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Im Verlage und aus den Preſſen des Koͤnigl. Baier. Privil. Muͤnchener Zeitungs-Comtoirs. 





Preis des ganzen Jahrganges 6 Reidyigulden im Muͤnchener Zeitunge⸗Eemtoir, auf ben Ober⸗ und Hauptpoſt⸗ Aemtern 
Münden, Augsburg, Regensdurg ıc., auf dem Hofpoſtamt zu Salzburg, ſerner durch ganz Baiern und bie obere 
Yialy ıc. x. 





Röniglihes Privilegium N 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ar. ıc. "Ubfiinden. und fügen andurch zu wiſſen 


Nachdem Uns Peter Philipp Wolf, Mitglied Unferer Akademie der Biffenfhaften, um Verleihung bes dem verftor, 
Benen geiftlihen Rath Hübner vordem ertheilten Drud : und Berlag ; Privilegiums zur Herausgabe einer Tagsſchrift unter dem 
Zitl: Münchener Zeitung, alleruntertpänigft gebethen, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu mwillfapren; fo 
ertheilen Wir ihm hiermit allergnädigft die Freyheit, vom erſten Januar 1808 angefangen, die erwähnte Münchener Zeitung, 
jedoch mit Ausſchluß des ehehin von-dem Hübner herausgegebenen Anzeigers, allein ohne fremden Gingriff, fo lange, bis 
Wir es anders gu veroednen für guf finden werden, herausgeben, feilgaben, verfaufen, und verfenden zu dürfen. 

Dirfem gemäß gebiethen Wir ſaͤmmtlichen Unterthanen Unſerer koͤniglichen Staaten, namentlih allen und jeden darin 
ongefeffenen Buchdruckern, und Buchhäudlern, fi bey Wermeidung Unſerer Allerhoͤchſten Ungnade und Verwirkung einer 
Strafe von Hundert Dukaten, wovon jedesmal die eine Hälfte dem Zeitungs » Verleger, die andere aber Unſerer Staatskaſſe 
sufallen fol, fo lange diefes Privilegtum befteht, wider Wiſſen noch Wollen des Privilegirten auf keinerley Weife, und unter 
Zeinerley Borm, weder mittels noch unmittelbar eines Nahdrudes oder Debits ber ermeideten Muͤnchener Zeitung anzumafen, 
woſelbſt Wir zugleich obigen Peter Philipp Wolf ermäcdhtigen, zur felbft eigenen Sicherung des ihm verlicehenen Rechtes 
Hey verſpuͤrtem Frevel mit Hülfe Unferer Obrigkeiten gegen, die Gontravenienten einzufhreiten, Die unbefugt gemachte, oder 
vbeygeſchaffte Auflage hinwegzunehmen, und nad feinem Gutdünken damit zu ſchalten. 

Jedoch ſoll derſelbe bey unmittelbarem Verluſte des Privileglums ſchuldig und gehalten fon, bie für Öffentliche Blätter 
Diefer Art hier Orts angeordnete Zenfur Unſeres geheimen Minifleriums der auswärtigen Berhältniffe unter feinem Vorwande 
gu umgehen, und an dieſes Miniflerium von jedem Blatte, wie es erſcheint Acht zehen Gremplarien zur weitern Dispofition 
abzugeben. 

Zur Urkunde deſſen haben Wir dieſen Brief allerhoͤchſt- eigenhaͤndig unterzeichnet, und mit Unſerm aufgedrüdten koͤniglichen 
geheimen Infiegel befeftiget. 

’ Gegeben in Unſerer Haupt » und Nefldenzftadt Münden am Meunzeputen Tag des Monats Dktober, im Achtzehen Dun; 
Bert und fiebenten Jahre, Unſers Reichs im zweyten. 


Marimilian Jofepp. 


(L. S.) 
j Frepherr von Montgelas. 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privffegium. 





Montag 
. Zum Meuen Yahr 
— — me 


So ſcheiden fie, des Lebens kurze Stunden! 
Die Zeit, ſie fliegt im pfeilgeſchwinden Lauf 
Den Kreis herum, womit ein Jahr verſchwunden, 
Und neue Monde gehen wieder auf. — 
And feine Babır verfolgend ſchaut der Pilger 
‚Burüdt zum füllen, dunkeln Hintergrund, 
Bo ernit und ftrenge lauert der Vertilger; 
Und fcheidend giebt er feine Klage Bund: 
„Bas ift das Leben? mer es auch genoſſen, 
„Befsttigt fühlt füh mimmer feine Bruft; 
ESs ſehnt das Herz. ſich ewig unverdroifen 
Mach einer freinden, nie» erreichten Luſt. 
„Des ſchoͤnen Wahn's! der nur der Jugend bluͤhte! 
„Wo noch das Blut in leichten Wellen Moe! 
„Der Bungerwelt im. kindlichen Gemiüthe 
De fügen Zaubers in der Liche Schooß! 
„Sin rauher Nord weht in die Roſenlauben, 
And tribt des Mondes ſtill-erquickend Licht, 
„Und ach, der Freuden lelchten Kranz zu rauben 
Heiſcht ihre Opfer nun die kalte Pflicht.“ 
Der Pilger weint und weinet nar vergebens: 
Nicht mehr durch kehrt ihm die gofdne Zeit: 
Dart läßt ihm an ber fhroffe Tom des Lebens. 
Und der Verſtand, dee eiferne, gebeut. 
Und müde kämpft er ſich durch heiße Tage, 
Gewitter huͤllen feinen Himmel eim, 
"Und eine nichr'ge,; rärbielhafte Frage 
Er ſcheint iin feim verworrnes Erden: Seyn: 
Der Zweifeh Macht bricht alten Glaubens Ketten, 
‚ Berisrend leitet ihn ein ſtolzer Drang. 
Zum Willen pin, er taun- fib nimmer reiten: 
e Dat Leben iſt zu· burz, Die Kuuſt zu laug. 
Mad fort weißt ihm Die vugeſtüͤrze Welle 
„Mer wachen ‘Zeit, der Zugend Bhumen bithrin - 
Me iamal intn. Dee Mannck haten ·Nuelle 
Mir ſild ea baſd des Alters ſchwere Muͤrra. 
Ge ſeufzt, und ſchon in Nacht-Gewand gehüllet 


— — 





Verblrgt der Stern des holden Lebens fi; 
Und von des Todes Schauern Ealt durchwühlet. 
„Werlafien wir, Du fliller Pilger, dig. — 
Dog, Freunde, iſt das Leben Eeine Hölle, 
Und nicht der Menfh ein flugbeladner Knecht: 
Dem Görtlihen verwandt iſt unfee Zecke, 
Bom Simmel ſtammt das menſchliche Geflecht. 
Gin Füpnes Herz, vom Gottes: Drang begeiftent, 
Es zjeuat von einer freyen Dimmteld : Kraft: 
Bon Wundern felbi wird die Natur bemeiſtert, 
Und ſchoͤn iſt, was die Kunſt ihr gleiches ſchafft. 
Doch, wer nicht mitſtrebt zur vereinten Höhe, 
Wer ſich vereinzelut Durch einfeitig Thun, 
Der fühlt auch nicht des Beſſern milde Nähe, 
Eein Herz, es Bann auf Feiner Freude ruh'n: 
Denn ausfchlieft er Durch ungeſchicktes Trachten: 
Eich von der Kette allgemeinen Wohle; 
Die Träume fichen, Die fo ſeltg lachten, 
Bur Dunkeln Ferne eines fremden Pol’; 
Und unbeholfen, mit ohmmächt'gen Treiben 
Zehrt er fih auf in felbitgemachter Pein: 
Treu muß dad Herz dem Einen Gotte bleiben, 
Der Geiſt muß eingeh'n in fein wahres Seyn. 
Das Vaterland if unfer Daus auf Erden; 
In ihm zu Teben, und mit ihm vereint 
Durch Treu’ im jeder Kindes: Pflicht zu werden, 
Made, flark dur Gott, ums fürdterlih dem Feind’, 
‚ Und fo durch Much zur kuͤhnſten That verbunden, 
Ein Leben theilend mit des Staates: Wohl, 
Laht uns des Friedens fegenreihe Stunden 
Dem Hoͤher'n weißen, das nun werden ſoll. 
Und wen der Gott den innen Sinn gelichtet,. 
‚ Ber in. dem hoben Rath der Weiſen ſitzt, 
Und Göttliches in ſchoͤnen Formen dichte, — 
„Die ſchre Muße wiulet Allen jegt! 
Kuͤhn muß die Rraft zum Ganzen fih vereinen, 
Bom regen Strahl des Goͤtrulichen berührt, 
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fon fol das Leben unter uns erfcheinen. 
Und rein der Geiſt, Der es zum Lichte führe! 
Und, ‚mas der Sekte ſchaͤdlich Gift verdorben, 
Was niedres Trachten Falt und hart getrennt: 

er Ecifi unedler Zwietracht ſey erſtorben, 
Durch Liebe werde finftrer Haß verfühnt. 
Und fo, Ihr Freunde, theure Land’s: Genoffen, 


Beſegnet fen uns" fo Das neue Jahr! 


Der Früchte ſollen taufendfält'ge fprofen 

Dem Bande, das fo wader ung gebapr! 

Und den Triumph, den deine Krieger ferern, 
Die duch Heroenthaten Dich gekroͤnt, 
Verherrlihe noh der, rupmvolles Baierm, 
Daß Did die Weisheit ihre Heimat; nennt. 


5. S—r. 


—— — — 


Baierm 


Märnderg, 28. Dez. Geftern Abends zwiſchen 9 und 
10 Uhr frafen, von Würzburg her, Se. koͤnigl. Hoheit, unfer 
allergnädigiter Kronprinz, Hier ein. Bon der legten Poſiſta⸗ 
tioa Oberfarnbach an bis Fürth war der Weg mit Fadeln er: 
leuchtet. An der Brüde von Fürth empfingen Se. Ein. Hop. 
die Hautboiften der Mationafgarde dritter Maffe, welche durch 
Fürth en baye aufgejtellt war. Ganz Fürth mar illuminirt 
und Se. koͤnigl. Hoheit fuhren Schritt wor Schritt durch die 
iubelnde Vollsmenge. Am Ende der Stadt wurde der gelleb⸗ 
tefte Kronpring gleihfalls mit türfiiher Muſit empfangen. 
Den impofanteften Anblick gewährte die fihnurgerade von 10 
zu 10 Schhritt mit Fackeln erleuchtete Epauffee von Fürth nach 
Nürnberg, deſſen Cinmohner zu Tauſenden Sr. koͤnigl. Hoheit 
entgegen gingen, und unter fortwährendem Bivatrufen durch 
die Stadt His an den Gaſthof zum rotpen Roß, wo Se. Kin. 
Hoheit das Abfteigequartier nahmen, begleiteten. Se. königl. 
Hoheit napmen dieſe Beweife der Liebe und Anhaͤnglichkeit in) 
den gnäbigften Ausdräden auf. Heute Machmittag wurden 
fümmtliche Autoritäten, Juſtizbehoͤrden, und die Offiziere der 
Natiomalgarde zur Audienz zugelaffen. Abends beſuchten Se. 
koͤnlgl. Hoheit Die Oper: die Sängerinnen vom Bande. 

(R. 3.) 

Im Eönigl. baieriſchen Regierungsblatte vom 20. Dez. wird 
folgende Belohnung Iren erfülter Unterthanenpflicht bekanut 
gemacht: „Es hat Er. Eönigl. Majeftit zum befondern Wopls 
gefallen gereiht, aus dem Berichte des Generalkommiſſariats 
des Illerkreiſes vom 29. Nov. die auegezeichneten Beweife von 
Treue und Anhänglichkeit zu vernehmen, melde einige Mnter: 
thanen der Landgerichte Füffen und Schongau, während der 
Aufruhr an Den Grenzen der Landgerichte wüthete, und biefe 
ſich ſelbſt in der Gewalt der Infurgenten befanden, mit einem 
weder durch Schreden noch durch Gewalt zu erſchuͤtternden 
Muthe gegeben haben. Wenn diefelben aleih in dem Bemwuft: 
feon, ihre Unterthanspfliht auch in dem gefährlichfien Zeit: 
punkte erfüllt, und durch ihr muthvolles Benfpiel ihre Mit: 
Bürger vor dem Verbrechen des Aufruhrs und feinen fchredii« 
ben Folgen bewahrt zu haben, ihren fhönften Bohn finden 
imäfien; fo wollen Sr. koͤnigl. Mai. jedoh aud ihnen jene 
Auffere Auszeichnung verleipen, welche die Gefege dem buͤrger⸗ 
lichen Verdienſte zuerkennen. Allerhoͤchſtdieſelben haben demnach 


beſchloſſen, wie folgt: 1) Der Pfarrer in Pfronten, Xaver 
Bayer, der Berichtsammann yon Neffelwang, Joſeph Seidel: 
mann, der Bürgermeifter von Vils, Anton Ras, und ber- 
Pfarrgauptmann in Pfronten, Martin Hoͤrmanu, fümmtlige 


Bandgerihts Füffen, melde durh More und That ‚die Echal: 


tung nnd Wiederherftellung der Ordnung und Ruhe in den 
ihrer Leitung auvertanten Gemeinden mit unerfhrodenem Ma: 
the beförderten, follen die goldene Civil e Verdieuftmedaille er: 
halten, 2) Dem Obmann zu Burggau, Landgerichts Züffen, 
Sigmund Spötel, uad dem Kaſpar Mehrle von Buchingen, 
Landgerichts Schongau, welche fih von treuer Anhänglichkrit 
ſelbſt durch perfönliche Gefapr nicht abſchrecken laſſen, wird die 
ferne Givil » Verbienfinedaille verliepen. 3) Ruͤckſichtlich des 
Branzisfanerguardians im Gentraltlofter zu Füſſen, Pater Gas 
mill Meichelboͤck, und der eben bort befindlichen zwey Frans 
sisfaner, P. Marimin Neth, und P. Fulgens Wagner, wei: 
he ebenfalls ipre Unterthanstvene auf die ungwepdeutigfie Weife 
bewährt haben, werben Se. Mai. bedacht fen, ihren Zuftand 
duch Berleipung von Geelforgepfründen oder Vermehrung der 
Penſion zu verbeſſern.“ 
Augsburg, 29. Dez. Am 30. und 31. Dezember, fo: 
dann am 1. und 5. Jänner paffirt das Eönigl. würtembergifche 
Armeekorps auf feinem Nüfmarfh aus dem Oeſterreichiſchen 
nad dem Königreich Würtemberg durch Augsburg. 
Augsburg, den 30. De. Deute Vormittags defiliete 
die Eönigl. würtembergifche Kavalleriedivifion, aus 4 Regimens 
tern beſtehend, auf dem Rückmarſch nach ihrem Vaterland, 
über die Marimiltansftrafe vor Sr. Excellenz dem kommans 
Direnden Herrn General en Ghef, Baron von Woͤllwarth, vor: 
bey. Diefe Truppen , melde fih bey Abensberg, Edmühl, 
Urfar und Linz ruͤhmlichſt ansjeichneten, gewährten dem Auge 
durch ihre frefflihe Haltung einen fchünen Anblick (4. 3.) 
Trosburg, den 29. Des. Heute it die über den reif: 
fenden Alsfluß, eine Stunde von hier, von dem Deren Ge: 
heimerath von Wiebeking erbaute Bogenbrüde, in deffen und 
des Heren Dberbanrathes v. Gllersdorf Gegenwart audgerütet 
worden. Mit diefer aus einem Bogen von 148 Schub 
weite beſtehender Brüde hat die baierifche Regierung dem Pub⸗ 
likum eine große Wohlthat erwiefen, weil jegt die längs: dam 
aus Steingerölle befteheriden Auberge bey Altenmard gehende 
Chauſſe vermieden wird, Es verdient noch angemerkt zu’ wer⸗ 


— ; -.- * — — 


Den. daß: zu. dem Zimmern des Bogens nr pwen Zoll diche 
Bretten gebraucht worden find; „ein Beweis, daß biefe neue 
Bauart mit dem ſchwaͤchſten Holze ausgefüprt werden kann. 
Aus Lindau wird unterm 14. Dez. gefchrieben: „Die 
Stadt Lindau, melde im Laufe der, Inſarreltion von Tyrol 
und Vorarlberg durch den. franzoͤſiſchen General Laſuire gegen 
einen Coup de main verwahrt werden mußte, Pat nun durch 
die Tpätigkeit der koͤnigl. baierlſchen Artillerie, water der fpes 
ziellen Leitung des Artillerie Oberlieutenants Lefjel, ein impo⸗ 
fantes Anfehen gewonnen. Auf den fonft leeren Mauern find 
regelmäßige Batterien angelegt. Die ehemaligen Wertpofge: 
baude, Minds des Lamdipored, -find weggefhaft, und darauf 
eine Gurtine; mit darauf flehender Flanke neu erbaut, und mit 
einer gewölbten Rafematie verfehen, die wegen den dominirens 
Den Anpöhen des feilen Landes aͤußerſt nothwendig war, und 
wortheilhaft unter der Flanke mit Schießloͤchern für Kanonen 
angebracht if. Auf den Baftionen Napoleon und Marimilian 
ſammt deren halden Monde, dann auf der Gerberbaſtion find 
Batterien mit Schleßſcharten für 50 Kauonen errichtet, womit 
Dad Brüdenufer und die Brücke befcheffen werden Eönnen, bie 
Brüde ſelbſt ig mit einem Werke von 8 Kanonen bededt. — 
Diefe Vertgeidigungsorte werben noch vermehrt, wenn bie Ba: 
flion Karoline, melde aus dem Grunde herauf neu mit Quas 
Derfteinen aufgeführt werden mußte, völlig hergeftellt ſeyn wird. 
Die Seefeite des Plages, oder die fogemannte Inſel, iſt ſtark 
mit Batterien verfeben, von melden auch noch zum Theil das 
Ufer befchoifen werden Bann. Zwey den Dafen bedeckende 
Borts find im voſlkommenem Bertpeidigungsftande, auſſerdem 
wird der Hafen durch mehrere Batterien beſchuͤzt. Auch if 
Lindau duch eine, aus 6 Kanonenbbten beftehende, und eben: 
falls erft waͤhrend dem Kriege durch den Dberlientenant Leſſel 
errichtete, Flotille gedellt. (u. 3.) 
Innabruck, 25. Dei. Im nördlichen Theil unfers Lan⸗ 
Des herrſcht foridauernd ungejtörte Ruhe und Sicherheit. Ir 
Dem Etſch⸗ und Eiſadkreiſe kehrt die Orduung durch die Maß⸗ 
vegela, welche der Sommandirende, General Baraguap D’Hil: 
liess, genommen hat, gleichfalls zurück, und der Poftenlanf 
nach Roveredo iſt ganz ſicher. Vorzüglih in den Städten 
herrſcht über die Beendigung der unglüdfeligen Infurreftion 
eine große Freude. Das Brod iſt bey uns ziemlich theuer ; 
Die übrigen Lebensmittel find es weniger, dA 3.) 


O⸗eſterreiſch. 

* Ling, den 23. Dep, Unſere Stadt und Gegend beſin⸗ 

Den fi jegt mit franz. Adndıfeationen und Truppen. ange: 

fühlt, nachdem Miederöfterreid, von denfelben. ganz geräumt if. 

Ainterdefiem , naht ſich auch der Termin zw ihrem Abmarfch 
„audi Dberöfterrich,; wo wir Dann dem Ende ber drückenden 
„Duartieriaften um ſo ſichtrer entgegen ſehen. als Die noch ‚rüpk: 
fländigen Raten der Ariegöfontriputiem, an den. beſtimmten Ta: 

gen wichtig aletten. Dielea Beihäft wisd üflerr. Seits durch 


‚te Bankozeftel in baares Geld ungefegt 


bie 94. v. Mitis, Kols, Baals ac., franz. Seitt burg bie 
Hp. George, Joinville und Defoucault beforgt. (1.3) - 
Zu Wien hat die Pollzey mehrere Beute, aus dem niedrig: 
fen Poͤbel, wegen unſchidlicher und beleidigender Ansdrüde 
während der letzten Illuminationen ſtrenge beſtraft. Das 
Schimpfen dieſer Elenden hat jeden Auferft empört, (8. 3.) 
- Wien, den 24. De. Her Widemann, der die Wiener 
Zeitung während der Anmefenheit der Taiferl, fram. Truppen 
verfaßte, ift nach Frankreich abgereiſt. — Geſtern wurde der 
Eurs auf Augsburg zu 420, und am Schluffe der Börfe gar 
iu 425 notirt. Go ftand derfelbe noch niemals, Gr wird fig 
auch mohl nicht cher wieder heben, als bis die Rieferanten ih« 
baden, und alles 
Papiergeld aus den abgetretenen Provinzen nach Deflerreid ju: 
rüd geftrömt iſt. Unfere Statiſtiker geben die Maffe der Bans 
Eozettel auf 1000 bis 1200 Millionen an. Möge die Weis: 
heit unferer Reglerang Mittel finden, dieſelbe durch eine zweck 
moaͤßige Operation mwenigftens wm die Hüfte zu vermindern. 
Denn das Glend, welches der Unwerth des Papiergeldes unter 
den befoldeten Ständen nothwendiger Weife verbreiten mußte, 
iſt groß. — Man ift auf die nächte Poft aus Konftantinopel 
fepr_begierig. Briefe aus der Türken entpalten eine Menge 
Gerüchte über die Vorfälle bey Sitiftria, welche durch jehe 


Poſt beftätigt oder. widerlegt werden muͤſſen. a3). 
Ungarn. / 
Eemlin, den 4 De. Geſtern erhielten wir aus der 


Türkey folgende Berichte: Der vaffifh «Faiferliche General en 
Ghef patte nah den blutigen Schlachten dep Cillftria dem 
Großvezier einen Waffenſtillſtand vorgefhlagen. "Der Grofve: 
sier erffärte, daß er denfelben eingehen wolle, wenn die Rufı 
fen ih auheiſchig machten, die Moldau, Wallachey und Bel: 
farabien zu räumen. Diefer Vorſchlag wurde aber gänslich 
verworfen. Zu Belgrad und in ganz Servien berrfcht über 
die Wendung, welde der Krieg am der untern Donau genom- 
men hat, eine große Beflürzung. Wiele der vornehmſten Ein— 
wohner find in Belgrad mit dem Czerny Georges zufanmen 
getreten, um zu beratpfhlagen, ob es rathſam ſey, den Krieg 
gegen die Pforte fortzufegen, oder ſich Derfelben bey der 98: 
genwärtigen Lage der Dinge unter gewifſen Bedingungen wie- 
der freywillig zu unterwerfen, (A. 3.) 
TZürfen 

Konftantinopel, den 25. Des. Hier geht das Ge: 

rücht, es fey zwiſchen der ruſſiſchen und türkifhen Armee ein 


„Smonatliher Waſfenſtilland abgefhlofien worden. — Der Reif: 


effendi Vahibe⸗ Gnim ift nah Afien ins Exil ictt — 
feine Stelle hat der ehemalige Deißeffendi, ———— 


‚erhalten. Auch iſt der Gaimacan, oder Lieutenant des Gr 


weziers abgefeht. (I. d. 1E.) 


Rubland. 
ji, Petersburg, dm 6. Di, Ge heißt, daß, der Reichs 


& 


6 


ranzler Geef von Romanzow, wider e eine "Helle ad 9 Hatis ’ ap EEE Mb itern Anke dem Minide-Fugteiäh bon PA 


machen werde. 

. Da die Aerudte diefes Jahr ſehr gefegnet ausgefallen iſt, 
„fo bat die Regierung die Ausfuhr des Gerreides erlaubt, aber 

f 936 Zollabgabe auf 50 von jedem Tſchetwer erhöht. (A. 3) 

. Diänemart. 

2 Unter mehrern amerilanifchen Schiffen, die in dieſem Jah⸗ 
re Toͤnningen beſuchten, iſt dieſer Tage auch eine von Möhte: 
Bideo angekommen, weldes 50,000 Std Büffeljäute * 

eu hat... ES iſt das, Einzige, welches mit dieſer Waate e⸗ 
ei angefommen if; jedoch jollen, den Bernehmen er 

* einige Ladungen dieſer Waare ankommen, wenn Die 

— — nicht giwa durch „ben Eintritt des Winters verhind = 


. Bl.) 

8 weden. 

Zu Folge Ye neusften Nachrichten aus Stocholm hatte #8 
ſich mit dem Vofinden des Königs von Schweden —* 
„Sir die männlichen Nachkommen Sr, k. Hoheit, dys — 
Bi: Prinzen Eprifian, von Auguftenburg, iſt Das 3. 

t cwediſchen Throuſolge beſſimmt worden... 6. 8) 

Pi olland = 

"Anıft esdom, den 20. Dei. Unſere Fonds find wieder 
m ein paar Procent gefüiegen, weil mau glaubt, daß die un⸗ 
fa Lande bevorfiehende Veränderungen nicht total ſeyn, ſon⸗ 
bern dag, wir im Norden gewinnen werden, was in Suͤdwe⸗ 
‚fen von der h gländifcen Grenze allenfalls verloren geht. Der 
Kutlerwechlel bilden bier und Paris ift fehr lebhaft. Uuſer 
König wohnt dafelbft bey Ihrer "Taiferl. Hoheit, Madame fel: 

‚ner Mutt in der Worftadt, St. Germain, und Ce. Majeflät 
genieſſ en Fi ziemlich gute Geſundheit. (A. €.) 

* Dad Briefpeſtanit zu Anflerdam wird taͤglich von einer 
„großen Bolkonenge belagert, welche. die Parifer ‚Briefe erwar⸗ 
iet. Indeß huͤllt das undurgdringficße Geheimniß die Unter: 
andfingen ein, welche wegen Holland in dem Kabinet des 
größten” Ver Monarchen Statt haben. ein Genie, feine 
Gtokimity und die gefunde Politik, melde alle feine Schritte 
Kiten, geben uns die gegründete Hoffnung, dafi die Verän: 
derungen welche ee beabſichtigt, nur zw unſerm Gluͤcke und 
wor: Tzaprt unfird Baterlandes gerelchen können, (8. €.) 

Am 17. Dez. Morgens kam ein Auditeur von Paris als 

' Kuridi yi Amſterdam an, welches die Verſammlung des Kon: 
feils der Minifter im Palaft, nid’ die Haltung eined Staats: 
“rard6 veranlagt. Abends verfammelte ſich das Konfell der Mi: 
aiſtee von Reise. Auch trafen am dieſem Tage mehrere Kiı- 
riere aus Paris an die greßen Haͤnſer Done, de merk and 
Mernnsserg ein. Es find fitkem mehrere Getuͤchte über Vie 
vevotſtegenden Vergadern gen, welche galer Land erfahren ſoll, 
“bt umntauf, "Pie Aber Teihen effistelleit Ebarafker zu hasdn 
feinen. Unfere Fonds And wieder grmas aefatten: "Man We: 
mertt, daß die Obligetidhen auf die konigl. Demainen in Of: 

Niernanad Verhelimt am mefften gefalen Hd. — Ee heiht, 


* 
«Br * 


"eis ehe kommen werde; man in weniaftend beſchãftigt, ihre 
i Appartements im Palaft in Stand zu fegen. (R. 8:9.) 
Bu Arnheim flärb am 16. der Schuhmacher Rademaker 
in feinem 110ten Jahre. Bekamntlich beſuchte der König work; 
j ars Jahr bey ſeiner Altiwefenheit au Arnhelm dieſen Gieis, 
und ſetzte Hm einen Jahrgehaͤlt von 400 Gulden aus, Seit 
dieſem glücklichen Tage Iramk der gute Alte taͤglich 3 Glaͤſer 

"Bein, und fang ein Leibliedchen dası. 

— Scrantreid. 

’ Paris, 25. Des. Morgeftern ift der Raifer nach Paris 
gefommen, Ihre Majeft. dm Koͤnig und die Königin won 
alern zu beſuch⸗n, und- ift barauf wieder rach Teianon m 

audgekehrt. 

Das 


ournal de P@tirpiee enthält folgenden PR E) 
"mien, bei, Dez. Der Staatsrarh wird neu organifftt 
„Weiden, Auch wird man die ungerifhe Nation su bewegen 
ſuchen, durch betroͤchtliche Aufopferungen den Finanzen und 
"dem oͤſſentlichen Gredit wieder aufzuhelfen. Man verfichert, 
das Gouvernement habe bereits angefangen, ! unter der Hand 
"Banfobillets einzufaufen. — Der General Gilay, welchen 
"das Gouverkemeut auftrug, "den Bannafgränzregimentefn die 
aus dein Miener Traktat fh ergebenden Beränderunger be— 
„ Fannt zu machen, entledigte fich dieſes Auftrages auf eine fehr 
fonderbare Weife, Anſtatt jenen Groaten deutfih und vwerftänd: 
llch die Pflichten zu erklären, welche dieſer Bertrag ihnen ge— 
den isren neuen Färften auferlegt‘, redet Giulay an fie in em: 
pfindfamen Phrafen über das unerbittlihe Shidfal, 
und über fein Herz, das blutet, und feine Ge— 
fühle nicht auszjuhauden ma at ic ic. Mir Einem 
Mort : dieſer Offizier gab ſich Das Air eines abgefegten Für: 
ften, oder wenigftens eines Mannes, der den Traftat, durch 
mweldien er fein Gommando einbüßte, mifbilliat. 
: Parts, 24. Des. Alle Aufmerffamkeit ift bier noch ahf 
das große Ereigniß gcheftet, das der Grgenfland des Erna: 
„msconjulte yom 15. Dez. war, So fehr man auch allgemein 
te Aufopferung mitfühlt, melche bey biefem Schritte zum 
Grunde liegt, fo ift man doch eben fo allgemein übergengt, 
daß nur das Dafenn eines Thronerben in der erblihen Mo— 
narchle dieſtnige vollſtaͤndige Buͤrgſchaft der innerlichen Ruhe 
gewaͤhrt, wegen welcher man ‘fie der "Wahlinenardie vorsieht, 
und daß jenes Den insbefondere in frankreich erſt die Be: 
rg if tilgen Fan, als cs bier eih Beitalter, wie das nach 
des großen Aleranders Tode, einteefem koͤnnte. — J. M. die 
‚Keiheriii GefesGine wird’ nebſt den zwey Millionea Dior. jäht: 
nchee Eint imfte auch den Raifertitel, und die Schlöfler Mal+ 
Conafir und Elifde NHpohion“ (Formale: Bourbon) behalten. 
ee wird Mir Birke‘ Jofephine heißen. — - Alter Biefer 
Erelguitte wegen beſengte man DaB) dab) nee Jahr kuͤr Die 
Rainer Arche fer Marlin audfallen che. Gluaticherweiſe 
Non die Armbnieipent forwieiet ſremden Souberaus dhmen zu 


nn —— — — 


Statten, —· Se Mair den Anig Von Sachten har» bey fer“ 
ner Abreiſe beträchtliche Geſchenke ausgerheiltt unter andern Hat? 
er den fechs Baiferlichen Hulſfſiers jedem 100 Louis gegeben, 
und fo verhäftnißmäßig, ben Uebrigen. Jeder König bat eine, 
Ehrenwache von Dep. Garde vor, feinem Pallaſte. — Mau ern 
zaͤhlt ſich noch immer Anekdoten von ber großen: Jahrötages 
fener der Ardınng. Allenthalben wurde der Kaiſer mit. viye 
Afexanäre' le gränd ; "vive Cöfar; vive Titus begtuͤtt. Us 
das von ſah, daß’ Hl frahzöfifche Prinzen, ind keine aus⸗ 
wärtigen Könige den. Kaifer-auf,ben feyelihen "Zuge begleite: 
ten, rief es: voilä une fete veuiment nationale, — Dem 
Katfer wurde wie gewoͤhnlich die Liſte der Perfonen vorgelegt, 
welche zu dem Balle im Ormeindepanferumm 4. Des. eingeladen 
waren. Cine Ehtendame Bemerkte dem Monarchen, doß eine 
junge Damme die Ehre mwünfhe, Yon ihm ängefptochen gu wer⸗ 
den. Det Kalſer richtete einige Worte an fie, und cd kam 
endlich heraus, daß fie um eine Ausjtewer bitte. Des Kaiſers 
Blicke fielen auf ihre reihen Diamanten, und er fagte: „Mar 
demoifelle! ‚ein wenig Geduld von ZIhrer, und etwas Dekones 
mie von Ihres Zufinftigen' Seite, . . 
tebfige ſchon geben.” — Auch die OGrmaplin des Generals, 
Mönnet überteihte eine Bittſchtift. As der Kaifer. fah, daß 
die Prinzen und Perinzefibinen mit einander tanzten, lie er 
leptern’melden, er wünfhe, fie möchten aud mit andern ans 
wefenden jungen Leuten tanzen. Die Prinzeffiunen ſchickten 
anti‘ ihrr Kammierhttren a6," um withtere derfelben zum Tanze 
einzuladen. — Die perſiſche Geſandtſchaft iſt noch immer pier. 
Die: frangbiifhe Regierung beſtreitet alle ihre Ausgaben, die 
mazi tägfih auf 1000. Rivr. rechnet. (u. 3.) ' 
—Deunutſchlan d. — 
Aus Thuͤringen wird gemeldet: „Die Bexrblkerung unſeret 
Wälder erhaͤlt jett auf einmal einen aufſerordentlichen Zuwachs. 
Seit dem Monat Oktober werden woͤchentlich eine große Ans 
zahl Hirſche aus den SonderöhäuftfgenWaldungen, in großen 
Köften auf eigens; dazu verfertigtem Wöägen; darch Vorſpann 
der Unterthanen, Hierher gebracht, und in unſere Forſten ein⸗ 
quartirt. Zur Verhütung des Aüdreffiens find dieſe auf 10 
Stunden-im-Hınfange vorher mit einem Wildzaun eingefchlof: 
fein woiden. "Sion ſollen 350 Stu groß. Wildpret ange: 
Foriimjen eh‘, umd man exwartet deren hoch mehr Dagegen 
tollen die, meift aus Buchen und Eichen beſtehenden füͤrſtlichen 
Baldungen bey Sondersgaufen, mit wilden Schweinen befegt 
werden, | > ö (N. 3.) 
Man ſchreibt aus Würzburg; „Se. Bönigl. Hoheit‘ der‘ 
Kronpring von Balern, welche am 25. Dez. Abends hier ein: 
trafen, Haben während Ihrer Anwefenheit- dahler bie vorzügr 
Tichfien Merkwürdigkeiten der hieſlgen Reſidenzſtadt in Augen 
fein genoimen. Hoͤchſldieſelben beehrten das Naturalienkabi⸗ 
nt, das: Jullusſpital ind die Bemäldegallerien des Frhru. v. 
itten und BR Grafen v. El; mit Ihrem Befuche. "Am 26. 
war am großhergogl. Hoſe Souper und Ball, welden SE. 


“damit wird ſich das 


Bbigks Hohr behwohnten. Atm⸗ 27. erließen Hoͤchftdie ſelben 
unſere Neſidenſtadt wie der .. » 1a TE 
“- te Dee we ee ar, um’ ei 
Ein Schreihen aus Königeberd vom 14.1, Dep. melden 
„Ende voriger und: Anfang dieſet Woche traten 3I. Mi Pa 
die Prinzen Heinrich and: Wilhelm, Bruͤder Sr. Mai, unſeta 
geliebten Könige, Se. Durchl. der Fürſt Radyivil desgleichen 
33.8. HH. dir Rare; Solms und Wil: 
heim, Hoͤchſtders Wirtteife äh Berlig an. "An Li. reiste die 
Feat Oberhöfleifterin, Gräfin won’ Meß, "am 12.”er HERR 
Genrrafientenaut von Kbarite, Minifter von Altenftein pub. 
Generalmajor von Scharnhorſt am. 15.03, Eu DD, den 
Arönprin;, bie : Pringen Friedrich, Wllpekur,; Karl und Hein⸗ 
rich init Ihren Gouverneuren / WBeiktreflifntenant! v." Dieride? " 
Oberſtteuteut von Gandt und, Major v. Piech, debgleihen 
die Pringeffünnen Charlotte, Friederike, ‚Merandrine ı. Lonif 
mit Ihrer Gouvernantinnen,, dahin ab. "Mit Trauer ſiehe 
Königsberg der auf morgen beilimmten Abreife Sr. Maj.'de® 
Königs und der Königin, entgegen. = Vu Se; 
Man erfaͤhrt von Berlin, daß der lehte engliſche Bolßpaf- 
ter zu Wien, Lord Bathurſt, nachdem er Berlin verlaffen 
hatte, um nach England zuruͤck zu kehren, ſich felbft den Tob 
gab; man wollte ar tgmreinige Spuren von Gemüthözerrüts 


tung bemerkt haben. {R. 3. 

“ Der Öouverneur von Berlin, Generallieutehant 
ih mit Beybehaltung aller feiner Ginkünfte in den Ruheſtand 
verſetzt worden. An feine Stelle kommt der. Feldmarſchall Ges 
von Kalkreuth, biöperiger Gouverneur von Königsberg. % 

BWürtemberg. * 

Stuttgart, den 18. Dez. Nach einem Dekrete &:,, 
Moj. aus Paris datirt vom 1. Dez. dürfen alle Werke, die 
im Ausiande von würtembergifcen Unterthamen verfaßt | und 
ohne fle vorher der Genfur der Magiſtrate des Mönigreihe vor: 
iulegeg, und die kein Drudort, fondern bloß. den Anfentpalts: 
ort des Vezfaſſers ‚angeben, nicht im Königreich debitirt wers 
ben, und unterliegen der Confiskatieon. » (3. de DE.) 

Bermifdte Radhridten 

" Hlldburgpaufen, vom 26. Dis. Se. Fünigl. Dos 
heit der Kronprinz von Baiern befanden ſich einige Tage,am, 
bieigen Hufe, wo es Ibnen ſehr wohl zu gefallen fchien. Die 
biefige herzogliche Familie fuchte auch dem erpäbtnen Gafte Die ' 
Aufenthalt fo angenehm als moͤglich zu machen. (67.8 
Am 11. Dez. marſchirten die Grenadiers und Voltigeuig 
drö Oudiuotſchen Korps zur. Beſetzuug des Inmpientels vom 
inz ab. Zu Binz wurde das Korps des Marihalle Dawouft 
erwartet," welches bis zur gänjlichdn Räumung der Rtadt allda 
verbleiben wird. 5 . — 

Den 7. Dem iſt dert. R.RFeldmarſchatltrutenaut Vacquaut 
mit een Ingen le uthauptmatun und Oberiſeutenaneo zur 
Gerijprrigtigang „u Binz angefömmen , es, Wurden e 
von ip, als von den franzof. Generals Befukhe” geweihfelt,- - 


Zapb darauf, aid er chen anf dem Platz erfehlen, Alleß die 
Generalität das Militie bey ihm vorbey defiiliren ; 


" meral la Orange.’ Dem 4. feperte zu Ling die-frang. Artillerie: 
mannſchaft dad Feſt der heil Barbara als ihrer Shuppateouin 
wit einem Feuerwerk, welches in dee fogenannten Fabrikoau 


an der Donau abgebrannt wurde. MR. 8) 
U — — 
Edictal:Berladbung 


r . Wüldpretthändlens Sohn, Thade Kriſtels, 
oder deffen allenfallfige Erben. 
43. e) Der fon viele Jahre Tandabweiende hleſige büts 
Wildprotthändlere Sopn, Thade Kriftl, Schuhmacersger 
kit, oder werden 


defien “ 
in Perfon, ‚oder durch einen s 
un wu zu melden, „ud. fe 
Kiißels Patrimonial-Verınögen um fo mehr li An; 
0 nehmen, als wideigen Galls in Sacheu teiterd der» 
E imen ſich bey Gericht berelto gemeldeten naͤchſten 
ierfeltiges Vermögen gegen Gaution ausgefolgt 


. wu. 
ae Suavksiräl Münden 
Sehlmaie, Direktor. 
„Döpnen 





VBerfteigerung 
(3 ©) Auf Donnerstag den 17. Jaͤner 1310 von 9 — 1? 
Mhr wird dis zum hieflgen Rentamte gegen Berreichung jährli« 
“sr 10 fl. 5 —— dem en koͤnigk. Rath 


und 4 eg Safer Anton 
t Behau aum Garten, au 
—* etiften im Lachen: Biertl IU Abtheilung Mro. 166. 


fendih Malva rarificatione der Intereffenten im Berfleige: 
zungsmwept werfauft. : " 
Die Kaufslufigem, dene die Beſichtigung des Gangen hier 
mit frepgefielle wird, wollen daher am befagten Tag von Mor: 
gens 9 id 20 pe ih im Königlichen Stadtgerlchtegebaͤnde 
Actum den 15. Dey 1809. 


- 1809, 
* König ke Stadtgrrtht Würden. 
. GSeodtmair, Disskter. 





zT 


2. Ptander anszulöfen Ber 





26ten Septambersbiefes Jahres au den Bolam der in Torol 
erhaltenen Wunde zu Unken verftorbenen Hrn, —— 
Bicter Baron von Mylius, aus was. immer für einem 
Rechts grunde eine Foderung anſprechen zu koͤnnen glauben, bin: 
nen der jerftörlichen Beitfeift von 4 Wochen vom Tage ber 
Ehrruckung dieß amgerehriet, ihre vermeintlichen Anfprüche und 
Foderungen um fo gewiſſer anzumelden, rechtshaltig zu liqui⸗ 
diren und geltend zu machen, al⸗ nach Umfluß dieſes Termins 
dans oberwaͤhnte Nachlajienfihaftsvermögen denen, weichen es 
wach den Geſeten gebührt, ohne welteres eingeäntwortet wer: 
den würde. 
BGeſchehen Münden den 2bten Dezember 1809. 
Bon Shönbrunn, Oberſtlieutenant. 
Rech, Regimentsauditeur, 





Ä Die Zeitumg für. die efegante Welt, 
welche iur der unterzeichneten. Handlung feit sehn Jahren 
ansdomumt, und fid des allgemeinen — vom 2 
Publikum im und außerhalb Deutſchland in fo vorzuͤglichem 
Grade erfreut, dag weder die fir Lterarifhe Unternehmmngen 
fo ungünflige Zeit, noch die vielen Rahahmungen , die feitderm 
davan erſchienen ſind, ihren cbreiteten Wi 
ben verrsindern koͤnuen, wird unter der Redaktian Des Deren 
Hofraths Wahlmann aud fernerhin fortgefegt.. Sie wird 
durch die Mitwirkung talentvoler und adıtungsmürdiger Män: 
mer ihre Rolle unter den deutſchen Zeitfchriften behaupten, und 
ihr zahlreiches Publikum mit allem bekannt machen, was im 
der Zeit: und Stiten : Gefchichte, im Gebiete der Kunſt, der 
Wtreatur, der Mode u. f w. Merkwuͤrdiges fi ereignet. Die 
——— ei a Aeußere und 

gite Kupfer tragen, das nftitut feiner 
BSefttmmung würdig bieibt — 


g 

- Man beflellt die Zeitung für die elegante Welt bey allen 
Poſt⸗Aemtern und Zeitung s Grpeditionen, fo wie bey den 
angefehenften Buchhandlungen. Die kön. Zeitungs : Erpedition 
in Reipzig: hat die Hauptfpedition Äbernommen, und verfendet 
fie wöchentlich weymal an die Intereffenten. 

Georg Bof, 
Hhändler in 


—, — 
8 find rwey Zimmer ſammt Gabinete volft j 
a em ve Bass Ad 
mais führt, täglich zu beziehen. D. ü. 


Schrannen: Anzeige vom 30ten December 1809. 
Wurde} Bleibe | Mittle, JIREgEJIR 

B | im rer em fallen 
kauft, | Refte. | Preis. | um | um 
























SHE. JShäf. [#. | Er. | R.Ifr.f ir. 

eigen 1500 } #125 226 161 544-1101 —1— 
8orn . 965 813 152} tıl 14 zu * 9 
Gerfe . 5 2549. ] 2458 gr F-10) 53I—! 141 — 
Habe | a7 | a0 287 ala 





aAb nigliches Dof: wat Natiomaltpeater. 
Dienftag deu 2. Däns Dee Almanach, ein Eranerfpiel in 
3.Aufs.- von. Golles. nach ‚einer wahren, Geſchichte; und das 
Ballet Geſſuer. 


Mund 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Batern allergnädigftem Privilegium. 


Dienftag 


— — 





2. Januar 1810. 


Erantreid. 

Die franzöfiihen Blätter enthalten Aber die Reife Ihrer 
Mai. des Königs und der Königin von Balern folgende Mad: 
richten: Bar fur Drnain, 20. De. Geftern 7 Uhr Abends 
Barmen der König und die Königin von Baiern hieran, und fliegen 
in der Wohnung des M. Dudinot, Herzogs von Reggio ab. 
Am vorhergehenden Tage hatten 2 Grofoffisiere, die Herren 
von Montesguiou und Ganonville, welche vom Kaifer abge: 
fandt waren, um Ihre Majeftäten zu Bar gu empfangen, der 
Frau Marfhallin die Ankunft diefer Souveräne gemeldet. Die 
Ankunft Ihrer Majefkäten in der Stadt ward durch eine Sal: 
ve von 21 Ranonenfchüffen und das Geläute aller Glöden ge: 
feyert; die Straße, welche fie paffirten, waren bis zur Wohnung 
des Marfhalls erleuchtet. Letztere zeichnete ſich durch eine 
prächtige Beleuchtung aus, in deren Mitte die Ghiffte Ihrer 
Majeftäten in farbigen Gläfern war, und mo Ihre Mai. von 
der Frau Marfchallin in Begleitung der Herren von Mon: 
tesquion und Ganomwille empfangen wurden. 


Unprittelbar nah Ankunft Ihrer Maj. wurden der Praͤfekt 
des Departements, der Maire der Etadt und das bürgerliche 
Zribunaf vor Alerhöchftdiefelden gelaffen und mit ‘ausgezeichneter 
Güte aufgenommen. Die Frau Marſchallin hatte die Ehre, mit 
G. Maj. zu foupiren. Nah dem Soupé wurde im Garten 
des Deren Marfhalld ein Feuerwerk abgebrannt. Ge. Mai. 
binterließen vor Ihrer Abreife, melde diefen Morgen 10 Uhr 
erfolgte, einen Beweis Ihrer Wohlgewogenheit für den Deren 
Marfhall, indem Sie feinen 1ten Aide de Samp, den Ober: 
fen Baillot mit einer Tabatiere mit dem Namenszuge Sr. 
Moj. in Diamanten beſchenkten. Bey feiner Durchreife durch 
Void ließ ſich der König, der feit langer Zeit fih nach dem 
„merkwürdigen Krüppel Glaude Rouget diefes Fleckens erkun— 
digte, Denfelden vorführen, und ſchenkte ihm 72 Franken. 
Liefer Monarch hatte vor der Revolution den kleinen, wie ein 
Bettchen geſtalteten Wagen machen laſſen, der die immerwaͤh⸗ 
rende tägliche und naͤchtliche Wohnung Rouget's iſt. 


Obiger Rouget iſt jetzt 64 Jahre alt. Sein Unterleib 
Negt dicht am Ruͤckgraat; feine untern Gliedmaßen find gelaͤhmt; 
Bein Hintere iſt zu ſehen, undder After iſt verfchloffen. Der Pfoͤrt⸗ 
mer, die Gingeweide, die Leber, Milz, die Nieren, die Blaſe, 
bie Drüfen des Pancreas, des Mejenteriums, und alle Orga: 


ne, die zur Secretion dienen, haben eine folhe Schwaͤchung 
erlittem, daß fie gar nicht mehr zw exiſtiren feinen. Diefer 
außerorbentlihe Zuftand dauert indeſſen ſchon feit feiner Ju: 
gend, einer Zeit, mo er eine allmälig zunehmende und lange 
anhaltende Zufammenfhnirung vom Cartilago Xiphoid, ange: 
fangen, fpürte. Die Drüfen des Magens geben einen Heinen 
Theil Ehyfus, der mit Speichel und Suceus gastricus gemifcht 
iſt; aber 1)2 Stunde nach den Effen giebt Rouget die Lebens: 
mittel wieder mit Leichtigkeit von fih. Or ißt oft, befindet 
ſich recht wohl, hat eine angenehme Stimme, einen gewöhnli— 
chen Kopf, ftarken Bart, und hat fih gewöhnt, 3]4 des Jahre 
in feinem Wagen der freyen Luft ausgeſetzt zu ſeyn. 

Aus Commerch vom 22. Dez. wird Folgendes gefchrisben:; 
Der König und die Königin von Baiern kamen zwifhen 3— 4 
Uhr Abends vergangenen Dienftag zu Void an. Beyde fahen 
im dem nämlihen Wagen, und maren von einenr glänzenden 
Gefolge begleitet. — Zu Bar : jur: Ormain übernachtete das 
geliebte Herrſcherpaar, umd reiste am andern Morgen 10 Uhr 
unter dem Donner des Geſchuͤtzes weiter. (P.) 

Der Moniteur meldet die am 22. Dez. erfolgte Ankunft 
Ihrer Mojeftäten des Königs und der Königin von Balern, 
zu Paris. Der Prinz Vizefönig von alien war feinen er: 
lauchten Schwieger:Aeltern entgegen gereist. Cie fliegen im 
Hotel Marbveuf, Borftadt St. Honore, ab. Se. Durk: 
laut der Fuͤrſt Reichserzkanzler war dem König bis Meaur 
entgegen gefahren. Man glaubt, Se. Majeftät dürften fich 
3 bis 4 Wochen im Paris aufhalten. (#. 3.) 

* (Durch) ein typographiſches Derfehen biieb dieſe Nachticht 
geſtern aus.) 

Pario, 24. Dez. Heute bewillkonnnten die Deputationen 
der verſchiedenen Corps des Staats J. M. den König und die 
Königin von Baiern. 

Der Raifer ſoll, wie es heißt, wieder gegen 40 meie Kam- 
merherren ernannt haben. — General Gaffareli bat Den 
Reihegrafentitel erhalten. (P.) 

Der Montteur enthält die Genehmigung für den kaiſerl. 
Kammerberrn Baron v. Bondy, das Großkreuz des Elvil— 
Berdienft: Ordens der baierifhen Krone; für De Divifiond-Ge, 
nerale Grafen Beaumont, Mathien, Dumas und Dutaillis 
das ihnen verliehene Großkreng des Milttäs: Mar-Jofephs: Dr: 
dens, und für, den Oberſten des ı15ten Säger: Regiments, (Eu: 


gen von Montesquiou, dad Kommandeur⸗Kreuz beöfelben Or⸗ 


dens führen zu dürfen. 

Bey der Durdreife Ihrer ednigl Mai. von Baiern am 
19. durh Nancy, gingen alle öffentlihe Behörden Ihnen 
entgeaen, und der Präfekt bewilltommte Sie durd eine kurze 
Anrede. Der König beantwortete fie mit Seiner bekannten 
Güte und Freundlichkeit, und erwähnte darin Seiner alten An: 
haͤnglichkeit an Frankreich. 

Das Felt im Pallaft des gefehgebenden Körpers ” wieber 
verfchoben worden. 

Der Prinz Vizekoͤnig, welher im Hotel Marboeuf wohnte, 
hat nach der Ankuhft Sr. durchl. Schwieger-Aeltern den Flo: 
se Pavillon in den Thuillerien bezogen.r 

Paris. Die Liebhaber der Naturkenntniß entbehren dies 
ſes Jahr viel durch die Abweſenheit des berühmten Guvier, 
der ald Staatsrath mit einer Miffion der Regierung nah Ita⸗ 
lien gefchidt wurde. Hr. Richard fupplirt ihn am College de 
France. — An des ploͤtzlich geftorbenen Staatöraths und 
Ghpmiters Foureroy Stelle dürfte, wie mm glaubt, Sr. 
Thenard ins Inſtitut freten. Fourerop hatte bekanntlich auch 
Entwürfe zum neuen Studienplan vorgelegt, die aber nicht 
durchgingen. — Man fpricht davon, daß verfchiedene Gewer⸗ 
be eine beſtimmte Verfaffung erhalten follen, der zufolge die 


vom Staate anerkannten eine gewiſſe Summe ald Kaution eins” 


Tegen, und Dagegen gefichert feyn werden, Daß die Zahl Der 
Blieder deffelben Gewerbes immer in einem, dem Bedarf an: 
gemefienen, Grade befchränkt bleibt. Mit den Bädern und 
Fleiſchern will man den Anfang machen. Sodann dürfte die 
Keipe an die Buchhändler kommen, und alle Bouquiniften 
oder Trödler aufgehoben werden. Es ſcheint allerdings, als 
ob Dadurch das Publikum befier bedient werden Eönnte, indem 
dann die Gewerböleute gleihfam mie Beamte unter engerer 
Auffiht des Staats ftünden, der ihre Gaution in Händen hat, 
fie auch durch vermehrten Abſatz im Stande wären, befier ein- 
zukaufen, und wohlfeiler ju verkaufen. Aber freylich muß man 
vorausfegen, daß die Polizey immer ihre gegenwärtige Ener⸗ 
gie behält. — Man hofft, Se. Maj. den Kaiſer ums neue 
Jahr acht Tage lang hier zu befigen. — Dr. Denon befindet 
fih auf einige Wochen in Bourgogne. (N. 3.) 

- Köln, den 26. Dez. Die aus Holland Eommenden 
Baummwollen, melde bis jegt noch mit Zertififaten auf dem 
Rhein transportirt wurden, Dürfen, von welcher Art jie ferm 
mögen, felbft wenn fie mit Urfprungsfgeinen verfehen find, 
meder nad Frankreich mehr eingeführt, noch auf dem Rheine 
verfchifft werden, es ſey denn mit ausdrüdlicher Erlaubniß Sr. 
Mai. des Kaiſers. (6. ©.) 

Holland. 

Man erwartet nächftens die Rödkehe unfers Königs, und 
hält ſich jegt von der Selbſtſtaͤndigkeit unfers Landes überzeugt. 
Dagegen erwartet man firenge Maafregeln in Anfehung des 
Handels. Es heißt, daß der König bep feiner napen Zurück 
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Eunft dem geſetzgebenden Korps die - Geränderungen Gefannt 
machen werde, die mit unferm Lande Statt haben follen. Une 
fere Staatspapiere find wieder geftiegen, und die 2 1j2 Pro: 
sent leben wieder auf 3 Prozent. Es find darin große Spe: 
Eulationen gemacht worden. Mehrere ſind uͤbel ausgeſchlagen, 
und haben nicht unbeträhtlihe Bankerotte gemacht. (2. 3.) 

Noch miffen wir nicht, wie und auf welche Art die Eng: 
Kinder die Inſel Walchern verlaffen. Daß jie Alles darauf zer: 
flören, haben wir vernommen. Der hollaͤndiſche Marfhall von 
Winter trachtet, alle Bortheile, um ihnen den Ruͤchzug zu ers 
fhweren, zu bemugen. Aber die Jahrszeit iſt fo ſtuͤrmiſch, daß 
nichts Wichtiges unternommen werden kann. New. 3.) 

Helvetiew 

Der Erzähler fagt über die Verhaftungsgefhihte des Dr. 
Trorler von Münfter Folgendes: Das Wiederhallen deutſcher 
und franzöflfger Blätter hat ihr im Auslande eine Zelebrität 
und einen Anſtrich politifcher Wichtigkeit gegeben, über den 
man grämlich Tächeln muß. Trorler kam fo eben von Wien! 
Alles, was man feit der berüpmten Fahnengeſchichte aus Luzern 
vernimmt, wird opnehin mit einen myſtiſchen Firniſſe übers 
tündt, und nun hatte der Zufall den gelehrten Arzt gar mie 
dem Schneider der berüchtigten Glaubensjlandarte im gleichen 
Gerwaprorte zufammengebraht! — Br. Trorler, der fih in 
Jena, Göttingen und Wien fon und wiſſenſchaftlich gebildet 
hatte, kam vor 3 Jahren eben zur Zeit einer graffirenden 
Krankpeit in bie Heimath und fand Spielraum, fih au als 
Arzt durch auffallenden Grfolg auszuzeichnen. Doch nicht ger 
warnt durch Aesculaps Schickſal erlaubte er fi, Die Kurart 
des abgeordneten Arztes, nnd mitunter Die Anordnungen des 
loͤbl. Sanitätsraths ſelbſt mit akademiſcher Freyheit und Feuer 
zu beurtheilen, beging den zweyten Fehler fih den Genug: 
thuungebetriche und einem Megierungsbefchluffe, meil er den 
Ball für richterlihen Entfheid geeignet hielt, Durch einen Rüd; 
zug in den Kanton Argau zu entziehen, und endlich dem drit⸗ 
ten, als er foͤrmlich ausgefchrieben worden, von dort aus feine 
Empfindlichkeit in einer zweyten Flugſchrift noch lebhafter aus: 
zudrüden. Auch ausmärts erhich er über diefe Dandlungsweife 
nicht den gleihen Benfall, der ihm über den Grund der Sa— 
he zu Theil geworden, 

Num wanderte er nah Wien zurüd, waͤhlte ſich eine Gate 


tin, und erfhien nah 3 Jahren wieder in Luzern, zwar ber 
reit fih vor jeder Behörde gehorſam zu flellen, die Zum: 
thung einer vorläufigen Abbitte fih aber verbittend., Da num 


die Regierungen nicht Bapituliren, wurde er durh 3 Solda⸗ 
ten nach dem Burgthore in Verhaft gebracht, wo er vielleicht 
noch figen würde, wenn nicht ber Anblid der jungen Mirduf: i 
derin und das für fie traurige Loos eines ſolchen Eintritts ih 
das Vaterland des Geliebten fein Herz gebrochen, und ihn zu 
der Erklärung bewegt hätte: „daß er aus nothwendiger Nach⸗ 
giebigkeit gegen den Gemeinwillen und die höchfte Gewalt uns 
bedingt alles, was die Regierung bereitd gegen ihn verfügt, 


und ferner noch ‚verfügen werde, ſoͤrmlich zu Teiften bereit ſey.“ 
Nah Htägigem Arrefte, Verhöten und geleifteten vorſchriftlichen 
Abbitten wurde er num gegen eine Gaution von 100 Rouis’dor 
entlajfen. — Als der Enkel Apolls, fo mit Tpemis ausgeſoͤhnt, 
am Arm einer gebildeten Geliebten, in fein Heimweſen zu 
Münfter trat, [hell ihm laute Freude, wehte ibm auch ftille 
Sehnſucht vieler Leidenden entgegen. Scherzhafte Freunde zo— 
gen ihn mit den Reinigungen in der Zauberflöte auf, 


Preußen. 

* Berlin, den 19. Dej. Folgender Prozeß erregt jegt 
allgemeine Aufmertfamfeit. Der Fürft von Hatzfeld foll fifa: 
liſch dazu angehalten werden, die duch feinen Ungehorfans ver: 
loren gegangenen Gewehre von einer gang neuen Form (wohl 
an 20,000 Stch) zu erfegen. Der Koͤnig ſchickte ihm, da er alg 
Schwiegerfopn des damals nur zu mädtigen Schulenburg, 
Kommandant von Berlin geworden war, aus Küftrin die ges 
meffenfte Rabinetsordre, alle Pferde in und um Berlin in Re: 
quifition zu fegen, und bamit die widtigften Armaturen aus 
dem Zeughanfe zu retten, aud wohl noch anderes Eönigliches 
Eigentum in Sicherheit zu bringen. Hagtzfeld entfhuldigte 
fi zwar mit der Unmoͤglichteit, dies nur wenige Tage vor 
dem Ginmarfc des fiegreichen Feindes zu bewerkftelligen. Als 
lein diefe Entſchuldigung ward fon damals ald unflatthaft er: 
kannt. Der Fürft hat fih bey der Anmeldung des Prozeifes 
and Berlin entfernt, und läßt alle feine Effekten und Meubles 
verkaufen. ° Indeß leiftet die Standesperrfhaft Trachenberg in 
Schlefien, deren Befiger er ift, den koͤniglichen Auffoderungen 
hinlaͤngliche Sicherheit. (u. 3.) 

B;ürtemberg. 

Stuttgart. Se. kin, Maj. befapen am 21. Dez. die 
monuments frangois aux petits Auguftins. Mr. Lenoir, Dis 
rektor diefes Muſeums, hatte die Ehre, Allerböhhftdiefelben zu 
empfangen, und Ihnen das Denkwürdigfte zu zeigen. Abends 
verfügten ſich Se. Fön. Maj. in das Theätre frangois. 

Feegtags, den 22. begaben Sih Se. koͤnigl. Maj. in das 
Mufeum d’hiftoire naturelle, oder den jardin des planten, 
Allerhoͤchſtdieſelben wurden von deu Profefforen und Adminis 
Rratoren des Inſtituts, Thouin, Juſſieu, Geoffrey, St. His 
faire ıe. empfangen und überall begleitet. 

Samflags, den 25. flatteten Se. Ein. Maj. bey I. Mai. 
der Königin von Weſtphalen einen Befuh ab; Abends blichen 
All erhoͤchſt die ſelben en retraite. 

Sonntags, den. 25. erhielten Se. koͤn. Maj. von J. Mai. 
ber Königin von Weftphalen einen Beſuch. Abends begaben 
fi Allerhoͤchſtdieſelben in das Theatre frangois. 3 

Montags, dem 23. verfügten Sich Se. Ein. Maj. gegen 
Mittag: auf. eine Einladung Sr. Maj. des Kaifers nad Klein: 
Trianon, und trafen Abends wieder in ‘Paris ein, 

(Stuttg. 3.) 
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Bermifäte Rahıridtem 

Frankfurt, 28. Des. Der bey der ruff. Geſandtſchaft 
am franz. Hofe attadirte Graf von Buldarp reifte geftern 
als Rourier hier durch nach Petersburg. " 

Der berüctigte Ders Adam Heinrich Müller (man fehe von 
ihm Das Ste Heft der Materialien zur Gefchichte des öfter 
Revolutionirungsfoftems) hat fo eben die Vorlefungen durch 
den Drud bekannt gemaht, die er im vergangenen Jahre zu 
Dresden über die Elemente der Staatswilienfhaft gehalten hat. 
(Berlin 1810. 2 Bände. 8.) j 

In diefem Buche wird mit großem Aufmande von Scharf: 
finn und Belefenpeit ein neues Spftem der Politik, Geſetzge⸗ 
bung-und Staatöverwaltung aufgeftelt. Die Refultate davon 
können den Defterreichifch sEnglifchen = Teurfch : Mänmern nicht 
anders als hoͤchſt ermünfdt feyn; denn man lieft hier, daß Die 
englifche Berfaffung die befte von allen ift, und zwar darum, 
weil fie fih auf das Feudalfoftem gründet; daß die Öfterreichi- 
fhe Monarchie untergehen muß, fobalb fie ih von dem Feu: 
daliemus und der Hierachie losmacht; daß alle Macht der Er— 
de nicht hinreichen kann, die nah andern Grunbfägen neuor⸗ 
ganifirten Staaten aufrecht zu erhalten u. |. w. Die dur 
das ganze Werk hindurch gehende Auffoderung an die Völker, 
dem Geifte der Zeit entgegen zu arbeiten (eine Auffoderung, 
die au Friederih Schlegel in dem Schulbuche: Leffing’s 
Gedanken und Meinungen, an Teutfhlands Tugend ergehen 
Tieß) fteht in dem fonderbarften Gontraft mit den oben ange: 
führten Prophejeiungen, und zeigt kein geringes Mißtrauen 
des Herrn Müller in Die Richtigkeit der von ihm aufge: 
fteilten Grundfäge; Denn wenn Diefe fo apodyktiſch wahr find, 
als er behauptet, fo werden fie ſich fhon von felbft Luft ma- 
hen. Man fieht aber, daß ed dem Verfafler weniger darum 
su thun war, eine haltbare Theorie aufzuſtellen, als dur 
Sophismen und eine glänzende Sprache Die teutfche Jugend 
glauben zu machen, der Auftrigzismns fen nunmehr auch wif: 
fenfhaftlih begründer, Es ift Demnach zu erwarten, daß die: 
fe6 Buch ohne Berzug in allen in dieſem Sinne beſtellten 
Rejenfions = Anftalten als clafiifh übervortrefih, und 
alle berühmtefte politifhe Werke, mamentlid Montes: 
quiews Esprit des lois hinter fich zuriflaffend mit vollen 
Baden auspofaunt werden Wird. i*5 man es in Oeſterreich 
u. ſ. w. als Schulbuch vorfähreiben wird, verfteht ſich ohnehin 
von felbit, . . 


nn — — —— — 


Borladung. 

(3. ch Bereits im Jahre 1806 verſtarb im Markte Par: 
tentirch des unterfertigten Amtes Martina Gröber ledigen Stan: 
des, und hinterließ über ihr bedeutendes Vermögen eine left: 
willige Verordnung, die ben Bekannten, und gegenwärtigen 


” 


den Bereits unterm sten November deffelben Jahres er: 
worden, und worüber diefe ihre Erklärungen wegen An— 
erfennung diefes letzten Willens auch abgegeben haben. 

Nur dem Jakob Luͤdl — ehemals verehelicdten Hutmacher 
zu Ravensperg, nun unmiffend wo, und dem Matal, und Lo: 
zenz Bavel, dann der Anna Gröber, meld foßtere drey, und 

ar einer als Advocat, der andere als Händler, und die Grb⸗ 
als Weinftein : Fabrikantinn ſich in Benedig aufhalten folz 
In, und wohin funderheitlih die Vorladungs : Yusfertigung 
erlafien worden, konnte diefe Eröffnung nicht getnaht, und 
die Erklärung von ihnen nicht abgefordert werden, 

Man fodert daher diefe oder ihre geſetzlichen Abkümmlinge 
diemit auf, in Zeit von Drey Monaten von der Ausfer, 
figung diefes gerechnet, fich entweder in Perfon, oder durch 
aehirig Bevollmaͤchtigte um fo gemiffer zu dieſer Teſtaments 
Gröffuumg hier zu fellen, umd bierauf ihre Anerfennungs = Er: 
Härung abzugeben, als man außer deffen nicht nur diefe Der: 
laſſenſchaft nach der angegebenen Erklärung der übrigen In: 
tereifenten verhandeln; fondern dieſe zugleich in die den Abmwe: 
fenden allenfalls zukommenden Erbſchaftstheile ohne weiteres 
gegen Reuf: Saution einfegen würde. 

Garmiſch am Öten des Ghriſtmonats 1809. 

Koutglih baierifhes Randgeriht Werdenfels 
im Sfarfreife, 
Garl, Landrichter. 


An die Mitglieder des Mufeums. 
„ 25) Künftigen Mittwoch den 3. Jaͤn. 1910 wird muſikaliſche 
Unterhaltung im Muſeum feyn. Der Anfang ift um Halb 
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r. 
Münden den 30. Dez. 1809. 





i3b) Gefar Brandt ans Mailand Hat die Ehre, einem ver- 
ehrungswuͤrdigen Publitum anzuzeigen, daß er dieſe Meife 
doͤlt mit einem Sortiment der beften und ſchoͤnſten Bijouterie- 
und Quinquallerle: Waaren, befonders fhüne goldene Revetiv; 
Uhren mir Mujit, fo wie auch Tabatieren von Gold mit Du: 
We, ſehr Schöne Parifer Pendulen vom ganz modernem Ger 
ſchmacke, fehr hübfche und modern lafirte Waaren, beitehend 
in uͤberaus gut gemalten Thee: Brettern, Gefäßen, Blumen- 
Töpfen- u. dgl., einem fehr fchönen Affortinent der neueſten 
und fhönften Parifer DamemSchuhe in Seide, Primolle und 
Maroquin , befenders fchöm fchmarz faliere, fo mie audy deren 
für Herren, Parifer Porzellain⸗Service zu 1? Taffen, Dejeur 
ned zu 6 Taflen und andere vergoldete fortirte Taffen; ferner 
ein vorrrefflihes Sortiment von VBijouterie:-Waaren und viele 
andere Artiket nad dem neueſten Geſchmacke. Gr fiellt die 
Gilliaften Preife, und Verfihert die beite Auswahl und Ge: 
ſchinact Piner Waaren Artikel. Die Boutique if Mo, 151. 
in der Quer-Reihe: 

(3. 4 Zu Atkicchen bey Sallach (vier Stunden vor Min 
dem antfernt) gedenter der dortige Benefiziat Kafpar Wagner, 
feine eigenthuͤmlichen Hansapenifit, Zum, Kupfer und Gıfen 
were, Dana andere Baufahrniſſe dem 22ten künftigen Monat 
Jinner an die Meifibiethendem gegen baare Bezaplung Zug 
für Zug zu verkaufen. Weßhalb Kaufsluſtige in demeldetemn 
Hekirchen. hellebig, ſich einfinden wollen. 





43. 6) Die” aütige Aufnahme ınferer Vessallfer wibrend 
ben bereits fhon feit mehrern Jahren bezogenen Dilten et: 
munterte und für Fommende drey Königs: Duft unfer Magazin 
um ein Beträchtliches mehr als gemöhnlich zu fortiren, fo fmar, 
daß wir jedem Wunſche in den teuejten und geſchmackvolleſten 
Formen mit den billigſten Preiſen verbunden entfprechen zu 
koͤnuen und ſchmeicheln dürfen, 
Die ſes unfer vollſtaͤndiges Magazin, welches auch einen 
ganzen Service zu 12 Perfonen ſammt Schuͤffein enthält, be: 
findet fih bey Hrn. Karl Wbert fel. Frau Witte ins ſchwar⸗ 
zen Adler Nro. 1. 
Gerthaler m. Sohn, K. B. u. F. O. W. 
Hof » Eiiberarbeiter. 





(2. 5) Mademoifelle Braure, Modepändlerin aus Pa: 
eis, macht dem gechrten Publikum bekannt, daß fie ein Sor: 
timent von allen Gattungen neumodifher Artikel hat, nämlich: 
Hauben, Pug:Düre, Mäntel, Shwals, Schlever, Mantelet: 
tes, Haldtächer, Shemifets in filoſche und oftindifche moufeline, 
Blumen, Handſchuhe, Fächer, Brafielere, Hofenträger, Schuhe, 
Sijonterie, feine Schiminfe, Parfumerie und endlich alles, 
was den Damen-Putz betrifft. Berner- hat fie auch wollene 
Gefundheitspemder und Camiſole. 

Sie logirt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler am Saale. 


Es find zwey Zimmer ſammt Gabinete vollſtaͤndig einge: 
rihter für einen unverheuratheten Privarmanı, der Eeine Deko: 
nomie führt, täglich zu bezichen. D. uͤ. 

5. Es it in einer Hauptgaſſe ein fhönes Gemölb mit 
oder ohne Zummer und Bert auf Eünftige Dult zu verfikten. 
D. ü 





Januar. Den Tten. 
Maskirte Akademie. 
Maskirte Akademie. 
Schaufpiel. Redoute. 
Den ıÖten. Schauſpiel. Den ı8ten. 
Den ı0ten. Schauſpiel. Den 2iten. 
Den 22ten. Maskirte Akademie. Den 
Den 25ten, Maskirte Akademie. Den 26. 
Schaufpiel. Den 28ten, Schaufpiel. Redoute. Den 29ten. 
Maskirte Akademie. Den 30ten. Schaufpiel. Den 2. Februar. 
Schaufpiel. Den Aten. Schaufpiel. Nedoute. Den 5ten Mass 
Birte Akademie. Den 6tem. Edyaufpiel. Den Bten. Maskirte 
Akademie. Den gten. Schaufpiel. Den 11. Schaufpiel. Re: 
doute, Den ı12ten. Maslirte Akademie. Den i5ten. Schau— 
fpiel. Den 16ten. Schaufpiel. Den 18ten. Schauſpiel. Re: 
boute. Den 19ten. Maskirte Akademie. Den 29. Schaufpiel. 
Den 22t.- Maskirte Alademie. Den 23ten. Schaufpiel Den 
25ten. Schauſpiel. Nedoute. Den Zbten., Maölirte Akademie, 
Den 27ten. Schaufpiel. Den 1. März. Maskirte Akademie. 
Den 2ten. Schauſpiel. Den sten. Schaufpiel. Nedoute, Den 
sten, Maskirte Akademie. Den 6. Yugendball und Redoute. 


Sarneval im Jahre 1810. 
fiel. Nedoute. Den ten. 
Echanfpiel. Den titen. 
Schauſpiel. Den 14ten. 
Mastirte Akademie, 
Maskirte Akademie. 
Schaufbiel. Redrute. 
25ten, Echaufpiel. 


Schau⸗ 
Den üten. 
Den 12fen, 
Den 15ten. 








Gremdben:-Amzgeige 
Bom r. Jin. Hr. Baruy, Negot. von. Paris, im Hirfch, 
Sr. Iſar, Poſtoffizial von Innsbruck. Dr. v. Urufefle, würs 
tembergifcher General: Major und Dr. Zſchok, Adjutaut. pr. 
Rhotiinger, Kaufmann, in Adler 
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Warie, der. 25, Dep. Geſtern war;Sange zur Trionan. 
mehrere hohe Perjogen: begmohnten,.ı Abre. aim 

ten der König. und die Abrugin von Beietn berhrien geſterg 
Die Over, mo ‚Orphie und das Ballet Plychd ‚gegeben wure 
Ber.mit Alerpöcfibere Gegenwart, ., MI: 58 

Rom, den 8. Dez. So eben erhält. uam. Ragrigt. van 

einem durch den General Wioftia ofijiell befannt gemachten 

‚ ‚dam ber, Joa ch im, von, Neapel’ quf, feiner, Reiſe 

6 Paris i# ) Hau Kater Ampeln erhalten 
bat. 

„Sagen Se meinen gelichten. Römern,, dab. ich fie wege 
übers odels Chatalters wahrhaft hochſchͤtze, und daß die Wople 
fen en Bea a am- Herzen liegt. Ich, mil Rom ju- 
en uud“, erheben, deren es ſich in neu⸗ 

ien noch Kira afseum gehabt, Bat." — Ferner fagt 
pi Kalfer in jenem Scheiben: „Doß. Gr in Kurgem felbft 
nad) Rom kommen. werde,‘ (M. d. u. 
It a⸗ ti en. 

Der. Kourier von Neapel. erihhe: „Die Juſel Ponza 
ift bereits von Basta aus durch Truppen bijsgt worden, 
und die dortigen Ginmwoßuer haben feibft gleich: ugch dem Abe 
auge der Gugländer. die ueapolitaniſche dlagge aufgeſteckt. 

Zhlprifde Drosinpem 

Lai bach, den 20: Dez. Die Wiener Bankozettel, welche 
vor cimem Monat in,den- illyriſchen Provinzen auf. ben vierten 
Sheit. ipres, nominell en Wertes, nämlich auf 18. Kreuzer ber. 
Bulden, seſeht worden, gelten jegt-nur noch 20 Progent, its 
dem man für 100 Wiener Gulden Seid 500 Gulden. in Ban⸗ 
togetteln bejahli. Dar aber. dad Papiergeld. ia ber: öflerreichis: 
Men Monarchie noch deſſer ftt, fo eilt man Jeder, bee in 
ben iüprifchen. Provinzen noch Bamnkozerteb, befist ,- dieſelben in- 
Gears Geld umaufe ‚Nine, Folge biewon iſt, daß Wander 
einen fehr Betrihtl —* peu a Bisprriggn. ehagebildeten · 
Reichtbums geichfom- ungen ——m— fhwinden-ficht. Bis 
her ſah man in Atrain, in den, eur benachbarten Pro: 
wirzen — ai, als Wanfogestel} jege Rommi..migeder 
——— im. ‚ig fnlarien , und bapurch- erhalien⸗ auch bie 

Bemamistel u ey Ponte tape Wer Preis. 

4) Er 2: * ers = get ri 2 . 3. 
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De * enrei ie . 
or Wie in Des Ber ben aus ge zeichnetſten Mitglietenn 
be ungariſchen Rolchotages, welcher den 165. zu Prefibinig über 
die Mittel dberathſchlagen fell, die Binangeır- von gänzlichen 
Untergangs zu zeiten, ſcheint Im Voraus ei große Gährung 
aa; berefhen Die vornehmen Maguateasertlüren bereits we: 
gen: ber von Ungarn geheiften großem. Aufopkerumgen für dei 
Balferl, Schaf, der_unglürtliche Arley gegen Feattfreich fep ge⸗ 
* bie „Stimmenmusprpeit- VehEandinges unternommen wochen 
AB. d. Bi“ 

. Wien,. den. 27. De. Alles —8 nunmehr ‚+ — 
in bersöfigrreichtfehen Monaxdie; ein friedliches Aus ſehen. Die 
Regimenter ruͤchen in ihre Friedensgarnifonen-ein,, Die Biabi ' 
mehrbataillens werden aufgelist, die Armeeadminiſtrationen 
entlaffen, und die noch refticenden. Raten ber an Frankreich zu 
b ezahlenden SKriegedontribution- find auch und man uoch vor 
Verfall des beftiosmten Termins de b 
theils. auch in Werhfelbriefen. abrzaple worden. Das: a 
Bam meili aus Hagarı.. AU Bi a: 

Unfere sprozentigen Wiener Binteatn übten ah 
ten ſich ſtandhaft auf 87. , Wiele ſuchen dieſelben gegem Bau 
korettel einzutauſchen. Heutiger Gurs auf ——— wu 

Die bioharige neblichte fände Witterung erzeugt viele Fauf: 
und Nervenfieber ; ‚die Sterblichkeit iR Deswegen nicht unbadeus 
tend. Dozu gefellt fich- and- eine empfindliche Ibeurung der 
Lebensmittel, Die theils durch die. ſtatke Konſumtiou, theila 
durch den niedrigen Stand des Papiergeldes erzeugt wird. 
Die Baiferliihen Beamten haben indeßg die Hoſffnung, durch die 
Gaͤte des Kalſers, eine Zulage zu ihrer Beſoldung zu erhalten; 
— Die noch rüdjtändigen Summen der Kriegekonteibution 
melde au Fraukroich bezahlt werden mußten, find mm wirklich 
entrichtet wordew,. uud deſswegen räumen auch die kalſerlichen 
frambiſ⸗ ar Truppen die Deovingen der Öjterreiifchen Monar- 
ie spe. fefapfehtem Ba. AB. 

* * öfterreihlfgen Hofkangley find die zwen, 
Depastemerts-von, Rain, Görg-und Trieit,. ingleichen das 
von: Sulpurg anfgelöst; irmes von Oeſterreich ob der Enns⸗ 
aber, welche· Provinz dur die Abtret tung des Innviectels und⸗ 
einst bazägiligen Theils des Haus eucdviertels fchr verkieinget: 





.® 


3 y 
au 
worden iR, wird mit dem von Oeſterrelch vereinigt. Auch ift 
das Militä tement · auige hoben woduidch meßtere Beamte 
3* Subi ang id ad Pohfloniräng getroffen hat. 
Nicht minder flieht man eimde nahen Reduktion bey dem mit 
Beamten ungleich mehr übergänften” ‚Bofteleßsratp und we" 
Hofkammer entgegen. — WER. 4 SS Reue 
Am 14. Dez. wurde in Dfen der Geburtstag Ihrer Mar 
jeftät unferer Kaiferin und Königin felih begangen. Wegen 
Unpäfichteit Ihrer Majeftät waren an Alecpödfigeem Hofe 
Beyerlichkeiten unterblieben -—" . 
Se. & k. apoftel, Majeftit haben den Hoffekretär ru pe 
Doffammer und Finaftz - Doffielle," dank Minifterial: Bancos 
Hof: Drpltatieit ; und Ritter des Beopoldsorbend, Heinrich Jo⸗ 
feph Edlen 9. Gollin, im Ruͤckſicht auf die von Ihm dem Sräa: 
de geleiſteten ausgegeichneten Dienfle, zu Allerpöchftiyeem Hof · 
rath bey diefer Hofftelle Allergnaͤdigſt zu ernennen gerupt. - 
Ge & Majeſtaͤt Haben den vier Wiener: Wechfelhäufern 
Beies und Gomp., Arnftein und Eskeles, Gepmüller und Gom⸗ 
poguie ımd Gtelner und Gomp, Die Volimacht zu erteilen ger 
zußt, ein mit einer Lotterle verbundenes Anleihen von zehu 
Millionen Gulden in Eingender Münze zu jährlichen vier von 
hindert Gulden Jutereſſen, und mit der Ausſicht auf anfehnlis 
he Lotterie-Geroiunfte zur Bededung auferordenilicer Staatt 
bebärfniffe zu eröffnen. (®. 3.) 


’ Balerm 
— Yansbend, 27. Dez. Aus allen 3 füblichen Kreiſen des 
Rönigreihe gehen fortdauernd Äber die wieder hergeſtellten Ruhe 
und Drdnung die Hefriedigendften Nachrichten ein. Die Briefe 
aus Roveredo , Bogen, Briren ze. kommen hier orbentlih an, 
ud es im Recht zu hoffen, daß die Poflfommunitation 
zwifchen Deutfchland‘ und Italien, die bisher noch über Zürch 
unterhalten Wurde, mit dem neuen Jahre von dem Königlichen 
Oberpöftante in Manland wieder auf dem direkten Wege über 
Jnnbbruck erbffnet werde. Im Etſchlande find Die Preife der 
Weine, der ſtarken Konſumtion wegen, und meil bie bießjäh: 
tige Weinlefe im den meiften Gegenden nur fehr mittelmäßig 
andgefallen iſt, beträchtlich geſtiegen. 13. 8.) 
Memmingen, den 30. De. Am 27. kamen 41 Bor: 
arlberger und Tyreofer Anfurgenten von der würtembergifchen 
Bergfeſtung Aſchberg unter Föntgl. baterifcher Eslorte bier an, 
und wurden in Die Kaferne einquartiet. Die Schutzen des 
Biefigen Bürgermilitärs werben fie weiter bis an die Graͤnze 
ihres Baterlandes begleiten. — Geſtern trafen 200 Man 
son der Balf. franz. Gentd'armerle ein. Gie wurden jümıt: 
ih in Bürgershäufern einquattirt, und arhmen Ihren Weg 
aet Ravensburg näth Hlaningen ıc. > (wi 
ae, Den 1. Janet. Geſtern und Yeute find 5 
Er: toderemberätfhe Onieninfanterie « Regimenter Hier und In 
den bemadibarten Dörfern einquartict worden. Noch folgen 4 
terchte Bataiflons‘,; und” dieſe befhließen den Durhmari vo 


“Ya nu 50 


koͤn. mürtembergifhen Aemeckorpa bu: —* er) 


"jfeinnd & Baterlande. io a über 14,0 


Wir tragen nod folgenden verfpäteten Artikel * yes ie 
geme men Zeitung nach: Im 
Münden, 19. Des. In Folge des neulich avfferordent: 
Ih gehaltenen Ordeuskapitels hat der Obeneraladiudant Zr, 
Mai. des Könige, Grof v. Wartenberg, das, Großkreuzeades 
“ Givifverdienftordens der baieriſchen Rrone erhalten. Unter den 


nen e ran Nittern bemertt man · die geheimen · Finan reft · 


reudaͤte Schilcher und Einf, den General: Zoll: und Mauths 
Direktor Müller, den Direktor Des Ober; Appellationsgerichts, 
Zwath, den Direktor des hiefigen Ipprllariönegerichts,, von 
Kouttin, die Aademiker und Kaffenfekretäre, Ficrherren von 
Aretin umd von Moll. Der Akademiker, Hr. Oofrath Ham⸗ 
berger, iſt wegen feinen Berdienfte um die Auffteflung eines 
Tpeils der Blbliother mit der goldenen Civil Berdienft : Mei 
daille begnadigt =. 
Deflvetien 2 
Im Zuly’1903 ward ein Tendenzmüdchen, Liſette Bode 
mald von Schörlisgäujern bey Herzogenbuchſee, Ih einer Pins 
tenfchenke nahe bey Zürich von einem ratiäner, Mamens Jos 
fepb Nobili von Erusnale am langen Ser, ermordet. 
Diefer Kerl iſt jet zu Intra eingeſteckt. Das dafige Grimi: 
nalgeriht hat nun vier Zeugen, melde den Nobili im Schenk⸗ 
haufe gefehen, requirirt; unb mwirklih haben ſolche biefe Woche 
die Relfe nach Italien angetreten ; boffentli wird derſelbe ſel⸗ 
nen verdienten Lohn erhaften. (8. 3.) 
Die Berner Zeitung enthält folgenden Artikel: Ueber die 
Verhaͤltniſſe der Eon. ſpani Befandifchaft in der Schwel: iſt 
durch einen Zuͤrcher Arfl in dem Publizifte viel Vorelliges 
und auch Unrichriges verb worden. Ein Schwrizer : Blatt 
erklart fich hierüber folgendermaafen: „Unrichtig ſchloß man 
auf Auflöfung der fpanifisen Begation In der Gchmeig, von 
Aufpebung des Wappenfhildes, die ohnehin Schon im Son: 
mer, und als natürliche Folge der Fon. Wappen. Veränderung 
ſtaat gefunden hat, Dee Ritter von Gaamans, obſchon er 
noch feine Greditive des Rönigs Joſeph erhielt, ſteht in thä; 
tigem Verkehr mir feinem  Minifterium, und, wenn eb 
ſich aud einer erhalten en Erlaubniß zur Eutſernung bediente, 
fo wuͤrde die Geſchaͤftefuͤhrung nie unterbrochen werden.“ 
Zur, 18. Dez. Se. Dobelt der Fuft Primas Hader 
beh Herrn Pfarrer, 8. Meiſter, Verfaſſer dee helvetiſchen Ge: 
ſchichte, mit *eider goldenen Dofe beſchenkt, die reich mit Dia- 
manten 6 it. 
Yreuffeh. 
Betlin, 29. Di. Unter —— der Ge 


nerafe und Feſtungtkommandauten war die des Generals War; 


tensleben die ſtreugſte, und daher für den weniger Unterrichte; 
ten die auffallendfie, "Die Mide und Großmuth unfers Mo: 
narchen iſt zu bekam, als daf man nicht im Voraus berech⸗ 


» 


Far’ Scäeitverrihen au Fäden, 
En Iebensiängliger Zehungsfrafe {m a 
4, &r täglicher Verpflegung, Konfiskation: aller feiner 


She Entwirdigung FO van TI qh verurcheilt · wicd. 
— die fonft‘ntcht von Ber grauſaduſten 
* die felbſt Dies Roh zu mild finden. Wäre der 

e Paplaıe, die Im letzten Kriege, den Preußen im 

fielen „ bewieſene Sochverräty Diefed Generals bey 

und vor der Uebergabe vom Magdeburg wirklich gegründet; 
wie dies‘ allgemein behauptet wird, fo märe wenigſtens Die 
ungewöhnliche Hätte dieſer Beitrafung gang erllärber. Es iſt 
ben der Deifeutlichkeit, unferer Verhandlungen und der unbe: 
ſlechlichen, Mrengen Gerechtigkelteliede des Minlſters Beyme 
zu glauben, den über alles dieſes das Publitum noch voll 
Klare gefegt werden wird. Unter allen, deren 
nicht entſchieden ift, dürfte Hr. v. Maſſenbach ge: 
u entſchuldigen feyn, wenn er fi mür wide 
oft and zu laut entſchuldigt, und dabey feine 
wieh beſchuldigt hätte, :Iudep wird Der gerechte 
Monarch gewiß auch pier zu unterfheiden, und früs 
unläugbares Berdienft der Eundigen Feder dem anders 
zuzulegen wiſſen. Recht gebraudt, wäre Die: 
‚gewiß; mody fepr wohlthaͤtig zu benuten. Unterdeſ⸗ 
il er fid mit feiner liebensw ürdigen Familie nod immer 
Meinen Bütern zu Biafowsf! im Herzogthum War: 
-auf, und dringt von da auf fein Eudurthell. (U. 3.) 

* Die allgemeine Zeitung enthält folgenden Artikel: 

ie 20. Dez. Unter den neuen literagifchen Erſchei⸗ 
nungen maden die (bey Sander) erfäienenen Elemente der 
Staatsfunfl von Adam Heinrich Mer durch die Kühn: 
heit der aufgeftellten Behauptung den motivirten Wider: 
ſpruch gegen Montes wien's un Mer Anhänger Hauptideen 
viel Auffehen. 7 Muͤllers SHidle in Dresden. wäprend des 
vorigen Sommers find bekannt. Er tt von Tran; U. zum 
Mirglied Der Hofftaatöbanzlen ernannt worden, und wird das 
Her verpflichtet feim ; nad Wien zu gehen. Judeß wäre es 
doch wohl möglich, daß man diefen ausgezeichneten Kopf, 
einen gebornen Berliner, in Berlin ſeibſt zu firivem ſuchte. Nur 
das ik zu woreilig, wenn Öffentliche Blätter fon von einer 
aa ſprachen/ die bier untet feiner. Redaktion erfcheis 
men ſolite· — Faſt noch größeres Auffehen made, ihrer mis 
Beziepung auf die deſchloſſene allgemeine Befteuerung 

er 7 ‚elite "ändere, eben erfehienene, Schrift eines ſeurigen 
und trefflithen Gefchäftsmannes, des Rei 

xathe von Raumert: „Das brittifhe Beſteut ungs ſy⸗ 

— insbefondere bie Eintommenfteuer, ftellt mit Pin: 
auf Die in ® Keupiigen Monarchie 7 trefſenden (ins 
Aefer Kennerſchaft lim erften Abſchnitt ent- 

geben im zweyten Abſchultt Beramlafiung, über 
den inenzhüber Die. Geundfiruen, die Repräs 
— — des Einzelnen, ſondern wie in England des 
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u; * ER CE darf ) über das Werpältniß 
der Stände, über Staats: und Provinzialfhulden und ihre 
wahre und einzige Dnpotpet, fichtvolle und allgemein zu be: 
berzigende Bemerkungen ‚mitzutheilen,, die wohl auch auffer deu 
Graͤnzen der Ghurmark erwogen zu werden verdienen. Der 
Kaftengeift privifegirter und bisher begünftigter Stände iſt zwar 
nicht. wenig über diefen Fühnen Facelſchwinger entrüftet, aber 
die Wahtheit echt ihm zur Seite, 
Dänemark 

Aus Schleswig, 21. Dez. Borgeftern „ oben am Be: 
burtötage unſers Statthalters, des Der Landgrafen.Rarl von 
Heften , wurde die bevorftehende Dermähluing vom deſſen jüngs 
fter Pringefftn Tochter Bonife mit den Priczen von Holſtein 
Bar förmlich delarirt, — Die tieuerlih von Kopenbagen ab» 
gerelfte Prinzeffin Ehriſtian befindet ſich fortwährend zu Oiten 
fen bey Altona; ſie bekommt von ihrem Gemapl eine Penfion 
von 30,000 Reihsthalern. iu. 39 

Zürteg 

Smytna, vom 2. Sept. Seit dem 25. Iulp hat fi 
Yier in der Stadt nice die mindeſte Spur von der Peft ae- 
zeigt. Bon übermorgen am werden deshalb Die von hier nad) 
qhriſtlichen Ländern abgehenden Schiſfſe mit Gefundpeitspäfien 
verfeben. Eine Convoy liegt hier fegelfertig, um unter Escor; 
te der engl. Faegatte The Succeß nah Vialta und England, 


abzugeben. Sie wartet nım auf Ankımft des verfifhen Am: , 
baffadeurs, der von Gonjtanti unterwegs ift, und ſich 
nad Gngland mit einſchiffen wird. ' Ee. 3) 75* 


Bermifdte Rahbıridtenm. 

Aud das Vermögen des vormaligen Dberforftineifters im 
Raffan: Ufingifchen Dienften, Friedrihs von Dömberg, eines 
Bruders des vormaligen Oberſten gleiches Namens, ift konfis: 
jirt worden. (RH. 6. 

In der Gemeinde Hure (kim Reole Bezirk) ftarb Anton Ja: 
met in einem Alter von 102 Zapren, Er ıwar jhon 100 Jah: 
re alt, als er noch zu Fuß nah Langen, das 5 Stunden von 
feinem Dorfe entfernt dag, ging, am feine Penfion , den Lohn 
5Bjähriger treuer Dienfte, daſelbſt abzuholen. 


——— 4 





Betanntmadung. 

5. (3. 5.) Nachdem bey hienach benannter Stelle gu Be: 
— im- Innkreiſe cantonmirenden dieffeitiger koͤnigl. 
Truppen ein 20tägiger betroͤchtlicher Bedarf am Naturalien, 
als Korn, Kornmehl, Flelſch, Haber, Heu, Stroß und 
Brantwein Lünftigen Freytag den 5. d. früp 9 Upe zur Lie 
ferung. an deu Wenigftuehmenden nad den eröffnet werdenden 
Bedingniffen ausgeboten werden wird, fo wird jo.des den Lim 
ferungslufigen mit dem Anhange, daß eine gleiche Werhaud: 


— 


24 * 
fir mehtere Santo ——— enf-Statignen in Salern zur. 
a ach wergenonkhen Mird, an Bekannt griuacht, 


um am benanntem Tage und Stunde im dieffeisigen Conuniſ⸗ 
Haus: Zimmer ſich einfinden zu koͤnnen. 
Münden deu 2. Jänner 1810. . 
Königl.. haler. Zriegd:Drfonamte: Rath. 
rauf. 
zn Rainpresster, Gekretär.. 





Ruendmidhrrg 

WMithael Shah’ werwirtibter Tagloͤhner bahier verſtarb 
unfängft mit. Hinterlaſſumg eines fehe geringen Vermögens, md 
ehr. legtwillige Difnofktion, 

Deffelken. Inteftainben. werbeu demnach birdurd aufgelos 
dert, ih iub wermina, 50. Togen ad hueredirarem ku. ‚legitie 
miren, ala ar angerdefien in Sachen weiters, wie Acchtent 
IP) verfahren wurde 

Artum denizpten Dagember 1809: 

Körigl. haicrifhes Stadtgerihk München. 

Sedimase, Dielior. 
v. Schmadl. 


* 

Heer Madawe Tifſot aus: Wuͤrzburg, hat die Ehre 
Wehanne<gu: machen ‚: daß fte mit den nenejten, Parijev Bijoute · 
A aaren hire angelommen iſi als goldene Ohrenringe. 
Dalsistten,. Medalllons und Vorſtednadeln nad der neneſten 
More, goldne Ringe auch wit guten Steihen: beſetzt, Pariſer 
vidne Kudpfe, yon verſchic denen Farben: Steine für die nei 
medifhen Domenkieider zu Knoͤpfen, goldue uhren, Schluͤſ⸗ 
wi, Petſchafte und Ubrf nad dem neueften Gefhmadz 
geldne, Sppeeren. und Gais, ſalkerne Schuhſchnallen, auch 
Briſtelet Syiken, Point;Spitzen und franzöftfche, auch ſiloſche 
von der beffen Görtz, und noch: mehrere andere Gier nicht bes 
mannre Waaren. Werfdricht die billigſten Preife Ipre Baus 
tige it: in Der Dult-in ber. dritten Reihe Rro.. Gr. 








Bidher«. Angeige 
3, Antündigung. Die gütige Aufnahme ,, mit weiber 
mein „ir Jahre 3806 in Drud gelcgter ‚. General: Inder über 
tämmfliche baier iſche Regierungsblaͤtter von den Jahren. 1002, 


18055, 1804 md‘ 1805, und feither auch abgenommen wurde, 
hefonder® aber das, in. eigener wieljähriger Erfahrung „gegrün: 
dete,, und von bepnahe allen; geuhten. Gefhäftömännern beitäs 
tia’e Bewußtſeyn, wie noch torit. unentbeprlicher icber Die. weis 
ira 4. Jahrgänge 1806, +80®,. 1808 und 1809 der baieri⸗ 
ſchen Reaierungd« Blätter. ein gerade ſolcher General. Inder 
nad airbaberiiher Ansige Mittel: zur mög: 
tichft: geſchwinden· Auffinderng. alerhachiten Verordnungen 
fen ;. dieſe gute Aufnabıne und dieſes Bewußtſeyn war mir der 
neiberdehfichkie, Antrieb, meine von Sue fragen Re: 
yftuoden; auch Koch auf dieſe mich beit unausgeſetzt zu 
verwenden.· 9 
Ei Negierwigsbfhtterinhen: biefen: Jatzrenn befalders: vie: 
von: 1807,, KiOR, und’ 1809, Wo Das .. eyemald: aus verfchiebes 
um — Staaten, beftandene Röniguih Baleru. im eis 
nen. Anzigen honiogenen Sefammfflsat umaemandelt. murde, 
ad. ar: den’ mierewircbigften- und tiäßen: ANersöcgften Bir: 
Sdnungen ,.organijden Edikten- ı dal. ſo voluumoͤs, daf fie 
Wie: vorigen. an · Groͤße wahl. swerfäh,. uabı an Wichtigkeit. dege 
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mendlich Übesteefem, Im Daher Dem. Bedürfintffen. der. 
— fa mgfihit aefchbirber Autffindung fo en 
—* Verordnungen dep gerade vorkommenden Fillen das 
fo aͤuß erſt noͤthiao, ſicherue und vollſtaͤnd aſt ⸗Nehtert zu ger 
währen; mußde ich seine volle Aufmerkfamkeit auſtrengen, und 
meine ganze Tendenz zus vollitinbigen Bearbeitung dieſes Ge 
meraffuder verwenden, der, mie ih hoſſe, außen königlichen 
Staattdtenern‘, allen. Patchmenlalgerihisseamten, md allen 
Seidriftsmänntern Brfenders in Den erſt men erworbenen Pin: 
been „ nicht Boß willtomikme, fondern fogar auch; iientbehelich 
fryn wird. Diefer Genetalinder ſteht tm Preis zu & fl. 30 Er. 
und ift abzuverlaugen buy dem Derausgeber „zu Dründen, in 
der Fürftenfeldergaffe bey Deren Bonderihan Neo, 50. über 
1 Stiege. 2e und Briefe erbittet man fi franko. 
ee Georg Karl vom Marr, 
re — — — Aonigl. Setretaͤr und geheimer Bandes 
49 Achivs Negiſtratat. 


‚ Ba alle Buchhandlungen iſt erpedirt: 
Des Herrn Oberhofgerichtärath Erharde 
Ueberſetzung der 
Suwvlemente zum Geſetzbuch Nap oltons und zur Civlgerichte 
per. des m. u. 8 melde A andern: die Mora. 
ordnung, Die rbuung und die Veror i 
die Organifation des —— —— | 
wit dieſen Sipplementen find verbunden vollſtaͤndige 
Regiſter über den gauzen Goder leon und bie Glvilge 
zichteordruing, welche zugleide: mit auf die in Den Suppier 
— *7* no. —— 

i er! - aller Hederfekunge, 
franz. Geſezbuͤcher mmentbehriih, und Bann ſelbſt in den Tee 
tem, mo eine privl egirfe offizielle Ucherfegung des Godes Ne: 
pofeon eingeführt iſt unter dem Verbote ummöglid mit be: 









griffen: fepm; 
Per 7% 2 1 diefes- Bu it: 
Auf fein weißes D ee 8... — iR: a 
m ed - Ri 5 Ihe. 8 Er. 
Mit füang. ul deurfeh ne 5. The. 8 Br. 
+ Adlt. 





g. Vegm Tandler in der Meubaufergaffe find eine ei 
Kafie und mehrere Mefgemänder wu. einen. billigen. Age 


verlaufen; 


6. Ein Menſch, Ver mit den beſten Atteffaten verfehen iff, 
und hinlänglicht Kenntuiß im Zrifieen, Raficem, Täpejiren und 
Polftern der Sefel.und SRamapees. befist, fudht. Dienfl bey -eie 
mer Derzichaft.- . ‚ : DU.“ 


Es fund goey Ziemer Funmt Cab mete voRflänbig, dinger 
richtet für einem unverheuratheten Prwatuianu, der, keine Dekor 
nomie führt, taglich zu Bazleyım, D.. ü. i : : 

Berseiferungen. 

Ja dem ereigen Arte von Roüzet icfe yeanz, giebt 
Kauner die Rebene-nirtdt wieder mir Eiiggttgfei 
Burdiden Mund son fh Werner muß an’ den Tepe‘ 
Artikel. ©. 11.3, 14. hinter. chafifcr ein Komma fiepen. > 


mai ih in i 











} 





) 


Bolitifde 


er ir ⸗ —— 


EI 


2 mind 


— 4 — 


Zeitung 


e 
r. 
ar Mit Seiner koͤnigl. Majeftät vom Baiern allergnsdigftem Privilegium, 





4. Fanyar 1810. 
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"Straßburg, 77. Der . Hoh. der Fürft Primas, 
ber unter den Namen eines —— von Dalberg reiſte, ſind 
Die Hier durch paffirt, um ſich mach Paris zu begeben. 

F. 3.) 
Parts; 27. De. Geſtern Mittag halb 1° Uhr Fam der 
autfee in den Zuilerien an, und pröfttirte dem Staatsrath. 
(3.2.9) 
Ber Fiß: Primas Bommt’in wwörigen Tagen bier an. — 
Gerrözat Zullen i Keichsgraf geworden. (3. d. DE.) 

‘ Der Monitene enthält noch felgende Nachricht von der 
Reife ZI. MM. des. Abnigs und der Königin von Baiermı 
EEE Day: II, Mäder Rönig und die 93. 
nigie von Batern kamen geftern um h Apr bier an, ſſie 

"are tm Hocel de ia pröfeerure ab, teten das Ibft. 
Der Gnoflanmerbert Er.v. Montedgnicou Fegpatac. der 
Vohfdenfelben entgegen gegangen mar, bepieltugm fie. Ihre 

Marſtaten wurden mit deu *2 ergungen 
tunzfangen. Der Praͤfttt in dem 
Departement, die Ehrenga National: 

harde und ein Detacheinent * imp£riale 
des alt at mösienm empfingen idiefelfin mie. Mufie 










an ben ‚Sabtiposaiis: Am Abend wurden Ihre Uaieftäten: 


But Die verſchiedenen Autonikäten bewilitommt, Der König 

lelt ſich mit ihnen mit jener Herablaffung und jenem 

Men; bie Ihm ſchon feit langer Zeir die Herzen Sei⸗ 

ner Unterthanen gewannen. Während dem Diner Ihre Maje: 

ſtaͤten, zu welchem ber Präfeet, und befien Gemahlin nebft 

dent Generalcommandant eingeladen waren, führten obgenanute 
Zöglinge mehtere Symphomen aus. 


‚Hure Möajeftäten reiten heute Morgen 9 Uhr unter den. 


‚ nistlichen Ghermbejengungen weitft, mit Denen Allerhöchfifle 
emffangen worden waren. 

Das 3. db. enthält folgenden Artikel: Das fogenannte 
Tnantfurtet-Ganzmal meibet, ein Türft des Rpeinbundes ſey 


rfteiien ‚feine Warde nieberzulegen, aber es führt mur eine‘ 


Sambeirger Dettung, worin keine Sylbe von dieſer Nachricht 
fept, als Duelle au. 

Ucher Den’ Branb im Bfiefingen gehen fehr verfipiebene uns 
verbürg@PiSerüchte; man fagt, er babe ſich bloß anf Die nahe 
gelegenenn Pachthoͤſe nad webnuug etſtredt; femer, der 


je 


Teind fahre fort, neue Barte aetzutübeen und walen⸗ alſs den 
tollen Entichluß gefaßt zu haben, ſich Mertpeibigen | zu. wollen 
So wiel iſt aber gewiß, daß unfere Augrifisanftalten raſch vor 
ſich gehen. — General Rampom it hirt wieder angeln: 
men. 7; Re (u. eg 
Großbritannien. 

.. London; den 14. Das. Dab erekutive Direkte, 
zium der Seviller Junta befteht nach englifchen: Wiättern sans 
dem Marquis von Aftorga, Graf Altamira, der mehr als 1 
Million Piaſter Cinfünfte hat; den Märg. la Romana, de 
Biüllel, Don. Garcia. de la Zame, Das; Modrige Migubfuce, 
DD dr. Kay. Garlo und D. Schaft. de Yolano... Die Orga: 
niferion der Eortes oder Städte des Abrugreichs iſt dem D. 
zn — der· Zunias ve 
wiett abtritt. | 6 ſcheit 
re von —— Es gegen Wilicffingen Aulaßß 
a nommen hat· Oolland · Laudertauſche vorgeſchlagen, woelche 
die Bränge des großen Rede bis an die "Dans ausdehen. 
Vielteicht ‚eine gute Warnung für unfere Minijler, Beine Er} 
peditionen megr.gegew cine Kuͤſte zu ſenden, Die, «befegt‘ wor 
den Stanzofen, und im Rücken die Feſtungen Berg op Ion 
Brida und Herzogenbuſch habend, in Bubunfe' felOft dem AM. 
v. Wellesley uuzugaͤnglich vorkommen duͤrfte 

(Mon, Ehr.) 
Das neueſte Heft des Hamburger politiſchen Journals lie 
ſert einen Aufſatz, der durch dle Darin angefichtten eigenen 
Beſtaͤndniſſe und Aufllaͤrungen beittifcher Generale über den er. 


ſten Feſdzug in Spanien vorzuͤglich intereffant iſt. (Mir kom ⸗ 
men darauf zuruck.) „3 
Defterrei rs 
Die in Wien befindlichen vielen - fremben Juden ımifen 
mn ch abreijem, ww. 3.) 


len, den 27. Dei. er} 8 Tagen⸗ ſind in Allem 20 
Bagen mit Geld von hier nach: Augeburg abgegaugen, wo 
Ah zur Empfangnahme ein franz. Kommiffär, - Herr Wieſer, 
befindet. Aus Ungarn war viel Mumerair Behufs der Abſuh⸗ 
zung dieſer Rontrißigtion eingetwoffen. - — Der, heutige Kurs‘ 
auf Augsburg murl®"zu 427: bis 450 meiirt - Die Wiener“ 
Stadt : Dante + Obligationen erhalten ſich auf 87, weil mehr 
vere Lieferanten fie gegen -Bankozettel eimwechſelu. 184 


b 


* 
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Ungarn. 

Presburg, 19. Dez. Diele Woche wurde das Haupt: 
armtefsinmande aufgeläft, und Die dey dem ſelben augeſtellten 
Branchen find auseinander gegangen. Ge. Ducchl. der Feld⸗ 
marfhall, Fürft Johann von —— find am 27. von bier 
nach Wien abgereift. 

Deutfdland 

‚+. Salzburg, ben 29. Des Der Umfland, daß ber 
Wiener Hof die ganze Kriegskontributlon noch wor Verfluß des 
beſimmten Termins bezahlt hat, verurfacht unter den franzöf. 
und verbündeten Truppen eine ftarke Bewegung. Das Da: 
wonftfhe: Korps Yommt san Den Inn za ſtehen, und das Dubi: 
worjche, das jenem Platz vom hat, wird an dem Geh 
Ausg: beziehen. u, 

Baden. 

Barkarnyı, den 27. Dez. Unſer heutiges Regierungss 
blatt meldet, daß das Napoleoniſche Gefeghuh vom 1. Januar 
2810 an im ganzen Großher zogthum Baden mit einigen Mobs 
flationen ih Sitigket eintzeten foll, 

Bür t emberg.. 

Genttsard; den 1. Jam. In Schmalenberg, einem 
Heinen «MBeiler. bey Welpeim, brannte in. der Macht auf den 
23. Dezember das Haus eines wohlhabenden Mannes, Micaer 
Weller, ab Ban den befindlichen Perfonen wurden 
nur die 74 jührige Mürter Bau und feine 2 Töchter 
von 14 und 17 ahnen gevettet;- er felbft aber, fein Weib, 
fein. 23jähriger Sohnm und ein Kuecht blieben in den Slanımen 
zuruͤck, und es iſt die hoͤchſte Wahrkheinfichkeit verhauden, daß 
fie von verruchten Boͤſewichtern vorher ermordet, und ſodann, 
we. Brdedung Diefer — das Haus in Braud gefedt 
wurde. 

Ein ehemaliger Rmecht Des — der fi in Diefer Hin⸗ 
ſicht hoͤchſt verachus gemacht hat; figt bereits gefangen. 
{ (S. R.) 

ı Büärkprimetifde Stäaaten 

Branffurt, den 29. Day. Am 26. fegten Se. Durchl. 
Dohelt, unſer gnaͤdigſter Fürft « Primas von. Kehl aus bie 
Reife nah; Paris fort. 83) 

Der Generalmajor von Kruſemark if geflern von. Ber: 
lin‘ hier angefommen. 

Regensburg, Din 31. Day. Wir paben jetzt beynahe 
täglich Durchzüge von —— und rheinifhen Bundestrups 
pen, die nah ihrem Bat e zuruckkehreu. — Auf dem 
Bande herrſchen Faul⸗ und! enfieber, die als eine Folge 
der bisherigen a: — kalten Witterung änzufehen 
find. * (RR. ©.) 

Augen stnrg, ben 2. Zäner. Vergangene Naht-tam 
der durchlauchtigſte Kronpriuz von — an, und ſeeiſte 
Diefen Mittag bey dem Fürften von Thu ad Tarxis. Wir 
fhmeiheln uns, daß Süd zu haben, Ihn noch Mergn in 
unſern Mauern zu beſitzen. 


—“ 


Preußen. 

Berlin, 23. De Der freudenvolle Taumel des Klee 
Publitums dep dem heute Nahmittage um 2 Uhr gehaltenen 
feyerlichen Einzuge Ihrer Mogeftäten ift unbefhreiblih. Das 
Ganze war überaus rührend. Se. Maj. der König wurden 


in der Koͤnlgeſtraße vom Volke, welches dem Monarchen die 


Süße kuͤßte, mehreremale aufgehalten. Aus allen Fenſtern dat: 
terten unzählbare Tuͤcher, als Zeichen der Freude; Das Vivat ⸗ 
rufen nahm Bein Ende. 

Die Etaatöpaptere find faſt unglaublich geffiegen. Die 
Treforfceine, welche geftern Mittags nur erſt 76 pro Gt. flans 
bon , find ‚gejlern Abends fhon zu einigen. neunzig, notict er 
deu, und, heute al part. 

Unterm 4. Dez if eine Verordnung wegen berſtelluug F 
Relation und allgemeinen Brauchbarkeit der Treſorſchelne als 
baares Zickulatiousuittel erſchienen. Es folk noch Ein: Tas 
lerſcheine, für die Summe von 2 Mil. Thaler ausgefteflt men 
den. (8. 3.) 
— Balbern. 

Märnberg, 1. dir Die lebten Tage des verfiofenen 
Tahres Mürnbergs, erhielten durch die Anwefenpeit Sr. koͤnigl. 
Hoheit des Kronpringen, - eine ſehr erfreutihe Dentwuͤrdigkeit. 
Zum erftenmale fahen ſie den Thronerben in ihrer Mitte; und 
wenn Sein menſche dliches Benehmen alle, die Ihm maps 
ten, bejaubertey fo” n bey Bielen durch Die Aufmerkſame 







keit, die Er | jeder. ſchaͤzbaren Cigenthümlickeit birfer Stade 
ſchenkte mit weihen Gr fie 
würdigte, - mpfndungen erwedt. Se. Eünigl. 
Hoheit a bee FM Den folgenden Morr 
„gen wide oe Münften. Auf der altem 
Reihsburg n. Be wo rinft Abnige der Deutſchen 


wohnten, «wat der Ueberelt des ehemaligen Reichthurns an- 
trofflichen Gemälden zuſammengeſtellt worden. Eben daſelbſt 


hatte man „die vorzuglichſten. Arbeiten der lebenden Kuͤnſtler 


Nürnbergs aus geſtellt, und Diefe Künftier ſelbſt verfanmelt, 
Der Kronprinz ſah die alten Werke als Kenuer und Verehrerz 
die neuen, weldie Ihm vorgelegt wurden, beurtheilte Gr. mit: 
billiger Ruͤckſicht auf Verpätniffe und Umſtaͤnde. Er lobte im 
deufelber das Streben nach dem Schönen; Er unterhielt Sich 
imie den Künſtlern freundlich; Er freute Eich, dap Nürnberg. 
ipeer auch jegt noch fo viele habe; Er ermahnte enblidy vor— 
zuͤglich Die .jüngeren, ſich zu bemürsn, die großen Vorfahren: 
wieber zu erreichen. Bon der Burg begaben Sr. Eönigl. Ho⸗ 
beit Sich auf das Rathhaus, mo She die wenigen Kunſtwer⸗ 
ke, die. no dort find, in Augenſchein nahmen. Länger vers, 
weilten Sie bey dem quieseieenden Hauptofleger von Winkler, 
der Die, pre patte, Ihnen feine aufehnlihe Sammlang -von 
Zeichnungen und Rupferfiihen vorzulegen; Sie eriheilten feinem 
Entſchluße, jene Sammlung einft der Stade zu ſchenken, das 
gebüßrende Lob in ‚dem ſchineichelhafteſten Ausdruͤcken. ® Rays: 
mittags wurden Sr onisl. Hoheit Die erſten Krelebthoͤtrden, 


c. 


Me Dfkiiöee von der Barnifom, De fümmilidhen Localbehörden, 
die Geiſtlichkeit, die Vorſteher der Schulanftalten, die Offiziere 
des Bürgernrifitärd umd mehrere angefehene Fremde vorgeitellt. 
Ga den mannigfaltigen Fragen, melde Ge. koͤnigl. Hoheit 
mähten, äußerte ſich «ben fo viel Humanitaͤt als Verlangen, 
das für Ihren erabenen Standyunkt Wiſſendwerthe zu erfäßs 
ten. Abends beſuchte der Kronprinz das Ihrater, wo ein ſehr 
zahreiches Publikum Ihn mit dem Zurufe der Freude umd "der 
Ehrfutcht empfing, und die Schaufpieler das fü hatten; 
die Zufriedenheit Sr. koͤnigl. Dopeit ju erwerben. Am 2gflen 
geruhte ver Kronprinz in dem VBerfammmkungözimmer der In⸗ 
duftriegrfellfgaft ein, von dem Raufınann Huber geordnete 
Auffiellung der wichtigſten Crzeugniſſe des Nürnbergifhen 
Kunftfieiges gm betrachten. Der Werth dieſer Fabrikate für 
den alisländifhen Hahdel, melden: die anmefenden Vorſteher 
des Handelöftandes ausführlich darſtellten, feſſelte ganz Seine 
Aufmerffamkeit; aud würdigte Er fehr gerecht bie Kunftfertige 
keiten, durch die eine fo wohlfeile und verhältuigmäßig fo gute 
Fabrikation möplih wird. Später verfügten Sih Se. koͤnigt. 
Hoheit in dad Magajtn des Kunftpändiers Srauenholz, deſſen 
bekannte am die Knuſt in Nürnberg ihm die Bes. 
jelgung befondern Woplgefalens ermarben, Auch bier 
zeigte der Prinz fo viele Kenntniß als Liebe der ſchoͤnen Runft; 
Er bereicherte feine Gallerie mit den vorzuͤglichſten Stüden der 
Frauenhoizi ſchen Sammlung, einem von Albrecht Dürer wuns 
derbar fhön gemalten Bilde feines Lehrers. Wohlgemuth. Am 
30. begab Der Zronprinz Sich nad Fuͤrth. Die wichtigſten 
FJabritate dieſee an Gewerbe ſeiff reichen, Ortes: waren glei: 
als zuſammengeſtellt. Se. koͤnigl. Hebeit betrachteten fie mit 
theilnehmender Aufnierk ſamt eit. Borzugliches Wohlwollen be: 
zeichneten Sie dem geſchickten X Keich, den Ste in 
feiner ‚Werkitätte befrichten. Sir 1 Sich, ea Midauisnus, 
durch welchen er Bildniife in Glfenbein -fabritmäßig, und dans 
noch fein arbeitet, erklaren und erimunierten ihn, dieſe Arbeit, 
zu vervollkommnen, und vorzuͤglich Antiken zum Gegen ande 
feiner Nahbildungen zu waͤhlen. In Dos, zwiſchen Nürnberg 
und Fürth, nahm der Kronprinz einen Fodenhammer und die 
Spiegelfabrit des Mark tnorſtehers Kießling, eine der Aiteften 
in Deutfchlaud, mit befonderer Bufriedenpeit, - in Augenfhein. 
Des Nachmittags gerupten Se. Fön. Hop. die Werkftätte 
des Rorhgießers Hertel in Nürnberg zu beſuchen. Es murde 
in Ihrer Gegenwart au einen Guffe gearbeitet. Won ba ver 
fügte fich der Kronprinz in Die bekannte Mühle der Rothichmid⸗ 
drtechſsler. Dier wurd? ein, von dem erwähnten Dertel, aus 
einer Rompofition feiner Metalle gegoffener Arruleuchter, in Ser 
genwart Er. Ein. Hop. abgedreht; feit langer Zeit bie erfte, 
Arbeit dieſer Het aus jenen, in der Negd nur dem gewöhnlis- 
den Brbürfnife dienenden Werkftätten, Der Aronpeing ber 
trachtete mit Wohlgefallen die Arbeiten einzelner Drechsler, 
wihrend andere zahlreich fi Hinzu Drängren,. und lobte das 
nie Widegrändere Selbivertrauen, eines diefer Arbeiter, wel: 
qcher deriſt behanpteie, in Diejem Fache donnten felbit Dis Cug⸗ 
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Länder ſich nicht mit den Mürnbergem imeffen. Man Eann bie 
Aeußerungen der Freude und ber Liebe nicht Befchreiben, im 
welche, bey dem Anblicke des, aus der Muͤhle zuruͤckkehrenden 
Kronprinzen, eine zahlreiche Menge aus dem Gewerbftande 
ansbrah. Für den Abend Hatten Se. koͤn. Hoh. die ehrerble⸗ 
tigfte Einladung der Harmonie zu einem Balle angenommen, 
Sie beehrten Die Jahlreiche Geſellſchaft Bid zum folgenden Mor⸗ 
gen mir rer Gegenwart, belebten Die Tänze durch Ibre 
Thellnahme, und verbreiteten über alle Auweſende dine höhere 
Heiterkeit. Huf den 31. war große Parade des Bürgermili: 
tars angefagt; allein bie ſehr ſchlimme Witterung bemog Ge. 
Eon. Hoh., dem Vergmigen, welches Ihnen diefer Aufjng ge: 
währt haben würde, in Ruͤckſicht auf die Befchwerlichkeit, wel: 
de es den, von Thuen fo geachteten Bürgern verurfacht häben 
würde, zw entfagen. Am 51. begaben Sich Se. kͤnigl. Haß. 
im das Hallgebäube und von be in den ſogenannten Merren- 
keller. Die Auſehulichkelt und pwedmäßige Cinrichtuig dieſer 
Gebaͤude erregte Ihre Zuftiedenheit. Sie beſuchten hierauf 
die noch mvollendete Kirche des ehemaligen deutſchen Haufes ; 
mit Lebhaftigkeit äußerten Sie den: Wunſch daß Diefes Gchän- 
de um feines. Sunftwerthes willen erhalten und jmetmäßig bes 
mußt werben möchte: Bald darauf. fahen Se. Ein: Hohzeit Die 
fhöne Gemäldefammlung des koͤnigl. Genesaftestnants, Frhru— 
v. Eckart. NRahdem Cie Eich in Ihr Abfleigequartiet zurhe 
begeben hatten, wurden bie Worficher des Haudelsſtandes gu 
einer Privaraudienz zugeläffen. Der Kronpring wollte, daß fie 
Ihm die ganze dermalige Lage des Mürnberger Handels dar: 
ſtellten. Sie thaten es mit der größten Umſtaͤndlichkelt. Ge. 
Eim. Hoheit dankien ihnen dafür auf das Huldreichſte und be- 
muͤhten Sid, das trübe Bild, das Idnen nah der Wapcheit 
vorgehalten worden war, Dur Ausfichten in Die Zukunft zw 
erheitern. Nachdem hierauf au die Dffiziere des Bürgern, 
litaͤts noch einmal zur Audienz gelangt und von Gr. Eon, Hoh 
anf bad Gnaͤdigſte empfangen worden waren, wurden Hoͤchſt⸗ 
denfeiben Die wichtigſten Fabrikate der benachbarten Stat 
Schwabach, unter welchen die in dem dortigen Strafarbeitss‘ 
haufe blos von Sträflingen verfertigten Tüder der madern 
Gebrüder Hellmuth fi auszeihusten ,. gezeigt, und mit Wopl: 
gefallen von. Ihnen betrachtet. Abends nad dem Theater ſa⸗ 
ben Se. koͤn. Hoh. ein, von den ESinwohnern Nuͤrubergs Ihr 
nen zubereltetes Schaufpiel, eine Erleuchtung der Stadt, mel: 
Ge an Volifländigfeit und Schönpeif die meiften, Die man, 
in den letzten Jahren gefegen hatte, übertraf. Niche nur,die 
öffentlichen Gebaͤude uud bie Gebäude der Wohlpabenden, au 
Die Wohnmgen dee Minderbemittelten waren erlsuchtet, aus 
fregem Antriebe. "Heute Morgens 6 Uhr verließen &e. Eon. 
Hop. Rürnberg, um had Münden zuruͤck zu kehren. Gr hin⸗ 
terlägt Grinderumgen und Gefimüngen, wie jeder" Rbnigefoim, 
fie wünfhen muf. MR. 3.) 
* Augsburg, den 1- Yan. Heute iſt zuverläßige Nach 
richt eiugegaugen, daf das Oudinot'ſche Armeekocps Dies: ud 
leits des Leche His auf weitern Befehl aus Paris Kauntonni 
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zuügsguattigee bezichen wird . Doas Dauptquastier r dt mic 
nmiſichen Adminiftrationen . am „3, Jan. in Augeburg ein. 
In den piefigen Spitälern werden zu Unterbringung der Kran: 
Een Anftalten getroffen. — Geſtern trafen zwangig vierfpännige 
Wagen mit Geld, von: öflerreihifchen. Zuprleuten gefühtt,- aus, 
Wien hier ein, und wurden abgeladen. UL). 

Bermifdte RWadhridten 
Aus Holland, den 26, De. Man, verfihert, dag Er: 
Hfnungen zu einem allgemeinen Frieden im Werke find, 
e (Rott. 6.) 


Ei — — 


I Betainntmadung. 

% (3. ©.) Nachdem bey hieuach benaunter Stelle zu Ver⸗ 
eflegung· der im. Innkreiſe sautonnirenden dieſſeitiger koͤntal. 
Truppen ein 2orägigen beträchtlicher Bedarf an Naturalien, 
a6 Roın,  Soramehl, Tleiſch, Haber, Deu, Stroh und 
Brantwein künftigen Freytag den 5: d. fruͤh 9 Alht zur Lie⸗ 
ierung : an, ‚Den. Wenigſtnehmenden nach den eröffnet werdenden 
Bebingiriften ausgrboten werden wird, fir wird ſoſches den Lies 
wrnngsluftigen, mit dena Anhange, da. eine gleiche Werhand⸗ 
kung auch fir. mehrere Santonnement-Stationen in Vaiern zur 
namlichu Zert vorgempuntten wird, andurch befannt: gemacht, 
um an benannten Tage und Stunde im bieffeitigen Gonimifz 
honsJimmer ſich einſinden zu können. , ' : 

Münden den 2. Qäuner 1510. ) 
Sionigl baien. Kriegs: Dekonemie-Kath, 
fe Kranf. , . 
‘ Nainprechter, Sebretaͤr. 


vr Sch‘ 





" Betfanatmadung. 
” 13.0 ° Don dem koͤnigl. Saierifhen Weferve Bataillone 
Ebnnnaudo des Iten Linlen-Jafanterſe-Lelbreglments baden 
alfe Dirimigin; tekhe'an das Werlaffenfhäfrsvermögen des am 
2öten September dieſes Gahfesran den Folgen Der in Torol 
spaktssen Wunde zu Unken :werftorbienen: Dra. Obeel ieut enaut 
star Barem von. Wykius,. aus was immer fir. ginge 
ehtögrunde eine Soderung aniprechen zu koͤunen glauben, bins 
nen der zerftörlicyer Belfiitt von A Wochen vom Tage der 
Sluriktung die angeredhmet, ihre sermeintlichen Anſor uͤche und 
Federungen um fo gewiſſer anzumelden, dechishaltig zu Ksuis 
diren und gefipmd zu machen, als mach Umſtuß biefes Termine, 
da) eberwoͤhnte Narhlafienfchafisuermögen denen, melden eb. 
nach dem Geſetzen gebüpre, ohne meitereh eingrantwertei wer: 
Pen nmürde, , 
Geſcheyen Münden den 26ten Dezember 1809. 
& Box Shhubzunn, Oberſtlieutenant. 
i Lord, Regimentsaubitur. 





- Berfeigerung 

zu 17.68. a} Nagdem auf Anfuchen der Grhfchaftdinterefien: 
ten des verlebien Oofkammerraths Bianz Paufe von Hagu Die 
äffenttiche Berfeigerung defen fimmtlicherohinrerlaifenen Mo: 
dilten befchlofien worden, fo wird folde anf Montag Dem tsten 
Amer 1810 und bie baranj julgenden Tage, Vormittags 
von 9 bih 12, und Nadımirtans won 2 bis 5, Ahr feßarjekt. 


Außes- eier ‚Außerk »ıngfwürdigen Abbiſd bierfußt 
Thiere, Bügeln, Inſekten, Fiſche und Amspisien in 4 Sr 
Binden, neh 1 Wegifterband, melde der berühnite Georg 
Horfnagel aus Antwerpen für Haifer Rudolph U. auf Peraa: 
ment mac) der Matur gemahlt„zund wofir.er 4000 Golberg: 
nen erhalten hat.» werden. ‚verfhicdene Ringe mit Antiguen 


und Briflgnten, und aydere Praͤtioſen, Daun. eine goldene 
Doie, vieles Eiibergeräthe, nichrere Stüde Pinwand, tien, 
Waſcht, wie auch Kleidungeſtͤke, dann Dans: und Mühen: 


gerärhe jeder Art gegeir Baare Bezahlung an den Meinbieten: 
den verkauft werden. 
Beſchloſſen den 27. Desember 1809. 
Königl baten Stadtgericht München. 
Sedlmair, Direktor. > 
A. lad. 





st u Angeige N 
45. &8 iſt fo chen ganz neu eifhienen: , u 
Aretin (Ghrift. Freyhe von) Literäriiches Handbuch für die 
baierifche Gefhichte, und alle ihre Iweige. — Rireratur der 
Stgaats geſchichte I. Theil und Riteratur der Seogrardit und 
Statiſtik I. Theil ingre 8. 2 est > 2 
Da Endesgefegter mit Einwilligung des PT Detrfi 
erfaſſers, und des vorigen. Verlegers den Verlag dieſes Wer: 
es übernommen hat, jo befieben Die Til. Hrn. Lubferibenien 
hierauf “felbes bey ihm gefaͤlllaſt abzuholen, — Namen 
der Herin Aburhmer erden dem näditen Bande, der in Bil: 
dei erſche inen wird, bepgedrudt, 
j Jakeb Sich, w 
Buchhaͤndler in der Dienerdgaffe 
Nro. 204. 


An die Mitglieder des Mu feüme 
1% Die auf — 5. Uht angekuͤndigte Generel⸗ 





verſaumilung wird den Ferehtlichen Mitgliedern noch einmal in 
Erinnerung gebracht. +ten Jänner 1410. 


2 w > adumg. 
11. Es wird bekannmt ge t, daß ben denen dren Fırmfi: 


fhen Roggerlimirthe Kindern, Fünftige gmep Dult: Sonntage 
en a gehalten wird, wobey jedermann hoͤnlichſt eingeladen 


t 





18. (3.0) On offre 72 Fr pour la earte du Portugal en 
sit feuilles, par Jeffrys 

Man bietet 5 Caroline“ für.die Karte vom Portugal, in 
ſechs Blättern, von Ieffys; D. & f 


19. Es wird eine Wehnung von 2 oder 3 Mendlitten 
Zimmern gefuht. D. ıiı. 


Fremden-Anzeige—. 

Bom 2. Hern. Marou md Marr, Kaufleute von Hanau. 
Hr. v. Zurweſteu, Eönigl. baier. Charge D’Ayfuires von Darm⸗ 
Bade. Hr. Schön, Rechnungsacceſſiſt von Burghanuſen, im 
Kahn. Hr. Stark, Handelstommifis vor Augsburg. Dr. 
Gobred, Wundarzt von Landoberg, im Stern, Sr, Fon: 
taine, Kuufthüͤndſer von Mannheim, im Dirfh. Hr. Bano⸗ 
np, Kanfmann von Augsburg. Dr. Destouches, heriogk Kar 
perlmsifer yon Wehmar und Dem, Bupler, im Kreuz. 











Körlgliches Hof: umd Nationaltheater. 
Freptag, deu 5. Din. Zurandot, oder Die Räfhfel, 
Oper in zwen Auizugeu. 


Mi 





ndbenex * 


Politiſche 


Zeitung. 


Pit Seiner konigl. Majeſtot von Baiern ailergnädigflem Priollegium, 





Bern ta 8 
— ——— 


Franbreich. 

Paris, den 27. Dez. Heute hielt der Kaiſer ein Wiris 
Beriat : ‚und ein Adminifkrationstonfei, — Morgen, wird auf 
bein Bofibeater, die Sonnenjungfrau gegeben werden. (Ps) 

Der König und die Königin von Baiern haben vorgeſtern 
einer Vorftellung der Oper, Richard Lömwenherz, auf bem 
Theater der komiſchen Oper beugewohnt. 

Heute iſt Gerele und Schaufpiel bep Hofe. — Die erfle 
Divifion der- kaiſ. Garbe-hat fi den 20. Dez. unter den Ber 
fehlen des Gen. Roguet von Gharires nad Bapoıe ir 
Mari geieht; — . Ceftern. befuchten Ihre Majeſtuͤten der Kö: 
alg.und die Königin. von Baiern die Werkflätte des Herrn 
Danid, Höhfidiefelben bewunderten vorzüglich die große Krö⸗ 
nungöfsene, und die außerordentliche Aehnlichkeit vieler Por⸗ 
traits In, dieſein Gemälde. (3. de PE) 

Bendang, den 25. Der Ein Brigade Dragoner ber 
* Aehend, aus 2 ſchoͤnen, 2000 Pferde ſtarken Regimentern, wel: 
che fih hlet vereinigten. feste fih heute in Marſch nad Spar 
nien. — Unſere Steaßen fiad- mit Truppen befüet, Die in der 
Bänlichen. Richtung marſchiren. Bedenkt man, daf- von Die 
fen Korps Fein einziges fih in der Bataille von Gfling und 
Wagram befand, fo erflaunt man über die Quellen und die 
Macht des Reiche; Diefes Erſtaunen verdoppelt ſich, bey dem 
Gedauken, daß Franfreid- zum Unterhalt diefer Truppen gar 
feine neue Auflage zahlt. Wohluntereichtete Leute geben. die 
Zahl unſerer unter dem Gewehr ſtehenden Truppen auf 900,006 
an. (% de 2.) 

Dioahikesenten 

Der Moniteur theilt aus engliſchen Blättern Folgendes 
mit:, Die Bataille von, Occana war ſehr hartnädig und bl 
tig. Die Franzoſen hatten 50,000 Dann. alter Truppen, wel⸗ 
de von Joſeph Bonaparte und Den Marſchaͤllen Mortier und 
Eoult fommandirt wurden. - Die fpanifhe Armee mar 50,000 
Mann: ſtark; 5000 wurden getoͤdtet, und 15,008 gefangen, 
Die Niederlage war volllommen,, Der General en Chef Are⸗ 
foga entkanr mit genauer Noth. „Die Spanier verloren übers 
dem 54. Kanonen. Die Savallerie des rechten Flügels war 
Equid am dem Verluſt dieſer Schlacht. (Ihe Sim.) 

Die geaufame Ast, mit welcher bie, proteflantifche Geiſtlich 
keit ippe: Jeheuten, erhob und Deren Betrag erhöhte, veramlafte 
ty Iegfäser Zeit pauptfägplic, Die häufigen ufurreiriogen ins: 


— 5 — 





Ganada 185,000,. Terra. Nova 25,008, 


5. Sanuar 1810. 
— 


land. Die unglüdlihen Katholiken wurden dabey aufs ſchaͤnd ⸗ 
lichſte hintergangen, und mußten oft ihre ganze Erudte, Haus: 
rath x. Den Hirten der peotejtantifchen Kirche überlaffen, Auf: 
fer Stand num, die-Tgranmey des Debenteinnehmers. zu ertra⸗ 
gen oder fich ihr zu mwiderfegen, am den Bettelſtab gebracht, 
der fürchterlichſten Werzweiflung bdahingegeben, wurden diefe 
unglüdiihen Pfarrkinder unruhig, aufrüprerifh, und ſchnitten 
gewöhnlih zulegt (gegem-das Cefeh> dem Zehnteinnehmer. die 
Ohren ab, und biefer lich dann (nach deur-Gefes) die Pfarr: 
Kinder. auffnüpfen tThe Gnglifpman.) 

Bey einem Berhör,. meldes mit einem. jungen, Meuſchen 
wegen Der Unruhen im Tgeater : (Soventgarden- vorgenommen 
murde, behauptete der eraminisende Polisepfonmmillär, gegen 
den Beklagten, er habe gefehen, was Beklagter im u. 
gaeſ or o ch ⸗ n habe! 

London, W. Dan dor Brentille At mit einer Me 
ioritaͤt won 15 Stimmen, Kanzler der ‚Univerfirät, Orfurd ge: 
worden. Lord Eldon und Herzog von Beaufort maren 
feine beyden Goncurzenten; die Angahl der Stimmenden beteug 
1052. — Man verfideut,, God Meelyilte: werde an die 
Spige der Admiralitaͤt gefept werden. — Beym- legten Sturm 
fheiterten an der Köfte von Deals; 15 Schiffe, wab-an der 
Mündung. der Schelde 20 Transportihäfe,-- au: ſank ein 
Schiff der Zudiihen Rompagnir..— Die Deringsfänger fin: 
gen vom: 27. Sept. bis 1.Mov. 1809; mehr als 14,000,000 
Däringe, welche für 17,000 Pf.-Sterk.. verlauft wurden ; jeder 
Teilnehmer. gewann dadurch 1200 Franken. — Die legten 
Zaͤhlungen· geben die Stärke Der dem brittifchen-Scepter unter 
morfenen Völker. folgendermaßen. am: Die brittiſchen Inſeln 
16,551,000 Einwohner; die Colonien und, Bafallsulinder in 
Indien 47,000,000,, unteg Diefen befindet ſich aber. nicht- Eine 
Milion Europäer oder ummittelbare Unterthanen von: England. 
Malta 80,909, Das Boracbürge der guten Dofnung 70,000, 
Neuſchotiland und 
Neubraunſchweig 750,000, Jamailla 350,000, Meu⸗Holland 
6462 1x. 8-8 9.) 

Defterreid. 
Wien, den 27. Dez. Unſere heutige Zeitung emihäft 
einen” weitläufigen Plan über das mit einge Lotterie verkundene 
‚Anlegen von: 30 Milionen Gulden in kliugender Minze zu 


iadrlichen Interefjen von + Procent. Das Kapital jelbjt bleibt 





“, Id ff 


in den erſten 6 Jaheen flille Tiegen; im den folgenden 


4 Ja wird Ein hen Mater famme den Interef: 
—— chi. Quer Fi 0 dleſes mehe für wel: 


ches 20,000 Stüf Partial » Obligationez, jede zu 500 Gulden, 


und au halbe und Biertelöldbfe ausgegeben "werben, dienen  """ 


intabulirte Staatögüter. Die damit verbundene Lotterie beſteht 
aus 6000 Gewinuſten, welche ‚eine Million und 400,000 Gul⸗ 
den ausmahen. Der, hoͤchſte Gewinn ift 50,000 Bufken, „Der 
siwepte 25,000 ıc.— Gin Baiferl. Dekret vom 24. Des. füns 
digt an, daß alle Ausfuhr des gearbeiteten und ungearbriteten 
Sitters über die Grenge der deutſche- erblaͤndiſchen Provinzen 
Hey Rorfiskationd. unnd andern Strafen verboten ſey, wenn 
nicht eine beſondere Erlaubniß hieru ertheilt werde. — Mach 
Berichten aus der Tuͤrkey iſt eine engliſche Gstabre im ſchwar⸗ 
zen Meer erſchienen, welche Obeffa und andere xruſſtſche Haͤfen 
in der Grimm blokirt Hält. — Ge. Maijeſtaͤt der Kaiſer er: 
ſcheinen jeht oͤfters, und beynahe gewöhnlich in ber ungarifhen 
Mationaltracht. (A. 3.) 
Balcerm 


Dean ſchreibt Nachſtehendes aus Schmeirfirt: „Am 25. 


De. Nachmittags nach 2 Uhr hatte Schweinfurt das große 
Gluͤck, unfern allgeliebten Kronpeingen in feinen Mauern gu 
feben. Es wurde uns fon vor ‚einigen Tagen bie Doffuung 
gemacht, daß der junge Held auf feiner Reife von Hildburg⸗ 
haufen nah Würzburg Hier durdkommen wirde Zu Geinem 
Eimpfange wurden alfo alle nah unfern Kraͤften moͤgliche An: 
ſtalten vorbereiter. Das epemals De. Lehkühner ige Haus 
wurde zu Seinem Abſtelgequartier hergerichtet. In der oben 
Gaffe wurde ein großer, geſchenackvoller Triumphbogen errich⸗ 
tet. Im der Mitte diefes Bogens hing ein Schlld mit folgen 
der Juſchrift: Raum find errungen Die neucſten Larbeern des 
Siegs, fo eilt Er zu und, und zu fehen, zu ſegnen und zu 
beglücten.” Auf bepden Geiten waren angemefjene Bersierun: 
gen, unter andern Das baieriſche Wappen ıc. angebracht. Die 
Rationafgarbe war feither in beftändiger Aufmerkfamkeit, um 
‚fi den dem erſten Trommelfchlag zw verfammeln, und die 
SHäuferbefiget haften megen einer Illumination das Gehoͤrige 
neranftaltet. So mar alles vorbereitet, als heute Morgen die 
unerwartete Nachricht kam, daß @e. Fon. Hoheit den Weg 
von Poppenhaufen über Gelderöheim nah Werneck, und von 
da weiter nehmen würden.“ Sogleich eifte eine Deputation, 
melde ans der Perfon des Hrn. Stadtpolizeykominiſſaͤrs, bes 
Stadtrichterd und der 2 Bürgermeifter beftand, mach Porpens 
Haufen, um den gefiebten Prinzen zu einem Beſuche unferer 
Stadt zu bewegen. Cr hat unfre Bitten erfüllt! Bald nach 
er Hurückkunft der Deputatlon langte auch der theure Könige: 
ſohn hier an. Bey. Seinem Ginzuge wurden die Randhen af 
den Wällen gelöft, das’ Bürgermilifär machte Spalier, und 
vnbeſchreiblich war der frohe Jubel, : der von allen Seien her 
erſcholl. Unter der Eprenpforte —— die ſamnlichen 
hiefigen Behörden, welche Ce. kon. Hoheit ſodann It Ihre 
"Bohrung beglelteten und ·geſchmuchte · Maͤbchend MWerrrichten 
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ein paſſendes Gedicht. Nah einer Ha Stunde Se. 
koͤnigl. Hoheit Ihre Reife inter dem Hochruſen den 
frommen Wünfhen der Bewohner dieſer Stadr’begleiteff‘ nach 
Wuͤrzburg fort.’ F j (N. 23.) 

"Nürnberg, 3. Jin. Bon der Anweſenheit Sr. Ein. 


Ooheit des Kronprinzen in unſern Maueru verdient noch Fol: 


geudes angemerkt zu werden: Gin vorzuͤglicher Gegenſtand 
der Aufmerkfamfeit ‚des Prinzen waren die Werke alter deut· 
ſcher Kunſt in den Kirchen St. Sebald, St. Lorenz, der 
Frauenkirche und der St. Rochutkapelle Der ruͤhmlichſt HR; 
kannte Generalinſpektor Dillis, welcher Se, koͤnigl. Hoheit 
überall begleitete, erkannte an einigen die ſer alten Kunftwerte 
einen bis jept wenig bemerkten Werth, rend bob ihn mit der 
ihm eigenen Einficht hervor. — Auch in Dem Dagapin deb 
Kaufmanns Befteimeler verweilten Se. koͤnigl. Hoheit Tange 
und mit fihtbarem Vergnügen. Hoͤchſtdieſelben ließen der Thä- 
tigkeit und dem Unternepmungsgeifte des Eigenthaͤmers volle 
Gerechtigkeit wiederfahren, und gerupten ihn auf die Anwend, 
barkeit ſchoͤnerer Formen auf die Fabrikate aufmerkſam zu mas 
Gen, auch ihm gnadigſt zu vertprechen, Daß Sie ihn hiezu 
mit Modellen Höhffelbft unterflügen werden. (R. 3.) 
Reifende beftätigen die eingetretene Ruhe in Tirol. Weber 
die letzten Ereigniffe geben Tiroler Berichte Folgendes: Ru 
nah dem Ginrüden einer ſchwachen franzöf. Befagung wurde 
Boten mehrere Tage lang von dem bemaffneten Geflndel eins 
geihioffen, das ſich aber zurückziehen mußte, well das Bands 
volk «um Bogen Beinen Antheil nahm. Ein gleiches hatte ein 
grwiffee Kolb, auf defien Namen der Fluch des Landes ſiegt, 
gegen Beiren unternommen. Bey dem Anruͤcken einer franzö: 
fifhen Kolonne wurden feine Daufen nah einigem Widerftand, 
ben welchern die Wohnbäufer um die Stadt zu Brandflätten 
wurden, vertrieben, „er aber foll gefangen, doch wieder ents 
wiſcht ſeyn. Am ſchrecklichſten ſchildern die Ziroler bie Kriegs: 
feenen um Meran. „ Erz.) 
Muͤnchen, 30. De. Im einem Aufſatze über ten 
Arieg mit Deftreih in den Araner „Misgellen für die neuefte 
Weltkunde“ werden verfhiedene Begebenpeiten und Verbältniffe 
auf eine Art bargeftellt, welche eine nähere Beleuhtung erfot 
dert. So wird uns in Mro. 97. berichtet, die Könige von 
Sachſen und Baiern, wie der Großherzog von Würzburg, haͤt⸗ 
ten mach der Schlacht von Afvern „durch Berlaffung ihr 
ver Mohnftätten“ die Glaubwürdigkeit truglicher Sagen 
begünftigt, während König Friedrich von Würtemberg „mit 
Adnigsfinn unerſchrocken und gebletend zwiſchen empörten und 
Hährenden Völkern" fand, und durch bie andringende Gefahr 
weder aus feinem Volke, noch aus feiner Königeftadt fih vers 
treiben ließ. Mögen der Safe und Würzburger ihre Fürfted 
rechtfertigen, daß fie im Funtus, als öfterreichtfhe Steeiftergd 
über Dresden und Baireuth vordrangen, ſich nad 
Frankfurt: begubät; "unfer Mönig ift in dem Falle nicht‘, einer 
Mectfertigung überpauipt zu bedürfen. Am 11. Aprifit ben 
Bag' uach dem Mebergang der Deſterreicher über dei’ In‘; 


17 223 teen Eintüden in Münden)” Hatte er 
He Saupeftadt‘, aber sie feine Staaten verlaffen. sehn 
Bige Baräuf, A noch diterreichiſche Worpoften bis zwed Stuns 
den vor München fhwärmten, beſuchte er uns fchon wieder, 
und’ am 17. May Lehrte er mit feiner Bamilie voh Augeb 
in unfee Rauern jurück, ſu einer Zeit, wo noch in den 
Then Krelfen der Aufruhr (doch nicht vergleihbar init den Tus 
wulten von Mergentheim und Stokach!) ungebändigt wüthete, 
— die vierzig Stunden lange Grenze des Iſar⸗ und Salzach⸗ 
größtentgeils nur Durch Freywillige, Bürger und Bauern 
war. Und er verfich uns nicht, als im Süden eine 
Rebelleurotte duch Uebermacht bis Spagenpaufen, unweit Mur⸗ 
nau (funfjepn Stunden von München), vordrang, und als im 
Norden des Reiche der Defterreicher. Ankunft in Ruͤrnberg 
einen bedenfikhen Aufftand entwicelte, den man nur als Aus: 
bruch einer lange vorbereiteten, allgemeinen Gaͤhrung anfehen, 
deffen Auffoltung und Folgen man noch gar nicht berechnen 
fonnte, 

" Im. Diefene Eeitifhen Momente, wo. andere Regierungen, 
durch die Greigniffe der "Zeit ſchuͤchtern und mißtrauifh ger 
magt, ihren Untertpanen alle Waſſen, felbft die Jagdfitaten, 
abnehmen fliehen, rief Er mit Kbnigeſtan, und auf die Treue 
feiner Baiern vertrauend, feine Voͤlker auf, „fh zu erheben 
gegen ben Feind, welder ihre Selbitftändigfeit, ihre Sicher 
heit, alle öffentliche Ordnung Befämpfe, ihn allenthalben zu: 
rüdghdrängen ‚über des. Reichs Gehmgen; Ihm und feine Bami: 
Ye, das Vermögen des Staats umd ſich ſelbſt zu ſchuͤtzen gegen 
Mifpandfung und Raub!’ — Dies wird in jenem Aufſatze 
verfhmiegen, verfäwiegen Baierns frühere Anftrengungen ; die 
Sedentenden Korpa, Die es zugleich, indem es binnen fech® 
Monaten von einer Bevölkerung von dritthalb Millionen (fo 
viel wa Regierung jur Difpofltion noch geblieben ) 
17,000° —2 ur mobllen Armee lieferte, noch beſouders 
aus Jaͤgern zu Fuß und zu Pferd), Förftern,. ausgedienten 
Landkapitulancen/ Geblrgsſchuͤhen und Freywilligen des Buͤr⸗ 
germilitaͤre, ‘mn Schutze der Graͤugen ſuſammenſtellte; die 
Bereitwilligfeit, mit der Adel, Bürger und Bauer zum hell: 
gen Kampfe für Fürft und Vaterland herbegeilten; der Muth, 
weichen diefe Männer, geuͤbten Rriegern gleich, in den Gefechs 
ten bep Kempten, Schamig,; Loitaſch ze. bewiefen;. ber ehren⸗ 
volle Tod, den der Edelſten des Landes @iner im wnaufgefo: 
Ber beſtandenem Kampfe fies Vaterlaud in jenen Gegenden 
ſtarb, wo vor hundert Jahren fein Ahnherr ein teemeb Beben 
für Mar Emanuel geopfert hatte — verſchwiegen endlich die 
vielfältigen Opfer, von Baiern der gemeinfamen Sache ge: 
bracht. Des Saqhrecken, den der Unmarfch von Fünigl. wuͤr⸗ 
femdergifhen Teappen Yerbreitete, wird hler Der Oeſterreichet 

us Balreuth in Boͤhmens Beräfhlänte zugtſchrleben, 
wäprend bob Befanntermaßen die Defterreicher erft am 6. Zul, 
Beircur räumien, mitpin, nachdem bie würtemberg. Truppen 
Gimangen. noch 6. Maͤrſche „vom Fuße des 
Figkelserges" entfernt) wieder verlaffen hatten, durch die 


vom Bamiderg und Borchheim herkonmenden Franzoſen und 
Balern geijagt, und zum Theil noch erreicht. Auch über die 
Eindä a3 des Aufruhrs innerhalb den Gränzen Borarldergs 
ließe fih Manches fügen, wenn man die anfängliche Zägerung 
der würtembergifhen Heerfuͤhrer, über die Schufien vorzuruͤk⸗ 
ten, und dann die ipnen über bie Abfichten der gezogenen Reite 
entfallenen Aeußerungen näher beleuchten wollte. Damit foll 
keineswegs verkleinert werben, mas König Friedrich wirklich 
für die Grpältung der Ruhe im fübwerlihen Deutiätams 
gethan Hat; allein Er denft und fühlt fi zu erhaben, als 
daß Gr auf Koften feines nicht minder Bundesgenoffen 
erhoben zu werben wünfchen, als daß Gr fi jun einem Uobe ge- 
fallen follte, welches bald darauf nice minder reichlich dem 
Prinzen von Oels ae rühmlichen Erben der Buelfen ” 
und den deutſchen Helden, Die Ihn auf feinem Buge begleite: 

ten, geyoät mwieb, can. 34 


Bermifgte MNahriädten 
„ Däffeldorf, den 29. Dez. Beftern ereignete ih ih 
der Hiefigen Zudengemeinde ein Vorfall, der hier, fo weit die 
dteften Juden ſich erinnern, noch nie Statt gehabt. hat. Ein 
Zude aus Hardenberg / deſſen Beau zum Ghriftentpum überge: 
gangen war, murde von derſelben nad feiten veligiöfen Ge: 
braͤuchen geſchieden. (Düf. 34 
Aus der Schweiz, den 29. Dez. Dieſer Tagen ſoll De. 
Scmeider von Eluban nah Kempten abgeführt worden ſeyn. 
(@.) 4 
So viel man bis jetzt weiß, Tiegt das fürff. Sigmaringt 
ſche Truppenkontingent noch in Dbers Defterseih in Rantont- 
rungsquartieren. Diejenige Mannfhaft hingegen, welche unter 
die naſſauiſche Kavallerie eingetheilt worden war, bat den 
Marſch nah Spanien angetreten. (Sämw. M.) 
In dem von Defterreih abgetretenen Meflgafligien wird 
jegt überall eine Nationalgarde errichtet. Die ganze p pohlnifche 
Ariegsmacht kann deß wegen mit Armer, welde - 70,000 
Mann ſtark ift, weit über 100,000 Mann angefdlagen wer⸗ 
den. &. 3.) 
Mapland, 19. Des. Der Hiefige geſchidte Maler, Rs 
ter Boffl, hat von dem weltberühmten Feescogemälde des Beons 
Hard da Bine, welches fih in einem Yiefigen aufgehubenen 
Mofter befindet, und bekanntlich das Abendmahl des Herrn mit 
feinen Tüngern vorſtellt, eine ſehr getrrue Kopie verfertigt, 
welche Ihre kaiſerl. Hoheit Die Wirelönigin Diefer Tagen in Ber 
gleltung des Minifters des Junern in Augeufchein nahmen. 
Diefed Gemälde wird jegt in der Fönigl. Wallerie ju Brom 
aufgeftellt, und it um fo fhägharer, da das Driginal durch 
den Zahn der Zeit ſehr zu leiden anfängt, Das herrlicht 
Blatt, welches Herr Morghen, der erfie Rupferficcher wmferer 
Bett, zu Florenz; vor einigen Jahren von dlefem Abendmapl 
berausgegesen hat, koſtete anfänglich 6 Spezies Dukaten; jet 
aber werden gute Abdrüde defielben bereits mit 20, auch 66 
Dntaten bezahlt, Berigen Monat wurde. hier ein Eremplar 


24 


Yukelben avant la dettra foger für ga Spejiek Dukaten er⸗ 
Banden. - 





In vergangener Woche find in Minhen” 
„getraut 16 Paar. 


un er — < s geitarbem; 

B3 9 % öhne, NE „t2 eewachfene männl. Gefät. 
hm Ag Röder, " Org we eh. 

er dran; pimik Sea ‚rdoRinber. 


ne ss she" 7 
we 28 meht geſtorben als gebohren. 


Hrn Eder Gabhrnen und Geſtorbenen Bes Jahre 1909. 
m geBohrenn‘ > el ! getorbenn 
erw Sram Ka "on" ala ö8να 

tee N len? ara mau pet ” 





> % iyerse, | RE u en 9. 2 I ER 4 fr 

685.28 a) Simon Wallerfteinenss Silbeehimdler 

‚ans Augsburg, besieht Die hiefige Dult fo wie fhon mehrere 

Gapre mit einen olitänbigen Silber Lager, mit Augaburger 

Probe vach allerugi a Fagon mit me —— 

n Silber Drat; rl „eur quch alle *26 h fos 

{ * — und verfpricht nebfE beſter Bedienuig dis 

| F Jr au un er re 

ur Bogiet..innbEb Orn Hofäßirungiihen.. Reftingerifchen Haufe 
auf dem Dar Sof Mat, su,abner- Gebe, ‚ — 7* 


Ei she ni — 
224.3. P. Eltmann aus Erlangen hat biefe Duft übt 
Am Erftenmiale mit feineh-felöft verfertigten Waaren feit,- ale: 
wollane Patent :Mjelderiwerfchiedester Gattung mit Ihönen Burns 
ken Taupen. Sommer:und Rinter- Strümpfe mit Seiden: Zwidel, 


37 und Wiuter · Haud ſchubze , Seiden Pepbirt, u. dgl, 
f 


mehr. " Hat. feinen daden in Der vierten Reihe, Pre. 
be, und Yirfprice ben estraguten Waaren bie billi gſten 
Re dar —— — 





Ant uüend eieg unn g. 
24. (2 a Die £. F privilegiere MWiener:Meuffädter 
ein Zud: Jahr! DE Bruno Meuling aus Wien 

m Seflehrätdy befucht gätn’ erſteri Male‘ mit einem fforeiment 

Feiner unböordinäree Tücher? vom ben belichteften. Farden die 

yiefi ze: Built. . 0. ä u et 

Diefelde, empfiehlt ſich durch gute Waare und billige Dieb 

e,. fomobf. deu hiefigen, als auch den Die Dult befuche 
mden Lauflieuten. 5 i 

“Der. Verkauf geſchleht in ganzen uud: halben Stüden.” 

sn Mogagin in dev fe, bey Bram. Albert len· Gaſt ⸗ 

gebep- znım: geldenen--Hahn- ju- eher Erde techts Neo... 


His Ein ſunger Menfh von’ 24 Jahren, vwelher ſchon 
BR werttiiebeiten Hartfchäften Kebient , aut Deaitfep und franzo⸗ 
Ant foricht, Bisher vieler Reifen gemacht, und ein gelernter 
Kodfift, füchr hier oben itgenbwo. in diefer Eigenſchaft eine 
Ku nirion. Das. Nähere iff im Polisep - Anfrage : Bureau. zu 


aaen. 
und eg 


26a) Ein Lan daut im· Regeneeiſe zunaͤchſt Regener 
Bu. wier ans freyee Haus iu, dillig An Anſchlag verkauft, und 
Aanucn De näheres Auftdätie., au. Werther Un der Prannerse 
gefle Nıy- 192 in et EruE afagteı weren 

i X 








20. Nahtt dent Dultplat tm Schrammengäfihen 
er ad ———— ” Almmer zu ebner Ar 
nderer Einrichtun i bezichen, 
ae g gleich zu bezichen, Man kann 


2: (2. b) Madame Tiffor aus Wurbungy die 
bekannt zu. mahen,.daß fie mit Den len 52* 
rie :Waarem hirc angekommen ifi, ale goldene Ohrenriuge, 
Holsketten, Medalllens und Vorſtecknadeln nah dir neueſten 
Mode, goldne Ringe auch mit guten Steinen beickt, Parifer 
goldte-Ruübpfe ; son verſchie denen Farben Steitie die ei: 
modifchen Damenkleider zu Awöpfen, gone Ußren, Schlüf 
fel, Petſchafte und Uhrketten nach dem neuerſten Cefbmad; 
g' Scheeren und Etuis, fllberne Schuhſchnalleu, ach 
fer Spitzen, Poiut:Spigen und franzöfifhe, auch Hisfhe 
son: der deſten Sorte, und noch mehrere andere Bier nicht be: 
nannte Waaren. Berfpricht bie billlaſten Preife.. Ihre Bon: 
tique iſt in Der -Dult- in der Dritten Reihe Mro, 94. j 





10. Runiguude Herold von Grlangen empfiepft fih i 
folgenden Artikeln, als: verſchiedene a ae 
Gonjaf, Punfh und Bifhof:Eifenz;, Diverfe Parfümerie, Ean 
deiCologne, Rofas: Milch⸗ und- Primpefwafier fir Datuen, 
ſran zbſiſche ——— verſchledenes Gonfekt. Chololade, 
te X 5— ** Be » Befundpeits 4 
ohlen, Maudelfaffee u. d. gl. mehr. ve uique i 
br Britten Reihe Neo. 99. : re Be JR. 


Machricht. 

—* hat die Ehre, ein verehrungewuͤrdiges Pub⸗ 
lalum gu, benachrichtigen, daß in feiner Jabrita zu Pilgerebrim 
afle Sorten, von Leder, ganz auf cheinländifce Weiſe bagzbeis 
tet, und in dee nämlichen Qualität eben fo zw haben find, 
iofe in feiner Riederloge zu Munchen im Haufe des bertn 
Kaufmann Thiebau in des Kaufitigergaffe' Nro. 76., und em—⸗ 
pfiehle ſich zu gemigtem Zufpıudı. 

- . München. Den -2äten Okt. 1809- 

Janaz Mayer. 


7. Ea) Bey Thomas Großkopf aus Boͤhmen find wäh 
rend dieſer 3 König Dult zu haben alle Sorten Bettfedern 
und Flaumen, verſpricht aute Bedienung mit ertra feiner 
reiner Waare In billigen Preiſen. Loglet iu Thal beym heill 
gen Geiſt Branutweiner vorn heraus über 1 Stiege. 


27. Es ſteht eine hichſche einfpännige Ghaiſe nebſt mehre: 
von Pferdzaumen zwi vorfaufen. Diü. - 














Bey —* Buchh aͤndler Joſeph Lindauer lallhier iſt gm 
haben: c . 
g- Ein Wort an die Tprofer, von einem Throfer, vieleicht 

ein Wort zu ferner Zeit. Geſprochen von Karl von Prugs 

ger, ‘Piarrer in Zorneding. 8. 810. gefafit: 6 Er. 
Da diefes herzlich und Eräftig geipnbchene Wort eines 
Bekannten Boltsfchrifrftellers, wenn je sin zu ſa mer Zeit ap 

‚chem: ift, fo werden Die Herren Seclſorget Iaper Deut,‘ 

ige ſich Elbſt und der Regierung borarbiiteg,, wenn iR *8 
Vie Werbteitura desſelben ſo angelegen fehn Tarifen, mie es der 
moͤglirhſt wohlftile Preis erſaubt Pe: j CH 4 “ 

Ein Bergeichnig Der neueſten Buͤcher tfirgratis va haben 


u mia ee TEE 


Muͤnſch 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Maieſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegtum. 


8 unnabend 





— 6 — 


6. Januar 1810. 


— ——— — —— ———— ——— un oa u oa u — — 


Baierm 

Münden, den 6. Jaͤner. 
find Se. koͤnigſ. Hoheit, der Kronprinz, zur allgemeinen 
Freude der Hiefigen Einwohner in ermünfchten Wohlſeyn mie: 
ber hier’ angelangt. Geftern Abend beebrten Hoͤchſtdieſelben das 
Schauſpiel mit Ihrer Gegenwart, und murden mit unbeſchteib⸗ 
Achem Jubel empfangen. 

Augsburg, den 4. Jän. Heute Bormittags find abers 
mals 15 Wagen mit Kontributionsgeldern unter einer ſtarken 
franz. Militärbededung aus Wien hier angefommen, uud ab: 
geladen worden. Diefe find aber nicht Die fehten, fondern es 
werden noch ein paar andere Transporte felgen. — Noch im: 
mer paflicen zahlreiche Abtbeilungen von kaiſ. üfterr. Erirgsger 
fangenen Dffigiers und Gemeinen, aus Frankreich kommend, 
bier db nad ihrem Baterlande. — Beute marfchirte aufer 
andern koͤnlgl. wärtembergifchen Truppen der leichten Infan— 
keriebrigade von Dügel auch das erfte leichte Infantetlebataillon 
Wolf durch hieſige Stadt. I. 3.) 

MDas zweyte· Armeeterpo des großen frang. Heeres, 35 000 
Mann far, und konmandirt von Sr. Durchl. dem Derzog 
von Reggio marſchirt gegenwärtig durch das Koͤnigreich Balz 
een, umd rüdt im denienigen Theil des vormaligen Ehwabend 
ein, der zwifchen dem Lech und Ulm liest. Das zahlreiche 
Korps der Duvriers von der Marime ift gleichfalls hier dur 
daſſirt, und begiebt ſich nah Frankreich zurück. A. 3.) 


Branfreid. 

Paris, 28. Des. Der Grofeeremonienmeifter Graf Ser 
gwr har vom König von Würtemberg den Orden des goldnen 
Adlers erhalten. (P.) 

Heute hielt der Schat eine aufferordentlihe Sikzung. Mar 
fagt, ed ſey ipm ein Gntwurf eined Scnarus : Gonfults mitger 
theile , mach welchem das gefehgebende Korps prorogirt und die 
Reipe, welche den 31. Dez. aufhören mußte, während der ge: 
senwärtigen Sigung bepbehalten werden ſollte. — Heute ums 
1 hr Hielt der Raifer ein Adminifirationsconfeil; um 2 Uhr 
oing er auf.die Jagd, umd um halb 4 Uhr präfidirte er den 
Staatsrat. — Dienſtags war in den Tuilerien ein kaiſerl 
Bengsrt; der’ Kalfer mad König ſpeiſte mit den Prinzen und 
Yeinzeflinnen vom tarferl. Gebilse und den gegenwärtig hier 
beimdlichen .zürfen zu Misiag. P) 


Borgeflern Abend um 6 ilbe | 


tommt. 


Die Garniſon von Girona ift den 14. Dez. zu Perpignan 
angelangt. 

Der Publleiſte enthaͤlt folgenden Artikel: 

Münden, 25. Dez. Der franz. Miniſter an unferm 
Hofe Sr. v. Otto, erhielt durch -einen Gourirr die Nachricht 
von feiner Ernennung zum Ambaffadeur am Wiener Hofe. Se. 
Erz. machen Anftalten zur Abreife. Wir bedauern herzlich den 
Berluft diefed Minifters, der mährend feines Hiefigen Aufent: 
balts fih die Achtung Aller erwarb. 

Antwerpen, 26. Dis. Auf aufferordentlihen Wege er 
halten wir folgende, fehr authentifche Mashrichten: Berge⸗vp⸗ 
Boom, 25. Dez. Seit aeflem eirfulirten bereits Gerüchte, die 
Inſel Walchern fey geräumt, Die Engländer wären im Begriff 
die Anker zu lichten; ja man fagte ſelbſt, fie wären geftern 
Abend mit vollen Segeln nad England zu geſegelt, und hät: 
ten bey der Inſel nur etwa 20 Meine Schiffe zuruͤckgelaſſen. 
— Allein jept eben erhalten wir folgende 'offtjiefle Nachticht; 
MGeſtern dem 24: 11Uhr Mittags, nahm Generalmajor Hei; 
Itger Bellg von Terwere auf der Juſel Walchern. Die Ing: 
laͤnder find alle abgezogen. Cie haben Blieffingen jerſtört. 
Unfere Truppen find Dafelbft eingeruͤckt. (3. d. ?r@.) 

Broßbritannienm 

Die Londoner Zeitung vom 12fem meldet, es babe Sr. 
Dei. gefallen, den Sir Core Dufelo zum Mehmaandar ben 
Sr. Erj. dem auferordentlihen Gefandter Sr. Dil. des Mb: 
nlgs von Perfien zu ernennen. Die Gollegen des M. v. Wel: 
leoley, melde in der orientalifhen Riteratur nicht fehr bewan⸗ 
dert find, werden uns danken, wenn wir ihnen einen Begriff 
von dem ganzen Imfange der Pflihten eines ſolchen Poftens 
geben: „Der Mehmmandar ift ein gafffreunblicher nnd böflicher 
Mamr, welcher die Aubergen und Garavanſerai's beaufiihtiar, 
und es über fih nimmt, die ben ihm logtrenden Retienden zu 
empfangen und zu beluſtigen.“ — 

In der That iſt es ein fehe gläffiher Umſtand für Eng⸗ 
land, daß Wellesley Minifter der auswärtigen Augelegenbrite 
iſt, vorzüglich wenn ein Ambaſſadeur aus dem Drient zu uns 
Wer koͤnnte auch wohl die Donneurs des brittifchen 
Metchs beſſer ber jener erhabenen Perſon mahen, als der edle 
Bord! Da wir alle ımferreuropäifchen Alli-ten verloren haben, 
fo nrüffen wie Diefen aus Aften kommenden Freund ja recht des 
Hat behandeln: Mlugheit und Weisheit gebieten «3. 


t 


Der perfifhe Ambaſſadeur hat ein edles Aeußeres; er if 
ein fehr ſchoͤnee Mann, und ·Icheint fehr hherablaſſend zu feyn. 
Seine Familie iſt nicht ſtark: er hat nur dreyfund fe; 
sig Finder. Es ward ihm das beſondere Glück zu Theil, 
daß ihm an einem und demfelben Tage 6 Kinder geboren 
wurden. — * 

Die Prinzeſſin von Wallis iſt gefaͤhrlich krank geweſen, be: 
fih aber jegt viel beffer. — Wellesley hat allen fremden Mi- 
niftern ſagen 'Taffen, fie dürften in Zukunft nur in großem Co⸗ 
ſtuͤme vor ihm erſcheinen. — 
fand man eine Rübe, melde die ganz matürlihe Form einer 
merfhlichen Hand hat. 

Der Herzog von Drfeans bat eine Prinzefiin Tochter des 
Königs Ferdinand auf Sizilien, und fine Schweiter den Prin: 
zen Leopold, zweyten Sohn des. gedachten Königs gehenrathet. 
Der Herzog von Drleans befindet ſich iebt au Palermo. 


Schweden. 

‚Am Tien De; v. J. erhielt man zu Stockholm die Nach: 
richt, daß die ehemalige koͤnigl. Familie yon Gripsholm abge: 
reifet fen, um fih mach Karlskrona zu begeben, und von da 
übers Meer nach dem eriten deutfhen Dafen- zu ſegeln. Mach- 
richten von Paris follen die Abreife befchleunigt haben, und in 
der That ift ſolche aud fait ala eine Wohlthat für die unglüds 
liche Familie anzufehen, indem dieſelbe nichts mehr wünfchte, 
ald bald an einem andern Orte zu fepn. Vorzüglich ſoll ber 
König Die legte Zeit fehr ungeduldig und melauch oliſch gewor⸗ 
ben ſeyn. Wie es Heißt, begleitet fie der neulich aus Ruß: 
land zuruͤckgekehrte ¶Gene Almajor GStjüldebrand, bis Karlöfrona. 
Der ehemalige Krouprinz reiste zuerft ab, wämlih den 5. Dez, 
v. J.; den folgenden Tag der ehemalige König und die Koͤni⸗ 
gin- Fu, der Naht vom 6. auf den 7, waren im ber 
Hauptitadt viee Trunpen unter Gewehr, auch ritten weit 
mehr Patrouillen und Wachen als gewöhnlich durch Die Stra: 
fen; niemand wußte warum? Geht glaubt man, daß dies 
einen Zufammenbhang mit der oben erwähnten Abreife gehabt 
habe. — Der Familie des Königs Guſtav Adolph iſt von den 
Ständen ein Zahrgehalt von 30,000 Rihlen. Beo. ausgefeht 
worden, nämlich fo, daß 10,000 Rthlr. fir den König felbit; 
eben fo viel für die Königin und der Reſt für Die koͤnigl. Kin⸗ 
der gerechnet wird. Diefe Drittheile follen eingezogen werben, 
fobald der eine oder der andere "Juhaber derfeiben mit Tode 
abgeht. Die Renten von dem Vermögen und den Gütern der: 
felben, welche im Reiche verbleiben, find nicht mitgerechnet. 
Se. Maj., der regierende- König, wird bald wieder ganz her⸗ 


geftellt ſeyn. (9. 3.) 
Defterreid, 


Bien, den 30. Dez. Heute Hat, unfer Mechieltours einen 
Tal gemadt, mit dem Eeiner der bisherlgen verglichen. werden 
kann. Borigen Börfentag wurde er auf Augsburg zu 427 
notirt, heute zu 465. Wo es mis unſern Bankojetteln noch 
hinaus wolle, iſt ſchwer abzuſehen. CA. 3.) 


Auf dem Felde bey Gatliole 
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Die Ba; de France enthaͤlt Folgendes aus 

Wien, i0. Dip. Die Verbindungen stölfhen den’ von 
den franzöfifcen Armeen befegten Länderh und Böhmer Fangen 
an, wieder in Gang zu kommen; indefien macht man doch al: 
len Neifenden, und felbft "den Perfonen, die ſich in Dandels: 
gefhäften nah Böhmen begeben wollen, viele Echwierigkeiten. 
— Mehrere Bataillons der böpmifhen Landwehre find jwar 
aufgelöft; aber nicht dieſe ganze Miliz, wie anan, fufglic ge⸗ 
fagt hatte. — Die Polizey läßt die Freudenmädchen auffichen, 


und hat deren bereits mehr als 1200 arretirt. Man sperrt Fe 


in Gorreetionspäufer, wo fie mehr als fireng behaudett werden, 


Gürfprimatifde Staaten - 

Bey der evangeliihen Gemeinde zu Negensburg find im 
verfioffenen Jahre 49 Paar getraut, und. 190 «Kinder, geboren 
worden (85 Sohne, 105 Züchter); geflorben find, ( mit -Cins 
ſchluß von 4 am 23. April verbraniten Perfonen). 247 Perſo⸗ 
nen, Bey der katholiſchen Gemeinde zählte man bis zu dem 
legten Dejembertagen 46 Trauungen, 411 Taufen; 472 ei: 
hen. Unter den Getauften waren 215 Söhne und 196 Tode 
ter, 3 Paar Zwillinge und 1 Findelfind, Unter dem Wrrftorg 
benen waren 245 männlichen und 227 weibl. Geſchlechts. — 
Nach einem Dem Regensburger Bürger : Addreflalender bepger 
fügten Verzeichniffe find bey "dem durch Die Beſchieſſung der 
Stadt am 25. April entflandenen Braud 134 größere und Elei- 
nere Gebäude und Wohnhäufer von den Flammen ganz oder 
größentheifs verzehrt worben, uämlih 37 dem Domfapitel, 
den Stiftern Niedermünfter, Emmeran, dem Rollegiarftifte 
der alten Kapelle, St. Johann und. St. Paul gehörige Ger 
bäude, (unter denen die Kirche von St. Paul, St. Glara 
und das Klofter), 8 der Stadt und dem Almoſenamt achörige, 
(darunter das St. Katharinenfpital am Fuß der fleinernen 
Bruͤcke) 87 Bürgerhäufer und 8 Scheunen. Davon find erſt 
20 Bürgerhäufer ganz oder großen. Theils und ein Bauernhof 
des Domſtiftes wieder aufgebaut. (u. 3.) 

Deutfdland. 

Ein neues Bulletin aus Paris in Stuttgarter Zeitungen 
erzäplt: „Se. koͤnigl. Mai. ethielten am Dienftag, den 26. 
Dez., ven Sr. koͤnigl. Maj. von Baiern einen Befuch. Abends 
verfügten ſich Se. Eönigl, Maj. in den Pallaft der Tuilerien 
su dem Banqurt Imperial, wozu Allechöchfiviefelben von St. 
Maj. dem Kaiſer iuvitirt waren.“ Mittwochs, Den 27., beſuch⸗ 
ten Se. Bünigl, Maj. verſchiedene Magazine und bffentliche 
Etabliſſements; Nachmittags ſtatteten Se. Eünigl. Maj. die 
Bifite bey des Königs von Baiern Mojeftät ab, und erhielten 
einen Befuh von Ihrer Maieſtaͤt der Kbnigin von Weftoha: 
len. Abends verfügten fih Allerhoͤchſtdirſelhen in das Théatre 
Odeon. Se. künigL Mai befinden fih volltommen wohl, 

DPreuffem 

Am 25. Dez. gwifhen 6 und 7 Uhr Abends, hatte der 
kaiſ. franz. Gefandte zu Berlin, Here Graf vom St. Marſan, 
Audienz bey Sr. Maj. dem Könige, und gleich daranf bey 


Horer Mäf. der Konlgiu. Im "erfierer Hatte er die Onade, 
&. Mai. fein Kreditiv zu Aberreihen. — Der Minijter Graf 
2. Dohna iſt von Königsberg, und der Gürft von. Dohenlope, 
Fürftbiichoff von Breslau, zu Berlin eingetroffen. (B. 8.) 
Beftphbalem 

Nach einer Ansedmung des Konfiftoriums der Iſcaeliten 
werden Eünfrig die priefterlichen Cheeinfeguungen in der. Sp: 
nagoge volljogen und dabey Traureden „in deuiſcher Sprache 
gehalten werden. _ Die -erfie Gheeinſegaung dieſer Art geſchah 
am 13. Dez. in der. Refidenz. DR - 

Holfand. 

Dan will durch Kouriere aud Parid die beſtimmte Mad: 
richt erhalten haben, daß unſer Königreih an TFrankrelch abge 
treten ſey. Jnudeg iſt hierüber noch nichts Amtliches bekannt 
gemacht worden. Auch ift in dem erhaltenen Briefen die Zeit 
nicht beflimmt, in welcher Der ſoͤrmliche Uebertrag Statt haben 
fon. E. d. B.) 

— — —— Raqchricht e u. 

* Frankfurt, den 1. Jan. Vorgeſtern find abermals 
11. Räuber zur Heſſelſchen Bande gehörig," unter Bededung 
von Hanauet Mationalgarden, hier eingebracht worden. 

(R. 3.) 

Dem Bernehmen nad, wird der Abnig von Würteruberg 
am 6. Dep.ivon Paris in Göppingen eintreffen, und dort ſein 
aus Defterreih zuruͤckehrendes Armeckorps bie Revuͤe paffiren 
Taffen. (u. 3.) 
Ein. bifenfliches- Blatt meldet,.der Saudwirth Hofer Habe 
ſtets einen. Engländer zum Bedienten gehabt. 

Quatrain im Gluneur du Vanderille, von Armanb. 
Gouffe.gu Paris. 

L’honneur eft un vase fragile, 
Sion en croit les gens lenscs : 
Dans ceite belle et grande ville, 

— Ah! mon Dieu, que de pots cassest 


nr 


Das Journal de Paris enthält Folgendes Gedicht auf den 
Ralfer Napoticon: 
NAPOLEONI MAGNO, Galliarum Imperatori 
et Italise Regi. 
Lex. fuprema mihi felices reddere Gallos. 
s Affecius femeros, carilfima commoda, Gallis 
Per varios eufus foreo.... Hiec fünt aurea verbs, 
Quse gralo memores leryabunt pectore Galli, 
- Gallorwm hiftoris bis verbis ditata fuperbit. 
Virite, insgnanimi Sponfi; vos junxerat olim 
Corta fides et amor, difjungit gloria: fenper 
* Unanimes fentus, patrise bi vindicat ura. . 
Fidei, seiwentiae, amoris vectigal offerebat ' 
LE PRÄUX, Iniperii Eques, Medicus con-' 
’ Gliarius Imperatoris et Regis, primarius 
Medicus Nolocoseii die Hötel Dieu. 


— —— 1 
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Zu Charlestown hat fi wieder das gelbe Ficher. geoenbark. 

Am 4. Di. v. 3. flachen 5 Menſchen davam. 403 

Der ſchwedifche Charge deAffaires in len; Graf v. Die 
ben, Hat feine Dimiſſien erhalten. (2:33 


Mu 
7 Kuh 


- 





43. e), Die gütige Aufnapane unferer Versailles: r 
den bereits fon feit mehrern Jahren bezogenen, D: 
munterte uns für kommende drep Königs » Dult unfer 
um ein Beträhtliched mehr ald gewöhnlich zu forticen,- fo sl 
daß wir jedem Wunſche in den neucſten und gefhmad 
Formen mit, den billigften Preifen verbunden entiprehen in 
Eunen uns ſchmeicheln Dürfen, , 

Die ſes unfer vollſtaͤndiges Magazin, welches ai — 

ganzen Service zu 12 Perfonen ſammt Schüfſein en 
Ader fi fi) bey Hrn. Karl Ubert fel. Frau ek im ag 
jen Adler Rro. 1. 

Sestpaler. u. Sohn, PR u. 3. D = 
Def : Silberacheiter, ; 





4 
16. Gebrüder Bet und Somp von Augsburg 

Laufen dieſe Dutt zu den billigften Preiſen — von einige. Ara 

titel um Fabriken: Preis.» er TFT * | 

Ale Sorten Taffent, Doubleflorence, Bevantin , "Seofleid,. Die 
martin, Satin, Drap de ſoye, Gammet und andere Gelben: 
weuge, alatt und broſchirt nach neueſtem Geſchmack . 

Ein fhönes Sortiment von Shwals, Boiteur, Gafimirs, 
Madras und Zeiden, Shwals Eroffaiss, Madras und Ga: 
> nah neueften Barden, aud kleine nach turen 

ufto. i 

Beine Barift- Moufelind, und Mol, geflicte und Brot 
Moufelins zu Meidern, und Linen (Boock). 

Mouſelin md Batift « Moufelins, Halstuͤcher für Derren BER 
Frauen, weiß und in Sarben. 

Beine framzöfiihe Batit und Linn: Batift, Batik, Sad: und 
Halstuͤcher, auch weiß und in Farben. 

Dftindiiche Sacktuͤcher. ia “ i8 

Feine holländifhe und hänfene geinwand. 

Fein gemodelte ımdb darmaszirte Tafelgarnituren * 12, 18 
und 24 Gedecken, und Dandtücher. 

Schöne neumodifche "ige oder Gallioos, Fagon Türk, feine 
Barchent oder Dimitis, Gaflmirs, Madras zu Nleidern, 
rg auf Moufelins und Seiden a: neue: 

er e 

Weihe geflidte Thoule und Spettervet zu Kleidern. 0... 4 

Feine weiße und ſchwarze Spitzen, Boiles und Halstüher. ': 

Alle Sorten feidene, banmmwollen und ſadene Derxen ; und 
Frau enſtruͤmpfe, weiß und gefaͤrbt 

Bon allen Sorten ſeidene Handſchuhe. 

Geſundheits Flaneile, dergleichen Hofenfüde, Stränge As 
Handen, mit-und ohne Ermel, feines Stridgaru, weiß won 
meliet, und fchöne e: Deden, 

Ale Sorten nieberländifge und framzbſiſche feine und mittei⸗ 
feine Tücher, extrafeins Bigonne, gruͤn, blau und ſchwwarz für 
HOerrent leider. Kalmuck und VBevers, ganz ſeiu glatt und⸗ 
geſtreiſte Gaſimirs weiß und in Farben⸗ 

Ale Sorten feidene, halb ſeidene und Sajmits ; Gilett, wit: 
und ehe et - 


feine weiße, gedrudte und broſchirte Pigue zu Gilets 

RE en und Princiseorts, weiß und in Bar: 

ben gu Beinkleider, 

Ecqhwarze ‚und gefärbte ; ‚glatte und geitreifte Mancheſter, oſtin⸗ 
difche Nanquin und Nanquinet, Paraquin, ſchwat ze Sagt 
aud Hofenzeuge. 

Seidenwattirte Herren : Schlafröde, 

Feine Lionet: und Partfer?" Süte Für Deren. Und andem 
nod viele unbenannte Artikel nad neuefter Mode. 

A we #5: Woarenlager im fAwarjen Adler, bey Madas 

we Albert, über dine Stiege ro. 6. 








” 44. Durch Fönigl. allerhoͤchſte Gnade wurde mir eine Diines 

ralien. Handlungs: und Steinjchneideren : Genceffion in der k. 

Baupt: und Reſidenzſtadt München allergnädigit bewilliget. 
den 3 dieſes allgemein bekanut made, und mid ben 
enden Diefer Fächer eniofehle, zeige ich zugleich an: . 

1). daR ich nicht nur einen Vorrath von Stufen aus Dem 
ans und witfernteften Auslande befige, fondern mid aud 
befireben werde, durch meine Reifen re. alle Fofftiien des gan: 
gen Königreiches in möglicher Anzahl zu ethakten. 

2) Da ich ganze Sammlungen von verfehiedener Größe 
noch dem neuefiem Syſtem georbuet, -aufgeftellt habe, die jeden 
Kınner und Liebhaber befriedigen werden, und deren Preife 
dep willig And. RR 

£ 3) Do meine Werkſtatt zum Steinfchneiden fo vingerichtet, 
def alle Gattungen von Galanterie : Steinarbeiten zu jeder Zeit 
Lünen werfektigt werden. 

4) Daß Piebpaber einem großen Vorrath aller Arten fertiger 

Arbeit, vorghgtich yon vaterländifpen Steinen, unter Denen fehr 


viele zu Dofen, Halsſchmuck für Frauenzimmer, Petſchaft⸗ und 
Rörgkeinen ıc. ſich über alle Erwartuug gut ausnehinen, fin: 
Den wardeu. 


5) Daß ich feinem Schmirgel für Gifen> und Stahl: Ar: 
Beiter, Schleifer ze. feines Parifer Roth won der beften Sorte 
für Goldarbeiter ic. um den ıbilligken ‘Preis; nad 
6 6) eim yon mir berfertigtes Pulver im kleinem und großen 
Pertiouen verkaufe, momk Jedermann ohne alle Mühe Gold: 
and Siberarbeiten uud Die darin befindlichen Steine putzen, 
und ihnen ihten vorigen Glanz wieder geben kann, ohue daß 
de Arbeit an Qussritär oder Qualitaͤt verhert. Für den Er— 


ig burae ib. 
rat gatob Frifhhatı, 
Binter St. Peter Rro. 111. 


28. 12. a) Heinrich Wültner von Derlingöhaufen bey 
Birlefel® in Wejiphalen, merkauft bevorfichende Drey Königs: 
Duls alle Sorten von hollaͤndifcher, Warenderfer uud Biele⸗ 
feloer Leinwand. Bitter um. grueigten Zuleruch, verfpricht die 
bee Bedleunng und billige Peeife- Logirt deym dilſer⸗ Braͤu 
4 der Weinſtrahe Neu. 3. über 1 Stiege: 

20. Emanuel Jatob Schag son Augsburg; verkauſt jos 
wiaht en Eras als wie em Deaall, für die, billigſten Preiſe, und 
auf fihom beres Verlaugen chrerer Gesunde, ganz erıra feine 
Auntelblaue, in der Wolle gefärhte, wie auch Caſtor ſchwarze 
Erdanır. Tücher, mitielfeine und ordindre Tücher, iu allen. 
darben und Preiſen. Schwarz und. blaue Gaflmir, fo wie 
cech ale Gattungen iu Modefarkem Glatte und geftreifte 
Draufchefter. Seidene vnd wollene Gifetszeug,, nach allerueue⸗ 
Rtis Gefchmast. „Kim Fehr. vſbues Emtiment Pers, in gang 
fensın, mie auch in orbiufrem., in allen Gattungen und Peei- 
Yen. 10/4 breiten englifhen Zusterfaneik, Gefundpeitsanell, 
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weiße und gefaͤrbte Selden Moultons, ie werfhiedenen Drei 
fen, Geftridte Manns» und Frauens Jacken — 5* * 
Vrauenroͤcke mit uud ohne Leib, geſtridte Hoſen, für Herten 
amd Frauen, Kinderkleidchen in verſchiedenen Farben und Bor: 
duren. Bevers, Galmuds, Taffent in allen Farben, Ghang: 
Gang: Arlas, Moor, ganz und halbſeiden Zeug, feidene Pet: 
ing, nad) neuefien Deſſeins, zu Frauensimmerkleidern. Alle 
Sorten feidene Deren: und Frauenfiruͤmpfe, feidene Dandfhup, 
Geldbeutel, Manns: und firauen:, Sommer: uud Winter: 
frümpfe, ſchwatz feidene Halteücher, feine oſtindiſche Sacktüͤ— 
iper, Hofenfiite, Beirdeten, feine Schweizer Leinwand, nebſt 
noch ſehr vielen ſchoͤnen Waaren. Gr empfichle ſich zu einem 
geneigten Zuſpruch. Die Boutique it im 2ten Gang Nr. 60. 





31. (2. a) Gebrüder Bobleter, Fabrikanten von Dorn: 
Bien, verkaufen Baumwollen Tuch und Hamans, Shwelser: 
leiuwand, fein geſtite Halstücher, Perkal, um die billigften 
Dreife. Ihre Boutique ift Neo. 112. 


32. (3. a) Leopold Stöwer empfichle fih mit feinen be: 
kannten laͤngſt Be Waaren in dem ehemaligen Londener 
Hofe im der Kaufingergaffe, zu ebner Erde, in dam Magazine, 
wo er in ber besten Sommerdult war. Er Bitiet um acheig: 
ten Zuſpruch, verfihert gute Waaren und ſehr billige Preife. 
Gr führt feine Naͤh⸗ und Strickſaden, weiße leinene Herrnhu⸗ 
ter Bänder, Zeihengarn, farbige Nibefadenze. ; alle mögliche 
Serten feine baummeollene und fädene Smümpfe und Herrn: 
vachthauben, Winterfirüumpfe von Baum: und Schaaſwolle, 
Battiſt, Sacktucher von Bartift und Leinwand, feine Strick- 
bauınwolle, Strickgarn in weißen und melirten leinenen 
Strickſaden, 3: und 4drätbig; hollandiſches und Hamburger 
3: und adraͤhtiges Schafmoll: Seigetgarn, brabanter und franz 
zöfifche Epigen, baumwollene Franzen, bolläudifche Leinwand, 
wie mod; mehrere andere Artikel. Er empfiehlt ſich beſtens zum 
geneigten Beſuch. ‚ 


335. Die auf den 8. d. angefehte Verfteigerung der Mobi: 
Harfchaft des Herrn Dergogd von Campochiaro wird erſt ben 
5. Febr. und die folgenden Tage vorgenommen werben. Un— 
terdefien Bann aber Jedermann die Sachen befchen. 


Königlihes Hof: und Natiomalthpeater. 
Sonntag, den 7. Yin. Der feltene Mann, ein da: 
milleugemaͤſde in 4 Aufjugen. 


Die 626te Ziehung in Stabtampof ift Donnerflag ben 
sten Jaͤner 1810 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fü 
gegangen, wobey nachſtehende Mumern berausgefommen find. 

87 335 19 6 23 
Die 627te Ziehung wird den 25. Jan., und inzwifchen bie 
t006te Münduer Biehung den 156m Tim vor ſich geben. 


— — — — — — — — ñ — 
Schrannen:Anzetge vom Sten Jüner 1810. 
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Zeitung 


Mit Seiner Fönigl. Majeſtaͤt von Baiern alleranädigfiem Privilegium. 





8. Jannas 1810. | 


Frantreid. 

Paris, den 26. Des. :Der Senat des Königreichs Star 
lien hat dem Kaiſer Napoleon über die Mitcheilung Der Madre 
richt von dem Abſchluß des Wienerfriedens eine Dand + und 
Glütwünfhungsaddreiie übergeben; „er ſchildert Darin Italiens 
shernalige verwalfete Lane, und fein ipm durch Napolson ge: 
wordenes jebiges Glück. Der Kaijer antwortete darauf: Mein 
Dere Präftdent des Senars, geben Sie dem Senat meinen 
Dan? für feine letztere Addreſſe zu. erfeunen. Die Hilgrifchen 
Provinzen bilden eine Gränse, welche mein Königreich noch 
mehr Achern. Meiue beitändige Politik iſt, mein Reich fo zu 
organifisen „daß der Krieg auf immer von meinen Provinzen 
Srankreichs und Italiens enifernt fey, und bie Boͤlker meines 
Koͤnigtelchs, weldes feit mehrern Jahrhunderlen der Schal: 
plaß des Krieges war, kenneu, mehr als jedes andere, afle 
iebel, meiche der Krieg hervorbriugt, ic. 

Auf eine ähnliche Addreſſe des Gafjationshofes. von Ztalien 
erwiderie Mapokon mit Din. — Die Stadt Mailand er- 
hielt auf ihre Addrefie Folgendes zur Antwort: „Mein Gem 
Preifident meiner guten Stadt Mailand! Ich Habe die Addrefle 
meiner guten Stadt erhalten. Die Geſinuungen, weise ſie 
mir ausdihdt, find mie mohlgefälig; ich fah mit Zufeieden; 
beit den guten Geiſt, der die Hauptſtadt meines Königreichs 
während dem Kriege belebte*, ıc. 

Der Praͤfekt der Alpes maritimes und Der Ingenieur en 
Ghef desſelben Depastements find vom Kaifer zum Erſatz von 
41,000 Fr. verurthelii; weit fie gegen die Beſehle bes Bene: 
taldirefrors der Vrüden: und Strafen: Baute bey Nilje vor⸗ 
genommen hatten. (M.} 

Paris, den 28. Dez. Geſtern hat Der geleggebende 
Körper den Geietzes vorſchlag wegen aufierordentliher Auflagen 
für Strafen :, Kanal ꝛc. Baue, mit 227 gegen 16 Stimmen 
augenommen, und fich darauf bis gun 506. d. ajoumiet. (M). 

Parks ‚30, Dezember, Deute präfdirte der Kaiſer einer 
Eiguug des Droafdrarie — Dirfen Abend it Ball bey der 
Rönigin-von Renpel, welchen · der Hxifer beywohnen wird. — 
Der jährliche Preis von 5000 Sr. für die beften galvancichen 
lörperimente iſt Deu Derum Ihenard und Gap:iuffar 
jerdannt. — Der General Graf Moutmorenen, Gouver⸗ 
wrur von Gompiegne;. ih zu Paris geftorben. (P.) 

- Die, englifchen. Blätter, ſagt heute ein hiefiges Journal, 


ſind mit Nachrichten über die Feſte, welche man dem pernichere 
Bothſchafter gebt, amgefüllt. Diefer angeblihe Botſchafter it 


nichts anders, als ein in dem Haufe des Gouverneurs wor Is— 


pahan angeftellter Umterbenmter. Er nennt ſich Mehemed Huf⸗ 
fein, und ift mit ceinem Öffentiichen Ghatalter bekleidet. & 
ift in bloßen Handels geſchaͤften, weiche fein Herr, der Gouver— 
neur, mit der oſtindijchen Kompaguie hat, von jenem abge: 


fandt werden. Inzwiſchen hat, bey der Durchreiſe diefes Reu— 


ſchen durch Konſtantinopel, Hr. Adair demſelben Feſte gegeben, 
wie wenn er eine bedeutende Perfon geweſen waͤre, und ps 
London überhäuft man ihn mis Eprenbezeugungen, die ihn ohne 
Zweifel felbft in Verwunderung ſetzen muͤſſen. 

Fortwaͤhrend im der Gelellſchaft der Kaiferin zu Malumiſote 


beſiaden ſich ihre Kinder, Se. koͤnigl. Hoheit der Prins Bits 
kdnig von Italien und J. M. Die Königin vom Holland. 


Einige Tage wor der Eheſcheidung ſollen J. Maj. die Kolſerin 
Luft geäußert haben, dieſen Winter, fern vom Getuͤmmel der 
großen Welt, auf dem Lande zu MWalmalfon zu verleben, wm 
ihrer geſchwaͤchten Geſundheit beſſer phlegen zu Finnen Um 
aber dieſe rauhe Jahrszeit dermoch angenehm zu vertreiben, 
ſezten Sie hinzu, wollten Sie mit der dort angefaugenen An— 
pllanzungen fortfahren, und dadurch Beihäftigung ud Wer- 
gnuͤgen finden, — Ale die in Malmaifon waren, verfücherm, 
dag J. Wii die Kalſerin recht zufrieden fen. — Un FE. 
Hoheit der Prinzefür Borgheſe, die Klein⸗Trianon bewoznen, 
Hadın Ce, Mai. der Kaifer beſtandig eine angenehme Geſell— 
ſchaft. i$. 3.) 

Dem Vieckbnig von Italien beſtimmt man eins new Sen: 
verainetät. — So oft Ihre konigl. Majeſtaͤten von Baietn im 
einem der bieligen Theater. orfheimem, werden je von Dem amı 
weſenden Publikum immer mit einem lauten entiuflafiiichen 
Bivat empfangen, (A. 3.3 


Jtaliem 

Reayel, den 16. Des. Juͤngſthin meldetar wir, daü 
die Euglinder die Infel Ponza, weittih vom Gaeta, freywilllg 
aeräumt haben, Gine andere nahe Dabey liegende Jafel Pon— 
toliene von 500 Einwohnern blieb indeffer noch von tönen bes 
fegt. Wegen Mangel an Lebenemitten hat ſich aber die Be— 
ſazung derſelben als Brienbaefangen ergeben. Man fand daſelbſt 
15 Sansact, und einen demlihen Vorrath von Mnnition. — 


Seit 14 Tagen haben wir falt anhaltend Regenwetter; meh: 
rere Provinzen leiden durch Ueberſchwemmungen. (&.R.) 
Venedig, den 24. Dez. Am 25. Nov. nahmen die Faif. 
franz. Truppen von dem durch den Wiener Frieden abgetrete: 
nen Theil von Kroatien feyerlichen Befig. Im die Hauptſtadt 
Karlflade rüdten 5000 Mann Infanterie, und 1000 Mann zu 
Pferd ein, wovon ein Theil in die benachbarte Gegend verlegt 
murde. (8. ©.) 
Holland. 

. Der Herjog von Iſtrien, Marſchall Befliered, wird im 
Kurzem zu, Amfterdam eintreffen. Am 22. Des. langte ſchon 
ein Theil feiner Equipagen allda an, "Anfangs hatte man fie 
irrig für die Equipagen unfers Röngs gehalten. Dan fprict 
von dem Elamarſch eines anfehnlichen franz. Korps in Holland, 
— Unſere Staatspapiere haben neuerdings verloren, und fle 
flehen jegt wieder fo niedrig, und felbft noch niedriger ald vor 
14 Tagen. Die 2 1/2 Prozent flanden am 22. auf 29; die 
Unleipe von 6 Prozent von 1807 auf 82; die vom 7 Prozent 
son 1808- auf 66, und die von 6 Prozent von 1809 auf 79. 
Einige find der Meinung, daß Zeeland nnd Brabant von ‚un: 
ferm Sande wird abgenommen, und das Herjogthum Berg 
dagegen mit demfelben ‚mieder werde verbunden ‚werden. 

(9. 81.) 
unſer Kriegsminifter hat vom Marfhall Dümonceau die 
Nachricht mir Eſtaffette erhalten, daß die Engländer Die ganze 
Juſel Walchern räumten und General Gort Hepliger mit dem 
Bortrab der Bönigl. Armee am 25. um 11 Uhr Vormittags, 
zu Ter-Vere eincüdte und Befig von Waldern nahm. Die 
Engländer, melde widriger Wind beftändig zuruͤckhielt, fegel: 
ten mit 260 Kriegs : und Transportfchiifen am 23. frühe nah 
8 Uhr von Walchern ab, um nad England, zurückzukehren. 
Da das Wetter günftig war, fo mar ber Feind zu Mittag 
ſchon außer Gefiht. Die kaiſerl. Batterie auf der Küfte von 
Cadſand begrüßte die Englaͤnder mit mehreren Ladungen, mel: 
ches die englifchen Geleirsicifle beantworteten. Die Berbren; 
nung von vier Schiffen war das englifche Lebewohl. 
Rotterdam, 28. Dez. Privatbriefe aus London vom 
17. diek behaupten, daß der jegige erſte Miniſter Wellesiey 
nicht das Syſtem eines emigen Krieges, das fein Vorgänger 
Ganning aufitellte, habe, fondern Gedanken des Friedens hege, 
werm diefer nur einigerinaßen unter Bedingungen abgeſchloſſen 
werden koͤnne, Die ſich mit dem ntereffe uud der Ehre Eug— 
fands vertrügen. ° Was diefer Behaupfung einigermaßen zu 
Statten kommt, ift der Umſtand, daß ſelbſt die Parifer Jour: 
ale vom Minifter Wellebley mit Achtung ſprechen. A. 3.) 


Schweden. 

In Stedholm, will man wiſſen, daß Guſtav IV, mit 
feiner Bamilie ih vorerft nah Brudfal im Großherzogthum 
Baden begeben werde. Ein Rourier ift deshalb vor Kurzem 
nah Karlsruhe abgegangen. Bekanntlich iſt Guſtavs Gemap: 
lin eine badeufche Pringeffin. (9. 3.) 
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Danemark. 

Kopenhagen, den 23. Dez. Auf den Wunſch ber frang. 
Regierung, zum Gebraud beym „Depot general de la guerre 
in Paris, vorzüglid aber zur Entwerfung einer grofen foesi- 
ellen Militärcharte über Deutſchland, die aus 400 Blätter be- 
ftehen wird, Die trigonometrifhen Bermeffungen, Berechnun: 
gen und Eharten über die Herkogthümer Schleswig uud Hol: 
ftein gu erhalten, bat Se. Maj. der König der Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften, unter deren Leitung jene Bermeffungen beforgt 
werden, den Defebl- ertpeilt, das Verlangte mitzutpeilen. 

(IFrkit. 3.) 
Großbritannien. 

London, 25. Deg. Um der Seltenheit des baaren Oel: 
bes abzuhelfen, fegt ‚die Bank die in ihrem Schatz Lefindlichen 
Dollars, nachdem fie umgeprägt worden. in Cirkulation. Sie 
fondte davon bereits ‚800,000 GStüt nah Soho zu diefem 
Zwei. Jedes Stuͤch gilt wie ‚bither 5 Schilling. — Es if 
ungegründet, daß fie Bankozettel von 6 Schitling ausgeben 
will. — Seit einigen Tagen läuft hier das Gerücht, Franf: 
reich habe uns eine Auswechslung der Reiegsgefangenen vorge: 
fblagen. — Im Goventgarden ift jept alles ruhig. — Ju 
dem Park zu Newbury iſt jetzt die didſte und ſchoͤnſte Eiche 
von ganz England. Sie enthaͤlt 1000 Gubikfuß, und man 
fhägt den Werth Ihres Zimmerpolzes und iprer Rinde auf hö— 
‚her ald 250 Pf. Sterling. — Zu Tew⸗ Lodge Hat man im 
Miner Stunde mit einer neu erfundenen Mafıhine 152 
Scheffel (Boilleaux) Hafer gedroſchen und gemorfelt. — Za 
Newington zeigte Lürzlih ein gewiller Baker einen ziemlich 
flarfen Appetit. Er aß eine Ipfündige Hammelkeule, 4 Pfund 
Aartoſſeln, eine verpältnigmäßige Portion Rüben, für 6 Sols 
Brod, und tranf 4 Maaß Porter (das ſtaͤrkſte englifhe Bier.) 

Beym legtern Fubileum glaubte ein vornehmer Partikulier 
das 50. Regierungsjahr Sr. Maj. nicht beſſer als durch ein 
Feſt feyern zu Pönnen, wo ſich Alles auf die Zahl 50 be zoͤge. 
Gr lud 50 Gaͤſte, jeden 50 Jahr alt, zu einem Mal ein, und 
bewirthete fie mit 50 Schüffeln, 50 Bonteillen Bier, 50 Bou- 
teillen Wein; man trank 50 Gefundheiten, und fang 50 Pie: 
der; nach der Mahlzeit ließ der Wirth feine Gäfte mit 50 
Fiakren zu Haus fahren. — Wie toferant der perſiſche Ger 
fandte ift, Eönnen wir daraus abnehmen, daß er die Röhren, 
welche feinen Nachbarn zugleih mit ihm Waſſer zufäbrten, abs 
ſtechen Tief, um nicht mit den Shrijten eineriey Waſſer ju 
trinken. 

Sicilien. 

Im vorigen Frühling meldeten die Berichte aus Neapel, 
daß der Aetua fuͤrchterlich getobt Gabe. Da die Ronmmunikt: 
tion mit Sirilien unterbeohen iff, fo erhielt man darüber 
nichts Umftändlicheres. Nunmehr aber fagt der Brief eines 
englifhen Offiziers über dieſes Naturereignif unter dem 24. 
April 1800 Volgendes: 

Am 24. März Morgens ſtieß der Aetna aus feinem Gra- 
ter eine ungeheure Menge ſchwarze Aſche aus, Die eine dide 


Boll ſormirte, und 12 bis 15 (deutfche) Meilen weit- flog. 
Eir war Ehrnicht wie Schießpulrer, und Tag einige Zoll hoch 
in hiefiger Stadt. Bald darauf hörte man in den Eingeweis 
den des Berges ein entfegliches Brüflen, und alle Einwohner 
fehen aus ihren Däufern. regen Abend fioß aus dem ober: 
Ken großen Grater des Vulkans ein Lavaſtrom, der ſich nach 
einem Lauf von 3. Biertelftunden in 2 Aerme thellte. Am 
28. März erfolgte ein zwepter Ausbrud. Die Lava nahm ih: 
en Weg gegen Monte negro, und in wenigen Stunden lief 
fe eine Melle weit Über Wälder und Felder, no:Töftlih vom 
Berg herab, der befauntlih 10,000 Fuß hoch if. Bald üf: 
neten fi auch auf der Seite des Aetna 12 neue kleinere Gras 
tıre, die einen Eichen » und Tannenmwald zerflörten, und noch 
lezt von Zeit zu Zeit Lava vom fi geben. Sie machten ans 
lauglich ein Getoͤſe, als ob mehrere taufend Kanonen zugleich 
abgefeuert wurden. Nicht felten ftieffen fie auch hohe Flammen 
und zjentnerfchwere Steine aus, Die wenigſtens 1000 Fuß in 
die Höhe gefchleudere wurden. Alle 12 Graters auf ber Seite 
des Berges nahmen eine Breite von mehr als 100 Alafter 
ein, und ihre Anblit war eben fo furdtbar als majeftätifh. 
Einer derfelben tobte weit heftiger, als die andern, und fchleus 
derte einigemale große Steine ganz nahe auf den Plug, wo 
wir flanden, um Die Eruption zu betrachten. Der Lavaſtrom, 
der aus den Meinen Graters fioß, hatte wenigfteus eine Bier: 
telftunde in der Breite, und nahdem er einen Wald zerſtoͤrt 
hatte, nahm er feine Richtung gerade gegen das Landhaus 
des Herrn Baron von Garri, das eine ſtarke Stunde von ihr 
wwr Oeffnung entfernt liegt. Dort theilte er fi wieder, und 
“in Arm nahm feine Richtung gegen Lingua groffa, wo der 
Baron von Gaanone ein fhöned Landhaus hat. Die dortigen 
Einwohner waren fhon für ihr Leben und für ihre Selber 
beforgt , als die Lava zu ftoden anfing. Sie formirte 
nun einen großen Feuerſee, aus dem bie Hügel wie Inſeln 
bervorragten. Noch hat ed Niemand gewagt, ſich Demfelben 
wu mähern, weil es nicht ohne Lebensgefahr geſchehen Kann, 
Die Nacht, der Anblid des in Rauch und Flammen eingehüll⸗ 
ten Berges und der Lavaſtrom erfüllten die Seele mit Grfiaus 
men und Intfegen. Die großen Steine, melde die Graters 
von fi fließen, fahen des Nachts ganz glüpend aus, und da 
der ganze Berg und die benachbarten Thaͤler mir denfelben be: 
dedt waren, fo glaubte man auf einen geftirnten Himmel bins 
mbliden. Die brennenden Bäume vermehrten das Wunderba⸗ 
te diefee Scene. Diele taufend Vögel erfullten bie Luft mit 
einem ängftlichen Geſchtey, und firhen aus der Nachbarſchaft 
des Aetna. Die Lava felbft, ſchwarz und roth geftreift, bilde: 
te in iprem Lauf bald Feuerlauinen, bald fhwimmende Berge, 
bad. Baftionen. Das ganze Land um Lingua groffa und Pies 
Monte herum iſt mir Afche und Lava bededt; viele Landhaͤuſer, 
delder, Weingaͤrten und Wiefen find in ſchauerliche Wuͤſtenepen 


verwandelt. 
(Die dortſetzung folgt.) 


- 
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Türken 

Ein Artikel aus Semlin vom 6. Dis. In der Prager 
Zeitung erzäple: Nach Berichten aus Alt: Orſowa hatten die 
Türker zu Reu-Orſowa am 13. v. M. ein Frrudenfeft über 
den bey Siliftria über die Ruffen erfochtenen Sieg unter Ka— 
nonenfalven begangen. m dieſer Schlacht fol die ruſſiſche Ar⸗ 
mee unter Fuͤrſt Bagration bey 10,000 Todte, und au (be: 
fangenen 2000 Mann verloren haben, — Die Rommunitaion 
jwifhen hier und Belgrad iſt noch immer geſperrt. Diefes 
wird fo lange fortdauern, bis das mit Früchten beladene, von 
den Serbiern bey dem Barfchaer Kordonspoften genommene; 
Schiff eines Öfterreichifchen Handelsmanus, melder die Donau 
abwärts fahren, und feine Früchte an die Türken in Paſſaro⸗ 
witſch verkaufen mollte, zurücdgeftellt wird. Ferner müffen 
noch alle die auf üfterreihifhem Boden von den fervifchen Raͤu⸗ 
bern geraubten Güter, wobey die Kommandanten Mladen 
Millowanowitſch, Milleje Petrowirih und Popp Luka mit 
verflochten feyn follen, zurüdtgegeben, und für diefe Gebieiss 
verlegung eine hinlänglihe Genugthuung verfhaft werden, 


Deftterreid. 
Wien, 30. Dei. Da die Kaffen des Hauptzaplamts wie; 


" ber bier angekommen find, fo werden num auch die ruͤckſtändi⸗ 


gen Intereffen, die während des Krieges nicht bezahle werden 
konnten, abgetragen. — Die Zufuhr der Baummolle aus der 
Türken geht jegt ziemlich Iebhaft; da aber immer Beſtellungen 
auf dieſen Artikel einlaufen, fo erhält fich der Preis berfeiben. 
Die Pafhen in Bosnien find gegenwärtig fehr befhäftigt, Dir 
Grenzfeflungen gegen Dalmatien pin auszubeſſern. und mit les 
bensmitteln zu verfehen. — Bon dem Befinden der Kaiferin 
Majeſtaͤt in Ofen hat man nicht die beften Nachrichten. — 
Es beftcht der Antrag, daß die kalſerl. Gold⸗, Silber: und 
KRupferberawerke in Ungarn und Siebenbürgen mit boppeltem 
Bleige bearbeitet, und folglich das dabep augeftellte Perfenate 
beträchtlich vermehrt werden foll. (A. 3.) 
Ein Girenfare Der ®. E, Landesregierung im Erzherzogthum. 
Defterreich unter der Enns verfügt: „Die Ausfuhr des gearbeiteten 
und ungearbeiteten Silbers über alle Grängen der deutſche erbs 
laͤndiſchen Provinzen wird verborhen. (®. 3.) 


Deutfdland. 

Salzburg, ben 3. Jaͤn. Es Heißt, daß das Hauptquar: 
tler vom Armeekorpe des Darf. Maffena Herzog v. Rivoli, 
welches aber jegt interimiftifh vom General Legrand komman: 
dirt wird, auf Burze Zeit hieher ommen werde. — Die Riu: 
mung der Militärhofpitäter in Nieder: und Oberöfterreih geht 
mit großer Thätigfeit fort. — Im. unferm Bande raffen Faul⸗ 
und Rervenfieber viele Menſchen weg; auch herrſcht hie und - 
da unter dem. Rindvieh die fogenannte Loͤſerdoͤrre, Die durch 
ungarische Dchfen zu uns gebradt wurde, — Die Arınuty 
nimmt fehr zu; feit einigen Monaten haben die öffentlichen 


Bramten Teine Befoldung erhalten. Allgemein wuͤnſcht man, 
* das Schickſal unfers — bald entſchleden werden moͤch⸗ 


3.) 
Bäaierm 

Münden, 6. Jan. Seine Majeflät der König 
haben in dankbarer Erinuerung, ſowohl der bemäprten Treue 
and Anhänglichleit, welche Allerhoͤchſtdero Staats: und Konfe; 
wenzuMintiter, M. Freyhert v Moutgelas, während vieler 
Zahre Er. Maj. und dem koͤnigl. Haufe bemiefen, als der 
wichtigen Dienfte, welche Er in allen Zeigen der äufern und 
annern Staatsverwaltung, die Seiner oberften Reitung während 
Gr. Mai. Regierung anvertrauet waren, in den gefahrvollſten 
Beiten dem Vaterlande geleifter Hat,’ umd mit fortgefegtem Ei⸗— 
fer durch feine tiefen Einfichten noch wirklich leiſtet — Befchlof. 
fen, denfelben für fih und feine eheliche männliche und welb⸗ 
Hide Nahkommenfhaft in den Grafenftand mit allen in 
Dem Rönigreide Balern damit verbundenen Rechten und Vor— 
gügen, gu erheben. 

Mit diefer Staudeserhoͤhung ertheilen Se. Mai. zuglelch 
Den Grafen v. Montgelas und feiner männlichen ehelichen Des: 
senden; nad) der in dem orgahifchen Edikt über den Adel vom 
28. Juld 1808 $: 56.) vorgeiheiebenen Succeffionsordnung 
«ine Majoratsdotatlon, welche auf die ſchuldenfreye durch all: 
sige Käufe in einem Werthe von 205,000 fl. bereits erworbene 
sind durch die mit Sr. Mai. workiufiger Genehmigung einge: 
leitete Arcondirung oder ſonſt noch hin zukommenden Güter Eon: 
fiituirt wird. Dem koͤnigl. Mintfterium der auswärtigen Ver: 
Hältnüfe und der Juſtiz wird der Auftrag ertpeift, nah ihrem 
zijp. Witlungskreiſe die Majorats Urkunde nach der bemerkten 
Dotation ausjufertigen, feiner Zeit dieſelbe ſowohl in das Hy: 
geibelenbuh als in die Matrikel des einkhlägigen Gerichte, fo 
seie.die ewrheilte Standeserhöhung in das Regifter vorfhrifts: 
mäßig; rintragen zu lafien, 

VWürtemberg. ® 

Nah Öffenelichen Blättern fol der verdienfivolle Heraus⸗ 
geber der Miszellen für Die neueſte Weittunde, Sr. Forſt⸗ 
xrath Sfhoöfe in Arau, der erſt juͤugſthin Durch einen vortref: 
1ih gefchriebenen Auffag über den Krieg Defterreihs gegen 
Zrantreich und den rpeinifhen Bund; feinen Sinn für höhere’ 
Aufihten, fo wie feine Darfiellungegabe bewährte, von 
Ben Könige von Wärtemberg Den Eisilverdienftorden erhlten 
Haben. (Man vergleiche übrigens, mas über eben dleſen Aufſatz 
in Neo. 5. dieſer Blätter enthalten ift, {R. 23.) 


Bermifdte Machrichten. 

» Die Frankfurter Zeitung enthält folgende Bernerfuagen 
über Die Errichtung Des neuen Staats. der Illyriſchen Pros 
vinzen, wozu Der abgetretene Theil von Kroatien geſchlagen iſten 
Sehr merkwuͤrdig erfcheint der Name dieſes neuen Staates - 
im der Borausfegung, Daß Napoleon keinen veralteten geogra: 
phifchen Namen ohne große. Beziehungen. wieder aufieben läßt; \ 

Dap dieſer neue Staat eine wichtige Beſtimmung bat, 
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beweiſt die Einverltldun Dalmatiens, welches ſhon zum M 
nigreich Italten geſchlagen war, Im denſelben; welche Graͤnzen 
ibm aber uͤberhaͤupt geſteckt werden ſollen, läßt Ich wohl ahn⸗ 
nen, aber nicht befti mmen. Ehemals beariff der Rame Illh⸗ 
rien, "Im engern Cine, den Wepnfig der alten Sprker, 
das Küftenland an der Dftfee des adriatifhen Meereb, nebſi 
den dazu ‚gehörigen vielen Infeln: Da die Illorier auch die 
Küfte von Macedonien beſetzt hatten, fo erſtredte es ſich iti 
fruͤhern Zeiten bis auf Poifiop, nah Epirus hinunter, und, 
bezeichnete alfo auch das well. Macedenien. : 

In weiterer Bedeutung aber hieß Illyrien das ganze 
Land, zwifchen dem adriat. Meere und der Donku, ja bit 
an das ſchwarze Meer. Dieſe Bedeutung entftand fhon im 
sten Jahrhundert unter dein Kaifer Diodettan’ an. Damals 
rechnete man fat ale roͤmiſche Provinzen Im Öfllichen Thelle 
von Europa dazu, und man theilte es In das abenbländifche 
und morgenfändifhe Illyrien. (Ulyrium oc cidlentale et ori- 
entale}. "Ju jenem gehörten Dalmatien, die drey Pannonien, 
nedft Samta, d. h. Ungarn im Suͤden der Donau, und das 
Land um die Same, ober daß heutige Kroatien, imgleichetr 
das mittäalihe Noricum und Norieum Ripense' {das heutige 
Kaͤrnthen und Krain); zu dem öͤſtlichen Ilprien achdrte, Mas 
erdonien, Achaja, Thefatien, Eptrus u. Greta, ferner Dacia 
ripensis et mediterranea. Moesia prima, Dardania et Prae- 
valitana, d. h. das ganze weſtliche Ungarn, Siebenbürgen, 
die Wallachei, die Moldau und Beifarabien. 

Am. 15. Dez. v. J. iſt auf Ordre des hohen ſelavoniſchen 
Generalfontmando die Ueberfahrsſtelle zwiſchen Cemlin und 
Belgrad wieder geöffnet morden. Pr. 3.) * 

Die Polizey von Berlin erließ einen Befehl zur Erpaltung 
der Ordnung am Tage der Rüͤckkehr der Fünigl. Familie; er 
enthält merkwürdige, und DBerfügungen gang neuer Art: Feder’ 
wird befohlen, an der Stelle, mo er fih im Angenblig der 
die Ankunft 5. Majeftäten verfündigenden Artifleriefalve befin! 
det, Halt zu machen, und unbeweglich ftehen zu bleiben. Wer 
irgend Etwas auf die Erde fallen lieſſe, darf ſich nicht bücten. 
am es wieder aufzunehmen, ſondern es lieber für verloren 
betrachten, als ſich der Gefahr ausfehen, erſtickt zu merden. 
Zulegt wird den Zufchawern vorzüglich eingeſcharft, ſich nicht 
auf den Brinfen zu ſehr anzupäufen, weit fie fonft ins Waſſer 
fallen koͤnnten. 

In einem Artikel aus Conſtantinopel vom 9. Nov. Im J.“ 
d. P&imp. wird im Hinſicht der Nachtichten von den Siegen 
über die Rufien etwas orientafifhe Uebertreibung gemuth— 
maft. 

Die Unterhandlungen Englands mit Nordamerika find durch 
das befeidigende' Benehmen des englifhen Minifters völlig ab: 
gebrochen worden. ! (3... r@.) 

Die Stuttgarter Hofjeitung’ meldet: „Se. Yon, Mai. 
baden allergnädigft geruht, den kaiſ. franz. Erzſchatmeiſter, 
Prince te Brun , den Mimiſter der auswärtigen Angelegenhei—⸗ 
ten, Derzog von Gadore, und den erfien Stallmeifter Sr. 


franz. kaiſ. Maj., Grafen Ronſouth, zu Rittern des großen 
Drdens vom goldenen Adler zu ernennen, 
Das Gerücht, daß Se, Mai. der ruff. Raifer fih zu der 
Armee Inder Moldau begeben‘ winden, wur —— 
* Ye v. { 3 .) A 
In Frantfürt ſiht man eiher Staateveränderhng" · itgegen. 
Es heißt feit einigen Tagen allgemein, diefe Stadt, fo wie; 
das benachbarte Fuͤrſtenthum Hanau, werde. dem ı Königreich 
Weſtphalen einverleibt werden. (Damb. ©; 2%) ° 


* Bom Main, den 3. Yan. Mie man vernimmt, eh: 
zen alle deutfche in Spanien befindlichen Truppen, lo wie die 
Truppen fämmtliher. Konföderirten in Defterreih nun unver: 
süglich in ihre Heimath zurüd. — So ſehr auch von ‘großen 
Beränderungen in Deutfhland die Rebe war, meldes man 
aus der Reife mehrerer hoher Häuptet Nah Paris ſchließen 
wollte, ſo glaubt man doch jetzt, ‚Daß in der rheinliſchen Konz 
föderation Leine bedeutende Veränderungen vorfallen werden. 
Der Fürft Peimas ift ohne) alle: Sefhäftsmimer nach Paris 
geteift, nnd hat nicht ’einimif dem geiſtlichenStaatsreferendaͤr 
witgenommen, ungeachtet man behaupten wollte, dieſe Reife 
Habe die Anordnung der kirchlichen Angelvgenheiten Deutfc: 
lands zum Zwecke. .. (N. 3.) 


Ang 29. Nov. v. J. murden zu Koͤnigaberg vier Menfchen 
auf einmal durch einen fondetbaren Zufall vergiftet. Die Frau 
des Plombageinfpetiord Schuchart kauft von einer Bäuerin eine, 
geihlachtete Gans, gebraten bringt fie Diefelbe anf deu Tiſch, 
und die ganze Familie ipt von dem Fleiſche. Der Juſpektor 
und jeine Tochter ftarben bald darauf, die Frau und die Magd 
aber hoffte man noch zu retten. Bey Oeffnung der Leichname, 
geigten fich alle Spuren der Vergiftung. Die Verkäuferin Dexy 
Gans fol folgende Ausfage gethan haben: Die Band habe 
mehrere Tage Tang geſchlachtet in ihrem Keller gelegen. Beym 
Herausholen hätte fle in dem gebffnetin hohlen Bauche derſel⸗ 
ben eine große Kroͤte bemerkt, die hineingekrochen wäre; fie 
habe die Kröte wicder heraus genommen und Die Gans ver: 
dauft. — Ob die Kröte wohl die Urſache der Vergiftung 

ib? i ., 
re —— Zeitung verkuͤndigt den treuloſen Spanietn, 
welche wieder die Gnade ihres Fuͤrſten mißbraucht haben, daß‘ 
ſie ſett Feine Vergebung mehr zu hoffen haben, ſondern die 
Todeöftrafe ihrer warte. ; 

Au der noͤrdlichen Küfle.von Schottland haben 6 Menfchen 
welche ſiſchten, dadurch das Beben verloren, daß ein großer: 
Vallfiſch ihr Boot durch einen Schlag mit feinem Schwane 
jerſch metierte. — 

u der Nacht vom 29. auf den 50, Dezember wuͤthete zu 
Duͤſſeldorf ein gewaltiger Sturm mit Blig und Donner vers, 
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ried im Londgeri 


Berkauf eines kandgute 
26. nr Gar Beſchluſſe eines Ein. Baier. Appellations; - 
gerihtes des Regen: ünd Unterdonau : Kreifeg. vom ten Rov. 
laufenden Jahres wird das von Herderifhe Landgut Stades-. 
hte Kösting ERBE ſammt vorhandenen 
ip gerichtlich an die eiſtbieteuden verkauft 


Bieh und N ; . 
Zum Wetkaufötage it der 1566: Map 1810 beſtiumt wo 


bie Verſtelgerung in Stachesried Durch eine dorthin abzufens 
dende Appellationdgeriätd: Rommiifion Salva Ratifieatione vor: 
genömuten wird, ) Raufsluftige koͤnnen ben derıam. 12! obenbe⸗ 
nannfen Monats in Stacesried eintreffenden Kommiffion Gin— 
fie Vin: decn Ih Monat Nov. vorigen Jahren Hergeftelltem 
Guts : Ueberfchlage nehmen, fo wie es ihnen auch frenfteher in‘ 
der Bio fcheirzeie”Denfelben in Hiefiger koͤn⸗ Appeflations 2 Gez 
eichts : Regiftratur- zu infpieiren. + “ 
2. Die Neafithten und Rechte des Landgute Stachesrichz; hass 
eine fehr angenehme, und zum Abſatze der Erzeugnifie vorthtil 
bafte Lage Hat, beſtehen in foldenden, und zwar nach der vom 
gegenwärtigen Gutsbefiger ſelbſi gemachten Einteilung. 
? Realitäten. : 
a) Der Schloßban. - 01 04 \ 
b) Das Braͤuhaus. kei Ina 
e) Die Beide. Pan nd a⸗ > ie 
d) Die Kolonien. nah Taauıyo 
“ir Ada) Fehiände 
Ein gemauertes eingädiges fehr geräumiged Wohngebäude 
Gin gemausster großer Hornviepftall, auf welchem ein Be 
haͤltniß für Zutteren befindlich iſt. 
Ein gemauertes ringädiges fogenanntes Hofgebäude. 
Eine hölzerne Schupfe, und derley Schweinftälle, ! 
Ein gemauerter Heu⸗ und. Berreidftadf , worin mebft der 
Dreihdene ein Pferdjtal und eine Wagen = Remifer) ange 
bradt ift. ? 9 5 
Gründe 


84 Tagwerk Felder. 
26 1/4 Tagwerk Wiefen. 
Ein Garten von 8 Tagwerk, worin fih eine Baum: 
ſchule und viele tragbare Obſtbaͤume befinden, - 
476 Tagwerk Waldung. 
Adb) Bränhbans, : 
Gebäude j 
Das gemauerte Bräufaus nebft Schenk» und. Gommer: 
keller, worin eine Wohnung für den Bräumei ter, ein Tanj⸗ 
faal, ein Billiard, und drey Gaftftimmer angebracht find, 
Die gemauerte Bindpütte. — 
Gründe 3 
a7 Tagwerk Felder, ’ : . 9. 
10 Tagwerk Wieſen. “a 
9 Tagwerk Hopfengarten. pe a 
Ad e) Die Bleide F 
Gebäude, j i 
"vom Hol; erbautes Trodenhaus. 
gemauertes eingädiges Gebäude. 
gemauerte mit Triebwerken verfe 
1 Gründe 
43 1/4 Tagwerb Felder, 
11 Tagwerk Wiefen. 


Add) Die Eol nix n'-” 
“4 Die am Stadhesrien. s 
Dad Halb ausgebaute Koloniehaus Mro. 42. nebft -8 Tag? 
werten Jelder, und 1 374 Tagiverke Wiefen, 


’ 


rd Immeı, 


% 


w 
P} 


Gin 
Ein : 
Die be Waffe, 


* 
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2. Die Shin Nro. 43. beftehend aus 3 Tagmerk gelber, 
und 3" Tagmwert Wiefen. 

3: Die Partie" Mro. 73. 2 Tagwerk Feld, ı 3/5 Tagwerk 
Wieſen. 

4:- Das halbausgebaute Golonies Dans Nro. 5. 2 Tagwerk 
Feid, 1 Tagwerk Wieſen. 


5. Die Partie Mro. 56. be’chend aus afz Tagmerk "alt; 


"amd 1 44 Tagwerk Wieſen. 
Die -Eolonie am Seigenpofe. —* 
3. Gin palbausgebautes Haus Nro. 7. mit 6 Tagwerk Gelb 
ı ZTagmwert. Wieſen. 
2.. Das Haus Mro. 6, 7 Tagwerk Beld, 1 Tagwerk Wie⸗ 


. Sem. . 
3::Das Hans; Mro. 5. mit 5 Tagwerk Feld, 1 Tagwerk, 
Wieſen. 
0. Das Daus Nro, 9., welches dermal noch eine Ziegelhuͤte 
Ab, mit ı ıf2 Tagwerk Weidrgrund. 
si. Das halbansgebaute Haus Nro, 11. mit 6 Tagwerk Holz: 
weidgrund. 
"6. Die Partie Nro. 15. mit 6 Tagwerk Weidgrund. 
1. Das Haus Nro, 19. mit 10 Tagwerk abgerelteten Holy: 
grund, 2 Tagwerk Wieſen. 
8%. Das Haus in der Brünft mit 19. Tagwerk Felder, 4 
Togwerk Wieſen. 
9. Das halbaus gebaute Haus Nro. 18. nebſt 8 Tagwerk 


abgereiteten Holzgrund. 
+0, Kine Partie mit ı Tagwerk Ader, 1 Tagwerk Hol; 


miefe. 
11. Das Haus Nro. 2. mit 10 Tagwerk Felder, 2 154 Tag: 
wert Wiefe.. 
12: Das Haus Nro, 20, mit 10 Tagwerk Fed, 5 Tagwerk 
Wieſen. 


Die Ausmeſſung der ſaͤmmtlichen Gründe wurde von dem. 
Gutöbefiger beweriftielligt; und obiger Flaͤcheninhalt angege: 


ben. 
Rechte. 
Bogatrhbenlide 

dar die Scharwerk bezahlen die fämmtlihen Stacheörieder 
Gerichtspolden gemäß gerichtlich. abgefchloffenen Vergleichs jaͤhr 
uch 114 fl. 34 fr. 

Dann müften die 9 Bauern jeder 4 Fuhren bed Jahrs 
ümentgeltlich dem Gntöbefiger machen. 

Die Eöitner, Groß: nnd Rleinpäusfer müffen jägrlih 29 
Alaftet Holg gegen Ueberlaffung des Ueberholzes, dann 36 
Kiafter um einen Lohn von 20 Er. pt. Klafter, und 17 Klaf⸗ 
ter gegen 10 Fr. pr. Klafter dem Gutsbeſitzer hauen. 

Meber dieſes auch noch 11. Bothengaͤnge auf eine Entfer- 
mung von 5 Stunden verrichten. 

Das von dem-Gutsbefiser bisher eingeheifhte Schutzgeld 
der Infeute betrug 1799 bis 1808 “im Durchſchuitt jährlich 
af. 51 Er. 53/5 $l. 

Die Brirferegtaren mach eben dieſen Zaprgängen berechnet 
im Durchſchuitte des Jahrs 40 ji. 40 M kr. 

Grundherriide Rechte. 

Dir Laudemien wach jehenjähtigem Durchfchnitte betrugen 
j 442 fl. 11 fr. 3 15 5 a : 

Mayerfchafts Friſten, iaͤhrlich 43 12 fr. . 

Der Kiüchendienft; mad: ſehr ‚mößigem Anſchlage jaͤhrlich 
29.8. 52 kr. 


@ 


Dir jaͤhe liche Berreid : Gült-Gefkehet. in — 
wWeißen — ie ®. 

Korn 13 es: y% — 

Haber 22 2a sr 
An Flachs wird. jaͤhrlich eingedient 190 152 Pfund,. 
Der, Bodenzins wirft jäprfih ab 37 fi. 9 Er. 2 1/2 hl. 
—— Stiften beſtehen in 253 fl- 7 fr. 


ie 
Zn 


"Die Yagdertränkig, und Fifcheren im Raiuyituße föllen nach 
bilnaem Anſchlage faͤhrlich abwerfen 53 fl. 24 Er. 3 bi. 

Der Bebend wird vom Gutslihaber auf «den Gruͤnden Des 
Seigenhofs mit 2,5, und auf dem von Stachesried mit 1/3 
bezogen, und wirft nach tojahrigem Anſchlage jährlich ab 

_& 


Weisen ı Schaͤffel — M. — V. S. 

Korn 6: 5 ES: —e— ⸗ 

Gerſte — u 4 — ne IE 

Haber 4 : + 3— — — 
— 


Erbſen — tr LIE on 

Die befauuten Gutslaflen find: 

Die Steuern, fo ſich reguliren nach 
von 51520 fl. 42 Ir. 

Die Feuer Aſſekuranz regufier ſich nah der Schäknngs- 
ſumme von 29500 fl. . 

Der Schloßkaplan zu Stachesriedb erhält jäpelih 100 fl. 

Für Fundations : Meffen 5 Gimer Sommer : ımd 5 Gimer 
BWinterbier. 

Zur Pfartey Efchelfam werden für fundirte Meffen jährfich 
bezahlt 28 fl. 

Sollen nad) einer vom Dermaligen Gutäbefiger im Jahre 
1804 gemachten Stiftung zur Eule nah Stachesried jährlid 
40 fl. besaplt werden. 

Die Befoldung des Gerichtedieners, welche fih auffer den 
erg an zu Geld angefhlagenen Naturalien auf 76 fl. 

läuft. $ 

Der Gerlchtshalter hat bisher außer den Linterbeamtene: 
Cporteln nur 3 Schärfe! Haber jährlich bezogen, und freye 
Verpflegung an den Gerichtstagen genofien. 

Sollten ſich annehmbare Käufer finden, welche das Landgut 
Stachesried in einzelnen Thellen an fich zu bringen wuͤnſchten, 
fo wird auch ein thellmeifer Verkauf geilattet werden. 

Straubing den 25. De. 1809. 5 
Königlich baterifches Apprllationsgericht für bie 
Regen: und Unterdonau ; Kreife. 

BD. Reihlin Praident, 

Ertreiär Hübner, 


der fatirten Summe 





Berfeigerung. 

17. (3. 6) Nachdem auf Anfuchen der Erbichaftöintereffen: - 
ten des verlebten Doffammerraths Branı Paula von Hagn bie 
öffentliche Verfteigerung deſſen fammtliher hinterlaffınen Mo: 
bilien befchloffen worden, fo wird ſolche auf Montag den i5ten 
Januar 1810 und die darauf folgenden Tage, Vormtttags 
Bon 9 bis 12, und Madmittags von 2 bis 5 Uhr feitarfeßt. 

Außer einer Auferft merkwürdigen Abbüdung. vierfüßiger 
Tpiere, Vögeln, Inſekten, Fiſche und Amppibien in 4 Auarts 
Bänden, mebk 1 Regiſterband, melde der berühmte Georg 
Horfnagel aus Antwerpen für Kaiſer Rudolph II. auf Pergas 
ment nad der Matur gemahlt, und wofür er 4000 Goldkro⸗ 
men erhalten bat — werden verfchledene Ringe mit Anttcıen 
und. Brillanten, und andere Prätiofer, Damm eine goldene 
Dofe, visles Silbergeräthe, mehrere Stüde Leinwand, Beiten, 


Wilhe, mie auch "Mädımgsftüe, dann Haus: und Rächen: 
geräthe jeder Artigegen bare "Bezahlung ar den Meiflbieten: 
den verkauft werden. ' 
Beihloffen den 27. Dezember 1809. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direltor. 
x 2%. Flad. 


(30) Sefar Brandt aus Mailand Hat die Ehre, einem ver- 
ehrungemürdigen Publitum aniujeigen, daß er dieſe Meffe 
Hält mit einem Sortiment der beften und ſchoͤnſten Btjouterie: 
und Quinquallerie:Waaren , befonders ſchoͤne goldene Repetir⸗ 
Uhren mit Muſik, fo wie auch Tabarieren von Gold mit Mu: 
fit, ſehr ſchoͤne Parifer Pendulen von ganz nıodernem Ge: 
fümade, fehr bübfche und modern lakirte Maarın, beftchend 
in überaus gut gemalten Thee-Brettern, Gefäßen, Blumen: 
Topfen u. dal., einem fehr ſchoͤnen Affortiment der neueſten 
und fhönften Parifer Damen⸗Schuhe in Seide, Pruͤuolle und 
Maroquin , befondezd ſchoͤn ſchwarz lakirte, fo wie auch deren 
für Herren, Parifer Porzellain:Service zu 12 Taſſen, Dejeus 
ues zu 6 Taflen und andere vergoldete fortirte Taffen; ferner 
ein vortrefflihes Sortiment von Bijouterie-MWaaren und viele 
andere Artikel nah dem neueſten Geſchmacke. Er fiellt die 
billigften Preife, und verfigert die beite Auswahl und Ge: 
Ihmad feiner Waaren:Artitein, Die Boutique it Nro. 151. 
in dee Quser:Reipe. 


37. (3.a.) Johann Georg Deblers Erben und Maper 
von Shwäbifg Gmünd, ehemals Johann Georg Deblers 
feel. Wirte, beziehen diefe Dult, wie bisher mit ihren Gold: 
und Eilber: Waaren, womit fie ſich ihren geehrten Freunden 

ens empfehlen. 

r 2 da nebmlichen fleht in Gommifjion zu verkaufen: 

Ein Lager von Grenobler Bandfhuhen aller Art, auch für 
den Winter, eine Parthie Hofenträger, plattirte Waaren, Maro: 
quin· Waaren, Schneide:Waaren, Mahagony Rafler : und Arbeits 
Kifkhen, feinfte Rafleretuis, Pulverhörner, Brillen, Kopfes, 
Kleider » und Zahnbürften, Damens:Räpetwis, baummallene Waa. 
ten, unb vielen andern Gegenftänden, Die wegen ihrer Menge 
nicht alle koͤnnen benannt werden. Befonders zeichnen ſich 
darunter mehrere Parifer Bronge: und Bisquit «Uhren aus. 

Die Verhaͤltniſſe bey Diefem Gommifjtons + Lager geftatten, 
daß. wir die“ billigſten Preife, und ben baarer Zahlung über: 
dieß folgende Rabate zuſichern koͤnnen. as, bey Rechnungen 
im Betrage uͤber 100 fl. find6 pr. Gt., über 200 fl. find 8 pr. 
Gt., über 500 ff. find 10 vr. Gt., über400 fl. find 12 pr. 6t., 
über 500 fl, find 13 pr, Gt., über 600 fl. find 14 pr. Gt., über 
700 fl. find 15 pr. &t., und dem, der das ganze Gommifiions: 
lager, wie es iſt, nimmt, find 20 pr; Ct. Rabat jugeftanden. 

Bir Hoffen, Daß diefe aͤußerſt vortheilbaften Bedingungen 
die Herren Einfänfer gu zahlreichem Bufprich und Abnahme 
veranlaſſen mögen. Wir fleben in Heren Not. Doct. Da jel: 
böL3 Haus in der Perufas Gaffe zu ebener Erde. 

45. Garl Friedrich Somntag ; aus Sachſen, empfiehlt ſich 
Diele Drey:Königs:Dult mit einem Affortiment baunamollmen 
Strumpfwaaren, alö feine Derren:und Damenftrimpfe, felbirs 
teımd “glatte Schtafpauben , Kinderfträmpfe gu jeder Größe, 
um den billiajten Fabrik Preis, und Hat felne Boutique auf 
dem Marithilians. Platz in dee zweyten Gaſſe naͤchſt der Reſi— 
deny Wire, 125. . . 
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25. (3.5) Simon Wallerfleiner, Silberhändlee 
aus Augdburg, besteht Die hieſtge Duft fo wie fhom mehrer e 
Jahre mit einem vollftändigen Silber «Bager mit Augsburgee 
Probe nach allermöglihft neuer Fagon mit mehrerer Ausndyme 
von Silder»Drat;Arbeit, übernimmt auch alle Kommiffionen fo: 
wohl groß als Mein, und verfpricht nebſt befter Bedienung Die 
billigften Preife, nn. 

Bogirt im des Hrn. HofıGpirurgifchen Reſtingeriſchen Hauſe 
auf dem Mar Joſ. Pag ju ebner. Erde, ar 2E 22 BE 


Anzeige 
23. (3 5) Ein Bandaut im- Regenkreife zunaͤchſt Megeis- 
burg wird aus freyer Hand in billigem Anfchlag verkauft, und 
Fönnen Die näperen Auffchlüffe zu Münden in dee Pranners- 
gaffe Nro. 192 im erften Sto erfahren werden. 
' Antündiden 8- , 
24. (2. 5) Die f; E. privilegiche Wiener-Mei da 
“Fein Tuh: Fabrik des Bruno Neuling aus Win 
in Oeſterreich deſucht er erften Male mit einem Affortimme 
5— ——— ücher von den beliebteſten Farben die 
e t. 
—* empfiehlt ſich durch gute Waare und billige Pre: 
fe, ſowohl den hieſigen, als aud den die Dult befusenbim 
en Kaufleuten, > 
Der Verkauf gefcieht in ganzen und halben Stüden. ” 
gazin in der Meinftrafe, bey Franz Mdert lon., Saf: 
geber zum goldenen Hahn zu ebner Erde rechts Nro. 1. 


— — 

27. (26) Bey Domas Großkopf aus Boͤhmen find wäß- 
rend dieſer 3 König Dult zu haben alle Sorten Bettfed 
und Slaumen, verfpriht gute Bedienung mit ertra feiner 
reiner MWaare in billigen Preifen, Logtet im Thal beym heilt 
gen Geift Branntweiner vorh heraus über 1 Stiege. 


— e — — — 

#2. 2.0 Zoh. Beorg Fihener dom Augeburg ek: 
pfiehlt ſich mit allen Gattungen Pers, ſowohl ganz feinen und - 
ordinären, als breiten und fhmalen. : Die Boutique It in der 
beitten Reihe am Durdgang Rro: 78. ' 


’ 





#5. 86 it in der Fuͤrſtenfelder Gaffe Ro. 510 übers 
Stiegen eine Meine Wöhnung, beftehend in einen Zimmer, 
swey Kammern ,‚-eiter Küche md andern Bequemlichketen, an 
einen geiſtlichen Herrn, welcher eigene Orkonomie hat, oder 
an eine andere kleine, aber kinderioſe Famille, zu yefften, 
und auf Fünftige Georgi zu begiehen. re 





i Mersasd,. Rikmers 
F I jet an: wer Verſen en, bat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frantfuer, 
Hefien: Darniſtadt, Baden : Durlach, Heidelberg, "Brudjal, 
"Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Ranjtadt, Stuttgart, Ealm, 
Gölingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Ce: 
genden, beliede fih bey Hrn. Anton Reiter in der Lamwen- 
grube zu melden, mo e3 um ſehr billigen Preis dapin-gelie: 
fert wird. — 


18. (3.6) On offre 7a Fr 
six feuilles, par Jeffrys. . 
Man bietet 5 Garolins für die Karte von Pertugal,. in 


feha Blättern, von Jeffrpo. D. ü. 
————_ 


Den 16. d, , kouunt de& Hrn. 
Buprwert von Mannbeiin 


pour la carte du Portugal en 


dıyd ent en 
42 Es iſt ſo eben ganz nen erſchleuen: J— 
Aretin (Ehriſt. Freyhr von) Literätiſches Handbuch für De 
baieriſche Geſchichte, und alle ihre Zwelge — viteratur der 
Stagais geſchichte I. Thell und Literatur der Geographie uud 
1 State I. Theil Anrarı 8. 2l. fr: 0 f 


Budesgeiehter mit eng des E. V Herrn 
"Be , des vorigen: Verlegers Verlag dieſes Wer⸗ 
kes übern n hatſo belieben die Titl. Hr Subſerbeuten 


hierauf, felbes beyibmsnefälligfe-ebsnbolen. — Die Namen 
der Herren Abnehmer werdem dem nachſten Bande, ‚der in Baͤl⸗ 


de ericheinen wird edrudt. 
nenn v7. Zatob-Bieh, 


Buchhändler in der. Dienensgaife 
LE} j Neo. 204. 


& Ben ©. % ‚Sauerdänder in. Aarau erfcheinen die 
. ben. der Andacht zur Beförderung wahren Gpriften: 
6 und häuslicher Gottesverebrung, aud für Das J. 1810 
‚amd werden forfgefegt. Das Publikum a über, den Werth 
dieſer Grbauungsbiätter entfhieden, und fie find überall in als 
ken Ständen mit allgemeinem Br — = gel 
n .. Das Gute empfiehlt nnner am beiten, 
4 ð woaͤre hier jedes feruere 4 darüber überflüußig, - , 
an Bann für den ganzen Jahrgang abonniren bey Herrn 
Buchhoͤ er in Muͤuchen. z 
„+ In berfe uchhandlung kann man auch für die beliebte 
beift: Miscellen für die urnefe- Weltfunde 
von D. Bfhofke, für 1810 abonniten. s 
. Ton Peftalogjis Wocheuſchriſt für Menfchenbildung ift des 
— Bandes erſtes Deft erfhieuen, und ebenfalls daſelbſt zu 


. 
J 


% 


LIE AA 





— — 
— ‚Augeise 
34. Die beliebten. Dundert neue. Ehnlgefänge von 
Krämer haben fi in ihrer. wiederholten höchſt berrächtlichen 
»Aufioge bekanntermaßen fhon einige Zeit ber verariften. Um 
die häufigen Anfragen darnach zu befriedigen, bat die unter: 
ge Handlung diefed S chufgefangbud, das nun vom 
erfaffer felbft merklich vermehrt und verbeffert iſt, und bey 
durchaus neuem Geftalt zugleich ein bisher nod ver: 
wißtes Shriftenlehrgefangbud darfteller, zum Selbſtverlag 
‚Abernommen, und wird ſich möglichft beeilen, felbes dem Pu: 
Jitum epeftens an Die Hand zu führen. Cie giebt hievon aus 
unde Nachricht, damit ſich Diejenigen, welche ſich dieſes 
Werkchn zu verfchafen aedenfen, zu fhnellerer Befriedi- 
gung ibres Wunſches [dom vor der Hand darum anmeldei 
Zönnen. R E i 
Bey eben dieſer Handlung it von dem nehmlihen Verfaf: 
fer zu haben: „Jakob Ehrmann, oder die Schule in 
Pirfenfeld" — ein bereits mit Bepfalle aufgenommen 
Mottäbuch, deſſen mannichfaltiger Inhalt man getade für 
re Fhwerigen Bedürfniffe und Zeirper hätt: 
atffe am päffendfien finden wird. — | Man u be dieſes 
Beſtobuch, das nicht minder für Serlſorger und Schulmanner 
Emanches Nutz bare und Erwuͤnfchliche Barbieret, noch mit dem 
— tee zu — ne zu dürfen, daß feldft die 
aller fr Eöniglihe Stelle e 
—X ——e— zu Schul ⸗Preis Veriheilungen al: 
Irramädigt übernehmen fieß. — Das Gremylar, meldes dh: 
fangs'ı ſt. 30 ft. Foftete, Tanı für jegt um 1 f[,, und wenn 


neuerlich eine bedeu: , 
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man ſich an unterftehende Hendluna feibft wendet, Sep Ab: 
nahme eines Dupend- um 48. £r. abgelaffen werden. 
Minden den 5ten Jaͤnner 1810. 
Jakob Giel'ſche B 
in der Dienerögajie 


dlung, 
co. 204. 


35. In dee Himburg' ſchen Buchhandlung in Berlin 
iſt erſchlenen: 

Menü von Minutoli, Mapor, der Feldzug in Nerdhollaud im 
Jahte 1799. Nach dem Englifchen des Walsh, Pit einer 
Karte von Nordhollaud. 8. gebeftet. 16 gr. 

Balcatini, Major ven, Abhandlung über den kleinen Krieg 
und über -den Gebrauch der leichten Trupven, mit Rice 
auf dem franzöfifhen Krieg, Dritte verbeſſerte Ausgabe, mit 
15 Planen, gr. 8. 3 thir. i2 55. j 


"The life of General de Zieten by Madame de Blumenthäl. 


Translated from che german by Beresford. 
eond edition, with, cuts and plans. gr. 8 


2 Vols, fe- 
2 thlr. 16 gr. 





i An Efteen und Jugendfreunde. 

38. Stern, welche ihrem Rindern an Geburts:und Mameneta: 
gen, durch nüblihe Gefhenke gerne Freude machen, finden 
die zwecmaͤßigſten Gegenftände dazır im der unterzeichneten 
Buchhandlung. 

Sie befigt nämlich, . auffer einem. Vorrathe der neueiten 
Jugendſchriften, gu dem billigften Preifen noch ein.Heines La— 
ger von Spielwerken, weiche aus der Geomerrie, Mechanik 
md Phyſik entlehnt, und‘ dazu geeignet jind, daß jie der ſchon 
etwas "ertoachfenern Jugend eine angenehme und ſehr belehreu⸗ 
de Unterhaltung geteäbren. * 

Sie empfiehlt ſich damit, fo wie mit dem, dieſem Zeitungss 
blatte betliegenden beſondern Verzeichniſſe von Büchern, aus 
allen Fächern des meuſchlichen Wiſſens, zu ‚recht vielen Auftraͤ⸗ 


gen beftens. 
-Steintfhe Buchhandlung von Nürnberg, 
während der Dultzeit wohnhaft in der Kaufingergafie, 
oberhalb Der Hauptwache. 


» . 
An die Mitalieder des Mufeums. 

41. Den Karneval über wird, von heute anfangend, alle 
Montage nach der Akademie im dem Oefellfchafts-Saai des Mg: 
feums Bol gegeben werden; mur mit Ausnahme jener Wochen, 
in welchen ein großer Ball im Redvuten » Saal zu Stande 
Eommen follte. — 

Munchen den,g, Jaͤn. 1810. 
Die Borſteher. 











Fremden-Anzeige. — 
Den 7ien. Pt. Fraas Ghirurg von Hohenlohe. Hr. But 
ter, Poftjudiziar von Augsblerg, im Hahn. Sr, v. Silarelp, 
Birinfpettor von Pfarenhofen, und Dr. Dameı!, Akefier von 
da. Dr. Schönbrodt, Sprahmeiften Hr. Maller, 'Lienten, 
Hr. Diener, Handelemann von Augsburg. Gr. Yanı, dito 
Yon Trieft, im Krk — Dr Möbler und Steiu, Kaufleute 
ven Frankfurt am Mim- Adler. — - 4 HG 
Kuh] N t2 2.4.7 .. —J FE Tas 
fe nem EEE | He 1 2ER Sehe ve ı 7 
Königlihes,dof: und Ratiphaltpeäter.' = 
Dienftag den 9. Johanna von Monifariepm, Schauſpiel 

in 5 Aufi. — 


Nund 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner Einigl. Majeſtat von Baiern allergnaäͤdigſtem Privifegtum. 


» 





Dienftag 





9. Januar 1810 


Sranfreid. 

Paris, 30, Des, J. Mafeftäten der König und Die Ko. 
nigin von Baier erfchlenen mehrere Mate in der Ober, im 
Theater frangais und in-der Opera comique, und murden 
immer mit dem febbafteften Freudenruf empfangen.  Höcfl: 
Biefefben haben die meiften unferer öfemtichen Monumente nnd 
Werlſtatten unferer vorzuͤglichſten Ruͤnftler befucht. 

(8. d. Fri) 

„Paris, 3u. Dey. Heute Mittags muſterte der Raifer 
alle Gorps der. Eaiferl, Garde, Infanterie , Gavallerie, Artille- 
zie und alle Feldegnipage. — Morgen wird ber Katier in den 
Zuilerien die Gintwinihe der geofen Staatslorps empfangen. 
— Gegen den 10. Jän, wird, (nah dem id. P.) die Kar 
ferin Joſephine den Pallaft. Elhſee Mapoleon besiehen. 
Man verfichert, die Königin von Holland. feg zur Großmeifte 
ri Der zu Ecouen und St. Denis befurdlichen Bakferk. Grzie 
Ieingsbäufer ernannt. — Der Fuͤrſtpriinas ift zu Paris anges 
langt, fo auch der Herzog von Campo Gpiaro. 

‚Der Beihnam des Marſchalls Launes, Herzogs von Men: 
tebello,, iſt nun zu Straßburg ans dem Behälter mit Sublk 
matanflöfang herausgenommen worden. Gr murdedih ein nah 
vorgefchricbener Temperatur erwaͤrmtes Zimmer gebracht, wor 
dur eine Art Austrodnung.des. Körpers eehalten merden foll: 
te, und auch wirklich zum Theil erfolgte; ein Verfahren, wel⸗ 
&es auch zu-anatomifhen Präparaten ſchon länger angewendet 
wird. Er fol nun a einem wohl verpichten Zacge dis zum 
Transport nah Paris anfbemahrr. werden. 


Tag 
Holland. 

Amfiardem, den 26. De Seit heute Fruͤh iſt fies 
allrs im einer lebhaften Bewrgung, und obgleich der Feyertage 
wegen keine Seſchaͤfte am deu Boͤrſe gemacht worden find, fo 
it doch in den Öfentlihen Fonds viel Umſatz gemein: alle 
baden jich mehr oder minder einer Steigermug 30 erfreuen ger 
babe. Ginige polländiihe Staatspapiere ſtiegen um. 7 Upr bis 
5 Prozent; eben fo auch Die ſpaniſchen. Die Urſache dieſer 
fünellen Beränderung mar sine als pofltin ausgegebene Nch: 
richt, Daß amiichen Frankreich, uud England linterpandiungert 
angetiupft worbem fern, Die ein gluchliches Gedeihen heien 
fisiien. Es if ſchwer ın dem eriten Augenblich den Grad vor 
Banrisheintichfeit anzugeben, Der Diefpr Nachricht benzumnefien 


if. Zur Uaterſtuͤgung derfefben, diene ein int Londoner: Spır 
rier vom 15, d. enthaltener Artikel, dem ju Folge Der aus 
Frankreich angelominene Staats: Bote, der dem. Funfen vor 
Stabremberg feinen Rappel üͤberbracht Haben fol, zugleich der 
Heberbringer von Anträgen - zu Priedentalinterhanbiunges war. 
Der Fuͤrſt Stapremberg felbit, wird hinsngefügf, habe: diefe Au— 
teäne au. das engh. Miniſterium gemacht, und möaleich eine 
Stadt in dem nordweſtlichen Theile vor Fraukreich ale Kos 
greßort in Vorſchlag gebracht? Das engliſche Kabiner folk dtefe 
Antchge nicht genehmigt haben, wohl aber einen andern, der 
auf Auswechslung der Gefangenen einen Bezug hat. 
Boͤrſenl. 
Grefbritannien. 

De Gontresdmirat Oman berichtet, daß Blirfinger, as 
Serarſenal, jett fur den deind ganz unbrauchbar gewerdeu. 
und der Hafen, welcher in vögeit mehrern Linienfchitiem 
einen ſichern Zufluchtsort darbot, für jest völlig serftünt fe 
und nur mit ungeheuren Arbeiten und Keflen wieder herar- 
ftellt werden Bone. Gr verfhonte dieſo Stadt ſelbſt gegem 
Ueberſchwemmung und Brand: 3. dv. U} 


XAmerifa , 

Dry md dreißlg Jahre der Unabhaͤngigleit waren das 
Borfpiel größerer Greigqwiffe, Die ſich mund zu emtmsichehe ſchen 
nen Unfre dahin gefhiedenen Helden und Staatsmämıer fer 
sen ſich nicht ohne ihren Ruhm fihlafen. Unfte Thraͤnen be= 
nehten dis Afche der in unfern Schlachter Gefallenta uud dei 
zer, Die in Frieden ins Orab ſanken. Das Sifberhaar Deo 
Wenigen, dis noch unter uns. mandelm, gebietet unſte Warchr 
zung, ihre Befehle find uns Pflicht, denn. bie Tugendem, die 
fie uns feheten, waͤrmen flets onfre Derzen. Das jetige Ger 
ſchlecht wird vergehen. aber die Matien bleiben wur ſich mit 
Den’ Fahren erheben. Jetzt find wir die Natlon. Als foldıe 
ſtehen wir noch im Morgen des Lebens. Unfee Megierummuse 
form, unfre geogeaphifche Lage der meite über 1600 Ri ie 
nen Morgen große Umfang unfers Landes,. des dire Bevolte⸗ 
zung von 206 Millenen · Menfchen fallen. Banın,. warn mehr 
friedlicher als Friegerifcher Gharabte ⸗ all das: find Umſtande; 
die unfre Sage. fa neu als michtig machen. Chngland- verfähwen- 
dete 159. Millimen, um die ameridenifchen Kolonien zu unter- 
jochen. Jedt lelden wir durch unſre Dandelsverhältniiig mar 


den enropäifchen Staaten. Dur ihre verſchiedenen und hKefti- 
gen Amgriffe Hören fie beſtaͤndig unfre Rohe und verurfahen 
und beträchtliche Ausgaben. Gine Flotte gu errichten, um ihre 
Macht zu fhlagen, if jegt unmöglib, und wenn aud nicht, 
fo wäre es doch unpolitiyh, für unfce Vervolllommnungsplane 
und ſelbſt für Die Regierung gefährlih. Nach unfrer Meinung 
führt das Mittel eines fubmarinen Angriffs, das einer unfrer 
Mitbuͤrger (Fulton) erfand; in ſich ſelbſt die Perflörung der 
Eeetyranney. Wenn Dieß. Mittel öfentlihen Prüfungen un: 
terworfen und von unfrer- Regierung angenommen würde, fo 
wäre allem Aufchein nad die Nation vor Fünftigen Kriegen 
geſichert und das Menfchengefchledht von der Geißel der See: 

kriege befrent. (A.) 

. 
3 Rußland 

Irkuzk, 29. July. Der Goflegien : Regiitrator Heden— 
firöm, der zur Beſchreibung der Länder abgefertigt worden, 
Die im Eismeere entdedt find, Hat feine erfle Reife bereits 
gluͤdlich geendigt. Ge erreichte das vom Herrn Spromatslei 
gefundene Land und befichtigte die fleilen Felfen beffelden oder 
Die Küftenberge. Dieſe Berge beſtehen von unten bis oben 
aus Schiefer, verfleinertem Holze und Kohlen. Ganz oben 
anf einem diefer Berge, der in feukrechter Richtung beynahe 
200 Faden bed fit, find große Lager von ebenfalls verfteiner: 
sen Balken zu feben, die dicht und feit wie ein Damm neben 
sinander ſtehen. Weiter entdeite er drey Fläffe, von denen 
zwey in ihrer Mündung gegen zwanzig und Der Dritte gegen 
treißig. Faden breit iſt. Jenſelts des letzten Fluſſes, der von 
dem Orte, mo er Dies Land zu befichtigen anfing, hundert 
und fiebenzig Werfte entfernt ift, wurde die Küfte fo abfhüf: 
fig, daf er nur mit Mühe noh 60 Werſte weiter- machen 
Konnte. Hier fleflte er an der Küfte ein Kreuz auf mit einem 
meſſingenen Bilde des heil. Nieolaus des Wunderthoͤters; auch 
hing er, um zu erfahren, ob fih an Diefem Orte während 
Des Sommerd Menfhen einfinden, zwölf Schnure ſchoͤner Ko: 
zalion auf, in der Vorausſetzung, daß, wenn fie gefehen wers 
Sen follten, man fie nicht dort laſſen wuͤrde. Auf allen dieſen 
Snfeln giebt ed Feine Bäume, aber Geſtraͤuch waͤchſt auf den: 
jelben haufig. Bon wilden Thieren balten fi dort weiße Bär 
sen, graue und meife Wölfe, auch Nennthiere, und Cisfüchfe, 
Seprere in großer Menge, auf; von Bügeln befinden ſich da: 
ſelbſt im Winter nur Mebpühner, im Sommer aber, nad der 
Beſchreibung des Bürgers Sonnikov, fehr viele Bänfe, auch 
Enten, Trauer-GEnten, Schnepfen und andere Heine Bügel. 
Diefes Land hat Dr. Hebenftröm, zum Unterfhiede von den 
Amfein, Neu : Sibirien, und die Küſte, wo er Das Kreuz aufs 

‚ geftellt, Die Nieolaiküjte genannt, (9. 8.) 
Saratow, 28. Dft. Bor noh nicht Tanger Zeit hatte 
aunfre Stadt wenige aut gebaute Haͤuſer, denn drößtentheils 
beftanden fie aus bloßen Hütten. Gebt -werden in derſelben 
Fehr aute Häufer umd mit auferorbentliher Gefhwindigkeit ge: 
baust, nnd die Stade iſt in ihrem Umfange jſchon zweymal 
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arößer, als fonft. Die Straßen, welche bieher krumm mare, 
fangen an, fih nady dem Plane in gerader Linie auspudehnen, 
und die beraigten Theile in der Stadt find geebnet. Im Ber: 
laufe von zwey Jahren find 575 neue HDäufer erbauet, worun⸗ 
ter 50 von Steinen umd alle im beften Geſchmack. Selbſt die 
Gefelligteit nimmt zu und man lebt vergnügter. Wir haben 
ein Theater, welches ſehr gut gebauet und groß genug für 
unſre Stadt if. Mehrere Schaufpiele werden mit dem beflen 
Erſolg geſpielt. (9. 3.) 
Großherzogthum Bera. 

Duüffeldorf, vom 28. Dez. Die Baiern beweinen den 
alzufrüben Verluſt Er. Erz. des Finanzminifters, Freyherrn 
v. Dompefch; und er verdient ihre gerechten Thränen, „Auch 
die Berger, fagen fie in öffentlichen Blättern, gedenken feiner. 
Sa, wir gedenken feiner, und nie werden wir ibn, nie das 
Gute vergeſſen, was er als Eurfürfl. Landeskommiſſaͤr ums er: 
wies. Düffeldorfs Bewohner haben bewieſen, daß fie Wohl: 
thaten des heutigen Tages nicht mit dem morgenden vergeifen. 
In der fhwierigften Zeitepoche war er unfer Rath, unfer Bers 
mittler, unfere Stüge, und die Wunden Des Krieges verharrſch⸗ 
ten überall, wo feine wäterlihe Sorgfalt wirken konnte. Der 
Ruf feines Königs zog das Verdienft dem Throne näher ; und 
Baiern empfand num die Wohlthaten des Etaatsmannes, um 
welchen e3 uns lange beneidet hatte. — Unter der väterlichen 
Regierung , Die uns jegt beglüdt, dachten wir michtsdeitome: 
niger noch oft mit Dante des Edeln, als auf einmal die Nach⸗ 
richt von feinem Tode in unferen Bergen wiederhallte. So— 
gleich mar es bey Düffeldorfs Bürgern befchlofien, unter det 
Leitung würdiger Männer das Andenken des verbienjtvollen 
Bollendeten duch ein prachtvolles Seelenamt zu feuern. Alle 
Staͤnde und Klaſſen wetteiferten, die Todtenfeger zu vwerherrlis 
hen, Geſſtern um 10 Uhr begann in der St. Lambertuskirche 
das Hochamt; feftlih war der Tempel gefhmüdt; Mozarts 
Requiem ertönte zum erftenmat in dieſen heiligen Hallen. Die 
meister Staatsbeamten und die Bewohner aller Aaſſen, foviel 
die Kirche deren faſſen konnte, mohnten dem Gottesdienft bey. 
Der Direktion des Herrn Bensbergs aus Köln und der Mit: 
wirkung der hieſigen Mufikliebyaber verdanken mir die alüdlis 
che Ausführung diefes Meifterwerks des unfterblihen Mozart, 
Tief gerührt verließen wir das heilige Opferamt; Bürger druͤck⸗ 
ten Bürgern die Hand, und fagten: „Friede feiner Aſche.!“ 

De wetiem 

* Das Spezialgeriht zu Chur febt feine Arbeiten fort. 
Ein gewiffer Pieofa von Como, als erfter Begünftiger der 
Statt gehabten Berfhwörungen angezeigt, auf den 1. März 
1810 vor befagtes Gericht aeladen. (3- ©.) 

Bürtemberg. 
Die Stuttg. Beitung enthält folgendes weitere Bulletin 

über den Aufenthalt des Königs von Würtemberg in Paris: 

Donnerftags, 23. Des. verfügten Cih Se. Eon, Mal. 
Abends 8 Uhr im den Baiferl, Pallaſt der Tuilerien, mo Spee · 
tacle, Cemle und Souper war. 
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 Prentagh,) 2. DM; mädlen Allerhödiitbidielhen bie 
Wſciedsviſite Hey Ihro Majeſtaͤt der Kaiſerin Joſephine in 
Malaifon. Abends beſuchten Se. Ton. Maj. das Theätre 
‚Impgrial de l’opra comiqye au Faydeau. 

Samitags, den 30., erhielten Allerhoͤchſtdie ſelben von 
Ihro Mair der Koͤnigin von Weſtphalen einen Beſuch; Abends 
wohnten Se. koͤnigl. Maj. einer Föte im Palais de V'Elyfie 
Napolton bey, wozu Alterhödftfie von II. MM. dem König 
und der Königin beyder Sicilien imvitirt worden waren, 

Se. ebnigt. Mai. Haben allergnädiaft geruhet. den Grafen 
son Gavre, ehemaligen Fürften, Eaif; franz. Kammerperen zum 
Ritter vom großen Orden des goldenen Adlere, und die kaſſ. 
franz. Kammerherren: Baron v. Montguyon, Dumaneir und 
Prasfin, zu Nittern des Eönigl. Sivil eWerdienjt: Ordens, gu 
ernennen. 

Baiern . 

Sunsbrud, den 4. Aüner. Seit hergeftellter Ruhe und 
geöffneter Kommunifatien mit den füdlichen Streifen des Landes 
finden fi wieder mehrere Akademiler aus Diefer Gegend ein, 
um ihre Studien hier fortzufegen. inige Lehrfacher der abs 
wefenden In. Profefforent werden durch die Anweſenden fuppfiret, 
Die Ranzel des für frin Vaterland zu früh aeftorbenen Pro: 
feſſors Stapf iſt aber bis jegt weder erfehf noch ſurplirt. 

Vorgeftern iſt der Poftwagen zum erſtenmale wieder von 
hier wadp Roveredo abgegangen, € wäre fhon am Montage, 
als am gewöhnlichen Abfuhrstage, weagefahren, wenn nicht 
der fehr tiefe Schure, welchet gegenwärtig unfere Gebürge 
deckt, das fpätere Gintreffen der ec verurfacht 
Hätte, von melden derfelbe die Waa nah Stalten über: 
nimmt, 

Geitern Früh geſchah auf dem hiefigen Mathhaufe unter 
Dem BVorfige des Fin. baler. Appellationsrathes, Kerm von 
Dipauli, die fenerliche Einſetzung des probiforifchen Eon. baier. 
Stadtrichterd, Herrn von. Forſter. (3. 3.) 

* Rürnberg, den d. Tan. Hente beginnt mit dem 8. 
Huſarenr egiment der Durchmarſch frang Tenppen durch hieſige 
Stadt, welcher bis zum 14. diefes dauern wird, Dem Bien 
Huſarenregiment wird am B- das 1te mfanterieregiment, am 
Hten das 2te, am 10. das Ite leichte Kavallerie und ein Ars 
tiflerieteän folgen. Am r1. trifft das: o5fle Inf. Reg, am 
12. das Ste leichte und aın 15. Das softe Safanterieregiment 
da. Den Beſchluß maht am 1m das 13te und 24jte berittes 
ägerregiment. {R. 3.) 

-»-Paffau, den 2. Jar. Berzeichnig der in dem Monat 
Dezember v. 3. in der Stadt Paſſau, in den Vorftädten und 
Kafernen einquartirten und verpflegten Militärperfonen nad 
den Köpfen und auf die Zahl der Mannfhaft reduzirt, ver 
faßt zu Palau am 31. Dez: 124 Gmeräle, 462 Dbrrften, 
255 Städbsofflsierr‘, 17580 Subaltern : Offisiere, 159056 Ges 
meine; Suitime nah den Köpfen, 173,255:, Summe auf den 
Mann redugirt 215,044. Im den Kaſernen 9817 fauf einen 
Tag. } 


» 


München, den 9. Jan. Geſtern ging ein Mail. franzol. 
Artillerie: Park hier Dur, bey welchem His etwa 20 öfterr, 
Kanonen und Munitionswagen befanden. = 


Bermifßbte Raheihtem 


Durch eine Eaiferl. Entfheidung dd. Fontaluchleau, 29. Dr. 
haben Se, Majetät der Kaiſer und König, der Untverfität zu 
Grfurt einen meuen Beweis Allerhoͤchſtithzres wohlwollenden 
Schutzes, durch das Gehen? dee Bibliotheken der fäfularifir- 
ten Benediftiner:, KRarthäufer: und Et, Gevere - Kiöfter, und 
eines zu den Domainen gehörigen Platzes jur Vergrößerung 
ihres botanifhen Gartens, gegeben, 


Mannheim, den 5, Jau. pre kaiſ. Hoheit die Frau 
Erbgroßherzogin von Baden wurden von Sr. kaiſerl. k. Se. 
in den verbindfichften Ausdrüden nach Parts eingeladen. Gie 
traten geftern früh die Reife dapin über Carloruhe an. 

(R. 2.) 

Samburg, ben 23. Dez. Seit einigen Tagen erſcheint 
bier ein nachgelaſſenes Werk bes annten Heinrichs von 
Bülow, weldes er in feinen Gefän] zu Gölberg verfaßte, 
Man glaubt, es fen zu Ppiläbglphia gedrudt, und führt den 
Titel: Blick auf die Lehre der neuen chriſtlichen 
Riehe: mit den Motto: Nunec permiffum eft. Man ber 
greift nicht recht, wie diefer Schriftfleller, welder fih während 
feines ganzen Lebens mit miligärifpen Gegenftänden befhäftigte, 
auf einmal Theolog hat werden können. 

Täglich wird der Fon. loaniſche Hr. Minifter, Chevalier 
Eaamano, zu Konftanz erwartet. AB: 3) 

Am’50. Dez. fiel zu Wien der Wechſelkurs auf Augsburg 
noch auf 465. 

Am 2?. Dez. verurfheilte ein Speziafkriegsgeriht aus ber 
Divifion Severolli der Tyroler Armee den Ignaz Haller, 
aus Neuſtift bdey Briseh, Johann Kurcher, aus Kircher, 
Barih. Bihler and Sterzing zur Todesſtrafe. — Joſeph 
Bacher aus Brifen ward freygeſprochen. (3. 39 


Berlin, den 27, Dez. Der, wegen Verdachtes feinen 
Freund vergiftet zu haben, verhaftete Baron von Efien hat 
fon feit einigen Wochen eingeftanden, daß er — fein Baron 


iſt, fondern ein ehemaliger Advokat Wilfter aus Kopenhagen, 


mo er entwichen ift, nachdem er eine bedeutende Beldfunme » 
welhe-ihm anvertraut war, unterg⸗ſchlagen hatte. Anfangs 
verweigerte er jede Ausfunft über feine frühere Geſchichte; man 
griff nun zu erlaubten Zmwangämitteln, und ließ ihn Abends 
und Nachts ohne Licht: der Widerwille gegen bie Finſterniß 
brachte ihn zum Geſtaͤndniß jenes Verbrechens; die Unthat 
aber, wegen welcher er hier verhaftet wurde, laͤugnet er. 
Die Geſchichte dieſes Menſchen, der die erſten Gefellihaften 
der Hauptftadt beſuchte, macht große Senſatien. (M. 8.) 
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N Berl, Bie-Brup: Shnigpmrfe. mt at 
. } tg, bejicht bie Drey smeiie mit allen 
"Sorten er fe Re und Schatull. Gr empfiehir ich 

daher einem hoben Adel und Publikum befiens, und verſpricht 

Moaleich die werliiten und billigſten Preiſe, eine Boutique iſt 
beyın Graf Toͤrringſchen Haus vis & vis Nrp. 16. 

A0. (5.0), Johann Ehrittoph Hochſtaͤtter aus Worms en: 
‘ ſich mis 56 ſobnen Sertiment feiner hier fhen 
‚zubmlich befarinten, und nach dem neuefien Geſchmad grarbel⸗ 
! teten Achten meerfhaumeten Pfelfenköpfen, mit Gold und Sil- 

Ber beſchlagen. Man garantiert für Die Aechtheit der Meer: 

fibalue, und trufhltaudh geraudhte Köpfe Dagegen ein, und 

verkauft mebit einen geſchmackvollen Sortiment der neueften 

Salanietie Waaren ; auch folgende Woaren;. als, Grlanger 

Metfenröhre,. feine -porzellane , und Ulmer MafersFöpfe mit 

Eilber, Tombad, und pfatfirten Befhlägen, auch ohne Bı: 
* tr, dotifce nd muſtkalfche Juſtrumente, ale: Blüten Han 
ah mi Elftabein garnirt und. filbernen: Klapren dito 
nenn Suchs und ſchwarz heb eitzt, Clarinet mit B und C Mit: 

seikürt „. Piepfi, Ponbsrmes,SBiolinen und Flagcolets, gan 
keine Br anuichmeiger «Raftabser und Oberfteiner Dofen, Reif: 
"auge, Reißiedern, Zitel und Kokipas; Leipziger Knafter von 
'peftet Sitatiist; son 1 m.A20 Er bios fl. das Pfund, und 
‚picerandkre aus Mangel am Raunr hier nicht genannte Wan: 
man Mag verkanft ins Große, wie ins Kleine zu deu billig: 

eiſen. „Die Boutique iſt dern Titl. Graf Türzingigen 
war gegenuber ren 21. 
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32 (3 b) Leopoſd Stömer empfichlt ſich mit feinen be: 
Tannten längjt führenden Waaren in dem ehemaligen Londoner 
Hofe in der Kaufingergafle, zu ebner Erde, in dem Magazins, 
mo er im ber dekten Sonmerduft war. Gr bittet um gencig: 
ten Zuſoruch, verfichert gute Waaten und fehr billige Preife. 
Er fuhrt feine Naͤh⸗ und Stridfaden, weiße leinene Herenbu- 
ter Binder, Zeihengam, farbige Mäprfaden ic; alle-mögliche 
Sorten frine baummollene und fidene Strümpfe und Herru— 
nachthauben, MWinterftrünpfe von Baum: und Schaafmolle, 
Barrift, Sacktücher von Battiſt und Leinwand, feine Strid: 
baummwole, Stridaarı in weißen und melirten leinenen 
Stridfaden, 3: und Ydrätpig; boiländifihes md Hamburger 
3 + und adraͤhtiges Schafwohl: Seigetgaru, brabanter und frau: 
zoͤſiſche Spigen baumwolleue Franzen, hollandiſche Leinwand, 
‚wie noch mehrere andere Artikel, Er empfichir ſich deſtens zum 
‚geneigten Beſuch. k 





47. Beym Handelimann Mirgreitter ift der 2te Trambı 
port Büdinge angekommen... und Das Stuͤck um 9 fr. zu ba: 
ben. — Auch hat derſelse eine ſchöne eidheue Trebpe von 47 
Stufen, mehrere Stadetten von Feichtenholz, 12 Schup lang 
und 7 bo, einen eiferuen und 2 Eupferne Kefiel, wovon der 
eine’1, der andere 7 Gimer hält, und im beiten brauchbarſten 
Stand find, gm verkaufen.“ 

x t 


28. (2. 6) Heinrich Wültner von Derlingsbaufen bey 
Bielefeld in Weſiphalen, verkauft bevorfiehende Drey Küniger 
Dult alle Sorten von hollaͤndiſcher, Warendorfer und Birles 
felder Beinmand. Bitter nm geneigten Zufpruch, verfpricht die 
beſte Bedienung und billige Preife. Logiıt beym Filfer» Bräu 
in der Weinfiraße Nro. 3. über 1 Stiege. 


51. (2. 6) Bibrüder Bobleter, Fabrifanten von Dorns 
Ben, verkaufen len Tuh und Hamanı, Schweizer: 
Icnmand, fein g Dalstüher, Perkal, um die billigiten 
Preiſe. Ihre Boutique ift Nro. 112. 


46. Andre Squindo von Neuburg, führt ein Sortiment 
-von Liqueur, Mannheimer Wafer, Rofoli, Gyobvlade, Nürn⸗ 
berger Lebkuchen. Er empfiehlt fih zu adfälligem Zaſpruch, 
— gute Waare und billige Preiſe. Hat feine Boutique 
An der Sten Reihe Nee. 171. 


. "29. Johann Jakob Gifen, Teppich: Fabrifant von Nörd; 
"Ingen , bezieht die hiefige Duft zum erſteutual mit einem aro- 
‘gen Sortiment felbft fadrizirter Teppiche, und verfanft felbige 
jowohl en gros als auch «a Detail mr die billigſten Preiſe. 
Ar hat feine Miederloge auf der Dukt bey Herrn Gmanuc} 
tob Sag in der zwipten Reihe Ro. 00. ., f 


"48, Es iſt in eine Hanptgaffe ein Wbner eaden nebſt 

















Logie und Speicher in Zeit 14 Tagen zw beziehen. D. ü. 
— — —— — — —— — 


Frenden-Anzeige. 

Den gten. De. Wunſch, Megokiant. Sm Kebegshaber. 
Sr. Sendle, Kſinn. von Besen. Sr. Hermann und Henle, 
Regotiant von Birth, Im Hahı. dr. Morgenfken, ruſſiſch 
Baiferf- Dofrash, im Virſch. Hr. Kabitſch, Kim. von Salz: 
burg Mad Ktonet, Kaufmanne frau von da, ia der Ente, 
‚sr. Schiller, Gerigpigdr. von Tutzing. Qr. v. Dich, Rebe, 
‚gunter, van, Bopbirg‘, ia der © ud a 


«pe 


— — 3 RE... u - 
2 Mind 


Politifde 


ene x 


Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeflät von Bairen allergnädigftem Privilegium. 





Rittmod 


- 


— 9 — 





10. Januar 1810. 


u —— u . .. — — ee 2... 9... 8 ı << — — — —— 


Srantreid. 

Paris, 31. Des Die Kaiferin Joſephine befindet ſich 
noch zu Malmaifon, und wird, wie es heißt, noch feinige 
Monate dafelbft, bleiben, alsdann aber ihren Aufenthalt zu 
Gompirgne nehmen, indem ihr das dortige Schloß mit feinen 
gräctigen Umgebungen vom SKaifer gefchenft, oder zum lebend: 
laͤnglichen Genuß überlafien fern fell, Das Gerücht, daß fie 
im Sommer einige Monate das Schloß Laeken ben Brüffel 
bewohnen werde, bedarf noch Beflätigung. — Man verfichert, 
Daß der Kaifer in Zukunft öfters einige Zeit in Berfailles re 
fidiren werde. Schon vor geraumer Zeit wurde Befehl gege: 
ben, das dortige Schloß in bewohnbaren Stand zu fegen. 
Dieß wäre ein ungemeiner Vorthell fir das feit Anfang der 
Revolution verödete Berfailles. — Noch immer hat man über 
Die vielen Gerüchte in Anfepung der bevorjichenden großen 
Veränderungen rüdfichtlih Hollands, Spaniens re, Feine Auf: 
ſchluͤſe. Was alfo deshalb bisher im Publitum verbreitet 
ward, beiteht in Muthmafungen, welche anzuführen vieleicht 
zu voreilig wäre. — Da die Engländer Vlieſſingen geräumt 
baben, und unfre Truppen bereits Walchern befegt haben, fo 
dürfte mächftens die Mordarmee aufgelöft werden. Da Ober⸗ 
defeplöpaber, Marſchall Belfidres, wird in Paris erwartet, 
und übernimmt vermuthlich wieder ein Kommando siSpanien, 
Diejenige Abtpeilung der Garde, die währemde dee · öfterreichi: 
ſchen Feldzugs in Frankreich zurüdgeblicben wam und ſchou 
feit mehreren Wochen in der Gegend von Drleans Pantonnirte, 
AR über Poitierd nah Spanien aufgebrochen. Zwey Diviſſo⸗ 
nen des vom Herzog von Abranted Fommandirten Armeekorps 
eilen gleihfalls den Pprenäen zu, mo fich eine zahlreihe Ars 
mee zufammenzicht, die fuͤrs erfle ſich noch nicht mit der Ars 
mee von Spanien vereinigt. Es ſcheint, Daß fie ihren Marſch 
ins Innere Spaniens erſt dann antritt, wenn der Fuͤrſt von 
Neufhatel in Baponne angelommm fegn wird. Es heißt, 
Marſchall Ney führe einftweilen den Oberbeſehl darüber. — 
Das Gerücht erhält ſich, daß König Joſeph aus Madrid zu 
Paris eintreffen, und während feiner Abmefenbeit Marſchall 
EBoult das Oberkommando in Spanien füuhrsa werde. 

“ dl. 3.) 

Fourerop’s Stelle, als Profeffor der Chemie, iſt durch 
Kern Laugier erfeht. 

Den 1. Ian, Der König von Würtemberg hat heute Pas 


ris verlaffen, um in fein Land zurüdzufehren. Ihre Mei. die 
Königin von Holland werden, wie 28 heißt, auch naͤchſteus ab: 
teifen. — Hr. v. Senft Pilfah ift auch abgegangen. 

Pas I. de l’Emp. äußert fih über die in der Wiener Zei: 
tung enthalten geweſenen Nachrichten über die Miederlage der 
Rufen durch die Türken folgendermaßen: Es if klug, erſt die 
Berichte der Peteröburger Pofzeitung über Diefelben abzumar: 
ten. Man weiß, daß die Biener Zeitung über die Vorfälle 
in der Türken mehrere Male fehr unvolijtändig unterrichtet. 
war ıc. 

Paris, 1. Jaͤn. Der König und die Königin von Weit: 
phalen find heute um 5 Uhr Mahmirtags von bier wieder 
neh Ipren Staaten abgereift. (M.) 

Hente empfingen Se. Majeftät der Kalſer die Gtüdmwänfhe 
ber Fürften und Fürftinnen feiner Familie, der Reichsfürſten— 
der Grofoffiziere, Damen und Difiziers feines Daufed und des 
Haufes der Fürften und Fuͤrſtiunen, der großen Etaatelorpe 
2c., des Generalftabs, des lutherifhen und calviniflifchen Gon- 
fiftoriums und des Juſtituts. Darauf ward das diplematiſche 
Korps zur Audienz vorgelaffen. Borgeftellt wurden unter An: 
dern Durch den Lönigl, baterifhen Gefandten, Deren von 
Getto: Die. Herrn: Baron Gumpenblerg, koͤnigl. baler. 
Kammerherr und Gardeoffigier; v. Ringel, Eönigl. baier. 
Geb. Legationsrath und der Generalferetär Des baler. Staats: 
raths v. Robel. (M.) 

Die von Sr. Majeität dem Kaiſer für J. Maj. die Köni: 
gin von Baiern ernannten Hofdamen find: Mesdames de as 
vary, de Ghatelot und von Lauriſton. Der koͤnigl. baier. Ge⸗ 
fandte, Hr. v. Getto, war IJ. MM, enigegen gereifet. 

Großbritannien. 

London, ben 6. Dez. Am 14. d. fand in Gegeumart 
vieler der erfien Standesperfonen und einſichtsvoller Kenner zu 
Smierhfield eine Preisvertgeilung flat. Die Ochſen aus dem 
Grafichaften Hereford und Devon, und aus Schottland, welche 
am beften erjogen und grinäftet, worden, wurden mit dem 
Preife gefrimt. Die Mirgkieder des Elubs, welcher die Preiſe 
auẽſetzt, verfammelten ſich nachher in der Frepimauererfebenk: , 
und beflimmten den Preis fürs fünftige Jahr. Die Sigung 
endigte mir einem prächtigen @aftmale, dem der Herzog von 
Bedford praͤſidirte. — Bor Kurzem erfhien ein neues rothes 
Bud, (sed Book) welches eine volitändige Lifte aller Staats: 


Ferfonäre in England Schottland und Irland entpäl. Man 
Fieht daraus, gs B., Daß der Marquis Hensford nebft Zamilie 
50,800 Pf. Gterl. 'auf-die öffenflihen Revenüen beziehen; daß 
LVord Gaftlereagp und feine zahlreihe Yamilie nur 40,000 
SM. Sterl. often, und die Familie Perceval-jährlih ungefähr 
60,000 Pf. Sterl, aus dem Beutel des Volks zieh Man 
Kicht alfo, daß das rotbe Buch ein fehr intereflantes Bud ift; 
avir empfehlen es unfern Lefern ; fie finden darin überdem eine 
aleberficht der Oinnapme und Ausgabe des öffentlichen Schages; 
«ine tat der Staatsfhuld. Alle vie, welche die Öffentlichen 
Zaren bezahlen, werden gern den Gommentar dazu machen, 
(M. Ghron.) 
Defterrei d. 

- Wien, den 2. San. Aus Brünn trifft die Nachricht 
ein, daß der Erzherzog Ferdinand an einem Mervenficber 
ſchwer Darniederliegt. Aud die Nachrichten aus Dfen über Die 
Geſundheit der Kaiferin find nichts weniger ald beruhigend, 
and Se, Maj. der Kaifer find dem Vernehmen nah entfälof: 
fen, fi gegen Mitte dieſes Monats hinzubegeben. Am Iagten 
Tage des verflofienen Jahres traf der Erzherzog Auton bier 
«ein; die Apanagen der ſaͤmmtlichen Herren Brüder Se. Mai, 
Des SKaifers follen durch ihn beträchtlich erhoͤht worden ſeyn. 
Der Neujahrstag ging Hr ganz in der Stille und ohne 
Print vorüber. (u. 3.) 

Die Preife der Wiktualien, Getreide ausgenommen, er: 
achrinen feit einiger Zeit in der hiefigen Zeitung nicht mehr, — 
u Ungarn nimmt die Theurung merflih zu. — Berflofienen 
Herbſt Hatten mehrere unferer, Kaufleute von den Maftefern 
sind Amerikanern zu Blume ſtarke Partien von Kolonialwaa: 
wen zu billigen Preiſen mit dem baaren Geld in der Hand ge: 
Fauft, und Diefelben noch vor dem Ginrüden der Franzofen 
won Da nach Ungarn abführen laſſen. Diefe Spekulation ift 
Siber alle Erwartung qut ausgefallen. Cie gehörte übrigens 
zinter Die nicht ganz fihern. — Am 13. Dez find die öfter. 
Truppen wieder in Lemberg eingeruͤckt. (A. 3.) 

Wien, den 5. Ian. Heute fchien ed beym Anfang Per 
Wörfe, als ob unfer Gurs fi beſſern wollte. Am Schluffe 
werfeiben ober murde er auf Augsburg zu 470 notirk Wenn 
wir in London lebten, fo geſchaͤhen ohne Zweifel Wetten, daß 
“s am 51. Januar dieſes Jahres auf 500 ftehen werde. 

A 3.) 

Zinz, den 31. Dez. Zu St. Pölten ift in den erſten 
Tagen dieſes Monats Folgendes publiziert worden: Die Trup: 
zen werden hiemit benachricht, daß fie der. Entfheidung des 
Raifırs zufolge vom ber oͤſterr. Kontribution ihren Sold erhal: 
sen ſollen. Saͤmmtliche Militärs koͤnnen alfo denfelben bey 
Den Zaplmeiftem in Paffau, Braunau, Augsburg und Can: 
Fade fodern. Die Zahlmeiter in Straßburg und Mainz find 
aber hiezu nicht bevollmaͤchtigt ww. 

Auf Befehl Er. Durchlaucht des Prinzen von Gckmuͤhl der 

Divifionsgeneral und Gpef vom Generalſtab, 
Graf Gompan. (A. 2) 
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Wäüäürtemberg. 

StoUhofen, den 5. Januar. Morgen. Abend wird um: 
fere Stadt die⸗ Ehre Haben, daß Se. Majeflät-der Koͤnjg von 
Würtemberg, auf Ihrer Zurüdreife aus Paris, bier ankoıns 
men und übernachten werden. (Schmid. M,) 

Baiernm 

* Rürnberg, den 7. Jan. Waäͤhrend die ate Diviſton 
des sten Armeekorps über Nürnberg, Bamberg und Würzs 
burg feiner Beftimmung entgegen zieht, begiebt ih, wie man 
vernimmt, Die-äte Divifien dieſes Armeckorps durch die Ober: 
pfalz in das Fürftenthpum Baireuth. (NR. 3.) 

Münden, 10. Jaͤnner. Das Regierungsblatt vom heu—⸗ 
tigen Tage enthält ein unterm 51. Dez. ausgefertigtes Nefcript 
worin das Betragen mehrerer Korps der Nat. Garde 3. Klaffe 
folgendermaßen belobt und belohnt wird: Die Bürger u. Die Mat, 
Garde 11I. Maſſe zu Abensberg erhält zur Belohnung ihrer Bürgers 
tugenden und Berdienfte, welche diefelben während und nad 
der dort gelieferten Schlacht fih erworben hat, ein neues Sie⸗ 
gel, das derfelben in vorkommenden Geſchaͤften zu führen ers 
Taubt it, und deſſen fih au Die Stadt Abensberg zu bedies 
nen hat, beftehend zur Hälfte in einem mit abmechfelnden theils 
filbernen,, tbeild lazurnen Rauten oder Werden geſchmuͤckten 
Schilde, und in der andern Hälfte in den bisherigen Abend: 
beraer Mappen, einen diagonal getheilten Echilde, deſſen ober 
rer Theil von Silber, der untere aber ſchwarz ift; in der 
Mitte befinden ſich zwey über das Kreuz gelegte Schwerter, 
wovon die Griffe von Gold, die Klingen aber von Silber find. 

Dem Rentbeamten Nil, dem Landgerichtsaffeffor Zort: 
mann und dem Landgerichtsarzt dafelbit, Doktor Riederer, 
wird Die allerhöcite Jufriedenbeit, erſtern benden für die Bes 
forgung der Marſchgeſchaͤfte, letzterm der Verwundeten zu ers 
kennen ergeben; dem Chirurg Widmann, der vom 19. April 
bis zum Monate Junius vorigen Jahres 4518 vermundete 
Soldaten verband, vier Transporte fhwer Verwundeter bes 
forgte und "bis fun F Dan das höpital ambulant gang allein 
unter fi frage, und Diefes Alles unentgeltlich that, wurde 
nebit Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen auss 
gezeichnet gut geleifteten Dienten die filberne Berdienftmedaille 
verliehen. 

Den Bürgern von Rohr und Biburg wurde Über ihren eh: 
renvoll bezeugten Patriotismus das allerhoͤchſte Wobiselallen 
zu erkennen gegeben. 

Die Bürger und Nationalgarden IM. Maffe zu Relzcm 
benahmen fih unter Anfuͤhrung ihres würdigen Hauptmanns 
Franz Xaver Zenertti durch Arretirung von mehr als 500 
Marodeurs und Teaineurs, durch perfünfichen Muth ben Streif: 
gügen und Pafrouiflen, dann in Ausführung Der zur Aufrecht⸗ 
haltung dee innen Ruhe und Sicherheit, wobey ſich der Dber? 
lieutenont Georg Dölzer, dann Birutnane Träger und An: 
toa Reiter auszeihneten, erfoderlihen Anftalten, vorsialich 
ruͤhmlich, und diefen braven Anführern ward die alerhödite 
Zufriedengeit bezeugt, der Mationalgarde AL. Kiafie zu Hell: 


Yeim-äber, tm ihre Bürgertügeäden: zunehren, uud daft ein 
vlelbended Dentmal zu geben, ein neutt Siegel verliehen, meh 
ches zu füpren auch die Stade‘ Kellhelm berechtiget feyn fol, 
und welches in einem abwechſelnd theils mit filbernen ‚a 
Sayuruen MRalitemipber. Weden gefhmüdten Schilde beſteht, im 
deifen Mitte ein aufrecht ftehender gekrönter eechtöfehender gek 
dener Bötbe ſich befindet, der In der teten Tahe rin Hlantes 
Schwert, in der linken aber cin goldnes Scepter haͤlt. 

Der ſich ebenfalls ruͤhmch verhallenen Fuͤſelier⸗ Kompagnie 
der Mutigmalgarde III. Klafje in Abbach wurde Das allerhoͤchſte 
Wopigefallen für ihr muthvolles und tapferes Beiragen durch 
Berkeibung der ſilbernen Berdienfimedaille an 'betfeiben Haupt, 

Franz Xaver Koller zu’ erkennen gegeben. 

Eben jo wurbe den btaven Kae ud Rationalgardiften 
in Chain ein Hleibendes, ihre Vürgertugenden no in den ſpaͤ⸗ 
tefien Zeiten ehrendes Dentmal durch Berleipung eines neuen 
Siegel begründet, deſſen ſich andy die Stadt Gham zu- bebkes 
nen hat, beſtehend in cinem abwechſelnd mit filbernen und las 
jurnen Rauten oder Werten gezierten Schilde, in deſſen Mitte 
zwen über das Srenz gelegte Schwerter, deren Griffe von 
Gold, die Mingen ader yon Silber find, ſich Befinden: 

Den Hauptlenten Manrlipp und Hannevogel, ben 
Dberlieutenant Prantl und dem Unterlieutenant Scherz 
bauer, weldhe Durch ihren bewieſenen perſöulichen Muth, 
Durch Verhinderung einer Feuersbrunſt im Magazine, die eine 
feindfiche Hand bewirken wollte, und fonft durch treue Erfül— 
fung ihrer Dienftespfihten bey Streifen ıc. ansgezeichnet ha: 
ben, it Die ai ſte Dufriedenpeit begengt worden. 

Gin gleiches Lob verdienen der Kordeniſt Schuhnage, 
und der Patrimonial: Geridhtsdiener zu Thierlſtein, Jakob 
Betler wegen ihres ruͤhmlichen Dienfteifers. 

(Die Fortfetzung folgt.) 
Bermifdte Nahridtem. 

Das Mürnberger Journal fagt: „Man ſieht mit Mißver— 
guügen Perfonen von Bedeutung fehr unkinge Aeuferungen 
über das von rufiifher Seite adoptirte Spftem halten, bas auf 
eine Erkältung zwiſchen den Höfen von Peteröburg und Wien 
ſchileſſen laſſen Könnte. Die geſchehenen Abtretungen von Po: 
Ien an Nufland find worzüglih der Gegenſtand der Aumerkun—⸗ 
gen von Unzufriedenen , die ‚nicht einfehen wollen, Daß diefe 
Dpfer doch noch der Wirderanfiebung eines großen Staates in 
Polen vorzuziehen maren.' R 

Der Petersburger Kurs auf Hamburg hatte am 12. Dey.i 
einen bedeutenden Schritt zur Befferung gemadt; er ward zu 
12 & 12 1/8 notiet, und man hielt ſich überzeugt, daß vor 
der Hand kein Ruͤcfall zu fürchten fey. (u. 3.) 

NMach einem Brief a söften De. wird aus Paris als 
eine große Neuigleit 
Blagge von Frankrel 1 

Der Kaifer vos Defterreih genehmigte, 


4 neutral anerfaant werden fol. 
daß der reformlr⸗ 


te Gottesdienft nach der hefvetifcher Konfeffion in Prag Omal 


Daß naͤchſtens die amerikaniſche 
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tm! einem Jahte and, zwat in buhm iſcher Sprache, abgehalten 
werden mag. Am 7ten Janner wird derſelbe erb fiiet, 
(R. 3.) 

Ein franzöfffehes Yournal faakı ah Vernehmeu nah 
wird aus den Fürfientpümern: Fulda und Erfurt und der Graf: 
Schaft Hanau ei: Geoßhergogthum errichtet, das einem Theil 
des Rheinbundes ausmagen pird. — (u. 3.) 

Au 31. De;,, ‚san 2 upt Racnuitlage,- waten Se. So: 
beit der, Jarſt Prinas zu Peris Angefommen, und bep Ihrem 
Neffen, dem großherzogl. badenſchen Geſandten, Frepperen v. 
Lalberg, abgeftiegen. (9.) ’ 

Nekrolog vo Jahr 1809. (Aus einem franzöfifchen Your: 
nal.) Er enthält viele merkwuͤrdige Todesfäfle: unter an 
dern 20; Militärs, _ worunter ein Reichömarfhall, 16 Gens 
rale und 5 Dffistere von geeingerm Grade; 18 Magiſtratsper⸗ 
fonen und Öffentliche Funetionaͤrez - 3 Priefler; 14 Gelehrte; 
8 Literatoren; 23 Kunftler; 27 ausgezelchnete fremde; 20 


Huudertjägrige, worunt gu 120, 1 von 114, Zwon 110, 
4-von 109, 2 von ‚A 105, 1 von 104, 1 von 
103 und 6 von 102: um ‚Jahren waren. 


'# Blorenz, den? ein Durch das feit einem Monat 







anhaltende Negenwertt ber Arno vorgefteen auf eine furcht 
bare Weife aus feinen Ufern geifeten.. Cr bringt die Ruinen 
von Häufern, Bäume, todtes Wie wit, und ein großer Theif 
unferer Stadt ſteht unter Waſſer. Selt 1757 —— wir Beine 
fo große Ueberfchwemmung mehr gehabt. 

Trieft, den 24. De. Die Säade, dem Vie 
am 22. November durch die Gongrevifhe Bündrateten bier 
angerichtet haben, iſt dur die Blafer und Maurer, Die ohne» 
hin gegenwärtig nicht überflüßig befhäftigt find, ſchon wieder 
gut gemacht. 

Seitdem die englifde Korfaren unfern Golfo verlaffen ha- 
ben, wird die Schiffahrt wieder etwas lebhafter. 

Die Bankozettel, welche fonft bier faft durchgehends die 
Stelle des Geldes vertraten, find jet beynabe Häuz verichwun: 
den, und nah Wien gewandert. Die Lebensmittel find deswe- 
gen jeht wehlfeiler, und haben einen mehr beſtinunten Preis 
als vormals. Aber mander, der einen papiernen Reichthum 
befaf , fieht iept denfelben ploͤtzlich ſehr geichmälert. 

(mB.28) ° 

Münden, den 10. Jan. Täglich paffiren Hier frangöf, 
Teuppen dur, Melde in den benachbarten Dörfern übernad: 
ten, uud dann weiter marſchiren. 





Betfanntmadung. , 
50. Da in Gemößheit einer allerhoͤchſten aa nie 
vom 1. 9 v auf den 29. biefes für die Aerzte, wel 
den Staatödienft zu freien wiünfgen, ein Conturs bep 
ton, Medizinal⸗ Somite dahler eröfnet wird, fo wird Diefes 
biemit denjenigen befannt gemacht, melde durch vorläufige Gr: 
fülung der gefegfihen Bedingnife eines Konkurfes geeigeuſchaf⸗ 


—— — —— * 
T . 
u den 8, — 1810. 5 
dnigli Ge Petra des 
* I ar HE i ur. Cm 
on wen t ' 
m m ee Reinpregien., 


un Gevıg Deblerd Erben und. Ren yer 
Sobann Georg De 


bisher mit’ ihren 


—— — 


37. (s.| 
nn 


— 
eng —— ie Ba, wie bisher 
Waaren, womit fie 







——— empfehlen, fe —— 
ne hmlichen u 
Ein np —— a he aller * 
den Winter, He Parthie fenträger, pläftirte Bag 
ar, ... ki 






Be fig 





1 ae a amt, And ‚20: pt. ee. Rabat zugeftanden, 
ie hofien,, daß Diefe Au — —5 vage 
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4 
Se ‚ein. lichtbrauner Wallach, der fowapt sum 
wu: als Ken — kann, aus freyer * 
— und wen beym ſenwirth am Rindermarkt be 
—* werde : 
55. (3. 0) M. M. Goldſchmidt aus Frankfurt am Main, 
alle Sorten apldene und fülberne Uhren um Se billi⸗ 
Pr —X in der Schwabiugergaſſe Neo. ‚amı. beym 
Begesciu 2 Stiegen. 


. — — —ñ— — 
54. Ein Gud:Raflen mit vielen illuminirten RE 


Profpekten ; 


Ein Meftiih femme Diopters Lineal -und Compao; 

Eine Perpendicul:itpr, fo ee fhlägt, ‚xeperiet, und 8 
Tage geht, — Kaſten; 
en grohe Land en; 

— — Wafdtrappe mit goldenen Bor⸗ 

if ni t, ſammt Pifolen: 3 

8weh iederländer Zlinten, dann 

ein — find X, — zunaͤchſt dem , Iariher 
Aa der Kiuafftrafe Nro 
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— Honnen Be näheren Ip 


* 42. (2. 6) 
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im s) Stmon WBallerfldiner, Eibapändle 

38* biefige Dult fo wie ſchon mehrere 

te * es vollſtaͤndigen Eilber : Lager mit Augsburger 

tobe nach allermoͤglichſt neuer Jason init mehreret Ausnahme 

von Silbet· Drat: Arbeit, hbernimmmt auch alle Xummiffionen hun 
pe als — und .—. * ——— 


* — are ee — 


eige. 
— 56.) 0 Amer Im 
freyer Hand im. Er Anſchlag verkauft, und 
ühchen in der Pramners: 
gaffe Nro. 192 im em "erlajıen werden, * 
1.0. >) 2 offre” 72 * pour is carte du Portugal en 
six feuilles,” - 
: Man Al 3. für die Karte von Vortugal , in 
lechs Blättern, von She D. uͤ. 


— 9 Sigtner von Augsburg em* 
"Battungen Pers, Bang ganz feinen und 
ceiten und ſchiaalen. Die Boutique if in der 





pe Fr 


Dritten ——— Ro. 70. * 


16. d. kommt des Sen. Gerhard Krämers 

— n Mannpeim hier an: wer Verſendungen hat, 

als nämlih nach Düffeldorf, -Aden, - Koblenz, Frankfurt, 

Hefien: Darnıftabt, Baden : Durlach, Peideiberg , er 
Straßburg, —— Kanſtadt, Stuttgart, 


* | cn derfelben oe 
genden, bei er bev * Antdn eiter in der Löwen 
arube zu melden, mo es um fehr biligen Preis dahin gelies 
ferf 


wird. 


An die Mitglieder desMuſeums. 

(2. a) Den Karneval über wird, von heute anfan: 
alle Montage nah der Ktademie in dem Geſellſchafts 
erden; nur mit Ausnahme 
Ball im Redoutten» Saal 


56. 
gend, 
Saal des Muſeums Ball gesehen 
jener Wochen, in welchen ein gro 
gu Stande kommen ſollte. 

} Münden den 8. Jaͤn. 1909. 


87. (2.0) Es iſt im einer Hau iptgafie ein fhöner Baden nebſt 
Logis und Speicher in Zeit 14 Tagan zu beziehen. D. ü. 


“ Gute ſchwarze Dinte die mar N er., wie auch 
Federn, gefchnistene und nn: n Dugend oder ein: 
sein, find im Gomtoie diefer tter um fchr billigen Preis 
du hab en. £ 3F:% y- 
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— $remden:-Angeine 
Dom 9. Pr. Brigobe.Senstal, Baron v. Razout, und’ 
swen Aides de Camp. Sr. Riegaer , Megot. von Genf, 
=: Adler. Dr. u. ey Handelsmann. 
Hr. Tümnermann, Bönigl. baier. öl. Hr. Serbas, 
her, Kfm. von Augsburg. Sr. Men her im Kreuz. 
Hr. Davidfopn, Kfm. son Offenbach. Hr. Khun, detto von 
Fir. tın Hahn. 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allerguaͤdigſtem Privilegium. 





Donnerftag 


— 10 — 


11. Sanur 1810, 


— > > > > — 2. nn ee oe << eu. << —— —— — — — — 


: Fdrankreich. 

Rom, den 22. Des. Ein hieſiges Blatt macht von dem 
gegenwaͤrtigen Zuftand des ehemaligen Kirchenftaats eine fehr 
vortheilhafte Schilderung. Das Goupernement forgt für Die 
Aufnahme des Aderbau’s, der Handlung, der Fabriken; Die 
Poltzey für die Öfentlihe Sicherheit; überall verbreiten ſich 
neues Leben, neue Thätlgkeit, die wus zuvor unbekannt waren. 
Auch die Öffentlihen Schulanftalten follen eine große Berbeffe: 
rung erhalten, und andere wichtige Einrichtungen find noch im 
Werke, Alle diefe Wohlthaten erzeigt und Napoleon der Gro: 
fe, der unter dem befcheidenen Namen eines MWohlthäters un: 
fer Bater geworden it. Die Römer fühlen bereits den um: 
fhägbaren Werth derfelben, und forechen den Namen Mapo: 
leon nicht anders als mit dankbaren Empfindungen aus. 

Paris, 2. Jan. Der Kaiſer hat dem König von Wir; 
temberg,, j 
Geſchenk mit reichen Teppichen und prächtigen Gefäßen von 
Sevrespor zellain gemacht. — Der Fürft Primas wird Klein: 
Lurenburg beziehen. — Der Prinz von Hohenzollern ift wier 
der nad) feinem Lande zurudgereifet. (P.) 

Die Hamb. Zeitung enthält über die Ankunft 3. M. bes 
Königs u. der Königin won Baiern Folgendes: Paris, 25. Dep. 
Vorigen Freytag, Rachmittags 2 112 Uhr, trafen die königl. 
baierifchen Herrfchaften in 3 kalſerl. Autfhen, die Ihnen, nehft 
einer Gscorte waren entgegen geſchickt worden, hier ein. 

Ihre Majeftäten der König und die Königin von Balern 
werden, wie es heißt, 5 oder 4 Wochen hier verbleiben. 

Man fpriht von einer Reife, Die die Kaiferin im der Or: 
ſellichaft Ihrer Majeftit der Königin von Helland nah Mai: 
land im Fruͤhjahre unternehmen wollen. 

Here Quiuette, ehemaliges Mitglied des Gonvents, und 
der als Deputirie besfelben an Dümpuricr abgefchict, von ihm 
den Defterreichern überliefert ward, und lange im Gefüngniß 


komadptete, it von Er. Majreftät dem Kaifer zum Baron er: 
nannt. Herte Quinette it gegenwärtig Prüfekt des Somme⸗ 
Departeniwut, 


Kine Prinzeffin Naßaul Saarbrüchen iſt Hier ange 
kommen. 

Am Freytage if eine Milttärperion auf der Ebene von 
Sreneile füfllirt worden. Man weiß ıpren Namen nicht, ber 


= der Sefellfhaft ihrer erlauchten Mutter. 


einige"Toge; nachdem derfelbe abgereifet war, "il" " 


bauptet aber, daß fie in den Golonien ihre Pflicht nicht: gethan 
habe. (9.3.) 

Eine Hamburger Zeitung erzählt: „Als Ihre Majeftät 
bie Kaiferin Joſephine fih am 16. Des, unmittelbar nad 
vollzogener Eheſcheidung, nah Malmaifen begab, wurde fie 
bloß von ihrer Hofdame, der Frau Herzogin von Elchingen, 
und von der rau v. Arberg, einer ihrer älteften Freundinnen, 
degleitet. Erſt am 17. ginden der ganze Hofilaat, die Hofda: 
men, Sammerherren, Stallmeifter re. hinaus. Seit Diefer 
Zeit it Malmaifon fehe belebt. Die Königin von Holland und 
der Prinz Bicelönig von Italien befinden fi fortwährend in 
Am 18. flattete der 
Satjer einen Befuh zu Malmaifon ab; er Fam um 4 Uhr an, 
fpeiste mit der Aaiferin, und Eehrte mn 9 Uhr Abends nah 
Trianon zuruͤck. 2 j 

Die Deputation von Toscana hat ihre Abfchiebsaudienz 
beym Kaifer gehabt. j 

Der franz. Moniteur enthält ein Schreiben des Genexaffa. 
pitains von Zele de France, in welchem er meldet, die franz. 
Frrgatte Garolina habe die beyden englifhen Schiffe, Stracft: 
ham und Guropa, genommen; ihre. Ladungen betrugen wenig: 
ſtens 15 Mil. Franken, Berker hatte die Garolina noch zwep 
andere Prifen, 2 Millionen an Wert, gemacht. Am Bord 
der Prifen fand man Briefe, nad London beſtimmt. Aus 
einem erfieht man, daß der Kaifer von Gpina fehr aufgebracht 
Darüber gemorden ift, daß die Engländer zu Macao Truppen lan⸗ 
deten, und aller Handel ſogleich unterfagt wurde. Alle Suropäer 
mußten auf Befehl des engl. Admirald Drury Ganten verlaf: 
fen. — m einem andern Schreiben liest man die Geſchichte 
des Krieges mit den Chinefen. (Wir kommen darauf zuräd.) 


Holland, 

Metterdam, den 20. Dez. Es haben fi hier nad 
Eondoner Briefen vom 15. d., Friedensnachrichten verbreitet; 
alle jpätere Briefe vom 2:1. haben dieſe ſehr vermindert. 

(Srff. 3.) 

Unfer Amtsblatt vom 2. Jan. beobachtet no immer ein 
tiefes Stillſchweigen über unfre Angelegenpeiten. Dem Ber: 
nehmen nach find die öffentlichen Gewalten in Holland darin 
übereingefommen, einer partiellen Einverleibung des Gebiets 
thunlichſt auezuweichen, erfuderligen Bald aber eine gaͤnzliche 


— 


Smeorporafion mit Frankreich, als dem Lande weit weniger 
machtkiia zu befördern. — Man erwartete den Fürften von 
Neuihatel zu Amſterdam. — Am” 26. Dez. ruͤckten franzöfifhe 
Truppen in Dliefülgen ein. Die bolläudifhen Truppen befezs 
sen Terveere, Mittelburg und die übrige Inſel. — Den 27. 
ſegelten Die engliſchen Schiffe von der weſtlichen Küfte der Ja: 
ſel Walchern ab. (R. 3.) 
Schweden. 

Zu Stodpolm it ein intereffantes Wert erſchienen, un⸗ 
der dem Titel: Histoire militaire et politique des Rois de 
Sulle de la maison palatine de Deuxponts, par A. F, 
Skjöldebrand, Colonel et Chevalier de l’ordre de l'épée- 
Tome L ; 


Sroßbritanniten - 

Der Mor. Ehron. zäblt die wichtigen Dienfte, welde 
Frankreichs Genius Gngfand geleiftet bat, auf. Unter andern 
fagt er: Bonaparte hatte immer die Abſicht, Oroßbritanniens 
Dandel zu ſchwaͤchen; da aber afregeln, welche er ergrifr 
nicht den Grfolg hatten, den er ihnen erwartete, fo waren 
unſere Minifter fo gefällig, das Fehlende daran zu ergänzen. — 
Am Morden von Guropa zeigte der Genius Fraukreichs nicht 
minder feine Protektion. Der franz. Mäifer konnte, als er be- 
ſchaͤftigt war, andere Feinde zu befämpfen, nachdruͤcklich dur 
England beunruhigt werden; aber Frankreichs Genius leitete 
unfere Armee in Waldernd peftilenzialifhe Moräfte, und Bo: 
naparte ſtattete öffentlich dem guten Genius feinen Dank für 
Dielen Dienft ab. 

Mit Einem Worte: Frankreichs — leitete die Maaß⸗ 
zegeln des brittiſchen Gouvernements fo geſchidt, daß es Jedem 
Adyeingn muß, unſre Miniſter Hätten Frankreichs Plane unter: 
ſtuͤhen wollen. — Könnten die großbritannifgen Minifter die 
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‚ Kriegepräfident, 


‚Fallen man zu beforgen fdien, 


14 Regimen tern werden die Soldaten „unter die andern noch 
unvollzäpligen Regimenter vertpeift und den Offizieren bis auf 
Wiederanftellung die Hälfte Ben Traktaments Angemiefen. 

{R. 3.) 

‚ Bien, den 2. Jan. Die Tpeurung aller Lebensmlttel 
dauert fort, und iſt wohl auffer. dem Fallen unfers Papier: 
geldes, auch dem Mangel an Konkurrenz zuzuſchreiben, welcher 
um fo fühlbarer wird, als durch das fon mehr als drey Mo: 
nate anbaltende Regenwetter die duch. den Krieg ohnehin fo 
fehr mitgenommenen Straßen änferft verderben find, und die 
Zufuhr faft unmöglih wird. Der Poftwagen aus Trieft konnte 
von dorther mit aller Anjtrengung nur in 18 Tagen hier eins 
treffen; die am 16. Des. won Dfen abgegangenen Archive der 
ton. ungariſchen Hoftanzley ſind zur Slunde noch nicht anges 
langt. Die Redultionen bey den Deofitellen werden mit 
Bedachtſamkeit und Mäfßigung vorbereitet; der Hofkriegsrath 
wird in die nämliche Verfaſſung zurüstgefegt, melde er unter 
der Regierung des Kaifers Joſeph I, hatte; der gemefene 
Geldmarfhall : Lieutenant Graf Golloredo , 
wird Die Geſchaͤfte in der Art übernehmen, wie fie damals dem 
Feldmarſchall Grafen Lascp uͤbertrogen waren. — Durch Die 
Blokade des Hafens von Trieſt veranlaßt, ziehen viele der 
dortigen griechiſchen Handelsleute nah Wien, und Ba.fım ſich 
bier Haͤuſer an; Dies hat zur Folge, daß die Realitäten, deren 
vielmehr im Preife fleigen. 
Hr. Graf v. Narbonne foll zu einem Poften in den illyrifchen 
Peovinzen beſtimmt fepn. Auch der ruſſiſche Dof hat durh den 


H. Grafen Schuwalow feinen hieſigen Geſandiſchaftspoſten be: 


Rede, welche fie dem König bey der Wiedereroͤſſnung des Par⸗ 


laments in den Mund fegen muͤſſen, eben fo endigen, wie Na— 
poleon die feinige: „Ich verlange von meinen Voͤlkern Bein 
neues Opfer :c.", fo hätten wie große Urfahe, uns Gluͤck zu 
wuͤnſchen. Allein fo wird berfelbe wohl folgendermaßen lau: 
ten: „Obgleich unglückliche Umſtaͤnde meinen Militärerat um 
Die Dälfte geſchwaͤcht haben, fo finde ih mic doch genötbigt, 
von meinem Bolle neue Dpfer zu fordern, und die Auflagen 
gu vermehren, aber ich rechne auf den Eifer und die Gefaͤllig⸗ 
Reit meiner treuen Gemeinden.’ 
Defterreid. 

Wien, 22. Dez. Bon 36 SHofpitälern, welche die franz 
söftihe Armee nah der Schlacht von Wagram zu Wien hatte, 
find nur noch 8 übrig. Täglich leeren fie fih mehr und 
ırehr, «P.) 

Dre General Mathien Dumas, welcher als franz. 
reffommtlir zur Vollziehung der verſchledenen von der Öfter: 
reichiſchen Negierung eingegangenen Verpflichtungen zu Wien 
blieb, erhielt vom Faifer von Defterreih vor feiner Abreife 
eine Fehr reiche mit Brillauten befegte Dow, — Mit der Re: 
dirslon der Öfterreichifchen Truppen wird fortgefahren. Bon 


Gene: " 


fegt. Seit dem wiederhergeſtellten Tricden beftand Das Diplo: 
matiſche Korps bloß aus den Geſandten von Preußen und Si— 
eilien, und aus den Gefhäftsträgern von Dänemark und der 
Schweiz. u. 3.) 


Weſtphalen. 

Einem koͤnigl. Dekrete zu Folge ſollen im Köniareihe in 
Zukunft nur drey Univerfitäten feyn, nämlich: die Unlverſitä— 
ten zu Öttingen, Halle und Marburg, mit welchem die Unis 
verfitäten zu Helmſtaͤdt und Rintelg vereinigte werden follen. 
Mit den erwähnten Univerfitäten follen gleichfalls das Päda: 
gogium zu SHlofterbergen bey Magdeburg und das Seminarinm 
zu NRiddagshaufen bep Braunſchweig wereinigt werden. Das 
Kollegium KRarolinum zu Braunſchweig ift durch die Militär: 
ſchule, melde daſelbſt errichtet worden, erſetzt. Die Ein; 
Eünfte der vereinigten Univerfitäten und übrigen Lchranftalte 
follen zur Unterhaltung der Univerfitäten zu Göttingen, Halle 
und Marburg beflimmt ſeyn. PN (W. M.) 


Sıadfen) 

Unferm Militär flchen große Reformen bevor. Gewiſſe 
Chargen geben gang ein, Die Artillerie ift ſchon auf einen 
ganz anders Fuß organifiet; fie befommt Divifionsfomman: 
danten. iR. 34 


Deuftfhlandb 

Erfurt, 1. Jan. Uns lächelt dieſes Jahr bey feinem 
Anfange unter den glütlichften Borbedentungen. Die Madam 
de Dismes, Gemablin unfers allgemein gefhägten Intendan⸗ 
ten, hat 700 der Hälfsbedürftigften verſammeln Taffen, und im 
Ramen ‚Sr. Maj. unfers Kalfers Napoleon des Großen, Wirt 
terfleider und Rebensmittel für einige Zage unter fie vertheilt. 
Diefe neue Wohlthat eines Gouvernements, das nicht ermüdet, 
ums mit Wopfthaten zu überhäufen, konnte den Herzen aller 
Bewohner Erin größeres Dankgefühl entloden, welches jeden 
durchdringt, noch die Liche und Ergebenpeit mehr’ entflammen, 
die wir dem Gröften der Erde peweipet haben. Wir hun 
keine Meldung von den rührenden Scenen, melde biefe Ber: 
theilung von Unterftügung verurſacht hatz es iſt jeder fühlens 
den Seele leicht, fi eine Idee davon zu fhaflen. (N. 3.) 

Die Salzburger Zeitung vom 7. Jaͤnner enthält Folgendes! 
Die erfte Divifion des zten #, k. franz. Armeekorps hat mun 
im Hetzogthume Salzburg folgende Gantonnements bezogen, 
und zwar befindet fih das Hauptquartier des Deren Divifiond: 
general N., der Hm. Brigadegen. M. und des Genzraiftäbs der 
Divifion in der Hauptftadt Calgburg. Das Bataillon der Fis 
„railleurs du Po, beftehend aus 750 Mann und 30 Pferden, 
P) bat feine Eantonnements im ' Pfleggertcht Tamsweg und St. 
Michael im Lungau bezogen. Das 15te Linien: Fnfanterie:Re: 
giment, bejiehend aus 1900 M. und 100 Pf., ift auf folgen: 
de Art verteilt: 1 Gomp. liegt in Niedernfill, Pfieggerihts 
Mitterfill ; 6 Somp. Im Pfeggericht Zell; 3 Comp. im Pfig. 
Tarenbach um uris? 2 Comp. und Artillerie im Pflegges 
richt Goldegg; 2 Comp. im Landgericht Gaſteln; 1 Comp. zu 
Großarl und 5 im Pfleggeriht St. Johann, — Das i7te Lis 
nien-nfanterie: Regiment, beftehend aus 2000 Mann und 100 
Pferden , it fo vertheilt, daß im Pfeggeriht Zell im Ziller⸗ 
thale und Fügen mit Einfhluß von Stum und Ried 8 Ev 
mit Artillerie, in Hopfgarten 4 Comp. und in Mitterſill felbit, 
mit Ausflug Niedernfil, wo eine Comp. vom 15. Reg. iſt, 
6 Gompagnien Fantonniren. — Bom 50. Lin. Inf. Regiment, 
welches 2000 Mann und 100 Pferde zählt, haben 1 Gomp. 
im Landgerichte Wagrain, 7 Gomp. und Artillerie im Pfleg: 
gericht Naditadt, 6 Gomp. im Pilg. Werfen und Bifhofshe: 
fen, 3 Gomp. im Pfig. Adtenau , und 2 Gomp. im Kirchfpie: 
le von Golling ihre Gantonnements bezogen, und der Reſt 
dieſes iR dem 57. Regiment zugewiefen, von welchem 1 Goms 
pagnte, im Piteggeriht St. Gilgen, 2 Gomp. in der Pfarrep 
Kuhl, 6 Gomp. und Artillerie im Pfleg » und Stadtgerichte 
Hallein mit dem Vilariate Adnet und Bigaun, 1 Gomp. im 
Pig. Lofer, 6 Comp, im Pfig. Saalfelden, und 2 Comp. im 
Dilg.- Berchtesgaden. — Das 61. Lin, Inf. Reg. zählt 2100 
Mann nad 100 Pferde, und Fantonniren davon 15 Gomp. u. 
Artillerie im Stadigerichte Salzburg, 2 Comp. im Pfla. Neu: 
Baus, und den Dörfern Koppl, Elsbethen und Thum, und 
1 Gomp, vom Pflg. Tallgau zu Hof, Cbenan und Faiftenau. 
Der Artilleriepark der im Stadtgreihte Saljburg ankam, wur: 


mr ‘ 
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de vor De Städf gefahren, und Die Artilleriſten find in das 
Nonnthal, und die Pferde und Thin : Soldaten in den Bezirk 
vom Nonnthal bis einfchlüßlich Miederalm einguartirt worden, 
und beläuft ſich die Anzahl der Mannfchaft mit Einfhluß der 
Train: Soldaten auf ungefähr 450 Mann,  ° 

Salzburg, den 7. Jah. Am’s/ d. mar Hier au den 
Ecken der Stade Folgendes in franz. und deutſcher Sprache 
angeſchlagen; 

"Armee von Deutſchland. ° 
Eimgz, den 21. Des. 1800. 
Berordbnung. 

Der Here Marfhall Herzog von Ausrftäpe,; Fürft von Et 
mühl, Oberbefehlshaber der Armee von Deutfhland, in Er: 
mwägung, daß die ſtrengſte Mannözucht im allen Ländern béob 
achtet werden muß, und daß der Mangel derſelben ih dem 
Rande eines Aliirten ein Verbrechen ift, verordnen mas folgt: 
Alle franzöflfche oder Bundes = Teuppen, die ſich im dieſem 
Augenblid auf dem. Marſch befinden, oder fih noch in Marſch 
fegen werden, follen überall, wo fie durchziehen werden, Bi: 
fonders aber auf dem Gebiete der Alliirten Sr. Maieftät deb 
Kaifers und Königs, die firengfte Mannszuht beobadten, — 
Die Befehlöbaber der verfchiedenen Korps follen für Beein 
troͤchtigumgen und gegründete lagen verantwortlich feyn, mel: 
he ihre Soldaten veranlaffen, und weshalb fie Beine Gerech 
tigkeit geleiftet haben. — Jedes auf dem Marſche befindliche 
Korps fol Zeugnijie des Wohlverhaltens von jedem Drie, wu 
es fich aufgehalten hat, mitbringen. — Die Zeugniſſe ſolleu 
von den Befehlshabern der Korps an die Eommandirenden Di: 
viſions Generale eingefandt werden, melde fie an die en Chef 
kammandirenden Generale der Armee + Korps abfhiden, und 
diefe haben felbige, alsdann an den Herrn Marfhall ein: 
zuſenden. 

Wenn Militar- Perſonen irgend einen Schaden verurſacht 
haben , fo follen die Autoritäten des Orts und die Militär: 
Rommandanten diefen Schaden unterfuchen, und den Betrag 
defielben in einer gerichtlichen Urkunde würdigen. — ine 
Abſchrift dieſer Urkunde fol fogleich am- den Befehlshaber der 
Truppenabtheilung, die den Schaden verurfacht bat, abgeſchickt 
werden, damit er den Betrag dieſes Schadens, nach gefchehe: 
ner Würdigung, erfegen köͤnne. — Gin Eremplar dieſer Les 
Eunde foll in gleicher Zeit und zwar unmittelbar. an den Deren 
Marfhall eingeſandt werden. 

k (Der Beſchluß folgt.) 
‚ Baierm 

»Innebruck, den 4. Jan. Die Briefe aus Novereds 
und Bogen beobachten über den Andreas Hofer noch immer 
ein Stillſchweigen. Er hält fih alfo entweder noch verborgen; 
oder er ift aus dem Bande entwichen. Gein Weib uud feine 
zwey balbermachfenen Töchter befinden ſich jin feinem Hauſe im 
Paſſeyer. (u. 3.) 

” Augsbneg, den 8. Jan. Hier liegen gegenwärtig im 
dem Klauke'ſchen Daufe 15 Millionen Franken öftreihifhe. Kon 


teibutionsgelder , über welche der Payeur, Herr Wiefer, die 
Aufſicht führt. Der General⸗Neceveur, Herr George, it aus 
Wien und Linz hier angekommen. Ku. 3.) 

(Münden. Beſchluß geſtern abgebrochenen Artikels.) 

Dem ganjen Korps der Nationalgarde IM. Kaffe in Straus 
ding ward für die rühmlichen und ehrenvollen Tpaten, welche 
dafielbe während des lezten Krieges durch Treue und Water 
andsliebe, und durch Aufrechthaltung der innern Ruhe und 
Sicherheit durch eifrig gemachte Barnifonsdienfte, durch unter: 
nommene Streifzüge, Befezung des Brüdenkopfs daſelbſt, bes 
forgten Transporte f. a, ausführten, ein auszeihnendes Merk: 
mal der aflerhöchften Zufriedenpeit Dadurch gegeben, dag dem 
dortigen Major Joſeph Bapr Die geldene Verdienſtmedaille, 
dem Hauptmann diefer Nationalgarde Schmitt und dem Ad: 
indanten Burgmair, welche fi befonders ruhmvoll aus: 
zeichneten, die filberne Givil « Verdienftmedallle verliehen 
worden. Den benden Lieutenauts Knoll und Arnold, und 
dem Grenadier Lohner vom Infanterie: Bataillon, Darin den 
Korporäien Brand! und Wagner von ber Kavallerie: Es 
Zadron ift Die allerpöchfte Zufriedenheit über ihr ausgezeichnet 
gutes und tapferes Benchmen während der letzten Kriegszeiten 
befonders noch eröffnet worden. . 

Die National:Garde 11. Klaſſe in Nenötting erhielt die al 
Jerhoͤchſte Zuftiedenheit für ihre aberınals rühmlich bewieſenen 
Bürgertugenden ; umd die ausgezeichnet gut geleifteten Dienfte 
des Bieutenants von Diefer Mational:Garde N. Blachiun, 
der durch feinen Muth umd feine klugen Anſtalten mehreren 
feiner Mitbürger ein Vermögen von mehreren taufend Gulden, 
während des lesten Krieges zu erhalten, und dadurch Schaden 
gu entfernen wußte, auch ſich im vorlezten Kriege ſchon fehr 
gut verhielt, wurden durch Die goldene Sivil:Verdieuftinedaille 
belohnt. Die Feldwebeln Many und Poͤſel, welche ſich eben: 
falls ruͤhmlich auszeichneten, erhlelten die ſilberne Verdienſtnie⸗ 
baille. - 

Im Landgerichts + Bezirke Viechtach wurde das kluge und 
muthvolle Benehmen des Kordons : Rottmelfierd Schwarz: 
Bönig, welches er im legten Kriege bey mehreren Belegen: 
heiten, beſonders aber dadurch bewieſen bat, daß er 15 ber 
öfterreichifchen Kriegegefangenfchaft entronnene Soldaten durch 
die feindlichen Vorpoſten zu ihrem Negimente zu bringen wuß⸗ 
se , dur Berleihung der fllbernen Berdienfimedaille belohnt. 
. Dem Hauptmann Schaup, Dberlieutenant Greiner, 
dann den Kientenants Jofepb Rreps, Kafperbauer und 
Klebauer der Rational-Garde Ul. Klaſſe zu Viechtach und 
Rubmannsfelten, dann dem Auten Pinzinger, fo mie fanmt: 
Heben Kandnerichts s Unterthanen wurde über ihr gutes und 
muthvolles Benehmen, vorzuglih aber auch bem Landrichter 
». Schmidbauer, die allerhöchne Zufriedenheit zu erkennen 
gegeben, 

Bermifdte Redridtem 

Der eheinalige Rönia von Schweden, Guſtav Adolph, IV. 

ih auf der Firgaite Camilla, weht feiner Familie, in Stral⸗ 
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fund eingetroffen, und wird unter dem Namen eines Grafen 
von Gottorp, feine Reife nach der Schweiz über Hamburg 
fortfegen. Das gefammte Gefolge mit der Dienerfchaft befteht 
aus 37 Perfonen. IR. 3.) 

Ihre Mafejtäten der König umd die Königin von Weflphe: 
len trafen am 6. Dan. auf ihrer Rüdreife von Paris zu 
Frankfurt ein, umd fegten ihre Reife nach Kaſſel fort. 

Aus Budareft erfäprt man fo eben folgende ofisiele Nach: 
richt: Fürft Bangration hatte fi wohl mit Der ruſſiſchen Ar: 
mee von Siliftria bis Geernadov zuridtgegogen, er ruckte aber 
fogleich wieder gegen die Feſtung vor. Am 5. Dej. ging die 
Feſtung Ibralla mit Kapitusiion an den ruffifhen Gen. Lieu: 
tenant von Eifer über. Alle Artillerie, Munition und. Kriegs: 
troppäen bleiben den Eiegern; die Garnifen und türfifchen 
Ginmohner erhalten aus Milde des Fürften freyen Abzug, weil 
fie als wahre Kriesögefangene betrachtet zu werden verdienten, 
indem fie der verheerenden Ranonade und Bombardirung nicht 
mehr Widerfand leiflen und keinen Succurs mebe hoffen 


konnten. (N. 2.) 

Am Öten übernachtete der König von Würtemberg zu Stell: 
hofen. 

Scheldeſchiffahrt ift jetzt frey. (P.). 


Die 
— — —— — 
61. (3. a) Spiridion Zellio, griechiſcher Handelsmann ans 
Wien, hat die Ehre hiemit bekanut zu machen, daß er gegen— 
mwärtige Duft mit einem Warrenlager von macedonifcher ganz 
feiner alter Baumwolle mit und ohne Baft, und ähtem rotb 
türfifhen Garn im befter Qualität bezogen hat. "Er verfpricht 
die redlichfte und pünfrlichfte Bedienung, fo wie die billigften 
Preife zu fielen. Sein Waarenlager iſt in der koͤnigl. Haupt: 
Mauth, feine Wohnung aber in der Kaufingergafe zum gold- 
nen Kreuz, und ift auch meiterd bep hichgenm Herrn Brany 
Kaver Hopfner zu erfragen. ' 
Münden den 10ten Jänner 1810. 





°53. (2. a) Mibrere Nachfragen veranlafien mid, hlemit 
anzuzeigen, daß id meinen Laden nicht mehr im der Schaͤfler. 
ſondern in der Kaufingergaſſe nachſt der Hauptwache habe, wo 
ih mid mit Blumen, Blumen :, Gemäß: und Futterkraͤuter⸗ 
Eaamen ıc., wovon eigene Preifverzeichniffe zu haben find, 
befiens empfehle. i 
Sof. Reber, Handelögärtner in Münden. 





in oder aufer der 
D. u 


64. Gin Sommerkeller auf 50 Taf, 
Stadt, wird für einen Bierbrauer gefuct. 





Fremden: Anzeige. 

Vom 10. Hr. Mifler, Handelömann von Weilheim. Hr. 
Hochwecker, Juweller von Regensburg. Pr. v. Spiſich und 
Hr. Michael Raymann von Oeſterreich im Hirſch. Dr. So— 
iomé, Partitulier von Wannheim. Hr. Hatler, Kaufmann 
son Innsbruck. Dr. Delenheins, Kaufmann von Garlsrube, 
Hr. Dubois, Weinhändler von Feuntreich, im Adler Sr 
Baron Donnersberg von Biſchelsdorf, im Stord. Hrm 
Gebürder Koller und Schmidt, Neger. v. Neuburg, in der 
Ente Hrn. Schäf und Rob, Keikeuie von Augsburg, im 


Hahn. 


politaſge 


Zeitung. 


Mi Seiner königl. Majeftät von Baiern — Privilegium. 





“> 


Sreytag 
——— > 2. —— 
Steri ——— 
Ma ifand, 317 De, Es geht hier, amgenehme, aber 
noch unverbürgte Gerücht, daß Ihre kai Hoheit die Vie 
ronigin ſich in gefeglleten Umſtaͤnden befinde, snd- dieß foll die 
Urſache fen, warum dieſe Pringeffin die Reife nach Paris une 
terlaffen hat, indem "Der Motits: Genis im der gegenwärtigen 
Jahreszeit wicht ohne Beſchwerde paſſirt werden Eanır, Unſre 
Regierung bat die. Einfuhr der -Kolonialmaaren aus Deutſch- 
land in das Königreich Italien freygegeben. Da aber aus 
Trieft ‚anfehnlihe Quautitaͤten zu Benedig angekommen find, 
Die,nummehr a6 engliſches Cigenthum am bie  Meifibietenden 
lauft werden, und. bie Preife der Kolonialwaaren in Deutfchs 
d felbit keineswegs niedrig ftchen, fo werden von da vor 
der Hand nur feiner Artiteh, ale: Gochenille, Indigo ır. bes 





wgen. U: 3.) 
drankreich. 
Paris, s. Dah.  Deute Morgen hielt ber Raifer ein 
Minifterial «und On Abminifgatiens: Gonfeil, — Dar Fuͤrſt 


Primas flattete dem Raifer im den Tuilerien reinen Beſuch ab; 
— Morgen iſt Schaufpiel bey Hofe. Man giebt den letzten 
Akt der Sommenjungfeau nebft einem Ballet. — Dar König 
yon Würteinberg hat den Herrn Brugugere für Das ip übers 
weichte Gedicht· ¶ Nepolcda en Prußse, zmit riner mmailtirten 
Dofe beſchenkt — Der Publiciſt widerruft Pie rn von 
der Ernennung Laugier”s an Boureroy’s Stelle. 

Dis mathe matiſche und rhofitalifche Klaſſe des -Ratieralin: 
Fituts zu Paris hat die im Jahre 1808- ausgefehten Preife fol, 
gendergeftalt: vertheilt: den mathematiſchen vom 5000 Franken 
erhielt Dr: Matue, Oberſtlieutenant beym kaiſ. Gmistorpes 
Der Preis des: Galvaniämns warb zwiſchen Gan—ucfare 
und Thpenard getbeilt. — Den aſtronomiſchen Preis. (eiue von 
Balande gefliftete Medaille bebam sin Deuticher, Der des 
eilante Bau $.- — Fürs Jahr 1012 fetzt Die Atafie eine gol⸗ 
bene Medaille ,. 3000. Br. an Werth, auf folsende Frager 
Man ſoll Die mathematiſche Theorie deu Geſetze dev Fortpflau⸗ 
wong der Wärme auffiellen; und Das — * Theorie 
mit genauen Werſuchen versickhen.‘” « 

2 ©. van en.- 

Madrid, 2% Dep. Der Marfhall.Heryog von Eid im 
gen Mi zn Valladolid angefommen;. und wird das Commando 
em Chef eines Armeetors übernehmen. — Rah glaubwürdig: 


— — 


12. Januar 1810. 
>. — — < — 2 
fheinenden Nachrichten haben bie Engländer die Gegenden vom 


Badajez yerlaffen, und. ſuchen größere Sicherheit in Portugal; 
fie ſollen nicht mehr. weit von Liffabon ſeyn, wahrſcheinlich bes 


- abfichtigen fie alfo ihr Lieblingsmanüpre — das Wiedereim 


fhiffen. Fraf Altamira ift nice mehr Pröftdent der 
Zunta ; AL. Partibus erfegt. Ihn. Da, der erſte 
ſoll feitdem erfltdei, oder wenigſtens mit ehulgen - andere 
Mitgliedern der Junta, von feinen eigenen Mitfchuldigen were 


baftet werben feyn. — So wie die Franzofen vorruͤden, unbe 


ſich den Städten nähern, unterwerfen ſich diejelben freywillig⸗ 


3.0: 08) 
Sroßbritennien. am 

London, 26. Dez. Man.erinnert fi, daf bie me 
de von Bonbon eine Addreffe Tan den König, Defiberiete, um 
ihn zu birten, den jegigen bejammernsmwürdigen Zufland wmfe- 
ver öffentlichen Angelegenheiten, und vorzuͤglich die unglürftt- 
hen GErpeditionen, welche die Schäge des Staats verſchlingem, 
in Ueberlegung zu nehmen, : Diele Addreſſe wurde übergeben ; 
der Abnig gab darauf folgende Hr „Ih Dante 
Ihnen für die Beweiſe von Gehorſam und Anbänglichkett, 
welde Sie mic und meiner Familie geben. Die lepte Schelt 
deerpedition bezwedte mehrere Gegeufthude von ber größten 
Wichtigleit fi Interefe meiner -Aflürtew und die Sicher⸗ 
heit meiner en. Ich bedanre, daß nur eim Theil dene: 
ben-in Erfüllung ging. Ich hielt es nit füg noͤthig, einem 
Ariegörath über das Betragen meiner. Band; und Seekomman⸗ 
danten bey: dieſen vereinigten Dieaften zu. ernennen. Meine 
Parlament kommt eo zu, Diefe Unterfuhung foderu, oder 
in. feiner Weidheit irgend eine oder audere Masfvegel zu ete 
greifen, welche es dem Öffentlichen Veſten angemefien zu fenm 
erachtet, (3-8. 9.) 

Soeltamd. 

Amflerdam wird, wie mau vernimmt, in Die Incor 
poration mitbegriffen werden. — Die Rachricht, daß dir 
franz Regierung dem ameritanifhen Miniſter zu erfomen ge— 
geben habe, daß amerikaniſche Schiffe in franz. Haͤſen zuge: 
lafien werden folkien ı wenn fie franz. Prodatte ale Ruͤckfa dung 
einnehmen wollen, iſt bis jetzt nicht zu verbuͤrgen. (D.4.» 

Shyweden. 

Das lebte Pepier, welches Guſtav Adolph IV , der mu 

mehr von Bripshbolm mis ſeiner Bamilie nad der Schweiz ab- 


— — 


y 2 + y 


gereifet iſt, als König unterſchrieb, war — ein für einen 


Kouritt, den der engiifge Gelandte zu Stogholm Hr. Merry, 


expedute. # ⸗ 
Zürten 
Gonftantinopel, den 14: Nov, 


@. 5.) 


Hr. Adatr hat von 


ur 7 


* Fourage nor zub ugen, ——* Herr Marſchall, ſich 

n dieſer Rücficht del Ausshge des Bells der Armee 
von Dehtfhladd vom 2. DAS verricen Monets Noweniber 
zu richten, der alfo lautet: „Beſtand der Nationen von Re: 
bensmitteln, welche jeber Soldat, fo lange er ſich in den öftere 


Neuem einen Beweis von dem Schuß gegeben, melden das... Staaten. und in den Landen desrhein. Bundes befindet, erhal: 


englifhe Gouvernement den Aufrührern aller Länder zu Theil 
werden laft. Dandripi, einer Der Xufrübrer der, Sichen 
Inſeln wurde, nahdem er auf Befehl des frangöfifhen Charge 
d’Arfaires verhaftet war, Im Gefandſchafter allaft im Verwah⸗ 
rung gehalten. Adair reclamirte diefen Rebellen, als Unter: 
than Gnglands. " Die Pforte gab im erften Augenblick nad, 
aber'auf die formfihe Weigerung Lato ur⸗ Maubourg’s 
undıfeine ‚Eräftige Erflärung, daß er Diefe MWillfünrigkiit als 
eine’ Beleidigung feines Gouvernements anfühe, flug das ötto- 
manniſche Gouvernement nicht mic die ® s englifhen 
Ambalfadenrs ab, fondern ließ auch eine x renwache vor 
den franzoͤſiſchen Pallaft ftellen, um deſſen Wiherheit zu das 
rantiren. — Fortdauernd laufen die beten Nachrichten von 
der Armee des Großveziers ein. (3: der l E.) 
Deutſchland. 

Hof, 4 Ian. Nah einer Bekanntmachung des hieſigen 
Mägifirats maren in der Meinen Stadt Dof vom Monat May 
bis zum Monat November v. J. nachſtehende Truppen ein: 
auartirt, und muften von den Einwohnern verpflegt werden: 
im Monat May 12,055 Mann, Zuny 5041, July 6688, 
Auguſt 16,080, ‚September 8566, Dktöber 10,914, November 
1657 Mann. Das Tächfifhe Armeckorps, 10,000 Mann ftark, 
kehrt in fein Waterland zurüd. Es marſchirt abermals durch 
die Provinz: Bairentigpdie Einquartirugg deſſelben in unferer 
Stadt dauert vom 14. bis zum'21. d. M.; zwey Negimenter 
werden bier Rafttag halten. u. 3.) 

Die Salzburger Zeitung vom 10. Jan enthält Folgendes’: 
&e. Exzellenz der Dere General: Gouvse machte Durch 
Schreiben vom 4. d. M. Dir -Landesadniimilfration bekannt, 
daß er dem Hrn. Stadtlommandanten die MWelfung gegeben 
habe, daß, wenn in Wohnungen, die für franz. Oberoffiziers 
tauglih wären mplones der Adminiftrationen fi befänden, 
diefe ohne cl; ausquartiert werden follen; indem es um 
fo menkger nothwendig ſey, daß fie in'den beiten Häufern 
wohnen; weil dieſe Emplohées von ihrem Hausvater eine Der: 
pflegung zu. fodern Eeineswegd berechtigt find, Welches mir 
dem erhaltenen Auftrage gemäß str allgemeinen Wiflenfchaft 
bekannt machen. 

Salzburg den 6. Jan. 1310. — @inguartierungsamt, — 
Joy. Woplfäprtftädter — Dieron. v. Klegmaprn. 

(Befchluß der im geſtrigen Stüde abgebroihenen Verord⸗ 
nung.) 

Um endih allen willkuͤhtlichen Foderungen von Seite der 
Truppen, und allen Schwierigkeiten von Seite ber RokalsAu: 
toritäten und der Einwohner in Hinſicht der Rebenömittel und 


ordinaͤres Brod, 


ten muß, und welché alfo feitgefegt find, naͤmlich 28 Uuzen 
2? Ungen Reis oder 4 Unzen Hülſenfrüchte, 


10 Unzen Fleifh, 9 Flafche Wein oder Bier nah Beſchaffen— 


heit des Landes; 1490 -Pfunb Salz, 21125 Störe Holz. On 


Hinfiht der Fo 
su befolgen, we 
6. April d. J. 


e wird man fortfahren, Die Anordnungen 
du 6 Regkemene dd. Straßburg den 


worden,“ + Diefe Berfügung- ſetzt 
die Foutage? Rationen auf folgeride Art X nämlih: „Für 
die Pferde der Garabiniers, Suiraffiers, Dragoner, Gulden; 
fire die der Staabsöffiriere des Generalſtabs, und des Traind 
der Artillerte und der Equipagei 7 Kilom. 12 Deu zu 15 
Pd. Markt:Gemicht, 5 Kilom. Stroh oder 10 Pfd. Markt: 
Gewicht, 8 Litres 152° Daber oder 152 Scheſſel nah Bandes 
maß; für Die Pferde der Huſaren, Jaͤger und Kanoniere zu 
Pferde, für die der Offiziere der Infanterie: und Gente-Regt: 
enter, für die der Nevue Inſpektoren, der Kriegskommiſſaire, 
GHfundheits : Beamter und andern Berheifigten, welche eb 
Mecht haben, Fourage bey der Armee zu erhalten, 5 Kilom. 
Heu oder 10 Pfd. Mat: Gewicht/ 5 Kilom. Stroh oder 10 
Pfd. Markt-⸗Gewicht, 8 Littes 142 Haber oder 23 Scheffel 
nah Landes Maß.“ 

Anmerkung. Eine der Berordnung 6. April vor: 
angegangene miniftertelfe Entſcheidung fegt DIE leichte Artillerie, 
in Dinficht det Fonrage, mit der ſchweren Gavallerie auf glei- 
hen Fuß. — Die Dolliretung der gegenwärtigen Verordnung 
wird den DS. Generalen, Oberbefehlshabern, den General: 
Gommandanten der Divifionen und den Plag-Kommandanten 
entpfoh — Die Letztern haben’ die LofakAutoritäten hievon 
in Ken zu fegen. 

Auf Befehl des Herrn Marfhalls, Herzogs von Anerftädt, 
Fürften von Eckmuͤhl. Der Divifionsgeneral, Ghef des 
Obergmeral:Stabs, Graf Dominique Gompans. 

Aus dem Baireuthifhen, den 7. Jan. Mach eier Ant: 
wort auf die Verwendung an den Herrn Gen. Intendanten 
VBilemanıy > foll Die erhoͤhte Steuer ſchlechterdings abgeführt 
werden, man verforicht ſich aber ein günftiges Refultat auf- die 
direkte - Verwendang mm Miederfchlagung bdiefer Steuer. — 
Nah einem Zufammientrag foll die Provinz Batreuch feit dem 
Ausbruch des Kriegs mit Preuffen eine Ausgabe von mehr als 
25 Millionen Frants gehabt haben · (NR. 3.) 

Helvetien. 

St. Gallen, den 5. Jam. Die vormals öſterr. Herrſchaft 
Rhaͤzuͤns in Graubuͤnten iſt ar 29. Des. durch den kaiſ. fraus. 
Kommiſſaͤr, Here Nouner, in Beſitz genommen worden - Die 
Einwohner riefen unter Salsen aus Fleinem Gewehr: Gs 1 
be der Kaifer Napoleon! Ws lebe Frankreicht — Nah’ ven 


© ſchoben. Am drit 


neueſten Privamachrichten aus Marfeille -in der hleſigen Zeit 
fung, mar daſelbſt der Kaper Ligurie mit der Rachricht einger 
laufen, daß bey einem Aufftande gu Algier der Deo ermordet, 
Die Minifter aufgehangen, und der Krieg gegen Tunis erklaͤrt 


worden ep. (A. 3.) 
Balcım 


Janobruck, den 8. Jan. Da Se. Etzellenz, der Herr 
Divifions : General, Kommandirender des koͤntgl. baier. Armee-⸗ 
Korps, Drouet, Graf v. Erlen, am 3. Dez. ale dem Kroͤ⸗ 
nungstage Sr, Maj. des Kaiſers und Königs Napoleon nicht 
gegenwärtig waren, indem Cie fih mit der Revue mehrecer 
entlegenen koͤn. b. Truppen: befhäftigten, fo wurde Das auf 
diefen Tag: beftimmnte Feſt bis zw Anfang-diefea Jahres ver- 
dieſes gaben defhalb Se. Erzellenz in der 
Hofburg einen glänjenden Ball und Soupe, meju nebſt den 
bier und in der Gegend Fantonnirenden k. b. Derren Staabs - 
Offiziers wehrere Drn. Oberoffijiers, der ganze hiefige Adel, 
Staatsbeamte, und mehlte Honsratioren eingeladen wurden. 
Eintraht und gefelliges Vergnügen verherrlichten dieſes Feſt, 
weiches bis Fruͤh Morgens dauerte. (3- 3.) 

Erlangen, den 9, Jan. Die 5te Divijion und die 
Brigade leichter Kavallerie, unter dem Befehl des Brigadege: 
nerals, Herru Bordefoult, wird bis auf weitere Berordnung in 

der Provinz Baireuth Rantonnirungequartiere beziehen. Der 
Stab von der Divilion und das Hauptſpital kommen nad 
Baireutd. Gin anderes Hospital kommt nah Erlangen. — 
Beftern Nachmittags wurde der Divifionsgeneral Friagt, auf 
feiner Reife nach Bamderg, im Grlangen ermartet. Sr. 
Jakſon, Der Brittifhe Gefandte dit vereinigten Staaten, hat 
auf uuferer- Univerfität Erlangen einige Jahre fludirt, auch 
von derfelben den Grad eines Doitors angenommen, (GE. 3.) 
In Bien kehrt nun Leben und Thaͤtigkeit wie: 
Der zurüd. Handel und Wandel blühen allmaͤhlig anf, und 
öffentliche Orte; werden, wie vordem, zahlreich beſucht. — 
Das Proflanı im Betreff des geringen Standes der Banlozet: 
tel iſt in Wien an allen Straßen angeheftet,, und im Theater 
in der Beopoidsitadt, den fogenammten Gafperltheater, zieht ein 
Gelegenpeitsftüt —— Uebels und Gutes, 
Ales von der Wiener fhönen Well. — In Böhmen mird 
ſtark rekrutirt, S. 3.) 

Augsburg, den 10. Jan. Heute Nachmittags find von 
der Ein. baier. Artillerie die 2 Batterien Gafpers und Ulmer, 
welche fih feit einem Jahr ben jeder Gelegenheit ruͤhrlichſt 
ausgezeichnet haben, bier eingerückt. Mannſchaft und Pferde 


befinden ſich in einem vortrefflihen Zuftande. (2. 3.) 
Dreuffen. 
"Berlin, ı. Dan. Mean fpriht von einem Duell zwi: 


fen dem Gen. Bluͤcher und dem Miniftee des Innern, Gra: 
ven von Dohna (Unwillkuͤhrlich fallen einem bier die engl. 
Duelle ein.) — Der König ift noch nicht in Potsdam ges 
wegen, — Der Kure der Treſorſchelne ift wieder gefallen. Gr 


‚geführt. 


fleht einige 70 Prozent, ändert ſich aber ſaſf mtl jeden Tage, 
Die Bank zahle bereits hin und wieder Intereſſen. — Es fet- 
Im Derjoge, Grafen und Barone ereirt,. und unter ander 
ſaͤmmtliche geheime Staatsräthe in den Adeiſtaud erhoben were 
den, Unter den Meuzuadelnden ernennt man die Banquiers 
Schikler und Delmar. (Letzterer iſt ein getaufter Sohn des 
zeichen jüdifhen Banquiers Salomon Moſes Levp.) — Dom 
worhen Adlerorden, heißt ed, werden vier Mafien für verdiente 
Perionen aus dem Givifftende geftiftert merden. 


(?. 3) 


Nachtichten. 
Neapel, den 25. De. Heute iſt der hieſige General: 
poligenminifter, Herr Salicetti, nah einer Eurzen Krankheit 
von 2 Tagen geftorben. Es hetrſchen bep uns viele Kran? 
beiten, die ald eine Folge des beynahe ſeit 4 Wochen andan- 
renden Regenwetters zu betrachten find. 4%. 3) 

Im Großherzogthum Berg werden feit dem 1. an. d. J. 
alle Rechnungen auf franz. Fuß nach Franken und Decimes 
(A. 3.) 

Briefe and Boſton melden unterm 18ten Nov. v. I. eimen 
zwiſchen dem Gouverneur von Indiana und Miami auf einge 
und den indiſchen Stämmen von Powtawatuay und an dem 
Ufern des Ertl auf der andern Seite abgefchloffenen Werte 
wonach letztere den vereinigten Staaten 2,600,000 Mora 
Bandes an den beyden Uſern des Fluſſes Wabaſh abtraten. 

In Rußland ift dur einen kaiſ. Ukas der Preis von 360 
Rubeln für einen Rekruten als unzurelchend auf 500 Rubel 
er hoͤht werden. (P. 3.) 

Den Beſehlen Sr. koͤn. Maj. von Weſtphalen zu Folge, 
fol die Gensd'armerle vermehrt werden. (9. 8.) 

Der König von Würtemberg hat fein Geſchenk vom Kaifer 
Napoleon nit mach, fondern vor feiner Abreife ergälten. -- 
&o fagt das J. de IE. 

» Der Perfer, der jeßt zu London fo fetirt wird, ungeag: 
tet ec Beinen Öffentlichen Charakter bat, fondern in® bloßen 
Handels angelegenheiten ſich allda befindet, erinnert an einen 
gewiſſen Roderik, der einſt bey feiner Ankunft zu Köln mit 
Salven begrüßt, mit einem Gallawagen abgeholt, und durch 
dreytaͤglge Bamkette fetirt wurde; weil man im ihm den Koͤ 
Theodor von Korſika zu verehren glaubte, und Roderik war 
nichts als ein — erbaͤrmlicher Zeitungsſchte iber. — 

Man Hört, daß zu Koppenhagen verſchiedene von Helſingoͤr 
angekommene Waaren mit Beſchlag belegt worden find. (B. 8.) 


Bermifhte 





In vergangener Woche find in Münden 
getraut 5 Paar, 


gebohren: aeftorben; 
20 Söhne. 13 ——— maͤnul. Geſchl. 
14 Toͤhter. 7 wæelbl. Geſchl. 


14 Kinder. 


— — — 
Sind 34 gebohren. 54 geſtorben. 


52 


VBerkeigerun. 8 
17. (3. €) Nachdem auf Anfuchen der Grbfchaftöinterefien; 
ten des verlebten Hofkammertaths Franz Paula von Hagu die 
offentliche Berfteig: defſen ſammtliche 
billen beſchloſſen worden, fo wird, ſolche auf Montag den, 15tem 
Januar 1810 und die darauf folgenden Tage, Vormittags 
son 9 bis 12, und Nadmitfägs von 2 Bis 5 Uhr feflgefeht, 
Außer einer Außerft iMerkwürdigen Abbildung wierfüßiger 
Thiere, —— Inſekten Fiſche und Amphibien in 4 Quarts 
Bänden, 3 ‚Negifterband , welche der berühmte Georg 
Hoefnagel aus Antwerpen für Kaifer Rudolph II. auf Pergas 
ment nach der Natur gemaplt, und wofür er 4000 Goldkro⸗ 
nen erhalten hat — werden verſchiedene Ringe mit Antiquen 
und Brillanteny und "andere Prätiofen, dann eine goldene 
Doſe, vieles Slbe äthe, mehrere Stücke Leinwand, Betten, 
Wälhe, wie aud Fieibangeftide, dann Haus: und Küchen: 
neräthe jeder Art gegen baare Bezahlung an den Meiftbieten: 


Beſchloſſen den 27. Dizember 1809. 
Könige. baler Stadegericht Münden, 
, Sedtmair, Direktor. 
j R 4. Slad. 


(Eu. (2. 6) Johann Adam Platner, Spiegefabrikant aus 

th ben Nürnberg, bezieht die drey Königsmefje, mit allen 

: en große Trumeauzfpiegel und Schatull, Er empfiehlt ſich 

her, einem hohen Adel und Publitum  bejtens, und verfpriche 

—8 5 und billigſten Preife, feine Boutique ift 
m Graf Törrinafhen Haus vis A vis Mro. 16. 


249. (5. 6) Johann Ghriftopp Hochſtaͤtter aus Worms ent, 
öffiehle ſich mit einem ſeht ſchoͤnen Sortiment feiner hier ſchon 
vühmfich bekäsinten, und nach dem neueften. Gefchmad gearbei⸗ 
seten ‚Achten me menen Pfeifenköpfen, mit Gold uud Sil- 
ber Beilage  garantirt für Die Aechtheit der Meer: 
ſchaume, ımd tan gerauchte Köpfe dagegen ein, und 
verkauft nebft einem - gefhmadvollen Sortiment der neueſten 
Galanterie : Waaten auch folgende Waaren: als, Grlanger 
Dieif: , feine porgellane, und Ulmer Mafer Köpfe mie 
Eilber, Zombad, und plattirten Beſchlaͤgen, aud ohne Be: 
ag, optifche und muſttaliſche Juſtrumente, ale: ven von 

f; mit Elfenbein garnirt und filbernen Klappen, dito 

2 'yon e und ſchwarz gebeitzt, Glarinet mit B und C Mit: 














— telftüct, Picoli, Poſthoͤrner, Violiuen und Flageolets, ganz 


Meine, Branuf er, Raftadter und Oberſteluer Dofen, Reif: 
jeuge, Rei —X Zirkef und Kompas; Leipziger Knaſier von 
— irrt, von 3 fl. 20 Er. bis 5 fl. das Pfund, und 
# viele andere dus Mangel an Raum hier nicht genanıte Waa- 
ren. Man verkauft ins Große, wie ins Kleine zu den billig: 
fien’ Preifen. Die Boutique ift dem Titel. Graf Törringfhen 
Palais gegenüber Nro. 21. 


B:rerfanntmadıny. 

62. (3 a) Die Intereſſen, aus denen von Sr. Majeftät 
dem König von Baiern auf 2100 Stück Partial-Obligationen 
unterm 15. Auguſt ». J. auf die Guͤtck im Herzogihum War⸗ 
(hau -aufgenemmenen 600,000 Tüle,, b Kon 

.4,050,000 fi. zbeintfh, melde dukch Dei 
Smilie and Kanweralbeginten, Deren like 1 
Folae allerhöchfter Bollmacht vom 4. Au 0) negozji t wors 
dan ſAnd rverdem bey Dem mterzeichmeret in Mindhem io den 












x binterlafienen Mo; . 


Herren Catli und Gomp. in Augtburg, und bey den Herren 
Benj. Mepler, fel. Sohn und Genforten in Frankfurt am 
Map bezaplt; und die hiezu erforderlichen Gelder liegen be- 
reits parat, und die Inhaber der Obligationen Lönnen die bis 
1. Februar 1810 verfallenden Intereſſen gegen Zurücgabe der 
Soupons bey vorbemerkten Handlungspäufern täglih in Cs 


— 9. Zn. 1810. 
Gebrüder Nodher. 


Nachricht. 


Epos er hat die Ehre, ein verehrumgswärdiges * 
fitum 5 em daß im feiner Habrite zu —* 
alle Eorten von Leder, ganz auf rheimländifche Weije bearben 
tet, und in der nämliden Qualität eben fo zu haben find, 
wie im feiner Niederlage zu Münden im Haufe des Perry — 
Kaufmann Thiebau im der Kaußngergaſſe Mro. T6., und em 
pfiehlt fih zu geneigtem Zuſpruch 
Münden den 28ten Okt. 1809. 
.. Ganaz Maper. 


32. (5. ©) Leovold Stümer =; fi) mit feinen be: 


Fannten längft führenden Waaren in Dem ehentaligen Londoner 
Hofe in der Kaufingergaffe, zu ebner Erde, in dem Magazine, 
wo er in der fehten Sommerdult war. Gr bittet um geneigs 
ten Zufprud, verfihert gute Waaren und fehr billige Preife. 
Er führt feine Nah⸗ und Stridfaden, weiße leineue Derenhus, 
ter Bänder, Zeihengarn, farbige Nähefaden :c.; alle mögliche 
Sorten feine baumwollene und füdene Sri pfe und Herrne 
nachthauben, Winterfttümpfe von Baum; und Scaafmolle, 
Battift, Sactuͤcher von Batlift und Leinwand, feine Strick⸗ 


—— Strickgarn in **9 eo melirten —* 
1, 5» und 2 udiſches und Hambur 

3* —S Pe eng le as 
zoͤſiſche Spigen, baummollene Franzen, hollaͤndiſche Leinwand, 
wie nöd mehrere andere Artikel. Er empfiehlt ſich befiens zum 


geneigten Beſuch. 


57. (2.6) Eo if in einer Hauptgafle ein ſchoͤnet Laden nebſt 
Logis und Speicher in Zeit 14 Tagen zu beziehen. D. uͤ. 


53. (3. b) M. M. Goldſchmidt aus Frankfurt am Main, 
verkauft alle Sorten goldene und filberne Uhren um fehr billi— 
ge Preife, logitt in der Schwab yraafie Nro. 271. beym 


Fuchbraͤu uber 2 Stiegen. . _ 4 


66. Auf der Hiefigen Stadtwa fein gehaͤchelter Wald: 
haar, das Pfund zu 52 und 54 verkaufen. 


Der allbeliebte Rönigtrand, das Glas zu 15 kr., wie 
auch der englifhe Wundtaffent, das Stuͤck zu 12 Er. iſt 
im Gomtoir diefer Zeitung zu haben. 


. Ftemden:Angeige 
Den 11. Hr. Bandauer, Regot. von Paffau, im Hay. 
Hr. Ganferer, Negot. von Freyſſug, im Stern. Hr. Gar— 
tier und Freidlſperger von Neuötting, im Löwen. Hi DOr 
ville, Kfun. von Frankfurt a M., in Bären. Hr. Pikart, 








Kaufmann. Hr. Samuel Jakob, dito von Augsburg. Dr. 
gun. dito von da. Hr. Brukmayr, Dito von Bruck, im 
ven;. B 2 


Muͤnſch 


Bolitiſhe 


ener 


Zeitung. 


Mi Seine Einigl Voꝛckau son Balern —— — 





Sonrabenad 


———— — — ———— — —— 


Dexutſich bam d. 

⸗ Som Main, 8. Jan. Die beutigen Holländyichen 
Briefe geben größere Hoffing als jez einem baldigen allger 
meinen rieden. Man weiß wicht, worauf ‘fig eigentlich dieſe 
Merüchtergeiuben ; ‚aber das Steigen der Aktien und das Yal- 
len des Preifes der Koloniahwaaren mit jedem Tage geben ih: 
men viele Glaubintrdigkeit. MEs follen wirklich an England neue 
‚Morfchläge zemacht worden fepn, worauf aud die engliſchen 
Fonds auf 3 Proz. ſtiegen. — In Kurzem. wird es fih auf: 
‚Uären, in. wie fern man diefen großen, Die Menſchheit brglüs 
enden Hoffnungen Raum geben Darf. iR. 3.) 

j Brantreid. 

Paris, den 4. Jan Der Kaiſer ging heute Mittags 
auf die Jagd, und um, halb 5 Uhr praͤſidirte Er dem Staats⸗ 
rath. (P. 

Der Muuſter der Kriegsadininifiration Graf Dejeän ber 
forgte ingleih die Gefdäfte des erſten Generafinfpeltors des 
Beniet. Um fi lepterm wichtigen Poſten gang widmen zu 
Zönnen, bat er um feine Gutlafjung von dem eriten, Der Kai: 
fer gewährte ihm feine Bitte Durd folgendes Schreiben: „Dr. 
Graf Dejran, ich millige im ihren Abfchied. Ich bedaure es, 
Sie nicht mehr unter meine Mintfter gu zählen. Ich war 
zufrieden mit Ihren Dienften; aber 50 Jahre Grfahrunggs 
machen Sie unentbehrlich bey den Arbeiten, Die ih an allen 
meinen Oränzen unternommen habe, und deren Vermehrung 
ih noch beabfigtige. Bahren Sie fort, mir dort Beweife Ip: 
rer Talente und Ihrer Anhänglihkeit an meine Perfon zu ge: 
ben, Rechnen Sie beſtaͤndig auf meine Achtung zc. 

Graf Geffaer ih zum Minifter ber Ariggsadminiftratien 
ernannt werben, und hat feinen Eid in die Haͤnde des Kaifers 
abgelegt. Mon.) 

Der Moniteur enthält die Unterfuchung eines Ariegsgerichts 
über das Beträgen des Gontreadmiral Dumanoir in ber 
Schlacht von Trafalgar den 23. Oft. 1805, wodurch berfelbe 
-fehr gravirt, wird, das Der Beaſatzung aber berfelben ſeht zur 
Ghre gereicht. 

Sollamd. 


"Don der Scheide, 1. Jan. Der Moniteur gibt fol: 
geude nähere Macprichten von dem Zuflande, merin Die Eng: 
länder Blicfängenmerligfien.: Die Engländer ſpreugten Air 


— 2 


ſenktes Schiff gefperrt ; 


13. Janvar 1810, 





— 


Chleufie bep dem Eingang des Bafſins, fo I die ErplMion 
den Grund angegriffen zu haben ſcheint. Schutthau⸗ 
fen und ein mit Bombenſtücken ae Baprzeug verfperr: 
ten die Schleuße. Die die Juttermaner des Balfins ſuͤdlich 
amd oͤſtlich ſtuͤzenden Pfähle, find der See gleich abgehauen; 
das ganze Holzwerk der Futtermauer if ins Baffin geflürge, 
was einen ‚großen Erdſall ‚veranlaft. Die Schifswerft if 
sun Theil zerfiört. Der Militärhafen iſt durch ein großes ver: 
mehrere andere Beine Fahrzeuge find 
im Zuneen des Hafens verienft. Das allgemeine Magazin 
wurde verbrammt. Auf dem Zimmerplag wurde alles, ſelbſt 
die Gifternen zerftört, die Befefligungswerke von der Eerfeite 
wurden vernichtet, Die Feftungswerke von der Randfeite aber 
ausgebeflert. Diefe werden wenig Koften verurfahen, um fie 


‚wieder. in volllemmenen Bertpeidigungsftand zu fehen. Die 


Kanonen, ‚melde der Jeind zurüdlieh, find vernagelt, und die 
Schildzapfen zerbrochen. Ein Theil der Schutzmauer Des neuen 
Pulvermagazind murde demolirt. Die Hauptmauern fichen, 
das Gewölbe aber ſtuͤrzte zuſammen. Gin Windftoß verurfad- 
te den Engländern am Tage der Abfahrt viel Schaden. Dem 


Transportſchiſſe mit Pferden gingen zu Grunde. in anderes 


Trantporifhif mit 500 Manu ſcheiterte auch, und man konute 
nur 80 Menſchen reiten. Ginige 30 andere Schiffe, die chens 
falle ſcheiterten, werbraunten die Engländer. 


BOroßbritannien 

In der letzten Verſammlung der Stadt London, wo über 
die Addreffe an den König gefiimmt wurde, trat der Würger 
Flavel auf, und Hielt ‚eine Feuerrede, meihe alle Anweſende 
tief ergeif. IH will nicht eingehen, fagte der Redner, in 
die genaue Erörterung der legten ungluͤdlichen Greignifie, wel: 
Ge die gegenwärtige Sibung veranlaffen. Goti iſt mein Zen: 
ge, Daß ich heber dem König für errungene Eirge Sluͤk mün: 
fhen, als die Unfälle unfrer Heere bemeinen mödte. Gintca, 
Gorumna fülten deu Becher uuferer Beiden, Walhern made 
itn zum bitteriten Kelche. Die Minifier thaten alles, um Ben 
Muth des Volkes niederzuſchlagen. Doch wenn gleich mufere 


Heere im Auslande zerſtoben find, fo wiſſen wir doch im Ja- 


nern die Krafı zu bewchren, die allein unfere Unfälle wieder 

gut machen Faun; nicht ungeflraft werden wir und mieberfdhhe: 

sea und Demiuhigen lajfen, Des vertrau' Ih auf das englije 
a 


ı 3 ıM 


Bol. ind nur iſt die Stimme der Armee, der Marine, der 
Bürger... . Michel don feinen Wepraͤſentanten im Parliar 
anente Darf das englifihe Bolk die Gerechtigteit erwarten, Die 
#5 fodert; nein! niedere Feilheit iſt Die Triebfeder aller ihrer 
Beratbfhlagungen; ſtatt Bertheiblger der Mechte der Riten” 
zu fen, find fie deren heimliche Feinde. Moch iſt aber ein. 
Bülfsmittel vorhanden. Die Stadt Londom erhebe fih! Ste 
Faun das Reih ven gänglihen Untergang retten, Wis „iele 


Berfpiele glücdlicher Wirkungen diefee Kraft der Londoner Buͤr⸗ 


— 
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Lord e fleld und Heint. WellesTep leiſteten de Gib ie 
wie ai Sr. Mai. ‚als Mitglleder des geheimen 233* — 
“Als edeie Seltenheit bemerkte man neulich eine. ungeheure Men; 

ge Adler an den Rüften von Suſſex. — Gs iſt Befehl gege⸗ 

beh worden, auf der Stelle 3 Binienfhife zut Berftärtung er 

„aewöhnlih an den irländifchen Lüften kreuzenden Flotte zu equi⸗ 

pisen und abgehen zu laſſen. 
om. Amerika. 


Neu-Hork, den 25. November. m der hieſigen Zei: 


ger bietet Die Geſchichte Engkmds dar! Daß ich unter fo wir: —“ tung Liam man Folgendes: In dem mittäglichen Amerika find 


den nur eines anführe! Die Sradt London war es, Die durch 
Shrem Muth Drangfale abwenden been und dae Hals 
Der Stuarte Arohte. . 

Wenn ſch meinen BER anf dieß BR eines — 
aen (Bedford's Statue in geshen Saale des Stadthauſes) merfe,fo 
wii, ihr ſehe ihm Die Unfälle feines Bandes beweinen, 
äh Höre Ihe ons qurmfen: „Bürger von London, ſtuͤrgt dieſe 
mn am, Me ihr zu meinem Arbeiten errichtetet, vertilgt 

Ertniernngan affes das, mas ich für euch that, oder er⸗ 
—* euch zur Hülfe eures Baterlandes in Gefaht und ſeyd 
ref wie eure Vorfahren.“ ... Ja! Be den Ruhm eurer 
Woter für Me Erhaltung eurer Rechte und der Unabhängig: 
weit der Krone ſtreitet ihres wenn ihr diefe Krone in den Hän— 
‚Den ſchwacher Serääjilichee Rätbe Tat, fo wird fle zerbrochen 
werden im’ Angefihte von ganz Europa. Bon ihnen haben 
"geir une Elend und Herabiwürdigung sm erwarten. Das Volk 
“wird feine Kräfte vereinigen, um ſich ſelbn and dem Abgrund 
zu reiten, in den ſie uns flürzten.” nn.) - 
Nachrichten Ast 'emaltihen Blätter enthalten Folgendes dus 
ondon, bon 37. Dez. Am a genoß die Yon, 
Familie das Heif. Abendmal. — E86 geht Hier ein Gerücht, 
won einer nahe beborfichenden Werändechug in 'der Admtniſtra 
sion. Ob es gehrundet Ik, "mitten tete nicht, aber doch fo 
viel, daß eine ſolche Werinderung nothwendig it. Einige Ta- 
gen, Lord Melviffe werde in dis Miniſterium treten, An: 
Dere volederum, Welledlen komme an die Spige der Schatz⸗ 
Sammer. Sannlırg werde das Mintjterkum wieder überneh- 
mer: Pererval werde Peer werden , und überdem im dem 
Minktertum eine eiuträgfiche Stelle erhalten, eine Stelle ohne 
Ciutuß, eine Stelle, moben man ſchlafen kann, tämfich die 
Präfidentenftelle tin Rath. — In Hinfige Metvilters, fo 
braucht man fih nur der Worte Pitt’s: „Lord Melvilfe 
Tann nie wisder in ein Amt einrhfen", gu erinnern. 
Tir alauben Daher, daß Niemand fo freh ud unverfbäumt 
ſeyn wird, Piefen Shats mann in das Cabtnet unſers Fürſten 
Anzuführen. —' Was Bellesien betrifft, To hat er allent: 
Golden, wo ve Here war, ſich fo Hart gegen die Preßfreyheit 
seiußert, Daß wir Und ja in Acht nehmen müffen, anders als 
mit dem ihun gehührenden Refprkt von ihm zu reden, Bon 
keln em Staatimann hat man ſich einen fo falſchen Begrif ges 
macht, wie voh ibm. Schwer iſt fein Gharafter zu zeichnen, 
Grit weiter nichts, als ein Öberflähliger Meng. — 
n 9 


die Gemuͤther zu einer Revolution reif. Im Peru und in an: 
dern — bat ſich das Volk Als frey und unabpängig et: 
rt. a3) 

y vDefterreid. 

Wien, vom 6. Jam Was man befürchtet Hatte, if Fi 
her eingetroffen, als man felbft vermuthete. Heute wurde der 
Gurs auf u. su 500 worin. a3) 

Baie ; * 

Augsburg, 8.9. De —— des Oudinot⸗ 
ſchen Korps durch unſere Stadt dauert noch fort ; täglich kom⸗ 
men einige tanfend Mann bier an, welche am folgenden Tade 
weiter marſchiren, um Die angerviefenen Kartonntrungsgdartiere 
zwiſchen dem Lech und der Donau zu beziehen. Zum Trandı 
port des Fuhrweſens, des Gepaͤces, der Kranken, der Ver: 
mwundeten ıc. find täglich” einige Hundert Vorſpannspferde be: 
fehäftige. Won dem Oudinviſchen Kores werden Heute 1200 
Mann Kavallerie eintreffen. — Der franz. Divifionsgeneraf 
Lagränge' ift geftern In unferer Stadt angekommen. Vorgeſtern 
waren in Augsburg 1000 Offisiere und Employes und 11,000 
Soldaten eingnartittz im dem benachbarten Heine Staädtchen 
Friedberg Tagen’ zu gleicher Zeit‘ ebenfalls einige tınfend Mann. 


Seit 14 Tagen ſlud duch Augeburg bentäufg 50,000 Mana 
ya. (R. 3.) 

© Augsbwea;,'g: Far. Bevor das Korps der Ouvriers 
von der mjoͤſtfchen Marie vor einigen Tagen Angsbtirg wer: 


Taffen hatte, wurde noch uͤber jeden Individnen derfelben Kriegs 
gericht gehalten; fie hatten ſich vor einiger Zeit an einem ih— 
rer Dffigiere' thaͤtlich vergriffen, und‘ wurden auf 10 Jahre zur 
Galeere verdammf. * IR. 3.) 

Münden, den 15. Jan. Geſtern Mittag ruͤckte das 
ſchoͤne koͤnigl. Dragonerreglinent, welches ſich bey allen Gele— 
genheiten mit fo vielem Ruhm bededte, bier wieder ein. Ihro 
koͤnigl. Hoheit der Kronprinz und Prinz Karl waren 
demſelben entgegen gerilten, und befanden ſich beym Einzuge 
au feiner Spitze. 


Sachfen. * 
* — kommen Ausselßer von’ der oͤſterreichlſchen Armee 
jn Dresden au. Darumter befinden ſich beſonders viele Uhla-⸗ 
ven, dan und wann: duch Throler Scharffhügen. Erſtere 
kommen gewöhnlich mit ihren Pferden und völliger Armatur. 
Man kann vechnen, daß feit-dens Ansbruche des letzten Kricge 
über 3900 bſterreichiſche Deſerteurd durch Dresden pafjieten. — 


unfere Nachbarn die "WöGimen. lägen. fehr Über Brodloſigkeit 
und Tpeurung ; melde durch den Mäglichen Stand ihres Pdr 
pletgeldes entficht. — Die Organifirung des Dresdner Bürs 
germilitärd wird thätig. betrieben. Doaffelbe wird in allen mis 
Iitärifchen "Wvolutionen geübt und erhält Ober, und Unterge⸗ 
——— (R. 3.) 


BR Büttemberg 

Der ſchwaͤbiſche Merkur liefert das letzte Buͤlletin von der 
Reife des Königs von Württemberg. 

Stuttgart, 7. Jan. Die zwey letzten Tage des Auf: 
entbalts in Paris, den 31. Dez. und 1. Jan., machten Se. 
Eönigl. Mai. bey Sr. Maj. dem Kaiſer, den anweſenden Kör 
nigen und Königinnen und den Mitgliedern der Paiferl. Familie 
Abfchieds » Viften, welche Allerhoͤchſiihnen wieder Juruͤd gegeben 
wurden, 

Den 2. Jan, traten Se. koͤnigl. Maj. gegen Mittag die 
Ruͤckreiſe von Paris an, und uͤbernachteten zuerft in Gpateau: 
Th iery, den 3. in Vitry, den 4. in Tome, dem 5. in Pfalz 
burg, und den 6. in Raſtatt. Heute, ben 7. Nachmittags 
halb 5 Uhr, trafen Allerböchftdiefelben zur allgemeinen Teeude 
in erwünfgtem Wohlfenn, unter dem Donner der Ranonen, 
dem Gelaͤute aller Glocken und dem Zufteömen und dem froͤh⸗ 
lichſten Zujauchzen der Einwohnerſchaft in Allerhoͤchſtihrer Re: 
ſidenz zu Stuttgart ein. Im übrigen unterblieben nach dem 
ausdrüdlichen Verlangen Er. koͤnigl. Maj. alle weitere Ehren: 
und Freudenbejeugungen auf ÖffentlibeKoften. An dem neuen 
Königsthore, welches bey Diefer eben fo fenerlihen als froͤhli⸗ 
hen Beranlaffung zuerit geöffnet worden, wurden Allerhöchſt⸗ 
diefelben durch Den Gouverneur und Rommandanten der Stadt, 
durch das Dberamt und den gefammten Stadtmagiftrat, for 
dann In dem neuen ‚Schlojie von Ihrer Maj. der Königinn, 
des Kronpringen koͤnigl. Hohelt, und den Mitgliedern der kö— 
„nigl. Bamilig, dem ganzen Hof männlichen Geſchlechts, dem 
‚Militär und den. Präfidenten und Direktoren der Öffentlichen 
Autoritäten empfangen. 

Nach den abgelegten allerunterthäntgften Otüdwänfden ver: 
fügten Sih Se. koͤnigl. Maj. mit der koͤnigl. Familie in die 
Änneten Appartements, 

Se Eönigl. Mai. Haben dem frangöfifchen Maitre des Cd 
zemonies, de Seselle, zum Ritter. des Eönigl, Militärs Ber: 
dient : Ordens guädigft ernannt. 


Bermifdte Rahridtem 
Augsburg; den 10. Yan. Heute find 18. eroberte öfter. 
Kanonen mit eben fo vielen Munitionswagen unter franz. Es— 
Borte- hier durch paflitt. (A. 3.) 
Preuffen. Die Ruͤckkehr der Eon. Familie veranlaßte 
rauch eine Sigumg der Akademie, worin nnter andern Pröfeffor 
Bode die Zeit und Größe der Sonnen» und Mondsfinfterniffe 
anzeigte, die im dem nächften 50 Jahren in Berlin fihtbar 
ſeyn würden, . (N. 8.) 
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Seit einigen Tagen Hieher-durd Bayonneranfehnliche Züge 
fpanifher Sriegögefangener.  IHr: Zuftand- ift mitleibsmerth ; 
die Meiften Tonnen kaum ihre Bloͤße decken. Zu Bapbonue 
empfiagen fie von den Einwohnern mehr Unterftügung, als fie 
in den Provinzen Spaniens fanden ,. die fie durchzogen, 4 
Mon, “ 

Die Nürnberger Zeitung : enthält die, noch ass 
Nachricht, daß der König von Schweden" Karl ML: die Re: 
gierung niedergelegt , und der neue Köttd diefelbe augetreten 
habe. — (Mr 3.) 

Dem Bernehmen nach, ſoll, da die Silbereinlieferung in 
Defterreich eine nicht vortheilhafte Senfation ertegter die dar 
über ericieneme Verordnung juruck genommen worden fen. "* 


(8.3, "” 


Betanntmadung.: I ⸗ 
73. Durch die auher gedichene allerhöchſte Entfchliefung 
vom 5. dieſes geruhlen Seine koͤnigl. Mafeftät, um allen met- 
tern Ueberſchreltungen der Beflimmung des Bierfapes Ginbalt 
zu thun, allergnädigft zu beftimmen, daß von nun an in dew 
Raffeehäufern und GSchenkgärten das fogenannte abgezogene 
Bier in Flaſchen oder Krügen wicht Höher als Gimen Kren 
ser per Maas ben der auf die leherfchreitung der. Bier: Tare 
geſetzten Strafen verfauft werden fol. 
Die koͤnigliche Polizey + Direktion erhält den Auftrag auf 
den Volljug Diefer allerhoͤchſten Weifung genaueſt zw machen. 
Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit bekannt . ge- 
macht wird. 
Minden den 10. Jänner 1810. 
Köntglihes Generals Kommiffariat bes 
far» Rreifes. 
Freyherr von Weis. 
: Sekretaͤr Rainpredter. 


Borladung. 

69. Fanaz Engfeidl, Strumpfftrider in Tara, bat ſchon vor 
7 Japren fein Eheweib und Kinder treulos verlaſſen, ofme daß 
man, ungeachtet aller angeftellten Nahforfhung, von deflen 
Aufenthalt, Leben oder Tod etwas erfahren konnte. 

Da nun jüngfihin deffen Cheweib, Eva Gngfeidlin „ ver: 
ftorben ift, und ſowohl für Die zuruͤdgelaſſenen, noch ſaͤmmtl. 
unvogtbaren Kinder, als für das wenige Vermögen (worüber 
einsweil eine gerichti. Kuratel aufgeftellt worden) geforgt ‚wer: 
ben muß; fo wird er, Ignaz ngfeidl, hiemit aufgefodert, fi 
in einer peremtorifchen Zeitfrift von 3 Monaten von der heuti— 
gen Ausfhreibung gerechnet, hierorte perfünlih zu fielen, 
widrigen Falls nah den Gefehen verfahren würde. Geſchehen 
den 12. Jan. 1810. 

Königl. baier. Graf von Minuecif. Patrimonial: 
Geriht Dbl;haufen. 
5. Pol, Gerichtshalter. 


Befanntmadgung. 

72. Im Jorſtrevler Veraghaufen werden am 19tem Diefes 

Monats 125 Mlafter weiches Scheltholz an dem Melftbietenden 

abgegeben, welches den Kaufshtftiaen andurd eröffnet wird, 

damit Diefelben bis 12 Uhr Mittags 'am Holzſchlag in Thoyn 
ſich einfinden mögen. * 
Attum Stegenh of den 1oten Januar 1810. ES, 
Könige. Forſtamt Heman im Hegentreife’* 

Moosmüller, DOberförfter. 


* 


⸗ 





Betranttimaduna ci — 

63:43. 0) Montag den 29. did wird das in der Jau 
Borftadt zu Mühldorf stehende smengädige werte Wohn: 
haus des bürgerlichen Fleifbbauers Mangel Bruuhuber, nebſt 
einem demfelden augehürigen Gatten zu 8 Tagwerk durch oͤf⸗ 
Tentliche Berfteigerumg unter Genehmlgungs : Vorbehalt der In: 
tereſſenten veräußert werden, welches zur Wiſſenſchaft der Kaufs- 
— bekannt gemacht: wird. 


oten Januar 4840; 
nn #önigl. baier Bandgrrigt Müpldorf. 
Ir Gerbl, Landrichter. 





se. (30V Donmerftags ' den 18ten Januar Morgens um 
vo Uhe werden nachſtehrude, zu Der Berlaffenfhaft des ver 
ſtorbenen Scaatte miuiſters Freyherrn ‚von. Hompeſch geh brige 
Pferde unds Veaulchlere gegen baare Bezahlnng an den Meift: 
vietenden fentlich_in_ der. Behauſung des Vernorbenen verkauft 
werben. Jedem Kauflufligen fichet ed ſrey, wor dem anberaum; 
ven er dee Pferde zu jeden. beliebigen Stunde In Angen⸗ 
Schein zu nehmen. : Die zu, verkaufenden Pferde find: 

1.4 Wagenfferde, Mellenburger Raçe, siahrig, hellbraun, 
mit: Heinem. Eiern , zwiſchen 10 — 17 Dand ich. 

2 Eine Mellinburger Stute, hellbraun mit kleinem -Eitern, 
Meitpferd‘, jedoch vebenfalls in obergemeidtem Zug zu ge: 
beänchen ‚da Farbe jı Abzeichen und Höhe vbllig überein: 
flinmen. 

‚ * Wallach, Mattonal Engländer, hellbrann mit einem 
"Stern, 


‘2. 4. Bine englifhe Stute, ſchwarzbraun mit 2 weißen Füßen. 

Die zu verbaufenden 4 Maulthiere flehen zu Bogenkau: 
fen, und können bis zum Tage der Verfteigerung allda in Aus 
gerjhein gmonnuen werden. 


Die 
proviſoriſche Verwaltung obengenannter Verlaſſenſchaft. 


37. (3. c.) Johann Georg Deblers Erben und Maner 
von —— ehemals Johann Georg Deblers 
‚feet. ttme, bestehen Diefe Dult, mie bisher mit Ihren Golds 
und Sider : Waaren, mwonit fie ſich ihren geeßrten Freunden 
biftend ernpfehlen. : : 

Bey den nehmlichen fteht in Eommiſſion zu verkaufen: 
Sin Lager von Grenobler Bandſchuhen aller Art, auch für 
den Winter, cite Parrhie Hofentröger, plattirte Waaren, Maro- 

in: Waaren, Schueide:Waaren, Mahagond Rafter : und Arbeits: 
Aſtchen, feinfte Nalleretuis, Pulverhörner, Brillen, Ropfz, 
Mieider : und Zahnbuͤrften, Damens. Naͤhetuis, baumwolene Waas 
ven, und vielen andern Begenfländen, die wegen ihrer Menge 
"nicht alle kouuen benannt werden. Bejonders zeichnen ſich 
“Yarumter niehrere Partſer Bronges und Biequit⸗Uſren aus. 

Die ältniije bey dirfem Gommifftors + Bager geftatten, 
dap wir Die dilfigften Preife, und dep baarer Zahlung über: 
Dirk folgende Rabate zufichern können. Ald, ber Rechnungen 
tm Betragt fiber 100 fl. And6 pr. St., Aber 200 fl. ind 8 pr. 
&:., über 300 8. find 10 pr. Et, Übera00 ſ. find 12 pr. Gr, 
ber 560 «fl. find 13 pr. Gt, über ſl. ſind 14 pr, Et., über 
760 fl. find 15 pr. S7., und Dein, der das ganze Gemmifftone: 
Jager,. wie es ift, nimmt, And 20 pr. Gr. Kabat zugeftandei. 
„.Wir,höffn, daß biefe außerſt vortheilhafter Bedingungen 
die Derren Einkäufer zu zahlreichen Zuſpruch und Abnahme 
veraniojen mögen, Wir firpen in Sera Net. Doct. Ha fel: 
wits Saus.in der Perufa: Cafe ga ebener Erbe | 
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‚61. (3.9) Spiribion Deliko, griechtſcher Handela mann aue 
Wien, bat Die Ehre hiemit bekannt zu machen, daß er gegen: 
wärtige Dult-mit einem Maarenlager von macedgnifcher gan 
feiner alter Baumwolle mit und obne Baft, und Achtem ro 
türkifchen Garn in beſter Qualitaͤt bezogen hat. Gr verſpricht 
die redlichſte und puuktlichſte Bedienung, fo mie die. billigſten 
Preife zu ſtellen. Sein Woarenlager it in ber koͤnigl. Danpke 
Mauth, feine Wohnung aber in der Kaufingergafle zum gold- 
nen Kreuz, und ift auch walters bey biehgem Herrn Frans 
Kaver Hopfner ju erfragen. . 

Münden den 10ten Jaͤnner 1810. j 


58. (2.5) Mehrere Nachfragen verantaffen mich, blemit 
anzuzeigen, daß id meinen Laden nicht mehr in der Echäfter., 
fordern in der Kaufiugergaſſe wäh der Hauptwache gabe, mo 
ich mich mit Blumen, Blomen+, Bemüge und Futtertehuten: 
Saamen ıc., wovon eigene Preifverzeiguiiie zu haben find, 


beſtens empfehle, 
Sof. Reber, Handelsgaͤrtner in Münden. 


70. Iſaak Obbrecht aus der Schweiz, verkauft auf birfiger 
Duft alle Gattungen Mouffeline, geitidt, gentrcifi, germürfch, 
glatt, vom jeder Breite, Hamann, Perkal, Schweizerein⸗ 
wand, Sadtücer, alle Gattungen Halscucer, glart und ges 
ſtidt von jeder Groͤße. Hat feine Boutique in der 4. Reihe 
Rro. 122. 


An die Mitglieder des Mufeums. 
(2.6) Den Karneval über wird, von beufe anfın« 








56. ! 
d, alle Diontage nach der Akademie in dem Geſellſchafte- 


en 
Era des Mufeums Ball gegeben werden; nur mit Ausnahme 
jener Wochen, in melden Au großer Ball im Redouten: Saal 
zu Stande kommen follte, 

Münden deu 8. Däün. 1809. 


53. (5. c) M. M. Goldfhmidt aus Frankfurt am Main, 
verkauft afle Sorten goldene und filberne Uhren um ſehr hilli: 
ge Preife, logirt in der Schwabingergaſſe Mro. 271. beym 
Fuchsbraͤu ühre 2 Stiegen. 


71. An bekannten Orten wird noch verkauft: 

Ein Heiner Vorrat des beliebten Taſchenbuchs für die 
Jugend aufs Jahr 1810. Mit Kupf. Erzähl. se. mit 
dem Galender und Deuffprücen in Stammmbücher. geb. im 
Futteral mit Goldſchnitt a ı fl. 15 Er. 

— — in ordindrem Band 54 fr. 

Kleiner Taſchenkalend er mitGhparaden, Rärpfeln, Denk: 
ſpruͤchen auf 1510 und ı 8. 18 Er. 








Beilchenblaͤtter, Denkfpräce für Stammbüder; Namens: 


feite und Lieder nach bekannten Melodien, geb. in Umſchlag 
24 fr. 

Das Buͤch gen der Liebe uud Freundfihaft geweiht. geb. 
Goldihnitt und Biga, 1. Deft 18 Er. 


Sremden:Anjeige 


7 
mit 


Vom 12. Br. Hebeuſtrelt, Oberinſpeltor von Roſenheim, 
im Kreuz. Ht. Hauauer, Aſſeſſer von Tettnang. Sr. vom 
Salvini, Kfm. von Strofburg, im Adler SHrm. Dobler, 


und Sedimeir, Handeleleute von Dilingen. Dia von Baints 
Paul und Otto, Lieetenants ans preußifchen Dienjten,. im 


‚Hahn 


—ginigliges Hof: und Narionaltpeaten 
Soumtage, 1.4. Jan. Tohanna von Montfes 
en, Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen. 


Rind 


eneN 


yolitifde Zeitung. 


Mi Sehen rönigl. Maleſtaͤt von Balern alteransdigftem Privilegium 


— 


Montaz 
rn 


Zrantreid. 

Paris, den 5. Jan. pre Majeſt aͤten, der König und 
die Königin vom Baier, werden das Dotel Er, kaiſerl. Sob. 
da Wiectönigs, in ter Rue de Lille besiehen. — Zury 
Prafelten find zu Reichsbaronen ernannt. — Der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten giebt tiinfrigen Sonntag eine 
Füte und einen maskirten Val, wozu der ganze Hof eimgelas 
den werden wird. W.) 
Der Publie iſt enthaͤlt folgenden: Arükel aus Augsburg your 
Zt. Dez. Man verſichert, I- Mar. der Koönig und die Kal 
gin von Balern würden vor Februar nicht wieder abreijeit. 
Ferner fegt man hinzu, der erſte Miniſter, Hr. Baron von 
Moutgelas werde ſich zu J. Majeſtoͤten begeben, ſobald Se. 
roͤnigl. Hoheit der Kronprinz wieder in Minden waͤren. 
Bayonne, 3. Dr Alle Briefe aus Madrid beſtaͤtigen 
Die Nachricht, daß zu Sevilla die hoͤchſte Gaͤhruug herrſcht. 
Mehrere verhaftete Mitglieder „Dar, Junta find nach Gibraltar 
geſchickt. — 
und la Romana woͤre sum Generifftimus aller Atmeen ers 
mannt. Zu St. Sebaſtian ſoll auf alle amerilanifchen Schiffe 
Befchlag gelegt worden ſeyn. — Auf deur Schloffe zu Marrac 
find aile Zubereitungen jun Empfang des Kaiſers beendigt. 
— Dan fagt, die Engläuder hätten die ganje Kite won Gal⸗ 
lijien geräumt, und alle in den Häfen befindlichen Schiffe mits 
genommen. (3. d. Ir&np.) 

Gent, 5. Jam General Glement tat in Dliefiingen das 
Komınando übernommen. Die Inſel Walchern fol mit Frank: 
reich vereinigt, und Middelburg Der Hauptort einer. Pröfektun 
werden. — Besor die Engländer fih einfhliten , sudm fie 
die Finwohner von Walchern ein, ihuen zu folgen. Aber nie; 
wand wmeſdete ſich (G. d. DM.) 

Parts, 6. Jau. Heute Mittag hielt der Kaifer ein Ads 
miniftcationsconfeil- — Der Katfer hat dem Adjudaut Com⸗ 
mandant Rivet zum Reichsbaron ernannt, und ihm eine Do⸗ 
tation von 4000 Sr. gegebeu. — Nächten Montag. wied der 
Fürft Kurafin, mir eb peift, eine prächtige Site geben, — 
Alte buꝛrger liche Dffisiere des Ehrenhauſes tes Fuͤrſten und ber 
Züri Borgheſe haben den Barons titel erhalten. [27 
. Köln, vom 8. Jar, Die acueſten Briefe aus Holland, 
won 4. d. M., enthalten ds Neues, Die Preife fallen 


voch immer, ; über Das künftige Schidſal dieſes Landes herr ſcht 


— 13 — 


Eu eſt a folk jetzt Regent des Königreichs. ſeyn⸗ 
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noch immer die nöanfihe Ungewißpeit, ud vie. bafelbft feit 


‚einigen Tagen verbreiteten JIriedensgeruͤchte find wieder ver⸗ 


ſchwunden. (Fe. 3.) 

Das zu Verſailles erſcheinend⸗ Youenat: de ke Seine et 
Dife xxzaͤhlt: „Am 72. Dez befuchte der Kaiſer, während ſei ⸗ 
mes Aufenthalts im Trianon, im Begleitimg Des Mnigd von 
Weſiphalen und der Königin von Neapel, bie Baumfihule;:er 
fragte nach dem Giriner, und da Diefer, wicht gugegen war, 
wandte er ſich an etnen in Der Baruſchule angeitellten jungen 
Menſchen, Namens Jacques, an den er mehrere Feagen · that. 


Der Kalfer war zuftieden mit den erhaltenen Antworten, et: , 


Zundigse fich nach der Familie des jungen Meuſchen, und nach 
feinem taͤglichen Verdienſt; er ſette hinzu: Wenn eine Zee bir 
die Erfüllung deiner Wurnſche zuiichere würde, was wirbeii 
du begehren? — Ich würde verlegen, wie der Holzhacker in 
der Fabel ſeyn, der zuletzt nichts hatte. — Tas wuͤuſcheſt du 
denn aber, um glüdlih zu ſeyn? — Jaeques ſand wicht 
gleich eine Antwort. — Sag mir offen und ſchnell, ſagte der 
Kaijer, was dr woͤnſcheſt, denn in beinem Beben wirft du Bebe 
ne ſolche Gelegenheit mehe fiuden, ed zu erhalten — Ja die 
tem Balle, ſagte Jacques, mwärde ich mit einer Stelle als 
Dbergärtner zufrieden fern. — Weißt du eine, die erledigt 
iſt? — Nein, Sin — Nun bis eine frep wird, gebe ih 
dir einftioriien 1200 Fr. jährlich, mebit Aleidung. — Diefer 
Zug von Guͤte des größten Mames in Europa üt und durch 
den nenlidyen Jacques, der deren Gegenſtand war, wörtlich 
mitgetheilt worden.’ . 


»otland 

Kotterdam, den 4. Jan. In gan Seeland weht mar 
wieder Die hollandiſche, in Dlieffingem, aber -die franz. Flagge. 
— Rach Londoner Berichten vom 24 Der. trug das engl. 
Minifterium bey den neuen Friedenspropofisionen darauf. au, 
dag Spauien in Die Unterhandlungen urit eingeſchio ſſen wurden 
moͤchte. — Hier legen 3 Daten, welche Se, Mai. den Ks 
nig Ludwig nah Auſterdam führen follen; mau ‚weiß aber 
noch nicht, wann er lommt. B * (RR. C.) 

Amſterdam, den 5. Jam Kraft eines Kon, Dekrets-find, 
wm die Zinfen von den Staatsanlehen des vorigen Jahro bes 
ſtriten zu koͤnuen, folgende Ab gaben erhöht worden, wimlih: 
Die auf die Düufer, auf die Domefliten, auf Die Pferde nu 


h " 

das Rindvieh, Erbichaften, Equipagen ꝛc. — Naͤchſter Tages 
erwartet mar u} gi den Fürften von Neufchatel. (A. &) 
"+5 pAnitn. 

Madrid, den 21. Dez. Der Aide de Camp des Königs 
von Epanien, Oberſt Taſcher, tft geſtern hier angelangt; 
8 fol ſehr wichtige Depeſchen überbract haben. —  In-Se- 
villa fließt Blur, mehrere Mitglieder der Junta find ermordet 


worden. (9. de (GE) 
Garranstta, den 5. Dei. Der Straßenräuber Gars 
za6e9, - der. an der Spitze einer Motte auf der Strafe von 


Sarragoffa an Franzofen und Epaniern obne Unterfchied tau— 
ſend Geaufamleiten ausübte, und’ mit 18 Leuten feiner Bande 
und Der des Mina in die Hände der Frangofen fiel, büßte fein 
Berbrechen init 9 feiner Rädelöführer auf dem Echaffaud. 
Bor einigen Tagen ward bie Wittwe eines im diefem Kriege 
Hetödteten fpan. Dffizierd, mit den Waffen in der Hand gegen 
Die Franzofen, durch die Bande Sarafıs angehalten, und ihr 
gauzes Bermbgen, 600 Douros (A 5 Br.) abgenommen. Ghr 
Bitterfted Wehklagen z0g ihr nur noch die fürdterlichften Dro⸗ 
Yangen von Seite ihrer Räuber zu. (P.) 
Großbritannien 

(Aus dem Times vom 30. Des) Meitere Nachrichten 
aus Holland beftätigen, was mir ſchon bereits von der bevor: 
ftehenden Bereinigung dieſes Landes mit. dem franzof. Reiche 
gelagt haben. Ueber die Bedingungen, unter welden dieſes 
Sand in Zukunft einen Theil der großen Nation ausmachen 
wird, mar noch nichts bekannt, und man erwartete die erſten 
Diesfälligen Nachtichten im Moniteur zu leſen. Die jegige Res 
gierung beſchaͤftigt fi einftweilm damit, alle Scife mit 
Waaren and England fo ſchnell, ald es die gefeplichen Formen 
nur Immer erlauben wollen, zu fequeftriren und zu Eonfisziren. 
— Vorgeſtern gegen Ende der Börfe verbreitete man das Ge⸗ 
rucht son dem Tode Bonaparte'd. Diefe Nachricht Fam, mie 
man fägte, von Dünkirden und Golais. Briefe aus Douvres, 
welche die Rückkehr des Parlamentärs melden, fagen nichts 
hiervon. Nah der Hofjeitung. hat am 25. Dez. Muran 
Abdul Hakan, auferordentliher. Gefandter Sr. Majeftät des 
Schachs von Perfien, feine Antrittsaudienz bey Sr. Majeflüt 
gehabt, und Ihnen fein Beglanbigungeſchreiben übergeben. 

Der Morning Ehroniele maht folgende Bemerkungen über 
die Erfcheinung Der vielen Adler an den Küften von Suffer : 
„@ie haben bereits eine Menge Kaninchen in der Nachbarſchaft 
geraubt. Wollte nur Gott, Daß diefes uns Feine Erſcheinung 
son Laudadlern verkimdigt! Denn diefe würden fich nicht 
mit Kaninchen begnügen, und wir könnten vielleicht ſehen, 
daß unfere Füchfe, ja ſelbſt unfere Leoparde ihre Schwoͤm⸗ 
je tuͤchtig vor dieſen Priegerifchen Vögeln einzögen. 

Defterceid. 

Wien, 25: Dei, Nach glaubwürdigen Nachrichten foll 
zwiſchen Rußland nud Defterreih fhon ein definitives Arran⸗ 
gement “wegen der Groͤnze von Galizien getrofien ſeyn. — 
Dorgeftern ging der Grzherzoz Karl zer Fuß auf dem Wall‘ 
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ſpariereu. Seine Ruͤdkehr, hat hier menig Auffehen erregt m 
Diele Bornehmen haben 6äeite ihr Silbergeſchier in die Muͤn⸗ 
je geſchlat, und Leite Obflgationtn daffır verfängt. — Man 
verfihert, Die Ballets würden als ein unanfländiges, und den 
guten Sitten zuwider Taufendes Schaufpiel, in Zukunft umter- 
ſagt werden. (P.) 
Wien, 5. Ian. Geftern werden die kaiſerl. frangöfifchen 
Truppen in Folge der getroffenen Konvention Oberöoͤſterreich 
gänzlich geräumt haben. Die piefigen Militärfpitäfer ron dem 
feit ein paar Wochen von Kranken und Verwundeten fort 
es die Umftände erlaubten, geräumt; doch find noch immer 
einige taufende zuruͤck, die bey der gegenwärtigen Jahreszeit 
nicht wohl transportirt werden können. — Der Graf von 
Mier fon als Öfterreichifcher Geſandter nach Neapel, der Graf 
Zichy nah Stocholm, und der Baron Filz, der julegt Be: 
fandter in Holland mar, nah München abgehen. — Wit der 
Reduction der Öfterreichiihen Armee wird fortgefahren. Von 
14 Linien: und Grängregimentern werden die Eoldaten theils 
ganz entlaffen, theils unter andere Regimenter eingefchoben, 
und die Offisiers bis zur MWiederanftellung auf halben Sold 
gefeht. (B. Bl.) 
Wien, 6. Jan. Am heufigen Börfentage wurden für 
hundert Gurrentguiben Geld anfänglih 500, und zulegt gar 
505 Gulden in Bankozettein bezahlt. Die Lieferanten, melde 
ihre Akkorde, auf Bankozeitel lautend, abgeſchloſſen hatten, 
verlieren dadurch ſtarke Summen, — Ueber die vor dem Ab; 
zug der Franzoſen gefprengten Feſtungswerke der Stadt Wien 
iſt von Seiten der Regierung noch nichts entſchieden; allge: 
mein aber glaubt man, daß fie fämmtlich nad und nach abges 
fragen, und fo die Stadt mit den Borftädten in ein großes 
Ganzes vereinigt werde, — Die Polizey nimmt gegenwärtig 
ein genaues Werzeichnig aller hieſigen Ginmohner auf, und 
dem Vernehmen nach follen alle Fremden, die fih über den 
Zwech ihres Aufenthalts nicht gehörig ausweiten Eönnen, von 
Wien entfernt werden. — Ueber das Befinden der Kalſerin 
Majeftät lauten die Berichte aus Dfen noch immer Feinsswes 
g88 beruhigend. -— Die Frau Gemahlin des Herrn Generals 
Baraguan deHilliers ift nicht, mie die Tyroler Berichte fagen, 
eine Gräfin von Hardenberg, fondern eine geborne Grit von 
Stahlemberg aus Wien. (B. BL) 
Sllyrifde Prosvingen. 
Klagenfurt, 2. Jan. Nachdem von Seite der franz: 
Geniebehörde Die feit dem Friedensabfhluffe unternommenen 
Vorarbeiten zur Demolirung der Gourtinen, Baftionen, Ra: 
valiere und Stadtthore vollendet waren, fo ſchritt man zur 
Bollziehung des Zweckes. Am 21. wurde mit einigen Minen 
die Probe unternommen. Am 23. Des. wurde die Eprens 
gung der nördlichen Gourrine, aus ungefähr 26 Minen befte: 
hend, vollzogen und die Wirkung war ſchrecklich. Ben der 
heftigen Gefchütterung wurden Die größten Steiumaſſen eine 
Vierteiſtunde weit aefchleudert, 5 Givilperfonen und einige fran- 
zoͤſiſche Soldaten und mehrere Pferde wurden getoͤdtet, und 


er 
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viele Menſchen wurden verwundet. Die ungeſaͤhr 120 Schritt: 
gegen über liegenden Haͤuſer wurden hart mitgenommen. Die 
nachher erfolgten Sprengungen liefen glüdfiher und ohne etz 
heblichen Schaden ab. Alle Staderhore bis auf eines werden 
demolirt, fomit wird unfee Stadt mit den WBorftädten vers 
aniget, IM. 8.) 
Balerm 

Boten, 5. Ian. Der naffen ungefunden Witterung wer 
gen geajiten hier Faul⸗ und Mervenfieber, an denen viele 
Menfhen darmieder liegen, und mehrere fterben. — Das 
Hauptquartier Des Hrn. Divifionsgenerals, Grafen von Baras 
guap d’Silliers, befindet ſich fortdaurend in hieſiger Stadt. — 
Im ganzen Eiſchlande herrſcht Rupe und Ordnung; 18 Baus 
en, Die vor ein Kriegsgericht gezogen waren, erhielten unter 
dee Grmahnung, fi kuͤnftig ale getreue Unterthanen zu bes 
tragen, die Erlaubnißz, nah Haufe zuruͤck zu kehren. Hieſige 
gefchickte Rechtögelehrte Hatten dieſelben vor Gericht mit ber 
ganzen Macht ihrer Beredfamleit vertheidigt. — Jolgender 
Vorfall verdient eine Öffentlihe Erwähnung: Der Sr. Pfarrer 
son Bels, ein Greis von 76 Jahren, faß hier gefangen, und 
war in Gefahr, erfhoffen zu werben, mell er einen aufrührer 
riſchen Brief gefihrichen Haben follte. Gin hiefiger Menfchens 
freund bat um die Erlaubniß, ihn vertheidigen zu dürfen, Die 
ihm auch bewilligt wurde; und Diefer. bewies bis zur hoͤchſten 
Evidenz, daß der Brief nicht zu Vels, fondern zu Bals im 
dem Gericht Rhodeneck gefhrieben worden ſey. Mit Vergnü: 
gen erflärten die Herren Richter den Pfarrer Schneider von 
Vels für unfhuldig, und fprachen ihn von der ganzen Anklage 
frey. Als er fich feinem Pfarrdorfe näherte, ging ihm die 
ganze Gemeine unter Läntung der Glocken enfgegen, und em: 
fing ihm mit Freudenthraäͤnen. Diefer herzliche Empfang rühe: 
fe den ehrwuͤrdigen Greis dergeftalt, daß er durch Die ftarfe 
Gemütköbrwegung vorm Schlage getroffen wurde, welcher nad) 
3 Stunden feinem Leben ein Ende machte. (A. 3.) 

Lindan, 9. Jan. Das königl. baierifche Spezialgericht 
des Illerkreiſes, welches wegen des im Borariberaifchen aus⸗ 
achrochenen Auftuhrs hier niedergefegt war, tft bereits vor 5 
Wochen anfaclöt worden, nachdem die Großmuth Sr. Mai, 
des Raifers Napoleon den Inſurgenten im Tyrol und im Bors 
arlbergifchen eine gänzlihe Ammeftie bemilligt hatte. Diefes 
Epezialgericht hielt vom 18. Erpt. bis zum 2. Des. OR Siz⸗ 
jungen, in welchen der Unterſuchungsprozeß über 77 Indivi⸗ 
duen angefangen und fortgefet wurde. Mögen die Schulbir 
gem die allerhoͤchſte Gnade der ausgefprocenen Ammneftie mit 
den Gefühlen wahrer Reue und Dankbarkeit erkennen, und 
fich derfelben durch einen unverbrücdfichen Gehorfam würdig zu 
machen fireben. Se. Mai. der König von Baiern haben übri— 
gens Durch eim aͤußerſt ſchmeichelhaftes Refeript ſaͤmmtlichen 
Mitgliedern des Spesialgerihts die allerhoͤchſte Zufriedenheit 
üder ihre Gefhäfteführung zu erkennen gegeben. Im Borarl: 
Bergifchen ſowohl, ald im ganzen Tyrol hertſcht übrigens ge: 
genwärtig die volltemmenfte Ruhe, und die traurigen Erfah: 
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rumgen, welche die Einwohmr berfelben feit 8 unglidsvollen 
“Monaten gemacht haben, werben fie ohne Zwelfel bewegen, 
die Wohlthat einer fiberalen Regierung Fünftig immer mehe 
ſchaͤhen zu lernen. A. 3.) 
Braunau, 7. Jan. Die kaiſerl. franz. Truppen unter 
dem Oberkommando des Fürften von Edmuͤhll, Marſchall Da: 
vonft, haben nunmehr am 4. d. Dberöfterreih verlaſſen. und 
ſowohl dieß als jenſelts des Juns Kantonnirungsquartiere bes 
zogen. — In Paffau wird nod immer gefhanzt. (A. 3.) 


Annsbrud, 10. Jan. Belanntlih hatten mehrere Geifl: 
fihe an den im April v. 9. ausgebrochenen Unruhen in den 
füdfichen Kreifen des Königreichs, theils durch Fanatifirung des 
Volks, theitd durch perfbnliche Anführung der Infurgenten, 
mehr oder minder thätigen Antheil genommen. Nachdem in 
den letzten Monaten die Ruhe allenthalben wieder hergeftellt 
werden, und der König, mehr geneigt, zu vergeben, ald zu 
ftrafen, den unglüdlichen Verirrten eine allgemeine Amneftie 
zuaeitanden hat, mandten ſchon im Monat November v. J. 
der Geueralvikar von Trient und der Bifhof von Briren ſich, 
durch das Drgan des Eönigl. Gefandten in Rom, an den päbfl: 
lichen Stuhl um di orberlihe Vollmacht zur Difpenfation 
der Geiſtlichen ihrer Diöcefen, welche durch Thellnahme an dem 
Aufruhr fi ‚geiftliber Genfuren und rregufaritäten theilhaft 
gemacht hatten. Auf die geeignete Verwendung des Gefandten 
iſt durch die pähftfihe Behörde dieſe · Ermächtigung beyden, 
ünd zwar den Bifhof von Briven auch in Bezug auf den 
feit dem Jahr 1308 feiner Adminiftration untergebenen Theil 
der Ehurer Diözefe, mit der Auflage ertheilt morden, den 
fünmmtlichen Klerus zur firenaften Erfüllung feiner Berufs : und 
Unterthanspfliten auf das Nachdruͤcklichſte zu ermahnen. 

(u. 2.) 

Augsburg, 11. Ian, Der Artilleriepart des sten fran: 
ioͤſiſchen Armeekorps ift geftern mebft den 2 Batterien Gäspers 
amd Ulmer von der koͤnigl. baler, Artillerie hier angekommen, 
Zu gleicher Zeit find auch einige hundert Nemontepferde für 
Bas franzöftfhe Fuhrweſen hier eingetroffen. Unſer Stodtgou— 
verneur, der Divifionsgeneral Moulin, wird weniaftens noch 
einige Monate bier bleiben; der Blokadeſtand unferer Stadt 
iſt noch nicht aufgehoben. — Das 10, frau. Pinieninfanterie: 
reglment ift geſtern, 5000 Mann ftark, hier angekommen, und 
wird vorläufig als Garniſon bleiben. Mit diefem Regſment in 
der Durchzug des Oudinotſchen Gorps durch unfere Stadt ge: 
endigt. — Heute ift auch das koͤnigl. Baier. 2te Ghev iusle: 
gersregiment König in feine Yriedensgarnifon Augsburg, mit 
nenen Borbeern Gebet, wieder eingerüdt. Diefes Regiment, 
defien Mannſchaft und Pferde auserlefen ſchoͤn ſind, bet fi in 
dem legten kutzen, aber blutigen Kriege gegen Oeſtertelch, fo 
wie auch in dem vorhergegangenen , bey jeder Gelegenheit aufs 
rühmlichfte ausgezeichnet. Kurz vor dem Abfhluf des MWaflen: 
ſtillſtandes verlor es in einem Gefechte mit den Deflerreichern, 
unweit Znaim, feinen tapfern DO berften won Floret, als er 
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eben. an ter Spige Feiner Geaven gegen, die feindliche Kavalle⸗ 


rie vordrang. (N. 3.) 
Dem 12. Tan. Heute it ein blreicher franz. Artillerie⸗ 
patf bier durch paſſirt. (A. 2.) 


Sandbrud, den 11. Jan. Tirol, und befonders die 
Stadt Innbbtnck Hat einen neuerlichen Beweis der allerhoͤchſteu 
Mide unſers allergnaͤdigſten Kbnige dadurch erhalten, daß die 
koͤnigl. Inſiegel Der Univerfität fomohl als der enzelnen See— 
tionen in größerer und Fleinerer Form ſchoͤn geflohen dur 
die koͤnigl. Hofkommiſſion unterm 7. d. an das Proreftoraf 
übergeben worden ſind. — Zirel erfreut ſich und verdanket 
Mb feinent alleranädigften.. Landesvater bie fernere Bortdauer 
der hoben Echule, aus welcher fo viele gebildete nuͤtzliche Mäns 
ter für Die -Rire und den Staat hervorgingen. Dirfe Nach⸗ 
richt mag dich zur Widerlegung fo mancher falſcher Gerüchte 
son der Ungüftigkeit Der. hieſtgen Studien dienen, (3. 3.) 

Deutfhland. 

Ealıdurg, den 11. Jam. Nah einem Egeiben aus 
Unferöflevzeich vom 26. Des. hatten dort folgende chend: und 
Unterhalesberärfniie beygeſetzte Preife, als 1/B Mundmepl 5 
f., 18 Eemmelmebl 2 f., 1 Pf. Sıhweinfgnah 2 f., 1 Pf. 
RNndſchmoalz 2 f. 12 Er. ,ı Paar Mammöfiefel 22 fl., 1 Pre 
Schuhe 5 fl. 50 Er, 1 Pf. Nindfleiih 50 kr., 1 Pf. Kalb⸗ 
feiih 1 ML. 15 Be, ein Paar Huͤhnchen 3 — 4 SL; 1 Maaß 
Mein von der legten Faͤſchung 48 Er: is 1 fl, 1 Laib Brob 
von 2 Pb Roip 24. Er. — Eine mirtelmäßige Herrſchaft in 
Unteröfterreich ſchlaͤgt ipre Cinguartirungskoften vom 9. May 
bis 27. Nor. auf, 30,000 fl. an. 18.3), 

Bom Maiz, 10. Jan. Mau hat num die..bejtimmte 
Rachricht erhalten, da 2 franz. Armeekorps Dießen Winter 
über in Deutſchland Eantonniren werden. Das eine „50,000 
Mann ſtark unter den Befehlen des Hrn. Marfholls Oudinot, 
bezieht feine Kantonnirungs quartiere in der Gegend von Ulm 
ud Augsburg, das zwehte, ebenfall 30,000 Maun ſtart, un 
ter den Velchfön des Heu. Divilionsgenerald Legraud, dehut 
feine Kantonnirungen von Bamberg über Würzburg, das Jul⸗ 
daiſche bis in die Grafſchaft Donau aus. — Nach Briefen 
aus Dresden wird, jeit der Zurücklunft des Königs von Sach⸗ 
fen, Die noch nicht völlig 16jahrige Prinzeffin Marle Amalie, 
Tochter des Prinzen Maximillan, mit befonderer Auszeichnung 
behandelt, (N. 3.) 

Bon der Niedereibe, din 5. Ian. Nah den neueſten 
Nachrichten war über die Angelegenheiten Hollands die Meiy⸗ 
nung wieder vorherufchend , daß es bey Veränderung der füds 
lien Graͤnze fein Bewenden haben werde, und in Lie innere 
Verwaltung bloß folhe Modifilationgn eintreten dürften, die 
eine firengere Auffiht auf den Schleichhandel möglid machen, 
Es beſtaͤtigt ſich, Daß man der Autuuft des Königs mit Zus 
werficht entgegen fleht. Indeß trieb zu Auſterdam die Agios 
tage ihr Weſen fort. , Da, die erſte Nachricht, von Statt ge⸗ 
hadten Friedeuseroͤſfnungen zwiſchen Frantreich und England 
fh uacht ſosleich beſtaͤtigte, fo ſelen Die durch eben jene Nach— 


richten am 26. Dep im Die Obhze getriebenen Yonds Wider 
auf-ihren alten Staud, und foger noch tiefer zuruck. Drma 
ungeachtet glauben noch viele an Die Exriſtenz der Friedensvor« 
Schläge , und. einige gehen ſogar ſchon fo weit, Daß fir aus ris 
ner- erfolgt ſeyn follenden Antwort Des .englifchen: Habiuets den 
Punkt ausheben, daß Spanien zu deu Unterhandiunarn zuges 
Taflen werden fe. Eon aut unterrichtete Leute ſchienen its 
deß bie jegt ohne poſitive Machricht hierüber gu ſeyn. (Börfent.) 
— Die nerdiihen Miserliön geben hierüber folgende Auficht: 
mWie wäre ed, wenn Die angefündigten Veränderungen iw 
Dolland eine bloße Demonftration gemeien wären, um das 
englische Minifterium su einer Renpneirung ihres Spftems. zu 
Gemigen? Wenn man, wie es kurz vor der Unterhandlung 
über den Brieden won Amiens der Fall mit Portugal marı 
ſich gegeuwärtig Dollands bediente, um das SKabinet von. Ski 
James zu einem Frieden zu beweamd! Und wie viel Könnte 
wicht noch in die Schale der Unterhandlung geworſen werben ? 
Wirlleicht -fogar die Unabhaͤngigkeit des fuͤdlichen Amerikas, zu 
Gunften der fpanifhen Bourbons, Welche alängender Perſpek⸗ 
tive für-den Dandel Englands! Setzen wir mın für England 
von Der einen Seite die Gemißheit, durch Dartmädigkeit, felbik 
uach dem Frieden, alle Aucficht zu Erhaltung einer frepen 
Kommunikation mit dem feften Lande zu verlieren, und von 
der audern die Möglichkeit, eiue folche zu retten, und in Suͤd⸗ 
anterifa fo glänzende Verbindungen anzulnüpfen; fo Dürften 
wir nicht des Leichtefinnes befhuldigt werben, wenn wir die 
Hofinung faßten, die Friedensfonne über ganz Gurepa aufses 


ben zu ſehen. 
Württemberg. ’ 

Stuttaart, den 12. Jan. Se, Ein. Mai. find geſtern 
Morgen nach Göppingen abgegangen, um allda das aus dem 
delde zuruͤdlehrende Armeckorps zu befichtigen. Hm 11 Uhr 
verfügten Sich Allerhöchſtdieſelben auf dem Plag, wo Diefet 
Argieelorps in 5 Treffen aufgeitellt war. 

In dem erſten Treffen ſtunden die 4 Bataillons der kei: 
ten Jufanterie;s Brigade, in dem zweyten die reitende und 
fußgchende ‚Artillerie, in dem Dritten die Brigade von Frqu⸗ 
quemonf, in dem vierten die Brigade von Echarffenfiein ,„ uud 
in dem fünften die Kavallerie : Divifion. 

So wie Sr. kin. Maj. bey einem Treffen die Glieder 
Durriiten , : und gemuftert batten, mußte dajielde in Zügen 
vor Allerpochfidenfiben vordey defliven. j 

Bey der Mufterung der Kavallerlediviflon geruhten Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben Dem Jaͤgerregiment Derzog Leuis für die aus⸗ 
gezeichnete Tapferkeit, mit Mile dieſes Regiment ta dem 
Treffen bey Linz eine feindlige Batterie geflicmt und geroms 
men bat, die Eßrenſtandarle zu übergeben, werauf das ganje 
Regiment den Fahneneid ablegte. F 

Ferner haben Se. koͤn. Maj. um dem Armeekorp die Als 
lerhchſte Zufriedeuheit mit deſſen Benchmen während des 
Feldzugs zu bezeugen, eine greße Duamisit Ordenskteuze an 
Dfiziere, deldaͤrzte zc. ertheilt. 


Auch Kud an Die -Berdienteftenndes, on. Armeckowe 39 9pl: 
dene und 255. filberne : Werdienftihedaillen - ausgerheilt worden; 
überdieß haben Se. Ein. Maj. an das Armeeforps eiue Stägige 
Sratislöpnung und Fleiſch, Wein und Brod austheilen laſſen. 

———— Equb M. 
Sachfern. 


22 “. 23 
J einen Schreiben aus Dresden.peißt es: Man will 
.. dem Umftande, daß unfer König von allen Souserhs 
nen des Rheinbundes zuerſt im Paris war und öfters. mit dem 
Kaifer mehrere geheime Unterredungen hatte, auf eine Bager 
benpeit ganz wichtiger Art ſchließen, die bereits vorbereitel 
ward ‚.und run ihrer, Orfüllung nabe ifl. — Moch ein andes 
res Schreiben aus’ Dresden bringt Folgendes mit: Cs gehen 
hier Gerüchte in Umlauf, melde für die Zukunft unferd Mer 
gentenhanfes fehr ‚glängend find, " . (6n3.) 


Bermifdte Nahridten. ,. 

Nach Berichten aus Raffel, foll bey der am 10tem 
Jan. Statt habenden Gröffnung des Reichstags, wo Se. Mai. 
der König Jerome eine Rede vom Throne Halten wird, die 
Einverfeibung Hannovers mit dem Koͤnigreiche Weſtphalen rim 
Hauptgegenſtand fen. — In der Gegend von Frankfutt wird 
noch im Laufe diefer Woche ein franz, Truppenkorps, 12,000- 
Monn ſtark, erwartet. Diefes Korps foll, wie es heißt, bie 
weitere Drdre in der Grafihaft Hanau Kantonirungsquars 
€ beziehen. Einige glauben, es werde Sich, nach dDem-Hös 
nikreih Weſtphalen wenden. MR 3) ui 
. e. 9. die Frau Erbgroßherzogin von Bader find vor⸗ 
Abends mit Ihrem Gefolge hier angefommen und ba: 
um 8 Upr früpe Ihre Reife nach Paris fortgefegt. 
‚ . Er. 8.) 
it in Wien vom 28. — 31. Dei. elnſchließ⸗ 
1 Perfonen. j 
ſich in Schweden noh immer mit der 













Hoffnung, daf Wornmern und Rügen wieder an die Krone 
Schweden zuruͤck en. werde, und die Zuver ſicht auf 
Heantreihs, Berftand Wr außerordentlich groß. (9. 3.) 


"II. MW. der König und die Königin von Weilppäfen 

find den 6. Jan. wieder in Ihrer Hauptjtadt a, 
r (ör. 3.) 

.. Im. Weftppalen iſt ein Orben „‚der Rröne von Beltz baten" 
errichtet worden. (Die Drkanifatlon morgen.) 

* Im verflöffenen Jahr find zu Hamburg und in den beyden 
Borſtaͤdten, ohne die fremden Rellgionsparthepen, 3867 Men: 
ſchen gebohren, 5604 begraben und 990 Paare Eopulirt wor: 
den. Die Anzahl der Rommunilanten bat nur 55,521 befragen. 

tn a 
* Bom Innftrome, Ende Novernbers. (eingefandt.)’ 
Mad; Ueberſichten, welche verffiedene Ifentliche Blatter von 
dein Verlufie liefern, den Oeſtreich an Land und Leuten’ durch 
den zu Wien am. 14. Okt. geſchloſſcaen Brieden leidet, beſtehta 
derfelbe sngefäge in 1885 Dundratmeilen Landes, und in 


r 
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3,257,000 darauflebenden Cinwahnern, len dem beranntru 
Verfalle der Finanzen Oeſtreichs und feiner Papiere; beſonders 
feiner-Bankozettel, bey dem Umſtaude, daß eben dieſe Bonko⸗ 
zettel in Den abgetretenen Candesbezirken flatt baaren Geld⸗⸗ 
eitkulisen, und noch zut Stunde in Derfelhen gefehfih als, 
Maßſtab des Merthes alles beweglichen und unbeweglichen, Ei⸗ 
genthumsſo wie aud der Verträge, der öffentlichen ſowohl 
als jeuer unter Privaten gelten, Drängen ſich Betrachtungen 
anf, welche wohl verdienen moͤchten/ dag Rechts und Staats’ 
mwirthfhaftsforfher fh mit deren Beleuchtung Hefaßten. Due 
Auſpruch auf Zuverläfigkeit der Angaben, felbit nicht auf: 
aprorimativen fen: es erlaubt,  Werhältniile anjudeuten, melde 
zu iatereiſanten Auseinamderfegungen wenigſtens einigen "Stoff 
geben dürften, ob ſſe gleih uur für Das, was fir ſtud für 
bloße Sppoihefen, gelten ſollen. Wenn im Dürefihnitte jeder 
Landeseinwopner, ‚jährlich, einen. Werth von 100 Bulden wer: 
zehrt, fo verzehren deren 3 Millionen und: 257,000 den Werty 
von 325 Millionen 700,000 Gulden; ‘mund dieſe Summe ver) 
ſinnlicht gewiſſermaßen durch ihre. Bekannten Zapfen die Hrli⸗ 
he Rente, welche die von Dgfkerreich. abgefretenen Provinzen 
abmerfen müffen, ‚um ihre Bewohner zu ernähren, Wenn, 
nad den Begriffen des Beitaltend, eine Rente von 4 ein Ka; 
pital von 400 vorausſetzt, oder die Rente von 1 ein Kapital 
von 25,.fo müßte das produktive Kapital gedachter Provinzen 
in 8142 Millionen 500,000. Gulden bejtehen. Wenn diefes 
SKapital als repräfentatives Maas des Werthes des Grundeigen: 
thums jener, Provinzen angenommen, und nach baierifchen Tag⸗ 
werden gr 40,000 Quadratſchuhen umgelegt wird, da wen 
Stunden einer Meile lei find, und eine Seühde zu 12,704 
Schuhen gerechnet wird, fo enthalten gedachte Provinzen 36 
Millionen 422,510 61641, 000 baieriſche Tagwerke, und ‚der 
Werth eines Tagwerkes wird durch etwas mehr als buch 267 
Gulden repräfentirt: "Wenn nam annimmt), daf die eine Sälf: 
te des Grundelgenthume Hanzfeey yon Schulden, die andere Hälfte 
aber um den dritten Theil’ ihres Wertps verfuldgt fen,fo wers 
den die Befiper diefer einen Hälfte indgefammt 1557 Millio: 
nen 85,555 Gulden 20 Areuifer. fhufdig ſeyn, ihr Grundeigen: 
thum aber einen Werth von 4071 Millionen 250,000 Gulden 
zepräfentiren, : 
. (Die Fortfegung folgt.) 


‚ie 





Berfanntmadgung. ? 
63. (3. 5) Montag den 29. dieß wird das in der In: 
Vorſtadt zu —— ſtehende pez dise —— tz 
haus des bürgerlichen Fleiſchhauers Marzel Brunhuber, nebft 
einem — angehoͤrigen Garten zu 8 Tagwert durch Sf: 
feniliche Werfelgerung unter Genehmigungs; Borbehalt der In: 
tereffenten veräußert werden, wildes. zur Wiſſenſchaft der Kaufe: 
liebpaber hleinit bekannt gemacht wird, z ; 
Den Bien Januar 1910, ' . 
Königl. Baier. Landgericht Mühldorf: 
—— BGerbil, Laudrichter. 
—— ú — 


— — — 
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„ raten." . 
77. (3: 8) Bey den Gantond-Gonferiptionen und Aue⸗ 
in dem abgewichenen Jahre find die tin nachftehenden 


r Berzeihniß bemerkten Gonferibirten des hiefigen Landgerichts, 


theils bey Aufnahme der Muſtertollen nicht erfhienen , theils 
bey der Aushebung entwichen, und ihrem Aufenthalt nah un: 
dekaunt. 

Selbige werden daher hiemit edietaliter vorgeladen, mit 
dem Befehl ‚wenn fie innerhalb des Pegnizkreiſes ſich auſhal⸗ 
ten, fofort und längftens binnen 4 Woden, menn fie aufers 
halb. demfelben,. jedoch innerhalb des Königreichs Baiern fih 
befinden, binnen 8 Wochen, wenn fie aber außer Rand ihren 
Aufenthalt haben follten, fpäteftens Binnen Zapresfrift, bey 
Gtrafe der Gonfiscation ihres Vermögens, und bey Vermel⸗ 
dung weitern geſetzichen Nachtheile, vor dem unterzeichneten. 
Bandgericht fih zu ftellen. 

"Den drengehn- zulegt bemannten Gonferibirten aus den Eon: 
feriptions + Jahren 1785 und 1786 mird zum Erſcheinen ober 
jur Grwirfung der Criaubniß, nod; länger draußen bleiben zu 
Dürfen, eine einjährige Yrift präfigiet, mach deren Ablauf fie 
der bemerkte Rechtsnachtheil gleichfalls treffen wird. 

Hienach hat fich jeder der Vorgeladenen, und wen ch ſonſt 
angeht, zu achten. 

Sabohjburg den 5. Jan. 1810. 

Königl. baier. Landgericht. 
Spaͤht. 


Namen der BVorgeladenen. 


Johann Thomas Saida, Schimacher aus Gadolburg. 

Johann Hammerbadher, Müller dabier. 

Ghriftian Lorenz Hoffmann, Müller allda. 

Zohan Stiegler, Mepger aus Deberndorf. 

Matthäus Krauß, unbekanter Profefion von da, 

Andreas Sommer, Bauer aus Gannerödorf. 

Andreas Sommer, Bauer aus Haufen. 

Cimon Ruhmann, Bauer aus Hauptendorf. 

Johann Leonhard Steiner, Buttner aus Bangenzem. 

10. Johann Pflüger, Müller von da. 

41. Martin Däumier, Müller aus Laubendorf. 

12. Johann Michael Ruf, Bauer aus Obereichenbach. 

15. Zohann Nuſſelt, Bauer aus Nehdorf. 

13. Georg Schwarz, Bauer aus Nofftall. 

45. Friedrih Hofmann, Schmid aus Seudendorf. 

16. oh. Jakob Engelhard, Bauer. 

47. Ludwig Leonhard Pfleghard I, Dredeler. 

78. Iohann Leonhard Weidmann, ohne Profeffion. 

19. Johann Gpriftian Friedrich Deffner , Maurer. 

20. Johann Georg Karl, Buttner. 

21. Johann Ghriftian Themas, Maurer, ſaͤmmtlich aus 
Wilhermeborf. 

22. Wolfgang Defchner, Bauer ans Ammerndorf. 

23. Sohann Nöger, Bauer aus Burgftall, 

714. Johann Georg Hofmann, Müller aus Cadolzburg. 

35. Deinrih Erwich, Bauer aus Bernabrunft. 

26. Friedrih Böhm, Weber aus Heinersdorf. 

27. Zohann Leonhard Keonenberger, Müller aus Keldenzell. 

28. ‚Johann Peter Am, Mehger aus Qangenzen. 

29. Johann Michael Lettenmeier, Buttner von ba. 

30. Johann Peter Lopbauer , Bauer aus Leichendorf. 

31. Zehenn Daum II Barcr aus Noffendorf. 

32. Zohaun Hedel IL ohne Proſeſſton, aus Vinzenzenbron. 


—AO—— 


185: Johan "Thoma! Korn, Bauer did: Vogtsreichenbach 
34 Sigmund Wolfgang Hietenwmus Foͤrſter, Seiler aus 
Wilhermedorf. 





Beranntmaqchung., 


75. Ellſabethe Schmidinn, eine von Abensberg gebürtige Ge— 
gegen —— ee ———— Standes da: 
m in ag eines geringen Vermögens und 
legtwilligen Difpofition. — a 

Derfelben Inteftaterben werden Demnach biedurh aufgefo— 
dert, das Teftament bey unterzeichneter koͤnigl. Juſtizbehoͤrde 
eingufehen, und hierüber entweder in Perfon oder durch einen 
hinlänglich bevollmäctigten Anwald fub termino 30 Taaen 
perenitorie ihre Erklärung fub puena agniti teflamenti hier 
orts um fo gemwifler einzureichen, als man außerdeſſen in Sa— 
hen weiters, wie Rechtens iſt, verfahren würde, 

Actum den Bten Januar 1810, 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
GSedlmair, Direktor. 
Döhner: 


76. Fähigkeit und Muße verleiten einen Mann von geſetz⸗ 
ten Jahren auf den Gedanken, Die übrigen Stunden auifer 
feinem Gefhäfte dem Privatunterrichte Deujehigen Kindern zu 
-— ed I —— Schoͤnſchreibekunſt, das Rec: 
nen und bie 6: Grunde der franzöfif Spr 
enge arten 9 frangefiihen Sprache zu ers 

Vermöge gnädigfler Erlaubniß des 8. b. General: Kreis: 
KRommiffariates empfiehlt er fih deumach denenjenigen Eltern, 
die ihre Kinder zu diefen Eigenſchaften qualifisiren wollen ers 
gebenſt, und verfichere Die billigften Bedingnifie. Mähere Aus: 
kunft hierüber giebt das Comtoir dieſer Zeitung. 


40. (3. ce) Johann Epriftoph Hocflätter ans Worms em: 
pfiehlt ſich mit einen ſehr ſchoͤnen Sortiment feiner hier ſchon 
ruͤhmlich bekannter, und mach dem neuejten Geſchmac grarbeie 
teten aͤchten meerfhaumenen Pfeifenkürfen, mir Gold und Sil- 
ber beſchlagen. Man garantirt für die Aechtheit der Meer: 
ſchaume, und taufcht auch gerauchte Köpfe dagegen ein, umd 
verkauft nebſt einen gefhmadvollen Sortiment der aeueſten 
Salanrerie: Waaren auch folgende Maaren: als, Erlanger 
Pfeifenröhre, feine porzellane, "und Ulmer Mafer:Köpfe mit 
Silber, Tombat, und plattirten Beſchlaͤgen, auch ohne Be- 
flag, optifge und muſikaliſche Inftrumente, als: Flöten von 
Shenbolz mit Gifenbein garnirt und filbernen SHappen, dito 
von Buchs und ſchwarz gebeigt, Glarinet mit B und C, Mit: 
telftüt, Pieofi, Poſthoͤrner, BViolinen und Flageolets, ganz 
feine Braunfhmweiger, Rajtadter und Dberfleiner Dofen, Heiße 
zeuge, Neiffedern, Zirkel und Kompas; Leipziger Knaſter von 
beitee Qualität, von 1 fl. 20 Pr. bis 5 fl. das Pfund, und 
viele andere aus Mangel an Raum hier wicht genaunte Waa- 
Fi Fer a Große, wie ins Meine zu den billig: 

en Preifen. e Boutique ift dem Titl. Gr. ö 
Palais gegenüber Mro. 21. ä ——— 





68. «(3. b) Donnerſtags den 18ten Januar Morgens 
10 Uhr werden nachſtehende, su der Berlaſſenſchaft on Ba 


ſtorbenen Staatsminiſters Freyherrn von Hompeſch gehörige. 


Pferde und Maulthiere gegen baare Bezahlnng an den M 
bierenden Öffentlich in der Behaufung Dre ie Erbsen 
werden. Jedem Kauflufligen ftehet es ſtey, vor dem anberaumzs 


‚U ||" 


. im DIE Pferde zu jeher Befichigen" runde in Augen 
8 Arbmen. Die zu verkaufenden Pirde find: 
Ua Wagenipferde, Meklenburger Rage, sjährig, hellhraun 
sit Fleinem Stern, wiſchen 16—17 Sand bed, 
2. Eine Meflinburger Stute, hellbraun mit Meinem Stern, 
 -Meitpferd, jedoch ebenfalls in obengemeſdtem Zug zu ger 
brauchen, da Farbe, Abzeichen und Höhe völlig übereir: 


u ee 
3. Ein Wallach, Nanonal Engländer, hellbraun mit einem 
Stern. » 


4. Cine englifhe Stute, ſchwar braut mit 2 weißen Füßen. 
Die zu verkaufenden 4 Maulthiere ſtehen zu Bogenhau— 
fen; und kLoͤunen bis zum Tage dır sfteigerumg allda in Au: 
gerfhein genommen werden. j : 


Die = 
proviforiihe Verwaltung obengenannter Verlaffenfihaft, 


61. (3. ch Sptridion Bellio, griedifher Handelsmann aus 
Wien, bat die Ehre hiermit bekannt zu maden, daß er gegen: 
mörtige Duft mit einem Waarenlager von macedoniidher gang 
feiner alter Baummolle mit und ohne Bat, und aͤchtem roth 
türtiihen Garn in beſter Omalirät bezogen bat, Gr verſpricht 
die redlichſte und pünkrlichite Bedienung, fo wie die billigften 
Hreife gu flellen. Sein Waarenfager ift in der Bönigl, Daupts 
zu. feine Wohnung aber tu der Katfingergafle zum gold: 
men Kreuz, und iſt auch weiters bey hiefigem Herrn Franz 
Zaver Hopfner zu erfragen: 

Münden den 10ten Jaͤnner 1810. 


An die Freunde der Botanik im Königreihe Balern. 

67. Untergeichneter, weichem gegenwärtig die Direktion Des 

koͤniglichen botanifchen Gartens an der Ludwig : Marimiltands 

tät zu Bandahut anvertraut ift, bat die Ehre, alle Bo: 
tanifer und Freunde der Botanik in Balern einzuladen, Saa⸗ 
men und lebende Exemplare der Pfianzen, die in Diefem Gars 
tem gezogen werden, gegen folde, die Demfelben fehlen, ums 
sitäufhen, 

Vorzüglich wuͤnſcht er aber von 
Diefenigen Prlangen zu erhalten, 
Kreifen des Königreichs wild wachfen, um auf Diefe Weile in 
Antgen Japren eine volfkändige Flora Baierns zu Staude zu 
bringen, und den botaniſchen Garten der Univerſttaͤt in einen 
baleriſchen Mational:Garten um juwandeln. 

Kein Koͤnigreich im rbeinifhen Bund bat eine fo reiche, 
fo marmigfaltige, prachtvolle Flora ale unfer Vaterland, Mom 
Bodenſee bis zum Atterfee, vom Drteler und yon Hockner bis 
sam Sichtelberge und zum Böhmermalde, naͤhrt unfere water: 
Kndifhe Slora die Apenpflanzen faft alle, und die meiften 

anzen der Sbenen bes Binnenlandes in Guropa. © Fn eiten 
5* Kreiſe Balerns, im Eiſachtreiſe i De Flora reicher 
* im ganzen Köulgreiche Preußen, ais im ganzen eut opaͤlfchen 


den Botanikern Balerns 
welche in den verſchledenen 


tannien. 

"Bon der Agave americana und Cactus Opuntia, Die um 
Boten wild wachſen in Gefellfchaft son Iasmin, Oranatbäus 
men, Sphannishäumen, Azarolen, Pineolen, Delbäumen, 17 


und Eorbeern, bis zur Linnea boreslis, zur Aruied 
sis, Artemisia glacialis , gentiama nigalis und na, bie 
dem Meere vom A 
» die nur bis 


en Nanunkeln, Anchronen und Sarifra⸗ 

ya von gi guet: wuchern 

t bier deynahe keine ng aus den Of ei der euro⸗ 
—— PETE Vera ⸗·⸗ 
Nicht leicht wird in irgend einem Bande dem vaterländifchen 
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Botaniker for hoher Lehn ber füßen Arbeti für Waterfanb u 
iftenfchaft Ar Theile. Laſſet je mit vereinten Rräften * 
der Flora Europens den ſchoͤnſten Tempel dort ji 
bau, mo die holte Göttin ſelbſ Die koſtbarſten Mareriafich 
58 demfelben fo reichlich fpendete — in -unferm Waterlande 
aiern. j 
Land ahut, den 4. Kar. 1810. * 
If. Ang. Squtees, M'D-. 
Fon. bater. Rath amd Profeffor dei 
allgem. Naturgeſchichte und Bota- 
sit an der Ein. Ludwig Märimr‘ 
Hans : Hniverfität. " . 
— Diet 


.59.. Bon dem Herausgeber drs allgemeinen Kamerals Kor: 
zefpondenten, Deren Profeflor ıc, Dr, Hartl, find bis jege 
folgende. Schrifien in meinem Verlage erfchienen : : 
Orugplinien einer Tpeorie des Staats (der Staatewiſſenſchafts. 
3 des Geldes und der Staatswirthfhaft, wie aud der 
Grsiepung und des Unterrichts, gr. d. 1805..9.Ör, 36 Er, 
De wine — ae ‚politicorum indele gr. 8. 1805 * 
4 Ör. 15 Er. 
GSncdelopaͤdſe der gefanmten Seldöwifienfhaft 1ter Theil, nd, 
Her die Geſchichte und eine a eine Theorie befielben ent. 
hält. gr. 8. 1806. 1 Rthlr. 1 G,2.30 8, . 
Weldes find die beiten Ermunferungsiwittel zur Aufnahme dep 
Aderbaues? ine km Jahr 1804 von der Reipjiger öfono- 
mifgen Sorietät gekrönte, nunmehr mit vorgüglicher Rüdk 
ſicht auf die ökonomifche Literatur bearbeitete und. fehr wer: 
moehrte Preisfchrift. Mebft einer gleichfalls neuen Einleitung, 
weldie den großen Werth und die Rothwendigkeit der Be; 
‚ fürderung der Landwirihſchaft jur Abwendung der drügen; 
den Theurung und des Daraus entflependen Gleudes, wi 
auch das Verhäftnig des Aderbaues ur Fabrikation, In 4 
zum Dandel hiftorifch und politiſch darftellt, für Staatewir: 
the, Delonomen,. Rameraliften und Polijeybeamte. gr. 8, 
1800. 1 Rihlr. 12 Sr, 2. 15 ir 
Allgemeiner Rameral:, Dekonomie:, Forfte md. ie⸗ 
Kotreſrondent für Deutfchland; Iter Jahrgang für 1806 ir 
2 Bären. gr. 4. fonft 5 Rthlr. oder og fl. — iegt im ber 
oder 5 fl. — netto, 


abgefegten Preis 2 Rihlr. 20 Gr. 
ter Jahrgang für 1807, 1808 +. 1809. 


Deffen 2ter, 5ter, 
(im Gonmiffion.) 

Softematifches Handbuch der Ammtlihen Staats: and Rame- 
ral + Wiffenfhaften 1. Theil, oder volfländiges Hand. 
bud der Poltzepmwiffenfhaft, Iprer Dülfsquellen 
und Gefchichte mit Rücdficht auf die neuefte Gefehgebu 
und Literatur der Polizey. gr. 8. 1809. 2 Rthlt. 16Gri a. 

' Ich, Jakob Palm, bi 
Buchhaͤndier in Grlanaen, 


in Erlangen ift erfchienen und 
gen um bepgefepten Preis. zw 


Stepbani,, D. Heine‘, Eoͤnigl. baler, Areib:, Schul. und 
Kirheiratp, ic), Wink jür Vervo Ukommung did Kon ſi 
manden- Interriht3.. Ein Sommentar su deffen. Lein 
laden zum Meligionsunterrichte ge. . 1610. VL "und 200 
Seiten. Preis. 26. Gr, oder ı f. 15,.Er. rhelniſch 
Inyalt: infellung & d 53. Grfie Abtheilung 

Ueber den Stoff und die Yorm des Ronfiemanden + Iinterrichte 

überhaupt, ©, 35 — 140, Zweyte Abtheilung: Spezielles 


60. Bey Yop. Ta Palm 
durch ale Buchbandlun 
haben: 


& 


i ur sorchuäßigen. Griheilung Des ‚Sonärmandre, 
—— —X nsihelfung ; Leber Die 


terrichte. © 41 
jwutmäßige Fererlicjkeit, ment der Vaterricht Sir eigen! 
und zu febließen, und die onſirmatlonshandlaug vor zu ia 


1.8.80. 


WE 
Preis -Ausfehumdg Fs > 
dem Merle: Heben großer Deu then ꝛc. 

ich, „folt valleudet, werden , Farm der geheime 

mit audern literarifchen Gegenftäns 
Biographien verfertigen. Gr 
beftinmt zu erwähnten 


en. 


bar 
das, febald. 

. Roth von Klein, zu ſeht m 
"den — * — 2** 
ſetzt daher ens keibuugen, 
Werke, folgende Preife aus: Auf die beſte Biographie Frie⸗ 
drich des Großen 45 Dukaten, Karl V. 20 Dutaten, Luthers 
36 Dufetpt, Mefarichtene 16 Dufatert, -Klopftodd 25 Diüfaten, 
Schillers 35 Dufateir, Der Kaifertn Katharina il. 56° Dutatem, 
"pes Prinjm Süden 28 Dutäten, des Kopermitus 16 Dutaten⸗ 


Sallıra 16 Dübaren. . —— 
Be Eetichiedenhelt dieſer Priſe if beſonders auf Mi hon 
detannten Boratbeitungen u den Biographien Rick ge⸗ 
nommen. Die Preisfetiften Iminen wor dem 1. Auguftıgto 


mir verſchloſſenen Namen Ver Verfaffer und eindn Balpforuche 
un Ay etugefandt merden: = Mär verbittet AH undeutliche 


Gandtägriften, ud Sendungen nit Yer Briefooht, ° Die Ber 
urtheifumg der Preisſchriſten überkiktint! ein Ilterarifcher Muss 

$ de6 Hiefigen Mufeums Karl Stephatie Die Er: 
Tekerniffe zur Biogrrchte ſind in der Abhandlung: Ueber 


ebenssefhrreibengen ve. von geh. Rath von Klein 
dane gi beftttmmt, Mehrere eingegangene Preisfäriften ver: 
enfaffen und, an Unpartheylichkeit und am den Wunſch zu er: 
immer, ſchoͤne und craftvolle Darftellangen flart weitläufiger 
46 erhalten. Den Beligern der zwey eriteir Wäirde der Leben 
‚gießen Deutfcher nice wir dekaunt, daß der Ste, wie und 
tk Fofle und in Oktad erfiteren und zu baden find. 
Mannheim ‚den 37: Dei. 1800. 
— Pränumetatton: Gomtotr. 


7, Eine Tlegerbiindin von der beiten Mage ſtehet feil. 
Das Vebeige iſt im Comtoir Diefer Zeitung zu erfragen’ 





' Kabhrioht. 3 rohe 
Endtögefchter' bat die Ehre,‘ ein verehrungswuͤr diges Pub, 
Mun zu benghrihtisen, da in ſeiner Fab ile me Pilgersheim 
alle Sorten von Leder, ganz auf speinländifhe Weift bearbei⸗ 
tet, ad ine-der männlichen Durattehf een fo zu haben find, 
wie im feiner Rieberlage iu Dänchen ins Haufe des Herrn 
Kaufmann. Ihiebau in der Kaufirgergafie Neo. 76., und em 
gieytE fih u genrigtem Zufprudh. 
Meinchen: ben’ 2uten Ott. 1809. 





Zanaz Maper 


€ zu. Dem’r6; d. Font des Hrn. Verhard Krimers 
Sugrimert son Mann Hein hier an» wer Verſendungen bat, 
A noͤmlich nach Düfeldorf, Adın, Koblenz , Brantfurt, 
Welten: Darwfladt, Baden Durlach; Heißelberg, Brichfaf, 
Enatbirg; Naftadr, Heilbronn, Aanftadt, Stuttgart, Gm, 
Eringen, Pilingen, Mur, und noch niegeeten. derſeſben Ges 
erden, befilde fih bey Hrn. Anton Reiter in der Yowrne 
RE wreien, wo e3 ut fehe billigen Preis dahin gelie⸗ 
alt, 5 





4 


‚bindelt merden. 


ö— — — — — —— ren — 


:,93a9d:-Verpadınng 

79. Rah Jubalt kdulalich aflergmidigiten Generafz "For - 
Adminitrations - Emijchliräung vorn 77. Dez v. J. er: prael. 
Öten die Monats muß die don dem wach Meuburg verſetzten 
tönigf. Reutbeamten Tul, Beil, bisher im Pacht arbabte-Eir 
henhofer: Jagd nahen ür vorher nach der Schidlichteit des 
Lotals in zmwey, gejoudeite, Dikzifte adgeihrilt wird, in Ge: 
ineinfhaft mit dem Ein. Rentamt Heurau zur weiters Verpach⸗ 
tung an.den Meifpierenden gebracht werden. d 

Diefe Verpachtung wird demnach falve Ratificartione nah 
den allergnädigft feiaefesten Jagdpacht- Bedingnüfen „ die vor 
Ber Verſtelgerung mb werden, zu BWillenpofen im Wirthe 
hauſe am 5ten Februar Wormittags von 9 12 Uhr abger 


Pachtfaͤhige Liebhaber werden alfo Glenn. eingeladen, ben 
der Wıtpadztung an dem vorgejeiten Tag, und in der beflimm- 


Yen Zeit beltebig zu erſcheinen. 


u Alrum Stegenhof den 15, Jan. 4810, 

= Könige. baler. Forftanıt Hemau Im: Rrgenkreife. 

—— Moosmüller, 
Ober foͤrſter. 


81. (2. a) Gs wird ein Semmerleller auf 50 Taf, m 
oder anher ber Stadt, für einen Dierbräner gefucht, D. a 


— — 
7 Es hat ein Dienſibothe legterm Samſtag zwey Bü 
Helden verlehren, werin Das in den eberen und unteren Din 
Een getaufte Kind: und Kalbneiſch eingeſchrieben, und bis den 
tten dich bezahlt worden iſt. Der redliche Finder wird erfucht 
ſolche gegen ehie Erkenntlihkeit dem Jungmetzger Korblan 
Phermader in Den unteren Bänfen Nro. 4. zu überbringen: 


Gute fhmwarze Dinte die Maaß gu 50 Er., wie aud 
Federn, geſchuittene uud ungefänittene, in Du tzend oder eim 
jeln, find im Gomteir dileſer Blätter um ſehr billigen Preis 
zu haben. t 

Röniglides Hof: und Nationaltheater. 

Dienfag, den 16. Der Almanach in 5 Alten und Unfer 

Fi; in ı At. 


€ Fremden: Angeiae 

Den 14. Br. Schrader, Afın. von Kaufbeuern. Dr. Ober 
Tleutehant Baron Beltmanın, Dr. von Ned auf Nutcuried. 
Therefia Suchotolska von Wien. Hrın. Ducrue und Debhr, 
Kaujleute von ee im Adler. Dr. Ettel, Reg. von 
da, im goldnen Bären. Hr. Graf von Königöfelb , kön. 
baier. Kämmerer, im Hahn. Hr. Säringer, Kasfınannsfohn 
son. Uatergtlesbach. 


— — — — 
Sérannen-Auzeige vom iäten Simer 1510. " 
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mund 


Bolitifbe 


-Dienfas 


— — — — — — —— — — 


Franfreid. 

Paris, 7. Ian. Mittewoch ift Boll bey Graf Mares: 
Kart, Minifler der auswärtisen Angelegenheiten des Königs 
reihe Italien, welchem, der Hof beywohnen mir». Den 
31. Dez. ſtarb zu Bordeaur der berüpmte Muſitas ımd Gors 
Tefpondent des Franzöfifchen Zelte, Fran; Bed, in einem 
hohen Alter. ' (P.) 
IIu Der Sitzung des geſetzgebeuden Köıpard am 4. Jan. 
ur Die Staarörhthe Dejermon, Tauber und Berenger das 

BSudget fich Jatx 1210 dor. Nadh Demfelben tod für dleſes 
Yapr eine Summe von 710 arte en Frantken als’ provifori: 
Icher Aredit angewleſen, und ein neuer Kredit von 30 MI, 
St. im Domainen — um das Defizit der Douanen im 

te 130% jun ergänzen. Die Orimdb:, die Perfonal 2tnd 

Hifiat - , “die — * um Fenſterſieuer. fo wie Die Patente 
wii die Zuſah· Geniimen wirden 1910, wie in abe 1600, 
erhoben. (M.) 

Eine Nürnberger Zeltung meldet aus Paris: „Der König 
von Hollaud reist Pirfer "age nach feinen Staaten zurück. 
Das Gerücht, Daß felbige mit Frankreich würden vereinigt wer 
den, hat ſich dis jetzt miche beſtaͤtigt. Es ſollen bloh Arrange⸗ 
ments wegen einer neuen Greatberichtigung und wegen Mer: 
Befferung. ver Douanenfotens in Wirte ſeyn. ! 

&r. kaiſerl. Majeftät baden der Königin von Holland den 
prächtigen Pallaft geſchenlt, den fie in der Straße Gerutti be; 
wohnt. 

Das Seräͤcht erneuert ſich, daß der Kaiſer vorerſt nicht 
vach Spanien abgrhen werde. Die Sachen find daſelbſt fo 
mwrit gedleben, dat feine Gegenwart dort nicht für mörhig ges 
Yalten wird. Man fept hinzu, daß der Kaifer vorerſt nach 
Rom'ımd Neapel reifen, und ſich daſelbſt em Paar Monate 
atr fhalten merde. 

Herr Pierrelot, viren der teühfler Banquiers zu Paris, 
HM zunt Generalintendanten des Hauſes Der Kaiferin Zofephine 
Adannt. 

" Man foricit om der Ahrftellung eins Staatsraths als Be: 
nerafirefior des Bachhandels. Iwen Maitres der Reqüeres 
ler ihm als Affefforen und noch zwoͤlf ordentliche Raͤthe bey ⸗ 
gtgebeu werben. 

Das Journal de hEmpire meſdet us Maͤuchen vom 25. 
Dep: = ms Deſtroich ehren Beweit don dent guten Einver⸗ 


BER: 


ee? 


tt 


Mir Seiner kduigl. Majeftät vom Bolern allergnäbigftenr Privilegium. 





on .% 


16. Januar 18140. 
— 





flindni zu geben, daß nad ——8 des Friedens 
fiwifchen bepden Regierungen herrſchen fol, Hat unſte Regie: 
tung bie Sefte Nro. 4 und 5 von Der prriodifchen Schrift, u 


„‚ser dem Titel: „Materiallen zur Geſchichte des Öfterreichifchen 
Revolutionkrungſyſtems,“n wovon die erſten Hefte von dem fran 


zöfifhen Journalen verſchledentlich dudgezogen und überfegt 


wurden, unterdruͤckt. Diele beyden 'Defte follen noch fehr 
“merkwürdige Tpatfachen zur Bejgichte ded Tegien — enk: 


Hatten haben‘ . 
Solland, 

Brügge, $. Ian. AMe Natioralgarden der Rosdarne 
ſind entlaſſen. — Die Englaͤnder werden gu Vlieſſingen vers 
abfhent. Sie haben felbit die Türen umd Fenſterladen der 
Häufer, welche ſie bewohnten, verbrannt. Auf Ihrem Rücdzug 
folgte ihnen bloß einiges, Gefndel. Der Feind hat ger keine 
Gontridution erhoben , bagegen aber faſt alle Zugpferde weg- 
gensmmen, Middelburg bat nichts gefitten, Den Ziflen 
Dez. ward zu Blieftugen eine Proffamation bekanat gemacht , 
worin man den Bewohnern vor Walchern meldete, daß ihre 
Tafel defurttiv mit Frankreich vereinigt ſey. PD.) 


 Itaften. 

“Mailand, den 51. Dez. Daß der Vizekbnig in der 
That verehrt, und gelicht wird von feinem Volke, davon gab 
De allgemeine Stinmung der Gemüther während feiner Abs 
wefenpeit eiten tührenden Bereit. Viele verzweifelten ſchon 
an feinem Miederfommen; mit unverbaltener Trauer ſprach 
man Bayer, Cinige firchteten, er werde nad Spanien, andere, 
er werde nach Rom, oder Meapel, oder Illyrien geben. Arte 
dere tröfteten fih mit Napoleons Worten, Die er einjt den 
verfantmelten Noradeln vom Throne herab fagte: Gugen wird 
Bünftig euer König ſeyn! 

Plotzlich verbreitet fh mim die alfgemeine Freude, meil der 
Bizekönig von Parts aus Vefehl gegeben, Arbeiten wieder ans 
zufangen, melde man elngelellt hatte. Riemand zweifelt mehr 
an feiner Müchkehr. „Cr it die Güte, die Liebe ſelbſt!“ ruft 
jeder, und denkt dabey an Die zahlloſen Gutthaten, Die er und 
feine Gemahlin im Stiffen üben, Sie viele Thraͤnen trofnet 
nicht die hereliche Auguſt a im Verborgenen! wie viele Gebete 
ſteigen für fie gen Hummel! M. fd. W.) 
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I" * 
* Neapel, den t. Jan. Das Porteſenille des Polizey⸗ 
‚minifterinme iſt proviſoriſch vo Kriegeminifter Daure über: 
geben Morde, (@. N.) 
Defterreid. 

Bolgende beyde Proklamationen erfhienen im Druck und 
wurden an die Mitglieder der adelichen Infurrektion vertheift. 

1) „An die adelihe ungarifhe Infarrekjtion. Dem Bey⸗ 
fpiele Eurer Ahnen getreu, Guerm König mit Liebe und Ge: 
horſam ergeben, von der reinften Anhönglichkeit für Ger Bar 
terland bejeelt, mit Dannöfraft und dem beſten Willen auss 
geruſtet, ſeyd Ihr nach dem Gelſte der Geſehe auf Meinen 
Ruf in bedeutender Zahl herbeygeeilt, um zum Schutze des 
Tproned, jum Schutze eurer Brüder, au dem nun geendeten 
Kamzpfe Tpeil zu nehmen. Ich kaunte ‚Gure Tapferkeit, war 
Zeuge Gures rafllofen Beſtrebens — Guch vollkommen braush: 
Bar für Eure Beltimmung zu mahen; fah mit Zufriedenheit 
die glücklichen Erfolge diefes Beſtrebens, und rechnete nun mit 
Auverfigt darauf, daß, fo wie ſchon viele Einzelne, und ganze 
Schaaren von uch glänzende Beweife von Heldermuth gege⸗ 
ben haften, auch Euer gefammter zahlreicher Körper am Tage 
der Schlacht, mit Meinen, von ganz Guropa hochgeachteten 
Armeen wettelfesn werde, ‚um den, Feind aus dem Herzen ‘der 


Monarchie zu entfernen, um ben Staat durch entſcheidende 


Streiche zu retten. Der Friede hat num Guren edeln Anſtren⸗ 
gen ein Ziel geſetzt. Mit herzlichem Danke für das, ‚was 
Ihr geleiftet habt, und was Ihr zu leiſten bereit waret, ‚cnts 
laͤßt Euch Euer König. Nehmt hin in den Schooß Eurer Für 
miflen das lohnende Bewußtſeyn erfüllter Pflicht gegen Fuͤrſt 
und Vaterland. Erhaltet aufrecht Den Heldenſinn · Eurer Väter. 
Nie muͤſſe bey Euch erloͤſchen jene Nationalkraft, die furchtbar 
dem Feinde, mwohltpätg und fhügend Euren Ditbürgern if. 
Achtung gegen Eure Borgefehte, Eintracht unter Such, Liebe 
Der Ordnung fey Eure Loofung im Frieden, wie im Kriege; 
und ‚der ſchoͤne Verein kriegeriſcher und bürgerlicher Tugenden, 
den bie Jahrbücher Ungarns darftellen, fichere Euch für immer 
Die Ruhe, und das läd, die der Wunſch Eures Könige, und 
der unabläßige Zwech feines Strebens find. 
Gegeben zu Preßburg den 24. Movember 1809. 
Franz mp. 

?) Ungarns Ede! „Als der Rrieasfturm Ungarns Orän: 
sen bedrohte, da eiltet Ihr von Vaterlands s Liebe beſeelt, nach 
dem ruhmvollen Bepfpiel Eurer Heldenahnen, die Waffen er: 
greifend, auf den Wink Eures Königs berben, Euren Landes: 
sater, Quer Vaterland, Cure Konjlitution, Eure Kinder, Euer 
Eigenthum zu vertgeidigen. — Guer guter Wille, Eure Folg- 
Tanıteit, Beharrlihkeit, Gure Anlagen und Fäpigkeiten, Euer 
hoher Zinn und Heldenmuth haben Euch ſchnell zu Kriegern 
gebildet; und Ihr Rander da, eine Delbenfchaar, wpll Innerer 
Kraft, welche felbit den Feind zur Bewunderung und Bereh: 
rung zwang. — Mur wenigen von Euch bot fih die Gele: 
genpeit dar, fi mit dem mächtig einfturgenden Feind zu mer 
fen; aber felbft diefe wenigen thaten miche, als bie gerechte 

» nn ° ’ - 


‚des ſchoͤnſten Ruhms ausüben, 
Morte zu bezeichnen, der edlen, tapfern ungarifchen Nation 


‚fertleben. — 


Anhaͤnglichkeit. 
‚chen Geſilde, in den Sichoof Eurer Angehörigen, und nehme 


Welt von unerfahenen = unvorberelteten Neufingen damals mit 
Billigkeit erwarten kounte. Ich, Gugr Beldperr, det ·jedet 


Ungemach des Krieges treulich „und unverdrtoſſen mit, Euch 


theilte, war Zeuge. — Ih ſah Einzelne von Euch Thaten 
Eurer glorreichen Ahnen, Thaten des kuͤhnſten Heldenmuths, 
welche, um fie mit Einem 


würdig find. — 39 ſah mande Gurer Brüder, ihr edles 
Blut vergiefen, und als Opfer fallen für Das theure Vaters 
land, für die goldene Brepheit der Ahnen. — Ruhm bed 

ie Gebein; der Segen ber Nation hallt ihnen nah und Ihe 
Name und Andenken mird in den Annalen des Vaterlandes 
Euer König, Ener Baterland,_ Euer Feldbere 
dankt für ECure Liche ud Berritwißigteit, Eure Treue und 
Run ift Friede! Ziehet beim in Gure väterll⸗ 


die Gnade, HOnld und Zufriedenheit Eures Lönige, die Liebe 
und Adtung Eures Feldherrn, den Dank Gures Waterlandep, 


‚und die Berfiherung jedes Gerechten mit, daß Ihr Eurer Dels 
denvaͤter, Gures Ruhms — Euver Seltft würdig fepd. Und 


fo werde Jh Euch, ich bin deſſen verfichert, jederzeit finden, 
fo oft ‚das Baterland und die Konflitution in Gefahr fer 


und Euten ſtarken Arm zum Schub auffordern follten. Cure 
‚herglihe Liebe zu Mir, Ener unbefhränftes Zutrauen freut, 
‚ehrt, und macht mich glüclich. Mein Leben fol, wie bis 


jest, auch Tünftig immer dem Wohl Meines Königs, dem Glück 
des Baterlandes gewidmet ſeyn! — Gluͤck, und Gottes Segen, 
Deine Liebe und Achtung mögen Euch begleiten! — 
Ofen, den 18. Dejember 1809. 
Joſeph Palatin."” 
(NR. 3.) 

Das I. d. I'Eımp. enthält folgenden Artifel aus Wien, 28 
Dez. Der vormalige Intendant von Tyrol, und einer der 
Daupturheber der Revolution, Hormahyer, ſcheint bep Dofe 
feinen Gredit wieder erhalten zu haben. Cr hatte ihn einen 
Augenblic verloren, weil er am Ente eines Diners, wezu ihn 
Kaiſer Franz allerguädigft eingeladen, ſich erfühnte, Allerhöchſt⸗ 
denfelben um die Grlaubniß zu bitten, fi mit dem Gabinets: 
rath v. Baldacci, dem er alles Unglüd von Tprol Schuld 
gab, fhlagen zu Dürfen. — Mit hoͤchſter Ungeduld erwartet 
man den erjien Gourier aus Gonjtantinerel, Die ungariidem 
Beitungen ſiud mit den widerfprecheuden Nadrihten angefüllt, — 
Es ſcheint, Die Rufien wollen Frieden mit der Pforte machen, 

ilpgeifde Provinzen 

Aus Leibah wird gemeldet, daß in Gemäßpelt einer Vers, 
fügung des Gencralintendanten Dauchh Eünfig an der Grenze 
Deſterreichs folgende Zoll⸗, Haupt:und Greuzämter befiesen 
werden : Dauptzund Grenzämter: Neumarkt für Die Kom⸗ 
merzialftraße nad Klagenfurt; Trojana für die gegen Graͤtz 
und Wien; Gurgfeld für die aus dem Zillier Hauptbezitke; 
Tihadefh für die Pof:und Kommerzialicage nah Agram; 
Gemeiue Armter für den Aommerzialjug;, gegen Kärnsgen. 


t 


Rankse ; geam Steyermapf trodene Grenze: St. Primas, 
Mötting, Sagor; am Saveſtrem: Preuffing, Rat: 
da cb;' gegen Stepermart am Sauſtrom: Gimpel und 
Radna. ’ 2 (u. 8.) 

et Balbern. 


* Augsburg, 12. Dan. Einige Hundert Mann, von det 
franzoͤſiſchen reitenden Artillerie find geflern mit, eroberten üfler- 
veihifchen Kanonen und Munitionswagen durch unfere Stadt 
nach Ulm äbgegangen. 

Dep geheime Rath des Kurfürflen von Trier, Herr von 
Auer, hat ſich vorgeftern in einem Anfalle von Melancholie 
hier eefchoiien. - 

Die franzöfiihen Generale Grandjean nnd Laurencer befin 
der fich ebenfalls feit elmigen Tagen in Augsdurg. 

In Braunau iſt noch eine franz. Mauth; die oͤſterreichiſche 
wurde nad Lambach verlegt. j 

Dem  Bernehmen nad baten bie Bürger von Straßburg 
Se. Mäjeftät den König von Baiern, bey der Zurüdreife don 
Paris einen Tag In ihrer Stadt zu verweilem. Der Monard 
ſoll diefe herzliche Einladung angenommen haben. Ben dleſer 
Getegenpeit joll der Manſtertharm beleuchtet wu * 

(N. 3. 

Münden, den 16. Ian. Geſtern Morgen früh reiften 
Se. Exz. Hr. Geh. Staats : und Komferengminifter, Graf v. 
Montgelas,.mit dem Herrn Dberftpofmeifter, Graf Ludw. 
v. Arco nah Paris, ’ 

Fitrkprümartifde Staaten 

Zu Regensburg iſt eine Baukaſſe errichtet werden, in wel⸗ 
che jäprlih 60,000 fl. fliehen, Hieraus erhalten diejenigen der 
Adaebramnten,, wilde planmäßig bauen, Borfcüffe, und dies 
jenigen, welche ſchͤn ‘bauen, Prämien. Das abgebrannte, neu 


@ gu erbauende Quartier fol ſchnell hergeftellt werden, und Ma: 


pofkonsquartich gekannt werden. '— Der Dt: ‚Staatsminifier, 

Fepr. von i, wollte am 12. Jan. von Regensburg nah 

Freankfurt-abzeifen.- R. 3.) 
Weſtphalen. 

QAfſel, vom 6. Jan Se. Maj. hat folgendes Dekret 
erfaffen: Wir Hieronymus Napoleon ꝛc. Da Wir mit Unfes 
rer Krone einen Nitterorden verknüpfen wollen, der diejenigen, 
welche damit beehrt werden, Unſeret Perfon und dem Staate 
noch inniger widime, und den Wetteifer aller Unſerer Unter— 
thamen errege; fo baben Bir beſchloſſen, einen Drden zu ers 
richten, welches Wir au durch gegenmärtigen offenen Brief 
thun, welder die Benennung des Ordens der Arone 
von BWeftphalen führen foll. 

. Erfer Theel. 

Art. 1. Der Orden der Krone von Weſtphalen ſoll hoͤch⸗ 
ſtens aus 10 Großfomuhandeurs, von denen 3 Oroftomman: 
derien Gaben, 30 Kommandeurs und 300 Nittern beftchen, 
Art. 2 Die Großlammändeurs follen die Ordensdekoration 
an dem Ende eines hochblauen Bandes, welches fie von ber 
Redpten zut Linken pängen, trögen; die Apınmandeurd ſollen 


es deeuzweis über bie Bruſt gehängt, und die Ritter am 
Knopfloch tragen. Die Großkommandeurs follen an Tagen, 
mo fie das große Band nicht über dem Heide haben, das 
Kreuz über die Bruft gehängt tragen. Gie werden alle das 
Kreuz nach bepgefügtem Model tragen. 

Bwenyter Titel, 

Art..3. Der König ift Großmeliter des Ordens der Krone 
von Weftppalen. Dem Krouprinzen allein gebührt von Rechts: 
wegen die große Drdbensdekoration bey feiner Geburt. Art. 4, 
Der Drden der Krone von Weitphalen ift beftimmt, die wills 
taͤriſchen umd bürgerlichen Dienfte zu belohnen. 

Dritter Titel. 

Art. 5 Der Gehalt der Großfommanbeurs, melde ring 
Großfommanderien haben, fo wie aud der der Rommandenre 
To jährlich 2000 Frahken, und der Gehalt der Ritter 254 
Br. fern. Die 3 Groffommanderien follen eim jaͤhrliches Ein: 
Zommen, das nicht über, 12,000, und nicht unter 6000 fr. 
betragen darf, bringen. Art. 6. Wir Gehalten Uns vor, vom 
jegt an bis zum iſten Maͤrz 1810 für die Drganifation der 
großen Kanzley und für die befomderen Statuten des Ordens 
gu forgen. 

Gegeben zu Paris den 25. Dei. des Jahrs 1809, im 
öten Jahr Unſerer Regierung. 

(Unterz. Hieronymus Rapoleon. 

Se, Maj. der Kaifer von Frankreich wub Der Prinz vom 
Nenchatel und Wagram trugen diefen Diden am 31. Dez. 9, 
I. und am folgenden Tage der Bijelönig von Italien, dee 
Prinz Grjkanzler und Der Herrog von Gabor. (WB. M.) 


ürtemberg.. 

Stuttgart, den 12. Ian. Se. Lin. Maj. beſichtigten 
am 11. Jan. nochmals die 4 Regimenter der Kavalleriediviflon 
auf. demfelben Plag bey Göppingen, wo den Tag zuvor das 
ganze aus dem Felde zurüdfebrende Armeckorps ftund. Diefe 
Dieifion mußte zuerſt Mann fir Mann, uud dann in Zügen 
vor Allerhöchldenfelben defiliren. Mach abgehaltener Mufterung 
kehrten Ee. Eon. Maj. wieder nah Stutigart zurüd. Die 
Kavallerieregimenter marfchirten dann, mie den Tag zuvor die 
Artillerie und Infanterie, nach thren angemwiefenen Garnifonen. 

Alerpöchftdiefelben haben ferner, zu Beztugung Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrer Zufriedenpeit mit dem Benehmen des Kommandeurs des. 
Jägerregiments zu Pferd Kömig, des Dberften v. Breuning, 
während des letzten Feldzugs, denfelben zum Komikandeur bed 
Militärverdienftordins ermanıt, 

Auch haben 65 Offizier6, Unteroffijierd und Soldaten des 
Bönigfichen Armeckorps die Dekorationen dee Balferl. frangöf. 
Ehrenlegion · erhalten; fo auch Der Oeneralfeldfriegstommiifse 
Kriegäratp v. Römer, und Generaihirurgus dv. Gonjtantin. 

Se. koͤnigl. Maj. haben des Königs von Neapel Mai. wey 
große Orden des goldenen Ablers zur Difpofltion überlaffen, 
wovon der cine dem Perjog von St. Teodvore, Dberseremp: 
nienmelfter, Dignitaire des Rönigl. Ordens von beyden Sicillen 


“os 


End Ritter des goſdnen Vſieſſezs, und der andere dem Divi: 
fonsgeneral, Oeneraladjüdanten mb“ Colomel- General der 
Garde, Diry, verliepen worden. "om x 
i Helsetien Ar 
Razünd, Wach einem Scähweljerhfatt mird Hert von Tg: 
geuburg aus Bündten, der biedahln Me Herrſchaft Räͤzuns 
für Faif.' Öfterr. Rechnung verwaltet hatte," Diefe- Bermaltung 
einftweilert im Namen det franz. Reglerung fortführen. 
"Bern, den 5. Der." Die imglünfliche Perfon , deren wir 
wor eintger' Zeit erwähnten, iſt an den Folgen des erhaltenen 
tollen Aundsbig geftorben. Da rinige Perfonen auch von tofr 
len Haken gebiffen worden; fo ift diefen Nachmittag von Sei: 
den einer hohen Poltzey pustiiivt market, Beh Bimich 24 
Stunden alle Kägen, die fih ia der Stadt Ber oder deren 
Eropedesiit befinden, dey 16° Ftanfen Strafe dem’ Wafennet: 
fer übergeben werden ſollen. : 
Bern; den 9. Jan. WVom Frenfag'dem 5) bid dieſen 
Abend·, find uber god Katzen dein Waſenmeiſter übergeben 
worden, ohne mas ſonſt privatim abhanden Bar, ‘ 
eine, ih Sirbemihal, den 6.’ Yan. ° Insder 
Müternadt vom 2. und 5. dies Monats hatien wir ebenfalls 
Ein. Merror Arten · Himmel zu Sefrachten- Es beſtand in 
einer langen ſchlangenfoͤrmlgen Geftafr, die ſich nachher in Fine 
runde Scheibe kotzentrirte. Sie dauerte ben 15 Minuten; 
Sr Glanz war fo ftart, daß die noch marhenden Ehrmohner, 
A bee Meynung, ed brenue irgendrdd, die andetn aufweckten 
* 3,7 » X Ba BY: u 
BermitdriiWihr ten. 
Somburg Nah einem fo eben vom koͤn. Oberamt 
Oe hringen eingelaufren Schreiben bat am 28. Dev. J. 
in der Schuppach ben Dainhard-, in dem Stalle des Bauern 
Abrecht Baumann, rim mütender Fuchs eine Ruh ‚gebihten , 
vie fofort ebenfalld wütend und im Parorismub der Tollheit 
Edtgeihlagen wurde. Sb. My. © 
er Gtneral Abterdreüf, ein Haupturheber ver lebten Rer 
veliion, har zur Erkenutlichkeit das fchöne Schloß Lukue im 
Ber Provinz Weſtgotyland erhalten. au. 3.) 
+ IT Tr — 0 . 
gr wey Dilen Madagdnypolz beſter Shratträr fd zu 
tkanfern Wii a ‘ 


7 * — — — J 
Von 1807 bis 1809 dieſe 3Jahrgůuge politiſche Zei⸗ 
tung ſind zu haben um 6 fl. D. ü. 


© 8 Wh Buchaodier⸗ Fleisgmanı allhier wird Das 
az itemauuſch eingerichtete albjahr⸗Vergeichniß Der neueſten 
Bücher mentgeidlich ausgegebeg. 
#4 Bey dem Boch hãndler Joſeph Linda uettnfihter ie zu 
haben? 


Oaror cher · Galeuder von L. Weſieuricher, 1Fter Jahrg. Mit 
7 Rupfera· 12. Muͤnchen. 840, broch⸗ 2 
e . Om gang Weber geb, , 28 2, I 





J 


Proszer,\K. von, Über kirchliche Meuerumem. Gi r 
an das nr Münden. 810. — br 
— — Ein Wars am die Tyroler von einem T 
leicht ein Wort zu ſeiner Zeit. 8 810. ———— * 
Ein DVerzeihniß der neueſten Bücher iſt gratis su haben. 

” 86, In der umterjeichneten Bu sank 
2 meue Bücher nr baben: . as Audruaee 
Ber volltommeme Jäger: mit dem Berfleh: Hunde und fichere 





a. — Sorjineifter 8. Hoſmmann. Mit Kupfen, 8 
1.45 Er. * 
Amnae de Gotha pour l’annde 18:0. 13. 1 . " 
an teufh: 1 fl. 24 Er e a 
lage und Troft zum neuen Jahre 1810, von I: H. W. 
fürl. 8. ab. 12 te — — 


Welche Dienſte hat Baiera in den Jahren 1805 und 180 
Frankreich geleiſtet? Eine hiſtoriſche Unt 
heb Wahrmuth. 8. 18 Pr. — * * 
Ein vollständiges und brauchbares Buch von verto enen 
ı Blichftaben zur Bezeichnung der Namen: mit allen -mägli- 
„sehen zen nach dem Alphabethe geordnet, und 
nasb- dem-neueften Gefchmack auf 13 Platte — 
— FA 30 kr. 3 ATRIR Seffeshen 
Innerhalb vterzehn Tagen erſcheint im imferm Derlage nach 
fteheade wichtige Schrift über den Hopfenban van * 
Profefler Heremann im Nürnberg, 
Vollſtaͤndige und gemeiniofliche Belehrung über deu Hopfenbau 
Baiern. Zum Beſten der Band: und Spaatswirtbichaft. 
NRebſt einem Anhange, welcher einen neiten Borſchlag ent: 
hätt, nie weniger Auslagen Arbeit mud' Gefahr ala Bläher 
Hopfen zu banen. Mir 2 Kupfert. gene. 
Wernjegt, wunittelbare Veſtellungen anf, dafelbe bep uns 
t,.erhält das Gremplax, nachher um -4j5 des Ladenpreiſes 


wohlfriler. 
Steintſche Vuchhandfung ven Nürnberg, 
» wohnhaft im der Kaufinger⸗Gaſſe 
ı oberhalb der Hauptwache. 
— — ———— — 


Der allbeſtebte Königsraud, das las zu-1s PER ie 
auch der eugliſche Wundraffent, das Sräc je 12 * —* 


im Gomtoir dieſer ZJeitung zu haben. 
— — — —— — — — — — 





Feremden—Anzeige. 

Den 15. Jan. Hr. Ripp, Kſmn. v. Un: Sr. t, 
bite v. Augsburg, im Adtern Kr. Woeripheimber, 2** 
Regengburg. Hr. Prager Kfnin. v. Oſterkeig, im Dahn. Sr, 
Gemeiner, Zufizeath von Regensburg. Dr. Sahrıbaher, Gaft: 
geber von Landshut, im der Ente. Hr. Miller, Uhrgeh ro— 
marker von Liz. Dr. Degrinis, Megot v. Augsburg.  Mäd.n 
Sera, Masch. Modes von Wien. Sr. Waldſchenidt Obert⸗ 
Heutenant von Hildburghauſen im Kreuz. 

Die 1006te Ziehung in Münden ik Montago den 
15. Jannar 1810. unter den gewöhnlichen Formalitäten wor ı 
ſich gegangen, mobey warhftehende Rugmern zuin Borfchein 


Bamen:- , y fi 
Ra .m, WW 8 m, . 
Die 1007e Ziehung wird den 5, Februat, nnd inzwiſchen 
die Harte Siadtamhefer Bichung den 25. Jaf vor’ fidrigehei. ’ 


Drusfehler. =, 
In der geſtt. Zeitung muß Ep. 61. 
Hier gelelen werden: in Grantfurt.. . 
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Spenuien. 
Die franz. Joutnale ‚geben folgende Nachrichten aus: 
Madrid, 27. Dez. Die Rede des Kaijers hey der Er⸗ 
Öffnung Des gefehgebenden Körpers hat hier die lebhafteſte Br: 


wunde rung ertegt, und verwandelt unfere Hoffnung, Zum bald 


bier, und die Eroberung der Daldinfeh beendigen zu fehen, im 
Gerißheit. Ja das Vertrauen auf die Fortſchritte, welche die 
Segenwart des Kalſers bewirken wird, it fo groß, Daß man 
ſich ſchon mit einem Plan zu der neuen adminiſtrativen Ein: 
stheilung Spaniens befihäitige, Es wird, fagt man , in 38 
Sntendangen-getheilt werden. — 

Der König erließ den 20. Des. folgendes Dettet: Zu 
Madrid fol ein Mu ſeum der Maleren errichtet werden, 
weiches aus allen öffentlichen Anftalten,. und felbft aus Unſerm 

Pallafte die Gemaͤlde erhaͤlt, weiche zur Vervolliiändigung ei: 
nee Sammilung ‚der verfchiedenen fpanifhen Meifter erfodert 


: werden. Berner. foll eine andere allgemeine Sammlung dev 


berühmten Maler der. nämlichen Schule angelegt: werden, damit 
Wir Ddiefelbe Unferm erhabenen Bruder, dem Kaifer der Kran: 
ofen mit dem Wunfche darbieten koͤnnen, fie in den Sälm 
des Muſeums aufgeftellt zu feben, woſelbſt diefes Denkmal des 
Ruhms der franifhen Künftler als Unterpfand des aufrictig: 
flen Brmdes beyder Nationen dienen wird. — Unter Denen 
gu Unſerer Difpofition ſtehenden Gemälden follen diejenigen 
ausgewählt werden, weiche zur Verzierung der für- die. Gortes 
und den Senat beflimmten Säle nörhig fcheinen werden. — 
Ein anderes. Derret vom 10. Dez. enthält nad) folgender 
Ginleitung: In Betracht, daß es dem Geift des Evangeliums 
ſo wie der Reinheit der Difeiplin. in den fünften Jahrbun: 
Derten der Kirche mwiberfireitet, wenn der geiſtliche Stand dur 


zichterliche Brihaitigungen von den feinen gebelfigten- Dienft- 


harakterijirenden Beerichtungen abgegogen wird ıc. Die Berfür 
gung ,. daß der Geifilichkeit von jegt an alle richterliche Juris: 
Biction, buͤrgerliche wie erimiielle,. vollig. abgenommen ift. 


«Die Madrider Zeitung macht über diefes Dekret folgende Be: 


trachtungen: die pnnenieng und Rechtmäßigkeit der Beweg- 
gründe zu einer von den aufgeklaͤrten Syaniern, Freunden ih: 
res Daterlandes; gewänfhten Moaßregel, bidarf Feines Sommen: 


start. „Mein Rei if nit von dieſer Welt,“ fagte 


und fo war auch die Lehre, welche die drey 


Jefus Ehriſtus, 
Wenn ſeudem bis 


enfteen Jahryunderig der Kirche predigten. 


zum 12tem das Prieſterthum im Dunkel. des. Tribunals der 
Pöniteng fih in die Handlungen der Ehriſten mifchten, fo ma: 
von feine Urtheile niehr Corteetion als Züchrigung. Als aber 
ein Mönd die Decretalen auffekte, mußten die Grundfäge der 
Rreitfüchtigen Jurisdictlon des Elerus Play machen. Diefe 
Autorität erhielt freglih eine Art vow Sanctiom durch die Bat: 


ferlihen Gefege, melde erlaubten, zur willkuüͤhrlichen Entſchei⸗ 


dung der Biichöfe feine Zuflucht zu nehmen, 

Ein fupponirted Geſetz vor Gomjtamtim ward, ungeach⸗ 
tet feiner Unaͤchtheit, und obgleich man feine Ontftehung. bis 
zu Theodoſtus Zeit pinauf führte, ein wirkliches Geſetz Karls des 
Großen. Man wollte die ungureichenden andern Geſetze Des 
Reiche, ſuppliren. Es war bloß die Wirkung einer Bewilligung 
der Fürſten. Bald bildete ſich die Meinung, dieſe Königin 
der Menfher, mit Huͤlfe apoerppher, veränderter, fchlecht aus: 
gelegter Terte; und die bürgerlichen: Geſetzbuͤcher unterwarfen 
ſich zeritörenden Grundſaͤtzen der naͤmlichen Religion, worauf 
diefelbel jich ftühen. Vergebens machte die Eiſerſucht der Großen 
Reclamationen. Weder . die Großen noch die Fuͤrſten ſeibſt 
befaßen hinlänglihe Macht oder Kopf, un den Kauf: diefer 
Uſurpatiouen zu prinmen. Die Gritit mußte ein Gebäude unter: 
ange defien Orund auf Leihigläubigkeit und’ Aberglan: 

ben ruhte, und Die geſunde Pbilofoppie mußte die uatuͤrlichen 
Grundſaͤtzo der Organiſation Der Staaten an das Tageslicht 
bringen. Ran fing die jo ſolgenreiche Waprheit ſich zu ver: 
verbreiten an, die Kirche fey im Junmern des Staats. 
Aber Spanien nährte in- feinem. Schooße eine Autorität, welche 
Aufklärung haffte. Raum daf dort ein Schritt geſchah, die 
monitrofe Berwirrung den geiſtlichen Tribumäle zu unterdrücken, 
wo die eivige Dauer der Prozeſſe neh die unzähligen Mängel 
der Verfaſſung vermehrte, ır. 

FdFrankreiſch 

Paris, 8. Jam Sonnabend wohnte der Kalſer im fra: 
zoͤſiſchen Theater der Borftellung der Scemiramis bey. 
Ben feiner Ankunft halte der Saal. mehreremal von Applau: 
diſſements wieder, Se. Maj. blieben bis zu Eude Der Tras 
gödie. P.) 

Deutfäölan® 

Die durch Öffentliche Blätter verbreitete Rachricht, Daf dee 
Stadt Frankfurt ein anderes Schickſſal bevorſtehe, iſt falſch. 
Im Gegentheil hat man die ziverfihtliche Nachricht, daß der 


a9 H 


Einft Ptimat eg kald zu Frankfurt eintreffen, . und ficher 
= nu Naphleon beywohnen , Bon den 


L. Hankuife? abgeſch iaten Yärftorimatir - 


en tuppen find in verfloffener Woche 10 verbächtige Pers 
fonen , meijtend Juden eingebracht und nah Mai reandror: 
tirt worden, am mit den daſelbſt verhafteten Rändern Bonfepnz 
tirt zu :werden. Dan hofft, daß durch die ergriffenen zweck⸗ 
au iger inftalten, die Rhein + 
Diefen gefährlichen Menſchen gefüubert fern werden, da man 
vie Anführer bereits in ber Gewalt bar. — Einiges Geſindel 
von Diefer gefährlichen Bande hat fih in Mainz eingefchlichen 
und vermittelſt Anſchlaguug am einigen oͤffentlichen "Pägen ge⸗ 
dtoht, die Stadt in Brand zu fleden, wenn Geld nicht frey⸗ 
gegeden würde; auch fand man in der Gegend des Pulverma⸗ 
gazius brennbare Materlalien zerſtreut. - Allein die Wochſam⸗ 
Weit der Poligen vereitelte dieſen hölliſchen Man, und gewiß 
mird dieſer Auswurf der Menſchheit ber verdienten Strafe 
"nicht entgehen. (Rh. K) 
Gtalien 


“Mailand, 6. Jan. Der Ritter Appiani, erſter Ma: 
ker Er. Mojeftät des Kaifers, hat vor einigen Tagen im foges 
nannaten Fuͤrſtenſaal des Lönigl. Schlofies ein Brröeogemäde 
vollendet, Das von aflen Sachkundigen für ein Meifterfläd ber 
nevern Runft >eachtet wird. Ss enthält folgende der: Bul: 
San überreicht der Minerva einen Schild, auf weichen Mapo⸗ 
feons unfterbfihe Thaten abgebildet find, “Die Göttin des 
Sieges ergreift den Schild, und bewundert die treffende Dar: 
ſellung. Minerva, Die In der Mitte ſteht, erklärt mit fickt: 
borem Wohlgefallen der Muſe der Seſchichte Die einzelnen Ge: 
genftände, und Diefelbe ſchrelbt Minervens Erzäplung auf eine 
Tafel , Die fie auf den Ruͤcken der Zeit lehnt. Die Zeit aber 
tritt De Bücher und Schriften, welche die Thaten aller Dels 
den vor Napoleon enthalten, mit Füßen. Ihr zur Seite fies 

zwey Genien, mit einer Samduhr in der Hand, die den 

all des Sandes aufhalten. Die Fama endfih ſchwingt ſich 
im Die Luft, und kuͤndigt die Großthaten bes Helden allen vier 
Erdtheilen an. Diefe find mit ihren Atrributen als vier Fraueu- 


jhmmer auf den vier Selten um fie her verfammelt, und drü⸗ 


den ihre verfchtedenen Gefühle über Das, was die Fama ihren 

verfündigt, aus. Dan Hält diefe Allegorie für eben fo gluͤck⸗ 

ti erfunden, als geiſtvoll ausgeführt. (u. 3.) 
Defterreid. — 

Wien, den 7. Jan. Die Deukſchrift, mit Deren Ab faſſung 
der Erıperjog Kart fi befhäftigte, wird mun, wie man vers 
nimmt, nicht im Deud erfeinen. Se. kaiſerl. Hohelt erſchei⸗ 
mer jet in Begleitung des Herzogs Albrecht Öfters im Publi 
tum: — Man ſoricht von einigen Abänderungen des Defrets 
in Betreff der@infieferung des Luxubſilbers. Es If aber bie: 
Falls noch nichts Dfizielles bekannt. — Im den beutfchen 
Erbſtaaten und In Ungarn herrfhen no immer Faule und 
Mervenfieber. 

— Wien, den 10. Yan. Unſer Gurd hat heute Feine weſent⸗ 


za 


und Maingegenben bald, vor 


- 


liche Veräuderung erfaßren, Auf Augsburg wurde er zu 504 

motiet, Die sprozentigen Wiener Etadtbankg Obligationen 

ſtehen auf 87. Die Rotierieloofe aber Reigen.“ (4. 3.) 
Baiern. 

Steauhiung, den 10. Fam. Seit dem 24. Der. daueru 
die Durchmaͤrſche Der aus Defterreich zuruͤdkehrenden Fall. Tin, 
franzöjifgen and alliirten Bundestruppen ununterbrochen durch 
bieige Stadt fort, welche ihren Mari nah verſchiedenen 
Richtungen einfchlagen. 

Sie beganen mit den Divifionen Nouper und Legramd, 
welche größtentheils aus Naſſauiſchen, Anbaftfhen, Lippeſchen, 
Badenfchen, Heſſiſchen und Saͤchſtſchen Iruppeu befkanden. 

Hlerauf trafen Regimenter in Abıheilungen vom Atem Korps 
der Baiferl. kön. frang. Armee anit dem Generalſtabe hiet ein, 
und nahmen ipren Marſch aufwaͤrts über Megensburg. 

Die ſachſtſche Armee kehrt in iht Baterland durch Die Walde 
gegenden über Ramm zuruͤck 

Mir jedem Augenblide erwartet man Pie Andunft Er, 
Durchl. des Prinzen von EAmuͤhl und Herzogs von Auerſtaͤdt. 
Bereits find einige Gemeralftäbe und einige ber Adiuiſtrationen 
vom Hauptquartiere bier eingetrofen. Das Hauptquartier with 
einige Tage hier bleiben. Cine auſſerordentliche Lebhaftigkeit 
u bereits in Straubing allgemein geworden. 

Landshut, 15. Tan. Die feit 3 Wochen fortdauernden 
Raten Durmärfhe des koͤnigl. mintemberafchen Armertorps 
und der fransöfifhen Truppen haben felt en paat Tagen aufs 
gehört, Ben dem Ichtern Durchmarfih ereignete fich der tragi⸗ 
fe Worfall, daß 2 Unteroffijlers von dem 46. of. Regiment 
ſich entzweyten, und bandgemein wurden. Der eine erhielt ei: 
wen Bajonetflich im Unterlelb, woran er nad) einigen Stun: 
den verſchied. Der andere Fliege an ber Schulter bieffirt noch 
hier. — Benenwärtig haben wir mehrere Em ployes und rin 
k. k. franzoͤſiſches Beldpoftamt bier. — 

Seit dem 15ten flirg die Kälte auf 12 Grad. Der Nord⸗ 
ofiwind blies ſtark, welches zur Folge hatte, daß ein Arm Der 
Jaar bey dem Spital geſtern Nachmittags zuging. Wir dan— 
ken dieſe eingetretent Wiuterkaͤlte der Vor ſicht herilih. Denn 
dadurch wird dem Faul und Nervenfieber ein maͤchtiger Damm 
-entgegengefeht. 

Augsburg, 15. Jan. Heute Vormittags find Se. Or. 
der Foniglihe geheime Staats = uud Konferengminifter , 
Graf von Montgelas :e., auf der Reife nah Paris bey hier 
figer Stadt vorbey paflirt. 

Burfkprimatifhe Staaten. 

* Branffurt, den 12, Jan. So eben erhalten mir 
von Paris die Machricht, daß die amerikanishen Schifte auf 
dem Kontinent nicht zugelaſſen werden Dürfen, ſondern mit 
Sequeſter belegt werden follen. (Mm. 3.) 

"Regensburg, den 13. Tan. Dei Beſchluß der bis⸗ 
herigen Durchmaͤrſche und Einquartie rungen machte vorgeftetn 
ein Artilferieträn von 14 Aanonen und eben fo viele Pulverwa⸗ 
gen, mit 200 Artilleriſten, 200 Eränfoldaten, und 500 Pfer⸗ 


& 


% 
den, der ein Bataillon Infanterie zur. Vedeckung Hatte. Deute 
-fegt derfelbe „ nebit der Bebedung, feinen Mari fort. Bon 
den Eön. faͤchſiſchen Truppen pafjieten vorgeſtern das Huſarenrr⸗ 
giment, ein Bataillon Jäger, und audre Regimenter, "durd 
unfere Stadt, - 

Da die franz. Tru aus den äflerr, Konteibutionsgel: 
dern ihre ruͤcſt ͤndige Lohnung erhalten, fo kommen jetzt viele 
kaiſ. öfterr. Einguldenſtuͤcke (1 fl. 12kr. Minze) und hannd- 
verifhe Zweydrittelſtuͤcke in Umlauf. Beptere werden von den 
frang. Militärs für 5 Livres ausgegeben. (3-3.) 

Bermifdte Machrichten. ? 

Am 14. Der farb zu Holzmäden im Würtembergifchen 
Ghriftopg Bauer, Bürger und Weber, 86 Jahr alt. Cs 
waren ihm von 15 Kinder, Die er aus Einer Che erzeugt 
hatte, während ſeines Rebend 70 Enkel, und 26 lixenfel gebo- 


zen worden; fo daß er cine Rachtommenſchaft an Kindern, 


Enkeln und Urenkeln von 109 Perfonen erlebt hat. Bey ſei⸗ 
nem Tode waren nod am Lebm: 3 Kinder, 37 Enkel und 
24 Urentel, alfo 69 Perfonen. 


a. 





Donnerftags den 1Hten Januar Morgens am 
10, Upe werden nachſteheude, zu der Berlaffenfhaft des ver: 
ſtorbeuen Staatöminifters Frenberen von Hompeſch sephrige 
u. und Maulthiere gegen baare Bezahlung an den Meift: 

tetenden Öffentlich in der ufung des Verkorbenen verkauft 
werden. Jedem Kaufluſtigen ſtehet es frey, vor dem auberaum⸗ 
ten Termin Die Pferde zu jeder beliebigen Stunde in Augen: 
fchein zu mehmen,, Die zu verlaufenden Pferde find: 

1.4 Wageupferde, Meklenburger Rage, Siihrig, hellbrauu 
mit Bleinem Stern, zwiſchen 16— 17 Hand boch. 

2. Eine Meklenburger Stute, hellbraun mit Eleinem tem, 
Reitpferd, jedoch ebenfalls in obengemeldtem Zug zu ges 
— da Farbe, Abzeichen und Höhe voͤllig übereins 

immen. 

3. Ein Wallach, Rational Engländer, hellbraun mit einem 
Stern. h 

4. Eine engliihe Stute, ſchwarzbraun mit 2 meißen Füßen. 
Die zu verlaufenden 4 Mauithiere . ftehen zu Bogenhau— 

fen, und könuen bis zum Zage der Verjleigerung allda in Au: 
genfhein genommen werten. 2 
ie 


proviforifhe Verwaltung obengenannier Berlaſſenſchaft. 


— Bekanntmachung. 
48. Den’ täten Des. v. I. farb dahier der koͤnigl. baier. 
Br. Obrift des Sten Binien+ Jufanterie: Regiments Graf von 
Prenfing — von Metzen. 

Diefen Todesfall will man biermit zur Öffentlichen Kennt: 
niß dringen, und haben diejenigen, wilde ex quocungue tie 
tulo allenfalls Foderungen an die Dbrift von Metzenſche Brr: 
lafferıfchafid : Maffa zu machen haben, ſolche fab termino vier 
Wochen von mnienftebendem Daio angerechnet, um fo gemiffer 
mit den, erfoderligen nörhigen Beweifen hierörts einzureichen, 
als fir. font. ohrze Rüuͤclkſicht Den Rechtsnachtheil der Präciufion 
iu gewärtigen bäften. 

Ratteuberg in Tyrol deu 9. Jannar 1810. 

Das königi. baler, 2te Juf. Briaade-Gommande 
der 5ten Armee: Divrifion. 
Bingenti, General: Major. 
Biet, Ra⸗chl, Brigade : Auditeur, 


.qı 


—  Edikkal-Gfratisr. - 

‚„ 80. Nacftepende Gonfcribiete des koͤnigl. baler. Rardge- 
Fihts Bauf, weiche in dem Laufe des 1509ten Zahres wegen 
Abweſenheit nicht als Rekruten fiffirt werden Eonnten , erden 

t Öffentlich vorgeladen, Daß felbe, menn fie ih in dem 
egnitz⸗ Kreiſe befinden, bey Strafe der Konſiskatlon des 
vier Moden, 


Bermögens binnen 
menn fie dem ig Kreiſe 
daterifchen Staaten —— 5 
an 0 im Arslanhe 6 Higer 
und wenn fie uslen den, 
— binnen einem * — u 
na antons: Reglement vom 1 . 
"zeichneten koͤnigl. baier Landgerichte 2 Pe Ka * 
1. Georg Ludwig Karl, Scloffergefell von Lauf. 


„es in den — 


2. Seorg Conrad Barth, Radler von Lauf. 

3. — — vom Lauf. 

4 kael, Sohn des Schutziuden Wolfkeni u Schna 
5. Andrä Derjog von Dersbes. d z 
6. Heintich Strobel von Heuhling. 

7. Johann Bezold von Edenhaid. 

8. Andreas Daber von Schoͤuberg. 

9. Georg Paul Bauer won Diienfoos, 

10. Heskel Low von Huͤttenbach. 

11. Kontad Mellinger von Schnaittach. 

12. Georg Schneider von Lauf, Webergefell. 


15. Chriſtoph Woplpöfer, Färbergefell von Lauf, 


14. Georg Goͤmel von Beerbach ' 
= gen —“ son Simonshofen. 

avi ium, des Schutzi 

zu Schnaittach. * — — 

17. Emanuel Koppel von Detenfooa — 
18. Conrad Söoͤrgel von Oſtetnohe 
19. Andreas Bezeld ven Siegeroͤdorf. 
20. Georg Buchner von Wal zenhofen. 
21. Johann Pemfel von ba. ‚ 
22. ehann Hirſchmann von Rörtensac. * 
25. Peter Heinrich Schufter von Heuchüng 
24. Audreas Oed von Schönberg. 


Georg Schmid von da. 
20. Peter Weiß, Schreinerofell von Lauf, 
Johann Boigans Gigenmüller, Büttner von Lauf, 


28. Johann Sperber von Entmeröderg. 
° 29. Johann Schmid von Billinghof. 
50. Grorg Jakob Reufinger, Rüblander. 
31. _ Körber von Lauf. 
32. Nikolaus Schuhmanu, Schuſtergeſell von i 
33. Philipp Ramföt von — Bene 
54. Abraham Waldrad von Lauf, 
35. Andreas Barth, Drathrieher von Lauf. 
56. Johann Ehriſtoph Bankl, von Drathjier von Lauf. 


37. Jehaun Gafpar Ulner, Rupferfchmid E 
Peter Albrecht von den. —— 


39. Lonrad Schuhmann von Hüttenbach 

40. Jeſeph Weber von Dieroitsdorf 

4. Paul Huber, Schlofſetgefell von Roöttenbach 

42. Johauu Kern, Dafnergefel von Lauf 

45. Georg Audraͤ Schmidt, Müller von Lauf. 

44. Johann Gonrad Boͤtelt von Lauf, 

#5. Sohaan Ludwig Banfl, Hafner von Lauf. 

40. Zoeſeph, Sohn des Schupjuden Samuel Daium zu 


S:guaittag. 


72 , 


- * 
Maier, Sohn des Schutzijuden Limfe Maier gu 


AT» 
Schnalttach. 

49. Abraham, Sohn des Schutzjjuden Laͤmle Baͤr zu 
Schnaittach. 


40. * Sopn dee Juden Marr Suͤgmann zu Schnait⸗ 
Mm 


50. Paul Schneider von Unterachtel. 

Wolf Hofmann von Huͤttenbach 

"52. Johann Andrei Wagner von Weisenhofem 
53. Georg Weiß von Weizenhofen. * 
54. Jehaun Georg Weber von Schoͤnberg. 


55. Georg Goßmrin von da. 
56. Peter Gögmein von da. 
57. Zohann rg Daber von da. 


59. Gured Birkmanı von Lauf. 

59. Jehenn ABölfel von Mawsgeferb. 
Eonrad Schid zu Neunböf. 
Salemon Serligmann von Huttenbach 
62. Seligmann Meter von Huͤttenbach. 
65. Salemon Li» von da. 

64. Halum Jakob von da. 


65. Hirſch Benrdilt von da, 
66. Peter Schufier von Heuchſing. 
67. Johann. Georg Bod von Huͤttenbach 


68. Friedrich Winter von Schnaittach 
69. Senlein Batle, Judenſohn von Huttenbach 
20. Heſſet Lie Mofes von da. 
71. Eanmel Yo Totered von da. 
72. 2bo Deifel Bar, Pudenfohn vor Schnaittach 
4 Folgende Gonferidirte, weiche zwar nice aus den Ge: 
Surts: Jahren find, die fchon in die Beloofung zu tedten gehabt 
Baben, ſich aber ohne Erlaubniß und ohme erhebliche Urſache 
entfernt haben, werdin. vorgeladen 
. binnen einem. Jahr 
bier zu erfcheinen, außer deifen wir im Falle der Defection 
eines Soldaten ihr Vermögen zur Militär = Kaſſe eingefendet 
werden mürde. 
3. Gonrad Fink, Muͤhlknecht von Lauf. 
2, Albrecht Raum, Mesger von Lauf. 
3. Johann Schmid, Schloffer von Lauf. 
4. Jakob Dirfh von Lauf. 
*5. Georg Gundel von Lauf. 
6. Hohanu Georg Mader von Lauf. 
7. Lorenz; Voͤckelt von Lauf. . 
8. Sohn Hafer von Lauf. ’ 
9. Chriftian Gramp von Lauf. 
i 30. Frieder. Ciömel von Beerbach. 
11. Johann Gößwein, Schuſter von Schnaittach. 
32. Johann Georg Ernſt von da. 
13. Jofeph Lederer won Schugittach. 
m. Zeohann Malta von Simmelsdorf. 
15.1 Seors Huber, Edjreiner von Roͤttenbach. 
16. Johann Lorenz Pritting von Grasbelhofen. 
37. Mofes Abrapam, Sohn der Juͤdin Minkola Winde 
bacher. 
18. Ice Simon Marx Judenfohn von Schnalttach. 
9. Eimon Halum vor Ottenſoos. . 
Lauf dem 13. Jäner 1810. 
Königlih baierifhes Bandgerihk 
Zreppmann, Aller 





u En rscarseis" > Br 
: 92. Der gem hiniche Jahrmarkt im laufenden Men 
"Heuer wegen Defondern Lmfänden mit gehalten werden. 
durch befaunt gemacht. abey interrfficten Dandelsleuten hier: 
Pallau den 8. Jan. 1810, 
Kbmiglich Baierifches Pollgey « Kommifferiat. 
" Beng, Polizep « Direkter: 





Betfauntmadung z 
'...:95. (3. a) Die den 2ten Januar eröffnete Mobilien ; 
fleigerung hat den adten Diefes wieder. ipren Aufang Prien 
‚men. Künftigen Montag den 22ten Januar werden Gemälde 
und Rupferflihe von den vorzuͤglichſten Meiftira und die Wei, 
„ne, welhe meiſtens afle feine Weine find, verfleigert. Rab: 
Ser wird Die auscrleſene Bibliothet, wovon der Garalog-in 
der Stögerfhen Buchhandiung abgeholt werden Fann, ebenfalls 
‚ verfteigert. Liebhaber belieben ſich daher des Morgens von 9 
bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr Mio. 22. über 
2 Stiegen in der Kaufinger Gaffe einfinden. 





Büdher: Angeige, F 

89. Bey dem Aufquar Eteprer im der Perufa: 
Neo. 272. 155 find zu haben: * 
‚Rein, Leben und Vildniffe der großen Deutfchen. Mannheim. 
1785. 5 Bände. Folio. 15 f 
Dvids Beswandlungen mit 156 Kupfern. Augsburg. 1802. 3 


Bände. 4. Sf. 
Gray, Allgemeine Weltgefhichte. Bruͤnn. 1788. 80 Bände. 8. 


in halben Franzband. 44 fl. 
Richters Anfangsgründe der Wundarpreytunft: Wien. 1799. 
7 Bände. gr. 8. 10 fl. 


‚ Bibfiotgek der neueſten und intereffanteften Reifebefchreibungen, 
mit Kupfern und Karten. Berlin und Hamburg. 1800 12 


Bände. gr. 8. 18 fl. 
Reif, Archiv Für die Myſiologie mit Kupfern. Halle. 1796. 
18 Defte in 6 Bänden. 8. TA. 


Ganz natürliches Zauber : Lerikon ꝛc. mit Kupferm. Mücnberg. 
1764. gr. 8. 5 2 fl. 24 kr. 


90. Ein weiß und braun gefledter Pudel, mit einem Hals: 
band verfehen, ift Jemand zugelaufen. D. ü. 


81. (2. b) Gs wird ein Sommertelie auf 50 ‚in 
oder außer der Stadt, für einen Bierbraͤuer gefudht. * ü. 


Gute fhwarge Dinte die Maaß zu 30 kr., wie auch 
Federn, gefchmittene und ‚ In Dugend oder eins 
jeln, find im Gomtoir diefer ätter ums fehr billigen Preis 
iu haben. 





Fremdben:-Ainıelge 
Den 16. Hr. Gante, Kfm. von Bierlefeid, im Hirfch. Br. 
Soͤuſchl, detto vor Ried, im Löwen. Dr. Goldbeck, Kfm. 
von Nürnberg, im [Hwarzen Bären Hr. Sufer md 
Simon, Kauflente. Hr. Zuggenpeimer, detto von Rejehs- 
burg, im Dahn. pr —X 
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Bit Sonn: Eönigt, — Baiern allergnuͤdigſtem Privilegium. 
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Banonner 3: Yanı-' Dumerſoet begehen" fig sahleeiche 
Verſtackangen nach Spanie." Das. Abrantcide Korps Sinmt 
An dieſen Tagen’ hier an. Einige Perſouen brhaupten, Nes {eh 
ach Portugal beſtiunnt. — Madrid iſt vollloumek Tuba 
Unſere Armeen haben feſte Stellungen eingenommen. Wahre 
ſcheinlich werden fie erſt nach Ankunft des Kaifers oſfenſiv agie 
zen. Seit Solignoris Ankunft m Motden von Spanien, und Lol⸗ 
ſon⸗s gu Birtorta, find. die Rommumtlationen mit Madrid, yanz Gar 
Aiuien, den: Provinzem von. Biscaha, Wuipuseoa, Alava, und 
einem. großen Theil Aturiens völlig: offen, G· d. rE.), 
A5 

Paris, 8: Jam. Heute Abend iſt Ball bey dem Fuͤrſt 
Rurakin. — Der Marſchall Ondinot Herzog von Regglo 
At von Paris abgereift, um das Kommandd der Nordarmer 
Fir ͤberne hunen. ¶Marſthall Weffleres‘ Hersög- von Zſerien 
Hat zu Paris wieder das Kommando der faiferl. Garde über: 
Hoimmen, — Baron Krufemar?, Alde de: Gamp des Königs 
von Prenhen, iſt mit“einem> auferordentlihen Auftrag an den 
Koifer hier angelaugt. 2 (3. de te) 


In Frankreich ift die ſchaͤdliche Verflärfung des _MWeineffigs 
durch minerafifge Saͤuren gder Schwefelung ſtreng verboten, 
' a Solland. 
Die Entwidhmg: wnfers: Schickfals ſcheint nun ganz nahe 
Ya ſeyn. Bor einigen Tagen murde die öffemlihe Neugierde 
.. einen · Kamme herru des Abaigs ſehr aefpannt; der in 

der größten · EUe von Parts gu Amſterdam anfonr, umd beifen 
Dereſchen die unver zugliche Verſammlung des Staatsraths und 
Der Ronfells der Miniſter zur Folge hatte, welche ſelbſt die 
zanze Macht hindurch Häufig mit einander in Krmnunikation 
warei. Am nähften Morgen relöte Diefee Kammerherr mit 
dem Reſultat dieſer Berarhkhlagungen wieder nad Paris zut 
rüd, Die der König jet erhalten: haben wird! —“ Infere 


ds find wirder ein wenig geftiegen, und le ftehen jetzt auf 
um m. die oͤſterreichiſchen Honda find nun nach 2 Mor 


naten zum erfientnal wieder mit 30 Prozent nolirt. Bor 2 
Monaten warm fie 25...» f (9. 3.) 


— 





De 


Zeitung 





18. Januar 1810. 
2 


Brofbärttiammten. 

(Aus dem Dimes.) DieRegierung hat nn die offiglel 
fen Altruſtücke in Brzichung auf. die Steeitigkeiten. wiſchen 
Großbritannien. und :den vereinigten Staaten drucken laffen , 
d. h., die Rorrefpondeng' zwifchen ben englifhen Gefandten 
und dem amerikanifhen Staatöfetretär, welde der Präfident 
sugläich mit’ feiner Botfhaft dem Kongreß. zugefandt hatte, 
Die Erbitterung oder vielmehr die Wuth des amerikaniſchen 
Bolks ift fo groß, daß ©. Jacfon ſich genbthigt gefehen bar, 
eine Sauvegarde zu begehren. 

Nachſtehendes Berzeihuiß der Landmacht der fine 
Kompagnie liest man In engleſchen Zeitungen :- Guropäifhe Ka: 
vallerie 4 Negimenter, 2400 Dana; europäifhe Infanterie 
24 Regimenter,. 24,000 Manız 6 Bataillons Artillerie, 500 
Dann; beyſamumen 29,000. Mäun- europälfhe Truppen. Ein: 
geborne Kavallerie 9 "Regiment, 7800. Mann; Anebbrne 
Bufanteris (Seapops) 42 Negimenter, 83,000. Manz > eirige: 
borne Ingenieurs und Pionulers 5500 Mann. : 


Deftermei di ? 

Wien, 9. Jan Bey der bevorfüchenden Ankunft des 
frampdfifchen Herrn Borfchafters ,; Grafen. Otto, baben Se 
Mojefiät der Kaifer von Defterreih bereits an alle Civile und 
Militaͤrbehoͤrden die nüthigen Befehle ju einer, feinem Rarige 
und den. bevorfichenden ſeeuudſchaftlichen Berhältniifen- ange: 
meſſenen Aufnahme erlaffen. (u. 3.) 

Bien, 10. Jan. Heute beym Anfang det Boͤrſe fileg 
der Gurd mach Augsburg auf 50B, er ging aber am Schluſſe 
derſelben auf 504, und noch etwas beifer, Es blieb auch ziem: 
Tich viel fremdes Papier übrig, welches feit einiger 3 eſt nicht 
der Fall gewefen war. Die Lieferanten haben nam die 15 
Millionen Guben, die fie in Bankozettein erhielten , fo gut 
als moͤglich in baares Geld umgefett: Daß fie dabey keine 
Seide gefponnen , verficht: firh von felhit. a3) " 


SGroaͤtz, a. Jan. Unfre von Dem Erzherzoge Marl, Gerz, 
ge in Steyer und Färkthen- erbaute Feſte liegt nun im Schütt, 
wenige flehen-geblichene Mauerit biſden in den Ruinen einen 
romantifchen Anblid. Die Sprengung bat einzelnen großen in 
uͤttſi cht auf- das. Ganze, und die Größe der Ardeit aber un: 


“ * ⸗ > 
Gebeutenden Schaden verntfaht; die Mauern ber Stadt find 
febeurgebticheng Dit erwaritn in?menigen Tagen das Gins 
eüden Unferer Kriegen» 2 ’ (Satıb. 3.) 

Zltporifdge Provinzen 

Ueber die Sprengung der Feftitingswerke. von Rlagenfurt - 
enthält die Salzburger Zeitung Folgendes; -_ 

Rlagenfurt, den 31. Dezember. Nachdem von Seite 
der franzöfifgen, Geniebehoͤrde die feit dem Friedensfhluße ums‘, 
ternommenen Borätbelten der Demolicung der Gonrtinen, Ba⸗ 
ftionen; Cavaliere und Stadtthore vollendet waren; fo ſchritt 
man zur Vollziehung dieſes Zweckes. 

Den 21. & wurde: auf der, ſuͤdllchen Seite zwiſchen dem 
Viltringer «And Voͤlkermarkter Thore mit einiges Minen die 
Probe unternommen. Nach: dem Erfolge zu urtheilen, ſchlen 
es, ala ob die Ladung dem Widerftande der Mauern nicht au⸗ 
genieffen geweſen ſey, da die Wirkung davon nur fehr fhmac 
war. 

Den 23. Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde die Spreu⸗ 
«gung der nördlichen Gourtine vom fogenannten Sonmmwiethb: 
Sarteu bis St. Veiter Thore aus ungefähr 60 Minen beſte⸗ 
bend, vollzogen, und die Wirkung davon war ſchrecklich. Die 
Erſchutterung war Auferft heftig; Die größten Steinmaflen 
wurden auf eine Bierteljtunde weit gefchleudert; doch Perfonen 
vom Givile, morunter fi der würdige hiefige Bürger, Herr 
Leopold Berghofer, befand, und einige franzöfihe Soldaten , 
wie auch mehrere frangöflihe Soldaten wurden getöbtet, und 
vlele Menſchen verwundet. Die in einer Diftanz von ungefähr 
420 Schritten gegenüber ſituirten Häufer, mworunter Die Tuch⸗ 
fabrite des Hertn Franz Rauſcher ſehr hart mitgenommen ward, 
wurden ſtark beſchaͤdigt, und ein allgemein großer Schreden 
verbreitet. Die naher erfolgten Sprengungen tiefen aber, 
der Borfefungfen es gedankt! glüdficher und ohne erheblichen 
Schaden ab. Die Pälfte der zu deinolicen beſtimmten Objekte 
Uegen num bereits im Schutte, worunter ſich auch das St. 
Weiter Thore befinder.: Noch zwey Stadtthore haben das mäni: 
liche Schickſalz und nur durch Vermittlung der Herren Stände 
mit dem Seren Genie: Chef behält eines der Stadtthore feine 
Gyiften, — Was noch ſteht, ‚wird bis zur Gvacuirung der 
franzöfifhen Truppen gänzlich demoliet, - fomit Die Stadt mit 
den Vorflädten vereinigt werden. 

Eine Sage erzählt, bey Sprengung eines Ravelins vor 
Klagenfurt habe man eine ungeheure große Schlange entdeckt, 
welche zwar bald erlegt worden, doch vorher mod vier Men: 
ſchen mit ihrem Bifie verlegt habe. Man giebt ihr Gewicht 
auf nicht weniger als To Pfund an!!! 

Laybach, 29. Des. Die Herren de la Bergerie, Vle— 
nap, de Gontade, de Breteuil, Dumbert, Fliany, Auditoren 
des Staatsraths, find durch Diefe Stadt pofürt, ‚um ſich nah 
ipren verfhiedenen Intendanten-Stellen. nach Kroatien zu ver 
fügen, 

. Aus Trieſt find die Baukozettel beynahe alle nah Wien 
gewandert. 


7% 


© aus Deflerreih nach· Saljburg ud © 


ankozetteln nicht mehr als 12 Raeujer. 


r 


m » eutfdlanb. _ 
Salzburg, 1% Jam: Die fra nern Boupnen Paten 
noch ziemlih viele 
die fie nun gegen baares Geld ver: 
Sie bekommen aber für einen Wiener Gulden in 


(u. 3.) 


Bankozettel mitgebracht, 
wechſeln. 


Balerm 
„Zunsbrud, 11. Jan. Der berüchtigte Saudwirth Ho: ; 
fer iſt noch immer nicht zum Worfhein gekommen. Man glaubt 
daher, daß te-fih nach Defterreich durchgeſchlichen habe, "und 
nah einem unverbürgten Gerücht ſoll er Aus Wien angekommen 
feyn. (u. 3. 
Die allgemeine Zeitung enthält folgenden Artikel: 

Augsburg, 13. Jan. Eingeſandt.) Gritvem die. von 
der Öfferreichifchen Regierung zur Debung des Wiener Kurſes 
verſuchten Maaßregeln ohne Erfolg bleiben, und der Kurs um: 
aufhaltfam immer mehr ſinkt, eriafien viele Wiener Hand: 
lungspäufer an ausmärrige Girbularien, worin ſie diefelben auf: 
fodern, im, öfterreichifchen *Staatspapieneit u foräulien: Der 
BVortheil fey. augenſcheinlich; denn da die fanfprozentigen Ban 
toobligationen (am 6. Jan.). gu 87 Wiener Kuraut ſtunden, 
und der Aurs auf Augsburg zu 500, fo koͤnne man mit 
17,500 Gulden Augsburger Kurant für 100,000 Gulden folche 
Papiere erkaufen, und fo fep es verpältuißmäßig mit allen 
übrigen Staatöpapieren. „Es wäre wuͤrklich Müprlopnung,s 
heißt es in diefen Briefen, „Daß Sie eine Anzahl Kapitaliſten 
in Ihrer Stade verbinden Eönnten, eine große Summe aller 
Gattungen -öflerreihifher Staatspapiere in Diefer Ruͤchſicht ‚iu 
kaufen, und fie auf beffere Zeiten liegen gu laſſen,“ Sir 
bieten fih gegen eine Provifion von 2 Prozent zur Befergung 
des Gefchäfts an, bey welchem, außer Kourtage und Porte, 
Beine Spefen vorfallen; nur müfle es ohne Zeitverluft geiches 
ben, weil, wenn etwa die Regierung eine Operation. vornähs 
me, es mit dem Nutzen vorbey wäre re. — Es wird Pau 
fehlen, daß Leichtgläubige, duch dieſe Lockungen getäufcht, den 
liſtigen Spekulanten in die Falle gehen; von unferer Dan 
delsplage werden fie indeffen fhmerlih große Summen erhal: 
ten. Micht nur glauben unfre Kaufleute, daß die „beffern 
Zeiten" für die öfterreichifhen Staatsgläubiger noch nicht 
fo bald kommen duͤrften, fondern es find ihnen auch die Arro—⸗ 
fements der vergangenen Jahre in zu frifchen Andenken, als 
daß wicht in ihnen Beſorgniſſe ähnlicher Behandlung entitehen 
fodten. Vielleicht würden, mehnen Ginige aud, wenn einmal 
viel ausländifhes Geld in den Staatsfond gezogen märe, die 
Gläubiger, mie fie in früpern Jahren eine gejwungene Zus 
Tage zw ihren Kapitalien machen mußten, num einen gezwum 
genen Abbruch daran leiden müfien! 

Se. Erzjellenz der koͤnigl. baierifhe Staats : und Ronfereng 
minijter, Sr. Graf von Mongelas, und Se. Erg. der Obrifte 
hofmeiſter der verwittweten Kurfürjtin von Baleım, Dr. Graf 
Louis von Arco, übernachteten am 15. Jan, auf. ihrer Reife 
nah Paris zu Ulm. (u. 3) 


Münden, 19 San.ı s&e.» rjelleng ber franzoͤſiſche Ger 
nr“ BGraf· v Otto üdetreichee 'soraeftern Sr. Erjö dem 
inifter, Orn Grafth von Vor awiht fein Rekreditlb⸗ 
ſreilben, napın Abſchled, und fee juglei den Aa Bogue 
is ee | Spargd VAfairch vor. 


4 I a, 
* ee 


Kiriechke, den 12. Ian. "DIE in Spanien chenden 
grohherzoglich · badenſchen Truppen haben an der Schlacht bey 
Secana am 19. Movember gegeh „die Infargentenärmer ‚Aigen 
rägmlichen Antheil genointnen. ‘St fangen, sie Die hleſtge 
Zeitung meldet, dem 5ten franzifffchen Arnırekörps zugetgellf, 
unter Kommando des Benerals Levak ‘in das ärkite Jeuck, 
und‘ hielten alle Angriffe der überlegenen, frindlichen. Kavallerie 
muthi as. Funf badenfhe; Kanonen⸗ thaten unter Anführung 
bes tapfern Hauptinanmd’ vom Laſſolaye 455 Scüffe. Dir 
ganze Verluft beftand in 6 Todten, worunter ein Offigier und 
53 Berwundeten. Rah der Schlacht transportirten die bas 
denſchen Truppen 3 Infurgentemgeneräle, 300 Dffiyiers and 
15,090 Gemeine vom Schlachtfeld nach Madrid, 

Prenffen 

Der mit, Urlaub ‘feines Hofes in Ftankfurt am Main ges 
wefene öfterreichifdhe- Gefandte-, - Feephers-von Weſſenberg, if 
wieder zu Berkin eingetroffen. nr (8. 3.) 
Se. koͤnigl. Majeſtaͤt haben unterm 13: Dez. v. I. Dit Or⸗ 
ganiſation elner beſondern Medizinalſektion in dem Miniſterium 
des Janern zu befehlen und den geheiruen Staatörath Frey⸗ 
heirn: von Humboldt zum Ehef, fo wie den geheimen Rath 
Dr: Hufeland als Staatsrath, imgleichen den Dr. Wölper alt 
geheimen Obermedizinalratp, zu Mitgliedern derſelben zu er 
nennen„gerupt. Auch der Generaf Stabshirurgus Dr. Börde 
iſt als Ghef des Militaͤrmediziualweſens, von Anıtswegen Mit 
giled der Sektlon. (8. 3.) 
r . 6 Ungarm. 

efsahtin, 18. De. Die vor 6 Tagen gefchehene Erbffnung 
der Sperre machte ſowohl auf alle hiefige den Dandel Tlebende, 
als aud auf eutferntere Mitintereffenten großen Eindtuck, da 
fie mun wieder ihre Handlungs zweige ausgebreiteter fehen. Ge⸗ 
fhäftige Menſchen füllen nun wieder die Coutumaz, mo im 
Garlatorio unter der Sanltaͤts Aufſicht und Abfonderung jener 
herüber paſſireuden Handelsleute zahlreiche Verfammlungen Ihre 
Beſprechungen halten, oder ihre Briefe im die Spalte eines 
von dem die Aufſicht habenden Reinigumgsdiener geführten 
Staͤbchens fteden, um fo ihre Gorrefpondenz zu unterhalten, 
Eben fo find die Ufer dee Donau und Sau vol mit unter 
ſchiedlichen Waaren : Artifeln, taufend Anordnüngen hört man 
va vom verfihtedenen Menſchen ertbeilen, und fo macht ber 
Hanbiungstrieb jeden fpekitariven Kopf an diefem Drte zu 
menen Handlungs: Unternehmungen rege. — Entferntere Rad: 
richten enthalsen nichts Verlaͤßlicheres, und manche Begeben⸗ 
heit Ehrmmt auch von Der dortigen Graͤnze als aufgewärmts 


Edbeiſe yieper. (©. 3.) 
no * 


vs 


rear, „., 
Seit: mehreren Tagen flieht. daya. :aus, ‚Dem Stater Dep 
Beſuvs herab, „die aber bißper. den am Fuße. ‚deB. Berges lie; 
genden: Weingarten uud, Feldern noch feinen Schaden augefůat 
hat; Nachts: ſteigen auch hohe Feuerſlainmen aus dem Vujkau 
heraus, fie find jedoch nicht pon dem donneräpnligen Geröfe 
begleitet, das man nie gan wenn der Veſuv in. „Has 


ruhe it. 
Saglen. Zu Dresden —* au his · —— ange: 
kommen. —  Unfer König wird. bald wieder nad: Warſchau 


reiſen: er will im Monat April wieder in Dresden ſehn, um 
‚um — May das Luſiſchloß Pillnip beziehen zu Bönnen, 
{R. 8. 3), 

"Das Journ. de !Emp. fagt in einen Artikel aus Ste 
fund ‚ den 24. Dez. Welche herbe Gefühle mußten den Erkð· 
nig von Schweden bey ſeiner Aukunft in hieſtger Stadt ergre: 
fen? Bor Rurzen haͤtte er durch paſſende Unterhaud lungen zu 
Stralſund ſelbſt feine ‚Krone retten koͤnnen. 

Berm.. Gm Emmenthal war jüngftgedachte Aufterfeinung 
ebenfalls: und zur nämlichen: Zeit ‚fo. hell fichtbar, daß Die —* 
wohner gewectt wurden. 

Bon Baſel wird gemeldet, daß auf. dem Bande, 4 
Kanton Baſel unter ‚den Fuͤchſen eine, ähnliche Krankheit herr: 
fe, wie manıfie im Kanton Waadt. bemerkt hatte, , Es iſt 
«aber. mehr eine; Narcheit als eine Wuth. Diefe Tptere renagn 
gegen die Mauern, gegen die Bäume, fallen aber weder die 
Menſchen noch andere Thiere an. Sie kaufen. aber: ju die 
Dörfer, Höfe und in die Haͤuſer. Einer Fam leptpin"in eine 
der Vorfädte Bafeld, und kam unter eine Heerde Schaafe ; 
der Dirt hielt ihm feinen Stod entgegen, in den er bißr vb 
gleich. ex keinem der Schaafe etwas that. Zwey Füchfe kamen 
auch Eürzlih ins Dorf Kleinhüningen, wo man fie nieder: 
machte, obgleih fie niemanden etwas zu leid gethan hatten. 
Dean bemerkt auch die nämliche Krankheit unter den Tüchfen 
im Großbetzogtpum Baden, und. in den andern Graͤnze Ber 
zirken des Kantons. (8. 34) i 

Den 29. Des. v. J. gebar die Drau Güland, geborne Dr: 
mand : Deſſuns, Diſtrikt Aelen, Kauton Wand, 36 Jahr alt, 
drey Kinder, wovon 2 männlichen und 1 weiblichen Geſchlechts 
war. Sie kamen von einer Stunde zur andern auf das gluͤck· 
lichſte zur Welt, obgleich nach den Gebraͤuchen dieſes Landes 
opue Hedamme; die Kinder find ſchön, wohlgeſtaltet und voll 
Leben, Die Mutter, welche Kinder von einer erſten Che bat, 
befindet fi unglüdlicher Weife in Armut) und Roth. 

Den 31. Des. Fam in der Kirchgemeinde Ferenbalm, 
Anıt Laupen, Gauton Bern, U. 9. des P. M. von A. Ehe⸗ 
meib, mit drey wohl ausgetragenen, gefunden und muntern 
RAnaben wieder, - Die bepden erftern hatten die gewöhnliche 
Größe der neugebornen Kinder, der. dritte ift etwas Heiner, 
und der mictiere der laugſte. Man Bann fie fehr wohl vor 
einander. uuterſcheiden, befonders. gleicht der junge feinen Brüs 
bern nicht; fie haben alle Zeichen von Lebensdauer. - Am Tieg 


rs 


Yan. 1810 find He’id Bert Mcherzä Fedenbalnn geffuft, und 
Yan II Anger vorgeſtelit Hot Alumiitteſdar vor dee Laufe 
tie ber Mär’ Dicker Beer) Kinder, daß er geſtunt ſey Ihro 
Kai. Pin. "Mnfefikt den Keifer Mäpolcon den Größen jum Pa 
then zu erhehen. N (Br 3.) 
äh ei. ware. The ſiad ſch ene durch Lemberg 
hogen! N 74 min. I ner man nd ehree 
Man glaubt, daß die definttive Orgarifarion der 'H andfen: 
Mbte SID zit alfähikteiken Feleden autgeſett if. MR. 3.) 
. Krieger Fhaiih, Geurtal Laurittvn BER feit- einigen Ta⸗ 
Fen sin Aigsburg N Bash: 
j Ze Ham: Metonshfekinten,: weilche feit einigen Tägen im 
zoßer-Ahlapl In -Augeburg anfommen, werden nah Straß: 
fi, arefuhrte Ha ti 4 am (Mi Bre ig‘ 
Dir age. YTahtigk ind Pohripepbfätter voin 28. Dez. ent: 
Haken ehlen, Amber Maskengeit In Beijergigelidien Aufſatz 
Die Madken in · politiſcher HinſichenEs Heißf"darin anter 
andern: Wenn man durch Maskenſpiele in Gugland , 'bie 
Pennt yrrAitt, im Zrakiert! die Stände; ſo ſcheiat man, im 
Wette , > Hunt TErfage: jener: Freyheit duch ummatheliche, 
ſcheuslich⸗ Häflihe Masten — die menfchllich⸗GSeſtalt ſelbſt per⸗ 
ze Wehen. Auch wird harr ein warueudes Veyſolel 
vwevorch die derauute Wirlung · der Einbildungb: 
Yrsfr bey’ den aeugietigen, Teiche eunpfanglichen Schwangern 
"af die Frucht, eine phantaſtiſche Unform in eine wirkliche 
Ehergegangeh; v. f 
ee die Bankzettel in des von Deflemreig 
j abgetretemen Propingem i 
— — tJo rt fez'eun g— 
Beam Innffronte, Ende Novembers. Wenn iu gedach- 
"en Previnzen die Bantzettel außer Kurs gelegt werden, und 
bie leztgenannte Hoͤlfte der Grundbeſi zer in die Mothmendigtekt 
Font, ber Schulden, ſtatt in Bankozetteln, womit fie die 
Verben jeht noch tilgen Tonnen, tn Gelde, und zwar nach ziel 
Ser Guldenzahl zu begabten, fo werden ihre Gefammtſchulden, 
wich Pen -dermaligen Kıurfe von 346 A. Vanfozerki gegen 
00 ‘ff! im Gelde, ſich auf 4095 Milkonen 508,542 fl. @ fr. 
Hfmauf Vereinen, ebeigemamnte Hatfte der Grundbefiger würde 
be ganzes Sigenthum verlieren, und ipren Glaͤubigera noch 
432 Millioner 258,542 R. 20 fr. in: Bankogettelu fchaldig 
Vitipen. Oder umgekehrt: Wenn ihe Grumdeigentfum br dem 
hetben Berpättuiite im Werthe hernuterſinktz mie Die Vautzettal 
Wege baares Geld, fo wird daſſelbe michtimiehe werth bleiben, 
als 3 176 Milliomem 661,840 A. 45 iri, und fie, Die eine 
Bälfte der Grundbeſitzer, wird ber dem ganzen Verluſt ihres 
Eigeuthuur, das doch wur zuin dritten Theil verſchuldet ſeyn 
folite, nod in baarem Gelde 180 Millionen 421,485 fl. 35 fr. 
bezahlen müffen, mim ihren darauf’ verficherten Gläubigern die 
voerbewerlie Eumne von 1557 Millionen 63,553 fl. 20 tn, 
bieder zu erſetzenz fir wird über deu Verluſt ipres Wrundeigens 
Hursichie iaenigfiens achtutal güßere Summe Geldes bezah⸗ 
Un miüffen, als Im jenen Provinzen, ſey es in kliugender Diunze 
eder im Dankozetich, je in Umlauf ſeyn möchte. (8. f.) 


nee rue 
mı7 85% (üi a Das, Amt Lochen zeigte vater 6. und 
46. De ember vorigeu. Jahres bey dem unterzeichneten a 
—— an, dab din, Tobſas Eperfing, Richter im Dorfe Bat: 
‚ unter Kindern Derimenten auch eine ihm eigenthümmch 
wugehörige am 1. DEL.:7909 Jählbat gewordene Einigki baier 
Etaier-Obliggtion über 1000 fl. ob Lit A N. 246. ent 
wendet worden ſey, und batszmal in deſſen Memen, nicht 
D Mid — daß der Betrag, der erwaͤhnten Obligation 
"dr Al y vor welchen fMecrma dir der Abllcht Das Wels 
2 & Feörncirt werden mödne, ohteworheriger Beldwi: 
nyäg z:baß er ſie boaa de beſze, ſo wie des Titels der Eu 
zhuns darſelben mit ansbezahſt werde fonberm quch wegen 
‚Amertization ———— und vech Aten Erfolg wegen 
Sluug - Dis Betrag berfelben Das Roͤthige zu verän- 


” Betäßbelt diefer Witte wird alın Der derma ige uhe 
ber der ängelogenens Obligation hiedurch öffentlich anfgefobert., 
SZeit non 30 Tagen, nom heutigen, Tage an gerchuet, ih 
x feinen, Aukunftotitel bierorss rechtaͤgenuͤglich um fo geirif. 


fer aufjuweifen, als aufierdem nad fruchtlofem Werfluße dirfes 
ins die beruͤhrte Obligation amortijirt, ud fuͤr unguͤftig 
ehlirt. werden wrde. h as RA 
„ Münden Dip 42% Jan. 8B10: : 1... 3 21 
Koͤnigl. baier. —— der Iſar⸗ und Salzach Krelſe 
en de Baren v. ende n, Prafident. 
Er 5% £ nen trauer) 


y Betfanntmagung. ; 
63. (3.8) Montag den 29. dieß wird Das in der Inıts 
Vorikadı zu Mühldorf ſtehende zweygoaͤdige gemanerte Wohn; 
haus des buͤrgerlichen Fleiſchhauers Marzel Brunbuber, 
einem demicthen angehörfkgen Garten zu 8 Tagwerk durch Öf: 
ſenniche Veeſteigerung une Oxrehmiäungs : Vorbehalt der Ink 
seechenten veräofere werden, welches :zue Wilfenfchaft. der Kauft: 
Jiebpadsr pieimit_belannı gunamı wird. — 
Den sin Zanuar 1810. Fa 
Kön.gl. baier Laudgericht Müpfdorf. 
' BGerbl, Landrichter. 
96. Es fucht ein Runfts, Blumen:, Baum: und Rüden: 
siwer bey. einen, Derrjhaft als Gärtner, auch zugleich als 
Dienter angejtelit zu werden, Iſt in Schönfeld’ Nid. S. en 
Der Fünigl. Straße am engliſchen Garten gu erfragen. > 


95. Gerſtner, Bürger und Klaviermader, macht : piemit 
bekanut, daß er Flügel verfestiger mit 6 Oltaven und 4 Ders 
änderungen von Kirfhs oder Nußbaumholz gearbeitet, der 
Preis dafür ijt nicht hoͤher als 175 Gulden, nad die Bezah— 
fung kann monztlicd oder anf 2 und 3mal geſcheben, mofäk 
Berfertiger fie Guͤte und. Daurr garautiaz. Wohnt auf, ber 
Dundötuget ro. 180. & * er 


— 














Königſiches Hof: und Nattonaltheater. 
Freytags, den 19. Aline, Könlgin von Golconda. Orer 
in 3 Akten. z ' 
er —— ——— 

—F—reamden—-Anzeige. 
"Hr Baron Stiaglheim v. Regeneburg. Dr, b. 
irre, ruf. tat, Euffeg, Nat. Hr. Hafel, Juwelier von 
Augsbire. Hr. DE Gujtes, Advokat v. Akhflidt. Dr, Po⸗ 
tiefe, Afmn. 6, Augsburg. „Dr. .Berter ‚dire v. Muͤhlhauſen. 
= Gatene, Franzöf. Gsfandifchaftsfelrerär v. Paris gep iuah 
Bien, im Kreuz. B — 
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Freankrelch. 
Paris, den 10. Jan. Am Öten dieſes wurde der 
Friede zwiſchen Frankreich und Schweden durch deu Oeruzog 
yon Cadore, Minifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten und 


den ſchwediſchen Bevollmächtigten, Grafm\Effen und Baron 


Lagerbielke unterzeichnet. (77) 

Beute ging der Kaifer um 1 12 Uhr auf die. Jagd. Mors 
gen it Schaufpiel bey Hofe. Die Schauſpieler der großen 
Dper werden Orphee aufführen. Das. Ballet Te Idmaque 
macht den Beſchluß. — Geſtern befuchte die Königin wor Hole 
land das kaiſerliche Erjichungspaus zu Gcauen. — 3 Brigas 
den franzoͤſiſcher Zolbedienien find gleich mach Abmarſch ber 
naländer zu Blieffingen augekemmen. Allenthalben Hält man 
ſreuge Nachſuchnugen nach englifhen Waaren ; ſchon ſollen fir 
eine bercätliche Quantität Thee gefunden haben. P-) 

3. Mai. der Aönig und die Königin von Balern beſuch⸗ 
ten vorgeſtern die prächtigen Meubieb:, Bronze ac., Magasine 
des Herrn Baudouin, und Bauften Mehreres. (9. d. $r.) 

Dem Bernehmen nah find die Herten von Montmoreneg, 
von Mortemar , von Montesquion und von Rochefoacauld zw 
Drejogen ernannt. 

Das Gerücht, welches man aus Illyrien meldet, ‚daß bie 
Rufen Dsmail geraͤumt pätten, iſt, wie män weiß, unge 
gründet. (9. 3.) 

Die Gräfin von Metternich iſt vor ihrem Abgange nah 
Bien Cr. kaiſerl. Majeſtaͤt vorgeftellt worden. 

Die ernannten 40: neuen Rammerherren find alle aus ber 
Kaffe der reichten Proprietairs im Frankreich genommen. Sie 
genießen keinen Gehalt. 

Alle zu Paris befindliche Generals der Armer von Spanien 
baden den Befehl erhalten, zu ihren refpektiven Corps abzu⸗ 
gehen. Die Referve: Armee, die bey Baroune formirt wird, 
fell ſehr beträchtlich werben. 

Nach der Einnahme der Zeitung Girona wird nun Mar: 
ſchall Augereau die Belagerung von Lerida unternehmen. 

(2. 3.) 

Der Moniteur theilt heute aus engliſchen Blättern inter: 
effaute Auszüge min In einem derfelben aus dem Star, 
heißt es: „Der Ariel, welcher unfern Leſern in Dinficht der 
Abſichten Napoleons vielleicht der wichtigſte in den frauzoͤſiſchen 
Zeitungen zu feyn feinen möchte, if ein Schreiben aus Re 


gendburg. Wir brauchen unfere Lefer nicht daran zu erinnern, 


daß er fich bereits diefed unoffigiellen Weges bediente, um fei: 


nen Planen Publieirät zu geben. (Der Artikel iſt datirt: Re- 
gensburg , den 3. De, und der nämliche, über die Errich⸗ 
tung des vceidentalifchen Kalferthums‘, melden wir guerft iu 
Nro. 271. unferer pol. Zeitung 1809 aus dem IV. Defte des 


Morgenboten ‚mittheilten.) 


Straßburg, den 15. Ian. In einer hiefigen Zeitung 
let man Folgendes; Die Errichtung ‚einer . Telegraphenlinie 
von Straßburg nah Wien erfoderte Die Anfhaffung einer gro: 
ben Anzahl Berngläfer eriter Qualität. Da diefelbe nun, durch 

den Frieden abgeſchafft it, fo find dieſe Fernglaͤſer um einen 
‚beträchtlich wohlfeilern Veei⸗ zu Steaßburg in Kommuſflon ju 
. 

Deftetroid. 

Sn 30: Des. . Wir-erfahren, baf der Staatörans 
Dauhn, Beneraladminifirator der Ilmeiichen Provinzen’ be. 
fohlen hat, daß die öfterreishiichen Papiere sin den öffentlichen 
Kaſſen nur von 400 für 100 angenommen ‚werden follen. 

(Puble.) 

Wien, den 10. Jan. Der Eezherzog Maximillan, wel: 
cher in Siebenbürgen kommandirt, . hat bie bortige Juſurret 
tionsmannghoft nah Haufe entlaſſen. — Im werfloffenen 
Sahr-find Gier 155 Kinder an den natürlichen Blattern geftor: 
ben, weit man die Kuhblatternimpfung des Krieges wegen 
nicht: mit. der gewöhnlichen Thaͤtigkeit betreiben Fonnte. — 
Nah reichten aud Mähren it der Erzherzog Ferdinand, der 
an einem Nervenfieber darnieder Tiegt, mod nicht außer Ge: 
fahr. — Bogen fortdaurender großer Futtertheurung bleibt 
bis auf weiters das Poſigeld von einem Pferd und einer ein: 
fahen Station. auf 3 Gulden feſtgeſetzt. — »Die Theurung 
der Lebensmittel wird hier mit jeder Woche emtfindlicher; ein 
Paar junge Huͤhner werden in Papiergeld zu 4 bis 5 Gulden 
verkauft. — Diele Derrfchaften, Denen der Krieg und Die 


-Ginquartierungen große Summen Geldes Fofteten, bringen die: 


fen Winter anftatt gu Wien auf ihren Gütern zu, weil fie 
dort mohlfeiler leben. — Diejenigen Beamten, melde durch 
die Landerabtretung außer Aktivität gekommen find, erhalten, 
mern fie ferner in oͤſterreichiſchen Dieniten bleiben wollen, bie 
au ihrer Wiederanftellung von dem Kaifer eine Unterftügung. 
— Bas auswärtige Blätter von der Zuſammenberuſung des 
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ungariſchen Neichstages melden, ift ungegründet. Noch weiß 
man aiht, oe und wann derfelbe gehalten wird. 


78. 


(8. 3) #- 


. P} 
, 2, 
2 Deutfhland, 

93 den AarauerwMiszellen für die Aeuefte Welckunde vom 


Böm 1.) Roy. 1808 bie Ende Oktober 1809. wurden in — 10. Yadl. Lie’ man sein Schreiben, werin eb unter andern 


Lie Stade Wien zur Werzehrung gebracht: Schlachtochſen 


heißt: „Der Wahlſpruch der epiktetifchen Philefophie: Reide 


46,454, Kühe 4725, Kälber:76,410, Schafe 62,823 , Büm:  zmndırmeide, iſt gegenwärtig unſte Marime in Deutfchland. Wir 


mer 104,090, Schweine 66,904, Spanferkel 25,718,, Bein 


625,007 Eimer, Bier 482,558 Eimer, Haber 670,289, Heu 
16,886 Fuhren, Stroh 1,600,559 Schober, Brenupolz 
132,262 Klafter, Steinkoplen 96,000 Zentner. 


Baierm 


Erlangen, ben 16. Ion. Seſtern Fam das 16te Bir: 
eninfanterieregiment, unter Rommando des Dbriften, Hertu 
Baron de Gubin, bier an und wurde in Die Stade und Den 
Kreis in Kamonnirung ‚verlegt. Das 2te Linieninfanterieregir 
ment ging nah Meuftadt in Rantonnirung. (RM. 3.) 

" Nürnberg, den 16. Jan. Die Truppendurchinaͤrſche 
durch unfere Stadt find num beendigt. Den Beſchluß anachte 
geſtern ein Artillerieirim, der hertte zu feiner weitern Beſtim⸗ 
mung aufbrad. Auch hier wird ein Lazareth errichtet. 

(R. 3) 

Schon vor mehreren Jahren zeigte ih der berüchtigte 
Sandwirth Hofer als einen flörrigen Rauzenadvokaten, der 
dur feine vielen Ronerionen und Durch feine perfönfiche -Stäts 
te bey den Bauern vielen Einfluß hatte. Ein Öfterr. Offisiee, 
welcher vor 5 Jahren wegen milifärticher Aufnahme oder Map: 
pirung ſich laͤngere Zeit in Tirol aufhielt, wollte ſich it ſei⸗ 
mer Geſellſchaft, als fie ins Paſſeyerthal in ihren Geſchäften 
kamen, bey Hofer einquartiren, dieſer mies ihnen aber men: 
mal .die Thire, und wollte fie nicht bey ſich Iogiren laſſen, 
mit der Aeußerung: es fen nicht möthig, das Land! zu befihrei: 
den :c. Das erſte Mal beklagte fih Der Dffisier beym Gerichte 
in Meran; allein. man wollte daſelbſt nicht firenge gegen Hofer 
verfahren und ihn nicht zum Gehorſam welfen; dieſer ſah ſich 
daher genoͤthigt, Die Reglerung zu Innsbruck zu Huͤlfe zu uch: 
ment. AM, BF 

Baden 


Manaheim, den 14. Jan. Deute find die erflen Trup⸗ 
pen von der Divifion unter den Befehlen des Derm Divifions: 
Henerals :Rouper bier durch über den Rhein marfchirt. Sie 
befanden aus zwey herzogl. naffanifhen Battaillons von der 
fhönften Haltung. Die übrigen. zu diefer Divifion gehörigen, 
und aus den Kontigenten der Herzogen und Fürften von Sad: 
fen, Anhalt, Schwarzburg, Bipve, Walde ıc. beitchenden 
Truppen merden in den folgenden Tagen bier durchpaffiren, 
Bor einigen Tagen fhien ed, als ob Diefe Truppen in unferer 
Gegend bis auf weitere Berfügung Kabtonnirungsquartiere bes 
stehen winden; allein dem Vernehmen nah, hat eln vorge: 
fern Nachts angefommener Kourier denfelden den Befehl über: 
bracht, ohne Auffhub ihren Marfh nah Frankreich fortzufe: 
gen. Man glaubt, daß diefe Truppen nah Spanien beſtimuit 
fegen. (M. 8.) 


! 


bepelfen n und, fo gut wir koͤnnen, und tröften uns, wie wir 
mögen in Diefer - freudenlofen Zeit. Alles will Staatskünſtler 
werden, und ſogar unfre Damen miſchen ſich nun in die Do: 
litit. Man ftudirt die Finanzwiſſenſchaften, ralfonnirt über 
Auftagen(pfeme;> hört Borlefungen über die Kunſt, Staaten 
zu organifiten, und Eannegießert in allen Birken, daf mar 
fid) die Ohren verftopfen. nöchte.. Kotzebue, der fein Pubti: 


| Sam ‚tneifterlich Fenht, und alles auf Effett berechnet, ſpielt 
‚ dept den umbegmiugenen Eato vom Deutfhland, 


Sie möffen feine neueften. Arbeiten, beſouders feine Monats, 
Iheift: „die Biene,“ leſen, dann Eönnen Cie ih von den er: 
habenen Ainfichten unferer Oarmonien⸗ und Zabagien + Politiker 
den. vollftändigften Begriff. machen. Gr tiefegt Ihnen die 
Duintefieng aller dort fallenden gereimten und ungereimten 
“infälle, perfiRiet nach feiner Art bald Die Uecherwinder, bald 
Die Ueberwundenen. Ob wahr oder falſch, alles iſt ihm gleich, 
wenn er nur wigig ſeyn und. die Grbitterung der Gemüther 
unterhalten Tann. Das legte iſts nun, was ihm rechtliche 
Männer am wenigfien verzeihen Binnen; denn endlich follte 
Doch eimunal die Zeit Des Wundenheilens bey uns eintreten. 
Schriftfteller von Kotzebue's Talenten haben doppelte Berant- 
wortlichkeit. Hier hebt er wahre, halbwahre und falſche Nach: 
eichten aus, die ihm Stoff geben, wicht etwa, wie ee meynt, 
deutſchen Patriotisnms zu erweden, fondern Daß gegen alles 
gu erregen, was aus Frankreich oder den mit Frankreich alliirs 
sen Staaten, kommt. Was die ausgehobenen Artikel nicht 
fagen, legt er durch ſophiſtiſche Folgerungen. bineim- . Daß 
nach einem unglücklichen Kriege das ‚Long der: Bezwungeuen 
nie angenehm iſt, war zu ‚allen Zeiten der Fall. Er ſiellt 
nun eine Menge wahrer und halbwahrer Thatſachen zuſammen 
aus allen Rändern, um zufegt Den fhmarzen Schatten feines 
Gemäldes, recht im Geſchmack des Janhagels, auf Mapoleon 
Fallen zu Tafien, als Urheber des allgemeinen Uchels. Und um 
Des Effekts ganz ficher zu ſeyn, perſiflirt er mit ironiſchem Lob, 
was Gutes und Schönes hie und da gefchehen, um jenem 
Truͤbſal das Gleichgewicht zu halten. (Mun führt der Verfaf: 
fer diefes Schreibensteinige Bepfpiele von H. v. Kotzebue's far 
Syrifch ſeyn follender ‚Raune- au, und faͤhrt hierauf fort:) Man 
muß erftaunen, wie Hr. v. Kotzebue jede Eprerbietung gegen 
Regenten und Obrigkeiten aus den Augen feßt, und durch feis 
ne unbefonnenen Urteile über Gegenflände, die er nur halb 
oder gar micht kannte, auch bey andern Völkern, zu denen 
feine Flugblätter gelangen, vermindern möchte. Wenn er auf 
die Bühne zuweilen nad dem Beyfall der Gaflerien jagt, if 
das niemanden, als ihm ſelbſt gefährlich; nit fo, wenn er 
mit feinem Wig in die bürgerlichen und politiigen Verhaͤltniſſe 
der Nationen eingreifen. Wil, ‚Hrn. v, Appebueig Ppantafle 


>» a 


macht und zu SMaven, unfere Fürften gu Tyrannen und Tho— 
ren; wie einfichtsrolle Gefhäftsmänner, ein Graf Benzel: 
Sternau, ein Freyherr v"Cggerd, und andere deutſche Sach: 
kundige, den Wiederherfteller der Franzöffhen Monarchie beur: 
theilen, iſt ihm vermuthlich ein Aergerniß oder Graͤul. Wir 
laſſen ſeinen politiſchen Glauben; aber er behellige damit 
nicht die beſſer Unterrichteten, oder ſchwaͤche damit nicht das 

auen des minder unterrichteten Volks zu feinen Regierun—⸗ 
gen. Der gemeine Mann begreift eher ein Bonmot, als die 
gründliche Darftellung der Dinge und ihrer Urſachen; giebt 
lieber Dem Gehör, der feine Leideuſchaften erregt, ald der zu 
feiner Vernunft ſpricht. Dr. v. Kotzebue meiß das fo gut, als 
jeder. Aber er will nım einmal fieber der Dann des großen 
Haufens, als der Edlern ſeyu. Gr will frappiven, will, 


daß man von ihm fpreche, gleihviel wie? — Seiner Gitel- 
keit wäre wahrfcheinlich nichts willtommmer, als eine politiſche 


Märtyrerkrone. Er verfpriht feinen Befern ohne Schem die 


Forsfegung jener Sarkasmen gegen Völker. und- Firſten; were 


muthlich laͤßt Ihm Die Polizey nicht Wort halten. — — 
(Anmerkung des Rebafteurs. 
genfüt zu der Biene find die Erhebungen (tt), 
wovon bereitd in der M. oberd. allgem. Literaturzeitung 
St. 14. Erwähnung geſchleht, und der bald eine vollſtaͤn⸗ 

dige Würdigung folgen wird.) - 


Preuffem 

Berlin,’ 30. Dez. 
Paares ſtarb hier ein alter Mann, der Privatgeleprte Eckhardt 
der, bemogen von iniger Kiebe zu König und Vaterland, 
mehrere patriotifche Schriften herausgab, und die Stunde mit 
Sehnſucht erwartete, melde bie Lieben im unſte Mauern zus 
rüctführte.- Schon einige Stunden hatten Leben und Tod ge: 
kaͤmpft, da bat er noch die Umſtehenden, man möchte ihm, 
dem es nicht mehr vergoͤnnt ſey, Die verehrten" Perſoñen zu 


jhauen, mindeftens andenten, menn fle über die Rönfgsbrüde 


(6ey welcher feine Wohnung mar) zoͤgen. Sehr ermattet frag: 
te er zumeilen: ‚Sind fie noch nit Da? — und als fie end: 
Hd Eamen, und.man ihm fagte: Wir fahen fie! hauchte e; 
Gott ſey Dank! — und war nicht mehr! 
Broßherzogthum Warfdau 
Auf einen ausdrüdlihen Befehl des ruf’ @ouvernements 
werden felt Kurzem alle anfommende und abgehende Briefe 
ars dem Großperzogthum Warſchau in Rußland eröffnet und 
unterſucht. — Warfhau, vormals fo öde, wird jept immet 
lebhafter und glaͤnzender. Boͤrſenl.) 
Dänemark 
"Ropeubagen, 2. Dan. Da die tterung fortdaurend 
fehr gelinde ift, fo laſſen firh wieder englifhe Kriegeſchiffe an 
unfern Kürten ſehen. — m veiflofienen Jahr find in hieſiger 
Refidensftadt, deren Bevölkerung ſich gegemmärtig auf 100,000 
Menfhen beläuft, 3257 Kinder gebohren worden, Dagegen aber 
4561 Meufhen gefterben. Seit mehreren Jahren war bie 


Ein würdiges Ger 


Am Tage der Ankunft des einigligen j 
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Sterblichkeit nicht fo groß. Bruſtkraukheiten rafften viele Men: 
fhen weg. Die Kindsblattern find dagegen duch die Vacel- 
nation dergeftalt ausgerottet worden, da feit einem Jahr auch 
nicht ein Menſch Hier an denfelben farb. „iR. 3) 
“= Rufland. 

Dur Briefe aus Twer vom 15. Des. hat man die Mad: 
richt erhalten, daß Se. Mai. der Kaifer gerupt Haben, ſich 
von bort auf eine Furze Zeit nah MosEma zu begeben. ' 


(P. Sof.) 
Bermiſchte Machrichten. 

Am 11. Jan. iſt das koͤnigl. wuͤrtemb. Jufanterieregiment 

Herzog Wilhelm au Stuttgart in Garnifon eingerüdft. 
Schwaͤb. RM) 

Den 14. oder 15. Jan. trifft der entihronte König "von 

Schweden = feiner Reife nach der Schweiz in Frankfurt ein. 
R. 3.) 

Zn *— macht die Geſellſchaft zur Bekehrung der Ju⸗ 
den große Fortſchritte. Sie laͤßt jetzt 13 Knaben und 4 mir: 
hen. dieſer Religion in der chriſtlichen unterrichten. 

— — —— — — 

Vorladung. 
77. (3.56) - Bey den Gantons:Gonferiptionen und Ans: 
hebungen in dem abgemwichenen Jahre find die im nachftehenden 
Verzeichniß bemerkten Gonferibirten des hleſigen Landgerichts, 
theils bey Aufnahme der Mufterroflen nicht erſchienen theile 
bey der Aushebung -entwichen, und ihrem Aufenthalt nad un- 
belanut. 

Selbige werden daher hiemit edietaliter vorgeladen, mit 
dem Befehl, wenn fie innerhalb des Pegnizkreifes ſich aufhal⸗ 
ten, fofort und fängftens binnen 4 Wochen, wenn fie außer: 
halb demfelben, jedoch innerhalb des Königreichs Baiern ih 
befinden, binnen 8 Wochen, menn fie aber aufer Band ihren 
Aufentpalt haben ſollten, fpäteftens binnen Jahresfriſt, bep 
Strafe der Gonfiscation ihred Vermögens, und bey Vermei— 
dung mweitern gefeglichen Nachtheils, vor dem unterzeichneten 
Landgericht ſich zu ftellen. 

dreyzehn zuletzt benannten Couſeribirten aus den Gon« 
feriptions » Jahren 1785 und 1786 wird zum Grfchenen oder 
ng der Erlaubniß, noch länger draußen bleiben zu 
Därfen, eine einjährige Frift präfigirt, mach deren Ablauf fie 
ber bemerkte Rechtsnachtheil gleichfalls treffen wird. 

Hienach bat ſich jeder der Vorgeladenen, und wen es ſouſt 
angeht, zu achten. 

Gadoljburg den 3. Jan. 1810. 

Sönigl. baier Landgeridt. 
Späpt. 


* 


Ramen’ der Borgelbadbdenen. i 
Johann Thomas Saida, ee aus Gadoljburg. 
Fohann Dammerbader, —— dahier. 

GCpriftian Lorenz Hofmann, Müller allda. 

Joͤhann Stiegler, Metzger aus Deberndorf. 
Matthaͤus Krauß, unbefanter Profeſſton von da. 
Andeess Sonmer, Bauer aus Gannersdorf. 
Andreas Sommer, Bauer aus Haufen. 

Simon Ruhmann, Baner aus Hauptendorf.- 
Johann Beenpärd Steiner, Buttner aus Bangenzen, 


Nun“ 


* 


J * 
Johann Pfluͤger, Muͤller von da. 
Martin Daͤumler, Muͤller aus Laubendorf. 
Johann Michael Ruf, Bauer aus Obexeichenbach. 
Johann Nuffelt, Bauer aus Nehdorf. 
Beorg Schwarz, Bauer aus Noßfall. 
Friedrih Hofmann, Eedfi Aus Teudendorf. 
Joh. Jakob Engelhard, Bauer. 
Ludwig Leonhard Pfleghard IL Drechsler. 
Sehe Leonuhard Weidmann, ohne Profefflon. 
‚49. Johann Chriman Frledrich Denner, Maurer, 

Johann Georg Karl, Buttner. 
21. Johan Eprifiian Themas, Maurer, ſaͤmmtlich aus 
2. Wilhermsdorf. er 
Wolfgang Deſchner, Baneraıs Ammerndorf. 


10. 
11, 
12. 


13. 
15. 


‚17. 


48. 


22. 

25. : Johann Röger, Bauer aus Burgftal, 

24. Johann Grorg Hoſmanur, Müller aus Gadol;burg, 
25, Seintich Erwich, Bauer aus Fernabrunft. 

26. Friedrih Böhm, Weber aus Deinersdorf, 


Sohann Leonhard Kronenberger, Müller aus Keldenzell. 





28. Johann Prier Am, Metzger aus Langenzen. 

20. Zohann Michael Bettenmeier, Buttner von da. 

30. Johann Peter Lohbauer, Bauer aus Leichendorf. 

31. Johann Daum I. Bauer aus Noffendorf. 

2. Johann Hecel IE ohne Profefflon, aus Vlnzenzenbron. 
"35, Zobann Thomas Korn, Baner aus Vogtsreichenbad. 
34. Sigmund Wolfgang Hieronpmus Förfter, Seiler aus 

Wilpermisterf. 
Befanntmadung. 
105. (3. a) Da bey hieuach benannter Stelle mehrma: 


fen der 20tägige Naturalien » Bedarf für Die im Zunkreiſe und 
an deffen Graͤnzen Fantonirenden Einigl. Truppen Dienjtag den 
Zöften dies früh 9 Uhr zur Lieferung an den Wenigitnepmen: 
den Tleitirt wird, fo wird Diefes zu dem Ende bekannt gemacht, 
damit ſich die Lieferungsluftigen an benannten Tag und Stunde 
im diejicitigen Gominifjlons: Zimmer einfinden koͤnnen. 

Münden den 19. Jan. 1810. 

Königl. baier. Kriegs: Detonomie: Rath 

Krauf. 
Sekretär Rainpredter 


Befanntmadhung... fj 

953. (3. 6) Die den 2ten Januar eröffnete Mobilien ; Ver: 
keigerung hat den 17ten dieſes wieder ihren Anfang son: 
men. Künftigen Montag den 22ten Januar werben Gemälde 
and Kur ſerſtiche von den vorghafichften Meiftern und die Mel: 
he, melde metftens alle feine Meine find, verſteigert. Nach: 
ber wird die auserleſene Bibliothek, wovon Der Gatalog in 
der Stögerfehen Buchhandlung abgeholt werden kann, ebenfalls 
verſteigert. Liebhaber belleben fih daher des Morarıs von 9 
Bis 12, und Machmirtags von 3 bis 6 Uhr Nro. 22. über 
3 Stirgen in ber Saufinger- Gafie einfinden. 


— 

08. (5. a) Sudesiinterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre, 
bekannt zu machen, daf während der Earnevalszeit alle Dons 
tag jeder Woche maskirier Ball gehalten wird; er fängt jedes⸗ 
mal Abends um 7 Uhr au. Wozu jedermann Höfijt einge: 


eben wird. 

Diofepb Kornfelder, 
Weingaftgeber zum Kornfelder 
im ehemaligen Hubergarten. 
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Anffoderung. 

83. (3. b) Das Amt Lüten zeigte unterm 6. und prael. 
15. Dezember vorigen Jahres bey beim unterzeichneten Gerichts: 
bofe an, daf dem Tobias Sperling, Richter im Dorfe Bal— 
dig, unter andern Dokumenten auch eine ihm eigeuthüͤmlich 
zersörih am 1. Dft. 18309 zahlbar gewordene Pünigl. baier. 

teuersObligation über 1000 fl. fub Lit. A. N. 246. ent- 
wendet worden fen, und bat zugleich in defien Mami, nicht 
nur zu verfügen, daß der Betrag Der erwähnten DObligatlon 
an denjenigen, von welchem fie etwa in der Abjicht, Das Geld 
zu erheben, produeirt werden möchte, ohne vorheriger Befchei: 
nung, daß er fie bona fide befise, fo wie des Titeld der rs 
werbung Derfelben nicht ausbezahlt werde, fondern auch wegen 
Amertizarien folder Obligation, und nad deren Erfolg wegen 
a des Betrages derfelben das Möthige zu Veran: 

alten, 

In Gemaͤßheit diefer Bitte wird nun der derma ige Inha 
ber der angezogenen Difigation hiedurch Öffentfich anfgefodert, 
in Zeit von 50 Tagen, vom heutigen Tage an gerechnet , fich 
über feinen Aukunftstitel hierorts rechtegenuͤglich um fo gewit, 
fer auszumeifen, a3 aufierdem nach fruchtlofen Verſtuße dicfes 
Termins die beruͤhrte Obligation-anverigirt, und für ungiftig 
erklärt werden würde, 

Meüncen den 12. Fan. 1810. 

Koͤnigl. baier, Appellationsgericht der Iſar- und Salzad: Kreife. 
: Baron v. Leyden; Präjident. 
Straucher. 


(2. a) Endesunterzeichneter macht ſewohl ſaͤmmtlich 
hleſigen als auch auswärtigen. Herren Bierbraͤuern bekannt, 
daß er das feinſte und reinſte Sallerpech um den gewiß billig: 

en Pleis und zer vollkommenen Zufriedenhelt ‚der Derren 

bnehmar nicht mur allein fir heuriges Jahr liefern Fünne, 

fonteru nimmt aud für Fünftige Jahre alle Beflelungen an, 
und verfpricht Die promtefte Bedienung, 

Dran hat fi daher am ihn felbit in frankirten Briefen zu 

wenden. 
Münden den 19. Januar 1810. 
Zoverr Michl, Fon. Hofpechler, 
mohnhaft im Thal Mariä Mes. 175. im heil, 
Geiſt Branntweinhrenner Haufe über 2 Stiegen. 


in Schönfeld ſiud 








191. An der Königin: Strafe Rro. 4. 
Bouquet von lebendigen Blumen zu haben. 


102. Es iſt ein Meines offenes Paquet mit verfchiedenen, 
einem Eönigl. Offizier zuftändigen Beugutfien und ſonſtigen Par 
pieren verloren worden. Dem redlichen Finder wird nehit vers 
bindlihem Dauk, bey der Rüdlicferung ein baleriſcher Tpaler 
Belohnung gegeben. Di. 


Der allbeliebte Königsraucd,. das Glas zu 15 Fr., wie 
auch der engliihe Wundtaffent, das Stüd gu 17 Er. find 
Un Gomtotr dieſer Zeitung zu haben, , 


— — __ — — nn 

Da mit Ende Odicſe Manats von der Erpedition Diefer 
Zeitung die Rechnung geſchloſſen merden muß, 
finmtlige Herren nnenten, melche die zwente Jahrceshälfig 
son 1809 noch nicht bkzahlt haben, hiemit erfucht, 
flänte noch vor Ablauf Diefes Monats zu entrichten. 


Drudfehler 
In der geſtrigen Zeitung Ep. 7. 3. 17. v. o. leſe man 
polizeplicher ft. politifcher, 
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20. Januar 1814. 


Baiern. 
© Münden, 20. Dei. Das heutige Regkerungsblatt ent: 
Hält folgenden Rekrolog: 
Ati 9. Des. 1909. flarb nady einer 4taͤgigen Krankheit all: 
bier, der Eönigl. geheime Staats- und Konferenz: Mintjter, 


Isham Wilhelm Brenhere v. Hompeih. Er mar dem tim 


zu Oberelvenich in der Herrſchaft Bollheim im 
Sen Bater, Sram Karl Frhr, 
als daterf- 
feine Mut: 


Sept. 1761. 
Herzegthume Juͤlich geboren, 
son Hormpefch zu Bollheim Karb im Jahre 1801. 
fde: gehelinet Staats + und Koötferen; . Minifler : 
fe: war Marla An:oıka Freyin vom Haake. 

Sn früheren Jahren zum geiflichen Stande beſtimmt wur: 

Fehr. von Hompeſch dem 18. May 1772. in das Dont- 
lift zu Speyer, d. 29. DE. 3774. im bas Domſtift zu Eid: 
Mäde, ſpaͤter auch in das RLÄFIFE um Odenpeim aufgenom: 
men. Im Jahre 1795 irat er als Acceſſiſt bey dem Hofrathe 
ir Düffeldorf il Staatedlenſte, end Bam ar folgenden Jahre 
als Meceffiit zus geheimen Marke Durfeidft, 

Im Jahre 1797 wurde derfelbe bey dem Friedentkongreſſe 
in Naſtadt fir Die Derzogtpämer Juͤlich und Berg der pfalz 
baierifchen Geſandtſchaft dengegebem, und im Jahre 1790. zum 
wrklidyen geheimen Mathe ernannt. 

Berurög allerhoͤchſter · Entſchließimmg vom 21. Auguft 1300 
wurde Er zum Präftdenten des geheimen Raths in Diffelvorf 
und zum außerordeutlahen Kornmiſſaͤr in allen vorkommenden 
Rrtegs -Angrlegenpeiten befördert. Als im Jahre 1902. in 
Bolge der neuem Drganifirung der Provinzial : Verwaltungen; 
Ver geheime Nath im Duͤſſeldorf aufgelöjt, und he das Here 
dogthum Berg eine Landesdirektion erchchtet wurde: ernannten 
EC: Maj. den Frhr. 9: Homipefh am 25. Aug. 1802. zum 


Proͤſi derſelben, mit melder, Stelle Ge zuglelch jene eis 
Ba etlichen Kommniflirs für die Kriegs - Mngelsgenhet: 

ten noch ferner vereinigte. 
Durch wine Ehre. Entihlichtng von 27. Nov. deg naͤm⸗ 
tanken 


Haan Zahres wurde Er zur Befißerareifung der im 
durch den Bis: - Deputatiönsfhlug ange fatleuen Enfeädts 
aiunästande als General ⸗· Konimitär ab geerdnet. 
ſange Beh Jahres 1863 der Landtag der Bergſchen Staͤnde zu 
Diin Öffnet werden ſollte, ernannten Se. Maj. den 
Dehra. von Honrpefch (durch Eurſchlicfung vom 19. Jan. 1803) 
Ian Hoftöinmälär bey dem Landtage. Onwiſchen Kasten bie 


AS om Um - 


en demſelben geleifleten Worarbeiten es mfglich gemacht, die 
Prodinzialverwaltung von Wirzburgund Bamberg vollends juors 
ganffiren, und Freyherr ©. Hompeſch blich num ald Generalkom⸗ 
-miffir im Herzogthume Berg bid fir dem Mär; 3306, mo dass 
Telke am die Krone Frankreide abgetreten würde. 

" Bey der im Rowember des aamllchen Jahtes vorgenomme 
ner Organifation der Minifterfaf; Departentents übertrugen 
Er. Mai. ihm Das Minffteriun der Finamzeir nrit dem Liegt 
und Range eines geheim" Städte, und Komferenz « Miniftert, 
In dieſer Eigenſchaft übermahtr er inr April vorigen Jahtes, 
als wegen Feindes: Gefahr Se. Maj. der König und mit ihin 
der geheime Staates und Konferenz - DMimifler Freyherr von 
Meontgelas die Hauptſtadt verließen, die sberfte Leitung der 


Beſchaͤfte, und führte fie in dieſer —* Grohe auf ine 
At, welche ihin die Zufrievenpeit feines Mönigs, die agent: 


* 


vor demſelben ließ er ſich noch am Bette reſeriten, 


ne Liebe und Verehrung der Bewohaer Muͤnchens, und risft 
die Achtung des Felndes erwarb. 

Seit dem 135. Juny 1906 wre Er Rilter des St. Hu⸗— 
Berts »Dedens, fo wie bereits früher des Johanniter - Ordens, 
bey der Stiftung des Givik: Verdienjfs Ordens der baterifcheh 
Krone (im Way 1808) erhielt Er das Großkreuz and wur: 
den ihm im männlichen Jahre die Dekorationen ded Böniglich: 
hellandiſchen Ordens Der Union, und des großen Ordent des 
Rinigreide Wuͤrtemberg verliehen. 

„ Die rafifofe Thaͤtigkeit, welche ihn Im ſeitreun Geſchaͤftsleben 
charalteriſtrte, verlieh ion nicht bis zw feinem Tode; zwey Tage 
und daf 
er uͤberhaupt mehr den Eingebungen feines immer regen Ger 
ſchaͤfts Gifers, ats dem Ruͤcſſchten auf feinen Geſundheits Hu⸗ 


Rand folgte, kounte nice anders ats fein zu frühes Ende bei 


ſchleunigen. Die Erinnerung deſſen, was er ſeldſt in den 
drangvolliten Zäten für Die Echaltung und Verbefierung der 
Finangen that, wird immer aeisgnet und gefenert bleiben, und 
das Andenken des edeln Staatsmannes im dem dankbaten 
terlande fortleben ®& 
Deutfäfanp. 

Salgburg, den 16. Jam. Geftern Morgens enticf'n uns 
das feis mehrere Monaten hier gelegene kömigf. bater, Reſerve⸗ 
Bataillon vom Regimente Pius. Der Marfih der Truppen 
Hl über Laufen, Tittmaning ıc. nah Stranbing. 

Der Erzähler enthäk folgenden Artikel vom Bodenſer 


2* 


% 
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Treue Widerftand geleitet. . - - 
5 flieflihe Aeußerung, 


ı io 


Am Tagre 1805 Kat dir — bes ier. Far 
— in Kriege im erjien Adabruche fei * gegeben. 
aha 3809 wor die faterifpe Arie eine Hauprfäde: 
ein ifden erjten flegreichen —— gegen das gewaltigſte 
Oeer, das 
ten Auftuhr 


reich noch aufg 
die baier. Na 


m Dem jubereite: 
aus "eigehtr Kraft und 


daß der König von Wurteimberg der 
Netter der: Deutichen aus Diefer Kriſe fen, des Auffchens viel; 
„fie haftete in einem Blatte, daß feinem Werthe na fih un: 
för die Materialien der Gefcichte "rihlen Eönnte (Mijellen Für 
die neuejte MWeltkunde), und, ohmehin; wer glaubt nicht gern 4 
Friedrichs Königsfinu?, Wir würden uns aud a 
andere bereits gemachte Einwendungen befheiden, wenn an je: 
uer Aeußerung nicht noch eine Seite wäre , die uns zu arell 
in die Adgen licht, Welche find die empörten ind 
gährenden, Völker,, zwifhen denen Friedrich gebietend 
Kand? " ” Sm, fernen Beftppalen gebot und drohete nicht 
Feiedrichs Finger, und menn mir auf.jeige Umgebungen bli: 
en, ſo lönnen wir, und der Frage nicht erwehren, ob die 
Baier, Franken, Pfälzer, die Schwaben, die Schweizer, oder 


* de Würtemberger ſelbſt, Tirol und Vorarlberg gegenüber, ge: 


meint ſeyen. Durch den Lärm zu Stodadh und Mergentheim 
war doch der Empörungsgeift nicht nationaliſirt, und die Ber; 


daͤchtigung Gi Wir fragen euch, Schweizer! — ftellt 
fe nit den ı Sarakter ganzer, Völker in noch helleres 
«ice? eun man es zufammenfafen will, Wie Deutihland 


von Unheil Der ihm jugedachten Revolutionirung gerettet 
worden, fo fprehe man ‚doch nicht von Einzelnen, Die tiroli: 
{che Gpidemie hat mehr als Eine Vormaner gefunden, und bey 
vielen Deutfhen giebt es noch 

Nur einen Glauben, einen Gott, ein Herz, 

Und in dem Derzen eine feſte Treue. 

Auch das Bepfpiel und das ftandhafte Benehmen der Eid⸗ 
genoffen follte nicht überfehen werden. Die Vernunft, die In 
Diefem, Jtalten und Deutfhland verbindenden Lande, die Ober: 
band behielt, hat mehr geleiftet als ein Nebendes Herr, Die 
Ehre des Bundes, der, Karakter der, Schweizer ‚hat im Diefee 
Krife die Probe beftanden, und duch diefe Probe hat es ſich 
neuerdings bewährt, daß für die Mächtigen der Erde Die geoß: 
müthigfte Politik doch immer. Die beſte ſey. 


, Defirreid. 
. Bien, den 11. Jan. Unfer. Wechfellurs fängt feit . 
* wierllich beffer ‚zu werden, und man hofft, daß er übers 


gen auf . wieder zu 465, boͤchttene 470 notirt 
Wr. ’ 


‚Wien, den s Jan. Unfere Vanquiers haben, jetzt gol⸗ 
ven⸗ Zeiten. Heute wurde der Curs auf, Augsburg zu 465 
notirt, Es if auf unferm Platz viel baares Geld. (A. 3.) 

Es hat ſich an der Donau das Gerücht verbreitet, daß 
Kaifer Franz im Wien von einer Kraukpeis ,: Die Anfangs be: 


Darum erzeugte eine found 


# 
& 


a 
je fhien, befallen * c hat = nichts 
Ört?, 3.) 


ın 3. de Darih Asse folgende —XR iaf vom 

ae n Nah der neuen Organiſationgwird die öfterrdichifche 

Monarchie in ſolgende Peovinzen, deren jede ihren Gouverneur 

erhält a! 1) Oeſtreich, 2) B 3) Mähren und 
eſten 4) Ungaen, — und Groati 

5) Siebenbürgen und den Bannat, 6) —— m : 


. märf und Gärnthen, 


ro . ritanni 

London, dan 2. u “acht bu Korb Oren: 
villes zum Sangler Fe; Se, kanu man ald eine aute 
Vorbedeutung für die Sache der Ratheliten in „England. und 
Irland anſehen, weil er fih immer im Parlament derielben 
annapın, Gin Sraßvogel meldet diefe Art von Triunph libe: 
raler Begriffe auf folgende ſehr originelle allegoriſche Weifer 
„Den 14. Dez. (den Tag der Wahl ſagt er, gegen 10 Uhr 
Abend ftarb zu Oxford eine alte Dame, Madame Bigoterig 
(Ms, Bigorry), bekannt wegen ihres bigarren und eigenfinuigen 
Charakters. Obgleich durg das. Alter ſehr geſchwoaͤcht, kampfte 
fie lange gegen deu Tod, und ſtarb unter dem. grauſfainſten 
Gonvulionen. So kurzſichtig wie fie war, daß ſie nich: einmal 
die vor ihr liegenden Gegenftände unterfheiden konnte, war es 
ihr doch unleidlih, wenn man fie auf ipre Geſichtsfehler aufs 
merkfam machte; fie gerieth dann bey ihrem aufs Höchfte. iras⸗ 
feibeln Eharakter im die größte Raferey, und ſchien wirklich 
eine Wahnfinnige zu feyn. Da fie fait alle ihre Zähne verlo⸗ 
ren hatte, fo konnte fie Beine feſte Nahrung mehr zu ſich neh⸗ 
men; ihre Freunde frijteten ihr Leben dadurch, daß fie diefelbe 
brav faufen, und befonders eine große Auantität brennbaren 
Gafes verſchlucken liefen. In ihren Delirium . fprad fie nur 
vom Papite, und bildete fih ein, fie fähe ihn in ihr Zimmer 
eintreten, Dieſe Bijton verfegte fie im die äͤußerſte Unruhe, 
welche man nur durch unaufpörlihes Vorſagen der Worte: 
„Kein Pavismus”, 4Kieblingsausdrüde des Herru Per; 
ceval's) fillen konnte. Sie waren ein wahrer Talisman, : 
der ihre Schmerzen befünftigte und ihr Leben verlängerte. Ihre - 
Foeunde find untröflih, nicht, weil fie ihr wirklich von Dep 
zen anhingen, fondern weil fie bey ihren Lebzeiten viel von ihr 
zogen, und bey ihrem Tode nichts gewinnen; die gute Dame 
hatte nichts als ein lebenslaͤngliches Bermögen. 
mit gewiſſen großen Familien, melde die Revolntign erregt, 
uud die ‚proteftantifhe bannoverihe- Familie auf | Throij 
geſetzt haͤtte, verwandt gu ſeynz ein ungegeuͤndetes Borgeben — Sie 
hatte 4 tecptmäßige Geburt, ſondern war Die Frucht Finer 
Hofintteigue. ‚Ginige Tage mahher-(dem Tage der Juſtallation 
des Gords Grenville) hielt man ‚ihr ein feyerliches . 
begangniß,, und ipre Freunde verzweifeln. an - nu 


eritehung., Gpr.)p 
Nach englijhen Blättern hat der —— adeny 
u St. Perersburg in einer Note den ruſſiſchen R rztaun 


len erſucht, daß Befehle ertheilt werden moͤchten, „Die Eũektei 


Sie behauptete 


23 


und Papiere des Trhten, engliſch malte, Bean, zu Buchareſt in, 
der Wallachey verſi icheln ud clag nehmen zu laſſen, da 
map, entbecit bat, daß die Sachen durch elnen gewiſſen Herrn 
Gaudi. su Bug areft verborgen worden. Ruſſiſcher Seits iſt 
af der Kollegleriaſſeſſor Nikita Waigorwitz an det Be: 
ber der ruſſiſchen Truppen in der Wallachey, und zu ⸗ 
N) Ane Divelde an den Herrn bon Rodefitikin,. Ben ruſſt 
diplomatiſchen Agenten in Servien, geſandt worden. 
drankreich 

Paris, 10. Jan: in hiefiges Journal macht ‚folgende 
Bemerkung ; Die Zahl 9 ſcheint fi in der Neihe der Jah⸗ 
re liszeichrien zu wollen. "Im Jahre 1709 hatten wir kinen 
fo Bikicn Winter, daß im Frautreich ale Nuß· und Delbiume 
erfropen.n- * erlitt Rudwig der 146 u demſelben die meiſten 
Unfälle. Im Jahr 1749 wuͤtheten Orkane und Ueberſchwem⸗ 
mungen, und der Waſſerſtand der Seine war hoͤher, als je: 
male, Das Jahr, 1789 brachte den Anfang der Revolution 
herbep. : Haben wir uns im Jahr 1809 über den Ruhm uns 
ferer Armeen und über Die erhabene Denkungsart. umferd Kai: 
ſers freuen können, "To raubte uns aud das nämliche manchen 
ausgezeichneten Helden, mehrere, Gelehrte and Küänfller, 

Im 3. d. PEmp,;first um dolgendes aus Wien vom 
29. Dei: Unfre ganze, an Frankreich fhuldige, Kriegston: 
tribution iſt jetzt bezahltz zwey Drittheile in baarem Belde, 
ein Drittheil in Wechſelbriefen. Seit acht Tagen gingen vom 
bier 40 mit Silber beladene Wagen nad Augsburg ab, mo 
fie einem, franzöfiihen Kommiſſaͤr übergeben werden. Dean 

fagt ſich im Vertrauen, diem größten Theil dieſes Geldes habe 
England, auf Abſchlag der Oeſterreich verſprochenen Subſidien, 
geliefert, ‚und zwar’ fen es aus Eugland nad Gonftantinopel, 
und von da nach Deiterreidy gefchaft worden. Gs ift fehr 
merfpindig, daß die Engländer an Frankreich für uns Kontri⸗ 
butionen sahlei; und daß fo das englife Gold am Ende In 
Kalſer Napoleons Haͤnde zurückkehrt. 

Paris,’ den Ar Ian. Geſtern hielt der Kaiſer ein Mi⸗ 
niſteriaitonſeil. Als Ihro Maj. der Kanig und die Königin 
von Baiern heute die Manufaktur der Gobelins beſehen hatten, 
beſuchten fie das Muſeum der franz. Denkuäler, Allerhöchdie: 
fefben. ſchlen diefrs. Etabliſſement fehe zu _intereffiren ; _ Sie 
bezeugen. dem Adminiſteatat Mr. Lenoir,, Ihre Zufrieden; 
heit \und — ven, Sunſch/ Diefe ang noch. einmal „au 

beſuchen. BI er 

Dr Finig von Spanien Hat, in’Wehradht der Unglücs⸗ 
fälle welche‘ Strand durch die nahe bey ihr am 19. Rovemb. 
vorge fallenen Schlacht erlitt, Tiefe Stadt und ihr Tertitorir um 
für dieſes uud dag felgende Tape von dem Abgaben beſteyt. — 
Die Erbgroßipezyogidopen Baden wird iu ·Paris erwarten nn 

— Kouſtantin Argenton,3H Jahre air, gedirrtig aus 

de -I"Arrirge, Sapt an im 19. Dragmerregiment; 
—— — — ward tbedeh vertaͤrheri⸗ 

* efpondenz mit Der engl. Alte in Portugal am 22 
{m den ihnen oh Orenslie pingericiit. (I.de ‘“) 


. Das ou. de 1’&mp. fagt über bie Ankunft des Ertb- 
'nigs von Sqhwiden in Hamburg Folgende: Pi SE Bote 


zum König von England Werden bereits Zinmer el 


den König von Schweden und feine Familie hergerichtet. Er: 
mals fogirte diefer Fuͤrſt, Werner” DE en im Hotel 
von St. Petersburg . © 
— Pa ai £ n.- } 
5 Madrid, den 24. Dez. Der König pet srlaubt, vdes · die 
Erz: und Bifchöfe des Königreichs bis auf neuen Befehl im 
allen Fällen der SHepinderniffe Difpenfationeh ertheilen koͤnnen. 
(Publ) 
in Beflphbalenm,. , s 

Durch vriel. Patente vom gten Jan. ſiad u Stafen Mr” 
hoben: Se. &hbji' der- Finangminifter, Waron/von Bülow’; Se, 
Erj. Der, Miniftee des Inhera, Oro. MWolfradt; der Baron 
von Papenpeim, erſter Kammerhere_des Könige. Durch Pa- 
tente vom 10. find erhoben: Zum Grafen: der Baron v. Le— 
pel, erſter Ehtenſtallmeiſter des Königs. Zu Baronen: die 
Herren Stagtorathe von Leiſt und von Gouniuf. (BR), 

i 2 Pre i 

Die Regierung hat angekündigt,‘ daf. die Plane jur Wie 
deränrihtung der Bank, der Serhandlungsfaife "und "afderer 
oͤffentlichen Kreditanftalten,, in Kurzem zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht werden mhrden ; indeffen wird aber die Seeband: 
lungskaſſe nur die halbjährigen- Intereflen von 1809 bezahlen. 
Diefewwom Hertn von Altenſtein untergeichnete Antimdigung iſt 
mit Bemerkungen begleitet, die Uber die kimftige Lage Preuſ· 
ſens eben nicht tröſtlich ſuund. Der Mimiſter ſagt Darin über, » 
haupt, daß Die poliliſchen Umſtaͤnde zur Wiederherſtellung des 
oͤffentlichen Kredits noch nicht guͤnſtig wären, „und daß man 
überhaupt die Ration betruͤgen wuͤrde, wenn man ihr, mit der 
baldigen Rücklepe jenes ſtets wachſenden Wohlſtandes fi u 
* deſſen der Staat vor dem gegenwärtigen Krieg genoß· 

i W. M.) 

Büntember 8. 

Stuttgart, den 17. Jan. Geſtern NMachmittag iſt v- 
ton, baier. Minifter Graf v. Montgelas, Hier durch nad 
Paris gereift. " (SH. M.) 

Bermifhte Rahridten 

Mau erwartet in Paris ‚einen, Der erſten Staatsbeamten Des 
Petersburger Hofes, der ſich, mie man fagt, in einer wichti 
gen Angelegenheit dahin brgicht. (NR. 3.4 

Das 3. d. Par. ersäple Die im Morgendlatte mitgetheilte 
fvandalöfe Epeaterfeene in Berlin folgendermaßen: „Berlin 25. 
Dez. As vergangenen’ Sonntag das Publitum die Schaufpier 
Terin auf dem Nationaltheater Mile. Unzelmann unbarmherzig 
* ſprang vlögNd ihre Mutter ſehr wenig betleidet auf 

Ron, und erfiärte dem Publikum in febr Bräfrigen Aus: 
erg weder hyre Tochter noch ſie wuͤrden je vor Zufdhauer 
von fo ſchlechtenn Geſchinack wieder erſcheinen. Man kann ſich 
leicht die Folge einer ſolchen Beleidigung denken. Das Stud 
ward nicht dusgefpielt ¶ und Madam Bethmann eiugefperet, 


Pa * 
Wahrſchelnlich wandte dieſe Thoͤrin den Beſehl der MPolisen, 
gemäß weldem eöberboten iſt Schaufpieler von anerkannten 
Talent auszupfeifen, auf ih an. 
— — —— — — — 
* 7 
= Betanntmädıng. 

205. (3. b) Da dep hienach benaunter Stelle mehrma: 
Men der 2deädlge Matnralten Bedarf fir die im nkorife und 
an deſſen Graͤnzen bantonirender koͤnigl. Truppen Dienflag den 
Sack Diss früh g Uhr zur Lieferung. au, Den MWenigitnehmen: 
den Jieitiet wird, fo wird Piefes zu dem Ende bekannt gemadht, 
damit fidy die Lieferun slußigen an benannten Tag und Stunde 
im dieffeitigen Gommtifflond Zinimer winfinden konnen. 

Mändew den 19. Jan. 1840. WR 105 5 
omia:-Rath, 


* Abn gh babenn riegéOckon 
Per . Kauf. , , 
ne SEE u Sclretir Rainpreäter. 





Befanntmadung. ; 

108. Zur Wiſſenſchaft des Händeksftahdes und des kommer⸗ 
beiden Publleums wird‘ hiermit allgertiein *bekäntt- geniacht, 
daß der piefige Frübemärft den sn März feinen Anfang 
wine, and) Tage dauert⸗ "mn 328 

Actum den, 16ten Jauuar 1310. 

Königlich —8W Lond⸗and 

Reichenhall. 
—H5aindl, Laudrſchter. 


Stadigeriät 





07. Durch koͤnigl. allehisfte Gaade wurde mir eine M⸗ 

neraliew,, Handlungs : und GSteinfejneidevey · Goncefiton in der £. 
Haupt: und Refldengftade München allergnaͤdigſt bemilliget. 
Indem ih dieſes allgemein bekannt made, und mich dem 
Freunden dieſer Fächer empfehle, zeige ich zugltich ar: 
2) daß ich nicht mur einen Worratb von Stufen aus dem 
Yun = und entfernteften. Auslande befige, fondern mich aud 
beitreten werde, durch meins. Neifen ꝛc. alle Foſſillen des gan 
sen Königreiches in möglicher Anzapl zu erhalten. 

2) Da. ih ganze Sammlungen von verfhiedrmer Größe 
wach dei meueften Syſtent geordnet, aufgeftellt habe, die jeden 
Kenner und Liebhaber befriedigen werden, und Deren Preiſe 
ehr billig find. 

e 3) Daß meine Werkſtatt zum Steinfchneiden fo eimgerich tet 
if, daß alle Gattungen vom Galanterfe + Steinarbeiten zu jeder 
Zeit koͤnnen verfertigt werden. 

#), Daß Liebhaber een großen Vorrat aller fertiger Ar- 
Yeit, vorzüglich von Yarerländifiten Steinen, unter denen fehr 

viele zu Dofen,, Holaſchmuct für, Srauenziumer, Pesichaft: 
und Ningfteinen ze, jidy über alle, Erwartyug gut ansnchmen, 

en werden. ER — v4 
> Dog ih feinen SÄmilker, für &ifet: und EStahl Ar⸗ 
Geiter, SEo lerſer ic. frines Parifer Roth von der beſten Sorte 
tie Gofdarbeker 1e. uns den bifliaften Preis; ynb +: * 

6 ein som min verfertigtes Pulver in kleinen und großer 
Portionen verkaufe, womit jedermanu ohne alle Mühe, Ir 
und Silberarbriten und die Darin befindlichen Steine 
und: ihnen ihren vodrigen Glanz wieder geben Fann, chne daf 
dir = ar Quantitaͤt ode Dhraftelit verllerk. File, den Er⸗ 
Pig türge ich , Pr —8R . 5 
3 Jakvb Frifhholz, 
Site: St, Peter Div. 414. 
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un — ⸗ 
05. (5. ©) Die den 2ten Januar erbffnete Mobilien : Ver— 
fteigerung hat den 17ten diefes wieder ihrem Anfang zenom⸗ 
men. Künftigen Montag den ?2ten Januor werden Cemälde 
und Kupferftiche von Den vorzönlihfien Meifiern und. die 

ne, welche tens alle feine Weine ind, verſteigert. N 
ai wird dieguserlsjene Biblivihet, wovon Per log 

er Shgerſchen Buchhandlung abaeholt werden Tann, eberfäl 
verſteigert. VLicbbaber beſteben ſich daher des Morgend vo [7 
bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr Nro. 22. über 
2 Stiegen: im der Ranfınger Gaſſe einfinden. 


‘ 


98. (5, 6) Endesunterzeichneter giebt ſich hiemit die 
befanat zu maden, daß während der Errmevalözeit alle Dion: 
* he mas kirter Ball gehalten wurd; er fuͤngt — 
mat Abends um 7 Upr an. Wozu jedermann höfiichn einge: 
laden wird « f Bit * 


Enge, 


Joſeph Hornfelder, 
Welagaſtgeber zum Kornfelder 
im ehemaliger Hubergarlen. 
— — — 

or. Den 24. d. kommt des Gen. Gerhard Arimers 
Müsrwerb vom Mamnpeim.hier au: wer Berfendungen bat, 
als nämlich ‚nad Düfielderf, Achen, Koblenz, Freukfurt, 
‚Delien: Dormiladt, Baden: Durläch, '"Deidelverg, . Brudlal, 
Straßburg, Raſtadt, Hehſbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Eflingen, Dilliwaen, Wa; wad noch mehreren derſelben Ge 
genden, beliebe fich deu Hru. Anton Reiter indie Löwen 
geube zu melden, wo es um fihr billigen Preis dahin gelie— 
fert wird. 

100. Es ift Diefe letztvergangene Weihnachtefepertage ein im 
Hann Pappenband, ohngefaͤhr 2° Finaer Breit ſtarkes, italle⸗ 
nich gefchriebenes, Handlungs: Gonto Buch verloren argan: 
gen Da es Riemanden yon Mutzen ſeyn kanu, dem Ei— 
genthuͤmer aber, an Misdererfangung defielden ſehr viel gele⸗ 
gen ift, ſo erſucht man dem reblichen Finder, felbiges gegen ein 
geamugenes Douceur in das Gomtoir Diefer Zeitung abzuge⸗ 
en, 


106. Beym Handelsmann Margreitter ud frifhe Auftern 
und Büdinge augefommen, 





— 


Fremden-Anzeige. 

Den 18. Hr. Kleinhenz, Schulinſdektor von Freyfing, 
th Stord. Hr. Hutter, "Poflamtsjuftitiar von Augsburg. 
Hr. Lucht, Biͤrgen von Auge butg. Or. ‚Deffner, Gere dhaͤnde 
ler von Donaumdrkh, im Krev;. Hr. Dr. Weigel, Profeß— 

- for von Landshut, imrder Ense. nn 

Deu 19. ‚Dr. Wolfsköhl, Dandelsimenn und Lieferant wor 

—— Hr. Lamlen, ebend., im lomen Hr. Wiesner, 

aſtwitth don Regensdirrg. "Hr. Hoftath Bft, vun da. - Dr. 
Kraus, Bardhungstohtmiffär yon Ahm, dl #Pler Hrn. Ybr 
rabim and len, Koirriere von der erhabenen ottomanwifcen 
Pforte en Pr im Hahu. Lore: 


sr ’ ’ ee 2 

„Königl, Daf:und Natioal:Theater. 2 
.: Eprmtag zum Srfiermol: Sorgen ohne Roth, und Neth 
ehüe Sorgen; eh ‚Sußigier in 5 Aufzügen von U, v. Kogebue, 
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Zeitung. 


Mit Seiner Eönigl. Maicftit von Batern allergnädigftem Privilegium. 





Montag 





22. Januar 1810. 
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Srantreid. 

Paris, den.14. Jan. Ge. hochfürfil. Durchlaucht, der 
Felt Erzkanzler des Reichs, überreichte, zufolge von Sr. 
Mai. dem Kaifer und Könige und J. M. der Kaiſerin Joſe⸗ 
phine erhaltenen Bevollmächtigung die Requöte dem Dideeſan 
tribunal des Difizialats von Paris. Dicfes Tribunal erflärte 
nah einer Juſtruktion, den herkoͤmmlichen Formalitäien und 
wach abgehörten Zeugen dur ten Eprud vom 9. d. die Un⸗ 
gültigkeit in Rücficht des geil. Bande) der Ehe S. M. des 
Kaifers Napoleon und J. M. der Kaiferin Zofephine 

Das Metropolitan: Dffizialat bat diefen Spruch am 12. d. 
beflätiat. (Doniteur) 

. Die, fagt ein Journal, 
daß der Großfuͤrſt Konftantin von Rußland nah Paris kom— 
men werde. 

Die Prinzeffin Ereppanie, Grbgrofperzogin von Baden, 
war am 12. Yan. zu Paris ringetcoffen. * 

Die Breſter Zeitung enthaͤlt eine Srtsmtnnteng der ER 
tigen Pol anmiſſariats, wodurch dem Publitum Die ältern 
Berorduungen in Griunerung gebracht werden, mach melden 
kein fremder Reifender in die Städte Breit, Toulon und 
Boulogne zugelaffen werden, oder fi ihnen nur auf fünf 
Stunden näbern darf. Blos ‚die Eün. ital. Umteithanen find 
son diefem Berbote ansgenpmmen. 

Noch wird fortwährend von der Pracht geſprochen, Die am 


Reujahrötage bey Hofe war, und wie man noch Feine geſehen 


hatte. Se. Mal. der Kalfer trugen ein rothes, auf allen 


Maͤthen mit Gold befeptes Meid, mad auf ihrem Dute waren | 
weiße Federn von ungewöhnlider Länge. -Der Degen des Mo: | 


narchen bligte von Juwelen, 
Ar Neujahrstage flatteten der König und die Königin von 
Baiern der Kalferin Joſep einen Befuh ab. j 
Ihre Mai. die Könt Baiern war juͤngſthin auf ei: 
wige Tage unpoͤßlich, befindet fih aber gegemmärtig wieder 
yanı wohl. (2. 3.) 


ueber die Hinrichtung des Adiudant - Major Argenton 


äußert fid) der Dioniterir folgendermaafen: „Dleſer Richtör 
windige hatte mehrere Reifen von Dporto nad Liſſabon ge: 
macht, und mit den General Wellesiep Unterhandluugen wer 
gen Spionirerey und Verraͤtherch gehabt. Der Marſchall Her- 
wg von Danzig ließ ihn verhafien, er entwiſchte aber, und 


seht das umverbürgte Gerücht, . 


‚ Mob na Liſabon, und von da nach. inglaub. 


' ward dr von den Bollbedienten ergriffen, 


Er fehte fein 
infames Handwerk fort, und ließ fih durch eine engl. Cha⸗ 
lonppe zwiſchen Walais und Boulogne an's Band fen. Dort 
zu Galais atretiet, 
und an das Mintfterium der allgemeinen Polizen in Paris ge: 
fandt, mo er unter feinen angenommenen falfchen Ramm Def: 
fort erkannt wurde. Ben diefer Gelegenheit verbreiteten fi 
verläumderifhe Gerüchte über den Herzog von Dahmatien. Wir 
find autoriflet, zu erflären, daß Diefelben erdichtet und falſch 
find. Se Mai. Hat wicht aufgehört, in Die Treue nnd Die 
guten Gefinmmgen des Herzogs von Dalmatien Vertrauen zu 
fegen, und- giebt ihm durch feine Eruennung zum Oenerafma: 
jor Seiner Armee in Spanien einen neuen Beweis daroa. 

Das Amtsdlatt entpäft einen ausführlichen Bericht des Ad⸗ 
judanf d’Escadre, Dubourg, Datirt Blieffingen vom 4. Yan. 
über den Zufland, worin ſich des Dorfige Balfln, der Hafen 
sd das Schifswerft, befinden. 

Durch eine Entſcheidung vom 27. Dez. bat der peinfiche 
und Gpeziafgerichtshof des Sambre und Daasdepartements 
gegen. Lorenz Senimont , ungefähr 40° Jahre alt, aus Marche, 
in dem wämlichen Departement gebürtig, Eolamandirenden Ka— 
pitän einer Abtpeilung Jaͤget iu Öfterreihifchen Dienſten, der 
in der Schlacht von Regensburg am 23. April 1809 gefangen 
gemadıt worden war, erkannt, daß gegen ipn Die Auflage 
Statt gabe, feit dem 1. Sept. 1804, md namentlich ins m 
Öfterreichifchen Kriege, die Waffen gegen Frankreich artragen 
su haben. Am 29. des vorigen Monats erfamnte ermwähnter 
Berihtspof einen Verhaftbrfepl genen genannten Lorenz Beni! 
mont, ber fih bis jept wor Bericht noch nicht geſtellt Hat, 
uud befahl, ihn in das Gefängulß des Departements e drin’ 
gen. u 

Spanien 

Aus Madrid wird ımterm 2hten Dez. geſchrieben: „Es 

heiff, die Avantgarde des erften Korps, unter dem Derjog v. 

a: ſey am Fuße der Sierra Morena auf ein ſeindliches 

er⸗giment geſtoßen, und habe es in Stüden gehauen, 
—— la Romana, fih in der Gegend von Garolina in Pro— 
Mamationen erfhüpft, dad Beywort „Feige denen deylegt, 
mit Velchen er nicht zu fechten magt, und die Ueberbleibſel der 
Armeen-von fa Mancha und Eſtremadura um fih zu werfam. 
meln füge. — Der König hat eine neue Promotion im Ein. 


Orden vorgenommen, und 25 Kommandeurs mit einem Ger 
halte gen 30,000 Realen ernannt. - . , S (3. 2. 16.) 
Solfant. Fe 
Aus Amfterdam, wird. ımterm 6. Yan. gefcheieben : 
„Unfere Fonds find feitdem 29. Dez. beftändig indie Höhe 
gegangen, und fleigen noch täglich, fo daß Vieienigen, die auf 
das Heruntergehen fpekulirt haben, großen Schaden zu leiden 


fuͤrchten. Die Urfache dieſer gluͤcklichen Weränderung ſchrelbt 


man den beſſern, aus Paris erhaltenen, Nachtichten und det 
guͤnſtigern Mennung über die Veränderungen zn, welche unfer 
Land zrfeiden foll; dafielbe dürfte, mie man jet zu willen 
glaubt, feine gegenwärtige Unabhängigkeit behalten, und, nur 
gwey Departements, nämlich Zeeland und Braband, und einen 
Teil von Holland bis an Die Maas vor Rotterdam, abtreten, 
und dagegen ein größeres Terrain, als es verliert, zur Ente 
ſchaͤdigung erhalten. — Da man die Zufunft des Königs taͤg⸗ 
lid) erwartet, fo verfammelt fi jeden Abend eine Menge Neu: 
gieriger vor dem Pallaft, weil bie Zimmer auf jeden Ball 
erleuchtet und geheitzt werden. 

Unfer Amtsblatt vom 12. Jan. verſichert, daß alle Privat 
Briefe aus Parid von Der nahen Zuruͤckkunft unfers Königs 
ſprechen und fehr günftige Ausfihten geben. Die Abreife uns 
fers Monarchen war wohl noch wicht feftgefegt, indem bie In⸗ 
tereffen des Koönigrelchs feine Anweſenheit zu Paris noch noth— 
wendig machten. Die Großmuth und Gerschtigkeit des großen 
Nappleon fo wie der unermüdete Eifer unferd geliebten Kinigs 
für das Wohl feines Volks verbürgen und, daß wir durch die 
vereinigten Bewuͤhungen Diefer erlauchten Brüder alles erwar: 
ten durfen, was zum Wohle der Einwohner von Poland bey: 
tragen Fan, (N. 3.) 

Es Heißt, daß außer Seeland auch Holländifh : Brabant 
nebſt einigen andern Grengegenden mit Frankreich und dage— 
gen dad Großherzogthum Berg mit Holland werde vereinigt 
werden. (Bamb. R.) 

Amfterdam, 10. Jan. Zu Rotterdam Täuft Das (es 
ruͤcht, der Marquis Wallesley habe Öffentlich erflärt, daß es 
England Leinen Mugen bringe, den Krieg gegen Frankreich 
fortzufegen, und er denfe, man müffe mit dieſer Macht unter 
handeln, wenn nur die ſpaniſchen Jafurgenten auf eine ober 
andere Weife in den Friedensvertrag mit eingeſchloſſen mürden. 

\ (3. d. 1@.) 
Ztalien 

Mailand, den 13. Januar. Ginem .Befrhl des Kaifers 
und Königs Napoleon zufolge werden für das Jahr 1810 im 
Köntgreih Stalin, 11,400 Maun ausgehoben. Die „Bälfte 
diefer Mannfchaft tritt ſogleich in aktiven Dienft, Die Mübere 
dient zur Reſerve. Die Rekruten müffen 20 Jahre alt, und 
vom 1. Januar bis zum 51. Dezember des Jahres 1789 ge⸗ 
bohren ſeyn. Für die Deferteurs uud miderfpenfligen Son, 
feribirte des Königreichs, Italien ift ein Generalpardon von 
einem Monat publigirt worden, der am 54. ‚Jan. 1810 zu 
Ende geht. — Mag Berichten aus Paris werden Se, Faiferl» 


86 
. Hoheit der Micefönig mäcftens wieder in Mayfand eintzeffen. 


— Die Beredlung der Schafſucht macht im Hönigriiy Jta, 
lien große und ſchnelle Fortſchritte. (8. 3.) 

Ancona, den 4. Jan, Borige Woche flürzte bey Car— 
pegna Durch den anhaltenden Regen der größte Theil. eines ho, 
ben Berges zufammen, der eine große Strecke fruchtbaren Lau— 
des bededite, und dadurch, daß er einige Bäche in ihrem Lauf 
aufhielt, einige Meilen Eandes unter Wafler fepte. Mehrere 
wermö,Ticge Giierbefiger haben dadurch ihre ganze Habe einge, 
büßt. Auch der noch ſtehende Theil des Berges droht den 
Einſturz. 


Sroßbritannien. 

London, 5. Jan. (lieber Frankreich. Der Fuͤrſt Stah⸗ 
remberg hatte geſtern eine Konferenz mit dem Marquis von 
Wellesiep und dem Kanzler der Shaplammer. Diefn Mors 
gen ſollen zwey Sekretaͤre des Fürften, Die Herren Prevot und 
Agneau mit Depefhen nah Paris abgegangen fern. 

Am 1. d. ift der Morning: Star mit franzöffcgen Gefans 
genen von Portsmouth nah Morlair abgegangen, 

Das englifhe Blatt The evening Poft meldet, daß der 
außerordentliche englifche Botſchafter am öflerreihifhen Hofe 
Bathurft, den mehrere Zeitungen in einen Anfall von Narr: 
heit ſich hatten ermorden Taffen, an Geiſt und Körper volllom⸗ 
men wohl auf fen. 

In einem unterirdifhen Gemölbe auf dem Sclofe Or⸗ 
mond in Srland fand man in einem mit Gifen bekleideten eis 
chenen Kaſten viele merfmürdige Papiere, umter andern 3 Brier 
fe des Abaigs Jakob; einige von den Herjogen y. Monmounth 
und Ormond, und 4 von der berühmten Neil: Bwinne, wels 
he ih über die Nichtbezahlung ihrer vom Hofe angewiefenen 
Penfion beklagt ; ferner“ Briefe an den Herzog von Drmond, 
worin man ihm vorzüglich die arme Belle empfiehlt, die fi 
in der Äuferften Noth befuͤnde. Bor hätte diefe Papiere ges 
wiß zu feiner Gefpichte des Königs Jakobs benutzen koͤnnen. 

Neulich: kam eine dänifhe Prife Puzzle zu Whisby an, 
Da die Mannfchaft feit 4 Tagen kein Waſſer gehabt batte, fo 
befand fie ſich im der fehredlichften Lage; einige davon hattem 
feldft eine Art von Wahnſinn. Ginige Kohlköpfe, die fie im 
Beine Stuͤckchen ſchnitten, und von Zeit zu Zeit eins davon in 
den Mund hielten, war ihre einziges Mittel, den Durſt zu 
ſtillen. 


Shweben 

Die letzten Direlten- Nachrichten aus Stodholm gehen bie 
zum 2ten Januar. Der König von Schweden war fehr Eranf, E 
Bon Niederlegung der Regierung aber melden dieſelben nichts. 
Freyherr von Drenflierna gebt wieder als unfer Gefandter nad ; 
Kopenhagen, von da der Graf von Dernath. als dänifher Ges 
fandter erwartet wird, — Der Reichstag wird wohl noch el: 
nen Monat- dauern. GEs iſt nunmehr Die Thronfolgeordnung | 
in der männlihen Nachkommenſchaft des jegigen Kronprinzen 
beſtimmt worden, Die weibliche Linie des Kinigehaufes und 


deren Nacfommenfchaft, and vom männlichen Geſchlecht, has 
den Feine Rechte an Schwedens Thron und Regierung. 
(N. 3.) 
Rußland. 

Er. Majeftät find wieder im Ihre Refidenz zuruͤckgekehrt. 
Ihren Geburtstag fenerten fle in Moekwa. Es iſt unbefhreib: 
fh, mit welcher Freude der Monarch dort aufgenommen 
wurde, £ (2. 3.) 

Am 25. Dezember wurde wegen Grobarung der Feſtung 
Brailow in allen Kirchen ein Dankfeſt gehalten. 

Unfere jungen Groffürften Nicolai und Michailo Pawlo— 
witſch, kaiferl. Hoheiten, widmen füch in Gatfdyina gänzlich den 
Wiſſenſchaften. Sie Fommen faft nie zur Stadt. Cie ſollen, 
befsnders - in Dem mathematiſchen Wifienfhaften, große Sort: 
ſchritte gemacht haben. . 

Taͤglich kommen noch ſchwe diſche 
ans drin Innern des Reichs zu Petersburg an, 
Baterland zuruͤck zu Eehren. . 

j Defterreid, 

Der ehemalige Kurfürt von Heſſen hat jept, fein in Boͤh⸗ 
men organifirtes Korps wieder entlaſſen; die Oemeinen haben 
Dienfte in den öfter, Regimentern erhalten, und aud den 
Dffisieren ift eine Anjtellung verfprogen. Der Kurfürft felbit 
fol Neigung geäußert haben, Bünftig feinen Aufenthalt in- 
Berlin zu nehmen. (8. 2.) 

Die grenzenlofe Liebe ber Einwohner Wiens gegen ihren 
Regenten und feine Familie zeigte ih auch in. einem Antrag, 
der der. Vergeſſenheit eutriſſen zu werden verdient. Eine De: 
putation der Bürger Wiens erklaͤrte nemlich Sr. Maj., es 
hätten 150 der angefehenften Bürger. den Entſchluß gefaßt, mit 
allerhoͤchſter Bewilligung die Stationen bis Ofen zu beſetzen, 
und die Franke Raiferin, Ihre geliebtefte Landesmutter, auf ihr 
ren Schultern nah Wien zu tragen. Der Raifer, auf dieſen 
Vorſchlag nicht vorbereitet, mar fo uͤberraſcht, daß er nicht zu 
fprechen vermochte. Gr drüsfte den Redner die Hand und eilte, 
um nicht dem Uebermaaße feiner Empfindungen zu auterlirgen, 
filfäreigend in. fein Kabinet ziruͤck. Der oberfie Kämmerer 
kam bald nachher heraus und erlärte den Bürgern; fie hätten 
Ah ſelbſt überzeugen Bönnen, wie fehr Se. Mai. durd ihren 
sdlen Antrag gerüprt worden feyen. Wernm auch Allerhoͤchſtdie⸗ 


kriegegeſangene Dffiziere 
um in ihr 


(9. 3.) 
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felben davon Beinen Gebrauh machten, fo würden fie ſolchen 


denuoch nie ihren geliebten Wienern vergeffen und heute noch 
Ihre Mai. die Kaiferin davon benahrithtigen, überzeugt, daß 
bie Freude über fo große Beweiſe bürgertiher Liebe und Treue 
wleles zu Ihrer Genefung beyttagen würde. RR. 2.) 
Der nun in den Verhaͤlcuiſſen Deferreichd gegen das Aus- 
lead eingetzetene Stand des Friedens und der Ruhe hat, fagt 
die Wiener Zeitung, Se. k. k. Maj. bewogen, die Beurlau: 
bungen bey der Armee in dem Maafe, als die Negimenter in 
igre Frisdensftationen einrücken, zu befehlen. — Durch das 
Befferwerden unſers Gurfes find aud bie Sprogenfigen Wiener 
Stadiobfigationen auf 95 geſtiegen. . ' 


Dentfhland, 


Don der Niedereibe, 12. Ian. Dbgleih die in den 
Tegten Beiten aus Poland erhaltenen Nachrichten ſich fo oft 
widerſprochen haben, daß man wohl Urſache hätte, fie insge⸗ 
ſammt im Zweifel zu ziehen, ſo fheint es dech nunmehr and: 
gemacht, daß die Selbſtſtaͤndigkelt des Bandes verbürgt iſt, 
und nur eine bedeutende Geffion an der füblihen Grenze Statt 
gaben werde, die amdermeitig volltändig Zompaniet merden 
fol. Der Ankunft des Königs wird mit jeder Stunde entge: 
gen gejehen. Die Machricht, ald würden Ge. Maj. von Ihrer 
durhlauhtigften Mutter begleitet werden, und Ihre Refidenz 
vor der Hand in Rotterdam nehmen, bedarf — 

(3 } 


Salzburg, den 16. Jam. Am 24. Dezember, fagt die 
hiefige Zeitung, rüsten 5500 Mann kaiſerl. franz. Truppen 
in den Dre Windifch » Matren, der nur 80 Häufer zähle, ein, 
and mandes Haus mußte 200 derfelben aufnehmen. Der Hr, 
General Bruoffier nahm fein Quartier im Pflegbaufe. Am 25. 
mußten aus jeder benachbarten Gemeinde 4 Männer ben ibm 
erfheinen, denen angedeutet wurde, ale Waffen unverzügllich 
bey der ſtrengſten Ahndung auszuliefern. In den folgenden 
Tagen bielt ein niedergefeßtes Sriegögericht über mehrere ver: 
haftete Infurgentemanführer aus dem Tirol Verhoͤr. Am 27, 
wurde Franz Fradl zum Tod verurtheilt, und auf dem Kirch— 
plage in Birgen erfchofien. Am 28. Dei. hatten die 2 Eupb⸗ 
rer Franz Oberſammer und Johann Weber eben dieſes Roos. 
Am nänlichen Tage wurden die Käufer der flüchtig gegangenen 
Wirthe Wallner und Panzl in Windifch: Matrey von dem Mis 
litaͤr niedergertiien. Die gefammte Geiſtlichkeit der ganzen Ger 
gend erhielt Befehl, 5 Sonntage nah einander von den San: 
zeln eine Proflamation abjulefen, melde die Gründe enthält, 
warum obige Rebellen zum Tode verurtheilt worden ſe hen. 
Joſeph Taxer aus Teffereggen und Groder aus Karla wurden 
in ihre Wohnorte abgeführt, und dort in Beyſeyn vieler Mei; 
fen am 30. Dez. erfhoffen. Sie hatten alle auf. die etlaſſeus 
Proklamativnen nicht geachtet, und wenige Tage zuvor neue 
Inſurtektionen anzuzettein gefucht. Der Pfarrer im Birgen, 
Damasıern Siegmund, fein Helfer Unterlicchner, der Vitar im 
Wald, der Dedant von St. Daniel, Praſchgowih aus dem- 
Geilthat, wurden von ten Franzoſen mach Lienz iur Puſterthal 
abgeführt. Am 31. Dez. liefen Dberfautimer. und Weber duch 
ben Goorerator, Herrn Dedert, Der ihnen in den legten Stun— 
dem Beygeftanden, und von der Kauzel wegen des Ungluͤds, 
das ſie über das ganze Gericht gebracht, Öfenslich Abbitte thun. 
Dee Redner machte dabey alle Anweſende, und beſonders auch 
die Jugend auf die Folgen aufmerkſam, Die Ungeborfam und 
Zuͤgelloſigkeit unausbletblich herben führen. Bey. der Dinrich« 
tung oben genanmter Rebellen mußten auf. Befehl des Oerrn 
Ornerald® Bronffter die Cinwohner der Gegend, und namenilicdh 
die jungen Purfhe gegenwärtig fern. — Das bisher in. unferm 
Lande beftandene Öfterreipifhe Mautfyftem ift num abgefchafft,, 
und dagegen von Der kalſerl. Tran. Behörde ein meues einge: 
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führt worden, das ungefähr dem koͤnigl. baler. glelch kontut. 
Man folgert aus dieſem Unſtand angenehme Bermutburgen, 

(Wir. Hätten dieſen Artifel> bereits am Sonnabend. mitzer 
theilt; da wir aber die Salzburger Zeitung, in welcher derfel: 


be ſtehen fol, nicht erhiefin,. fo entlehnten wir ihn aus der 
Augsburger Zeitung.) . j 
Baierm. 
* Mücnberg, 13. Ian. Privatnachrichten aus Kaſſel 


som 12. d. zu Folge ſieht man dafelbit der Ankunft des Gras 
fen von Fürftenftein aus Paris mit der Gefjionsafte der hans 
növerfchen Lande an den König-von Weſtphalen ſtuͤndlich eut⸗ 
gegen. — Aus mehrern Umftänden und aus den Dislokatig: 
nen der Truppen will man auf ſehr nahe große Beränderuns 
gen in Deutſchland fliehen, während wohlunterrichtete Pexfor 
nen vom Paris fchreiben, daß vor der Hand hieran noch nicht 
zu Denken ſey. — Die Gerüchte von Unterhandlungen Wwi— 
(ben FSrantreih und England erhalten fi nit nur, fondern 
gewinnen fogar nah neuen Londoner Nachrichten einen hohen 
Grad von Haubwürdigkeit. {R. 3.) 

- Augsburg, 7. Jan, Os fheint, daß die politifchen 
Verhäftniffe dee Pforte mit Frankreich bald auf die eine oder 
amere Weiſe werde feitgefegt werden. Es ift nicht glaublich 
daß der conftantinspolitanifhe Hof auf dem englifhen Syſtem 
beharren werde; und die Beſitznehmung der ilyrifchen Provin⸗ 
zen durch Frankreich Hat einen großen Cinrrud auf den Divan 
machen müffen. Denn nichts wäre leichter, als zahlreiche Ars 
meen Durch diefe Provinzen marfhiren zu laffen, um das tür: 
Eifche Relch zu bedrohen. (3. d. DE.) 

Weftphalem 

Wie es Heißt, ſteht unferm Minitterium eine große Berän: 
derung bevor; auch will man mwiffen, daß mehrere franzöfiiche 
Staabsoffiziere in der wefiphälifchen Armee als Chefs anges 
flelt werden follen. (Hamb. 3.) — Einem Tagöbefehl aus dem 
Hauptgrnarfier zu Pont-Mayor vor Gerona zu Folge, wird 
der Eiſer und die Thätigkeit belobt; melde bey allen Gelegens 
heiten Die Herren Chefs der Korps, Staabsoffiziers und Trup: 
pen von der weſtphaͤliſchen Divifion, und befonders der Here 
Oberſt von Zink, provlforifher Kommandant Der Diviſion, 
dezeigt haben. (N. 3.) 

Helvetien. 

” Aus der Schweiz, 12. Jan. Bey ber ueulihen Bes 
fitmahme von Räyins verfiherte der Faiferl. Kommiſſaͤr, Herr 
Rouner, Keine durch die Mediation erlofhenen Rechte follen 
wieder erwedt werden; der Kaifer habe Raͤzuͤns nicht aus Ins 
terefie, fondern in mohlwollender Meinung für Die CS hweiz an 
fi gebracht. (N. 3.) 

In der Schenarbifhen Sahe fehlt noch ein Hauptzeuge, 
eih nad Itallen geflüchteter Rapuziner; andere, Ferrari und 
&aceo , befinden fih in Eher. 

Bon unferm Zten Bataillon, Iten Schweizerregiment, das 


guert in Antwerpen, dann in Lille, Baz und Hodentensker 
ar j 


lag, find einige Briefe eingegangen. Die Maͤrſche auf ei. 
beveland, das an Moräften der Zufel Walchern kaum nachficht, 
follen Außerft ſchwierig ſeyn. Die Wohnungen ſiad aber ſcheu 
und reinlih, die Bauern rei, aber aiht frengebig. Sie tra— 
gen goldene HemdEnöpfe ; ihre Weiten find mit filbernen über; , 
fest, und auf den Beinleidern Hat jeder 4 ſolche Knöpfe im 
Apfelsgröße aufgenäht. Kuöpfe genug! — (NR. 3.) 
: Sachſen. 

Die letztern Briefe aus Dresden ſprechen von einer bevor⸗ 
ftehenden Reife der Prinzen von Sadien nah Paris. Man 
will mit dieſer Reife eine ſehr wichtige Beitimmung in Vers 
bindung feßen, i (R. 3.) 


Fürſtprimatiſche Staaten. 
* Der Freyherr von Albini ift am 15. Jan. Abends von 
Regensburg zu Aſchaffenburg eingerroffen. (R. 3.) 


Bermiſchte Machrichten. 

Die Gehrüder Bohrer aus Muͤnchen haben unlinaft bey 
iprer Durchreiſe durch Zürih, der eine als Virtuoſe auf der 
Bioline, der andere als Violoncelliſt allgemeinen Beyfall ein: 
geerntet, und Letzterer befonders durch die Leichtigkeit und Rus 
be, momit feine Meiiterhand das Juſtrument behandelt, die 
Bewunderung aller Kenner auf ſich gezogen. 

Pie man vernimmt, fol auf der Brüde St. Angelo gu 
Rom eine, Gulllottine errichtet werden und bereits find Trags 
pfäpfe eingefentt. Die Guillotine ſelbſt iſt ſchon feit Der Re: 
publiß fertig nad im Kaftell St. Angelo aufbewahrt. — Kin 
Weib, die In Verbindung mit einem Liebhaber ihren Mann 
umbrachte, foll den Anfang machen, mit gedahtem Verbrecher 
diefe ia Rom fremde Todesstrafe zu leiden, 


(R. 3.) 


— | — LER — — 


Auffoderung. 

83. (3. c) Das Amt Lügen zeigte unterm 6. und praet. 
15. Dezember vorigen Jahres bey ‚dem unterzeichneten Gerichts: 
hofe an, daß dem Tobias Sperling, RNichter im Dorfe Bal- 
Die, unter andern Dokumenten auch eine ihm eigenthümlich 
zugehörige am 1. Oft. 1809 zahlbar gemordene koͤnigl. baier. 
Steuer:Dbligation über 1000 fl. fub Lit. A. N. 246, ent- 
wendet worden fen, und bat zugleich in deſſen Namen, nicht: 
nur zu verfügen, daß der Betrag der erwähnten Obligation 
au denjenigen, von melden fie etwa im der Abjicht, das Geld 
yu erheben, produchrt werden möchte, ohne vorheriger Beſchel⸗ 
nung, daß er fie boma fide beige, fo wie des Titels der Or: 
merbung derſelben nicht ausbezahlt werde, fondern auch wegen 
Amnprtization folher Düligation, und nach Deren Erfolg wegen 
— des Betrages derſelben das Moͤthige zu verans 

alten, : 

In Geuaͤßheit Diefer Bitte wird num der dermalige Inha— 
ber der angezogenen Dbligation hiedurch öffentlih aufärfodert, 
in Zeit von 30 Tagen, vom heutigen Tage an geredinet, ſich 
über feinen Ankunfteticel bierorts rechtsgenuͤglich um fo gemik 
fer auszuweiſen, als aufferdem nach fruchtlojem Be rfluße dieſet 


Termins die berührte Obligation amorkijirt, und für ungültig 
erklärt werden winde. 

München den 12. Yan. 1810... ; 
KRönigl. baier. Appellationsgericht der Mar: und Saljah:Kreife, 
- Baron 9. Leyden, Präjidene. 

Strauder. 





Betanntmadung. 

91. (3. a) Nachdem der Eon. Kämmerer, Franz Xaver 
Freyherr von Lerchenfeld auf Ammerland und Iinterprenberg ꝛc., 
mit feiner Gemahlin, gebohrnen Freyin von Dafberg, unterm 
17. Nov. vorigen Jahres nachſtehenden Vertrag. über. die ge: 
meinfhaftlihe Adminiftration ihres Vermbgeus abgefchloffen, 
und die unterthänigfte Bitte geftellt hat, denfelben nach erfolg: 
ter Genebinigung öffentlich befannt zu maden, fo wird dieſes 
zwiſchen dem Srepherrlich von Lercheufeldiſchen Ghrtonforten eins 
gegangene verbindlihe Beritändiig mit. Worbehalt aller dem 
bereits beitchenden Gläubigen oder dritten Betheiſigten zukom⸗ 
menden Rechte hiemit von unterzeichneter Stelle genehmigt, 
und zu Jedermauns Wiſſenſchaft öffentlich bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 10. Jan. 1310. . 
Königl. baier. Appellationsaniht der far: umd 
Baron von Leyden, Prifident. - 


SalzachRerſe. 
Faber, Sekretär. 


Vertrag. 8 


Ich Franz Xaver Freyherr von Lerchenfeſd von Amerland 
und Unterbrenderg habe es nah der nunmehr eingetretenen 
eonftitweioneler Aufbebuna des Fidel: Gommiß » Verbandes 
meiner Gurt, und bey dein in Baiern noch eriftirenden Mans 
gel eines legaten Snnvthefen « Buches, um einer Seits'mein, 
und melnee Familie Worl Dauerhaft zu gründen, andrer- Seite 
aber meinen Gredit zu verwahren, und zu erhöhen, ſohin mei: 
nen Greditoren, und befonders andy meiner Gemahlin, Fran⸗ 
zisfa , gebohrnen Freyin von Dalberg, ruͤckſichtlich der ipr zus 
findigen beträchtlichen Foderungen als rechtlicher Mann Die 
unbedenklichfte Sicherheit zu gewähren, meinen Verhaͤltniſſen, 
und Abfichten angemeflen gefunden, mitgenannter meiner Ger 
mahlin über. eine wechfelfeitige Goadminiftration unferes ge: 
fammten Vermögens, und für Alles, mas immer hierauf, und 
auf unfern Gredit Bezug hat, folgendes Einverſtaͤndniß unwi⸗ 
derruflich feitzufegen, und abzufhlichen: 

gtens räume ich, Freyhert von Lerchenfeld, von nun an 
benannt meiner Gemaplin, gebohrnen Freyin von Dalberg, 
die volllommene Mitadminiftration über alle meine Guter, 
und über mein gefanmtes Wermögen überhaupt ohne Außr 
nabme biemit, und zwar mit der ausdrüdlichen Erklärung 
ein, Da 

. Ale alle Handlungen dieſer Abminiftratfion, fobin 
Difpofirionen über die Subftan; des Wermögens ſowohl, 
über deffen Verwaltung und Rusniefung jeder Art, fo mie 
auch alle Schuldentilgungen, oder neuer Aulehen, und alle 
deßfallſigen Verſchrelbungen, Anmweifungen, und Verſicherun⸗ 
gen nur mittelſt unfer geimneinſchaftlich naurlih meiner und meiner 
Gemahlin Einwilligung, und formliher Beurkundung gefhe: 
ben können, ſofort einſeitige Handlungen und Beurfundungen 
am ſich ſelbſt nufl, uud nichtig ſeyn follen. 

stens Zur Beſtärkung meiner, dieſer Vereinbarung zum 
Grunde liegenden Geflunungen, erklaͤre auch id, Franziska 
Freyftau von Lerchenfeld, geboprne Frepin von Dalberg, hie: 
mit ausdrücklich. deß ich mich auch für meim Rezeptitz⸗ Met: 






alfe 
als 
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mögen ju der vorbemerften "mit meinem Gemahle, Freyherru 

von Lerchenfeld geſchloſſenen gemeinfhaftlihen Vermögens Ad⸗ 

miniftration in gleihem Manhe verbinde. 

4tend. Da zur Grreihung unferes Endzweckes eines unfe 
zer erſten, und wichtigſten Grfchäfte iſt, mit jenen Olänbigen, 
weldye nicht fhon unter dem im Fahre 1802 getroffenen Arran— 
gement begtiffen ſind, vorderfamft eine gerichtliche Liquidation 
und hiernaͤchſt auch ein für fie im jeder Hinſicht Berubigendes 

Haplungs : Arrangement gu pflegen, fo mollen wir diefes Ge— 

ſchaͤft unverzüglich einleiten, und gegenmärtige über unfere 

Vermögens » Goadmtniftration getroffene Vereinbarung zur bf- 

fentlihen Belanntmahung bringen laffen, damit alle und jede, 

melde dabey betheiliget zu feym glauben, ihr Intereſſe zu 
wahren wijfen, indem fie font zu ermarten haben, daß die 
rechtlichen Wirkungen diefer Uebereinkunft, und ihrer Bekaunt⸗ 

machung gegen diefelben würden aeltend gemacht werden. . 

Zur fleten Urkunde alles deſſen ift gegenmwärtiges Goadıni- 
niftrations « Inftrument zwifhen uns beyden errichtet, und wie 
folgt, eigenhändig unterfhrieben, gefertiget, und gegeneinander 
ausgemwechfelt morden. 

So gefheheh Münden den 17. Nov. 1309. 

(L.$.) Sranzista Freofrau von (L. 5.) Xaver Freyherr von 
Lerchenfeld, gebohrme Frepin Lerchenfeld Prenberg, k. b. 
von Dalberg. ämmerer des koͤn. b. St. 

Georgi = Drdens Gommen: 


thur. 

(L. 5.) Andreas Ritter, koͤn. baier. Öberfirang- 
rath, als Benftänder, 
Borladung. 


Um bey dem bisherigen Mangel eines Öffentlichen Grebits 
Buches zur Elnſicht einiger vieleicht nicht hinlaͤnglich brfafinter 
Paffiven zu gelangen, und hiedurch allenfallfigen Hinderniffen 
einer ben der Eonftiturionellen Aufpebung des Fidei : Gonmiß - 
Verbandes zu trefienden Ordnung feines Vermögens vorzuben 
gen, ftellte der Fin. Kämmerer, Xaver Freyherr von Lerchen⸗ 
feld auf Amerland und Unterprenberg, bey unterzeichnetee 
Stelle die unterthänigfte Bitte, eine neue Liquidation feiner 
Pafliven vorzunehmen. — Indem man diefem Gefuhe will: 
fahret haben will, werden alle diejenigen, melde an den koͤn. 
Kämmerer, Xaver Freyherr von Lerchenfeld, aus irgend einem 
Titel eine rechtliche Foderung zu haben glauben, und dieſe bey 
der am-10. Nov. 1802 gehaltenen Liquidation nicht eingedun- 
gen, oder inzwifhen ben unterzeichneter Stelle anhaͤugige ge: 
macht haben, aus Ermächtigung eines allerhoͤchſten Refcripts 
vom Zten Dez. vorigen Jahres hiedurch üffentlih aufgefodert, 
bey der zu einer Liquidation der noch unbefannten Paſſtven 
auf den 2tem April diefes Jahres Nachmittags um 5 Uhr an- 
gefegten Gommifjion, um fo ſicherer in Perfon, oder durch 
genugfam inftenirte, und befonders bevollmächtigte Anmälde zu 
erfeheinen, und ihre Foderungen zu liquidiren, als fonft die 
nicht Grfheinenden rüdfihtih des Zahlungs : Arrangements 
als einwilligend in Die Beſchluͤſſe der Mehrheit angenommen , 
und überdich allen jenen Redptsnachtpeilen, Die ihr Wegbleiden 
mit fi bringt, unterworfen werden würden. 

Münden den 10ten Januar 1810, 
Königl. baler. Appellationsgericht der far - und 
Salzach⸗ Kreife. 
Baron von Leyden, Pröfident. 
Bader, Sekretär 
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Betanntmadung 
105. (2. 8) Sr werden giermit‘ Lacher Eantoniften, 


as aus 
—— II beige 

Erhard Lindner, Badergeſell. ©: 
Henn⸗feinfel d— 
Johann Buße: Bauernſohn. 

Altenfittenbas. 
Georg Herbft, Schueidergefell. 
Stephan Herbft, dito. 

Morsbruna, 


Gonrad Difller, Zimmergefet. 
Unterfrumbad, 
edrich Steeger, Bauernfohn. . 
—n J Hersebruck. 
Georg Albrecht Arnoid, Welßgerbergeſell. 
Jo hanu Prögel, Hafnersgeſelle. 
Johanu Ludwig Ehriſtoph Schinid, Apothekergefelle. 
Deter Faltner, Schuhmachergeſell. 
Johann Conrad Spieß, Schloffergefelle. 
Johann zn: Webergeſelle. 
eich euſchwanud. 
Safpar Boni Weber. 
Miüpelm an Birkmann, Mepger. 
fbenbad. 
Friedrich BR, —* und Keller. 
ubmersberg 
Johann PR Bauernknecht. 
Hoefen. 
Johann Deuerlein, Bauerſohn. 
Artelshofen. 
Jehann Puͤhlhoͤfer, Fr ae und Muͤhlkuecht. 
Happurg. 
Peter Barhmeier, RUREM 
Alfetv. 
Midsael Kohler, Schneidergefelle, 
* Mokéberg. 
Georg Sebald, Bauernfohn. 
obrrenbad. 
Eonrad Pühlhöfer, —— und Bauernkuecht 
€ en 
Johann Grurg =. er gte und Mehzgerkuecht. 
ofen 
Friedrich Matter, ee , 
Sewboflditeften. 
Johaun ——— .. Tagloͤhners ſohn. 
bertrumbad, 
Gevrg — Schuhmacher. 
geuzgeuberg 


Leonhard Meul, Er pie: 
dersberg. 


Johann Meier, — ———— 
Dietersbofen. 


Johanu Schinidt, Taglöpnersfohn. 
Enzendorf. 
hann Winter, Mühltnehtöföhn. _ 
Dichael Feigel, Sofm eines Bauernknechts 
welche bey der im vorigen Jahre vorgenemimereen reſpektiven 
würffichen Verlooſung und Aushebung, fo wie ben der heuer 
lichen Eonfeription der im Zahte 1791 gebornem “Sünyfinge, 
theils abrerfend waren, ohne hiezu die erfoderliche Bırilligung 
erhalten zu — theils ſich fonft ud entfernten, theils 


aber auch noch auf dom Meg zu ihrer Beſtimmung vom Trans: 


* port entwichen find, umd ſich dadurch den Allerpödft Fönig’ichen 


Militärdienit refpeftive ſchon entzegen baben oder zu entjichen 
gedenken, werden hiemit dergeftalt vorgeladen, daß Diejenigen, 
welche ſich innerhalb des Pranizlreifes, binnen 4 Woden, die: 
jenigen aber, welche ſich außerhalb Deffelben, jedoch in einem 
der übrigen Kreiſe des Rus eichs Balern aufpalten , kinnen 
8 Wochen a dato vor drin biefigen koͤniglichen Landgericht zur 
Verlosfung und sum Eintritt in den Allerhöchſt Eönigl. Mili: 
taͤrdienſt erfcheinen, und ſich gebührend verantworten, widri- 
genfalls aber gewärtigen follen, daß ihr gegenwärtiges und zu’ 
Fünftiges Vermoͤgen confiszirt werden wird. 
Seröbrud, am 5ten Januar 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht. 
üller. 





Edittal: Eitatiom 

112. (3. 0) NRahbenannte Bonferibirte biefige Buͤrgers— 
fühne von ben Geburts jahren 1791 bis 1768 ineluſtve, melde 
im auf des Jahres 1809 wegen Abweienbeit nicht als Rekru 
ten geftellt werden konnten, werdeu biewsit öffentlich vorgela: 
den, Daß feibige, wenn fie fih im Yrynizkreife befinden, bey 
Errafe'der Konfistation des Vermögens, binnen vier Wo 
hen, wenn fle aufier dem Pegnizkreiſe, jedoch in. den Eönigl. 
baier. Grbitaäten fih aufhalten, binnen acht Wocden, und 
wenn fie fi im Auslande befinden, unter obiger Strafe, bin: 
nen einem Jahr, bey wunhterfertigtem Aunte erfcheinen follen. 
Urban Schnaufer, Büttner, 

Wolfgang Magnus Ammon, Dienſtknecht, 
Andreas Brokow, Schuhmacher, 
Johann Georg Hofmann, Faͤrber, 
Abraham Jakob, Handels-Jud, 
Georg Nikolaus Heiurich Fleiſchmanu, Hufſchmid, 
Friedeich Schmidt, Goldſchlager, 
Archa Schopſtoͤcher, Handels - Zud, 
Georg Leouhard Hirſch, ohne Profeſſion, 
10. Johaun Zwicker, Zimmermann, 

11. JZohann Ande. Heuniſch, Apotheker, 

12.. Johann Chriſtoph Krauß, Sailer, 

135. Zohann Matthias Erhard, ohne Profefiton, 

Folgende Gonferibirte von den Geburts - Jahren 1797 bis 
1784 inclufive, weiche zwar noch nicht in die Berlofang ge: 
kommen jind, füh aber theils mit, theild ohne MWanderpaß ent: 
fernt haben, werden vorgeladen, binnen einem Japr bier zu 
erfcheinen , oder zu gewärtigen, daß außerdem, mie im Falle 
der Defertion eines Soldaten ihr Vermögen zum Beften der 
Mititärkaffe werde eingejogen werden. 

Johann Georg Dering,, Eattler, 

Johann Friedrich Moeck, Leinemmeber, 
Johann Konrad Bauhof, Strumpfmürker, 
Heinrich Schuhmann, Dieuſtkuecht, 
Jakob Biehbeck, Kelluer, 

Gornelius Friedrich, Roi, Hafner, 
Johaun Ghriſtoph Adelmann, Tuchmacher , 
Sammel Jakob, Handels-Jud, 

Stephan Roͤhel, Radler, 

‚30. Johann Gruber, Schneider, 

11. Georg Gone. Uibel, Bader, 

12. eora Friedrich Pfeifer, Tuchmacher, 

13. Ehriſtian Holjberger, Hausknecht, 

44, Dito Maguns Vorberger, Nadler, 

45. Johann Thomas Schmidtkunz, Weber, 


venponrrur. 


senon»up: 


16. Gonrad Schmibrkuig, Most, 
17. Beorg Michdel Bachſchuſter, Papieren, 
Schwabah, den 18. Januar 1810. 
Königlich" baier. Polizey : Kommiffariat. 
Lorbeer abweſend. 
Schubert, Actuar. 


Vorladung. 

77. (3.0) Ben den Gantond-Gonferiptionen und Auss 
hebungen in dem abgewichenen Jabre find die im nachſtehenden 
Berzeihniß bemerkten Gonicribirten des hiefigen Landgerichts, 
theild bey Aufnahme der Mufterrollen nicht erfihienen ,. theils 
bey der Aushebung entwichen, und ihrem Aufenthalt nach un: 
bekannt. . 

Zelbige werden daher hiemit edictaliter vorgeladen, mit 
den Befehl , wenn fie innerhalb des Pegnizkreiſes ſich aufbals 
ten, fofort und längitens binnen 4 Wochen, wenn fie außer 
halb demfelben, jedoch innerhalb des Königreichs Baiern ſich 
befinden, binnen 8 Wochen, menn fie aber aufer Yand ihren 
Aufentpalt Haben follten, fpäteftens binnen Jahresfriſt, bey 
Strafe der Sonfiscation ihres Vermögens, und bey Vermei— 
dung weitern gefeglichen Nachtheils, vor dem unterzeichneten 
Landgericht fich zu ftellen. 

Den drenzehn zulegt benannten Gonferibirten aus den Gons 
feripriong : Jahren 1785 und 1786 wird zum Grfhenten "oder 
zur Erwirkung der Erlaubniß, noch länger draufen bieiben zu 
dürfen, eine einjährige Friſt präfigirt, nad deren Ablauf fie 
der bemerkte Rechtsnachtheil gleichfalld treffen wird. 

Dienah hat ſich jeder der Vorgeladenen, und wen es font 
angeht, zu achten. * 

Cadolzburg den 3. Yan. 1810. 

Königl. baier. Landgericht. 
1 Spaͤht. 


Namen der Borgeladenen. 
Johann Thomas Saida, Shumader aus Gadoljburg. 
Johann Hammerbacher, Müller dapier. 

Gpriftian Lorenz Hoffmann, Müller allda. 
Johanu Stiegler, Metzger aus Deberndorf. 
Matthäus Krauß, unbekanter Profeffion von da. 
Andreas Sommer, Bauer aus Gannersdorf. 
Andreas Sommer, Bauer aus Haufen. 

Simon Rupmann, Bauer aus Hauptendorf. 
Johann Leonhard Steiner, Buttner aus Langenzen, 
Johann Pflüger, Müller von da. 

Martin Daͤumler, Müller aus Laubendorf. 
Johann Michael Ruf, Bauer aus Obereichenbach. 
Johanu Ruffelt, Bauer aus Nehdorf. 

Georg Schwarz, Bauer aus Nofftall. 

Sriedrid Hofmann, Ehmid aus Seudendorf. 
305. Jakob Engelhard, Bauer. 

Ludwig Leonhard Pflegbard U. Drechsler. 

* Zobann Leonhard Weidmann, ohne Profeflion. 
Johaun Epriftian Friedrich Deffner, Maurer. 
Johanu Georg Karl, Buttner. 
Johbann Chriftian Thomas, Maurer, 

Wilherme dorf. 
Wolfgang Deſchner, Bauer aus Ammerndorf, 
Johann Röger, Baier aus Burgitall. 
Johann Georg Hofmann, Miller aus Gadoljburg. 
Deinrich Erwich, Bauer au» Fetnabrunſt. 
Friedrich Boͤhm, Weber aus Heinersdorf. 


⏑ u ee 
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ſammtlich aus 


ns Wongarb Aronenðerger, Müller aus Keidenzel. 


27, j 
28. „Johann Peter Am, Die aus Langenzen. . 
29. Johann: Micparf Lettenmeer, Buttner von da. 


30. 
3 
32. 
33. 
54 


Johann Peter Lopbauer , Bauer aus Leichendorf. - 

Johann Daum Il. Bauer aus Noffendorf. 

Johann Hedel II. ohne Profefjion, aus Binzenzenbron. 

Johann Thomas Korn, Bauer aus Vogtsreihenbadh. 

Sigmund Wolfgang Hietonpmus Foͤrſter / Seiler-aus 
Wilhermsdorf. 





Betanutmadın 


99. (5. a) Bon dem unterzeichneten Landgericht werden 
machgenannte militalrdienftpflichtige Abmwefende, als: } 

1. Garl Raſcher, Bäder, 

2. Linhard Leeß, Bäder, 

3. Lorenz Schuhmanı, Weber, 

4 Franz Conrad Wohlhäfner, Nagelfhmid , 

5. Mathias Rudolph, Müller, 

6. .. Drefel, Gärber, ſaͤmmtlich von Forchheim, 

ann . 

7. Georg Schönfelder, ohne Profefjion, 

8. Joſeph Kuͤffner, Hafner, 

9. ge Lamm, ohne Profefjion, ſaͤmmtlich von- Eggols⸗ 

eim, 

10. Linhard Zizmann, one Profeffion, von Kirheprnbad, 
11. Johann Reichelt, ohne, Profeffion, von Effelder, 

12. Georg Albert, Schumader von da, 

15. Paul Kupfer, opne Profefion, von Pordorf, 

14. Gafpar Heumann, ohne Profeffion, von Weppersdorf, 
15. Johann Diftler, ohne Profeffion, von Reoth, 

16. Gonrad Wald, 

17. Hirſch Jakob, 

18. Sobann Lafer, und , e 
19. Iſaak Hirſch, ſaͤmmtlich ohne Profefiion, und von 


Kaureuth, 
andurch in der Art öffentlich vorgeladen, daß ſich diejenigen, 
welche jih im Pegnig » Kreife aufhalten, binnen 4 Wochen, 
Diejenigen aber, welche fih außerhalb demfelben, jedoch im 
Königreihe Baiern befinden, binnen 8 Wochen, und endlich 
diejenigen, welche außer Landes gegangen find, binnen Jahres: 
frift vom Tage der Borladung angerechnet, bey der unters 
zeichneten Behörde zu melden, und ihre Entfernung gebührend 
zu verantworten, unterbleibenden Falls aber zu gemärtigen has’ 
ben, daß ohne weiters mit Gonfistation ihres Vermögens vor: 
gefahren werden wird. 
Borchheim den 11. Jaͤner 1810. 
Rönigl. baier. Landgericht. 
Landrichter abweſend. 
Forſter, Aſſeſſot. 


Betanntmadhung. N 
103. 43. 6) Da ben hienach beuannter Stelle mehrmas 
len der 20tägige Naturalien «Bedarf für Die im Junkreiſe und 
an deifen Graͤnzen kantonirenden Lörigl, Truppen Dienjtag dem 
2zſten dies früh 9 Uhr zur Lieferung. an den Wenigfinchmen- 
den licitirt wird, fo wird Diefes zu dem Ende bekannt gemacht, 
Damit fich die Rieferungsluftigen an benannten Tag umd Stunde 
im Bieffeltigen Gommiffious: Zimmer einfinden können. 
Münden deu, 19. Jan. 1810, 
Köonigl baier. Lriegs:-Delonomie-Rath 
Arauf. 
Sekretaͤr Rainprecdter, 
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; 94. (2. c) Gndesunterzrichneter macht ſowohl fämmflich 
Zangen ald au auswärtigen Herren Bierbräuern befannt, 
af er das feinfte und reinfte Eailerpeh um den gewiß billig: 
Ken Preis ımd zur volltommenen ZBufriedenheit der Derren 
Abnediner nie nur allein für heuriges Jahr liefern künne; 
{onderu nimmt auch für Eünftige Jahre alle Beftellun an, 
und verfpricht die promtefte Bedierrung. 
Dan hat fich daher an ihm felbft 
wenden. 
Münden den 19. Jaruar 1810: ’ 
. Faser Mit, Ein. Hofpehler, 
wohnhaft im Thal Mari Mro. 173. im Heil. 
Geht Branntweinbrenner Haufe über 2 Etitgen. 
08. (3. €) Endesunterzeichneter giebt fi hiemit Die Ehre, 
betannt zu machen, daf während der Carnevals zeit alle Mon: 
tag jeder Woche masfirter Ball gehalten wird; er fängt jede: 
mal Abends um 7 Uhr an. Wozu jedermann Höflihft einge: 


laden wird. 
i R Joſeph Rorıfelder, 
Weingaftgeber zum Kornfelder 
im ehemaligen Qubergarten. 








107. Den 24. d. kommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Fuhrwer? von Mannheim hier an: wer Verfendungen bat, 
als nämlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Helen: Darmftadt, Bader: Durlach, Deidelberg, Bruchſal, 
Siraßbarg, Raftadt, Deildronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, 
Eplingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Ge: 
genden, beliebe ſich bey Drn. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden, wo «6 um ſehr billigen Preis dahin gelie: 
fert wird; 





109. Im allen Buchhandlungen ift ganz neu zu haben: 

- Der Teufel, ein Neuiahrsaefhent oder Prüfung des Glaubens 
an hoͤlliſche Geiſter nach Der Lehre des hochw. Herm ‘Peter 
Hartmann, Prediger zu Altötting. 24. Er, 


110. Bey Jakob Biel, Buchhändler in der Dienersgafie 
Nro. 204 ift ein Buͤcher Berzeichniß zu Haben. 


108. (2. a) Eine gewiſſe Frau fucht eine Dienſtmagd, 
welde fih in Das Hauswirchichaftlihe gut fchiden kann, und 
mit Kindern umzugehen weiß, auf Das Land zum ſich zu neh: 
wen, welche auch fib um die Stadt nit viel mehr zu befüms 
mern Hat, und mo fie auch, wenn man verfichert ift mit ihrer 
Rechtſchaffenheit und Treue, Iebeuslänglid mir gutem Unterhalt 
zu bleiben hat. D. ü. 


113. Den 21. Jaͤner if ein goſdenes Reifl: Ohrenringl 
witterer Größe mit einem Röschen aus Perlen vom Auguftiner 
tod bis in die Frauenkirche, oder von da nach der Burg⸗ 
af verloren gegangen. ° Der Binder wird erfücht, felbes in 
Die zweyte Etage des Auguſtiner Stods Nu. 81 27811 gegen 
eine ängemeffene Grlenndichteit zu bringen, . 


Gute ſchwarze Dinte die Maaß gu 30 Fr., wie auf 
dedern, gefpnittene und ungefchniftene, in Dutzend oder ein: 
ein, Find im Goratoir Diefer Blätter um ſehr billigen Preis 
wu haben, j 








1} 
in franfirten Briefen zu, 


x 


Sremden:Anjeige* 


Den 21. Hr, Mille, Gomis von Hildburgbaufen, im 
Hirſch. Hr. Baron Gebeck. Dr. Walh, Kaufmann von 
Kaufbeuern, 


Sr. Höfelmeir, Poftnalter von da, im Hahn. 


Königl. Dof: und Rational: Theater. 


Dienjtags ; den 25. Der Jeltne Mann. Gin Fami: 
Timgemälde in 4 Aufzögen. 
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Schrannen-Anzeige vom 20ten Januar 1810. 
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Da mit Ende dieſes Manats von der Erpeditien Diefer 
Zeitung die Rechnung geſchloſſen merden muh, fo werden 
fümmtiihe Herren Abonnenten, melde die zweyte Zabreshälfie 
won 1809 uoch nicht bezaplt haben, hiemit erſucht, ihre Aus: 
ſtaͤnde noch vor Ablauf dieſes Monats zu entrichten. 

Diefe Münchner politifhe Zeitung erfcheint täge 
ch, die Sonntage ausgenommen 1ıf2 Bogen ſtark, bey wielen 
wichtigen Neuigkerten aber mit einer Beylage, oder in gahien 
Bogen. Der Preis iſt halbjäprig 3 f. Die Bertellungen dar: 
auf werden im Gomtoir auf dem Petersfichhofe gemadht, mo 
fie jeden Nachmittag um 5 Uhr gu erhalten iſt. 

Eben fo erfcheint jetzt täglih Die Neue Dberdeutfhe 
allgemeine Riteratwrgeitung in der bequemeren Form 
eines halben Bogens, und Sonnabends ein Intelligenzblatt. 
Um an Umfang des Raumes zu gewinnen, wird ein großer 
Theil mit dee Petitſchrift gefegt. Alle Monate erfolgt 
ein Reaifter. Der Preis des Jahrgauges ift ıı A. Auswärs 
tige Liebhaber belichen ben ihren reip. I6bl. Pefämtern, oder 
ben ihren Dris: Buchhandlungen Beitelung darauf zu machen. 
Die Letztern werden fie dann monatlich geheftet durd dem bie: 
figen Buchhaͤndler, Hrn. Etnſt Auguſt Sleifhmann, er: 
halten. Auch kam fle hier am jedem Tage im Gomteir in 
Gmpfang genommen werden. 

Die Münchner Miscellen zum Nugen und Ber: 
gnügen für alle Stände, erfheinen alle Freytage, mit 
vielen angenehm unterbaltenden , belcehrenden und andern vers 
mifhten Auffägen, wie aud dem wöchentlichen Auszug aus 
dem konigl. baier. Regierungsblatt. Der Preis Des ganzen 
Jayrganges iſt 4 II. 

Ueber Diefe ſammtlichen Blätter Hat das hiefige Für. Dber: 
poflamt die Hauptfseditton übernommen. Ausmärige Liebha— 
ber belieben alfo ben ihren refpeftiven loͤbl. Orts: oder zunächt 
grlegenen Poftämtern Die Beftellung gu machen, wo fie ſolche 
daun jederzeit richtig erhalter werden. Briefe, Bepträge und 
Inſerate erbittet man fich unter der Addrefſe: An das kin, 
baier, privilegirie Gointoir der pgolitifhen Zei 
tung Poſtftey. 


Muͤnch 


Politiſche 


ener 


Zeitung 


Mit ‚Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Dienſtas 
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Srtantreid. 

Porenteny, den 3. Des. Ein ungewöhnfih müthender 
Molf verbreitete in dem Arrondiffement von Porentruy allge: 
meinen Schreien. Schon hatte er ein Weib gefrefien, und 
mehrere Perfonen angefallen und vermundel. Auf Befehl des 
‚Unterpräfeets veranftaltete man eine allgemeine Jagd gegen 
denſelben. Die Beftie ward tüchtig gefagt, und verwundete 
An der Gemeinde von Bure mehrere Perfonen. Jeder Gin: 
wohner lief mit einer Waffe herbey, aber der Kampf war hatt: 
mädig und blutig, bis ein gewiſſer Germain Bauclair, def: 
fen Beau auch verwunder worden mar, dad Thier mit einer 
Made erlegte. 

Rom, 18. Dez. Man -fagt, der heil. Vater fen entfchlof: 
fen, nah dem Benfpiele feines heil. Vorfahren, und Drdene: 
bruders, des Papſtes Göleftin, Die römifche Tiara niederzufe: 
gen, und den Reit feiner Tage in heil. Ruhe zw verleben. 
Man erwartet defmegen in Kurzem die Mahl eines neuen 
Machfolgers Petri. {R. 3. * 

In der von dem Finanzminifter abgelegten Rechnung Der 
Adminiftrtion vom Jahr 1809 kommen folgende merfiwirdige 
Stellen vor: ... . Die Verwaltung des Jahrs 1809 iſt 
uns noch zu nahe, um Em. Daj. genaue Refultate der Aus— 
gaben und Ginnahmen vorlegen zu koͤnnen; indeſſen kann man 
doch voraus ſehen, daß die Koſten des Kriegs nicht unter 
640 Millionen betragen werden, wozu der oͤffentliche Schatz 
allein 550 Mill. ſchoß. Das Erſtaunen über einen fo 
großen Aufwand mindert fih, mern man bedenkt, daß Em. 
Mai. in Diefem Jahre, außer einem unermeßlichen Generalitab, 
000,000 Mann Infanterie, 300,000 Pferde der Kavallerie, 
und 50,000 Artilleriepferde unterhielt; ine ' Entwicklung einer 
Macht und Erärke, die Em. Mai. zu-Beiner Zeit noch Hatte. 
Dief ift dem Geiſte der Ordnung, der in allen Bermaltungs: 
goeigen Herefcht, zuzuſchreiben, der. alle Quellen vervielfältigt. 
Wenn auch das Jahr 1809 fehr Foflfpielig war, fo giebt alles 

Vie Ausficht, daß im Jahre 1810 viel erfpart werden wird, 
Em. Maj. haben im Yahr 1009 mehr ald 200,000 Mann 
ansgehoben, und eb ſcheint Gw. Maj. Abſicht nicht zu ferm, 
im Jahr 1010 auch nur Einen Mann auszuheben. 60,000 
Mferde wurden 1809 gekauft und ausgerüftet, ein Ankauf im 
Jahr 1810 fheint wicht befchloffen zu ſeyn. Sm. Mai. hofft 
auch den Militärs-Etat auf 700,000 Mann herabzuſetzen, die 


eine Hälfte zu den Operationen in Spanlen, die andere Hälfte 
zur Dertheidigung der Häfen und fir die Expeditionen yur 
See, Dieje eintretende Oelonomie iſt freplihd mur Doffnung, 
denn die ſchoͤnſten Plane koͤnnen durch Begebenpeiten vereitekt 
werden, welche das Spiel der menſchlichen Leidenfhaften her 
beyfuͤhren. edesmal werden Em. Maj. Hülfsquellen jeder 
Art im der Kraft des Volls und - im der geregelten Lage der 
Finanzen antrefien. . . . N. 3.) 

Paris, 4. Jan. Heute empfing der Kaiſer in feyerlicher 
Audienz vor der Meſſe im Tpronfaale der Tuilerien Deputa: 
tionen dee Wohlcollegien der Departements der Seine infe- 
tieune, und de Seine et Oife, (ine Addreffe der letztern bes 
antwortete Napoleon folgendermaßen: „Ih Danke Ihnen 
für die mie ausgedrüdten Geſinnungen. Ich nehme befondern 
Antheil an den Gollegien «der Departements meines Reichs. 
Ich feste fie ein, Damit fie Mittelsperfonen ſeyn, und meine 
Völker die Liebe, melde ich für ſte hege, und meinen ganzen 
‚Willen für ihr Gluͤk und ipren Ruhm Bennen lehren fellte; 
ih fage, für ipren Ruhm; ohne welchen, wie ih alaube, 
es für einen Beanzofen kein Glü giebt." — Auf die Addreſſe 
ber erftern erwiderte er: „Ich erinnere mich mit Wohlgeſal⸗ 
ken Deſſen, mas ich in Ihrem Departement ſah. Ich werde 
die Augenblicke für glüdlih fhägen, welche ich in der Mitte 
Der guten Einwohner von Rouen verleben werde. Dft erfun: 
dige idy mich nad ihnen, und immer erfahre ich mit Veranis 
gen, daß fie fih aut betragen und arbeitfam find, und mit 
Recht auf meine Liebe rechnen.‘ 

Paris, den 14. Jan. Das Felt, das Herr Marescalchi 
verwichenen Sonnabend gegeben hat, war fehr glänzend. Cine 


‚Quadeille, die auf dem Mastenball wit vielem Geſchmack auf: 


geführt ward, ftelte ein Schachſpiel vor. 
ſten Rang hatten dabey figurirt. 

Das Dodejournal diefert nachſtehende Befhreibung eines 
Modelleides: 

‚Die Taille eines Modekleides ift bepnahe vierefig. Um: 
ten fo breit wie oben, ſcheint der Rüden eines jungen Men: 
fhen mit zwey Blaͤttern eines ungeheuren Folianten *bededt; 
‚die Schooße Des Kleides find weit und kurz, und reichen nicht 
Bis an das Knie. Ein Rod nah der neueften Mode gleicht 
vollfommen einem kurzen Nachtkleide, wie man fie ehemals 
trag. Die Aermel find fo weit als Säde; die Mappen, ſchmal 


Perfonen vom et: 


94 


amd Yang, gehen weit über den halben Leis herab, und thei. Gegenftände, die der Rompetem der Tagſahung zuſtehen, mur 


len ſolchergeſtait den Körper im zwey ungleiche, behuahe unge: 
ſtaltate Theil. Der Hut, wie eine Fliegenklatſche geformt, 
und auf Alen Seiten gugefpigt, giebt dem Menfcheh von er: 
ze Das Anfehen eined Kirchthurms. Kurz, wenn die Mode 
winferer eleganten Herzen vor einiger Zeit unglaublich war, 
ſo iſt fie jegt ganz gewiß unbegreifltid. = 
Sroßhritannien J 

* Am 5. Jan. war die Nationalſchuld 676,575,769 Pfund 
Sterling. Seit 1805 wuchs fie um 110 Millionen. Die 
Ausgabe für das vergangene Jahr war etwas über go Millio⸗ 
zen. — Die Wilglieder des amerifanifcen Ausſchuſſes, Sams 
fon und Tueno , begaben fich vor einigen Tagen zu den Minis 
stern, um ihre Gefinnungen wegen der Abbrechung der Unter: 
Handlungen mit Amerika zu erfahren. Sie erhielten aber noch 
Beine beftimmte Antwort. 

Qonden, den 5. Jan. (Über Frankreih.) Die katholiſchen 
Sraſſchaften in Irland machen Anftalten, um die Aufhebung 
Der Geſetze, wodurch fie in ihren bürgerlichen und politiſchen 
Rechten getränft find, bey der Geſttzgebung anzuſuchen. 

Zu London find im vergangenen Jahre 9981 Knaben, und 
9651 Maͤdchen, in Summa 19,612 geboren worden, 8636 
Männer und 8044 Weiber, in allem 16,680 Perfonen geſtor⸗ 
Sen; folglich überjteigen die Gebornen Die Geftorbenen um 
2952; und überhaupt find in dieſem Jahre Menfchen 
siyniger geftorben, als im vorhergehenden, 

Englifhe Blätter enthalten Folgendes aus London vom 5. 
San: Der James und der Monarch find gekapert und 
sah Beeſt aufgebragt! (Außerdem wird noch der Verluſt von 
5 andern Schiffen angezeigt.) — Man rechnet, daß im ver: 
gangenen Jahre 295 Feuersbruͤnſte, die Schornfteindrände un: 
gerechnet, allin in der Stadt London vorfielen. — Der Leiche 
Aam Des beruͤhinten Tiberius Gavallo ift neben dem Grabe 
deines sertrauteften Frerudes, des General Paoli, eingefenkt 
worden. Kavallo war ein Reapolitaner von Gebutt. 


7 
Jr 


Baierm 
Münthen, ben 25. Ian. Borgeftern reifte Se. Erz. der 
vormalige k. k. franz. aufferordentlihe Gefandte am biefigen 
Ale, Graf Dito, von hier nah Wien ab, um fih auf feis 


von diefer Aufträge zu empfangen fih im Falle befinde. , 


j (u. 3.) 
Bermifdte Radhridten. 


Petersburg, vom 29, De. Don Nikolijar ift hier an: 


gekommen, der ehemalige Gapitain : Paſcha Ramis Abdullap. 


Gr war bekanntlich, der Verbündete Muſtapha Bairaktard, und 


‚bombardirte das Serail, während jener den Angriff zu Lande 


zen nenen Pojlen zu begeben. Sein Andenken ift unſerer Stadt 


unvergeßlich. 

Junsbruck, den 17. Jan. Der viele Schnee, welcher 
am Ende des vorigen Jahres fiel, Tief eine größere Kälte bes 
füͤrchten, als man bisher in Rüdfigt auf andere Jahre bey 
Ähnlichen Uutfänden erfuhr. (3. 3.) 

Delsetien 

* Bom 10. Jan. Der Landamann der Schweiz hat den 
Befchluß Der Regierung des Kantons Luzern, Die Schweizer 
Negiwenter in fpaniichen Dienften betreffend, nicht angenom- 
mn, fondern mit der Aeuferung jurüdgemiefen, daß er über 


machte. . 

Nah den neueflen Nachrichten aus Wien fol eine allge- 
meine Steuer von 10 Prozent ausgefhrieben werden, um die 
Bankozettel einzulöfen und gänzlih außer Kurs zu bringen, 
Diefes fol veranlaßt haben, daß der Kurs auf Augsburg, 
welcher fhon über 500 notirt war, nun auf 475 notirt wurde, 

In Stuttgart, hat die koͤnigl. Oberregierung, Oberpolizep: 
Departement, Folgeudes bekannt gemacht: 

Bon dem kalſerl. Eönigl, Procureur- General des Grimis 
nalgerichtshofes in Mainz ift die Nachricht ertpeilt worden, 
daß gegenwärtig gegen Damian Heſſel und mehrere andere 
Mitglieder einer fehr ausgebreiteten Räuberbande eine Krimi- 
nal: Unterfuhung angeordnet fey, weßwegen auch die Dieffeiti« 
gen Behörden erſucht worden find, zu Eutdedung, Berhaftung 
und Ueberweifung der Mirfchuldigen Eräftigit mitzuwirken, ins 
befondere aber auf einen am 6. d. M. zu Küneville arrefirten 
und einige Tage nachher zu Blamont auf dem Transport ent: 


wichenen Daupträuber, Namens Johann Müller, zu fahnden, 


und bdenfelben wohlverwahrt nah Mainz auszuliefern. 

Der Räuber Johann Müller wurde unter dem Namen Ja: 
Eob Maier bengefangen, er nannte fih aber au bald Schrei⸗ 
ber, bald Schweiger. Er ift 42 bis 33 Jahre alt, von mitt: 
lerer Größe, hat dunkelbraune Augen, einen flarken ſchwarzen 
Bart, - eben folhe Haare und Augenbraunen, eine ovale Ger 
ſichtsbildung. Er trägt feine Haare bald in einem Zopf, bald 
mit einem Kamm zufammengehalten, und it übrigens gut ges 
leidet. Er ift ein geborner Elſaſſer, und bat die Elſaſſiſche 
Mundart, fpricht aber auch Franzoͤſiſch. Er iſt daran befon- 
ders Eenntlih, daß ipm an dem Ringfinger der linken Hand 
das erſte Gelenk fehle, Daß er auf der umgekehrten Seite der 
nämlichen Hand eine Quernarbe, fo wie einen fleifen Daumen 
an eben diefer Hand hat, den er bey einem Diebſtahl durch 
einen Schuß erbalten hat. Er fucht diefes Kennzeihen dadurch 
ja verbergen, daß er immer Handſchuhe und die linke Hand 
in feiner Weite trägt. Auch hat er feit 6 Jahren auf dem 
Kopf eine ſehr flarke Marbe, zu deren Verbergung er ſich tar? 
zu pudern pflegt. 

Bon den übrigen Mitgliedern der Bande iſt vorläufig fo 
viel befannt, daf fie geößtentheils- Juden find; ihre Anführer 
find zum Theil auch Gpriften, gut gekleidet, und geben ſich 
für Handelsleute aus. Ale Haben Paͤſſe in, gehöriger Form, 
und entziehen ſich mit deren Dülfe leicht dem Auge der Polizey, 

Saͤmmtliche koͤuigl. Kreis und Dberämter werden daher 
aufgefodert, nicht wur den ihnen untergeordneten Polijepbehör: 
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den, Polizenfommilfarten, Landdragonern,  Landfüfllieren ce. 
eine gedoppelte Aufmerkſamkeit auf alle verbächtige Perfonen, 
befonders auf Diejenigen, auf welche das Eigmalement des ent: 
wichenen Müller anzuwenden feyn möchte, und eine fleifige 
Biſitirung der Wirthehäufer, abgelegenen Mühlen ic. einzus 
ſchaͤrſen, fondern auch von ihrer Seite nichts zu unterlaffen, 
was zu Entdetung und Beyfahung diefer Boͤſewichte dieulich 
feyn möchte. 

Sollte insbefondere der entwichene Johann Müller beyge⸗ 
Fangen werden, fo tft derfelbe gleihbald in ſichere Bermahrung 
zu bringen, und nit nur mit Schlieffen zu verfehen, fondern 
ihm aud noch ein ficherer Mann zur Bewachung bepjugeben, 
von der Bepfahung ſelbſt aber ungefäumt Bericht zu erflatten, 

Durlach, den 17. Jan. Diefen Morgen iſt der koͤnigl. 
baier. Staatsiminifter, Graf von Montgelas, anf feiner Reife 
nah Paris hier durchpaſſirt. 

Nah dem Journ. de hEmpire wird Linz bald das Gluͤck 

haben, mehrere feiner ehemaligen Gelehrten, die Wien bey Ans 
mäherung der Franzofen verließen, unter andern die Herren 
Gollin und Friedrid Schlegel wieder in feinen Mauern 
su befigen. — Dasfelde Blatt meldet aus Münden, daß die 
Tönigl. baier. Truppen anf den Friedensfuß gefeßt werden wür⸗ 
Den, mit Ausnahme der Divifion des Oenerald Wrede, wel 
che gar keinen Abſchied ertheilen würde, 
# Der Publicifte enthält folgende Nachricht: 
Jan. Faſt täglich beſucht der Kaifer mit feinem Bruder, dem 
Erzherzog Karl, das Schaufpiel. Cinftimmiges Benfalldkiat: 
ſchen daſelbſt bezeugte jedesmal die Liebe des Volks für ihren 
Fürften. — Seit dem Rüdzjuge der Ruſſen auf das linke 
Donauufer fand feine Afaire zwiſchen ihnen und den Otto— 
manen jtatt,. Man glaubt, erjtere werden in der Wallachey 
und Moldau Winterquartiere beziehen. 

Drey Weiber zu Padua waren in den Mann von einer 
derfelben verliebt,. Zwey davon fielen über die dritte her, und 
ſchnitten ihr mit einem Meſſer die Zunge ab, um, wie fie 
fagten, ihre glückliche Nebenbuplerin für ihre Impertinenz zu 
sächtigen. (Laͤßt fi mohl eine barbarifhere Strafe für ein 
Srauenzimmer denken ?) 

Aus einem Schreiben aus 

” Berlin. - Sie können ſich leicht denken, daß mehrere 
unſerer Dichter und Dichterlinge Die Gelegenheit nicht verſaͤumt 
haben, dem frohen Tage der Wiederkehr des Rönigspaares mit 
einigen Strophen zu Huldigen. Sehr übel Hat aber die Mufe 
Hrn. Bothe, einem fonft gefhägten Gelehrten, der von dem 
Sporn befeelt ift, unſere liebe deu tſche Sprade in bie Fünft: 
lichſten antiten Verſenmaaße hineinzugmängen, mitgefpielt. Auf 
Die bevorftehende Rüdkehr des Königspaares ließ er eig Ge: 
Dicht feiner Art in den Zeitungen abdruden, wobey er in der 

Gritafe über das ihm gelungene Silbenmaas den Sinn nice 
genug zu berüdfictigen Kälte genug beſaß. Man höre nur 
den Anfang: 


Wien, äten ' 


Bon flreifenden Horden 
Des elögrauen Norden 
Kehrt heim unfre Hoffnung, kehrt heim unfer Glüd ıc, 
Die Tirade: „von flreifenden Horden” nahmen die Königs: 
berger fehr übel auf, und Hr. Bothe ward dafür mit einer 
Anzapl Diftihen, Sonnetten und Ausfällen in der Koͤnigeber⸗ 
ger Zeitung begrüßt. Es Hätte micht viel gefehlt, erzählte ein 
Augenzeuge, daß die Königsberger uns Berlinern diefes Ber: 
sehen eines berauſchten Dichters hätten entgelten Taffen. 
(M. f. dan. W.) 
Münden, den 23. Jan. Die k. Akademie der Wiſſen⸗ 
fhaften hat fo eben einen fehr empfindfichen Verluſt erlitten. 
In diefer Nacht um 1 Uhr entfhlief an Auszehrung Herr Jo: 
hann Wilhelm Ritter frequent. Mitglied der k. AR. d. W., 
bekanntlich einer der fharfiinnigften- Bearbeiter und Erweiterer 
der phyſikaliſchen Wiſſenſchaften. Er war gebohren gu Samig 
bey Hainau in Schleſien den 16. Dei. 1776, r bipterläßt 
eine Wittwe und 4 unerzogene Kiuder. 


—ñ ñ —— —— — — 


Gpdiktal. Gitatiom 

112. (3. 6) Nachbenannte Bonferibirte Giefige Bürgers: 
föhne von den Geburtsjahren 1791 bis 1788 imclufive, melde 
im Lauf des Jahres 1809 wegen Abwefenheit nicht als Rekru— 
ten geftelt werben konnten, werdeu hiemit öffentlich vworgela- 
den, Daß felbige, wenn fie fi im Pegnizkreiſe befinden, bey 
Strafe der Konfiskation des Vermögend, binnen vier Wo- 
ben, wenn fie auffer dem Pegnipkreife, jedoch in den Fönigl. 
bater. Erbftaaten fih aufhalten, binnen aht Woden, und 
wenn fie fih im Auslande befinden, unter obiger Strafe, bin- 
nen einem Jahr, bey unterfertigtem Amte erſcheinen follen. 

4. Urban Echnaufer, Büttner, 

2. Wolfgang Magnus Ammon, Dienſtknecht, 

3. Andreas Brotow, Schuhmacher, 

4 Iohann Georg Hofmann, Färber, 

5. Abraham Jakob, Handels : Zud, 

6. Georg Nikolaus Deinrih Fleifhmann, Buffgarid, 

7. Friedrich Schmidt, Goldfhlager, 

8. Archa Schopfiöcher, Dandels: Zub, 

9. Georg Leonhard Hirſch, ohne Profefiton , 

10. Johann Zwicker, Zimmernmann, \ 

11. Johann Andre. Heunifh, Apotheker, 

12. Johann Gpriftopb Krauß, Sailer, 

13. Johann Matthias Erhard, ohne Profeifion, 

Folgende Gonferibirte von den Geburts « Fahren 1787 bis 
1784 inclufive, welche zwar noch nit in die Berlofung ger 
kommen find, ſich aber theils mit, theils ohme Wanderpaß ent: 
fernt haben, werden — binnen einem Jahr bier zu 
erfheinen , oder zu gemwärtigen, daß außerdem, wie im Falle 
der Defertion eines Soldaten ihr Vermögen jum Beſten der 
Militärkafle werde eingezogen werden. 

Johann Georg Derina, Sattler, 

Johann Friedrid Moeck, Leinenweber, 
Johann Konrad Bauhof, Strumpfwürker, 
Heinrich Schuhmaun, Dienſtknecht, 
Jakod Biehbeck, Kellner, 

Gornelius Friedrich, Loi, Hafner, 
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7. Johann Ehriftoph Adelmann, Tuchmacher, 
8 Samuel Jakob, Handels: Zub, - 
9. . Stephan Rögel, Radler, 
10. Johann Gruber, Schneider, 
11. Georg Gone. Uibel, Bader, 
12. Georg Friedrich Pfeifer, Tuhmader, 
13. Ghriftian Dolzberger ⸗Hausknecht, 
14, Dito Magnus Borberger, Madler, 
15. Johann Thomas Schmidikung, Weber 
16. Conrad Schmidtlung, Weber, 
17. Georg Michael Bachſchuſter, Papierer. 
Schwabah, den 18. Januar 1810. 
Königlich baler. Polijey + Kommiflariat. 
- 2orbeer abweſend. 
Schubert, Actuar. 





Dolgverfteigerung. 

117. Montags, als am 5. Hornung, veräußert endeögefeg: 
tes Amt in Benfenm Des koͤnigl. Neutamtes Eggenfelden in den 
ze der Forſtwarthey Ganghofen eine Anzahl Brenns, 

usund Werkholz an die Meiftviethenden, 

Alle Kauföluftige mögen fih hiezu an dem feſtgeſetzten Tas 
ge Früh 9 Uhr ‘den dem Jaderbauern zu Edenkagbach einfin: 
den, worauf man ſich nach vorher erklärten Bedingniffen in 
die 3 Hölzer Grimbolz, Brunnholz und Dobelsberg zur weitern 
Verhandlung begeben wird. 

eſchehen am 17. Zäner 1810. 
Königlides Forſtamt 


der 
f Borfiinfpeetion dafelbft. 
of. v. Bacchierp, 
Bönigl. baier. Oberfürfter in Deggendorf. 


Deggendorf, 





115. Es ift diefe Iegtvergangene Weihnachtöfeyertage ein im 
blauen Pappenband, ohngefaͤhr 2 Finger breit farkes, italier 
nifch gefchriebenes , Dandlungs » Gonto » Bud verloren gegan: 
gen. Da ed Niemanden von Nugen feyn Eann, dem Gi: 
gentpimer aber an Wiedererlangung deſſelben fehr viel gele⸗ 
gen ift, fo erfucht man dem redlihen Zinder, felbiges gegen ein 
Douceur von einem halben Karolin in das Comtoir Diefer Jeis 
tung abzugeben. 


116. Es wird ein Hausknecht von etwas hoͤherm männlis 
hen Alter geſucht, der authentiſche Zeugniffe feines Fleißes und 
feiner Treue bepbringen, aud allenfalls auf Berlangen Gaus 
tion leiften kann. D. ü. 








107. Den 24. d. kommt des Drau. Gerhard Krämer 
Supewert von Mannheim hier an: wer Derfendungen hat, 
als nämlich nah Düfjeldorf, Aden, Koblenz, Zrantfurt, 
Hefien: Darmtodı, Baden :Durlah, Heidelberg, Bruchſal, 
Erraßburg, Raſtadt, Hellbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Gaiw, 
Sijlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Ger 
genten, beliebe ſich bey Hrn. Anton Reiter in der Yomwenz 
arube zu melden, wo es um fehr billigen Preis dabin gelies 
fert wird, - 





108. (7. b) Eine gewiſſe Bean fucht eine Dienftmagd, 
welche fih in das Hauewirthſchaftliche gut fhiden kann, und 
mit Kindern umzugehen weiß, auf das Land zu fih zu neh⸗ 
men, welche auch fih um die Stadt möcht viel mehr zu beküm— 


mern hat, und wo fe aud, wenn man verfichert if mit ihrer 
Rechtſchaffenheit und Irene, lebenslänglih mit gutem Unterhalt 
au bleiben hat. D. ü. 





VBegfteigerung 2 
118. Donnerftag den 25. Jan. und folgende Tage wird 
im Graf Spretiihen Haufe Nro. 204. in der bintern Pran⸗ 
nersgaſſe eine Buͤcherſammlung von mehr als 600 Werken, wo: 
von der Gatalog allda zu haben ift, Dann verfchiedene Mobi: 
ttarfehaft an den Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert. 


114. Bey Jakob Giel, Buchhaͤndlet In der Dienersgaſſe 
Mro. 204. find zu haben: 

Aretin, 3. Ehr, literarifches Handbuch für die baierifhe Ge: 
ſchichte und ale ihre Zweige. Literatur der Staatsgeſchichte 
I. Theil und Literatur der Geographie und Statiſtik 1. 

ar. 8. 2 fl. 45. 

Kritifcher Anzeiger für Literatur und Kunſt. Jahrgang 1810. 


3 fl. 

Müller, Adam, die Elemente der Staatskunft. Deffentlicye 
BVorlefungen vor dem Prinzen Bernhard, und mehreres 
Etaatsinännern. 3 Thle. mit Kupf. 8. Berlin. 8 N. 

Sedlmahr, G., Bemerkungen über den Staatöverein, und die 
mwefentlichen Rechte der hoͤchſten Gewalt nah Grundfägen des 
allg. Staatsrechts. gr. 8. 1. fl. 20 Er. 

Koh Sternfeld, ©., Salzburg und Berchtesgaden in bifte: 
vifch =, fatiftifchhe , geographifh: und ſtaatsbkonomiſcheu 
Beyrrägen. Mit Tab. gr. 8. 2 fl. 50 fr. 

Lang, Büttner und Schulz biftorifch: flatiftifche Veichreibufig 
des Rezat s Kreifed. tes Deft. 4. 48 Er. 

Bas, J.theologiſche Zeitſchrift in Verbindung mit einer Ger 
fefcyaft Gelehrten. ıjter Band. 6 Hefte. 3 fl. 

Felder, 8. karholifhe Religionslehrer. 





Fiteraturzeitung für 
Jahrgang 1810. % Binde. 4 fl. 50 Er. 

Geiftesübungen für Geiſtliche. 8. 50 Er. 

Baader, 3, Benträge jur dynamiſchen Philofoppie Tim Be: 
aenfage der mechanifhen. ar. 8. 1 fl. 40 Er, 

Leffings Geift aus feinen Schriften, oder deſſen Gedaufen und 
Meynungen von 3. Schlegel. 3 Theile. Neue Ausg. 6 fl. 
Mitterer, 9., Anleitung zur Geometrie für Kuͤnſiler und 
Werkleute, mit Hinficht auf die Baukunſt ıc. Mit Figuren. 

1. fl. 24 ir. 

Herrmann, 9. B., Belehrung über den Hopfenbau , befon: 
ders in Baier. Mit Kupf. 2 fl. 

Neudeer, M. U, die baierifhe Köchin in Böhmen. Zweyte 
ſeht vermehrte Ausgabe. ar. 8. 2 fl. 

Rofennüller, E., Girurgiih + anatomifhe Abbildungen für 
Aerzte und Wundärzte. Deutih uud fat. Test. 5 Theile in 
6 Lieferungen. Mit vielen Abbildungen. folie. 60 fl. 

— — — 

Fremden-Anzeis e. 

Den 22. Hr. Kech, Kaufmann von Elberſeld. Hr. Wurſt, 
detto von Frantfurt am Main, im Adler. Hern. ME und 
Gropp, Kauſteute von Augebura, im fgmarzen Bären. 

Hr. Baron Schatte, Landgerichtdactuar von Wellpeim. Hr. 
v. Eob, Arotheler von Neuburg. Kr. Lechner, Dauptmann 
von Ingoitadt.. Hr. Kenner, Pfarrer von Pfaffeubofen, in 
der Ente, Hr. v. Peter, von Mennniugen, im Hahn. 
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24. Januar 1810. 


Srantreid. 

Paris, 15. Jan. Heute Morgen war der Kaiſer auf 
der Jagd. — Das Journal des Cures fügtdem Artikel in Hinſicht 
der Auflöfung des geiftigen Bandes der Ehe des Kaifers Napo- 
Icon aus dem Moniteur Solgendes bey: „Wir wiffen, da 
die bey dieſer Sache befragten, Zeugen der Fuͤrſt von Meur 
ch Atel, der Herzog von Frlaul und der Vice-Großwaͤhler 
Für von Benevent waren. Bey einer fo wichtigen Un— 
terſuchung confultirte das Offizialat von Paris die Gardinäle 
Seh, Maury und Gafeli; dem Erzbifhof ven Tours; Die 
Bifköfe von" Nantes, Evreux, Teier und Berceil und den 
Abte Emmerp, Rath der Univerfität, woraus das Gomite be: 
fiept, welches fih täalih verfammelt, um fih mit widtigen 
Angelegenheiten der Religion zu beſchaͤftigen. Nachdem Das 
Gonite die Informationen und Ausfagen der in dieſer Sache 
abgehörten Zeugen unterfucht hatte, billigte es einjtimmig die 
Beweggründe und Schluͤſſe des Ausſpruchs des Offigialats, 
und fand fie den Gewohnheiten Der gallicanifhen Kirche und 
den canonifhen Sagungen und den Öejegen der Goneilien neınäf. 
Es ift uns ſehr angenehm, Diefe Details mittheilen zu können, 
welche theils Durch die Wichtigkeit, die man darauf legte, fich 
nad den Geſetzen der Kirche zu richten, theils durch das Ge— 
wicht, den Gharakter und das Willen jener Männer,» die man 
eonfultirte, und die dabey den Ausſpruch thaten, gang geeignet 
find, die Gläubigen zu beruhigen.“ 

Das Morgenblatt enthält folgende Nachrichten ans 
Parit, 9. Jan. An Neuigkeiten herrſcht hier feit den merk: 
würdigen Reden im Corps legislatif nnd dem Senatus : Gon: 
fult vom 16ten Dez., eine große Stille, Die Je Revte 
vom 31. Dez. mar eine der zahlreihften, Die man fcit tanger 
Zeit gefehen hat; die ganze kaiſerl. Garde » Artillerie, bie feit 
dem legten Kriege auf 72 Stüde gebracht wurde, marfhirte 
dabey auf mit allen Pulverwagen, Ruͤſt- und Vorrathswagen, 
Schmieden und Ponteus; nad jeder Kanone marſchirten zwölf 
Mann der Oarde + Artillerie. Der Zug daverte eine Stunde 
im SchnellSchritte. — Man erzählt, daß bey eben jener 
Nerüe das Pierd des Kaifers etwas fheu ward, und daß ein 
Lieutenant heraustrat und es beym Zügel eratif. Merci Ca 
pitaine, fagte der Kaifer, und der Lieutenant, der dies für 
‚Beförderung nahm, antwortete ſchnell? Dans guel regiment, 
Sie? — A la garde: verfegte der Kaifer laͤchelnd. 


As der Kalſer jüngft unerfannt durch die Tullerien ging 
{e3 war am Tage nach dem fenerlihen Kroͤnungszuge), hörte 
er einen armen Knaben gegen feinen Vater ſich bitter beklagen, 
daf er den Kaifer nicht gefehen habe. Der Kaifer ließ ſich mit 
ihm in ein Gefpräh ein, ohne fih zu erkennen zu geben. — 
Der Knabe antwortete mit Lebhaftigkeit und Geift; der Kaifer 
fragte um feinen Wohnort, und lief ibm am andern Tage ei: 
nen Platz in einer Öffentlichen Erziehungsanitalt anmweiien. 


Jtalien 

Ancona, 4. Jan. Seit dem 25. Dezember bis hente 
find in Allem 85 Rauffahrtepfhiffe hier angelommen, und zwar * 
25 aus Venedig mit Eiſen, Stahl, Bley, Zinn, Leder, 
Wachs, 15 aus Trirft mit Tabak, Peinwand, böpmifchen 
Glaswaaren, Rofoglio, 8 aus Dalmatien mit Zuder, Kaffee, 
geiponnener und roher Baummolle, 8 aus dem Königreich 
Keavel, mit Del, Seife, Mandeln w. Diefes Reben in der 
Schiffahrt verdanken wir der Entfernung der englifhen Raub: 
ſchiffe aus dem adrlatifhen Meer, die fih alle gegen Gorfu 
binmntergesogen haben, welche Inſel fie ſtrenge bloditen, um 
fie dur Mangel an Lebensmitteln zur Uebergabe zu zwingen. 

(A. 3.) 

Mapland, 15. Jan. Zu Turin find alle Hofleute, Die 
in den Dienften Sr. kaiſ. Hoh. des Generalgonvermeurs dies 
ſeits der Alpen fliehen, von Sr. Maj. dem Kaiſer Rayeleon 
zu Reihebaronen ernannt worden. — Bu Bucca wird in den 
nauͤchſten 3 Jahren durch Auflagen auf das Getreide, auf Haus: 
fhüren und Fenflee die Summe von 100,000 Franken erhoben, 
durch welche dieſe Stadt mit gefunden Trinfwafler, das man 
son den benachbarten Bergen dahin leitet, verſehen werden 
fol. — Das biefige Amteblatt, welches juͤngſthin die Ber 
fhreibung eines Frescogemäldrs ITeferte, das der erſte Maler 
des Raiferd und Kbnigs Nopoleon, Ritter Appiant, in dem 
Fürftenfaal des biefigen Eönigl. Pallaftes vollendet hat, ber 
ſchreibt num aud ein Dedenftüf, momit der nönlihe Künftler 
im vorigen Jahr den Thronfaal zierte. Lieies ſtellt die Ave: 
theofe des Jupiters, oder vielmehr Mapoleons des Green vor, 
und jenes Blatt fügt hinzu, daß von Diefem Monarchen wohl 
ſchwerſich ein getreuere® und ähnficheres Portrait eriftire, «als 
eben dieſes. Er figt mit” einer majeflärifchen Miene, in dee 
einen Haud die Erdkugel, und in der andern einen Serpter 


Haltend, auf einem goldenen Throne, der von 4 ſchoͤnen weib⸗ 
sihen Figuren, melde die Siege bey Marengo, Aufterlig, 
Jena und Friedland vorftellen, gegen den Himmel erhoben 
wir. Den Thron umgeben die Gigenfchaften des unſterblichen 
-Helden, nämli die Göttinnen der Gerechtigkeit, der Stärke, 
Der Klugheit und Mäßigkeit mit ihren finnreih erfundenen At 
tributen. Ueber dem Throne ſchweben die Horen in einem 
Rreis, und reichen ihm Torbeerfronen ; und weiter oben iſt der 
Fhirrkreis ausgefpannt, der den Geburtstag Napoleons anzeigt. 
Ein glängender Stern mirft über das Ganze ein herrliches 
Richt. — Der Diviflonsgeneral, Kommandeur der zen Mill: 
Kirdivifion, Bonfanfi, erlich an die Bolognefen einen Aufruf, 
worin er fagt: „Ich laffe in verfchiedene Gegenden des Renos 
Departements einige Truppenkolonnen eintuͤcken, um die eingel: 
sıen Rotten von Räubern zu zerſtaͤuben. Wenn euch, ihr Be: 
wohner des Reno, verbrecheriihe Hoffnungen verbienden, Un: 
ordnung und Anarchie mehr reizen ald Friede und Eicherheit, 
fo denkt an Grispino und zittert! Send ihr aber eurer Re: 
gierung getreu, fo unterftügt die einrüctenden fhügenden Trup: 
pen und zeigt, daß ihr noch jene treuen Bolognefen fend, die 
ſtets der Rationalftolz aus zeichnete.“ {R. 3.) 
Holland. 

Amferdam, den 10. Jan. Mer ewig unzufrieden mit 
feinem Schidfale groflt, der erbaue fih an Holland, wo ben 
«ingetretenen Ahnungen eines neuen Wechſels jeder ſich fo herz⸗ 
lich mit der Gegenwart auögeföhnt hat, und fih gluͤcklich 
Ihäpt, wenn nicht mehr Nepublifaner, doch noch Holländer zu 


feon. Mebrigens hat fih das Dunkel noch nicht aufgehellt, die 


Sperre aber auf der Douanenlinie und dem Rhein maltet 
aeuerlich ſtrenger. (Rh. 8.) 
Deferreid. » 

Wien, den 17. Jam. Jetzt, wo die Bankozettel aus den 
abgetretenen Provinzen nah hiefiger Hauptftadt zurücd geſtroͤmt 
find, befiert fi unfer Gurs mit jedem Tage; heute wurde er 
mad Augsburg zu 400 motirt, und 28 hat ganz das Anfchen, 
daß er noch in Diefem Monat auf 400 fomme. Gemiffe Um: 
flinde laſſen vermuthen, daß der Hof eine ftarfe Partie Ban: 
ozettel Habe auffaufen Iniien. (A. 3.) 

Für Stepermark und Kaͤrnthen find zu Gräg und Klagen: 
furt flabile Silbereinlöfungsämter, und zu Marburg und Zu: 
derburg 2 proviforifche für Steyermark und ein folches zu Fries 
fa für Kärnthen beftimmt- worden, indem erfteres su Juden: 
burg bis Ende Februars, und vom Anfang des Maͤrzes bis 
Ende Aprils zu Marburg ; lebteres aber vom anuar bis En: 
De Aprils zu Frieſach ununterhragen zu manipuliven hat. — 
In Grip koſtet 1 Pfund Glaskerzen 1 fl. 4 Pr; die weißgar⸗ 
menen 1 fl. 1 Er., Die fhmarjgarnenen 1 fl., Die weiße Seife 
1 fl., Die graue 57 Pr. 

Klagenfurt, den 14. Jan. Den 19. Map v. J. wurs 
de Diefes Land durch die unglücklichen Ereigniſſe diefes Krieges 
von den Faif. franz; Truppen befegt, und den 10ten und- 1iten 
an, d, I. von ipnen wieder geräumt, folglich hielten fie fol 


* 
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ches ungefägr 8 Modate befegt. Unter allen Städten in der 
Öfterr. Monarchie, welche gleiches Schidſal mit uns Hatten, 
litt gewiß Feine mehr als diefe gute Stadt, welches haupiſaͤch 
lid daher rührte, daß ſolche die Anlagen zu einer Feftung hat: 
te. Diefe wurden von den frang. Truppen zu ihrer MWertheis 
digung verbeffert,, und fonach wieder ſammt den alten Wällen 
ze, Demolirt. (S. 3.) 
Türten. - 


Aug Pera wird unterm 10. Dez. geihrieben: Bon dem 
Armeen bat man bis jegt Peine beftimmte Nachrichten; man 
behauptete, gleich nachdem Kunde von Der Schlacht beh Sili: 
ftria eingegangen war, es werde über einen Waffenftiliftand un: 
terhandelt: aber die Anhänger der Regierung verfichern, weder 
die Janitſcharen noch der Grofßvefier würden einen ſolchen ein: 
gehen; vielmehr Aufern fie laut, nur Die Räumung der Mol: 
dau und Wallachey könne die Bofis eines Fünftigen Friedens 
abgeben. Der Großveſſier erhält von Zeit zu Zeit Berflärfung 
an Mannfchaft, Artillerie, Kriegs:und Mundvortath. Auch 
bemerkt man noch Feine Aenderung des politifchen Soſtems der 
Pforte. Der franz. Gefchäftsträger, Latour: Maubourg, hat, 
feitdem er dem Minifterium den mit Deftreih zu Stande ge: 
kommenen Frieden befannt machte, mehrere Konferenzen mit 
demſelben gehabt, und, mie man willen will, abermals die 
Zurüdfendung des englifchen Gefandten gefodert. Sr. vw. La: 
tour: Maubourg hat auch dem öfterreihifhen Internuncius 
den Friedensfhluß von Wien ſchriftlich mitgetheilt. (u. 3.) 

Stlvrifde Provinzen 

Kroatifhe Öränze, den 15. Dez. Am 12. d. wurde bey 
Agram die Halbfheide der Brüde über die Sau an die Frau— 
jofen übergeben, Ein ftarker Magel mit fehr breitem Kopfe 
bezeichnet nun in der Mitte Diefer Brüde die Graͤnze. Fran: 
zoͤſiſcher Seits Tiegt ein Kavallerie = Piquet von 8 Mann da: 
ſelbſt, wovon immer Einer Wache. fteht; Oeſterreichiſcher Seite 
find es 40 Mann, und davon ftehen immer 4 auf der Wade. 
— Die. Sranzofen haben bald nah der Anfunft ihrer Truppen 
zu Garlftadt etc. von den Öffentlichen Gebäuden die Faiferl. öfters 
reihifhen Wappen abgenommen, aber an deren Stelle bis 
jest: noch Feine franzöfifche angebradht. — Bis neues Jahr wer: 
den von den Franzofen da alle vorgefundenen Einrichtungen 
und Beamten, Gomitats ſowohl als ftädtifche, belaffen; dann 
aber wird eine neue Drganifation eingeführt werden. Es 
heißt, dieſe werde von der alten nicht viel abweichen. Nur 
wird der Edelmann künftig fo gut als der Nichtadeliche Steuern 
und Abgaben zahlen müſſen; und dazu gefhieht ſchon jetzt Der 
Anfang. — Auch die Eidesleiftung an den neuen Regenten iſt 
bis Fünftiges Monat verfhoben. — Bon der neueingeführten 
Bictualien: Rimitation im franz. Kroatien find folgende Data 
einiges Bepfpiel: Das Pf. Nindfleiſch 8 Er., Kalbfieifh 12 Er., 
ein Paar Hühnchen (Hendel) 10 Er., ein Kapaun 12 Er., eine 
Gans 30 Er., ein Puter (Jndianer) 15 Er., das Maas Wein 
des beiten 16 fr., das Pfund Brod 5 Er. (alles dies nämlich 
in Gonventionsgeld.) — Die Heruͤberſchaffung der militärifchen 
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Waffen und Requifiten von dem rechten Sau dufer nad Agram 
dauert noch immer Tag und Naht fort, Auch wurde von den 
Batterien, melde auf befagtem Ufer zur Zeit des Krieges ge: 
gen die Feanzofen beftanden, der geſammte Artillerie:Park die⸗ 
fer Tage nad Agram gebracht, und ſammt den Munitionstars 
zen bey der Hauptwache aufgeftellt. — Bon den Dffigieren der 
an Frankreich abgetretenen kroatiſchen Negimenter, da ed ihnen 
frengeftellt war, ob fie au ferner in 8, 8, öfterreichifchen 
Dienften bleiben, oder in frangöfifche übergehen wollen, haben 
Die meiſten erfteres vorgezogen. Es befindet ſich ihrer eine 
große Menge zu Agram. Desgleihen von den Offiziers der 
Zriefter Landwehr. — Unter die Gerüchte gehört: das Agra⸗ 
mer Domkapitel, da deſſen meiſten Güter nun unter franzöf. 
Scepter gerieten, beſonders das anfehnlihe Dominium Szie: 
zek, werde in ber Zabl feiner Mitglieder von 28 auf 12 redur 
jirt, und von Agram wo anderöhin überfegt werden. — An 
die Banal » und Sluiner + Gonfinen find bis jegt noch Feine 
Frangöjifhe Truppen vorgerüdt ; in Karlſtadt liegen ihrer über 
2000 Mann Infanterie und gegen 250 Maun Kavallerie. Die 
Dffiziere zeichnen fi ſehr durch Dumanität aus. 

Lay bach, den 12. Jan. Borgeftern Abends find Se. 
Griellenz der Herr Reichsmarſchall und Herzog von Ragufa, 
(Marmont) von der Bereifung Eroatiens mohlbehalten hier zus 
rüd eingetroffen. Geflern Nachmittags find auch Se. Erzellenz 
der Hr. Reihsmarfhall und Herzog von Tarent, (Macdonald) 
auf dem Durchmarſche nah Jtalien aus Steyermark im beften 
Wohlſeyn hier angelangt. (S. 3.) 

r Baiern 

Paffau, den 18. Ian. Die hiefige Fon. Pofigeydirektion 
Hat folgende Bekanntmachung erlaffen: In Folge eines uns 
term geftrigen Datum gegebenen Tagsbefehl im Hauptquartiere 
zu Paffau, find zu Erhaltung der Ordnung nachſtehende Bors 
fhriften gegeben worden, melde das kön. Poligeptommifjariat 
biemit durch den Drud den Einwohnern der Stadt bekannt 
macht, wm diefelbe zu befolgen. 1. Vom heutigen Tage an 
wird um 10 Uhr Abends in der Domkirche mit einer Glocke 
ein Zeichen gegeben, nach welchein fi Jedermann aus Wirth, 
und Kafleehäufern zu entfernen, und nah Haufe zu begeben 
Hat. Ber fpäter noch in der Stadt irgendwo einen Gang zu 
machen Hat, muß eine brennende Baterne mit. ſich tragen, oder 
tragen laſſen. 3. Ale Gaftwirthe, und überhaupt alle Ein: 
wohner, opne Unterfhied des Standes, müjfen täglih Abends 
bey der Plapkommandantfhaft die Anzeige aller antommenden 
Fremden übergeben, und bemerken, mie lange fie ſich aufpals 
ten wollen. 4. Das Derbot aller Hazard: Spiele wird ers 
nmuert. 

* Mürnberg, den 21. Yan. Den legten Nachrichten 
ans Holland zu Folge, follen die Punkte in Betreff des am 
Frankreich abzutretenden Tpeils der ſüdlichen Gränzländer bes 
reits in Michrigkeit und man noch blos damit befhäftigt ſeyn, 
Die Kompenſation, die beträchtliger werden wird, als man 
Anfangs glaubte, zu arrangiren. (M. 3.) 
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Helvetien. 

* Bom 12. Des. Der geweſene koͤn. ſpaniſche Minifter in 
der Schweiz, Ritter v. Gaamano, begiebt fih, wie man 
vernimmt, von Bern nah Konſtanz; der gewefene Legationsſe⸗ 
kretaͤr Fereira hingegen wird in Bern zurücdbleiben. — In 
dem gebirgigten Theil des Kantons Waadt haben fich diefen 
Winter ungewöhnlich viele Bären, auch außerordentlich große 
unter ihnen, gezeigt. Ben einer nit vorfihtig genug gegen 
fie angeftellten Jagd ward ſtatt des Thieres cin Jäger er: 
ſchofſen. (u. 3.) 

k Bermiſchte Nahridten. 

Bon der zu Stofholm erfhienenen Hiftoire militaise et 
politique des rois de Sudde de la maifon palatine de deux 
ports, par I» Fr. Skjöldebrand mird uns der raftlos 
thätige koͤnigl. Dberhofbibliothefar Herr Ehr. Freyherr von 
Aretin eine mit wichtigen Zuſaͤtzen begleitete Ueberſetzung 
liefern. 

Don Dresden meldet man, daß, da zur Kompletirung der 
diterr. Armee wicder Refrutenaushebungen Statt fänden, def- 
wegen viele junge Beute aus Böhmen auswandern. (fr. 3.) 

In der Rheinifchen Korrefpondenz fteht Folgendes ; 
Grwartungen' 

In einem öffentlihen Blatte lieft man folgende Bemerkun- 
den: „Man muß nit fragen: mas giebt es jeht Neues? 
fondern: mas wird es früher oder fpäter Neues geben ? Der 
politifhe Telegraph von Guropa ift wirklich bereit, viele wid: 
tige Neuigkeiten in Bewegung zu fegen. 1.)jMuf erft Spa- 
nien ganz erobert werden. 2.) Wird auch Portugal dem 
Schickſal der Unterwerfung folgen follen; aber die Englaͤnder 
wollen es vertheidigen, und der engl. Minifter Wellesley hat 
diefe Maßtegel als ausführbar behauptet, 3.) Die Eroberung 
von Sizilien, eime wichtige Operation. 4.) Die Groberung 
von Malta. 5.) Die geiftlihen Angelegenheiten mit Rom, als 
weltlihes Souveränthum beteachtet, und die geiflfihen Ver⸗ 
haͤltniſſe in Rüdficht der hriftlihen Moral. 6.) Die Türken 
von dem engl. Einfluß abzuwenden. 7.) Die von der franj. 
Regierung. verfprochene Veränderung in Holland. 8.) Die 
muthmaßliche Krönung des Kaiſers (des vceidentalifhen) im 
Rom. 9.) Die Vergebung der eroberten Länder in Deutfd: 
land; und 10.) die Eünftige Wahl einer Gemahlin, die Kaifer 


. Napoleon, um Leibes » Erben zu bekommen, vermuthlich ſchon 


getroffen hat. Die find die 10, Erwartungen, 
1810 unfere Neugierde lüftern machen werden, 
ıite die Landung auf England.’ 


— — — — — 
Betanntmadung. 
99. (3. 5) Bon dem unterzeichneten Landgericht werben 
nachgenannte militairdienftpfiichtige Abmweiende, als: 
1. Garl Raider, Bäder, 
Linhard Leeß, Bäder, 
Lorenz; Schuhmann, Weber, 
Franz Gonrad Wohipäfner, Nagelfhmid , 
Mathias Rudolph, Müller, 


die im I. 
Dann erft die 


2. 


3. 
4. 
5 
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6. Georg Dreßel, Gaͤrber, ſaͤmmtlich von "Forchheim, 
dann 
7. Georg Schönfelder, ohne Profefjion, 
8. Dofeepb Küffner, Dafner, 
9. Georg Lamm, ohne Profefion, fänmtli von Gagols: 
beim, 
10. Linhard Zizmann, ohne Profeffion, von Kirchehrnbach, 
11. Johann Reichelt, ohne Profeffion, von Gffelder, 
12. Georg Mbert, Schumacher von da, 
13.- Paul Kupfer, ohne Profeffion, von Pordorf, 
14. Gafpar Heumann, ohne Profeffion, von Weppersborf, 
15. Johann Diſtler, ohne Profeffion, von Reoth, 
16. GEonrad Wald, 1 
17. Hirſch Jakob, 
18. Johann Laßner, und 
19. Iſaak Hirſch, ſaͤmmtlich ohne Preſeſſion, 
Kaureuth, 
andurd in der Art öffentlich vorgeladen, daß ſich diejenigen, 
welche fi im Peguig » Kreife aufhalten, binnen 4 Wochen, 


und von 


Diejenigen aber, melde fih außerhalb Ddemjelben, jedoch ım 
Koͤnigreiche Baiern befinden, binnen 8 Wochen, und endlich 


Diejenigen, melde außer Landes gegangen find, binnen Jahres: 
frit vom Tage der Borladung angerechnet, bey der ımters 
geichneten Behörde zu melden, und ihre Entfernung gebührend 
zu verantworten, unterbleibenden Falls aber zu gemärtigen ha: 
ben, daf ohne weiters mit Gonfisfation ihres Bermögens vor: 
gefahren werden wird. 
Forchheim den 11. Jaͤner 1810. 
Königll. baier. Landgericht, 
Landrichter abweſend. 
Forſter, Affeffor. 


Edittal:- Gitatiom. 

112. (3. e) Machbenannte Ponferibirte hiefige Bürgers: 
fühne von den Geburtsiahren 1791 bis 1788 inclufive, welche 
tm Lauf des Jahres 1809 wegen Abweſenheit nicht als Mekrur 
ten geftelle werden Eonnten, werdeu hiemit öffentlich voraelas 
den, daß ſelbige, wenn fie fih im Pegnizkreiſe befinden, bey 
Strafe der Konfisfatien des Bermögens, binnen vier Wo: 
&en, wern fie auffer dem Pegnizkreiſe, jedoch in den königl. 
hater. Erbſtaaten fih aufhalten, binnen acht Wochen, md 
‚wenn fie fi im Auslande befinden, unter obiger Strafe, bins 
nen einem Jahr, bey unterfertigtem Amte erfcheinen follen, 
. Ursan Echnaufer, Büttner, 

Wolfgang Magnus Ammon, Dienſtknecht, 
Andreas Brokow, Schuhmacher, 
Johann Georg Hofmann, Faͤrber, 
Abraham. Jakob, Handels: Jud, 
Georg Nifolaus Heinrih Fleiſchmann, Huffhmid, 
Friedrin Schmidt, Goidfchlager, 
Archa Schopfloͤcher, Dandels » Jud, 
Georg Leonhard Dirfch, ohne Profeffion , 
Johann Zwider, Zimmermann, 
Johann Andr. Heuniih, Apotbefer, 
Sodann Ertiſterh Krauf, Sailer, 
15. Johann Matthlas Erhard, ohne Profeffion, 

Folgende Gonferibirte von Deu Geburts = Jahre 1787 bis 
1784 Incluftwe, ‚welche zwar noch nicht in die Verlofung ge: 
demmen ſind, ſich aber theils mit, theild ohne Wanderpaß ent: 
fernt haben, werden vorgeläden, binnen einem Sahr bier zu 
erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß außerdem, mie im: alle 
der Deſert on eines Soldaten ihr Vermoͤgen zum Beſten der 
Milltärkaffe werde cingejogri werden. 


* 
— 


* 
> 


- Entfchlafenen ihrem fremmen Andenken, 


"Hr. Boren Maaerl, 


⁊ 


Johann Hering, Saitler, 
Johann Friedrich Moeck, Leinenweber, 
Johann Konrad Bauhof, Strumpfwuͤrker, 
Heinrich Schuhmamn, Dienfinecht ,, . 
Jakob Viehbeck, Kellner, 
Gornelius Friedrich, Loi, Dafner, 
Johann Ehriſtoph Adelmann, Tuhmader, 
Sammel Jakob, Handels: Zud, 
Stephan Röfel, Radler, 
10. Johann Gruber, Schneider , 
41. Georg Gone, Uibel, Bader, 
12. Georg Friedrih Pfeifer, Tuchmacer, 
13. Ehriſtlan Holzberger, Hausknecht, 
14. Otto Magnus Vorberger, Nadler, 
15. Johann Thomas Schmidtkunz, Weber 
16. Gonrad Schmidtkunz, - Weber, 
— 17. Georg Michael Bachſchuſter, Papierer. 
Schwabach, den 18. Januar 1810. 
Königlich baier. Polisey : Kommiffariat. 
Lorbeer abweſend. 
Schubert, Actuar. 


sonmnpunm 





Todes: Anjeige 

119. Ach erfülle biemit die traurige Pfliht, meine wer: 
theften Verwandte und Freunde von dem ſchmerzlichen Verluſte 
zu benachrichtigen, den ih an meinem vielgeliebten Batten, 
Andreas Hamel, Plapmajor dabier, erlitten habe. Gr farb 
den 10. Ian. im 5Titen Jahr feines Alters am Mervenfiebet, 
Unter Berbittung aller Beyleidsbezeugungen, empfehle ich den 
und mid zur. fort: 
währenden Gemogenheit und Freundſchaft. 

Muͤnchen den 20. Jan. 1810. 

Eva Hamel, Wittwe, 

120. 68 find zwen fchöne und qute Pferde zu verkaufen. 
Kaufslufige können das Naͤhere auf der Hauptwache über zwep 
Stiegen Nro. 53. erfragen. 


122. Ein Frauenzimmer, gebobren in Paris, welche fhen lange 
hier qut bekannt it, wuͤnſcht jungen Maͤdchen in der fransöh, 
{hen Sprache, im müslihen Handarbeisen, mie aud in einer 
guten Erziehung Unterricht zu geben. Sie nimmt aud Mid: 
hen in die aanze und halbe Koft, fo wie fie auch Stundm- 
weis Unterricht ertheilt; wohnt in der Rochusgaſſe Mro. 206. 
im 3ten Sto# im Gailliihen Haus. 





121. Den 22ten Januar iſt eine junge ſchwarzbraune Hün- 
din, Kopf und Füße braum gezeichnet, mit geſtutzten Ohren 
und Echmweif, ein Rattenfänger, veılchren gegangen. Der red: 
liche Finder hat ibn im Zmenbrüdgarten vor dem Schwabin⸗ 
gerthor gegen ein Douceur abzugebeu. \ 


Sremdben: Anzeige 

Hr. v. Lutterotty, Aſſeſſor von Bleinfeld. He, 
Dr. Kunzl von Nümberg, im Kreuz. Dr. Horina, Kauf: 
mann von Seeon, im [hmwarzen Bären. Dr. Huber, 
Priefter von Sandeput. Hr. Engelhart, Pfarrküfier von da, 
im Stern. Hr. Nogel, Kim. von Derifau,_ im Kreuz 
Dberlient. vom 1. Dragcuerregimen, 











Vom 23. 


Minuei, im Loͤwen. 


D 


Mund 


Bolitifde 


enter: 


Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegium. 





Donntrftag 


25. Jaͤuuar 1810. 
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Zrantreid. 

Paris, 15. Ian. Heute Mittag hielt der Kalſer ein 
Aminiftrationseonfeil. — Die Eröffnung der Sigung des ge: 
fepgebenden Körpers fol auf den 1. des kuͤnftigen Febtuars, 
und die Schließung der gegenwärtigen Sitzung auf den 20ften 
Yan. feftgefegt fen. — Der ehemalige frangdf. Generalfon: 
ful Hey den vereinigten Staaten von Nordamerifä, Pichon, 
iſt mit Bewilligung des Kaifers als Staatsrath bey der See: 
tion der Binanzen in weitphälifhe Dienfte getreten. (P.) 

Am 9. Ian. begab ſich die Königin von Holland nach dem 
Schloſſe zu Ecouen, um von dem Titel: Princefle proteetrice 
des Malions imperiales Napoldon, Befik zu nehmen. Sie 
Fand das Inftitut im dem mufterhafteften Zuſtande. Cine der 
jungen Zöglinge hielt folgenderRede an fie: „Madame, Se. 
Maj. der Kaiſer und König, der Vater aller feiner Unterthas 
wen, iſt uns vorzüglich Bater. Seinen Wohlthaten verdanfen , 
wir das erfte aller Bedürfniße, das gewiſſeſte linterpfand unſers 
Bünftigen Gluͤcks, die Erziehung. Die Kenntwiß und Liebe ums 
ferer heiligen Religion werden und durch tugendhafte Geiſtliche 
gelehrt und eingefiößt. Beyfpiele und Unterricht in der lauter 
#en Moral, die zaͤrtlichſte Pflege im kranken und gefunden Zu: 
finden erhalten wir von unterrichteten und tugendhafren Frauen, 
welche , im Namen umfers erhabenen Souverains, die heiligen 
Mutterpfliciten an uns üben. Be. Erzellenz der Großlanzier 
fieht fett länger als 2 Jahren mit Vateraugen auf die Töchter der 
Mitglieder der Ehrenlegion, und um ums jo glüdlih zu ma: 
chen, als wir find, fonnten die Eleinlichften Umftände feine be: 
harrliche Güte micht ermüden. Er. Mojeftät der Kaifer ver: 
mehrt noch dieſe große Wopithaten dadurch, daß er uns den 
Ruhm gab, Sie, Madame als die Beſchuͤtzerin unſers Hauſes zu 
befigen. Der angebetete Namen Em. Mai. ift feit langer Zeit 
in die Herzen feiner 300 Töchter aegraben. Die Echos unfers 
Wäldchens find gewohnt, ihm zu wiederholen; er fleht in uns 
ſerm Gebete, weſcht fi in unfere Spiele, wir hörten ihn fo 
"ft mit Liebe und Verehrung ausfprechen, daß er von unferm 
jorteften Alter bis an’s Ende unſers Lebens das Ennonym ber Tu⸗ 
genden , Talente, Güte, Wohlthaͤtigkeit und Liebe für uns ſeyn 
wird, Kommen Sie oft in unfere Mitte, Madame; der Glanz 
des Diadems verhindert ein fo erhabenes, fo reines Herz, wie 
das Iyrige, nicht, einfache und reine Herzen zu lieben und 
wufjufuchen. Die Töchter der Legion widmen ſich Iebensläng: 


„erflen Staatsbeanıten des Peteräburger Hofes, 


lich Ew. Maj., 
Fuͤßen ab.‘ 

Die Königin ſchien über den fo reinen Ausdruck ber Geſin⸗ 
nungen dieſer bung Zöglinge bis zu Tränen gerührt zu 
feyn. (&. d. Fr.) 

Bey dem Feſte, welches letzthin Ihre Neapolitanifche Mas 
jeftäten in dem Dotel de I'Elnfee gaben, mar bey dem Eonper, 
moben der Kaiſer und die Könige zur Tafel faßen, von den 
Fremden blog Se. Erz. der ruffifhe Anıbaffadeur, Fuͤrſt von 
Rurakin, gegenwärtig. Alle andere Mitglieder des diplomati; 
ſchen Korps und andere Perfonen von Diftinction befanden ſich 
an andern Tafeln. (9. 3.) 

Paris, 16. Ian. Heute it Ball bey Sr. Gr. dem 
Derzog von Baſſano. 

Privarbriefen zu Folge erwartet man in Paris einen ber 
der fih, mie 
man fagt, in einer wichtigen Angelegenheit dahin begiebt. 

(Rim, €.) 
Staliem 


Neapel, 4 Jan. Unſer Nachbar der Befe, welcher im 
vorigen Jahre niemals ganz ruhig war, fährt auch in diefem 
Yahre fort, Lava ausjumerfen, ohne jedoch merklihe Verhee⸗ 
rungen anzurichten. — Auf koͤnigl. Koſten arbeiten täglich rin 
paar hundert Menſchen an Ausarabung der bepden im Jahr 
nad Ghrifti Geburt 79 verſchuͤtteten Städte Herculanum und 
Pompeji; da fie aber mit einer 70 Fuß diden Lavarinde, Die 
der Veſuv bey einem fuͤrchterlichen Ausbruch über fie hergoß, 
bededt find, fo geht Diefe Arbeit nur Tangfam. Gegenwärtig 
iſt man zu Pompeji befhäfrtgt, ein großes Gebäude von Lava 
zu befrenen ; man bat in bemfelben fhon mehrere fhöne Fres⸗ 
eogemälde, Dausgeräthe, den "Puptifh eines Frauenzimmers 
mit Spiegeln, Ringen und Ohrengehaͤugen, fodann einen 
Speifefaal mit Kredenztifhen, Bafen, Trinkgefhirren ic. ges 
funden. Alle diefe Gegenftände werden in der Antiquitaͤten⸗ 
ſammlung im koͤnigl. Schloffe zu Portici aufgeftelt, 12.3.) 

Mapland, 17. Jan. Zu Genua ift ein junger Schau: 
fpieler von 21 Jahren ben der Aufführung des Zrauerfpiels 
Debora und Sifara in dem Darin vortommenben Wettkampf 
wirklich verwundet worden, und einige Stunden darauf ge: 
ftorben. — Während des letzten Krieges waren von den Defier: 
reichern in Dalmatien mehrere öffentlihe Beamte wegen ihrer 


und ſtatten ihre tieffte Verehrung zu ihren 


Anhinglichkelt am Frankreich gefangen gefegt worden. Se. Mai. 
der Kaifer haben befoplen, dag ihnen ihre rüdjtändige Befol- 
dung ganz ausbezahlt, werden foll. (A. 3.) 

. Benedig, 12. Jan. Unſer Here Gouverneur, General 
Graf Menou, hatte zu Anfang diefes Jahres den Herrn Obriſt 
Branziofi nach der Gegend des venesianifchen Gebiets, welche 


an das füdliche Tyrol gränzt, abgeſchickt, um über die jüngften 


Borfille daſelbſt nähere Erkundigungen einzuziehen. Diefer 
bat num einberichtet, daß die dortigen Einwohner, namentlich 
die von Ampezzo, Gomelibo, Pieve di Cadore ac. fih den Eins 
fällen der Tproler Infurgenten tapfer widerfegt, mehrere ders 
felben niedergemadht, urd ihre Emiſſaͤrs, welde die Flamme 
des Aufruhrs auch im Benezianifhen verbreiten follten, gefans 
gen genommen haben, (A. 3.) 

Zufolge eines Dekrets des König von Meapel, find bie 
beyden Banken von Neapel, welche die Benennung St. Jas 
Fobsbanf und der Bank beyder Sicilien führten, vom 1. Jan. 
1810. an unter dem Namen Bank beyder Sicilien vereinigt. 

(R. 3.) 
Solland. 

Holländifche Briefe vom 14. Januar melden folgende wid: 
tige Neuigleit: Wie man vernimmt, fo ift die Gonvention 
in Betreff der vom Königreihe Holland an Frankreich abzutres 
tenden Gränzländer bereits am Ende des vorigen Monats zu 
Paris unterzeichnet worden, Diefer zu Folge würde aanz Zee: 
land und der mittägliche Tpeil von Holändifch: Brabant, der 
die Pläge Bergen :0p Zoom, Herzogenbuſch und Breda in 
ſich faßt, mit Frankreich vereinigt werden; Holland behält den 
Strich nördlich der Maas, dem holländifchen Diep und dem 
Biesboſch, nebſt den Strich füdlih der Maas, der Heusden, 
Gertruydenberg und Willemftadt in fi faft. Berner ift in 
der Gonvention Die Vereinigung des Großherzogthums Berg 
als Sompenfation feftgefegt. Die Anfangs projektirten Veraͤn⸗ 
derungen mit den Garniforen und dem Zollweſen in Holland, 
find befeitigt. Zugleich follen aud einige finanzielle Arrange: 
ments beftimmet worden feyn. (6 heißt jept, der Kronprinz 
werde mit Sr. Majeftät zugleich hier eintreffen. (R. 3.) 

Spanien 

Madrid, vom 1. Ian. Ein En. Dekret enthält Folgen⸗ 
des: „Es fol in jeder Provinz des Koͤnigsreichs, ein Unter 
richtshaus für junge Mädchen errichtet werden. Jede dieſer 
Anftalten erhält ein Einkommen von 150,000 Nealen. Die 
Mädchen, deren Väter für das Baterland geftorben find, oder 
ihm große Dienfte geleiftet haben, follen in das zu Madrid 
errichtete Erziehungshaus aufgenommen werden. (M. 3.) 

Großbritannien 

London, den 5. an. Das Bett der Themfe hat ſich 
au Woolmwich beträchtlich verändert: Da, mo fonft ein halbgelade⸗ 
nes Linienſchiff lot war, berührt jegt eine leere Fregatte den 
Grund. Seit 19 Monaten hat man aus dieſemn Theile des 
Sluffes 120,000 Tonnen Schlamm und Eide herausgezogen, 
aber das Uebel ift doc nicht gehoben, — In Irland will 
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Jemand eine Biberplantage anlegen. — Ein Privatmann, ber 


+ zu London im 8often Jahre ftarb, hatte im. Hoften ein junges 


armes Frauenzimmer geheyrathet, und folgende fonderbare Le: 
bereindunft mit demfelben getroffen: Er äußerte der Dame, fie 
mürde nach feinem Tode nichts von ihm zu erwarten haben, 
aber er würde es fo einrichten, Daß fie bey feiner Lebenszeit 
fi einen anftändigen Unterhalt fihern Fönne. Dem zu Folge 
ward man Gins, daß fie jährlich eine ſehr beträchtlihe Sum: 
me erhalten, und dieſe verhältnifmäßig mit feinem Vermögen 
fteigen follte. Diefe Anordnung glüdte dem Alten vortrefflich; 
denn feine Grau, der die Erhaltung der Tage ihres Mannes 
natürlich fehr am Derzen lag, verfhwendete ibm unaufhoͤrlich 
bis zum legten Athemzuge alle mögliche Sorgfalt. Vielleicht 
werden uns alte Zunggefellen für die Mittheilung dieſer Ger 
ſchichte Dank wiflen. : 
‚. Defterreid. 
Der Publicift erzählt Folgendes aus 

Wien, 5. Jan. Der Kaifer wird gegen die Mitte dieſes 
Monats nah Dfen gehen, weil die Kaiferin, die rezidiw 
geworden ift, ihn zu fehen wuͤuſcht. Prinz Ferdinand, ihr 
Bruder, foll fo heftig an einem Nervenfieber darnieder liegen, 
daß die Aerzte an feinem Auffommen zweifeln. Seit der Räus 
mung unferer Stadt erfcheinen hier 2 neue Journale, fo aud 
die Mationalblätter, das Sonntagsblatt und Die fürs Volk ber 
flimmten Eipeldauer Briefe. Sr. v. Hormayr beforgt die 
Redaction der Nationalblätter. Der Dichter Friedr. Schle— 
gel hat angekündigt, er werde auch ein neues Journal ber 
ausgeben. 

Wien, den 17. Jan. Nah Berichten aus Konftantinoper 
vom 10. Dezember war zwar nah den Borfällen bey Siliſtria 
zwiſchen den Türken und Rufen an einem Waffenftilltand ge, 
arbeitet worden, der aber nicht zu Stande Fam, weil der 
Grofvezier die Zurüchgabe der Moldau und Wallachey foderte, 


‚was von ruffifcher Gelte fogleih rund abgefchlagen murde, 


Für diefen Winter ſcheint der Feldzug zwiſchen den Türken und 
Rufien geendigt zu feyn. Das Syſtem der Pforte hat fig 
übrigens noch nicht geändert, und die Allianz mit Gngland 
dauert fort, ohmerachtet ihe der am 14. Oktober zu Wien 
zwiſchen Frankreich und Oſterreich adgefchloffene Friede bereits 
befaunt war. (4. 3.) 
Wien, den 17. Jan. Den 14. d. um 6 Uhl: 55 Mis 

nuten Abends wurde auf der k. f. Sternwarte an der biefigen 
Univerficät ein leichtes Erdbeben verfpüret, weldes auch in 
mehreren andern Gegenden dieſer FE, Haupt» und Refldengs 
ſtodt wahrgenommen wurde, Daffelve beftand in zwey fhwan« 
enden Erfdhütterungen, welche nur wenige Zeit: Sekunden von 
einauder getrennt waren, und beyde zuſammen mochten etwas 
über eine Zeit: Minute angehalten haben. Gebäude und Ges, 
räthfhpaften in den Wohnungen gerietyen in eine ſchwankeunde, 
zitiernde Bewegung, mit einen krachenden Geräufh verbunden; 
jedech ohne irgend eine weitere Befhädigung, ſoviel bisher bes 
kannt if. Mur wurde auf der k. k. Sternwarte durch diefe 
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Erſchuͤtterungen eine der aftronomifchen Ihren, an meldher täg- 
Tich beobachtet wird, plöglih zum Stillſtand gebracht. Diefer 
Umſtand fcheint zu beweifen, Daß die Richtung des Erdbebens 
won Südmeft nah Nordoſt, odar umgekehrt, von, Nordoſt na 
Suͤdweſt gieng; weil nur dieſe alleim den Gang der ihr, vers 
möge der Stellung, die fie bat, bedeutend flören konnte. 
Zwey andere lipren, welche fo gepeltt find, daf der Schwung 
Ährer Pendel mit der erftgedachten Richtung paralell läuft, folg: 
lich nicht in dem Falle ift, vom einer fremdem Vewegung 
von diefer Seite her merflih beunruhiget zu werden, haben 
ihten gewöhnlichen Gang ungeftört fortgefegt. Der Barometer 
zeigte 28 Zoll 6 ıf2 Rinien Wiener : Maaf, bey einem ſehr 
Kalten Nordnordoßminde, der ſich aber fpäterhin nah Suͤdoſt 
umgefegt hatte; das Reaumur'ſche Thermometer ſtaud auf 
a1 1f2 Gr. unter 0. (Wien. 3.) 
Baierm 

Innebruck, 22. Fan. Die ſtrenge Käte dauert bey 

und noch immer fort, den 20. war der Thermometerftand 12 


172 Grad. Hier und in der Gegend liegt der Schnee 3 bis - 


Fuß Hoch, im Gebürge noch viel Höher, aud Fonnte man vo: 
rige Woche den Brenner des vielen Schneed wegen einige Tage 
durch nicht paffiren, geitern Fam jedoch die italienifhe Poft 
wieder zur gehörigen Zeit an. 

Fu Hiefiger Stade iſt man gegenwärtig befhäftigt, die 
Duartiers: Billets vom vorigen Jahre in Ordnung zu brins 
gen, und zu berechnen. Nach einem oberflächlichen Ueberſchlage 
derfelben dürfte Die Summe der vom 1. April bis legten De: 
jember 1809 bloß von biefigem Stadt und Burgfricden an 
Militär und Landvold abgegebenen Kopfportionen jih auf eine 
Summe von beylaͤufig 800,000 Portionen belaufen. (9. 3.) 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus 

* Lienz (im Eiſackkreiſe), den 15. Jan. Nachdem der 
kalſerlich feanzöfifhe General Brouffler die Eretution in Wins 
diſch⸗ Matrey vollzogen hatte (movon unfere Zeitung bereiss in 
Mro. 19 aus der Salzburger Zeitung ausführlichere Erwaͤh⸗ 
nung gethan hat), marfcirte er mit 6 Bataillonen nah Bru⸗ 
neden ab, und ließ fie mit 1,500 Echneereifen verfehen, um 
auch in dem abgelegenſten Thälern die Rebellenchefs aufjuchen 
zu Innen. Bon hier bis Bruneden find bereits 25 Rebellen, 
in Folge der Ausfprüche des niedergeſetzten Kriegögerichts, 
füfillirt, und mehrere zu Sillian, Innichen, Toblach ꝛc. auf? 
gehängt worden. Am 10 murde auch über vier hier gefangen 
fijende Geiſtliche Ariegegericht gebalten, und dabey der Pfar: 
rer von Virgen, Damaszen Siegmund, und fein Gefellpriefter, 
Unterkirher, zum Tode, der hiefige Stadtpfarrer und Dech— 
ant, Jäger, weil er nur indirekten Anteil an der Inſurrek⸗ 
tion genommen hatte, zu fünfjähriger Einfperrung in ein 
‚ausländifches Kiofter verurteilt, der Vikar zu St. Johann 
im Wald, Berger, aber losgeſprochen. Auf Borbitte der 
Stadt wurde jedoh die Exekution des Urtheild aufgefhoben, 
und ein Kourier an Se. k. Hoheit deu Vizekönug wegen Be: 
gnadigung der Verurtheilten abgeſchikt. Diefe milisärifhe 


Strenge bat die beflen Wirkungen hervorgebracht. Die Ent 
wafnung geht mit fo gutem@rfolge von Statten, daß aus der 
biefigen Gegend 19 Schlitten mit Gewehren (meiftens mit 
Stuzen) beladen abgeführt wurden. Aber auch auf die Gefinn: 
ungen der Bewohner hat es gewirkt. Als jüngfthin ein baieri- 
cher Rechnungskommiſſär von Briren wegen Repuifitionsan; 
gelegenheiten in feiner Uniform durch das Puſterthal reiste, 
fielen die Bauern zu Sillion wor ihm auf die Kniee baten ihm 
das Unrecht ab, das fie der Regierung gethan hatten, und 
fiebten ihn um feine Verwendung an, daß fie wieder bald uns 
ter diefelbe zurückgenommen werden möchten, 

Zwar war ſchon feit einigen Monaten dieſe die Stimmung 
der angefeiienen Bauern geweſen, und noch vor dem Einrücken 
der Truppen fagte ein Bauer aus Taufers (einem Seitenthale 
bey Brunecken) einem Nebellenpauptmann ins Geſicht: „Cs 
ift wahr, daß die Herren (fo hieß damals alles, was nicht 
sum Bauern: oder geiſtlichen Stand gehört) Spitzbuben find; 
aber ihr ſeyd doch noch die größern, benn fie haben uns doch 
manches Gute gethan und gefagt, ihr aber Fünnt uns nicht 
einmal etwas Gutes verſprechen.“ Die Menge der jungen Pur: 
ſche jedoch, melde die Einführung der Gonfeription fheuen , 
fpielte Damals noch den Stärkern, jeßt aber iſt diefe Sprache , 
und die Bermwünfhung des Geſchehenen und feiner Anflifter 
allgemein : nur noch einige fanatiſche Pfafen und Meiber, die 
bier, wie bey allen Auflaufen, eine Hauptrolle foielten, find 
noch nicht dollends befehrt. Ueber Kolbs weiteres Schickſal 
weiß man bier nichts Beftimmtes; den Sandwirth aber will 
ein jüngft hier durchgekommener Stubayer in Wien gefehen 
haben. - 

Baden. 

Pforzheim, den 19. Jan. Man will beſtimmt roiffen, 
daß demnähft wieder badiſche Ergänzungstruppen nah Spa- 
nien marſchiren würden, und ſetzt hinzu, daß Tauter Frepwilli: 
ge genommen werden follen. Sollten dieſe aber je für die er- 
forderliche Anzahl nicht hinreichen , fo follen von denen, die in 
biefem legten Kriege am erften zurüdigeßehrt find, dazu genom- 
men werden. Diefes widerlegt alfo einigermaaßen das in eini: 
gen Blättern enthaltene Geruͤcht, daß ſaͤmmtliche Bundestrup: 
pen aus Spanien jurüdlehren würden. (Rh. 8.) 

Bermifbte Radhrihten. 

* Man fpricht von einem neuen wichtigen Siege, welden 
die Ruffen über Die Türken erfochten haben follen. (R. 3.) 

* Der preuß. General von Kruſemark dürfte, wie verlau: 
tet, Künftig als Minifter Sr. Maj. des Königs von Preußen, 
in Paris refidiren, und Herr von Brockhauſen in Diefem Fall 
wieder nach Berlin zurüdkehren. {R. 3.) 

* Der franz. Bothſchafter Herr Graf Otto am Wiener Sof 
wird das Kauniziſche Hotel beziehen, Das fhon einige feiner 
Borfahren bewohnt Haben. {R. 2.) 

* Alles, was mar biöher vom einer Bermäplung des Kai— 
ferd Napoleon mit einer Prinzefiin aus dem Haufe Sachen 
geſprochen, geahuet, gefhrieben — gefolgert und gedrudt hat, 
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Aft, wie man aus guter Quelle weiß, grundfalid. (R. 3.) 

” Keins der 4 großen Armeckorps (dad 2te, Ste, ate, und 
das Korps der ſchweren Kavallerie) die den lebten Feldiug ges 
gen Defterreih mitmachten, wird nah Spanien aufbrechen, 
fondern fie überwintern auf der rechten Seite des Rheins, mo: 
bin ihnen die zur Ergänzung erfoderlihe Mannfhaft aus dem 
Depots zugefhidt wird, Auch erhalten fie ſtarke Transporte 
von Uniformen, und andern Bedürfniffen aus Frankreich. (N. J.) 

Das Duell, welches zwifhen einem vor Kurzem in Berlin 
ach langten General und einem vornehmen Staarsbeamten Statt 
haben follte, ift verhindert worden. 

” Bon der Niederelbe, den 15. Jan. Seit einigen Tagen 
geht das unverbürgse Gerücht, daß die Beflimmung der Hanſee⸗ 
ftädte jegt feſt angeordnet waͤre. (Harl. €.) 

Das großherz. badifhe Kontingent ift in 5 Kolonnen zu 
Pforzheim eingetroffen. Dem Dragonerregiment von Freyſtaͤdt 
ift von Sr. Eün. Hoheit dem Großherzog wegen ſeines ausge: 
zeichneten euhmvollen Betragens in dem letzten Yeldzuge für 
jede Eskadron eine Standarte ertheilt worden. (RH. 8.) 

Der König von Dänemark hat durch ein Dekret verordnet: 
"Daß, ben dem immer mehr fleigenden Holzmangel, künftig die 
Saͤrge nicht mehr von Holz, ſ ondern von geflochtenen Weiden 
ruthen gemacht werden follen; Fälle ausgenommen, wo hölger: 
ne Saͤrge verordnungsmäßig zu gebrauden find, (Nach einer 
andern Lefeart, wäre ed bloß erlaubt, wenn man will, und 
die Unkoften hoͤlzerner Saͤrge ſcheut, ih in — Weidenkörben be: 
graben zu laſſen.) " (3. 3.) 


Weber die Bankzettel in den von Defterreid 
abgetretenen Provinzen. 
(Beſquußs.) 

(Ende Novembers.) Wenn es wahr iſt, daß das Geld, 
oder fonft was innmer für ein Maas des Werthes ber Dinge, 
nur in dem Verhältniffe nutzt, als es durch feinen fehnellen 
Umlauf von einer Hand im die andere, und durch feine Theile 
barkeit dazu dient, alle Käufe und Verkaͤufe auf der Stelle 
zu berichtigen, fo mie die Induſtrie und den Gewerbsumtrieh 
eines Landes zu befördern, indem es Jedem, welcher irgend 
eine Arbeit verrichtet, oder ein Produft derfelben zu Markt 
Bringt, auf der Stefle feinen Lohn oder Werth, nad dem 
richtigften Verhäftniffe ihres Werthes zu andern Dingen, dafür 
ausmift, und ihn in den Stand fegt, auch wieder auf ber 
Stelle mit diefem Maafe, nah dem BVerpältniffe von deſſen 
Größe, feine Bedürfnifie anderer Art gu befriedigen; — wenn 
es ferner wahr iſt, daß es dagegen in dem Berbältniß fchadet, 
oder doch wenigſtens nichts nutzt, als es dem genannten Zweck 
nicht eutſpricht, ſondern angehaͤuft da liegt; — wenn es wahr 
iſt, daß das individuelle Intereſſe der Voͤlker felbft fie antreibt, 
das Geld außer feinem Zwecke nicht todt liegen zu laſſen, ſon⸗ 
dern lieber jenen Theil, welchen ihre eigene Induſtrie und ihr 
eigener Gewerbsumtrieb nicht aufgreifen kann, dorthin gu wen: 
den, wo dies der Tal iſt, und von woher doch wenigſtens 


einige Zinfen’daflie zuricießen, fo baf Jedermann Gelb si 
befigen wuͤnſcht, aber glei wieder eben fo fehr trachtet, dal: 
felbe aus feinem Kofler wegzubringen, und ihm eine, Nutzen 


dringende Anmendung zu geben; — menn es wahr ift, daj 


auf folhe Weife, ohne irgend gegebenen oder fonft bekannten 
Regeln zu folgen, die Völker fi felbft ihres überfüfigen Gel— 
des bis auf ein gewiſſes Verhältniß entledigen, — wenn man, 
ruͤckſichtlich Diefes Verhältniffes, es mit denjenigen haͤlt, melde 
die zirkulieende Geldmaſſe irgend eines Landes als den funf— 
zehnten Theil des Werthes der jährlichen Verzehrung in dem: 
felben annehmen (einzelne Kommerzpläge Finnen hier weder für 
noch gegen die Annahme bemweifen), fo ergiebt ſich, daß in den 
von Defterreih abgetretenen Provinzen die zirkulirende Maffe 
des Geldes, das heißt der Bankozettel in 21,713, 333 Gulden 
20 Kreuzer beftehen möchte (welches der funfjehnte Theil der 
angehommenen jährlihen Konfumtion, eines Werthes von 
325,700,000 Gulden, it), und es ergiebt ih, daß fie ſich 
zum produktiven Kapital derfelben wie 1 zu 375 verhält. 
Wenn in den genannten Provinzen die Bankozetteln auffer 
Kurs gefegt werden, und Mingende Münze an ihre Stelle tre 
ten muß, d. h. wenn man obige Summe zu dem vorbemeck⸗ 
ten Kurfe von 546 für 100 in 6 Millionen 275,529 Gufden 
52 Rreuzer baaren Geldes verwandelt, fo wird ſich die cirkur 
lirende Maſſe des Geldes, oder des den Werth der Dinge vor: 
ftellenden Zeihens, um 15 Millionen 497,903 Gulden 28 
Kreuzer vermindert, und von ihrem vorigen Verbältniffe von 
1 zu 575 gu jenem von 1 zu 1297 ıf2 zurüdgeführt finden; 
die der Gireulation dadurch entzogenm 15 Millionen 497,803 
Gulden 28 Kreuzer aber werden fih zum Geſammtwerth bes 
Grundeigenthums jener Provinzen ungefähr wie 1 gu 525 2/5 
verhalten. Wenn ed nun in der Möglichkeit der Dinge läge, 
daß jeder Privatbejiger den fuͤnfhundertfuͤnfundzwanzigſten Theil 
des Werthes feines Eigenthums auf der Stelle in Silber und 
Gold verwandelte, und den vorbemerften Mangel an Zirkulas 
tionsmetall erfegte, oder wenn durch irgend eine kluge Maas: 
regel gedachter Mangel vermitielft eines andern gleich dem 
Gold und Silber unmandelbaren und theilbaren Zeichens des 
Werthes der Dinge erfegt würde, fo möchte zwar dadurch den 
Fünftigen Bedürfnifien des Aderbaurs, der Induſtrie und des 
Gewerbsummiebes gefteuert ſeyn; die zahlreichere gemeine Klaf- 
fe, welche von dem Verdienſte ihrer Arbeit lebt, würde zufrie: 
den und ruhig ihren Taglohn verzehren, und um den Berdienit 
eines neuen Taglohnes durch ihren Fleiß fich bemerben. Allein 
das Berhäftnigmaas wuͤrde Dennoch nicht daöfelbe, mie zur 
Beit der Bankozettel, bleiben, und die Hälfte der Eigentpuims: 
befiger würde, nach obigen Saͤtzen, dennoch ibr ganzes Eigen: 
thum und darüber verlieren. Denn es ift nicht möglih, eine 
und Diefelbe Sache, melde duch ein kurzes Maas, jenes der 
Bankozettel, nun einmal durch alle bürgerliche Verpältniffe ein- 
gemeſſen iſt, wieder durch ein wiel längeres Maas, jenes der 
Hingenden Münze in eben fo viele‘ Theife wieder auszumeiſen. 


De  ——— 
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Betfanntmahung. i 
105. (2. 5) Es werden hiermit nachbenannte Eantoniften, 


san : 
Na 
rd Lindner dergefe 
ki Denfenfeld. 
Johann me. Bauernfohn. 
Altenfittenbad. 
Georg Herbſt, Schneidergefell, 
Stephan Herbſt, dito. 
Morsbrunm 
Gonrad Diſtler, Zimmergefell. 
Unterfrumbad. 
Friedrih Sterger, Banernfohn. 
Hersbrud] 
Georg Albrecht Arnold, Weißgerbergefell, 
Johann Prögel, Hafnerögefele. 
Johann Ludwig Ehriſtoph Schmid, Apothefergefelle. 
Meter Falkner, Schuhmachergeſell. 
Johann Gonrad Spieß, EEE 
Johann Eins: Webergefele. 
eihbenfdmwand. 
Gafpar Gottlieb Weber. 
Wilhelm Friedrich went: Mebaer. 
Efdhendbacd. 
Friedrich Loͤhe, — und Keller. 
Submerädberg. 
Johann Haushahn, —— 
Hoefen. 
Johann Deuerlein, Bauerſohn. 
Artelshofen. 
Johann Puͤhlhoͤfer, 52 — und Muͤhlknecht. 
Dappurg. 
Peter Bachmeier, — 
Alfeld 
Michael Kohler, ee 
Molsberg. 
Georg Sebald, Bauernſohn. 
brrenbach. 
Sonrad Püplhöfer, ur und Bauernknecht. 
Iden 
Johann Georg -.. ——— und Mepgerfnecht, 
iebbo 
Friedrich Walter, —2 
Seuboldfletten 
Johann — Müller, Taglüpnersfopn, 
Dbertrumbad, 
Georg Gehbauer, Schupmadrr. 
Reugenberg. 
Leonhard Meul, Taglöhnersfohn. 
Dedersberg 
Fohann Meier, Tagföhnersfohn. 
Dieteröbojien. 
Johann Schmidt, Taglöhnersfohn. 
Enzgendorf. 
Johann Winter, Muͤhltnechtsſohn. 
Michael Feigel, Sohn eines Bauernknechts. 
welche bey der im vorigen Jahre vorgenommenen refpektiven 
würtlihen Berloofung und Aushebung, fo wie bey der meuer: 
lien Gonfeription der im Jahre 1791 gebornen Jünglinge, 
theils abmefend waren, ohne hlezu die erfoderlihe Bewilligung 
erhalten zu haben, tbeils fid font heimlich entfernten, theils 
aber auch noch auf dem Weg zu ihrer Beitimmung vom Trans: 


22. Georg Simon Koh, Dienſtknecht von Schnieglinz. 

23. Ulrich Hübner, Glasſchleifevon da. 
Hort entwichen find, und ſich dadurch den Allerhoͤchſt koͤniglichen 
Militaͤrdienſt reſpektive ſchon entzogen haben oder zu entziehen 
gedenken, werden hiemit dergeſtalt vorgeladen, daß diejenigen, 
welche ſich innerhalb des Pegnizkreifes, binnen 4 Wochen, die⸗ 
gieg aber, welche ſich außerhalb deſſelben, jedoch im einem 
er übrigen Kreiſe des Koͤnigrelchs Baiern aufhalten, binnen 
& Wochen a dato vor dem biefigen koͤniglichen Laudgericht zur 
Berloofung und zum Eintritt in den Allerhoͤchſt koͤnigl. Mili- 
tärdienft erfheinen, und fi gebührend verantworten, widri⸗ 
genfalld aber gemwärtigen follen, daß ihr gegenmhrtiges und 2 
Fünftiges Vermögen confiszirt werden wird, 

Hersbtuck, am ten Januar 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht. 
Mütter. 


— —— e— e — — 
Ediktal:-Gitatiom. 

111. (3. a) Da die in dem nachſtehenden Werzeihnif ent: 
baltenen dieffeitigen Rantonniften bey den Gantons Conſerip⸗ 
tionen und Aushebungen in dem vorigen Jahr theils bey Auf: 
nahme der Mufterrollen, theild bey der Aushebung felbft ent: 
wichen find, und deren Aufenthalt unbekannt iſt: fo wer 
den diefelben hiermit ediktaliter mit dem Befehl vorgeladen, 
wenn fie fih Innerhalb des Pegnitzkreiſes aufpalten, fofort und 
längitens binnen Bier Wochen, mern fie aber außerhalb dei- 
felben, jedoch innerhalb des Königreihs Balern ſich befinden, 
binnen Acht Wochen, wenn fie aber außer Land ihren Auf» 
enthalt haben follten, längftens binnen Fahreöfrift bey Vermei— 
dung der Bermögensd: Gonfisfation und anderer gefeplider 
Nachtheile vor dem unterzeichneten Randgerichte fi zu fteßen. 

Den 56 julegt benannten Kantonniften aus den Jahren 1784, 
1785, 17806 wird zu ihrem Erſcheinen, oder qur Erwuͤrkung 
der Erlaubniß, noch länger außen bleiben zu duͤrfen, eine ein— 
jährige Frift vorgeftett, nach deren Ablauf fie ebenfalls ders 
felbe Rechtsnacht heil treffen wird. 

Nürnberg, den 13. Januar 1810. 

Königl, baierifhes Landgericht. 
Roblbagen. 
Ramen der Borgeladenem 

1. Georg Rottinger, Lebkuͤchner aus Burgfarenbad. 

2. Georg König, Drechsler von da. 

3. Erhard Sturm, Tabak: Arbeiter von da. 

4. Johann Georg Raltenbadher, Dienfitnecht von Dambach. 

5. Georg Baumgart , Bauernkuecht von Großrenth. 

6. Gonrad Müller, Muͤhlknecht von da. 

7. a Paul Schellhorn, Bauernknecht von Gebers⸗ 

orf. 

8. Georg Kraft, Dienſtknecht von ba. 

9. Andreas Blanf, Schuhmacher von Glaishpammer. 

10. Ehriſtoph Jakob Feßmann, Dienftluecht von da. 

11. Johann Friedrih Dertele, Schuhmacher von Höfen. 

12. Johann Nikolaus Dertele, Schuhmacher von da. 

13. Johann Lorenz, Bauerntnecht von ba. 

14. Georg Fürfattel, Schloffer von Hammer bey Laufenholz. 
15. Georg Matthäus Math, Bauernkuecht von Der Hader 


müpl. 
16. Johaun Jakob Faber, Muͤhlknecht von St. Johannis. 
17. Georg deonhard Wagner, Bauernknecht von Mägeldorf. 
18. Johann Gadpar Schneider, Dienſttuecht von da, 
19. Gonrad Stauber, ohne Profeffion von da. 
20. Zohann Ghriftoph Bierlein, Dienfltneht von da, - 
21. Johann Ihomas Drezier, "Dienfttncht von Oberburg. 


22. 
23. 
24. 
25. 
20. 
27. 
28. 
29. 
30. 


31. 
32. 
35 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
4. 
22. 
#5. 

4. 
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Georg Simon Koch, Dienſtknecht von Schniegling. 
Ulrich Hübner, Glasfchleifer von da. 

Johann Gonrad Läubler, Dofenpolicer von Schweinau. 
Johann Paulus Krach, Handlungsdiener von da. 
Paulus Laͤubler, Schuhmacher von ba. 

Gonrad Faltensdörfer, Dandlungsdiener von da, 
Hohann Georg Zeifer, Mezger von da. 

Yohann Rau, Wagner von da. 

Johann Caspar Schmidtmer, Hausknecht von Suͤnders⸗ 
Bühl 


Michael Ramsbel, Glasſchleifer von Stein. » 

Johann Georg Spiegel, Bleywelßſchneider von da, 
Johann Weber, Spängler von da. 

Adam Hirfhbrunner, Dienſtknecht von da. 

Michael Steger, Weber von da. 

Michael Steger, Weber von da. ‚ 
Johonn Loſcher, Dienftfneht von Unterfarrubach. 
Johann Earl Maußner, Dienſtknecht von Unterburg. 
Leonhard Wirth, Dienſtknecht von Dad. 

Johann Leonhard Kalb, Maurergefell von da. 

Peier Deinz, Dienfttneht von da. 

Georg Rohmer, Schachtelmacher von da. 

Adam Wolfgang Kropf, Dienfiineht von Zimdorf. 
Johann Dofmann, Schuhmacher von da. 

Johann Matthäus Nofenmergel, Bauernknecht von Burg: 
farrnbach. 

Jakob Härtlein, Glasſchleifer von Daas. 

Nicolaus Reichel, Bauernknecht von Dambach. 

Johann Leonhard Koͤrner, Bauernknecht von Großreuth. 
Johann Friedrich Eiſelein, Bauernknecht von Gebersdorf. 
Tohann Reinhard Reichel, Dienſtknecht von da. 
Gatpar Schellhorn, Dienftneht von da. 

Johann Michael Lehnert, Dienſtknecht von Glaishammer. 
Kohann Leonhard Lehnert, Dienfttnecht von da. 

Genrad Boͤhlmann, Bauerntneht von Höfer. 


. Gonrad Gonrad, Bauernknecht von da. 


Peter Lorenz, Bauernknecht von Kleinreuth. 
Johann Eonrad Meyer, Dienfttneht von Raufenbolz. 
Georg Gottfried Friedrih, Bauernknecht von Mögel: 


dorf. 

Fried rich Oſtermeyer, Bauernfnecht von da. 

Ppilipp Jakob Joſt, Schuhmader von da. 

Georg Wagner, Steindreher von da. 

Gottfried Vizthum, Dienjtlnecht von da. 

Gafpar Limmermann, Bauerninechtvon Oberweiherbbuch. 
Zobft Drerler, Bauernfneht von Oberbürg. 

Johann Albrecht Heil, Schreiner von Pappenreuth. 
Friedrich Gotthard Müller, Gärtner von Schniegling. 
Johann. Matthaͤus Det, Glasfchleifer von da. 
Johann Leonhard Kuf, Dienſtknecht von da. 
Johann Leonhard Ott, Glasfchleifer von da, 

Gonrad Röfner, Zimmergefell von Suͤndersbuͤhl. 
Johann Michael Tränkel, Zimmergefell von da. 
Georg Adam Krämer, Hausknecht von Stein, 

Torenz Bauer, Dienſtknecht von Unterbud. 

Johann Köhler, Dienſtknecht von Unterasbach. 
Matthäus Maybaum, Maurergeſell von Dad. 
Johann Köhler, Schneider von da. 

Fohanı Georg Wirth, Bauernfneht von da. 

Georg Ammon, Meiger von da. 

Gonrad Schuſter, Dienſtknecht von da, 

Georg Ehriſtoph Kanzler, Dienſitnecht von Zerjableshof. 
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Doftl: Tafern: und Delonomie- Verkauf gu 
Ernfpurg. ' RR i 
125. (3 a) Rah allerhöchfter Entſchliegung vom 11, Jar 
nur 1910. iſt mir der Böniglihe Poſtſtall zu Muͤnchen aller: 
Huldvolleft übertragen, und alleranädigft geaönnet, 
„mein Anwefen su Ernfpurg”" 
an ein taugliches, allerhoͤchſte Genehmigung zu ermarfendes 
Individuum aus frener Hand verkaufen zu dürfen, 
Damit ih nun Jedermann doch einigen Begriff von mei— 
nem Befigthume machen möge, will id 
F Die Poſt⸗ J 
I. Die Tafern⸗ lini 
IH. Die Ockonomie-⸗ r — 
in etwas beruͤhren. 


I. 

Ernfpurg, in gemeiner Sprache. Erasburg, liegt im 
koͤniglich baterifchen Landgericht Friedberg, und ift 

a) die erſte Ablöfungs : Station von Augsburg nah Mün— 

hen zu 1 1/4 Poſt, 

b) die zweyte Ablöfungs » Station von Münden nad Augs: 
, burg zu 1 1/2 Poſt 
für diejenigen, welche über Schmwahhaufen zu einer oder der an- 
dern genannten Stadt gelangen wollen. 

Täglih kommen zwar zwey Briefpoften an, jedoch iſt nur 
eine hievon ſelbſt zu verführen. 

Pofiwagen gehen wöchentlich fechfe in allen hin und her, 

Das Poſthaus iſt fepr geräumig, und wird bey der Tafern 
nähers detaillirt. 

Der abgefondert gebaute Poſtſtall enthaͤlt 3 Stallungen, 
worin die erjoderlichen 19 Pferde ftehen, und noh Raum für 
36 Baftpferde übrig. Dbenauf find zwey Speicher übereinan: 
der, davon der erite das hinlänglich wachſende gute Heu und 
Grummet aufnimmt, während fih auf dem andern über 100 
Schäfel Haber unterbringen laffen. 

Zur Poft werden 5 Ghaifen, mworunter eine ungededte iſt, 
überlaffen. 

Das Poft : Privilegium m. koͤnmt zu Beinem Anfchlage. 

I 


Die Tafern ift, neben dem III. 2. vorfommenden 1 8 Hof, 
freuftiftig zu Freyherrn von Ruffinifhen Grundherrſchaft in 
Meiarn, bat jedoh durch Auföfung des Bierzwanges feine 
vorige Gebundenheit verloren, fobin braucht Der Pofthalter 
durch willkuͤhrliche Bier: Abnahme im naben Städtchen Fried: 
berg nicht einmal um ein Pferd mehr, fondern kann felbe ben 
gelegeuheitlichen Nüskkerren der Pferde von Augsburg, oder 
durch Gegenfuhren an Dotz, Getraide, fo anders leicht bewerk⸗ 
ftelliget werden. 

Wegen der Tafern iſt das Poſthaus eben fa fehr geräumig, 
und hat drey große Keller, deren 

a) der erfte 50 bis 60 Eimer Bier fajiet, 

b) der zweyte binreichenden Wein, Liqueurs te. und 

©) der dritte über 200 Side Erdaͤpfeln aufnimmt. 

Sm unten Stockwerke befindet Ach eine Wohnung für eine 
Familie mir Domeftiguen, ein hübſches Gaftsimmer für Reis 
fende, eine große Zechſtube, Küche zc. 

Meber eine Treppe find © freundliche Gaſtzimmer mit erfor 
derlicher Eintichtung, dahin auch die vorhandenen 9 Belten 
gehören. * 

Auf dem Speicher laſſen ſich 200 Schaͤffel Haber, und 
100 Schaͤffel ſchweres Getraide gemäglih aufjgütten. 

Zu leichterer Beſtreitung jeder Bewirtung werden auf 
Verlangen ein ganzes fülbernes Brettſpiel mit derley Worlig: 


töfel, Porzellän, teingut, Zinn, Rupfer, Elfen: und Bled: 
were, Tiſch- und Bettwaͤſche, alle Kellerey: und fonftige Er⸗ 
fosderniffe, nach einer ordentlichen Anzeige, überlaffen. 


OL 
Zur Delonomie gehören 

4) der fogenannte Haber : Hof, 

2) Das 1/8 bey der Tafern 

3) Gärten, 

4) Gebäude. 

1) Diefer ganze Hof liegt dem Dorfe Ernfpurg an, bat der 
beſſeren Auffiht wegen ein eigen bemohntes Tagwerker: 
Haus, und halt nah geometrifch aufgenommenem Plan 
1064 Tagwerke, oder Jucharte, gang arrondirter Wieſe, 
Bed : und Holz: Gründe, darunter ein Neubruh zu 16 
Tagwerke ift, welcher mit Ginrehuung des Jahres 1810. 
noch zwanzig Jahre Zehend-Freyheit genießet. Der Hof 
iſt größtentheils zum Bönfglihen Rentamt Friedberg und 
in etwas auch zur Freyherrn von Mandlifhen Patrimo— 
mial : Befigung in Rinnenthal, frepftiftig. 

Der Boden ht fehr gut und fruchtbar, zur Erleichte— 
rung überlaffe ich einem Uebernepmer mein mehrjähriges 
fresielles Ausbau» Manual, indem ich hierauf die 6 el: 
der- Wirthſchaft einleitete. 

2) Der 138 Hof hält 26 Jucharte verfhiedene Gründe, wel: 

he unter den übrigen der Dorfs: Zlur zerftreut liegen, 

find auch gut erhalten und ertragend, 

Es find 2 MWurzs oder Gemüfe: Gärten über 18 Tags 

werk, einihlüffig eines großen Spargel: Beetes,- und 2 

Obfigärten zu 110 Sruchtbäumen über 1 Tagwerk haltend, 

vorhanden. - 

4) Die großen, wohl unterhaltenen Defonomie: Gebäude aller 
Art, nebft einer Schmiede, ſtehen unfern des Pofthaufes, 
und werden hiemit alle nörpige Haus: und Baumanns: 
Fahrniſſe, 23 Stüde junges und altes Vieh, dann Fous 
rage und Speis- Getreide bis auf Jakobs: Tage 1810 in 
dermaligen Maafitabe erkleckend, fo anders allenfalls Er⸗ 
foderliche, übergeben. 

Alle übrige fernere Verhältnifie, Einnahmen und Ausgaben 
dann Haufsbedingniffe, laſſen ſich entweder bey mir, oder bey 
Dem Eöniglichen Herrn Rath und Advofaten Jacob zu Mün: 
hen in der Prannerägafie Nro. 192. über 1 Stiegen (welcher 
flart meiner alles gültig behandeln und abfcliefen kann und 
mag) erfahren, 


— 


> 





geſchehen. 
Ignaz DeEl, koͤnigl. Poſtſtallmelſter 
zu Münden. 
Befanntmadung. 
91. (3. 6) Nachdem der kön, Kämmerer, Franz Xaver 


Treyherr von Lerchenfeld auf Amerland und Unterprenberg :c., 
mit feiner Gemahlin, gebehrnen Freyin von Dalberg, unterm 
17. Nov. vorigen Jahres nachſtehenden Vertrag über Die ge- 
meinfhaftlihe Adminiftration ihres Vermögens abgefchloff:n, 
und die unterthaͤnigſte Bitte geftellt hat, denſelben nach erfolg: 
ter Geuehmigung üffentlih bekannt zu machen, fo wird dieſes 
‚sgwifchen den Fretherrlich von Lerchenſeldiſchen Ehekonſorten eins 
gegangene verbiadliche Verſtandniß mit Vorbehatt aller dm 
bereits beſtehenden Glaͤubigern oder dritten Bethelligten zukom⸗ 


Die Abloͤſung und Uebernahme Tann taͤglich 


Loy. 


menden Rechte hiemit von unterzeichneter Stelle gene migt, 
und ju Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich bekannt — * 
Münden den 10. Fan. 1810. 
Königl. baier. Appellationsgericht der Sfars und 
Saljah + Kreife. 
Baron von Leyden, Präfident. 
Faber, Sekretär, 
Bertrag, 

Ich Franz Xaver Freyherr von Lerchenfeld yon Am 
und ‚Unterprenberg habe es mach der nunmehr — — 
conſtitutionellen Aufhebung des Fidei⸗ Eommiß » Verbandes 
meiner Güter, und bey dem in Baiern noch eriftirenden Man: 
gel eines legalen Hypotheken-⸗ Buches, um einer Seits mein 
und meiner Familie Wohl Dauerhaft zu gründen, andrer Seite 
aber meinen Credit zu verwahren, und su erhöhen, fohin mei: 
nen Greditoren, und befonders auch meiner Gemahlin, Fran; 
site, gebohrnen Freyin von Dalberg, ruͤckſichtlich der ihr zu⸗ 
ſtaͤndigen beträchtlichen Fodernngen als recht icher Marın die 
unbedenklichite Sicherheit zu gewähren, meinen Verhaͤltniſſen, 
und Abjichten angemeſſen gefunden, mitgenannter meiner Ge: 
mahlin über eine wechſelſeitlge Goadminiftration unferes ge: 
fammten Vermögens, und für Alles, was immer hierauf, und 
auf unfern Gredit Bezug hat, folgendes Einverftändnig unwi. 
derruflich feſtzuſetzen, und abzufchließen : 

itens räume ih, Freyherr von Lerchenfeld, von nun an 
benannt meiner Gemahlin, gebohrnen Freyin von Dalberg 
die volltommene Mitadminiftration über alle meine Güter, 
und über mein gefammtes Vermoͤgen überhaupt ohne Aus: 
nahme hiemit, und zwar mit der ausdrücklichen Erllaͤrung 
ein, daf \ 

2tens ale Handlungen dieſer Adminiftration, ſohin 
Diipojitionen über die Subitanz des euren —— = 
uber dejien Verwaltung und Nugniefung jeder Art, fo wie 
aud) alle Schuldentilgungen, oder neuer Anleben, und alle 
deffalljigen Berfhreibungen, Anweifungen, und Verſicherun⸗ 
gen nur mittelſt unſer gemeinſchaftlich naͤmlich meiner und meiner 
Gemahlin Einwilligung, und foͤrmlicher Beurkundung geſche⸗— 
hen koͤnnen, ſofort einſeitige Handlungen und Beurkundungen 
an fi felbft null, und nichtig feyn follen. 

Ztens Zur Beſtaͤrkung meiner, Ddiefer Vereinbarung sum 
Grunde liegenden Gefinnungen, erfläre auch ih, Franziska 
Freyfrau von Lerchenfeld, gebohrne Frepin von Dalberg, bie: 
mit ausdrüdlih, Daß ich mich auch für mein Rezeptitz = Ver: 
mögen zu der vorbemerkften mit meinem Gemahle, Freyherrn 
von Lerchenfeld gefchlofienen geme inſchaftlichen Vermögens = Ad: 
miniftration in gleichem Maafe verbinde. 

tens. Da zur Erreichung unferes Endzweckes eines unſe⸗ 


rer erſten, und wichtigſten Geſchaͤfte iſt, mit jenen Glaͤubigern, 


welche nicht ſchon unter dem im Jahre 1802 getroffenen Arrans 
gement begrifien find, vorderfamft eine gerichtliche Liquidation 
und biernähft auch ein für fie im jeder Hinficht beruhigendes 
Zahlungs: Arrangement zu pflegen, fo wollen mir dDiefes Ges 
fhäft unverzüglih einleiten, und gegenwärtige über uniere 
Vermögens : Goadminiflration getroffene Vereinbarung zur oͤf⸗ 
fentlihen Bekanntmachung bringen faffen, damit alle und jede, 
welche dabey berheiliget zu fepn glauben, ihr Intereife zu 
wabcen wiſſen, indem fie fonft zu erwarten haben, daß die 
rechilihen Wirkungen diefer Uebereinkunft, und ihrer Bekannte 
machung gegen Diefelben wücden geltend gemacht werden, 

Zur ſteten Urkunde alles deſſen ift gegenwärriges Goadmi: 
nijtrations = Suftrument zwiſchen uns bepden errichtet, und wie 
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Kolgt, eigenhändig unterſchrieben, gefertiget, und gegeneinander 

ausgewechfelt worden. 

So gefhehen Münden den 17. Nov. 1809. 

(L.5,) Sranstöta Frevfrau von (L. 8.) Xaver Freyherr von 
Lerchenfeld, gebohrne Sregin Lerchenfeld Prenberg, k. b. 
von Dalberg. Kämmerer des kün. 6. St. 

Georgi : OrdensgpGommen: 


tur. 

fL. 5,) Andreas Ritter, Eon. baler. Oberfinanys 
rath, als Beyſtaͤnder. 
Borladung. 

Um bey dem bieherigen Mangel eines Öffentlichen Gredit, 
Buches zur Einficht einiger vielleicht nicht hinlaͤnglich befannter 
Pafliven zu gelangen, und hiedurch aflenfallfigen Hindernifien 
einer bey der Eonftitutionellen Aufhebung bed Fidei : Eommiß » 
Verbandes zu treffenden Ordnung feines Vermögens vorzubew 

en, ftellte der Eün. Kämmerer, Xaver Freyherr von Lerchen⸗ 
de auf Amerland und Interprenberg, ben unterzeichneter 
Stelle die unterthänigfte Bitte, eine neue Liquidation feiner 
Paſſiven vorzunehmen. — Indem man dieſem Geſuche will⸗ 
pn baben will, werden alle diejenigen, welche an den koͤn. 
KRimmerer, XRaver Freyherr von Lerchenfeld, aus irgend einem 
Zitel eine rechrlihe Foderung zu haben glauben, und dieſe bey 
der am 10. Nov. 1802 gehaltenen Liquidatlon nicht eingeduns 
gen, oder inzwifhen bey unterzeichneter Stelle anhängig ge: 
macht haben, aus Ermächtigung eines allerhoͤchſten Referipts 
vom zien Dez. vorigen Jahres hiedurd öffentlich aufgefodert, 
bey der zu einer Kiquidation der noch unbekannten Paſſiven 
auf den 2ten April diefes Jahres Nahmittags um 5 Uhr ans 
gelegten Commiſſion, um fo fiheree in Perfon, oder dur 
genugfam inftruirte, und befonders bevollmächtigte Anmälde zu 
erfheinen, und ihre Foderungen zu liquidiren, als fonft die 
nicht Erſcheinenden ruͤckſichtlich des Zahlungs : Arrangements 
als einmilligend in die Beihlüffe der Mehrheit angenommen , 
und überdieß allen jenen Rechtsnachtpeilen, die ihr Wegbleiben 
mit fi bringt, unterworfen werben würden. 

Münden den 10ten Januar 1810. 
Königl. baier, Appellstionsgericht der far « und 
Salzady s Kreife, 
Baron von Leyden, Präfldent. 
aber, Sekretär 
— —— 
Bekanntmachung. 

123. Den 2. Sept. v. J. verſtarb im dem Markt N 
fing die vermittibte Schulleprerin, Glifaberha Walladin, ohne 
Hinterlaffung einer letztwilligen Difvofltion. 

Da die Veritorbene außer der Bädersfrau, Anna Meyerin 
in Bandshut, noch mehrere Inteftaterben hinterlaffen haben fol, de: 
zen Aufenthaltsort dem Gericht nicht befannt ift, fo werden Ddiefel: 
den hiermit aufgefodert , fih binnen 60 Tagen peremptorifhen 
Terminus bey dem unterzeichneten Landgericht zu melden, ins 
Pen außerdem die In Geld und Geldeswerth beftchende Vers 
laſſenſchaft von 114 Gulden 44 Pr. der obigen Meyerin aus— 
deantworiet werden wird. 

Ingoliſt adt den 25ten Jan. 1810. 
Koͤnigl. baler. Landgericht. 
v. Heydenaber, 
erſter Landgerichto⸗Afſeſſor. 





| Her Schattirung, weißen Hals und Fuͤſſen, entlaufen. 
erſucht den gegenwärtigen Beſitzer desfelben, ihn gegen Douceut 


Raıhbrıyet 
Die Schrift: s 6 


Der Rofenkrang nach Meynung der heifigen katholiſchen Kirche. 
Die ſchmerzhaften Geheimniffe unfers Deren in vier verſchie⸗ 
denen Weifen, fammt den Betrahtungen des Kreuz-Weges 
(fo, wie ihn das Evangelium befchreibt.) Bon der Baften 
bis Dftern. Zweyter Theil. Bon Herenens Haid, der Got: 
tesgelaprtheit Dofter — hat nım bie Preffe verlaffen, und 
if bey Joſeph Thomann in Landshut zu haben. Der 
Preis des Eremplars auf Schreibpapier ift 15 Fr; auf 
Drucpapier 12 &. Die fle auf Pränumeration (fie bleibt 
bis Dftern offen) abnehmen, erhalten «8 um den vierten 
Theil wohlfeiler Damit der Verfaſſer aller Antworten auf 
alierleh Anfragen uͤberhoben ift, und mancherley Vorwuͤrfe, 
Einwendungen u. f. f. aufgelöst werden, bittet ex beſonders 
diejenigen Herren Seelforger, die diefen Rofenkranz in ihrer 
Gemeinde einführen, feine Abhandlung über die Metamor: 
phofe des Rofenkr, u. f. f. Landshut bey Joſeph Thoman 
1809 zu leſen und zu erwaͤgen. Da es wirllich ein Bedürf: 
niß ift, daß die Gläubigen jener chriftl. Gemeinden, in der 
diefer Roſenkranz eingeführt wird, das Gremplar befigen, 
theils damit fie die Ltaneyen leichter mitbethen und die Vie: 
der mitfingen, theild damit fie auch in ihren Häufern ftatt 
des fo mechanifhen Rofenkranggeb. nach der alten Form die: 
fe fruchtbare Form gebrauchen, fo wird der Berleger benje: 
nigen, die z. DB. für eine Gemeinde eine große Anzapl 
Eremplare abnehmen, das Eremplar unter dem Pränumes 
rationspreid abliefern. Daß die Ginführung dieſes Rofen: 
kranzes In die Öffentl. Berfammlungen Beine befoudere Schwier 
rigkeit leidet, und daß viele Glieder der Gemeinde aud zum 
Privatgebrauch bewogen werden Fönnen, durch ein kraͤftiges 
Wort und Belehrung der Ermunterung, kanu der Verfaſſer 
bezeugen. i 








126. Im Waderlmacherhaus Nro. 149. In ber Eifenmannd: 
gaſſe über 5 Stiegen ift eine Wohnung mit 3 beigbaren Zim: 
mern, Kabinet, Kammer, Küche, Keller und Retirade bis Fünf 
tige Georgi zu verftiften. i 


127. Gs if ein Eaftanienbrauner Dachshund mit bellgel: 
Man 


dem rechtlichen Eigenthümer zurückzuſenden. D. ü. 





130. Ben dem Weinhändfer Leibl in der Gruffgaffe ift 
befter Arac de Batavia nach hiefiger Maas um 5 fl., iedoch 
ohne Gefhirr, zu verkaufen. 














Fremden-Anzeige. 

Den 24. Hr. Baron Welden von Memmingen. Hr. Mar: 
td, Negotiant von Neufatel, Dr. @eligmann, Kaufmann 
von Augsburg, im Adler. Hr. Schwarz , Muſikus. Hrra. 
Plebſt und Befenfelder, Kaufleute von Memmingen, im Hahn. 
Hr. Graf Fugger von Zinneberg. Hr. Graf Platen, koͤnigl. 
doier. Hauptmann. Dr. Dfier, Kaufmann von Ansbah, im 
Krenz. 


Königl. Hof:und National: Theater, 
Freytag den 26. Pflicht amd Liebe in 5 Aufjzügen von 
Vogel. 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majejtit von Baiern allergnädigflem Privilegium. 





"Breptag 


— 23 — 


26. Januar 1810. 


Frankreich. 

Paris, den 17. Jan. Ihre Majeſtaͤten der König und 
die Königin von Balern frühſtückten geftern im Pallaſt von 
Trianon, und befahen die Apartemients und Gärten dejjelben. 
Um 2 Uyr reiften AARON" wieder nach Paris zuruͤck; 
anf dem Wege dahin hielien Sie Sich einen Augenblick in 
Sovres auf, und brſahen die Laif. Potcellaluntauufaktut. 

Dir Katfer hielt Heute Morgen 
ein Miniftertaltonfel. — ‚Vier it Schaufpiel ben Dofe: 
man giebt die Horatien — fen Sountag wird Fire 
und bal masqu£ bey dem Zürft, Erjfanzler fepn, und der ganze 
Hofe dazu eingeladen werden. — Der Kaifer hat dem Bar 
rondtitel, welden er dem Prüfekt des Departiments des Lan 
Des verliehen, noch eine Dotation von 4000 Fr. Rente auf 
Länderepen im Hannöverfgen hinzugefügt. — Mehrere & 
Dfiziere von der Garuiſen zu Giroua find bereits. zu a 
angelangt; andere werden erwartet. Diefe Örfangenen haben zu 
Folge der Gapitulation megen ihrer tapfern Gegeuwehr das 
Recht, ihre Waren bepbchaiten zu Dürfen. — Das Depet 
der engl. Kriegsgefangenen zu Auronne beſteht jetzt aus 1102 
Köpfen. P) 

Baieru 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: 

Jnasbruck, vom Anfang Januars. Gin graufes Jahr, 
Boll Verbrechen und Schrecken, iſt hinunter geſchwunden in Das 
Meer der Ewigleit, und bie Vergangenheit liegt wie ein ſchwe— 
zer Traum binter uns, Mech drüdt zwar, als empfindliche 
Folge der Rebellion, das erſchöpfte Land die Menge der Irups 
yen, uud, war uns fchon im April verfündigt worden war, 

roͤdete Ruinen ausgebrannter Dörfer werden noch für unfere 

Tel warnende Dinöinäler bleiben, Inzwiſchen ift num die 
Auhe und bürgerlihe Ordnung an die Stelle der Berwirrung 
und, der gefeglofen Anarchie, oder vielmehr der ungebundenen 
Yibelregierung getreten. Selbſt die Beſinnuug färgt an, auch 
unter dein Landvolfe, wenigſtens in dem nördlichen Gegenden, 
jurüdzjufehren, da endlich Die Menfsen, welche es duch Mit: 
tel von unerhörter Schaͤndlichkeit in der tiefen Tauſchung über 
tie mahte Zuge der Dinge erpichten, aus feiner Mitte encfernt 
find. Wie im Julius erſt die auf eine Drdre des Ertherzogs 
Johaun gehäzte Ablaͤngnung des Waſſenſtillſtandes und, dann 
die Art friner Bertündungr zur Jortſe zung des. Widerſtand es 


kret vom 26. Sept. zum k. k. 


Sandwirthe vor dem baierifhen Truppen retirirte, 


und felbft zur Wiederaufnahme der ſchon abgelegten Mater 
verführte, fo mußte im Ditober die Zuruͤkkkunſt der zwen ſo— 
genannten Deputirten Sieberer und Eifenfieden aus vum 
Haupt ier, welche dem Eandwirth eine goldene Medailie 
nebjt mirbeashten, die er ſich am Franzivfustage feherlich 
umpängen luf, zum fernen Streite auciſeru. Noch miele 
mußte das plöhfihe Wiedererſchelaen des berüchtigten Roſch— 
manas, welcher, duch ein (von ihm überall vorgezeigtes) Te: ' 
Armerkonmiffer in Tirol a: 
als er amı Funde des Oltobers mit dem 
beharrlich 
verũcherte, Tirol komme an cine Öfterreichifihe Mebenlinie, deu 
Glauben an einen Frieden, wie derſelbe wuͤrklich abgeſchloßeu 
war, bey dem in einer gaͤuzlichen Unwiſſeuheit uͤber das, wes 
auswärts geſchah, erhaltenen Volke erſchüttern. Daher gob 
es, feibit als die Truppen hier ſchou eingerüͤckt waren, ach 
unter den Staͤdtern noch manden, der den Abfchlug des Wie— 
ner Friedens, freylich mit den im befanuten Handbillet aus 
Wolkersdorf gegebenen Verſicherungen nicht vereinbar, bezwei—⸗ 
felte, und von Ziegen der mit den Oeſterreichern verbünderen 
Rufien fabelte. Ein eben fo fhmerzlihes als unnmtpiges Ge: 
füpl erregt es, daß, währesd fo viele unferer Mitbürger Leichter 
glaͤnbigkeit und Verireung mit Verluſt ipres Lebens oder doch 
ihrer Hade büften, Die Verfuͤhrer größtentheils dem vächendem 
Schwerdte der menſchlichen Gerechtigkeit, (wenn auch nicht dee 
firafenden Nemeſis!) entronnen ſind. Hormarr, Ber durch 
Buͤberegen aller Art, dur Felaheit, Schmutzigkeit und Truu— 
kenheit (in einem Aufalle derſelben kam er zu Botzen in einem 
FKaufaden, und fragte ſelbſt nad dem Baron Hormahr!) ſich 
die Verachlung nicht nur eines jeden rechtlichen Mannes, fone 
dern der Rebellen ſelbſt zugegogen hatte, log ſich im Auguſt 
dadurd aus den Hinden des Tandwirtbs und zum Lande hin— 
aus, daß er, über den (von ihm heimlich angeordneten) Abr 
jug des Generals Schmide aus Lienz Ihimpfend und Huchend, 
fogleich einzufpannen beiaöt, um „den Elenden nadyuingen, 
un) wenn er nicht gleich umkehrte, ihm eine Kugel Durch dem 
Kopf zu jagen!” Roſchmann, ine Unterlunthal ats Luͤgenver⸗ 
breiter, Terroriſt und Mordörenner von Kuffſtein berüchtigt, 
ſchlich ſich unten den (ominsfen) Namen Schlechtleitner im Df, 
tober durch Die Schweiz hinaus, nachdem er, wie ınan bier 
behauptet, von einem Dffigier des Kordons ernſtlich und wine 


nannt, ſelbſt noch, 
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Kindfih vernommen worden war, ob und wann Roſchmann 
ankommen würde! Hofer — ein bankerotter Wirth und übris 
gens ein Menfh ohne alle Bedeutung, am dem nichts Auffer- 
ordentliches ift, als fein Bart, der, ein bloßes Werkzeug in 
den Händen feiner Umgebungen, auf Drdnung und Disciplin 
hielt, und Gefangene gut behandelte, weil es fein Adjudant, 
der Paffenrer Holzknecht, fo wollte, der auch eben darum von 
dem Augenblicke an, wo er nicht mehr beratpen war, fondern 
allein fund, feine Rolle erbärmlih ausfpielte,;, — auch Hofer 
iR wahrfheintih nah Graubindten entfloben, wo fih ebenfalls 
der berüchtigte Pludenzer Kronwirth Riedmüller, der fogenannte 
Mayor Marberger, und der Sternwirthöfohpn Maus von Nafe 
fereith aufhalten, und wiewohl ohne Erfolg an neuer Störung 
der Ruhe im angrenzenden Vintſchgau und Oberinnthal arbeis 
ten, Kolb, der am Anfange und Ende der Rebelligin, mahr: 
fdeintich, um fih von feinen S dulden und von einem befrächtlichen 
Kaſſeureſt zu befreyen, oder vielleicht im einem feiner nicht feltenen 
Ainfillevon Verrüdtpeit, eine Hauptrolle fpielte (mie er denn auch 
wirllich, als er fein Weib im DEt. verließ, fie eine Herzogin genannt, 
und ihe Hebung in vornehmen Mienen vor dem Spiegel, und Abges 
möhnung ihrer gemeinböfihen Komplimente empfohlen haben 
foll), hat fih dem Vernehmen nah mit dem unbebeutenden 
Refbfeiner Rotten in die kaͤrnthneriſchen Gebirge zerftreut. 
Diefe mit einem Paar verganteten Wirthen im Pufterthal, 
dem Tüderlihen Kaffeeihenten Näffing aus Bogen, einigen 
fanatifhen Pfaffen und bigotten Adelichen, find die Häupter, 
welche nicht etwa im Verlaufe der Rebellion der Pöbel an fei- 
me Spige ftellte , fondern welche die Öfterreihifchen Emiſſaͤre, 
beſouders der berüchtigte Telmer auf feiner im März 1809 
durch Tirol gemachten Reife, dazu beflimmt und gewonnen 
hatten. Als am 11. April Tosgefhlagen werden follte, da 
ſchauderte mancher angefefiene Bauer, der inzmifchen in das 
Geheimnig aufgenommen morden war, vor ber That, 
die er, Durch liſtige Scheingründe und Aufhezungen ge: 
Blende, zugefagt hatte, mie vor etwas Ungeheuerm zurück, 
und wollte nicht voran: allein das Geſchrey der Sanskulottes, 
welche bey der Unordnung zu gewinnen hofften, der Bauern 
knechte und Bauernföhne, welche durd die Landesvertheidigung 
und Maffeaufgebote in den Jahren 17906, 1900 und 1805 an 
ein ungebundened, arbeitslofes Leben verwöhnt, die Erneuerung 
folder Auftritte gern fahen, der Fanatiker endlich, die durch 
Vorfpiegelumg des nahen Untergangs der Neligion erhizt wor: 
den waren, übertäubte die Stimme der erwahenden Vernunft, 
und als einmal die Gturmgloden tönten, 
fielen, blieb kaum mehr eine Wahl übrig, und wer nicht für 
vogelfren erklaͤrt werden wollte, mußte mitziehen. Freylich, 
nachdem einmal der erfle Schritt gefihehen, und das Land 
durch Defterreicher befegt war, wurde mander rechtliche Mann 
durch den Strom mitgeriffen, und übernahm Die Auführung 
der Infurgententompagnien, oder die Leitung der fogenannten 
Randesvertheidigungsgefhäfte; allein, wer Augenzeuge von der 
Gewalt war, die gegen Männer, welche ſich in früpern Zeiten 


u 


die erften Schüffe . 


zu dergleihen Stellen und Gefchäften hatten gebrauchen Kaffe , 
angewendet, oder gedroht wurde, der wird ſchwerlich anftehen, 
die Behaupfung zu nuterſchreiben, daß Fein bedeutender Mann, 
feldft ein Mann von ausgezeichnetem Kopfe fih felbf an 
die Spize der Tiroler Rebellion Hellte; vielmehr erhielt ſich 
biefe, wider den Willen und Wunf des vernünftigern Theiles 
des Volkes felbft, nur durch die Unmöglichkeit, obne Hülfe 
einer äuffern Macht, Die einmal losgelaffene und gereigte Po- 
belbeſtie zu baͤndigen. Der Ausmarfh einer Kompagnie Aka: 
demiker Bann nicht ale Beweis angeführt werden, daß felbit 
die gebildeten Stände thätigen Antheil an der Juſurrektion ges 
nommen hätten, dies waren die Hefen der Akademie, verdor: 
bene Theologen und Mediziner, Bettelftudenten meift, welche, 
wegen häufiger Ginguartierung der Bauern der bisher in Pri- 
vathaͤuſern umfonft genoffenen Koft beraubt, nun durch den 
Sol von 48 Kr. fih reizen lieſſen. Wenn ferner felbft Pro: 
felforen die Großmuth der Regierung mit ſchnödem Undank 
lohnten, wenn der eine fih fo weit vergaß, um als Anführer 
der edein Rotte fih binzuftellen, und der andere nun mit der 
nämlihen unerſchoͤpſſichen Suade von den Dädern und auf 
den Pläzen Aufruhr predigte, mit der er früher bas Lob der 
baierifhen Regierung verfündigt hatte; fo hatte fhon vorber 
die Stimme des Publitums über -den intellektuellen und mora⸗ 
liſchen Perth Diefer Individuen auf eine Art enrfhieden, wel: 
he über deren gänzlihe Rullitaͤt Keinen Zweifel lift. Bey 
allem dem wird es kaum fehlen, daß nicht norbdeutfche Your: 
nalfften, da fie fih nun bald über die preuffliche Monardie 
ausgefhrien und ausgeſchrieben zu haben ſcheinen, fih auf die 
tirolifche Inſurrektion werfen, und mie einige ihrer in Suͤd⸗ 
deutſchland lebenden Brüder mündlich es thun ſollen, fchrifts 
lich Die Rebellenpäunter zu Revolutionsgeſtirnen erſter Größe 
erheben werden. Bereits bat ein Freyherr u Wedel mit 
Hofers Apotheofe den Anfang gemacht, und in dem smwenten” 
Hefte feiner zu Auedlinburg erfcheinenden „Anekdoten und 
Karaktergemaͤlde aus dem franzöſiſch, Öfterreichifchen Kriege im 
Zahr 1909, nachdem er Schill und Dels genug beräucert 
bat, auch „die Falten des Hoferifchen Herzens durch Grzähs 
lung einiger Handlungen zu enthüllen gefucht, welche jedoch 
lediglich Die größte Ummiffenheit des Erzaͤhlers und feine gänze 
liche Unbekanntſchaft nicht nur mir den Perfonen, fondern ſelbſt 
mit dem Schauplage auf eine Art enthüllt; daß dabey das den 
Heften vorangefegte Motto „unpartheyifh und_ wahr" als ein 
bloßer Spaß erfheint. Dder wer, der einmal den vierſchroͤti⸗ 
gen Hofer mit feiner Kupfernaſe umd feinen Echweinsaugen 
erblickte, kann ernfihaft bleiben, wenn er Die „edle Ge 
ſtalt“ rüpmen hört, durch die er ſich allein von ſeinen „Sol: 
daten’ umterjchteden habe? Wer foll nicht lachen über den 
Pfarrer in Zirl, der „bey einer Pfeife felbfigeerndteten 
Tabak“ die nächte Sonntagspredigt ausarbeitet, über Hofers 
Großmuth, der in Zirl der fhönen Pfarrersnichte, Riek: 
hen (!) genannt, „wey Röllden geränderter Du: 
katen“, und einem Weib im Lechthale, welche ihren Mann 
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im Auftuhr verloren hatte, füͤnfhundert Gulden ſchenkt, 
Eckanntlich hat Hofer Junsbruck nie verlaſſen, als um über 

Brenner zu refiriren, und Jedermann, welcher Geld an 
ihn zu begehren hatte, mit einem „helf euch Gott“ abge: 
fpeist);_ — über Hofers Strenge endlih, der eben aud in 
Zirl einen Truthahnsdiebe, faſt auf den hoͤchſten Gipfel eines 
Birnbaumes“ hängen läßt! ! ! 

Wahrlih, es gebdrt eine eigene Frechheit dagu, um fo et: 
was als wahrhafte Erzäplung unter feinem Namen bin: 
auszugeben, oder ein eigues Publikum, bey den man felbft 
für ſolche Albernpeiten Glauben und Abfag zu finden hoffen 
Bann. Ind doch werden wir vielleicht bald auch dieſe Zuſam⸗ 
mienftoppehung von Anekdoten, melde ungefähr alle gleichen 
Werth haben, als Materialten, die bey der künftigen Geſchichte 
Dede Krieges nicht überfehen werden dürfen, preiſen und em: 
pfeplen hören! — Cs ift zu münfden und zu hoffen, daß 
ein Augenzeuge feine und fremde Beobachtungen und Erfah: 
rungen ſammeln, und der Weit eine ächte, ohne Animofirät, 
aber auch ohne Vorliebe, gefchriebene Darftellung diefer merk⸗ 
würdigen Gpifode des Krieges übergeben möge! 

Aus dem Tirol, 19. Jan. Die Speditionsgefchäfte von 
und nah Italien über Bogen find jest, wie es nach einer fies 
Benmonatlihen Unterbrehung zu erwarten war, fehr lebhaft, 
und die gute Schlittenbahn, die wir feit ſechs Wochen haben, 
erleichtert diefelbe ungemein. Nah Berlin und andern nordis 
ſchen Städten geht viele rohe Eeide. 

* Straubing, den 20. Jam: Bereits feit 14 Tagen iſt 
uns hier das Hauptquartier der deutfhen Armee angekündigt; 
der Prinz von Eckmuͤhl verweilte aber in Paffau bis geftern 
Morgens, wo er dafelbjt abreifte und Abende 5 Uhr bier eins 
traf. Das Hauptquartier macht unfere Stadt fehr Ichhaft. 
Wir haben hier nun auch franz. Theater. — Dieſer Tage 
wird das Refervebataillon vom Bien baier. Regimente Prinz 
Pius hier eintreffen; es wird in einem Meinen Umtreife von 
Hier Aantonnirung beziehen, und im Zukunft im Regenkreife 
feine Friedensgarnifon haben. — Man fpriht beftimmt, daß 
Salzburg und das Innviertel mit dem Koͤnigreiche Baiern vers 
einigt wird. (R. 3.) 

Defterereid. 

Bien, 17. Ian. Wie groß gegenwärtig in Wien das 
Spiel mit Bankozetteln ſey, erpellet daraus, dag man geftern 
Mittags für 100 Gulden Wiener Gorrent 455 Gulden in Pa: 
pier, und heute 400 Gulden bezahlte. So fleigt und fällt 
der Werth des Papiergeldes nicht felten in 24 Stunden um 6 
Prozent, und Feine menfhlihe Klugheit it im Stande, voraus 
zu fegen, mas die Bandozettel in den naͤchſten 12 Stunden 
gelten. (A. 3.) 

Der Erzherzog Ferdinand, melder zu Brünn am Nerven: 
fieber darnieder lag, iſt nunmehr aufer Gefahr. . 

Der Zahn der Zeit, und die Sprengung eines Theils der 
giefigen Feſtungs werke hatten den hoben Stephanstpurm hie 
und da beſchadigt. Dieſer Schade wirb jegt andgebeifert. 

@. 3.) 


reich und Schweden abgefhlofienen Frieden. 


Wien, vom 18. Tan Mon bier find einige Minen mit 
neugeprägten 20Kreuzerſtücken nah denjenigen Wechſelplaͤtzen 
abgegangen, auf weldhe die hieſigen Banquiers zur gänzlichen 
Berihtigung der Kriegsfontribution Wechfeldriefe abgegeben 
hatten. Und fomit find auch diefe gededt. 

Nah Berihten aus Konftanfinopel vom 10. Des. werden 
die ruffifhen und türkifhen Armeen jegt durch d’: Donau ge: 
treunt, und es ſcheint nicht, Daß diefen Winte: über zwiſchen 
denfelden noch etwas Bedeutendes vorfallen werde. (4. 33 

Schon unterm 3. Nov. des vorigen Jahres erließ Seine 
Majeftät der Kaifer in Hinfiht auf die inlaͤndiſchen Zeitungen 
folgendes Handfhreiben an Die Linderhefs: „Ben den nun 
eingetretenen friedlichen Verhaͤltniſſen mit Frankreich und deſſen 
Alllirten wird nothwendig, daß auch der Ton und die Sprache 
der in der Monarchie erfheinenden Zeitungen darnach einge: 
richtet, und aus felben alles datjenige weagelaffen werde, was 
zu Rücderinnerungen Gelegenheit giebt, die der gegenwärtigen 
Rage der Dinge nicht mehr angemeffen find. Sie werden da: 
her daflr Sorge tragen, daß dieſes genau beobachtet und nichts 
in die Zeitungen eingefhaltet werde, was eine mit obg edachten 
Verhoͤltniſſen nicht vereinbare Tendenz verriethe, und daher zu 
mißfaͤlligen Beſchwerden Anlaf geben Eönnte, an deren Befei: 
figung dem Staate gelegen iſt.“ (R. 3.) 

Der Publicift liefert folgende Nachricht aus Wien vom 
6. Jan. Das an unferm Hofe acereditirte diplomatifche Gorps 
ift jet wieder hieher zurücgekehrt; es beſteht in dieſem Au— 
genblid nur aus 2 Miniftern (dem Preuffiihen und Sieiliani: 
fen), und 3 GHarges D’Affatres (dem von Dänemark, Schwer: 
den und der Schweiz). Die bepden neuen Ambaffadeurs von 
Tranfreih und Rußland werden ungefiumt erwarte. — Ges 
neral Ghaſteler, gegen den fih während dem letztern Kriege fo 
viele Klagen erhoben, ift nit mehr in Thätigkeit. 

Deutfdland. 

Hamburg, den 17. Jan. Heute Überbrachte der Here 
von Peyron die Nahriht von dem am 6, d. zwiſchen Frank: 
In diefem Fries 
den ift, mie man hört, unter andern feftgefegt, daß Pommern 
wieder an Schweden reftitmirt wird, Frankreich garantirt die 
gegenwärtigen Bejigungen von Schweden; Schweden tritt dem 
Kontinentalfpftem bey, mit Ausnahme, daß Salz eingeführt 
werden darf; alle Erportationen aus den ſchwed. Häfen durch 
ſchwediſche Schiffe find geftattet. — Einem unverbürgten Ge: 
rüdte zu Folge, dürfte das Herzogtum Pommern für den 
Prinzen Guſtav beftimmt ſeyn. — Reifende von England und 
andere Landsleute haben verfihert, daß dort wirklich Friedens: 
vorfhläge angefommen wären, und zwar fehr gemäßigte, aud 
daß die engl, Nation fehr geneigt zum Frieden fey. (Börfent.) 

BGroßhperzogrhbum Barfdau 

Seit dem 3. Jan. ift das polnifche Hauptquartier des Fürs 
ſten Poniatomsly von Muiszem nah Warſchan verlegt worden. 
— Naͤchtichten von der ruff. Gränze zu Folge, werden die 
Grängen von Seiten des Herzogtums Warfhau längs der 
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Niemem- und Bugflüffe mit ruſſ. Truppen ſtark befeßt. les 
berhaupt zieht fich eine ſtarke ruſſ. Macht nah Ruffifh: Pohlen.' 
! TZürflepn. 

Czerny Georg (der fhmarze Görg) und neh zwey Kom⸗ 
mandanten, ſollen von dem ſerbiſchen Rath des Verbrechens, 
das oͤſterr. Gebiet verlegt, und einige mit Früchte beladerte 
Schiffe angehalten zu haben, überführt, und ihrer Stellen ents 
fegt worden ſeyn. Der erſte foll ih nach Rußland gewendet 
haben, i ‘ E. 3) 

Sachſen. 

Vom 13. Fan. Bon den politiſchen Angelegenheiten am 
Eon, füchf. Hofe kommt nichts zur Öffentlichen Funde; dem alls 
gemeinen Gerüchte nah, erwartet man in Aurzem eine große 
Feperligkeit. Auchtin Frankfurt fol im Balden eine wichtige 
Feyerlichkeit Statt haben, Geſtern traf Se, Ey. der Graf 
Marcoltni zu Leipzig ein. Deu Zweck ber Nelfe kennt man 
nicht. (N. 3.) 

Die Prinzeffin Amalia, aͤlteſte Tochter Er. Eon. Hob. dee 
Prinzen Marimillan, Bruder unfers Königs, erfgien am 11. 
San, zum erſten Mat bep Hofe. Am naͤchſten 10ten Auguft 
wird diefe Prinzeffin 16 Jahre alt. — Die zu Dresden ans 
getommene galizifche Deyutation, Die aus den Grafen Ya: 
moletky, Badini ind Wielodorsky beftept, iſt Sr. Maj. vorges 
ftellt worden. — Am Ende des Monats Januar trifft das 
Achiſche Armerkorps wieder in unferm Lande ein. Alle unfere 
Tenppen werden eine neue Organifarion erhalten. (9. 3.) 

Bermifdte Nahridten 

Nachdem die ungarifche Inſurreltlon bereits entlaffen wurs 
de: fo kehrt jedes Glied zu feiner Familie zurüd. Genau 
weiß man nicht, wie ſiark die Jufurreltion war, da man aber 
auf dem Reichstage 00,000“ adeliche Jamilien in Ungaru ans 
genommen, von denen jede 1 Mann aus ihrer Mitte zu ſtel⸗ 
Ten hat, denn Stellvertretung war verboten, fo möd;te die 
Rechnung der Stärke der Armee leicht zu machen ſeyn. 

Nuͤrnb. Journ.) 

Es wurde in Öffentlichen Blaͤttern geſagt, Fuͤrſt Bangras 
non welcher ſich mit der ruſſiſchen Armee von Siliſtria bis 
Hirſchava und Cjernadova zuruͤdgezogen, rüde abermals gegen 
Siſiſtria vor. Da nun Hirfhova und Cjernadeva am rechten 
Ufer der Donau fiegen, fo muß der Füuͤrſt es entmeder nicht 
vtrlaſſen haben, wie man meldete, oder wieder dahin zurück⸗ 
gekihrt fern. (N. 3.) 

In Smyrna treiben jegt die Englaͤnder ſtarken Handel von 
Malta aus. 

Der ehemalige König von Schweden wird ben Winter 
Über in Bruchtal zubringen und ſich erſt dieſes Fruͤhlſahr nach 
der Schweiz begeben. {R. J.) 
Preufen hat noch 24 Millivnen Thaler an Frankreich zu 
dezablen — die ih zwey Jahren abgetragen werden müſſen. 

Ju Trieſt fol die Noth ſehr groß fern. — Zu Wien 
wricht man daren, Daß Die geſprengten Feſtungswerke tm 
Teuhiahe wieder hergeſtellt werden ſolltu. R. 3.) 


In vergangenen 2 Wochen ſind in Muͤnchen 


gebopren: geftorben; 
25 Söhne. 15 ermwachfene männl. A 
24 Töchter, 22 =: weibl. © 
51 Kinder. 
Sind 49 gebohren. 68 geiterben. 


Alfo find 19 mehr geſtorben als. gebohren. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 
131. (5. a) Montag den 5. Februar und Die folgendem 
Tage Morgens von 9 bis 12, und Nachnlttags von 5 bis 
6 Uhr wird im fogenannten Hiltlihen Haufe Mro. 224 in der 
Prannerdgafie Die Amumtliche Mobillarſchaft Sr. Durglaucht, 
des Hrn, Herzogs von Gampo :Ghiaro, Ponigf. neapolitaniſchen 
Borfhafiers am E. E. franz. Hofe, oͤffentlich, doc gegen baare 
Bezahlung, verfteigert meiden. Dieſelbe beſteht aus den ges 
fhmadvolleften und gan; neuen Meubeln von Mahagohi rs 
Ruͤßbaum⸗ und Kirſchbaumholz, ſehr ſchönen Spiegeln mit 
und ohne Candelabres, neuen ſeidenen und andern Vorhaͤngen 
mit Draperie And Franzen, ſehr guten Betten uud Bettſtatten, 
Zußteppiden, feinem Porzellain, alabaſternen uud audern (Fi: 
guren, Kronleuctern, bronzenen und pfattirten, auch ganz fil: 
beinen Efieften und Prätiofen, auch Damentlleidern, Blumen 
und Guirlanden, feinen Kupferſtichen, einigen Büchern, fehr 
fhönen und volltändigen Kritallaläfern, ganz neuen kupfernen, 
eifernen , auch zinnenen Kuͤchengeraͤthſchaften, fehr guten Wei— 
ner, etwas Weißzeug, veifchiedenen Stalrequifiten und vielen 
andern Hausfahrniſſen mancherley Art. Auch wird ein gut zus 
gerittenes Damen Neitpferd, ein Engelländer , verfteigert wer⸗ 
den, 





132. (2. 4) Künftigen Dienflag, den Zoten diefes, fe 
ert das Muſeum das hohe Namensfeit Ihrer Majeſtät der Kö— 
nigin durch einen großen Ball im Redouten : Saale ; wozu Die 
verehrlihen Mitglieder eingeladen werden. Der Anfaug iſt 
um & lihr. 

Münden den 26, Jan. 1810. - 





134. Es ift ſchen vor 3 Wechen ein großer brauner, auf 
der Bruſt weiß geftreifter Pudel entlaufen; wer vielleicht da: 
von Auskunft zu geben weiß, beliebe fich gegen gute Welche 
nung im Gomtoie Diefer Zeitung zu melden, t 





135. Es wird ein jähriger gut abgerichteter Pudel zu kau⸗ 
fen geficht. Das Uebrige it im Comtoir dieſer Zeitung zu 
erfragen. 











Da mit Ende dieſes Monats won der Expedition Dirfer 
Beitung die Rechnung geſchloſſen werden muß, fo meiden 
fünimtliche Herten Abonuenten, welche die mente Jahres haͤlite 
von 1809 noch nicht bezahlt haben, hiemit erſucht, ihre Aus⸗ 
ſtande noch vor Ablauf dieſes Monats zu entrichten. 


— —— 
Fremden-Anzeige. 
Den 25. Hr. Baron Schrotteuberg, k. b. Lieutenant, im 








Kreug. Hr. Stephauy, Kitchenrain von Augsburg, im 
Hayn. Hr. Meyer, Negotiont von Schwabach, im vomen. 


Hr, Melden, Oberomtmann. Sr. Meunier, Comis bey Hof: 
agent Seligmann, im Hirſch. Bir: 
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Mit Seiner köntgl. Majeflät von Baiern aflergnädlgftem Privilegium. 





Sonnabend 


#7. Januar 1810. 


u u ÄHNELN —— CHE u u — — u u u, — ——— — — 


Srantreid. 

Eine Schägung ded Herrn Goauebert: Montbret Flafifizirt 
die Einwohner des franzöflfhen Reichs rüdfichtlih der Spra— 
ben folgendergeftalt: Franzoͤſiſch (und die dazu gehörigen Pas 
tois) fprechen 28,126,000 Menfihen. Stalienifh 4,079,000; 
Deutſch 2,703,000; Flamändifb  2,277,000;5 Bretagnifch 
967,000; Baskiſch 108,000. Berfammen 58,262,000 Mens 
ſchen. 

Paris, 15. Jan. Der Bal-masque, melden der Graf 
Marescalhi, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten des 
Abnigreichs Itallen am gfen d. in feinem fhönen Hötel aux 
champs Elifees gab, zeichnete ſich feltft im neuen Paris durch 
Geſchmack, Pracht und behagliche Anordnung aus. Gr war 
ſehr glänzend, Ihre Majeftäten der Kaifer, der König und 
die Königinn von Baiern, der König und die Königinn von 
Neapel, der König und die Königinn von Holland, der Dice 
könig von Jtallen, und bie Primeffiim Pauline, Schweſter 
©r. Maj. des Kaifers beehrten ipn, fo wie alle bier anmes 
fende fremde Fürften, mit ihrer Gegenwart; außerdem was 
ren 1700 Einladungs : Billette vertheilt. Dicfe glänzende Ger 
ſellſchaft, in der nur Domines öder Saraktermasten erfcheinen 
durften, verfammelte fi in den herrlihen Saͤlen, welche der 
Minifter vor einem Japre zum Behufe ähnlicher Feſte an fei: 
nem Hotel bat anbauen laſſen. Die Säle warm prachtvoll 
Deforirt mund erleuchtet. — Um eilf Uhr zog eine eben fo 
reich als geſchmackvoll gekleidete Auadrille in den Saal, an 
ihrer Spige die fhöne Königinn von Neapel. Diefe Auadrille 
ſtellte ein Schachſpiel vor, und die verfhiedenen Züge des 
Spiels, die Bewegungen der Pions u. ſ. w., mwurben unter 
Begleitung einer muntern Muſik durch elegante Tanz -Touren 
begeichnet. Unter. der großen Zapl gefhmadvoller und finn- 
reicher Karaktermasten aller Art, in denen ſich das erfinderifche 
Genie des ſchoͤnen Geſchlechts im ftrabiendflen Lichte zeigte, bes 
mierfte man befonders drey ruffiihe Bäuerinnen in meißem 
Atlas mit einer reihen Stickerey in Perlen, Sorallen und ro, 
them Schmelj. Ss waren die benden jungen fhönen ruſſiſchen 
Fürftinnen Ehahofiston und eine llefläntifhe Dame, die Ge 
mahlinn des ruffifhen Kammerherrn, Baron Budberg. — Ihr 
Koſtum war hier eben fo fremd, ald man es geſchmackooll 
fand. Die franzöjifhe Galanterie lohnte dieſen Damen mit fol: 
genden artigen Kouplets, melde in den perites afüches flan« 
ben: r 


Couplets addreffes & trois jeunes Dames rüffes qui ont para 
au bal masque de 5. Exc. le Comte de Maresoalcht, 
fous Ü'habit villageois de la Siberie, 

Alr: Te bien aimer, ete, 
Trio charmant, qui de votre patrie 
Nous retracez le coftume enchanteur, 
En vous voyant, chacun de nous s’dcrie: 
Acceptez » moi pour ami voyageur. 
Oui, prös de vous, Tobolsk, ville cherie, 
Sera pour moi le (djour dw bonheur; 
Et quand viendront grands froids en Siberie, 
Flambeau d’Amour rechauffera mon coeur. 

FF... 

Eine der auffallendften Schönheiten des Balls war Mad, 
Barral in einer aͤußerſt geihmadvollen Maskenkleidung, und 
nach ihr Mad. Palatra aus Lyon, als Provenzaler Bäuerin, 

‚ Um 2 Uhr wurde, außer den großen Tafeln für die hoben 


SHoerr ſchaften und ihr Gefolge, an den Büffet ein vortreffliches 
"Souper mit bemunderusmwärbiger Ordnung und Gewandthelt 


auf Silber fervirt, und obgleich fi gegen 1700 Perfonen an 
Diefe Tifche drängten, fo wurde doch Jedermann ohne Unters 
ſchied fchnell und aut bedient. Es murden Speifefarten aus: 
getheilt, wie bey den Reſtaurateurs; ein Jeder foderte nach 
Diefen an Speifen und Gerränten, was ihm beiebte, und fand 
hier einen doppelten Borg vor den Reftaurateurs — fdmelle 
Bedienung und Peine Carte päyante, Die Durch übertrichene 
Thenrung den Befuchenden oft die Freude verleider. — Erſt 
gegen 5 Uhr Morgens serfireute ſich die fröhliche Geſellſchaft. 

Den 18. Jan. Heute begab ſich der Kaifer um 1 Ubr im 
die Sigung des Staatsrathe, und präfidirte derfelben. im 
tige, nach Beendigung der eritern Sigung hielt vr ein Ad; 
miniftrationseonfetl. (P-) 

Das Journal de PEmpire faat in einem Artikel aus Augbs 
burg vom ’B. Tan. „Mat redet allgemein von einer Heptath 
eines erhabenen Prinzen mit der 18jährigen Prinzefin 
Therefe von Sachſen Hildberghaunfen. Alle Prinzeffinnen die— 
ſes Hanfes erhielten unter den Augen ihrer Eltern und der 
Aufſicht der Fran (Fräulein) von Stengel die vorteefflicfte 
Eriehung. 2 

Baponne, 12. Ian. Die Paffage der nah Spanien 
ziehenden Truppen duch umfere Stadt geht ununterbroden 
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Fort. Binige Truppen des 8. Gorps find ſchon angekommen. 
Bon einem Tage zum andern langen wenigſtens 12° bis 15,000 


Mann an. — Der Fürft von Neuchätel wird naͤchſtens 
erwartet. — Alle Gisilautoritäten von Biscaya find aufgeho: 
Ben, und durch franzöfiihe Militärautorktäten erfegt worden, 


«in Gleiches wird gewiß aud für Alva, Navarra und Arras 
gonien verfügt werden. — Beträchtlihe Transporte von Hau: 
Biten gehen hier Durch hah Spanien. — Nah Privatſchrei⸗ 
Sen aus Madrid war der König im Begrif, an der Spige 
feiner Armee nah dem Koͤnigreich Valencia aufjubrehen; es 
Heißt, man wifiegguverläßig, daß Diefe Provinz fih ohne Wi: 
Berftand unterwerfen werde, (3. d. I’E.) 
Spanien 

Madrid, 13. Jan. Am 9. d. wurden hier 2 Soldaten, 
won den hannoverfhen Zägern zu Pferde, nad dem Ausfpruch 
eines Rriegsgerichts, erſchoſſen. 5 Tage vor der Grecution 
sgoaren fie mit Waffen und Bagage Defertirt. Mit der Tabaks- 
gieife im Munde gingen fie zum Nichtplag, und erhielten ben 
Tod mit dar größten Gleihgültigkeit. (P.) 

Broßfbritannien 

London, 8. Ian. Nah unfern Häfen ift Befehl geges 
Gen worden, daß alle Eleinere Kriegsſchiffe fogleih bewaffnet 
sreiden follen. Man will dareus auf eine baldige Kriegserkläs 
zung gegen Die Nordamerilaner fließen. 

Der General Wellesiey hat aus feinem Hauptquartier zu 
Kradajoz Der Junta von der Provinz Eſtremadura erklärt, daß 
er für möthig finde, ſich nah Portugal zurädzugiepen, und 
dieſe Proping ihrem eigenen Schickſal zu überlaffen. Zugleich 
grieidet er ihnen, daß naͤchſtens aus England 20,000 Slinten 
für fie anfommen würden, 

Yinfere Oppofitionsblätter verfihern wiederholt, daß bey 
Dem Zwiſt, welcher in unfern oflindifhen Beflgungen zwiſchen 
Deu Ginil: und Militärbepörden herrſcht, ein großer Theil der 
Gipais (landeseingebohrnen Soldaten im Solde der Engländer) 
ſich zufammengerottet, und die Fahne des Aufruprs angefiedt 
hätten. Man fest fogar hinzu; daß die Dauptitadt des umge: 
Zonmenen Euftans von Mpfore, Tippoo Said, nämlid Se 
singapatnam, bereit# von ihnen erobert. worden fep. 

Shweden 

Die Nachrichten aus Stodpolm gehen His zum 2. Januar. 
Er. Mai. der König hüͤtet no immer das Zimmer. — Ueber 
unſere Verhaͤltniſſe mit England Saufen jegt beunzubigende Ge: 
ruͤchte herumm. — Der berühmte Bauer Pre Matefen, der 
ſich vorzüglich auf dieſein noch beſtehenden Reichstag in Schrift 
und Rede als einen hoben aufgellärten Patrioten gezeigt hat, 
ift Diefer Tage nach einer kurzen Krankheit geflochen, zum 
großen Leidwefen aller Edeldenkenden, die feinen Dingang als 
Anen Staatöwerluft betrauern. — Im dem neuen dietjäprigen 
Seflalender ftehen der König Guſtav Adolpp IV. und Priy 
Ouftav, als folhe unter den Rittern Des Seraphinenordens 
sufgefügrt, und Die ehemalige Koͤnigin als Badenſche Prinzef- 
fin und Guftav Adolphs Gemahlin. Prinz Gpriftian Auguft 


iſt bereits im koͤnigl. Haufe aufgenommen, und als erwählter 
ſchwediſcher Kronprinz angegeben. - iR. 3.) r 
Stalien. 

Im Italien verbreiten. Räuberbanden Schreden, fagen 
Schweizerblätter. In der Gemeinde Poggio, im Departement 
des Mincio ift die Familie Gichi mit glühenden Schaufeln jur 
BVorzeigung ihres Geldes gefoltert worden. In Bologna er; 
Härte der fommandirende General Bonfanti, daß er vorzüglich 
Die Hehler auffuhen, und an der Stelle der elenden Huüͤter 
und Wächter, die eigentlich in Spitäler gehörten, rüftige Sol: 
daten in Bewegung fegen werde. Alle polizeyliche Weisheit 
beſteht nur in Kraft. Im Departement del Neno feinen die 
Banditen auch durch politifhen Fanatiomus begünftigt. 

i Defterreid. 

Aus Wien wird gemeldet, Der Hoffriegsrath wird num 
wieder auf den Fuß eingerichtet, wie er im Jahre 1758 war, 
und das feit einiger Zeit beftandene Krtegsminifterium hört 
auf. Der Feldmarſchall, Graf Bellegarbe, it Hofkriegsraths⸗ 
präjident, der General, Baron von Kerpen, Dicepräfibent, die 
Generäle Klenau, Stipfig, Radezky und Mein find Benfiger. 
— Man fpridt von einer Vermoͤgensſteuer won 10 Prozent, 
Diefe darf, wie man wiſſen will, in Bankojetteln entrichtet 
werden, welche man in Gegempart des Heberbringers vernichten 
wird, indem der Zweck diefer Steuer Bein anderer if, als die 
Maſſe des Papiergeldes, das einige auf 1500 Millionen ans 
ichlagen, um die Hälfte zu ‚vermindern. 

Heutiger Kurs auf Augsburg 460, 


. Baierm 

Paffau, den 23. Jan. Mach mehreren eingetroffenen 
fihern Nachrichten, iſt in den Baif. öflerr. Staaten und um 
Salzburg die verbeerendfte Rindvichfeuche, Löfer = Dürre ges 
nannte, ausgebrochen. 

Die Fon. Polizey : Direltion hat ferner folgende Bekannt: 
mahung erlaſſen: 

Den hiefigen Einwohnern wird hlemit befaunt gemacht, 
daß von Diorgen, dem 20. d. an die Truppen ihre vollftändis 
ge Verpflegung im Magazin faffen; die Quartiertroͤger find 
nichts mehr ſchuldig, als Holz und Licht, oder Dach und Fach. 


Bürtemberg. 

Stuttgart, den 21. Jan. Ge. koͤn. Mai. Haben Sich 
bewogen gefunden, gleich andern benachbarten Staaten, die 
Gefälle der Malthefer : Sommentpurepen in dem Königreiche zer 
infammeriren und aus denfelben eine Dotation des Ein. Mili⸗ 
thr : Verdienftorbens zu bilden. 

Hlenach haben Allerhöchftdiefelben befchloffen, daß der Fonds 
Dergeftalt verwendet werden fol, daß in Zukunft 

2 Großkreuze des gedachten Drdens, jeder jährlih 2000 fl., 

4 Gominandeurs ifter Glaffe jeder jährlih 1200 fl. 

12 Gommandeurs 2ter Glaffe jeder jäprlih 1000 fl., uud 


- 


32 Nitter jeder jüprlih 500 F, erhalten. Diefe Beſtimmung 
erſtredt ſich jedoch nur auf Diejenigen Mitglieber des Ordens, 
die wirklich in kön. Dienften ſtehen. (SH. M.( 
Helvetien 

*"Bom 18. Jan. Durch ein Rreisfchreiben vom 5. dr 
wigt der Bandammann der Schweiz den Ständen an; eb ers 
gebe ſich aus beftimmten Anzeigen, daß der beruͤchtigte Inſur⸗ 
gentenchef des Worarlbergs, der Kronenwirth Riedmüller von 
Pludeuz, fih in der Schweis verbergen halte, und in den 
Kantonen Graubündten und St. Gallen vor wenigen Tagen 
fey gefehen worden; da num Die zwifhen der Schweis, dem 
franz. Kaiferreih und feinen Bundesftaaten beſtehenden Mer: 
haͤltniſſe nicht geftatten Bönnen, daß folhen Ruheſtoͤrern Aufs 
enthalt gegeben werde, fo ladet der Landammann die Stände 
ein, auf den Riedmüller wagen, und ipn im Entdeckungsfall 
über die öftlihe Graͤnze der Ehmelz führen zu laſſen. — 
Dur ein Rreisfchreiben vom 11. Jan. fodert der Landam⸗ 
mann Die -Kantonsregierungen auf, mit Beförderung die zweyte 
Hälfte des durch die legte Tagſatzung beſchloſſeuen Geldkontin: 
gents an die gänzlich, erfchöpfte Centralkaſſe einzufenden. 

. (u. 3.) 
Bermifdte Radridten 
Ghronif des Jahres 1809. Januar. 

1. Napoleon nimmt fein Hauptquartier zu Aſtorga — Dee 
Pretirt die Aushebung von 80,000 Mann von der Gonferiptien 
des Jahres 1810. 5. Geſecht zwiſchen den Gngländern und 
Branzofen bey Prieros. 5. Die preufj. Kriegsgefangenen zu 
Nancy treten den Rüdmarfh in ihr Vaterland an. — Frie⸗ 
densſchluß zwifhen der Pforte und Großbrittanien. 6. Die 
Landſchaftlichen Gebäude zu Hannover geben in Feuer auf. 7. 
Ankunft des Königs und der Königin von Preußen in Peters: 
burg. — Napoleon nimmt fein Hauptquartier zu Walabolid, 
und überträgt dem Herzog son Dalmatien die weitere Berfol: 
gung der Engländer. 8. Einführung des oͤſterr. Leopoldsor⸗ 
dend. 10. Die Avantgarde des Herzogs von Dalntatien befegt 
‚Betanzos in der Nähe von Gorrunne. 12. Die franz. Befa: 
gung zu Gayenne ergiebt ſich am ein englifch + portugiefifches 
Truppenkorps. 13. Der Herzog von Bellung ninmt bep Al: 
fajar ein Gorps von 12,000 Spaniern gefangen. — Vermaͤh⸗ 
lung der ruſſ. Großfürftin Gatharina mit dem Pringen Georg 
von Holftein Oldenburg, 16. Der Herzog von Dalmatien fliegt 
bep Goreunna über die Engländer. Tod des General Moore, 
47. Die Ueberrefle der engl. Armee fegeln von Gorrunna ab. — 
Napofeon Fepet nach Frankreich zuruͤck. 19. Gorrunna ergieht 
#4 den Zranzofen auf Gapitulation und wird den Loſten von 
ihnen befegt. Gröfiiung des Britt. Parlements, Die von Gr: 
furt aus eingeleiteten Friedensunterhandlungen werden demfel: 
ben als vergeblih und abgebrochen vorgelegt. 20. Die Eng: 
länder beſetzen Martinique. — Ein Theil des Pallaftes von 
St James wird ein Raub der Flammen. 22. König Joſeph 
Hält feinen Einzug in Madrid, 23. Napoleon kommt aus 
Spanien nah Paris zurück, (D. Fonf. f.) 


11% 


ebittal:-Eltattioh 
124. (3: a) Bon dem Einigl. baler. Laudgerlcht Schwa. 
bach werden andurch nahbenannte militärpflichtige Unterthanen 
und Fumohner + Söhne, welche theils um fid) der Merloos + 
und Auspebung zum Mititärdienft zu entziehen, heimfich ent: 
wien, oder ſich noch auf der Wanderſchaft befinden, öffentlich 
vorgeladen, als: 5 
Bon Büͤchenbach. 
1. Audreas Simon Burk, Mepger. 
Bon Eibadı. 
2. Johann Georg Lauchs, Hausknecht. 
Wimmer, Schumacher. ‘ 
Bon Geretsmüpt. 


3. Sohann 


4. Johann Thomas Haas, Muͤhltnecht 
— —⏑⏑—⏑——— 
5. Johann Gonra tunner, ehger., 6. Mathäus 
Surf, Bauernknecht. — a. 
Bon Gufenfelden. 
7. Leonhard Dorn, Bauernknecht. 
Bon Haag. — 
8. Andreas Eberlein, Bauernknecht 9. Chriſtoph Schwan, 


Muͤhlknecht. 
Bon Herpersdorf, 

10, Johann Sudner, Bauernkuecht. 

Bon Kornburg. 

11. Leonhard Weinberger, Bäder. 12. Gonrad Treiber, 
Schreiner. 13. Johann Peter Holjpeimer, Schrei: 
ner. 14. Leonhard Vizthum, Bäder. 15. Nikolaus 
Haas, Bauernknecht. 16. Georg Rißelpuber, Bar: 
ernknecht, 17. Johann Midas! Zwingel, Bauecen 
knecht. 18. Johann Ulrich Kern, Mütrlönedk, 

Bon Mühlbof. 

19. re Schreiner. 20. Eonrad Reintel, Stu: 
mader. 

Bon Dberdbentenbad. 

21. Leonhard Spanner, Schumacher, 

Bon Oberreicheubach. 

22. Georg Joſeph Engelpard, Bauernkuecht 

Bon Pengendorf, 

235. Stephan Ringer, Dienſiknecht. 

Bon Rlofter Pillenreutpg 

24. .. Schellmeyer, Ba 

on Redniggembad. 

25. Johann Martin Brunner, Weber, 26. Georg Hal: 
meifter, Zimmermann. 

Bon Retdhelsdorf, 

27. Eonead Woldersdorfer, Weber. 

Bon Röttenbah bey St. Bolfgang. 

28. Io Träg, Dienſtknecht. 29. Johann Jakob He: 

el, Dienftineht. 30. Johann Friedrich Käfer, 
Schneider, j 
n Schwand. 


.. Bo 
31, 3 en re? Sofdat. Ma: 
us enſtku 33. ann Georg 
Waltger, Mipipurfe. ’ 
Bon Shaftnad, 
54 Georg Friedrich Maueröder, Bauer, 
B Bon der GSorg 
35. Georg Beckleln, Zimmergefell. 36. Yopamı Georg 
Volkert, Mesger. 
Bon Untermainbad, 
37. Johann Grorg Ruͤhl, Bauernknecht. 
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Bon Unterreichenbach. 
38. Jakob Eberhard, Schumader. 39. Georg Joſeph 
Galfterer. 40. Georg Förft. 
Bon Bendelftein 
4. Gtephan Keller, Mejger. 42. Ehriſtoph Meyer, 
Meiper. 43. Johaun Sedaſtian Meyer, Kellner. 
44. Johann Paul Maurer, Mesger. 45. Gonrad 
Friedlein, Schneider. 46. Chriſtoph Müller, Stri- 
bent. ‘47. Peter Teiffel, Papierer. 48. Michael 
Zraumüller, Mübhlfneht. 49. Georg Kern, Baueru⸗ 
knecht, 50. Michael Ohdörfer, Bauernknecht. 51. 
ra Huttimger, Siebmacher. 52. Chriſtian Horn, 
Schreiner. 53. Johann Leonhard Bachmener, 
Schneider. 54. Stephan Salomon, Biepmrisfchneis 
der. 55. Thomas Heinrich Engenpöfer, Bauern: 
Inecht. 56. Johann Bogner, Papiermader. 
Bon BWoltersdorf. 
57. Johann Conrad Strobel, Schuſter. 58. Johann Be: 
onhard Rißbeck, Bauer 
und jwar: 
1) diejenigen, welde fih in dem Pegnij: Kreis befinden 
und verſteckt halten, 
. längjtens binnen vier Wochen, 
2) Diejenigen hingegen, welche außerhalb desfelben, jedoch 
Innerhalb des Königreichs Balern fi befinden i 
binnen Acht Wochen 
und endlich 
3) diejenigen fo aufferhalb Landes fih befinden 
binnen Eines Jahres von heute an 
vor dem biefigen koͤnigl. Yandgerichte verfonlih zu erfheinen, 
über ihre Entfernung Rede und Antwort zu geben, ausblei— 
benden Falls aber haben diefelben zu gewärrigen, daß mit 
Gonfistation ihres iu hiefigen Landen befindlichen gegenwärtigen 
sorläufig in Beſchlag genommenen, ımd künftig noch anfallen 
den Vermögens auch fonftige Strafen, wie im Fall der Der 
fertion eines Soldaten, unverzüglich werde verfahren werden. 
Denjenigen Kantonniften hingegen, welche aus denen Ge: 
burtsjahren von 1764 bis 1786 incl. die. in Anfehung ihres 
Alters zur Zeit vor Der Ausloofung und Aushebimg noch nicht 
betroffen, und an der Reihe, und chne Erlaubniß abwefend 
oder auf der Wanderfhaft find, wird zu ihrer Rückkehr eben: 
falls ein 
. Winjäbriger Termin 
amter Androhung obiger Rechtsnachtheile und Strafen be: 
Kimmt, als; 


Bon Eibak. 
4. Benjamin Lohbauer, Scheider. 2. Ulrich Roͤß, Schrel⸗ 
ner. 
Bon Daag. 


3. Wolfgang Ebertein, Mezger. 

Po: Bon Fornburg. 

4. Johann Keller, Mejger. 5. Michael Beh, Bauern: 
Eneht. 6. Konrad — Riedel, Schreiner, 7. Jos 
hann Zwingel, Bauernknecht. 

Bon Raubersrieth. 

8. Johann Paulus Gdz, Schreiner. 

Bon Rednizhembach. 

9. Georg Blemm, Dienftinedt. 10. Martin Halbmeifter. 
11. Johann Georg Wild, Mezger. 

Bon Rottenbach bey St. Wolfgang: 

12. Georg Heinrih Brunner, Dienſtknecht. 15. Johann 
Brunner, Dienfilneht. 14. Johann Hofer. 15. ho: 
mas Dofer. 16. Nirolaus Freyer, Hammerfhinidt. 


von Paris, im Adler. 


Georg 8 ne ae Johann 
17. Georg Leonhard Aiyinger, Büttner. 18. Ehri- 
ſtoph Weber, Papiere. 19. Johann Gprifiopp Poms 
mer, Maurer. * 
Bon Unterreihenbad. 
20. Ehriſtian Fenzier. 
Bon BWendelftein 
21. Johann Gonrad Keller, Mezger. 22. Johann Georg 
Dommel. 23. Jobann Gonrad Löhlein, Bauerntneche, 
24, Johann Gonrad Maurer, Gpirurgifher Inſtru—⸗ 
mentenmacder, 25. Martin Schranm, Schleifer. 26. 
Johann Conrad Schloſſer, Auslaufer. 27. Gonrab 
Braun, Keller. 28. Leonhard Müfler, Muͤhlt aecht 
29. Johann Eonrad Winter, Mezger. 30. Wolfgang 
Dhdörfer, Bauernfneht. 31. Johaun Martin Dorn, 
Schreiner. 52. Johann Michael Wiedmann, Schlaf 
fer. 33. Georg Michael Fuchs, Zimmergeſelle. 34. 
Johann Ulrich Bruͤnner, Schreiner. . 
Wornach fih alfo ſaͤmmtliche aufs genaueſte zu achten 


en. 
Sp gefcbehen Schmwabah den 16. Januar 1810. 
Köntgl. PAESSURER — 
teen. 





Betanntmadung. 

138. Don königl. Bandgerichts wegen wird das Teftament 
des Canonikus Gutmann in Ifen, über deſſen Anerkennung fei- 
ne allenfalligen Inteftatiärben unterm 13. März 1809 öffent: 
lich in Zeit 6 Wochen ſab poena agniti aufgerufen wurden, 
nunmehr duf Andringen der Teftamentarerbin, weil ſich noch 
bisher Fein Inteſtaterb gemeldet bat, als durchgängig rechtlich 
anerkannt ausgefproden, und dies den allenfalljigen Juteſtat⸗ 
erben hiedurch Öffentlich eröffnet. 

Erding am 24. Jan. 1810. 

Weilnbler. 


132. (2. 5) Künftigen Dienftag, den Zoten diefes, fen“ 
ert das Mufeum das hohe Namensiet Ihrer Majeſtaͤt der Kb: 
nigin durch einen großen Ball im Kedouten : Saale ; wozu die 
verehrlihen Mitglieder eingeladen werden. Der Anfang ift 
um 8 hr, 

München den 26. Yan. 1810. 


139. Auf dem Mar:Gofepb Platz iſt ein gut und bequem 
eingerichtetes Zimmer fogleidh monatweiſe zu vermierhen, und 
zu bejiehen. D. ü 











Fremden-Anzeige. 
Den 26. Hr. Natoffe, Negotiant von Dresden, im g0ls 
denen Hahn. Dr. Auoblauh, Kaufmann von Frankfurt a 
Mayn. Hr. Walter, Dr. Med. von Ulm. gr, Riant, Meg. 


Die Harte Ziehung in Stadtamhof ift Donnerjtag dem 
25ten Jän, 1810 unter ben gewoͤhnlichen Sermalitaten vor ſich 
gegangen , wobep nachfichende Numern herausgekomtuen find, 

75 8) 82 17 45 
Die 628te Ziehuig wird den 15. Febr., umd inzwiſchen die 
1007te Münchner Ziehung den 5ten sehr. vor ſich geben. 
Königl. Hof- und National: Theater. 

Sonntag den 28. Ian. zum erſtenmal die Schmeizerfamilie, 
eine Inrifehe Oper in 3 Aufzugen ven J. F. Gaſtelli, die Mu 
fie ai, von Hru. Joſ. Weigel, & k. Rapellmeifter, 














Muünchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner koͤnigl. Mojeftät von Baiern allergnoͤdigſtern Prloilegium. 





ir 
J 


——ontag — dd 


29. Januar 1810. 


Frankreich. 

Dem öfterreichifhen Gouvernement, (fo ſagt die Gas. de 
Fr.) find mehrere Plane übergeben, die Ausbeute der Gold,, 
Silber » und Aupferbergwerke in Ungern und Siebenbürgen 
auf das Duplum zu erhöhen; Dazu gehörte aber, daß man 
vorher die Anzapl der Arbeiter verdoppeln müßte, und es fehlt 
leider an Geld, um Diefelben zu bezahlen, 

Paris, 8. Ian. Der koͤnigl. weſtphaͤliſche Staatöfekretär 
Herr Grof von Fürftenftein, befindet fih no hier. Ma ver: 
ſichert, daß er mit wichtigen Berhandlungen beſchaͤftigt fep, und 
daß das Königreih Weſtphalen Elie bedeutende Vergrößerung 
durch ein Land erhalten werde, deſſen Beftimmung bisher, in 
Ruͤckſicht des größten Theils, noch umentfhieden war. (M. 3.) 

Das Journ, de (Empire theilt Bolgendes als das Wich: 
Hafte aus Berlin, 9. Jan. Unfem Zeitungen zufolge, 
hat der Heerſchriſtſteller Here Friedtich Schlegel, den öfter: 
reichifhen Bericht über die Schlaht von Wagram redigirt. — 
Den Öten gab der franz. Miniler wieder ein großes Diner, 
dem die ausgezeichnetſten Perfonen des Hofes beywohnten. — 
Der König ließ bey feiner Ruͤdkehr nah Berlin 5000 Rtpfe.. 
unter die Armen austheilen. — Graf Kalkreuth iſt Defimitiw 
Sonverneur von Berlin. — Der Prinz Guftav vom Meklen: 
burg» Schwerin hat den rothen Adkeorden erhalten. Der Erb⸗ 
prinz von Deeflenburg : Schwerin iſt vom bier. mad Potsdam 
abgereift. 

Der Publicifte enthält folgende Nachrichten aus Augs- 
burg vom 12. Jan. Man weiß, daß II. MM. der König 
und die Königin von Baiern vor Ende Februarb wieder in 
Ihre Staaten zurückkehren werden. — In Böhmen ift noch 
eine große Anzahl öfterreichifcher Truppen, welche erwartet, auf 
den Friedensfuß gefegt zu merden. Gin Theil der boͤhmiſchen 
Landwehr ſteht unter den Waffen, und man weiß nicht, wann 
diefelbe emtlaffen werden wird. Auch incorporirt man viele 
junge Leute der Landwehr deu Linientenppen, um die in dem 
Kriege ent nen Lüden auszufüllen. 

Nicht din 20. fondern den 22.d. M. wird bie Schließung 
der gegerupärtigen Sitzung des gefeggebenden Körpers Statt haben. 

Den 17. begab fl der Kaifer nah dem Staatsrathe, mit 
dem König von Baiern auf die Jagd. 

Den 10. Jan, find zwey Engländer von hohem Range mit einer 
taplseihen Dienerfgaft aus London hier angefommen, und im 


Hotel de Empire in der Strafe Gerütti abgeftiegen. Die An: 
Bunft diefer Herren hat die Hoffnung zu Friedensunterhandlun: 
gen im Publiko neuerdings geweckt. (2. 8.) 

Demais. Jan. Heute Abend ift Cercle und Schaufpiel bey 
Hofe, morgen großer Ball beym Herzog v. Cadore. 

Den 20. Jan. hielt der Senat eine ‚außerordentliche Biz: 
zung, präfidirt vom Geflänjter. Man fügt, es ſey demſelben 
ein Entwurf eines Senatus Eonſults über die Dotation der 
Krone und die Faiferl. Domainen mitgetheilt. — Der Kaifer 
foll vorgeftern 120 Anditoren des Staatsraths ernannt haben. 
— Dem 22ten d. M. werden die vom Kaifer Napoleon dem 
gefeggebenden. Korps geſchenkten Fahnen demſelben feherlichſt 
übergebengmwerden. — Deute hielt diefes Korps eine befoniikt 
Gonfereize — Geftern kamen eine Menge mit Gold und Si— 
ber beladene Wagen bry der Münze an. — Der Kaiſer jagte 
geſtern in dem um Berfailles Megender Holze. 

Mehrere junge Leute von der polytechniſchen Schule find 
im Verhafte, weil fie Gewaltthaͤtigkeiten an einer Perfon ver: 
übt haben, von der fie vermutheten, daß von ihr ein Artikel 
Ins Jeuilletom vom Journal de Empire eingerüct ſeh, den 
fie für diefe Lehranſtalt beleidigend fanden. (9. 3.) 

Die Hamburger Zeitung giebt noch folgende Nachrichten 
über dem Balk des Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten. 
Ein Domino und eine Maske war präctiger ala die andere, 
Das Hotel des Miniſters war nicht nur aufs Schoͤnſte erleuch⸗ 
tet, fonderm auch die elyſeiſchen Felder und die Straße der 


Vorſtaͤdte St. Hompre und Roule vom Plage Beauveau an 


bis am bas Hotel des Miniflers. Der Kutſchen, die fih zu 
biefem Balle begaben, waren fo viele, daß Derrfchaften, die 
eine Biertelftumde vom Grafen von Marestalchi entfernt moh- 
nen, jwep Stunderr zubringen mußten, ehe jie ausfleigen Eonn: 
ten. Auf der Trevper und in den Appartements ſtanden der 
Blumentöpfe fo viele, daß man ſich in den fhöniten Gärten 
zu befinden glaubte. Nafraichiffementd und Speifen aller Art 
befanden ſich dort im Meberflujfe. — Ginen Augenblit wurde 
der Frohſinn der Gefellſchaft unterbrochen. Es Fam nämlich 
Teuer aus. Schon räumte man eilfertig die Blumentöpfe, die 
auf den Treppen flanden, hinweg, allein die Sprüßenfeute 
löfchten das Feuer beym erften Ausbruche. 

Baponme, 10. Jan, Das Horps des Generald Sucher 
hat bey Segorbes, 8 Stunden jvon Valencia, Poſto gefaßt. 


s 4 


In Iebterer Stadt fol ein Aufſtand gemefen ſeyn. Unaufhoͤr— 
dich 5 bier Truppen und Kriegsbeduͤtfniſſe affer Art dur, 
PD) - 
Stalien 

Die Diunicivalität von Neapel hatte am Neuen Tape die 
Ehre, II. E. HS. den Prinzen und Prinzeffinnen -ibre nis 
Pigung darzubringen, und ihnen nach Sitte mit Früchten und 
Dögeln aufzuwarten. 

In dem ehemaligen Benetianifchen werden Die frangöf. Trup: 
zen erwartet, melde, dem Wiener Vertrag gemäß, Steyer⸗ 
mark, Kaͤrnthen rc. raͤumten. 

Am 2. Jan. traf gu Pieve di Gadore der Waffenkomman⸗ 
dant in Belluno, Franeiofi, ein. Der Gouverneur von Vene⸗ 
Dia, Gen. Menou , hatte ihn beauftragt, Wie von der Nationals 
garde allda getrofinen Maaßregeln zur Abtreibung einiger Haus 
fen Tiroler zu unterſuchen. Am 4. Dez. v. J. zogen mit Dem 
Sicepräfidenten über 600 Perfonen, nit Jagdflinten und Feld: 
geräthe bewaffnet aus. Cine Kolonne drang am 6. in Anwez⸗ 
ge sin, und fiherte die Ruhe durch Verhaftung von 3 Auf⸗ 
tührenit, Cine andere Kolonne überfiel am nämlichen Tage 
Mente Eroce, vertrieb von da cin Rebellenkorpo, ımd machte 
anekrere bey Seſti gefangen. In allen Diefen Belegenheiten 
ab Die Nationalgarde von Pieve Bereife ihres Muths. — 
Zus Neapıi find vom Depot 1000 Konferibirte ſuͤr Das zweyte 
leichte Snfanterieregiment, das in Eyanten ift, aufgebrochen. 


(N. 3.) 
j Spantenm 2 

Die Zeitung von Valenciq, giebt den Bericht über die 
Letzten Nicderiagen der Inſurgenten und fliegt mit den Wor: 
sen: „Es iſt nichts Traurigers für Die Nazienalehre, ald fe: 
ben zu mäfien, daß ein an Areilkräften geringerer Feind ru: 
big in der Hauptſtadt des Reichs bleibt und von da aus ums 
Grfche Diktirt. (R. 3.) 

Sſch weden. 

Das Serücht war in Umlauf, als hätten bie Dalefarlier 
Die Waffen argrifien, wm fih der Ankunft des ſchwediſchen 
Zpronfolgers, Prinzen von Nuguftenburg zu mwiedertegen, Dieß 
Gericht ift aber ehne allen Gruud. = (3. te Em.) 

Rußland. 

Petersburg, den 28. Dez. 1809 (9. Jan. 1810). Ein 
Rourier, von dem Dbergenerat der ruff. kaiſ. Armee in Per: 
fien, Herr von Formaſoſſ, abgeſchickt, hat die Nachricht der 
Eroberung der türfifchen Feſtung Poti, an dem mweftlihen Ufer 
Des ſchwarzen Meeres gelegen, überbradt. Dieſe Feſtung bat 
ſich am 27. Nov. v. I. nach einem am 14. Nov. 
Sehr glänzenden Siege, duch Kapitulation ergeben. Cine Abr 
theilung unferer Truppen, unter den Befehlen des Generalma: 
jor, Prinz Orbeltanoff, Hatte die Türfen geſchlagen, welche 
den diefer Gelegenheit 1500 Mann an Todten, ungefähr 500 
Gefangene, einen Theil ihrer Artillerie, ihr ganzes Lager und 
mehr als 20 Fahnen verloren. In der Feftung fand man 34 
Ranonen, viele Bomben und Munition — Die Feſtung Poti 
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erfochtenag ° 


” 


iſt Für Rußland fehe wichtig, weil fie die Lommunikation zmi; 
(deu der Krimun und Georgien ſichert. M. 3.) 
Ungarn. 
Preßburg, den 16. Jän. Ueber die Drangfalen, wel 
he wir im vergangenen Fahre Schlag auf Schlag auszuftehen 


hatten, kam num am 14ten d. M. der Schreien einer flarken 


Erderfhütterung dazn. Cs war 6 Ahr Abends, als 2 Kleine 
Schwankungen verfpirt wurden; 4 Minuten darauf folgten 
3 fo heftige Stöße, daß man fir das Zufammenftärzen der 
Häufer beforgt war; nahe geitellte Glaͤſer fchlunen zufammen, 
in Kaͤficht eingefperrte Vögel fielen flatternd von ihren Sproffen 
berab; Hausglocken läuteten. Die Richtung war Südoft gegen 
Nordweſt. Bor der Erſchuͤtterung war MWindfiille, und eine 
große Kälte; geftern hatten wir einen ſehr heftigen Mordiveft- 
wind, welcher ſich aber erft gegen Morgen erhob. 
Defterreicd. 

Wien, den 20. Fan. Ge. Majeftät der Kaifer haben Ber 
fehl gegeben, daß in allen Zweigen der Staatsvermaltung die 
möglichfte Oekonomie eingeführt werden fol, um dadurch die 
Laſten Der Unterthanen zu erleichtern. Der Monarch felbft 
führt bekanntlich eine hoͤchſt einfache Lebensart. 

Es Heißt, daß die Erzherzoge Eärftia in den verſchledenen 
Hauptflädten ber Provinzen wohnen, und dort ihre beſtimm⸗ 
ten Einkünfte vergehren werden. Die Mutter der Kaiferin Ma: 
jeftät bleibt mit dem Erzherzog Marimilien in Siebenbürgen. 

Mehrere begüterte patriotifhe Einwohner umferer Monats 
ie haben ihr Eifbergeräth dem Staat unentgeldlih zum Opfer 
dargebracht. Nah Berichten dus Konftantinopel vom 10. De: 
zember herrfchte Dafelbft eine vollfonmmnere Ruhe, und eine gu: 
te Stimmung des Volks. Der Großſultan Mahmud der Zweh⸗ 
te, welcher ein Feind aller Neuerungen it, wird geliebt, und 
ed find ibm im verfloffenen Jahre einige Kinder geboren 
worden. (A. 3-) 

Preußen. 


Die Stadt Berlin iſt waͤhrend des Kriegs durch Stadtob⸗ 
ligatlenen zu 5 Proz. infen 3,000,000 Rihlr. Cur. ſchuldig 
geworden. Aufierdem hat fie noch in Jahrsfriſt an ieferanten, 
Banquiers, ruͤdſtaͤndigen Zinfen u. Dal, 2,000,000 Rthlr. ju 
bezahlen, {R. 39 

Sadfen 


Ueber Wittenberg ift noch nichts endlich beſchloſſen. Se 
ernſtlich auch die Niederreiffung der Wälle Dreödend gemeint 
feyn mag, fo wenig it Wittenbergs Befeſtlgung {hen als aus: 
gemacht anzunehmen. Gacdverftändige Männer rechnen, daß 
Dies an 2 Millionen Rthlr. koſten koͤnne Indeß hat diefe Ber: 
pflanzung der Univerfität Wittenberg den Spekulationen freyen 
Spielraum gelaffen. Vler Städte in Sachſen, Meiifen, Gro— 
Kenbain, Görlis und Dresden felbft, find als Empfängerinnen 
der aus Wittenberg auswandernden Mufen genannt worden, 
Käme es je zu einem foichen veteres migrate coloni! fo märe 
wohl die Vereinigung Leipgigs unter allen der wahrſcheinlich ſte 
Ausweg. (2. 8.) 
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: Deut fdtand, . 

* Eine Rompagnie: der fuͤrſtl. walbedifden ‚Kruppr fam 
Diefer Tage auf iprem Marche nach Spanien durch Brauffurt. 
Auch bey Frankfurt ift feit dem 21. Sam. der Main gefroven. 
— 68 find nachgeprägte alt : hollaͤudiſche Dukaten in Umnlauf. 
Bon den ächten unterfheiden fie ſich durch groben Stempel: 
ſchnitt, falſcheu Zeichnungen und falfcher Infgrift. Sie führ 
ren die Jahrzahl 1800. MB). - 

Salzburg, den 25. Jam. _ Die öfterr. Landes zeitungen 
ſprechen von großen Auswanderunger, melde zu Trieſt und 
Fiume Statt haben follen; dieſe Angaben aber, find übertrieben, 

(S. 3.) 

* Salzburg, den 25. Jau. Zu Ried erſchien folgende 
Aundmachung:. Gemäß des zu Wien am 14. Dit. 1909 abs 
’gefchloffenen Friedengtraktat Art. IM. haben. Ce. Erg. Reiches 
graf Bilmanzn, General: Intendant, beſchloſſen, wie folgt: 
1. Für das Sr. Maj. dem Kaiſer vor Oeſtetreich abgetretene 
Innviertel und einen Theil des Hausructteiſes mird zur Ver— 
waltung der Staatsgefhäfte' eine von Landes «und Sachkundi⸗ 
gen Gefhäftsmännern bejtchende Landestommifiion proviſoriſch 
errichtet. 2. Zum Betriebe der Sandesangelegenheiten wind 
dieſe Randestommiffien in 5 Sammer abgetheilt,. moaͤmlich in 
die 1) Juſtiz⸗, 2) politiſche und 5) Finanzkammer. - 3. Diefe 
Karnmern. beforgen alle Gefchäfte der vorigen Landesregierung, 
Landrechte, Landftände, des Sreisamtes und Rouſiſtoriums; 
Dann auch jene des Appellationsgerihts und der politifhen und 
Finanzspofftelle. (Der Beſchluß folgt.) S. 34 


* Hamburg, 16. Jan, Seit vorigen Sonnabend befin⸗ 
det fih Guftav IV., ehemaliger König von Schweden, nebſt 
feiner durhlauchtigften Familie und einern Gefolge von beynahe 
40 Perfonen, in unfrer Stadt. , Er iſt in dem Gaſthefe zum 
Könige von England, mo bereits mehrere Tage vorher 20 
Zimmer für ihn in Bereilſcaft geſetzt waren, abgeſtiegen. Alle 
Gerüchte von einer ſtreugen Bewachung feiner Perfon find 
Durch den Augenfhein widerlegt. Der General Sijd:dehrand, 
der ihn begleitet, logirt wicht einmal mit ihm. in einer Etage, 
und es haben ihm mehrere Perfonen ihre Aufmwartung gemacht, 
ohne daß Jemand von, jeiner Begleitung. zugegen gemefen war 
re. Der Kanzleytath Negel, der feit einiger Zeit mit den 
Seſchaͤften des ſchwediſchen Hofes aflpier beauftragt ift, foupirs 
te am erften Abend’ in. feiner Geſellſchaft, und Tags darauf 
war dieſes der Fall mit dem’ Hru. von Pepron, ehemaligen 
ſchwediſchen Grfandten- beym nie derfaͤchſiſchen Kreife, der ſich 
bier aufhält. Beyde Herren beſuchen ſeitdem den König füge 
lich. Wie man- hört, zeigte er ih im derr erjten Tagen feines 
hieſigen Aufenthalts gegen mehrere“ Perfonen feey und a 
nich Seitdem aber if er in ſich gekehrt, und verfhloffen. 
‚ertundigte ſich gleich anfänglid nach Dem Befinden des — 
Königs von Schweden, amd ob der neue Kronvrinz bereits in 
Stodholm angstommen fg. Gr. hat fich vor feiner’ Abrrife 


u »- n mr 


von Schweden aller feiner Orden begeben, und traͤgt ein eher 
faces ſchwarzes Kleld mit dem Johanniterkreugz. Cben fo dar 
junge Kronprinz. . in 3.) 

- Bon der Riederelbe, 17. Jan. König Guftav Adolphy 
befindet jüh mod in Hamburg, da er des: Eiögangs halber bio— 
ber nicht zu Fortfegung feiner Reiſe die Elbe paflicen Eonute, 
Er it bis jegt wicht im Publikum erfchienen, und erhalt, da 
er nter den Namen eined Grafen von Gottorp reifet, keine 
öfentlihen Ehrenbezeugungen. Bor dem Hotel. worin er. mit 
feinem Geefolge abgetreten ift, find gewöhnlich viele Neugierige 
verfammelt. . Er zeigt viel Gleichmuth, und lebt ſehr riugezo— 
gen und frugal. Der ehemalige fhwedifhe Gefandte zu Haut— 
burg, Ghevalter Pepron, der iekige ſchwediſche Charge VAR 
faired, Hr. Nepel, und verfhiedene andere Perſouen, habeu— 
ihm ihre Aufwartung gemacht, und find von ihm zus Tafek 
gezogen worden. Die ſchoͤne und. liebenswürdige. Königir er» 
regt befanders allgemeine: Theilaahme. In zwey oder Drag 
Tagen denkt die durchlauchtigſte Familie ipre Reife nach Karls= 
ruhe fortzufegen Daß die Schweiz zu feinem künftiger Auf- 
enthalte beſtimmt ſey, folb der König erft in Deutſchlaud ans 
dei Zeltungen erfahren — di. 23 


Sa 1 erh 

— den 77. Jam Der Korreſpondent vom und 
für Deutſchland verſichert, daß das Di Dudinorihe Armee- 
Borps in Schwaben von Gr. Maj. dem Kaifer und König bie 
Drdre erhalten haben fol, ſchleuuigſt nah Frankreich aufs 
brechen. — Bekanntlich bat: ſich bereits eine Divijion dleſet 
Korps aus der Gegend von Augsburg in Marich geſetzt. 

Um das rühmliche Betragen Der Mitionalgarde 3. Kaffe im 
Landshut zu belohnen, hatten Se. Ein. Maj. bereits unterne 
14. Jun, 1899 um das ganze Korps in dem Prrſonen einige 
am meiſten ausgezeichneten. Glieden zu ehren, den Ziem Majoe 
J. Koidl, die goldene, und dem Hauptmann G. Felleren die 
ſilberne Verdienitmedaille verliehen. — Nachdem abır aus 
dem fernern Bericht des: fi General: Rommiffarits des Ziarkrei- 
ſes und beygelegten Zeugniſſen erhellt, daß ſich auch der iſte 
Major der Natioualgarde zter Klaſſe 37 Landhut, Keller, 
ruͤhmllch aasge zeichnet habe, indem er in dem vorigen Kriegs— 
jahren feindliche Pluͤnderung abhielt, und ungeachtet feines ho— 
hen Alters Tage und Nächte für die innere Sicherheie mar 
Rettung der Bürger machte, fo haben Se. koͤn. Mai. bekötes; 
fen, die Verdienſte diefes würdigen Veteranen durch Ertpefung 
der goldenem Givil: Verdlenſtmedaille zu ehren. 

Minden, den 29. Jam Geſtern ward hier der Ge 
burdetag Ihrer Maj. der Königin feyerlihit begangen. 

Delvetiem 

Bom 19. Jan. Das Kriminalgeriht des Kantons Ihurgam 
hat über die verhafteten. Perfonen, welche mit den- Tiroler und 
WBoratlberger Infurgenten einverftanden waren, und ihnem 
Woften aber Munition suführten oder die Zufuhr begunjtigtem. 
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geſprochen und fie auf immer aus dem Schweizergebiete ver: 
bannt. — Man weiß nun, auf melde Art vor einigen Mo, 
naten der angeflagte Echenardi von der Ankunft des Schweizer 
Oberſt, der ihn verhaften follte, benadprichtigt wurde, Die 
Regierung von Graubünden gab dieſem Oberft ihren erften 
Sekretaͤr und einen Genddarme mit. ‚Sie Pommern zu Gcma 
an, der Gensdarme geht ins Wirthshaus, trifft alda einige 
Bewaffnete an, und Furt ergreift iym. Gr läuft zum Sa: 
puziner, beichtet und verſichert, er werde diefe Nacht das erſte 
Dpfer des Widerftandes ſeyn, den Schenardi machen werde, 
In Deffen Haufe er fehr bekannt wäre, Der Kapuziner, als 
Friedensapoftel, geht eilig zu Schenardi, um ihn zu bitten, 
feinen Miderfiand zu feiften, und Scheuardi flüchtet ſich, ohne 
einen Augenbli zu verlieren. (3. ©.) — Zu den Gerüchten 
gehört die umlaufende Nachricht von ber Wiederherftellung 
mehrerer Neichöftädte in dem Rheinbunde, und von einigen 
wichtigen Veränderungen in den Staaten längs dem Rheine. 
(®. 3.) 


Sermifdte Nahridtem 

Aus dem Hanndverfhen, Den 18. Ian. Man flieht 
naͤchſtens einer Beränderung bed Hiefigen Landes entgegen, und 
es wird von Errichtung dreyer neuer Departements, des Der 
vartements der DbersKeine (Hauptort Hannover), des Depar: 
tements der Aller (Hauptort Lüneburg), und des Departements 
der Seeküften (Hauptort Stade) gefproden. (9. 3.) 

Die Düffeldorfer Zeitung fagt: „Die in öffentfigen Blät: 
tern enthaltene Nachricht yon der Bereinigung des Großherzog⸗ 
thums Berg mit Holland iſt bis jegt ohne allın Grund, 


Im März diefes Jahres reifet Der König von Sachſen nah 


Polen ab. {Börfenl.) 
Am 18. Ian. traf der vormalige König von Schweden 
mebft Gefolge zu Lüneburg ein, und fegte am 19. feine Reife 
ort. 
s Als bey einer Geldablieferung der öfterr. Rontribution ein 
Kifichen mit Goldftüden von den franz. Abnafmäbehörden zu 
feicht befunden worden war, fo wurde es auf der Stelle von 
öfterreichifher Seite gegen ein anderes ausgewechſelt, gleichfam 
als wäre man über dieſes oder mehrere in Feiner gg 
Das 3. del'@mp. äußert fih über die Waplverwandt: 
(haften von Goͤthe folgendermangen: „Cie erregen eine 
große Senfation vorzüglich uuter den tugenhaften, oder tugend: 
haft ſeyn wollenden Weibern. Es fheint in der That, daß 
der Verfaffer des Werther in dieſem Produkte feines Alters 
noch fortfägrt , die nämlichen Orundfäge über die Haugfonie 
der Serlen zu predigen, mie in den Werken feiner Jugend, 
Er wendet fie auf die famofe Frage über die Unauftösbarkeit 
der Ehen an. Der aus der neueren Chemie entlehnte Titel 
hat nichts gemein mit dem Styl des Werks, deſſen Details 
mar bewundert, ſelbſt indem man den Zwed, welches Goͤthe 
muthmaßlich beabfichtigte, mißbilligt. 


Chronik des Jahres 18609. Januar. (Fortſetzung) 
25. Die Gouverneurs der oͤſterreich iſchen Provinzen, in Wien 
verfammelt, halten einen großen Staatsrath. 27. Ferrol wird 
nach (am Öfen) abgefbloffener Gapitulation von den range: 
few beſetzt. 28° Der brittifhe Botſchafter Adalr hält feinen 
fegerlihen Einzug in Gouftantinopel. 29. Der Herjog von 
Abrantes läßt Sarragoffa flürmen. 31. Der König und bie 
Königin von Preußen kehren von Petersburg nah Königsberg 
zurüd. — Aufßerordentliher Sturm. — Tas ſchnelle Thau⸗ 
wetter nad) einem langen und frengen Froſte richtet in Hol⸗ 
land und Deutichland große Becheerungen an, 
Februar. 

1. Kouriere aus Paris überbringen nah Muͤnchen und 
Stuttgardt die Ordre, daß ſich die baierifchen und Würtene; 
bergifhen Truppen marfchfertig Halten ſollen. 2. Der Fürſt 
Primas und ber Herzog von Naſſau fodern die Mitglieder 
des cheinifhen Bundes zur Mobllmahung ihrer Gontingents: 
truppen auf. 3. Der Fürft von Meuchatel kommt nach Paris. 
11. 12. Das Qudinorfche Korps bricht von Hanau, Katzeneln⸗ 
bogen und Franffurt nach Augsburg auf. 21. Sarragoſſa 
wird nach heftigem Widerſtand von den Franzofen erobert. — 
22. 23. Volles Aufftand gu Sadir, 24. Die Infel Martinique 
wird Den Ungländern auf Gapitniation übergeben. 29. Der 
Gongreß der Nordamerikanifhen Staaten deeretirt, daß das 
Gmbargo, ausgenommen gegen England und Frankreich, aufs 
gehoben ſeyn foll.. (Die wirklihe Aufhebung deſſelben erfolgte 
den 15ten März.) (Die Fortfegung folgt.) 

Die franz. Blätter" enthalten intereſſante Machrichten aus 
England, die wir ein anders Dial mittheilen. werden. 


— — —— — — —— 


Vorladung. 


156. (3.0) Bereits vor 1 1/2 Jahreverlich Andrä Kaffel, dieß 
ortiger Unterthan und Halbbofsbefiker zu Wiechs, fein Anweſen 
und Famille heimlih, ohne daß felber ausgekundfchaftet wer: 
den Zonnte, 

Auf gefielltes Anfuchen feined Eheweibes, wird felber daher 
vorgelaben, binnen 3 Monaten um fo gemiffer zu erfcheinen , 
als er nach Werftuß Diefes Zeitraums für verfhoflen erklärt, 
und die weitern geeigneten Verfügungen getroffen werden mür: 
ben, 

Da felber aber ſchon vor feiner Gntweihung einige Spur 
von Wahnſinn zeigte, fo werden fämmtlihe Behörden erfucht, 
felben auf Betreten, gegen Erſtattung der Unkoften fiher hie 
bee bringen laffen zu wollen. 

Signatum Miesbah am 24. Janttar 1810. 
Mar Graf von Prepfing, Sandrichter. 
Signalement. 

Andrä Kaͤffel ift bey 50 Jahre alt, von mittlerer Größe, 
ſchwarzen Haaren, blaſſer Gefihtsfarse, grauen Augen, und 
feigiger Nafe, trug bey feiner Entfernung einen ſchwarzen ru: 
den niedrigen Hut, weißdaummollme- Schlafbauben, ſchwarzen 
Kreponfioe, graue Joppe, rothtuͤchenes Leibſtuͤckel, grünfamtenem 
Hofenteäger , ſchaaflederue Hoſen, blaue Strümfe, und Baͤndel⸗ 


(Huber 


Betsuntmadung. 


133. (3. a) Bon dem königlich baierifhen Landgericht Alte 


dorf im Pegniz-Kreiſe werden nachbenannte, 
Auszeichnung zum wirklichen Muitaͤrdienſt entwichene, 


theils nach ber 
tpeils 


aber mit und ohne Urlaub abweſende, und ſonach nicht einzu: 
fiellen gemefene en als: 


30. 
31. 
32. 
33. 
34. 


35. 
56. 


37. 


58- 
„39 


4. 
48. 


on Altdorf. 
Ehriſtoph de Hirſchmaun, Weisgerbergefell, 
Gonrad Gömmel, Zimmergefell. 
Johann Ehriſtoph Bollruth, Schreiuergeſell. 
Johann Heinrich Hefner, Hafnergeſell. 
Johann Natterer, Schloſſergeſell. 
Martin Bogner, Schreinergefell. 
Johann Vizthum, Zimmergefell von Altdorf, 
Bon Ezelesdorf. 
Georg Vizthum, Schneidergefell. 
Bon A 
GHriffian Marimilian Dirfchfteiner, 
Johann Lang, Zimmergefel. 
Matthias Pöllot Schloſſergeſell. 
Bon Unterferrieden 
Heinrih Silberhorn, Banernkucdt. 
Adam Dörrer. 
GShriftopp Bräunlein, Bauernkucht. 
Johaun Bräunlein, Bauernknecht. 
Michael Editein, dergl 

Bon Burgthdanın 

Garl Rarimilian Wilhelm Pete, Schuhmachergeſell. 
Bon Feucht. 
Johann Emer. Groͤtſch, Handlungsdiener. 
Andreas Bachmeier. 
Johann Matthias Rang, Schueidergeſell. 
Johann Schmidt, Zimmmergefell. 
Johann Leonhard Burkpard, Schuhmachergeſell. 
Bonifazius Pöllot, Bauernknecht. 
Zopann Apfelbah, dergl. 
Michael Maier. 
Elias Kröbel. br 
Mattpäus Uebler, Schuhmachergeſell. 
Bon Mauſcheühof. 

Conrad Reif. 

Bon Fiſ9b4qh. 
Paulus Bed, Büttnergefell. 
Georg Scans, Baueenknecht. 

Bon Richthauſen. 

Sigmund Zeuninger. 

Bon udbershbeim 
Johann Taugenbet, Dienſttnecht. 

Von der Au ben Ludershelm. 
Zopann Ehriftopp Schoͤnweiß, Metzgerkueht. 

Bon Weiſenbrunnu. 
Johaun Schiller. 

‚Bon feimburg. 
Yopaim Gonrad Preifinger, Webergefell. 
Johann Georg Hörner, Dienſtknecht. 

Bon der Roismüpt. 
Jobſt — 

Bon Dleppersdorf. 
Steppan Susner, Mepgerfucht, 
Zopann —* hard, 
Hoyann Georg Sarl, 
Andreas Bock, Meygerknecht. 
Zopanı Einnertg Böebergefel, 
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45. 


44. 
45. 


46. 
a7. 
8. 
4. 
50. 
51. 
52. 


Bon Morigenborg. 
Paul — Dienſtknecht. 
Bon Entenberg. 
Johann Schmidt, Bauernknecht. 
Johann Lengenfelder, Bauernknecht. 
Ben Oberhaidelbach. 
Johanu Eye Wagnergefell, 
Bon Engelthal. 
Georg Bär, Schmiedgefell. 
Bon Dffeuabaufen 
Gottfried Bios, Metzgerknecht. 
von Dbdberndorf. 
Johann Strobel , Webergefell. 
Bon Braitendeunn 
Veit Wigner, Metzgerknecht. 
Bon DOberrieden 
Leonhard Doppin, Hirtenknecht. 
Bon Unterriedem 
Gontad Abraham, Baueruknecht. 
Bon Rabpad. 
Johann Gourad Hupfer, Maurergefell 


giemit vorgeladen, ſich ungefäumt in ipre Heymath gu begeben, 


nnd vor dem Landgericht perfön 


lich vorftellig zu machen, mit 


Dem Bebeuten, daf wenn 
1) Diejenigen, die fih im Pegnizkreife umher treiben und 


verſteckt halten, nicht Jängftens binnen 
sier Woden, 


2) Diejenigen, welche in andern Rreifen des Koͤnigreichs fig 


enthalten, micht Jängftens, Sinnen 


acht Wochen, 
uud 


3) diejenigen, welche außerhalb bes Koͤnigreicht ſich beſta⸗ 


den, nicht längftens binnen 

Einem Jahr 
a dato der Publication, der Gitation, Das ſchuldige Ge⸗ 
nüge werden geleitet haben, gegen fie mit der in den 
Geſehzen auf das Austreten, und Verſteckthalten Eanton: 
pflihtiger Individuen verordneten Vermoͤgenskonfiska⸗ 
tions und fonftigen Strafen werde verfahren werden. 


Zugleich werden auch nahbenannte, Theils der Einjtellung 
megen entwidhene, und Theils ohne beſondere Erlaubniß abwe 


Iende, 


1, 


* * 


eu: 


*x 


in den Jahren 1784 — 1786 geborne Gautoniſten, als 
von Altdorf. 
Martin Meier, Büttnergefell. 
Bon Unterferriedem 
Johann Ko. 
Rirolaus a . er Pe 


ud et 
Johann —* Sotiieb Rupprecht, Schupmagpergefef. 
Johann Wilhelm Hofınann. 

Bon der Frofdaı 
Wolfgang Ruppredt. 

Bon Mauſchelhof. 
Beorg Reif, — 

Bon Richthaufen. 
Johann Peter Krauſer, Dienſtknecht. 
Johanu Ulrich Liebel, Schneidergeſell. 

Bon Altenthanm 
Johann en Bauernknecht. 

on Rudershbeim 
Michael ee, Dienſtknecht. 
Bon Eugelthal. 


Albrecht Hermann, Schuhmachergeſell. 
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Bon Dffenhpaufem . 24. — — — — vor Schweinau. 

13. Juſtus Schienhanuner, Nagelſchmiedgeſell 25. Johann Paulus Krach, Handiungsdiener von da. 
hiemit — — vorgeladen , daß im Fall, fie wor Abs 26. Paulus Läubler, Schuhmacher vom da. 
lauf eines Jahrs nach der öffentlihen Vorladung ſich nicht das 27. Eonrad Falkensdörfer, Handlungsdiener von da. 
Hier einfinden werden, ihe vorläufig in Beſchlag gencinmenes 23. Hohann Georg Jeifer, Merger von da. 
Vermögen, für confiscirt werde erkannt, und zur Militärkaffe 25. Johann Rau, Wagner von da. P 
eingefandt werben. 30. — Caspar Schmidtmer, Hausknecht von Suͤnders⸗ 

Aldorf, am 17ten Januar 1810. uhl. 
Roniglichbalerifches Landgericht. 31. Michael Ramsbeck (Bfasfchleifer von Stein. 
Schnizlein, Landtichter. 32. Johann Georg Spiegel, Bleyweihſchueider von da. 


Dietlim 33. Jobann Weber, Spängfer von da. 
54 Adam Hirſchbrunner, Dienfltnecht von da. 
55. Michael Steger, Weber von da. ” 





Epdikftal-Gitatiom. . 36. Michael Eteger, Weber von da. 

111. (5. b) Da die im dem nachſtehenden Verzeihniß ent: 37. Johann Locher, Dienfltireht, von Unterfarrnbach. 
haltenen Diefieitigen Kantonniften bey den Gantons : Sonferips 38. Johann Earl Maufner, Dienflnehr von Unterburg. 
tionen und Ausbebungen in dem vorigen Jahr theils bey Auf: 59. Leonhard Wirth, Dienſtknecht von Vach. 
mahıne der Mufterrollen, theils bey der Muchebung ſelbſt ent— 40. Johann Leonhard Kalb, Manreraefell von da. 
wichen find, und .deren Aufenthalt unbefannt ift: fo wer: 41. Peter Heinz, Dienftinecht von da. 
den biefelben hiermit ediktaliter mit dem Befehl vorgeladen, 42. Georg Rohmer, Schachtelmacher von da. 
wenn fie ſich innerhalb des Pegnitzkreiſes aufhalten, fofort und 45. Adam Wolfgang Kropf, Dienſtknecht von Dirnderf. 


längfteus binnen Bier Wochen, wenn fie uber auferhalb defr 44. Johann Hofmann, Schuhmacher ven da. 


ſelben, jedody imerhalb des Königreihd Batern ſich befinden 

> Binnen rY Moden, wenn fie aber aufer Land Ihren Auf: 1. —— Roſenmergel, Vanerufnccht von Burg⸗ 
enthalt haben ſollten, laͤngſtens binnen Jahresfriſt bey Vermei⸗— 
dung der Vermögens» Goufisfation und anderer gefehlicher 2. Jakob Härtlein, Olasfäleifer von Dass. 
Nachteile vor dem unterzrichneten Landgerichte fich zu ftellen. 3 Nicolaus Reichel, —— von Dambach 

Den 36 zulegt benannten Kantonniſten aus den Jahren 1784, 4. Johann Leonpard Körner, Bauernkuecht von Grofrenth, 
1765, 1780 wird zu ihrem Erſcheinen, oder zur Ermürkung 5. Johann Friedrich Eifelein, Bauerntnecht von Gebersdorf. 
Ber Erlaubniß, noch länger außen blelben zu dürfen, eine eins 6. Johann —5 Reichel, Dienſttnecht von da. 
zahrige Friſt vorgeftett, nach Deren Ablauf fie ebenfalls der- * er a a ee — Oleisfenme 
———— 9. Jobann Aroubard Cepnert, Dieuſiknecht von da. 


Nürnberg, den 15. Jannar 1810. . R 
: . i 10. Gonrad Boͤhlmann, Bauernknecht von Höfer. 
Königt. a re ehe -11. Gonrad 8* Bauernknecht von — 
PN { d 12. Peter Lorenz, Bauernknecht von Kleinreuth. 
Name u ber Borgiladenen. 13. Johann Gonrad Meyer, Dienflneht von aufenhof;. 
t. Georg Rottinger, Leblüchner ans Burgfarrnbach. 14. Georg Gotifried Friedrich, Bauernknecht von Mögele 
2. Georg König, Dredisler von ba. dorf. 
3. Erhard Sturm, Tabak + Arheiter von da. 15, Friedrich Dftermeyer, Baueruknecht von da; 
+. Johann Georg Kaltenbacher, Dienflineht von Dambach. 16. Philipp Jakob Ioft, Schuhmacher von da, 
5. Georg Baumgart, Gauernfneht von Großreuth. 17. Georg Wagner, Steinbreder von da. 
6. Conrad Miller, Muͤhlknecht von de. 18. Gottfried Vizthum, Dienſiknecht von da. 
2. Zohan Paul Schellhorn, Bauernknecht von Geberös 19. Gafpar Limmermann, Bauernkuechtvon Dberiveihersßud. 
dorf. 20. Zobft Drexler, Bauernkuecht von Oberbuͤrg. 
8.. Georg Kraft, Dienftfnecht von da. 21. Johann Albrecht Heil, Schreiner von Pappenreuth. 
9. Andreas Blanf, Schuhmacher von Glaishanmer. 22. Friedrich Gouhard Müller, Gärtner von Echniegling. 
10. Ehriſtoph Jakob Fehmarn, Dienſttuecht von da. 23. Johann Matthaͤus Ott, Glasihleifer von da. 
’ -zr.. Jahann Friedrich Dertele, Schuhmacher von Höfen, 24. Johann Lecnhard Kuck, Dienſtinecht von da, 
12. Johann Mikolaus Dertele, Schuhmader von da. 25. Johann Leonhard Ott, Glaeſchleifer von da. 
13. Johann Lorenz, Bauernfneht von da. 26. Tonrad Röfner, Zimmergefel von Suͤnderobuͤhl. 
14. Georg Fürfattel, Schloffer von Danımer bey Laufenholz. 27. Johann Michael Trünkel, Zimmergeſell von da. 
*. er Matthaͤus Math, Bauernknecht von der Hader- 28. Georg Adam Krämer, Hansknecht Er tein. 
muyı. 2 29. Lorenz Bauer, Dienſtknecht von Unt 
. 16. Johann Takod Faber, Muͤhlknecht von St. Johannis. ei ee Köhler, Dienflfnecht von iu. <Mevach. 
17. Georg Leonhard Wagner, Bauernknecht von Maͤgeldorf. 31. Matthäus Mahbaum, Maurergeſell von Bad. 
19. Joyann Gaspar Schneider, Dienſtkuecht von da, 32. Johann Köhler, Schneider von da. 
29. Eonrad Stauber „ ohne Profeilion von da. 35. Johann Georg Wirth, Bauernknecht von ba. 
20: Johann Chriſtoph Blerlein, Dienſttnecht von da. 34. Georg Ammon, Desger von da. 
zı. Johann Thomas Dresler, Dienfilucht von Oberburg, 35. Conrad Schuſter, Dienftineht von di. 
22. Georg Simon Koh, Dienſttnecht von Schniegling, 36. Georg Chriſtoph Kanzler, Dienfflucht von Zerzablespef 





35. Urich Hühner, Glasfhleifer von da. = 
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Doft: Tafern- und Defonomie:- Verkauf zu 
Ernfpurg. & 

125. (5 b) Rah allerböchftee Entfchliefung vom 11. Ta: 
avar 1810. iſt mir der koͤnigliche Poſtſtall zu Münden aller 
pufdvolleft übertragen , und allergnaͤdigſt gegoͤnnet, 

„mein Anmwefen zu Eraſpurg“ 
an ein taugliches, allerhoͤchſte Genehmigung zu ermartendes 
Individuum aus freger Dand verkaufen zu dürfen. 
Damit fih nun Jedermann doch einigen Begriff von mei- 
nem Beſitzthume madhen möge, will id 
I. Die Poft: 7 
MH Die Tafern: LEE 
TU. Die Oekonomie⸗ 
in etwas berüren. i 


Ernfpurg, in gemeiner Sprache Erasburg, Tiegt im 
Boniglich baieriſchen Landgericht Friedberg, und if 

a) die erſte Ablöfungs : Station von Augsburg nah Muͤn⸗ 

hen zu 1 174 Poft, 

b) die zwehte Ablöfungs : Station von Münden nah Augs⸗ 

burg zu 1 1/2? Poft 2 
für diejenigen, welhe über Schwabhauſen gu einer oder der an⸗ 
dern genannten Stadt gelangen mollen. ®@ 

Taͤglich kommen zwar zwey Briefpoſten kan, jedoch ift nur 
eine bievon felbft zu verführen. 

Poftwagen gehen wöchentlich fechfe in allen bin und ber. 

Das Poſthaus ift fehr geräumig, und wird bey der Tafern 
naͤhers detaillirt. 

Der abgefondert gebaute Poſtſtall enthält 3 Stallungen, 
worin die erfoderlihen 19 Pferde ſtehen, und noh Raum fir 
36 Gaſtpferde übrig. Dbenauf find zwey Speicher übereinan: 
der, davon der erite das binlänglih wachſende qute Deu und 
Grummer aufnimmt, mährend ſich auf dem andern über 100 
Schäffel Haber unterbringen laſſen. 

Zur Poß werden 5 Ghaifen, worunter eine ungedeidte iſt, 
überlaffen: 

Das Poft: Privilegium vn koͤmmt zu keinem Anfchlage. 

1 


Die Tafern iſt, neben dem III. 2, vorkgmmenden 1/8 Hof, 
freyftiftig zu Freyherrn von Ruffinifhen Wrundherrſchaft in 
PWeiarn, bat jedoh durch Auföfung des . Bierzwanges feine 
vorige Gebundenheit verloren, ſohin braucht der Poſthalter 
durch willkuͤhrliche Bier: Abnahıne im nahen Städtchen Fried: 
berg nicht einmal um ein Pferd mehr, fondern Fann felbe bey 
gelegenpeitlihen Nüdfkepren der ‘Pferde von Augsburg, oder 
durch Gegenfuhren an Holz, Getraide, fo anders leicht bewerk⸗ 
ftelliget werben. 

Wegen der Tafern ift das Poftpaus eben fo fehr geräumig, 
und hat drey große Keller, deren 

a) der erſte 50 bis 60 Eimer Bier faffet, 

b) der zwente hinreichenden Wein, Liqueurs ıc. und 

©) der dritte über 200 Säde Erdäpfeln aufnimmt. 

Jin untern Stockwerke befindet fih eine Wohnung far eine 
Familie mit Domefiquen, ein hübfches Gaſtzimmer für Rei: 
fende, eine große Zechſtube, Küche ıc. . 

Ueber eine Treppe find 6 freundliche Gaſtzimmer mit erfo: 
derlicher Einrihtung, dahin auch die vorkandenen 9 Betten 

ven. 

Auf dem Speicher laſſen fib 200 Schaͤffel Haber, und 
100 Schaͤffel ſchweres Getraide gemaͤchlich auffchütten. 

Zu leichterer Bertreitung jeder Bewirthung werden auf 
Verlangen ein ganzes filbernes Brettfpiel mit derley Vorleg⸗ 


loͤffel, Porzellän, Steingut, Zinn, Rupfer, Cifen: und Wfede 
werk, Tiſch- und Bettwaͤſche, alle Kellerey: und fonftige Er» 
forderniffe, mach einer ordentlichen Anzeige, überlaffen. 

ul 


Zur Oekonomie gehören 

1) der fogenannte Daber : Hof, 
2) Das 1/8 bey der Zafern 
3) Gärten, 

4) Gebaͤude. 

3) Diefer ganze Hof fiegt dem Dorfe Ernfpurg an, hat dee 

befferen Auffiht wegen ein eigen bemobntes Tagwerker⸗ 

Haus, und hält nah geometrifh aufgenommenem - Plan 

164 Tagwerke, oder Jucharte, ganz arrondirter Wief:, 

Feld: und Holz: Gründe, darunter ein Meubruh zu 16 

Tagwerke ift, welcher mit Einrehuung des Jahres 1810. 

noch zwanzig Jahre Zehend + Frepheit genießet. Der, Hof 

iſt größtentheils zum Eöniglihen Rentamt Friedberg umd 
in etwas auch zur Freyherrn von Manblifhen Patrimo— 
nial: Befigung in Rinnenthal, freyſtiftig. 

Der Boden ift fehr gut und fruchtbar, zur Erleichte⸗ 
rung überlaffe ich einem Uebernepmer mein mehrjähriges 
fpegielles Ausbau : Manual, indem ih hierauf die 6 Fels 
der - Wirthſchaft einleitete. 

Der 178 Hof hält 26 Jucharte verfchiedene Gründe, web 

he unter den übrigen der Dorfs-Flur zerftreut fiegen, 

find auch gut erhalten und ertragend, 

3) & find 2 MWurz: oder Gemüfe: Gärten über 1)8 Tage 
werk, einfhlüffig eines großen Spargel: Beetes, und 2 
Obſtgaͤrten zu 110 Sruchtbäumen über 1 Tagwerk haltend, 
vorhanden. 

4) Die großen, wohl unterhaltenen Dekonomie: Gebäude aller 
Art, nebſt einer Schmiede, ftehen unfern des Pofthaufes, 
und werden biemit alle nöthige Haus: und Baumanns- 
Zaprniffe, 23 Stüde junges und altes Vieh, dann Fou: 
vage und Speis: Getreide bis auf Takobs : Tage 1810 in 
dermaligen Maaßſtabe erkleckend, fo anders allenfalls Er⸗ 
foderliche, übergeben, 

Alle übrige fernere Verhältniffe, Einnahmen und Ausgaben 
dann Kaufsbedingniffe, laffen fih entweder bey mir, oder bey 
dem Füniglihen Herrn Rath und Advofaten Jacob zu Müns 
en in der Prannersgaffe Nro. 192. über 1 Stiegen (melder 
ftatt meiner alles gültig behandeln und abfchliefen Bann und 
mag) erfahren. Die Ablöfung und Uebernahme kann täglich 


gefgehen. 
Ignaz Hekl, Eönigl. Poſtſtallmeiſter 
zu Muͤnchen. 
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Den 





Bekanntmachung. 
141. Nachdem in der Bekanntmachung den Bier-Verkau 
in Flaſchen, Bouteillen und Krügen betreffend, der Beyſatz 
ausgelafien worden if, 
„über Die gefegmäßige Tare darf das Bier in, 
ſolchen Gefhirren nicht höher als Einen Kreuzer pr, 
Maaß gegeben werden." 
fo wird diefes, obmohl es fih von felbft verftand, 
gen. Münden, den 2Hten Yan. 1810. 
Königlibes General: Kommiffariat des 
Ifar » Kreifes, 
Srepberr von Weihe. i 
Sekretär Rainprechter. 


nachgetra⸗ 


2124 


Betanntmadung. 
99. (3.0) Bon dem ımterzeichneien Landgericht werden 
wachgenannte ımilitairdienftoflichtige Abweſende, als: 
1. Garl Raſcher, Bäder, 
Linhard Leeß Bäder, 
Lorenz Schuhmaun, Weber, 
Franz Gonrad Wohlpäfner, Magelfhmid , 


Mathias Rudolph, Müller, 
Georg Drefel, Gärber, ſaͤmmtlich von Forchheim, 


dann 
Georg Schönfelder, ohne Profeflion, 
Sofeeph Küffner, Dafner, 
Georg Lamm, ohne Profeffion, ſaͤmmtlich von Eggols⸗ 
im, ‘ 
un Stymann , ohme Profeffion, von Kirchehrnbach, 
Johann Reichelt, ohne Profeflion, von Gffelder, 
Georg Albert, Schumader von da, 
Pau Kupfer, ohne Profeffton, von Pordorf, 
Gafpar Heumann, ohne Profefion, von Weppersdorf, 
Johann Diftler , ohne Profeffion, von Reoth, 
Conrad Wald, ‘ 
OHirſch Jakob, 
18. Johann Laßner, und 
+9. asp Dirfh, ſaumtlich ohne Preſeſſien, und von 
‘ KRaureuth, . 
andurd in der Art öffentlich vorgeladen, daß fid diejenigen, 
“melde fih im Pegnis + Kretfe aufpalter, binnen + Woden, 
Diejenigen aber, welde ſich außerhalb demfelben, jedoch im 
Körigreie Baiern befinden, binnen 8 Wochen, und endlich 
Diejenigen, welche außer Landes gegangen find, binnen Jahres: 
friſt vom Tage der Borladung angerechnet, ben der unter: 
zeichneten Behörde zu melden, und ihre Entfernung gebührend 
ju verantworten, unterbleibenden Falls aber zu gewärtigen ba: 
ben, daß ohne weiters mit Gonfiskation ihres Vermoͤgens vor: 
gefahren werden wird, 
».  Forhheim den 11. Täner 1810. 
Königl. baier. Landgeridt. 
’ Landrichter abweſend. 
Forfter, Aſſeſſor. 


Borlsdung “ 
137. Morianne Spann, eine Poſchtochter vom Eulenthal, 
königl. Landgerichts Miesbach, hat ſich in der Faßuadıt 1804 
mit Phllipp Buchner, — * Vierſtatterau, Er 
ntgl. Landgeri Roſenheim, verheurathet. 
4 en gu feit dem 29. Yan. 1805 ımfichtbar 
erworben; fie wird daher, 34 ſich ned am —— 
Ute, Öffentlich vorgeladen, innen einem Zeitraum von 
ee ge —— — Gerichtabehoͤrde verfönlich zu 
lllen; oben fo werden aud alle jene Perſonen unter der naͤm⸗ 
"Hden Zeitfrift aufgefodert, melde allenfalls von iprem Leben 
"und Aufenthalt etwas Beitimmted anzugeben im Stande wär 
wen, damit fie hisrorts der geeigneten Dernchmungsmillen er⸗ 
‚Kheinen, oder ihre Angaben bey ihren vorgejegten Berichtöbes 
börden zu Protokoll angeben. 
Am 21. Ian. 1810. 
Koͤnigl. baier. Landgericht Miesb ach. 
Mar Graf von Prepfing, 


wen. prsun 


ww 
© 


- 
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Landrichter. 





142. (3 a) Bey. Hm. Ikreis aus St, Gallen, behimn Bo llinger 
Bröu in der Sendlingergaife dahier iſt zu haben aͤchter Kir: 
fhegeift ſowohl Maas: als Eimermeis, Dana auch guten 
fbmwarzen Taffent. Bitter um einen geneigten Zuſpruch, umd 
verfigerr pilige Preije. 


128. . dem Buchhändler Joſeph Lindauer alhler iſt zu 
aben: 
Dietl's, ©. A., nachgelafſene freundſchaftliche Briefe 8. 810. 


1 fl. 30 kr. 
Eiſenmann, J. A., kurzer Leitfaden beym erſten Unterrichte in 
der Gröbefchreibung. 8. 610. 15 k 


Sünthner, S., Geſchichte der literarifhen Anftalten in Baiern. 
2 Bände, 8. 610. 2f.45 kr. 
Winter, A, Borarbeiten zur Beleuchtung der baierifhen und 
öfterreichifhen Kirchengeſchichte überhaupt, und der Asilolfin 
gifchen Periode inshefondere. 2ten Bandes. 2Zte Abtheilung. 
ar. 8. 810. 20 fr. 
Meftenrieder, L., hiſtoriſcher Galender, 17ter Jahrgang, mit 
Aupf. 12. 810. geb. 2 ſt. 24 ie. 
brodirt 2 fi. 
Schwab, K. L., einige Bemerkungen über die Lehre von 
dem Exterieur der Pferde 8 309. 15 kr. 
Aritgmetifche Hülfstafeln für Gameralbeamte und Privarökong: 
wen, oder Zeit und Mühe erfparende Refultatentabellen ben 
allerley Geld⸗Einnahme⸗ und Ausgabeberechnungen, für öf- 
fentlihe Rendanten, Rehnungsreviforen, Schreiber, Ge: 
werbs⸗, Dandels : und Dandwerköleute ıc. 12. Gmünd. geb. 
— 45 kr. 
Dialogues pour * „ie fociale, propres 4 fe former au ton 
de la converfation en frangois et en allemand par F. 
Beauval 3 tom 8 Drerde. brech, 4 fl. zo kr. 
Ein neues Bücher : Berzeichniß iſt gratis zu haben. 
Die zweyte Fortſetzung der Leib » Bibliothek « Bücher ift. für 
6 Er. zu haben. 


Nachricht. 

129. Dem haͤufigen Nachfragen die Literaturzeitung 
für katholtſche Religtonslehrer betreffend, wovon 
alle Donnerſtag ein Stuͤck erſcheint, wird hiemit bekannt ge: 
macht, daß ſelbe ſeit dem 4. Jan. 1840 ihren Anfang genom⸗ 
men bat, und wovon bereitd 3 Stüde erfchienen find. Der 
Jahrgang koſtet 4 fl. 30 fr. 

Die Herren Intereffenten belieben fich daher mit ihren Be: 
ſtellungen an ES rg gelegenen Eon. Poftämter und Bud: 
Handlungen zu den. ‚ 

Landshut im Januar 5810. 
Sof. Thomann, 
Bucdhändier. 


— ç — — — — — — — — — — — — 
Schrannen-Anzeige vom 77ten Jaunar 1310, 
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Drudfepler 
In der vorigen Sonnabendözeitung Sp. 3. 3. 
1. m. fi. Spanien Frankreich, und 2. 14. ft. 
Niort. Sp. 4. 3. 17. v. m. fällt ferner weg. 


Königl. Dof:und Rational: Theater. 

Dienftag, den 30. Der Unſichtbare. Gin Singiviel 
in einem Alt. Diefem wird vorgegeben: Das Standreht. 
Zußfpiel in einem Akt. 
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30, Januar 1810. 
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draankreiq. 

In der Sihung des geſetzgebenden Korps vom 15. an. 
erſtattete der Präfident der von demſelben niedergeſetzten Fir 
wanytommifflon, Hr. Fremin de Beaumont, den Bericht über 
Die Prüfung des von der Regierung vorgelegten Plans des 
Budjets für das Jahr 1810, worauf diefer Entwurf ald Ger 
feg von dem gefeggebenden Korps erhoben wurde. In biefem 
Bericht zieht der Redner folgende intereffante Parallele zwiſchen 
dem englifchen und frangöfifchen Stmanzfoftem: Die Staatsfhuld 
Englands kommt in feinen Budjets nicht vor; die zur Bezah⸗ 
lung der Intereſſen beftimmten Auflagen find fortdauernd und 
Die Miniſter ſind nit verbunden, jedes Jahr davon ein ers 
ſchreckendes Gemälde dem Parlament und der Ration vorzules 
Ben; allen man weiß, daß die engliſche Staarsfhuld im Jahr 


41801: 11,753,000,000 unfern Geldes betrug. Diefe hatte ſich 


feit 1791 bis 1804 um 6957,000,000 vermehrt, und wenn 
man annimmt, daß fie vom Jahr 1801 bis zum 1. Januar 
1810 in demfelben BVerhältnig fortgewachſen iſt, eine Voraus— 
febung, welche nicht übertrieben erfheint, wenn man die mit 


jeder Parlamentsfigung gemachten Anlehen in Betrachtung zieht," 


fo befteht fie jegt aus 20,769,000,000 und Die aus immerwaͤh⸗ 
renden Auflagen bezogenen Zinfen betragen jährfih 736,000,000. 
In Frankreich legt der erſte Artikel des Budjets 111,000,000 
als Intereffenbetrag der Schuld des reichften Reichs der Welt 
dar. — Das Parlament beſchloß in feiner Sitzung vom 4ten 
März 1807: ein Anlehen von 276,000,000 unfern Geldes und 
455,400,000 Franks Kriegstare umd autorifirte das Miniſte⸗ 
rium, fi aus der Kaffe der Bank 80,500,000 Franken vor: 
Khießen zu laffen. — In unferer Sigung vom 13. Sept. def: 
felben Jahres 1807 wurde das Geſetz, wegen Erhebung der 
sehen Sentimen für die Kriegöfoften, welches 20,857,147 Br. 
eusmarf, aufgehoben. — Am 2. Jung 1808 machte das 
Parlament ein Anlehen von 184,000,000, und fejte 460,000,000 
als Kriegstare fehl. — Im demfelben Jahr flug unfer Gou⸗ 
dernement nicht die geringfte Vermehrung in unfern Kontribu⸗ 
fionen vor. — Das vom Parlament am 13. May 1809 gr: 
machte Anlehen betrug 253,000,000 und die Krieges Tare 
437,000,000. — ” Keine unfeer Kontributionen war in dieſem 
Jahr vermehrt. 

Der Publleiſte tHellt aus Wien vom 10. Jan. und Auge: 
burg den 14. Jan. Folgendes mit: „Der Fuͤrſt Johann vom 


Lichtenfteln hat das Oberfommando in Defterreih übernommen. 
Gr wird fi bald von hier nah Bing und andern von den 
Vranzofen geräumten Pfägen begeben, um daſelbſt verfdiedene 
Difvoftionen zu treffen. Sein Haupfquartier ift hier. — Die 
Reife des Kaifers Franz nah Dfen hat gar Feinen politifchen 
Zweck. — Aus Augsburg: Man weiß noch nicht, wer den 
Grafen von Otto in feinem Poften zu München erfegen wird; 
eines der in dieſer Dinficht verbreiteten Gerüchte bat einen 
Schein von Authenticität. — Seitdem Se. Mai. der König 
von. Baiern zu Paris it, gehen woͤchentlich 2 Rouriere von 
Münden dahin ab. — Während die Nachrichten aus Paffau 
die nahe bevorflehende Verlegung des großen franz. Hauprquar; 
tiers nah Straubing verfündigen, verfichern wieder andere, 
ed werde auf einige Zeit nah München kommen. 
Straßburg, 24. Ian. Geit fünf Tagen ift die aus 
theinifhen Bundestruppen beftehende Divifion, unter General 
Rouper, Hier eingeteofen. Sie ift aus vier Brigaden Inſon— 
terte gebildet. Die erfte Brigade lherzoglich naſſauiſche Teup: 
pen) Fam vorigen Sonnabend hier an, Am folgenden Tage 
hielt die zweyte Brigade, die aus Anhalt: Deffauifhen, Bern: 
Burgifhen, Köthenfchen, Lippefhen ıc. Truppen befleht, ibeen 
Einzug. — Geſtern rüdte die dritte Brigade (Truppen von 
Schmwarzburg «Rubdolftadt, Schwarzburg: Sonderspaufen, Wal; 
det und Neuß) ein. Heute Mittag langte die vierte Brigade 
bier an, und befindet fih noch hier. Diefe befteht aus einem 
ſtarken Bataillon Weimarfher Jäger, einem Bataillon Go: 
thaiſcher Infanterie, und einem Bataillon leichter Anfanterie 
von Sachſen⸗Koburg, Sachfens Meiningen und Sachen : Dild- 
burghaufen. — Der zum Brigadegeneral ernannte bisherige 
Oberſt, Graf von Eggloffitein, kommandirt diefe Brigade, — 
Alle diefe Brigaden übernadpteten in Straßburg, mo fir ben 
den Bürgern einquartirt waren, uud fegten ihren Marſch am 
andern Morgen an den Oberrhein fort, nachdem fie zuvor von 
einem Ktiegsfommiflir auf dem Paradeplag gemuftert worden 
waren. Sie find nah Befangon inftradirt, und ziehen nach 
Spanien; fie beftehen aus kraftvollen Zünglingen, die gut ge: 
Beidet und bewaffnet find, und fi durch gute Daltung und 
treffliche Mannszucht vortrefflih auszeichnen. — Ben. Rouner 
iſt 'mit feinem Generalſtab gleichfalls hier eingetroffen, und 
wird epeiter Tage nach Befanzon abgehen. — Gfeichzeirig mit 
diefen rheinifhen Truppen jind auch wieder anſehuliche Abthei⸗ 


* 


Tungen oͤſterreichiſcher Kriegegefangener angetommen, die ihren 
Mari nad Deutſchland fortfegen. — Das aus Paffau Hier 
eingetroffene Korps von Duvriers:Marirng iſt nah Orleans 
aufgebrochen. Auch der vor adıt Tagen angekommene leichte 
Park geht ins fuͤdliche Frankleich ac. ab. » (u. 3.) 
Großbritannien 

2ondon, den 12. Jan. Der Morning Gpronisle haucht 
heute feinen Inngrinm über Liverpool's und Perceval's Ders 
waltung in folgenden Worten aus: „Cine neutrale Macht, 
während des Friedens verrätperifcher Welfe angefallen, ihre 
Hauptftadt im Afche verwandelt, und ihre Einwohner unter 
ihren Trümmern begraben; Rußland gezwungen, uns zu ber 
Priegen; Schweden, Gnglands treueſter Alllirter, vbllig für 
ws verloren; zwen engl. Armeen in Spanien hingeopfert; gar 
feine Diverfion zu Gunflen Deftreihs gemadt; eine verfpätete 
Erpedition durch ſchaͤndliche Unfälle geendigt; ein Krieg thoͤ⸗ 
rigter Weife mit Amerika angefangen ; ein Aufrupr in ns 
dien. ... Dies find die Wopfthaten Perceval’s und Livers 
pool's! und doc Iaifen mir uns durch Diefe Menfchen regies 
ven! ! 1 Armed England! Armes Europa! glüdlier, o drey⸗ 
mal glüdlicher Bonaparte! 

Die am 6. Diefes im Rathhauſe verfammelten Ford: Major, 
Aldermänner und Bürger der Stadt London haben elite 
Adreffe an Se. Maj. beichloffen, morin fie von der bisherigen 
ſchlechten Verwaltung und Der gegenwärtigen traurigen Lage 
der öffentlichen Angelegenheiten ein Bild aufftellen,, das ihrem 
Freymuthe zur Ehre gereicht, und jeden braven Unterthan mit 

- Schaam und tiefer Traurigkeit erfüllen muß. Welchen Ein: 
dru dasfelbe wohl auf deu König, machen wird? {R. 3.) 
Deftterreid. 

Bey der am 14. in Wien verfpüeten Erderſchuͤtterung be 
m.rkte man, daß der feir zwey Tagen zugefrorne Donauftronz 
plögli das Eis emporhob, an einigen Drten aus feinen Ufern 
trat, und. nunmehr wieder mit Grundeisftüden in feiner ge; 
woͤhnlichen Höhe fortfließt. Ein fehr heiteres Firmament, bel: 
ler Mondfhein, ein ruhiger fhneidender, aber nicht heftiger 
Wind begleitete das Greignif. 

- Buaierm 

Augsburg, 26. Jan. Die 5te Diviflon des 2ten frans 
zoͤſiſchen Armesforps, melde der General Grandjean kommans 
Dirt, hat heute unfere Stadt und die umliegende Gegend ver: 
faffen, und den Marfp nad Straßburg angetreten. Das 10. 
feichte franz. Regiment, welches feit einiger Zeit bier in Bat: 
nifen Tag, ift heute eben dahin aufgebrochen. Noch ſcheint es 
nicht entfchieden zu ſeyn, ob auch die übrigen zwey Divifionen 
des zweyten frangöfifchen Armeekoros ihre bisherigen Kantonni: 
rungsquartiere zwiſchen dem Lech und der Donau verlaiien, 
und ebenfalls nah Etrafburg marihiren, Der Divifionsgenes 
ral Tarecau ift noch in Augsburg. — Die baierifhe Kavalle: 
tie und Artillerie haben nun ebenfalls die hiefigen Kaſerueu 
Bezogen. — Seit einiger Zeit kommen mehrere tuͤrkiſche Ku— 
riere In Augsburg an, welche nach Paris eilen, N, 3.) 


Großfpersogtbam Berg. 

Düffeldorf, den 19. Ian. Gin Offer vorm Regi⸗ 
ment Der bergifchen Cheveaurlegers fhreibt aus Verſallles vom 
15.9. M. Folgendes: „Wir baden eine neue Benennung 
erhalten ; wir heißen num nicht mehr Jäger , fondern Lanzen⸗ 
köger. Mir beiommen Lanzen, und weiße und rothe Fähn: 
Gen. Wir marfchiren jest immer mit der Kaifergarde, und 
haben Hoffnung, ſelbſt Garde zu werden. Hier winmelt e6 
von Militär; taͤglich kommen Truppenabtheilnngew an, und 
Heben nah Spanien. Wir werden wohl noch 4 Wochen hier 
bleiben, bis unfere Yanzen fertig find, * (Düffeld. 2.) 

Sacdien. 

Dresden, den 21. Jan. Da fi in diefer Jahreszeit 
die Abreife des Grafen von Cinfiedel, der zum Geſandtſchafts— 
poften nah Paris ernannt ift, von Petersburg nicht fo bes 
fhleunigen laͤßt, als man gewuͤnſcht hatte, fe iſt indef der 
Baron von Zuft, als Gefchäftsträger des Königs von Sachen 
in Paris, den 18. Abends von Dresden abgeriift. (U. 3.) 

Deutſchland. 

Von der Niederelbe, den 18. Ian. Heute Morgen 
bat der Graf von Vottorp nad einem fünftägigen Aufenthalte 
zu Damburg mit feiner durchlauchtigſten Familie feine Reife 
von bier über den Zollenfpieker, über Lüncburg, Zelle, Ban: 
nover, Kaffel ze. nach der Schweiz fortgefegt. Wie man vers 
nimmt, zahlt die Krone Schweden au den König einen Jahre 
gehalt son 100,000 Thalern Reihsgeld; auch trägt fie alle 
Koften feiner Reife bis nach der Schweiz, die frühern Angaben 
wegen jenes Jahrgehalts waren irtig. (U. 3.) 

Am 20. Jan. ift der Freyherr von Abini, zu Frankfurt 
eingetroffen. — An die Stelle des zum großherz. badifchen 
aufferordentlichen Gefandten und bevollmaͤchtigten Dtinifter am 
Baif. öfterr. Hofe ernannten Staatominiſters, Frenheren von 
ade, ift zum Minifter des Innern der Staatsminifter Frey— 
herr Marfhall von Biberftein ernannt. iM. 3.) 

Bürtemberg. 

Stuttgardt, 22. Yan. Bermöge koͤnigl. Refolution 
vom 20. Jan. d. J. ift verordnet worden, daß auch für Bar 
tholiſche Geiftlige wegen Scortations » Vergehen ihres Dienfles 
verluftig und zu fernerer Anftellung in einem geiftlihen Amt 
für unfähig erklärt werden follen. — Mac einer am 14. Jar 
nwar d. J. ergangenen (im Staats: und Regierungsblatt vom 
27. Januar enthaltenen) Eöniglichen Verfügung ift die Verle— 
gung des Konfirmations-Akts auf eine mildere Jahrszeit fire 
zweckmaͤhig erachtet und deßhalb verordnet, Daß diefer Akt 
Eünftig in allen evangeliſchen Kirchen des Königreihs am er: 
ften Sonntag im Monat May, — und in den Städten, mo 
jährlih Aual konfirmirt wird, ſtatt des näciten Sonntags vor 
dem Advent anı legten Sonntag im Monat September abge: 
halten werden fol. 

Den 25. Jan. find Hier durchpaſſitt: der kaiſerl. franzöf, 
General Gerard, von Paris nadı Ulm; der kaiſerl. frauzoͤſiſche 
Kurier Dübois von Wien nap Straßburg; ‚der kaiſerl. franz. 


- Varier 
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‚ von Paris nah Paar. — Den 26. Januar 
der kaiſerl. franzöfiihe Kurier Diebold, von Paffau nad Pa: 
ris; — Louis, kaiſerl. franz. Armeekurier, von Straßburg 
nach Pajjau. — Den 27. Jan. Ghatin, Faijerl, franz. Kurier 
son Paſſau nah Strasburg. (Schw. M.) , 


Bermifdte Machrichten. . 


Ghronif des Jahres 1809. März. (Fortſetzung) 

1. Die öfterreihifhen Truppen werden auf den Kriegsfuß 
gefept. — Der frauzoͤſ. Botfhafter, Gen. Andreofig, verläßt 
Wien. 3. Napoleon ernennt den Kronprinzen von Holland, 
Napoleon Ludwig, zam Großherzog von Berg. — Napoleon 
verwandelt Das bisherige Etrutien, unter dem Titel eines Ges 
neral:Öouvernenientö, wieder in das Großherzogthum Toscana, 
und ernennt feine Schweiter Giifa, Fürftin von Lucca und Pi⸗ 
ombino, zur Grofherzogin von Toscana, 5. Ankunft des Erz: 
“erjogs Ferdinand zu Gracau. 6. Der Herzog von Dalmatien 
geht über den Minho, wm nah Portugal vorzudringen, 7. 
Die weſtliche Armee des ſchwediſchen Reichs fodert ihre Mit: 
bürger auf, mit ihr gemeinfchaftlihe Sache gegen den König 
son Schweden u maden. 10. Ausmarfh der Wiener Lands 
wehr. — Der Rönig von Sachſen eröffnet den polnifhen Reiches 
tag zu Warfhau. 13. Thron:Revolution in Stodholm. Der 
König von Schweden, Guſtav Adolpp IV., mird der Regie: 
rung entfegt, Die fein Opeim, der Herzog von Südermanns 
Sand, als Regent übernimmt. 14. Die franz. Truppen, die 
Diöper das Dannöverfhe befegt hatten, ziehen nad Franken, 
15. Schwedifch : Pommern wird von den Mecklenburgiſchen und 
Didenburgifhen Truppen befegt. 10. Der öfierreichiihe Gr⸗ 
fandte am baierifchen Hofe, Graf Stadion, verläft Münden. 
17. Das Hauptquartier des Herzogs von Auerftädt bricht von 
Erfurt nah Würzburg auf. (Die Fortfegung folgt.) 


Die Gaz. de Fr. mwiderkuft heute die Nachricht, daß die 
Dffigtere der Garnifon von Girona das Recht erhalten Hätten, 
ihre Waffen begbehalten zu dürfen. 


————— —— — — — 


BGBetreid-Berſteigerung. 
140. Der bey dem Armen» Spital in Roſenheim vorhan⸗ 
dene Früchten » Borrath von 
5 Schaͤffel — M. Weisen, 


21 ⸗ 4 : SLom, 
7 5 5 : Gerfien und 
27 ⸗ 5 Haber 


wird Mittwoch den 7. Febr. d. J. um 9 Uhr Vormittags mit 
Vorbehalt der allergnädigften Ratifitatten im Wege der Ber: 
fleigerung veräußert. 
Beſchloͤſſen den 20. Jan. 1810. 
Köuigl. baier. allgemeine Zrifrungs : Adminiftration 
Waſſerburg. 
Boiller, Aminiftrator, 





Editktal 6Gitation. 

124. (3. 6) Bon dem koͤnigl. bater. Landgericht Schwa⸗ 
bad werden andurch nachbenannte militärpflichtige Unterthanen 
und Jnmwohner = Söhne, melde theils um fi der Werloos:: 
und Aushebung zum Mifitärdienft zu entziehen, heimlich ent 
wichen, oder ſich noch auf der Wanderfhaft befinden, öffentlich 
vorgeladen, als: 

Bon Büͤchenbach. 

4. Andreas Simon Burk, Meßger. 

Bon Eibad. 
2. Johann Georg Lauchs, Hausknecht. 3, 
Wimmer, Schumader, ' 
Bon Geretsmüpl ” 
4. Johann Thomas Haas, Muͤhlknecht. a 
Bon Großfhwarzjenlohpe. 
"5. Johann Gonrad Brunner, Metzger. 6, Mathaͤus 
Burk, Bauernknecht. 
Bon Guſtenfelden. 
7. Leonhard Dorn, Bauernknecht. x 
Bon Haag. 

8. Andreas Eberlein, Bauernknecht. 9. Ehriſtoph Schwarz, 

Muͤhlt necht. 
Bon Herpersdorf. 

10. Johann Sudner, Bauernknecht. 

Bon Kornbufg. 

11. Leonhard Weinberger, Bäder. 12. Conrad Treiber, 
Schreiner, 15. Johann Peter Holzheimer, Schrei- 
ner. 14. Leonhard Vizthum, Bäder. 15. Nikofaus 
Haas, Bauerntneht. 16. Georg Rifelfuber, Bau- 
ernknecht. 17. Johann Michael Zmingel, Bauern: 
Eneht. 18. Johann Uri Kern, Mühltnccht. 

Bon Mühlhbof. 

19. Paul Reintel, Schreiner. 20. Gonrad Reintef , Schu: 
macher. 

Bon Dbdberdeutenbad, 

21. Beonhard Spanner, Schumader. 

Bon Dberreidgenbad. 

22. Georg Jofepp Engelhard, Bauernknecht. 

Bon Pengendorf. 

25. Stephan Ringer, Dienftinecht. 

Bon Klofter Pillenreutp. 

24. Georg Schellmeyer, Bauernknecht. 

Bon Rednizhembach. 

25. Jopann Martin Brunner, Weber. 26. Georg Hals; 
meifter, Zimmermann, 

Bon Reichelsdorf. 

27. Gonrad, Wolkerödorfer, Weber. 
Bon Röttenbad bey St. 

28. Johann Träg, Dienſtknecht. 
del, Dienſitnecht. 
Schneider. 


Johann 


VWolfgang. 
29. Johann Jakob De: 
50. Johann Friedrih Käfer, 


Bon Shwand. j 
31. Georg Friedrich Grumm, Soldat. 32. Johann Ma: 
thaͤus Wirth, Dieuſtknecht. 335. Johann Georg 
Walther, Muͤhlpurſch. 
Bon Shaftnad. 
34. Georg Friedrich Maueröder, Bauer, B 
Bon der Sorg. 
55. Georg Becklein, Zimmergefel. , 36. , Johann Georg 
Bon Untermainbad. 


Volkert, Mleiger. 
57. Johaun Georg Rüfl, Bauernknecht. 
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Bon Unterreidenbeod. 
38. Jakob Eberhard, Schumader. 59. Georg Joſeph 

Galſterer. 40. Georg doͤrſt. 

Bon Wendelſtein. 

41. Stephan Keller, Mesger. 42. Chriſtoph Meyer, 

Berger. 43. Zohann Sebaftian Meyer, Kellner. 

a Sep Paul Maurer, Mezger. 45. Conrad 
Friedfein, Schneider. 46. Ghriftopp Müller, Skri: 
dent. 47. Peter Teiffel, Papisrer. 48. Michael 
Zraumüller, Müpltnecht. 49. Georg Kern, Bauern: 
Wucht, 50. Michael Obbörfer, Bauernkuecht. 51. 
Beorg Huttinger, Siebmaher. 52. Epriftian Horn, 
Schreiner. 53. Johann Leonhard Bachmeyer, 
Schneider. 54. Stephas Salomon, Bleywelsſchnei⸗ 
der. 55. Thomas Heinrich Enzenhoͤſer, Bauern: 
nscht. 56. Johaun Bogner, Papiermacher. 


s Bon BWolkterddorf. 
37. Johann 2 Strobel, Schuſter. 58. Johann Fer 
onhard Rifbed, Bauer : 


und zwar: 

4) diejenigen, welche fi in dem Pegniz⸗ Kreis befinden 
und verfiedt halten, 

- laͤngſtens binnen vier Wochen, 

2) diejenigen hingegen , melde auferhalb deöfelben, jedoch 
innerhalb des Königreichd Baiern fih befinden n 

binnen Aht Wochen 

und endlich 


5) Diejenigen fo aufferhalb. Landes ſich befinden 

binnen Eines Jahres von heute an 
x dem hiefigen koͤnigl. Bandgerichte perfönlich zu erfcheinen, 
Yber ihre Gntfernung Rede und Antwort gu geben, . ausblei« 
benden Falls aber haben diefeiben zu gewärtigen, daß mit 
Sonfistarion ihres in hiefigen Kanden befindlihen gegemmärtigen 
vorläufig in Befchlag genommenen, und Eünftig noch anfallen: 
den Bermögens auch fonjtige Strafen, wie im Fall der Der 

gertien eines Soldaten, unverzüglich werde verfahren werden. 

Denjenigen Rantonniften hingegen , welche aus denen Ges 
Burtöjahren von 1784 bis 1786 incl. die in Anfehung ihres 
Alters zur Zeit vor der Ausloofung und Aushebung noch nicht 
betroffen, und an der Reihe, und ohne Grlaubniß abmejend 
oder auf der Wanderfipaft find, wird zu ihrer Rüdftehr eben: 


fals eim 
Ginjähriger Termin 
unter Androhung obiger Rechtenachtheile und Strafen ber 


fimmt, ald: 
Bon Elbad. 
4. Benjamin Lohbauer, Schneider. 2. Urich Roͤß, Schrei: 


ner. 
Pr Bo —* Haag. 

3. Wolfga erlein, Mezger. 

rn Kornburg. 

4. Jobann Reken, Mezger. 5. Michael Zeh, Bauern: 
Encht. 6. Gonrad Jatob Riedel, Schreiner, 7. Jo: 
hann Zwingel, Bauernknecht. 

Bon Raubersrieth. 

8. Johann Paulus Goz, Schreiner. 

Don Rednisbemba. 

9. Georg Glemm ı Dienfitneht. 10. Martin Halbmelfter. 
11. Johann Georg Wild, Mezger. 

Bon Rottenbad bey Sr. Wolfgang. 
12. Grorg Heinrich Brunner, Dienſtknecht. 15. Johann 
» Brunner, Dienfttnedht. 14 Johann Hofer. 15. Tpos 
mas Hofer, 16. Riolans Ereper, Dammerfgmidn 


Bon Schwand. ® 
2 hg ug Kizinger, Büttner. 18: Ichann Ghri 
Weber, ierer. 19. Jo Pom⸗ 
— F — 
on Unterreichenb 
20. Ehriſtian Fenster. ‘ en 
Bon Bendelftein 
21. Johann Contad Keller, Mesger.* 22. Johann Georg 
Dommel. 25. Johanı Gonrad Loͤhlein, Bauernknechn. 
24. Johann Gonrad Maurer, Gpirurgifher Inſtru— 
mentenmader. 25. Martin Schramm, Schleifer. 26, 
Johaun Conrad Schloſſer, Auslaufer. 27. Gonrab 
Braun, Keller. 28. Leonhard Müller, Muͤhlknecht. 
29. Johann Eentad Winter, Mezger. 50. Wolfgang 
Dpdorfer, Bauernkaecht. 31. Johann Martin Dorn, 
Schreiner. 32. Johann Michael Wiedmann, Schlof: 
fer. 33. Georg Michael Fucht, Zimmergefelle. 34 
Johann Ulrich Brünner, Schreiner. 
u. Wornah ſich alfo ſaͤmmtliche aufs genanefte zu achten 
aben. 
So gefhehen Schwabach den 16. Januar 1810. 
Königl. baierifhes Landgericht. 
Steen. = 








Setfanntmadung. 

131. (3. 6) Montag den 5. Februar und bie folgenden 
Tage Morgens von 9 bis 12, und Nachmittags von 5 bis 
6 Uhr wird im fogenannten Hiltlſchen Haufe Niro. 224 in Der 
Prannersgafie die fümmtlihe Mobiliarfhaft Sr. Durdlaudt, 
des Hrn. Derjogs von Gampo : Shiaro , Lönigl. nenpolitanifcen 
Borfhafterd am k. E. franz. Hofe, Öffentlich, doch gegen baare 
——— verfteigert werden. Diefeibe beſteht aus den ge: 
fhmadvolleften und ganz neuem Meubeln von Mahagoni: : 
Nufbaum: und Kirſchbaumholz, fehr fhönen Spiegeln mit 
und ofme Gandelabres, neuen feidenen und andern Borhängen 
mit Draperie und Franzen, ſehr guten Berten und Berifiätten, 
Zußteppihen, feinem Porzellain, alabafternen und andern Fir 
guren, Kronleuchtern, bronzenen und plattirten, auch ganz fils 
bernen Effekten und Prätiofen, auch Daimenkleidern, Blumen 
und Guirlanden, feinen Kupferfiihen, einigen Büchern, fehr 
ſchoͤnen und volltändigen Kriftallgläfern, ganz neuen Zupfernen, 
eifeınen , auch zinnenen Küchengeraͤthſchafien, ſehr guten Wei⸗ 
nen, etwas Weißzeug , verfhiedenen Stallzequijiten und vielen 
andern Hausfahrniffen manchetley Art. Auch wird ein gut zus 
— Damen Reitpferd, ein Engellaͤnder, verſteigert wer⸗ 

en. 


143. In allen Buchhandlungen iſt die höchſt intereſſante 


Schrift zu hakfn: 
Der Morgenbotej site Zeitfchrift für die bſterreichiſchen Staa: 
tem. After B in 3 Deften. 1 fl. 48 er 





Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., wie auch 
Federn, geſchnictene und ungefhnittene , in Dusend oder eins 
jeln, im Gomtpiz,; diefer Blätter wm fehr billigen Preis 
zu haben. i * 


st ; 





Germiben:-Angeige 
Den 29. Dr. Breuls, Kaufmann dv. Eupen, im Hirfd. 
Hr, Wilheim, Kaufmann von Augsburg. Dr. Deymanı, dire. 
Sr. Zilio, dito von Wien. Mad. Dem, von bien. Dr. 
Sontag, Tracteur von Pfafienpofen, im Kreuz. 


Mm u 


nd 
‚Poritifße 


ne 


Erreee 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 
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31. Januar 1810. 


a —— — — — ————— ua u u u HE HE —————— 


Srantreid. 

Der heutige Moniteur enthält die Sifung- des gefegeben: 
den Corps am 22. Jan. : 

Um 1 Uhr verfammelten fi die Mitglieder desſelben in 
großem Goftume, und der Präfident Graf Fontanes eröf: 
nete die Sigung. Eine Menge Zufhayer füllte die verſchiede— 
nen Tribunen. Se. Moj. der Abnig von Baiern, der 
Fuͤrſt Primas, viele Mitglieder des diplomatiſchen Gorps und 
vornehine Fremde nahmen auf einend Ihnen angemwiefenen Tri: 
dunen Platz. Mach Derlefuna des Prozes Verdal Der legten 
Eiyung führte man die Staatsrärhe Segur, Gorverto und 
Deris Sorfini ein, beauftragt vom Raifer, fih in den Schooß 
Des gefehgebenden Körpers zu begeben, und hier das Wort in 
feinem Namen: zu führen. (der®r.v. Segur- hielt num eine 


terffliche Rede, worin er die Schließung der je gen@iyung unddie 


Gröfnung-der neuen verkümdigte, welche fich mit [ehr michti: 
gen Geſetzen, 5. B. Dem Straffoder, dem Gefe; über Die 
Bergwerke :c. beſchaͤftigen wuͤrde. Er ſtellte ferner ein kurzes 
Tableau des durch die Thaten Mapoleons ewig denlwuͤrdigen 
Jahres 1809 auf. Zuletzt meldete er, daß der Katfer ber 
fihlen habe, dem Korps Die 80 in dem Gefechten von Efpino: 
fa, Burgos, Tudela, Some Sierra und Madrid eroberten 
Fatnen und Eftandarten zu übergeben. Wir kommen auf Die: 
fe Wede zurüd). Nun erfhol außerhalb dem Saal eine krie⸗ 
gerifhe Muſtkz eine Deputation von 12 Mitgliedern des ger 
ſetzgebenden Gorrs führt die Militärs, die Träger der Fahnen, 
an iprer Epige den Adjadant Gemmandant Graf Segur, 
Sohn, ein. Diefe Braven wurden mit den lebhafteften Freus 
deröbezeugungen und dem Rufe: Vive l’Empereur empfangen, 
und Mellien fi auf beyden Seiten der Birdjäule des Kalſers, 
in Die Umgebung, wo der Praͤſident fich befinden. Sekt hielt 
der Graf Segur, Cohn, auf der Tribune eine kurze Anrede, 
die außerordentlich apylaubirt ward, und flellte fih dann nei 
ben feinem Bater. Der Vröfident fprad nun lange zur Verſamm⸗ 
lung: ?raftvolle, herjerhrbende Worte! 12eider hindert uns 
Mangel an Zeit, fie heute mitzutheilen). Er endete fo: Ber: 
fehen wir uns im Gedenken in Die Zukunft. Sehen wir die: 


fen Helden (Napoleon), wie ihn Die Nadımelt einft 
dur die Nebel der Zeit erbliden mird. Dann erft er: 
ſcheint feine Größe, fo zu fagen, fabelyaft. Aber zu viele 


Dekumente werden die Wunder feines Lebens bezeugen, als 


ris zurüdführen, 


dat Zmeifel darüber entitchen könnten. Wollen unfere foäte 

ften Abkoͤmmlinge Denjenigen Fennen lernen, welder, allein, 
feit dem römifchen Reiche Italien in einen einzigen Körpek ver 

einigte; fo nennt ihnen die Geſchichte: Napoleon. — Fra: 
gen fie, wer Der ſey, der um Die nämliche Zeit die arabifchen 
und mufelnrännifchen Horden an dem Fuß der Pyrenäen und 
den Ufern des Jordans verjagte? — fo erwidert die Geſchich— 
te: Das war Napoleon — Aber noch andere Wunder er: 
mwärten fi. Sie werden erfahren, daß ein, gewiſſermaßen 
durch die Worfepung beitimmter Mann aus dem Junern (Fanp: 
tens in dem Augenblick abreiste, wo alle Stimmen Frankreichs 
ihn zu Huͤlfe riefen; daß er Dafeldit Die Geſetze, die Religion 
umd geſellſchaftliche Ordnung, welche ein naher Ruin bedropte, 
wieder berftellte: und Diefer Dann war wieder Rapoleon. 
Unfere Nachkommen werden in 10 Jahren 30 Staaten ihre 
Form verändern, Throne gründen, Throme vernichten, Wien 
Zmal erobert, und die Nachfolger Dis großen Friedrichs um 
Die Hälfte ihres Erbtheils gebracht ſehen. 

Anfangs werden fle fo vice Revolutionen und Siege fie 
das Merk mehrerer Eroberer halten: aber Die Geſchichte, ge: 
fügt auf das einftimmige Zeugniß der Zeitgenoſſen, hebt ipren 
Irrthum. Sie wird beſtaͤndig den nämlichen Mapoleon dar 
jeigen, mie er von Defterreih auf Preußen losſchmettert, fei- 
nen fiegreichen Marfch bis zu den Äuferflen Grenzen Polens 
fortfent, plögfih aus der Tiefe Sarmatiens gegen die Berge 
mit Bligesfchnefle eilt, welche Frankreich und Spanien von 
einander trennen, und nahe bey jenen Regionen triumpbirt, 
mohin die Vorwelt die Gränze der Welt fegte. 

Und doch find dieſes noch nicht alle Wunder! Man müßre 
noh die Wohlthaten des unfterblihen Geſetzbuches zeichnen ; 
alle Künfte malen, Die die Pracht des alten Roms nah Pa: 
denn es ift billig, daß die Stadt, wo cin 
fo großer Man rejidirt, auh die ewige Stadt werde. — 

Ich frage jebt jeden meiner Zuhörer. Iſt einer darunter, 
der den geringften Zug dieſes Gemäldes mißbilligt? Gluaͤdlich 
die Fürften, melde man würdig mir Wahepeit loben Kamm ' 
Gluͤclich auch der Redner, der den Sönigen nur Durch ihre 
Sandlungen gercchtfertigtes Lob errheilt! 

Nah der Sigung wurden die 66 Militärs, melde Dir 
Fahnen trugen, in dem Gonferenzfaal gefpeifet; Mitglieder der 
Ehrenlegion machten dabey die Honmeurs, — Vlele Toajls 


wurben ausgebracht. Nah dem letzten fland einer der Solda⸗ 
ten auf und fagte: „Kameraden, man hat uns aufgetragen, 
80 Fahnen zum gefegaebenden Korps zu dringen; laßt uns bey 
dem Genius unfers Raifes fchwören, daß wir am Ende der 
Kampagne eine größere Anzapl zuruͤdbringen wollen, " 

Paris, den 22. Jau. Gin kaiſ. Dekret befiehlt, daß das 
geſetzgebende Korps feine Sihungen für die Sefiion des Jahre 
1810 den 1. Bebruar eröffnen foll. 

Herr Martin, einer der beften Alteurs der hiefigen Opera 
tomique hatte ſich zufaͤlliger Weife an einem Fuße leicht ver: 
wundet. Er achtete den Schaden nicht, bald aber zeigte ich der 
alte Brand, umd der Fuß mußte abgenommen werden, Die 
Amputation wirkte auf Diefen bisher trefflihen Sänger derge: 
ftalt, daß-er die Stimme verlor. 


Italien. 

Ancona, den 15. Jan. Geit mehreren Tagen ift wie: 
der eime leichte engl. Eekadre im adriatifhen Meer erfchienen , 
die zroifchen bier und Dalmatien Ereust, und die Schiffahrt 
neuerdings fehr erfhmwert. Wie es mit Gorfu ftehe, weiß man 
nicht beftimmt, und die Nachrichten, melde mau aus Ragufa 
in Betreff Diefer Inſel hat, jind widerfprechend. 44. G.) 

Zu Livorno wird der Handel wieder feit einiger Zeit 
thätiger, und man ſchmeichelt fi), daß diefer Zweig, ohne dem 
die Stade Livorno nicht beftchen Bann, ih immer mehr bele⸗ 
ben wird. Die Kolonialmaarentransporte auf der Achſe find 
betraͤchtlich. — Einem Befchluffe des Gouverneurs von Dals 
matien zu Folge ift der, Plat Zara und die Provinz feit dem 
1 Dan, nicht mehr in Belagerungsftande. — In Salegio 
(Dberofiola) ftarb am 12. ein Greis von 139 Jahren 2 Mo: 
naten. Et diente 22 Jahr als Militär. (&. M.) 

Spanien. 

Die Madrider Zeitung maht bey Belanntmahung eines 
aufgefangenen Briefs, worin der Berichter fi über deu Ber: 
luft der Schlacht von Drana wundert und fagt, daß mehrere 
geflüchtete Offiziere und Soldaten die Stärke der Franzofen zu 
100,000 Mann angaben, die Bernerlung: wahrſcheinlich fahen 
die Spanier in ihrem Schreden doppelt, und ahmten den Hel: 
den von Mancha nah, der Windmühlen für Rieſen anfah. 

Danemark. 

Kopenhagen, den 16. Jan. Der Winter hat ſich ſeit 
14 Tagen bey uns mit Schneegeftöber, großer Kälte und ei: 
nem ſchneidenden Sturmwind eingeftellt. Bey der Infel Born: 
holm wurden in den erften Tagen Ddiefes Jahres 14 Manns: 
perfonen, und 3 Frauenzimmer eine Brute des Meere. 


(8. 3.) 
Sllprifde Propinzen. 

Trieft, den 16, Jan. Die Wiener Bankozettel find auf 
biefigem Plage nunmehr meift verfhmwunden, und die noch vor: 
handenen geben zu niedrigen Preifen weg. Alle Verkaufsrech⸗ 
nungen werden bereitö’in Augsburger Gorrent ausgeftellt. — 
In levantiſchen Artikeln ift wegen gehemmter Schiffaprt wenig 
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Geſchaͤfte gemacht. 


Verkehr; im den italiänifhen Erzeugniſſen aber werden einige 


(A. 3.) 
Balera. 

Augsburg, 28. Jan, Heute find 1300 öͤſterreichiſche 
Kriegsgefangene, die feit einigen Tagen in verfchiedenen Abs 
theilungen aus dem füblihen Frankreich hier angefomntin wa- 
ten, weiter nah ihrem Baterlaud marfhirt. — Go eben err 
führt man, daß nad einer im Hauptquartier des Generals 
Tarreau angelangten Drdre die noch übrigen Divifionen bes 
zweyten Armeelorps der Divifion Grandjean madhfolgen, und 
am 1. Februar auf verfchiedenen Strafen nah Frankreich auf: 
brechen werden. (Die Durdmärfhe der Grandjeanfchen Divis 
fton haben zu Ilm am 28. Tan. angefangen. 

Nürnberg, 26. Ian. Dier hat das Gefhäftsbaus Zwan⸗ 
iger feine Zahlungen eingeftellt, und um ein Moratorium 
angehalten. Es machte bisher große MWechfelgefchäfte, verſteckte 
fih aber duch Etaatspapiere, und ſchwaͤchte ſich durch Dars 
leihen auf benachbarte Güter. Es ift beunahe Eein Kapitalift. 
in Nürnberg, der nicht Geld. bey Diefem Haufe fleben hat, und 
eine Menge Dienftboten legten ihre Exrfparniffe bey demfelben 
an, weil man in defien Solidität ein ünbegränztes Vertrauen 
feste. (u. 3.) 

Aus Tprof. Ehe der Divifionsgeneral Graf Broufiier 
nah Windiſchmatrey sc. mit feinen Truppen aufbrah, lieh er 
folgenden Aufruf ‚vor fih hergeben: „Bewohner des Thals 
von Windiſchmatrey, und von den benachbarten Thaͤlern und 
Gebürgen! Ih habe euch angekündigt, daß ich meine Mittel 
beſchleunigen werde, fie find bereit. ch werde mid den 24. 
mit einer Kolonne in eure Mitte begeben ; ih werde nad Win- 
diſchmatrey gehen; ich werde in eure Thäler, und auf eure 
Gebirge kommen. Friede denjenigen, welche Friede haben und 
diefen wünfgen! Krieg denjenigen, melde Krieg haben und 
dieſen wünfhen! Strenge Gerechtigkeit und Sicherheit allen! 
Daß niemand entfliepe, daß niemand weder maͤnn⸗ noch weib: 
lihen Gefhlehts fein. Haus, fein Thal, fein Gebirg verlaffe. 
Es follen mir alle angezeigt werden, fo Diefes gethan haben; - 
denn feinen Wohnort verlaffen, um ben Franzofen auszumels 
hen, heißt fo viel ald fih ein Feind derfelben zu erklären; es 
heißt auswandern: ich werde in dieſen Fällen die Häufer der 
Gntfiopenen in Brand fleden. Berhaltet euch ruhig; Niemand 
von euch foll weder gekraͤnkt, übel behandelt, noch beitoplen 
werden. Die Soldaten Napoleons, des Gröften der Mens 
(hen, find feiner würdig! Sollte es indeß doch einen-darunter 
geben, welcher au nue im Mindeflen ausartete, fo foll er 
dafür beftraft werden; und follte er einen Diebftapl oder ein 
anderes Verbrechen begeben, fo foll er todt geſchoſſen merben; 
Ihe werdet euch davon felbft überzeugen; aber wir werden das . 
gegen auch fehen, wie ihre Die Sranzofen behandelt. Der ädte 
Tyroler follte Fein Feind der Franzoſen feyn; denn warum ? 
Was hatten euch die Franzofen getban? und endlih, wie hat 
man nicht die Frauzoſen in Diefen Gegenden behandelt? Es 
giebt noch Thaͤler, welche bis jege ihre Wafien, und befonders 
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ipre Segen nicht abgegeben haben; überall liefert man nur 
die geringite Gattung der Waffen ein, indem man die beſten 
behält. Bringt fie demnach alle, oder ih — ich werde fie 
ſelbſt holen. (R. 3.) 

Schreiben aus Stams im Oberinnthal, 28. Jar. Rad: 
dem ſchon am frühen Morgen der Donner der Kanonen von 
Imſt und Innsbruck her, Die Beyer des hohen Mamensfeftes 
unferer allgeliebten Königin verfündeten, wurde auch hier Diefes 
hohe Feſt auf eine wuͤrdige Weiſe gefepert. 

Auf Weranfaffung des in Sitz (eine Meine Stunde von 
hier gelegen) Bantonnirenden Hrn. Obriſt und Brigadier Bar 
von von Zoller verfammelten fi um 9 Uhr Morgens dahier 
5 Kompagnien des ten Linien : Infanterie » Regiments, welches 
in den umliegenden Drtfchaften Eantonnirt, und fi durch eine 
vörgägliche Schönheit der Mannfchaft eben fo, als durch eine 
sortrefflihe Mannszucht auszeichnet. 

Nachdem diefe Mannfhaft in dem weiten Kloſterhofe auf: 
marfchirt war, und der Hr. Oberſt und Brigadier mit feinem 
fämmtlichen Brigade» Staab fie empfangen hatte, wurde unter 
türtifcher Mufit in die große und prächtige Kloſterkirche geio: 
gen. Der Prälat des Kiofterd, der feit deſſen Aufhebung dort 
privatiirt, hielt das Hochamt und Te Deum laudamus mit 
einem Pomp, den die fhöne und gut befegte Muſik des aten 
Linien : Regiments vermehrte. Nach biefem fenerfichen Gottes: 
Dienfte wurden im Kloſterhofe 3 Salven durch das. aufgeftellte 
Deilitär gegeben, und von allen Seiten ertönte dad Vivat der 
König und die Königin! 

: In Silz-war indeffen durch den Hm. Oberſt und Briga: 
dier Bacon von Zoller eine Tafel veranftaltet, wozu der Sr, 
Prälat mit den geiftfichen Borftänden von Stams und Si 
bepgezogen wurden. 

Die Fröpfichkeit, welche hierbey herrſchte, war dem Zwecke 
Des ganzen Feſtes entfprechend. 

Der Enthufiasınus, womit auf das Wohl Sr. Majeftät des 
Könige, der Königin, und des Yanzen koͤniglichen Haufes, und 
auf die gute Stimmung und eine andauernde Ruhe in Tyrol 
Zoafts ausgebraht wurden, mar von Seiten der anweſenden 
Geiſtlichkeit ſowohl, als der Herren Dffisierö gleich groß und 
innig. 

‚ Augsburg, 29. Jan. Geitern, ald an dem erfreufichen 
Ramensfefte Ihrer Majeftat unferer allverehrten Königin war 
Vormittags in den benden hieſigen Dauptlicchen federlicher 
Gotiesdienft, dem alle Eivils und Militärbehörden beywohn⸗ 
ten, — Am 20. pafirten Se. Eizellen; der koͤnigl. baieriſche 
geheime Kabinets » und Konferenz: Minifter, Graf von Dont 
gelas, durch Rancy. (A. 3.) 
Preuffem 


* Berlin, 16. Jan. Am Abende des 11. d. M, traf 
ein ruſſtſcher Gourier an’ den König bier ein, der fogleich won 
dem Monarhen eigenhändig erpedirt wurde, und noch in ber 
Nacht zurückellte. Die Reife Or» Könige nah Potsdan und 
Barez it mod nicht vor fi gegangen, Am Kroͤnungetage des 


Königs erwartet man mancherley Standeserhähungen angefehe: 
ner und bekannter Staatöbeamten und anderer Individuen. 
Ein Gerücht fagt, der Großkanzler Beyme werde in den Gras 
feuftand erhoben, und mehrere Perfonen (als der Bankier 
Schickler) geadelt werden. Berner foll ein Givilserdienftorden 
geitiftet, und an ausgezeichnete Glieder mehrerer Stände fa: 
gleich ‚verliehen werden. Au glaubt man, daß ber König 
etwas für das Arrangement des Kreditweſens unferer Stadt 
thun werde. Leber politifhe Angelegenheiten herrſcht eine fans 
ge Stile. — Bor dem Lokale der Eönigl. Bank fammeln ſich 
jet vom frühen Morgen an die Menfhen, um ihre rückſtaͤn⸗ 
digen Zinfen zu empfangen. Es iſt dort flets ein großes Be: 
draͤnge. Vorzuͤglich find es Landsleute, die fodann das emı: 
pfangene Geld zum Theil auf der Stelle in Girfulation fegen, 
indem fie bey hieſigen Haufleuten fi den Bedarf au Kleidungs: 
ftücten u. f. w, einkaufen. Deshalb Täuft jept bey uns mehr 
Geld um, als feit vier Jahren. — Borige Woche Fam der 
General v. Blüher hier an. Man giebt einen Zwiſt desfelben 
mit dem Grafen Dobna als Weranlaffung feiner Anwefenpeit 
an. Wie es Heißt, hatte ein amtlihes Schreiben des Miniſters 
an den General v. Blücer eime mangelhafte Adreſſe, weshalb 
9. v. Blücher den Minifter zum Zweylampf foderte, und bie: 
ber kam, um fi zu fchlagen. Das Duell follte am 13. Dies 
Statt finden, ſeit geftern erfährt man aber, daß die Sache 
durch Bermittefung des Hofes bepgelegt worden if. — Nah 
Prwatnachrichten ijt der Kriegsrath von Ghlln auf dem Punk: 
te, in Freyheit gefegt zu werden. Seine Sache hat, wie es 
heißt, deshalb eine günftige Wendung genommen, weil aus 
den Akten unmwiderfprelich hervorgeht, daß H. v: Göfln nur 
ans zu großem Patriotismus gefehlt hat. — Ein hier leben: 
der Doktor Schöne, Berfaffer eines Trauerſpiels, Fauſt, 
wurde in voriger plöglih fammt feiner Fran arrerirt, und das 
Paar befindet ſich im Gefaͤngniſſe. Der dringende Verdacht, 
daf Hr, Schöne für 20,000 Rthlr. Bankoobligationen verfer: 
tigt. habe, it die Beranlaflung zu deſſen Verhaftung. — Der 
rothe Ablerorden wird, dem Veruehmen nah, in Zukunft 
nit bloß den erſten Staatödienern ertpeilt; es werden mehre: 
te Klafjen desfelben beſtimmt, verdiente Dffisiere und Givils 
beamte erhalten ihu, und die Anzapf der Ritter wird beträdt: 
lich vermehrt. M. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 5 

Söln, den 19. Jaunar. Der Rhein, fagt man, ſteht 
von Lorch bigaßt. Gear; die Mofel ift ganz zugefroren, und 
der Rhein ir 9 auch bey Grimmlingshaufen. Hier fließt en, 
mod, aber langfam, und man trifft bereits Maafregeln um. 
Unglüdsfälle zu verhüten. Ben Düſſeldorf ift das Rheincis fo 
feſt, daß es Menſchen und Vieh trägt. K 
Eine Divifion des Armerkorpe des Marfhall Dudinot, 
Herzogs von Reggio, weldyes bisher ienfeits des Lechs kanto—⸗ 
nirte, hat Befehl eryalten, am 29. Jan. von da aufzubrechen,, 

(R. 3.) 
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Aldaffenburg, den 26. Non. Geſtern Hat ſich dahler 
folgende ſchreckliche Geſchichte zuaetragen: Ein gewiſſer junger 
Menſch, Namens Krug, deſſen Vater, ein Hofmuſikus, fet 
mehrern Jahren ſchon im einer getrennten Ehe lebte, gerieth 
man weiß nicht warum, mit feiner Mutter in einen heftigen 
Streit, in welchem er diefelbe thaͤtſich mißhandelte oder miß⸗ 
Handeln wollte. Auf ihr Geſchrey eilen Poltzeyaufſeher herbey 
um dem Streite ein Ende zu machen, und dieſen ungeratbe: 
hm Sohn zur Daft zu bringen. Gr entfprinat ihmen. - Sie 
ellen ihm nad und rufen, ihn aufzuhalten. Zufällig kommt 
die nämliche Straße ein anderer Polizeyauffeher entgegen, Ma: 
mens Bonn, Bater von 8 Kindern; dieſer will ihn aufhalten, 
aber der junge Boͤſewicht fticht ihn, man weiß in diefem Au: 
genblide noch nicht ob mit einem Mefler oder mit einem mit 
einem flarfen Stachel verfehen Stode, auf der Tinker Seite fo 
tief hinein, daß Ddiefer brave Mann alsbald verfchied. Der 
Böfewicht entflieht auch hier wieder den ihn nacheilenden Poli. 
senauffehern , wird aber bald daranf ermifcht, und zur -gefan € 
Tichen Haft gebracht, wo er ben Lohn feiner ſchwarzen That 
erwartet. {R. 3. 

Das Erdbeben in Wien wurde auch zu Graͤtz mit den mäms 
lichen Symptomen bemerkt. — Im Siechenhauſe zu Gräg 
ftarb ein Mann, mit Namen Johann Leykam, in einem Alter 
von 107 Jahren. 

London, 12. Jam. Aus Newport wird die Machricht 
mirgerheift, daß Dr. Giles dem Gongreß feindliche Maaßregeln 
gegen Franfreih und England vorfchlagen werde. ‚ 

(®a;. d. Fr.) 

Zu Sonftantinopel hat man das Gerücht verbreitet, die 
Türken hätten Jemail wieder genommen. (8. d. Br.) 

Paris, 22. Jan. Der König von Neapel ſcheint naͤch⸗ 
ftens von hier abreifen zu wollen. Dan glaubt, feine Gemar 
Hin werde noch einige Zeit hier bleiben, — Heute wird der 
Graf Montgelas hier erwartet. (P. 

In einigen Monaten hat man Hoffnung, daß die Kifle 
Lieferung des großen auf kaiſerl. Koften erfcheinende Wer 
über Eappten vollendet feyn wird. Vorjuͤglich interefſant 
fol die Hiftorifche Einleitung ſeyn, melde der Kaifer fellft 
durchſieht. Das ganze wird mehr als 800 Kupferplatten ct: 
halten. . 

Der Kaifer von Rußland legte feine Reife von Moscau 
nach Petersburg (728 Werfie — 104 deutſchen Meilen) mit 
dem Verweilen in Twer und Gatſchira in 46Stunden zntüd 

Das 3. d. Pimp. Außert fi uͤber den vagguns aus den 
Mife. f. d. nm. W. enilchnte Anffag über das Joprnal die 
Biene folgendermaßen: „Die Mife. f.d. nm. W. erheben 
ſich kräftig gegen die Raſerey des Herrn von Kottebue, 
Alles, mas aus Frankreich und von feinen Alluͤrten koumme 
aijugreifen und zu begeifern. Zum Schauplas feiner Invecti⸗ 
wen bat er die Biene gewaͤhlt, welche menatlih in Rußland 


eifcheint, und han muß <hoffen, die aufgcklärte Polizey des‘ 


enfifhen Gouvernements werde diefen aufrüprifchen Säfasmen 


'ein Ende fegen. 


Die Lauſaner Zeitung, ſagt die Gazette de France, ſpricht 
von Privarbriefen aus Marfeille vom 23. Dez., melde fagen, 
du Algier ſey der Dev in einem Aufrahr ermordet, feine Mi: 
nifter gehangen, und den Türken der Krieg erklärt worden. 
Dieſe Machricht ſcheint nur in der Schmwels bekannt ji ſeyn. 

M. 3.) 


— 


Todes: Anzeige. 

153. Unterzeichnete machen allen ihren Goͤnnern, Fre 
und Verwandten den für fie und ihre übriaen a ** 
böchft trautigen Todesfall ihres innigft geliebten fkudirenden 
hoffnungsvollen Sohues, Zofeph, bekannt. Gr farb Hier den 
26ten d. M. Morgens um 9 Uhr in der Blinhe feines Alters 
von 18 Jahren, nad einer ſchweren, anhaltenden Krankheit, 
nachdem er auf leſigem Schulhauſe die anmnaflifhen Etudien 
mit dem auegegeihnerften Ruhme volfendet, im abgewichenen 
Jabre, in ber Obertlaſſe aus allen Cegenfländen der Erſte, 
Die einzig ausgetheilte Preismedaille erhalten, und bereits auch 
heuer auf der Univerfirät Landshut die hoͤhern philofophifchen 
Studien begonnen hatte, Sie empfeplen den VBertlärten dem 
gütigften Andenken, und verbieten ſich alle ſchriftliche Benleids; 
bezeugungen. 

Straubing, deu 28ten Jaͤner 1810. 

Königliher Kreisrath und Kronfiscal 
Danzer und deſſen Gattin. 


142.(36) Bey. Hrn. reis aus St. Gallen, beym Bollinger 
Braͤu in der Sendlingergaffe dahier in zu haben äcter Kir: 
—— —* * als Eimerweis, dann auch guter 

warzen Taffent. ittet um einen igt 
verſichett billige Preife. .. IE 

3 


144. nd dem Buchhändler Jofepb Lindaner allyier find zu 
aben : " 

Reihen, I. 5, vertraute Briefe, gefhrieben auf einer Reife 

nad Wien und den Öfterreigifchen Staaten zu Ende des 3 


er und zu Anfang 1809. 2 Bände. 8. Amfterdam, 
. Ti. 
— — dasfelbe brochirt weiß Druckp. 9 E 





147. Beym Buchhändier Fleifhmann (Raufingergaffe 
Nro. 28) iſt fo eben folgende Schrift, erfienen: 
Feuerbach's (koͤnigl. bater. geheimen Naths 20.) Bild auf die 
deutſche Rechtswiſſenſchafi. ar. 8. geb. 15 Er. 








Sremben:-Anzeige 
Vom 30. Hr. Licent. Widemann, Appellationsgerichtö Ad⸗ 
volat von Straubing, im Adler. Hr. Schmwerla, Adimnini: 
flrator von Aihftädt. Hr. Alerander, Baron v. Miltis und 
Hr. Friedrich Baron von Miltig, königl. fach. Rommerjunterf, 
im Dahn, Hr. Geret, prvo. Rechnungstummifjär von And- 
bad, im Kreuz. 
Dendfehler. Rro. 25. ©. 110. &. 1. 2. 16.9. 0.1. 
m. far das von Sr. Mai. Ibid, Sp. 2.3.0.9. wL 
m. Namenstag ſt. Weburtstag. 
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Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





D pnnerfag 


1. Febnar 1810. 


Defterreid. 

Mien, den 23. Dan. Geit Anfange diefes Monats ber 
finder ſich der Schiffmeifter von Innsbrud, Georg Schenader, 
welcher mit dem bekannten Adferwirtd Müller von Pludenz in 
England war, wieder hier. Gr foll dort gute Aufnahme ge: 
funden , und auch Geld zur Unterftügung feiner Landsleute mit 
fi gebracht Haben. Wie es heißt, gedenkt er ſich in Defter: 
reich anfäßig zu maden, und will Daher fein Weib und feine 
Kinder, die fih noch in Innsbruck befinden, hieher kommen 
Taffen. Seine ausparrende Anhänglichteit an Defterreih haben 
&e. Mai. der Ralfer durch Beränderung feines bisherigen Mas 
mens und BVerleipung des neuen „Edelberg“ belohnt. ” 

m. 3.) 

Die Wiener Zeitung enthält eine Belanntmahung der 
Wechſelhänſet Fried, Gepmüller, Arnftein und Steiner. „Da 
viel: Perfonen, deren Silberablieferungen zu Griangung einer 
Partialobligation an dem unterm 17. Dez. eröffneten Darlehn 
Die zur geringften Einlage beftimmte Summe von 125 Gulden 
nicht erreichten, dennoch den Wunſch geäußert hätten, an dem: 
ſelben Theil zu nehmen, fo habe man Die Eintichtung getroffen, 
daß auch für Einlagen von 62 ıf2 Gulden Konventionsmünze 
Adıtel : Partialobligationen hinausgegen wetden follten, ‘' 

Einige Partien. Bankojertel, melde, aus Trieft und den 
illpriſchen Staaten angefommen find, und deren Gigenthümer 
Diefelden ohne Aufſchub verfilbert wiſſen wollten, haben am 25. 
zur Folge gehabt, daß der Gurs nah Augsburg zu 482 motirt 
wurde, (*. 3.) 

Die Furcht, daß der Werth der Häufer nach dem Frieden 
hier fallen würde, zeigt fich jegt als ungegrimdet, 4. 8. 

Die Schanzen ben Euns und Gbersberg werden eingewor: 
fen, die Palifaden und Fafhinen davon aber verkauft. N. 2. 

Man foricht vom einer Addrefie, welche der Handelöftand 
von Wien urd Niederöftveih dem Kaifer übergeben wırd, um 
ihm die Folgen vorzulegen, welde aus dem fehnellen Fallen 
der Banknoten entfichen koͤnnen. Mehrere Kaufleute ſchließen 
ihre Läden, uud Berzweiflung herrſcht in der bioß von - Or: 
halt lebenden Glaffe, (I. de 9.) 

Türfeyn. 

Dom 21. Des. Den letzten Nachrichten aus der Türken 
ufolge wären zwiſchen der Pforte und den fetbifchen Ober: 
häuptern neue Unterhandlingen angetnüpft. Die Pforte, wel: 


che fih mit dewr@inmwohnern diefer Provinz ausfühnen will, 
fol ihnen fehr v fige Privilegien zugeftehen, wenn fle ſich 
unterwerfen. Bis die Grundlagen der künftigen Anordnung 
gelegt find, fo ift man gegenfeitig übereingefommen, die Feind: 
feligkeiten einzuftellen. (Feft. 3.) 
Sranfreid. 

Der Here Graf von Montgelas ift den 22. Jan. zu Paris 
angefommen. 

Der Ball, den Se. Hoh. der Fürft Erzkanzler gab, mar 
zahlreich und lebhaft.” Unter den Perfonen, die ein ſtrengeres 
Intognito beobachteten, glaubt man einige erkannt zu haben, 


. allein die Ehrfurcht erlaubt nicht, ihr Geheimniß zu verraten. 
2 


| 62) 

Paris, den 24. Yan, Ben gi. d. empfing Napoleon in 
den Tulferien die Deputationen der Wapfkollegien der Depar: 
temtents der Drome, Rhone, Saone und Loire und der Sar— 
the, welche Sr. Maj. Addreffen überreihten. Die Addreffe 
des vorlepten Departements beantwortete Napoleon folgender: 
mafen: „Alles, was mir Ihr Präfident von dem guten 
Geiſt, der Ihre Berfammlung befeelt, fagte, hat mir Vergnuͤ— 
gen gemacht. Seyen Sie vereinigt unter fih und mit den 
benadhbarten Städten; der Vergangenheit muß man fi nur 
erinnern, um die Oröße der Gefahr zu erkennen, welche dem 
Baterland dropte. Die Monarchie und dieſer Thron find für 
die Criftenz und das Gluͤck Frankreichs eben fo nothwendig, 
als bie Sonne, die und leuchtet: ohne denfelben ift Alles Un— 
ruhe, Anarchie und Verwirrung. # — Auf die Addreſſe des 
legteren ermiderte Er unter andern: ,, Alle Frangofen,, aus 
allen Claſſen. welche Rolle fie immer in dem Zeiten der Uneinige 
Feit und des bürgerlichen Krieges mögen gefpielt haben, find 
gleihmäfig meine Kinder. * 

Den 25. Fan, hielt der Kaifer einen Adminiftrationsyath. 

Die engl. Truppen in Portugal follen bereits mit franzoͤ—⸗ 
ſiſchen Detahements in der Nähe von Almeide zum Dandge: 
meng ge kommen feyn. (3. de Fr.) 

B Großbritannien. 

London, den 17. Jan. (leder Franfreih) Das Gerücht 
verbreitet fih, daß am 1. d. ein allgemeiner Aufftand in Ka- 
dis flatt gehabt, daß man den Gouverneur Benegas und Die 
meiften Mitglleder des Gouvernements arretirt, daß man am 
4, und 5, d. unaufpörlih Kleingewehrfener gehört habe, uud 
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größte Theil Der in der Rhede Kefindficen Schiffe ver: 
fm. 
ge Sevillaer Junta hat ein gezwungenes Anlehen, eine 
außerordentliche Kontribution von 46 Millionen Piaſter, eine 
neue Aushebung von 100,000 Mann, und die Verfertigung 
won 100,000 Langen und eben fo vielen Dolchen verordnet. 

(3. de P.) 
Baierm 
Am 15. Jan. Hat der Kommeandirende, Hr. Graf von Bas 
waguay deHilliers, am die proviforiihe Adıniniftrationstommif: 
fon des Etſchkreiſes ein Schreiben erlaffen, worin es heißt: 
Se. taiferl. Hoheit der Vicekoͤnig von Italien wollen dem Ti⸗ 
‚el einen neuen Beweis Ihres Berlangens, den Cinwohnern 
Die Kriegslaſten zu erleichtern, geben, in der Hoffnung, daß 
Das gute Betragen, welches die. franzöfifhen Truppen bisher 
do demſelben beobachteten, alle rechtfchaffene Familienväter be: 
wegen merde, ferner ſich xuhig zu verhalten, und alle Baga: 
bunden, Deferteurs, Banditen und anderes füderliches Geſin⸗ 
Des zu ergreifen. Ge. kalſerl. Hoheit befehlen nämlich, daß 
won 20. Ian. an, die Verpflegung der Truppen mit Brod, 
Zleiſch, Fourage, Salz, Hülfenfrüchten und Holz vom Eaiferl. 
Schaz befltitten werde. Die Adminijtrationsfommifjionen ha— 
ben fih alfs lediglich damit zu beſchaͤftigen, daß für die Auars 
wiere, Trausporte, Spitäler, und für die Tafel der Dffisiere 
geſorgt, und überall den Unteroffijieren und Soldaten täglich 
‚eine halbe Bouteille Wein gereicht werde. Ferner iſt der Bil: 
de Sr. aiferl. Hoheit, daß alle direkten und indirekten Angaben, 
welche des Krieges wegen nicht bezahlt worden find, von dem 
Ginmwopnern des Tirols an die Bönigl. baier. Kaſſen eingeliefert 
werden, Damit von Diefen eingehenden Geldern die Ausgaben 
beſtritten werden Einnen, die das Land zu tragen hat ꝛc. — 
Au denen Orten, wo noch feine frauzöſiſche Kommiſſarien 
aufgeſtellt find, um den Truppen fogleihd Brod, Fourage ıc. 
zu liefern, forgen vom 20. Dan. an die Gemeinden für die 
Bedürfniffe derfelben. Die werden aber unverzüglich aus dem 
Zaiferl. Schage für die gemachten Lieferungen entfhädigt. Obi⸗ 
ge Verordnung hat im füdlihen Tirol überall eine große Freu: 
be verbreitet, indem fie die bisherigen Einquartierungslaſten 

‚größtentheils hebt. {N. 3.) 
Bogen, den 24. Jan. Der Sommandirende en Ehef 
Diviftionsgeneral Graf Baraguay D’Hilliers hat aus feinem 
Hauptquartier allgier noch folgende Verordnungen erlafen: Um 
jeden Winkel des Tirols zu fäubern, und eine dawerhafte Rus 
he perzuftellen , müffen alle Sremde, Die ſich feit dem 1. Dar. 
1805 im Tirol befinden, angepalten, und den frangöfighen Ber 
hörden zur Unterfuchung übergeben werben. Am Lünftigen 
seiten Februar muͤſſen die Vorſteher einer jeden Gemeinde eine 
Zäplung der darin befindlichen Einwohner vornehmen. Bon nun an 
Wird jeder Reifende, der nicht mit einem Paß verfehen iſt, 
angehalten, und fo fange eingefperrt, bis er fih hinfänglich 
auögewiefen hat. Am 15. Februar wird an jede Mannsperſon 
Aber 16 Jahre eine Sicherheitskarte ausgefertigt, die er Ber 


ſolche Berfiherung Hat anfteben "lafien, 


ſtaͤndig bey ſich tragen muß. Die Jagd if bis auf weiters 
verboten. Dim erften Mebertretungsfalle muß der Strafbare 
100 Gulden’ bezahlen, im zjmepten wird er auf 3 Mohate cin: 
geſperrt. Ale Sceibenfhießen find unter den nämlichen Stra 
fen verboten. Dan Waffenfhmicden und Srämern iſt der Bers 
kauf der Waffen und des Sciefpulvers ohne befondere Er- 
laubnig bey Todeöfteafe verboten, und fie müffen über ihre 
Borraͤthe an denfelben Verzeihniffe einliefern m. Grftere dür: 
fen auch Beine Waffen ausbeffern. (3. 3.) 

Zunsbrud, 29. Ian. Geſtern wurde das Namensfeft 
Allerhoͤchſtihrer Lönigl. Majeftit von Baiern unferer allergnäs 
dlgften Sebietperin ſehr feperlih begangen. Nah geenbigtem 
Gottesdienft, welchem Se. Excellenz des koͤnigl. bater. Armee: 
Eorps en Chef kommandirende Herr Divifionsgeneral, Reichs: 
graf von Grlon, Drouet, mit dem ganzen Generalitab bey⸗ 
wohnten, begab Er ſich in Begleitung des Genetalſtabs und 
vieler Herren Staabs: und Oberoffiziers zu den auf dem Ren: 
plage verfammelten k. b. Truppen, und belohnte mehrere der 
tapferiten Rnieger mit der Dekoration der Ehrenlegion. Abends 
gab Er große Tafel, wozu alle heute in die Eprenlegion aufe 
genommene Herren Ober: und Unteroffisiere eingeladen waren. 
Auf der Ebne haben wir noch immerfort fehr Kalt, auf dem 
Mittelgebirge weht aber der warme Wind, welder den vielen 
Schnee fehr ſtark zuſammeuſchmilzt. (3. 3.) 

Sr. Eizellen; der Here Öenerallieutenant von Deroy sr 
lleßen aus Ihrem Hauptquartier zu Hall folgende 

Proflamation 

Da der Joſeph Spedbacher, Inwohner von Ninn, wäh: 
rend des legten Aufftandes in Tirol Hauptmann und. Anführer 
der Infurgenten — gleih nah der von dem Audreas Hofer 
unterm 8. Nov. vorigen Jahres erlaſſenen Proflamatioa an 
die Tiroler und Grmahnung, ſich zur Ruhe zu begeben, bey 
dem General:Gommando der Eün, baier. 5ten Armeedivijion um 
eine Verfiherung, ruhig in feine Heimath.fih begeben zu düp: 
fen, angeftanden, ſolche aud mit Unterfprift und Siegel aus: 
gefertigt erhalten, jedoch al$ ruhiger Untertpan nicht in feine 
Heimath zuruͤckgekehrt ift; 

Da dieſer Joſeph Speckbacher nachher neuerdings um eine 
melde abermal ausge⸗ 
fertigt worden, jedoch weil er ſeinen Sinn geaͤndert, und um 
in dem Aufruhr zu verharren, ſi⸗ entfernt bat, ihm nie bat 
zugeftellt werden künnen; . 

Da dem Joſeph Spedbacher Setannt if, daß Se. Waient 
der König feinen bey Meleck in Gefangenfhaft geratbenen 
ırjährigen Sopn mit befonderer Gnade aufgenommen ;..felben 
haben Eleiden, umd ihn in München mit befonderer guädigiter 
Aufmerkfamkeit erziehen lafen, auch Er Joſeph Spedbachet 
dieſtfalls ein eigenhaͤndiges Dankſagungsſchreiben an den kom⸗ 
mandirenden, General der zten Armeediviſſon mit der Verſiche— 
rung erlafien, daß, er fi beſtreben werde, dieſer koͤnigl. aller⸗ 
hoͤchſten Gnade ſich wirdig zu machen, demungeachtet aber ſich 
enifetnt Yale,“ und nit“ undeutliche Er befichen, daß 
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Sofeph- Spedbacher fih damit abgiebt, unter allerley Vorwand 
den Geiſt des Aufruhts zu unterhalten, und Die gur Nuhe gut: 
züdarkchrten. treuen Unterthanen aufs neue aufiumiegeln, es 
aber daran gelegen, dieſen übelgefinuten gefährlihen Rubefiörer 
aufer Stand zu fegen,, fein lands und leutverderbliches Weſen 
fernerhin zu treiben ; A 

So- wird auf die Habhaftwerdung des ehemaligen Inſur— 
gentehhauptmanns Joſeph Speckbacher ein. Preis von 500 fl. 
beftinmmt, und wird diefer Ertrag jedem, fo dieſen Spedbacher 
liefert, oder. deffen Aufenthalt in der Art angiebe, daß folder 
ergriffen. werden kann, bey der Caſſa der, königlich baierifchen 
zIten Aunee-Dieifion alſogleich ausbezahlt, werden, wobey Dann 
auch die Verfiherung beygefügt wird, daß der Mame des An— 
gebers, menn er es verlangt, ftets verſchwiegen bleiben foll. 
.  Begeben in dem Hauptquartier der koͤniglich baieriſchen 
3ten Armee : Divifion zu Hal am 24. Januar 1810. 
: Deron, 

r .  Bensral: Lieutenant. 
Deutfdland. 
(Beigluß der vorgeſtern abgebrochtuen Kundmachung von 
; Salzburg.) 

4. Die Orisgerichte üben über alle Inſaſſen und Einwoh⸗ 
ser ohne Rückſicht des Nanges und Standes das Richteramt 
in erfter Inſtanz aus. 5. Die Juſtizkammer bildet für die 
niederen Gerichte das Appelationsgericht. und im meiteren Gan. 
ge nad gewiften. Borfhriften ſelbſt das Nevilionsgericht. Außer- 
dem: beforgt diefe Kammer noch Die Fiskalarbeiten und Unter 
tbansfachen, dann die geijtlichen Angelegenheiten, mit allen den 
Zweigen, welche nach oͤſterreichiſcher Verfaffung dem geiftlichen 
Referate. zugetheilt find. 6. Die politiihe Kammer befdäftigt. 
fi) mit der innern Verwaltung des Landes, mit allen Poli: 
sengegenftänden, die jid auf Sicherheit, Gefundpeit und Wohl: 
fland der Bürger, und oͤſſentliche Ordnung begieben; in ihrem 
Umfange liegt ferners das Gomferiptionsmefen, Bequartierun: 
gen ıc., kurz alles, mas nach Öfterreichifcher Verfaffung der 
Sandesregierung und dem Kreis amte zuftand, mit Ausnahme: 
Dein, mas nad Artikel: 5. in den Bezirk der Juſtizkammer 
gezogen wurde. 7. In den Gefchäftsfreis der Finanzkammer 
getrörem alle Grgenftände, die ehemals‘ von der Hoflammer 
m Wien, und von. den Rameraf; und Banfal: Adminifivas 
tionen: behandelt wurden. Alles, mas immer. die: öffentlichen 
Einkünfte. und Ausgaben, die Belörderung der Induftrie ‚des 
Handels , der: Förfte und Straßen betrifft. - 8. Das für. jede 
Summer erfoderlihe Subaltern: Perfonal ift bereits angeftellt.. 
Neth diefen befteht moch eine Cinssichungsprotofolls:Dirertion, 
As Buchhaltung, ein Kaſſe- und Siege lamt. 9. Den riten 
d. M. wurde die Landes: Gommiffton von Sr. Erzellenz dem 
Heren ntendanten Camus du Martroy- inftellirt, und in 
Eidespflicht genommen. Cie hat alfo bereits ihre Amtehend⸗ 
kungen begannen: 10. Diefe Anordnung ift nicht nur auf dem 
gewoͤhnlichen Wege, fordern auch von den Kanzeln durch drey 
Sonntage zu verlautbaren, Die untergeordneten Brhörden ken⸗ 


nen alfo in allen ihren Geſchaͤſten den vorgeſchriebenen Gang 
in ihrem Zuge zur höhern Stelle, und alle Gingaben. jeder 
Art werden unter der Auffhrift: An. die hochlößl,-prov. franz 
Paiferl. candes · Kommiſſton zu Ried, eingereicht. Dieſe Landes— 
Kommiſſion vertraut auf den bekannten Dienftelfer und auf die 


Rechtlichteit aller Herren Beamten. Ried den 11. Fam. sg. 
Bon der prov. franz. Faif. Landes Kommiſſton mc. 


Bermifdte Nayridtem. 

. Weimar, 22. Yan. Geſtern wurde Die Bermählung des 
Erbprinien von Meflenburg - Schwerin mit der hieſigen Priu⸗ 
zeſſin Kareline am. Hofe dellatirt und die Gratulatidnen augen 
nomnıen, ie Bermähliing wird vor Johaunis wohl nicht vor. 
fih gehen. — Die Herzöge von Sachſen faffen ihre Regimene 
als Kontingent im Dienfle des Kaiſers, um. ihren umeigennig 
sigen Eifer ihrer Grgedenheit darzulegen. (M. 3.9 

Nach den letzten Nachrichten aus St. Petersburg, ſoll det 
Herr von Kotfhubep an die Spitze des Finanz - Departements 
Eommen. N. 3.4 

Der junge Mörder Kurz, von dem geſtern die Rede im 
unferer Zeitung war, hat fid nicht wirllich thaͤtig an feiner 
Mutter vergriffen. 

Aus Holland, 25. Jam Bis jegt deckt noch immer 
unfere Zukunft ein Dichter Rebel. So viel die Ride geht 
wird unfer Monarch erft zu Anfang Einftigen Monats- im ums 
ferer Mitte erſcheinen. — Im Dandel iſt es traͤge. — Die 
Peeiskourant zeigt ſeit mehreren Wochen keine Verändermg- 
— Zu Haag ereignete ih vor einigen Tagen- ein felinet- Bey⸗ 
ſpiel mütterlicher Liebe. Gin Knabe von 4 Jahren: fällt be» 
einer Brite tus Waſſer. Seine hochſchwangere Mutter höre 
das Unglüd, drängt ih durch die verfammelte gaffende Mint 
ſcheumaſſe, ſtuͤrzt ſich in Die Tiefe des Stroms und rettet iber 
Kind. Diefe Muster heißt Adriona- von Zanten. 

Der Minifler Staateſekretaͤr, Hr. Graf von Fuͤtſte nſtelu. 
iſt vorigen Sonnabend am 20. von Paris in Kaſſel eingetroffen; 

Man weiß jest gewißß, fant das. Joum, d. Par, daß der: 
engliſche Gefandie zu Gonftantinopel. beym ottomanniſchen Wis: 
nifterium Darauf beſtand, den Vortpeil, welchen die: Türken bey 
Sitifieia erſochten, worauf aber die’ Ruſſen gleich wieder ofeni 
fiv agirten, zu Conſtantinopel Dach Artillerieſalven und anderer 
ungebräuchliche Feſte verkündigen zu falten. 

Am. 27, Zannar- Abends iſt der König. Guſtav Adolph mir! 
feiner Familie in deankfurt angekommen, und im: Gaſthofe⸗ 
zum rmiſchen Kaiſer abgefltegen. 

Am 27. Jan. find der Erbgroßhetzog und die Eirharofhers- 
gin von Hefien in Frankfurt angelommen, um. die Fngtich) 
ſchwediſche Familie zu-empfangen. — Am 28. fpeifte lcktere: 
ben erſt ern. 

Ju Berlin wurden im Jahr 1809 4676 Menſchen geboe⸗ 
zen, und 6907 flarben. — Die Rüdkehr I. königl, Mail. 
wurde ſelbſt in allen Gefängnifien- gefenert. —- Den 23. Dez. 
wurden die Gefangenen, weiche. auf 6 Monate gefangen: faßen,, 
ftey gelaſſen. Man glaubt felbft, der König werde.alle Staates 


arfangene, die einer fhlechten Aufführung im Tegten Kriege be: 
ſchuldigt find, mit Ausnahme derer, die Öffentliche Kaflen be: 
ſtohlen, frey Taffen, und and von den Talenten des geſchickten 
Schriftſtellers Eöin Nutzen zu ziehen fuchen. Es fcheint, der 
König wolle den Schleyer der Vergefienheit über alles während 
feiner Abmwefenheit Borgefallene ziehen. (3. d. PE.) 


Einer Verordnung des Generalintendanten der illyriſchen 


Provinzen zu Folge, ift der Kurs der Bankozettel, oder der 
fogenannten Wiener Banknoten, vom 16. Jan. an, auf den 
Öten Theil feines Nennwerths feſtgeſetzt. 

Die Berner Zeitung enthält Folgendes: Es ift von verehr⸗ 
ter Seite folgende Berechnung eingefendet worden: 900 getöd: 
tete Hagen hätten-, per Woche nur zu zwey Mäufen oder Rats 
ten gerechnet, in 52 Wochen getüdtet: 850,000 Stüde, Die: 
fer ihre Nahlommenfchaft, nur zu 10 auf eine gerechnet, denn 
fie vermehren ſich ſehr fhnell, giebt eine Vermehrung dieſer 
Thiere von 8,500,000 bis Ende diefes Jahres, oder auf jedes 
Haus 8560 Stüde, 

Der legte Tag des Jahrs hat im Ganton Buͤndten an die 
fhredlihen Gebirgs : Scenen des vergangenen Winters erinnert, 
Zu Bohentrims brach ein® Schneelauwine von der Alp Arma⸗ 
ria los, und riß 6 Städel und ı Kaͤſehuͤtte mit ſich fort. 

Bey der eriten Zufammenkunft des Kaiſers Napoldon mit 
dem Fürften Primas hat fich derſelbe dreyviertel Stunden über 
Die deutfhen Angelegenheiten unterhalten. (9. 3.) 

Nah Ausfage von Neifenden, die aus dem Tyrol kommen, 
erinnern ſich die älteften Perfonen Feines Schuee's, der mit 
dem jegigen zu verglelchen wire. 

Zwiſchen Paris’ und Konftantinopel hertſcht gegenwärtig ein 
ſtarker KRurierwechfel. 

Eine eingefandte mathematiſche Rüge 

Der Wiener : Zeitungsfhreiber hat über das Ereigniß, wel: 
des an den Pendelupren auf der kak. Stermwarte vorgegangen 
iſt, ſehr unmathematifh referirt. Er fagt: „Eine Pendelupr 
wäre durch das Erdbeben plöglih zum Stillſtand gebracht wor- 
den, und diefer Umftand fchene zu bemeifen, daß die Rich: 
tung des Erdbebens von Suͤdweſt nach Nordoſt, oder umge 
kehrt von Rordoſt nah Suͤdweſt ging; weil nur diefe allein den 
Gang der Uhr, vermöge der Stellung, die fie hat, bedeutend 
ftören konnte.“ Das alles mag feine volle Richtigkeit haben; 
daß aber die zwey andern Uhren, melde fü geftellt find, daß 
der Schwung ihrer Peudel mit der erftgedachten Richtung par 
vallel läuft, ihren Gang ungeflört fortgefegt haben, Diefer 
Umftand benimmt dem obigen Greigniß feine ganze Beweis: 
kraft. Denn wenn die Schwingungen der Pendel der zwey 
letztern Uhren mit den Schwingungen des Pendels der erjtern 
Uhr parallel laufen, fo ſchwingen fie ja, ebenfalls von Nord- 
oft gegen Suͤdweſt und wechſelweiſe. Mitpin müßten fie eben 
fo gut zum flehen gebracht worden feyn, wie die erfteren. Hie 
latet error. Es muß, denke ih, ſtatt parallel heißen: 
„daf der Schwung ihrer Pendel die erſtgedachte Richtung 
lothrecht durchſchneidet“, das heißt, daß fie von Suͤdoſt 
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gegen Nordoſt und wechſelweile ſchwingen. Denn nur in einer 
polen Stellung find fie gegen Eeddeben von obgedachter Rich: 
tung geſichert. Pr. Pr. 

Die Miscellen der neueften Weltkunde enthalten eıncı Auf: 
fag über die illpriſchen Provinzen, woraus wir folgende Stelle 
mittheilen : 

Am Tage der Schlaht von Abensberg, 20 April 1809, 
fagte Napoleon der Große ım Angeſicht des sei mmel: 
ten Heers von Baiern zu deren Feldyeren, er wolle Bair 
ern nun ſtark genug machen, daß es Eünftig der 
Macht Defterreihs allein widerſtehen fönne (que 
cette fois il les rendrait si puissans au'ils suffir dent seuls 
desormais pour lui rösifter, hieß es im erſten Armeebulletim 
von 24 April 1809). Die baierfhen Feldherrn verbreiteten 
das Eaiferliche Wort im Peer, und diefes flürzte ſich dafür freut: 
dig in Tod und Sieg. 

Noch hat Napoleon dies Wort nicht gelöfet, zu deffen Zeit: 
gen er ein ganzes Heer und das ganze Europa machte. Die 
Welt, an die Erfuͤllungen feiner Berheifungen wie feiner 
Drohungen feit einem Jahrzehend gewöhnt, zweifelt auch nicht 
an der Kraft Diefer merkwürdigen Zufage. Vielleicht find nicht 
nur die Theile Niederoͤſterreichs ob der Eus, fondern ſelbſt die 
illyriſchen Provinzen dem Föniglichen Haufe von Baiern geweiht, 
Dann würde wieder ein deutfches Volk weit hinab an den Ges 
ftaden des Mittelmeers berrfhen, und, verbunden dur die 
Bande der Blutsverwandſchaft mit Italien, eine Macht bilden 
— welche fähig genug wäre, furchtbarern Widerſtand zu 
eiſten. 

Wir bitten, im der geſtrigen Zeitung Folgende Druckfehler 
zu verbeffern: Sp. 2. 3.6. 9.0. I. m. Ppramiden, fl. 
Pyrenaͤen, und Sp. 6. 3. 20. fege man Woche Hinzu. 

154. Das Januar = Heft des Rameral: Rorrefpon 
denten wird am eriten Februar ausgegeben und verfendet, 
und Kann bey allen loͤbl. Poflämterm und in allen folider 
Buchhandlungen biftellt werden. Es enthält taatifhe Neus 
jahrswuͤnſche, Abhandlungen und zwar mehrere über Regulie 
zung der Steuern, dann über Polisey: Taren, Englands Nar 
tionalfhuld, Maul: und Klauen: Seuche des Rindviches, Miz 
fitär » Geſtuͤte, Gatafter von Frankreich, wicht ge Hinderniſſe 
der Beförderung der Kultur des Feldbaues und der Viehzucht, 
fänmtlich von Geihäftsmännern. Auch liefert es viele ſiatiſti— 
ide, oͤlonomlſche und polisepliche Merkmirdigkeiten aus det 
neueſten Zeitge ſchichte. - 

—r 
Bekfanntmadung. 

131. (3.0) Montag den 5. Februar und die folgenden 
Tage Morgens von 9 bis 12, und Nachmittags von 5 big 
6 Uhr wird im fogenannten Hiltlſchen Daufe Nro. 224 in dee 
Prannersgafle Die fänmtliche Mobiltarfchaft Sr. Durdlaucht,, 
des Hrn. Herzogs von Gampo : Ghiaro , koͤnigl. neapelitanifchen 
Botſchafters am E k. franz. Hofe, öffentlich, doch gegen basre 
Bezahlung, verfteigert werden. Diefelbe befieht aus den ges 
fhmadvolleften und ganz neuen Meubeln von Mahagoni: z 
Nußbaum- und Kirſchbaumholz, fehe ſchoͤnen Spiegeln mit 


und ohne Candelabres, meuen feidenen und andern Borhängen 
mit Draperie und Franzen, fehr guten Betten und Betiftätten, 
Fusteppichen, feinem Porzellain, alabafternen und andern Fi— 
guren, Kronleuchtern, bronzenen uud plaftirten , auch ganz fils 
beruen Effekten und Prätiofen, auch Damenkleidern, Blumen 
und Guirlanden, feinen Kupferſtichen, einigen Büchern, fehr 
ſchoͤnen und volljtändigen Kriftallaläfern, ganz neuen kupfernen, 
eifernen‘, aud zinnenen Kuͤchengeroaͤthſchaften, fehr guten Wei: 
nen, etwas Weißieug, verfhiedenen Stallrequifiten und vielen 
andern Hausfahrniffen manderlep Art. Auch wird ein aut zu⸗ 
gerittenes Damen Reitpferd, ein Gngelländer , verfteigert wer⸗ 
den. 





Bertauf 
Des koͤn. balerifhen Braͤuhauſes zu Mehring, Landgerichts 
Friedberg. 

151. (3. 0) Nachdem die durch öffentlihe Bekanntma⸗ 
hung unterm Tien November 1508 angeſetzt geweſene Verſtei— 
gerung obigen koͤn. Bräuhaufes der Erwartung nicht eutſprach; 
fo wird deſſen weitere Lizitation am Mittwoch den gten März 
nach den beftehenden Normen, mit dem Vorbehalte der aller⸗ 
höchften Genehmigung, im Orte Mehring auf ein Neues vors 
genommen werden, und zwar zur Folge allergnädigiter Ent⸗ 
ſchließung vom 2ten die in der@igenfhaft als weißes Weigen: 
und Gerftenbier : Brauhaus, jedoch ohne Monopol. Die Kaufe: 
liebhaber haben id an dem beſtimmten Zag, wo die Beding: 
miffe gehörig vorgetragen werden, bey der in Mehring erſchei⸗ 
nenden Eönigl. Kofalfommiffion von Morgens 8 Uyr an zu 
melden, und können indefien die zum Verkaufe geeigneten Re: 
alitäten anfehen, als nämlih das Braͤuhaus fammt den dazu⸗ 
gehörigen Gebäuden, Geräthfhaften, Braͤu⸗ und Baumates 
rialien, und das Schloß, "dann die noch vorhandenen Amts: 
Gruͤnde. 

Bon den Käufern erwartet man bie erſoderliche Auswei⸗ 
fung über ihre Solidirät und Zaplfähigkeit. 

Münden den 29. Jan. 1310. & 
Königliche Bräumefens - Adminiftration in Baiern. 
Baron von Gumppenberg. 


Borladung. 

136. (3.5) Bereitsvor 1 1f2 Jahreverlieh Andrä Kaffel, dieß⸗ 
ortiger Untertban und Haldpofsbefiger zu Wiechs, fein Anweſen 
und Familie heimlih, ohne daß felber ausgekundſchaftet wer: 
den fonute. 

Auf gejtelltes Anfuchen feines Eheweibes, wird felber Daher 
vorgeladen, binnen 5 Monaten um fo gewifler zu erfcheinen „ 
als er nah Berfluß diefes Zeitraums für verfchoflen erklärt, 
und Die weitern geeigneten Verfügungen getroffen werden mür; 
dei, ö 

Da felder aber fhon vor feiner Eutweichung einige Spur 
von Wahnſinn zeigte, fo werden ſaͤmmtliche Behörden erfucht, 
felden auf Betreten, gegm Erftattung der Unkoſten ſicher hie: 
her bringen-Iaffen zu wollen. 

Signatum Miesbah am 24. Januar 1810, 
Mar Graf von Preyfing, Landrichter. 

i Signalement 

Andres Kaffel ift bey 530 Jahre alt, von mittlerer Größe, 
fhmarzen, Hasren, blajier Grfichtöfarbe, grauen Augen, unb 
fpigiger Naſe, trug bey feiner Entfernung einen fhiwarzen runs 
den miedrigen Hut, weißbaunwollene Schlafhauben, ſchwatzen 
Kregonflor, graue Joppe, rotptüchenes Leibjtüdel, grusiamtenen 
Dofeuträger, ſchaaflederne Hoſen, blaue Strümfe, und Bändels 
iur. 





137 


Betanntmadung 
“149. (3. a) Franz Xaver Diftter, bürgerlicher Baͤck allhler, 

danı Katharina deſſen Ehewirthin haben im Jahre 1789 dem 
Veit Manhart, Bürger und ehemaligen Brodhüter derortem 
dann Clifaberha defien Ehemwirthin Deren eigenthuͤmliche Behau- 
fung im Thale Maria abgekauft, umd find Ddiefem deßwegen 
einen Kauffhillingsreft von 4000 fl. fhuldig verbächen; mei: 
hen fie vermöge der unterm Aten May befagten Jahres gericht: 
lich ausgefertigten Schuldobligation jährfih auf Michaelis nah 
4 pro Gent zu verintereffiven, und nad bepderfeits bedungener 
haltjäpriger Auffündung beimzubezaplen verſprochen, auch bis 
dahin neben dem General: Bermögen auf der verftandenen Be: 
haufung fpegialiter verhnpothesirt haben, e 

Da nun diefe Schuldobligation infleder verlohren gegangen, 
fo erhält deren allenfallfiger Beſitzer hiemit den Aufıraa, fie 
in Zeit von 60 Tagen bey Strafe der fonft unmittelbar ein: 
tretenden bffentlihen Amortization derfelben bierorts aus zulie⸗ 
fern, wobey noch angefügt wird, daß inſteder laut einer am 
Ende derſelben findigen Abſchreibung dd. 7. Febr. 1799 des 
ehemaligen ‚Stadtunterricgteramts allpier am Capital felbit 
2000 fl. heimbezaplt worden, folglich Die befragliche Obligation 
nur mehr um 2000 fl. gültig fey. 

Actum den 22ten Januar 1810. * 

Rönigl. baiorifhes Stadtgeriht Münden 

Sedlmair, Direktor. 
Bauer. 





* 


Berſteigerung. 

146. (2. a) Donnerſtag als den Hten Februar werden in 
der an der Sendlinger Gaſſe gelegenen Behaufung des bürger: 
lichen Gilgenreiner Bräuers Piel. vorwärts über 1 Stiege, 
die hHinterlaffenen Effekten der verlebten Bierbräuers : Wittme 
Eliſabetha Boͤgin, beftehend in einem ſilbernen Gefchnär, Flor: 
ſchnallen, Halskette, Knöpfen f. a. dann verichiedenen Slei- 
dungsftüden, Betten, Zinn, Leinen und anderer Bettmäfche, 
und mehren Rüchengeräthen au den Meiftbietenden gegen glei 
baare Bezahlung verſteigert. 

Kaufsliebhaber haben fih demnah an obbeftiminten Tage 
Bormittags um 9 Ihr alldort einzufinden. 

Actum den 20ten Januar 1810. . 

Sönigk baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 

Zeiler. 


Betanntmadhung. 

150. (3. a) Der in der Konkurs » Sache des Eünigl. Gene: 
tal: Zoll: und Mauth > Diretions : Raths Tirl. Brufbräu un: 
term 22ten d. M. von den erfchlenenen Gläubigern gemein: 
ſchaftlich zu Protokoll geftellten Bitte gemäß, hat man auf 
Samftag den 24ten März d. J. von 9 bis 1% Uhr zum Ders 
kaufe des Brukbraͤuiſchen Hauſes in Der Dieners:Gaffe Nro. 
205. an den Meiftdietenden in dem hierortigen Stadtgerichts— 
Tocale, jedoch vorbehaltlich der kreditorſchafilichen Genehmigung 
vor der Zuerfennung, eine Gommiffion fejlgefegt, und ladet 
Daher Die Kaufs: Liebhaber dazu mit dem Anhange ein, daß 
in wiſchen auf Verlangen der hiefige Eönigl. Advokat Licent, 
Zintl ald Maffa : Gurator das feile Haus einſchen laſſen, und 
Die eriwünichten Auffchlüffe geben wird. 

Aetum den 24ten Januar 1810. 

Königl baier. Stadtgerigt Münden, 
Sedlmair, Direkter. 
Sellmair. 
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Befanntmadhung. Bon Morigenborg 


133. (8. b) Bon dem koͤniglich baierifhen Landgericht Alte 45. “Paul —— Dienſtknecht. 


dorf im Pegniz-Kreiſe werden nachbenannte, theils nach der 


Bon Entenberg 


Auszeichnung zum wirklichen Militärdienit entwichene, theils 44. Jehaun Schmidt, Bauernknecht. 


aber mit und ohne Urlaub abweſende, und ſonach nicht einzus 45. Johann Lengenfelder, Bauernknecht. 
ſtellen geweſene —— alt: Bon Dberhbaidelbad. 
Bon Altdorf. 46.. Johanu Steyer, Wagnergeſell. 
4. Chriſtoph Joachim Hirſchmann, MWelsgerbergefell;. Don Engelthal. 
2. Gonrad Goͤmmel, Zimmergefell. . 47. Georg 2 Schmiedgeſell. 
3. Johann Ehriſtoph Vollruth, Schrelnergeſell. on Offenhauſen. 
4. Johann Heinrich Hefner, Hafnergeſell. 446. —88 Blos, Metzgerkuecht. 
5. Zohann Natterer, Schloſſergeſell. F Ben Dberndorf. 
6. Martin Bogner, Schreinergefell. - 49. Johanu Strobel, Wibergefell, 
7. Sohann Bistum, Dimmergrfefl von Altdorf., : Bon Braitenbrunm 
Bon Ezelsdorf. 50. Veit Woaͤgner, Metzgerkuecht. 
8. BGeor Busen: er Bon Oberrieden. 
Bon berferriedem i 51. — Dophin, Hirtenknecht. 
9. Ehriftian —8 Hirſchſteiner, Seribent. Bon Unterriedem 
‚70. Johann Lang, Zimmergefell. N 52. Gontad Abrabam, Bauernknecht. 
11. Matthias Pöllot , Schloffergefell. Bon Naspad. 
— Bon Unterferriedem. 55. Johann Conrad Hupfer, Maurergefell 
12, Deinrih Silberhorn, Bauernfnecht. biemit vorgeladen, ſich ungeſaͤumt in ihre Heymath zu begeben, 
45 Adam Dörrer. nnd vor dem Landgericht perſonlich vorftellig zu machen, mir 
» 24... Ghrifteph Bräunfein, Bauernfncht.. dem Bedenten, daß wenn 
15. Johann Bräunfein, Bauernknecht. 1) Diejenigen, die ſich im Pegnizkreiſe umber treiben und 
r 16: Michael Eclſtein, deral. verfteslt halten, nicht längftens — 
N Bon Burgthbanm vier Wode 
17. Earl, Maximillan Wilhelm Pieiter, Schuhmachergeſell. 2) diejenigen, welche in andern Sreifen” des Königreichs ſich 
Bon- Feucht enthalten, nicht laͤngſtens, binnen 
28: - Johann Emer. Groͤiſch, Handlungsbdiener, acht Wochen, 
19. Andreas Bachmeier. und 
20. Johann Matthias Rang, nn 3) diejenigen, melde außerhalb des Königreichs ſich beſin ⸗ 
21. Johann Ehmidt Zimmergeſe den, nicht länoftens binnen 
22, Johann Leonhard Burkpard, ae Einem Jahr 
25.. Bonifazius Pöllot, Bauernknecht. a dato der Publication, der Sitation, das ſchuldige Ok: 
24. Johann Apfelbach, dergl. nuͤge werden geleiftet haben, gegen fie mit der in den 
25. Michael Maier, Gefehen auf das Austreten, und Verſteckthalten kanton⸗ 
"25. lies Kroͤbel. pfichtiger Judividuen verorditeten Verinögenstenfistas 
27. mu. Nebler, Schubmadergefelk, tiong. und fonftigen Strafen werde verfahren werden, 
! Bon Maufde Ai hof: Zugleich "werden auch nachbenannte, Theils der Einſtellung 
28: Gonrad Reif. wegen entwicdyene, und Theils ohne befondere Erlaubniß abmer 
Bon Fiſhbach. fende, in den Jahren 1784 — 1786 geborne Eantoniften, al& 
29. Pauflns- Bet, Büttnergefell. von Altdorf, 
30.. Georg Kraus, Bauerntnedt. 1. Martin Meier, Büttnergefell. 
Bon Ridtpanfem. Bon Unterferrieden. 
}1.. Cigmund Zeuninger. 2. Johann Koch. 
Bon Ludersheim. 3. Nicolaus Vogel, Schuhmachergeſell. 
32. Johann Taugenbeck, Dienſttknecht. Don Feucht. 
Von der Au bey Quderspllm:” 4. Johann Ehriftoph Gottlieb Rupprecht, Schuhniachergefetn 
3.. — Chriſtoph Schönweiß, Metzgerknecht. 5. Johann Wilhelm. Hofmann: 
' Bon Weifenbrunn Bon der Frofdam 
34. Johann: Galle. 6. russ Rupprecht. 
Bon Leimburg E Bon Maufdelhef. 
35. Idhann Gonrad Preifinger, Webergefeli. 7. Georg Reif, Bauernknecht. 
36.. Zokann Georg Körner, Dienfitnet. Bon Ridthpaufem. 
Bon der Rösmühk. 9. Johann Peter Krauſer, Dienſtknecht. 
87. Jebſt Blendinger. 9. Johann Ulrich Liebel, Schneidergeſell. 
Bon Dieppersdorfi. Bon Altentbanm. 
38,. Sterhan Suter, Meggerknecht. 10. Johann Schmidt, Bauernknecht. 
39. Johann Gugelyard, Bon Ludersheim, 
a60. Johann Georg Karl. 11. Midael an: Dienſiknecht. 
#1 Andreas Bock, Metzgerknecht. + on Engelthal. 
ag. Johann Linnert, Webergefelli. 18; — — — —— 
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Bon Dffenbaufen 

13. Juſtus Schienhammer, Nagelſchmiedgeſell 
hiemit mit dem Präjudiz vorgeladen, daß im Fall, fie vor Ab: 
lauf eines Jahrs nach der Öffentlichen Borladung fih mit da- 
hier einfinden werden, ihre vorläufig in Beſchlag genoinmenes 
Berndgen, für confisciet werde erkannt, und zur Militärkaife 

singefandt merden. 
Altdorf, am 17ten Januar 1810. , 
Königlich »baierifhes Landgericht. 
Schaizlein, Landrichter. 

Dietlin, 





Pot: Tafern: und Detonomie: Berfauf zu 
&rnfpurg. 

125. (3 e) Nah allerhöchfler Entſchließung vom 11. Ja— 
Amar 1810. ift mir der Eöniglihe Poftftall zu Münden aller: 
huldvolleſt übertragen , und allergnädigit gegoͤnnet, 

„mein Auweſen gu Grnfpurg” 
an ein taugliches, allerhoͤchſte Genehmigung zu ermartendes 
Iadividunm aus frener Dand verkaufen ju Dürfen. 
Damit fih nun Jedermann doch einigen Begriff von meic 
nem Befigthume machen möge, will ich 
Die Poft: —1 
HM. Die Tafern⸗ — 
* IH. Die Ockonomie⸗ 
in etwas berühren, . 


I. 

Ernfpurg, in gemeiner Sprahe Erasburg, Tiegt im 
koͤniglich balerifchen Landgericht Friedberg, und ift 

a) die erite Adldfungs : Station von Augsburg nah Müns 

chen zu 114 Poſt, 

b) Die zwedte Ablöfungs : Station von München mach Augs; 

burg zu 1 1/2 Pol 
für diejenigen, welche über Schwabhauſen zu einer oder der ans 
dern genannten Stadt gelangen wollen, 

Tote kommen gwar zwey Üriefpoften fan, jedoch it nur 
ine bievon felbjt zu verführen. 

Poftwagen Jegen wöchentlich fechfe in allen hin und ber. 

Das Poftpaus ift fehr geräumig, und wird bey der Tafern 
naͤhers betaillirt. 

Der abarfondert gebaute Pojtftall enthält 3 Stallungen, 
worin die erfoderlichen 19 Pferde ftehen, und noch Raum für 
56 Gaftpferde übrig. Obenauf find zwey Speicher übereinans 
der, davon det erjte das hiulaͤnglich wachſende gute Heu und 
Grummet aufnimmt, mährend fi fauf dem andern über 100 
Schaͤffel Haber unterbringen laffen. 

Zur Poft werden 5 Ehaiſen, worunter eine ungededte iſt, 
überlaffeır. 

Das Poft : Privilegium vn Fünmt zu Beinem Auflage 


Die Tafern ift, neben dem UIl 2. vorfommenden 1fB Hof, 
frenftifiig gu Freyherrn von Ruffinifchen Grundperrfchaft im 
Bearn, bat jedoh durch Auflöfung des Bierzwanges feine 
vorige Gebundenheit verloren, fobin braucht der Poftbalter 
dur willkuͤhrliche Bier: Abnahme im nahen Städtchen Fried: 
berg wicht eimmal um ein Pferd mehr, fondern Bann felbe bey 
gelegenheitlihen Nüdkehren der Pferde von Augsburg, oder 
durch Gegenfuhren an Holz; Getraide, fo anders leicht bewerk: 
ſtelliget werden. . 

Wegen der Tafern ift das Poftpaus eben fo ſehr geräumig, 
und hat drey große Keller, deren 


a) der erfte 50 bis bo Gimer Bier fait, 
b) der zweyte binreichenden Wein, Liqueurs ıe. und 
€) der dritte über 200 Säde Erdäpfeln aufnimmt, 


Fü 
Im untern Stodwerke befindet ſich eine Wohnung für eine 
Bamilie mit Domeftiquen, ein hübſches Gaſtzimmer für Reis 


ſende, eine große Zechſtube, Küche ıc. 


Heber eine Treppe find 6 freundliche Gaſtzimmer mit erfor 
re Ginrihtung, dahin auh Wie vorhandenen 9 Betten 
gehören. 

Auf dem Speicher Taffen- fih 200 Schäffel Baber, und 
100 Schäffel ſchweres Getraide gemaͤchlich auffchütten. 

Zu leichterer Beſtreitung jeder Bewirthung werden auf 
Verlangen ein ganzes. ſilbernes Vrettfpiel mit derley Vorleg⸗ 
löffel, Porzellin, Steingut, Zinn, Kupfer, Eifen- und Bled- 
wert, Tiſch- und Bettwaͤſche, ale Kellerey: und fonftige Er⸗ 
forderniffe, nach einer ordentlichen Anzeige, überlaffen. ; 


IH, 

Zur Dekonomie gehören + 
1) der foaenannte Haber : Hof, .? 
2) Das 1/8 bey der Tafern 
3) Gärten, 

4) Gebäude, + 


1) Diefer ganze Hof Tiegt dem Dorfe Ernſpurg an, bat der, 
beiferen Auffiht wegen ein eigen bewohntes Tagwerker⸗ 
Haus, und hält nah geometrifh aufgenoemmenem Plar 
164 Tagwerke, oder Jucharte, ganz arrondirter Mief:, 
Geld: und Holz» Gründe, darımter ‚ein Meubrub zu 16 
Tagwerke it, welcher mit Einrechuung des Jahres 1810. 
noch jmwanzig Jahre Zehend » Freyheit genießet. Der Hof 
iſt arößtentpeils zum Pöniglihen Rentamt Friedberg und 
in etwas auch zur Freyherrn von Mandlifchen Patrimes 
nial : Befigung in Rinnenthal, freyfliftig. 

Der Boden ift fehr gut und fruchtbar, jur Erleichte⸗ 
rung überlaffe ih einem Uebernehmer mein mehrjähriges 
ſpezielles Ausbau : Manual, indem ich hierauf Die 6 Bel: 
der: Wirthſchaft einleitete, 7“ 

2) Der 138 Dof bält 26 Jutharte verfhiedene Gründe, mel 
che unter dan übrigen der Dorfs+ Flur zerftreut liegen, 
find auch gut erhalten und ertragend. ; 

3) Es find 2 Wurz: oder Gemüfe- Gärten über 1)8 Tags 
wert, einfhlüffig eines großen Spargel: Beetes, und 2 
Obſtgaͤrten zu 110 Sruchtbäumen über 1 Tagwerk haltend, 
vorhanden. 

4) Die großen, wohl unterhaltenen Oekonomie Gebäude aller 
Art, mebft einer Schmirde, ſtehen unfern des Poſthauſes, 
und werden biemit alle nöthige Daus: und Baumanns— 
Zaheniſſe, 25 Stüde junges und altes Vieh, dann Four 
rage und Speis: Getreide bis auf Jakobs : Tage 1810 in 
dermaligen Maafftabe erkleckend, fo anders allenfalls ts 
foderliche, übergeben, i 

Alle übrige fernere Verhoͤltniſſe, Ginnapmen und Adsgaben 
dann Kaufsbedinaniffe, laffen fi entweder bey mir, oder bey 
dem Böniglihen Deren Rath und Advolaten Jacob zu Müns 
hen in der Prannersgaffe Neo. 192. über ı Stiegen (melder 
fiatt meiner alles aültig behandeln und abſchließen ann und 
mas) erfahren. Die Ablöfung und Uebernahme kann täglich 
geſchehen. 

Ignaz Hei, * Poſtſtall me iſtet 


zu Muͤnchen. 
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Edietal-Borladung 


145. (3. a) Nachbenannte theils mit, theild ohne Erlaub⸗ 
niß abmwefende Kantonniften aus der Stadt Fürth von den Ger 
burtsjahren 1791 bis 1788 incl, welche Bi den vorjährigen 
° Militirauspebungen hätten mit eingefteflt werden follen oder 
bey der diefiährigen Nefrutirung ins Loos zu treten baben, 
und deren Aufenthalt dermalen unbekannt iſt, werden hiermit 
Öffentlich bey Strafe der Gonfiskation ihres Vermögens vor: 
’ geladen, ‘ * 

1) wenn fie ſich im Pegniz-Kreiſe aufhalten, binnen vier 

Boden 

2) wenn fie außerhalb des PegnizrRreifes, jedoch in den 

Eönigl. baierifhen Erbſtaaten fih befinden, „binnen at 
Boden, und 
3) wenn fie im Auslande verweilen, binnen Einem Jahre 
vor dem unterzeichneten Amte perfönlich zu erfcheinen. 
Johann Michael Urbanus Nolze. 
FJohann Wolfgang Bolkert, Drechöler. 
Samuel Zirndorfer, Jude. 
Seel Baſch, Jude. 
Abraham Bamberger, Yude. , 
Gbtiſieph Gottlieb Schreiber, Gürtler. 
Ictann Paul Daniel Lechner, Schloffer, 
Daniel. Meufel, Schreiner. . 
Johann Sebaftian Piltner, Beutler. | 
Matthäus Rauhberger, Bäder. 
Johann Jonas Meyer, Drechsler. 
Fohann Gramer, Gürtler. * 
Fohann Jakob Jäger, Bäder. 
Bernhard Unbehauer, Muſikant. 
Erhard Bord, Schuhmader, 
Georg Stöhr, Hafner. 
Michael Börner, Schreiner. >— 
Sohann Kraft, Steumpfwirker. 
Andreas Stöber, Uhrmacher. 
Conrad Hieronymus Birnbaum, Bildhauer. 
Johann Jakob Held, Drechtler. 
Andreas Spanner, Strumpfwirker. 
Johann Andreas Schreiber, Guͤrtler. 
Gobann Nicolaus Reinhard, Schneider. 
Johonu Ludwig Seling, Drechslec. 
Georg Dannert, Metzger. 
Fabann Geuder, Dredheler. 
Schann Melchior Sauer, ohne Profefilen. 
Johann Stuby, Schreiner. 
Sodann Ruͤll, Magelfhmibdt. 
Nathan Iſae Ochs, Zube, 
Nathan Schiff, Zube. 
Salomon Erlanger, Tube. 
Lim Schnattocher, Zube. 
Samuel Duͤnkelsbuͤhler, Jude, 
Seel Weinfchent, Jude. 
"Samuel Aub, Jude. 
Jakob Daniel Dfienfofer, Jude. 
+ Ferner werden diejenigen hiefigen Kantonnifien aus den 
ı Gebnersiahren 1787 bis 1785 ine. weldye entweder ganz ohne 
VErlaubniß von hier meggegangen find oder den ihnen ertpeilten 
Urlaub überfchritten und von ihrem Aufenthalt keine Nachticht 
. haben , alt: 
Paulus Böhner, Schuhmacher. 
Georg: Eiegmmnd Meber, Schreiner. 
Yoyann Georg Mausner Branlncht. 


- und richrig bejtinmter Pflanzen, 


ö Helena Aldenar, 





Johann Gundermann, Schneider, 
* Georg Gonrad Heinrih Brunner, Schreiner, 
Jonas Schreiber, Jude. " 
Jo ſeph Fraͤnkel, Jude, 
Haium Hoppel, Jude, 
hiermit ebeufalls bey Vermeidung der Vermögens : Einziehum⸗a 
zur Militaͤrkaſſe, anfgefodert, ſich binnen Jahresfriſt entweder 
verſoͤnlich dahier einzufinden eder die Erlaubniß zum fernern 
Auſſenbleiben durch die unterzeichnete Beyoͤrde zu erwirken. 
Würth, den 26. Januar 1810. 
Röniglid baierifhes Poltzey:-Rommiffariar. 
Faber. 





An Pflanzenliebhaber. 
152. Herr Rochel, Ehrenmitglied der botanifhen Geſell 


ſchaft zu Regensburg, der feit neun Jahren am Zufe der Kar: 


pathen wohnt, gibt unter dem Titel: 
Fascieuli plantarum pannonicarum exsiccatarum 

ein herbarium vivum ungarifcher phanogamiſcher Pflanzen her: 
aus. Jeder Fascikel enthält 50 Gremplare ſchoͤn getrockneter 
und wird für 4 fl. 30 kr. 
Gonventionsmänze franco Wien abgeliefert, Man fubfccibirt 
in portofregen Briefen bis Ende Aprils, wo 4 Fascikeln ge 
liefert werden (eben fo viele erfcheinen fortan jedes Jahr) bey 


Kandsbut 24. Jan. 1810. 

e J. A. Schultes, M. Dr., Ein 
Rath u. Prof. der Botanik, der all: 
gemeinen Raturg. und ſpez. Ihe: 
rapie an Der Bon, Univerfität zu 
Landshut. 





148. Ganz neue zu Paris erſchienene Bücher, melde bey 
Buchhändler Fleifhgmann in Münden (Kaufingergaffe Rro. 
28.) zu baben find: j 
Les Orphelines de Werdenberg par M, G, Levis. IV To- 
mes. 8. & Paris, 1810, 6A. iz kr 
Antoine et Camile, ou la Sympatbie par Mime Van - Es- 
beeq. II Tomes. 8. A Paris, 1810. 2fil 20 kr. 
Conseils d’un pdre et d’une mere A leurs enfans sur l’kdu- 
cation des Filles» 8. A Paris, 1810. ı fl. 30 kr. 
Gabrielle de Vergy, roman hiftorique du Xlie siecle, con- 
tenant des anecdotes inddites, relatives au rögne de Phi- 
lippe Auguste. 2 Tomes 8, & Paris, 1809. 2fl.,zokr, 
ou le Bigame, par Charlotte Bournon- 
Malärme. IV Tomes 8. 4 Paris, 1810. 6ızkr. 
Arabesques mythologiques, ou les attributs de touıes les 
divinites de la fable; en 54 planches, Par Mime de 
Genlis. 8. A Paris, 1810. 3 fi. 30 kr. 
Lectures postices, morales et descriptives, ou choix d’Epi- 
sodes sur la religion, les moeurs, l’histoire, les beuux 


arts et les produötions de la nature, par Freville, 8. A 
Paris,. 1810. 3.24 kr, 
Contes & ma fille, par Bouilly, Il. Tomes, avee figures, 
8. & Paris, 1810, 6 R. 30 kr, 


Gabriel, ou le fanatisme; par Leon de Lamote- Houdan- 
court; IV Tomes, 9. A Paris 1809. 5 fl. 30 kr. 
Eugenie de Nermon, li Tumes, 8. 4 Paris g10. a fl. 35 kr, 
Diatribe de l'Ingenieur 5did Mouftapha fur l'état actuel de 
Vart militaire, du genie et des fciences, A Conftantiaopte 


pnbliee par L. Langl&s gr. 8. ä Paris gIo, 24 kr. 
Königl. Hofeund National: Theater. . 
Frey ags, den, 2. Februat. Die Schwelzer-Familie. 
Oper in 5 Aufzügen, ‘ 


mi 


T 
Politiſche 


ener 


zeitung. 


Mit Seiner Eönigl. Maieftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





2. Februar 1810. 


— —— , ,. ———— . .  .  . u — 


Branftreid. 


Mimes, 15. Ian. Geſtern ‚Rachmittags ftrömte Alles, 
Winner, Weiber, reife, Rinder aus der Stadt auf die 
Strafe nah Montpellier, um zu feben, mas ankommen wuͤr⸗ 
de, was feit mehrern Tagen angefündigt worden, mas Einige 
feit langer Zeit nicht, Andere niemals gefepen hatten — 
Mönde, ſpaniſche Mönde, 115 an der Zahl, aus Spanien 
Eommend. Bald vernahm man den Ton der Trommeln und 
Pfeifen, und erblidte im der Gerne Wagen, Karren, efcors 
firt durch Gensdrarmen, Alles flürzt hinzu, zu fehen, wie 
Diefe eingefleifegten Feinde des frangsjifhen Namens atöfe: 
hen, vom denen man fo viel reden hoͤrte Anfangs unter: 
f&eidet man aur Schwarz, Blau, Weiß und Grau, und well 
te gerade über dieſes buutſchedige Wefen ſich luſtig machen, als 
ber Anblid des Ungluͤde plöglih die Sache aͤnderte; man fühlt 
fi gerährt ‚wirft Geld iu bie Karren, Wagen; man beflagt 
das Schiaſal dieſer Menfhen, melde ein blinder Fanatismus 
gegen Frankreich beraffnet, und Saum find fie an den Dit, 
wo fie ihr Nachtlager halten follen,, angefommen, als mitlei: 
dige Perfonen ihnen ein Abendeſſen zurichten laſſen. Den Reſt 
des Abends über veranſtaltet man eine Collecte, melde Geld 
genug zu ihren dringendfien Beduͤrſniſſen liefert; in der Nacht 
macht man ihnen leinene Säde, zur Aufbewahrung der ihnen 
gejchenkten Sachen; mietpet Wagen für fle; theile ihnen vor der 
Apreife Zedem eine Fleine Summe Geldes aus, bringt ihnen 
ein Frühftüd, einigen Kaffee, andern Milch, den Kranken 
Bruͤhen, und Allen Pflege und Troͤſtang. Gublih brechen 
Die Armen auf, fegnend jene Ftanzoſen, gegen welche fie fo 
viele Flüche ausgeftoßen, die fie ald wilde Beftien geſchildert 
hatten; fie fernen die Mation kennen, die nur zu fliegen und 
gu verzeihen weiß, und in ihren übermundenen Feinden nur 
Brüder erblickt. Ah, hätten alle Priefter Spaniens Zeugen 
Diefes © cha:iriels ſeyn koͤnnen, fie würden gewiß bald Unters 
werfung und Gehorfam für den großen Mann predigen, 
der die Schickſale Europas lenket, und über das großs 
mätgigfte und meuſchlichſte Volt herrſcht. (P.) 


Paris, 23. Jan. Heute ift Bat par& bey der Prinzeffin 
Yauline, und morgen eine Zee beym Herzog v. Rovigo. — 
Die Gardinäte Grskine und Bincenti werden nächſtens nach 
Paris kommen. -— Der Präfelt von Martinique, Laußat, 


‘noch vorher einen Gourier aus Paris erwarten, 


iſt feit einigen Tagen hier; er wurde gegen ben Herrn Eodurn 
Berwandten vom fel. Pitt, audgemwechfelt. (P.) 

Den 24. San. Heute hielt der Kaifer ein Minifteriafcon: 
ſeil. — Morgen ift Schaufpiel bey Hofe, man giebt Zaire 
und l’Aveugle clairvoyant, Nachdem ift Cercle, (P.) 

Holland. 

Amfterdam, den 20. Jan. Seit einigen Tagen iſt hier 
die Rachricht in Umlauf: daß nunmehr auch Breda, Bergen: 
op: Zoom und Herzogenbufh von franz. Truppen befegt wor; 
den; andere behaupten, Daß die Beſitznahme noch niht Statt 
gehabt Habe, und daß die Kommandanten dieſer Feſtungen 
(Börfen.) 

Großbritannien. 

Die franz Blätter enthalten Folgendes aus 

London, vout 17. Jan. Effekten, Bücher, Schriften ıc., 
welche dem Herrn von Talfeyrand gehörten, wurden feit 
einiger Zeit, in England zurüdbehalten: er reklamirte fie beym 
Gousernement, meiches eilte, fie ihm wieder zuruͤckzuſenden. — 


‘Der amerifanifche Konful zu Hamburg, Forbes, fon ſich 


aufs weitphälifche Territorium geflüchtet haben, meil er Inful: 
ten von den Hamburgern befürditete. Diele find deshalb gegen 
ihn fo aufgebra weit er 4 Schiffe mit ameritimifchen Pa: 
pieren (die aber MS einem engl. Hafen abgefegelt waren) der 
nunzirt hatte. — Zu Eiffabon find im Anfang Januars meh⸗ 
rere beträchtliche Korps engl. Ravallerie und Artillerierräus auss 
geſchifft worden. Die engl. Armee foll die beſte Difelplin be: 
obachten. — Nah Briefen von dem Gentrum der Armee — 
der Feind Luft, anzugreifen; die engl. Armee befindet ſich a 

beften Zuflande, und hofft alle Ariegafift, alle Pläne —5 
des zu vereiteln. Sie fol .vor Verlangen brennen, Die 
Schande der erfittenen Niederlagen wieder auszuwaſchen. — 
Unfer Lager bey Sonreria ward am 24. Ro. von dem überfe: 
genen Feind genommen. 

Rußland. 

Die in Öffentlichen Blättern ftehende Nachricht, daß fih am 
den Graͤnzen des Großherzegthums Warſchau ruff. Truppeu 
verſammeln, will man dahin erklaͤren, daß dieſe Truppen viel: 
leicht dazu beftimmt find, das von Deiterreich im Wiener Frie: 
den abaetretene Land in Beſitz zu nehmen. — Die Hofzeitung 
som 7. Jan. meldet, daß fehr viele Trwppenpartien zue mol: 
dauiſchen Armee ziehen. 
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"Won der ruffifchen Gränge, vom 14. Yan. Nah einigen 
Nachrichten ift jet der. Generaf’Benningjen mit einer Armee, 
die .aus 18 Regimentern betept, auf dem Marſch durch die 
Ukraine nach der Tuͤrkey. (R. 3.) 

Defterreid. 

Wien, den 23. Jan. Die Reife des Raifers nad Min: 
gärn ift um 8 Tage verfhoben. — Der Dere Graf Otto 
wird unmittelbar nad) feiner Ankunft feine erfte Andienz beym 
Kalſer haben, und fein Ereditivſchreiben überreihen. — Die 
rufifchen Truppen, welche den an Defterreih wieder abgetrete⸗ 
nen Theil von Gallizien geräumt haben, find noch nicht nach der 
Moldau aufgebrochen ; fie bleiben bis .auf neue Ordre an deu 
Gränzen der öfter. Monarchle. (P.) 


Deutſchland. 

Salzburg, den 30. Jan. Am 26. d. Morgens begab 
fi eine Deputation der hiefigen hohen General: Yandesadbmi- 
niftration in Sandrsangelegenheiten zu Sr. Durdlaudt dem 
Fürſten von Edmuͤhl und Auerftädt, Hertn Reichsmarſchall 
Davouſt, und Sr. Erz. dem Hrn. Grafen Villemanzy, Gene—⸗ 
ral: Intendanten von Deutfhland, nah Straubing, und kam 
heute Mittags, wie verlautet, von diefer Reife nicht ohne gus 
tem Grfolg zuruͤck. Die hohen Deputirten waren: Ee. fürfil. 
Onaden der Herr Fürftbifhof von Ghiemfee und der Herr Lans 
desregierungsratb Felner. — 

Da in Ried pinfichtlich des Commerzes im Junviertel und 
Salzburg ein großer Zufammenteitt verfchiedener Landes- und 
Sach kundiger Männer Statt bat, fo haben ſich auch von Salz⸗ 
burg nebft einem General : Landes » Adminiftrarions : Deputirten 
5 Mitglieder des Handelöftandes auf erhaltene Einladung das 
hin begeben. (8. 3.) 


Augsburg, 29. Ian. Seit dem Abmarfch des 10ten 
leichten franzöfifhen Infanterieregiments h 8 Refervebatail: 
fon des baterifhen Infanterieregiments Prinz Karlj wieder 
unfere Hauptwache und alle Wachen an ben hiefigen Stadt: 
thoren bezogen. — Aus Straßburg ift geftern ein Transport 
von 1200 öfterreichifchen Kriegsgefangene, melde in ihr Ba: 
terland zurüctehren, bier angekommen. An ebendemfelben Tas 
ge ift das 105te franzöfifhe Infanterieregiment von Landöberg 
in unfere Stadt eingerüdt, und hat heute den Marſch nad 
Straßburg fortgefegt. Diefes Negiment hatte in der Schlacht 
bey Afpern vorzüglich gelitten. Seit einigen Tagen find übris 
gend mehrere franzoͤſiſche Regimenter an unferer Stadt vorbep 
nah Straßburg marſchirt. (R. 3.) 

Augsburg, den 30. Jan. Heute früh iſt der Herr Die 
vifionsgeneral Tarteau von hier nah Raſtatt abgereift. Das 
zweyte Armeelorps , welches er interimiftifh Eommandirt, bricht 
in den erften Tagen des Februars nah dem Rhein auf, und 
wie warn aus Münden vernimmt, dürfte ihm das dritte , wel 
ches der Maria Fürft von Edmuͤhl anfüprt, unverzüglich 
folgen. j (u. 3-) 


Balerm 


Sabfen. 

Am 16. Yan. ift ein fühfifher Koutier von Dresden nach 
Paris an unfern Minifter der Auswärtigen Angelegenheiten P 
den Hrn. Baron Senft von Pilfah, abgegangen, dem er, mis 
es heißt, wichtige Antworten überbringt. — Der Graf von 
Eiterpazy wird zu Dresden als üfterreihifher Gefandter er: 
wartet. (Hamb. 3.) 

Weſtphalen. 

Es — eine Kommifflon für die Bittſchriften niebergefegt, 
melde aus einem Staatsrat, der den Titel eines Generals 
Requetenmeifters führt, und zweyen Auditeurs beſteht. Sie 
foll jedes Jahr den 1. Jan. erneuert werden. (8. M.) 


Bermiſchte Radhridten. 

Auf die Nachricht, daß die Morbamerikaner die Imterhand: 
lungen mit England abgebrochen haben, find in Gothenburg die 
Rolonialmaaren in wenigen Tagen um 50 Prozent geſtiegen. 

Die koͤnigl. ſchwediſche Ambaſſade zu Paris hat die Aus; 
zeichnung genofien, daß fie, noch ehe felbit die Ratifikationen 
des riedendtraktats ausgemechfelt worden, bey Sr. Maj. dem 
Kalfer Napoleon in Dem — zur Audienz gelaſſen 
worden. (R. 3.) 

Rah Briefen aus Wien erwartet man im Kurzen den 
oͤſterreichiſchen Botſchafter am franzoͤſiſchen Hofe, den Füuͤrſten 
von Schwarzenberg, aus Paris mit beſondern Aufträgen. 

Der Preis des Viches fällt in Ungarn. Ein Paar der 
fhönften Ochfen werden um 250 fl., ein Spechſchwein um 40 
bie 50 fl. verkauft. — Am 16ten ruͤcte auch zu Bruck wies 
ber Öfterreichifches Militär ein. — Zu Erlau flarh der einzige 
Sohn des Grafen von Aspermont. Dit ihn exlofch in feinen 
männfichen Zmeigen das anſehnliche Asvermontfche Geflecht, 
das über 1000 Jahre lang geblüht harte. (R. 3.) 

Es ift das Gerücht allgemein, daß ein gemifler Hr. von 
Bleysztor, aus Szereszow unmeit Brjesc in Litthauen gebürs 
tig, etwa 57 Jahre alt, der vor der Theilung Polens polnte 
ſcher Unterfieutenant bep dem Regiment des Generald Wodzicki 
war, und nachher bey der polnifhen Legion am Rhein als 
Hauptmann diente, und feit 2 Jahren in tärkifhe Militär: 
dienfte getreten ift, letzthin als Paſcha zu Slliſtria, wo die 
Schlacht mit den Ruffen vorfiel, Tommandirte. Unter dem 
Kommando des Generals Kosziusko wohnte er ehemals den 
Schlachten bey Raclawice, Szezekoelny und Macjejomice ben, 
wo er in ruſſiſche Kriegsgefangeuſchaft gerieth, und nah Kiom 
abgeführt wurde, Gr blieb dafelbft über 2 Jahre als Kriegs: 
fangner, (9. 8.) 

Das Journ. d. P. äußert fih über Kobebue’s Biene 
folgendermaßen: „Der Dramaturg erklärt jih darin für dei 
Gate von Deutſchland; er fegt Horaz und Lucian in Gontti: 
bution, um die Epigraphen und Infcheiften anzugeben, womit 
die Nachwelt ohne Zweifel feine Büften und Portraits ſchmuͤk⸗ 
Een wird. Alles, was in Frankreich geboren oder verjerrigt 
iſt, iſt ihm gleich widrig; ja er geht im feinen Proferibiren fo 
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weit, daß er ſelbſt indiantfche Hühner mit Truͤffeln, und die 
Weine aus Bordeaur, Burgund und Ghampagne verdammt. 
Bufegt erflärt der deutfhe Gato im Angefiht des Him⸗ 
mels, daß wenn Die ganze Welt vor Frankreich und feinen 
Mliirten die Waffen ſtreckte, er micht eher die Feder, als beym 
legtem Athemzuge, niederlegen werde. Die nähfte Rummer 
feines Journals fol dDonnernd werden, und fo von Tage 
gu Tage ftärker, bis Gato — — ins Narrenhaus geführt 
werden wird, 

Der Monitene enthält Heute einen Auszug aus der Eorrer 
fpondeng der Armee von Spanien, über ihre Operafionen im 
vorigen Dezember. Sie fielen alle glüdli aus, die Sieger 
machten viele Oefangene, erbeuteten viele Kriegemunition ; 
mehrere Pläge wurden genommen, andere ergaben ſich frey: 
willig. — General Blake hat feinen Abihied genommen; 
fein Nachfolger ift der Marquis von Portago. General Mus: 
aier marſchitt gegen das Königreich Valencia, 

(Wir Eommen darauf zuruͤck.) 

Madrid, 10. Jan. Man ermartet naͤchſtens große Di: 
fitäroperationen von Seiten der franzöfiihen Truppen, die ſich 
nah Manda zu in Bewegung gefegt haben; es heißt, der 
König und der Marfchall Herzog von Dalmatien würden mor: 
gen zur Armee abgehen. — Der M. d’Almanara hat als 
Diinifter des Innern den Eid in die Hände Sr. Eatholifchen 
Mai. abgelegt, und erhielt das große Band des koͤnigl. Or⸗ 
dene von Spanien. 

Die Miszellen für die neueſte Weltkunde enthalten folgende 
Digrrffion zgurs@prenrettung deutfher Völker. 

Unfere politificenden Belletriften in Deutſch and machen ſich 
jegt ein befonderes Gefhäft daraus, unter der Hand zu verſte⸗ 
hen zu geben, Die ürften, welche den neu erworbenen Böl 
Fern die alten Verfaffungen, Ginrihtungen und Gefege rauben, 
ſeyen nicht beffer, als des Alterthums verhaßte Tyrannen; es 
ſey Barbarey, ehrmwürdige Ordnungen und Gewohnheiten zu 
fihrgen; man fpiele mit Nationen wie mit Raufmannsgütern, 
und mit Berfaffungen wie mit Moden; es fey Unverſtand, 
Völkern von verfchiedener Gefinnung, Stimmung, 
gung, Religion, und Lebensart einerley Berfaffung aufjuburben; 
e6 fen boshafte Gleisuerey, die geplagten Nationen damit zu 
tröften, Daß die Uebel der Gegenwart ein Bortheil der Rad: 
welt fepn werden. 

Nicht die Schriftfteller find es, welche diefe der öffentlichen 
Ruhe gefährlichen Ideen erft unter das Volk dringen, fondern, 
um dem großen Haufen zu gefallen, adoptiren fie nur die lei: 
denfhaftlihen, falſchen Vorftellungen defieiben. Cs iſt verges 
bens, Diefen empfindelnden Staatsfünftlern zu fagen, daß ven 
jeher Kriege geführt, Eroberungen gemacht, Berfaflungen um: 
gefhaflen wurden, und daß es unter Den Menfhen ewig fo 
fenn werde. Sie haſſen die Reformationen einzelner Wölter, 
aber möchten dafür die ganze Welt nah ihren Ginfichten 
umforinen, mie allenfalls in den Romanen, worin fie allmad: 
tig hertſchen. Ihre Empfindjamkeit gept fo weit, zu fordern, 


Befchäftke , 


einfichtövolle Fuͤrſten und ihre das Gute erkennende Miniflerien 
follten nicht fo graufam ſeyn, Völker mit Gemalt zu Eultiwiren, 
oder, mie jie ed in einem Anfall von Wig nennen, „gluͤcklich 
zu machen", befonders wenn die Nationen des gepriefenen 
Gluͤks gar niht begehren. So werden fle zuletzt au Eltern 
ermahnen, lieber unerzogene Rinder verwildern zu laſſeu, als 
duch Strenge fie zu beſſern und glüdlihern Menfhen zu 
machen. (Bortfegung folgt.) 
Auszug aus einem Schreiben db. Briren 50. Jan. Ge: 
fern ift der berüchtigte U. Hofer aefchloffen Hier eingebracht 


‚worden. Gr foll von einem Bauern auf dem fogenannten 


Schönberg, zwiſchen Sterzing und Paſſehyer an Die in jener 
Begend ſtehenden franzöftfhen Truppen verrathen worden ſeyn. 
Sein Weib und zwey Kinder, nebſt einem Studenten von 
Bräg, der feinen Sekretär gemacht hat, befanden fi mit ihm. 





Epronif des Jahres 1809. März. (Fortfegung) 

18. Die Alands + Tnfeln werden von den Rufen befegt, 
nachdem fie vorher, auf Befehl des Herzogs von Südermann: 
land, von den Schweden geräumt worden find. — Der Her: 
zog von Dorf legt feine Stelle ald Generalifiimus der britti— 
fhen Armee nieder. 19. Der Herzeg von GSüdermannland 
ſucht (für jegt aber vergeblich) Unterhandlungen wegen Einftel: 
lungen der Feindfeligkeiten zwifhen Rußland und Schmweber 
angutnüpfen. 20. Der Herzog von Südermannland fodert die 
Enwohner Schwedens zu Anleipen auf. 22. Der Prinz von 
Ponte s Gorvo übernimmt zu Dreiden das Oberkommaudo über 
die fühl. Armee. — Die ruff. Truppen befegen Umea in Schweden, 
24. Der König von Schweden, Guftav Adolpp IV., wird un: 
ter einer ſtarken Escorte von Drottningholm nad Grypsholm ge: 
bracht. — Dear König von Spanien verbietet allen fpanifchen 


Kloftergeiifihen, ohne Eönigl. Erlaubniß, Generalsoder Pro⸗ 
vinzial : Epitelzu Halten. — Schluß des polnifgen Reiches 
tags. 25. Kaiſer Alerander reifet von St. Petersburg nach ' 


Finnland ab. 27. Der Herzog von Dalmatien befegt Dporto. 
28. Der General Sehafltani fiegt bey Giudad: Real, und Der 
Herzog von Belluno bey Medellin über die fpanifchen Infurs 
genten. — Kaiſer Alerander eröffnet zu Abo den finnländifchen 
Reichstag. 29. Guſtav Adolph IV. entfagt dem ſchwediſchen 
Throne. — Hartnädiges Gefecht des Herzogs von Dalmatien 
gegen Die Engländer und Portugiefen bey Oporto. 30. Der 
franz. Divifions-General Bandanıme übernimmt gu Stuttgardt 
das Oberkommando über die würtembergifche Armee, 31. Der 
öfterreihifhe Gefandte am würtembergifchen Hofe, Baron von 
Grumpipen, verläßt Stuttgardt. — Der König von Sachſen 
Eommt von Warſchau nah Dresden zurück. . 

Während dıefes Monats ftellen Die Fürſten des Rpeinbun- 
bundes ihre Gontingente, — In Franken und am Lech fams 
meln ſich franz. Truppen. — Der Herzog von Danzig übers 
nimmt das Oberkommando über die balerſchen Truppen, — 
Der Krieg zwiſchen Rußland und der Pforte wird erneuert, 
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April. 

1. Eröffnung eines neuen Senats im KRönigreihe Italien. 
6. Proklamation des Erzherzogs Karl an feine Soldaten, we: 
tin er ihnen antündigt, daß er fie zum Krieg führe, und fie 
zur Tapferkeit und muthlgen Ausharren ermahnt. 8. Kaifer 
Zranz verläßt Wien und mägert fih feimer Armee bis nad) 
EScharding. 9. Die oͤſtert. Geueraͤle Eündigen den frauz. mad 
allüürten Truppen den Ausbruch des Keirges an. — Der 
öfterr. Gem. Gpafteller ruͤckt in Tyrol — der Erzherzog Johann 
in Stalten ein. 10. Die Öfterr. Hauptarmee unter dem @rj: 
herzog Karl rüdt über den Fun in Baiern ein. — Ein am: 
deres oͤſterr. Korps unter Dem General Bellegarde bricht über 
Terfchenreuth in Baiern ein. — Üine portugiefifhe Legion, 
die bisher im ſuͤdlichen Frankreich geitanden Hatte, trifft zu 
Srepburg in Breisgem ein und zieht dann nach Ulm. 11. Der 
König von Balern begiebt fih mit der Ein. Familie von Muͤn⸗ 
hen nah Dillingen, — Cine engl. Erpedition ſucht die fran;. 
Flotte bey Isle B’Aix zu verbrennen. - 

Die Fortfegung folgt. ) 
— — 


In ve rgaugener Woche find in Münden 
getraut 16 Paar. \ 
aeftorben; 


gebohren: 5 . 
14 * 12 erwachſene gern * 
16 0 ss :': weibl, 
4 21 Rinder. . 


Sind 29 gebohren. 42 seftorben. 
Afe ſuud 15 mehr geitorben als gebohren. 


—— 


255. Bey Jakob Biel, Buchhändler in der Dienersgaſſe 
Now. 204. find folgende Sommiffionsartikel zu haben: 
andbuch der Staatöverfaffung und Staatsverwaltung des Kö— 
nigteichs Baiern. iſter Band. 1 fh 48 Er. » 
<= das nämliche mit lateiniſchen Lettern. 5 - 
— deto — auf Holländer : Papier 2 fl. 30 WM. i 
Allgemeines bürgerliches Gefegbuch für das Königreih Batern. 
ıfles, Ates und zies Bud. 3 fl. 30 Pr. 
Taſchenallas von Balern in 15. Kreiſe eingethellt, nebſt einer 
Ucberfihtächarte. 4 fl. 24 Pr, 
Ucherfichtscharte des Koͤnigreichs Baiern in Kreiſe. 24 Br. 
Generalcharte des Königreichs Baiern. 1 fl. 12 fr. 
Baierns größter Umfang unter den Agilelfivgern, Karolingern, 
Belfen und Mittelöbacher im 4 geogr. Gharten. 1 fl. 
Mebergang der großen Armee über die Donau vom 4ten auf 
5ten Yulg 1809. ilum. 1 fl. 12 kr. ſchwatz 36 Er. 
Uniformirung und Organifation ded Bürgermilttärs im Koͤnig⸗ 





zeih Baiern. Mit 14 ilum. Rupfern und Muſik. gr. 4. 


‚5A. 30 kr. 
Des tn. baieriſche Wappen. 12 Fr. 


Das Ein. Stadtwappen von München. i2 Fr. 





142.(30) Bey. Hrn. Ikreis aus St. Gall, beym Bollinger 
Braͤu in der Senblingergaffe bahier iſt zu haben ächter Kir: 
Kbengeift * > als —— — nA guet 
Mwarzen Taffent. itter um n en Zuſp ‚om 
verũchert billige Preiſe. 





Befanntmadung. 

158. (3. a) Künftigen Donnerftag den Stem dieſes früh um 
9 Uhr wird mehrmalen zur Verfteigerung eines 2Othgigen Na- 
tneslien s Bedarfs für die im Junkreife, und deſſen Oränzen 
liegenden dieöfeitigen koͤnigl. Truppen an den Wenigftnehmen: 
den gefchritten. 

Die Lieferungeluſtigen haben ſich ſonach am bemeidten Tag 
und Stunde im bieffeitigen Komnifftenszimmer einzufinden. 

Mimchen den Iten Februar 1810, e 


 Rönigl. baierifher Kriegs:-Defonsmir:Rarh. 


Kranf, wirklicher geheimer Rarh. . 
Eekretaͤr Reinprecter. 





Verfteigerung, 
. 357. (2. a) Auf koͤnigl. allerhöchſte -Anbefehlung werden 


‚Dienftags den 13ten Februar ‚mehrere Zentner hieher geliefer: 


tem Zwiebacks, welder als Viehfutter, oder zum Branntwein: 
brennen mit Vortheil verwendet werden kaun, an den Meift: 


bietenden falva ratificatione veräußert. 


Die Kaufeluftigen haben fib am bemeldten Tage von 11 
bis 12 Uhr in dem chemafigen Zeugbaufe einzufinden, und ihr 
Unbot zu Protviofl zu geben. . 

Münden den 31. Januar 1810. 

Königl. baierifhe Requifitiond:-Gommiffien. 
v. Öutner. 





160. Es find zwey braume Meftenburger Pferde in den beiten 
Dahren ſammt Ehaiſe und Geller gu verkaufen, und iſt das 
Nähere hiervon beym Großrirtg in’ Haidhauſen zu erfragen, 


156. Beym Buchhändler Fleifhmann (Raufingergaffe 
Neo. 28) find folgende neue Buͤcher zu haben: 

Reicharbts vertraute Briefe geföprieben „auf eimer Reife nach 

Wien und den öfterreihifhen Staaten zu Ende des Jahre 


1808 und zu Anfang 1809. 2 Bände 8. 1810. auf 
ordinärem Papier 7 fl.; auf weißem Papier 9 fl. 
Sptengel. Curt „ Inftitutiones medisae, 11 Tomi. g, maj, 


Amftelod. 10 fl. 
** G. H., Magalin für dad Civil» und Eriminalrecht 
des Kon 


igreiche Weitphalen. iſtes und AUes Heft. ar. 6. 
Böttingen, 2 fl. 40 Er. 
Woltmann, K. 2. v., Johann von Müller. 8. Berlin, 
fl. 4ſ kr. 


Allgemeine Reife + Encyklopaͤdie, in Auszuͤgen aus den groͤßern 
biöper erſchlenenen Reifewerken zur Belehrung in der Länder, 
. MWölker und Raiurkunde. Mit Kupf. und Karten. 12 Defte, 


gr: 8. Lip. 15 fl. 
Bllding, I. 8, und K. L., Kannegießer's Pantheon. Cine 


Zeirfcprift für Wiffenfhaft und Kumt.  1ften Bandes 1fee 
Heft. gr. 8. Beipg. für 6 Hefte 18 fl. 

Erhard’s, Eh. D., Supplemente zum Geſetzbuche Napoleons 
J, und zur Givilgerichtöordnung des frangöjifchen Reiche, 
uebſt vollüändigen Regiflern. gr. & Leipz. 4 fl. 

Glandius, G. E., Anleitung zur Abfaſſung aller Arten dent: 
licher Anzeigen. 8. Leipz. 1 fl 40 kr. 





Gute fhwarze Dinte die Maaf zu 39 Fr., wie auch 
Vedern, gefchnitrene und ungefhnittene, in Durend oder ein: 
jein, find im Gamseir dieſer Blaͤtter um fchr biligen Preis 


zu haben, 


Mmun 


Politiſch 


bener 
e 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftkt von Baiern aflergnädigftem Privilegium. 





Sonnabend 





3. Februar 1810. 


u u u u u u u u. u u ul —— u u u ———— Cu u u u u une — 


Fdrankreich. 

Paris. Unter den 80 an dab gefehaebende Gorps geſchenk⸗ 
ten fpanifchen Bahnen umb Eſtandarten bemerkt man eine, im 
Form eines Paniers, auf deſſen einer Seite eine Fuhgfrau 
auf einer Wolfe, von Engeln umgeben, vorgejtelle ift. Unten 
liest man: Eftandam hechopor el Colegio de Cereros de 
de Zaragora. Anno 1797. Auf der andern fleht ein Dften: 
forium mit der Infceift: Para la:translacion del SS, Sacra- 
mento y de Ma. 55a. de Magolon. Auf einer andern Gflan: 
Darte erblidet man die Figur einer Deiligen mit der Inter: 
forift: Vavleta compatricia .... fi... . os feguiremos 
hafıa merir por la Patria Auf der andern Seite fieht man 
eine Tiara mit ihren Attributen mit der Unterſchrift: Gene 
vafos Barcelionenfes. - Venmid, Corred, unamos, Nueftros, 
-whuereos, y Libertemos.is-patzia. Cinige Bahnen enthalten 
Die Auffrift: Vineer o morir, Por Fernando et VIE 
Religion y Patria, morlr o viocer. (3. de P.) 

Kurger Auszug aus der geilern ermähnten Gortefpondenz 
der Armee in Spanien. Die Generäle Simon, Loifon 
umd.Solignac haben Navarra völlig gefäubert, und von 
Burgos bis zur Grenze alle Räuberhaufen verjagt. Gen. Mik 
baubd flug zu Hueres ginen von Empezimado komman— 
Pirten Daufen Infurgerien; Empezinado bfieb auf dem 
Platz. Der Biſchof von Siguenza, welcher unaufbörlich auf: 
wiegelt, entging der Wuth feiner eigenen Dibcefanen mır ba; 
Buch, daß er den Tago ſchnell paffirte, und nah Valentia zu 

e. Beneral Heberf paffirte ben Segre mit 3 Kolon⸗ 
neh und marfeirt gegen ®erida.. G. Musnier nahm die 
Poften von Baroa und Marlla; im erflerm fand man 400,000 
Patronen und Magazine vom Getveide und Gerſte. Benasque 
ward mit dem Bajonet erftürmt. 


Provinz Avila iſt unterwerfen. {M.) 

Paris, 25. Ian. Am 28. d. iſt Ball bey J. Maj. dem 
König und der Königin von Neapel. 

‚Der Monitenr enspält einen Bericht des Diviſionsgenerals 
Souham aus Olot den 1. Ian. über die fernera genflichen 
Dperationen in Gatalonien. (Wir fommen darauf zurimf.) — 

Spanien 

Die Zeitung yon Gorrunng, enthält eine der laͤcherlichſten 

Radsmoniaden. Gin Schäfer bey San Felices de los Galle 


In dem fchönen Thal von ' 
Kiloca gingen alle Einwohner unfern Truppen entgegen. Die - 


906, der vor 5 Momaten nach Julian hieß, jetzt aber Don 
ulian heißt, Tief fih ald Lamenreiter bey der fpanifchen 
Hauptarmee annehmen, und machte ſich bald als Partengänger 
bekannt. Schnell avaneirte er bis zum Rang eines Haupt: 
manns und errichtete mit einem ihm zugetheilten Haufen von 
50 Mann tagtäglich die fehredlihften Wurnderthaten, ohne daß 
auch nur ein Einziger von feinem Haufen blieb. Wenn diefem 
Don Julian, fehlieft die benammte Zeitung, kein Unglück be: 
gegnet, fo ift er allein hinreichend, alle Frauzoſen aus Epa- 
nien zu jagen, denn fie fuͤrchten ihn mehr als eine Armee von 
20,000 Ran !!!— 
, Großbritannien 
(Aus franzöfifhen Blättern.) 

London, 17. Im. Man fagt, Lord Eldon merbe an 
Lord Gambden's Stelle Präfldent des Rats, oder vielmehr 
Sprecher des Oberhaufes; Pereeval Großfanzler, Lord Melles: 
len, erfier Lord der Schagfanımer; Emming Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, und Huskiffon Kanzler des Schaßtz⸗ 
Bammergerichts werden, (8. d. Fr.) 

Ir der Provinz Deresford im England ward neulich ein 
Ochſe geihlachtet; Die 4 Vierthelle wogen 2026, das Fett 258 
und die Haut 150 Pfund. Hr. Hudſon hatte Ihm aufgezogen, 
md der Herzog von Norfolk denfeiben gemüftet. — Auszug 
aus einem Schreiben aus kiffabon, 6. Jar. „Die 
Portugiefen find auferordentlih abergläubig, mie folgendes 
Beyſpiel zeigt. Am andern Tage nah Weihnachten fiel es ei: 
migen Dffigteren, Freymaurern, ein, eime Loge zn halten; man 
richtete einen großen Saal dazır ein, und marſchirte dahin, 
mit den Zeichen der Bruderſchaft bekleidet, voran ging eine 
Bande Mufitantn. Das Bolk fieß ſich entſetzlich am dieſe 
Prozeſſſon; fis hielten die Dffistere ſuͤr Herenmeiſter, vom Teufel 
beſeſſen, und fay'en, es wärefein Wunder, daß ſo große Leiden das 
Band träfen, wenn Beute, die nach Gefallen den Teufel citiren 
Eöunten, die Frenbeit häften, in Parade auf den Straßen 
aufziehen und Öffentlich ihre magifhen Geremonien machen zu 
dürfen. — Die Dffisiere, melde fich diefe feandaldfe Farce 
erlaubten, haben theils Verweiſe, thells Arreſt erhalten. — 
In eluer engliihen Kirche feyerte man neulich eine tn der That 
fonderbare Hochzeit. Die bey der Geremonte gegenmärtigen 
Perfonen waren 2 Brüder, 2 Schweſtern, 2 Gouſins, 3 Gou⸗ 
finen, 3 Gpemänner and 5 Weiber, 4 Väter und 4 Mütter, 
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4 Söhne und 4 Töchter, 2 Oncles und 2 Tanten, 2 Meveur 
und 2 Niegen, und doch waren im Ganzen nur 6 Perfonen 
"gegenwärtig. 

Defterreid. 

Wien, den 15. Jan. Mehrere Minifter der voruehmften 
Staaten des Rheinbundes werden bier ungefäumt erwartet. — 
Nach den legtern Briefen aus Serbien und der Türken wird 
diefen Winter Erin Waſſenſtillſtand zwiſchen den Rufen und 
Türken flatt finden. — Das Gerücht ging bier, der Grofve: 
zier ſey mit feiner Armee nad Konftantinopel_ aufgeborchen, 

Publ.) 
Unfer Hof hat einen Kourier nad 
Konftantinopel abgeſchickt, um den Poftenlauf, welcher fehr 
unregelmäßig -geht, wieder zu reguliren. — Am 15. dieß has 
ben des Kaifers Majeftät dem bier angefommenen kaiſ. ruff. 
Bothſchafter, Grafen von Schumalof Audienz ertheil. — 
Deutiger Euts auf Augsburg 462 bis 464. (4. 3.) 

Baiuiern. 

Bamberg, 50. Jan. Heute Morgen paſſirte ein ſtarker 
franz. Artillerietrain, von Vorhheim Eommend, auf der Straße 
nach Würzburg, hier durch. Wie man vernimmt, bleibt Die: 
fer Train auf einigen der Ghauffee benachbarten Dörfern bis 
den 4. Februar liegen, wo alsdann der allgemeine Aufbruch 
nah, Mainz erfolgen fol. Auch Heißt es, noch andere Trup⸗ 
penabthellungen, von mehren Punkten anrüdend, werden 
nachfolgen. Der Hr. General em Chef, Graf Legrand, und 
der Hr. Divifionsgeneral, Baron Fririon, werden Diefer Tage 
unfere Stadt verlaſſen. (R. 3.) 

Augsburg, 50. Jan. Die beyden Divifionen des 2ten 
frangöfifgen Armeetorps verlaffen heute ihre bisherigen Rans 
tonnirungsquartiere zwiſchen dem Beh und der Donau, eine 
Divifion marfhirt nah Mannheim, die audere nad Raflatt. 
Der Divifionsgeneral Tarreau, welcher in Abmefenpeit des 
Marſchalls Oudinot, Herzogs von Reggio, Das 2te Armee: 
korps fommandirt, verläßt heute Augsbura: ihm folgen alle 
Bruuchen feines Hauptquartier. — Des Dr. Schneider und 
der Poftmeifter Häufler von Feldkirch find vor einigen Tagen 
von Kempten nach Lindau gebraht, und dort unter Polizey⸗ 
aufſicht gefegt morden. — Der Tag der Abreife unfers Kö: 
nig3 von Paris ift noch nicht beftimmt, (R. 3.) 

Der Rorr. v. u. f. Deutſchland enthält Folgendes: 

Nürnberg, 31, Ian. Die franz. Truppen, melde bier 
ber in unfrer Gegend im Baireuthfhen In SKantonnirung lagen, 
find zu einer weitern Beſtimmung geftern frühe aufgebrochen. 
— Drey Küraffierregimenter vom Oudinotſchen Korps, das 
Ste, 10fe und 11fe, treffen auf iprem Rüdmarihe aus Deiter: 
reih am Aten, ſten und Öten Februar in hiefiger Stadt ein. 
Es ging feit einiger Zeit das bejtummte Geruͤcht von der Wer: 
einigung Salzburgs und des Junvlertels mit dem Königreiche 
Baiern; fehr zuverläßige Briefe aus Münden oom 29. Jan. 
beobachten hierüber noch ein volltommenes Stillſchweigen, und 
geben dadurch zu werfiehen, daß bis dahln noch nichts Dffiziels 


Wien, den 4. Jan, 
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les in der FRefideng bekannt mar. Mor der definitiven Ent 
fheidung in Paris, die ein Gerücht auf den 1: Fehr. verlegt, 
dürfte vieleicht auch Beine Veränderung Statt finden. 

Schreiben aus Bozen, den 30. Jan. Geſtern wur: 
de der Sandwirth, Andreas Hofer, gemeiener Oberkomman⸗ 
dant der Rebellion in Tirol, unter einer Bedeckung von 400 
Mann franzöf. Truppen mit feiner Familie und feinem Schreis 
ber geſchloſſen hier eingebracht. Nah Ausfage der ihn begleis 
ten Soldaten hatte er fich feit 6 Wochen von feiner Wohnung 
St. Martin in Paffeger entfernt, umd fi in einer abgeieger 
nen Bergſchlucht verborgen gehalten, mo er ſich ſelbſt eine Hüͤt⸗ 
te erbaut hatte. In Diefer Hütte fand man bey feiner Verhaf⸗ 
tung etwas hartes Brod und gedörrtes Fleiſch. Es mar fehr 
mühfam, in Diefen den mit Schnee dededten Gegenden feinen 
Schlupfwinkel zu finden. Gr war von einem feiner vormali⸗ 
gen Anhänger verrathen worden, Heute wurde er auf der 
Straße nach Jtalien, wie ed heißt, nah Mantua, abgefüprt. 

Koͤniglich⸗ Baierifches Armee : Korps. 
Tagöbefept. 

Der Andrä Hofer, fogemannter Eandwirtb und Haupt: 
Nädelsführer der Rebellion in Tyrol, der fo oft fein neaebeins 
Wort brach, und nicht aufhörte, das Volk durch falfche Eins 
gebungen zu verführen, wurde fo eben mit einem feiner Mit: 
fQuldigen durch die Truppen Sr, Maj. des Kaifers der Fran: 
zoſen, Königs von Italien, welche Sad: Tyrol befeht halten, 
aufgefangen. Im Pauptquartier Innsbruck, den 31. Januar 
1810. 

Der Divifionsgeneral, Rommandirender des 
önigl. baleriſchen Armee , Korps 
(llnterz.) Reihögraf von Erlom. 

Münden, 3. Febr. Das heutige Regierungsblatt ent 
hält filgende Berordnung: 

„Mehrere Unferer Staatsdiener find feit einiger Zeit im 
auswärtige Fiterarifche Sozietäten getreter, und bekennen ſich 
als correfpondirende oder Ehren : Mitglieder derfelben in öffent: 
lichen Ausfertigungen. Weit entfernt, das wiſſenſchaftliche 
Berkehr, und die Darauf berechneten fosialen Verbindungen er: 
ſchweren zu wollen, finden Wir Uns doch aus mehreren Ruͤck⸗ 
ſichten bewogen, Unfern Staatsdienern aufjugeben, daß fie Me 
ohne Unſer Vorwiſſen neben ihren Dienftes: Pflichten auch noch 
Berbindligteiten gegen dergleichen Sozietäten übernehmen, 
und ihrem verliehenen Dienftes » Charakter fremdartige Praͤdi⸗ 
kate bepfügen follen. 

Bermifdte 

Kaflel, den 26. Ian. 


Nachrichten. 
Die Eon. Regierung bat bekannt 
gemacht, daf die 3 Frauenklöfter Althaldensleben, Dorſtadt 
und Deinig, welche jimgſthin aufgehoben worden, an Öle 
Meiftdietenden verkauft werden follen. Das erjie ift zu 800;008 
Franten, das zweyte zu 340,000, und das dritte zu 460,000 
angefhlagen. Unter diefen Summen wird kein Angebot ans 
genommen. Erſteres trägt jaͤhrlich 11,000 das zweyte 5000, 
und das dritte 6400 Tpaler, (“34 


Bon der Bande des beruͤchtigten Damien Heſſel fisen in 
Mainz bereits 40 Köpfe, und täglich werden dafelbft verdächtis 
ge Perfonen eingebragt, — Der Herr Baron von Albini be: 
finder ſich noch hier, 

Am 24. Jan. d. %. ftarb zu Paris der berühmte römifche 
Graveur, und fhwedifhe Grambafjadeur, Franz Piranefi, 
54 Jahre alt. 

In Hamburger Blättern wird bemerkt, daß die Fahnem 
weihe des Sten meitphäliichen Regiments durch die katholiſche 
Beiftiichkeit gefhehen ſey. 

Fortſetzung bei geflern abgebrochenen Artikels, 

Dergleichen lacherliche Behauptungen verdienen nicht widers 
legt, mohl aber in fo fern gerügt zu werden, als fie beytra⸗ 
gen, das ummiffende gemeine Bol in feinem Wahn zu beftärs 
ken, und defien Schmerz zu verlängern, oder gar zu auftuͤh⸗ 
reriſchen Bewegungen zu reigſen. Denn eben jene poetifch s po⸗ 
litiſchen Schriftfteller find dabey Eonfequent genug, die Empoͤ— 
rungen Spaniens oder Tirols als herrliche Erſcheinungen 
der Voltdenergie zu preifen, und den Deutfchen, melde fi 
ruhig im ihe Schickſal ergaben, ohne auch mur Den Verſuch 
eines Auftuhrs zu wagen, allen Karakter, allen Edelſinn abjus 
ſprechen, kurz fie der Sklavenkette würdig zu erklären. 

Je röper und unmiffender eine Nation ift, je ſchwerer mag 
fie fi zur Aufopferung alter Gewohnheiten, Uebungen und 
Formen verfiehen. Der Widerftand, melden fie alen Neue: 


rungen feiftet, entſpriugt nicht fo fehr aus Ueberjeugüng von der 


im Alten und durch das Alte genoffenen Sluͤckſeligkeit, als 
vielmehr aus Ungewandtbeit des Geiſtes, aus Dürftigkeit der 
Borftellungen. Sie liebt, wie der Blinde, nur den befannten, 
menn ſchon ſchlechten Weg, und zittert vor dem fremden, wäre 
er auch der vorırefflichite. Berluft alter BVerfaffungen, Ord⸗ 
nungen und Uebungen ift für den unkultivirten Haufen Verluft 
feiner ganzen geiftigen, politifhen und bürgerlichen Eriſtenz. Er 
wird damit gleichſam aus der Heymath aller feiner ererbten 
"Begriffe verſtoßen, und. eriheint fi an feinem eigenen Herde 
wie Sremdling, und in der vollen Srepheit wie Say. 

Daher läßt ſichs erklären, daß felbft Leibeigene die Erlös 
fung von der Erdſcholle verfhmäht haben, an der fie Hafteten; 
daß Sklaven für ihre Ketten fochten; daß empörte Deloten wor 
der bekannten Geiffel das Gewehr firedten, welches fie mutpig 
gegen die Waffen ihrer Deren erhoben hatten, 

Der Aufruge Tyrols, aus diefem Gefihtspunkte betrachtet, 
den Erfaprung, Geſchichte und Menſchenkenntniß den einzig 
richtigen heißen, erſcheint Dann nicht mehr als „ruhmvolles 
Unternehmen;” Die Weispeit der daieriſchen Staatsorga- 
nifation dann nicht mehr ald „neumodiſche Barbaren," 
uud der Ehrgeiz einiger Demagogen aus dem Pöhel, der Far 
notismus eiiigerKapuziner, denen ein blindes Wolf zurSchlach i⸗ 
bank folgt, nicht mehr als „dochherzige Deutfgpeit,«“ 

(Die Fottſetzung folgt.) 
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Edittal. Labung. 

159. (3. a.) Machbenannte von ihren Geburtsorten ab- 
wefende Unterthansföhne des koͤn. Landgerichts Gräfenberg aus 
den Geburtsjahren, welche bey der jüngften Berlofung und 
Aushpebung betroffen worden find, und zunaͤchſt an die Reihe 
fommen, werden hiemet ediktaliter in der Art vorgeladen, dag 
die im dem nachſtehenden Berzeichnig bemerkte Individuen un: 
ter Nro 1. und zwar 

jene, welde in dem Pegnizkreife fih aufhalten, binnen 
4 Wochen, 

jene, welche außerhalb des Kreifes, jedoch innerhalb des 
Königreihs Baiern fi befinden, längftens binnen 
B Woden, 

jene, welche im Auslande find, binnen ı Jahr. 

Die unter Nro. 2. hingegen uoc vor Ablauf eines Jahres 
von diefer Ladung an vor dem unterzeichneten koͤn. Bandge: 
richte ſich perfönlih zu ſtelleu, im Ausbleibungsfalle aber zu 
gewärtigen haben, daß fie als Dejerteurs angefehen, das ihnen 
jegt fhon zuftehende, oder Zünftig aoch anzuhoffende Vermögen 
konfiszirt und fie für alle Zukunft, des Landesfguges verlujtig 
erklaͤrt werden. 

Reuntirhen, ben 25. Jan, 1810. 
Königlich salsctiges ARnEBAEIME Gröfenberg. 
eiger. 
Bindig, Affeffor. 
Bergeidntg‘ 
der abmwefenden linterthansföhne. 
3) weiche ſich binnen refp. 4 Wochen, 8 Wochen und 1 Jahr 
zu ftellen haben. 
Afterthal, Konrad Merta. 
aad Johanu Manger. 
vemenbof. eorg Abraham Boͤlkel. 
ach ſt adt. 
miß. 


Konrad Gebhard. 
Konrad Kruͤgel. 
David Mena. 
Michael Froſch. 
Jopann Geo:g Hofmanı. 
Ronrad Hofmann. 
Konad Lobmann. 
Georg Wiegner. 
Jopann Fried, Arzberger. 
Johann Georg Schleicher, 
Johann Kriftel, 
Peter Malter. 
Moifes Bazar. 
Wolf Side, 
Beorg Krauf. 
—— Suse: 

an Porfinger, 
JZehann Ochs. 
Jehanun doͤrtſch 
Andreas Rammerer. 
Johann Georg Weiß. 
Peter Reißberger. 
Goring. Peter Päßler, 


Georg Päfler. 
Gräfenberg. Johann Friedrich Ruppredt. 

Kourad Appel. 

Johann Halter. 

Johann Georg Friedrich. 

Johann Friedrich Brendel, 

Johann Philipp Dorn. 


» vu 


Egglofſtein. 


Ermreuth. 
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Stephan Epriftian Bönifch. 
Johann Paul Mer. 


®t Helre Konrad Beftner, 
Daus. Do er Sebald. 

Depnles. Niklaus Kohler. 
Hiltpoltjbein Andreas Kugler. 


Johann Kunft. 

Fohann Georg Wagner. 
Johann Rupprecht. 

Georg Weidinger. 

Johann Baier. 

Konrad Baier. 

Johann Baier. ' 

Johann Müller. 


Hohbenfhwäry 


HSundshaupten. Johann fenmaier. 
Igelodor J Johann Stahl jun. 

Johann Grorg Balliter. 
Ittling. Wolfgang Husler. 
Rasperg. Georg Maier. 

Johann Kraft, 
gangenfendeibacd. Konrad Kupfer 
get Fr en Adam Meif. 

Litling. Johann Gebhard, 
Marlofftein Michael Mil. 
Mittelräffelbad. Georg Hübner. 
\ Konrad Wölfel, 
Moftvtiel. Georg Baierlein. 


Johann Georg Berthel. 
Neunkirchen. Andreas Martin, 
Beit Merkel. 
Andreas Merkel. 
Johann Gaft. 
bad. Konad Hefler. 
ac. Georg Igel. 
Heinrich Igel. 
id. Georg Zeißler. 
fiedel. Johann Georg Schmidt. 
Nikolaus Rieß. 
Friedrich Hofmann. 
— reuth. Leonhard koͤſch. 
era. Johann Georg Wurm. 
:c Fohann Georg Chriſtoph Daid, 
Johann Fink, 
b1. Konrad Merkel. 
Andreas Hofmann. 
Johann Merz. 
Jo hann hg erg Sachs. 
delba eorg Baier. 
Michael Zimmermann. 
Id ach. Georg Fahner. 
bad. Thomas Polſter: 
an. Borenz; Maler. 
Johann Merz. 
Sriedrih Vogel, 
re t9. Johann Trauner. 
en Zapresfeift zu fiellen haben, 
es al. Johann Bogel. 
Heinrich Friedrich Siegmund. 
ormig. Johann Dieppad. 
Andreas Kraft. 
reuth. Abnrad Fink, 
d Hof. Georg Dörres. 
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Hilıyairkein Jehann Mölfel. 
Ernſt Pfüfter. 
Joh. Tobias Epriftoph Sauter. 
Kafperg Johann Wittmann. 
@tiling. Georg Baier. 
Mitteltuüßelbeach. Johann Weber. 
Joh. Heinr. Dummaerth. 


Obererenbach. Friedrich Höhelein. 
Ribduhes. Georg Ken. 
Sollendberg. Konrad Bölkel. 
Weißenohee. Joachim Wagner. 


Berſteigerung. 

146. (2. 5) Donnerſtag als den Bten Februar werden in 
der an der Sendlinger Gaſſe gelegenen Behaufung des bürger: 
lien Gilgenreiner Bräuers Piechl vorwärts über 1 Silege, 
die binterlaffenen Effekten der verlebten Bierbräuerd » Wittiwe 
Eliſabetha Bädin, beftehend im einem filbernen Geſchuuͤr, Slor: 
fhmallen, Halskette, KAnbpfen f. a. dann verfchiedenen lei: 
dungsitiden, Betten, Zinn, Leinen und anderer Bettwaͤſche, 
und mehrern Küchengeräthen an den Deifibietenden gegen’ gleich 
baare Bejahlung verteigert. 

Kauſeliebhaber haben fih demnach an obbeftimmten Tage 
Bormittags um 9 Uhr alldort einzufinden, 

Aetum den 20ten Jannar 1810. E 
Königl, baiereifhes Stadtgeriht Münden. 
SedImair, Direkter, 

Zeiler, 


162. (2. a) Bey Herrn Albertus Ullein in Münden find 
ein (hönes Sortiment feiner Stoduprkäften um billige Preife 
zu haben, von feinen Flattern, mit Alabafterfäulm und Figus 
ren, mit Bronze und andern Verzierungen, von verfhiedener 
Sagen, im Laden auf dem Platz Rro. 89, 


163. Es Hat den 31. Ian, ein Leibgarde Hartfhier einen 
fibernen Sporn verloren. Der reblihe Sinder wird gebeten, 
ihn gegen 1 Rronentpaler Douceur ins Zeit. Comt. zu bringen, 





164. Eine aute Gelegenheit geht bis Morgen ale den Aten 
Febr. von hier nah Nürnberg, und ſucht dapin noch Gefell: 
ſchaft gegen billige Bedingnifie mitzunehmen. Moaͤhere Nach— 
—* erhält man in der Dienersgaſſe Nro. 207. im dritten 

tod. : 





Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., wie auch 
Federn, gefchnittene und ungeſchnittene, in Dugend oder ein⸗ 
Jeln, find im Gomtoir diefer Blätter um ſeht billigen Preis 
zu haben. 








Fremden-Anzeige. 
Vom 2. Hr. Hemer, Handelsmann v. St. Ballen. Hr. Goͤrg, 
detto v. Kaiſers lautern. Hr. Krauß, detto v. Kigingen, Hr. Ober⸗ 
meyr, detto v. Augsburg, im Adler. 
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Königl. 
Die beyden Klingsberg, Luft: 


Sonnteg den 4. debruar: 
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- Mit Seiner Tonigl, Majeftät von Balern allergnädiaften Privileglum. 





Montag 
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5. Februar 1810 
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Frankreiſch. 
Paris, 27. Jan. Nächften Montag, ſagt man, wird 
der Koͤnig von Neapel wieder nach feinen Staaten zurüdtchs 


zen. — 24 Mitalieder des gefeggebenden Korps follen zu 
Mitgliedern der Ghrenlegion ernannt worden ſehn. 
(3. d. IEmp.) 


Man verſichert, die Erbͤſnung der nächften Sitzung des ger 
ſetzgebenden Korps werde duch eine Commiſſion des Staats⸗ 
raths gemacht werden. 

(P.) 

Gegenwärtig find alle Militäritraßen, melde nah Spanien 
führen, mit Truppen bededt, Die zum Theil in Gilmärfhen 
dahin ziehen. — Bis zum 15ten Februar werden 150,000 M. 
die, Pyrenäen paffirt haben, und die franz. Armee in Spanien 
wieder die Difenfive ergreifen, Außer diefer Armee wird noch 
eine Referve von 40,000 Dann bey Bayonne aufgeftellt. Bon 
dem Ausfruffe der Garonne bis Duͤnlirchen erhält ein Truppen 
koedon, über 100,000 Mann ftark, England in ſteter Beforg: 
niß; 60,000 Mann befinden fib in Holland und an 
den brabantſchen Küften: 50 bis 60,000 Mann ſtehen 
in Deutfhland als ein Beobachtungstorps; eben fo viele 
in den Hlgrifchen Provinzen- und dem nördlichen Jtalien, die 
Schritte der Pforte beobachtend. Die Truppen der Fürften 
des rheinifhen Bundes und die Polen find und bleiben grüß: 
tentheils auf den Kriegefufie, und gebieten Ruhe in Norden 
und Dften. Sechs Monate noch, und die Ruhe auf dem Lande 
wird allgemetn hergeſtellt ſeyn, und dann — England. 

(drft. 3.) 

Bapyonne, 21. Jan. Der König it mit 4 Minijtern 
und 12 Staatsrätben nach Toledo abgereift. Gr wird ſich an 
die Spige der Armee fiellen, und gegen Sevilla marfciren. 

(3. d. IE.) 
Rußland 

Die Petersburger Zeitung vom 10. Tan. enthält Folgen⸗ 
des: Am Tegtvergangenen Sonntage bey der Wactparade, 
die fehr alängend war, wurden 104 erbeutete türfifche Fahnen 
und Standarten, morunter zwey Roßſchweife, die in den letz⸗ 
ten Gefechten und bey der Cinnahme von Brailom genommen 
wurden, ſeyerlich nach der Kirche der Peter Paulefeflung ge: 
bracht. Im Jahre 1807 betrug im ruſſiſchen Reiche von 


der griechiſch⸗ ruffiichen Nelialon Die Zahl der Gebornen 1 M, 
354,592, der Geſtorbenen 866,084 und der Eopulirten Paare 
280,788. — Während der Feyer, die am 7. Dez. v. 5. im 
Haufe der Adelsgefellichaft zu Moskau Statt hatte, fand ein 
Dragoner vom Polizepfommando, Namens Scheitafow, der 
nahe beym Eingange fland, einen Brillanteing von 100 Rit- 
bein an Werth, und zeigte dies denfelben Augenblick ſeinem 
Kommando an. Se. Majeflät der Kaifer, Höcftwelhe dies 
fogleich von dem Dberbefehlshaber von Moslau, Deren Gene: 
ralfeldmarfhall, Grafen Gubowitſch, erfuhren, verliehen dem 
braven Scheftatom für feine Nedlichleit hundert Rubel. - Der 
gute Soldat, welcher gewürdigt wurde, dieſe Gnade von dem 
Kaifer felbit zu erpalten, war ganz vor Freude außer fih. As 
fein der weife Gebrauh, den er ſodann von dein Eaiferlichen 
Geſchenk machte, beweiſet noch, daf er auch ein guter Cohn 
und ein guter Kamerad unter feinen Miüdienenden iſt. Die 


Sauͤlfle des ibm verlichenen Geldes ſchickte er feinem alten War 


ter nach Twer, der ein verabfhicdeter Soldat ift, und gem 
hat er es vor dem Alten nicht verſchwiegen, von wo er es be: 
fommen hat; von den übrigen funfzig Rubeln behielt er die 
Hälfte für jih und die andere Hälfte theilte er unter feine Kar 
meraden. Der gefundene Brillantring ijt der Eigenthümerin, 
dem Fräulein Gußew, wieder zugeftellt. (N. 3.) 


Amerika. 


Seit der Eröffnung der gegenwärtigen Sitzung des Sons 
greffes. geben die NRepräfentanten der amerikaniſchen Nation 
täglich neue Beweiſe iprer Anhänglichkeit an ihr Vaterland, 
und ihres feften Gntfchlußes, die Rationalunabhingiakeir su 
behaupten, und fowopl der Nation ald der Regierung Achtung 
zu verfhaffen. (N. 3.) 

TZürfen 

Konftantinopel, den 14ten Dezemb. Nachrichten aus 
Emprnd zufolge,-haben die Engländer 80 zu Maita befindliche 
öjlerr. Fahrzeuge in Befchlag genommen. Wahrſcheinlich mer: 
den fie es, mit allen dieſer Nation gehörigen Fahrzeugen in 
andern Hafen eben fo halten. Die Engländer follen ſich 
der Juſel Santo, die den Hafen von Korfu det, bemoͤchtigt 
hoben. — Der bekannte Dendrino, vormals Kanzler der joni- 
ſchen Republik, it in Freyheit gefegt worden, SFeft. 3) 
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Defterreid. 

Wien, 17. Ian. Am 25. Nahmittags gegen 2 Uhr traf 
Der neue frangöflihe Botſchafter, Hr. Graf v. Otto, hier ein, 
and flieg in der Wohnung des ehemaligen Botfchafters, Herm 
Grafen Andreoffp, ab; Der Botſchaftsſekretaͤr Garonne ift bis: 
ber allein in feinem Gefolge; die Herzen la Planche, welcher 
vor einigen Jahren von hier aus nah Perfien eine Miffion 
betommen, und fi dort lange Zeit aufgehalten bat, und La: 
grange , welcher gleichfalls ſich ehemals ſchon ben der hiefigen 
Botſchaft befand , werden erft nachfolgen. Der Raifer hat nur 
Die Ankunft des Deren Botſchafters abgemartet, um ihm for 
gleich bey feinem Eintreffen die Antrittsaubieng erteilen zu 
Eönnen. - Am 29. werden Se. Majeftät ſich nach Ofen verfür 
gen, und erft um die Mitte des kuͤnftigen Monats zurückkom⸗ 
men. Leider Haben wir noch Feine beruhigendere Nachrichten 
uber die Gefundheitsumftände der Kaiferin Majeität, Jene des 
Gröherzogs Ferdinand beſſern fih. — Das Königreih Ungarn 
hat Sr. Mojeftät 7000 Pferde von der anfgelösten nfurret: 
tion, das Stüd zu 150 Gulden, angeboten. — Noch immer 
wandern wohlhabende Partikulierd aus den abgetretenen. Pror 
singen, befonders Handelsleute aus Trieft, ein, und ſuchen 
hir Realitäten an fich zw bringen, welche daher auch fowohl 
dieſerhalb, als wegen des fallenden Geldkurfes ,-- im Werthe 
immer ſteigen. So iſt erſt kuͤrzlich das vor einigen Jahren 
erbaute Haus ded Freyheren v. Fellner am hohen Markte für 
eine Million verkauft worden. — Diefer Tag paffirte ein aus 
Paris nach Konftantinopel gehender Kurier Hier durch. Wan 
behauptet, er fey in eigenen Angelegenheiten des Gefandten 
Muſib Effendi abgefchit worden. (u. 3.) 

Die Berichte aus Ungarn über das Erdbeben am 14. lau: 
ten mit jedem Tage betrübter; es hat fi, wie es ſcheint, über 
Den größten Theil Diefes Königreips ausgedehnt. Zu Naab 
Fürsten viele Schornfleine und Gemölbe ein, zu Moor im 
Stuhlweißenburger Gomitat bficb Fein Haus unbefhädigt, und 
mande wurden ganz unbewohnbar; die Einwohner kampirten 
auf dem frenen Felde, weil noch am 17. neue Stoͤße verfpürt 
sourden. Man befürchtet noch weitere traurige Nachrichten. 

(A. 3.) 
: Deutfdland. 

Salzburg, 1. Gebr, Aus dem Hausrudviertl wird Fol: 
gendes geſchrieben: Am 28. Januar Morgens verlieh uns das 
Zaiferl. frang. Güraffierregiment Mro. 5., welches in der Pfar: 
re Pondorf, Frankenmarkt und Zell am Moos in Gantonnis 
zungequartieren lag, und nimmt indeß feinen Stand um das 
Stift Ranshofen, bey Braunau herumebis Wildöhut. Daae: 
gen traf in obigen Ortſchaften Artillerie ein. — Die Lebends 
mittel hatten im Hausruckviertel zu Ende Januars folgende 
Preife im Papler: 1 Wiener Mafter Buchen: Brennholz aus 
dem Miederforfi fammt Hauerlokn 5 fl. 52 kr., ı Kift. Tan- 
nenholz 2 fl. 32 Er., 1 Klft. Heines Knittelholz 2 f. 52 ir, 
4 Megen Korn 10 fl., 1 Metzen Walgen 19 fl., 1 Mepen 
Daber 6 fl., + Maaß Branntwein 160 f., ı Maaß Bein 2 fl. 


3 Pfund Shmak a |, 1 &y 6—10 Fr, 1 Pfund me 
ſchlittlerzen 2 fl., 1 Pfund Rindfleifg 30 Er., 1 Pfund Kalb: 
oder Schmweinfleifh 50 Er. bis ı fl. 
Balern \ 
Lindan, den 1. Febr. Ein Blatt meldet, Dr Schneider 
fen von Kempten nad Lindau in ein Gorreftionsbaus gebracht 
worden. Er befindet ſich allerdings in Lindau, lebt aber bloß 
unter poligepficher Auffiht, und wird übrigens gut behandelt. 
A. 3.) 
Bogen, den 27. Jan. Am 21. d. fiel hier auf den als 
ten Schnee noch ein neuer, fo daß derfelde nunmehr 4 Schuhe 
hoch ift. Eine in Bogen vielleicht feit 100 Jahren nicht er 
lebte Erſcheinung. ine beträchtliche, Anzahl Taglöhner find 
beſchaͤftigt, denſelben auf den Landftraßen auf die Seite zu 
ſchaffen, meil„fonften alle Kommunikation gehemmt wäre. — 
Mehrere Bosner und Griesner, Die ih vom Strome Hinreißen 
ließen, und im September von den Franzofen bey Lavis gefans 
gen genommen wurden, figen noch in Mantua, fie haben aber 


Hoffnung, nächftens ihre Freyheit zu erhalten. (2. 6.) 
Sachſen. 
Es werden, wie verlautet, zu Dreöden mehrere polniſche 


Große, worunter auch der heldenmuͤthige Fürft Pontatomwsti, 
erwartet, indem Diefen Winter noch ein Ausfhuß : Reichstag 
gu Dresden gehalten werden fol, Am 5ten Dfterfeyertag tritt 
der König feine Reiſe wach Dem nunmehr betrachtlich wer: 
mehrten Herzogthum Warſchau an, um Dort von den unter 
feinen Scepter new binzugelommenen Unterthanen den Huldt: 
gungseld zu empfangen, — Da das in kurbefüfhem Solde 
und bey den Drfterreichern geftandene Truppenkorps vor Kur: 
zem aufgelöst wurde, fo treffen jet Tag vor Tag Jüge folder 
Soldaten zu Dresden cin. Biele derfelben fuchen unter Dem 
ſaͤchſiſchen Militär Dienfte zu nehmen, jedoch vergeblih, da 
Ausländer nicht darin aufgensinmen werden. (R. 3.) 
Bermifdte Radridten 

Karlsruhe, den 27. Jan. Vermöͤge einer mit der ber 
zogl. fürftl. anhalt'ſchen Landesregierung zu Deſſau getroffenen 
Webereinkunft, foll Lünftig in Ausmanderungs: und Erbſchafts- 
fällen von den Unterthanen der benderfeitigen Lande die fonft 
übliche Nachſchoßſteuer, in fo weit ſolche in die Tandesherrliche 
Kaffe fließt, nicht weiter erhoben werden. (Reg. 8.) 

Der König von Sachen eröffnet bey dem Wechfelhaus Fee: 
ge Comp. zu Leipzig eis Anlehen van 1,500,000 Thaler ju 5 
Prozent Binfen auf zeben Jahre. 

Die Wiener Zeitung vont 74. Ian. meldet, daß Se. Mai. 
den mit «iner außerordentlichen Sendung von Petersburg ein: 
getroffen Grafen von Schumalof am 15ten eine Audienz ers 
theilt. i 

Weftphalen. Mehrere Minister, Präfidenten, Staatsräthe, 
Militäre, Praͤfekten zde. murden zu Nittern des Ordens der 
Krouckvon Weſtphalen ernannt. — Am 22, Januar unter 
warf General Allir verfhiedene von ihm erfundene Lafelten und 
Artileriewagen einer öffentlihen Probe, deren Refultat voll: 
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Eommen zur Zufriedenheit ausſiel. Diefe Magen Tonnen Furz 
und auf der Stelle felbft wenden, nach allen Richtungen ſchwen⸗ 
ten, und find fo leicht als dauerhaft, 

Sadfen. Ehe die fähfifhen Truppen zuruͤck Eehrten, 
hieß eo, daß wie nur 6000 Mann wieder erbliden würden, 
Das Uebrige fen todt und Täge no in Spitaͤlern. Man mei 
jegt aber, daß 11,000 und 500 Dann zurüdgetommen find.— 
Man fpricht unter andern, daß zn Anfang des Fünftigen Fruͤh⸗ 
jahrs große Vermeſſungen in Deutſchland vor fi gehen wir: 
ben. (8. 3.) 

Die Nationalgarden, melde die Gegenden von Gent ver 
laſſen follten, haben plöglih Sontreordre erhalten. Dieß giebt 
au verfchiedenen Muthmaßungen Veranlaffung., — Am Neu: 
ijahrstage habe Se. kaiſerl. Maj. der Kaiferin Joſephine einen 
koſtbaren Schmud von Dimanten und die Toilette von Ber: 
meif gefchentt, welche die Stadt Paris am Arönungstage übers 
gab. — Zu Verfhönerung des Schloffes zu Berfailles hat der 
Kaifer 2 Millienen bewilligt. (8. 3.) 

Briefe von der Niederelbe wollen wiſſen, daß die Herzog: 
thümer Verden, Bremen und Lüneburg von der Einverleibung 
Hannovers mit Weftphalen ausgenommen ſollen. (R. 3.) 

Aus dem Batreutbfhen, den 30. Yan. Durch den 
Öffentiihen Ausrufer it von Seite des Magiftrats zu Hof be- 
kannt gemacht worden, daß die Stadt vom 1. bis 5. Febr. 
ſtarke Cinguartierung erhalte. Die Truppen nehmen ihre Ric: 
tung über Kulmbach und Helmbredts, und kommen alfo aus 
dem Bambergifhen. 

Im Jahre 1808 wurden zu St. Petersburg 7012 Mens 
fen gebohren, 14,504 begraben und 1450 Ehen gefchloffen. 

Nah einer fpeziellen Lifte, betrug im vorigen Jahre zu 
Hamburg, mit Einfluß der fremden Religions » Parthepen, 
die Zahl der Gebornen 4144, (morunter 570 uncheliche und 
351 todtgeborne Kinder), Die Zahl der Geftorbenen 3792 und 
der Ropulirten 994 Paar. Bemerkenswerth ift der anfehnliche 
Ueberfhuß der Mehrgebornen, welder 352 betrug. 

Frankfurt, den 1. Fehr Geſtern Vormittags ift der 
Graf von Gottorp mit feiner erlauchten Familie, nah einem 
Atägigen Aufenthalte dahier, über Heidelberg nah Bruchfal 
abgereiſt. Es heißt, der Graf von Gottorp werde feinen be 
fländigen Aufenthalt nicht in der Schweir nehmen, fondern eis 
nen angenehmen Wohnort in Deutfchland auswählen. (Frft. 3.) 

Er fcheint fehr heiter und mit feinem Schickſal zufrieden zu 
ſeyn. Mit feinem Onkel, den er fehe lobt, ſteht er in beſtaͤn⸗ 
digen Briefmechlel. Gr hat das Gerücht in öffentlichen Blaͤt⸗ 
teen von dem Ankaufe eines Landguts in der Schweiz für uns 
gegründet erflärt, und gefagt: er werde in Deutſchland mop: 
nen, mo es ihm am beiten gefalle, (N. 3.) 

Machrichten von der ruff. Gränge zufolge, find in Ruſſiſch⸗ 
Pohlen viele Güter derjenigen Individuen, die ben der polni- 
fen Armee angeftellt find, fequefteirt, und mehrere ausge: 


wanderte polniſche Offigiers, die von Warſchau dahin reifeten, 
arretirt worden. (NR. 3.) 

Den 50. Tan, gingen wieder einige. 50 Gefangene von 
Brankfurt nah Mainz ab. Faſt alle flanden bey dem entlaffes 
nen Rorps, daß der ehemaliche Kurfürft von Heffen iu Boͤh⸗ 
men errichtet. hatte. (N. 3.) 

Zu Neumarkt ereignete fi vor einigen Tagen der traurige 
Vorfall, daf ein junger Dann, der die Gemalln eines Beam: 
ten gerne fah, von einem andern jungen Mann, im Dienfle 
des Beamten, erfhoffen wurde, (R. 3.) 

Straßburg, 19. Ian. Die Gebrüder HH. Bohrer, 
beyde won der k. Kapelle zu Münden, trafen hier unerwartet 
mit Hrn, Fraͤnzl zufammen. Da erftere noch Bafel befuchen 
wollten, „fo erfolgte das Konzert, mit welhem fie uns zu er: | 
freuen gedachten, erft den Bten d. nad ihrer Rückkehr von | 
dort, und nachdem Hr. Fränzl ſchon abgereifet war. — Die! 
Erinnerung at das Vergnügen, welches die zwey Brüder bep | 
einem früheren Befuche verurfacht hatten, nebſt der Gefaͤllig⸗ 
keit, mit der fie in einigen Privatzirkeln ihr Talent zum Be: | 
ſten gaben, (mie dies auch Hr. Kapellmeifter Fraͤnzl gethan | 
hatte), waren fo viele Urfachen mehr, mit ihnen ein aͤußerſt 
zahlreiches Publikum am Abend ihrer muſikaliſchen Aunſtaus⸗ 
ſtellung zu vereinigen. — Die Ausführung entſprach der Er: 
wartung, iuſonderheit war nur Eine Stimme sum Robe der 
überlegenen Fertigkeit, mit welcher der eine Bruder das Wie: 
loncell behandelt. Gin zum Schluffe gegebenes Konzert, im 
welchem beyde Brüder ihre Talente vereinigten, Tief ihr treif: 
liches Verftehen mit allgemeinem Beyfalle bemerken. — Die 
Herren führten großentheils eigene Kompofitionen aus, an wel 
hen Kenner jedoch etwas zu viel Gefuchtes audfegen zu müf: ' 
fen glaubten. ö (M. 8.) 

Fortfegung des vorgeftern abgebrocenen Artikels. 
Die Deutfchen find daher wohl nichts weniger, als Earaf- 
terlos und erfchlafft, weil fle fih den Umflurz alter Verfaffun: 
gen gefallen laſſen, ſelbſt den MWechfel der Männer auf dem 
Thron und im Kabine. Sie erkennen mur den Werth und 
Unwerth deffen, mas war und mas fenn wird, beffer, 
als Polititer, Die von Ehrgeiz, Race oder für leere Ideale 
glühen, ziehen die Sicherheit unter neuen Fuͤrſten, welde doch 
äufegt des eigenen Beflen willen das Befle des Volks wol: 
len müffen, anardifchen Greueln eines aufgeriegelten Pöbels 
vor, und verachten mit Recht die Stimmen des unwiſſenden 
Haufens, der fih in den Flugblaͤttern politifirender Schoͤngei⸗ 
ſter ausſpricht. 

Unter allen deutſchen Voͤlkerſchaften bat vieleicht nicht eine 
wohl lanhaftendere nnd durchgreifendere Reformen in neuern 
Zeiten erfahren, als die baierfhe Natiom. Faſt nichts 
üb bey derfelben das verderblihe Alte geblieben — fie ließ ſich 
jede Verwandlung gefallen. Wer wird ihr aber, nach dem 
ungeheuerh willigen Kraftaufwand im Innern, nad den Tha: 
tem, von melden mehr ald ein Schlachtfeld zeugt, Energie 
und Kraft abſprechen? (Die Fortfegung folgt.) 
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Ghronit des Jahres 1809. April. (Fortfefung) 
12. Die Tiroler Inſurgenten erftürmen Innsbruck. — Anfang 
der Feindfeligkeiten zwiſchen den Oeſterreichern und Franzoſen 
in Italien am Tagliamento. 13. Napoleon verläßt mit feiner 
Gemahlin Paris und begicht fi gu feiner Armee in Deutſch⸗ 
land. — Gapo d’Iftria ergiebt fi den Franzofen auf Capitu⸗ 
lation. 14. Innsbruck wird von öfterreichifhen Truppen ber 
fegt. — Erzherzog Berdinand rüdt in das Herzogtum Wars 


ſchau und fodert daffelbe auf, die Oeſterreicher als Freunde zu 


empfangen. 15. Dem franzoͤſtſchen Senate merden die Akten: 
ftüde mitgetheilt, die fih auf die Unterhandlungen zwiſchen 
Frankreich und Oeſterreich vor dem Ausbruch des Krieges bes 
giehen. 16. Die Defterreiher unter General Jellachich beſe⸗ 
gen Münden. — Erzherzog Johann ſiegt bey Saeile uͤber 
ein franz. italieniſches Corps unter dem Vicekbnig von Italien. 
— Der König von Sachſen kommt von Dresden nad Leipsig. 
17. Erzherzog Johann fodert den Herzog von Nagufa (Mar: 
mont)auf, ſammt feinem Gorps die Waffen niederzulegen. — 
Hauptquartier des Kaifers Napoleon zu Ingoljtadt. 18. Der 
frangöf. General Moulin übernimmt das Hauptlommando zu 
Augsburg und erklärt diefe Stadt in Belagerungsftand. 19. 
General Doudiuot fhlägt die Defterreicher bey PiaTenhofen zus 
rüd. — Die Hergoge von Auertädt und Danzig fliegen bey 
Tann. — Erzherzog Ferdinand ſchlagt die ſoͤchſiſch + polniſchen 
Truppen bey Roczyn. — Der Pröfidene der Nord : Amerikas 
nifhen Staaten macht befannt, daf der Handel mit Großbrit⸗ 
tannien wieder ermenert werden koͤnne. 20. Napoleon fiegt bey 
Abendöberg über die Defterreicher unter dem Erzherzog Ludwig 
und dem General Hiller, — Gin öfterr. Truppenforps befegt 
Nürnberg, verläßt es aber wieder am 22ften April. — Der 
König von Wuͤrtemberg nimmt das Fürftentpum Meraentheim 
in Beſitz. 21. Treffen bey Landshut. Napoleon entreißt den 
Defterreicher Landshut und nimmt dafelbft fein Hauptquartier. 
— Abſchluß einer Kapitulation zwiſchen dem Erzherzog Fer⸗ 
dinand nnd dem Fürſten Poniatoweky wegen Uebergabe der 
Stadt Warſchau, die am 23. von den öfterreihifchen Truppen 
Befege wird. — Unruhen im Königreih Weſtphalen durch den 
Oberſten von Dörnberg. (Die Fortfegung (folgt.) 
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Betlauntmadung. 


150. (3. b) Der in der Konkurs : Sache des koͤnigl. Gene: 
rate Zoll: und Mauth: Direftions : Raths Tief, Brufbräu un: 
term 22ten d. M. von ben erfhienenen Glaͤubigern gemein: 
ſchaftlich zu ‚Protofoll gefiellten Bitte gemäß, baf man auf 
"Samftag den 24ten März d. J. von 9 bis 12 Uhr zum Ber: 
kaufe des Brufbränifhen Hauſes in der Dieners : Gaffe Nro. 
205. an den Meiftbietenden in dem hievertigen Stadtgerichts- 
locafe, jedoch vorbehaltlidy der Ereditorfchaftlichen Genehmigung 
wor der Zuerkennung, eine Gommiffien feftgefeßt, und ladet 
deher die Kanfs-Liebyaber dazu mit dem Anhange ein, daß 
Ingwifhen auf Berlangen der hiefige Fünigl. Advokat Licent. 


gintl ala Maffa «Gurator das felle Haus einfehen Taffen, 
die ermünfchten Auffchlüffe geben wird. 
Actum den 24ten Januar 1810. 
Königl, baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
Sellmeir 


und 





Betanntmadbung. 
458. (3. 5) Künftigen Donnerflag den Bten dieſes früh um 
9. Uhr wird mehrmalen zur Berfleigerung tines 2otaͤgigen Nar 
turalien s Bedarfs für die im Innkreiſe, und deſſen Gränzen 
liegenden diesfeitigen Eönigl, Truppen an den Wenigſtnehmen⸗ 
den geſchritten. 
Die Lieferungsluſtigen haben ſich ſonach am bemeldten Tag 
und Stunde im diefieitigen Kommiffionszimmer einzufinden, 
München den Iten Februar 1810. 
Königl. baierifcher Kriegs: Detonomie-Rath. 
Krauß, wirklicher geheimer Rath. 
Sekretaͤr Rainpredter 





162. (2. 6) Ben Herrn Albertus Ullein in Münden find 
ein fhönes Sortiment feiner Etoduhrkäften um billige Preife 
zu haben, von feinen Slattern, mit Alabaſterſaͤulen und Figu: 
ren, mit Bronze und andern Verzierungen, von verſchiedener 
‚Sagen, im Laden auf dem Plag Rro. 89. 





167. (5. a) Beym Handelömann Margreitter in der Wein: 
ſtraße ſind feifhe Auftern, Briden, Anquilloty, Büding, und 
Holländer Hoͤringe angekommen, welches derjelbe hiemit ber 
tannt zu machen die Ehre hat. 


165. Der Unterzeichnete macht dem Publitum bekannt, daß 
er vermöge allerguätigiien Dekrets zum Appellations : Gerichts· 
Advofaren für die Haupfftadt ernannt worden fene, und nun 
in dieſer Gigenfhaft die practiſchen Arbeiten wirllih angetreten 

abe. 
y Er logirt auf dem Peters Freythofe in den Handmaprifchen 
Kafftehauſe Nro. 112. im 1. Stocke. 

Münden, den 2ten Februar 1810. 

Chriſtian Aldo fer, 
Doktor der beyden Rechte, und 
Appellationd » Gerichts » Advokat. 





168. Verflofienen Donnerflag ging vom Markt bis auf das 
Kreug eine goldene Daarnadel verichren. Der Finder beliebe 
folhe gegen Erkenntfichkeit im das politiſche Zeitungs : Gemteir 
zu überbringen. 


— 
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Grofbritanniem 

London, 25. Jan. Heute eröffnete eine Sommifflor die 
Sitzung des Parliaments, mit einer Rede im Namen des Ks 
nizs; Se. Mojeftät äußern darin zuletzt ihr Bedauern, daß 
die Umſtaͤnde Sie nörhigten, Ihre Unterthanen aoch 

mehr durch Auflagen zu drücken (orellarer). (p.) 
Der Monitenr enthält heute aus engliſchen Blaͤttern ur: 
ter andern folgenden Artikel aus London, den er mit den un: 
tenftehenden Moten begleitet: „Man hat wur zw gute Urſache 
zu glauben, daz die in ein Pariier Journal eingeruͤckte Nach⸗ 
richt von dem Tode des ehemallgen brittiſchen Eavoyé beym 
Raifer von Oeſtreich, Herr Bathurſt, im der Hauptſache wahr 
ſey. Diefer, unter der Rubrik Berlin vom 10, Dij. bekannt 
gemacht⸗ Artikel, meldete, Hr. Bathurſt habe bey feiner Durch⸗ 
reife durch diefe Stadt Spuren von Wahnſinn geäußert, und 
fih nachher in den Gegenden von Perleberg ermordet, Im 
wiſchen erhielt man neulich Nachrichten, welde fehr dahin sie: 
fen, den Tod oder das Verſchwinden des Hen. Bathurſt dem 
franzöfifchen Gouvernement zuzuſchreloen *). Es fiheint, er 
verlieh Berlin vollfommenr gefund an Geiſt ımd Körper, und 
mit Päften vom preugifhen Gonvernement verfehen. Er muß: 
te ſich nah Hamburg begeben, um ſich daſeldſt wach Gnatand 
einzufiifen; aber er Fam nicht nah Hamburg. Mm vermis 
thet, daß er durch ein kleines Oetafheuent franzöf. Soldaten 
in irgend einer Stadt an der Grenze des weitphälifcen Ge⸗ 
vietes aufgehoden wurde. Was nachher geſchah, weiß man 
nicht genau. Man fand feine Pantalons nahe bey der Stadt, 
wo er aufgehoben ward; fie enthielten weiter nichts als einen 
Brief an feine Fran. Dos preafifhe Gouvernement zeigte das 
groͤßle Bedauern, als es dieſe Nachricht erfuhr, umd bot eine 
Beträhtfihe Belohnung für die Entdeckung feine Körpers; 
aber bis jetzt vergeblich. Wer fich der Aufpebung und Des am 
der Perfon-des Boten Wagftaf ohngefähr am der nämlichen 
Etelle begaagenen Diebſtahls, und Per Anhebung Sir Geor⸗ 
ges Rumboid’s zu Hamburg erinnert, wird nicht anflchen, 

jur Quelle biefes neuen Verbrechens zurück au schen 

*) Note des Moniteur. Exslmd allein unter dem 
eieilifieter Wöltern , erneuert Das Beyſpiel, Raͤuber zu 
befolden und Verbrechen aufzumuntern. Der Berliner 
Nachricht zu Folge Scheint es, daß Bathurſt naͤrriſch 
war. Es ift einmal Gewohnheit des beistifhen Gabireis, 
wur dem Naͤrriſchſten und Unſiunigſten, Das von der 


Nation hervorgebracht wird, dipfomatifhe Miſſtonen ans 
guverfrauen. Ginzig und allein beym englifchen. dipfe: 


— Gorps findet man Beyſpiele von ſolchen Narr⸗ 
eiten. 


Hier tbeilm wir eine fonderbare Anekdote von Bonapar- 
te mit, welche auf dem Gontinent verbreitet war: „Man fast, 
Bag vor 14 Tagen, ald Bonaparte in der Nacht is feinem 
Gabinette mit einem feiner Sekretaͤre mit Schreiben beichäftige 
war, feine Haare. Feier fingen, ohne daß er es merkte. Auf 
der Stelle fprang der Sekretär, der das Feuer fah, auf, und 
wollte es auslöfhen ; aber Bonaparte, der feine Abſicht 
nicht ertieth, erarif eine Piftel, und jtredte ihn zu Boden *). 

) Note des Mon. Die enalifchen Blätter winmels 

von folchen, zu London erfundenen poßlerlichen Saͤchel⸗ 
den. Nur in einen Lande, welches den Kaifer nie 
fah, konnen fi ſolche Abgefihmastheiten verbreiten. 
Wiſfen denm die Elenden nicht, Daß der Agifer mur 
mit feinen Augen und feinene Genie Bimpft? daß er ſich 
nie eines Piſtolenpaares bediente, ſich ihm in 40 regel⸗ 
mäßigen Schlachten, worin er kommandirte, nicht zwey 
Gelegenheiten darboten, wo er feinen Saͤbel aus der 
Scheide jpg? — 
Schweden. 

Eines unſret Blätter niacht auf die Erklaͤrung des Kaiſers 
von Rufland bey dar Einnahme won Sweaborg aufmerkſam, 
nach welcher die ſchwediſche Fregatten-, Galeeren » und Rmos 
nierſchaluppenflotille, welche fih in dem Hafen von Sweaborg 
befand, in den ruſſiſchen Händen ald Depot bleiben follte, um 
Daͤnemark als Entſchaͤdigung zu dienen, im Fall England nige 
die daͤniſche Flotte herausgeben ſollte. Man ift neugierig zu 
erfahren, ob in den unlängit gefchloffenen Verträgen zwiſchen 
den nordifhen Mächten fid irgend eine geheime Maufel in Bes 
treff dieſes Gezenſtandes vworfindet. (R. 3.) 

Sparten. 

Toledo, dar 10. Zar. Der König iſt über Toledo, and 
Merz nach Madridefos gereift. An eriterm Orte gab er dem 
Intendant und der Mumicipalitit eine Audienz, im welcher er 
fi urie wichtigen Gegenfländen der Adminiſtration zur Sthal⸗ 
fung der in Toledo befindlichen alten Denkmäler, uud den Ver⸗ 
defferungen der bürgerlichen und Militär » Hofpitäler en Detail 
beihäftigte, und darauf Die geeigneten Befehle lich. Auf 
der ganzen Reiſe erhält er Die unzweydeutigſten Beweife von 
der Treue und Liebe feines Volks. 3-2. rE.) 
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. Frankreiqh. 

Paris. Den 28. Jan. ward dem Kaiſer eine Deputation 
des Inſtituts vorgeftellt. . . 

Der Erzbiſchof von Bologna, Gardinal Oppizoni, ift 
hier angelangt. Den 26ten jagte der Kaifer in der Ges 
gend von Verſailles. 

"tan hat hier den neuen Roman von Böthe, die Wahlver- 
wandtichaften , erhalten. Schon hat fich ein geübter Ueberfeper 
Dazır gefunden, und im Monat März erfcheint dieß Produkt 
der deutfhen Mufe in franz. Gemande. 

Der Fürft Primas empfängt täglich ben fich unfere Gelehr⸗ 
ten und Schrififteller. Er muntert fie nicht felten durch Eöftlis 
che Gefchenke, noch mehr dur einen ungemein gütigen Ems 
piang in ihren literarifchen Arbeiten auf; ertpeilt ihnen Rath; 
— genug er ift ganz Mäcen. (M. f.d. n. W.) 

Wir haben bey uns vollen Winter, Die Seine ift mit 
Gisfhollen bededt, und das hat fhon manches Unglüd ver⸗ 
anlaft. Den 17. Yan. fhirzte an den Schollen die Gallifte 
um, d. $. das regelmäßig zwiſchen Paris und St. Cloud ger 
hende Frachtſchiff. Der Unfall ereignete fih in der Nähe von 
Paſſp. Bier Ammen, mit mehren Säuglingen an der Bruft, 
waren auf dem Schiffe, und verunglüsften mit ihm. 

Deutfhland. 

Bom Rhein, 28. Jan. Die Nahriht, daf die Natio— 
nalgarden plöglich Kontreordre erhielten, gab zu verihiedenen 
Muthmaßungen Anlaß. Die Sade hat fih ſchnell aufgeklärt. 
Die Nationalgarden waren bereits nach ihren Departementen 
im Marfhe, als fie von dem Faiferl. Dekret, dem zu Folge 
fih aus ihnen ein Regiment kaiſerl. Nationalgarden zu bilden 
die Erlaubniß erhielt, in Kenntniß gefegt wurden. Die Arbeit 
welche die Drganifirung des Regiments erfodert, verzögerte 
alfo einen Augenbfit den Abmarſch der Mationalgarden. So; 
bald fie beendigt ſeyn wird, Eehren Die Mationalgardiften, wels 
che in Dieß Regiment nicht aufgenommen werden, zu ihren Fa: 
milien zuruͤck, wo fie ohne Zweifel in den erften Tagen des 
Februard eintreffen werden. Dieß ift die wahre Urſache eines 
Borfalls, aus dem die Polititer mit geheimnißvoller Miene 
verſchiedene Schlüffe zogen. Auf die nämlihe, dem Frieden 
des Kantinents entfprechende Weife werden fih wahrſcheinlich 
fo mande Sagen im Balden aufklären, welche die Kombina: 
tionsgabe der Polititer aus den Nachrichten über die Zuſam⸗ 
mienziehung ruſſiſcher Truppen an den polnifhen Grenzen, über 
die Arretirung mehrerer ausgewanderter polnifcher Offiziere in 
Ruſſiſch⸗ Polen, über den ruffifchen im Verfin am 11. einge: 
offenen, und vom Könige noch in der nämlihen Nacht adges 
fertigten Kurier, über die außerordentliche Sendung des ruſſi⸗ 
fhen Gefandten, Grafen von Schubaloff nah Wirn ic. zufams 
men ju flellen, und mit, bedeutungsvoll an die Naſe gelegtem 
Beigefinger zu periphrafiren wußte. (R. 3.) 

Defterreid. 

Der Publicifte enthält Folgendes aud Wien vom 1öten 

San. Der Erzherzog Ratner ift hier angelangt; fein erhas 


bener Bruder, der Raifer, bat ihm die Direktion der inner 
Verwaltung der Monardie anvertraut. — Das Gerücht geht, 
das Territorinm der Illyriſchen Provinzen werde noch mehr 
vergrößert werden. f 

Baier 

Hall, 28. Januar. Auch hier wurde das Namens: Feit 
Allerhoͤchſt Ihrer koͤnigl. Mai. von Baiern unferer allergnädig- 
fen Königin mit vieler Feyerlichkeit begangen. Beym Anbrur 
che des Tages wurde eg durch 30 Kanonenſchuͤſſe und der ſchoͤ— 
nen türfifhen Muſik des hier garnifonirenden gten Linien» Zn: 
fonterie : Regiments Dfenburg, angekündigt. Um 11 Uhr mar 
das Hochamt und Te Deum, welhem das Militär und Civil 
bevwohnte; während dem Te Deum wurden wiederholt 30 Ka: 
nouen gelöfet. Nah dem Gottesdienfte war große Parade, 
mwoben mehrere Dekorationen der kaiſerl. franz. Ehrenlegion 
ausgetbeilt wurden, morauf die Parade vor Sr. Erz. dem 
tommandivenden Generallieutenant der ten Armee: Divifion 
Herin von Derop, dehlirte. 

Nachmitagse um 2 Uhr war große Tafel bey vhergenannten 
Heren Generallientenant, wozu die hier anmefenden Lin. Ber 
amten wie auch der Voritand des Magiftrats geladen waren 
Mihrend der Tafel wurden die Gefundpeiten Ihrer Majeftät 
der Königin — St. Mai, des Königs — Gr. Ein. Hoheit 
des Kronprinzen — der ganzen Eon. Familie — und endlich 
aller treuen Fön. Unterthanen von welcher Provinz oder Rang 
fie auch feyn mögen, water dem Donner der Kanonen, ges 
trunken. 

Zum Schluße dieſes feyerlichen Tages wurden abermal 30 
Kanonen geloͤſet. (3. 3.) 

JInnsbruck, den 31. Jan. Es iſt dem franz. General 
Baraguay D’Hiliers gelungen, fih des Sandwirths Hofers zu 
bemädtigen. Wenn aud der Dann nicht bedeutend it, fo 
war es doch fein Name, fo oft und unter fo manden Umſtaͤn— 
den ausgelprochen, geworden. Marberger fol an feinen Ba: 
ter aus Lienz in Deflerreich gefhrieben haben: er hatte mähs 
rend feines frühern Aufenthalts in Graubündten das kaum er: 
loͤſchte Feuer im Dberinnthale durch Briefe wieder anzuzünden 
geſucht, die aber von den Bewohnern dem im Der Gegend 
Lommandirenden Örneralmajor Raglovich ausgeliefert wurden. 

Ul. 3.) 

Innsbrud, 51. Jan. Geftern Abend war hier ein fehr 
glaͤnzender Goffino : Ball, eine Masken : Gefelfchaft erſchien in 
lindlichen Kleidungen mit allen Battungen Blumen verfehen, 
mit welden fie unter einem anpafienden Kontretang das im 
Saale aufgeftellte Porträt unferer allgeliebten Königin be: 
Bränzten, 

Mehrere in der Gegend um Jnnöbrud kantonnirende Hrn. 
Dffisiere wurden von Er. Erz. dem en Chef Kommandirenden 


‚ Herrn Divifions » General Reihsgrafen von Erlon, Drouet 


Dazu eingeladen. — Erſt um Mitternacht endete ſich dieſes 
Feft, bey weldem durchaus Freude und Eintracht herrſchten. 


Den ıften Febr. Mach dem merteflen Cintheifungen des 
Innkreiſes in Landgerichte iſt die Zahl derfeiben von fieden auf 
vierzehn vermehrt worden, und haben an folgenden Drten zu 
beſtehen: 1) Kitzbühel Hat 11 1/2 Quadratmeilen mit 15,306 
Einwohnern. 2) Kufſtein hat 10 Quad. M. mit 14,719 
Einwohnern. 3) Rattenberg hat 10 172 Quadr. Meilen 
mit 14,868 Einwohnern. 4) Schwaz bat 10 Quad. Meilen 
mit 14,779 Einwohnern. 5) Hall hat 6152 Quadr. Meilen 
mit 14,572 Einwohnern. 6) Innsbrud hat 14 Qu. Meil. 
mit 16,096 Seelen ohne die Stadt Innsbruck. 7) Steinadh 
bat 73/4 Quadr. Meilen ınit 8674 Einwohnern. 8) Telfs 
hat 9 QAuadr, Meilen mit 11,941 Einwohnern. 9) Eilz 
hat 14 1/2 Quadr. Meil, mit 11,925 Einwohnern. 10) Jmft 
bat 135 114 Quadr. Meil. mit 11,267 Einwohnern. 11) Reu: 
te Hat 15 1/4 Duadr. Meilen mit 16,162 Einwohuern. 12) 
Landed hat 15 3/4 Quadr, Meil, mit 12,927 Ginwohnern. 
13) Nauders hat 161f2 Quadr. Meilen mit 12,632 Gin: 
wohnen. 14) Glurns hat 175/+ Quadr. Meilen mit 
18,557 Ginwoßnern. Die hiezu neu ernannten Seren Land: 
richter find bereits in ihren Bejtimmungsorten angelangt. (3.3.) 

FJürſtprimatiſche Staaten. 

Branffurt, 28. Jan. Die Begierde des Publitums , 
den König Guftav zu ſehen, iſt fehr groß, und aͤußert fi 
duch unaufbörlihe Volksanhäufungen vor feiner Wohnung, 
Der König lebt auch hier fehe einfach und frugal. Nah Er: 
sählung feiner Begleiter hat er bey der erſten Nachricht, daß 
Die Schweiz zu feinem Tünftigen Aufenthalte beftimmt ſey, 
wielen Widerwillen gezeigt, begehrt, nach ber mährifhen Brü: 
Dergemeinde Chriftiansfelde gebradht zu werden, und meiter zu 
reifen verweigert. Als ihm jedoch der General SHöldehrand 
vorgeitellt, daß er alsdann fremde Truppen zu feiner Escorte 
su requiriren genöthigt feyn werde, habe er ſich freymillig in 
fein Schickſal ergeben. (u. 3.) 

Bon Sr. Hoh. dem Heren Fürften Primas laufen die ans 
genehmſten Nahrichten ein. Am 22. d. fpeisten Se. Hohelt 
mit dem Kaifer Napoleon ganz allein. Man glaubt, der Fuͤrſt 
Primas werde fo lange in Paris bleiben, bis Se. Maj. der 
Kaiſer Napoleon nah dem Schloſſe Marrac bey Bayonne ges 
gen Ende Februars abgehen werden, (NH. 3.) 

Helvetien 

Graubändten Selva, 2ten Jan. Man erinnert ſich 
des großen Schadens, melden Selva durch eine Schneelaumis 
ne den 13. Des. 1808 erlitten bat. Wäre der Boden gegen: 
wärtig, mie damals, mit 5 Ellen Schnee bededt, fo würde 
das Dorf feinen völligen Untergang gefunden haben. Sluͤckli⸗ 
cherweiſe lag nur 1 9j2 Ellen hoher Schnee, als den 3oflen 
Dez. Abends ein. heftiger Sturm. ihn haufenweiſe zufammens 
thürmte. Den 51. Morgens 5 Uhr ri ih, noͤrdlich dem 
Dorfe, eine Lauwine los, jerbrach die Wand eined Haufe, 
und verfhob das ganze Gebäude. Zwey Heuftälle wurden 
eingeriffen, und der von der Lauwine herwehende Wind brad: 
we eine Erſchuͤtterung, gleich einem Erdbeben, hervor. Um 
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2 Uhr Miittags wurden bie Bewohner des Benefiziaten-Hau 
ſes von einer unerwarteten Nacht überfallen, die Feuſter jitter- 
ten, und bedeckten fih mit Schnee. Dies war eine jmente 
Raumine, welhe — gleich jener von 1808 — von dem gegen: 
überftehendeg, Berg in Die Tiefe des Rheinbettes herabgeftürgt, 
und ü 400 Schritte fang, fanft anfteigende Halde ber: 
erde A he Zum Glüd Hat dieſesmal Bein Menſch fein 
Beben verlor es wäre aber fehr zu mwünfchen, daf die Be- 
wohner diefes Dorfes Unterftügung fänden, um ihre Wohnn:- 
gen von einem Drte weg verfeßen zu Eönnen, mo der Tod 
ſtets über ihrem Haupte fhwebt. 500 Schritte gegem Suͤdweſt 
wire eine fihere Stelle. Hinter Ciamut, auf Prau molins 
genannt, find auch 4 Ställe umgemorfen worden. (B. 3.) 
Bermifdte Machrichten. 

Zu Gktlingen ftarb vor eininen Tagen ein altes Mädchen 
Namens Beer, die ihre 10Bjährige Jungfrauſchaft mit ins 
Grab nahm. Ihre ganze Medizin während eines gefund durd- 
lebten Säkulums beftand in 2 Kreuzer Gummi Jallapa. Ein 
Bläschen Schnapps lichte fie ſehr. 

Der Reifende, Pinto, fand in der Tartarey neben einer 
Pagode von einer einzigen Mauer umfchloffen, 180 Klöfter,. 
von 42,000 Münden und Nonnen bewohnt. In einem derfel: 
ben lebte die verwittibte Schweiter des Ghans, die fih aus 
Demuth — Kehrbefen im Haufe Gottes, nannte. 

Mannheim, den 1. Februar. Die Anhäufung des Eiſes 
in dem Rheine hat feit geftern Abends die Verbindung zwiſchen 
beyden Ufern Hier unterbrochen; die neuften Parifer Zeitungs: 
hlätter haben daher heute nicht hier ankommen Eönnen, 


Auffoderung. 

161. Der quieszierende Stadt : Lieutenant, Alar Bolt, 
flellte uxorio nomine bey unterzeihneter Gerichtöftelle die ger 
horfame Bitte um Amortization nachfolgender zu Berluft ges 
gangener Dofumente als 

Den Tiel, Joſeph, refpeft. Andrä von Amoni, betreffend, 

ab 2254 fl. Gapital & 2 ıf2 pro Gento. 

von 2000 fl. Bundes: Kapital de anno 1623 Zinszeit 12. 
Auguft, 

Ein Ertraft dd..10. Febr. 1750 auf Johann Gottftied 
son Amoni unterm Öten July 1750 liquidirt. 

47 fl. Bandanlehen dd. anno 1728 25. May der gedruckte 
Driginal: Kapitalbrief eod. dato et anno auf die Hofmarks + 
Untertbanen zu Dieterödorf fautend, und den Öfen Zuly 1750 
hierauf liquidirt. 

Deren Geffion vom 15. Zulp 1750 dem Johann Gottfrirb 
von Amoni abgetreten. 

40 fl. Anlehen de anno 1728 Zinnszeit 25. Map. 

Gedrudte Driginal x Obligation vom gleihen Jahre und 
Dato auf Joſebh Rudolph von Amoni ausgeftellt und unterm 
dten July 1750 hierauf liquidirt. 

Ueber die Total: Summe der 2254 fl. ferner. 

Das Titl. von Amonifhe Tpeilungs : Lihe vom ı15ten Jar 
ayar 1781, dann ein Vormundicafts : Atteftat dd. ıten Febr. 
1781 bende auf den Kadeten, Joſeph, und deſſen Schweſter 
Franzisla von Amoni umgeſchrieben. 

Franziola von Amoni betreffend pr, 400 fl. 

Bon 100 fl. Anlehen de 1727 Zinszeit 29. März. 
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der gedruckte Original : Kapitals Brief mnter erſagtem Jahr und 
Dato den Joſeph Nudolph von Amoni zugeftellt. 

Auf Abfterben der Högerinn hat das Gapital ad 600 fl. 
Zinszeit heit. 3 Könige) defien Eheherr Anton Benno Döger 
feluer Schwefter Frau Maria Euphrofina Ameni cedirt. 

Anno 1718 den soten July ererbis Joggen Gottfried 


Amoni. — 
Beſag Einantwortungsbrief datirt den 1. FJebr. Pra1 ges 
hören dieſe 600 fl. ſammt den Jutereſſen von®ao. 1780 an, 


auf deſſen Ableben dem noch unter der Vormundſchaft ftehens - 


den Sehn Joſeph von Amoni Gadet beym Graf Hohenfteinis 
ſchen Infanterie + Regimente. 

Inhalts: Transport dd. sten Mär; ao, 1695% hat Frau 
Maria Magdalena v. Rerchenfeld ihre 1000 fl. Gapktal (Zins: 

it zoten Auguft) dem Dr. Michael Andrä Ame J und feiner 
Ehefrau fransportirt, ; 

Anno 1718 den Zoten July Hat durch Erbſchaft vermöge 
Theillivells obige 1000 fl. deren Sohn Joſeph Rudolph Amoni 
"übertommen. . 

Dbige des Rudolph Amoni 1000 fl. find auf deffen Abſter⸗ 
ben feinem Bruder Johann Gottfried Amoni jugefallen, fag 
Inventarii vom iBten und 20. November 1748. 

Auf deſſen Abjterben find diefe 1000 fl. vermög Ginant: 
mwortungsbrief vom 1. Febr. 1781 der noch unter der Mor: 
mundfhaft fiehenden ledigen Tochter Franzista von. Amoni zus 
gefommen mit e«ftem Zins pro 1780. 

Anno 1596 am Sonntag Lätare Hauptbrief von Ihro 
Zuͤrſtl. Durchi. Herzogin Wilhelm in Baiern pr. 500 fl. auf 
Ludwigen Taplhamer von ihm auf feine Wittib, und anjegt, 
auf ihre Erben, als Anna Maria Gruberiun deren Enkelin. 

Anno 1671 den 14. Januar transportirt deren jekige he: 
mann Georg Meidifperger diefe 500 fl. dem Mathias Dimpfl. 

Anno 1080 den 24ten März hat Mathias Dimpft obige 
500 fi. dem Franz Hogner, Kammerdiener zu Freyſing traner 

ortirt. 

Auf Ableben Hotzner hat ſeine einzige Erbin Maria Katha— 
rina Hoͤgerin neben ihrem Ehewirth obige 500 fl. d. 26. März 
1698 übernommen. 

Anno 1709 den 22ten Dez. hat diefe 500 fl. Antoni Gens 
no Höger auf Abfterben deffen Ghefrau feiner Schmweiter En: 
pbrofina Amoni sedirt, und von ihr hats vermög Theillibells 
». 30ten July ao. 1716. Maria Franziska Amoni ererbt, 

Auf Abfterben des Herrn von Amont find diefe 500 fl. ver: 
mög Sinantwortungöbrief dd. den 1. Febr. 9781 der Tedigen, 
und unter der Vormundſchaft ſtehenden Fräulein Tochter Franı 
aista von- Amoni zugelommen mit erjiem Zins pr. 1780. 

Anno 1625 den Ziten Auguft Dauptbrief auf Wolf Wil: 
helm Löfchen pr. 2000 fl. von Sr. Fürftl, Durchl. Maximilian. 

Auno 1659 den ten Dezember find die refliden 1200 fl. 
dem Dans Joadim von Leiblfiug transportirt worden, dieſer 
und feine Ehefrau Anna Eliſaberha ao. eodem 8. July transs 
yortirt dem Dr. Jobann Baptiſta Amoni. Jetzt defien Eher 
frau Johanna Ameni. 

Auf Ableden derfelben find von dieſem Gapital der 1200 fl. 
Inuhalt anfgerichteten Theillibels dd. 10ten Map 1706 dem 
Mofter Auenhochenau hievon 600 fl. erblich zugefemmen. 

Inhalt obigen Theillibels hat die übrige 600 fl. rau Mas 
ia GElifabetba Lügerin geborne Amoni ererbt. 

Auf Ableben der Maria Euphroſina Ameni ereibt die 600 fl. 
wermöga Theillibells dd. 5oten Zulp 1781 ihr Sohn Johann 
Gottfried Amoni, 

Inhalt Atteftatton dd. 14ten Auguſt 1696 find die 100 fl. 
Gagital (Ziuszelt 23ten Febr.) der Hageriſchen Toter Maria 


Eupprofina Barbierin erblich zukommen, jet Amoni. 
Auf deren Ableben ererbt vermoͤg Theilslibells dd. Zoten 


‚Sum anne 1718 Johann Gottfried Amont. 


In Gemäßpeit diefer Bifte werden nun die dermaligen In— 
haber der oben erwähnten Dokumente hiedurch Öffentlich aufge: 
fodert, in Zeit von 30 Tagen pom heutigen Tage angerechnet, 


ſich über ihre Ankunftstitel hierorts rechtsgenuͤglich um fo ge: 


wiſſer aufzuweiſen, als außerdeſſen nach feuchtlofem Berfiuffe 
dieſes Termins Die berührten Dokumente amortisirt und für 
ungültig erklärt werden würden, 
München den 26teu Jaͤnner 1810. 
Rönigl. baierifhes Stadtgerigt. 
Sedlmair, Direktor. 
’ Bauer. 





VBerfteigerung 


157. (2. 6) Auf königl. allerhöchfte Anbefeblung werden 
Dienftags den 13ten Februar mehrere Zentner bicher geliefer: 
ten Zwiebacks, welcher als Wiehfutter, oder zum Brannmwein: 
rennen mit Vortheil verwender werden Tanı, an den Melt: 
bietenden falva ratificatione veräufiert. 

Die Kaufslufiigen haben ſich am bemeldten Tage von 11 
bis 12 Uhr in dem ehemaligen Zeughaufe einzufinden, und- ibr 
Anbot zu Protokoll zw geben. : 

München den 31. Januar 1810. f j 

Königl. baierifhe Reguifitions:-Gommiffion. 
v. Sutner, 


- 


169. Bey Jakob Giel, Buchhändler in der Dienersgaffe 
Nro. 204. tft mieder zu haben: 

Koh Sterufeld, E., Salzburg und Berchtesgaden in hiſtoriſch⸗ 

ſtatiſtiſch⸗ geographiſch⸗ und ftaatsötonsmifchen Beytraͤgen. 








Mit Tabellen. 2 fl. 30 Er, 
Um billigen Preis find zu verkaufen: 
The Seasons by James Thomson, London. 1802. Pradt: 


ausgabe. Velinpapier mit Kupf. 
Emilie Galotti. Trauerfviel von Leſſing. Leipzig. 1803. Quart 
Folio. Prahtausgabe mit X. 
Memoires de l'infitut national des sciences et des arts, pour 
Yan IV. de la republique, Paris, 3 Tomes, m K. 
Lettre de Biblis a Caumus son ftere, par M. Blin de Sain- 
more, Paris. 1717: m. K, 
Das Weitere iſt im Komtoir diefer Zeitung gu erfähren. 





170. Ein grlernter und gereifter Gärtner, welcher die be: 
ften Atteſtate aufmeifen kann, wuͤnſcht bey einer Herrſchaft als 
folcher angeftellt zu werden. D. ü. 





171. Bergangenen Sonntag Nachmittag iſt in der Frauen: 
kirche ein arünfetdner Ridifül, worin ein Schnupftuch und ein 
Schluͤſſel befindlih waren, liegen geblieben. Der redliche Finder 
wird aebeten, felben gegen Erkenntlichkeit in das Zeitungs; 
Gemtoir su überbringen, 











Die 1007te Ziehung in Münden ift Montags den 


: 5. Februar 1810 unter Den gewöhnlichen Formalitäten vor 
‚ Sid) gegangen, wobey nachſtehende Rummern zum Vorſchein 


tamen: 
12 57 00 44 1 
Die 10081e Ziehung wird dem 26. Februar, und inzwiſchen 
die b25te Stadtamhofer Ziehung den 45. Febr. vor fi geben. 


Mn 


6 
Solitifde 


en et 


Zeitung. 


Mit Selner Fönigl. Majefät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Mittwoch 


7. Februar 1810. 


u u in ii — — oe ee  . > ee .. a ee ae a a — — 


Die Tiel. Herren Abonnenten werden nech einmal erſucht, Ihre Ausitände für das Jahr 18009 zu ber 


richtigen. 


“a 








‚ Brankrei ch. 

-Paris, den 27. Jan. Ihro Majeftät die Koͤnihin von 
Baiern mohnten geftern dem Gortesdienft der lutheriſchen Ge— 
meinde von Paris, in der Kirche, Rue des Billeites, bey. 
Ihro Majeftät waren von einer Eprendame, von Grafen von 
Beuft, bevollmaͤchtigten Miniſter des Fürſten Primas, und 
som Grafen v. Bondp, Kammerheren des Kaifers, begleitet. 

(Prbi.) 

Vom 29. Jan. Man verfihert, Herr von Narbonne 
fey zum franz. Minifter am Münchener Hofe ernannt, — Der 
Ball, welden der König umd die Königin von Meapel geflern 

gaben, war aͤußerſt praͤchtig. Ihro Mai. machten Die Gon: 
neurs mit vieler Anmuth nad Herablaſſung. Es heißt, der 
König werde morgen nad) feinen Staaten abreifen. — Es er: 
ſcheinen wieder neue Menioires über die jrau v. Maintenon, 
wie es heift, von einem Frauenzimmer verfaßt. 

(3. de ’Emp.) 

Dom 50. Ian. Vergangenen Eonnabend befuchten Ihro 
Mojeftäten der König und die Königin von Baiern die koſibare 
Gemäldefammiuig des Herrn Lebrun, und bemunderten bie 
Auswahl der Meifterflüde, woraus fie befteht. (3. d. P.) 

Der Moniteur enthält heute eim — fuͤr die 
Sefängaifte der — — 


So wenig Kenntniß man auch im Publitum von den por 
Hiifhen Verhandlungen ter Regierung hat, Die mehr al& je 
mit einem undurddringlihen Schleier bedeckt find, fo ſcheint 
fi doch aus mehreren Anzeigen zu ergeben, daß man ſich zu 
Paris mir Regulierung des Schichſals derjenigen deutſchen Pins 
ter befchäftigt, Die feit dem Tilfiter und Wiener Frieden der 
Tifpofition (Frankreichs überlaffen maren. Man verfichert, der 
Kaifer wolle vor feiner Abreife nah Spanien diefe Angelegenr 
heiten beendigt wiffen, und die Könige und Fuͤrſten des rbeis 
nifgen Bundes," welchen Gutfhädiaungen zugedacht find, fol: 
ten diefelben jegt erhalten. Zu dieſem Behufe werden die Ans 
gelegenheiten des Tin. ſaͤchſſſchen Dofes durh den Baron ven 
"Senft:Pilfad), die des En. baier. Hofes durch den Grafen v. 





Die Erpedition. 








Montgelas, Die des Ein. mwürtembergifhen Hofes durch den 


Grafen v. Taube, Die Des Ein. weſtphaͤliſchen Hofes durch den 
Grafen v. Fürftenftein, die des großherzogl. badenſchen Hofes 
durch den H. v. Dalderg, die des großherzogl. heſſiſchen Hofes 
dur den Grafen v. Pappenhrim , Die des fürft. primarifhen 
Hofes durch den Grafen von Beuſt beforgt. Auch an die zu 
Paris anmwefenden Minifter des Grofherjogs von Würzburg, 
der benden Derzoge von Naſſau, des Derzogs von Medleuburg⸗ 
Schwerin, der Herzoge von Weimar umd Gotha und einiger 
anderer dentfcher Höfe follen desfalls Kommunikationen _ 
gehabt haben. In Kurzem — wird bengefüge — dürfte da 

Refultat der vorzunehmenden Veränderungen, welche tie 
den rheiniſchen Bund Tonfolidiren werden, ſich jur öffentlichen 
Bekauntmachung eignen. a. 3.) 


Defterreid. x 

Wien, 29. Jan. Geſtern gegen 1 Uhr Mittags hatte 
der franzbüfhe Herr Botſchafter, Graf Otto, bey Sr. Majes 
ſtaͤt dem Kaifer mit den herkömmlichen Förmlichkeiten feine Aus 
trittsaudienz. — Go eben verbreitet ih bie angenehme Rad: 
richt, Daß Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin wirklich auf der Hieher⸗ 
reife von Dfen begriffen fey, und fo gefhmwind, als es Ihre 
Gefundheitsumftande geftarten, bier eintreffen merde, wonach 
alfo Die Neife des Staifers nah Dfen unterbleibt, — An ſechs 
nacheinander folgenden Tagen ift jedesmal eines der ſechs Wie 
ner Landwehrbataillons aufaelöst worden; heute traf dieſe Auf: 
loͤſang das feste. Diejenigen Offiziere, welche in requfiete 
Regimenter testen mollen „ behalten ihre ganze Gage. — Uber 
die Wirkungen des jüngit erwähnten Erdbebens in Hagarn find 
fotgende neuere Nachrichten aus Stuhlweißenburg vom 
20. Jannar eingelangt: „Die Erfhütterung hier fing mit yei: 
tigem Braufen nm 5 Uhr 46 Minuten au. Die Bewegung 
war bald horizontal, bald perpenditulär; Teptere außerordent: 
lich empfindfib, Cine Stunde darnach folgte die zweyte ‘Be: 
mweaung, um 11 152 Uhr die dritte, und gegen 4 Uhr Mor: 
geus die vierte. Seitdem iſt dies bis jept alle 6 bis 7 Stun: 
der der Fall, mar nicht mehr fo heftig. 

Alie Kirchen in und auffer der Stadt ad mehr oder wer 
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niger beſchaͤdigt; die Thuͤrme befamen an vielen Stellen Riffe; 
viele Rauchfänge, Feuermauern und Häufer flürsten ein ıc. 
Gen weiten empfindlicher Äußerte fi diefes Unglücdsphänomen 
in der benachbarten Gegend. Zu Gfak: Bereny hatte man bis 
geſtern Morgens 177 Eröße bemerkt, und der Schaden ijt 
Schr groß. Zu Moor iſt kein einziges Haus, das ohne Gefahr 
bewohnt werden koͤnnte. Unter andern Gebäuden fhürzten dort 
Das DB. Raszinszinfhe, Das Kapusinerklofter, die Apotheke, 
Dos WirthsAYaus ıc. gänzlih ein, das Graf Lambergihe und 
Das Koimitatshaus wurden in der obern tage ſtark vermüftet; 
Die Kapuzinerkirche und die alte Pfarrkirche drohen den ins 
ſturz. Sm Göstime’r fielen nebſt mehreren Bauernhaͤuſern das 
Serrfchaftshaus , die Kirche und Pfarre ein: desgleichen zu Bor 
Daif, 
Sroor, Sartany, Eſoka-Krö, Zamely, Gfakvar, Kio:Ber, 
Rhede, Eaffar ıc. geſchehen. An legterm Drte fiel die Kirche 
nach zmwey verfhiedenen Richtungen auseinander, und ber 
Thutin herab. Im Cſurgo ftärzte Das ſchoͤne Gaftell des B. 
Perteny ein, fanımt der Kuppel der Farhofifhen Kirche. Bon 
Menſchen verunglädten dadurch nur in Isztimer, fo viel man 
#8 jetzt weiß, ein Weib, ein Knabe und ein Mädchen, bie 
serjhüttet wurden. Vemerkenömertb ift, daß in der Richtung 
Bes Berges Efofa, der und gewoͤhnlich Barometersdienfte lei: 
flet, die ſtaͤrlſten Erſchuͤtterungen gefühle wurden. Auch tobt 
seud braudt diefer Berg in feinem Innen noch immer fort, 
and in feiner Naͤhe nimmt man mehrere Erdſpalten wahr. In 
Eſurgo, Moor ıc. find hie und da durch dies Greignif neue 
Ma jierquellen entſpreugen.“ (u, 3.) 
Baterm 

Botzen, 30. Jan. Seit 2 Monaten hatte man hier über 
Den berüchtigten Sandwirth Hofer nur miderfprechende Geruͤch⸗ 
#e. Erin Weib in Paſſeyt felbft äußerte, daß er wahrſcheinlich 
nach Defterreih entwichen ſey. Am 26. brachen aus dem bies 
figen Sauptquartier einige hundert Mann franzbfiiher Infan: 
terie, zum Theil mit Schneereifen verſehen, nebſt dreyßig 
Mann Kavallerie und einigen Gensd’armes auf, und zus 


. gleich verbreitete Ah das Gerücht, daß ein Vertrauter diefes 


Mebellenchefs, durch den Preis, der auf ihn gefegt worden, ges 
Joct, deſſen gegenwärtigen Aufenthalt verrathen habe. Am 
28. ging Die Nachricht ein, daß eine der höcften Alpen ganz 
Hinten im Paffeger Thal von befagtem Korps umringt, und 
Hofer auf Derfelben im einer elenden bretternen Dirtenhütte er: 
soifiht worden fey. Geftern früh um Halb 10 Upe wurde ber: 
ſelbe gefchloffen, in Gefellfhaft feines Weibes, feines 17jähris 
zen Sopns, und feines Schreibers, eines Betteljludenten aus 
Groͤtz, 20 Fahre alt, von oben erwähnter Mannſchaft hier eins 
gebracht. Der Zulauf der Meugierigen war groß, Doch fiel 
nicht die geringfte Unordnung vor. — Hofer, ein Mann von 
ohngefaͤhr 44 Jahren,“ von Beinen, ſchwarzen, tiefliegenden 
Augen, ind einer intriganten, meiſt laͤchelnden Miene, fieht 
ſich faſt gar nicht mehr gleich. Angft, Bucht, Hunger, Kälte, 
and xielleicht auch Gewijjensbiffe haben ihn ganz enthielt. — 


Das Nämliche ift mehr oder minder auch mit Dudod,, 


Bon feinem fangen Bart Hat er bey der Gefangennehmung eis 
nen Theil verloren. Seiner eigenen Ausfage mac lebte er feit 
feinem Berfhwinden auf jener Alpe, (Alpe heit in Torof jeder 
Berg, auf dein das Vieh im Sommer weiden Bann), und er: 
hielt von Zeit zu Zeit durch Vertraute kaͤrgliche Lebensmittel, 
Da er die franzöfifhen Kriegsgefangene, fo weit «6 von ihm 
abhing, immer gelinde behandelt hatte, fo befuchten mehrere 
der Herren franzoͤſiſchen Offisiers ihn, und befchenften ihm mit 
Geld, Woͤſche und Tabak, morüber er ſich wicht wenig wuns 
derte. Deute wurde er mit feinem Schreiber in einer offenen 
Chalſe umter einer ſtarken Bedeckung nah Mantua abgeführt, 
feine Familie aber nah Haufe entlaffen.” Se. Erzellenz der 
kommandirende Herr General, Graf Baraguay d’Hilliers ‚) hat 
bereits an Se, kaiſerl. Hopeit den Bicekönig von diefem Bor: 
fall einen offiziellen Rapport abgeſchickt. (4. 3.) 

Augsburg, 5. Behr. Beute ift abermals ein Transport 
von öfterreichifhen Striegsgefangenen aus Frankreih hier ein: 
getroffen. Dechrere andere werden noch erwartet. — Auf eine 
fang angepaltene Kälte iſt nunmehr gelindere Witterung einges 
treten. (2. 3.) 

‚Straubing, 1. Sehr. Mor einigen Wochen murde zu 
Schambach, im Landgericht Straubing, ein Bauer von einem 
Franzoſen erfiohen. Der eigentliche Thaͤter, ein Sergeant 
von dem 67ſten Lin. Inf. Reg., ift entflogen, und Eonnte zur 
Zeit, trotz der bekannten Anftrengung der franz. Gensdarmerie, 
noch nicht ausgefundfaaftet werden. Geſtern wurde deshalb 
hier Kriegögeriht gehalten, und der Gntflohene, wegen der 
hieben eintretenden Milderungsgründe, zu zehnjaͤbtiger Ketten: 
ftrafe verurtheilt. Ein Fourter des befagten Regiments, der 
als Mirihuldiger angelagt war, und kurz nad vollbradpter 
That von der Gensdarmerie ergrifen wurde, iſt zwar von der 
peinlihen Strafe losgefprohen, jedoch megen zu Schuld ges 
brachten Erzeffed dem Regimente zur meiter geeigneten Beflra: 
fung übergeben worden. Das Kriegsgeriht wurde unter den 
hiebey gewöhnlichen Förmlihkeiten in dem Heinern Schmidt: 
bauerfhen Saale abgehalten. Unter den Fonfrontirten Zeugen 
befand fich auch die Wittwe des Verſtorbenen/ und defien älter 
ſte Tochter, ein Mädchen von 16 Jahren, welche legtere ben 
jener blutigen Szene Augenjeuge war, und deren Ausfagen das 
her in jeder Beziehung großes Jutereſſe hatten. Cine unge 
mwöhnliche Aufwallung und hoher Grad des Jähzorns von Sei: 
te des franz. Sergeanten mögen als Daupttriebfedern bey Die: 
fem tragifhen Vorfalle gewirkt haben. 

Seit 19. Jahren unter dem Militär, hatte er nie noch 
eine Strafe erhalten, bey jeder Gelegenheit fih ausgezeichnet, 
und fih dDadurd den Ruhın eines tapfern Kriegers erworben. 
Er hatte Hoffnung, eheſtens zu avanciren, und man vermu— 
thet, daß das Patent jur Dffigieröftelle, fo wie die Zuerken: 
nung der Dekoration des Ehtenkreuzes fih zur mämlichen Zeit 
von Pacis aus in das franz. Hauptquartier unter Wegs bes 
fand, ald das Urtheil über die ihm zu Theil werdende Ketten: 
flrafe unterjeihner wurde, So entſcheidet oft ein Augenblid 
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über die Schickſale des Menfchen, und fo enfbläftert ein Sturm 

der Reidenfhaften die Krone des Berdienftes, die inter drohen: 

den Lebensgefahren gewunden, nach einem langjährigen Kampfe 

die Stirne (hmüden follte! (N. 3.) 
Münden, ben Tten Februar. 

In dem Journal de l'Empire ift unter Augsburg die Nach: 
richt gegeben: 

Man meldet aus München, daß die Bureaur und Schrif— 
ten des geb. Neferendärs Herrn v. Hartmann, Schöpfers des 
gegenwärtigen Finanzſyſtems von Baiern,. und Directeurg en 
Chef der Schulfonds, aller feommen Stiftungen ꝛc., verſiegelt 
worden feyen. * 

Wir find authoriſirt, zu erklären, daß dieſe Nachricht, for 
wohl in Rüdfiht auf die Bezeihnung des genannten Gefhäfts: 
mannes, welcher feit dem Dctober 1808 aus dem Minifterium 
der Finanzen ausgefreten ift, als in Rüdjiht auf die Papiere 
der General: Adminiftration des Stiftungs : Vermoͤgens, melde 
durch Die Reichs + Gonftitutton fanctionirt it, von allem offi: 
siellen Grunde entblößt feye. 


Deutfdland. 

Bom Main, 1. Fehr. Wie man willen will, follen bis 
auf weitern Befehl 6 Divifionen franzöfifhe Truppen, 72,000 
Mann ſtark, zwifchen der Donau, dem Beh und Main zu fie 
hen kommen, während 4 andere Divifionen, 48,000 Mann 
flark, fih nah dem. nördlichen Deutfhland menden follen, um 


daſelbſt bis auf weitere Ordre KRantonnirungsquartiere zu ber 


sieben. (R. 3.) 
Scleig, 1. Fehr. Die Diviſion Molitor , die bisher in 
der Provinz Balreuth Fantonnirt hat, wird, dem Bernehmen 
nah, Eünftig in Bremen, Kübel und Danıburg Fantonniren, 
Die Divifion marfhirt über hier, Weimar und Erfurt nad 
ihrer Beflimmung. — Morgen erwarten wir das 37. Pinien: 
Infanterieregiment, welches in Luͤbeck garniſoniren wird, über: 
morgen das 67ſte Infanterieregiment, welches kuͤnftig in Bre— 
men kantonirt, und den Reſt der Diviſion, der nah Hamburg 
geht, Die folgenden Tage. E {R. 3.) 


Bermiſchte Radhridten. 
Auch Don Nicafio Alvarez de Gienfuegos, der Dichter der 


Gondefa de Gaftilla iſt nicht mehr unter den Lebenden. Gr 
farb ald Staatsgefangener in Frankreich. 
(M. fd. n. ©.) 
Hohenzollern: Sigmaringen, d. 28. Jan. Unfer 


Erbpeing iſt, aus Paris Eommend, am 26. dieß im beiten 
Wohlſehn hier angekommen. 

Der Graf v. Gottorp iſt am 31. Fan. Abends zu Heidelr 
berg angefommen, und yon da am 1. Februar Mittags mach 
Bruchfal abgereift. 


Marfhal Macdonald befindet fih gegenwaͤrtig in. Trieft, 
um zweckmaͤßige Verfügungen über mancherley [Gegenftände zu 
treffen. (R. 3.) 


Eine englifhe Fregatte machte einen Verſuchh, zu Giulia; 
Nuova (Feine Stadt in Abruzjo oltra in Neapel) zu landen, 
Die braven Regionäre jener Provinz aber zwangen den Feind 
mit Berluſt zur Flucht. {R. 3.) 


Eine‘ Frau umd ihre 2 Töchter ſetzten neulich zu Maſtricht 
ein Beden mit angezündeten Kohlen beym Schlafengehen vor 
ihr Bett, um ihre Erdäpfel vor dem Froft zu bewahren. Am 
andern Morgen fand man fe alle 3 todt; Die beyden Töchter 
lagen im Bette, und die Mutter mit dem Geficht auf dem" 
Koplpeden; Gefiht und Buſen der Letztern waren verbrannt. 

MWahrſcheinlich merkte die Unglüdlihe den Anfang der Erſtie— 
kung, ftand auf, wollte die Urfache entfernen, und die Kräfte 
ſchwanden ihre in dem Augenblick, als fie das todhauchende 
Gefäß berührte. — 

(Sp häufige Inglüdöfälle Diefer Art, und doch zeigt uns 
die tägliche Erfahrung, dag man nicht dadurch gewitzigt wird! 
Dan verfhließt gewöhnlich Die Defen zu früh, ehe die Kohlen 
ganz ausgebrannt ſind, und biefes Bann eben fo ſchreckliche Fol: 
gen haben. Iſt auch nicht gleid Tod davon die Folge, fo 
mag man doch Gaderie, Bleihfuht u. f. w. oft auf ihre 
Rechnung fhreiben.) 


IT —— — — — 


Bekanntmachung. 
158. (3. €) Künftigen Donnerſtag den Bten dieſes früh um 
9 Uhr wird mehrmalen zur Verfteigerung eines 20tägigen Ra: 
turalien : Bedarfs für die im Junkreife, und deſſen Gränzen 
liegenden diesfeitigen Bönigl, Truppen an den Wenigſtnehmen⸗ 
den geſchritten. 
Die Lieferungsluſtigen haben ſich ſonach am bemeldim Tag 
und Stunde im dieffeitigen Rommiffionszimmer einzufinden. 
München den Iten Februar 1810. 
König. baierifher Kriegs: Delonomie:Ratp. 
Krauß, wirklicher geheimer Rath. 
Sekretaͤr Rainpredter. 





Aufruf. 

172. Th erſuche ale diejenigen Partheyen, welche meinem 
verlebten Manne, dem Eönigl, Advolaten, Bier. Franz Georg 
Hueber, ihr Vertrauen geſchenkt haben, und ihre Manualakten 
noch nicht abgelangt haben, fie längitens binnen einer Friſt 
von 2 Monaten abzulingen, indem ich mich piemit erkläre, 
nah Verfluß dieſer Frift für ermähnte Akten nicht mehr zu 

en f 


"Münden am 2. Febr, 1810. 
Magdalena Hueber, Wittwe 
des verftorbenen Bin. Advolaten Huebetr. 
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GhietalaBorladbung 

* 14. (3. 6) Rachbenannte thells mit, theils ohne Glaub: 
niß abwefende Kanionninen aus der Stadt Fürth von den Ger 
burtsjahren 1791 bis 1788 incl, melde ben den vorjährigen 
Militäramshebungen hätten mit eingeftellt werden follen oder 
dey der Diehjährigen Rekrutirung ins Loos zu treten baben, 
and deren Aufenthalt dermalen unbekannt iſt, werden hiermit 
öffentliy eg Strafe der Gonfistation ihres Vermögens vors 
geladen, 


. 1) wenn fie ſich im Pegniz: Rrelfe aufhalten, binnen vier 
Wochen 


2) wenn ſie außerhalb des Pegniz-Kreiſes, iedoch in den 
Eönigl. bateriichen Erbſtaaten ſich befinden, binnen acht 
Wochen, md s 

“ 5) wenn fie im Auslande verweilen, binnen Ginemg Jahre 
vor dem umtergeichneten Amte pe ichnzu erfcheinen. 

Johann Michael Urbanus No 

Fobann Wolfgang Volkert, sler. > 

Samuel Zirndorfer, Jude, 

Setel Baſch, Jude. 

Abraham Bamberger, Jude. 

Ehriftoph Gottlieb Schreiber, 

Sopann- Paul Daniel Lechner, 

Daniel Meufel, Schreiner. 

Sopamı Sebaſtian Piltner, Beutler, 

Matthäus Raubberger, Bäder. 

Johann Jonas Meyer, Dressler. 

Sonann Gramer, Gürtler. 

Zehann Jakeb Jäger, Baͤcker. 

Bernhard Unbehauer, Mufikant. 

Erhard Bord, Schuhmacher. 

Georg ur — 

Michael · Börner, Schreiner. 

—— Kraft, Sfkumptwicher. 

indreas Etöher, Uhrmacher. 

Gonrad Hieronymus Birnbaum, Bildhauer. 

** Jakob Held, Drechsler. 

ndreas Spanner, Strumpfwirker. * 

Jehann Andreas Schreiber, Gürtler. 

Jehann Nicolaus Reinhard, Schneider. 

Kopann Ludwig Seling, Drechtler. 

Georg Dannert, Metger. 

Zohann Geuder, Drchiler. 

An Melchior Sauer, ohne Profeffim. 

FJohanu Stutkh, Schreiner. 

Sobanı Ruf, Rugelfchmidt. 

Karhan Ifae Ochs, Jude. 

Nathan Schiff, Iude. 

Salomen Erlanger, Jude. 

wow Schnattachtt, Jude. 

Samuel Duͤnkelbbuͤhler, Zube. 

‚Solel Weinfhent, Jude. 

Samuel, Aub, Jude. 

Tatob Daniel Offenfofer, Jude. ; 
Ferner werben diejenigen hiefigen Kantonniften aus den 
Gebnrisjahren 1787 bis 1785 inch. welche entweder Yang ohne 
Eriaubniß don hier meggegangen find oder den ihnen ertheilten 
Urlaub überfchritten und von ihrem Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben haben , als: 

Paulus Boͤhnert, Schuhmacher. 

Georg Siegmund Weber, Schreiner. 


Guͤrtler. 
Schloſſer. 


REDE un, er RE EEE —— — 


Johann Georg Maudner, Brauknecht. 
an ed Schneider, ” 
Ba Sn Heinrih Brunner, Schreiner. 
onas Schreiber, Jude, 
Joſeph Fraͤnkel, Jude, .. 
r Haium Jude. 
ermit ebenfalls ben Vermeidung der Vermoͤgens-Ginzie 
zur Vilirärkafie, anfgefodert, ſich binnen ee er * 
perſoͤnlich Dahier einzuſinden oder die Erlaubniß zum fernern 
Auffenbleiben durch die unterzeichnete Behoͤrde zu erwirken. 
Fürth, den 26. Januar 1510. 
Königlich balerifhes IE 
aber. 





Berffeigerung 

166. Am Frentag den 23. Febr. 1810 und bie darauf 
folgenden Tagen werden in der Wohnung Des gewefenen Stifte: 
Dechants, Franz Krimmer, zu Wolfgang (an der Straße von 
Haag nah Dorfen) feine hinterlaftenen Meubels und Haus, 
welche in Kleidern, Weißjeug, Leinwand, Berten, Küchen: und 
Tiſch⸗ Gefhirr, Komod: umd andern Käjten, Seſſtln, Bil: 
der - Tafeln und Spiegeln, filbernen Kicchen: Leuchtern und 
andern Kirhen: Silber, und Büchern ie. gegen gleich baare 
Briahlung an den Meiftbietenden verkauft. Gleich nad vols 
Tendeter Mobiliarfchafts : Werfteigerung mird aud) das dem 
Verfiordenen eigenthümlich gehörige zwengädige halb gemauerte 
und halb vom Holz erbaute Haus fammt Gaͤrtchen verjteigert 
werden, 

Koufsluftige mögen ſich Morgens um 8 Uhr nah Wolf: 
gang begeben. 

Den 3. Febr. 1810. 
Königl. baier. Landgericht Mafferburg. 
v. Grölfer, Landrichtet. 





Anzeige 
175. Der Landshuter Bote, Maier, melder am Montag 
hier ankoͤmmt und Dienflag wieder abgeht, hat jegt feine Ein⸗ 
Behr in der Rofe am Rindermarkt. 





474. Mitten in der Stadt iſt ein Zimmer im 2ten Stock 
vorwärts mit eigenem Emgange, dann mit oder ohne Bett und 
Meubles bis nachſt eintretenden Monat März zu vermiethen. 

j D. ü. 





167. (3. 5) Beym Handelsmann Margreitter in Der Wein⸗ 
ſtraße ſind friſche Auftern, Bricken, Angquilloie , Buͤccina, und 
Holländer Hiringe angelonımen, welches derielbe hiemit ber 
kannt zu machen die Ehre hat. 


— 





176. Morgen Donnerſiags den 8. debr. wird Bor: und 
Nachmittags im Welnwirth Merklifhen Haufe in der Kaufik- 
gergafie über 2 Stiegen, eine Sammlung fehr guter Bücher 
aus allen Fächern der Wiſſenſchaften in alten und neuen Spra⸗ 
ken veriteigert. Es befinden fi hierben fhöne Ausgaben der 
Klofüter von Bodoui, Barbou umd eine natis variorum Die 
neueften Werke über Die Statiftit von Defierreih und Ungarn, 
feangöfifhe und italienifdye Belletriſten u. ſ. w. 

——— — 


— . Es ſteht ein noch nicht Aoͤbriger gut zugeritteuer Sie: 
benbirger Branne von anſthnlicher Groͤße Wallach) mit oder 
ohne ſchoͤnen Neitzeng zu verfaufen. Das Weitere ift im Kro— 
tenthal Nro. 121. über 2 Stiegen ju erfragen. 


Nundhbener 


Politifhe Zeitung 


rd * 


er Mit Seiner Eünigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegiumr. 





« 


Donnerflag — 34 — 


8. Februar 1819, 
—— — 2 Ss. . = ze oe ee ae. ao. ao oa a. u oa nn 


Frankreichs von dem wichtigen Gegenſtande, feine Armee an der 
Donau zu erſtaͤrken und den Geiſt desWiderflandes,der 
fih im Norden Deutfhlands äußerte, su erſticken, 
ab zulenken. Dieſe Betrachtungen beſtimmten Se. Maj., Ihre 
Streitkräfte zu einer Exbedition auf der Schelde anzuwenden e). 
b) Alſo nicht, um Oeſtreich zu belfen, unternapmt Ihre die— 

fe Expedition? (Ibid.) " 
ec) Vortreffliche Logik! Hättet Ihr im Norden Deutſchlands 
die Revolte erregen wollen, fo muftet Ihr an der Max. 
dung der Elbe, und nicht auf der Juſel Walchern landen ; 
aber frenlih gab's zu Hamburg Feine Schiffe und Arfer 
näle in Brand zu fteden. Eure Erpeditionen find mr 

mordbrennerifche Grpeditionen ! 

Welchen Grfolg Eomntet Ihr erwarten? Es bedurfir 
Belnes großen Scharffinnes, wm elmjufchen , daf vom 
dem Augenblist an, wo Ihr das Heilige Gebiet angrei- 
fen würdet, Milltonen Arme, die ſich nicht erheben 
konnten, um in Deutſchland za kämpfen, beftändig be⸗ 
föndig bereit wären, ihre Heerde zu vertheidigen, und 
in Much und Enthufiasmus, Diefelben zu vertheidigen, 
miteinander wetteifern würden! — Frankreich angreifen „ 
dadurch binderte man den Kaifer nicht, über feine Trupe 
yon zur Belegung Deutſchlands zu difponiren, fonderm 
gab ihm im Gegentheil eln neues Heer von Menſchen, 
Die der Kaiſer, wenn fie einmal enrolitt waren, fo 
lange unter den Fahnen’ behalten Ponnte, als er es für 
gut hielt. Das brittiſche Gabinet kennt Frankreich ſeht 
wenig, eben fo wenig den Kaifer! Es wußte noch bie 


Großfbritännkem 

Den heutigen Moniteur füllt faft ganſ die mit weit: 
fäufigen und höchſt intereffanten Anmerkungen begleitete Rede, 
durch welche das engliſche Parkıment newich eröffnet wurde. 
Wir eilen, dieſen Artikel, fo meit der Raum unfers Blattes 
«s erlaubt, mitgutyetlen: 

London, 23. Ian. Rede bey der Eröffnung des 
Parliaments Mylords und Herren! Der König befiehlt 
uud, Ihnen fein tiefes Bedauern darüber auszudruͤcken, daß 
die Anftrengungen des Kaifers von Oeſterreich aegen den Ehr⸗ 
geis a) und die Gewaltthaͤtigkeit Frankreichs unnuͤtz geworden 

- find, und &e, Baif. Mai. gepwungen wurden, den Kampf aufs 
dugeben, und einen nachthelligen Friedem zu ſchließen. Obgleich 
dieſer Ronarch den Krieg ohne Aufmunterung von Seiten des 
Monlgs unternähnr, fo madten doch Sr. Maj., um Oeſterreich 
zu unterftügen, alle Anftvengungen, welche mit der wahren 
Unterftügung Ihrer Alliierten, dem Wohl und ntereffe Ihrer 
eigenen Domänen verträglich ſchienen. — 

a) Welcher plumpe Styl! Hätte Oeſterreich aefieat, und 
mären feine Armen bis an das Ufer des Rheins vorge: 
derungen, fo 'würde man jest England ſich rühınen bös 
ren, 'es habe dazu beygetragen, Die öflerseihifhe Mo— 
narchie wieder aufzurichten, und ihre Macht mieder herz 
iwuftellen. England hätte daun Alles allein gethan. Als 
tein Oeſterreichs Unternehmen hatte für daſſelbe nur uns 


ofücliche Nefultate, dos brittiihe Gabinet laͤugnet fie; 
es folgt darin dem beftändiaen Gebrauch Englands, und 
bald follte man glauben, daß enalifche Fregatten nicht 
nach Triefi kamen und die englifhen Zubfidien Übers 
Braten, daß das Londoner Gabinet gar nichts von den 
Projekten Des Wiener Hofes merkte, daß es, mährend 
es eine Armee nah Spanien ſchickte, um den Krieg auf 
der Halbinfel zu naͤhren; waͤhrend es Die ‘Pforte gegen 
Srankreid, und Schweden gegen den Norden aufreizte, 
— es dar nicht an Deiterreich Dachte. Kain man wohl 
einer Nation fo unverihimt fporten? Um die wahre 
Meynung des engliſchen Minifterimms au erfahren, braucht 
man nur die Journale dr Schahzkammer und die zahl: 
zeichen Artikel zu leſen, worin fie Die bey der Erklärung 
Defterreichs arfaßten Hoffnungen mit Begeifierung aus: 
drüdten. (Note des Mon.) 


Ein Angrif auf Die franzbſiſchen Eee Etabliſſements im 


Gpanien bot die beyden Ausſichten dar, eine im Entftehen be: 
grifene Gemalt, 
mehr befürchten licß b) zu vernichten, 


welche aͤglich für Die Sicherheit Des Landes 
und die Auſtrengungen 


jegt Die gegenwaͤrtige Lage der Dinge nicht su würdigen. Dits 
te man den Kaifer gefragt, was England thun muͤſſe, 
um Seinem Jutereſſe zu dienen; fo hätte er ihm zuver⸗ 
laͤßlg gerathen, Das franz. Territorium zu verlegen, des 
Refultars gewiß, Diefe Erpeditlon werde ihm eine vollig 
ausgerüßtete Armee verſchaffen, welche, nachdem fie die 
Engländer ins Meer gefiürzt hätte, fih nah dem Rhein, 
der Weſer und von ba nach der Donau brachen Eonnte. 
Hätte der Krieg mit Deftreidy fortgedauert,, fo würden 
bie in Belgien vereinigten 100,000 Manır Mationoinars 
den, nachdem fie Die Engländer zurüfgemorfen, three 
Richtung nad dem 8. Corps genommen, und fi mır 
der Armee vereinigt haben, welche befimmt war, gegen 
Böhmen zu agiren. - 
Nichts war leichter, als ifren Enthufiasinus zu ber 
nugen. Gin Beweis davon ift, meil viele Indniduen 
der Mationalgarden, nachdem fie einmal ipren Heerd 
verlaffen hatten, und wieder in's Soldatenleben eingetre— 
ter waren, Daffelbe nicht werlaffen mollten, bevor fie 
nicht irgend einige glorreihe Wagitüde deſtanden hätten, 
und daß fie fh in mehrere der neuen Regimenter (Re— 


gimenter der Nationalgarben ber Garde) 
aufnehmen fiefen, - die nah Spanien marfhiren wer— 
Ben. Die Männer, welche das englifhe Gabinet feiten, 
müflen außerordentlich unmiffend fenn, weil fie nicht ein: 
mal den Unterfdied zwiſchen dem Geift der franzöfifchen 
Monarchie und dem des franzöfifhen Reichs, den Unter— 
ſchied zwiſchen dem Lönigl. und dem Eaiferl. Hofe Bennen. 
Die Zeiten haben ſich geändert; der ganze Erdball weiß 
es, nur bloß die Englaͤnder find mit Blindheit geſchla⸗ 
gen; das Sonderbarfte dabey ift, daß jener Angrif, in: 
dem er Frantreih neue Militaͤrkraͤfte gebar, demſelben 
auch neue Finanzquellen eröffnete: die feit mehrern Jah: 
ren aufgehobenen Kriegscentimen wurden freymillig, und 
Dur einen bloßen patriotifhen Beſchluß der General: 
eonfeils des größten Thells der bedrohten Devartements 
wieder hergeftellt, und reichten bin zur Beflreitung der 
Unkoſten jener gleihfam durch einen Zauberfchlag hervor⸗ 
gerufenen Armee; Die Ausgaben des Bubjetd wurden 
Dadurch micht vermehrt. ı Die Pranzofen machten folgen. 
Des Ralfonnement: Der Kaifer hob die Kriegscentimen 
auf, als die Beweggruͤnde, denen zu Folge man fie 
auferlegte, nicht mehr exiſtirten; der Feind nähert ſich 
unfern Grängen, aljo ift es billig, fle wie ehemals zu 
bezahlen.’ — . Diefe durch den Patriotismus und den 
geſunden Verftand der Norddepartements dargereichten 
Hülfsquellen werden durch das Gefeg über die Finanzen 
von 1810 definitiv autorijirt werden. 

Ihr wolltet Franreih hindern, feine Truppen an die 
Donau marfchiren zu laffen; kennt Ihr denn nicht die 
SHülfsquellen des Reichs 7 Wiſſet, daß der Kaifer, um 
alle Eure Erpeditionen ſcheitern ju machen, nicht nötbig 
Hat, einen einzigen Mann feiner Linientruppen anzumen: 
Den. Die 16,000 Mann Gendarmerie, welche die ſchoͤn—⸗ 
fie Kavallerie in Europa bildet, und eine mehr als 5fas 
che ftärkere Kavallerie, als ihr in einer überd Meer ges 
tommenen Armee haben Eönnt; die Departemental: Som: 
paanten und Mationalgarden find mehr als hinreichend, 
alle Eure Operationen gegen das franz. Territorium gu 
wereiteln. (ibid ) (Die Fortfegung folgt.) 

Brantreid. 

Paris, 31. Jan. Gin geflviges Dekret ernennt den Ge: 
meral Louis de Narbonne zum bevollmaͤchtigten Minifter und 
‚anferordeutlihen Gefandten am Münchner Hofe. 

Geſtern hat fih der Senat auferordentlih verfammelt, und 
ein Senatus : Gonfultum erlaffen, welches auf die Dotation 
Der Krone Bezug hatte. 

Nah Berichten aus Bayonne vom 22. d. hat der Maire 
Der Stadt dafelbit befannt gemacht, daß von demfelben Tage 
an, die Ginquartirungen verdoppelt und verdreyfacht werden. 
Das Bte Armeckorps unter den Befehlen des Herzogs von 
Abrantes ift zu Bayonne angekommen, (Fr. 3.) 

Zur Verherrlichung des Namensfeſtes J. M.* der Königin 
son Baiern, gab die Zürfiin von Neufchatel und Wagram zu 
Paris einen Masken⸗ Ball, bey dem fich fammtliche allerhoͤchſte Herr: 
fchaften einfanden. Unter andern fehr prächtigen Goftümes als 
Ice Mationen zeichneten fih geſchmadvolle Masten in allen Ar⸗ 
ten baterifcher Nationafkleidung aus. {R. 3.) 

Paris, den 31. Jan, Geſtern beſah der Raifer in Br: 
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gleitung des Marfhalls Duroe das Baſſin de Ta Willette . 
Dbgleih Se. Mai. ſich in einem gang gewöhnlichen 2fpännigen 
Wagen und ohne alle Begleitung befand, fo wurden Sie doch 
erkannt, und ſogleich erfcholl die Luft von: Vive l’Empereur! 
— Der Kaiſer grüßte huldreichſt die unermeflihe Volksmenge. 
(3.9. 9.) 
Ytaliem 

Roveredo, 1. Febr. Heute iſt der Sandwirth Andreas 
Hofer, welcher vor einigen Tagen in den Gebuͤrgen von Paf: 
feger arretiet worden, unter ſtarker k. ©. frauzoͤſiſcher Militär: 
Eskorte angelommen, und wird von bier weiter nad Itallen 
trans portirt. ) 

(Inansb. 3.) 
Balerm 

Innsbrud, den 5. Febr. Folgendes find die Namen 
der Herren Staabe⸗, Dber : und linteroffisiere, melde, wie 
wir in unfern fegtern Blättern meldeten, die Deßorationen der 
Ehrenlegion erhielten: 

Dberit Graf Spreti, vom Öten Regiment. Oberft: Lieute: 
naut Bamev, von der Artillerie. Dberftlieutenant 
von Braun, vom 6. Regiment. Hauptmann von Bincenti, 
Hauptmann Morlod und Hauptmann Kirchhöfer vom 5. Reg. 
Die Lieutenants Bauer, Sturm und Hafenbradl, vom 6. Reg, 
Hauptmann St, Dreier, Lieutenant Baron bom Laßberg, und 
Lieutenant Grebner vom 7. Reg, Die Bieutenants Molitor 
und Gebfattel vom 13. Regiment. Hauptmann Satzninger 
und Lieutenant Ziwny vom 6. leichten Bataillon. Hauptmann 
Hofſtetten von der Artillerie. Lieutenant Hohenhauſen vom 10. 
Reg. Die Unteroffigiers Handelmayr und Berath. 

* Stammes, im Dberinnthale den 50. Januar, Die Fey: 
erlichkeiten am Namensfeſte Ihrer Daj. der Königin waren 
auch ‚hier fehr ſchͤn. Das k. 6. Rinieninfanterieregiment Ders 
309 Pius war in der Etiftsfiche verfammelt, wo ein feyerli— 
ches Hochamt unter abwechfelnder Chor⸗ und militärifcher Muſik 
gehalten wurder Nach geendetem Gottesdienfte ſtellte ſich das 
Regiment en Parade vor das fogenannte Hofgerichtsgebäude , 
und gab dreumaliges Salve. Mittags war beym Herin-Dber- 
ften des Regiments, zu Silz, große Tafel, woju auch unfer 
Herr Prälat geladen wurde, Der Herr Oberſt lieh ihn mit 
eigener Equipage von Stamms abholen, und wieder zurüds 
führen. Es wurden zuerft die Gefundpeiten auf das Wohl 
ZI. MM. der Königin, des Königs, des k. Hauſes, dann der an: 
weſenden Gäfte, und aller gut denkenden Tproler, getrunken, 
und fo wurde diefe Feyerlichkeit auf das freudenvollfte befchlof- 
fen. (3. 3.) 

Holland. 

Bom 80. Jan. Unfre Ein. Kour. enthält folgenden Artir 
El: „Dffisiele Berichte aus Breda und Bergen :op ; Zoom 
melden, dag am 24. d. in jede Diefer Feſtungen eine zur franz 
zoͤſ. kaiſerl. Nordarmee gehörende Brigade einrüdte, um allda 
zu kantonniren. Nah Depefhen von Sr. Maj. dem König 
Haben diefe Kantonnirungen mit desfelben Zuftimmung Gtait. 
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gwiſchen de gegenfeitigen Truppen hertſcht Das beſte Verneh⸗ 
men.” — Der Marfchall Dudinst, Herzog von Neggio , reis: 
te von Antwerpen nah Breda ad, — 
(N. 2.) 
Oeſterreiſch. 

Mien, den 51. Ion. Da Ihre Mai, die Kaiſerin mit 
des Erzherzogs Kronprinzens und der Erzherzogin Louife kaif. 
Hoheiten am verfioffenen Sonnabend den 27. d. Ihre Rüd: 
reife von Dfen nah Wien angetreten haben, geruheten Se. 
Mai. der Raifer und König, geftern Dienflags, Allerhoͤchſtih⸗ 
nen auf einigen Poſten entgegen zu fahren. Mittags kamen 
bepde Majeftäten mit Ihren kaiſ Hoheiten hier in der Hofburg 
an. Die Gefundpeitsumftände der Katferin Maj. haben fi fo 
glücklich gebefiert, daß Allerhöchftdiefeelbn die Reife v. Ofen hie: 
ber in der rauhen Jahrszeit ohne den geringiten Nachtheil jur 
rüdlegten. Die übrigen durchlauchtigſten Kindee Er. Majejtät 
reifen in 2 Abtpeilungen von Dfen hieher, und werden Fünf: 
tigen Freptag und Sonnabend bier erwartet. 

Der Eaiferl. franz. Botſchafter, Graf Otto, ift am 25flen 
diefes Monats pier eingetroffen. Gr. k. k. Majeftät Befehlen 
zu Bolge, wurden Se, Ergellenz auf der Reife durch die k. k. 
Staaten aller Orten mit denfelben Ghrenbejeugungen empfans 
gen, melde bey der Reife Allerhöcflipres Borfhafters nach 
Paris, in Frankreich Statt fanden. — Der neue Herr Bots 
ſchafter flattete am 27. dem erſten Befuh bey Sr. Erz. dem 
Herrn Staatsminifter der auswärtigen Gefhäfte ab. Am 28. 
ertheilten ipm Se. Maieftät die Antrittds Audienz in der her: 
gebrachten Form. (8. 3.) 

Nah Berichten aus Ungarn fheint der Mittelpunkt des 
" Erdbebens am 14. Dies in der Gegend von Moor gemefen au 
ſeyn. Dort hat man in den 10 darauf folgenden Tagen über 
170 Erdſtoͤße verfpürt, die mancherley BVermäftungen an Kies 
chen und Häufern anrichteten. Der Berg Cſoka dropt, ein Bul: 
San zu werden, wenigftens nimmt man in feinem Innern ‚ein 
gewaltiges Toben wahr. (A. 3.) 
Ungarn. 3 

Preßburg, 25. Jan. In manden Gegenden Ungarns 
murde das jüngft erwähnte Erdbeben von einem unterirrdiſchen 
Geräufcpe begleitet, im andern hörte man nichts. Die Stoͤße, 
wovon in einigen Orten der dritte, in andern der erite Der 
beftigfte war, ‘erfolgten in horizontalee Richtung mehr von 
Often gegen Welten, als von Süden gegen Norden. Sie 
murden immer ſchwaͤcher, und folgten, gleih den Schwingun: 
gen einer tönenden Saite, immer ſchueller einander nad. Man 
tonnte Diefelden der Schnelligkeit wegen nicht zählen. Dod 
waren fie nicht weniger als 10, und nit mehr ald 20. Das 
dep flogen die Dachziegeln von den Dädern, bie Gebäude 
krachten, und einige der Thuͤren öffneten ih. Das Sonders 
barſte ift, daß der Barometerfiand ; gar nicht ungewöhnlich 
war. Er betrug: 27" 9° 2, Dagegen aber zeigte der Tper- 
mometer nah Reaum, 8 Gr. unter dem Geftierpunkte. Es 
wehte dabey Fein Lüften, und der Mond ſchien zwar helle ; 


doch hing ein fehr dininer-Mebel im det Atmosphäre. Nur 
des Nachts erhob ſich ein Wind, wo fih dann wahrſcheinlich 
die unterirdifhen Dämpfe mit der Atmosphäre in das Gleich 
gereicht gefeht haben mögen. — Auch die Bewohner von Ofen 
und Pet wurden den 14. d. Abends duch 2 Erderfhütterum: 
gen in Furcht verfeget; . den erfben Stoß empfand man daſelbſt 
um 6 Uhr 15 Minnten, Den Zten um 7 Ube 10 Minuten, 
Die Erſchuͤtterung war heftig, ohne doch einen großen Schu; 
den zu verurſachen. (S. 3.) " 
Semlin, 135. Jan. Bermög mehreren aus verfihiedenen 
Handelsplägen der Tuͤrkey eingelanfenen einftimmigen Berichten 
hatte die ruſſiſch⸗ Baiferliche Armee in dem zweyten bey Hirſe 
ma, vorgefallenen Haupttreffen wirklich eine vollftändige Mieder: | 
Tage erlitten, und wurde gänzli über die Donau zurückgewie 
fen. In dem erftern Gefechte vom 29. DB. v. J., wie aub 
in der Hauptfhlaht vom 5. Rov. follen 2000 Mann engl. 


Truppen, Die ans Malta dahin gefhafft worden find, unter 
der tuͤrkiſch⸗ kalſerl. Armee eingetgeilt gewefen feon, und die 
ganzen Operationen englifhe Offiziere geleitet haben. (8. 3.) 


Semlin, 2. Jan. Bor einigen Tagen find aufs neue 
aus Belgrad ſechs Ränder mit allen von dieſer und einer an- 
dern Bande auf dem diedfeitigen Gebiete ‚geraubten Gütern, 
pieher auögeliefert worden. Da dem ſerbiſchen Oberbefehlsha 
ber Georg Petrovits (Czerny) felbft fehr viel daran gelegen iſt 
diefe Böferichter ausjuroften, fo wird gegenwärtig den ſich 
allenfalls noch aufhaltenden Räubern vermöge eines von ihm 
‚ergangenen ſtrengen Befehls, ſtark nachgefegt. Alle bisher aus: 
gelieferten Räuber werden nad ausgehaltener Rontumazs Zelt 
von der öfterreichifchen Behörde abgeurtpeilt. Berichte aus 
Sarajewo, melden: Daß alle an der Drina geftandenen türkis 
fhen Truppen auf Befehl des Travniker Veziers, um den 
Eerbiern Beinen Anlaß zu fernern Teindfeligkeiten zu geben, 
alle Batterien und Redouten demolirt haben und von da nad 
den verfhiedenen feften Plägen des tuͤrkiſchen Kroatiens gej0s 
gen find. Mit Fommendem Brühlinge fol, wie diefe Berichte 
fagen, bey Banjaluka ein Lager für ein ziemlich beträchtliches 
Truppenkorps aufgefchlagen werden, um bie in den neugacqui—⸗ 
rirten Ländern befindlichen franz. Truppen zu beobachten. Die 
Unrühe in Bosnien zwifhen den Türken und den der griecht⸗ 
{hen Kirche zugetbanen Rajen, follen noch immer fortwaͤhreo. 
Ge graufamer die Türken gegen fie. verfahren, beflo größer 
verbreitet fih das Feuer des Aufruprs, Br. 3.) 

Dermifdte Machrichten. 

Altona den 26. Yan. 6 haben ſich hier bereits über 40 
Hamburger Zuderfabrikanten niedergelaffen, weil zu Hamburg 
fein roher Zuder eingeführt werden darf. Hier iſt Die Miethe 
der Häufer und Magazine fehr theuer. (A. 3.) 

Der Ball, franz. Payeur,; Herr Wiefer, befindet fih noch 
in Augsburg, und eb liegen in feinem Quartier große Geld» 
ftınmen, Es heißt, daß ein Thril davon, zu Bergütung der 
gemachten Lieferungen, an die baierifhe Regierung ausgesaplt 
werden dürfte, (u. 3.) 
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Bey Reichenhall find werfiofierie Woche 2 Tyroler und eine 
Tyrolerin, die nah Deflerreih wollten, angehalten worden. 
Ban fol bep:ihmen viele Briefe gefunden haben, die über Die 
gegenwärtige Lage der Dinge in Tyrol allerley Auffhlüffe geben. 
° (u. 3.) 
Hofer behauptet, er fen zu Allem, was er feit der publi⸗ 
girten Amneſtie vorgenommen, von den müshenden Bauern ge: 
gwungen worden. - Db er mit dieſer Entſchuldigung auslangen 
wird, fleht zu erwarten. (u. 3.) 
Eine norddeutfhe Zeitung fpriht won einem Gerücht, daß 
gwifhen Srankreich und Preufien eine Uebereinkunft im Werke 
fen, In Folge deren 20,000 Preufien, gegen Erlaſſung eines 
Theils der noch rücftändigen Konteibution, als Hülfstruppen 
nah Spanien marfhiren würden. (U. 3.) 
Das Gorps Ifacliten, welches fih gu Haag in Barnifon 


"Befindet, Eommt nach Amſterdam. 


Briefe aus Paris verfündigen die nahe Rüdkehre Sr. kön. 
‚Hoheit, des Wicekönigs nach Italien. 

Der Graf von Seiboltsdorf ift am 1, Febr. von Stuttgart 
In Frankfurt eingetroffen, und, begiebt ſich nah Berlin, um in 
der Gigenfchaft als baierifcher Geſchaͤſtstraͤger den Baron von 
Rechberg abzulöfen. (N. 3.) 

Borläufge Rachrichten zufolge, wird die Armee- des Fürs 
fra von Etmühl, Marſchalls Davouft, naͤchſtens aus der Ges 
gend von Straubing nah Franken aufbrechen. Ein beträchtli: 
ger Theil derfelben foll bey Mainz über den Rhein paſſiten. — 
Nach Berichten aus Paris dürfte das Bünftige Loos des Fürs 
ſtenthums Bayrenth naͤchſtens entfhieden werden. (R 3.) 





Münden, 8. Februar. Vorgeſtern hat der k. Oberft 
$r.v. Jordan, welder als Gourier aus Paris bey Er. 8.90: 
heit dem Kronprinzen eingetroffen iſt, die erwünfchteften 


‚Nachrichten von dem Woplbefinden bender königl. M aje: 


fäten mitgebragt — Ee. Eöniglichen Hopeit der Kron⸗ 
prinz reidte gefterm Abend nach den nördlichen Gegendes bes 
Konigreicht ab. 

— —— — — 


Berkauf 
des Ein. baierifhen — zu Mehring, Landgerichts 
d 


edderg 

151. (3. b) Nachdem die durch Öffentliche Bekanntma⸗ 
Kung unterm 7ten Movember 1808 angeſedt geweſene Berftei: 
gerung obigen koͤn. Bräuhaufes det Erwartung nicht entfprad; 
fo wird deffen weitere Biyitation am Mittwoch den Bten März 
mac den beficheuden Normen, mit dem Vorbehalte der allers 
böditen Genehmigung , im Drte Mehring auf ein Neues vor⸗ 
genbinmen werden, und zwar jur Folge allergnädigfter Ent: 
fhliefung vom Ztem dieß in der Eigenſchaft als weißes Weiten; 
und Gerftenbier: Braͤuhaus, jedoch ohne Mönopel. Die Kaufe: 
llebhaber haben füh an dem beftimmten Tag, wo die Beding- 
niſſe gehörig "vorgetragen werden, bey der in Mepriug erſchei⸗ 
nenden königl. Kofalfommiffion von Morgens 8 Uhr an zw 
melden, und Eönnen indefien Die zum Verkaufe geeigneten Re: 
alitäten anfehen, als nämlich das Brauhaus fanımt den dazu: 


gehörigen Gebäuden, Gerätpfchaften, Bräns und Baumart: 
tialien, und das Schloß, dann Die noch vorhandenen Amts 
Grunde. 
Bon den Käufern erwartet man die erfoderlihe Auswei: 
fung über ihre Solidität und Zahlfaͤhigkeit. 
Münden den 29. Jan. 1810. 
Königliche Bränmefens - Adıniniftration in Baiern. 
Baron von Gumppenberg. 


Befanntmadhung. 


150. (3. €) Der in der Konkurs: Sache des koͤnigl. Gene- 
ral: Zoll: und Mauth: Direftions : Raths Titl. Brukbraͤu un: 
term 22ten d. M. von den erfchienenen Glaͤubigern gemein: 
fhaftlih zu Protokoll geſtellten Bitte gemäß, bat man auf 
Samftag den 24ten März d. J. von 9 bis 12 Uhr um Ber 
kaufe des Brukbraͤuiſchen Daufes in der Dienerd: Gajie Neo. 
205. an den Meifibietenden in dem hierortigen Stadtgrrichts- 
locale, jedod vorbehaltlich der Ereditorfhafitichen Genehmigung 
vor der Zuerfennung, eine Commiſſion feſtgeſetzt, und ladet 
daher die Kaufs: Liebhaber dazu mit dem Anhange ein, daß 
inzwifhen auf Verlangen der hiefige koͤnigl. Advokat Licent. 
Zintl ale Mafia : Gurator das feile Haus. einfehen laffen, un» 
die erwuͤnſchten Auffchlüffe geben wird, 

Actum den 24ten Januar 1810. y 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
e Sellmair. 


178. Mir Endesgeſetztem ift ein großer Sangpund zugelau- 
fen; wen er zu Verluſt gegangen, und fih darüber legitimiren 
kann, dem wird er gegen Erlag des Koftgeldes ohne Beden: 
Ben ausgefolge werden. . 

Selir Hincker, 

Gerichtödiener beym Bönigl. baier. Karl Graf v. Loͤſchiſchen 

Patrimonial {Gericht Jezendorf 





167. (3. ch Beym Handelemann Margreitter in der Wein: 
ftraße ſind feifhe Auftern, Briten, Anquiloty, Büding, und 
Holländer Häringe angefommen, welches derfelbe hiemit bes 
kannt zu maden die Ehre hat. 





179. Mit der Verfleigerung im’ Hiltlfchen Haufe in ber 
Prannerögaffe wird täglich fortaefahren und unter andern mor- 
gen Freytag den gten Morgens zwiſchen 11 und 12 Uhr ein 
Damen : Reitpierd und mehrere Wagen, am Samftag aber die 
fehr guten Weine verfteigert werden. 











Sremden: Anzeige 
Den Tten. Dr. Hattermanı, Sekretär von Ausbach. Dr. 
Prat, Negotiant von Lyon. Hr. Kerner, Kaufmann. Hr, 
Bartfh, Orofhändler von Wien, im Adler. Dem. Steiner, 
von Auasdura, im Kreuz. Br. v. Erneſti, Gutsbefiger bon 
Darmanſtorf. Hr. Steckt,Negotiant von Brauuau, in gols 
denen kömwen 








Königlihes Hof: nnd Nationaltheater. 
Freptag, den 9. Febr. Der Parafit, oder die Kunft, 
feim Gluͤck zu machen, ein Lufifptel in 5 Aufz. mach dem Fran 
zoͤſiſchen von Schiller. (Hr. Fiedler wird in der Mole des 
Selicomr auftreten.) 


' 
* 


— Mauaänchener— 


Politifhbe Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Batern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Freotag — 35 — 9. Februar 18 10. 
— oo <> — 22 2 — ——— —— ——— — 


Großbritannien. geſichert ſeyn koͤnnen: in Zukunft werden unſere Schife 
(Sortfegung der engliſchen Parllameutsſitzung.) nach Antwerpen ſegeln, armirt, und mit ihren Lebeusmite 
’ p tel, ihrem Waſſer und Gefhig am Bord. — 

Obsleich der Hauptzwed d fer m. 2 er Bags Das engliſche Minifterium fpottet des Parllaments un 
ward, fo hofft dos Be. Mai. mit Dertrauen, daß die für die Europas, wenn es zu behaupten magt, Daß, fin cinens 
Sicherheit Ihrer Domainen, die fernere Fortieung des Kriegs Kriege Diefer Art, ein einem Bafiin zugefügter Schaden 
daraus eutſtehenden Vorthetle, fih in der Demolition der Are von 500,090 Jr., und eine an einer Werft vorgensnz 
ſenaͤle und Werften von Vliefſingen fiaden werden. Dieſen ge —— he er . 2 er Genie 

5 hi — in der Wagſchaſe ſeyn könnten. er übrige zu Blieſe 
wichtigen Erfolg verdankt der Köuig dem Math feiner Flotten A msilen: Eher som —— —— 
und Armeen durch Die Reduction der mel Walchern d). deficht in der Zerflörung des Pauptmagasins und 

a) Die Engländer, richteten auf der Inſel Walhern einen anderer Magazine; allein Diefe Magazine find une 
. Schaden von beyläufig 2,000,000 Franken an; Dagegen nüg, und werden nicht wieder bergeftelkt erden. p 
aber orjferten fie die Feſtungs werke Bließingens von der Wollte Gott, England bezahlte feine etidaigen Vortheu— 

Sandfeire aus, und verliehen fie im beten Zuſtander Uns jederzeit fo theuer. Kir dieſen Preis bieten wir fh alle 

fere Ingenieurs ſchaͤen dieſe Ausbeiferung auf 600,099 Monate ähnficre am, feit üderzeitar, feinen Ruin vor Abe 

Fr. Sie hinserliehen Kugeln, Bomben, Geſchütz, und lauf deb Jahres zu vollenden! Aber noch mehr. Kir ire 

liefen eine große Auzahl Schhife in unſere Haäͤude fallen. gen fo wenig Gewicht auf Wiichfingen, der dortige Date 

Mehrete derfeiben waren mit Kleidungsſtuͤcken beladen, it uns fo eatbehrlich, daß, wena wie England nicht Hinz 

und unter andern fand man am Bord eines einzigen al? dern wollten, mit einem von ihm auf dem Continent an— 

lein 15,000 Hleider; berechnet man den Werth digfer vers geſtifteten Uebel zu prahlen, mir nicht einmal Die 300,060 

fhiedenen Gegenftände, und bringt Alles im Anfchlag; fo Sr. zur Ausbeßerung der Baffinfhleufe verwenden würden. 

leben Gewinn und Berluft beynahe al pari,- höchſtens, Was die Werft betrift, fo il die Anlage einer foldem 
daß lezterer erfleren etwa um 500,000 Franken übenteigem . auf einem trodenen Tervain Beine wichtige Arbeit; allein 

Die zum Sprengen der Schleufe des großen Dafins— wir hatten bereits Die Ahicht, die Werfte von Biirffingen 
von Blieffingen angelegten Minen wurden mir ſeſcher G: , eingehen zu laffen. Der Arbeitslohn iſt dort wegen dır 
norang oder Gitfertigteit angelegt, daß fie ihren Bweckk. KRemtheiten ur, und wenn man dort ein Schiff 
nicht erreichten, ja aiht einmal den Schledfendodgn altes erbaucte, fo geſchah es bloß, um das dafelbſt beinptidhe 
rirten: dieſes macht einen Unterſchied voR“tgi illion. Holz zu beaugen. Zu Antwerpen haben wir Werflen für 

Wire der Schleuſenboden zerſtoͤrt worden # hätte es ıB TE und dief 18 Kriegeſchiffe befinden fich 

einer Zjährigen Arbeit und einer Ausgäbe Bd 2 Millio⸗ dort auf des Werfte; mas haben wir denm nöthig, unfere 

nen bedurft, bis Kriegaſchiffe im Das WAR Hätten ein⸗ Merkfkitten au voteinzeſn 2 

kaufen Einen, Da hingegen jegt die Schlenfe mit 300,000 * 

Fr. in 6 Monaten Zeit wieder in brauchbaren Stand ges Amir glauben , vorzugsiweife bier erſt den Schluß diefer Re— 


fezt ſeyn wird. Soll e mau;niht, wenn man diefe Rede de und Die ihn begleitende Anınerfung geben zu miiffen, da 
4 en, die Arfenile und Werften von Vlieſſingen , * * 
u * Arfenkle ei Werfte von Breſt? Die er der jegige Stand des Verhättnifes zwiſchen Frankteich uud 
Zirfenäle und Der Hafen der Schelde find zu Antwerpen, England fi darin am deutlichſten ausgefprocen finde. Auf 
aber wicht zu Diiefünaen. Auf der Vlieftger Werft ber den Net, dem der Moniteur noch viele Urkunden nachzuſchicken 
fanden fih nur 1 Schij von 64 Kanonen und 1 Feegatte. verfprigt, kommen wir zurid.) „Der eingewurzelte Hatz un- 
Die Guglander zerlegen dieſelben, ließgen und aber Das fered Feinded ſſo lautet der Schiutz der Gröffnungsrede) iſt 
a ee — Be Sud die fortdauerud mit der naͤmlichen Heftigkeit gegen uns gerichtet... 
— mit ganz armirten Tınienfbife die Schel⸗ Um die Sicherheit der Beñtzungen Sr. Majeftär zu echalren „ 
de hinaufwärts zu befahren, Wir haben jegt eine fo ger und um die gegen uns und unfere Alllirten entworfenen Plaue 
nase Henutniß von Diefem Fluffe, daß unfere GEskadre zu yereitelm, müffen wie die größten: Anftrengunger in. Wady- 
völlig armirt gu Antwerpen angelommen, ift und dajelbit fammteit, Muth und Beharclichteit mahem Bey allen Oefähe 


* offer Siherbeit wor Anker lag. Das Baſſin von — 
— je u ds Yahıs elle Pe und rem und Schwierigkeiten hoffen Se. Majeſtaͤt jutrauugunelk, 
30 Liniarfhife werden daſelbſt ſJott und gegen das Eis daß Sie in dem fortdauernden Segen der göttlichen Fi ſehaurg 
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in der Meisheit Ihres Parliaments, in der Tapferkeit Ihrer 
Armeen, in dem Muthe und der Kraft Ihres Volkes die 
wirkſamſte Unteritügung finden werden." 

e) Mo ill denn der Beweis Des eingemurzelten Hafies eures 
Beindes? Die zweyh größten Monarchen der Welt, find 
fie nicht zu Erfurt mit einander ubereingefommen, euch 
den Frieden anzubieten! Noch Eürilich, habt ihr euch nicht 
aeweigert, wegen Auswechſelung der Kriegsgefangenen in 
Linterhandfungen zu treten, und Agenten nach Morlaig zu 
fhiten? Der diesfalliige Vorſchlag murde euch auf eure 
eigenen Inſinuationen gemacht; ihr wichet ihm aber aus, 
als er offigiell am euch gelangte, weil ihr befürchteret, er 
möchte zu einer Annäherung führen. Der Kaifer von 
Rußland und der Kaifer der Franzofen wollen den Frie⸗ 
den, weil fie groß und mächtig durch den Unfang und 
den natürlichen Reichthum ihres Gebiets find. Englaud 
tin Gegentheile will ihn nicht, weil es den Handel aller 
Nationen den durch den Tarif feines Parlaments beftimms 
ten Abgaben unterwerfen, weil es alle Schiffe, welches 
auch ihre Flagge fenn mag, in London anjuhalten zwins 
gen, und das Recht fih anmafen will, die Konſumtion 
der ganzen Welt zu beftenern! Möge Englands guter Ges 
ntus euch endlich die Augen Öffnen! Entſagt dieſen For 
derungen, die ihr doch nicht behaupten Fünnet, durch die 
Das fefte Rand zwar leiden wird, Die aber euren Unter: 
gang nad fi ziehen werden! Stellt euer Secrecht auf 
den Fuß her, auf welchem es vor 6 Jahren war. Nehmt 
jene verderblihen Befehle des Konfells zuruck, die nie irs 
gend eine Macht wird anerkennen konnen; denn die Rufr 


fen, die Franzofen und die Amerikaner werden eher euren. 


König als König von Petersburg und Moskau, von Pa: 
zis, von Benedig und von Rom, von Bofton und von 
Baltimore anerkennen, als fih euren Befehlen des Gons 
ſeüs unterwerfen, Die nichts weniger, als die Proklamis 
rung der Weltherrfchaft find. Mie ift eine folche Rede 
vom Throne Englands gehört worden, und jene, Die auf 
eine folhe Art den Souverain einer Nation ſprechen laf- 
fen, zeigen, daß in allen ihren Handlungen eben fo viel 
Doppelzüngigkeit, als wenig Klugheit und wahre Größe 
herrſcht. Gewiß, dieſe Rede ift durch die mämlihe Hand 
niedergefhrieben worden, welche die Inſtruktionen des Sir 
(Arthur) Wellesley in Spanien, des Bord Chatam in 
Malhern, und die Befehle des’Konfeil vom Jahr 1807 
entworfen bat; es ift Darin Die naͤmliche Mifhung von 
unzufommenhängenden und ſchlecht verdauten Sachen. 
(In Bezug auf Holland wird geſagt, das endliche Reſultat 
Der englifhen Gabinetsordres von 1807 würde fepn, die Hüften 


Frankreichs His an die Elbe auszudehnen.) 


Srantreid. 

Paris, 51. Jan. Am 50. befah der Kaifer die Säufe 
der großen Armee, auf dem Pla Vendome, und bejeugte dem 
Architeeten, Le Pere, feine Zufriedenheit. — Den ziſten 
bielt der Kaifer ein Miniſterialkouſell. — Rah Berichten aus 
Madrid vom 12. marſchirt die Armee gerade auf Sevilla los, 
Das Hauptquartier Sr, katpolifgen Majeftät war zu Almayro. 

(Fr. BL.) 
Sranzöfifhe Journale fpreden mit vielem Anfchein von 
claer aahen Reiſe des ruſſiſchen Minifters der ausıpärtigen Ans 


Fache rühren von ihm ber. 


gelegenheiten, Grafen Romanzow, nah Paris. In deutſcheu 

Blättern war fhon mehrere Male von dieſer Neife die Rede, 
JItalien. 

Mayland, den 30. Tan. Mach der Verſicherung der 

hiefigen Blätter haften die meilten Departements des König: 


reihe Stalien die Kontingente von Nekruten, die zum aktiven 


Dienft geftellt werden mäffen, am 22. d. bereits zufammen 
gebracht, ungeachtet der Befehl hiezu erft am 50. Des. geger 
ben worden war. 

Deiterreid. 

Wien, den 51. Gan. Der patriotifhe Geift der Einwoh⸗ 
ner unferer Monarchie zeige fih auch jetzt, wo ein Anleben 
von 10 Millionen Gulden eröffnet worden ift, im fchönften 
Lichte. Es geht viel Silbergeräthe ein, das fonleih in die 
Münze geſchickt wird. Der Adel von Ungarn und die dortige 
reiche Geiftlichkeit find eingeladen worden, die Bedürfniffe des 
Staats durch Bepträge an Silbergefire zu unterftügen. Man 
ſpricht noch immer von einer Dermögenöftexer von 10 Progeur, 
deren Ertrag aber ganz allein zur Verminderung des Papier: 
geldes verwendet werden fol. (A. 3.) 

Einen großen Berluft bat unfer Biteraturmefen in diefen 
Tagen durch den Tod des Bücher : Nevifors und Cenſors Rör 
derl erlitten, Der in feinen beiten Jahren an dem Nerveufie⸗ 
ber ſtarb. Er beſaß in vielen Fächern, befonders im Belletris 
ſtiſchen, ſchoͤne Kenntniſſe, und Die meiften Recenflionen der 
bfterreihifchen Annalen der Literatur und Kunft im äftpetifhen 
Dabey war er auf. dem für die 
Autoren und Buchhändier Defterreihs fo wichtigen Bücher: 
Revifionsamte ungemein tätig, mit der dafeldft ftattfindenden 
Manipulation vertraut, und für liberale Anfichten auch in An: 
feyung des Genfurswefens ſehr empfänglid. Sein früher Tod 
ift auch in dieſer Dinficht zu beklagen. (A. 3.) 

Delvetienm. 

Bom 1. Febr. Durd ein Kreisfhreiden vom 24. Jan. 
geigt der Landammann der Schweiz den Rantonsregierungen 
an: es fey feit feinem, den vorarlbergiſchen Rebellenchef Ried: 
müller von Pludenz betreffenden, Kreisfhreiben vom 5. Jan. 
die kön. baler. Geſandtſchaft mit dem beftiimmten Anfuchen für 
die Feilhaltung und Auslieferung des Riedmüllers im Betres 
tungsfalle bey ihm eingefommen, und da diefes Anfuchen den 
Grundfägen jedes eivilifirten Staats fomohl, als den freund: 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen angemeſſen ſey, die zmwifchen Der 
Schweiz und der Krone Baiern beſtehen, fo habe der Land: 
ammann Fein Bedenken getragen,. der koͤn. baier, Geſandtſchaft 
die bereitwillige Enffprehung der fünnntlihen Kantone zuzuſi⸗ 
dern, welche er anmit einladet, den mehrbenannten Kronen: 
wirth von Pludenz; , wo derjelbe entdeckt werden follte, an die 
baterifhen Graͤnzbehoͤrden auszuliefern. — Dur ein frei: 
ſchrelben vom 27. Ian, zeigt der Landammann den Ständen 
an: ed babe der k. baler. Gefandte ihm beftimmte Beſchwer⸗ 
den über die Aufnahme und Duldung eingereicht, melde ge— 
faͤhrliche Jafurgenten aus dem Vorarlberg und Deferteurs von 
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den baieriſchen Nenimentern in der Schmwet; finden; und ber: 
ſelbe habe das Begehren hinzugefügt, daf, gemäß frühere, von 
fhweizerifher Seite ertpeilten, Zufiherungen, Feine baleri- 
ſche Angehoͤrige ohne gehörige Päff: Aufnapıme finden, und 
daß alle Deferteurs auf dee Grenze zuruüͤckgewieſen werden, — 
Der Landammann ladet desnfhen Die Stände ein, Die zweck⸗ 
mäßigen Anſtalten zu treffen, durch melche jenem Anfuchen beit: 
möglihib-tönne entſprochen werden. (u. 3.) 
Deutſchland. 

Salzburg, den 6. Febr. In der Naht vom Zten auf 
den gren d. M. brannte in der ffogenannten Riedenburg eine 
miluaͤciche Bgwüle u, außer Heu, Stroh und andern 
Sachen audy 48 Stüde wich gu Grunde aingeng, m, 4. 
Morgen# nad 9 Ups Fam in der Stadt Kelbit in den lahb- 
ſchaftlichen Stadeln "gegen. den fogenannten Serentpuem aber: * 
mals Feuer aus, wo ein, großer Theil vongdarin ayßbemahrten 
* ein Naüb en 


Wägen, Gewrhren u. J m. 
Tre nicht fajeygito Hülfe ge Miet worden, fo hät die 
gie Linzgeilkage ir wer geftanden "Äbgebranm zu wegben. 


* (©. 3 
‘ eurer: Kasıflıın 
Sa Parangp das Fund Ochſenſtaiſch 10 Sr - ‚gu 
fleiſch g Kr., Fled und Füße 3 Ar. 

Einige rulſiſche Kaufleute, die in Riga und Mer 
allen Zuder‘ zu ziemlich mwohlfeilen Preifen aufgekauft —— 
und ihn dann theuer wieder verkauften, ſollen Gefahr laufen, 
nah Sihirien mandern zu müffen. (9. 3.) 

In einem Hamburger Blatt Tieft man Folgendes: Män 
verfihert, daß derjenige Teil von Spanim, welch er fih von 
den Porenäen bis an den Ebro erſtreckt, mit dem franz. Reich 
vereinigt werben fol. Bekanntlich mar dieß eine Bedingung 
des Traftats, der vor 3 Jahren zu Fontainebleau zwiſchen 
Spanien und Frankreich abgefploffen wurde. 

Befhluf des in Neo. 31. abgebrochenen Artikels, 

(Aus den Miszellen der neneften Welttunde,) 


(Die illgrifgen Provinzen, als Schutzſtaat des Königreihe 7 


Stalien.) 

Ungeachtet die öfterreihifhe Monarchie durch den Preßbur⸗ 
ger (1805) und Wiener Frieden (1809) an Flaͤchenraum über 
3000 Quadratmeilen, alfo den vierten Theil ihrer fäm 
dergröße, und ungefähr ſechs Millionen Unterthanen, allo 
beynahe den vierten Tpeilihrer gefammten Bevöl— 
kerung einbüfte, iſt fie dennoch, gegen die meiften übrigen 
Staaten des europälfhen Kontinents gehalten, eine refpetable 
Macht geblieben; immer noch die größefte naͤchſt Frankreich 
und Rußland. Noch trägt fie auf einem Raume von zehnte: 
palbtaufend Auadratmeilen gegen zwanzig Mil: 
lionen Bewohner! 

Wenn Defterreih einen langen Frieden zu behaupten 
weiß, der feine gerflörten Finanzen wieder aufrichtet; wenn 
Defterreich alle jene Hülfsquellen in Bewegung ſetzen will, wo⸗ 
dur algemeimere höhere Grfittung und Einſicht — durch 


te @ 


biefe: allgemeinere Indufirie und vortheilhaftere Benutzung des 
Bodens — durch diefe: die Maffe der Bevblkerung und des 
Nationafreihthums,. vergrößert werden Eönnen, wird «3 binnen 
einem halben, Jahrhundert vielleicht Thon in feinem Innern 
wieder erobert haben durch Weisheit der Gefepgeber, mas die 


“ Waffen der Feldherren feit dem Frieden von Campo For: 
» mio verloren hatten. 


Es ift eine Zeit mögfih, mo zwiſchen dem frangöfifchen 
und ruffifhen Reiche jene Rivalität eintreten Tann, welde 
Jahrhunderte lang zwifchen den Häufern Bourbon und 
Habsburg die Welt mit Elend füllte, — Es kaun die Zeit 
kommen, da Defterreih von der fleigenden Macht Rußlands 
mehr Gefahr, als von Frankreichs Gewalt zu fürchten har. 
Denn Frankreich Tann nur verlieren, wens es ſich gegen die 
Eulturlofern Gegenden Guropens ausbreitzt; Rußland Hingegen, 
Indem es eine einzige oceidentaliſche Probinz erobert, gewinnt 
mehr, als durch Pie Um Mochung eines ganzen worbafatifdhen 
Königreiche. 

Aber auch auf en Hl, daß, Defterreich fein” hochtee In⸗ 
tereſſe — — dem Orient und Decidgnt” —2 
einft- verfennen follse —* 
ner Staaten und —— fen. Was im Norden "das 
Großherzogtum W h; 5* dazu find im Sa: 
»den die illpr A 8 

Es if 4 — ee "Diefe in der erflen Ger 
ftalt und in dem Umfange bleiben werden, wie fie dem feat: 
zoͤſiſchen Raifer aus der Beute des letzten Krieges zuficlen. 
Der proviforifche Name, dem er ihnen ertheifte, fo wie ihre 
Beitinnmung für fein weitlaͤufiges Reich, fcheinen es zu verbuͤr⸗ 
gen, daß auch der lange Küftenftreif Des italtentſchen 
Meerdalmatiens bis Raguſa und Gattaro dazu ges 
fügt werden werde. — Dies wäre freylich nur ein geringer 
Zuwachs von ungefähr 550 Duadratmeilen mit 400,000 See⸗ 
len; aber in politifher, militärifhee und adminiftrativer Sins 
fiht für Dalmatien ſelbſt, wie für Illyrien, ein Gewinn von 
unabfehbaren Folgen, 


Die Entlegenheit des halbwiſden, vermahrlofeten Dalma: 
tiend von der Hauptftadt des Königreichs Jtalien, die Tren- 
nung von demfelben durch Gebirge, Ströme und den adriatis 
ſchen Golf, erihwert nothwendig die Verwaltung in einem fol: 
“en Grade, daß der Gewinn vom Lande kaum die Adminiſtra⸗ 
tionsfoften aufriegen Bann. Die Verzögerung in den Maaf:- 
regeln macht die Fortfchritte der Kultur Tangfamer, und zulegt 
felbft die Eingeit der Vertheidigungsentwürfe in neuen Kriegen 
unterbrochen. 

(Was bier zwiſchen folgt, theilten mir bereits in Mro. 28. mit.) 

Mas der Staatsmann wuͤnſchen muß zur Befeftigung des 
oecidentalifhen Staatenfoftens (denn nur größere vorliegende 
Mächte, nicht eine Menge ſchwach verbundener Blei: 
ner Reihe und Provinzen, können es mit Nahdrud 
einft im Notpfall firmen), dad muß der Freund der Menſch⸗ 


moon für den Schu feiz, 


‘+ 


a ehren Naufichillings 
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heit wünfcheit, nicht der Rriege willen, dia er verabſcheut, fon; 
"dern daß der weiſe Geiſt baleriſcher Grfepgebung wieder Die 
"freundfichen Kuͤnſte und die Gefittung des Abendlandes in jene 
Meltgegenden einführe, wo ein Diofletians Garten 
Blühten, und nun Barbaren im Schatten der Ruinen des meis 


land prachtvollen Salona’s lagern. ’ 
“ 





In vergangener Woche id in München 
* getraut 15 Paar. 


ri gebohre geftorben; , 
a 21 Soͤhne. 17 erwachfene männl. Geſchl. 
11 Tecter. B 2 =: weibl. Geſchl. 
y ne ; 24 Kinder. z 





"Sind 32 gebobren. ® 49 göftorden. 
Alſo fe 17 mehr arftorben Als gebopren. 


" Betafntmaduna. 

139. (# 6) Franz Kaver Dil, buͤrgkllicher Bid allbier, 

kayı Katbarina deſſen Ehewirthin haben im Jahre 1789 dem 
Beu Manyart, Bürger ‚und ehemaligeng Brodhuͤter Derorten, 
m Eirfaberpa deſſen Thapirthin dien Maentpümlihe Behaus 

" Tung im Thale Marig_dbgkauft fi mp Diefeur deßwegen 
een Mbuloig verblieben; melz 

befanten Jahres gericht⸗ 


0 
« shen fie vermoge der ra 


ae übrige Drafie, ige der mind 
er —8 * 


ſchwar zen Haaren, blaſſer Befihtöfarbe, grauen Mugen, und 
ſoitiget Nafe, trug bey feiner Entſernung einen ſchwaärzen ruu—⸗ 
den niedrigen Hut, weißbaummellene Schlafpauben, fhmwarzen 
Kreponfor, graue Joppe, rotptücened Leibftücel, grünfamtnen 
—— ſchaaflederne Hoſen, blaue truͤmfe, und Bändrk 
ſchuhe. 





Bekanntmachunmg. 

185. (5. a) Nachdem die Mathias Rotteutolberiſchen Vier: 
bräuers Eheleute mit ihren Kreditoren unterm 26ten Oktober 
verflofienen Jahrs dahlu übereingefommen find, daß fie zu Des 
ren Nadıpeil Beine wie immer Ramen habende Wechiel,; oder 
andere Schuld meht contrahiren mwoll.n, dagegen aber decſel· 
ben von diefen Greditoren Das für. das Sudjahr 1BogTd er: 
zeugte Sommerbier dergeſtalt Frcp@yench morteft, —— 
auf. Geinnt aufhehmen, und ans dem Erlös zurückggblen bür: 
Ten — fo wird af Berlangen. der Rottenkolberiſchen Chrleufe 


#. Dive Us ereinkunft · mit dem Anhänge Öffentlich bekanım, geinacht, 


daß 5 Behnf des heurigen Sudisefews von dea Rotter 
ei ten Bemahlr Schiden vur Vus dem Grlöfe 
urigen Sonmmerbiens zu vie fomnien; gnd.Deshafb 
be Tonne — — — 
* uͤnchen d Fr Januar 4880. 3, "ragt a 
: Ft, - baierifhes Stadigerjgt. + | 
rt @ RL IUT TU EN Win - 
‘ : Sefligair. 


Or 





li ansgeftitigten ulDoßligarie@ffährlich auf Michaelis nach — 
* ent zu —— dereus bedungenet . en tiger Yirfnor bon_mittlerem Aller, würnfht bra 2 


bafbjähriger- Aufkündung. heimzubrjahlet” verfpupchen, auch bis 


dahln neben dem Öeneral-Bermögen auf der berftandenen Bes 


hauſung fpestaliter werbpporhesirt haben. —— — 

Da nun dieſe Echuldohligation infieber verlohren gegangen, 
fo erhält deren allenjallfiger Befiger hiemit deu Auftrag, fie 
in, Zeit von 60 Tagen bey Strafe der fonft unmittelbar eins 
fretggpen oͤffentlichen Amortijation Derfelden biererts ausjufier 
fern, mwoben noch angefünt wird, daß injieder laut einer am 
Ende derfelben findigen Abfchreibung dd. 7. Febr. 1799 des 
ehemaligen Stadtunterrichteramts allhier am Kapital felbft 
2000 fi. heimbezahlt worden, folglich Die befraglihe Obligation 

aur mebr um 2000 fl. gültig fen. 
Artum den Zzten Januar 1810. 
Königk boierifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedbimair, Direkter. 
Bauer. 


Borladung. 

136. (3.0) Bereits wor 1 172 Jahre verließ Andrä Kaffel, dieß⸗ 
ertiger Unterihan undggbalbhofsbefiger zu Wiechs, fein Anweſen 
und Faullie heimlich Johne daß ſelber ausgräundfcafter wer: 
der lonnte. 

Auf geſtelltes Anſuchen ſeines Cheweibes, wird felber daher 
vorgeladen, binnen 3 Wonaten um fo gewiſſer zu erfheinen , 
als er mach Dorluß Diefes Zeitraums für verfhofkn erttärt, 
und die weiten geeigneten Berfüguugen getvofen werden mürs 
Ben, 

Da Selber aber fhon vor fein“ Entweichung einige Spur 
zen Wahnſinn zeigte, fo werden Fimmtlihe Behörden erfucht, 
felben auf Betreten, gegen Ecſtattung der Untoften ficher pler 


Au beingen laſſen zu wollen. 


Signatum Miesebach am 24. Janunar 1010. 
Vor Graf von Preyſng, Landrichter. 
Sigzwaltement 


Unduh Kaffel if bey 30 Zapıe alt, von mittleres Größe, 


einer Herrfihaft in Dienfte aufgenommen zu werden. Er vers‘ 
fülbert," dab. er ſich ſie mehn rn Zabrer Kerintwiffe von Ob 
bäumen, Gemüfen und von allen Men Binnen erwerben hat, 
Auch iſt er mit guten Atteſtaten verſehen. D. uͤ. 





183. Es iſt im Daufe des Deren Kaufmann Thieban im 
der Koufingergaffe im Hof auf einem Wagen eine meerfhau: 
mene mit Süber beſchlagene Pfeife werlohren gegangen. Wer 
felbe findet, und in das Comtoir dieſer Biätter dringt, erhält 
4 baierifhe Thaler Douceur, 


184. Es iſt ein brauner meklenburger Wallah 16 bis 17 
Faͤuſte Hoch, ſchoͤn geftreit, langfchmweifig, 6 Jahre alt, und 
‚ohne Fehler, um billigen Preiß zu vertanfen. D. u. 





1606. Es mird eine noch gete comditionirte Halbchaiſe zu 
kaufen gefucht. Iſt fich gu meiden im Speckmayhrhaus in der 
Fuͤrſtenfeldergaſſe Rio. 61. über zwey Stiegen. 





180. Bey dem Buchhändler Gofepp Lindauer allbier iſt zu 
aben : : 
——— zum GBeſetzbuche Napoleons I. u. zur Elvilgerichts 
ordnung des franzöſiſchen Reichs nebſt vollftändiaen auf Die 
Supplemente gerichteten Regiſtern zu benden Gefrgbüchern. 
Meberfegt und mit Anmertungen verfehen von D.C. D. Er 
hard. gr. 8. Leipz. 809. 4 fl. 
— daſſelbe mit franzoͤſiſch and deutſchem Terte. gr. 8. 8 fl. 


— — — 








Fremden-Anzeige. 
Den gten Februar. Hr. Deimling und Bager, >’Raffetiers 
von Augsburg. Hr. Menrath, Negot. von Ehalon. Hr. D. 
Adolph Kindter, von Dresden, im Hahn. Br. Sartory, 
Diurgiit bevm Pol. Commiſſ. Neuburg. Hr. Lamyert, Gano: . 
Ricus von Augsburg, im Kreuz 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeflät von Baiern allergnädiglem Privilegium. 3. 
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10. Februar 1810. 
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Baiern. 

Randöhut, 4. Febr. 
fit unfrer allgeliebten Königin gab der hieflge k. franzöfifche 
Stadtkommandant, Hr. Baron de la Greix eine Privat: Somes 
die, welcher ehne Billet Niemand beymohnen durfte, indem 
außer den Givil » Autoritäten nur einige Stabsoffizierd » Frauen 
und Die Profeforen mit ihren Familien eingeladen wurden, 
Man gab die Visitandimes, ‚und am Schluße des Gour 
plet ward folgende Strophe gefungen: 

Chantons , fetons la Souversine 
D’un peuple braye et gänereux, 
Puisse une indissoluble chaine 
Eterniser de si beaux noeuds ! 
En chantint leur recomnaissance 
Bavarois, Trangais foußheweuunyg 
Et chacun d’eux est glorieux 
De celebrer cette Wliauce- 

Innsbruck, 4 Gebr. Bon Hofers Arretirung erfährt 
man num, Daß derſelbe wit einem jungen Menfchen, der fid) 
ebenfalls Hofer nemit, umd ehemals Handelskommis in Trieit 
war, in einer Berghütte unmeit Paſſeyer verſteckt gefunden 
wurde. Als Angeber feines Aufenthalts wird der Prieſter Dos 
nai, einſt fein vertranter Freund „genannt. Beyde Hofer wur: 
den nah Mantua abgeführt, dad Wrib und die Kinder des 
Sandwirths aber nad Haufe entlaffen. (u. 3.) 

Lienz (im Eifakkreife), 2. Sehr. Heute ift der Kourier, 
welder mit dem am 10. an. wider drey Geiftliche gefälten 
Urtheil am Se. koͤnigl. Hoheit den Bicefünig von Italien ab: 
geſchickt worden war, zurückgekommen, und hat be Befehl 
mitaebracht, daß dasſelde muverzügfih im Vollzug gebracht 
merden full. Der Dedant Jäger wurde heute unter ftarker 
Eskorte abgeführt, ber Pfarrer Eigmund von Virgen aber 
und fein Hülfpriefiee Untertircher des Morgend um 7 1j2 Uhr 
auf einent öffentlichen Page ver Stade füflliet Ihre Leich— 
name murden nad) einigem Stunden auf dem Plage ihrer Din: 
richtung veraraben. Zum Erfah der durch die Rebellen zuge: 


fügten Schaͤden Hat Generali Breuffkr in dem benachbarten ' 


Landgerichte Sillten eine Kontributioen von 30,000 Franken 
ausgeſchrieben, bey welcher der Kronenthaler nur zu2 fl. 17 Er. 
angenommen wird, Mehrere der im Puſterthal füßlirten Mer 


An dem Namenstage Ihrer Maier 


bellen mußten auf Befehl des Generals won Bauern felbft au 
dazu errichtete Galgen aufgehängt, und von ihnen 48 Stun— 
den hang bewacht werben. Der Name Brouffier wird noch 
lange ein Gegenftand des Gchredend für Die Itebelgeffrunters 
bleiben. (u. 3.) 

Burgbanfen, 2. Febr. Geflern hat der Durchmarſch 
der aus dem Junviertel abziehenden franzöſiſchen Truppen aus 
gefangen; derfelbe foll 6 Tage ununterbrochen dauern. Die. Ras 
vallerie ſchlaͤgt die Strafe über Burghauſen und Muͤhldorf 
nah Münden, die Infanterie jene über Simbach und Eggeu⸗ 
felden nah Regeusburg. (U. 3.) 

In einem öffentlichen Blatte heißt es; Hofers Gefangen⸗ 
nmehmung hat unter den niedern Volteklaſſen in Tyhrol große 
Senſation erregt, wovon ihm ein Theil noch immer als einen! 
Gelandten des Herrn tie. Mau ſoll bey feiner Aeretie 
sung 60,000 fl. größtentheils baar, und ſehr intereffante Pas 
piere bey ibm gefunden haben. Ueberhaupt fptihe das Ge— 
zücht von Eutdeckung neuer Machinationen zu Störung der 
Öffentlichen Ruhe; unter Andern fol fidy der bekannte Feiner 
ſchon vor einigen Wochen über die Kärnthner Gebirge wieder 
nah Tyrol geſchlichen haben. Iſt er indeffen noch im Lande, 
fo dürfte er Hofers Schickſal kaum entgehen. 

Zu Augsburg farb in dev Nacht vom 7. Fehr. der Ber 
rühmte Banquier, Hr. Georg Walıper von Halder im Täter 
Sabre feines Alters. 

i Staliem & 

Auf der Reife durchs Modenefikhe ſieht man noch m 
Spuren des vorjaͤhrigen Kriegs, Die Tyroler —— 
und Brigantk, wie ſie hier durchgehends heißen, hatten auf 
ihren Raubftreiferegen manchen retzenden Landfig und niande 
Peine Gemeinde faft ganz zerflört. Am meiflen aber Htten vom 
biefen Rotten das Bologneſiſche, Modeneſiſche, Ferrariſche und 
f.w. Allerley Sumpengefindel gefellte fi zu den Tyrolern, oder 
wollte doch Infergenten beißen, unr raubm und morden zu 
koͤnnen. Mod zwey Tage vor meiner Abreiſe von Modena 
(10. DE. 18094 wurden auf der Straße zwifhen Modeua und 
Bologna mehrere Häufer md Ställe verbrannt und mehrere 
Meufdren umgebracht. Bey Gunderten hat man diefe Räuber 
zum Tode verurtheilt. Einer der Chefs von ihnen, welcher in 
Bologna hingerichtet wurde, hatte fih im den Hosf 
gefegt, Souverin zu werden, Dis ihm wurde aud em ame 
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fehnlicher Geififl gerichtet, der mit dem Geſindel gemeine 
Sache gemacht Hatte. - Im Mehreren Departementern waren 
deßfalls befondere Tribamale errichtet. 

Wo diefe Banden keinen Widerftand fanden, betrugen fie 
ſich zuweilen fehe mäßig. Den Gemeindslaffen ftrebten fie bes 


ſonders nad. Bey Puivatleuten ſoderten ſie oͤfters nur Speiſe 


and Trank. Doch je nachdem ihr Beduͤrfniß war. Ben vielen 
berefchte fogar eine Art von Mannszucht. ‚Eben fo waren fie 
nad Archiven, Waren und Munition, mo fie dergleichen fans 
Ben, nicht wenig lüften. Wo fie hinkamen, gaben und nah— 
men fie das Geld nah altem Kurs. (M. f. d. n. W.) 
Großbritannien. 

Ein amerikaniſches Schiff, das von Boſton zu Liverpool 
eingelaufen if, ſoll Nachricht gebracht haben, daß in der 
Kammer der Repräfentanten zu Washington eine Embargobill 
in Vorſchlag gebracht, aber nah heftigen Debatten verworfen 
worden it. Da imBanfe'der Diskuffion Perfonalitäten zwis 
(hen dem Gen. Smith, Bruder des Staats :Sekretärs, und 
einem andern Mitgliede, vorgefallen waren, fo hatte ein Duell 
Statt, worin Gen. Smith beim erfien Schuß todt geblieben 
feon ſoll. : (Times) 

Spanien 

Almagro, 15. Jan. Seit vorgeftern ift der König Hier, 
er befindet ſich aufs Beſte. Man fagt, die Junta von Sevilla 
Habe bereits ihr Haus beftellt , und 1 nad) Gadir zuruͤckgezo⸗ 
gen. (3. de P.) 

; -Brantreid. 

Paris, 31. Ian. Geftern ift der König von Meapel von 
hier nach feinen Etaaten abgereifl. — Die Gaz. de France 
fügt der Nachricht, daß die Etadt Bremen dem Herrn Garl 
Dillers wegen feines Verdienſtes, die Vorurtheile des Auss 
Lande® gegen dad deutfhe Genie amsgerottet zu haben, 
das Bürgerrecht ertheilte, Folgendes hinzu: „Gewiß ein 
unumftößliher Beweis zu Gunſten des deutſchen 
Genies! 

Der Moniteur enthält heute auf 2 Bogen die Sigung des 
Erhaltungefenatd vom 20. Jan, worin der Entwurf eines 
Senatuss Konfulte vorgelegt ward, deſſen Beweggründe der 
Graf Regnaud de St. Jean dD’Angely duch eine meiſter⸗ 
hafte Nede (ihrer Länge wegen müffen wir fie auf ein 
anderesmal verfparen) anseinanderfegte. Der Senat übergab 
nachher diefen Entwurf der Unterfuhung einer Kommifjion, 
und verfammelte fib am 50. Zan., wo der Graf Desmeu:r 
nier, Berihierftatter obiger Gommiffion, das Wort führte, 
taleichfalls ein mufterhafter Vortrag), Die Konmifiion ſchlug 
einfiimmig die Annahme des Entwurfes vor. In der Sigung 
vom 20ten ward ein Bericht des Graf Daru, Generalintens 
dauten der Krone, an den Kaifer, dem Senatmitgetheilt, wo: 
rin er Die verfhiedenen Dotationen vorfhlägt, und aus dem 
wir vorläufig eine Stelle geben: „Site, die Akte der Reiches 
Eonftitutionen vom 28. Floreal Jahr 12, beitinmmte, daß die 
Eintünfte der Krone fo fejtgefegt bleiben follien, wie fie 1791 


waren... Aber in ber Zwifchenzeit wurde ein beirächtliher Theil 
diefer Dotation veräußert; die Immobilien, melde nicht hatten 
verfauft werden koͤnnen, befanden ſich im einem auflerordentlich 
jerrütteten Zuftande ; ungeheure viele Mobilien waren verkauft, 
und die Diamanten der Krone gerfplietert. Die Generaladmi: 
niftration der Domänen entwarf einen (tat der von 
1791 — 1804 veräuferten Güter. Diefe Immobilien, gefchägt 
sum _geringften Preis, weldien man damals daraus zog, mad- 
ten eine Revenue von 708,682 Fr. 5 ©. aus. Am diefe 
Schaͤtzung brachte man nicht den Werth der demolicten oder 
verkauften Palläfte, als Marly, Bellevue, das alte Schloß 
von Meudon te, Nur Ein Beyfpiel. Marly und fein Pare 
wurden zu 18,000 Fr. jährl. Einkünften angefhlagen. 179 
Häufer waren zu Verfailles und in der Nahbarfhaft verkauft; 
32 zu St. Germain, 18 zu Ramboniller, 58 zu Fontainebiau 
und 52 zu Compioͤgne. — Die verfhmundene Mobilien find auf 
mehr als 530 Millionen gefhägt. Die Diamanten der Krone 
wurden 1791, mit den andern Edelfteinen auf 29,449469 Br. 
geſchaͤzt. Won allen diefen Koftbarkeiten fand der Öffentliche 
Schatz, als der Kaifer die Zügel der Regierung übernahm, 
nur bloß noch den Diamant, befannt unter dem Namen der 
Regent; aber der Staat hatte einige Diamanten und del: 
fteinen erworben; fie wurden dem Rronjumelier überliefert, und 
das Inventarium gab ihren Werth zu 14,207194 Jr. 50 6, 
anz in diefer Schägung befindet fih der Regent zu 12 Mill. 
angefchlagen. Alſo war der Schap der Krone um 15,182,274 
Fr. 50 C. vermindert. 

(Der Beriterftatter fagt weiterhin, der jegige Werth der 
Krondiamanten betragen etwas weniger, als die Umſtaͤnde er 
foderten. Es ſey möthig, ihm auf 24 — 50 Millionen zu 
erhöhen, und der Kaifer wolle diefe wöthigen Ausgaben beſtrei⸗ 
ten, ohne daß fie den Öffentl, Schag etwas koſteten). — Der 
Senat nahm das Projekt an. Nun folgt ein Dekret des 
Kaifers, worin Gr die Dotation der Krone feftfegt. (Diefen 
intereffanten Artitel auch ein anderes Mal.) 

Rom, 22. Jan. Der Kaifer Napoleon trug dem Hrera 
Bincenz Gamuceini die BVerfertigung eines: Gemaͤhldes auf, 
folgenden Inhalts: 

Die Einnahme von Regensburg am 25. April 1809. 

Bey der Erſtuͤrmung v. Regensburg wurde der Kaifer, der in 
eigner Perfon den Ort zu rekognosziren anlam, von einer Ku— 
gel an der Ferſe geſtreift. Er wurde fogleih auf dem Kampf: 
plag verbunden, und fo wie die Nachricht von feiner Berwun⸗ 
dung eine Bewegung im Heere verurſachte, foderte er, waͤh⸗ 
rend man mit dem Verbande derfeiben noch nicht ganz fertig 
war, fein Pferd, um ſich neuerdings den Truppen zu zeigen. 
— Diefer legte Moment ijt nun gerade derjenige, der aufacfaßt 
mirden muß. Der Kaiſer frgt auf der Erde auf den Torniftern 
feiner Soldaten, vor ihm Eniet der Chirurg, welder den Ver: 
band fo eben beendigt, ein Unterchirurg hält einen aufgefchnit- 
tenen Stiefel, um ihn Lem Kaifer anzuziehen. In dieſem Zeit 
raume giebt der Kaifer den Befepl, daß man fein Pferd ihm 


bringe, welches ſich fhon mit andern Pferden feiner Suite am 
Pate befindet. Der übrige Theil der Gruppe ift vom Fürften 
von Neuchatel, dem Großmarfhall des Pallaſtes, vom Herzog 
won Danzig, vom Herzog von Montebello, vom Herzog von 
Noyigo, von den Adjudanten ıc. ausgefüllt. — Im Hinters 
grunde erblift man die Stadt Regensburg in Flammen, und 
den noch immer vor fih gehenden Sturm. 

Der Gegenftand iſt geoß, aber die Geſchicklichkeit des Kuͤnſt⸗ 
lers wird auch velllommen der Größe und Würde des 
Stoffes entfpreben. Die Ausführung konnte Niemanden beſſer 
anvertraut werden, und Der größte der Helden verdient von 
einem Maler dargeftellt zu merden, Der heut zu Tage mit 
Recht als einer der eriten Italiens gefhägt wird, und der, als 
forgfältiger Beobachter einer richtigen Zeihnung, feine Werke 
fo ausführt, daß fie nie hinter den der auserlefenften Meiftern 
aurüdbleiben. 

Bayonne, 26. Jan, Rah den heute von Madrid eine 
gelaufenen Nachrichten marfhirt Die vom Könige kommandirte 
Armee ſchnell gegen Andälufien. Beym Abgang des Gonriers 
war das Hauptquartier zu Carolina auf den Graͤnzen des Kö: 
nigreichs, ohngefaͤhr 25 Stunden von Cordua. Man hatte 
alle Bergichluchten der Sierra : Morena paffit. Man rechnet 
auf die Unterwerfung von ganz Andalufieen. — Sudet ver: 
folgt feinen Marfh gegen Valencia. Man verfihert, es fey 


eine Deputation diefer Stadt an den König gefandt, um ihre 


Unterwerfung anzubieten. Die Armee des M. Augereau, 
Herz. von Gaftiglione, fol fih mit der Garnifon von- Barcel: 
Ioma vereinigt haben. Man rechnet auf die fehr nahe Beru: 
higung des ganzen Gataloniens. Gen. Bonnet ift bis Gir— 
fon vorgerücdt. — Seit dem 22. gleiht Bayonne einer unges 
Heuern, mit Truppen allee Art angefüllten Eaferne, melde 
zum 8. Gorps gehören. he Durchmarſch endigt erft den 50% 
dies. Der Sammelpunft der Truppen dieſes Gorps ift Lo: 
grogno, von wo fie gegen das Königreih Valencia marſchiren. 
Der Herzog von Abrantes und der Fuͤrſt von Neuchatel mer: 
den täglich hier erwartet. Es find Befehle angelangt, von 
Bayonne bis Bittoria die nöthigen Anftalten für den KRaifer 
zu machen. _ Morgen gehen alle Pferde Er. Majeftät nach letz⸗ 


terer Stadt ab. (3. d. 1.) 
Paris, 1. Fehr. Borgeitern befah der Kaifer ben 
Duregtanal, Die Arbeiten an der Mordjeite von Paris, den 


Marche des Jacobins, ꝛc. Auch heute Morgen befah er vers 
ſchiedene andere Arbeiten in Paris. (3. d. tE.) 
Bermifhte Machrichten. 

Man fagt, nah dem bisherigen öfterreichifchen Syſtem wir: 
de vermuthlich noch lange ein geheimmißwolles Schweigen über 
Urfprung, Gang und Wirkungen des lezten Krieges von öfter: 
reichifhen Schriftftellern beobachtet werben miüfen, falls nicht 
Here von Horbiahr die Rolle eines öſterreichiſchen Plutarchs 
mit der eines öfterreichifchen Thuchdides vertaufchen und Datz 
jenige befchreiben mil, mas er felbit gefehen und getban. — 
Denn über Die Art, wie er das unglüdlige Tyrol wider 
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Thron und ib zu empbren trachtete, und des Sirtenfandes 
namenlofes Elend gründen half, koͤnne fhwerlih von einem 
andern, als ihm felbit, belehrender gefchrieben werden. N. J. 

* In yrien find 4 Hauptzoͤlle gegen die Öfterreichifche 
Graͤnze nah Klagenfurt, Graͤz und Wien, Zilly uud Agram 
verordnet, nämlich Neumarkt, Trojana, Gurgfeld und Tſcha 
bei, — (R. 3.) 

Das Journ, d. l'Emp. enthält heute folgende intereffante 
Nachricht aus Stuttgard vom 24. Jan. „Einige Zeitungen 
melden, Ihre Maj. die Königin von Würtemberg, Tochter des 
Königs von England, habe neulich mehrere Briefe an den Kö- 
nig, ihren DVater, über Frankreich abgehen laſſen. Diefer Brief: 
wechſel veranlaft Muthmaßungen, melde vielleicht nicht ohne 
Grund find.’ 

Am Bten Febr. find Se. Durchl. der Fürft von Auerſtaͤdt 
und Eqmühl, Reichsmarſchall Davouft, mit einem zahlreichen 
Gefolge, von Straubing kommend, durch Augsburg paflirt. 

Lerca, im Meapolifanifhen, 15. Dan. Die ruſſiſchen 
Truppen, welde in der Provinz Dtranto fanden, haben Dies 
felbe verlaffen. Man erwartet fie zu Foggia, von da fie ſich 
nach Oberitalien begeben werden. (3. d. IE.) 

In der Naht vom 1. auf den 2. Febr. ereignete ſich zu 
Straubing der traurige Zufall, daß ein franzöfifher Emplone 
in feinem Zimmer erftidte und deffen darin gleichfalls befind⸗ 
licher Kollege nur noch mit vieler Mühe dem Tode entriffen 
wurde. Beyde kamen von dem Gefellihaftsballe, der in Die: 
fer Nacht arhalten wurde, Morgens gegen 2 Uhr nah Harfe, 
und verſchließen fi, wie gewöhnlich, im ihr Zimmer. Mor 
gend um 7 Uhr bringt man das Frühſtuͤck. Man pocht, aber 
vergebens, Niemand antwortet, Niemand Öffnet die Thüre, 
Die Vermuthung, daß Beyden ein Unglüd begegnet fen, be: 
ftätigt fih immer mehr, indem einer der Miethslente behaup⸗ 
tet, Morgens gegen 5 Uhr aus jenem Theile des Hauſes, mp 
fih die einquartirten Franzoſen befanden, dumpfes Geftöpne 
und Geufjen wahrgenommen zu haben. Die Vermuthung 
ward endlich zur Gemwifheit, da man dur das oberhalb der 
Thür angebrachte Fenſter in das Zimmer blidte, wo man den 
einen der Frangojen todt hingeftredt auf feinem Bette liegen 
ſah. Mon öffnet mit Gewalt eilends die Thüre, eine Wolke 
von Rauch und Dampf lagert in dem eng verfchloflenen Zims 
mer, und drohet in menigen Augenbliden auch dem andern 
diefer beyden Ungluͤcklichen den traurigen Akt des Todes zu 
vollenden. Doch gelang es der Kunft der franzoͤſiſchen Aerzte 
und Wundärzte, den Leztern wieder ins Leben zuruͤck zu rufen, 
Diefer traurige Vorfall wurde durch Entzündung eines unfern 
des Kamins vorbey ziehenden Balkens und des hiedurch er: 
zeugten und durch die Fugen des Zimmerbodend eindringenden 
Dampfs herbey gefuͤhrt. Die Eomvulfive Lage des Gntfeelten, 
der erkaltete Schaum, der von feinen Lippen herab bis gegen 
die Bruſtflaͤche verbreitet ftand, laſſen die Leiden ahnen, die 
der Unglüdliche vor feinem Hinfheiden empfunden hat. Würde 
der Zufall nicht Die frühzeitige Entdeckung der Fenersgefage 
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deranlaßt haben, fo Hätte vielleicht Straubing aufs Neue das 
traurige Schiäfal haben Eönnen, welches diefer Stadt den 13. 


Sept. 1780 zu Theil wurde. 
—— De 
Bertfanf 
des Eön, baleriſchen ar zu Mepring, Landgerichts 
riedberg. 

151. (3. 0) Nachdem die durch Öffentliche Bekanntma⸗ 
Kung unterm Tten November 1808 angefeßt geweſene Berfleis 
gerung obigen kön. Bräuhaufes der Erwartung nicht entſprach; 
fo wird deffen weitere Lizitation am Mittwoch den Bten März 
mach dem beftehenden Normen, mit dem Vorbehalte der aller: 
hoͤchſten Genehmigung, im Drte Mehring auf ein Meues vors 
genommen werden, und zwar zur Folge alleranädigfier Ents 
fhliefung vom 2ten Die in der Eigenfhaft als weißes Weiten: 
und Gerftenbier » Brauhaus, jedoch ohne Monopol. Die Kaufs— 
Tiebhaber haben fih an dem beftlimmten Tag, wo die Beding- 
niffe gehörig vorgetragen werden, ben der in Mehring erfcheis 
nenden koͤnigl. Lokalkommiſſion von Morgens 8 Uhr an zu 
melden, und Zönnen indeſſen Die zum Verkaufe geeigneten Res 
alitäten anfehen, als nämlich das Brauhaus fammt den dayııs 
gehörigen Gebäuden, Geraͤthſchaften, Bräus und Baumate⸗ 
tiafien, und das Schloß, dann die noch vorhandenen Amtes 
Gründe. 

Bon den Käufern erwartet man die erfoderliche Ansınel« 
fung über ihre Soliditaͤt und Zahlfaͤhlgkeit. 

Münden den 29. Jan. 1810. 
Königliche Bräumefens + Adminiftration in Balern. 
Baron von Gumppenberg. 


245. (3. €) Nachbenannte theils mit, theifs ohne (rlaub: 
wi abmweiende Kantonniften aus der Stadt Fürth von den Ge: 
durts jahren 1793 bis 1788 inch, melde bey den vorjährigen 
Milttäraushebungen hätten mit eingeftellt werden follen oder 
ben der Diefjährigen Nekutirung ins Loos zu treten haben, 
und deren Aufenthalt dermalen unbekannt it, werden hiermit 
üffentlih bey Strafe ber Gonfistation ihres Vermögens vor: 
geladen, 

1) wenn fie fih im Pegniz-Kreiſe aufhalten, binnen vier 

Wochen 





‚ 3) wenn fie außerhalb des Pegniz: Kreifes, jedoch in dem 
ö Eönigl, baierifchen Erbſtaaten ſich befinden, binnen acht 
Wochen, und 
3) wenn fie im Yuslande verweilen, binnen Einem Jahre 

wor dem unterzeichneten Amte perfönli zu erfheinen. 

Johann Michael Urbanus Nolze. 

Johann Wolfgang Volkert, Drechsler, 

Samuel Zirndorfer, Jude. r 

Sekel Baſch, Jude. 

Abraham Bamberger, Jude, 

Shriftoph Gottlieb Schreiber, Gürtler. 

Johanu Paul Danisl Lehner, Echloffer. 

Daniel Meufel, Schreiner. 

Johann Sebaſtian Hilmer, Beutler. 

Matthaͤus Raubberger, Bäder, 

Johann Jonas Meyer, Drechsler. 

Zobann Gramer, Bürtler. 

Schaun Jakob Jäger, Bäder, 

Beanhard Unbehauer, Mufikant: 


‚Erhard Bors, Schuhmacher. 

Georg Stöhr, Dafner. 

Mihael Börner, Schreiner. 

Johann Kraft, Strumpfwicker, 

Andreas Stöber, Uhrmacher. 

Eonrad Hieronymus Birndaum, Bildhauer. 

Johann Jakob Heid, Drechsler, 

Andreas Spanner, Strumpfiirker, 

Johann Andreas Schreiber, Gürtler. 

Johann Nicolaus Reinpard, Echneider. 

Johann Ludwig Sellng, Drechsier. 

Georg Dannert, Metzger. 

Johann Geuder, Drechsler 

Johann Melſchior Sauer, ohne Profeſſien. 

Johann Stuky, Schreiner. 

Johann Rüll, Nagelſchmidt. 

Nathan Iſac Ochs, Jude. 

Nathau Schiff, Jude. 

Salomon Erlanger, Jude. 

Loͤw Schuattacher, Jude. 

Samuel Duͤnkelsbuͤhler, Jude, 
Sebel Weinfhent, Jude. 

Samuel Aub, Jude. 

Jakob Daniel Dffenfofer, Zube. 

Berner werden Diejenigen biefigen Kantonniſten aud den 
Geburtsjahren 1787 bis 1785 incl. welche entweder ganz ohne 
Erlaubnig von hier meggegangen find oder den ihnen ertheilten 
Urlaub überfcritten und von ihrem Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben haben , als: 

Paulus Böhnert, Schuhmacher. 

Seorg Siegmund Weber, Schreiner. 

Johann Georg Mausner, Brauknecht, 

Johann Gundermann, Schneider. 

Georg Eonrad Heinrih Brunner, Schreimer. 

Jonas Schreiber, Jude. 

Jo ſeph Fraͤnkel, Jude. 

Haium Hoppel, Jude. 
blermit ebenfalls bey Vermeidung der Vermoͤgens-Gimzlehung 
dur Militaͤrkaſſe, aufgefodert, ſich binnen Jahresfriſt entweder 
perſonlich dahier einzufinden oder die Erlaubniß zum fernern 
Auſſenbleiben durch die unterzeichnete Behörde zu erwirken. 

Fürth, den 26. Iamuaffıgıo. 

Königlid baierifhes Polizey-Rommiffariat. 
Faber. 





188. Beym Handelsmann Werner in der Neuhanfer Gaffe 
Nro. 279 112 find friſche Auftern, Anquillotty, Briden, Bu— 
ding, gefalzene Haufen und achte Holländer Haͤringe zu haben; 
ferner friſche weſtphaͤlinger Schinden, Salami, ädıten Arrac 
de Batavia und aͤchter rother Burgunder : Effig. 


187. Heute, Somabend den 10. Montag den 12ten, und 
Dienftag den 15. Febr. find im hiefigen Waaghauſe gut ger 
Börrte ſchwarze Würtemberger Kirfchen, das Pfund zu 18 fr. 
zu verkaufen, die für Kranke eine befonders gute Speife find. 
—— — — — T T T —r cc ⸗ñ— — — — 

Königliches Hof: und Nationaltheater. 

Sonntags, den 11. Behr. Die Mifveritändniffe. 
Zum Erſtenmal. Luſtſpiel in ı At. Daun: die ehelide 
Drobe Ju ı Akt. 


M.u nö 


Boritifhe 


Möntag 


Wit Seiner koͤnigl. Mojefkt von Baiern allagaädigftem Privilegium. 
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12. Februac 1810. 


» 


: Großbritannien i 
{Bortfegung der #nglifhen Parliamentsfigüng.) 


Sr. Moj. erteilten Befehle, dem Parliamente bie. Aften-, ' 
Me vorjulegen, wilde, wie Sie hoffem, binfängliche Atte: 
Muanft über dieſe Eppebition geben werden, Wir haben den 
Befehl, Ihnen zu eröffnen, dab Se. Mei. beflimmt Sr. 

ſchwed. Moj. den entſchiedenen Munich bekannt gemacht Hat, 
doß dieſelben im allen ihren mit Frankreich oder irgend: einer 
andern Macht des Kontinents ruͤdſichtlich des Friedens 'oder 
des Kriegs: gettoffenen Anordnungen, bloß durch die Betrach⸗ 


tungen geleitet morden 


ſeye, welche aud ihrer | eineuen 


Lage und ihrem Intereſſe floßen; während Se. Maj. es jedes: 
mal bedauern, daß Schweden in der Nothwendigkeit fi be: 
+. Sand, densrieden mit jo aroßen Aufopferungen zu erkanfen, 
Bann. Did, fiib wicht darüber Beilagen, daß «6. benfelßen 


ohne ihre Syeitvapıme abſchleß. Se. Mai. wünfgen midte mi "% 


ſehnlicher, als daß fi fein Greignig ergebe, Das zu Dar In: 
terbreduug Der freundſchaftlichen Werbäftwiffe, die &r. Mäi. 
- wünfdhen und melde ‚dem Intereſſe bender Länder angemeffen 


find, 


ie 


Berantaffting geben könnte. *) 

Die Großmuth Se. großbritanifhen Majeſtuͤt ift wahr: 
haft bemundernowerh. Welche Uneigenmäzigkeit! Nach⸗ 
dem Schweden alle feine Armeen und Die wichtigſte feis 
ner Provinzen, Die einzige, die feine Unabpängigkeie 
fie e, verloren hat, ghne von England den minde: 
Pen Beofland zu erhaltin; nachdem et durch bie Ber: 
Ichmwindung des Generale Dioore, der feine Armee ei: 
nige Monate vor Gotheabrug in.den Schiffen. eingepadr 
hielt, und endlich wit Schande nah England zurückge⸗ 
tebite, Ins Unglück geſtürzt worden ift; nadhdem es fich 
für Wroßbriranniens Intereſſe aufgeopfert hat, ohne 
daß diefe Macht einen einzigen Flintenſchuß für Eciwes 
den getban hätte; nachdem Eugland mit allen feinen 
Schiffen die Naſſen nicht einmal kat verbinden können, 
fih der alandſchen Tafeln zu bemädtigen, und daher 
Pie Schweden, deren Haustſtadt von den feindlichen 
Trupyen bedroht war, Den Frieden haben erkaufen 
müßen, — follte man doch ernorten, daß Eagland, 
aus eiuer ehe + großberzigen Poitiif, im Angeſicht 
dee Welt erklären Wirte, ed Eöune die Losreiſſang Sina: 
fands nie anerkennen, amd gebe fogleih jest Martinique, 
Eopemme und Malta, fo wie alle feit dem Kriege ar; 
machten Erwerhungen den Schweden, um fie. fir Die 
erlitfenen Verluſie zu entfhädigen, Denn in einem alle 


gemeinen Krieg madhen die bendin Fombinirten Maifen 


geintiufchaftliche Sacht, und die Groberungen der einen 


< 


müßen für den Werluft der andern als Entſchaͤdi 
dienen. Aber eine fo großmäthige Politik ifk der _. 
berzigen Denkungsart umd denr Egoismus des englifcen 


‚ ‚Rabinets entgegen., Ge. großbritanifhe Majeftät bebar- 


ren ftandpaft bey den, Grundfäken, welche Sie zu Ber: 
lafjung der Könige von Sardinien und Meapel vermod: 
ten; und Sie find zu fehr gewohnt, ſchon in den Au- 
genblide, wo Sie Allianztraffate mit Ihren Bundesge⸗ 
noſſen unterzeichnen, auf deren Ruin zu rechnen. Eng: 
land erflärt den Schweden, es fände gut, daf fie ohne 
brittiſche Regierung unterhandelt, und ihre Provinzen 
abgetreten hätten, Diefer Paragraph ift ohne Zmeifet 
eine Fronie! Was mollten die Engluͤnder dadurch de: 
weifen, als daß fie die Unglücklichen im Stich lafftın 7 
Aber haben das die Adnige von Sardinien und Neapel 
nicht fhon genug bewiefen? — Aber wie, ihr fagt: 
Ehmeden habe mit euerm Votwiſſen Frieden gemant! 
Alfo and mit zuerm Vorwiſſen hat Schweden den Mo. 
naschen voa fehuem Throne gefkürpt; der Ad -afl fein Uns 
glünt durch feine Anh aͤnglichkeit für euch und.eure Sad 
ugegegen hat? Das Volk und die Armee, ummwillig 
er die Verbindung, mit welcher er euer Jutereffe dem 
Intereife feines Landes vorzog, und angetrieben durch Die 
immer näher drohende Gefahr, haben ihn vom Throne 
geftürzt; fle brauchten, um die Truͤmmern ipres Marer- 
landes zu zeiten, meber eure Erlaubniß mod eure Ge: 
nehmigung, Ihr verdinder alfo die Falſchheit mit Der 
Ironie! — Aber ermwäge man diefe Stelle aufmerkſauret 
fo fuͤhlt man ſich wider Willen iin Innern empört. Wer 
fette ſich vorfieilen, dag ein König fo ſprechen koͤnnte 
em verfieht Ihr unter dem Kömge von Schweden, den 
alten oder den zenen? Allein it Der nee niche durch 
den einſtimmigen Willen der Großen uud bes Volks, 
der den Hof und durch die Stadt, fogufigen aus Daf 
gran eure Grundfaͤze und euer Bimdniß auf den Thron 
erhoben worden? Und war Dagegen nicht Der alte Möıria 
euer treueſtre Freund, euer unerichätterlichiter Bundsge: 
none? Dat er euch nicht feine Krone, feine Politik, Das 
Grid und Das Blut feiner ilnterthanen aufgeopfert ? Hat 
er ca nicht ben eurer fchändiichen Erpedirion gegen 
Kopenbagen unterftüge : Hat er nicht afle eure Serräu: 
bertyen in der Dfifee befördert; find eure Flaggen nicht 
geweinfdraftlih gefegelt; haben nicht zwiſchen feinem und 
euren Dofe die vertrauteſten, Die fieundihafikichiten 
Verbindungen beſtanden7 IUnd deunoch, als dieſer Fuͤrſt 
durch eine nothwendige, aber gewaltſame, durch eine 
nützliche, aber illegale, Umernehmung vor Throne gr: 
fiege wird, Durch eine Unrerneymung, die vielleicht Schweden 
rettete, aber für euch in den Augen von Guropa entehrend 
iſt, uud ſtets ſeyn wird — da erfennet ihr dem neuen 


r 


König an, der auf den Throm eures Freundes geſtiegen 
ift, und deffen erſte Regierungshandlung wer, mit Frank 
reich und Rußland Frieden zu fchlieffen, dem Kontinental: 
fofteme beyzutreten, euch feine Häfen zu verfchlieffen, und 
ſich in Krtegefland gegen euch zu verfegen! Wenigitens 
zeigt ihr viel Nachgiebigkeit und Gutmütpigkeit!” 


(Die Fortfegung folgt.) 


Spanien. 

Madrid, 19. Fan. Der Räuberhef Fidel iſt zü Il⸗ 
ſunka von den Polen völlig gefhlagen worden. ‚Miele feiner 
Bande muften über die Klinge fpringen, mehrere werden anfı 
getnüpft werden. — Zu Duegnad trugen fich folgende Züge 
von Menſchlichkeit und Heldenmuth zu, ald Die Franzoſen dieſe 
Stadt verliefen, um den Brigandeé nach zuſetzen, und gerade 
eine Raͤuberbande auf der entgegengeſetzten Seite hereindrang: 
Eine Kaſtanienhaͤndlerin befand ſich auf denı Wege, wo letztere 
berfamen, und 2 Schritte von ihr ſtand zufälliger Weiſe der 
franzöfifhe Gommandant. Das brave Weib ergrif ihn beym 
Arme, ſtieß ihn in Den Gang eines Haufes, verſchloß die Thuͤ⸗ 
re, und ftand fo fange als Schildwache vor ihr, bis er gerets 
tet war. Gin Artillerift plauderte mit einem Holzhauer. Letzte⸗ 
ver erblictt den Feind, flürzt den Artilleriften zu Boden, bes 
det ihm mit feinem Mantel und gefpaltenem Holz, fegt ſich 
auf diefe fo glüdtlich erfonnene Bank, und machte ruhig feine 
Arbeit fort. — Gin Lieutenant hatte fih in ein Haus geflücdhs 
tet; man mar bemüht geweſen, ihm zu verbergen; allein feine 
Lebhaftigkeit reift ihn mit fih fort; er erfheint am Fenſter⸗ 
die Räuber fehen ihn, flürzen in das Haus, opfern ihn, und 
ermorden in ihrer Wuth die ganze Familie, in deren Echoof 
er Sicherheit gefunden hatte, Wergebens flehten viele Einwoh⸗ 
ner und Alcaden mit Thränen, ja wagten felbft ihr Leben, um 
dieſe Gränelfcenen zu verhindern. — Neulich gerieth der eher 
mals von der Inquifltion bewohnte Pallaft in Brand kein 


Einwohner legte Hand zum Löfchen an; mit Vergnügen ſahen 


fie der Vernichtung dleſes Zufluchtsorts der Barbarey zu. Ein 
Beweis, daß der Fanatiomus in Spanien nit fo allgemein 
it, ald man wohl glauben möchte, (P.) 


- 


Frantreid. 


Paris, 3. Febr, Heute präfidirte der Kaifer einer Sigung 


des Staatsrathe. — Profefior Thenard iſt an Foureroy'd 
Stelle ernannt werden. — Bevor der König von Spanien 
Madrid verlieh, fandte er dem Kaifer Napoleon eine Deputa: 
tion entgegen. — Der Divifionsgeneral Gaulincourt ift 
auf dem Wege nah Paris; 
Menge den fpau. Inſurgenten neulid abgenommene en 
(P.) 
Geftern beehrte der Kalfer die Vorſtellung der Oper Belle- 
Arsöne mit feiner Gegenwart. — Den 11. Febr. giebt der 
Fürft v. VBerrevent. einen großen Ball. — Der füchi: Geheime: 
rath St. Baron v. Zuft ift hier mit einem Auftrage feines 


er überbringt dem Kalſer eine‘ 
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Souberaind angelangt. — Ihre Mai. die Kbuigin von Vaiern 


Mn beſuch te neulich die Generalmanufaktur des Herrn Nepp el, 


und kaufte mehrere, kofibage Ste, + (3. vr) 

Das in Nro. 56 Ddiefer Zeitung erwähnte Senatustonfuf 
Enthält folgende Beſtimmungen: 1) Die Beſtimmung der 
Rron: Domainen ; 2) die Errichtung auſſerordentlicher Domai- 
nen; 5) Die Berechtigung zu Privat: Domainen; 4) die Res 
gulirung des Witthums der Kaiferinnen, der Appanagen der 
Prinzen, und die Eorge für Den Unterhalt" der Prinzeſſtunen 
der Faiferl, Familie ‚Da, wo von dem, Witthum. der. Kaife- 
rinnen und der Appanagen der Prinzen die Sprache ift, drückt 
fih der Redner folgendermaßen: ai: „Bon Witthum der 
Kalſerinnen ſprechen, heiße mit einemmal unſer Bedauern, uns 
fere Hoffnungen, und die einftimmigen- Wänfche ſchildern, mo: 
mit Franfreih den, Augenblit erfehnt, in dem ed dem Senate 
vergoͤnnt ſeyn wird, eins der Bedingnifle des erhabeniten der 
Verträge, auf eine der größten der Nationen, des theuerſten 
der Monarchen, umd des erſten Throns Der Welt würdige Weiſe 
zu ordnen. Möge diefer Thron von zahlreichen Sprößlingen 
Disfes geheiligten Türftenftammes umgeben fen, Deren Geburt 
die Konftituirung nachſtehender Appanagen zur nothwendigen 
Vorfihtsmaßregel macht.“ 

(Der Beſchluß folgt.) 
Italien 

Moveredo, 1. Febr. Der Sandwirth Hofer wurde von 
Boten durch ein Bataillon franz. Infanterie und durch eine 
ſtarke Abtheilung Zaͤger zu Pferd hleher eskortirt. Der ganze 
Weg zwiſchen diefen beyden Städten war mit Neugierigen be: 
fegt, und auch hier hatten fich viele hundert Etſchlaͤnder, Die 
10 und 12 Stunden weit herkamen, eingefunden. Jedermann 
wollte den Andrä Hofer noch einmal fehen. Er fehlen bey ſei⸗ 
ner Ankunft finfter und im ſich gekehrt, und war in einen 
Drantel gehüllt, den ihm Jemand zu Bogen geſchenkt hatte, 
damit er fih gegen die Kälte fehigen koͤnnte. Ungeachtet des 
großen Zuftrömens von Fandyolf fiel nicht die geringfte Unord⸗ 
nung vor, Wer den Sandwirth vor 6 Monaten, und jegt 
fa, bemerkte einen himmelweiten Unterſchied. Damals fagte 
er zu Innsbrud: Es gebe im Tirol Grafen v. Wolkenſtein; 
aber mahrfcheinlih werde es. bald auch Grafen v. Felſenſtein 
geben. Morgen geht die Reife über Verona weiter nah Dan: 
tua. dl. 3) 

Baterm . 

Straubing, 5. Febr. Im unferer Gegend iſt jept eine 
allgemeine Bewegung unter den franzoſiſcheu Truppen gegen 
Branten pin. Das Innviertel ift von denfelben ſchon beynahe 
ganz geräumt, und das Armerkorps Des Fürften von Etmäpl, 
Marfhalls Davouft, bricht nun gleichfalls im Kolonnen auf. 
Das Hauptquartier deöfelben kommt, wie es heißt, nah Dar 
nauz; es dürfte aber in ber Folge nach Magdeburg verlegt wer: 
den. Die ſchwere Gavallerie diefer Armee wird im Dannöser: 
(den Santennirungsquartiere beziehen, (u. 3.) 


m 
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Defterreid. 

Dir Publiciſte enthaͤlt Folgendes aus Wien, den 25ſten 
Yan, Alle Eofidaren Manufertpte und Bücher, die bey Annds 
Herung der franz. Armee nah Ungarn gefandt worden, find. 
fo wie die Rupferplatten von der allgemeinen Karte von Oeſt⸗ 
reich und den Erbſtaaten wieder auf die kalſerl. Bibllothek ge⸗ 
bracht worden. Auch iſt ein Thell der Origiualgemoͤlde von 
der Gallerie des Belvoͤdoͤre wieder zurückgekommen: Hier und 
im andern Städten, wo Münzen find, wird fehr viel Gold 
und Silber geprägt. — Der Raifer erfheint auf alle Sonns 
tagebällen in dem Redoutenſaal. Er miſcht fih, in völlig bürs 
gerliher Rleidung, unter die Menge, Auch Eeine Begleiter 
fragen feine Uniform. — Die Erjzherzoge Karl und Anton 
und der Derjog von Tefchen find die einzigen Prinzen, melde 
ſich zu Wien befinden ; faft täglich ſpaziert der Erzherzog Karl 
auf den Baftionen der Stadt; er ift jetzt recht geſund. 

Wien, 3. Sehr. Geftern Abends um 5 lihr traf ber 
noch zurüdgebliebene Theil der Paiferl, Zamilie aus Dfen bier 
ebenfalls ein. Worgeftern, geſtern und heute hat der franzöfi: 
ſche Here Botſchafter, Graf Otto, die gewoͤhnlichen Viſiten 
der fremden Gefandefchaften, der inländifhen Minifter und des 
Adels empfangen, — Aus Agram vernimmt man, daß das 
in den dortigen Gegenden Illyriens eingerüdte franzoͤſiſche Mir 
Jitär Tängft der Kulpa und ‘der Save in Winterquartiere vers 
legt if. — Aus Ungarn fheint fih einige Hoffnung jur Vers 
minderung Der Dort bisher fo ganz ungemöhnlih deüdenden 
Theurung zu ergeben; man vernimmt, daß die Preife des Die 

. be ſewohl, als der Cetreidegattungen, merklich fallen, ba 
man das Paar der fhönften Ochſen um 250 fl., ein Paar ge: 
möäftete Kühe zu 150 — 190 fl., ein Paar große Spedfhwei: 
ne um 90 — 100 fl.; auch an feldfrüchten den Prefburger 
Metzen des beiten Weizens um 5 — 6 fl, ben Aukuruz aber 
und den Haber um 3 — 4 fl. haben Fann. (u. 3.) 

Deutſchland. 

Salzburg, den Bten Fehr. Am 6. d. trafen von den 
in unferm Gebirgslande feit den 5 an. vertheilten k. k. fran. 
Truppen einige Regimenter hier ein, — in der Stadt 
und den Burgfrieden, und marſchirten am 7. Morgens gegen 
Saufen ab. An dieſem Tage rüsten wieder andere hier ein, 
und fepten, wie die vorigen, am 8. Morgens ihren Marfch 
fort. Auch unfer Bisherige Hr. Plaglommandant, M. Bigi, 
verließ uud diefen Morgen, um fih nad Straßburg zu beges 
ben. Dieſer verdiente Mann genoß feit dem 1. May 1809 
die vollfte Achtung der hiefigen Bürgerfhaft, und nimmt ihren 
wärmften Dank mit fid. 

Aus Ried wird gefhrieben, daß der Curs der Bankozettel 
für das Hausruds und Innviertel indef auf 15 Ar. feftgefegt 
fey , und daß man in diefen Diftrikten, um beftigen Erſchüt⸗ 
in feinem Privatvermögen nach Thunlichkeit aus zuweichen, ſchon 
ſeit laͤugerer Zeit faſt in jeder Familie angefangen hat, fein 
Papiergeld entweder in die nahen öfterreichifch gebliebenen Pro: 
vingen zu verfenden, nm dort Eſſekten vom Gelöwertpe, ber 


fonft nuͤtliche Waare zum Babarf ober Handel anzufaufen,, 
oder daß man fih an Ort und Stelle felbft hoch frühzeitig ge: 
mug Kleidungsftüde, Lebensmittel und andere zum täglichen 
Unterhalt nöthige Gegenftände in großem Borrathe anſchaffte. 
Da überdies Manche ihre laufenden Rechnungen in Defterreih 
faldirten, und dort ipre Schuldigkeiten abtengen, fo zirkulicen 
nun im Hausruͤch⸗ und Innviertel nur noch wenige Bankozets 
tel, und Waare und Sache ift fhon fat überall nach klingeuder 
Münze regulirt. — Obwohl fih übrigens durch Braunau, 
Ried, Schärding ıe. Die Fimpfenden Heere in großer Anzäpl 
mälzten, 'und aud viele der ruͤckkehrenden Truppen zahlreich 
einguartirt waren, fo find doch noch mande Scheunen, dem 
Hinunel fey Dank, mit Getreide ıc. gefällt. (&. 3.) 
Preuffen 

Nah einer Bekauntmachung in den Berliner Zeitungen find 
icgt am koͤnigl. preuffiihen’Hofe nit nur bürgerliche Staats: 
Diener, welche den Rang eines Präfidenten, Staatoraths er 
haben, fondern auch ipre rauen, menn fle vorher der Abri. 
gin präfentixt worden find, hoffaͤhig. — Das neue Stadc 
Sfftands, der Verein, welches am Tage des Einzuges des Üb: 
niglihen Paares im Nationalibeater aufgeführt wurde,. mar 
jwar nur ein Gelegeubeitsftüf, machte aber große Senfation. 
Am Schluße des Stüds ward Luthers bekanntes Kicchenfieb : 
Eine fee Burg ift unfer Gott, gefungen, und das Publikum 
fimmie- mit ein. Gin Leipziger Bericht fagt hierbey: Mer 
würdig ift, daß Diefes in den Zeitungen erwähnt werben foll: 
te, aber von der Genfur geftrihen wurde. (u. 3.) 

BWeftphalen. 

Kaffel, den 5. Febt. Man wernimmt, daß das Herzog⸗ 
thum Dldenburg mit dem Koͤnigreich Weſtphalen vereinigt wers 
de. Diefes Herzogthum enthält 54 1/2 Duadratmeilen, und 
90,000 Ginmohner. (M. 3.) 

Delvetien. 


Vom 24. Ian. Fir die Vollftändigkeit des Schenarbi: 
Then Prozeſſes in Ghur ſcheint noch ein Dauptzjeuge, ein 
nach Italien geflüchteter Kapuziner, zu mangeln. Seine Vers 
flehtung in Diefe Geſchichte, wodurh dann auch die frühere 
Wucht der Schenardi's erflärt wird, iſt merkwürdig genug. 
Dem fhweizerifhen DObriflen Diesbach, der zu jener Verhafs 
tung den Auftrag hatte, gab der Eleine Rath von Bündten 
feinen erften Sekretär und einen Lantjäger zum Begleiter; in 
geringer Entfernung von Schenardis Wohnort nehmen diefe 
Einkehr in einem Wirthöhaufe; der Landjäger erblickt hier ber 
maflngte Männer, und fchlieft daraus auf zu erwartenden Wis 
derſtand in Schenardi’s Haufe. Gr hat jegt nichts Giligeres 
ja thun, ald bey dem ihm wohlbetannten Rapuziner zur Be 
te zu gehen, dem er auch das Geftändniß tut: er glaube, 
Diefe Nacht als erfles Opfer des Widerſtandes zu fallen, meh 
den Schenardi leiten werde. Der Kapuziner feinerfeits eilt, 
diefen Leptern von dem, was ibm bevorficht, zu berichten, 
und Schenardl ergreift auf der Stelle die Flucht. (u. 3.) 
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Großherzogtum WBarfdan. 

MWarfhan, den 22. Yan. Nah den hier eingelaufenen 

Berichten, find alle Güter des Grafen Wlodimit Potoki, Chef 
der reitenden polnifhen Artillerie, in der Ukraine von den 
"Nuffen fequeftriet worden. — Der frang. Grängberihtigungs: 
Eommiffär, Gen. Pelletier, martet auf einen Kourier aus Pas 
ris, indem wegen des Territoriums der Ealinen von Wieliezka 

* Mißverfländniffe entftanden find, daher ift das Demarkätiones 
geihäft indeſſen fufpendirt. (ft. 3.) 

- Bermifdte Machrichten. 

Ein Öffentliches Blatt enthält untee dem Artikel Ronflanti: 
nopel unter andern Folgendes: „Die ſpaniſche Infurreftions: 
junta hat auth ihren Gefandten nach Konftantinopel geſchickt, 
der, mie man allgemein verfihert, von der Pforte anerkannt 
worden ift, (Geft. 3.) 

Ellwangen, den 5. Febt. Bereits feit vorgeftern zieht 
ein franz. Truppenforps, melded bisher in der Gegend von 

"Ulm kantonirte, durch die hiefige Stadt, Ball, Heilbronn, 
nach Mannpeim, mo es über den Rhein paffiren wird. Die 
Truppenmaͤtſche follen noch mehrere Tage andauern. (St. 3.) 

Pforzheim, den 6. Febr. Die Durchmaͤrſche der Di: 
ion Srandjean vom 2ten Armeckorps haben den 3. d. hier 
augefangen. Die geftern hier eingerücten Trupren halten heute 
Rafttag. (St. 3.) 

Nah Brie fen aus Pario, find die Unterhandlungen mit 
England noch nicht gang abgebroden, im Gegentheil foll der 
öfterr. Borfchufter in London, Fürft Stahremberg, fih alle 
Mühe geben, um Direkte Unterhandlungen einzuleiten. 

(R. 3.) 

Briefe aus Darmftadt melden, daß von dem erſt kuͤrllich 
daſelbſt wieder eingerüdren Truppen cheftens ein Theil ſich 
nah Spanien in Marſch ſetzen werde {R. 3.) 

Das Gerücht, dah auf dem finken Rheinufer eine Referse: 
Armee aufgeftelt wrede , ſcheint vor der Hand Feinen Glauben 
au verdienen. (N. 2.) 

Im Journal de Emplite vom 2. Febr. Tieft man unter 
Augsburg: Man verfihert, daß der füdlihe Theil des Fürs 
ſtenthums Baiteuth zwiſchen Ansbah und Bamberg — an 
Balern abprireien, und der Meft diefes Fuͤrſtenthums an den 
Herzog von Didendurg — überlaffen werde, (R.3.) 

Bom künftigen 6. Junius werden die Wiener Bankopettel 
im Herzogthum Warſchau gar feinen Gurs mehr haben; bis 
"dahin werden fie noh angenommen, aber um 5 Prozent nie: 
driger, ‘als in den benachbarten öfterreichifhen taaten. 

j iR. 9.) 

Den 22. Yan. fpürte man zu Pignerol und Tour :de - ur 
ferne, einen mit einem flarfen Knall begleitete Erdbebenſte. 

Nah weitern Berichten aus dem Giſackreiſe find mehrere 
Yaif, fran;. Truppen durch En. ital: abgelöfet worden. (J. Z.) 

"Eine dem Pfpgelogen auffallende Erfheinung iſt es, daß, 
wohden die Füchſe im Kanton Bafel närrifch geworden, fie die 
\weoihlihe Gehellſchaft ſuchtn, ımd den Einwohnern geradeyu 


in Die Häufer Taufen. Auch fm Grofherzogthum Baden will 
man etwas Hehnliches bemerken. Ste thun aber Niemand ete 
mas zu Leide. j ! 

Am 4. Dez. v. 9. fand man bey Glatz wey Reichname im 
der Meifie und zog fie ans Ufer. Es war ein Mann ımd eine 
Braun; der finfe Arm des Mannes war mit dein„rechten ber 
Frau zuſammen gebunden; eben fo waren, termittelit eines 
Schnupftuches, ihre benden Leiber in der Gegend der Hüften 
feft aneinander aefmüpft, Mund rubte anf Mund, und die 
Grau hielt des Mannes Schulter mit ihrem linken Arm fo feft 
umfchlungen, daß man ihn kaum mit Gewalt ans diefer Stel- 
lung !osbiegen Fonnte. In den Geſichtszuͤgen des Mannes war 
tiefer Kummer, in der Miene der Frau file Rute ausgedrückt. 
In des Mannes Rodiafhe fand ſich deſſen Dektordiplom wird 
feine Ordination, aus welcher hervor ging, daß Diefer Ungläs, 
liche der Keldprediger Klitſcher ſey, und Die nunmehr argeftell: 
ten Nahforfhungen ergaben bald, daß die Grfäprtin feines 
Unglüts feine Gattin war. Mitſcher mar ein Mann von wor: 
güglihen Ginfichten und Talenten, zugleich von feltener Der: 
gensgüre und von fitrfih reinem, edlen Gharakter. Er fand 
jest in feinem Söften Jahre. Sie, feine zweyte Frau, bie, in 
Tranffurt am Main feine Schülerin gemwefen und ganz befon- 
ders hingebend gegen ihn, fehr mohlgebi der, obgleich durch 
mehrjährigen Kummer ihre Züge viel gelitten hatten, mar erft 
22 Jahre alt, pre Mutter und zwey Geſchwiſter leben in 
Frankfurt noch. Im der Wohnung der beyden Unalüclichen 
Tand man Geld und Vorrath von Rebensmitteln, fo daß offen: 
barer Mangel fie nicht zu dem Schritte verleitet haben Eonnte. 

In Diainz find bereits über 100 zur Damian Heſſelſchen 
Bande gehörige Individuen verhaftet. Heſſel, mit feinem ei: 
gentlihen Namen ven Buchholz, hat in Jena fhidirt, von mo 
er relegirt wurde, weßhalb ihm aud feine Bande den Beyna. 
men Studentchen beylegte. 

Amſter dam, den 2. Febr. Die Öflerr. Staatsobligationen 
auf Schlefien fleigen noch immer auf eine auffallende Art, Sie 
ftehen bereits auf 35 Prozent. Man ift begierig, wie fi Dies 
ſes politifche Raͤthſel aufiöfen werde. (A. 3.) 


· 


190. Dienftag den ıs. d, wird Vor-und Nachmittag gu 
den gewöhnlichen Stunden die Verfleigerung im Hiltlſchen > 
fe in der Prannerögafie fortgefeht, und ſchoͤne Mobilien, Por: 
cellain, Weißjeug, Glaͤſer, Küpfer und andere Hausfahrniffe,, 
auch viel Silber, verkauft werden. 





192. Heute, Montag den 12. Dirnflog den 13ten, umb 
Mittwoch den 14. Febr, find im hieſigen Waaghauſe gut ge: 
dörrte ſchwarze Würteinbderger Kirfhen, das Pfund zu 18 fr. 
zu verkaufen, die für Kranke eine befonders gure Speife find. 


2. Jemand der friefiren und tapejiren Bann, fucht Dienſt 


Königlidhes Hof: und Nationaltheater, 
Dienftag den 15. Febt, Palmer und Amalie, Oper in 
3 Akten. " 
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13. Bebrnar 1810. 


Grantreid, 

Paris, A. Jebr. Geſtern Abends bezog die Kalferin Io: 
Feppine den Pallaſt Eiyfee Napoleon. — Die Königin ven 
Meapel wohnt im. Pavillon be Blore. (P.) 

Der Moniteur enthaͤlt heute ein Schreiben des Marſch. 
Oerzogs von Dalmatim an ben Fürften son Neucätel, 
worin ihm Erſterer über die Paflage der Sierra Morenz ur 
"pie Ankunft der Truppen am Guadalquivir Bericht uftattet. 
Die Früchte der 2 Angriffe waren, fo viel man bis jeft weiß, 
6000 Gefangene, 2 Generäle, viele Dffiziere, 8 Fatmen, 25 
Kanonm, Munition, Magazine, Lager, und die tlale Zerr 
Prenung der von der bey Derana vernichtetem Arınee überger 
biiebenen Trümmern ; dieſe Armee eudigte ihre Grifteng im 
Süden der Sierra Rorena. Moch Haben der: Herzog v. Far 
sifo und der Diviiiond + General Defjeles nit ihre Rap⸗ 
porte einfhiden künnen; auch der Bericht des Geuerals Schar 
fiani iſt noch unvolltonmen. — Die Junta it von Sevilla 
‚entfliehen. In Andalafien herrſcht die größte Verwirrung. — 
Der Abnig begab ſich d. 22. Yan. nach Andujar. 

Auch enthält der Moniteur heute auf ein Paar Bogen die 
4m unferer Zeitung erwähnten, von dem Moniteur verfprohenen 
Mkrenftüde: Es find Schreiben des Prinzen von Afturien, des 
KRinige Karl IV., an den KRaifer, den Großherzog von Berg, 
Die beyden Proteftationen des Leztern, mehrere elgenhaͤndige 
Noten der Königin Louiſe, der Koͤnigin Maria Louiſe ıc. wels 
hen der Moniteur folgende Bemerkung voranſchickt: 

Der Kaifer erhielt im Oktober 1808, als er zu Fontaine· 
bleau war, das unter Nro. 1. befindliche Schreiben von demr 
Prinzen von Aſturien, deſſen Eriftenz ihm kaum belannt war. 
Diefem Schreiben war gar kein Antrag oder fonft etwas vor⸗ 
hergegangen, und: der Kaiſer fah ein, daß man fid Seines 
Ramens bedienen wolle, um den ſpaniſchen Angelegenheiten 
eine feinem Jatereſſe entgegengtfegte Richtung gu geben ; @denn 
Die Perfonen, welche den Prinzen von Afturien zu diefer Bitte 
bewogen, wußten wohl, der Kaifer habe Feine Prinzeffin zu 
verheyrathen. In der That hatte der KRoifer eine Prinzeffin 
adoptirt; um fie on den Erbgroßherzog v. Baden zu verhenras 
un, aber Er Hatte auch zugleich erktärh, Disfed_ würde das 


legte Mal ſeyn, daß er. eine ſolche Adoptiog machte. Der Kai: 
„fer befand fi noch in feinem erſten Erſtaunen, als der fpamis 
sfche Ambaffadenr, Prigz Maſſerano, ſich eime Aubienz erbat, 
‚und dem Kaifer das unter Mro.2. abgedrudte Schreiben des 
Königs Karl übergab. Der Kaifer komte nicht mehr das Da- 
Jeyn gefährlicher Mahinationen bezweifeln, und erfannte, trotz 
dem Schleyer, in welchen mar fie zu verhüllen fuchte, die 
omplotte der Eugländer. Sogleich entſchloß er fih, Trup⸗ 
I marſchiten zu laffen, um auf jedes Ereigniß dereit gu feym, 
and Die in Portugal befindliche Armee zu unterflügen: — 


" +40,000 Mann wurden nach Spanien gefandt,, und dieſe Bor- 


ſicht war nürlih,", vcu Big rin 8 Ereiguiffe in 
Aranjuez vorfielen, und der te zu fiefernden Aktenftüde 
erhielt... ⸗ . 

(Wie kommen auf diefe Aktenflüde, welche über die Im: 
woͤlzung Spaniens das hellefte Bicht verbreiten, gelegentlich 
zurüd.) 

Rom, dem 1. Fehr. Seit einiger Zeit läßt der Herr Sena: 
tor Ruclan Bonaparte in der Nahbarfhaft feines Randjiges, 
ga Auffinella genannt, der nicht weit vom Rom liegt, wieder 
nad Alterthümern graben. Man ſtieß auf mehrere Gchäude, 
die zu dent alten Tusealum gehörten, und fand in denfelben 
außer einer Menge Hansgeräthe, Münzen, Bafen 10, 7 große 
Statuen, unter weldjen eine wohlerhaltene Mufe von ausneh- 
mender Schoͤnheit iſt. Alterthumekenner fchägen ihren Werth 
anf 20,000 roͤmiſche Thaler. Gegenwoaͤrtig iſt man mit dem 
Ausgraben eines. alten Tempel befchäfftigt, nnd es ſcheint, daß 
man in Kurzein das alte Zuseulum. wieder ans Tageslicht 
beingm werde, 

(Befchluß des heſtern abgebrochen Senatus⸗ Conſults.) 

Tit. L. Bon der Dotirung der Krone. Dieſe Do— 
tirung beftehet aus den Palläften, Dänfern, Länderepen, "Par: 
Een, Domänen’ und Manufalturen, welche in den Anordnungen 
des iſten und sten Art.. des Geſetzes vom 26. May 1791 be: 
griffen find. 

zit. U. Bon den auferordentliden Domänen. 
Dieſe befichen aus den Domänen und den liegenden und. fahren: 
den Gütern, melde der Haifer, Dee das Recht, über Krieg und 
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Bricden zu enifcheiden, ausübt, dur Eroberungen oder Frie- 
denbſchluͤſſe, fie jenen oͤffentlich oder heimlih, erwirbt. 

Fir. II. Bon den Privat: Domänen des Kat: 
ers, Diele entfiehen entmeder aus Schenkungen, oder Erb: 
ſchaften oder Acquifitionen, alles nah Vorſchrift des bürgere 
lichen Rechts. 

Zt. IV, Bom Wittkam der Raiferin und der 
Appanage der franzöfifhen Prinzen. Das Bit: 
thum der Kaiferinnen wird auf Koften des Staats beftritten, 
Die Summe diefes Witthums wird. entweder gleich bey der 
Vermaͤhlung des Kaifend und des Eaiferl. Prinzen, --oder bep 
der Thronbefeigung des nachgebornen Prinzen feitgefegt, menn 
er vorder Zeit, wo er die Eigenſchaft des präfumptiven Throu⸗ 
folgerd erlangt hat, heyrathete. 

Die Appanagen gebühren 1) den nachgebornen Prinzen des 
regierenden, oder des verftorbenen Kaiſers oder kaiſerl. Prin⸗ 
sen; 2) den männlihen Abkoͤmmlingen diefer Prinzen, wenn 
ihrem Vater oder Großvater Beine Appanage zugeſtanden wor: 
den iſt. 

zit. V. Bon ber Dotirung der Prinzeffiunen. 

* Die Prinzeffinnen, Töchter des vegierenden oder verflorbenen 
Kaiſers, umd die Töchter der Prinzen, Söhne des einen oder 
des andern Kaiſers, wenn diefe ihren Vater verloren haben, 
oder der Vater Feine Appanage hat, werden von dem Kaifer 
aus ſeinen Privat⸗ oder aus den auferordentlihen Domainen, 
und, Falls diefe nicht hinreichend wären, von deu Staate do: 
siert; in letztein Falle wird durd rin Senatusfonfult ſtatuitt. 


Broßbritannienm. 
(Fortfetung der englifhen Parliamentsfigung.) 
Ungluͤcklicher Guftav, wenn du in deinem Eril diefe Res 
de liefeft, wie ſehr muß es dich wundern und ſchinerzen, 
auch nicht die minbefte Spur von Bedauren darin 
mwahrzunshmen. England, dem du beinen Thron und 
deine Familie aufgeopfert haft, würdigt dich nicht einmal 
einer Mitleidsäußerung ; du bift verlaffen und verläugs 
net von dem Augenblide an, wo Du zu regieren aufs 
hörteft; fie willen nichts von dir; fie betragen fih, als 
95 fie dich nie gekannt hätten; fie möchten und faft glau« 
ben machen, du fepft ihr Feind gewefen! Und gerade 
Die, die Di durch ihre gefährliche Freundſchaft in deu 
Abgrund flürzten, behandeln Did fo. Die Geſchichte 
mird in Diefer Stelle den mwahren Charakter der englis 
(hen Politik erbliden, einer Politit one menſchliches 
Gefuͤhl, deren einziges Triebwerk das Bold iſt. Wer 
weiß aber nicht, daß der Durjt nach diefem Metalle alle 
edelmüthigen Gefühle aus dem Herzen des Menfchen vers 
bannt? Zugleih finden wir in Diefem Paragraphen, wir 
wagen es zu fagen, daß der König von England nicht 
mehr als König exiſtirt. Gin König, der den heiligen 
Gparakter der Königemwürde noch behauptete, und befons 
ders ein König, der auf Karls J. blutbefledtem Throne 
figt, hätte es vermieden, von einem ſolchen Gegeajtand 
zu fprehen. Hinderten ihm die Umftände, die Revolur 
tion, melde einen König, feinen Bundsgenoffen, von 
Throne geftürzt hatte, Öffentlich zu tadeln, fo hätte er 
die Augen abgewendet, und zwang ihn Die Politik, diefs 


— 


aufferorbentlihe Begebenheit fo authentiſch zu billigen, 
fo mußten wenigflens feine Thrinen für die von der 
Politik eingegebenen Berechnutigen Werzeipung fuchen! 
Urberdies Haben wir Befehl, Ihnen zu ſagen, daf die Anz 
firengungen Sr. Mai. , Portugal zu befhügen, durch das Vers 
frauen des Prinzen Negenten it Se. Mai. fo wie durch die 
Mitwirkung der Lofalbehörden ‚und der Randleute maͤchtig un: 
terftäügt wurden. Die Vertreibung der Franzofen aus Portu: 
gal Durch die Macht Sr. Maj. unter dem Befehl des General⸗ 
lieutenant Lord Viscount Wellington, und der gloreiche Sieg ⸗ 
ben er zu Talaveyra gewann, feugen zur Hemmung der Forts 
fhritte der franz. Armeen in der Halbinfel während des letzten 
Feldzuges ‚bey. f} 

9) Dies iſt vortreſſlich! Nicht der von Defterreich erklaͤrte 
Krieg verzögerte alſo die Eroberung von Poriugal, ſondern 
die Sähdt von Talaveyra hielt Die Norifäritte der 
franzöfifgen Armee auf; mährend das Mefultat diefer 
tus ee Truppen mehrere Märfche vor; 

n der Stellum 
Beh yatten 9 au führen, Die zu befegen fie 
(Die Fortfegung folge) . 
London, den 23. Yan. {lieber Frankteich.) Der eng: 
Uſche Kapitän Briftow bat voriges Jahre im Südmeer eine 
Gruppe von 7 bisher noch unbekannten Inſeln entdeckt, "denen 
er den Namen Auklandeinfeln beyfegte. Eine Derfelben hat 
einen fhönen Hafen. — Die Regierung Hat bie Ausfuhr dee 
open Baummolle verboten, indem unfere Fabriken,” weiche in 
Baummwollen arbeiten, einen fo ſtarken Abfag mach dem füdli: 
hen Amerika, nach der Levante, und der Barbarep ze. haben, 
daß es ihnen zufeht bey erlaubter Ausfuhr des zohen Stoffes 

an derufelben mangeln koͤnnte. 

Rufland 
Der erfte Tag des neuen Jahres ift zu St. Petersburg mit 
Eröffnung des Reichötonfeils in feiner neuen Organifation ber 
zeichnet worden. — Der erfte Theil des bürgerfichen Gefegbu- 
ches ift beeudigt; die übrigen werden allmäplig uud ununters 
brochen Darauf nachfolgen. — Die erfte Sigung des neuen 
Staatslonfeils wird am 27. Januar ſeyn. — Am verwichen en 
27. Nov. um 8 Uhr Abends ward im Gouvernement Grorgis 
jewöt in der Stadt Mosdok und in den Borflädten derfelben‘, 
ein Erdbeben verfpürt. 3) » 
Dinemare 

Ropenhagen, den 27. Jan. Mad Priyatbriefen aus 
Schweden fprah man davon, daß der neue Kronprinz Chris 
ftian Auguft einen neuen Vornamen annehmen dürfte, da das 
Andenken Gpriftians IL, Der zu Anfange des fechsten Jahr: 
hundertö der Nero Des Mordens war, in Schweden allgemein 


verabfcheut wird, (u. 3.) 
Deutfdland. 


Aus dem Baireutbfhen, den 8. Febtr. Die Durchs 
märfche der fächfifhen Spldaten , die aus den SHofpitälern kom⸗ 
men, find unaufpörlich und geheu täglich fort, fie werden and 
uoch lange anhalten, da noch über 700 Mann. diefer Truppen 
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in verſchiedenen Hofoithfern zuruͤ ſeyn follen. Nach Hof ift 
dadurch das Mervenficher gekommen, und verſchledene brave 
Einwohner find bereits daran geſtorben. Die Buirenther Ber: 
waltuͤngskammer hat ih bewogen gefunden, um fermern Ans 
etungen vorzubeugen, auf der ganzen Mifttärftvaße entlegene 
Quarantaine s Häufer auszufuhen, und einrichten zu laſſen, 
wo die Soldaten bis zu ihrer Genefung unterbracht werden, 
damit diefes Uebel ſich nicht weiter verbreite. Die armen ber 
daurungswärdigen Kranken fallen durch die unvermeidliche Er: 
tältung während ihres Transports in ihren vorperigen Brad 
der Arankheit zurüd, und es thut dem Menfchenfreund wehe, 
Menfchen in einer ſolchen Rage anfonımen zu fehen, Die zu 
fruͤh aus den Spitälern entlaffen zu ſehn fchelten, und wo im: 
mer einer den andern unvermeiblih anftedr, fo daß bey aller 
Borſicht dem Uebel. ſchwerlich abarhelfen werden Bann, und 
fich die Krankheit immer mebr und mehr verbreiten muß, wenn 
Die Abfendung folder Kranken, dir nicht gänzlich bergeftellt 
find , nicht aufpören ſollte. (M. 3.) 
Baierm 
Nürnberg. Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz von Baiern 
find durh Nümberg gerrift, ’ 
. Augsburg, 9 Behr. Der Marſchall Davouft, Herzog 
von Auerftädt, umd Fürft von Eckmuͤhl, iſt geſtern Mittags 
mit feiner Gemahlin, Kindern und Adjudanten von Straubing 
hier angekommen, und hat ſogleich feine Meife nach Paris fort 
geſetzt. Der Fürft von Eckmuͤhl braucht auf jeder Station 27 
Pofipferde, Gin franzöfifher Gourier, der vor 4 Tagen von 
Paris dur unfere Stadt eilte, hat Die Abreife des Fürſten 
befleunigt. (R. 3.) 
Defterreid. e 


Die Gazette de France enthält folgende Nachrichten aus 
Wien vom 20. Jan. ‚Der preufifche Dinifter, Graf Fine 
Penftein, wird nähftens diefe Mefidenz auf Urlaub verlaffen, 
und in feiner Abrefenheit der Legationsratb Piquot die Ger 
fchäfte eines Charge d’Affaires verſehen. — Am 27. brach 
im goldnen Ochfen Feuer aus; Se. Maj. d. Kaiſer Fra 
waren perfönlih bey dem Löfchen gegenmärtig. 

Baden. 


Sarlsrube, ben 6. Febr. Geftern Fam Se. Maleſtaͤt 


Der König Gnſtav Adolph von Schweden nebſt 3. Mai. dee. 


Königin, von Brucfal hier an, und flatteten bey J. koͤnigl. 
Soheit dem Großherzog einen Befuh ab. Beyde Meajeftäten 
nahmen in dem Palais der Frau Markgräfin, welche ebenfalls 
von Bruchſal hieher gefommen war, die Mittagstafel ein; nad 
derfelben kehrten ſaͤmmtliche hohe Herrfchaften wieder ra Bruch⸗ 
fal zurück. Ge, Mai. der König trugen die Malthefer : Unis 
form: (Schw. M.) 
Süurfiprimatifde Staaten. 
Sranffurt, den 8. Gebr. Geftern find die franz. Ger 
neräle Legrond und Fririon umd mehrere andere hohe Stabes 
offiziere hier eingetroffen. Heute Morgens hat das 26. leichte 
Säfanterieregiment feinen War nach Duͤſſeldorf fortgefegt. 


Morgen reifet ber Dislfionägeneral Defair ebensfalls dapin ab, 
Mau vernimmmt aus ſicherer Quelle, daß eine dreyfade 
Dovanın: und Iruppenlinie durch ganz Holland bis zum Aus— 
finffe der Elbe gu flehen kommt. Die dazu beftimmten Trup— 
pen betragen bey 100,000 Mann. — Mir erwarten im 
Laufe Diefes Mowats noch bedeutende Durchmaͤrſche. — Heute 
um Mittag iſt das ate franz. Linieninfanterleregiment hier ein⸗ 
geruͤckt. (NR. 3.) 
Bermifdte Nasridtenm. 

Stuttgart, den 9. Febr. Gefteru mar aus Beranlaffung 
des Geburtstag der Kronpringeffin kön, Pop. Galla bey Hof, 
aud des Abends Ball und Spuper im großen weißen Saal, 
fo wie in mehreren aufloßenden Zimmern. (Sn3) 

Heute Vormittag it die Fürflin vom Eagmühl mit einem 
anſehnlichen Gefolge, auf der Ruͤckreiſe aus Baiern nah Frank 
reih, duch Stuttgart pafliet. 

Die Angaben der Times, daß Hr. Forbes, amerikanifcher 
Kouful zu Hamburg, fih auf das weſtphaͤliſche Gebiet geſluͤch⸗ 
tet habe, und 4 in Hamburg mit amerifanifhen Papleren aus 
gefommiene amerlkanifhe Schiffe ſequeſtrirt worden, find durch: 
aus unrichtig. Zwar iſt es wahr, dag fih Dr. Forbes auf 
eine kurze Zeit aus Hamburg entfernt hatte, aber dieß geihaß 
keineswegs aus den von dem Times angeführten Gründen, fone 
dern meil feine Gefchäfte feine Anmefenheit in Kopenhagen nbs 
tig machten; aud) weiß man in Hamburg nichts von 4 ame: 
rifanifhen Schiffen, die auf der Elbe augefommen wären, 
denn bekanntlich find auf diefem Fluße feit langer Zeit Feine 
Amerikaner erſchienen. (Hamb. 3.) 

Der Herzog von Abrantes ift den 3. d. von Paris ab: 
gereift, um das Kommando feines Armeckorps zu übernep: 
men, 

Aus einem Berichte des Rommandanten von Beluno 
ergiebt fih, daß die Tiroler noch im Dezember einen Steeif: 
zug nah Monte Groce und Eomelico unternommen baben, 
aber in die Flucht gefhlagen worden find. (8. 3.) 

Drudfebler In der geſtr. Zeit. 4 Sp. oben I. ſt. 
Beneralmanufartur, Porcelaiumanufacrtur. Ferner Sp. 
8. 3. 24. v. u, l. offenbar fi. offenbarer, E 


— — — — — 
Vorladung. 

196. (53. a) Katharina Tafelmair, Advokatens. Wittwe da⸗ 
hier, iſt mit Hinterlaſſuug eines Teſtamens geſtorben, worin 
fe das hieſige Armeninſtitut zum Erben eluſetzte. 

Simmtlihe Berwaudte und ntereffenten werden blemit 
aufgefodert, mit ihren allenfallfigen Einwendungen fub term. 
30 Tagen hierorts einzutomnen, widrigenfalls man das tefta- 
mentum pro agnito halten wird, 

Zugleich wird deuſelben die Einſicht der Verlaſſen 
Alten in praeſeatia regiltzatoris freygegeben. Zi N 

Uctum den 26. Jan. 1810. . 35 

Königl. baier. Stadtgerlcht Münden. t 
Sepdlmair, Direktor. * 
Bauer, 


— “ e — —— 
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Voltgenr Berfanktmahnng. 

199. In Gemäßpeit aller hoͤchſter Weifung vom aten dieſes, 
miüfien — wenn die trafen mit Schnee oder Eis bedeckt 
find — die Pferde aller in die Stadt Münden tommenden 
Fuhrwerke mit Rollen behängt ſeyn, und jmar bey einer Stra; 
fe von ı fl. 30 Er. . 
Dieſes wird hiermit zur allgemeinen Nachachtung Öffentlich 
Bekannt gemacht. 

Münden den 12ten Februar 1810. 

Königlih baterifge Poligen: Direktion. 

von Stetten, Direktor. 





Bekanntmachung. 
‚1585. (3. b) Nachdem die Mathias Rottenkolberiſchen Bier: 
bräuers Eheleute mit ihren Kreditoren unterm 26ten Oftober 
perfioffenen Jahrs dahin übereingeloimmen find, daß ſie zu des 
sen Nochtheil keine wie immer Mamen habende Wechſel, oder 
andere Schuld mehr contrahiren wollen, dagegen aber derfels 
ben von diefen Greditoren das für das Sudjahr 1809110 es 
Kugte Sommerbier dergeftalt frepgegeben worden, daß fie bar: 
auf Gelder aufnehmen, und aus dem Erlös zurädzahlen duͤr⸗ 
fen — fo wird auf Berlangen der Rottenkolberifchen Cheleute 
dieſe Mebereinkunft mit dem Anhange Öffentlich bekaunt gemacht, 
dag alle zum Behuf des peurigen Sudweſens von den Notters 
®olberifchen Ehrleuten gemachte Schulden nur aus dem Grlöfe 
8:8 heurigen Sommerbiers zu bezahlen kommen, und deshalb 
anf dir übrige Mafſe wicht der mindefte Anſpruch gemacht wers 
ben könne und dürfe. 
Münden den 24ten Januar 1810. 
Könige. baierifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Direktor. 
Sellmair. 





Bekanntmachung. 
197. Die Berſteigerung des Militärfpitals zu Straubing 
ieht man fich veranlaßt, am 20ten Februar zu wiederholen. 
Straubing den 10ten Februar 1810. 
Königlihes General: Kommiffariat bes 
Regen » Rreifes. 
v. Stichaner. 
Reſch. 


198. (3. a) Es iſt in der Sendlinger Gaſſe Nro. 159. 
eg 1 Etiege Makulatur : Papier um billige Preife zu ha: 
en. ' 





194. (3. a) Nieslaus Mapr, bürgerliher Handelsmann 
und ehemaliger Compagnon von Ehommer und Gomp. bat 
in der. Behaufung des Herrn Ignaz Duber, bürgerl. Weins 
Händlers in der Raufinger-Gafie Nro. 75. feine Eriden: Weiß⸗ 
and Modehandiuug eröffnet, mad giebt fich Die Ehre dem bo« 
den Adel und verehrlichen Publikum feine Dienfte zu empfehlen. 

Schöne Auswahl eines voliftändigen Mode Aſſortiments 
—— als billige Preife ſchmeicheln ihn eines geneigten Zu 

uches. 


200. Am a. Sehr. IM ben 


Hm. Rafetier und Traiteur 

ag ein mit — BEN Mmerkopf liegen geblichen. 

er Finder deöfelben wird hiemit hoͤflichſt erfuche, denfelben am 
den Herkid Seidel gefälligß zurüczufellen. 


202.- Am Sonntag den 11. diefes blieb im proteftanti- 
den Betzaus ein rothraſſetener Regenſchlem ſtehen, dem man, 


gegen Erkenntlichkelt, hoͤnchſt bittet zu bringen In das Jſarwin⸗ 
Bel Rro. 163. im erften Stod. } 


201. Den 16. d. kommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: mer Berfenbungen bat, 
als nämlih nah Duͤſſeldorf, Aden, Koblenz, Frankfurt, 
Heflen: Darmſtadt, Baden: Durlah, Heidelberg, Brucfal, 
Straßburg, Raltadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galw, 
Eflingen, Diffingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Ge: 
genden, beliebe fi bey Den. Anton Reiter in der Loͤwen— 
grube zu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin gelie: 
fert wird. 


205. Zwey ſchoͤne braune, ganz gleiche Pferde, Engländer, 
gut dreffirt, zu einer Galefhe, und eine Meklenburger Stute, 
welche febr bequem zu reiten iſt, find zu verlaufen. Iſt gu 
erfragen Morgen früh in der golduen Gute. 


181. In der Andreäifhen Buchhandlung zu Frankfurt afR. 
iſt erfchienen : 

Archiv für das katholiſche Knchen- und Schulweſen, vorkglich 
in den rheiniſchen Buudesftaaten. Erſten Bandes, zweytes 
Stück. gr. 8. 16 Gr. oder 1 fl. 12 Er. 

Inbalt. 

1. Ueber die Bildung der Geiſtlichen im Allgemeinen, und das 
Bedürfnif einer Verbefferung der Kleriſalſeminarien insbe: 
fondere. Eine Skizze. 

I. Kann der katholiſche Beiftfihe bey Schliefung der Ehe, 
Givilbeamter nnd Pfarrer zugleih fenn ? 

If. Weber Beichtanftalten in der katholiſchen Kirche. 

IV. Auszug aus Dem Goder Napoleon enthaltend die Geſe tze 
über die Urkunden des Givilftandes und über die Che, mit 
Roten. + 

V. Die kräftige und unkruͤftige Lehrmeife und die Mirkung 
bender auf die morafifhe Bildung der Jugend. Bon 9. 
4. Gruner. . 

VI IR die Einführung der Peftalogzifchen Pehrmethode im 
Die deutfchen Volkoſchulen ein Zeitbebürfnig ? ıc ıc. ort: 
feßung. 

VH. Kaiferlich franzöfifches Dekret die Befitmahme der paͤbſt 
Then Staaten betreffend. 

VIU. Allgemeine Verordnung der katholiſchen Elementarſchu— 
len im Königreich Würtemberg, vom 10ten September 
1808. 

IX. Miszeflen und Rezenſtonen. 








Fremden: Anzeige 
Vom 12. Febr. Hr. Rapvolt, Negot. Dr. Baron Tefta 
und Baroueſſe Gillenftrom. Hr. Pfiſter, Kaufmann v. Zuüͤrch, 
Hr. v. Bihl, von Frankfurt am Main. Hr. Sigmund, ver’ 
Fuͤrth, im Adler. Br. Bifenbof, penſtonirter Major von 
Burghaufen, im Hahn... Hr. Seidl, Gerichtspraftifant von 
Seefeld, im Löwen. 


"ohrannen:Angeige vom toten Februar Faro. 
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i — Baiern. 

Yunsstus, den 12. Febr. Vorige Woche farb allhier 
Ber v. Kolleffel, Hauptmann im k. 5. leichten Infanterie Bas 
raillon Buttler, ind wurde den 9. Nachmittags mit allen fei: 
nem Range angemeffenen militärifhen Ghrendrzeugungen be: 
graben. " 

Folgende find die Namen der in den vierzehn u 
ten des Junkreiſes nunmehr angejtellten Laudrichter. . In 
Kürbüchel, Hr. Anittel. 2. Kufſtein, Hr. Wieſend. . Kat: 
genberg, Br. v. Inama. 4. Schwatz, Sr. v. Bincenti. 5. 
Sal, Sr. v. gen 6. Innebruck, Br. Bed. 7. Stei: 
ah, Dr. Jenlein. . Telfs, Hr. Garl. 9. Silz, Hr. von 
Hörmann. 10. ef, dr. Bolland: 11, Reutte, Hr. v. Ott. 
42. Banded, Hr. Wodinger. 13. Nauders, Hr. Nero. 14. 
Glurns Hr. Sepp 

” Die Ram der Herren —— folgen in unſern naͤchſten 
Blätten- 

aut Nachrichten aus dem ſuͤdlichen Tyrol will man wiſſen, 
daß der don Lienz abgeführte Herr Dechant und Pfarrer Zi: 
ger, von Er. Erzell. dem dafelbft en Ehef Kommandirenden 
Hrn. Grueral die Gnade erhalten hätte, einsweilen in Bogen 
verbleiben zw dürfen. Br (3- 3.) : 

Zrtantreid. 

Parte 5. Sehr.” Heute giebt der Großmarſchall des Pal: 
Taftter im Pallaft der Tuilerien ein großes Diner, wozu die 
Ambaſſadeur der verſchiedenen Döfe, die Miniſter und andere 
wertithime‘ Perfonen eingeladen find. — "Man glaubt, Gu⸗ 
Far Adel p ho und feAne damilie werden lid) lange zu Bruch⸗ 
ſal auſhalten Publ.) 

Der peinliche und Syeyialgerichte hof des Seine Departe⸗ 
mente Hat aberınafs gegen zwey In Ftankreich geborne kaiſerl. 
öfterreißp." Generaͤle die noch bau 1. Sept. 1004 die Waffen 
afgen Frankreich getragen haben, neintich den Generalmajor 
Sph Theod. Marquette, von Bier 
went · Departement, und Den Feldmarſchalle Xieurenant Ip, De: 
Sant, von Briey, im Mofel: Departentent gebutt ig, die Anz 
riage und Den Verhaft echt. 

Gin Dekret vom 1. Sebr. Anisäte Katke endes“ die Intel 
richten Yin Unterbrafektu Mc Djjement Bilden, und 
ver Heurtort u Middetburg fürn. Div Unterpräͤſetſur Wals 
ern iſt proviſo riſch An Theu der Scheldedepartennents. CPI 

Zn der Sitzung ded gefeggebenden Körpers am 2. debr. 


Balleraud im Ardenz 


entwickeſte der Staatsrath Treilhard, beg'eitet von den Staates 
rätben Saure. und Giunti, die Grunde des 1. Buchs des pein⸗ 
fihen Oefegbuhes. Bey Ariminalfällen . treten Leibes, oder 
Ehrenftrafen ein. Leibes- und Ghrenftrafen find der Tod, 
Bwängsarbeiten auf beflimmte oder Lebenszeit, Deportation 
und Einfperrung. Ehrenſtrafen find Halseifen, . Berbannung, 
bürgerlihe Degradation. Das Röpfen bleibt die einzige Todes- 
ſtraſe in dem franzöfifhen Reiche. Bater:, Mutter - oder 

futöfreinbesmörder werden im Hemde, baarfuß und „dus 
Haupt mit einem fhwarzen Schleper verbüflt, zur Richtjtänge 
geführt; fie werden auf dem Schaffott ausgeftellt, während 
ein Yuifjier ihre VBerdammungsurtheil ablieſt; unmittelbar yor 
der Hinrichtung wird ipnen die rechte Hand abgehauen. (M,) 

Am aten Behr. empfing der Kaifer im Thronfaal Deputa; 
kionen von den Wahleollegien des Dordogng:, Doubss, Is 
Diez, Bemanı, Vöire +. Önferieure:, Bot+ mub-Reör , Depars 
temente. Die Anrede der erftern beantwortete der Raifer fol 
gende maßen: Meine Herren Depufirten, ich und mein Alllir 
ter, der Kaiſer von Rußland, thaten Alles, um der Welt den 
Brieden zu geben: es glüdte uns aber nicht. - Der König, von 
England, im Haß gegen Srankreih ergraut, will den Krieg. 
— — — Seine Lage hindert ipn, die daraus für die Welt 
erfolgenden Leiden zu empfinden, und Die darayd für feine Far 
milie entſtehenden Refultate zu berechnen. Zuperläßig wird Dee 
Krieg einmal ein Ende nehmen, und dann werden mir größer, 
mächtiger und ftärker ſeyn, als wir je waren. Das-franzöfle 
ſche Reich hat das Leben der. Jugend; es kann nur machfen 
und fih confofidiren; das Leben meiner Feinde hingegen iſt 
im Herbſt feiner Jahre, Alles prophezeiht fein Abſterben. es 
des Jahr, mit welchem fie den Frieden der Welt verzögern, 
mird nur meine Macht vermehren.” — Auf die Addrefle der 
iten Deputation erwiderte Er: „Oft hatte ich Gelegeuheit, 
Ihre Miıbürger auf dem Felde der Eher ſich auszeichnen zu 
feben. Dit Vergnügen werde ih Ihre Felder beſuchen, aben 
meine Familie if fehr groß geworden. Judeſſen werde ich den 
Kanal beſehen, der den Rhein mit der Rhgne verbindet, und 
durch Ihre Stadt geht.“ — Der aten gab Gr zur Antwort: 
Ihre Gefimungen find mir angenehm. Ich und diejenigen, 
meiner Delcendenten, welche dieſen Thron beſteigen werden, 
werden jede auf das Evangelium gegründete Religion, beſchu⸗ 
ven, welk alle Die Morcl deſſelben predigen, und feine Liche 
athmen. — Nicht, daß ich nicht die Unwiſſenheit mad Den 


Ehrgeiz Derer-beiveine, die, um unler der Maske der Reli: 


gion über den Grdenrund hersfhen und Tribute zu Aprem Nu: 
gen von ihm echeben zumollen, den Zwiſtigkeiten, wodurch die 
Hriſtliche Familie gefpaltet wurde, einen fo ſcheinbaren Bor: 
wand unterlegte. 
fo wie meine Grundfäge find unveränderlih: Mögen Fanatise 
mus und Unwiſſenhelt murren, wie fie wollen. — Telerang 
und Schutz allen chriſtlichen Religionen, Garantie und Uns 
abhängigkeit für meine Religion und die der Majorität- meiner 
Boͤlker, gegen die frevelhaften Gingriffe der Gregore, Juliuſſe 
und Boniface. Als ih durch ein Eoncordat meine Verhaͤlt⸗ 
niffe mit den Päpften in Frankreich wieder 'herftellte, geſchah 
dieſes mür unter bee Egide der 4 Propofitionen der gallirani: 
ſchen Wirdr; ohne diefem würde ich Die Ehre und Unabpäns 
gigteit des Mliche den abgeſchmacdteſten Anfprücen nufgeopfert 
haben.” — Die ſechſte Depurarion erhielt zur Antwort: Ich 
habe an Das gedacht, was Sie mir fagen; Die Lot wird 
Köibar gemacht werden, ſobald die Kanäle der Schelde mit 
der Rhein, des Rheins mit der Rhone, der Rhone ‚mit der 
Seine, und der Rapee mit der Vilaine beendigt find. Diefed 
geſchieht in 6 Ya Ich Penne die Anhaͤnglichkeit Ihres 
Departemeuts an meine Perfon.“ — 

Der Deyutation des Rokrdepartement erwiderte Er inter 
ändern: „he Land iſt das Karls des Großen; Sie machen, 
jeht wie damals, einen Theil des großen Reiches aus. Ih 
tehnfche, daß diejenigen Ihrer Mitbürger, deren Kinder 
ſtemden · Dienſten find, diefelben zurückriefen. Ein erh 
darf nur für felnen Fürften und fein Waterland fein Blut vers 
gichen, 

Nach dieſen "Andienzen wurden ihm das Diplomatifhe Korps 
ünd viele Fremde vorgeftellt. Gr hörte darauf die Meffe, em: 
pfing dann eine Deputarion der Stadt Lyon, auf deren Anfüs 
dien, Ihm ein Denkmal zu fegen, Gr Folgendes äußerte: 
Mit Vergnügen werde ich eine Statue in ber Mitte meiner 
güten Stadt Loon erbliden; aber ich wuͤnſche, daß Sie, che 
Ste an dieſem Momament arbeiten, jene Ruinen, ueberbleibe 
ſel unſerer ungluͤcklichen buͤrgerlichen Kriege verſchwinden ma: 
hen. Ich höre, daß bereits der Platz Belldcour wieder her: 

tellt it. Fänge Sie das Piedeffat nicht eher an, als bis 
* beendigt iſt. (Mon.) 

Anter Den vom Moniteur gelieferten Aktenſtuͤcke iſt vorzuͤg⸗ 
lich merkwuͤrdig nachſtehender aufgefangener Brief des Prinzen 
son Afturien an den Iufanten Don Antonio, datirt Bapınne, 
den 28. April 1808. „Mein theurer Antonio! Ich habe deis 
rien Brief vom 24, erhalten, und den Brief von Murat nebft 
deiner Antwort gelefen, mit welcher ich zufrieden bin. Ich 
Babe nie an deiner Klugheit nod an deiner‘ Liebe für meine 
Prrfon gezweifelt, und weiß nicht, wie ih did dafür belo smem, 
fol. Ich weiß nicht, was für ein Ende die Dinge hier neh⸗ 

men werben; ich wuͤnſche, daß es bald geſchehe, und vorzuͤg⸗ 
nch zu unſer Aller Bufriedenpeit. Ich benachrichtige dich, daß 


Due Ratfer ainen Brisf von Maris douite in Qünden pat, wor 


“ 


Meine Meinung von der Kirdfe (doctrine) - 
bin dein dich liebender Bruder, 


7 


in fteht: die Abdanfung meines Waters fen erpwungen. Thur, 
ald wuͤßteſt du nichts davon; aber betrage dich in Gemaͤßheit 


deſſen, und forge dafür. daß dir diefe verfluchreh Franzofen 


feinen boshaften Streih machen (y procnra precaverte, no 
bagan esos malditos Franerses alguna maldad contigo,) IS 


(Unterz.) Ferdinand. 
Jtalien. 

Wom 4. Febr. Marſchall Macdonald iſt in Malland an⸗ 
gekommen. Gr wird ſich allda nicht lange aufhalten. Zu Be; 
nedig liefen einige raguſaniſche Schiffe ein, melde die Nach» 
richt mitbrachten, daß Korfu bis jetzt noch immer von den 
Englaͤndern blofirt fep. 48. Mit.) 

Zu Neapel glaubt man, daß nah der Zuruͤckkunft bei 
Königs eine Unternepmung gegen Sieilien Statt haben dürfte, 
Die englifhe Made auf. Sieilien iſt höchſteus 0000 Mann, 
und bie ſicilianiſchen Truppen ſind micht über 8000 Mann 
ſtark. (az. main) 

Spanien 

Madrid, 19. Jan. Man hat bey dem Kourier Antonie 
Martinez eine wichtige Gorrefpondenz von Valencia nach Ses 
villa, Datirt vom 4. d., aufgefangen, und baraus erfehen, 
daß Beftürzung unter den Inſurgenten herrſcht, Die Junta 
von Sevilla ſich mach der Juſel Leon zuwrücdziehen will, das, 
Bouvernement von Valencia fih nit im Stande fühlt, eine 
Belagerung auszupalten, Daß dieſe Stadt des Krieges fatt,, 
und buch gejmwungene Anleihen erfhöpft if, daß fie bereits 
über 60 Millionen bezahlte, daß die feindlichen Generale theifs 
ihre Dimiffion nehmen, theils des Verraths angeklagt find, 
anter den treucſtea Truppen Die Defertion eingeriffen ift, mit; 
Einem Wort, daß ihnen kein Mittel zur Vertheidigung übrig, 
iſt. Die franzdf. Armee nimmt ihre Richtung über Ternel, 
Mefquinenfa und Lerida. (3.5.9) , 

BGrohbrttannien 

. Rondon, 26. Jan. BVerfloffenen Dienflag. wohnte die 
Prinzeffin von Wales, in Begleitung der Lady Kinnard., dan 
Verhandlungen des Unterhaufes bey. Die Prinzeffin blieb, 
aus Unaqtſamkeit, in dem Saale, als das Haus ſich tpeilte, - 
um zu votirem; man vief ihr wiederholt zw: die Fremden mäf 
fen ſich entfernen, — Dur die Parifer Journale erpalten, 
wir die angenehme Nachricht, daß die Ruffen, nad ihren Mie 
derlagen bey Siliſtria, um einen Waffenſtillſtand — 
haben, der ihnen aber vom Großvezier abgeſchlagen 

ift, wenn fie nicht fogleih die Moldau, die Wallach = 
Beſſarablen räumen würden ı. (Anmerkung des Moniteurs 
Dieſe Nachricht iſt falſch. Wenn das engliſche Minifterium 
auf dieſelbe ‚gesäplt bat, um das Volk bey Annäherung bes 
Aarnevals ein menig in gute Laune gu verfegen, je wird Die, 
Freude des John Bull von kurzer Dauer ſeyn.) 

Der Moniteur entpält Heute die Sitzung des engl Obir:, 
hauſes am 25. Tan, umd begleitet fie mit Bräftigen Moten. — 
Wir theilen darams vorläufig Ciniges mit; ; 





On. Gerd Blascon ſchlug · einen Danfabbeefle, an den König 
ee er vorher der Großmuth des oͤſterr. Kaifers eine 
yoimphafte Lobrede gehalten, und die Ungluͤckofäll⸗ vier im 
legten Rriege bedauert hatte, — 

Bord St. Bincent machte folgende Bemerkungen: & 
ſcheint mir, daß die Minifter ih, aus allen unfern Widerwaͤr⸗ 
tigfeiten- ein Verdienſt machen , diefelben mit einem lalſchen 
lang umgeben, und uns dadurch Über unfer Ungluͤc taͤuſchen 
wollen. Aber biefes darf von Seite folder Individuen nicht 
Befrermden, die unter der Maske der Heucheley zum Minifterks 
um gelangten, Ihren Eintritt in die Barriere bezeichneten fie 
dur Eift und Lügen, und fahren fort, uach dem nämliden 
Softem zu handeln, , Man ſah fie unter -falfchen Vormänden 
einen mätigen Angriff gegen eine befreumdete Macht befehlen, 

und ſich über die Folgen deſſelben Gluͤc wuͤnſchen. Sie ließen 
wie ee länten, und befahlen eine allgemeine Erleuchtung zur 
Feya der fhandvollen Konvention zu Gintra. Den famöfen Steg 
bey Talavenra, deifen glänzendes Nefultat in dem Verluſt un: 
ferer Kranken, Bleffieten und unferer Bagage beftand, rechnen 
fie TG gleichfalls zum Ruhm an. Sie wagen es no, mit 
dem Blei vrahlen, welches fie vergieſen machten; mit ben 
Sägen, Ve fle berfcäwendeten, um einen Hafen von’ geringer 
Wichtigkeit zw jerftören und einige alte Schiffögerippe zu nebs 
men. Umphatifdh rühmen fie und den gluͤdlichen Zuſtand des 
Dandeld- und: der’ Finanzen der Nation; aber Diefe Page vers 
danken wir nur dem Kriegszuſtande, und bald nach dem Frie- 
den; den mir juleht gesmungen feyn” werden, anzunehmen, 


wird man Diefes Blendwert von, Gluͤck verfhwinden fehen. - 


Dann wird man von 1000-von Schiffen Me Themfe bededt 
fehen, die auf der Spige ihrer Maften Befen ſtecken haben, 
als gehen; doß fie zu vermierhen find, und dann wird der 
getähmnte Handel bald neues Kriegsgeſchrey erheben ze. 

Cord Grenvyile Auferte ſich bitter über die legten ums 
glücklichen Kriegövorfälle, und flug eine Ab aͤnderung der Addreſſe 
vor, worin Se. Majeflät gebeten würden, - die firengfte Unter⸗ 
füchung derſelben anftellen au laſſen. — Bord Harrow by 
votirte dagegen, und erklärte jene Unglüdsfälle für glüdliche 
Refultate. — Homwid's und Moira's mod peftigere Aeußerun: 
gem tragen wir noch ach.) 

On einer Note fagt dee Moniteur Folgendes: m Ans 
fange Augufts Hatte Die englifhe Erpeditiou einige Unruhe ers 
wegt; aber, am 15. war fie mar noch ein Gegeuſtand des Spots 
tes: Die Eöcadre zu Antwerpen war armirt, und 100,000 
- Mann umgaben diefen Ort. Den 15. Sept. meldeten alle 
Nachrichteti von Blieffingen, | 
taufenden. Damals ward der Friede ſchon ald gefchlofien ans 
gefehen. Öfterreiper, welche die Inſel Walchern kannten, zuck⸗ 
ten die Achſeln, als fie. ſahen, daß das Londoner Cabinet, 
deifen geographiſche Kenntniſſe ſich bis in die Südfee erſtrecken, 
nicht wußte, was die englifhen Schleichhaͤndler und Kuͤſten⸗ 
fahrer wiſſen, nämlih, daß man im July, Auguft, Sept, 
Oktober, und November nicht ungeflraft = der Küfte von 


die Engländer ſtuͤnden dort bey. 
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Wangern bivouaequirt. — — Die Nuffer, Shwiben, Dänen); 
Preußen, Defterreicher und Spanier Eennen das engliſche Com; 
vernement zu gut, als daß fie auf feine Huͤlfe rechnen koͤnnten 
Sie wiffen, daß fie durch die Londoner Nebel mie Alles ſe⸗ 
bon, und daß Fein englifher Staatsmann feine politiſche Bice 
weiter gerichtet Hat, ale ein REN von der Cite in feinem 
Comtoir. Statt im Rez⸗ des Shauffoe zu dellberiren, wenn 
man fo fagen: kann, follten fie lieber auf die Plate forme des 
Tewers fteigen, vielleicht ſehen fie dann ein, Daß es England 
Intereffe iſt / eine großmütpige, mehr Dbjecte N po⸗ 
Reit anzunehmen. \ 
Defterrei &. 

Der bürgerliche, .Handelsmann Franı Jannovies * Mies 
Boley“ Hat daſelbſt aus edler Menfcpenliche für die griechiſch 
nicht unirte Nation eine Schule, wo die’ Jugend durch 4 
feljoren in der deutſchen, ungarifhen, Tateinifgen und gemel: 
nen griehifhen Sprache unterrichtet wird, ‚mit einem Koſten⸗ 
aufmande von 20,000. Gulden perfiellen laffen, und ſich das 
durch ſowohl um das Vaterland, ald bey ng verdient 
gemacht. 98 5 

In Ungarn nimmt die Theurung der — mertlich 
ab. — uUnſere Staatspapiere, und Die Looſe der verſchiedenen 
Lotterlen heben ſich bedeutend, auch unſer Curt beſſert ſich ſeit 
einigen Wochen zwar langſam, aber ohne Rüdfel. (A. 3.) 

Bermifäte Rahridtenm = 

Berlin, den 27. Yan, Die Feſtung Spandau ift für 
diefen Augenblit fo fehr mit gefangenen preufſiſchen Offiziere —- 
die dort ihre Strafe für die Fehler und Bergehungen während 
des Krieges 1806 und 7 leiden, überfüllt, daf man Beine Ge: 
fangenen mehr unterbringen kann. (u. 3.) 

Salzburg, den 8. Fehr. Mande, = die Wiener 
Bankozettel, die fie in Händen hatten, wohlfel bingaben, bes 
reuen jet dieſen Schritt, weil die Briefe aus Wien es wahr: 
ſcheinlich machen, daß fie fih bald wieder merklich heben werden? 

Der Baron von Hemden wird als ruſſ. Minifter am Bers 
finer Hof, daſelbſt täglich erwartet, 

Das ruf. Gefhwader zu Trieft und. Venedig, das aus de 
Kreirgefhiffen beſteht, wird wie man fagt, volltändig ausgeräs 
ſtet, um auslaufen und offenfiv agiren zu Eönnen. — Die 
ruff. Truppen in der neapolitanifhen Provinz Otrauto mars 
ſchiren durch DOberitalien. W. J. 

Dan ſagt, die Männer wären » die Weiber 
flatterpaft, und Beftändigkeit und Treue ſeyen in der 
Liebe aur veraltete Wörter, die Bachen machten. Daß Dem 
nicht ganz fo ſey, beweift folgender Fall. Bu Havre im 
Trankreich heyrathete neulich ein Zunggefelle von 75 Jahren 
eine Jungfrau von beynahe 60 Jahren; beyde vermögende kn 
geachtete Leute, die fi feit 42 Jahren lichten. Dee Water 
der Frau war Schuld, daß fie ſich nicht eher verbanden;. er 
wollte feine Einwilligung nicht geben, und die beftändige Jungs 
frau achtete immer den Willen des Urhebers iprer Tage, hatte 
aber geihworen, Beinen Andern zum Manne zu nepmen, als den 
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ige He erkohr/ Wahrſchelnlich Hatte iHerber Liebhaber greife 
Treue verfprochen. Sey dem, wie ihn wolle, der Bater dis 
Mädchens ſtarb und Hpmen krönt nun die Beitändigkeit der 
beyden Liebende — 

el weh “un i 

menu dierTam 6. 
— 1691 (3. a) Machdem die Thrilhaber des chemafiden von 
Eifemreihifhen Familien⸗ Fideitomimifies das alleruntet thaͤnigſte 
Hirten, haben, zur Herſtellung eines richtigen Thellungs⸗ 
maafitabes das .Hierorts an dem Paradeplah befindliche von 
Eifenreihifhe Haus im Wege der oͤffentlichen Verfteigetung zu 
verkaufen; fo hat zeichnete koͤnigl. Behörde befhlaffen, 
auf Donnirfiag "Den Rd. J. Vormittags un H lihe 
ms mifſion in das reipähnte Haus abzuordumm, und Ber 

Hi „unten ‚folgenden Bedingniffen einzuleiten ande zu ber 
iv fteligen: } N 
1)]) wird dieſes ganz fhuldenfrey an dem Paradepfag fob 
Meo. "180 befindighe Haus um den Schägungd : Preis pr. 
22,000 AI. zur Berfleigerung aufgeworfem 0% 

* Ben der Käufer, am ber erfieigerten Kaufsſumme wenigſt 
ein Dritthell baar zu erlegen, und ein Drittpeil in annehınbaz 
en und zu 5 pr. ent. verzinglihen Friſten abzuführen ; das 
— Dritthetf Hingegen bleibt dem Käufer gegen Vorbehalt der 
werhiefeitigen Auffündungs > Rechte zu 5 vr. Eemt: Jatereffe 
einsmeilen als eine hypothekariſche Schuld liegen. 

3) Die pmtereffenten behalten fi die Ratifitations : Gelläs 
rungen über Die Adiudikation bevor. 

.. Sämmntlihe Kaufgliebhaber werden demnach zu Diefer Ber 
Felgerung mit der Bemeriuug vorgeladen, daß ihnen in der, 
Dwiſchen zeit ſreyſtehe, das erwähnte Haus zu beſichtiger. 
Munchen den 7. Febt. 1810. er 
Kinigf, baler. Appellarionsgericht der Harsund Salzach: Kreife. 

Baron v. Leyden, Präfident. 
; Sitrauder. 






* 
Berteigerang 
204. (5. 0) Bon: Seite des unterzeichneten‘ koͤngl. Stadt- 
gerichts wird hiemit das Anweſen Des bingerlichen Fliegengar⸗ 
teumwirthd Quitin Barthhuber vor dem Seudlinger Thor ADB 
re. 215. falva ratificatione Creditorum wiederholt auf Dons 
nerftag. den iten März Bormittag won 9—12 Hhr an den 
Weeiftbtetenden mit dem Anhang feilgeboten, daß auf dieſes 
Anwefen vermög allerhoͤchſten Referipts dB, 121m Dltober vos 
gen Jahres dem allenfallfigen Käufer auch, eine perſonell⸗ 
neeſſſon zum DVierfhenten, wenn derſelbe feine, perfonelle 
Shalifrkatkon hiezu nachwelſen würde, allergnaͤdigſt verliehen 
werden wird, wo N 
Aetum den Sten Februar 1010. ut 
„ Rönägl, baierifbes Stadtgericht Münden, 
Sedimair, Divekter, 
j Sellmair. 





Mi. ; 
wm — — — — 
m. Auffoderumg. ‚ 
du 394: (5 0) Auf die eingelegte Wirte rich hiedurch der 
B des vorgeblich vom. cheihafigew herzoglich 
Sorybrüdifhen Staabs » Fourier Kopp der Louiſe Hellniuß, 
göeinnern Beröifiin fir dum Militaͤr gefiefertes Leser unterm 
Ta Ortober 1795 in Karlsberg auf 237 MR. 18 Br. außgefiells 
ten zur Ampmilchent verloren gegangene Empfaug⸗ nnd E hund 
Iegeips, Afemtkich aufge jodert, feine Rechte hierauf binnen 30° 


Sohfı vom Tage ver Kpten Cinrääfng ai, berzüsrinden, umd 
wenügend ausmtorife, auffer deilen embähnte Urkunde nach 
ar er dieſen Friſt als Fraftlos erklärt, and dmorticirt werden 
ürde. 
.. ‚Münden den 26. Yan. 1510. 
ü Röniktid baderiſches Stadtgericht. 
nn Sedimalr, Direktor. 


Bauer, 


198. (3. s) Es il in der Sendlinger :Gaffe Mro. 150. 
—— 1 Stiege MakulaturPapler um billige Preife au ge 
N, j 


194. (3. 5) Nicolaus Mayr, bürgerliher Han — 
und ehemaliger Compagnon von S — ae bat 
in der Behanſung des Herrn Sands Huber, bürger. Wein 
hundlars im dee Kaufinger · Gaffe Mro, 75. feine Seſden wei 
und Modehand lung eröffnet, und giebt ſich die pre, dem. ho⸗ 
hen Adel und verehrlichen Publikum feine Dienfie se empfehlen, 
Schöne Iuswast_ eines volftändigen Mode : Aftortinguts 
- ! als dißige Preife ſchmelchelu ipn "eines geneigten Bu; 
pru 2 ' . — 





a hen meer. > ß 
1206, In vergangenen, Nacht mimde zu GSchliefeld: Im Laub: 
gericht Stagenberg, einem Bauern ‚von feinem nes ein 

ans den Stall entwendet, melder zum Faßren angefchires 
mar, fehr groß, und fhwarkbrauner Farbe if, Der Snedt 
iſt von Fleiner Statut, ſchwarzbrauuem Angeiichts, umd trug 
einen blauen Mantel ehne Sragen, merunter er eine ade 
harte, dann Haldftiefel, Jedermann, der Senntniffe davon 
bekommt, oder wo er den Dchfen zum Verkauf anbietet, wird 
gebeten, foldes dem Gigentpümer, Mathlas Bihler , anjus 
nigen. = 





r h 
j ‚Berloenes. 
. 205, Am vorgeſtrigen Mufeum- Ball wurde ein Spwal 
melcher vieredigt ift, = gedrudtem Perkal mit gelbem Sruns 
de mit rothen Blümchen anf türkifhe Art defüet, und einer 
ringshernm breiten Bordure, welche mit mehreren Farben mare 
morirt if, verloren. Jeune Perfon, welcher derfelbe alleufate 
au Geſicht lommen möchte, wird biermit hoͤttichſi erſucht, 
den gegen angemefjene Erkenutlichkeit im Gomtoir ditſer Zeie 
tung abzugeben. 

Münden den 14ten Februar 1810. h 


204. Den 18. d. kommt des Hrn. Gerhard Arömere 
Fuprwer? von Mannheim hier an: wer Verfendungen tat, 
als nämtih nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Krankfunt, 
Hefien: Darmftadt, Boden :Durlah, Heidelberg, Brucfal, 
Straßburg, Rafadt, Heubronn, Kanfladt, Stuttgart, Gains," 
Elingen, Dillingen, Ilm, und noch mehreren derfeiben Ges! 
genden, beliche fich bey Hrn. Anıon Reiter in der women’ 
Er : Lu melden, wo es um ſehr billigen Preis dahin gelies 
ert wied, i . 


N ü * 4 

Feremden Amnm edge = er 

Den 13. Deu hasan, Negot. von Kuisenglan in. Bbmen. 
Hr. Minbiibaunm, Die. vor Gliingen, im Gaben. Sr us, 
lein ; Gaſtgrher vr  ranbiug Sr Batbliſch, Negot. vom. 
Straßbue Mdine Ppitippe von ugeburg tn Keen? 





Mm uarndener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Fönigl. Majeftät von Baiern allerguädigftem Privileglum. 
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Da fih noch täglich neue Abonnenten für unfere politifhe, für die neue oberdeutfhe allgemeine Literafurzeitung und die 
Mündsener Miscellen zum Nugen und Vergnügen für alle Stände melden, diefelben aber gewöhnlich fragen, ob fie noch ein— 
sreten Fönnten? fo dient zur Nadricht, daß man zu jeder Zeit abomniren köͤnne. — Der jäbrlihe Preis der politiichen 
Zeitung ift 6 fl. , der Biteraturgeitung 11 fl., der Miscellen 4 fl. Boransbezahblung mird nicht verlangt, wohl laber 
dalbſahrige Zahlung. Bon allen diefen Journalen find einzelne Numern, (auch vom vergangenen Jahre) Die vielleicht Je— 
mand vorzüglich intereffiren , für eine leinigkeit zu haben. — Durch Mittheilung von Bepträgen zur Baterlandskunde, im 
audgedehuteften Sinne des Worts, für obengemannte 3 Zeitfchriften verpflichtet man uns zur wärmften Dankbarkeit, und feuert 


uns an, unfern Blättern ein fleigendes Intereſſe zu geben. 





Sranktreid. 

Die Gazette de France theilt den in unferer Zeitung ent: 
haltenen Auffag über den Schiffmeifter Schenacher in fol: 

der Form mit; Win 24. Jan. Seit Anfang diefes Mo; 

fiept man hier den Schiffmeiſter G. Schenacher, melder 
mit dem berüchtigten Wirth Müller, aus Pludenz, in Eng- 
land war. Dean fagt, Schenacher fey gut aufgenommen wor: 
Den, und habe felbft Berhaltungsregelun (Tegons) für feine 
Bandeleute mit gebracht. Aber man weiß, daß es Englands 
Ontereffe iſt, ſehen zu laſſen, dafı es feine Anhänger nicht vers 
laſſe, und vernünftige Leute wiſſen feine Hülfe nah ihrem 
wahren Werth zu würdigen. Es Heißt ferner, Schenader ſey 
gemifligt, fi in Defterreih mit Weib und Kindern niederju: 
laſſen. Er bat, fagt man, feinen Namen verändert, und den 
Namen Edelberg angenommen. 

Der Moniteur berichtigt heute einen Drudfehler in feiner 
vorhergehenden Rro. m der Antwort des Kaifers an die Des 
putation des Doubödepartemeni muß es heißen: „Indeſſen 
werde ih Sie befuchen, wenn der Kanal, der den Rhein mit 
der Rhone verbinden fol, durh Ihre Stadt gehen wild." 

Holland. 

Amfterdam, 30. Ian. Man fohreibt unterm 25. aus 
London, daß bey den Debatten, in Betreff-der Addreffe an 
den König, die Majorität im Dberhaufe 144 gegen 92, und 
im Unterhaufe 263 gegen 167 Stimmen betragen habe, und 
folglich die Abänderungen verworfen worden ſeyen. Was aber 
Die Frage über die Unterfahung der Scheldeerpedition betrifft, 
fo zogen die Minifter den Kürzern. Wenn dem fo ift, wer 
den mir bald von einer Veränderung im Miniſterium hören. 

Am 29. Jan, find Ordornangoffiziere von Berg: op: Zoom, 
Her jogenbuſch und Breda bey dem Kriegsminifter zu Amiter: 








Die Redaktion. 
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dam argelommen. Man glaubt, daß ihre Ankunft auf die 
weitere Entwickelung des Schickfals diefer Provinzen Beziehung 
habe. — Der Marfhall Dudinot hat das Hauptquartier der 
Nordarmee zu Berg:op: Zoom errichtet, und man vwerfichert, 
daß er einigen Bataillons Befehl gegeben habe, fich bereit zu 
halten, nad; Spanien zu marfhiren. — Bon Amjterdam It 
ein Kourter nah Berlin abgegangen. — Man hat gu Amjter: 
dam bereit6 die Prokfamation erhalten, welche Marfhall Dudi: 
not zu Berg:0p: Zoom wegen Einverleibung diefer Stadt mit 
Frankreich erlaffen hat. — Man hört, daß die franz. Trup⸗ 
pen in Holländifch : Brabant fih mehr norbmärts ausdehnen. 
— Man verfihert, daß das Urtheil über den General Bruce 
der das Fort Bat in Zeeland bey Annäherung der Engländer 
geräumt hat, in wenigen Tagen. werde gefprochen werden. — 

Die Gerüchte, die von Batavia und von den Unternehmungen 
des Geuerals Daendels in Umlauf find, erfodern nähere Ber 
ftätigung. — Se. Mai. unfer König haben, wie man ver: 
nimmt, nunmehr Ihte Einwilligung zu der ſchon im vorigen 
Jahre projektirten Anleihe für Preufien gegeben, und man 
glaubt, Diefe werde in kurzer Zeit vollzählig werden. Mit die: 
fer Anleipe fteht das Steigen der auf die Proving Schlefien 

fundirten, alten Obligationen, bie nach der Eroberung dieſes 
Landes duch Friedrich den Zweyten, nit getilgt worden find, 

in Verbindung. Noch vor wenigen Wochen ſtanden ſie beynahe 

auf Null, und in dieſen Tagen find Davon zu 35 bis 37 ver: 

Pauft worden, indem man in Grfahrung gebradht hat, daß fie 

bey der neuen Anleihe für eine gemife Summe in Zahlung 

gencinmen werten follen. — Unerwartet haben auch die fran: 
joͤſiſchen Affignate, Die zur Zeit der Revolution 1795 einge 
führt wurden, wieder einigen Werth erhalten, und werden ge: 
fügt. — Wan vernimmt, fagt die Kon. &., daß die frany. 


IF 


Trupren, nah Belekung von Bergen:op «Zoom umd Breda, 
am 1. Zebr. zu Willemftad und Steenbesgen (in Hol. Bra: 
bang) eingerisit find. — Tu den Preifen der Kolonialwaareu 
seht Feine Veränderung vor. (Samb. BL) 


Türkey. 
Konſtantinopel, 25. Dez. Die bier lebenden Englaͤn⸗ 


der haben wegen ihrer letzten Vortheile, die fie über die Fein: , 


de erhalten haben wollen, in der Auberge zu Pera eine praͤch⸗ 
tige Mittagstafel gegeben, am welcher aber der englifhe Bot: 
ſchafter, Unpäßlichkeit halber, Eeinen Theil nehmen konnte. — 
Der englifhe Gutter und alle englifhe Kauffahrer Kaggten an 
"Diefem Tage. 

Seit fangee Zeit haben wir Feine Nachrichten von Borfäl: 
Sen bey der Armee erhalten und es hat allen Anſchein, daß 
entweder beyde Armeen einen Waffenſtillſtand, oder vielmehr 
eine gegenfeitige Konvention gemacht haben, die Jahrszeit in 
den Winterquartieren zjuzubringen. Man verfichert, Daß ſich 
der Großvezier bereits nah Adrianopel begeben Habe. Die 
türtifhe Flotte, welche die Mündung des Boephorus befepte, 
it im dieſen Tagen herunter gefegelt, und ‚bat fih vor dem 
Arfenal vor Anker gelegt. — Uebrigens gehen die Friedens: 

unterhandlungen mit Rußland, unter kaiſerl. franz. Vermitte⸗ 
fung fort. — Die Pforte würde wahrſcheinlich jetzt gerne Die 
Verbindungen mit England abbrechen; allein fle fürchtet, daß 
die im ſchwarzen Meer und im Archipelagus kreuzende englifhe 
Eskadre der Hauptjtadt Konftantinopel die Zufuhr erfhmeren, 
and grüßtentheild verfperren möchte. Sobald es aber an Les 
densmittelm gebricht, fängt das Volk gleih an zu murren, 
 (deft. 3.) 
Defterreid. 

Die Imterbandlungen zwifhen dem Haufe Defterreih und 
Rußland waren fehon vor einigen Wochen fo meit vorgerüct, 
daf man ihren definitiven Abſchluße ftündlich entgegen ſieht. 
— Es ſoll entſchieden feyn, daf Die gefprengten Feitungswerke 
zu Wien künftiges Fruͤhjahr wieder hergeitellt werden, nicht 
fomopf in der Abſicht, die Stadt gu vertheidigen, fondern ihr 
das alte ehrmürdige ſymetriſche Anfehen wieder zu geben. Die 
Koften werden von einem großen Belange fern, da die Ars 
beit durch Soldaten, die eine Zulage erhalten, in kurzer Zeit 
vollendet werden Fann, und das Material größtentpeils im 
Schutt vorhanden iſt. (P. 3.) 

Die meiſten Komitate des Koͤnigreichs Ungarn haben fi 
gegen ihre Dbergefpanne erHlärt, daß fie bereit wären, zur 
Unterftügung der Staatölaften ihr entbehrlihes Silber dem 
Staate zu übengeben; und es leidet gar keinen Zweifel, daß 
auch die übrigen Komitate Das nämliche thun werden, oder be: 
reits gethan haben. — Mach der Ausſage eines angefg.nmer 
nen türlifhen Kouriers ſoll in Beſſarabien zwiſchen den Tür 
ten und Ruſſen eine meue blutige Aktion zum Nachtheil der 
feßtern vorgefallen feopn., — Am 7. Zebn war der Wiener 
Kurs auf Augsburg 406. » (#. 8.) 
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Die Wiener Zeitung vom T. Fehr. enthält folgendes Gir: 
sulare in Hinſicht ber Ablieferung der Gold; und Silberar- 
beiten ; 

1) Da nur den Gold: und Silberarbeitern und denjenigen 
Gewerbeleuten, melde mit neuen Eilbergeräthen handeln, 
(Galanteriepindiern, Schmwertfegera und Gürtlern) dur den 
$. 4. Lit, a die Zusüdbehaltung ihres zum Verkaufe beitinms 


‚ten, am Tage der Kundmachung ihnen eigentpümlichen Bors 


raths am neuen Eilbergeräthen, gegen Einlegung geböriger und 
beſchwornet Inventarien erlauht worden ift: fo haben Tändier, 
Haufirer, tolerirte und befugte Juden, und überhaupt alle 
andere Partepen, welche mit Silberwaare trödeln, und nicht 
in die Glafje Der im Eingange dieſes Patagraphs genannten 
Gewerböleute gehören , ihre Silbervorraͤthe, fie mögen alt oder 
neu ſeyn, fie mögen fle vor ober nad dem Patente erfauft 
haben, in fo ferne fie nicht [dom mit dem Befreyungsftempel 
verfehen, oder durch das Patent ausgenommene Stüde find, 
an die beftimmten Müng » oder Einfofungsämter auf die 5 
des Patents feflgeiepte Art abzuführen. Mad Werlanfe des in 
dem Patente beftimmten Zeitpunktes aber fol das bey ihnen 
ſich vorfindende nicht befrepte, oder mit dem Befrehuugsſiem⸗ 
pel nicht bezeichnete Silber, in die Confiscations- und Werths⸗ 
ſtraſe verfallen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Deutfhland : 
Salyburg, den 11. Sehr. In der Macht vom 9. auf 
dem 10. erfhoß fih hler ein jüdifcher Dandlungstommis, Na: 
mens David Kron. — Die Durhzüge franzöfifher Truppen 
duch unfere Stadt dauern noch fort. — Bey der prov. fran- 
zoͤſtſchen kaiſerl. Landeskommiſſion, welche in Ried niedergeſeizt 
iſt, ſind unter andern ſolgende Mitglieder angeftellt: Als 
franz. Eaiferl. Intendant Hr. Eamus du Martron; als Präjt: 
dent Hr. Joſ. von Aman, Landrichter zu Friedburg und Mat: 
tighofen; als Juftizräthe: Dr. Job. Georg Wagner, Pileger 
su Srantenburg ; Kr. Fr. Kam. Wißhofer, Stadtmagiftrats: 
Syndikus zu Schärding; Hr. Krakowiger, Pfleger zu Wilde; 
hut; Hr. Schoͤnauer, Pfleger zu St. Martin; Hr. Bit, Ju: 
ftittar, gu St. Georgen im Attergau; Sr. Johann von Mebels 
lager; Hr. Raphael Kleinforg, Pfarrer zu Abftorf ; Hr. Thad⸗ 
daͤus Fine, Pfarrer zu Engefhjen, Referent in geiftlihen Sa: 
Gen; — als Sekretaͤre: Here Franz Hermann; Hr. Joſeph 
Muͤllbauer. (S. 3.) 
Bom Rheinftrom, 9. Fehr. Wie man erfährt, foll 
die aus den Lechgegenden kommende Divifton Grandjean un: 
mittelbar nad ihrer Ankunft auf d.m Rheinufer anfgelöst wer: 
den. Sie wird alfo nicht nach Spanien marfchiren, ſondern 
die einzelnen Regimenter follen Gamifonsdienftie im Elſaß ver: 
ſehen. Das 105te Linienregiment begiebt fih in die beyden 
Beftungen Neu : Breifah ımd Hüningen, das 10fe leichte Rei 
giment nad Schlettſtadt und Benfeiden, das Zte Lintenregis 
ment bleibt in Straßburg, das gie Hufarenregiment Fomınt 
als Bejagung na Relmarı, Das 72fte Linientegiment ift das 


Es 


einzige diefer Korps, das nicht auf dem linken Rheinufer bleibt; 
ed bat Befehl, nah St. Dmer gu marfhiren, um dort Gats 
nifonsdienfte zu than. Es Heißt, die Diviſten des Generals 
Zarreau, melde voridufig im Großberzogthpum Baden Kanton: 
nirungtquartiere bezieht, werde in Kurzem gleichfalls über den 
Rhein gepen.. Die übrigen Truppen des jwepten Armeekorps 
Haben noch Feine Befehle, nah Frankreich zurückzukehren. 
Ueberhaupt ift es ungegrühdet, daß dieſes Armeekorps nad 
Spanim zieht; von den noch in Deutfhland befindlichen, oder 
von den auf dem Ruͤckmarſch begrifenen Truppen hat bis jet 
noch Eein einziges Regiment Marfhordre nah Spanien. — 
Nah Briefen aus dem bisherigen Haurtquartier des 4ten Ars 
meekorps zu Würzdrrg erhalten die vier Diviſtonen desſelben 
'eine ganz verfhiedene Beſtimmung. Die erfte Divifion (Des 
fair) , die zulegt tm Hananifhen und Fuldaiſchen lag, ift auf 
dem Marſch nah Holland. Die zweyte Divifion, welhe Ges 
neral Legrand kommandirt, bleibt vorläufig in den Mainges 
genden, Die dritte Divifion unter General Mofitor, und die 
vormals von General Bonder, und feit defien Tod von Gene: 
tal Puthod Eommandirte vierte Divifien, ſind nad den Gilde: 
gegenden beftimmt. Dagegen follen zwey Divifionen Des drit. 
ten Armeckorpo in Franken einrüden. Auch ein Theil der 
ſchweren Kavallerie bleibt vorläufig in den Maingezenden; ein 
anderer kehrt nach Frankreich zuruͤck. (u. 3.) 
Grofherzgogthpum Warſchau. 
BWarfhau, 22. Jan. Nah einem am 7. Dei. zu Pas 
zis erlaffenen und vorgeftern bier bekannt gemachten Dekrete 
Sr. Mai. des Königs, unfers Herzogs, haben die öſterreichl⸗ 
{hen Bankozettel im Herzogthume Warſchau Eeinen Cours. — 
In Neugallisien, fo wie im Kreife Zamofe und dem Grarauer 
Arrondiffement hören fie erft vom 6. Zuny d. 3. auf gangbar 
zu ſeyn, ſtehen aber bis dahin 5 Prozent niedriger, als es 
Der Eours in öfterreichifchen Staaten mit fi bringe. (2.3.) 


Bermifdte Nachrichten. j 

Bern, 9. Febr. Die nöthigen Verordnungen wegen den 
Hunden, maren eben im Begriff, gemlidert zu werden, dis 
ungluͤcklicher Weife ein toller Hund geftern Abends durch das 
untere Thor dur die gange Stadt zum obern Thor hinaus, 
eine Biertelftunde weit verfolgt, wieder in bie Stadt zurüd 
kam und endlich lebendig aufgefangen ward, Gr ſoll zwifchen 
12 —14 Perfonen mehr oder weniger, und viele Hunde ge: 
biffen haben. (Bern, 3.) 

Mailand, den 6. Febr. Gin Hicfiges Blatt außert die 
Bermuthung, daß der Rebellenchef Andrä Hofer nah Franks 
reich abgpführt werden dürfte. — Am 22. Jan. ereigte ſich 
Abends d Uhr im der Nachbarſchaft von Bergamo ein fehr 
trauriger BDorfall; das ganze Dorf Trabuchella im Thal 
Brembana wurde durch eine ungeheure Schneefäuine, Die von 
einem benachbarten Berge herabrollte, bedeit. Bisher hat 
man 30 verfbüttete Menſchen todt unter dem Schnee hervors 
arogen; mehrere hundert Menfhon find aber befchäftigt, die 
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verſchuͤtteten Häufer ausjugraben, in der Hoffnung, daß man 
in einem oder dem andern berfelden noch Lebendige antreffen 
werde. — Der berüchtigte Raͤuberhauptmann Nefta, der mit 
feiner Bande feit einiger Zeit die Gegend von Baſſano und 
Eaftel franco (im BVenetianifhen) beuntuhigte, iſt endlih am 
30 Jan. durd Gensd’armes und Nationalgarden mit einem 
gemiffen Gobbi ermwifcht worden, und erwartet mm den Lohn 
für feine Verbrechen. — Schiffe, . die zu Ankona und Wiens: 
dig angefommen find, bringen die Nachricht mit, daß die In⸗ 
fel Eorfu von den Engländern zwar blockirt, aber noch nicht 
erobert fep. — Wir erwarten ſtuͤndlich die Ankunft Sr. Maj. 
des Königs von Neapel aus Paris. (4. 3.) 


Briefe aus Dredden fprehen von der nahen Reife bes 
Prinzen Marimilian, Bruder des Königs von Sachſen, nah 
Paris. Der Zweit diefer Reife foll fehe wichtig ſeyn. 

iR. 53.) 

Den 30. Jan. befuchte der Raifer den Markt des Jacobins 
zu Paris, ging durd Die neugebauten bededten Hallen, beſah 
die Brunnen, die man anlegt u. dgl. Ein allgemeiuns: Ges 
lebe der Kaifer! begleitete feine Schritte;, Der Kaiſer fpmach viiht 
einigen BVerkäuferinnen, und die Halledamen bedauerten nichts 
mehr, als von feiner Ankunft nicht unterrichtet gervefen zu feon, 
um ihm einen recht fhonen und großen Strauß zu bringen, 

Aus dem Hannöverfhen, 3. Fehr. Wie man vers 
nimmt, fo wird nah der Okkupation diefet Lande mit ber De: 
ganifatton berfelden nur langfam fortgefcpritten werden. . Seit 
einigen Tagen heißt ed, Daß zugleih mit dieſer Okkupatiou 
einige Beinere Fuͤrſtenthuͤmer in der Nachbatſchaft miediatifiet 
werden follen. (Börfent.) 

Hanau, 10. Fehr. Heute find bie erften Truppen von 
der aten Divifion des 4ten k. k. franz. Armeckorps, hier und 
in-der Hiefigen Gegend eingetroffen, um in unferm Fuͤrſtenthum 
bis auf weitere Befehle Rantonnirungsquartiere zu beziehen. ’ 

(9. 3.) 

Der König Guftav Adolf ift den 31. Jan. in Heidelberg 
angelommen. Es verfammelte fih eine Schaar Studierender, 
die ihm ein lebhaftes „„Bivat Guſtav“ zuriefen, welches dei 
König zu rühren ſchien. — Während feiner letzten Anwefenheit 
in Stralfund foll er öfters feine Spaziergänge nah dın Wäle 
len genommen, und als er die Bejtungswerke zerſtoͤrt ſah, ger 
fagt haben: „Gerade das tft es, mas ih mir fchom lange 
vorgenommen hatte. " > 

{M. f. d. a. W.) 

Nah dem Vorgang der meiſten übrigen Mitglieder‘ des 
Rheinbundes hat Se. Durchlaucht der vegierende Furt, zur 
Schmwarjburg : Sonderspaufen durch ein Patent vom 5. Dei. 
v. 3. von der Dberlehnöperrlichfeit der in feinen Landen gele 
genen und feither -von auswärtigen Staaten und Territerien 
abhängigen Lehen Befig ergriffen. (N. 3.) 

Die Kortefpondeng zwiſchen der Pforie und Frankreich über 
Bien ift felt einiger Zeit ſeht lebhaft, (P.) 
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Deas 56fte Geburtsfeſt des Bürften Primab. wurde zu Frank. 
fürt am Bten Behr. Fehr feyerlich begangen. * 

Den 12. Febr. ſtarb in Augsburg der koͤn. baier. Oberſt 
und Stadtfommandant von Augsburg, Herr von Neimanns, 
im often. Jahr feines Alters au einem Schleimſchlag. Der 
"Bererpigte diente dem kurfuͤrſtlichen und Löniglichen Haufe Bai- 
etn’40 Jahre lang, und ſchwang ſich bloß durch feine perfün- 
Uchen Berdienfte bis zum Chef des dritten Binieninfanterieregi- 
ment Prinz Karl. 

Zu Paris Tief ſich neulich eine junge ſchoͤne Frau auf dem 
Baſſin de la Billette in einem Schlitten, von hinten durch 2 
junge Herren gefhoben, fahren. Die Herrchen fließen iyn auf 
einmal mit aller Kraft von fih, uud überliefen ihn feinem 
 Mauf. Pſfeilſchnell flog er dahin, traf in feinen Lauf einen 
Wilftependen, ihm den Rüden wendenden, Mann heftig in die 
Anlekehle ; er fällt auf den Schooß des Frauenzimmers, wel: 
des, heftig dadurch erfchredt, ihm eng umſchließt; beyde hal: 
sen ſich einander das Gleichgewicht, und der Schlitten fliegt mit 
ihnen fort, zur größten Freude der Zufchauer, bis, bloß durch 
Die Gelege der Trögheit, der Schlitten ſtill ficht, und das 
Sqhlittenpaar fi wieder aus einander wideln Kann. 


Ghronif des Jahres 1809. April. (Fortfegung S. Nro. 31.) 
" 22. Mapoleon fdlägt den Erzherzog Carl bey Edmuhl, der 
fh mit feinen Corps nach Regensburg zieht. 23. Schlacht 
bey Regensburg, Pas, mäpremd- ſich die Defterreicher über Die 
Donau zuruͤckzlehen, im Sturm erobert wird, Ein Theil von 
Regensburg und von Stadt am Dof geht im Feuer auf. — 
Die Oeſterreicher verlaſſen Münden. — Abfchaffung der Torı 
tur im Königreih Würtemberg. 24. Napoleon (Hauptquartier 
Regensburg) deeretirt die Aufbebung des Deuffhen Ordens in 
den Staaten des Rheinbundes. — Gefecht zwiſchen den Defter: 
zeichern und Baiern bey Meumarkt an der Roth. Vehtere, 
Durch Feanzofen verftärft, nöthigten Abends die- erflern zum 
Rödjug. 25. Der König von Baiern kommt in feine Refiden; 
Münden zuruͤck, verläßt fie aber gleich darauf von neuem. 
26. Gefecht bey Paffau. Der Herzog von Nivoli geht ben 
Paffau über den Inn. 27. Der Herzog von Dontebello geht 
Kber den Inn, Hauptquartier Napoleons zu Mühldorf. — 
Der Erzherzog Palatinus fodert Den ungarifhen Adel zur Stel: 
kung der Ungarifchen Infurrectionsarmee auf. 28. Der preu: 
Wide Mojor Schill verläßt mit feinem Dufarenkorps Berlin, 
und zieht fih durch einen Theil von Sachſen und Antalt ins 
Weftphäfifche. 20. Gefecht bey Salzburg. Baieriſche Trupren 
belegen Salzburg. 30. Etzherzog Johann, der bis Vieenza 
vorgedruugen war, tritt feinen Ruͤckzug nach Oeſterreich an, 
(Die Fortfepung folgt.) 


— — — — — — 


Borladung. 
196. 45, b) Aatharina Tafelmais, Advokatene Wiltwo da: 


hier, ift mit Sinterlaffung eines. Teflamens geſtorben, worin 
fie das hieſige Armeninftitur zum Erben einfegte. 

Säimmtlihe Verwaudte und pntereffenten werben hiemit 
aufgefodert, mit ihren allenfallfigen Ginmendungen fub term. 
30 Zagın hierorts einzukemmen, widrigenfalle man das tefta- 
mwentum pro agnito halten wird. 

Zugteich wird denfelben die Einſicht der Verlaſſenſchafts 
Alten in praeſentia regiftratoris freygegeben. 

Actum den 26. Jan. 1810. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
Bauer, 





Berlornes. 

208. Sonntag den 11. Febr, ift von 9 bis 10 Uhr in der 
Trauenficche, oder von 10 bis 11 Uhr in der Theautinerlirche 
ein roth taffentnes Stod : Paravly mit einem weiß und blauen 
Ende verfopren grgangen. Der redliche Finder wird gebeten, 
felbines -gegen eine Belohnung in die Lebrergafie zum Brand: 
weiner Niro. 85. über 5 Stiegen zurüd gu ſtellen. 





207. Ein fehöner, ganz neuer, mit ſtark vergoldetem Be i 
ſd lage verfehener Stutzen iſ um billigen Preiß zu verfaufen. 
Las Nähere ift zu erfragen, und der Stutzen ſelbſt ftünbiich 
in Augenfchein zu nehmen, im Grottentyal Mro. 148. über 
ı Stiege bey der Baron Ruffinifhen Kammerſchreiberswittwe 
Klaıa DObermiller, 

Nebſt dieſem iſt noch ein anderer ordinairer Stugen zu 
verkaufen, und am nämliden Orte zu erfragen. 


198.18. e) Es if im dag Senblinge Bf Mo. 150. 
über 1 Stiege Makulatur » Papier um billige Preife zu pa: 
ben, 





194. (3. c) Nicolaus Mapr, bürgerlicher Handelemam 
und ehemaliger Gompagnon von Shommer und Gomp. hat 
in der Behaufung des Herrn Ignaz; Huber, bürgerl. Wein: 
haͤndlers in der aufinger:Gaffe Nro. 75. feine Seaden: Weiß⸗ 
and Modehandlung eröffnet, und giebt jih die Ehre Dem bo: 
hen Adel und verehrlichen Publikum feine Dienſte zu ewpfehlen, 

Schoͤne Auswahl eines vollitändigen Mode : Alforriments 
ſowohl als billige Preife ſchmeicheln ihn eines geneigten Zur 
fprudes, . 

209. Beym Buchhändler Fleifhmann (Raufingergafis 

Nero. 28) ift fo eben ankommen: 

Handatlas über alle bekannte Länder des Erdbodens, zum 
Siudium der Geoarapbie und Gefchichte, zum Jugenduu— 
terricht, und für jedes allgemeinere Bedürfniß der Richhaber 
der Geographie beftimmi, nebit Repertorium. Herausgege⸗ 
ben von 3. 9. ©. Heufinger. Gotha. 14 fl. 24 Er. 














Sremden: Anzeige 
Den faten. Dr, Deuringer, Gaſtgeber von Augsburg, 
Sr, Deuringer, Wirth von Langwaidt, im Zirfh,. Madam 
Wallfrum, von Regensburg, im Kreuz. Sr. Schäfer, Wein— 
hönvler, im Adler. Hr. Gulmann, Dandelömann v. Arge: 
burg. Dr. Graf Grabovsty, von Grarau, Mr. de Maizey, 
von Mes. Fur Fr ’ 
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16. Februar 1810, 


‘ Deutfdtand. 

Salzburg, 15. Febr. Zu Ried erfchlen in deutſcher 
und frangöfifher Sprache Folgendes: Der Neihsgraf, Gene: 
ral >» Intendans der Armee von Deutſchland. — 

In Erledigung der Berathſchlagung der proviforifhen Eom: 
miffion der, Provinz des Innviertels und des abgetretnen Thei: 
les des Dausrudvierteld dd, 12. Jan. 1810., in melder bie 
Gommiffion den Wunſch äufert, daß die öfter. Banknoten in 
dem ihrer Verwaltung. untergebenen Lande nicht ferner im 
nothmwendigen Umlaufe ſeyn follen; — tn Kraft der, von Sr. 
Heh. dem Hrn. Marſchall, Herzog von Auerftädt, Fuͤrſten von 
Eckmuͤhl, zur Bollsiehung der dieffälligen Maßregeln ertheilten 
Bollmadt; — In Anbetracht: dap man In obbenannten, dem 
sheinifhen Bunde einverleibten Ländern einen idealifhen und 
bedingten Werth, der einen Theil des Vermögens eines, jenem 
Bunde ganz fremden Staates auomacht, nicht als National- 
Bermögen anfehen koͤnne; und in Hinfiht: daß die Provinz 
Salzburg ebenfalls ein Theil. dieſes Bundes if, und ſich in 
der nämlihen Lage, wie obige Lande, befindet; beſchließt, wie 
folgt: 1) Bom Zage der Verlautbarung des gegenwärtigen 
Beichiuffes wird das üfterreichiihe Staaispapier (genannt Ban: 
Bozettel) auf eine Weife mehr in den Gffentlihen Kaſſen, noch 
als Steuerbetrag, angnommen werden im ganzen Umkreiſe 
der obengenannten Provinzen Salzburg, Gnuviertel und Haus: 
zudviertel. — 2) Es wird daher feine im Diefen Provinzen 
beſtehende Verwaltung ihre Gmpfänge und Einnahmen anders, 
als in den auch in andern Ländern des Bundes gangbaren 
- Sorten, und zwar zu dem, Durch den Tarif der Armee ber 
flimmten Gurs erheben können. 3) Eben fo werden in Zu: 
Zunft Die Ausgaben nur in dem im vorhergehenden Artikel be: 
ſtimmten Geldern geleiftet werden. 4) Das Staatspapier, ger 
nannt Bankozetiel, wird von nun an in oben benannten Pros 
vinzen nur in fa ferne in Umlaufe ſeyn, als feiber auf frenem 
Willen und Gredite fih flüget, ohne daß Die Negierungs : und 
uftigbehörde Denfelben anerkennen Bonne. 5) Die Intendanten 
von Salzburg, Inn⸗ und Hausruckviertel, dann der Generals 
Ginnehmer find mit. der BVolljiepung des gegenmärtigen Be: 
fdlufies beauftragt. Straubing den 14. San. 1810. ' 

Der Senator, Reihsgraf, General: Intendant 
j Unterzeiänet; Billemänzy. 


Defterreid. 

Wien, den 7. Febr. Am 4. d., nach geendigtem Got: 
tesdienft, hatte der franz. Herr Botfchafter, Graf Otto, feine 
Antrittsaudieng bey Ihrer Maj. der Kaiferin. — Aus Binz ift 
der dortige Regierungsrath, Graf Auguft v. Auersperg, mit 
dem Finalarrangement der in Gemaͤßheit des letzten Wiener 
Briedensfchluffes erfolgten Grängberihtigung von Defterreih ob 
der Enns bier angekommen. — Die Finanzhofitelle iſt fort: 
während in angeficengfer Tpätigfeit, um ein allgemein befrie: 
Digendes Spitem in den Finanzen zu Stande gu bringen, es 
werden Sigungen felbft unter dem Präfidium des Kaiſers ge: 
halten, und man hofft eine baldige Bekanntwerdung der Re: 
fultate, — Zur Regulirung des künftigen Verpflegungsweſens 
der Armee it eine eigene Rommiffion unter dem Borfige des 
boͤhmiſch⸗ öfterreihifchen Hofviſekanzlers, H. v. Baldacci, nie; 
dergefeßt; es fol im Antrage fenn, diefes Geſchaͤſt kuͤnftig bloß 
durch Givilbehörden leiten zu laſſen. — Man fieht der bafdts 
gen Ankunft der Frau Erzherzogin Beatrir kaiſ. Hopeit entger 
gen; es find bereits Die nörpigen Wagen zu Transportirung 
ihrer Geräthfchaften angemwiefen. (u. 3.) 

In Wien und felbit in feinen Vorſtaͤdten merden zur ger 
genwärtigen Ankündigungszeit die Wohnungen von den Haus— 
elgentpümern, wm ſich wegen der gehabten feindlichen Einquar— 
tierungen zu entfhädigen, fo unmenſchlich gefteigert, daß die 
Staatsbeamten, die mur 1000 bis 1500 fl. Gehalt haben, gar 
nicht mehr in ber Stadt wohnen Fönnen. Wenn diefem Un: 
weien, worüber fhon fo lange geflagt wird, nicht Graͤnzen ge: 
fegt werden, fo geht die gange Befoldung der Beamten allein 
für Holz und Miethe darauf, oder fie müfen vor die Linie 
hinaus ziehen, und dur Pin = und Herlanfen nicht nur Die 
Amtsftunden verfäumen, fondern auch ihre Oefundbrit zu 
Grunde richten. (S. 3.) 

(Fortſetzung des geftern aus Wien vom 7. ehr. abgebro⸗ 
Henen Girculars in Hinſicht der Ablieferung der Gold + und 
&ilberarbeiten.) 

2) Soll es vom Tage der Kundmachung des gegenmärtf: 
Eireufars Jedermann, ohne Ausnahme, witterfagt feyn, von 
mem immer, anderes, als von der Eintieferung befsehtes, oder 
mit dem Befreyungsftempel verfehenes Silber anzukaufen, oder 
an wen immer zu verkaufen. Wenn jemand eines folchen Rau; 
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fed oder Derkaufes überwiefen wird, foll der Käufer ber Sons 
fiscationd : und MWertpöflrafe, der Werfäufer aber der doppelten 
Metrtheſtrafe unterliegen. 

3) Soll zwar die den Fremden veeliehene Friſt zur Gin: 
reihung ihrer Inventarien ng auf weltere drey Wochen, 
vom Tage der Kundmachung, erſtreckt werden. Olebey aber 
haben fich diefelben genugthuend ausjumeifen, daß fie ſich noch 
nicht drey Jahre in der Monarchie aufgehalten haben. Nah 
Verlaufe diefer drey woͤchentlichen Friſt wird das Silber ders 
jenigen, Die diefe Verbindung nicht erfüllten, nad der Vor: 
fehrift des Patents auch dann behandelt, wenn auch der Frem⸗ 
de über feinen Eürzern Aufenthalt fi „nachträglich ‚auszumelfen 
vermöchte. 

4) Da das Einſchmelzen des Sübergerätpes umd ‚der Mine 
ze im gedachten Patente unter Erneuerung der dagegen befles 
henden Strafgefege uaterſagt wurde; fo haben die Müng : und 
Ginlöfungsämter den Auftrag erhalten, immer eine angemeffene 
Quantitat an 15löthigem Zainen » Probfilber bereit zu halten, 
um Diefelden den in Silber arbeitenden Gewerbslcuten gegen 
die bisher feitgefegte Vergütungsart gu erfolgen. 

5) Da der Endzweck dieſer Maafregeln die ſchleunigſte Ab: 
Tieferung und Ummiänzung des Silbermaterials erpeifchet, und. 
fo weder. eine Abänderung in der angeordneten Einlieferung 
der Silbergeräthe, noch eine Verlängerung des zur Ablieferung 
deöfelben feftgefepten Termins Statt haben Tann: fo find die 
Muͤnz⸗ und Ginföfungsämter angemwiefen worden, wenn fich in 
den legten zwey Wochen, .nämlih in der legten Hälfte des 
Monats April d. 3. Die Parteyeu zu fehr anhäufen follten, 
das adgelieferte Silbergerätpe zu mägen, den Dalt auf Eeinen 
Fall anders als nah dem Nadelftiche zu beflimmen, und fos 
fort bloß ein Recepiffe über Die Anzahl der Stüde, das Rob: 
gewicht, und den beflimmten Salt den Parteyen hinauszuge⸗ 
ben, die weitere Vergütung Hiefür aber mit Interimöfheinen 
auf Partial:Obligationen, oder wit Bankozetteln erſt nah und 
nah im Verlaufe des. Quartals vorzunehmen, Da jedod der 
Nadelftrich nicht jene Gewißheit über den Feinhalt des Silbers 
liefert, wie die ordentliche Probe: fo haben fi die Parteyen 
es felbft zugufchreiden, wenn die Beamten zur Bermeidung 
eines eigenen Verluſtes, den Halt um ein Both geringer ale 
der Strich zeigt, Im obgedachten Falle beftimmen. 

Ungarn. 

Agram, den 12. Jan, Den 8. haben hier die Gerichts: 
fipungen der Banaltafeln wieder ihren Anfang genommen. 
Noch immer kommen viele Fremde und franz Dffisiers aus 
Illyrien zu und herüber, unterhalten fi hier, und machen 
bedeutende Einkäufe an Waaren. Wie der Werth der Bankos 
jeitel, eben fo iſt jener der oͤſterr. Aupfer = Scheidemüngen in 
Illyrien nahmhaft herabgejegt worden, (©. 3.) 

Türken. 

Seit einer Ende Dezeinbers im Divan gehaltenen Berath: 

ſchlagung ſcheint es, Daß die Pforte dem Spftem des Kontis 


nents beytreten werde‘, und man erwartet, daf der: Brofisejier 
Auftrag erhalte, Friedensunterhandiungen mit Bußland” aunzu— 
fangen, Wenn der englifhe Gefandte von Konftantinopel weg: 
reifen muß, fo trifft matüclich gleihes Schidfaf den Gefandten 
von Zieilien und jenen von der fpanifhen Geutraljunta. — 
Man Hat erfahren, daß bey der ruſſiſchen Armee Krankheiten 
berefchen , daß aber cheftens über 50,000 Mann Berftärfungen 
bey ihr eintreffen werden, Der Großvezier befinder ſich nicht 
in den beßten Geſundheitsumſtaͤnden. Gr wird den Reft des 
Winters in Adrianopel zubringen. Das Kommando über die 
tuͤrkiſche Armee hat er dem Pellvan Aga als oberſten Befehls: 
haber bereits übergeben, und man iſt nun voll Erwartung, 
mas Diefer leiften wird. Das erſte, was Ddiefer vornahm, war 
Die Zurüdfendung ber aſiatiſchen Truppen. Gr trägt aber auf 
die Vermehrung der tüskifchen Kerptruppen an, für die er fehe- 
forget, daß fie ipren Sold gehöria ausbezahlt bekommen, und 
keinen Mangel an Lebensmitteln leiden. (R: 3.) 
Weſtphalen. 

Der Miniſter Staatsſekretaͤr Graf von Fürftenftein verſieht 
vorläufig Das Amt elmes Groftanzlers des Ordens von der 
weſtphaͤliſchen Krone. — Der Geſetzentwurf über die Finans 
jen vom Jahr 1810 iſt folgender: 31,614,751 Fr. 4 Gent, 
find zur Difpofition der Regierung geftellt, um damit Die 
Ausgaben des Jahrs 1808 und vorbergehender vollftändig zw 
tilgen. Bir die Verwaltungsausgaben des Rechnungsjahres 
1809 bleiben 37,575,000 Fr, beftimmt. Fuͤr das Jahr 1810 
ift die Grundfteuer auf 10 Mill, Fe., Die Perfonenfteuer auf 
4 Mill» Fr. beftkumt; die Patentſteuer ift auf 1,400,000 Fr., 
die Konfumtionsfteuer auf 7 Mil. Fr., die Stempelgefälle 
auf 1,400,000 , dad Eakregal auf 900,000 Fr. angefchlagen. 
Zur Beftreitung der Erfoderniſſe für die verfchiedenen Vers 
waltungsjzmweige im Jahr 1810 find der Regierung 34,571,886 
Tr. zur Dispofition geftellt. Diefe Summe foll alfo verwens 
det werden: Oeffentliche Schuld 4,500,000 Fr., Eivilliite, 5 
Mil, Staatsrath 320,009 , Juflizminifterium 1,902,466 Fr. 
60 ?/, Gent.; Minijterium der auswärtigen Angelegenpeiten - 
1,060,000, Minifterium der Finanzen, des Handels und des 
Schatzes 7,450,000, Kriegsminifterium 10,500,000, Miniftes 
rium des Innern 3,809,419 Fr. 35 */, Genf. 

Srankreid. 

Paris, den 7. Fehr. Gin kaiſ. Dekret vom 5.d. enthält 
in 8. Titeln und 51 Artikeln merkwürdige Verfügungen in 
Bezug auf die Buchdruckerey und den Buchhandel; wir wer: 
den einen Auszug davon nachfragen. 

Heute hielt der Kaifer ein Minifterialconfeil, 

Herr Goͤtting, Wagenmacher des Kaifers , der. Kalſerin 
Sofephine und des Königs von Weſtphalen, baut feit einis 
gen Monaten einen praßtvollen Wagen, der bey der Kronung 
des Königs von Weſtphalen dienen fol. — Der in einem 
großen und majeftätifhen Styl angefertigte Kaſten beftebt aus 
8 gefhliifenen® Spiegeltafeln in Rahmen von nakaratfarbigem 


M. 3.) 


— 
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Sammet mit bronzenen Etrman: Die 4 Ecken find mit geflü- 
gelten und vergoldeten weiblichen Figuren verziert. Die Frieſe 
rund umher find dunkel Sarmoifin mit Bromge, und daran 8 
vorzüglich ſchoͤne vergofdete Andpfe in erhabener Arbeit, wel: 
de Kaſſel, Magdeburg, Marburg, Braunfhmweig, Heiligen: 
ſtadt, Halberftadt, Osnabruͤck und Göttingen vorſtellen. ” Auf 
den Thuͤren und in den vordern und hintern Feldern: find die 
Ein. Wappen, in’ den übrigen Feldern allegorifche Figuren. — 
Inwendig ift er mit weißem geldgeflidtem Sammet mit einer 
Himmelblauen Ginfaffung ausgefhlagen. Das Geftell, der Bod, 
der Borderwagen jind von vollendeter Arbeit. Die 4 Federn, 
in welchem der Wagen, und die 4 andern Federn, in welden 
der Bo hängt, “find ſehr fehön geformt. Altes Leders und 
Niemenwerk ift von mwelfgeflideem rothem Maroquim. Der 
Schlußnagel trägt einen vergoldeten koͤnigl. Adler, die Naben 
an den Nädern, in melden die Achfen Taufen, find von Gold 
und Silber. Das ganze Geftell it auf einem fireifigen, glän: 
senden Grunde vergoldet, Dben auf dem Wagen ftchen vier 
Eunftreich geformte Loͤwen auf einem Sodel, auf dem fid ein 
Altar mit der Fönigf. Krone erhebt, dad Ganze vergoldet, und 
mit vielfarbigen Steinen beſetzt. Die bimmelblaue Dberdede 
ſelbſt iſt mit Wolken und goldenen Sternen geſchmückt. Gine 
Gallerie von vergoldeter Bronze in erhabener Arbeit ſoll rund 
herum gehen. Alle Bronze an diefem Meiſterſtuͤck ift matt 
vergoldet. 

Antwerpen, 1. Fehr. Hier find viele nah Holland ber 
flimmte Truppen angefonımen. 
in der Folge Die Armee von Brabant heißen, und aus 
4 Divifionen beftehen. Künftige Woche erwarten wir die Di: 
viſion Konroux. Alle Sonntag ift bier große Parade und Re: 
vue der Garnifon, Der Marfchall Herzog von Neggio läßt 
eine militärifhe Meſſe feyern, wobey jich der Generalftab in 
alla einfinde. In dem Hauptquartier. herrſcht die größte 
Thoͤtigkeit. — Man ficht der definitiven Befigergreifung des 
zwifhen der Scelde und der Maas liegenden Territoriums 
entgegen. ‚Die Sranzofen werden von den Einwohnern diefer 
Gegenden aufs Beßte anfgenommen, (P.) 

Der Publicifte entHält Folgendes aus Augsburg vom 51. 
Jan, Man verfihert, der Herr Graf v. Montgelas ſey 
zu Paris mit fehr wichtigen Unterpandlungen in Betreff der 
ncuen Vergrößerungen, welche das Königreich Baiern erhalten 
wird, beauftragt. 

Delvetiem. 

St. Ballen. Nührender ald wir es thaten, 
St. Gallener Blatt, haben Junsbruder Korrefpondenten in 
deutſchen Blättern die Arrefl’d: Entlaffung des T5jährigen Pfars 
rers von Böls erzäpft. Cie laſſen ihn von der Gemeinde un: 
"ter dem Kirhfpielsgeläute (fo weit Bam es nicht) einher 
ten, und ein Paar Stunden darauf, mwonnetrunden von Liefer 
Bolksliebe, die Erele ausbauen. — Nein, nein, er weidet 
feine Schafe noch, und bittet ſich's aus, 
Anfafie den Freudentod ſterben zu dürfen 


"Es fheint, die Armee werde 


“ großen Rathe vorbehalten. — 


fagt das 


dep einem beffern 


Baden 

Mannheim, 11. Febr. Das Hauptquartier der kur 
einftweiligen Rantennirung in umfrer Gegend beitimmten Dis 
viſion des zweyten Batferl. franzöfifhen Armeekor;s befindet ſich 
feit geitern Abends hier, 

Ihro Mai. die Königin von Baiern werden, dem 
Bernehinen nad, heute in Bruchſal erwartet, und dafelbft, bis 
zur Ankunft Ihres Pönigl. Gemahls, deffen Abreife von Paris 
einige Tage fpäter erfolgen follte, verbleiben, (M. 3.) 


Bermifdte Machtrichten. 

Der ehemalige Eönigf. preußifhe Staatsminifter, Graf von 
Haugwitz, kehrt Diefer Lage von Dresden nach feinen Gütern 
im Herzogthum Warfhau zuruück. — Der Grbprin; von Reuf: 
Gral; it von Berlin nad Wien abgegangen. 

Erfurt, 10. Febr, Gin ſehr beträchtliches Korps (die 
Divifton Mo itor) hält gegenwärtig 8 Tage lang feinen Durch⸗ 
marſch durch die hiefige Stadt. 

Die für dad Saardepartement errichtete Spezial: Rriegs: 
tommiffien, melde zu Trier ihren Sig hat, veruetpeilte in 
der Sitzung vom 22. Jan. 10 Perfonen zum Tode und ſechs 
andere, überwiefen, Die Nationalgarden 'zum Aufruhr gereist, 
zu Haben oder die Haupträdelsführer diefes Aufruhrs geweſen 
au feon, durch ein Rontumazurtheil ebenfalls zur Todesflrafe, 
39 andere Perfonen aber zu mehrs oder minderjähriger Elſen⸗ 
ſtrafe. (M. 3.) 

In den untern Gegenden Ungarns ſollen in den Kellern 
ungeheure Weinvorraͤthe aufgetpürmt liegen. — Nah Berichs 
ten aus dem franz. Groatien fammeln fih die Türken gegen 
Karlftadt. (S. 3.) 

Der Borfhafter des Kaifers von Defterreich bey der brittis 
fhen Regierung, Fürft von Stabremberg, ift aus London am 
7. Febr. in Brüffel angelommen, und wird umverzüglich feine 
Reife nah Wien fortfegen. {R. 3.) 

Der Prozeß in Graubündten gegen. die Schenardi und die . 
nen mitverfiochtenen Italiener, Eurti, bat eine unerwartete - 
Weudung genommen. Der Heine Rath hot fie, nad gefloges 
ner Beratpichlagung mit dee Standestommiffion durch einen 
Regierungsbefchluß erilirt und die Beftimmung der Zeit dem 
- Am 3ten Nachts verſtarb im 
Schännis die lebte gefürftete Aebtiſſin diefes adelihen Damen ı 
ſtifts, Freyfrau von Liebenfels, (&.) 





In vergangener Woche find in München 
getraut 25 Paar, 
geitorben; 
10 erwachfene männl. Geſchl. 
= weibl, Gefdhl. ' 


gebohren: 
26 Söhne. 

16 Tödter. 9 — — 
® 15 Kinder, 


Sind 42 gebohren. 37 aeftorben. 
Ufo ind 5 mehr gebohren als geſtorben. 


19% 


agb: Berpadtung. 

210. (2. a) Man wird aus Auftrag Böniglidr+ baieriſcher 
General: Forft : Adminiftwation in Münden nah den beftehen: 
den und bey der Verpachtung beftimmt eröffneten Geſetzen nad: 
ſtehend bedeutende Jagden zu ganz oder Theilmeife im Ber: 
Reigerungsmwege Öffenilih, und war 

A: Die Riederer Jagden ans den Holy: und Feldaründen 
der Dorfihaften Dafing, Weſſers zell, Laimering, Datten: 
haufen, Rieden, Herehhauſen, Holinnaih, Kreith, Blum: 
menthall und Ziegibac x. beſtehend, Donnerftag den 
sten Mär; Vormittags 9 Uhr im Wirthähaufe Laimering, 
und endlich 

B. die ſaͤmmlichen noch ausgebreitetern Jagden des vorma— 
ligen Forflamts Aihadh aus jenen der Stadt Aichach, 


+ Walhshofen, Bud, Par, Markt Kuͤhbach, —— — 


Schoͤnbach, Rapperzell, Wührafoah, Unter- und Ober: 
wurtlfpach, Heckenſtall, Allenberg, Höfarten, Aufhauſen, 
Bergen, Daag, Thallhauſen, Wollomeos, Siegeder, Ober: 
und Untermanerbah, Trenkmuͤhle, Alıngen, Rillsbad 
und Ednach ꝛc. beſtehend, Frentag den 2ten März bey 
Banerntanzbrän in Aichach um die nämliche Stunde falva 
sarificatione verpachten, wozu die Jagdliebhaber gerignet 
eingeladen werden. 
‚Altum den 14ten Februar 1810. 

Bon - 
keniglich baterifher Forftinfpektion Friedberg 
im Lechkreiſe. 

Als 


Jagd: Berpahtungs : Gommiffion. 
Jägerhuder, 





Proclama. 


189. (3.5) Rachdem die Theilhaber Des ehemaligen von 
Eiſeartichtſchen Familien : Fideikommiſſes das allerunterthaͤnigſte 
Birten arjtellt haben, zur Herſtellung eines richtigen Tpeilungs: 
maaßfiabed das hierorts an. dem Paradeplag befindliche von 
Eifenreichifhe Daus im Wege der Öffentlichen Verfteigerung zu 
verkaufen; fo bat unterzeichnete koͤnigl. Behörde beſchloſſen, 
auf Donnerflag den 1. März d. J. Bormittags um 9 Uhr 
eine Gommifſion in das erwähnte Haus abzjuordnen, und den 
Verkauf unter folgenden Bedingniffen einzuleiten und zu bes 
werlitelligen: 

4) wird dieſes ganz ſchuldenfrey an dem Paradeplatz fub 
Nro. 180 befindlghe Haus um den Schägungs ; Preis_pr. 
22,000 fl. zur Verſtelgerung aufgeworfen. 

2) Dat der Känfer am der erſtelgerten Kauſsſumme wenlgſt 
ein Drittpeil baar zu erlegen, und ein Drittheil in annehmba: 
zen mid zu. 5 pr. Gent. verzinslihen Friſten abzuführen ; das 
legte Drittheil in yon bleibt beim Käufer gegen Vorbehalt der 
mwechfelfeitigen Auftundungs s Rechte zu 5 pr. Gent. Inlereſſe 
eingrrilen als eine bupofhefäriiche Schuld liegen. 

3) Die Üntereffenten behalten fih Die Ratifitations : Erklä: 
ruugen über die Adjudikation bevor, 

Sämmrlihe Haufsliebhaber werden demnach zu Biefer Vers 
Pr ng mit der Bemerkung vorgeladen, daß ihnen in der 
Burhenzeit frepflehe, das ermäpnte Haus zu beſichtigen. 
Muͤuchen den 7. Febr. 1810. . 

Rinigk, baier. Appellatlonsgericht der Zar- Mt Satzady-Kreife, 
Baron 9, Leyden, Präfident. 
J Straucher— 





Amortizathlon. 

195. 8 ſind bereits ſub dd’ 27. Nev. no, 1809 die Ju— 
haber der folgenden, bey den Graf von Toͤrtingſchen Bräu: 
bäufern zu Berluft gegangenen, ehemaligen landſchaftlichen drey 
Dbligationen, als 

1) der irn gr ‚ auf dad aräf. Törringifche Bräuhans 
Poͤrnbach lautend, dd. 134. Man 1801 pr. 150 fl. — ; 

2) deriey auf Das Brhuhaus Jettenbach dd. 10: Mär 
1801 pr. 150 fl. — ; und 

5) der auf das Brauhaus Leibefing laufenden db. Ziſten 
März 1301 pr. 150 fl. — Öffentlich aufgefodert worden, im 
Brit 30 Tagen, vom Tage der üffentliben Cinrüdung an, 
fi ihres redhtmsßigen Tirels halber Dieforts zu Tratrimiren. 

Da nun diefer Termin fruchtios verſtrichen if, ohne dag 
fih jemand hierüber dieforts gemeldet hat; fo merden vorfle: 
hende drey Obligatinen auf das vom Grafen gu Törring: 


Guttenzell ſub praes. 6. d. M, dirforts aflerunterthäniaft ae: 


ftellte Amortizations: Geſuch hiemit als gänzlich rechtsunguüͤltig 
erklaͤrt. 
Minden am 9. Febr. 1810. 


Königl. Appellationsgeridt der Sfar:un® 
Salzach Kreife. 
v. GEourtin, Direkter. 
Strauder. 


Anzeige 
211. Ben dem Grpeditions « Amte des’ Lönigl. Schulbücher: 
banpt: Berlags ift neu erſchienen: 
Anleitung zur Landfhaftszeihnung in Handzeihnungs: Manier 
von Mar Joſ. Wagenbauer, Landſchaftsmaler. 

Die Talente diefes vortrefflihen Künftlers find bereits zu 
bekannt, als da man noch mehr zum Lobe Diefes Werkes ben: 
fepen follte. Die Leichtigkeit, mit welcher der. Künffler das 
Ganze behandelte, und die Natur, bie er vorzüglich in Den 
verfchiedenen Baumarten aubrachte, wird Jedermanı mit Ver: 
gnügen bewundern. Das Werk enthält achtzehn gezeichnete 
Platten, ein Titelblatt, und ein Blatt mit zwedimäßigen Er: 
tlaͤrungen, und Eoftet 2 fl. 24 Er. 

Dean hofft, daß bey dem gänzlihen Mangel eines folchen 
Werkes das Öegenmärtige den Freunden der Kunft und des 
Schönen nicht unangenehm fegn wird. 

Münden den i4ten Februar 1810. 

Königl: Schulbücher : Haupt : Verlags: 
rpeditions : Amt, 





Ein. einzelner Herr fuht ein Logis, Stube und Hammer 
mit eigenem Gingang, nahe bey der Gt. Peters. Kirche auf 
dem 1, kuͤnftigen März zu fliften. 


213. (3. a) Der Unterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen , 
daß bey Ihm wieder Auftern, Briten, Anquilotti und Puͤcking 
angekommen, auch empfiehlt fi derfeibe in Schnupf: und 
Rauchtobak von befter Qualität von den erfien Fabriken, alten 
Limburger und Ementhaler Käfe, 

Margreitter, 
Handelsmann in der Weinſtraße. 
Gremden:- Anzeige 

Den 15. Georg Schill; Handelsmann von Kalb im Wuͤr⸗ 
tembergifchen, im Hirſch. Sr. Wintrih, Paerticulier von 
Augsburg, im Hahn. Madame Deifinger, Gaſtwirthin von 
Burghaufen, im Löwen. Dr. Peine, Kaufmann aus Leip- 
Kg. Dr. Scertlin, dito aus Stanfjurt a. M., im Adler. 








mund 


Politifhde 


en e 


Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Maſeſtaͤt von Baiern allerguädigftem Privilegium. 
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17. Februar 1810. 


— 9, m  < < ee 9. 2... 2 u. << — << 


Sranfreid. 

In Antwerpen wurde folgendes Aktenſtuͤck bekanmt gemadt: 

Im Pallaft der Tuikerien, den 20. Ram. 1810. Ravolcon 
Kaiſer der Franzofen ıc. Da Wir für die Sicherheit der Grän: 
gen des Nordens Unfers Reichs forgen und unfere Werfte und 
Das. Arfenal von Antwerpen in Sicherheit fegen wollen, fo har 
‚den Wir befchloffen und befchliefen, was folgt: 1) Es fol 
eine Armee unter dem Namen Arınee von Brabant gebildef 
werden. 2) Alle zwiſchen Der Macs, Scheide ımd dem Ocean 
Hegenden Länder follen das Gebiet der benannten Armee bil: 
den. 5) Ale franz. und Bundestruppen, ſowohl Sand s als 
Berfoldaten, die fih in Diefem Arrondiffement befinden, follen 
zu der Armee von Brabant gehören. 4) Die Kriegsfhaupläge 
jrolihen der Maas und Schelde follen in Belagerungsitand 
gelegt werden, 

Ein anderes Dekret vom 30. Yan. befieplt die Koufiskation 
der engl. Waaren, die ſich zwiſchen der Schelde und Maas 
Befinden. — Die Verwaltungen ben dem Hauptquartier reife: 
ten am 7. von Antwerpen nach Breda ab. (P.) 

Paris, den 8. Fehr. Der Divifionsgeneraf Andreoſſy, 
vormaliger Ambaffadeur zu Wien, ſoll zum Präaͤſident der 
Keiegöfektion des Staatsrarhs an des Grafen v. Gefſac's Stelle 
ernannt mo.den ſeyn. — Man fagt, der Fürft von Reuchater 
und Wagram fey heute won hier auf der Strafe nah Straf: 
Surg abgereift, (P.) 

Baigrm 


Münden, 12. Febr. Als im verfloffenen Jung die böhr 
miſche Stadt Eger ron einer ſtarken Feueröbrunft heimgefucht 
wurde, eilten die Einwohner des benachbarten Eönigl. baieri: 
ſchen Landgerichts Waldfafien diefer damals feindlihen Stadt 
fogleih mit ihren Feuerfprügen zu Huͤlfe, und unterftägten ihre 
Jeidend.n Nachbarn in der Folge fogar mit milden Berträgen. 
Der 8. E. Magiftrat zu Eger, und die Regierung zu Prag er: 
Hefen für Diefe menfhenfreundlihe Hulfleiftung verbindliche 
Danffaaungsfhreiben an das Landgericht Waldfaflen und defien 
edeldentende Einwohner. 


Jtaliem 
Mailand, den 7. Febr. Der Marfhall Macdonald, der 
fi in dem legten Feldzug gegen Defterreich fo fehr ausgezeich⸗ 
net hat, it aus Trieſt kommend, bier durch nah Spanien paf: 


: and Neucakilien, 
nig hat an der Spige der Faiferlichen Armer die"größten Vor: 


fit, wo er ein Kommando übernehmen fol. — Unſer dies: 
jäpriges Karneval ift fehr glänzend ; überhaupt herefcht hier 
vieles Leben. — Go eben geht die beftimmte Nachricht ein , 
daß der berächtigte Dofer unter ftarker Bedeckung von franzoͤ— 
ſiſchem Militär zu Manta angelommen fep. (M. BL.) 
Berona, den 7. ehr. Der berüchtigte Räuber: ımd 
Banditenchef Reſta, der einige Zeit lang der Schreien der 
Einwohner von Baffano, Gaftelfranco und der dortigen Ge: 
gend gewefen war, iſt num gluͤcklich mit einigen feiner Spieß: 
gefellerr gefangen genonmmen worden. m vorigen Monat er: 
hielt ee im einem Gefechte mit Gensd’armes und Nationalgar: 
den eine Wunde, entfam aber dennoch. Diefe fuhren aber 
fort, ihn allenthalberr aufzufuhen, und erwifchten ihn endlich 
unter einer Brüde, Während daf die italienifhe Armee im 
Deflerreichifchen ſtand, und die Infurreetion im Tirol anhielt, 
litt Oberitalien durch die Räuberbunden,, die ſich aber Inſur— 
genten nannten, nicht wenig. Allein man ging ihnen feit dem 
Anfang. Diefes Jahrs vom allen Seiten auf dem Leib, mehrere 
hundert wurden niedergeinadpt, and eine große Anzahl gti 
den Gefangniſſen. Dieſe Räuberbauden hatten ſich bis * 
Gegend von Modena und Bologna ausgebreitet, unter vielen 
grauſamen Handlungen von dew Gimmohnern des platten Lan-⸗ 
des Geld erpreßt, Kandfige auſsgepluͤndert 1. — Als Hofer 
unter einer flarken franzöfifchen Eskorte von Boten hier durch 
nah Mantua geführt wurde, waren alle Sinwohner in der 


Stadt und von der Nachbarſchaft in Bewegung, um ihn zu 
f-pen. Gr trug feine gewoͤhnliche graue Ticofer Jade, einen 
breiten grünen Hofenteäger ıc. Er übernachtete hier, ud 


Ob er, mie einige wiſſen wollen, nad 
(2. 6.) 


wurde gut verpflegt. 

Mailand geführt werde, ift noch fehr ungemiß. 
Spanien 

Madrid, 26. Jan. Gouvernement vor Madrid 

Tagödefehl vour 25. Jan. Der Kb: 


theile erfohten. Die Sierra : Morema ift paflirt, und alle 
feindiichen Stellungen wurden in einem Augenblide genommen, 
Den 22. d. M. befanden ih 8 Fahuen, 25 Kanonen, 6000 
Sefangene, 3 Generale und eine geoge Anzahl Dffigiere in der 
Gewalt der k. k. Armee; am nämlihen Tage flug der König 
fein Hauptquartier zu Audujar auf, nachdem er den Guadal- 
quivir von einem Theil der Armee hatte pafjiren laſſen. Die 


* 


Dibiſten det Generals Latbey iſt völlig vernichtet oder ger; 


ſorengt; dieſer General rettete ſich allein, ſelbſi von feinen Aides⸗ 


de: Camp verlaſſen. — Ganz Andaluſien iſt abgefallen; die 
Dana Armee, anf welche man rechnete, exiſtirt nicht mehr; 
was entfliehen konnte, vermag ſich unmoͤglich wieder zu ſam⸗ 
weln, und iſt auf allen Punkten abgeſchnitten. — Die Jun: 
ta von Eevilla hat fih, befiürzt und in Todes zuͤgen liegend, 
nach der Inſel Leon gerettet. Von dem ſchrecklichen Elende 
der Inſurrektionstruppen kann man ſich keinen wahren Begriff 
machen. — Die Armee ift im brften Buftande, 

Der Generalgouverneur Auguft Selliard. 


Großbritannien 


Der Moniteur enthält die Sitzungen des engl. Unterpaufes 


am 23. und 25. Januar, worin den Miniftern die bitterften 
Wahrheiten wegen ihrer Bermwaltungsgefhäfte gefast werben, 
und ein Amendement zur Abdrefie an den König vorge: 
flogen wurde. (Beym Abftimmen hatte die Minifter aber 
wieder eine Majerität von 96 Stimmen.) — Sr. Ward 
fchilderte Das Betragen der Minifter, und den Zufiand des 
Reichs, mit grellen Farben. Weber Napoleon äußerte er ſich 
folgendermaßen : „Gegenwärtig übt Frankreich eine unumſchrauͤuk⸗ 
te Herrſchaft über den Gontinent aus, und alle Hülfgsquellen 
Europas fichen zur Dispofition jenes großen Staatemanns 
und vollendeten Generals, welcher alle Tugenden und Talente 
feiner großen Vorgänger, Die berühmt wurden, dadurch daß fie 
Frankreich dem brittiſchen Reiche furchtbar machten, im feine 
Perfon vereinigt; in dem man die tiefe Politit Richelieu’s und 
das militärifche Genie Turenned glängen fiept, den übermäfi: 
gen Ehrgeiz Ludwigs KIV, verbunden mit der Kühnheit und 
Tyaoͤtigkeit Gonde's erblidt. 

Der Moniteur fügt-einige Noten hinzu; er bemerkt, wie 
Ganning unter andern abgefhmadten Behanptungen auch die 
anfftellt, daß die, Scheldegegend zur Zeit der engl. Erpedi: 
tion, eine Anlage gehabt hätte, das Joch von Napoleuns 
Tyraney abzumwerfen, Tolgendes : „gr. Ganning macht fi 
durch diefe Behauptung völlig laͤcherlich. Könnte man bie 
Gartens der Pofigey Öffnen und die famofen Gonfpiratoren, 
won denen Herr Ganning redet, bekannt machen, ſo würde 
man Verſchwoͤrungen und Gompfotte nah Drafe's Manier 
erbliden, an melden man fih wandte, um fein Geld zu ha: 
ben, und von ihm felbft zu erfahren, mas er made. Das 
find doch geſchickte Leute! Sie rühmen fih, geheime Verſtaͤnd⸗ 
niffe in Frankreich zu haben, und fie find von unfern Spionen 
umgeben; mir lefen in iprem Gabinet; und, wenn wir nur 
auf irgend eine Weiſe aufgefodert würden, fo Eünnten wir die 
offizielle Gorrefpondenz der englifchen Unterminifter und ihrer 
Agenten mit Denen, welche fie Gonfpiratoren nennen, an das 
Tageslicht bringen, und fie dadurch zum Gelächter und März 
hen von Guropa machen. Mir müffen diefed zur Beruhigung 
Des Territoriums fagen, welches Hr, Ganning der Strenge 
der Gefege denunziet haben würde, Falls Das, was er fagt, 


194 


wahr wäre. Das Gouvernement konnte fih über Feinen einzi⸗ 
gen Franzofen beflagen ; Worrefpondengen fanden zwar ftatf, 
ober fuhalterne Agenten der Poligep unterhielten diefelben mit 
Bewilligung der Adminiftration. Das find die Spione des 
Kern Sanning! 


(Fortfekung der engliſchen Partiamentöfigung. Niro. 38.) 
Se. Mai. befichlt uns, Sie in Kenntaiß zu fegen, daß 
die ſpaniſche Neglerung im Namen und unter Ermächtigung 
des Königs Ferdinand VIE. befhloß, die allgemeinen und 
auferordentlihen Stände ( Eorted) der Nation zu verfammeln, 
Se. Maj. boft, daß diefe Maafregel neue Kraft und neuen 
Muth den Rüthen und Waffen Spaniens einflögen, und bie 
Tapferkeit und den Geift der Spanier zur Aufrechthaltung ihr 
rer rechtmaͤßigen Monardie und zur gaͤnzlichen Befrepung ihres 
Landes nüglich leiten wird. Die wichtigſten Betrachtungen der 
Politik und Treue erheifhen, daß, fo lang dieſe große Sache 
mit einigem Anfein von Grfolg wird unterflügt werben kön: 
nen, fie auch nach der Beſchaffenheit und den Umftänden des 
Kriegs zum fehlen fortwährenden Bepftand mit der Macht und 
den Hülföquellen, welhe die Staaten Sr. Mai. darbieten, 
unterftüßt werde, und Se. Maj. vertrauen der Dülfe ihres 
Parliaments in Ihren eifrigen Anftrengungen, um die Unter⸗ 
nehmungen Frankreichs gegen die Unabhängigkeit Spaniens 
und Portugals, und gegen das Gluͤck und die Freyheit diefer 
biedern und entfchloffenen Nation zu vereiteln. g) 

g) In diefem Paragraphen liegt viel Unredlichkeit. Gerade 
in dem Augenblick, mo der König von der Höhe feines 
Throns diefes ſpricht, verlaffen feine Truppen Badajoy 
und das linke Ufer des Tajo, um fih nah Liſſabon zu: 
— und geben die Sierra Morena und ganz 
Andalufien Preis. Wollte ihr bedauern, „daß Schme: 
den ſich genöthigt gefehen hat, den Frieden durch beträcht; 
liche Opfer zu erkaufen,““ fo mußtet ihr 40,000 Mann 
in Finnland ans Land fegen. Wolltet ihr Deftreih uns 
terftügen, fo mußtet ihr 40,000 Mann zu Trieft oder 
Hamburg landen, und wollte ihr auf die Nachricht, 
daß die Schlacht bey Regensburg Deftreihs Schidjal 
entfchieden habe, den Spaniern zu Hülfe kommen, fo 
mußte eure Armee von Waldern auf dem Schlachtfelde 
bey zalavenra fern. Aber Frankreichs Siege und Ruhm 
machen euch blind vor Wuth. Ihr feht nicht mehr, 
was dad Vortheilpaftefte für euch ‚wäre, fondern ihr 
denkt bloß darauf, mie ihr euern Haß und eure Wuth 
auslafien Eönnet. Als der Tilfiter Friede zum Trofte 
Europas zu Stande Tam, verbranntet iht Kopenhagen; 
jest, wo fo eben zwen große Nationen fih einverftanden, 
um dem Sriege ein Ende zu machen, ſintit ihr auf neue 
Berpeerungs: und Mordfeenen, Weil Died fo euer Jar 
flinet ift, folgt ihm, aber fportet der Unglüdlichen nicht, 
Die ihr mahet! Du einer Zeit, wo beyde Gaftilicn, 
die Mancha, Arragenien, Navarra, Bitcoja, das Kb: 
nigreich Leon, die Provinz Salamanca, Gatalonien, dreh 
Viertel von Valencia, in unferer Gewalt find, wollt ihr 
Die Gortes zufammenberufen, ſprecht ihr von politifcher 
Berfaninilung zu Menſchen, die Beine andere -Triebfedern 
und keine andere Energie haben, als Fanatiömns und 
Aberglauben. Sagt uns: mo fol diefer Reichetag ge: 


halten werben, es fo denn am Bord eurer Schiffe? 
Aber ihr glaubt nicht ein Wort von Dem, was ihr 
fagt; die Stadt London glaubt es noch meuiger. Es 
find zu viel Engländer in Spanien, als daß ihr eure 
Nation über den wahren Stand der Dinge in diefem 
Sande täufhen koͤnnt. Eure Abſicht iſt bloß, die Spa: 
nier zum Bekaͤmpfen der Franzofen aufjubezen, mährend 
Ipr euch wieder auf eure Schiſſe begebt. Ihr fehet gar 
zu gern die Frangofen und die Spanier einander jer- 


— (Die Fortſetzung folgt.) 

GSGroßherzogthum Warfdam 
Warſchau, 29. Jan. Hieſige Öffentliche, Berichte ent: 
halten Folgendes: Der türlifhe Paſcha, Herr bon Gleisztor, 
vormals polnischer Yaupfmann, der nun eine Divifion bey der 
Armee des Großveziers kommandirt, hat jüngfipin an feine 
piefigen Freunde einen umfländligen Bericht über die Schlacht 
bey Silifiria eingefhidt, an der er felbit einen lebhaften Ans 

theil nahm. . (A. 3.) 

Bermifdte Machrichten. 
Die Beſcheidenheit, mit welcher die englifchen Zeitfchriften 
die vermurblihe Wermäplung des frangöfiihen Katſers berüßs 
zen, iſt ein Tributsder Ehrfurcht für perfönliche Verhaͤltniſſe 
des großen Gegners; fie erluftigen füch über deutfche Fourna: 
liften, melde uns das Geheimniß bald in diefem, bald im je: 
nem Zauberfpiegel enthüllt zeigen möchten. Diefe ungemöhn: 
liche Zartheit darf nicht auf Rechnung gleichgültiger Anfichten 
gefegt werden, Es giebt kein Haus, welches noch einigen 
Verkeht mit dem feften Lande unterhielt, und ſich nicht Pod: 


zeitsberichte ausböte und anf der; Börfe, wie in Blopd's Kaffees, 
haufe, war man ganz einig, daß fih Napoleon nur England‘ 


zum Tro verheyrathen und daß diefer Schritt, eine Landung 
beyſeits, die gefährlichfte Feindſeligkeit ſeyn werde. 
„Que ferons nous, s’il Ini vient des enfans? 

Die meiften Wetten fallen in London noch immer für eine 
ruſſiſche Prinzefin und gerade in diefem Falle, meinen die Ju: 
fulaner, würden fie fo übel daran fepn, ald es das aufgetrod; 
nete Froſchvolk bey der Hochzeit „der Sonne mit der Erde ge: 
weſen wäre. 

„Adieu jones et marais: notre race est detruite 
bientot on la verra reduite 

4 l’ean du styx. — pour un pauvre animal 

grenouilles, & mon sens, ne raisonnoient pas mal. 

Am-19. Jan. kam duch einen Eilboten die nie mehr ver; 
hoffte Nachricht in Stralſund ein, daß Pommern und die In: 
fel Rügen an Schweden zurüdgeftellt werden. . Warlih cine 
großmüthige und gewiß freywillige Gabe Napoleons! Die 
Stadt fendete.fogleih eine Dankes : Deputafion nach Falkenha · 
gen, wo ſich die Gattin des Negotiators Graf von Eſſen auf: 
hält. : (9. 3.) 

Der Orden der barmpersigen Brüder hat vom 1. Novem: 
ber 1803 bis zum feßten Oktober 1809 in feine fänmflichen 
Spitäler im oͤſterrelchiſchen Kaiferftaat 16,317 Kranle aufge: 
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nommen. Davon farben mit Junbegriff vom 148 Perfonen, 
die fhon mit dem Tode ringend uͤberbracht wurden, 186%; 
am Leben wurden erhalten 14,455. Unter den Aufgenommtes 
nen waren 1672 nicht katholiſche Chriſten und 33 Juden. 

·— ö— ——— —— — nn 


Betanntmadung. 

149. (3. c) Franz Zaver Diflter, bürgerlicher Baͤd allhier, 
dann Katharina deſſen Ehewirthin haben im Jahre 1789 dem 
Beit Manhart, Bürger und ehemaligen Brodhüter derorten, 
dann Glifabetha defien Ehewirthin deren elgenthümliche Behau⸗ 
fung Im Thale Maria abgekauft, und find dieſem deßwegen 
einen Kaufſchillingereſt von 4000 fl. ſchuidig verblieben; mel: 
chen fie vermöge der unterm 4ten Map befagten Jahres gericht: 
lich ausgefertigten Schuldobligation jährlich auf Michaelis nad 
4 pro Gent zu verinterefitren, und nach beyderfeits bedungener 
balbjänriger Auffündung mean verfprochen, auch bis 
dahin neben dem General: Vermögen auf der verjtandenen Be— 
hauſung fpezialiter verhyvothezirt haben. 

Da nun dieſe Schuldobligation infieder verlohren gegangen, 
ſo erhoͤlt deren allenfallſiger Beſitzer hiemit den Auftrag, fie 
in Beit von 60 Tagen bey Strafe der fonft unmittelbar ein: 
fretenden öffentlichen Amortization derfelben hierorts auszulies 
fern, wobey nod angefügt wird, Daß infieder faut einer am 
Eude derfelben findigen Abfhreibung dd. 7. Febr. 1799 des 
ehemaligen Stadtunterrichteramts allhier am Capital ſeibſt 
2000 fl. heimbezahlt worden, folglich die befragliche Opligation 
nur mehr um 2000 fl. gültig fep. 

Actum den 22ten Januar 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgerigt Münden. 

SedImair, Direktor. 
Bauer. 





Auffoderung. 
191. (3. b) Auf die eingelegte Bitte wird hiedurch Dir 
allenfalljige Beñtzer des vorgeblih vom ehemaligen bersoglich 
Bweybrüdifhen Staabs » Fourier Kopp der Lonife Hellmuß, 
geboprnen Vereifeau für zum Militär geliefertes Leder unterm 
zten Oktober 1795 in Karlöberg auf 257 fl. 18 Er. ausgeftells 
ten und inzwifchen verloren gegangene Empfang: und Schuld: 
ſcheins Öffentlih aufgefodert, feine Rechte hierauf binnen 30 
Zagen vom Tage der legten Einrüdung an, vorjubringen, und 
genügend aus zuweiſen, auffer deſſen erwähnte. Urkunde na 
Beruf diefer Friſt als Eraftios erflärt, und amortieirt werden 
würde, 
Münden den 26. Jan. 1810, 
Königlich baierifhes Stadtgericht. 
SedImair, Direktor. 
Bauer. 


Poligey:- Betaunntmadung. 
215. (3..0) In Gemäßpeit allerhoͤchſter Weifung vom 
4. Dies, muͤſſen — menn die Strafen mit Schnee oder @is 
bededt find — die Pferde aller in die Stade Münden kom 
menden Fuhrwerke mit Rollen behängt feyn, und zwar bey 

einer Strafe von ı fl. 50 fr. . 

Dieses wird Hiermit zur allgemeinen Nachachtung öffentlich 
bekannt gemacht. E 
Muͤnchen den 12. Febr. 1810. ; 
Königlich" baierifhe Polizep- Direktion. 

j von Stetten, Direktot. N 
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Borladung. 

106. (3. €) Katharina Tafelmair, Advokatens⸗Wittwe da: 
Hier, it mit Hinterlaffung eines Teſtamens geftorben‘, worin 
fie das biefige Armeninflitut zum Erben einfeßte. 

Siämmtlihe Vermaudte und, rtereffenten werden hiemit 
aufgefodert, mitt ihren allenfallfigen Ginwendungen fub term» 
30 Tagen hierorts einzutommen, widrigenfalls man das tefta- 
mentum pro agnito halten wird. 

Zugfeih mird benfelben Die Einſicht der Berlaffenfhafts: 
Aktın in praefentia regiftratoris freygegeben. 

Uetum den 26. Jan. 1810. 

KRönigl. baier. u Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
Bauer, 





Berfteigerung. 
204. (3. 6) Bon Seite des unterzeichneten koͤnigl. Stadt: 
gerichts wird hiemit das Anweſen des bürgerlichen Sliegenaar; 
tenwirtps Quitin Bartppuber vor dem SendHnger Thor A/B 
Rro. 215. falva ratificatione Creditorum wiederholt auf Dons 
nerftag den item Mär; Vormittag von 9—12 ihr an den 
Meiftbietenden mit dem Anhang feilgeboten, daß auf diefes 
Anwefen vermdg allerhoͤchſten Nefcripts dd. 12ten Oktober vo: 
rien Jahre dem allenfallfigen Kiufer auch eine perfonelle 
Soncefion zum Bierſchenken, wenn derfelbe feine perſonelle 
Dualifitation hiezu nachweiſen würde, allergnaͤdigſt verliehen 
werden wird. 
Aetum den Zten Februar 1810. 
Fönigt baierifhes Stadtgericht Münden. 
Scedlmair, Direkter. 
Sellmatt. 





* 
212. (3. b) Der Unterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen, 
daß ben Ihm wieder Auſtern, Briden, Angnilotti und Püding 
angekommen, aud empfiehlt fih derſelbe in Schnupf : und 
Rauchtobat von befter Qualität von den erften Fabriken, alten 
ger und Gmenthaler Kaͤſe. 
Margreitter, 


Dandelsmann in der Weinftrafe, 


Geftichlene®. 


u 217. (2. 0) Zwiſchen vergangenem Montag und Dienſtag 
Nachts find in einem biefigen Gewerbhauſe 10 füberne Gßloͤf⸗ 
fd, 22 elfenbeinere Billiard :Bile und 1 Pfeifentopf von 
Meerfhaum mit Silber beſchlagen, entwendet worden. 

Sechs von den Kofleln find mit den Bucitsben F. Z. ber 
ichnet, und mit dem Münchner Probeftesupel verfehen, die 
brigen Bier aber nicht margnirt. 

Unter dena elfenbeineınen Billiard: Bällen befinden fih fünf 
altich große zum Karolinfpbel geeignete, mithin 2 ganz weiße, 
A delber, 1 roter und 4 blauer; die übrigen 17 gehören zum 
Mpramidenfpiele und find daran zu erkennen, Daß 5 davon 
maßroth, gelb und blau find. . 

Der Pfeifentopf ift gang friſch im Wachs geſotten, und an 
den vielen Beinen Tüpfeln, melche die Unreinigleit des Meer 
Khaums Eepnbar machen, amögegeichnet, fo wie Das daben ſich 
befindliche Mohr dreymal aus einander zu ziehen, und dadurch 
ga verlängern ift. 

Alte, Vielenigen, benem yon diefen entwenderen Siͤcken et: 
was zu Geſicht ober. Handen Zominen follte, werden hiemis ers 


— — 





ſucht, der hleſigen Polisen die Anzeige oder Einlieſerung zu 
maden, wogegen von dem Eigenthuͤmer eine angemeffene Be: 
lohnung zugeſichert wird. 

uchen den 1ſten Februar 1810. 


219. In der Naht vom 12ten auf den 13ten d. M. wur: 
de einem Bauer zu Schliefeld, Landgerichts Stahrenberg, von 
feinem Knecht Johann N. 
ein fhmwarzbrauner Ochs, aegen 13 Faͤuſte hoch, 5ıfı 
Jahr alt, mit reinen einwärts gebogenen Hörneen (melde 
vom Kopfe aus etwas weiß, gegen die Epige zu aber 
ſchwoͤrzlich ſiud) wollen Leibes, und gefunden Ausfeben, 
mit hagrlofen Fleden von dem linken Ohr bis anf den 
Kunmelftod, 

aus dem Stalle angefdhirrt entwendet. 

Der Ancht Johann R, it aus dem Dorfe Aa, Landge: 
richte München gebürtig, von Eleiner Starur, ſchwarzbraunen 
Angeſichts, trug einen blauen Mantel ohne Kragen, und eine 
Jade darumter, danı Hals ſtiefel. 2 

Sedermann, der von obbefchriebenem Ochſen etwas in Er: 
fahrung bringt, wird gebeten, es dem Gigentpümer, Mathias 
Bihler, anzuzeigen, 


‚ Kunſtnachricht. 

216. (3. a) Ich Enderunterfhriebener benachrichtige alle 
Kunfifceunde, daß ich eine Sammlung Gemälde von nie ge: 
habter Auswahl befige, worunter auch ein Altar von Dans 
Burgmeyer, welches eine Arbeit von folder Kunf if, daß 
man Eeine feines gleichen ſiehet, auch find 2 Beuch von der 
ſchoͤnſten Gattung zu haben. Ich handle auch andere, Sachen 


von Werth daran. 
Johann Heinrich Dirk, 
Gemäldehändler. 





Gin einzelner Herr ſucht ein Logis, Stube und Kammer 
mit eigenem Cingang, nahe bey der St. Peters: Kirche auf 
den 1. Limftigen März zu fliften. 











Die 628te Ziehung in Stadtambof ift Donnerflag den 
15ten Febr. 1810 unter den gewöhnlichen ormalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſte hende Numern berausgefommen find. 

57 45 68 22 13 
Die 6291e Ziehung wird den 8. März, und inzwiſchen die 
100gte Mündner Ziehung den 26ten Febr. vor ſich gehen. 





— — — 
Fremden-Anzeige. 

Den 16. Hr. Mendel Joſeph, Negotiant von Wolerſtein. 
Hr. Samſon, dito von Ausbach. Sr. Stein und Impfheimer 
dito von Wien. Hr. Friſard, mehaniiher Siuifller, von Ge: 
neye, im Hahn. Dr. Dedinger, Weinhaͤndler von Roſchach. 
Gr. Neubroner, Kaufmann von Kempten. Hr. Kober, dito 
yon Heilbronn, im Adler. Dr. Advekat Mater, von Pfafr 
fenhofen. Hr. Yorter, Gommis von Augöburg. Mr. Chev, 
d’Elger , öfterr. Lieutenant, im Kreuz. 

















Königlihes Hof: und Nationaltheater. 
Sonntags, den 18. Das Inçcognito. Schaufpiel 
in 5 Arten. Worin Hr. Siedler, in Der Rolle des Kadeten, 
“fern zweytes Debüt Hält. 


Mi 


Ppolitiſche 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


ndhe ner 


Zeitung. 





* 
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Montag 


u — 


19. Februar 1810. 
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Srantreid. 

Paris, den 9. Fehr. Der Kalſer bat dur ein Dekret 
vom 1. Ian, befohlen, daß die Statıten folgender auf dem 
Belde der Ehre gebliebenen Generale: Saint Dilaire, Efpagne, 
Laſalle, Lapiffe, Gervoni, Golbert, Lacour, Dervo auf der 
Brüde de fa Concorde aufgeitellt werden follen. Graf 
Andreofiv it zum Mitglied des Staatoraths und zum Prifis 
dent der Kriegsjeltion ernannt, — Gin Dekret vom 9. Febr. 
verordnet Folgendes: Es foll auf dem ‘Plage der Baflille eine 
Fontaine in Geftalt eines Elephanten ans Bronze errichtet 
werden; die den fpanifihen Inſurgenten abgenommenen Ka: 
nonen liefern das dazu nöthige Metall; der Elephant trägt 
eimen Thurm, gerade wie die Alten fi der Elephanten bes 
dienten; das Waller ſtroͤmt aus den Rüffel. Das Ganze muß 
bis zum 2. Dez. 16511 fertig fegn. (M.) 

Daffelbe Amtsblatt enthält ein ausführlihes Programm der 
dem Leichnam des M. Herzogs von Montebello zu erweiſenden 
Ehrenbezeugungen. Er wird am 22. May (dem Jahrstag der 
Schlacht ben Efling) vor Strafdurg unter Militäreskorte nad 
Paris abarführt, und hier am 6. Jul, (dem Gabrstag der 
Schlacht bey Wagram) feyerlich in den ‘Pantheon beygifegt were 
den. In allen Departemenispauptjtäbten und Feſtungen der 
erften Klaffe wird man Todrenimter halten. E 

Das Journal der PEmpire meldet: Der Fürft von Meus 
ch atel und Wagram iſi geftern, den 8. Febr., von Paris 
abgereift; es heißt, Ce. Durchl. begeben fih nach Wien“ 

Daſſelbe Journal äußert, die Königin von Neapel würde 
bis nah der Bermählung Er. k. k. Maj. in Paris bleiben. 
Aud Se. Mai. der König von Baiern werde dem Vernehmen 
nach fi nod eine Seit lang in Paris aufpalten. 

Dan arbeitet bereits an den Appartements Der neuen Kais 
ferin; auch ift man ſchon beidäftigt, ihr Haus zu formiren. — 
Es heit, daß Erfurt zu einer freyen Baiferl. Stadt erhoben 
werden durfte. (2. 3.) 

Bon 10. Febr. Heute präfidirte der Kaiſer einem Admininis 
firationrath. — Heute Morgen war der Fürft von Neuchatel 
noch nicht abgereiſt; ed ſcheint aber gewiß zu fenn, daf er die: 
fen Abend abgeht, und zwar die Straße nah Wien ein 
fhlägt. — Jourcroy's Leichnam ift in einen bleyernen Sarg 
eingeſchloſſen worden, An feinen Hals hat man eine Kette von 


Platina, woran eine Platte von dem nämlichen Metall bängt, 

befeftigt. Auf letzterer ftehen der Name diefes berühmten 

Ehemikers und das Verzeichniß feiner vorzüglichiten Werke, 
(3. de IE.) 

Der Moniteur melder, daß Ihro Majeftät die Königin von 
Baiern den 10. Febr. um 9 Uhr Morgens von Paris ab: 
teilte, - 

Defterreid. 

Wien, 10. Sehr. Die Geſundheitsumſtaͤnde I. Maj. 
der Kaiferin feheinen ſich immer noch nicht zu beilern ; doch 
legte Hoͤchſtdieſelbe die beſchwer!iche Reiſe von Ofen hieher ohne 
merkliche Verſchlimmerung zuruͤck. Als daher der kalſerl. franz 
zoͤſiſche Geſandte, Graf Otto, zur Audienz gelaſſen gu werden 
begehrte, konnte fie Denfelben am 4. d. M., von vier Pallaft: 
damen umgeben, nur im Meafig® auf ihrem Bette empfangen, 
Diefer Geſandte nahm auch denfelben Tag ben J. kaiſerl. Ho⸗ 
heit der Grjperzogin Louiſe Audienz, und gab dadurch Aniaf, 
daf ein, bereits unter dem Volk beftchendes Gerücht in Bes 
treff einer Vermaͤhlung diefer Prinzeffin noch mehr in Umfauf 
kam, und die Erwartungen noch höher gefpannt wurden. 
Man träge fih auch feit einigen Tagen mit der Ersählung eines 
bevorjtchenden Yändertaufches, welche zwar wenig Glaubwuͤrdi⸗ 
ges, deſſen ungeachtet aber von vielen mit Begierde aufarfaft 
wird, — Die Erzherzoge, Faiferl: Hoheiten, melde bisher 
in der Burg wohnten, merden nun Diefelbe verlaſſen, und, 
mie bereits der Grjherzog Karl vor längerer Zeit, eigene Roh: 
nungen beziehen. So hat 5. B. der Erzherzog Johann das 
Palais des Gefandten am franzöf, Hofe, Fürften von Schwar⸗ 
zenberg, an der Favoritenlinie gemierbet, und zwey andere 
Erzherzoge jenes bes Grafen Haugwiz in der Schulerſtraße. 


— Noch immer fpriht man von der Translofation der vers 


fhiedenen Stellen und Bureau’s in andere Gebaͤude, und, 
wenn dies gleich mit befondern Unkoſten verknüpft ſeyn würde, 
fo verfpriht man fih doch aus der Näherüfung verwandter 
Bureau's und der ihnen untergebenen Buchbalteregen uͤberwie⸗ 
gende Vorthelle in Hinſicht der Vereinſachung des Geihäfter 
ganacs. Die Regierung des Laudes ob der Guns wird 
nunmehr mit jener des Landes unter der Enns vereinigt wers 
den, und ihr gemeinfamer Chef, der bekanntlich zum Statt 
halter bereits vor länger eit ernannte Graf von Saurau, 
wird in der Mitte dieſes Monats nach Linz reifen, um die 
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AfMima jener Megierung vorzunehmen. Ueberhaupt wird das 
Perfonale der Beamten noch immer vermindert, eine zwar für 
die Zudividuen, die reducirt werden, traurige Vorkehrung, 
welche aber, ben den beträchtlich geringern Einkünften nunmehr 
nothwendig geworden zu ſeyn [heine In Gallizien, wo nun 
die ſammlich biedios gewordenen Beamten Weftgallisiens der 
Rigierung zur Laſt fallen müffen, iſt eine eigne Kommiſſion 
unter dein Präfidio des dortigen Landesgouverneurs, Grafen 
von Wurmſer, niedergefegt worden, welche aus beu Beamten 
Dit: und Weftgallisiens die vorzüglihften Individuen fiir das 
uns gebliebene Dftgalligten auswaͤhlen, die übrigen aber verabs 
ſchleden wird. In Rüdficht aller aber, durch den legten Krieg 
amtlos gewordenen Beamten hat die gnaͤdige milde Geſinnung 
des Monarchen ſich neuerdings bewaͤhrt, daß ihnen noch durch 
ein Jahr der volle Bezug ihres Gehalts beybelaſſen wird. 
’ (R.v uf. D.) 
Unfer Curs beffert fih mit jedem Pofttage, und cs hat 
alles Anfehen, daß er fih auch Fünftig immer mehr beifern 
weade. Heute wurde er auf Augsburg zu 450 notirt. 


(A. 3.) 
Uugarım. 

Prefburg, den 6. Febr. Die Militärmache am der Il: 
iprifhen Graͤnz⸗ Savebrüde unfrer und franz. Selts hat ſich 
nach einem Schreiben aus Agram vermindert, und alles in je: 
uer Gegend ein freundſchaftlicheres Anſehen befommen ; außer 
dem newerrihteten Gebäude an der Brüde für die Militaͤrwa⸗ 
de und den Mauthnet befindet fih eing Biertelftunde davon 
das Drepfigftamt , zugleich als Waarendepot für Kaufleute ein. 
gerichtet an der Straße. (5. 3.) 

Agram, von 14. Jan. Ge. Erzellenz der Graf Banus 
find von hier nach Wien abgereifet. Die adeliche kroatiſche Ius 
furreftion wird am 7. k. M. aufgelöst werden. Die des Po: 
feganer Gomitats- iſt bereitd am 8. d., und die Sprmier Tags 
darauf in ihre Heimath abgegangen. — Unter den Kanonen, 
welche aus dem nunmehrigen franz. Kroatien herüber geſchafft 
wurden, befinden ſich aud 14 Piecen vom ungeheurer Größe; 
fie waren vorher in Zengg aufgeitellt gemefen ; ihrer außerors 
dentlichen Schwere wegen gefhah der Transport auf Pontons: 
mägen; fünf diefer Wägen gingen unter der ungewöhnlich 
ſchweren Laſt während des Transports zu Orunde; auf bem 
Berge Capella haben diefe Kanonen 120 Pferden gezogen, 

(©. 3.) 
Rußland 

Der geheime Rath von Alopeus, der Ältere, bekannt durch 
feine lange diplomarifhe Laufbahn, zulegt Öefandter am Londo⸗ 
ner Hofe, iſt auf ſeine Bitte des Dienſtes entlaſſen worden. 
— Herr von Nowoſilzow hat die erbittene Entlaſſung von als 
len ſeinen Aemtern erhalten, — Am 18. Ian. ward das Het 
der Erfheinung Ghrifti, befanntlih eines der größten Feſte in 
der griechifchen Kiche, mit vieler Pradt begangen. Auf dem 
Eife der Newa waren zwey Tempelrerrichter, und in einem 
derfelben, wohin fih Ihre Majeftäten, die Kaiferin Elifaberp 


und Maria, vom Minterpafsie aue au Fuße und im Projeſ 
fion der hohen Geiftlichleie, nebſt der Begleitung aller hoben 
Staatö: und Hofdignitarien begaben, ward die: Fabnenmeibe 
verrichtet. Gin Bataillonfeuer von 20,000 in Parade aufge: 
ſtellten Truppen und 100 auf der Nema fichenden Kanonen 
begleitete Den fenerlihen Alt. Die mäßige Kälte an diefens 
Tage, 3 Grad Reaumur, begünftigte das Feſt. (9. 3.) 
Deutfdland. 

Vom Rheinftrom, den 12. Febr. Man erwartet in den 
naͤchſten Tagen am Rhein einige Regimenter der Divifion des 
Gen, Tarreau, deren fernere Beſtimmung noch nicht befannt 
if. Der Oberbefehls der Armee in Deutſchland, Matſchall 
Davouft, Fuͤrſt von Ecdmuͤhl, iſt aus Straubing am Kein 
eingetroffen, und bat, ohne ſich aufjuhalten, feine Reife nah 
Paris fortgefegt. Er Hatte bey feiner Ankunft auf dem franz. 
Gebiet alle militärifhe Gprenbegengungen verbeten. — Geit 
mehreren Tagen langen zu Straßburg in einzelnen Abfheiluns 
gen die im vorigen Herft im Vorarlberg und im Tyrol ausge: 
hobenen Geißeln aus dem innern Frankreich an, die jegt in ihr 
Vaterland zurüdkehren. Es heißt, cin Theil derfelben werde 
von dem in Kehl befindlichen Detachement baierifher Truppen 
eskortirt werden, — Ihre Mai, die Königin von Baiern wird 
binnen zwey oder drey Tagen im Poſthauſe zu Kehl erwartet, 
wo fie übernachtet, und alsdann ihre Reife nah Karlöruße 
fortfegt, um dafelbft kurze Zeit im Schooße ihrer Familie zur 
zubringen. Der König mird fpäter in Strafburg eintreffen, 
und, wie man fich ſchmeichelt, dort zwey Tage verweilen. 

(u. 3.) 
Fürſtprimatiſche Staaten. 

Srankfurt, den 14. Febr. Der Kouriermechfel zwiſchen 
Defterreih und Frankreich ift feit einiger Zeit fo Tebpaft, dag 
es ſehr wahrfheinlid ift, daß beyde Höfe Sachen von großer 
Wichtigkeit unterhandeln. Die Sendung Sr. Durdl. des Für: 
ften von Neudatel, welcher fih nah Wien bögiebt, macht diefe 
Muthmaafungen fehr wahrſcheinlich. (öft. 3.) 

Helvetien. 

Beym iſten Schwelzerregiment im franzoͤſiſchen Dienfte 
fehlten im Dezember 1240 Mann und 57 Offizlere; im 2ten 
Regiment 1610 Mann und 26 Offiziere; der Stand des Zteu 
Regiments iſt noch nicht bekannt; beym Aten Reglaent, das 
nad) Rennes und theils nah Spanien ging, fehlen 1208 M. 
Ale diefe Regimenter muͤſſen bis Mai ergänzt ſeyn. (I. ©.) 

Baden. 

Pforzpeim, den 15. Fehr. Am 9. dieß ift der Fransöfifche 
Marfall Türt v. Eggmuͤhl (Davoust) hier durch nad Straß- 
burg paſſirt. — Bis zum 8 Febr. dauerten die Durchmärfce 
der Divifion Grandjean, deren Haupt: Quartier zu Straßburg 
ift: den 9. fing der Durchzug der Diviſion Tarreau unter . 
dem Befehl des Divif. Gen. Dupas an, der fih vom 9. bis 
11. bier anfbielt, und fein Haupt» Duartier in Baden nimmt. 
Die Truppen kommen gegen Bühl, Renchen te. in Pantonne: 
ments; ihr Durchmarſch wird bis zum 15. dauer, mo ein 
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Menlerte Train von 690 Mann und 800 Pferden, Die im un⸗ 
fere Gegend zu ſtehern kommen, den Beſchluß macht. Das 
‚Baupts Quartier der dritten Diviſion des Aten Armee-Korps 
iſt Den 10. diß in Mannheim angelommen. Das oberite Haupt: 
‚Quartier Diefes Armee: Korps, das der Divif, Gen. Tarreau 
im Namen des Marfhalle Oudinot kommaudirt, ift in Ra: 
adt. Re 

e Noch immer gehen taͤglich kleine Abtheilungen Deftreihi: € 
ſcher Kriegs +» Crfangener aus Frankreih durch unfere Stadt 
in ihre Heimat. 

Vor 14. Tagen, wurde hier ein angeblicher mit einer Marfch: 
Noute verfehener Franzof, Major mit Dem Band der Ehren: 
Legion, der ſich zugleich als einen Verwandten eines Franzıf. 
Diarihalls ausgab, in reines der angefebenften Däufer einquar: 
firt. Gr mußte feinen lingern Aufenthalt durch allerley Vor: 
wand zu rechtfertigen, bis er vorgeflern durch Franjo. Mili— 
tär als ein Tambour: Major erfannt uud in Arreit gebracht 
wurde, Heute früh führte man Ddenfelben auf der Straße 
nah Frankreich ab. 

Nahfhrift. Nah neuen, aus Pari? erft eingelaufenen, 
Berichten drechen nun auch die 2te und Zte Divilion des 2ten 
Armee: Korps aus den Gegenden von Mannheim, Pforzhelin, 
Raftadt, ıc. nah Frankreich auf. (dm. M.) 

©. M. der König Guſtav Adolf in Schweden 
wird nebft Seiner erlaucdten Familie wahrſcheinlich in Badi— 
fen bleiben, und SHeiteröheim oder Meersburg am Boden: 
Eee, zu feinem Aufenthalts: Drt wählen, Mar erwartet 
dießfalls noch Nachrichten aus Paris. (Schw. M.) 

Baierm 

Bogen, den 9. Febr. Am 5.5. wurde Gern Jaͤger, 
Dechant von Lienz im Pufterthal, welcher von einem Kriegs: 
gericht auf 5 Jahre lang zur Verwahrung in einem Klufter 
außer Landes verurtpeilt worden, und mohnt jegt in der Probs 

ev. 
. Mon glaubt, daf- fein Prozeß noch einmakrevidirt werden dürfte, 
Das Weib des Dofers befinder fih noch hier. Sie it erſt 44 
Jahre alt: ficht aber vor Kummer fo abgezehrt aus, als ıo 
fie ſchon 74 zählte. Der 14jäprige Knabe des Hofers liegt im 
hiefigen Spital an erfrornen Füßen frank; die 4 Heinen Toͤch⸗ 
ter deifelben befinden fih in ihrer Heimath in Paffener, und 
leben von gutthärigen Menjgen. Da die Bauern das Haus 
des Sandwirths rein audgeplündert haben, fo erlicfen Se, 
Ereellenn, der Bommandirende General Graf von Baraguay 
dHilliers aus dem hiefigen Hauptquartier unter dem 6. dieß 
einen Befehl folgenden weſentlichen Inhalts: „Das Weib 
und die Kinder des Andreas Hofer jind hiemi befugt, in dem 
Wirths hauſe zum Sand zu wohnen, und alle Eivil: und Mir 
Ktärbepörden erhalten durch Gegenwärtiges Den Auftrag, dieſes 
Weib und ihre Wohnung gegen Mifpandiungen zu fügen, 
indem die Fehler nur perfönlich find, und daffelbe keinen direl⸗ 
ten Anteil weder an dem Aufitande im Tyrol, nod an den 


BSerbrechen ihres Mannes hat a." — N. ©. So eben er: 


bält die. Hoferin einen Brief aus Mantug won ihrem Mann, 
worin er ihe meldet, daß er von der Franzeſen ganz gut be⸗ 
handelt werde, und daß er nach der Berfiherung der franzöf, 
Herren Offiziers naͤchſtens nah Mayland abgeführt werden 
dürfte. (8. ©) 

Trient, 10. Behr. Der Pröfident unſerer proviforifchen 
Regierungekommiſſſon, Here von Moll, bat angekündigt, daß 
alle noch rüdftändige Abgaben und Steuern, weß Namens fie 
feyn mögen, exekutoriſch beygetrieben werden follen. 4A. 3.) 

SJunsbrud, 15. Fehr... Geſtern fruͤh Halb 5 Uhr brach 
beynahe mirten in dem nahe gelegenen Dorfe Wiltau Feuer 
aus, und binnen wenigen Stunden waren 5 Däufer eia Raus 
ber Slammen, zum Glüde hatte fih der Südwind, welde: 
Anfangs mehte, gelegt, fonjt würde ein großer Theil des Dor- 
fes in Die Ajche gelegt worden ſeyn. Ben dieſer Grlegenpeit 
haben fich der Herr Dbrift und Plasfommandant, Graf von 
Berapem, fo wie aud die Derren Adjudanten bey Sr. Gr. 
dein en Chef Rommandirenden Derrn Divifionsgeneral, Drouet 
Reichs Graf von Erlon, befonders ausgezeichnet. Eben fa 
thärig beuahm ſich bey Diefer Gelegenheit das koͤnigl. baierifche 
Miitar und die Bürgerfhaft von Innsbruch; auch find einige 
Bürger von Hall fogleih mit ihrer Feuerfprüge zu Dülfe ber: 
bey geeilet. — Seit einigen Tagen find mehrere önigl. bale- 
riſche Truppen aus dem Junkreiſe aufgebrochen, um die von 
den kaiſerlich franzoͤſiſchen und koͤniglich italienifchen Truppen 
verlaſſene Theile des Eiſadkreiſes zu befeken, dagegen wird 
das koͤnigl. baieriſche 13te Rinieninfanterie : Regument aus Ziel 
Fommend hier erwartet. — Nah Briefen aus dem Puſter 
tale follen die vorige Woche der Gurat von Uttenheim, Dem 
Stell mit mehreren Bauern unter militärifher Bededuna anf 
der Strafe nach Italien abgeführt worden feyn. — Die ſtreu 
ge Kälte, welche beynahe 3 Monate ununterbrochen bey ns 
fortdauerte‘, hat num nachgelaſſen, und wir haben feit einigen 
Tagen gelinde Witterung, welche den Schnee auch auf dem 
platten Lande zufammen ſchmilzt, und dem Schlittweg ein Ende 
macht. — Der aller Orten tief liegende Schnee läßt heuer 
dur Lavinen und Anfhmwellung der Bergftröme und Flüffe 
viel Ungiü befürchten. (3- 3.) 

Augsburg, 17. Febr, Heute find 14 große Fuhrwägen 
jeder mit 8 bis 12 Pferden befpannt, und mit einem Theil 
der bisher angekommenen öfterreihifhen Kontributionsgelder 
beladen, von hier unter militaͤriſcher Bededung nah Straf. 
burg abgegangen. (di. 3.) 

Bermifdte Machrichten. 

Durch Frankfurt dauern die Truppenmärfhe unnnterbrochen 
fort, (Set. 3.) 

Im Maafdevartement wurden im J. 1809. 99 Wölfe, g4 
Woͤlfinnen, 6 traͤchtige Wölfinnen, 45 junge Wölfe, 3 wüthen 
der Wolf getödtet. 

Den 8. Febr. Nachts um 11 Ihr paflirten Se. Eon. Hop. 
der Kronprinz von Baiern, von Maͤnchen Fommend, durch 
Erlangen nach Hildburghauſen. 
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Nürnberg, den 15. Febr. Seit einigen Tagen machen 
die Durdmärfche franz. Truppen unfere Stadt wieder ziemlich 
lebhaft. Diefe Durchmaͤrſche werden noch einige Tage dauern. 

Zwey Dienftmägde in biefiger Stadt festen vorgeftern 
Adends in einem Anfall der düfterfien Schwermuth einer hoff: 
nungsiofen Liebe Durch freywilligen Tod ein Ziel. Die eine 
eudete ihr unglücdtliches Leben in den Fluten, die andere durch 
Gift. (R. 3.) 

Seit den 1. Febr. ſind 6000 Mann der kaiſerl. Garden in 
Baponne angekommen. + Divifienen des Abranteſchen Gorps 
find bereits in Spanim. d. Herz. v. Abrantes ſelbſt wird 
nach ſteus in Bayonne erwartet. 3.29.) 

Se. Durchl. der regierende Herzog von Nafjau foll ploöͤtzlich 
von einer ftarken Unpaͤßlichkeit befallen worden ſeyn. — Die 
legte Leipziger Neujahrsmeſſe ift im Ganzen gut, im einigen 
‚Artikeln aber vortrefflih ausgefallen. _ (NR. 3.) : 

Se. Mai. der Kaifer und König Napoleon haben in Ge: 
nua ein neues Yeibhaus errichten laſſen. — Vortige Wode 
verbteitete fih hier das Gerücht, daß auf dem Berge Gento 
Groci eine ungeheure Menge Schnee von Scharlachfatbe gefal- 
len ſey. Die Sage ging von Mund zu Mund, und wurde 
in wenigen Stunden zur Gewißpeit. Jedermann wuͤnſcht doch 
in feinem Leben einen ſchatlachrothen Schnee zu ſehen; man 
macht fih alfo, mie billig, auf den Weg nach Gento Eroci, 
and finder wirtlih Schnee, aber — meißen. 

Diepre Parifer Blätter enthalten die Genealogie des Kais 
ſerlich oflerreihifäen Hauſes. 

So viel man weiß, erhaͤlt der Koͤnig von Weſtphalen den 
ganzen Reſt des ehemaligen Kurfürftentyums Hannover und die 
Aeuferungen der Zufriedenpeit des Königs, nach der Rüdkunft 
Des Grafen von Fürftenjtein von Paris, laſſen noch weit meh: 
zeres vermuthen. — Nah Briefen aus Stuttgart follen eher 
ſtens koͤnigl. wuͤrtembergiſche Truppen nah Spanien aufbres 
hen. — Briefe aus Darmjtadt melden ebenfalls, daß von 
Den erſt kuͤrzlich daſelbſt eingerücten Truppen eheſtens ein Theil 
fh nah Spanien in Marſch fegen wird. — 


Ghronik des Jahres 1809. (Fortfegung S. Nro. 40.) 


Man. 
1. Gefecht bey Ried. General Oudinot dringt bis über 
Mid vor. — Hauptquartier Napoleons zu Braunau, 2. Na: 


roleond Hauptquartier zu Ried und Nahmittags zu Lambach. 
3. Grjherzog Ludwig und Gen. Hiller werden von den Corps 
der Herzöge von Rivoli und Iſtrien und des Gen. Dudinot 
a: ihrer feſten Stellung bey Ebersberg vertrieben. Ebersberg‘ 
geht in Feuer auf. 4. Rußland erklärt, Daß es feiner Berbins 
dung mit Frankreich treu bleibe, und alle Diplomatifchen und 
freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit Dejterreih abbreche. 5. Die 
Defterreiher werden aus ihrer Stellung bey Arnjietten vertrie: 
ben. — Grjhersog Mosimilian fordert die Einwohner Wiens 
zur Bertheidigung diefer Hauptjtadt auf. 6. Dauptquartier des 
Kaifers Mapo,eon zu Amſtetten. 8. Der König ‚von Preußen 


foricht fein hoͤchſtes Mißfallen über Schilla Korſarenzug aus. — 
Die italienifhe Armee dringt bis an Die Piave vor. 10. Der 
ſchwediſche Reichstag (eröffnet den 9. Map) erklärt den König 
Guſtav Adolph Adolph IV und deffen Teisfiche Eiben d. fhme: 
difhen Throns verluftig. — Franzoͤſiſche Truppen deſetzen die 
Wiener Vorftadt Mariahuͤlf. — Napoleon nimmt fein Haupt: 
quartier zu Schönbrunn. — In der Nacht vom 10. zum 11, 
thut die Wiener Garnifon einen Ausfall und befhießt Die Vor: 
fädte Wiens. 11. Die Franzofen befbießen Wien. — Erz; 
berzog Marimilian zieht fih über die Donau zuruͤck. — Die 
Tyroler und Vorarlberger bemädtigten fih ben Sermadingen 
eines koͤnigl. baterifhen Schages. — Der baierifhe Generaf 
Wrede fchlägt die Turoler am Strubpaß. — Der Herzog von * 
Dalmatien geht über den Duero zurüd. 12. Wien capitulirt. 
— Die italienifhe Armee dringt bis Udine wor. — Der baies 
riſche General Deroy entfegt Kufftein. 13. Ginzug der Fran: 
jofen in Wien, 
—— — rr e — —ñ ñï h — 


Bekanntmachung. 

185. (3. e) Nachdem die Mathias Rottenkolberiſchen Bters 
bräuers Eheleute mit ihren Kreditoren unteem 2bten Dftober 
verflofienen Jahrs dahin übereingetonimen find, daß fie zu des 
ren Nachtbeil Feine wie immer Namen babende Wedel, oder 
andere Schuld mehr contrapiren wollen, dagegen aber Derfels 
ben von dieſen Greditoren das für das Sudjahr 1809f10 ers 
seugte Sommerbier dergeftalt frepgegeben worden, daß fie dar— 
auf Gelder aufnehmen, und aus dem Erlös zurüdjahlen duͤr⸗ 
fen — fo wird auf Verlangen der Rottenkolberiihen Eheleute 
dieſe Mebereinkunft mit dem Anhange öffentlich bekannt gemacht, 
daß alle zum Behuf des heurigen Sudweſens von den Rotter— 
kolderiſchen Eheleuten gemachte Schulden nur aus dem Grlöfe 
des heurigen Sommerbiers zu bezahlen kommen, und deshalb 
auf die übrige Maſſe nicht der mindefte_ Anfprud gemacht wer: 
den koͤnne und dürfe. 

Münden den 24ten Januar 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgeridt. 
Sedimair, Direktor, 
: Gellmair, 





Borladbung. 


218. Iohann Helbling Goldarbeiter in der Vorftadt Au, 
entwich ſchon feit einiger Zeit, und ob er gleich unterm Aten 
July 1806 im öffentlichen Blättern vorgeladen wurde, fo blieb 
doch bisher fein Aufenthalt unbekannt. 

Da er nun mehrere Schulden Eontrahirte, und die befann- 
ten Ereditoren auf Berichtigung des Schuldenwefens andringen, 
fo will man biemit auf den Aten März früh 9 Uhr alle jene, 
welche an den Johann Delbling eine Foderung zju machen 
baben, hiemit öffentlich zut Liquidirung derfelben mit dem 
Kompelle vorfaden, daß derjenige, der nicht felbft, oder durch 
einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten erfheint, feiner Foderung 
verluftig erflärt werden foll. 

Actum den 141m Februar 1810. 

Könial. bader. Landgericht Münden 
im Iſarkreiſe. 
Steprer, Landrichter. 





Edietal:Borladung 
213. (3. a) Die Militärpflichtigen aus dem Fon. baler. 
Bandgerichte Pottenftein, welche in dan Jahren 1791 bis. 1787 
einfplüffig gebohren find, und daher im Laufe des Jahres 
1809 zur Militär : Gonfeription gesogen wurden, gleichwohl 
aber mit oder ohne vorherige Grlaubuig abweſend waren, oder 
ben der Vorrufung entwichen find, — werden öffentlich hiemit 
sorgeladen, wenn fie fih im Pranizkreife befinden, binnen vier 
Wochen, wenn fie ſich auffer dem Pegnizkreife in dem Reiche 
befinden, binnen acht Wochen, wenn fie auffer Landes fih aufs 
halten längitens binnen einem Jahre bey dem unterzeichneten 
Landgerichte fih zu ftellen, unter dem Nachtheile, daß gegen 
jene, melche diefer Auflage nicht Folge geleiftet haben werden, 
die in den Geſetzen beſtimmte Vermögens : Gonfskarion und 
fonftige Strafen ohne weiters eintreten, 
Diefe find 
Aus 
1. Heinrich Hofmann. 
Au Behringersmühl, 
- 2. Georg Deuerlein. 
As Bezenfeim, 
5. Andreas Gfaias Steger. 
4. Johann Leonhard Thumbach. 
5. Johann Michael Meier, 
6. Johann Ghriftopp Raum. 
7 
8 


Adlig 


» Sobann Georg Meier. 
Leonhard Contad Zobel. 
9. Johann CEhriſtian Liefert. 
Aus Bieberbad. 
10. Gonrad Rumpfer. 
11. Dobann Georg Hofmann. 
12, Georg Dübfchmann. 
Au Bodendorf. 
15. Paulus Eckſtein. 
14. Johann Grüner. 
15. Jakob Linhart. 
Au Brünberg. 
16, Eebaftian Teufel. 
Au EGhriftan;. 
17. Johann Pezolt, jun. 
18. Johann Pezolt, fen, 
Aus Elbersberg. 
19. Pankratz Kailpolz. 
Johann Hofmann, 
j Aus Geſchwand. 
21. Johann Preller. 
Aus Göosweinfeim 
22. Johann Schönfelder. 
Johann Held, 
Adam Edelmann. 
Aus Hoͤch ſtäͤtt. 
Jakob Loos. 
Friedrich Wertel. 
Aus Hohenmirſchberg. 
Johann Perjau. 
28. Balentin Steeger, ö 
Au Yundsdorf. 
Georg Lodes. 
Johann Mirich Lodes. 
Aus Kirchenbirking. 
Johann Eckart Schuſter. 
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32. 
53. 
34. 
36. 


37. 
58. 


40. 


4. 
42. 


45. 


45. 


4. 
4b. 


40. 
50, 
51. 
52. 


55. 


Aus KRleingefer 
Andreas Dauten. 
Andreas Müller.. 
Johann Georg Brändel. 
Johann Forfter, 
Johann Friedriih Schmitt. 

Au Kohlifteim 

Andreas Neuner. 
Johann Edart. 

* Aühlenfels. 


n Bang. 
Aus Leupolfteim 
Johann Amſchel. 
Au Leutsdorf. 
Johann Raſcher. 
Johann Muller. 
Aus Merguers. 
Thomas Merz. 
Au Münde. 


Eonrad Neuner, 
Aus Moͤchs. 
Caſpar Hofmann. - 
Au Neudorf. 
Johann Schramm, 
Sriedrih Heberlein. 
Aus Ottenberg. 
Eonrad Steger. . 
Aus rülsbirtig 
Johann Schmitt. 
Aus Raiperg’fee 
Leonhard Klein. 
Au Rahersberg. 
Peter Krieg. 
Aus Regenthal. 
Marquard Brütting. 
Aus Sattmannsberg. 
Leonard Ringel. 
Aus tadbelbofem 
Eonrad Malter, 
Aus Trodam 
Michael Schmitt. 
Johann Perfau. 
Georg Späthling. 
Gottlieb Dippolt. 
Ludwig Epbecker. 
Johann Gilligbauer. 
Anton Späthling. 
Friedrich Gedhard. 
Carl Eybecker. 
Au TZühersfeld. 
Johann Bäuerlein, 
Aus Weidad. 
Conrad Dümmler. 
Aus Weidenloße 
Johann Grellner. 
Au BWeidmannsgefert. 
Johaun Meier. 
Au Widfenfleim 
Beit Poſter. 
Conrad Dicker. 


71. 
72: 
73. 


74. 
75. 
26. 
77. 
Nebſt 


che in dem Jahren 1786 bis 1784 einſchlüͤhig gebohren, 


Jakob Diger. 
Leonard Deinhard. 


Reonhard Fertig. 
j Woͤhlm. 


Aus 
Eonrad Staader. 

Ans Wolfsderg. 
Johann Kempf. 

Au Wolfenkeim 
Bartholomäus Scharf. 
Johann Kohrmann. 


dieſen werden auch jene Rantoniften vorgeladen , — 
un 


gleich wohl noch nicht zur Verloſung gekommen, jedoch mit 
oder ohne Paß adwefend find, binnen einem Jahre unter Ders 
meidung der nämlich vorerwaͤhnten Strafen, bey unterzeich- 


uetem Landgerichte zu erſcheinen, als 


1. 


18, 
s. 


12. 
33. 
14. 
15. 


6. 
47. 


18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25., 
26. 


27. 


Don der Behringersmühl. 
Konrad Deuerlein. a 
Aus Bezenſtein. 
Johann Thumbach, Schneider. 
Jehann Conrad Thumbach, Müller. 
ZJohann Gourad Maier, Matzger. 
Chriſtoph Doru. 
Esnrad Otte. 
Au Eberhardéſtein. 
Johaun Meiſter, Schuſter. 
As Etd or f. 
Lorenz Hutzler. 
Au Gösweinſtein. 
Franz Schmitt. 
Au Herzogenwind. 
Johann Stela. 
Johanu Dünter. 
Aus Dezgendorf. 
Zohann Haas. 
Au Körbeldorf. 
Jaleb Stemeder. 
Aus Kühlenfele. 
Gonrad Payer. 
Au Leub. 
Adam Richter. . 
Au Lenpoltfeim 
Heinrich Hammer. 
Nikolaus Steger. 
Aus Leute 
Jehann Prütting. 
Au Mergnere. 
Johann Georg Fund. 
Andreas Funck. 
Georg Wagner. 
Johann —— Wagner. 
u 


8 oͤch 6. 
Georg Albert. 
Aus Moriz. 
Jo hann Eichlinger. 
Aus Morfhreutp. 
Georg Vogel 
Aus Müinde. 
Heiatich Sammer. 
Au Pottenſtein. 
Johann Bauer. 


dorf. 


; Au Pichenbach. 
Johann Forfter. 
Aus Sorangern 
Conrad Arnold. 
Au GStierberg. 
Chriſtoph Düpler. 
Au Trodam, 
Martin Bogner. 
Georg Schar. 
“Aus 


28. 
20. 
30. 


1. 
2. 


— 


Weidach. 
3. Johann Baier. 
Pottenſtein, am 22. Jan. 1810. 
Königlich baieriſches Landgericht. 
Badum, Landrichter. 
Donkes, Aſſeſſor. 


Bücher Anzeige 
222. Ben Jakob Giel, Buchhändler in der Dienert gaffe 
Nro. 204. fird am haben: 

Bifinger. &, Gencral-Statiſtik des üflerseichifchen Kaäifer: 
thums. 2 'Theife, Tf. 
Safiel, ©., ſtatiſtiſche Ueberſichts Tabellen der fimmtlih euro: 
raͤiſchen und einiger aufereinopkifhben Ztanten:e. fol. 4 fl. 
Difien allgemeines europälfces Staate und Nddreß + Handbuch 
für das Jahr 1609. 1. Baud. W. 2, 6. 18 ir, 
Dallas. Cine Zeitſchrift für Staats: und Krirgskunft von R, 
v. L. 2ter Jahrgang 1810. in 12 Suften. Mit Planen. 
14 fl. 24 fr 

Simonde, L.. du papier monnoie et des moyens de le sup- 
primer. 1810. jo kr. 
Tpierih, F., Tabellen, entyaltend eine Methode, das griechi⸗ 
fe Paradigma einfacher und arundlicher zu lehren, Zwehte 
mit dem Domeriihen Paradigma vermehrte Auflage. - Fol. 
1810. ı fl. 18 ir. 
Haberle, E., meteorologiſches Tagebuch für das Jahr 1810. 
Mebſt Witterungsverinurhungen des Herrn Lamark. M. Kpf. 


= 


brod. 3 f. 
Zugleich zeigt derfelbe an, daß ben ibm „Aſt Zeite 
Ahrift für Wilfenfhaft und Kunft 3ter Jahrg. 
für 1810.” herausfünmt, worauf er einsweilen Beftellungen 
annimmt, . 





Anzeige 
225. Herr Bafler in Wien Fündigte vor 3 Monaten ei: 
nen eben fo fchändlichen ald Eoftfpieligen Nahdrud von 
„Bunte und Lippold Natur: und SKunftleriton 3 Bände 
und ein Supplementband ’ 
auf Pränumeration an. — Um Diefen niedrigen Unternehmen 
fo viel möglich zu fleuern, entſchloß ih das S. W. Induſtrie- 
Gomteir als DriginalsBerlagspandlung, dieſes Werk, das 
221 Bogen enthält, und deſſen claſſiſcher Werth fchon Tange 
anerkannt it, von jeht an bis zu Johannis Diefed Jahres in 
einem auf 10 fl. 12 fr. berabgefeßten Preis zu erlaſſen. — 
Für Baiern, Defien leſendes Publikum nech immer eines der 
rechtlich denkendern ift, befinden fih daher Gommiffions:&rems 
plare in unserzeichneter Buchhandlung, welche um den gewiß 
aͤußerſt billigen Preis von 10 fl. 12 Er, bis Johannis abgrge: 
ben werden. 
Muͤnchen im Februar 1810, 
Jakob Giel'ſche Buchhandlung 
in der Dienersgaſe Neo. 204. 





Berfanntfmahune 

9. (3.0) Nachdem der kön. Kämmerer, Kran; Xaver 
Breyberr von Lerchenfeid auf Amerland und Interprenderg 10. 
mit feiner Gemaplin, gebohtnen Frehin von Dalbe.g, unterm 
17. Nov. vorigen Zapres nachſtehenden Vertrag uber die ger 
meinfchafrlidie Adminiſtration ihres Dermdaend abgeſchloſſen, 
und die unterthänigite Bitte geſtellt bat, denſelden nach erfolge 
ter Genehmigung öfentlih befannt zu machen, fo wird dieſes 
wiſchen den Frepherrlidh von Lerchenfeldiſchen Ehekonſorten eins 
gegangene verbindliche Verſtaͤndniß mit orbehalt aller den 
bereits befteheuden Glaͤubigern oder dritten Betheiligten zufom: 
menden Rechte hiemit von untergeichneter Stelle. genehmigt, 
und zu Jedermanns Wiffenfhaft öffentlich bekannt gemacht, 

Münden den 10. Jan, 1810. 
Königl. baier. Appellatlonsgericht der Mars und 
Salzach-Kreiſe. 
Baron von Leyden, Präfident. 
Faber, Sekretär. 
. Bertrag . 

Ich Franz Faver Freyherr von Lerchenfeld von Amerlanb 
and Unterprenberg babe es nad der nunmehr eingetretenen 
conftitutionelen Aufpedung des Zidei s Goinmiß » Verbandes 
meiner Güter, und bey dem in Baierun noch eriftirenden Mans 
gel eines legalen Hypotheken- Buches, um einer Seits mein, 
und meiner Familie Wohl dauerhaft zu gründen, andrer Selts 
aber meinen Gredit zw verwahren, und su erhöhen, fohia meis 
nen Greditoren, und befonders auch meiner Gemahlin, Yranz 
zlsfa, gebohrnen Freyin von Dalberg, ruͤckſichtlich der ihr zus 
fländigen beträchtlichen Fodernngen als redriiher Mann die 
umbedenklichite Sicherheit zu gewähren, meinen Verhaͤltniſſen, 
und Abfihten angemefien gefunden, mifgenannter meiner Ge: 
mahlin über eine wechſelſeitige Goadminijtration unferes ges 
fammten Vermögens, und für Alles, was immer hierauf, und 
auf unfetn Gredit Bezug bat, folgendes Einverfländnig unwi⸗ 
derruflich feftzufegen, und abjufchließen: 

itens räume ich, Freyherr von Lerchenfeld, von nım an 
benannt meiner Gemahlin, gebopenen Freyin von Dalbderg, 
die volltommene Mitadminiftration über alle meine Güter, 
und über mein gefammte® Bermögen überhaupt ohne Auss 
nahme hiemit, und zwar mit der ausdrüdlichen Erklaͤrung 
ein, ba “ 

—— alle Handlungen dieſer Adminiſtration, ſohin alle 
Difpofitionen über die Subſtanz des Vermoͤgens ſowohl, als 
über deffen Verwaltung und Nutznießung jeder Art, fo mie 
auch alle Sculdentilgungen, oder neuer Anlehen, und alle 
deßfallſigen Verſchrelbungen, Anweiſungen, und Verſicherun⸗ 
gen nur mittelſt unſer gemelnſchaftlich naͤmlich meiner und meiner 
Vemahlin Einwilligung, und förmlicher Beurkundung geſche⸗ 
hen koͤnnen, ſofort einſeitige Handlungen und Beutkundungen 
ar ſich ſelbſt null, und nichtig ſeyn ſollen. 

Ziens Zur Beſtaͤrkung meiner, dieſer Vereinbarung zum 
Grunde liegenden Gejlanungen , erkläre auch ih, Franziska 
Frenfrau von Lerchenfeld, gebohrne Freyin von Dalberg, bier 
mit ausdrüdlih, daß ich mich auch für mein Rezeptig » Ver: 
mögen zu der vorbemerften mit meinem Gemahle, Freyherrn 
son Lerchenfeld geihloffenen gemeinſchaftlichen Vermögens = Ad⸗ 
miniftcation in gleichem Maaße verbinde. 

4tens. Da zur Greeichung unferes Endzmedes eines unfes 
rer erjtem, und wichtigſten Gefdäfte ift, mit jenen Glänbigern, 
welche nicht fhon unter dem im Jahre 1802 getroffenen Arvans 
gement begrifen ſiud, vorderfanft eine gerichtliche Liquidation 
und hiernaͤchſt aud ein für fie im jeder Hinſicht berubigendes 
Zahlungs: Arrangement ju pflegen, fo wollen wir dieſes Ge 
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ſchaͤft unverzuͤglich einleiten, und gegenwärtige über umfere 
Bermdgens » Goadminiftration getroffene „Vereinbarung zur öf- 
fentlihen Bekanntmachung bringen laffen, damit alle und jede, 
melde dabey betheiliget zu fegn glauben, ihr Inteceſſe zw 
wahren wifien, indem fie fonft zu erwarten haben, daß bie 
rechtlihen Wirkungen diefer Uebereinkunft, und ihrer Befannts 
mahung gegen diefelden würden geltend gemacht werden. 

Zur fteten Urkunde alles defien ift gegenmärtiges Coadml- 
nifteations » Inftrument zwiſchen und beyden errichtet, mund wie 
folgt, eigenhändig unterfhrieben, gefertiget, und gegeneinander 
ausgemwechielt worden. 

So gefhehen Münden den 17. Nov. 1809. 

‚(L.S.) Franzisla Fredfrau von 1. S.) Zaver Freyherr vom 
Lerchenfeld, gebohrne Freyin Lerchenfeld Prenberg, k. 6. 
von Dalberg. j Kämmerer des koͤn b. St. 

Georgi : Drdens, Gommen- 
thur. 
(L. s.) Andreas Ritter, koͤn. baier. Oberſtuan⸗ 
rath, ald Beyftänder. 
Borladung. 

Um bey dem bisherisen Mangel eines Öffentlichen Gredit. 
Buches zur Einſicht einiger vielleicht nicht hinlänglih befannter 
Pailiven zu gelangen, und biedurh allenfallfigen Hinderniffen 
einer ben der Fonjtitutionellen Aufhebung des Fidei + Gomnif » 
Verbandes zu treifenden Ordnung feines Vermögens vorzuben 
gen, ftellte der fon. Kämmerer, Xaver Freyherr von Lerchen⸗ 
feld auf Amerland und Linterprenberg, bey umterjeichneter 
Stelle die untertyänigite Bitte, eine newe Liquidation feines 
Paffiven vorzunehinen. — Indem man diefem Gefuhe wills 
fahret haben will, werden alle diejenigen, welhe an den koͤn. 
Kimmerer, Zaver Frenherr von Perchenfeld , aus irgend einem 
Titel eine rechtliche Foderung zu haben glauben, und Diefe bey 
der am 10. Nov 1802 gehaltenen Liquidation 'nichtreingebuns 
gen, oder inzwifhen bey unterzeichnetee Stelle anhängig ge: 
macht haben, aus Gemächtigung eines allerhochſten Refcripts 
vom 5ten Dez. vorigen Jahres hieduch öffentlich aufgefodert, 
ben der zu einer Liquidation der noch unbekannten Paſſiven 
auf den 2ten April diefes Jahres Nahmittags um 5 Uhr ans 
geiegten Gommiffion, um fo ficherer in Perfon, oder durch 
genugfam infteuirte, und befonders bevollmächtigte Anmälde zu 
erfcheinen, und ihre Foderungen zu liquiditen, als fonft die 
nicht Erſcheinenden ruͤckſichtlich des Zahlungs - Arrangements 
als einmwilligend in die Befhlüffe der Mehrheit angenommen , 
und überdieß allen jenen Rechtenachtheilen, die ihe Wegbleiben 
mit ſich bringt,. unterworfen werden würden. 

Münden den 10ten Januar 1810. 
Königl. baier. Appellationsgerit der far - und 
Saljah : Kreife. 
Baron von Leyden, Präfident. 
Baber, Sekretär 


Polbzey Betanntmadung. 

215. (3.5) In Gemäßheit allerhoͤchſter Weifung vom 
4. dies, muͤſſen — wenn die Straßen mit Schnee oder Eis 
bededt find? — die Pferde aller in die Stade Münden om: 
menden Fuhrwerke mit Rollen behängt fen, und zwar bey 
einer Strafe von 1 fl. 530 Er. 

Diefes wird hiermit zur allgemeinen Nachachtung bifentlich 
bekannt gemacht. 

Münden den 12. Fehr. 1810, 

Königlig baierifhe Polizen: Direfition. 

von Stetten, Direftor, 
u — — — 
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Zagd:Berpadtung 


210. (2. b) Man wird aus Auftrag königlich « baleriſcher 


General : Jorft : Adminiftration in München nad den beitehens 

den und bey der Verpachtung beflimmt eröffneten Geſetzen nach 

fiehend bedeutende Jagden zu ganz oder Theilweiſe im Ber: 

ſteigerungswege oͤffentlich, und zwar 

A, Die Riederer Jagden aus den Holz⸗ und Feldgründen 
der Dorfſchaften Daftng, Weſſerszell, Laimering, Datten: 
haufen, Rieden, Hereghaufen, Hollnnaic, Kreith, Blume 
menthall und Zieglbach ıc. beitchend, Donnerftag den 
sten März Vormittags 9 Uhr im Wirthöhaufe Laimering, 
und endlich 

B. die ſaͤmmtlichen noch auögebreitetern Jagden des vorma- 
ligen Forſtamts Aha aus jenen Der Stade Aichach, 
Walhshofen, Bub, Par, Markt Kuͤhbach, Mangiftorf, 
Schoͤnbach, Rapperzell, Woͤhraſpach, Unter: und Ober: 
mittlfpah, Dedenftall, Altenberg, Höfarten, Aufhauſen, 
Bergen, Haag, Thallhauſen, Wollomoos, Siegerer, Ober: 
und Untermauerbab, Trenkmuͤhle, Klıngen, Niflsbadh 
und Genad ec. beftebend, Freytag den 2ren März; bey 
Bauerntanzbrän in Aichach um die nämliche Stunde falva 
ratificatione verpachten, wozu Die Jagdiiebpaber geeignet 
eingeladen werden. 

‚ Altum den 14ten Februar 1810, 


Bon 
Föniglih baierifher Forftinfpektion Jriedberg 
im Lechkreiſe. 
als 
Jagd: Berpahtungs : Gommiffien. 
Jaͤgerhuber. 





2144. Anzeige fir Mechaniker, Kameraliften, Bäumeifter, 
Fabrifherien und Delonomen. 
In allen Buchhandlungen ift nun ganz vollſtaͤndig zu er⸗ 


halten: 

Encykloͤpadie des gefammten Maſchinenweſens, oder volltändis 
ger Unterricht in der praktifgen Medanit oder Maſchinen⸗ 
iehre, mit Erklaͤruug der dazu geyoͤrigen Kunftwörter; in 
alphabctifher Ordnung. Sin Handbud für Mechaniker, Kar 
meraliften, Baumeiſter und Jeden, dem Kenntniſſe des Mas 
ſchinenweſens nothig und nuͤtzlich ſind. Von J. H. M. 
Poppe. Fünf Bände gr. 8. Mit 47 Kupfertafeln gr. 4. 
Leipzig, bey Voß. Preis 15 Thlr. 

Die Berlagshandlung hofft durch bie Anzeige der Bolten: 
dung dieſes ſchoͤnen muͤhſamen Weite, den Beſibern der erſtern 
Bände, melde mit allgemeiner Achtung aufgenommen find, 
große Freude zu machen. Der fünfte und legte Band mit 12 
Supfertafeln, Preis 5 Thlr. 8 Gr. hat fo eben die Preſſe ver: 
Taffen, und it an Die thätigften Buchhandlungen verfandt. 

Kenntnifie und Benupung Des Mafchinenmefens ift wohl 
für deutſche Indufteie eine viel zu wichtige Angelegenheit ge 


merden, als daß diefed Merk nicht eine noch viel größere Aufs 


merkjamfeit geminnen follte. 


— — — 
Berichtigung. 

224. (3. a) Bey der unteciu 20. Zan. abhin ausgeſchrie⸗ 
benen Berfteigerang des Fönigl. Bräuhaufes zu Mehring ift, 
Ratt am Mittwodp den 8. März, am Donnerjtag den Bd. 
Drarzj zu lefen- 


— — — 


Biıder: Anzeige 

@20. Bey dem Antiguar Steprer im ber Peruſa⸗ 
Mro. 272. 1/5 Tind zu haben: Ta 
And. Pozzo. Der Maler und Baumeifter Peripeftiv. 

burg, 1800. Fol. 2 Bände mit 219 Kupfern. 
Baggeiens humoriſtiſche Reifen durch Deutſchland und die 
Schweiz. Hamburg, 1801. 5 Bände. 4 fl. 
9.3. Girtanners logarithmiſche Tafeln zur Abkürzung kaufman⸗ 
® nifcher Rechnungen. Winterthur, 1794. 4. 2 fl. 45 Er. 
J. J. Rousseau. Nouvelle Heloyse. Geneve, 1761. 8. 
6 Tom. .' 
J. B. Porta. De humana Phyfiognomonia. Lib, IV. Ver 
saillis, 1050, gr 8. mit vielen Holzſchnitten. 2f. 
3.9. Voß. Des Quintus Horattus dlaccus Werke. Heidel⸗ 
berg, 1800. 8. 2 Binde. 4 fl. 
Ehrift. Garve. Abhandlungen über die menfhlichen Pfichten, 
in 5 Büchern aus dem Latein. des Marc. Tull, Gicero, 
fommt Anmerkungen. Breslau, 1767. 8. 4 Bde. 2f.24 Er. 
— — Ueberfiht der vornehmiten Prinzipien der Sittenleyre. 


Augs: 
5f. 


Breslau, 1801. 8. mie Tirltupf. 48 fr. 
— — Sammlung einiger Abhandlungen. Breslau, 1801. 8. 
mit Titelk. 48 fr. 
GE. M. Wielands neue Goͤttergeſpraͤche. Leipz. 1791. 8. mit 
Titlkupf. 48 fr. 


G. Forflers Briefe über Italien vom Jahre 1785 aus, dem 
Franzoͤſ. Mainz, 1789. 8. 2 Bände. if. 12 tr. 
J. Engels Ideen zu einer Mimik. Reutlingen, 1804. 8. 
2 Bände mir 98 Kupf. 2f. 
Te, von Arhenbolz, Geſchichte Guſtavs Waſa, Königs 
von Sweden. Tübingen, 1801. gr. 8. 2 Bde. mit Title. 
2 fl. 24 Fr. 

Zuftand des olten und neuen Gappten® im Auſehung feiner 
Einwohner, der Handlung, Des Acderbaurs, der politifhen 
Berfaffung ꝛe. Berlin, 3788. 97. 8. 3 Bde mit Kupf. u. 
Karten. 2. 24 Er. 
Kleines Magasin von üfonomifchen und andern Kunfljtüden. 
Augsburg, 1745. 8. 9 Bände. 2 fl. 
Geſebbuch der modernen Spiele Gain, Whift , Boten, Bil: 
fard, Schach, Toccategli, Tarocı Homdre , Imperial und 
Triomphe. Wien und Praa, 1795. 8. ı fl. ı2 fr. 
Neues Handbuch für Weini adler, Dana der volllommene 
Meinmirth und Weinkellernwifter, welcher lehrt, mie dem 
kranken Weiten zu helfen it, mie man die Weine ſtark, 
Mar und gefund erhalten Lonne te. Leipzig, 17900. 8 2 
Bände. 1 fl. s2 in 
Die wahre Kunſt, dergeſtalt zu luͤgen, daß es der Muͤhe 
lohnt, gedruckt zu werden. 8. 18 Er. 


3. 
8. 


— — — — — —— 
Schrannen:Anzeige vom ITtfen Februar 1810. 
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20. Februar 1616. 


Sranfreıd. 
“Maris, den 10. Febr. Heute Morgen reifte der Fürft 
vor Neuchatel und Wagram mh Wien ab. 
(Bas. de Fr.) 

Der Moniteur enthält eine Akte der vereinigten nordameri: 
Panifchen Staaten, durch welche alle Handelöverbindungen zwi⸗ 
fen letztere und Großbrittanien, Sranfreih, und dem davon 
abpängenden Rändern verboten wird. 

Da das Baiferliche Dekret wegen der Dotation der Krone 
ohne folgende Reden mit recht verflanden werden Eann, fo 
Hoffen wir dem Wunſche mancher Lefer durch die Mitthrilung 
derfeiben zu entforcden. 

Monfrigneur, Senatoren! 

Sie haben gefeben, wie der Sieg Die Macht und den Um—⸗ 
fana des Reich vermehrt, wie mitten unter dem Arbeiten des 
Kriegs die vwervolllommnete bürgerliche Geſetzgebung das Ei⸗ 
genthum der Staatabuͤrger geſichert, und ihnen die willkuͤhrli⸗ 
che Berfügumg über daffelbe, oder deſſen Uebertragung durch 
Erbſchaft verbürgt hat. 

Bas das bürgerlihe Recht für alle Franzofen that, muß 
Bas Staatsrecht für Die enpabene Familie thun, welche die Dr: 
gane des Geſchicks, Frankreichs Wünſche, zum Throne berufen, 
und auf weldye der Rubın, die Sicherheit, das Glüd des 
Reichs berupen. Diefed Geſetz, gleichſam der Goder der kai⸗ 
ſerlichen Dynaſtie, ift es, was wir Ihnen bringen. 

Das erhabene Oberhaupt derfelben will es, gleich feiner 
Monarchie, chen fo auf Berfaflungen und Geſetze, wie auf 
Ruhm und Macht 'gründen. Es mar nit bloß um eine end» 
liche Anordnung der durch das Geſetz von 1791 feſtgeſetzten, 
und durd die Konftitutionsalte vom 28. Floreal wieder berge- 
ſteUten Dotation der Arone, und die Dotationen jener anderen 
Dalläfte zu thun, melde beitimmt find, in ehemaligen Haupt: 
Mdten Suropa's einige Strahlen des Faiferlihen Glanzes fehl: 
mern zu laffen. Der Thron und der Monarch haben noch auf: 
ferdem Domainen, deren Geſetzgebung nicht gegründet ift. Gr: 
oberungen und Berträge haben feit einigen Jahren in die Ge⸗ 
walt des Kaifers ungeheure Befigungen gebracht; einen neuen 
Reihthum der Krone und bes Staats, deſſen Befcharfenpeit, 
BVerwaltäng wad Beflimmung feftgefegt merden muß. 

Die Ordnung, welche den Glanz des Daufes Sr. Majeftät 
Hegfeitet, welche die Pracht feines Hofes figert, und feiner 


Güte noch die Mittel, wohlthaͤtig und großmuͤthlg zu feon 
übrig läßt, Diefe Ordnung hat dem Kaifer noch außerdem vers 
flattet, Ankäufe zu maden, deren Bereinigung ſchon beträchts 
fihe Domainen bilden. Diefe drey Arten von Eigentbum tren: 


„men, für eine jede eine eigene, ihrer Bejtimmung angemeffene, 


Gefepgebung und Verwaltung gründen, iſt ein großer, des 
Genies Sr. Maj. würdiger, Gedanke. 

Das Senatusfonfult, das Cie angehört haben, meine Her: 
ren, enthält die Refultate defielben. Es begrüumdet das Kron—⸗ 
eigenthum, ſchafft außerordentliche Domanialgüter, autorifirt 
ein Privat » Domaniafeigerthum, ordnet das Wittpum der Kai⸗ 
ferinnen, die Auswerfung der Apanage der Prinzen an, und‘ 
fihert das Schickſal der Prinzefiinnen der Faiferlihen Famttie. - 

Ich werde nach einander eine jede dieſer großen Abtheiluns 
gen durchge hen. 

Erfler Theil. — Dotation der Krone. 

Wenn die Dotation der Paiferl. Krone dem Umfange des 
Reichs und der Macht feines Oberhaupts angemeffen ſehu fol, 
fo müßte noch fehr viel zu dem, mas die Eonflitwirende Mer: 
fammlung im Jahre 1791 feitfegte, hinzugefügt werden. Ftank; 
reich war damals noch auf jeine alten Graͤnzen beſchraͤnkt, wel: 
he feitdem im Norden bid an Den Rhein und über die Schelde 
im Süden bis über die Alpen und Die Tiber ausgedehnt weors 
den find. Aber der Kaifer hat zw Der durch die Akte vom 29. 
Noreal wieder hergeftellten Dotation nichts hinzufügen wollen 
Der Generalintendant feines Haufes, der Graf Daru, deſſen 
Beriht dem Senatusfonfult beygefuͤgt iſt, erfüllt die Pflicht, 
Sr. Mai. die wirflihen Verlufte, welche die Givillifte frit ih⸗ 
rer Stiftung erlitten hat, ins Gedaͤchtniß zu rufen, und auf 
Die relative Verminderung aufinerffam zu machen, melde aus 
dem fteigenden Werthe aller Gegenftände, worauf ihre Auugas 
ben verwendet werden, entfpringen würde. Das erfte, womit 
Sr. Maj. mitten in ihrem Staatsrath ihre Gefühle aͤußerte, 
war, jeden Gedanken von Entfchädigung zu verwerien, und 
den Ruͤdkauf der mitten in ihren Waldungen und Gehöljen 
gelegenen veräußerten Domainen auf Koften Ihres Schatzes zu 
übernehmen, wie Allerhöchitdiefelbe es bis jegt nach gütlichemn 
Uebereinkommen mit den Käufern gethan hat. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Italien 
Außer den ſchon gemeldeten Veränderungen, follen, Nach— 
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richten aus Rom zuſolge, die Cögsegatio rituums-und über, 


De 


haupt alle päbfkiche Gollegien, nach Rheims in Frankreid, 
und dahin der Gig des Pabſtes oder der päbfllihen Curie 
verlegt feyn. Die Gongregationen ꝛc. dürfen nichts mehr von 
Rom aus erpediren, mie bisher, noch in Dispenfations- und 


andern Sachen, befonders an die bifhöflichen Wilariate-und. 


Drdinariate in Deutſchland, gefhehen iſt. Mehrere Kollegien 
tollen, wie eö heißt, ſchon von Rom abgegangen ſeyn, z. B. 
Die Pönitentiarie, 
Sliprifde Provinzen 
2aubach, 3. Fedr. Fünf Däupter der Straßenräuber, 
welche die Unruhen deö Kriege benuͤtzt haben, um die unmenfch: 
Tihften und grauſamſten Mordthaten an mehreren reifenden 
Yaiferf, franz. Offizieren auf der Straße bon EiNi nach Lalbach 
iu der Gegend von Franz auszuüben, find am 51. Jan. um 
12 Uhr Mittags nah Ausſpruch einer Militär : Rommiffion er; 
ſchoſſen worden. Die Umjtände, welche ipre Greuelthat beglei: 
tet haben, mußten die Herzen für jedes Mitleid verſchließen. 
Defterreid, 

Aus Linz tft der dortige Rogierungsrath, Graf Auguft von 

Aueröberg, mit den Finalarrangement ber in Gemoͤßhelt des 


Aesten Wiener Friedensſchluſſes erfolgten Grenzberichtigung von 


Defterreich ob der Enns zu Wien angekommen. — Die Fi⸗ 


nanzhofſtelle ift fortwährend in angeſtrengter Thaͤtigkeit, mm 


ein allgemein befriedigendes Spflem in den Finanzen zu Stan« 
de zu bringen; es werden Sitzungen felbft unter dem Präit: 
Dium des Kaiſers gehalten, und man hofft eine baldige Be: 
Fanntwerdung der Nefultate, {R. 3.) 
Spanien . 

Der Gouverneur von Alt: Gaftilien, General Solignac, 
hatte vom Herzog von Dalmatien ein Schreiben, datirt An: 
Pujar vom 23. Jan., erhalten. Hienach war die aanze franz. 
Arnıee über den Quadalquivir gegangen, und die Heberbieibfe 
Ber Inſurgentenarmee flohen In größter Unordnung. Der 8b: 
nig war im Begriff, fi vorwärts zu begeben. Die franzof. 
Armee hatte viele reichliche verfehen Magazine erobert, 

Großbritannien 

(Aus den Star vom 30, Jan. Nah Berichten aus Dit; 
indien hat Admiral Drury durch eine Proflamation vom 10. 
Sun. Java und die Moluken in Blofadeftand erflärt vor: 
auglich, um das Auslaufen von arabifhen Schiffen nah den 
ftanz. Infeln oder dem rothen Meer zu hindern. — Die nah 
dent perfifihen Meerbufen gegen die Seeräuber beftimmte Er— 
vedition folte am 12. Sept, Bombay verfaffen. Sie beitand 
aus 2 Fregaften und mehrern bewaffneten Schiffen, mit 1,500 
Mann Truppen am Bord. Die Seeräuber follen an 20,000 
Dorn flart feon; man will fie aber auf einem Punkte an: 
greifen, wo fie nur 10,000 haben. Sie fallen die Schiffe 
aller Nationen ohne Unterfhied an, und behandeln Die Equis 
wagen, die in ihre Sande gerathen, mit auferordentliger Grau: 
famkeit. Man beabſichtigt durch diefe Erpedition beſonders die 
Verſtoͤrung ihrer Flottille. 
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(Fortfesung der engliſchen Parllamentsſthung. Nro. 38.) 


Wir bemerken in dieſem Paragtaphen noch eine andere Ent: 
ehrung der ſouverainen Gewalt. Man ſpricht dartı vom 
König Ferdinand VII, als wenn der König Karl IV, 
nicht mehr wäre, ober ald wenn der Sohn Ledzei- 
ten des Vaters Anfprüce haben könnte... . Weil ein 
auf dem Throne grau gewordener König in Folge einer 
Meuteren von Rammerdienern. und Garden duch feinen 
Sohn vom Throne geftürzt wird, fo erkenne ihre Ferdi— 
nand VII. an, Diefes einzige Wort erklaͤrt eure Intri— 

uen über die ſpaniſchen Angelegenheiten zur Genuͤge. 
br erkennt Ferdinand an, weil ihr feine Umgebungen 
verführt, und den Herzog von Jufantado gebraudt 
habt, um ihn in Komplotte gegen feinen Vater und fe: 
ne. Mutter hineinzuzlehen, unter dem Vorwand, den 
Friedensfürften anzugreifen. Der von euern Anhängern 
befehloffene Plan war, fobald der König Karl geſtüͤrzt 
feyn würde, die Feitungen zu verprovianticem uͤnd zu 
befeftigen, Truppen gegen die Porenien marfgiren zu 
laſſen, alsdann das Spitem zu äudern, und Frieden 
mit England zu machen. hr Eanntet den Rarakter des; 
Kalfers der Franzoſen hinlänglih, um zu wiffen, daß 
ber Kaifer ſich nicht vergleichen, fondern Spanien angreis 
fen würde, und ihr dachtet, daß dieſes in eure Arme 
ſich zu werfen genöthigt feyn, und euer Sklave werben: 
würde. Dies fit der Knoten und das Geheimnif dem 
ſaͤmmtlichen fpanifchen Angelegenheiten. + 
So lange, als der. Name Ferdinand VII. nur Räm 
bern zur Autorität diente, Hielt man es für unwuͤrdig, 
ſich zu erflären, aber da jet diefer Mame vom Throne 
Englands herab ausgefprocen wird, fo iſt es vielleicht 
nicht zur Unzeit, alle Aktenjtücde Diefes großen Prozeßes 
dem Publikum. vor Augen zu legen, (was in befondern 
Beplagen zu dem Moniteur geſchehen if). Als 
die Anhänger Englands die Meuterei zu Aranjucz ange: 
ſtiftet hatten, als König Karl mit der Piftole auf der 
Bruft gezwungen worden war, zu Gunften feines Soh: 
nes abzudanken, ſchickten der König und die Königin gu 
dem fommandirenden General der franz. Armee, bega: 
ben fih tn feinen Schut, und fprachen ihren Allirten 
um Beyſtand an, Ferdinand zog in Madrid ein. Der 
Raifer, um dem Schauplag der Kriegsereigniffe näher zu 
ſeyn, kam nah Bayonne: König Karl verlangte zu ihm 
su kommen , und fein Sopn kam gleichfalls. @iner wie 
der andere ſchlug den Kaifer zum Schiedsrichter vor. 
Beyde find aus völlig freyem Willen nah Bayoıme ge: 
fommen, und es wäre nicht in des Kaiferd Macht ges 
ftanden, fie anders dahin kommen zu laſſen. Ferdinand 
war noch zu Wittoria mitten unter feinen Anhängern und 
Truppen, als der Kaifer durch ein Echreiben ihm eins 
lud, Der Kaifer flug dem König Karl vor, ihn wies 
der anf den Throm zu fegen; aber der König, fhmäcz” 
lich, Gefahren fürhtend, und vor dem Betragen feines 
Sohnes und dem Frevel eines zügellofen Poͤbels fans 
bernd, wollte lieber in der Yaricfgezogenheit ruhige Tas 
ge verleben, und trat feine Kechte an den Raiſer Napo— 
leon ab. Alle, Die damals in Baponne Zeugen waren 
von ‚dem hoben Zorne des alten Königs, fo oft fein 
Cohn fih vor ihm zeigte, werden den Eindruck, den es 
auf fie machte, auf die Macwelt bringen: der ſchleds. 
richterlihe Spruch konnte nicht ameifelbaft feyn. in 
Sohn, der fi gegen feinen Vater bewafinet! das war 
de Sache aller Könige, in von Anhängern Englands 
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nfgebmen Som; der fehrem“ Water) weil dieſer ein 
treuer Alliirter Frankreichs war, die Krone entreißt! das 
woar die Sahe Frankreichs. Der Kaifer ließ dem Prin: 
gen von Aſturien zu erkennen geben, daß er nicht mehr 
ber Spanien regieren würde, daß der König Karl ibm 
ine Rechte abgetreten hätte. Jedoch wurde ihm die 
Dadkehr ——e vorgeſchlagen, und ein ſicheres 
Geleit angeboten ; zugleich aber wurde ihm erklaͤrt, daß 
der Katfer ihm mit aller Mathe Frankreichs befriegen 
wirde,' um Spanien dein Einfluße der Engländer zu 
entreißen. D . +". Berdinand, bey dem die Wormürfe ſei⸗ 
ned Vaters Gemiffensbiffe erregt harten, der über das, 
mas er in, Spanien gejcben hatte, bejtürgt war, und der 
De Bemuffepn hatte,. daß er von der Natur gemacht 
fen, auf.tinem ruhigen Thron zu regieren, wollte nicht 
"anders nah Spanien zurüdkepren, als mit dem Ber: 
fpreben Frankreichs, dag. die franzöfifchen' Armeen fich 
zurädziehen oder feinen “Befehlen untergeben würden, 
we Die Pfliht des Kaifers war, zu Behaltvıung der Kechte 
= feiner Rr.ne und der. von Karl IV. an ihn. abgetretenen 
— SSund zu Bereltſung der Piane der Anhänger Englands 
Di Krieg zur führen, Berdimand mollte jich lieber eine rupir 
ge Epijtenz;jicheen: er trat dem, was jein Bater gethan 
ihr hatte, bey, und enıfagte feinen Aufprüdhen auf den 
Thron. Alle diefe Angaben find durch Ferdinands Bries 
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+ fe eriwiefen. Bir wiſſen aufferdem, daß der Kaifer den 
Botſchaftern mehrerer europäifhen Mächte hat zu erfen: 
nen geben ‚lajjen, daß, wenn Ferdinand nah Spanien 
gnrüdtehren wollte, es bey ihm flünte, und daf er von 
franzöffhen Truppen bis an den von ihm bezeichneten 
Punkt, eöfortirt werden follte, aber daß Srankreih ihn 
fogleih betviegen, und ihn nie regieren "Hafen mürde; 
allein, Ferdiuaud verachtee die Räuber, Die fich feines 

.n, Namens bedienen, um Spanien zu verheeren, und man 
"Tann duch Briefe aus Sacagoſſa und Sevilla, melde 
Die Aufruͤhrer Ferdinand zukommen laffen wollten, und 
die aufgefangen wurden, bemeifen, daß er nie mit Spas 
nien in Korrefpondenz geftanden it, und daß er Feine 
der daſelbſt befindlihen fogenannten Reglerungen, die 
feinen Namen. mißbrauchen, autorifirt oder genehmigt 
chat. — Der König Karl hat dem Kaifer alle feine Rep: 
te auf den Throm abgetreten; «ben das haben die fpas 
niſchen Prinzen gr Der König Zofeph ift alfo: als 
lein König von Spanien. Alle bisherigen Bemuͤhungen 
der Engländer, Die Anerkennung feiner Herrſchafi durch 
ganz Spanien zu hindern, find ungeſchickt und fructios 
geweien. Alles, mas wir wuͤnſchen, ift, daß, mie in 
der koͤniglichen R:de gefagt wird, England fortfahren 
“ „wolle, ih Man gegen Mann mit Frankreich zw ſchla⸗ 
.. gen, und dab es demnach feine Mannſchaft und Geld im 

Ernſt nah dem feften Lande ſchiche. Aber wir find über: 

geugt, daß alle dieſe Verſicherungen nur ein Fallitric 
: für die unglüdlihen Spanier, und die Engländer ents 
ſcloſſen And, fie im Stiche zu laffen. Wenn fie fechten 
follen, muß der Erfolg leicht, und das Ziel nahe ſeyn. 
Bey verfehiedenen Stellen der vorfkehenden Anmerkung 


zum 


r 4 
169° jgstificatives. Ste beſtehen hauptfͤchlich aus Briefen , 
die der König Rarl und der Prinz Ferdinand von Aftu: 
wien, Letzterer noch während feines Aufenthalts zu Ba- 
"ponne und von Valengy aus, geſchrieben haben.) 
TEN (Der Beſchluß folgt) 


bezieht fih der Moniteur auf eine Meihe von Pidces 
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Baiern“ 

Bamberg, 16. Febr. Deute und bie folgenden Züpe 
haben wir hier wieder Truppendurchmärfhe. Das k. E, frank 
1. Regiment Karabiniers traf heute hier ein, morgen wird das 
2. Regiment eintreffen, den 18. das 2. Küraffierregiment (die 
beyden legt genannten Regimenter werden. einen Rafttag hier 


haben), den 20. das sote, den 21. "dab Zte, deh 22: daE 


12te Kuͤraſſierregiment. Totalfumme: 260 Dffigiere, 8104 

Soldaten, 5387 Pferde. Sie führen einen Artillerietrain mit 

fi. Die Beftimmung diefer Truppen vonr äten Armeckorps 

ift ind Hannoͤveriſche, wo jle bis auf weitere Befehle kantou⸗ 

niren werden. MR. 3.) 
Preußen 


Breslau, 7. Fehr. Man will hier die ſichere Nacht icht 
von einer zwiſchen den ruſſiſchen und tuͤrkiſchen Armeen beh 
Beſſataba vorgefallenen großen Schlacht haben, weiche am 11. 
Jan. ihren Anfang genommen und 3 Tage hindurh gebauert 
haben fol, Der Fürft Bagration hat, eben diefen Nachrichten 
nad, am 14. die Feſtung Siliftria eingenommen; ob mit jtür- 
mender Hand, oder duch Kapitulation weiß man noch nicht, 
fo wie überhaupt über das Ganze die offiziellen Berichte man. 
geln,, Der Großvezier foll in eigner Perfon fi bey der An 
mee befunden haben. (R. 3.) 

Broßfhberzogstbum Warſfſchau. 


Ein Tagsbefehl vom 23. Jan, verordnet, daß alle Roms z 


mandanten und Rommifjäre kuͤnftighin alle ihre Ausfertigungen 
jeder Art in polniſcher und"nicht im feanzöffcher Sprade max 
Gen follen; wenn aber Reifepäfe aud für das Ausland ber 
ſtimmt find, fo müffen fle fracta pagina polnifh und franzö? 
ſiſch geſchtieben werden, (R. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Miszellen det neueſten Weltkunde enthalten Folgendes: 
Der Raifer Napoleon beſichtigt gewoͤhnlich felbft, und mit 
unglaublicher Aufmerffamkeit, die gahlreihen Bauten, melde 
er zur Verfhönerung der Hauptſtadt veranftalten läßt, beſon⸗ 
ders die neuen Brücken, Chanſſeen, Quais, und oͤſſentlichen 
Denkmaͤler. Ss iſt daher nichts Seltenes, daß der Kaiſer ber 
trägptliche Wanderungen zu Fuß und. immer im größten In— 
cognito macht, 

Bor einigen Tagen befuchte er auch früh morgens den Quai 
d’Epain. Bloß Marfhal Duroe begleitete ihn. Sie find 
nüchtern und wollen etwas genießen. Beyde treten alfo in eine 
elende Taverne, ber einzige Zuffuchtsort, der um diefe Zeit 
ofen war. Gin ziemlich dürftiges Früpftüc wurde aufgetragen. 
Als fie weggehen und zahlen wollten, hat zum größten Unglüd 
feiner Geld bey fih, und Doch betrug die Rechnung, vier Livr. 
Indeß der Wirth verläßt ſich auf ihr redliches Wort, daß fie 
ihm gewiß die Schuld abzahlen würden. — Gin oder zwey 
Tage darauf kommt eim Page, der von Gold flarrt, fragt dem 
Wirth nah, und zaͤhlt dem erftaunten Manne vierjig Map: 
Teonsd’or pin für ein noch unbezahited Frühftüd. Der Birth 
proteftirt gegen die Summe, er habe fo viel nie gegeben, nie 
gefodert, und will das Geld nicht annehmen, bis er mit gror 
fer Beftürzung erfährt, daß es der Kaifer ſelbſt war, dem er 
Rrebir gegeben hatte, * 
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Aufruf. 

2326. Auf die von dem Reviſionsrath von Loͤhriſchen Refil: 
Ken "bey unterfertigt koͤnigl. Stadtgericht gehorſamſt geftellte 
Bitte um Ausfhreibüung und Amortizirung nachftehender zu 
Berluft gegangenen Urkunden, als nämlich f 

1. a0 1580 den gten Febr. Dauptbrief von Fürftl. Durchl. 

*  Derjog Wilhelm in Baiern ıc. per 600 fl. auf Hanſen 

Lochenburger dabon den 21. July ao 1588 abgelöfet wor; 
den 200 fl, reſtiren nod 400 fi. 


2. 20 1589 den Zien Fehr. hats Lockhenburger franspertirt 


der Marie Segerin, von deren hats ererbt Friedrich 


Whmann. © 

3. ao 1669 auf fein Ableiben hat fein Sohn Hans Friedrich 
Widmann 200 fl., und feine Schweſter Maria Klara 
Talhammerin auch 200 fl. ererbt, fo den Bten July ao, 
70. alſ umgeſchrieben worden, ; 

4. a0 1601 den 17. Behr. haben der Maria Klara Talbam: 
merin Erben ihre obige 200 fl. dem Herrn Dans Fried⸗ 
rich Widmann auch transportiert, ſeynd Ihnen alfo die 

“00 fl. allein angehörig. 

5. Mach Abſterben des Herrn Hand Friedrid Widmanns ſeyn 

vermög des zwifchen feinen Söhnen unterm i5ten May 

a0 1704 vordlgangenen Vergleichs, und refp. Abtheilung, 

Diefe 400 fl. Hr. Dominico Karl von Widmanır Rentmeis 

fier gu Burghaufen zugefallen. 

Auf deſſen Verabſterben ſeynd Diefe 400 fl auf feinen Als 

tern Sohn Frang Karl Freyherr von Widmann gefällen, 

Junhalt Vertpeilung dd, 22ten Dktober 1756. 

Will man biemit die allenfallfigen Befiger benannter Do: 

» Bumente Öffentlich aufgefodert haben, in Zeit 30 Tagen von 

heutigem Dato Ungerechnet ſich über den rechtmäßigen Ankunfts« 

titel zu degitimiren, widrigenfalls nad fruchtlos verftrihenem 

Termin obbenannte Dokumente ohne weitere ald amortizirt er⸗ 

Härt werden würden. 

Actum den Oten Febr: 1810. 
Köntgl. baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Sedlmair, Direkter. 
" v. Schmaͤdl.“ 





Seſtohlenes. 
217. (2. 5) Zwiſchen vergangenem Montag und Dienſtag 
‚Nachts find in einem hiefigen Gemerbhaufe 10 filberne Eßloͤf⸗ 
fel, 22 elfenbeinere Billiard Bälle und 1 Pfeifentopf von 
Meerſchaum mit Silber befchlagen, entwendet morden. 

Schs von den Löfleln find mit den Buchſtaben F. Z. be; 
gie, und mit dem Muͤnchner Probeftempel verfehen, die 

gen Bier aber nicht marguirt. 

Unter den elfenbeinernen Billiard » Bällen befinden ſich fünf 
agleich große zum Karolinfpiel geeignete, mithin 2 gan; weiße, 
1 gelber, 1 rother und 1 blauer; die übrigen 17 gehören zum 
Potamidenfpiele und find daran zu erkennen, daß 3 davon 
Blafroth, gelb und blau find. 

Der Pieifenkopf iſt ganz frifh in Wachs gefotten, und an 
den vielem Heinen Tüpfeln, melde die Unreinigkeit des Meer- 

“ fhaums Eennbar machen, ausgezeichnet, fo wie das daben ich 

Befindlihe Rohr dreymal aus einander zu ziehen, und dadurch 
zu verlängern iſt. . 

ANe diejenigen, denen von diefen emtmendeten Stüden ets 
was zu Geficht oder Handen kommen follte, werden biemit etz 
fucht, der biefigen Poligen die Anzeige oder Sinlieferung zu 
machen , wogegen von dem Eigenthuͤmer eine angemefiene Bes 
lehnung zwacficdırt wird, 

Münden den i5ten Februar 1810. 

a — 
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Polizgen «Berfanntmadgung. 

215. (3. €) In Gemäßheit allerhoͤchſter Weifung vom 
4. dies, müſſen — + mern die Straßen mit Echnee oder is 
un Ärger —— er die Stadt Münden kom: 
menden e t Ro be t f d 
— von 1 fl. 30 Er. —— m * 

eſes wird hiermit zur a einen RM 
bekannt — — — un 
München den 12. Febr. 1810. 
Königlih baierifhe Poligen: Direktion. 
. von Stetten, Direktor. 2 


Berichtigung. 

224. (5. b) Ben der unterm 29. Jan. abhin ausgeſchrie⸗ 
benen DBerfteigerung des koͤnigl. Bräupaufes zu Mehring if, 
ftatt am Mittwoch den 8. März, am Donnerflag den 8. 
März zu leſen. 


Kunſtnuachricht. 

216. (3. b) Ich Endesunterſchriebener benachrichtige alle 
Kunftfreunde, daß ich eine Sammlung Gemälde von wie ges 
habter Auswahl befige, morunter auch ein Altar von Dans 
Burgmeyer, welches eine Arbeit von folder Kunft ift, daß 
man eine feines gleichen fiehet, auch find 2 Beuch von der 
f&hönjten Gattung zu haben. Ich Handle auh andere Sachen 


von Werth daran. 
Johann Heinrih Dieg 
Gemäldehändter. 


212. (3. 0) Der Unterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen , 
daß bey Ihm wieder Auftern, Briden, Angquilotti und Puͤcking 
angefommen, auch empfiehlt ſich derſelbe in Schnupfe und 
Rauchtobak von befter Qualität von den erften Fabriken, alten 
Limburger und Gmenthaler Kaͤſe. 

j Margreitter, 


Handeldmann in der Weinftrafße, 


227. Beym Buchhändler Fleifhmann (KRaufingergaffe 
Nro. 28) ift zu haben: 

Der Feldzug Frankreihs und feiner Verbuͤndeten gegen Defter- 

reich im Jahre 1800. Eine biftorifhe Ueberſicht der Kriegs 

ereigniffe in Deutfhland, Ungarn, Stalien und Polen von 


einem undefangenen Beobachter. 8. 1810, 2f. 40 kr. 


Ein einzelner Herr ſucht ein Logis, Stube und Kammer 
mit eigenem Gingang, nahe bey der St. Peters: Kirche auf 
den ı. künftigen Mir zu fliften. 


Gremden: Anzeige 

Den 1Tten. Pr. Daptmann, Pricfter von Roveredo, im 
Hirfh. Hr. Friſard, Artifte von Geneve, im Bären. Sr. 
Rauſcher, Verwalter von Detting, in der Sonne, Hr. Stein: 
häufer, Kaufmann von Dof. Pr. Drechsler, dito von Wien. 
Dr. Dupont und Laine, dito von da, im Adler Frau on 
Stein, Öfterreihiiche Dberftensgattin von Wien. Hr. Wirfing, 
Priefter von der Schweiz. Hr. Schreiber, Bürger von Tiſchin⸗ 
gen, im Kreuz. 

Den 18. Pr. Dend, königl. baler. Stadtrichter und Hr, 
v. Darfher von Landshut, in der Ente Sr. Dicfel, Kauf 
mann von Kelpzig, im Kreuz. Hr. Schmalhofer, Eon. Bands 
richter von Burghauſen. Hrm. Niggl und Gropp, Kaufleute 
von Augsburg, im [hmwargen Büren. 

Verbeſſerung. In der geftrigen Zeitung fege man &p. 5. 
8. 20. » 1. hinter worden, unter militärifher Bededung hie: 
her gebracht, u. ſ. w. 








— 1— 


TEE — — — 


Mm an dh 


volitifhe 


it Seiner koͤnigl. Majetit von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Mittmod 





— 4 — 


r * 


Zeitung.* 


en € 


21. Februar 1810, 


>: >; — — 7 > a 22 — — 


’ Defterreid. 

Wien, 12. Febr. Die heutigen Triefter Briefe bringen 
die Nachricht mit, daß ein amerikanifher Kauſſahrer aus Balz 
timore dort eingelaufen fey. eine Ladung, beitept aus 550 
Fäffern Gummi Senegal, 18 Saͤcken Moeca-Kafſee, 2000 
Zentner Farbholz ꝛc. Die Papiere diefes Schiffes find nad 
Paris gefhidt worden, und von dorf ermartet man die Ent: 
fheidung, ob es ausladen darf, oder nicht. Zwey andre Ame⸗ 
rikauer find zu Fume angekommen. — Heute haben des Hat: 
ſers Mai. in dinanzangelegenheiten abermals einem großen 
Staatörath bepgewohnt, und es find im demſelben mach Verſi— 
cherung bedeutender Perfonen ſolche Maafregeln feſtgeſetzt wor: 
den, die den Gurs auf Augsburg bald auf 350, vielleicht auf 
300 bringen werden. — Ginige unferer Großen haben fi 
vereinigt, und wollen in der Tjofepb6 + Borftadt ein Theater 
aufführen Tafien, das größer und praͤchtiger wird, als alle ſchon 
sorbandenen. Es foll mit.demfelben ein Gafino, ein Kaffees 
haus :c. vereinigt "werden. Das ganze Unternehmen dürfte 
3 Millionen Gulden often. — Zur Unterfügung des Land; 
manns follen an denfelben alle entbehrliche Militaͤr⸗ und Pads 
pferde abgegeben werden, und er die Erlaubniß haben, Diefel: 
ben In gewiſſen Friften zu bezaplen. — In der kaiſerl. Burg 
allpier werden für einen. hohen renden, der noch in dieſem 
Monat eintreffen foR, mehrere Zimmer in Bereicichaft gefeht. 

(W. 2. A. 3.) 

east in Dberöfterrsich, 15. Febr. Der kaiſerl. 
öftert. Hoffommiffir, Hr. Beldmarfhall - Lieutenant von War 
quant, hat gemeinſchaftlich mit dem von Gäten des franz. Kais 
fers Mai. ernannten Roınmifjr, dem Hru. Divif.Gen von Pers 
netip, die Gränze desjenigen Theile von Oberoͤſterreich feſtge⸗ 
fee, welcher im Folge des Wiener Friedens abgetreten wird. 
Er it nun ins Begriff, dieſe Grömgberichtiguug über Gteyers 
mart, Salzburg und Kaͤrnthen fortzufegen. (A. 2.) 


Gtalien 
Mayland, 10. Febr. Zu Genug will man wiſſen, daß 
dar Pabſt, Aneler bisher zu Savona (km Benuefifchen) lebte, 
fih nad) einer andern Stadt in Frankreich am den Orangen der 
ehemaligen Provence begeben babe. — Hier heißt es, daß 
der Prinz Vicetbnig von Jralien den Safer Mapvieon nad 
Spanien begleiten werde, A. 23) 
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Spanien. 

Madrid, 51. Jan. Ein Tagsbefehl f Ornerals Vel⸗ 
liard meldet Folgendes: Die Trupyen Sr. f £ j. ſiud zu 
Cordova und Zaen eingerüdt. Allenthalben, die Armee 
vaſſirt, bezeugen die Einwohner die größte Zufriedenheit, von 
der Tyrannen der Junta befrent zu fesn. Alle Eiuwohner 
bleiben in ihren Haͤuſern. Die Inſurgenten ſcheinen die Abſicht 
gehabt zu haben, ſich zu Zaen zu vertheldigen. Dan fand 
dafelbit 46 Sanonen, und viele Kriegs- und Mundimunition. 
Die Anzapl der Gefangenen beiäuft fi über 7000, worküuter 
viele Offiziere. 5—4000 Mann irren in den benachbarten 
Bergen herum, man fängt ihrer jeden Augenblick ein: Har— 
rizaga folgten ben feiner Flucht in die Gebürge von Grenada 
ohngefähr 5000 Elende. Diefe gluͤcklichen Refultate Gedsa die 
tröftende Hoffnung, den ſpaniſchen Krieg ſchuell und ofiie Bud 
vergiehen geendigt zu fehen. — Der König eßt die beßte 
Geſundheit. — Man verſichert, unſere Avantgarde ſey in 
Sevilla eingerüdt. (I. d. PD.) 

Als der König zu Garofina ankam, hatte ſich der Dberges 
neral Harrizaga, feiner Bekannten Klugheit gemäß, kaum drep 
Stunden vorher aus dem Staubr gemacht. Man fand Maga⸗ 
sine von Lebensmitteln und Schuhen, waͤhrend die Yafurgens 
tenarmee halb verhungert, und bepnahe nadt geht. Die zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen Papiere und Tagebefehle ſprechen von nichts als 
von der Todesſtrafe. Uebrigens hat der General fih wohl gt: 
hätet, dem Gefechte benzumotnen. Die Behörden, welche ihm 


"Anfangs auf feiner Flucht gefolgt waren, find wieder zurück · 


getommen. Se. Maleſtaͤt haben einen Alcade- Major ernannt. 
Großbreitannien. * 
GSortſehung der englifchen Partiamentsſttzung. Nro. —9— 
a) Man weiß nicht, woruͤber man ſich mehr wundern ſoll, 
über Englands Kleinmüthigfeit gegen Schweden, über 
feine Ironie gegen Epanien, oder über fein Betragen 
gegen Die vereinigten Staaten. Diefe haben eueen Jack⸗ 
fon fortgejagt, dem ſtets der Name Korenhagen auf der 
Stirne gefchrieben ſteht. . . Sie haben eure Schiſſe in 
Beichlag genommen; fir ud saub gegen eure Drobuns 
gen, und ihre werdet unterthänig, gefehmeidtg und fanfr. 
Ihr ſchaͤtzet euch gluͤcklich, Daß Die vereinigten Staaten 
nicht Krieg mir euch führen wollen; woher Enmmt dies ? 
Bey dem Krieg mit den Amerikanern iſt nichts zu ges 
winnen, und bey eu thut man alles des Goldes mes 
gen; man fhlägt ſich nur des Germinnites megen, und 


— 
er P 210 - 
I ne für Gold, vergießt ihr euer Blut. Der denkeude Unanne eiten, die ihr nur momentan erfahre 
' Menſch fiept- auf den Fahnen eurer Truppen, ſtatt der habt, et ihr in Zukunft ſchwerer und beftändig er: 
Leoparden in euren Wappen, jener Symbole des Adels fahren. Es iſt nicht zu laͤngnen, bie Beihäftigungen 


und des Ritterwefens, Zuder:, Ihee:und Kaffecballen ; 
dafır fümpfet-ipr. P 

Meine Herren des Unterhaufes! J. Majeftit hat uns 
aufgetragen, Sie zu unterrichten, daß Sie befoblen habe, Ib: 
nen das et des laufenden Jahrs vorzulegen, 9. Mai. 
bat befohlen, daß daffelbe mit aller Sparfamteit abgefaßt wer- 
de, welche Die Mnterftügung der Allürten und die Sicherheit 
der Domainen geſtatten. J. Maj. ſtuͤzt ſich auf Ihren Eifer 
ind Ihre Treue, und erwartet Diefem Hauptgegenftand ange: 
seltene Subfidien. Wir haben den Auftrag, Ihnen das tiefe 
Bedauern zu erkennen zu geben, das J. Maj. über die Auflas 
gen empfindet, die die Dauer des Kriegs unvermeidlich macht. i) 
1) Frankreich führt Krieg, ohne feine Auflagen zu vermeh⸗ 
ron; fie find fogar beträchtlih vermindert worden, und 
vermindern fich noch täglich; aber die eurigen eigen in 
Ge inem furdtbaren Verhaͤltniß. Send Eonfequent; wenn 
Mr jedes Tape zu ungeheuern Anleiten eure Zuflucht 
nehmen amüfet, um euer Defizit zu decken, mie wollt 

ihr einen itihermährenden Krieg aushalten? 

Milrd und Oentlemen! Se. Maj. läßt durch uns feine 
Hoffnung ausſprechen, daß Sie Die Lage der niedrigen Geifte 
Tichkeit in Betrachtung ziehen, und folche Maafregeln treffen 

_ wirden, Welche für dieſen intereſſanten Theil Ihrer Unterthas 
u angemefien find, Wir haben ferner den Befehl, Ihnen 
Einen „Daß Die Rechnungen des Handels oder der Lau— 
Desrevenücn , Weihe Ihnen werden vorgelegt werden, ju Ihrer 
Zufriedenheit: ausfallen werden. Wenn glei die von Frankreich 
gegen die großen Hülfsquellen unfers Glüds und unferer Macht 
erariffenen Maafregeln einige theilmeife ı.nd augenblickliche Unan⸗ 
nehmlichkeiten herbeygefuͤhrt haben, ſo ſind ſie jedoch weit ent: 
Fernt, einen bleibenden und allgemeinen Einfluß zu haben. k) 
k) Ihr geſtehet, daß die von Frankreich gegen die Haupt: 
auellen eures Wohlſtandes gerichteten Vorlchrungen ihre 
jedoh nur momentane Wirkung nicht verfehlt haben, 

Wir wollen jegt zeigen, warum diefe Wirkung nur mo: 
vientan war, und das Mittel dagegen beyfügen. Die 
Angelegenheiten in Spanien haben cuch einen großen 
Theil der Häfen dieſes Königreichs geöffnet: num mers 

den fie ench alle verfchlofien werden. Trieſt hat eurem 

4 Handel einen großen Abſatz verſchafft, und dieſer Hafen 
iſt auf immer für euch verſchloſſen. Holland vorzüglich 

bat der Wirkung jener Maaßregeln geſchadet, deren 
Stärke in ihrem Zuſammenwirken beſtehen foll; es bat 

die allgemeine Sache berrathen; euern Handel unter amer 
ritaniſcher Flagge, melde die vereinigten Staaten felbit 
desanouirten, oder unter fonjt. irgend ciner Maske ber 
günftigt; aber dag wied nicht wieder geſchehen. Gure 
Kabinetsordres von 1807 fodern die Befegung der holz 

* Fändiihen Kuften und Häfen mit Douaniers uud Trup: 
pen, auf die man fich verlaffen Bann, und das foll jetzt 
geſchehen. Und fo wie es eins der Nefultate der erften 

und ſweyten Koalition war, daß fih die Küften Frank⸗ 
reichs bis an Die Schelde ausdehnten, fo mird das Re: 
fultat eurer KRabinetsordres von 1807 ſeyn, daß ſich Die 
Küften Frankreichs bis an die Elbe ausdehnen. - Die 


des Kontinentalfrieges haben viele Springfedern erfchlafs 
fen laſſen. Der durch bie Verbindung zweyer großer 
Reiche gefiherte Kontinentalfriede, und der Beptritt von 
Preuffen, Dinemart, Schweden und Defterreih zu 
demfelben Enitem, merden allen Maaßregela eine neue 
Kraft geben, und euch die Mittel rauben, mit Europa 
Handel gu treiben... . Ihr bebaupter, ihr führtet nur 
neue Auflagen ein, um euren Gundögenoffen Eubfidien 
zu bezahlen ; aber mir läffen uns duch dieſen Vorwand 
nicht taͤuſchen. Wenn ihr neue Taren auflegt, fo ges 
f&icht es lediglich im der Abſicht, euer Defizit zu deden. 
Eure Finauzen find ein Schlund, deſſen Tiefe nur der 
unterrichtete Mann einfieht, Ihr fucht euch zu täufchen, 
und andere zu fäufhen; aber die Wahrheit wird zum 
Vorſchein kommen, wenn der Bankerott allgemein iſt, 
und die Oberfläche von Papier, momit ihr diefen Sch und 
zugedeckt habe, im fich zuſammenſtuͤrzt. (Den Schluß 
theilten wir bereits mit.) 
Srantreid. 


Paris, den 12. Febr. Nach dem heutigen Moniteur hat 
geftern der bisherige Borichafter des Koͤnigs beyder Sizilien ,ı 
Herzog von Monteleone, feine Abfchledsaudien;, und der neue 
Botſchafter diefes Hofes, Herzog von Gampo + Ghiaro, feine 
Antrittsaudienz bey dem Kalfer, unter den herkömmlichen Forms 
lichkeiten gehabt. 

Geftern Abend war Ball bey der Rönigin von Holland. 

Ein Paiff Dekret fegt die militärifhe Organiſatlon, den 
Feftungsdienft, die Direktionen der Artillerie, des Genies und 
der Gendarmerie der Illyriſchen Provinzen fe. Letztere wer- 
den in 2 Militärdivifionen getheilt. — Ein anderes Dekret er: 
nennt den Orafen Portalis, zum Generaldirektor des Buchhandels. 

In mehreren biefigen . Blättern las man meulich folgende 
genealogifbe Nachrichten über das öfter. Kaiferbaus: 

„rang H., regierender Kalfer won Defterreich, ift 42 Jah⸗ 
re alt ; Er war zum erftenmal mit Glifaberb von Würtenberg 
vermähft, hatte aber Teine Kinder aus diefer Ehe; zum zwen: 
tenmal mit Maria Therefia, / Tochter des Königs Ferdinand 
IV. (von Sizilien), welhe den 15. April 1807 flarb, und 
mit welder er 8 Kinder gezeugt bat; zum drittenmal mit Ma: 
ria Buife Beatrir, Tochter des Erzherzogs Ferdinand von De: 
fterreih , Dbeims des Kaiſers. Aus diefer Ehe find noch Eeine 
Kinder vorhanden. 

Die Kinder des Kalfers aus jwenter Ehe find: Maria 
Luiſe, 19 Jahre and 2 Momate alt; Ferdinand Karl, Kron: 
prinz, 16 I. und 10 Monate alt; Leopoldine Karoline Joſephe 
volle 15 Jahre alt; Marie Clementine Franzieke Joſerhe, 12 
Fahre alt; Joſeph Franz Leopold 11%. alt; Karoline Ferdi: 
nande Joſephine Demetrie, 10 I. alt; Franz Karl Joſcph 
völlig 8 I. alt; Marie Anne Franziefe, im 6 9. alt. 

Brüder des Kaiſers finde Ferdinand, Großherzog von 
Mürzburg, 41 9. alt, vormals mit Luiſe Amalie Therefie, 
Tochter des Königs Gerdinand IV, vermaͤhlt, mit welcher Gr 
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3 Mnder gezeugt hat; Karl, Erzherzog, ſonſt Generaliffimus 
der Öfferr, Armeen, 59 Jahre alt; Joſeph, Palatinus von 
Ungarn, 54 J. alt, Wittwer von Alerandrina Pamlowna, 
Schweſter des Kaifers von Rußland; Anton, Erzherzog 50 I. 
und 6 Monate alt; Johaun, Erzherzog, 28 3. alt, Rainer, 
Grjherjog im 27. Jahre; Ludwig, Erzherzog, 25 Jahre pafs 
fit; Rudolph, Erzherzog, 22 Jahre alt. 

Die regierende Kaiferin hat 5 Brüder am Leben: Den 
Erzherzog Franz Joſeph Johann, im Ziften Jahre; den Erz: 
her jog Ferdinand, 28 J. 10 Monate alt; den Erzherzog Mas 
rimilian, 28 5. 6 Monate alt; der 4te Bruder Karl Ambro⸗ 
fius, Primas von Ungarn, ift vor kurzem geftorben. 

Die benden Schweftern der Kaiferin find: Marie Therefie, 
Königin von Sardinien, im J. 1775 geboren, die ältefte der 
Linie, und Marie Anne Leopoldine, geboren im J. 1776, 
Wittwe Karl Theodors, Kurfürften in Baiern, 

Straßburg, d. 14. Febr. Berfloffene Nacht find Ihre 

Mojeftät die Königin von Baiern unter dem Namen einer Orär 
fin von Haag mit einem Gefolge von 8 Kurfhen bier dur 
gereift. Ihre Majeftät fhliefen in Kehl, und wollten heute 
—52* Beuchſal eintreffen. — Ein Theil des 2. Armeckorps 
marfhirt nach dem weltlichen Frankreich, andere Regimenter 
werden in die Feſtungen am Rhein als Befagung gelegt. 

(Fortjegung Des kaiſerl. Dekrets wegen der Dotation der 

Krone. ) 

Benn ‚ber erfte Titel des Seuatuskonſults jehzt DVerfüguns 
gen zur Erſetzung der Beriufte enthält, welche die Krone erlit- 
ten hat, fo iſt diefes bloß,  meil Se. Maj. auf einen neuen, 
aus Ihrer Vorſichtigkeit, aus Ihrem Berfangen, alles fefkzu: 
fegen, und — wenn ih mid fo ausdrücden darf — aus je: 
nem, Ihr ftets beywohnenden Sinn für's Dauernde, entfprins 
genden Gedanken, Ihre Aufmerkfamkeit gerichtet hat. 

Alerhöchfidiefelbe hat bemerkt, daß die Konſtitutiondakte 
vom 28. Floreal die Ewilliſte fo konjtituirt, wie fie im Jahre 
1791 geftiftet wurde, daß fie aber demungegchtet feit jenem 
Zeitpunfte beträchtliche Veränderungen erlitten hat. Se. Ma: 
jeftät befürchtete Hierauf, Daß in der Zukunft in eben Diefen 
Berluften Vorwaͤnde für unverhäftnigmäßige Entfchädigungen 
geſucht werden dürften, und wollte, indem Sie diefelbe von 
non an erdnungsmäßig feſtſetzt, allen Reklamationen der kuͤnf⸗ 
tigen Adminiſtratoren der Kronguͤter auf immer BREUER 
und ihnen alle Statthaftigkeit benehmen. 

Ich fehe zu dem deutliheh und beſtimmten Verigte des 
Heren Öeneral » Intendanten nichts hinzu. Die Durchleſung 
desfelben war hinreichend, Sie, meine Herren, zu überzeugen, 
daf die neuen der Krone angemiefenen Domainen ein Grfag 
find, obne ejgenslihe Vergütung zu ſeyn. 

Wir übergeben Ihnen, meine — einen Beſtaud der 
Domainen, deren Bereinigung vorgefchlagen ift. Sie find von 

Icher Art, daß, fie angeben, den Münfchen der Nation und 
u Ihrigen entgegen kommen bieße; es find entweder Gehötze, 
welche in den Waldungen der Krone eingeſchloſſen find, oder 


Waldungen unfern der Hauptftadt, in welchen Ce. Majellie 
in der Nähe Ihrer, nah Ihrem Anblick ſich fehmenden, Un: 
terthanen, und minder entfernt von ihrem Kabinet, worin Ar: 
beiten Gie feſſeln, einige Tage den Sorgeh des Reichs entjo: 
gen, einer zur Grhaltung eines, Frankreich fo theuern, Euro: 
pa fo fhägbaren, Haupts nötbigen Leibesübung obliegen kann. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Fürſtprimatiſche Staaten. 

Sranffurt, 16. Febr. Seit.24 Stunden find die Roofe 
der Wiener Oeldlotterie von 69 auf 78 ein halb geftiegen. — 
Das Wiener Papier wird hier ſtark gefuht, und der Gurs 
bat ſich gleichfalls merklich gebeffert; er ſteht über 25. — Der 
Rhein ift ober: und unterhalb Mainz, ohne merklihe Zerſtö— 
tungen anzuricten, aufgegangen, ($r.-3.) 

D Mm iihte Rahristen 

Man foricht feit einiger Zeit von einer großen und gläns 
zenden Auszeichnung, weiche das fürstlih Thurn » und Tarifche 
Haus erhalten fol. Die Frau Fürftin von Thurn und Taris 
iſt no in Paris. (R. 8.) 

Nekrolog. 

Tegernfee, den 12. Febr. Heute Morgens zwilchen 8 
und 9 Uhr verfchied der ehemalige Abt dDabier, Gregor Ror- 
tenkolber, im Hoften Jahre feines Alters. Seine ächte 
Froͤmmigkeit, fein fhöner Biederſinn, feine raſtloſe Tpätigfeit, 
und feine dadurh erworbenen Kenntniſſe über alle Zweige der 
Klofterötonomie befürderten ipn am 4. Dez. 1787 zur abtenli: 
Gen Würde von Tegernfee. Frommer, männlicher Eifer für 
Verherrlihung des öffentlichen Gottesdienftes, und für religiöfe 
Dis eiplin Scharfblick vereinigt mit Gewandtheit in Beforgung 
und Verbeſſerung der Oekonomie; thaͤtige Liebe für Wirkung 
und Veredlung der Literatur durch großmüthige . Unterſtuͤzung 
faͤhiger Köpfe; edles inniges Wohlwollen gegen alle feine 
Mitbruͤder find die charakteriſtiſchen Lebenszüge des Sedligen, 
Zurüdgejogene Lebensweiſe, fieter Kampf feit vielen Jahren 
mit großen koͤrperlichen Beiden, und mit zahlreichen traurigen 
Greigniffen von Auffen verbreiteten nicht nur über defien Aeuf: 
ferlihes eine gewiſſe Düfterbeit J die ieden feiner Freunde mit 
Wehmuth erfüllte, fondern führten vermülhlich auch deifen Tod 
herbey. Stets wird fein Andenken bey allen, die ihn genau 
Bannten, in Seegen fepn. 

- Der nenefte Moniteur enthält wichtige Parlamentsbebatten 
über die vorzunehmende Unterfuhung in Betreff der Erpedition 
n:h Walchern, wovon das Nefultat war, daf die Miniflertals 
parthey im Interhaufe überfiimmet nnd die unterſuchuug 
wirklich beſchloſſen wurde, 

— — — — — 
Amortization 
einer verlornen Schuld: Obligation pr. 1000 fl. 
0 mwerger, bürgerl. Bierwirth allpier, und 
Rn — * en, —— laut 2* Dbliga: 
tion dd. 5. Dt. 1798, daß fie dem Georg Zwerger Wirth 
in Riegfee ein Gapital von 1000 fl. ſchuldig geworden ſeyen, 
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und ihm folches aljägelich auf Richaeli nah 3 vGi. verintes 
reffireu, auch auf vorher gegangene beyderjeits bedungene halb: 
jährige Aufkündung mieder heimbezahlen, indeß aber hinfur 
neben ihrem General : Vermögen die ingehabte Behauſung 
Jammt Hofraum und Stallung am Markt Maria fpeeialrer vers 
pfaͤndet haben wollen. 

, Da nun dieſe Schuldobligation, obwohl fie beym Verkauf 
der vorftehenden Joſeph und Franzieka BZwergerifchen Realität 
an den Bierwirth Adam Riepl von der Rieplifhen Ehewirthin 
ais ein vorgebuch ihr gehbriges Eigenthum den Verkäufen erft 
am 28. Dezember 1805 ausgehähdigt worden, nicht mehr vors 
findig war, und Der Georg Zwerger bey deſſen gerichtlicher 
Vernehmung behauptete, daß er eine ſolche Kapitals: Soderung 
weder bey den Joſeph Zwergeriſchen Realiiäten, noch derer 
obbefagter Behaufung zu maden, auch befraglihe Dbligation 
mie zu Handen erhalten habe, fo ließ man aud den allenfall: 
figen Bfiger diefer zu Berluft gegangenen Schuld : Obligation 
verndg Entfgliefung vom 19. Oltober 1808 durch öffentliche 
Ausfcpreibuug auffodern, ſich binnen einem peremtoriſchen Ter. 
min von 30 Tagen über den rechtmäßigen Ankunftstitel derſel⸗ 
ben dießorts auszumeifen ; allein da nun diefer Termin bereits vors 
Yängft verfloffen iſt, ohne daß ſich hierüber Jemand fegitimirte, 
als will man hiermit obengenannte Schuldobligation ohne mei: 
ters für rechtoungiltig, fohin ald amortizirt erklärt haben. 

Aktum den 15. Febr. 1810. 
König. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direkter. 
Baur. 





Auffoderung. 

191. (3. c) Auf die eingelegte Bitte wird hledurch der 
allenfallſige Befiger des vorgeblid vom ehemaligen herzoglich 
Zweybruͤd iſchen Staabs : Zourier Kopp der Lonife Hellmuß, 
gebohrnen Wereifeau für zum Militär geliefertes Leder unterm 
zten Otiober 1795 in Karlsberg auf 257 fl. 18 kr. aus geſtell⸗ 
ten und inzwiſchen verloren gegangene Empfang: und Schuld: 
fcheins Öffentlich aufgefodert, feine Rechte bierauf binnen 30 
Tagen von Tage der legten Einruͤckung an, vorzubringen, und 

mügend auszumelfen, auffer deſſen ermähnte Urkunde nad 
Fr diefer Frift als krafilos erklärt, und amorticirt werben 
würde. 
Münden den 26. Yan. 1810. 
Königlich baierifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Direktor. 
Bauer, 





Berfteigerung. 

204. (3. ©) Won Seite des unterzeichneten koͤnigl. Stadt: 
gerichts wird hiemit das Anweſen des bürgerlichen Fliegengar⸗ 
imwirthe Duirin Batthhuber vor denn Sendlinger Tpor AB 
Mes. 215. falva ratificatione Creditorum wiederholt auf Don: 
nerſtag den Iren Mäg Vormittug von 9—12 Uhr an den 
Meifibietenden mit dem Anhang feifgeboten, daß auf dieſes 
Anmefen vermög allerhoͤchſten Nefertpre dd. 12ten Dftober vo: 
rigen Jahres Dem allenfallſigen Kaufer and eine perfonelle 
Gonerfion zum Bierſchenken, menn Derfelbe feine perfonelle 
Aualifitetion hiezu nachweiſen würbe, allergnädigft verliehen 
werdm wird, 

Actum den 5ten Februar 1310. 

Königl, baterifhes Sradtgeriht Münden, 

Sedlmair, Dieter, 
2 Sellmalr. 





Proelama. 


189. (5. e) Nachdem die Theilhaber des ehemaligen von 
Eifenreihiihen Familien » Fideikommiſſes das allerunterthänigfte 
Birten geitelt haben, zur Herftellung eines richtigen Theilungs- 
maaßıtabes das bierorts an dem Paradeplatz befindliche von 
Eiſenreichiſche Haus im Wege der Öffentlichen Berfteigerung gu 
verfaufen; fo. hat unterzeichnete koͤnigl. Behoͤrde beicloflen 
auf Donnertag den 1. März d. J. VBermittags um 9 Uhr 
eine Sommiffion in das erwähnte Daus abzuordnen, und den 
Verkauf unter folgenden Bedingniſſen einzuleiten und, gu bes 
werkſtelligen: 

1) wird dieſes gang ſchuldenfrey an dem Paradeplatz ſub 
Neo. 180befindliche Haus um Den Schaͤtzungs Preis pr. 
22,000 fl. jur Berfleigerung aufgeworfen. j 

2) Hat der Käufer am der erjirigerten Kaufsſumme wenigft 
ein Drittyeil baar zu erlegen, und ein Drittheil in annchmbas 
ren und zu 3 pr. ent. verzinslichen Friſten abzufühern; das 
Isgte Drittheil hingegen bleibt bem Käufer gegen Vorbehalt der 
wechfelfeitigen Auftundung! = Rechte zu 5 pr. Gent. Intereiie 
einsweilen als eine hypothekariſche Schuld liegen. 

3) Die Interefienten bepalten fi die Karifilarions : Erkfäs 
rungen über die Adjudifation bevor. 

Simmtlihe Kaufstiebpaber werden demnach zu diefer Vers 
fleigerung mit der Bemerkung vorgeladen, daß ihnen in der 
Zwiſchenzeit freyftehe, das erwähnte Haus zu befichtigen. 

Münden den 7. Febr. 1810. 

Aönigl. baier. Appellationsgericht der Iſar- und Salzad: reife. 
Baron 9. Lenden, Präjident. 


ha Strauder. 





Betfanntmadhung. 

229. (4. a) Dienflag den 27. des laufenden Monats 
Hornung wird mehrmalen Der Katuralien » Bedarf für die im 
Gifat: und Innkreife, dann für die an den Graͤnzen des Ich: 
tern Eantonirenden Ein, Truppen an den Wenigfinchmenden 
versteigert, und zugleich bemerkt, daß die für den Eifad und 
Inntreiſe benöthigten Artikeln, ald Korn, Kornınehl, Fleiſch, 
Haber, Heu, Stroh, und Brandwein, eingeln werden audges 
boten, und zur Bieferung überlaffen werden. 

Die Lieferungs :-Quftigen baben ſich ſonach am bemeldtem 
Tag Morgens 9 Uhr in diefieitigem Gommiflions + Zimmer 
einzufinden. 

Münden den 20. Hornung 1810. 
Königl. baierifcher Kriegs: Defonomie-Rath. 
' Krauß, wirklicher geheimer Rath, 
Sekretär Rainprehter. 





230. 6 ift Samſtag den 17. Febr. ein Mops Baſtart⸗ 
Männchen entlaufen, er it Semmitelfarbig, auf der Bruſt weiß, 
hat Zurzgefchnitteue Ohren, und ift übrigens von Heiner Sta⸗ 
tur. Deimjenigen, dem Diefer Hund zugriaufen iſt, beliche hu 
gegen ein angemeflenes Doucenrs in das fogeuannte Spund: 
fhneider oder Hutmacher Brauneriſche Haug im Thale Nro. 
139. im 5ten Stod vorwärts zu bringen. , 


Beridbtigung. 

224. (3. 6) Bey der unterm 29. Jan. abhin aus geſchrie⸗ 
benen Verfteigerund bes koͤnigl. Braͤuhauſes zu Mehring iſt, 
ſtatt am Mittwoch den 8. März, am Donnerjtag den 8. 
März zu lefen. 


253. Rünftigen Montag den 2Öten Febr. ift im Bruͤder 
garten matkirter Ball, wozu hoͤſtichſt einladet 
Ferdinand Faiſt. 
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Batern. 
2. einig, - Mai. von Baiern Haben vermoͤg allerhoͤchſten 
teö vom 11. Febr. 1610 den Patriotismus, durch wel: 
chen mehrere Unterthanen des Landgerichts Reichenhall im Sep: 
tember 1809 der von den nfurgenten Tirols verübten Dro: 
hängen ungeachtet bey Unterftügung der Truppen ſich auszeichs 
neten, zu belohnen geraht. Der Baurrnpurfhe Johann Scheill, 


ethielt die Koldene, "der - Bauer Michael Schwaiger und der: 


Anecht Wirigeng "Gruber die filberne Eivil + Berdienftmedaille. 


Mehreren Andern wurde zugleich die allerhöchfte Zufriedenheit 


Öffentlich befannt gemacht. : 
Innshrud, 15. Fehr. Nach einer von Er. konigl. Ho⸗ 
"Beit dem Bizefünig von Stalien eingetroffenen Ordre fol das 
Deutfh: Tyrol von den franzöfiihen Truppen geräumt, und 
vom den Lönlgl. baierifchen Truppen befegt werden. Die teßr 
tern ruͤcken einſtwellen bis Terlan- (3 Stunden an der Etſch 
oberhalb Bogen) und Kaufen (wen Poften oberhalb Bogen 
an der Eifad) vor. Dan kann nicht befchreiben, welche Freu⸗ 
de diefe Drdre, in der mir eine fihere Bürafchaft für das fer⸗ 
Here Bereintbleiben unter unferer Regierung erbliden, hier und 
im deutfchen UAntheile des füdlihen Tyrols erregt hat. 

Das leichte Infanterie: Bataillon Laroche befegt Sillian, 
Lienz und die Päfie nach Kärntben. Rach Bruneden fommt 
der Generalmajor Graf Beders mit 6 Kompagnien. Das 
Hauptquartier des Kommandirenden iſt zu Briten, wohin das 

Regiment Herzog Wilbelm zu ſtehen kommt, von melden zwey 
Kompagnien vorwärts nad Klaufen tüden. Dad Reaiment 
Derzog Karl befeht Den Brenner und Sterzing. Die Brigade 
des Generalmajors Freyherru v. Rechberg ift bereits über Fine 
Rernninz nah Meran und dem BVintfhgau vorgeruͤckt. Aller 
wärts werden die Königlichen Truppen mit der ſichtbarſten Freu⸗ 
be aufgenommen, und an mehreren Drten hatten deshalb bes 
fendere Feyerlichkeiten Statt. Es fheint, die letzte, etwas 
Kharfe Warnung des Generals Brouſſier hat ihren guten Er: 
folg nicht verfehlt. j (u. 3.) 

Briren, 16. Febr. 
zur Feyer Des morgen gu haltenden Einsugs des koͤnigl. baier. 
Militärs unter dem Kommando des Hein Generals Grafen 

Minueei, eine Beleuchtung zu veranftalten. Sur die Burg 
. find 1800 Lampen beftimmt, und im Transparente wird 
man die Innſchrift leſen: Maximilieno Regi Optimo 9.3.) 


Man it bier in voller Tätigkeit, j 


Zirt im Dberinnthale, 16. Febr. Diefe Woche Hatte eim 
Weilpeimer Fuhrmann auf dem nahe gelegenen Zirler : Berge 
ein großes Ungluͤck; während er mit feinem ſchwer belädenen 
Wagen bergauf fuhr, brad an einem anderen herunterfahren« 
den, gerade da, wo der Weg am fteiliten mar, die Sperrferte, 
und unaufgäfffant ftürzte er auf die Pferde des Hinauffahrens 
den — die Deichfel fuhr dem erflen Pferd in den Leib, und 
brach in felbigen ab, der Fuhrfnecht, welcher Feine Zeit mehr 
zum Ausweichen hatte, murde zufammen gerädert, und flarb, 
und einem zweyten wurde Arm und Bein aebrohen. Alle 
Pferde wurden mehr oder minder befhädigt, und mehrere Faͤſ⸗ 
fer mit Branntwein gefüllt, zertruͤmmert. (3. 3.) 

1 Deutfälan». n 

Salzburg, den 8. Fehr. Die neueſten Nachrichten aus 
den-?, k. öfter. Staaten find folgende: Der E, £. Hofkaplan, 
Fohann Donat Holzmann, erhielt den Titel eines k. k. Dofces 
remoniarius mit damit verbindenen Emolumenten. Diefer 
Mann zeichnete ſich als Hoforediger befonders aus. — Am 
12. Jen. rädte das P. k. Pin. Inf. Regim. Kerpen im feine 
Kantennirung ju St. Pölten ein. — Diejenigen, welche wäh: 
rend der letzten Sriegsereigniiie Waaren im Die k. P. öfter. 
Stoaten eingeführt haben, müffen Dies in Wien in 8 Tagen, 
auf dem Lande aber in 14 Tagen bey den Zollümtern anzeis 
gen. Ginzuführende Waaren richten fih nah den Sollarfegen ; 
verbothene muͤſſen ans dem Lande gaefchafft werden, wenn nit 
Ausnahmen eintreten. — Letzter Curs der Bankojettel auf 
Augsburg 344 4 348.5 jener der Wiener St. B. Obl. 45 
Pros. 93 1/6 am 8. Febr. — Im Anfange Februare jind 
die Körnerpreife in Wien wieder gefallen. — Sterblichkeit in 
Wien vom 28. bi einfchliehlih 30. Jan. 145 Perſonen. — 
Am 6. Febr. zahlte man In Wien für den Holländer Dufaten 
21 fl. 56 fr., für ben kaiſerl. 21 fl. 51 kr., für einen neuen 
franz. Borisd’or 45 fl. 14 kr., für den Napoleonöd’or zu 20 
Tranten 36 fl. 30 8. — In Ungarn wird mm ein Rational 
Muferm zu &tande Pommern, das Alles, mas auf National: 
Sultur Beiug hat, umfoft. Es kommen dabln: Ale unga— 
rifhen Bücher, Codices, Warpen, Profpefte, merkwür oe 
Portraits, Helzgattungen, Bäume, Steine, Thiere, alle Cie; 
gel, Denkmoͤler, Mafhinen, Waffen u. ſ. m. Der Reidispa: 
latin wird Über bdiefes Mufeum das Praͤfidium führen; die 
Gönner werden in die Jahrbuͤchern eingetragen, und Pefih fol 


der Ort dayıı werben. — Auch” in Bubweis wurde dad im 
Ungarn am 12, Jan. ausgebrochene Erdbeben duch Deu Stadt: 
tirhthurmmächter. und audere Privaten um 5 Uhr böpläufig 
5 Minuten Abends an Uhren, Geſchirren ic. bemerft. 
z (S. 2.) 
Deftlerteid. 

Das Sournal de Empire enthält aus Wien vom 5. Febr. 
folgende Nachricht: Täglich fehen wir franzöfifche Convaleſcen⸗ 
ten aus unfern Hoſpitaͤlern nach Frankreich zurückkehren. Auf 
Befehl des Kaifers werden die franzöfifgen Lranken auf's forg: 
fälttgfte verpflegt. Der Eourierwechfel zwifhen Wien und Pas 
eis iſt fehr lebhaft. Der franzöf. Minifter bat Häufige Eoufes 
renzen mit dem Raifer; es ift gewiß, daß zwiſchen beyden Kar 
bineten das befite Vernehmen herrſcht, und Alles laͤßt hoffen, 
ed werde fih inumer mehr und mehr befeftigen. 

Preußen 

Berlin, 10. Febr. Kine peligenliche Verordnung, daf 
die Kirchen während der Predigt geſchloſſen werden follen, 
macht hier vie Senfation, and Pürfte ſchwerlich zur Anfüllung 
der geößtencheils leeren Gotteshaͤuſer beytragen. — Die Pre: 
frepheit in Hinficht auf Schriften, welche Politit zum Juhalt, 
oder auch mur einigermaafen eine Bezichung darauf haben, 
iſt als aufgeheben zu betrachten. Man glaubt indefien, daß 
Hier Die überaroße Aengftligpkeit der Genforen mehr tput, ala 
der Wille der Regierung. Daf der Buchhandel und die Sa— 
he der Fiteratur dabey noch miehr verliert, ald bey dem Drud 
der Zeitumftände überhaupt, iſt nicht zu verkennen. Jreylich 
hat Die Frivolitaͤt einiger Flugblätter und Jonrnalijten zu firens 
‚ger Aufmerkfamkeit gereizt, aber die Wachſamkeit wird jept 
vielleicht übertkieben, und mander Genfor thut zu viel, wm 
nicht zu wenig zu hun. So hat man vor Kurzem den Drud 
einer Predigt unterdrüdt, weil dad Militair darin ermahnt 
ward, muthvoll zu flreiten, wenn das Daterland feines Mu: 
thes bedürfe. Aus einer Buͤcheranzeige in unfern Beitungen 
wurde das Wort Temperament als unfitslich geſtrichen. 
Bedichte fogar, welche jeder Leſer unverfänglih nennen mußte, 
erhielten das nprimatur nicht; in andern wurden bie geiſt⸗ 
volleſten Stellen durchgeſtrichen, weil man fie ald einen Aufs 
ruf gu Unruhen zu betradhteu ſchien. Wie viel von Diefer 
Etrenge auf Rechnung der jegigen politiihen Konjunkturen 
Zosmmt, Zann dee Privatmıann freylich nicht beuripeifen. 


(u. 3). 
Srantreid. 

Paris, 14. Febr. Man trifft in dem Schloſſe zu Com⸗ 
piegne Anſtalten, welche auzudeuten ſcheinen, daß der Hof in 
der ſchoͤnen Jahrszeit eine Reife dahin machen dürfte. 

Der heutige Moniteur enthaͤlt den, offiziellen Bericht von 
das Uebergabe des ehemaligen fpaniihen Antheild von St. Dos 
mingo mit der Hauptſtadt Santo: Domingo an Die Engländer 
und fpanifhen Jnfurgenten dur Kapitulation. Der brave 
General Ferrand ift bey diefer Belegenpeit in den erjlen Ger 
echten auf dem Felde des Ehre geblieben. 
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Beftern hielt der Kalſer ein Privatconſell 
fammelte fi der Seuat; man fagt, es Ten Ähm win hochſt 
wichtiger Gegenſtand witgetheilt. — Der. Fürft,von Neujcha⸗ 
tel iſt noch immer hier; feine Abreiſe ſoll auf den 24. feflge: 
fegt fepn. (P.) 

Heute jagte der Kaifer im- Gehölze von Boulogue. 
feiner Nüdkehr praͤſidirte er einem Staatsrarh. 

Der Bicelünig von Italien tft von hier abgereifet, um 
nach Mailand zuriick zu kehren. 

(Sortfegung, der Rede wegen. der Dotation der Krone.) 

Aber Die Domainen der Krone beſtehen nicht bloß aus 
Grundftüden; fie beiigt auch bewegliche Güter. Die ie 
tion hat faft ganz diejenigen verfchlungen, über welhe d 
fituirende Berfammfung Inventarien angeoıduet Hardt. . er 
der Tpronbefteigung des Kaifers waren Eaum noch einige Übers 
tefte vorhanden. 

Jetzt ift aber, ohne Daß es dem Schafe Koften verutſacht 
hätte, der Glanz, welcher den Thron umglebt, der Größe des. 
Monarchen und feines Reichs würdig. Die Wohnungen der, 
Könige find durch eine plögliche Umfhafiung, wobep die Schnel⸗ 
ligfeit weder Ordnung noch Sparſamkeit verbannte, aus ihrem: 
Trümmern hervorgegangen. Unter jenen reichen Verzierungen 
zeichnet die Dankdarkeit der Franzoſen, und die Bewunderung 
der Fremden die Meifterflüde des Meißels und des Pinfeld dee 
Alten aus, welde die Mufeen, die Galerien, die kaiſerlichen 
Gärten erfüllen. Es find Opfer, die der Sieger dem Genius, 
der Künfte weihte, wie ehemals Teiumphatoren den Göttern 
einen Theil der Spolien befiegter Rationen darbrachten. 

Se. Maj., meine Herten, ift mit fo gewilfenpafter Sorge. 
falt auf die Erhaltung, auf den Anwachs Ddiefer Schaͤtze ber 
dacht, daß, inden Sie diefelben unveräußerlih erlärte, es Ihr 
Mile ift, daß die Privat: Domainen auf alle Bildfäulen, 
Denkmuͤnzen, alte Handſchriften, und jedes Gemälde, deſſen 
Verfaſſer ſeit einem Jahrhundert duch das unpartheyiſche Urs 
theil dee Nachwelt erprobt iſt, Verzicht leiften, und der Krone 
zum nothwendigen Geſchenk machen follen. 

Damit das Senatuskonſult, das Ihnen vorgelegt worden 
iſt, nichts in Ihren vorigen Verhandlungen nachzuſuchen übrig 
lafie, hat Se. Mai. erfoderlich gefunden, die Verfügungen, 
welde feine Palläfte jenfeits Der Alpen betreffen, wieder anzus 
füpren, und fie mit denen, welche die allgemeine Dotation dem 
Krone betreffen, in Uebereinftimmung zu bringen. u 

In dieſer Hinſicht, meine Herren, werde ih Sie nicht m 
das, was die Redner Er. Maj. Ihnen darftellten, als fie 
Ihrer Sanktion die aützliche Stiftung der Generalflattpalters 
fhaften zu Turin und Florenz vorlegten, erinnern; aber ich 
werde Ihneu ſagcu, dag die Hoffnungen, welche Se. Mai. dar 
von gefaßt hatte, [hon-verwirfiiht find, Die Hauptftädte jes 
ner alten Koͤnigreiche, welche jegt mit dem großen Reiche vers 
einige find, fahen ihre fehmerzlihen Gefühle in Dankbarkeig 
übergehen, ihre Berlufte duch mehr als aufıwiegende Bortheile 
erfegt werden, Der Kalferadurch feine erhabenen Repcäfentans 


—  Sente ver⸗ 
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sen ſtets gegenwaͤrtig unter feinen neuen Unterthanen, ſpendet 
Dort Wohlthaten durch dieſelbe Hand, die feine Macht ausäbt. 
Das Gute wird ohne Auſtrenguug bewirkt, Dem Uedel ohne 
Oemalttpätigkeit vorgebeugt, und Einheit des Jutereſſes, Gin: 
heit der Gefinnungen durch Ginheit der Geſetzgebung, Regie: 
zung und Berwaltung vorbereitet. 

Wenn demnach dieſe Einrichtungen eier beſondern Ampeh 
fung von Einkünften beduͤrfen, fo it dieſes zu gleicher Zeit 
Das gerechteſte und uuͤtzlichſte Opfer; alle Vortheile falten auf 
Den Staat, der nun eine Oewährfeiftung feiner Rube bat, auf 
Die Mntertpanen, die nun ihrem neuen Baterlande imnig auge: 
than find, zurüd. Und Se. Maj., welche nichts für Ihren 

Schatz erhält; die ganze Dotation zum Gehalte der Fürſtun, 
denen Sie Ihr Vertrauen geſcheukt, zur Beſeldung der Offi— 
"glere, zur Anſchaffang der Mobilien, zur Unterhaltung Ihrer 
Pallaſte weihet, erſcheint dabey als eine Borfehung, melde die 
Suͤter fvendet, die Ihrer Weisheit anvertraut worden find. 

Diefe Dotationen werden von der Domamialgüterır eben 
der Länder gemdunmen, in Denen fie geftiftet find; ſie Eönnen 
zu höperm Werthe gelangen, fobatd die Grundſtuͤce ſich durch 
die ſtuffenweiſe Mafffizirung, welche bewerkſtelligt werden wird, 
zu ihrem wirflichen Werthe erhoben haben werden; alsdann 
wird Se. Majeftät mit den die Umvergänglichkeit der Stiftun: 
gen garantirenden- Formalitäten, wenn die Umftände es auras 
then, Die Domaluen gegem auf der Staat zu bejiedende Ren: 

: tem umtaufchern, auf diefe Art neue Grundſtüͤcke in Den Handel 
Bringen, die Wölfen um fe fefter an das Staatövermögen knü⸗ 
pfen, und die zur Unterhaltung der Höfe von Turin und Flo— 

- wen; angewiefenen Ginkünfte vermehren, 

(Die Fortfegung folgt.) 
Spanuiem 

Madrid, 1. Fehr. Den 28. Jan. war Der König zu 
&rija. Der Herzog von Belluno ift im Sevilla eingeruͤckt. — 
Jene verworfene Junta, durch ihre begangenen Raäͤubereyen 
wuͤrdige Alltirre Gnglands, wird von allen wiltäglichen Völ⸗ 

kexrn Spantens verſtucht. Cadir fcheint den Giiedein der Jun: 
ta den Eiutritt indie Stadt, fo wie chemalsden Engländer verwei⸗ 
gert zu haben. Die lehzte Handlung jener Verrärker war die 

“ Mebergabe Geuta’s an die Engländer. General Seboftiant iſt 
in Grenada eingeruͤck, und empfing eine Deputation aus Mur—⸗ 
eia. Auf die Art realiſirt ſich alio Die Prorbeseinung jenes 
beruͤchtigten Lords. Welleslew, erſten Miniſters Englands, wels 
her eigens von Sevilla nach Loudon Fam, um die Bereint. 
gung, Der Cories zu meiden. — Wir erfahren, daf das Bte 
und gte Gorps in Burgos uud Valladolid eingerüͤckt find, und 
fi mit Dem dien Gorps verbinden, um ir Portugal einyus 
dringen. Auf die Art bermahehriten ſich alfo die Ze Pronbezei: 
Hung Wellestep’s, daß ber Eintritt in Portugal Den Franzoſen 
in Zukunft verſchloſſen fer. 

Tagebefehl vom 31. Jan. „Den 28. brach der König dom 

Gordova anf, um in Exija zu ſchlafen. Die Junta hat Se— 
villa. verlaſſen. Die Stadt hat Deputirte gefandt, und gewiß 


Ach über 25 hinaufging. Seit 74 Stunden 


wird der König vor Ede Diefes Monats tafeloil feinen Sinzug 
halten. Grenada Öfinete feine Thore; Die feindlichen Armeen 
jerftreuen fih. Jnmerwaͤhrend raft man Gefangene, Kauo⸗ 
nen und Munition auf, Allenthalben wid der König als ein 
gellebter Vater in der Mitte feier Kinder, nach einer Fangen, 
fhmerzlichen Abweſeuheit empfangen. 


Büurkprimatifde GStaafen 

Frankfurt, 16. Febr. Eines der eriten Wechſelhͤuſer 
in Paris bat mittelſt Gitaffette unterm 8. d. einigen feiner hie⸗ 
figen Rorrrfoondenten beträdnlihe Aufträge auf Wiener Papier 
gegeben. Eine Folge hievon war, daß der Wiener Kurs plög: 
find auch die 
Roofe der Wiener Geldlotterie von 69 auf TB ein halb geflie: 
gen. Alte diefe Erfheinungen werden durch die neueſten arige: 
nehmer Berichte aus Paris erfläcber (u. 3.) 


Bermiſchte Rodhrihten. 
Berlin. Unſere Fabriken und Manufakturen floden im: 
mer mehr, und eine große Zahl Arbeiter iſt brodlos. (B. 8.) 
Den 12. Febr. ftarb zu Anusbruf die Frau Marla Jo— 
ſepha, vermiitwete Gräfin von Tpuen und Taris, gebohrne 
Crhfin von Wilzet, ꝛc. Sternfreuz: Drdens Dame, im Taiten 
Jahre ihres Alters. i 
“ Mapland, dem 14. Fehr. Die hiefigen Blätter kuͤndigen 


nun an, daß Andreas Hofer in der Zitadelle von Man— 
tua fiee, und Dort fein weiteres Schickſal erfahren werde. 
&ie nennen ipm Barbone, den Värtigen. — Aus der Gegend 


von Belluno, Gadese ıc. erhalten wir traurige Nachrichten. 


Der Schnee lag dort in manden Gegenden 9 Fuß hoch. Die 
Laſt deſſelben drückte viele Häufer und mehrere Bruͤcken zufam: 
men. Dann erhob fih eür heißer Suͤdwind. Diefer verur: 
ſachte fürchterlihe Rauinen. Das Dorf Anne bey Feltri wurde 
von einer derfe ben mit mehreren Einwohner und ihrem Vieh 
bedeckt; 200 Menſchen ſind jett beſchaͤſtigt, dieſelben aus zu⸗ 


graben. Es ereigneten ſich noch verfhiedene ähnliche Unglüds: 


fälle. * 
Man ſagt, daß im Handlimgthauſe Perregour, Lafıtte und 
Eomp. zu Paris eine Anleihe von 50 Millionen für Rniland 
unter Der Garantie Frankreichs nädıfens werde eröffnet wer: 
den. Plan wird 7 plient zahlen und eine Lotterie wird den 
Iutereffenten überdies große Bortyeile verfhafen. (RN. 3.) 
In dee Minerva und in den Nordiſchen Miszellen 
von 1809 fichen einige gehaltvolle Auffüge, Deren Tendenz, 
Anfihien und Dofinungen begleitet von mehrern Unterſuchun⸗ 
gen, Brrrachtungen und Folgerungen dahin geben, ‚die Mögs 
Tichteit, Wahrſcheinlichkeit und Nüplichkeit Der Bereinigung der 
drey Kronen von Dänemark, Norwegen und Schweden unter 
Emem Haupte, unter Genehmigung ımd Verbindung mit Franke 
reich, Darzuthun und zu beweiſen. — Andere Politifer ſuchen 
Diefe Anfıcht duech einige Noren des Moniteurs und durch die 
Richtung mehrerer der frang. Arco : Korps, von der Donau 
an die Mündung der Elbe und in die Umgebungen von Mag: 


deburg zu unterſtuͤßen. — Man glaubt ferner, daß durch 
Schwediſch-Daͤniſche Verbindungen in Zufunft den Engländern 
ber Eingang in das baltifche Meer werde verfchloffen werden, um ihre 
mittelbar Berührung mit den preuffifchen und ruſſiſchen Küften 
zu hindern, und alſo den ruff. und preuff. Handel, der einzig 
Durch Begünftigung der Britten mit Bortheil und Zuverficht 
geführt werden kann, zu. einem eigenen Zwiſchenhaudel (com- 
mer e d’entrepöt ou de transit) zu madhen. Die nämlihen 
Politiker bepaupten: Finnlands Groberung habe Rußlands Mit: 
tel ſich Geld und Handel zu verfhaffen, nicht fo wohl aber: 
feine militärifhe Orängen (megen Petersburgs Nähe an den 
ehemaligen ſchwediſchen Graͤnzen) verftärkt, und es werde jene 
Dänifh: Schwediſche Berbrüderung nicht gerne ſehen. 
(2. 3.) 
Chronik des Jahres 1809. (Fortfegung S. Nro. 43.) 
Man. 

Den 15. Napoleon fodert die Ungarn auf, ſich 
von Defterreich zu trennen. — Die Baiern erobern Schwatz 
in Tyrol, das ganz in Feuer aufgeht. 17. Die Würtemberger 
unter dem franzöfifhen General Bandamme und die Sachſen 
anter dem Prinzen von Ponte: Corvo treiben den öfterreichfchen 
General Gollowrath, der bey Linz über die Donau gegangen 
war, nach einem heftigen Gefechte über diefelbe zurüd. — 
Die italiänifche Armee dringt bis Tarvis In Kaͤrnthen vor. 
18. Die tialiänifhe Armee unter Macdonald beſetzt Trieſt. — 
Der Koͤnig von Baiern kehrt mit feiner Familie nah Münden 
sche. — Die Engländer befigten die dänifche Inſel Anholt, 
— Die Feftung Sandomir ergiebt fih den polniiheng Truppen 
19. Einzug der Baiern In Innsbruck. — Anſchelnende Unter: 
mwerfung der Throler. 20. Polnifche Truppen erobern die Ser 
fung Zamosſsk in Sturm. — Der rufflihe Fürft Gallizin rüdt 
ins öfterreihifhe Galizien ein. — Napoleon nimmt fein Haupt: 
quartier zu Ebersdorf, und fäßt mehrere Corps feiner Armee 
aufs linke Donauufer überfegen. 21. und 22. Schlacht bey 
Groß, Aspern und Eßlingen. Zwey Brüden über die Donau 
werden von der Sturmfluth gerriffen. Die franzoͤſiſche Armee 
siehe ih auf Die Inſel Lobau zurück. — Gin Freykorps ums 
ser dem Herjog von Brauuſchweig-Oels rüdt in Zittau ein, 
wird aber den 24ften von fächfifhen Truppen zuruͤcgetrieben. 
25 Die italiänifhe Armee unter Macdonald nimmt Laibach 
ein. 24. Die polnifhen Truppen erobern die Etadt Jaroslay 
in Gellizien. 25. Schill rüft aus dem Medclenburgiſchen in 
Stralſund ein. — Der Aufftand in Tyrol briht von Neuem 
los. 26. Abfchluß einer Gonvention zwiſchen den ruffiihen und 
ſchwediſchen Truppen, dem zufolge Umea von den Schweden 
Den 31, Map geräumt und von den Rufen befegt wird. 27. 
Bireinigung der italiaͤniſchen und franzöflfchen Armee bey Brud, 
— Erzherzog Johann verläßt Gtuͤß. 28. Der Herzog von 
Raguſa beſetzt Fiume. 29. Der baterifche General Deroy ſieht 
Ah genöthigt, Innshrud zu verlaffen, Gr zieht fich unter vies 
len Schwierigkeiten nah Kufſtein. — Tod des Geſchichtſchrei⸗ 
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ders Johannes von Müller. 31. Stralſund, wohin ih Schill 
gezogen hatte, wird von hollaͤndiſchen und dänifhen Truppen 
erftürmt; Schill gefhlagen und getoͤdtet. — Tod des Herzogs 
von Montebello. 

In diefem Monat zieht ſich dee Herzog von Dalmatien dus 
Portugal nah Spanien zurüd und vereinigt fi mit dem Ders 
zog von Elchingen. — Die Schweiz behauptet rine bemaff: 
nete Neutralität, (Die Fortfegung folgt.). 

— —— — — 
Bekanntmachung. 

229. (4. b) Dienſtag den 27. des laufenden Monats 
Hornung wird mehrmalen der Maturalien = Bedarf für die im 
Eifad: und Junkreiſe, dann für die an den Graͤnzen des letz— 
tern kantonirenden koͤn. Truppen an den Wenigſtnehmenden 
veriteigert, und zugleich bemerkt, daß die für den Eiſach, und 
Inukreife benötpigten Artikeln, als Korn, Korumehl, Fleiſch, 
Haber, Deu, Stroh, und Brandwein, einzeln werden audges 
boten, und zur Lieferung uͤberlaſſen werden. 

Die Lieferungs : Quftigen baben fih forah an bemeldtem 
Tag Morgens 9 Uhr in dieffeitigem Gommiffions » Zimm 
einzufinden. f 

Muͤnchen den 20. Hornung 1810. 
Königl. baierifher Kriegs:Defonomie:Rath, 
Krauß, mirklicher gebeimer Ratp. 
Sekretaͤr Ralnprech ter, 


— — — 
Bekanntmachung. 

235. Die hierortige Oekonomie, beſtehend in 126 aus 
chert 1 172 Diertl Heer, 165 Tagwerk 2 1ıf2 Viertl Wicfen, 
4 Tagwerk Werber, 1 Jauchert 1f2 Viertel Krantgarten, 2 
Jauchert 1/4 Dopfengarten, einem ganz eingerichteten Braͤu⸗ 
haus, mit einem Schenk: und Sommerkeller, Pferbmüple, 
morauf Getreide gemahlen, und Mal; gebroden werden Bann, 
dann in dem zur Oekonomie nothwendigen Viehe, Pferden, 
Ochſen, und Kühen, mit Schiff, und Geihirr, dann allen 
nöthigen Baumannzfahrnifien, und einer Schäferen mit 400 
Stud Mutterfchafen, gedentt man am 24. März des laufen: 
den Jahrs auf 9 Jahre zu verpachten. 

Pachtliebhabern fteht frey, vorläufig von allem Einſicht zu 
nehmen, um auf dem beflimmten Tage ihre Anbothe zu Pro: 
tokoll geben zu können, jedoh muß bemerkt werden, daß jeder 
Pachtluſtige ſich vorfäufig durch ein -gerichtlihes Beuguiß des 
Befiges eines baaren Vermgens von 6000 fl., melde bey 
dem Bejtandantritt ald Gaufion zu 5 A. pt. verzinslih zu 
erlegen find, legitimiren müffe, außerdem wird zur Steigerung 
Niemand zugelajien. 

Zagmersheim im Altmübltreife des Ein. Landgerichts 

Graisbach am 6. Febr. 1810. 
Jakob Graf v. Peſtalozzi. 


Runftnadride. 

216. (3. 0) Ich Endesunterfhriebener benachrichtige alle 
Kunftfreunde, daß ich eine Sammlung Gemälde von nie ge: 
habter Auswahl befige, worunter auch ein Altar von Dans 
Burgmeyer, welches eine Arbeit von- folder Kunft ift, dag 
man Beine feines gleichen fiehet, auh find 2 Beuch von der 
ihönften Gattung zu haben. Ich handle auch andere Saden 


von Werth daran, 
Johann Heinrich Dick 
Gemoͤldehaͤndler. 
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Ghietal:Borladbung 
213. (5. b)- Die Militärpflichtigen aus dem koͤn. Baier. 
Landgerichte Pottenſtein, welche in den Fahren 1791 bis 1787 
einfhluffig gebohren find, und daher im Laufe des Jahres 
1399 zur Militär » Gonfeription gezogen wurden, gleichwohl 
aber mit oder ohne vorherige Erlaubnif abıwefend waren, oder 
bey der Vorrufung entwichen find, — werden öffentlich hiemit 
vorgeladen, wenn fie ſich im Pegnizkreife befinden, binnen vier 
Wochen, wenn fie fih auſſer dem Pegnigkreife in dem’ Neiche 
befinden, binnen acht Wochen, wenn fie auffer Bandes fih aufs 
balten längjtens binnen- einem Jahre bey dem unterzeichneten 
Landgerichte ſich zu ftellen, unter dem Radıtbeile, daß gegen 
jene, welche biefer Auflage nicht Folge geleiftet haben werden, 
die in den Gefegen beftimmte Vermoͤgens- Gonfisfation und 
fonftige Strafen ohne weiters eintreten, 
Diefe find 
- Aus Adiie 
4. Heinrich Hofmann. 
Aus Behbringersmäüpf, 
2. Georg Deuerlein. 
Aus Bezenſtein. 
3. Andreas Eſaias Steger. 
4. Johann Reonbard Thumbach. 
5. Johann Michael Meier, 
6. Zohann Ehriftopb Raum. 
7. Johann Georg Meier. 
8. Leonhard Eonrad Zobel. 
9. Johann Ghriſtian Lipfert. 
Au Bieberbach. 
10. Conrad Rumpfer. 
11. Johann Georg Hofmann. 
12. Georg Huͤbſchmann. 
Aus Bodendorf, 
13. Paufus Geftein. 
14. Johann Grüner, 
15. Jakob Linhart. 
Aus Brüänberg. 
16. Sebaſtian Teufel, 
Aus Ghriſtanz. 
17. Johann Pezolt, jun. 
18. Johann Pejolt, fen, 
Aus Elbersberg. 
19. Pankratz Kailholj. 
20. Johann Dofmann, 
Aus Geſchwand. 
21. Johann Preller. 
Au Gösmweinfteim 
22. Johann Schönfelder, 
23. Johann Held. 
24. Adam Edelmann, j 
Aus H6chſt aäͤtt. 
25. Jakob Loos. 
26, Friedrich Wertel. 
Au Hobenmirfäberg. 
7. Johann Perfau. R 
28. Balentin Steeger. 
j Au Hundedorf. 
29. Georg Lodes. 
Zopann Ulrich Lodes. 
Aus Rirdenbirking. 
31. Johann Edart Schuſter. 


32, 
53. 


. 34 


36, 


* 


58. 


4. 
42. 


#5. 


45. 
46. 


47T. 
48. 


51. 
52. 
53. 
54 
35. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
v1. 
02. 


63. 
64. 


65. 


67. 
68. 


69. 
70 


Aus Aleingefen' ° 
Andreas Dauten. 
Andreas Müller.. 
Johann Georg Braͤudel. 
Johaun Forſter. 
Johann Friedrich Schmitt. 
Au Kohiſtehn—. 
Andreas Neuner. 
Johann Eckart. 
Aus Rühlenfels. 
Johann Lang. 
Au Seupollſtein. 
Johann Amfchel, 
Aus Bentsdorf. 
Johann Raſcher. 
Johann Müller. 
Au Mergnuerh, 
Thomas Mer. j 
Au Münde 
Conrad Lodes. 
Au Mogaſt. 
Eonrad Meuner. 
Aus Mid. 
Caſpar Hofmann. 
Au Neudorf, 
Jo hann Schramm, 
Frledrich Heberlein. 
Au Ottenberg. 
Conrad Steger. 
Aus rülbirkig. 
Johann Schmitt, 
Aus Raiperg' ſee. 
Leonhard Klein. 
Aus Racheroberg. 
Peter Krieg. 
Au Regenthal. 
Marquard Brütting. 
Aus Sattmannsberg. 
Reonard Ringel. 
Stadelhofen. 
Conrad Malter. 
Aus Trodam, 
Michael Schmitt. 
Johaun Perſau. 
Georg Spaͤthliug. 
Gottlieb Dippolt. 
Ludwig Eybecker. 
Johann Gilligbauer. 
Anton Spaͤthling. 
Friedrih Gedhard. 
Carl Eybecker. 
Au Tüdhersfelb. 
Johann Bäuerlein. 
Aus Weidach. 
Gonrad Dümmler. 
Aus Weidenlohe. 
Johaun Örellner. 
Aus Weidmanndgefeech 
Johann Meier. 
Aus Wichſenſtein. 
Veit Poſter. 
Centad Dider. 
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7. Zakob Dider, 

72. Leonard Deinhard. 

75. Leonhard Fertig. 

An Wohl 

74. Gonrad Staader. 

Au Wolfsberg 
75. Johann Klempf. 
Aus ofFfenfeim 

76. Barthelomäns Scharf. 

77. Johann Hohmann, 

Mebſt diefen werben auch jene Kantoniſten vorgeladen, mel: 
Se in den Jahren 3786 bis 1734 einichlüßig gebohren, und 
gleich wohl noch nicht zur BVerlofung geloͤmmen, jedoch mit 
oder ohne Pak abmefend Hud, binnen Anem Jahre unter Ber 
"meidung der nämlid vorermähnten Strafen, bey unterzeich 
artem Randgerichte zu erfheinen, als 


Douder Behriwaerimühl. 
3. Konrad Deuerlein. 
As Bezgeunfeim 


2: Johann Thumbach, Schreider. 
3. Jehann Konrad Thunbach, Miller, 
#. Johann Conrad Maier, Metzger. 
5. SEhriſtoph Dorn. 
b. Gonrad Dite. ; 
Qu Cherhbardsfeim 


71. Jehaun Meifier, Schuſter. 
Aus Eydoerf. 
8. Lorenz Hutzler. 
Anbd Gbsweinfteim 
9. Franz Echmitt. 
Aus Genrgogenwinuß. 
10. Johann Stein. 
31. Johanu Diner 
As Dejendeorf. 
12. Johaun Saat. 
Aus Rörbeidorf. 
13. Jakeb Starurcker. 
Aus Kühlenfelb 
14. Gourab varen 


ww 2euß. 
5. Aam Nihter- . 
A kenpoltfeim 

16. Seinrih Hammer. 
t7. Nikolaus Etrger. . 

Aus Leutöderf. 
8. Johann Prütting. 

Au Mergnesh. 
19. Johann Georg Hund, 
20. Andreas Bund, 
21. Georg Wagner, 
22. Johann Gsorg Wagner. 


Aus Mi 
235. Beotg Albert. 
au Mori; 


24. Johann Eichlinger 
Aus Morſchreutzßz. 
25. Georg Vogel. | 
Au Münhe. 
25. Seinrih Hammer. 
us Pottenfkeim 
27. Johanu Bauer. 


. An Picheubach. 
28. Johann Borfter. 
Au Sorangern 
29. Gonrad Arnold. 
Au GStierbern. 
350. Chriſtoph Huͤtzler. 
Aus Trodau. 
3. Martin Bogner. 
52. Georg Si. P : 
Au Beidad. 
35. Johann Baier. 
Pottenflein, am 22. Jan. 1810. 
Königlich baierifh-d Landgericht. 
Badum, Laundridter. 
| Donkes, Affefior 


——— — 
SEdittal Gitatilon. 

111. (3. b) Da die in dem nachſtehenden Verzeichniß ent 
haltenen dieſſeitigen Kantenniften bey den Gantons = Konfertp: 
tionen und Aushebungem in Dem vorigen Jahr theils ben Auf. 
nahme der Wirflerrollen, theils bey der Aushebung felbft ent: 
wichen ind, und deren Aufentbalt wubefannt ift: fo wer 
den diefelben hiermit edettallter init Dem Befehl vorgeladen, 
wenn fie ſich imerhalb des Pegnitzkreiſes aufpaken, fofort und 
Ninaftens Binnen Dier Wochen, wenn fie aber außerhalb def 
ſelden, jedoch innerhalb des Königreichs Balern fi befinden, 
binnen Acht Wochen, wenn fie aber außer Land ihren Auf. 
enthalt haben follten, längftens binnen Jahresftiſt bey Dermei. 
dung Der Vermögens: Gonfisfation „und anderer gefeglicher 
Machtheile vor Dem unterzichneten Landgerichte ſich zu ſtellen. 

Din. 56 zaletzt benannten Kantonniſten aus den Jahren 1784, 
1785, 1786 wird ga ibrem Erſcheinen, oder zur Erwüuͤrkung 
der Erlaubniß, noch länger außen bleiben zu dürfen, eine ein 
jährige Frift vorngeſtedt, nah deren Ablauf fie ebenfalls der- 
felbe Rechtsnachkheil treſſen wird. 

Nürnberg, den 15. Januar 3810. 

Königl. baierifhes Landgericht. 
5 Aoblhagen. 
Namen der Vorgeladenen. 

1. Georg Rottinger, Lebkuͤchner aus Burgfarrubach 

. Georg Koͤnig, Drechsler von da. . 

Grhard Sturm, Tabak : Arbeiter von ba. 

vohann Georg Kaltenbacher, DienftEnecht von Dambach. 
. Borg Baumgarı, Bauernkuecht von Großreuth. 

. Gonsad Müller, Muͤhlknecht von da. 

+ Jebann Paul Schellhorn, Bauernfucht von Gebers⸗ 


dorf 
. Georg Kraft, Dierſtknecht von da. 
. Andreds Blank, Schuhmachtr von Gfaishammer. . 
10. Ehriſtoph Jakob Feßmanu, Divnfilacht von da. 
11. Johaun Friedrich Oertele, Schuhmacher von Höfen, 
12. Johann Nikolaus Dertele, Schuhmacher son da. 
13. Johann Lorenz, Banernknecht von da, 
14. Georg Fuͤrſattel. Schloſſer von Hammer bey Laufenholz. 
15. Georg Matthäus Math, Bauernknecht von der Hader— 
muͤhl. 
16. Johann Jakob Faber, Muͤhlknecht von Et. Johannis. 
17. Georg Leonhard Wagner, Bauernknecht von Moͤgeldorf. 
18. Johann Catrar Schnelder, Dienſtknecht von da. 
19. Gomad Stauber, ohne Profeffion von da. 
20. Jehann Ehriſteph Bierlein, Dienſtkuecht von da. 
21. Zohann Thomas Drerler, Dienfilneht von Oberburg. 
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22. Georg Stnon Roh, Dienſtenecht von Schniegling. 

23. Ulrich Hübner, Glasfchlelfer von da. 

24. Johann Contad Käubler, Dofenpolirer von Schwelnau. 

25. Johann Paulus Krach, Dandlungsdiener von da. 

26. Paulus Laͤubler, Schuhmacher von da. 

27. Gonrad Faltensdörfer, Handlungsdiener von ba. 

28. Hohann Georg Zeifer, Mezger von da. 

29. Johann Rau, Waaner von da, 5 

30. Johann Gaspar Schmidtuer, Hausknecht von Suͤnders⸗ 
buͤhl. 

31. Michael Ramsbeck, Glasſchleifer von Stein. 

32. Johanu Georg Spiegel, Bleyweißſchneider von da, 

33. Johann Weber, Spängler von ba, 

34. Adam Hirfhhrunner, Dienftineht von da, 

35. Michael Steger, Weber von da. 

36. Michael Steger, Weber von da. 

37. Zopann Bofcher, Dienſtknecht von Unterfarrnbach, 

38. Johann Garl Maußner, Dienftlueht von Unterburg. 

39. Leonhard Wirth, Dienſtknecht von Bad. 

40. Johann Reonhard Kalb, Maurergefell von da. 

41. Heinz, Dienftineht von da. 

42. Georg Rohmer, Schachtelmader von ba. 

43. Mam Wolfgang RropfznDienitineht von Zirndorf, 

44. Johann Hofmann, Schuhmacher von da. 


. Johann Matthäus Rofenmergel, Bauernknecht von Burg⸗ 
farenbad. . 
2. Jakob Härtlein, Glasfchleifer von Daas. 
3. Nicolans Reichel, Bauerntneht von Dambach. 
4. Johann Leonhard Körner, Bauernknecht von Großreuth. 
5. Johann Friedrich Gifelein, Baueraknecht von Gebersdorf, 
6. Johann Reinhard Reichel, Dienſtknecht von da. 
7. Caspar Schellhorn, Dienſtknecht von da. 
8. Johann Michael Lehnert, Dienjtineht von Glaispammer, 
9. Johann Leonhard Lehnert, Dieuſtknecht von da. 
10. Conrad Böhlmann, Bauernknecht von Höfer. 
11. Conrad Gonrad, Bauernfnecht von da. 
12. Peter Lorenz, Bauernknecht von Kleinreuth. 
13. Johann Gonrad Meyer, Dienfltneht von Laufenhoft. 
14. Georg Gottfried Friedrih, Bauernknecht von Mögels 


dorf. 
15. Friedrih O ener, Bauernknecht von ba. 
16. PPhilipp Jaͤlbb oft, Schuhmacher von da, 
17. Georg Wagner, Steinbreher von da. 
18. Gottfried Vizthum, Dienſtknecht von da. 
19. Caſpar Limmermann, Bauernkuechtvon Oberweihersbuch. 
20. Jobſt Drexler, Bauernknecht von Oberbuͤrg. 
21. Johann Albrecht Heil, Schreiner von Pappenreuth. 
22. Friedrih Gorthard Müller, Gärtner von Schniegling. 
23. Johann Matıhäus Dit, Glasſchleifer von da. 
24. Johann Leonhard Kuck, Dienflineht von da, 
25. Johann Leonhard Dee, Glasſchleifer von ba. 
26. Gonrad Roͤßner, Zimmergefel von Suͤndersbuͤhl. 
27. Johann Michael Tränkel, Zimmergefell von da. 
28. Georg Abamı Krämer, Hausknecht von Stein, 
29. ‚Lorenz Baier, Dienſtkuecht von Unterbud). 
30. Johann Köhler, Dienjtineht von Unterasbac, 
z1. Matthäus Mapbaum, Maurergefell von Bad, 
32. Johann Köhler, Schneider von da. 
33.'Bohann Georg Wirth, Bauernknecht von da. 
34. Georg Ammon, Mejger von da. 
35. Gonrad Schufter, Dienfttneht von da. 
36. Georg CEhriſtoph Kanzler, Dienfitneht von Zerjablsäpef, 
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® 
Berkauf. 


des Landgutes Satelbeilſtein u. Tragenſchwand. 


225. Da die von Silberbauer. Relicten unterm 3. Okt. 
v. 3. das Protofollarbitten ftellten, das Landgut Satelbeil: 
fein und Tragenfhwand öffentl. gerichtl. plus licitando zu 
verkaufen, fo hat das koͤnigl. Appellationd » Gericht des Regen: 
und Interdonaufreifes beſchloſſen, Ddiefe in dem Regenkreiſe, 
Landgerichts Koͤzting, enflegene Guler duch eine nah Satel: 
beilftein abzuordnende Appellations ; Gerichts : Kommiſſion falva 
Raätificatione Reli et refpect. Creditorum im Ganzen 
oder Theilmeife, an den Meiftbietbenden zu verkaufen, 

Zum Berfaufstag ift Donnerstag der 101€ May beitimme, 
wo die Verfteigerung ihren Anfang nehmen wird. Kaufölieb- 
baber, vie fh hinfichtlih ihres Vermoͤgens Tegal ausjumelfen 
haben, Eönnen bey der am 7. ejusdem in Gatelbeiljtein ein: 
treffenden Gommiffion von dem im Monate September 1807 
kommiſſtonel hergeftellten Gutsanfhlage, und den zu den Chir 
tern gehörigen Realitäten Einſicht nehmen; fo wie es ihnen 
auch frey ſteht, in der Zrolfchenselt den Guts: Anfchlag im der 
hiefig koͤnigl. Appellations : Gerichts « Negiftratur zu infpisiren. 

Die Realitäten und Rechte des neben Der nah Cham 
führenden Straße in einer angenehmen Lage entlegenen Gu 
Satelbeilftein und Tragenſchwand find nah benauntem Gutsau⸗ 
fhlage folgende: 

Realitäten 

Das vom Grunde auf gemauerte 2ſtockige Schlofgebäude 
nebſt Badofen und Hofgebaͤude, deffen letztern oberer Thell aber 
bölzern ift; das ganz gemauerte Bräuhausgebäude, worin ji 
eine Wohnung für den Bräumeifter befindet ; ein ganz gemau⸗ 
erter Sta und halb gemauerte Stallung, dann Schloßleller; 
ein ganz gemanertes Däuschen für einen Hausmeifter, ein neu 


„ gebautes Glashaus, dann ein Gerichtedimers Haus. . 


An Gründen 
find vorhanden, und zwar nach gerichtlich vorgenommenen Au- 
genfchein und Schaͤtzung 

a) 17 Beer zu beyläufig 70 3f4 Tagwerk. 

b) 11 Wiefen zu 21 Tagwerk. 

©) 2 Meiher e ı ıf2 Togwerk, 

d) 2 Bärten beyin Schloffe und am Braͤuhaus zu 1/2 Tag: 
werk. e 

e) 2 Dedgründe zu 12 1/2 Tagwerk. 

£) 2 Hopfeugärten zu ı 1/2 Tagwerk. 

g) ı Bleichgarten zu 142 Tagwerf, 

An Holigründen, morauf theils Fichten, Tannen, Buchen 
und Birken ftehen, 2606 Tagmwerke; wovon nah pflichtmaͤ⸗ 
Giger Angabe der Forfiverftändigen jäprlih 153 Waldklaf⸗ 
ter forftordnungsmäßig gehauen werden können. 

BDogteylide Rechte. 

a) Haben fümmtliche Unterthanen des Jahres 358 Täge a 
12 Er Bohn in der Scharwerk zu arbeiten. 

b) Miüsien 116 Klafter Sceiter a 12 Er. Lohn inder Schar- 
merk gehackt werden. 

e) Sind 181 Pf. Werd oder 120 Pf. Flach, letzterer um 
den Kohn von 12 Er. pr. Pf. jäprlih zu fpinnen. 

a) Muf der Wirth von Satelbeilftein wöchentlich für e | 
Gutsherrfhaft das Fleiſch von Gham in der Scharwe 
bolen lafien. ' 

©) Die Schutzgelder der Juleute betrugen im Jahre 1807 
sa. kr. 

f) Dann mußten felbe 45 Pf. Werd, oder 30 Pf. Flachs, 
von erfterm 1 1/2 Pf., von legterm 1 Pf. pr. 12 fr. 
Lohu fpinnen, and um diefen Lohn 63 Täge ſcharwetlen. 
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; Grundherrliche Rechte. 

Die Laudemien, f. a. Gerichtsſporteln betrugen nach 10jaͤh⸗ 
vigem Durchſchnitte 397 fl. 54 fr. 

Der jährliche Getreiddienft beftcht in, 13 Schäf Kom, 2 
Shöfl 3 M. 282. Gerſten, 13 Schäfl Haber. 

An Schmalz wird eingedient 2 Et. 58 Pf. und an Flachs 


35 PM. * 
Die jaͤhrlichen Stiften beſtehen in 370 fl. 58 kr.“ 
Die Gattergilten in © fl. 11 Fr. 3 u“ 

Die Jagdertraͤgniß nah 10jaͤhrigem zug aus dem hs 
gerrechtbuͤche möchte auf 1 Jahr hetragm 38 fl. 44 ir. 
Der Berrag der Fifherey auf. dem Baͤchl von Tragenſchwaud 

bis Traitfching jährlich 4 fi. 
Die Zepenterträgnig vom Haidhof und deſſen Sölden nad 
10jährigem Auszug 23 fl. 4 fr. RL 
Gurslaften. 

Die Steuern, die fih nad der Fafften reguliren. 
Amtöfchreibers Befoldung, 
gehalten wurde, 50 fi. 
Befoldung des Zägers 25 fl., und des Gerichtödieners 15 ff. 


Straubing den 24. Jan. 1810. 


⁊ 


Rönigl. baier. Appellations-Gericht für den 
Regen: und linterdomaufreis, 

Reihling. 

Fraunhueber, Repartitor, 


als funcrionirender Secretalr. 





Bekanntmachung. 

228. (3. a) Ignaz Seitz, und Adelheid deſſen Ehegattin, 
bürgerlichen Fellerwirthsleute im Markte Miesbach, haben ſich 
entichleffen, ihr Haus und faͤmmtliches Anweſen entweder ganz, 
oder zuin Theile, und auch allenfalls mit Haus und Baur 
mann: fahrnijfe aus freyer Hand unter obrigkeitlicher Leitung 
zu verfaufen. 

Da fie nun hierorts die Bitte flellten, ihren Berfauf von 
k. 5. Landgerichts wegen zur Kenntniß des Publitum® zu brins 
gen, fo willfahrt man ihrem geftellten Geſuche hiemit, da die 
nöthigen Gonfenfe bereits von den refp. Grundherrſchaften ein: 
gehalt, und ertheilt worden jind. j 

Das ganze Anmefen beſteht 
I. Gebäude 


— 
u 


2) in einem 5gädigen durchaus neu gemanerten mit 15 heljs - 


baren Zimmern, verjehenen Haufe, Stadl und Etafuı 
alles -unter eine Dachuug. © 
Dos Haus befindet fih in den obern Theil des Markte 
an dem fhönften und bequemften Plage, und wird die Tafern- 
wirthögerechtigfeit darauf genofien. 
Die Hofftadt des Haufes ift zur Hälfte Tudeigen, zur Häff- 
fe zum tönigl. Rentamt Miesbach grundbar. — 
db) Au einen in dem untern Theil des Marktes gelegenen 
Stadel, melder wie die Hälfte der Dofftadt zu befagt 
Eönigf. Rrntamt grundbar if. 
DM. Gründe und Felder. 
2) in einem Gärichen hinter dem Haufe 
8b) in dem fogenannten Gſchwendt & 53 Tagwerk, welche bei: 
de zum k. Rentamte grundbar find, und dafür jährlich 
Grundſtift 2. 45 fr. 3 bi. und , 
Manrfhaftöfrit 2 fl. 21 Er, = = bezahlt wird. 
©) in der Iudeigenen Dauspoint gleich hinter dem Haufe à 
9 Tagwerk incl. des darin befindlichen Garten, hiefür 
werden jährlich zur einfachen Steuer 3 fl, 56- fr. 2 pj. 
und 48 fr, dourege⸗ Anlage entrichtet, 


weil bisher ein Verwalter nicht . 


d) In dem fogenannten Metzgergrunde 4 5 1f2 Tagwer, 
grundbar zur hieſigen Fruͤhmeßſtiftung, wofür j rlich 
1 fl. 43 kr. Grundſtift bezahlt wird. 

e) In dem ſogenannten Kreugfelde ſammt dem Wafferangerl 
a 24 Tagwert zum hieſigen Bruderhaus grundbar gf. 
15 Er, 2 9. beträgt die jährlihe Grundſtift. 

£) In einem Indeigenen Gemeindegrunde A 1 Tagwerk. 

Alle diefe Greundftüde von b) bis f) werden abwechfelungs: * 
weiſe bald ala Heder bald. als Wiefen benägt. _ 

Mebſt den bereits ahgegebenen Abgaben ift noch iur einfa- 
hen Steuer 1 fl. 45 Er. 1 pf., MWofantage ı fl, 16 fr. und 
an Fourage-Anlage 1 fl. 58 Er. 2 pf. zu entrichten, 

Die nähern Kaufs- und übrigen Bedingniſſe wird der Ei— 
genthümer jedem Kaufsluftigen felbit an Banden geben, auch 
önnen allenfalls entferntere Kauftliebhaber ſich fhriftlih an 
den hieflgen koͤntgl. Landgerichts : Adrokaten Grabinger werden, 
der jedem den nörbigen uffhing geben wird, 

Der Tag zur Verfteigerung ift der gte April diefes Jahre, 
mo fonah nah dem allergnädiaften General, Mandaten dem 
Meiftfhlageriden mit dem Glockenſchlag 12 Uhr unter ausdrüd: 
licher Borbehaltung der Natififfarion von Seite der Verkäufer 
das Anweſen zugeſchlagen werden wird, 

Saͤmmtliche Kaufsluftige werden daher am äten April hie: 
zu vorgeladen, 

Am 1iten Februar 1810, 

Königlih baierifhes Landgericht Miesbach 
im Qfarfreije. 
Dar Graf von Prepfing. 


VBerfteigerung : 
» 232. (3. a) Da fih. ungeachtet der bereits ſchon dreymal 
vorgenemnen nentlichen Feilbietung der Behaufung des ge⸗ 


& wefenen Bierwirths Anton Bartl am Rofmarkte AB Nr. 200. 


kein ansehmlicttr Käufer gemeldet bat, fo will man auf Ans 
dringen der Bartifhen Gläubiger zur nochmaligen Verſteige⸗ 
rung erwähnter Behauſung den 1äten März Vormittags vom 
9 bis 12 Apr beſtimmt haben. 

Kaufsliebhaber haben fih daher am erwähnten Tage von 
9.bis 12 Upr bey unterzeichneter Stelle zu melden, und ihren 
Ander falva ratifieatione ad Protocellum ju geben. 

Beſchloſſen den 14ten Februar 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgericht Münden. 

Sedlimair, Direktor. 
a. Flad. 





Berlornes. 

234. Eine filberne zweygehaͤuſige Uhr, auf deren Zifferblatt 
ein Jäger nebit einem wilden Schwein gezeichnet iſt, ift von 
der Arche Noä bis in den alten Gef, oder von da bis an bie 
Sfardrinte veriohren gegangen. Der redlihe Finder wird ges 
beten, fie gegen eine Belohnung auf Das Polizen : Anfrags: 
Bureau zu bringen. 


256. Es ift ein aroßer, ſehr tygerartig gezeichneter, mit 
einer Doppelnafe verfehener Hund, der bey Wigen und Pfere 
den fehr wachbar, brfonders aber auf den Dann gut dreffirt 
ift, zu verlaufen. D. uͤ 








Fremden-Anzeige. 
Den 21. Hr. Ofer, Lieferant von Anebach. Hrufapn , 
Neger. von Straubing, im Lömen. " 
— — — — en 
Königliches Hof: und Nationaltheater. 
Treytag den 22. Fanchon, Dyer in 3 Arten, 
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25. Februar 1010. 


Srantreid. 

Der Moniteur macht einen (fhon von und erwähnten) Ber 
richt des Gen. Barquier, der nad des Gen. Ferrand Tod das 
Kommando in Et. Domings geführt hatte, über Die dortigen 
Kriegsereigniffe bis zur Uebergabe dieſes Platzes an die Eng: 
läuder (am 7. Zul. v. I.) bekannt. Diefer Bericht enthält 
unter Tadern die bis jege noch unbekannt gebliebene Thatſache, 
dag Gin. Ferrand, nachdem gr zu Anfang Novembers 1508 
um einen mit der Juſurrek⸗ 
tion in Spanien in Berbindung gejtandenen Aufftand zu 
dämpfen, am 7. genannten Monats in einer Entfernung von 
30 Stunden von der Hauptſtadt auf sine ihm weit überlegene 
feinlihe Macht ſtieß. Gen. Ferrand ließ jene fogleid) mit dem 
Bajonet angreifen; all:in fein ſchwacher Haufen wurde über: 
wältigt, und größtenteils zerfprengt. Gen. Ferrand ſuchte 
mit 40 Reiterm die Fluchtigen wieder zu ſamme'n, allein ver: 


gebens; in Verzweiſtung darüber gab er fich ſelbſt den Tod, 
“sohn daß eine von dem Perfonen, Die um ihn waren, Zeit 


hatte , dies zu verhindern. 

Man verſicher: jegt, Daß die Reife Er. k. k. Majeſtaͤt nach 
Epanien unterbleiben dürfe. — Die Komniiffion über die 
geiflihen Angelegenheiten hat ihre E igähgen beendigt. Man 
ferigt von Neuem von der BZufammenberufung eines Rational: 
eoneiliums. — Aus Girona wird. gemeldet, daß General Du: 
moulin , der mit 1500 Mann cine fünfmal größere Anzahl 
son Infurgenten in die Flucht flug, das Ungluͤck gehabt, 
im dem Befecht fein Leben zu verlieren. (8. St.) 

Man erwartet in den nächſten Tagen am Rhein einige 
Regimenter der Divifion des Geuerals Tarreau, deren fernere 
Beflimmung noch nicht bekannt iſt. — Seit mehrern Tagen 
langen zu Straßburg in einzelnen Abtpeilungen die im Herbſt 
im Vorarlberg und im Tirol auögehobenen Geißeln aus dem 
innern Frankreich an, Die jegt in ihr Vaterland zurüdkehren, 
Es beißt, ein Theil derfelben werde von dem in Keyl befindlis 
hen Detaſche ment baleriſcher Truppen edkortirt werben. 

(S. B.) 

Straßburg, 16. Febr. Wir verlieren unſern Präfskten, 
H. tsrath Shee, den der Kaiſer zum Mitglied des Erhals 
tumaßfenats ernannt hat. Erin Nachfolger ift der als geijtwols 
ler Schrifefteller bekannte H. Lezay⸗ Marnıfla, der bereits gine 
zeitlang Proͤfekt des Rpein: Moſeldepartemenis zu Koblenz war, 


"und hierauf fih als berollmädtigter frangöfifcher Minifter am 
‚großherzogl, wuͤrzburgiſchen Hofe zu Würzburg aufhielt. Ir 


ben legten Zeiten war er als maltre des requätes beym Staazds. 
gath angeſtellt. Gr kennt und ſchatzt die deutſche Literatur, 
und* hat unter andern eine gelungene franzoͤſtſche Meberjegung 
von Schillers Don Earlos herausgegeben, — Seit Kurzem 
läuft Hier Das Gerücht, Daß das Dberappellationsgericht der 
rheiniſchen Departemente, das bisher feinen Eig zu Kolmar 
hatte, im unfere Stadt verlegt werden fol. — Unfere Garni: 
fon if gegenwärtig ſehr ſtark, und beftcht aus ungefähr 40 
taufend Mann. Ueber Die Dauer des Aufenthalts Diefer Trup⸗ 
pen weiß man nichts Beftimmtes, . 3.) 
Italien. 

Die Munizipalicät zu Neapel wird die Ruͤckkehr unſers 
Köyigs durch rin prächtiges Denkmal feyern. Man errichtet 
auf dan Plake des Fünigl. Pallaftes e großen Springbrums 
nen, ber die Porinthifche Hippocrene vorftelt,‘ deren Wafler 
aus dem vom Pegaſus gefhlagenen Felfen fpringen. Auf dem 


„Rüden des geflügelten Pferdes figt Joachim's Statue und 


wendet fih gegen den Diymp, wo Napoleon als Jupiter anf 
einem mit Sternen beficten Thron ſitzt, und das Schichſal der 
Welt ordnet. Auf dem nämliben Pate wird auch das alte 
Serum, Antonius Tempel und der Pharus errichtet. Sn der 
Mitte des Forums wird Arthemedes Statue, unſre wohlthaͤ⸗ 
tige Koͤnigin vorſtellend, aufgeſtellt. 

HRolland. 

Nah Briefen aus Dortrecht wurden alle Kolonialwaaren 
unter Siegel gelegt. — Zu Folge des Faiferl. franz. Dektets 
vom 4. Febr. it, mie man hört, mun alles, was in dem 
Lande zwifhen der Schelde, der Maas und dem Deean von 
engliſchen Manufakturwaaren gefunden ward, konfio zirt und 
die dort beſindl. Kolonialwaaren find ſequeſtrirt worden. — Dil, 
amerikaniſche Fregatte John Adams hat in Holland das Geld 
gelander, welches fie am Bord hatte. Sie kehrt nun zuruͤck, 
und nimmt im Vorbeyſegeln Depeſchen des amerikaniſchen Adr« 
fandten zu London mit — Wir haben nun die Nachricht ers 
halten, daß franz. Truppen bie an die Maas vorgerudt find; 
fie Haben bereits Dfielmonde, Dortreht und den Briel bejegt, 

{R. 3.) 
Großbritannien. 
Eine Parifer Zeitung fagt: „Man hat in Holland Rad: 


) — ⸗ 
v ia FT * 
richten aus England vom 3. Febr. erhalten. Damals waren * Oefterreiw. 
die öffentlichen Fonds fortwährend im Siñken. Man glaubte > Sica, 18. "Febr. Der Fürft Johann von Wictendtein bat 


sicht, daß ſich das gegenwärtige Minifterium würde fang er⸗ 
Haltca Eönnen, 
norität felbft bey Motionen; die an fi felbft nicht widhe 


tig waren, z. B. bey ber Beſetzung des Finramausfchuffes, mes... 


Sr. Verceval nicht erhalten Fonnte,” daß 4 Mitglieder, die er 
vonſchlug, angenommen worden wären, 
Binterfuhung der Erpedition von Walcheru das Schickſal der 
Miniiter entſchelden.“ 

Den neueſten Nachtichten aus Indien zu Felge hatten die 
son der Regierung von Madras getroffenen 2333 nicht 
gun; ben erwarteten Erfolg, Die bey Seringapatam geſchla—⸗ 
genen Rebellen waren nur ein abgefonbertes Korps, und Ma— 
fulipatam und Sankerp : Droog follen noch in den Hände der 
Infurgenten feyn. {R. 3.) 

Schweden. 


Am 24. Yan. verfügte ſich der König in Begleitung des 


« Rronpeingen in die Verſammlung der Reichsſtaͤnde, und zeigte 


"ginjen Lande a 


Marſche begriffen. — 


* 


denſelben in einer Rede an, daß er ben Kronprinzen zu feinem 
Sohne adoptirt, und ihm zugleich feinen Namen (Harf) bey: 
seleht habe. Nahden die Adoptlonsakte den Ständen vorge: 
dein worden, und der Kronprinz gleichfalls eine Rede an ſei⸗ 
nen Vater und Die Stände gehalten hatte, legten letztere den 
Duldigungseid in feine Dinde ab. Letzteres wird num auch im 
— Die Roatififation des Friederi® mit 
Zrankreich mar hereif® nad Parls abgegangen. (Der Kourter, 
Der fie Überbringt, paſſirte am 12. Febr. Dur Hamburg. 

(N. 3.) 

Unfere Armee zaͤhlt jekt: 2 Feldmarfhälle 8 Generäle, Q 
®enerallientenants, 14 Grneralmajors, 35 Generaladjutanten,, 
92 Oberſten, 1 Großadmiral (Se. Eon. Hoher Kronprinz), 
2 Oberadmirale, 2 Ndmirale, 4 Biceadmisale, 9 Kontreadinie 
gale, 5 Generaladjudanten für die Flotten, Fund 1500 Ritter 
Des Schwertordens, ohne die Aommandeurs und Großkreuze. 

(Hamb. St.) 
Rußland. 

Eine ruſſ. Diviſſion unter Kommando ded Generals Dol: 
acruft, die in Gallizien fland, ift nah der Moldau abmar⸗ 
ſchirt. Auch andere Divifionen aus Rußland find Dabin im 
Man ſpricht von einem Aufruf, den 
DEP Großvezier im Namen des türkifhen Kalfers an die Polen 
im uff. Antheile, als an bie Freunde des Propheten Mahos 
met, erlieh, (9. SL.) 


Großherzogthum Warſchau. 
Privatnachrichten aus Dresden zu Folge, wird Se. Mai. 
der König, unfer Derzog, die Reife nad Warfhau über Kra—⸗ 
Bau antreten, Man foricht von Zuſammenberufung eines aufs 
ferorbentlichen polnifhen Reichötages, zu welchem eine Wahl 
Der Landhoten und Deputirten auch in dem revindicirten Neu: 

gallizien vorgenginmen mird, (9 3.) 


Erft kürzlich noch hatten Die Minifter Die Mir | 


Vermuthlich wird: die '. geprägt- werden. 


won Sr. Mij. dem Kaifer Napoleon eine reich mit großen 
Brillanten befegte Tabatiere mit Allerhoͤchſtdero Portrait megen 
des abgejchloffenen Friedens zum Präfent erhalten. — Es geht 
hier fehr viel Silbergeraͤthe ein, aus mwehhem Tag and Nacht 
10 und 20 Kreuzerſtuͤcke, ſodann auch 1 und 2Guldenſtücke 
Die Klöfter und Kirchen tragen gleichfalls 
mie Unterflügung des Staates Vieles ben. — 


Be eines 
ben fo unerwarteten, Als folgenteichen und angehehnten (rs 


eiguiffes, von dem bald das Mähere bekannt werben dürfte, 
wird hier der Gurs flündlich beffer, und auch dem Werth der 
Banfozettef fteht eine erwuͤnſchte Veränderung bevor. (A. 3.) 

‚Die Konferenzen über die Verbeſſerung unfers Finanzfoftemg 
dauern’ fort, und mahrfcheinfih dürfte die Entſcheidung dars 
über nun bald erfolgen; fhon dieſe Hoffnung eines baldigen 
Refuftats wirkt günftia auf die Kurſe und den Werty der Bans 
Eozetiel,.” Der Kourierwechſel zwiſchen bier und Paris if fehe 
lebhaft ; in der verfloffenen = traf der geweſene oͤſterrelchi⸗ 
ſche Befandtfhaftsfekretar In Tonden üser Paris.bier ein, und 
am 10. murde ein Öftereeihifcher Kourler nach Paris abgefer⸗ 
tigtz geftern folgte Ihm ein weyter nach, und heute’ ging auch 
ein framzöflfher von hier nah Paris,. Am 11. als am Bors 
abend Des Geburtstages des Kaifers hatte der framsöfifhe Bots 
fbäfter eine Parrikufarandienz bey Er. Majeſtaͤt. Der Graf 
vor Marſchall, ehemaliner Geſandter des Seren Fuͤrſten Pri— 
mas des rheinifhen Bundes hat erneuerte Kredltive von feinen 
Hofe erhalten. Der paͤbſtliche Nuncius bat als Partikuller dein 


» franzöfifhen Herrn Botſchafter feinen Befuh abgeflattet. 


(u. 3.) i 
Türfen 5 r 

Aus Pera wirdaunterm 10. Jan. gefhrieben: „Won den 
Ufern der Donau vernimmt man nichts, als daß Die türkiſche 
Armee, nachdem fie die aflatifhen Voller nad Haufe geſchickt, 
dermalen nur in 50,000 Daun, jedoch der beiten Truppen Be: 
ſtehe. Der Antrag, einen Frieden mit Rufland, einzugehen, 
befteht noch; doch läßt ſich micht Teicht beftinmen, od ſolches 
der eigene Wunſch der Pforte, oder ob es nur Nachgiebigfeit 
gegen die vermittelnden Mächte ift? Der engliihe Gefandre be; 
findet Äh, ungeachtet einmal das Gerücht von feiner baldigen 
Abreife fprah, noch immer bier. Die englifche Flotte hat ſich 


4 


in den Beſitz der ehemaligen Republik der fieben Inſeln (mit ' 


Ausnahme von Korfu) gefegt; die Pforte fol aber dem Paſcha 
von Janina Befehl zugefchict haben, die Flagge dirfer fih fo 
nennenden Republik nicht zu refpeftiren, unds-ihren Schiffen 
das Einlaufen in feine Häfen nicht zu geſtatten. — Qwiſchen 


dem üfterreihifhen Internuneus und dem franzöfifhen Ger . 
fhäftsträger haben fig die vor dem Kriege beſtandenen Ges . 


fpäftsveryäliniffe wieder erneuert, (ds 3) 
Weſtphalen. 

© Das Drdenszeichen des Ordens von der weſtphaͤliſchen Rro: 

ne fol in einer goldenen durchbrochenen Medaille beftchen, 


223. 


über welcher ſich ein gekroͤnter Adler befindet, der einen Dons 
nerkeil. in feinen Klauen hält, mit der Juſchrift: Je les unis. 
Den Rand der Medaille wird eine fih In den Schwanz beifs 
fende Schlange Hilden. Im odern Felde fol rechts ein gefröns 
ter Löwe, und links ein Pferd, mit der Vorderfeite gegen 
einander gekehrt, fi befinden; im untern Felde und zwiſchen 
zwey Eichen » und Lorbeerzweigen, werden ein Löwe und ein 
Adler, welche in der Mitte durchgeſchnitten, und unter einer 
Krone vereinigt find, fich befinden. Der Adler wird in feiner 
rechten Klaue einen Scepter halten. Unter dem Dornnerkeil 
und. in dem obern Theile der Medaille foll fi ein blau email: 
lirted Band hinziehen , mit ber Inſchrift: Charakter und 
Aufrichtigkeit. 


Deutſchland. 

Salzburg, den 20. Febr. Hinſichtlich des Hauſierhan⸗ 
dels erſchlen zu Ried folgendes Patent: 

Die Landes: Kommiffton, in Erwaͤgung: Erſtend daß der 
beſteuerte Handelsmann an feinem- erworbenen Rechte durch 
den Daufierhandel offenbar beeinträchtigt und gekraͤnkt wird, 
die Staotsverwaltung aber den Erften zu fchügen verbunden 
iſt. Zweytens daß eben duch den Haufierbandel der Schwär: 
zung und Geldausfchleppung Gelegenheit berfchafft; Drittens 
Daß ſich mit diefem Handel meiftens Menfhen von der niedrige 
Ken Klaſſe befhäftigen, durch welche die Sicherheit des Eigen: 
thums und auch Die perfönlihe Sicherheit vielfältig gefährdet 
wird; und endlich: Biertens daß hierdurch den erſten Indu—⸗ 
ſtriezweigen, dem Ader: uud Gemerbeflande, ja ſelbſt auch 
dem Wehrſtand fo viele arbeitefäpige Hände entzogen werben, 
beſchließt, wie folgt: 

1. Mit erſtem Mär; 1810 wird der Hauſierhandel im 
Allgemeinen aufgehoben, und als verboten erklärt. 

2. Die Drisobrigkeiten haben jenen Perfonen , 
bisher mit diefem Handel beihäftigen, die in ihren Handen 
habenden Päfje abzunehmen und zu vertilgen. 

3. Bis zu dem gefegten Termine haben die Haufierer ihre 
Waaren entweder an berechtigte Handelsleute, oder auf andere 
Art abzufegen, und fi des Hauſierhandels um fo gewifler zu 
enthalten, als ihnen fonft die Warren abgenommen, Fonfiscirt, 
öffentlich verjteigert; ein Drittheil hievon den Approbendenten, 
"und zwey Dritiheile dem Armen » Zaftitute des Orts, wo die 
Anpaltung geſchah, zugetheilt werden würden, 

4. Unter dem Berbothe des Hauſierhandels ift nur allein 
der einzige Berfchleiß der eigenen inländifchen Erzeugniſſe nicht 
Begriffen. Die: Sreppeit des Verfchleigens derfelben gegen obs 
kigkeitlihe „bloß auf dem Gejeuger allein zu lautende von 
der Landestommiffien bejlätigte Zertifkate wird zum Beſten 
des Publitums auftecht erhalten, — Ried den 3. Febr. 1810. 
Won der prov. franz. Eailf. Landestommiffton. 

Sof. v. Aman, (L, 5.) Ignaz Heinrich Boͤck, 

Průͤſtdent. Rath u Referent. 


die ſich 


. Baiern 

Augsburg, 21. Febr. Geftern ift Hier folgende Profig- 
mation im franzöfifher und deutfcher Sprache erfchienen: 

i Bouvernement Augsburg. * 

In Gemaͤßheit der Ordres, welche der Diviſtonsgeneral und 
Gouverneur von Sr. Erz. dem Kriegsminiſter und von Sr. E. 
dein Marſchall, Fürften von Eckmuͤhl, erhalten hat, beeilt er 
ſich, den Givil: und Militärautoritäten anzuzeigen, daß er den 
22. fein Kommando niederlegen wird, und dag er in diefer 
Dinfiht alle Autoritäten in diejenige Lage verſetzt, in welcher 
fie jih vor feiner Aukunft in hieſiger Stadt befanden. Der 
General giebt ſich zu gleicher Zeit die Ehre, den Magiſtrats- 
perfonen und Militaͤrchefs feine Zufriedenheit zu bezeugen, wel⸗ 
Ge die angenehme Verbindung ben ihm hervorbrachte, in der 
er mit ihmen während feines Aufenthalts in hiefiger Stadt ges 
ftanden Hatte. Der Genzral bezeugt zu gleicher Zeit feine Zur 
friedenheit der Nationalgarde hiefiger - Stadt, melde, ob fie 
glei nicht den Dienft in Hicfiger Staat felbft verfah, Doch 
bey jeder Gelegenheit, als einen Beweis der Anhänglichkeit ar 
ihre Regierung ihre Dienfte anbot, Eben fo muß aud der 
General feine Zufriedenheit allen Klaſſen biefiger Bürger, für 
die gute Aufnahme und Achtung, mit welcher die Franzofen 
hier behandelt wurden, öffentlich an den Tag legen, eine Auf- 
nahme, weiche die guten Gefinaungen beweift, die die hiefü igen 
Bürger für Se. Maj. den Kaifer Napoleon hegen. 

Augsburg, den 20ten Febr. 1810. 

Der Divif. General und Gouverneur Moulin. 

Morgen früh reift der Herr Divifionsgeneral Moulin von 
bier nach Paris ab, nahdem er beynahe ein Jahr lang Gou— 
verneur von Augsburg gervefen war. Der wärmfte Dank und 
die Herzlichften Segenswuͤnſche aller hiefigen Einwohner folgen 
ihm. Diefer rechtſchaffene Mann hat nämlich waͤhrend jener 
ganzen Zeit fih gegen die hiefigen öffentlichen Behörden mit 
großer Gefälligkeit benommen, die Einquartierungslaften, die 
auf den Bürgern lagen, fo viel es die Umſtaͤnde erlaubten, er⸗ 
leichtert, und dabey eine wirklich feltene Uneigennügigkeit ge: 
zeigt, die fein Andenken in den Annalen unferer Stadt unver: 
gehlih machen. 

Straubing, 18. Febr. Hier wurde vor ein paar Ta: 
gen das Urtheil über Joh. Math. Dorotheus Niklas, aus Apr 
felftadt bey Gotha, Domeftifen eined k. k. franzöfifhen Stabs⸗ 
offijierd vollzogen, deſſen Dekorationen und defien Rang er 
fi) zueignete, felbe mißbrauchte, und fo fi Erpreſſungen und 
Requifitionen erlaubfe. Das niedergefepte Kriegsgericht verur: 
theilte ihn nach den’ Gefegen zur Öffentlihen Brandmarkung 
und +jäprigen Kettenftrafe. Bon dem k. k. franzöfiigen Krieger 
geihts:Spruche wurden 5300 Gremplare in dentſcher und frau⸗ 
zoͤſtſcher Sprache abgedruckt. 

Das Hauptquartier dee k. k. franz. Armee ſoll in einigen 
Tagen von hier aufbrechen, und wahrfheinlih fih nah Re: 
genöburg begeben. Das S7te Regiment it bereits von hier 


s 
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aufgebrochen, und das Regiment der Rorfen-bat hier einſtwei⸗ 
len Kantonnirumgsgquartiere bezogen. Dan fpriht davon, daf 
auch dieſes wieder aufbrechen und dagegen eine andere, Dislo: 
Bation flait haben werde. Faſt täglich kommen einzelne Trup⸗ 
pen bier an, auch ein großer Artillerie - Train ift ebenfalls hier 
durch paſſirt und bat feine Richtung aufwärts über Regensburg 
gerpinmen. 

Man fagt, der k. E. franz. Sharge D’Afaires am Muͤnchener 
Hofe, Herr Bogne, habe von feinem Monarchen das Kreuz 
der Ehrenlegion erhalten. 

; Bermifdtie Rahridtenm 

In Genua erzäplt man: Ee. Heifigkeit habe fi in eine 
Stadt näher an der Graͤnze der Provence verfügt, 

Rah öffentlihen Blättern heißt es, daß auch im Norden 

‘das Kontinentalipftem in Rüdficht der enal, Waaren noch firens 

ger als biäher beobachtet werden, und daß zu diefem Zwecke 
Frankreich vielleicht einige 50,000 Daun an die Oſtſee fenden 
würde. (R. 3.) 

Dalberfiadt, vom 9. Fehr. Wir haben hier die Nach— 
richt, d-f wir noch in diefem Monat wieder franz. Truppen in 
Stanbquartier befonrmen follen, und zwar 12,000 Mann, 
welches vermuthlich die für Magdeburg, und der Elbe— und 
Saal: Departements beflimmten Truppen find, (R. 3.) 

Die Fürften, Grafen und Hercen des Königrelchs Wuͤrtem⸗ 
berg follen Hinführo 3, Monate jährlich in Stuttgart zubringen; 
den Reft des Jahrs mögen fie auf ihren Gütcen haufen, (Erz.) 

Der Dorhmarf der Inf. Divifion Morand hat beannt: 
Lich zu Regensburg begonnen. Am 16. Febr, kam das 15te, 
den 17. das 17te, den 18. das Zoſte Regim. an; am 20 wird 
das 57fte, dem 21. das Ösfte Regiment, den 22, ein Regiment 
Korfen , Artilleriften, Kanonen, Munition und Rementepferde 
eintreffen. Bis wann das Hauptquartier dahin tommt, und 
wie lang ed allda bleiben wird, weiß man nicht gewiß. Die 

Aorſen find bis auf weitere Ordre nach Regensburg inftradirt. 
(R. 3.) 





In vergangener Moche find in Münden 
getraut 12 Paar. 


gebobren: geftorben; 
17 Soͤhne. 10 erwachſene männl. Geſchl. 
19 Toͤchter. 12 = s = weibl, Geſchl. 
20 Kinder. 


Sind 56 arbohren. 42 geftorben. 
Alſo find 6 mehr geftorben als gebohren. 





Betfanntmadung, 

229. (4. 0) Dienflag den 27. des laufenden Monats 
Hornung wird mehrmalen der Maturalien « Bedarf für die in 
‚Eijad: uud Junkreiſe, Dann für die an den Groͤnzen des letz⸗ 
„tern kantonircnden koͤn. Truppen an den MWenigftnehmenden 
serfteigert, unzd zugleich bemerkt, daß die für den Giſack. ımd 
Zanfreife denörhigten Artikeln, als Korn, Kornmepl, dleiſch, 


Erz.) 


Haber, Heu, Stroh, und Brandwein, einzeln werden 
boter, und jur Lieferung überlaffen — m. 
Die Tieferungs : Luſtigen haben fih ſonach an bemeldtem 
Tag Morgens 9 ihr’ in bieffeitigem Gommilfions = Zimmer 
einzufinden. 
Wünden den 20. Hornung 1810. 
Königl. baierifher Kriege:Defonomie:Rath. 
Krauß, wirkiicher geheimer Rarh. 
Sekretaͤr Rainprtedter. 


Bektanntmadung. 

231. Im verfioffenen Jahre 1895 ſtarb dahier der koͤnigl. 
baleriſche Kämmerer und quieſeitende Landrichter won Köyring, 
dann Hofmarkis⸗ Inhaber von Inzing ıc. Wilpelm Frans Frey: 
—8 von Franken mit Hinterlaffung einer lehewilligen Difpe: 

tion. 

Nachdem nun aus der gegenwärtigen Aktenlage zu vermu— 
then ftept, daß aufer den bereits aufgefoderten —— ihren 
Erklärungen fupra agnitionem teftameati eingefommenen In: 
teflaterben noch einige Unbekannte vorhanden fen Bürften, fo 
werden Diefe hiermit edictaliter vorgeladen, fi) inner dem Ter: 
min von 60 Tagen, vom Tage diefer Bekanntmachung ange 
rechnet, hierorts gleichfalls zu melden, und ihre Erklärungen 
fupra agnitionem teftamenti fuh poena agniti einzureichen, 

Befchlofien am 15. Febr. 1810. 

Röniglih baier. Stadtgeriht der Hauptftadr 
N Straubing im Regenkfreife 
Prader, Stadtrigter. 
Schaaf. 





258. (5. a) Mathias Ehommers Mode: und Putthand⸗ 
lung in dem ehemaligen Auguſtinerſtoch, nunmehr der Tiu 
Frau Wittwe Apotheker Paljiihen Behaufung Nro. 81. 238 
giebt ſich die Ehre einem hoben Adel und verehrungsmürdigen 
Publikum anzuzeigen, daß fie Durch die aufgelöfte Geſellſcha ta⸗ 
Verbindung mit dem ehemaligen Compagnon Herrn Ricolads 
Mapr, ihre ſchou ſeit vier Jahren beftchende, und allbekannte 
Eriden:, Welßzeug:, Mode: und Pug: Artikels, obne minbefter 
—— und in gr. beſeelten Eifer reeller Bedienung 
erfuhren, ; 

Ein vollſtaͤndig completirtes Affortement aller Mode : Arti: 
kel ſowohl, als ſelbſt verfertigter Damenkopfputz nach neueſtein 
Grfhmal, und allen moͤglichen Fagons, Ihmeicheln ihr glei 
fortſetendes Zutrauen, um ſo mehr, als ſie ſich immer uner: 
müder bemühen wird, alle und jede Aufträge mit billigen Prei: 
fen und prompter Bedienung zu begegnen. 





257. Es mird ein Reife :Gefellfchafter nad Nürnberg bis 
Montag: den 26ten Febr. gefucht; Das Nähere if ju erfragen 
im alten Hofgaͤßl Mro. 192. eine Etiege hoch. 





Gutefhmwarze Dinte die Maaf zu 30 r., 'wie auch 
Bedern, gefchnittene und ungefähnittene, in Dutend oder ein: 
zein, find im Comtoir dieſer Blaͤtter um fehr billigen Preis 
zu haben. * 


J 
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n 22. Hr. Merkl, Etadigerichteproretofift von Aichſtet 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


24. Februar 1810. 
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Defterreid. 
Wien, den 17. Febr. 
unfere allgemein verehrte Erzherzogin Ludovika (oder Louife) 
darch den Willen der Borfehung erhält, wurde vorgeftern bey 
Dofe üifentlih bekannt gemacht, und erfüllte ganz Wien mit 
einer unbefchreiblihen Freude, au der gewiß auch alle Ein: 
wohner der oͤſterr. Monarchie Antheil nehmen werden. Die 
naͤchſte Folge hievon war, daß alle unfere Staatspapiere for 
gleich auffallend fliegen; heute wurde der Gurs auf Augsburg, 
der vorige Woche noch auf 400 fland, bereitd zu 570 notirt, 
Es iſt aber alle Wahrfcheinlichkeit vorhanden, daß er bald auf 
300 ſtehen werde. 
Die bevorfichende Vermaͤhlung unferer Erzherzogin Ludo: 
vika kaiſ. Hoheit mit Napoleon dem Großen ift eine Begeben- 
beit, deren mohlthätige Folgen gar nicht zu berechnen find, 


Der feit 20 Jahren ſchwankende Zuftaud von Europa erpält' 


nun erjt eine rechte Feitigkeit, und dieſe verfpricht Europa eis 
nen dauerhaften Frieden. Möge der Himmel dieſe fo. uner: 
wartete, aber höcft merkwürdige, und mohlthätige Verbin: 
dung mit feinem beften Segen Erönen! (A. 3.) 

Zu Wien und zu St. Pölten befinden fi nur uch ein 
paar taufend bleſſirte und Franke Franzoſen; und aud) dieſe 
würden bereits nad Straßburg abgeführt worden ſeyn, wenn 
nicht die kalte Witterung den, Transport hinderte, — Mehrere 
eble patriotifhe. Ungarn fhiden al ihre Silbergeräthe nach 
Bien in die Minze, (A. 3.) 


Baierm 

Vermoͤge eines Föniglihen Neferipts aus Paris unterm 1. 
Tebruat if die Errichtung einer Gentral- Veterinärihule für 
das ganze Königreih Baiern entjchieden worden. In Müns 
hen ift der Sig Diefes fo allgemein nügliben Inſtituts. Meh— 
tere eigens hiezu ernannte Profefioren geben Unterricht in allen 
Zweigen der Wiſſenſchaften, in fo ferne dieſe das Fach der afl: 
Himeinen Thierarzneykande berühren, Das Jnſtitut wird mit 
‚ naturhiftorijhen Sammlungen und Präpararen aller Art und 
“einer smedmößigen Bibliorhet verfehen. Die Judividuen, die 
an biefer Bildungs: Anftatt Theil nehmen, beftehen in drey 
Alaſſen, a) in Aerzte, welche fih zur Anftellung als Gerichts: 
Aerzte, b) welche fih ale eigentliche -Thierärzte bilden wollen, 
und c) in die Huf: und Kurſchmiede. Freyer Zutritt iſt je 


J 


Die hohe Beſtimmung, melde: 


dem Freunde dieſer Wiffenfhaft gegunnt, befonders koͤnnen ans 
gebende Dffiziers, Bereiter ic. die Vorleſungen beſuchen. Auf 
Armuth und perfönliche Talente wird bey Aufnahme der Sans 
didaten in fo ferne Rüdjicht genommen, als fie nur dadurch 
auf freyen Eintritt in dieſes Inſtitut rechnen konnen. Der 
Kurſus dauert 6 Semeſters oder 3 Jahre. — Diriglrender 
erſter Profeſſer iſt der koͤnigliche Medizinal : Rath Will, fer 
ner find zu Profejforen ernannt worden, Doctor Beruhard 
Laubender, und Doktor Ludwig Schwab. 


Innsbrud, 17. Febr. Wir haden neulich ſchon gemel- 
det, daß die franzöfifchen Truppen in Folge eines von Sr. [7 
Hoheit dem Vicefonig erhaltenen Befehls Deutſch⸗ Tyrol Den 
koͤnigl. baieriſchen Truppen übergeben haben. Inzwiſchen ſchelut 
uͤber die proviſoriſche Demarkationslinie uoch einige Diskufjion 
obzumalten, indem felbft Bogen noch von franzoͤſiſchen Truppen 
befege iſt. — Allmaͤhlig ſieht man nun bey deu Bauern, wel; 
ehe ihrer Gefchäfte halber häufiger nah Innsbruck komnien, 
Die baterifche Kofarde, wiemohl noch Mein, auf dem Hute wies 
der erſcheinen. Man verfihert, daß zu Diefer Pumanifirung 
das meiblihe Geſchlecht nicht wenig Bepträgt, weldyem man 
euch von Zeit zu Zeit die Entdedung verborgen gehältener 
Stufen verdankt. In mehreren Landgerichten find die vormals 
ausgrjogenen Schhten mit den Zurügebliedenen, von deuen 
fie zum Theil um Hohe Loͤhnung gedungen waren, in lneinigs 
keit; Grſtere, melde noch einen Tpeil diefer Loͤhnung gut 
haben, federn von Letztern das Geld, welche es aber vermei⸗ 
gern, da jie wiffen, daß Leine Klage (welche unter den Dermas 
fiaen Umftänden Condistio ex caufa turpi fepn würde] des⸗ 
halb Statt haben Farm. Durch dies Bepfpiel aufgemuntert, 
begehren nun Andere, die bereits die Loͤhnung bezahle haben, 
ihr ohne Zwec hingegedenes Geld von den gedungenen Mietys 
lingen zurüd, und drohen mit der Mage. Das Refultat Dies 
fer wechfelfeitigen Foderungen und Gegenfoderungen ift, daß 
die ketztern den Erſtern drehen: „Sie fellten nur jufchen, we 
fie jemals wieder Schügen auftreiben würden." (u. 3.) 

Augsburg, 22. Febr. Heute Vormittags find Se. Erz. 
der Herr Divijionsgeneral Moulin unter Begleitung bürgerlis 
her Kavallerie von bier nah Paris abgereiſt. — Der Bir 
ner Gurs ift feit einigen Tagen hier ſehr gefliegen. Gejtern 
Nachmittags fand er auf 310. 
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Beobachtungen von Erderfhütterungen in Balern in den Mo— 
naten November und Dezember vorigen Jahrs. 

Mit den Erderſchuͤtterungen zu Wien und in Ungarn fcheis 
nen Die won Deren Doktor Mahir (Profefior der Mathematik 
auf der Univerfität zu Innsbruck, der fih aber feit einigen 
Monaten zu Wolfrathshaufen, 7 Stunden von Münden, aufe 


Hält) in Baiern beobachteten, verwandten Maturerfcheinungen 


vielleicht nicht ohme Zufammenhang zu fepn. Ein bey Nieder 
ſchoͤftlarn (5 Stunden von Minden) über die Iſar gefpanntes 
Zeil gerieth fammt den beyden ftarfen, an den Ufern befeftigs 
sen Pfaͤhlen, moran es feſt hing, ohne allen Aufßern mechani⸗ 
Ken Impuls oft und anhaltend in die heftigften Vibrationen, 
ſo daß die Luft knarrend zgifchte, wie vom Umſchwunge eints 
Sehlereades. Eine an das Seil angebrachte Glocke gab dem 
nahe wohnenden Beobachter jedesmal das bequeme Signal; 
wenn Diefe Erfchitterungen bey Tag oder Nacht eintraten, — 
Nach forgfältig angeftellten Berfuchen vibrirte das Geil 500 
bis 800 mal in Einer Minute; über das Seil gefattelte ſchwe⸗ 
ze Körper wurden weggefchleudert; ein an den Pfählen ange—⸗ 
Hinates Glasthermometer zerbrah. Umklammerte man die 
Pfaͤhle feft mit beyden Armen, fo ward die Gommotion all: 
moͤhlig ſchwaͤcher, nahm aber mieder zu, fobald man die Pfäh- 
Te losſieß. Die Magnetnadel ward in der naͤchſten Nähe unr 

sihig. Merkwuͤrdig iſt, dag dies Pyhaͤnomen jedesmal bep der 
»elllommenjten Windftille, wobey auch nicht cin Stäubchen 
Meif Den Zweigen entfiel, und bey heiterer, klarer Atmoſphaͤre 
worgug. Das Waſſer des Fluſſes war ohne Eis, Mein und 
sräge. Das Phänomen erregte bey den Landlenten, die es ber 
obachteten, befonders Erſtaunen; Eeiner der ältefien Fifcher ers 
ännerte fich einer ähnlichen Grfheinung. Hr. Profeſſor Mahir 
Frannte auch eine Stunde oberhalb einen Strid an alle Pfeis 
Fer der Sfarbrüde, ohne indeß die geringfle Ähnliche Erfcheis 
sang zu bemerken. Die Nichtung des Seiles ging (bey den 
abtn erwähnten Verſuchen) von Oft nah Well. Außer den 
Dssillationen an dem Geile und den Pfählen war nirgend 
weiter eine Spur von Bebung wahrzunehmen. Das Torricel: 
Hide Glasbarometer jtand zwiſchen 25, 5— 27, 5, das Reams 
snüurfhe Queckſilberthermometer 10 — 16 unter ders Cispunfte. 
Pie Tage und Dauer diefer Erfheinungen waren: 

Im Movember: 
am 29. von T—41 Uhr 50 Minuten Morgens 
pm 50. von 9g—11 Uhr 50 Minuten Morgens 
Sm Dezember: 


am von 8— 9 Uhr 50 Minuten Morgens 
am von 10— 12 Uhr 30 Minuten Morgens 
am von 2— 5 Uhr 45 Minuten Abends 

am 9— 10 Uhr 45 Minuten Morgens 


am 28. von 7—10 Um 30 Minuten Morgens 
von 11 —ı12 Uhr 12 bis 50 M. Mittags 
von $ Uhr 50 Minuten Nachts 

bis 12 Uhr 4 Minuten Mittags 


dann von 2—5 Uhr 18 Minuten Abends, 
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Deutſchland. 

Die Teuppendurchzüge rheinabwärts nah Nimwegen dar⸗ 
ern ununterbrochen fott. — Die Ueberreſte des Leichnams des 
unvergeßlichen Pfalzgraſen und Helden, Kurfürften Friedrichs 
des Siegreichen, welche beynahe 200 Jahre in der Gruft der 
Franziskaner und fodaun der Kapuziner zu Heidelberg ruhten, 
wurden am 16. Sebr., meil die Kapuzinerkirche und Kapelle 
geſchloſſen, und zu anderım Gebrauche verwendet wird, mit 
Feyerlichkeit in die Gruft des neuen katholiſchen Pfarrtempels 
allda beygeſetzt. (R. 3.) 

Weſtpbalen. 


Die Beſetzung des ehemaligen Kurfuͤrſtenthums Hannover 
im Namen Sr. Maj. des Königs von Weſtphalen wird erſt 
in der noch unbekannten Epoche vor ſich gehen, wo alle Fuͤr⸗ 
ſten des rheiniſchen Bundes von den Staaten Beſttz ergreifen 
werden, die ihnen zu Theil werden, (8. d. Fr.) 

Srantreid. 

Baponne, den 8. Febr. Der Herzog v. Abrantes iſt 
Diefe Nacht hier augefommen, und wird morgen wieder abge: 
ben. Sein Armeckorps, welches Anfangs nach Logrogno mar- 
fhiren follte, befindet fih auf dem Marſch nah Bittoria, 
Burgos sc. — General Bonnet it zu iron; ben feiner 
Annäherung nahmen alle enal. Schiffe die Flucht. (P.) 


(dortſetzung der Rede megen der Dotation der Krone. ) 
Mit den die Unvergänglihkeit der Stiftun— 
gen fihernden Formalitäten, fagte ih, deun die Do: 
tation der Krone ift ein unveräußerliches Eigenthum, welches 
flets feine Beſtimmung behalten muß, zu Eeiner Zeit verändert 
werden darf, deifen Erhaltung Ahnen, meine Seren, wie die 
der andern Rechte des Throns und der Mation anvertraut iſt, 
und feiner Beſchaſſeuhelt nah ohne die Beflimmung des Se: 
nats nicht verändert, fonar durch kaiſerliche Freygebigkeit nicht 
vermehrt werben darf. Die Steuern dürfen nie dieſes Eigene 
thum antaften, Keine Hypothek, Keine Schuldfoderung darf 
darauf haften, kein Taufh, Leine Erbpaht die Natur oder 
den Werth deöfelben ohne Ihre einfihtsvolle Dazwiſchenkunft 
ändern. 
Kurz, ed ift das unanfaftbare Pfand der Nationalgröße , 
des Glanzes des Throus, der Unabhängigkeit des Monarchen, 
Um dieſe Unveränderlichleit der Domainen der Faiferlichen 
Krone beſſer zu fihern, hat S. M. fie von allen andern, uns 
ter andern Titeln der Krone, oder der Perfon des Monarchen 
ſelbſt zugehörigen Gütern trennen wollen. Daher Der Unter: 
ſchied, den wir zmwifchen den auferordentlihen Domainen und 
den Privatdomainen , welche beyde von der Dotation der Kro— 
ne, vorn der wir fie fo eben unterhalten haben, getrennt find, 
Teftfepen. 
Zwepter Theil. — Bon den aufferordentlihen Do: 
mainen. 
Die auferordentlihen Domainen beſtehen aus den Domair 
nen und unbeweglihen und beweglihen Gütern, melde der 
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Keifer, In Ausübung ber Rechte des Friedens ober des Krie⸗ 
ges, durch Groberung unb Verträge erworben hat, (Art. 20. 
des Entwurfs zum Senatuskonſult.) 

Die Rechnung des Firangminifters für das Jahr 1809 hat 
bie allgemeine und auch Ihre Dankbarkeit für jene vorfihtige 
Mugheit, für jene bemundernswürdige Ordnung in Anſpruch 
genommen, welche aus einer Groberung, aus einem Sieg, 
das Werkjeug und das Pfaud einer andern Groberung, eints 
andern Siegs machte, Die aus dem Lorbeer einen furchtbaren 
Baum maht, bdeifen Früchte die Tapfern näheren, die feine 
Zweige befränzten. _ 

Aber die franzöfifche Vorſicht Hat auf diefe Art nicht nur 
für die Bedürfniffe der Armee geforgt, fie hat dauch reichliche 
Vorbehalte bilden, fund, unabhängig von den bewerkftelligten 
Kontributionen, weitläufige Domainen in den Ländern beybes 
halten Pönnen, in welchen die Eaif, Adler aufgepflanzt worden 
find. Man muß hoch in der Geſchichte binaufflei,mn um 
Beyſpiele folder ungeheuren Groberungen zu finden; Die 
Jahrbücher der Römer allein, der Weltbefleger koͤnnen ſie 
und geben. 

Ihre Kalfer, umd nach ihnen die Monarchen, welche Ab: 
nigreihe aus ihrem Gebiete erhielten, haben ſtets die Grobe: 
rungen mit den Domain ihrer Krone vereinigt; fie haben 
ſtets unter mannichfaltigen Titeln darüber verfügt, je nachdem 
Die römifchen Gefege bey den erobernden Fürften, oder in den 
eroberten Provinzen herrſchend waren. 

Die europäifhen Monarchien und die franzöflfhe Monar: 
bie insbefondere, haben uns ſtets diefe, dur die Zuſtimmung 
der Völker und die Handlungen der Hertſcher geheiligte Staats: 
gefebgebung dargeſtellt. 

Der hoͤchſten Gewalt aber gebüßrt die hoͤchſte Mäßigung. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 

Man fagt, daß die auf englifche Infinuationen von frans 
zöfifher Seite angebotene Unterhandlungen zu Morlair für 
Ausdtaufch der Gefangenen ausgefchlagen worden fenen, meil 
man Annäherung zu einem Frieden beforgte, als deffen erftes 
VBedingnif man von England die Zurüdftellung feiner See: 
rechte in den Zuftand, in welchem fie vor 6 Jahren waren, 
gefodert haben würde. (R. 5.) 

Der Lichterfabrifant Bonmatid in Paris weiß das Un: 
fhlitt fo zu reinigen, daß es halbdurchſichtig, vollkommen 
trocken und Elingend wird; er verferfigt Lichter, die etwas 
weniger Eofibar als die gewöhnlichen find, aber ſich Durch ihre 
angenehme Weiße, durch ihr reines Licht, durch die Abweſen⸗ 
beit von-allem Rauche, und dur die Bequemlichkeit, fie fel: 
ten pußen gu dürfen, außzeichnen. 

"Aus einem Schreiben des Vizefünigs von Irland an die 
Megierung erhellt, daß die Angelegenheiten der Katholiken im— 
mer Beforgniß erregender merden. (N. 3.) 

Regensburg, 18. Febr. Geftern war das 17te Piniens 
infanterieregiment hier eingetroffen, und heute Morgens wies 


der abmarſchlrt. Heute iſt das Zofte Hier eingerükt. Dem 

edien Chef des erſten Bataillons diefes Regiments, Hrn, Plai: 

ge, verdankt Regensburg die Hemmung des Feuers, das in 

der fhredfihen Racht vom 23. auf den 24. April v. 5. den 

größten Tpeil der unglüdlichen Stadt zu verheeren drohte. 
(R. 3.) 

Mainftrom, 19. Febr, Die neueſten Briefe aus Hol: 
land fagen: Bis jegt feyen noch folgende Städte von franz. 
Truppen befegt worden, Loeveſtein, Worlum, Heusder, Del: 
vöt, Brielle, Dortreht und Herzogenbuſch. Die Unterhands 
lungen zwifhen dem König von Holland und dem Kaifer Na: 
poleon folen noch nicht abgebrochen fepn, (R. 3.) 

Augsburg, 20. Febr. Aus Wien find geftern mehrere 
Eſtaffetten an die Hiefigen Banquiers angefommen, dieſelben 
hatten Bezug auf den günftigen Kurs der Wiener Banko: 
zettel. (NR. 3.) 

Eine Bande füderlihen Gefindels, aus 26 Perfonen, Maͤn⸗ 
nern, Weibern und Kindern beftehend , ift in dem Landgeric- 
te Kiffingen gefangen, und nah Würzburg transportirt wor 
den. (NR. 3.) 

Wenn junge Männer, denen Höhere Bildung ihres Geiſtes 
das angelegenfte Geſchaͤft ift, Diefen edlen Zwed aller Hinder⸗ 
niffe ungeachtet , die ihnen Kriegsunruben und ermüdender Bes 
ruf in den Weg legen, unaufhaltfan verfolgen, fo Bönnen fie 
Den gerehteften Anfpruch auf Publizität machen. 

Herr Adam Ferdinand Flefhuetz, Dbermndart 
der Feldfpitäler der Eon. baier. erſten Armeedivifion, von Mün- 
hen in Baiern gebürtig, Meß fih den 3. Febr. 1810 von der 
philofophifhen Fakultät der Univerfität zu Salzburg aus Der 
Philoſophie, Phofit und Mathematik prüfen, und da er wäh: 
rend biefer firengen und genauen Prüfung alle ihm vorgelegte 
Fragen zur volllommenften Zufriedenheit der Anwefenden mit 
befonderer Fertigkeit und Beflimmtbeit beantwortete , erhielt er 
am folgenden Tag die philofoppifche Doktorwuͤrde. 

Die nämfiche Würde ward früher, - den 5. Sept. 1809, 
von der ermähnten Fakultät dem Herrn Franz Xaver Pet: 
tenEofer, DÖberfeldapotpeler der koͤn. baier. dritten Armee: 
divifion, von Bobenhaufen in Baiern gebürtig, ertheilt, nach⸗ 
dem er fich zuvor ebenfalls einer firengen Prüfung aus ber 
Ppitofophie, Phyſik, und Mathematik unterworfen, und Dabep 
vorzüglihe Bemeife feiner Talente und bereits erworbenen 
Kenntnifie an den Tag gelegt hatte. 

En —— 
Belanntmadune 

229. (4.d) Dienftag den 27. des laufenden Monats‘ 
Hernung wird mehrmalen der Raturalien : Bedarf für die in 
Eifade und Junkreiſe, dann für Die am den Oränzen des letz⸗ 
tern kantonirenden Fön. Truppen an den Wenigſtnehmenden 
verfteigert, umd zugleich bemerkt, daß die für den Giſade und 
Innkreiſe benöthigten Artifein, als Korn, Kornmehl, Fleiſch, 
Haber, Deu, Etrob, und Brandwein, einzeln werden ausge⸗ 
boten, und zur Lieferung überlaffen werden. “ 

Die Lieferungs : Luſtigen haben fih ſonach an bemelbten 
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Tag. Morgens 9 Uhr in. bieffeifigem- Gommiflions 2 Zimmer 
einzufinden, n 
Minden den 20. Homung 1810. s 
KAönigl. baierifher Kriegs-Oekonomie-Rath. 
Krauß, wirklier geheimer Rath. e 
Sekretär Rainpredter. 





“ Bekanntmachung. 


228. (3. b) Ignaz Seitz, und Adelheid deſſen Ehegattin, 


bürgerlichen Fellerwirtholeute im Markte Miesbach, haben fi) 
entfchloffen, ihr Haus und ſaͤmmtliches Anweſen entweder ganz, 
oder zum! Theile, und auch allenfalle mit Daus und Baus 
mannsfahrnifje aus freger Dand unter obrigkeitlicher Leitung 
zu verkaufen. 

Da fie nun hierorts die Bitte ftellten, ihren Verkauf von 
k. b. Bandgerichts wegen jur Kenntniß des Publikums zu brins 
gen, fo willfapet man ihrem geftellten Gefuche hiemit, da die 
nothigen Gonfenje bereits von den reſp. Grundyerrſchaften eins 
geholt, und extpeilt worden find. 

Das ganze Anweſen beſteht 
1, Gebäude 

a) in einem 5gädigen durchaus new gemanerten mit 15 heiz⸗ 
baren Zimmern, verfepenen Hauſe, Stadl und Stallung 
alles unter einer Daduug. 

Das Haus befindet fi in den obern Theil ders Marktes 
a dem fchönften und bequemiten Plage, und wird die Taferns 
wirthögerechtigkeit Darauf geneflen. 

Die Dofftadt des Hanfes iſt zur Hälfte Iudeigen, zur Hälf: 
te zum koͤnigl. Rentamt Miesdach grundbar. 

b) Zu einem in dem untern Theil des Marktes gelegenen 
Stadel, welcher wie die Haͤlfte der Hofftade zu befagt 
konigl. Rrutamt grundbar ift. 

U. Gründe uud Felder. 

a) in einem Gaͤrichen hinter dem Haufe 

b) in dem fogenannten Gſchwendt 4 5 Tagwerk, melde beis 
de zum £. Rentanıte grundbar find, und dafür jährlich 
Grundftift 2 fl. 45 fr. 3 bl. und 
Maprfaftsfrit 2 fl. 21 Er. = = bezahlt wird, | 

* €) in der Indeigenen Hauspoint gleich hinter dem Haufe &- 
9 Tagwerk inch. des darin befindlihen Garten, hiefuͤr 
werden jährlich zur einfachen Steuer 5 fl. 56 fr. 2 pf. 
und 48 Er. Zourage: Anlage entrichtet, 

d) In dem fogenannten Mesgergrunde 4 5 1/2 Tagwerk, 
grundbar zur hieſigen Fruͤhmeßſtiftung, mofür jaͤhrlich 
1 fl. 48 dr: Grundſtift bezahlt wird. 

e) In dem fogenannten Kreugfelde fanmt dem Waſſerangerl 
A 24 Tagwerk zum hieſigen Bruderhaus grundbar 9 fl. 
15 Er. 2 p. beträgt die jährliche Gruudſtift. 

f) Im einem Indeigenen Gemeindsgrunde & 4 Tagmerf. 

Alle diefe Gtundſtuͤcke ven b} bis f) werden abwechſelungs⸗ 
wiife bald ald Aeder bald als Wieſen benügt. 

Mebft den bereits angegebenen Abgaben ift noch zur einfas 
chen Steuer 1 fl. 45 Fr. 1. pf., an Sofanlage 1 R. 10 fr, und 
an Fcurage: Anlage 1 fl. 58 Er. 2 pf. zu entrichten. 

Die nägern Kaufs: und übrigen Bedingniſſe wird der Gi: 
Agnthürier jedem Kaufsluſtigen felbt an Handen geben, auch 
fonnen alenfalls entferniere Kaufellebhaber ſich ſchriftlich am 
den piefigen koͤnigl. ken Segen Grabinger wenden, 
Ber jedem den nötbigen uffhluß geben wird, 

Der Tag zur Verfteigerung if der Ste April dieſes Jahrs, 
ws louach na dem elergumdigften Geueral, Mandaten Dem 


Meiftfhlagenden mit: dem Glockenſchlag 42 Uhr unter ausdrife 
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—— werden wird. 
aͤmmtliche Kaufsluſtige werden i 
— ſtig daher am Zien April hie: 
Am ııten Februar 1810, 
‚Königli baierifhes Landgeriht Miesbad 
im Sfarfreife 
Mar Graf von Prepfina. 
ng — — 


Verſteigerung. 

252. (5. 6) Da ſich ungeachtet der bereits ſchon dreymal 
vorgenommenen öffentlichen Feilbierung der Behaufung des ge: 
weſenen Bierpirchs Anton Bartl am Roßmarkte MB Nr. 260. 
kein annehmlicher Käufer gemeldet hat, fo will man auf An- 
dringen der Bartlſchen Gläubiger zur nochmaligen Berjleige: 
rung erwähnter Bebaufung den 15ten März Vormittags von 
9 bis 12 Uhr beitimmt haben. 

Kaufsliebhaber haben ih daher am erwähnten Tage von 
38 12 Uhr bey unterzeichneter Stelle zu melden, und ihren 
ot ſalva ratifteatione ad Protocollum zu geben, . 

Beſchloſſen den 1aten Februar 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden, 

SedImair, Direktor, 
a. Flach. 


259. Im naͤchſtkommenden März wird man in der Send: 
lingergafie Nro. 292. im zweyten Stod Morgens von 6 bie 
8 Uhr im der franzöf. Sprade linterricht zu geben anfangen. 
Diefer franzöfifhe Sprachmeifter, ein gebohrner Frangor 
fe, bittet, ihm nicht mit einem andern franz. Sprachmeiſter, 
der ein gebohruer Deutſcher it, und im naͤmlichen Haufe wohnt, . 
zu verwechfeln. Gr wird auch Dreymal in der Woche Abends 
von 5 bis Tlihe Unterricht ertpeilen, und zwar in feiner eignen, 
oder in der Wohnung derjenigen Perſonen, welche diefe Stun: 
den hiezu au verwenden wünfchen. Wan kann ihn alle Tage 
von 12 bis 2 Uhr fprehen, Eine Perfon könnte auch noch 31 
Herren, welche alle Tage Abends 7 Uhr Unterricht nehmen, 
augetheilt werden. 


241. Beym Schleidingerbräu in der MWeinftraße find mie: 
der frifche boͤhmiſche Faſanen und Rebhühner um billigen Preis 
zu haben. i 











. 240. (2. a) Joferh Einger, Bairnweinwirth verkauft plus 
lieitanti erlihe hundert Klaftern buchene Echeite, gegen gleich 
baare Bezahlung. Anbey wird jeder Kaufslicbhaber verfichert, 
daß cs um einen recht billigen Preis aufgeworfen wird, auch 
das Holz von der beſten Qualitaͤt if. Die Zufammenkunfe it 
früh 9 Uhr Donnerftag den Iten Mär, in feiner eigenen Be: 
haufung vor dem neuen Marthore Nro. 12, wozu jeder Kauf: 
ilebhaber freundiihft eingeladen mird. 
Münden den 23ten Sehr. 1810. ° >, . 
Iofepp Singer, Bairweinwirtp. 





Sremdben: Anzeige 
Den 24. Hr. Mops Zwerger, Kanfınann von Simbach, 
mit Gommis, im Hirſch. Hr. Iulein, Gaftgeber v. Etraus 
bing, im Kreuz. Br. Srangl, Bierbräuer von Pilftling. 
Hr. of. Pawer, Apotheker von Neuburg. Hr. Inkofer, Gobe 
gran von Pilfing. Pr. Dawmanı, Weinpändler von Ulm, 
im ren, 
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Mit Seiner Eönigl. Majeflät von Baiern allergnädigftem Privifegium. 
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26. Februar 1810. 
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drankreich. 

Paris, den 17. Febr. Heute dektetirte der Erhaltungs⸗ 
ſenat Folgendes: 

L Titel. Bon der Bereinigung der römiſchen 
Staaten mit dem Reiche. Art. 1) Der römifhe Staat 
"Mt mit dem frang. Reiche vereinigt, und macht einen inte gri⸗ 
renden Theil Davon aus, 2) Er wird 2 Departements, das 
yon Rom, und vom Trafimene bilden. 3) Erſteres De: 
gartement wird 7, legtered 4 Deputirte beym gefeggebenden Rorps 
haben. 4) Das Departement von Rom wird in Die erite 
Meihe (Serie) , das Trafimenedepartement in bie 2te eingeord: 
net werden. 5) In bepden Departements wird eine Senatorerie 
errichtet. 6) Die Stadt Rom iſt die 2te Stadt des Reiche. 
Der Moire von Rom ift beym Gide des Kaiſers bep feiner 
Thronbefteigung zugegen. Er und die Deputirten der Stadt 
Rom haben bey allen Gelegenheiten den Rang unmittelbar 
mach den Maires und Deputatiohen der Stadt Paris. 7) Der 
Zaif. Prinz führt den Titel und erhaͤlt die Eprenbegeugungen eines 
Königs von Rom. 8) Zu Rom wird ein Prinz von Ge: 
Phüt oder ein Großdignitär des Reis fenn, der den Hof des 
Kaifers pält. 9) Die Güter, woraus, gemäß dem Senatus + 
Bonfulte vom legten 30. Jan., die Dotation der Eaif. Krone 
beſteht, werden durch einen ſpeciellen Senatus : Gonfult regu⸗ 
Tirt werden. 10) Nachdem die Kaifer in der Kirche Notre- 
Deme zu Paris gekrönt worden, werden fie, vor ihrem 1oten 
Regierungsjahre, in der Kirche Des heiligen Petrus zu Rom 
gekrönt. 11) Die Stadt Rom wird befondere Privilegien und 
Immünitäten genießen, Die der Kaifer Napoleon felbft be 
flimmen wird. 

1. Titel. Bon der Unabhängigkeit des Baif. 
Tprones von aller Autorität auf der Erde. 12) 
Alle fremde Souveränetät ift mit der Ausübung aller geiſilichen 
Aurorität im Innern des Reichs unverträglih, 15.) Die Päp: 
fe ichwören bey ihrer Graltation, (Gelangung zum Stuhl des 
Seit. Petrus) nie etwas gegen die in der Derjammlung des 
Glerus von 1692 feftgefegten + Propofitionen der gallikauiſchen 
Kirche zu unternehmen. 14) Die 4 Propofitionen der gallika⸗ 
aiſchen Kirche gelten für alle katholiſche Kirchen des Reiche. 

Ul. Titel. Bon der irdifhen Eriſtenz bar 
Papſte. 15) Kür den Papft follen an verſchiedenen Drten 
des Reiche, wo er zu -refidiren münfht, Pallaſte eingerichtet 


‚Herzogin Rouife, 
‚eingetroffen, 


‚fihten in eine, 


‚te zugleich die Nachricht mit, 


werden, Nothwendig muß einer zu Paris und einer zu Rom 
feyn. 16) Dem Papſt werden 2 Mill. Einkünfte in liegenden 
Gütern, die frey von aller Abgabe find, und in verfdhiedenen 
Theilen des Reichs liegen, angewiefen. 17) Die Koften des 
heiligen Gene und der Proßanda find für Baiferliche er- 
klaͤrt. 

Am 9. Febr. hat wieder das peinliche Gericht won Paris 
gegen zwey aus Frankreich gebürtige Öftere. Offiziere, Gapn 
und Gafidanius, die nach dem 1. Sept, 1804 gegen Franf- 
reich die Waffen getragen haben, in Gemaͤßheit des kaiſ. De: 
krets vom 6. April 1809 die Anklage und Verhaftnehmung er 
erkannt. 

Eine neue Divifion von 1,000 Mann, melde die Ar- 
rieregarde des Abrautiſchen Korpd ausmacht, wurde gegen ben 
15. Febr. zu Bayonne erwartet. dr. Bi.) 

Man glaubt, der VBirekönig werde naͤchſtens mit feiner 
Gemahlin wieder hieher jurücfommen. (P.) 

Die beyden Pallaͤſte Groß: und Klein: Erianon waren un- 
ter Aufſicht der Adminifiretion du Garde »meuble mit außeror: 
tentlicher Eleganz und Paris nen menbliet worden. 

Defterreid. 

Das Nürnberger Journal enthält in einer außerordentlichen 
Benlage folgende Nachricht : 

Durch eine auferordentlihe Gelegenheit erhielt man fo eben 
die äußert wichtige Nachricht von Wien, melde wir dem Pub: 
likum mittzubeilen uns beeilen. 

Wien, den 15. Bebr. Heute if der kaiſerl. öfterreidpifche 
Geſandtſchaftsrath Floret mit dem unterzeichneten Traktaten, 
Die Vermaͤhlung Sr. Majeflät des franz. Kaifers mit der Gy: 
Baiferl. Hoheit, betreffend, von Paris bier 
Diefe freudige Rachricht verbreitete ſich ſogleich 
durd die ganze Stadt, uud obgleich man von dem Inhalte 
der Traftaten noch ganz umd gar Beine Kenntniß Hat, eröffte: 
ten fih doch in dem Derjen jedes Patrioten die heiterften Aus: 
von der fturmvollen "Vergangenheit ganz frem- 
de ruhegeſicherte Zukunft. Der Herr Geſandtſchaftsrath brach⸗ 
daß der Fuͤrſt von Neufchatel, 
Marfhall Berthier, unmittelbar nah ihm abreifen werde, um 
hier im Namen fgined Monarchen die Bermäplungsfeperlickei: 
ten zu begehen. Diefe Jeyerlihlelten werden, wie es heißt, 
den äten, Öten und Tien des künftigen Monats mit der größ- 
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ten Pracht gehalten, und alles aufgeboten werden, um das 
Bet Diefer Tage jo würdig als moͤglich zu begehen; unter an: 
Derm wird auch die kaiſerl. Garde wieder "bergeftellt sınd ganz 
neu uniformirt werden; Der große prächtige Burafaal mird 
Gereitö mit aller Sorafalt für Diefe Tage neu dekorirt. Für 


den Fürften ‚von Neufchatel aber wird in Eile ein feiner Wuͤr⸗ 


De angemeflenes Appartement in dem Theile der kaiſerl. Burg 
zubereitet, der vormals die Reichskanzley hieß. Madden 
Bermäblungsfervrlickeiten wird, wie man fagt, Die künftige 
Kaiferin von Franfreih noch dem ganzen Monat März hier 
am Hofe unfers Monarchen, Ihres geliebteften Vaters, vermei: 
Sen, amd erft im Monat April zu Braunau den frans 
zoͤſiſch Eaiferlichen Bevollmächtigten feyerlih übergeben wer: 
den. Der Kurs, welcher noch vorgeftern anf der Börfe zwi⸗ 
ſchen 442 und 456 ſchwunkte, hat fich ſogleich geftern auf 390 
feſtgeſetzt, und wird vermifhlic in Eurzer Zeit fih noch mehr 
beſern. 

Ferner theilen wir eine zweyte ſich auf erſtere beziehende 
Nachricht mit: — Bon der Donau, vom 20. Febr. wird ge: 
meldet: Die fo eben einteeffenden Wiener Briefe vom 17ten 
Bringen eine wichtige, ganz Suropa intereffante Kunde mit, 
Am 16. erhielt Die Refidenz Wien die offizielle Nachricht von 
Der nahen Vermaͤhlung Sr. Maj. des Kaifers Napoleon mit 
ro Lalferl. Hoheit der Prinzeſſin Louiſe. Wie man ver: 
nimmt, wird Erzherzog Karl bey der Vermählungöfenerlichkeit 
Den Lafer Napoleon repräſentiren. Nach Bekauntwerdung 
obigen Sreigniſſes fiel auf der Wiener Börfe eine große Ber: 
Anderung vor. Die Zwanziger, die Tags vorher 4 440 ſtan⸗ 
Den, fielen am 17. auf 360. Die Dufaten von 20 fl. auf 
16, 0. Augsburg wurde am 16. A 444 notiert, am 17. fam 
es auf 568, und man hofft, daß es noch mehr weichen wird. 

Wien, den 17. Fehr. An den Bankogetteln, die feit 
einigen Monaten aus den abgetretenen Provinzen nah der 
öftere, Monarchie zuruͤckſtroͤmten, wird jept viel Geld gewon⸗ 
nen, umd vieles wird mod gewonnen werden, wenn, wie aller 
Aufchein vorhanden ift, Der Werth derfelben ferner fteigt. Die 
reife der Lebensyittel, die ſich immer nah dem Stande der 
Papiecge des richten, müffen jegt auch mohlfeiler werden. Kurz 
sole fehen beſſern und glütlichern Zeiten entgegen, ald die bie: 
herigen waren. 

Für 3. Maj. unfere allergnädiatte Kalſerin wird gegemmäts 
fig ein großes Appartement von 50 Zimmern in dem Theile 
Der Eaif, Burg zubereitet, der zwiſchen dem Amalien « und 
Schweizerhof gegen die Baften hinaus über dem Burgthor 
felsft Negt. Der Koftenüberfchlag iſt indeß auf 300000 Gulden 
berechnet worden, m diefem Aparteinent wird auch rin newer 
präctiger Saal erbaut und es werden zu dieſem Behufe meh— 
tere Zimmer, bis zu dem fogenannten Fränleingange hinauf, 
durchbrochen werden. (R. 3.) 

Wien, den ı4ten Febr. Das neue oͤſſerreichiſche buͤrgerli⸗ 
she Geſetzbuch it bereits Sr. Majeftät zur Sanftion vorgelegt 
worden, und feiner Bekanntmachung nahe; der berüpmte Hof⸗ 
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rath Edler von Zeiler wird basfelbe mit einem Gommentae 
begleiten, 

Se. Erjelleng d' Odelga vormaliger Gefchäftsträger Gr. 
kaiſerl. Hoheit Des Orofperzogs_von Würzburg hat fein erneus 
ertes Beglaubigungsfchreiben erhalten, (S. 3.) 

Der bevollmaͤchtigte Minifter des Großh.| von Baden am 
unfern Dofe wird naͤchſteus erwarte. Man weiß nicht, ob 
der König von Würtemberg für den Augenblick eigen Minifter 
hleher ſenden wird. — Zwiſchen dem feanzöfifhen Ambaffans 
deut und dem rußiſchen außerordentlichen- Borfchafter , -Icheimt 
beceitö die innigſte Vertraulichkeit zu herrſchen. (Pubi.) 

Sadfen. 

Das J. d. Pimp. enthält folgenden intereffanten Artikel 
ans Dresden vom 15. Febr. Man war fehr erflaunt, im einer 
zu Lenden Herausfommenden Zeitung folgenden Artikel zw le⸗ 
fen: Die durch den Tilfiter Frieden zwiſchen dem Großherzog: 
tum Warſchau und Rurfland hergefteilten freundſchaftlichen aufs 
nahbarlichen Verhaͤltnifſen werden von Tage zu Tage ſchwoͤ— 
der. Ja man befürchtet felbft, fie möchten bald gänzlich aufs 
hören. Selt einiger Zeit werden zu Folge eines Befehls des 
ruſſiſchen Gouvernements "alle aus dem Großherz. Warſchau 
Eommende oder dahin beftimmie Briefe aebffnet, und aufs ger. 
naueſte durchſucht. Heute erfährt man, daß alle in der Ukrai⸗ 
ne liegenden Güter des Grafen Wlad. Potodi auf Befehl 
des ruſſiſchen Gonvdrnements in Beſchlag genommen morden.f 
Andere Nachrichten melden, beträchtliche ruſſiſche Streitkräfte 
ruͤcten gegen die Grenze des Großherzogthums vor, und well: 
ten das Ufer des Bug und Niemen befegen. Es iſt gu ber 
fürchten, daß fo wenig freundſchaftliche Demonftrationen gerech⸗- 
te Repreffalien hervorrufen, und emdlih einen Bruch herbed: 
führen werden. Möge Gott cin fo großes Unafüs von unferm Lande 
abwenden, wo man neh auf allen Seiten Die Spuren dee 
verheerenden Geißel erblidet, Deren Schauplatz unfer unglüdll 
ches Vaterland während fo langer Zeit war, und die nur eik 
langer Friede verfhwinden machen kann. — 

Nach diefem Arritel muß man Die Leichtglaͤubigkeit gewifſer 
Zeitungsfhreiber bewundern, melde, ohne Unterſuchung, bie 
die und da erfonnenen Nachrichten aufnehmen, um die Speku— 
fationen der Aglotage zu begünftigen. Hier war aber die 
Schlinge zu plump gelegt, und jeder mit dem Stand der Gas 
Gen unr kin wenig vertrauter Mann weiß, daß dieſes Gemäl- 
de des Holländifchen Zeitungsfchreibers genau das Entgegenge: 
fegte von der wahren Lage der Stadten, von denen er redet, 
iſt. Die Thatſachen find bekannt, wodurch fih feine Behaup: 
tungen mwiderlesen Noch neulich fab man fenerlihe Beweiſe 
der intimen Alllanz Frankreichs mit Rußland, und die in ie 
Syſtem gehörigen Staaten unterhielten fortwährend die freunde 
ſchaftlichſten Verhaͤltuiſſe. Die am Niemen cantonnirt gemefes 
nen rufiifhen Truppen find nad der Türken gefandt worden, 
und befanntlih redet man von einer Convention zwiſchen Rufe 
fand und dem Großbersogthum Warſchau, welche, Dadurch daft 
fie reſpectire die Soldaten eined Landes, welche unter den 
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’ Saiten drs andern enrolirt find, dent andern auelleſert, felbf 


ben Bormand einer Schwierigkeit über die bis jeht alb 
Die delikateſten erflärten Puakte böbe Mit einem ort, 
Ales, Dem wir entgegen feben, beſeſtigt unſere Dorfnungen, 
“und fihert und die glüdlihe Einigkeit des feften Landes. Kein 
‚turepäifcher Statt kann zufünftig durch den Krieg gewinnen; 
England allein Kann ihm wünfhen; und, laͤcherliche, ja ſeldſt 
abgeſchmackte Beforgniffe bey dem. gegenwärtigen Stande der 
Dinge verbreiten, heißt: England dienen, 
Baierm R 
Innobruck, den 32. Fehr. Sonntags Abends gaben Sr. 
Erg. der Diviſions- General Drowet, Reichegraf bon Grion, 
in der Hofburg einen glänzenden Ball und Souper, wozu 
nebſt der hohen Generalitaͤt mehrere Herrn Staabs⸗ Diiziere 
und ein großer Tpeil des hieſigen Adels eingeladen wurden. 
teude und gefelliges Vergnügen hecrſchte auch wieder bey Diss 
Fefte, welches erft um Misternacht ſich endete, 
In der Nacht vom 18. auf den 19. ſind die Bon. Käm— 
mierer uud Mitglieder der Hoftommiſſion, Die Herren, Baron 
von Glofen und Graf Lerchenfeld, von Mayland kommend 
he angetommen, und fegien fogleih ibre Reife nah Muͤnchen 
iedeer fort. Man glaubt, der Herr Hoffommiriir, Graf von 
ji im werde auch gegen Ende dieſer Woche aus Mapland 
hier wieder elatreffen. 
Am 19. d. wurde unter dem Morjige des Herrn Hoflom⸗ 
miſſions Rath von Benz, dem Herrn Landrichter von Bed 
das hieſige Polizey Kommifinrfat proviſoriſch uͤbergeben. 


a 


‚+ Seit mehreren Tagen haben wir hier wieder ſtrenge Kaͤlte, 


die ums befonderd die foren Nordwinde verurfahen. (I. 3.) 
. Deutfhland. 

 Miederelbe, 16. Febr. Bor einigen Tagen ging. das 
Gerücht, daß die wefivgälifhen Truppen aus Damburg abmarz 
ſchirt wären, weil im Hannöverfhen Unruhen eniſtanden frpei. 
Es zeigte fich aber bad, daß dies Gerücht durchaus falfch war, 
und daß der Abmarſch der weſtphoͤliſchen Truppen mit einigen 
einen Maaeregeln in Verbindung fleht. Die Divifion 
Wolitot wird in Kurzem hier erwartet, um Die Käften von 

Norddeutſchland zu beſetzen. (Harl. &) 
. Alle bisher am der Elbe und Weſer gelegenen weſtphaͤliſchen 


. Truppen haben Ordre erhalten, ſich zu Sannover zu konzen - 


triren. Man glaubt," daß ſie vor der Hand allda und in 

" ginigen benachbarten Städten in Garniſon bieiben werden, * 

Bu Haunover erwartet man. deu Duchmarfh einiger franzcf. 

Megimenter. . 6.) 
Holtbaud. 

VWomts. Fehr. General Oſten entwiſchte aus England in 
einem Fiſcherkahne, und landete zu Biel, Gr hat ſich bereits 
yon da nach Paris begeben. (Notterd. E.) 

Die franzöfifipen Truppen find nun im Mimmegen singe: 
züdt. &o eben: bommt die Nachricht an, daß aud Arnheim 
won franzöfifhen Truppen Sefeht werden [iy, doch erwartet 
wan hierüber mod Betätigung, (A. DM) 


Dis jedt Haben Die framydf. Truppen poifden der Maas 
uud der Schelde Die Grenze noch nicht uͤberſchritten. Bor 5 
Tagen find fie aber in den feſten Pla Briel ringeridt, und 
man glaubt daher, daß es Die Meus von Notterdam it, wel⸗ 
he Die Bünftige Grenze zwiſchen Frankreich und Holland biſden 
fol, und daß daher die Inſeln Dort und Boorn mit Helvöt⸗ 
flays und die Jufel Obervlaten und Gore an Frankeeich Eome 
men warden. — Die holländifhen Soldaten, welche im pom— 
merſchen Feldzuge im ſchwediſche Cefangenfhaft geratben was 
sen, find aus derfiben jurüdgeommen, und Toben fehr die 
Behandlung, die fie in Schweden echolten haben. 1 

Boͤrfenl.) 
Vermifchte Machrichten. 

Laut. Machrichten aus Ungarn machen die Tuͤrken große 
Burüfiungen zu einem neuen großen Feldzug. IB. & 

Wie es heißt, werden 12,000 Mann koͤniglich ſaͤchnſcher 
Truppen auf dem Krirgsfuß bleiben. (BL) 

Yu andern umlaufenden Gerüchten gehört auch jetzt die um 
laufende Zage, daß das Fuldaiſche mit Dem Geofgerzoatgum 
Würzburg vereinigt werden fol. IR. 3 

m 31. Febr. hat der Durchmarſch der framöſiſchen Teupe 
pen durch Göttingen angefangen und follte bis zum s5. d, PT. 
fort dauern. . 

Der Hr. Divifiondgemeral Defaiz iſt vor etſichen Tagen von 
* Büfieldorf abgereift. i E 
R Es heift, die Königin von Neapel werde die laiſerlicht 
Braut zu Straßburg, eine andere erlauchte Fuͤrſtia aber» zu 
Brounau empfangen, Auf der Etraße von Braunau. bis Gig 
Tingen werden mehrere baleriſche Kavalleriedetafchements ver⸗ 

L 

theift, um der Hohen Reiſenden zur Ehrenwache und Cscorte 
zu dienen, ° . ir Hp 

Zu Paris foll bey einem der gefhicteften Kunſtler ein Die: 
dem von unfhäygbarem Werth in Arbeit ſeyn. 

Das J. d. 1Emp. fage mer Ber Auffhrift Stuttgard vom 


- 11. Febr. „Einige deutſche Zoutnafe meldeten, Ihre Maſe— 


ftät, die Kbnigin von Wuͤrtemberg umterhalte feit einiger Zeit 
einen Briefwe chſel mit dem Kbnig von England. Diele N-d- 
richt Afk falſjch. Die Abnialn Hat feit mehrern Jahren nicht ame 
den Koͤnig, igren Vater, aefchrieden. R 

Mon verfihert, ſagt Der Publicifie, und nady Diefem Fre 
Moniteur, Se. Mai. der Kbnig von Baiern merde dey Seiner 
er nah Münden ſich einige Zeit zu Sturtgard auf- 

ten. 

Grantfurf, dem Ir: Sehr. Geſtern paſſtrte ein Alte de 
Banıp des ruſſiſchen Kaifers bier durch. Er übersringr Deme 
Kaiſer Napoleon ein eigenhändiges Schreiben feines Monarcien. 

Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes ons Muͤnchen vone 
19. Fehr, Der Kaifer Napoleon haf den Generaltininane 
Beepgerrn von Wrede eine Dotatien voh 30,000 Fr. jübrficher 
"Einkünfte in dent vom Defterreih am Frankreich abgetretenem 
Inmiertel bewilligt. 

Die Bildung ſchweizeriſcher Astilleriefompagnien in Fraut 


reich Acheint ganz nahe;- Offiziers wurden zur » Prüfung . nach 
Breſt berufen. - 

Der Eöniglih baleriſche Gefchäftsträger am preußifchen Hofe 
Here Graf von Eeiboltsdorf, ift von Stuttgart in Berlin eins 
gerrofien, 

In Prag foftete am 10ten Fehr. der Metzen Weigen 14 
Gulden; Korn 11 fl. 24 Er.; Gerften 10 fl. 40 kr.z Erb⸗ 
fen 13 fl. 8. ®r.; Linſen 13 fl. 25 kr.; Haber 6 fl. 25 fr. 
und der Zent. Deu 8 fl. 15 Er. Vom erften Nov. 1808 


bis legten Dft. 1809 wurden zu Wien in das armen Kinder: . 


Krankeninftitut 3134 Kinder gebraht, wovon 4082 genafen, 
363 flarben, und 17 noch frank liegen, 72 aber aus dem Ju: 
ftitute wegblieben. — 

Die in der Moldau flehenden Nuffen haben einen Gordon 
formirt, vermög welcher die Türken gehindert find, etwas von 
Levantifhen Waaren von dorther zu beziehen. 

Das Greignif vom 15. Dez. v. J. hinſichtlich dee Trens 
numa des Saifers Napoleon von feiner erhabenen Gemahlin, 
Bringt in Erinnerung, daß ſich aud Karl der Große von feis 
ner Gemahlin Theodora getrennt habe, und daß Eheteennuns 
gen in der erften und zweyten fränkifhen Dpnaftie nichts ms 
gewöhnliches waren. Bey Anlaffe des Senatuskonſultums ers 
mähnt man auch wieder der Patentbriefe, durch melde jeng 
Könige die Ehetrennungen auch zwiſchen Privaten (libellum 
divortii) bewilligt hatten, tmd welche der Moͤnch Mareufpp 
önigl. Gaplan um das Jahr 660) in feinem, dormelbuch 
aufbemabrt hat. 

Das Geburtsfeſt Sr. Maj. des Kaifers wurde am 12. es, 
bruar in Wien und im der ganzen öfterreichifhen Monarchie 
mit der herzlichften Freude gefeyert, 

Deffentlihe Berichte melden, Se. Mai. der König von 
Holland habe die Prozente von dem Anlehen für Preußen, 
welhe von allen ind Ausland gehenden‘ Kapitalien an den 
Staat bezahlt werden müffen, und die nicht unbedeutend find, 
gänzlich erlaffen, (A. 3.) 

. Die Truppendurchinärfhe und Ginquartirungen im Frank⸗ 
furt dauern ununterbrochen fort. — Der Kourierwechfel zwi: 
ſchen Paris und Petersburg, Berlin, Kaſſel, Dresden ic. durch 
hiefige Stadt ift gegenwärtig wieder fehr lebhaft. 

Die in mehreren Blättern enthaltene Nachricht, daß der 
ruſſiſche Reichskanzler, Graf Nomanzom, mit wichtigen Aufs 
traͤgen nach Paris gehe, ift ungegründet. 

Zu Neuyork Tief man im November einen fogenannten 
Mammouth-Ochſen ſehen, 6 Fuß 2 Zoll hoch, 11 Fuß lang, 
io Fuß 4 Zoll im Umfange haltend. Acht Monat alt foll er 
fhon 2426 Pfnnd gewogen haben. Uebrigens ſtammt er nit 
aus der Wildnif, fondern er ift in einem Stalle zu Neupafen 
in der Provinz Gonecticut auferzogen worden. 

Aſchaffenburg, 21. Febt. Die Gisdede de6 Maine 
unterhalb unferer Stadt blieb bey der legten Thaumitterung 
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unb eweglich Durch die nun neu eingetretene Kaͤlte ſowohl aid 
durch die dazu gekommene Menge des oberländifhen Gifes, une 
terſchob ſich daſſelbe feit Sonntag dergeſtalt, daß es geftern 
vor unferer Stadt, und fo weit man aufwärts fehen Konnte, 
in Eisberge aufthürmte und ſich wieder feitfegte. Unſere Älter 
ſten Leute wiſſen ſich eines ſolchen Eisgauges zu erinnern. 
Das Waffer flieg dabey auf 12 Schuhe, und laͤßt uns daher 
einen der traurigſten Aufbrüche befürchten. Man trifft bereits 
zur Verhütung mögliher Unglüdsfälle die zweckmaͤßigſten Vor⸗ 
kehrungen. 


Ein junges braves Bauermädchen gab neulich zu Verfailleg 
fih als die Mörderin ihres Kindes an. Die Öensdarmerie 
fuchte den Lelchnam und den von ihr beftimmten Pak, aber 


vergebens. — Gin Accoucheur unterfucdhte Deshalb das Mid: 


Gen, und fand, daß fie nie geboren haben Eonnte. Man 
drang welter in fie, und fie geftand endlih, ihre Angabe feg 
falſch; fie fen durch eine böfe Mutter aus dem väterlichen Daw: 
fe verjagt worden, habe verzweifelt, eine Stelle” als Dienft: 
magd zu finden, und deshalb gewuͤnſcht, ihr Reben zu enbigen, 
— Wie weit kann doch BVerzweillung einen duch Ungluͤck Ber 
irrten fceiben! Die Erbarmenswürdige wollte lieber unter dem 
Schwerdt der Gerechtigkeit fallen, als ihre Exiſten; durch Aus— 
ſchweifung zu verlängern, oder feloft Hand an ſich zu legen, 


— —— — — —— —— 


Borladung. 


242. (3 0.) Bon ber Ein. Polisey » Direktion zu Nuͤrn⸗ 
berg erhalten nachbenannte, theils mit Wander » Päffen und 
Erlaubnißſcheinen abweiende, theild ausgerretene Militärpflichtis 
ge biefiger Stadt, aus, den Geburts: Jahren 1788 bis 1790, 
welche im vorigen Fahr zur Verlofung gekommen, dann vom 
Jahre 1791 die dermalen hlezu beftimmt find, und deren Aufs 
mthalt nicht bekannt ift, hiedurch den Befehl, 

binnen vier Woden, 
wenn fie im Pegnize Kreis ſich aufhalten ; 
r i * acht Wochen, 
wenn fie in andern Kreiſen des Königreichs 
ee greichs Baiern fih befim 
binnen eines Jahres, 
menn fie in das Ausland gegangen fenn ſollten, vor der Po— 
figeg s Direktion dahier perfönlih zu erfheinen, im Tall * 
ungehorſamen Ausbleibens aber nicht nur die Strafe der Kon: 
er 3 * —* und zukuͤnftigen Wer: 
moͤgens, fondern auch alle fonftigen gefeglichen B 
fehlbar zu gemwärtigen. u — Does 

1. Martin Krebs, Schreiner, 

Georg Friedrih Heberlein, Metzger. 

* Ludwig Heußinger, Glas : und Porjellain⸗ 
mahler. 

Georg Leonhard Fleiſchmann, Schreiner. 

Johann Guſtav Philipp Geißler, Schleifer. j 

Karl Guſtav Friedrih Ring, Flafchner. 

Michael Siegmund Maas, Müplinccht, 

Andreas Kolb, Schneider, 


pyapmıp pp 


50. 


57. 


Johann Nkolaus Relling, Buͤchſenmacher. 

GEhriſtoph Wilpelm Klirſchbaum, Nothſchmid. 

Johanu Martin Friedrich Biſchoff, Trompeter. 

Johann Konrad Sasinger, Kellner. 

Johann Georg Singer, Wagner. 

Pankraz Daufenmeyer, Schreiner, 

Chriſtoph Siegmund Jakob Schroͤdel, Roth: 
iefer, f 

Erhard Lohbauer, Schneider. 

DJohann Leonhard Rofenbauer, Bäder, 

Paul Martin Edſtein, Scloffer. 

Johann Ulrich Gärtner, Zimmermann, 

Johann Georg Goͤppner, Tafchner, 

Johann Saginger, Schreiner. 

Georg Paul Birdmann, Schreiner, 

Johann Philipp Fuchs, Schreiner, . 

Georg Wilpelin Alegander Droſchel, Schreiner, 

Johann Pirronpmus Täubler, Bedienter, 

Johann Contad Klein, Goldarbeiter, 

Leonhard Märr, Handlungsdiener, 


.- Johann Georg Froͤr, Schreiner. 


Adam Krimm, Rothſchmid. 

Gottfried Sievers „ Dandlungsdiener, 

Earl Conrad Friedrid Sondermann, Steinmegens 
lehrling. 

Johann Friedrih Nikolaus Weiß, Goldſchmid. 

Georg Schloͤlein, Schumacher. 

Friedrich Gottlieb Weinmann, Goldarbeiter. 

Johaun Leonhard Stephan Heuer, Schreiner, 

Johann Philipp Friedrich Schnude, Nagelſchmid. 

Georg Kummet, Schuſter. 

Friedrich Jobſt Schwarg, Hafner, 

Johann Wießner, Hafner. 

Rupprecht Stief, Schreiner. 

Johann David Michael Doͤtſch, Flaſchner. 

Gafpar Gottlieb Meher, Schneider. 

Johann Georg Gotıfried Zahn, Sailer. 

Johann Adam Kirhdörfer, Schloffer. 

Johann Simon Schramm, Drechsler. 

Andreas Johann Gerngroß, Kellner. 

Johann Jakob Schäg, Drechsler. 

Jopann Bartholomäus Hefner, Duffcpuid. 

Fohann Georg Gatterer, desgleichen. 

Paut Gottfried Hauiſch, Zirtelfjhmid, 

Lorenz Fuchs, Handlungsdiener. 

Johann Gonrad Roth, Schlofier. 

Michael Lorenz Händler, Schneider, 

Johann Abraham Defett, Rothſchmid. 

Jehann Gottfried Eberhard, Hutinacher. 

Johann Daniel Stahl, Wagner. 

Ronrad Gottlieb Pauli, Goldfchlager. 

Johann Georg Hafner, Nadier, 

Johann Sebaftian Meyer, Schreiner, 

Michael Klein, Keliner und Bürtner. 

Johann Riedel, Schneider, 

Georg Michael Fürſt, Schuhmacher. 


. Georg Paul Moemeyer, Schneider. 


Yopamı Schwindı, Schreiner. 
Johann Michael Haas, Mebger, 

Zopann Andreas Wilhelm Rempel, Schneider, 
Johann Ghriſtoph Gerrich, Kupferſtecher. 
Tonrad Dieronpınus Solbrig, Kupferjieder. 
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59. Johanu Wolf Wild, Schneiden, 24 
70. Andreas Tobias Birkmann, Schreiner. 
71. Johann Ehriſtian Gramer, Schuhmacher. 

Bolaende in den Jahren 1784 bis 1787: einfhliefig ge: 
borne Indieiduen, melde zwar die Reihe der Berlofung und 
Einftelung zum Milltärdienft noch nicht gettoffen hat, aber 
theils um der Rekrutirung fi zu entjiehen, ausgetreten, und 
ohne Erlaubniß abweſend find, theils Die erhaltene Erlaubniß 
überfäpritten, oder. die Bedingniffe derfelden nicht erfüllt ba: 
ben, müflen fi bey Vermeidung aller den übrigen VBorgela: 
denen oben angedrohten Strafen 

innerhalb Japresfrift 
dahler ſtellen, als: 

1. Johann Adam Rupprecht, Frifeur. 

2. Johann Friedrih Hirfhmann, Schuhmacher, 
3. David Leykam, Kammacher. 

4. Ehriſtoph Egidius Leykam, desgleichen. 

5. Leonhard Chriſtoph Biſchof, Trompeter. 

6. Johann Friedrich Heiurich Meißenbach, Steltmek. 
7. Paul Ludwig Lallemand, Goldſchlager. 

8. Georg Walter Chriſtoph Earl Engelhard, Bültner. 
9. Johann Georg Nothhelfer, Rothſchmid. 
10. CEhriſtoph Wilhelm Ammon, desglelchen. 

11. Chriſtoph Wilhelm Ammon, desgleichen, 

12. Michael Peter Pög, Ahlenſchmid. 

15. Heinrich Foͤrſter, Metzger. 

14. Georg Inſtus Karter, Drechsler. 

15. Gpriftoph Andreas Schüdher, Tuchmacher. 
16. Johanu Michael Dammer, Schuhmader. 
17. Georg Michael Ultſch, desgleichen. 

18. Georg Conrad Röfel, Schleifer. 

19. Gonrad Hieronymus Fuchs, Friſeur. 
20. Johann Friedrich Schurr, Glockengießer. 
21. Ghriſtoph Wagner, Zinngießer. 
22. Daniel Andreas Bauſchinger, Guͤrtler. 
25. Georg Jakob Weißbeck, Nagelfchmid. 
24. Leonhard Neubauer, Drechsler. 
25. Johann Glofiner , Schneider, 

Nürnberg, den 16. Febr. 1810. 

Königl. baier. Poligey:Directeon. 
Wurm. 





Ediktal-Ladung. 

159. (3. 6.) Rachbenannte won ihren Geburtsorten ab⸗ 
wefende Unterthansfühne des koͤn. Landgerichts Gräfenberg aus 
den Geburtsjahren, welche bey ber jüngiten Verloſung und 
Aushebung betroffen worden find, und zunächft am die Reihe 
kommen, werden hiemet ediftaliter in Der Art vorgeladen, daß 
die Im dem nachftehenden Verzeichniß bemerkte Individuen ums 


' ter Nro 1, und zwar 


jene, welde in dem Pegnigkreife ih aufpalten, binnen 
4 Wochen, 

jene, welche außerhalb des Kreiſes, jedoch innerpalb des 
Königreichs: Baierm fih befinden, längftend binnen 
8 Moden, 

jene, welche im Auslande find, binnen 1 Jahr. 

Die unter Meo. 2 Hingegen nod vor Ablauf eines Jahres 
won diefer Ladung an vor dem unterzeichneten Ton. Landge⸗ 
richte ſich perfünlih zu flellen, im Ausbfeibungsfalle aber zu 
gewärtigen haben, Daß fie ald Degerteurs angejepen, dad ihnen 
jept ſchon zuitehende, oder künftig no anzuhoffende Bermögen 
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Ponfszirt und fie für alle Zukunft, des Banbrsfhuges verluſtig Langenfendelbad. Kourad Kupfer. 
erBlärt werden. ' ’ Letten Kam Weiß. j 
Neunkirchen, den 25. Fan. 1810. Lifting. Johann Gebhard. 
Königlich balerifhes Landgericht Öräfenberg. Marloffein. Michael Win, 
Geiger. ‚ Mittelrüffelbad. Georg Hühner. 
Lindig, Aſſeſſor. Konrad Wolfel. 
Berzeichniß Moftviel Georg Baierlein. = 
der abweſenden Unterthansjühne. Tohaun Georg Verthel. 
1) welche fich binnen refp. 4 Wochen, 8 Wochen und ı Jahr Neunkirchen. Andreas Martin. 
zu ftellen haben, Veit Merkel. 
Afterthal Konrad Merta.. Andreas Merkel 
Baad Johann Manger. Johann Baft. 
Bremenbsof. Seorg Abraham Völker, Dberlindelbacd. Konrad Heßler. 
Dachſtadt. Konrad Gebhard. Dberrüußelbad. Geovrg Igel. 
Konrad Kruͤgel. Heiurich Igel. 
Dormipg. David Mena. Drtafpig. Georg Zeißler. 
j Michael Froſch. Pettenſiedel. Joehann Georg Schmidt. 
Johann Georg Hofmaun. Nikolaus Rieß. 
Konrad Hpfmany. Friedrih Hofmann. 
Saogloffetin Konrad Kebmann. Shlidgenreuwtg. keonhard Loͤſch. 
Georg Wieguer. Sollenberg. Johann Georg Wurm. 
Gohann Fried. Arzberger. Steindbacd. Johann Georg Ghriftenp Haid. 
Johann Georg Sqgleicher. Etodad. Johann Fink, 
Ermreeuth Johann Krifel. Shlamupt. Konrad Merkel, 
. Meter Matter. Thüsbrumm Xndreas Hofujann. 
Moifes Bazar. Johann Merz. 
Wolf Sheet, j Iohann Thomas Sachs. 
Georg Krauß, Unterlindelbad. Georg Baier. 
Johaun Gftader. Michael Zimmermann. 
Schaan Porfitger. Unterräßelbad. Georg Fahrer 
Jobann Diebe. Unterzgaundbad. Thomas Polſter. 
Jo haun Förtich. Walkersbrunnu. Lorenz Maier. 
Andreas Kammerer. Johann Merz. 
Johaun Georg Weiß. It edrich Vozsel. 
Peier Reißberger. Weins arts. Johann Trauner. 
Ghring Prier Paͤßler 2) welde fi binnen Jahreöfrift zu ftellen Haben. 
Georg Paͤßler. iterchal. Johaun Vogel. 


bh 
Heinrich Friedrich Siegmund. 
ormig Johaun Dieppad. 
Andreas Kraft. 
h 


a 
Bräfenberg. Hohamı Friedrich Kupprecht. 
Konrad Appel. D 
Johann Halter. 
Fohann Georg Friedrich. 
9 





rmreut Konrad Fink, 
Johann Friedrich Brendel. aidhef. Georg Doͤrres. 
FJohann Philipp Dorn. iltpoltſtehn. Johagn Möffel, 
Stephan Ehriſtian Boͤulſch. Eenft- Pfuͤſter. 
Jehann Paul Merz. Joh. Tobias Ehriſtoph Sauter. 
Sit. Helena. Koncad Beihur, Kaſperg. Johann Wittmann. 
Haus. Johan Sebald. . Lilling. Geerg Baier.’ 
Deples. Miklaus Kohler. Mitteirhkßelbacd. Johann Weber. 
Ziltpeltkeim Andreas Kugler. . Top. Heine. Dummaerth. 
Johaun Kunfl. ODbererenbacd. Friedrich Dögelein, 
Iohann Georg Wagner. Röodles. Georg Ken. 
Johann Rupprecht. Eollenbergr Ronred Wölkel. 
, x Georg Weldinger. eifenohe. Joachim Wagner. 
»  Bohbenfhwärz Johann Baier. 
Konrad Baier, : Edicetal:-Borladung j 
Johann Baier. 213. (3. 0) Die Milträrpfictigen aus dem Bin. Baier. 
R-« Johann Müller, Landgerichte Pottenfein, welhe in den Jahren 1791 bis.1787 
Sundsbaupt em Johann Iſenmaler. einihlüffig gebopren find, und daher im Laufe dei Jahres 
Iselsdorf Johann Stadt jun. " 1809 zur Militär + Gonfeription gejogen wurden, gleichwohl 
$ Johaun Georg Gallſter. aber mit oder ohne vorherige Erlaubniß abmefeud waren, oder 
n; 3 ttling Wolfgang Hugler. ? bey der Vorrufung eutwichen find, — werden öffentlich biemit 
absperg Georg Maier. { ! vorgeladen, wenn fie fh im Pegnizkreiſe befinden, bin nen vier 


Sopann. Kraft. Boden, wenn fie ſich aufier dem Pegniskeeife in dem Reiche 
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befinden, binnen acht Wochen, wenn fle auffer Bandes fih auf⸗ 

Halten längftens binnen einem Jahre bey dem unterzeichneten 

Zandgerihte ſich zu ſtellen, unter dem Nachtpeile, daß gegen 

jene, welche biefer Auflage nicht Folge geleiftet haben werden, 

die in den Befegen beftimmte Vermögens » Gonfisfation und 

fonftige Strafen ohne weiters eintreten. 
Diefe find 


» 


57% 


56. 


37. 
38. 


Aus Adlig 
Heinrih Hofmann. x 

Aus Bedbrimgersmüpf, 
Georg Deuerlein. 

Aus Bezenfteim 
Andreas Gfaias Steger, 

Johann Leonhard Thumbach. 

Johaun Michael Meier. 

Johann Chriſtoph Raum, 

Johann Georg Meier. 

Leonhard Gonrad Zobel. 

Johann Gpriftian Lipfert. . 

Aus Bieberbach. 
Eonrab Rumpler. 

Johann Georg Hofmann. 
Georg Pübfhmann. 

Aus Bodendorf. 
Paulus Ceftein. 
Johann Grüner. 
Jakob Linhart. 

Aus Brünberg, 
Schaftian Teufel. 

Au Chriftan, 
Johann Pejolt, jun. 
Johann Pejolt, fen, 

Au Elbersberg ı 

Pankrag Kaithot;. 
Tohann Hofmann. 

Au Geſchwand. 
Johann Prefler, 

Aus Gdsmweinfteinm 

Johann Schöufelder. 
Johann Held. 
Adam Gdelmann. 

Aus Höchſt att. 
Jakob Loos. 
Friedrich Wertel. 

Aus Dobenmirfäberg, 
Johann Perfan. . 
Balentin Steeger. 

Au Hundedorf. 
Georg Lodes. 

Johann Ulrich Lodes. 

. Aus Rirdenbirking, 
Johann GEckart Schufter. 

Aus Kleingefee 
Andreas Dauten. 

Andreas Müller.. 
Johann Georg Brändel. 
Johann Foriter. 
Johann Friedrih Schmitt. 

Aus Rohlfteim 
Andreas Neuner. 


Johann Edart. 


x 


39, 
m. 


4. 
42. 
43. 


45. 


47. 
48. 


4. 
50. 
51. 
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68, 
69. 
71. 
72. 
23. 
24. 
2. 


26. 
7. 


Au Rühplenfele 
Johann Lang. 

Aus Reupoflfkeim 
Jopann Anıfcel. 

Au Leutsdorf. 
Johann Rafcher. 

Johann Müller. 

Aus Mergnere, 
Thomas Merz. 
Aus Minhe, 
Conrad Lodes. 

Au Mogaf. 
Eonrad Neuner, 
Au Moͤchs. 
Gafpar Hofmann. 5 
Au Neudoke f. 
Johann Schramm. 
Friedrich Heberlein. 

Aus. Ottenberg. 

Eonrad Steger. 
Aus Prülsbirtig. 
Johann Schmitt. . - 
Aus Raiperg’fee 
Leonhard Klein. 
Ws Rahersherg 
Peter Krieg. . 
Aus Regenthal. 


. Marquard Britting. 


Aus Sattmannsberg. 

Leonard Ringel. 

Au Stadbelhofen 
Gonrad Malter, . 

Aus Trodan. 

Michael Schmitt. 
Sopann Perfan. 
Georg Spaͤthling. 
Gottlieb Dippolt. 
Ludwig Eobeder. 
Johann Gilligbauer, 
Anton Späthling. 
Triedrih Gebhard, 
Carl Epbeier. . 

Au Tühersfel». 
Johann Bäuerlein. 

Aus Weidach. 

Eonrad Duͤmmler. 

A Weidenloße 
Johann Grellner. 
Au Beidbmannsgefees, 
Johann Meier. 

Aus Bihfeafteim 
Veit Pofter. 
Gonrad Dicker, 
Jakob Dider, 
Leonard ge 
Leonhard Fertig. 

j Kö, BWöhlm- 

Gonrad Staaber. 

Aus Bolfoberg. 
Johann Klempf. 

Zu Woltenfeim 
Bartholomäus Scharf, 
Johann Kohrmann, 
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Nebft diefen werben auch jene Aantoniftew vorgeladen , wel: 
che in den Fahren :786 bis 1784 einfchlüßig ‚gebohren, und 
gleich wohl noch nicht zur Verloſung gekommen, jedoch mit 
oder ohne Paß abmwefend find, binnen einem Jahre unter Wer: 
meldung der naͤmlich vorerwaͤhnten Strafen, bey unterzeich⸗ 
netem Bandgerichte zu erſcheinen, als .. 


Bon dr-Behbrinaersömühl. 
Konrad Denerlein, 
Au Bezenfteim 
Johann Thumbach, Schneider. 
Johann Eonrad Thumbach, Müller, 
Johann Konrad Maier, Mepger. 
Ghriftopp Dorn. 
Conrad Otto. 
"Aus € rbardesfte im 
Johann M Schuſter. 
Au Eydorf. 
8. Lorenz; Hugler. 
Au Gdsweinfteim 
9. Franz Schmitt. 
Au Derzogenmwind. 
10. Johann Stein. 
s1. Johann Dümler. 
Ar wc Dezendorf. 
22. nn Daas. 
* Aus Röchbeidorf. 
13. Jakob Sterneder. 
Aus Rühlenfels. 
14. Goritad Paper. 
Aus 


+» 


orrun 


-) 
. 


. gLeub. 
15. Adam Richter. 
Au Leupofltfieim. 

16. Heinrih Hammer. 
17. Nikolaus Steger. 

Au Leutsdorf. 
18. Johann Prütting. 

Au Merguers, 
19. Johann Georg Fund. 
20. Andreas Fund, 
21. Georg Wagner. 
22. Johann Georg Vagner. 


Au Möbſch 6. 
233. Georg Albert. 
Au Moriy 


4. Io n Eichlinger. 
* Morſchreuth. 
25. Georg Bogel. 
‚ Aus 


Münde. 
H%. rich Hammer. 
— Aus Pottenfteim 
37. Johann Bauer. 
Au Pihenbad, 
38. Johann Forfler. - 
Aus Sorwnger 
29. Gonrad Arnold. 
Au Stierber. 
30. Ghrifiopp Püpler, 
Au Trodam 
31. Martin Bogner. 
32. Georg Scham 


Aus Weidach. 
33. Johann Baier. 
Pottenftein, am 22. Jan. 1810, 
Königlich baterifhed Landgericht. 
Badum, Landrichter. . 
Donkes, Aſſeſſor. 

258. (3. b) Mathias Schommers Mode: und Putzhaud⸗ 
lung in Dem ehemaligen Auguſtinerſtock, nunmehr der Titl. 
Frau Mittwe Aporheter Palſiſchen Gehaufung Mro. 81. 1/8 
giebt ih die Ehre einem hohen Adel und verehranasmwürbigen 
Publifum anzuzeigen, daß fie durch die aufaelöfte Grfelffichafts: 
Verbindung mit dem ehemaligen Gompagnon Herrn Nievlaus 
Mayr, ihre ſchon feit vier Jahren beftehende, und allbrkannte 
Seiden +, Weißzjeug ,, Made: und ‘Pub: Artikels, ohne mindefter 
Aenderung, und in glei befeelten Eifer reeller Bedienung 
fortführet. . 

Fin volftändig completirtes Affortement aller Mode : Artis 
kel fowohl, al& felbft verfertiater Damenkopfpug nad neueftem 
Geſchmack, und allen möglichen Facons, ſchmeicheln ihr gleich 
fortſetzen des Zutrauen, um fo mehr, als fie fi immer uner: 
müder bemühen wird, alle und jede Aufträge mit billigen; Prei- 
fen und prompter Bedienung zu begegnen. 








An die Mitglieder des Mufeums, 

245. (2. a.) Nächten Mittwoch den 28. d. giebt das Mu- 
feum einen großen Ba auf Koften der Theilnehmer, wozu 
die verehrlihen Mitglieder gegiemend eingeladen werden. Der 
Anfang ift um 8 Uhr. 

München den 26. Febr. 1810, 


244. Geftern Abend erhielt jemand im Kaffeehaus des 
Seren Schröfl einen fremden Hut; derjenige, welcher ebenfalls 
den feinigen verwechfelt hat, beliebe den fremden ins Bomteir 
dieſer Zeitung zu bringen, mo er den eigenen dafiir zurüd er: 
hält. . 








Gremdben: Anzeige 


Dom 25. Febr, Hr. Braun, Gaffa : Gontrolleur von Angs- 
burg. Hr. v. Mayer, Bräupausbefiger. Hrrn. Wieninger und 
Kuͤhbacher, Kaufleute von Paſſau. Hrn. Hillendrand, Baba: 
nis, Rivail und Heid, Kaufleute. Hr. Bar. Stingelheim, k. k. 
öfterr. und koͤnigl. baier. Kammerer, im Dirfh. Hr. Man 
del, Handelsfohn von Pafau, im Stord. Mde Neumann, 
— —— Braun von Dirſch,/ von Hermannsdorf, 
im Löwen. ; 


un nn 


Röniglihes Hof: und Mationaltheater. 


Dienftag den 27. Febr. Die Schanfpielerfgulr, 
ein Original: Luftfpiel in 3 Aufzügen von David Bell. 





"Särannen-Angeige vom 2dten Februar 1810. 
— — — — — — — 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Dienflag 








27. Februar 1810, 
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Stalien. - 
Nach Briten aus Mapland vom 17. Jebr., mar der, 
bisherige Rriegsminifter des Königreihs alien, Gen. Graf 
Caffarelli, durch ein k. k. Dekret zu einer anderweiten Ber 
fimmung abgerufen, und der General der Artillerie, Gere, 
Danna , zu fenem Nachfolger ernannt worden. — Zu Rittern 
des Drdens der eifernen Krone waren neuerdings 16 Perfonen 
aus dem KRönigreih Italien ernannt, 12 andere zu Grafen, 

und 24 zu Baronen erhoben worden. Aiu. 3.) 

Großbritannien 

London, den 14. Febr. Das engl. Yonrnal, The Sta⸗ 
teoman, enthält folgenden äußerft dittern Artikel über die Schel: 
deerpedition. „Jetzt Haben’ wir, ſagt er, endlich dir ganze 
Daite der ſich auf die merkwürdige Scheldeerpeditlon begie⸗ 


henden Papiere. Eiln angeheurer Band, völlig korreſpondirend . 


Der Größe dieſer fuͤrchterlichen Erpedition, woben unſere Mari: 


ne die wichtige ‚Beute von — Einer Fregat te und Siner 


Brigg machte, ahne, daß dieſe uns mehr als einige Millio— 
nen und einige 1000 "Soldaten koſteten. Was die Retienal: 
ehre daben einbüßte, koͤlhmt nicht mit in Amichlag, Es iſt 
nur eine Kleinigkeit, wie unfere Minifter fagen. Jadeſſen muß: 
tem doch die Dinifter dazu einwilligen,, dag man die Urſachen 
welche ein fo glorreiches Reſultat herbepführten, unterjuchte, 
und das Unterhaus, befhäftigt ſich täglich mit dieſer großen 
Arbeit. Lnfere Minifter nahmen ihre Zuflucht zue Lil, damit 
ihre Ehre bey Diefer Unterſuchung wicht zu fehr Eempromittiet 
würde. Klüglich- liegen fie die Fremden während der Sitzuug 
entfernen. ‚ Denn mag aud das Unterhaus noch fo verdorben 
feon, fo giebt es doch noch einige Glieder darin, die die Frey: 
Heit, Alles zw ſagen, was Jedermann denkt, ein wenig zu 
ſeht benugen: Bey der Unterfuhung der Sache des Herzogs 
won. Dort entfernte man —2* Fremden nicht; aber die 
Epre.des Sohnes unſers Mon war auch nicht fo wide 
tig, als die der Minifter.. — Die Gallerien werden jetzt taͤg⸗ 
lich gefchlofien, und fo wirdein altes lächerliches Reglement des 
Dautes bepbebalten, und Denfeiben das Palladium des Reiche 
geopferta 
f Erantreid. ; 
1:2} —* die Aammerherren Grafen Beauveau, Leon /Ä 
Mortemar und. Noailles wrden — mit eiutr Sendung" 


‚nah Deutſchlaud abgehen. — ⸗ 


Ans hOrient wird geſchrieben, daß alle Schiffe Befehl 
erhalten hätten, den Fluß Auray hinaufjufahren, um fi den 
Angriffen der Engländer, welche eine Brandunternehmung im 
Sinne zu Haben ſchienen, gir entziehen. 

Am 9. Febr. befuchte der General Graf Miollis in Beglei: 
tung des Gtaatöraths Degerando und des Pollzepdirektors, 
Dlivetti, zu Rom die neuen Gefängniffe im Gampidoglio und 
Goloſſeum, verfuchte felbft die Kot der Gefangenen, ſprach mit 
den melften derfelben, nahm Bittfchriften von ihnen an, und 
gab Befehl, Die Verbrecher von den bloß Angeflagten abzuſon—⸗ 
dern. (8. St.) 

( Fortfegung der Rede wegen der Dotation der Krone. ) 

Der Kaifer hat nicht gemoflt, daß der Ertrag feiner Cr: 
oberungen der Dotation feiner Krone, welche er hinlaͤnglich fin 
det, hinzugefuͤgt werde. Gr will nur der Auffeher, der Mer. 
malter, der Brrfheiler der Fruͤchte des Siegs ſeyn. Sie aber 
ganz zum Bortheil des‘ Staats zu fhlagen, und den Schas 
desſelben aubſchn⸗erich damit zu drreichern, wäre für die Na: 
tion insgeſammt zuviel, und für Die Tapfern, welche für fie 
ind Treffen gegangen RB, > zu wenig getan. 

Die Siege zur See geben denen, welche fie erfochten, ein 
Recht auf das Eroßerte. Vielleicht Hat die Größe der Opfer 
und der Gefahren, melde die Siege’ zur See vorbereiten und 
fihern, dieſen allgemein befofgten Gebrauch geheillgt. Aber 
unfre neuen Bandfriege ſtellen jegt nicht weniger Gefahren auf, 
denen man frogen muß, und erheifhen nicht weniger Opfer, 
als die hitzigſten Seegefechte, deren Zeuge je das Weltmeer 

t. 

Und’ ans eben dieſem Grunde müßte man vielleicht auf die 
Krieger unferer, ihrem gleich Anführer umfterblichen, Leglonen 
das Recht ausdehnen, das den Secleuten auf die Spolim der 
Ueberwunbenen -zuftebt. 

Noch andere Betrachtungen verftatten es nicht, daß der 
ganze Grtrag der Groberungen in dem öffentlihen Schatz 
fleße. ı* 

Wenn nicht mit der Gerechtigkeit, fo iſt ed gemiß auch 
nicht mit der Welsheit eines Souversins, der das menfchliche 
Herz Kennt, verträglich, feine Waffenbruͤder ohne Intereife 
bey den vorteilhaften Refultaten ihrer Triumphe zu laffen. 

Faden inan den Antpeil der Armee an den Früchten ihrer 
Eiege figert, wird jeder Soldat bey der Erhaltung des ge: 
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EZ . - 
meinen \sseften intereſſirt. Krieger oder Adminiſtratoren, alle 
werden, die Wächter des, Gemeinvermögens; alle waffnen ſich 
mit Marhfamkeit gegen Mißbräuche und Verſchwendung. 

Auf diefe Art, meine Herren, hat der Kaifer in feinen 
Feldzügen einen neuen Ruhm gefhaffen; alles, mas erobert 
murde, Fam unter den fihern Schug einer ftrengen Diseiplin ; 
nichts taftete Die Würde der franzöflfhen Soldaten au. Sie 
waren der Berechtigkeit des Fürften gewiß, und dachten nicht 
daran, fich fie felbft zu -värfchaffen, fie erwarteten den Lohn thr 
zer Dienfte; fie haben ihn fenerfih und ruhmvoll erhalten, ges 
niegen ihn mit Stolz und Sicherheit. 

{Die Fortfegung folgt.) 
Baden . z 

Naſtatt, 20. Febr. Zu wiferer Stade befindet fih gegen: 
märfig das Hauptgitartier des zweyten Armeeforps mit, dem 
Chef, des Generalſtabs, General: Baron Laurencey. Der das 
ganze Korps interimiftifh Fommandirende Divifionägeneral Gr 
Tarreau hält fih auf feinem Gut in ‚der Ruprehtsau, bey 
Straßburg, auf. ” j 

Don der aus 5 Halbbrigaden beſtehenden 2ten Dlolſton 
dieſes Korpe unter den Befehlen des Diviſtonsgenerals Grafen 
Dupas haben zwey Holbhrigaden gleich nad ihrer Anfuafg 
‚den Rhein auf der Schiffbrüde bey Iffezheim pafiist. > Die 
‚Abrigen 3. Dalbbrigaden nebft der Dazu gehörigen Artillerie ha⸗ 
ben in den Oberaͤmtern Raftatt und Ettlingen und in der Gigs 
gend umher Rantonnirungsquartiere bezogen. Das Hanptquar⸗ 
‚tier des Öeneral Oupas mir dem Ehef bed Generalftabs, Ba; 
con Raynardi, befindet ſich ebenfalls in unferer Stabi, das 
beö Geuerals Jarry in Baden, Und das des Geherals Ficatier 
in Ettlingen. 


In Pforzheim und ber dortigen Gegend ift der Artillerie . 


‚park ded ganzen Korps ebenfalls in Kantennirung. Go eben 
sieht die Kapalleriebrigade unter den Befehlen des General 
Golbert, deſſen Hauptquartier heute gleichfalls hier eintrifft, 
duch unfere Gegend bey Fffezpeim über den Rhein. Sie ber 
ſteht aus einem Huſaren- und.2 Ghaſſeurregimenteru. 
(Rhein.. Gore.) 
Garlsruhe, 20. Febr. Heute Nachmittag Famen pre 
Majeftät die Königin von Baiern, Ihre Hoheiten der Erb⸗ 
großherzog und die Erbgroßherzogin von Darmfladt, von 
Bruchſal hier an, und flatteten bey Sr. Eönigl. Hoheit Dem 
Großherzog einen Beſuch ab; Abends begaben fih die hohem; 
Hertſchaften wieder nah Bruchfal zurück. (Rh...) .. 


Fürſtprimatiſche Staaten 

Regensburg, 25. Behr. Am 22. d. ift Hier Tolgend-s 
bekannt gemacht worden ; 

„Da auf Befehl Sr. Hoheit des Marfchalls Herzogs von 
Auerſtaͤdt, Fürften von Eckmuͤhl, das große Hauptquarıier der, 
Armee in Deutſchland in Regensburg aufgeſchlagen werden ſoll, 
fo it die Quartierpfliht gegen alle franz. Militärs ohne Die 
geringfte Ausnahme in dieſer Stadt aufgehoben. Die Milltärs 


1 
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und Enmplones , melde ein Meh!, Ihren hiefigen Aufenthalt zu 
verlängern, Gemweifen.Fünneh, haben ſich noch wor den 22. d. 
M. in dem Bureau Bes hiefigen Platz⸗ Kommandanten des- 
halb zu legitimiren. Der Bataillonshef: B. de la Rode. 
Baisrn 

Junsbrucd, den 23. Febr. Die koͤnigl. baferifhe Ober; 
poftamts » Direktion erlieh folgende Bekanntmachung: 

Um den Bewohnern des Pufterthales die Vortheile einer 
Poftiwagens + Zabrt nicht bis zur Herftellung des ehemallgen 


Poſtwagenkurſes von Klagenfurt nah Brixen vorzuentpalten, 


hat die Generals Direktion der koͤnigl. daieriſchen Poften zu 
verordnen geruht, Daß einsweilen eine Poſtkaleſche- Fahrt zwi: 
ſchen ‚Brisen uud Bieng zum Behuf des Transports der in das 
Pußertpal gehörigen Peſtwagens⸗ Stücke errichtet werde, 
Gar Frehherr v. Brüd, Oberpoftmeifter. 
Innobeud, den 24. Febr. Die anhaltende Kälte des. 
heutigen Winters ſchien fih vom 11. d. M, an zu mildern + 
allein bey aufommendem Norbminde flieg fie wiederum, und 
wurde in den zwey legten Tagen nit wenig empfindlig. Dier 
folgen die in der Frühe an einem reaumurſchen Ouedfbers, 
Thermometer beobachteten Grade. _ Das Zeichen + zeigt die 
über dem Gefrierpunkt brobachteten Grade .au, 
Im Bebruar. 


ben 11. — 55. en — 4. 
ben 12. — 7. den 19. © 
ben 13. + 2%, den 20, — gi 
deu 14. 4 35. ber 2. — 7 
den 15. 9. den 22. — 15. 
Du 16. + 1. ben 23. — 12. 


ben 17. — 2. 


Bogen, den 20. Bebr. Dieſer Tage wurde der fehr 
wohlhabende Wirth an der Mahr (einem einzelnen Wirthepau: 
fe, eine Halbe Stunde unter Briren) durch ein hier aufgejtell⸗ 
tes Kriegsgeriht zum Tode verurteilt, weil er nach erhaltener 
Ammeftie Dur neie Aufwiegelungen zu den ungluͤcüchen Bege: 
benpeiten bey Brixen im Monate Degember ſeht vieles bey: 
trug. - Das Urtheil wurde ſogleich an ihm volljogen, und’ 
amfier der Stadt füffilier. (8. 8.) 


f Bermifdgte Rayriditen. a 
Da Mehrere die 4 Propofitionen. der. gallikaniſchen Kirche 
nicht kennen möchten, welche in dem IL Titel des geſtern mit«® 
getheilten Senatuskouſults erwaͤhnt werbiu, fo theilen wir ſie 
aus dem Sidcle de Louis XIV mit: 4) Gott gab dem Per 
trus und feinen Nacfolgern gar feine. Direkte oder indirette 
GSewalt über die weltlichen Augelegengeiten, 2):Die gallikant⸗⸗ 
ſche Kirche approbirt das Goncilium von Gonſtanz, welches die“ 
Generalconcil ien über den Papft im geiſtigen Sachen fegt; 3) 
Die in dem Königreich und der gallicaniſchen Hifche aufgensim- 
menen Regeln, Gewohnheiten, Gebräuche follen unerſchutterlich 
bleiben. 4) Die Deciſionen des Papſtes in Glaubens ſachen 
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find nur: daum erſt ſicher, wenn die Kirchen ſie angenommen 
Haben. — Der Verfaſſer lettt noch hinzu: Alle Tribimäte und 
“alte Fabuftäten der Thedlogie regifteirten diefe 4 Proportionen 
in ihrem ganzen Umfange ein, umd durch ein Edilt ward vers 
boten, nie etwas Entgegengefehtes zu lehren, Diefe Befligkeit 
wurde in Rom als ein Eingriff von Rebellen, und: von allen 
Proteftanten Europas‘ als eine ſchwache Kraftaͤußerung einer 
fren gebornen Kieche beirachtet, welche nur 4 Glieder iprer Eis 
ſen zerbrach. 

Unſere Leſer werden ſich aus fruͤhern Blättern der ſouder⸗ 
baren Nattergeſchichte im Ganton Thurgau erinnern; wir theil⸗ 
ter fie damals aus Schweizer Blaͤttern mit, ohne om. bie 
Waprfeit des Faetums zu glauben, und fehen jet, aus fol: 
gender Nachricht des Profeflors Dten, daß wir Net hatten: 
So lange die beruͤchtigte Narterngefhichte des Gantons Thur⸗ 
gan bloß in politiſchen Zeitungen perummanderte, konnte man 
eb ohne Bedenlen gefchehen laſſen. Da fie aber nun in Blaͤt⸗ 
ter übergegangen if, durch die fie ärztliche Wahrheit zu erlarıs 
gen droht; fo ift es Pficht, dieſe vorlaute Erzählung zu be: 
richtigen. Bey einer Reife im Die Schweig, welche ich im den 
Testen Herbſtferien machte, kounte es nicht fehlen, aud von 
der Nattergeſchichte zu hören, da aller Mund Davon überlief. 
Sie hatte wuter den Laien fo fonderbare und wunderbare Far 
men angenommen;und doc das Aeid ber Ehrlichkeit anzube⸗ 
galten gewußt, daß ich es nothwendig fand, mid an die 
Duelle felbft zu wenden. Ich ging daher gu Hrn. Dr. Hirzel 
in Gottlieben bey Gonſtanz, welcher das Maͤdchen von unge: 
führ 18 Jahren zuerſt in der Bepandlung hate, während wel: 
her auch die Nastern, jedoch-nidt in- Beyfepn des Hru. Dre. 
weggebrochen ‚worden waren. Er erzaͤhlte mir, Dem vortreff⸗ 
lihyen Lehrer und Direktor der Peſtalozziſchen Schule im, Klo: 
fter Kreuzlingen, Hrn. Nabholz, und einem andern Lehrer, 
deſſen Namen mir leider entfallen, Die Krankengeſchichte auf 
eine muſterhafte Weite: fo daß alle Symptome feinen andern 
Schluß erlaubten, als auf die Gegenwart von Nattern, Ans 
fangd in den Därmei, fin der Folge in der Bauchhoͤhle (nicht 
in dee Gebärmutter, wie das Gerede ging). IH war auf 
nichtd anderes bedacht, als nur auf die Erklärung der Moͤg⸗ 
lichkeit, wie Mattern in Därmen, und endlich gar. in Der 
Vauchhoͤhle leben könnten. Bam Unglüde befanden ſich Die 
Wirbelbeine, welche aus der Schelde nad und mac hervorges 
kommen waren, in Frauenfeld, 4 Stunden Entfernt, bey Hn. 


Medizinalratp Keller. Da ih mih,.noh einige Zeit aufzuhal⸗ 


ten gedachte,.fo hatte der. Du. D. 9. die Gefälligkeit, dichel- 
ben. Ducch einen Erpreſſen holen zu laſſen und fie mir zuzu⸗ 
fiden. Ich erhielt fie im Kofler Krenplingen, mo id wohn⸗ 
te, in Dem Augenb.ide meinen Abreiſe; Daher ſtechte ich in der 


Eile anz einige Wirbeibrine zu mir, und. ſchickte das Mebrige- 


zurhdh, -Diefe‘ Witbelbeinie- find aun alle ohne Unterſchied von 


" Geflügel, und zwar vom Dalfe derfelden. — Berrug iſt ſichet 


aicht vorgegangen. ‚Ruella, furere uterino agitata, gallina- 
vüm, oplia vaginae Immifit (bi infeia ?) * 
Wer Beſchlaß folgt) 
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Chronik des Jahres 'sgogi' (Fortſehung S. Mo. 46.) 
Jung — 
Den 1. und 2. Die oͤſterr. Truppen unter dem Erzherzog 
Berdinand verlaffen Warfhau. -3, Der. Herzog von Auerſtädt 
beſtuͤrmt den oͤſterr. Brüdenkopf bey Engerau, Prefdurg ges 
wenüber. 6. Der Herzog von- Süßermarnland wird von der 
Berfammlung der ſchwed. Neihsftände zum König der Schwer 
den (unter dem Namen Karl KU.) erwählt. 10, Die, päbfilig 
hen Staaten we auf Befehl, Napoleons, vom 17. Mayp 
mit dem franz. Reiche vereinigt umd Die Stade Rom für eine 
Fat. und freye Stadt erklaͤrt. 11. Dresden wird ton einem 
öfter. Corps unter dem General am Gude und den Truppen 
des Herzogs von TraunfhweigsDels befepk Gin anderes öfter, 
Korps unter dein General Radivojevied ruͤckt uͤber Bapreutf; 
Bamberg ꝛc. in Franken vor 12. Gefecht in und ben Wils⸗ 
druf wiſchen den öfter. braunſchw. Truppen und den Sachſen 
unter dem Oberſten Thielemaun.  Beßtere Jiehen ſich zuruͤck. 
13. Der König von Sachſen begiebt ſich mit der kon, Familie 
von Leipzig nah Frankfurt am Main, 14. Treffen an ber 
Maab. Die Bicekonig von Italien fliegt über Dem Erzherzog 
Johann und, den Palatinus von Ungarn. — Gin zufl.! Tree 
penkorps vereinigt ſich bey Pulamiz in Galligien mit dem Pad 
len unter Zatunze.. 45. Die Raiferin von Defterreich verläßt 
Dfen, mo ſie ſich Bis dapin aufbielt. 16. Der König von 
Sachſen und der Großherzog von Würzburg kommen in Frank: 
furt am Main an. 48. Der König von Weftppalen eröffnet 
feinen Feldzug gegen die in Sachſen -eingerücften Oeſterreicher 
19. Hauptquartier des Königs von Weflpbalen zu Gonders- 
haufen, 21. und 22. Die franz. Truppen räumen Ferrof und 
Gorrunna. — Die Feſtung Raab Bapitulirt, und wird dem 
24. Jung. von franz. Truppen befehl. — Leipzig wird von 
öfter. und braunfhw. Truppen beſetzt, aber ſchon am 24/ler 
von ihnen geräumt. 23. Weſtphaͤliſche, bolländifche, ſaͤchſiſche 
und bergifäye Truppen, unter dem Ronig von Weftphalen treiz 
ben die Defterreicher Ind Braunfchweiger bey Lügen zurid, — 
Retirade der letztern über Peipzig nach Dresden. ’24. Bauern + 
Aufftand In der Gegend von Marburg. 25. Unruhen in und 
bey Mergeniheim. 26. Nürnberg wird von dem oͤſterr. Ober⸗ 
ſten Michanowiſch befegt und am 27ften wieder geräumt. Pis 
belaufftaud Dafelbft. — Der König von Weſtphalen nimmt fein‘ 
Häupfäwartier zu Beipsig. 26. und 27. Preßburg wird von 
den Franzofen bombardirt. 29. Der neue König von Schwer 
den Karl XTU, wird, zu Stockholm gerönt. 30. Dresden 
wird von den öfter. und braunſchw. Truppen geräumt. — Der 
König von Holland erlaubt die Zulaſſung amerif. Schiffs im» 
holänd, Häfen. — Der Herzog von Abrantes übernimmt das 
Kommando der franz. Reſerve, Armee. 2* 

% * (Die Jortſehung folgt.) ‘ 
Drunffepler in der gefirigen Zeitung: S. 229. &p. 1. 3. 6. 


v. u. 1. 1682. fi. 1692. Ebend. Sp. 2. 3, 5. 9 9.1. Prom 
paganda S 22. Sp 2. 2. 11.9. © I. 2692 fl. 4682. 


» 
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it yet Bebanmtmedhunn. Ei 
245. (3. a) In dem Eon. baier. Marft_ Mittenwald an 
der Graͤnze Torols it das ehemalige Poſthaus mebft Dazugehö: 
Age Grunfftüden aus freger Hand zu verkaufen. Erſteres 
beſtehet in einern ganz geimauerten Daus, auf melden ſowehl 
die Wein: als Bierwirtha Gerechtigkeit haftet, danı 3 Gaſt⸗ 
Rallungen für 80. Pferde, des Poſtſtalls für +2. Pferde, danu 
der Biebftallungen fir 20 Stüde Rindvieh, und ber nürfigen 
WHogen:Remifen. Lehlere aber aus 5 swepmbigen Acugern 
won eirka 18 Tagwerken, welche auch zu Getreid gebautt 
werden, 23 einmaͤdigen Wie ſern, welche jägelich cirka To bie 
80 Futer Heu ertragen, einem Früh: db 2: Krautgärten, 
Alles ift ludelgen, und aufer den gewoͤhnlichen Eteuerir und 
Lehend mit Feinen brfo.idern Abgaben belaftet. Kaufsliebbaber 
kaben ſich entweder in Augsburg an den Fin. bar. Pont: 
Official, Karl von Glarmann, in Münden an den ton. Hof? 
und Wedel: Motar Haſlbech, oder an den Kaufmann: Jakob 
Aleys v. Schoͤn in Bairdiefien zu wenden. 


Betanntmadnnd. ’ 

° 248. Die erlangte alferhöchfte Bewilligung, mich als Zar 
badiabritant dahier zu etaburen, und Die hiedurch gewonnene 
Gelegenheit, diefe Fabrikation nad Bedarf auszubehnen, auch 
Niederlagen zu errichten, gewährt meinen bisherigen Daudelss 
ſteunden, die Vortheile, fie nun auf Verlaugen in gröfen 
Parthien auf der Stefle, wie biöher, sach voller Zufrieden: 
beit bedienen zw koͤnnen. Die Außerſte Bemuͤhung, meine Hrn. 
Abmepmer mit guter Qualität des Rauhtabads und ben bil: 
halten Preifen zu verſehen, wird fi ferner für die erſte Pflicht 
madınh, N 
WMuͤuchen den 18. Behr, 1810. : 

' .n R. Jakeb Kienzler, 
mohubaft in der Peruſa: Gaffe 
‚in Münihen. 


61240. (2. 6) Joſerh Singer, Bairnweinwirth verkauft plus 
VUeitanta etliche hundert Klaftern buchene Scheite, gegeh aleich 
baare Bezahlung. Anden wird jeder Kaufsliebbaber verſichert, 
daß es um cinen recht billigen Preis aufgeworfen wird, auch 
Vas Hol; vom der beſten Qualität if. Die Zufammenkunft iſt 
früh 9 Uhr Donnerflag den Iten März, im feiner eigenen, Be: 
baufung vor dem neuen Marthore Mro. 12. wozu jeder Kaufe: 
Uebhaber freundlichft .cingeladen wird. 

‚Münden den 25ten Febr. 1810. 

Joſeph Singer, Bairweinwirth, 


249. Bey Jakob Biel, Buchhändler in der Dieneregaffe 

: Mes. 204. find zu haben: 
Raumer, 3. v., das bristifche Beftenerunge : Soft insbrfon: 
dere die Einkommenſteuer dargeſtellt mit Dinficht ‚auf-die in: 
"Per preufifhen Monarchie zu treffenden Einrichtungen. 8. 

Berlin, — 2.f. 12 er. 
I 4, die lemehte'der Etaatekünf. Oeſſentliche Bor: 
- Sefungene 2 Theiler Mit Kupfı © &; 7 8 fi 
Greven, &., Doham_von Maͤller, der Hifkoriter 
Geographie, Purzgefaßte, des Koͤnigreichs Baiern zum Gebrau: 
"Bein den Schulen. 


€ 





und geaemwärtige Werfaffung, feine. Bergwerke, Gegenden, 

Produkie, Bevoͤllerung ic. 2 Bände, 2ffl. 30 fr, 
—— ren ——— : Zeihnumg ‚du 
Handztichnungt· Manier. 18 Blätter in gr. 2fL 24 fr. 
PR ra | N ft 

thete, 





40 Er. 


„24 fr. 
Nachrichten über das Erzftift Salzburg, über feine ehemalige 


über das Eigenthämfiche der Pefkalogsifhen, Me: ' 
— 7 DE" ; 


— 


246. Bey dam Autlquar Sit ey rer fih Der Peruſa⸗Eaſſ⸗ 
Neo. 272. 1/5 find iu haben: \ 

Bon Niedels Reife: Arlas von Baier Münden, 5796. 
4. 5 Bände mit iMuminirten Karten, 15 A. 
Schwan. nouveau Dictionnaire de la langue allemande et 
-. frangnise, Mannheim, 1782: gr. + 2 Tom. 540. gokn 


Le Sage. Hifioire.de Gil Blas., Paris, 1747. ı2 4, Tom, 
avec An, j t 2 N..24 ke 
Vochs bürgerliche Baukunſt. Augsburg „ 1780. 8. 3 „Bde, 


"mit Rupferh. 2M. 
— — Unterricht bey vorfallenden Bauftreirigkeiten: Augsburg; 
1780. 8.. 2 Bde mit Kupfern. if 12 ii 
— — Wegmweifer zur Berfertigung der Artillerierifie. Ange: 
burg, 1778. 8. mit Kupfern, 


3 36 &. 
Roͤhllug. Deutſchlands Flora zum Bebrauche beym Botamſiren. 


Sremen, 1706. 8. 2.24 fr. 
Sauftin oder das Phllsfophifhe Jahrhundert. 1788. 8. mit 
Rurfern, 1 fh 
Sammlung bewährter Kauſtſtücke. Graͤtz, 1792. gr. 6. 
ıf. ı2 kr. 


Lemprfere's Reife yon Gibraltar Über Tanger, Ealee ıc. nad 
u Maiseen. Berlin, 1792. gr. 8. milt diner Karte, 48 fr. 
Ehparafterififihes Vollerlexieon oder Eittem und Völtkergebrau 

de der neueften Zeiten. Baireuth, 1778,18. 4 A. as ir. 
Hilumr der Rathgeber für. junge Kaufleute. _ Yugsburg. 8. mis 


Tirellupfer. » ; 30 fr. 
10 der neueften Geſellſchafts Meder für das Blavier. "Aug: 
burg 1800. ef. * 48 fr 
Schönes Bild der Reſtgnation, eine Erzäpfimg. Leipzig 
1802. 8. 2 Bde mit Aupfern, fl..50 % 

56 fr, 


Maithißons Gedichte... Zürih, 1797. 6. 

Alberius Maguus 5— — gen, oder die wahre 
Kunft ; aus der Hand waͤhrzuſagen. Keipsig, 1807. 8. mit 
Kupfern: - 24 kr. 





247. Im Eckladen an der Roſengalſe iſt jo eben heraus: 
gekommen: 
Huldigung dem beſten Könige, bey Seiner Ruͤdkunft von. 
Paris. Mit Hinfiht auf die Vermaͤhlung Napoleons 
d, Großen mit der Erzherzogin Ludovila von Driterreidh.‘ 

Ein Boltslied in 419 auf -Schreibpapier 4 6 Er. 





3. An die Mitglieder des Muſeums. 
. 243. (3. b.) Naͤchſten Mittwoch den 29. d. giebt das Mu: 
feum einen großen Ball auf Koften der Theinehmer, wozu 
die —— Mitglieder geziemrnd eingeladen werden. Der 
Anfang ift um 8 Hbr.: - -" 1 ze 
: Minden den 20. Febr. 1a1o, sort Yucca 
251. (2. a) Gin Mann vom bejlan * un Alter, lm mer; 
kantiliſchen Bach geübt und erfä Pt ehe Dirüfte in eh 
Handelshaus, gu allen vor endeu Geſchaͤften der trafichtr” 
ſchen doppelten Buchhandlutg oder) auf’ AReiſen an DEINER" 
bere iſt zu erfahren in Me. 542 am, Aarlethot uͤber einr 
Stiege, 7,38 ml 4 
Die oogdte Ziehung iin Mungen Mm !Montags den 
26. FJebruar 181 uarer den: gewöhnlichen Formalitäten wer“ 
ſich gegangen, + mobey gachttehen de Napmern zum. Borikein,; 


kamen: fer 
nl 
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Politiſche Zeitung 


- Mit Seiner Einigl, Maleſtat von Beiern allerguädigfiem Privifegium. 


Mitimod 





28. Februar 1810. 


— ei  . —— an  .. u u u an 


* Oeſterreiſch. 
Wien, den 18. Gebr: Es mar ber kaiſerl. oͤſterreichiſche 
Begationsratp, Der von Floret zu Paris bber in der Macht 
auf den 15. Dies mit den unterzeichneten Akten, bie Bermäp: 
lung Napoleons des Großen mit der allgempin verehrten Erz 
berzogin Louiſe kaiſerl. Hoheit betreffend, bier aufam. Mor: 
gend am 15. zwifhen 9 und 10 ihr verbreitete fich diefe fro— 
be Neuigkeit wie ein Bauffeuer durch die ganze Stadt, und 
erregte um fo mehr ein ‚allgemeines freudiges Erflaunen, ba 
zuvror dm Publikum hievon nicht einmal ‚etwas geahnt wors 
den war, Nicht leicht. ift ein Gegenſtand vom den hoͤchſten 
Wichtigkeit ſo geheimnißvoll abgehandelt worden , als eben die: 
fer.“ Außer bem Kalſer und einem durch feine Verdienfte aus: 
gezeichneten General mußten bey Hofe gewiß nur wenige Pers 
fonen von demfelben. Zu den Hoffeſten werben bereits große 
Anſtalten getroffen; die kaiſerl. Garde wird new montirt. Se, 
„Majeftät den, Kaifer find ungemein heiter, und würden es noch 
wehr fepn, menn Die Gefundheit der Kaiferin Maieflät ſchon 
fa ganz befeſtigt wäre, mie es der allgemeine herzliche Wunſch 
bes Publitums if. Man glaubt, daß der Erzherzog Karl bey 
der Vermaͤhlung pro Forma in der Anguftinerhoffirche die 
Etelle des Faifırl. Braͤutigams verfroten werde. Bey der freu: 


digen Stimmung, die hier unter allen Ständen herrſcht, wird 


A. 3.) 
Der Werth unferer Baukozettel 
und morgen dürfte der Gurs 


der Faſching täglich belebrer. 
» Wien, den 20. Febr, 
verbeſſert fih mit jedem Tage, 


auf Augsburg zu 500 Fommen. Die Urſache hievon liegt :heils 


in dem erfreulichen Roos, Das unfere verehrtefte Erzherzogin 
Lomife-trifft,. theild ſieht man auch einem E. k. Dekret entue: 
gan, Kraft wilden zur Berminderung des Papiergeldes in 
den Erbſtaaten eine Grundſteuer, im Bankozetteln zahlbar, 
ausgeichriebent werben foll, die fofort vernichtet werden. — 
Man iſt gegenwärtig damit befhäftigt, den großen Saal in 
der Burg neu zu dekoriren. — As am 15. Morgens bie 
eben -fo unerwartete Kunde von der Verlobung der Erzherzogin 
Lonife mit Napoleon dem Großen in der Stadt bekannt wur⸗ 


de, gingen gleich reitende Bothen nach den Vorflädten, umd 


eine Menge Ejtaffetten nach den Provinzen ab. (a. 3.) 


Baitrn. 


Det Kore Tendent-v. u. fl Dentſchland enthäft Folgendes: ' 


» Münden, den 2%; Behr. In Folge der weltbeglüdten: 


den Bermählung Sr. Maj. des Kalfers Napoleon wird Se. 
Hoh. der Fürft von Meuchatel und Wagram in einigen Tagen 
bier erwartet. Die Königin von Meapel wird der neuen Kai: 
ferin mit acht Staatsdamen bid Braunau entgegen reifen, und 
Napoleon geht bis Straßburg. Unſere Königin Maj. erwartet 
man Deswegen in wenigen Tagen zurüd, und ebenfo den 
Kronprinzen, Eon. Hoheit. Ob umfer vielgeliebter König die 
Bermählungsfeperlickeiten über in Paris bleiben, oder den 
Kaifer nah Straßburg begleiten wird, meiß man noch nicht. 
Am 19ten Bamen hier feine Befehle zum Empfange der Rai: 
ferin Mai. an, und ber oberfte Zeremonienmeifter erhielt bes 
ſtinumte Inſtruktionen. Die Ein. Truppen begleiten Allerhöhit 
Sie von Braunau 'aus bis an die Gräuge und hier, mo die 
Kaiferin ih 24 Stunden aufhält, werden alle möglichen Fey⸗ 
erlichkeiten Eratt haben. 


Augsburg den 25. Gebr. Vorgeſtern Nachts find 2 
franz. und 2 öfterr. Kouriere, von, Wien kommend, auf dem 
Wege nach Paris durch unfere Stadt gereifl. Ihre Depeſchen 
follen von hoher Wichtigkeit feyn. — Privatbriefe aus Wien 
liefern folgendes BVerzeihniß der Feyerlichkeiten, welche dort 
wegen der bevorſte henden Bermählung der Erzherzogin Lonife 
mit dem Kaiſer Napoleon Start haben werden: Den 2. März 
Ankunft des Fürften von Neuchatel und Wagram; den 5, März 
feperlicher Einzug und. Auffahrt deſſelben; den 4. März frene 
Revoute-gegen- Billets; den 5. Maͤrz Bermäplung bey den 
Auguftinerm mit.eben den Feyerlichkeiten, wie bey der Ber: 
mäbhlung des Kaifers Gran. Souper im großen Saale wie 
am 14 Febr. 1808... Allegemeine Beleudytung der Stadt. 
Den 6. März Hofball im neuen Saale; den 7. März Rafttag; 
den 8. Mi Abreife. (R. 3.) 

Augsburg, den 25. Febr. Es iſt nunmehr gerade ein 
Fahr, daß das Dudinotfhe Armeekorps im unfere Stadt und 
Gegend einrüdte, und der Vorbote eines blutigen Krieges 
wurde, Jetzt gewinnt Alles ein entgegengefeßtes friedliches 
Anfehen: Die vielen Kationen, womit unfere Stadtmälle feit 
dem verffoffenen Day befegt waren, wurden verflofisne Woche 
in das Zeughaus zurüdgeführt; «6 befinden fih bier nur noch 
einige Hundert frang. Artilleriſten, melde naͤchſtens mit dem 
ans Paffau erwarteten Artillerietrain nah Straßdurg zurüd; 
Besten, und in den hiefigen Spitälern liegen hoͤchſtens norh 
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300 rangofen,, die von Ihren eigenem Aerzten und Gpirnrgem 
befcrge werden. (u. 3.) 
Wördiiugen, ben 25. Zebr. Am 27. ober 28. d. wer⸗ 
den Ihre kön. Majeftäten von Baiern auf der Rückreiſe nad 
München hier erwartet. Wir freuen uns zum Voraus auf 
das Gluͤch, unſere theuerfie Landesherrfhaften wenigftens auf 
Furze Zeit zu befigen und verehren zu koͤnnen. (A. 3.) 
Spanien. a 
Madrid, 5. Febr. Die Mabdrider Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Andujar nah Madrid adöreffirtes Schreiben: 
Mein Freund, ich ſchrieb dir aus Ballen ; ein Bleiches 
thue ich aus Andujar. Ich befinde mid. wohl, und, bin zus 
frieden, Welches hertliche Land! Welche liebentwürdige Eins 
wohner! Geftern empfing der König Die Municipalität, und 
hielt eine ſehr ſchoͤne Rede an Diefelbe. Gin Mitglied der Ju— 
ftig unterbrach den König, als Er anfing, von den Gngländern 
ju reden, und wir fonnten, ohngeachtet der Gegenwart des 
Monarchen, das Lachen nicht verbeißen, Ich fege dir Die iger 
ner’ Worte des Zwiſchenredners her: „Zire! Gehen Si Em, 
Mai. doch nicht fo viele Mühe, es zu bemeifen, was die un: 
glaupigen Engländer wollen! Cie find wie die Algierer, Die 
einzig nur von Raͤubereyen leben Eönnen, und wir Eennen fie 
jegt eben fo gut, als hätten wir fie auf die Melt ges 
fest. Da der Bruder Ew. Maj. mit Deutfhland im Hand⸗ 
gemenge war, thaten fie weiter nichts, ald hin: und herlaufen; 
nichts als Verfprechungen von Geld und ſelbſt von Hülfe von 
den Mauren gaben, um uns zu bewegen, den Kbnig aus 
Spanien wegzujagen: fo wie fie, aber bie Ohren des Wolfes 
erbſidteu, fo nahmen fie Reifaus, und ließen und unter deu 
Hörnern des Stierd. Holte der +++ Spanien und uns alle, wie 
wir da find; fie würden keine 2 Quartos darum geben ; wenn 
nur das Donnerwetter nicht über ihre Köpfe losbricht, dann iſt 
«6 ihnen fhon genug; und alle jene Randftreiher, melde die 
unten mit ipren Gaudelpoffen anfüllen, — hier Patrioten, 
weiter unten Verraͤther — machten den tollen Streih, der 
und an den Untergang brachte. Fragen Em. Mai., ob e#-bie 
Andaluſter find, die dem König fein Mapuel Godot gaben, 
welche den Krieg zwiſchen diefem Gjtremadurer und dem Prins 
jin von Afturien entzändeten, und ob Etwas an der Auffühs 
rung der Königin zu fehen war? Wie Teufel hätte man ſich 
einbifden Finnen, daß Sohn, Bater, Mutter und die gange 
Sippfhaft ihre gewoͤhnlichen närrifhen Streiche machen wuͤr⸗ 
den! Sie find nah Fraukreich gereift; ſegne fe der gute 
Bott! Geſchah es mit Gewalt? Ateweibermährchen. Es ge: 
(hab, weil fie es gern wollten; weil ſie Leute ohne Kopf 
waren. Em. Maj. moliten, und Fonnten gut. Und da end: 


lich der Wille Gottes das Laub der Baͤume bewegt, fo ift es 


Mar, daf Gott müde war, uns fo fhlecht regiert zu fehen } 
Die Moͤnche erheben ihr Geſchrey bis in den dritten Himmel, 
weil diefe guten Wollüftlinge Feine andere Sorge kannten, als 
trinken, eſſen und unfere Felder täglich zu durchſtreichen, daß 


es ein Segen des Herrn war! Einige Strohjunker haben 
ſich überredet, es dürfe Feine andere Meuſchen als fie geben. 
Wenn man fie ganz geben fieße, ſo witden fie am Ende Be: 
baupten, Jeſas Ghriftus Habe nicht für Die Armen gelitten. 
Kurz Sire, es iſt, wie Em. Mai. fagten, nichts. Auders zu 
tun, ald und Allen. gu verzeihen, und auf uns zu 
rechnen , wenn Sie unferer bedürfen; es giebt noch einige Bra: 
ve zu Andujar. P 
Großbritannien 

Su der Sitzung des Gomitd, zu Feſtſetzung der- Subfidien 
für die Marine, vom 31. Jan. wurden für die Marine 130,000 
Dann und 10,976,790 Pfund Sterling Subfidien bewilligt, 
nämlich, 3,992,000 Pf. für Sold der Mätrofen zu 1. Pfund 
15 Sons 6 Densmonatlih für jeden Mana: 2,997,590 Pf. 
für die Lebensmittel, 2 Pf. 7 Sons 3 Dem, monatlich für je 
den Dann; 3,295,700 Pf. für Bekleidung, ı Pf. 19. Sous 
monatlich für den Mann, und 591,500 Pf. für bie Artillerie, 
und hiernah Bericht an das Unterhaus abzuftatten beſchloſſen. 
— Die am 26. Ian. im Muterhaufe durchgedrungene Motion 
auf eine Unterſuchung der lehten Schelbrerpedition, hat eine 
unglaublich große und allgemeine Freude veranlaft, und man 
hofft nun, daß die ſiegende Oppofitionsparthep dabey nicht. ftes 
ben bleiben und die gerechten Erwartungen des Volks von ihr 
rem Gifer und ihrer Kraft erfüllen wird. Der Sturz der Mis 
niſter ift gang nahe umd fie werden, mie ihre Borgänger, 'ohne 
Zweifel im Augenblid der Noth von Denen verlaffen werden, 
welche biöper von ihren Wohlthaten lebten, 


Holland. 

Der gefehgebende Körper hatte am 13. Febr. auf Antrag 
des Königs dad Geſet vom 22. März 1809, wodurch ein Eon: 
ftitutioneller Adel eingeführt wird, jurüdgenommen. Hingegen 
hatte er eine neue Progeforduung dektetirt. — Dan glaubte. 
zu Amfterdam am 35. Bebr. no immer, daß ber nördlihe 
Arm der Maas zur Demarkationslinie der franz. Okkupation 
Heftimmt ſey. Am 13. fliegen daſelbſt Die öffentlichen Fonds, 
wegen. angeblicher, vus Paris eingegangener, angenehmen 
Nachrichten, in einer Vlertelſtunde nm 20 Prozent. (U. 3.) 

Brantreid. 

Parts, den 19. Fehr. Dan fagt, dad Gouvernement 
befhäftige üb damit, den Metropolitanfig von Paris mit dem 
größten Pomp zu umgeben. / (PJ) - 

Rouen, den 18. Febr. Dier ward folgende Nachricht 
bekannt gemadht; Die Landwirthe oder. Manufakturiften des 
Departements der Seine - inferieure, welche Gefangene aus 
dem Öfterr. Krieg bey fi haben, werden erfucht, Diefelben, 
falls fie fie nicht bey ih zu behalten wünfhen, ‚oder diefe 
Freuden fih nicht in Frankreich niederlaſſen wollen, fogleich 
nah dem gu Rouen errichteten Depot zu fenden, damit fie im. 
den ungeräumt abgehenden legten Transport mit aufgenommen 
werden Fünnen. m Depot find jeht 30 Gefangene, die in 
diefem Departenient zu bleiben wuͤnſchen. Pı.:- 


[4 
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Bermiſchte Machtichten. 

Stuttgart, 25. Febr. Heute drey Viertel auf 2 Uhr 
find Ihre Fon. Hop. die Frau Gemaplin des Eönigl. Prinzen 
Dani koͤnigl. Hoh. von einer gefunden Pringeffin glüdtlich ents 
bunden  worben. (Schw. M.) 

Mahnheim, 25. Feqr. Heute Nacht hat fih der Rhein 
bey unferer Stadt zum zweytenmal geftellt, kann aber noch 
nicht paffirt werden, Wir entbehren durd dieſen Zufall. der 
neueften Nachrichten aus Frankreich. 2 {RH. ©.) 

Fu Rußland ift durch einen Ukas vom 31. Dez. a. Styls 
befohlen worden, daß für die vom Auslande eingeführten Bands 
harten und Bücher Beine Uefprungsbefgeinigungen (Certificats 
d’Origine) erfoderlich find. (u. 3.) 

Man verſichert, die von den Franzoſen noch beſehzten drep 
preußiſchen Feſtungen würden bald geräumt werden. (P.) 
Den neuen ſchwediſchen Rronprinzen wollten die Rormeger 
gar nicht fort laſſen. Bey feiner Abreife nahmen oder hlelten 
ihn die Einwohner beym Kleid und ein Unteroffiiier bey dem 
Arm. Gr follte durchaus bey ihnen bleiben, M. 3.) 

Am 26. Fehr’ früp um 7 Uhr war in Augsburg bey ci 
nem heftigen Sturm aus Nordiveften ein gemwaltiged Echuers 
gefläber , moben es ftark Hfigfe und donnerte. 

Im Luͤbek ſchrieb fich auf der Bibliothek der ehemalige Kö⸗ 
nig von Echmeden bey feiner Durchreife ein: Guftav IV. Kb: 
nig der Schweden, der Ungluͤckliche. {R. 3.) 

(Beichlufi der geftern abgebrochenen Natterngefhichte.) 

Wie aber ale Symptome die Gegenwart von Rattern täu- 
fhen Bonnten, wird ietzt, mo die. Macht des Geiſtes auf den 
Leib, wo beyder phpfiologifhe Gleichheit anfängt, anerkannt zu 
werden, micht mit Rafenrümpfen, fondern mit demüthigem Zur 
rüctreten vor dem Geheimniſſe Des thierifched Leibes angehört 
werden, mern gemeint wird, baf die Heberzeugung des Mäb: 
chend, das die Nattern, welche in feinem Hirne fo viel Uns 
wefen trieben, auch alles diefes im Leibe hervorbringen konn⸗ 
ten. Das das Mädchen feit Dem Abgange der Knochenſtuͤcke 
ſich wohl befindet, ift Fein geringer Grund hiefuͤr. Man wird 
lebhaft an den Narren erinnert, ber durch Derausnahme der 
Uhr aus dem Kopfe gefheib wurde. Diefes iſt ein großes 
Beyſpiel für Aerzte und Regierungen in Bezug auf dm Werth 
der vergleichenden Anatomie im Studium der Medizin. Man 
darf eö jet noch keinem Arzte anrechnen, wenn ihm biefes 
Bach fremd ift, da es erſt feit Burger Zeit und an wenigen 
Univerfitäten gelepet wird, und noch nirgends eine Öffentliche 
Sammlung, gefhweige ein eigentlicher Lehrer dafür eriftirtz 
wie es denn auch den Studirenden ganz frey geftellt if, ob fie 
fi um dieſes, mie umi jedes naturbiftorifche Zach bekünmern 
mögen, als wären diefe dem Arzte weniger unentbeprlih, als 
Menſchenanatomie oder die ſtreng fogenannten medizin. Fächer. 

Hebrigeins ift die Krankheit, ii welcher das Maͤdchen beyde 
Arme und’einen Schenkel gebrochen, in welcher es 2 Steins 
ſchnitte ausgehalten, in mwelder ed den Monate lang, verhaltes 
nen Harn und Stuhl (beydes) durch Erbrechen von ſich geges 


— — 


Gen, in welcher ihm gu allen Oeffnungen des Leibes Blut aub⸗ 
gefloſſen, der vielen andern fürchterlihen Zufälle nicht zu ges 
denken, von hoͤchſter Wichtigkeit, und es ift zu münfhen, daß 
die genannten Hrn. Aerıte, fo wie fie e6 gefonmen wären, und 
wie fie nach ihren genauen Aufzeichnungen koͤnnen, fie recht 
bald, etwa durch ein medizinifhes Journal, mittheilen mögen. 


-——— 


In der geftrigen Zeitung ſteht In einigen Abdrüden in der 
5. Sp. 2. 3. v. u. furere, flaft furore, - 
— EICHE — ——— 
Berſteigerung. 
252. (3. c) Da ſich ungeachtet der bereits ſchon dreymal 
vorgenommenen öffentlichen Feilbietung der Behaufung des 
weſenen Bierwirths Anton Bartl am Roßmarkte YB Nr. 
kein annehmlicher Käufer gemeldet hat, fo will man auf Au—⸗ 
dringen der Bartlihen Gläubiger zur nochmaligen WBerfteige: 
rung erwähnter Behaufung den 1öten März; Vormittags vom 
9 bis 12 Upr beſtimmt haben, k " 
Kaufsliebhaber Haben fih daher am, erwähnten Tage von 
iu 12 Uhr hey unterzeichneter Stelle zu melden, und ihren 
nbot falva ratifieatione ad Protocellum ‚zu geben. 
Beſchloſſen den 14ten Februar 1810. q 
Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedtmair, Direktor. 
; 4. Flad. 


Bektanntmadung. 

245. (3. b) In dem koͤn. baier, Markt Mittenwald an 
der Gränge Tyrols iſt das ehemalige Poſthaus nebſt dazugehb⸗ 
rigen Gruͤndſtͤcken aus freyer Hand zu verkaufen. Erſteres 
beſtehet in einem ganz gemauerten Haus, auf welchem ſowohl 
die Wein⸗ als Bierwirtho⸗ Gerechtigkeit haftet, dann 3 Gaſt⸗ 
ſtallungen für 80 Pferde, des Poſtſtalls für 12 Pferde, dann 
der Viehftallungen fiir 20 Stüde Rindvleh, und der nöthigen 
Wagens Remifen. Leptere aber aus 3 zmeymädigen Aengern 
von cirka 18 Tagwerken, melde auch au Getreid gebauet 
werden, 25 einmädigen Wiefen, melde jährlich eitka 70 bis 
80 Fuder Heu ertragen, einem Fruͤh- dann 2 Krautgärten, 
Alles ift ludeigen, und auffe den gewöhnlichen Steuern und 
Zepend mit keinen befondern Abgaben belaflet. Kaufsliehhaber 
haben fi entweder in Augsburg an den koͤn. baier. Poſt⸗ 
Dffical, Karl von Glarmann, in München an den kön, Hof⸗ 
und Wechfel: Notar Haflbet, oder an den Kaufmann Jakob 
Aoys v. Schön in Bairdieffen zu wenden. 








255. (3. a) Gine Frau, melde verſchiedene ſehr ſchoͤne 
weiblihe Handarbeiten verfertiget, wuͤnſcht Mädchen in die 
Lehre. Das Übrige ift im Thal Nro. 145. über 3 Stiegen 
vome heraus zu erfragen. 


Aufruf ? 

253. Einem während- der hieflgen Dultzeit bier befindlichen 
Upeenpändler wurden Eürzlih folgende Uhren entwendet; 

a) Drey goldene, ganz neue Beine nt 





uhren, inwendig gejeihmet mit E, A» G. oder I. C. 
von 5. Gulden Gold. 
b) Eine größere, goldene Springuhr, gezeichnet I, C. L. 
_. 3 Gum: Gold. 


D oldene Springuhren, 2 Gulden: Gold. , Sie haben 
tl, Eh tigen ehe: nr one und die 
© Bifferblätter ſind von weißem Potzelän, mit emalllirten, 
deuffchen Ziffern. . : 

A) Imey goldene: Minuten » Uhren & la-Chartre,. mit einem 
6 en_Kranze Im, Glasdedel, gezeichnet. I. C. L, 
3 uni ‚O0, eingehäuftg. ; 

ey Eine ſilb framgöfiiche Mepetir: hr auf Bederm fchla- 
end, mit deutfhen Ziffern; unten und oben aufgehend, 


‚eingehäuig. 
8). Sieben franzöfifchesu goldene; Repetin: Uhren auf MFedern 


fchlagend , gezeichnet F. A, S. und K 18. Bey einer 
davon wird das Repetirwert nungeriebem, nicht gedrückt, 
eingebäuftg. 


g) Eine maſſiv goldene,’ eingehäufige Uhr, inmendig mit 
“1 Desguilän lisa: 
%) Eine filberne Uhr; Colier de chien, mit blauem Silber: 
blatt und goldenen deutſchen Zahlen darauf. 
4) Bier ſilberne Utzren, 'Colier de chien, mit weißem, email: 
N. Mrrem Blatt und deutſchen Zahlen. 
K Cine’ filberne, gwengehäufige Uhr, der Deckel von Silber, 
inwendig mit Silber, aufgelegt, mittlerer Größe. 
By Eine ;wengehäufige, filderne Uhr mit Tadirtem Deckel, 
Zw große, filbeene Regensburger Uhren mit Spring: 
maͤnteln und großen Nägeln. 
a) Eine filberne, drengehäufige,, ladirte Uhr. 

Fedehmann, dem ein oder die andere von'den enfwendeten 
Uhren zu Gefichte Eominen, oder zuin Kaufe angeboten werden 
follten oder wer immer etwas meiters hierüber in Ghfahrung 
brächte, und etwa nähere Spuren des Thäters angeben künnte, 
mird hiermit, aufgefodert, ſogleich gerihtlihe "Anzeige darüber 
ausmachen, und alle obriakeitlihe Behörden werden aftcht, 


die ihnen hierüber, zukommenden Erfahrungen fchleunigft hieher 


mitzutheilen, und zur Eutdeckung des Thaͤters ſonach moͤglichſt 
wmitzumirden. Dea 21. Febt. 4810. 
Königl. daierifhes Stadtaeriht Paffau. 
Georg von Mapr, 
Dofeath und Stadteichter. 
Franz Panl Haberberger, 
iter verpflichteter Schreiber. 


——— ne 
Bektanntmadhung. 


* ⸗ 


. 252. ( 4) 06 if umwen Münden ein kieines Dekonomiegut, deſ, 


fen jährliche richte 8 Stoalltuͤhe zu unterhalten hinteihen, und 
mobey ein Wurzgarten son 1 1/2 Tagwerk nebft Glashaus, 
und Miſtbeeien ſammt Fenſtern fi befindet, aus freyer Hand 
gegen billige Bedingniffe zu verkaufen. Die gerkumige Woh⸗ 


nung gewährt die fchönfte Ausfiht in die Stadt, und Fan: 


eine jede Familie nebſi den nöthigen Chehalten bequem beher— 
bergen. D. ü. 


* Amortifarions-Edikt. * 
260. Bon dem khnogl. baier. Landgericht Schwa; wird 
mittels gegenwärtigen Editts bekannt armadht, daß eine Schul- 
dentilgungsfonde-Obligation vom 28. Dez. 1808 Nro. 11,636 
pr. 1154 fl. a 4 pro, und eine ehemalig landfchäftliche auf 





Regina Prantlin unterm 7. April 1807 Sub Mro. 6847 zuacı 


feriebene Dbligation pr. :120 fl. 4 5 prog., welche unterm 5. 
Jan. 1809 an Sebaſtian Enemofer von Schwaz cediert wors 
bey; am 15%, Dan 1809 beym allgemeinen Brande zu Verlust 
— eL — * ordentliche Amortizirung von dem Bor: 
mund "de, ; 
na Bene ——— Iſſer une 21. Sehr 


i 44 


Mer alfo diefe in Tuft- gerathe An igationen in 
Handen baden Tote, ER bierauf einige Pr Ba machen 
gedenkt, derfelbe wird mirtelft dieſem Amortifationd: &dif auf: 
gefodert, diefe feine Anfprische binnen drep Monaten um fo files 
ber bey dem hiefigen Eünigl. Landgericht geltend. zır machen, 
als mach Verlauf dieſes Termins Feine Anforüche Diesfalls mehr 
gehört, fondern dieſe Obligationen für todt und !raftles, ge: 
halten werben. ? 

Schwaz den 21. Febr. 1810. are 

Königl. baierifhes Landgericht, 
v. Bincenti, Bandrihter. 
Dahn, Affefior. 


258. (3. c) Mathias Schommers Mode: und Putzhand 
fung in dem ehemaligen Auaufinerftot, nunmehr der Tirf, 
Frau Wittwe Äpotheker Palſiſchen Behanfung Nro. 81. 118 
giebt fich die ——— hohen Adel und verehrungsmürdigen 
Dubliftum angizelgen, daß fie durch die aufgclöfte Gefehiichaftss 
Verbindung mic dem ehematigen Cempagnon Herrn Nicolaus 
Mapr, ihre ſchon ſeit vier Jahren beſtehende, und allbekannte 
Seiden :, Welßzeug -, Mode: und Putz- Artikels, ohne mindefer 
Aenderang, und im gleich befeelten Eifer recller Bedienung 
fortfühcet. . -; 

Ein volftändig completirtes Aſſottiment aller Modes Arri- 
kel fowenl, als felbit verfertigter Damenkopfpug nach neueſtem 
Geſchmack, und allen mibalihen Facous, ſchmeſcheln ihr gleich 
fortſehendes Zutrauen, um jo mehr, als ſie ſich immer uner: 
miädet bemühen wird, alle und jede Aufträge mit billigen Prei: 
fen und prompter Bedienung zu begegnen, 





YaussVBerfeigerung. 

254. Gemaͤß Einverſtaͤndniß der Erböintereffentfchaft des 
verftorbenen Tirl, Präfidenten Grafen Epreti, wird deſſen 
Hans zu Minden in der rüdmärtigen Prannersaafie dem 
Marthor aenenüber Nro. 204. am Dienflag den 20fien März 
1. 3. im Wege der oͤffentlichen Verfteigerung verkauft. 

Diefes Haus wird um den Schägungspreis ad 22,000 fl, 
jur DVerfteigerung aufgeworfen. 

Die Erbsinterefienten behalten ſich die Ratifications » Erklä: 
rıma bevor. 

Demnach werben die Raufsliebhaber zu diefer am 20. Mär; 
um 9 Uhr Mergens anfangenden, u. um 12 Uhr Mittägs fich 
endenden Verfieigerung gegen. erfolgende Umfrage unter den 
Gebothenen, höfichft eingeladen. Im Iwiſchenzeit ſteht denfel: 
ben fren, das erwähnte Haus zu befühtigen. 

Münden den 28. Febr: 1810, 

Graf Spretitfche adliche Verlafienfchaft, 


256. Morgen Donnerftag den 1. Maͤrz ift ‘von Abends. 
6 Uhr bis Mitternacht im Baftpofe zum ſchwarzen Adler 
Zanzınufil, 2 











Sremden:Angeige 
Den 27. Hr. Ploper, Geneneralbergwerlsadminiſtrirender 
Afeffor, im f[hwarıen Bären Hr. Weiß, Kaufmann ' 
von Franffurt am Main, im Hirfh. Hr. v. Tranquini, 
Gouvernementöfetretär von Paris, acht nah Gonftantinopel. 
Hr. Tänzlee, Kammerdiener von Sachſeu-Gotha, dm Dahn 
Hr. Fafini Devaux mit Familie aus Wien. Gr. Stining, 
Ehicurg von Augsburg. Hr. Stadlberger, Licent. von Regeus— 
burg.- Pr. Nugendas, Staufmann- von Augsburg, im Areus. 


Muandener 


Poulitiſche Beitung 


Dit Seiner Eönigl. Majekit von Baiern allergnädigftem Privileglum. 





Dornrnerfilag 
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1, Mir; 1810 


Defterreid. 

Wien, den 17. Jebt. Zur Unterfiägung der Wittwen 
und Waifen der im letzten Krieg auf dem Welde der Ehre für 
Das Vaterland gebliebenen, oder invaltd gemordenen oͤſterreichi⸗ 
Ian Soldaten hat das hieſtae Bürgermilitär die Summe von 

"40,800 Gulden zufanmen gelegt. Da diefe freymillige Samm: 
fung vow Bürgern gemacht wurde, Die im legten Kriege felbft 
‚eigene Drangfale erfupren, fo waren des Kaifers Majeität über 
diefe patriotiihe Handlung fo gerührt, daß Allerhoͤchſtſie befah: 
ken, dieſelbe als ein Ihrem Hergen theures Andenken in der 
MWiener Zeitung Öffentlich bekannt zu machen. Der Verwalter 
won Bodilis Fritz, und defien Gattin harten fich in den blue 
tigen, Tagen der Schlacht bey Deutfh » Wagram durd ihr 
menſchenftrundliches Betragen ungemein ausgeseichnet. Ihre 
Wohnung war ein allgemeines Verbaudhaus für Offiziers und 
Soldaten ohne Unterſchied, die auch mit Speiſe und Trank 
gelabt wurden. Des Kaifers Majelät haben deswegen dieſem 
edlen Mann. die goldene Givilverdienſtmedaille verliehen, 

A. 23) 

Wien, den 71. Febr. Heute wurde der Eurs auf Augs⸗ 
burg 5u.535 bis 525 motiet; er hat ſich alſo abermals weſent⸗ 
lich gebeflert, und dürfte num. mwahrfcheinlich mit Dem mächften 
Börfentage :zu 300 kommen. Auch die Wiener Stadtbanko: 
Obligationen halten mit dem Gurs gleichen Schritt. 

*) Zu Frankfnrt fland der Wiener Cure am 235. Bebruar 

auf 35. 2. 3.) 

Der vor Ausbruch des legten Krieges an dem großherzog⸗ 


Kids würzburgifchen Hof asereditirte außerordentliche Gefandte 


und bevollmähtigte Diinifter, Graf von Buof: Schauenftein, 
kehrt im derſelben Gigenfihaft an den großhersoglihen Hof 
Jurüd. (®B: 3.) 
Wien, den 24. Febr. Am 7. Febr. d. 9. wurde zu Pa: 
vis das förınliche Cheverlobniß zwiſchen Sr. kaiferl. Majeftät, 
dem Kaifer der Frangofen und König von alien, und Ihrer 
Batferl. koͤnigl. Hoheit der durchlauchtigſten Erzherzogin, Mas 
via Louife, älteften Tochter Sr. k. F. Majrftät, Uufers aller: 
guidiaften Herrn, durch den hiezu bevollmaͤchtigten Botſchaf · 
ter, Fuͤrſten von Shwarzenberg, und dem Herzog von Gadere, 
Balfert. franz. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, une 
vegeichnet. Die Aus wechslung der Ratifitationen Diefes Wer: 
99 geſchah anf 21x d, in Wien, zwijchen Sr. Gpell, dem 


ſehnlicher Breite vorbepflieffende Dntefter ſehr belebt. 


Staatsminkfter der auswärtigen Angelegenhei en, Grafen von 
Metternich » Winnehurg, und dem kaiſerl. franz. Botfchafter , 
Grafen Dtto von Moloy. — Diefem großen Bande huldigen 
Millionen! In ihm fehen die Völker Europens das Unterpfand 
des Friedens — nah nun erlofhenen Kämpfer die Seguungen 
der Zukunft! — Zur feyerlichen Anwerbung wird zu Anfang 
des Pünftigen Monats der Vice + Gonnetable des franzoͤſiſchen 
Reihe, Fürft von Meucätel,. als Großbotſchafter im hleſtger 
Refidenz eintreffen. Se. kaiſerl. koͤnigl. Majeftät Haben zu be; 
fehlen geruht , daß diefes für zwey Kaifer : Reiche fo erfreufiche 
Grelgniß mit Der Pracht gefepert werde, melde der Größe des 
Gegeuftandes und den erhabenen Gefühlen des forgfältigen Do: 
narchen und Des gärtlichften Baters angemeifen find. — Der 
kaiſerl. Eönigf. wirkliche Kämmerer, Für Paul Eſterhazy, iſt 
geſtern zum Empfang und Gompfimentirung des Herrn Groß 
Wotfchafters nach Der Gränge der Monarchie abgegangen. 
(8. 3.) 

Lemberg, vom 30. Jan. Das Abgränzungsgefchäft zwi: 
ſchen Defterreih und Rußland im Rüdfiht der vom Erſteren 
an Letzteres abzutrefenden 400,000 Seelen it Dem Abfchluße 
nahe. Mar fagt allgemein, daß Rußland Den ganzem Tarno 
poler Kreis und von dem Zaleßezyker Kreiſe das linke Duieſter 
Ufer, dann etwas Weniges vom Slocsower und Brzezaner 
Kreife erhalten fol. Auf diefe Art wird alfo Rußland ein 
geraden am feiner Grenze llegenden Landesſtrich bekommen, der 
vom Zloczower Kreife bis zum Ende des Zaleßezyker Kreiſes 
auf dem Nike Oniefter fer hrrablaͤuft. Im dieſem Terrain 
Fiegen Beine: Karımeraf » Güter, und Oeſterreich behält durch 
Beybehaltuug des Ümiefter Ufers die nothwendige Sommuni: 
kation Gafliziens mit Siebenbürgen; aber Dafür geht gerade 
der Eornreichhte Kreis, naͤmlich Tarnopol, verloren, welcher an 
Setreldwachs fo ergiebig war, daß man vor 14 Sahren dort 
‚den Koretz Haber (2 Mezen) um 35 Er. baufen Bonnte; Die 
moaͤhriſch⸗ und ſchleſiſchen ſchwerrn Fuhrleute, wenn fie an 
Kaufmanusgütern in Lemberg keine Rüdfracht erhalten Fönnen, 
fahren auch jegt noch nach Tarnopel, um dort Weigen, der 
ihnen wegen der Wohlfeilheit die Frachtſpelen bezahlt, einzu⸗ 
kaufen. Die Kreisſtadt Zaleßczyk, welche an die Ruſſen fälle, 
iſt ein artiger angenehmer Ort, ven dyr an demſelben in ans 
Indeffen 


iſt vom der erwähnten Abgrenzungslinie noh nichts Offizielles 


Y 


bekannt, weil noch@in und Anderes durch abgefendete Dffisiers 
in logo aufgegommen werden muß; aber unwahr ift#ie An- 
gabe sein und anderer: Zeiturigöblätter, daß Rußland 400,000 
Sedlensmännlihen Geſchlechts fodere, indem dieſes die erwähns 


te Zahl nur mit Inbegriff des meiblihen Geſchlechts erhalten 


wird. (S. 2.) 
Frankreich— 
Paris, den 20. Fehr. Am Sonntag den 18. d. empfing 
der Raifer vor der Meffe den bevollmächigten preuf. Miniſter 
Baron von Brodpaufen, melher fein Rekreditiwfhreiben 
übergab. (M.) 

Heute jagte der Kaifer in dem Bchölz von Verſailles; 
nachher wird Er einem Feſte, welches der Herzog von Iſtrien 
anf feinem Schloſſe Grignon giebt, bey wohnen. (P.) 

Beute Morgen um halb 12 Uhr reifte der Kaifer nah 
Grigaon zum Herzog von Iſtrien; Er wird 2 Tage dafelbft 
bleiben. — Im Scloffe zu Eompiegne werden Anftalten zum 
Einpfang des Kalfers gemacht, welcher, mie es heißt, ſich 
bald dahin begeben, uud es einige Zeit bewohnen wird. 

(Publ.) 

Der Correſpondent der erſten Klaſſe des Inſtituts, Joſeph 
Aignau Sigaud de Lafond, geb. den 5. Jan, 1750, iſt den 
26. Jan. 1810 ju Bourges geftorben. 

Sn einem Beriht vom 31. Ian. meldet der Herzog von 
Dalmatien au den Fürft von Neuchatel und Wagram: Die 
engl. Zlotte in Gadir fol unser Segel gegängen feyn. General 
Peyreimont nahm den Inſurgenten in einer Afalre 52 
Kanonen, zum Theil Belagerungsgefhüg, ab. Gin anderer 
. Haufe der letztern verlor 500 Pferde über 200 Daun en Tod: 
ten, 214 Gefangene und 15 Dffiziere, worunter der Oberſt 
des Regiments Ferdinand ſich befindet. — Grenada unters 
warf ih. Der Marfhall Herzog von Beluno nahm 400 fpas 
nifche Pferde. Morgen wird ſich der Koͤnig nach. Alcala bege: 
ben und die in Dinficht Sevillas nöthigen Diſpoſitionen tref⸗ 
ku. Zu Zaen fand man 4 Millionen Infant. Patronen und 
andere Vorräthe. General Senarmont foll zu Gordova eis 
nen Belagerungspark errichten. — Der Graf Altamira und 
der Biſchef von Laodicea find von dem Tufurgenten zu Xeres 
arretirt. Man verficert, Ja Romana habe die Trummer 
feiner ehemaligen Armee, welche noch auf der Seite des Tago 
und der Guadiana feyn follen, vereinigen wollen, Die Eaiferl, 
Armee berudet ſich im Ueberſtuß, die Einwohner find aͤußerſt 
zuvorfommend, Die Witterung iſt Äuferft günfig und die Res 
gimenter haben fait gar keine Kranke. 

Soldand. 

Amfterdam, den 17. Febr. Die holländifhe Armee, 
welche Anno 1709, wo jie am zahlreihften war, ans 150,000 
Mann befiand, iſt jegt nur noch 22,608 Mann flark, und bes 
ſteht aus 4 Garde, 6 Kavallerie:, 12 Infanterie und 2 
Artillerie : Regimentern. (%. 3-) 

Ytaliem 
. Mapland, den 21. Febt. Am 18. Fruͤh frafın Se 


— —“ 


1. März bepbehalten. 


6. 


kaiſ. Hoheit der Vieeheis meter dem Dormer der Kanonen 


aus Paris in beftem Wohlergehen hier Yivieder- ein. na 
der Mefie lieh der Prinz ie Minifter,den Gitaater und 
andere Öffentliche Autoritäten zur Audienz. Am folgenden Tas 


ge nahm er feine gemöhnliche Gefchäfte wieder vor, und mohnte 
dem Staatörath ben. AS geftern Ihre Baiferl. Hoheiten dee 
Prinz und die Bicelönigin im Theater erfchienen, wurden fie 
mit großem Gnthufiasmns empfangen. — Zu Genua bat mom 
Briefe aus Barcelona erhalten, nach weichen der Marſchau 
Augerean dafelbft mit einem großen, Gefoige von Dffiziers an: 
gekommen if. — Durch ein k. k. Dekret wurde der Juſtiz⸗ 
miniſter, Graf Luofi, zum Senator des Koͤnigreichs Itallen 


ernannt, A. 3.) 
Weſtphalen. 

Kafſel, den 2oſten Februar. Der Weſtphäliſche Monts 
teur enthält, folgendes Dekret: Artikel 1. Der Mal: 
sheferorden des heil. Johauues von Serufalem, ſoll in den 
ganzen Mmfange Uuferes Königreihs aufgehoben ſeyn. Art 2. 
Ale Güter, Domainen und Ginkünfte diefes Ocdens, vom 
welcher Ratur fie auch fepı mögen, follen zur Dotation des 
Drdens der meitphälifhen Krone gefchlagen werden. Art, 3, 
Die Befigergreifung Diefer Güter, Domainen und Ginkünfte 
fol noch vor dem 1, März d. 3. durch Kommiffarien , weiche 
Unfer Minifter der Finanzen Uns zw dieſem Zwecke vorſchlagen 
wird, bewirkt werden Art. 4 Die Drbdensglieder, melde 
irgend eine zchtmäßige Cinnahme, entweder ald (Ertrag ihrer 
Kommanderien, oder ald Gehalt bejiehen, follen, gleich den im 
Dienfte des Ordens fiehender Perfonen, wenn fie in dem Bir 
nigreihe ihren Wohnſitz haben, den Genuß derfeiben bis zum 
Art. 5, Diejenigen von Unfern Unter⸗ 
thanen , welche fich in dem, dm vorhergehenden Art, erwähnten 

befinden, follen yon dem genannten Tage an eine Prem 

erhalten, die jedoch nicht Die Hälfte ihres vorherigen Eins 
Eommens überfleigen darf. Art. 6. Dieje Penfionen folen aut 
den Domainen und Gütern Des aufarhobenen Ordens, und 
inöbefondere «us jeder vormaligen Kommanderie bezahlt, au 
Durch eine Hypothek auf dieſe Guͤter geſichert werden. Art. R. 
Unſer Miniſter der Finanzen, des Handels und des Schatzes 
wird mit der Vollziehung Diefes, in das Gefegbüßletin einzu⸗ 
tiutenden,, Defreid beauftragt. 

Gegeben iu Unferm Ein. Palaft zu Kaffel, den. 16. Febe. 
1810, im Atem Jahre unferer Regierung. (Fıft. 3.) 
Sürfprimatifdbe Staaten 

Zu Regensburg mar folgende Bekanntmachung erfchienen : 
Ju Erpägung der Umflände biefiger Stadt, und mit voller 
Beruͤckſichtiguug des wahren Beſten der Einwohner derfelben, 
ift der Antrag des hohen k. k. franz. Generaltommando’s auf 
eine Eutſchaͤdigung für die Tafel und Berpil-gung der Herren 
Difiziers und Armerbeamten von allen Graden, welche bey Ger 
legenheit des Haupfquartiers dahier einguactirt find, angenom⸗ 
men, und hierauf von Dem k. k. franz. Herru Plagivumane 
danten, Obriflieutenant de la Roche folgendes Schreiben er⸗ 


en 


laſſen / worden: Regentburg, den 25. Behr: 1816. An Be 
‚Herren Präfident und Mitglieder der Munipipalität zu Regend; 
durg. Ih Habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, meine Ders 
‚ten, daß, it Gemäßpeit der von dem Herrn Divifiondgeneral, 
SGrafen von Compans, ertheilfen Befehle, von dem-25. d. M. 
an weder die Militärperfonen, noch Die zum Dauptquartier ger 
hörigen Beamten, eim Recht auf Verofegung br) den Gin 
wohnern haben. Belieben Sie, dieſer Maaßregel Die größte 
»Publizirät zu geben, in welcher Sie die befondere Sorgfalt 
nicht verfennen werden, meine Herten, welche Ge. Durchl ber 
er Marſchall Fürft von Edmuͤhl für die Lage Ihrer Stadt 
best. Ib habe die Ehre, Sie mit Hochachtung zu grüßen. 
Der Dbriftlieutenant und Platzlommandaut, de Ta Rode — 
Diefe Entihädigung fängt von dem 2558: einfhlieklih an, 
und wird alle 8 Tage von der dazu beilimmten Behörde be: 
sahlt. Von diefem Tage an find Die Hausväter und Quartier: 
träger den Hm, Offiziers und Armeebeamten, fo wie den Bes 
dienten derfeiben, nur Holy, Licht, Bertung, Tiſchwaͤſche und 
Küchen: und Tiſchgeraͤthe, ſammut den angemeilenen Modilien, 
zu geben ſchuldig. Es laͤßt ſich übrigens von dem guten Gelr 
fte der Hiefigen Bürger und Einwohner vorausfehen, daß fie 
geneigt ſeyn werden, den Hercen Dffizters und Armeebeamten 
alle Grleichterüng bey ihrer Selbſtverpflegung zu machen. 

— den 25. Febrnar 1810. 

Quartierstkominiſſion zu Regensburg. 
— Baiernm 

"Rängen, den 28. Fehr. Wergangene Macht kam Se. 
Eönigl. Hoheit, unfer Kronprinz, wieder von Seiner Reife 
ah Hiſtburghauſen hieher zurüd. 

Innsbrud, 25. Febr, Bon Briren erfühet man über 
den Empfang der. koͤnigl. Truppen Folgendes: Bey der Ans 
Zunft des Eommandirenden Generald Grafen Minucci ging dem ⸗ 
felden der gefammte Magiſtrat feyerlich entgegen, und drüdte 
im Namen der Bürgerfhaft ihre Freude über die Roͤckkehr der 
baierifcgen Truppen ans. Abends war allgemeine Illumiua— 
tion, bey welcher man unter andern folgende transparente ur 
ſchriſten wahrnahm: Fortissimis Copiis Reglo- Bavaricis Sa- 
intem Piurimam; und unter befonders beleuchteten Arkaden: 
Maximiliano Regi Nostro Clementissimo Homsgium; Cives 
Brixinenses. Ein fröhliher Ball ſchloß De Feyerlichkeit. Auf 
gleiche Weife wurde der General Graf Beckers von einer ente 
gegengefahrenen Deputation in Bruneden eingeholt. "— Bon 
allen Seiten laufen aus den noch nicht mit Eönigl. baier. Trup: 
Heu befegten Gerichten Adrejien ein, welde den Wunfh anges 
legentlich autdrüden, baldmoͤglichſt baieriſches Militair jur Bes 
fogung zu erhalten, — Da der fülllirte Mahrwirth von Brixen 
ein wohlpabender Mann war, (man fchägt fein Bermoͤgen auf 
60,800 &utden), und in großem Gredlt bey ben Bauern fland, 
fo machte diefes Strafurtheil einen tiefen Eindeud. (U. 3.) 

Bermifdgiıe Nadhrigien 

Der Rebellen. Anfüprer Andreas Zoier iſt durch ein Kriegsge⸗ 

richt zum Tode verurtpeilt und zu Mautua erſchoſſen worden, 


* 


- Da wir dieſe Nachricht nicht im alte Eremplare der ae 

gen Zeitung einräden konnten, fo theilen wir fie heute wie: 
4 mit, 

Die Gensdarmerie von Gleve hat den »gefürchteten Räuber 


Hend rik endlich arretirt; man faud viel geraubtes Geld hey 


ihm. (J. d. P.) 

Der Ertrag aus den engliſchen, zwiſchen der Schelde und 
Mass konfis irten Waaren foll zur Ausbefferung von Bliefün- 
gen verwendet werden. {R. 3.) 

Mannheim, 24. Fehr. Das Direktorium des Medar: 
Ereifes iſt ſeit geftern hier in Tätigkeit. 

Die Parifer Blätter fehlen und heute abermals, Der Rhein 
hatte ih zwar geftern bey unferer Stadt beynahe ganz geftellt, 
konnte aber noch nicht pafjirt werden, welches bey dem heute 
eingefaßenen Thaumetter aoch weniger moͤglich iſt. 

Im Telegraph von Buͤndten lieſt man, Daß zwey junge 
Mädhen gu Ehur vom bloßen Auskohlen eines Wacholder: 
feuers asphirirt und anı Morgen todt, erftarrt und fhom aller 
ärztlichen Huͤlfe unempfänglih gefunden worden. Zum Wars 
nenden gefellet ſich Ruͤhrendes in Diefer Gedichte; die Mid; 
Ken dienten zween Herrſchaften in gleichem Haufe, waren vom 
Lande, des beften Rufes und umgleiher Glaubensbekenninife ; 
nichts deſto minder hatten. fie fih lieb gewonnen und tyeilten 
oft das gleiche Bett, wo fie auch der Tod ſchweſterlich uns 
arınt hat. Bor dem Sarge der Proteftantin gingen jmep 
Drittgeile der Dienſttnaͤdchen, ſfeſttaͤglich gekleidet; fie Hatten 
für das Rränzchen auf dem Sarge fo viel zufammengefteuert, 
daß ber armen, blinden Mutter eine beträchtliche Unterftügung 
davon zufam. Biele Herrinnen vieler Städte fepegden Dienfts 
mädchen zu Ehur an wahren Adel zurück? (&t;.) 

Zijers,in Graubündten, 6. Gebr. Heute hat fih hier 
ein, wo nicht faſt unerhoͤrtes, doch wenigſtens äußerft ſeltenes 
Ereigniß zugetragen. Die Frau des hier angeſeſſenen Georg 
Gadient, vom Strilſer-Betg, gebahr, in beylaͤufig Einer 
Stunde, vier Kinder, wovon 2 Knaben und 2 Mädchen was 
ren. Sie lebten alle lange genug, um noch im Haufe getauft 
gu werden. Ein Ball, den diefe Grau Tags zuvor auf dem 
Eis that, führte ipre Niederkunft um drey Monate zu früpe 
herben, ohne welches die Rinder, Die von ziemlich flarfer Leis 
besbeihafenheit ſchienen, wahrſcheinlich länger gelebt haben 
würden. (8. 3) 

Ein Beweis, wie forgfältig man wegen der Hundswuth 
ſeyn fol, if folgende Geſchichte. Gegen Ende des legten DE: 
tobers kam ein fremdes Hündchen in ein Bauernhaus in ring 
unferer Berggegenden; durchſchnapperte das Haus und frag 
aus dem Katzenbecken; kam dann auch in die Stube, ein Mid, 
hen von etwa 15 Jahren wollte das Huͤndchen herausjagen, 
und erpielt einem leichten Biß in den Zeigefinger der liuken 
Hand; die Wunde wurde in einigen Tagen geheilt, und mier, 
mand Dachte mehr an den Vorfall. Etwa 14 Tage fpäter 
ward die Katze toll, und fprang dem Hausvater an ein Bein, 
glästig konnte er, che fie die Pantalons Durchgebifien baute, 
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fie erareifen und ihr dem Aopf zerſchmettern. Erſt am 16fen 
diefes Monats befam Das Mädchen am linken Arm heftige 


Schmerzen und hernach die Wafierfhen mit allen damit ver⸗ 


bundenen Gonvulfionen; nur behielt es immer den Verſtaud, 
und flarb den 17ten dieſes Morgens um 4 Uhr. 

Zu Beauvois wurde eine Stiefmutter, die durch die grau: 
ſame Behandlung dem plöglichen‘ Tod ihres beynahe Zjährigen 
Sief: Kindes verurfacht hatte, zu 2ojäprigem Gefängniß ver: 
urtheilt. 

Ehronik des Jahres 1809. (Fortſetung S. Nro. 50.) 

Juſy. 

Den 1. Der König vonflWeftphalen nimmt fein Hauptquar⸗ 
ber zu Dreöden. — Uebergang der franz. Atmee von der Ins 
fel Lobau auf das Tinte Donauufer. 4. Der König von Weit: 
hhalen begiebt fih von Dresden nah Freyberg. — Anfang 
des blutigen Kampfes zwiſchen den Sranzofen‘ und Defterreichern 
Bey Engersdorf. 5. und 6. Schlacht zwiſchen den Branzofen 
und Deflereichern ben Enzersborf und Wagram. 7. und 11. 
Die gefchlagene öfterr. Armee zieht fih nah Mähren, verfolgt 
von den franz. und*deutfchen Truppen. 7. Napoleons Haupt: 
duartier zu MWolkersdorf. — Erzherzog Karl tadelt das Be: 
nehmen des linlen Flügels der oͤſterr. Armee und ihrer Roms 
mandeurs in der Schlacht von Wagram. 7. und 8. Cine 
engl. Flotille von 14 Schiffen landet bey Gushaven, mo fie 
His zum 2. Auguft bleibt. 10. Der Herzog von Rivoli ſchlaͤgt 
die Arrierogarde der Defterreiher bey Hollabrunn. — Der 
Derjog von Raguſa kommt auf den Höhen von Dnapın an, 
11. Napoleons Hauptquartier zu Znaym. Die Derzöge von 
Rivoli und Ragufa greifen den öfterr, Nachtrab über Znaym 
an. Das Treffen wird eingeftellt, als öfterreichiicher Seite 
Unterhandlungen wegen eined Wafenftillftandes angeknuͤpft wer: 
den, — Napoleon befiehlt die Aufpebung der Inquiſttion im 
Rom. 

42. Waffenſtillſtaud zwifchen der franzöfifhen und üfterreicht: 
ſchen Armee. 15. Napoleon kommt von Bnaim nah Schön; 
Brunn zurüd, — Drebden wird auſs neue von deu Deflers 
reichern befegt (aber am 21. Zulg wieder geräumt.) — Der 
Papit zeifet von Rom nad Avignon,“ 14. Der König von 
Beitphalen, der bis Schleiz vorgedrungen war, zieht fich in 
feine Staaten zuruͤck. — Preßburg wird, zufolge des Zuai: 
fer MWaffenftilftandes, von ſachſiſchen Truppen befehl. 13. 
Krakau wird von peinifhen Truppen befegt. 19. Der König 
von Weftphalen kommt von feinem SKriegszug durch Sachfen 
nah Gaffel zurüd. 20. Wiederherftellung des Poftenlaufes 
wiſchen Schweden und dem Gontinent über Stralſund. 23. 
Die Feſtung Gräg wid zufolge des Waſſenſtillſtandes von den 
Iranzoſen befetzt. 24. Der Herzog von Abranted verweift Die 
Stimohner von Baireuth zur Ruhe. 25. Eine große engliſche 
Hpedition fegelt von England nah Seeland. 26. Das Braun: 
ajweig: Oelſtſche Korpo, das fih von den Deflerreicheen ge: 
crennt hat, zieht durch Leipzig, mo es flarke Reguijitionen 
wär, nach Halle. — König Joſeph fiegt über die Eugläns 


Veh 


der und Spanier bey Santo Dowiugo. 27. Die Euglander 
verlaſſen die Inſel Iſchia und Procida. 28. Die Engländer 
und Eranier werden bey Talavera geichlagen. 29. Der König 
von Holland hebt das Dekret vom 50. Juny auf, kraft deſſen 
Aneritanifhe Schiffe in hollaͤndiſchen Höfen zugelafien werden 
follen. 30. Junsbruck wird von den Balera zum gweptenmale 
erobert, — Der Deijog von Braunſchweig⸗Oels rüdt nach 
einem ernften Gefecht mit dem 5ten weſtrhoͤllſchen Infanierte: 
regunent in Halbeıftadt ein, — Die große engliſche Crpedition 
komm in Seeland an. 31. Middelburg auf der nfel Wal: 
ern ergiebt fi den Engländern, — Der Herzog v: Braun: 
fhmeia : Dels rüdt mit feinem Gorps in Braunfchweig ein. — 
Der Erzherzoz Earl Tegt das Oberfommande über die üfkerrel: 
liche Armee nieder, welches nun der Fürft von Lichtenſteiu 
führt, (Die Jortfegung, folgt.) 


——— ——— — 


255. (3. b) Eine Frau, melde verſchiedene ſehr ſchoͤne 
weibliche Handarbeiten verfertiget, wuͤnſcht Mädchen in Die 
Lehre. Das übrige ift im Thal Mro. 143. über 5 Stiegen 
vorne heraus zu erfragen. 


251. (2. b) Ein Mann vom beftandenem Alter, im men 
kantillſchen Fach geübt und erfahren, bietet feine Dienfte in ein 
Handelshaus, zu allen vorkommenden Gefchäften der italien 
ſchen doppelten Buchhandlung, oder auf Reifen, an, das Mi: 
u iſt zu erfahren in Miro, 31,2 am Karlöthor über eine 

tiege. 





259. Ein Frauenzimmer, gebohren in Paris, welche ſchon Tan 
bier gut bekannt ift, wuͤnſcht jungen Mädchen in der ku 
Then Sprade, in nuͤtzlichen Handarbeiten, mie aud in einer 
guten Erziehung Unterricht zu’ geben. Sie nimmt and Mäd: 
hen in Die ganze und halbe Koſt, fo wie fie auch Stunden: 
weis Unterricht ertpeilt; wohnt in der Rochusgaſſe Nro. 206. 
im 5ten Stod im Gailliſchen Haus. 


257. Der Unterzeihnete hat Die Ehre anzuzeigen, daß bey 
ihm wieder Auflern angefommen jind. 
Margreitter, 
Handelömann in der Weinſtraße. 








Gremden:Angeige, 

Vom 26. Hr. Graf Porria von Landshut, im golde 
nen Bären. Sr. Drel, Kaufmann von Zürih, im Hahn— 
Hr. Leibold, Apeiheiter von Augsburg. Dr. Breiting, Ghemis 
eus von da, Dr. Buchner, Kaufmanı von Kigingen.: Dr. 
Schimper, heryglihs naſſauiſcher Hofrath ald Gontier, im 
Adler. Hr. Scherer, Pfarrer von Gmund, im ſchwarzen 
Bären. Hr. v. Rothhammer, Landgerichtsaffeffor von Burg: 
haufen, im Rreu;. 
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Balern 

Münden, 2. März. Heute erwartet man hier Ihre Ma: 
jeflät, unfere gelichtefte Königin. 

Heute früh um 4 Uhr Fam der Fuͤrſt von Menchätel und 
Wagram hier an, ließ bloß umfparnen, und fuhr dann in der 
größten Eile weiter. 

Srantreid. 

Paris, vom 20. Febr. Se. Majeſtuͤt Haben mittels De- 
trets vom 4. d. verfchiedene Perfonen, unter anderm dent M. 
Macdonald, den Kriegs-und Sinangminiften, dem Minifter 
des Öffentlichen Schatzes, dem Grfändten zu Wien, Grafen 
Otto, dem Divifionsgeneral Larombe Saint: Michal ıc. ' den 
Orden der eifernen Krone verliehen. 

Am 9. Febr. beftand das Depot der engliſchen Kriegsge: 

föngenen zu Berdun aus 659 Individuen, worunter 104 von 
Bedeutung. 
, Ein Privatmann unweit Longwy hat fih im 85ſten Fahre 
om. deittens Male verheutachet/ and iſt dadurch der Schwager 
feiner Eakelin, sine aus dieſer letzten Ehe erzeugte Tochter 
aber die Tante ihrer Tante geworden. 

: Der Moniteur enthält folgenden Armechefchl des Koͤnigs 
von Spanien: 

Bom 21. Im Pönial, Lager von Sevilla den 1. Februar 
3810. Genieralordre der Armee, gegeben von Er, 
katholiſchen Maijeftit: 

Soldaten! 

Der Arieg, melden der Kaiſer fo glorreih mit Defter: 
reich mdigte, hatte die Hoffnung des englifchen Gabinets mie: 
der belebt. Eaglande Armeen, in Spanien ausgeſchifft, fol: 
ten Madrid erodern. Sie glaubten, die franzöfifche Armee fey 
Durch die Diverfion an der Donau gefhmächt: ſie kannten die 
Macht ded großen Reichs ſehr übel. Das iſte, Ste und Öfe 
Gorps der großen Rrınee , Das 7., 4., Zte und 2te jerer alten 
Armee waren alle hier, um ihre Hoffnungen zu vereiteln. — 
Verlaſſen von ihren vorgeblichen Alllirten , verfuchten die Trup⸗ 
pen. der Jufurreftion im Augenblick des Wienerfriedensfchlußes 
eine nochmalige Anftrengung: Decama vereitelte ihre tollen 
Pline; ihr faht darin nur verwirrte Menſchen, duch einen ger 
meinſchaftlichen Feind in den Abgrund geitürzt; 
reften ; Ich nahm fie auf als Kinder. ° 

Die Barrieren, welche die Natur zwiſchen dem Norden 
und bem Mittag von Spanien fegte, find niedergeiturgt; jens 


Ipe wollter fie 


feits der Sierra Morena fandet ihr nichts als Freunde: Jaen, 
Gordova, Grenada, Sevilla öffneten ihre Thore ; ihr durdhjo- 
get diefe Propiggen mit dem Geift des Friedens und der Drds 
nung, der eulAußgeichnet. Die gute Aufnahme der Einwoh: 
ner, Meberffaß, Ruhe, waren die Refultate eures Betragens. 

Sranzöfifche Soldaten, wie ſoll ich euch bemeifen, was id 
end verbanfe ? 

ch rufe euch eure Aufüprutg in's Gedächtniß zuräd. Der 
Kaifer ſoll fe erfahren. Det. König bon Spanien will, daf 
fi zwifchen den Säulen des Hereule$ eine dritte Saul⸗ eche: 
be, welche ber Önffernteften Nachwelt und den Seefahrern bey: 
der Welten die Kunde der Chefs nnd der franzdj. Corps, wel: 
che Spanien eroberten, Aufbemahre. (linterz.) Sofepb. 
E Der Mon. ». 20. Febr. liefert wieder mehrere Berichte über 
das glüctiche Fortſchreiten der franzöfifhen Armee in Söhnen, 
In Grenada fand Gen. Sebaſtiani ein Bataillon von 10009 M. 
faft Tauter SEchweiner von der Armee des Generals Dupont, 
und Dim er Katie Sehweizet regiment Reding. Sie ſchwuren 
dem Kaifer der Franzoſen, und erhielten ihre Waffen wieder, 
— Der franı. General Franerschi befand fih nicht unter den 
dortigen 12 franzöfifchen Rriegsgefangenen; er ward nah Mal: 
Taga geſchickt, wo ihm Sebaftiani bald zu befreyen hofft. Je: 
dermann ſieht dort den Krieg bereits für geendigt an. — Am 
1. Fehr, ging Sestla ihr. Man fand daſelbſt 263 Stüde 
Geſchuͤt, Munition, Magazine ꝛc. Die um die Stadt aufge: 
worfenen Berfchanzungen hätten einer Vertheid igung von 60,000 
Mann bedurft. Die meiften Fanrilien find ruhig in der Stadt 
gebliebene. Kurz, von dem nfurreftionsgonvernement eriflirt 
weiter nichts megr, als Das Andenken an die von ihm bemirf 
ten Uebel. — Wahıfheinlih war Gen. Sebajtiani am 5, Fehr. 
ſchon zu Malaga. 

"Berner euthaͤlt der Moniteur folgende merfwirdige Note 
ded Minlſters der auswärtigen Angelegenheiten an den hollän- 
diſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Baron von 
Noel: „Unterzeichneter ift Beauftragte, Ew. Erzellenz die Ent- 
ſchluͤſſe mitzutpeilen, wozu die gegenwärtige Lage Enropas 
&e. k. rt. Maj. verpflichtet. Sollten diefelben dem Wunſch der 
Hrländer nicht entſerechen, fo thut Diefes gewiß dem Kaifer 
leid, und er ergreift fie dann nur mit Kummer; Allein das 
uherbittlihe Schidfal, welches die Weltangelegenheiten enter, 
und defien Wille ift, daß die Menfhen durch die Ereigniſſe mit 
fortgegogen werden follen, befichit Sr. Majeflät, feften Schrit, 


.. 


k x . 
fes die Maafrrgein, teren Nothwendrgkeit ihm vor Augen 


Ttegt ,, zu verfolgen, und durch Feine Nebenbetrachtungen davon 5 


abzugeben.” Als der Kaifer einen feiner Brüder auf den Thron 
von Hollaud fette, hatte er nicht voraus gefehen, daß England 
ed magen würde, Öffentlih den Gaundfag eines ew igen Krieges 
befannt gu maden, und Dof es, um ihn zu mähren, die mon— 
firdfen Prinzipien, meraus feine Narkserdres vom Movember 
1807 hervorgingen, zur Bafis feiner Geſetzgebung annehmen 
werde, Bis dahin ward feine Scemacht zwar durch Frankreich 
berimpft und durch Die Neutralen zurüdgemielen, aber «6 
ſchleß doch nicht alle Echifahrt aus, und ließ den feefahren: 
den Nationen eine Art von Unabhaängigkeit. Die gemeine Sa— 
che verlor nicht viel dabey, daß Helland durch Dazmifhenkunft 
der Neuttalen, oder durch Benutzung feiner Flagge mit Eng: 
land handelte. 

Marſeille, Bordeaux, Antwerpen genofien den naͤmlichen 
Vortheil. England mußte auch noch Die Amerikaner, Ruffen, 
Preuffen, Schweden und Dänen ſchonen; welche Nationen zwi⸗ 
ſchen den Durch Die Meere getrennten Mäcıen eine Art von 
Band bildeten. — Die 4te Goalifion vereitelte diefen Stand 
der Dinge; ald ed England gelungen war, Rußland, Preufien 
und Schweden gegen Frankreich zu vereinigen, fo fab es ſich 
zu fo vielen Schonungen nit mehr verbunden; jegf nun miße 
brauchte es Worte und Sachen, und wollte alle Rechte der 
Neutralen durch ein bloßes Blokadedekret unterbrüden. Der 
Katſer war gezwungen, Repreffalien zu gebrauchen, und ers 
widerte bey feinem Einzug in Berlin auf die Blockade dar 
durch, daft er Die brittifchen Inſeln in den naͤmlichen Zuftend 
erklärte. Die Neutralen, und vorzüglich die Amerikaner. fober: 
ten Erklärungen über Diefe Maaßtegel. Man antwortete ihnen, 
der Raifer würde, obgleich das abgefhmadte Epftem, einen 
ganzen Staat zu blodiren, eine unerträglihe Ufurpation fep, 
ſich darauf befchränfen, den Handel der Englaͤnder auf dem fer 
ften Lande zu hemmen: Die meutrale Flagge follte auf dem 
Meere vefpektirt werden; die franzöß Kriegsſchifſe und Korfa- 
ren follten die Schiffahrt der Meutralen nicht flören, 1..dem das 
Dekret nur auf dem Sande Anwendung finden folle. Aber dies 
fe Anwendung eıfoderte, dag die holländifhen Häfen dem 
englifhen Handel verfhloffen werden mußten; dieſes that dem 
Faufmännifchen Intereſſe des polländifchen Volks wehe, war feinen 
alten Gewohnheiten zumider: Die erſte Quelle der heimlichen 
Dppofition, welche zwifchen Frankreich und den Holländern zu 
entftchen begann. Mun fah der Kaifer mit Schmerz, daß 
der König von Holland zwifchen feinen erften und unverjäprbas 
ren Pflichten , denen gegen den Raiferlichen Thron, und zwi⸗ 
ſchen der Faufmännifchen Meynung der holländifchen Nation ges 
fegt werden würde. Indeſſen waffnete fih der Kaifer mit 
Geduld , drüdte die Augen zu, und erwartete von der Wohl: 
that der Exeigniffe einen Zufall, meldher feinen Bruder aus 
der fhmerzhaften Alternative, worin ihm Diefe Lage verfehfe, 
sieben koͤnnte. 

(Der Beſchluß folgt.) 


in der erften Erwaͤhnung aefhah, — 
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$talten. 

* Die Städt Reggio an der Mimdung der Meerenge von 
Meifina ift gewöhnlich der Zufluchtsort umnferer. Rorfaren, die 
dahin feit einiger Zeit viele englifhe und ſizillaniſche Prifen 
brachten. Der englifhe General zu Meſſina lieh aus Rache 
die Stadt Reggio, die nit Eine Kanone zur Vertheidigung 
bat, am 2Öften bombardiren. Zwey Stunden lang reanete 
aus 20 bewaffneten Schiffen ein Hagel von Bomben, Granas 
ten und Brandrafeten auf die Stadt. Das Bombardement 
hatte Feinen audern Grfolg, als den Tod einer fchmangern 
Frau und eines Kindes, Mach diefer Heldenthat Lehrte die 
feindliche Flottkille flegreih nah Meffina zurück. Solche An: 
geiffe vermehren unglaublih den Haß und Die Verachtung der 
Kalabrefen gegen die Engländer und Eicilianer. {M. R.) 


Holland, . 

Amfterdbam, 14. Febr. Auf die Machricht aus Paris 
von der Reife des Prinzen von Neufchatel, Fürften von Mag: 
ram, nah Wien, find bier die Öfterreichifhen Fonds plöglich 
gefiegen. — Wie man vernimmt, - find Die Angelegenheiten 
zwiſchen Frauk eich und Holland freundfhaftlic arrangiert. — 
Berg, Gleve und einige andere Gegenden werden mit Holland 
vereinigt, Brabant und Zeeland kommen dagegen an Frank: 
teih. Die Gonvention felbft dürfte nach der Ruͤckunft des 
Königs bekannt gemacht werden. Diefer fieht man in naͤchſter 
Woche entgegen. — Aufer den Abtretungen bleibt übrigen® 
Holland in feiner bisherigen Verfaffung. 

Ebendaper wird ferner gemeldet: Nicht allein die Maas, 
fondern auch die Waal werden kuͤuftig die Graͤnze zwiſchen 
Tranfreih und Holland feyn. Auf dieſe Art kommt noch zu 
Frankreich die Stadt Nymmegen, die Gegend genannt Maas 
Waal, das Bommeler Waerd mit der Stadt Bommel bis an 
das Schloß Lömenftein. Auch verllehrt Holland Gertrupden: 


burg und Willemftadt auf der andern Seite des Nordyk, das 


Land Altena, Boorn, Beverland, Parten, und die Inſel 
Dordreht. Diefe legte wurde von einer großen Anzahl Frans 
zofen beſetzt. Sogleih wurden dafelbft Hausfuhungen anges 
ſtellt, um ale englifhe Kolonial: und Fabrifwaaren weggus 
nehmen. Der Betrag der gewonnenen Waaren fol fehr bes 
traͤchtlich ſeyn. — Man fpriht von einer neuen Proflamation 
des Marihals, Herzog von Neggio, die vom 11ten Febr, aus 
Breda Datirt ift: Sie enthält die Anzeige von der definitiven 
Vereinigung der Lönder mit Frankreich, melde von der von 
ihm eommandirten Armee von Brabant befept worden. Es ift 
darin nicht mehr die Rede von einer Militärhefegung, wovon 
Die Rationalfonds, 
melde fo fehr gefallen waren,. haben fih heute wieder etwas 
gehoben. Die Zprozentigen find von 22 auf 26 Progent ge: 
ftiegen,, indem man wiſſen will, daß, in Folge ‚einer Ueberein: 
kunft zwifchen beyben Regierungen, Holland, nad den geiches 
henen Geſſionen, fo wie es iſt, ‘feine Unabhängigkeit behalten 
ſolle. (R. 5.) 
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Ungarn. 

& emlin, vom 2. Febr. (in hier mnlängft eingetroffener 
Bericht aus Gonftantinopel verſichert, daß daſelbſt durch die 
Darbanellen in den erften Tagen des verfloffenen Monats die 
englifhe Eskadre unter Admiral Sir Samuel Hood nah dem 
fhwarzen Meere pafürt fen. Dan bat auch noch Nachricht, 
fagt diefee Bericht, vom den Gegenanſtalten der Ruffen in den 
Häfen der Krimm erhalten. 

Der Großvezier Mahmud hat in einem Firman dem Trav⸗ 
niker Bezier in Bosnien aufgetragen, die der griehifhen Kir 
che zugetbanen aufrüheifhen Unterthanen durch fanfte Güte zur 
vorigen Ordnung zu befänftigen, und alle ausüsende Gemalt 
und Strenge ſich verbeten. In diefem Firmen wurde zugleich 
den Gmpörern bey NRüdkehr in ihre Wohnoͤrter gämzlihe Vers 
jeihung ihres begangenen SM itrittes zugeftanden. (5. 3.) 

Dfeu, den 13. Febr. Zu Efakvar im Stuhlweißenburs 
ger Gomitate Hatte man am 3. d. frühe Morgens vor Tages: 
Anbruche neuerdings einige Erdftöße empfunden, die jenen vom 
14. v. M. an Heftigkeit nichts nachgaben. Ueberhaupt ift man 
in jener Gegend von den Beforgniffen einer Micderkehr obi⸗— 
gen Phänomens nichts weniger noch als frey, da es aud vor 
befagtem 5. d. öfter fi ereignete. Diefmal war es mit der 
Gigenpeit verbunden, daß nah der Erfchütterung die gegen den 
Berg liegenden Däufer gine Zeitlang ganz beleuchtet erſchienen. 
Dan glaubt, die Erde koͤnne fih in der. Maͤhe des Berges ir: 
gendwo gefvalfen, und eine unterirdifhe Entzündung hervor: 


geftraplt haben. (8. 3.) ° 
Deftterreid. 
Wisn, 21. Bebr. Der pätriofifche Burgaraf von Wallis, 


hat zu wohlthätigen Zmweden 2000 fl. auf den Altar des Bas V 


terlandes gelegt. — Die Erzherzoge Karl, Johann ıc. wohr 
nen num nicht mehr in der Faiferlihen Burg, fondern haben 


in der Stadt Wirn Quartiere bezogen. — Die Wiener Stadt: 


Banko : Dbligationen ftehen num mirklih auf 98 und 9); eine 
Höhe, die fie feit einigen Jahren nicht erreicht haben. — Yon 
Seiten Sr, Baifer!. franz. Maj. find unferer verehrten Kaiſerin 
prächtige Gobelind » Tapeten aus Paris uͤberſchickt worden. — 
Privarbriefe aus der Türkey Melden, daf der engliſche Geſand⸗ 
te zu Ronftantinopel, Hr. Adair, genöthiget worden fey, von 
da abzureifen, und daß die Dardanellenſchloͤſſer gegen einen 
etwaigen Angriff der englifhen Kriegsſchifſe in guten Verthei— 
digungsſtand gefegt werden. Der Friede zwiſchen Rufland 
und der Pforte wr uuter franzöfifcher Bermittelung unters 
handelt. A. 8.) 

Lemberg, 4. Febr. Den 26. Jan. zog das k. E. Dra; 
gonerrögiment Riefh in Parade hier ein. — Der auf dem 
linken Dniefter Ufer liegende Theil des Zaleßeyker Kreifes, wel⸗ 
cher dermalen an Rußland fallen wird, “ gehört wegen dem et: 
was milderen Klima und guten Boden, in welhenf auf dem 
freyen Felde an mehreren Orten geniefbarer Spargel wäͤchſt, 
und megen der ſchoͤnen RER unter die beiferm Gegenden 


Sallizieus. ; 


E wird als zuverläßig angegeben, daß der ruffifch + kalſer ⸗ 


liche Feldmarfhall und kommandirende General des in Gallt- 


zien geitandenen ruſſiſch-kaiſerl. Armeckorps, Fuͤeſt v. Galliſia, 
on einem Sclagfluffe zu Tarnopol geſtorben ſey. Er mar 
fon über 80 Jahre alt. 

Da Galizien durch den Verluſt von Krakau Feine Univer 
tät befigh, fo fo im Antrage feyn, daß das hiefige Lozaͤum 
su einer Univerfität erhoben werde. (8. 3) 


Nachrichten. 
In der verfloſſenen Nacht iſt 


Vermiſchte 

Augsburg, den 28. Febr. 
der Faif, franz. Kammerherr, General Graf von Baurifton, 
bier durch nah Wien paſſirt. Ge. Durchlaucht, der Vicecon: 
netable von Frankreich, Für von Meuchatel und Wagram, 
werden unverzüglich folgen, — Heute Mittags find 2 Rom: 
pagnien franz. Sappeurs, von Paffau fommend, auf ihrem 
RNuͤdmarſch nach Straßburg bier eingetroffen, (&. 3.) 

Unter den St. Peteröburg Berlaffenden nennt die Dofzel: 
tung vom 2. Febr. den Herzog von Mondragon, Kammerherru 
Sr. Maj. des Königs beyder Sizilien, und aufferorbentlichen 
Gefandien und bevollmaͤchtigten Minifter am Hofe Sr. Mai. 
des Kaifers von Rußland, (9. 3.) 

Der Fürft Primas wird, nach eingegangenen Nachrichten, 
am 4. März von Paris abreifen, fih auf kurze Zeit nad 
Aſchafſenburg begeben, und dann nah Regensburg abgehen. 

{N. 3.) 

Ahen, den 15. Behr. Auf die aus Paris eingegangene 
hoͤchſterfreuliche Nachricht, in Betreff der bevorflehenden Ber: 
mihlung Sr. f.7Mdj. mit einer oͤſterr. Pringefiin, find die 
vormaligen Rationalgüter um 15 Prozent im Preife geftiegen. 

(R. 3.) 

Es find in Paris Wetten geſchehen, daß es noch in dieſem 
Jahre mit England zum Frieden kommen werde. {R. 3.) 

Der Grfamptbetrag der Kontribution, welche Oeſterreich 
im legten Frieden an Franke, zahlen mußte, beſtand in 85 Mil⸗ 
lionen Franken; an diefer Summe wurden ſogleich 30 Mill, 
in baarem Gelde bezahlt und über die übrigen 55 Mil. Wech⸗ 
fel ausgeftellt. Bon diefen Wechfeln werden jeden Monat 5 
Mil. realifirt. Die letzte Zahlung gefhieht im Oktober diefes 
Jahrs. {R. 3.) 

Der berühmte Sänger Martin in Paris, vom Theater 
der Eomifchen Dper, achtete lange nicht auf einen leichten Stoß - 
am Beine, der ungluͤcklicher Weife zum Krebsſchaden ‚wurde, 
und fo ſchnell um füch griff, daß er fih das Bein bis an der 
Lende abuchmen laffen mußte. Die fehmerzhafte Amputation 
war mit dem fonderbaren Zufall verbunden, Daß fich feine 
fhöne Stimme ganz verloren hat. (3. 3.) 

Ein junger 26jähriger Mann erfhoß fih im einem Kaffee: * 
haufe zu Paris, weil er 12 Dominopartien hintereinander ver: 
loren hatte. Der Einfag beitand in einer Schale Kaffee und 
eiuem Glaͤschen Liqueur; folglich erſchoß er ſich gr — der 
Ehre wegen. 8. 3.) 
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Der Kanzleyrath und Ritter bes Nordſternordens Melan: 
berbjelun, ehemaliger Profefior der Akademie in Upfal, iſt im 
Stockholm geftorben. Er war geboren 1726, Mitglied der 
Eon. Akademie der Wilfenfchaften, und mehrerer ausländifchen 
Gejellfhaften, auch der Akademie der Wiſſenſchaften zu Bers 
lin, (8. 3.) 

Stuttgart, ben 27. Behr. Se. kin. Majthabrn ger 
zupt, den Grafen v. Beroldingen zu Ihrem anfferordentli: 
hen bevolfinächtigten Gefandten am oͤſterr. Hofe zu ernennen, 
wogegen &e, Paif, Maf. den Freyherrn v. Crumptpen in 
Bleiper Gigenfhaft an den piefigen Hof ernanıt haben (&t.3.) 

Es war den 19. Febr. ald Hofer erfchofjen wurde, 


. 


— — 


In vergangener Woche find in Minden 
getraut 24 Paar. 





gebobren: geftorben: 
16 Söhne. 5 erwachfene männl. Geſchl. 
18 Töchter. 14 2: = = weibl. Geſchl. 
27 Kinder, 


Eind 34 gebohren. _ 40 geitorben. 
Alſo find 42 mehr geſtorben als gebohren. 


BE — —zh ——— — — 


Verpachtung 
des hetrſchaftlichen Bräuhaufes und der Oekonomie zu 
Adeldorf. 

262. (3. 0) Das Graf Tattenbadifhe Braͤuhaus, und 
ein Theil Der Dekonomie zu Adeldorf wird den 1. May diefes 
Saprs auf 9 Jahre öfenslih in Pacht gegeben, wozu ſich 
Kirdhaber gegen vorläufige Borlage ihres Vermögens +» Standes, 
Leumuth und Brönfenntniß vor Gröffnung des Pachtprototolls 
anszumeifen haben, indem Niemand, welcher nicht eine erfor 
derlihe Neallaurion, zu leiften vermag, zur Pachtung gelaſſen 
werden mürde. 

Pachtllebhaber koͤnnen indeß alles gefällig in Augenfchein 
nehmen, auch vorläufig über die Pachtbedingniſſe Auffchlüffe 
erhalten beym 

Am 20. Febr. 1810. 
Königt. baier. Graf Tattenbachiſchen Patrimonial : Gerichte 
Adedorf, Fon. Landgerichts Landau im Unter: 
Donan - Kreife. 





Befanntmadung. 

245. (3. e) Im dem Bin. baier. Markt Mittenwald an 
der Graͤuze Tprols ift das ehemalige Poftyaus nebſt dazırgehö: 
rigen Grundſtücken aus freyer Dand zu verkaufen. Griteres 
beftepet in einem ganz gemauerten Daus, auf welchem ſowohl 
bie Wein⸗ als Biermirthe « Gerechtigkeit haftet, dann 3 Gaſi⸗ 
ſtallungen für 80 Pferde, des Poftftalls für 12 Pferde, dann 
der Viehſtallungen für 20 Stüde Rindvieh, und der nöthigen 
Wagen: Reifen. Letztere aber aus 5 zweymaͤdigen Aengern 
von citta 18 Tagmerken, melde auch zu Gerreid gebauet 
werben, 23 eimmadigen Wieſen, welche jihrüih cirka 79 bis 
#9 JFuder Deu ertragen, einan Früh: dann 2 Krautgärten. 
Alles it ludeigen, und auifer den newöhnlichen Steuern und 
Zedend mit keinen befonderu Abgaben balafter. Kaufslichhaber 


haben fich entweder in Auasburg am den Bin. Baler. Pol: 
Dfficial, Karl von Glarmann, in Münden an den Ein, Hof: 
und Wechfel: Notar Haflbet, oder an den Kaufmanı Jakob 
Mops v. Schön in Bairdieffen zu wenden. 








Betanntmadhung. 

252, (56) Es iſt unweit München ein Feines Delonomiequt, def: 
fen jährliche Früchte 8 Stallkühe zu unterhalten hinteichen, ı ud 
moben ein Murzgarten von 1 1/2 Tagwerk nebit Glashaus, 
und Miflbeeten fammt Fenftern ſich befindet, aus frever Hand 
gegen billige Bedingniſſe zu verkaufen. Die geräumige Mob- 
nung gewährt Die ſchoͤnſte Ausfücht in die Stadt, und kann 
eine jede Familie nebft den möthigen Ghehalten bequem brhers 
bergen. D. ü. 





255. (3. ©) Eine Frau, welche verfhiedene fehr ſchönt 
weiblihe Handarbeiten verfertiget, münfht Mädchen in die 
Lehre. Das Übrige ift im Thal Nro. 145. über 3 Stiegen 
vorne heraus zu erfragen. 





Anzeige 
258. Johann Michael Steiners, Einigl. baierifhen Schul: 
rathes kurzgefaßte Bebensgefhichte von J. M. Sailer, 
Mit dem Bildniffe des Verblichenen. 4. 1810. _ 

Der k. 6. Schulrath Johann Michael Steiner ließ fih 
etlihe Tage vor feinem Tode noch von der Künftlerhand des 
Seren Profeſſors Hauber mahlen. 

Die Freunde des BVerftorbenen wuͤnſchten, dafider um das 
vaterländifhe Schulmefen fo fehr verdiente Maun fange im fri⸗ 
fhen Andenken erhalten werden möchte. 

Dich geihieht num, da fein Biſdniß Herr Pfarrer Rauſch- 
mayr in Kupfer geflohen, und Herr geifllihe Rath und Pro: 
feffor an der -Univerfität zu Landehut J. M. Sailer eite 
kurzgefaßte Lebensgefchichte Dazu gefchrieben haben. In dem 
Ginen, mie in dem Andern wird der Verblichene wie im Le— 
ben dargeftellt. 

Bendes iſt zufammen in Rommifften jin der Ignatz Jeſcph 
Rentnerfhen Buchpandlung allpter zu haben, 

Der Preis if ı fl. 

Dünen: den 2ten Mär; 1810, 





Gute f[hmwarze Dinte bie Maaß zu 30 kr., wie auch 
Federn, gefhnittene und ungefchnittene, in Dusend oder ein: 
zen, find im Gomtoir Diefer Blätter um fehr billigen Preie 
zu haben. - 








Tremden:-Angelgr. 


Dom 1, Mir. Hr. Reif, Poſthalter von Aichach, im 
Stord. Hr. Ringmepr, Apotheker von Waldınunden, im 
Löwen. Hr. Hinl, Weinhändter von Fuͤrth, im Kreuz. 
Hr. Zeller, Regot, von Paris, im Adler. Hr. Graf Neip: 
perg, öfterreih. Generalmaior, Dren. Grafen Bellſedd und 
Karatschy, öſterreich. Oberlicut. von Wien. Sir. Perigon 
und Lebrun, Aides de: Gamps des Fürften von Nerhatel, won 
Paris. He. Preuntuger, k. k. öfterreich.. Kriegetommiflair, im 
3 Fe ch. He. Baron Banden, Dompere von Augsburg, im 
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3. März ısıe 
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Sranktreid, 

Beiätuf der geſtern abgebrochenen Mote ans dem Moniteur.) 
= Während biefed vorging, trat der Frieden von Tiſſtt eim, 
Der Raifer von Rußland, gereipt durch die Beleidigungen, 
welche England feiner Flagge zufuͤgte, während er für Daffelbe 
Mimpfte, und aufgebracht durch Die ſchreckliche Frevelthat gegen 
Sopenhagen, machte mit Frankreih gemeinfhaftlihe Sache. — 
Vrankreich hoffte nun, England werde von jegt an das Un⸗ 
wüpe- eines Hingerm Krieges einfehen, und Vergleihungsvors 
ſchlagen Gehtr geben, aber feine Hoffnungen verloren fi bald. 
WBäprend diefe immer mehr und mehr abmahmen, legte Eng⸗ 
tand., 'gleichfaht: ald ob die Goyenhagner Erpedition ihm alle 
Sqhaam geraubt ind alle Zügel zerriſſen Gabe, feine Pläne 
der Welt dar, und publicirte feine Gonfellordres vom Novem ⸗ 
der 4807 ; eine tyranniſche und eigenmaͤchtige Aete, welche Eu⸗ 
ropa in Unwillen ſetzte. Durch dieſe Aete beftimmte England, 
as die Schiffe fremder’ Nationen tranbportiren durften, legte 
ihren die Verpflichtung auf, im feine Häfen einzulaufen, bevor 
fie ſich zu ihrer Beftimmung begäben, und unterwarf fie einer 
Abgabe. Alſo machte es fich zum Herren der Schiffahrt der 
Welt, erkannte Beine feefahrende Nation mehr als unabhängig 
am, machte fich ‚alle Völker jinsbar, unterwarf fie feiner Ger 
fegen,, erlaubte ihnen, mur zu ſelnem Mupen zu handeln, grüns 
Bete feine Revenuͤen auf die Induſtrie der Mationen und die 
Erjeugniffe ipres Landes, erflärte fih zum Souverain des 
Deeamd, und disponirte darüber, wie jedes Gouvernement über 
die durch feine Etaaten- laufenden Flüffe. s . 

Beym Anhlick dieſer Gefehgebung,- welche nichts Anderes 
war, als die Proklamation der univerfellen Souveraͤnetaͤt, und 
Die über den ganzen Erdball die Jurisdietion des brittiſchen 
Därlementd ausdehnte, fah der Raifer, er fen gegwinigen, viel 
niehr alles · anzuwenden, ald die Weit unter das Ihr aufgelegte 
Joch ih Erimmen zum taflen. Er erliehtfein Dekret aus Mailand, 
welches die Schiffe/ die den von England auferlegten Tribut 
dehiten ;* für drmationatifirt erklärte. Die Amerikaner legten, 
da fie von Neuem mit dem englifhen Jod und dem Verluſt 
ihrer fo glorrelch errimgenen Unabpänätgkeit ſich bedroht fahen, 
Ein’ allgemeines Eimbargo auf alle ihre Schiffe, entfagten aller 
Schiffahrt und allem Handel, und vpferten fo das Intereſſe 
Gr Augenbtits Demjenigen, was das Intereſſe aller Zeiten 
ift, der. Gun ihrer Unabhängigkeit. 


Der Erfolg diefer großen Maaßregelu hing verisfä von 
Äprer Ausführung in Holland ab. Aber Holland legte im Ge: 
gentheile aoch Dindernifie in den Weg. Alle Vorftellungen 
Vranfreihs darüber waren vergeblih. Ge. kaiſ. Mai. mußte 
ga Maaßregeln der Strenge, die fein Mißfallen’ bewiefen, ihre 
Zuflucht nehmen. Zweymal wurden die franzöfifhen Douanen 
dem Holländifchen Handel verfhloffen. Sie find es noch im 


„gegenwärtigen Augenblick; dergeftalt, daß Holland gar keine 


legale Berbindung mit den Voͤlkern des feſten Bandes. hat; 
und der Kalfer ift entſchloſſen, diefe Barrieren fo lange nicht 
wieder ju Öffnen, bis die Umftände ſich nicht geändert Haben 
werden ; Denn das hieße in ber That, fie dem englifchen Dan: 
del öffnen, Die holländifhe Nation, weit entfernt, dem Pa: 
triotismus der Amerikaner nachzuahmen, fehlen unter allen je: 
en Berhältniffen nur durch eim erbärmliches kaufmaͤnnliſches 
Ontereffe geleitet zu ſeyn. 

Andrerfeits flieht der Kalfer, dag Holland keine Kriegamit⸗ 
tel und faft gar Leine Hülfeguellen zu feiner eigenen Bertheis 
digung hat: es ift ohne Marine; die 16 Krieasfchiffe, welche 
«6 liefern müßte, find entwafinet; es hat Beine Energie. Ben 
der leptern engliſchen Grpedition Teiftete die wichtige Feſtung 
Meere, welche weder Waffen, noch Proviant hatte, gar Beinen 
Wiverftand, und der wichtige Pofter Batz, von dem der Gr: 
folg fo vieler Greigniſſe abhängen konute, wurde 6 Stunden 
vor Ankunft Der leichten Reiter des Feindes geräumt, Ohne 
Armee, ohne Zölle, ja man Eönnte faſt fagen, ohne Freunde, 


ohne Aliirte, find die Holländer eine einzige durch das In— 


terefie ihres Handels beliebte Vereinigung von Kaufleuten, und 
bilden eime reiche, nuͤhliche, refpeetabfe Rompagnie, aber-Eeine 
Nation. 

Der Kalfer wuͤnſcht den Frieden mit England, Gr that zu 
Zifie Schritte, nm dahin zu gelangen: fie Slieben ohne Gr: 
folg; die, welche Er zu Erfurt mit feinem Alltirten, dem ruf: 
ſiſchen Kalſer verabredete, hatten Beinen gluͤcklichern Erfolg; der 
Rrieg wird daher lange dauern, weil afle Schritte, um zum 
Brieden zu gelangen, vergeblich waren. Selbſt der, obgleich 
von England veranlaßte Borfhlag, Eommiffarien nah Morlair 
su fenden, um dafelbft über die Auswechslung der Kriegsgefan— 
genen zu unferhandeln, blieb ohne Grfolg, weil man befürdh: 
tete, er Eönne eine Annäherung herbey führen. Dadurch, da 
England durch die erwähnten Ordres ſich die univerfelle Sou⸗ 


. 3 Bas ; | 
weränetäc ſtolz anmaßte, und deu Grundſatz eines immerwaͤh⸗ 
vorden Kriegs annahm, jerbkah eh Allee und machte alle 


Wipdrchtgfig, fdug Anmafungen zu 
ber die’ neuliche Veränderung im enafiichen Minifterium nicht 


veiteld, _ ‚Penn da: Heeunpfightriche Gefinnung 


iM. 0.2 


und unter fran zöfiſchem Einſtuß ſtehenden Häfen deren Be 
ſchlagnshme zw verordnen. L u bethert j u Ahr ne 
egen 


die ndanı ——— 


ſtaaten, erkennt den Mugen an, den Fraukreich aus der Zus 


auch eine in Englands Grundfägen bemirkt,mis’Diefes Mich aut — laſſung hrer Schiffe in feinem Häfen ziehen würde, und err 


dem im neuen Parlament gehaltenen Reden ermeifen laͤßt, und 


England fortfährt, das Prinzip des ewigen Krleges und der 
univerfellen Eonveränetät durch Benbehaltung feiner Gonfeils, 
ordres zu proclamiren; fo iſt Unterzeichneter in diefem Falle“ 
beauftragt, dem hollaͤndiſchen Minifterium,- und. der holändi: 


{hen Nation zu erklären , daß die gegenwärtige Lage Hollands 
mit den Umfänden unvertchglich iſt, in welde Die neuen, von 
Gugland angenommenen, Grundfüge die. Angelegenheiten des 
Reichs und: des feſten Bandes verſetzt haben. Se, Zaiferl, Mai, 
find demnach Willens (En consequence S..M. L. se:propose) 
.4) Den Prinzen von Ihrem Beblüf, den fie. auf den Thron 
von Holland gefegt hatten, zu fich zurückzurufen. Die erfte 
Pflicht eines franzoͤſiſchen Pringen, der in der Binie der Erb⸗ 
lichkeit des kaiferlihen Thrones ſteht, iſt gegen diefen Thron. 
‚Alle andere Pflichten muͤſſen ſchweigen, fobald “fle mit dieſer 
in Widerfpruh And; die erſte Pſicht jedes Frauzoſen, in wel: 
he Lage ihn auch das Verpänguif geftelle Hat, iſt gegen [ein 
Vaterland, 

2) Alle Ausgänge und, alle Häfen Sollands durch Die franz 
söfifhen Truppen befegen zu faffen, fo wie fie es von der Zeit 
der franzöfifchen- Groberung im Sabre 1794 biß zu dem Au⸗ 
genblid waren, wo Se. kaiſerl. Majeflät dutch Errichtung des 
hollaͤndiſchen Throns Alles im Ordnung zu bringen bofiten. 

3) Ohne ſich Durd irgend eine Betrachtung abpalten zu 
lafien, alle Mittel auzumenden, um Holland zum Kontinentals 
foftem zurhcjubringen, und feine Haͤfen und Küften definitiv 
derjenigen Adminiftretion zu entreiffen, welche dieſe Häfen zu 
den Sauptnieberlagen, und die meiften hollaͤndiſchen Kauflente 
ja Begünfigern und Agenten des englifhen Handels gemadt 
hat. Paris, den 24. Jam, w. (Unterz.) Der Herzog von 
Sabore 
Der ehemalige Redakteur der Wienerzeitung, Widmann, hat 


neulih einen Apergu politique de l’Empire frangais fous la 


Dynaftie Napolionienne herausgegeben. 

Der Monitenr vom 22. Febt. enthält eine Note des frans 
‚offen Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, Herzog6 
von Gadere, an den bevollmächtigten Minifter Der vereinigten 
amerikanifhen Freyſtaaten zu Paris, Hr. Armftrong, als Ants 
wort auf eine von demfelben erhaltene mündliche Rommunitar 
tior. Der Minifter befhwert fih darin über das Berfahren 
der nordamerifanifhen Regierung, daß fte, ohne Ueſache zu 
Beſchwerden über Frankreich zu haben, cs in ihre Erkluſions⸗ 
aften mitbegriffen, und vom Monat May an den frangdfiichen 
Schiffen Den Zutritt in die amerikanifhen Häfen bey Strafe 
der Konfiskation unterfagt habe. Gr erilärt, ber Kaifer habe 
ſich gemöthigt gerieben, gegen die amerifanifhen Schiffe das 
Wiedervergeltungsrecht auszuüben, und in allen frangöfiihen 


klaͤrt ſich devollmaͤchtigt; jede Art von Konvention zu Erneue— 
rung Des vorigen Handelstraktats mit dem amertfanifhen Mis 
niſter abzuſchließen, fobald dieſer ſich verpflichten koͤune, dag 
"die Aietrikaniſchen Schiffe weder den eugliſchen Kabigethordren 
‚vom November „4807, nah irgend einrın Biofadedefret, we 
die Blokade nit in der That eriftire, unterwerfen würden. 
Grwßdrhtan.niem : 

ı Der Monitenm vom 25. Geb. enthält fehe- iniereffante Arte 
ige aus engl. Zeitblättern. In einem, derjeiben heißt es: 
„ir ‚galten den Rrieg in Spanien für. das Non 
des Friedens, gwifhen Sngland und Frankreich. “ 4 

In der Stadt Paz (fie liegt im Innern von Pern, an * 
See Cucuito, nahe bey dem Berg Illimani, und einer an 
koſtbaren Metallen aͤußerſt reihen Bergkette) iſt eing, Reyolte . 
vorgefallen ; der Erzbifhof von dem ‚Doll abgeſetzt, und von 
legtern ein demokratiſches Gouyertiement errichtet worden. Der. 
Erzbiſchof war in Merdadt, das. Land der, Prinzefiur von Bra⸗ 
fitien übergeben zu wollen. Die Gaciquen haben fich erboten⸗ 
200,000 ‚Krieger unter den Waffen zu ſtellen. — Ferner fie 
fert das naͤmliche Blatt einen Bericht über den Verluſt mals 
deu bie ns: ‚bey ihrer letzten Scheldeespedition elittems - 

Deferreig. a 

Wien, den 21. Febr, Als am 15. d, Vormittags 9 
plöglih die hoͤchſtwichtige Machricht verbreitete, daß unferg 
reizende Etzherzogiu Louiſe, deren Schönheit feit einem- Jahr 
noch mehr zugenommen hat, mit Napoleon dem Großen you 
lobt fey, geriethen alle Einwohner in eine: außererdentliche 
Bewegung. Binnen 2 Stunden wurden 200 Eſtaffetten auf 
die: Poft geſchickt, weil der Gefandte, der Kaufmann ,. des 
Freund sc. fich beeilten, feinem Dofe, feinen Korrefpondenten ; 
feinen Freunden eine fo unerwartete Neuigkeit zu melden. Die 
erften Familien der Monardie kommen nah Wien, um dem 
bevorfiehenden Doffeften benzumopnen, bey denen man eine 
* nie geſehene Pracht erblicken wird. — B. A. 3) 

2 b ‚ ” 
Ba Fr ern = 

Innsbrud, ‚den 25. Febr. Heute Nacht ind Eee 
der Ein baier. Hofkommifiär in Tprol, Graf v. Tpürpeim, 
aus Maypland glüllich Hier wieder eingetioffen. 

Dem Bernehmen nad, hat der Graf v. Tpürpeim über 
das künftige Schickſal des Landes ‚fehr beruhigende Nachrichten 
mit ſich gebracht. W.3). 4 

Vorige Woche fand man unweit Sterziagen in ‚einem, altem, 

Schloße eine fehspfündige Kanone, fie war fammt der, Layette 
unter Holz und Steinen verborgen, auch foll man mehrere an⸗ 
dere Waffengattungen dabey gefunden haben; fie iſt heute feige 
von for. Militär hicher gebracht worden, 


ss Eli 


& 
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Bam az ehr: Geſtern Abenda find Die im Augufk Yorir 


eh Jahts von hier abgeführten Her Bardu v. Schneeb urg 
Vnd Frau Baroneſſe v. Sternbach au Muͤhlau nebſt einem 
Auguſiner, aus Sftagburg tommend, mieder eingetroffen, fle 
kamen über Lindau , wo fie 157 Vorarlberger Geißeln verlie⸗ 
gen... weiche auch in-ipr Vaterland zuruͤckkehrten. 

Heute iſt eine Abtheilung koͤnigliche Artillerie , welche {chen 
fängerre" Zeit Hier lag, in das Oberinnthal marfchirt , dagegen 
wird die Balterie Wagner ans obiger Gegend hier erwartet. 

Die Kälte ift Hier feit rinigen. Tagen gebrochen, und «6 
ſcheint geſinde Witterung einzutreten. (3: 3.) 

Am A ward der Schreiber von Andreas Hofer 
gieihfalls zu Mantua erfhoffen. 

K Weun gleich die Bewohner der hiefign Stadt die firenge 
Disziplin, durch welche Sofer Grjeife nnd Die den Stadtbe- 
wohnern von aufgebrahten Bauern angedrote Plünderung vers 
bütete , dankbar erkannten; fo hatte er doch Durch fein Farakter: 
loſes Berragen in ber legten Zeit, weldes noch über fo man: 
He Menſcheu, die an feinem Namen bingen, und an feine 
Borte glaubten, Unglück und Glend brachte, hier wie überall 
im der Öffentlichen Meinung verloren. Die Anfınagentendyefs, 
welche fi nach Wien geflüchtet haben, follen dort Yon der 
Poligey fortgefhaft worden ſeyn; man dringt dleß mit der 
wichtigen, auch hieher gefommenen, Nachricht von einer engen 
Berbindung zwifgen den zwey großen Kaiferhöfen in Zufam: 
menhang, und erblickt darin mit unendlicher Freude elıte fihere 
Bürgfchaft für dauernde Ruhe, deren unfer armes, durch -eige- 
‚ne Schuld zerftörtes, Land fo fehr bedarf. (it. 3.) 

"Augsburg, den 28. Febr. Mad einem slemlih genauen 
Ueberſchlag find feit einem Jahre bey den hiefigen Bürgern et 
was Über 1,600,000 Militärs einquartiert und verpflege wor« 
den, moben jedoch der Maasftab zum Grunde Tiegt, daß 1.8. 
eiü gemeiner Soldat, der 36 Tage lang bey einem Bürger im 
Quartier war, für 30 Mann gezäplt wird. Gin Kapitän wirb 


taͤglich für vier Mann gerechuet. (u. 3.) 
: Sadfenm \ 
Dresden, ben 15. Febr. Die koͤnigl. faͤchſiſche Armee 


wird jept auf franzoͤſtſchen Fuß organiſirt. Unſere Generallieutes 
tenants- (ind Dipifionsgenerale , und die Generalmajors Brigas 
degenerale geworden. Die Armee foll in Friedensjeiten aus 
40,000, und in Rriegszeiten aus 50,000 Mann beſtehen. — 
Der berühmte Seiltaͤnzer Forioſo, der ih lange zu Peters: 
burg aufgehalten, befindet ſich jeht Hier, und unterpält das 
Publitum durch feine feltenen Wagftüde und Künfte, i 
. (D. &)- 
Deutfäland. 

Hannover, ben 16. Fehr. Hieſige Öffentliche Berichte 
enthalten Folgendes: Beute find Depeſchen dus Kaffel eingegan: 
gen, melde die Nachricht enthielten, daß das hannboerſche 
Land nunmehr mit dem Königreich Beftphalen vereinigt wer⸗ 
den ol; Se. Erz, der Desz Gegeralgouverneur Rafalcette, 
liegen darauf Mittags ſaͤmmtliche Mitglieder der Regierungss 


tomillflon aüßerördentfich uſammen· Betuferi nud cheitten den⸗ 
ſelben cine Abſchrift der kaiſerl. Schenkungsurkunde init: Wr, 
kauntlich haben ſich Se. Majeſtaͤt der Käfer Napoleon einen 
Thell der hannoͤverſchen Domalnen vorbepilten, Die von der 


Balferl, Domainendirektion verpachtet und; verwaltet werden 


: nd ı Pae \2 Be See Paper . 3) 

Bermifch a 2 HI Ser 
Bern, dem 21. Febr. Geit dem Jahr 1788 Hattch Wie 
Beinen. fo tiefen Schnee, gla gegenwärtig. Die Kommunikation 
mit Frankeeih und Itallen wird dadurch ſehr erfhwert. — 
Juͤngſth in meldeten Mailäuder ‚Briefe, daß der Papft Pins 
ber VII. fi Yon Savona im Genüefiichen an Die Graͤnze des 
alten Frankreichs begeben habe. Jeht vernimmt man, daß fich 
derfelbe zu Nizza am mittellandiſchen Meere befinde, und fort: 

dauernd fehr eingezogen lebe, 4 (3 ©.) 

Ulm, den 27. Febr. Letzten Sonntag Nachts hattehämir 
hier ein Gewitter mit Bligen und’ Donner. - Noch flätter war 
dasfelbe gegen Morgen in dem großen Marktfetin Tangenau, 
tm Bandgerichte Elchingen, 3 Stunden von bier, wo *6 in 
den Kirchenthurm des obern Marktfleckens einſchlug und zünde- 
te. Gluͤdlicher Weife wurde das Feuer wieder gedämpft. Da 
ber Blig Diefen feht hohen Thutm Thon oft getroffen Hat, fo 
wäre ihm ein Blitzableltet fehr zu wuͤnſchen. (a: 3.) * 





e Borfadung. Al 
261, (5. a) Nachdem Marimilian Riedmair, Guratprie 
ler und Veneficiat bep St. Peter in Münden, verſtorben 
fo werden die allenfalls vorhandenen Inteftat = Erben biemif 
aufgefodert, daß fie fih binnen 30 Tagen um fo ficherer zu 
wielden, der Verwandtfchafts wegen zu Isgitimiren, und Die 
neten. Petita zu Stellen haben, als nah Berfiuß obigen 
mins weiters verfahren werden wird, wie Rechtens ift. 
Aktum den 21. Febr. 1810. ) 
Rönigl. baler. Stadtgericht Münden. 
Sedimair, Direkter, 4 
27* ‚ Döhner. 





Befanntmadung. 


228. (3. €) Yanaz Selig, und "Adelheid deifen Ehegattin, 
buͤrgerlichen Fellerwirihelene im Markte Miesbach, haben ſich 
entſchloſſen, ipe Haus und fänmtliches. Anweſen entweder Yanz, 
oder zum! Theile, und auch allenfalls mit Haus und Baus 
mannsfahrnifie aus freyer Hand unter obrigkeitlicher Leitung 
zu verfaufen, . j ; 

Da fie num hierorts die. Bitte -flellten ‚ihren Verkauf bon 
B; b. Landgerichts wegen zur Keuntaig des Pubſſtume su brim- 
gen, fo willfahrt man ihrem geftellten Geſuche hieinit,, da die 
noͤthlgen Gonfenfe bereits von dem tefp. Orundherrichaften eiti: 
geholt, und ertpeilt worden find, 

ı Das ganje Amwefen beftcht 


LObine. . . 
‚in einen 3gaͤdigen dutchaus neu gemau mit 15 Helge 
= Baren hen verſe heuen Haufe, und Staliung 


alles unter eines Dachuug. 


a56 


.- 
=." Das Haus befindet ſich in den oben’ Theil des Marktes 
3 —2* * u a Plage, und wird die Tafern: 
eit daran 0 . 
R 0 v des Haufes ift zur Hälfte ludeigen, zur Hälf: 
te zum koͤnigl. Reutamt Miesba grundbar. 
) In einem in dem’ imtern Speil des Marktes gelegenen 
Stada, welder wie die Hälfte der Hofftadt zu befagt 
Eönigl, Rentamt gruutbar in. m 9 ı ° 
MD. Gründe und Ye — ⸗ 
a) in einem Gartchen h ter dein Haufe 
"») in dem fogenannten Bfeinendt a 3 Tagierk, welche bei: 
de gun ©. Nentamte grundbar find, und daflır jährlich 
s Grundftift 2 1.43 Mr. 3 bi und 
k Mapejhaftfrift 2 ſI. 21 Er, = =. bezahlt wird. 
ir ludeigenen Hauspoint aliih Hinter dem Haufe 
REG Zagwwert incl., des. darın. befindlichen Garten, hiefür 


1 md 48 ir. Fourage Anlage entrichtet. 
4) Zw dem fogemäunten Meipgergrunde A 31/2 Ta et, 
genndbar zur hleſigen Frühmeßftiftung, wofür ij 1105) 
4. fi. 48 Er. Grundftift berahlt wird. 
e) In dem fogenannten Kreuzfeide fammt dem Waſſeraugerl 
3 24 Tagwerf zum biefigen Bruderhaus arunddar 9 fl. 
13 8% 2 p. beträgt die. jährliche Orumdftift. 
+. #) Im einem ludeigenen Gemelndsgrunde A 1 Tagwerk. 
Alle diefe Gcundftüde von b) bis f) werden abwechfelungd: 
weif- bald als Aeder bald als‘ Wiefen benügt. ; 
Red den bereits angegebenen Abgaben it nod zur einfa- 
Gen Otener 1 fl. 45 fr. 1 pf., am Hofanlage 1 A. 10 fr. und 


an Bourage » Anlage I fl. 58 Fr. 2 pf. zu entrichten. 

E * Kaufte und iſſe wird der is 
genthuͤmet jedem Kaufsfuftigen ſabſt an Handen geben, auch 
innen ellenfalls entferntere Kaufstiebhaber ſich Nprifelih an 
den Hieflaen Fönigl. Bandaerichte Advokaten Grabinger wenden, 
der jedem den nötpigen Auffhtuß geben wird, 

Der Tag jur Berfteigerung iſt der Ste Aprit diefes Jahre, 
wo ſonach nach dem allergnädigften General Mandaten dem 
Meififhlagenden mit dem Glockenſchlag 12 Uhr unter ausdrücd: 
licher Borbehaltung der Natifitarion von Selte der Berkäufer 
des Auwefen zugefhlanen werden wird. 

Simmiliche Kaufslifige werden daper am äten Aprik hie: 
gu vorgeladen. 

Am sten Februar 1810. 

Königkih dbaiertfhrs Landgeridt Mlesbach 

im Iſarkreilſe. 
Map Graf von Preyſing. 


— — e— — 
ur Derktaunf . * 
260. (3. a) Dienflag am 20. März wird das in der Loͤ⸗ 
wengrube Neo. 84. gelegene, frep eigenthümlide, mit 
Heiner andern Bürde, ala den gewöhnlichen Staatoabga⸗ 
ben beiaftete Haus an den Meiftbietenden verkauft. 

- Diefet -Hous beftehet aus einem vorbern und bintern 
Stodiwerte, deren jedes 5 Etagen hat. Sn dem vordern 
Stodiwerke find yur ebenen Erde ımebft der. Danpteinfahrt ein 
Wopnzirmmer mit einer Mebentammer, eine gewoͤlbte Stallung, 
auf 2 Pferde, und eine ungemölbte auf 3 Pferde, eine Sats 
teltamnter, ein gewölbter Keller, ein einer Hof, uud ein 
Eteften Taufendes Waſſer. Ueber einer Stiege befinden ſich 
drey hrizbare Dimmer ein Kabinet, zwey Kammern, eine Ki: 

im Webenzimmer, dann noch ein heigbares Zimmer 


werden jährlich zur’ einfachen Steuer 5 f. 56 te. 2 Pf. ' 


auf dem Gange. cher jwen Ettegen Mi das. Namtiche Ueber 
drey Stiegen. find 2 heizbare Zimmer uebſt einem bertächtli: 
hen Speicher. In dem hintern Stostwerke. befinden Dh 
zur ebenen Erde ein einer Hof, ine Magen : Remife, und 
eirte geräumige Dolslege:_ Weber einer Stiege find 2 i 

Zimmer nebft einem Speife: Behältniffe. Ude" 2 egen 
ift das Namiiche Uebrigens befindet fi das ganze Haus in 
gusem Zuſtande, und ohne alle Reparatur. 

DSDiefer Berkauf wird in dem eben befchriebenen Haufe am 
"20. März frühe von 9 bis 12 Uhr unter Vorbehalt der Rati: 
ſttation des Eigenthümers vorgenommen. 


265. An Künftler, Runftfeeunde und Lirbpe 
u »ber der vaterländifhen Geſchlch 
In unterzeihneter Buchhandlung erfheint ken: 

3. 93. Lipoweln, baterifhes Künflerlericon Ir 
Band mit dem vyollfommen Ähnligen Bildniffe 
KurerMajefät der Königin, geſtochen won Herm 
Profi Def. ar. 8. ‚ 

Seit vielen Zahren ſammelte der um Die baleriſche Ge 
ſchichte fo verdiente Hr. Verfaffer an Materialien zu dieſem in: 
terefianten Werke, das nich! nur feinen Talenten, fondern auch 
der biedern Nation, deren Künftler uud 'tpre Arbeiten hier be: 

Achritben werden , jur wahren Ehre gereihen wird. Man wird 

aunen, wie aroß die Anzapl baierifcper Kuͤnſtler iſt, die 

von sıten Jahrhundert an gelebt haben, und jept leben ; man 
wird fi aber auch überzeugen, daß Hein anderer Staat 

Deutfhlands, Baiern Hierin an die Seite geſeht werden 

Diefed Rerifon wird alle paierifbe Maler, Bild 


Hauer, Kupferſtecher, Baumeiter, Gravenes, 
Stutasturarbeiser u. j. mw. enipalien, und aber ipe-ies 
ben , ihre idfafe , ihre Aubeiten ze. mitunter fehr ſchaͤbare 


Notizen fiefern; «ben fo werden interefiante Nachrichten von 
ausländifen Veiftern und von Kunſtproduk en im Allgeme inen 
mitgetpeilt werden. Der gwente und legte Band dieſes 
Werks ift bereitd auch unter der Preffe, uud erſcheint nad 
Ditern , fo da das Ganze zur Jubllate⸗ Meſſe zu paben fepm 
wird, Um Sünftlern und Kunſtſreunden den Aufauf zus 
Teihtern, ſchlage ih den Weg der Eubfeription vor. 
daher zwifchen heute und Ofternauf den erjten Bandfubferibirr, 
erhält ihm um den geringeren Preis von 1 fl, 54 tr., und bat 
‚Anfp auf Die beften druͤcte zu machen. Auf 10 
Gremplare wird eins unentgeldlich verabfolgt. 
Möge des Funftliebende Puolifum dech dieſes ſchaͤtbare Na: 
tionalmwerE durch warmen Antheil recht unterftügen. 
Münden den 2. Lenzmonat 1810. z 
G. 2%. Fleifdmann’fhe Buhhandfung. 


264. Indem mehrere, von dem hocgeehrteften Publikum 
gegen mid den Wurfch „Äußerten,. den perfpektivifchen Raften, 
welcher vor noeh Sahren fhon allgemeinen Bepfall erhieft, 
auch diefe Karneval fehen zu laſſen, fo mache ih meia gebüg: 
rendfte Einladung ‚ ſelbigen dieſe 3 Foſtnachtotage von 4 bie 6 
Uhr Abends zu zeigen. Mein Logis iſt lints vor dem Rarls: 
thoͤr Nro. 4. über 1 Stiege,  * ; 

i i Purnidi, Mahler. 


RAöniglihes Hof- nud Nationaltheater, 
Sonntag, den 4. Ming: Die Zerſtreuten, ein Luft: 
fiel in 1 Aufzug von Kogıbue; dann zum erften Male: Der 
Säuildbrief, eine Poſſe in * Aufjug von G. Reinbeck 
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Zeitung. 


Mit Seiner königl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Montag 


5. WMirzisre 


————— ee —— —— ee — — —— —— — 


Batern. 

Minden, den 5. Mi. In der Naht vom 3. auf 
den 4. d. M. find Ihro Majeſtaͤt, unfere alverehrte K önigin 
wieder in erwünfhteftem Wo hlſeyn bier eingetroffen. Dan 
glaubt, daß wir auch noch heute oder morgen das Gluͤck Haben 
werden, ded Königs Majeftät wieder in unferer Mitte zu feben. 

Boten, den 25. Fehr. Der reihe Wirth von der Mahr 
unweit Brixen, dep der Tafelbrüde, Namens Peter Mayer, 
welcher am 29. d, dieß nad dem Urtheilfprud eines Kriegsge⸗ 
richts vor hiefiger Stadt erfhoffen wurde, war ein Vater von 
5 lebendigen Kindern, und das Öte trägt fein troſtloſes Weib 

noch unter dem Herzen. Aus feinen Verpören ergab es ſich, 
daß er cin Geſpaun des verruchten Kolbs war, der in der 
Gegend von Briren fo viel Unheil angerichtet hat. Peter 
Mayer geſtaud in den Berhören immer, Er als man vom 
ihm zu wiffen verlangte, und erklärte erholt, daß ex den 
Ted. nit fuͤrchte. Wirklich ging er fehr eutſchloſſen, mit eis 
nem Keuzifiz in der Hand, und mit dem Hut unter dem Arm, 
von einer großen Menge Volks begleitet, auf den Richtplatz. 
Naochmittage wurde er. auf dem Gottesacher begraben. Selnem 
Beichtvatet gab er den Aufırag, die Gemeinden um Briten 


herum wegen Alle, mas er ihnen zu Leid gethan, um Ders 
zeihung zu büten. Sein Weib erpielt die Erlaubniß, mit ih⸗ 
ron Rindern wieder auf die Wirthſchaft zu zichen; Diefe if 


aber rein ausgepläudert. — Der Sohn des Sandwirths Ho⸗ 
fer, der bisher als Gefangener im hiefigen Spital lag, und zu 
feinem Vater nah Mantua- abgeführt werden follte, hat nun⸗ 
mehr auf vielfeitige Fürbitte Die Erlaubniß erhalten, zu feiner 
Maiter nach der Heimath zuruͤckzuke yren. — Die Inſutgen— 
ten von Botzen und Gries , die im vericfienen September als 
Kriegögefangene nah Mantua abgeführt wurden, figen noch 
daſelbſt. Mehrere derfelben find inzwiſchen bereits geitorben. — 
Mir haben gegenwärtig eine ſolche Kälte, deren fih die älteilen 
Perſonen nicht zu erinnern willen. — Die „edle Frau Gene 
zalin von Baraguap d’Difliersgenießt hier allgemeine Liebe und 
Achtung. Diefe nah. Kopf und Herz vorteefiige Dame hilft, 
wo fie Baun, troͤſtet und unterjlägt die Unglücklichen, und Je⸗ 
dermann hat zu ige fregen Zutritt. — Die Wiener Banker 
zettel werden jest in-unfern Gegenden ſehr geſucht, uud fleis 
gen täglich im Wertpe. (A. 2.) 


Innsbrud, 26, Zebr. Reifeude, melde fo chen aus 


Roveredo bier angekommen find, ringen die Macrihe mis, 
daß im Paffegrer Thal eme Kanone, wilde der Eandmierie 
Hofer mit einigen feiner Konforten dort vergraben harte, aus— 
gegraben worden fey. Im Lauf Derfelben befanden ſich 10,000 
Gulden in Gold: und Silberforten, (A. 3.3 

Ulm, den 1. März Es heißt, Se. Mai. Der König von 
Baiern mirden die Köntgin von Neabel auf der Reife wrız 
Paris nad München begleiten, wohin diefe Monarchin ſich 
begeben fol, um die Eaif. Braut, die Erzherzogju Louiſe, zu 
empfangen. til. 3.) 

Augsburg, den 2. Min. Er. Durchlaucht der Fuͤrſt 
von Neuchatel wollen den Weg von Augsburg nach Wien ii 
48 Stunden zurüdlegen, uud morgen Abends daſelbſt eintrefs 
fun — Da bey eingeiretener gelinder Wliterung and dem 
ruͤckwaͤrts gelegenen Wiliärfritälern wieder Traubpotte vom 
franz. Rekonvaleszenten eingerrofen find, fo belief fi geſtrru 
der Stand derſelben in den hleſigen Spitaͤlern auf 575, Bor 
von ein Theil nächjtens weiter nah Straßburg abgeführt wir. 
Sie werden von ihren eigenen Aerzten und Chirurgen inſt als 
ler Sorgfalt gepflegt. — Mach Berichten von Ber Denau, 
hatte fih die Eisdecke vorgeftern noch gicht gehoben. Das 
Waller des Stroms, das ſtark gewachſen war, lief Äker das 
Eis weg. Bey Donaumwört) war die Domaubrinte aus Borz 
ficht ‚abgetragen worden. Geſtern wird der Eisgung wahrſchri— 
Tech erfolge ſeyn. Denn die Nürnberger Poſten, die geſterw 
und heute Mittags hier ankommen follten, fehlen noch. 


A. 3) 
Kunfnadridet. 
Bwen fehr berühmte Gemälde werden geaenmärtig in Ber 
koͤnlglichen Gallerie zu Münden ausgeftellt, 

Das Bildnif des Mihart Wolgemutb, mm Albrecht 
Dürer 1516 gemalt. Michael Wolgemuth war im Jahre 
1454 zu Nuͤrnberg geboren, er war einer der beruͤhmteſtem 
Maler, Aupfereher und Formfchneider aus der Wiege der 
Kunft in Teutfhland. Seine vorzüglichſten Gemaͤſde hat er 
für die Pfarrtirche zu Schwobach verfertiger; ob Jakob Walch 
fein Lehrer geweſen, wird noch bezweifelt, aber gewiß hi.es, 
und für Wolgemuth der ſchoͤnſte Ruhm, daß der große Albrecht 
Duͤrer fein Schuͤler war, welches die auf dem Grunde dus 
Bilduij von Dürers Hand ſelbſt verfertigte Auffchrift beweiſet: 
or Diek hat Albdrecht Dürer ablonterfät nad feinen Lchumelfter 


- 
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Pia Wolgemuth im or 1516, und er mas 82 Vor, und 
Hat gelebt pis das man Zelet 1519 Jor, do ift er ferſchiden 


‚an Sant Eudres Dag frü ee die Sun aufgüng." — 


Dürer hätte dem Welgemuth Fein geößers Denkmahl ſehen 
können, als die Sünfklerfeele feines Lehrers mit fo viel treuer 
Wahrheit und Beftimmtheit, welche nur der altdeutihen und 
altitaltänifchen Schule eigen it, der Nahmelt in einem Ab, 
tilde zu binterlafien. — 

Seck zehn Jahre früher iſt das neben jenem aufgeitellte Bilb- 
niß des Johannes Dürer, ebenfalls von der Meifterfand 
feines Bruders Abrecht gemalt, 

Johaun Dürer gebohren 1478 mar Hofmaler des Koͤ⸗ 
nigö von Poblen, und lebte bis zu ſeinem Tode in feines Brus 
Ders Hauſe. — Etwas Härter und beſtimmter iſt dieſes Ge— 
milde in feinen Umriſſen, aber immer voll Karakter und 


Ausdrug. er 


Beyde Gemälde befanden fih ehemals in dem Braunifhen 
KAunftlabinet zu Nirnberg. Sie find von Sr. Ein. Hoh. un⸗ 
fern Kronpringen, dem erhabenen Kenner und Befbrderer der 
Künfte auf allerhoͤchſt Defien legtern Reife dur Mürnberg zur 
Vermehrung der altdeutfhen Schule in die koͤnigliche Samms 
Img getauft worden. 

Solche Karaktergemälde find wahre Denkmaͤhler der Kunſt, 
fie führen allein den Schüler auf den wahren und richtigen 
eg zur Nahapınung der Natur: Möchte die vaterländifche ‘ 
JZug ed, die fih der Kuuſt weipet, durch Beſchauung folder. 
Aunſtwerke ihren Sum üben, und der ſchoͤnen Abſicht rines 
kanſtliebenden Priuzen dadurch entſprechen, daß fie von den 
Meiſtern der altdeutſchen Kunſt erlerne, was keine aͤſthetiſche 
Lehre ihr erſchließen wird. 


Trantreid 

Paris, 23. Fehr. Man glaubt, der Kaifer werde Ans 

fange Pünftiger Woche den Kanal St. Dumtin beſichtigen. 
(3. d. 9.) 

Bom 24. Heute ward der Friede mit Schweden auf meh: 
reren bffentlihen Plägen publicirt. , 

Sin Artikel im Moniteue vom 24. Febr. erzählt: „Am 
Dienflane iR der Kaifer zu Orignon, auf dem Gute des Her: 
aogs von Iſtrien, anf der Jagd geweſen; der König von 
Baiern, die Königin von Neapel, die Königin von Holland , 
und Die Pringeffin von Baden, begleiteten Se. Majeftät. 
Mittwochs find Se. Maj. nad Rambonillet abgereifet, mo Sie 
am Mittwoh und Donnerftag Die fhönen Tage.benugten. Der 
König von Baiern hat fih auf der Jagd fehr gut unterhalten, 
Heute, Freytags, um 5 1f2 Uhr Abends, iſt der Kaifer nad 
Paris zurücgefommen, und hat um 6 Uhr den Abjudantem 
Des Kaifers von Ruflany, Dr. v. Ggernitchef, der ihm ein 
Schreiben von biefem Souverain überbrahte, empfangen. 

Nah Privarbriefen aus Paris war dafelbjt eins Dekoration 
des Didens der Ehreniegion von auferordentliher Schönheit 
werferiigt worden, deren Geftimmung man zu errathen glaub: 


te. Einige wollen wiſſen, der Kaiſer werde feiner erlauchten 
Braut bis Straßburg entgegen reifen, 

Rom, den 27. Febr. Die Deputation, welche von bier 
nah Paris abgegangen war, ift nun wieder gurüdgefommen. 
Sie hat bey einer Au dieng von Napoleon den Großen die 
huldreich ſten Berfiherungen erhalten, und Rom wird durch 
feine Wohlthaten bald gu dem alten Glanz mieder empor ſtei— 
gen, ben ed fo viele Jahrhunderte lang behauptete. Se. Ma: 
jeftät der Kaifer und König befuhen unfere Stadt wahrfhein- 
ih noch in diefem Jahre. (8. R.) 

(Bortfegung der Rede wegen der Dotation der Krone.) 

Indeß Hat Se. Majeftät aus diefen Thatſachen und Band: 
bangen doc nicht die aͤußerſte Schlußfolge gejogen, daß der 
ganze Ertrag der Groberungen der Armee angehören müjle. 
So wie im Junern des Reichs ein Theil der Kapitalien der 
Reproduktion angehören muß, fo muß auch, wie ich fhon ge: 
fagt Habe, der triumpbirende General in einem Giege den 
Reim eines meuen Sieges, und in einer Eroberung das Mit: 
tel, die Erhaltung derſelben zu ſichern, finden, : 

Auf diefe Art ift das Kriegsperfonal und der Kriegäbebarf 
nicht nur ftets unterhalten, fondern auch mit Dülfe der Konz 
tribuflonen und Der, in den von unfern Armeen befehten Län 
dern erhobenen, Einkünfte aller Art, in einen beffern Zuſtand 
verfegt worden. Wir haben unfere Artillerietrains zahlreicher 
und befier verfepen, unſere Escadrons und unfere Bataillons 
befier beritten und ausgeruͤſtet, als bey Gröffuung des Feld: 
jugd, guridfommen gefehen. 

Unfere neuen Grenzen fahen von andern Baubans erſtau— 
nensiwirdige Feſtungswerke aufrichten, unverlegliche Bollwerke 
des großen Reichs. 

Die Flüffe des feindlichen Gebiets fahen ihre Bette und 
ihre Ufer durch unerhörte Arbeiten bezwungen, den Zugang im 
die Öfterreihifhen Lager öffnen, den Zugang der franzoͤſiſchen 
Bager fperren, und die Völker ihr Erſtaunen zwiſchen der 
Küpuheit, der Größe und der Schnelligkeit jener, ſelbſt zu 
den Zeiten von Gäfars Soldaten unbekannten, Kriegsbauten 
theifen. j 

Die Eroberung bat die Mittel, dieſe großen Nefultate zu 
fihern, geliefert; fie hat für alles geforgt. Die franzöfifchen 
Soldaten haben rhrenvolle und billige Belohnungen erhalten ; 
die bürgerlichen Verdienſte find diefen ehrenvollen Auszeichnun⸗ 
gen zugefellt, und auch die literarifchen Arbeiten fie zu theilen 
berufen worden. Menue Deutmäler erheben fih, Palläfte dem 
Monarchen, Tempel den Rünften, Trophäch dem Siege. 

Und diefes große, von Sr. Majeftät während Ihres Feld: 
uges, ausgeführte Syſtem, wird durch die politifche Gefehge: 
bung des Reichs geheiligt, verewigt werden. 

Was der Kaiſer ausgeführt hat, werden Sie aufzeichnen , 
werden e8 feinen Nachfolgern als den Leitfaden ihrer Gerech: 
tigkeit, als das Pfand ihrer Fortſchritte, dit Gewähr ihres 
Nupms überliefern. Die auf immer konſtituirten Domainen 
ihrer Krone werden, unvergänglich wie die Krone feibft, die 


ebelfte Anwendung erhalten; die auferorbentlichen- Domatnen , 
mit Billigkeit vertheilt, ihren Thron mit ehrendem Glanze, 
mit ruhmvollen Ueberfiuß umgeben; ein anderes Figenthum 
endlich — deffen Beſitz auf Diefelden Rechte, als alles Gigens 
thuin des Reichs gegründet iſt — wird dem Landesherrn noch 
die perfönlichen Genüffe des Privatmanns ſichern. — Dieſes 
iſt der Stoff des dritten Theils. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Deftereeid. 

Wien, den 21. Febr. Die Abreife Ihrer Baiferl. Hobelt, 
der Erzherzogin Louiſe ift num, gleich" nad beendigten Vermaͤh⸗ 
Iungsfegerlichteiten, auf den 8. März feftgefest. Den 2. März 
wird der fenerlide Einzug der kaiſerl, franz. Bevollmächtigten, 
Sürjten von Neufchatel vor fih gehen. Auſſer dem Käruthiers 
tbore bey dem fürftl. Schwarzenbergifchen Palais wird. ſich der 
Zug verfammeln, nnd dann durch das Kaͤrnthuerthor, bie 
Körntpnerftraße über den Graben, Kohlmarkt, in der Baiferl. 
Burg einziepen. Den barauf folgenden Tag wird die feyerli⸗ 
che Brautwerbung vor fih gehen. Der 4te ift zur herkoͤmm⸗ 
Then Renunciation der Erzherzogin auf die Thronfolge in den 
Staaten Ihres erlauchten Vaters für hoͤchſtdieſelbe und Ihre 
Machkommenſchaft beſtiimmt; Abends wird für Die angefehenern 
Stände in den beyden Redoutenſaͤlen öffentliher Ball ſeyn. 
Den 5. if dann die Vermaͤhlung ſelbſt, bey Hofe Gergle und 
offene Tafel. Den. 6. it Bal pard in dem großen Burgfaale. 
Den 8. geht dauu die Abreife Der nengp Kalſerin ſelbſt vor 
Rd, 
feyerlichen Aufzuge durch die beſuchteſten Straßen. der Stadt 
fahren wird. Man fagt, fie werde mit reinem Gefolge von 30 
Magen cbreifen, der ſaͤmmtliche hohe Adel wird bey diefer Abs 
reife verſammelt ſeyn. 12 Pallaft- Damen, 4 Rammerherren, 
4 Edellnaben, der Fuͤrſt und Die Fürftin von Trautmanns⸗ 
dorf werden Höcfidiefelbe bis zum llebergabäorte begleiten. 
Die Uebergabe in Braunau fol auf das Feyerlichſte vor ſich 
gehen, und von-Seite Sr. Majeftät; des fraujoͤſiſchen Kaifers, 
außer einer Abtheilung der Baiferl, Garde, mehrere Pallafts 
Damen, Kammerherren ıc. dorthin beordert fepn, um den Ems 
pfang der Braut auf das Präctigfte und Wuͤrdevollſte zu bes 
geben: Die bisherige Dberhofmeifterin Iprer Eaiferl. Hoheit, 
Gräfin Lazansky, begleitet Hoͤchſtdieſelbe nach Paris, doch un: 
ter Beinem Titel, und ohne irgend eine Gharge, bloß als Pal: 
laft: Dame. Die durch diefe Vermählung allgemein verbreitete 
Sreude ift unbeſchrelblich. Mehrere Kavaliere aus den erſten 
Säufern werden in größter Eile noch vor der Beendigung der 
Feyerlichkeiten nach Paris reifen, um bort Zeuge der Hoffefte 
su fepn, 
viel über Die Pracht des Empfang ſpricht. Nicht geringer 
äußert fih der Gutpufiasın der hier befindlichen Franzoſen bey 
Diefer Grlegenheit. Sie werden auf eigne Koften im Gebäude 
der Müllerfhen Aunftgallerie einen großen Ball verantalten, 
der eben fo glänzend, als mit frohem Gemuͤthe gefepert wer⸗ 
den wird, Für das größere Publikum wird einigemal freyes 


welche, che Hoͤchſtdieſelbe Die Stadt verkäße, : in einem = 


welche man fi bereits im Voraus ausmalt, umb 
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Theater, und, wie es Heißt, auch ein Freyball im Npolieiaal 
feyn. 44. v. u. f. D.) 
Wien, 24. Febr. Se. Mai. der Kaiſer Napoleon haben 
Hoͤchſtdero Porträt, von dem Minlaturmaler Iſabeau vor 
trefflich ausgeführt, in einer Einfaffung von Gofitäcfteineu, 
Ihrer erlauchten Braut zugeſendet. Höchitdiefelbe befindet ſich 
im beiten Wohlſeyn. Mehrere vorgigliche Meifter find jetzt 
eifrig beſchaͤftigt, ein mohlgetrofenes Bi dniß diefer Prinzeffin 
zu Jiefern. So verwendet 5 B. der eprwürdige Maler Lampi 
welchen wohl Fein neuerer Künftfer in der hohen Vortrefflich 
keit des Eolorits erreicht, alle feine Kunft an einem Delgemäl« 
de, das diefe Prinzeffin vollkommen ähnlich darftellt, und def: 
fen Beendigung die Kenner kaum erwarten. Die Kuͤnſtler der 
hiefigen berühmten Porzellänfabrik find gleichfalls eifrig bemüht 
ein Bildniß derfelben in gebrannter Porzelanerde (Biscuit) zu 
Tiefen, und wer die Runftvollendung Fennt, welche die Fabrik 
diefen Werken gu geben verfteht, weiß, daß man mur eine vor⸗ 
treffliche Arbeit von dorther erwarten darf. Es heit, die Kö⸗— 
nigin von Neapel werde Ihrer künftigen Schwägerin entgegen 
reifen. Bon hier ift Fürft Paul Eftechagy mit einem Stadt: 
hauptmaunfchaftsfommifiär bereits abgereift, um dem Fürft v. 
Neufhatel an der Grenze zu empfangen, und hieher zu be— 
gleiten, Die gläuzendften Auftalten zur Feyer jener Tage wer: 
den auf das Tpätigfte betrieben. m der Auguſtinerkirche, me 
die Bermäplung vor fih gehen wird, arbeiten die verfchieduen 
Arten der Handwerker zur Ausfhmüdung der Kirche, Erbauung 


der Geruͤſte für Die Zufeherre. Tag und Macht. Am Bermäb: 


Iungstage wird bie ganze Etadt beleuchtet werden. Die Ko: 
ſten der Beleuchtung der Burg allein find auf 40,000 Gulden 
berechnet. Mehrere finnreihe Innfchriften und bezichungsvolle 
biftorifhe Transparents, an welhen fhon in verfchiedenen Pri⸗ 
vathäufern thätig gearbeitet wird, merden Augen, Geiſt und 
Dbren auf das Angenehmfte überrafhen. Die Schnelle, wo: 
mit auf die tumultuariſchen Rriegäfeenen, und Die Zeiten der 
ollgemeinen Betrübnig diefe heitern Geſchaͤfte des Friedens fol: 
gen, eröffnen mm fo mehr bie Herzen Aller der Freude, je we: 
niger man darauf vorbereitet ſeyn Eonnte; denn über das ganze 
Geſchaͤft der Traftaten war der tieffte Schleyer des Geheimmif: 
fes verbreitet gewefen, und Burz vor der Rüdkunft des kaiſerl. 
oͤſterreichtſchen Ruriers erft hatte ſich ein ſchwankendes ungemif: 
ſes Gerücht wegen Bermählung der Erzherzogin verbreitet. — 
Jener ſchmelle Uebergang aus der Kriegezeit zu dieſen Tagen 
Der Freude wird dadarch wohl am anſchaulichſten, daß die 
Hofgallamägen, welche des Kriegs wegen in das tiefere Ungarn 
geflüchtet worden waren, noch gar nicht zurück find, und jept 
mit Ertrapoft Tag und Naht ununterbrochen fortgefahren mer: 
den, um zur gehörigen Stunde bier zum Gebraude zu ſeyn. 
Er heißt, Se. Maj. der Kaifer von Fraukreich werden Iprer 
erlauchten Gemahlin bis Ghalons entgegenreiſen. (M. 3.) 
Sadfen : 
Deenden, den’16. Gebr. Gin nach Berfin hier durch 
pafiirtem Kourier hier Die wichtige Nachticht uͤberbracht, daß 
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wwiſchen Rußland umd der Pforte ein Waffenſtillſtand gefchloflen 
worden, und dafpiene benden Mächte die Friedensvermitdiung 
des Kaiſers Napoleon angenommen haben. Dan fügt hinzu, 
daß der engl. Gefandte Adait von Ronftantinopel nah Sirilien 


abgereift fey. (9. 8.) 


Bermifhte Nadyridten 


Des Wiener Kurſes wegen iſt der Eſtaffettenlauf zwiſchen 
den Banquiers von Wien und Augsburg noch immer auhal⸗ 
tend lebhaft. A. 3.) 


Zur Ebnung der geſpreugten Feſtungswerke zu Wien iſt 
eine Kommiſſion niedergefegt. — Neben der Sicherſtellung der 
Finanzen wird Die innere Sicherheit und erfoderliche Verthei⸗ 
digung nicht vernachlaͤßiget. Die Landwehr muß ſich erfoderlis 
chen Falls wieder fielen. Auch wird noch eln Regiment Ar: 
tillerie errichtet. — Frepherr von Hormayr hat in die vater⸗ 
Jaͤndiſchen Blätter eine Erklärung über verfhisdene gegen ihn 
gerichtete Ausfälle in auswärtigen Zeitungen einpiden lafien, 
— Die Staatspapiere ſtehen jegt zu 97 78. (N. 3.) 


Nachrichten von der ruffifhen Grenze zu Folge, follen die 
Bereits vorgenommenen Sequeftrationen und Einziehungen der 
Güter, in Folge des legten Ufafes vom 29. Dej. v. I. bis 
zum Termin von 6 Monaten ſuspendirt werden. Erſt nah 
Berlauf diefes Termins follen die zwey erften Ubaſen vom 24. 
Auguft und 5. Dftober, falls die Nüdkehr der Ausgewanders_ 
ten nicht erfolgte, wieder volljogen werden. (N. 3 

Aus Dresden wird gemeldet, daß der Courierwechſel jwis 
ſchen dieſer Stadt und Paris jegt lebhafter als je iſt. Der 
König beſchaͤftigt ih ſehr mit Zurüftungen zu feiner Reife 
nach Warfhau. (3. d. 06.) 

Mehrere f. Journ. enthaften Folgendes: In einigen: Zeiktuns 
gen lift man unter der Aufſchrift Danzig, einen Artikel, wor⸗ 
in eim verführerifhes Gemälde von dem vorgeblichen. Gläd der 
deutſchen Goloniften in der Grimm aufgeteilt wird. 
gleich wohl weiß, daß Diefe Angabe unricptig ift, fo Bönnte es 
doch vielleicht müglich fenn, noch einmal zu erinnern, daf man 
wicht genug Miftrauen in jeden Bericht, der die ‚Lage jener 
Ausarwanderten als Hlänzend darzuftellen fucht, fegen kann. 
Es iſt gewiß, daß die, welche fih Durch falſche, in feanzöofifche 
ader deutfhe Dörfer colportitte Briefe verführen laffın, auf 

“ immer für ihe Vaterland verloren find, wenn fie fih in Die 
' Erimm begeben haben. 

Das Y.d. VE fagt im einen Artikel aus Augsburg: ber 
Zucker ift um 30 pr. Et. gefallen, nachdem man weiß, daß 
eine in Dezember ins baltiſche Meer geſegelte englifhe Kauf: 
mannsflotte eine große Quantität diefer Waare in die pıtußle 
Ahern Safer eingefühtt Hat, von mo aus man fie in das Ju⸗ 
mu Dautſchlands verführt. — 


Db mar 


Bor Kurzem ſtarb der Banquier Devaynes in der Aftfiadt 
London. Gr madhte ein fonderbares Teſtament, in welchem er 
feiner Wittwe, melde eine- afritanifche Prinzeffin geweſen ſeyn 
fol, jährlihd 1200 Pf. St. ausfeste. Ueberdies vermachte er 
ihr 300 Flaſchen Wein zu ihrer Hochzeitfeyer. Endlich verord⸗ 
nete er, Daß man ihm im Sarge unter jedem Arm dine Fla— 
ſche Xeres : Wein geben follte, den er in großer Menge und 
von vorzüglicger Guͤte beſaß. 


en en — — 


Befanntmadung. 

252. (30) Gsift unweit München ein Feines Oekonomiegut, def: 
fen jährliche Früchte 8 Stallküpe zu unterhalten hinreichen, und 
moben en Wurzgarten von’ ı 1/2 Tagwerk nebſt Glashaus, 
und Miſtbeeten ſamtut Fenſtern ſich befindet, aus freyer Dand 
gegen billige Bedingniſſe zu verkaufen. Die geräumige Woh⸗ 
nung gewährt die ſchoͤnſte Ausficht iu die Stadt, und Fan 
eine jede Familie nebit den uöthigen Ehehalten bequeut bebers 
bergen. D. uͤ. 





265. Pfänder ausznlöfen. Bey dem Bönial. haieri- 
fen eflergnädigft « vtivilegirten Verſatzamte allpier werden den 
abten Einftigen Monats März die im Jahre 1808 von den 
gen Monaten November und ‚Dezeruber liegen gebllebenen 
Piänder, im Falle man ſolche laͤugſtens den 24m März zuvor 
nicht austöfen folte, mittelft der gewoͤhnlichen Lizitatton am 
den Meiftbiethenden verkauft werden ; alle Diejenigen alfo, be- 
nen daran gelegen ift, koͤunen ihre beliebigen Auftalten. in Zei: 
ten vorfepren. Münden den 28. Hebruar 1510, 

Dofeph Borzaga, Gaffir., 





— — — — — 


Sremden:iupeige 


Bom 2. Maͤrz. Gr. Mosmiller, Dberförkter von Hemau. 
Hr. Buchaner, Gaftgeb von Wafferburg." Pr. Wagner, Hans 
delbkommis von Heilbron, im fhmwargen Bären Hr. 
Bednann. Kanfmanı von Leipzia, tm Adler. Dr. v. Del: 
ter, Hr. Louis Darwen und Hr, Frohn, Profeffor von Lande: 
hu. Hr. Baron Freudenberg von Nürnberg. Hr. Baron 
Mohr, Lieutenant, in der Ente. 


nn —— — — 
Schrannen-Anzeige vom Zten März 1810. 
— — 
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6. März ısre 
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Baden 
Mainfteom, den 1. März. Geſtern, am 28. Jebruar, 
Rahmittags haben Ihre Majeſtaͤt die Königin von Baiern die 
Rüdreife von Bruchſal nah München angetreten. (M. 3.) 


Weſtphalen. 

Der weſtphaͤl. Monitenr enthält folgendes k. Dekret: 

Auf dem Königepfage Unfeer gutem Stadt Kaſſel fell eime 
Statue von Erz des Kalſers Napoleon, mit folgender In— 
Schrift errichtet werden: 

„Das dankbare Weſtphalen errichtete dieſes Denkmahl im 
Jahr 1812 feinem Stifter, Napoleon dem Grften, Kaifer der 
Frangofer, König von Italien, Beſchuͤtzer des rheinifhen Bumzs 
Des, Dermittler des Bundes der Schweizer.’ 

Die Etotue fol am 15. November 1912, als dem abs 


restage, wo Weſtphalens Berfaffungsurkunde unterzeichnet wurs or 


de, vollendet feyn und aufgerichtet werden, 
Bon diefem Tage an bekommt der Königsplag den Namen: 
Napoleonsplap. 


Zu der Statue fol nur Metall aus unfera Bergmerken 


arnommen werden. 


Holland. 

Man weiß jebt, daß Die Franzoſen das linke Ufer der 
Waal von dem Glevefhen an bis nah Gorkum, mit Inbegriff 
des Schloſſes Lorwenftein, befeit Hader. — Man ſagt, daß 
aud der Untonsorden und Die beyden großen Würden der 
Krone apfgehoben werden follen. — Durch Düffeldorf paffiren 
fortdauernd viele franz. Truppen md man ermarter bis zum 
22. Febr. überhaupt 20,000 Mann, Me zur Befegung der hol: 
Löndifhen Kuͤſten beftimmet find, Cine große Stadt im Holland 
felbft foll Bereits beſetzt ſeyn, wovon die Beftätigung zu erwar⸗ 
ten, 49. BI.) 


Branfreid. 

Für den Hofftaat der neuen Kaiferin beſtimmt man hundert (7) 
Dames du Palais, ſechs Dames d’konneur. fehs Dames d'aa- 
once und achtzehn Kammerfrauen, — Gs beißt allgemein, 
das Schloß Complegne, das Ältefte Ein. Gebäude in Frankrcich 
ſey zur Vollziehung des Beplagers beſtimmt. (Börfent.) 

Paris, den 25. Febr. Heute übergab der Baron La— 
gerbieike dem Kakfer in einer beſondern Audienz [rin Be⸗ 


glanbigungoſchrelben als bevollmaͤchtigter ſchwediſcher Miniet. 
Unmittelbar darauf ward der bevollmächtigte preufſiſche Mint: 
fier, Baron von Kruſemark, vorgeftellt, und Äberreichte gleich: 
falls fein Beglaubigungsfchreiben. (M.} 


Se. Maj. der König von Batern wohnten jüngft der Bors 
ſtellung von Gendrillon im Theater Feydeau ben. (P.) 

Heute erwähnt das Journ. de lEmp. zuerft der Heyrath 
der Erzherzogin Marta Louife mit einem großen Monarchen. 

Wie mar verfihert, wird der Fuͤrſt Primas bey der bes 
vorſtehenden allerhoͤchſten Vermaͤhlung, die fhon im naͤchſten 
oder nächfllünftigen Monat erfolgen dürfte, den Trauungsakt 
verrichten 

Es find bereits 24 newe Kammerhertn ernannt, welche bey 
der Vermaͤhluugs⸗Feyer Sr. Eaif, Maj. ihre Funktlonen aus— 
üben follen. (9. 3.) 

Der am 25. Fehr. dem Senat vorgelegte Friedbenstraf: 
tat mit Schweden lautet fo: „Se. Mai. der Kaifer der 
Branzofen se. und Se. Maj. der König von Schweden, gleich 
befeelt von dem Wunfche, Dem Kriege, der ihre fo lange her 
und fo eng vereinten Staaten entimrote, ein Ende zu machen, 
baden in Diefer Abfiht zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, 
naͤmlich: Se. Majeſtaͤt der Kaifer der Franzoſen ꝛc. Ihren 
Minister der auswärtigen Angelegenheiten, den D. Jeau Bap⸗ 
tifte Nompedre, Grafen v. Ehampagnp, Herzog von Gas 
dore 1c.; und Ge. Mar. der König von Schweden den Herrn 
Johann Heinrih v. Eſſen, Neichöberen ıc., ingleichem den 
9. Guſtav Baron v Lagerbjelte, Ihren wirklichen geheis 
men Rath ıc., welche nad Auswehsiung Ihrer Vollmachten 
über folgende Artikel uͤbereingekommen find: 

Art. 1. Es fol im Zukunft zwiſchen Sr. Maj. dem Kais 
fer der Franzofen sc. und Sr. Maj. dem König von Schweden, 
Friede und vollkommene Freundſchaft ſeyn. Die hohen Eontras 
hirenden Theile werden fih die Erhaltung und Befefligung dee 
fo glüctich wieder hergeſtellten Einigkeit zwiſchen beyden Staa: 
ten mit aller Sorgfalt angelegen ſeyn laſſen 

Art. 2. Der argenmwärtige Friedenstraftat iſt für gemeins 
fhaftlih mit Ihren DMasejtäten den Königen von Spanien 
und Indien, beyder Eisilien, von Holland, und mit dem 
sheinifchen Bunde erllaͤrt. 

(Die Fortſetzung felgr.) 


J 
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(Bortfehung der Nede wegen der Dotation der Krone.) 
Dritter Theil. Von dem Privateigenthum 
des Kaiſers. 

Diefe fo glänzende, mit unveränderfihen Einkuͤnften fo 
ehrenvoll begabte Krone; diefe auferordentlihe Domainen, die 
auflebende Quelle einer, vermöge des Heimfalls der Güter, 
unerfhöpflihen Grofmuth; alle diefe den Bedürfnifien, den 
Geuuͤfſen, den Spendungen, den fhöpferiihen Entwürfen eines 
mächtigen Monarchen geweihten Güter, müflen ohne Zweifel 
dem Berlangen der Klugheit genügen, und fogar die Wuͤnſche 

Ehrgeiges volllommen befriedigen. Aber oft ift der Mo: 

befriedigt, und der Menſch ift es nicht; der Herrſcher 
Darf feinen Unterthanen etwas nelden. 

Gr foll die Arondemainen geniefen, aber nicht darüber vers 
fügen; er foll über die auferordentlihen Domainen verfügen, 
aber fie nicht genichen können. Im Genuß dee Einkünfte je⸗ 
ner auf ewige Zeiten ſubſtituirten Guter, Inhaber jener Schaͤtze, 
welche zu fpenden er das Recht bat, kaun ein Kaifer doch noch 
für ſich und feine Familie das Vergnuͤgen, das mit dem Be: 
fig, mit der Dispofition eine Privateigentbums verdunden ift, 
wuͤuſchen. 

Und wenn dieſes Gefuͤhl, oder, wenn man will, dieſe 
Schwachheit, in dem Herzen des Monarchen Eingang faͤnde, 
waͤre dann das Geſetz gerecht und weiſe, das ihn zwiſchen dem 
Opfer feines Vergnuͤgens und dem feiner Pflichten ſtellte, wel: 
ches ihn zwingen würde, eine Neigung, die die Natur in fein 


Herz gelegt hat, zu unterdrüden, ihn nöthigte, uni fie zu be⸗ 


f.iedigen, zu geheimen Wegen feine Zuflucht zu nehmen? 

Nein gewiß, meine Herren, diefes Geſetz wäre nicht weiſe 
 märe nicht gereht; es würde diejenigen, die es abgefaft 
haben, anklagen, Die menſchlichen Leidenfhaften nicht gekannt 
eder geglaubt zu haben, das Herz der Könige könne nicht dem 
Herzen ihrer Unterthanen gleichen. 

Da alfo aud Monarchen einen Werth auf den Beſitz per: 
ſoͤnlichen, disponibeln, erblihen Eigenthums legen koͤnnen, 
ſo moͤgen ſie auch nicht jenes Rechts beraubt ſein, Guͤter, die 
ihnen dergeſtalt auf beſondere, ausdrüdlichere Art anzugehören 
ſcheinen, zu genießen, zu verfchenken oder zu übertragen. Und 
gewiß, meine Herren, diefe Handlung der Borfichtigkeit Sr. 
Maj., ift ein fehe unverdächtiges Denkmal Ihrer Weisheit. 

Seines die Welt umfaflenden, auf fo großes, fo- verfchie: 
denes Intereſſe gerichteten Blicke, hafteten nie auf den Reizen 
des perſoͤnlichen Eigenthumo. Ohne Zweifel hat Sc. Majeftät 
VBenfviele hierin bemerkt, die Möglichkeit eingefehen, aber wie 
* glaube, dieſes Gefuͤhl nie gekannt. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Großbritannien. 

In der offiziellen Antwort auf die Vorftellung der "Bürger: 
ſchaft von London, welche um die Erlaubniß anfuchte, daß ih: 
re Deputicten dem König perſoͤnlich ihre Bittſchrift überreichen 
dürften, hieß es im Wefentlihen: „Se. Majeftät koͤnnen die 
Sheriñs nicht beym Lever oder anderewo empfangen, um von 


ihnen Berichte über eine Werfahrenasart anzunehmen, melde 
eine nicht inkorporiete Verſammlung für aut gefunden hat, 
ohne allen Klaſſen der Unterthanen Er, Majeität das Recht zu 
gleihen Begehren einzuräumen, und dadurch Sr. Majeſtaͤt ben 
dem gegenwärtigen Zuftande Ihres Geſichts der perfönlichen 
Unbequemlicheeit aus zuſetzen, um derentwillen die Öffentlichen 
Levers ausgefeht worden find. Ge. Maijeſtaͤt geruben zu ber 
fehlen, daß alle Bittfcpriften Ihrer Unterthanen, mit Ausnab: 
me derer vom Gemeinderath von London und den benden Uni: 
verfitäten, an den Staatsſekretaͤr der innern Angelegenheiten 
übergeben werden ſollen.“ PB.) 

Am 1. Febr, beſchloß eine, unter Vorfig des Lords Stour: 
ton zu London gehaltene, Verſammlung der englifhen Katho— 
liken, in einer Petition an das Parlament den Genuß aller, 
jeden Staatsbürger zukommenden, Rechte zu reflamiren. (P.) 

Am 10. Febr. war im Palace: Dard eine zahlreiche Ver: 
fammlung der wahlberechtigten Einwohner von Weftminfter, 
worin zwey Petitionen, an den König und an das Parlament, 
befchlofien wurden, um eine Reform des Parlaments und eine 
gleihmäßigere Nepräfentation des Volks im Unterhaufe zu bee 
gehren. Beyde follen durd die Repräfentation des Volks im 
Unterhaufe, Lord Gochrane und Sir Francis Burdet, überge: 
ben werden, (P-) 


. Baierm 

Münden, den 6. März. Heute Nacht ift Se. Maieſtaͤt, 
unfer geliebtefter König, wieder in beftem Wohlſeyn in hier 
figer Refidenz eingetroffen. 

JInnsbruck, 5. Mär. Diefer Tage ift der koͤnigl. bair. 
Kimmerer und Mitglied der Hofkommiſſion in Tyrol, Herr 
Graf von Lerhenfeld, aus Münden bier wieder eingetroffen. 

Das Holz, welches einer der mohlfeifiten Artitel hier war, 
ift der ftarken Konfumtion wegen im Preife merklich geftiegen ; 
wo man fonft eine Klafter weiches Holz; um 2 fl. 30 Er. kauf: 
te, muß man jest 4 fl. bejahlen. 

Mir haben noch immer gelinde Witterung, bisweilen auch 
warmen Regen. (3. 3.) 


Bermifdte Nachrichten. 

Hannover, 20, Fehr. Es heißt bier noh immer, daß 
getroffenen Beltimmungen gemäß, 50,000 Mann franz. Trup: 
pen in den hiefigen Landen überwintern würden. (N. 3.) 

Bom Main, 23. Febr. Zu dem hohen Jubel über die 
innige Verbindung der Höfe von Paris und Wien geſellt fi 
nun auch, nach micht vermerflichen Parifer Nachrichten, die er: 
freulihe Runde, daß Napoleon der Große die Angelegenheiten 
Deuffhlands geordnet, und diefem guten Sande die fo lang er: 
fehnte Ruhe wieder acfhenft habe. Man behauptet fogar, daß 
fon in dem erften Tagen des Monars März das Ganze zur 
offentlihen Kunde gelangen werde. Hiemit flimmen aud bie 
Briefe aus Holland überein, deſſen Angelegenheiten mit den 
deutichen fo innig verwebt find. Daß Se. Maj. der König 


von Bald und Se. Hoh. der Fuͤrſt Primat jet" Parts bers 
lafſen, giebt dieſem Gerüchte einen höhern Grad von Wahr: 
ſcheinlichteit. (N. 2.) 

Erlangen, 2. März Gin wichtiges Ereigniß für unfre 
Gegend it, mad Briefen von guter Band, jeden Tag zu er: 
warten. (R. 3.) 

Am 14. bat das Appellationsgeriht zw Lujern über die be: 
rüchtigte Fahnengefchichte abgefprodhen. Zwey Schuldige wur- 
den für einige Jahre in's Schellenhaus und Andere zu Gin: 
geänzung in ihre Gemeinde verurtheilt. Nur einer, ein Schrei: 
ner aus Baiern, wurde mit Ruthen geitrihen und aus der 
Schweiz verwiefen. Gr hatte fih in allen frügern Gäprungen 
(hen fehr thätig gezeigt, und beym Ausbruche des Krieges 
mehrere Kantone durchſtrichen; fonft hielt er fidh zu Stanz auf. 

(8. 3.) 

Die Namen von 31 flüchtigen baierifhen Infurgenten und 
Deferteurs, deren Aufenthalt in der Schweiz vermuthet wird, 
und deren Anhaltung die baierifhe Geſandtſchaft verlangt, fin 
den ſich jet in einigen Schweizer : Blättern bekannt, 

Es heißt, daß eine große Macht dem Rheinbunde beutreten 
werde. — Der Here General, Graf Molitor, ift am 25ten 
Febr. zu Hamburg eingerroffen. (BD. 8.) 

Ueber die Reife des Königs von Sachfen ift es zu Dresden 
wieder ftil. Doch verbreitere fich Diefer Tagen das Gerücht, 
als würden Se. Wai. 6000 Mann Truppen nah Polen be: 
gleiten. (N. 3.) 

Im vergangenen Des. v. J. farb zu Novogorod in Ruf: 
land die durch ihre Tugenden fo befannt gewordene Demoifelle 
Prastomja Lupolowa. Bor ſechs Jahren kam fie zu Fuß aus 
Tobolst nah St. Petersburg, weldes ungefähr 4000 Werfte 
ausmacht, begleitet von ihrer Armuch nnd dem Mitleiden der 
Menſchenliebe. Sie kam, fih vor. dem Throne des allergnaͤ⸗ 


digſten Monarchen niederzumerfen und um die Begnadigung . 


ihres Vaters zu bitten, der im Qahre 1798 für ein Verbres 
hen nah Sibirien geſchickt und feines Adels beraubt ward, 
Noch in der erſten Blüthe ihres Lebens traf fie und ihre Mut: 
ter das unglüdliche Roos ihres Vaters, Dem fie aus Eindlicher 
Liebe fogar ins Eril folgte. In ihrer unfhuldigen Seele Feim: 
te ſchon damals der Wunfch, einjt die Befrenerin ihres Vaters 
zu werden, und indem diefer Wunſch mir ihren Jahren immer 
zunahm, bewog er fie zu Diefent großen Unternehmen, ohne 
Rüuͤckſicht auf alle Hindernifie und Gefahren einer fo weiten Reis 
fe, bloß mit dem Vertrauen auf Gottes Vorfehung. 

Bey ihrer Ankunft in St. Petersburg fand fie einen Zu: 
fluchtsort in dem Haufe einer Dame, Die überall durch ihre 
chriſtliche Liebe zu den Armen und Wuglüdlichen bekannt war. 
Diefe fo Bielen unvergeflihe Wohityäterin nahm den gröften 
Antheil an ihrem traurigen Schidfale, und empfahl fie einem 
der Herren Senateurs, der in der Commiſſion über die Unter: 
ſuchung der vorigen Griminalfachen feinen Beyfig hatte, und 
welcher, nachdem er ihre Bitefchrift wegen der Begnadigung 
ihres Waters erhalten, folde fogleih zur Ueberſicht feinen Hm. 
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Mitgliedern vorlegte. Wie ber Haifer durch die Commiſſton 

von dem lobenswürdigen Verfahren der Demoifelle Lupolow 

unterrichtet wurde, fo geruhete er, zur Belohnung diefer edel: 

mütbigen That ihren Vater aus feinem harten Schidfale durd 
die Befreyung aus dem Exil zu erlöfen und ihr 2000 Rubel 

auszahlen zu laſſen. Bey diefer allerhöchften Gnabenbezengung: 
mar fie auch noch fo glüdtih, von der ganzen kaiſerlichen Ya: 

milie mit Wohlthaten überhäuft zu merden, Ueberdem fan: 

melte fie durd die Menfchentiehe” einiger Privatperfonen eine 

fehnlihe Summe, welches alles zufammen ein Capital aus- 

machte, Durch welches tie auf ihre Lebenszeit in einen forgen- 

freven Zuftand verfegt wurde. 

Nachdem Demoifelle Lupulow mit erwuͤnſchtem Erfolge ein 
fo außerordentliches Unternehmen beendigt, fo dachte fie nicht 
mehr an ihr zeitliches Glül, fondern nur an ihr noch in Si— 
birien gethanes Gelübde, ihr Leben in der Einſamkeit zu be- 
fließen, und ipre übrigen Tage in heifiger Stille mit Beten 
und mwohlthätigen Beihäftigungen guzubringen. Dazu ermählte 
fie in der hieſigen Eparchie das Jeſiatinſche Jungferntloſter, 
wo fie auch jegt ihre Laufbahn beſchloſſen hat. 

Chronik des Jahres 1809. (Fortfegung S. Are. 50.7 

Auguft 

1. Gefecht zwiſchen dem Herzog von Braunfhmweig : Oele 
und dem meitphäliihen General Reubel bey Braunfchmeig. 
5. Der Herzog von Braunfhmweig: Dels rüdt in Dannover ein, 
am 4. in Nienburg und Hoya, am 6, in Bremen. — ine 
engliſche Zlotte von 10 Kriegsfchiften erfheint, doch ohne et- 
was auszurichten, vor dem Hafen von Trieft. 4. Die Jufur: 
genten im Vorarlberg fangen an fih zu unterwerfen. 6. Der 
König von Sachſen Fehrt von Frankfurt in feine Staaten zus 
rüd, 7. Der Serjog von Braunfchmweig : Dels kommt nad 
Elsfleth, wo er fih mit feinem Gorps nach Delgoland einfhift. 
11. Der Herzog von Braunſchweig-Oels fegelt von Helgoland 
nah England. — Die Engländer werden bey Almonacid in 
Spanten gefhlagen. — Der König von Sachſen koͤmmt noch 
Dresden zuruͤck. 13. Die Tyroler Juſurgenten, aufs neue in 
Aufruhr, dringen bis Innsbrud vor, Gefecht bey diefer Stadt, 
14. Innsbruck wird zum dritten Male von den Baiern ges 
räumt. Diefe, unter dem Herjog von Danzig, gieben ſich 
nah Kufjtein und Salzbutg zurüd, 15, Napoleon ftiftet den 
Orden der drey goldenen Vlieſſe, und ernennt mehrere feiner 
Generäle und Minifter, theils gu Fürften, theild zu Derzogen, 
16. Der Kaifer von Deftreih macht feinen Unterthanen bekannt, 
daß die Friedensunterpandlungen beginnen follten, daß er aber 
nicht Bedingungen unterjhreiben werde, Die die Grundfefte der 
Monarchie zu erfhüttern, oder ihn felbit zu entehren droheten, 

17. Dlieffingen geht durch Kapitulation an die Engländer 
über. — Gröffnung der Sriedensunterhandlungen zwiſchen 
Frankreich und Deiterreih zu Altenburg in Ungarn. 18. Rör 
nig Joſeph hebt alle bisher in Spanien gültige Grandezzen 
und Titel auf. 20. Die Infurgenten : Junta zu Sevilla [hide 
einen Abgeordneten an Die Nordamerikaniſchen Freyſtaaten, der 
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25. Der Hersog von Abrantes 
mimme fein Hauptquartier in Dresden. 26. König Joſeph 
hebt in Spanien die Spiefrutbenftrafe auf. 28. Der Pring 
Ehriftian Auguft von Holftein : Sonderburg » Auguitenburg wird 
von den ſchwed. Reichsſtaͤnden zum Kronprinzen des ſchwedi⸗ 
ſchen Reichs erwählt. 30. Die Engländer, die gegen Antwers 
pen vorgedrungen waren, ziehen fih aus der Schelde zuruͤck. 
31. Napoleon bereift die franz. Waffenftillitandslinte bis Preß⸗ 
burg, kehrt aber am 1. Sept. wieder nah Schönbrun zurüd. 
(Die Fortfegung folgt.) 
en 
Betanntmadung. 

266. Johann Buchner, Kamsterdiener, angeblich aus der 
Schweiz gebürtig, iſt mit Dinterlaffung eines Teftaments ges 
flo:ben, worin er die Frau Joſephha Gräfin von der Mahl, 
gebohrne Gräfin von Prepfing Moos, titulo honorabili zur 
Erbin einfegte, und 200 fl. an verfhiedenen Legaten vermachte, 

Simmtlihe Verwandte, und juterefienten werden hiemit 
aufgefodert, mit ihren allenfalljigen Ginwendungen fub termino 
50 Tagen hierorts einzufommen, widrigenfalls man das Teſta- 
mentum pro agnito halten wird. 

Aktum den 26. Febr. 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
SedImair, Direktor. 


aber nicht angenommen mird. 


Hayder. 





Borladung. 

261. (3. 16) Nachdem Marimilian Riedmair, Euratpries 
fer und Beneficiat bey St. Peter in Münden, verjtorben ift, 
fo werden die allenfalls vorhandenen nteflat « Erben hiemit 
aufgefodert, daß fie fih binnen 530 Tagen um fo ficherer zu 
melden, der Verwandtſchafts wegen zu Tegitimiren, und bie 
geeigneten Petita zu ftellen haben, ald nah Verfiuß obigen 
Termins weiters verfahren werden wird, wie Nechtens ift. 

Altum den 21. Febr. 1810. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Sedlmair, Direktor. 
Döhner. 





Berkauf. 

260. (3. b) Dienffag am 20. März wird das in der Rb- 
wergrube Nro. 84, gelegene, frey eigenthümliche, mit 
Teiner andern Bürde, als den gewöhnlichen Staatsabgar 
ben belaftete Haus an den Meiftbietenden verkauft. 

Diefes Haus beſtehet aus einem vordern und hintern 
Stockwerke, deren jedes 3 Gtagen hat. In dem vordern 
Stockwerke find zur ebenen Erde nebſt Der Haupteinfahrt ein 
Wohnzimmer mit einer Mebentanmer, eine gewölbte Stallung 
auf 2 Pferde, und eine ungemülbte auf 3 Pferde, eine Sat: 
selfammer, ein gewoͤlbter Keller, “ein Beinee Hof, und ein 
Etoften laufendes Waffer. Ueber einer Stiege befinden fich 
dren heizbare Zimmer, ein Kabinet, zwey Kammern, eine Kir 
de mit einem Nebenzimmer, Dann noch ein heisbares Zimmer 
auf dem Gange. Leber zwey Stiegen ift Das Nämlice, Ueber 
dren Stiegen find 2 helzbare Zimmer nebſt einem beträdhli: 
cheu Speicher. In dem hinteren Stockwerke befinden fi 
zus ebenen Erde ein Meiner Dof, eine Magen: Remife, und 
eine geräumige Holzfege. Ueber einer Stiege find 2 heisbare 
Bimmer nebft einem Speife: Behältniiie. Ueber 2 Stiegen 
ir das Männliche, Uebrigens befindet fih Das ganze Haus in 
guten Zuſtaude, und ohne alle Reparatur, 


. 


Diefer Verkauf wird im dem eben befchriebenen Hauſe am 
20. März frühe von 9 bis 42 Uhr unter Vorbehalt der Natis 
fifation des Eigeuthuͤmers voraenommen. 

Berpadtung 
des herrſchaftlichen Bräupaufes und der Oekonomie zu 
Adeldorf. 

j 262. (3. 6.) Das Graf Tattenbachiſche Braͤuhaus, und 
ein Theil der Dekonomie zu Adeldorf wird den 1. May diefes 
Jahrs auf 9 Jahre Öffentlich im Pacht gegeben, wozu fich 
Liebhaber gegen vorläufige Vorlage ihres Vermögens : Standes, 
Leumuth und Bräufenumif vor Erbffnung des Pactprototolls 
aus zuweiſen haben, indem Niemand, weicher nidyt eine etfo- 
derliche Realkaution zu leiften vermag, zut Pachtung gelaſſen 
werden würde. 

Pachtliebhaber Eönnen indeß alles gefällig in Augenschein 
nehmen, aud vorläufig über die Pachtdedingniſſe Auffcläffe 
erhalten beym j 

Am 20. Febr. 1810. 
Koͤnigl. baer. Graf Tattenbachiſchen Patrimonial⸗ Gerichte 
Adeldorf, koͤn. Landgerichts Landau im Unter 
Donau = Kreife. 


Mufitalien:- Anzeige 
268. In ber Falterfhen Mufifpandlung find nachſtehende 
neue Werke zu haben: 

W. Legrand 12 Redout deutfche Tänze fürs Fortepiano von 
1810. 45 fr. Umlauf 12 Wiener Redout deutſche Tänze 
fürs Piano forte 1 fl. 50 Er. 6 belichte Pändler mie dem 
Poſthorn. 24 fr. Gelinek Ecossaises 24er. Stadler 12 
Englifhe. 24 Er, Doleralek ı2 Ecossaises. 30 kr. Riotte 
Bonbardement der Stadt Wien, eine yantafie fürs Piano 
forte. 2 fl. 42 kr. Sterkel Recueil de Petites Pieces pr» 
Piano forte a 4 mains 3 ®. Gelinek variations faciles 
sur un Walze Cor, de Poste. ı fl, ibid, Variat Nro, 
45: ı fl. 20 kr. id, Variat Nro. 50. 51. 54 et 55, jedes 
ı fl. 30 Er. Rochus Pumpernickel ein mufikalifches Anode 
fiber in 3 Aufzügen, für das Fortepiano in 5 Potpourri 
überfept von Schwonenberger 5 fl. Albrechtsberger 6 neue 
Präludien für das Pianoforte, ı fl. 50 ir. M. Haydn 2 
Gefänge zu 4 Minner: Stimmen (Friedenslied, und türfiz 
ſches Kriegslied) Mro. 15. und 14. 20 Er. 

Ferner ift wieder zu haben: 
Ph. Roetlı 6 Allemandes pr. Pianoforte 48 kr. 
Su 8 Tagen find zu haben: 

L, de Cali 6 neue Zftimmige Geſaͤnge ate Sammlung 1 fl. 

und 6 neue aſtimmige Gefänge 5te Sammlung ı fl. 





269. Sonntag den 4. März ift auf dem Wege von Ders 
#09 Mar in die Kirche zu St. Michael, von da in die Pran—⸗ 
nerögajfe durch das NRohusgäfichen, wieder 4 die Herzog Max 
Burg ein großer goldener Ohrring mit einer Reihe Perlen 
fammt einem Steinchen mit Perlen befegt, verloren gegangen. 
Der redliche Finder beliche ihm im Gompt, der pollt. Zeitung 
gegen 2 fl. 45- Pr. einzuliefern, 





270. Künftigen Montag den 12. März geht wieder der 
erſte Drdinaire+ Floß von hier nah Wien ad, und wird alle 
folgende Montage regelmäßig nah 12 Uhr dahin abgehen. 
Sodann wird auch alle Donnerftage früge um halb 7 Uhr der 
— Wochenfloß bis Landshut, Landau" und Plattling 

gehen, 


Mi 


n & 


Yo litifcde 


en e rt 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Priyilegium. 





Mittwoſch 


⁊ März 1810. 
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Fürhprimatifde Staaten. 

Frankfurt, 1. März, Die glücklichen Ereigniſſe der 
ueuern Zeit verbreiten ihren günftigen Ginfluß über ganz 
Deutſchland. Am aufjallenditen empfand man Diefen an den 
£. Öftreih. Staatspapieren., welche nod vor ungefähr 5 Wor 
hen Eaum 1/5 ihres eigentlihen Wertes, und nun fen bis 
beynahe auf die Hälfte dieſes Werthes hinauf gegangen find, 
— Mehrere Hier von Wien eingetroffene Staffetten haben fols 
che güniflige Nachrichten mitgebracht, daß die Bethmannfchen 
Dbligationen, welche noch vor Kurzem auf 21 landen, auf 
45 hinauf gingen, und man glaubt, daß fie noch mehr Fe: 
gen dürften — Es heißt, daß die fernere Ablieferung der 
afterreih. Konteibutionegelder von 45 Mil. Fr. bis auf weite: 
re Verfügung eingeftelt ey. — Am 12. d. reifen Se. Hoh. 
der Fuͤrſt Primas von Paris ab, und werden am 16. hier 
eintreffen. Das Gerücht erneuert fih, das die Fuͤrſtenthuͤmer 
Hanau, Fulda ıc. zu einem Brofberzogtfum erhoben, und 
einem allgemein verehrten Fuͤrſten, gegen Abtretung einer ifos 
lirten Befigung, übertragen werden dürften, (N, 3.) 

Die Gerüchte , daß alle deutſche Angelegenheiten in Paris 
geſchlichtet ſeyen, erhalten fih nicht nur, fondern gewinnen 
täglich einen höhern Grad von Wahrſcheinlichkeit. Nah Brie: 
fen aus Gaffel nennt man den Herrn Minifer v. Bülow und 
Hm, Malchus als die für Hannover ernannten Bellgnabmss 
tommiflaire. Bor. der Hand foll in Diefem Lande alles auf 
dem alten Fuße bleiben. Jedem Staatödiener foll frepgeitellt 
werden, in tönigl. Dienfte zu treteu, oder eine Penfion anzus 
nehmen. — Die Bethmannifhen Obligationen, die font fat 
gar nicht zu verkaufen waren, fleigen ganz enorm. Die Nach⸗ 
frage nad allen üfterreich, Papieren iſt außerordentlih, aber 
nur Wenige geben foldhe her. Die Meiften vertrauen auf die 
alte Redlichkeit des Wiener Hofes, und glauben, daß da jest 
unfehlbar Deiterreih eine lange Nube erhalten, Diefes in den 
Stand geſetzt werde, nah und nad alle feine Papiere einzulds 
fen, wenigſtens richtig Die Zinfen zu bezahlen. — Wiener 
Briefe fagen, daß, nachdem am aten März die Erzherzogin 
Louiſe feyerlichſt auf alle Aufprüche, Die ihr als öfterreichifche 
Prinzefin zuſtehen, venuneiirt habe, werde die VBermäplung 
den 5. in Der prächtig Dazu eingerichteten Auguſtinerkirche vor 
ſich gehen. Die Pringeffin wird dem Erzherzog Karl angetraut, 
den Kaifer Napoleon darum erfucht haben fol, Vom Tage 


der Vermäplung an foll die Kaiferin 150 Mann frang. Garde 
und franz, Hofitaat erhalten. : Dee Erzherzog Karl und der 
Derzog von Sachſen⸗ Tefchen begleiten Die Pringeffin bis an 
die Grenze. Der Fürft von Meuchatel Eehrt von der Grenze, 


. wo die Kaiferin von einem andern Deputirten empfangen wird, 


nah Wien zuruͤck, und es heißt, daß derfelde bevollmaͤchtigt 
fen, einen- neuen Allianztraftat mit dem Wiener Hofe abzu: 
fließen. Alles ift voll Freude über Diefe innige Bereinigung 
‚swener Höfe, von welcher die Ruhe und das Gluͤck des SKontis 
nente abhängig if. — Wider Erwarten ift der Eisgang zu 
Kigingen, Aſchaffeuburg rc. glütlih voraber gegangen. Die 
Mainfhifaprt hat wieder begonnen, (R. 3.) 
Defterreid. 

Wien, den 28. Febr. Unſer Gurs bleibt feinem anaenoms 
menen Gharakter getreu; er beijert ſich, obgleich laugſam, mit 
jedem Poſttage. Heute wurde er auf Augsburg zu 516 mer 
tirt. Der Dukate gilt. gegen Papiergeld 15 Gulden. — Bor 
geitern erfchien -ein wichtiges k. &, Dekret, welches die Mittel 
angiebt, wie die Baukozettel, deren für 950 Millionen im 
Umlauf find, durch Ginlöfungsfheine nah und nach vermin, 
dert werden follen. 

(Wir werden morgen aus jenem k. k. Defret, das ſiemlich 
lang iſt, einen Auszug liefern. (4.3.) 
Baiernm 

Ulm, den 5. März. Geftern übernadteten Se. Majeſtaͤt, 
der. König von Baiern, euf der Rüdreife von Paris in 
Ktrilebeim. Heute feben Allerhöchſtdieſelben die Reife nah 
Münden über Nördlingen fort. 

Münden, den 7. Närg Heute früh paſſirten mehrere 
Wagen von dem Gefolge Ihrer Maj., der Königin von 
Neapel, bier durd. 

Jtalien. 

Benedig, den 23. Febr. Seit 8 Tagen hat die Jeder: 
mann unerwartete Machricht aus Wien von der erfreulichen 
Bermählung der Erzherzogin Louiſe mit dem Kaifer und König 
Napoleon auf allen italienifhen Wechfelplägen eine auferor: 
bentlihe Bewegung herrorgebracht. Gine Menge Eſtaffetten 
flogen pin und her; ed murde viel Geld gewonnen und ver 
ſpielt. Hier flieg der Wiener Gurs binnen wenigen Tagen 
von 55 auf 84. In Trieft bedauert nun Maucher die Eilfer⸗ 
tigkeit, wit der er fih von ſeimem Borratb von Bankozettel 
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Seit dem Angriff auf das unbemehrte „ Hatten, getödtet worden find, 
Pirano laſſen fih in unferu Gewaͤſſern Beine engl. Kriegsſchiffe 


losgemacht hat. — 


suche ſehen, und deßwegen geht auch der Kuͤftenhandel mit 
Backen ziemlich lebhaft. (B. SL) 
Holland 
Die Amfterdamer Zeitung fagt: „Briefe aus Paris vom 
35. Febr. hatten die unangenehme Nachricht uͤberbracht, daß 
Ber König am 10» Febr. von einem Fieber befallen worden if, 


Deffen erfte Anfälle ſeht heftig waren, Die Nächrichten am 17. 


Find gluͤdlicher Weiſt fo befhaffen, daß man alle Urſache zu 
Hofen hat, daß Se. Mai, in Kurzem wieder völlig. hergeftellt 
Fern werden. * 
Zranfreid, 
Paris, den 20. Fehr. Ein Gerücht beſtimmt Rom zur 
Mefidenz der Kaiferin Joſephine; befanntlih find zum Unter: 


holt des Dort anzuftellenden Stellvertreters der Regierung zwey 


Millionen Llvres angemiefen. Der Pabft wird vermuthlich 
Finftig zu Paris refidiren; er wird aber au einen Pallaſt zu 
Mom Hehaften. Die Konklaven follen zu Paris gehalten wers 
Den, uud Die vorgüglichiten Rardinäle dafelbft refidiren.- Man 
veoricht auch davon, daß nächftene ein Hohes deutſches Neichs: 
gericht, als Stellvertveter des Rammergerichts , organifirt wer: 
Den folle. — Da die Staatseinfünfte nicht ganz zu den Aus- 
gaben des laufenden Jahres binceihen, fo wird nah Inhalt 
Des legten Budgets Das Defizit durch indirekte Steuern gedeckt 
werden. Unter andern verordnet ein Baif. Dekret vom. 8. Febr., 
Ra alle Kolenialwaaren, Ergeugniſſe der beyden Indien, Finf- 
sig Das Doppelte der bisherigen Rauthgebühren bezahlen follrn. 
— Brofi: und Klein s Erlanon haben beträchtliche Werfhöne: 
zungen erhalten; ihr Amenblement ift vollendet. Der Theater: 
Eaol, Der Hameau im Oarten des Fleinen Trianon (den Ba: 
zenburger Anlagen ähnlich) ift ebenfalls wieder heraeftellt. Die- 
- fer Hameau murde von der legten Königin angelegt, und bes 
ſteht aus mehreren Hütten; cine gehörte den Seigneurs da 
hameau (König und Königin), andere waren für den Pfarrer, 
Müller :c., beitimmt, und der Reft für Bauern, ſaͤmmilich 
Derfonen vom Hofitaate der Königin, Die fih Hier in den 
Eommermonaten zuweilen aufbielt. An der Herſtellung don 
Werfailles wird noͤchſtens Hand gelegt werdeu. (u. 8.) 
Der Moniteur machte neulich einen. Bericht des Divifions: 
ornerald Billy, Dberfommandanten der Inſel Walchern, ber 
kannt, den Verluſt betreffend, welden die Engländer anf die 
fer Intel erlitten haben. Nah den genaueften Erkundigungen 
«beißt es darin), Die man einziehen kounte, hat der Feind in 
Den Monaten Auguft und September biö 10,000 Kranle ger 
habt, wovon 0500 auf der Infel geflorben find, Die meijten 
gu Middelburg; 5500 find nad England transportirt worden, 
wovon aber, wie man weiß, 5000 bey der Ueberfahrt und in 
den erlen Tagen ihrer Ankunft geftorben find, welches den 
Beruf Des Feindes auf 13,000 bringt, aufer 5 bis 400, 
welche in den verſchiedenen Echarmügeln, Die auferhalb Blick: 
fingen und möährend des Bombarbements des Platzes Statt 


„gan, 


*, . 

Der Feind Hat nd in 
dein, Zeitpunkt der Roͤumung an Lebensmitteln ber Equipis 
rungsfküden einer beträchtlichen Verluſt erlittens 15 emglifde 
Schiffe, mit verſchiedenen Gegenftänden,, die man nicht näper 
Bent, geladen, Br vor Wlieffingen offüdöftlih vor Anker las 
find zwey Tage vor der Abfahrt des Geſchwaders mit 
Mannfhaft und Ladung zu Grund gegangen. Derfelbe Sturm 
richtete auch zwey andere Schiffe bey Weftkapelle zu Grunde, 
welche 1100 Mann Truppen und einige Pferde am Bord hatı 
ten, deren ahl man nicht weiß. Alſo iſt der Totalverluſt 
des Feindes An Mannſchaft 15,000. 

(Befchlufisdes Friedenſchlußes zwiſchen Frankreich u. Schweden.) 

Art. 3. Se. Majeſtaͤt der König von Schweden nimmt 
das Kontinentaipftem völlig und ganz an, verpflichtet ih dem: 
nah, feine Häfen dem engl. Handel zu fperren, Beine englifche 
Produkte, Beine enal, Waaren, unter welcher Flagge und auf 
welchen Fahrzeugen fie gebracht werden mögen, einzulaffen, und ent: 
fagt der Befugniß, die ihm Der (mit Rußland gefchloffene) Fries 
drihahammer Traktat in Ruͤckſicht der Kolonialmaaren gelaften 
hatte, indem er fich einzig die Ginlaffung des jur Komfumtion 
dm Laude noͤthigen Salzes vorbehält. 

Mirt. 4. Se. Mat. der Kaifer und König, um Er. Mai. 
dem König von Schweden einen Beweis der Freundfchaft, die 
er gegen ihn hegt, und des Antbeild, Den er an Schwedens 
Wohl mummmt, am geben, willigt in die Zuruckgabe Schwediſch⸗ 
Pommerns, des Fürftentpums Rügen und ihrer Zubehbrden 
Auch willige Ce. Maj. ein, FÜR jede in Ihrem Namen In ie 
fen Provinzen verfügte Erhebung ordentlicher und außerordent⸗ 
licher Taufender oder rüdftändiger Sontributionen von diefem 
Tage an völlig aufhoͤre. Es verficht fih jedoch, daß die fran- 
zoͤſiſchen oder alliirten Truppen, melde die befagten Provinzen 
beſetzt halten, das, mas ihnen ihre Magazine zu ihrer Nah⸗ 
rung und zum Unterhalt der Lazarethe nicht liefern koͤnnen, in 
dem Bande befommen, fo mie das, was fle zur Räumung nös 
thig haben, die für das Fuͤrſtenthum Rügen innerhalb 20 Ta: 
gen, und für Pommern innerhalb 25 Tagen, von der Aus: 
wechslung der Natifitattonen des gegenwärtigen Vertrags an 
gerechnet, Sta t haben foll. 

Art. 5. Se. Majeftät der König von Schweden erkennen 
die Schenkungen an, welde Se. Majeftär der Kalſer und Rd: 
nig an Domainen oder Einkuͤnften in den dur den vorberger 
benden Artikel reftitwirten Ländern gemacht haben, und ver: 
pffichten fih, die Schenknehmer in dem vollen und ruhigen 
Befige der denſelben uͤberlaſſenen Güter, Rechte und Ginfünfte 
zu laffen , fo daß fie frey dieſelben geniefien und darüber ver: 
fügen, den Ertrag derfelben erheben und ausführen, auch mit 
Erlaubniß Sr. k. k. Majeftät diefelben verfaufen und veräußern, 
und den dafür erhaltenen Werth gleichfalls ausführen dürfen, 


alles ohne Beunrubigung und ohne Dinderniß, und ohne ir- 
gend einer Verkaufs:, Tauſch⸗, Abzugs > oder irgend einer 


andern ähnlichen Abgabe, unter welhem Namen diefelbe auch 
beftepen mag, unterworfen zu jepn. 
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Artiab. In Folge der. in oblgem ten’ Artikel ausgedruͤckten 
Gefinnungen bewilligen Se. kaiſ. Majeſt. die Burüdgabe” der 
ſchwediſchen Schiffe, die in Iprem Namen und in Gemaͤßheit 
Ihrer Befehle feit der Thronbeſteigung Er. Fön, ſchwed. Mai. 
fequeftirt worden, und die als Staatdeigentyum noch in Ihr 
zem Beſitze ih befinden, fo wie auch der am Borb dieſer 
Schiffe gefundenen Waaren, über welche noch nicht verfügt 
worden ift, und von melden ſich darthun laͤßt, daß fie Schwe⸗ 
Den gehören, und weder von dem Boden, noch von der ns 
duftrie Englands und feiner Befigungen herrühren. 

Art. 7. Se. k. k. Mai. garantiren die Integrität der Bes 
figungen Sr. Maj. des Königs von Schweden im ihrem ders 
maligen Stande, und fo wie fie in Folge gegenwärtigen ries 
densſchluſſes ſeyn werden. 

Art. 8. Die Handelsverhoaͤltniſſe zwiſchen beyden Staaten 
merden auf den nemlichen Fuß bergeftellt, auf welchem fie vor 
dem Stiege fih befanden, und Frankreich kann fich feines 
Rechts bedienen, ein Entrepot in Gothenburg zu haben. Es 
kann ein Bertrag abgefhlofien werden, um dem Handel zwis 
fhen beyden Ländern alle Grleihterungen, deren er fähig iſt, 
zu fihern, und wodurch jede der beyden Nationen bep der ans 
dern Die den am meiften begünftigten Mationen bewilligten 
Vortheile erhält. 

Art. 9. Die von einer und der andern Seite gemachten 
Gefangenen, fowohl von den Land» als von den Seetruppen, 
werden in Maſſe zuruͤckgegeben, fobald als ſolches möglich ſeyn 
wird, mund fpäteftens binnen 3 Monaten, "von dem Tage der 
Answehtlung der NRatififationen an zu rechnen. 

Art. 10. Begenwärtiger Vertrag wird ratifigirt, und die 
Ratififationen werden zu Paris in einer Frift von 50 Tagen, 
oder, wenn ed möglich iſt, früher ausgemwechfelt werden. Sp 
geſchehen zu Paris, den 6. Jan, 1810. 

(Unterz.) Ghampagıp, Herzog von Gabore, 
Graf von Effen. Guftav Baron von Lagerbjelte, 
Bürtemberg. 

Stuttgart, 4. März Heute wurde die von Ihrer Ein, 
Hoh. der Prinzefjin Paul gebome Prinzeffin zur Taufe ges 
bracht. Des Nachmittags um 3 Uhr verfügten ih II. MM. 
begleitet durch die erften Hofhargen und dienftpabenden Rams 
merherren in einem feperlihen Aufzug von dem koͤnigl. neuen 
Meſidenzſchloſſe aus nah dein Palais des Prinzen Paul, wo 
Alterhöchftdiefelben durch diefen Prinzen und einen Theil des 
Hofes empfangen, in die Departements der Eönigl. Prinzefiin 
begleitet wurden, und die übrigen Prinzen und Prinzeffinnen 
des Eönigl. Haufes verfammelt fanden. Nach einem von Ihren 
E. MM. bey der Pringefiin abgelegten Befuche begann die 
Zaufpandlung ſelbſt in dem befonders hiergu angeordneten Zim⸗ 
mer, und murde unter dem Oeläure aller Oloden und Abfeu: 
zung von Kanonen mit hoher Feverlichkeit von dem Prälaten 
und Dberhofprediger von Suͤßlind vollzogen, wobey der neus 
gebornen Prinzeſſin die Nahmen Pauline Friderike Marie bey⸗ 
gelegt wurden, Die allerhöhkten Taufpathen waren: 


4) Anweſende: ZI. MM. ber Knig umd die Röntgin, der 
Kronprinz; und Kronprinzeffin, der Herzog nnd die Herzogin 
Louis Fün. Hoh. 2) Abmefende: der Kalfer von Rußland, die 
Kalſerin Mutter, die Königin von MWeftphalen, der Derjog 
von Sachſen⸗ Hilbburghaufen, die Herzogin von Sachfen: Hilds 
burghaufen, der Herzog von Mellenburg-Steelig, und die 
verwittwete Randbgräfin Georg von Darmftadt. 


Bermifdte Radhridtem 

Die Truppendurchmärfhe Durch das Großherzogtum Berg 
nah Holland dauern noch immer fort. — Die Gemeinde Alb⸗ 
ſtadt Im Großberzogthum Heffen hat fih der Konfertption wis 
derfegt und mehrere wanderten aus, Die Regierung verordnete 
deswegen, daß der Anführer der Ausgewanderten, Runzmann, 
und Diefe felbit als Aufmwiegler erfiärt und ihre Güter zu Ges 
quefler genoinmen werden. Stellen fie fi nicht freywillig, fo 
iſt auf die Einbringung Runzmanns 300 fl. geſetzt. (M.2.) 

Aus Dfen wird unterm 15. Febr. geſchrieben: Zu Gfakvar 
tm Stuhlwelffenburger Komitate hat man am 3. d. früh Mors 
gend vor Tagesanbruch neuerdings einige Erdſtöße empfunden, 
die jenen vom· 14. v. M. an Heftigkert nichts nachgaben. — 
Ueberhaupt tft man in jener Gegend noch keineswegs frey von 
den Beforgniffen einer Wiederkehr obigen Phänomens, da es 
ſich aud vor befagtem- 5. Öfter ereignete. Diefesmal war es 
mit der Eigenpeit verbunden, daß nah der Erſchuͤtterung die 
gegen den Berg liegenden Häufer eine Zeitlang ganz beleuch⸗ 
tet erfhienen. Man glaubt, die Erde Fünne fi in der Nähe 
des Berges irgendwo gefpalten, und eine unterirdifche Gntzün- 
dung hervorgeftrahlt haben. 

Nah Berichten aus Karlsruhe wird der Aönig Guftap 
Adolph kuͤnftig mit feiner Familte im vormals bifchöfichen 
Schloß zu Mörsburg am Bodenfee wohnen, das eine ſchoͤue 
Lage und Ausſicht hat. (A. 3.) 

Es war am 50. Jan., ald Herr Henry Wellesley auf dem 
Schiff Antelope von 50 Kanonen, von Portömouth nah Kadir 
als Gefandter bey der fpanifhen Junta abfegelte. Sir Charles 
Stuart it auf der Beftale von 28 Kanonen als Ambaffadeur 
nah Portugal abgegangen. (Börfenl.) 


—— — — — 


Verſteigerung. 

267. (5 a) Da das koͤnigl. Appellationsgericht der Iſar⸗ 
und Saliachkreife auf die Vorftelung der aufgeftellten prowis 
fortfchen Verwaltung der Verlaſſenſchaft des verftorbenen koͤnigl. 
bater. acheimen Staats + Gonferens « und Dirigirenden Finanz 
Minifters, Wilhelm Frenperm von Hompeſch, beſchloſſen hat, 
durch eine von obengedadter Stelle abgeordnete Gommiffion, 
die Verſteigerung der von demfelben dabier binterlaffenen Mos 
bifiarfhaft und anderer Gegenflände, gegen baare Bezahlung, 
vornehmen zu laſſen, fo mird dieſes hiemit Öfentlid bekannt 
gemacht, damit ſich die Raufötichbaber an nahbemerkten Ta 
gen von Früh 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 5 bis 6° 
Upr in der ehemaligen Wohnung des gedachten Freyherrn von 
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Sompeſch, in der Zpeatiier:Shmwabingef-Steaße kber 1 Stie⸗ 
ge ‚einfinden koͤnnen. — 

Den äten April laufenden Jahrs und die folgenden Tage 
mird verfteigert die Mobiltarfhaft, beitehend in Geſchmuck, 
Preciofen, Medaillen und Münzen, Tifh:, Bett « und Leib: 
weißzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Porzellain, Gläfern, Kür 
qengeſchirt, Wägen, Pferdgefhirr, Dann Sattel und Zeug, 
Gewehren und Jagd s Requifiten, Gemaͤhlden, Kupferſtichen 


und Zeichnungen, Mufitalien und muftfatifhen Jnftrumenten, . 


nebft andem vörzüglichen Meublen and Hausgeroͤthen. 
Der 17. und die folgenden Tage des mämlichen Monats 
werden die Buͤcher verfteigert. 
Den 25. ebendeſſelben Monats und die folgenden Tage 
werden endlih nachſtehende Weine verſteigert: 
Binger Rheinwein vom J. 1800 5 Eimer 51 1f2 Maof. 
. Deidesheimer von 1798 11 172 Gimer.- 
detto von 1800 5 Gimer. 
detto von 1805 16 1f2 Gimer. 
Johannesberger von 1804 52 Eimer 45 M. 
Hochheimer von 1804 52 1/2 Gimer, 
Martenbruner von 1785 1 Gimer 24 M. 
detto von 1804 14 1/2 Eimer. 
Laubenheimer von 1785 2 1/4 Gimer, 
. Afmanspaufer (roiher) von 1505 5 Eim. 28 M. 
Burgunder (weißer) 5 1/4 Gimer. 
detto Barfad 6 Eimer 18 Maaf. 
detto Romande 1 1/2 Eimer. 
detto Chambertin 1 Eimer 48 Maaf. 
detto Santheney 5 3/4 Eimer. 
detto erdinaire 2 Gimer. 
Murseaux 1 Eimer. 
Bordeaux St, Julien 5 1/4 Eimer. 
derto 5 1/4 Gimer: ‘ 
detto 4 1/4 Eimer. 
s Burgandır Lyßit 5 1/4 Eimer, 
detto 1 Eimer 48 Maaß. 
Tobkayer 2 Cimer 46 Maaß. : 
“ Ferner find neh mehrere Sorten der vorzuͤglichften 
alten MRhein :,  franzöfiihen, fpanifhen, portngleſiſcheu 
und Franienweine in mehrere hundert Bouteillen abgezogen, 
wie auch mehrere Bouteillen der vorzuglihfien Liquers, danu 
gine Quantität des beſten Oels zur Verſtelgerung vorhanden. 
Vilnden den 25. Febr. 1810. : 
“ Königl, Bppellationsgeriht der Ifarsund 
f Salzach: Kreife 
v. Gourtin, Direktor. 
Faber, Sekretär. 


Borladung. 

272. (3. a) Nachdem der Priefter Thaddaͤ Kriſt, Pfarrer 
in Steindorf, den 28. Juny 1809 mit Tode abgegangen, und 
einen Schuldenſtaud hinterlaſſen hat, zu defien Zilgung fela 
Vermögen nit hinreicht, fo werden defien Gläubiger vorgelas 
den, in nadiiehenden Ediktstagen ſud poena praeclufi zu ers 
feinen, ab . 

Donnerftaa den 22. März ad liquidandum 
Mittwoch den 25. April ad exeipiendum und 
. Montag den 28. May ad coneludendum, 

Geſchthen den 20. Sebr. 1810. 

Königl. Bandgeriht Landöberg, 
Zreyherr won Pech mann. 


* 








Betfanntmadhung : 
274. (3. a) Bey dem unterzeichneten. Eon. Baier. Band, _ 
gericht ift auf Die Gpiktalsitation nachſtehender verfchollenen 

Behufs der Todeserflärungen den naͤchſten Verwandten und 

Erben derfelben angetragen worden, nämlich 

1. des Seribenten, Georg Michael Kiefhaber, aus Lan— 
genzenn, jet 65 Jahre alt, der fih vor 45 Jahren uns 
wiſſend wohn begeben haben fell; 

2. des Paulus Kugler von da, 50 Jahre alt, welcher im 

kaiſ. ton. Draaoner » Regiment Robinstp, als Gemeiner 
zu Prag geftorben fenn fol; 

3._ des Johann Georg Schmidt, eines Metzgerknechts von da, 
n ng alt, welcher zulegt als Kellner in Ungarn geſtan— 

n iſt; 

4. des Georg Ghriſtoph Arnold aus Rainderf, #1 Jahre alt, 
welcher als Ein. preufl. Feldiäger im Jahr 1795 in franze: 
ſiſche Kriegsaefangenfhaft gerieth, und das Jahr darauf ge: 
ftorben ſeyn foll; 

5. des Johann Georg Baufchinger aus Langenzenn, 60 Jahr 
alt, angeblich als Metzgerknecht zu Amfterdam verftorben. - 

Es werden daher Diele Verſchollenen, nachdem fie in der 
efeglih vorgefhriebenen Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt 
eine Nachricht gegeben haben, oder die von ihnen etwa zuruͤck 

gelaffenen Erben und Erbnehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
fih binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in den — auf 

den 31. Dezember dieſes Jahrs 
anberaumten Termin, vor dem biefig Ein. Landgericht ſchrift⸗ 


+ U oder perfonlich zu melden, und dafelbft weitere Anweiſung 


ju gemärtigen. Sollten Diefelben aber, weder fid ſelbſt, mod 
fonft Jemand , ſich In ihrem Namen vor ımd im Termin mels 
den, fo haben fie alsdann zu gewärtigen, daß fie für tobt ers 
Bärt, Die bisp: Verwaltung ibres Vermögens aufgehoben, 
und biefes den naͤchſten Erben, Die ſich als ſolche gefeglich le⸗ 
gitimiren Tonnen, zugeeignet werden wird, 
Gadoljburg den 26. Febr. 1810. 
Königlich baierifhed Landgericht 
Puchta. 


Der 





274. Den 16. d. Eommt des Hrn. Gerhard Arämers 
Fuhrwert von Mannheim bier an: wer Verfendungen bat, 
als nämfih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Heffen: Darmftadt, Baden Durlach, Heidelbera, Brucfal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, 
Eflinaen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſelden Ger 
genden, beliebe ſich bep Hrn. Anton Reiter in der Löwen 
arube zu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin gelier 
fert wird. 


— — — — mn nn 


Fremden-Anzeige. 

Bom 5. Derek. f. Div. Gen, D.v. Padua, im Hahn. Sr, 
Flurer, Weinhändler von Marktſieft, im Lamm. Hr. Michl-⸗ 
bad) , ditto von Königehofen. Dr. Graf Hör ver Ulm, im 
goldnen Bären 

Bom 6. Dr. Prehaſka, Ingenieur von Ingolſtadt. Hr. 
Gerold, Bauinfpeftor von Kandöberg. Hr. Deuter, Pfarrer 
von Degernbah, im Kreuz. Dr. Reingruber, Landrichter 
von Pfaffenhofen, im Hahn. Hr. Lirent. Ströbl von Auge: 
burg, im Adler, Hr Monin, gräfl. Arfolfcher Defonem 
von Bernried, in der Ente. 


Münch 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner Eönigl. Majeftät von Baiern allergnädigftiem Privilegium, 





Donnerflag 


8 März 1810. 
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Srantreid. 

Paris, 27. Febr. Heute vereinigte fih der Senat um 
4 Uhr Nachmittags unter dem Borfig des Reichserzkanzlers, 
weicher Legtere folgende Borfhaft Sr. k. E. Mai. ablefen ließ: 

Senatoren! 

nn Wie haben Unfern Vetter, den Zürft von Neucätel, 
„„als Unfern aufferordentlichen Botſchafter nach Bien geſandt, 
zum Die Hand der Erzherzogin Maria Louiſe Tochter 
des Kaiſers von Oeſterteich, zu begehren. 
un Bir befehlen Unferm Minifter der auswärtigen Angeles 
un genheiten, Ihnen die Artitel Des Heyrathsvertrags zwiſchen 
„ U!-‘' Uns und der Graberjogin Maria Louife, welche ge 
„ſchloſſen, unterzeichnet und ratifiziet worden, mitzutheilen, 

„m Bir wollten auf "ine fehr ausgezeichnete Weife zum 
„Gluͤd der gegenwärtigen Generation beytragen. Die Fein: 
mde deb feiten Landes gründeten ihre Wohlfahrt auf die Un: 
„in einigkeiten und Zerſtuͤkelung defielben, Sie merden num 
„nicht mehr den Krieg naͤhren Eönnen, indem fie bey Uns 
sn Plane vorausfegen, welche mit den Banden und den Pflich⸗ 
ten der Berwandtſchaft, Die wir fo eben mit dem regieren⸗ 
„den laiſerlichen oͤſterreichtſchen Haufe eingingen, unvertraͤg⸗ 
lich find, 
zur, Die glänzenden Eigenſchaften der Erzherzogin Maria 
@ouife erwarben ihr die Liebe der öfterreihifchen Völker. 
„Sie zogen linfere Blüte auf ſich. 
„„dieſe Prinzeſſin aus Liebe für Uns lieben, bie fie, Zeugen 
„aller der Tugenden, welche ihr einen fo hoben Platz fin 
Unfern Herzen einräumten, Diefelbe um ihrer felbit willen 
m „lieben. "4 

Gegeben in Unſerm Pallaft der Tuilerien, den 27. Febr. 


1810. 


Il: 


. 


BUBEN Napoleon. 


Nach Ablefung diefer Botſchaft theilte der Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten dem Senat die Artikel des Heyrathe: 
vertrags mit, enıhaltend die gewöhnlichen Verfügungen. 





Das Zournal de lhEmpire fagt über dieſe Sitzung Folgen: 
det: „Man fagt, die Artikel der Convention, iu Betreff des 
Heytatheguts, des Witthums, der Diamanten fenen völlig der 
nen gleich, melde unter den vorhergehenden Regierungen jwi: 


Unfere Voͤlker werden - 


ſchen den Königen und Dauphins von Frankreich und den 
öfterreichifhen Prinzeffinnen gebräuchlich waren. 
Ytalten 

Mapland, den 27, Febr. Das Ballfeft, welches unfer 
Senat am 24. dieß zur Fever des Wiener Friedens und der 
glüdlihen Ruͤckkehr des Prinzen Vizekönigs aus Paris gab, 
mar aͤußerſt glänzend. Es wurden dabey einige mufikafifche 
Shore aufgeführt. Ihre Laiferl, Hoheiten, der Vieckönig und 
die Vicekönigin beebrten daffelbe mit Ihrer Gegenwart. Bors 
geftern nach der Mefie empfing der Prinz im Thronfaal eine 
Deputation des Senats, und eine andere Deputation aus dem 
Departement Pafferianoe. Jene dankte Ihm für die Ehre, 
dem Ballfeſt beygewohnt zu haben; und Diefe äußerte, dog 
alle Einwohner ihres Deportements mit der lebhalteſten Gr: 
Eenntlichfeit für die mweifen Verfügungen‘ erfüllt ſeyen, wodurch 
er die Uebel, Die der Krieg dafelbit verbreitete, zu heben ges 
ſucht habe. Der Vicekbnig gab ihnen die Berfiherung, daß 
er ipr Departement nächftens ſelbſt befuchen werde. (A. 3.) 


Sllprifde Provinzen 

Trief, den 19. Febr. Der bier refidirende wuff. kaiſerl. 
Konful, Cav. Pellegrini, bat am 14. die Folgendes belannt 
gemacht: Da die bier vor Anker liegende ruſſ. kaiſ. Gstadıe 
naͤchſtens unter Segel geht, ſo werden alle, die an dirfelbe 
eine Foderung zu haben glauben, benachrichtigt, ſich bey dem 
Kommodore, Rittes von Biteweky, Binnen 8. Tagen zu mels 
den, und ihr Guthaben einzugichen; nad Werfuß dieſer Zeit 
wird Peine Anfoderung mehr angenommen, — Heute wurden 
bier 173 Zentner Zuder, 3 Zentner Fieberrinde und einige 
Partien engl. Cambries und Bafıns am die Weiftbietenden 
werfauft. (4. 3.) 

Defterreid.. 

Wien, den 28. Maͤrz. Das ?. k. Dekret in Betreff be 
Einlöfunasfcheine wird aller Wahrfcheinlichkeit mach die eriprießs 
lihiten Folgen haben. Diefe Finauzoperation ift im mehreren 
Eigungen des Staatöraths unter dem Präfidium. des Kaifers 
Majefiär erwogen, und zulegt als das Beſie anerkanut wor: 
den. Die Güter, welche den Einlöfungsfheinen zur Hypothet 
dienen, überfleigen die Summe der öſterreichiſchen Staatepa— 
piere und Bankozettel um das Doppelte, und folglich wird 
auch die ganz unabhängige Ginföfungs + und Tilgungedrputation 
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im Stande fern, alle Tale einen beträchtlichen Tpeil befagter 
Sinlbſungsſcheine eingugiehen, und in baares Geld zu vers. 
wandeln, 

Ein beträhtligee Theil der Arınee wird naͤchſtens auf Urs 
laub entlafien, und es find Autſichten da, melde neue Hülfs- 
quellen für den Staat eröffnen. Die ungarifchen Bergwerke 
folen mit verdoppeltem Gifer betrieben werden. (A. 3.) 

Den 24. empfing Ihre Eaiferl; Hoheit Erzherzogin Lonife, 
wie dab vor der Bermäplung einer Prinzeffin immer der Fall 
AR, Das Sakrament der Firmung in der. Eaiferl. Hofkapelle, 
jedoch Hey verfhloffenen Türen. Ihre Majeftät, unfere aller: 
guäristte Kaiferin, obwohl noch nicht ganz Hergeftellt, vertrat 
Pathenſtelle. Auch Se. Majeflät der Kaifer waren dabey ars 
genwärtig. - Alles drängt fih jegt, um die geliebtefte Erzher⸗ 
zogin, wo fie fih immer zeigen mag, ned vor Ihrer Abreife 
gu ſehen. Die Zimmer, duch weiche Hoͤchſtdieſelbe ins Dras 
cotium der Dofkapelle zu geben pflegt, find fo ſehr zu Dem 
Stunden Des Gottesdienstes mit Menfhen angefüllt, dag man 
Mühe hat, hindurchzuſchreiten. Ihre Majeität befuchten ver 
gangenen Sonntag feit Ihrer Gegenwart in Wien zum erſten 
Male Dod Theater, und wurden mit den Ichhaffeften Aeußeruns 
gen der allgemeinen Freude bemilllommt, — Da fi der 
Surs fo auffallend gebeiiert hat (er ſteht heute auf 315 bis 
320) p fangen auch bereits mehrere Waarenartikel des Aus: 
Kandes im, Preife bedeutend zu fallen an. (N. 3.) 

Das vorgeftern im Drud erfhienene k. k. Dekret ift folgen: 
Den mefentlihen Inhalts: Wir Franz der Erfte ꝛc. Um in 
Deu verfiejfenen Jahren Unfere getreue Unterthanen nicht mit 
Hrüdenden Auflagen belegen zu duͤrfen, fahen wir Uns gends 
Khiat, die Bankogettel weit über das Bedürfnig des innern Um⸗ 
Kaufs zu vermehren. Das ſchnelle Zurüdfteömen der Bankor 
zettel aus Den abgetretenen Provinzen hatte eine fchnelle Ber: 
ſchlimmerung des Eurfes zu Folge. Um diefen zus Vermindes 
zung der Bankozettel zu werbefiern, haben Wir folgende An- 
erdrungen astroffen: Die Bankozettel, deren Totafumme fi 
auf 950 Millionen beläuft, werden nah und nah durch Ein⸗ 
Ibſungeſcheine eingegogen, bleiben aber inzwifchen noch das all: 
hemein gangbare Geld, und werden bey den Öffentlichen Kaffen 
#7 Zablungeftatt angenommen. Die Einiöfungsfheine ſtellen 
Konvenfionsmünze vor, und alle Jahr wird ein Theil derfel: 
ben durd einen angemeffenen Tilgungsfond vernichtet, und Das 
neben immer mehr Elingende Münze in Umlauf geſetzt. Die 
Ginlöfungs + und Tilgungsdeputation” befteht aus Abgeordneten 
Der Stände aller Provinzen und der angefebenften Handels: 
platze. Der Tilgungsfond der verzinslihen Staatsfhuld und 
2:3 Papiergeldes wird in den deutſchen Erblanden durch eine 
rhebung des hoͤchſtens zehnten Theile des Stammvermögens 
Der Unterthanen gedeckt. Wir ind übrigens der vollen Zuver: 
ſicht, daß der Aufruf, den Wir in Unferm Königreih Ungarn 
ud im Oroffürftentpum Siebenbürgen an den Glerus, dem 
Adel und an alle Einwohner beyder Länder erlaffen, Die ergie⸗ 


@a.3) - 


bigften Beytraͤge zur ſchnellen Folge Haben Wird, melde Mir 
aus Unferm Vermögen ald Güterbefiger noch gu vermehren ge: 
denken, 

Endlich Haben Wir beſchloſſen, der Einloͤſungs und Til: 
gungs » Deputationen zur Bermehrung der Realhypothek die 
liegenden Gründe der gefammten Geiftlichkeit zu uberlaflen, mo: 
ben Wir Uns jedoch die heilige Verpflichtung vorbehalten, für 
die Ausgaben eines feyerlihen Gultus, und eined der Mürde 
der Religionsdiener angemeffenen Unterhaltes zu forgen, Gin 
uoch feitzufegender Theil der Öffentlichen Abgaben wird im fol: 
hen Ginlöfungefheinen bezahlt werden muͤſſen. Ihre Gi: 
wechslung gegen Bankogettel gefhieht bey der Hauptkaſſe der 
vereinigten Ginlöfungs« und Tilgungskommiſſion in Wien‘, und 
zwar nad einem von Zeit zu Zeit nad dem jedesmaligen , 
doc mie nad) einem Höhern als 300 für 100 zu beftimmerden 
Curie, 


(Der Beſchluß folgt.) 


Deutſchland. 

Salzburg, 4. März (Auf Verlangen eingeruͤckt.) Die 
Abreife des k. k. öflerr. F. M: Lieutenants Hrn, von Vacquant 
der Privaturfachen wegen die Öfterreichifhe Graͤnzkommiſſton 
verlaffen mußte, und nun bey derjenigen angeftellt iſt, melde 
in Gallizien die Bandesgrängen mit Rußland befiimmen foll — 
gab gewifien Perſonen Anlaf, das Gericht zu verbreiten ; daß 
die bepden frangöjifch : und oͤſterreichiſchen Gommifiionen in 
Salzburg, wenn auch nicht gem aufgehoben, doch wenigſtens 
ihre Geſchaͤfte bis auf weitern Befehl verſchleben würden. — 
Wir find bevollmaͤchtigt, jenes Gerücht, welches vermuthlich 
erfunden worden ift, um Die Gemüther zu beunruhigen, für 
falſch zu erklären. Die Geſchaͤfte zwiſchen beyden Gommiflio: 
nen achen ihren gewöhnlichen Gang fort, und der Einklang 
zwifchen benden Regierungen läßt hoffen, daß die noch obwal: 
tenden Schwierigkeiten bald gänzlich gehoben fepn werden. 

(©. 3.) 
Baierm 

Monpeim, den 4. März, Ihro Majeftät die Königin 
son Baiern, auf Ihrer Nüdrelfe von Paris nah Münden 
durch Die ausgetretenen Gemwäfler dee Donau geswungen, pre -* 
Reiferoute abzuändern, kam am 2. dieß um halb 4 Uhr Macs 
mittags bier an, und geruhten, bey dem Ein. Herrn Landrich: 
ter, Grafen von Neifah, nebft Ihrer Suite das Abſteigquar⸗ 
tier zu nehmen. Ge. rs. der koͤnigl. Generalfreistommiffär , 
Graf von Tajjis, mar kurz zuvor ebenfalls eingetroffen, Arm 
3. Morgens um 9 Uhr fegten Ihro Majeftät die Reife über 
Neuburg fort. Das unverhofte Gluͤck, Baierns erhabene und 
huldvolle Königin inner ihren Mauern beherberget zu haben, 
werden Monheims Bürger und ihr Worſtand ſich flets 
jur unvergeflichen größen Ehre rechnen. (4. 3.) 

Münden, 8. Mörz. Heute paffirte das kaiſerl. frangöf. 
4. Rürvafjierregiment hier Durch nach Augsburg. 
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— - Bermifädte Nahridtenm 

In Augsburg in der Derpbergifchen Runftpandlung wird im 
10 Zagen das Bildniß Ihrer Paiferl. koͤnigi. Majeftät Maria 
Rouife, Kaifertn von Frankreich, Königin von Jtallen, Erzher: 
zogin von Defterreich ıc. aus Wien ankommen. Dieſes Pors 
trait ift von dem berühmten Künftleer Monforno für den allers 
Höchften Kaiferl. bſterreichiſchen Hof nah der Matur gemalt, 
und fofort mit Erlaubniß Sr, Maf. des Kaifers Franz durch 
Die Meifterhand des Herrn Mannsfeld in Kurfer geftochen 
worden. Dan kann alfo für die Achnlickeit und Schönheit 
deſſelben bürgen. 

Der dänifhe Staatsrath Hr. Kauskundtzow ift zu Paris 
angefommen. — “Briefe aus Paris verfihern, daß der Kaifer 
Napoleon- feiner künftigen Gemahlin 6 Millionen Franken als 
Witthum ausgefegt hat. — Ban hatte bisher geglaubt, Se, 
Hoh..der Fürft Primas würde die [Trauung des Eaiferl. Paa— 
res volljiehen, allein man weiß wun, daß dieſe Ehre dem Hu. 
Kardinal Feſch vorbehalten it, welcher von Er, päpftl. Hel⸗ 
ligkeit die Beftätigung als Primat des Ginlels erhalten has 
ben ſoll. (M. 3.) 

Die Donau; der Sch, die Wertah und alle benachbarte 
Fluͤſſe ſind feit einigen Tagen ausgetreten; der Poftenlauf wird 
Dadurch fehr gehemmt. Seit zwey Tagen ift die Nürnberger 
Poſt in Augsburg nit angekommen. (A. 3.) 

Die Meinungen in Belgrad über die Im Anzuge begriffenen 
wahrer und ädyten Serbier gegen die Melenkifhen Truppen, 
welche größfentheils ans Zinzaren beftehen, find getpeilt. Gi: 
nige glauben, Georg Pecrowitſch werde den Melenko foͤrmlich 
befriegen, Andere glauben das Gegentheil. (NR. 3.) 

Aus Spanien. Man erhält die Nachricht, daß der 
Marfhall Herzog von Gafliglione zn Barcelona feinen Einzug 
hielt. (8. d. Fr.) 

Am 27. Sehr. Abends in der Dämmerung, fah der Förfter 
von Euljbad, 2 Stunden von Afchaffenburg, einen Wilddieb 
auf dem Anftande, dem er marnend zurief, dafür aber von 
dem Frevler den ganzen Schuß von 60 Schrot auf die Bruſt 
erhielt, woran der Unglücdlihe auch jtarb. 


Ein Herr B. 3. Sander zeigt in den Berl. Voßiſchen Zeis , 


Hungen, 118 St., 1807 Beyl. feine Verlobung unter Berhits 
tung der Gegengrakulation ergebeuft an, 

Dieß beweiſt klar, daß er zuvor dem Publikum dazu gras 
tuliet Gabe. 

Die Anekdote von der türkifhen Dame, welche in Wien 
den Kaifer Napoleon zu fprehen verlangte, und von ihm eine 
anfehnlihe Penfion erhielt, ift feit dem vergangenen Derbfl be: 
reitd in mehreren Zeitungen und Journalen erfhienen — alles 
mal anders und vielleicht allemal unrichtig. Ohne mir den 
geringften Ausfprud über dieſe Sache anzumaßen, will id) fie 
nun auch erzählen, und zwar fo, wie ih fie aus Drn. Denons 
Munde (welcher durd feine Reife in Egppten gewiß Niemand, 
der auf Bildung Anſpruch macht, unbefannt feyn wird) in ei: 
nigen Abendgefelligaften wiederholt und Immer gleich vernom⸗ 


min habe. Als Gefländiger Begleiter Bes franz. Raifers, ale 
Augenzeuge, ſcheint er mir ein zuverläßiger Gewährsmann, 
und ich theile die Geſchichte getreu mit, wie er fie uns gab, 
Am 15. Oktober, den Tag darauf, als der Friede in une 
ferer bedrängten Vaterfladt unter Kanonendonner öffentlich war 
bekannt gemacht worden, war auch Haifer Napoleon entſchloſ⸗ 
fen, abzureiſen. In Schönbrunn, dem Luftfchloffe unfers Mor 
narchen, wo er ſich aufhielt, war Alles zur Reife bereitet, und 
die Wagen ftanden angefpannt.. Da trifft es fih, daß Herr 
Denon, durch eine der Sallerien gehend, den Huiſſier, welcher 
vor den Zimmern des Kaiſers ſteht, lebhaft mit einer Frau 
ſprechen fieht, Die ihm’ (dem Kenner des Morgenlandes) ein 
orientalifches Anfehen zu haben ſcheint, obwohl fie europaͤiſch 
gekleidet ift. Er tritt hinzu, erkundigt fih, und erfährt, daß 
diefe Frau Wittwe eines franzoͤſiſchen Offiziere ift, und drin 
gend in einer Art von Verzweiflung mit dem Kaifer zu fores 
hen verlangt; aber der Huiſſier hat Befehl, Niemand mehr 
vorzulaffen, und die Unglüdliche ift außer ſich vor Angſt. 
Denon nähert fi ihr, ev redet fie am, fie erzählt ihm 
ihre Gefhichte. Sie ift in Konftantinopel geboren (mahrfcheins 
lich eine Griechin, wie die Folge zeigt) und mit ihrem Manne, 
einem tuͤrkiſchen ober griechiſchen Kaufmanne, vor einigen Yale 
ren nad) Benedig gekommen, Hier farb oder ſchied ſich ihr 
Dann von ihr; kurz, fie wurde frey, und in Stand gefebt, 
über ihre Hand zu beſtimmen. Sie lernte einen franz. Offizier 
kennen, trat zur Fatholifhen Neligion über, heyrathete dem 
Dffister, und lebte mehrere Jahre in einer zufriedenen Che, 
bis es Ihr einfiel, eine Erbſchaft oder einen Theil ihres zuruͤck 
gelaffenen Vermögens in Konftantinopel zu holen. Sie machte 


ſich auf den Weg nach ihrer Vaterſtadt; indeffen bricht der 


Krieg aus, und ihr Mann gebt mit der itafienifhen Armee 
nah Ungarn. Sie Tann die Rüdreife nun nicht mehr zu Wal 
fer machen, und entfchließt füch, ſich der Beſchwerlichkeiten der 
Bandreife aus zuſetzen. 

Gluͤcklich gelangt fie bis an "die tuͤrkiſche Graͤnze; — hier 
wird fie von einer milden Horde, welche das Rand durchſtreift, 
überfallen, und als tuͤrkiſche Unterthamin eines Theile ihrer 
Habe beraubt. Mit dem Refte ſetzte fie ihren Weg fort, bis 
fie einem Trupp Kroaten in die Hände gerieth, die fie ale 
franzöfifhe Dffiziers » Frau ganz ausplundern. Bon Allem ent: 
blößt, mit Mangel und Noth kaͤmpfend, erreicht ſie muͤhſam 
die Gegend von Raab, wo Me italienifche Armee fteht, wo fie 
ihren Gemahl, und bey ihm Schutz, Troſt und das Ende ibr 
rer Leiden zu finden hofft. Sie kommt an, fie forfcht nach 
ihm, man führt fle dorthin, wo fein Regiment fteht; ſchon 
glaubt fie in feine Arme zu eilen — er iſt vor drey Tagen 
an einer Wunde geftorben, die er in der legten Schlacht er, 
halten, Miedergedonnert durch Diefe Nachricht, aller Hoffnung 
auf Lebensglüd beraubt, verlangt fie nun, daß man ihr den 
legten Troft nicht verfage , fie will an die Stelle geführt wer: 
den, mo er begraben liegt, fie will fein Grab öffnen laſſen, 
fie will ihn noch einmal ſehen — man ſchlaͤgt ihr auch dſes 
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ab. Bernichtet — verzieifelnd wuͤnſcht fie ih den Tod, aber 
er, der fo oft mit Balter Hand fein Opfer aus dem Schoofe 
des Gluͤdes Holt, verfhmäht ed dann, wenn es ſich ihm lebende 
müde und trauernd felbit anbeut. — Sie Jebt — fie muß les 
ken, und die Zukunft flarrt fie duͤſter und grauenvoll, im 
Kampfe mit Mangel und Elend, in einer Öden. uubefannten 
Welt, unter einem fremden Bolfe an. 

Da fällt ein Strahl von Hoffnung in ihre Seele. Napor 
kon ift nod in Wien, die Witwen feiner gebliebenen Tapfern 
gaben Anfprühe auf die Lnterftügung des Staats; fie ent⸗ 
cchließt fih unter taufend Müpfeligkeiten, wie fie in ihrer Yas 
ge unvermeidlich find, hierher zu gehen. Sie kommt an, fie 
eilt nah Schönbrunn, betritt das Schloß mir dem Muthe des: 
ienigen, der im Sciffbruche das legte Brett ergreift, und 
hört, der Kaiſer fey bereit, in den Wagen zu fteigen, und 
ferehe Niemand mehr. Das ift zu viel für fie, das macht 
das Maaß ihres Unglüds vol — und in dem Augenblide fins 
det fie Denon. Sie zeigt ihm ein Memoire, das fie felbft 
aufgefegt hat; es enthielt in wenigen kurzen aber aͤußerſt nach⸗ 
drüdlichen Sägen Alles, was der Kaifer zu wiſſen nöthig hat, 
ihre ganze Gefhichte, und Röfte durch die Art der Dauftellung 
Achtung für die Scpreiberin ein. Denon finnt nach, ob ed 
nicht möglid wäre, der Unglücklichen Audienz beym Kaifer zu 
verſchaffen, oder ihn mwenigftens mit ihrer hulflofen Lage bekannt 
gu machen; er nimmt das Memoire, und geht Damit zum 
Staatöfekretär Maret (jegt Herzog von Baffano), der noch 
vor Des Kaiſers Abreife ein Kurzes Gefchäft von einigen Minus 
ten mit ihm abzuchun hatte. Auch ihn intereffirte das Memoire, 
und er entfchließt fi, zu verfuhen, mas ſich thun lieſſe. 

Als fein Geſchaͤft mit dem Kaifer zu Ende ift, überreicht 
er ihm das Memoire, macht ihn aufmerkſam auf den Geiſt, in 
welchem es gefcprieben it, auf das beſonders widrige Schilſal 
der verlaffenen Grau, „Wie viel gebührt ihr Penfion nad 
den Range ihres Mannes?’ fragte der Monarch, indem er 
Die Jeder zur Hand nimmt. Maret nennt die Summe — 
fie iſt äußert unbettaͤchtlich. „ Damit kann fie nicht leben, 
üb werde ihr 600 Fr. auöfegen. " Maret nützt die freunds 
Ehe Stimmung feines Gebieters, er verbreiter fih über Die 
Wraurige Lage der Grau, „Danu find auh wohl 600 Frans 
ten nicht viel — fie foll 1000 haben! aber wie made ich es 
yu den Schweif der ſechſe weazubringen, ich Bann Feine Gins 
mehr daraus machen7“ Mar et ſchwieg. „Run, fo fege ich 
Pie Sins vor die Sechſe, und fie mag 1600 Fr. haben.” Hie: 
wit ſtand der Kajler auf. Maret dankte ihm gerührt im Nas 
wen der Ungfüclihen, aber Fühner durch die Güte des Mo: 
wachen, wagte er cd zu bemerken, daß die Frau jegt von Al: 
lem eueblögt und in einer dringenden Derlegenpeit fey. „Nun 
dann,‘ fagte der SHaifer, „fo gebe man ihe gleich zum Ans 
ſange einen jährlichen Betrag ihrer Penfion ! 

Marers und Deuons Wüufhe waren erfüllt. Der letzte 
Hberbrachte mit freudiger Gile die Huldvelle Entſchließung des 
oilers und dae Geſcheak won 1600 Fr. in Napolconed'or. 


Zitternd vor frohem Schrecken empfing fie die Frau unter Se: 
genswänfhen für Die, welche fi ihrer fo milde angenommen 
hatten, und wollte Die Goldftüde zu ſich jteden. Die Freude 
machte fie unbeholfen, drey Napoleons fielen auf die Grdez 
Deuon hob fie auf, und wollte fie zu Den übrigen legen. — 
„Nein, fagte die Fran, indem fie He davon fonderte, in ächt 
orieutaliſchem Geifte, „mein, Die dürfen nicht bey dem übrigen 
liegen, fie haben Unglü in ſich.“ 

So bat Herr Denon. diefe Beine einfache, aber interef: 
fante Geſchichte erzählt, die er auch in orientalifhem Geſchmack 
Die Kette des Glüds und Unglücks nannte, indem er zugleich 
der Geſellſchaft wit feinem Sinne die leife wunderbare Ber: 
Enüpfung menſchlicher Schidjale bemerken machte, im denen 
man nur zu geneigt ift, Zufall zu nennen, was tiefer Plan 
der Borfehung war. 

Wien. 

Berfkeigerung. 

273. (2 a) Dienflag den 20ften des Fünftigen Monats 
Märı wird in der Behauſung des bürgerl. Korumeſſers Anton 
Meinsheimmer im 2ten Stod die gefaommte Mobiiiarfhaft dei 
verlebten Mathias von Mair anf Wandipeim auf Anſuchen Der 
Erbsintereſſenten betchend in Silber, Zinn, Kupfer, Gomod: 
kaͤſten, Tifhen, Sejjeln, Spiegeln, Gemälden, fo andern 
Dausgeräthichaften an den Meiſtbiethenden von 9 bis #2 Uhr 
Bor: und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags üffentlich verjteigert 
werden, welches hiemit den allenfallfigen Kaufsliebyabern fund 
gemacht wird. i 

Den 28. Behr. 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 


Sedlmair, Direktor.» 
v. Shmabl 


277. Aus dem optiſchen Inſtitute in VBenedifibenern find 
vor einigen Tagen fehr gute Perfvective angekommen; wer fie 
zu fehen und davon zu kaufen wuͤnſcht, beliebe ſich bey dem 
Unterzeihneten auf dem Rindermarkt im Haufe des Orn. Apo- 
tbefers Hofmann Nro. 116. im äten Stocke zu melden. 

Münden den Hten März 1810. 

Joh. Eiſele. 


276. (2. a) Man wünſcht, einige Ewiggeld- oder auch Gy: 
porhei: Gapitalbriefe umgufegen. D. ü. 








275. in junger Menſch von 18 Jahren, meldher fchon 
ben mehreren Aemtern gedient, mit einer ſchoͤnen Handfchrift 
und guten Atteſtaten verſehen if, fuhr wieder bey einem Rent: 
amte, Kandgericht ıc. angefiellt zu werden. D. ü. 


274. Den 16. d. kommt des Drau. Gerhard Arämerg 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Verfentungen bat, 
als nämlih nah Düflelderf, Aden, Koblenz, Srantfurt, 
Defien: Darmftadt, Baden. Durlad, Heidelberg, Bruchſal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Ranſtadt, Stuttgart; Galw, 
Eßlingen, Dillingen, Un, und neh mehreren. derſelben Ges 
genden, beliebe ſich ben Hrir. Anton Reiter in der Löwen— 
arube zu melden, wo ed um ſehr billigen Preis dahin gelie: 
fert wird, 








Nacht ide 
Das Eönigl. Hof: und National: Theater bleibt bis künfti- 
gen Montag den 12. oder Diruflag den 15. d. verfchlofien. 
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Zeitung. 


Dit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Breptag 


9. Märs 1810. 


Te —— —— ee ee ee ee er — 
. * 


Deutſchland. 


Die Diviſtonen des dritten Armeckorps ziehen jetzt insge⸗ 


ſammt nach Niederſachſen. Die Divifion Gudim iſt durch die 
Oberpfalz in Sachſen angekommen; man verfidert, ſie fey 
beftimmt,, ins Medlenburgiſchr vorzuruͤcken, umd die Hüfte von 
Luͤbed bis an die Grängen von Schwedifhs Pommern zu befes 
gen (das jetzt von franz. Truppen geräumt wird, mo aber die 
Küften von den Schweden genau bewacht werden follen). Die 
Divifion Morand, die in dieſem Augenblick durch die obere 
Dfalz ind Bairenthifche zieht, beglebt füch ins Magdeburgifche, 
Die Divifious Friant fol beftimmt ſeyn, das Hannbverſche zu 
befegen. Die Korps Kavallerie, die bisher zut frang. Armee 
in Deutfchland gehörten, haben noch keine definltiven Befehle 
‚wegen ihrer tünftigen Beftimmung. Gin Theil bleibt vorläufig 
"oh in Deutfhland. 
Baietn. 

Augsburg, den 6. März. "Die Meife der Kbnigin bey⸗ 
der Sizilien ift durch das Thauwetter etwas verzögert worden, 
Ihre Majeftät trafen geftern Abend in Stuttgart ein, und wer: 
den alſo erft naͤchſte Macht, eder miorgen Früh durch Augsburg 
pafliren. Auf jeder Station werden für die Königin und ihe 
jehlreiches Gefolge 154 Pferde erfodert. (2. 3.) 

Münden, den 9. Mär. Seit 3 Tagen find täglich 
eine Menge Wagrn zum Hofftaat der Kaiferin und Königin 
von Frankreich hier durch nach Braunau paffirt. Geftern kam 
Die Herzogin von Montebeilo und heute früh die Königin 
beyd. Sizifien hier an. Grftere reifte nah eingenommenem De: 
jeuner weiter; Letztere wird ein Paar Tage hier verweilen, 
Die biefigen Feitiviräten find, dem Bernehnen nah, um 2 
Tage verfhoben. Die angefhiwollnen Fluͤße und bie Außerft 
ſchlechten Wege machen jegt das Reifen fehr beſchwerlich. 

Brantreid. 

Aus Frantreid, 2. März. Nunmehr find die Befehle 
jum Empfang der künftigen franzoͤſiſchen Katferin ertheilt. Die: 
fer Empfang wird Außerft glänzend fen. Die Kaiferin wird 
acht Tage nach ihrer Abreife von Wien das franzöfiiche Gebiet 
betreten, und ihren fenerlihen Ginzug in Straßburg haften, 
wo fie zwey Tage verweilt, und alsdann ihre Reife über Rait: 
ey und Ghalons fortfegt. Starke Detafchements von Truppen 
werden auf der Strafe von Straßburg bis in Die Nähe von 
Paris aufgeſtellt, um ihr zur Eskorte und als Ehrenwache zu 


dienen. Sie wird fi, wig es heißt, gerade nad Rambouifs 
Set begeben , wo fie der Kaifer erwartet, und wo die Vermaͤh⸗ 
kung aufs feperlichite vollgogen werden fol, Erſt einige Täge 
fpäter mird alsdann dee Einzug in Paris Statt haben. In 
denjenigen Städten, wo fie fih unterwegs aufhält, werden 
aroße Feſte veranftaltet. Unter den fürftlichen- Perfonen, die 
ihr entgegen reifen, wird‘ auch die Königin von Dolland ges 
nannt, welche angeblich die Kaiferin in Straßburg empfangen 
wird. — Man fpriht von einigen bevorftehenden, wichligen, 
politifhen Veränderungen, befonders von einer nahen KRonfolis 
dation der zum franz. Soderativfnftem gehörigen Staaten, 

Straßburg, 3. März. Nachdem feit einigen Tagen 
mehrere Kouriere hier durchpafflrt waren, welche die nahe Anz 
kunft des Königs von Baiern hier ankündigten, kam dieſer vers 
ehrte Juͤtſt geſtern Nachmittags in unferer Stadt an, und ftirg 
im Ealferl. Pallaſt ab, wo alles zu feinem Empfang in Bereits 
ſchaft war. Sobald man fihere Nachricht von feiner nahen 
Ankunft erhalten hatte, war im dem hiefigen Gemeinhaufe 
(dem vormaligen Hananifhen Hofe) von Seiten unfers Mair, 
des H. v. Wangen, ein glänzendes Felt veranftaltet worden. 
Der König erfhien gegen 7 Uhr, und mohnte bis gegen Mit 
ternacht dem Ball fen. Er unterhielt fih auf das Gefälligfte 
mit vielen der anweſenden Perſonen, befonders mit deujenigen, 
die er vormals während feines langen Aufenthalts in der hiefis 
gen Stadt gekannt hatte. (Gr Hand bekanntlich ehemals als 
Prinz Marimilian von Zweybrücken in franzöfifhen Militairs 
dienften als Dbrifter des Regiments GElſaß, das bier in Garni« 
fon lag, und befleidete zulegt die Stelle eines franzöftichen 
Generalmajor; bis er gegen Ende des Jahrs 1789 Straf: 
burg verlieh, um ſich nah Mannheim zu begeben.) Gr fpeis: 
te in "einem befondern Saale in Gefelfchaft des Maire unde, 
mehrerer hier anweſender Generale. 

Um Mitternacht, als er in den Eaif. Pallaft zuruͤckgekehrt 
war, murbe ihm, auf Beranftaltung der beyden hiefigen Frep⸗ 
mauererlogen, auf mehreren beleuchteten Schtfen eine Eerenar 
de gebraht, und hierauf auf der vor dem Pallaft vorbenflief- 
fenden ZU ein gefhmadvolles Feuerwerk abgebrannt. Heute 
fruͤh verließ der Monarch, defien Anweſſenheit in Steafburg, 
we er fo allgemein gefhägt und geliebt ift, großen Jubel vers 
anlaßte, unfere Stadt wieder, um diefen Nachmittag in. Rarldr 
ruhe einzutreffen. Da er unter dem Namen eines Grafen von 
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Sarg inkognito reifte, fo Hafte er ſich alle Feyerlichkelten wer 
beten, weßhalb uch kein feitl. Empfang u. keine Militaͤrhon⸗ 
neurs Statt hatten. Der König hat am 27. Febr. Paris verlafe 
fen, und die Nacht vom 28. Febr, auf den 1. März in St, 


St. Dipter, und die vom 1. auf den 2. März in Büneville- 


zugebradgt. Einige wollen wiſſen, Se. Maj. werde in Kurzem 
wieder nach Paris zuruͤckehren, wo Die Minifter Graf von 
Viontgelas noch zuruͤckgeblieben it. 
Bermifhte Nadridtem 
(Aus der Mainzer Zeitung.) 
Reife nah der Rrimm 
Bon Michal Höfer aus Hördf And Johann Georg Loeſch 
von Leimersheim. *) 


*) Da die Auswanderung nah der Krimm eine Art wow 


Liebhaberep geworben if, und manche Menſchen in dies 
fer Gegend das gelobte Band verfprehen, oder zu finden: 
Koffen, fo machen wir uns ein Bergnügen und eine 
Pflicht Daraus, dieſe einfache Erzaͤhlung zum Beſten der 
Seichtglaͤubigen bekannt zu machen. Cine gu fpäte Reue 
foitert gewoͤhnlich Die Ungindlihen, welche ihr Vaterland 
und- mas ihnen in ihm theuer war, verlleſſen, um in 
Der meiten Ferne zu ſuchen, was ihnen in Der Rähe pers 
fagt war; aber das Geſchehene nimmt Feine Macht: dee 
Erde zuruͤck, amd ein ganzes gequäftes Leben iſt nice 
„feiten die Strafe eines übereilten Augenblidd,‘ An dem 

Aufſatze haben wir uns durchaus nichts, au. nicht eins 

mal an der Schreibart zu verändern erlaubt. 

Wir erliefen den 17. Map 1809 Diefe Gegend , und gin. 
sen durch Sachſen, Preufien und Oallisien nach dein erften 
guffiihen Grenzorte Nadziwil, bon da über Jambok, «Alt: und 
Neu s Genftantinon, Krafel, Balta nah. dersungefähr deep 
Meilen von dem Dniefter gelegenen Seeftadt Dbeffa, wo wie 
Ben 24. Auguf ankamen. 

Wir mußten Die ganze Reife durch Deutfchland und Gallis 
alen, ohne Die geringfte Unterflügung, auf eigene Koſten ma: 
en Erſt in Radziwil, dem erſten ruffifchen Städtchen in 
Polen, erhielten wir zur Fortſetzung der Reife, bis nah Ode: 
fa einiges Geld, und zwar für eine erwachſene Perfon täglich 
20 Kopeken oder 10 Kr., und für ein Kind unter 16 Jahren 
40 Roprten oder 5 Kr. 

In Odeſſa wurden mir mit den übrigen Augekommenen 
nach perfhiedenen Drten Der Kolonie gefhidt, um dort den 
Winter zuzubringen, und Die Anfegung eines neuen Dorfs und 
tie Anweifung des für ung beffimmten Landes abzuwarten. 

„ Bir trafen unfere Landsleute, Die theils ein, theils mehre— 
*r Jahre [bon dabin gezogen waren, in elenden mit Rohe ges 
deckten Hütten und in Lumpen gehüllt an; 
wenig Zeit, um uns volllommen zu überzeugen, daß wir in 
allen unfern Erwartungen graufam getäufht und betrogen wa⸗ 
zen. Ale Antömmlinge ohne Unterſchied überpänften zum Will 
Lomme jene, welche Durch ihre herausgefhidte Briefe die Ger 
aend als jo frusptbar, und ipr Säiäfal als fo glüdlih geprie: 


Lage fo gut gefchildert, 


und es bedurfte 


zahlt werden. 


3 5 ' 
fen, umb ms hiedurch gu diefer ung'üdfichen Reife verleitet 
hatten, auf den Stelle mit den bitterften- Vorwürfen. Ginige 
erflärten.- die in ihrem Namen bahierin Umlauf gebrachten 
Briefe als falfh und erdichtel, Andere entfhuldigten fich mit 
dem Borgeben, fie hätten alleinideswegen das Land und ihre 
um ihren Feinden nicht zum Spotte 
gu werden. Aber wahrſcheinlich find diefe Briefe in der Ab: 
ficht geſchrieben worden, um durch Anlodung mehrerer Rolonis 
ſten, fih ben dem Gouveruement von Odeſſa einzufdnneicheln , 
das auch gewöhnlicd die Beftellung der Briefe beforgt, ‚und 
ſich hiezu eines Namens Klein von Langenbrüden und Schoch 
von Hagenau, und mehrerer anderer Vebient. Jener hat auch 


verfloflenes Jahr durch die im hieſiger Gegend ausgeftreuten 


Briefe Viele zur Auswanderung verführt, 

Was ums am ſtaͤrkſten auffiel, mar die Bemerkung, baf 
eben diejenigen, welche fun 5 oder 6 Jahre dafelbft wohnen, 
elender und aͤrmer als die kuͤrzlich Augebommenen find; ein 
Beweis, daß auch bey dem anhaltendſten Fleiß Peiner im 
Stande ift, fih aus der Dürftigkeit empor zu arbeiten, 

Der Boden ift rauh und eifenfet. Beym erjien Umbrechen 
des Bandes muͤſſen 6 Dchfen oder 4 Pferde vor den Pilug ges 
fpanunt werden. Die Saatzeit it im Map, die Erndte zu 
Ende Auguft; das Feld trägt nichts ald Semmerweisen, Hafer 
und Kartoffeln; Winterfrüchte kounmen nicht fort, weil bey der 
heftigen Kalte alles erfriert. GSommergewähfe, als Hanf, 


Flachs, Welihkorn, gerathen eben fo wenig, well der Soms. 


mer mit großer Hite anfängt, ‚und die ganze Zeit bis zum 
Herbſt wenig oder gar Bein Regen fällt. Nicht einmal Rüben 
kommen auf; fie verborren kurze Zeit nachdem fie aufgegangen. 
Der Boden ift im Sommer fo hart, und teoden, daß er aufs 
fpeingt, und das Stroh won Hafer und Weizen wird Fauna 
zwey Schub hoch. 


Im Winter hat man alle Muͤhe, um ſich vor dem Erfrie⸗ 


ren zu ſchuͤzen. m den elenden von duͤnnen Balken mit Leis 


men ausgeftampften und mit Schilf leicht bedediten Hütten, iſt 


kein anderes Feuerungsmittel als gedörrter. Kuhmiſt und Rohr, 
welches an den fumpfigten Ufern des Dniefiers geſchnitten wird, 
und wovon die meiften Ortſchaften 4, 6 bis 8 Stunden ent 
fernt find. Daß auf 50 Meilen weit Eein Holz waͤchſt, iſt ber 
kannt. Alle Berfuche des Gouvernements von Odeſſa, Obſt⸗ 
bäume zu pflanzen, find ſtets vergeblich. geweſen. Es ließ 
fhon mehrmalen mit großen Koften Obſtbaͤume und vorzüglich 
Maulbeerbäume aus der Moldau kommen, fie wurden mit als 
ler Sorgfalt gepflegt, farben aber immer den erſten Sommer 
wieder ab. ! 

Die anfommenden Koloniſten erhalten won der Regierung 
auf eine jede Familie 355 Rubel in Papiergeld, wovon man 
den Öten Theil im Auswechfeln verliert, und nah Verlauf von 
10 Jahren muß’ das Ganze, ohne Zinfen, wieder zuruͤck ber 

Bon der angeführten Summe werden von dem 
Rupel für die Wohnung, deren Einrichtung der: 
Genfter, Türen und 
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felbe gewöhnlich beforge, angerechnet, 


* 


‘ 


Rarıkı muß fi der Kofonift noch befonders anſchaffen. Der 
Ueberreft reicht zum Ankauf des möthigen Viehes, Ackergeraͤthes 
und der Saatfruͤchte kaum Hin. 

Weiters werden auf jeden Kopf, jung und alt, von dem 
Tage wo fie in Odeſſa anlangen, bis zur naͤchſten Grndtezeit 
taglich 10 Kopeken oder 5 Er, bezahlt; dann hört aber auch 
alle Unterftägung auf. 

Der Kolonift mag das erfte Jahr eine gute oder ſchlechte 
Grndte mahen; Kranfpeit, Viehſeuche oder fonftige Hebel mös 
gen ihn treffen, er kann auf nichts mehr rechnen; und geht der 
Mann aus Elend oder Mangel zu Grunde, fo verlieren. Frau 
und Kinder das Gut, es fey dann, daß ſich ein anderer vor: 
findet, der bie Wittwe beprathet, oder daß ein erwachſenet 
Sohn da tft, der die Wirthfihaft antreten Pann, ft das aber 
aicht, fo vergiebt dee Beamte das Gut nah Gutduͤnken wem 
er will. Micht einmal eine Entſchaͤdigung koͤnnen die Hinter 
laffenen fodern, auch dann nicht, wenn fie erweifen Eönnen, 
daf die Eltern von ihrem mitgebrachten Vermoͤgen Gebäude 
aufgeführt oder das Gut auf fonft eine Art werbeifert haben; 
der Tod des Vaters benimmt Ihnen ale Anſprüche auf das 
Gut, dad dazu gehörige Bieh und Adergeräth. 

Soͤmmtliche Ortſchaften ſtehen unter der Aufſicht eines 
ehemaligen oͤſterreichiſchen Unteroffigiers, Der den Titel eines 
Oberfchultheifen führt, und die Koloniſten ſtrenge behandelt, 
Kleine Verbrechen oder Bergehungen als Ungehorfam und ders 
gleichen werden mit Peltſchenhleben, wovon fogar Ihwangere 


Weiber nicht verfhont find, beftraft; größere Verbrechen, wors 


unter aud das Hinweglaufen gehört, mit fünftägiger Knute: 
eine Strafe, die unter zehn kaum einer überlebt. 
aber davon, fo wird er noch auf zwey Jahren an den Karren 
geihmiedet. 

Zu enttommen iſt beynahe unmöglih, indem die Rolonte 
viele ftarke Tagereifen von der Grenze entfernt if, Die übers 
dies fehr fharf von Kofafen bewacht wird; unsgelang eb dur 
Bermittlung eines Straßburger; der die Reife mit und von 
hier bis Ddeffa gemacht, und bey der dortigen Kanzley als 
Sekretär angeftellt ward, einen Relſepaß ausgeftellt von Herz 
zog von Richelieu, Gouverneur von Gherfon, datirt vom 30. 
Sept. 1809, auf Rufifh ‚und ins Deurfche überfegt, unter 
dein Vorwand, daß wir unfere hier nech zurückgelaſſene Ber: 
wandten abholen wollten, ansjumirfen. Und doc würde die 
Berwendung unfers Freundes vergeblich gewefen feyn, wenn 


nit ein jeder von und, als Bürgfhaft für unfere auf 6 Mor 


nate beftimmte Ruͤckkehr 500 Gulden hätten hinterlegen Eönnen, 
Wir gaben dieſes Geld mit Freuden, und erfauften uns dar 
mit die Erlaubniß ein Land wieder verlaffen zu dürfen, das 
wir nie gefehen zu haben wuͤnſchten. 

Mehrere Öffentliche Blätter enthalten die Nachricht, Regens⸗ 
burg mit dem dazu gehörigen Gebieten werde an eine andere 
Macht abgetreten werben. 


Kommt er ' 
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Der Altonaet Merkur mennt das prächtige Sql ißheim ber 
Münden, als den künftigen Aufenthalt bes Königs Guſtav 
Adolph von Schweden. 


Am 10. Febr. farb in Wien Frepherr von Amende, k. 
k. G. F. M. L. und Div. Kom., alt 55 Jahre. — 
— — — —— — — 


242. (3 6.) Bon der koͤn. Polizey⸗Direktion zu Nuͤrn⸗ 
berg erhalten nachbenannte, theils mit Wander - Pälfen und 
Grlaubnißfeinen abmefende, theils ausgetretene Militärpflichtis 
ge bieflger Stadt, aus den Geburts: Jahren 1788 bi 1700, 
melde im vorigen Jahr zur Berlofung gefommen, dann vom 
Jahr 1791. die dermalen: hiezu beftimmt find, und deren Auf: 
enthalt nicht befannt iſt, Hieducch den Befehl, 

binnen vier Wochen, 
wenn fie im Pegnij: Kreis ſich aufhalten; 

{ binnen aht Wochen, & 
wenn fie in andern Kreiſen des Königreichs Baiern ſich befin- 
den, und, 

binnen eines Jahres, 
wenun fle in dad Ausland gegangen fepn follten , vor, der Po- 
ligey s Direktion dahier perfönlich. zu erſcheinen, im, Fall des 
ungehorfamen Ausbleibens aber nicht nur die Strafe der Kon: 
fiöfation ihres ſaͤmmtlichen gegenwärtigen und zukünftigen Ber: 
moͤgens, fendern and alle fonfligen geſetzlichen Nachtheile un- 
feplbar. zu ‚gewärtigen. 

1. Martin Krebe, Schreiner, 

2. Beorg Friedrih Heberlein, Metzger. 

3. *6 Ludwig Heußinger, Glas» und Porjellain⸗ 

mahler. 


a. Georg Leonhard Fleiſchmann, Schreiner. 

5 yendn Guſtav Philipp Geißler, Schleifer. 

6 arl Guſtav Friedrih Ring, Flafchner. 

7. Michael Siegmund Maas, Müplknecht, 

u. Andreas Kolb, Schneider, 

9. Johann Nikolaus Keiling, Büchfenmacher. 

10. Shriſtoph Wilpelm Kirfpbaum , Rothſchmid, 

11. Johann Martin Friedrich Bilhoff, Trompeter. 

12. Johann Konrad Sapinger, Kellner. 

13. Gobann Georg Singer, Wagner. 

14. Pankraz Haufenmeger, Schreiner. 

15, Beben Chriſtoph Siegmund Jakob Schrödel, 
gieſer. 

16. Erhard Lohbauer, Schneider, 

17. Johann Leonhard Noſenbauer, Baͤcker. 

18. Paul Martin Eckſtein, Schloſſer. 

19. Johann Ulrich Gärtner, Zimmermann, 

20. Johann Georg Göppuer, Taſchner. 

he. Johann Sapinger , Schreiner, 

22. Georg Paul Birdmann, Schreiner, 

23. Johann Philipp Fuchs, Schreiner. 

24. Georg Wilhelm Alerander Droſchel, Schreiner. 

25. Zohann Hieronymus Täubler, Bedienter, 

26. Johann Gonrad Klein, Goldarbeiter, 

27. Leonhard Murr, Handlungsdiener. 

28. Johann Georg Frör, Schreiner. 

29. Adam Krimm, Rothſchmid. 

350. Gottfried Sievers, Dandlungsdiener. 

31. Earl Gonrad Friedrich Sondermann, 
lehtliag. 


Roth⸗ 


Ste inmehen · 


” . 


‚32. Johann Friedrich Nikolaus Weiß, Goldſchmid. 
35. Georg Schloͤleln, Schumader. 
54. Friedrich Gottlieb Weinmann, Goldarbeiter. 
35, Johann Leonhard Stephan Heuer, Schreiner. 
36. Johann Ppitipp Friedrih Schnude, Nagelſchmid. 
37. Georg Kummer, Schufter. 
38. Friedrich Jobſt Schwarz, Dafner. 
39. Johann Wiefner, Hafner. 
40. Rupprecht Stief, Schreiner. 
41. Johann David Michael Doͤtſch, Flaſchner. 
42. Gafpar Gottlieb Meyer, Schneider. 
45. Johann Georg Gottfried Bahn, Sailer. 
44. Johann Adam Kirhdörfeig Schloffer. 
45. Johann Eimon Schramm, Drechsler. 
46. Andreas Johann Gernarof, Kellner. 
47. Johann Jakob Schüg, Drechsler. 
43. Johann Bartholomäus Hefner, Hufſchmid. 
49. Johann Georg Gatterer, desgleichen. 
50. Päul Gottfried Hautſtch, Zirkelſchmid. 
51. Lorenz Fuchs, Handlungsdiener. 
62. Johann Gonrad Roth, Schloſſer. 
53. Michael Lorenz Händler, Schneider. 
54. Johann Abraham Defert, Rotbfhmid, 
55. Johann Gottfried Eberhard, Hutmacher. 
56. Johann Daniel Stahl, Wagner, 
57. Ronrad Gottlieb Pauli, Goldſchlager. 
58. Johann Georg Hafner, Radler. 
59. Johann Sebaitian Meyer, Schreiner, 
60. Michael Klein, Kellner und Büttner, 
61. Johann Riedel, Schueider. 
62. Georg Michael Fürſt, Schuhmacher. 
65. Georg Paul Mosmeyer, Schneider, 
64. Johann Schwindel, Schreiner. 
65. Soham Michael Haas, Metzger. 
66. Johann Andreas Wilhelm Rempel, Schneider, 
67. Johann Ehriftoph Gerrih, Kupferſtecher. 
63. Gonrad Hieronymus Colbrig, Kupferftecher, 
69. Johann Wolfgang Wild, Schneider. 
70. Andreas Tobias Birfmann, Schreiner. 
71. Johann Ehriftian Eramer, Schuhmacher. 

Folgende in den Jahren 1784 bis 1787 einſchlleßig ge— 
borne Individiien, melde zwar die Reihe der Verloſung und 
Einfielung zum Militärdienft noch nicht getroffen hat, aber 
theils um der Netrutirung fich zu entziehen, ausgetreten , und 
ohne Erlaubniß abwefend Mud, theils Die erhaltene Erlaubniß 
uͤberſchritten, oder die. Bedingniſſe derſelben nicht erfüllt has 
ben, mifien fach bey Bermeidung aller den übrigen Vorgela: 
denen oben angedrohten Strafen 

innerhalb Zapresfrift 
dahier fiellen, als: 
1. Johann Adam Rupprecht, Frifeur, 
2. Johann Friedrich Hirfchmann, Schuhmacher. 
3. David Leykam, Kammacher. 
4. Chriſtoph Egidius Leykam, desgleichen. 
5. Leonhard Chriſtoph Biſchof, Trompeter. 
6. Johann Friedrich Heinrich Meißenbach, Steinmetz. 
7. Paul Ludwig Lallemand, Goldſchlager. 
8 Georg Walter Chriſtoph Earl Engelhard, Büttner, 
9. Johann Georg Rothhelfer, Rothſchmid. 
10. Ehtiſtoph Wilpelm Ammon, desgleichen. 
a1. Ehriftoph Wilhelm Ammen, desgleichen. 
12. Michael Peter Pop, Aplenfhmid, 
33. Deincih Foͤrſter, Metzger. 
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14. Georg Juſtus Karter, Drechsler. 
15. GEhriſtoph Andreas Schücher, Tuchmacher. 
16. Johann Michael Dammer, Schuhmacher. 
37. Georg Michael Ultſch, desgleichen. 
18. Georg Eonrad Röfel, Schleifer. 
19. Conrad Hieronymus Fuchs, Friſeur. 
20. Johann Friedrid Schurr, Glodengicher. 
21. Ehriſtoph Wagner, Zinngießer. 
22. Daniel Andreas Baufchinger, Gürtler, 
23. Georg Jalob Weißbed , Nogelfhmid. 
24, Leonhard Neubauer, Dredilr. - - 
25. Johann Gloßuner, Schneider. 
Nürnberg, den 16. Febr. 1810. 
Königl, baier. Polizey:-Direrton. 
Wurm. 





An. Liebhaber der Eutomologie. 
278. Bey Unterzeichnetem iſt vor Kurzem fertig geworden: 
Deutſchlands Inſekten, herausgegeben von D. G. W. F. Pau: 
zer, 1080 Heft mit 24 illumin. Kupf. 12. 16 Gr. oder 

1 f#. 12 Er. 

Mit diefem Hefte fchließt fi der gte Jahrgang eines 
Werkes, dem nad feiner Reichhaltigkeit wohl kein ähnliches an 
die Seite zu fegen if. Große Dpfer waren nötbig, um «6 
in den legten, den Kuuftunternehmungen fo ungünftigen, Dab: 
sen fortinfegen. Sie wurden gebracht, in der feiten Hoffnung, 
bey eintretenden Frieden durch ftärkern Abſatz dafür entſchaͤdigt 
gu werden. Run ift jener längft erfichte Zeitpunkt da, es er- 
Öffnen fih frobere Ausſichten. Mit Zuverfiche ift daher auch 
Darauf zu rechnen, daß bey fo mandem das, wegen trüber 
Berhälmiife ſchlummernde Jutereffe, an der ſchönen Wiſſenſchaft 
ber Gntomologie wieder erwachen werde. 

Um alles zu tyun, was Diefes Üpntereffe vermehren Tann, 
habe ich mich daher entfclefien, bey Abnahme von kompletten 
Eremplaren dieſes Werkes einen mäßigern Preis Statt finden 
au laſſen. Wer ji daher mit Beftellung direkte an mich wen: 
det und deu Berrag baar einfendet, erhält Die 108 Hefte, wel: 
che bisher auf 66 ıylr. 4 gr. fühl. oder 119 fl. 6 fr. rhein. 
kamen, um 44 thle. 12 gr. füchf. oder 80 fl. rhein. Die ben: 
den Bändchen der Reviiion A 4 thle. oder 1 fl. 48 kr. inglei— 
en einzelne Hefte von dem 9. Jahrgang zur Kompletirung 
a 12 gr. oder 54 Er. . 

Diefer Termin Dauert jedoh nur bis Ende Juny Diefes 
Jahres, morauf wieder der alte Preis der kompletten Erem- 
plare, fo wie der eingelnen Hefte, eintritt. 

Ob ich mich gleich entfchloffen habe, dieſes Merk umınter- 
brochen fortzufegen, und man auch von Dem Seren Berfajler 
erwarten Darf, daß derſelbe durch Darlegung der neueften Ent: 
dedungen, demfelben alles das ntereffe geben werde, welches 
der milienfchaftlihe Entomolog verlangen Fann, fo wird es jer 
doch von dem Grfolge Diefes gemiß uneigennägigen Grbietens 
abhängen, nicht nur, mie ſchnell die Zortfegung dieſes Werkes 
erſcheinen, fondern auch wie lange daffelbe noch firtgefegt wer: 
den Eann, - 

Nürnberg den 10. Januar 1810. 

Earl Felfeder. 

Beftellungen nimmt hierauf an die Giel'ſche Buchhandlung 
in Münden in der Diewersgaffe Nro. 204. 

276. (2. 6) Man wünfht, * Ewiggeld⸗ oder auch Sp: 
pothet s Gapitalbriefe umzuſe hen. D. ü. 





Mandbener 


Po er i ſſche 


Zeitung. 


Mit Seiner doͤnigl. Majeſtaͤt von Boiern alergnädigiten Privilegium, 





Sonnabend 
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10. März; rsro. 


Defterreid. 

Wien, den 1. März Die Erjperjogin Beatrix, Mutter 
unferer geliebten Raiferin, wird hier nächftens aus Ungarn zu: 
tüd erwartet, 

Altes ift gegeuwaͤrtigſbey Hofe mit Anflalten befchäftigt, die ſich 
auf die beporfichende Bermählung beziehen. Das Jahr 1810 und die 
Anıbaffade des Fürften von Schwarzenberg in Paris wird in 
den Annalen der Öfterreichifchen Geſchichte Epoche machen. 

Es war die Graͤfin Laszaneky, biöherige Hofmeiſterin um: 
ferer allgeliebten Erzherzogin Louiſe, welche derſelben die erſte 
Gröffuungen in Betreff einer Vermaͤhlung mit Rapoleon dent 
Großen machte. Bald darauf hatte die erhabene Braut auch 
eine Unterredung mit dem Kalfer, ihren Vater, bie fih auf 
den nähmlihen Gegenſtand brjog Se. koͤnigl. Hoheit der 
Derjog Mbert von Sachſen, Großoukel der Erzherzogin Bonife, 

-ift über die Berlobung derfelben fo erfreut, Daß er ſich eime 
neue proͤchtige Marſchalls Uniform machen läßt. 

Das Portrait der erhabenen Braut, Die ben ihrer Schön: 

beit und Ihren ausgezeichneten liebenswürdigen Eigenfhafteh 
längft ein Gegenftand allgemeiner Berchrung war, wird 
jept von Dem Profefior Lampi mit dem angeflrengteften Kunſt- 
fleiß gemalt. (A. 3.) 
, Mad. Berichten aus Konftantinopel befand ſich der englifche 
Sefandte Adair am 25. Januar noch dafelbfl, und von dem 
Gerücht, Daß zwiſchen Rußland und der Pforte ein Waffenſtill⸗ 
fand abgefchloffen worden fen, war in Konftantinopel nichts 
bekannt. Bielmehr harte der Großherr Mahmud an die Par 
fchen in Afien Befehl gegeben, das fie fich bey Verluſt ihrer 
Stellen zu Ende des. Monats März mit ihren Truppen an der 
Donau einzufinten hätten, 

Auf die Entdeckung neuer Suefilber:, Bley: , Zink: und 
Sallmenminen in der oͤſterreichiſchen Monarchie follen Preife 
gelegt werden. A. 3.) 

Durch einen. Kourier aus Paris, der zu feiner Reife, trotz 
aller. Anftrengung, meun Tage braudjte „ erfährt man, daß der 
Fürft von Neuchatel mit feinem zahlreichen Gefolge bey den 
faft grundfofen Straßen noch nicht am 2. d. eintreffen Bann, 
Die Berinöplungsfeyrrligkeit: fol daher bis zum. 11. D. ver 
hoben (ron. di. 3) 


Guͤte Graͤnzen gefegt werden könnten. 


Die Gemaplin dee franzgöfifhen Umbaffadenes, Gräfe 
Dtto, wird bier erwartet. — Man redet viel von der Das 
gauifation eines neuen Etoatärathe. (8, d. $t.) 


(Beihluß des vorgeflern abgebrodenen k. L Dekrets ıc.) 

Ben dicker Hauptkaſſe werden die fländifdyen Kredirökajiem 
in Den deurfhen Grblanden, das Kamera!» Zablamt in Loms 
berg, Die ungariſche Ereditkaſſe in Ofen, und das Zahlamt 
in Herrmannſtadt mit Dem Bedarf an dieſen Scheinen verfer 
ben. Die Ginlöfungefcheine werden ausgearben , fobald dere 
kuͤnſtliche unnachahmliche Verfertigung vollendet if. Abgenütte 
Bankozertel werden unter. Aufjicht der gedachten Deputation ges 
gen meue ausgewechſelt; fo wie aber die Einföfungsfchelne fer— 
tig, find, werden gar feine Bankozettel mehr fabeisirt, fonderm 
die Formen und Matrigen derfelben. der Deputatior jur Bere 
wahrung ausgeliefert, und Diefe wird in Gidespicht genau 
men, Daß fie Beine neue Banfozettel mehr fabriziren wolle. 
Außer mehrera Erfparungen, Die bereits feftgefeßt find, folk 
auch der Geldausfluß für fremde entbehrlihe Waaren gehemmt, 
uud dagegen die infändifhe Produktion und Jaduſtrie befüre 
dert werden. Groß find allerdings die unauswelchlichen Opfer, 
die Unfere getreuen Uaterthanen bringen müſſen; ſie werden 
jedoch nur zeitliche, ſich durch Verdeiferung des Geldumlaufs: 
ſchnell vergutende Opfer ſeyn. Gemeinſinn und Vaterlandelien 
be wird auch ſie, wie ſo viele beiden vergangener Zeit, zu 
uͤberwinden wiſſen. 


Ungaen 

Semlin, den 5. Febr. Während der Auweſenhelt des 
ſerbiſchen Woiwod Georg Petrowitſch (Serum) hielt der Rath 
in Belgrad täglich feine Sitzungen. Man berathſchlagte fih, 
wie dem unerwarteten Aufruhr und wahren Uebel doch durch 
Da aber der treulofe 
Korpokommandant Melento Stoich nicht allein alle die Bewoh⸗ 
ner der jünaftpin benannten Diſtrikte aufgewiegelt hat, fondera: 
ſich auch auf der befeltigten Halbinfel Boretſch mit einen Ber 
fagung von 1500 Mann, der er Kleifh und Brod unritgeld- 
li verabreichen läßt, und überdieg. einen monatlichen Solid 
von fünfzehn Piajtern bezahlt, eingeichlofien hatte, und noch 
immer balsftarrig darauf beharret, Georg Petrowits als das 
Oberhaupt „ und den Rath in Belgrad micht erkennen. zu wei 


ten, fo iſt es anfer Zwelfel, daß er fih durch Güte nicht ber 
fänftigen laſſen werde, - und fohin gegen Gewalt au Gewalt 
aebraucht werden müffle. Am 28. vorigen Monats frühe, nach⸗ 
dem die 520 Mann ſtarke entbehrlihe Reiterey aus dem Bel: 
atader Diftrifte dafelbft eingeruͤkt war, und in Belgrad felbſt 
150 auffaßen, undfih an biefe Truppen anfhloffen, ging der 
ſerbiſche Oberbefehlshaber nad der Morava ab, 

Giner in Belgrad allgemein verbreiteten Sage zu Folge 
Fol ein Agent einer fremden Macht bey diefem Aufruhr im 
Spiele fegn, der den Melenko Stoih durch Beſtechungen zu 
Diefem Schritte verführt hatte. 

Nachbem es in Semendria auch nicht ruhig zu ſeyn ſcheint, 
fo glaubt man, daß der ferbifhe Oberbefehlshaber Georg Pe: 
trowitz zuerſt eine Inſpektionsreiſe nah Semendria unterneh: 
wen, und dann bis zur Ankunft und gaänzlichen Verſammlung 
Der gegen bie IWunpörer beffimmten Truppen nad der Morama 
abgehen werde, } (8. 3.) 


- Frankreich. 
Paris, den 2. März. Noch viele andere Standesperſonen 
find beauftragt, der Kaiferin, Maria Louife, entgegen zu 
srifen. — Ein Tagen, mit den ſchoͤnſten koſtbarſten Mode: 
artikeln, Aft von hier nach Braunau abgegangen. — Den 6. 
Febr, cite Gen. Eebaftiani mit feinem Gorps d'Armee im 
Mallaga ein, — Der König von Spanien wird den 12ten 
son Sevilla nach Gadir aufgebrochen fen. — Herr Berton 
bat für eine feiner Partituten, die er Sr. Maj., dem König 
son Balern überreichte, eine goldene Dofe erhalten. — Mit 
Theilnahme fieht man bier an Öffentlichen Orten einen jungen 
Offizier, der bey der Ginnahme von Wien durch einen Poͤbel⸗ 
haufen ſchwer, und bey Wagram noch weit ſchwerer verwundet 
murde. Gine Kanonenkugel riß ihm ein Stuͤck der Birufchale 
weg, welches er in einer goldenen Dofe aufbewahrt; die Mitte 
feines Kopfs ift mit einem Kreife von Eilber bededt ; übrigens 
Kcheint er fih wohl zu befinden. (Die intereffante Erzählung 
feiner Schickſale in Wien und bey Wagram werden wir ein 
anderes Mat mittheilen.) 

Das 3, DIE. meldet die Abreife des Fürften Primas von Paris. 
Es erzoaͤhlt zugleich, daß der Gen. Laurifton mit dem Porträt des Kai: 
lers nad Mien abgereift fen, und daß fih der Kaifer mit eir 
sem großen Theile des Hofes gegen den 25. März nah Gom: 
piegne begeben werde, um dort Die neue Kaiferin zu empfangen. 

Der Präfekt des Arnodepartements, Hr. Fauchet hatte 
Durch ein Girkular vom 19. Febr. von feinen untergebenen 
Maires eine genaue Lifte der aufgehobenen und der noch pro: 
viſoriſch benbehaltenen Klöfter, fo wie der darin befindlichen 
Religiofen, verlangt. 

Dem, auf Befehl des Kaifers zu Paris verfammelten Ra- 
the der Bifchöfe find folgende Fragen: 1) Haben der Kat: 
fer oder feine Minifter dem Goncordat Geintrag gethan? 7) 
Hat ſich der Zuftand der Geiſtlichkeit in Frankreich, 


Conkordat im Gang it, im Allgemeinen verbeffert oder vers 


v 


feit das " 
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fhfimmert? vorgelegt, worauf nachſteheude Antworten und die 
Extfheidung des Kaifers erfolgte. Antwort ad 1): as 
Goncordat ward beftändig von denfelben beobachtet, und wir 
glauben nicht, daß fich der Papſt über irgend eine weſentliche 
Zurmiderhandlung beklagen koͤnne. Es it mahr, daß ber 
Papſt bey feinem Aufenthalt in Paris dem Kaiſer Borftellun- 
gen über mehrere organifihe, den Difpofitionen des Eoncordats 
bepgefügte Artikel, welche er der freyen und völligen Ausübung 
der Eatholifchen Religion für zumider hielt, übergab ; aber meh: 
rere der Artikel, worüber er ſich beklagte, find nur Anwendun: 
gen und Folgerungen von in der gallitanifhen Kirche aufge 
nommenen Marimen und Gebräuchen, movon weder der Rai: 
fer noch der franzöfifche Sterus abgehen dürfen. 

Einige andere fhliefen in der That Berfügungen in ſich, 
die, mit Strenge ausgeführt, der Kirche fehr nachtbeilig ſeyn 
würden. Man hat allen Grund zu glauben, daß fie dem Gom- 
kordat nur als Neglements, die die Umftände noͤthig machten , 
als behutſame Mittel, nöthig, um den Weg zur Miederherftel: 
fung des Bathol, Gottesdienites zu ebnen, bepgefügt wurden, 
und wir hoffen von der Gerechtigkeit und Religion des Kaifers 
Gr werde die Gnade haben, fie zu revociren, oder fie derge: 
ſtalt abzuändern, Daß die durd fie erregten Beforgniffe geho— 
ben werden. Geftüht auf Diefes Zutrauen, wagen mir es, 
Em. Maj. die Artikel 1. 26. und 56. welche die ftärbiten und 
gerechteſten Reflamationen erregten, vor Augen zu legen, 

(Die Fortfegung folgt.) 
Baierm 

Dinkelebühl, 2. März. Die hiefige Stadt Hatte das 
unerwartete Gluͤck, geftern Nachts 9 Uhr in ihren Ringmauern 
unfere allergeliebtefte Königin zu verehren. Der Eönigl. Herr 
General: Kreisdireftor Yang von Ansbah in Abmefenheit des 
Eönigl. Hrn. Generaltonmiffars Grafen v. Tpürheim Exzell. 
kam eine Stunde vorher an, um Der erhabenflen Landesmutter 
die Gluͤckwuͤnſche zur glüdlihen Ankunft von Paris darzubrin: 
gen. Die ſaͤmmtlich hiefigen Autoritäten und das Offizierkorps 
der Rationalgarde wurden von Allerhöchftderfeiben mit der Ihr 
angeftammten Huld und Gnade empfangen. Heute früh um 9 
reisten Allerhöchitdiefelde unter Paradirung der hiefigen Na: 
flonalgarde, unter Ablöfung der Kanonen und Päutung aller 
Glocken in Begleitung des koͤnigl. Hrn. Stadtkommiffärs 
Pilaum und des Hrn. Bürgermajors Riedl unter den heiffeften 
Gluͤdwuͤnſchen der gefammten hiefigen Einwohnerſchaft ab. 

(R. 3.) 

Innsbrud, den 7. März Berflofienen Sonntag Abends 
gaben Se. Erzellenz der en Chef kommandirende Herr Divi- 
fions » General Drouet, Graf von Erlon, in der Hofburg Son: 
pe, und einen großen Ball, welder erſt um Mitternacht ſich 
endete. 

Borgeftern iſt die koͤnigl. Batterie Wagner, welde ſchon 
laͤngere Zeit im Oberinnthal ftationirte, hier eingerüdt, und 
bey den Bürgern einquartirt worden. 

Der Faſching war bier, fo viel es die Umflände zuließen , 
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ſehr lebhaft; Gaffino, Maskrit und Meivar: Bulle, aud einige 


Kinder: Bälle, waren beynahe jede Woche, uur das Theater 
blieb gefhloffen, wird aber kommende Woche wieder eröffnet 
werden. (3. 3.) 


Bürfiprimatifde Staaten 

Regensburg, den 6. März. Die kaiſ. franz. Truppen, 
welche geftern von hiefiger Stadt und deren Gebiet Bells des 
nommen hatten, werden Diefelbe, mie man auf eine offizielle 
Weife weiß, am 15. März dem Ein. baier. Militaͤr übergeben, 

A. 3.) 

Frankfurt, den 4. März. Bor einigen Tagen verbreis 
teten Briefe vom Niederrhein das Gerücht, daß in England 
eine große Revolution ausgebrochen fen, in deren. Folge der 
Peinz von Wallis anftatt feines abgefegten Bater6 den engl, 
Thron beftiegen habe. Allein man kann diefe Angabe nunmehr 
als ungegründet anfehen, indem fie won allen Seiten ohne 
Betätigung geblieben ift. Schr wahrfheinlihd war fie weiters 
nichts, als die Erfindung eines Spelulanten, der dadurch in 
Waaren oder Wechfeln geriffe Abfichten zu erreichen fuchte. 

(a. 3.) 
Bermifdte Radridten 

Rad einem unzuverbürgenden Gerüchte rüftet man in Eng» 
fand gegenwärtig eine Landungserpedition aus, die alle vor: 
hergehenden meit übertreffen würde, indem die Zahl der erfür 
Derlihen Schiffe auf einige taufend angegeben wird. (H. 3.) 


Die franzöfiihen Ravallerieregimenter, die auf. dem Marfch 
nad dem Hannöveriihen begriffen find, werden größtentheils 
ins Lauenburgifhe an der Elbe verlegt, Mur ein Regiment 
kommt in die Braffchaft Hopa. (9. 8.) 

Der fran;. Staatöminifter Herzog von Gadore, hat den 
Senat duch den franz. Nefidenten zu Danzig benachrichtigen 
laſſen, daß die Leiſtung der noch rüdftändigen Kontributionen, 
Die fih etwa auf 16,000,000 Fr. belaufen, der Stadt Danzig 
bis zum Januar 1811 machgelaffen fen, und daß vom Anfange 
Diefes Jahres an die Entrichtung der befagten Rontributionen 
nicht auf einmal, fondern in einem Zeitraume von 10 Jahren 
geſchehen fol. Beym Schluß des Jahrs 1820 fol alles Rüd: 
fländige abgetragen ſeyn. {R. 3.) 

Dis Schidfal Hollands ſcheint nunmehr entfhieden. Schon 
fol Befehl zum Aufbruch eines frangöfifihen Korps nach Ams 
fterdam ertheilt worden ſeyn. Es heißt, Marfhall Oudinot, 
der.den Dberbefehl über die franzöfifhe Armee in Holland 
fügrt, werde fein Hauptquartier, das fi bis jegt in Breda 
befindet, nach Utrecht verlegen. — Seit einigen Tagen vers 
breitet ſich das Gerücht vom einer nahen Allianz zwifhen Frank: 
reih und Defterreih. Auch foll eine Allianz zwiſchen Frank⸗ 
reich und Schweden ihrem Abſchluß mahe ſeyn. (N. 3.) 

Die Stadt London hatte dem Obriſt Wardle wegen feinee 
patriotifhen Benebmens bey der Anklage: des Herz. von Dort 
in der Angelegenheit der Miftrig Glarke, ihr Bürgerrecht in el⸗ 
einer goldenen Dofe, 100 Guineen an Werth, gefhentt. Bu: 
glei Hatte man eine Subfeription eröfnet, um ihn wegen der 


aufgewendeten Koſten zu entſchaͤdigen, und 8 waren bereits 
mehrere tauſend Pfund Sterling unterzeichnet. 

Der Moniteur vom iten März enthält ein Dekret des Kai— 
fees Mapoleon, wodurch das Edikt Ludwigs XIV. (vom Mäy 
1682) über bie Erklärung des frangöfifchen Clerus wegen feiner 
Sefinnungen die geiftliche Macht betreffend, zum allgemeiner 
Geſetz des franz. Reichs erhoben wird, Genannte Erklärung 
und auch das Edikt find in Extenfo mitgetheilt: 

Zu Stuttgart hatten den 5. März zur Feher des F. Mitt: 
tärverdienftordens und Einweihung des Invalidenhaufes Solen 
nitäten Statt. Im ſchwaͤb. Merk. liefet man eine lange äuf- 
ferft umftändlihe Beſchreibung davon. Es mard daben die 
mufterhaftefte Etiquette beobachte. Mehrere erhielten Enten» 
den Nitterfhlag. — Die Königin, melde ihre hoͤchſte Freude 
im Sreudenmagen findet, ſchenkte dem Waifenhaufe 100 fl, 

(Säw. M.) 

Der vor einigen Tagen in Frankfurt angefommene Maire 
von Paris, Herr Moreau, if ein Bruder des ehemaligen 
Generals Morean. (Rh. E.) 

In Gemäßpeit eines Dekrets des Königs von Holland wird 
bie Grundfteuer des gegenwärtigen Jahre zum Theil im Bor 
aus gehoben, (#. 3.) 

Am 24. Febr. find in Hamburg die ſerſten franj. Truppen, 
ungefähr 1900 Mann ſtark, eingerädt. 

Wie es heißt, wird die Akademie in Greifswalde nicht Tan: 
ge mehr fortdanern. (8. 3.) 

Am 24. Febr, wurde zu Straffund Öffentlich bekannt ges 
macht, daß die neulich ausgefchriehene Kontribution von 5708 
Laft Getreide bey Andropung von Grefutionäftrafe entrichtet 
werden muß. (9. Börfen!.) 

Bu Kopenhagen ift eine Schrift erfhienen, im welcher der 
Berlüft, den Dänemark bisher durch den ungerehten Augriff 
Englands erlitten hat, auf 90,000,000 Thaler berechnet wird. 

(A. 3.) 

Der paͤbſtlichen Detarie, oder dem Buͤreau der päbftlichen 
Bullen, Breven, Entſcheidungen u, f. w. iſt auch das Archiv 
von St. Peter nah Rheims gefolgt. In letzterm follen ale 
jene wichtigen Aktenftäde der älteften Baiferlihen Donationet, 
namentlih Konftantins des Großen, der Dttone u. a., fo wie 
andere auf die Kirche fich beziehende Verhandlungen, enthalten 
gewefen ſeyn. Alles ſcheint eine gänzlicde Verlegung des päßfl- 
lichen Siges anzudeuten. (R. 3.) 

Der Herr General : Bieutenant Freyherr von Worde, ift 
vorige Woche nad den Gütern im Junviertel abagereift, die 
er von Sr. Maj. dem Kaifer Napoleon zum Geſchenk er: 
halten hat. (u. 3.) 

Am 26. Febr. hat der Ponfulirende Senat des Königreichs 
alien einmüthig ein Statut megen Ver Dotation der Krone 
Stalien und der Appanagen der Prinzen angenommen, 

Das eingetretene Thauwetter hat auch in den Gegenden um 
Wien dem ſtarken Schnee pldtzlich geſchmolzen, und die Eiödede - 
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auf der Donau gehoben. "Der Eieſtoß Hat (don einige Joche 
der großen Donaubrüde weggeriſſen. 

Laut Dfener Rahrichten vom 25: Febr. fhildern Die dert, 
aus dem Weiffenburger Somitate andommenden Reifenden, Die 
Durch das Erdbeben verurfachten Zerftörungen als aͤußerſt ſchreck⸗ 
lich: In Cſurgo ftürgte das Feepperel. Perengifhe Kaſtell bis 
auf die Hauptmauern ein, und diefe fanten um 1 1/2 Schub; 
Mauern von der Didte eines halben Klafters borfien durch die 
Erfhätterungen fo, daß man durchſehen fann. Die Erdftöße 
dauern zeitweife noch immer fort, - obgleih mur ſchwach. (is 
nige wollen dieſes unglüdliche Greigniß den vielen in dortiger 
Gegend befindlihen Kalkfteinfhichten zuſchreiben, die durch bem 
anhaltenden Regen in Fermentation übergegangen, und dadurch 
dieſe Erplofion verutſacht hätten. Die an andern Orten ges 
ſchehenen Erſchuͤtteruugen fieht man nur als Reperlufiionen des 


&fokeerer Hauptfioßed an. (u. 3.) 
—— . 
In vergangener Woche find in München 
getraut 25 Paar. 
gebohren: geftorben; 
15 Söhne. 7 erwacdhfene männl. Geſchl. 
20 Töchter. 12 2 : = weibl Geſchl. 
22 Kinder. 
Sind 55 gebohren. 41 gaeftorben. 


Alſo find 6 mehr geftorben als gebohrem. 
m — — — HEERES nn — — — 
Bekanntmachung. 

283. Die auf den Fünf.igen Montag den 12. März angekuͤn⸗ 
Digte Beleuchtung hat an diefem Tage nicht Statt; es wird 
aber unverzüglich allgemein befannt gemacht werden, au wel: 
dem Tage und zu welcher Stunde diefelbe vor fih gehen 
wird. 


München den toten März 1810. 
RKöniglih baierifhe Poligen: Direktion. 
son Stetten, Direkter, 





Borladnng. 

263. (3. ©) Nachdem Maximilian Riedmair, Euratprie 
Ber und Beneficat ben St. Peter in Münden, verftorben iſt, 
fo werden die allenfalls vorhandegen nteftat : Erben biemit 
wufgefodert, daß fie ſich binnen 50 Tagen um fo ſicherer zu 
melden, der Werwandtfchafts wegen zu feaitimiren, und Die 
@esigueten Petita zu ſtellen haben, ald nah Werfiuß obigen 
Germins weiters verfahren werden wird, wie Rechtens if. 

Aftum den 21. Gebr. 1810, 
Königk baier. Stadigeridt Münden. 
j Sedlmair, Direktor, 
Döhner, 





Betaunntmadung. 
.. 29. Am 19. März, ats am Sofephi: Tag, wird das 
ehemals fuͤrſtlich Freyſingiſche Schloß, und die Defonomieges 
Sude weht Gärten und MWaldungen zu Hof nächft Eifenhofen , 
Wadgeihts Dachau, feitwärts der Landfirafe yon Minden 
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nah Aichach, 8. Stunden von Münden entlegen, art den 
Meifbietenden, entweder gang, oder theilmeife Tesgefchlägen 
werden. Die Gebäude find um 2500 fl. in der Brandafiefu: 
ranz eingefragen. Die Gärten betragen gegen 10 Tagwerke, 
und find mir vielen Spargelberten, und vortrefflihen Obft: 
bäumen befept, Gebäude und Gärten zuſammen wurden von 
der damals churfuͤrſtl. Kommiſſten um mehr als 5000 fl. ver: 
kauft. Die Waldungen betragen eirca 500 Tagwerke Fichten: 
holz mit Buchen vermifcht, und gröftentpeils im beften Stand 
und Wuchs. 

Die Verſammlung ift im Schleßhofe zu Hof am genannten 
Zage nach dem Gortesdienft. j 

Münden, den 9. März 1810. 


Bekanntmachung. 


280. Am lehten Sonntage im Monat Maͤrz wird ber ſe— 
genannte Danfelbanernhof zu SHiefneim, naͤchtt Dem Dorfe 

aſſenhofen, an der Landſtraße von München nad Landoberg, 
4 Meine Stunden von Minden, im Landgerichte Starnberg 
entiegen, an deu Meiftbietenden, entweder ganz, oder theil: 
meife losgefhlagen werden. Dirfer Hof beftcht dermal noch 

a) in den Hofgebäuden, welche gerihilih auf 1500 fi. 
tarirt find; 

b) in einer dreymaͤdigen Wieſe und Obſtgarten eirca 7 
Zagwerfe; 

©) in über 50 Tagwerke Felder, Weihen: und Korndor 


den ; 
a) in der fogmannten Lche 57 Tagwerke jur Kultur ats 
eignet; 
e) in Vieh, Fahrnift, und Borräthen. 
Die Zufanmenkunft if zu Pfaffenhofen im Wirthshanfe am 
genanntem Zage nah dem Sottesdienſt: 
München am 9. März 1810. 


283. (3. a) Zu Et. Nicolau in Ungarn an der Leitha in 
der Gegend von Dedenburg und Ruſt find über 6000 Eimer 
der vorzüuglichen Dedenburger und Ruſter Weine von den beiten 
Jahrgaͤngen, fo auch verfchiedene Gattungen befter Ausbrüche, 
und Tokayer gegen baare Berablung Wiener Gorrent: Bro. 3. 
in bilfigften Preifere gu verkauſen. Käufer haben ſich perſoͤnlich 
oder fhriftlih au den Gigenthumer Joſeph Reitbamer in 
Wiener Neufadt im eigenen Hauſe Nro. 470. gu menden. 








Gremden:Angeige 

Den 7. Hr. Toftain, franz. Courier. Dr. Mandibaum, 
Negot. von Ellingen, im Dahn. Sr. Müller, Kaufın. von 

Schafhauſen. Freyhr. von Lüttmig, in der Ente 
Den 9. Hrn Hauptleute Pitoti und Jordis, F. P. öfter: 
reichifche Kouriers. Dr. Edler v. Bobeheim und Hr. Baron 
Herbert, von Villach, im Hirſch. Hr. Bons, Megot. von 
Syon. Baron Zurweiten, Eönigl. baier. Charge d’Alffaires, 
tm Hahn. Dr. Hilger, Landgerichtsaffefior von Schoͤuberg, 
in der Sonne. Hr. v. Herr, Gutsbefiger von Ander. Dr. 
Bern, Zahnarzt von Beılin, im Kreuz. 











Die 6298 Ziehung in Stadtampof iſt Donnerſtag den 
Bten März 1810 unter den gemwühnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachftchende Numern berausgefonmen find, 

81 ?7 14 79 50 
Die 650te Ziehung wird den 29. März, und inzwifchen die 
s00gte Mündyner Ziehung den 2oten März vor ſich gehen. 
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Mit Selner Bönigl. Majeftät von Balern allergnäbigfkem Privilegium 





Montag 
in u u a a —— 


Jdrankreich 

Paris, 5. März Heute ward ‚dem verſammelten Senat 
folgende Botſchaft des Kaiſers vorgelefen: 

Stnatoren! Da die Verbindung der priefterlihen Wuͤr⸗ 
de mit irgend einer zeitlihen Oberherrſchaft den Grundfägen 
Des Reid zuwider ift, fo mußten Wir die Ernennung, mos 
dur der Fürft Primas den Gardinal Feſch zu feinem Rath: 
folger eingefegt hatte, alöinicht gefhehen anfehen. Ueberdem hat 
Uns diefer durch feine Froͤmmigkeit und die Tugenden feines 
Standes fo‘ ausgezeichnete Nraͤlat feine Abneigung zu erkennen 


gegeben, von den Sorgen und der Bermaltung feiner Diöcefen- 


abgezogen zu werden. 

‚ Auch wollten Wir für die großen Dienfte, melde uns der 
Fuͤrſt Primas Teiftete, und die - vielfältigen Bemweife feiner 
Freundſchaft erkenntlich ſeyn. Wir haben das Gebiet friner 
Staaten vergrößert, und fie unter dam Bitel eines 
u (Wertes Frankfurt 
sonftituwirt. Er wird den Befig Ddeffelben- bis zu dem ats Biet 
eines dem Wohlthun geweihten Lebens beffiummten- Augenblide 
genießen. 

Wir Haben zu gleicher Zeit über das Schickſal feiner" Voͤl⸗ 
Ber Feine Ungewißheit obtwalten laſſen wollen, und dem zufolge 
anferm theuern Sohne, dem Prinzen Eugen Napoleon alle 
unſere Nechte auf das Großherjogthum Frankfurt abgetreten. 

Mir Haben ihn berufen, dieſen Staat nah dem Abicben des 
Finften Primas, und demjenigen gemäß zu befigen, was in 
dem Ginfegungspatente ift feitgefegt worden, wovon Wir Um⸗ 
fern Better den Fürften Erzkanzler beauftragen Ihnen Sennt: 
nif zu geben. 

Für Unfer Herz war ed füß, diefe Gelegenheit zu ergreifen, 
einem jungen Fürften, deſſen erfte Schritte in der Laufbahn 
der Regierung und der Waffen Wir geleitet haben, einen 
neuen Beweis Unferer Achtung und Unferer zärtlichen Sreundfchaft 
fi geben einem Fürften der mitten unter fo vielen Umftänden uns nie 
irgend einen Beweggrund ju dem geringfien Mifveranügen gegeben 
bat. Er hat Uns, im Begentheile, mit einer Klugheit, Die über Das 
hinaus ging, mas man von feinem Alter erwarten konnte, unterflügt, 
und in dieſer letztern Zeit, am jder Epipe linferer Armeen, 
eben fo viele Tapferkeit als Kenninig der Kriegskunſt bewieſen. 

Es war billig, Ihn auf eine dauerhafte Weife in dem ho. 
den ‚Range zu befeftigen, in welchen Wir ipm gefegt haben, 
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12. Marz u810. 
— a >. —— — — 


Erhoben zu dem Großher jogthume Frankfurt, ſollen Unfere 
italiaͤniſchen Voͤlker desmegen nlcht feiner Sorgfalt und feiner 
Verwaltung beraubt werden; Unfer Zuttauen in ihn wird eben 
fo beftändig ſeyn, als die Geſinnungen, welche er gegen Uns 
beget. 

Gegeben in Unſerm Pallaſt der Tuilerien, am iten März 
1810, 


Unter. Napoleon. 


Die ſich darauf beziehende Acte iſt folgende: 
Napoleonzze. 

Da die Aeten des Rheinbundes und die beſtehenden Ver⸗ 
traͤge das Großherzogthum Frankfurt Unſerer Diſpoſition übers 
laſſen haben, um daraus beym Abſterben des Fürft Primas 
einer Erbfiaat zu bifden, fo glaudten Wir, über Unfern Bor 
fag, Daß Unfere dieeften Staaten nit den Rhelu überfchreiten 
Sollen, gar Beinen Zweifel übrig. Taffen zu müffen, 

Zugleich wollten Wir das- Schickſal der Bemohner des 
Großpergogtyums Frankfurt dadurch fihern, daß wir fie einem 
Värften atvertrauen, ber Uns vielfältige Beweiſe aller Eigen⸗ 
ſchaften, die die Dauer ihres Gluͤcs garantiren müffen, gab. 

Dem zu Folge haben Wir befchloffen, alle Unfere Rechte 
auf das Großherzogthum Frankfurt abzutreten; und treten durch 
Gegenwaͤrtiges biefelben Unferm- geliebten: Sohn, dem Prinzen 
Eugen Napoleon ab: 

Wir wollen, dag er am Tage des Abfterbens des Yürften 
Primas unmittelbar und mit vollem Recht in den völligen Be: 
fe dieſes Landes trete, uf. mw. Dis Großherzogihum 
Brankfirt fol im der direkten, natürlichen und Iegitimen Def: 
enden) unfers vielgeliebten Sohns Gugen Napoleon, von 
Sohn auf Sopn, nah dem Recht der Erfigeburt, mit ewigem 
Ausfhluß der Weiber, fortgeerbt werden. 

Sollte, was Gott verhüte, genannte Defeendenz erlöfhen, 
ober genannter Prinz Eugen Napofeon, als Prinz von Stallen, 
zur Krone diefes Königreich berufen werden, ſo behalten Wir 
Uns und linferer Krone bevor, das Uns vermöge bes KIT, 
Artikels der Bundesafte zuftehende Prärogativ von Meuem 
auszuüben, 

Gegeben im Unferm Palaff der Tulferien den item März 


1810, 
Unter, Rapolron. 
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Yaris, der 3. Mir. Der Monlteur macht einem Bes 
richt des Marfchalld Herzogs von Dalmatien an den Fürften 
von Reuchatel aus Sevilla vom 10. Febr. bekannt. Der Gen. 
Cebafliaui war am 5. d. nah einem heftigen Widerſt and in 
Malaga eingezogen. Man fand daſelbſt viel Geſchütz, allein in 
dem Hafen nur 25 Schiffe. Drey engl. Kriegkſchiſſe, die ſich 
daſelbſt befunden hatten, hatten die übrigen fortgeführt. Durch 
Malagas Eroberung it die Unterwerfung von Grenada als 
vollendet anzufehen ; fie mußund wird auch Einfluß auf die Ents 
ſchluͤſſe der Einwohner yon Kadir haben. Der Marfhafk Her; 
zog von Trevifo ftand am 5. bey Los Santos und nl 
und follte am 11, an der Guadiana eintreffen. ıc. . 

“ Das Gerücht verbreitete fih am 25. Febr. zu Mont de 
Marjan, daß nach den neueften Briefen aus Spanien Kadir 
feine Thore einer Abtheilung der franz. Armee, an deren Spis 
ge der König fich befunden, geöffnet habe. Man erwartete mit 
Ungeduld die Beftätigung. (Pubt.) 

Der Publicitte verfichert, man erwarte zu Paris die nahe 
Zuruͤdkunſt des Königs von Meapel, und die Ankunft der 
Prinzeffin Eliſa, ingleihem des Bizelönigs und der Bizekünigin 
von Itallen, fo daß ſich zur Zeit der Vermählungdfegerlichkei: 
ten des Kaifers beynahe die-ganze Baif. Familie zu Paris vers 
fammelt befinden werde, Daſſelbe Journal will wiflen, Die 
Etzherzogin Louife werde zuerft zu Gompiegue vom Hofe ent: 
pfangen werden, danu ſich nach St. Gloud begeben, und end: 
lich dur die Ghamps = elyfees ihren Einzug zu Paris halten. 
Bepm Gintritt würden ihre, unter einem, proviferifh aus 
Holz’ und Leinwand zu errichtenden Tpriumphbogen, die Shlüf 
fel der Stadt überreicht werden. Der Kaifer Napoleon habe 
feinem Schwiegervater prächtige Geſchenle, unter andern au 
Gobelinstapeten , überfchidt. 

Heute Mittag ging der Kaifer auf die Jagd, — Die re: 
ligiöfen Heyratheceremonien bes Kalfers mit der Erzherzogin 
Maria Louife wird in dem Bemäldeausftellungsfaal im 
Louvre gefhehen, woſelbſt eine Kapelle errichter wird, Die 
bürgerliche Geremonie findet am vorhergehenden Tage zu Et. 
Sloud flat. Nachdem die Erzherzogin im Schloſſe der Tui: 
ferien abgeftiegen, wird fie mit ihrem erhabenen Gemapl durch 
die große Gallerie des Louvre nah der Kapelle gehen. Die 
mit den präcdtigen Gemälden gefhmüdte und mit einer dop⸗ 
velten Reihe Damen und Herren, ia Habit paré, befegte Gal— 
lerie wird ein prädtiges Schaufpiel gewähren. Dan glaubt, 
die Gallerie könne 4 bis 5000 Perfonen fallen. . 

Durch Brüffel waren am 27. Febr. Abends kurz hinterein⸗ 
ander 2 Perfonen von Range (die in den franz. Zeitungen 
nicht näher bezeichnet werden, von Paris Fommend, nad 
Holland geeilt, 

Holland. . 

Bom 2. März. Am 28. Febr. brachte ein Kourier von Pas 
ris nah Amfterdam Depeichen von der hoͤchſten Wichtigkeit für 
Holland. Diefe Depefchen vom 25. Februar enthalten die ges 
wie Nachricht von wirklichen unmittelbaren Unterpandlungen 


282 


gwifhen 9%. MM. dem großen Raifer und mnferm Mänig, 
Man darf von dem Ausgange Diefer; Unterhandlungen alles 
mögliche Gute hoffen, da es bekannt if, daß der König ſich 
in allem nad den Winfchen feines erlauchten Bruders richten 
ten ‚und alle möglichen Aufopferungen masen will, um die 
Erhaltung des Baterlandes zu fihern. Dieſe glüdlihen Nadr 
richten find in zwey Schreiben Sr. Mai, an den Staatsraty 
und an die gefeggebende Berfammlung enthalten. Das Schrei⸗ 
ben an die gefeggebende Verfammlung ift bereits vom 1. Febr, 
und fogleih nah der Publilation der Noten des Moniteuss 
über die Rede bey Eröffnung des englifchen Parlaments abge: 
faßt. Der König ſchreibt, man müre kb mic Geduld faffen, 
und Yon der Gerechtigkeit Sr. Maj. des Katfers das Beſte er: 
warten. Im Schreiben an den Staatsrath vom 21. Februat 
meldet der König, daß, obgleich ſchon das dritte Monat ſeit 
feiner Abreiſe verfloſſen, noch nichts Cutſcheidendes über die And 
gelegenpeiten Holands ausgeſprochen wäre, Alle möglichen Ans 
fivengungen aber werden fortgefegt, um die Geiſtenz des Kö— 
nigreichs zu erhalten. Erin Ziel wäre jegt, durch Unterwer⸗ 
fung unter all das, was der Kuaifer verlangen möge, zu he— 
meifen, daß die Holländer mie aufpörten und nie aufbören 
werden, als getreue alte bewährte Bundesgenoffen von Franke "" 
reich, Bewunderer des Kaifers zu ſeyn. Wenn ihm dies Ziel 
gelänge, mie er viel Urſache zu glauben habe, fo werde das 
Uebrige von felbft folgen. Der König verpflicdgtet demnach dem 
Etaatsrath , alles anzuftrengen, um Handlungen der Berjmeifs 
fung und Auswanderungen zu verhindern, und ruhig, wie es 
dem Gharakter ber holländifhen Nation gesiemt, Die Entjcheir 
‚dung des Kaifers abzumarten. (Roninfl, G.) 
Greoßfbritannten 

Am 6. Febr. flog ein Theil der Pulvermühle zu Favers⸗ 
ham mit einem erföhrestlihen Schlage in die Luft. Vier Men: 
fhen wurden in taufend Stüde jerriffen, man fand ihre Glies 
der über 100 SKlaftern weit von der Stelle. Der Arm des 
einen blied auf dem Gipfel eines Hohen Baumes hängen, Gin 
Manu ftarb einige Zeit darauf. im anderer kam auf eine 
fonderbare Weife mit dem Leben davon. Man fand ihn, nicht 
viel beſchaͤdigt, mitten unter den Ruinen mit brennenden Kleis 
dern ſihen. Aud einige Pferde kamen bey der Erplofion ums 
Reben, {R. 3.) 

Defterreid. 
Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: 

Wien, den T. März Im der Nacht des 4. März fraf 
der Here Fürft Alesander von Neufchatel, Bice: Gonnetable 
des franzoͤſiſchen Neihes, als Eaiferl, franzöf. Großborfhafter 
su der feperlihen Werbung um Die Hand Ihrer Laiferl. Ho—⸗ 
heit, der durchlauchtigſten Frau Erzberjogin Marie Louife, für 
Se. Majeſtaͤt den Kaiſer der Franzofen, König von Italien 
ie, in Wien ein, und frat in jenem Theile der kaiſerl. Hof⸗ 
burg ab, in welchem vormals Die Neichs : Kanzley fih befand. 
An den Gränzen des Kaiferflaates empfing den Herrn Groß: 
borfpafter der kaiſerl. koͤnigl. Kanuneter, duͤrſt Paul Gßterha⸗ 


- 
a0. “Adr folgenden Tage; den 8. Mary, - Nakımrage geſchaß 
der feyerliche Einzug aus dem fürſtlich Schwarzenbergiſchen 
Garten⸗ Palais, und der Herr Großbotſchafter hatte die erſte 
Audienz bey ihren Maieſtaͤten dem Kaifer und der Kaiferin 
und Ihren Eaiferl. Hoheiten, den durdhlauchtigften Erzherzogen, 
Brüdern Sr. Majeſtaͤt. ine ausardehntere Schilderung der 
Zeverlichkeiten, welche bey Diefem für die Nationen beyder Hals 
fer s Reiche fo hoͤchſtwichtigen und berserhebenden Erelgniſſe ftatt 
hatten und haben werden, mmülfen wir den folgenden Blättern 
aufbemahren. 

Für den Fürften von Neuchatel iſt ein Portrait Sr. Maj. 
unfers alleranidigiten Monarchen bereits fertig, welches der 
Kaifer dem Fuͤrſten, um es auf dem leide su fragen, über: 
reihen wird. Es i? durdaus mit Brillanten eiggefaßt, und 
bat oben eine Krone von Denfelben Steinen, Der Werth wird 
auf 170,600 fl. angegeben, — In Braunau wird bereits ein 
Saal, um dort das Geremoniel der Uebergabe zu begeben, zu⸗ 
bereitet. Es Heißt, daß Sr. Mai. Ihre geliebtefte Tochter bis 
Enns begleiten werden, — Diele der noch hier befindlichen 
franzsfifhen Rekouvalefjenten drängen ſich mit der Menge der 
Eingebormen täglich in die Vorzimmer, um ihre fünftige Rats 
ferin F feben, und man fagt, daß diefer Eifer von Ihrer 
Baiferl. Hoheit ſehr gut- aufgenommen morden fy. — Die 
Kommunikation mit dem nördlichen Ufer der Donau, da durd 
den plöglic eingetretenen Eisgang zwey Joche der fteinernen 
Brüde weggensmimen worden, iſt noch immer unterbrochen ; 
einzelne Reifende fahren auf Kaͤhnen von jenfeits herüber, und 
muͤſſen Indeifen ihre Wagen zurücklaffen. Dog hofft man die 
Kommunikation bald wieder hergeftellt zu fehen. (R. 3.) 


Baiern 

Münden, den-7. März. Auf der Strafe von Braunau 
bis Augsburg ift jept abwechſeld frang. und baier. Kavallerie 
gie Estorte von Napoleons erlouchter Braut verlegt, So 
weit die Neiferonte bis jet bekannt iſt, wird Die fenerliche 
Urbergabe am 13, zu Braunau vor fih gehen ; am 14. veifet 
die Erſherzogin nah München, mo fie am 15. verweilt; am 
16. fpeifet fe zu Mittag zu Augsburg, und übernachtet zu Ulm, 
am 17. iſt das Rachtlager zu Stuttgart, am 19 zu Strafe 
burg. (Indeſſen haben die Umftände eine kurze Verfpätung in 
den angegebenen Ankunftstagen herbepgeführt. ) 

(u. 3) 
Bermifdte Machrichten. 

Sehr glänzend war das Feſt, welches zu Mailand am 24. 
Febr. der Senat dem Vicelönig und der Biceföntgin gab. 
Eine Kantate wurde aufgeführt, mit allegorifchen Tänzen uns 
termifcht. Den Ball felbit eröffnete der Vicekoͤnig mit der 
Hoftame Mad. Mocenigo und die Vicekonigin mit dem Herrn 
Grofen Paradifi. — Am 26. Febr. nahm der Senat- den Ent: 
murf.des Statuteb- über die Dotation der Krone von Italien 
und über die Apanagen der Prinzen an. (R. 3.) 


In Rom find die ehemaligen fo. haͤufgen ſolennen Propf 
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ſtonen der Geiftligpkeit entweder verfchmunben, ober erſcheinen 
neben Dein esigen kriegeriſchen Gianz wie ein Leichenzug. — 
Nah einer Sage follen nächftens auch die beyden Säulen des 
Konſtantin und Trajan abgenommen, eingepadt und verfandt 
werden. . (R. 3.) 

Bor 3 Jahren fegelte bekanntlich das der ruffifch - amerika: 
nifhen Rompagnie gehörige Schif, die Newa, zum zweyten⸗ 
male yon .hier nah Kadjak, an der Nordweftküfte von Amerika; 
unter de ommando eines verdiönftvollen Marineoffijiers, des 
Herrn von Hdgemeifter Er langte gluͤclich dort an, und hat 
ſeitdem verfchiedene Reifen, als nah den Sandwichinſeln, nad 
Kamtfhatkate. gemacht. Zwen Offiziere diefes Schiffes, die 
Herzen von Berg und von Koslainow, find gegenwärtig über 
Land von Kemtſchatka hier angefommen, Die Newa fegelte 
abermals von Ramtſchatka nah Kadjak. 

Ein anderes Schreiben fagt: „Die unfängft von dem ruf: 
ſiſchen Raufmann, Syrawatstop, im Gismeere entdedte Inſel, 
melde den Namen Neu : Sibirien erhalten, fcheint für die Na: 
turgefhichte, namentlich für die frühefte Periode unfers Pia: 
neten, noch ungeahnte Schaͤtze zu enthalten. So wie der 
Scheoß der Erde in verfoplten Holzlagern und In verfteinertem 
Holz, die Trümmer einer Vorwelt aufzeigt, fo wie uns das 
Polareis das jegt nicht mehr vorhandene ungeheure Thier, den 
Mammouth, mit Haut und Haar aufbewahrt hat, fo bat es, 
Privardriefen zufolge, dem Kollegienaffeiior Hedenſtroͤm, der 
Neu: Sibirien unlängft ald Raturforfcher unterfuchte, auch 
Ueberreſte von Voͤgeln zur Ausbeute geltefert, die zu derfelben 
Riefengeneration gehört zu haben feinen, zu welcher wir den 
Mammouth rechnen, denn er hat Vogelfrallen von der Länge 
einer Elle gefunden; und Jakuten erzählten ibm, fie Hätten 
zuweilen Federn gefunden, deren Riele weit genug gemwefen, 
um eine Fauft bineinzufchieben,. 

Da Kaifer Napoleon hat zur Vollendung der Kathedral: 
kirche in Mailand für 2 Millionen Nationalgüter im König: 
reich Itallen angewiefen. 

Der Kopf des in Etralfund getoͤdteten Majors Stil if 
von einem Chiruͤrgen in Welngeiſt aufbemahrt worden, und 
Befindet fich jegt in dem anatomifchen Gabinette eines Particu⸗ 
liers in Leyden. 

Aus St. Petersburg wird gemeldet, daß Se. jetzlge ſchwe⸗ 
diſche Mai., Garl XUL den Serappinen = Orden wieder an 
den Kaiſer Alerander gefandt haben, den Diefer vormals zu ruͤck⸗ 
ſchidte, da bekanntlich Guſtav Adolph IV. die ruſſ. und preufl. 
Drden zurädgefandt hatte, (2. 3.) 

Den 4. Jan, hat in Kazimierz bey Krakau die Frau eines 
polnifhen Soldaten von den Küraffieren, Marlanna Matufj: 
kliewiczowa, 4 lebende Mädchen von gewöhnlicher Größe ges 
bobren, 

Bern Reifende, die aus Italien kommen, fagten, der 
Thermometer ſey Mittwochs den 21. Febr. auf dem St. Bern: 
hard 22 Grad unter o gejlanden, mwopin er nicht alle Jahre 
herabſinkt. 


Die vom der Foͤderalbehoͤrde an Die loͤbl Staͤnde ergangerid 
Ginfedung , die Ausfuhr von Pulver und Bley zu hemmen, if 
sun nach Ruͤdkehr des Friedens zurüdgenonmen worden. 

(8. 3.) 

Warfhau, den 19. Febr. Die hieſige koͤnlgl. Gefell: 
Schaft der Freunde der Wiffenfhaften hat ihrem Mitgliede, 
dern Architekten Herrn Aigner, die Errichtung deb Monuments 
für Kopernik zu Thorn übertragen. us 
Rom, 12. Febr. Auf die Rede, melde der Fiſchof von 
Girta della Pierre am Jahretage ber Krönung Ds Kaifers 
hielt, ermibert der General Radet, Generalpolizendirektor 
der römifchen Staaten unter Anderen, nachdem er ihn wegen 
feinen guten Gefiunungen gelobt hat: „Ditten Sie Gott, daß 
Die Zeit dee Wiederauferſtehung % Ehriſti nid 
durch eine eremplagıfhe Beſtrafung ſchlechter Pfafien bezeichnet 
werde, die die Religion einer Chimaͤre und Ideen aufopfeen , 
entftanden durch eine eben fo hartnädige als ohnmächtine Wis 
derfpenitigkeit. Wenn der heil. Bater der Stellvertreter Jeſu 
Ehrifti ift, fo iſt der große Mavoleon Gottes Stellvertreter. 
&r will, daß wir den Cultus und die Diener der Altäre ads 
ten, Genau und mit Freunde werden wir diefe Pficht erfüls 
len, weil fie in unfer Gewiſſen gegraben ift; wir werdet Das 
gegen aber auch nie etwas leiden, wodurch das zeitliche Gou⸗ 
vernement unfers erhabenen Monarchen geftört werden fünne. 
Be (Sa. tom.) 

GEhronil des Jahres 1809. (Bortfegung ©. ire. 56.) 

Seytemben 

Den 4. Die Engländer räumen Eid » Beveland und das 
daſige Fort Bag. — framg. und fühl. Truppen beziehen bey 
Dresden ein Lager, 7. Napoleon befichlt eine Unterfuchung 
über die Urfachen der fehnellen Uebergabe Vlieſſingens. 9. Tod 
des Geſchichtforſchers Auguft Ludwig von Schloͤzer. 15. Die 
Petersburger Hofzeitung warnt vor unvorfitigen und luͤgen ⸗ 
haften politifchen Geſpraͤchen. 16. Rapoleon bereift die franz. 
Mafenftiliftandslinie bis nah Brünn, und Eehrt am 19. nad 

choͤnbrunn zurüd. 17. Friedensfhluß zwiſchen Rußland und 
8* zu Friedrihepamm, wodurch letzteres ganz Finnland 
mit Einſchiuß Torneas verliert. 20. Große Feuersbrunſt in 
Berlin. Die Petrikirche geht in Flammen auf, 21. Duell zwi⸗ 
fen dem engl. Minifter der auswärtigen — — Gau: 
ning und dem bisherigen Kriegsminifter Gajtlereagh. Re: 
fignation mehrerer brittifhen Minifter 22. Ein wff. Rourier 
überbringt dem öfterr. Hofe zu Totis die Erklaͤrung, daß Rufs 
land mit feiner ganzen Macht gegen Oeſterreich agiren werde, 
/wofern es ſich noch länger weigere, Frieden zu fliegen. 24. 
Aufhebung der Univerfität Altdorf. 26. Die Ruffen erobern 
die türfifhe Feſtung Ismail. 28. und 29. Der italtenifche 
General Peyrt beſeht Roveredo und Trient in Tyrol, 29. Uns 
terzeichnung der Friedenobaſis zwifchen Frankreih und Defters 
rei. — Das Friedensgefhäft wird hierauf in Wien vollen, 
dei. Die Tyroler dringen in diefem Monat bis Berchtesgaden 
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"end Salzburg wor. — Im VDorarwergiſchen kehrt Die deud · 


A 


zuruͤck. — In Spanien nehmen die franz. Truppen eine kon 
eentiirte Stellung. 
(Die Fortfegung folgt) 


— — ——— — — 


285. TI paralt & Franefort 5. M, une feuille hebdoma- 
daire, fous le nom d’Abeille frangaife c'eft un cholx 
dans la littdrature journallöre er fugitive. Variete ef & 
coup für la devife de ce journal, er fi les articles offrent 
toujours un choix aum piquent Que ceux de Janvier et Fe 
vrier, nous ne doutons pas du fuccds de cette entreprife. 

Le prix de cette feuille qui parait tous les famedis en 
32. prges d'impreffion in gvo., eit à Munic de ız2. forins 
pour l’annee. On f’abonne A tous les bureaux de poſte, 
et chez les principaux Libraires. 





284. (3a) Außer dem Karlethor nabean der Fürftenftraße im 
einer angenehmen Anhöhe iſt ein ganz neugebautes Haus mit 
allen Begnemlichreiten, 7 Zim mern, Küpfetl, 2 Küden, 2 
Kellern, Stadt uud Garten, in meiden viele traabare Dot. 
bäume wıın den beflen Sorten Reben, nebit noch andern anftof- 
ferden Gründen bis künftige Georgi Jahrweiſe zu verſtiſten. 
Das Nähere it im Gomtoir diefer Zeitung zu erfragen." 





226. (3 0) Im Schönfeld iſt ein Garten mit Obfibäu« 
nen und Gommerbaus mit fhönfler Ausfiht zu verkaufen. 
D. uͤ. 


258. Der Tefiper einer Gallmaieriſchen Silhouettenmaſch ine 
wird hoͤflichſt gebeten, wenn er fie zu verfaufen gedenft, Die 
Anzeige davon im Iſarwinkel Nro. 163 im erften Stock vor ⸗ 

märts zu machen, 








289. Berm Buchhändler Fleiſchmann (Kaufingergaffe 
Neo. 28) iſt zu haben: 

Eend:und Troftfchreiben eines Augeburgers an ſeine .. 

ger, 8. 1810. 2 kr 
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Shrannen:Anzgeige vom 10ten März 1810. 
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Rönialiches Hof- und Nationaltheater, 
Dienflag den 13. Mär; Dap Waifenpaug, Oper im Ä 
Aufzügen und das Ballet Tenitrt, 
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Politifhe Zeitung 


Dir Seiner kbuigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Dienfap 


13. März ı810, 
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Srantreid. 

Paris, 5. März Der heutige Moniteur entpält Folgen, 
ner: „Heute Sonntags den 4. Mär; empfingen Se. &, M. 
auf Ihrem Throne, umgeben von den Prinzen, Großmürde: 
traͤgern, des Miniftern, den Beamter Ihres Haufes, und dar 
Mitgliedern Ihres Staatsraths, dem Senat im corpore, wel; 
der durch den Groß: Geremonienmeifter eingeführt, und durdy 
Se. Durch. den Prinzen Vice-Großwahlherrn vorgeftellt wur⸗ 
de. Der Senat legte durdy das. Organ Sr. Erz. des Germ 
Grafen Garnier folgende Addrefie zu den Züßen bes Thrones 
wieder: Sire! „Em. E, k. Mai. haben geruhet, dem Senat 
re nahe Bermählmg mit der Eryherjogin Marle Rouife, 
Tochter des Raifers von Defterreich- anzufünbigen. Sire! der 
Senat füplt lebhaft die Freude, die die Herzen aller Sranzofen 
Bey der Nachricht dieſes denkwuͤrdigen Greigniffes ergreifen 
wird. Alles wad das Shit Gm. Maj. nahe oder ferme angeht, 
ut den Franzoſen fo theuer? Die erhabene Fuͤrſtin, begleitet 
von den Wünfhen der Völker Oeſterreichs, wird die Ufer der 
Eine nicht anders erreichen, ald umringt von Bewelfen der 
Dantharen Liebe Zhrer Bölker. Ihre Gegenwart mitten im der 
Saüptftadt des großen Reiche wird das glüdliche Zeichen ſeyn 
won der Dauer des Konfinentalfriedens, den die Mäfigung 
Shres Gharakters befefligt, und dem treufofe Eingebungen 
wicht ferner werden flören Bönnen, Und melde Beſtimmung 


Könnte höher ſeyn, als jeme Napoleons umd Marie Lonifens! 


Das Glüd der Welt ift tn ihren Händen — und, Sire, das 
Särige wird diefer jungen Fürftin anvertraut ſeyn, derem gläns 
sende Gigenfchaften Ihre Blicke gefeffelt Haben. Reben Ihnen 
figend auf dem erften Throne der Weit, und in Ihrem Herr 
gen auf eine fo hohe Stufe geftellt, wird Sie den Wunſch 
Des frangöftihen Volkes erfüllen; Sie wird Sie glüdlid mas 
hen, Sire, und die Mufeflunden des Helden verfhönern. — 
Möge Frankreich Ihr bald junge Prinzen verdanken, die unter 
dem säterlihen Auge Ew. Maj. es lernen, fih des großen 
Mamens werth zu machen, der auf fie übertragen wird. Wels 
he hohe Erkenntlichleit werben die Zrangofen Ihr welhen! Sle 
werden Sie lieben aus Liebe zu Ihnen, fie werden Sie um 
rer Tugenden willen lieben, ' Sie wird ihnen über alles 
theuer ſeyn um der Gluͤckſeligkeit willen, die Sie ihr verdan- 
‚ ken werden; und gleich ber Macwelt, werden fie in Ihren 
Huldigungen den größten. Monaten, und Jene, die bas 


ruhmwolleſte Leben werfhönern wird, mit einander verſchmelzen. 
Möge diefes fo koſtbare Leben von eben fo Tanger Dauer fepn! 
Diefes iſt der heißeſte Wunfch des Senats und des franzöflfpen 
Dolls. Der Senat befchließt, daß diefe Adreffe Sr. k. k. M. 
durd den Senat in eorpore überreicht werde. 

Se. Mai. ertheilten Hierauf folgende Antwort: 

„Senatoren! Ich bin von den Gefinnungen gerührt, die 
Sir gegen mid äußern. Die Kaiſerin Marie Louife wird für 
Die Franzoſen eine zärtliche Mutter feyn, und dadurch mein " 
Gluͤck befördern. Ich bin glüdlih, daß mid die BVorfehung 
Berufen hat, um über diefes liebreihe und gefühlvolle Mol zu 
herrſchen, das ich in allen Gelegenheiten meines Lebens fo treu 
und fo gut gegem mich gefunden habe.” 

Der Präfident legte hierauf eine Dankfagungsadreffe wegen 
Mitipeilimg des Friedensvertrage mit Schweden zu den Füßen 
des Throns nieder. 

Rachden: der Senat abgetreten war, fliegen 9. E. E. Mai. 
von Throne herab, empfingen verſchiedene Wahlollegien, mb 
beontworteten ihre Reden folgendermaaßen : 

m Meine Herren Deputirte vom Departement de l'Herault! 
was Sie mir im Namen ihres Departements fagen, iſt mir 
angenehin. Ich muß das Gute kennen, was meine Untertha— 
nen erfahren; ich fühle lebhaft ihre mindeften Uebel, denn ich 
babe meinen wahren Rupm im die Olücfeligkeit Frankreichs 

„Meine Herren Deputirte vom Departement der obern 
Loire! Ich danke Ihnen für die Gefinnungen, die Sie gegen 
mid; äußert. Wenn ich Zutrauen im meine Kräfte fege, fo 
geſchieht ea, weil ich Zutrauen zu der Liebe meiner Völker 
babe. ” ? 

m Meine, Herren Deputirte des Wahlkolleglums der untern 
Porenden! Ich genehmige ihre Geſinuungen. Ich habe vers 


„ gangenes Jahr Ihr Departement mit Intereffe durhmandert. . 


er. Wenn ich‘ es mir fo angelegen ſeyn lief, das Schickſal 
Spaniens feftzufegen, und auf eine unveränderfiche Weife mit 
dem Reiche zu verbinden, fo geſchah es hauptfählih, um die 
Ruhe Ihrer Kinder zu ſichern.“ 

mn Meine Herren Deputirte vom Wahlfollegium von Mou- 
tenotte! Der Name Ihres Departements erwedt in melnem 
Herzen mancherley Gefühle. Gr erinnert mich an alle bie 
Ertenntligkeit, die ih dem alten Banden meiner erſten Itafies 


nifchen Armee ſchuldlg bin. in guter Theil diefer unerſchrock⸗ 
nen Soldaten ift auf den Feldern in Egypten und in Deutid: 
laud geftorben ;, ein größerer Theil dient der Ehre meiner Ad: 
Ter jetzt noch zur Etüge, oder lebt, mit glorreihen Narben 
bedeckt, im feiner Heymath. Sie fepen der Gegenftand ber 
Achtung und der Sorgfalt ihrer Mitbürger! Dieß ift das be⸗ 
fie Mittel, das meine Völker wählen Fönnen, um fi mir at 
genehm zu maden, j . 

Ih nehme ganz befondern Antpeil an Iorem Lande. Ih 
habe mit Vergitigen bemerft, daß die Arbeiten, Die ich jur 
Verbefferung Ihres Dafens, und um Ihnen Verbindungen mit 
Plemont und der Provence zu eröffnen, angeordnet habe, ih⸗ 
rer Vollendung nahe find,’ 

Mach diefen Audienzen wurde bas Diplomatifhe. Korps eins 
geführt, und mehrere Perfonen von demfelben Sr. Majeftät 
vorgeſtellt. 

Geſtern zogen im Hofe ber Tullerien mehrere mit dem 
franzoͤſiſchen und öoͤſterreichiſchen Wappen gezlerte Reiſewagen 
von einem beſonders bequemen und eleganten Bau die Augen 
der Neugierigen auf ſich. 

Die in der geſtern mitgetheilten Faiferl. Botſchaft erwaͤhnte 
Vermehrung der Staaten des Großherzogthums Frankfurt fol, 
Privat : Nachrichten! zu Folge, in der Grafihaft Hanau, mit 


286 


e 


Ausnahme einiger Aemter, und dem Fuͤrſtenthum Fulda beftes 


ben. Dagegen foll das Fürftentpum Regensburg, mit der Bers 
bindlickeit, für 400,000 Fr. Penfionen an verfhiedene Per: 
foren zu zahlen, an Batern abgetreten werden. Der General 
Freyherr von Abini werde, heißt es, im En. bater. Dienjle 
übergehen, (RH. 8.) 
Großbritannien. 


London, den 19. Febr. Es ift Befehl gegeben worden, 
alle Schifſe, die in See gehen Können, in Bereitſchaft zu Hals 
ten, um jeden Augenblid Truppen nah Radir transportiten zu 
können, und man feßt hinzu, daß diefes zur Schügung der 
Räumung diefes Hafens geſchehe. ine koͤn. Borfhaft won 
geitern läßt diefes widrige Greigniß ahnen. Die Mintjterial: 
biätter geben auch Winke darüber, finden aber wieder einen 
Troſt in der Ausfiht auf neue Handelöverbindungen mit dem 
Einwohnern von Gadir, die mit ihren Reichthuͤmern nach ber 
neuen Welt auswandern, und dafeldft, wie fie hoffen, unter 
dem Schuge Grofbrittanniens ein neues Reich gründen werden, 

(Rah Ausfage eines zu Meapel aufgebrachten amerifani: 
fhen Schiffes, das am 1. Fehr. Kadir verlaffen hatte, befans 
den fih damals 6 engl, und 30 fpan, Kriegoſchiffe auf der 
Rhede; die Einwohner hatten eine neue Regierung niederges 
fegt, und das Fort, welches den Hafen beherrſchte, war in 
die Luft gefprengt worden.) (Feft. 3.) 

Türken \ 

Privatuachrichten aus Pera vom 25. Jan. fagen: „Die 
forte hatte die Abficht, im Fruͤhjahr 150,000 Mann frifcher 
Truppen aufzubringen, und mit dieſen die Armee des Groß: 
veziers zu verſtaͤrken; allein feit einigen Tagen find Befehle ers 


gangen, biefe Truppen fogleich zu flellen, meil die ruft. Aemee 
nach, den legt eingegangenen Nachrichten wieder, gegen ' Giliftria 
und Giurglewo vorchft. Dan vermuthet, der Seraskier Pe: 
Ivan Aga dürfte bald an die Stelle des ſchwer krank liegenden 
Großveffiers treten. Das verbreitete Gerücht von der bes 
vorfiehenden Abreife des engl. Botfhafters hat fih bis jet 


‚nicht realifiet, und dem äußern Anfchein nah, behandelt ihm 


das tuͤrkiſche Minlſterium fortan freundſchaftlich.“ (N. 3.) 
% 
Preußen ’ 

Berlin, 24. Febt. Am Sonntage, den 18. Fehr, war 
große militärifhe Parade; die gange Garnifon war auf beyden 
Seiten der Lindenpromenade, und von da bie'yur Operubrücke 
hinauf aufgeſtellt. Der König ftellte dem neuen Gouverneur 
ber Hauptftadt, Feldmarſchall Grafen v. Kalkreutp , die Bes 
fagung vor, und der Akt galt eigentlich für die Uebergabe des 
Souvernement? an diefen General, den der Monarch auferors 
dentlich hochſchaͤzt, fo wie man auch verfihert, daß der. Kalſer 
Napoleon ihn für den beſten Feldherra im preufüfchen Dienfte 
halte, weshalb ihm auch im Jahr 1807 die Unterhandlungen 
um den rieden von Tilfit übertragen wurden, Bon der Ges 
radpeit Diefes Generals erzäple man folgende Anekdote; Im 
Anfange des Jahres 1808 erfuhr er, daß die Errichtung des 
geheimen Ordens: Tugendvereim,. viele angefepene Perfos 
nen befhäftige, und daß einige Offiziere von feinem Regimens- 
te Mitglieder deöfelden geworden wären. Ein Feind alles Cham 
latanismus ließ er ſogleich · jene Dffigiere zu-fih Eommen, und 
fagte ihnen: Ich Höre, meine Herren, daß fie tugendHaft 
find ; ich für meine Perfon bin zu alt, um noch tugendhaft zu 
werden, Wir paſſen deshalb nicht für einander, wenn das 
Geruͤcht nicht lügt. Gehören Sie wirklich zu dem neuen Ors 
den, fo werde ih darauf anfragen, daß fie zu andern Regis 
mentern verfegt werden. Die Dffisiere traten nun von dee 
Derbindung zuruͤck, um in feiner Mähe zu bleiben. Die Ge: 
ſchichte Schills, welcher auh Mitglied des Tugendvereins war, 
Hat bewielen, daß der Miderwille Kalkceuthä, gegen ben foger 
nannten Tugendverein gerecht war. — Der am der Invaliden⸗ 
kaſſe im hieſigen koͤnigl. Schloſſe verübte Diebftapl iſt entbeitt. 
Gin Laternanzuͤnder auf dem Schloſſe, ein junger Menſch iſt 
der Tpäter. Da Ddiefer Menfh früher die Schloſſerprofeſſion 
gelernt hatte, fo wurde es ihm leicht, die Schlöffer zu öffnen. 
Lüderlichkeit war die Duelle; dee Tpat. Als man ihn als Dich 
entdeckte, waren fhon nahe an 700 Thaler verfhwendet; 200 
Thaler fand man noch bey ihm. — Mächftens fol eine Ein⸗ 
kommenſteuer ausgeſchrieben werden, Geit einiger Zeit kom⸗ 
men bier aus Rußland, und namentlich aus Moskau, große 
Baummollentransporte an, Die zum Theil weiter nad dem, 
fübliden Deutſchlande gehen. Die ruffifihen Fuhrleute verkaus, 
fen hier Pferde und Wagen, und treten den Ruͤckweg zu Fuß 
an. — Am 20. d, erhielt. der Minifter Graf Col; aus Pas 
ris die Nachricht von der vorfependen Vermäplung des Kaiſers 
Rapoleon mis der Prinzeffin von Oeſterreich. Diefe Reuigteit 
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machte Hier große Senſatlon; bie Papiere find ſeitdem wleder 
etwas gefällen, 8* (u. 3.). 
Balern 


Münden, 13. Mär, Am 1sten d. beebrien Ihre Mai. 
der König uud die Königin, Se. Eon. Hoh. der Kronprinz, 
J. M. die Königin beyder Sieifien, 3. k. H. die verwittwete 
Frau Ghpurfürftin und die Frau Herzogin von Pfalsmwepbrüden 
Öle Auffüprung der Oper Aline, mit‘ Gorer Gegenwart. Se, 
Mal. der König und Se, Eon. Hoh. ber Kronprinz trugen Die 
Orden von Eieilien. Bor dem Schaufpiel war große Eour 
bes der Königin beyder Sieilien. Den 10ten war ben Hofe 
geofer Ball, welchen Se. kon. Hoh. der Kronprinz mit dee 
Königin beyder Sicilien eröffnete, — Dan fagt, Se. Erzell, 
der geh. Staats» und Gonferenzminifter, Graf v. Montgelas, 
„werde in diefer Woche wieder hier eintreffen. — Der Eaiferl, 
franz. außerordentlide Minitter am piefigen Dofe, Hr. Graf 
von Marbonne ift hier eingetroffen. 

Münden, den 15. März. Heute Morgens 1j4 nah 6 
Upe wurde die Frau Gemahlin des Lönigl. baier. erften Staats⸗ 
und Konferenz sMinifters, Gräfin von Dontgelas Grjelleng, 
son einer gefunden Tochter alüdlich entbunden, 

Jnasdruck, 10. März. Man glandt, daß die in Tyrol 
Rationirten Eönigl. baierifhen Truppen noch in diefem Monat 
auf den Friedensfuß geſetzt werden dürften. 

Nach einem langen und firengen Winter haben, wir nun 
Fruͤqlingswit terung, und der öftere warme Regen trägt viel 
dazu bey, Daß die große Menge Schnee ſchneller fhmilzt, als 
man geglanbt hatte, 

Der Brenner war einige Tage wegen der vom hohen Ge; 
bürge heraßgeftürzten Schneelauinen wicht zw befahren, und Die 
Briefpadete mußten durch Boten übertragen werden. Fuhr⸗ 
leute, welche von Trieſt hier ankamen, ſagten, daß ſie in 
Kaͤrnthen an manchen Orten mehrere Boden ſich aufpalten 
mußten, weil Die Straßen, wegen der ungeheuren Menge 
Schnee, welcher aud in diefen Gegenden fiel, unfaprbar was 
ven, (3. 3.) 

Bermifdte Radridgten 

(Wir tiefern pier die am Sonnabend verſprochene Geſchichte 
ded jungen franz. Dffiziers.) 

Diefer tapfere Offizier, Ramend Breune, bat aus Er: 
Eenntlichkeit gegen feine Wohltpäter fein Dantgefüpi in öffentli- 
hen Blättern zu erkennen gegeben, und bie Zurge Geſchichte 
feiner Schickſale bekannt gemacht. As das Armeekorps des 
Marfchalls Oudinot unter den Manern von Wien ankam, ma: 
ten die Thore der Worftädse geſchloſſen; man ließ fie Öffnen , 
und ein allgemeiner Schreden verbreitete ſich bey dem Anblide 
feindliger Truppen; alles floh aus dem Haͤuſern. Marſchall 
Oudinot rief mit lauter Stimme: Wer geht pin, dieſen Leuten 
zu fagen, daß fie friedlich in Iren Wohnungen bleiben, und 
daß ich zur Beſchuͤtzung des Gigentyums die ſtrengſten Befehle 
g⸗geben habe? Als Offijier vom Generalftab gab Hr. Brung 
feinem Pferd die Sporen und ſuchte die Bewohner zu berupis 


gen; er King bis gegen das Ende der Morftadt, und fand 
dort einen Trupp Menſchen, die in mit Steinen warfen, und 
mit Gäbelpieben niederſchlugen. Gr blieb als todt liegen, bis 
Hr. Wundarzt Stuplberger kam, und ihn mit feinen Leuten 
su ſich Bringen lieg, um ihn zu verbinden, Indeffen verſam⸗ 
melte fih das Bolt vor dem Haufe, und wollte eindringen. 
Gluͤcklicher Weiſe ritt eine EsFadron yon Lichtenſtein Huſaten 
vorbey, die ihn in Schutz nahm, umd auf die Hauptwache 
brachte. Dort fand er den Drn. Stadtpauptmann, der ihin 
Geld lieh, die Hufaren zu belohnen. Er empfing hierauf ein 
Billet vom General Orelll, der ihn nicht ale Rriegsgefangenen 
betrachtete, und ihm feine Börfe und fein Weißjeug anbot. 
Beym Einrüden der Franzofen wurde er bey dem Grafen Phi⸗ 
Hipp von Kollowrath einquartiert, deffen Bamilie ihn mit 
Wohlthaten uͤberhäufte. Mach erfolgter Genefung rief ihn der 
Divifionsgeneral Tharreau als erften Adjubanten su fi. In 
der Schlacht von Wagram blieb er lange als todt liegen; man 
brachte ihn wieder zum Grafen Kollowrath , deffen verehrte 
Gemahlin Mutterforgfalt an Ipm ausübte, Diefem Haufe; und 
Hrn. Stuplberger, fo wie Srn. Dr. Louvet, verdankt er Die 
Erhaltung feines Verftandes und feines Lebens, 
— —tretrr —— — — 
Betanatmadgung. 

299. Morgen den 14, März wird der Pferdemarkt nicht 
wie gewöhnlich auf dem Morplag, fondern vor dem Mar : or 
tephtbor gehalten, 

su. den 15. März 1810, 

Önigl. Baier, Polizey:- Direktion : 
von Stetten, Direltor. 





- Bekanutmachung. 

300. Künftigen Sounabend den 17ten März wird die 
—— auf dem großen Platze vor dem Mar : Jofepps + Tho 
ze gehalten, 

Drängen den 13ten März 1810. 

Königlih baierifche Polizey- Direktion, 

von Stetten, Direktor. 


— —— — 
Befanntmadung. 
296. Gemäß könlgl. allerhoͤchſter Gntfäliefung vom 19, 
März wurde die Fleiſchtare von 13 auf 12 Er. pr. Pf. berabs 


geſetzt , weldhes piemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, . 


München den 12. März 1810, 
Königl. Generalsfommiffariat des Iſarkreiſes. 


Beide. 
ne — Rainprechter. 


Aufruf. 
282. (2 a) Simon Rurfaß, ni Bepfiger und Milch⸗ 





mann zu Schönfeld bey Münden, t von den Stieffinderm 
des Georg Pfalz, Waltldauern zu Wallerfee, reſp. deren Vors 
mündern, Johann Michael Rrimmer, Wirth und Poftpalter, 
dann Joſeph Zweger, Banslbauern zu Wallerfee , des chemas 
ligen gefreyten Kloſter⸗-Gerichts Benedikveuern sum Kauf der 
zur hleſigen Stadifammer botenzinfigen Milhmann Ratterifhen 
Bepaufung ſammt Gärten vor dem Schwabinger Thor naͤchſt 
der koͤnigi. Veterinär: Schule ein Vorliegen won 800 fl, mit 
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‚benderfeptig bedungenen halbjaͤhrl. Auffündung und gegen Ber: 
reihung jährt. 4 pr. Gent. Intereffe echalten, uud — uns 
“term 28. Jung 1796 neben dem Generalverinögen aud noch 
"anvor erlangten Magifirats » Gonſens auf der obigen ehehin 
:Matterifchen Realität verkopothejirt. 

An dieſem vorſtehenden Kapital wurden am 19. Rovember 
1798,.300 fl. bezahlt, dann beym ehemaligen Stadtunterrich⸗ 
teramte im dem dafıgen Briefs: Protoßolle, fo mie im Grund; 
boche ben, amd ſolche Abfhreibung ruͤckſichtlich der vor 

SDahren Wetters bejahlten 200 fl. unter heutigen ‘eben: 
‚falls Borgenummen. ’ 

» Da nun diefe Obfigation den Gigentpümern - aufer Dasden 
gekommen, jo wird der Bafiter derſelben plemit gerichtlich aufs 
def dert, fub termino 30 Tagen feinen rechtlichen Yaknnftb- 
itel um fo gewiſſer zu beweifen, als außer Peſſen man felbe 
anf Bleten der Partheyen amortiziren würde. 

Münden den 23. hr. 1810. r 

Königl. baleriſches Stadtgericht Münden. 

Sedlmaur, Diseer. 
zu Baner. 





® 'Wortadung. 
227. 42. a) Für Joſepha Scheurin. Tochter der Vorreiters. 
Witwe vom Damenfift,. Scheurhn bapier, iſt bey Diesfeitigem 
Eepofitionsamt ein Legat aus dem Teftamente des verſtorbenen 
Grbominitaners Bufas Vogel anlisgend. 

Da aber Pegatarin ſchon feit 2 Zahren bey ihrem Ber 
wandten niches don fich hören fieß, ſo will man fie hiermit 
Öffentlich vorgeladen haben, in Perfon, oder durch einen hins 
länglih Bevollmägtigten zu erſchtinen, damit ihe befagies Ber 

# werden koͤnne. “ 

Gonel. deu 2. März 1810. 

Rönigl. baler. Giedigerißt Muͤnchen. 
Sedlmair, Dirck or. 
Bauer. 


Berfeigerung. 
i . Weit die am aten Dez. v. J. auf die Franz Pets 
—*—* Realitäten geſchlagenen Angebote nicht angenommen 
werden können, fo hat der Eigenthuͤner die Bitte geitellet, die 
—— feiner Realitäten noch einmal Öffentlich aus zu⸗ 
ſchre 
Die Realltaͤten beſtehen 
a) in einem Hauſe, welches 3 Stockwerk hoch, und wit einem 
fhönen Borplage, Keller, Hofraum, dann mit einer Kuh⸗ 
und Schmeinftallung verfehen iſt. 

Auf dem Hanſe haftete bisher die Rotpgärbersgerechtigs 
keit, und daffelbe it zum Betriebe dieſer Profeffion ſehr 
‚brauem eingerichtet. e 

5). u einen Aller im Femme Grunde 13/4 Tagwerk 
roß, von guter Qualität. 
e In einem: Gaͤrtchen im Kulmainer Gaßl. 

Bur öffentlichen -Werfteigerung wird Donnerſtag der 2218 
März 1. I. angelegt, an welchem Tage ih die Kaufeliebhaber 
zu melden haben. 

Beet den 2ten März 1810. 
Königlih balerifhes Landgericht. 
O. M. Wug, Landrichter. 
ẽlech ſel, Aetuar. 





Berſtegerung— 


275. (2 6) Dienſtag den -Zoften des Finftigen Monats 
Mär; wird in der Bepaufung des bürgent. . Anton 


Weint heimmer im Aten Stock die geſammte Mobillarſchaft des 
verlebten Mathias von Mair auf Wandlheim auf Anfuchen der 
Grbsintereffenten beiteyend in Silber, Zinn, Kupfer, Gomod; 
kaͤſten, Zifhen, Seifen, Spiegeln, Gernälden, fo andern 
Dausgerätbfhaften an den Meiftbiethenden von 9 bis 12 Uhr 
Bor: und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags öffentlich verſteigert 
werden, welches hiemit den allenfalfigen Raufsligbyabern Lund 
gemacht wird. 2a 

Ten 28. Sehr. 1810. * 

Königl, baierifhes Stadtgericht Münden. 

Seblmair, Direktor. 
v, Shmabdf. 


BDerpadtung _ 
des herrfhaftlichen Bräupaufes und der Dekonomie zu 
, Adeldo:f. r 
262. (3.0) Das Graf Tattenbahifhe Braͤuhaus, und 
ein Theil der Defonomie gu Adeldorf wird den 1. May diefes 
Yahrs auf 9 Jahre Öffentlih in Pacht gegeben, wozu fd 
Liebhaber gegen vorläufige Vorlage ihres Vermögens : Standes, 
Leumuth und Bräufenntuif vor Gröffnung des Pachtptotekolls 
auszumweifen haben, indem Nieinand, weicher nit eine erfor 
derliche Realkautlon zu leljten vermag, zur Pachtung gelaffen 
Toerden würde. j 
Pachiliebhaber koͤnnen indef alles gefällig in Augenfchein 
nehmen, auch vorläufig über die Pachtbedingniſſe -Auffchläffe 
erhalten beyın 
Am 20. Febr. 1810. . 
Königl. baier. Graf Tattenbahifhen Patrimonial + Gerichte 
r Fon. Landgerichts Landau im Unter s 
Donau + reife, 


Berfauf. 

291. Das Landgut Thurnftein und Brombach naͤchſt Pfarr: 
Urchen in der fchönften Gegend mit einem großen modernen 
Schloß, Sarten, Dekonomie : Gebäude, mehrern MWaldungen, 
großen beträchtlichen Wiefen und Feldgrimden, vielen und bes 
teädhtlichen Dinterfaßen, ſteht zu verkaufen. Kaufeliebhaber 
Tonnen die nähere Ginficht entweder heyar E. Landgericht Pfarr 
Eichen oder bey der Frau Inhaberin erhalten, 


281. (3. 6) Zu Et. Nievlau in Ungarn an der Leitha in 
der Gegend von Debenburg und Ruſt find über 6000 Gimer 
der vorzuͤglichen Dedenburger und Ruſter Weine von den beſten 
Sabrgängen, fo auch verfayiedene Gattungen befter Ausbrüce, 
und Tokayer gegen daare Bezahlung Wiener Gorrent Bro. 3. 
in billigſten Preifen zu verkaufen, Käufer haben ſich perfoͤnlich 
oder fchriftlich an den Gigentgümer: Zofepy Neithamer in 
Wiener Neuftade im eignen Daufe Nro. 470. zu wenden. 











290. Man wünft für einen, fremden Raufmanı ein Ger 
woͤlbe im einer gangbaren Straße auf die Duftzeiten zu mie: 
then. D. ü. 





Fremden-Anſzeige. 

Den 1t2ten. Hr. Bruny, Negotiant von Lyon. Fr. Graͤ⸗ 
Fir Potoka von Wien. Hr. Boiſſoneau, Negot. im Adler. 
Hr. Graf Fugger von Mordendorf. Hr. Graf Sternberg von 
Negensburg. Prinz Lömenftein &. b. Rittmeiſter und Wlügel: 
adjudant, im Hirfch. Dr. Deudegger, Fabrikant v. Kempten 
im Kreuz. Dr. Kofler, Megot. von Mengen, Sr. Duͤr⸗ 
mann, Kaufmann von Lahr, im Dahn, Hr. Brepfelder, bite 
um Löwen. 


NnNinhener 


Politifde 


Zeitung. 


Wit Seiner Hnigl. Maisflät Son Balern alleegnädigftem Prisilegium. 





Mittweoch 
—— — —— — 


Deftereei 

Bien, 5. Mär. Nachdem der Grofbotfääfter Zürft von 
Neuchatel geftern Mittags mit feinen glämgenben Gefolge an- 
setommen, uud im Palais des regierenden Bürften v. Schwar⸗ 
zeuberg abgefliegen ‚war, wurde der fegerlide Einzug in bie, 
in der vormaligen Neihskanzlep, für Ge. Dicrchl. aufs präd: 
tigſte zugerichtete Wohnung auf heute um 2 Uhr Nachmittags 
beitimmt. Zwey Tage vorher waren einige Hundert Arbeiter 
befchäftigt , queer über da® Slacis, vom fürfl. Schwarzenber⸗ 
gifgen Palais im gerader Linie and Kaͤrnthner Thor einem 
neuen Weg, wid eine über die Wienw auf drey Jochen ger 
fpannte Grüde zu Stande zu bringen, wege and; bereits heu⸗ 
de Morgens um 10 Uhr völlig fertig war. Gegen halb 14 
Upr kam Se. Mai. der Raifer zu Fuß im: Prengfien Inkognite 
und ohne alle Begleitung,. über das Blaris, um jeibft die 
Ausführung feiner Anordnungen in Augenfhein zu nehmen, und 
begab fich , zufrieden mit den Beweifen der allgemeinen Liebe 
feines Voſts, das, feinen angebetmen Randeswater, fobald es 
ihn in feinee- Mitte ſah, mit lautem Froploden begrüßte und 
begleitete, gleichfalls zu Zuß über das Glacis zum Stubenthor. 
Rad 12 Uhr wurden durch die plefige Garnifon die Spaliere 
auf den Weg, welchen der feyerfiche Zug. nehmen follte, aufs 
gefteltt. Die Hofequipagen und die haben Herrſchaften fuhren 
im das fürfll. Schwarzenbergifche Palais, begleitet von &. 
Durchlaucht dem Herrn Stadtkommandanten, Füͤrſten Johann 
von Richtenftein, und einer zahlreichen Kavallerie, um den 
Darın Großbotſchafter abzuholen. Kurz darauf begann ber 
Bug, der fi durch eine ungewöhnliche Praht an Gquipagen 
und zahlreicher Dienerſchaft aus zehchnete. Se. Durchlaucht ber 
Gürft von Reuchatel, weder in dem praͤchtigen Galla⸗Hoſwa⸗ 
ger, von Gr. Erz. dem Herrn Oberſthoſmeiſter Grafen von 
Edafgotih begleitet, fuhr, unterhielt fih auf das ſreundſchaft⸗ 
thfle mit dem Herrn Stadtkonnnandanten Fürften von Licqh⸗ 
tenflein, weicher mit feinem Gefolge neben dem Wagen ritt, 
und machte fih ſowohl dur die außerordentlihe Pracht feiner 
Juwelen, als noch mehr durch die Heiterkeit feinee Miene ber 
merkbar. Der Zug ging vom fürff. Schwarzenbergifcen Cie: 
Bände über den neuen Weg, durch alte Kaͤrnthnerthor, in bie 
Stabt, dur die Käruthnerftraße, Stock am Eiſen, Bogner: 
gafie, über dem Hof, die Freyung, durch die Herreugaſſe, zur 
Audienz, und von da in bie Wohnung Gr. Durdlaudt. An 
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verfjiedenen Plähen waren Muſikchoͤre vercheilt, und theils 
Militär, cheild Bürger paradirten in den Straßen. Ruhe und 
Heiterkeit jeigte ih auf dem Gefichte jedes Zufhauers. Abends 
mar Ball gegen ausgetpellte Billets im Apolofaal. Folgendes 
iſt die Ordnung der bis jegt angeordneten Feftlihteiten: Den 
6. März, Tafel im dem Appartements Ihrer Maj. der Raife: 
ehr; Abends Ball pare in den Redoutenfälen gegen Eintritt, 
billets. — - Dem 7. Diner bey dem Fürften Yon Meucatel; 
Abends Geſellſchaft bey dem Fürften von Trautmannsdorf. — 
Den 8. Anwerbung, Audienz bey fämmtlihen Erzherzogen. 
Apartement. — Den 9. Diner bey dem Grafen von Metter: 
nich: Wirdner Theater. — Den 10. Drdensfeft aller Orden; 
Kärntgnertportheater ohne Beyſeyn des allerhöchften Hofes. — 
Den 11. Vermählung; Aufführung; Öffentliches Souper; Illu 
mination. — Den 12. Rafttag. — Den 13. Abrelſe. 

- Wien, 6, Wär. Der geffrige Boͤrſentag wurde einge: 
Rem, und Niemand denkt jegt am Gefchäfte. Alle Einwohner 
Wiens nihmen an den Hoffeiten,. Die un angefangen haben, 
dem froheften Antheil. 

Wien, 7: März. Bier iſt die Ueberfiht aller ſchon vos: 
sefallenen und noch vorfallenden Solennitäten: Am 5. d, um 
2 Uhr Nachmittags Einzug des Prinzen von Neuchatel, Pin: 
bienz bey Sr. Maj. den Kaifer, der Kaiferin, und den Cry 
Serzogen ins Apollafaal. Am 5. Privatdiner bey Sr. Mai, 
dem Kaifee im obern Appartement, und Ball bey Hof. Am 
7. Diner beyn Prinzen von Neuchatel; er empfängt Bifiten; 
Abende große Geſellſchaft beym Fürften von Trautmannsdorf, 
Am 8. ſeyerliche Werbung und Audienz Bey der Grjherjogin 
Fonife, Ginfadung an den Erzherzog Karl zur Profuratur, 
Aſſemblee int neuen Ritterfaal in Galle. Am gten Renunzla, 
tion der Erzherzogia, Diner beym Orafen von Metternich, 
Theater im der Wieden. Am 10. Ordensfefi, Tpeater im 
Käentpnerthor, Diner beyam Herzog Albert. Am siten Ber: 
mäplung; Aufführung der hohen Braut, Öffentliches Souper, 
Hlumination. Am 12. Raſttag. Am 13. Früh um 8 Uhr 
Abreife; Nachtlager hr St. Pölten. Am 14. Nachtlager zw 
Gans, Am 15. Nachtlager zu Ried. Am 16. Uebergabe zu 
Braunau. — Die Laiferl. Braut erhielt ein eigenhändiges 
Schreiben von Napoleon dem Orofen, worin er ihr auf das 
Bärtlihffe dankt, daf fie für ihn Bater und Vaterland verläßt. 
Bekanntlich ift des Kalſers Schrift fehr flüchtig, und ſchwer zu 
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leſen. Die erhabene Braut Tas aber das Shan jur allges 
seinen Bewunderung ſo fllefend weg, als ob fie’ eh) felbft ges 
ſchrieben⸗ hätte. — Der geftiige Ball war, einer ber glänzend» 
ften, den man je gefehen hat. Die ganze kaiſerliche Familie 
erfhien auf demfelden in Gefellfhaft Sr, Durchlaucht dei 
Großbotfhafters, Fürften von Neuchatel. Es waren an dem 
Adel und andere Donoratioren 4000 Frepbillsts ausgegeben 
worden. Der Öfterreichifche Adel zeigte an Diamanten und 
Perlen eine Pradt, die von Sachkennern im Werth auf mege 
als 100 Millionen Gulden gefhägt wird. Die Beleuchtung 
der Stadt Wien und, aller Borftidte am 11. dieß foll Alles 
übertreffen, was man nod in diefer Urt je erlebt hatte. Tag 
und Nacht arbeiten die Maler an transparenten Gemaͤlden, 
Yunfceiften ze. (A 3.) 
Baiern 


- Münden, ben 14. März. Selen Abend wohnten die 
Alerpöchtten hier anwefenden Herrfchaften dem Schaufpiel bey. 
Heute Morgen 11 12 Upr reiste die Königin beyder 
Sicilien unter dem Donner der Kanonen und Paradirung 
des Militärs und der Mationalgarde von hier. ad. Allerhöchits 
diefelbe wird in Altendtfing übernachten. 

Augsburg, 11. März. Wenn Eeine weitere Abaͤnderun⸗ 
gen eintreten, fo trifft Die Raiferin Lonife am 16. Morgens in 
Braunau ein; am 17, reifen Ihre Maieftät bis München, ‚und 
bleiben am 18. daſelbſt. Am 19. fahren Ihre Majeftät nach 
Um, umd am 20. £reffen Sie in Stuttgart ein. - Auf jeber 
Etation werden 450 Pferde in Bereitfchaft gehalten Der 
Herr General; firutenant, Freyherr v. Wrede, iſt von feiner 
Meife hier wieder angekommen. Im feinem geräumigen Hotel 
werden zur Aufnahme Ihrer koͤnigl. Mafeftäten von Balern, 
die man dem Vernehmen nad kuͤnftige Worhe in Augsburg 
erwartet , mehrere Zimmer in Bereitfhaft gefept. u. 3.) 


Sranltreid. 

Der Raifer Napoleon erließ unterm 3. März im bem Yalı 
faft der Tuilerien ein Dekret in 5 Titeln, wodurch die mähern 
Verhaͤltniſſe der Durch die Dekrete vom 1. März und 4, Jung 
1809 errichteten erblichen Belohnungen näher feſtgeſetzt werden, 
Hiernach muß jedes Majorat einen Stammmwohnfig befommen, 
der wenigitens fo viel werth iſt, als die zpepjäprigen Revenuen 
des Majorats-betragen. Die Prinzen vom Geblüt und bie 
Prinzen Großwürdeträger können auf ipr Stammpaus die In⸗ 
fehrift fegen: Palais du Prigce de . „+, dagegen dürfen fich 
die übrigen Majoratsperen nur der Auffchrift: Hötel du Prin« 
ee 2. ., Hötel du Düc . . +, Hötel du Comte de „.;, 
Hötel du Baron de . . „ bedienen, Die Stammfige der 
Prinzen und Herzoge müffen in Paris, die übrigen dinfen aud 
in den Provinzen ſeyn. Die Grafen und Baronen, Die im, 
Paris den Stammfip haben, dürfen ſich obiger Aufſchrift wur 
bedienen, wenn ihr Majorat jäprlid 100,000 Fr. abmirft, 
Nur die Derzoge dürfen ihr Wappen in der Froute des Hau⸗ 
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jeſtaͤt bevor, diejenigen feiner Unterthanen, 


ſes anbringen, Die Nachgebornen ber Majorafs. Titularen 
füpren den Titel Ghepalterd.: Die Derzoge, Grafen, Baronen 
und Ritter und alle,dle in-auswärtigen Ländern Schenlimgen 
vom Raifer erhalten haben, müffen.diefe, wenn fie in Guͤtern 
beftchen „ fo. bald als mibalich, die eine Hälfte längftens In 20 
Jahren A bie andere Hälfte in weitern 20 Jahren verkau⸗ 


fen, fo daß nach 40 Jahren alle dieſe Güter verkauft, und zu 


Renten oder Domainen im Innern des franzöfifhen Reiche 
umgewandelt fepn müflen. Im V. Tit. behält fih Se. Mas 
die ih um ben 
Staat verdient machen, zu Reichörittern ( Ghevalierd de. "Ems 
pire) zu erheben. Dikfer Titel, wenn der damit Begabte kei— 
ne ander NAdslitel trägt, : kann. blof Dann auf den Alföften 
Deſcendenten uͤbergetragen werden, wenn dieſer Mitglied dee 
Ehreulegion ifki. Whıch: andere Descendbenten bis ins 3te Blick 
koͤnnen mit befonderer. Bewilligung den Rittertitel Bst ? 
(Mon.) 


Fortſehung der Rede wegen der Dotation der Krome. ) 

Aber Se. Mai. ſchafft fürn Jahrhunderte; Sie bereitet Ger 
ſetze vor für eine lange Folge vom Fuͤrſten, und wollle nicht, 
durch Zuruͤdſtoßung einer’ natürlichen Anlage; den Inhaber der 
hoͤchſten Gewalt in Gefahr ſetzen, insgeheim einer Neigung zu 
folgen, melde ſich ben: rechtmäßigften , den edeiften, den füßer 
flen Gefühlen, welche fih Gefühlen anfhmiegen kann, . die bie 
Boͤlter mit begluͤckender Freude auf dem Throne empfunden 
— — — der 
dreundſchaft. 

Der Kaiſer wird denmaqh ein —— haben, auf 
welches alle Vorfhriften des bürgerlichen Geſetzes anwendbar 
ſehn werden, welches allen Laſten des Eigenthums, allen 
Steuern, mit denen die Guͤter der Staatsbürger belegt find, 
unterworfen ſeyn mitd. j 

Diefes Domanialeigentfum wird unter alle Kinder ober 
Geben des Monarchen, menn er nicht anders darüber verfügt 
hat, vertheilt werden; um unbefonnenen Schenkungen vorzu⸗ 
beugen, wird er vor dem 25flen Jahre Feine Schenfungen un: 
ter Lebenden damit machen, noch vor feiner Bolljährigkeit durch 
ein Teftament mehr als bis zu dem Betrage von zmblf Millier 
nen davon vermachen Eönnen; alles diefes, damit die Neigun⸗ 
gen des Fuͤrſten nicht fruchtlos zu bleiben verdammt, und dem⸗ 
ungeachtet feine Zugend vor den Schlingen der Habſucht ſicher 
fein’ duͤrfte. Bey feiner Wolljaͤhrigkeit wird der Kalfer über 
fein Peivateigentbum alten koͤnnen, ohne durch eins der Ver⸗ 
bothe des bürgerlichen Geſetzes gebunden zu ſeyn, deren für bie 
Staatsbürger wichtigen Bemwegungsgrände, auf die Schenkun— 
gen, welche Neigungen dem Souverän anraͤthen, Gerechtigkeit 
und Vorfichtigkeit manchmal gar gebieten Können, Peiner Ans 
wendung fähig find. \ 

(Die Fortfegung folgt.) 
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——Sroßherzoöogtham Warſchau. 

Durch ein Dekret Er, Maj. vom 16. Januar iſt verordnet 
worden, daß, um die Staatseinkünfte durch den Tranſitohan⸗ 
del zu vermehren, fremde juͤdiſche Kaufleute, welche per Trans 
fito » Waaren durch das Herzogthum Warſchau führen, von jet 
an von dem fogenannten jüdifhen Zettelgelde befreyt ſeyn ſol⸗ 
Ten , welches bis jegt an dem Graͤnzen von ihnen und von dem 
in ihren Dienften fiehenden Leuten jüdlfcher Religion eingezogen 
wurde. (Pof. 3.) 

Am 5. März iſt der regierende Fürft von Raſſau Weilburg 
unvermuthet nah Paris abgereiſt. (R. 2.) 

Deutfdland. 

Die Erlanger Zeitung fagt: 

Mit dem Königreih Baiern wird auch eime andere ganze 
Provinz- vereinigt, von der es hieß, daß fie nur zum Theil an 
Beiern fallen würde; doch follen die Domalnen Sr. Durchl. 
dem Färften von Edmühl, Marſchall Davouft, zugerheilt wor: 
den ſeyn. An der Graͤnze von Ansbah gegen Schwaben Hin 
finden aber keine Veränderungen Statt. i 

Mainfrom, den 9. Maͤrz. Se. Hoh. der Fürft Primas 
find bereits von Paris in Mannheim eingetroffen, woſelbſt ſich 
Ooͤchſtdieſelbe einige Tage bey Ihrer erlauchten Frau Schwefter 
aufhalten: und am 11. d. wirb der feyerlihe Cinzug in Frank⸗ 
furt erfolgen, Man vernimmt jeht, Se. Hoheit werde, mit 
Bepbehaltung des Primats der rhein. Konfüderation, den Titel 
Großhergsg Yon Frankfurt annehmen, und den größten Tpell 
won der Grafſchaft Haudu und dem Fürftentpum Fulda erhal: 
ten; Dagegen Regensburg und Wetzlar abtreten. {R. 3.) 

‚Die fi je Uebergabe der neuen KRaiferin Frankreichs ge: 
ſchieht ied im einem eigens dazu erbauten und ausge⸗ 
(hmüdten Haufe. 

Bermifdte Machrichten. 

Das Journal de P’&mpire meldet, daß der König Joſeph 
Den General Eucotte zum Gouverneur von Sevilla ernannt, 
wid allen Einwohnern von Andalufien, welche die Waffen ie: 
derlegen werdeu, eine Amneftie bewilligt habe. 

Zu Anfterdam erwartet man, nach Berfiherung des Pub⸗ 
tieifte, zu Anfang März die Ankunft des franz. Hauptquartiers 

. und die Ernennung der Perfonen, welche die neue Landesad⸗ 
miniſtration bilden follen. 

Nah abermaliger beftimmter Berfiherung Öffentlicher Blaͤt 
ter wird. die koͤn. ſchwed. Familie das Schloß zu Merröburg 
am. Bodenfee: beziehen. .(Dierburd wuͤrde die im Altonaer 
Merkur enthaltene Nachricht, Sie werde in Zukunft das Ein. 
Schloß Scleifpeim bey Münden bewohnen , berichtigt.) 

Im Würzburger Regierungsblatt vom Sten März. ſteht 
eine merkwuͤrdige Verordnung über die Ginführung der Hand⸗ 
werkageſellen⸗ und Lehrjungen + Regifier, wodurch dieſe Leute 
unter eine ſpeziellere Polizehaufſicht gefegt werden, welche fehr 
wohlthaͤtige Folgen haben muß. 

Unter den von Er, Mai. dem Sailer ernannten Ritter 
Des Drdens der eiſernen Krone befindet Dh auch der Oberrad: 


wir 


biner des Gentraltonfiftoriumg der Yradiiten in Konigreich 
Stalin, Herr Gologna, (8. ital) 
An den Berfafler Ludwig des Baiers, 
„Bft du es, der fo mächtig mich 
Aus Buchens flilem Haine ruft? 
Hier, Baier! herzlich meine Hand!" 
Sprach Ludewig — und ſchloß die Gruft, . 

Die Berlisifche Voſiſche Zeitung entpält Folgendes Inſerat 

„In der Sonnabend Vormittag angefehten Auction im 
meinem Haufervon Butter follen noch drey Tonnen 
Pödelrindfleifh verauctionirt werden.“ 

Drepmal genauer. Herr Pfafins Hat für die Düffelder: 
fer Sternwarte eine Tertien se erfunden. Ihre Tertien find 
um die Hälte Heiner, als die alten Serageflmal : Tertien. Bey 
allen dem geht die Uhr dreymal genauer, als bie der 
Göttinger Sternwarte, '' 

Nun bleibt diefer nichts übrig, als eine Tertien: Uhr mas 
hen zu laſſen, die viermal genauer gebt, als ihre alte, 

Nah Berkhten aus Neapel eriftict daſelbſt von den ehetna⸗ 
figen Raazzaroni’s faft nur noch der Name; dur fanfte Mit⸗ 
tel hat die Regierung biefe elende Menfhenklaffe zu müßlichen 
Mitgliedern des Staats umgefchaffen; viele derſelben, Leute 
vom fhönften Wuchs, wurden dem Militalr einverleibt; Anz 
bern, die zahlreiche Familien Hatten, wies man zu ihrem Uns 
terhalt Grundftüde an. 


“ 


En — 
Amortizgatton r 

295. Am 26ten Januar heurigen Jahrs wurden auf die 
uxor. noe, geborfamft geitellte Bitte des quieſelrenden Stadt⸗ 
lieutenant Mar Boilt von unterzeichneter Gerichtöftelle die als 
lenfalligen Befiger nachfolgender zu Verluſt gegangener Dokus 
mente als den Titl. Joſeph refp. Andrä von Amoni betr. ab 
2254 fl. Rapital à 2 1]2 pr. Ent. 

Don 2000 fl. Bunde + Gapital de anno 1623 Zinsjeit 21. 
Auguft ein Ertract dd. 10. Februar 1750 auf Johan Gotts 
fried von Amoni unterm Öten July 1750 liquidirt. 

47 fl. Candanlehen de anno 1728, 25. May der gedrudte 
Driginal- Rapitalsbrief eod, dat. er anne auf die Hoͤfmarko 
untertanen Dietersdorf Tautend und den Öten Zuly 1750 hiers 
auf fiquidirt, deren Geffion vom 15ten July 1750 dem Je: 
dann Gottfried von Amoni abgetreten.’ 

40 fl. Anlehen de anno 1728 Zinszeit 25. May gedrudte 
Driginal » Obligation von gleihem Jahre und dato auf Joſeph 
Rudolph von Amoni ausgejtellt, und unterm Öten July 1750 
hierauf liquidiet. 

Ueber Die Totalſumme der 2254 fl. ferner das Till. von 
Amonifhe Tpeilungsfibell vom 18ten Januar 1781 dann ein 
Bormundfcafts: Atteftat dd, Item Februar 1781 beyde auf dem 
Kadeten Joſeph und deſſen Schweſter Franzisfa von Amonf 
umgeiprieben. - Frauzieka von Amoni betr. pr. 400 fl. 

Bon 108 fl. Anlehen von 1727 Zinszeit 29. März der ges 
drudte Original» Kapitalbrief untet erfagtem Jahre und date 
dem Joſeph Rudolph von Ament zugeſtellt. 

Auf Abfterben der Högerin hat das Capital ad 600 fi. 
Zinszeit heilige drey Hönige, deffen Eheherr Anton Beine Ho: 
ger feiner Schwefter Frau Maria Gupproflua Amoni cedirt, 
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Ei 1718 ‚den zoten Duly -ernbts-- Johann Gottfried 
ont, 

Beſagt Einantwortungsbrief datirt ben 1. Bebr. 1781 ge: 
hören Diefe 600 fl. fanmme Dem pmtrreffen von Anno 1780 an, 
auf deffen Ableiben dem noch unter der Bormundfcaft 
den Sohn Joſeph von Auoni Kader beym Graf Dolnfteinfchen 
Infanterie » Regiment; 


Inpaltd : Transporid dd. 4ten März wo 1 hat Frau 
Maria Magdalena von Lercheufeld iyre 1000 fl. tal Zins: 
zeit: 30. Auguft, dem Doktor Michael Andraͤ Amoni und feine 


Ehefrau transportirt. E 

Anno 1718 den 30. July Has durch Grbihaft wermöge 
Tpeifiipels obige 4000 FA. deren Sohn Joſeph Rudolph Amoni 
überlominen. \ 


Dbige des Rudolph Aikont 1000 fl. feund auf Defien Ab; 
en Bruder Johann Gottfried Amoni zugefallen, fag 
som 18. und 26. November 1748. 

"fl defien’ Abfterben Hnd. diefe 1000 fl. wermög Cinant: 

Dom Item Febimar 1781 der noch nnier der Bor: 

mundichaft fieherdben Tedigen Tochter Franziska von Amoni zu: 
srtommich , mit erſten Dim pr. 1780. 

Anno 1596 am Somtag Kätare Hauptbrief von Ihre fuͤrſt⸗ 


liche Dur Dergogin Wilyelm in Batern we. pr. 500 fl. 
auf dran Shan, von Ihm auf feing Witwe, und 


anſeht auf u. al Anna Diaria Gruberin deren Enkel. 
Aumno 4 den iaten Gannar transportiert deren jegige 
Shernann Georg Mindifperger diefe 500 fl. dem Mathiae 


Dimpf. N 
*RX . Inne 1680 den 24. rg | hat Mathias Dimpfi obige 500 
Balden dem Franz Holjnet, Ramımerdiener zu Freyſing/ trand ⸗ 






uͤberuommen. 

0.4 den 22jten Dezember has diefe 500 fl, Antoni 
o her ul Abjterben deifen Ehefrau ſeiner Schweſter 
fina ni eedirt. Und won ihr hats vermög Theil⸗ 
Hibells dd. Soflen Zulp Anno 1718 Maria Franziste Amoni 
ererht. , 

- Auf Abfterbem des Herrn von Amont find biefe 500 fl. Ser: 
mög @inantwortungsbrief dd. 1. Febr. 1Y44 der ledigen,; und 
unter dert Bormundfcuft lebenden Fraͤulein Tochter zloka 
von Moni zugefommen mis erſtem Zins pro 1780. 

Anno 1623 den 34. Auguſt Hauptbrief anf Wolf Wilhelm 
Cöfcher pr. 1000 ff. von feiner fuͤrſtl. Ducchlaucht Morinsilkan. 

Anno 
dem Hand Pe von Leiblſing transportirt wurden, Ddiefer 
und feiner rau Anna Eliſabeth Anus eodem 8. July trans: 
portirt.demm Doktor Johann Baptift Amnont. Jetzt befien Ehe: 
frau Johanna Anoni, - 

Auf Ableben derſelben find von diefem Kapita! Der 1200 fi. 
Anhalt aufgerkhten Tpeillibells dd. 10. May 1706 dem Ries 
ker ‚Altenpochenau hievon 600 A. erblich zugelommen. 

Inhal obigen Theillibells hat die übrigen 600 F. Fran 
Marta Ellſabetha Üuegerin, gebohrme Amoni, ererdt, 

Auf Ableben der Maria Glen Amsut ererbt die 600 
Gulden vermög Tpeiliibels dd. 30. July 1781 ihr Sohn Go: 
kann Gottfried Ampni. 

Inhalt Arteatiom dd. 14. Zugufi 1686 ſeyn die 100 fl. 
Kapıtal (Zinszeit 33. Febr.) der Högerfhen Tochter Maria 
Gepprofina Barbierin erblich zugefommen, jetzt Ameni. 

Auf deren Ableiben ererbtes vermög Theiilibello dd. zoſten 
Zuly Auno 1718 Johann Gottfried Ameni. 


pertirt. ‚ 
Ableben Holzuer ine einziges Erbin Maria Aatha· 
—— de oez 500 f. Dan 2ofem 


1659 den 4 Dezember find die reftigen 1200 fi. 


Deifentlich aufgefobdert, In Zeit 30 Tagen Ihre Ankunftsni. 
tel dort rechtögenüglich zu Dociren, als man außer deſſen ohne 
weiterd mit der Amortization diefer Dokumente verfahren wird, 

Rahdem num diefer Termin längft fruchtlos verſtrichen if, 
P werden befagte Dokumente hiemit von Nechtöwegen als amor⸗ 
tigirt und u erklärt. 

Actum den 9. Mär; 1810. . 
Fönigl. baier. Stadtgericht Münden, 
SedImair, Direktor. 

v. Schmadl. 


Borladung. 
772. (3. 6) Madden der Priefter Thadda Kriſt, Pfarter 
im Eeindorf, den 28. Juny 3809 mit Tode abgrgangen, und 
einen Schuldenftand hinterlaffen hat, zu deſſen Tilgung fein 
Vermögen nicht hinreicht, fo werden deifen Gläubiger vorgelar 
den, im nachſtehenden Ediltstagen fub poena praeclufi zu er⸗ 
ſcheinen, ala 
Donnerftag den ®2. März ad liquidandum 
Mittwoch den 25. Aprif ad excipiendum und 
Montag den 28. Map ad concludendum, 
Geſchehen den 20. Febr. 1810. / 
Königl. Bandgeriht Landsberg, 
Freyherr von Pehmann. 


284. (36) Außer’ dem Karlöthor nahean der Fürftenftraße In 
einer angenehmen Anhöhe iſt ein. ganz neugebautes Haus mit 
allen Bequemlickeifen, 7 Zimmern, Kuͤhſtall, 2 Küchen, 2 
Kellern, Stabi und Garten, in mweldem viele tragbare Dhfle 
bäume' vnn Den beften Sorten ſtehen, mebft noch andern anftofe 
fendee einden bis: Einftige Georgi Jahrweiſe ju v 
Das Näpere it im Gomtolr diefer Zeirung zu erfragen.” 


286. (3 6). Im Schönfeld iR ein Garten mit Döftfhe, 
zen. und Gommerpaus mir (pönfer Ausfiht qubertaufen. 


. 


292. Ben Jakob Stel, Buchhändler in der Dirnerägaffe 
Nro. 204. find zu haben: 

Bogt (Thomas) die Bridenss und Auferftehungsgefchichte Jefu. 
Zu 8 Predigten. 48 br. 
Einige intereffante Pajtoraf: Fragen beantwortet von X, —— 
4 Defte, ı fl. 3er. 
Stephan (9.) Winke zur Bervolllommnung des Konfirmanden: 
Unterrichts. ar. 8. ı fl. ı5 Er. 
Beldzug (der) Frankreich und feiner Verbuͤndeten gegen Deft: 
reich im Jahre 1809. Eine Hiftorifhe Ueberſicht der Kriegs: 
ereigniffe in Deurfchland, Ungarn, Stalien und Polen. 
fl. 30 &. 


2 
Schott (3) über die Natur der weiblihen Grefelge in Alls⸗ 
dial · Stamm und altväterlihe Büter nach Erloͤſchen des 
Mamsflammes. gr. 8. 1 fl. 24 9, 


301. (2 a) Jemand, der felnen eigenen ** hat, ge⸗ 
Denkt deu 16. oder 17. d. von hier über Innebrua, Roveredo 
wach Trient zu weifen, und fucht gegen gemeinſchaftliche Koſten 
einen Reifegefährten. Das Uebrige it im goldenen Papa. zu 
erfragen. E . 


502. Mie Ende April Bann eine Meine Wohnung in Der 
Mro, 59. bezogen werden. 
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Defterrei 
Die Wiener Zeitung vom 10. Mär; enthält folgende uns 
ſandliche Beſchrelbung der ſtatt gehabten Feyerlichkeiten: 
Feyerlich ward der kalſerl. franzbſ. Herr Großbotſchafter, 
Fuͤrſt von Neuchatel, in allen Städten des oͤſterreichiſchen Kai⸗ 
ferftaaten empfangen, durch melde die Straße nad Wien 
führt. Die Generale und Dffigiere der Befagungen,* die 
Staatd:-Bramten, die Magiftrate bewillkommten ihn; das ers 
freute Volk, begeiftert durch die Hoffnung fehönerer Zeiten, 
die aus dem engen Bande zwiſchen Defterreih und Frankreich 
hervortretent werden, ſtroͤmte ihm entgegen. Bey dem Gintritt 
in die Haupt » und Refidenzftadt aber nahm der Herr Groß⸗ 
botſchafter das Incognito an, da der feyerliche Einzug erft auf 
den folgenden Tag feftgefegt war. In feinem Gefolge befans 
den ſich der Graf de la Borde, Borfchaftöfekretär; der Oberſt 
und erſte Generaladbjudente, Graf v. Dieardin, als erſter Bots 
Ihafis-Gavalter; der Oberſt und Generaladjudant, Graf v. La 
Graͤnge; Dex Dberft und Generaladiudant, Baron Le Jeune; 
der Gscadrons : Chef und General = Adjudant, Graf Edmund 
». Pe.igord; der Escadrons-Ehef und General: Adjudant, Bar 
ron Le Brüsß; der Gscadrons-Shef und General:Adjudant, Bar 
ren Sopranfi; der Chevalier Lefperat, Gouverneur von Neuf⸗ 
hatel, Rammerher und Borfhafts.Gavalier; Der Ghevalier Be 
Dur, Staatefefretär von Neufchatel und Borfhafts: Gavalier, 
i An dem Tage des fenerlihen Ginzugs, den 5. März, be: 
gab fih der Herr Großbotſchafter mit feinem Gefolge in das 
fuͤrſtlich Schwarzenbergifipe Garten : Palais, welches außer dem 
Körntpuer:Thore liegt. Nah 2 Uhr fuhr der k. k. Oberſthof⸗ 
marfhall, Graf v. Schaffgotſche, in der hoͤchſten Galla in 
einem fehöfrännigen Dofwagen eben dahin. Ihm gegenüber 
ſaß ein k. k. Truchſeß. Ein anderer fechefpänniger Dofmagen 
folgte. An Ddiefen reipten die fechsfpännigen Gallawagen des 
erften Oberſlhofmeiſters, Fuͤrſten von Trautmanusdorf, dann 
jene der Fürften, welche die Würde geheimer Räthe befigen, 
und der übrigen geheimen Räthe, jene der Fürften, welche mit 
der Kämmerers. Würde befleidet find, und endlich jene der uͤb⸗ 
tigen Kämmerer fib an. Im jedem diefer Wagen befanden 
fi zwey Hausoffiziere in Galla gefleidet. Bediente in Fuß 
gingen an den Schlägen. Pracht und Gefhmad vereinigten 
ſich in den Gquipagen. Bor dem erften fechsfpännigen Wagen 
gingen die Saufer und Lafeyen des Oderſthoſmarſchalls in Gal: 


jae Livreen, an den Edlägen des Wagens aber zwey F. F 
Reiblakeyen, ebenfalls in Galla⸗Livreen. Dem Wagen folgten 
drey Hoffouriere in Gala» Uniform und der Stallmeiiter des 
Ob erſthofmeiſters mit wen Hofreitfnehten zu Pferde. Drey 
Hofouriere ju Pferde, welche nah Zmwifhenräumen abgingen , 
bradten dem Großbotfchafter die Nachricht von der Abfahrt, 
von der Annäherung und endlich von der Ankunft des Oberſt⸗ 
hofmarſchalls bey bens Palais. Beym YAusfleigen ward der 
Dberfipofmarfhall von dem Großbotihafter und dem Gefolge 
deöfelben empfangen, und in das innerfte Zimmer geführt. Als 
alles zum Einzuge bereitet war, und der Geremonienmeifter 
diefes gemeldet patte, verfügten ſich der Großbotſchafter und 
der Oberftgofmarfhall zu dem erften Baiferlihen Dofmageı. 
Der G:ofborfchafter nahm den erſten Pfag ein. Der DOberft: 
hofmarſchall aber fehte fi ihm gegenüber. 

Run bejaht Der. Bug in der folgenden Ordnung: Gin 
Detahement Gavallerie. Drey k. k. Hofeinfpänner in ihrer 
Staats + Livree zu Pferde. Die fehsfpännigen Galla-GEquipa— 
gen der k. k. geheimen Raͤthe und Kämmerer. Der jmente 
ſechs fpaͤnnige Hofwagen mit dem Borfhaftsfekrerir, dem Gere 
monienmeifter des Großbotſchafters und dem F. k. Truchfeffe. 
Die Laufer und Livree-Diener des Oberſthofmarſchalls, umey 
und zwey. Die Livree des Eaiferl, franzoͤſtſchen Großbotſchaf⸗ 
ters. Der erfte kaiſerl. Dofmagen mit dem Großbotſchafter 
nad dem Oberfihofmarfchalle, von zwey k. k. Leiblakeyen an 
irdem Wagenſchlage begleitet. Drev E. k. Hof: Fouriere zu 
Pferd in Galla: Uniformen. Der erfte Stafineifter des Groß- 
borfchafters zu Pferde. Adjudanten des Großborfchafters zu 
Pferde. Der zweyte Stallmeifter desfelben. Der erfte fecher 
fännige Staatswagen des Großbotſchafters, unbefegt, von 
vier Dienern deöfelben zu Fuß auf beyden Seiten begleitet. 
Der swepte fehöfpännige Wagen des Grofbotfhafters mit ben 
Botfhafts: Gavalieren. Der dritte fehefpännige Wagen mit 
den Daus +» Offizieren desfelben. Andere Haus = Offiziere in 
Gala zu Pferd, und von Reitknechten begleitet. Den Schluß 
des Zugs machte ein Detafhement Cavallerie. * 

Auf dem Wege, welchen der Zug nahm, waren Gavalle— 
rie = Poften aufgeftellt; das Militair paradirte, die Wachen 
traten ins Gewehr, und präfentirten. Der Zug ging aus dem 
fuͤrſtlich Schwarzenbergifchen Gartenpallafte über eine mit hoͤch⸗ 
ſter Schnelligkeit in der Nähe erbaute Bruͤde dur die erwei: 
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terte Allee auf dem Glacis zum Kärnfhner:Thore, dann durch 
die Karnthner⸗Straße über den Stod am Eifen:Plag, den 
Graben, die Bognergaffe, den Hof, die Freyung, durch die 
Herrengafie, auf den Burgplag nah dem Burghofe, in wel: 
ben jedoch nur der erfte Baiferl. Hofwagen, und der erſte Wa; 
gen des Baiferl. frang. Großbotfchafiers fuhren. Die Hofburg: 
mare paradirte unter dem Ginfahrts:Thore, nnd machte auf 
der Stiege Spaliere, die Trabanten s Beibgarde, Die Arcieren⸗ 
und ungarifchen Garden aber flellten fih in der Trabantens 
Stube, in der Nirter: Stube und in. der erften "Anti: Gamera 
in Galla auf, 

An der Botfchafter.s Stiege empfing ben Grofbotfchafter der 
jum Audienz« Kommifjär ernannte k. k. Kämmerer, ürft Pro: 
fper von Einzendorf, und begleitete ihn unter Boraustretung 
feines Gefolges mit dem Oberfipofmarfhalle. In der Ritter: 
Stube ward der Grofbotfchafter von dem E. PB. erften Dberft: 
bofmeifter empfangen, und in die erfte Anti: Gamera beglei⸗ 
‚tet, wo ibn der £. E. DOberfllämmerer, Graf Wröna, empfing, 
und in die zweyte Anti: Gamera führte, in welcher Die & k. 
geheime Käthe und Kämmerer verfammelt waren. 

Als der Oberſikaͤmmerer den Großbotfchafter bey Sr, Mai. 
dem Kaifer und Könige angemeldet hafte, wurden die benden 
Thuͤrfluͤgel des zur Audienz ‚beftimmten großen neuen Saales 
geöffnet, der Kreuzſchirm ward hinmweggehoben, und ber Baif. 
franz. Großbotfchafter trat ein. Ihm folgten die Oberſthof⸗ 
ämter und der Audienz: Sommiffair. Se. Majejtät fanden un: 
ter dem Tpronpimmel. Seitwaͤrts rechts unter den Stufen 
des Throns ftand der Gapitain der ungarifchen Leibgarde, ihm 
argenüber der Gapitain der Trabanten: Beibgarde, naͤchſt Die: 
fem der ‚General « Adiudant und der Dienftlämmerer Sr, Ma: 
jeftät. 

Der Bothſchaftsſekretaͤr, der Eeremonienmeifter und die Gar 
valiere des kaiſetl. Großbotfhafters waren innerhalb der Thüre 
zwiſchen die zwey erſten Säulen, die übrigen Anweſenden aber 
blieben unter und innerhalb der Gingangsthüre fichen, Nach 
der dritten Berbeugung begann der Großbotbfchafter feine Anz 
rede, und überreichte während berfelben feine Greditive und 
Bollmachten. Se. Maj. erwiderten Diefe Anrede mit lebhaften 
Intereſſe, und verbanden damit die Verfiherung eines ausges 
geichneten Wohlgefallens, daß Diefe für beyde Neiche fo wichtige 
und erfreuliche Sendung in eine fo achtungswürdige Hand ge: 
legt worden ſey. Hierauf ftellte der Großbothſchafter die ihn 
begleitenden Gavaliere vor, und. begab fih fodann abermals un: 
ter Doraustretung feines Gefolges, zur Audienz bey J. M. der 
Kaiferin. In der zweyten Anti + Gamera empfing ihn dee 
Oberſthofmeiſter J. M., Graf v. Althann, und folgte demſel⸗ 
ben, nachdem er ihn bey J. M. gemeldet hatte, nebft dem Au⸗ 
dienztommifjär und dem Dienftlämmerer in das Spiegeljimmer 
nah. I. M. die Kalſerin Königin fanden auf dem Teppich 
unterm Thronhimmel. Die Oberfipofmeiiterin, Gräfin v. Alt: 
hann, nahm ihren Platz nähft dem Gingange, Ihr zur Seite 


ftanden 12 Damen du Palais, Ben ber offenen Thaͤre blleben 
die Dienſtk aͤmmerer und die Gavaliere des Großbotſchafters zu 
ruck. Nach der Anrede, welche J. Di: die Kaiferin mit der 
Hoͤchſtihnen eigenen Annehmlichkeit und mit der wärmften Theil: 
nahm an dem Zwecke diefer Sendung beantworteten, ftellte 
auch hier der Ders Großbothſchafter feine Bothſchaftskavaliere 
vor, und begab fih dann, begleitet von dem Audienzcommiffär 
und. dem Dienftfämmerrr 5. M. der Kaiferin, unter Wortre: 
tung der Dienerfhaft ıc. nad jener Kammer, in welcher Ihre 
Baif. Hoh. die hier anmefenden und. in der Dofburg refidirens 
den Grjherzoge (mit Ausnahme Sr. kaif, Hoh. des Eriberjogs 
Garl, Hoͤchſtwelche ein eigenes Palais in der Stadt bewohnen) 
fih befanden. Die Erzberzoge empfingen ihn ſtehend, und ber 
ältefte derfelben beantwortete im Namen Aller die Anrede. Als 
diefer Kreis der Audienzen vollendet, und and bey den Erz⸗ 
berzogen kaiſ. Hoh. die Vorftellung der Botbfchaftscavaltere ger 
ſchehen war, kehrte der Grofbotbihafter in feine Wohnung die 
Reichskanzlen zurück, und begab fich, nahdem der Audienzcoms 
miffäe fi beurlaubt hatte, in einem zweyſpaͤnnigen Wagen in: 
cognito in das Palais Sr. Eaiferl: Heh. des Erzherzogs Garl, 
und nahm dort ben Höchftdemelben ebenfalls Audienz. 

Nachts bechrten Se. Maj. der Raifer, begleitet von Ihren 
Faif. Hoh. den Erihergogen, Ihren Brüdern, und dem Faiferl. 
franz. Großbothſchafter, den Öffentlihen Ball im Apollofaale 
mit Allerhöchftipeer Gegenwart. Zwiſchen 5 —6000 Menſchen 
aus allen Ständen waren hier verfimmelt. Gin allgemeiner 
rüprender Freudenruf empfing Aflerhöchftdiefelben und Ihre ers 
babene Begleitung, und lange verweilten Sie bier unter dem 
guten und frohen Volke. 

Am 6. März mar in den innern Appartements Ihrer Maj. 
der Kalferin Famiflentafel, zu welcher aufer Ihren kaiſ. Hoh. 
den Erjherjogen, Brüdern Sr. Maj. und Gr, Eünigl, Hoheit, 
dem Herzog Albrecht von Sachſen-Teſchen, auch der kaiſerl. 
feanz. Großbothſchafter, Fuͤrſt v. Neuchatel, der Bothſchafter, 
Graf Otto, die kaiſ. franz. Generale, Graf v. Lauriſton und 
v. Narbonne, der erſte Oberſthofmeiſter Fuͤrſt v. Trautmenns: 
dorf, und der oberſte Kaͤmmerer, Graf Webna, gezogen zw 
werden Die Ehre hatten. 


Abends war Freyball in dem k. k. Redoutenfälen. Perfo: 
nen aus allen gebildeten Ständen, mit und ohne Masken, 
wohnten demfelben bey. 5— 6000 Eintrittskarten waren durch 
das Dberfllämmereramt an das diplomatifhe Corpo, an die 
Familien des Adels, des Hofitaates, der Staatsbeamten, Des 
Militärs, der Univerfität, des Magiſtrats und des Handels: 
ftandes auögetpeilt worden. Die SAle waren mit eben fo viel 
Pracht als Geſchmack beleuchtet. In dem Heinen Saal, ber 
an die auf Die Gallerie führende Haupttreppe fih auſchließet, 
bildete fih ein anf Säulen ruhender, blendend beleuchtetee 
Tempel. Im der Mitte deffelben ſtand ein Genius, frine Linke 
auf die Wappenſchilde von Frankteich und Defterreich geftüßt, 
die er mit einem Lorbeerkrange Eröut, Auf dem Gefimfe des 
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Zemyels fchmebten ebenfalls zwey Genien, und hielten in vier 

. ediaten Schildern, über melden Kaifertronen glänzten, die 
Anfangsbuchftaben Napoleons und Louifens. An den Eeiten 
“Diefes kleinen Tempels zogen ſich zwey Zelte bin, deren eins 
roh, blau und weiß, nach den Nationalfarben Frankreichs, 
Das andere weiß und roch, nach den Farben Oeſterreichs, ger 
fhreift war. Grfrifhungen jeder Art, Speifen, Wein ıc. boten 
fi hier und in den Geitengimmern der Berfammlung bar, 
Schon bald nach der Eröffnung des Balls erfhienen J. Mai. 
der Raifer und die Kaiferin, Ihre kaiſerl. Hoh. die liebenss 
mwürdige Erzherzogin Marie Bouife, und die meiften Mitglieder 
der Familie Sr, Maj., der Herr Großbothſchafter, Fuͤrſt von 
Neucatel, und ein großer Theil feines Gefolges. Auch Hier 
fprach fi) die Freude der ganzen Verfammlung mit der hoͤch— 
ſten Wärme und Lebhaftigkeit aus.  Drdnung herrfchte, und 
verhertlichte dieſes Feſt. 

Der 8. März war zur fegerlihen Werbung beſtimmt: 
Nachmittags 6 Uhr fuhr der Großbothſchafter im feyerlichem 
Staate bey Hofe auf, und ward mit gleihem Geremoniel, wie 
bey der erften Audienz empfangen. Nachdem. er dem Throne 
Sr. Mai. fih genöhert hatte, eröffnete er in einer Anrede den 
ihm vertrauten Auftrag: um die Hand Ihrer Faiferl, Hoh. der 
Erzherzogin Marie Louife für Se. Maj. den Kaiſer Napoleon 
zu werben. Sobald Se. Mai. der Kaifer dieſen Antrag als 
Chef des kaiſerlichen und ershergoglihen Haufe beantwortet 
Hatten, erfchienen, abgeholt durch den Oberftlämmerer, und 
Begleitet von Hoͤchſtihter Oberithofmeifterin und Ihrem Oberits 
hofmeifter, Ihre Baiferl. Hop. die Erzherzogin Marie Loulfe, 
näberten ſich unter tiefer Berbeugung Sr. Maj., und ftellten 
Eid zur linfen Hand feitwärts auf den Staffel. Der Grofs 
bothſchafter aber überreichte Ihrer Paiferl. Hoh. das Schreiben 
und das Bildnif Sr. Maj. des Kaifers der Franzofen, und 
Hoͤchſtdieſelben ließen ih, nachdem Sie — als volljährig — 
Ihre ſelbſtſtaͤndige Einwilligung in dem Antrag ertheilt hatten, 
das Bildniß durch Ihre Oberfipofmeifterin vor die Bruft hef⸗ 

» ten. Dierauf begab fih der Großbothſchafter, begleitet von 
dem Audienzeommilfär und dem Dienfllämmerer Sr. Maj. tıns 
ter der Voraustretung feiner Dienerfhaft, feiner Hausoffijiere, 
und feiner Edelleute, zur Audieng Ihrer Maj. der Kaiferin, 
und von da in Das Appartement, welches Se. Baiferl. Hoheit 
der Erzherzog Garl für diefe Audienz bezogen hatten, eröffnete 
SHöchfidemfelben den Wunſch Er. Majeſtaͤt des Kalſers der 
Sranzofen, Königs von Stalien, Allerhoͤchſt ihre Stelle bey 
der Vermäplung zu vertreten, überreichte die auf Se, Eaiferl. 
Hoheit übertragene Procura, uud begab fi fodann, begleitet 
von dem Audienz » Sommifjäe und dem erzhetzogl. Dienftkäms 
werer, in feine Wohnung. Abends um 7 Uhr war großes Ap⸗ 

“ partement und Galla bey Hofe, wozu ber kaiſerl. franzoͤſiſche 

Großbothſchafter und Bothſchafter in zmepfpännigen Wögen 

auffubren, 

Se. f. k. apoſtoliſche Majeftät Haben bey Gelegenheit der 
dermaligen Vermäplungs s Feyerlichkeiten eine Menge Befoͤrde⸗ 
rungen vorzunehmen allergnädigft gerupet, 


Wien, den 27. Febr. Die Gonferenzen über die Verbeſ⸗ 
ferung unfrer Finanzen dauern fort und am 22ften ift der Cours 
von felbjt ohne Einwirkung der Negierung fchon bis auf 505 
jurüdgegangen, da er vor ohngefaͤhr 8 bie 10 Tagen noch 
auf 440 fand. Es haben viele Partieuliers, in der Vorauss 
fegung einer empfindlichen Reform der Bankzettel, Ducaten zu 
22 bis 24 Fl. eingekauft und heute fteben fie zu 19 Fl. Man 
bedenke num den aufererdentlihen Verluſt mancher Speculan: 
ten! — Heute Spricht man von einer auferordentlichen Kopf: 
fteur auf 10 Jahre, hingegen foll die Vermoͤgensſteuer unters 
bleiben. — — — Unfere allerducchlaudtigfte Braut hat 
von dem Katfer Napoleon fhon mehrere eigenhändige Briefe 
erhälten. — Auf die bevorſtehende Vermaͤhlung merden bier 
fchon Medaillen geprägte. — So mie die Prinzeffin Braut 
jegt ausführt, wird ihr Wagen jedesmal von dem frohen Volk 
umringt. Bey Hofe herrſcht ungemeines Vergnügen über das 
gluͤcliche Ereignif. — Mehrere Mitglieder der kaiſerl. Fami⸗ 
lie begleiten nebſt der ungarifcen Roble-Garde, die durchl. 
Braut bis Braunau. 

Frankreich. 

Paris, den 6. März Der Prinz Vicekbnig von Itallen 
iſt auf feiner neuerlichen Nüdceife auf dem Mont : Geni® von 
einem heftigen Sturme überfallen worden, Mehrere Perfonen 
von feinem Gefolge find in Gefahr gelommen, in Dem Schnee 
und in den Abgründen umzulommen, Der Prinz bat felbft 
dazn beygetragen , ihnen Hülfe zu leiften. Giniges Gepäd iſt 
verloͤren gegangen, (Publ.) 

Rom, den 2. Maͤrz. Alle Gefchäftsträger fremder, Höfe, 
die ſich noch hier befanden, haben die offizielle Anzeige erhal 
ten, daß ihre Gefhäfte beendigt ſeyen. — Man fpricht jegt 
von der Aufpebung der in dem ehemaligen Kirchenftaat bisher 
beftandenen Klöfter als von einer ausgemachten Sade, und 
wundert fih, Daß diefelbe noch nicht erfolgt fey. Das Archiv 
von St. Peter ift nun auch der Datarie nah Rheims gefolgt. 
In unfern Kalendern find die vielen fonft rothen Fefte une 
ſchwarz gedrudt, wie die andern Wochen; und Arbeitstage. — 
Statt der bisherigen italieniſchen, wird nad und nad die 
franz. Uhr eingeführt. (R. DI.) 

Deutfdland. 

Gs verbreitet fi Das Gerücht, daf der kaiſerlich fran⸗ 
zoͤſtſche Großmarſchall des Pallaſtes, Duroc (Herzog von Friauf) 
ſich mit dee llebens würdigen Prinzeffin Therefe, Tochter des Fürs 
fen von Thurn und Taris, vermäplen werde. Sie ift am 6, 
Zuli 1794 gebohren, (2. 3.) 

Bon der Donau, 10. März. Abtpeilungen der Deutfchen 
und ungarifhen adelihen Labgarde zu Pferde werden die Kair 
ferin der Sranzofen bis nah Braunau begleiten. lieberall, wo 
Hoͤchſtditſelbe in Stazionen eintrifft, Bündigt Sanonendoner 
Ihre Ankunft an u. das Militär rüdt in Parade aus, — 
Nah Berichten aus Wien wurden reitende Elldoten nach allen 
Gegenden der Monarchie ausgeſchikt, um die gewaltige Menge 
von Eßwaaren, befonders von Geflügel zu dem bevor ftehendem 
Bermaylungöfeite in Wien aufjutreiben. Man bedarf allein 
600 Kalber und 1200 Süd Truthähne, und die Anzahl der 
änfe, Enten, Kapaunen, Dühner 1, geht in die Taufende, 
Das Paar daſanen koftet ſchon 20 fl. 
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Bermifäte Nahridtem. 

Amfterdam, den 3. März. Die Wiener Etaatspapiere 
find hier auf 40 geftiegen, die ſchleſiſchen Obligationen zum 
preuß. Anlehen dagegen von 40 auf 35 jurüdgegangen. 

a. & 

Sranffurt, den 9. März In verfioffener Nacht find 
Se. Ton. Hoheit, der Großherzog von Frankfurt, unfer aller: 
guäbigfter Landesvater, mach den heißeften Wünfchen Allerhoͤchſt 
Ihrer treuen Unterthanen, von der Reije nach Paris wieder 
in unferer Mitte zuruͤckgekehrt. (&ıft. 3.) 

Den 10. März kam die Königin von Weitphalen tn Frank⸗ 
furt an, und reiſte am andern Morgen nach Paris a, De 
König wird heute ober morgen erwartet. (8. 3.) 

Regensburg, dem 10. März. Die Uebergabe unferer 
Stadt an die franz. Behörde ift noch nicht erfolgt. 
Sachſen. Man verſichert, daß mehrere benachbarte Meine 
Eirftentpüner noͤchſtens unter koͤn. fächfifhe Hoheit gelangen 
würden , nnd daß Erfurt an Sachſen kaͤme. (6. 2.) 

Eondon. Die Fregatte Karoline brachte vom Kap die 
Nachricht, daß auf Ceylon ein ſchrecklicher Aufruhr ausgebrochen 
iſt, worin mehrere Familien und engl. Truppenabtheilungen er⸗ 
mordet wurden. (Par. Bi.) 
Heyrath durch Gtellvertretung (par proeuration ) iſt nur 
bey Regenten und Prinzen, und zwar in dem Falle gebräud: 
fih, wenn die Braut weit entfernt, oder in einem fremden 
Rande wohnt. Der Bevollmädtigte des Bräutigams (Procu» 
rateur) fäßt ſich die Braͤut förmlih nah den Gebraͤuchen der 
Kirche antrauen. Ehemals mußte die Braut fih nah der 
Trauung auch wirklich ind Beite verfügen, und ber Stellver⸗ 
teeter auf der einen Seite wohl verpanzert, legte feinen behat⸗ 
vifchten Fuß auf oder in daffelbe, und zwar in Gegenwart des 
ganzen Hofes. Eine ſolche Trauung ift vollkommen gültig, 
und es bedarf einer zweyten Ginfegnung ben dem wirklichen 
Beylager eigentlich nicht, eb fie gleich gewöhnlich erfolgt. Ei⸗ 
ven Beweis davon gab die Oeyrath Heinrihs des Großen mit 
Maria von Medici. Ihr Onkel, der Großherzog Ferdinand, 
hatte fie ſich gu Blorenz im Namen bed Königs antrauen laffen, 
und als fie nad Lyon kam, wohin ihe Gemahl entgegengereir 
ft war, fiel gar Feine kirchliche Geremonie weiter vor. Pin: 
gegen hat man auch «in merkwuͤrdiges Erempel, daß eine 
durch Proturation feyerlih geſchloſſene Ehe, ohne weiters, ale 
wicht gefchehen behandelt wurde. Dieß war der Fall mit ber 
Ehe des römifhen Königs, Marimiftan I. und der Erbin von 
Bretagne, Anna. Als Etellvertreter bed Fürften hatte fi der 
Graf Gngelhredt von Naffau Die Prinzeffin antrauen laſſen, 
allein Rari VII. von Fraukreich haſchte ihm die reiche Braut, 
ohne alle Iimflände, weg, und vermäptte fi mit ihr, Mar 
rimifien Alte zwar über diefeipm angethane Schmach, und 
über die frevelpafte Uebertretung ber kircherlichen Traue gewals 
tige Klagen an, allein Karl bepielt, mind er hatt.  (D. 8.) 


Berkauf. 


260. (3. ec) Dienſtag am 20. März wird das in der ES 
wengrube Nro. 84. gelegene, frey eigenthümliche, mit 
feiner andern Bürde, als den gewöhnlichen Staatsabga; 
ben belaſtete Daus an den Meiſtbletenden verkauft. = 

Diefed Haus beftehet aus einem vordern und hintern 
Stockwerke, Deren jedes 5 Etagen bat. In dem vordern 
Etodwerke find zur ebenen Erde nebſt der Haupteinfahrt ein 
Wohnzimmer mit einer Nebenkammer, eine gemölste Stallung 
auf 2 Pferde, und eine ungemölbte auf 5 Pferde, eine Satz 
tellammer, ein gemölbter Keller, ein Heiner Hof, und ein 
Steften laufendes Waffer. Ueber einer Stiege befinden fi 
drey heisbare Zimmer, ein Kabinet, samen Kammern, eine Ks 
he mit einem Nebenzimmer, dann neh ein heizbares Zimmer 
suf dem Gange. Leber zmen Stiegen ift das Mämliche, Leber 
drey Stiegen find 2 heisbare Zimmer nebft einem befrächtlis 
chen Speicher. In dem hintern Stodwerke befuden ſich 
zur ebenen Erde ein Peiner Hof, eine Wagen: Nemife, und 
eine geräumige Dolzlege. Ueber einer Stiege find 2 heisbare 
Zimmer nebft einem Speife: Behältniffe. Ueber 2 Stiegen 
ift dus Namliche. Uebrigens befindet fih das ganze Daus in 
gutem Zuftande, und ohne alle Reparatur. 

Diefer Berkauf wied in dem eben beſchtzebenen Haufe am 
20. März frühe von 9 bis 12 Uhr umter Vorbehalt der Ratir 
fifation des Eigenthuͤmers vorgenommen. 
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Belanutmadung. : 
305. (3. a) Bey gegenmwärtiger Erledigung einer Hoftrom 
peterd : Stelle haben diejenigen Individuen, melde fih zur Er. 
iangung eines ſolchen Platzes hinlaͤngliche Fähigkeit zutrauen, 
der nöthigen Prüfung halber ſich zu melden bey 
Münden den +4ten Mär; 1810. 


X dem 
tönigl. Oberftallmeifter:Staabe. 





308. Jemand der feinen eigenen Wagen hat, ſucht einen 
Reiſege ſellſhafter, um auf gemeinſchaftliche Koſten uͤber Nuͤrn⸗ 
berg und Würzburg naach Frankfurt a. M. zu reifen. Mähere 
Nachricht im geldnen Hahn Rro. 41. 





307. Mit Ende April kann eine Meine Wohnung in der 
Fırftenfeldergaffe Nro. 59. zu ebner Erde bezogen werden, Da 
diefe gewölbt und feuerfeft if, fo diente fie auch fehr gut fir 
ein Magazin. Dan muß aber vorläufig bemerten, daß biefes 
ju jeder Markizeit auf 14 Tage geräumt werden muß. 





301. (2 b) Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, ge: 
denke deu 16. oder 17. d. von bier über Innebruck, Roveredo 
nach Trient zu reifen, und fucht gegen gemeinſchaftliche Koſten 
einen Neifegefägrten. Das Webrige ift im goldenen Hahn zu 
erfragen, 


286. (3) In Schoͤufeld it ein Garten mit Obſttäu⸗ 
a und Sommerhaus mit ſchoͤnſter Ausſicht zu verlaufen. 
«U 
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Großbritannien 

Tondon, 26, Febr. Dem Bernehmen nad wollen big 
Minifter dem Parlament. die Errichtung eines Jahrgehalto zu 
Gmften des Herzogs von Braunfcweig : Del anempfehlen. — 
Auf Befehl der Junta find alle Schiffe im Hafen von Gadir 
in Requifition gefegt, um einen großen Theil der Eiawohner⸗ 
von Kadir nah England oder Amerika überzufegen. Ya Eng⸗ 
Sand find ſchon mehrere Familien von Kadix angekommen, — 
Am 22. Januar war unfer Gefandte Jackſon noch zu Philas 
delphia, er erſchien aber nicht im Publitum. — Der ameris 
Sanifche Gefandte, Hr. Pinkuep, if in Zolge der mit unferer 
Wegirrung gepfiogenen Unterfandlumgen nad) Amerifa odge: 
weifet, (Samb. BI.) 

Dre Stempel auf die Wechſelbriefe brachte im vorigen 
Dahre 266,000 Pf. Sterling ein. — Ye ber mrrfinkebigen 
WBerfammlung de Wahlınänner von Beftminfter am 9., wors 
in befchloffen Würde, daß nut eine völlige-Parlamentsreform 
Der Krone und dem Wolke feine Mechte fichern Lönnte, fagte 
Wroneis Burdet unter andem: „Das engliſche Bolt if taub 
Slind und lahm, feine alten von heldenmäthigen Vorfahren er⸗ 
erbten Rechte zu ſehen, zu hören und zu verfolgen! Was mich 
Das Ende vom Llede fen? Der Tod, das pofttifhe Abſterben 
Ber Mation! Diefe Kaſernen vol unermeßlicher Truppen, über 
ganz England zerftreut, drohen fie nicht unfrer Freyheit dem 
Untergang? Diefe Gefängniffe, wohin gleich jeber wandern 
muß, der, der Krone gegmüber, Des Wolke a 
Rechte verfiht — die Einführung deutſcher Truppen in Eug ⸗ 
land — die Laſt von Abgaben, unter denm bad Volk erliegt, 
die immer mehr um ſich greifende Beſtechlichkeit — die Hab- 
ſucht dee Minifter und ihrer Kreaturen, denen bad Gelb ihr 
Hinziger Gott iſt — und med ‚fo mandes ander Ichlimme 
Symptom — verfündet nicht Als die nahe Auföfung? Nur 

völige Reform von der Wurzel aus kann und retten. — 

'e fie ſchen vor 20, Jahren Statt gehabt, die Staatoſchuld 
wäre um wiertehale Millionen geringer, und 14 Millionen 
jahrucher Auflagen kbunte das Volt fi erfraren. — Was 
insbefondere die neuliche Einführung fremder Kriegsvdlker auf 
iImglifdhen Grund und Boden betrifft, fo geftche ich fran? und 
frey: ich fürchte, ich fürchte, Diefe angeblihen Huͤlfetruppen 
Imsdjten die beſte Avantgarde Bonaparte's ſeyn.“ 
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"16. Mär; irgaro. 
— u nn u un 


Spanlien 
Das framjöflfhe Amtsblatt enthält einen ausführlihen Be: 
richt des Marſchalls, Herzogs von Gaftiglione, an den Kriegs: 
minifter, über ein am 20. Febr. in der Ebene von Bi vor 
sefalleues T Der neue Obergeneral der Juſurgentenar⸗ 
mise in Gatalonien, Ddbamel, patte feine ganze Macht bey 


Moya verfammelt, die Befagungen aus den Feſtungen und 


viele Diquelets am fih gezogen, und hoffte mit biefer Maſſe 
die Divifion Souham zu vernichten, Sein Korps beftand aus 
12,000 Mann Linienteuppen, 1200 Pferden und einigen kan: 
fend Miquelets und Soumatins. Am 20. debouchitte er im 3 
Kolonnen auf die Ebene von Bih, fing mit einem Nugriff 


‘auf Gurp an, und ſuchte durch ein kuͤhnes Mandore die fran- 


azoͤſiſche Disifion auf beyden Seiten zu überägeln. Nach einem. 
bartsitigen Gefecht murben jedoch Die Spanier überall zurück: 
getrieben, und eine zur Umgehung des framzoͤſiſchen Unken Fü: 
gs befiinmte Kolonne von Schwelzern dur die Kavallerie 
gi Nieberlegung der Waffen gezwungen. Man machte auf 
dleſem Punkte 1000 Gefangene, und eroberte 2 Fahnen. Zus 
Tegt wurde die ſpaniſche Armee überall geworfen, und gerieth 
in völlige Unordnung; fie wurde bis Moya verfolgt. Ihr 
Berlüft wird von den Marſchall auf 3500 Tobte und Wer: 
muudete, und 3250 Gefangene, worunter 125 Dffigiere, ange: 

geben. Der franzöffe Werluft bettug 145 Todte und 272 
Berwundete, wormter 7 Offigere General Souham feibft 
ech elt einen Schuß an ben linke Schlaf, Meß ſich aber dadurch 
wicht abhalten, nad dem Verband feine Truppen wieder ins 
Bauer zu führen Der Marſchall fagt: „ob Die catalonifche 
Armee gleich immer entfcheidende Wortheile davon getragen bat, 
fo iſt dies doch der ruhmvollſte Tag unter Allen. General 
Dbdamel wird nun nirgend mehr, Als unter den Mauern son 
Tarragona Sicherheit finden Ebnen.,, 

Während dieſes bey Vich vorging, griff ein ſpaniſches Eorps 
von 4500 Mann einen bergifhen Poften von 60 Mann zu 
Beſala an, wurde aber, nach einer eingetroffenen Berftärkung 
mit Werluft von 300 Mann bis Olot zurüdgetrieben. Eben 
fo wurden die italienifden Truppen, welche Oftalrih blodirten, 
duch einen Schwarm vor mehr ald 5000 Inſurgenten ange 
fallen, behaupteten aber ihre Poſten. General Verdier vertrieb 
einzelne Infurgentenhaufen vom der Kuͤſte, und gerftreute eine 
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nfurzetiipnsjunta, bie ſich in ber Gegend von Arenps de Mar . 


gebildet Hatte. Kurz, der Man des Generals Odamel, wels 
her dahin gegangen war, die Divifion Souham zu vernichten, 
"Dflaltich zu entfegen, und bie unitation mit Frankreich 
Reuerdings zu unterbrechen, wurde gänzlich vereitelt, 


Srantreid. 

Paris, den 7. März. Man verfihert, Der — 
badenſche Gefandte, Baron Dalberg, habe um feine Entlaſſung 
angehalten, und den Kaifer um Erlaubniß gebeten, ſich in 
Faankreich .niederlaffen zu dürfen, wo er mehrere Guͤter beſiht. 

(3: de ’Gm;) 

Der Brautfhmud den der Kalſer Napoleon der Faif Braut 
beftimmt hat, wird auf 18. MIN. Er. geſchaͤzt. — Der Reft 
der Kontributionen foll an Deflerreih erlaffen werben feyn. — 
&s heißt, der Fürft von Neucatel werde unmittelbar, nach der 
Vermaͤhlung der Prinzeifin Marie Lonife eine: Of: und Des 


fenfiv : Alltanz zwifchen dranbkreich und Oeſterreich unterhandeln. 


{R. 9.) 

Am 3. März hat der Kalfer, auf einen Bericht des Poli: 
zeyminiſters, ein Dekret erlaffen, worin gefagt wird: „In 
Rüdficht, daß es einge gewiffe Angapl unferer Unterthamen gibt, 
die in den Etaatögefängnifien aufbewahrt find, ohne daß es 
zuträgfich iſt, ſie weder vor die Gerichte zu ftellen, noch in 
Freyheit zu ſetzen; Daß mehrere zu verfchiebenen Zeiten in die 
Sicherheit des Staats Eingriffe gethan haben; daß fie won dem 
Gerichten würden zur Todesſtrafe wernetheilt werden, daß aber 
höpere Ruͤckſichten fih einem gerichtlichen Progefie widerfegen ; 
daß andere, nachdem fie ald Oberhaͤupter von Banden in ben 
bürgerlichen Krlegen auftraten, neuerdings auf der That er 
tappt worden find, und daß Beweggründe von allgemeinen 
Iniereſſe gleichfalls verbieten, fie vor Gericht zu fielen; daß 
mehrere entweder Randkutfchenräuber, oder Leute find, denen 
das Verbrechen zur Gewohnheit geworden ift, und welde uns 
fere Gerichtöhöfe nicht Haben verurtpeilen können, ob fie gleich 
von ihrer Schuldbarkeit überzeugt. waren, und in Anfepung 
welcher fie erfannten, daß ihre Freylaffung dem Intereſſe und 
der Sicherheit der Gefellfchaft zuwider wäre; daß eine, gewiſſe 
Anzahl, Die von der Poligen in fremden Ländern gebraudt 
waren und untreu wurden, weder frepgegeben noch vor bie 
Gerichte gezogen werben können, ohne das öffentliche Wohl zu 
gefährden; endlich Daß einige, welche zu den verfchiedenen ein. 
verleiten Ländern irn gefährliche Meufhen find, die nicht 
vor Gericht geftellt werden koͤnnen, weil ihre Verbrechen ents 
weder die Politif betreffen, „der vor der Bereinigung begans 
gen worden, daß fie aber auch nicht in-Üreyheit gefegt werden 
Einnen, ohne daß Intereffe des Staats zu gefährden; In Ruͤd⸗ 
ſicht gleihmohl, daß unfere Gerechtigkeit fordert, uns zu über 
zeugen, daß diejenigen unſerer Unterthanen, welde in den 
Staatsgefängniffen ſihen, aus-rechtmäßigen Urfahen, um bes 
öffentlichen Intereffes wegen, und nit aus Partikularrückſich⸗ 
ten, aber Leidenſchaften darin find, daß ed nothwendig iſt, pur 


Unterfuhung jeder Sache, geſetzliche und feperfihe Formen -fefts 
zuſetzen ac, haben mir dekretirt und dekretiren: 

Niemand kann in einem Staatsgefaͤngniſſe verwahrt mer: 
den, ed fey denn kraft einer Eutſcheidung, auf den Bericht 
Des. Broßrichters oder Polizepmfiniftees in einem geheimen Ra: 
the ac. Die vom.geheimen Rath autorifirte Gefangen haltung 
Bann nicht länger als ein Jahr dauern, es fep denn, fie werde 
in einem neuen geheimen Narbe autorifirt. Gs foll daher im 
Laufe des Dezenbers jedes Jahrs dem Kaiſer das Berjeichnij 
aller Staatsgejangenen .in einem ſpeziellen geheimen Rathe vor, 
gelegt, und vor dem erften Januar die Gutfheidung über’jes 
ben Gefangenen erpedirt «werden ıc.* Ginmal' des Jahres wirb 
jedes Staatsgefängniß von einem Staatsrath befichtigt, und 'über 
jeden Gefangenen Bericht erflattet #.: Auch Das Berzeihulg 
der unter Aufſicht Geftellten muß alle Jahre dem Katſer vor⸗ 
gelegt werden. ꝛc.  ÖStaatögefänguifie find Fünftig bloß die 
Schloͤſſer Saumur, Sam, If, Landakren, Pierre » Gpateh, 
Tenestrelle, Campiano und BVincennes.” 

Straßburg, 9. März. Mau teifft.hier- bereits viele 
Anftalten zum feperlichen Empfang unjerer „Linftigen Kaiferin, 
obgleih das diesfalls entworfene. Progtam noch nicht mit ber 
Genehmigung der Regierung von Paris zuruͤck if. Ale 
Strafen vom Aufterliger (ehemaligen Metzger) Thor, dur 
welches Die Kaiferin ihren Ginzug halten wird, bis am - dem 
kaiſerlichen Pallaſt, follen mit Tapeten behängt, und mit Guir⸗ 
landen verziert werden. Aehnliche Werzierungen merden» au 
den Haͤuſern längs dem Staden, dem Pallaft gegenüber, ange 
bracht. In dem Präfekturhotel will die Stadt der Kaiſerin 
ein glänzendes Feſt geben. An der Npeindrüde und beym 
Triumphbogen am liuken Ufer des Rheing, wo die vornehms 
ſten Autoritäten Ihre Majeftät empfangen, werben gleichfalls 
Burüftungen gemacht. Da das Gefolge der Kaiferin fehr zahle 
reich feyn wird, und mit derfelben mehrere fürftliche Perſonen 
mit beträchtliher Suite aus Deutſchland eintreffen dürften, fe 
hat man bie Bewohner der geräumigften Haͤuſer eingeladen, 
geſchmackyoll meublirte Appartements in Bereitfgaft zu halten, 
um diefe Perfonen zu logiren, (u. 3.) 


Balern 

» Nürnberg, den 15. März. Nachrichten aus Erlangen 
zu Folge Fam am 9. d. nach Baireuth vom Hrn. Generalin⸗ 
tendanten Villemanzy Die Weiſung an die Kammer, daß vom 
1. an die Truppen auf Rechnung Sr. Maj. des Königs vom 
Baiern verpflegt würden, — Das Hauptquartier der. Armee 
in Deutſchland war bisher in Regensbutg; dieſes ſoll auf feis 
ner mweitern Berſetuns nach Norden morgen in Nuͤruberg ein⸗ 


treffen. (R. 3.) 
Deutfhland. 

Salzburg, 15. März. Der Fürft von Neuchatel, iſt 
am 3. d. M. Rachmittags 3 Uhr in Begleitung des k. k. wirds 
lihen Römmerers, Herrn Fürſten Paul Efterhazp, und einer 
Bededung vom loͤbl. k. k. Ghewaurlegers : Regimente Hohen⸗ 
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sollen, auf Derd: Meife von Paris nah Wien, in Bing 
angelangt. Der Herr: Großbotfhafter wurde umter dem 
Domer der Kanonen, Trompeten + und Paudenihall und 
‚Paradirung der Grenabier s Divifionen Klebeck, Jordis und 
Kerpen mit Fahnen ; Feldmufit und allen mitirärifhen Ehren: 
Bezeugungen empfangen. Diefelben fliegen im Landhausgebäus 
de ab, mo Ihnen des Herrn Stattpalters von Oeſterreich, 
Seofen von Saurau Gr, bie hohe Gmeralität, Landesinit- 
glieder und der Hohe Adel zum Gmpfange und Gomplimenti⸗ 
zung entgegen kamen· - Mach eingensmmenem Mittagsmahle, 
während welchem auch dee k. k. öfter. 5. M. & v. Strauch 
von Lambda angefommen, fehten der Hr, Prinz Dero Reife 
nah Wira um 5 Uhr Abends wieder fort, (5. .3.) 
Laufen, 15. Mir; m einer Verordnung der kaiſerl. 
"franz. Landeskommiſſion in Mied unterm 11.-d. helft es: Am 
15. März Abends treffen Ihre Maj. die meue Kaiferin Louife 
auf der Reife von Wien nah Paris in Ried ein, übernachten 
dafelbft, und kommen am 16. in Brama an Se. k. k. 9. 
der Grjherjog Anton begleiten Ihre Maj., und Zommen am 
15. d. nah Haag über Naht. Ge. Durcht. der Fürft v. Meus 
chatel, ber am 12. Maͤrz Wien verließ, eilen Ihrer Maj. der 
Kaiferin bis Braunau voran. Man fagt: die Uebergabe der 
allerdurchlauchtigſten Braut würde nicht in der Stadt Braunau 
fondern unferae von diefer auf dem Felde von St. Peter-in 


“einem: eigens dazu Kürzlich aufgefünrten Gebände gefchehen, und. 


Allerpöhftdiefeiben aldort durch Ihre Mal. die Königin von 
Meapel fowopl, als Gr. Eönigl. Hoh. dem Kronprinzen von 
Baier empfangen werden. Des Zufammentreffens fo vieler 
Hoher Fremden und ihres anfehnlichen Gefolges wegen find ber 
seits zu Braunau alle Wohnungen aufgenommen, und vor: 
Täufig in Requifition geſetzt werden. — (8. 3.) 
Bermifldte Machrichten. 

Aus Königöberg, wird in Hamb. Blättern gemeldet: 
Man fpricht Hier allgemein von einer bevorftchenden Neife des 
Königs von Preußen nah Paris, und zwar, wie man fagt, 
in Begleitung des Kalfers von Rußland. 

Man nennt den 20. März ald einen für die Geſchichte der 
Fein. Konföderation merkwürdigen Tag. Man glaubt, daß 
an diefem Tage alle neuen Akquiſitionen ber reſpektiven Fuͤrſten 
würden öffentlich bekannt gemacht werden. (N. 3.) 

Die Petersburger Hofjeitung vom 16. Febr, enthält ein 
wichtiges Eaif. Manifeft_in Betreff der Finanzen, (Wir kom: 
min darauf zuruͤck.) P j 

Der Kaiferin Rönigin Loutfe Mei. werden den Weg von 
Minden nah Augsburg nicht über Dachau, fondern über 
Fürftenfeldbrud nehmen, weil lehterer gegenwärtig etwas beffer 
if. (2. 3.) 

Bien. Unter den vielen, zum Thell ganz artigen Ghros 
noftichen auf die fo wichtige Deprath ift das folgende eines der 
glungenften: £ 3 

WalVersa stVpente eVropa tV Vaa InYIC:YM 
sVperastl, LVDo VICa: 


Woche ſind in Muͤnchen 


In vergangener 
getraut 49° Paar, 
gebohren: atftörben; 
21 Söhne, 13 erwachlene männl, Geſchl. 
15 Töchter, 4 05 5 weibl. Geſci. 
j 13 Kinder. 


Sind 36 gebohren. > „38 geſtorben. 
Alio And 6 mehr gebohren als geflorhem.  _ 
— — — —— 
Berſtelgerung. 

207. (2. a) Da ſich bey der im vorigen Jahre vorge⸗ 
nommenen Berfteigerung‘, des im Roſenthale A/B. Nunt. 141. 
gelegenen eigenthünmlihen Wohuhaufes des hiefigen Zungmeg: 
gers, Ignag Rener, kein äufer gefunden, fo wird auf Au: 
dringen der Renerfhen Gläubiger zur nochmaligen BVerfteigerung 
des erwähnten Haufes mit Vorbehalt der Ratifilation geſchrit⸗ 
ten, und hiezu Samſtag der 31. Maͤrz Bormittagse von 9 bis 
12 Upe feftgefeht,. wo daher die Rauföliedhaber Ihe Gebot ju 
Protokoll geben Finnen. Uebrigend wird noch bemert, daß 
das befagte Nenerifhe Haus mit mehreren gewoͤlbten Dauskel« 
len, und einem Eiskeller verfehen, dann daß daſſelbe auf 
12,000 fl. in Schaͤtung gebradit worden, und daf 6 
3250 fl. Ewiggeldweife, und 1800 fl. Hppothekweiſe darauf 
verſchrieben feyen. j 

Belhloffen den 7. März 1810, 
Rönigl. baier. nr Münden‘ . 
Sedlmair, Direktor. - 
"Hayden 


— —ñ —— 
Amortigationd:-Edike 
298. (3. a) In dem allgemeinen Brande von Sch waj 
am 15. Map 1809 gingen folgende den Branziöfaner « Vätern 
zu Schwaz gehörige Obligationen der Schuldentilgungskafſe gu 
Innebruck verlohren: 
1. Dbligation vom 50. Junh 1654 Sub Nro. 422. pr. 
340 fl. im 24 Guldenfuß. 

2. Dbligation vom 7. Febr. 1798 fub Mo. 4160. pe. 
225 fi. im 24 Guldenfuß. 

5. Dbligation vom 5. Sept. 1798 Sub Nro. 4509. pr. 

;_ 300 fl. im 24 Gufdenfuß. 

Wer biefe Obligationen ta Handen haben follte, und Ant: 
ſoruͤche hierauf zu machen gedentt, wird hiemit aufgefobert, 
Diefe feine Auſpruͤche binnen 3 Monateu bey hiefigem Ein, Bands 
gerichte geltend zu maden, als auffer defien nach uf dies 
fes Termins die Beſther nicht mehr gehört, fondern diefe Dbr 
ligationen in Beziehung auf fie für kraftlos und amortizirt ges 
halten werben, j 

Schwaz den 6. Mär 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht. 
v. Bincenti, Landrichter. 
Aign, Landgerichts-Aktue 





Borladung. 

287. (2. 5) Für Joſepha Scheurin, Tochter der Vorreiters⸗ 
Butwe yom Damenfift, Scheurin dapier, ift bey diesſeitigem 
Depofitionsannt ein Legat aus dem amente des verſtorbenen 
Exdominitaners Lukas Vogel anliegend — 

Da aber Legatarin ſchon feit 2 Jahren bey ihrem Mers 
wandten nichts vom fih Hören ließ, fo wild man fie hiermit 
Öffentlich worgeladen gaben, in Perfon, oder Dusch einen hin⸗ 


‚800 


Täugfih Bebolhnähtigten zu erfheinen, Damit ihr befagtes Ber 
gat ausgefolgt werden koͤnne. ; 
Gonuel. den 2. Maͤrz 1810. 
Königl. Baier. .Stadtgeridt Münden. 
Sedimair, Direltor. 
: Bauer. 





Geftoplenes. m 

312. Den 12tem Dieß wurde bey Freyſing zwiſchen Meuftift 
und AR eimem Reifenden der offer von feiner Epaife gefchnit: 
ten und entwendet, worin fi Die bengefchriebenen Effekten be; 
fanden. — Da man bisher den Tpäter nicht auskundſchaften 
Bonnie, der Diebftahl aber ſehr beträchtlich if; fo werden hie: 
nit ſammtliche Pollzey : Behörden anfgefodert, genaue Amts: 
fpähe zu holten, ob von dieſen entwendeten Effekten nichts it: 
gendwo zum Verkaufe gebracht worden, oder werde, dießfalls 
die geeignete Unterſuchung zu treffen, und hierüber in 19 
sig zu fegen Das 

Den 13. März 1910. 

Röniglih baterifhe Landgericht Frenfing. 

von D del, Landrichter. 
Beſchreibung der entwendeten Effekten. 

2 goldnes Medaillon mit dem Portrait des Hofraths Goͤu⸗ 
ner, in einen roth faffianen Futteral. 

s Frauenzimmer « Uhrchen mit goldaein Gehäufe, das Glas 
iſt jerbrochen. 

2 goldene Benetianer Ketten, 

+ geldenes Gclket. . 

Berihiedener Jranenjimme :-Shymad, als 

Eine Schnur Großer Granaten, 

Gin detto großer Bernflein, 

Eine lange Schnur Wiener Perlen, ſamt Perlen : Ohren: 


n; 

3 feldener Frauenzimmer-Ueberrock von Levantil und Ra: 
zeleougrün, 

4 detto gleicher Farbe Heiner, 
Pi Bla. tafferne Kleider mit ſchwarzen Spigen, wovon eins 
Eeiner, . 

2 Rofatafferit  Klcider, ‚wovon eins kleiner. 

2 weiftaffentne Kleider, weovon eins Heiner, und mit siner 
set quareirten Bordure befegt if 

ı blau Madras : Kleid. 

1 ſchwarz Levantil Meines Aleld. 

3 Gllen breite Fadenfpigen. 


Ein paar’ Mamshofen fonmt Welle, weißer Gafimir dh - 


ungetragen mit Uniforms: Knöpfen. 
Ein paar Ichmwarg feidene Hoſen und Gilet. 
Ein paar nen weißfeabene Strümpfe. 
Berfhiedene Waſche. s 





en Unzeige 
304. Im Gfladen an der Mofengaffe wird neu werfauft: 
in den beften König. Mit Hinſicht auf die Bermäpfung 
Napoleons und ihren Folgen. Sin Gedicht in 4. 46 ie. 
oc einige der beliebten Taſchenbuͤcher für die Ju: 
gend. Mit Kupfern. Gejählungen. Jabeln. Dentſprü—⸗ 
Gen, Raͤtthſeln se. oder ber Eleine Atuderfreunn. Das &r- 
. ‚gebünden in Futt, für 36 Er. 
Seiner Kalender nit 1 Kupf. und Anhang & 15 Er. 
Wütionnir Cieder · fuͤt Batern. 1. Heft. 4 3 Ir 
au dm Gandwirty Hofer. Deviſen. 3 3 I. 


‚poleon. des Großen, in Münden. 


Dommung don Aufläben für Stammbaͤcher init Geſangen. 


a 24 fr. und ohne Bleder \ı Heft geb. 18 fr. 


509. Im Gomtoir diefer Zeitung if zu haben: 
Lieder zur Feyer der Anwefenpeit Ihrer Laiferl. Hoheit der Crz 
berzogin Ludsvika von Oeſterreich, Bermäpfte des Kaifers Na: 
4 fr. 





281. (3. ©) Zu St. Nieolau in Ungarn an der Beitha in 
der Gegend von Dedenburg und Ruf find über 6000 (Eimer 
der vorzüglicen Dedeuburger und Rufter Weine von den beiteu 
Jahrgängen, fo auch verfhiedene Battungen beiter Ausbrüc, 
und Zofayer gegen baare Bezahlung Wiener Correut Beo. 2. 
in billigften Preifen zu verkaufen. Käufer haben ſich perfönfic 
oder fchriftlih an den Eigenthuͤmer Tofepp Reithamer fa 
Blener Neuftadt in eigenen Hauſe Mro. 470, zu menden. 


310, Mahdem Endesgeſetzter fein Ladi zur Feilhabu 
der Optiſchen - Perfpectiv :-Danın Augengläfer an der Beine 
he abgeändert, und ſolches an den fogenannten Dofgraben ne: 
ben den Frey: Banken verfept hat, jo wird dieſes hiemit all: 
gemein befannt gemacht. 

Münden den 10. März 1810. 
Stan; Aav. Buchner, 
Optiſcher Glasfchleifer vorn Iſarthor. 


284. (3 €) Außer dem Karlsthor nahe an der Fürfidofrefe in 
einer angenehmen Anhöhe ift ein ganz nmeugebautes Daus mit 
allen Bequemlicgkeiten, 7 Zimmern, Kübftall, 2 Küchen, 2 ’ 
Kellern, Stadl und Garten, in welchem viele tragbare Obſt. 
bäume vun den beften Sorten flehen, nebft noch andern anftofs 
fenden Gründen bis Bimftige Georgi Zahrweife au verfliften. 
Das Nähere iſt im Gomtoir diefer Zeitung zu erfragen. 


\ Betfanntmadung. 

305. (3. b) Bey gegenwaͤrtiger Erledigung einer Doftrom: 
peters : Stelle haben diejenigen- Individuen, welche ſich zur Ex 
langung eines ſolchen Platzes hinlänglihe Fähigkeit zuteanen, 
der nöihigen Prüfung halber fi zu melden bey 

München den ı4ten März, 1810. 
v 


em 
Ednigl DOberfallmeifter:Staabe. 





308. Jemand: der feinen eigenen Wagen hat, ſucht einen 
Reifegefellfchafter, um auf genieiufchaftliche Koften über Rürn- 
Berg und Würzburg nad Frankfurt a. M. zu reifen. Nähere 
Rachricht im golduen Hahn Are. 41, - : 





307. Mit Ende Aprils kann eine eine Wohnung in ber 
Bürftenfeldergafie Nro. 59. zu ebner Erbe bejogen werden. Da 
Ddiefe gewölbe und feuerfeit iſt, fo diente fie auch ſehr gut für 
ein Magagn. Wan muß aber vorläufig bemerken, daß dieſes 
ss jeder Markipeit auf 14 Tage geräumt werben muf. 








Bremden:Anzeige 
Den 15. Mde. Den, Mojorögattin von Mm, in der 
Ense. Hr. Toſt, Großhändler von Wien, im Adler. 


M 


Politifde 


unhener 


Zeitung. 


Mit Seiner. koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Prlvilegium. 





Sonnabenud 
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17. März ı810. 


. Defterreid. 

- Wien, den 7. Mir. Da die im verfloffenen Fruͤhling 
negogenen Looſe der Geldlotterie wegen des gleich Darauf ausge 
brochenen Krieges nicht bezaßft werden konnten, fo hat nun⸗ 
mehr Die Regierung die Bezahlung derfelben nachgetragen. Alt 
lein damit war fie noch nicht zufrieden, fondern fie ließ auch 
en die Gewinner fünftpalb Prozent. Intereffen verabfolgen ; 
sin neuer Beweis von der alten unerſchuͤtterlichen Rechtfchaffen 
heit des Hauſes Oeſterreich. Ein Öffentliches Blatt macht 
folgenve Bemerkung : Die Vermahlung unferer allgelichten 
Erzherzogin Louife mit Napoleon dem Großen bemeifet neuerz, 
Dinge, an weiche acheime unfichtbare Fäden die Borfehung die 
menfhlihen Schiefale knuͤpfe.  Defterreih mußte noch einmal 
Krieg anfanger,. Napoleon mußte zum zwehten Dale nach 
Schönbrunn kommen, damit er dort das im einen Saal aufı 
gefellte veizende Portrait feiner jegigen erhabenen Braut fehen 
and bewundern Eönitte, Als Se. Durchlqucht, dee Fürft 
von Neucyatel vorgefteen in dem größten Staat, wib son Or⸗ 
din und Brillanten bedeitt, nach Hofe. fuhren, ertönten- Die 
Etrafen Wiens von Jubelgeſchrey. Des Kaiſers Majeftät ems 
pfing den Zürften im Burgfaal auf dem Throne fipend; und 
nachdem der Monarch den Fürſten duch Abnahme des Huts 
gegruͤßt, winkte Er dem Fuͤrſten, das Mümliche zu thun. 
Rah einer gehaltenen kurzen Anrede ſtellte der Finſt fein Ge— 
folge vor, und zog fih darauf, nad einer dregmaligen Ders 
beugung, und ohne fih umzuwenden, mit feinem Öefolge wies 
der ans. dem Saal zurück. — Der Raiferin Majeftät , obgleich 
noch nicht gang hergeſtellt, verherrlihten den geitrigen Ball 
Durch Ihre Gegenwart. — Die Beleuchtung am 11. d. wird 
“ Alles übertreffen, was man bisher zu Wien in diefer Art ger 
ſehen hat. Die Maler arbeiten Tag und Nacht, und es find 
fogar fremde Maler, 10 und 20 Meilen weit, zu Dülfe gerus 
fen worden :—  Beftern: Abends erſchien Se. Majeftät der 
Aaiſer, Die durchlauchtigſte Braut, das Bild ſchoͤn blühender 
Qugend und. ungeheucheſter Herjenögüte ain Arm führend; in 
"Ber prächtigen Saal, wo 5000 Perſonen vom Adel und ans 
here Honorxatioren werfanmmelt waren. Ihnen folgte die Kair 
ferin, am Arme Sr. Baiferl: Hoheit des Erzherzogs Karl, und 
der ganze Pofi ¶ Trompetenſchall, Mut, und allgemeine Ju: 
bel begleiteten Ihre Schritte. Der Kaifer- führte feine geliebte 
Tochter einigemafıim Saal herum. Die Kaiferin, noch nicht 


ſtark genug, um viele Bewegung zu erfragen, blieb 2 Stun: 


* den, von dem Hof und denr Adel umgeben, auf einer Erhoͤ⸗ 


hung figen, und gewährte dem Publikum die Freude, fih von 
der beffern Gefumdpeit feiner, Fuͤrſtin zu überzeugen. (X. 2.) 
Großbritannien 
Nach den dem Parlamente vorgelegten Aktenftüden über die 
Scheldeerpedition betrug die dazu verwendete Landmacht 39148 
Mann. Am 4. Sept. flanden davon 11,865 Mann auf der 
Krantenfifte, die Berwundeten mit eingeſchloſſen. Vom 2ıtem 
Aug. bis zum 1. Dez. wurden 12,865 Mann Frank oder ver: 
wnndet nad England zurüdtcansportirk, (u. 3.) 
Sollamd. 

Aus Amfterdam liest man unterm 27. Behr. Folgendes 
in Hamburger Zeitungen: „Die im Moniteur enthaltene Mote 
an den holländifchen Staatsminiſter Roell befindet ſich nicht in 
anıfern Blästern.. Gedachte Note hat hier übrigens Die geüßte 
Eenfatio erregt, zumal: wenn die feanzöfiihe Arknee wie 1795 
von unferm Sande befoldet, gekleidet und genährt werden follte. 
Indeſſen berubigten fih die Bemüther bald wieder, ald man 
erfuhr, daß ein Kourier bey dem Konfeil. der Minifter ange 
kommen fen, der gute Nachrichten mitgebracht habe, unter an—⸗ 
dern, daß die Häfen noch micht fogleih von frangöfifhen Trupr 
Yen befegt würden, und bis nachher nur militärisch geſchehen 
folle, ohne daß das Land aufhöre, ein Staat zu fern. Man 
wolle .auch von einem Befuche wiflen, den. ber Kaifer Napo— 
Icon dem- König von Holland im. Palais der Baiferlichen Mut⸗ 
ter gemacht habe, und eine lange Unterredung zwiſchen den er⸗ 
lauchten Brüdern. foll hierauf ein für Holland glüdtiches Res 
ſultat zuwege gebracht haben Bey der Ankunft der obigen 
Machricht waren die Fonds fehr gefallen, am andern Tage 
ſtanden fie zur Börfenzeit wieder auf. ihrem vorigen Stand: 
‚punkte. Gegenwärtig fliehen Die 2 1j2progentigen zu 21, die 
batavifchen Refctipfionen zu 30, Die Öprozentigen zu 60, fund 
Die Tprozentigen zu 44. 

Unter dem 1. März iſt der Bericht von der neuen Anleihe 
für Rehming Sr. Mai. des Rönias von Preußen bekannt get 
"acht worden. Sie beträgt 32 Millionen Gulden hollaͤndiſch 
Kurrant. Die in fehhern Zeiten unter VBerbürgung der Stäns 
de Schleſitens negosirten Obligationen in Summe 4,800,000 fl. 
nebft einem Thell der daranf haftenden Zinfen werden bey dies 
fer Anleipe in Bezahlung angenommen. Dieſe leztern werden 
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je 1152 Kapital angeſchlagen, alſo zuſammen zu 22 Millionen 
in Verhaltniß za 20 Millionen baarem Gelde. Als Unterpfand 
der neuen Anleipe wird außer den allgemeinen Einkünften des 
Königreichs Preußen befonders verpfändet; die Eönigl. Domai— 
nen ſowohl in Oft: und Wertpreußen, als den Marken Grans 
denburg und Preufifh: Pommern, bis zur, Konkurcen; von 
3 Millionen Speziesthalern: ferner haben ale Domainentams 
mern in allen Provinzen des Reichs den Befehl, zum Behuf 
diefer Anleihe jährlih 1,760,000 Gulden an die Zentralkaffe 
abzuliefern. Asdann haben ſich noch die Stände der verſchie⸗ 
denen Provinzen verpflichtet, als unmittelbare Hypothek eine 
dieſer Anleide gleiche Swnme iprer Hypothekbriefe, unter dem 
Namen von Pfandbriefen bekannt, auszuftellen. Endlich haben 
die Intereffenten das Recht, fi bey der geringftien Zoͤgerung, 
zu Folge des Inhalts der Pfandbriefe an allen verpfändeten 
Gütern ihres Echadend zu erholen. Die Muͤckzahlung gefhieht 
in einzelnen Berloofungen, in einem Zeltvaume von funfjig 
Zahren, nemlih vom Jahre 1811 bis 1860. — Das Haus 
Wiwe. Zeberfeld und Serrurier find mit der Megotlarion die: 
fer Auleihe beauftragt, {Börfent.) 
Frankreich. 

Das Journal de (Empire meldet aus Mont de Marfan: 
„Die Nachricht von der Einnahme von Gadir hat ſich noch nicht 
bejlätigt; inzwifchen follte nad dem Rapporte des Herm Mars 
ſchalls, Derzogs von Dalmatien, das erſte Armeelorps am 5. 
Bebr. bereits im Befls von San Lucar di Barrameda, Rote, 
Puerto de Santa Maria, Puerto:Real, Chielana und Me 
Dina: Sidonia geweſen ſeyn. Alsdann wäre die Stadt Gadir 
von der Landfeite ganz blofirt, und die Franzofen wären Mei⸗ 
fler von dem Handelshafen, von dem Kriegähafen, und von 
allen Marine : Gtablijfements.'' 


Preußen 

Die Berfiner Zeit. vom 6. März enthält folgenden Artikel: 

In mehrere füddeutfche und aus dieſen auch im franzbjifche 
und andere Blätter, ift über den Dandel von Kolberg die uns 
richtige Nachricht aufgenommen , daß mit ben dort in außeror⸗ 
dentliher Quantität angefommenen fogenannten amerikaniſchen 
Kolonialwaaren die Packhoͤfe überfüller ſeyn. Die unlautere 
Duelle und Abfiht folder Nachricht it Mar. Ges ift richtig, 
daß in Golberg amerikaniſche Kolonialmaaren, und zulegt et⸗ 
Ihe Badungen aus Riga angefommen find, daß gegen zwey 
andere Schiffe mit dergleichen Waaren die Konfiskation ſchon 
vor etlichen Monaten eingeleitet iſt, und nach beendigter Uns 
terfuchung wahrſchelnlich erfolgen wird, daß wir hier wie im 
Deutſchland und Frankreich noch Feinen abfoluten Mangel an 
Buder und Kaffee haben, daß aber diefe Artikel hier wie dort 
in gleich hohen Preifen ftehen, und die ankommenden Schiife , 
von den angeordneten Raiferl. franz. und preuffifhen Behörden, 
nah Borfchrift gemiffenhaft geprüft werden. Was in Zeituns 
gen mehr gefage wird, iſt unrichtig, und von Lebelgefinnten 
erdichtet, welches fich durch bie bereits vor mehreren Wochen 


von Er. Maj. dem König befohlne Reviſton der Handelstom:- 
miffariate noch näher ergeben wird. 
Baierm. 

Innehrud, 13. März Heute wurde hier folgender 
Tagsbefehl durch den Drud in deutſcher und franzöflfcher Sprus 
he öffentlich befannt gemacht: 

Baierifdes Armee Rorps. 
Tags: Befept. 

Da Seine Majeflät der König von Baiern feinen Unter— 
thanen des Inn⸗ umd Eiſack-Kreiſes erleichtern, und in dees 
felbeu die milttärifhe Quartiersfät vermindern wollen; fo has 
ben Aberhoͤchſtdieſelben befoplen, daß vom 16. des laufendem 
Monats März an zu rechnen, Die Berpfiegung Allerpöhftiprer 
Truppen nicht mehr zur Laſt der Bewohner, welche künftig wur 
das Quartier, Feuerung und Licht zu verfhaffen verbunden 
find, ſeyn folle. 

Die Heren Dber .und ubalternen « Offiziere des Armee- 
Corps werden alfo, vom gemeldtem Dato angefangen, ihre 
Sagen erhalten, und auf ihre Koften leben: die Unteroffigiers 
und Soldaten werben gleichfalls ihre Loͤhnung empfangen, und 
von den Austheilungen, melde ipnen von den koͤniglichen Mas 
gazinen gemacht werden, leben, 

In Folge defien werden die Dffigiers, Unteroffiziers und 
Soldaten von ihren Quartiertraͤgern nichts mehr, als bie 
Beuerftätte mit Holz zum Kochen, Licht, und ein anſtandiget 
Quartier fodern koͤnnen. 

Die, die Diviſtonen kommandirenden Herrn Generals wer⸗ 
den beauftragt, die firengften Befehle zum Vollzug des gegens 
waͤrtigen Befehls zu ertheilen, 

Hauptquartier Innöbrud 15. Mär; 1910. 

Der Divif. Gen. und Kommandirende 
des. E, b. Acmee : Korps, 
Drouet, Graf von Erlon. 

Den 14. März. Geftern früh ift eine Abrheilung Pin. balcı 
Kavallerie von hier abgegangen, (I. 3.) 

Augsburg, 14. Märg. Auf der Relferoute der Kaiſerin 
Rouife nah Augsburg über Fuͤrſtenfeldbruck werden zwifhen de 
Poſtſtationen überall Relais aufgeſtellt. Kein Fuhrmann darf 
diefelbe bis zum 20. d. befahren. — Heute haben Ce. kur⸗ 
fürfi. Durdlaudt von Trier Ihren Oberfipofmeifter, Orafen 
von Kejjelftadt, nah Münden abgeordnet, um die erlauchte 
Braut zu bewilllommen, (u. 3.) 


Münden, 17. Mär. Heute erließ die Eönigl. Polizep: 
Direktion folgende Befanntmagung: „Nachdem auf heute Abend 
die Ankunft Ihrer Majefät der Raiferin von Frank: 
reich allpier erfolgen wird; fo hat auch Die bereits unter Dem 
6. März angekündigte Beleuchtung flatt, wobrg bemerkt wird, 
daß die Rampen um 7 Uhr angebrannt werden,“ — 

Die äußert gefhwmadvollen Zurüftungen des Hofes, der 
verfhiebenen k. Behörden und der ganzen Stadt zum Empfans 
ge Ihres &, k. Mai, lafen eins ber glängendften Feſte ahnen. 


303. 


Morgen wird die Dperr Ahiles auf dem k. Hof: und Nas 
tiokial: Theater aufgeführt, . 
Sürfiprimatifde Staaten. 

Aus Frankfurt wird unterm 10. März gefchrieben: „Heute 
emrfingen Se. koͤnigl. Hoh. in der gewöhnlichen Audienz die 
fämmtlichen bier anweſenden Herrfhaften, das diplomatifche 
Korps, verihiedene Deputationen der Bürgerfhaft und des 
Handelsftandes. Frankfurt wird nun für immer die NRejidenz 
des neuen Großherzogthums, der Hofitaat des Großberjoge 
wird bedeutend vergrößert, und die ganze Regierungsform ers 
hält eine größere Ausdehnung. Ban erwartet bald mad dei 
Bermäplung des Kaifers Napoleon die ſaͤmmtlichen Gefandten 
der Lonfbderitten Fuͤrſten am rheiniſchen Bundestage In hiejiger 
Stadt. — Noch im Laufe dieſes Monats wird die Bei: 
mahme der Graſſchaft Danau und des Fürftenthums Zulda im 
Namen unfers Großherzogs Statt haben, und man glaubt, daß 
Bis zum 20. auch noch von andern Bundesfürften die ihnen 
gugedadten Acquifitionen in Befig genommen werden dürften. 
— Die Divifion fhmwerer Kavallerie, welche in die Grafſchaft 
Hanau eingerüct ift, hat dafelbft vorläufig Kantonnirungsquar⸗ 
tiere bezogen. (u. 3.) 

Bermifdäte Radhridten. 

Gine-italienifche Ueberfegung von Böthe's , Wilhelm Mei⸗ 
ſters Lehrjahren““, und von Schillers „Geiſterfeher“ ift im 
Mayland erfhtenen. (2. 3.) 


Zu Amboife wollten mehrere Schaluppen fromaufmärts . 


nad Drleans fegeln. Bey der Abfährt wurden 5 mit Waaren 
und mebrern Reifenden befeste Schiffe vom Strome ergriffen 
und gegen die Brüde geſchleudert. — Auf einer Schaluppe 
war eine junge fchöne Frau, melde auf ihrem Schoofe 
einen Säugling und zu ihren Füßen die Übrige Meine Familie 
Hatte. Auch fle wurde in die Wellen gefchleudert. Mehrere 
Soldaten ſtuͤrzten fi iu die Fluthen und waren fo glücklich, 
Die Menfchen alle zu retten. Mur die Waaren und das Ge: 
päde, ungefähr 100,000 Fr. am Werth, gingen vorloren. 

Im Kanton Arthenay (Roiret) farb unlängft eine alte 
Zuugfer, Die ihr ganzes Leben mit Betteln zubrachte. Als der 
Briedensrichter ipre Habe werfiegelte, fand er fo viel große und 
Bleine Sols , als 2 Mehlfüäde, jeder ven 225 Pfund, faffen 
Eönnenzy überdieß ein Eleines Faͤßchen 6 Liv. Taler, 24 und 
12 Eols, und 6 Liardsflüde, alles dur Almofen zufammen 
geſcharrt. m ihrem Leben wurde diefe Perfon von keinem 
einzigen Berwandien erkannt, jegt iſt ihre Familie ungeheuer, 
jedermann mwill- dazu gehören. 

Zu Liverpool ſtürzte am 11. Febr. während des Gottes: 
dienſtes der Kirchthurm mit feinen 6 Gloden ein, durchſchlug 
das Dad der Kirche und toͤdtete und verwundete eine Menge 
Menſchen. 

Oeffentliche Nachrichten aus Hannover bringen Folgendes 
mit: Se. Mai. der König von Weſtphalen nehmen am öten 
März von den hannöverfhen Landen Beſitz. Der kaiſ. franz. 
Dinifter Herr Baron Rheinhard übergiebt diefelben am dieſem 


Tage an die Ein. weſtoh. Kommlſſarien Grafen von Hardenberg 

und General Baron von Hammerflein. Die hannoövriſchen 

Domainen bleiben aber aud ferner zur kaiſ. frany, Difpofition. 
(A. 3.) 

Die herzliche, umgetheilte Freude zweyer großen Na 
tionen über den Bund, der Guropens Gluͤck und Ruhe be: 
feftigen foll, beweiſt, daß nur unfeliges Miftrauen fie getrennt 
hatte. Die Wiener haben alles Ungemach vergeffen; goldene 
Zeiten laden ipnen und fle find neuerdings im dem alten herz: 
tichen Glauben beftärkt: „Nur was durch Liebe gefhehe, fep 
wohl geihan, " 

„Ce dangereux Enfant „ si tendre et si cruel, 
porte en sa foible main les destins de la terre, 
donne avec un sourisı ou |a palx ou la guerre.“ (R,5.) 

Da Gallisien dur den Verluſt von Kraukau Feine lniver: 
fität beũtzt, fo fol tm Antrage ſeyn, daß das. Byedum zu Lem⸗ 
berg zu einer Umiverfitit erhoben werde. (9. 8.) 

Briefe aus Paris fagen, die Kaiferin Zofeppine werde eine 
Reife nad talien antreten. (9. 3-1 

London Nachrichten aus Amerika gu Folge ift der bis: 
herige englifhe Minifter daſelbſt, Herr Jackſon, in einem Duck 
verwundet worden. — Mac einigen Nachrichten hat die eng: 
liſche Regierung 30,000 Mann portugiefifche Truppen in Sold 
genommen. (9. 3.) 

— — — — — 

Berſteigerung— 

313. (3. 0) Auf gehorſamſtes Bitten der Erbbintereſſenten 
des verlebten Oberkriegstommiflär Johaun Nepomuf Bögler, 
wird das vor dem Karlöthor fituirte Haus und Garten, wer 
von die von den Erbsintereifenten übergebene nähere Beſchrei⸗ 
bung anliegt, deir 29. dieſes Monats Offentlich als bodenzinfl: 
ges Gigenthum auf dem Plage jelbft, wo über eine Stiege die 
Licitation gehalten wisd, und mit der Genehmigung der Erbs⸗ 
interefientn an den Meiftbietenden verkauft, mozu fih Die 
Riebpaber von 9 bis 12 Uhr einfinden, die Kaufsbebingniffe 
nöher vernehmen, und indeß duch Jedermann frepftchenden 
Zutritt fi von felbft überzeugen koͤnnen. 

Münden den raten März 1810. 

Königl baierifhes Stadtgericht. 
Sedlmair, Direktor, 


Befdhreibung. 

Bor dem angenehinen Sarlstbor auf der fogenannten Pas 
finger : Strafe reibet ſich links Rro. 6. DfB. die fehr amüs 
faute, ganz neue Garten: Anlage des verlebten Titel. Oberkriegs⸗ 
Kommiflärs Bögler hinan, welche zwey Tagwecke beträgt, und 
mit den ausgefuchtejten feinften Obfibäumen, Spargelbeeten ic. 
verſehen iſt. 

Es befindet ſich an der Chauſſee ſelbſt das ſehr geräumige, 
ey Stockwert hohe, ganz freyſtehende Haus, welches auf je⸗ 
den Flügel einen, Die Ausfiht vom erften und zweyten Stock 
Eeineswegs hemmenden Anbau bat, wovon der links Das fhöne 
Glashaus, und Gärtners Wohnung, jener rechts entgegen eine 
S:allung auf 4 Pferde, und des Kutfcherd Zimmer in ſich 
faſſet. Im Hauje find unter der Erde zwey ſchoͤne Keller, 
ſodanu zu ebenen Fußes oder Ginganges zwey große Remifen, 
sweg Bedienten; Zimmer, eine Ginfege und eine Holzlege. 

Wenn man die helle, ſchoͤne, breite Treppe pinauftönumnt, 


Bauer. 
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gewähren"die im erften Stode befindlichen häbfchen, und geraͤu⸗ 
migen fechs beikbaren Zimmer überall bin eine freye reizende 
An und Ausficht, befonders gegen die Gebirgskette zu, auch iſt 
felbiger Stock mit einer ordentlihen Küche, Speife und Holz: 
lege verfehen. Der zweyte Stos Öffnet ned einen erweitertern 
malerifhen Aublick, und hat neben fehs heigberen Zimmern 
ebenfalls ein derley großes Saalzimmer, In der Mejzantse 
laſſen fih- auch nod bequeme Wohnungen eintheilen. 

Diefes Haus, welches alle übrige Bequemlickeiten in fih 
vereinigt, iſt im Zahr 1808 ganz nem und folid erbauet 
worden. 





Gdhietal:Borladung 

305. (3.0) Es flehet zwar das Vermögen des Marzelt 
Brımbubers in Müpldorf mit feinem Schuldenmwefen in ſolchem 
Berhoͤltniſſe, daß fih der Konkurs hierüber von ſelbſt aüss 
ſpricht. 
Da aber der genannte Brunhuber durch eine gütliche Schul⸗ 
‚dendehandiung, von dem größten Theile feiner Gläubiger, ger 
gen ſogleich baare Bezahlung aus deu Kauffhillings s Geldern 


seines verfteigerten Daufes beträchtliche Machläffe zu erlangen, 


hoffet, fo wird zum Verſuch diefer Schuldenbehandlung Mon: 
tag der 2te künftigen Oftermonar anberaumt, und wer immer 
eine rechtliche Foderung am genannten Brunhuber zu haben 
glaubet, wit der Warnung zu unterzeichnetem Vandgerichte bie: 
wit vorgeladen, Daß im Falle einer nütlichen Ausgleichung. Die 


nicht erſcheinenden no unbekannten Gläubiger auegefchloffen; . 


die befannten Abweſenden aber das, was die Mehrheit der 
Anweſenden beichliefen werden, ſich müflen gefallen kaffen, 
Endlich in Zerſchlagung der Guͤte dieſe Tagesfaprt auch als 
der ıfte Gditts: Tag ad Kiquidandum gelten, fo nad Dien- 
flag dem 2ten Day als der 2te Edittetag ad excipiendum, 
and der Zte ad eoncludendum auf Montag den Alen Zus 
feftgefete ſey. Wonach ſich alfo zu halten iſt. 
Sign. 8. Mör; 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht Mühldorf. 
—BGerbl, Landrichter. 
— — — — 5 
Derffeigeroumg. : 
314. (2. 0) Von Seite unterzeichneter Behörde wird 
Donnerflag dere 5. April Tormittage von 9 bis 12 Uhr das 
Aımwefen des hiefigen bürger!, Gärtner, Barılme Schneider, 
welches in .einer Bebauſung vor dem Karlethor Mro. 34 und 
etasm daben befindlihen Garten, ſannnt einem 2 Tagwerk bal: 
temden Anger beſteht, auf dem Wege der öffentlichen Berflebs 
crung in dem Ddiefieitigen Öten Kommiffionszimmer an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, welches man 
KAaufeliebhabern hierdurch zur Kenntniß gebracht haben will. 
Aktum den 29. Febr. 1810. 
KRönigl. baicrifhes Stadtgerigt Münden. 
Sedimair, Dieektor. 
Bauen 


Berfanntmaednng. 

503. (3. 5) Ben aegenmärtiger Erledigung einer Hoftrom⸗ 
peters : Etelle haben diejenigen Individuen, melde ſich zut Er— 
Tangung eines ſolchen Pages hinlaͤngliche Fähigkeit zutrauen, 
Ber nörhigen Präfang halber jih zu melden bey 
“ Münden den 14ten März 1810. 


. dem 
tönigl. O berſtſtallmeiſters-Staabe. 





— Avertiſſement. am 

311. (3 a) Da ih dur den Ankauf der hiefig patſiſche 
Apotheke in der Roſengaſſe das Blüd erworben * in die 
Reihe von Muͤuchens Einwohnern verſehht zu ſeyn, fo halte ih 
mich verpflichtet, den hohen Adel und Das ganze verehrungs 
mürdige Publikum, bievom gesientend in Kenntniß zu fegen, 
mit dem ſehnlichſten Wunfh, daß mir aud hier jenes fohnmeie 
helpafte Zutrauen, welches ih Durch 15, Jahre als Stade 
apothefer in Paßau genoffen habeh, geſchenet werden u m 

Da diefe Apotheke fhon von ältern Zeiten her den Ruf der 
Borzüglichkeit befigt, fo wird mein unsusgefepteds Streben da: 
Hin gerichtet feyn, dieſen edlen Ruhm des Haufes zu erhaften, 
zu erhöhen, — und mit meinen Herrn Gollegen raſtlos darin 
zu wetteifern, daß ich, der leidenden t ſowohl durch 
die Vortreflichkeit, als auch die forgfältigſte Zubereitung der 
Heilmittel nah allen Kräften zu dienen mid beſtrebe, mas mir 
um fo minder ſchwer fallen wird, als ih den erkauften MWaa: 
renvorcath nicht nur vom vorzuglicher Güte zu fern vorfand, 
fondern denfelben noch im jeder Art von Apotheker Stoffen und 
—— Präparaten theiis ergaͤuzte, theils ungemein ver 
wehrte. - 

Micht Worte, fondern Thaten ſollen zeigen, wie fehr ih 
mid der Gewogenheit und des Zutrauens des hiefigen refp. 
Publitums würdig zu machen trachten werde, mozju ſich mit 
aller Ergebenheit empfiehlt " : . 

Franz Paul Tillmetz, 


Stadtapotpefertn der Rofengalle. 





Allgem mufifal. Zeitung. F 

306. Die in unferm Berlage erfheinende allg. muſik. Zei⸗ 
fung iſt im letzten Jahre, mie wir erfahren, manchen Abon— 
nenten gar nicht oder fehr unordentlih zugefommen, woraus 
hit und wieder die Vermuthung entftanden ift, fie fen micht 
fortarfegt, oder wenlaſtens oft unterbrochen worden. Wir ma: 
en daher belandt, daß diefe Zeitung, die ſich der Theilnahme 
und des Beyfalls der gebilderften Kunftfreunde und Künftler 
num ins zwoͤlfte Jahr erfreut, auch nicht Gine Woche ausge: 
fegt, und an die Befteler immer richtig von ums abgeliefert 
worden ift, auch ferner eben fo regelmäfig erfcheinen wird: 
Man beliebe ih nur, da wir Direfte wöchentliche Berfenduns 
ven nicht ſelbſt übernehmen künnen,- mit der Veftelung und 

blung an die Pofämter, Zeitungserpeditionen, oder an die 
Buchhandlungen zu wenden, von weſchen man 3. B. die Zeit, 
für die elegante Welt, oder andere woͤchentliche Blätter erhält, 
und man wird, fobald man die Gebühren ‚gehörig entrichtet 
bat, auf richtige Lieferung der mufikal. Zeitung ımmer beftes 
ben und rechnen Fönnen, Leipzig, im Januar 1810. 

Breitlopf md Härtel. 

NB, Die Falter'fche Muſikhandlung in Mönchen übernimmt . 

die Beftellungen auf erwähnte allgemeine Zeitung. 





507. Mit Ende Aprils kann eine kleine Wohnung in der 
Fürftenfeldergaffe Nro. 59. zu ebner Erde bejogen werden, Da 
diefe gemölbt und feuerfeſt iſt, fo Diente fie auch fihr gut für 
ein Magazin. Man muß aber vorläufig bemerken, da diefes - 
gu jeder Marktzeit auf 14 Tage geräumt werden muß. - 











ShemdendAingeige 
Tom 16. Dr. Waldfird, Kaufmann von Freyburg. He. 
Schubert, k. Polizeykonnmiſſaͤr von Zunsbrud, im Adler, 
Hr. Schmidt, Gommijjair von Landsput, im Kreug. 


Mund 


Politiſche 


en 


er 


Zeitung. 


Mit eng koͤnigl. Majeftät von. Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Montag 2 — 67 — 9. Mar ısıe, 
— .  : ,:. . —— .  <  — — << oo 2... . Ss oo. u. u < 
F 
An die 


künftige Herrfcherin 


LOUISE 


— in I mn 


Wan 
affen klirren, 


die.Wohnung friedlicher Menfcher 
fchrecht verheerender Krieg. Oede liegen die Dörfer, 
und der Städte guftliche Thore fchlielsen fich zu; 
geheimnifsvoll drohn über ihnen 

eherne Schlünde. a 


Die Bombe fpringt, 
ihr‘Duaner wecket die Schläfer, 
weithisi leuchtet die Glut auf die Felder des Todes, 
leuchtet über den Strom, der ftockend die blutige Flut 
hinunter wälzt zu dom Schlofs des 
jutomernden Fürlien. 


Hoch zu Rofs, 
wer il es; der durch die Nacht fprengt ? 
der mit flämmendem: Schwerdt der eifernen Schlacht gebeut ? 
kinter ihm, vor ihm flürzer die Treuen; Er ftreckt 
ruhig die herefchende Hand auf die 
zagenden Kämpfer. 


Die Sonne finkt, Pi 
Seim Auge leuchtet dem Siege: 
Bauchend fieht Er die Flur, und das Unglück PM 
rührt Sein Herz. Es krönt feine Stirae die Gottheit des Siegs. 


Er, eine Gottheit des Friedens, beut dem 
Beßegten die Palme. 


Viermal fchon 
fıhn die Fluthen der Donau, 
fah'den Krieg der Rhein und das glückliche Baierm - 
fahn diefchünen Gefilde von Oecfireich. 
erſeluutert fein Droben die zarte 
Blüthe des Delzweigs- 


Da erwachet ? 


der Schutzgeift der Menfchheit und 
Bugd., Und für kü \ 


fefter den lofen 


Wird das Schöne im feltes’ Band, 


der das Grofse auf immer %. 


külk zu dem T 


Schönen Tagen 
Bit Du das Schönere Morgenroth ! 
Völker der Seine, er der Dom, 


Dir jauch 
hold, wı 


dafs ein Gott Dich führ’ in die 


Beglücke durch 


Was der Riefengeilt Grofses und Gutes fc 


der Gegenwart, 


Frankreichs 


Zum fünftenmal 


fet 


Zeiten = 


ein mögifcher Ring 


Himmlifcher Eiue bilt und werth 
- * ”: ” R >» u 
bräutliche 2 


Den Weltbeglücker 


Deine Liebe; 


fey eine Frucht dem 


rien mög! es in Deimem Schoofs; es fey Br 


ferolien Aconen. 
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Vebertragen 
wird Er auf Dich Seine Lorbeer; 
blühend umfchlingen fie Deine Stirn, fich.in Myrthen 
s : verwandelnd 
den Er der ftaunenden 
Nachwelt, 
den Er der Jetztwelt gebaut, fey Du die 
freundliche Göttin. 


In dem Tempel des Ruhmes, 


Welten beherrfche 
Sein Geift; es herrfche die Liebe‘ 
herrfche Dein Herz über Ihn; kette mit lieblichem Bande 
das Ideal an die wirkliche Welt. Es liege ein Gott, 
der Umarmung des Götllichen werth, Dir 
®* bald in dem Schooße! 


Jofeph Augufi, 


— wen 


Baierm 

Münden, den 19. März. Bon der Reife Ihrer Mai. 
der Kaiferin von Frankreich, und Allerhoͤchſtdero Aufenthalt in 
München theilen wir unfern Eefern Folgendes mit: 

Ihre E& Maj. Louiſe und Ihre Lönigl, Maj. von Neapel 
ward an der Gränge von Baiern von dem Eönigl. Dberft : Ge: 
remonienmeiftee im Namen Sr. koͤnigl. Maj. von Baiern ber 
Eomplimentirt. ; Dem Dberft : Geremonienmeifter wurden zur 
Bedienung der Allerhoͤchſten Herrfchaften zugegeben: 7 Ram: 
nerheren, 2 Edeltnaben, 1 Aide de Cer&monies mit Einem 
Dffizianten, 1 Tape tfti® mit 6 Gehuͤlfen, 1 Rammerdiener, 
ı Kammerportier, 6 Hoflaquais, 2 Laufer, 2 Heiduden und 
das nöthige Küchen :, Keller: und Gonditorepperfonale, dann 
1 Goutier und ı Neitfnegt für den Oberftceremonienmeifter. 

Alerhöchfidiefelben wurden an der Brüde von Braunau 
von einem Kavallerie: Detafhement duch ganz Baiern abwech- 
felungsmeife eöfortirt; und da wo Fünigl. Garniſon oder auch 
Nationalgarde ſich befand, unter Paradirung Dderfelben und 
Läuten aller Gloden empfangen. — In der baierifhen Res 
fidenzftadt und in a ndern, wo fih garnifonirendes Mill⸗ 
tär befindet, wurde böchftjie mit 200 Kanonen ſchuͤſſen ber 
grüßt, und eine Gompagnie mit Fahnen Rs vor Allerhoͤchſtih⸗ 
rer Wohnung auf. U} 

Der Einzug, in Pie Enid. Refidenzftadt geſchah vorgeftern 
Abends unter der Pagadirung der Garnifon und der National: 
garde, und guter Abfenerung von 200, Kanoneuſchüſſen und 
dem Räuten aller Glocken. Der Stadtfommandant empfing die 
allerhoͤchſten Hertfchaften an ber Stadtbarriere, begleitete 
©ie bis in die | z. Trotz des aͤußerſt ſch Weiters 
und.der arumdl ge bedeckte eine unermeflihe Volksmen⸗ 
ge die Straßen; roße Anzapl-Menfhen war eine Stunde 
meit entgegen gezogen, mofelbft die Allerhöchſten Hertſchaften 
durch ftarke Detahements Militär und Nationalgarden, Kaval⸗ 
lerie und In je eingeholt und begleitet wurden, Beym 


Einzuge in adt erfcholl die Luft von dem unaufpörlichen 
Vipatrufen des freudetrunfenen Volkes. Leider vereitelte dye 
ſchlechte Wetter die prächtigen Anftalten zue SNumination, 


Mehrere Gebäude, befonderd das Rathhaus waren jedoch ger 
ſchmagvoll beleuchtet. Unter den transparenten Gemälden 
seichnele fi Das auf dem Mar Zofephöplage aus, deſſe 


e # 


s “ 


Teuchtung, hätte fie volftändig gemacht werden koͤnnen, die 
herrlichſte Wirkung hervorgebracht haben würde, 

Unter den ſehr fhön ausgeführten Gemälden befanden fi 
folgende Unterfhriften : 

Amor und Hymen befefligen Guropens Volksgluͤck, Gin: 
tracht und Frieden. 

Ueberfluß belohnt den Ackerbau. 

Wiſſenſchaften und Kuͤnſte fteigen empor. 

Dben befand fi der verſchlungene Namenszgug des Kaifers 
Napoleon und Louiſens. — Dem Dar Iofeppsplage 
gegenüber, beym Weinwirth Hrn. Franke Tas man folgende⸗ 
Strophen: 

Es laͤchle Ihm aus einer Wiege 
Dem großen Kaifer, bald ein Sopn! 
Gr habe feiner Mutter Züge, 

Am Geiſt fey Er Napoleon! 
Der weifen Vorſicht Baterhand, 
Die Enipfte dieſes fhöne Band! 

Der Kaufmann, Herr Aloys Sabbadini am Rindermarkt, 
ber fich bey folhen Erleuchtungen gewöhnlich durch Geſchmack 
auszeichnet, hatte folgendes tranfparente Gemälde erleuchtet: 
Eine geritterfchwangere Wolke ruht am Horizont, Jchovahs 
Auge aber wacht; unter diefem umfpannt ein Regenbogen, im 
defien Mitte der Buchftabe 2. glähzt, den Horizont; die Wolle 
fliept vor ihm. An dem Fuße eines Baumes, den Baum des 
Friedens vorftellend ummunden mit den Nationalfarben Frank; 
reihe, Baierns und Deflerreihs, befinden fih die benden 
KRaiferlihen Adler, unter ihnen ruht der Baieriſche Loͤwe. 
Arieger, Eiebesgörter fpielen: und hüpfen auf Kriegs + Armatus 
ten, unten harmlos mit einander, Links und rechts ift das: 
Transparent mit Eppenblättern, "dem Spmbol der Beftändig- 
keit, umgeben.‘ 

Auf die Nachricht von der Ankunft Ihrer M. der neuen Kais 
ferin von Faankreich verfügen fih die hoͤchſten Herrſchaften 
II. MM der König uud die Königin, II. DD. die ver: 
wittwete Frau Kurfürflin, Die Frau Herzogin von Meuburg, 
der Kronprinz und Prinz Karl, Ein, Hobeiten, unter Vorauss 


"tretung der fümmtlichen Hofchargen und des ganzen Dienftes 


über die große Treppe im Brunnen = Hof zu der Thüre des 
Gingangs herab. Bey Annäherung des Wagens Ihrer &, E, 
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Daj. von Franktelch geruhten Ihre Mai. der Kding, Bbealeltet 
von Ihrem Oberſthofmarſchall Freyh. von Gohren und Dberft: 
ftalıneifter Freyh. von Kepling, nebſt dem zum Dienfte Ihrer 
k. k. Maj. beftimmten franz. Perfonale an deu Schlag des 
Wagens fi zu begeben. Bon da aus führten nun Se. Maj. 
der König die neue Kaiferin von Franfreih nach einem kurzen 
aber herzlichen Willtommen des ſaͤmmtlichen durchlauchtigſten Hau: 
fes, in Die für Ihre k. ?. M. beftiunmmten Appartemente — die 
prächtigen fogenannten  Raiferzimmer — zuruͤck. Bon der uns 
terften Treppe an bis zum Nitterfaale hatte die Harifchiergarde 
Spalier gemacht, und von da an bis an das legte Borzimmer 
Ihrer E.2. Maj. war der ſaͤmmtliche männliche Adel der Stadt 
in Reihen verfammelt Ihre Mai. zu befomplimentiren. Der 
gefammte Hof begleitete Ihre Maj. die Kalferin bis in den 
Saal. In der ummittelbar daran floßenden Antichambre hiel: 
ten ſich die Hofhargen und die Herren vom Dienft, in der 
jwenten Untihambre aber der übrige Adel, der, nachdem ſich, 
nah einer kurzen Paufe, II MM. der König und die Kür 
nigin und Die übrigen höoͤchſten Herrſchaften in She 
re eigenen Appartemente wieder retirirt hatten, für heut ent: 
laffen ward. — Gegen 9 Uhr gerupten J. M. die Kaiferin 
mit 3. M. der Königin beyder Sizilien allein zu foupiren, 


um, von der Reife ermündet, deſto eher der Ruhe pflegen zu⸗ 


können. — 

Sonntag den 1% Nachdem Ihre Ef. Maj. in Geſell ſchaft 
Ihrer k. Maj. beyder Sizilien um 11 Uhr das Frühftüct & la 
fourchette eingenommen hatten, wohnten Allerhüchftdiefelbe der 
heil. Meffe bey, die von dem Aumonier-und Biſchof von Meg 
in voͤchſtdero Appartemente gelefen ward. — Nachmittags um 
5 Uhr war großer Zirkel bey Hof, im welchem die Damen 
des Adels zuerſt, dann der übrige Kammermaͤßige Adel, die 
Generafitäöt und Stabsoffiziere die Ehre hatten, Ihrer k. k. 
Maj. vorgeftellt zu werden. 

Nach geendigter Aufwartung begaben fih I. M. der Kb: 
nig aus Hoͤchſt Dero Appartemente in jene 5%. Maj. ber 
Königin beyder Sizilien , führten Diefelde in die Appartemente 
Aprer k. k. Majeftät, wohin fih zur nämliden Zeit und in 
dem nämlihen Zuge J. Maj. ber Königin J. J. k. k. 
H. 9. die verwittibte Frau Ghurfuͤrſtin, die Frau Herzogin 
von Neuburg, begleitet vor Ihren koͤnigl. Hoheiten dem Sron: 
pringen und Pringen Karl begaben, um gegen 6 Uhr des 
Abends Ihre k. k. Maj. zum Diner zu führen. Die Tafel 
war von 9 Gouvert, und es fpeiften mur bie hoͤchſten Herr 
f&haften mit den Prinzen von Neuſchatel an derfelbeu. — Was 
zum Dienft gehörte, fpeifte an der fogenannten Marfhallstafel 
oder table des grands officirs.von 50 Gedecken. 

Nach aufgehobener Tafel tranken die hoͤchſten Herrſchaften 
den Kaffee im Sallon, und unterhielten ſich wechſelſeitig bis 
8 Uhr, wo fie fih alsdann ins Schaufpiel verfügten. Man 
gab die itafienifhe Oper: Ahill. Das Haus mar auf das 
geſchmackvollſie und glänzendfte erleuchtet, und mit Menſchen 
augefuͤllt, von denen Ihre k. k. Majeftät mit dem lauteſten 


und ungefheifteften Beyfall empfangen wurden. BHoͤchſtdieſe ſben 
außerten hierüber die volllommenſte Zufriedenheit mit einer 
Ihr eigenen Güte und Herzlickeit, die alle Gemüther bezau⸗ 
berte. 

Nah 10. Uhr, ohngefaͤhr in der Hälfte des zweyten Aktes 
verließen Ihre Majeftäten und der ganze Dof unter lauten 
Bivat das Schaufpiel wieder und retirtrten ſich fogleih in Ihre 
Appartemente, 

Die Zeremonie bey der Abreife iſt völlig gleich jener bey 
der Ankunft. . 

Die Gräfin LafansEn, ehemalige Hofmeifterin der Erz⸗ 
Herzogin Bouife, melde Allerhöchftdiefelbe bis hierher begleitet 
hatte, ift heute nach 11 Uhr wieder nach Wien zurüdgereifet. 

»-Defterreid. 

Vortfegung der Wermäplungs + Feyerlihkeiten Ihrer kaiſerl. 
« Hoheit der Erzherzogin Marie Louiſe. a 

Der 9. März war zur Wperligen Renunziation Ihrer kai 
ferl. Hoheit der Gezherzogin Marie Louife beſtimmt. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr fuhr der kaiſerl. franz. Here Großbotichafter 
Bürft von Neuchatel, mit drey fehsfpännigen Galla-Equipa⸗ 
gen und feinem Gefolge, in die kaiſerl. Burg auf, und begab 
fih in den Saal, welcher unter dem Namen der geheimen 
Rathoſtube bekannt ift, um als Zeuge diefem Akte beyzuwoh⸗ 
nen. Eben dafeldft verfammelten fih alle oberſten Dofämter, 
die Staats » und Gonferenz » Minifter, die Chefs der Hofkanz⸗ 
legen und Hofftellen, die geheinen Räthe und der Fuͤrſt Erz⸗ 
bifhof von Wien. Sobald Er. Majeftät der Kaifer und König 
mit Ihrer kaiſerl. Hoheit der Erzherzogin Louife Ihre Pläge 
unter dem Baldachin eingenommen hatten, eröffneten Allerhöchs 
fie als felbftherrfchendes ſouveraͤnes Hahpt der gefammten Erb: 
flaaten und der k. k. erzherzoglichen Familie der Verfammlung: 
„Da nad einem bey Allerhoͤchſt ihrem Haufe eingeführten Ge: 
brauche die k. k. Pringeffinen und Erzherzoginnen vor Ihrer 
Bermählung die Defterreihifche Pragmaticam und Succeffions: 
Ordnung dur einen fenerlichen Renuntiations : Eid beflätigen 
möüffen, fo werden Ihre kaiferl, Hoheit die Erzherzogin Marte 
Louiſe als Braut Sr. Majeflät des Kaiſers der Franzofen und 
Königs von Italien, diefen NRenuntiations » Eid in Gegenwart 
der hier als Zeugen gufammenberufenen und verfammelten ober: 
ſten Hofämter, der Ghef der Hofkanzleyen, Bofitellen, Dika— 
fterien und der geheimen Raͤthe nunmehr ebenfalls fenerlih ab: 
legen ꝛc. ꝛc.“ Mach diefer Anrede, welche mit dem Befehle an 
die Chefs der Hofftellen ſchloß, dieſen Act im ihren Archiven 
vormerken zu laſſen, trat der Minifter der ausmärtigen Anzes 
Iegenheiten, Graf von Metternih, im feiner Eigenſchaft als 
Haus :, Hof» und Staatöfanzler auf dem ihm angewiefenen 
Play empfing von dem ald Notar zu dieſem Acte beftimmten 
Hofrathe der gemeinen Hof: und Staatskanzley, v. Hudeliſt, 
Das in lateiniſcher Sprache verfaßte, der durchlauchtigften Braut 
fhonggrüber mitgetheifte, und nad feinem ganzen Umfange ers 
Härte Renüntiations + Inftrument, und las daſſelbe mit lauter 
Stimme ab. Dierauf trat Ihre kaiſerl. Hoheit die Erzherzogin 
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zu dem Tische, auf welchem zwifchen zwey bremmenden Kerzen 
ein Kruzifir ftand, und das Evangelium lag. Der Füͤrſt Erz: 
Bifchof hielt fodann Hoͤchſtderoſelben das Evangelium des heil, 
Sobannes vor; Ihre Faiferl, Hoheit legten zwey Finger auf 
Dafielbe, und ſprachen Die in lateiniſcher Sprache abgefaßte Ei— 
Desfornel. Mach Diefem unterfchrieb die durchl. Braut mit 
eigener Dand das Verzictleiftungs : Jufteument, und der die 
Stelle eines Notars vertretende Hofrath drüdte Höchſtihr Si: 
gill bey. Nach einigem Verweilen begaben ſich Sr. Majeſtaͤt 
mit Alerhöchfliprer Familie in die Retraite, der Großbothſchaf⸗ 
rer aber fuhr in feine Wohnung. : 

Abends war in dem privilegirten Theater an der Wien die 
große Dper: Iphigenia in Tauris, mit Glucks unjterbliger 
Mufit aufgeführt. Der Saal war eigends erleuchtet, und die 
Loge Ihrer Majeſtoͤten veih dekorirt. Cine beleuchtete Allee 
son Drangebiumen führte von dem Portale des Haufed zu der 
Trebpe in die Logen. Der allerhöchfte Hof mit dem franzöfi: 
ſchen Großborfhafter, dem Hofitaatese. wohnte der Vorſtellung 
Hey, zu welchem die Eigenthuͤmer diefes Theaters eine beftimme 
se Anzahl von Billeten an den Hof, den Adel, die Staats: 
beamten, und andere Perfonen aus Den gebildeten Staͤnden 
‚ausgetheilt hatten. . 

Am 10. März ward auf Befepl Er. Maj. großes Drdenss 
eft aller vier Drden, des Teifens (goldenen Vließ-) Therefl- 
ens:, St. Stephanss und Yeopolds + Ordens abgehalten, wor 
dep jene Ordens : Berleipungen vorgenommen wurden, welche 
bereii$ in der letzten Nummer diefee Blätter aufgeführt waren, 
Simmtliche Drdensglieder erfdienen um halb 11 Uhr, und 
zwar dir Toifoniften, St. Stepyan s und Leopolds s Drdends 
zitter in den Ordenskleidungen, die Therefien : Ritter aber in 
alla bey Hofe, Sobald fie verfammelt waren , holten fie in 
Gortege Se, Maj. ald Großmeifter ab, und der Zug ging in 
folgender Ordnung in den neuen Saal, zuerſt Die Leopolds— 
Ordens-, dan die St. Stephan: Drdens, hierauf die Theres 
fien :Drdeng - Ritter : und endlich die Toifoniften, nah melden 
Sr. Mai, ald Großmeiſter, begleitet von den Decanen der 4 
Orden folgten. Die Ordens: Dffizianten gingen den Orden, 
zu wilden jeder gehörte, voran. In dem Saale nahmen zur 
rechten und linken Seite des Thrones Sr. Maj. die Toifoniften 
ihren Plog, an dieſelben ſchloßen fih zur rechten Geite die 
Thereſien⸗ Ordens » Ritter, und zur linken bie Et. Stephand « 
Drdens + Ritter an, gegenüber des Thrones aber ftellten fich 
Die Reopo!ds : Ordens: Ritter. Während deſſen ordneten fi die 
in der geheimen Rathsſtube befindlichen menen Gandidaten, ei⸗— 
nes jeden Ordens abgefondert, umd wurde nad) einander, zus 
eiſt der Condidat des Toifond:, dann jene des St. Stephanss 
und zuledt jene des Leopold + Ordens in den Saal eingeführt. 
Sabald Er. Maj. fih unter dem Baldayine auf dem zubes 
zeiteten Armlehnſeſſel befanden, und ſaͤmmtliche Drdenaglieder 
ipre Pläge eingenommen hatten, ‚begann die Zunftion mi£ den 

gewoͤhnlichen Feyerlichteiten. Jene Eandidaten, welchkenoch 
nicht zu Rittern geſchlagen waren, knleeten an der Stuſe des 


Thrones nieder, und emdfingen von Er. Mai. den Ritterſchlag 
und das Drdensieihen, die Großkreuze aber zugleich auch die 
Accolode. Sobald die Funktion eines Didens vorüber war, 
begann fie auf gleiche Art für die übrigen ven dem Decan und 
Herold eingeführten Gandidaten des andern Ordene. Nah 
Beendigung diefer Geremonie wurden Er. Maj. wieder im 
ganzen Gortege jurüdbegleitet, 

Sonntags den 11ten März war die Bermählungs: 
Beyerlichkeit, bey welcher Se. koiferl. Hoheit, der Erzherzog 
Edel, die Stelle Sr. Maj. des Kaiſers Napoleon vertraten. 
Abends um halb 6 Uhr begaben ſich die k. k. Truchfeffe, Kaͤm⸗ 
merer und geheimen Räthe nah Hofe, und traten in die ges 
heine Ratheftube. Jene Damen, melde nicht zur unmittelba- 
ven Begleitung Ihrer Majeftät der Kaiferin, oder der durch⸗ 
lauchtigften Btaut gehörten, famnmelten fih in der zur Trau⸗ 
ung beitimmten und eingerihteten Kirche zu den Auguſtineru. 

Das dipfomatifhe Korps erhielt Päge in den Oratorien. 
Zum Gintritte auf die Tribunen in der Kirche, in den großen 
Saal und in die andern Säle, durch welche der Zug ging, 
ward dur das Dberjiläinmerer » Amt eine beitimmte Anzapf 
von Billeten an Fremde, an die Familien des Adeld und des 
Hofſtaats, an.die Staats: VBramten, die verschiedenen anderen 
Eivil «und Militär « Behörden, die iniverfität, der Magiftrat 
und den Handelsftand, mitteift der Chefs und Vorſteher deſſel⸗ 
ben ausgeipeilt. Um eben jene Zeit fuhr auch ber kaiſerl. fran« 
zoͤſiſche Großbotſchafter, Fürft von Neufchatel, im vollen Staat 
bey Hofe auf, begab fih unter Vortretung feiner Dienerfchaft 
und feiner Borfhafts : Kavaliere, in die Netraite, in weicher 
ih Sr. Laiferl, Hoheit, als der von Sr, Mojeftär den Kaifer 
Napoleon zur Vermäplung mit Ihrer Paiferl. Hoheit der Frau 
Erzherzogin Louiſe par Procurationem Bevollmächtigte befanden, 
und begab fih dann mit Höchjldemfelben in die Netraite Sr. 
Majeftät des Kaiſers. i 


(Die Fortfegung folgt.) 


Frankreich. 

Paris, 9. März. Geſtern war der Kaiſer auf der Hirſch- 
jagd. — Man fagt, der Kaifer werde der neuen Raiferin bis 
Ehalons für Marne entgegen gehen. — Die Kaijerin Jo ſe— 
phine iſt auf einige Tage nah Malmaifon gegangen. (P.) 

Den 10. Mir. Man verfihert, der Kaifer werde feine 
erhabene Gattin swifchen Compiegne und Soiffons empfangen. 
Auch follen prächtige Zelte zum Empfang der Kaiferin in dem 
Walde errichtet worden fern. — Man fagt, mährend dem 
Heyratböfefte würden 2 Bälle, einer von der Stade Paris, 
der andere von der Faiferl. Garde gegeben werden. — Alle kai— 
ferl. Theater haben Befehl erhalten, den dramatiſchen Borjtel: 
kungen während den Monaten März, April und Map den 
hoͤchſtmoͤglichen Glanz gu geben, Den 20. März wird in der 
Dper der Tod Abels, und den 25. werden im Tiheiter france. 
die beyden Greiſe gegeben. — Ruggieri der Aeltere ift mit 
der Verfertigung eines der prächtigften Feuerwerke beauftragt. 
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Großbritannien 

Nah vorläufigen Berichten aus London, die am 5. März 
zu Amfterdam eingelaufen mwaren, hatte im Unterhaufe auf 
Beranlaffung der Unterfuhung wegen der Sceldeerpedition 
abermals eine lange und fehr lebhafte Debatte Start gefunden. 
Dan hatte die Borkgung gewiſſer Aktenſtuͤcke gefodert, Die 
blos vor die Augen des Königs gekommen waren, und die 
Minifter hatten fi dieſer Mittheilung miderfegt. Defien un: 
geachtet war der Antrag, gegen den Willen der Minifter, mit 
einer Mehrheit von 7 Stinmen durdgegangen. Hr. Ganning 
gatte bey diefer Gelegenheit gegen die Minifter gefprochen. 


(u. 3.) 
Rußland 
In den Zolämtern zu St. Petersburg und zu Kronſtadt 
find eins und ausklariet worden: 


Im Jahre 
1808. 1809. 
Rubel, Rubel, 

’ Eingeführte Waaren für . 1,452,255 5,159,798 
Ausgeführte Waaren für . . 5,875,896 20,514,406 _ 
An Bollabgaben und andern 

Einfünften ift mehr Et 

fommen — 1,559,852 
Schiffe find angelommen 6 60 376 

eo.» abgegangen73 358 


Bermifdte Nachrichten. 
Welchen Fortgang die Kuppodenimpfung im Königreich 
Bbohmen gewinnt, beweifen nachfteheude zuverläfige Angaben: 
Im Jahre 1808 wurden 14,514 Finder mit den Kubpoden 
geimpft. Die Zahl aller vom J. 1801 bis zum 5. 1809 in 
dieſem Königreihe Geimpften beträgt die gewiß bebrutende 
Summe von 79,637 Individuen. 6S. 3.) 
Mie man vernimmt, find bey Anpolt-im Kattegatt bereits 
4 engl. Kriegsfhifie angelommen. (2. Bl.) 
Nyköpting auf Falter, in Dänemark, den 15. Febr. 
Hier ftarb am Sonntage die Wittwe des vorigen Schullehrers, 
Hoffmann, nahdem fie Tages zuvor Gaffee getrunken, worin 


ihr Dienfimädchen, Anne Rasmusdatter, 13 Jahte alt, Arfer 


nit gemifcht hatte, welches durch die Sektion betätigt wurde, 
Die Verbrecherin geftand im erjten Verhoͤr Die That und gab 
sur Urſache an, daß die Madame Hoffmann ihr eine alte Naͤh⸗ 
lade verfprocen habe, doch erſt nach iprem Abjterben, welches 
fie nur durch diefen Mord habe befchleunigen wollen. 

Durd ein kön. Dekret bat Se. Maj. das koͤn. Koſtuͤme 
beftimmt, deffen Grundfarbe Dunkelblau ſeyn wird, welches die 
weitpbälifche Farbe if. (W. M.) 

Der König von Weitphalen wird jeden Augenblid in Frank. 
furt erwartet, um fih nach Paris zu begeben. Einige Gala: 
wägen :c. find bereits durcpaffiet. (3. de Fr.) 

Der Moniteur liefert jegt uach und nad eine volltändige 
Ueberſetzung der dem engl, Parlament vorgelegten Aftenftäe, 


f 


die Schelde⸗ Erpeditton betreffend. Sie füllen bereits mehrere 
Bogen aus. 

Die Stadt Sevilla benimmt fi, feitdem der König 30 
fepb fie von der Tyranney der Junta befreyt bat, fehr gut 
Sie ſtellt freywillig 4 Bataillons vollkommen bewaffnete und 
montirte Mationalgarden. 

Florenz. Den 8. März find Ipre kaiſ. Hoheit unfere 
gelichtefte Grofperzogin life mit Ihrer Tochter der Prinzef: 
fin Napoleone, und einem ſehr zahlreichen Gefolge von hier 
nah Paris abgereift, nın den Vermählungsfeperlichkeiten Ihres 
erhabenen Bruders, Napoleons des Großen, beyzuwohnen. 

(8. U.) 

Den 14. März ſtarb zu Stuttgart der Freyherr v. Spitt: 
ler, kön. mürtembergifher Miniſter, Präfident der Studien: 
Dberdireftion und Gurator der Univerſitaͤt Tübingen, im 58. 
Jahr feines thärigen Lebens. (A. 3.) 

Würzburg, den 14. März. Vorgeſtern erhielten Sr. 
Baif. Hopelt unfer Großherzog einen Kourier aus Paris, und 
heute find Hoͤchſtdieſelben mit einem angemefienen Gefolge dar 
hin abgereift, um den bevorſtehenden Vermäplungsfenerlichkei: 
ten beyguwohnen. (A. 3.) 

Auf die Bermähfung der Grjberzogin Marie Louiſe mit 
Sr. Maj, dem Kaiferin Napoleon, hier 2 Chronoſtika: 

pax! — sYperl DiCVat: tV [eLIX aYstrla nVYbei — 
VVLuera sanato supoLconls aMor! — 

G. W. Scuuserr. 
In summas 
Mugni Napoleonis, Gallorum Imperatoris et Regis Italiac ete 
cum 
Augustissima Austrise Archiduce Ludorica nuptias. 





reLIX cal.LIa et ItaLla, 
aVstrla et re Vtonla 
nVptlls a sapoLeone, et aVstrlae arChIDVC+ 
LVYDoVYICa 
orta paCe, gLurlose Inlıls, 
A. K. Wezı, 
VBerfteigerung. 

514. (2.6) Bon Seite unterzeihneter Behörde wird 
Donnerftag den 5. April Vormittags von 9 bis 12 Uhr das 
Anmeien des Hieflgen bürgerl. Gärtners, Bartlme Schneider, 
weldes in einer Behaufung vor dem Karlsthor Nro. 54 und 
einem dabey befindlichen Garten, fammt einem 2 Tagwerk haf: 
tenden Anger deſteht, auf dem Wege der Öffentlichen Veriteis 
erung in Dem Dieffeitigen Öten Kommiflionszimmer an dei 
Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, weldes man 
Kaufelicbhabern hierdurch zur Kenutniß gebracht haben will. 

Aktum den 28. Febr. 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
Bauen 
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Berffeigerung. 


"267. (5 b) Da das Eönigl. Appellationsgericht der far: 
und Salzachkreife auf die Vorftellung der aufgeftellten provis 
forifhen Verwaltung der Derlafienfchaft des verftorbenen koͤnigl. 
baier. geheimen Staats » Gonferenz » und dirigirenden Finanz⸗ 
Minifters, Wilhelm Freyherrn von Hompeſch, beſchloſſen hat, 
durch eine von obengedachter Stelle abgeordnete Gommifflen, 
die Berfteigerung der von demfelben dahler hinterlaffenen Mo— 
diliarfchaft und anderer Gegenftände, gegen baare Bezahlung, 
vornehmen zu laſſen, fo mird dieſes hiemit öffentlich bekannt 
gemacht, damit fi die Kaufsliebhaber an nachbemerkten Tas 
gen von Früh 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bie 6. 
Upr in der ehemaligen Wohnung des gedachten Freyherrn won 
Dompefh, in der Theatiner:-SchwabingersStraße über ı Stier 
ge einfinden koͤnnen. 

Den 3ten April laufenden Jahrs und die folgenden Tage 
wird verfteigert die Mobiliarfchaft, beitehend in Geſchinuck, 
Prectofen, Medaillen und Müngen, Tifh:, Bett : und Leib: 
weißzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Porzellain, Gtäfern, Kuͤ⸗ 
cheugeſchirr, Wägen, Pferdgefhirr, dann Sattel und Zeug, 
Gemebren und Jagd: Nequifiten, Gemaͤhlden, Kupferftichen 
und Zeichnungen, Mufitalien und muſikaliſchen Inftrumenten, 
nebſt andern vorzüglihen Meublen und Hausgeräthen. 

Den 17. und die folgenden Tage des nämlihen Monats 
werden die Bücher verfteigert. 

Dem 25. ebendejielben Monats und die folgenden Tage 
werden endlich nachſtehende Weine verfteigert: 

Binger Rheinwein vom J. 1800 5 Eimer 31 1f2 Maaf. 

Deidesheimer von 1798 11 172 Gimer. 

detto von 1800 5 Gier. 

deito von 1905 16 1/2 Eimer. 

Joh anuesberger von 1904 52 Eimer 45 M. 

Hochheimer von 1804 32 1/2 Eimer. 

Drartenbruner von 1785 1 Eimer 24 M. 

detto von 1804 14 1 2 Gimer, 

Raubenheimer von 1783 2 1/4 Eimer. 

Afmanshaufer (rother) von 1803 3 Eim. 28 M. 

Burgunder (weißer) 5 1/4 Gimer. 

detto Barfad 6 Eimer 18 Maaß. 

detto Romande 1 ıf? Gimer, 

derto Chambertin 1 Gimer 48 Maaß. 

detto Santhöney 5 54 Eimer. 

detto erdinaire 7 Eimer. 

Mursesux ı Gimer. 

Bordeaux St Julien 3 14 Eimer. 

detto 5 1/4 @imer. 

detto 4 1/4 Eimer. 

Burgunder Laffit 5 1/4 Gimer. 

Deito ı Eimer 48 Maaß. 

Tokayer 2 Eimer 40 Maaß. 

Ferner find much mehrere Sorten ber vorzuͤglichſten 
eiten Rheine, feangöfifhen, - fpanifhen, portugiefiichen 
and Frankenweine in mehrere hundert Bouteillen abgezogen, 
wie auch mehrere Bouteillen der vorzüglichfien Liquers, dann 
eine Quantität des beften Oels zur Verfteigerung vorhanden. 

Münden den 23. Febr. 1810. 


Königl. Appellattonsgeriht der Sfarsunb 
Salzach: Kreife. 
v. Eourtin, Direktor. 
aber, Sekretär, 





Berfleigeraunmg 

313. (3. b) Auf geborfamftes Bitten der Grbsintereffenten 
des verlebten Oberkriegskommiſſar Zchann Nepomuk Voͤgler, 
wird das vor dem Karlschor ſituirte Haus und Garten, wor 
von die von dem Erböintereffenten übergebene nähere Befchreis 
bung anliegt, den 29. dieſes Monats öffentlich als bodenzinfi: 
ges Gigenthum auf dem Plate felbft, wo über eine Stiege die 
Licitation gehalten wird, und mit der Genehmigung der Erbes 
intereffenten an den Meiftbietenden verkauft, wozu fich die 
Liebhaber von 9 bis 12 Uhr einfinden, Die Kanfsbedingnife 
noͤher vernehmen, und indeß durch Jedermann freyſtehenden 
Butrist fih von felbit überzeugen koͤnnen. 

Münden den 14ten Maͤrz 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgeridt. 
Sedlmalt, Direltor. 


Beſchreibung. 

Bor dem augenehmen Karlstbor anf der ſogenannten Par 
finger : Straße reihet fih links Wro. 6. DfB. Die fehr am: 
fante, ganz neue Garten Anlage des verlebten Titl. Oberktiegs⸗ 
Kommifjürs Vögler binon, melde zwey Tagmerke beträgt, und 
mit den ausgefuchteften feinften Obſtbaͤumen, Spargelbeeten ıc, 
verfeben ift. 

Es befindet fih an der Ehauſſee felbft das fehr geräumige, 
zwey Stockwerk hohe, ganz freuftebende Haus, welches auf je: 
den Flügel einen, Die Ausfidht vom erften und zwehten Stod 
keineswegs hemmenden Anbau hat, wovon der links Da ſchoͤne 
Glashaus, und Gaͤrtners Wohnung, jener rechts entgegen eine 
Stallung auf 4 Pferde, und des Kutſchers Zimmer in fi 
faifet. Im Haufe find unter der Erde zwey fchöne Seller, 
fodanıı zw ebenen Fußes oder Einganges zwey große Remifen, 
wwen Bebienten : Zimmer, eine Einſehe und eine Dolzlege. 

Wenu man die helle, Schöne, breite Treppe hinauflümmt, 
gewähren die im erften Stocke befindlichen hübſchen, und geräus 
migen fehs heigbaren Jummer überall hin eine freye reizende 
An: und Ausficht, befonders gegen die Gebirgskette zu, auch ift 
felbiger Etod mit einer ordentlichen Küche, Speife und Holz 
lege verfehen. Der zweyte Stock Öffnet no einen erweitertern 
malerifchen Anblid, und hat neben ſechs heigbaren Zimmern 
ebenfalls ein derley großes Saalzimmer. In der Mejzanine 
laſſen ſich auch no bequeme Wohnungen eintheilen. — 

Dieſes Haus, welches alle übrige Bequemlichkeiten in fich 
— iſt im Jahr 1808 ganz neu und folid erbauet 
worden, 


Bauer. 





Edictal:Borladbung 

305. (3. b)_ Es ſtehet zwar das Vermögen des Marzelt 
Brunpubers in Mühldorf mit feinem Schuldenweſen in foldem 
Verhoaͤltniſſe, daß fih der Konkurs Hierüber von felbft aus: 
ſpricht. 
Da aber der genannte Brunhuber durch eine gütliche Schul⸗ 
denbehandlung, von dem größten Theile feiner Gläubiger, ger 
gen fogleih baare Bezahlung aus deu Kauffhillings » Geldern 
feines verfteigerten Hauſes beträchtlihe Nachlaͤſſe zu erlangen 
hoffet, fo wird zum Verſuch diefer Schuldenbehandlung Mon: 
tag der te Eimftigen Oftermonat anberaumt, und wer immer 
eine rechtlihe Federung am genannten Brunhuber au haben 
glaubet, mit der Warnung zu unterzeichwerem Landgerichte hie⸗ 
mit vorgeladen, daß im Falle einer gürlihen Ausgieichung Pie 
nicht ericheinenden noch unbekannten Gläubiger ausgejchloffen z 
bie bekannten Abweſenden aber das, was die Mehrheit der 


a 
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renden befchließen werden, ſich muͤſſen gefallen Taffen. 
5* in Zerſchlagung der Guͤte dieſe Tagesfahrt auch als 
der site Ediktts Tag ad Liquidandum gelten, fo nach Diens 
flag den.2ten May als der 2te Ediktstag ad excipiendum, 
und der 3te ad enneludendum auf Montag den en Juny 
feſtgeſetze ſey. Wonah ſich alſo zu halten iſt. 
Sign. 8. Er —— ————— 
ni aieri ndge 11 , 
— Gerbl, Landrichter. 





Berſteigerung. 

297. (2. 6) Da ſich bey der im vortgen Jahre vorge: 
nommenen Verſteigerung, des im Rofenthale AB, Num. 141. 
gelegenen eigenthümlihen Wohnhaufes des biefigen Jungmetz⸗ 
gers, Ignaz Rener, Eein Käufer gefunden, fo wird auf Ans 
dringen der Renerfchen Gläubiger zur nochmaligen Berfteigerung 
des erwähnten Haufes mit Vorbehalt Der Ratifikation geſchrit⸗ 
ten, und hiezu Samſtag der 31. März Bormittags von 9 bis 
12 Uhr feitgefegt, mo daher die Raufsliebhaber ihr Gebot zu 
Protokoll geben koͤnnen. Uebrigens wird noch bemerkt, daß 
das befagte Nenerifche Haus mit mehreren gemölbten Dauskels 
fern, und einem Gisfeller verfehen, daun daß daſſelbe auf 
12,000 fl. in Schaͤzung gebraht worden, und daß endlich 
3250 fl. Gwiggeldweife, und 1800 fl. Dppothefweile darauf 
v trieben feyen. 

* Beſchloſſen den 7. März 1810. 
König. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sebimair, Direltor, 
Hayder. 


Amortizgationd: dire 
298. (3. b) Im den allgemeinen Brande von Schwaz 
am 15. May 1809 gingen folgende den Franziskaner « Vätern 
zu Schwaz gehörige Obligationen der Schuldentilgungskaſſe zu 
Innobruck verlohren: 
1. Dbligation vom 30. Jung 1634 fub Nro. 422. pr. 
540 fl. im 24 Guldenfuß. 

2. Dbligation vom 7. Febr. 1798 fub Mro. 4160. pr. 
225 fl. im 24 Guldenfuf. 

3. Dbfigation vom 5. Sept. 1798 fub Nro. 4509. pr. 
300 fl. im 24 Guldenfuß. 

Wer diefe Obligationen in Danden haben follte, und Ans 
forüche hierauf zu machen gedenkt, wird hlemit aufaefodert, 
dieſe feine Anſpruͤche bimen 5 Monateu bey hiefigem Eon, Yands 
gerichte geltend zu machen, als auffer deſſen nach Verftuß die: 
fes Termins die Befiger nicht mehr gehört, fondern diefe Ob⸗ 
ligationen in Beziehung auf fie für Praftlos und amortizirt ges 
halten werben. 

Schwaz den 6. März 1810. 
Königlich baieriſches Landgericht, P 
. v. Bincenti, Landrichter,. 
Aign, Landgerichts s Aktuar, 





Avertiffement, 
sı1. (3 6) Da ih durch den Ankauf der Hiefig palſiſchen 
Apotheke in der Roſengaſſe das Glüd erworben habe, in die 
Reihe von Mündens Einwohnern verfegt zu fen, fo halte ich 
mid; verpflichtet, den hoben Adel und das ganze verchrungss 
mwürdige Pubtitum , hievon gegiemend in Kenntaif zu feben, 
mit dem fehnlichften Wunſch, dag mir auch Hier jenes ſchmei⸗ 


Melhafte Zutrauen, meldes ih durch 15 Jahre als Stadt⸗ 
apotheker im Paßau genofien habe, geſchenkt werden möge, 

Da diefe Apotheke fhon von Altern Zeiten her den Ruf der 
Vorzuͤglichkeit befigt, fo wird mein unausgefegtes Streben dar’ 
Hin gerichter ſeyn, diefen edlen Ruhm des Hauſes zu erhalten, 
zu erhöhen, — und mit meinen Herrn Gollegen raftlos darin 
zu wetieifern, daß ih, Der leidenden Menſchheit ſowohl durch 
die Vortrefflichkeit, als aud die forgfältigite Zubereitung der 
Heilmittel nad allen- Kräften zu dienen mid beitrebe, mas mir 
um fo minder fchwer fallen wird, als ih den erkauften Waas 
renvorrath nicht nur von vorzuͤglicher Güte zu ſeyn vorfand, 
fondern Denfelben noch in jeder Art von Apotheker Stoffen und’ 
chemiſchen Präparaten theild ergänzte, theilg ungemein vers 
mebrte, 

Nicht, Worte, fondern Thaten follen zeigen, wie fehr ich 
mih der Gewogenpeit und des Zutrauens des hiefigen refp, 
Publitums würdig zu mahen trachten werde, wozu ſich mit 
aller Grgebenpeit empfiehlt 

Franz Paul Tilmeg, 
Stadtapothefer in der Rofengafle. 


Aufruf. 

282. (2 6) Simon Ruefaß, buͤrgerl. Bepfiger und Milch⸗ 
mann zu Schönfeld beg Münden, bat von den Stieflindern 
des Georg Pfalz, Waltlbauern zu Wallerfee, refp, deren Vors 
mündern, Jopann Michael Keimmer, Wirth und Pojipalter, 
dann Joſeph Zweger, Danslbauern zu Wallerfee , des ehema⸗ 
ligen gefreyten Kloſter-Gerichts Benediktbeuern zum Kauf der 
zur hieſigen Stadtkammer botenzinſigen Milchmann Natteriſchen 
Behauſuug ſammt Gaͤrtchen vor dem Schwabinger Thor naͤchſi 
der koͤnlgi. Veterinaͤt⸗ Schule ein Vorlehen von 800 fl. mit 
bepderfcytig bedungenen halbjäprf. Auftündung und gegen Bers 
reichung jahrl. 4 pr. Gent. Intereſſe erhalten, und feldes uns 
term 28. Juny 1796 neben dem Generalvermiögen auch noch 
auvor erlangten Magiſtrats Gonfens auf der obigen ehehlu 
Natterifhen Realität verhupothesirt. 

An diefem vorftehenden Kapital wurden am 19. November 
1798, 500 fl. begahlt, dann beym ehemaligen Stadtunterrich: 
teramte in dem daſigen Briefö: ‘Protofolle, fo wie im Grunds 
buche abgefhrieben, und ſolche Abſchreibung rüdjichtlih der vor 
4 1/2 Jahren weiters begahlten 200 fl. unter heutigem eben; 
falls vorgenommen. 

Da nun diefe Obligation den Gigenthämern außer Handen 
gelommen, fo wird der Befiger derjelben hiemit gerichtlich auf: 
gefodert, Sub terminv 30 Zagen feinen rechtlichen Antunfts: 
titel um fo gemiffer zu beweilen, als aufer beilen man felbe 
auf Bitten der Partheyen amortijiren würde, 

Munchen den 28. Febr. 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedimair, Direktor. 

Bauer. 
ufruf, 


A 

316. (3. a) Da Joſeph Ballauf, Benefiziat am Schloß: 
berg nachſt des Marktes Rofenpeim mit Dinterlajfung einer 
legtwilligen Verordnung, woraus die Vermuthung hervorgeht, 
daß auſſer den bereits dekanuten Glaͤubigern noch mehrere vors 
handen fepn dürften, am Schluffe vorigen Jahres verjlorben, 
fo werden alle jene, welche ex titulo haereditatis einen An— 
fprud an der Maſſe begründen, binnen eines Termins von 30 
Tagen fub poena agniti, und die, melde aus einem andern 


Rehtögrunde eine Foderung gefeplih nachzuweiſen gefonnen 
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find, fub poema praeclufi inner dem Lauf des nämfichen Ter: 
nıins auf geeignete Art ſich zu melden, aufgefodert. Nah frucht ⸗ 
loſem Umlauf dieſes Termins wird das vorſchriftmaͤßige Ver⸗ 
fahren in Auſehung der Verlaſſenſchaftsbehaudlung eingeleitet 
werden. 
Gefchehen den 12. März 1810. 
Königlich baieriſches Landgericht Rofenheim, 
v. Klödel. 





Auffodberung. 

315.(3.0) Mach dem Tode der M. A. Causaruber, ledige Brod: 
hüters Tochter aus Roſenheim wurde eine lestwillige Terfügung 
über ihren Nachlaß von eben nicht großen Belange vorgefun; 
den, Wer immer an dieſer Verlaſſenſchaft, feines wegen Ber: 
wandtſchaft oder wegen irgend einen andern Reichstitel gegruͤn⸗ 
dete Foderung zu machen glaubt, bat ſich binnen 50 Tagen 
zerftörlichee Friſt, und zwar bey Vermeidung Des Rechtsanach⸗ 
tbeiles zu melden, daß im erſtern Falle, wenn die allenfallſi⸗ 
gen Verwandten ihre Erklärung nicht abgeben, das Teſtament 
für anerkannt geachtet, und im zweyten, wenn ein auderwei⸗ 
tig Berechtigter die Anſpruͤche nicht zur Borlage bringt, Eeine 
Juderung mebr angehört werde 

Den 12. März 1810. 
Königlich baieriſches Landgericht Nofenheim. 
v. Kloͤckel. 





Borladung 
272. (3. 0) Rahdem der Priefter Thaddaͤ Krift, Pfarrer 
in Steindorf, den 28. Juny 1809 mit Tode abgegangen, und 
einen Schuldenftand hinterlaffen bat, zu defien Tilgung fein 
Bermögen nicht pinzelcht, fo werden deſſen Gläubiger vorgela— 
den, in machftehenden Edikistagen fub poena praeclufi zu ers 
feinen, ale 
x Donnerftag den 22. März ad liquidandum 
Mittwoch den 25. April ad exeipiendum und 
Montag den 20. May ad concludendum, 
Geſchehen den 20. Febr. 1810. 
Königl. Randgeriht Landsberg. 
Brepberr von Pehmann. 


321. Beym Handelömann Speckmahr im Thal iſt zu vers 


Yaufen: 
. Englifhe Stiefelfhwärge mit dem Gebrauchszettel 
& 12 Kreuzer, 





Befanntmadhung. 

303. (3. €) Ben gegemmwärtiger Erledigung einer Hoftrom⸗ 
reters Stelle haben diejenigen Individuen, welche fih zur Er—⸗ 
lanaung rines folhen Platzes hinlänglihe Fähigkeit zutrauen, 
der nöthigen runs halber fi zu melden bey 

Dünen Ken 14m März 1810. 
v 


em 
königl. Oberfifallmeitere:Staabe 


307. Mit Ende Aprils kann eine Heine Wohnung in der 
Fürftenfeldergefle Nro. 59. au ebner Erde bezogen werden. Da 
Tiefe gemölbt und fewerfejt iſt, fo diente fie auch fehr gut für 
am Magazin. Man muß aber vorläufig bemerken, Daß. diefes 
zu jeder Marktzelt auf 14 Tage geräumt werden muß. 


— ———— ——— 


Diefe Muͤnchner politifhe Zeitung erſcheint täas 
lich, die Sonntage ausgenommen 1 ae gem Äh. 
wichligen Neuigkeiten aber mit einer Beylage, oder in ganzen 
Bogen. Der Preis ift halbjäprig 3 fl. Die Beflellungen dar: 
auf werden im Gomtoir auf dem Petersfirchhofe gemadt, wo 
fie jeden Nahmitiag um 3 Uhr zu erhalten if. 

Eben fo erfcheint jegt täglich Die Neue Dberdeutfhe 
allgemeine Literaturzeitung in der beqguemeren Form 
eines halben Bogens, und Sonnabends ein ntelligenzblatt. 
Um an Umfang des Raumes gu gewinnen, mird ein großer 
Theil mit der Petitſchrift gefest. Ale Monate erfolgt 
ein Regiſter. Des Preis des Jahrganges iſt 11 fl. Auswär: 
tige Liebhaber belieben bey ihren reſp. loͤbl. Poftämtern, oder 
bey ihren Orts + Buchhandlungen Beftellung darauf zu machen. 
Die Letztern werden fie dann monatlich gehefiet durch den hie: 
figen Buchhändler, Hrn. Ernſt Auguſt Sleifhmann, er: 
halten, Auch Bann fie bier an jedem Tage im Gomteir in 
Empfang genommen werden. 

Die Mündner Miscellen zum Ruben und Ber. 
gnügen für alle Stände, erfcheinen alle reptage, mit 
vielen angenehm unterpaisenden , belebrenden und andern ver; 
miſchten Auffigen, wie auch dem wöchentlichen Ausjug aus 
dem pünigl. baier. Kegierungsblatt. Der Preis des ganzen 
Jahrganges iſt 4 fl. 

itgber dieſe ſammtlichen Bitter hat das hiefige kon. Ober⸗ 
poſtamt die Dauptfpediron übernommen. Auswärtige Liebha- 
ber belieben alfo bey hren vefpektiven Löbl. Drts- oder zunächft 
gelegenen Poſtaͤmtern die Beſtellung zu machen, wo fie ſolche 
dann jeberjeht richtig erhalten werden. Briefe, Benträge und 
Juſerate erbittet man ſich unter der Addreſſe: An das kon. 
baier. privilegiete Gomtoir Der politifhen Zei 
tung Poſtfreh. 





259. Ein Frawenzimmer, gebohren im Paris, melde ſchon lange 
bier gut bekannt ift, miünfht jungen Mädchen in der franzöfis 
fhen Sprade, in nüglihen Handarbeiten, mie aud) in einer” 
guten Grjichung Unterricht zu geben, Sie nimmt auch Mid: 
den in Die ganze und halbe Koft, fo wie fie auch Stunden: 
weis Unterricht ertheilt; wohnt in der Rochusgaſſe Nro. 206. 
im ten Stock im Gaillifhen Haus. 





Gute fhmwarzge Dinte die Maaf zu 30 kr., mie, auch 
Federn, defchnittene und ungefchnittene, in Dugend oder ein: 
zen, find im Eomtoit dieſer Blätter um fehr billigen ‘Preis 
ju haben. 





— — — — 
Schrannen-Anzeige vom 17ten März 1810. 
— — — — — — — — — — — — — 
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Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Maſeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Dienftag . 


20. März ıgıe, 


Balern. 

Die Uchergabe der neuvermählten Kalferin erfolgte am 16. 
Diefes Monats Nachmittags um 4 Uhr, zwey Stunden jenfeits 
Braunau in einem eigends dazu eingerichteten Gebäude, in 
welchem 3 Abtheilungen angebracht waren, Auf der öftlichen 
Seite nah Defterreih zu, wehte Die kaiſerlich oͤſterreichiſche 
Sahne, und auf der Weſtſeite Die kaiſerl. franzoͤſiſche. Nach— 
Dem die Kaiferin in dem öfterreichifchen Gemach abgetreten war, 
kleidete Sie Sich in die von Paris gefandten Toftbaren Klei: 
der, und begab Eich fodann in das mittlere Gemach, wo die 
Mebergabe mit der größten Feyerlichkeit unter Paradirung eines 
Faiferl. franz. Truppentorps von 18 — 20,000 Wann erfolgte, 

Bon da verfügte fih die Kaiferin Königin In das auf der 
weſtlichen Seite befindlihe Gemah, und feste von da Ihre 
Meife nah Braunau fort; die ganje Stadt war illuminiet, 
und es ward ein Ball gehalten. Am folgenden Morgen er: 
folgte fodann die Abreife nad München, 

Bis zu dem erwähnten Gebäude war I. M. die Kaiferin 
Königin von Abtheilungen der kaiſerl. öfter, Garde zu Fuß 
und Der ungarifchen Leibgarde begleitet worden. 


Defterreid. 

Bortfegung der Bermählungs : Feyerlichkeiten Ihrer Baiferl, 
Hoheit der Erzherzogin Marie Louife. 

Run begann der Zug durch Die ſtark befeuchteten, von den 
Leibgarden befepten Appartements über den mit grünem Tuche 
belegten, mit gewirften Tapeten und vielen Wandleuchtern bes 
bänaten, auf beyden Seiten mit Orenadieren befegten Angus 
flinergang nach der Kirche in folgender Ordnung: Zwey k. k. 
DHoffouriere, die k. k. Gdelfnaben, die k. &. Kammerfouriere, 
Die E. k. Truchſeſſe, Die k. k. Kämmerer, die k. k. geheimen 
Rätbe, die E. E. Minifter, und die k. k. Oberfihofämter; der 
kaiſerl. frangöf. Großbotſchafter, Zürft von Reuchatel, allein; 
Ihre k. k. Hoheiten die Erzherzoge Rudolph und Ludwig, Rai: 
ner und Johann, Anton und ofeph, dann &e. Baiferl. Ho: 
heit der Erzherzog Karl, ſaͤmmtliche Erzherzoge zur Seite von 
Hochſtihren Oberfihofmeiflern oder deren Stellvertretern begleiz 
tet; Se. Mojeftät der Kaifer und König, begleitet von dem 
Gopitän der ungarifhen und der Trabanten Leibgarde und 
dem Oberſttaͤnnmerer; Ihre Majeftät die Kaiferim Königin, 
Auler hoͤchſtwelche die durchlauchtigſte Braut aa der rechten 


Hand führten, und von den beyden Oberfihofmeiftern feitmärts 
begleitet wurden. Die Echleppe der Kleider trugen die Oberſt⸗ 
hofmeifterinnen bis zur Ausgangstpüre in der zweyten Antis 
Esmera, fodann aber die Edelknaben bis im die Kirche, wo 
dje Oberftpofineifterinnen wieder eintraten. Ihnen folgten die 
im Dienſte flehenden Dames du Palais. Rechts: und tuts 
feitwärts von Ihren Majrftäten und Ihren k. k. Hoheiten den 
Erjyerzogen, gingen 12 Areieren s und eben fo viele ungariſche 
Leidgardiften unter Bortretung ihrer Secondwachtmeifter, ents 
ferner aper eben fo viele Trabanten mit ihren Dellebarden, 
Trompeten : und Pauden : Ghöre ertönten beym Gintritte Ih⸗ 
rer Majeitäten und der hoͤchſten Herrſchaften in die Kirche. 
Der Fuͤrſt⸗ Erzbiſchof von Wien aber, welcher Die Trauung 
verrichtete, ging Ihnen mit feinen infulitten Aſſiſtenten und 
Sem Doferremoniae entgegen, und embfllte Ihnen das Afpere 
ge. Dann begab ſich der .Glerus voraus zum Altare; Die 
Bifchöfe fammt den Gopulanten traten am dem Fuße desfelben 
gegen Die Epiftelfeite, die Prälaten 10. aber machten an der 
Sakriſtey Spalir. Nach dem Glerus folgien die Oberſthof⸗ 
ämter, dann kamen die böchften Derrfchaften, endlih Se. Da: 
jeftät der Kaiſer und König, und pre Majeftät die Kalſerin 
mit der durchlauchtigſten Braut an der Hand. Nachdem Ihre, 
Majeftät Die Kaiſerin die durchlauchtigfte Braut entlaifen harız, 
nahmen Ihre Majeftäten und die k. k. Familie Ihre beſtimm⸗ 
ten Pläge ein, und der Fürſt-GErzbiſchef mit den aſſiſtirenden 
Bifhöfen trat am Fuße des Altars in die Mitte. 
(Die Tortfegung folgt.) 


Stlivrifde Provinzen 
Ans Laibach wird unterm 6. März gefchrieben, daß ih 
die Wirthe beym dortigen General : Polizepfommiffür erflärt 
haben, die Maaß alten Weln um 1 Sl. und ı Sl. 12 Kr., 
den neuen Steprer zu 54 Ar. und die Maaß Landgemächs zu 
48 Kr. Bankozettel zu verkaufen. — Bom 1. März wird in 
der Proving Trieft das Salz nur in Elingender Münze vers 
Bauft, und kofter 1 Megen hievon 10 Fl. oder 25 Franken 85 
Gentimen und 86 Milefünen im guten Gelde. — Ueberbaupt 
wird man bald Maafregefn treffen, um im Teieft feloft den 
Preis aller Effekten und Waaren von Der erfien Rothwendig⸗ 
Reit feſtzuſehen, und die Girculation Pingender Münze zu bes 
fördern, wie die Laibacher Zeitung fagt! (S. 3.) 
“ 


314 


Großbritannien 

Der Korreſpondent v. u. f. D. enthält Folgeudes: 

Duch die Vermaͤhlung des Kaifers Napolton mit der öfter: 
reichiſchen Prinzeffin Louiſe, und durch Die eingektetene oder 
eintretende Lage, des Gontinents im Rüsdfiht der Politik der 
Gontinentalmäcte, koͤnnen Die Britten von’ihrer Inſel von 
jest an das Kontinent nur erbliden; aber wandeln dürfen. fie 
sicht mehr darauf. Keine Verbindung, keine Koalition wird 
mehr enrfichen Binnen. Noch mwifien wir nicht, melden Eins 
druck die Vermäpfnng auf das englifhe Volt und auf feine 
Minijter gemacht habe; aber gewiß iſt es, daß fie dieſe Bege— 
venheit gleihfam wie in einer Betaͤubung auſtaunen werden. 
Wollen fie vielleicht ein Ungefähr oder einen Deus ex machi- 
na zum Alkirten erwarten? In den drey Karthaginenſiſchen 
Stiegen iſt er micht erfchtenen, und Das legte Wort an dieſe 
Seeſtadt war: Delenda est Carthagoı — Sie ift vergangen, 
wie alle Dinge endlich vergehen. Schon ift Spanien faft ganz 
robert. Konnten fih die Britten mit Hülfe des ganz empoͤr⸗ 
sen Landes nicht darin erhalten, wie werden fie in Pertugal 
lang bleiben können ?_ Und wenn Portugal und Spanien er: 
ebert find, wo wird ein Britte in Europa einen Eingang fin: 
Den? ſelbſt einen fühnenden, heimlichen Zutritt antreffen ? m 
Sahre 1755 kam Georg der Zweyte, König von England, ins 
Parlament, und redete Dasfelbe fo an: „Meine Herren, Sie 
werden - über cine Nachricht, Die ich Ihnen eröffnen werde, 
Kaunen: Oeſterreich hat ſich mit Fraukreich allürr!" Damals 
achte Der Fürft von Kaunltz und, der Graf von Gpoifent die 
Beranate Verbindung zoifhen Frankreich und Defterreih, Die 
ans fo lange Friedentzeiten gab, gegen England und Preuffen. 
Heutiges Tages Bann Georg der Dritte, König von Gngland, 
eine ähnliche Eröffnung am fein Parlament machen: — „Meis 
se Herren, die ältefte Prinzeffin Toter des Kaiſers von Oeſt⸗ 
rrid iſt an Kaiſer Rapoleon vermaͤhlt!“ — Das erfle Greigs 
wi; Hat den vorgenommenen Zweck nicht errrichen Eönnen, 
zweit Preufien ſich mit England wirkſam alliiaen konnte. Aber 
gegenwärtig ift der Fall fehr verfchieden; nicht der geringfte 
Punkt auf dem Kontinent ift der englifchen Allianz offen. Der 

Zwecd ift ſchon erreicht! 

London, vom 2sften Febr. (Ueber Frankreih.) Unſere 
alerneuejten Nachrichten aus Gadir gehen nur bis zum 6. d. 
M. Um diefe Zeit hatte die Sucht vor den Ftanzoſen eine 
fo große Anzahl Perfonen bewogen, fih dahin zu flüchten, daß 
man fih genötigt fah, der Menge der Supplikanten die Thore 
zu verfchließen; man ergöplt unter andern: 27 Nonnen aus 
einem benachbarten Kloſter Hätten 3 Tage lang vergeblih um 
Einlaß in die Stadt gefleht. Viele diefer Neuangelommenen 
wurden Durch Die Öffentlichen Behörden angehalten, die Stadt 
jur See zu verlafien: fle find nach Gibraltar gefegelt ; man 
graubt aber, ed werde ihnen dort nicht beffer gehen. Die Fe: 
ftungswerke der Haftelle von St, Kathariuen, von Malta Gor: 
Da und von St. Ludwig find am 31. Jan. gefhleift worden, 
Dia Hatte viele zu Cadix in öffentlihen Aewtern jtehende Per: 
jenen im Verdacht eines nachficptigen Ginverftänduifes mit der 


Junta; dieſer Verdacht Hat ſich da durch beſtütigt, daf man 
eine ungeheure Menge Montirungen und andere Erfoderniffe 
entdedit hat, weiche zum Dienfte der fpan. Armee aus Eng: 


land dahin geſchidt worden waren, und in den Magazindı aufs 


gehäuft lagen, anftatt daß man die Truppen, die den größten 
Mangel daran litten, damit verforgt hätte. (Frktr. 3.) 

Den neueſten Nachrichten aus Gorunna zu Folge war ers 
rol am 12..d. in einem erfchredlihen Zuftand von Aufruhr, 
Der Gouverneur, den man beſchuldigte, daß er ein treuer 
Freund der Junta fen, wurde von dem wiüthenden Pöbel er: 
mordet, und fein Reichnam in den Straßen herumgeichleppt. 
Dan glaubt, feine Anhänger erwarten das nämlihe Schickſal, 
indem die Verwirrung von Stunde zn Stunde zunahnt. Der 
Poͤbel hatte die Mauern mit Anfchlagzeftel beklebt, und alle 
Einwohner aufgefodert, gemeinfhaftlige Sache mit ihnen zw 
machen. (Fetr. 3.) 

Holland 

In der Lage der hiefigen Landesangelegenpeiten ift in deu 
ketzten Tagen Feine Veränderung vorgegangen. Indeſſen find 
die Gemüther beruhigt. Man Häft ſich fortdauernd von dem 
guten Fortgang der Unterhandlungen zu Paris überzeugt. Die 
Fonds haben fih auch wieder etwas gehoben. — Ueber Paris 
find gier feit einigen Tagen. wieder Friedeusgerüchte in Um: 
lauf; da indeh zu ihrer Begründung keine Data angegeben 
werden Eonnten, fo machten fie im Ganzen nur wenig Gin: 
druck. Boͤrſenl. 

Wefſtphalen. 

Bolgendes iſt die Prollamation Sr. Maj. des Königs von 
Weftppalen bey Gelegenheit der Befigergreifung des hannöver: 
(hen Landes: 

: Sranfreid. 

Bortfegung der Rede wegen der Dotation der Krone. ) 

Wenn indes der Monarch dem Gefege Die Sorge, die Erb— 
folge feines Nachlaffes gu ordnen überläßt, fo koͤnute es wohl 
feyn, daß er ein Privateigenthbum von ſolchem Werthe hinter: 
liege, daß die Gleichheit der Theilung, in Umſtuaͤnden, welche 
die Geſchichte vorausichen lehrt, einem der Erben ein zu ein: 
flußreihes Mittel, eine vielleicht furchtbare Waffe in die Hände 
geben koͤnnte. Diefer Fall ift vorgefehen, und dem Gibjolger 
recht find, obgleih mit Freygebigkeit, doch aud mit Klugheit 
Oränzen gefegt worden. Alles, was dieſe Schranken überfteigt, 
fällt in das Domanialeigenthum des regierenden Kaifers zurüd. 

Der Unterfhied zwifhen dem Privateigenthum in bemegli; 
ben Gütern und den beweglichen Krouguͤtern, in Dem Augen: 
blif wo die Erbfolge eröffnet wird, flellte eine Schwierigkeit 
auf, welche wohl gefühlt, unterfucht und aufgehoben wurde. 

Die Krone wird ſtets ein Mobiliareigenthum von 30 Mil: 
tionen befigen. Wenn daffelbe für eine Summe unter dieſem 
Merthe eriftirt, fo werden die Privatdomainen es ergänzen; 
überfteigt es Diefelbe aber, fo gehört dem Privatdemainen der 
Ueberfhuß, fo wie Das bdagre Geld und die beweglichen Sachen 
von Werth, welche am Tage der Eröffnung der Erbſolge im 
Kroufchatze befindlih find, 

“ 
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Unter den Erben des Raiferd And, Diejenigen Prinzen, wel 
che zw auswärtigen Aronen berufen find, nicht mehr mitgerech⸗ 
net. Die Gefühle des Monarchen; das Herz aller, ſtets dem 
Gebluͤte iprer Monarchen fo innig zugethanen Sranzofen, wider: 
fireben ohne Zweifel diefer firengen Maaßregel. 

Aber Die Politik könnte nicht mit Gleichgüͤltigkeit einen 
wichtigen Theil der Rapitalien mit einernmale auf fremdes Ge⸗ 
biet übertragen, oder jährlich betraͤchtliche Einkuͤnfte aus dem 
Meiche ziehen fehen. Diefe Strenge wird indeß gemildert wers 
den, ſobald die Kaifer es rathfam finden, und fie werden oft 
dieſes Recht üben, wenn fie. alle die fanften Gefühle der Gas 
milienbande in fo hohem Wertpe halten, wie Napoleon. 
Sie Eönnen Die verwittweten Prinzeffinnen, oder die nicht 
für fremde Throne beftimmten Kinder, welche Frankreichs „Lies 
de ftets benachbarten Nationen fireitig machen wird, in die 
Mitte der durch ſihr Wiederfehen beglüdten Sranzofen zurüds 
rufen, Die Fortfegung folgt.) 

Dannoperaner! 

„Der Kaifer, Mein erhabener Bruder, hat Mir durch ei- 
nen am 14. Januar dieſes Jahrs zu Paris abgefchloffenen 
Vertrag alle Seine Regte auf euer Band abgetreten und es 
nit Deinem Sönigreicgavereinigt. Seine Abgeordneten haben 
es Mir übergeben und-hente nehme Ich VBefig davon. Ihr 
werdet den unermehlichen Vortheil zu ſchaͤtzen wiſſen, endlich 
einmal aus der ſchwankenden Lage, in der ihr fo lange uns 
fiher geſchwebt, hHerausgeriffen und auf immer einem Staate 
einverleibt worden zu ſeyn, der euch zukuͤnftig gegen alle ges 
waltſame Angriffe der Mächte bes feſten Landes und bey dem 
eriten Signalt eines Seekriegs in Schug nimmt. Das ver: 
gangene Unglüd muß euch die gegenwärtige Ruhe und Die 
Hoffnung einer glüdlihen Zukunft noch weit theurer machen. 
Euer Charakter und euer Geiſt find befannt. Ich glaube an 
ure Rechtlichkeit. Die euch von eurem König aufrichtig bes 

gte Achtung ift euh eine ehrenvolle Gewaͤhrleiſtung für die 

rgfalt, womit er euer Glüd machen wird, Es ift Mir an: 
geiehm, zu denken, daß ihr eurerfeits meder euren Ruf nod 
mein Vertrauen verläugnen werdet. Gegeben in Uuferm koͤ— 
nigl. Pallaft zw Kaffel, den 1. März 1810. (R. 3.) 

(Unterz.) Hieronomus Napoleon. 
Bermiſchte Machrichten. 

In Paris erfcheint, unter der Redaktion der beruͤhmteſten 
franzöfifchen Gelehrten, wieder ein ganz neues: Dictionnaire 
uuiverfel de Biographie, an:ienne et moderne etc, Das 
Ganze wird aus 18 Dftavbönden baſtehen. Der Subferiptions: 
iſt 5 Br, für jeden Band. Meprfte ausländifche Gelehrte un⸗ 
terftügt.n dieſes Unternehmen mit fhätiger Theilnahme; die Res 


Dartion ruͤhmt in dieſer Dinfiht ußter andern auch unfern gro⸗ 


Sen Literator, Ehriſtoph Freyberrikk von Aretin. 

Die Krönung der neuen Kaiferin ‘fol, mie es heißt, gu 
Mheims gefchehen. In der dafigen Gathedraltiche werden fhon 
viele Anftalten getroffen. Auch verſchiedene Gardinäle und Erz⸗ 
viſchofe find fhon dahin abgereiſet. ., (P. St.) 


Bon der Niederelbe, 7. Mär. Als eine In mehrerer 
Hinfiht wichtige Beſtimmung ſieht man Die Stipulation in dem 
feanzöfifh ſchwediſchen Frieden an, daß Frankreich wieder ein 
Boaren + Entrepot zu Gothenburg haben ſoll. (u. 3.) 

* inter den dem engl. Parlament vorgelegten Aktenſtuͤcke und 
Dokumenten befinden fih auch einige intereffante, die Defter: 
reich betreffen. 

Die Ueberrafhung für die Faiferl. Braut wird groß fepn, 
wenn Sie Garlsruhe vom Schloffe aus, als dem Gentralpunkte, 
nach allen Straßen hin wie einen brillantenen Fächer im Feuer 
erbliden wird! 

Der Kurfürft Marimilior Emanuel von Balern reiſte einjt 
während des fpanifchen Suereffions » Krieges durch Nürnberg, 
und ſchrieb mit feinem Ringe au eine Senfterfheibe das Wort 
Namur, als etwas, was er eifrig zu bejigen wuͤnſchte. Einer 
feiner Begleiter druͤckte hierüber fein Befremden aus, weil er 
nicht begreifen Fonnte, was der Kurfürft mit einer Stadt mas 
den wollte, die von feinen übrigen Staaten fo ganz_ getrennt 
laͤge; allein der Kurfürft erklärte, daß er nicht Namur, fons 
dern Nürnberg, Augsburg, Memmingen, Ulm und Regensburg 
damit gemeint habe. Nach Verlauf eines Jahrhunderts find 
diefe Städte dur den Willen des Kaifers Napoleon Baiern 
einverleibt worden. 

Vom BVorgebiege der guten Hoffnung, den 6. Dei. v. J. 
Man verfpärte geſtern und vorgeitern hier ein ſchredliches Erd⸗ 
beben, befonders am erften Tage, wo fid Abends um 10 Uhr 
ein ſtatkes Krachen hören, und eine ſehy merklihe Erſchütte- 
rung fühlen ließ. Der Tafel: und Tenfeleberg war mit Rebel 
bedeckt, man merkte eine für die Jahrszeit ungewöhnliche Wär: 
me, fo wie auch viel Steruſchleßen. Menſchen find nicht um: 
gefommen, aber viele Mauern und Schornfteine eingeſtürzt. 
Die Robeninfel hat fo ſtark gelitten, daß man glaubt, fie wer 
de gänzlich vom Meere verfhlungen werden. 

— — —— — — 
Aufruf. , 

317. Roſina Schlemmerin, Taglöhners Wittwe allbier, 
verfarb unlängft ohne Teftament, und mit Dinterlaffung 
ſehr geringen Vermögens, 

&4 werden demnach die allenfallfigen Inteftaterben ber &- 
laſſerin hiemit öffentlich aufgefodert, fie hätten fih fub ter- 
mino 50 Tagen, peremptorie ad haereditacem zu fegitimirend 


als man aufjer deſſen in Sachen weiters wie Rechtens iſt, wer 
fahren würde, 





München den 7. März 1810. 
Königl. bater. Stadtgeridt Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
Sellmair. 
Amortigation 
Eines zu Verluſt gegangenen Emiggeld:, Haupt » und 


Transvorts Briefes ad 600 fl. 

318. Rachdem unterm 24. Jufn vor, Jahres der allenfallfige 
Befiger jener zu Verluſt gegangenen Emiggeld +, Haupt: und 
Transport: Briefe, vermög welchen auf der Etubenvollbräuers 
Behaufung und Bräuftatt an der Muͤhlgaſſe dahier 50 fl. jaͤhr⸗ 
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liches ewige: Zindgeld um 600 fl. Capital abzulöfen, anliegend 
—— welche unterm 17ten April 1760 die Maria Thereſia des 

ohann Schmer, Burger und Bierbraͤuers Ehewirthin, als 
damalige Inhaberin des beſagten Anweſens für oh. Georg 
Stogme ier / Burger und Branntweiner derorten, dann Maria 
Eva deſſen Ehewirthin mit der Zinszeit Georgi hieraus ver 
ſchrieben, und die daun der Stögmeierifhe Cohn, Joh. Beorg, 
nah dem Ableben benannt feiner beyden Aeltern unterm 28ten 
April 1797 der Maria Anna Knab, bürgerl. Schneidermeifters 
Zohter von hier, nun verehelichte bürgerl, Echneidermeifterin 
Grommer cedirt bat, Öffentlich aufgefodert werden, ‚benannte 
beyde Briefe in Zeit 30 Tagen peremptorie et fub poena 
amortizationis entweder hierorts zu ertradiren, oder fein allenz 
fallfiges Recht hierauf gefeglih darzuthun, diefer Termin aber 
bereits fhen lange fruchtios verſtrichen ift, als will man auch 
die befraglihen benden Urkunden hiemit als null und nichtig, 
und fohin ald gänzlich amortigiet hiemit erklärt haben. 

tum den 14. März 1810, 
Königl. baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Sedimair, Direktor. 
Eellmair, 





Betanntmadung. 

319. (3. a) Gegen die Katharina Weinzirlin Sihreinermeis 
ers: Witwe dahier wurde von ünterzeihneter Stelle die Aus: 
- fhäpung erkannt. Demnach wird Donnerjlag der 26. April 
1. 3. als der einzige Ediktetag beftimmt, am welchem früh um 
9 Uhr. ale Gläubiger diefer Gemeinſchuldnet in bey dem groß⸗ 
he zogl. Stadigerichte dahler entweder perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
nugfam bevsllmächtigte Änwalde zu erſcheinen, ihre Foderun⸗ 
gen und deren Vorzugsrecht anzugeben, und zu beweifen, und 
mit dem Contradictor matlae die fhlüßlihen Handlungen bey 
Strafe des Ausſchluſſes von Konkurfe zu pflegen haben, 

. Mlrrjdurg den 12ten März 1810. 
Brofherzoglid mwürzburgifhes Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mo hrenhofen. 





Realitaten-Verkauf. 

320. Nach Inhalt eines allergnaͤdigſten Auftrages von der 
Tonigl. Spezial: Klefter : Sommiffiort in Münden dd. gten und 
praef. 16ten dieſes muͤſſen Die ehemals Klofter Seronifcen 
Nealitäten zu Egg naͤchſt Ciegsdorf nad den bey Klofter:Rea: 
lichten « Verfäufen feitgefegten, und bereits überall bekannten 
Normal: Bedingniffen anf bodenzinfiges Eigenthum, jedoch fal- 
va rstificatione, öffentlich im Ganzen oder Theiimeife, je nadr 
dem fih Kaufsluflige hierum einfinden, und aͤußern, verfleigert 
werden, — 

Diefe Realitäten beftehen 

Zu Borderegg. 
An Wied: und Bangeinden in 29 Tagw. 12,455 U’ 
An Degen in . . 27 Tagw. 6,279 > 
An Waldungen in . 27 Zagm. 10,200 x 

Meiters im fogenannten Derrnhaufe, dem fonderbeiclichen 
mit Pferd:, Nindvichfiaflungen, und Drefhtenne verfehenen 
Debonomiehaus, dann einen Heuftadl bey Mirteregg. 

Zu Mitteregg. 
An Wied» und Bangründen in 25 Tagw. 0688 U’ 
An Depen . . 27T ss s» 7054 «+ 
3 An Waldungen . ® . 23 =: e 15054 ⸗ 
erners im ehemaligen Wirkhe : ad Mefnerhaufe, dann 
Boagenftadl. _ . “ vn... 


Zu Hinteregg. 
An Wied + und Baugründen in 24 Tagm. 17,720 [J’ 
An Oetzen . . . 26 = s 30,245 s 
en gen gie P . 32 .:s s 30,897 = 
ann in den mit Stallung und Dee 
— daſelbſt. © ⸗ — he 
° Bu diefer vorhablichen Verſteigerung bat Mit . 
—— d. J. feſlgeſetzt. Een 1. 
aufsliebhaber Eünnen fih alfo am beflimmten T 
10 Uhr in Loco Egg einfinden, und ihre Anbothe by Em 
collum geben. 
Actum den 17ten März 1810. 
Koͤnigl. baleriſches Rentamt Traunſtein. 
v. Heeg, Rentbeamter 


EGdictal:Borladung 

305. (3. 0) Es fichet zwar das Vermögen des Marzelt 
Brunhubers in Mübfldorf mit feinen Schuldenweſen in feldem 
—— daß ſich der Konkurs hierüber von ſelbſt aus: 
pricht. 
Da aber der genannte Brunhuber durch eine guͤtliche Schul: 
denbehandlung, von dem größten Theile feiner Gläubiger, ger 
gen fogleih baare Bezahlung aus den Kauffhillings : Geldern 
ined verfteigerten Daufes beträchtlibe Nachlaͤſſe zu erlangen 
et, fo wird zum Verſuch dieſer Schuldenbehandlung Mon: 
tag der 2te Bünftigen Dftermonat and t, und wer immer 
eine rechtlihe Foderung an genannten Brunhuber zu haben 
glaubet, mit der Warnung zu unterzeichnetem Landgerichte bier 
mit vorgeladen, daß im Falle einer gürlichen Ausgleihung Die 
nicht erfcheinenden noch nnbelannten Gläubiger ausaefhloffen ; 
die bekannten Abmefenden aber Das, was die Mehrheit der 
Anmefenden beſchließen werden, ſich müllen gefallen laffen. 
Endlich in Zerfchlagung der Güte dieſe Tagesfahrt auch als 
der iſte Edifts-Tag ad Liquidandum gelten, fo nah Dien: 
flag den 2ten Map als der 2te Ediktstag ad excipiendum, 
und der 5te ad concludendum auf Montag den ten Zuny 

lenseſeg ſey. Wonach ſich alſo zu halten iſt. 

ign. 8. März 1810. 
Königlich baleriſches Landgericht Mühldorf. 
=  Gerdbi, Landridter, 


, An die Mitglieder der Harmonie. 
325: Am noͤchſten Donnerftage den 22. Ddiefes wird in der 
Harmonie GefeNicaftszirfel gehalten. 
De: Anfang ift um halb 7 Uhr. Die wird den verehrli— 
hen Mitgliedern hiemit betannt gemadıt 
von dem Ausfchuffe. 


307. Mit Ende Aprils kann eine Eleine Wohnung in der 
Fuͤrſtenfeldergaſſe Nro. 59. zu ebner Erde bezogen werden. Da 
Diefe gemölbt und fewerfeft ift, fo diente fie auch fehr gut für 
ein Magazin. Dan muf aber vorläufig bemerken, dag dieſes 
zu jeder Marktzeit anf 14 Tage geräumt werden muß. 











Sremden:- Anzeige 

Dom 18. Dr. Debler, Kaufmaun. Mr. le comte d’Er- 
lon. Hr. Sidlind, Banquier, im Adler. Br. Schels Land 
gerichts Aſſefſor, im Bären. Hr. Quilman, Rechnungs: Som: 
mifiär. Hr. Gttenpuber, Ehuttrier. Hoflaplan. - Pr. Graf 
Fugger von Zinneberg. Hr. Furt Detting: Spielberg.. Dr. 
von Eiſchint, Eanonleus. Hr, Winter, geiſtl. Nath. Hr. 
Daufcher, Kaufmann von Kempten. Hr. Krammer, deto von 
Augsburg , im Kreuz. 


Min 


Politifhe 


nd 


a BR 9 


Zeitung 
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Mittwod 


mr; — 00 — 


21. März ıaro, 


Sranftreid. 

Paris, 11. Mär. Weltlaͤufige Magazine, in denen ſich 
Zelten befinden, find im den elifäifhen Feldern errichtet; ohne 
gefähr 400 Zimmerleute bearbeiten das zu dem Triumphbogen 
erfoderlihe Baubols. — Unter allen Bälen, Die in dieſer 
Rarnavalszcht gegeben wurden, zeichneten Ach Die Er. Erz. des 
oͤſterreichiſchen Geſandten, Härten von Schwarzenberg vorzigs 
lich auf. Alles, was Geſchmack und Luxus ſchönes und aus⸗ 
geficchtes erfinnen Fonnte, murde bey biefen Feſten verfhmens 
det, die man als Heine Vorfptele von deren, Die noch folgen 
werden, änfehen Tann, — Hr. Gollin, erfter Chef diOffice 
Sr. Ma. des Raifers, bat feinen Gebieter geftern mit Geftor⸗ 
nem bedient, das mit Trauben» Sprup snbereitet war, Der 
Er. Maj. von Hr. Parmentier zugeſchikt wurde. Das Or: 
ſrdent war je voltxommen wostfchedend, als 0d-3 aus dem 
feinften Zucker verfertiget wire. — Der yeinfihe Spezialges 
richtshof von der Seine hat wieder zwey Difiziere, die im 
Jahr 1805 in öfterreidifchen Kriegsdienften geftanden, und Die 
Wöfen gegen Frankreih geführt hatten, Namens Boismotte 
und Demandel, der Anklage faͤhlg erklärt, und befohlen, fie 
im Betretungsfalle zu verhaften. 

Heute ertpeitte der Katſer dem Diplomatifhen Korps Audienz 
und mufterts nachher, im Hofe der Tullerien, die Barden und 
die Garnifon son Paris. Bmen Tage vorher hatte der Mo: 
narch ohne Gefolge und ohne ermariet gm fern, das Confer» 
vätoire des arts et motiers in Der ehemallgen Abten St. Mars 
tin beruht. — Zu Bayonne find zwey Schiffe mit amerika 
nifhen, in Spanien ſequueſtrirten Waaren anaefommen. 

Der Moniteur meldet, dab der Kaiſer Napoleon ben 
Fit Schwarzenberg mit einem Wagen und mehreren 
Gefbirren aus ſeinem Marfalle befchenkt Habe, 

Zu Straßburg frifft man bereits viele Anftalten zum fegers 
fichen Empfang unferer Fürftigen Keiferin, obgleich das Dies- 
falls entworfene Programm noch vicht mir Der Genehmigung 
der Regierung vom Paris zurück iſt. Ale Straßen vom Aus 
fterfiger (ehemaligen Meszer) Thor, durch welches die Kaiſerin 
ihren Einzug halten wird, Bis au den Faiferl, Poellaſt, follen 
mit Tareten behaͤngt, und mit Ouirlanden verziert werben 
Achrfiche Bergierungen, werden an den Haͤuſern laͤngt den Eias 
den, Dem Pallait gegenäßer, angebracht. {ia dem Pröfrtnir: 
hotel will die Stadt der Kaiſerin ein glänzendes Heil geben, 


Ar der Rheinbräde und: beym Triumt hbogen am Unken Ufer 
des Rhelno, wo die voruehnften Autoritaͤten Ihre Mai em⸗ 
pfangen, werden gleichfalls Zuruͤſtungen gemadit.- Da das 
Gefolge der Kaijerin fehr zahlreich feyn wird, und mit derfel- 
ben mehrere fuͤrſtliche Perfonen aus Dentfhland eintreffen dürfe 
ten, fo hat man Die Bewohner der geräumigiten Dänfer ir - 
geladen, gefjhwadvolt meublirte Appartements in Bereitfchaft‘ 
gu.balten, um. Diefe Pesjonen zu logiven, , Der Zufluß vom 
Fremden wird aͤußerſt zahlreich feyn; Im dem, Gufkhöfen finde 
bereits alle Zimmer befielit, (4. 3.) 
Befpharkm 

Ihnfer Amtsblatt emtpält folgendes Schreiben des funktiont- 
renden Kriegsminiſters d'Albignac an deu Präfekt des Leiter 
partemegts DB. Kaſſel, 8. März: „Die fo eber in Göttingen, 
und hie Präfefe, vorgefallene Begchenheit BB Heer Divi⸗ 
flonsgenerals Vruguieres verpflichtet: mich, Ihnen wet beftinm- 
ten Worten über Das, mas gewoͤhnlich in dem Departement 
der Beine, ben jedem Durchmarſch franz. Truppen Statt fin⸗ 
det, zu fhreiben, Diefes Departement iſt das einzige, über 
welches man ſich beynahe immer bey ſolchen Gelegenhriten au 
beklagen Hatte. Die Aufüprung der Einwohner und ihr ſchlech 
ter Gemeingeift ftellen fih allen Maaßregeln, welde man ger 
nonnnen hatte, ‚um Die öffentliche gute Ordaung beysubehut: 
ten, entgegen; die Gensdarmerie ift fogar von mehrer Mai⸗ 
red, als unnuͤtz, zurückgeſchidt worden, und fo haben Diefe, 
ber Befehle des Kriegsminifters ungeachtet, Die Mittel, Ruhe 
und Ordnung ihren Gemeinden auzuführen , verſchleudern Der 
Präfekt bider und jeitet immer ben Gemeingeift: feines Depar· 
tements, und iſt dieſer Geiſt ſtets und beharrlicher Weife 
ſchlecht, fo muß er die Geſinnuugen, oder die Fähigkeit dieſes 
erften Beamten in Verdacht bringen. (88 giebt zwar Umſtaͤne 
de, welde Ausnahmen mit ſich beingen müffen, und ich glau-⸗ 
be gern, dab Sie ſich in dem Falle befinden, ſich damit me 
ſchuldigen zu Tönen ; Der Orundfag abev, dem ich fo ehem 
aufitellte, iſt und bieibt Doch immer vollkommen wahr. Afle 
die, melde unter Ihrer Dermaltungspfiege Heben; foliten, aus 
Hochachtung für ihren aeleifteten Eid, und hauptſoͤchtich aus 
Liebe gegen fich felbit, nicht dergeſſen, dag ihr König frangoͤſ. 
Prinz und Bruder des Kaiſers der Franzoſen if; dah die 
Eritenz und das Jatereſſe Weſtphalens iunig an Frankreich 
geferiet find, und Daß jie gegen Biederſian und Rechtlichteit 


* 
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gegen alle Gebühr handeln, wenn fle einen. unvernänftigen 
Haft, durch welchen fie fih endlich die Laft einer exemplariſchen 


Sirafe“ zuziehen werden, jeden Augenblüf an den Tag 
legen. 2* 
(Der Beſchluß folgt) 
' Gtalien 
Mailand. Am 12. März find Ihre kaiſerl. Hoh. der 


Bizekoͤnig und die Vizekoͤnigin nah Paris abgereifet, Ihre 
Abweſenheit wird nur. wenige Wochen dauern, Die Pringef: 
ſinnen Töchter II. kk. Hoheiten find in Mailand zurüdgeblies 
ben; umd ‚werden iudeſſen die Billa Bonaparte bejichen. — 
Tags vorher hielt der Bizelönig große Mufterung der Trups 
pen, und ſodann hatte das diplomatifhe Korps Audienz, bey 
weldyer der k. k. Öfterreichtiche Kammerberr, Graf Palfi und 
der oͤſterreichiſche Obrift Gavriani vorgeftellt wurden, 
(3. 8.) 
Großbritannien. 

» Aus dem geflern erwähnten Aktenſtuͤck, in Betreff der Schel: 
Deerpebition geht hervor, daß Defterreih bey dem Anfange des 
legten Kriegs auf eine Diverfion im nördlihen Deutfchlande 
von Seite Englands drang, um bie daſelbſt gehofften Empös 
rungen zu unterftügen, welches, ohne große Anftrengung und 
ohne alle Gefahr, mit Erfolg gefchehen Edane. Im dem letz⸗ 
tern Aktenſtuͤcke wird gefagt, daf der Graf Stadion fih mit 
Bitterkeit über die Räumung Walderns beflagt bat. 


Pr Baierm 
Ginige Nachtraͤge über die Neife der Raiferin von Frank- 


reich. Ihre Meajeftäten waren Morgens 5 Uhr bon Braunau 


abgereift, nahmen zu Alt: Detting ein Früpftüd ein, und leg: 
ten alfo den Weg bis Münden, der 30 Stunden beträgt, in 
15 Stunden zurid. — Nah dem offiziellen Jtineraire, das 
bekannt ift, treffen die hohen Reifenden: Am 19. Abends zu 
lm, am 20. zu Stuttgard, am 21. zu Straßburg, am 22, 
zu Nancy, am 23. zu Ehalons, am 24. zu Rheims, am 25. 
zu Gompiegne ein, am 26. Aufenthalt dafelbft, am 27. Anz 
kunft auf dem ES chloffe von St. Cloud bey Paris. 

Augsburg, 19. März. Heute Nachmittags 10 Minuten 
nad 2 Uhr fangten Ihre Majeftäten die Kaiſerin von Fran; 
rei nnd die Königin von Neapel, neben einander in einem 
Wagen figend, mit. Sr. Durchl. dem Fürften von Neuchatel 
fodann einem zahlreichen Gefolge, auf der Reife nah Ulm, 
unter dem Donner von 100 Kanonenfhüffen und Läutung aller 
Glecken bier ein. Das, Paradieren 4 prädhtiger franzoͤſiſcher 
Kürafiierregimenter, der ſaͤmmtlichen hier anmefenden koͤnigl. 
baten. Truppen, des gangen Bürgermilitärs in der fhönen Mas 
yimiliand.s und SKarolinenftrafe, das unaufpörlihe Vivateufen 
einer Menge Dienfchen aus allen Ständen machten die Scene 
ungemein fegerlih umd impofant, 

Ihre kaiſerl. und koͤnigl. Majeftäten fliegen in der Eurfürfts 
lichen Refiden; ab, und nahmen mit Sr. Eurfürftl, Durchl. 
von Trier, der Prinzeſſin Kunigunda, königl. Hoh. ein Dejeu: 


ner ein, Schlag 3 Uhr erfolgte die Abreife unter dem naͤtnli⸗ 
hen Feperlichkeiten, wie bey der Ankunſt. Ruͤhrend war der 
Abfchied, den die erhabene Kaiferin von,Frankreih, das. Bild 
der Anmuth, von Ihrem Großonkel, dem Kurfürſten vom 
Trier, nahm. (A. 3.) 
Defterreid. 

Bien, 14. März, Die Erjperjogin Ludovika, nunmeh 
rige Raiferin Königin von Frankreih, iſt eine fehr aebildete 
Prinzeffin. Ihre trefflichen Raturanlagen wurden duch eine 
hoͤchſt forgfältige Erziehung ungemein erhoͤht, Sie fpricht ge: 
Täufig franzöfifch und italienifh, und hat auch im Rateinifchen 
und Engliſchen beträchtliche Fortſchritte gemacht. br Spiel 
auf dem Sortepiano und ihr Gefang find einnehmend Im 
Zeichnen und Stiden befigt fie eine’ große Fertigkeit. hr 
ganzes Wefen ift.ungezmungene Grazie. ' 

Vortfegung der Bermählungs : Feyerlichkeiten Ihrer Baiferf.. 
Hoheit der Erzherzogin Marie Louife, 

Se. Paiferl, Hoheit der durcchlauchtigfte Erzherzog Karl, 
als Profurator Se. Majeftät des Kaifers Napoleon zur Der: 
mählung,, nahm auf der Evangelienfeite in dem Bettſchaͤmmel 
Plag. Die durchlauchtigſte Braut aber Enieete gegenüber der. 
Epiftelfeite in einem mitten vor dem Hochaltare ſtehenden 
Schoͤmmel nieder, und vwerrichtete ein Burzed Gebet. Der Co: 
pulant flieg nun nebit dem Dofburgpfarrverwefer und dem Hof; 
Fapelldiener hinauf zum Altare, weihete die auf einer Zajle be: 
reitliegenden Vermählungsringe, und trat. dann mit dem Hof: 
burgpfarrverweſer auf die dritte Stufe herab, Des Erzher⸗ 
3093 Carl Baiferl, Hoheit aber verfügten Eich mit der durch⸗ 
lauchtigſten Braut vor den Altar. Mun ward die Trauung 
nah dem Wienerifhen Rituale in deutſcher Sprache vorgenom: 
men, Nach der Ringwechslung aber nahm die durchlandtigite 
Braut den für Se. Majeftät den Kaifer Napoleon beftimmten 
Ring wieder zu ieh, um folden perſoͤnlich Ihrem allerdurch⸗ 
lauchtiaften Gemahl felbft zu überreihen, Nach vollendetem 
Gebete ward von dem Pontifilanten das Herr Bott di loben 
wir ıc. angeltimmt, welches Die Hofkapelle volltimmig beant⸗ 
wortete. Die allerhöchften und höchften Herrfhaften wohnten 
demfelben knieend bey. Sechs Gdeltnaben marteten dabey mit 
brennenden Wachslichtern auf. Nun ward die erſte Salse auf 
dem Neuenmarkte gegeben , die Glocken wurden geläutet, und 
die Kanonen verFündeten den umliegenden Gegendendas freude 
gebende Ereigniß. Nah dem Herr Gott dich loben wir er: 
theifte der Pontififant den bifchönichen ‚Gegen. 

(Die Sortfegung folgt.) 


Bermifhte Machrichten. 

In der Naht vom 17. auf den 18. März ift ein Gelb: 
wagen von Straßburg kommend, mit Poftpferden durch Augss 
burg nah München paffirt] (u. 3.) 

Der Großherzog von Würzburg hatte am 15. März des 
Morgens von Frankfurt feine Reife nah Parlg weiter fortges 
fegt. 


Die Fürftin von Sayn nnd Mittgenitein hat einen Prinzen 
geboren , der den Namen Ludwig Karl erhielt, j 

Nach einem noch unverbürgten Geruͤcht ſoll der Erzherzog 
Franz, ältefter Bruder der Ofterr. Kalſerin die Pringeflin Tod: 
ter des Königs von Sachſen heyrathen und König von Polen 
werden. (RH. Korrefp.) 

Der Publieifte fpricht von dem nahen Beytritt des Königs 
von Preußen zum cheinifhen Bund, 

Im Departement de la Meurthe ſah man neulich ein Pferd, 
welches ein Zwitter war, wobey aber das männliche Geſchlecht 
worherrfchte. 

Am 15. März Mittags flürgte zu Augsburg in der untern 
Stadt das Gewölbe eines neu gebauten Fellers zufammen; 4 
Arbeiter wurden dabey erihlagen, und 7 mehr oder weniger 
verwundet, Unter den Grfchlagenen find 2 Wamilienväter, 
Mehrere Soldaten vom 4ten franz. SKüraffierregiment waren 
raſtlos bemüht, den Schutt wegjuräumen, und trugen dadurch 
zur fchnellen Rettung der Verwundeten imefentlic bey. 

In der Naht vom 2. zum 5. März brannte in Reichenau 
bey Zittau) ein Haus ab. Der Befiger, Namens Brüchner, 
welcher abweſend mar, hatte daben jedoch noch ein weit größes 
res Ungluͤckk. Denn mit feinem Haufe verbrannten fein Vater, 
fein Bruder, feine hochſchwangere Frau und feine biährige 
Tochter. (N. 3.) 

Dem Königsberger Weltweiſen, Kant, (es waren am 12. 
Bebr, gerade 6 Jahre als er ſtarb) laͤßft ein Privatmann zu 
Königsberg eim Monument errichten. Sein Sarg wurde daher 
fon im vorigen Sommer ausgegraben, und einig Zufi weis 
ter in eine andere Gruft verjenkt, 

Aus der Schweiz. Herrn Dr. Kellers Schrift über das 
von einer Natter befeffene und durch ihm gebeilte Maͤd— 
chen trägt zwar das Gepräge der Wahrheitsliebe, aber Beines: 
wegs eines eruften Korfchergeiftes. Wie nun, wenn diefe Ras 
tharina D * * nie von einer Ratter befeifen, fondern eine halbe 
wahnfinnige Betrügerin gervefen wäre? Die abgegangenen Ver: 
tebral : Auochen fcheinen weder Theile einer Natter noch eines 
Aals, fondern mie die Vergleichung auszumeifen ſcheint, Theile 
eines Shaffhmwanzes und eines Dühnerhalfes zu ſeyn. 
Aud der fogenannte Ratterkopf wird von einem des Schuabels 
und des Untertpeils beraubten Kopf einer Denne ſeyn, 
den die Betrügerin fih in den Leib brachte. Ob Hier wirklich 
eine Matter im Spiel war, oder eine der edelhafteiten und 
weit getriebenften Betrügerepen, verdient gewiß um fo mehr 
noch eine Unterfuhung, da Männer von Bedeutung, die mit 


den Thatfachen vertraut find, noch Betrug ahnen. Wiünfens: _ 


werth für das ärztliche Publitum, und für die Wiſſenſchaft 
bleibt es, daß die Sanitätsfommilfion des Kanton Thurgau 
und deren Präfdent, Dere Regierungsrat Freyenmuth, dar⸗ 
über nähere Ausfunft ertheilen wollten, um fo mehr, wenn 
ſelbſt aus der Mitte jener Saultaͤtolommiſſion Zweifel geäußert 
werben. 

Selbft wenn dieſer Begebenheit zulegt ein Betrug zum 
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Grunde Täge,' bliebe fie nicht minder auß⸗rordentlich Hark! 
Dr. Keller wird ohne Zweifel ſelbſt freudig die Hand biethen, 
die Wahrheit zu ergründen. Durch genauere Unterfuhung der 
von der Matter herrühren follenden Theile mird fie leicht ent: 
dect werden;  vielleidy: aber auch duch geſchidte Inquifition 
des Mädchens ſelbſt. (M. f.d.n.3.) 
- — —— —— —— 
Berſteigerung. 

326. (3. a) In Semaͤßheit erhaltener allergnaͤdigſter 
Welfung wird das zum ſtädtiſchen Gemeindevermögen hieiiger 
Stadt gehörige Häufel in der Vederergafie Nro. 72, fo wie der 
hieranftoßende Garten,. in welchem fih ein gemauertes Som- 
mergebäude befindet, nicht minder der an felben grängende leere 
Plag, worauf ehehin eim ſtaͤdtiſches Wohngebäude ftand, au 
den Meiftbietenden nach den koͤnigl. allerhöchſten Verordnungen 
verkauft. 

Raufslichpaber belieben demnach fih ben der auf den 9ten 
des künftigen Monats April zu dleſer Werfteigerung angelegten 
Kommiffion früp um 9 Uhr auf dem gemeinen Rathhaufe ju 
erſcheinen. 

Münden den 15. März 1810. 
Königl, Baier. Stadtmagiftrat. 
Der E. Stadtkomaniffie, - von Mittermapr, 

SR R. Fepmaier, Bürgermeifter. 








Betanntmadhung. 

„322. (4. a) Dienftag den 27. laufenden Monats März 
wird mehrmalen der Maturalien +» Bedarf für die im Gifat- 
und Innkreiſe, dann für Die an den Orängen des letztern fans 
tonirenden koͤn. Truppen an den Wenigfinehmenden verfteigert, 
und zugleih bemerft, daß die für den Eifad» und Innkreis 
benöthigten Artikel, als Korn, Kornmehl, Fleiſch, Haber, Her, 
Stroh und Branntwein einzeln werden ausgeboten, und zur 
Lieferung überlaffen werden, 

Die Lieferungsluftigen haben ſich ſonach am bemeldten- Tage 
Morgens um 9 Uhr im dieſſeitigen Gommiffions : Zimmer ein: 
zufinden. 

„ Münden den 20. März 1810. 

König, baierifher Kriegs:-Dekonomie-Rath. 

Krauß, wirtlicher geheimer Rath. 
Schretär Rain prechter. 





Berſteigerung. 

313. (3. ©) Auf gehorſamſtes Bitten der Erbtintereſſenten 
des verfebten Oberkriegstommiifde Johann Nepomuk Bögler, 
wird das vor dem Karlsthor fituirte Daus und Garten, wor 
von die von den Erböintereffenten übergebene nähere Befchrels 
bung anliegt, den 29. dieſes Monats öffentlich als bodenzinfle 
ges Eigenthum auf dem Plage felbft, wo über eine Stiege die | 
Rieitation gehalten wird, und mit der Genehmigung der Erbs⸗ 
intereffenten an den Meiftbietenden verkauft, wozu fich die 
Liebhaber von 9 bis 12 Uhr einfinden, die Kaufsbedingniffe 
näher vernehmen, und indeß durch Jedermanns frepftchenden 
Zutritt ſich von ſelbſt uͤberzeugen koͤnnen. 

Muͤnchen den 14ten März 1810. , 

Abnigl. baierifhes Stadtgerigt. 
Sedlmair, Direkter, 


Befhreibung. 
Bor dem angenehmen Karlöthor auf der fogenannten Pas 


Sau 
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Hager » Steafe reihet ſich Inte, Mio, 6. SfB. bie fehr amuͤ⸗ 
fante, gang neue Garten-Anlage des verlebten Til. Oberkriegs⸗ 
Kommiffärs Wögler hinan, welche zwey Tagmwerke beträgt, und 
mit den ausgefuchteften feinften Dbjibäumen, Spargelbeeten ıc. 
verſehen ift. . 

E befindet ſich an der Chauffee ſelbſt das ſehr geräumige, 
zwey Stockwerk hohe, ganz freyſiehende Haus, welches auf ier 
den Flügel einen, die Ausfiht vom erften und zweyten Stod 
Beineswegs bemmenden Anbau hat, wovon der links das ſchoͤne 
Glashaus, und Gärtnerd Wohnung, jener rechts entgegen eine 
Erallüng auf 4 Pferde, und des Kutſchers Zimmer in fih 
faffet. Im Haufe find unter der Erde zwey ſchoͤue Seller, 
fodanıı zu ebenen Fußes oder Einganges zwen große Nemifen, 
wey Bedienen: Zimmer, eine Einſetze und eine Holzlege. 

*“ Benie man die helle,. fhöne, breite Treppe hinauflcmmt, 
gewähren die im eriten Stode befindlichen huͤbſchen, und geräus 
migen ſechs heltzbaren Zimmer überall bin eine freye reizende 
An: und Ausficht, befonders gegen die Gebirgskette zu, aud iſt 
feltiger Stod mit einer ordentlichen Küche, Speife und Holz: 
lege verfehen. Der zweyte Stock öffnet ned einen erweitertern 
maleriſchen Anblick, und hat neben feche heigbaren Zimmern 
ebenfalls ein derley großes Saaljimmer. In der Mejjanine 
laffen fih auch noch bequemd Wohnungen eintheilen. 

Diefes Haus, welches alle übrige Bequemnlicht eiten in fi 
wereinigt, iſt im Zahr 1808 ganz neu und folid erbauet 
worden: 2 





307. Mit Ende Aprils kann eine Meine Wohnung in der 
Sörftenfeldergaffe Nro. 59. zu ebner Erde bezogen werden. Da 
Diefe gewoͤlbt und fenenfeft iſt, fo diente fie auch fehr gut für 
eim Magazin. Man muß aber vorläufig bemerken, daß dieſes 
au jeder Marktzeit auf 14 Tage geräumt werden muß. 








325. (2. a) Es ift im einem gut gebanten Haufe in der 
Prannersgafe, der ganze deitte, aus eilf Zinmern, wovon 
7 tapejiet, 3 Rüghe, 1 Holslege und Abtritt beftebenden Stod, 
wöhft Stallung auf 4 Pferde, 1 Holspütte, Play für ı War 

und einen fehr guten Keller zu vermiethen, und das nädı: 
le Georgigiel zu beziehen. D. ü. 


—————— 
Ritteräarifge Nachricht. 
324. Im unterzeichneter Buchhandlung find nachſtehende 
zum religiöfen Unterrichte ganz vorzüglid geeignere Wers 


te zu haben: 
Ehriftenlehrbud für Forhelifche Seelſorger, Katecheten 


und Lehrer. + Bände. Zweyte verbeſſerie Auflage. gr. ©. 
6 ff 


Lhrbuch der Krifflihen Religion zum Gebrauche ie 
Kichen und Schulen: ein freyer, mit nbthigen Zufägen vers 
mehrter Auszug aus dem Ehriſteulehrbuche. 5 Theile. ar. 8. 


2 fi. ı2 Er, 


&rundfinien des chriſtlichen Nefigiondumterrichtes. Gin ab: 
gebiirzter Auszug aus dem Lehrbuche der chriſtlichen Religion, 
weyte werbrfferte Auflage. 9 Er. 

Yrattifher Unmterriht über Die Sakramente der Buße 
und des Atare. 9 Er. 

Burser Unterridyt über die Sakramente der Büfe und 
tes: Altare, 3 Er, 

Esriftlihe Worlfeyvredigten ju Iudersdorf und an 
manchen: andern Ortſchaſten, gehalten von Fr. Xav. Stil, 
zur cxccaulichen Leſung für bas Epriftensol! herausgegeben. 

ı fl. 45 Er. 


re + 


— Irhalt. 

1. Bier Chriftenlehrpredigten von den heil. Saframmten 
der Buße und des Altars. > 

2. Bier andere Gpriftenfehrpredigten über die nä 
Hell. Sakramente. BT 

3. Ghriſtliche Predigten, Die zu den vorigen wohl paſſen. 

4. Drey paar Worte an Eltern und Kinder, 

Ferner it dafelbit zu haben : 

Bit in das Geheinmiß des Natpfchlußes Gottes über Die 
Menſchheit; mit fieben Tabellen. 24 Bogen. gr. 8. fein 
weiß Papier. 2.20. 

In dieſer Schrift wird, nah Aufeitung der heil. Offenbarung, 

der Rathſchluß Gottes über die Meufhheit, von Erſchaf 
fung der Welt und der Menſchen, bis an das Ende bie. 
fer Weltzeit, unterfucht und dargelegt, und gezeigt, mie 
und durch was für Mittel Gott feinen Rathſchluß bisher 
ausgeführt Hat, und Fünftig ausführen wird, Die Ta: 
bellen ftellen die Gerichte im Zuſammenhange dar, 

Mas it Tod, Todten » Behältniß, Errettung vom Tode und 
Auferftehung von den Todten? gr. 8. 50 Er. 

Ein Wort der Bereinigung, oder Beantwortung der Frage: 
Iſt die Tradition eine zuverlößige Erkenntnißquelle in un: 
' fern Zeiten? gr. 8, u 1fl. 

Die Frage wird mit Gründen verneint, der Begriff der 

Kirche entwidelt, und aus der heil. Schrift bewieſen, daß 

=. feinen Vorzug vor den übrigen Apoſteln erhal: 

ten bat. z 
— über Die letzten Zeiten. 8. 1 fl. 50 Er, 

ſiche in Die Zukunft nah Anleitung der 

Saift g heiligen 
Hortgefeptes chriſtliches Erbanungs: Blatt für die Bedürfnife 

5 Zeit. Jahrgang 1810. Erſtes Baͤndchen (unter der 
reſſe). 45 Er. 
(Der Jahrgang befteht aus drey Bänden, von 9 Bos 

gen, in 8. zu Demfelben Preife jedes.) 

Von diefem Erbduungéblatte, das im Jahr 1805 auge 
fangen bat, find 10 Bändchen in vier Zahrgaͤngen erfchtenen, 
von melden Die zwey legten von dB. 9 — 16 sch. ganz, 
von den vorhergehenden, einzelne Erüde zu baben. Der Jahr⸗ 
gang koſtet 2 fl. 45 dr. — einzelne Stüde 40 Er. 

Münden im März 1810. 
Ign. Jof. Lentuer'fhe Buchhandlung. 


VBer’orneh, 


Vergangenen Eonnabend® den Item Die, iſt in der lei 
Sant ein Dausfchlüfel verlehren araanam. Der Finder . 
feiden gegen Grtenntligpkeit im Das, Comtoir der pelitifchen Zeis 
tung zu bringen, % 

Samjtags Abends ging ein frangöftiher Schlüffel verloren, 
Der Finder believe ihn ins Eomtoir diefer Zeitung zu bringen. 

— — — — — nn ng — — 

Die 10091e Zlehung in Münden iſt Dienffage den 
201en März 1810 unter Den gewöhnlichen Formalitäten vor 
nd gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Borfcein 
ann: 





. 8 55 80 30 23 " 
Die 1010te Bielumg wird der 9. April, und inzwiſchen 
die 630te Stadtambofer Ziehung den 29. März vor jid gehen. 








Berbefferungem 
In umferer vorgeſtrigen Zeitung S. 307. Ep. 2. 2. 9 ». 

o. 1. nach bey des Abreife, am igten? 1ſ4 Uhr Morgens. 
Ferner iſt in eihlasn Exemplaren der geſtrigen Zeitung die 

Ueberſchrift des Artikels aus Weſtphalen verpoben. + 
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Mit Seiner königl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Donnerſtag 


22. Marz 181% 


— — — ⸗—— — — — — —— — —— — — 


Balern. 
Augsburg, 20. März Gier ſolgt der Nachtrag über 
Die Feyerlichkeiten des geſtrigen für Augsburg fo fehlihen Ta: 
ges. Als Ihre Maj. die Kaiferin Könige, Warte Lonife von 
Sraubreich, und die Königin beyder Sizilien gegen 2 Uhr 
Nachmittags in Begleitung Er. Durchl. des Fuͤrſten von News 
chatel wılt Ihrem zahlreichen Grfolge, das in Allem aus 152 
Perfenen beitand, aus München bey der Friedberger Lechbrücke 
augekommen waren, wurden Allerhoͤchſtdieſelben von. da durch 
eine Dieifien Gpevauzlegers König unter Anfährung des. Ober: 
Mean Grafen von Seyſſel, durch die hiefige Nationalgarde zu 
Dferd, uud durch ein Regiment Franzöfiicher Kürafſiers nad 
der Stadt begleitet. Der Herwg von Padua, Divifionsgene: 
ral Arrighi, ritt mit feinem Generalſtabe rechts neben Dem 
Wagen. Ben der Barriere vor dem rothen Thore wartete der 
Herr Stadttommandant, Dbriit von Sauer, der fofort mit 
dem Serm Plagmajer Gullmann links neben dem Wagen 
riet, in welchem die Kaiferin von Fraukreich, und die Königin 
neden einander faßen. 
Der Pasadjudant Hörger ritt vor demfelben voraus. Oun⸗ 
Dert Kanonenſchuͤſſe von dem rothen Thorwall, and das Ge— 
» Taufe aller Gloden verfündigten die Aukunft Ihrer Majefläten, 

Dom rothen Thor bis zum St. Mrihöplag paradirte das Buͤr⸗ 
germilitär zu Fuß; auf der Marimiliansftrefe das Depot von 
König Ghevaurlegers unter Kommando des Oberftlieutenants v. 
Rafler , dad Refervebataillen des Zten 2. J. Regiments Ders 
503 Karl unter dem Major von Gi; vom Nathhaus bis zum 
Dom die franz. Küraffierregimenter Neo. 4, 6,7 md & 
Auf der Haupttreppe der kurfuͤrſtl. Reſidenz landen en haye 
rechts franz. Kauoniers, und Iinfs die erfie Kompagnie des 
» Refervebataiions vom Sten L. I. Regiment unter dem Haupt⸗ 
manu von Brüduer, zur Ehrenwache. Um 2 lihr kam rin 
Kourier bey Sr. Eurfürft, Durchl. von Trier an, durch wel⸗ 
Sen Ihre Maj. die Kaiferin und Königin von Frankreich bey 
Ihrem Herrn Großonkel fib auf einen Befuh und auf eim 
Brüpftüc einladen liegen, in deſſen Reſidenz ſchon Alles sum 
Gmpfang vorbereitet war. Nach ciner wecfelfeitigen Bewillkom⸗ 
mung, welche ein lebhafter Ausprud einer befondern vermandt: 
ſchaftlichen Zuneigung wor, fehten ſich J. Maj. die Kaiferin 
und die Königin von Rrapei zur Tafel, zu welcher ud Sr. 
Surfürftl. Durchl. von Trier, und der Prinzeſſin Kunigunda 


Fön. Hoh. acbeten wurden. Das Mahl dauerte unter der 
feemndfhaftlichften Unterhaltung bennahe eine Stunde, während 
welcher die ganze kaiſ. Suite an mehrern feparirten Tafeln im 
gedachter Eurfünfil. Nefidenz gefpeift wird. Auf dein geräumts 
gen Franenhof mar eine unzöblbare Menge Menfchen ans alles 
Etänden verfammelt. Wie nun der Kaiferin Maj. ſich bar 
—— Fenfter denſelben zeigte, erheb ſich, wie ſchon zuvor 
eym Ginzug durch alle Straßen, ein allgemeines jubelndes 
Mivarrufen. Mir ganz eigener Anmuth und herablaffendir Ohnse 
danke der erhabene Sproſſe aus dem edlen akın Haböbu:gk 
ſchen Kaiferftamm, 

Schlag 5 Uhr erfolgte die Abreife durh Pier Außen: md 
Qudiwigsfiraße, in melden fransöfifhes, balerifhes, und das 
Bürger : Militär en baye aufgeftellt fanden, unter dem nme: 
lihen Sprenbegeugungen wie ben Ber Ankunft. Dir berili: 


‚fen Chginswührde allerEinmopner Augsbiig®® begleiteten di⸗ 


hope Reifende; von dem Judenwall und von der Bailey auf 
dem Pfannenſtiel dDonnerten abermals zahlreiche Artilleriefaterm 
berad, und von der Wertahbrüde bis zu Dem Dorfe Kries⸗ 
haber pavadirten Die 4 franzöftihen Kürafilerreaimenter in Der 
größten Pracht vor iprer neuen. erhabenen Monardin. Zur 
Beyer und zum Andenken Diefes merkwürdigen Tages murde 
Abends auf Faiferliche Koften in den Säulingängen Dre Rach 
hauſes das hier anmwefende franzöfifche und baieriſche Mtiir 
vom Unteroffizier abwärts, 1400 an der Zahl, an vielen kan- 
gen Tifhen reihlihb gefpeit, und mit Bier und Weln 
bewirther. Das kaiſerl. franz. Dffiziertorps hatte id immi- 
ſchen Im Gaſthofe zur geldnen Traube zu einem froben Mahl 
vereinigt, Das der Herzog von Padua, und der Generallisnter 
want Sehr. von Wrede mit ihrer Gegenwart beeheten, und au 
welchem auch die koͤnigl. baier. hier anweſende Here Dffiiers 
und der Stab vom bürgerlichen Miltiär gezogen wurden. Der 
neräumtge Saal des gedachten Gaſthofes der alle 240 Amer 
fende ſehr bequeme faßte, war gefhmadvol mir Dram- 
ae: und audern Bäumen geziert, und prädtig erleuhet. Ums 
ter dem Schall einer herrlichen Mufit wurder viele feurige 
Toafs auf das hohe Wohl der neuen Kaiferin, Rapoltous des 
Großen, und feiner getreuen Alllirten ausgebracht, und patrio⸗ 
tifche Bieder abgefungen. Die peiterfie Stimmung hertſchte ws 
ter den mit Lorbeeren bedeckten Kriegern. 
3) 


* 
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Ulm, 20. Mär Geſtern Abend gegen“ ı1 Uhr frafen 
Ihre Maj. die Kaiferin von Frankreich und die Königin von 
Neapel mit Ihrem Gefolge, unter Abfeuerung von 109 Ras 
nonenfchüfien und dem Laͤuten aller Gloden bier ein. Die bür: 
gerliche Kavallerie war ihnen entgegen geritten; die Linlentrup⸗ 
pen und das Bürgermilitär bilderen Spaliee durch die Stadt. 
Ihre Majeftäten gerubten in dem Hauſe Sr. Erz. des Frhru. 
v. Graventeuth, königl. Generallommifjärs im Dberdonaufreife 
adzufteigen, daſelbſt zu ſoupiren und zu übernachten. Auch für 
die Suite II. MM. war große Tafel in dem nönılihen Haus 
fe; Se. Durdl. der Fürft von Neuchatel und Se. Erz. Der 
Graf von Törring » Seefeld, koͤnigl. baleriſcher Dberceremoniens 
-meifter, welcher mit einem Theile des koͤnigl. baieriihen Hof: 
ftaates ZI. MM. His an die Grenze begleitet, Togirten in ber 
fondern Haͤuſern. Die ganze Stadt war zur Fever dieſes frö— 
lichen Geeignifies illuminirt. Beſonders zeichnete fih Die Woh: 
nung des Herrn. Oenerallommilfärs durch ihre geſchmackvolle 
Beleuchtung aus. Auch an der Fagade der gegenüber liegen: 
den Dreyeinigleitöliche war mit vorzuͤglichem Effekt eine ars 
chitektoniſche Dekoration mit Transparents angebracht: über eis 
nem flammenden Altar grub die Mufe der Geſchichte den dent: 
würdigen 11. März in ihre Tafeln ein; oben ſchimmerte der 
Name Marie Pouife in Brillantfeuer, und eine Sonne mit 
Napoleons Mamen fhwebte über dem Ganzen. — Heute früh 
um 8 Uhr festen ZI. kk. MM. unter den nämlichen Feyer— 
lichkeiten, wie geftern beym Gmpfange, und begleitet von den 
zahlloſen Segenswünfhen aller Einwohnet, Ihre Reife nach 
Stuttgart weiter fort. Schen geftern waren Allerpöcitdiefels 
ben im Namen Sr. kön, Maj. von Würtemberg durch die nad) 
Ulm geſchickten Herren Grafen von ennifon und Scene bes 
Tomplimentirt worden. Auch befand fi ein großperzogl. bas 
denfcher Generaladjudant hier. u. 3.) 

Zu Füßen wurden am 11. März die von Sr. Maj. dem 
König von Baiern fir befondere, dem Vaterland geleitete 


Dienfte und treue Anhpänglichfeit an die Regierung dem Par: | 


rer Bayer in Pfronten, dem Gerichtsammann Seidenmann zu 
Neffelwang, VBiürgermeifter Kotz zu Vils, P arrhauptmann 
Herrmann zu Pfronten, und Obmann Spöftel zu Burggen 
beftimmten goldenen und filbernen Givilverdienftmedaillen duch 
eine koͤnigl. Kommiſſion feyerlih vertpeilt, 

Srantreid. 

Paris, 12. März. Man verfihert, die Free der 
Vermaͤhlung Sr. Majeftät des Kaiferd werde am 29. d. ftatt 
haben. 

Hr. v. St. Aignan, Stallmeifter Sr. Majeität des Hair 
fers, ift geftern mit einem befondern Auftrage für 5. Maj. die 
Kaiferin Maria Louiſe von Paris abgereift. 

( Fr Bl.) 

Heute nahm der gefeßgebende Körper den Geſetzesvorſchlag 
wegen eines Anleihens von 7 Mill. Fr. für die Stadt Paris 
mit 225 gegen 12 Stimmen an. (P.) 

Man verfihert, der Koͤnig und die Königin von Weflppa: 


arteten Domaftien fieget und herrſcht Anarchie. 


merden Mebermorgen hier ankommen. Der Fuͤrſt von Marz: 
heſe, Öeneralgouverneur der Depart. jenfeits der Alpen Ift bier 


‘ angelangt. (P.) 


Die Givilceremonie der Heyrath des KHaifers wird zu 
Et. Glond Statt finden, Es wird dort eine Fete gegeben, 
und daben der Parc erleuchtet. Die Wafferfünfte, und haupt: 
fachlich Die große Gafeade, werden erleuchtet werden, und die 
Woͤſſer bey Licht ſpringen z Diefes wird ein prädtiges Schau: 
fpiel gewähren, Park und Garten werden dem Publikum 
offen ſtehen. AM.) 

Weſtphalen. 
Beſchluß des geſtern abgebrochenen Schreibens.) 

So eben habe ich den Gensdarmerielieutenant, der, Augen: 
zeuge eined tumultuarifchen Auflaufs, den Muth nicht hatte, 
denfelben mit Gewalt zu zerftreuen, von feinen Functionen 
fufpendirt; ich ſchicke in Ihr Departement einen Dffizier, der 
der Autorität des Monarchen und der Gefege Reſpekt zu vers 
fhaffen wiſſen wird. Ich werde, menu die Umſtaͤnde es ers 
fodern, bey Sr. Majeftät um den Befehl bitten, eine zabl: 
reihe Garnifon in Göttingen zu legen. In einem qui regier: 
ten Röwigreiche kann kein Freyſtaat erifticen; nur unter ausge 
Der General 
9. Lehſten hat mir über die vorgefallene fcandaleufe Scene 
Bericht abgeftartet; er bezeugt, daß der Poftillen, welcher den 
General Bruguieres bis Nordheim fahren follte, und aus blo: 
Ger Willkuͤhr in Göttingen halten wollte, gar keine Wunden 
noch Merimale von einigen Stodfclägen, die er empfangen, 
und fich durch feine fteäftiche Infolenz zugejogen bat, aufwei— 
fen kann. Der Wundarst Elacius bezeugt im Gegentheile, 
daß diefer Poftillien ſchwere Kontuſionen davon trägt; wenn 
dieſer Chirurg die Behörde belogen haben follte, fo werde ich 
denfelben denunciren, und als Jalfarius verfolgen. Gs läßt 
fich nicht leicht begreifen, mein Herr Praͤfekt, mie ein tumuls 
tuarifcher Auflauf, unter den Augen höherer Behörden, zu 
einiger Bedeutung aufwachfen Eonnte, ohne daß dieſe fich auf 
den Plag bemühen, um dieſen Auflauf zu gerfieeuen, Die 
erite Pflicht eines Praͤfekten, der wichtigſte Theil feiner Funk⸗ 
tionen, iſt Haadhabung der Ordnung und Ruhe, und er iſt 
für jedes Uebel, welches feine Schwaͤche oder Sorglofigkeit nach 
ſich ziehen Eönnen, verfonlic) verantwortfih. Bon der Ausge: 
laſſenheit, welche in ihrer Stadt herefht, war ich felbit ein 
Augenzeuge, als ih chnlängft mit der Pop durchfuhr; bey 
Liefer Gelegenheit mußte ih mich gegen die Beſchimpfungen 
einiger naſewelſen Jungen, die einer Maskerade vorritten, zur 
Wehre ſtellen. Es iſt Zeit, daß die Ruhe wieder hergeſtellt 
werde, und daß honnette Buͤrger nichts mehr von der ſchlech 
ten Aufführung der Ruheſtoͤrer au befürchten haben; die gehö⸗ 
rigen Maaßregeln wird man zu schmen milfen, um dieſen 
Zweck zu erlangen. Ginige franzöfifhe Mititärs haben -fich 


Schlecht aufgeführt; ich babe ihre exemplariſche Strafe von ih: 


ren Beneralen gefodert, und fie waren meiner Auffoderung zus 
vorgekommen; Diefe Militärs find in Verhaft, und werden 
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nach der Strenge der Geſetze ihr Urtheil empfangen, Nun ift 
es an Ahnen, mein Herr Pr ‚ale zweckmaͤßig Mittel ans 
zumenden, um die Erneuerung der fräflihen Scenen, welche 
mir denumeirt wurden, zu verhindern; br eigenes Intereſſe 
fowohl als jenes Ihres Departements exfodern, daß folde Bes 
gebenpeiten fermerhin wicht mehr Statt finden, Ich babe die 
Ehre 10." 

j Preußen 

Die Berliner Zeitung vom 12. 
Die Nachrichten über den preußiſchen Dandel mit Kolonialwaa⸗ 


ren verrathen immer mehr die Unlauterbarkeit ihrer Quelle. 


In Augsburg follen die Preife folder Waaren um 50 Proz. 
arfallen feyn; und zur Urſache wird nicht Die Wiederbelebung 
des durch Krieg und Infurreftion geftdeten Verkehrs oder ans 
dere mögliche Veränderungen — angeben , fondern die Ankunft 
großer Kolonialmaaren + Transporte in preußifhen Häfen im 
Monar Dezember. Hier und anderwörts in unfern Staaten 
weiß man von leinem Sinken der Kolonialiwaaren : Preife; an 
manden Orten find fie fogac geſtiggen. Diefed allein macht 
eine Widerlegung überflüßig. 
Deierreid. 

Wien, den 17. Maͤrz. Ihre Majeflät die franzöfifhe 
Raiferin bezeichneten die erſten Stunden Ihrer neuen Würde 
Durch MWopfthätigkeit. Am Tage nah der bier vollzogenen 
Trauung ſchidten J. Mai. Ihren dienftyabenden Kammerheren, 
in Bealeitung des franzbſiſchen Oberften Romeuf, in fammte 
liche hieſige Militaicipitäler, und lieſſen jedem kranken oder 
vermundeten Krieger der Nation, melde bald ſtolz anf Ihren 
Ber ſeyn mird, einen Napvleonsd'or, jedem Aunputirten aber 
fünf Napoleons abreichen. 

Borrfegung der Bernählungs + Feyerlichkeiten Ihrer teiſerl. 
Hoheit der Erzherzogin Marie Leuiſe. 

Die Rüuͤckkehr nah Hofe geſchah in der gleichen Ordnung 
des Zugs: est ward die zweyte Salve aus dem Heinen Ge: 
wehre und Kanonen gegeben, und bie Gloden ertönten von 
Neuem. In dem Spiegelfaale begann die Aufmwartung. Ihre 
Majeftäten und die durchlauchtigte Braut empfingen hier die 
Gluͤcwüͤnſche, und der Adel ward vorgeftellt, Se. kaiſerl. Dos 
heit der Erzperzog Karl wurden inzwiſchen von dem kalſerl. 
franzöf. Großbotſchafter unter Vortretung feiner Edelleute und 
Gavaliere und der erzherzoglichen Dienfifämmerer nach der 
Kammer begleitet, wo der Großbotſchafter von Seiten feines 
Souverains das Gompliment ablegte, und fih dann wieder 
zurüd begab. 

Mittlerweile ward die Tafel im neuen, fehr ſtark beleuchte⸗ 
ten Saale, unter dem Baldahine auf der eine Stufe hoben, 
mit Teppichen bedeckten Eſtrade in Form eines Hufeiſens aufs 
geftellt, gehörig gededt und ferviet. Die Speifen wurden von 
den Eruchfeilen und von den Edelknaben aufgercagen. Eobald 
Die Speifen auf Die Tafel gejegt waren, verfügte ſich der Oberfls 
fräbelmeijter mir dem Stabe in der rechten Hand nah ber ges 
heimen Rathöftube, machte dem erſten Oberſthofmeiſter hievon 


’ 


März enthält Folgendes: ” 


die Anzeige, und überreichte demfelben den Oberſthofmeiſterſtab 
nebſt dem Handtuch auf einer fülbernen Taſſe. Schald der erſte 
Oberſthofmeiſter S. M. d. Kaiſer angezeigt hatte, daß die Ta- 
fel volllommen ſervirt ſey, erhoben ih Se, Maj., dann J. 
Mai. die Kaiſerin mit der allerdurchlauchtigſten neuvermäpften 
Kaiferin, darchlauchtigſten Herrfhaften und dem Eaiferf. franz. 
Großb otſchafter, unter Vortretung des eriten Dberityofmeitere 
mit dem Stabe in der Hand. und mit dem Handtuche über dem 
Arm gefhlagen,, dann der übrigen Oberfihofänter und einiger 
Minifter und geheimen Räthe, wie auch im Gefolge der Hof: 
und Stadtdamen unbededt in den Saal, Nah dem Handwa— 
ſchen wurde von dem Weihbiſchofe, unter der Aſſiſtirung des 
Hofceremoniars das Benedicite gebetet, wornach ſich die Aller. 
hoͤchſten und hoͤchſten Herrſchaften zur Tafel fegten, Ihre Mai. 
die franz. Kaiferin im der Mitte, Se. Maj. der Kaiſer rechts, 
und J. Maj. die Kaiferin links; auf benden Seiten 3. kaiſerl. 
Hoheiten, der Erzherzog Karl, Jofepp Palatinus, Anton, Jo— 
hann, Rainer, Ludwig, Rudolph; dann der Eaiferl. franz. Hr. 
Großbotfhafter, Fuͤrſt von Neuhatel. Der erſte Oberftpofmei: 
fer ſtellte ih Hinter den Seſſel Sr. Mai. zur rechten Hand, 
neben ihm der Trabantens, zur Liuken aber der ungarifhe 
Leibgarde: Sapitain, Der Oberſtſilberkaͤnmerer mit dem Dberit: 
küchenmeifter und Vorſchneider nahmen vor der Tafel ihren 
Plag ein, und verriteten ihe Amt. Die auswärtigen und 
inlaͤndiſchen Minifter machten zur Rechten, Die beyden Dberjt: 
bofmeifterinnen, und die Hofs und die Stadtdamen aber zur 
Linken unter der Ejtrade die Aufwartung, ‚Der übrige Hof⸗ 
ſtaat jtellte ich der Tafel gerade gegenüber, jedoch auffer den 
Leibgarden auf. 

Ih re Eaif. Hoheiten, die Erzherzoge und Erzherzoginnen, 
Rinder Sr. Mai. des Kaifers, fahen der Geremonien:Tufel von 
einem befondern Plage der Gallerie zu. Mit dem Beginne der 
Tafel fing die Vocal: und Inſtrumentalmuſik an, und dauerte 
bis zum Ende derfelben. Mach dem erſten Trunke wurde die 
dritte Salve gegeben. Während der Tafel unterhielten ſich 
Se. Maj. theils mit dem‘ erften Oberſthofmeiſter, theils mit 
den feitwärts jtehenden auswärtigen und inländifchen Minifter, 
Rach geendigter Tafel verrichtete der Weihbiſchof unter Aſſiſti⸗ 
rung des Hofceremoniars in der Stille das Dankgebet, nah 
welchem Allerhoͤchſt und Hoͤchſtdieſelbe nebft dem franz. Groß: 
botihafter wieder unter Trompeten : und Paudenfhalle ans 
dem Saale nah der Retraite fih verfügten, und en Yamille 
fpeidten. 

In allen Theatern der Stadt und der Vorflädte war an 
dieſem Tage frener Eintritt. Abends waren. die Burg, die 
Stadt und die Worftädte vortrefflich beleuchtet, und Ihre M. 
fuhren mit der Allerdurchlauchtigften Braut umher, um diefe 
Beleuchtung in Augenfhein zu nehmen, welche wir in dem 
ünftigen Blatte näher darftellen werden. Ungeachtet die große, 
von der Feyer dieſes denfwürdigen Tages begeifterte Volksmaſ⸗ 
fe durch die Straßen firömte, fo herrſchte doch die hoͤchſte Ord⸗ 
nung. Keim Unfall förte den fhönen Eindrut des Feites. 

(Die Fortfegung folgt.) 
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Bermifdte Nadridten. 

&e. Ercellen;, der Staasminifter Graf Metternih: Winnes 
burg ift auf eine kurze Zeit von Wien nad Paris abgereifet, 
wohin er, wie man fagt, von Sr. Maj. dem Kaifer Napoleon 
die Einladung erhalten hat. «(Gr iſt bereits Durch Münden 
paflirt.) F : j 

Konftantinopel. Man füge für gewiß, daß die Fer 
fung Ibrailow in die Hände der Rufen gefallen fen, und 
werfichert auch, daß die Stadt Siliftria auf dem Punkte fen, 
ſich zu ergeben. AR) 

SGSs heißt, der Minifter, Freyherr von Abini, werde in 
Fu, und der Minifter, Graf von Beuſt, in Hanau Gouver— 
neur werden. (M. 3.) 

Der franz. Bothſchafter in Wien gicht im Apollofaal 3 
Bälle gegen Billers, zu denen 500,000 Franks beſtimmt wor« 
den find, (N. 3.) 

Der Wiener Gurb war am 14. März auf Augsburg 322 
bis 24. Banko: Obligationen -97 35. 

Das umter dem Titel: Die Biene, von Kotzedue, 
in Weſtphalen zirkulirende Journal, wurde in dem ganzen Um— 
fange des Königreihd Weſtphalen verboten. 

(Magd. 3.) 

Der Publieitte fagt, dag zmifchen Frankreich und Deifler: 
zeich nicht die geringften Unterhandlungen über die von lektes 
zer Macht noch rücjtändigen Kontridutionen gepflogen worden 
fegen. e (R. 3) 

Ihre. kaiſ. Hoheit die Großherzogin von Florenz ceifte am 
8. März von Florenz nah Paris ab, um dem Vermaͤhlungs⸗ 
feyerlichkeiten beyzumohnen. Ee. k. Hoh. der Fürft Felix blieb 
in Florenz zur Führung der Angelegenheiten des Großherzog⸗ 
1hums In Abwefenheit der Fürftin zuruͤck. (8. de Fr.) 

Ss Heißt, daß Die Sendung des ruff. kaiſ. Adjudanten, 
Hrn. v. Gzernitfheif, nach Paris zur Abficht habe, eine Aus: 
föhnung zwiſchen Rußland und der Pforte zu bewirken. (9. 3.) 

Karlöruhe, 16. März. (In der Früh.) Wir erwarten 
von einer Stunde zur andern die Ankunft Ihrer Falferl. Hop, 
der Fran. Erbgroßberzogin von Baden, um. bey der Ankunft 
Spree Mai. der fra nzoͤſiſchen Kalſerin gegenwärtig zu ſeyn. 
Dem Bernghmen nach IR e Se. Erz. der Herzog von 
Padua (Gen. Arrighi) weicher fih mit der Prinzeffin Thereſe 
son Thurn und Taxis vermählt, und nicht, wie öffentliche 
Blätter ſalſch berichteten, Se. Erz. der Herzog von Friaul 
(Marfhall Durce). Letzterer iſt bereits mit einem Fräulein 
aus dem Daufe Hervas vermäplt, und hat in Diefer Ehe ſchon 
4 Kiuder gejeugt. (R. v. D.) 





Berfieigerung 
328. (2. a) Donnerftag den 5. Einftigen Monats April 
wird in der Mauermeifter Widmanniſchen Behaufnng auf dem 
Keen; im sten Stode die gefammte Mobiliarſchaft des verfier: 


benen koͤn. Raths umd Hofkrlegsraths Zahfmeifter von Gar 
tori, beftchend in Silber, Sp, Kupfer, Gemälden, Koms 
modkäjten, Tiſchen, Seffeln, iggeln fo andern Dausgeräths 
haften auf Anfuhen der Erbsintereifenten an den Meiftbie: 
thenden von 9 bis 12 Uhr Bormittage, und von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags Öffentlich verfieigert werden, moben ſich Kaufsfiebs 
haber aın beſtimmten Tag eiwfinden mögen. j 
Aktum den 16. Maͤrz 1810. 
Konigl. baierifhes Stadtgeriht Münden 
SedImair, Direktor, 
v. Schmadl. 


PER 





Befanntmaduna — 

22. (4.6) Dienſtag den 27. laufenden Monats Mir 
mird mehrmalen der Naruralien » Bedarf für die im Gifad: 
uud Innkreiſe, dann für Die an den Graͤnzen Des legtern kan: 
tonirenden Ein. Truppen an den Wenigfuepmenden vr ſteigert, 
und zualeih bemerdt, daß die für,den Gifad: und Inrires 
benöthigten Artikel, als Kvın, Kornmehl, Fleifh, Biber, Der, 
Etrop und Branntwein einzeln werden ausgeboten, und jur 
Lieferung überlafien wrrden. - 

Die Vlefermigelufligen gaben fih ſonach am bemeldien Tage 
Morgens um 9.Upr im Difffeitigen Commifjieus : Zimmer Fig, 
zufinden. — . 

München den 20. März 1310. 
Königl. baierifher Kriegs: Dekfonomie:Rath. 
Krauß, wirklicher geheimer Naty. 
Sekretaͤr Rainpeechter. 





Berbornes. 

Vergangenen Sonnabend den ANien dieß, iſt in Der Fleiſch. 
Bank ein Hausſchluͤſel verlohren gegangen. Der Finder beliebe 
felben gegen Erkenntlichkeit in das Gonteir der politifchen Zeis 
tung zu bringen, 





Camflags Abends ging elu franzöfifher Schlüffel verloren, 
Der Sinder belicbe ipu ins Cemtoir diefer Zeitung zu bringen, 





351. Bor dem Karlsthor an der Balerſtrahe im Garten 
25 1/2 ift ein großes Sommerhaus ſammt Garten, und ein 
Meines ohne Garten täglich zu verftiften, D. uͤ. f 





327. In der Janat Joſerh Pentnerifhen Vuchhand⸗ 
fung dahier iſt in Gommiſſion zu haben: 
Ludwig v. Winkelmanns erfundenes Gemälde Pulver, 
wodurch alte Dei: Gemälde von allem Schmutz und 1 
gänzlich gereinigt, und wie aus den Pänden des Künftiers 
wiederum bergeftellt werden koͤnnen. 
Das Kaͤſtchen mit Dem Dazu gehörigen Apparate ko ſtet 
4 fl. 50 kr., auch find deren für 5 fl. zu haben. 





Gute fhmwarse Dinte die Maaß zu 30 Er., wie auch 
Federn, geſchnittene und umgefchnittene, in Dusend oder ein: 
zeln, find im Gemtoir dieſer Blätter um ſehr billigeh Preis” 


iu haben. 


niand 


Bolitifdbe, 


ener 


Zeitung 


Mit: ⸗ Eönigl, Maieſtat von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium . 





Freytag 


u — 


35. Maͤrz 16 70 


— —— — — —— —— — eo — oe a. —— a in ii 


(Die fransöftfhen Blätter find ausgeblieben. 
J Baterm 

: Innsbrud, HM. Mär, Vor einigen Tagen find die 
roͤniglichen Appellations : Raͤthe die Herren von Dipauli, vor 
öfter, umd vom Inama m verfchiedene Theile des Innkreilſes 

abgegangen, imma bie im Diefent Kreiſe men erneunten koͤnigte 
Herrn Landrichter einzumeifen, und Me noch Allerhoͤchſter Bor: 
fcheift beſtehenden Formalitäten Babey zu beobachten. Zugleich 
werden die Patrimenialgerichts : Obrigkeiten in ihrer bisherigen 
Zuftize und PoligepfBerwaltung unterdeffen fufpendirt. 

In öffentlichen Biäftern liest man folgenden Abſchied des 
Audreas Sofers von feinen Landeleuten, vor feiner Hinrichtung 
ir Mantua: 

! Bandöleute! Ihr alle, Die ihr mich. gekanut md, 
daudemn ſahet, vo. zuͤglich aber ihr die ich gun. Teilnahme samt 
meinem Verbrechen verleitet habe, hoͤret mitt An ber Pforte 
der Ewigkeit, wenige Minuten vor dem Hebergeng in Die un: 
bekannte Welt der Belohnung oder Beſtrafung de ich zu rud., 
Was ich fage, iſt heilige Wahrheit, uud der Plag auf dem 
ich ſtehe, iſt nein Gradhuͤgel, auf bein noch Fein Grerblichen 
gelogen hat, Eine ſchwere Schuldenlaſt, das groͤßte Vetbte⸗ 
den, das je ein Unterthan gegen feinen Regenten begehen 
Ban, legs wie Bley auf meiase Seele. Vorzüglich draͤckt 
mich das, was ich feit dem 1. Auguft gethan. Mein heimlis 
cher Aufruf vom + Auguſt, der von Wirtcht zu Gericht ging, 
hat euch namenlos unglucklich gemadht, und macht mir den 
Webergang in jenes Leben unendlich ſchwer. Ich erblitfe jen⸗ 
feits des Grabes einen. ſtrengen Richter, der über Die Heinfte, 
unfecer Handlungen Rechenſchaſt fordert, 

Mit Fiamuenſchrift lefe ich über der Pete, die ich 
jqzt be zer, Die Worte: Was haft du gethan? MBärım Haft 
du es gethan? — Die durch mich Gefallenen föder« ihr Ber“ 
bin zuruch; und Haufen von Weibern, Kindern, und Geſchwle— 3 
ſtern rufen mie jammernd zu: Gieb uns den Gatten, den Bar 
tee; den Bruder wieder! Praffelnd febe ih die Wohnungen 
und die Habe ganzer Fainilien, Am Rauch aufgehen, und der 
Grdante: Dirk If Heim Wert! zermalme mich. Zerknickt tret 
ich vor Den Richter, und beienne, Dat ich ſchuldig bin. Als 
Schuld net ehe id auchſvor euch, Landsleure! und bitte, mir 
Bad Ungiit, Das ish, über euch, gebracht, zu vergeben; - vor⸗ 


zuͤgſich aber Bitte ich euch, zu jeher Zeit eurer Pflichten einger 
dent zu ſeyn, me meht die Jachel der Einpürung zu fchtwihgen, 
nie mehr pRidhtvergefien gegen euer eigenes Gluͤck zu Wr, 
Religion, Sittlichkelt und Recht wargn immer Pie Worte, mie 
denen ich euch, zur Widerfehtügkeil reißte. Daran that ih Une 
eicht. Dein Die Relision” gedietet Gchorfam gegen den Regeie 
tem unter alten Unftänden; Die Sittlidteit befichle Drduuhgy 
auch dann, wenn Die Rage druͤckend I; und das Recht ſpricht 
klar: Wir einmal Int dechtmaͤßlgeit Beitg einer Sache iſt, dem 
kann Diefelbe, ehe Ungerechttgkeit nicht genemmen werden, 

Ich· ſelbſt war eb, der wider Religion, Suͤtllchkeit und Hehe 
— und ale, die mit mir waren, mögen das naͤmliche 
Bekeuntniß ablegen, 

Ja, Landsleute! Priwatintereſſe von der sießrigffer Gatz 
whgetoär- es, daR ons verleltere, anſere Plichten gegem Gott, 
Redenten und" Vaterland zu vergeffen, und ünfere wahre Loge 
acht im rechten Licht zu ſchen. Diefes, nicht aber das ‚Wopf 
Aller lag umd’am- Herzen. Jeder wollte für ſich gewinnen... 
und Audere datben lafien. Mit Thraͤnen der bitterſten Reue: 
ſchelde ih vpm euch, und bitte alle Tiroler, jeden Grbanken 
Yon Empoͤrung von nun an aufzugeben, in der Ueberzeugung 
daß eine allwaitende Borfehung den Bölkern Regenten numnt 
und giebt, die Verhaͤltniſſe der Stagten ordnet, und die —* 
ſchon ſelt Jahrtauſenden mächtig und weiſe reglert. Mir iſt e 
nicht nieht gegormt, unſerm beleldigten, aber guten onig 
mein Unrecht abzubitten; aber euch Fommt es jr, es zu 
thun. Thut es. Send von nun an feine getreueſten Unten 
thanen, wie es unfere Väter gegen ihre Regenten waren, und 
wie die vaterlaͤndiſche Geſchichte aus „den Vorzeiten die Firoler: 
ruͤhmt. Ich gehe nun hinüber in jene Welt zur Derantiportiung,, 
ger: dur den Troft, daß ihr auf diefe meine Ermapnuns 
gen achten werdet. Ich erivarte den verdienten Lohn, Dem 
Tod — ah ich bin in feinen Armen vergebt- mir, und 
ruft fange noh: Marimilian Joſeph Feber (A 2. 

“ Das Journal de Paris erzählt: Se. Maf. der Kouig vom 
Balern Gabe die Werkftätte des Schlachten: Mulers Berner, 
Sohn, bey Seinem Aufehthalt in Paris befuhr, und Dem 
Seren Desfontalnes, chentaligen. Sekretait des Cummaxdemens 
dee verftorbenen Herzogs von’ Zmepdrüden, welcher fine Berker 
&r. Mäl. überreihee „ eine koſtbare Dofe mir Preien beſehtt, 
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beſchenkt, vuf welcher die ſchoͤnſten Anfichten der Garten. eines 
der koͤn. Schlößer gemalt waren. 
Deutfdland, 
Die Erlanger Zeitung nimmt die von ihr zuerft mitge: 
theilte Rachricht: „Der Herr Gemneralintendant, Graf Ville 
mangh, babe der Kammer zu Baireuth die Weifung zukommen 


laffen, Die Truppen würden vom 1. März; an auf E. balerlſche 


Rechnung verpflegt” als ganz umgrgründet zurüd, Mach eben 
Diefer Zeitung fol das Hauptquartier von MNegenöburg am 
25. aufbrehen und die Route nach Yranffurt nehmen. — Die 
badenſchen Truppen in Spanien haben fih nah Andalufien in 
Marſch gefeht. — Bon Salzburg wurden bereits vor mehre: 
zen Tagen mehrere Transporte ehemaliger ‚Hofmobilien na 
Braunau abgeführt, (S. 3). 


Baden. . 
Garlörupe, den 17. März. Vergangene Nacht Kam die 
bepimmte Nachricht, daß die Baif. Braut den 21. d. bier 
übernachten , und den 22, in Straßburg feyn werde, 


‚Gebe uns der Himmel ein fhönes heiteres Wetter, wenn 


wir Das glüclichfte Ereigniß des Kontinents hier im ſchoͤnſten 
lange gefeyert fehen follen! — Garlsrube wird viele hope 
Gaͤſte beherbergen, mworunter auch Ihre k. Hoh. bie liebens⸗ 
wuͤrdige Prinzeſſin Stephanie, welche geſtern Abend von 
Paris kommend dahier eingetroffen iſt, gezaͤhlt wird. Die 
Route von Wien, Braumau, München, Stuttgart, Garlocuhe, 
Straßburg bis Parts wird einer ſtrahlenden Bahn gleichen, auf 
Der Lo ui ſe von Defterreih als beglütende Sonne elnherleuch⸗ 
zen wird! . (R. 2.) 


Großbritannien 

Sin Feiner afrikaniſcher Fürft Hatte den Einfall, die Kuͤ— 
ften feines Landes in Blokadezuſtand gu erflären und ſtellte eis 
ne ‚Nlotte von — 10 Nahen auf, um alle Schiffe aufjufans, 
gen. Der Beweggrund diefes Verfahrens war der hohe Preis 
der europäifhen von den Engländern eingeführten Waaren. 
Dem Gouverneur der Kolonte gelang es indeß, die Gewoͤlke gu 
zertheilen und das gute Einverſtaͤndnig mit den benachbarten 
Mächten feines Gouvernements wieder herzuſtellen. 

(3. de U’&mp.) 
Deftlerreid. 

Der Faif. Braut fol im Namen des Kaifers ein Haldge: 
ſchmeide Aderrelcht worden ſeyn, deffen Werth fih auf 6 Mil; 
tionen delaufen fol, da es aus lauter Solitaͤrs beftcht, — 
In dem Neifewagen der Faif. Braut find alle nur erfinnfiche 
Bequemlichleiten augebracht. Es befinden fih in demfelben ein 
Spieltiſch, eine Toilette, und eine Schlaguhr ıc,, durch 
Springfedern koͤnnen die Gige in ein Lager zum Ruben ver 
wandelt werden. Ducd einen unten im Wagen angebrachten 
Dfen wird er geheizt, und dieſes Feuer kann zugleich zum Kos 
hen gebraucht werden „ 1923.) 


* 


Beſchluß der Bermählungs + Benerlichfeiten Ihrer kalferl. 
Hoheit der Erzherzogin Marie Lonife. . x 

Die Beleuchtung der Stadt und der Vorſtaͤdte in der Naht 
der Vermäplungs » Keyer gewährte einen ſchoͤnen, impoſanten 
Anblick, obgleich ein heftiger Wind, weicher den ganzen Tag 


"über webete, die Ausführung mancher trefflihen Anlage nur zum 
Thell zulich. Mach einem großgedadhten Entwurfe follte die 


ganze 365 Fuß fange und 30 Fuß hohe Fagıde der vormalt: 
gen Reichskanzley, welche von dem kaiſ. franz. Großbotſchafter, 
Hrn. Fürften von Neuchatel, bewohnt wurde, mit mehr als 
fünfzigtaufend Lampen, einer Menge Bafen ıc. geſchmackvoll 
beleuchtet werden. Inſchriften waren in Die Hauptfenſter ber 
flimmt, Allein der Wind, welcher gerade dieſe Seite beſtrich, 
geftattete die Ausführung nicht in dem ganzen Umfange. Ju 
dem beleuchteten Theile erfhien mit einem Strahlenkranze um: 
geben, der verfhlungene Name Napoleons und Louiſeus, und 
an einem anderen der Hauptfenſter die fchöne Infcheift: 
EX UNIONE 
PAX 
OPES 
TRANQUILLITAS 
POPULORUM, 


Einen großen Eindrud gab Die brillante und reihe Ber 
leuchtung des Dauptportals der k. k. Hofburg von Seiten bes 
Michaels, Plapes, welches fhon nah feiner erhabenen Bauart 
eine Ehrenpforte bildet, und in einer geſchmackvollen 
fung mit Pyramiden, Opfertiſchen, Vaſen, Blumenge 
im vielfarblgten Feuer dekorirt war. Reichbeleuchtet von auffen 
war das graͤflich Frleſiſche Hotel am Joſeph⸗Platze; im Eins: 
Elange mit der von Junen und zum Theite aud von außen nit 
minder reihbeleuchteten Hofbibliothek, warf es ein mildes Licht 
auf Zauners Meifterwerk, die Bildfäule Joſephs II., am derem 
Tuße aus vier, auf den abgebrochenen Säulen ruhenden Opfers" 
Bafen Flammen emporftiegen. An der gegen die Stadt gerich⸗ 
teten Stienwand des auf der Baſtey ſtehenden Hofbaus Amts 
ſchwebte ein beleuchterer Tempe! von fhöner Arhiteftur, und 
der transparenten Infhrift: Vota publica faufto hymenaeo, 
— und machte, erhoben durch die Nähe des nicht minder ges 
ſchmadvoll beleuchteten Hoftheaters nähft dem Kaͤrnthnerthore 
eine trelihe Wirkung. Unter den vielen Gebäuden, melde 
theils in einer gefhmadvollen und reihen Beleuchtung, theil®, 
sugleih mit finnvollen Aflegorien und Inſchriften erfcienen, 
seichneten fi die Hotels des frany. Botſchafters, des Fuͤrſten 
Gfterhagy, des Grafen v. Palfp, das Rathhaus, das Mautpr 
en und Die dahin führende Brücke, die Wohnung des 

aths v. Saar in der Wollgeile, die Häufer der Banguiers 
Geymüller und v. Baldtauf, Popper ıc. aus. 

An unzähligen Fenftern glänzten die verfhlungenen - Mamen 
Franzens und Ludovikens, Napoleons uud Loulſens, zwiſchen 
Inſchriften, in welchen die treue und unerfchütterlihe Liebe des 
guten Volkes für feinen erhabenen Herricher: Stamm, und Die 
ſchoͤne Hoffnung des Segens, der aus Diefem Bunde des Biu— 
tes und der Cintracht hervorgehen würde, fi aus ſprachen. 
No verdient die Wohnung des rühmlih befannten Mecaniz 
kers Mälzel erwähnt zu werden. Der Vorfprung deſſelben war 
in eine geihmadvoll deforirte Loge Amgewandelt. In der 
Miste derjelben zeigte ſich das wohlgetroffene Porträt. der Meur- 
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vermäßften durch einen Gohlſolegel, einer Tuffigen Erſchelnung 
- äbnnfich denjenigen, melde auf einem gemiffen Punkte jtanden ; 
reftektirt über demſelben ſchwebt im Dunftkreife ein Regenbogen 
als Sinnbild hofinungsvoller Ruhe. nah überftandenem Gturs 
me. Ihr zur Seite rechts war der brillantirte Namendzug 
Sr. Maj. des Haifers von Defterreih, mit einem Kranze von 
Palmen und Eichlaub, und links eben fo der Namensjug Sr, 
Draj. des Kalfers der Franzofen mit Myrthen und Korbeern 
ummunden. In einem daranftoßenden Fenfter fah man Das bes 
ruͤhmte Automat: den Kriegstrompeter. Aber er war vers 
ftummt, denn ein ſchwebender Genius zeigte auf das treffliche 
transparente Ghronograppicon : 
taCe MVnDus ConCors, 

Aus. den Zimmern ertönte eine angenehme Mufit, 

Den 12. Mär; war Ruhetag. Nachmittags * der 
Herr Fürft v. Neuchatel, von der hoben Achtung des Kaifers 
haufes und aller jener begleitet, welche in diefen unvergeßlichen 
Tagen feines Umgangs fih erfreuten, die Hauptitadt, und bes 
gab ih voraus an den beflimmten Det der Uebergabe. 

Auf deu 135: Mär war die Abreife I. Mai. der neuvers 
maͤhlten Kaiferin der Sranzofen feſtgeſeht. 
Zages nahmen Allerpöchftdiefelden mit tiefer Rührung Abſchied 
von 3. Maj. und der Faiferl. Familie, und begaben fi dur 
Die geheime Rathoſtube, in welcher die geheimen Räthe, Käͤm⸗ 
merer, ber Äußere Hofftaat, Die Gdelfnaben und die Damen 
verfammelt waren, unter Boraustretung der erfieren, und von 
Sr. Faiferl. Hoheit dem Erzherzog Karl geführt, zu dem War 
gen, fitegen. mit der Dberftpofmeifterin, Gräfe Laczanzky, ein, 
und fuhren langfam, um noch einmal den guten und gefreuen 
Ben Wiens Sich. gu zeigen, über dem Micaeler : Pag 

füblmazret, den Graben, Die Kaärnthnerſtraße über dad 
Slacis in die Mariapilferftrafe. Infanterie und Gavalierie, 
und die fänmtlichen Bürgers Gorps paradirten bis zur Linie 
. auf den Straßen, durch welche der Zug ging: Eine Divifion 
Güraffiere, und nach derfelben eine Escadron ‘der bürgerl. Gar 
wallerie; drey blafende Poftillione; der Oberſthof⸗ und Erb⸗ 
land⸗ Poftmeifter, Fürft von Paar, in einem fehöfpännigen 
en. Dann im vier fechsfpännigen Wagen der Oberſthof⸗ 
meifter, Graf Gdling, und die E& E. Kämmerer: Graf Eugen 
von Yaugwig; Graf Dominit v. Wrbna; Graf Joſeph von 
Metternich; Raudgraf v. Fürftenberg; Graf Ernft v. Hohas; 
Graf Felle v. Mier; Graf v. Hadid, Feldmarfhal: Lieutenant; 
Graf v. Wurmdrand; Graf Ftanz v. Zichy; Fürft v. Singen: 
dorf; Fürft Paul v. Eſterhatzh, und Graf Anton-v. Batthias 
ny.. Hierauf im einem fehöfpännigen Wagen der Uebergäbs—⸗ 
Hoftemmiffaie und erfter Oberſthofmeiſter, Fürft v. Zrauts 
mannddorf; endlich der fehsipännige Wagen , in welchem fid 
J. Daj. die neuvermäplte Kalferin der Sranzofen, begleitet 
von der Oberſthofmeiſterin, Gräfin Laczansky, befanden. Bier 
®. F. Leibgarden ritten neben Diefem Wagen. An denfelben 
ſchloſſen ſich drey fehsipännige Wagen an, in welden folgende 
Dames du Palais ſaßen: Fürftin v. Trautmannsdorf; Grafin 
D’Donel; Gräfin v. Sauran; Gräfin v. Apponp; Gräfin v. 
Blümrgen; Gräfin v. Traun; Gräfin v. Podstapty ; Gräfin 
v. Raunig; Oräfin v. Hunhady; Gräfin v. Chotet: Gräfin v. 
Palfy, „und Gräfin v. Zichd. Nun folgten mehrere Wagen 
mit Gefolge und ein Detafhement Savallerie ſchloß den ernften 
und feperlihen Zug. Segnend drängte das Wolf fih zu dem 
Bagen, in melden die erhabene Kaiferin und Kaiſers Tochter 
ff. Sie hatte fih duch ihre Tugenden, Ihten edlen ans 
foruchlofen Charakter, Ihren reinen Sinn für haͤusliches Glüd, 
pre innige kindliche Liebe alle Herzen gewonnen, Sie wird 


Am Morgen diefes- 


unvergeßlich fen — aber auch Ste wird des aufen Moffesnie 
vergeffen, unter welhem Sie empormudhs, um einft das Banb 
zu werden, das fegnend um zwen große Nationen und die er: 
habenen Beherrfcher derfelben ſich ſchlingt. 

As Ihre Majeſtoͤt an der Linie von dlieſer Hauptſtadt 
ſchied, wurden die Kanonen von den Wällen gelöft, und alle 
Glocken geläutet. 

Schon früher Hatten Se. Maj. der RKaifer ih nah St. 
Pölten begeben, um dort Allerhoͤchſtihre innigftgeliebte Tochter 
noch einmal zu feben. Unerwartet, und im ſtrengſten Yncog« 
nito folgten Ihre Majeftät die Kaiferin ebenfalls dapin nad. 


Bermifähte Machrichten. 

Stuttgart, 20. Mär. Heute Abend werden Ihre Ma: 
jeftät, die Raiferin Marie Lonife won Fraukteich, Hier ein: 
treffen. (Schw. WM.) 

London, den 1. Mär. Nah den allerneueften Nachrich⸗ 
ten aus der Sierra sBeona hat der Gouverneur den Grundſtein 
zu einer neuen Stadt gelegt, die den Namen Kingston im 
Afrika führen wird, (2 3) 

Aus der Schweiz. Der eriliste Schemardi, ber Bater , 
Tiegt feit feiner Abreife von Chur auf dem St, Bernhardin 
toͤdtlich Eran? darnieder. (Erj .) 

Preußen. Dan ſagt, es werde eine höchſt bedeutende 
Abgabe auf einzufuͤhren de baumwollene Waaren gelegt werden, 
damit der Abfag der leinenen Produkte ſich vermehre 

¶. 3.) 

Würtemberg. Der König Hat das Schloß zu Dägin: 
gen an den Gene rallieutenant von Dillen per_donationem ab⸗ 
getreten. (Säw. M.) 

Zu Agram in Kroatien iſt der k. k. Öfterreichifche Feldmar⸗ 
fall : Lieutenant, Jranı von Jellachich, geſtorben. 

Bolgendes ift die für das Grabmal des Herzogs von Men- 
tebello entworfene Inſchrift: > 

Conditur hoc tumulo Martis non semulus impar, 
Dox Montisbelli, flevir quem Caesar amicus; 
Flos equitum, ewi fida comes Victoria ; terror 
Hostis, amorque tuus, maerens o Gallia, mater! 
Heros bie socii cinerem requiesgere jussit 
Napoleo; virtus virtuti solvit konores, 


Diefed Grabmal bedeckt einen Helden, dem Kriegegott 
. aͤhnlich, 
Herzog von Montebello, den als Freund der Kaiſer be: 
z meinte; 


Gine Perle der Ritter war er, Vertrauter des Sieges, 
Schreden des Feindes, und, Mutterland Zrankreih! bein 
Liebling. 

Kaiſer Rapoleonm Tieh die Aſche bes Warlengeführten 

Dier begraben ; fo weiß ein Held die Helden zu ehren, 
Amfterdam, den 6. Mir. Der 25. ehr. mar für 

die Einwohner von DVlaardingen ein ſchreckensvoller Tag. Mors 

gens erhob ſich ein gewaltiger Sturm; Nachmittags hörte man 


2 


* 
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As der Buft ein Gerafſel, ald ob viele Wagen über Das Pfla⸗ 
Mer rollten. Gieich darauf fielm Schloffen von ungewöhnlicher 
Größe, moben #3 gewaltig Bligte und donnerte. Gia Blitz⸗ 
Brapl fiel auf die reformirte Kirche, und zündete ; de war 
man fo glüdtich, das Feuer noch in Zeiten zu loͤſchen. 





In vergangener Woche find in Münden 
getraut 6 Paar, 


eboßren: geftorben;- 
— 15 Söhne. 15 FERN. männl. Geſchl. 
13 Tödter. 7: : 0: weibl Geſchl. 


13. Rinder. 


—— 
‚ Sind 28 gebohren. "35 5 geftorbent. 


ö Befanntmadhung. 

322. (4. 0) Dienftag den 27. laufenden Monats März 
wird mehrmalen der Naturalien « Bedarf für Die im Eiſack 
und Zunteeife,. dann für Die an den Grängen des lestern kau⸗ 
topirenden kön, Truppen. an deu Wenigſtnehmenden verfieigert , 
und zugleich bemertt, daß die für den Gifad- und Innkreis 
Benöthiaten Artikel, ald Korn; Kornmehl, Fleiſch, Haber, Deu, 
Stroh und. Branntweln einzeln werben ausgeboten, und jur 
Lieferung überlaffen werden. « 

Die Lieferumgalufligen haben fi fonad am bemeldten Tage 
Morgens um 9. Uhr im dleſſeitigen Gommilfions : Zimmer- eine 
difinden. 

Drünchen den 20. Märs 18104 
BE halgifber Kriegs: Dekonomir- Rat 
Krauß, wirklicher geheimer Rath. 
Sekretuaͤr Rainprehter. 





Berfteigerung 

330. (3. a) des auf hense⸗ Amtsfpeicher sefinbtigen Ges 

Melde » Vorraths beftehend in 

a) 39 Schäfel 1 Megen 2 Viertl Welgen 

bl, 55 + A a 
"0552. 1 » 35 : » Som, 
welche am Mittmoh de titen des eintretenden Monats April 
Im der er Mentamts⸗Kanzley mit Vorbehalt der allar- 
hoͤchſten Ratifitation vorgenommen werden wird. 

Rauföluflige werden hiezgu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ermähnte Getreideſorten ſowohl zu ganz, als auch in Mcis 
nen Partbien veräußert werden, dafı felbe am br?immten Tage 
son Morgens 8. bis 12 Uhr Mittags (welcher Termin nach 
Winftänden bid Abende 5 Uhr ausgedehnt werden wird) ihre 
Anborhe zu Protokoll geben, und ſich in der Zmwifchenzeit von 
Bee fihrannenmäßigen Qualität gefammten Worratps täglich 
Aberzeugen: koͤnuen. 

Den 2ıten März 1810. 
Königl. baierıfhes Nentamt Dach au 
im Iſarkreiſe. vn 
Ertl, ” 
Bontal. Sandrichter und Rentbeanner. 





Berfeigerung. 

3352. (7. a) Kinftigen Donncrflag den 20ten d. M. wird 
auff denn Stadt : Nathhauſe allhier ein Vorrath von beyläung 
3400: Paar gang neuen brauchbaren Konnnißße Schuhen arsen 
Ware Deraylung. unter Vorbehalt der allergechſten Ratifitstion. 
weilleigpit.. 


Die Kaufsllebhaber befleben am benannten Tage zwiſchen 
10 und 12 Uhr Vormittag zu erfcheinen, und ie Auboth zu 
Protokoll. iu geben, 

Winden den 201en März 1810, 
v. Sutuer. 





Amortizations:-EDikfer 
298. (3.0) In dem allgemeinen Braude von Schwaj 
am 15. May 1009 gingen folgende den Franziskaner > rn 
zu Schwaz gehörige Obligativnen der Schuldentilgungskalſe zu 
Amnebrud verlohren: 


1. Dbligarion vom 30. Jung 1654 fub Nro. 472. pr. 


340 fl. im 24 Guldenfuß. 
2. DObligation vom 7. ehr. 1798 fab Pro. #100. 'pr. 
225 fl. im 24 Gufdenfuß. j 
3. Dligation vom 5. Sept. 1708 fub Nro. 4500. pr. 
300 fl. in 24 Guldenfuß. x 


Wer diefe Obligationen in Hauden haben follte, und An— 
forüche hierauf zu machen gedenkt, mird- hiemit aufacfodert, 
diefe feine Anfprüche bimmen 5 Monateu ben birfigem Eön. Band: 
gerichte geltend zu machen, als aufice deſſen nah Verſſuß Dies 
fes Termins die Befiger nicht mehr gehört, fendern dieſe Ob⸗ 
Ugationen in Bezichung auf fir für Eraftlos und amortiziet 9. 
halten werden. 

Schwaz den 6. März 1810. 
Koniglich —E Landge richt. 
v. Bincenti, Landrichter. 
Aign, Landgerichts⸗Aktuar 





Arertiffement, — — 

511. (3 0) Da ih durch den Ankauf der hieſig pafftfehen 
Apotheke in der Rofengaife das Glüd erworben habe, in die, 
Reine von Mündens Einwohnern verfegt zu ſeyn, fo balte Ü 
mid; verpflichtet, den hoben Adel und Das ganze verchrungs: 
wuͤrdige Publifum, hievon arziemend in SKenntniß zu fehen, 
mit dem ſehnlichſten Wunſch, daß mir auch bier jenes ſchmei— 
chelhaſte Zutrauen, welches ich Durch 15 Jahre als Stadt: 
apothefer in Paßau genoffen habe, geſchenkt werden möge, 

Da dleſe Apotheke ſchon von Altern 7 iten ber den Ruf der 
Borjuglichkeit befigt, fo wird mein unausgefehtes Streben Das 
bin gerichtet fepn, diefen edlen Ruhm des Daufes zu erhalten, 
zu erhöhen, — nnd mit meinem Herrnu Goflegen rafilos "darin 
gi mwetteifeen, daß ih, der lerdenden Menſchheit ſowohl dar 
die Vortrefflichkeir, als auch die forgfältigite Zubereitung’ der 
Heilmittel nach allen Kräften zu dienen mich beftrebe, was mir 
um fo minder ſchwer fallen wird, als Ich den erfauften Wads 
renvorrarh nicht nur vom vorzuͤglicher Guͤte zu ſeyn vorfand, 
ſondern denſelben noch in jeder Art von Apotheker Stoffen und, 
chemiſchen Präparaten tpeils ergänzte, 1peils ungemein vers. 
mehrte. — 
Nicht Worte, enden Taten follen zeigen, mie fehr ich 
mich der Gemogenbeit und des Zutrauens des biefigen zefb., 
Publifumsd würdig zu machen tfachten werde, wozu ſich mit 


aller Ergebenheit empfichlt 
og Franz Paul Tiffmeg, - 
Stadtapotheker in der Rofengaffe, 





355. (2. a) Es wird eine‘ bejahrte Perfon zur Fuͤhru— 
eines Beinen bürgerlihen Hausweſens gegen angenehme B un 
Mingnife gefucht, ne muß ipte GSondifite Durch legale Zeuge 
niſſe ermwiefen werden D. ik 





M 
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Wit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern aldergnsdigftem Privlleglum. 





Sonnabend 


24. Mär, 1810. # 


Deutfdlan d. 

Pipe Salhurger Deitung enthält nah” folgende frühere 
Nachrichten über Die Reife der Kaiferin Louiſe: 
" Braunau, 17. Mir. Nun haften wir das Süd, Ihre 
Majeftät, die neue Kaiferin der Sranzufen, Marie Louiſe, in 
unferer Stadt zu verehren. Geſtern nah 3 Uhr Abends traf 
Alferhöchftdiefelbe von Altheim uud St. Peter ber in Braunau 
ein. — Im lehterem Drte auf dem Felde in dem eigends 
aufgeführten Gebäude mar vorher die feyerliche Wetergade jener 
liebenswirdigen Prinzefüin von Seite des raiſerl. üfterreigifdden 
Hofes an jenen von Frankeeich. — Das bemerkte Gebäude 
von einem einjigen Geſchoſſe und mit dem Aufriſſe gegen der’ 
Haupiſtroße beſtand aus eluem Appartement zur rechten, einem 

zur Ainken Seite, und einem Saale in der Mitte von 
Be: den zugleich sein Thronyimmel zierte — 
Giebel des erften Appartements, das zur Aufnabme Des Fall.‘ 
vt "Hofes deſtimmt war, Vehte eine Fahne in der Farbe 
deſelben mit Schwarz und Gelb, auf dem’ zideyten hingegen 
fir den Baiferl. franz, Hof beflimmet, eine zweyte Fahne Im der‘ 
Bäiferl, frang. Farbe mit Weiß, Roth und Blau. — In dem 
Appartement zur Linken waren I. Maj. die Königin Gareline 
von Neapel, Se. Durchl. der Fürft von Nenharel, die Pal: 
laftdamm, Die Kammerherren, Pagen md Pofkavalliers des 
flang. Hofes abgeſtiegen. 
dirten franz. Garden und Militärs, — Das Appartement zur 
Rechten hatten dageam J. Maf. die Kaiferin- Marie Louiſe, 
Ihr Allerdurchlauchtigſter Oheim Erzherzog Anton katſ. Dob., 
die Pallaſtdamen, Pagen und Garoliers Des kalſert. bſtetreich⸗ 
Hofes bezogen, woͤhrend wor dem Singange Abtheilungen der 
deutſcher und ungariſchen Nebelgarde paradirten. — Die Akte 
der feperlichen Uebergabe der allerdurchlauchtigſten Prinzeffin 
war im Thronſaale dutch SM, kaiſ. Hoh. den Erzherzeg Anton 
uns Sr. Durcht. den Fuͤrſten ton Neudatel, vollzogen. Mach 
Diefer erfolgte die Beurlaubung der Abgeſandten des Faif. öfter, 
Sofre ; der Empfeng burch I. Wii. Die Hnigke vom Neapel, 
die Borſtellung aller Abgeerdri des Baker, franz. Hofes, 
und endlich unter denr Donner der Kanonen und dem Gelaͤute 
aller Glocken det Feyerlicht Einzug in Braungau. 
Fremgofen und Postirgiefen’ paradirten ar der Straße zwiſchen 
Et. Perter und Brdimar md in der Siadt, 
den Zug ar Go und zu Pferde unter der Haführung Des In, 


Auf dem 


* 
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Bor Dem Eingange zu dieſem para⸗ 


Bey 20,000 


oder begleiteten 


Diviſiont generals Groſen von Friant. — I. MM. die Kai—⸗ 
ſerin von Frankreich und Mirigin von Neapel nahmen zu Brau— 
nau Ihr ſteigequartier in Dem Hauſe des Hra. Weinwirthe 
Michael Fink. Die übrigen höcften und hohen Herrſchaften 
hatten ſich ader nah dem vorlauſigen Pate in andere Häufer 
vertheilt. As Ah Die Allerdurchlauchtigſte Braat bald nade 
dem Einzige am Penfter zeigte, halten Ihr tauſende Vivat 
von den yarsdivenden Truppen und drin jubelnden Volke ent⸗ 
gegen. pre beyden Mai. geruhlen Hierauf in Brarıtar das 
Mittagsmahl einzunchmen und za Abernachten, ſo wie auch die 
Übrigen hoͤchſten und hohen Derrfhaften. Die Herren Geuerale 
Gompans und Friart gaben dem benachbarten Adel, den Her— 
ven Offizieren und Honoratioren Täfel und Balf,-"und die 


‚Truppen wurden in den verfhiedenen Lagern bewirthet, näßs 


rend deſſen die Beleuthtung aller Stäufer in dee Stadt begann. . 
md In die zadflofen affeirigen Toafts auf das Wohl Mayer 
Veon?, Kowifens, Franzens und der Mationew, ſich Bew 
Donner der Kaudnen mifdte, Mehrere Gebäude zelchne ten fick 
dadeh daͤrch ſchone Beleuchtung, Trausparente und Denkſpruͤche 
aus. So . B. zierte den Aufriß des Rathhauſes, gerade dent 
Jdintiſchen Haufe gegenaͤber, eine ſehr ſchoön beleuchtete Iriumpp- 
pforte mit den daiſerl. Öflerreich. und franz. Adlern mit einem 
Fransparaste und dem Wunſihe wörtlich, wie folgt: 
“ Viva Marla’ Ludovica K. K. er Napote n der Crofie 
Die Liebe ſichett und vor Pünftigen Gefahren; 

O, madıre ſie ung doch ſo gludtich, ald wir waren. 
In emnem andern Haufe ſah man einen Transparent mitt 
elner ſchoͤnen fernenden Landſchaft, über Ber ſich ein Regenkor: 

gen und der raͤhrende Denkſpruch ethoben: 
ITrtede un BDölfern. 


Heute Morgens um halb 7 Uhe verliefen une II MM. 
die Kafferin Louiſe und Königin Carofine vor Neapel und die 
übrigen hoͤchſten nnd hohen Herrſchaftere des Faif. fram. Lofis. 
a3 II: MM. die Neife sch Münden vor hier autraten. pas 
radirten wieder, mie geſtern, alle vorhandenen kaiſerſ franıdf.. 
Truppen zu Fuß und zu Pferde unter dem Oberbifbhle des » 
rn. Divktontgenerals' Orafın von Friant ſowohl in Brauran 
als jenfeits des Junfſuſſes in der Linie von Simba. Unſere 
beſten Wuͤnſche folgen der beften Souveranin, Die durch Ihrer 
Schönheit und Leutſeligkeit aller Herzen an fi ziehe! — 

.r . 
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Baierm 

Nürnberg, den 21. März _ Die wichtige Nachricht, 
England reihe die Hand zum Weltfrieden, läuft von mehreren 
Drten ein. Unterbandfungen fellen bereits begonnen haben. 
Wahrſcheinlich ein Gericht, Das ſchon öfter erfhallte, fonft 
nichts weiter! Indeß wir leben in der Zeit des Wunderbaren, 
Ueberraſchenden. Wer ahnete noch vor einigen Monaten die 
herrliche Ausficht in die Zukunft durch Napoleons völferbeglüs 
ende Berbindurg mit Louiſe? Vielleicht daß der allgemeine 
MWeltfeiede uns eben fo überrafihend erfreut! — (Av. D.) 

Fürſtprimatiſche Staaten 

Frankfurt, den 18. Mär) Morgen erwarten wir hier 
ber Mainz 1000 ruf. Matrofen und 40 Offiziers. Sie ter 
Hen unter dem Kommando des Commodore Goͤtzen, und fors 
miirten bisher die Befagung von den 2 ruf. Kriegsihiffen St. 
Peter und Moskau, die in dem Hafen won Toulon liegen, 
and von Rußland an Frankreih abgefreten worden find. hr 
weiterer Marfh von hier geht gerade nach Petersburg. — Der 
Faif. öfterr. geheime Rath und Großkreuz des St. Stephanor⸗ 
ders, Baron von Hügel, wird kuͤnftig als bevollmächtigter 
Miniſter des Wiener Hofes bey Sr. Eon. Hoheit unſerm Groß: 
Herzog reſidiren. (3. 81.) 

BWürtemberg 


E tuttgart, den 21. März 1810. In Hinſicht auf die 
nahe bevorgeftandene Durchreiſe I. Maj. der Kaiferin Maria 
Louiſe von Frankreich waren fhon früher der Obriſtkammer⸗ 
SDgre Graf v. Jennifon, und der Obritpofmeifter der Königin, 
Frhr. v. Schenk, nah Ulm abgefendet, um J. Maj. die Kai: 
ferin daſelbſt im Namen 9. Maj. des Königs und der Könis 
gin zu Fomplimentiren, und den Wunfh, 5. Maj. die Rai: 
ferin bey Allerhoͤchſtihnen in Stuttgart zu fehen, an den Tag 
zu legen, welchen Wunfh von 3. Maj. der Kaiferin ſogleich 
entſprochen wurde. 

An der Öränze des Reihe, mo Allerhöchfidiefelben geftern 
früpe anlamen , empfingen Aberhöchſtdieſelbe der Minifterkollege 
des Innern, ehr. dv. Neifhach, nebft dem Kreishauptmann 
Kammerherrn v. Echmizgrollenburg von Schorndorf, und dem 
Dberfiitallmeiiter Graf v. si, welch legterer 3. Maj. der 
Kaiferin die königl. Züge und Escorten anbot. Der Oberforſt⸗ 
meiſter des betreffenden Oberforfts nebſt vier Förftern vitten 
von einer Station jur andern bi hieher vor, und in jedem 
Drte, durch welche 3. kaiſerl. Mäj. reisten, wurde mit allen 
Glocken geläutet. 

Zu Girpingen, wohin obige Abgeordnete fich bereits wies 
der zurücbegeben hatten, und wo durd die ganze Stadt Ein, 
Militär en haye jtund, war in dem dortigen k. Schloſſe ein 
Dejeuner bereit gehalten, und wurden 9. kaiſ. Maj. daſelbſt 
durch des Prinzen Pauf kön. Hoh. empfangen. 

Bey Alerpöchitiprer Ankunft zu Berg Nachmittags nah 4 
Uhr begann Hier Die Böfung der Kanonen und das Gelaute als 
ler Gloden; 
Eon. Nojidenzigloß, bis wohin 100 Scüffe geſchahen. Bon 


% 


bendes dauerte bis zum völligen Ginzug in das : 


Berg an gab die E, Jaͤgergarde⸗ Escadron die Escorte, und 


2 Leibpagen ritten, der Kreishauptmann aber fuhr J. kalſerl. 
Maj. bis an das hieſige Stadfther vor. , . 

An dieſem wurde Allerhöchftdiefelbe von dem Interimspolis 
seydireftor Rammerperrn v. Jasmund und dem biefigen Ma: 
giftrate komplimentirt, und dur den Gouverneur nebjt dem 
Kommandanten der Stadt zu Pferde empfangen und begleitet. 
Vom Thor an bis an das koͤnigl. Nefidensihloß formirte koͤn. 
Militir Spalier, 

(Der Beſchluß folgt.) 


Bermifhte Machrichten. 

Ein Nachtrag zu der am 17. März in Münden 
gegebenen Beleudtung. 

In Hinfiht des Platzes, der Schönheit, des erfinderifchen 
Beiftes, der Kunft des Pinfels, umd des im Wenigen fo 
deutlich und Bielfagenden verdienen gewiß jene zwey Einnbil: 
der, welche der Stadtzollner, Neinböd, am Iſarthor, auf- 
ftellte, eine ruͤhmliche Erwaͤhnung. 

So wie die allerhoͤchſten Hersfhaften in München einfupren, ' 
fanden beyde Bilder Ihnen gerade entgegen, und uͤberraſchten 
Eie fo, daß Sie den Wagen halten liegen, und bende aller: 
hoͤchſte Perfonen befonders aber Ihre Majeſt. die Königin von, 
Neapel durch Handllathen Ihren allerhöchſten Bepfall zeigten. 

Diefe zwey Sinnbilder waren jedes 6 Fuß hoch, d 53 
Fuß breit; auf dem einen war eine ſchoͤne Idee ang 
und vom buͤrgerl. Mahler Purnikel gemalt. 

Die Borftellung zeigte eine Landſchaft, wo rechts im Him- 

tergrunde Wien, und links im Vorgrunde Münden fi dar⸗ 
fellten. 
Bon der Seite Wiens ging in der Höhe ein Regenbogen 
und zog ſich nad Münden, Unter Diejer Vorfiellung flanden 
auf einer Platte folgende Worte: — „Nicht Rouife, fon 
deren Iris ſollſt du heißem. Auf dem zweyten Tableau 
war nichts ald eine Schlange gemalt, melde einen Ring und 
durch diefen Die ewige Dauer des Zwiſtes vorſtellen wollte, 
den aber ein Schild, worauf Louifens Nahme fund, 
trennte. 

Der Grund diefes Tableaus war goldgelb, 
ſchwarz mit gläusenden Sternen umgeben, 
Schlange azurblau mit weißer Schrift, 
nach der Natur gemalt, 

Die Schrift beitand in folgenden Worten: 

‚Deine Tugend und Schönpeit unterbrach die 
R ewige Fehde” 

Se. Majeftät der Kaifer Napoleon haben den Baron’ von 
Dalberg, ehemaligen badenfhen Gefandten in Paris, und 
Neffen des Großperzugs von Frankfurt zum Herzog von Dal: 
berg ernannt. (dr. 3.) 

Den 14° März ift die Königin von Weitphalen in Paris 
angekommen. Den 15. d. erwartet man dem König daſelbſt. 

P.⸗ 


der Schild 
die Fuͤllung der 
die Schlange aber 
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Dos am 3. Day. und in den folgenden Tagen verſpuͤrte 
Erdbeben auf dem Borgebürge der guten Hoffnung, hat neu⸗ 


ern Nachrichten zufolge, die Robbeninfel am Weſtende der Tar- 


felban, wirklich durchaus in die Wellen verſenkt. Dieſe Inſel 
war zwey engl. Meilen lang und breit und ziemlich hoch über 
der MWafferfläche erhaben. Vormals hielten die Holländer 24 
M. Wache auf derfelben, und 70 bis 100 Verbrecher, die zum 
Bedürfaiß der Stadt. Baditeine gruben und verfertigten. Weis 
ber wurden nicht hinauf gelafſen. Weil aber jene Verbrecher 
einmal von einem daͤniſchen Schiffe, auf welchem viele Manns 
ſchaft geftorben war, abgeholt wurden, fo ward fie nicht wies 
der befept. E 

Regensburg, den 19. Mär;, In vergangener Macht ift 
Der, das Armeeforps in Deutſchland interimiftifih Eommandis 
rende, Divifionsgeneral ‚Graf Compans, aus Braunau wie 
Der bier eingetroffen. Es wird ſich nun bald aufflären, ob die 
im Publikum eirulivende Behauptung, daß das hier befindliche 
Hauptquartier aufgelöst ſey, Grund hat. (u. 3.) 

Zu Ende Februar farb im Departenient Lofdre ein Bauer 
im 107ten Lebensjahre, nachdem er noch zwey Tage vor feis 
nem Tode gearbeitet hatte, 

Theaterkofüm Die Lehrer an der Schule zu St. 
Lusien in Chur haben am 4., 5. und 6, März ein Schauſplel 
aufgeführt, deſſen Gefhichte im grauen Heidenthum, in ben 
Zeiten der GSpriftenverfolgung fpielt. Nichtiges Koftüm wurde 
nicht beruͤdſichtigt, denn der heidnifche König Tarfin trug eine 
teutfhe Gurdeuniform und ein Kasket mit dem Adler und tor 
then Bufh: des Königs Bruder eine rothe Uniform mit gleis 
ber Kappe u. ſ. f. Bier Grenadiers mit Bärenmügen bilde: 
ten die heidnifche Leibwache. 

Münden, den 24m März. 

Gin lobenswerther Geift der Eintraht und Bruderliche 
wohnt in den Derzen aller Herren Kandidaten Der unter unfes 
rer vaterlichen Regierung aufblübenden Schule für 
Sandärzte Sie hielten geftern für den aus ihrer Mitte an 
der Abzehrung hinweggeftorbenen Symmatheten, Namens Joh, 
Nep. Streitberger, ein ſchoͤnes Reichenbegängnig mit Pos 
faunen und Gefang. Jeder Menfhenfceund ſah Diefes Liebes: 
ser? mit Ruͤhrung und auch ihre Herrn Lehrer nahmen daran 
Teil. 

ı Bom 28. Jan. Im Kanton Thurgan find kuͤrzlich 
die, auf Angabe des D. Schneiders hin, vorgenommenen Pros 
zeduren tiber Ginverfländniffe mit dem Tirol beendigt worden, 
Die forgfältigften Unterfuhungen brachten zu Tage, daß im 
Julius v. 5. ein gewiſſer Schiffmann Schneider, der periodifch 
von Bregenz nach Konſtanz Schiffahrt treibt, einen im Hörmli 
eb Konftanz ſaäßhaften Hutmacher Wild auffoderte, ihm gegen 
gute Bezahlung Gewehre, Pulver u. f. w. zu verfhaffen; dag 
Wild hierauf, in der Abfiht, etwas Geld zu verdienen, fi 
an den Gürtlee Küchler, einen ebenfalls unbemittelten Mann, 
wandte, und fi mit ihm berieth, wie Hier etwas zu gewin⸗ 


“mehr Gewehre und Pulver anerboten: 


nen wäre, daß dann beyde fih am einen Buͤchſemmacher Ant: 
man mandten, der, zumider einem im Junius bereits öffentlich 
erlaffenen frengen Verbot, 8 vorräthige Gewehre mit 26. Pf. 
Pulver, der Küchler aber 9 Gewehre, die er um unbedeuten- 
des Geld zufammenzubringen mußte, an den Schifimann Schnei- 
der auf offener See zu bebändigen Belegenheit fauden, und 
bey diefer Lieferung in einem von Amman in Wildes Namen 
an den D. Schneider geſchriebenen Brief gegen hohe Preife 
wo dann auch ‚einige 
fpäter von Amman auf gleiche Weife abermals 11 Stüd Ge: 
wehre mit 122 Pf. Pulver, und von Küchler 70 Pf. Pulver 
und 166 Pf. Bley, die fie nah und nach zufammenlauften, 
und bey dieſem Anlaß auch von einem gemiifen Etter von Zu⸗ 
ben 17 Stüd Gewehre, die er früher für das Kantonsarſenal 
kaufte, die aber für dieſen Gebrauch zu fhleht waren, in ei— 
ner zweiten Lieferung an Schiffmann Schneider abgegeben 
morden. 

Alle Lieferungen aus dem Kanton Thurgau befchränkten ſich 
einzig hierauf, und das Gelleferte, wofür große Bezahlung 
verheißen wurde, bfieb bis jegt zum größten Theil unbezablt. 
Bon Einverftändnig der Lieferanten mit Tyrol und Vorarlberg 
ift Hier Feine Rede; jene Eennen Niemand von dorther, auflee 
den obengenannten Schiffmann; fie handelten allein aus Ge— 
winnfucht, da ulles zu doppelten und drenfachen Preifen zu be: 
zahlen verfprochen wurde. Beträchtlih hätte auch diefer Ber: 
ehr nie werden Finnen, indem die Lieferanten aud nur jenet 
Wenige ınit Mühe und Stücweife zuſammenbrachten, zudem 
die BZahlungsleiftung gleich Anfangs nit erfolgte, und fie 
ſelbſt weder Geld noch Kredit beſahen. Die Regierung hatte 
den Fall unmittelbar an das Dberfriminafgeriht zur Beurthei— 
lung gewiefen, und diefes füllte unterm 20. Dez. die Strafe 
urtheile dahin aus: Wild und Küchler follen an die Schand⸗ 
ſaule ausgeftelit, und auf immer aus der gefammten Eidgenof⸗ 
fenfhaft verwiefen ſeyn; Amman fol auf 4 Jahre, und Etter 
auf 2 Jahre im Imnern des Arbeitshaufes im Verhaft bleiben 
u. ſ. w. Diefe Urtheile find bereits in Vollzlehung gefegt, 
und dem Landammann der Schweiz davon Kenntniß gegeben 
werden. — Die Regierung des Kantons Luzern bat dur 
ihre Staotölanzlep dem H. D. Troxler bie ſchriftliche Erklaͤrung 
zuftellen laſſen, daß fie keineswegs zugeben werde, daß er die, 
Geſchichte feiner neuerlihen Verhaftung durch den Drud bes 
Taunt mache. (u. 3.) 

Auf der Imiverfität zu Innsbruck befinden fi jegt 502 
Atademiter. 

— — nn 

Bekanatmachung,. 

322. (4. d) Dienſtag den 27. laufenden Monats März 
wird mehrmalen der Naturalien : Bedarf für die im Eifadr 
und Junkreife, dann für die an dem Brängen des letztern Ban: 
tonirenden Fön. Truppen an den Wenigftnehmenden verfteigert,, 
und zugleich bemerkt, daß die für den Eifad: und Snntreis 
benöthigten Artikel, ald Korn, Kornmehl, dleiſch, Haber, Deu, 


je 


* 


Er 


Stroh und Branntivein einzeln werden autgeboten, 
Lieferung überlaffen werden, ‘ j 
Die Lieferungsluftigen haben fih fonah am bemeldten Tage 

Morgens um 9 Uhr im Dieffeitigen Commiffions » Zimmer einz 
zufinden. 

Diünden den 20. März 1810. 
+Rönigl baierifher Kriegs: Defonomic:Rath. 

A Krauß, wirklicher geheimer Rath. 

Sekretaͤr Rainpredter. 


und jur 





Berffeigerung. 

352. (2. 6) Rinftigen Deonnerfiag den 2gten d. M. wird 
anf dem Stadt -Rathhaufe allbier ein Vorrath von beuläufig 
1400 Paar ganz neuen brauchbaren Kommif s Schuhen gegen 
baare Bezahlung unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratififarion 
verſteigert. 

Die Kauféliebhaber belieben am benannten Tage zwiſchen 
10 und 12 Uhr Vormittag zu erfheinen, und ihr Anboth zu 
Drotskolt zu geben.t 

Münden den 20ten März 1810. 
“ v. Sutuer. 


335. (2. db) Es wird eine bejahrte Perſon zur Führung 
eines Leinen bürgerlichen "Hauswefens gegen angenehme Ber 
dingniſſe geſucht, jedoch muß ihre Condulte durch legale Zeugs 
aiffe erwiefen werden. D. 





Auffoderung 

'315.(3.5) Nach dem Tode der Maria Anna Sausgrubrr, 1. Brodz 
eidg Tochter aus Roſenheim wurde eine lestmillige Berſuͤgung 

ihren Nachlaß von eben wicht großen Belange vorgefun: 
den. Wer immer da diefer Verlaſſenſchaft, feines wegen Vers 
wandtſchaft ober wegen irgend einen andern Reichstitel gegrüns 
dete Foderung zu machen glaubt, hat fid binnen 50 Tagen 
zeritörlicher Friſt, und zwar bey Vermeidung des Nechtenach: 
thelles zu melde, daß im erſtern Falle, wenn die aflenfallii: 


gen Verwandter ihre Erklärung nicht abgeben, das Teſtament 


für anerkannt geachtet, und im zwehten, weny ei anderweis 
tig. Berechtigten Die Anfprüche nicht zur Vorlage bringt, Eeine 
dederuug mehr angehört werde, . 
Den 12. Mär; 1810. 
Königlich baier ſches Landgericht Roſenheim. 
v. Klödel. 





VBerffeigerung. 
320. (5 9 In Gemäßpeit erhaltener aflergnädigfier- 
Weiiung. wird das zum flädiifhen Oemeindevermögen biefiger 


. 


- Eradt gehörige Hänfel im der Lederergaffe Nro, 72, fo wie der 


hieranſtoßende Garten, in welchem ih ein gemauertes Some 
mergebäude. befindet, nicht minder der an felben gränzende leere 
Pins, worauf ehehin ein ſtaͤdtiſches Wohngebaͤnde fand, an 
den Meiftbietenden nad den koönigl. allerhögiten Verordnuugen 


" nerfanft. 


Raufsllebhaber belieben demnach ſich ben der auf den gten 
de⸗ Euftigen. Monats April zw dieſer Derfteigerung angelegten 
Scmmiijion feib wm 9 Uhr auf dem gemeinen Nathhaufe zu 
ahnen. 

« Münden den 15. Min 1810. 

‚ . König. baler. Stadtmagirfrat 

ı Zen &. Siadiloınmiffäe, von Mirterna vr, 
Me  ehuraier. Vürgermeilter, 


332 


ſchaften auf Anfuchen 


'h 
Bekrandtmachunzs«. 

334. Maria Anna Knopfin, eine gebürtige Baderstochter 
von Hofdorf, Fünial. Landgerichts Muterfels im Regenkteife, 
und gewefene Köchin bep dem veriebten Benefigiaten Fuͤrſt zu 
Straubing farb ohne aetroffene legtwillige Verordnung, und 
hintertieß ein beträgptliches Vermögen. is einziger Erbe zu 
dieſem Ruͤclaße trat Der Bruder der Verlebten, Mathias 
Knopf, bürgerl, Chirurg in Landshut, wertchtlich auf. 

In der Ungewißheit über die Eriſtenz mehrerer Inteflat: 
Erben, melde eutweder auffchliefende oder gleiche · Anſor uͤche 
auf ſolchen Ruͤcklaß zu machen haben, werden Diefelden hiemit 
binnen 50 Tagen entweder perföufih oder Durch Bevolimoaͤch 
tigte zw erfiheinen, und ihre Erbſchafts Nette auszuweiſtn, 
mit dem Ynfügen vorgeladen, daß mit Verfluß dieſes Termind 
ſolcher Ruͤdlaß an Mathias Kuopf, buͤrgerl. Chirurg in Bande: 
hut, gegen Gantionsleitung ausgehändigt merden wird. - : 

| Beihloflen den 15. März 1810. 
Köuigl. baier. Stadtgericht der Hauptfladt 
Straubing im Regenfreife, 
Pracher, Stadtricten 
Schaaf, Protofolift. 





Berfteigerung * 
328. (2. 6) Donnerſtag den 5. kuͤnftigen Momats Ap 
mird in der Mauermeiſter Widmannifchen Behauſung auf den 
Kreuz im Z3ten Stode die, geſammte Mobiliarfhaft Des verftors 
benen koͤn. Raths amd Seffriegsraths + Zahlmeiſter von Sar— 
tori, beſtehend in Siber, Zinn, Kupfer, Gemälden, Koms 
modkaͤſten, Tiſchen, Seſſeln, Spiegeln fo andern Hausgeraͤth⸗ 
der Erbeintereſſenten an den Meiftbie- 
thenden von 9 bis 1? Uhr Bormittans , und von 5 bis e 
Nachmittags Öffenlich verjteigeet werden, mobey fih Kaufoli 
baber am beftiiumren Tag elupnden mögen, 
Aktum den 16. März 1810, , 
Konigl. balerifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Diteltor. - 
> v. Shmabdl. 





N 


Bekanutmachung. 
535. (2. a) Bey einem Be Landgerichte im Sfarkreife 
wird ein geſchicktes Subject zur Bearbeitung des Steuer: Pro: 
piforiam gegen vortheilhafte Bedinguiffe gefucht: — und wenn 
felbes ein Juriſt iſt, fo kann derfelbe auch zugleich praktisiren. 
Das Näpere iſt im Gomtoir Diefer Zeitung. zu erfragen. 





356. Im Lampelgarten Nro. 22. vor dem Schmabingers 
thor ſiad zwey Wurzgaͤrten nebſt zwey Scmmerbiufer, Mor 
von jeder Garten feinen befondern Eingang hat, unter angeneh⸗ 
men Bedingniſſen zu verſtiften. Das Weitere iſt beym ame 
pelgarteuwirth ſelbſt zu erfragen, 


Königliches Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag, den 23. Mirz: Maria Stuart, Trauer 
ſpiel in 5 Aufz. von Schiller.” 


Sremdben:Anzeige, 

Den 221en. Dr. Baron Sala, penflonirter Oberamesrath. 
Hr. Schmaus, MWeinhändler. . Gr. Lofer, Fotſtgehulf v. Lich: 
tenfeld. Dr. Zeder, Wallgeber von da, im Dubm Br, Leu— 
te, Regot. von- Eningen. Hr. Sammel und Dahn, dito von 
Augsburg, im Kreuz Pr Senf, Reg, im Adler Or. 
Bincen, dito, in dere Sonne. Hr. Petter, Priefier v. Die 
tramszell, im Loͤmen. 


— 
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Zeitung. 


Maieſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


— — 


26. Mär; 1810 
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Baierm 

Alm, den 20. März. 
reich, haben Heute mach 11 Uhr die baier.Gränge paffirt. Se. 
Mai. unfer König hatte die Ausbefferung der Durch den legten 
„ Rrieg, dur das Thauwetter und einen dreywoͤchentlichen Re: 
"gen. verdorbenen Randfiraßen von Braunau bis Geislingen ans 
befoplen,, die binnen 6 Tagen bemwerkjtelligt wurde, da man 
täglich einige taufende Menfhen und Wagen dazu verwendete. 
Auf diefe Weife war für das ſichere und gute Fortlommen der 
Kaiſerin dergeftalt geforgt worden, dag Allerhoͤchſtdieſelben den 
Weg von Braunau nach Ilm, welcher genau. 73 Stunden be: 
trägt, durch Die gute Bedienung der Poflen in 25 Stunden 
—— fo daß in. jeder Sekande 11 Schuh gemacht wur. 

A. 3.) 

ER den 23. Mir; Am 19, d. formirtem die 
Sinwohner des Eon. Landgerlche Gbggingen auf der Landſtraße 
von Augsburg gegen Ulm mit ihrer Jugend ſinks and rechts 
eine Spaller: bis zii dem Dorfe Krleshader, das aefhmadsoll 
mit Tannen gejiert war... Hier waren der Hert Landrichter 
Reider, bie andern Derren Beamten des Bandgerihts, und 
die rifttichen und jüdifhen Vorſteher des Orts verfammelt, 2 
welßgefleidete Mädchen uͤberreichten Ihrer Maj. der Kalferin 
und Königin Wön Frankreich auf einem ſilbernen Teller einen 
niedlichen Blumenftrauß, und ein allgemeines Bivarrufen er: 
füllte die Luft. An der Graͤnze des Bandgerichts war bey dem 
Dorfe Steppach durch Beranftaltung des Herrn Landrichters 
Weiber ein Triumphbogen errichtet: worden. (4. 3.) 

Brantreid. 

Paris, 53. März Die Friedensgerüchte, die feit einigen 
Bagen "in ‚Umlauf waren und fih erhalten, follen daher ruͤh ⸗ 
ren, daß, wie man vernimmt, in Verbindung mit dem öfters 
reichifchen Dofe von bier aus die Wermählung Sr. Mai. an 
den König von Großbritanien notifigiet worden ſey, bey mel 
er. Belegenpeit von Neuem Teiedensvorfhläge gemacht wor⸗ 
den zu ſeyn ſcheinen. - (R. ». D.) 

In dem Gehoͤlze von Gomplegne werden 3 Zelte errichtet, 
Die junge Kaiferin wird in dem Augenbiide, wo fie den Was 
gen des Kaifers erblidt, in eins der Gejelte treten. Der Kal: 
fer wird ein Gleiches tbun, und die allerdurchlauchtigften Ber: 
lobten werden Ihre erſte Zufammentunft im dem mittelften Ger 
zelte haben. Das fhöne Landgut von- Noyarra in Der. ehema⸗ 
tigen Normandıe if der Kaiſerin Joſephine beftünmt. M. 3. 


Ihre Mai, die Kaiſerin von Frauk 


Die Feſte bey der kaiſerlichen Vermaͤhlung (ſagt das Jour⸗ 

nal de AEmpire) werden dem Vernehmen nad einen Monat 
dauern, und an Glanz und Pracht Die übertreffen, deren die 
Geſchichte anter dem Namen:- Seite des Champ du drap d’or, 
kennt. Man fkicht, außer andern Spielen, von einem geoßen 
Zurnier nah Welfe der Alten, dad auf dem Maröfelde Statt 
haben, und moben die Kalſerin Louiſe ben Siegern die Kro— 
men austheilen würde. Die Champs⸗Elyſees werden der Schau: 
Pag von ſolchen Vergnügungen ſeyn, wie fie das Publikum 
bey den Selten in Tivolt zu fehen gewohnt if. Auf einem 
Biere foll ein weites Theater gebaut werden, wo die Bereur 
ter aud dem olympiſchen Circus ihre Manösre3 und Pantomis 
men ausführen werden w. f. wm. — Die Grofberjogin von 
Toskana iſt hier angelangt, fo auch die Königin von Weitpha: 
fen. — Gin Theil vom Hauſe des Kaifers reift Morgen nach 
Gompiegne ab. 
, Bon Korfu wird gemeldet, daß der Fregattenkapitaͤn, Kom ⸗ 
mandant der Danar und Flora, Descorches de St. Grofr, am 
Bord der Dande Won einem Urtilleriften am 12. Yan. feihe 
um 5 Uhr ermordet wurde. Diefer Artillerift wurde wegen 
Inſubordination, worauf Todesftiafe ſteht, leicht beftraft, und 
aus Rache lauerte er den Kommandanten, der ibh fo ſchonend 
behandelt hatte, auf. Gr überfiel ihn im feinem Vorzimmer 
und ſchoß ihm nieder, Descorches lebte noch zwey Stunden. 
Ih war beſtiimmt, dieß waren feine legten Worte, durch eis 
nen Schuß zu fterben; aber ich glaubte nicht den Todesſtreich 
von der Hand eined Franzoſen zw erhalten.“ Descorches war 
erſt 30 Jahre alt und diente von Kindheit auf bey der Mas 
rine. &eit 1792 wohnte er fat allen Sertreffen mit Ruhme 
bey. Der Meudelmörder Mehe in Ketten und hat fein Mer: 
brechen bekannt. 

Straßburg, 19. Mir, Gin vom Fürftenr von Men: 
chatel hier angefommener Kourier hat die Nachricht überbracht, 
daß die Kaiferin am 22. Abends hier eintreffen, am 23. hier 
verweilen, und am 24ten ihre Reiſe nach Nancy ı. fortfegen 
werde. ‚a. 3.) 

Deflerreid. ° 

Wien, den 21. Mir. Am 14. Mir, Machmittags um 
2 Uhr trafen Se. Majeſtaͤt der Raifer und König unter dem 
Donner der Kanonen in Enns ein. In Maſſe firdmte Dem 
väterlichen Monarchen das Bolt entgegen, und eine 
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fg Hoͤchſtdenſelben mit einem Trubel, der aus — Her⸗ 
sen hevvordrang. und gewiß den Weg zu dem gefühlvollen 
Herzen des angebeteten, Landesfärften fand. Die Stände des 
Landes ob der Guns batten dort fih ebenfalls verſammelt. 
Se. Majeſtaͤt gewährten ihnen eine Audienz, und der Statt: 
halter von Defterreih ob und unter der Enns, Graf v. Sau⸗ 
rait, hielt an der Spitze derſelben folgende Anrede: ü 


„Regierung und Staͤnde bes Landes Deiterreih ob der - 


Eins find am die Grenzen geeilet, um ihre freudigen Mäns 
ſche zu der Bermäplung der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin 
Louiſe mit dem Kaifer Napoleon Eurer Majejtät ehrfurchtsvoll 
darzubringen.. Wir bitten die allmaltende Borfiht , daß fie 
einen Bund ſegne, welden die Weisheit Eurer Majekät zum 
Wohl igrer getreuen Milfer und zur Beruhigung des ganzeıt 
Meaſchengeſchlechtes arfhloffen hatz Das Gluͤck einer mit allen 
Vorzügen ihres Gefchlechtes geſchmuͤckten Tochter, der Dank 
aller Zeitgenofien und Nachkommen, wird für das Waterherz 
Guter Mojeftät immer eine belopnende Erinnerung. bleiben. 
Aber au die Bewohner der guten Stadt Linz; harren mit 
froher Ungeduld der beglügtenden Ankunft Eurer Majeſtaͤt ents 
gegen, danı werden Thränen getrodnet, Wunden geheilet, 
Irrthuͤmer verziehen, und alle vergangene Leiden durd die 
Freude verlöfcht werden, welche feit der Wiederkehr unter 
Eurer Majeftät gerechte und milde Regierung alle Herzen Ih⸗ 
ser getreuen Unterthanen erfüllt!’ 

Mit Huld nahmen Ee, Mojeftät diefe Anrede auf, und 
beantworteten diefelbe mit der, Allerhoͤchſtihnen eigenen Derjs 
Tichteit. 

Abends gegen 8 Uhr trafen. aud Ihre Majeftät die Kais 
fern der Frangofen, Königin von Italien se. mit Ihrem Ger 
folge in Enns ein. In dem Donner ber Kanonen und das 
Geläute der Glocken miſchte ſich der Taute und innige Jubel 
des Volkes, und begleitete Hoͤchſtdieſelben in das fürftl. Auer⸗ 
fpergifche Echloß Ennseck, mo Alles mit eben fo viel Geſchmack 
als Pracht zu Ihrer Aufnahme bereit war. Bürger: Maͤdchen 
aus Guns und Steger empfingen hier Ihre Majeftät mit Blu: 
menkrängen und Gedichten. 

Auch bey Ihrer Majeftät der Kaiferin von Fraukreich 
erhielten die Stände des Landes ob der Enns eine Aubienz, 
und der Statthalter, Graf. Saurgu, Drüdte in der folgenden 


Ancede die Empfindungen ihres Dankes und ihrer Rührung 


aus: . 
„Mehr als in. den äußern Zeichen dee@prfurdt, Liebe und 
Grgebenheit werden Euer Majeftät in den gerührten Blicken 
Hoͤchſtihrer Umgebung die Empfindungen lefen, von welchen 
das Herz der treuen Stände und des guten Volkes von Oeſt⸗ 
reich in dieſem Augenblicke üderftrömt. Im Vorgefuͤhl der 
hoffnungsvollen Zukunft, und begeiſtert durch den Gedanken, 
daß die erlauchte Tochter unſers allgeliebten Monarchen nun 
bald auf Frankreichs Thron Menfhen beglücken, entfernte Na⸗ 
tionen verbinden, und Ihrem Zeitalter den Frieden ſichern 
wird, vergißt das dantbare Vaterland alle vergangenen Beiden, 


and unterdrüct, fogar den Schmers, den esiben ber Trenmung 
von der erhabenen Frau empfindet, dere hohe Tugenden Am: 
fere Zierde und unfer Stol; bleiben. Die Vorſicht, welche 
Euer Majeftät dieſer hohen Beſtimarung entatgenführt, bereite 
Ihrem Herzen dad Glül, für das es gefchaifen it, und er: 
„gelte in demfelben das huldvolle Andenken an Defterreih und 
eine treuen Bewohner.’ 

Die Stadt Enns, vorzüglich aber das fürftt Auerfpergifche 
Schloß, waren beleuchtet. 

Jenſeits der Grängpfäple, eine Meine Meile hinter Lambach, 
mar eine Abtheilung Eaiferl. franzoͤſ. Gavallerie mit den Gene: 
ralen Lauriſton und Monbrun an der Spige, dieſſeits der 
Granzpfaͤhle aber eine Abtheilung oͤſterreichiſcher Gavallerie .an- .. 
ter dem Seldmarfchafl : Lientenant B. v. Strauch ‚aufgeitellt. a 
Hier, an der Grensfheide, erwartete der Statthalter, Graf! 
Saurau, welcher von Enns voraus gereifet war, mit dem . 
Landrechtöpräfidenten, Grafen von Aicholt, Ihre Majeftät dies 
Kaiferin. Taufende von Menfheu waren bier verfammelt 4 
Die Kaiferin kam. Segengwünſche emrfingen und geleiteten: 
Sie. Du den Gegeuden umher vollte der Donwer deriKanoe. 
nen. , Es war ein feyerlicher Augenblick, von tiefem unaus 
löfglihem Eindrucke, als die erhabene Kaiferin (15: März 
Nachmittags um 3 Uhr) die Grenzen Ihres Vaterlandes vers: 
ließ, um der Stolz. und. der Segen eines großen Volkes zw, 
werden. (8. 3.) * 

Die Wohlthaͤtigkeit, womit Ihre ** Die franz. Kai⸗ 
ferin Maria Louife die erfie Stunde, Ihrer neuen Würde, bee” 
zeichneten, beſchraͤnkte ſich nicht bloß auf die in den ſaͤmmtlichen; 
biefigen Dilitärfpitälern befindlichen. kranken und: vermundetem. ı 
Frauzeſen, fondern erſtredte fih auch auf die alliirten Trup⸗— 
pen, ald Sadıfen und ‚andere, wovon ebenfalls jedem Krauken 
ein, und jedem Amputirten fünf Napoleonod'os ausgetheilt - 
murden. 

In dem Gefolge des E. k. Staatsminifters Grafen vonu 
| Metternid ; Winneburg, der befanntlih nah Paris abgereiit 
Nift „ befinden fich die Hrepherren von Binder, von Krufft und; 
von Lebzeltern. — In Ungarn iſt die Erde feit dem am ver: 
flofienen 14 Zebr. ausgebrochenen Erdbeben noch nicht ganz ru⸗ 
big, und man bat in den erften Tagen diefes-Monats hie und 
da neue Erfhätterungen verfpürt, — Der. M. L. Baton 
v. Baequant hat das valante Regiment des Generals Jellachich 
erhalten. — Die Nachrichten aus der, Türken find ohne poli⸗ 
tiſches Intereſſe. Die Donau teenät die ruf. und türkiſchen 
Deere. Zu Budareft will. man mijfen, daß den Kaiſer von 
Rußland mit Gintritt der bejlern Zahreszeit felbft nah der 
Moͤldau und Wallachen kommen werde. — Gin großer Theil; 
der Servier it der langen Infurreftion müde, -und ſehnt fich 
nah. Ruhe und Frieden, Gjernp Georges ermangelt inzwiſchen 
nicht, lihnen von Zeit zu Zeit neuen Muth’ einzufpredben: — 
Bon dem Portrait der Kalferin Maria Louife von Frankreichs) 
gehen aus Wien viele taufend Exemplare tpeild nad den Pros.: 
vingen, theils Ins Ausland, (BB), 
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rare Provingen. 
© Frieft,"den 12. März. Am 6. d. warde das hier ein: 
gelaufene amerikaniſche Schiff ſammt Ladung konfis zitt. Die 


Urſache daju gab der an den Hen. Marſchall Herzog von Ra⸗ 


guſa angelangte Befehl, gegen- die Schiffe der vereinigten 
Staaten eben fo zu verfahren, mie es diefelden gegen die 
franzoͤſiſchen thun. Die Mannfhaft wurde auf die im Hafen 
poftirte Wachtgaleere gebracht, alles verjiegelt und die Waaren 
ausgeladen. — Man-vernimmt, daß ganz Iſtrien, zuvor ein 
Departement des Königreihs Italien, zu Syrien geichlagen 
werde. Dadurch wird Trieft Der Hauptort beyder Iſtrien und 
der Sig aller Brhoͤrden werden. Jllyrien, das einft zu Wafı 
fer umd zu Band fo furdtbar mar, mird von Sfonzofluß bis 
mach Albanien einen ununterbrochenen Strich Seeküften erhalten, 
Die ihm umter den Seemädten einen Namen verfchaffen wer: 
Den. — Bermög eines Dekrets des Generalgonverneurs find 
Die öfter. Bankozettel von 36. d. gänzlich in dem illyriſchen 
Provinzen aufler Kurs geſetzt. {R. v. D.) 
. Holland, 

 Amfterdam, den 16. Maͤrz. Man erwartet bier Se. 
Maj. den König zu Anfang April. — Die Friedendenspoff: 
nüngen erhalten ieh. — Das Gerücht erneuert ſich wieder, 
daß in England eine" Regentfchaft in der Perfon des Prinzen 
von Wallis eingefegt werden fol. — Die Sage geht au, 
ber -aufgehobene Adel und das WappenPollegium werde, in ndr 
heiter Beziehung auf den gegenwärtigen Adel in Frankreich, 
wieder hergeſtellt. — Die Fonds fleigen wohl,‘ aber nur 
ſchwach. Die öfterr. Papiere, beſonders aber die fchlefifchen 
Obligationen, fallen wieder. i (9. Dt.) 

Großbritannien. 

London, 7. März. Ben einer Parlamentödebatte am 2, 
Mir; war die Majorität gegen die Minifter fogar 35 Stim: 
men, — Man verfichert, daß der Gouverneur von Geuta ſich 
gemeigert‘ hat; englifhe Befagung aufzunehmen, und daß diefe 
nach Bihraltar zurücdgefehrt ſey. — General Dften, der in 
Vlieſſingen tommandirte, Obriſt Madier und ein andrer frau: 
aͤſiſcher Offlzier, welche zu Litchfield gefangen ſaßen, haben 
am 1. Sehe: ihr Wort gebrochen und ihre Maafregeln fo aut 
genommen, daß fie 46 Stunden nad der Flucht fhon in Sol: 
land landeten. Durch Huͤlfe zweyer dem General fehr ergebe 
ner Betrüger, "die ihm in Birmingham beſuchten, gelangte er 
an den Drt des Einſchiſfens. eine aus Vlieſſingen ange 
tommiene Tochter wurde 14 Tage vorher mit der Bagage des 
Generald zurüdgefhistt. Auh M. Soly, Armersaplmeifter zu 
Blieſſingen, hatte fih 8 Tage zuvor aus Litchſield gerettet. 

‚ Dem Lord Wellington ift nunmehr vom Parlament eine 


Penfion von 2000 Pf. Sterl. bewilligt worden. - (H. K.) 
Bermiihte RWaridgtem 


Darmfade, vom 17. Mär, Am 21. v. M, ereignete 
fih in dem Hiefigen Amtsort Ilbechauſen folgende traurige 
Begebenheit: 

Des Abends zwiſchen 6 und 7 Upe ſtuͤrzte die Schwieger⸗ 


tochter bes Gemeindomanns Andreas Schneiders vhnmaͤchtig 
vom Stupl auf den Fußboden, bald darauf murde deſſen Ehe⸗ 
frau ebenfalls ohnmaͤchtig, endlih der Sohn und Andreas: 
Schneider felbit, nachdem erflerer noch vorher Machbarsiente 
au Hülfe herbey gerufen hatte. Diefe mußten ſich ebenfalls 
bald enifernen, und zum Theil nah Hanfe geträgen werden 
fo daß jene Ungluͤckliche allein und bülflos liegen blleben. Erſt 
gegen 9 Uhr wurde dieſer Verfall allgemein bekannt, und ende! 
lich entbedte man in dem. Keller Feuer, wo ſich ein Haufe 
Schmiedekohlen entzündet hatte. Natürlich kam man nun aufl 
die Idee, daf die Hausbemopner, anı dem in die Wohnftube 
gedrungenen Kohlenvampf erſtickt ſeyn müßten, ob man gleich 
Eelnen eigentlichen Nauch in derfelben bemerkte, man brachte 
hierauf die Ungfülichen, welche Bein Zeichen von Pesen von 
fid gaben, aus der Efube. Es gelang dem menfchenfreund: 
lichen, befonders Lod verdienenden Bemühen bes großherzogl. 
Förfter Münch dafelbft, und des berbengerufenen Amtschirur⸗ 
gus Hergert von Derbftein 5 derfelben mad mehrern Stunden 
ins Leben zurüczurufen, bey dem Andreas Schneider ſelbſt 
aber blieben alle angewandten Mittel ohne den gewuͤnſchten Erfolg. 

Stuttgart, den 21. März. Bey der gefkigen Jlumi: 
nation war das Hotel des franz. Minifter gänzlich beleuchtet. 
Auf der Hauptfagade fah man Die Ramenszüge Ihrer Majer 
ftäten der Kaifer vereint. Auf einer Seite mar das franyör 
fifhe Wappen, und auf der andern das oͤſtert. angebracht, und 
darunter land der Denkſpruch: (St. 3. 

Junetis Numinibus laeto pax imperat orbi. 

Bon Sr. königl. Hoheit dem Großherzog von Srankfurt, 
bisherigen Fuͤrſt Primas, iſt fm verfioffenen Monat währen» 
feines Aufenthalts in Paris eine Schrift unter dem Titel er 
fhienen: Bon dem Frieden der Kirche in dem rheiniſchen Bun: 
de. Wuͤnſche, vorgetragen durh Karl, Metropolitan « Erzbir 
ſchof don Regensburg. 

Der üfterreichifhe Migiſter am Würzburger Hofe, Graf v. 
Buol Schauenſtein, übe £ dem Erbgroßherzog von Wir 
burg den Drden des golden Vlieſſes, zu deſſen Ritter der 
Kalſer Son Oeſterreich ihn ernannt hat. 

Am 10. März erfolgte das Ableben der Fürflin und Frau, 
Augufta Dorothea, Herzogin zu Braunſchweig und Lüneburg, 
Arbeiffin des freyen weltlichen Stifte au Gandersheim und, 
Pröbftin des Etifts zu Quedlinburg. N.3) 4 

Der auferordentlihe Gefaudte des Königs von Würtemberg 
am kaiſerl. Öfterreich. Hoſe, Ürepherr von Beroldingen, hat . 
bereits fein Kreditiv überreicht, ; 8 

Gin betroͤchtlicher Theil der Faiferl. üfterreich. Armee wirbt - 
näcitens mit Urlaub entlaffen. — Am 17Tten Mär; war der 
Wiener Kourd auf Augsburg 527 — 330. Banko Obligatig: 


nen 07 3a. (8..». D,) 
Das Journal; Die Biene, iſt auch im Preußifhen werbos , 
ten worden. AR) 


Man will nun willen, daß ber brittifche Geſandte bey dee 
Pforte fein Verlangen zu erfennen gab, um ach Daufe zu 
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rehren. Ob dies eine Folde dee noch nicht Fehr gůnſtigen Aus⸗ 
ſchlage der Dinge in Konſtautinopel oder feiner Privatangeler 
genpeiten war, weiß man nit. So viel ift gewiß, daß er 
noch nicht zurübernfen war, (N. 3.) 
Zu Gaen fielen diefer Tage 3 Selbſtmorde vor. Ein jun, 
ger Menfch, der im Begriff hand, zw heyratheu, aber unpell: 
bar an den Folgen früherer Ausihweifungen litt, endete fein 
Beben durch einen Piſtotſchuß. Ein auderer heftiger Mann 
hatte am Hochzeitſeſt feiner Schwägerin Streitigkeit ımit feiner 
neben Ehehaͤlfte; er ſteht vom Tiſche auf und durchſticht ſich 
mit einem Meſſer. Gin Knabe von 14 Jahren ward wegen 
SHalsftarrigkrit. in eine Kammer eingefperrt, und ba ſchuitt er 
ſich den Hals mit einem Raſirmeſſer ab. 
Bekanuntmachumg. 

337. Bon der unterzeichneten Stelle wird hiermit ‚allgemeln 
detangt gemacht, daß Dienſtags den sotem April Die in dem 
Kentamtäbezirfe Starnberg ungeſaͤhr 3 Meilen von Münden, 
micht ferne von der Münchner Landsberger Kandfträße liegende, 
md die angenehme Ausficht gemährende Schwaig Mifchenried, 
mehmlich neben den bemöthiaten Wohngebäuden, Stab und 
Viehftalungen, 111 1/4 Tagwert guten Aeckeru, 209 1f2 Tag: 
wert fhönen Wiese und 84 7/8 Tagwerk auch eben auten 
Holzarinden, alles wohl arrondirt, nad denen benm. Berfaufe 
der Klofter : Realitäten gewöhnlichen und befaunten Normen, 
öfenılic an den Meiſtbietheuden gegen Vorbehaltung der al: 
lerhoͤchſten Genehmigung in der Schwaig Mifhenried felbit 
vetſteigert werde, und dort die Kaufeliebhaber zu erfhrinen 
haben. 

Muͤnchen dem 22ten März 1810. 
°. Rönigl Spezial: Klofter- Sommiffion. 
‚ Klement Reumapr, Direktor. 
feph von Appel, 
funktienivender Sekretär. 





BGeſtohlenes. 

359. Den 22. März Abeuds gegen 10 Uhr wurde beym 
Heinen Lömenwirth vor dem Karlgthor ein Pferd aus dem 
Stall entwendet. Es mar ein augen“ Rapp, hat nur 
einen weißen Stern am Hirn, q e alt, und,s5 Fauſ 
hoch. -Zedermann, wer Renntnig davon bekommt, wird gebe: 
ion, bey genanntem Loͤwenwirth die Anzeige davon zu Maceh. 


An die Mitglieder des Mufeume. 

340. #2. a) Künftigen Mittwoch den 2utem dieß Abends 
wm 7 Uhr it muflitalifche Unterhaltung im Mufeum, wozu die 
werehrlichen Mitglieder eingeladen werben. i 

Münden Ben 26. März 1810 


343. Ein im Rihnungsfah geübter Mann wird zu Ber 


arbeitung verſchiedener ‚rückftändiger Gefchäfte gefucht. - Eine 
feßfe Honorabie Belohnung · wird vorfäuflg zugeſichert; übrigens 
ertpeilt das Gomtoie dieſor Zeitung nähere Auskunft, 


Berlornes, 


71. Am Sonmabende der. juͤngſtvergangenen Mode wur: 
den in der Gegend des nenn Marthores einige amiliche Schrif: 
ten werkhren. Der Finder wird erfucht, fie gegen Erkeunllch 
eis im. Poligep; Anfsags: Bureau zu hinterlegen, ** 





— 


Es iſt eine Meine Rolle mit Zeitungen re, vom Garläther 
Die -Raufingergare herauf bis zum St. Peteröticchhof verleren 
gegangen. Der Finder wird gebeten, fie gegen eine Grkennt: 
lichkeit im Gomtoir der politischen Zeitung abzugeben. 


335. Bey dem Antiquar Steyrer in der Perufa: Gaffe, 
Neo. 272. 155 find zu haben: > ’ 
Henrici Cornelii Agrippae, de occulta Philofophia, ,Lib. 3. 


1533. mit Soljfchnitten. Fol: bepgebunden. Problematz 
Arittotelis. Basilese, 1537. Fol. + 18 fi. 
Pietro Metastafio opera dramatiche, Roma, 1756 12. 4 


Tom, - 4. 
Rollin de la Manitre d’enseigner et d’erudier les belles let» 

teres, Halle, 1752. 8. 4 Tom, 2. 
Eggers Denkwuͤrdigkeiten der franzöfifihen Revolution in Rüd: 


ſicht auf Staatsrecht und Politik. Kopenhagen, 1799. 3: 
Bände 8. 2 f. 24 fr 
Voß. Domers Odyßee mic Kupf. Wien, 1789. 2 Bände, 
ar. 8. 2f 24 Er 
Horaz, latein. und deutfh mit Anmerkungen von Schmidt, 
Gorba, 1795. 3 Bände. 8. . 2 fl 
Martini. Lehrbegriff des Matur:, Staats: und Voöͤlkerrechts. 
Bun, 1785. 4 Baͤnde. gr. 8. - 7 fl 


Deiterveichiiches Geſetzbuch über Verbrechen und fchmere Poli. i 
je ; Webertretungen. Prag, 1905, 2 Bände. gr. 8. 


2. 

Ramlers Mythologle mit fchönen Kupfern. Wien, 1808. 
ar. 8. 2 fl. 36 kr. 
Seybolts Mythelogle der Griechen umd Römer mit Kupfern. 
Leipzig, 1797. 8. 2 fl. 
Goͤthe: Winkelmann und fein Jahrhundert. Tübingen, 1805. 
ar. 8. ıf. 48 Me 
Schrank. Naturgeſchichte und Soologie. Grlangen, 1801. 


gr. 8. 1.30 R. 
Sfelin. Geſchichte der Menſchheit. Bafel, 1791. 


2 Bände, 

8. 1 1 as Er 
Wieland. Dberon mit Titellupf. Leipzig, 1792. 8. 48 Me 
Schillers Gedichte mit Vignetten und feinem Bildnife. Leip⸗ 
sin, 1901. 2 Bände. 12. 2 fr 


Der treue Schäfer aus dem tal. des Guarint mit Rupfern. 
Mietau, 1973. 8. 48 kr. 
Schelling. Darlegung des wahren Verhaͤltnißes der Matur: 
philofophie. Tübingen, 1800. gr. 8. ıfl.ı2 &. 
Eudel. Aus dem Hebräifchen, Gebete der hochdeutſchen und 
polnifhen Juden. Wien, 1703. 8. 1 fl. 12 fe. 
Voß, Hoͤltys Gedicht. Garlsrupe, 1784. 8. 36 Br. 
Giceros vermifhte Briefe. Ueberſetzt von Borhek. Frankfurt, 
1789. 5 Bände. 8. 2. 





Schrannen: Anzeige vom 24ten Märy 1810. 
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Pit Seiner koͤnigl. Maojeflät von Baiern allergnaͤdigſtem Peivtiegium, 





"Dienfag 
.—_— .. ... Se... — 


Baicrm 
, Inunsbeud, den 25. März. - Geſtern wurde hier durch 
Die koͤnigl. bater. Hoftommiſſion folgender Tagsbefehl durch 
den Druck bbfentlich bekanut gemacht. 
Kundmachung. 

Der kommandirende General en Ehef des koͤn. baier. Arz 
meckorps hat heute nachſtehenden Tagsbeſehl erlaſſen, welcher 
durch die gegenwaͤrtige Kundmachung zur allgemeinen. Willen 
ſchaft gebrahf wird. Jmnöbrud den 21. März 1810, 

. Tagsebefehl. 

Der kommandirende General en Ghef des koͤnigl. baſer. 
Arwmeekorpe in Tirol iſt unterrichtet worden, daß viele Eins 
wohner fi aus ihren Gemeinden entfernen, ohne Reifepäffe zu 
erheben. 

Im Folge deſſen verordact er, daß von dem Augenblick ber 
Kundmachung bes gegenwaͤrtigen Befehl Niemand aus feiner 
Gemeinde ſich über einen Tag entfersen darf, ohne einen, Paß 
bey fi zu führen. In Drien, wo Truppen ſich befinden, 
werden die gedachten Päfle durch die Militair : Kommandanten, 
im den übrigen Orten aber dutch die Dbrigkelten oder Bürgers 
meifter ausgeftellt werben. 

Jede Perſon, welche auffer ihrem Wohnorte betroffen wer⸗ 
den wird, ohne dieſe Borfchrift erfüllt zu haben, wird argrifs 
fen, und in dad Hauptquartier nah Junsbruck abgeliefert 
werben. 

Eine Abfheift von biefem Befehle wird der koͤnigl. Hof⸗ 
tommiffion übergeben werden, um ihm überfegen, und in allen 
Gemeinden des Inn- und Eifad: Kreifes bekannt machen zu 
laſſen. 

Um den Vollzug dieſes Befehls zu ſichern, werben die 
Herren Bezirkotommandanten auf allen Seiten Patrouillen 
und Ordonanzen ausfenden Saffen, um mit aller Sorgfalt jebe 
fremde Perſon ihres Bezirks zu erforfchen. 

Gegeben im Hauptquartier zu Iunshrud den 21. März 
1810. 

j Der kommandirende General en Chef bes 
Eönigl. halet. Armeekorpo An Tirol. 
Reicht graf v. Griom, 

Auch wurde diefer Tage das ausführliche Urtheil des An- 

dreas Dofer dur den Drud dfentlich bekannt gegeben. 


. 


— Um 





27. Mir; 1810, 
———— 


Janébrad, den 24. Maͤrz. Seine Majeftät, unſer al 
Iergnädigfter König, Haben nrit den wohlthaͤtigſten Abſichten die 
Wahl der von jeder Gemeinde des Tun und Eiſack-Kreiſes 
als Rektuten zu flellenden Individuen den Gemeinde : Vorſte⸗ 
gern und Ausſchuͤßen huldvollſt zu überlaften gerupt. Der 
größte Theil der Einwohner beyder Kreiſe erkennt auch bereits 
diefe wohlthaͤtige Verfügung mit Dank an, und man wetteifent 
allentpalben im Ober: und Unter, Fnnthale und in den von 
den koͤnigl. Truppen beſetzten Theilen des Eiſack, Kreiſes, den 
allerhoͤchſten Befehlen auf, das, Genaueſte nachzukommen. 
Schon verſammeln ſich zahleeiche Haufen der Rekruten an dem 
Affentirungs: Pligen — fie wllen, ‚froh und muthig, den Re 
gimentern und ‚Bataillons zu, denen fie zugetheilt werben. 
Sie frenen ſich, mit. den tapfern Baiern, ihren Laadaleuten, 
in Reigen zu ſtehen, und von ihren allerguädigften Landesva⸗ 
ver been worden zu ſeyn, zur Erhaltung -der Rahe, Orb; 
näng,und Sicherheit im Staate bepzuttagen. — Nur muf 
mau bedauern, daß fih, befenders in der Nähe Der: Haupt: 
ftadt, noch einige Wenige: von Uebelgefiunten und -Unbantbas 
\een durch fügenhafte Nachtichten irreführen und zum Unge hor— 
-fam verleiten laſſen, und ſich mörtliche Arußerungen erlauben. 
Diefe werden aber bald durch das ſchoͤne Bepfpiel von Geber: 
fam und Bercitwilligkeit des größten Theils der Bewohner dies 
fer Iwey Kreiſe beſchaͤmt, zur Rewe zurüdkepeen, und fid ber 
Menge der Guten, der Getreuen und Folgfamen auſchließen, 
und ſich' ſo der Machſicht uud der Gnade der Bönigl. Regierung 
wieder würdig zu machen fuchen, 

Am 21. d. ſtarb der hochwuͤrdige Herr Lorenz Falſchlunger 
aus dem Praͤmonſtratenſerſtift Wilten, und Kurat in Höttingen, 
Landgerichte Innsbruck. Ein durch vielen Krankenbeſuch er⸗ 
haltenes Faulfieber ftrefte ihn auf das Krankenlager, und nach 
wenigen Tagen verblih er zum groͤßten Leidweſen feiner Ge⸗ 
meinde im ‚sgiten Jahr feines Alters. 3.3) 

Branfreid. ” 

Paris, 16. Mär. Geſtern hat der Kaiſer den Staats: 
rath präfidirt. — Die Königin von Weſtphalen iſt vorgeſtern 
Abends bier angelommen: — Am 13. d. iſt Hier. Der Divif. 
Bensral Menard geſtorben. — Einsimferer Journale ınelder, 


dag, nach Privaniahricten aus Spanien, aadir an den Ab⸗ 


zig Dofeph ſich ergeben habe. (Br) 


iv 


Der Seneral Bonnet ſchrtibt aus Ovledo, vom 18. Febr. 
auf We Nachticht, dag ein Hofer Haufen, —3 Auſtal⸗· 
zen teſte, um Ihn von Oviedd zu vertreiben, habe er geglaubt 
eine leichte Bewegung ruͤckwaͤrts machen zu müfjen, um. ich zu 
Zonygentriren, feine Kolonnen zu Pola te Sierra’ zufammen gu 


ziehen, und dem Feind hernach deſto ficherer anzugreifen. Die. 


Afturier, Über den Iweck diefer Bewegung in Irrthum, famen 
won,den Gebirgen herab, und begingen die Unvorfichtigkeit,. am 
Der Brüde von Gollato über die Nora eine Pofition zu neh 
wuen,. Der General Bonnst hatte feine Anftaltem getroffen. 
Den 14. Febr. wurde der feindliche Vortrab mit folder Schnels 
Kigteti augegriffen, daß alles, was einen Augenblich Wider⸗ 
Mänd Teiften wollte, in den Flug geſpreugt oder nledergemacht 
wurde. Sogleih wurde, einen gen Ferien ungeachtet, über 
Die Bruͤde geſetzt, und die ganze Maffe der Onfurgenten ger 
wöorfen. Sie ließ über 400 Todte und 500 Goengene auf 
Schlachtfelde; umter - ben leztern befinden fh ein Brig: 
dier mb drey DbriffiieutenanteYdnfelben Tag uͤbernachtete der 
franzoͤſiſche Vortrab zu Mortand. — Den 15. : hatte ſich bee 
Fend an den furchtbaren Poften «der Brüde von Pennaflore 
geſammelt ; man erlaubte ihm wicht, ſich daſelbſt feſtzuſchen, er 
anirde zum zweytenmal angegriffen, und fo in Die Flucht ges 
Mlagen, daß er fh erſt an Ders Mawia, am den Grenzen von 
Gallizien Feten ‚tomite.” Das Korps des Generals. Donner hat 
Marsea befegt, die Cinwohner ſchlden ihre Unterwerfung ein. 
Den 170 März Am 21. follen £ Pallaftdamen nach Eom- 
ieane ‚abreifen. — Nach den neueſten Berichten aus Madrid 
haste der König den Hafen Santa“ Maria werlaffen, um fi 
nach Shielana zu begeben und um ſich Gadir immer mehr zu 
anibfera.- Am 14. Febr, find die, franz. Truppen zu Tarifa 
amd am’ 15. zu Algefteras eingeruͤckt. Der Derjog von Abrans 
tes hat mit einen Theile feines Armeclorps Burgos verlaffen, 
sum ſich mach Wälladolid zu begeben. Seit der Ernennung des 
Fürften won Neuchatel zum Major, General der Armee von 
Spanien, ‚bat der Derjog von Dalmatien den Titel eines Mar 
jorgeuerals.. Sr. kathol. Maj. angenommen, (8. 8.) 
Der Maniteur vem 18. März enthält folgende. Trlegraphis 
sche Depefhe aus Straßburg von dem nämlihen Datum: Au 
Se: ti. Den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: „Die 
Deyrath Br. Maj. des Kaifers mit der Griberzogin Marie 
Houife wurde Den salten 5 Uhr Adende zu Wien gefevert. Die 
Saiferin reife den 15ten ab.” — Die Zahl -der bey der Vers 
ntählungsfeyer zugelaffenen Damen wird auf 2400 — die der 
ARurfiheg auf 4009 angegeben. — Dan behauptet, die Mite 
atft Der Erzhetzogin Marie. Louiſe beſtehe aus 200,000 Gul: 
Dan am baareın Gelde; und eben fo viel an Werth in Diamant: 
tens Ihe Witthum betrage 5,000,000 Franken, und es komme 
Dahn dem Der letzten Königin gleich. — Der Birekönig von 
Itallen und feine Gemahlin And am 12. d, von Mapland nad 
‘Paris abgereißt, ı 
Stuaßburg, 17. Mirı, J t. di⸗ Prinzeſſin Ste⸗ 
phanie, Grbgroßpespogin von Baden, iſt geſtern hier durch 
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nach Karloruhe gereiſt, um — die Kaiſerin doniſe zw cms 
‚pfangen. — Man fügt, Ihre Mai. die Kaifefin Louiſe werde 
“erft Freytags, den 75ten hier eintreffen. M. 3) 


Defterreid. 
Bien, 19. Mir. Die Nachricht, daß am 16. d. M. 


„Lie Gireulation_der Wiener Bankozettel im den illyriſchen Staas 


ten gänzlich aufhöre, Hat auf unfern Kurs natürlicher Weife 
ein... aber ohne. Zweifel nur momentane, Wirkung berpguges 
bracht, weil alle in jenen Staaten noch befindliche Bankozettel 
am ploͤtzlich hieher zuruͤckſtroͤmen. Heute wurde der Kurs auf 
Augsburg zu 350 notirt. Es find mit dieſer Nachricht viele 

Eſtaffetten wach den vorfüdlihften Wechfelplägen von Italien 
and Dentſchland abgegangen. eu. 3.) 

Das Morgenblatt enthaͤlt Folgendes über die Bermäblürg 
der Erzherzogin Marie Bortife von Craa mit dem Kalſer 
Napoleon, 

Wien, 12. Mir. Es it intereffant, die Wirkungen zu 

beobachten, welche die Wermählunig der Erzherzogin Marie 
Rouife mit dem Kaiſer MRapoleon bier und iu Der ganze — 
reichiſchen Monarchie hervorarbracht Hat. 
- As Napoleon fih von ſeiner erſten Gemahlin jchied, ergriff 
hier wohl fo’ Manden der Gedanke ar die Möglichkeit einer 
Verbindung des Kaifers mit einer üfterreichifchen Prinzeſſin 
Der innern hoͤhern Gründe für dieſe Möglichkeit gab es wohl 
genug, aber es fehlie an Oründen von aufen. Was man im 
Publikum über wirklich‘ angefnäpfte Umterpandlungen zwiſchen 
den zwey Kaiferhöfen in Berg auf ein Ehebündnig murmelte, 
war von der Art, daß mar geneigt war,  daffelbe als ein far 
beihaftes Gerücht gu betrachten und zu behandeln. Auch fihien 
diefes Geruͤcht eine Zeitlang ganz verfhollen su fern. Es kam 
aber plöglich wieder in Umlauf, und diesmal ſchon von grüße: 
rer Wahrfcheinlichkeit begleitet, fo dag es auf den Kurs merk: 
Tich wirkte. 

Am 14. Februar verbreitete ih mie ein Lauffener die Sa: 
ge, es fen ein franzöfiiher Kourier eingetroffen und habe die 
Ratifitation des gefhloffenen Ehe: Traktats zwiſchen dem Kaifer 
Rapoleon und der Erzherzogin Loulſe mitgebracht: Am naͤchſt⸗ 
folgenden Tage beftätigte, fig dieſe Sage als vollkommen wahr. 
Mai übertieh fich- allgemein der Freude, und Die klingende 
Münze ging binnen wenigen Tagen von 460 bis 500 herab, 
eine Erſchelnung, die felbft das weiſeſte Finanz : Patent hervor⸗ 
jubringen nicht im Stande gemefen wäre. . 

Die Freude uͤber das wichtige Ereignifi, das noch vor wen 
nigen Monaten Niemand ermarter hatte, war allgemein, leb⸗ 
baft, inmig und rein. Alles fühlte ſich geneigt, daſſelbe als 
einen Vermittelungs und - Ausföhnungs : Akt zwiſchen zweg 
großen Maͤchten, als ein Mittel der Verbindung zweher reſpek— 
tabeln Nationen und als ein theures Unterpfand des Friedens 
su betrachten. Selbſt diejenigen, Die durch das Gintreten deſ— 
ſelben bey ihren Geld: Spekulationen durch einen ploͤtzlichen 
Wechſel des Kurfes viel verloren, Fehienen ſich über ihre Ders‘ 
tuſte leicht zu tröften. Die intendirten Finanzmaapregein [dies 


Ai ern auen Fr Anfehung Aber ariiffichen Ansführung deff: 
chert, und frohfiherzend nann!r dat Publitum Pie alter durch· 
laudtiste Braeut des Kaiſers beſteun Finauzumiſter: 

Die Anſichten, Die viele von Napoleons politiſchen Inter: 
“tionen und feinem politifhen Ssrteme hatten, aͤnderten ſich bet 
den angenehmen Hoffnumarm, mit denen uns frine Vermählung 
mit Louifen füllte, auf einmal, und wurden freundlicher. 
"9 denr allen geſellten fidy noch eintge Nehenumfkärbe, wel⸗ 
&e die Theilnahme der Öfterreichifchen Voͤlker, beſonders aber 
der Bewohner Wiens, an dent wichtigen Gremifie frhr erhö: 
heten. Die Erzherzogin Louiſe hatte nämlich von jeher allge: 
mein die’ vortheilhafte Mernang einer ‚gebildeten und trefflich 
geſinnten Priuzefftn für ſich, fir die man eine beſondere Vor⸗ 
liebe beſaß. Man mußte, daß fie mit unbegraͤnzter Liebe an 
‘Ihren allerdurchlauchtigſien Vater haͤnge, und ihren fuͤngern 
Geſchwiſtern, die immer zu ihr und ihren Ausfprüchen ein une 
bedingte‘ Bertranen ‚ eine zweyte Mutter ſey. Dan 
"wußte, daß fie ſich geäußert habe, fie. haffe durch ihre Ber- 
maͤhlung mir Kaiſer Napoleon den oͤſterreichiſchen Böfkerer ei 
"nen dauerhaften Frieden, und iprem gelichten Mater, von dem 
"fie ſich freplich nur mit Schmerzen trennen werde, rublgere 
age gu vderſchaffen.  Dergleichen Züge einer Weln liebensw uͤr⸗ 
digen Gernüthsart velfehten Ahres Eindrucks auf das guferätht: 
He bſterreichiſcht Volt nie; es wird durch ſie Micht gerührt und 
him Enthuffeinus hingeriſſen. Wer hätte am dem Schickſal 
"einer fo ee Prinzefitir wicht den inirhrer Antheil neh ⸗ 
men ihe zu ihrer glängenden Verbindung nicht won Herzen 
>@rde mwinfhen,. umd: von der letztern nicht alles Grfreiiliche 
"für Gefterteih und ganz Europa erwarten follen ? 


Württemberg. 
Seſchluß der Feyerlichkriten bey dem Dafeon der gueiſerin 
Marie Loui ſe in Stuttgardt.) 
In den Eon. Schloß war der ganze Hof moaͤnmlichen und 
» weiblichen Geſchlechts verſammelt, erfierer in ben Appartements 
"Ber Königin-im- unten Stock, letzterer in dem Worzimmer mis 
den‘ denr Marmorfaale Die Staatsdamen der Aöniain, Die 
Dhcehofmeifterin, Die Hofdamer der’ Koͤnigin, ſaͤmmtlicher Print: 
geffinnen’ und Herzogiunen befanden fly bey der Ankunft Ihrer 
“Maf. dem Kaiſerin rechter Hand des Schloßportals. An Diefem 
Portaß empfingen I. Mal. der König und die Königin, bey 
der in Begleitung I Maf. der Kimigin von Neapel wirklich 
erfolgten Ankünft Fi M. der Kalferim Allerhoͤchſtdieſelbe, und 
Se. Maji der König führte die Kaiferin, unter Vorantretung 
Bes ganzen’ Hofs, während dem Se. tin. Hoh. der Ktonprinz 
Eder Abnigind son: Neapeh Maf?'die' Sand! reichte, - und meiden 
die Eon: Prinzen) Herzoge mad’ Prinzen, Diefen aber Die mit 
anhtkommene franzſ. und redpolitanifihe Staats damen, von 
ebrgte Kammerherten und Kanmmerjunkern begleltet, und end: 
Aich Die: Staats und Soſdamen- folgten, ’die Treppe binauf 
de Märmorfaatiin "die a det ae Reoiſtãt· aaa 
tete Appariemente.- 
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36 
Von Ba aus führte des Khnulge Mateffät der Rntalh" one 
capel Mai. unter N; erretung der Oberhbofchateen Ber "len 
ffes , und der Adjudantur im die Ihro Beitimmic Jimme? 
Der Konigin Maj. aber vetikirten Sich im Ihre Apparte 
ments, mo hingegen die, Faı anlle ſtich in die Appartemente 
des Koͤnigs Maj. begaben. 

Nah einiger Erholung verfügten Steh der Kaſſerin und’ der 
Königin von Neapel Maj. im dam neuerbauten; auf die ar- 
fhmadvoliftie Art mit lebendigen Blumen ausgefhmüdten Saal, 
wo em Famtlle gefpeist, und wozn auch dem kalfert. ee. 
ſchafter Furft von Neuchatel: gezogen würde. 

Nach dee Tafel wurde der Kaiſerin Mejerfüf Der aanı — 
pröfentirt, worauf ſich ſammtliche Moj. it das große Scan: 
ſpielhaus verfügten; aflmo'die Dre: Satemo, im größtem 
Glaug und: Pracht aufgeführt wurde, 

Rah geendigter Oper refirieten Sich der Kaiferin und‘ Dre“ 
ea vom Neapel Mai. in’Ihre Appartements; 

Das kbnigla Meſidenzſchlo und deſſen gande Umgebnugem 
die Pollaͤſte und Hotele der Priurzen, Herzoge und freuden 
SGaſandten, fo wie die ganze Stade waren — und mik 
paſſe nden Fnfhriften ausgezeichnet. 

Dem koͤnigl. Reſidenſchloſſe gegenliber war auf hohen Ter 
raſſen und Treppen’ ei gran Temvel wit Saͤulen korinthi— 
ſcher Ordnung dem Namen des Kaifers und der Kalterin Mäf., 
welche in! Mittel derſtlbeu du Blillantfeuet angebrachte wa 
von, ‚ gerichtens- umier denſelben ein: Altar und: Dymmtendfärtelir,. 
lines und rechts auf den Flügel Obrlisken, Dehffäufen , und 
Direpfüße, welche‘ die‘ Terraffen‘ des Tempels. weihten: 

Heute früh mach 7 Uhr verſammelte fi inleder der: game 


Sof zum Abſchiede der Kalferin und‘ Köniafe Majiz: die Ab: 
teife erfolgte kurz wor H: Uhr, und Wurde) Babenalles fo 0: achale 
‚ten, wie bey Der Anfunſt, aufer daß der Hofmarſchall· voni 


Veinchhauſen nach Enzwelhingen vorausgeſchiche war,. unt: I- 
ren a bepden Mejeßuten. daſelbſt noch ein Dejeuner zu machen. 
¶Schwaͤbiſcher Dirtar. » 
"Bd abdbem. 
Earlsruhe, den 21: Mätz. (Abends 5 Uhr) Der Don 
ner der Kanonen werkündigt uns die Ankunft der framı- Kate 
ſerin. Das Gemtmmel von: Meufchen iſt unbeſchreiblich; die 
Suft ertönt: som Tauten! Jubel, "(Spätere Berichte tiefen, daf? 
die hohen Fremden nach der Tafel ſich ine Theater verſugten, 
und’ den 22ſten Morgensn halb‘ 10” Uhr die Meiſe forefegent 
wollten.) 

Dom 27, März Endlich wurden —— Wünfhe befti⸗dige; 
und unfere Erwartung gekroͤnt! Wir ſahen die erhabene Fine 
ftut, und wurden über ihr majeſtuͤtiſches Anſehen und" ded 
ſteuudliches Weſen eritzütt : Geflien ſchon am frühen! Morgen: 
vbegab ſſch ein Thel des groſther zoglichen Hoftkammerperſonals 
nah Pſorzhein, mo bie: Hoher Weifende: zum Fruͤhſtuͤck ermarter: 
wurde j"allein- fie nahm ſelches fchon in- Einzweibingen’ ein, und 
biefe genomumıme frühen: Map werlögerte. ins v Dhre Ankungk- 
Mit dem fhönften, heiterften Morgen flelite ſich diefen enfiie 


f 
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Srchplingstag ein, und machte uns biefe Epoche wehfach 
michtig! ein reges, lebendiges Gewimmel von eintreifenden Reis 
ſekutſchen, anmefenden Befuchsgäften,, arbeitenden Zimmterleu⸗ 
ten, und paradirenden Militzen erfüllte fhon mit den früheiten 
Stunden die Strafen, den Markt, und die Hauptpläge der 
Stadt. Alles, was Gefchäft oder Neugierde aus den Däufern 
trieb; kreuzte mad dem Echloße, oder jenen Gegenden hin: 
wo für die Erwartete Denkzjeichen emporgerichtet wurden, 
Das Mittagsmapl ward von vielen flüchtig eingenommen, weil 
man einer zeitigen Ankunft entgegenharrte. Wirklich rüdte 
auch ſchon um 2 Uhr Nachmittags das Militär vom Schloß: 
platze aus, mit Blingendem Spiel und fliegenden, Fahnen, «eine 
doppelte Fronte durch die Waldhorngaſſe bis zum Durladper- 
Thor bildend, Der reinſte Himmel. mit mwärmenden Sonnen: 
ſtralen begünftigte ein Feft, das uns Rouife ‚bereitete, der wir 
auch mit Immer ſteigeuder Sehnſucht bis Schlag 5 Uhr entge⸗ 
gen fahen. Endlich trafen Se. kün. Hoheit der Erbgroßherzog 
als glüdlicher Vorbote voraus ein; bald Darauf kuͤndigte ferner 
und immer näher hallender- Ranonendonner die hohe Er: 
fheinung an; zuleßt war Sie. ed. wirflih! voraus Rou: 
tiere und Reifegefolge; dann großherzogliche Garden ; icht Sie 
felbſt, die Erfehnte; Huſaren und Gepaͤcke Hinten Drein, 
Um Durlacher : Thor erwartete Sie der erfie Ehrenbogen, mit 
der Inſchrift: Ludovisae_Auguftag Salus!- Der Stadtma: 
giſtrat brachte feine Huldigung dar; meißgefleidere Mädchen 
fangen, und Berfe wurden uͤberreicht. Die Grhabenſt⸗ nahm 
alles mit huldvoller Güte auf. ; E 
Der Zug ‘ging fort in triumphialifcher Form; den Wagen 
der Erlauchteſten zog ein rafches Achtgeſpann aus dem groß: 
her zoglichen Marftalle; die Trommeln hrausten, Die Kanpnen 
ſpielten, die Federbuͤſche wehten in den Lüften, bie Helme blig: 
ten, ud fo- kam man durch die Waldhornſtraße zur zweyten 
Ehrenpforte vom friſch gruͤnenden Tannenzeifern, mit der näm: 
lichen Inſchrift. Jet flog das Ganze rollend dem Schloßplatz 
su; Glodengeläute, Paradiren der Grenadier + Leibgarde: gläns 
gended Hofgewühl am Portal,‘ von den - Balkonen, und die 
frendigften Gefühle sbradhten die Taiferl. Gemahlin endlich in 
Die Arme unferd regierenden Hofes! — Es war halb 6 Uhr 
Abends, als dieſer Zug ſich endigte, Die gefpanntefte Erwar⸗ 
7 ung, und die feſtgerichteten Blide nach der jungen, voldkir 
benden, majeftärifchen Geftalt band ‚größtentheild bis bieher das 
Freudengefhren der herbeygeſtrͤmten Zuſchauer. Mietlerweile 
ſank Abendduntel hernieder; die zu beleuchtenden Schaugerüfle 
murden mit Laͤmpchen beſteckt; ein neues Wogen drängte ſich 
zeitig nad dent Schaufpieffaufe, wo der Eintritt nur den mit 
Srenbilleten Verfehenen zugsftanden ward. Das Haus füllte 
ſich bald mit einer. flaumenden "Menge. ı Lange wurde auch bier 
der Hanptgegenftand mit den fehnfuchtsvofkften Empfindungen, 
: auch wohl inzwifchen mit faden Beinerfungen geiſt⸗ ‚und hey: 
loſer Wiglinge erwartet. Sie erſchien mit Kaiferlihem Glame 
gegenchalb 10 Uhr. Lautes wiederpoltes VBivatrufen. Das 
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Stil begann — es war Sargines. Die Geſellſchaft entſprach 
ganz den Grwartungen, Die man von Mannheims dramarifcher 
Kuͤnſtlerſchule hegen durfte; aber alle Blicke, alle Aufmerkfams 
keit war Heute nur auf die Einzige gerichtet! Nach dem eriten 
Akte verließ Sie das Haus, und mit ihr verſchwand aud bald 
der" größte Theil der Zuſchauer; denn unfer harrte jetzt wieder 
ein anderes Spektakel, nämlich Die ſchoͤne Stadtbelruchtung, 
Aber fie gelang Heute minder, denn ſonſt. Das vollefte 
Mondenligt fhien eiferfüchtig auf den unterm Grdengfan; au 
fepn, und gab dem Himmel eine foldye Rlarheit, daß der Kampens 
ſchimmer weniger feine imponirende Kraft äußern Eonnte. Bu 
allem Ueberfiuffe.erhub fih noch ein Wind, der die Mür 
he der Beleuchtenden undankbar belohnte, und in die Strap: 
lenreiben manche Berdunklung brachte, oder die Flammen gar 
‚nicht empor Tommen lief. Der. Zirkel gab-wirder, mie ger 
wöhnlih, De ſchoͤnſte Anſicht. 

Bor der leuchtenden, halbrunden Fronte, gerade im Mit⸗ 
telpunkte nad dem Schloſſe zu, ragte in Dbelist empor, der 
‚om Bipfel Lonifens Namensjug im brillantnen Feuer — nis 
ber herab das Standbild des Gottes Hymen — unten die 
zwey ‚Ihilfbekrängten Waflergötter, den Rhein und die 
Donau enthielt, wie fie, num brüderlich vereint, Die Fluthen 
aus ihren Urnen fi vermengen Laflen. Au der Mittel⸗ 
Kronte des Haldzirkels las man rechts; inelyta progenies uns 
ter den Namens;ug Louifens; links: augusta aeternitas unfer 
Napoleon! — Am Marftplage wor den Fenftern des Freyherrn 
son Türkheim leuchtete transparent das geiftvolle Symbol, wie 
Hymen Augustum et Augustam vermählt; im Rüden Des 
flammenden Genius flraplt Die glanzvolle Sonne herauf; links 
im DVordergrunde ftügt fih Mars auf feine Waffe, und ſcheint 
erftaunt zu ſeyn, was hinter ihm dee ſchalkhafte Amer 
ins Ohr flüftert; rechts bieten ihm, dem erften Kriegägotte, 
die Grazien Blumenkraͤnze dar; unten Die Juſchrift: magna 
spes aevi. Vor dem Ratkhausgebäude gegen den Marktplatz 
zu war das kaiſerl. öfterreihifche und Baiferl, frangöf. Wappen 
neben einander transparent zu ſchauen; am Gipfel diefes ſchim⸗ 
mernden Gerüftes Louifens Mamenszug; unterhalb der Denk: 
ſpruch: Heil dem begiüdenden Bunde! — Nod wa: 
ren folhe Beuerfäulen und Ppramiden mit den Adlern der 
zwey großen Kaifer » Mächte an mehreren Enden der Straßen 
zu fehen; ud das Ganze refleftirte mach dem Schloſſe zu die 
Form eines brillantnen Fächers. — 

Heute den 22. gegen halb 9 Uhr Morgens begann die Ab⸗ 
fahrt unſers erhabenften und liebenswürdigſten Ga— 
ſtes in dem nämlichen Zugögepränge wie geftern vom Schloffe, 
gerade aus dem Centrum, über den Marktplatz bevor nach 
dem Gttlinger Thor, abermals unter Paradtrung des Militärs, 
Erommelfpiel und Ranonendonner. Als Sie, die fürflige 
Brau, das prägrige, geſchmackvolle Thot pafirte, -Rand Die 
legte Ehrenpforte vor ihr, mit dre Zaſchtift: Napoleoni 
augusto salus! Diefer legte Zug deutete auf den erhabeujten 
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Gegenfiand, den haunenswürdigfien, erften Helden unfers Japr: 
underts hin, deffen Zierde fie nun künftig ſeynl 
folte! Weihe Gmpfindingen mochte Sie gehabt haben! 
Unfere Segenswünfche flogen ihr nad. 
Tu feiix Austria nube! — (RH. 6.) 
Bermifgte Nachrichten. 

Das verbreitete Gerücht, dag in dem Herzogthum Warſchau 
alle Klöfter beyderley Geſchlechts aufgehoben werden follen, ift 
von Seite des Gorvernements für ungegründet erklärt worden. 
— Der Fürjt Pontatowstg, Dberbefeplspaber- der poluiſchen 
Armee, wird aus Dresden naͤchſtens zurüd erwartet. — Dir 
polniſche General von Wonespnöty, Rriegsgouverneur gu Thorn, 
und der polniſche Oberſt von Dziewanowsky, haben, der Fir: 
flin Generalin ,. Jfabella Gjartorpöfa, einen Ziegel von dem 


- dortigen Haufe, in melden der unfterblihe poluiſche Aſtronom, · 


Nikolaus Kopernit, im Jehre 1474 am 19. Febr. gebohren 
wurde, mit einern Zeugniß des Magiftrats überfandt, um ſol⸗ 
en zum Andenken in dem beräpinten Sybillen Tewpel, oder 
eigentlih: S=iontyni pamiontck Poiskich, (Tempel der Denk⸗ 
mater Polens) genannt, zu Pulamp in Neugallisien zu depo⸗ 
niren. (NR. 33) 


Der wegen feiner vortreffiihen Dienfte bey dem großen 
Mititärfpital zu Regensburg angerühihte Auguftiner Priefter 
Fulgen Kleiper (gi geborner. Mündner), d. 3. Pfarrer gu 
Niedermünfter,, erhielt am 15. Dei. v. J. zur Belohnung feis 
nes. @ifers von Sr, Doh. demFürften Primas das in Gold fhön 
‚gefaßte Bild bes h. Vinzenz von Paula, und die Erlaubnif, 
felbes, gleich jedem andern mit einer Gprenmedaille Begna⸗ 
digten, tragen zu dürfen. } 

Ale der Kriegsrath von Eölln wegen feiner, mährend des 
Krieges in den Jahren 1806 bis 1807 herausgegebenen Schtif⸗ 
ten: DVertraute Briefe uͤber Die innern Verhaͤltniſſe des preußi⸗ 
fhen Staats ıc., Yeuerbrände ıc., ig Schlejlen arretirt, ‚und 
nach der Feſtung Glatz gebracht wurde, traf er mitten im der 
Nacht vor den Thoren dieſer Feftung ein. Er mußte alfo noch 
eine geraume Zeit warten, da die Schlüffel zur Oeffnung des 
Thores von dem Kommandant geholt wurden, Es war eine 
rauhe Ealte Nacht. Es fror-igm daher fehr, und er beſchwerte 
ſich darüber laut vor dem Thore. „Ich bin hier zum des 
Rungsarreft beflimmt,’ fagte er, „und kann mun nicht einmal 
ins Thor kommen. Ich friere, daß mir Die Zähne klappern.“ 
Der wachthabende Offizier, der died hörte, fragte ihn: „Richt 
wahr, Sie find der Ariegerath von Göln?" — „Ya, der 
Bin ih. — „Nun, lo können Sie ih ja an Ihren Feuer: 
bränden wärmen, * (NR. 3.) 

Den ı0ten Februar at der König von Preußen in Ber: 
fin ein neues Darichen von 1,500,000 Tyalern, iu 5 Pro: 
„cent erbiinet. — In dem ‚Eingange der koͤniglichen Verord⸗ 
mung wird gefagt, . Se. Mal. der König ſehe ſich dazu gend: 


thigt, um die ſchuldigen Kontributionen an Fraukreich zu be: 


sahlen, — 
(Mainz. Zeit.) 

Einer Verfügung Sr, Maj. des Könige von Dänemarf 
zufolge, foll acht Jahte lang eine Abgabe von vier vom Duns 
dert von den reinen Ginkünften eines jeden daͤniſchen Unter— 
hans bezahlt werden, 

. (2. 3.) 

Der geheime Rath v. Stroganoff, ruſſ. Gefandter in Spa: 
nien, ift zurücdberufen. An defien Stelle kommt der bisherige 
ruf. Befandte in Kaſſel, Finft Repnin. Den Gefandifhafte: 
poſten in Kaſſel erhält der bisperige Geſandte in Stuttgart , 
Rammerherr v. Jakowleff, und diefer Hat den geheimen Ratp, 
Freyherrn v. Maltiz, zum Nachfolger. 

Der Raifee Napoleon Hatte feinen Kuͤchenbeamten befohlen, 
überall Gebranch von dem Traubarfoeup zu maden, und fit- 
nen Miniftern empfohlen, dahin zu fehen, daß die Erfriſchun⸗ 
gen bey den Feften, Die fie geben wollen, alle mit diefem tu; 
landiſchen Zucker zubereitet werden. (u. 3.) 


Zu Baſel ift eine Hochzeltverordnung erſchienen, nad mel: 
her ins Künftige nicht mehr als 8 Rutſchen Die Brautleute 
begleiten dürfen. Jedes Fuhrwerk darüber zahlt 12 Franken 
Strafe. 

Bern, den 20, März. Heute ward Friederih Tſchürren 
39 Jahr alt, verheprather, Bater won vier Kindern, Eher: 
"gihter md Berihisfäg, aus dem Sichfpiel Zummermald , 
Oberamt Seftigen, Ganton Bern, mit Dem Schwerdt hinge⸗ 
richtet. Sein Vergeben war, nah mehreren Berfuhen, feinen 
Stieffehn , um defien Vermögen zu erben, zu vergiften, end⸗ 
Lich mörderifch mit Schlefgewehr angefallen und verlegt, und 
eingeftauden zu haben, daß, wenn er nicht gefängli eingezo⸗ 
‚gen worden wäre, er früher oder fpäter dennoch fein Vorha⸗ 
ben ausgeführt haben würde. Bor feiner Krankheit des gedach⸗ 
ten Stieffohns hatte der Inglüdliche ein gutes Lob. Gr fehte 
frledlich mit feiner braven Frau und Stieffohn, und wurde ein 
glüdliger Vater mehrerer Kinder Jeder, der ibn Bannte, 
mußte nichts boͤſes von ihm, er war als ein rechtichaffener 
Mann und Hausdvater bekannt und belebt, Der Herr Dbers 
amtmann und Dr. Pfarrer gaben ihm das Zeugniß eines wa⸗ 
kern Mannes und eines der brauchbarſten Worgefeßten. Er 
befuchte fleifig den Gottesdlenſt, las zu Daufe öfters die Bis 
bel und im audern guten geiftlihen Bücher und führte auch 
feine Kinder jun allem Guten an. Allein eine fchredliche Rei: 
denſchaft nagte in feinem Innern, und vernichtete alle gute 
Gmpfindungen. Diefe Leidenfhaft war der Geij; Begierde 
nah Geld. Bey feiner Heprath mußte er feinem Stieffogn, 
der ein Vermögen von etwa 5000 Pfund von feinem Water 
fel. ererbt hatte, und dem dad Haus gehörte, mir 1000 Gran. 
anskaufen und felbige verzinfen. Er Faufte auch etliche Grunds 
‚Rüde, fo daß er ſich ſehr in Schulden flürjte. Lepten Herbſt 


* 


’ 
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Wurde fein Stieffon fehe Pragd, md mun flieg Ben ihm der 
unfelige Gedanke auf: Wenn er doh ſtuͤrbe, for fiele fein 
Verinögen an meine Frau, und ich hätte um fo viel weniger 
Echulden.“ Bon da an mar er ungtachtet aller göttlichen 
Warnungen verloren. Gr mar fehr reumäthia und ging dem 
Tode mit chriſtlicher Ergebenheit ‚ vobgleich nicht ohne Erſchůt⸗ 
terung, entgegen. Merkwürdig aber traurig iſt der Umfiand, 
daß feinent noch lebenden Bater einige Tage vor des Ungluͤcli⸗ 
den Hinrichtung, von deſſen weyten Gattin das ein und 
Arenfigfte Kind zur Welt gebohren wurde. (8.3.) 


Chronik des Jahres 1809. (Sortfegung S. Nro. 61.) 
DEtober. ni 
1. Die ſchwediſche Armee wird auf den Seledensfuß gefegt. 
3. Die Gefagung in Dresden mird durch das Ite Bergifche» 
Snfanterieregiment: verſtaͤrkt. 5- Die Tyroler werben von den 
Haiern aus demi Safzburgifihen verdrängt. 14. Friedensfchluß 
zwifchen Frantreich und Deflerreih. 15. Napoleon dreretirt 
die Stiftung der Illyriſchen Provinzen: 16: Rapoleon kehrt 
von Schönbrunn nach Frankteich zuruͤck. — Schleiſung der 
Zeſtungswerke um Wien. 20: Auswechslung der Ratififationen 
Des Friedensfchluffes zwifchen: Frankreich und: Oeſterreich. 74. 
Koifer Frang meldet: feinen Unterthanen- den Abfchluß des Frie⸗ 
dens, und dankt ihnen und feinen Soldaten für berviefene 
Treue, und Tapferkeit. x 
25. Dee Bicelönig von Italien fodert die‘ Tiroler zur 
Mebergabe aufi: —— "Die Baiern erobern Inn bruck zum drit⸗ 
ten: Male in dieſem Kriege. — Regierungejubllaum des Kö: 
wige von: England; 26. Napoleon kommt nach Fon talnebleau 
durück· 28.. Militär ⸗ Gonventlon wilden Frankrelch und Oeſt · 
+ weich kraft deren die oͤſterreichiſchen Staaten: bis zum 4 an. 
3810, von den: franzöfifhen. Truppen völlig geräumt fenn fols 
kei. — Schleifung der Feſtungswerke des- Epielbergs bey 
Brimm. 30. Der jiwifchen Defterreich und Rußland bie dahin 
deſtandene Vertrag. wegen mechfelfeitiger Auslieferung Der Dr, 
ſerteurs wird anfgehoben:. Das Eorps bes Herzogs v. Abranı 
»228% ziehst: in: diefem: Monate aus Franken über den Rhein nach 
‚Zraufreih.. — Außer dm Feflungemerfeu von Wir und 
‚Brünn werden: auch Die von Gräg- und Raab geſchleift. — 
Dagegen erhebt: ſich unter frangöfifcher: Autorität und Leitung 
Maſſau· zur Seflüng-. 
«Die Fortſettung folgt.) 


Fi — — — — 


Dodeens Au⸗szeige. 

349. Endesumer zeichnete macht hiemit im Gefühle des 
tlefften Schmer zens ihren‘ Anverwandten und Freunden den 
tor ihre» gelieb teſten Stchweſter Maria Anna Freyfrau von 
Eapenhof; geboanea Freyin von Weiffenftein befannt,. melde 
Koue Morgens um- 8 Uhr. in ihrem goſten Lebens jahr an Ente 
eat, aus Alterkſchwaͤche fanft verſchled. Ueberzeugt von 
„er glitiagr Teilnahme an ihrem Schmerze, verbittet fie ſich 


alte‘ Beyleidabe rengungen. und empfichlt die“ Seele der Ont. 
ſchlaſenen deut frommen Angedenken. 
Münden den 22. März 1810, a 
Renota von Hempell, geborne 
Freyin v. Meiffenjlein, verwitt⸗ 
> mete k. Truchfeſſin und Oberſt⸗ 
Bieutenantin. 


J J — — — — 


BDerfteigerung. 

267. (3 e) Da das koͤnigl. Arpellarionegericht der Iſar · 
und Salachkreiſe auf die Vorſtellung Der aufackellten provi⸗ 
forifhen Berwaltung der Verlaſſenſchaft des verſtordenen kontgl. 
baier. geheimen Staats Gonferenze und Disigirenden Finanz⸗ 
Minifters , Wilhelin Freyheren von Hompeſch, beſchloſſen bab, 
Durch eine von obengedachter Stelle abgeordnete Eommiſſion, 
die Verſteigerung der von demſelben dahler hiuterlaſenen Mo⸗ 
billarſchaft und anderer Gegenſtaͤnde, gegen baare Bezahlung, 
vornehmen zu laſſen, fo mird dieſes hieinit Öffentlich bekannt 
gemacht, Damit ſich die Kaufsliebhyaber an nachbemerkten Ta: 
gen. von Früh 9 bis 12 Uhr, uud Nachmittags von 5 bis 6. 
Uber in der ehemaligen Wohnung Des gedachten Fteyherru von 
Oonweſch/ in der Theatinet · Echwabinger. Etraſte über ı Stle⸗ 
ge einfinden koͤnnen. 

Den ten April laufenden Gabrs und die fülgenden Tage 
wird verſteigert Die Mobifiarihaft, beſtehend in Gefchmud, 
Preeiofen, Medaillen und Münzen, Tiſch⸗, Bett - und Reibs 
mweißzeug, Betten, Kleidungsftüden , Perzellein, Glaͤſern, Kit: 
chengeſchirr, Mögen, Dferdgekbirr, dann Sattel und Zeug, 
Gewehren und Jagd: Requifiten, Gemählden,, Kupferſtichen 
und Zeichnungen, Muſikalien und mufkalifchen Sufteumienten, 
nebft. andern. vorgüglichen Menblen und Dansgeräthen. 

Den 17...und die folgenden. Tage des nämlichen Monats 
werden Die Buͤcher verftsigert. 

Den 25. ebendefielben Monats und die folgenden Tage 
werden endlich nachſtehende Weine verfteigert: 

Binger Rheinwein vom 3. 19800 5 Eimer 51 1/2 Maaf, 
Peideshelmer. von 1798 11 192: Cimer, : 
detto von 1800. 5 Gimer. ı. 
detto von 1805 16, 1/2 Eimer. 
Johannetberger von 1804 32 Eimer 45 M. 
Dochheimer von 180452 1/2 Eimer. 
Markenbruner von 17931 Gimer 24 M. 
Detto von 1804 14 1/2 Eimer, 
Laubenheimer von 1785 2 1/4 Gimer.. 
Agmanepaufer (röther) von 1805 3 Eim. 2d mi 
Burgunder (meißer) 3 1/4 (£imer. 
detto Barfad 6 Eimer 58 Maaf. 
detto Romande ıi ıf? Eimer, 
detto Chambertin’ 1 Eimes 48. Maaß. 
detto Santhensy 5 3/4+ Gimer, 
‘ detto ordinaire 2 Eimer. 
Murseaux 1 Gimer. 
Bordezux St‘ Julien 3 
detto 5 1/4 Gimer. 
detto 4 1/4 Gimer, 
Burgunder Lafir 3 1/4 Eimer. 
detto I Cluntr 45 Maaf. 5 
Totaher 2 Eimer 4b Maaß. 3 
' Ferner, find :mech mehrere Sorten der vor zůalichſten 
alten Rhein :, , Trangöfiihen, ſpaniſchan, portugiefifchen: 
und Frankenweine in mehrere hundert Bouteillen abgejgen 


fa Eimer ‘ s 


a 
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wole auch mehrere Bou fellen der "worzugfichften Tiguers, dann’ 
eine Quantitat des beſten Oels zur Verſteigerung vorhanden. 
Münden dem 23. Febr. 1810. 
Rönigl. Appellattonsgeridt der Gfar:und 
Salzach⸗ Kreife, 
v. Gpurtin, Direktor. 
Faber, Sekretär, 





Auffoderung. . 


329. Bermdg Hauptbriefed de dato 27ten Jump 162 
waren von Maria Anna Hoͤrl, Eiſenkramers- Wittwe zu Müns 


"hen auf deren eigenthümlichen nunmehrigen Briechler Loriſchen 


Behauſung am Markie Petri für Meldior Pabft Landgerichts 
Schreiber zu Krandsberg: und Deiien Ehegattin Regina 10 fl. 
ishrlihe GwiggeldeIntereſſe um 200 fl. Kapital mit der Zins— 
zeit Michaelis verihrieben worden, welche das Arſtalleriſche 
Beneſicium än ‚der. Peters Pfarrkitche reſp. der damalige Bes 
neficiat Andreas Kere unterm Iten April 1747 der pinterlafies 
nen Wittwe des Melchior Pabſt abloͤſte. 

Da nun Loris diefed Kapital pr. 200 fl. den Erben des 
veritorbenen Beneficiaten Johann Hell heimzusaplen gedenket, 
dagegen den bierauf lautenden Schein zuchd verlangt, dieſer 
aber unter Den Papieren des feligen Heil nicht mehr vorgefuns 
den werden Baun, ſo wird der allenfallfige Beſther Diefes Ewig⸗ 
gridbriefes hlemit aufaefodert, (ab termino 59 Tagen fih uber 
feinen Ankunftstitel zu legitimiren, mwidriaenfalls man nah Ads 
lauf diefes Termias denielben als enträftet und amortizirt ers 
klaͤren wird. 

Beſchloſſen den 14ten März 1310. 
SKönigk.baier „Stadtgeriht Müͤncheun 
Sedlmair, Direftor, 

Sellmair. 


Belanntmadung. 

319. (3. 5) Degen die Katharina Weinzielin Schreinermei⸗ 
flerd: Wittwe dabier wurde von unterseihneter Stelle Die Aus— 
ſchaͤtzung erkannt. Demnah wird Donnerftag der 26. April 
1. I. als der einzige Ediktstag beftimmt, an welchem feuh um 
9 Upr alle Gläubiger dleſer Gemeinfhulduerin bey dem groß: 
Herzogl, Stadigerichte dabier entweder perfönlich oder duch ger 
nugſam bevollmähtigfe Auvalde zu erfgeinen,. ihre Foderuns 
gen und deren Borzugsreht anzugeben , umd zu beweilen, und 
"mit dem Contradictor maſſae die ſSluͤßllchen Handlungen bey 
Strafe des Ausihlufes von Konkarſe zu pflegen haben. 

Würzburg den 12ten Mir; 1810. 

ergoglid würjburgifhes Stadtgericht. 


Wilhelm, 
Moprenhofen, 








Berfteigerung : 
330. (3. 5) des auf hieigen Antsfpeiher befindlihen "Ger 
freide : Vorraths beftehend in 
a) 59 Shäfel ı Megen 2 Viertl Diigen 
b) 33- > 3 ss 1 : Sera und 
ce) 52: + elle: 3 5 re Rom, . 
melhe am Mittwoch den titen des einfretenden Monats April 
in der hierortigen Rentants: Kanzlep mit Vorbehalt der allers 
Höhen Ratlſtkativn vorgraommen werden wird, ' 
Kaufslaffige’ werden Hieim mit dem Bemerken eingeladen 
daß erwähnte Getreldeſorten ſowohl zu gan, als auf hr Elefe 
nen Parthien veräußert werden, Daß felbe am beſtimmten Tage 
von Morgens 8 bis 12 Upr Mittags (welcher Termin nach 


Umſt iuden bis Abends’ 5 Uhr aıspebehn? werden wirb) ihre 
Unbotpe zu Protokoll geben, und ſich in der Zviſchenzeit won 
ber - fhramenmäßigen Qualitaͤt gefammten Borratps taͤglich 
Aberzeugen Lönnen. 
Den Titen Mär; 1810, 
KRönigl, baierıfhes Rentamt Dachau 
im Jfarfreife, 
Gertl, 
Eönigl, Rath und Rentbeamter. 


. Aufruf. 

315. (5. 6) Da Jofepp Ballauf, Benefisiat am Schloß: 
berg nahft des Marktes Roſenheim mit Dinterlaffung einer 
legtmilligen Verordnung, woraus die Vermuthung bervorgebt, 
daß aufier den bereits befannten Glaͤubigern noch mehrere vor⸗ 
banden feyn dürften, am Schluffe vorigen Jahres verflorben, 
fo werden alle jene, welche ex titulo haereditatis einen Ans 
fpru an dee Mafie begründen, binnen eines Termins von 50 
Tagen fub poena azniti, und Die, melde aus.einem andern 
Rechtsgrunde eine Foderung geieglih nachzuweiſen geſonnen 
find, fub poena praerlufi inner dem Lauf des naͤmlichen Ters 
mins anf geeignete Art ſich zu melden, aufgefodert, Nach frucht: 
Tofem Umlauf Diefes Termins wird das vorfhriftmäßige Vers 
fahren in Anfepung der Verlaſſenſchaftsbehandlung eingeleitet 
werden. 

Geihehen den 12. März 1810. 
Koͤniglich baierifhes Landgericht Rofenheim, 
v. Klödel. 





. ‘ 


Auffoderung. 
315.(3.0) Rach dem Tode der Maria Anna Sausgruber, 1. Brod⸗ 
huͤters Tochter aus Roſenheiai wurde eine legtwillige Werfügung 
über ihren Nachlaß von eben nicht geofen Belange vorgefun, 
den. Wer immer an dieſer Verlaſſenſchaft, feines wegen Ver⸗ 
wandtſchaft oder wegen irgend einen andern Reichätitel gegräms 
dete Foderung zu machen glaubt, Hat ih binnen 30 Tagen 
zerörlicher Seit, und zwar bey Vermeidung des Rechtsna h⸗ 
theifes zu melden, daß im erſtern Falle, wenn die alleniılliis 
gen Wermandten ihre Erklaͤrung nicht abgeben, das Teſtament 
für anerkannt geachtet, und im zwepten, ‚wenn ein anderweis 
tig Berechtigten die Auſpruͤche niht zur Vorlage bringt, Feine 
Foderung mehr angehört werde, 
Den 12. März 1810. 
Königlich Ge Landgericht Rofenheim. 
v. Klödel. 





Berfteigerung 

326. 6. ©) Im Bemäßpeit. erhaltener allergnädigfter 
Weifung wird das zum fädtifhen Gemeindevermögen hiejiger 
Stadt gehörige Däufel in der Lederergaife Rro. 72, fo mier der 
bierantoßende Garten, in mwelhem ſich ein gemanertes Som⸗ 
mergebäude befindet, niht minder der an felben gränzende leere 
Play, worauf ehehin ein fhädtifches Wohngebäude ftand, an 
den Meiftbietenden nah den Fönigl. allerhoͤchſten Verordnungen 
verfauft. . J 
Aaufoliebhaber belieben demnach fich ben der. auf den gten 
des tunftigen Monats April zu dieſer Verfteigerung angeſehten 
Aomiuiſſion fruͤh um 9 Uhr auf dem gemeinen Rathhauſe zu 
erſcheinen. .n 
«München den. 15. Mär; 1810. j : 

Ködnizt baler, Stadlimagifirat. R 
Der E. Stadıkommifler, son Mittermapr, 
RR Iefmaien Bürgerineifter, 


344 


[2 


: Bılenntmshung. 
: 386. (2. 6) Bey einen 


viforlum gegen vortheilhafte Bedingniffe geficht: — und mens 
felbes ein Juriſt ift, fo ann derfeibe auch zugleich praktiziren. 
Das Näpere iſt im Couitoir bleſer Zeitung zu erfragen. 


‚Betfanntmadung. 

"546; Fronz Scheybes, Bürger zu Rög, koͤnigl. Land⸗ 

ri e Waldmünchen, im Naabtreif,. grdeuket feine zwey ber 

gende Wirthfhaftöbehaufungen in und vor der Stadt Rbtz, 
mit oder ohne Grundftüde |. m. a. Gerätpfhraften, aus freyer 

Hand zu verkaufen. . 

Dos Baus in der Stadt ift im Jahre 179} generalmäfig er; 
Sauet worden. Dgrin Fönnen 4 Hausfamikien mit einem Wohn. 
and einem Nebeniztmmer od. Kanımer untergebracht, dann mit Kuͤche, 
Stälkung, Keller, oder Bemölbe, Dans: und Getreideböden verr 
er werden. SEeibes ſtehet nur pr. 125 fl. in ber Steuer, 

t 700 fi. In der Brandihagung, hat 30 fl. Kapital im weis 
en Bräuhandel, ift mit der Brans und Wirthſchafts gerechtig⸗ 
eit verſehen, und läßt einen beträchtlichen Theil an der Holz⸗ 
und Grmeindes Bertheilung, bey der naͤchſtens mürlfih vor 
Ach gehenden Gemeindrpetrheilung erzielen, 
Da in diefens recht mahrhaften, mit doppelten Kreuzſtraßen 
verfehenen Städthen, moben ein befammt, auſſerordentlicher 
Vieh -, Barn:umd Leinwanbpäudel oder Wochenmarkt exlſtirt, 





fa noch Fine Zinmgießerd:, Seifenfieberd», Bürftendinders», _ 


und Rammmsacers : Meifterfhaft befindet; fo glaubt man, daß 
für eine oder die andere Derfep Meiſterſchaft dießortö kein übler 
Platz wäre, für welche Diefed Haus auch gang auſtaͤndig ſeyn 
duͤrfte. 
Das Hans kaum 800 Schritt vor dem Böhmer Stadtthor, 
weiches vor 13 Jahren von Grund aus neu erbauet werden, 
Behndet ſich zumichft an der Hochſtraße, im der Mitte eineh 
Kräuter: und ganz ordentlichen Baumgartms, bat zu ebeuer 
Erde 2 Zimmer, eine ſchoͤne lichte Küche und gewoͤlbte Speis 
fe‘, Bann einen trefflih guten Waſſerbrunnen. Im obern Stod 
einen hübfehen Tauz⸗Saal, und im Wurjgarten 5 gededite vers 
ſchiedene, und recht ordentliche Kegelftäne. Eine Oekonomie⸗ 
faflung auf 6 Stuͤd Rindvieh, and 3 Schweinftälle. 

" Rebfidem befindet fih nahe am Haus ein Baumgärten, 
einer der beften Felfenkeller ohyne Gewblbung in 2 Abtpeiluns 
gen, für gegenwärtig aber mur auf 2 Gehräue «Bier in ber 
Größe, der aber nach Willkuͤhr mit großem Bortheil noch alle: 
mal zu vergrößern wäre. 

Naire am Keller ein vor 4° Jahren eben ganz mau erbauter 
Getreide: Sradf mit 2 Virrtl, end 2 Böden. Donn in eben 
Mefen Baumgarten ein höljernes Sommerhaͤuschen in 2 Etagen. 
> "Der Eigenthuͤmer bewohnt \ diefe Bartenbehaujung für ber 
Mindig mit eigenem Rüden, und iR befugt vergleiche: ife hier⸗ 
wnf die ausgedepntete Wirthfchaft zu treiben , die jeder. Andes 
wer, wenn dende Befttungen, oder Dagegen ein anderes, des 
Brönch berechtigten Pawfes in der Stadt im Drfig daben ſeyn 
pt⸗e, gleich anderen Orten im Königreich Baiern, ein für ale 
lemal noch weiters fortführen mag. 

- Dirfe Gartenbefitungen ein ſeln gemohımen, mögen einem ger 
ernten Gärtmer hierertd wieder aus vielen Liefaden bie brav; 
Me und hintänglichfte Nahrung verſchaffen, fo wie jeue auch für 


einen fonftigen Bandelsmann oder Babritanten wicht ganz une, 


Wera, fondern recht profitabel ſeyn dürfte. . 
Dan HE im Otembe {ehe Piige nd ganz annchinlihe Kauſoͤ- 


Tonigd. Landgerichte im farkreife - 
wird Ein geſchiates Subjest zur Bearkeitung des Eteuer: Proz 


Bedingnifie ‚eingehen "gr; Knnen. Daher belieben Kauftluftige 

fi bes; mir Eingangs Benannten gu melden, zund bad, einzu⸗ 

Sehen, mad ihnen allenfalls gefällig, und anftiadig. ſeyn mod: 

te, wo Ihnen Bann Das Weitere eröffnet werden wird. 
München den abten Maͤrz 1810. 





. Angei x 
von der biefigen tabtbleide. 
342. Auf der biefigen Stadibleihe vor dem Sendlingen 
there, auf der obern Lände, wird bis Anfang Monats April, 


‚wie alle Jahre, zu bfeichen angefangen; welches dem hleſigen 


und anewärtigen hohen Adel umd geehrten Publikum biemit 
zur Nachricht bekannt gemacht und" zugleich bengefügt mird, 
dafı jedes Stüd Leinwand in den hieſigen Stadrleinwandkeller, 
oder auf der Stadtbleiche ſelbſt gegen zu empfangende Beſchei— 
nigung hinterlegt werden dürfte, unter der Berfiherung, daß 
nad Gerrige das Publikum hierinfalls zu bedienen, und auf 
die nuͤhlichſie Art zu bleichen, gewiß fih angelegen ſeyn Taffen 


werde 
Matbius Fifher, Stadtbleihmeifter. 





347. (3.5) Mabe beym Garlsthor in einer fhönen Bar 
ge ift ein nicht gar großer Garten mit laufendem Waifer, im 
welhem ohne Zwang anch gebaut werden darf, um billigen 
Preis zu verkaufen. Das Nähere ift im Comtoir biefer Zei 
tuug ju erfragen, 


An die Mitglieder des Muſeums. 

340. (2. a) Künfrigen Mittwod den 2öten dieß Abende 
am 7 Uhr ift muſikaliſche Unterhaltung im Mufeum, wozu die 
verehriichen Mitglieder eingeladen werden. 

Münden den 26. März 1810, 


325. 12:6) Es if in einem gut gebauten Hanfe in ber 
Prannersgaffe, Der ganze dritte, aus eilf Zimmern, weren 
7 tapezier, 1 Kuͤche, 1 Dolzlege und Abtritt beſtehenden Stock, 
wor Stallung auf 4 Pferde, 1 Holzpütte, Plag für 1 Wa: 
gen und einen fehr guten Keller zu vermiethen, und das noͤch⸗ 
fte Georgiziel zu beziehen. D. ü. 





345.68 if in einer fehr fhönen Gaſſe ein ſchoͤn meublirtes 
peigbares Zimmer mit einer Aldofe uud befendern Eingang 
für einen honetten und ordentlichen Herrn zu vermisthen, und 
täglic zu bejiehen. D. uͤ. 


348. Der lebte Transport Buͤcking, Anquiloty und Bri 
den, ift beym Handelsmann Morgreitter in der Welnſtraße 
angekommen, und umm-bitligflen Preiß zu haben. 


Die fehr bellebte, ſehr ſtark abgehende, nnd ſchou oft ans 
gezeigte ächt en gliſche Wichſe, mit der den gelben Stie⸗ 
feldappen der Glanz mie neu kanu gegeben werden, it wieder 
friſch angekommen, und im Zeitungs « Gomtolt das Slas um 
24 Er. nebft dem Gebraudzertel in Gommifften zu paben.. 


—— - * 
Gute ſchwarze Dinte die Maaß au 30 Br, wie ud, 
Federn, gefänittene und ungefhuittene, in Dugend ‚oder eins, 
deln, find im Gomtoir biefer Blätter um ſehr billigen Preid 
iu haben. 
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28. Marz 1810 


Baierm 

Augsburg, den 26. Mär;. 
Mriefter, Herr Karl. Andreas Eartor, des hiefigen Domftifts 
Bierperr, Kanonikus, das. hohe Zubelfeft feines 5Ojährigew, 
Prieftertpums mit einem folennen Hochamte, welhem auch Se, 
kurfuͤrſtl. Durchlaucht von Trier und Hoͤchſtdero Frau Schwe⸗ 
fter, Die Prinzeffin Runigunda En. Hoheit, gnaͤdigſt beyzuwoh⸗ 
nm geruhten. — Verfloſſene Woche find täglich ‚eine bettoͤcht⸗ 
liche Anzahl großer : Frachtwagen, von Wien kommend, 


Stadt vorbep nah Straßburg und den Schweiz paſſirt. 
3) 
Grantrei 
Der Moniteur vom 20. März. enthält den von uns bereits 
aus der Wiener Zeitung mitgetheikten Artikel, Über die daſelbſt 
Ratt gehabten Bermählungsfenerlichkeiten, und theilt Dann noch 


Folgendes nit: Anrede des anßerocdeatl, franz, Botſchafters an den 


Roifer: „Site, ich komme, im Namen des. Kalfers, meins 
Herren, wm die Dand Ihrer erlauchten Tochter, der Erzherzo⸗ 
gin Marie Lowife ammpalten. Die erhabenen Gigenfhaften, 


welche diefe Prinseffin auszeichnen, beftimmten ihr ihren Plag : 


Sie wird daſelbſt das- Glüd eines 


auf rinem ‚großen Thron. 
Die Poli⸗ 


großen Volkes und eines großen. Mannes machen: 


tit meines Gebieterd flimmmte mit den Wuͤnſchen feines Herzens 
Diefe Verbindung der zwey wmädtigen Familien,. - 


überein, 
Eire, wirb zweyen grofmätpigen Nationen neue Berficherun: 
gew der Ruhe und des Glide geden. 

Antwort des Kaifers. Ich betrachte diefe Bewer— 
bung um meine Tochter ald ‚ein Unterpfand. der Gefinnungen 
des Kaiferb der Franzoſen, welche ich ſchaͤze. Meine‘ Wuͤnſche 
für das Süd des Fünftigen Ehepaars können nicht wahr ge 
nug ausgedrüdt werden, ihr Glück wird das meinige feyn. 
54 werde in der Freundſchaft des Fürften, den Sie repräfen- 
tiren, köſtliche Troftgeände für die Trennung von meinem ges 
lichten Kinde finden, unfere Völker erbliten darin das fichere 
Unterpfand ihrer wechfelfeitigen Wohlfahrt. 
Raifer der Franjofenıdie Hand meiner Tochter. — 

MNede des auferordentl. Botfhafters an die 
Gusberzogin Maria Louife Madame, Ihre erhabenen 
Eltern erfüllten die Wünfche des Kaifers, meines Herrn, Politifche 
Betragtungen koͤnnen anf den Entſchluß unſerer beyden Souveräne 


Heute feyerte der 82jaͤhrige 


mit 
macedoniſcher und natoliſcher Baumwolle beladen, bey hieſiger 


Ich bewillige dem 


Eiufiuf gehabt haben; allein Ihr Gluͤck war doch die erſte 
beftimmende Ruͤckſicht; vorzüglich von Ihrem Herzen, Madame, 
wollte der Kaiſer, mein Herr, Ihren Beiig erhalten. Schön 
wird es ſeyn, auf einem großen Thron- dem Genie der Macht 


die Reize und Grazie vermählt zu fehen, wodurch dieſelbe ſich 


erſt geliebt macht. Diefer Tag, Madame, wird für den Rai: 
fer, meinen Herrn, glüdlich fegn, wenn Ew. Baif. Hoheit mic 
befiepit; Ihm zu fagen, daß Sie die Hoffnungen, die Wün- 
[che und Geſinnungen feines Herzens theilen. . 

Antwort der Örgherzogin Marie Rouife Der 
Wille meines Waters war befländig auch der meinige; mein 
Gluͤc wird immer das feinige ſeyn. In diefen Grunds 
fügen kann Se, Maj. der Kaifer Napoleom nur das linterpfand 
der -Gefinnungen, finden, welche ih meinem Gatten werben 
werde: gluͤcklich, wenn ich zu feinem, und dem⸗Gluͤck einer 
großen Nation beytragen fann; Ich gebe, mit der Erlaubniß 
meines· Vaters, meine Einwilligung: zu meiner Verbindung mit 
Ders Raifer Mapoleon 

Rede des aufferordentlihen Botfhafters an 
die Kaiferin.- 

Madame, der Kaifer, mein Derr, hat mir befonders aufs 
getragen, Ew. Ealferl. Daj. alle Gefühle auszudrüden, mosen 
er:gegen Ste durchdrungen ift.. Gr. wird bald alle Werpflich, 
tungen empfinden, die er Ihnen für die guten Beyfpiela und 
die Sorgfalt, welche die Erzherzogin Märia Louiſe von Ihnen 
erhielt, ſchuſdig iſt. Sie konnte von Beinen beffern Vorbilde ler⸗ 
nen, die Mäjeftät des Throns mit. der Liebensmürdigkeif und 
der Grazie, Eigenfchaften, die Em. Balferl. Majeftät in einem 
fo hohen Grade: beſitzen, harmoniſch zu vereinigen. 

Antwort der Kalferin. 

In dem für. mein) Herz wichtigen Augenbiide; wo ich das 
Loos meiner gelisbten Tochter auf immer feſtſetze, bin ich ente 
wit, von Ew. Durchlaucht die Berfiherung der: Gefinmingen 
©r. Maj. des Kaifers und Königs zu erhalten; gewohnt, bey 
allen Gelegenheiten meine Wünfche: und Gedanken nad Denen 
Sr. Mäj. des Kaifers, meines geliebten‘ Grmals, zu richten, 
vereinige ich mich mit ihm in feinem Vertrauen, den Zwech, 
welchen er ſich von einer ſo glüclichen Verbindung verſpricht, 
au erre chen, fo wie auch in feine fo heißen Wuͤuſche fuͤr das 
Eimftige und unerfchütterliche Gluͤck feiner vielgellebten Tochter, 
welches in Zukunft einzig von dem Gr. Maj. des Kaiſers und 
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Mönigs abhängen wird. Deshaft geruͤhrt von Var si ju al: 
ſtigen Meynung, melde Sr. Maj. Ver Kaifer und, ‚König von 
mir hegt, kann ich mir doch keine Verdienſte zueigen, die nur 
son dem vortrefffichen Naturell meiner Tieben Tochter und der 
Sanftheit ihres Charakters herrühren. Ich bürge für fie, daß 
ihr einziger Zwed it, Er. Mai. Der -Kafer und Abnig qua 


Mn 
Difterrot, 
Wien, deu, 19. März, , Des Kaifers Majeftät bades den 
1. I Shlottheim — Anno 1806 noch ein kurheſſi. 
Ylfkzenregiment Kommähbirte? wieder als Oberiterfibenm 
———— Schwarzenberg angeſtellt. — Sehr einfach 


E id natürlich faud men din 11.” ben der allgemeinen Beleuch⸗ 


gefallen, und zu gleicher Zeit ſich die Liebe der franzoͤſtſchen „tung folgende transparente Inſchrift: 


Nation zu verfchaffen. 


Nede des auferordentligen Botfhafters an 7 Ü. 


den Erzherzog Karl. 

Monſeigne ur. 
erhabenen Bruder, dem Kaiſer, die Hand der Erzherzogin 
Maria Loniſe erhalten hat, fe hat er mich beauftragt, Ew.“ 
kaiſ. Hoheit den Werth auszudruͤcken, welden er darauf feßt, 
daß Sie geruben möchten, feine Prokuration für die Heyrachs⸗ 
eeremonie zu übernehmen. Gehen. Em. taif Hoheit Ihre 
Einwilligung, fo habe ich die Ehre, Ihnen die — 
meines Herrn zu uͤbergeben. 

Antwort des Erzherzogé Kart. 

Mit Bergnügen, mein Fürft, nehme ich den Borfhlag am, 
melden Se. Majeſtaͤt der Kaifer der Franzofen geruhen, 
durch Ihr Degan mir zukommen zu. laſſen; gleich geſchmeich elt 
durch feine Wahl, als von dem ſchoͤnen Vorgefuͤhl durchdrun⸗ 
gen, daß dieſes Buͤndniß Dem letzten Gedanken an politiſche 
Zwiſtigkeiten verloͤſchen, und zweyen Nationen eine gluͤckliche 
Zukunft bereiten wird, die geſchaffen wurden, ſich zu ſchäͤtzen, 
und Die ſich wechſelſeitig Gerechtigkeit wiederfahren laſſen. HT 
zaͤhle den Augeublick unter die gehaltvollſten meines Lebeus, 
wo ich, als Zeichen einer eben fo aufrichtigen als rechtſchaffe⸗ 
nen Annuͤherung, im Namen des großen Monarchen, der Sie 
fandte, die. Hand der Madame Erzherzogin Louife darteichen 
merde, umd ich bitte Sie, meln Fürft, ganz frankreich gegens : 
über der -Dolmietfcher meiner. heißen Wünfche zu ſehn, daß Die 
Tugenden, der Madame Ersherzogin. auf immer bie Freund⸗ 
ſchaft unfer*- Souverains und. das Glück ihrer Völker befefti- ı 
gen mögen ! ! i 

Paris, den 19. Mär. Geftern überreichte Der badenſche 
Minifter Baron von Dalberg dem Laifer feine Recreditiv: 
ſchteiben. — Oſſiziere, die. von Wien Eameu, erzählen, Die 
Etzherzogin M. Louife fen, als fie im Moniteur die Fort: 
fehritte der franz. Waffen in Spanien geleſen habe, zu ihrem - 
Vater gelaufen, und habe eine außerordentliche Freude bezeigt, 
As ihr Vater um die Urſache fragte, babe: ſie ermiedert ; 
„Weil Wir in Spanien fo große BVortpeile davon getragen 
haben.“ — Heute reifte der Herzod von Iſtrien nah Straf: 
burg ab. — Die kaiſ. Jagdequipagen haben fih auch nad 
Gompiegne begeben, — Der Großherzog von Würzburg ik 
hier angelangt. Pubk,) 

Dan verfihert, der Kaiſer reife naͤchſten Dienftag (nad 
andern Machrichten den Freytag) mach Gompirgne. — 
Sürften von Naffau und von Rallaus Weilbang, und Die Groß: 
herjegin von Toskana find bier angefommen. (Pd) 


Da der Kaiſer⸗ meinberr, von Ihrem +20 Anvatiden, und befchenkte jeden mit Gulden 


Die: . 


Freunde find nun beyde Kaifer, 
Drum beleuchten wir die Däufer. oem 
Ein Bürger in der Leopoldevorfladt bewirthete am 11. d. 


In dab 


Invalidenhaus Fandte er 5 Gimer Wein, und 75 Gulden. — 
Der Feldzeugmeifter Fürft-Reuß : Plauen ijt Zeumanbicendee 
General in Gallizien ‘geworden. 

Dom 21. März. Die ſetzige Raiferin Marla Louiſe vom 
Frankreich Hatte ald Erzherzegin vom Defterreih Hin Hündchen 
und einem Vogel, die fie ſehr liebte, und eigenhändig fürterte.’ 
Auch gefiel Ihr vorzuglich Ihr Zimmer, weil es zwar einfach 
aber geſchmackvoll Fapeziet- war. Ben der Abreiſe nach Paris 
nabin Cie von Dhrein gichten Dimmer ‚dem Huͤndchen und“ 
dem Vogel mitsbetrübte: Miene Abſchled. Auf Heimlihe Were 
anftaltung · Sr. Durchl. des Pfinzen von Neudjatel wurden das 
Dündchen, der Bogel, und Die Tapeten durch einen /@fbreffen 
nad Paris geſchickt. Tritt num die erhabene Gemahlin Napo— 
leons des Großen dort zum Erftenmal in ihr Zimmer, fo fin— 
det Sie- alle: diefe gefichten 'Gegenftände. wieder. — Lnfer Gare 
war. feit- einigen Tagen durch das’ Zuruͤckſteoͤmen der Bankozetr® 
tel aus den illgrifchen Staaten etwas gedrüdt worden. Heute 
aber ſteht er ſchon wieder befier. Auf Augsburg wurde er zu 
340 und 542 notirt, — Unfere heutige Hofzeitung Mefert 
mehrere Benipiele von dem edlen Wetteifer, mit dem die ver: 
möglichen Klaſſen der Monarchie die durch den Krieg verun⸗— 
glüdten Unterthanen’zu unterftügen eilen. Gin edler Menfchen- 
freund händigte z. B. der -Wopltyätigkeits-: Hofkommiſſion 2000 
Gulden zur Vertpeilung unter dieſelben ein, der Obergeſpann 
des Hunlader Geſpanns im Siebenbürgen: wies ihnen 5008 
Megen. Brodfruͤchte sc. an. (&. 3 

Bürtemberg. 

Stuttgart, 25. März, Mon heute an Hat der Hof, 
wegen des Ablebend der Fürſtin Auguſta Borethea voh Braun; 
ſchweig⸗ Lüneburg, Aebtiſſin zu Gaudersheim, Tante Se, Ein. 
Majeftät, die Trauer auf F Wochen mit Abwechfelung anges 
legt. (Edw. M.) 

: 0 ehvetien. 

Vom 28. Febr. Das Appellationsgericht des Kantons Ru; 
zeru hat am 14. d. die Gadurtgeile über ale in die beruͤchtigte 
Fahnengeſchichte verwidelten Individuen ausgefjrochen , 
und Da Diefer Prozeß, durch amtliche Reden und Aktenftüde, 
im In- und Auslande vietes Aufſehen veranlaßt, und eine, 
war unverdiente, Gelebrität erhalten. hat, ſo mag es fih Im: 
mer der Mühe loimen, das Wahre und Weſentliche, mas 
aus der langgedauerten Progedur ſich ergeben hat, Eurz yufam: 


menzuftelen.. Zwey Sandeleute des Kautons Luzern (Math. 
Segeriit und Peter Stirnimann ) ‚find die Hauptoerfonen der 
Geſchichte. Beude, als flille redliche Maͤnner befanıt, aber 
wie viele andere ihrer Gegend, mit einer ſtarken Doſis Aber: 
glauben begabt, waren fhon geraume Zeit durch Die Prophes 
jeipung eines gewiſſen Thomas Mandeler geaͤngſtigt, zufolge 
welcher uochmals zwey fremde Kriegöheere in der Schweig auf 
einander freien follten, und wovon der Eieger im Bande blels 
ben werde; der Aufenthalt diefes letztern dann follte fo druͤ⸗ 
dend und unausftehlih fern, daß die Einwohner in der Ber 
zweiflung die Waſſen ergreifen, und den Bedrüder endlich 
glüclich- aus dem Lande fchlagen wi den; ein 16jaͤhrige Knabe 
würde: alsdann als Cieger der ganzen Welt Friede bieten, und 
mitten auf dem Kampfplage eine Frepfahne auffleden; von da 
an beginnen befiere Zeiten, . 

Am 22. März v. 9. als an dem Fefltag des Bruder Mi: 
kolaus Yon der Fine, hatten jene zwey Männer eine Wallfahrt 
mac der Grabflätte des Heiligen, zu Sarlen in Unterwalden, 
gemacht, Auf dem Wege höcten fie vieles von dem Ausbruche 
des Krieges fprehen, von welchem Die Zeitungen voll waren; 
fie erinmerten fih der ängftigenden Prophegeihung, und fanden 


ed gat begreiflich, daf jener Krieg ihre Erfuͤllung mit fich drin, , 


geu werde, fie beſchloſſen, auf das große Ereigniß hin, Die 
merkwürdige Fahne zu ruͤſten. Der eine Eauft den Seidenſtoff 
und der andere übergiebt ihn feinem Schwager, ber fih an: 
bietet, durch feinen Sohn (Math. Müller) um den Preis von 
4 Bontsd’or die Malerey beforgen zu laſſen. Man hatte au 
noch ‚einige andere Sremdlinge, Die fih in Unterwalden aufs 
hielten, und als-Lärmblafer und Verbreiter beunrupigender Ges 
rüchte bekannt waren, zu Rathe gesogen; einer aus ihnen lies 
ferte Knitte verſe fir die Auffchrift der Fahne. Uber Sigeriit 
war bereits mit dem Maler übereingefommen, daß auf der eis 
nen Seite Jeſus, Maria und Joſeph, mit der Unterfchrift: 
„Streit für die Ehre Gottes, feine Religion, und das Vater⸗ 
land; Dazu hilf uns Jefus, Maria und Joſeph“ — auf der 
andern aber der aus dem Grab erftandene Heiland folle vors 
geftellt werden. 

Als die Fahne vollendet war, wollte man fle durch den 
pähflichen Nuntius Denediziren laſſen. Stirniman und noch 
ein anderer Schwaͤrmer verfügten ſich deßhalb zu einem Geiſt⸗ 
lichen in Luzern, um Durch feine Dazwiſchenkunft die Einfege 
hung von Dem Nuntius zu erhalten; der Geiftliche aber ers 
Härte ihnen, es werde ſich der Nuntius nicht mit der Sache 
befafſen. — Ietzt ward die Erijtenz der Fahne bey der Res 
gierung denunziirt. Man fand fie in dem Keller des Malers. 
Grit läugneten die Beklagten, bernach geftunden fie, mas 
oben ergäpft ward. Die Ausfagen blieben rinflimmig, mit 
Ausnahme jener des Franz Müller (Vaters des Malers), wel: 
ber behauptete, fein Schwager habe ihm vertraut: Die Fahne 
gehdre einem Herta in den Beinen Kantonen, dem fie muͤſſe 
uvermadt werden, mit dem Zuſatz: Es werde eine Revolu—⸗ 
tiowsfapne fepn ; jener Herr leite den Auffland, der fid in der 
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Nachbarſchaft uͤberall ausdehnen, mit dem Tirol in Verbindung 
ſtehen, und im Herbſt ausbrechen werde. Ob nun gleich Muͤl. 
ler als ein luͤgenhafter unzuverläßiger Maun bekannt war, feis 
ne YAusfagen fhwanften, und ohne Beweis blieben, fogas 
ben doc theild Die Aufſcheift der Fahne, theils Der damalige 
Beitpunft, wo überafl in Deutfchland uud Tyrel Emporungen 
an ber Tagesordnung waren, der Sade eine große Wichtig: 


kit. ” (u. 8.) . 
(Der Beſchluß folgt.) 


— — ||| 0. 
a" 
Betfanntmadung. ' 
337. (3. b) Bon der unterzeichnetdn Stelle wird hiermit 
allgemein befannt gemacht, daß Dienftags. den 10rea April Die, 
in dem Rentamtebezire Starnberg ungefähr 5 Meilen von 
Münden, nicht ferne von der Muͤuchner Landsberger Land: 
ſtraße liegende, und Die augenehmſte Ausfiht gewährende 
Schwaig Mifhenried, nehmlich neben den benöthigien Wohr 
gebäuden, Stad! und Viehſtallungen, 111 1/4 Tagwerk quten 
Actern, 209 112 Tagwerk jhönen Wies : und 84738 Tagwert 
auch eben guten Holzgründen, alles wohl arrondirt, nad dem 
beym Berkaufe.der Klofter : Realitäten gemöhulihen und ber 
Eannten Normen Öftentlih an den Meiftbiethenden gegen Bor: 
behaltung der allerhoͤchſten Genehmigung in der Schwaig Mi: 
fchenried ſelbſt verfleigert werde, und dort die Kaufsliebpaber 
au erfheinen haben. 
Munchen den 22ten März 1810. 
Königlide Spezial: Klofter:-Gommiffion. 
Klement Neumapr, Direktor. 
Joſeph von Appel, 
funtrionivender Sekretär. 





Betfanntmadung 

351. Da die Witwe Anna Proflfperger, noch die bey: 
den unverbepratpeten Kinder Franzista und Sebald Praßlſper⸗ 
ger feit dem Berlauf von zwey ganzen Fahren meder einen 
Heprathögegeniiand, noch ‘einen Käufer aufbringen Eonnten, 
duch welchen die nöthinen Mittel zu Bemaprung des erbredht: 
baren halben Hofes in Der Hoſmark Eſſenbach, uud zur De: 
ung der nicht unbedeutenden Schulden zu erzwecken waren, 
vielmehr die vorgenannte Praßlfpergerifhe Wittwe und Kinder ’ 
in der Zwiſchenzeit mander vortpeilpaften Gelegenheit eines * 
theilweiſen Verkaufes zu ihrem ‘felbftigen Nachtpeile entgegen 
gewirkt haben: fo wurden durch die eingetretenen Rriegsereige 4 
nijfe und Einguartierungen Umftände herbengeführt, weiche die 
Praßlſpergiſchen ginzlih außer Stand festen, Die Hauswirth⸗ 
fhafı ſerner fortfegen, und den Eünftigen Sommerbau nugbar 
beftellen zu Eönnen. 

Dies macht deu Gutsverkauf unumgänglid nothwendig, 


- welder auf Donnerstag den 5. April von fruͤh 8 bis Gloden: 


fhlag 12 Uhr Mittags in der obern Wirthstafern zu bemeldten.- - 
Eſſenbach vor ſich gehen, und nach erfolgter Grund: und 
vogtheriliher Begnehinigung an den das böcdite Geboth ges, 
ſchlagenen Käufer gegen Euttichtung der gefeglichen Laudemlen 
und Gerichtsgebuͤh uiſſen, überlaffen werden wird. » 
Dicjer halbe Hef, oder nad dem Diesorts üblichen Hoffuß 
Sechs vietteibau beſteht 
su Dorf —— 
in einem ringidig gezimmerten Haus, woran der Pferdeſtall 
gebaut, der Stadl und Kuͤhſtall iſt ebenfalld gesimmert, fo 
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wie die Schaf: und Shweinflälle. Ein gezimmertes noch un: 


dewohubares Söldenpaus, nebſt Badofen und: einem Fleinen 
Burzgästden. ; 
Geldgründe. 


Dermalig angebautes Winterfeld, 15 verfchledene Acer, 
37 Ausfpann. 

Künftiges Sommerfeld. 

12 Aeder, 1% Aus ſpann. 

Brachfeld. 

14 Aecker, 8 Ausſpanm. 

Bietdgrüunde ‚ 

Die zweymähdigen beſtehen in 9 alten Tagwerfen; die ein 
möhdigen in 8 Tagwerten, melhe and zjmeymäpdig gemacht 
werden können. 

q Balzgende Stüde 

Drep Rrautäder, welche zur. Hofmark Kronwinkl exbrecht: 
weile grunbbar find, 

Der ſogenannte Weinberg » Acker, 1 Aus ſpann if Eis 
genthum. . 

An Holygrüänben. 

Ein Anthell am Niesberg , und drey Theile am Obenholz, 
welche durch die Vertheilung zum halben Hof gekommen find, 
und woraus ber erfoderlihe Brennbedarf bezogen merden 
komm: 

Ben künftiger Vertheifung die Gemeinde: Moosantheie. 

Grundberritide Abgaben. 
Zahrliches Stift: und Bogtftrobgeld 5 fl. 20 Er. 2 pf. 
Schaarwerkgeld —— 
Wetzen 2 Shäfl 5 Metzen 3 Bierliug. 
Haber — Schaͤl 3 Metzen 2 1/2 Vlerling. 

Zum Handwerk der Baͤcker in Landshut. 
Weizen 2 Schaͤſt 4 Metzen 1 Biel. 
Hader — Schäft 3 Mepen — Vierl 
Nach Konwinkl von obigen Arautädern, 


— — ⸗»—«⸗ 


Stift ..,. — — ı fl. 34.2. 
Einfache Stewr . . . — 6:45: —: 
Zourage : Anlage . - . . . 3:50: 7s 
Borfpamı Anlage. » „ee. =ı:31: 1: 
Fourage : Boytrag - - - - - — 1 2121 —: 
Samitien : Schußgeld ... 12. —- 


Mähnat: Anlage nah dem Pferde: Stand. 
Die Zebend - Reihnig_ und Gemeinde -» Bürdenr. ‚ 
Kanfvliebhaber konnen das ganze verkäuflihe Anweſen täglidy 
beiichtigen, und ſich bey Dem dortigen Gerichtsdiener „ weicher 
alle Grundſtuͤcke vorzeigen Bann, melden. 
Geſchehen den 10. Mär; 1810. 

Königl baier. Graf Epdorfifhes Patrimonsal:- 

gericht Eſſenbach, Eöntgl. Laudgerichté 

Landshut. 





Beſtohlenes. 

360. Mir Unterzeichnetem wurde unter andern auch dey einem 
⸗eſtern Nachmittage gemaltfam m meiner Wohnung geſchebenen 
Ehibruche ein Paar Uberne Sporen entwendet. 

Sis find maſſt, Schwanenhaͤltſe, und durch laͤngern Be: 
drauch am den Haͤlſen bis auf die Dälfte weggegangen. 

Ich erfuche Jedermaun, wer diefelber in die Hände bekom— 
men follte, nie fogleich bievon Nachricht zu ertheilen, Damit 
vi Die weitere Rachtorſchung eintreten laffeıe Bann, 

Dem Aufbrimger verſpreche ich bimiängliches Douseur. 

Münden deu 27, März 1810: 
Maverhofer, £ 
Dberhieitinant den Arsillerie und Generaladjudant 





"Unbilden der Dergangenheit zu befchleunigen. 


J 


357: "In Schoͤnfeld iſt ein Garten mit Obſthäumen une 
Sonnnerhaus mit ſchoͤuſter Ausſicht und- eine Wagenrenrife zu 
verkaufen. D. ü. 


358. Im Schönfeld it ein Garten mit. Obfihä 
verſtiften. D. ü, Fein un 


347. (3. 5) Mahe beym Garköthor "in einer ſchönen Ba: 
ge iſt eim nicht gar aroßer Garten mit faufendem MWafler, in 
welchen ohne Zwang auch gebaut werden darf, um billigen 
Preis zu verkaufen. Das Mäpere ift im Gomteir diefer Jeis 
tuug zu erfragen. 


An die Mitglieder des Mufeums. 

310. (3. 0) SKünftigen Mittwoch dew 2äten dieß Abends 
um 7 Uhr it mufltalifche Unterhaltung im Mufeum, wozu die 
verehrlichen Mitglieder eingeladen werden. . 

Münden den 206. März 1810. 











555. Das Mineralbad zu Adelholzen bey Tr, ein wi 
für heuer. bis naͤchſte Oſtern eröffnet, dem —228 7* 
duͤrfuiß der Leidenden zu entſprechen und den Troſt für Die 
Eine kurze Be: 
fhreibung dies Bades, mit einem trjährigen Auszug von 
Heilungen, euthaͤlt das kön. Saljachkreis : Blatt von Burgpau 
fen IX. Stil, vom 24 Horuung 1809 (in den Bleifhmanni; 
ſchen Buchhandlungen) 

Hebrigens wird diefes Bad mit 35 Tagwerken ludeigener 
Gründen, und aller Zugehör hiemit feifgebotyen. Nähere Rint: 
foracde giebt in Münden der koͤn. Hr. Appelationsgerichts - ’ 
Advokat, Lizent. v. Schlutt, und Hr. Iof. Häber, Krämer 
in Haidhauſen, woſelbſt fih auch Beſchreibung und Pian be 
baden. Liz. Sailer. 





Mufitalien- Anzeige, 
352. In der dalteriſchen Muſtkhandlung hat die Prefle 
verlaſſen; 

L. de Call 6 Gefünge für 3 Eingfiimmen. 4te Sammfung 
1 fl. ibid. 6 Geſaͤuge für 4 Singftinmen. Ste Sammlung , 
if W. en 12 Redont: Deutfche pr. Pianoforte ton 
28:10. 45 fr. 


344. Beym Buchhändler Fleifhmann (Kaufin, 
Nro. 28)-if zu haben: (Banfngergeti 
Zwen Aktenftüe über die Meutereyen in Tirol, als Romen: 
tor zu dem Artikel aus Innsbruck im dee allgemeinen Zei: 
tung Nro. 25. ar. 8. 24 fr. 
Unmafgeblihe Vorſchlaͤge zu einer meuen Verfaſſung Tirols, 
Bon einem baler. Parrioten. 8. 12 kr. 
De la paix de I’eglise dans les drats de la confederation 
shenane, Voeux exprimds par Charles Archeväque, 
metropolitein de Ratisbonne, 4. Poſtpap. 15 kr. Dtuck 
papier 12 Er. 














Greemden: Anzeige 

Vom 27. Sern. Gropp und Ritt, Megot. von Augsburg. 
Hr. Warro, Baron Leidenſcher Rehnungsführer vor Affing. 
Sr: Schricker, Priefter von da, ım [hwarzen Bären. 
Hr. land, Midius von Raitenbuch.* Gebrüder Arvanzo, 
Kupferftihhändker son Rovertdo, im Kreuz.‘ Dr. Steöbf, 
Advolar von Augsburg. Dr. Unterfegner, Badwirth von da, 
Hr. Knoblauch, Reg, von Frankfurt anr Main Br. Ober: 
megt, Banquier von Augsburg, im Adler. Dr. Budofen, 
Reg. von Nüruberg , im Dapı. 


Mad 


Bolitifde 


ener 


Zeitung 


Wit Seiner Faigl. Majefät von Balern allerguädigftem Privilegium. 





Druntrrflag 


Balierm 

Schreiben aus Meran, 10. März. Das bier und 
im ganzen Bintfchgau unter den Befehlen des Derm General: 
majors, Frhrn. von Rechberg, flehende Eönigl. baler. Militatr 
erwirbt ſich durch feine mufterhafte MDannszucht und gefälliges 
Betragen allgemeine Achtung und Liebe. Auch kommt dur 
daſſelbe viel baares Geld in Umlauf. — Wir haben hier ges 
genmärtig eine ungemein liebliche Witterung, und die Blume 
fangen {don an zu blühen. (4. 3.) 

 Brantreid. 

Yarkd, 20. März. Diefen Morgen find prächtige Wagen 
von hier ab, und Ihrer Majeflät der Kakferin Maria Louiſe 
entgegengefahren, (P.) 

Ein franzöfsiches Journal erzählt, die Erzherzogin Louife 
habe, als man ihr am Abend vor der feyerlichen Renunciation 
eine deutſche Heberfegung Der Urkunde vorgefefen, gefragt: ob 
die Diamanten, die fie von ihrer verſtorbenen Mutter geerbt 
hätte, au zu dem Mobiliarvermögen gehörten, Dem fie ent: 
Jen müfe? Auf die Antwort ihres Vaters, daß diefe Dia: 

wanten ihr verblichen, habe fie diefelben auf der Stelle unter 
izre Geſchwiſter vectheilt. 

Den 21. Maͤrz. Se. Maj. der Kaiſer und König iſt ge 
Bern um 3 Uber nach Gompiegne abgereiſt. {M.) 

Nach der Heprathsfeyer fagte ein Erzherzog, Bruder der 
Kaiferin Louiſe Täcyelnd zu ipr: „Siche da! nun bift du Kais 
gerin von Frankreih; du weißt aber nit, wo beine Armee 
ſteht.“ — „30 weiß es ſehr wohl,“ erwieberte le; „fe ift 
. allenthalben. (P.) 

Er. M. der König von Meapel, und ZI. M. HH. der 
Birkönig und die Vicefönigin von Italien find hier ongekom: 
men, — Dan glaubt, die Kaiferin Maria Louife werde den 
25. zu Rheims anfommen, den 28. zu Goifions zu Mittag 
foeifen und am nämlihen Tage zu Gompiegne ſchlafen. Dan 
verſichert, daß am Heyratpstage Wein und Gfmaaren unter 
das Volt von Paris vertheilt werden würde. 49. d. 1’E.) 

Man hat in die Portiquen unter der Gallerie des Mus 
feums Drangebäume gebracht, und daraus eine lange Allee 
formirt. Die Portiquen werden mit Gohellas ausgeſchmuͤdt. 
— Die ganze Kuppel des Düme des Quatre Nations wird 
mit Lampen bedeckt, und das prädtige Frontifpiee des Palla. 
fied der ſchoͤnen Künfte reich illuminirt werden. — Worgeftern 


— 76 — 


29. März 1810, 





u 
fuhr der Kaifer durch die Champs-Elysees, Gin mohlgellel- 
detes Frauenzimmer klammerte fih plößlih, gerade als die 


Garde fi etwas entferwt hatte, am dem Sutfchenfhlag; der 
Kalfer Ted anf DerStelle halten, und fragte fie, nachdem erihr 
ipre Unbefonnenheit mit Güte vorgeworfen hatte, mas fie 
wolle ?°— Sie, übergab ihm eine Bittſchrift, er nahm fie am, 
und verfprach ihr, fie felbit zu leſen. — Der Raifer laͤßt jetzt 
Siegel machen, welde die Verbindung der Häufer Frankreich 
und Deflerreih vorftellen. (P.) 

Hier werden unermeßliche Zuräftungen zur Feyer deb hrs, 
vorftehenden Feſtes gemucht. Zimmergerüfte werden errichtet, 
um zu bepden Seiten der Allee der elifäifhen Felder von dem 
Pont Tournant an bis zur Barriere des Plages Etoile eine 
glänzende Illumination zu veranftalten. Bon den beyden gros 
Ben Poralleiogrammen der Efifäifchen Felder ift eins zum Pfer⸗ 
dewettrennen, Dad ambere zu Ergoͤnlichkeiten beftimmt. Auf 
alle Punkte kommen Orcheſter zu ſtehen. Die Kirchentpärme 
werben auf eine den Umſtuͤnden angemeffene Art erleuchtet; 
man hat den Plam, auf jedem derfelben Feuerkugeln anzubrins 
gen. Auch mird man auf der Spige der Thürme der Kirche 
von Notre: Dame eine fehr glänzende Erleuchtung, einen Tem: 
pel vorſtellend, vorridhten, Den man von alleır Punkten der 
Hauptfladt völlig fehen kann. In der Mitte fol fih ein Al: 
tar Befinden, von weldem Blammen auffteigen. — Die Gr: 
Teuchtung des Gartens der Tuilerien wird fhöner, als jemals 
fepn, umd vorzüglich die lange Allee einen herrlichen Anblick ge: 
währen. Sie wird einen langen Feuergang, begleitet von 10 
Portiquen vorftellen, die in Verbindung mit dem ungeheuren 
Gebäude des Etoile den ſchoͤnſten Effekt herborbringen wird. 

(Mon.) 
Solland. 

Zu Rotterdam wollte man Londoner Briefe vom 8. 
März Haben, welche angeblich Folgendes mitbrachten: „Der 
kaiſ. öfter. Gharge d’Affaires, Hr. vom Hoppe, hatte dem 
Staats ſekretaͤr für die auswärtigen Angelegenheiten dis Berlo: 
bung der Erzherzogin Maria Bouife notifigiet, umd zugleich Die 
Aeuferung hinzugefügt, daß der Kaiſer Napoleon fortdauernd 
bereit ſey, fih mit England für fih und feine Allütte in Frle: 
densunterhandlungen einzulaflen, und daß der Kaifer von De: 
fterreich, fein Souverän , feine bona oficia hiezu anbiete. Der 
engl, Miniſter dankte für die erſtere Anzeige; im: Betreff dea 


Sa - Mr 
gwenten Aeußerung erklärte er fih aber dahin, daß die gegen: 
mästige volitifhe Rage von Guropa Feine Mittel zur, Pacifilas 
ton Darbiete. «u. 3.) 

Hollands Seisfiftändigkeit ft nun entfdieden, Nach offizis 
ellen Berihten aus Paris wurde am 16. d. zwifchen den Ber 
vollmaͤchtigten JI. MM. des Kaifers der Franzofen und des 


u 


2. 


[2 
Geſetz (vom 31. Dei. 1306) anzuwenden fen: „Mer abſicht⸗ 
„ih feine Miräiirger " durch, Reden, ſchriftliche oder bilpliche 
 Darftelung, gegen Die beitehende Berfaijung, Gefepe und 
Verordnungen zum Ungeposfam verdeite: umd reißt; wer auf 
» Äpnlihe Weife Dienodeifte Kaatonsbehoͤrde Täftert, und fie in 
ihren Ehren und Anfehen zu känken ſucht — folle mit vier⸗ 


Künigs von Holland ein Vertrag unterzeichnet , kraft deffen ; mit jähriger Kettenſtrafe, welche nah Umjtinden bis auf ein Schi: 


einigen unvermeidlihen Aufopferungen , Die Selbſtſtaͤndigkeit 
des Königreichs Holland erhalten wird. 
Bermählung des Kaifers Maj. will der König in feine Staas 


Unmittelbar nach⸗ der ! 


tel moderiert, und auch in Zuchthaus, Ginfperrung und Gins 


grenzung In die Gemeinde umgeändert „werden Bann,‘ «beflraft 


ten zuruͤck kehren. Die Freude war nubefchreiblih, ald unſer 


Anishlatt Diefe wichtige Neuigkeit durch cin Erteablatt befaums 


machte. Nah allen Gegenden Hin eilten Rouriere mit diefer 
freudigen Botſchaft. Unfere heifieten Wuͤnſche find num er- 
fuͤllt! {R. 3.) 


Rußland. 

Unfere Hofzeitung vom 5. März entpält Folgendes aus 

Groduo, den 1. Febr. „Man erwartet in unfern Grängs 
Provinzen den Ruͤfmarſch der ruff. Truppen, Die in dem letz⸗ 
tem Kriege mit Oeſterreich fih in Gallijien befanden. Gie 
Kehren ins Innere des Reichs zurück, um ihre Winterquartiere 
einzunehmen. Man findet #3 indeifen hier befremdend, daß ei: 
nige Zeitungen, unter der Rubrik Breslau, Diefen Einmarſch 
der Truppen im unfere Grängen als eine Bewegung über die 
Eränzen und als cine Dflupation des Niemen gedeutet haben. 
Das wäre gerade fo, als wenn man den Ruͤckmarſch unferer 
Truppen aus Finnland nach geſchloſſenem Frleden eine kriegeri⸗ 
ſche Bewegung heiſſen wolle. Es waͤre überhaupt zu mwünfden, 
daß die auswärtigen Herren Zeitungsredalteurd eben fo friede 
liebend auf dem Papier ſeyn möchten, als Rußland es in der 
That if." 

Helvetien. 

(Befhluß des geftern abgebrochenen Artikels, die Fahnen⸗ 
geſchichte betreffend. ) ae . e 

Man verfiumte Fein Mittel, um weitere Entdetungen zu 
machen, und der Prozeß zog ſich dadurch bedeutend in die 
Länge. Aber alle Nachforſchungen blieben vergeblih, und es 
konnte auch micht der mindefte Zufammenhang mit den Unrus 
ben in Tirol und Vorarlberg entdedt werden. So kam bie 
Sache am 14. Febr. zur endlichen Beurteilung an das ober: 
ſte Kriminal: und Appellationsgeriht, das mit großer Stim: 
nienmehrheit erkannte: Weil das prozedurlih erhobene 
Verbrechen der Beklagten darin beftche, daß fie auf einen 
Durch die Prophezenung bedungenen Fall hin von Der verfertig: 
ten Fahne gegen eine, das Laud befegende, Macht Gebrauch 
zu machen, die Abfiht gehabt, und in Betracht, daß der ers 
mähnte Entſchluß in Bezug auf die Fahne «gefaßt worden ſey, 
ohne darauf Nüdficht zu nehmen, ob er gegen die beſtehende 
Verfaſſung und die daherigen Gefese und Verordnungen faufe 
oder nicht, und daß überhaupt Die beitehende Dbrigkeit dabey 
des Gänzlihen übergangen worden fen: fo haben fi Die Ber 
klagten eines Verbrechens ſchuldig gemacht, worauf folgendes 


werden.” Demzufolge wurden Daun Siegeriſt und Stirnis 
man, welche die Fahne hatten verfertigen laſſen, zu ibmonat: 
licher Kettenftrafe und Ausftellung, der Schneider, der die 
Fahne genäht, und der Maler, zu elujägriger_E in 
die Gemeinde, der Bater des letztern, a — * 
hatte einſegnen laſſen wollen, zu einjähriger Zugiyaustech 
verurtheile. Gegen die zwey Ausländer endlich, die in 
Geſchaͤft verwidelt waren, wurden Pranger, Rutkenftreiche — 
lebenslaͤngliche Verbannung aus der Eldsenoſſenſchaft außges 
ar m.) 
Deutfdlan», 


ſprochen. 

Salzburg, den 25. März Geſtern Morgens u 
das iste k. k. franz. in. Juf. Regiment unſere Stadt, „und 
heute Mittags sog ein Bataillon vom EB. baler. Regim. Bern, 
Mau mit türkifcher Muſik bier ein. 

Unterm 4. Febr. d. J. erließ Die prov. franz. kaiſ. Landes 
kommiſſion in Ried folgende Currende an alle Tandesfürft 
und herrfchaftl. Etadt:, Markı:, Land: und Sit. Geil, 
te, Pflegämter, Magiftrate, Ki: den: + Pfarr: und Schulvo J 
teyen, milder, wie immer benannter Stiftungsfonds s — 
tungen, Rent: und Zahl: Aemter im "Innviertel und dem ab: 
getretenen Theile vom Dausrudviertel. 

Mit Benftimmung der hohen k. k. franz. Intendanz * 
und praes. 3. d. M. Nro. 22. iſt bis zum 1. März dieſer 
prov. Landeskommiſſion genau und erſchöpfend zu berichten 
welche Gelder, Kapitalien und was immer für Natural : dı 
Geldrenten oder Gefälle zu mas immer für einer Zeit aus 
dem von Deftereeih abgetretenen Inn : und Dausrudviertef in 
einen fremden, befonders öfterreihifchen Religions «, Studlen— 
Gonvift:, Schul: Stipendien : und wie immer benannten Stif- 
tungs⸗ Fond gekommen find, 

Mit eben derfelden hohen Beitimmung fol bis zur vörlgen 
Berichtigung diefer Sache, mit der oberöfterreihifhen Regier 
rung ohne fernern Auffhub an alle, in ihrem Stadf:, Markt: 
und Landgerichte befindliche, unter ihrer Kirhen-, Pfarr : m, 
Schul-Vogteh ſtehende Pfarrer, Vikarien, Lokalkaplaͤne, Pros 
viſoren, Kooperatoren und Penſioniſten von jeder Art, an alle 
Schullehter und Schulgehuͤlfen, welche bis zum Wiener Frieden” 
am 14. Olt. 1809 aus dem oberöfketr. Religions : und Schul⸗ 
fonds» Gehalte und Penfionen bezegen haben, genau fo wich" 
als ein jeder an Gehalt oder Penfion bezogen hat, entweder! 
in Gonventionsgeld, oder wenn dieſes noch nicht aufjubringen 
ift, in Banfozeiteln nah dem im Jegtreifiofienen Quartal ir 


Wien auf Augsburg notirten Mittelkurs von 100 auf 400, 
‚und nach den Aendsrungen diefes Mittelfurfes im jeden kuͤnfti⸗ 
gen Quartal, morüber jedesmal Die Anzeige geſchehen wird, 
als Vorfhuß oder Darlehen vierteljährig und gegen Empfangs- 
feine bezahlt werden, movon der erfle die Verfallzeit" des 
Gehaltes oder der Penſion vom 16. Dit. verw. Jahres 1809 
bis zum 16. Jan. 1810 angeben foll, und worin jedesmal zu 
beftiimmen iR, ob die Bezahlung mit Gonventionsgeld oder 
mit Bankozetteln geſchehen ift, und welche Summe von legtern 
anjtatt des refp. Betrags an Gonventionsgelde bezahlt wurde. 
Diefe Vorſchuͤſſe find bis zu ihrer Wiederbegaplung als eine 
Aktivfhuld in den Nentrehnungen aufzuführen, und bis zum 
4. März individuelle Ausweiſe darüber hieher zu fhiden, die 
auch in den Fünftigen Auartalen immer bis zum 1. des anf 
den 16. April, July, Oktober und Jäner, als die vier Zah; 
lungstermine, folgenden Monats Map, Auguft, November u, 
Februar erwartet werden. Diefes Dekret iſt allen, vormals 
aus dem oberöfterr. Religions-und Schulfonde falarirten und 
penfionirten Individuen zur Einſicht mitzurheifen. 

Sollten einige von diefen Individuen Gehalts s oder Pen: 
ſtons⸗ Rüdftände bis zum 16. DE. 1809 zu fodern haben, fo 
Bann diefe Stelle fih vor der Hand nicht Damit befaflen, und 
fie Haben ſich desfalls an das Religions » und Schuldfondesr 
Bahlamt in Linz zu wenden, 

of. v. Aman, Präfident. (S. 3. 
Neapel. 

Neapel, 14. März. Vorgeſtern Früh find Se. Majeftät 
unſer König unter dem Namen eines Grafen von Galabrien 
nad Paris abgereist. — Für das Jahr 1810 werden im Kö: 
nigreih Neapel 10,000 Konferibirte ausgehoben, Die Hälfte 
derſelben wird ſogleich unter die Regimenter vertheilt; die ans 
deru dienen ald Referve. — Aub Oberitalien kommen ben uns 
viele franzöfifhe Truppen an. (6. R.) 

Bermifdte Nahridten. 

Am idten März d. J. flarb in Berlin nach einem kurzen 
Rrankenlager Ernft Ferdinand Klein, Magifter der Ppilofo: 
phie, koͤnigl. preuß. Gehelmer Ober-Juſtiztath, Nitter der 
dritten Klaſſe des koͤnigl. großen rothen Adlerordens, und Mit⸗ 
glied der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchafte n. 

Der Wuͤrtembergiſche Adel trifft, nicht ohne Sehnfucht nach 
feinen Gütern, in Stuttgart ein, (NR. 3.) 

Der Herzog von Lavello, Fürft von Torella, wurde vom 
König von Neapel zum bevollmaͤchtigten Minifter am ruſſiſchen 
Dofe ernannt. {R. 3.) 

Seit einiger Zeit werden die frangöfifhen Prinzen in Eng: 
fand nicht mehr fo günftig wie vorher angeſehen. 
war fehr eingezogen, „ deinen nicht bey Hofe; aber die Pars 
tikuliers unter den Gropen find auch gegen dieſelben vorſichti⸗ 
ger und karger geworden, (NR. 3.) 

Durch den Tod der Aebtiſſin von Gandersheim ift dem 
weftphälifchen Staate eine Penfion von 20,000 Franken an: 
heim gefallen, (9. 3-) 


Sie leben, 


351 


Kuͤrzlich iſt in Frankreich eime neue Auflage eines alten Bucht 
erfhienen, das Dur den Namen feines Verfaffers neue Merk: 
würdigkeiten erhalten hat. Es ift die Befchreibung der Plün- 
derung Noms durch die Truppen Kalfer Karl des Fünften im 
Jahr 1527, von Jakob Bonaparte, Cdelmann in St. Miniate, 
In der Borrede gu der Eilnifhen Ausgabe 1746 findet. fih 
folgende Nachticht über die Famille Bonaparte. Al St. Mi: 
niats noch ein Freyſtaat war, gehörte Ar zu den anſehnlichſten 
Häufern deffelben, eben fo au in Florenz, von-mo fie jedoch 
als Gibellinen (Widerfacher der päbjtlihen Parthie) regen zu 
großer, Macht vertrieben wurde. Das Merk felbit ſoll von der 
Geichriamleit und Weltklugheit feines Berfaflers zeugen, der 
am römifchen Hofe lebte, wie auch fpäter Ricolo Bonaparte 
Glericus der päbftlihen: Kammer, der eine gereinigte Juris— 
prudenz auf der Univerſitaͤt Pifa einführte. - Babrucch in der 
Geſchichte der Univerſttaͤt thut feiner und mehrerer aelehrteh 
Mitglieder des Hauſes Bonaparte Erwaͤhnung.  Diefes wat 
mit vielen der angefebenften Florentiner Familien verfömwigert, 
(Zuding. Ania 7 

Unter den vielen Gedichten, die zu Bhren des Hetdeh 
unfers Jahrhunderts in ganz Europa erfchienen find, gehört 
folgendem Sonett unftreitig eine der erften Stellen. ‚Die 
Schönheiten, die man von einem folchen Gedicht fodert, 
find hier alle beylammen ; befonders überrafchend und tref- 
fend ift der Schlufs. 

Da diefes intereffante Gedicht in Deutfchland noch, we- 
nig bekannt feyn dürlte, fo hoffe ich, Kennern durch delfen 
Bekanntmachung etwas Angenelmes zu erweifen. 

Steffenelli. 
Sonerro. 
Sorgi, disse matura, un Dio ti einse 
Piü che di ferro di valor guerriero; 
Cesar comparve, e venne, e vidde, e vinse 
Roma, Pompeo, Cuton, e 'l mondo inteeo, 


Non -pagı ancor di se la Diva pinse 
L' archetipo del grande, e in suo pensiere * 
Marc’ Aurelio ereö, e con lui spinse 
Sofia sul trono del latino impero. 


Ombrar d’ambo le ſronti intatti lauri, 
Senno, e valor chiumar sul patrio suole 
Le virtu prilche dei Seipion, dei Scaun. 


Piü secoli pensosa ella si tace, 
Dei suhblimi campion ne forma un solo; 


Eglı & il Dio della guerra’ e della pace. 





Ueberfegnng j 
Erwache, fprah Natur, mehr als mit Waffen 
Hat dich ein Gott mit Heldengeift umgürtet. 
Gäfar erfhien und Fam, ſah ud beſiegte > 
Pompeiub, Kato, Reim und rings die Erde. 
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- Moch wicht mit ſich zufrieden ſann die Göttin 
Das Ideal des Großen, und im Beifte 
Gehar fie Mark Aurel und hat die Weispeit 
Empor mit ihm auf Laͤtiums Thron erhoben. 


Und reine Lotbeer kuͤhlten bepder Etirnen, 
Auf väterlichen Grund rief Much und Einficht 
Des Eriplo und Scaurus alte Sitten. 


Dept ſchweigt fie lange Zeiten pin nachdenkend; 
Rur Einen bildet fie der hoben Helden : 
@a ifk der Gott des Krieges und des Friedens. 
% Sendtner, 





Berkeigerung. 

361. Samftags den 14ten April 1810 werben Wormittagd 
von 9 bis 72 Uhr in der Behaufung des bürgerlichen Gold: 
khmids unter dem ehemaligen ſchoͤnen Thurm verfhiedene Ef: 
fetten, eiue ſilberne Halskette, Ziun, Aupfer, Betten, 
Braucnskleider, Wäfhe und andere Hausfahrnifie an den Meift: 
bietenden gegen glelch baare Bezahlung verſteigert. Kaufs- 
Rebh ber haden ſich alfo am oben beftinumten Tage und Drte 
einzu finden. 

Aetum dem 201m Mär; 1810. 
Königk balerifhes Stadtgeriht Münden 
Sedlmair, Direktor. 
Zeiler, 








Berfetigerung 
354. (3. a) Das yum Gemeinde : Vermoͤgen eigenthünnfich 
drige Häusl am Anger wäh der Echleifmühle, welches an 
BWaffer : Referoe » Thurme, dann an die Stadtmauer anger 


baut und urit dem Nro. 240. verfehen if, wird den 16. Dee _ 


künftigen Mougts April an den Meiftbietenden im Wege der 
egenılihen Verfteigerung und nad den beftehenden allerhoͤchſten 
toͤniglichen Verordnungen verkauft. 

Kaufstiebhaber Belieben denmach ſich am erfagten Tag früh 
9 Upe auf dem Rathhauſe einzufinden und ihre Aubot ad 
Prossechlum zu geben. 2 

Muͤnchen den 27. März 1810. 

Köntglih baisrifher Stadt: Maniftrat. 

Dar k. Staditommiffäe von Mittermapr, 

S. K. R Fehmaler. Buͤrgerme iſter. 


Berleigerung. 

355. (3. a) Das vor dem Schwabingerthor befindliche ſo⸗ 
genann:s Igorfchreiberhäusl MB. N:o. 7., mweldhes zum Ge— 
meinde : Bermögen eigenrhumlich HR, wird im Folge erhaltener 
alkergnädiaft koͤniglicher Weifung im Wege der öffentlichen Bers 
eigriung nady den deſtehenden allerhoͤchten Berordnungen am 
den Vleilbietenden verkauft. 

Zu diefem Verkauf hat mam auf den 17. Aprif eine Goms 
mifivu angefegt, zu welder die Kaufsliebhaber am erſagten 
Tag frih 9 Uhr anf genteinem Stadtrathhaufe zu erſcheinen; 
und ihr Aubot ad Protocollum zu geben biemis eingeladen 
verden. 

Minuchen den 27. Mir; 1610. 

Königbih boisrifher Etadtmagifirear. 
Der #. Stodtfenmifihe „ von Mittermapyr, 
©. 5. R. Jıepmairr. Vürgermeifler. 





Berfeigernme. 

356. (3. a) Das neben der Wagner : Mohnmg ara - 
Iſarthore befindliche Häusl an der Stadtmauer GB. Mro. 118, 
welches zum Gemeinde: Vermögen hieſiger Stadt gehörig it, 
wird den 18. des Fünftigen Monats April nach den beftohens 
den allerhoͤchſten koͤnlgl. Verordnungen an den Metjibietenden 
im Wege der Öffentlichen Verfteigerung verkauft. 

Kavfsluftige wollen demnach an erfagtem Tag früh 9 Uhr 
auf dem geineinen Stadtrathhauſe ih einfinden, und ihr An: 
dos zu Protokoll geben. 

Münden den 27. März 1810. 

Könialih baierifher Stadt: Magiflrat. 

Der }. Stadtkommiffär, v. Mittermapr, 
GR. Fefmaiser. Bürgermeifter. 





Bekanntmachuung. 

565. Die für die koͤnigl. Waldungen, das Föͤrſtl Bürg 
pr. 33 5/6 Tagw. und das Pfarrer Holz von Attenkirchen pr; 
2 3/4 Tagw. gaefchlagene Anbote erhielten die allerguädigfte 
Berlärtgung nicht, 

#85 werden daher auf Mittwoch den 11. April obige Wald, 
parzellen zum abermaligen Verkaufe im Markte Randiftade 
beym fogenannten Bädenwirth ausgefeht, " 

Der Berkauf geſchleht auf bodenzinfiges Eigenthum, der 
Kauſſchiſtiug wird nad erfolgter alieranddigfter Ratififation zur 
Halb ſcheid baar, das dritte Bierrel in dreylaͤhrig gleichen zu 
4 pr. Gent. verzinslihen Friſten abgeführt, und das vierte 
Vieril bleibt als ein unablöslihes Kornbodenzins » Kapital 
liegen. 

dir wird piemit allen Raufsliebpabern bekannt gemacht, 
* fie ſich an dem beftimmten Tag und Ort einfinden 
onnen. 

Actum den 26. März 1810. 

Königl. baier. Reutamt Moosburg. 
Müller, Reutbeamter. 


362. Gs iſt ein eingegäunter Garten in Schönfeld an der 
Schwabinger Strafe Nro. 14. aus frever Hand zu verlaufen. 
Er enthält 34675 Quadrat: Schuh. Die Kaufsliebpaber kön: 
nen dad Nähere beym Herrn Martin Saferling, Wirth anf 
der Schießſtatt, erfragen. 


364. (2. a) Geftern Nachmittags iſt, unwiſſend me, ci: 
ne filderne Spring: Uhr fanmmt einer ftäbiernen Kette und Der: 
fen Uhrſchluͤſſel verlohren gegangen. Der Finder wird erfucht, 
felbe gegen eine angemeffene Belohnung im Eomtoir diefer Zet- 
tung jm übergeben. 





365. So eben iſt erſchienen: 

Darftellung der Eriegerifhen Begebenheiten in Trient, Hanpt⸗ 
ſtadt des Etſchkreifes im Jahre 1809. ſammt dein Ausbruche 
der Empörung in dem Fleimſer Thale, dargeftellt von einem 
unpartbepikhen Augenzeugen. 

in der Flelfchmanniſchen Buchhandlung, fo wie bey den Buchs 

händlern Lindauer und Gieh um 15 kr. roh und um 18 Er, 

brochirt zu haben, 








Königliches Hof: und Nationaltheater. 
Freytag den 50. Maͤrz: Tpbigenie im Tauris, eina 
tragiide Oper in + Anıfjügen. 


miüundener 


Ppolitifhe 


Zeitung: 


Mist Seiner Einigl, Majeät Horn Balern allergnädigftem Privile gium. 





Breytag 


— 77 Dun 


30, Mir; 1610 


>>... ....:  . So 2 2 2. << m 


Balterm 

Innobruck, 28. März Lob, dem Lob — "Ehre, dem 
Ehre gebuͤhrt! — Man kehrt jet bey ums überall jur Ord⸗ 
wung, zum ®ehorfam zuruͤck; die einzelnen fträflichen Acuße- 
rungen verfiummen und es herrſcht die größte Bereitwilligkeit, 
den allerhöchften Befehlen aufs. Pünktlichfte nachzulommen, — 
Audy in der Hauptſtadt, und im Der Nähe bderfelben, Haben 
ſich jeht viele ſchoͤne, junge Burſche, ſelbſt Söhne vermöglicher 
Eltern, bey den Affentirungs «» Zommiffionem freys 
willig geſtelltz fie widmen fi geme Dem könig⸗ 


Kigen Milttärdienfte, wobey überhaupt eine fo humane Ber" 


hundlungsart herrſcht. — Wenn auch die eiferne Gewalt auf 
fererbentlicher Zeitserhältniffe eine Trennung eines der beflen 
Deile des Bandes erheiſchen follte, fo trüflet uns doch Die 
Meberzeugung, daß fi) der übrige größere Theif bald deſto fe: 
fer- an das eigentliche Stamm⸗ und Murterlaud des Königs 
reihe, an Balern — anfıhliefen, daß der Tptofer bald matio: 
naltfirter Baier werden wird; denn er hat ja mit Diefent nur 
ebn Intereffe, ein Geſett, einen König. 

" Bon Zeit zu Zeit kommen Judividuen aus den benachbar⸗ 
ben Landgerichten hier am, weiche Dep verfihiedenen Affairen im 
vorigen Jahre von den Ehniglichen Truppen zu Gefangenew ges 
wacht, und feither in Ingelftadt oder Forchheim militärtfcdr 
deteniret wurden. (3. 3.) 

Augsburg, 26. März, Der Franzöflihe Divifiontgene: 
ai Moilin, der mährend des Iehlen Kriegs Gouverneur von 
Abgeburg- war, ifb anf feinem Sandgute Pierre Fitte bey St. 
Denis geftorben und. mit allen milttärifhen Ehren begraben 
worden. Kurz vor feinen Tode war er noch zum fram. 
Gouverneur von Magdeburg ernannt worden, (R. 3.) 


Trantreid. 
Paris, den 20: März, Dan glaubt, die Stadt Erfurt 
möchte zum Grofperzogrhun Frankfurt gefchlagen werden, 
(R. v. D.) 
Unfere Regierung fol Marhricht erhalten Haben, daß Vie 
beab ſichtigte Untespanblung in Betreff eines Waffenſtillſtandes 
zaifchen Ruftaud and der Pforte nicht zu Stande gefommen: 
iſt Man verſichert, daß der lehztern eine frany. Note in An⸗ 
ſehung ihres Beptrirts zum Sontinntälfpftem übergeben mwors 
Dem iſt, derin Grfolg man erwartet, (9 3.) 


Straßburg, 24. Mär. Die Kalferin Marie Lonife Hat 


den geftrigen Tag in unfern Mauern zugebracht, und ift heute, 


Morgen um 7 Uhr mit der Königin von Meapel, dem Für: 
ſten von Reuchatel und ihrer Übrigen Begleitung wieder abges, 
reist. Der Präfekt eilte Ihrer Majeftät voraus, um diefelbe 
jenfelts Zabern auf der Grenze des Niederrheins nochmals zu 
komplimentiren; dort erwartete fie der Praͤfekt des Meurthede: 

partements, Die öffentliher Gewalten Hatten ſich theils im 
ben Pallaft begeben, theils bey Knigshoſen, auf der Grenz⸗ 
ſcheide des hleſigen Bannes aufgeſtellt, wo der Maire der 
Katferin in Namen der Stadt dankte, Die scerte und 
die Feyerlichkeiten bey der Abreife waren diefelben, wie worge: 
ftern dep der Ankunft Ihrer Majeſtaͤt. Die Kaiferin wird heu« 
te zu Zabern früßflüden, zu Pfalzburg fpeifen, und Abends 
in Luͤneville eintreffen. Sie verweilt einen Tpeil des morgens 
den Tages in Nancy, we fir ſchon Wormittags ankommen 
wird. Montags Abend drift fir in Bitry, Dienſtags in 
Rheims, und Mittwochs in Complegne ein, wo fle ihr er; 


lauchter Gemahl bereits erwartet, Der ihr bis Soiſſons enfge: 


genreiöt. Die feyerliche Vermaͤhlung erfolgt ſodang Fünftigen 
Donnerftag (29. Mit). — Der geftrige Tag wird im den 
Annalen unferer Stadt denkwuͤrdig Helden; er war ein Freude: 
tag für Die Bewohner Straßburgs und die zahlteich angekom⸗ 
menen Fremden vom beyden Rhelnufeen. Mittags wurden der 
KRaiferin Die öffentlichen Gewalten feherlich präfentirt. Die ad- 
miniftrativen, gerichtlichen, geiſtlichen und Militärbehörden, 
die hier befindlichen Generale und Stabsoffiziere und mehrere 
Fremde von Rang erhielten nacheinander Audlenz, und wurden 
mit großem Wohlwollen von der liebenswuͤrdigen Fürflin em⸗ 
pfangen, die ihre Anreden mit Güte beantwortete:  Uhmittel: 
bar nachher begab fie fich auf den Balkon des Pallafts, und 
fah den ungeheuer Zug der Bürger, Handwerker und Land⸗ 
Isute, die vor ihr auf der Terraffe defilirten. Es war eine 
eigentpämliche Tokale Feherlichkeit, die der Kalſerin uud den fie 
umgebenden erlauchten Perfonen viel Vergnögen zu gewähren" 
ſchien, und zu der feit: gehn Tagen die größten Zuräftungen 
getroffen worden waren. Jedes Gewerbe und Haudwerk bilder ' 
te‘ feine eigene Gruppe. Tüngfinge und junge Midden fru: 
gen die Attribute des Gewerbes; durch allegorifche Dirftellun 
gen und finnreiche Emblemen fuchten die Führer Der einzelnen 
Maſſen und die ihuen folgenden Chefs ſich gegenfettig zu übers 
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treffen. Das Roftlume der ſigurireuden Perfonen jeder Abthei⸗ 
lung war einförmig , und dem Gewerbe, das fie atpräfentirte, 
angemeffen, SBteplih war bie Darftellung mander Gruppen 
gelungener, als die der übrigen; beſonders zeichneten ſich die 
Maffen der Bäder, Metzger und Kuͤfer durch Eleganz ihres 
Roftüms, die Gruppen der Schloffer, der Pofamentirer, der 
Schmiede, der Scler, der Zimmerkeute und der Spengler 
Pur wohlgewaͤhlte Embleme und Attribute, fo wie die dee 
Schreiner: und der Goldſchmiede durh Lurus und Koſtbarkeit 
ihrer Darftellungen aus. Die Küfer tanzten auf der Zerraffe 
ihren Fünftlichen Reiftanz. An die letzten Gruppen der diſcher, 
der Schiffer, der Arbeiter in den Tabakfabriken, der Laftträr 
ger und der Gärtner, ſchloſſen fih unmittelbar flarke Abthei— 
tungen von Bandleuten des fogenannten Kocherſperger an. Jede 
Gemeinde — umd ed waren zwiſchen vierzig und fuͤnfzig — 
Tieferte 20 bis 30 Reiter und 10 Bid 20 Mädchen, alle in bes 
fonderm Koftüme ihres Dorfes gleichförmig gekleidet. Der 
Maire und Adjunkt jeder Gemeinde befand fih an der Spitze 
der Abthellung. Auch diefe Züge defilirten vor der Kaiferin, 
die ihr beſonders Wohlgefallen an diefem für fie neuen Schaus 
ſpiel begeugte, und dem Jubelgefhrep und Bivatrufen jeder 
Gruppe herzlich dankte. Nachmittags war Das Feſt des Mili⸗ 
taͤrs in der Ruprechtsau, wo die wadern Krieger auf Koften 
des Kaiſers bemirthet wurden. Den Dffisieren ward in einem 
aroßen Saale der Stadt ein Banket gegeben. Die Kaiferin 


begab fi) Nachmittags mit der Königin von Neapel und ih⸗ 


rem Gefolge felbft in Die Ruprechtsau, wo fie Lurze Zeit vers 
peilte. Abends um 8 Uhr erfhien die verehrte Fürftin mit- 
Napoleons erlauchter Schwefter und ‚feinem geprüften Waffen: 
gefährten und Freund bey Dem Fefte, das Die Gemeinde Straße 
burg im Pröfekturhetel gab, Dieſes war auf's Geſchmackvoll⸗ 
fie dekorirt und beleuchtet. Die Kaiſerin und die Königin von 


Neapel wurden am Eingang des Hoteld von ſechs Ehrendamen 


empfangen, und die mit Blüthen, Laubwert, Blumen und 
Drangebäumen verzierte große Stiege hinauf in den großen 
Thronſaal eingefüprt, mo auf beyden Seiten drey Reihen von- 
Damen, und hinter ihnen zahlreiche maͤnuliche Gruppen, alle 
im Hofloftüme, fie erwarteten. 

Die Kaiferin und die Königin nahmen ipren Sig auf den 
für fie unter dem Throne bereiteten Zautenils ; der Fuͤrſt von 
Neuchatel in einer einen Entfernung neben ihnen. Nun be 
gann das Konzert, und Mädchen präfentirten der Königin des 
Feſts Guirlanden und Blumen, die fie zw ipren Füßen nieder, 
legten. Der Ball hatte erft nach. dem Souper Statt; allein 
die Kaiferin wohnte weder dem Einen, noch dem Audern bey. 
— Prachtvoll war die Zlumination dieſes Abends. Das 
herrliche Münfter war ganz beleuchtet, und gewährte einen im⸗ 
pofanten Anblid. Dem Pallafte gegenüber erhob ſich ein wah⸗ 
rer Feentempel; die Umgebungen des Palajtes glidhen einem 
Feuermeerr. Das herrlichfte Wetter begünftigte die Beleuch⸗ 
tung. Es war, auf Koften der Stadt, öffendihes Schaufpiel, 


und der Jubel dauerte die ganze Naht fort, ohne dag man 


die mindefte age über eins Unordnung vernahm. (A. 8.) 


ib 


Die Strafburger Zeitung entält nachflehendes Sqhtelben 


„des Prhfekten des niederrheinifhen Departements an den Maire 
„von Straßburg; „Herr Mairel Berufch Sie beym Guupfaug 


des Gigenmärfigen, den Gemeinderath aufferordentlich jufams 
men, um demfelben befannt zu mahen, daß Ihre Majeftät 
die Kaiſerin gerubeten, fih mit dem Seite zufrieden zu bemweis 


fen, welches der Stadt Straßburg Höchfiderofelden anzubieten 


ift erlaubt worden, und daß ich autorifirt Bin, es ihm zu be 
jeugen. As Ihre Majeftät den prächtigen "Bug der Künfte 
und Handwerker vorbeyzlehen ſah, gerubeten Sie zu fagen: 
Dieſes Schaufpiel ſey einzig;““ und da Ihr Hof, aus 
Burht, Ihre Majeftöt möchten durch den langen Aufenthalt im 
der freven Buff leiden, Eie bat, fich zuruͤczuzlehen, fo weis 
gerte Sie Sid, ihrem Andringen nachzugeben, und fagter 
„Es fey nicht zu fürdten, daß etwas, das Sie fo fehr vers 
grügte, Ihuen fhaden koͤnne.““Bey dem Feſte im Innern 
geruheten Ihre Majeftät, diefelbe Zufriedenheit zu bezeugen. 
Afo wurden an biefem fhönen Tage, den der Himmel Sarge 
trug, mit und feftlih zu begehen, unfre Wuͤnſche indgefanmt 
erfüllt, und mir werden ale mit Stolz unfern Nachkommen 
fagen: Der erfte Tag, ben die Kaiferin in Frankreich zuge 
bracht Hat, wurde der Stadt Straßburg gefchenkt, und diefer 
für uns unfhägbare Tag war für Sie nicht ohne Intereſſe. — 
Schon durch einen fo fihönen Erfolg belohnt, werden Sie, 
Herr Maire, fo wie Ihr ganzer Gemeinderath, es noch mehr 
duch die Erfenntfichleit werden, melde Ihre Stadt Ihrer 
Sorgfalt ſchuldig ift, Diefen Empfang Ihrer Erwartung würs , 
Dig zu maden. Es iſt angenehm für mid, die meinige bey— 
zufügen, und zugleich Ihnen, Herr Maire, die WVerfiherung 
meiner Grgebenpeit und meiner ausgezeichneten Dochachtung zw , 
geben, (Unter;.) Rezgay: Marnefia, 
Defterreid. i 

Wien, 22. März, Am Schluſſe der geftrigen Börfe wurs 
de der Gouzs auf Augsburg mitunter noch zu 355 nofirt; eie. 
Beweis, daß das plögliche Zuftrömen der Bankozettel aus den ; 
illyriſchen Staaten nur eine momentane Wirkung hervorgebracht 
hat. — Wie man verfihert, ift der Graf von Schönbrunn „ 
nah Paris abgegangen, um mehrere öfterreichifche Orden au 
Die Großen des franzoͤſiſchen Reichs zu überbringen, — Man 
ſpricht von eier Reife, Die der Kaifer in Begleitung des Ert⸗ 
herzogs Karl nah Paris mahen dürfte; wann aber. diefelbe 
Statt haben foll, ift im Publitum noch nicht bekannt. 

(Augsb. 3.) 

Lemberg, den 25. Febr. Statt dem Lürzlich verſtorbe⸗ 
nen Fürften von Gallizin it nun Fürſt Pangration als. ruf ; 
kaiſ. Bevollmaͤchtigter zum Abfchluße des Abgränzungsgefhäfts 
zwiſchen Dejterreih und Rufland beſtimmt worden. 

Bon den 60,000 Mann ruff. kaiſ. Truppen, welche im ı 
legten Kriege. in Gallizien einmarfchirten, ſtehen nun 10,008 
Mann unter dem Sommando- des Generaflieutenants Fürften 
von Sumarow: Italinskoh in dem neuerworbenen Provinztpeife 
Galiziens von Tarnopol bis Zaleßezyk pinunter, . Dort haben . 


ss ar 


fle von der Ausgefärhebenen Korn + nd Hader » Peferumg Ihre 
Bogazine gefuͤllt. Diefe bleiben von Innen unangegeriffen. 
Das, was fie zür Laufenden Verpflegung Ihres Truppenkorps 
an diefen. Artikeln brauchen, wird eingefauft, und nach dem 
Marktpreife Haar bezaplt. (©. 3.) 
Deutſchlaud. 

Salzburg, den 27. März Geſtern- Mitttags rücdte das 
En. Baier, leichte Bataillon Habermann hier ein; vorge: 
ſtern aber nicht jenes von Bernklau (mie es in einigen Bläts 
tern hieß), fondern Donnersberg. Auch befinden ſich wieder 
k. k. franz. Huſaren in und um unfere Stadt, (815. 3.) 

Bon der Niederelbe, den 21. Mär. Während einige 
Nachrichten dahin lauten, daf die engl, Regierung die ihr auf 
indireftem Wege gemachten Friedensvorfhläge unbebingt zurück 
gewiefen habe, und daß, mie man verfichert, ſogleich nach Em⸗ 
pfang diefer Antwort der Befehl zur Inkorporatiou von Han: 
nover abgegangen fey, wollen Andere beflimmte Nachrichten 
von der Ankunft franz. Parlamentäre an ber engl. Hüfte zu 
haben behaupten. Deßhalb dauern auch noch immer bie Frie⸗ 
denshoffnungen fort, (8. ». D.) 


Danemark. 

Die Juden zu Kopenhagen ind Tünffig, nach koͤn. Befehl, 
ebenfalls der Militärkonfeription zum Kopenhagner Infanterie 
regiment unterworfen. Nah dem Berichte von Reifenden lie⸗ 
gen in dem Hafen von Karldfrona fo viele Schiffe, theils deut⸗ 
ſche, theils amerifanifche, daß fie Laum Plag finden können. — 
Die dänifchen Kriegsgrfangenen von dem danlſchen Orlogſchiff 
Prinz Ehriftian, find von der engl. Regierung freygegeben und 
sum Theil fhon angekommen. — Durch einen Ddiefer Tage 
aus England angelommenen Hertn Feldberg it Se. Mai. dem 
König von den im Greenlandgefängeiffe bey Edinburg fihenden 
dänifchen Seeleute ein Schiff zum Geſchenk überreicht worden, 
weiches fie aus Knochen felbft verfertigt und das Tauwerk dazu 
aus ihrem Haar geflochten haben. Se. Maj. Haben. befohlen, 
daß dieſes Geſchenk, das die Auhaͤnglichkeit diefer wadern See: 
Leute an ihrem Beruf bezeugt, öffentlih zur Schau ausgeſtellt 
werben fol, (9- 3.) 


Helvetienm 
Ein Berstuf des Heinen Raths im Kanton Graubuͤnden 
verbannt nun auch den der Vorladung des Spezialgerichts uns 
folgfamen Alois Pitola von Como, vorgeblichen oͤſterreichlſchen 
Oberlieutenant, wegen bie iunere Ruhe und die aͤußern Wer⸗ 
Hälsniffe gefäprdender Umtriebe, Erj.) 


Weſtphalen. 

Den isten März traf in Halle ein Batalllon Korſen ein, 
Gielt einen Rafttag und fegte dem 20. feinen Marſch weiter nach 
Norden. fort. — 

Am 18. Mär; Abends hatte man zu Helmftädt eine ruͤh⸗ 
rende Scene, den Abſchied dankbarer Söhne von der ſterben⸗ 


den Mutter, Die Studirenden degaben fih beym Fadelſcheia 
nad dem Juleum, wo auf ihre Einladung bie Lehrer und die 
obrigkeitlichen Behörden [don verfammelt waren, und begleites 
ten diefe in den großen Hörfaal, Hier Hielt einer ihrer bishe⸗ 
eigen Gomilitonen, Herr Wolf, eine Rede, nach welcher ein 
wührendes Abfchiebsgedicht gefungen wurde. Auf dem SKolles 
eienplage wurde dann den Lehrern und obrigkeitlihen Behoͤr⸗ 
den und der ganzen Stadt ein feperliches Lebewohl gerufen, 
worauf der Proreftor, Herr von Pott, ben Studirenden für 
die Beweiſe ihrer Liebe für die Lmiverfitit und der Stadt 
dankte, und eindringende Grmahnungen und Wuͤnſche hinzu⸗ 
fügte. (8.9. Dı) 


Sllprifdge Proyinzen. 

Laybach, den 16. Mär. Der Marfhall Herzog von 
Ragufa erlieh unterm 9. März zu Trieft folgenden Befehl: 

Art. 1. Es werden von dem Jntendanten der illprifchem 
Provinzen in einer jeden derfelben Wechsler für bie Auswechs⸗ 
lung der Bankozettel gegen Münze ernannt, und zwar 3 au 
Laybach, 3 zu Trieſt, 2 zu Fiume, 1 gu Karlſtadt, 1 m 
MNeuftadl, 1 zu Zengg, 1 zu Goͤrz, 1 zu Billa, 1 zu Me 
lerberg. 

Art. 2. Die Auswehslung wird in jeder Provinz nad 
dem letzten bekannt gewordenen Wiener: Curs jedesmal ber 
Kiımmt. 

Art. 3. Die Wechsler werden nicht gehalten ſeyn, Banko⸗ 
zettel über 10 Sl. aus zuwechfeln. 

Art. 4. Sie werden nicht befugt ſeyn, einen Abzug von 3 
son 100 ju genießen ic. S. 3.) 


Bermifdte Radridtem 

Das von Mountſorno und Dannöfeld verfertigte, und Sr. 
Mai. dem Kaifer Franz debicirte Portrait Ihrer Majeftät der 
Raiferin von Frankreih, Maria Louiſe, ift num wirklich aus 
Wien in der von Herziſchen Kunſthandlung zu Augsburg anges 
kommen. Der ſchwarze Abdrud koſtet 1 fl. 12 Er, der braune 
24 fr. mehr. 

Rach der Berliner Zeitung haben fih die Tyroler Inſur⸗ 
gentenchefs, welche fih nah Wien geflüchtet Hatten, und dorf, 
von der Polizey fortgeſchafft wurdeg, nach der Zürkeg ger 


- wendet. 


Der Eöniglih wuͤrtembergiſche Minifter in Holland, 
Frepherr von Stenberg, reiſte diefer Tage durch Frankfurt na 
Stuttgardt. (R. 3.) 


— h — —— — 


In vergangener Woche find in Münden 


getraut 5 Paar. 
gebopren: geftorben; 
19 Söhne, 10 erwachſene männl. Geſchl. 
14 Töchter. 2 s # = weibl. Geſchl. 
+ 


— — e — ———— —— 
Sind 33 gebohren. 56 geſtorben. 


LAU 


Ba, SEN — er 
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Betanngmadung 

366. (3. a) Unterzeichnete Juſtizſtelle hat unterm Heuti⸗ 
gen beſchloſſen, die von der hierortig buͤrgerl. Lohnkutſcherd 
Witiwe Mario Anna Marin befigende, und im Taſchenthurm⸗ 
85 am Anger fub Nro.. 175 gelegenen Behaufung im 

ge Olvnttldpor DaRBIeEHene vorbehaltlich, Hierortiger Begneh⸗ 
migung an den Meifibierenden zu veräußern. } 

Zu dieſem Zwede ift nun Donnerflag der 2Hfte April als 
Gteigerungstag feftgefegt, an welchen Tage ſich alfo die Kaufs⸗ 
Iuftigen, welche inzmwifchen diefes Anweſen in Augenfhein neh⸗ 
wien . Lönnen, Bormittags von 9 bis 12 Apr im dissortigen 
Stadtgerichtd: Loeale einfnden, uud ihre Angebote bep ber 
Hlezu angeordneten Gommiffion zu Prototofl geben wollen. 

+ Yetum den 24. März 1810. E 
König, baierifhes Stadtgeridht Muͤnchen. 
Sedlmair, Direktor, : 


* 


Böhm. 





Betanntmadung. 

367. (3 a) Der bürgerl. Silberarbeiter , Franz Xaver 
Belsmiller, und Marie Johanna, geborne Riederim, deſſen 
Chrgattin, Karben hier, und pinterließen letztwillige Berord- 
nungen, morin fie beyde der mähten Anvermandten witerliher 
and matterlicher Seitt wohl gedachten. 

"Da nun, nm Diele Berlaſſenſchaft gehörig berichtigen zu 
Tonnen, zu willen nothwendig iſt, wer diefe ſeyen, fo werden 
fie hirmit öffentlich aufgefodert, im Bett 30 Tagen als ſolche 

diesorts zu Tegltimiren, und inner eben dieſer Zeift iſt 
über die vorhandenen letztwilligen Diſpoſitionen, die ihnen 
nebſt den Akten im Preft. Regift. einzuſehen, unben ommen blei⸗ 
ben , ihre Grflärung! ub poena agniti einzureichen. 

Acium den 21. März 1810. 

Rönigl. baier. Stadtgerigt Münden. 
i Sedimair, Direkter. 
Bauer. 
— — — 
Bekaununtmachung—, - 

337. (3. e) Von der unterzeichneten Stelle wird hiermit 
allgemein bekannt gemacht, daß Dienftags den 10tem April die 
in dem Nentamtöbezive Starnberg ungefähr 5 Meilen von 
Münden, nicht ferne von der Münduer Landöberger Lands 
firafje liegende, und die angenehmite Ausficht gewährende 
Ehmaig Mifhenried, nehmlih neben den benöthigten Wohns 
gebänden, Stadl und Viehſtallungen 114 1/4 Tagwerk guten 
Hedern, 209 1j2 Tagwerk ſchoöͤnen Wies- und 8478 Tagwerk 
au eben guten Polsgränden, alles wohl arrondiet, wach dem 
beym Verkaufe der Kloſter «Realitäten gewöhnlichen und bes 
kannten Normen Öffentlih an den Meiftdiethenden gegen Vor: 
behaltuag der allerhoͤchſten Genehmigung in der Schwalg Mi: 
fehenried ſelbſt werfieigert werde, und Dort bie Kaufsliebhaber 
au erfcheinen ‚haben. 

. Münden den 22ten. März 1810. 
© Röniglide Spezial: Klofler: Sommiffion. 
Aement Reumapr, Direktor, 
Pr -Zoferp von Appel, 
funttionivender Sekretär. 





Betfaunntmadung. 

368. (2. a) Berkaufs Erneuerung deö im Pin, Baier, 
@ondgerichte Friedberg entlegenen Eon. Bräupaufes Mehring 
deiteſſend. 

Da der unterm gten März geſchehene Verkauf, vichueße 
das geſchlagene Aanfaanbort des Bräupaufes zu Meheing von 


allerhoͤchſter Stelle nicht genehmiget murde, ſo wird deſſen weis 
tere Tizilation am Mittwoch den 25. des naͤchſtkommeuden Mo: 
nats Aprit im Orte Mehring wieder vorgenominen- werden. 
Münden den 28. März 1810. 
. Rönigl. Bräuefend : Adminiftration 
' in Baiern. . J 
Fryr. v. Gumppenberg. 


— — — vJ 

370. Bey Jakob Ghel, Buchhändler in der Dienersgaſſe 

Nro. 204. find zu haben: 

Das Junviertel mit dem Hausruckviertel, fatifliih dargeſtellt 
nebft der vollftändigen politifchen, kirchlichen und ſtaͤndiſchen 
Topographie. 1810. 18 Er. 

Hermann, M, R., Kurje Bolfspredigten auf alle Sons ımd 
Fefttage des ganzen Jahres 2 Teile. gr. 8. Prag. Widt. 
1809. 4 fl. 

—  Faflenteden ar. 8. P. W. 1810. 1 |. 

— Schul: und Erziehungsreden 8. 1810. 1 fl. 30 Fr 

Brachflüde zur Menfhens: und Grjichungstunde religiöfen Tu: 
halts 1 Heft. 8. Ir. And. 1810. 56 fr. 

Baur, S., Bemälde der mertwürbiaften Revolutionen, Em— 
pörungen, Berfhmörungen, wichtiger Staatsveränberungen 
und Kriegöfeenen,; auch anderer intereffanter Auftritte aus 
der Gefchichte der berähmteften Nationen. 1. Band gr. &, 
Steitin. 1810. 2 fl. 


Anempfehblunra 
des Befundbades zu Rofenheim 
371. (3 a) Die befonden Vorzuͤge des Minerahmaflers 
zu Rofenhetm find bereits in der pragmatifcen Geſchichte aller 





= Mineralwäfler in Baiern hinfänglih auseinander geſetzt wor⸗ 


den. Ueber diefe erriefene Heilkraft des Gefundbades kommt 
noch befonders in Grmägung, Daß es am dem angeſehenſten 
Markte in Baiern liegt. : 

Die verehrteften Titl. Herren Badgäfte erhalten In diefem 
swenfahen Verhoͤltniſſe fehr weſentliche Bortheile; durch die 
befondere Heilkraft des Mineralwaſſers find fie der Genefung 
verfihert, während die Anmut der Gegend ihnen Erquidung 
und Erheiterung fehenkt. 

Diefe anziehenden Umſtaͤnde haben die Sorge für die Be: 
quemlichkeit der Badenden, und für die promtefte Urbienung 
herbengeführt, und empfehlen fid bejonders dem zahlreichen 
Befuche eines verehrteſten Publikums. 

Rofenpeim den 28. März 1810. 

Joh. Georg Aman, Badinhaber. 


364. (2. 6) Geftern Nachmittags iſt, unwiſſend mo, eis 
ne filberne Spring: Uhr fanmmt einer ftäplernen Kette und ders 
Tep Uprfchlüffel verlopren gegangen. Der Fürder wird erfucht, 
felbe gegen eine, angemejjene Belohnung im Gomtoir dieſer Zei: 
tung zu übergeben. 





369. Auf hiefiger Stadtwage iſt wieder feingehechelter 
Waldier⸗ Fiachs das Pfund zu 32 ımd 34 Ex, zu verkaufen, 


372. Im Gomtoir der polit. Zeitung wird verkauft: 
Dad Portrait des Haiferd Napoleon A 24 Fr. 
Das Portrait der Kaiferin Rouife 24 ii. 2 
BSeyde find nach den neuſten Driginafien bearbeitet, und 
wegen ihrer Achnlichkeit fehe zu empfehlen. 














In der gefirigen Zeitung muß der Name Stefferelfi 
nicht unter Dem Gedicht, fondern Hater dem Eingange ſtehen. 


‚Ka 


nNarenen nn 
politifde 


Wit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern. alergnädigftem Privllegium. 


Sonroßben® 





Zeitung. 


sr. Mär; 1810. 


ee en en ee oe 


Baierm 
Das Morgendlatt Tiefert: noch folgende Hatfrideen über. den 


2, Aufenthalt der Raiferin Maria Louife in Muͤnchen. 


. München, 18: Wär. Heute um 11 Uhr drängte ſich 
das Publikunt nach der Doffapelle, im der Hoffnung, fie wäh: 


rend der Meſſe dort zw fehen; doch fie. erſchien nicht, und bat; 


te ihre Andacht im einer Kapelle meben iprem Appartement 
Sereichtet,. zu Mittag aber wieder auf. ihren Zimmern gefpeift. 

Bor 7 Upr; haͤuften ſich die Befiger- von Billets für das 
Parterre wor dem Theater, und ald es um 4 Ihe geöffhet 
wurde, mar es faum-möglih, fi durchzuacbeiten. Wir far 
gen. und ſtunden, drüdten und- fihoben uns bereits au: Stun 
- den, und es kam erſt die Zeit, wo der Hof zur. Tafel ging, 


ui 


an der auch die Kalferin, und, wie ich hoͤre, fehe heiter Theil 


mahım. Meberhaupt hatte fie mit der Erholung son der Reife 


+ Ir dene liebenswindigen Zirkel der Eönigl. Familie ihre volls 
Munterkeit fepr ſchaell wieder gefunden — Nach 7 Uhr wäre 
m de e# intereifant im: Theater: 
von Wahskersen,. welche das Auge bleudete,. füllten: jich mit 
einem mehr ſachen Sranze fchöngefhimädter Damen, melde mit 
„ ren Begleitern, Den angefepenften Elamohmrn der Mefldenz 
‚‚im.größten Koſſume ash bier ein Enſembie bildeten, das .einer 


. große Kaiferin- wirrdig: war; — und als der neue. in Paris 


gemachte „Uuflree von Glas, der. yon "großem. Umfange md 
trefflicher Acbeit. iſt, ſich herablieh „md seinen- Glauz über das 
ſchon ſo hell erleuchtere Theater ausſtrahlte, floß eine mehr als 
ſonnenhelle Klarheit über die Verfammlung, . Qwiſchen 8. umd 
9 Uhr-erfchien der, Dof: Der Koönig und die Kalferin ,. nebſt 
den Koͤnigiunnen von Baier und Neapel nahmen die Mittellnge 
„ein. Auf das Zeichen ihrer Ankunft hatte ſich die gauze Ber 
e fanunlung. erhoben, um fie- zu begtuͤßen, und as ſie au Der 
„Band des, Königs, ſtrahlend im dena daiſerl. Schmucke der: Zar: 
weien,-ımdenech Hößen,in dem weiblichen ‚der Anmutk, in die 
magijche Belmd ung Der Loge eintrat, drach ein lautes — 
mehr Freudengeſchrey als Vwatruſen aus, das immer wieder 
‚woineiiemibegann, und gar nicht enden wollte &3 zeigte 
ſich auch Hier Deutlich, daß We Sanftiruthe ihrer holdſeligen 
Mienen und ihres Weſens wie unit emem Jans arſchlag auf⸗ alle 
Gemiuther wirkte. Dieſer begeiſterte Jubel einen. amgebeuchel: 
sen Heldigiuig, und Die Beinsskungen si mit melchem man jrder 
nach Stillung des Rufens und Haͤndeklatſchens, feinen Eimpfins 


die Bogen, in einer Veleuchtimag 


# 


vor dem jedes andere verfanf, 


dungen Quft machte, feyerten einftimmig. den Triumph mweibli: 


cher Echönpeit, der mit der Dopeit audy die Aumuth zur Sei: 


te ſteht. Niemand war darüber, und üben feinen erhabenen 
Gaſt mehr erfreut, als unfer innig verehrter- Köoig. 

a dem Zwiſchenakte war es ein intereffanies Schaufpiel, 
die Monarhinnen,. alle drey 
von den; Hußgöttinnens geliebt, und angethan mit dem Höchs 
fen; mas. moderner Gefhmad und Pracht erreichen Eönnen, im 
der Umleuchtung der Spiegelloge nebeneinander fleben zu fe: 
hen. — Die Raiferin’ trug das Bild ihres Gemahls, das in 
den ntinberfamften Gdelfteinen ſtrahlte, auf der Brut, fo mie 
eim wofenfarbiges Kleid, das mit- Brillanten und tiber durch: 
wirkt war; und. aus den Diademem, welche ihre und ihrer 
Nachbarinnen Stirnen umgaben, ergofien’ zahllofe Juwelen in 
lieblicher Bermifdping: ein immmerwechfelndes- Facbenme er :c. 

Straubing, 2% März. Die Diviſton Feland, meiche 
Bisher zu Paffau dantonnirte, ziept. in-verfhiedenen Abspeilun: 
gen hier durch. Heute koͤmnt die sche Abtheilung an, melde 


& 


:, 1812600 Mann Portugieiou und 500 Pferden. befteht. Die 
: Dushimärihe Dausen: bis auın. 50. Diefes- Monate, 


(8:0. D.) 
‚Rärn kergr 28 März Mani mweiß- um befimmt, daß 


das Danptquartiie der Ycmer im Degtſchland im einigen Tagen 


von Regensburg Hier zintreffen- wird. Die Uebergabe der Stadt 
Regensburg an Se, Mai. den König von Balern wird unver: 
zuͤglich erfelgen: (8-v. D.) 
Augsburg, den-29. Miry Gejtern iſt der Herzog von 
Padua ,. General Arrigpi ,. von hier nad: Paris abgereiſt. Sei: 
me md 4 Kaͤraſſſer egimentern beflehende Divijion Fantonirt 
mod in den wefliidy von Augsburg gelegenen Dorfſchaften. — 
BDorgejkern’ it: der neue Herr Kemmandant hieſiger· Stadt, Gr. 
von Spreti, biöheriger: Oberft des Bin; baier. Binieninfauterie: 
regiment Herzog. Wilipelm- eingetroffen, und der Herr Oberſt, 
Freyherr von Hauer, welcher nad Dem. Abfterben des leuten 
Sradilommandanten; Oberſt von Neimanns, diefe Stelle in: 


" srimiftifch werfehen hatte, kehrt als Rommandant der‘ Stäbe 
+Mürnberg wieder dahin: zuruck 


(4. 3.) 

"» Braunau, 21. Mi. Die Rülferin von Frankreich 
wurde am 16..8, von: dem Fürften. vom Tramtmannsdorf in 
dem meugrridgteren Gebäude aus dem öfkerreichifcherr Apparte 


‚tement in das mutlere geführt, wohin Ihr die Gräfin Kar: 


——— — 





ö— — — — — — —— — 


, J . 


zandky und ein Theil der Üfterreihifhen Suite folgte. Die 
Kaifeiin fegte ſich auf einen 2 Schuh hoben Thron. Geht er: 
fehlen der Fürft vom Neucatel in größter Galla, ferner die 
Herzogin von Montebello , und mehrere Pallaftdamen, die fi 
den üfterreihifchen gegenüber "aufitellien. Der Fürft von Neus 
hatel hielt an Die Kaiferin eine Anrede, die Cie beantwortete. 
Darauf wurden die Akten der Uebergabe von dem hiezn be: 
flimmten Hofraty Hudelift, öfterreihifcher, und La Borde 
ftanzoͤſiſcher Seits abgelefen, und ausgewechſelt. Nachdem die 
KRaiferin die Damen des öfterreichifhen Gefolges zum Haudkuß 


gelaffen, ftieg fie vom Thron herab; uud fieg ſich die franzöf. 


Damen und Derren vorftellen. Sofort führte der Fürft von 
Meuchatel Allerhöchftdiefelben gegen das franzöfiihe Gemach. 
Auf fein Wort: Die Kaiferin, fprangen Die Flügelthüren auf, 
und die Königin von Neapel ftand unfer der Thüre. Wende 
Fürftinnen umarmten einander aufs Zärtlihfte, und die Thür 
zen wurden wieder gefchloffen. Erſt einige Minuten hernach 
begab ſich der Erzherzog Anton kalſerl. Hoheit in das nämläche 
Zimmer. ta. 3.) 


Srantreid s 

Paris, den 21. Märg Ge. Mai: der Kalſer iſt gefteru 
nah Gompiegne abgereiſt. — Nach dem’ heutigen Journ. du 
Ecir Scheint die nahe Ginverleibung des Fürftenthums Baireuth 
mit dem Königreiche Balern definitiv befchloffen zu ſeyn. Bep 
den neuen Arrangements in Deutſchland ſcheint man vorzäglic 
die Abſicht zu haben, Die verſchledenen Staaten des rheinlichen 
Bundes zu arrondiren. Es it alfo nicht wahrfheinlih, daß 
Erfurt ju dem Großherzogthum Frankfurt fallen werte. Das 
Grohher zoglhum Heſſen werde fih in der Wetterau, Frankfurt 
aber an dem linken Mainufer vergrößern, — Die Nationalgar: 
den der Niederfeine werden am 25. d. auseinander gehen. 

Vom 22. März. Heute ift der König. von Meapel nah 
Compiegne adgereift. Der Rönig von Holland reifte den 20. 
d. auf einige Tage nach feinem Schloffe St. Leu. — Wenn 
«die Kaiferin in Compiegne anfommt, fo wird Sie das Schloß 
und der Raifer das Hotel beziehen, welches dem Minifter 
Staatöfefretär zur Wohnung dient. — Am 16. d. empfand 
man zu Bangres einen ziemlich ſtarken Erdbebenftoß. 

(Pusl.) 


Man fagt, an dem Heyrathstage des Kaiſers mirden 6090 
junge Mädchens an Soldaten verheprather werden, Die durch 
ihre Bravone and gute Aufführung diefe Gunft ihrer Ghefe 
verdient haben. Die Ausftattung foll 600 Fr. betragen, 

(3.2. lE.) 

Ze Eompiegne, 21. März Geftern Abends 7 Uhr kam 
der Raifer hier an. Nah dem Diner beſuchte er den Pallaft, 
und fehlen mit der Anordnung der Zimmer ſehr zufrieden zu 
feon. Heute Morgen empfing der Kaifer die bürgerlichen Au: 
toritäten der Stadt, Deute erwareet man die Peingefiin Pau: 
line und die Königin von Holland. (3. 2. IE) 


Baponne, den 7. Mir. Alles ruͤſtet ſich zur Belagtı 
rung von Gädir, und e& fcheint, daß die‘ Cinwopner diefer 
Stadt völlig unter dem englifhen Joche flehen, (P.) 


Preufſen. 
Berlin, den 10. Maͤrſ. Im einem Schreiben aus 


Min vom 19. Der. in Nro. 1. der Allg. Zeit. von Piefem Ja 


findet fi die Behauptung , der Fürft von Hatzfeld folle fiola⸗ 
liſch dazu angehalten werden, gegen zwangigtauſend Gewehre, 
die im Jahre. 1806 durch feinen Lngehorfam verloren gegans 
gen wären, zu erfeßen; er habe jih bey Anmeldung des Pre: 
seffes von Berlin entfernt, imdefien leifte die Standeshetrſchaft 
Trachenberg, Die et in Schleflen befige, den koͤn. Anfodernn: 
gen hinlaͤngliche Sicherpeit. — Diefe Nachricht , welche damale 
auch von mehreren andern Tagblättern verbreitet wurdd, iſt, 
wie mir aus aufpentifher Auelle verſichern Fönnen; burdhäus 
amgegründel, Der Here Fürft von Hatzfeld iſt kuͤrzlich von 
feinen Gütern im Großherzogthum Berg zu Berlin angefoms 
men, und der Urheber jenes Schreibens Hat offenbar. Gerüche 
ten, die von übelmollenden Peifonen ausgebracht waren, zu 
Jeiht Glauben bengemeifen. (4. 3.) 
Gtalienm i 

Am 13. März erreichte die Nationalgarde und eine Abthei⸗ 
lung frangdf. Truppen den berüchtigten Baschieri mit feine 
Bande bey Bologna. in Higiger Streit begann , die Räuber 
wehrten fih, bis ihe Anführer Baschieri fiel. "Zu Bologna 
mar die Freude ſehr groß, als die Machricht von Baschieris 
Tode eiulief, denn er hatte Die Gegenden umber fehr beunru⸗ 
higt. Zwey feiner berüchtigfien Gefellen , Pafella und Zarri 
Slieben gleihfalls auf dem Plage todt. (6. Mil.) 

Jllprifde Proviuzena. 

Trieft, 16. März Alle Häfen an dem illyriſchen Küflen 
werden num befeftigt und mit Artillerie-verfehen,, ‘um: die Qu⸗ 
ftenfahrt mehr aufzumuntern und die Seeräuberenen der Eng: 
Länder zu verhindern. Schon find viele Transportfchife von 
hier mit Kanonen von den ruff. Schiffen nah Umago, Gitta⸗ 
nova, Pola ıc. abgegangen und noch mehrere für "die kroau⸗ 
ſchen Häfen werden ihnen folgen. Unter den ruſſ. Linienfchifs 
fen befindet ſich eins von 84 Kanonen, das zu Anfang diefes 
Krieged den Türken abgenommen worden, aber megen feliier 
Baufälligkeit zum weitern Kriegsdienſte unfäpig iſt Es be— 
fleht der Antrag, daß dieſes Schif mit Steinen beladen, uhb 
bey dem Molo von St. Carlo verfenft werden fol, um den⸗ 
felben zu verlängern, und dadurch den Hafen von Trieft gegen 
die Stürme mehr zu fihern, RD) 

Großbritannien 

London, 15. Mär. Der Grofmeifter der Artillerie, 
Lord Ehatam, hat feinen Abfhied genommen. Dan fagt, 
Lord Mulgrave werde an feine Stelle kommen, Man re- 
det viel: von andern mahe bevorftepnden, weit wichtigen Ver— 
änderungen im Minifterium. — Dr, Perceval kaun ſich nice 
erpalten, (9) 


359 


‚ Bermifdte Machrichten. 

Es find bis jegt bereit? mehrere Bildnifie von der neuen 
KRoaiferin von Frankteich, Marie Louiſe, erſchieuen; aber Fein 
einziges davon iſt getroffen; die mehreſten jtellen die in ihrer 

cchoͤnſten Vlüthe ſtehende Fürftin zu alt vor, umd geben nicht 
‚einmal einen Schatten von ihrer wahren Geſtalt. Es iſt nö— 

Ehig, dieſes öffentlich zu fagen, damit der Unkundige gewarnt 
werde, Die lichenswärdige Haiferin Louiſe nicht nach diefen 
‚mißlungenen Bildniffen zu beurtheilen, (M. 21.) 

Der eilfte März „fo fchrieb unfer Aller Berpänguiß 
auf ehernen Tafeln, Der im Olympus und fhmwieg. . . » » “ 
Es ift zu viel und zu goͤctlich, um bloßer Zufall zu fepn; wir 
meynen ein Wunder der Borfehung zu verkünden. — Es war 

“ein eilfter März, ald die Zwietracht nah langem Frieden ihre 
blutige Fackel zwiſchen Frankceich und Defterreich fhleuderte; 
an einem. eilften März mußte fie wieder vor der geweihten 
Badel Hymens erbleichen. Am 19. März 1792 fuhr der Mar: 
quis de Noallis mit befonderem, düfterer, Bedeutung vollem, 

‚Wepränge bey dem Staatöfanzler, Fürſten von Zaunig, auf, 

* und überreichte ihm die berüchtigte Mote, in welcher Leopold 
der Zweyte \aufgefodert wurde, feinen Ginverfländniffen zit 

‚fremden Mächten zu entfagen, alle Kriegsrüftungen in feinen 
Staaten eiuzuftellen, und feine Kriegsmacht in den Niederlau: 

..ben und dem Breiögau auf den Fuß zu fegen, wie fie am 1. 
April 1791 gemwefen war, Der Staatslanzler anfwortete ſchon 
am 18. nach dem fiiedfertigen Sinne Leopolds, aber au 
nach der Würde eines Königs von Ungarn und Böhmen. Düs 
mourier ſtellte am 18. April im Gonfell des Königs der raus 

Aofen, die oͤſterceich ſche More als wirkliche Kriegserklärung dar, 
und Ludwig XVI. war geimungen, der Nationglverfammlung 
ſchon am 20. den Krieg wider Defterreih vorzufhlagen. So 
ſchnell wurde der Stab über Millionen gebrochen? Gtröme 

Blutes hätten, das loderude Feuer nie getilgt, aber das einſil⸗ 
bige Wort einer erhabenen Frau, om 11. März 1810 in der 

Auguſtiner; Kicche zu Wien auögefprohen, verbietet den wilden 
Tlaunnen den Gontinent ferner zu verdeeren. (N. 3.) 

In einer der legten Maskenbälle in Wien wandelten drey 
fteblihe Fräulein Arm in Arm. Eine männlihe Maske, als 

Apoll gekleidet, näherte fih ihnen mit der Anrede: „Darf 
ſich Apoll den fhönen Grazlen auſchließen ?“ — „Der Herr 
mag wohl a Pohl ſeyn — erwiederte Eine — wir aber find 
Beine Graͤtzerinnen.“ 

ew Münden, 51. Mär Heute erfhoß hier ein fremder 

RKaufmann feine Frau und ſich felbft; man weiß nicht, was 

ihn gu dieſer That veranlafte, 

it.) 

- ' Berfteigerung 

330. (3. c) des auf hiefigen Amtsfpeicher befindlichen Ger 

treide Borraths beftchend im 
_ a) 39 Spiel ı Degen 2 Viertl MWeigen 

b) 35: 2 5.8: 1 e Kern und 
er ir Kom, 


welche" am · Mittwoch den 11ten des eintretenden Monats Aprit 


"sin der Hierortigen Rentamts s Kanzley mit Vorbehalt der afler- 
yoͤchſten Ratifitation vorgenommen werden wird. 


Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß erwähnte Getreideforten fowohl zu ganz, als aud in Flei- 
zen Parthien veräußert werden, daß felbe am beftimmten; Tage 
von Morgens 8 bis 12 Uhr Mittags (welcher Termin mad 
Umftänden bis Abends 5 Upr ausgedehnt werden wird) pre 
Anbothe zu Protokoll geben, und fich in der Zwiſchenzeit von 
der fhrannenmäßigen Qualität gefammten Vorraths täglich 
äberjeugen koͤunen. j 

Den 2iten Mär; 1810, 
König Halerıfhes Rentamt Dachau 
im Jfarfreife. ; . 
Ertl,, A 
Eonigl. Rath und Rentbeamter, 


* 





Bekanatmaqhung. 

319. (3. ch Gegen die Katharina Weinzirlin Schreinermei⸗ 
ſters⸗ Wittiwe dahier wurde vom ımterzeichneter Stelle die Aus: 
ſchaͤrung erkannt, Demnah wird Donnerftag der 26° Aprif 
1. 3. alö der einzige Ediktstag beftiment, an-welhem früh um 
9 Uhr afle Gläubiger diefer Gemeinfhuldnerin bey dein groß: 
heczegl. Stadtgerichte dahler entweder perfönlih oder durch ge: 
nugfam bevollmächtigte Anmalde zu erfcheinen, ihre Foderun⸗ 
gen und deren Vorzugsrecht anzugeben, und zu bemeifen,, und 
mit dem Contradictor maiſae die ſchlaͤßlichen Handlungen dep 
Strafe des Ausſchluſſes vom Konkurſe zu pflegen haben, 

Würzburg den 12tem März 1810. * 
Sroßherzoglich würzburgiſches Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





Aufruf. 

316. (3. ce) Da Joſeph Ballauf, Benefjiat am Schloß. 
berg mächft des Marktes Mofenheim mit "Dinterlaffang einer 
legtwilligen Verordnung, woraus die Vermuthumg hervorgeht, 
daß auffer den bereits bekannten Bläubigern noch mehrere vors 
handen feyn dürften, am Schluſſe vorigen Jahres verſtorben, 
fo werden alle jene, melde ex titulo haereditatis einen Ans 
ſpruch an der Maſſe begründen, binnen eines Termins von 30 
Tagen fub poena agniti, und die, melde aus einem andern 
Rechtögrunde eine Foderung gefeglih nachzuweiſen geſongen 
find, fub poena praeclufi immer dem Lauf des naͤmlichen 
mind auf, geeignete Art fi zu melden, aufgefodere, Nach frucht⸗ 
Iofem Untlauf diefes Termins wird das vorfchriftmäßige Ber: 
= in Anfehung der, Verlaffenfchaftsbehandlung eingeleitet 
werden. 

Geſchehen den 12. Maͤrz 1810, 
Königlih baierifhes Landgericht Rofenheim. 
v. Klödel 





VBerfteigerung. 

354. (3. d) Das zum Gemeinde: Bermö, thümtich 
Hehörtge Hans! am Anger naͤchſt der Schleiſmuͤhle, welches an 
den Wajfer : Neferve - Thurm, Dann an die Stadtmauer ange: 
baut und mit dem Rro, 246. verfeben ift, wird den 16, des 
Bünftigen Monats April an den Meiftbietenden im Wege der 
Öffentlichen Berfteigerung und nad den’ beftependen allerhoͤchſten 
koͤn iglichen Verordnungen verkauft, 


‘960 


Kaufefiehpaber berieben demmach ſich am erſagten Tag früß 
Ahr auf * Rathhaufe einzufinden mad ihr Anbot ad 
Protoeottam au geben. ‘ 


Mimchen den 27. März 1910. 
Königlih baierifher Stadt-Magiſtrat. 
Der E, Siadtkommiſſaͤt son Mittermapt, 
RR Feßmaier. Bürgermeifter, 





Berfeigerung. 

356. (3.6) Das neben der Wagner + Wohnung am 
"aribore befindliche Hauol an der Stadtmauer OB. Neo. 118, 
welches jum Gemeinde: Vermögen hiefiger Stadt gehörig-ift, 
wird den t8. des Fünfiigen Monars April nach den beſtehen⸗ 
den allerhoͤchſten koͤnigl. Verordnungen an den Meifibietenden 
dan Wege der Öffentlichen Verfeiaerung verkauft. . 

j Lavföluftige wollen Demnach an erfagtem Tag fruͤh 9 Uhr 
auf dem 'gemeinem Stadtrathhaufe ſtch einfinden, und ihre Ans 
dot zu Proteboll geben. . 

nun, München den 27. Mär 1810. 

\ ‚Rbniglih baierifher Stadt: Magiftrat. 

1 Der & Etadifommifiär, v. Mitſermayr, 
G. K. R. Foßmaier. Bürgermeilter. 


Berfleigerung. 
355. 63.9) Tas vor dem Schwabingerth or befindliche ſo⸗ 
+ genaunte Thorſchreiderhuͤusl KB. Rro, 7., welches zum Ger 
mi ende Vermögen eigentbümlich ift, wird in Folge ırhaltener 
allergnädigft Eöniglicher Weifung im Wege der öffenilichen Ders 
fleigerung nach den beſtehenden allerhoͤchſten Verordnungen an 
den Meitdietenden verkauft. 

Au diefem Verkauf hat man auf den 17. April eine Goms 
wiffien angefeht, zu welcher die Kaufellebhaber am erſagten 
Tag früh 9 Uhr auf gemeinent Stadtrathhauſe zu erfchrinen ; 
and ihr Anbot ad Protocollum zu geben hiemit eingekaden 
werden, 

Münden den 27. März 1810. . 

Kdniglid: baterifher Stadtmaniftrat. 

Der E. Stadttommiſſar son Mittermayr, 

S. X. R. Feßmaler. Birgermesifter. 


Edittalf-Gitatiom 
0.850. 43.0 Gemaͤß dem Priorirätd + Urtheile, welches in 
der Lederbereiter Fofeop Nöflerifben Berlafienfhafts-an® Gaut⸗ 
lache zu Neuftift naht Freyſtng vom untergeichmeterr kön. Lands 
gerichte interne 26. Dftober HB07 gefällt wurde, iſt Zoſerh 
Moͤßler; Eohn des hantirers, mit 2000 fl. Heytathgut, die 
er richtia ausgewieſen har, im die Ste Klaſſe gefetzt; ante wei— 
Aern tm Friſten aur-berablen verſprochenen 2000 fl., aber in 
eben detſelbenKlaffe in fo lange mr ceventwoliter vorgetregen 
worden, bis derſelbe berhitfeh haben wird, mas der Gantirer 
ded den» Wrobfleugerichte Altenötting‘, wovon Die Akten nun⸗ 
mehr bey dem Bin. baier.; Bandgerkhte Burghauſen ſegen, an 
Die in den Heyrathsbeick, veriprocheue Friftenzahlungen berelis 
erheben, und eingebracht babe; mir dieſem bemiefenen ‚Empfang 
bat ſich Jeſeph Mögler gleichfalls dieſer Hlaſſe rechtlich zu er: 


frenen. ’ 

Br Ermäßntes Priorität + Urtheil iſt unn ſchon fie niche als 
T Aabren In Reditsftaft ermachfen, ohne day ſelbet in Vollzug 
de ra hr merden kann, indem noch von mancher Jederung uns 
geraiß̃ iſt, ur welche Kaffe ſte gehöre, oder ob Warhaupt der— 
fiber Verfiigung ‚aus dar Eoncuremaſe virlangt werden 





. 





Bitte 


us 


. Daupıikreditor, Franz Xaver von Rurdorfer in München, 


* | 
Da mm mehrere Gläubiger, und vorzüglich auch der 


um 
baldige Beendigung dieſes Debitweiens beym unterzeichneten 
Eon. Laudgerichte ine gehorfames Anfuchen ſtellten, fo wird der 
öfters genannte Sohn des Warticerd und Bederbereiters 'ju 
MNeuftift nächte Frenfürg fel., Tofepy Moͤßler, weiber fidy dem 
Benehmen nad im Auslande, und zwar im Kinrigreich® Un: 
garn befindet, hiemit ex lege Cifamari, als Dam geeigneten 
Rechtsmittel, aufgefodert , in Betreff Der im bemertteu Priork 
taͤts. Uetheile nur eventualiter vorgetragenen 2000. 5. fein ber 
glaubtes Recht an die Lederbereiter Roͤßleriſche Gncuas maſſe 
auszuführen, wozu demſelben ein Termin von 3 Monaten vom 
Zage der erften Einrücung in den Beitungen angerechnuet, um 
ter dem Rechtsuachtheile feftgefcht wird, Daß er, mach frucht 
loſen Verlaufe dieſer Krift des ihm oblirgeuden Beweiſes ver: 
luſtig und wegen der Fode ung ſelbſt zum ewigen Stillſchwel 
gen verwieſen feyn ſollte 
Aktum den 16. Wär 1810. » 
Koͤrigl. baiet. Kand: und Gantgericht Freyſing 
im Iſarkreiſe. 
v. Ockel, Landrichter. 


377. Nah erfolgten Verkaufe nuſers Satters ſtatter wir 
Endesunter zeichntte einem hoben Adel, und verehrten Publikum 
für den altigen Beſuch unfera wärmften Deu? ab, und bitten 
zugleich, unſeru Nachfolger durch girigen Zuſpruch glelchfalls 
zu beehren; en wird nicht ermangeln, durch anermüdeten Feiß 
die Zufrirdendeit fehner Hohen und wertheſten Gaͤſte zu erhal 
ten; — Mir empfepler uns zur fernern Gewogenheit mit als 
ker Hochachtung * 

Münden den Zoten März 1810. 
Johann Glaf, Eafferier. 
, Katharina GIaf. 


73. Ein Frauenzinmmer, gebohren fu Paris, welde ſchon Tange 
hier gut bekannt if, wuͤnſcht jungen Madden in der franjüjl: 
ſchen Serache, in nüglihen Dandarbeiten, mie auch in einer 
guten Erziehung Unterricht zu geben. Sie nimmt auch Mid; 
hen im Die ganze und bald Koft, fe mie ſte auch Stunden- 
weis Unterricht ertheift; tobi in der Rochusgaife Neo. 206. 
um 5ten Stod im Gailliſchen Haus. — 

579. Der Beſizer eines angenehmen” fhören Sures im 
Datern, als ledig, wuͤnſcht einen Affecie von ſolidem Charak. 
ter, welder Anthetl an Brauhaus, Drkonsmis und Marſtalle 
nimmt, und feine Benteetung mit einem Kapital der Gintage 
von 8000 fl. dei. Der MWaprfceinlichkeit eined reichlichen 
Geroinnſtes wird jeder ben der erſten, auch noch fo flüchtigen 
Prüfterg überieugt werden, Dis Weitere ift depm Sra, 
Helmerich, Hofgerichts Mvolaten zu erfragen. 


— —* 
578. Eine Sammlung. ſchoͤner Kupferſtiche in Rahm und 
Glas;z dann Bettladen, Pult, Kommode, alles in brauner 
Delfarbe ameftriden, fin? zu verkauſen. D. ü. 














— — — — 
Die 630te Ziehung in Stadtamhof iſt Donnerſtag den 
296m März 1810 unter den gewöhnlichen Germafifäten vor ũch 
gegangen, wobey nachſtehende Nummern, herausgekommen find. 
60 14 16° 32 '_ 
Die Garte Ziehung wird den 19. Hort, und irzwiſchen Die 
ro tore Münchner Ziehung den gten April vor fih geben. 
Königligeo Hof: und Nationaltheater, 
Sonntag, Dem dr Aprils Ubaldo, ein Trauerfplekin. 5 
Aufzügen, v. Kotzebue. 2 


Mm 
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Politifde 
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Zeitung. 


Pit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnädigfiem Privileglum. . 
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2. April 1610. 


Baierm 

Der Rorrefpondent von Deutſchland enthält folgende Nach⸗ 
richt: j 

Nürnberg, 29. Mir. Gin Schreiben vom Main, 
Das fo eben beym Abfchluße unſers Blattes noch einläuft, ent 
Hält folgende wichtige Nachricht: „Die Morgenröthe 
"des Friedens ift am Horizont erfhienen In 
Rurzem wird bie Friedensfonne aufgeben, und 
im fhönften Lichte ffrablen!" — Wir waren fhon 
oft fo glädih, ver Welt zum Erſten böhiterfreulihe Nach— 
‘richten mitzutheilen. Vielleicht find wir es auch dieſes Mal! 
Vielleicht find wir im Etande, ſchon morgen etwas Mehrere: 

hierüber zu geben. 
' Mürnberg, 30. Mir. Wir eifen, unſern Leſern ein 
aeneres Schreiben von Main mitzutheilm, worin Folgendes 
enthalten 4: „Die Pofinurgen zu einem endlichen Frieden 
zwiften England und Fraukteich werden denn doch eimmahl 
wahrſcheinlich. Die neusten Briefe aus Holland fügen ganz 
beſtimmt, es fey ſchen ein fran;öfifher Unterhoͤndler von Paris 
nah London abgefendet worden. Man nennt den Derjog von 
Friaul, welcher mit diefer wichtigen Sendung beauftragt ſeh. 
Doch laͤßt ſich Diefes nicht mit Gewißheit beftimmen. Bon eis 
‘ner andern Seite erſahrt man, dap dee Walenflilftand zwi: 
ſcheu Franlreich und England ſchon ſey eingeleitet worden; an⸗ 
dere fagen fogar, der Waffenſtillſtand habe bereits angefangen, 
Auch Die Friedensbedingungen, welche Frankreich vorgeſchlagen 
habe, will man ſchon kennen; allein das, was man von ihnen 
weiß, ſcheint vor der Hand zu vorrilig. (8%. v. D.) 
R SGrantreid. 

Paris, vom 25. März Sr. Tacher de Ta Pagerie vers 
maͤhlt fih mit der Prinzeffin won der Leyen, einer Tochter des 
Neffen Sr. Ein, Soh. des Großperzogs von Frankfurt. 

(drffr. 3.) 

Bom 24. Man verfihert, Die Ceremonie der bürgerlichen 
Trauung II. MM. fer auf den 51. März feftgeiegt, und 
am folgenden Tage würden die hoben Bermäßlten dir eheliche 
Einfeguung zu Paris erhalten, 

Am 19. d. iſt ein junger Mann, Der ehemalige königl. 
weſtohaͤliſche Marſtallamte ſekretaͤr Reez, kberfünrt, feinen eine 
zigen 1 Tmenatlihen Sohn ermordet zu haben, von dem hirfi: 
gen peinlihen Gerichte zum Tode verurtheilt worden. {M. 3.) 


Man erzählt fih hier, daß gemeinfhaftlih mit dem öfter: 
re ichiſchen Hofe, von hieraus die Vermaͤhlung Sr. Maj. des 
Kaifers an Se. Maj. den König von England notifizirt wor: 
den ſey. Bey Diefer Gelegenheit ſcheinen neue Friedensvor— 
fHläge gemacht worden zu feyn. (Rh. G.) 

Nah Privatbriefen aus Spanien hat das Armeekorps des 
Marſchalls Victor ſchon ſeit Anfang Fehruars die Blodade von 
Gadir auf der Landfeite begonnen; allein der Mangel an ſchwe⸗ 
rer Aitiflerie machte es unmdalih, die Stadt zu bombardiren, 
was übrigens auch durch politifche Gründe verhindert worden 
feyn mag. Mair hoffte nämlich, daß die Einwohner ihr wah⸗ 
res Intereſſe einfeben, und ihrem Monarchen die Thore öffnen 
würden, um nicht Die Stadt einem Bonrbardement auszuſetzen, 
und nicht zugleich das Opfer der Habfucht der Engländer zu 
merden, welche die Abſicht zeigten, alle Marine-Etabliſfements 
„a jerftören und Die Flotte fortzuführen. llebrigeng war das 
Wietorfhe Armerkorps allein zu ſchwach. Der König ließ es 
daher durch fein Reſervekorps verſtaͤrken, und begab ſich ſelbſt 
in die Nähe von Cadir, um nah Befinden dee Umſtuaͤnde die 
zweckmaͤßigſten Maaßregeln zu ergreifen. Was num Das end: 
liche Refultat gewefen it, wußte man felbit zu Madrid 
noch nicht. (dt 3.) 

Der Monitenr fage unterm 24. März: „Der Kaifer hat 
® Tag tiber mehrmals Nadprichten von der Faiferin durch 

en Telraraphen gehabt. Ihre Mateflät waren vorgeſtern um 
4 Uhr Nachmittags in Strafburg angefommen, und follten 
heute von dort abreifen, um in Cüneville zu übernachten. Jh: 
se Maſeſtaͤt befinden fh fehe wohl. — Der Graf Glarp, 
Kammerherr des Kalferd von Defterreih, iſt zu Compiegne 
dem Kaifer pröfentirt worden, und hat Sr. Maieftit Briefe 
yon I. Majeft. dem Kalſer und der Kaiferin von Oeſterreich 
Üderreiht. Diefer Kammerherr logirt im Pallaft, und hat bie 
Ehre arhabt, am 22e mit den Kaiſer zu jagen. Der Hirfh 
grwäprte eine fehr fchöne Zagd, und machdem man ibm 15 
oder 20 Stunden nachgeſezt, wurde man feiner im Aisnefluß 
dabhaft.“ 

Gin Prlvatſchreiben aus Compiegne vom 22ſten März mt; 
haͤlt Folgendes: „Ale Thürme, öͤſſentliche Deutinaaͤler und 
Privarpäufer waren bey der Ankunfe des Kalſers deleuchtet. 
Der Kaifer nahm fogleih den Palaf in Augenfhein. Der 
Zürft von Edmüpl Harte die Ehre, mit Er. Mai. zu ſpelſen. 


4 





“srifft in dem Palaft und in der Stadt 


362 


Am felaenden Tage emyfing der Raifer die Autoritäten der 
Stadt Gonipiegne und die Geiſtlichkeit. Der Maire hatte die 
Ehre, Er. Mai. die Schlüffel der Stadt zu überreihen. Ilm 


11 Upe flieg der Kaiſer zu Pferde, und ritt über die Terrafie, 


durch den Park und die umliegende Gegend des Schloſſes. 
Des Nahmittend begab er jih in einer Ralefche in den Wald, 
Während feiner Abwefenheit Kamen der Fürft und die Fuͤrſtin 
Borgbefe an. Heute war Dirfhjagd. . . . - Die Könige von 
Holland, Neapel und Weftphalen find hier angetommensz Die 
Königin von Holland, der Vicekoͤnig und die Vicekoͤnigin von 
Rtafien werden noch erwartet. Der Minifter Staatsſekretaͤr 
befindet fich gleichfalls Hier, und bewohnt das Kanzleyhotel. 
Se. Majeftät genieſſen einer —— Geſundheit. Mau 
die nöthigen Anſtalten 

für den glüdlihen Augenblick der Ankunft der Kalferin. (Publ.) 
Herr Desodvards hat in das Journal de Paris Folgendes 
einrücen lafien: „Mehrere Perfonen haben meine Geſchichte 
von Frankreich verlangt; erlauben Eie mir, duch Ihr Blatt 


"das Publitum zu benachrichtigen, dag der Verkauf Diefes Werks 


durch ein Schreiben des Hru. Grafen Portalis vorläufig fufpen- 


dirt worden iſt.“ 


Se. Durchlancht der Fuͤrſt von Neuchatel wird am 20ften 
d. in Paris erwartet. 
Das zur Vermaͤhlung der Kaiferin beitimmte Rieih wird, 


‚wie es heißt, von einer Pracht fenm, wovon es ſchwer Halten 


"wird, ſich einen Begriff zu machen; es ift genug gefagt, daß 
dasſelbe gänzlich mit Diamanten geſtickt ſeyn wird; Garnituren 
von Spihen aus Mecheln füllen die Zatfchenräume aus, Die 


fih auf der Vorderfeite des Kleldes befinden, welches auf eine, 


unermeßlihe Summe gefhägt wird. (dr. 3.) 
Defterreid. 
Wien, den 24. März. Geſtern iſt die vormalige Oberſt⸗ 


hofmeiſterin der jegigen KRaiferin, Gräfin Laszansky, von Müns 


hen, wohin fle die durchlauchteſte Frau begleltet Hatte, wieder 
bier eingetroffen. Einem Mißverftändniffe zu Folge hatte 
geglaubt, fie werde J. M. die franz. Kaiferin bis nad 
begleiten und dort längere Zeit um Höchſtihre Perfon vermel: 
len, doch ergiebt ih nunmehr das Gegentheil. — Die Ge: 
fchenke, melde von Seite Sr. M. des franz. Kaiſers, an Die 
Suite Seiner erlaudten Braut, ben Gelegenheit der Meberga- 
be in Braunau, vertheilt wurden, waren alle hier in Wien 
verfertigt, und find den hiefigen Künftlern in Konventiond: 
münze bezahlt worden. Unter diefen Geſchenken wurde dasjer 
nige, welches der Gräfin Apponi, einer, der eriten Pallaftdas 
men, verehrt wurde, ‚als befonders aus zeichnens werth bemerkt, 
Es beſteht aus einem Collier, Uhrgehaͤngen und Kamm, au 
Werth 800 Dukaten in Golde. Man wird ſich nicht wundern, 
daß dieſe Geſchenke nicht in Paris, ſondern in Wien verfer: 
firt wurden, wenn wan einigermasfen von der hohen Geſchid⸗ 
Iunteit der biefigen Galanteriekünfkler unterrichtet if. Dieſe 
ſowohl, als überhaupt auch Silber, Goldarbeiter, Juweliere 
ze. verdanken die ſchnellen Fortſchritte in ihrer Auuſt dem Ger 


ſetze Kaifer Joſeph des zweyten; vermöge welchem jeder Arbeir 


ter, defien Produkt der zeichnenden Künfte bedarf, angemiefen ift, 
In der Akademie der bildenden Künfte Unterricht zu nehmen, 
opne welches ihm überhaupt gar nicht geftattet ift, feine Kunſt 


‚auszuüben. Und fo geſchah es denn, daß Durd die vortreiflis 


He Einrichtung der Akademie und den Bemühungen des Dis 
rektors und der Profefforen, im Diefer Burzen Zeit Die Arbeiten 
der Wiener Künftler eine ſolche Höhe des Geſchmacks erreichten, 
daß fie kuͤhn mit dem Auslande um den Rang ftreiten dirfen. 
— Kinftigen Montag brechen von bier mehrere der fhönften 
Pferde, unter welchen einige von arabifher Zucht find, als 
ein Gefchen? unfers allergnädigften Monarchen für Se. Mai. 
den franz. Raifer, unter der Leitung des Bereiters Grimm, 
nah Paris auf. — Es Heißt, daß Se. Erz. der dirigirende 
Staatsiminifter, Graf Metternih‘: Wienneburg, 
als er nad Paris abging, ſechs Großkreuje, drey Koms 
mandeurkreuge, und 6 Kleinkreuze des ungarifgen St. Ste: 
Ze zur Verteilung mit fih genommen babe, 
(8. v. D.) 
Deutfdland. 

Aus einem Schreiben aus Ried, 29. Mär, Auch wir ge: 
noffen das Gluͤck, den 15tem bis 16ten März Ihre Majeflät, 
Rouife, Defterreihe Kaiſertochter, und die liebenswuͤrdigſte 
Gattin des erften Fürften dieſer Welt zu fehen. 

Die Zeit war zu Burg, und wir bürfen es mit freymuͤthi⸗ 


‚ger Wahrheitöliebe geſtehen, unfere Kräfte waren durch Den 


Zeitendrud zu fehr geläpme, als daß. die innigfte Herzeusfreu— 
de fih In prunkvollen Feſten Hätte ausſprechen können. 

Die Gattin Napoleons.des Brofen wurde dafür mit 
der ſichtbarſten herzlichſten Freude mit einem Jubelrufe em: 
fangen, durch welchen Trommeln und Trompeten, Geſchütz 
und Glockenton nur mühfem drangen. 

Das Gebäude, mo die Landeskommifjion ihre Sigungen 
hält, mar mit 5000 Rampen beleuchtet: Hr. Finanzrath 
Schönauer gab die Idee an, und Hr. Juſtizrath Wißhofer ber 
forgte Die Auffchriften. Das Ganze flellte eine Triumpfpforte 
vor, — unter dem Thore erfhien Samfon, wie er aus dem 
Schlunde des Loͤwen Honig fammelt, mit der Umfchrift: forti 
quoque dulcie. Leber dem Portal war die Infchrift: Gaudate 
Populi, hac die fponfalium pax orbi terrarum munita, 

An der Spige zwiſchen Ppramiden Napoleons und 
Louifens verfhlungener Nahme von einem gelben, und 
fhwarz eintöpfigen Adler gehalten. — Die Fenfter waren in 
durhiheinendem Farbenfeuer mit folgenden Inſchriften verziert. 
1.. Tbefaurus Auftrise, 2. Decus Galline. 3. Amor patriae, 
4 Fortuna Europae, 3. Maximis regni finibus, illi major 
regno animus, 6 In deum pia mater patria, magnam for 
tunam magno animo gerit s 

Ganz oben lad man unter dem verfclungenen, und mit 
Brilliantfeuer prächtig berausgehobenen Nehmen Napoleon 


und Louiſe, Die Auffgrift transparent angebracht: Salve; 
vive! vale! 


‚#3 


+» ‚Das Rathhaus war mad der Angabe des Juſtizraths Fiuckh 
son Werdendberg — bloß in durchſcheinenden Farben beleuchtet. 
Dben am Gebäude die Dekoration des Drdens der Ehrenles 
gion, und des Therefien : Ordens, mit der Aufſchrift, Quis 
Contra? Die-8 Tenfter bezeichneten: 1. Der Buchſtabe N, 
2. Der Buchſtabe L. 53: Gin Sternenheer. 4. Die Sonne 
im vollen Glanze. 5. Unicus, 6. Unicae, 7. Omnibus, 
8. Omnia. Llinter dem Thore jmifhen-2 Poramiden las man 
die chronographiſche Auſſchrift: 
EX noCre Lonca Dies, EX oneLLonVM rVaone< oVles 

5 EVroraro sVaVls onen onul. 

Auf der Ppramide-vechts die Weltkugel, hinter diefer ein 
umlorbeertes Schwerdt, unten Virtute vincitur orbis. Auf 
der andern Poramide ein Derz mit Strahlen und Feuerflam: 
men umgeben, unten: omnia vineit amor. 

Am Poſthaus, wo Ihre Laiferl. Maj. übernachteten, konnte 
nur der oberfle Stock belewchtet werden: da erblifte man bie 
Sonne mit der Imfchrift: Allen Licht und Wärme. Au den 
4 Feuftern:_Patris delieia. Mariti charitas Spes Europae. 
‚Mater pacis, No ſah man viele gelungene Zuſchriften von 
der. Erfindung eines alten defisienten Priefters. 

Kein Zwang befahl die Beleuhtimg: es war frepmilliges 
 Dopfer der Ehrfurcht wid Liebe für Napoleon und jeine Bat: 
tin Ronife: Schade, daß ein widriger Wind aus Nordweſt 
mandes Lämpchen verlöfcte. 

Die Eandestommifjion hatte das Hohe Gluͤck an der Spige 
Ares wütbigen Pröfdenten Jofepp von Aman zur Aufwartung 
"ben Ihrer kaiſerl. Mai. gelaffen worden zu ſeyn. 

als die huldvolle Kaiferin abreifte, drängte fih unter das 
Bivatgeſchrey der innigſte Segenswunſch aus der gepreßten 
Brufl. — Allgemeine Freude bemeifterte ſich unfrer Derjen: 
denn wir Alle ſahen diefes glücliche Ereigniß als Buͤrgſchaft 
nachbarlichen Friedens, und nachbarlicer Liebe an: wir können 
ju den Füßen bes-Löwen ſicher ruhn, und die Adler durchflier 
gen in friedliher Größe ihre Sonnenbahn, ohne daf rin Sterb: 
licher mehr zittern Darf. 

Holland. 

Amfterdam, den 25. Mär, Alle Hiefige großen Hand: 
lungsleute behaupten, daß Sriedensunterhandinngen zwiſchen 
Frankteich und England ſtatt haben; daß ſeit 3 Wochen viele 
Parlomentärfifie hin und ber gegangen; umd überhaupt große 
Hoffnungen zum Serfrieden vorhanden ſeyen. Folgendes Ge: 
rücht ſcheint diefe Dofinungen zu begründen: Eine große 
Macht von Europa habe dem Könige von Eugland die Ver— 
mäpkung des Kaiſers Napoleon mit der Ersherzogin Kouife dir 
plomatifh und ofiiziell angezeigt. Die engl. Minifter hätten 
Hierauf einen Kabinetsratp, der 6 Stunden dauerte, gehalten, 
wach melden fie, wie es die Gtiquette ber Höfe erfodert, eine 
Antwort geben mußten, Dileß foll am 5. d. vorgegangen ſeyn. 
Rah diefer Kommunikation fol das engl. Minifterium nad: 
giebiger geworden ſeyn, und einen Plan entworfen haben, den 
Frieden mit Bedingungen, die. Englande Macht fihern, zu 
unterpandeln. (örft. 3.) 


- ‚Rufland, 2 

— den 6Maͤrz. In auswärtigen Zeitumgen 
war vor einiger Zeit au engt worden, daß unfere Mol: 
Daifche Armen tom Feinde eine Niederlage - erlitten hätte. Jetzt 
ſprechert Diefelben Zeitungen wieder von Siegen unferer Waffen. 
Es ift fonderbar, daß die Derren Oerauẽgeber dieſer Zeitungen 
ſich gerade damals durch falſche Gerüchte tauſchen Heßen, :als 
nnfere Dperafionen gegen die Türken anfingen, und der am 
allen Orten geſchlagene Beind nur in der Flucht feine Rettung 
ſuchte. Ismail beugte demuͤthig feinen Nacen vor dem tap- 
fern tuſſ. Herr, bey deifen Herannahung auch Brailom ſich 
unterwarf, fo mie mebiere andere Feſtungen. Menn bey die: 
fen ausgezeichneten Siegen alle Umftäande dem Muthe des, 
ruf. Heeres, und den Eräftigen Anordnungen. der Regierung 
entſprochen hätten, fo wäre der Ausgang dieſes Krieges ſchon 
lange entſch ieden. . (2. 3,) 

Die Hamburger Zeitung enthälr folgenden Artikel aus 

Riga, den 22. Febr. Tu einigen auswärtigen Zeitungen 
ift bemerft worden, daß das Journal des Deren yon Kogebue, 
die Biene genannt, monarlih in Rußland heraustomme. &s 
Gefremdet und, daß Die Herren Herausgeber dieſer Zeitungen 
in einen folden Irrthum verfallen konnten. Die Biene des 
Herrn von Kogebue fliegt wohl zumeilen zu uns über die Grin. 
se berüber, aber auch das nur felten. Unſere wachſame Gen: 
fur verkürzt ihren Flug. — Die Genfur liebt überhaupt, me: 
der ſathriſche Erzählungen der Borfälle im Auslande, nad 
doppeffinnige Aushrüde, befonders, mewm fir auf irgend eine 
Hegründete Macht bezogen werden Einnen. Dies erhellt aud 
daraus, Daß die Genfur, felbit bey der getingen Anzahl von 
Gremplaren Diefed Journals, welche über Die Graͤnze nad 
Rufland gefchidt werden, dem Bra. von Kopebue die Anzeige 
gemacht hat, daß jie es für unſchicklich und ihren Vorfchriften 
zuwider halte, ein Buch vaſſiren zu laſſen, von welchem ber 


Drudort nicht angezeigt worden if. (9. 3.) 
u Türteyg. 
Ronftantinopel, den 25. Jan. Der bey uns herr⸗ 


fhende Geldmangel erregt große Beforaniffe bey uns. Das 
erfte, was die Engländer thaten, als fie in unfere Hauptſtadt 
einrüdten, war, daß fie alle Fruͤchte weguahmen, die fih hier 
oder in andern Gegenden des Reichs vorfanden. Die Schwach⸗ 
heit oder Ilmerfahrenheit der Damaligen Minifter erleichterte ihr 
nen diefe Ausfuhr, die und gegenwärtig fo viel Nachtheil bringt, 
außerordentih. Man gemahrte das Uebel erſt, da es zu fpät 
mar. Der Großherr zog freplih jegt die fchuldigen Minijter, 
die die Dperationen der Engländer begünftigt hatten, zur ges 
büprenden Strafe; aber Diefe woplverdiente Beflrafung, und 
Die verdoppelte Sorgfalt der neuen Verwaltung war nicht ver- 
mögend, ben Weberfluß in Diefer unermeßlichen Stabt wieder 
herzuſtellen. 

Wir leben ſeit 6 Monaten nur durch ein Wunderwerk. 
Die Engländer überhäufen uns mit Waaren, bie wir nicht 
brauchen, und bungern uns dabey and. Dies ift eine neue 
Ar von Zuchtruthe, womit fie das Kontinent geifelm. 
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Man Spricht Hier von der Aukunft einer engie Flotte; aber 
’ Niemand glaubt an ein foldes ücht, 

Das dem Zeughauſe gegenüber gelegene Quartier Mt durch 

eine ſchreckliche Feuersbrunſt vermüftet werden. ' (Seft. 3,) 
Bermifdte Radrihten 

Die Bankozertel werden im Satjburgfichen und im Im⸗ 
viertel zu dem Preis, den der Wiener Gours auf Augsburg 
jedesmal feſtſetzt, angenommen. td. 3.) 

Die Schweiser Kantons fahren fort, die Werbungen für 
Die im franzöfifhen Solde ſtehende Echmeizerregimenter dur 

" Geldpreife und andere Mittel aufzumuntern. A. 3.) 

Der Baron DOrenflierna iſt als ſchwediſcher Gefandter nach 

„ Ropenhagen abgereift. 

- Den 2. März ftarb zu Stodholm eine Frau Ramens Wor⸗ 
"fer 88 Jahre alt, deren Mutter Margaretha Luchte wirklich 

im fünften Gliede von Deutſchlands Reformator abftammte, 
Man glaubt jegt in Paris, dag Ihre Majeftät die Kaife- 
’ ein Joſephine in Der Jolge das kaiſerl. Schloß Laaken zu Brüfs 
fel bernchnen werde; andere find der Mepnung, daß fie ihre 
Reſidenz in dem neuerlich zum Kronaute geichlagenen Schloß 

Ravarra ben Evreur (Eure: Departement) auffhlagen werde. 

{R. 3.) 

Man fericht davon, daß nad dem Tode des Herzogs von 
MRaſſau, das Amt Hoͤchſt am Main, nebft den Ortſchaften bis 
sum Ausflug des Mains in den Rhein, mit dem Grofherjogs 
them Frankfurt würden vereinigt werden. — Man verliert, 
der Greßherzog von Frankfurt verlange von den ſaͤnnntlichen 
Einkimften der Grofihaft Hanau und des Fuͤrſtenthums Fulda 
nur 200,000 Gulden; Der ganze Meberfchuß folle zur Schul⸗ 
Benrilgung diefer Laͤnder verwendet werden. (R. 5.7 

Das Jeurmal „die Biene” von Kogebue, ift auch nun 
in den Hanfeeftädten verboten worden. j 

— r —— —— — — 
Berruf. 
581. (2. a) Die Gemeindsfchmiede zu Unſpach, einem Dor⸗ 
fe wiſchen Effenbach und Grgoltsbah wird 
Samftag den 14ten April 
fammt dent Wohngebäude mad der durch das koͤnlgl. Gdilt 
som tten Februar 1808 Über die Stiftungs: und Kommunagl⸗ 
realltäten ausgeſprochenen Berfaufss Modalität auf bodenzsinft« 
ges Gtgenthum unter Vorbehaltung der allerhöchften Sanctien 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, und dem Käufer Die 
Beriderung einer perſoͤnlichen Schmiedegerechtigkeit ertheilt. 
“ — Kaufiliebhaber Haben fi degwegen am firirten Toge in 
Unfrach 9 Uhr Morges einzufiuden, und durch Zeugniſſe ik: 
ver ordentlichen Gerihtsbehörde ſich über ihre Zuläfigkeit aus— 
zuwriſen. — Der Dbimanı von Unſoach wird inzwiſchen je: 
Bein Liobhaber die Realisär vorzeigen, und die fehr geringen 
Abgaben angeben. 
Befchlofien am Zoten März 1810. 
Königlich baiertiches Landgericht Landehut. 
Bicent. Wölzl, Landrichter. 


— 


Nachricht. 
Da es Herlommen it, daß zur Faſtenzeit der chriſtlichen 
e gend Ggribenlege » Schenkungen gemangt werden, jo eile 





ih, die Herren Seeforger zu benachtichten, daß nun der 
dritte und Teste Theil meines Rofenfranges nid 
Meinung der h. Bathol.. Kirche u. f f. Bandehur ben 
of. Thomann 1810 Die Preſſe werlafien habe. ch feke 

ugleich die Preife aus, für welche ver Verleger Diefen legten 
\ Eheil und alle drey Theile zuſammen abliefern koͤnne, und 
’ führe darüber feime Worte in der Felderfhen Fitteraturzeitung 
Nro. 13. ans. „Dee Pranumeratiouspreis Diefes 
dritten Tpeiles ift für. dad Eremplar auf Druckvap. 16 fe, 
auf Schreibpap. 20 Er, der ladenpreie hingegen 24 und 
‚50 tr. Nachdem es ſich wirklich gezeigt hat, daß dies Wert 
eine fo gute Aufnahme finde, und wirflih in fo Eurzer Zeit, 
als ed erſchienen iſt, ſchon mehrere hundert Creinpfare abge: 
gangen find, fo. erklärt-der Verleger desielden, daß er (ger 
mäß ‚feinem Verſprechen durch mich in dee N. o. a. bit. 3. 
in Münden) das ganze Werk allen denjenigen, welche ſich 
un mittelbar an ihm wenden, das Eremplar auf Drudy. 
für 56 Er. und auf Schreibp. für 49 fr. liefern molle, ein 
gewiß billiger Preis," da der Bogen richt einmal auf 5 
Pfenninge Eimmt.— Im Badenpreis kümmt aber das Grm: 
plar des ganzen Werkes auf Druckpapier für 54 Er, auf 
Eihreiöpapier für 1 fl. 12 kr.“ 

Ueber einige Privaturtbeile, welche mir su Banden Fon 
men find, nnd uber Die Dekonomie dieſes Dritten Theiles mer: 
de ih in der R.'D. A. Citteraturzeitung in Münden meine 
Erklärungen abgeben. Dr Haid. 








582. „ge iſt ein großer flodhaariger ſchwarz und weiß ar 
ſleccter Hühnerbund zu Verluſt gegangen; da er Niemand zum 
Mutzen dient, indem er an feinem Eigenthümer fehr attadhirt, 
und ſchon 5 Jahre alt, auch gar nicht sur Jagd treffirt äft, fe 
wird derjenige, welcher davon Wilienihait hat, erfucht , gegen 
eine gute Belohnung die Anzeige in dem Gomtoir. Dex palitijchen 
Zeitung zu machen, . 


385. (5. a) Im Iſarwinkel Mo. 163. im erfien Stod 
vorwärts find um aͤußerſt billige Preiſe gute Mufitalien, ein- 
jeln oder im Ganzen, zu verkaufen, 








504. Bor dem Karlsthor rechts Nro. 5. im jmenten Hof 
zu ebener Erde ift ein eingerichtetes Zimmer den ten May zu 
beziehen. 


Schrannen:Amgeige yom Fiten März 1810. 
=] Bleibt j Mitte, If ae: Iſt ge: 
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Königlichen of: und Nationaltheater. 
Dienftans den 3. April. Der verbannte Amor. 
Driginal Luſtſplel tn 5 Aufjügen, von Kotzebue. 


Gin 
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Berbefferung. 
In unferer legten Sonnabendözeitung muß im dev Lotterie 

Anzeige die weyte Mumer 86 duch 89 werbefiert werden. 





mau 


Bolitifde 


n & 





Zertung 


Mit Seiner Königl. Mefeftät von Batern' alterguädigftem Privilegium. 
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Babern. 

Ein Armerdeſehl vom 25. Moͤrz emthäft viele Beförderu. 
gen, . Dee Faiferf. Bönigl. franz. Diviftensgeneral, Graf Erler: 
Drouet, iſt zum Großkreuj, — dann die beyden Adjudantts 
Kommandants, I. Bapt. Leſtur und J. Bapt. Heinr. Boher, 
fo mis der Bataillonschef Hypolit Bafierol und der Kapitadu 
‚Qudwig Pasquet v. Salaiguac, find zu Mittern_ des Militärs 
‚Mars Zofephs : Ordens ermamıt. — Der Mepger Joh. Seid! 
eus Kempten erhielt am 7. März 1. I. nebf der allerhoͤchſten 
Zufriedenheitöbegeugung für die edle Art, auf melde derſelbe 
‚mit der größten Auftreugung und mit augenkbeinficher Lebens⸗ 
"gefahr dem, Kuaben Anton.Rheinifch dad Leben rettete, die fil: 
berne Berdienfimedaille, 

Sunftnadridt. 
Bid indie Werkſtatt des Bildhauers@berhard, 
Tönigi. baier. Penfienaire, 
Geſchrieben Rom den 8. Febr. 1910, 

Wenn das -flille Leben der Seele eines. Kuͤnſtlers nah wid 
nach in Vildungen, die aus der fehaffenden Idee, die iı dies 
fen Künfkler lag, hervorgingen, ſich abdruͤckt, und dem Gm 
nind der Kunft zu einen fprechenden Deukmal wird: Dan 
bat der Kuͤnfller feinen fhönften Beruf erfüllt; er hat den von 
hbergeheuden Zeitgenofien gleichſam ang der Zeit herausgches 
Ben, und ihn vor Dasjenige hingeſtellt, dem alle Zeiten Hulk 
Bigten, nämlich vor das Idealifche, über das Leben des bias 
fen Sinncs und Triebes Erhebende. Da iſt es, wo man im 
froper Brgeifterung die Freude des Künftlers theilt, Das Mi 
ſichtbare in die Sichtbarkeit hinabgezogen zu haben; aber eben 
‚da fft,es aid, mo man dem Kuͤnſtier den Dauk nicht vorente 
halten darf, der ihm gebüpst dafuͤr, daß er uns in dem er⸗ 

edten Gefuͤhl des Schogen, alle ſchoͤnere Idee vom Leben — 
as einzige. worin der, veredelte Menfce dauernd lebt — nr 


per beingt, und. gleichſam ven Der. Derrfchaft des bloßen Staffs 


beftept., 
.. Mit folder „Enrfindung Bertägt, gegenwartig jeder unbefans 
gen Sehende die Werlſtatt bes. Künfliers, Gberbard; Nicht 
in großer Anzahl häuften ſich feine Merle, aber in ibnen wur⸗ 
de der Aum ſtler ſuht dar aasgeſproch en hat Th "die Tendenz 
feiner wirkenden und ſchaffruden Hraft,-" und mehr bede rfte es 
sicht, ihm dem Kranz der Mufe zur fihern: - 

Es ſey / uns erlaubt nche wir von. Eberfards Ana 


‘> 


"Sein Batır war Biſdhauer, 


arbeiter reden , ein Wort über ihn felbit zu ſagen, um fo der 
Machfrage des Leſers, nach einen ihm Unbekannten, den er 
um ſeiner kunſtmaͤfig ausgeforschenen Ideen vielleicht Heb ae: 
winnt, gie begegnen. Ind foll ſich die Vaterſtade oder Geis 
math eines ädrten Schnes der Kunſt nicht ihres Zoͤgliuges er: 
freuen dürfen? H. Eberhard iſt ans Dberbaiern gebürtig. 
und feine Murtererzog ihn In 
Lirde, Früher erwachte in iym elın mufitalifches- Talent; fpäter 
das Yraflifche, Liebe und Muſik lehrten ihn formen Spaͤter 
Bun er nah Münden, mo er ſechs Jahre lang in dem meche: 
nifcher Theil feiner Kunſt fih übte. Die Sälle des Bandler 
bend hatte ihn früher zur Innern Anſchauung geführt. Am 
Buß der Berge gebohren, verließ der Geiſt der Einfalt ihm 
nie. So würde der Künflfer durch den Menfchen und mwechfel: 
fritig Durch dem Künftler der Menfh vollendet, Wan verzeihe 
dieſer empfundenen Disreffion, und wende fi zu. Eherharbs 
Berker ” 

Sein erftes Kunſſwerk war eine ſitzende Leda, Die ei. mı 
EC hman liebkofet, Eo war die dee der Liebe, die er darftci: 
Ten wollte, und zwar jener, Die zwiſchen der hödhften geiſtigen 
und der bloß ſinnlichen ffeht, jener, die als negative Ginkeit 
in Nuhe erſcheint; aunähft zwar dem finnlichen Trieb, aber 
dewußtſeynlos, fo der Freyheit der fhönen Empfindung, mer 
erft iA Dunkler Ahnung, angehört. Der fo dargeflelite Gha- 
rakter laßt fich Der Unſchuld vergleichen, wie fie in einer zwey⸗ 
ten Kindheit erfipeinen würde, in welcher ſich die höheren Kraf 
te und Gefühle zu bifden anfangen. Der Hünitler bat feine 
Idre zu veriinnlichen gewuß?. Die vollen runden Formen der 
Leda fiird wehlgefältte‘, ader fer laſſen den Beihaxer Bait, 


Es tft eine höhe Statue, im Der die erfte Regunge une Leben 


ſich offenbar, gleichfam ein zwolffäpriges Madchen, von Den 
man Ahnet, was es im fünfjehnten Jahr ſeyn wird, dus noch 
in eimem Zuſtand der Apathie, ſich um die Spmwatbte nicht 
bekümmert, aber durch Das, mas feine Aufimerkſamkeit feſſelt, 
nämlich‘ Das Behagen an Thöner Form, verrätb, daß es le— 
Herdiger Entwickelung fühle iſt. Dis Scharffeſtgehaltene dee 
"ode mracht, wie und Pänke, dem Kuͤnſtler Eyre, und verrieth 
ſchon in ten Verſuch den Folentoolien Bildner, 

Das zweyte Wert des F. Eberhatds war eine Muſe mie 
dem Amor, nunmehr im —S für den Kronprinzen 
vor Baiern ausgeführt; aud bier liegt Die Liebe der ſchaſſem 
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den Idee des Alnfilers zum Orumbe; aber hier wagt er feinen 
hoͤchſten freyeften Flug ind Idea Band; Es iſt die Poefle 
der Liebe, die er darfiellen wi, das Unendlichſte in begraͤnz⸗ 
ter Erſcheinung. Welch eine Aufgabe für den Künftlergeiit! — 
Wir haben nun die dee gefaßt; mir freten mit ihr zu der 
Statue, und verflummen vor ihr, überrafcht übernommen von 
der gebeimnißvollen Macht einer Kunſt, die auf der zarteſten 
Grenzlinie, weder rechts noch links fich hinuͤberneigt, fich feſt⸗ 
haltend an der Idee, aus der dieſes Nichtmehr und Nichtwe⸗ 
niger fo in Geſtalt überging. 

Die Muſe figt in unbeſchreiblich garter Stellung. Körper 
und Gewand vereinen fich zu gleich veigend verfhmoljener Dar: 
monle. - Der ihr zur Seite ſtehende Amor oder Genius fieht 
mit ausdrudsvollem tindlihen Gefiht zu ipe hinauf. Die 
Rechte des Kindes oder Knaben rührt fanft an ihre Gürtels 
Binde. Reicht ruht Die Rechte der Mufe auf dem Rüden des 
Amors, Das leidenfchaftlofe, nur von der reinften Liebe des 
Schoͤnen befeelte Geficht Diefer Uranide neigt fi dem Geſicht 


des Genius entgegen. Die Töne der Empfindung nereinigen 


ſich zur himmlischen Mufit der Lieber Alle Himmlifchen find 
Zeugen diefer Scene, die nicht der Erde angehört, diefes De: 
dens, das höher fteht, als alles Beben der Sinnlichkeit. Der 
Anblick diefer Statue reißt hin, feſſelt, begeiftert, erhebt die 
Seele. Eie ift von allen Seiten ſchͤn Im dem Ganzen if 
die vollendeifie Einheit. Man fühlt fih beglüt er, eine fo ger 
faßte Idee nachgefühlt zu haben. . Mau fuͤhlt ſich in die Seele 
des Künftiers, und möchte. ben Stolz des Did;ters mit ihm 
theilen: Exegi mondmentum zere perenius. Diefe Gruppe 
w mit aller jemer, Dettkateffe, Die ein folher. Gegenftand erfor 
dert , andgeführt. 

Nach diefem Werk, dad Hrn, Eberhards Ruf gründete, ver: 
fertigte er ein Beines Basrelief — eine Charitas. Das Rind, 
deffen Rechte auf der Bruft der Mutter rupt und gfeichfam 


auf fie hinzeigt, iſt gluͤcklich durch Liebe. Die Mutter ift 


gleihfam Dienerin und Priefterin der Natur, in Liebe zu dem 
Kinde verfunten. — Lieber mag man fi indefien bey diefem 
Basrelief an das griechiſche Wort Charis, ald an, den, ſchon in 
Rebenbegriffe des chriſtlichen Mythus übergehenden Ausdrud Ga: 
sitas halten, Der Künftler befürchtete mit Rechte beſchuldigt zu 
werden , daf er zu fehr dem Meiblichen und Barten nachſtrebe 
und das männlich charakteriſtiſch Kräftige vernachlaͤßige. So 
etwas war es vielleih‘, was ihn bewog, einen Foloffalen zwoͤlf 
oder fünfzehn Fuß hohen Herkules zu modelieren. Wir ſagen 
nicht, Daß dieſer Herkules fein beftes Werk fen, aber Ehre 
macht ihm ſchon das bloße Unternehmen, woben er fih als 
geſchidter Anatomiker und in anderer Ruͤckſicht als ächter Bilds 
Hauer. gezeigt hat, dem bie Form feines Werks gleichfam- anges 
bohren ift. Sie’ geht aus ipm hervor, mie groß oder Bein 
immerhin der Umfang ſey, den er fich bey feinem Werk vor 
ſezt. — Der Herkules it von dem Künftler finnvol nicht 
Bloß ald Symbol der phpfifchen Kraft, mie ihn Ganova ger 
nommen hat, ſondern ala ein Sohn Jupiters dargeſtellt. Würs 


de des maͤnnlichſten Selbſigefuͤhls, Bewußtſeyn geübter Kraft 
gu neuen Thaten , thronen auf feiner Stirme, und leuchten aus 
feinen frey hinausfhauenden Augen, a der Sufen, die gegen 
die Schulter zurüdgebogen ift, hält er die Apfel der Defperi: 
den, feine Keule, auf.der Die Rechte ruht, ift von der Löwen; 
Haut umfhlungen. Das Ganze imponirt aber mehr durch die 
gefühlte Charakter : Groͤße, als durch das Koloffale der For: 
men, und Diefes ift es, was der Künftler beabfichtigte. Das 
neuefle Werk des Herrn Eberhard gehört zur Folge jener chem 
angegebenen Ideen des verſchiedenen Charakters der aͤſthetiſchen 
Liebe. Die legte iſt unftreitig des Kuͤnſtlers vollkommenſtes 
Produft, das außer der, dem Arbeiten des Dr. Eberhards fo 
eigenen Lebendigkeit, noch den fireng beobachteten Gharäfter, 
den man bey den deals Gattungen der Antife bemerkt, aus— 
drüdt. 

In diefer Statue ift finnliche Liebe, nicht aber ald ein herr, 
ſchendes Prinzip, fondern als Natur » Erfheinung, die in ihrer 
Art ihr eigenes Anmuthige hat, dargeftell. Gin junger Faun 
ſitzt mit aller Behaglichkeit der Yugendfülle, die von Eeinem 
Unmuth weiß, auf einem Baumftumpf, über den ein Bie: 
genfell gebreitet if. Gin Hirten: Stab mit einem Spring fie: 
gen am Boden neben einem Wein ſchlauch. Der junge Faun 
figt gleichfam in der Sonne da. Das rechte Bein ift fo gan 
nachlaͤßig hingeworfen ausgeftredt, das phyſiſche Wohl ſeyn in 
der Kruͤmmung der Zehen naiv bezeichnet. Auf dem Linken 
etwas aufwärts gebogenen Bein fist ein Amor. Die Ferfe 
des Fußes ruht auf dem eingedrücten vollen Weinfhlauch, fo, 
Daß es ſcheinen koͤnnte, als mwiegte der Amor fi. — Alle 
dee von Härte ift entfernt. Weich find alle Umriffe und 
Formen, aber doc nicht weichlich, Ruhe, aber zugleich jevid- 
tifches Beben ift in der ganzen Bewegung. Der Faun freut 
fih mit laͤchelnden kindlichem Befichte des fchönen Kindes, das 
ihm an dem jungen flodigten Bart fpielt. Jugendlihe Bon: 
bomie, macht die Züge des font rohen Sohnes der Natur 
angenehm. Der junge Amor it in Beziehung auf den Faun 
nur eine fremde Erſcheliaung. Gr hat fi) wie aus einer ans 
dern Sphäre nur für einen Moment zu dem Faun herabges 
laſſen, und fo theilt fi etwas, wenigſtens augenblicklich, Ver⸗ 
edelndes dem dargeftellten materiellen Stoff mit. Der Zaun 
Hält mit der linken Hand das Kind, und zwar fo, daß er & 
Kaum berührt. Die Rechte unterjtüßt bie zurüdfgeneigte Bes 
wegung des Körpers. Beyde Fiauren ſtud ganz nadend und 
gewäpren von allen Seiten den Anblick gefälliger Linien, Bes 
fonders Tieblih erſcheint von der Ruͤckſelte das Profil des 
Fauns und das traulihe Auflehnen oder Anftemmen des Arms 
des Kindes an den männlichen, aber dabey fleiſchigten Arm des 
jungen zum Gefolge ded Bachus gehörenden Matdgefellen, 


Was der dee, welde der Künſtler darftellen wollte, noch 
mehr Einheit giebt, ift diefes, daß man in dem Linde au 
einen jungen Bachus fehen koͤnnte, wie ihn die Autike öfters 
vorftellte, Soil z B. in der -Billa Albani ein ficfender 
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Zaun, auf beffen Naden ein junger In einer, — Stellung 
figeuder Bachus ala Kind vorgeſtellt ift, 

Wir freuen uns bey dieſer flüchtigen Anzeige, und auf die 
Stimme des Publitums berufen zu dürfen, das Drau. Eberhard 
in feinen Kunftprodukten dieß als ayszeichnende Gigenbeit ans 
rechnet, daß feine Figuren befeelt und firenge der jedesmaligen 
dee, die Ihm vorjhmwebt, untergeordnet find. — Gr hat fo, 
wie uns duͤnkt, den eigentlichen Geift der Antike gefaßt, der 
nicht ſowohl in der Strenge der Fotm, als in der lebendigen 
Anſchauung, die ihr zum Grunde liegen muß, zn fuchen if. 
Wir möchten fügen, Derr Eberhard wurde zum Künftler ger 
bohren , und vielleicht mar ed glücklicher für ipm, daß ihn die 
Ratur fruͤher erzog als die Antike. So wird er einen fhönen 
Sreislauf vollenden, indem er fih dem fo ſchwer zu erreichen: 
den Punkt — der Laufbahn eines Künſtlers nähert, wo die 
Natur und die Antike ſich die Hand bieten, ohne der Indlvl⸗ 
dualität des Künftlerd zu nahe zu treten, 

) Diefer Auffag dient zur Berichtigung der in der Natio- 
nafzeitung Nro, 34. enthaltenen hoͤchſt einfeitigen Kririk, 

Münden, 2tem April. In dem im 78. Stüd diefer 
Zeitung vom 31. Mär; aus dem Morgenblatte genommenen, 
und feiner Diktion wegen übrigens vortrefflichen Auffage dd. 
Münden d. 18. März, den Empfang Ihrer k. f. Maj. von 
Frankreich im hiefigen Hoftheater betreffend, findet man ber 
Ehre baieriſcher Kuͤnſtler wegen, die Angabe wegen des neuen 
Ruftres dahin zu berichtigen für nothwendig, daß diefer fo ber 
lobte Luſtre von Blas nicht von Paris geſchickt, fondern, was 
die Shlofferarbeit hieran detrifft, von dem piefigen Ooffchloſ⸗ 
fer; die Faffüng von Has und Zuſammenſetzung deſſelben aber 
von dem hiefigen Glas: und Spiegel: Verleger Kirher an: 
geordnet und gemadt worden fey. 

Srantreid 
- Paris, 35. März. Ge. Durchl. der Fürft von Neuchatel 
"wird auf den 28. zu Paris etwartet. — Man glaubt, Ihre 
Mafeftäten werden fih am Tage nah Ihrer Cinfegnung wies 
der nach Gompiegue begeben, und den ganzen Monat April 
daſelbſt verbleiben. Die Zeverlihkeiten werben erft im Map 
"anfangen, und den ganzen Monat hindurch dauern. 

Der bey der Ginfegnung gebrauchte prächtige Altar von 
vergoldetem Silber, wird mit allem Zugehör an die Kapelle 
von St: Denis verfchenkt werden. — Man fagt, den 31. d. 
und-den 2. April werde in allen Theatern freyes Entree ſeyn. 
Ale beeifeen fih, ihren Vorſtellungen dent hoͤchſt möglichen 
Glanz zu geben. Die Oper Trajan ift neu bearbeitet worden, 
Acht Tage fpäter wird eine neue Oper, die Bayaderen, und 
Rab Balleı Audromede aufgeführt. — Man fpriht aud ‚von 
einem Luſtballon pon außerordentlicher Größe, der beflimmt 
iſt, die Ausbrüde der allgemeinen Freude in den höhern Ne: 
Bionen zu verfündigen. — Dean Bann ſich leicht von dem In: 
teieie und’ der Meugierde, welche diefes große, Greignif ein; 
Mößt, eine Idee machen, wenn man bedenkt, daß von dem 
Maillotthore an bis zum Eintrachtsplatze Fein Fenfter, ja kein 
Dachfenfier unter 5 bie 6 Rouisd'or wermietpet wird, — Der 


auf der· Spige des unbeleuchteten 8. Frauenthurms angebtachte 
Oymens⸗ Temvel wird zwoͤlf Hammiende Kometen und ei 
Menge anderer Sterne zu Satelliten haben. 

Der Moniteur vom 25. März enthält folgende telegraphix 
ſche Depefhen aus Straßburg. — Der Pröfebt an den Mi- 
niftee ded Innern, batirt dat. 24ten Mär; halb 7 Uhr Mor- 
‚gend. Der geftrige Tag war der fhönfte, den das Elſaß ha⸗ 
ben konnte. Der dritte Theil feiner Volkamenge befand ſich je 
Straßburg, um die Kaiferin zu fehen, die fih allenthalben 
jeigte, und Aller Herzen feſſelte. Ihre Maj. werden “Heute 
fruͤh Uhr abreifen. — Straßburg d. 24, März Morgens, 
Der Fürft von Neuchatel an den Kaifer: Sire, die Kaiſerin 
teifte heute Morgen 8 Uhr ab. Sie befindet fih wohl, und 
wünſcht ſehr, ſchnell nah Gompiegue anzulommen ; wir werden 
aber durch dem Jubel der Städte daran verpindert, Die Rai: 
ferin ift mit der Stadt Straffburg fehr zufrieden. 

Mach Erzählung des Publiciſte waren zwey Stunden von 
ESoiffens, auf der Etrafe von Gompiegne, mehrere Zelte auf: 
geſchlagen, worin die erfte Zufammenfunft des kaiſerlichen 
Brautpaares Statt finden wird, Nachher begeben Sih pre 
talſerl. Majeſtaͤten nah Gompiegne, fprifen zu Mittag, und 
bleiben dort den folgenden Tag. Am dritten Tege kommen fie 
nah St. Cloud, wo am vierten Tage die Eivilceremonie der 
Bermöhlung vor fih geht. Am Abend vorher begiebt ſich das 
Kapitel von Notredame nah St. Gloud, und überbringt die 
bey der Krönung gebrauchten kalſerliche Krone und Mantel. 
Rah der Eivilcesemonte ift zu St. Cloud Familiendiner, und 
alsdaun Schaufpiel; die Gärten und Die Drangerie werben il⸗ 
luminirt. Am Tage des Ginzugs in Paris erwarten die Au; 
soritäten der Stadt Ihre Majeſtaͤten am Triumphbogen des 
Sternplages, um fie dort zu komplimentiren. — Nah der 
Givilceremonie der religtöfen Vermaͤhlung begeben Sich Ihre 
Mojefläten in den Schaufpielfäal der Tuilerien, der zum Bais 
ferlihen Banfet eingerichter if. . Abends hören fie auf einem 
Ballon der Tuilerien: das Konzert an, und fehen das Feuers 
wert auf dem Steruplage abbrennen. — Das Brautkleld der 
Raiferin wird auf mehr alt. 500,000 Franken gefhäst. 

Ein Artifel aus Antwerpen im Journ. de l'Emp. aͤußert, 
dem Bernehmen nad) werde nun bloß der Theil von Holland, 
der auf Ber linken Seite der Maas liege, Frankreich einver⸗ 
leibt; das Uebrige bleibe felbftjtändig, und werde durch Meinl 
ſter vergrößert: 

; Holland. 

Ein Handelsfhreiben aus Rotterdam vom 23. März fagts 
Man hat hier Berichte aus London vom 17. März Diefe 
enthalten die Behauptung, daß am 16. über Galais zwey frau⸗ 
zoͤſiſche Bevollnraͤchtigte in London angekommen wären, und 
Sriedensantchge mitgebracht hätten, Die Minifter wären hier: 
auf die ganze Nacht hindurch aufferordentlich verfammelt gewe⸗ 
fen. und am 17. hätten die Unterhandlungen ihren Anfang 
nehmen follen. Die nächften Londoner: Briefe werden eutſchei⸗ 
den, inwiefern diefe vorläufige Angabe gegründet gewefen if, 
ader nicht, (u, 2.) 
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s, Mile anderes Schreiben aus Amfterdam vom 28ten Mär 
druͤdt ſich je aus: „In England feinen nah Londoner Brier 
fen vom 17. wichtige Dinge vorzugehen, und vielleicht führt 
sine abermalige Minifterialveräuderung einen nicht erwarteten 
ſqhnellen Frieden herbey. Unſere Fonds fteigen, fo audı. ber 
Bondoner Kurs. Das willfommene Gerücht, daß zwiſchen 
Zrantreich und ‚Holland ein Dandlungstraftat abgeſchloſſen fep, 
ih, und man verfihert, def durch denjelben. unfer Dan: 
Dei nach Frankreich und Deutſchland von teinen bisherigen Feſ⸗ 

deln beſteyt werben bürfte. U. 3 

Vermiſchte Nachrichten. 
— Maunheim, den 29. Maͤrz. Die hier und in der Ge— 
gend gelegenen franz. Truppen find geitera und heute wieder 
Aber den Rhein gegangen. hr Ghef, der Herr Divifionsge: 
pesal Zarreau, war fhon vorher abgereift. (Rh. 6.) 

Mehrere aus Dolland auf der Frankfurter Boͤrſe einastrof: 
‚sene Briefe melden einftimmig Die hoͤchſt erfreuliche Nacpricht , 
daß der Herzog von Sriaul, Marſchall Durde, als Frledeus- 

‚Anterpändler mach London abgereiſt ſey. (Rh. 8). 
EL nn mn 

‚ Beorladung. 

"385. (3. a} Maris Sufanne Hagia, ledige Hofjimmermel: 
Sr: Tochter von hier, iſt mit Hmterlaffung einer legtwilligen 
iMofition, welche bereits von den bekannten nteftat : Erben 

ofeirt wurde, verftorben, 

Die allenfalls noch unbekarmten Inteitaterben de 
2 Demnach auch hiedurch aufgefodert, ſich ubet Dem Br 
3 Verwandt ſchaft zur Erblaſferin gehoͤrig zu legitimiten, 


nur: 


nd Rimmen einem peremtgrifgen Termin von 50 Tagen ihre 
effärung circa apnitionem Tefamenti, welches ihnen im 
Hraefentie regiftratoris einzufehem fregaeflelt wird, und zwar 
dub poena agniti bey dem konigl. Stabigerichte zu überreichen, 
Aetum.den. 26ten März 1810. 
. Rönigl baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Sedimalr, Direktor. 
v. Schmadl. 





Sefanntmadiınımyg. 
376. (2.0) Die zum ehemaligen Irfuliner: ‚ofter in Lands. 
but gebirige Schwaig in den ſobetitelten Sauloh nähit Schoͤn⸗ 
ben uud eine Stunde von der Stadt Landshut eutſerat, une 
rliegt wach dent erfolgten allerhöhhften von Ir. koͤnigl. Moje 
Kir von Baiern eigenhaͤndig umterzeichneten Refiripte von 28. 
Meuvember 1609 denr Verkauf im Wege der öffentl ihn "Mer: 
Belarıına 
Dieſe Schmwaig iſt zum Bontal, baier. Rentami Landehut 
erbrechtsweiſe grundbar, , IE von 2 der grundßerrliche 
Gonfens sume Verkauf am et DM. erbeten worden, und 
am Yöten fogleich erfofnt ift. 
“+ Beneldste Schwaig beſteht in einem⸗ ganzen Sof, hat 
2) as Gebaͤuden ein gut durchaus gemanertes Haus mit eis 
nein Taſchendach, Stadl, Spallung, Schurpen und —V 
nerhbaus, daun eim Häuschen für, Austragsfeite, welch Ale 
bes von Sruad ana 4 Schuh⸗ hoch gemauert, um übrigent 
geriummert ‚ urid- mit. Jiegeln gededt iſt · 
ja) Dir ns welche vouSGrasboden wid — 
bösen bejegt ind, halten 1 44 — 


... Br 


E) Die Fadgrunde Seitehen im 45 172 Ausſpaum, wovon ge: 
genmwärtig 15 Aısfpann mit Komm angebauet, 10 1 f2 Aus 
Hana zum Seriten und Saberbau hergerichtet, und 20 
Ausfpann in der Trad find. 

d) pr Wiesmathe befteen in 14 Tagwerk und find zwey⸗— 
maͤ dig. 

Nebſt obiger Schwaig iſt noch ein gut aebantes mir Fegein 
gedecktes Soͤldenhaus fammt 5 Ausfyana deld, und 2 Tag 
wert Wiesgrund vorhanden, dann für 1716 emarhöfet. 

Der Verkauf geſchiehet Vorwurfs in der Eigenſchaſt als 
"Erbrecht und die Schwaig, ſammt der Sölden, oder jedes Die 
fer beoden Judividuen alleinig. 

Diezu If; Donnerftag der 12te Avril feſtgeſetzt, und wird 
die Eizisarion im Haufe dieſer Schwaig zu Saulope von 9 bie 
zum Schlag 12 Uhr Bormittags nach den besfalls beftehenden 


allerhoͤchſten Berorduungen vorgenommen. 


Kecfetaftige tönen Diefe Reolitäten nach Gefallen im Au- 
genſchein wegmen, über die hierauf ruhenden grund: und vogt 
er Kalle, dann über die Kaufsbedingniffe bey endesun: 
ter zeichneter Stelle ih erkundigen. 

Aktım den 20ten Maͤrz 1810. 
Koͤniglich allgemelne Stiftungs + Aduiniſtration Landshut. 
Mayr, Adminiſtrator. 





An die Mitglieder der Harmonie. 
27. Sünftigen Donnerſtag Den Sten dieſes Abende Halb 
TUhr wird in der Harmonie Geſellſchaftszirkel gehalten werden. 
Münden den 2ten April 1310. 
Der Autfhuf der Harmonie, 


3981. (3 9 Sin junger Menſth welcher ſich der Handlung 
ju wıdmen gedentt, kaun gegenwaͤrtig in einer hieſigen Tuch: 
und Seidenyaudlung gegen zu erfüllende Bedingnifie placirt 
werden, 

Näheres hierüber iſt im Gomtoir der — Zeitung 
au erfragen. 

392. Es iſt im _Rampelgarten vor Vetr — 
Nee. 22. ein Wurzggrten und. Sommerhaus mit Ertra : Eim 
garıg täglich zu verſtiften; Das Hebrige if beym Lampelgarten- 
wirth felbft zu erfragen. 





595- Den 9. d. fommt bes Hrn. .Gerbacd Arämerk 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Berfenbungen bat, 
als nämlih nah Dufeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Hefien: Darniſtadt, Baden. Durlad, Heidelberg, Bruchſal, 
Straßburg, Raftadt, Heubronn, Kanſtadt, Stuttgart, Sam, 
Eflingen, Dillingen, Um, und noch mehreren derſelben Ge 
genden, beliebe ſich bey Hrn. Anton. reresr in dee Löwen 
grube zu melden. 








588. Ber Jakob Gtef, Buchhaͤndler in der Diensrsgaffe 
e Mro. 204, iſt zu haben: 
Rep, Mathias, erklaͤrende Ankündigung einer Sarbentepre, 
— des — entſtan denen ——— —— 24 er, 


6 Fu Sarmiutd Rio. 165. im erflen Cioa 
** es Ks um Außerjt billige Preife gute Rufitalien, cin 
zeln oder tar Ganzen ‚zu verkaufen. 


* 


mund 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Semer koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





"Mittwod 


Baiernm 

Inneabruck, den 31. März. Taͤglich Fommen Transpor- 
te von Rekruten aus nähern und entferntern Randgerichten hier 
an, übernachten, und märfchiren des andern Tages an ihre 
Beitimmungsorte ab. — Sie find gröftentheils gutes Muthes, 
und wenn and einem-oder dem andern der Abſchied von den 
ihn begleitenden Eftern oder Verwandten ſchwer fällt, geſchieht 
dieſes nur in dem Augenblide des Scheidens; nad einigen 
Stunden it er durd feine Kameraden wieder aufgemuntert, 
und durch die Hoffnung getröftet, mach bjaͤhrlger Dienftjeit zu 
den Seinigen wieder rüdfehren zu können, und fo geht er 
auch frohen Sinnes feiner Beftimmung entgegen. 

Münden, 4. April, Im der koͤniglichen Gemäldegallerie 
ift gegenwärtig das Portrait des unfterblihen Raphael aus: 
geftelt. Diefes Portrait, von ibm felbft gemalt, muß jeden 
Freund des Schönen mit einer unausfprechlihen Freude, über: 
rafhen. Diefes Juͤnglingebild, Der Stolz und die Zierde der 
chriſtlichen Kunft, Fann mehr im Gefühle bewundert, als durch 
orte gefhildert werden. 

Raphael de Santi ward im Jahre 1485 am Gharfreptag 

in Urbino mit aufferordentlihen Naturgaben gebohren. Sein 
Vater Giovanni de Santi, ebenfalls Maler, fühlte ſich zu 
ſchwach, das Talent ſeines Schnes auszubilden, und brachte 
es bey dem Pietro Vannucei berühmten Maler in Porugia dar 
bin, daß er ihm unter feine Schüler aufnahm. 
. Die fchnellen Fort ſchritte, die Raphael unter der Beitung 
dieſes berühmten Kuͤnſtlers machte, maren bald fo bedeutend, 
daß er feines Lehrers Behandlung und Geift volllommen ers 
reichte. 

Rapharl aber von dem Ruf der Flormtiner Kunſtſchule eins 
genommen, eikte ſchon In feinem 20. Jahre nach Florenz. 

Welchen Einftuß der Anblick der Werke der Meugriechen 
des Cimabne, Giotio, Mallaceio, Chielhndajo, Ghiberti, 
Leonardo da Vinci, Michel Angelo etc. auf feine fernere 
Ausbildung gewann, kann man aus feinen Schöpfungen in dem 
Batitan zu Rom fehen. 

Ja einigen Gemälden der Logen und Stanzen kann man 
bemerken, daß ihn der rein menſchliche, tieffuhlende Mallaccio 
am meiften augeſprochen hatte, 


— 8 — 


4. April 1810 
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Raphael Hat ſich durch feine Bildniſſe nicht weniger Ruhm 
erworben. 

Beftimmtes Auffaffen der Indloldualltaͤt einer jeden von 
ihm aufgeftellten Perfon, fo daß ihre eigenthämlihe Seele dar 
raftervofl und lebendig hervorgeht, im edler Zeichnung, und 
mit magifch lieblichem Farbenreis vorgetragen, find die ausges 
zeichneten Eigenfhaften der Raphaelfhen Portraits, 

Raphael hatte feine Reife nach Florenz ſchon zum zweyten 
Male wiederholt, und durch den freundfhaftlihen Umgang mit 
fra Bartliolomeo ſebr viel an feinem Golorit verbeſſert, ale 
er dies fein eigenes Bildniß für den Bondo Altoviti verfertig« 
te, worüber fih Vaſari auf folgende Art ausdrüdt: 

Questo ritrato, per quel, che riguarda il colorito, & il 
piu bel quadro, che io abbia veduto di Raffaello, e le tin- 
te non cedono alle pin fiere, e piu vive di qualfi voglia 
pittura di Tiziano e ora fi conferva nel Pallazzo de lignori 
Altoviti in Borgo degli Albizi in Firenze. 

In diefem Palaft wurde dieſes Gemälde als ein Haupt: 
Bunftihag bis auf das Jahr 1808 aufbewahrt, wo es für Se. 
koͤn. Doh. den Aronprinzgen von Balern durch den Künf: 
ler und Gallerie: Infpektor Dillis, der ſich damals in Ju 
lien befand, aufgekauft, und hieher gebracht wurde. 

Wer wird ben dem Anblick diefes unfterblichen Künftlers 
ſich das Vergnügen verfagen, feine Biographie zu leſen, wei 
che fo trefflich, ſo wahr, und fo belehrend in dem neuen U: 
manad ( Roma ) aufgefaßt tt. 

Siekler nnd der berühmte Bandfchaftsmaler Reinhard, ba 
ben dadurch der kunſtliebenden Welt-den klaſſiſchen Boden Ita: 
Tiens wieder recht lebhaft ins Gedädheniß- zurädgerufen. 


— — 


In der Geiſtingerſchen Buchhandlung zu Wien iſt fo eben 
erfhienen:e Biographie Napoleons des Großen, 
entworfen von 3. Ghrift. Freyh. von Aretin. Schönpeit der 
Dorftellung, verbunden mit Geift und Enthuſiasmus, erheben 
hierin die Greigniffe der heutigen Gefhichte zu einem der Groͤ⸗ 
Se des Helden entfprehenden Bilde. Der Werth diefer Bio: 
graphie, welcher Beine der bisherigen gleihkommt, geminnt 
durch den Augenblick, in weldem fie in Wien erſcheint, um 
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fo mehr, alsfle zugfeih von dem wohlthaͤtigen Einfluß der neuen 
Beit begebenheit auf die. dortige Litetatur zeugt, 


fr 





Vermoͤg eines Fon. Referipts vom 21. März ift in dm 
baleriſchen Staaten der Rahdrud der Johann v. Mülter 
fhen Schriften, welche deſſen Brader, Georg Müller, in 
Schafhauſen für die Gottafhe Buchhandlung in Tübirigen bes 
forgt, bey. hundert Dukaten Strafe, fo wie deſſen Begünfti: 
Yüng berbothen, um Diefem nüglichen Unternehmen, wodurch 
zugleich das Andenken eines der ‚ausgezeichnetiten Schriftfteller 
Deutflands"geehrt wird, den Fön. Schutz zu ertheilen, 

Zrantr«id. 

Paris, 26. März. . Seit 8 Tagen empfing der Raifer 
täglich einen der Dffizieve ober Kammerherren, welche Er an 
die Kalſerin geſandt hatte. — SEs feheint gewiß, daß J. 
®. k. Majeftäten fih den 30. von Gompiegne nah St. Gloud 
begeben werden. — Heute Abend kommt der Öfterreihifche 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Sr. v. Metter 
nid, bier an. — Auf der ganzen Fagade des Jardin des 
Plantes wird reine prädtige Illumination veranftalte. Die 
Lampen werden Loͤwen ‚Leoparden, Glephanten ıc. vorftellen. 
Auf jeder Seite der großen Allee des Jardin des plantes wer: 
den bey der Illumination 150 Säulen, jede mit 27 Feuers 
topfen flehen. Die Säulen verbindet ein doppeltes Kapitaf, 
auf welchem fih zwiſchen jedem Paar Säulen 55 Fruertöpfe 
befinden; dieſes gäbe alfo für diefen Theil der Ilumination 
allein ſchon 18,000 Feuertöpfe, wovon mehrere mit doppeltem 
Tochten verfehen find. Die 15 dazwiſchen befindlichen Triumph⸗ 
boͤgen erfodern beynahe eine gleiche Anzahl, und zwar farbiger 
Toͤpfe. — Die Erleuchtung der Magdalenenlirhe wird die 
Fagade des Tempels‘ des Ruhms vorftellen, fo wie man dies 
felbe in einigen Jahren fehen wird. (Br. SL) 

Nach Berichten aus Spanien ift der König Joſeph am 27. 
Bebruar zu Arcos (im Andaluflen) angelommen, wo er dem 
Ze Deum beygmohnte. Als der König aus der Kirche trat, 
warf fi ipm ein Weib zu Füßen,- und bat, daf die Zwil⸗ 
Unge, die fie Tags zuvor geboren hatte, nad feinem und Der 
Königin Namen getauft werden dürften, wae Se: Majeſt at 
auch bemilligten, 

Außer den Prinzen vom Geblüte, den Großwürdeträgern > 
den franzdf. Miniftern, den Gefandten fremder Mächte, den 
fremden Fürften, werden fih 60 Senatoren, 20 Staatöräthe 
und 100 Mitglieder des gefeggebenden Körpers in der Kapelle 
bey der Bermähfung befinden. 

Bey dem Tumier im Maröfelde werden 200 Nitter erſchei⸗ 
nen. — In der großen Allee der Tuilerien werden allein 
36,000 Lampen in farbigem Glafe brennen, — Die Maire 
der 56 großen Städte find zur Vormählungsfeger eingeladen 
worden. Sie müflen fpäteflens den 31. März zu Paris feyn, 

(Puble.) 


Defterrei. 

Bien, 28. Mirz Aus Dsfova Mt durch Eſtaffetlen die 
Nachricht hier eingegangen, daß Die Ruſſen die Infel Oſtrowa 
in der Donau befeßt, dort über beyde Aerme des Stroms eine 
Brüde gefchlagen, und fih bey Palanka mit den Eerbiern 
vereinigt haben. Dadurd ift alle Kommunikation mit der Tür- 
Ley auf djefer Seite aufs Neue unterbrochen. — Nah Be: 
richten aus Sclavonien ift ed zwiſchen din Türken und Tran⸗ 
zoſen an der Graͤnze von Dalmatien zu blutigen Hänbeln ge: 
kommen, bie aber wohl keine Folgen haben werben. Die ro⸗ 
hen Bosnier erlauben ſich auch gegen die oͤſterreichiſchen Graͤnz⸗ 
bewohner nicht felten unnahharlige Geindfeligkeiten. (9. 3.) 

Bom 31. Donuerflag den 29. Maͤrz, al am Tage der 
in Paris voljogenen wirklichen perfönlihen Trauung J. Mai. 
des Kaiſers und ber Raiferin von Frankreich, war bey Dofe 
Abends um 7 Uhr großes Appartement in Galle. 

Mit angehender Dimmerung mar der Theil der k. & Bofs 
burg, in melden fih vormals Die Reichskanzley befand, auf 
allerhoͤchſten Befehl Sr. Mai. des Kaifers auf das ‚reichefte 
und geſchmadvollſte beleuchtet. Der ſchoͤnſte Abend, begünftigte 
Diefe Beleuchtung. Auch Die übrigen Theile der £. E, Dofbung 
maren fo mie die ganze Stadt glänzend beleuchtet, 

Nah einem allpier eingetroffenen kaiſerl. franzöf. Gourier 
hatte der Here Botſchafter, Graf v. Otto, die Ehre, am ver⸗ 
flojienen Mittwoch in einer befondern Audieng ein eigenhaͤndi⸗ 
ges Schreiben Sr. Mojeftät des Kaiſers der Franjofen, Kö— 
nigs von Stalin, an Se. k. k. apofl. Majeſtaͤt, und eim 
jweptes J. Maj. der Kaiferin zu überreichen, (®. 3.) 

x Großbritannien 

London, 15. März. Geſtern find offizielle Berichte vom 
Admiral Eodrane und vom General Bedwith eingegangen, 
welche die Uebergabe der Inſel Guadeloupe melden. Nach der 
Dofzeitung, die hierüber erfhien, hatte am 3. Februar ein alls 
gemeines heftiges Gefecht mit den Franzofen Statt, und am 
5. wurde die Kapitulation abgefchloffen. (9. 3.) 

Holland. 

Amfterdam, den 23. März. Die Friedensgerüdte aus 
London vom 17. haben geſtern und Heute auf unferer Börfe 
eine defto größere Gährung hervorgebracht, da fie von den 
Einen für buchſtaͤblich wahrgenommen, von Andern aber ent- 
weder bezweifelt, oder geradezu für falſch erklärt werden. Der 
ber Theil fühet Gründe für feine Meynung an, und wenn man 
dieſe unbefangen pin und ber erwonen hat, fo kommt mau 
endlich auf das Nefultat zurüh, Daß wur die nächften Berichte 
aus London über Die Wahrheit der ganzen Angabe entſcheiden 
Finnen. Einige unfersr erſten Häufer haben defwegen nad 
Rotterdam, Delvoetöluns, Scheveling, und nad andern Pla— 
gen, Erprefien gefdidt, um fo ſchleunig al6 möglich neuere Ron: 
doner Nachrichten zu erhalten, Manchen, die bedeutende Bor: 
räthe von Kolonialmaaren befigen, ift inzwiſchen nicht gang 
wohl zu Muth, meil, wenn ein ſchneller Friede mit England 
zu Stande Time, dieſe * um wenigſtens 50 Prozent 
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fallen müßten. Einige der Verzagteften fingen fon Heute an, 

audjmbieten.. — (Zu Frankfurt nnd Mürnberg hatte die hol- 

ländifhe Poſt vom 25. gleichfalls unter den Waarenhaͤudlern 

eine aufferordentlihe Beſtuͤrzung hervorgebracht.) (4. 3.) 
1 Stalien 

Benedig, den 23. Maͤrz. Folgende Nachricht an dem 
Dandelsftand ift von Seiten ber Generalintendanz ber anferors 
dentlichen Domainen der Krone im Drud erſchlenen: 

In Gemöfpeit des k. k. Dekrets vom 9. Febr. 1810, 
welches den Verkauf der zu Trieft fonfiszirten und nad Denes 
Dig berübergefhifften Waaren anbefiehlt, werden die Derreu 
Kaufleute benachrichtigt, daß der Verkauf dieſer MWaaren in 
den erften Tagen ber 2tm Hälfte des Aprils hier Durch oͤffent⸗ 
fiche Berfteigerung an die Meiftbletenden Statt haben fol, 
Diefe in Kolonialwaaren, Droguerien und Gewürzen beftehende 
Artikel find folgende: 1) Roher Zuder 2111 Kiften, 2) Rafs 
finirter Zuder 126 Riften. 3) Kaffee go Saͤcke. 4) Eacas 
152 Säde. 5) Indigo 31 Riften. 6) Zimmt 44 Kiſten. 7) 
Gewürznägeln und Pfeffer 30 Side. 8) Ingwer 54 Säde. 
9) Thee 14 Kiften. 10) Fieberrinde 44 Kiften. 11) Manna 
22 Kiſten. 12) Rhabarber 2 Kiſten. 13) Rofinen, Piftacien, 
Mandeln, Pomeranzenfhaafen und trockene Fruͤchte 1100 Golli- 
14) Berſchiedene andere Artifel, als Gampper, Gampefdhe: 
und Breſilholz, Galläpfel, Eodenille, Soda, 45 Fäfler Rum 
ıe. 15) Fabrizirte Gegenftände, als: Gefponnene Baummolle, 
Mankins, Eamelofe, engliſche Tücher und geſtrickte Zeuge, ver: 
arbeitetes Eifen, Zinn in Stangen, Duwincaillerie 0. — Da 
Se. Maj. der Kahfer md König Napoleon den Handel in Zhs 
ren Staaten zu begünftigen, und Ihren getreuen linterthanen 
einen befondern Beweis von Wohlwollen zu geben geneigt find, 
fo haben Sie dur ein Dekret vom 6. März 1810 die Ein 
fuhr aller oben fpesifisirten KRolonialwaaren, Droguerien und 
Gewürze nah Frankreich gegen Grlegung der gemöhnlichen 
Zollgebühren-frey gegeben. Doch muͤſſen Diefelben mit Päffen 
Die der ©, k. Konful zu Venedig ausfertigt, verfehen ſeyn. Die 
Agenten der Generalintendanz der auferordentlihen Domainen 
der Krone. Boulle, — Erespeaur. 

(a. 3.) 

Turin, den 16. März Ge. kaiſ. Hoh. der Prinz Bijes 
E£önig kamen am 14. d. auf dem Berge Genis an, und vers 
ehrten dem Abte des dortigen Hofpitiums einen prächtigen Sma⸗ 
ragd, dem Profurator eine mit dem Bildnig des franz. Hals 
ſers gezierte Tabacksdoſe, und dem erften Ingenieur einen brils 
lantenen Ring. (S. 3.) 

Alles ſcheint eine mahe wichtige Eppedition von Kalabrien 
aus anzukündigen. Es ziehen viele Truppen dahin. Auch der 
König von Neapel wird fih nad feiner Rücktehr von Paris 


nah Kalabrien begeben, (R. 3.) 
. — — — — 
Berſteigerung. 


354. (3. ©) Das zum Gemeinde : Vermoͤgen eigenthuͤmlich 


gebörige Häusl am Anger uaͤchſt der Schleifmüple, welches an 
den Waller : Referve:Thurm, dann an Die Stadtmauer anger 


» 


baut und mit dem Mro! 246. verſehen iff, wird den 16, des 
künftigen Monats April an den Meiftbietenden im Wege der 
Öffentlichen Verfteigerung und nach den beftehenden allerhöchiten 
Eöniglichen Berordnungen verkauft. 
aufsliebpaber belieben demnach ſich am erfagten Tag früb 
9 Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden und Ahr Anbot gad 
Protocollum zu geben. | 
Münden den 27. März 1810. 
Königlich baierifher Stadt: Magiftrat. . 
DE. Stadtkommiffär von Mittermape, 
® 8. R. Teßwaier. Bürgermeifter. 





Berfeigerunmg. 

356, (3. ©) Das ueben ber Wagner Wohnung am 
Iſarthore befindliche Haͤusl an der Stadfmauer GB. Nro. 118; 
welches zum Gemeinde: Vermoͤgen hiefiget Stadt gehörig it, 
wird den 18. des Fünftigen Monats April nah den beitehens 
ben allerhoͤchſten Lönigl. Werprdnungen. an den Meiftbietenden 
im Wege der Öffentlihen Berfteigerung verkauft. je 

Kaufsluftige wollen demnah an erfagtem Tag früh 9 Ihe 
auf dem gemeinen Stadtrathhaufe fi einfinden, und ipr Ans 
bot zu Protokoll geben. 

Münden den 27. März 1810. 
Königlih baieriſcher Stadt: Magiftrat. 
Der k. Stadtlommiffär, v. Mittermayr, 
®. 8, R. Jepmaier, Bürgermeiiter. ı 





Berffeigerung. 

355. (3. €) Das vor dem Schwabingerthor befindliche for 
genannte Tporfhreiberhäusf KW. Nro. 7., welches zum Ge: 
meinde » Vermögen eigenthümlich it, wird in Folge erhaltener 
allergnädigft Eöniglicher Weifung im Wege der öffentlichen Vers 
fteigerung nach den beftebenden allerhoͤchſten Verordnungen an 
den Meiftdietenden verkauft. 

Zu diefem Verkauf hat man auf den 17. April eine Gom, 
wiſſſon angefegt, zu welcher die Kaufsliebhaber am erfagten 
Zag früh 9 Uhr auf gemeinem Stadtratphaufe zu erſcheinen; 
— Anbot ad, Protocollum zu geben hlemit eingeladen 
werden. 

Münden den 27. März 1810. 

Königlich baderiſcher Stadtmagiftrat. 
Der k. Stadtkommiſſaͤr von Mittermapt, 
G. K. NR. Fefmaier. Bürgermeifter. 





Berfleigerung 
386. (3. a) Auf gehorfames Bitten der Erbeintereſſenten 
des verlebten Oberkriegskommiſſar Yop. Nep. Bögler, wird 
has Eleinere Wohnhaus vor dem Karlöthor an ‘der Pafingers 
ſtraße HB Nro. 7. fammt dem daran liegenden Garten, mel 
her 16224 D Schuh enthält, den 13ten Bünftigen Monats 
April von 9 bis 12 Uhr Bormittags dem Mehrgebenden und 
mit Genehmpaltung der Erbsinterefienten öffentlich verfteigert;; 
fowohl Wohnhaus ald Garten befinden fih im beiten Zuftande, 
Kaufsliebhaber koͤnnen bis dahin Sämmtliches in Augens 
fein nehmen, und am befagten Tage fobann ihr Raufsanbot 
im Stadtgerihts « Gebäude, Commiſſtons Zimmer Mro. 6, ad 
Protocollum geben, wo felbe au Die weiteren Bedingniffe ers 
fapren werden. . 
Actum den 30ten März 1810. a 
Königl. baler. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
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7 Betanntmad ung: . 
366. (3. 5) Unferzeichnete Yuftistelle hat unterm Heuti⸗ 
gen befhloffen, die von der 'hiefortig bärgerl. Tohnkutfhers 
Mittwe Maria Anna Marin befigende, und im Taſcheuthutm- 
öfchen am Anger fub Nro, 175 gelegenen Behaufung im 
ge Öffentlicher Feilbiethung vorbehaltlich hieportiger Brguch 
migung an den Metftbierenden zu veräußern. s 
Zu dieſem Zwede ift nun Donnerſtag der. 2Öfte April als 
Steigerungstag ſeſtgeſetzt, an welchem Tage ſich alfo die Kaufs- 
Tuftigen, welde inzwiſchen dieſet Anmwefen in Augenſchein nch: 
men Eönnen, Bormittage von 9 bis 12 Uhr im Diesoriigen 
Stadtgerichts- Rocale einfinden, und ihre Angebothe bey der 

biezu angeordneten Gommifiion gu Protokoll geben wollen. 

Actum den 24. März 1810. 
Königl. baterifhes Stadtgericht Münden, 
Sedlimair, Direktor. 
Böhm. ' 





Betankntmadhung. : 

367. (5 5) Der bürgerl. Silberarbeiter, Franz Zaver 
Leis miler, und Maria Johanna, geborne Riederin, deſſen 
Ehegatun, ſtarben hier, umd hinterließen letztwillige Verord⸗ 
nungen, worin fie beyde ber nächften Anverwandten wäterlicher 
and möütterliher Selts wehl gedachten. 

Da nün, um dieſe Werlaffenfhaft gehoöͤrig berichtigen zu 
Bönnen, zu miflen nothwendig if, mer dieſe feyen, fo werden 
fie biemit Öffentlich aufgefedert, im Zeit 30 Tagen als ſolche 
fi) Diesorts zu legitimiren, und inner eben diefer Zeitfriſt 
über Die vorhandenen legtwilligen Difpofitionen , die Ihnen 
mebft den Akten in Preft Regift, eiuzufehen, undenommen bleis 
ben , ihre Erklärung ub poena agniti einzureichen, 

Actum den 24. März 1810. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden: 
Sedimair, Direktor. 
Bauer. 





Procham a. 

389. Im verwichenen Jahre iſt ein vom Rentamt Kamm 
an-die damalige Provinzial: Etats ; Guratel in Münden einge⸗ 
ſidier Depofiten: Schein d. dato 27. Januar 1804 pr. 122 fl. 
55 Ir. 2 pf. auf den Gollwitzer von Pempfting lautevd, une 
wiſſend wie, zu Verluſt gegangen. 

Da nun von ber königl. Finanz: Direltion des Regenkret: 
fes um-gericrliche Amortizirung dieſes Derofiten -Echeins Das 
Anfuchen geelt worden, fo wird der, welcher diefen Depoſi⸗ 
en: Schein zu Handen gebracht, und irgend einiges Recht dar⸗ 
auf ju haben glaubt, hiermit aufgefodert, daß er denfelben in 
Reit von 6 Wochen um fo fer produciten, und fein allen: 
fallfiges Recht darthun folle, als außerdem folder für amorti« 
jier, und nichtig ertlaͤrt werden würde, 

Straubing den Otem Oktober 1809. 
Königlihbaterifhes Appellationsgeriht für den 
i Regen: und Unterdoman: Kreis. 

Lie. Schin id, Sectetaͤr. 





Rundmadbung. 

390. Bon dem Fünigf. boier. Landgerichte Aufftein wird 
anızit auf Anfucıen des Anton Sieberer, bürgerl. Gaſtwirths 
an der Traube allhier öfentlich bekannt gemacht, daß derfelbe 
[._ fen, fein geſammtes Anweſen aus freger Sand zu vers 
aujen, 

Kaufstuflige Bormem fih daher an befagten Anton Sieberer 
fibfe perfonlid; menden, umd das Nähere vernehmen ; woben 


ignen. jedoch. einzig, vorläufig zuärfihert wird,” daß nach aufs: 
wieſener Sicherheit dermal außer dem Mebiliare keine Kapital: 
zahlung zu leiften fey. j ; 
Kufitein am 27. März 1810. 
Wiefend, Pandricter, 
v. Samern, Aſſe fior. 





BSerfanatmaden.g. j 
39%. (3. a) -Berenger Bederer, Pfarrvikat zu Domelſta⸗ 
dei, it den Zöſten Septeinber 1509 vhne Sinterlaffung einer 
tegtwilligen Verordnung geftorben. Alle dieienigen, welche aus 
was immer für einen Rechtotitel auf deffen Rüdiad Anſprüche 
zu machen gedenken, werden biemit aufgefodert, dieſelben im 
Zeit 30 Tagen um fo gemifiersbierorts anzubringen, als. fle 
fonjt nicht meht gehört, und in dieſer Verlaſſenſchaftsſache wei: , 
terd nach gefeglicher Ordnung fuͤrgeſchritten werden würde, 
Gegeben den 25. März 1810. 
Königl. bater, Landgericht Paffau. 
Beindl, Landrichter. 





Borladung. 

380. (3 a) Dei 20. Febr. d. 9. ſtarb allyier zu Sanbi- 
gell der Schloffaplan , Titl. of. Manner, zu Kam, in dem 
dermal befchenden E. bi Regenkreife gebürtig, hat aber fein 
Jegtwillige Bermaͤchtuiz, jedoch eine nit ganz unbedeutende 
Baarfhaft und auch einige Effekten zuruͤckgelaſſen; von deſſen 
Geſchwiſterten haben amey Scheitern, Die Maria Barbara, 
und Anna Marta, der Sohn und die Tochter von der ſchon 
vor Jahren verſtorbenen Schwefter Maria Ana fih bereits um 
den Trblaß gemeldet. Nachdem aber noch eine Schweſter, nas 
mentiich Maria Franziska Manner, nad der Angabe fih nach 
Wien begeben hat, und bepläufig um das Jahr 1784 den M. 
Erbbaum, Schneidermeilter Dortfelbft, geheurathet haben follte; 
fett Diefen Jahren aber nichts mehr von ihr zu vernehmen 
mar, alfo unbefannt ift, eb felbe noch bey Geben oder mit oder 
ohne Rüdlaffung einiger Kinder verftorben fey ; als will man 
erbeute Franzista, oder nach Lage der Umflände derfelben Kin: 
der hiemit öpentlich aufgefodert haben, in einem Zeit: Umlauf 
von 60 Tageır zu diefen Mannerifhen Erb rechtlicher Ordnung 
nach ſich auszumeifen, aufjer deſſen und nach Verfluß des Ter: 
mins ſteht zu erwarten, ‚daß derfelben Antyeil gegen zu leiſten- 
de Gaution an die übrigen Erben verabfolgt werden würde. 

Zugleich werden von diefem Todfall all jene, melde aus 
immer einem Rechtstitel gu diefem Mannerfchen Bermögen An: 
foriche zu haben glauben, andurch in Kenntniß gefegt, um 
ihre Foderungeun inner dem vorflehenden Termin um fo mehr 
anzubringen, und geltend zu madıen, als nachhin bey Aus: 
einanderfebung biefer Veriaſſenſchaft hierauf Feine Nuͤdſicht 
mehr wirde genommen werden. 

Yctum den 27. März 1810. 

Königl. baier. Graf Sandizell. Patrimonialge 
riht Sandizel im gandgeridte Schroben— 
haufen des Lechtreiſes. 

Schwarz, Gerichtshalter. 

395. Es fleht ein fehr vollſtaͤndiger Seldmeß = Apparat, 
auch eine einfpännige Ehalfe mit einem Schwanenhalſe und Fe: 
dern zu verkaufen, Das Mühere iſt auf dem Heumarkt Rro. 
106 über 2 Stiegen zu erfragen. 


385. (5: €) Im Jlarwimen Nro. 163. im erſten Gtod 
vorwärts find um äußerft billige Preife gute Mufitalien, ein: 
zeln oder im Gauzen, zu verkaufen. 
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Beitung 


Wit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Batern alfergnädigfiem Privklegium: 





Donnerfbag 
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8. April 1810. 


Franfreid. 

Paris, vom 28. März. Die arſte Zufammenkunft des 
Kaifers und der Katferin wird heute am 28. unter den Zelten, 
welche zu Diefem Ende 2 Stunden von Soiſſons errihter wur: 
Ben, flatt haben: Man fagt, daf am nämlihen Tage Fami— 
Im » Diner gu Gompiegne feyır, det Kaiſer am folgenden Tar 
ge im diefer Stadt ausruher werde, und IF. MM. hierauf 

am 30; nach St; Cloud abreifen würden. (Fr. Br) 

Vorgeſtern Bam der Graf Laborde von Gompiegne hier 
an, und verkündigte die Ankunft der Kaiferin Marie Louiſe. 

Zu St. Denis erbaut man einen Triumphbogen. A der 
Gränge des Departements, nahe beym Dorfe Stains find ges 
ſchmactvoll verzierte Zelte errichtet; dorthin begeben ſich bie 
Departementalbehörden, zum Empfang Ihrer Majefläten. 

Einem Dekret zu Folge (morauf wir zuruͤkkammen mer 
den) wird ter Kaifer den Tag feiner Heyrath durch wahrhaft 
Baiferliche Gnadenbezeugungen und Woplthaten bezeichnen. Atır: 
tee Dielen "befinder ſich auch die von und gemeldete Verheyra 
thung von 6000 Mädchens. Die aus der Stadt Paris erhal: 
ten 1200 Br., die andern 600 Fr. Ausfteuer, (M.) 

Der König von Holland iſt nicht zu’ St. Beu, fondern zu 
Gompiegne, und wird der Kaiſerin bis Rheins entgehen” ger 
hen. (Pubic. ) 

Deftertreid. j 

Bien, den 24. Mir. Bon glaubwürdigen Perfonen er: 
führt man, daß der nah Paris‘ abgereifte außerordentliche 
Botfhafter, Graf von Metternich, dem wichtigen Auftrag habe, 
in Geſellſchaft eines‘ franz. Großdignitairs nach London ju ger 
ben, um mit England den allgemeinen Frieden, wornach fo 
Viele Völker feufzen, zu unterhandeln. Dieß würde die wohl 
thatigſte Folge der gluͤclichen Berbikdung unferer gellebteften. 
Eirjperzogin Maria‘ Lonife mit Napoleon dem Großen ſehn. — 
Sa unferer Hauptſtadt fängt nian nun nach‘ und nah an, 
ſich von dem Freudentaunrel nieder in etwas zu erholen. Die 
erfie Sorge: witferer“ reifen und fanften Regierung geht nun 
vorzüglich‘ dahin, die Wunden des Kriegs zu heilen. Co tief 
ſolche auch gefplagen find, fo wird es Dennoch, bey unfern 
vielen ’innern Hülfeqguellen nicht ſchwer fon, ſie bald vernarben 
zu marhen, um fo mehr, da man fidyere Ausſichten einer gün: 
frigen Zukunft bat, und-unfer Laͤnderverluſt wicht fo bedeutend 
werden dürfte, als man bisher vermuthete. Man ſpricht fogar 


» 


davon, daß außer mehreren Entfhädigungen, eiitige abgetre—⸗ 
tene, einträglihe Provinzen wieder Balb mit unferer Monarchie 
mürden vereinigt werden. Ginen vorzüglich glüdlichen Einfluß 
dürfte ein ſolches —— auf unſere Finanzoperationen und 
auf unſern Gredit im Auslande haben. — Letzterer dürfte ob: 
nehin bald merklich erhöhet werden, da man einem Edikte ent: 
gegen fichet, welches einen günftigen Bezug auf unfere ausläns 
diſche Staatsanleihen Haben wird. Kurz, unferm glüclihen 
O eſterteich Tacht eine Heitere Zukunft entgegen; in diefem Aus 
genblicke ſchimmert zwar nur noch die dämmernde Morgen; 
roͤthe, allein Bald wird‘ die begluͤckende Sonne in vollem Glan: 
ge am unferm Horizonte aufgehen (Fıft. 3.) 

Wie man verfihern will, fo fol Sr Erxzell. dem dirigi: 
renden Hm, Staatsiminifter, Graf Derternid : Winneburg, die 
Grafſchaft Ochſeuhauſen, melde vormals Se, WM. der, König 
von Wirtemberg mit Sequefter belegt hatte, vermög elmes ei⸗ 
genen Mandats Sr. M. des franz. Kaifets wieder zuruͤck ges 
geſtellt werden. (8. u D.) 

— Italien 

Mahland, den 28. März. Ein E k. Dekret vom 2tem 
März fegt Folgeudes feft: 1) Die Appanage des Prinzen Eu: 
gene Napoleon, Unfers vielgelleblen adoptirten Sohnes, fol 
aus einer jährlichen Revenie von eher Million italienifcher 
Kite deſtehen, wozu fo viele Dontaihengfiter angemiefen find, 
als befagte Summe, Din Ertrag’ der Güter zu 5 Prozent jähe: 
lich angenommen, erfodert. — Nah Beridten aus Ancona 
som meuefter Datum find daſelbſt viele Schiffe, auch aus Eor: 
fit, ‚eingelanfen ; ein Bemeis, daß befagte Julel von deu Eng: 
ändern gar nicht blodirt wied. {M. R.) 

Solland. 

Das‘ Minifferialkonfeil hat den Traftat mit Franfreih noch 
nicht erhalten, der erf nah der ausgewechſelten Ratiſkation 
wird bekannt gemacht werden. Inter die gebrachten Aufopfes 
rungen technet man die Abtretung Yon Zeeland und Hollaͤndiſch⸗ 
Brabant. Wir werden dafür Das Derzogtbum Berg entihädigt, 
Pat fpricht aud von’ dent Beytritte zum NRheinbunde, 

(8. v. D.) 
Befltpbalen. 

Gaffel, 29. März: Se. Mijeilst bat mit Bidartern die 
Dimiffion der Generale EHTE und Delaunap angenemmen, 
welche unumgänglich noͤthige Gefchäfte gendthigt Haben, wieder 








e 
a 
nach Frankreich zurückzukehren. Erſterer ift als Oeneral In⸗ 
freftor der Artillerie wieder in die Dienfle Sr. Majeftät des 
Kaiſers und Königs getreten. (W. R.) 
Den ſaͤmmtlichen Obdrigkeiten in den mit dem Königreiche 
Weſtphalen vereinigten Staaten iſt aufgegeben worben, alfos 
gleich die bisherigen kurfuͤrſtl. hannöverifhen Wappen und Na: 
menözüge abnehmen, und koͤnigl. weſtphaͤliſche an ihre Stelle 
anfchlagen zu laſſen; die Grängpfähle gegen das Königreig 
Weſtphalen fogleih wegzunehmen, und, wo allenfalls Purfürftl. 
hannöverifhe Wappen in Stein gehauen vorhanden ſeyn folls 
ten, melde nicht füglich abgenommen werden können, ſolche 
wenigſtens mit Gyps znzugießen. Rh. E.) 
i Großbritannien 
London, 16. März. Auf der Börfe erhält ih noch im⸗ 
mer das Gerücht, daß ber öfterreihifche Botſchafter, welcher 
letzthin ankam, Borfhläge zu einer Friedensunterhandlung mit: 
gebracht habe. Nach Briefen aus Holland antwortete Napos 
Iron neulih einer Deputation, Die zur Aubdienz gelafien wurde, 
dag er den Frieden ſehnlich wuͤnſche, und daß fein Glüd volle 
kommen feyn würde, wenn er an dem Krönungstage ‚der neuen 
Kaiferin ankündigen Eönnte, ‚daß die Feindieligkeiten zur See 
aufgehört hätten, — Die von Gibralter eingelaufenen Berich⸗ 
te, welche vom 26. Febr. datirt find, bejtätigen endlich bie 
Nachricht von der Beſitzgahme der fpanifch ; manritanifhen Bes 
ftung Geuta, Die brittifhen Truppen landeten dort am 24, 
Februatr. Mau fah fie von dem Selen in Gibraltar durch 
Berngläfee unter den Batterien von Geuta and Band treten. — 
Aus Madras find Nachrichten vom 21. Dltober angelangt. 
Die Rupe bey Der Armee war wieder hergeftellt. Dingegen 
waren in den benahbarten Provinzen Unruhen unter den Gins 
gebprnen ausgebrochen. — Die Sendung des perſiſchen Ges 
fandten fol ein Subfidiengefuch zur Abſicht haben. (R.v.D.) 
Spanien 
Ein Brief aus Gadir vom 25. Fehr. enthält Folgendes, 
„Es ift die Meinung des Generald Stewart und aller unters 
richteten brittiſchen Ingenieuroffisierd, daß dieſer Plag behaup: 
tet werden kann. Die Befagung desfelben beläuft ſich jetzt auf 
21,700 Mann, unter denen 10,500 Spanier, 4000 Britten 
und 1200 von dem brittifch + portugiefifchen Korps ſich befinden, 
Mir find reichlich mit Lebensmitteln verfehen ; unfere Zifternen 
find mit Waffer gefüllt. Die Bevölkerung, welche fonft auf 
50,000 Menihen angeſchlagen murde, hat fih bis auf 160,000 
vermehrt." — König Jofeph hatte den General Albuquerque 
auffodern laſſen, Die Stadt zu übergeben, die im Weigerungs— 
fall gejtürmt werden fol. Ein Angrif auf die Linien der In— 


fel Leon war am 17. Februar abgefchlagen worden. Admiral, 


Purvis, welcher in der Bay von Gadir vor Anker liegt, hatte 
4 brittifche Linienfgife und 2 Fregatten bey jih. Das fpanir 
ſche Geſchwader von 14 Linienfhifen lag auf der Auffenfeite 
der englifhen. — Der Perjog del Parque, welcher das Ober: 
Eommando der fpanifchen Armee in die Hände des Marquis 


de la Romana reſignitt hat, ift von Badajaz zu Liſſabon eins 
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getroſſen. — Zu Mallaga find den Franzoſen 80,000 Pipen 
Wein in die Hände gefallen. Zu Cadit ift auf allı mit Del, 
Wein und Bebensinitteln beladıne Schiffe ein Einbargo gelegt. 
Es waren 2 Fregatten aus Amerita mit 5 Millionen Piafter 
angelangt, — Die Fıanjofen erreichten die Bay von Gabir 
gerade, als die Linien von Gt. Rod in die Luft gefprengt 
wurden, Nicht allein die Forts find zerflört, fondern auch 
die Mauern, Wachthäufer ze. längs der Küfte von Algeziras 
And gefäpleift worden. Etliche 1000 Einwohner aus Glbral: 
tar, melde ihre Dienfte freywillig dazu angeboten Hatten, 
waren eine ganze Woche mit dieſer Arbeit beſchaͤftigt. 
(Damb, R.) 
TZürten. . 

Berichte aus Ronftantinopel melden einen Aufftand der Ja⸗ 
nitſch aren und Seimens in Scutari, der einige Tage lang ger 
dauert haben fol ; als aber die Machricht einlief, daß Siti: 
ftria bedropt werde, haben fih die flreitenden Partpeyen ver: 
ſoͤhnt, und verlangten einſtimmig, Daß ben diefer Gefahr des 
tuͤrkiſchen Reichs fih ber Großherr ſelbſt an die Spige der Ar, 
‚mee ftellen foll. 

Im Febeuar find bey der Admiralitit einige Veränderums 
gen vorgefallen. Der Kapitän Paſcha und mehrere andere 
BSeeoffiziere Ind abgefegt worden. 

Da die Juden aus der Gegend von Balath zu Ronflantis 
nopel ſich neulich erdreiftet hatten, auf die Made diefes Stadt: 
wiertels, welche aus Janitſcharen beftand, zu fhiefen , wodurch 
mehrere verwundet worden, fo har die Regierung die Schuldi⸗ 
‚gen werurtheilt, auf Zeitlebens in das Irrenhaus eingefperrt 
gu werden, und die jünifche Nation zu Konftantinopel zugeiner 
Beldftrafe von 100,000 Piaſtern. 49. Bl.) 


Delvetiem 

Zürid. Den 22. März wurden zwey Glieder einer Raͤn⸗ 
berbande, ber eine mit dem Strange, der andere mit Dem 
Schwerdte hingerichtet. Im Augenblid.der Hinrichtung ſelbſt, 
arretirte die Pelizey mehrere Anhänger der nämlichen Räuber: 
bande, die felbft Zufchauer waren, 

Aud in Ghur war ein frifches Beyſpiel ‚gegen vernachlaͤſ⸗ 
figte Hunde. Gin armer Bürger, Vater von 5 Kindern, war 
von einem Hündchen in die Wange gebiffen worden; . ärzffiche 
Hülfe mangelte nicht, und die Wunde ward ihm mehrmalen 
ausgebranut. Er ſchien geheilt, und dee Zufall ward vergef- 
fen. Aber jüngft überfiel ihn unverfehens Die Wafferfheu, und 
bey vollem Verſtande und unbeleidigend, verftarb er vor bep- 
läufig 10 Tagen nad zweymal 24 Stunden der entfeglichften 
Schmerzen. Aud die beila donna, heißt ed, fep umſonſt ans 
gewendet worden. (Schw. BI.) 

Bürtemberg. . 

Stuttga et. Hier iſt folgende Verfügung erſchienen: 
Briederich, von Gottes Guaden, König von Würtemberg, 
fouverainer Herzog in Schwaben und von Ted 26, ac. fügen gu 
wiffen:: 
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Bey der Unvolifländtgkeit und Unbeſtimmtheit der bisheri⸗ 
gen Rechts : Rornıen über Staaisverbrehen finden Wir Uns 
dewogen, die Beftvafung diefer Art von Berbreden durch nad: 
folgende Vorſchriften fezufegen, und verordnen andurch, daß 
Diefes Geſetz vom Tage der Bekanntmachung an verbindliche 
Kraft haben fol. 

Art. 1. Ber den Staat durch eine freye in diefem Ge: 
fege verpönte Handlung unmittelbar gefährdet, macht ſich eines 
Staatöverbrechens ſchuldig. 

Art. 2. Alle koͤnigl. Unterthanen mit Einſchluß der Frem⸗ 
den, welche wegen ıpred Aufenthalts im Königceihe als tem: 
poräre Unterthanen angefehen werben, find Diefem Geſetze un, 
terworfen. 

Art. 3. Das Berbrechen des Hocdverraths wird begangen 
durch thaͤtliche mit frevelhaftem Vorſatze unternommene An: 

iffe 
— a) auf das Leben oder die Freyheit des Rönigs, ober waͤh⸗ 
rend der Minderjäprigteit des Könige, des Regenten, um den: 
felben zu tödten, koͤrperlich zu verlegen, gefangen zu nehmen, 
oder in die Gewalt einheimifcher oder auswärtiger Feinde zu 
„bringen, oder 

b) auf die Selbſtſtaͤndigkeit des Staats und den Staats⸗ 
Berein, um Die Berfaffung auf eine gewaltfame Weiſe umzu— 
mälzen, die Perfon Des Königs oder des Regenten von Der 
Regierung zu entfernen, oder den Staat einem andern Staat 
einzuverleiben; oder zu wutermerfen, oder einzelne Theile vom 
Ganzen zu trennen. . 

Insbeſondere ift derjenige des Hochverraths ſchuſdig, ber 
zu Ausfüprung eines Diefer firafbaren Zwecke in verrätherifche 
Berfindungen mit Ausmwärtigen, oder in eine Verſchwörung 
im Innern fi eingelaffen, Aufruhr geftiftet, ‚Soldaten oder 
bürgerlihe Inwohner aufgewiegelt, oder aud eine auswärtige 
Macht zum Kriege gegen das Köͤnigreich aufgefodert, oder 
fonft zu einem wider Dasfelbe ausgebrochenen Kriege in feindfes 
liger Abfiht Veranlaffung gegeben, oder fi feindlicher Trup⸗ 
pen zu Ausführung einer Empörung bedient, oder auch mit 
einer im Kriege gegen den Staat befangenen ‚Regierung ſich 
ſchriftlich eingelaffen, Mahrichten ertheilt, oder eben Diefe Abs 
ſicht durch muͤndliche Beſprechungen ausgeführt hat, wobep in 
allen Fällen eine ſolche Communikation mit einem einzelnen 
Mitzliede der feindüchen Regierung oder Militärs ebenfalls als 
Hochverrath anzuſehen, und der gleichen Strafe unterwor⸗ 
fen if. 

Art. 4. Die Strafe biefes Verbrechens iſt die Strafe des 
Schwert. Der Verbreder wird auf einer Schleife auf den 
Nichtplatz geführt, fein eigenthuͤmliches Vermögen Fonfiszirt, 
Die Kinder des Zingerihteten follen einen andern Namen und 
Wappen erhalten. 

Art. 5. Ben mehreren Mitfhuldigen trifft diefe Strafe 
ſowohl Die Nädelsführer als diejenigen, welhe an dem Verbre— 
chen als: Urheber Theil genommen haben. ° 

‚ (Die Gertfegung folgt.) 


Bermifäte Nadgridten I 

In Paris find die Künftler Haarkräusler auffer ſich der 
Freude, weil fie fih Hoffnung machen, die frifisten Haarc 
welche einen Haupttheil der frangöffchen Kleidung ausmachen, 
wieder in Schwung kommen zu ſehen. Gie verfpreihen fi 
ſchon im Voraus goldene Berge vgn Diefer neuch Mohr, 

Bon der Donau, 31. März. Auch hieher find Friebens- 
gerüdhte gedrumgen. Man will behaupten, der öfterr. Staats- 
winifter, Graf Metternich, werde fih von Parts nah London 
begeben. Rt» Dy 

Die Wiener Kurs war am 28. Mär, auf Augsbürg 345 
bis 348. Bankooblig 97 34. 





In vergangener Woche find in Münden -' 
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ortifitfation. Fr 

398. (3. a) Vermoͤge Befchluffes ın den Fumafifden De- 
Sitwefen de dato 11ten Oktober verfloffienen Jahres "wurden 
die allenfallfigen Befiger der zu Verluſt gegangenen Haupt⸗ 
Dbligation des Ehriftorh Schrenk de dato ten Julius 1622 
ad 11500 fl. Öffentlich aufgefodert, fih binnen 6 Wochen über 
den Ankunftstitel dieſer Obligation hierorts um fo. ſicherer zu 
legitimiren, ald nah Berfluß Ddiefes Termins die Obligation 
als mortifigiet erflärt, urd wegen deren Umfhreibung ze das 
Möthige verfügt werden würde. 

Nun hat fih aber binnen der beflimmiten Zeitfrift Niemand 
wegen des Befiges diefer Dbligation auf die gefegliche Weife 
legitimirt, weswegen dieſelbe hiemit für nichtig und kraftloe 
angeſehen, fohin für mortifizire erklaͤrt wird, 

Münden am 5iten März 1810. 
Koͤnigl.· baler. Appellationsgericht der far: und: 
. Salzady : Kreife. 
Baron von Leyden, Praͤſident. 
Bruftpalen 


Berfkeigerung. s 
309. (3. a) Donnerflag den 12ten April werden. vw 
unterzeihnetem Stadtgerihte in der Behaufung des bi 
Handelsmanns Naidler auf dem Platze über 2 Stiegen von 9 
bis 12, und von 5 bis db Lipr verfhiedene Effekten, und Siüls 
bergeihmeide, dann vorzüglich ſeht reih von Gold geſtickte 
Meßkleider gegen gleih baare Bezahlung an den Meifthieteuden, 
verfteigert. 
Kaufsliebpaber Haben ſich daher an dem oben beſtimmten 
Tag und Stunde einzufinden. 
' Münden den 2. April 1810. 
Rönigl, baierifhes Stadtgeridt, 
Sedlmalr, Direktor. 
Düpner. 


Befanntmadung. 

368. «2. b) Verkaufs» Erneuerung des im koͤn baier, 

Landgerichte Friedberg entlegenen koͤn. Bräuhaufes Mebring 
betreffend. 











— —* 
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Da der unterm: Sten März geſchehene Verkauf, vielmehr 
Dat geihlagene Kaufsanbot des Bräuhaufes zu Mehring von 
dllerhöchfter Stelle nicht genehmiget wurde, fo wird deſſen weis 
tere Liziiativn am Mittwoch den 25. des naͤchſtlommenden Mes 
aats Apru im Drie Mehring wieder vorgenommen werden, 

e .„ Münden den 28. März 1810. 
Köhigl. Bräumefens » Adminiftration 
in*Baiern. 
Sehr. v. Gumppenberg. 








408. (2. a) Sonnabend den Tten April wirb im dem Ge: 
felfpaftszimgnern ded Mufsums eine muſikaliſche Unterhaltung 
um Bortheil des blinden Knaben Franz Gonradi gegeben, in 
Wider Derfelbe ein Konzert auf der Bioline : fpielen wird. — 
Die edelmuͤthige Unterftügung, Die diefer arme Knabe feit‘smep 
Jahren zu genießen das Glück Hatte, läfit ihm hoffen, daß er 
vor feiner Abreife noch auf Ihre Wohlthat Anfpruch wachen 
darf. — Billeis zu 1 I. 12 Er. And fomopl für die Mitglier 
der des. Mufeums als andern Mufiffreunden, beym Sekretair 
des Muſeums zu haben. Der Anfang ift um halb 7 Uhr. 


” 397. Am Garlsthor in einer fehönen Rage und Ausficht iſt 
ein Garten mit einem fhönen Haus zu verfliften, und im 
Comtoir diefer Zeitung zu erfragen. 


400. Bey deri bereits öffentlich bekannt gemachten Verſtei⸗ 
Arrung der Mobiliarfcheft des verlebten Eünlgt. baterifchen 
E taatd Miniſters Frepherrn v. Hompeſch, werden an den 
nachbenannten Tagen Bormittags zur fhen beſtimmten Zeit 
unter andern befonders fulgende Gegenſtaͤnde ausgeboten : 

Freytags den Öten Apıil LG. 
Geſchmuckund Pretiofen, 
Samſtag den Tten Diefes 
‚ Mufit:Inftınmente und Muſikalien. 
Montags den gten Diefes, 
Medaillen und Münzen; dann 
Bewebhre und Jagdzeug 
. Dienftags den toten April 
AAupferſtiche und Zeichnungen, 
Mittwochs den 11ten biefes 
Wagen, dann Pferd: Gefdhirre, 
Beng. j 

Welches zur Wiffenfhaft der hierbey befonders intereffirten 

Kaufsliebpaber bekannt gemacht wird. 








Sartei und 





407. (2. a) &6 wird in einer hiefigen Handling ein jun⸗ 
Are Menſch in die Lehre gefuht, diefer muß aber die nöthig: 
ffen Vorkenntniſſe ſchon befiken. Das Nähere iſt im Gomtoir 
biefer Zeitung zu erfragen. 


409. in kbn. Baier, Staatödiener mit einem einzigen 
Domeſiquen fucht ein Quartier ta einem füllen geſchloſſenen 
Haufe in einer breiten Gaſſe in oder gleih vor der Etade mit 
3 oder 4 Zimmer, Rüde, Keller, Abtritt und Holzleg, auf 


« 


Michaelis zu beziepen. D. u. 


391. (3. b) Ein junger Menſch, welcher fih der Handlung 
jit widmen gedents, kann gegenwärtig in einer biefigen Zud: 
und "&Stidenhandlung gegen zu erfüllende Bedinguiffe placirt 
werden. 

„ Mäeres hierüber iſt im Comtoir der politischen Zeitung 
au erfragen. 





Anempyfeblung 
des Gefundbades zu Rofenpeim. . 
371. (5 6) Die befondern Vorzuͤge des Mineralmaftens 
zu Roſenheim find bereits in der pragmarifhen Geſchichte aller 
Minerahräfer in Batern binlänglih auseinander geſeht wor: 


‘den. Ueber Diefe ermwiefene Heilkraft des Gefundbades komnn 


noch befonders in Grwägung, 
Marfte in Baiern liegt. 

Die vereprteften Titl. Herren Badgäfte erhalten in dieſem 
zweyfachen Verhaͤltnifſe fehr mefentlihe Vorthelie; durch die 
beiondere Heilkraft des Mineralwaſſers find fie der Genefung 
verfichert, während Die Anmuth der Gegend ihnen Erquickung 
und Erheiterung ſchenkt. 

Diefe anziehenden Umſtaͤude haben die Sorge für die Ber 
quemlichkeit der Badenden, und für die promteſte Bedienung 
herbeugerührt, und empfehlen ſich befonders dem zahlreichen 
Befuche eines verehrteften Publikums. 

Rojenheim ‚den 28. März; 1810. 

Sch. Grorg Aman, Badinhaber, 


595. Den 9. d. kommt des Hrn. Gerbard Arämers 
Juhrwert von Maunbetin hier an: wer Berfendungen bat, 
als naͤmlich mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Defien: Darmftabt, Baden: Durlach, Heidelberg, -Bruchfal, 
Straßburg, Raſtadt, Hellbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Gato,. 
Gflingen, Dillingen, Ulm, und nad mehreren derfelben Ge; 
genden, beliebe ih bey Hrn. Ankon Reiter in der Löwen: 
grube zu melden, 


396. Ich kann nun den vaterlaͤndiſchen Künftlern und 
dem ganzen kuuſtliebenden Publikum anzeigen, dah 
F. J. ipowsty baierifhes Künfkler: Lerir 
Fon st. Band von A bis O mit dem wohlgetrof— 
fenen Bildniffe Ihrer Majeftät der Königin 
fo eben im meinem Berlag erfhienen, und für 1 fl. 54 Er, m 
ſchoͤnes Papier geheftet, zu haben iſt. Diefer geringere Preis 
gilt jedoch nur bis. Oſtern, wie ſchon ‚früher angezeigt. wurde; 
nachher Eoftet das Exemplar 2 fl. 24 Er. Die hifterifchen Ar 
beiten desrühndich befannten H. Verfaſſers find zu fehr bekannt, 
als daß diefes Buch einer befondern Empfehkung bedürfe; und 
id) zeige Hier nur noch au, daß der 2te und letzte Band jur 
Leipziger Fubilase : Meffe erfcheirien mird. Diefes Werk ver: 
breiter feine Notizen und varerländifhen Hunftdentmäler vom 
ſechſten Jahrhundert angefangen, woraus unter andern bers 
vorgeht, daß ſchon im dem früheften Zeiten Runflfinn yıd 
Künftier » Talente bey den Baiern einheimifch waren, 
©. A. FleifPmann, Buchhaͤndler. 


Die fehr beliebte, ſehr ſiark abgehende, nnd ſchon oft ans 
gezeigre acht en gliſche Wichfe, mit der den gelben tie: 
fellappen der Glanz mie neu kann gegeben werden, ift‘ wieder 
friih angekommen, und im Zeitungs: Gomteir das Blas um 
24 Er. nebſt dem Gebrauchzettel in Gommmiiion zu haben. 


daß es an dem angeſehenſten 








Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., wie auch 
Fidern, gefchnittene und ungefchnittene, in Dusend oder eine 
sein, find-im Gomtote diefer Blätter ir fehr billigen Preis , 
zu haben, * 








Koͤnigliches Hof: und Nationaltheater. 
dreytas den 6. April: Helena, ein neues Singſpiel. 
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b Balternm. 

Nürnberg, 5. April. Seite Mittag trafen Se. Erz. 
Ver Hr. Divifionsgeneraf Frland mit dem Generafflabe- hier ein, 
und ein Theil des 33ſten Linienregiments wurde einguarfirt. 

Innsdrud, 4. April. Geftern murde hier folgender 
Tagsbefehl durch den Drud bekannt gemacht : 

TZagtbefept. 

Der Kommandirende en Ghef der Eönigf. Baterifchen — 
pen im Tyrol bezeugt der Stadt und dem Gertichte Inusbruck 
Tdte auch denen von Manders und Imſt, feine Zufriedenheit 
über die Schnelle, mit der ſelbe ihe Kontingent an Konſcribir⸗ 
zen geftellt baden. Er wird nit ermangeln, Se. Maj. dem 
Könige dieſe unzweydeutige Probe der Ergebenhelt gegen Aller: 
voͤchſtd leſelben zu berichten, und fie Seiner Alersöchitet Huld 
gu empfehlen, — Er glaubt indefien den Abfihten Sr. Mai. 
Imeorgutonnmen, wenn er Die Laſt der Einquartirung, melde 
auf diefen Gerichten Tag, alfogleich vermindert, indem ipr ‘Se: 
Kragen ımd ihre gute Stimmung, fo zu fagen, die Gegenwart 
der Truppen überflüffig machen. 

Der Rommandisende zweifelt keineswegs, daß die übrigerr 
Gerichte nicht ebenfalls fich beeifern werden, auf daf Er vom 
ihnen einem aͤhnlichen Bericht zur Höchften Stelle erftatten Ein: 
ne; ımd daß Birfelben, durch ven Eifer, mit dem fie der Ber 
fehlen ihres Monardiem nachkommen, die Gnide verdienen wol: 
fer, mit der Se. Mai. fir täglich uͤberhaͤuft. — Unterdeſſen 
fößt er ihnen ohnverhalterr, daß Diejenigen, welche innerhalb 
drey Tagen nah Bekanntmachung gegenwärtigen Befehls, bie 
Amen im Betreff der Konferiptim sufonunende Pit nicht 
werden erfüllt haben, ed fich ſelbſt beymeſſen werden, wen 
&: ifnen Truppen einlegt, deren Derpflegung ihnen gänzlich 
ser Laſt fallen wird. 

Gegsdın int Dauptquartier Inmhrud iur 5. April 1810. 

Wnterz.) Reicht graf von Ertom 
Diviffonsgenrral ıc. 
Durch einen Alterhöchften koͤnigl. Befehl db. München den 


73. März geruhtet Sr. Mai. jeher viefe Befbrderungen im ber - 


Armee vornehmen, und den Oberſtlieutenant des 6. Kinten⸗ 
Infanterie Regiments Herzog Wilgelm, Heern Sehaflian von 
Braun pin Kommandanten in Innsbruck zu ernennen. 

Die Konſerlbirten kommen öfters in groͤßern Abthellungen 
unit mitaͤriſcher Muſik an, uund werden eben fo welter trans 


u Be 





6. April 1810. 
in u — 


portirt. — Dim fast, 300 Mamı Davon folkerr zum Lelbre⸗ 
gunent Tommen. u Innsb: 3.) 

Nach Berichten aus dem fühtichen Throl find die Rentäm: 
ter Botzen und Tramin, welche feither zum Etſack⸗Kreiſe ae: 
hörten, dem Etſchkreiſe proniferifch zugetheilt worden. (J. 3.) 

Srantreid. 

Dean verfichert als Geftummt, Daß Bisccha und Navarra 
mit Frankreich werden vereinigt werden. — Der Mantel der 
fungen Kaiferm wird am Tage der vefigiöfen- VBermählungsze 
rentonten aus Drap D’Argent beſtehen, mit Bienen überfüet, 
die aus Brillanten imd den koſtbarſten Steinen beftehen. Auch 
die Krome wird vom auferordentliher Pracht ſeyn. — Zu Pa: 
vis erhebt fh, gerade den Zimmers ber Kaiferin gegenüber, 


an dem Ufern des Fußes ein vollkonnnenes Bild ver fchönen 


Dramgerie von Schönbrunn, fe wie diefe Prinzefjin von dem 
prächttgerr Pallaſte, den fie wor ihrer Kindheit am bewobin 
hatte, zu fehen gewohnte war. Diefe reiche und ſchoͤne Wer: 
sierung hat übrigens noch dem Vorthetl, daß fie eine Neihe 
altee Käufer maskirt, deren Gigentpinmer eine Schadlodhaftung 
fir die Beraubung des Tageslicht empfangen, (9. Str.) 

Bey der erfteu Zuſamnenkuuft 5. Mai. des Kalfers nnd 
der Raiferin witd J. M. die Kaiferim vor den Kaiſer auf die 
Kate fallen, der ſte aber augenblicklich aufheben, und ihr einen 
Stuhl anbieter wird. Beyde werden ſich fehen. Nachher wird 
der Kaiſer feier Gemaplin die Hand reichen, umd fie im das 
erfte Zeit führen, mm fie der verfanmmelten Eatferlichen Familie 
vorzuftellen. Beym Hrraustreten aus Dem Belte wird der Kat: 
fer von der einen Gelte und die Katſerin zu gleicher Zeit von 
der andern in der Wagen fleigen. Die Baiferl, Familie und 
der ganze Hof folgen Iyren Mafeftäten nach Gompirgne, wo 
ein amt iendimer ſeyn wird, (5, d. M&mp. ) 

Der Kaifer hatte bisher zu Compiegne taͤglich mit den Mt: 
niftern gearbeitet, und dann gejagt. Als er am 24flen eine 
Menge Faſanen fo, ſchidte er ſechs daven dur einen Par 
gen ar die Ralferin. Abends war armöhnlide Konzert und 
Gerele. Sin Adſudant des Fürften von Neuchatel brachte dem 
Raifer ein Schreiben aus Luͤnedille. Auch hatte der Monarch 
nunmcehe em fehe aͤhnliches Portrait von feiner Gemahlin er⸗ 
halten. Der GSroßherzog von Würzburg war zu Gompiegne 
angekommen, ud hatte bafelbft fogleih eine Zufammentunft 
wit dem Raifer gehabt, 3. d. PEmp.) - 


— 
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Hier folgt das geſtern erwaͤhnte kaiſerl. Dekret vom 25ften 
März in Betreff der. Gnadenhezeugungen, wondt der Kai: 
fer, feinen Bermählungstag bezeichnen Wil. Dieſe Onas 
denbezeugungen find: 1) Freylaffung aller zu Porrektionellen 


Strafen verurtheilten Perfonenz Pie, am noch wegen. Bezahlung. 


der Strafe und der Gerichtskoften figen. 2) Erlaffung der ge: 


fänglihen Daft für die Staatöfhulduer, welche die DAHER 


der Finanzen und des öffentlichen Schages diefer Nachſicht würs 
dig’ Halten werden, 35) Erlaffung aler Schulden für Sätlkank 
menlohn in dem Seinedegartement you 9. Okt. 1799 an, 4) 
Berheyrathung von 6000 venflonirten Meilitärperfonen , 
die wenigfiens eingn„Beldsug gemacht haben, am 22, des, kom⸗ 
menden Monats April, mit eben fo vieleu Mädchen aus ihren 
Gemeinden; deren jede in Paris mit-1200 Fr., amd im dem 
übrigen Reiche mit, 690 Fr. ‚ausgaftattet werben wird, - und 


"wovon 60.auf die Stadt Paris, 10 anf jede der 51 größer 


Städte nah Paris, 5 auf jede der minder großen, 2 auf je: 
de der kleinern Städte, und 1-aufriedes Friedensgericht kom⸗ 
men follen. . 5) Oeneralparbon für ale Dejerteurs der Land: 
und Seetruppen „fie mögen bereits verurtheilt fepm, oder nicht, 
und zwar ganz unbedingt für ale jene, welche vor dem Ajlen 
Fan. 1806, für jene aber, die fpäter defertirt find, unter der 
Bedingung, daß fie fih wieder bey ihren Korps ſtellen. 
( Men.) 
Paris, den 28. März - Man fagt, die Kaiferin werde 
heute in Gompiegne.anfommen, und glaubt, daß der Raifer 
und der König von Neapel ihr inkoguite entgegen: gereifet find. 
x Publ.) 


Das Morgenblatt enthaͤlt eine intereffante Beſchreibung der 
in Straßburg ftatt gehabten Feyerlichkeiten, wovon wir Einiges 
ausheben: Auziehend vor Alem- war Folgendes: Gin äußerft 
kuͤnſt licher Wirkſtuhl der Pofamentirer, an welchem emporgetzagen 
ein niedlicher Knabe faß, und fo arbeitete; ein jeder Zug liefers 
te eine goldene und filberne Bordbe. Dann in voller Arbeit 
mit brennenden Kohlen die Eſſen der Hufſchmiede und Nagel: 
ſchmiede von Eräftigen Roffen gezogen; auf der Eſſe der degtern 
war ein Rad, von einem Hunde getrieben, angebracht, waͤh⸗ 
rend die Gefellen im Vorbeyziehen Nägel fehmiedeten. — Die 
Sattler führten ein praͤchtiges reichgesäumtes Pferd vor; Die 
Blechner bezeichneten außer mehrern ſchoͤngearbeiteten Blechva⸗ 
fen vier Ritter in glängendem Harniſche zu Pferde; Die Metzger 
füprten zwey prächtige mit Gutrlanden gezierte Maſtochſen vors 
bey, während die Metzgermaͤdchen ſchoͤne Laͤmmchen trugen, 
Die Fiſcher hatten in einem grünen Schiffhen einen Rheins 
Tarpfen von einem Alter von 120. Jahren, drey franz. Schuhe 
lang, und 30 Pfund wirgend, und dann einen ungeheuern 
Wels. Die Kunftgärtner trugen ein mit alen Gaben Florens 
gelhmücttes Parterre, mäprend die Gärtner (die hler anſaͤßi⸗ 
gen Adersleute, die mit dem Feldbaue den Gemüfbau auf eis 
ne ausgezeichnete Art verbinden) den Pflug, mit den Gaben 
des Feldes bededt, vorbepführten. 


T 


ws, 


Do eutfäland. 

Die Safpburger Zeitung bom 4. Apvil-enthäft folgende 
2 allgemeine Bekanntmachung: 

Die in den Monaten Avril und May d. 3. fallenden 
Hornoicehmärkte in, den Berichten Lofer, Berchtesgaden, Saal: 
felden, Kaprun, Tarenbah, Gaſtein, Mitterill, Zillertpal, 
Brirentpal und Goldegg, wo ſich bisher Beine Spur von der 
Rindvilehſeuche gezeigt hat, koͤnnen unter gehöriger Boriicht abges 
haften” werden; zu St. Johann darf der am 24. May fifffen: 
de Pferdemarkt allein flatt Haben, Dagegen unterbleiden deps 
mablen die in denfelben 2 Monaten fallenden Hornviehmärkte 
in den übrigen Diſtrikten, imöbefondese zu Hüttau, im Pfleg: 
gerichte Werfen, zu Laufen, zu Oberaiben, Stadtgerichts Hal⸗ 
lein, wo kuͤnftig jedesmal am Oſterdienſtag ein Vichmarkt ge⸗ 
halten werden wird, in ber Abtenau und gu Radſtadt, mm 
dadurch jede mehr oder minder gefährliche Konkurrenz zu vers 
‚meiden. 

Salzburg den 30. Mär; 1810, 

Belner. — v. Koch Sternfeld. 
Grofperzgogtgum Warſchau. 

Es Heißt, daß Altgallizien, durch einen Laͤndertauſch wiſchen 
Frankreich und Oeſterreich, dem Herzogthum Warſchau, weh 
ches den uralten Titel eines Könlgreichs Polen erhalten würde, 
‚einverleibt werden folle. — Ge. Maj. der König, unfer Her. 
509, Hat für den Fürften Joſephh Pontatoweky, Oberbefehlsha—⸗ 
ber der polnifgen Armee, zur Belohnung für feine bewiefenen 
Heldenthaten in dem legten Feldiuge eiue Summe von ı Mill, 
500,000 polnifher Gulden beftimmt, die In Nationalgütern , 


*in Neugallizien liegend, verabfolgt werden wird, (2. 8.) 


Broßbritannienm 

Sonden, den 17. März (über Frankreich). ( Morn Ehron.) 
Es if ein Parlementärfgiff angelangt, das den Herrn Duͤroe, 
Marſchall vom Palais von Bonavarte an Bord hatte, welcher 
geſtern Abend Hier in der Stadt augekommen iſt. Der eigent⸗ 
liche Gegenſtand feiner Sendung ift und nicht bekannt; in eis 
nigen fremden Blättern ward vor einiger Zeit behauptet, daf 
Die Abfiht Napoleons ſey, Sriedensvorfhläge an diefes Land 
zu machen, mit denen wahrſcheinlich Duͤroe beauftragt if. Die 
Fonds ſtiegen geftern, als die Ankunft des Parlementärs in 
sunjerer Stadt befannt ward, von 1 zu 1 1/2 pGt. 

(Morn. Poſt. Ein Parlenientär von Boulogne begegnete 
auf der Ueberfahrt nah Dover einer Kanonen s Brigg, die def: 
fen Depefchen in Gewahrfam nahm. Bey ihrer Ankunft wur: 
den diefe augenblicklich fortgeſandt, und wir vernehmen, daß 
fie geftern im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten verlefen 
worden find, Gin franz. Offizier ift ebenfalls in verwichener 
Nacht bier angelangt ; man fagt, es foll der Marfhall Düroe 
ſeyn. Man muß fih erinnern, daß Fürzlic ein frau. Blatt 
meldete, daß dieſer, der Liebling von Bonaparte, vor Kurzem 
mit einem Briefe Napoleons an Ge, Mai. fey abgefandt wor⸗ 
den, weicher fih auf die mit dem Kurfürftentpum Hannover 
vorgenommene Verfügung bejogen Habe. Doch wenn es waßr 
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iR; daß wirtlich Marfhall Düroe es iſt, der hierdanfangee, fo 
wird feine Sendung ohne Zweifel einen wichtigern Gegenftänd 
umfaſſen, ald die Angelegenheiten von Hannover allein. Wem 
Bonaparte ernftlich Frieden wuͤnſcht, fo wird er gewiß nicht 
„ermangeln, von Seiten der Minifter eine gleihftinmige Nei⸗— 
gung zu finden zsim ientgegengefehten Fall wirdi dieſe Gtöffnung 
teirie andere Felgen als die vorhergehenden "haben.-& "sa ſmd 
Gerüchte im Umlauf, Daß im Gabtnet mehen,des Nadoigeo 
des Rord Chatam Differenzen entſtanden find; andere fagen, 
ſey, weil Lord Mulgrave von der Adımiralität abtreten und 
ein anderer an feine: Stelle kommen fol. — Es wird verfl: 
dert, daß, nach neuerm Nachrichten ads Amerifa, Hr. Macon’s 

bey. iprer Berpanblung im Senat fufpendirt worden ſey, 
mel ‚man erſt das Refultat der Unterkandlungen zwiſchen * 
dep. und. Pinkney erwarten will. 

(Sourier.) /,‚Die geftern von und mitgethellte Nachricht A 
fehr gegründet. Gin Parlementaͤrſchiff ift yon Galais angelom⸗ 
men; ed ward am Donnerftag Nachmittag von der Kanonen: 
Brigg Cherokee angettoifen, welche die Depefhen und den 
Dffizier, der damit beauftragt war; aufnahm, und ihn um 8 
Uhr Abends. in Dover ans Sand fegte. Diefer Offizier wird, 
Ösgleih mit Untecht (insorrectiy honever) für den. Herrn 
Düroc, Marfhall vom Palais und Herzog von Friaul ausge⸗ 
geben; die Depeſchen kamen vorige Macht bier an; es ward 
biefen Morgen gefagt, ſie beftünden in zwey Briefen, einen an 
dep Kbnig addıeffirt, von Napoleon felbft, der andere von feis 

am Minifigr Champagnp, Pers. ». Gadore,an den Minifter der 
Bi Da Angelegenheiten; daß in dem. euften Napoleon ſa⸗ 
ge: sm Da der Friede des Gontinents fiher geftellt ſey, und 
noch fefter würde begründet werden, durch die glückliche Ber: 
bindung zwiſchen ihm und der Erzberjogin Marie Louife von 
Oeſterrelch, fo fepen Feine Beweggründe mehr vorhanden, den 
Krieg zwiſchen ben beyden Nationen fortzuſetzen. Er hoffe das 
her; fein Bruder wolle ſich mit ipm vereinigen, der Welt dem 
Frieden: zu geben, und ihnen dadurch Auſpruch auf die Se: 
genswinfche der gegenmärtigen und Lünftigen Generation ers 
Werben." „Doch in den verfhledenen Staats + Bureaus 
warb es diefen Morgen beſtimmt geläugnet, daß irgend eine 
Friedenseröffnung an unfere Regierung gemacht worden fey; 
bie Depefchen jenen, Heißt es, nicht an den Minifter der aus: 
mwärtigen Angelegenheiten, fondern an das Transportamt ads 
dreffirt gewefen, und hätten bloß Bezug auf die Ausmwechslung 
der Gefangenen. Der Eourier macht dabey die Bemerkung, 
daß wegen der Lage der Dinge in Spanien und Portugal 
. Friedenssorfgläge in diefem Augenblick keine gluͤcklichen Reſul⸗ 
tate verfpräden. 


Brrmifdte Rabitäee 
Am ıTten Mär; wurden zu Pilfen 2 Raubmörder, jeder. 
Bater von 5 Kindern, mit dein Strange’ hingerichtet. Giner 
bat noch iu dem Augenplide, ald ihm der Strid um den Hals 
gewounden wurde, fine Kinder ja gut erziehen "zu laſſen. 


Baireuther Briefeommlder‘, daß: die Abtretung dieſer Pro: " 
vinz an Se, Maj. den König von Balern offiztell dem Herrn 
Intendanten Combé Sieyes von feinem Gouvernement ange⸗ 
kundigt worden ſeh, und daß man dort haileriſche Commiſſare 
mit, jedem, Tage zut Uebergabe erwarte. (NR. 5.) 

6, MBegen der Sequeftrirung der Güter verſchiedener Gigens 
thuͤer während Des Krieges, Fol jet eine neue Maaßregel 


- eingetreten ſeyn, die ſchon in verfchiedenen Ländern Statt Hatte, 


Auch wegen der mediatifirten Zürften, Grafen ıc. ſoll kuͤnftig 
«ine neue Richtung eingefhlagen werden. — Dief alles vers 
ſpricht lange dauernde Rupe, (R. 3.) 

Ueber Schweden Hat man die Nachricht aus England, daf 
dort ſehr der Ftiede gewuͤnſcht wird, und man den Abfchluf 
deſſelben noch Diefen Eommer erwartet. (9. 8.) 

As zu Semlin die hohe Bermählung der Prinzeffin Loutfe 
gefeyert «wurde, beantwortete die Freudenfhüffe der ferbifche 
Anführer zu Belgrad mit Ranonendonner. (®r. 3.4 

Der kaiſ. frauzoͤſiſche Geſandte am Würtemberger Höfe Hr. 
von Dourant iſt aus Paris in Stuttgardt eingeftoffen. 

Zu Hannover foll ein frangöfifces Poſtbuͤreau errichtet wer- 
den. 19. 3) 

Zu Mainz erſchien eine Beine Schrift unter dem Titel: 
„Damien Heffel und feine Raubgenoffen; oder aktenmäßige 
Nachrichten, wo ſich gegenwärtig die Meberbleibfel der zerſtreu⸗ 
sen Niederländer, Erejelder ıc. Räuberbanden aufhalten. Die: 
fe Räuber, zum Theil gebiloet, micht ohne Unterricht, mehre. 
rer Sprachen mächtig, find nicht bloße heimathloſe, unvermoͤ⸗ 
gende Landſtreicher, ſondern alle waren ſchon verſchie dene Mal 
im Befig von Summen, wovon fie ehrlich und anftändig haͤt⸗ 
ten leben koͤunen. Hefiel, fonft Gornely genannt, erhielt blog 
von einem zu Ansbach begangenen Diebftahl über 500 Louis 
d’or auf feinen Anthell. D* lleßen Diefe Diebe das Silber 
Tiegen, weil fie Gold im Heberfluffe beſaßen. Sie verſchwelg⸗ 
ten ipr Geld mit ihren fie immer begleitenden Dirnen, verlos 
sen hundert und: mehrere Goldftüde im Spiel, und ftahlen, 
oft ohne Bedürfnig, aus Liebhaberey und Uebermuth. Ju 
folgen Zwiſchenraͤumen lebte Heſſels Benfchläferin in Bädern, 
mit einer Rammerjungfer, oder in Beinen Städten, wo er fe 
in ganz unverbäcdtige Häufern einmiethete. Der Dieb felbft, 
der für einen ehrſamen Juwelier oder Kaufmann aus Lyon 
galt; oft nah einem Diebftapl in den erften Bogen eines Schaur 
fpielpaufes ſich zeigte, oder als reicher Abentpeurer reifte, kam mug 
von Zeit zu Zeit, herrlich gepugt, mit goldenen Repetiruprem 
und koſtbaren Ringen verfepen, um fih nad dem Befinden 
feiner Frau zu erfundigen, und manderte in der Ferne unter 
anderm Namen und andern Gewerben umher, um Streiche 
aus zufuͤhren. 

Die halben Laubthaler Haben in Leipzig gar keinen Kours 
mehr, weil alle zu leicht ſnd, und Banquiers und Kaufleute 
nehmen folge nur al marco. Die ganzen Baubthaler ſtehen 
21/2 Prozemt oder 1. Rthle. 13 Er. ı Pf. ſaͤchſiſch, muͤſſen 
aber das Gewicht von 165/64 Loth Leipziger Gewicht halten, 





389 


Boerlabermg 
385. (3. 5) Maria Sufanne Hagiu, Iedige Hofjtmmernmeis 
ſters » Tochter von hpiet* if mit Hinterlaffung einer iehtwilligen 
Difpofition, welche bereitd von den bekannten Inteflat : Erben 
aguofeirt wurde, verſtorben. . 
Die allenfalls noch unbekannten - Inteftaterben derfelben 
werden demnach auch biedurch aufgefodert, fih über den Grab 
ihrer Berwandifhaft zur Grblafferin gehörig zu: Legitkmänem, 
und binnen tinem peremtoriihen Termin yon 30 Tagen Iyre 
Grflärung circa agnitionem Teftamenti, welches ihnen im 
praefentia regiftratoris einzufehen freggeftellt wird, und zwar 
Sub poene agniti bey dem künigl. Stadtgerichte zu überreichen, 
Aetum den 26ten März 1910. 
Königk baieriſches Stadtgeriht Münden. 
GSedimair, Ditektor, j 
£ ; . v. Schmadl. 


Berfteigerung 

+ 586. 43. 6) Auf gehorſames Bitten der Orböintereifenten 
des verichten DSerkriegskommiffhr Joh. Nep. Bbgler, wird 
das Fleinere Wohnhaus vor dem SKarlethor an der Palingers 
ſttaße HB Rro. 7. fammt dem daran liegenden Garten, mel 
der 16224 [I Schub enthält, den 13ten künftigen Monats 
April von 9 His 12 Uhr Bornsittags dem Mehrgebenden und 
ne Geuehmhaltung dee Erbsinterejienten Öffentlich verfteigert; 
ſewehl Wohnhaus als arten befinden ſich im beſten Zujlande, 

Saufslicbhaber koͤnnen bis de Saͤmmtliches in Augens 
ſchein nehmen, und am befagten Tage ſodaun ihr Kaufsanbot 
im Stadtgerichts⸗ Gebäude, Eonmtiffiond : Zimmer Nro. 6. ad 
Protocollum geben, wo felbe-auc, die weitern Bedingaiffe ers 
fahren werden. . 

Actum ben zoten März 1910. 

Königl. baier,. Stadtgerihte Münden. 

Sedlmair, Diteftor. 





Sıllmair. 


[3 eg 
40%. (2. by Sonnabend den Tten April. wird in den Ger 


ſellſchafts zimmern des Mufeums „ üc mufllalifhe Unterhaltung - 


zum Bortpeil des blinden Knaben Fran; Gonradi gegeben, in 
welcher Derfelbe ein Konzert auf der Violine fpielen wird. — 
Die edelmuͤthige Interftüßung, Pie dieſer arme Knabe fett zcy 
Dahren zur geniehen das: Gluͤck hatte, läßt ihn hoſſen, daß er 
vor feiner Abreife noch auf Ihre Wohlthat Auſpruch machen 
darf. — Billets zu 1 fl. 12 Er. find ſowohl für die Mitglier 
Ber des Mufeums ald andern Mujiffreunden, beym Sekretair 
des Muſeums zu haben. Der Anfang iſt um Halb 7 Uhr. 


2 41T Nachdem: ich das Lefelabinet des Herrn Buchhändlers 
töger käuflich an mich gebragt habe, ſo benachrichtige ich 
ein hohes und verehrungsmirdiges Publikum davon, puind bitte 
am- fortgefegten guttgen Zuſpruch. Die Bedingungen find die 
mänlidyen. Ich werde trachten, es nach und nach zu vermrhrtu 
Deünchen: dem Btom April 1810. 
Meinent Steyrer, Antiguar 
In der Perufagaffe Nr. 272. 15. 
Verkauf. 

Arr. 3. a) Das Landagat Thurnſtein md Brombach un⸗ 
weit Pfarrkirchen, ia der [hönflur Gegend, mit einen großen 
madsnem Schloß, Debonomie : Gebäuden „. brträchtlihe Wal⸗ 
Tungen, mehreren Feld: und Wiesgrimden, aud vielem und 
—— ng ftcht zur verfaufen, — as 
eurweden benmn Bönigf. Landgericht, oder bey der Frau a⸗ 

berta ze eufrageı. 








iin Pl. bater. Shaätsdimer mir einem eeinigen 
Domelquen fucht ein Muartier in eiırem ſtillen geſchlo ffenen 
ge in * breiten Gaſſe in ober gleich vor der Stadr mit 
oder 4 Zimmern, Küche, Keller, Abtritt und Dolsle 
Migarlie zu beziehen. D. ü. ! — 


verſtiften. D. ü. — 
EA Br 
vor Dem Sarlöthor gu verſtiflen. D..ü. 


403. (3. a) In einem außer dem Kırka cr gelegenen Ger; 
tenhaus F täglich ein heizbares Zimmer = 2 geraͤuu. 
gen Schlafkabinet mit oder ohne Meubein, ı dann mit oe 
ohne einem Gartens Antheil zu verfliften. Du. . 


304. (3. a) Nicht weit außer dem Karlethor N üägfich ein 
angenefmes Kabinet mit Der fhönften Ausſicht ins Freye für 
die Sommermonate zu verfliften. D. ü. - 


; 405. (3. a) Bor dem Karlöthor if in einem Gartenpans 
ein geräumiges heisbares Zimmer, und auf Werlangen auch 
ein Heiner Gartenthelt täglich zu verfliften. D. ü. i 


— — —: 














406. (5. a) Es wird eine ohngefaͤhr 6 Schub weite Bene 
te für einen Spriagbrunnen zu kaufen gefucht. D. ü. j 


413. Es iſt eim Schllebeutel mit etwas GB zefunbeu 
worden, und iſt bey Madame Albert im Gaftpofe zum Ihmwer- 
gen Adler ju erfragen. | 


414. Es iſt in einer fehr ſchoͤnen Gaſſe ein ſchön meublie- 
ed heizbared Zimmer mit Allofen und beſonderm Ei für 
einen honneten u. ordentl. Deren täglich zu vermiethen, 2. ü, 





410. Beym Buchhändler Fleifhnran allhier iſt nunepe 

bie jüngfte Schrift Seiner Hoheit des Herrn Großer 

309%: vom Frankfurt auch im deusfher Sprade unter fol 

gendem Titel zu haben: 

Don dem Frieden der Kirche in den Staaten der Rheinifchen 

Konföderation, Ausgeforohene Wünfhe Carls Eröbiichofs: 

“ Metropoliten von Regensburg. 4. Auf Schreibpap. 12 ir, 

Auf Drudyap. 16 Er. 

Auch find wieder Gsemplare im franzöfifcyer Sprache am: 
gekommen. . i , 

Drudfehler. 


In NMro. 51. diefer Zeitung, den 23. FJebruar ©. 244, 
8. 12. v. o. fe P, A. 5. Aatt F. A, 8. 

















— — 








Rachricht. 

Künftigen Dienſtag den so. April, wird, dieſe, Die ober: 
Beutfche allgemeine Literatur-Zeitung und die Miscellem- am 
Rindermarkte, In des Hecrn Apothekers Hofmann Debanfungr 
wo ehemals die Briefpoft mar, zum erſtenmal ausgegeben, 
welches Hiemit den fümmtlihen Deren Abnehmern befanit ge⸗ 


macht wird, . 


M 


Politifbe 


an 


e 8: 


Zeitung 


Mit Gen Einigl. Majeſtaͤt von Bat ern allergnädigfiem Privilegium. 





Sonnabend 


— 


7. April 1810. 


Baiernm 

Augsburg, den 5. April. Der Kauſmann Joſeph 
Meißner aus Nürnberg, der fetten Sonnabend in dem Gaft: 
Hofe zum ſchwarzen AMer in München zuerft feine Frau und 
dann fich felbft erfhoh, erregt allgemeines Mitleiden. Mai 
Bennt nun die nähere Werenlafiuna zu dieſem tragiſchen Schritt. 
Das hieſige Wechfelbaus von Halder hatte eine gemeine Schuld: 
foderung von 6000 fl. an Meifner; der Buchhalter Diefes 
Sanfes wurde nah Mimchen geſchickt, um Meißner Arreſt 
auszuwirken, welcher and ſogleich erfolgte Diefer Arreſt wur: 
de jedoch am folgenden Tage dahin gemildert, daß Meifner in 
feinen Gaſthof zurhdkehren durfte, wo er auf feinem Zimmer 
von einem Politepföidaten bewacht wnrde. Meißner fand 
mehrere Jahre ſchon im Gefchäftöverbindung mit dem Halder⸗ 
ſchen Daufez er aldubie diefe Behandlungsart nicht verdient zu 
haben; das drüdende Gefuͤhl der Schande überwältigte dem 
Ungladlihen. Schnell nunmt er mit ſeiner Frau die Abrede, 
dieſen Schimpf nicht überleben zu wollen; fie find einig. Der 
Poligenfoldat wird unter einem ſchidlichen Vorwande aus dem 
Zimmer entfernt, Die Thuͤre verſchloſſen. Zwey Schuͤſſe fallen 
nat) einander und die Ungluͤcklichen find nicht mehr. Im fd: 
lichen Deutfchlande üserhaupt, und vorziglih in Augsburg 
Hand Meißner in ausgebreiteten Handelsverbindungen; fein 

Andenken bleib: feinen zahlreichen Freunden unvergeßlich. 

8.» D.) 
Srantreid. 

Dre Moniteur vom 59. März enthaͤlt Folgendes: 

Eompieane, 28. März Die Ankunft der Kaiferim 
mar auf heute augefagt. Das Alsnederariement hate Triumph: 
bögen aufführen, und ein jehr ſchoͤnes Coral an dem Orte ein: 
richten laſſen, welder zur Zuſammenkunft I MM. be 
Rimmt war. Geſiern, gegen Mittag, als der Kalfer im Schloß⸗ 
rark fpazteren ging, erhielt er ein Schreiben von der Kaiferin, 
worin Sie ibm meldete, fie werde Den Morgen von Bürg 
nach Soiffons abreifen. Der Kaifer jHicg ſoglerch mit dem Kr 
nig von Neapel in eine Kalefhe und reiſte ohne Geſolge, ins 
kognito ab. Schon hatie Gr 15 Slunden Wrmes zurinfgelegt, 
abs Gr uf die Begleitung: der Kaiferta met. Er mäherte ſich, 
ehne erkannt zu werden, dert Magen der Kaiferin: aber der 
Autjcher , welcher von Seinem Vorhaben nichts mußte, oͤffnete 
dee Schlag, und.lish den Fußtritt ‚nieder, mit dem Ausruſe: 


Der Kalfer! Diefer konnte nun fein Jukoggito nicht länger 
beobachten, aud fiieg in Den Wagen, worin ſich die Kaiferin 
mund die Königin von Neapel’ befanden. Da fie frühzeitig nach 
@oiffons kamen, fo fich dee Kaiſer Die Neife bis’ nah Com— 
piegne fortfegen. — Karze Zeit nah Der Abreife des Kaifers 
hatte fih das Gerücht in der Stadt verdreiter, die Kalferin 
koͤnne noch den naͤmlichen Abend eintreffen. Man marhte des: 
halb fogleih alle Anſtalten zu ihrem Empfang; richtete die 
Illumination an; fchmuͤcte die Triumphboͤgen, und die Bür: 
ger gingen in Menge Ihren Mai. entgegen, und auch im die 
Gallerien des Schloffes, wohln man ihnen den Zutritt ver: 
ftattete. Um 9 Uhr Abende verkündigte Kanonendonner die 
Ankunft Ihrer Mojeftäten, und man ſah Die Begleitung bey 
Badelfchein die Allen paffiren. Die Prinzen und Prinzefiin- 
nen der kaiſerlichen Famille, welche Ihro Maj. beym Heraus: 
ſteigen aus dem Wagen ermarteter, warden vom Kaifer Ihrer 
Mojeikir der Kaiſerin vorgeftellt ; lehztere Ward, mit Borantre: 
tung des ganzer Hofes, in Ihte Appartements geführt. Die 
verfhiedenen Landesbehörden waren in der Gallerie verſammelt, 
wo eine Gruppe junger Mädchen ein Sompliment und Blumen 
darbot. — Beute ı Uhr, halten die Dffisiere md Damen 
I M. der Kalferin, welche Diefelbe auf Ihrer Reife nicht ber 
gleitet hatten, De Ehre, Ihr vorgefiellt zu werden, nnd den 
Eid im Ihre Hände abzulegen Zu gleicher Zeit wurden die 
beyden Colonels gendraux dee Garde und die Großoffijiere 
der Kronen Fraukreichs und Itallens vorgeſtellt. Nah den 
Sidesleiftungen wurden Ihrer Maj. vorgeitellt: die Derzöge 
von Gadoce, Baſſano, Conegllano; die Gattiımen der Groß: 
öffisiere und Colomels gındraux Der Barden; alle Damen und 
Dffigiere Die zur Meile nah Eompiegme ernaunt worden wa: 
ren. — Abends mar Goncert in Den großen Appartements, 
und die ganze Stadt von Neuem erleuchtet. 

- Das Journ. d. P. erzähle noch Folgendes über die Reife. 
Soiſſons, den 28. März. Geſtern gegen 3 Uhr Nachmittags 
paffirte ein Magen mit 8 Pferden bier durch nach Rheins. ' 
Sogleich verbreitete fih Das Gerücht, der Kaiſer fen darin, fo 
mie es auch war. Er traf die Kaiferin gu Gourcelles, einem 
Dorfe 5 Stunden von Sotfſons. Gegen 7 Uhr Abends Bam 
der Zug nah Soiſſone. Ihre Majeſtaͤt verweilten nur 1/4 
Stunde. Der König von Holland unterhielt ſich einige Mugen. 
blicde mit der Kaiſerin, kuͤßfte ihr die Hand, und im namlichen 
Augenblick braden die Wegen wieder auf, 
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Parts, 29. März, Morgen Abend erwartet man J. M. 
u St, Gloud. Die Eivil: Geremonie wird Sonntag Mittag 
St. Cloud, und die religibfe am andern Tag flatt haben, 
— Auf den vier innern Seiten des Triumphbogen auf dem 
Stern Hat man folgende 12 Embleme mit Infchriften ange: 
bradt: 1) Der Kaifer, mit der Unterſchtift: Das Glüd 
der Welt ift in feinen Händen; 2) den Namenszug des 
Kaiſers und der Kaiferin: Wir lieben fle aus Liebe für ihn, 
mie lieben fie um ihrer felbft willen ; 3) Ginen Amor, der 
einen Helm Hält: Sie wird die Ruheflunden des Helden bejau: 
bein; 4) Einen Baum: Er ſchuf unfern Ruhm, fie werden 
ihn umwergäuglih mahen; 5) Eine Sonne, einen Regenbogen 
16: Sie verkündigt der Erde heitere Tage; 6) Ein Tpier ze. ; 
7) Die Kalferin: Sie wird den Franzoſen eine gärtliche Mut: 
ter ſeyn; 8) Den Namenszug des Kaifers und der Kaiferin : 
Sr verdanken wir das Glück des erhabenen Gatten, der ihr 
einen fo hohen Plag im feinem Herzen einräumte; 9) Die Sei- 
me; Ihre Liebe wird das Geſchenk, welches er uns machte, 
vergelten; 410) Die Donau: Sie bereichert und mit Dem, 
was ihr am Liebften if; 11) Das franzoͤſiſche, 11) Das öfters 
reichiſche Wappen, 

Folgende Eßwaaren werden am Heprathöfeite verteilt wer⸗ 
den: 4800 Pafteten, 1200 Zungen, 3000 Bratwürfte, 240 
kalekutiſche Hähne, 360 Kapaunen, 360 Hühner, 1040 Pam: 
mefteulen und 1000 Schüpfenvordervierteln. (J. d. P.) 

Nach dem J. d. IEmp. werden 12,000 Stüf Eßwaaren, 
12,000 Brode und 144 Stuͤck Weine verrheilt. 

Berner entpält der Monitenr eine Polizepverordnung, in 
Betreff. der Öffentlihen Fefte und Geremonien bey der Heyrath, 
und meldet noch aus Marfeile, daß die algierifhe Regierung 
am 25. Febr. dem Bey von Tunis den Krieg erklärt habe. 

Defterreid. 

Wien, 28. März. Wenn das englifhe Minifterium einis 
ge Neigung zum Frieden bejeigt, was man aus mehreren Um—⸗ 
ftänden für wahrſcheinlich Hält, fo dürfte der Herr Staatsmis 
nifter Graf von Metternich, der fich bekanntlich gegenwärtig in 
Paris befindet, zur Beſchleunigung defielben eine Reife nach 
London madhen. — So groß auch das Vergnügen Sr, Mei. 
unfers geliebten Kaiſers ift, feine Tochter auf dem erften Thron 
der Welt zu ſehen, fo mußte Doc fein Herz bey der ſchmetz⸗ 
lichen Trennung von Ihr leiden. Nah den glänzenden Feſti⸗— 
vitäten trat auch in Wien eine gewiſſe Stille ein, und Jeders 
mann verfolgte in Gedanken die Reife der Kalferin von Frank: 
reich. Der Kaifer Franz hat Die Verfügung getroffen, daß er 
von feiner innigft geliebten Tochter taͤglich Nachrichten erhält, 
und da Se. Maj. wiffen, mit welcher Begierde das Publikum 
alle, feine erhabene Tochter betreſſende, Meuigkeiten wern'mmt, 
fo werden dieſe demfelben fogleih mitgeteilt. — Folgendes 
verdient noch nadhgetragen zu werden: Am 15. März, wo die 
erhabene Kaiferin Maria Lonife Wien mit einem Grfolge von 
Magen verließ, hatte anfer einer Abtheilung von Karl Loth: 
ringen Kuͤraſſiers aud eine Divifion von der ſchoͤn equipirten 


Wiener bürgerlichen Kavallerie die pre, Allerhdchſtdi⸗ lelben 
Bis zur erften Station Burkersdorf zu edkortiren. Bier ſtellt⸗ 
ſich die ganze Diviſion Tängs der Randftrafe auf, um. dem 
Schutzgeiſt Oeſterreichs noch einmal mit naffen Augen ein berp 
lies Lebewohl! zuzurufen. Die Kaiferin ließ Halten, und 
fagte zum Wagen heraus. Jh danke euch, Lieben Männer; 
ich werde die Wiener Bürger nie vergeſſen. — Als naher 
Mittags ſaͤmmtliche Herren Dffiziers von Karl Lothringen, und 
ber Wiener Kavallerie in ber ſchoͤnſten Cintracht zuſammen 
foeiften, und unter Trompetenfhall, ur dem Donner der 
Böller auf Frankreichs und Oeſterreichs Kaiferfamihien viele 
Frohe Geſundheiten ausbrachten, trat plöglih ein bürgerlicher 
Offizier vor den Herren Major von Karl Loth-ingen, ſtellte 
ihm 213 Gulden, Die er zuvor im der Gile unter feinen Ras 
meraden gefammelt, zu, umd bat ihn, dieſes Geld unter feine 
Mannfhaft zu vertheilen, damit auch diefe 160 brave Männer 
an der allgemeinen Freude Antheil nehmen koͤnnten. Gin 
Wachtmeiſter und ein Rorporal, beyde mit Ehreumedaillen ge⸗ 
siert, dankten den patriotiſchen Wiener Bürgern dafür im Mar 
men ihrer Kameraden, und beyde Divifionen kehrten Abende 
in brüderliher Eintracht nah Wien zurüd. (4. 349 

Hier ift das Portrait Ihrer Majeftit der Kaiferin Königie 
Maria Rouife von Frankreih, von Kreusinger gemalt und von 
David Weiß in punktirter Manier bearbeitet, herausgefommen- 
Es findet allgemeinen Bepfall, indem es aufer feinem amtifi; 
Then Werth die erfte und wichtigfte Gigenfchaft eines Portraits, 
die Aehnlichkelt, aufzuweiſen hat. 

gtaliem 

Floreuz, den 26. März. Zu Rom ift ein gemiffer Boͤ— 
fewiht, Namens Elemens Nuggieri, der den Herrn Donat 
mit 50 Stiletftihen im Bett ermordet Hatte, von der Polizey 


‚entbedt worden; er erwartet feine verdiente Strafe. — Zu 


Livorno geht Die Seehaudlung und Schlffahrt fehr lebhaft. 
. (A. 3.) 
Baden. 

Rarlöruhe, den 31. März. Das heutige Regierungk 
blatt macht bekanut, daß der angelegte Sequefter auf Die aus 
großgerzogl. badenſchen Landen nah den Faif. Defterreigifhen, 
befonders in Folge von Erbfchaften, zu leiften gewefenen Zah: 
hingen , und auf Güter und Gefälle der in großherzogl. Lan 
den angefeffenen Grundperren nad) nunmehr hergeftellten fried⸗ 
lichen Verhältniffen unbedingt und mit Rüdwirkung wieder auf: 
gehoben fen. - 

Bermifdte Machrichten. 

Die würtembergifhe Kanzley machte bekannt, dag man das 
Dehnen und weitliufige Schreiben in den Akten einteilen fol, 
weil ed das Verſtaͤndniß erſchwert und den Parthryen vice 
Koften verurfacht, (8. v. D.) 

Berlin, den 27. März. Der Verkauf der Kopebterichen 
Monatsfigrift: Die Biene, ift Hier ſo fireng verboten, dof die 
Buchhändler ıc. an Eidesſtatt angeloben mußten, Bein Deft ders. 
felben mehr in Eiscnlation zu bringen, Die Literatur, dasf Dies 
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pi Verluft nicht beklagen, denndie Biene Hatte nur dad Ber 
mögen zu flehen, amd fammelte ſehr wenig Donig, das übers 
dies mit ägender Lauge vermifht, und folglih ungenießbar 
war. ber die Freunde des Pikanten — ja, diefe ſeufzen? 
(B. ©.) 

Borige Woche nahm fih zu Nuͤrnberg wieder aus fehlge: 
fhlagener Liebe eine Dienſtmagd das Leben. 

Damian Heſſel. (Beihluß) Sind Leute von dieſem 
Schlage nur oberflächlich durchſucht worden, ift ihr Kerker nicht 
fehr verwahrt, und auch noch aufferdem bewacht, oder ift der 
Kerkermeifter und fein Gefinde beſtechlich, fo rechne man dar⸗ 
auf, daß dieſe Diebsgenies nicht lange zu bleiben für gut fins 
den werden. Deun nicht nur haben fie fat immer eine Ans 
zahl Goldftüde, Feilen und liprfederu in ihren Kleidern eins 
gemäpt und verſtedt, fondern alle diefe Gauner haben aud ein 
Paket Shlamony (enthaltend ein Paar Goldſtuͤcke und Feilen, 
in einer von Wachs und Firmis überzogenen kleinen Buͤchſe, 
oder auch än einer epförmigen Papiermaffe) im Rüdyalt. Gicht 
ed nun eine ſtreuge Bifitation, auch fogar auf dem biofen 
Leibe, fo nehmen fe einen günftigen Augenblid wahr, um diefe 
Eylamony durh den Schlußmuskel des After einwärts zu 
drängen. Nah den Geftändniffen Heſſels üben fie fi in dies 
fem Kunftgeiff mit folher Anftrengung und folhem Gifer, daß 
viele oft die nämlichen Befhwerden Tage lang duldeten, bie 
einen mit Der goldenen Ader Behafteten peinigen. Zus Lerker 
unde bey Dem Drange natärliher Bebürfnife, wird natürlich 
die Maffe herans genommen, aber fobald die Diebe ins Ders 
Hör genommen werden, oder eine neue Durchſuchung befürchten, 
fo nehmen fie die nämliche Operation noch einmal vor Geo 
fand man bey Heſſel einen Doppellouisd’or, eine Uhrfeder zur 
Säge zugerichtet, und eine Zeile, und bep feiner und Wellers 
Berihläferin an 30 Geldftüfe Wie werig Diebe vom Hand» 
werk, felbf im Kerfer, der Sucht zu ftehlen widerftehen köns 
nen, davon Hat der Berfaffer ein ſeltſames Beyſpiel erlebt, 
Benedum, ein Gefellfchafter des Schinderhannes, wurde in 
Mainz zu 22jähriger Kettenftrafe verurtpeilt, und von da nad 
Trier abgeführt, um megen eines andern Verbrechens gerichtet 
gu werben, wo er auch zum Tode vwerurtheilt wurde. Bey ber 
Abfuͤht ung ſtahl Benedum feinen Mitgefangenen Schuupftüs 
er. Andere ſtahlen fih ſogar Flaſchen, die ihnen mit Wein 
während der Gigung gereicht wurden, 

— — — —— 
Königlihes Hof: und Nationaltheater, 

Sonntags, 8. April. Rabale und Liebe Traum 
fptel von Schiller. (Mad. Herold fpielt die Lady Milferd 
als Gaſtrolle.) . 

Berfleigerumg. 

417. Rünftigen Dienftag den 10ten April Mörgens 9 Uhr 
wird durch unterzeichnete Stelle ein Pferd (Wallah) gegen 16 
Fäufte hoch, Forhfärbig, mit einem großen Blaßen, nebft dem 
dazu gehörigen Geſchirt und einer einfpännigen Ghaiſe, melde 
plaitirt, jweofigig und gededt; dann deſſen Kaſten roth lafist, 
und mit eifernen Achfen verfeben iſt, an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezaplung entweder einzeln oder zufammen 


zur öfentligen Verſteigerung gebracht,’ 








Laufellebhaber wollen fih demnach am deſtimunten Falp 
und Stunde in dem Hofe des Augufliner : Gebäudes einfinden 
und ihre Anbote ad Protocollum geben. 

Actum ben Öten April 1810. 
Rönigl. bater. Stadtgeriht Münden. 
©. 3. Sepboltsdorf. 


» 


Barer, 





VBerfteigernng. 

418. (5 a) Vom unterzeichneten koͤniglichen Stadtgericht 
wurde unterm heutigen beſchloſſen, Die Peer Stodmader 
Rokifhe, dann Stadtmufikant Ermingerifche, nun Geflügipänd: 
Ier Auguffin Grünmaldifche Behaufung an der Theatiner Sms: 
kinger Gaſſe vorbehaltlih der ereditorfhaftl. Begnchmigung 
wiederholt zu verfteigern. 

Diejenigen , die Diefes jeden Tages zu befichtigende Anmwe: 
fen an ſich zu fleigern gedenken, werden auf Samfläg den 28. 
April als dem feftgefegten Steigerimgstage, Vormittags von 
9 bis 12 Upr diesort zu erfcheinen eingeladen, wo deren An: 
gebothe ad Protocollum gemärtiget, 

Actum den 30. Mär; 1810. 

Königl baier Stadtgeriht Münden, 
SedImayr, Dicektor. . 
GSelmaye. 





Berfteigerung. 

399. (3. b) Domnerflag den 12tem April werden von 
unterzeichmetem Stadtgerichte in der Behaufung des bürgerl. 
Handelsmanns Raidler auf dem’ Pape über 2 Stiegen von 
bis 12, und von 5 bis d Upr verfchiedene Effekten, und SL 
bergefpmeide, dann vorzüglich ſehr reich von Gold geſtickte 
Mepkteider gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
verfleigert. 

KRaufsliebpaber Haben fih daher an dem oben beitimmten 
Tag und Stunse einzufinden. 

Münden den 2. April 1818. 
Königl. baierifhes Stadtgrrigt. 
Sedlmair, Direktor. 
Döbhner, 





Berruf. 


534, (2. 5) Die Gemeindefhmiede zu Unſpach, einem Dor⸗ 

fe zwifchen Eſſenbach und Ergoltsbach wird 
Samftag den 14ten April 

ſammt dem Wohngebäude nach der durch das Förigl. Edike 
vom iten Februar 1808 über die Stiftungs- und Kommunal 
realitäten ausgefprodhenen Verkaufs: Modalität auf bodenzinfir 
ges. Eigentum unter Vorbehaltung der allerhoͤchſten Sanction 
an den Meiftbietenden öffentlich verlauft, und dem Käufer Die 
Berfiherung einer perſoͤnlichen Schmiedegerechtigkeit ertheilt. 

Kaufslicbhaber haben ſich deßwegen am firirten Tage in 
Unfpah 9 Uhr Morgens einzufinden, und durch Zeugniffe ihr 
rer orbentlihen Gerichtöbehörde ſich über ihre Zuläßigkeit aus⸗ 
zumeifen. — Der Obmann von Unfpah wird inzwifchen je⸗ 
dem Liebhaber die Realität vorzeigen, und die fehr geringen 
Abgaben angeben. 

Beſchloſſen am Zoten März 1810. 
Königlich baierifches Landgericht Landshut. 
Licent. Poͤlzl, Kandrichter. 





Betanntmadung. 
376. (2.5) Die zum ehemaligen Urfullner:Klofter in "Landes 
hut gehörige Schwaig in der fobetitelten Sauloh naͤchſt Schöns 
brun und eine Stunde von der Stade Bandöput entfernt, mir 


- 


on Baiern eigenhändig unterzeichneten Reſeripte vom 2B. 
ovember 1809 dem Verkauf im Wege der oͤſſentlichen Ber: 
fleigerung. ' 
Dieſe Schwaig ift zum koͤnigl. baier. Rentanıt Landshut 
erdrechtöweife grundbar, daher von felben der grundherrliche 
ns zum Verkauf am i4ten d. M. erbeten worden, und 
am I5ten ſogleich erfolgt iſt. ’ 
Gemeldete Schwaig beiteht in einem ganzen Hof, kat 
a) au Gebäuden ein gut durchaus gemaueries Haus mit els 
“nem Taſchendach, Stad!, Srallung, Schuppen und Huͤh⸗ 
merhaus, dann ein Häuschen für Äustragsleute, welch als 
les von Grund aus + Schuh hoch gemauert, dm übrigen 
zimmert, und mit Ziegeln gederkt ift, 
'b) Sie Garten : Gründe, weiche von Grasboden und mit Obſt⸗ 
bäumen befest find, halten 1 154 Tagwerk. : 
€) Die Feldgruͤnde deſtehen in 45 1/2 Aueſpann, wovon ges 
-  genmirtig 15 Ausfpann mit Korn angebauet, 10 1/2 Aus⸗ 
fpann zum Getſten und Haberbau hergerichtet, und 20 
Ausſpann in der Trad find. 
&) > Wiesmathe befichen in 14 Tagwerk und find given 
di 


Nebit start Schwoig it noch ein gut gebantes mif Ziegeln 
gedectes Soͤldenhaus fammt 5 Ausſpann Feld, und 2 Tag: 
nerfiWiesorund vorhanden, dann für 1716 eingehöfet.- 
Der Verkauf gefhichet Borwurfs in dee Eigenfhaft. als 
Erbrecht und die & 
Kr benden Indlviduen alleinig. 
Hiezu in Donnerſtag der 121e Aptil feftgefeht, und wird 
de Pisikation im Haufe diefer Schwaig gu Saulohe von 9 bie 
m Schlag 12 Uhr Vormittags nach den desfalls beſtehenden 
allerhösiten Verordnungen vorgenommen, 
Raufsinftine können Diefe Realitäten nah Gefallen in Aus 
enfdiein neymen, über Die hierauf vupenden grund: und vegt⸗ 
Ferricyen Caften, dann Aber Die Kaufsbedingnilfe bey endesſun⸗ 
terzeichneier Stelle fih erkundigen. 
’ Attum den 29ten März; 1810. 
Königlich allgemeine Stiftungs - Admintftration Landshut. 
Mayr, Adminijtrator. . 


wu dem erfolgten allerhöcften-van Sr. koͤnigl. Maie: 
v 





Er Borladung. 

-.580. (53 b) Den 20. Gebr, d. J. farb aflpier gu Sandi⸗ 
ge der Schloßkaplau, Til. Joſ. Manner, zu Kam, in dem 
dermal beftebenden E. b. Regenkreiſe gebuͤrtig, bat aber Erin 
letztwillige Dermächtniß, jedoh eine nicht ganz unbedeutende 
Baarſchaft und auch einige Effekten zurücgelaiien; von deſſen 
Geſchit ſſterten haben zwey Schweftern, die Maria Barbara, 
und Anna Dario, der Sohn und die Tochter vom der ſchou 
wer Jahren verftorbenen Schweſter Maria Anna fi bereits um 
den Crbiaf gemeldet. Nachdem aber noch eine Schwefler, mar 
ment ich Muria Frauzisra Mauner, nach der Angabe fih nad 
Wien: begeben hat, und Sepläufig um das Jahr 1754 den M. 
Erbbaum,, Schneidermeiſter dortſelbſt, gebeuratpet baden follte; 
feit dieſen Jahren aber nichts mehr vom ihr zu versehen 
war , alſo unbefammt ift, ob felbe noch bey Leben oder mit oder 


sine Ruͤcklafſung einiger finder verftorben fep; als will mar, 


erdeute Franziska, oder nach Lage Der Umſtaͤnde derfelben Hins 
der biemit efentlich aufgefodert haben, in einem Aele- Umlauf 
won 69 Tagen zu dieſen Mannerifher Erb rechtlicher Ordnung 
wach ũch auszuweifen, aufier deſſen und nach Berftt des Ter⸗ 
nis ſteht zu erwarten, daß derſelden Antheil gegen zu leiſten⸗ 
de Caution am Die übrigen Erben veradjolgt werden. würde, 


34 


wei: fammt der Sölden, oder jedes dies 
ei 


J r 
BZugleich werden von dieſen Total am jene, welche ans 
immer einem Rechtstitel zu diefem Mannerſchen Bermbgen Au 
fprüche zu haben alauben, andurch in Kenntnif gefcgt, um 
ihre Foderangeun Inner dem vorſtehenden Termin wın fo mehr 
anzubringen, und gettend zu machen, als nahhin bey Aus: 
einanderfegung dieſer Verlaſſenſchaſt hierauf keine Rüuͤckſicht 
mehr würde genoumen meiden. . 
Actum den 27. Maͤrz 1810, \ 
Königl. baier. Graf Sandizel. Patrimontalge 
richt Sandizell im Tandgertibte Schhroben— 
haufen des Lechkreiſes. 
Schwarz, Gerichtshalter. 


374. Anzeige eines neuen intereifanten Werks, welches in 
allen Buchhandlungen zu haben it: 
Reife durch Franken, Baiern, Oeſterreich, Preußen und Ca 
„sr von Freyherrn E. U D. von Eggers. 4 Bünde. 8. 
Preis g Thir. Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Züns 
gen, 1809. ; 
Eine Reife durch Die bedeutendften Länder Deutſchlands, 
verfage von einem Manne, der zu fehen verftand, der manches 
Uchei weilisgte, und als Meifcbefchreiber wie als Kenner der 
Staatsverwaltungen ih ſchon Durch frühere Seriften Achtung 
erwarb, kaun für den Deutſchen um fo weniger ohne Anterefle 
bietben; da fir in zwey, für Die fraurige Geſchichte unferer 
Linder und Zrhdee, wichtigen Jahren Diefes neuen Jahrzehends 
emacht iſt. an tihft hier nicht bleß den unterhaftenden 
elicheichreiber, der wahr und klar barzuftellen weiß, mas er 
habe, lebeudige Schilderungen von Gegenden, ihren Schönbeis 
tem und Katurmerfwindigleiten, von Sitten und dem geſelli— 
gen Leben entwirft, und uns Wien und Prag, Hamburg, 
Belin und Hannoser, Münden und Dresden nnd fe wire 
andere Staͤdte mit ihren Menſchen, Kunſtſchätzen, wiſſenſchaft- 
Ten Auſtalten und ihrem Elend fehen läßt; ſondern man 
unrint auch Den richtigen Beobachter, der freyınlitbig Fehler der 
Kerfoffangen anfbedt, und mit maucherley wichtiger Bemer- 
kungen und mir mehreren in der Zeitgeſchichte nnbekannten Um: 
ffaͤnden uns bereichert. Das Wert befaßt zu viel, als daß 
fein Inhalt einzeln Föunte angegeben werden, Für den Werth 
deöfelben birgt des Berfaffers Naine wohl ſchon allein, 
Dbiges Wert iR in Münden bey Herrn Buchhändler 
Fleiſchmann zn haben, 


415. (2. 0) Gm Hatdharfen iſt ein Schloͤßchen nebſt 
Sarten gegen billige Bedingriffe zu verſtiften. D. ü. 





Berlornes 
416. Es find den Htem dieſes diverſe Pand- Perlen, mas 
son einige fhon gebohrt und noch der goldene Stift ſich da— 
rin tehndet, verlobten gegangen, der redliche Finder wird er: 
fucht , folche gegen eine Belohnung ins Eomtoir diefer Zeitung 
zu überbringen. 


419. Am Sonntag den 15. d. Abends 6 Uhr wied im 
Redourenfaale das große mufilaliibe Dratortum von Joſeph 
Haydn „die Schöpfung‘ geicben werden. 

Münden den 7. April 1310. 

Liebhaberfonzertdireftion. 


‘409. in Ein. Baier, Staatsdiener nt’ einem einzigen 
Domerliguen fucht ein Quattier in ehem fillen geihloffenen 
Kaufe in einer breiten Gaſſe in oder gleich vor der Stadı mit 
3 oder 4 Zimmern, Küche, Keller, Abtritt und Yoljleg, auf 
Michaelis zu beziehen. D. ü, 

- ’. "» 
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Zeitung. 


Mü Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Montag 


9. April ısıe. 


— a. u. > . . — — — u << 2 a a 9 — — — 


Srantreid. 

Der Moniteur vom 51. März enthält 3 Programme um: 
ter folgenden Auffriftn: 1) bürgerlihe Bermähfung, 2) 
ifentliher Einzug in Paris, 3) Bermäplung in der Kapelle 
Des Louvte. — 

I An dem zur Feyer der buͤrgerl. Vermaͤhlung beſtimmten 
Tage vereinigen fih um 11 Uhr alle Perfonen, woraus die 
Begleitung 3. Maj. beſtehen fol, im Pallaft von St. Eloud; 
nämlich die vom Dienft der Kaiferin in den Salons ihres. Aps 
gartements auf der Garteufrite; „ die vom Dienfte des Kaifers 
in den Salons ‘feines Appartements auf der Hofſeite, welches 
au das der Raiferin ſtöͤßt. Mittags werden die eingeladenen 
Perſonen von den Geremontienmeiftern und Gehüffen in die bis 
Dahin verſchloſſene Gallerie placitt. Ointer der Erhoͤhung die 
Dffisiere vom Haufe ded Kaifers und von den Haͤuſern ber 
Prinzen und Prinzeffiunen, melde den Dienft nicht .paben. 
Der in Felder abgetheilte Raum rechts und links vor ber Er: 
Höhung ift für die Damen der Prinzeffinnen, die Gattinnen 
Der Minifter und Orofoffigiere des Reihe, die. einarladenen 
Damen, die Ambafladeurs und fremden Minifter, die Minifter, 
Grofßoffistere des Reis, Großadler der Ehrenlegien, Senatos 
zen, Staatöräthe und Die cingeladenen Hofieute beftiinmt. Wer 
son den Eingeladenen nicht in Die Gallerle plaeltt werden konn ⸗ 
se, begiebt fih in den Maröfaal und die großen Appartements 
Des Kuiferd, um den Zug zu fehen. m Grunde der Gallerie 
werden auf einer Erhöhung 2 Armfefjel mit einem Himmel, 
rechts einen für den Kaifer, links einen für. die Kaiferin ger 
letzt. Unter der Erhöhung und zur Seite wird ein Tiſch mit 
sinem reihen Teppiche und einem Screibjeuge geftellt; auf 
dem Tiſch liegen die Regifter des Eiriletats. Wenn fich die 
Begleitung J. Maj. auf benannte Art verfammelt hat, fo her 
len der Großceremonienmeifter, der Generaloberſt der dienſt ha⸗ 
Benden Garde, die Grofoffisiere der franz. und italien. Arone 
Ihre Maj. ab. Der Zug begiebt fih durch das Gabinet bes 
Kaifers, dem Saal der Prinzen, den Thron, und Marsfaal 
in folgender Ordnung nad der Gallerie: Die Huifiers, Waps 
penherolde, Pagen, Geremoniengchülfen, Geremonimmeilter, 
Dffisiere des Hauſes des Königs von Jtalten, die Stailmeifter 
des Kaifers umd Die Kammerherren vom gewöhnlichen Dienftr, 
die Aide: de: Gamp des Kaifers, die beyden Stallmeifter de 
Jous, der dienfipabende Aide- de: Gamp, der Pallajtgouverneur, 


der Sekretär des Etats der kaiſerl. Familie, die Großoffiziere 
Der Krone Ttaliens, Die Kammerberren von Frankreih und 
Italien, der Großceremonienmeifter und Grofitallmeifter von 
Italien, Die Prinzen Groß: Dignitäre, die Prinzen der Far 
milte, der Kaifer, die Kaiferin. Hinter J. Majeit.: der Ge: 
neraloberft der dienfttyuenden Garde, Großmarſchall des Pal: 
faftes, Großmeiſter des Hauſes Italien, die Großalmofenier 
von Franfreih und Italien. Der Gbhevalieer d’honneur und 
der Fuͤrſt Stallmeifter der Kaiferin, welcher die Schleppe ihres 
Mantels trägt, Die Ehrendamen von Frankreich und Jtalien 
und die Dame d’Atours, Die Pringefinnen der Familie, Pat: 
laftdamen,, Ebhrendamen, die dienftpabenden Dffiziere der Haͤu⸗ 
fer der Prinzen und Pringeffinnen. - Alle Haben das Haupt 
entblößt. 

ft der Zug in der Gallerie angelangt, fo ftellen ſich die 


Ouiſſiers Wapsenherolde und Pagen in'2 Hälften rechts und 


Kinds im Marsfaal nahe bey der Thäre. Die Dfisiere und 
Großoſſiziere von Frankreich und Jtalien, die Dames d'honneur 
und die Dame Datours jtellen ih, nah ihrem Range, hin: 
ter die Seffel Ihrer Majehäten. Letztere plaziven fih auf dem 
Thron; rechts und links der Erhöhung die Prinzen und Prins 
seffinnen in folgender Ordnung und nah ihrem Familienrange. 
Dem Kaifer zur Rechten: Madame, die Könige von Pol: 
land und Wejtphalen, der Herzog von Buaftella (Borgheie), 
König von Neapel, Vizeküntg von Italien, Fuͤrſt Erzkanzler, 
Fürft Bice: Großwaͤhler. Zur Linken der Kaiferin: die Kör 
niginnen von Spanien, Holland, Weitphalen, die Großherjo: 
gin von Zofcana, Prinzeffin Pauline, Königin von Neapel, 
Großherzog von Würzburg, Biceönigin von Jtalien, Erb: 
großherzogin von Baden, Grbgroßperzog von Baden, 
Fuͤrſt Ersfchagmeifter, Fuͤrſt Vice: Gonnetable. Der Ge: 
Bretär des Etats der Paiferlichen ‚Familie ſtellt fih am den 
Tiſch. Die erſtere Bank iſt für die Pallaſtdamen ber 
flimmt. Der Croßzeremonienmeilter, die Maitres und aides 
des eer&monies ftellen jich rechts und links vor dem Throne, 
— Bey Ankunft Ihrer Majeftäten ſtehen alle Damen auf, 
und bleiben bis an das Ende der Geremonie flehen. Nachdem 
fih der Kaifer gefegt hat, holt der Großeeremonienmeifter die 
Befehle Sr. Maj., und ladet den Fuͤrſt Reichserzkanzler ein, 
fih vor dem Seffel des Kaifers zu begeben; zu gleiher Zeit 
benachrichtigt ein Geremonienmeifter den Sekretär des Etats 
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Der Yaif, Familie, der fih dann zum Fürft Erzkanzler begiebt, 
und Ihren Mijeftäten eine Verbeugung macht. Mahdem der 
Grjtanzler fih vor Ihrer Mafeftäten verbeugt bat, fagt er: 
„Im Namen des Kaiſers: (BVey diefen orten erheben 
fih Ihre Majeftäten von Ihren Eigen.) Sire, erklären En. 
£. k. Majeftät, die hier gegenwärtige Erzherzogin von Defter: 
reih, k. E. Hoheit Marta Bouife zur Ehe zu nehmen?" Dir 
Roifer antwortet: „Ich erfläre, I. k. k. Hopeit die hier ger 
genwärtige Erzherzogin von Defterreih Maria Louiſe zur Ehe 
zu nehmen," Die nämliche Frage wird dann am die Erzher⸗ 
aogin von Defterreih folgendermaaßen gerichtet: „Wollen 
Em, k. k. Hoheit Maria Louife, Erzherzogin von Defterreih, 
Den bier gegenwärtigen Kaiſer und König Napoleon, Majeftät, 
zur Ehe nehmen 7" Sie erwidert: Sch erklaͤre ꝛec.“ Dars 
auf ſpricht der Etſtanzler die Bermählung fo aus: Im Ras 
men des Kaifere umd Des Gefehes erkläre ih, dab Se. k. k. 
Mai. Napoleon, Kaiſer der Franzofen, König von Stalien, 
und J. EE. Hoh. die Erzherzogln Maria Louiſe durch die 
Ehe verbunden find.” 

Run bringen die Geremonienmeifter und Gehülfen den Tiſch 
Herbey, worauf Die Regifter des Giviletats liegen, ftellen ihn 
wor den’ Seffein des Kaifers und der Haiferin Kin, machen Ih⸗ 
wen Majeitäten eine tiefe Verbeugung, und Eebren auf ihre 
ige zurick. — Der Sekretaͤr des Etats Der foiferl. Samt: 
fie reicht nun dem Kalfer, und dann der Kaifrin die Feder 
zum Unterzeichnen der Alte; Ihro Mejeftäten unterzeichnen 
fißend, ohne ihre PMäte zu verlaffen: Die Prinzen und Prins 
zeſſinnen nähern fih dem Tifh, erhalten die Feder aus der 
Daud des Sekretaͤrs des Etats der kaiſerl. Familie, und um: 
terzeichnen; vor dem Unterzeichnen machen fir dem Kaiſer und 
der Kaiferin eine VBerbeugung; ſie unterzeichnen in der durch 
Das Geremoniel beftimmten Ordnung, So wie die Alte durch 
Die Unterzeihnungen des Erzkanzlers und bes Gekretärs bed 
(Stats der Eaiferlihen Familie beendigt iſt, ziehen Die Ceremo⸗ 
nienmeifter und Gehuͤlfen, nachdem fie dem Kalſer und ber 
Kaiferin sine tiefe Verbeugung gemacht haben, dem Tiſch mies 
Der weg. Der Grofceremonienmeifter macht Ihren Maj. eine 
Berbeugung, und meldet Ihnen, Die Geremonie ſey beendigt. 
Mun stehen 3. Maj. auf, und Echsen in folgender Ordnung 
in das Appartement der Kaiferin zurüd; die Huiffierd, Wap⸗ 
penherolde und Pagen rangiren fih im Marsfaal, um die 
Täre ded Zuges zu bilden. Die Ihren Maj. vorantretenden 
Dffigiere und Grofoffigiere,. geben rechts ‚und links ab, um 
ihren Rang in dem Zuge zunehmen, und nup brechen bie 
Fuͤrſten Großdignitaͤre und die Prinzen und Prinzeffinnen der 
Zamtite auf, Der Kaifer und die Kaiferin, gefolgt vom Ge: 
neraloberften der Garde, dem Großmarſchall des Pallaftes, und 
Dem Grofallmojenier, Chevalier d’honneur, erſtem Stallmei- 
der, jwepen Ehrendamen und der Dame d’Atours breden un: 
mirteibar nah Ihren Moi. auf, Die Prinzeffinnen folgen. 
Belege verlaffen die Palaft: und Chrendamen der Prinzeffim: 
nen und die Difziere vom Dienſt der Prinzen und Priuzeſſin⸗ 


nen ihre Pläge, um ben Schluß des Zuges gu bilden, , Die 
Begleitung führt Ihre Maj. in das Appartement der Kaiferin 
und zieht fü zurüd, Bey diefer Geremonie iſt die Kaiſerin 
in großem Hofkleide, mit ihrer Krone in Diamanten. lim 2 Uhr 
verkuͤndigen Artillerleſalben zu St. Cloud, die zu Paris auf dem 
Invalldenhauſe wiederholt werden, die Geremonie der-bürger- 
lihen Bermäplung. Nach dem Diner begeben fih Ihre Mai. 
in dem Familienſaal. Die Begfeitung, melde Ihre Maj. zum 
Schauſpiel führt, verſammelt ſich in den benachbarten Gemä: 
Gern. Ihre Mai. gehen, um fi ins Schaufpiel m begeben, 
durch die großen Appartements der Drangerie, in die Faiferl. 
Roge. Die Drangerie wird beleuchtet! Die zur Geremonie 
eingeladenen Perfonen werden auch zum Schaufpled eingeladen, 
Rah dem legtern führt der Kaifer die Kaifetn zurück im ihe 
Appartement; wenn der Kalſer zuruͤc geht) begleitet ihn die 
Kaiferin bis zu ihtem erſten Saal, Zu St. Cloud iſt allge 
meine Erleuchtung, und die Wäffer fpidlen bey Licht. 
it ! 

Am Tage des öffentlichen "Einzuges verfammelt der Grofice- 
remonienmeifter vor 10 lihr "die ganze Begleitung in den 
großen Appartements von St. Cloud, Wenn Die Kalferin bey 
ihrer Toilette it, fo benachtichtigt die Eprendame den Kaifer 
davon, welcher fih baum zu ihr begiebt. Die Eprendamen 
von Frankreih und Italien, und die Dame d’atours treten im 
das Appartement der Kaiferin, und fernen ihr die Krone auf's 
Haupt. Ihre Maj. wird mit den Krondiamanten geſchmückt, 
mit der zur Geremonie beſtimmten Robe und einem Hofmantet 
bekleidet ſeyn, welchen einer ihrer Offiziere träge. IR die Ber 
gleitung in den Appartentents geordnet, fo holt der Großeere 
monienmeifter den Befehl des Kaifers, und Ihre Majeftäten 
fteigen in den Wagen, um nah Paris zu fahren. Artillerie 
ſalven verfündigen die Abfahrt Ihrer Maj. Der Zug gebt in 
folgender Ordnung: Die Warpenperofde und ihr Ghef zu 
Pferde; 1 Wagen für Die Geremenienmeifter und Gehüͤlfen, 
9 Wagen für die Kammerherrn des Kaifers, vom gewöhnlichen 
und-auferordentlichen Dieuft Frankreichs und Staliens; 4 für 
Die Grofoffiziere des Reihe; 4 für die Minifter; 8 für die 
Pallaftdamen von Frankreich und Jtalien; 1 für den Groß: 
Bammerherrn und den - Großceremonienmeifter, 2 für die Fürs 
fen Großdignitäre; 4 fir die Prinzen und Prinzeffinnen der 
Baiferl. Familie; der Wagen der Kaiferin, worin Niemand 
flst; der des Raifers, worin ih J. Maj. befinden. 1 Wagen 
für den Großallmofexier, den Großmarfhall des Pallafts und 
den Grofjägermeifter; 1 für die Gprendamen von Frankreich 
und Tialit, Die Dame d’atours und Den Chevalier d'hon- 
neur der Kaiferin; Die Wagen der Prinzen und: Pringefjinnen, 
worin ſich ihre dienſtrhuenden Damen und Dffisiere befinden. 

Der Wagen des Kaiſers und der Kalferin ift mit 8 Pfers 
den beſpanut; alle andern Wagen haben 0 Pferde. Die Mare 
fhälle, Generale berſten der Garde reiten nahe an dem Schla= 
ae des Wagens des Kaiſers; Der Marſchall Gommandant der 
Gendarmerie reitet hinter den Wagen; die Aides + de Gamp reiten 
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meben den Pferden, bie Siallmeiſter neben den Sinterrädern : 
Die Pagen fiehen vorn und hinten auf den beyden Wagen Ihr 
Maj. Alle Aldesede: Camp des Kaiſers und alle Erallmyis 
fee von gewöhnlichen oder auferordentlihen Dienft find zu 
Pferde. Die Stallmeifter der Prinzen und Prinzeffinen reis 
ten zur Seite der Wagen Ihrer Hoheiten. Der erſte Stallmei 
fler dirigirt den ganzen Zug; er reiter nahe am rechten Schla⸗ 
ge des Wagens des Katiers zur Seite des Generaloberften der 
Garde. Der Grohſtallmeiſter des Königreichs Italien und der 
eifte Etallmeifter der Kaiferin reiten nahe vor ihrem Wagen. 
Die Garde zu Pferd eröfinet und fliegt den Zug. Eine 
Haie von Truppen befegt den Weg von dem Thore Maillot 
bis zu den Tuiferien. Der Zug paſſirt unter dem Triumpbs 
bogen der Elyſatſchen Felder, wo der Wagen J. Mai. fill 
haͤlt. Der Gouverneur von Paris, der Praͤſett der Seine 
und der der Polizey, begleitet von 12 Maires, den Mitglie: 
dern des Muynizipalraths, und allen Behörden vom Paris em⸗ 
pfangen Ihre Majefiäten unter dieſem Teiunphbogen. Der 
Präfeke bekommplimentirt Ihre Maj. Ihre Maj. machen Ihr 
zen Einzug in Paris unter dem Donner der Kanonen, dem 
Gelaute der Glocken nud durch eine Haie von Truppen dar 
Garuiſon. Auf den Höhen zur Seite des Triumphbogens 
werden 12 Kanonen, und eben fo viel auf die, Terraffe am 
Ufer des Waſſers aufgefahren. pre Salven werden durch 
Die Kanonen bep den Invallden beantwortet. Don dem Tris 
ympbdogen bis zu den, Tuilerien find von Diſtanz gu Diftanz 
Muſikorcheſter, und das größte davon iſt beym Triumphbogen. 
Die Behörden von Paris folgen dem Wagen J. Dlaj. zu 
Fuß. 

Der Zug geht durch die Allee der elyfüifchen Felder, und 
durch den Garten in Den Pallaſt der Tuillerien; fie Ppaſſirt 
“Durch einen Triumpbbogen auf den Pont Tourmant, Bey der 
Ankunft an den Pallaſt ſtellt ſich die Escorte rechts und links 
en Betaille. Der Zug trut unter das Veſtibul fo hinein, 
Daß alle Perfonen, woraus erſterer belebt, am Fuß der Trep⸗ 
pe abſteigen. Alle Perſonen der Vegleitung rangiren ſich en 
Haie auf der Treppe, um Ihre Maj. zu empfangen, und 
füpren fie bis zum Gabiner Des Kaifers; jeder. bieibe in dem 
Saal, in weichem er das Recht hat.hineinzugehen. Der Kais 
fer, die Karferin, Die Prinzen und. Prinzefinnen Treten in das 
Gabinet des Kaifers. Die Karferin geht in das Schlafzimmer 
Des großen Appartements dur Die große Thür, deren beyde 
Flügel ofen bleiben. Die Eprendamen vor Frantreih und 
Halten und die Dame d’atours werden aus dem Tpronfaal 
durch das Gabinet der Toilette in daſſelbe geführt. Die Kair 
fein macht ihre Toilette im Schlafzimmer. Die Gprendamen 
und Die Dame d’atoars: nehmen ihe Dean Hofmantel ab, und 
bekieiden fie mit dem kaijerligen Mantel. Ihre Maj. kann 
die Prinzen und Prinzefuunen zu ihrer Toilette zulaiien, Waͤh⸗ 
rend derſelben begiebt ſich die Begleitung in die Diauengalle⸗ 
rie, und ſtellt ſich daſelbſt. Mach becudigter Toiletie und wenn 
die Begleitung formirt worden, kommen ber Groferremonien: 


meifter, ber Generaloberft der Garde nnd die Großoffisiete der 
Krone durch die Türe der Gallerie und Holen die Ordres des 
Raifers. 

Der Kalfer und Die Kaiferin tr in die Dianengeilcrie, 
mit Vorangehung der Großoffiziere, und Prinzen und gefolgt 
von den Prinzeffinnen. Der Zug ift fo geordnet: Die Huf 
ſiero, Wappenheroßde, der Ehef derfelben, die Pagen, Ceremoni⸗ 
engehülfe, Geremonienmeifter, Offiziere Des Haufes des Könige 
von Stalin, die Stallmeifter des Kaifers von gewöhnlichen 
und außerordentlihem Dienſt, die Kammerberren von gewoͤhn⸗ 
lichen nad auferord. Dienſt, die Aides «de: Camp des Kaifers, 
Die 2 Etallmeifter und 4 Kammerberren de Jour, ber dieufte 
thuende Adesde:Gamp, der. Pallaflgouverneur, Die Groß: 
adler der, Ehreuleglon, Gioßofiziere des Rechs, die Minifter 
des Königs von Jtalien, die Minifter des Kalſers, Die Groß: 
oftiziere der Krone Italiens, der Großlammerherr, Grofreres 
monienmeifter, Großftallmeifter, der Fuͤrſt Biregrogmähler, F. 
Erjihagmeifter, 3. Vicekonnezable, 3. Erzkanzler, Bicrkönig 
von Itatien, Koͤnig von Neapel, Herzog von Guaſtalla, Ks 
nig von Weftphalen, König von Holland, der Kaifer und die 
Raiferin. Hinter dem Kaifer der Generaloberjt der Garde, der 
Großmarſchall des Palaftes und der arte Allmofenier des Kai: 
fers; 5 Prüygeffinnen, Schweſtern und Schwaͤgerinnen des 
Kaifers, nämlich die Königinnen von Spanien, Holland, Weit: 
phalen, Großperzogin von ITofcanna , und die Prinzeffin Pau; 
line, welche den faif. Dante! trägt, Ein Offizier von jeder 
Prinzeffin, Der ihren Mantel trägt. Hinter der Kaiferin die 
Ehrendamen, die Dame d’atoursz . zu ihrer Rechten der Che» 
valier d’Honseur, zur Linken der erfte Stallmeifter und erſte 
Almofenier der Raiferin; dann Madame, Königin von Neapel, 
Großherzog von Würzburg, Wicefünig von Italien, Prinzeiiin 
Steppani, Erbgroßherzogin von Baden, Prinz von Baden, 
der Dantel jeder dieſer Prinzeſſinnen wird von einem Diffizier 
ihres Hauſes getragen; die Pallaftdamen ‚der Kaiſerin, Die 
Sprendamen der Prinzeffinnen. Der Zug geht durch die gro, 
be Gallerie des Mufeums Mapolson nah der Kapelle im Lou: 
ver, wo die Vermählung gefepert werben fol. 

1, 

(Mangel an Raum verftattet uns von diefem Programm 
heute nur Folgendes zu geben.) 

Iſt der Zug in der Gapelle angelanat, fo präfentirt der 
Großallmofenier von Frankreih Ypren Mai. das MWeihmafler 
und den Weihrauch. Kaifer und Kaiferin fegen ſi ch auf dem 
Thron, fegtere den Kaifer zur Linken. Iſt die ganze Begleir 
tung plaeirt, fo macht der Großallimofenier Ihren Majeſtäten 
eine tiefe beugung, und ſtimmt das Veni Crestor an. 
Mach der e Strophe, während der Jedermann kuiet, bes 
nedizirt er. 15 Goldftüde und den Ring Ihre Mai. tretm 
nun vor den Altar, neben einander flehend, ohne Haudſchuh, 
bey der zechten Hand paltend. Dann fagt der Offiziant zum 
Kalfegp Sire, erflärm und ſchwoͤren Sie vor Gott und im 
Angefiht der heiligen Kirche, daß Sie jegt die Hier gegenwärs 
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Hige Madame Narla Louiſe, Erzherjogin’!. k. Hoheit, zu Ih⸗ 
ver Frau und rechtmäßigen Gattin nehmen? Der Kaifer ant⸗ 
wortet: „Ja, mein Herr.” Der Dffigiant fährt fort: „Ber: 
ſprechen und fhmwören ir. Ihr in allen Stücken treu zu blei⸗ 
ben, wie ein treuer Ehemann feiner Frau nad den goͤttlichen 
"Befehle ſchuldig it? — Der Kaifer antwortet: „Ja, mein 
Herr, (Gleiche Fragen gefhehen auch an bie Raiferin, und 
auch fie verfpricht ein Gleiches.) 

Der Kaifer präfentirt ihre nun die gemeihfen Goldſtuͤcke, 
und fett ihr den Ring am den Singer mit den Worten: 
Ach aebe Ihnen diefen Ring zum Zeichen der nnter uns ger 
fhloffenen Ehe.“ Der Offisiant macht dad Zeichen des Kreuzes 
überdie Hand der Kaiferin, und fagt: In nomine Patris , et 
Filii erc. Bende Majeftäten Enieen Dann nieder, und der Ofr 
fistant ſpricht, indem er feine Hand auf die Vermaͤhlten legt, 
die ſich bey der rechten Hand halten, Deus Abraham etc, — 
Refpice, quaefumus Domine etc. Die Maieſtaͤten Lehren 
wieder auf ihre Seſſel zuruͤck, kuͤſſen das Evangelium, und 
werden daun beräuchert. Kaifer und Haiferin opfern nun zwey 
Kerzen, worin in jeder 20 Goldftüde find. Mad dem Pater 
knieen fie vor dem Altar nieder; der Biſchof von Verſailles, 
erfter Almofenier Sr. Maj., und der Erzbifhof Ferdinand von 
Rohan, erſter Almofenier der Kaiferin halten über Die Häupter 
3. Maj. ein Trautuch während Dem Propitiare ere, und dem 
Gingange. Nachdem fhüttet der Großalmofenier Weih waſſer 
auf 3. Majeſt., und fegt Die Meile fort. Nah dem Agnus 
Dei: küffen J. M. das Kdhichüffelhen, und werden danıı bes 
räudert. Benm Ite miſſa eſt knieen fle wieder; der Großal: 
wöfenier fagt nun das Deus Abraham, Deus Ifaac etc. und 
dann ertheilt der Offiziant den biſchoͤſſichen Segen. 

Darauf wird Ihren Majeſtaͤten Weihwaſſer präfentirt, und 
dann Büren fie den Welhtuch (Corporal.) Zuletzt wird das 
Te Deum gefungen, Der Zug geht nad den Tuilerien zuruͤck 
misen der Kaifer die Ratferin an der Hagd führt. Letztere 
macht ihre Toilette zum Banquet, welches am naͤmlichen Tage 
fatt hat, um 7 Uhr. 

Die bürgerliche Vermaͤhlung gefchieht den 1. April, der 
feyerlihe Einzug und die religiöfe Geremonle iſt den 2ten. 

Paris, 51. Mir. Geſtern Mittag reiften der Kaifer 
und die Kalferin von Gompiegne ab. Bey ihrem Eintritt anf 
Das Territorkum der Seine wurden fie Durch Die Präfekten an 
der Spige der Departementalbehörden befomplimentirt. Cine 
Menge Menfhen waren von Paris zu Wagen, zu Pferde und 
su Fuß an die Grenze des Departements gezogen. Die Prin: 
gen und Prinzefiinnen der Baiferl. Zamilie, welche nicht nah 
Gompiegne gegangen waren, wurden, fo wie ‘die Grogdi jnis 
täre, der Kaiferin beym Ausfteigen aus dem Wagen vorgeſt Ut. 
Abends war Familien: Diner. Nah diefem feifteten die „Pal: 
laſtdamen der Krone Italiens den Eid in die Hände der Kai— 
ferin. {M.) 

Ein Beſchluß des Großmeifters der kaiſerl. Univerfilät ver: 


ordnet, daß auf den erften Donnerflag im Junkus bie Pro-" 

fefforen der Rhetorik in allen Lyzeen des Reichs Tateinifche Res 

den zur Feyer der kaiſerl. Vermäplung halten, und das Ma- 

ufeript eihfchiten follen. Der Rede, melde durch eine Rom; 

miffton für die befte erflärt wird, ift eine goldene Medaille 

von 100 Napoleons'dor an Werth zur Prämie beftimmt. 
Defterreid. 

Wien, den 51. Maͤrz. Die durch mehrere Eſtaffetten 
hier eingelaufene Nachricht, daß ein flarkes ruff. Truppentorpe 
aus der Wallahen über Die Donau gefeßt, und fi mit dem 
fervifchen Infurgenten vereinigt habe, machte auf die Gefchäfte 
bes hiefigen Plages einen ftarfen Eindrud. Denn auffer dent, 
daß die Untergandlungen zwifchen Rußland und der Pforte als 
abgebrochen anzufehen find, ift nun die Kommunikation zwiſchen 


„ber europäifch. Türkey und Ungarn über Middin und D:icwe 


gänzlich geſperrt. Bor Ankunft obiger Nachricht fehlenen die 
Preiſe der Baumwolle, wegen der ſtarken Zufuhr, welde im 
verflofienen Winter Staat hatte, beträchtlich fallen zu mollen ; 
jegt halten die hieſigen grieifhen Kaufleute mit ihren Vorräs 
then von guter Waare zurüd, und. felbft die geringiten Sorten 
von Baummolle werden um 15 Prozent theurer verkauft, als 
vor 14 Tagen. Die jünaften Briefe aus Konftantinopel vom 
5. März laffen Hoffen, daß die Pforte neutralen Schiffen er: 
Jauben merde, in das ſchwarze Meer zu ſtechen; in dieſem Fall 
hätten wir Ausfichten, über Odeſſa Zufuhr von Baumvolle 
aus Smyrna und Salonicht gu erhalten. (4. 3.) 
Heute wurde der Cours auf Augsburg zu 346 bis 348 
notirt; man giaubt aber allgemein, Daß er bald zu 300 Fom: 
men werde, — Belt 1792 war das biefige Publikum nicht fe 
zu einer reinen Sreude geftimmt, ald gegenwärtige. Man vers 
muthet hier, daß die 2 eigenhändige Schreiben Napoleons des 
Grofen an Ihre Majeftäten unfern Kaifer und die Kaiſerin 
fehr angenehmen Innbalts feyen. (A. 3.) 
Seit dem verflojienen Mittwoch / mo der franz. Botfcafr 
ter, Graf v. Otto, Ihren Maj. dem Kaiſer und der Raiferin 
jwey eigenhändige Schreiben feines Souverains übergab, be: 
merkt man ben Hofe eine ungewönnlich heitere Stimmung. Es 
wurde Tags darauf ein Kourier abgefertigt, der feinen eg 
gegen talien nahm, und, wie man aus gemwilfen Umftänden 


liefen wili, vielleicht nad Palermo beftimmt il. (U. 3.) 
Deutſchland. 
Schreiben aus Ried im Junviertel, 5. April. 


Zu der neulich gelieferten Befchreibung der Feyerlichkeiten bey 
Anmwefenheit Ihrer Laifer!. Hoheit Prinzeffin Loui— 
fe — Frankreichs erhabenen Raiferin — muf nachgetragen 
werden, daß allerhöchftdiefelben mit allen hierorts getroffen en 
Veranftaltungen zu Ihrem Empfang und Aufenthalt höchſt zu: 
frieden war, umd zum Beweife dem allgemein gefhäßten Hrn, 
Präfidenten Jof. v. Aman eine prächtige goldene Tabatiere 
nebft einer goldenen und filbernen Deukmuͤnze auf diefe höchſte 
Vermaͤhlung überreichen lief. 
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richt, Daß der Großherr Befehl gegeben, die Schiffe mit der 


Ein zweytes Schreiben daher: Die hleſige prov. Landes: 

kommiſſion hat. folgende Berordnung erlaſſen: ,, Eine Duar: 
talfhrift von Kotzebue — mit dem Aushaͤugeſchild — die 
Biene — ſchlich ſich aud in diefe Provinz ein. — Sie ſtro⸗ 
jet von bejiehenden, und — um jä den Zweck ihrer Meinung 
nicht zu verkennen — groß gedrudten Invektiven, die weder 
den Verſtand aufhellen, nch das Herz befiern oder berupigen 
Eonnen. Die Landestommijfion verbietet die Einfuhr, den Ab: 
-fap und Berkehr Diefes periodifhen Werkes, und droht dem 
Uebertretern die unnachſichtliche Strafe an, die den Berfaffern 
und Berbreitern verbotener Schriften im Dem allgemeinen 
Strafgeſetzbuch beftimmt if. 

Bon der Niederelbe,. 28. März. Die gegenwärtige 
bannöverifche Landesſchuld wird auf 80 Millionen Franken ans 
argeben. — Pr. v. Kogebue hat, mie man- vernimmt, auf 
böhere Veranlaffung fein Journal: Die Biene, geſchloſſen, 
und will dagegen ein anderes, unter dem Titel: Die Ameis 
fe, herausgeben , das aber nichts Politiſches enthalten fol. 

(u.3.) 
Bermifhte Nahridtenm 

Ein Echweizer Blatt fagt: Mariens Louifens Bild ifi dem 
Künftier , der dasfelbe nah Lampi in Kupfer ſtach, wenig beſ⸗ 
fer gelungen, als die malerifchen Beſchreibungen in den Zeir 
tungsblättern. Blaue Augen, blonde Haare, etwas erhabene 
Lippen find bekannte Eigenheiten des Hauſes Defterweih. Runs 
des Angeficht, gefunde Farbe, ſchoͤne Zähne erſchaffen nod fein 
deal; aber (fo ſchteibt man Aus Wien) nehmen fie Unbefan- 
genheit, Dergensgüte, frohe Feeundlichteit als den herrſch enden 
Ausdrud ihrer Züge an; fegen fie ihm eine feine Miſchung 
von Entſchloſſenheit und ſichtbarer Geiſtes-Schuelligkeit bey, 
und in dem erſten wohlgerathenen Biſdniß der blühenden Fürs 
fin wird ihnen ein Original zu ihrer Ppantafie erſcheinen. 
Die Haltung ihres mwohlgebildeten Körpers ift mehr laͤßig als 
geſucht; ihre Liebe zur Einfachheit verläßt fie auch im Pradt: 
Auzuge nicht; dad Diaden, das Bildniß Napoleons, ein Ro. 
ſenſtrauß find ihr einziger Schmuck. Jedes fhöne, weibliche 
Talent if ihr eigen; im Wien erzäple man folgende Züge, in 
welchen ihr feiner Geift durchblidt; von dem Tag der öffent: 
lichen Zufage an mifchte Louife höhern Anftand in ipre Anz 
muth; dem Fürften von Neuchatel bezeugte fie, als Gattin 
Napoleons, auſchauliches Zutrauen; fie ſprach gerne und mit 
Sachkenntuiß von den Berfhönerungen in Paris und von den 
unzählbaren Napoleonifhen Mildthaͤtigtke its Anftalten; bey dem 
Ueberblid einer Zeitung fagte fle laͤchelnd: il paroit, que nos 
aflaires vont bien en espugne, 

D:r berügmte Aftronom Meffier gab vor zwey Jahren ein 

: Memoire heraus, worin er des Kometen erwähnte, Der am 2. 
Auguſt 1709 zur Zeit der Geburt des Kalfers Mapoleon ers 
ſchien. Jetzt macht diefer naͤmliche Aſtrenom auf einen Komer 
ten aufıme.tjam, dev 3 Tage nad der Geburt der Kaiſerin Ma⸗ 
rie Loulſe am 15. Dez. 1791 am Himmel ſich zeigte. 

Gorfu Aus Gouſtantinopel haben wir die offizielle Rach⸗ 


Blagge der Errepubliß der 7 Juſeln aus allen türkifhen Häfen 
auszufhlisßen. (M. 3.) 

Amfterdam Cs ift gewiß, daß Die Anmefenheit eines 
frangöfifchen Friedensbotfhafters zu London Feinen Zweifel Sei: 
det, ob aber derfelbe von dem Marfhal Dürer begleitet fen, 
wie viele behaupten, Darüber weiß man nichts beftimmtes. 

iR. 3.) 

Man will allgemein glauben, das franzöflfche Kroatien wer: 
de wieder unter Defterreih zurückkommen, Mehrere Grfei- 
nungen unterflügen dieſe Hoffnung. (8. v. D.) 

Srankfurt, 2. April, Noh im Laufe Diefer Woche 
wird von der Grafſchaft Hanau von Seiten unferer Regierung 
proviforifh Beſitz ergreifen. Man ermartet zu diefem Ende 
deu Deren General: Intendanten v. Billemanzi täglih in Ha: 
nau. — Die fönigl. preuß. Regierung hat bekannt gematht, 
daß Fünftig die Meſſe in Frankfurt an der Oder frey und uns 
gehindert gegen mäßige Zölle mit allen fremden Fabrikaten, 
englifhe allein ausgenommen , befucht werben dürfe, {NRb. 8. 

Unfere Oſtermeſſe dürfte zlemlich lebhaft werden; denn ſchon 
jegt Saufen bey unferu Hercen Bauquiers aus mehrern Rändern 
beträchtliche Geldfummen von Ginkäufern ein, melde diefelbe 
beſuchen mwolleu. Sr. 3.) 

Es ift nun entfchieden, daß die Domainen der ſchwediſchen 
Krone verkauft werden ſollen. — Nach Endigung des Reid: 
tags wird zu Stodholm eine neue Zeitung unter dem Titel: 
Nya Poften, erſcheinen. (9. 3) 

In Weftphalen ift die Anordnung getroffen morden, welche 
auch in Frankreich Statt findet, Daß die Verbindung zwiſchen 
dem Monarchen und den Minijterio Durch Staatsrathsaudites 
ren erhalten wird. Den 15. und 30. eines jeden Monats geht 
daher regelmäßig ein Staatsrathsauditor mit den. Depefchen 
als Kourier nach Paris, welher Weg in 5 Tagen zurüdgelegt 
werden muß. (9. 3.) 


— — —— —— —— 





Betanntmadung. 
4272. Da die in Diefem Monat autgefhriebenen Merfteige: 
rungen über die nachbenannten Gebäude, als 
a) über das Häuschen und Garten in der Lederergaffe Ar. 72. 
b) das Häuschen nächft der Echleifmühle am Anger Rro. 246. 
©) das Thorſchreiberhaͤuschen am Schwabingerthor Nro. 7. 
d) das Häuschen an der Wagnermohnung am Iſarthor Nee. 
118. nicht vor fi geben können, fo wird foldes hiermit 
öffentlich Fund getan. München den 7. April 1810, 
Königlih baierifher Stadt: Magiftrat. 
Der E. Staditommiffär, v. Mittermapr, 
© K. R. Feßmal er. Bürgermeifter, 


Mortififtatiom 
398. (5. 5) Vermoͤge Befchluffes ın den Fumaſiſchen Des 
bitwefen de dato. s1ten Dftober verfiofienen Jahres wurden 
Die allenfallfigen Befiger der zu Verluſt gegangenen Haupt⸗ 
Dbligarion des Ghriftepp Schrenk de dato. ten Julius 1622 
ad 11500 fl. Öffentlich aufgefodert, ſich binnen 6 Woden über 
dern Ankunftsritel diefer Obligation pierorts um fo jicherer zw 








Teäifimiren, als nad Berfluß diefes -Termind die Obfigation 
ald mortifizirt erklärt, urd Wegen deren Umfchreibung ıc. das 
Nöthige verfügt werden würde. 

"Ran hat fich aber binnen Der beſtimmten Zeitfrift Niemand 
wegen des Befiges dieſer Dbligatiou auf’ die gefeglihe Weiſe 
legitimirt, weswegen dieſelbe hiemit für nichtig und kraftlos 
ur: fohin für mortifizirt erklärt wird, 

* ünden am 3iten März; 1810. 
Königl. baier. Appellationsgericht der Iſar⸗ und 
/ Saljady > Kreife. 
Baron von Leyden, Präfident. 





Borladumg. 
—5. (3. c) Maria Sufanne Hagin, ledige Hofzimmermei: 
ſters Tochter von bier, ift mit Hinterlaffung einer letztwilligen 
Difpofition, welche bereits von den bekannten nteftat » Erben 
agrtofeirt wurde, verjtorben. 

Die allenfalls noch unbekannten nteitaterben derfeiben 
werden demnach auch hiedurch aufgefodert, fih über den Grad 
ihrer "Werwandtfchaft zur Erblaſſerin gehörig zu fegirimiren, 
und binnen einem peremtorifchen Termin von 30 Tagen ihre 

drung circa agnitionem Teftamenti,. welches ihnen im 
— regiftratoris einzuſehen freygeſtellt wird, und zwar 
ub poena agniti bey dem Zönigl. Stadtgerichte zu überreichen. 
“  Actum den 26ten März 1810. 

Rönigi. baierifhes Stadtgeriht Münden. 

SedImair, Direktor, 
v Schmadl. 


Berfteigerung 
386. (3. c) Auf gehorfames Bitten der Erbsinterefienten 
des verlebten Oberkriegsfommijjär Joh. Nep. Bögler, wird 
das Eleinere Wohnhaus vor dem Karlsthot an der Pajingers 
aße H/B Nero. 7. fammt dem daran liegenden Garten, wels 
cher 16224 OD Schub enthält, den 15ten fünftigen Monats 
Avril von g bis 12 Uhr Vormittags dem Meprgebenden und 
mit Genehmbaltung der Erbsintereſſenten öffentlich verſteigert; 
fowohl Wohnhaus ald Garten befinden fih im beften Zuftande. 
Kaufsliebhaber koͤnnen bis dahin Eimmtliches in Augen: 
fein nehmen, und am befagten Tage fodann ihr Kaufsanbot 
im Stadtgerichts : Gebäude, Kommiffions : Zimmer Neo. 6. ad 
Protocollum geben, wo felde aud die weitern Bedingniffe er⸗ 
fahren werden. Actum den Zoten Maͤrz 1810. 
Königl, baier, Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
Sellmair. 


Berſtelgerung. 

418. (3 bY Vom unterzeichneten koͤniglichen Stadtgericht 
wurde unterm heutigen beſchloſſen, Die ehemals Stockmacher 
Roſtiſche, dann Stadtmuſikant Ermingeriſche, nun Geffüglhaͤud⸗ 
ler Auguflin Gruͤnwaldiſche Behauſung an der Thegtiner Schwas 
binger Gaſſe vorbehaltlih der creditorſchaftl. Begnehmigung 
wiederholt zu verſteigern. 

Diejenigen, die dieſes jeden Tages zu beſichtigende Anwe— 
fen an ſich zu ſtelgern gedenken, werden auf Samftag. den 28. 
April als dem feflgefegten Steigerungstage, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr Diesort zu erfheinen eingeladen, wo deren Anz 
gebothe ad Protocollum gemärtiget. 

Artum Den 30. März 1910. 

Königk. baier. Stadtgerigt Münden. 
Sedlmapr, Direktor, 
Sellmapr, 


— un zü ⸗ D 


Brukthaler. 
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‚ Berfanatmadıung ‘ 

566. (3. €) Unterzeichnete Zuftisftelle Hat unterin Heuti: 
gen befchloffen, Die von Der hierortig bürgerl. Lohnkutſchers 
Witwe Maria Anna Marin beſitzende, und im Taſchenthurm⸗ 
gäßhen am Anger fub Neo. 175. gelegenen Behauſung im 
Wege öffentlicher Feilbiethung vorbehaltlich hierortiger Beguehs 
migung an den Meiflbierenden zu veräußern. 

Zu dieſem Zwecke iſt nun Donnerftag der 26fte April als 
Steigerungstag feftgefeht, an welchem Tage fih alſo die Kaufe: 
Tuftigen, welche inzwifchen Diefes Anmwefen in Augeuſchein neh⸗ 
men Eönnen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesortigen 
Stadtgerichts Locale einiinden, nnd ihre Angebothe bey der 
biezu angeordneten Commiſſton gu Protvtol geben wollen. _ 

Actum den 24. März 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgeriht Minden. 
SedImair, Direktor. 

Böhm. 





Befanntmadung 
(3 0) Der bürgerl. Silberarbeiter, 
Leismiller, und Maria Johanna, geborne Riederin, deſſen 
Ebegattin, ftarben hier, und pinterliefen legtwillige Verord⸗ 
nungen, worin fie bepde der wächhen Anverwandten vaͤterlicher 
und mütterlicher Eeits wohl gedachten, 

Da nun, um dieſe Veriaſſenſchaft gehörig berichtigen zw 
können, zu wiſſen nothwendig iſt, wer diefe fenen, fo merden 
fie hiemrit öffentlich aufgefodert, in Zeit 30 Tagen als folde 
fih diesorts zu Tegitimiren, und inner eben dieſer Yeitfrifk 
über Die vorhandenen letztwilligen Difpofirionen, die ihnen 
nebjt den Akten in Preft. Regift, einzufeden, unbenommen bleiz 
ben, ihre Erklärung ub poena agniti einzureichen, 

Aetum den 21. März 1810. 

Königk. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 


367. 


Bauer. 





VBerffeigerung 

399. (3. 0) Donnerftag den 12ten April merden von 
unterzeidnetem Stadtgerichte in der Behauſung des bürgerl. 
Dandelömanns Raidler auf dem Plage über 2 Stiegen von 9 
bis 12, und von 3 bis © Uhr verſchiedene Effekten, und Sil: 
bergefchmeide, dann vorzüglich fehr reich von. Gold geſtickte 
Meßtleider gegen gleih baare Bezahlung an den Meifibietenden 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher au dem oben beſtimmten 
Tag und Stunde einzufinden. 

Münden deu 2. April 1810. 
Königl, baierifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Direktor, 

Döhner, 





Vorladung. 

380. (3 c) Den 20. Febr. d. J. ſtarb allhler zu Sandis 
zell der Schloßkaplan, Tul. Joſ. Manner, zu Kam, in dem 
dermal bejtehenden k. b. Regenkreife gebürtig, bat aber Beim 
legtwillige Bermaͤchtniß, jedoch eine nicht ganz unbedeutende 
Baarfhaft und auch einige Effekten zuruͤckgelaſſen; von deſſen 
Geſchwiſterten haben zweh Shwgiern, die Maria Barbara, 
und Anna Maria, der Sohn und die Tochter von der ſchon 
vor Jahren verftorbenen Schweſter Marta Anıra fih bereits um 
den Erblaß gemeldet. Nachdem aber noch eine Schweiker, mas 
mentih Moria Franzista Manner, nah der Augabe ſich nach 
Wien begeben hat, und bepläufig um das Jahr 1784 den R, 


’ 


Franz Raver 
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Gröbaum , Schneidermeifter dortſelbſt, geheurathet haben follte; 
feis diefen Jahren aber nichts mehr von ihr zu vernehmen 
war, alio unbetannt ift, ob felbe noch bey Leben oder mit oder 
vhne Ruͤdlaſfung einiger Kinder verftorben fey ; ald will man 
erdeute Framiska, oder nach Lage der Imftände derfelben Kin— 
der biemit’offentlih aufgefodert Haben, in einem Zeit: Umlauf 
von 60 Tagen zu dieſen Manneriichen Erb rechtlicher Ordnung 
nah ſich auszumeifen, auffer deifen md nah Verfluß des Ters 
mius ſteht ju erwarten, daß derfelben Antheil gegen zu feiftens 
de Cautlon an die übrigen Erben verabfolgt werden würde. 
Zugleich werden von dieſem Todfall all jene, melde aus 
immer einem Nechtätitel zu diefem Mannerfhen Vermoͤgen Ans 
fprüche zu haben ‚glauben, andurch in Kenntnig gefegt, um 
ihre Foderungeun inner dem vorftebenden Termin un fo mehr 
anzubringen, und geltend zu machen, als nadhin den Aus: 
einanderfegung dieſer Berlaffenihaft Hierauf Peine Rüstiicht 
mehr würde genommen werden, . 
Actum den 27. März 1810. 

Rönigl. baier. Graf Saudizell, Patrimonialge 
sich“ Fandizell im fandgerihte Schroben, 
hanfen dee Lechtreiſes. 

‘ Schwarz, Gerihtöpalter. 





Borladunmg. 

4235. (3. 0) Im jüngflen Kriege verftarb zu Wels in 
Dberöfterreih der dieffeitige Herr Oberlieutenant, Simon Pab ſt 
mit Ruͤclaſſang eines Vermögens. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechts⸗ 
gruinde die vorhandene Verlaſſenſchaft anſprechen zu künnen 
glauben, werden hieimit aufgefodert, binnen 4 Wochen, vom 
Zage der Einrückang dieß angerechnet, ihre allenfalljigen recht 
lien Foderungen um fo gewiſſer anzumelden und zu liquidi⸗ 
ren, als nah Unfluß diefes peremptorifchen. Termins Niemand 
mehr gehoͤrt werden wird. 

Geſchehen Münden den ER April 1810. 


Königl, baier. Artillerie: und Armee » Fuhrwefens » Bar 
* tailons » Commando. 
Bambs, Oberſtlieutenant. 





Edittafl-Gitation. 

359. 13. b) Gemäß dem Prioritäts -Mrtheile, welches in 
der Rederbereirer Joſeph Roͤßleriſchen Verlafienfhafts und Gants 
ſache zu Reujtift nächſt Frepfing vom unterzeichneten Eön. Rande 
gerichte unterm 20. Dftober 1807. gefällt wurde, ift Zofepp 
Rößler, Sohn des Gantirers, mit 2009 fl. Heprathgut, die 

er richtig anögewiefen hat, in Die Ste Klare gefegt; mit mei: 
tern ta Friſten au bezahlen verſprochenen 2000 fl., aber in 
aben derfelben Klaffe in fo lange nur eventualiter vorgetragen 
worden, bis derfelbe bewisien haben wird, was der Gantirer 
ben dem Pro erichte Altendrting, movon die Akten nun— 
mehr bey dem Eön. baler. Landgerichte Burghaufen liegen, an 
die in den Heyrathsbrief verſprochene Friſtenzahlungen bereite 
erhoben, und eingebraht babe; mit Diefent beriefenen Empfang 
hat fich Joſeph Roͤßler gleichfalls dieſer Klaſſe rechtlich gu er: 
euen. 
* Erwaͤtmtes Priorltaͤts Urteil iſt nun ſchon ſelt mehr als 
2 Jahren in Rechtokraft erwachſen, ohne daß ſelbes in Vollzug 
gebracht werden kann, indem noch von mancher Foderung uns 
gewiß it, in melde Kaffe fie gehöre, oder ob überhaupt der: 
felben Befriedigung aus der Goncurämaffe verlangt werden 
Fön ? N 4 


Da nun mehrere Gläubiger, und Worziafib an der 
Haupikreditor, * Xaver von Rucdorfer " —* um 
baldige Beendigung diefes Debitmefens beym unterzeichneten 
Ein. Laudgerichte ihe gehorfüntes Anfuchen ftellten, fo wird der 
Öfters_ genannte Sohn des Gantirers md Riverberkiters zu 
Neuiftift macht Freyſing fel., Joeſerh Roͤßler, ielcer ſich dem 
Vernehmen nah im Auslande, und war im „Königreihe Une 
arn befindet,’ hiemif ex lege difamari, als dem geeigneten 
ehtsmittel, aufgefodert, in Betreff der tm bemerften Priori⸗ 
täts „Urtheile nur eventualiter vorgettagenen 2000 fl. fein be- 
glaubtes Recht an Die Vederbereiter Röftertfhe Gonenssmaffe 
auszuführen, wozu demfelben ein Termin von 3 Monaten Yom 
Tage der erften Turuͤdung in den Zeitungen angerechnet, Yun: 
ter dem Rechtonachthelle feftgefegt wird, daß er, Ha frucht⸗ 
loſen Verlaufe dieſer Friſt Ihm obllegenden Beweiſes ver: 
rung und wegen der Joderung felbft zum ewigen StilUfmel 
gen berwirſen ſehn folte, * 
— den 16. März ıg10, ” 
Ödrigl, baier. Land. und Gantgericht 
im Iſarkreiſe. BR 
v. Ockel, Landrichter. 


Pferderennen 
in der Pönigf. bater. Stadt Moosburg. 

421. (2a) Nachdem fi die Hiejige Baͤrgerſchaft ent⸗ 
ſchloſſen Hat, am erſten Sonntag nah Dftern, den 29. d. M. 
mit Einwilligung der Eönigl. Poligep «Behörde für ein Pferdke 
rennen folgende Gewinnfte zu geben, nämlich: - 


Bürs 1fte 30 fl. — mit Geldbeutel und feidenem Haletuch. 
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11te einen Zaum uud Peitfche, dann + 

— ı12te 4 Hufeifen, ' 
wovon - Ginhundert Gulden ganz frey gegeben merden. 

Als werden alle Titl. Nennmeifter hierzu mittele dies n 
Gebühr invidirt, und verfihert, daß alle moͤgliche Anftalt 
Erhaltung der beiten —— gemacht wird. 

Uebrigens wird vorläufig dekannt gemacht, daß. der bereits 
berühmte Rennplag 1f2 Stund im Umkreis bat, in lauter 
ebenem fchönen Grasboden beftchet, und Drepmal geritten wird. 

Moosburg den 6. April 1810. 

Sebaftian Leif, Rennmeifter. 


Anempfehlung 
des Gefundbades zu Rofenheim. ; 

571. (5 6) Die befondern Borzüge des Mineralrgiiers 
6 Rofenheim find bereits in der pragmatifchen Gefchichte aller 

ineralwaſſer in Baiern hinlänglih auseinander gefegt works 
den. Ueber dieſe erwiefene Heilfraft des Geundbades Eonhit 
noch befonders in Erwägung, daß es an dem angefehgniten 
Marlte in Baiern liegt, 3 

Die ig Seren Titl. Herren Badgäfte erhalten in diefe 
zweyfachen Verhaͤltniſſe ſehr weſentliche Vortheile; durch 
beſondere Heillraft des Mineralwaſſers find fie der Ge ung 
verfihert, mährend die Aumuth der Gegend ihnen Ergridung 
und Grheiterung ſcheukt. — 





392. 


_ Diele ansiehenden Untände haben die Sorge fir die Be: 
anemtichkeit der Badenden, ımd für die promtefte Bedienung 
berbeugeführt, und empfehlen ſich beionders dem zahlreichen 
Befuche eines verehrteften Publikums. u 
Rofenheim Den 28. März 1810. | 
Zoh. Georg Aman, Babdinhaber. _ 


375. In allen Buchhandlungen ift zw haben: 

8. Ph. Schellenberg's kurzes und leichtes‘ Rechenbuch für 
Anfänger, wie audy für Bürger: und Landſchulen in drey 
Theilen. Dritte fehr vermehrte und verbeiferte Auſtage. 8. 
Leipzig, — Zleifher dem Jungern. Ladenpreit 
x Thlr. 8 Gr. 

Diek dritte Auflage wird den Freunden einer gruͤudlichen, 

LAchten und Furzen Methode im Rechnen gewiß eine fehr ans 
nehme Erſcheinung ſeyn. Die erften bepden Auflagen wur— 

en ſchon mit vielem Benfall aufgenommen, und von Der Re: 

senfenten in gelehrten Zeitungen dem Publikum ais ein fehr 
gründliches umd brauchbares Werk empfohlen. Diefe neue Auf: 
jage bat der Verfaſſer nicht nur nochmals durchgefehen, fon: 
dern, mie derſelbe in der Vorrede anführt, mit vielen wirkli— 
den Berbefferungen bereichert. Die Webungsbepfviele, deren 

Anzapl ſich über Eintaufend beläuft, find jegt fo correft ger 

trust, daß ſich die Beſitzer auf die dem Rechenbuche ange: 

bängten Refultate- derfelben gänzlich verlafien Eönnen, Tier 
recht ſchnell und Burz ju rechnen lernen wuͤnſcht, der wird ger 
wis in diefem Buche, Das afle Theile der Rechenkunſt umfaßt, 
und das auch ohne mündlichen linterricht gebraucht wer 
den kann, Die befte Anleitung dazu finden. Druck und Papier 
iſt fehe gut, und der Preis, mie es bey jedem Schulbuche 
depu follte, — billig. 

Dbiges it in Münden bey. Herrn Buchhändler Fleiſchmann 


gu haben. 
391. (3. 1 Ein junger Meuſch, welcher fi der Handlung 


a roidınem gedenkt, Bart gegenwärtig im einer hieſigen Tude - 


und Seidenbandfung gegen ju erfüllende Bedingniffe plaeirt 
werden. - 
Näheres: hierüber iſt im Gomtoie der politifhen Zeitung 
gu erfragen. 

#15. (2. 8) Im Haldpaufen if ein Gchlöfchen mebft 
Garten gegen billige Bedingniffe zu verftiften. D. ü. 


402. (5, 6) Ein Feines Gaͤrtchen mit einem Sommerbaub 
und einer Kugelſtadt, Dann, einigen tragbaren Obſtbaͤumen if 
vor dem Karlsthor zu verſtiften. D. ü. ; 





405. (3. 9 In einem außer dem Karlöther gelegenen Gar⸗ 
tenhauẽ ift täglich tim heisbares Zimmer uebſt einem aeräunts 
gen. Schlaffabiner, mir oder ohne Meubeln, dann mis oder 
ehne Einen. Ögsten : Antpeil zu verſtiſten. D. u. 


404. 13. 5) Nicht weit außer dem Karlöthor iſt taͤglich ein 
angenehmes Habinet mit der fhönften Ausſicht ins Freye ‚für 
die Sommermonate zu verſtiften. D. ii. 


05. (3. by Br dem Karlsthor iſt im ehem Gartenhaus 
rin gerämiges hetzbares Zimmer, und auf Verlangen auch 
er Feiner Gartenthril tägfidy ze verſtiften. D. ü. 


406. (3. b) Es wird eine ahngefüpe 6 Schuh weite Breu⸗ 
te für einen Spriogsrmen zu taufen geſucht. D. b- 











Bekanntmachumaq. 
594. (5. b) Bexengert Lederer, Pfarrvikar zu Domelfta, 
del, ift den Zoften September 1809 ohne Hmterlaffung einer 
letztwilligen Verordnung arftorben. Ale diejenigen, welche aus 
mas immer für einen Kechtstitel auf deſſen Ruͤctlaß Aufprüce 
gu machen gedenken, werden hiemit aufgefodert, Diefeiben im 
Zeit 30 Tagen un fo gewiſſer hierorts anzubringen, als fie 
fonft nicht mehr gehört, und in dieſer Verlaſſeuſchafte ſache wei: 
ters mac gefeglicher Ordaung fürgeihritten werden wurde, 
Vegeben den 25, März 1810. 
Königl. baier. Landgericht Paſſau. 
Werndl, Laudrichter. 

407. (2.6) Es wird in einer hieſigen Handlung ein jun: 
ger Menſch im Die Lehte geſucht, Diefer muß aber Die noͤthig · 
flen Vorkenntuiſſe fh befigen. Das Nähere iſt im Conuolt 
dieſer Zeitung zu erfragen. 


Verkauf. 

4:1. (5. 6) Das Landgut Tharnſtein und Brombach um 
weit Pfarrtirchen, in der fchönften Gegend, mit einem. großen 
modreruen Schloß, Dekonomie: Gebäuden, beträchtliche Wat: 
dungen, mehreren Feld: und Wirsgrünten, auch vielen und 
betrichtlichen Hinterſaſſen, fteht zu verfaufen. Das Mähere if 
entweder beym koͤnigl. Landgericht, oder bey der Frau Inha— 
berin zu erfragen. : 





401. (5. b) Bor dem Karlsthor iſt ein mit 100 größten: 
theils traabaren Dbibaumen, mit einem Sommerbaus und ei: 
nem Springbrunnen verfehener 3/4 Tagwerk großer Garten zu 
verſtiften. D. uͤ. 


Berfornes. 

427, Es iſt geſtern Abends von der Fürftenfeldernaffe, 
durch Den Rindermark und durch die Dieners: nach der Leder: 
gatie ein Dbrring von Crysitere in Beiffianten gefaßt, welches 
auch mit einer Birme von Crysiietet verfeben it, zu Verluſt 
argangen, Der rebliche Finder wird erſucht, dieſen gegen eine 
angemeſſene Belohnung im Ruffinifhen Haufe über 2 Stiegen 
auf dem Rindermarkt Rro, 125 abzugeben. 





ne ug 
Edrannen:Amygeige vom Tten April 1810, 
—— nf 
Wurde | Bleibe | Diittie, [ft — ge: 
ver: tm rer fliegen! fallen 
Baufe, J Refe, | Preis. om um 

Schaͤſt. Scha. Schaͤfl jer | R-j. [Re 
1554 $ 1508 246 | 16 241] 15-7 
Aern + 820 079 141 | 11 2 3 

13 


Getreide | Ganzer 
Gattung. | Stand. 

















2I— nad 
Gerſte 1691 1542 149 } tr! 17 ae 
Daber 1103 60 g| 7) BEE | * 
Nachricht. Be 
Morgen Dienflag den toten April, wird diefe, Die ober 
deutſche allgemeine Riteratur: Zeitung und die Miscellen am 
Nindermarkte, in des Heren Apotheker Hofmann Behaufung,, 
wo ehemals die Brlefpoft war, zum erfienmal ausgegeben, 
welches hiemit den fimmtlihen Herrn Adaehmern bekannt ger, 
macht wird. ; 


Königl. Dof-und National: Theater. 
Dimftag den 10.: Berſtand und Herz, Luſtfp. im ı Att, 
und das Ballet: der Mechaniker mit aufgepobenem Abonnement 


um Green Ges Herrn Rejeu. 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät,von Baiern allergnädigftem Privilegium., 





Dienfiag 
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10. April 1810. 
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Baierm 

Ynnshrud, 7. April. Heute wurde hier folgender Ta: 

gerbeichl durh den Drud bekannt gemacht: 
Tagsbeſehl. 

Dad Kriegsgericht, welches auf Befehl des Gommandiren⸗ 
den en Gpef niedergefegt wurde, um über die Anton Beitens: 
dorfet, Karl Peitensdorfer und Bengdikt‘ Leitensdorfer von 
Beutti, abjnurtpeilen, welde beklagt wurden, Waren in ipren 
Käufern verftedt gehalten zu baben, verfaminelte ſich am 5ten 
April 1810. in einem der Säle, der Wohnung des Plagtom: 
miandanten, und veruriheilte den Anton Leitensdorfer zu einem 
Sinjährigen Berhaft auf der Feſtung Kufftein. Den Karl keir 
tensdorfer zu einem fehömonatlichen Verhaft auf der naͤmlichen 
Zeftung. Benedikt Leitensdorfer wurde ſchuldlos befunden, jo: 
gleih ftey d nach Haufe geſchickt. (3. 3.) 

Rah v3 dem füdlühen Tyrol find daſelbſt wies 
der fünf Bataillons nfanterie aus Italien ommend, einge: 
end. — Briefe, die wir von Trieft babeu, laſſen befürchten, 
Daß im kurzer Zeit mehrere Fallimenter alldort auebreden 
dürften. (3: 3.) 

Die Innöbruder Zeitung enthält Folgendes : 

Seit einigen Wochen zirkulirt eine gedruckte Schmaͤhſchrift, 
unter dem Titel: „weg Aktenfiüde, ein Beptrag jur Ger 
ſchichte der Menrerenen ig Tprol, * bie vielen Menfhen, ohne 
daß fie wilfen, von wen, zugefhidt wurde: Sie nennt mer 
der den Drudort, noch den Verfaſſer; denn daß fie vom ehe⸗ 
wialigen Profeffoe zu Briren, WMaljiner, den man darin als 
Herausgeber figuriren tagt, nicht ſey, iſt gar zu auffallend, 
nicht darum , weil man ihn zur Bortfegung des elenden Spas 
fe; im dee Allge: neinen Zeitung diefe Schrift defavoviren ließ , 
fondern aus der fehr einfahen Urfahe, teil Maljiner nicht 
miehe lebt, fondern ſchon im verfiofienen Jahre geftorben iſt. 

Ich werde darin am meiner Ehre auf die unverfchämtefte 
Art angegriffen, und de Anonpmität des Verfaſſers oder Ders 
ausgebers, den Ich auf dem ordentlihen Rechtswege nicht ver⸗ 
folgen kann, zwingt mich, auch einmal, fo wenig ih das lie 
be, von mir am das Publitum zu fprechen. 

Doch würde ih mich zu erniedrigen glauben, wenn id 
mich in eine umfländlihe Beautwertung Diefes Pasquills ein: 
fiege. Ich erkläre nur, daß die mid beireffende Stelle theils 
mehrere unverſchaͤmte Lügen enthält, theils gleihanltige Ber: 
daltuine, in denen ich im meinem Leben war, auf die boshafı 


tefte Weile zu Derdahtögründen verdrehet- Ich erkläre Diele 
Stelle als ein verläumderifches Pasquill, und fo auch ben 
Verfaſſer als einen boshaften Pasquillanten und Werläumber, 
Diefe meine Erklaͤrung ift Auffoderung an ihn, daß er aus 
feiner Anonymität hervortrete, und fib nenne, damit ich gegen 
ihn als Injurianten und Berläumder bey dem gehörigen Ge: 
richte aufireten koͤnue. Er bringe dann aud wider mich an, 
mas ihm beliebet; nur mird er ſich felbft beſchelden, daß er 
da mit bloßem Schimpfen und Berläumden nicht mehr auslan« 
gen werde, fondern aud mit Beweifen aufgezogen Eommen 
müffe. Die Gerichte werden über ibn und mich urtheilen, und 
Das Refultat davon fol, mit allerhöchfter Bemwilliaung, dem 
Publikum mitgetheilt werden. Bis dahin bleibt Dies meine 
teſte umd letzte Aeußerung; und follte indeffen auch no eim | 
Dugend. folder Pasquille erfiheinen, (mie denn erñ 17. 
ein filegendes Blatt, das ich noch nicht gelefen habe, mit eur 
en Ausfällen gegen mich erſchienen ſeyn fol) ich werde ihnen 
nichts als mieine Verachtung entgegen feßen. 

Dir jind auch alle diefe Verläumdungen nicht mehr neu; 
bevor fie gedrudt erfhienen, fhlichen fte fhon manchen Monat 
duch mündliche Klarfhereyen herum, und es kam fo meit, daß 
ich, nach dem Rathe meiner Freunde, als Staatsbürger, als 
Beamter und ald Familienvater nicht länger Dazu ſchwrigen zu 
dürfen glaubte. Gh trug meine Befchwerde der Regierung 
vor, und b für den Fall, daß iramd ein Verdacht oder Bor: 
murf gegen mich beftünde, um Beine Gnade dringender, ale 
um jene einer firengen Unterſuchung. Ich erhielt darüber fos 
gleich das nachſtehende allerhöcite Refeript : 

„Dem tönigl, Appellartonsratpe de Pauli wird auf feine, 
unterm i2ten d. M. zur koͤnigl. allerhoͤchſten Stelle allerunter: 
thaͤnigſt eingereichte Borftellung, zu Bolge allerhoͤchſter Ent: 
fhliefung som ıTten dieſes Monats hledurch eröffnet, daß 
mährend des in Tirol autgebrochenen Aufſtandes fomwohl, als 
feither wicht nur nichts, mas denfelben verdächtig machen Pünn- 
te, gegen ihn vorgekommen, fondern vielmehr ungmendentige 
Beweife feiner Treue und Anhänglichkelt bekannt geworden fey: 
en, fo daß Se. Ein. Maj. volllommen Urſache hatten, mit 
feinem Betragen zufrieden zu ſeyn, und ihn duch befonderes 
BDertrauen arszuzeichnen. Innsbruf am 25. Jänner 1810. 

KRönial. baier. Doftommilfion. 
In Ubmefenpeit des Fon, baier, Hoffommilfirs, Er. Eriefl, 
Srafen von Tpürheim, Ritter. Landeleberger.“ 








394 


Dadurch voſſtowmen beruhigt» Hatte ich beſchloſſen, von 
derfen Klätfcheregen keine weitere Notiz zu nehmen, und nad 
Bürgers goldener Regel, dem bellenden Hunde bloß auszus 
weichen. Aber da dDie*linverfhämtpeit nun fo weit gegangen 
ift, daß man mid in einer gedruckten, forgfältig verbreiteten 
VBrochüre vor drin ganzen Publicum angeif, und da dem 
Publitum meine Denkart nnd mein Benehmen ‚nicht allgemein 
bekannt fenn kann, folag mir daran, es allgemein willen zu laffen, 
was Die Regierung von mir denke; und ich erhielt durch ein, 


. von der Ein. Hoſkommiſſion am 20. März mir intimirtes aller: 


-höchftes Refeript die Bewilligung, die obenftehende allerhoͤchſte 


Entfhließung von 17. Jan. d. J. Öffentlich bekannt zu mar 
den. &o, von der Gerechtigkeitsliebe und Gnade der Regie 
rung unterftüßt, fege ich dad Publikum in den Stand zu ur— 
theilen, was es von den gegen mich ausgeftreuten Verlaͤumdun⸗ 


gen zu halten habe. 


deten fih 2 


Sunsbrust den 3. April 1810, 
Andreas Alois de Paufi,, 
koͤnigl. baieriſcher Appellationsrath. 


Hall im Tyrol, 5. April. Das Aushebungs-Geſchaͤft 


yo Unterinnthale it nunmehr beynahe gänzlich geendet. Die 
vom Randgerihte Hal zur Aſſentirungs-Kouuniſſion nad Iuns⸗ 
vruct zu ftellende Rekruten find ſaͤmmtlich dahin abgeſchickt, 
und ebgleich Die Aushebung in dieſein Landgerichte aufaͤuglich 
etwas ſangſam vor ſich ging, ſo war die Urſache hievon Iedige 
lich, weil mehrere Gemeinden deſſelben ſich ziemlich entfernt im 
dem Gebuͤrge befinden; indeſſen gingen alle Rekruien mit dem 
beten Geiſte ihrer Eünfrigen Beitimmung. entgegen, und von 
denjenigen jungen Burfhen, melde das Loos nicht traf; mel: 
freywillig zur Ravallerie, melde aud bereits mit 
dem am iten Diefed vom bier abgelöft wordenen Detafhements 
des 2ten Dragoner » Regiments Taris zu dieſem Regimente abs 
titten. — In dem Landgerichte Kigbüchel wußte der Land: 
richter eine folhe gute Stimmung unter den jungen Burſchen 
duch gemachte Borftellungen hervorzubringen, daß fih die auf 
diefes Landgericht ansgefchriebenen Refruten freymillig und oh, 
ne Escorte, Iediglich von einem Gerichtsdiener begleitet bey der 
Aflentirungs: Kommifften in Rattenberg einfanden, mo dann 
der in Rattenberg befiadliche Herr Generalmajor von Bincenti, 
da folher von ihrer Ankunft benahrichtiget war, denfelben die 
Mufit des dort Bantonnirenden 5ten Kinieniufanterieregiments 
Prepking auf eine Viertelſtunde entgegenſchickte, mit welder 
ſelbe jauchzend unter dem Ausrufe — Bivat Marimilian 
Zoferh — in Rattenberg einzogen. (3. 3.) 


Minden, 9. April. Am 7. d. ift Se. Erz. der Fönial. 
Generals» Kommifjär des Iſarkreiſes, Freyherr von Weicht, von 
bier nad Regensburg abgegangen, um, mie man vernimmt, 
In der Gigenfchaft eines Fönigl. Hofkommiſſars dieſe Stadt und 
deren Gebiet im Namen Sr. Maj. des Könige in Beſitz zu 
nehmen, und ſolche dieſem Reiche einzuverleiben. 


drankreich. 

Paris, 1. April. Die bürgerl. Vermaͤhlung Ihrer k. 8, 
Mojefläten, fagt der Moniteur, Hatte heute um 2 Uhr im 
Et. Cloud, gemäß dem geftern bekannt gemachten Programm 
Statt. Wir werden ungeſaͤumt die Details Diefer erhabenen 
Geremonie mitteilen, — Ferner fügt er noh Folgendes einem 
von ihm am vorhergehenden Tage mitgetheilten Artikel au : 
„J. Mai. find 6 Uhr Abends zu St. Eloud unter einer Men; 
ge in Den Zugängen zum Pallaft verfammelter Menſchen und 
dem Donner der Kanonen angelangt. 

Die franzöfifchen. Blätter werden an dem Tage des 9 
rathefeftes nicht erfcheinen. . 

Deutfäland,. 

Regensshurg, den 7. April. Ben dem gluͤcklich befe:* 
fligten Kontinentalfrieden und der uns bevorfichenden, lange 
ſehnlich gewuͤnſchten Vereinigung mit Baiern Dürfen mie ine 
Bünftigen Sommer eine betriebfame Schiffahrt erwarten, ju de 
ren baldigen Eröffnung mir jegt fhon Hoffnung haben. Bor 
Um abwärts foll die Schiffahrt aber Gefchwerlih feyn, weil 
der im vorigen Winter Statt gehabte Cisgang das Fahrwaſſer 
durch die vom Ufer abgeriffenen Piste fehe verlegte und fat 
überall mepe oder minder. beträchtliche Waſſerſchaͤden zuruͤckge⸗ 
lafien hat. Unter andern wurden auch von Der zu Neuſtadt, 
nad der Angabe des geheimen Rathes von Wiebeking im Bau 
begriffenen Brüde uber die Donau zwen Joche gänzlich weg⸗ 
geriffen und das dritte fehr befchädigt. en Gluͤcke 
mar diefe Brüde noch nicht vollendet; A Raub 
des Stroms geworden. (8. v. D.) 

Sllprifde Provinzen 

Trieft, 17. März. Bor einigen Tagen ift bier der Derr 
Brigadegeneral Bacheln angefommen, und hat die Durch den 
Herren Divifionsgeneral von Narbonne erledigte Stelle als 
Aoımmandant des +ten Arrondijfements in Illyrien uͤbernom⸗ 
men. {S. 3.) 

Rußland. 

Der Statsrath Berſtel, Rath beym Kriminalgericht zu % 
fon, haite ſchon im Jahr 1764 bey einer Reiſe Gelegenheit, 
im Tſchiſtopolſchen Kreife in dem Dorfe Kutlufchlina einen Tars 
taren, Abdräfit Muratom, einen Abkoͤmmling der Murfen, 
ber damals fhon alt und blind, übrigens aber noch ziemlich 
munter war, zu fehen. Zu feinem Grflaunen hörte er, daß 
Diefer Greis, ob er gleich nicht wußte, wie viel Jahre er ei: 
gentlich von feiner Geburt am zählte, ſchon Damals, als Der 
Grund zu St. Petersburg gelegt wurde, mit der zweyten 
rau verheyrathet gemeien, und ald Gräber dorthin gegangen 
fen, er folglich bey der, Durdpreife des Deren Berftel ſchon 
über hundert Jahre alt war. Seine Samilie, die Anfangs aus 
acht Soͤhnen und drey Töchtern beftanden hatte, bildete damals 
ein ganzes Dorf, welches ſechsundachtzig männliche Serien ent: 
hielt, unter denen fünfundvierzig waren, die alle Feldarbeiten 
verrihteten, und einumdvierzig Minderjäprige und Oreife. Zegg 


hat es ſich (erzaͤhlt die Dofjeitung) ans eingezogenen Rap: 


J 
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ten erwieſen, daß die Nachkommenſchaft des Abdräfie 
Muratow befteht in dem erwähnten Dorfe Kutluſchkina aus 
zweyundlechs zig Seelen, die in zwanzig Häufern wohnen; im 
dem Dorfe Tolkifcha aus fiebenzig; tn dem Dorfe Muslumki— 
na aus vierzig; in dem Dorfe Stufpiwaja Scheptala aus fünf: 
sehn, uud im Bugulmafhen Kreife in dem Dorfe Denistina 
aus zwanzig; zufammen alfo aus zwephundertundſieben Seelen, 
Bermiſchte Radridgtem 

Bey den Parifer Hof: Bijoutiers find 500 Tebatieren vers 
fertigt worden, die bey Gelegenheit der Bermählung an Frem⸗ 
de von Diftinfiion werden vertheilt werden. 

Die St. Petersburger Hofjeitung vom 15. März enthält 
Folgendes: Aus der Feſtung Troizkoffamst vom 25. Dez. 1809 
Berwichenen 25ten Nov. begingen die Ghorinzer : Buräten bey 
Gelegenheit ihres aus Tibet erhaltenen myſteribſen Glaubenss 
buches, genannt Ghanfur, bier eine große Feyerlichkeit. (Wir 
Bommen darauf zurüd.) Diefes Buch (beſtehend aus 112 
Bänden) Fam hier auf 6 Wägen an; auf dem Tten befand 
fi ihr Burdan, aus Thon verfertigt und vergoldet. 

Srankfurt, 4. April. Die geftrigen Briefe aus Eng— 
land, vom 25. März, über Holland, haben die FriedensHoffs 
nungen wieder fehr verringert. Man glaubt aber, dieſes find 
Spekulations s Renigkeiten. (8. v. D.) 

Der Londoner Kurs iſt noch immer im Steigen, und in 
Lloyds Kaffechauſe hatte man am 17ten Mär; Fruͤh anſehnli⸗ 
che Wettag gemacht, daß der Friede mit Frankreich noch wor 
dem 1. Fulg unterzeichnet ſeyn wide, F (9. 3.) 

Stuttgart, 7. April. Auf allerhoͤchſten unmittelbaren Be: 
fehl ift der Hofmeditus Dr. Klein, welder geftern Vormittag 
dir Section eines Eadavers unter frepem Himmel in dem .Dof 
bes Lazarets, ganz nahe an der frequenten Straße, vorgenom⸗ 
men hat, wegen dieſer hoͤchſt anftbfigen Handlung, neben Gr: 
theifung eines fharfen Verweiſes vor dein gefammten Polizeps 
perfonale, mit einer Strafe von 20 Thalern belegt worden. 

Ecqhw. M.) 
Ein Traum Friedrihs des Großen. 

° Der König befand fih in Sommer 1769 In Berlin. Der 
Dffizier hatte die Wache in den Vorzimmern des Königs, und 
biefer hatte befohlen, ihn um 5 Uhr Morgen zu weden. Der 
König ſchlief um diefe Stunde noch feſt, und Niemand wollte 
es wagen, Ihn zu weden, da er ſich fehr übler Laune nieders 
gelegt harte. Der Offizier allein hält fi an den Befehl, und 
tritt vor das Bett des Monarchen, der wider Bermuthen aͤu⸗ 
Berft heiter erwachte. „Kanu er Träume deuten?“ fragte der 
König. — „Nein, Sire, ich verfiche mich nicht darauf, 
„Run fo merke cr fih doch den Traum, melden ich in diefer 
Nacht hatte, wir wollen einmal ſehen, welche Begebenbeit der 
Zufall damit zujammenführt. Mich träumte, ich fähe einem 
heilen Etern ſich auf die Erde herabfenken, der mit wunders 
baren üͤberſchwenglichem Lichte fie umfloß und bedeitte, dergt · 
ſtalt, daß ich umhüllt davon, darch feinen unendlichen lang 
kaum mid hindurch zu atbeiten vermochte," Go fprad der 


König. Der Offizier merkte den Traum und die Zeit genau; 
und in Derfelben Macht ward Napoleon geboren. 


(3. f- d. eleg. W.) 
— tßG — ——— — — 
Aengers» Berkauf. 

#20. - (3. 0) Einer allergnädigften Entſchlichung "der E 
Spezial: Rlofter + Koınmiflion vom = v. M. gemäß werden 
duch das unterzeichnete Rentamt die 2 fogenannten Kiſtleti⸗ 
ſchen Benefiztal : Aenger vor dem Schwabinger : Thor unter 
vorbehaftener allergnädigften Ratififation nah den Normals 
Bedingungen auf bodenzinfiges Eigentum an den Meiftbie: 
tenden verfieigert. Der eine diefer Aenger hält 4 Tagemwerk, 
oder 728 Schuhe in der Länge, und 259 Schupe in der 
Breite, der andere aber 2 Tagwerk, oder 478 Schuhe in der 
Länge, und 250 Schuhe in der Breite. Der Aengerhüter 
wird auf Verlangen über ihre Lage Aufſchluß geben. Die Ber- 
Äußerung felbft hat am Dienftag den 17. dieß um 9 Use früß 
auf den obigen Aengern Statt, wozu Kaufsliehhaber hlemit 
eingeladen werden. 

Münden den 6. April 1810. 
Koͤnigl. Rentamt der Refidenz - Stadt. 


Lit, Joſ. Auffchläger, kon. Rentbeamter. » 








RAundmadung. 


428. Ündesgefeptes Amt wird in Benfenn des koͤnigliche 
Rentamts Mitterfells in der Forſtrevier Schwar zach verſchiede. 
ned Brenn⸗, Blu: und Kleſunuzholz an die Meifbiethenden 
verkaufen, wozn alle Raufsliftige eingeladen find, und jwar 

Am 1. May in dem Voglſam, und Krall: Wald, io der 
Sammelplag im Wirthshauſe Vernried, 

Am 2ten obigen Monats im Boͤbracher Wald im Wirtha⸗ 
hauſe Weibiug, und 

Am ten darauf in dem Schmwarzader Hochwald auf der 
fogenannten Kugelftade ift. 

Signatum am Zten April 1810, 

Königt. Forſtamt Deggendorf. 

Joſeph von Backhiery, En. b. Dberförfter 
in Deggendorf. 





Edietal:-Borladung 
425. (3 a) Joaghim Keifett, gemefener Pfarrer in Fra⸗ 
ham, hinterließ einen Schuldenftand, welcher jenen feines Vers 
mögens bey weitem überfteigt, daß foiglih der Goncurs eins 
trete. 
Hiezu find Montag der Tte naͤchſtkuͤnftigen May, als erfter 
Edietstag ad liquidandum, Donnerstag der Tte Brachmonats 


ad excipiendun, und Montag der gte Heumonats ad conclu« | 


dendum angefegt. 


Alle diejenigen, welche an dem Gingangsgenannten Pfarrer ' 


eine rechtliche Foderung haben, werden alfo hiemit öffentlich 

vorgeladen, unter dem gefeglihen Machtheile des Ausfchlußes, 

an den gemaunten Ediktötaͤgen zu erſcheinen, und ihre Aus 
ſpruͤche geltend zu maden bey dem 

Königl. bater. Landgerihte Müpldorf 

o im Salzachkreiſe. Fe 

eben am 7. April 1810. 
., 4 Gerbl, Landrichter. 


ı. 








ver 
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Getreide: Berfeigerung 
‘429. Da die unterm 22. und 23. März !vorgenommene 
Verſteigerung des auf den Dieffeitigem Amtsfpeichern zu Gries 
bad, und Aigen vorhandenen Weigens von 501 Schäfel, die 
allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhielt, fo wird Die weitere 
Verfteigerung Ddeflelben, und zwar 
a) Der im Griesbach befindlichen 187 Schäffel in 
Ioco Grieebach den 3. Map 
b) Der in Aigen befindfihen 114 Schäffel in loco Algen am 
‚ 4. Map, wiederholt vorgenommen, 
KRaufsliebpaber können. daher an den beilimmten Tagen 
Morgens 8 Uhr in den gemanuten Orten jih einfinden, 
Den 5ten April 1810. 
Kinigl. baleriſches Rentamt Griesbach in Ortenburg. 
Riedl, Rentbeamter. 





Bertaufts:-Borladung. 

426. Zum Bollzug der Schuldenverhandiung der unter die 
peinliche Unterſuchung gerathenen, und zur zebenjährigen Ar— 
beitshausfirafe verurtheilteen Reichenwallnerifhen Eheleute, wel: 
che das fegenannte Kainzenbad bey Partenkirden befaßen, ges 
denkt man diefes Bad Dienftag den 1. May am Orte an den 
Dieiftbierenden zu veräußern. 

Dieſes fren eigene, ganz unbelaftete Bad beftehet in Ge; 
bäuden aus den Brunn:, Sud: und Badyaufe von Hol; ge: 
baut, bejigt einen Kraut: Garten, und cine Kegelbahn, 

Die Lage 1/4 Stunde füdlih- von Partenkirch if fehr ans 
genehm, bietet Die fhönfte Ausfiht in das Garmifh : Thal, 
wad ift für die Budgäfte eben In Diefer Beziehung fehr ein: 
ladend. 

Die Quelle iſt nach der abgegebenen Meynung des koͤnigl. 
Land aerichts Phyſſkats wegen den vielen Schwefelgehalte in 


allen Gattungen von Ausſchlaͤgen, veralteten Geſchwuͤren, Lips | 


mungen, arträtifchen Zufallen sc. mie dieſes Die pragmatifche 
Geſchichte der baicrifhen und oberpfälzifchen Mineralmaifer Ip. 
U. ©. 299. unfaffend nachweiſet, heilſam. 

Juden man die Kaufsluftigen auf befagten Tag zur Ber 
Reigerung eintadet, mögen felbe in der Zwiſchenzeit ſich an ven 
Darts Magiftrar Partenlirh wegen Belihtigung dieſes Ba: 
des wenden. 

Varmifh, den 27ten März 1810. 

Koͤnigl. baierifches Bandgericht Werdenfels im Iſarkreiſe. 

Carl, Landrichter. 


Bekanutmachung. 
394. (3. b) Berenger Lederer, Pfarrvikar zu Domelflas 
dei, it den zoſten September 1809 ohne Dinterlaffung einer 
letztwilligen Verordnung geftorben. Alle diejenigen, melde aus 
was immer für einen Rechtötitel anf deſſen Ruͤklaß Anfprüche 
zu machen gedenten, werden hiemit aufgefodert, dieſelben in 
Zeit 30 Tagen un fo gewiſſer hierortö anzubringen, als fie 
fonft nicht mehr geburt, und in Diefer Berlaffenfchaftsfache weis 
ert nach gefegliger Ordirung fürgefhritten werden würde, 

Begeben den 25. Maͤrz 1810. 
Königl, baier. Landgericht Paſſau. 

Weindl, Landrichter. 





y Berkauf. 
411. (3. b) Das Laudgut Thurnſtein und Brombach un: 
weit Pfarrkirchen, im der hoͤnſten Gegend, mit eincm großen 
modernen Schloß, Defonomie : Gebäuden, betraͤchtliche Wals 
Jungen, mehreren Kelds und Wicsgründen, auch vielen und 
wirädtlihen Dinterfaflen, flieht zu werfaufen. Das Nähere iſt 


entweder beym koͤnigl. Landgericht, oder bey der Frau Inha— 
berin zu erfragen, 


Borlabdung. 

425. (35. ) Im jängften Kriege verftarb zu Wels in 
Dberößterreich der Dieffeitige Herr Oberlieutenant, Simon Pab ſt 
mit Ruͤcklaſſung eines Vermoͤgena. 

Alle diejenigen, welche aus was immer fir einem Rechts: 
grunde die vorhandene Berlafienfhaft anſprechen zu koͤnnen 

‚glauben, werden hiemit aufgefodert, binnen 4 Wochen, vom 
Zage der Einrüfung dieß angerechnet, ibre allenfalligen recht: 
lichen Foderungen um fo gewiſſer anzumelden und zu Mquidis 
ren, als nach Umfluß diefes perentptorifchen Termins Niemand 
mehr gehört werden wird. 

Geſchehen Münden den 7. April 1810. 
Dom 
Koͤnigl. bater. Artiflerie:umd Armee » Zuhrweiend ; Bar 
talllons = Gonımandeo. 
Gambs, Oberſtlieutenant. 





452. Ben Jokob Giet, Buchhändler in. der Dienersgaffe 
Rro. 204. find gam neu zu haben: 

Belhreibung der Schacht von Wagram, verfaßt nach den of⸗ 
fiiellen Bulletins bender freitenden Theile und nach befon: 
dern Berichien von Augenzeugen. Mit 2 Planen. Franzöf. 
und Deutfdh 2f. 24 kr. 

Handbuch der Staatsverfaſſung und Staatsverwaltung des Kö: 
nigreihs Balern. U. Theil. ı fl. 48 &. 

Herdegen 5. praktiſche Beichnungslehre zur Selbſtübung für 

Givil : und Militär » Perfonen. iſter Theil mit Kupf. 
4 fl. 50 kr. 


351. Gine noch wenig: getragene doppelte Biniene Dffijier: 
Echarpe ift zu verlaufen. D. ü. 


302. (3. db) Ein Feines Gärthen mit einem Sommerhaus 
und einer Rugelitadt, Dann einigen tragbaren Obfibäumen ift 
vor dem Katlsthor zu verfliften. D. ü. 


406. (3. b) &s wird eine ohnaefähr 6 Schub weite Bren: 
te für einen Springbrunnen zu kaufen geſucht. D. uͤ. 


433. (2. a) &6 wünfcht Jemand ein Ewiggeld⸗ Capital pr. 
1000 fl. welches auf einem hieſtgen Biüraershaus zu 5 Prorent 
Hegt, abgelöft zu haben, mer felbes am ſich zu bringen gedenkt 
wird im Gomtoir diefer Zeitung das Nähere erfahren. 


Gute ſchwarze Dinte die Maaf zu 30 Fr., wir auch 
Federn, geſchnittene und ungefhnittene, in Dugend oder ein: 
ſelu, find im Gomtoir Diefer Blätter um fehr billigen Preis 
zu haben. 








Die 10101e Ziehung in Münden it Montags den 
ten April 1810 unter ben gemöhnliden Formalitäten vor 
9 gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Borfchein 
kamen: 

33 46 16 59 5 

Die sosite Ziehung wird den 30. April, und inzwiſchen 

die 63 1te Stadtamhofer Ziehung den 19. April vor fi gehen. 


Drudfehler in der geftrigen Zeitung ©. 387. Sp. 2. 2. 3. 
v. u. I. ſich einander bey ©. 388. Ep. 1. 3. 18. v. u. i. fi. 
Sagd, Hand. 


Ba. Zu BE Ex 5 ner . 
rer Feiting 


Mit Seiner Fönigl. *⸗⸗ von Baiern — Prien. 





mittme 


—ñ— — — 


drauftreich. 

— Paris, 1. April Heute Morgen 7 Uhr verkuͤndigte uns 
Ranonendouner bie Beyer der bürgerl, Bermäplung. - Um 10 
war der Weg nah St. Gloud mit Equipagen bededt. Mit⸗ 
tags wimmelte der Park von Et. Eloud von Menfhen. Um: 
3 Upe werkündigten Artilleriefalven die Gonferration ber Che 
Abends bot die Erleuchtung des Parks sinen: nn * 
bit dar. 

‚ Des Moniteur. vom 5. April enthält Folgendes: e —* 
2. April. Der feperlihe Einzug I. k. E, Mai. und die Eere⸗ 
monie ‚der, bürgenl. Vermaͤhlung hatten heute, gemäß dem pub⸗ 
lieirten Programm , ftatt. Wir merden unfern Leſern Die Er⸗ 
zaͤhlung diefer Feyerlichkeit, melde Das fhönfte Wetter, die 

ößte Pracht, die volllommenfte Ordnung, der-allgemeine Enz 
—53 Der Freudetaumel des Volkes und der ungeheure 
Zufammenlauf der Bewohnet der Hauptſtadt, ven Birgern 
qus den Departements und sine Menge Fremder ihres Gegen⸗ 
ftandes ‚fo. würdig machten, vor Augen legen. , 

Andere frangdf. Blätter «teilen noch Folgendes mit: Dat 


ef 


Spielen der Waͤſſer gu St. Cloud bey Licht, machte einen herte 


Hihen Anblick. Zu St. Gloud war das fhönfte Wetter, waͤh⸗ 
gend Die Scraßen zu Paris durch einen ſchrecklichen und ſortdauern⸗ 
den Regenguß überjhmemmt wurden. Echon fürdtetemen für das 
Feſt des folgenden Tages — aber der Stern des Kaiſert ſieg⸗ 
wieder über bie Arguimpetiehfikrung. Im Mtgenblick, als der 
Ranenendonner die Abreife J. Mai. aus St. Eloud verkündigs 
ie, gerfizeute Die Eonne alle Wollen. Der Jubel bey ber 
Ankunft I. Maj. ift undbeichreiblih. Die Illummation wer 
über alle Borftellung fon. Den 5. April 2, Uhr flatteten 
Die. verfihigdenen Staatöbehörden ıc. ihre Glüdwünfge ad. — 
Den fagt, I. Maj. würden naͤchſten Freytag nach Gompiegne, 
Hrüdichten. 

Wan glaubt jept, dap Sr. Maj. Die Zelten m Gompirgs 
pe pro Koma habe errichten kajien, tm Ihre erhabene Braut 
deſto gewiſſer inroguito zu überrafgen,. was auch ohne dem 
Stalimeiſter gelungen wäre, 

Das Journal de Paris ‚erzählt: Au Sonntage war das 
Wetter ſchlecht, es regnene ſaſt den ganzen Abend, und ber 
Barumeter fiel beRändig, Furchtſame Leute hatten Sorge ‚wer 
gen des Feſtes, und brdauerten den Weruft von fo vielen Ans 
Rakten. Andere ſagten; des Varometer wied Unrecht behallen 


— BT Re! 1. 





BZuſchauer mit Güte. 


Apeilapı era 
— — — 
des Kaiſert Geſtirn wird mehr vermögen, als die Yegilnote 
tialminde, und man wird nicht: fo- viele Borbereitungen mich 
getroffen haben. Dieſe hatten Recht; der geſtrige Tag war ie 
jeder Rüdfiht fhön, die Sonne zerfireute alles Gewoͤltl, und 
nichts fehlte Demi -@lanze. des fchönften Feſts, das wir) je fähen. 
Wir begnügen und zu ſagen, daß das Programm in allen 
Punkten befolgt wurde; daß die ganze Stadt in den Tullerlen 
und in den elpfälfchen Feldern verſammelt wat ;: daß die Gere⸗ 
monie det Bermäpkung bey allen Anweſenden Ste. tieffle) Müpd 
zung und Bewundernug erregte; daß die Illuminacion⸗en und 
dad Feuerwerk die lebhafteſte Meuglerde erwedten, und all⸗ 
Augen befriedigten ;: daß. jedes Herz und jeder Mund GBeremn⸗ 
flinnte axs lebe der. Kaiſer, eb lebe die Kalſerin, zu rufen 
daß endlich uͤberall die wolltommenfte Ordnung hertfäte, ua 


keln unangenehiter Zufall die Freuden eities fo fchönen Tanke 


Bom Morgen san war:ber Weg von @t..-Gloubiiuis 
sam Pollaſt der. Tuilerien mit : give Soldatenre ihen einärfapeı 
Um 3fa auf 1. Uhr kam die erſte ECokabron von der kaiſerlichen 
Eskorte bey dem: Triumphbogen auf: dem Plage de PEroile am 
Dieſe Sotorte beſtand aus Langenreitern, Guides find Drags⸗ 
mern. Waſſenherolde ritten vor dem Zuge, den 30 Hofwagen, 
alle von der nänliden Form, dann wieder 6 von einer noch 
elegantern Form, eröffueten. Hierauf folgte der Wagen der 
Reiferin, dann der Wagen ded Kaifers, worin der Kaiſer und 
die Kaiferin ſaßen. Endlich folgten noch 10 Wagen. Bey 
der Ankunft des Paiferlihen Paares an der Batriere yon Mes 
willy mwirbelten die Trommeln, Mufit ertönte, Kanonen dons 
nerten ꝛc. IF MM. hielten fi ungefähre 10 Minuten wuter 
dem Triumphbogen de l'Etsile auf, wo fie unter dem Freu— 
denruf einer unermehlihen Bollsmenge von ben Autoritäten 
ber Stadt Paris empfangen wurden. JJ. MM. grüften vie 
Der Zug wurde durch Die Greuadlere 
su Pferd und die Gensdarmerle d'Elite beſchloſſen. Der Kälr 
fer- und die KRaiferin famen gegen 2 Uhr, immer umter dem 
nämlichen Srendenruf in den Tuilerien an. Pie religiöje Ge; 
“emonie war um 4 libe berndigt. Mo Halb 5 Uhr gerutitem 
33. MM. fih auf einem -zchförorigen Ballon, den man mit⸗ 
ten am Schleffe angebracht hatte, dem Wolke zu zeigen Dee 
Enthuſiasmus und dad Zudringen des Bolkd mar unbefchreib: 
lich. Mehrere Regimenter, die zur @öhorte gehört hatt des 


- Hirten vor II. MM, auf der Schloßterraſſhe. Inu 
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Defterreid. 
Wien, dem 1. April. Ge iſt Diefer Zagen Sie Nachricht 
bieher gekommen, daß die Tuͤrken von Bosunien aus, in Illo⸗ 
riſch⸗ Kroatien eingefallen find, die dort an den Graͤnzen ſte⸗ 


henden Poften von dem Korps des Herrn Generals Mänmont 


angegriffen, und ihre Grauſamkeit fo weit trieben, daß fie ſelbſt 
eines franz, Ooſpitals nit ſchonten, ſondern die Kranken mor: 


deten, auch die ſaͤumtlichen Ortſchaften, die fie betreten haben, 


rein ausplunderten. ' Diefer" Vorfall hat die Wirkung gehabt, 
Daß die Wolle duf- einmal zu Wien um 90 fl.-in. die Höpe 
gegangen ift, da die That nicht ungeftraft bleiben wird, und 
Die Maaßregeln, die genommen werben‘, allerdings einen. Eins 
Buß auf den Transport der Wolle Haben muͤſſen, der unterbros 
hen werben duͤrfte. (8. D.) 

ni italien 

— Matland, den 50..Märg. Ein Balferl, koͤnigl. Dekret 
entuhle im Weſentlichen folgende Difpofitionen: Bis auf Weis 
ters spiftiren für jegt im Königeeid Italien 2 Handlungsboͤr⸗ 
fen, naͤmlich zu Mailand und zu Venedig... Die Zeit, wenn 
fle geöffnet und gefhloffen werden, wird durch das Räuten eis 
wer Glocke angekündigt, und die Stunde, wie lange fie dau⸗ 
ern dürfen; beftimmt. Allen Bürgern and Fremden ficht der 
Gintritt in die Boͤrſen offen; auägenoninen aber find die Bau⸗ 
trotiers, Leute, die Öffentliche Strafe ausgeflauden haben, und 


folder, die ih auf rine illegale Weife iin die Beichäfte der 


Beufalen miſchen wollen, Ale Gelde, Wechlel:, Waarenge: 
fhäfte, aller Handel mit Staatspapieren mäflen auf der Börfe 
gemacht werden, bey Strafe der Mullität fuͤt den Kaufmann, 
uud für Die Werhfel s oder Waarenfenfale bepi Strafe von 300 
bis 3000 Lire. Jedoch iſt es den Partikularen erlaubt, auch 
außer der Boͤrſe unter ihrem eigenen Giro Wechfel- und Waa⸗ 
gengefbäfte abzuſchließen. Am Schluß jeder Börfe wird der 
Gurs der Wechſel, der Waaren, der Staatöpapiere, fo wie 
auch der Preis Des Boldes und Silbers beſtimmt, umd öffent 
lich angefhlagen. "Außer den autorifirten Wedhfel: und Waar 


renfenfalen darf Niemand auf und außer der Börfe-bey Strafe - 


von 500 bis 3000 Lire Wechfel: oder Waarengeſchaͤfte abſchlief⸗ 
fen. Jeder Senſal muß ein Bürger des Reihe, 25 Jahre 
elt, und von unbefcholtenem Rufe feyn, aud mwenigitens 4 
Zahre Im einer Werhfel: oder Waarenpandlung geftanden has 
ben. Die Gaution, die er ftellen muß, wird erft noch befons 
Ders beftimmt. Die Wechfelfenfale find für die legte Unterſchrift 
auf den Wechfelbriefen verantwortlich. Bey Strafe der Ab: 
jegung und Erlegung von 5000 Lire dürfen Die Wechfels und 
Abtaarenfenfafe mit einem IndividuumGeſchäfte abfchließen, deſ⸗ 
fen. Baplungsumfähigkeit ſchon zur Kenntniß des Publikums ges 
tonmnen iſt. Sie haften ferner für ben Schaden,: der aus 
dem Mangel von Berſchwlegenheit von ihrer Seite entftegen 
xrönnte, und verfallen überdied in eine Strafe von 600 bis 
2000. Rire. in Syndikus und 2 feiner Gepülfen wachen über 
dis Poligey der Börfe; fhlihten Die vorfallenden Gtreitigkels 
ten‘, und weifen ‚vie haderuden Partepen jur Ordnung. (A. 3.) 


B Deutſchland. 
*Ntederetbe, den 1. Apriſ⸗ Ueber die zu Bonbarr am 
16. März eingetroffenen Depefcher berfcht och immer die 
nämliche Ungemißheit, indem man bis jegt Feine neuern Mach: 
richten von daher hat. Sowohl die Oppoftions ald minifte- 
riellen Blätter gingen von der Borausfegung aus, dieſe De— 
pefchen koͤunten auf dem Frieden ſich besichen. Die Dppofitie 
ongbläfter gaben zu, daß die Minifter in dieſem ——— 
ju Friedendunterhandlungen geneigt eigen wüurden, und 
minifteriellen. Blätter: äuferten ; dieſe Vorſchlaͤge würden 
Kabinette gewiß mit vieler Geueigtheit aufgenommen werden, 
wenn nur eine ſoſche Grundlage in Vorſchlag gebracht würde, 
die mit dee Ehre und Würde des brittifhen Reichs vereinbar 
wäre: naͤmlich Zulaffung der Alüieten bey der Untethandlung 
m. ſ. w. Die Hoffnungen, welche der zu London eingetroffene 
* erregte, ſind alſo noch immer die naͤmlichen 

(. v. DI 
Sllprifde Provinzen. 

Zara, den 10. Febr. Der Herr Marfhall Herzog von 
Ragufa ;i Gerteral« Gouverneur in Jüprien, hat den Herren de 
la Bergetie zum Intendanten von Dalmatien ernannt, und der 
General⸗ Regierungstommiffär, Hr. BURN hat ip amı Sinn: 
Bedr. ſein Amt übergeben. 

Baden. i s 

Garlsrupe, den 6. April. Munmehr find alle frang;‘ 
Truppen, welche feit einiger Zeit noch im Badenfchen Tagen, 
über den Rhein nad Frankreich zuruck gekehrt. ESs iſt jetzt 
nur ‚noch der Durchmarſch von einigen franz. Regimentern, wels 
he bisher in Oberdfterreih und Baiern Tagen, zu erwarten: 
und dann wird, noch vor Ende des Aprils, ganz Sůuͤddeutſch⸗ 
land von franz. Truppen vllig geräumt feyn. (S. M.) 

Bermifdte Machrichten. 

Nachrichten aus Bayonne zufolge Hat der König Joſeph 
von Spanien am ten März feinen fegerlihen Ginzug ‚im Mas 
laga gehalten, {M. 3.) 

68 beitättgt fi, daß der Fuͤrſt von Thurn nnd Taris in 
Zukunft in Hanau refidirt, und Tiſchingen mit deſſen Gebiet, 
das er in Schwaben befigt, an Würtemberg abtritt; er wird 
eine betraͤchtliche Penſion genießen. {M. 3.) 

Bier frangöfifhe Infanterieregimenter, die noh im June 
viertel ſtanden, haben Befehl erhalten über Regeneburg und 
Branten nah dem Rhein aufjubrechen. - (4. 8.) 

Am iten April wollte gu Solothurn der Mechantkus Tſchau 
eine aͤroſtatiſche Luftmafhine ven 15,600 Gubikſchuh fleigen 
laſſen. Zwey und fünfzig probemäßige Verſuche haben ihm im 
vielen großen Städten von Europa Beyfall erworbeit. Die 
Maſchlne felbft ftellte einen vielfeltigen Pallaft vor, und follte 
mit neuberbeffertem ntontgolfierfhem Gas, in Zeit von 3 Mi: 
nuten gefüllt, zum Steigen gebracht werden. Dem Ballor 
ſollte ‚eine Chaloupe angehaͤngt werden , in der ſich mey Rat 
nonen mit Munition befinden und im der Luft hören laſſen 
ſollten. Iemand wollte Die Reife in der Spaloupe mitmachen. 


- 399° 


Er Meaven Find der in Füropa fehr‘ gefihähte Nhiurforſcher 
Phil. Saufthi und der Miiflhefe di S. Angelo, Franzesco de 
Attellis, mit Tode abgegangen. 

Zu Jierten in der Syneiz Haben Pefalozzsis Zöglinge,. 
Knaben und Mädchen anı +1,-Jan. feinen 6sſten Geburtstag 
ruͤhrend gefehert. Ihre Liebe’ hatte die ganze Wohnung in ei: 
nen Feenrallaſt umasfhaffen; Aammende Altäre, Dpferfeuer, 
Transparente, Symbelen, fühbelnde Ppramiden — Lieder, 
Mufit, Beacifterung, Geſchenke aus den Produkten ihres lets 
Hes zufammengetragen — dann Baflmapl, feohe Reigen, und 
mitten in ber lauteſten Freude das Andenken an Leldende, mils 
dei Gaben um des geliebten Vaters willen! — Gined der 
Frangpatenre malte ihn, wie er zu” Stang im Drange der 
Menſchenllebe auseief: „Ih mild Schulmelfter werden." — 
Auch Glaube, Liebe, Hoffnung, waren ſym boliſch vorgeftellt, 
Einige baden fie zu enthuſia ſtiſch gedeutet, beylkufig ſo, ala 
zeigten fie amı „Glaube an die Methode, Liebe in det Mes 
thode, Hoffnung durch die Methode. ‚Die elnfahfte Deutung 
geht doch wohl auf, Peſtalozzi's frommen, kindlichen, hohen 
Sinn. — Und Überhaupt auch ohne Altaͤre und Pyramiden, 
wie rührend iſt Peſtalozzt, gang einfach, von Watergefühlen, 
Eiche Und Serligtein durchdrungen, im engern Rreife von den 
Hleinften Knaben wenfchloiten, mit fegnendem Blick auf allen ru⸗ 
hend? Wer anders als er konnte Denn im hoͤchſten Gntzüden, 
auseufen? „Warum bin ich noch da? Was unterhält mich uns 
ter euch anders als ihr alle, eute Wiebe, enre Anhaͤnglichkeit 
an ·mich Reute Einigkeit, euer Jutrauen anf Gott und mid. 
— Und dann wie aufwacheud, und mit Befinnung zum Him⸗ 
mel fhanend: „Sr wollte es, und. feine Haud leitete mid, 
und duch fie bin ich und fiche ih da." 

Den 2ten April, Wiener Curs auf Augsburg 341. 

"St. Petersburg, den 15. März Die Hofjeitung ents 
Hält folgendes: Aus der Feſtung Troizkofumst, vom 25. Dep 
1809. Verwichenen 28. Nov. begingen die Gporinzer + Burdr 
ten ben Gelegenheit ihres aus Tibet erhaltenen mpfteriöfen Glau⸗ 
bens » Buches, genannt Ganfhur, hier eine große Feperlichkeit. 

Diefe Buräten, oder nah der ruf. Benennung Bratöky, 
kamen, einige taufend an der Zapl, mit ihren Taifhen in ber 
Sälfte des 17ten Jahrhundert von den dinefifchen Graͤnze hies 
ber; fie lichen fih auf der füdlihen Seite des Ballals bey 
den Flüffen Ona, Uda und Aga nieder, und febten bis zum 
Jahre 1689 ungefannt und ohne fefte Grundlage. Nachher 
aber wurden fie, nad näherer Bekanntſchaft mit uns, inter: 
thaten des ruf. Reihe, zaplten Tribut und feifteten aflgemäp: 
Hg Gränzdienfte 

Nachdem fie fih auf ſolche Art ihre dürgerliche @rifteng 
geſichert Hatten, fingen fie, aus Anpänglicpkeit an iprem Glaus 
Gen, an, daran zu denken, mie fie das gedachte mpfteriöfe 
Buch Banfpur erhalten möchtenz‘ allein alle ihre Mühe, die 
fie fih darum gaben, blieb, da fie eigenmächtig aus ihrem 
Baterlande in einen andern Staat übergegangen waren, über 
hundert Jahre fruchtlos. Endlich war der jegige Haupt⸗ Taiſcha 
der elf Eporinzer Gefchlechter, Galſan Mardaitfp, fe gluͤclich, 


Br repudiatae 


die Wrfthmd dieſes Munfches ju ſthen "UlH derfälße Nachricht 
erhielt, daß Dies ihr Heilige Buch fih nicht mehr weit von der. 
Graͤnze Rußlands befinde, erſchien er hier am 27. Nov. mit 
den angefehenften geiftlihen und weltlichen Beamten, berichtete 
der örthähen Obrigkeit die Urſache ſeiner Ankunft, nad bat um 
die Erlaubniß, die Geteimonte zum Empfang des Ganſhurs 
Öffentlich nach ihrem Gebrauch begehen zu dürfen, welches ihm 
auch jugeflauden ward. az , 

j — (Der Beſchtuß folgey ' 


« 





Realitäten: VBerffleigerung 
436. (3. d) Die von der im ledigen Stande verſtorbenen 
Hofholzhüterstöhter am Lehel, Maria. Urſula Kronwiukleriu⸗ 
ruͤckgelaſſene Realitäten beſtehend aus 
a) einem Garten ſammt dem darin ſtehenden Wohngebaͤude, 
dann einer Stallung und 2 Waſchhaͤuſern am Lecht GW. 
o. 151. » 
b) dem Anger ad 53 Tagwerk zwiſchen dem Schwahinger: 
bach und der Schwabinger Landſtraße GB. 
ee) dem Anger ad ı Tagwerk zjmifchen der Sgwadinget 
Landſtrafße und dem Tuͤrkengraben KB. , 
d) den deep Augen zwiſchen dem. Türkengraben und dem 
enuweg ad 1/2, ad 2 und ad 1 Tagwerk K/W. wird mar 
auf Montag den 36. Aprif von Morgens 9 bis 12 Uhe 4 
hleſigen Stadtgerichtsgebaͤude oͤffentlich am den Meiſtblethen nt 
jedoch ſalya ratificatione judieiali werfteigern. " 
Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, vor der zu die: 
fen Zweds angeordneten Stadtgerihts » Rommifton zu etfhel: 
nen, ihre Anbothe ad Protocollum zu « und bas Wels 
tere zu gewärtigen. — 
Actum den 2. Aprif 1810. J 
Koͤnigl. bater. Stadtgericht München. 
Sedlmair, Direktor. 
Bauer, 





. Berfeigerung 

‚437. (2 a) Freptags den 27. April wird man in der 
Behaufung der im ledigen Stande verfiordenen Dofholjhüterss 
tochter, Urſula Aronminfler, am Lechl Nro. 151. derfelben rüd: 
gelafiene Mobiliarihaft und Fahrniſſe, beſtehend in mandherieg 
nüglihen Dauseinrihfungen, Betten, Walhzeug, weiblichen 
Kleidungen, Zlun, dann Mil , und Wafhgefhirren, Pors 
gens von 9 bis 12, und Nachmlttags von 5 bis 6 Uhr öffent: 
lich an den Meiftbiethenden gegen gleich baare Be zjahlung vers 
ſteigern, wozu Kaufeluftige hiedurch eingeladen werden, 

Actum den 2. April 1810. g 

Rönigl. baierifhes Stadtgeriht Münden 

Gedimair, Direktor. 

‘ Bauen 





Borladbung. 

455 (3. 0) Maria Urfula, des Johann Martin. Ara: 
winfter, hiefiger Dofpolghüters am Lecht, und der Marla Ans 
na, gebohrnen Hagn rüdgelaffene Tochter , verftarb dahler ine 
Tedigen Stande mit Burüdlgffung eines nicht unsefrächtlichen 
Vermögens. ' R. 

Derfelben allenfalle vorhandene, und hieroris weh unbe 
Fannte Inteſtaterben werden demnach aufgefodert, fh binnen die 
nen peremtorifchen Termine von 30 Tagen ad familiam zu le⸗ 
gitfiniren,, und über den Erbſchaftsanttit, et quidem füb poe- 

— J dem ton, Stadt gerichte behb ⸗ 
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Ban Di ae Be ſi her Knien Dokunente ſchon 
* I. Öffentlich aufgefodert, in Zeit 30 


84 Aa über den äfigen Antanf Eu zu leaitimiren 
53 — sn * nin ob rau — 
welters als amortiziet — werden 
Da er Mer Zeit Niemand fich meldete, jo werden 
übige Dokumente Hiermit wirklich als amortizirt erklärt. 
a 


den 2ten April 1810. 
Königl. baierifhes Srabegwige 


‚ Sedlmair, Direktor 
— u e Döpmer. 


— — — —— 
Amortigations-@dike. 
434. Bon dem Ku: baier. eng Schwat wird mit: 


Art ‚ daß dem ob na 
a —— eine Mn ee fub 


Ho. 3963 vom 2. Juny 1797, eine Gchuldeutiigungs + Landes 

par arten vom 22. Oktober 1808 fub Mro. 10024 & 5 pt, 
mslich pr, 259 fl. Reihewäprung, und ald Gewalthober 
ee hefna Dppaderin ade, eine landſchafil Obligation 

3 Nro. 5665 4 4 pPEto. tom 8. —— 1706 pr. 315 fl. 
eihewiprung am May 1809 beym biegen allgemeinen 

. 88 Verl gangen fey, Ya orden liche —— 

4 tung von obbemeldtem Würftl_ in eigenem Namen, und al 

s Sewolt der Oppacherin unterm 20. Mär; 1810 Den 

echt 
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— —* in Berluſt ne Schuſdobligationen in 
* en je jollie, und. 
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einige Anſptuͤche zu ms 


49: . 
der, chen gedenkt, wird mitte" Diefem u er 
9) npneleni wird. aufgefodert, Di ne Anfprüde drey Monaten um fo 
A * uk Iteber bey dem biefigen Eönigl. Landgericht geltend zu mahen, 
als nach Verſſuß diefes Termins — Anfprüce dießfalls meht 


—— fondern diefe Obligationen für todt und Praftlos gehal ⸗ 
Schwatz den 26, März 1810. 
N , v. Bincenti, Pandricter, 
Hahn, Aſſeſſot. 
Gdittal-Gitatio.n. 

359. (3. 0) Gemäß dem Prioritäts Urtheile, weldes im 
der Rederbereiter Joſeph Roͤhleriſchen Verlafſenſchafts und ante 
ſache zu Neuſtift naͤchſt Freyſing vom unterzeichneten Bon. Bande 

erichte unterm 2W. Oktober — gefällt wurde, iſt Joſeph 
ler, Sohn des Gantirers, mit 2000 fl. Heyrathgut, die 
er richtig ausgemwirfen hat, im die ötd Klafie geſetzt; mit weis 
tern in Kriften au bezahlen verforochenen 2000 fl., aber in 
eben derfelben Klafie in fo lange nut eventualiter vorgetragen 
morden, bis derfelbe bemiefen haben wird, mas ber 
ben dem Probfleyaerichte Altendttina, wovon die Akten nun: 
mehr bey Dem kon. baier. Landgerichte Burahanfen liegen, am 
die in den Heyrathsbrief verſprochene Friſteuzahlungen — 
erheben, und eingebracht habe; mit dieſein bewieſeuen 
> ſich Jofeph Roͤßler gleichfalls dieſet Klaſſe rechtli * 
en. il ; 4 nd * [> 


GErmwäpntes Privricätsie Urtheif ift num ſchon ſeit weht ale 

Jahren. in Rechtslraft erwachſen, ohne daß ſelbes in Bollzug 
gebracht werden Fann, indem noch von mancher Foderung ums 
gewiß it, in melde Klaſſe de gehoͤre, oder ob überhaupt D 
—— Befriedigung ans Der Concuꝛremaſſe verlangt werden 
Bbme? 





Da nun mehrere Stiubiger, und vorzuͤglich auch bed 
Haupikreditor, Franz Kaver von Ruedorfer in Münden , > um 
baldige Beendigung dieſes Deblimefens beym unterzeichneten 
fin. Landgerichte ihr geborfames Anfuchen ftellten, fo wird 
genannte Cohn des Gantirerd und Pederberriters 4 

Meuſtift naͤchſt Freyſinq fel., Joſeph Rößler, welcher fih dem 
Bernehmen nah im Auslande, und zwar im Königreiche Un- 

ru befindet, hiemit ex Jege diffameri, als dem geeigneten 

echtsmittel, aufgefodert, in Betreif der in bemerkten P 
tats Urthelle nur eventmaliter vorgetragenen 2000 fl. fein 
glaubtes Net an die Lederbereiter Röoͤßleriſche — 

ven , wozu demſelben ein Termin von 3 Monaten vom 
Tage der erften Einruͤckung in den Zeitungen angerechnet , ums 
ter dem Rechtsnachtheile feRgefest wird, daß er, nad frucht⸗ 
loſen Berlaufe dieſet Frift des ihm sbliegenden Beweiſes vers 
Tuftia und wegen der Federung ſelbſt zum ewigen Stillfehweis 
gen verwiefen feyn fellte. 
* Attum den 16. Mär 1010 
N Aoͤnlgl. baler. * und Gantgericht Freyſtug 
im Iſarkteiſe. 
ar v. Dee, eendrichten 
— — — — — 


440. (3. a) Der Moniteur für die Sa 100B. up 
nerägaffe ein Paar graue RE ndfhube 
Finder wird erfucht, felbe gegen A elehuung 
wifche und optifched Kunſtkablnet um einen billigen A 
verkaufen. Die Befchreibung ſowohl, afd auch der Pr &: 


9 ift um billigen Preis zu verkaufen. 
Geftern ging vom St. Peters : Kirhhofe bis in Die. 
diefer Zeitung abzugeben. 
412. (2. a) Es ift ein volltänbiges und nina 
von iſt einzuſehen im ehemaligen Glockengleßer Haus te 
Eder Mahler; über .a Stiegen an der Schwabiuger Strafer‘ 


mMmiand 


Politifhe 


ev 


Beitung 


Dit Seiner koͤnigl. Majeflät von Balern aBergnädigftem Privifegium, 





.„ Donnerftag 
— — — — 


Srantreid. 

. Yarit, 4. April. Bey den geſtrigen Vorfiellungen ep 
ef; mo fich der Kaiſer und die Kalſerin auf Ihren Thronen 
befanden, hielten 1) der Präfident des franz. Senats, 2) der 
Peifident der Deputätion des italienischen Senats, 5) der 
Graf Deferinon im Name des Staatéetaths, und 4) der Präs 
fident des gefeßgebenden Korps Anreden / melde der Kalſer fo 
beantwortete: ad 1) Senatoren! ch und die Kaiferin verdie⸗ 
men durch. die Liebe, welche Wir für Unſere Völker haben, die 
Geſinnuugtun welche Sie Unsrjekt ausdrhcdten. Frankreichs 
Wohl if Unſer erfles Beduͤrfniß. Ad 2) Unfere Voͤlker Sta: 
liens wilfen, wie ſehr wir fie lieben. Ich und Die Kalferin 
werden ſo bald als moͤgllch Unſere guten Staͤdte Mayland, 
Venedig und Boldgeta beſuchen, und Unſern Voͤlkern Italiens 


Bene. Unterpfänder Unſerer Litbe geben.“ Ad 4) Ihre Wuͤmſche 


für. Uns find Uns ſehr ang⸗ aehm. Bald kehren Sie in Ihre 
Departements gurüd; fagen Sie Ihnen, die Katferin, die gu⸗ 
te Mutter dieſet großen Bolt, heile olle Unſere Gefuͤhle für 
das ſelbe. Wir und Sie Ponnen Uns nicht eher glüdlich fuͤh⸗ 
ien, als bis Wir von’ der Liebe Frankreichs werfichert find, 
(Mon, ) 
Der Moniteur enthält ferner Schreiden vom Okafen 


Bellind, von Den Herzogen v. Dalmatien und Belluno, mit” 
den erfreulihften Machrichten von ben frangöfifhen Armeen in’, 


Spanien. Bey einem Sturm wurden 4 2inienfhiffe, wovon 
2 .englifche, und 50 andere geringere Schiffe an die Kuͤſte von 
Eadis geworfen , und von den Branzofen genommen, Unter 
Ben Schiffbrüchigen rettete man 600, meift Engländer. 

Bey der Ankunft aus St. Sloud im Paris zeigte fih bie 
Roiferin „auf dem Ballon der Tuilerien dem freudetrunkenen 
"Wolke, , Ste fehlen über die Bewelfe der Liebe Ihrer neuen Une 
terthanen fehr gerührt zu fepn, und verneigte ſich mehrere Mas 
Te, mm hhuen zuribanten. Der Kaifer ftand ihr zur Seite. 
Man bemerkte, daß er ihr Das große Schaufpiel, welches ſich 
’ Ahnen darbot, detaißlirte, und las fein Gluͤck in feinen Augen. 
Sie blieben ‚eine Biertelituäde, begrüßen das Bolt noch einmal, 
umd zogen ſich zurüd. Mach der Feyerlichkeit der Kapelle zeig⸗ 
ten fie fih auf dem Balkon’ noch einmal 1 1/2 Stunde dem 
Molke , und ſahen nach dem. Banquet eben dafelbfi dem Feuer⸗ 
wert zu; da aber ber Wind den Rauch nah dein intrachte: 
Wag uad den Tuilerien trieb, fo konnte man dieſes praͤchtige 





12. April 18:0. 


Schauſpiel nicht ii feinem gangen Gänze genichen. (Der Me; 
hiteur hat die a der deberſichkeit noch nicht thitgefheitt. 
eſt errelq 

Wien. Geſtern der kalſerlich franbſtſche Kanmechert 
de Praslin hier’ eiugetroffen, und hat Sr. k. k. apoſtol. Maj. 
ein Schreiben des Kaifers Napoleon ſowohl, als der Kalferin 
Marie Louife MM. ans Gompiegne, mit der Beftärigüng ded 
bepderfeltigen allerpöchften Wohlſeyns überbradgt. Leßtere war 
mit Ihtem erhabenen Gemahl, der der allerdurchlauchtigſten 
NReiſenden eine bedeutende Strece Weges entgegen gelahren 
war, jaſammen am 27. Maͤrg in Eompiegue angekommen. Am 
30. fehten beyde kalſerl. Maj. die Reife nach St. Gloub fort, 
wo am ıften April der Givil» Trauungs + Act gehalten wurde. 
Die ern € Girfegnung mar auf den 2.0, in Den Tuilerien, 


” vergleiche damit die von 4 bereits gegebenen 
Nachrichten). 


Am vorigen Sonntag den 1. d. bat der kalſerl. franzönfe, 
Bere Borfchafter, Graf v. Dito, dahler elm fehr glänzendes‘ 


Feſt gegeben , wobey eine eigends verfertigte Gantate abgefun: 
gen wurde. Ihre Baiferl. Hoheiten die Herren Erzherzoge ha⸗ 
ben ſaimmtlich demjelben beyjuwohnen gerupt, Das ganze bier 
anmefende diplomatifhe Korps, fo mie der größte Theil des 
bier wohnenden hohen Adels waren zu demfelben eingeladen. 
Die fropefte Stimmung herrſchte bis zum Ende desfelden, das 
erſt fpät in der Macht erfolgte. 
Mittwoch den 4. di Hatte der wenige Tage vorher bier an⸗ 
getommene koͤnigl. dänifhe auferordentlihe Gefandig und ber 
vdollmachtigte Minifter, Herr Graf v. Wedsl» Zarlöberg, die 


Ehre, Sr. k. k. apofl. Majeftät fein Greditiv in einer eigends r 


hie zu beftimmten Audlenz, unter ber bergedrachten Form, zu 
überreichen. Aw. 3) 
Ytralten 

Mapland, 4, April, Nach Berichten aus den illyriſchen 
tasten in den Hiefigen Bfärtern hatten zahlrelche Räuberhor: 
den aus Türkifch: Kroatien Einfälle auf den Bezirk des jegt 
fran zoͤſtſch gewordenen Ugoliner Grängresiments gemacht, Die: 
fes ariff zu den Waffen, und ging den Nlbern, durch frau— 
zoͤſiſche Truppen verſtaͤrrt, zu Leid, . Es erfo'z en mehrere hef: 
fige Gefechte, in melden der brave Obriſt Tomich ap den 
Ugolinern, ein geborner — der erſt vor Kurzem zu 


7 . # 
demfelben verfeht worden war, daß eben verlor. Ginige Dör: 
fer gingen im Rauch auf, und dad, Raubgefindel” wurde gro: 
fen Theile aufgerieben. — Da die, Poſtturiers aeuerlich wies 
der, wie vormals, zwiſchen Trieft und Fiume von Räubern 
angefallen , mifhandelt und ausgeplündert worden, fo hat der 
Here Generalgouverneur, Herzog von Nagufa, feſtgeſetzt, daß 
alle Gemeinden, in deren Nähe Angriffe auf die Poftkutlers 
geſchehen, für allen daraus entficbenden Schaden und Verluſt 
haften müffen. Diefe Anordnung wird die Gemeinden” jwin⸗ 
gen, auf alle Räuber und Mörder ein wachſames Auge zu 
päben. — Zu Ouaftalla ift der Buchdruder Markus Antos 


iM ia 7 


es, mas auf die Beſtimmung eines Schiffes dam 
eines folhen Aezug Hat, es mag der Kpagnie oder 


*Zubdividuen gehören, alle Bemerkungen über das Befragen des 


nius Gattaneo zu einer actjäprigen Zuchthquaſtrafe verurtheilt 


worden, weil er im vorigen Jahr Flugſchriften gedruct und 

verbreitet hatte, Die wider die Regierung und wider die öffent: 

—* Autoritäten gerichtet, waren, | A. 3.) 
Großbritannien 

“Bu den Vormürfen,. die man in England dem jekigen 
Stantefekretär.der auswärtigen Angelegenpeiten, Lord Weh 
Besen, macht, ‚gehört, daß er nichts weniger als ein Freund 
der. Preßfeeppeit fen. _ In Diefer Hinſicht iſt in Bondoner Blaͤt⸗ 
tern folgende Adreſſe an ihn erfhienen ; 

The Sun might as easily be spared from the Universe 5 
as free fpeech from the liberal inteitutions of Society. Sor 
erates ap, Stob, Afrenheit des Redens ift zu dem liberalen 
Ginrichtungen der Geſellſchaft eben fo mörpig, ais die. Son 
der Erde.) — „Molord! Die Vorliebe, welde ih von ie⸗ 
der für Die alte, Aiche Marimt gehegt habe: salas populi 
est suprema lex. (das Wohl des Volks iſt Das Höchfte Gefck) 
veranlaßt mich zu Diefer Öffentlichen Addrefie. Ich Hoffe, Ew. 


Werrlickeit werden fih nicht Dadurd beleidigt finden, wenn 


ich dazu ohne weitere Apologie ſchreite. Ich kenne ſehr wohl 
Die Achtung, melde ich Ihrem hohen Stande ſchuldig bin; 
befonders da Se. Mojeftät Sie zu einem Ihrer Minifter ers 
mählt haben. Wenn ich aber Ihre benfpiellofen Verſuche, das 
Bolt von der freyen Aeußerung feiner Gedanken über öffentliche 
Maafregeln abzuhalten, bedenke, fo muß id geflehen, daß 
ineine Hochachtung für Ew. Derrlichkeit um WBieled vermindert 
wird. Verzeihen Sie daher, Mplord, wenn ih mir die Frey⸗ 
heit nehme, meinen Unmillen über folgendes Edikt zu äußern, 
welches Sie vormals ald Generalgonvernenr in Oſtindien ers 
liegen: „Vorfhriften in Betreff Der Publifation 
Öffentliher Blätter; „Hein Öffentliches Blatt darf er: 


ſcheinen, bevor delbe nicht durch den Sekretär des Gouver⸗ 


nementd oder durch eine andere Perfon, die dazu autoriſitt 
morden , durchgefehen if. Die Strafe-im entgegengefegten 
Tall beſteht in der unmittelbaren Ginfhiffung nah Gm 
rova. — Borfchriften für die Negierungsfekretärs bey Nevis 
fion der öffentlihen Blätter. Zu unterdrüden find: alle. Ges. 


merkungen über den Zuſtand des Öffentlichen Kredits, der Eiu⸗ 


künfie oder der Finanzen der Kompagnie. Ale Bemerkungen 


über die Ginfhifung von Truppen, Verrätpen an baarem Gel . 


de, obder was auf See : und Militirrüftungen Bezug hat, Al⸗ 


Bouvernements oder der Dffisiere und Beamten, fie mögen 
vum Givil oder Militär, zur Marine, zum Kommerz oder jur 
Zuftiz gehören. ' 
(Die Jortfegung folgt.) - 
Bermifdte Nadridten 

Relfende von St. Petersburg wollen einen danz beſonderr 
praͤchtigen Pelz geſehen haben, der 80,000 Rubel koſtete, „und 
von Sr. ruſſiſch-kaiſerlichen Mateſtaͤt fuͤr den Sultan beſtimmt 
war. o 89. 3.) 

Breankfurt, 7. April. Wie man vernimmt, dürfte die 
Proklamation unfers Souveräns ald Großherzogs von Frank, 
furt, am 15. d. M. erfolgen. (8. v. D.) 

Die Berner Zeitung enthaͤlt folgende Nachticht, die aber 
no der Beftätigung bedarf: Nach einer Sage derjenigen Rei 
genden, die von Straßburg von dem  Feperlichkeitsgenuffe jan 
züdgefommen find, wird folgender edle Karakterzug des Kaiſers 
Napoleon erzäplt. Unterwegs erhielt die Kaiferin von einem 
franzöfifchen Staabsoffizier eine ganz einfache gewöpnfiche Dofe 
im Namen des Raifers. Sie war im Anfang ganz in Ver⸗ 
Munderung über Dies gegen die vorherigen fo abflechende Ge: 
ſchenk. Eñdlich öffnete fie. die Dofe, und fand in derfelben ei⸗ 
nen kalſerlichen Empfangfchein über Die noch ruͤcſtaͤndigen 26 
Millionen - öfterreichifcher . Kontributionen und ein Dandbiliet 
kom Kaifer. Ihre Majeflät die R.iferin brach in die rüprends 
Ren Freudenthraͤnen aus, und fandte den Empfangſchein auf 
der Stelle dur einen Gptra : Kourier Sr. Majejtät dem Kau⸗ 
jer, Ihrem Bater. 

(Wirkung des Biffes von wüthenden Ounden im Gantom 
Argau). Bor ungefähr einem Monat wurden im Ganton Ars 
gau mehrere Perfonen von Hunden gebifien,. die das. Zeichen 
der Tollpeit hatten. Die gebifienen Perfonen wurden ſogleich 
durch Anordnung des Sanitaͤts-Raths umter Polizey + Auffiche 
und ärztliche Pflege gefegt. Mehrere Wochen vergingen; Die 
Wunden peilten ; an Eeiner Perfon zeigten ſich feitbem auch nur 
die geringften Spuren ber Wuth. Doch vor einigen Tagen 
brach die Wuth unnerhofft und gräßlic bey einer in Ruppers⸗ 
wol im Dienft ſtehenden Weihsperfon aus, ‚die auf ihrem 
Bang nad Auerftein von einem tollen Hunde verwundet wor“ 
den war, Zum Glüd dauerte ihr emtfepliches Beiden nicht lan⸗ 
ge. Cie gab bald in der Wuth ipren Geift auf, — Gin Au 
gauer Blatt macht hiebey die Berechnmug,. daf man auf die: 
53,000 Bamilien, Die den Ganton Argau bewohnen, auf fünf- 
SHaushaltungen sinen Hund annehmen Tonne, (zu wenig, dem: 
auf dem Lande ift im Ganton Bern kaum: ein Haus, Das micht 
gum wenigften einen hat) mandes hat deren zwey, drey uund 
mehr. Wenig gerehnet, find unter 16,000 Hunden, 800@' 
bloß zum Luxus und Vergnügen, Rechnet man auf 4 Hund 
taͤglich 2 —3 Er; Unterhaltskoften, (umd dieß iſt nicht überteies 
ben, obgleich wiele den Werth defien Baum. bereuen, was fie, 


N 


48% 


ben Hunden aumerfen ; y 16 koſten Kodo' überfläffige Hunde im 
"Bahr B0 bis 100,000 Franken Unterhalt. ; 

- (Beichluß des geftern aus der Petersb, Zeitung abgebrocde: 
nen Artikels.) In Bolge defien Eamen den folgenden Tag, 
des Morgens gegen 12 Upr, fechs Wagen mit deu Ganſhur, 
(das ganze Buch Hefieht aus 112 Bänden) hier an; auf dem 
fiebenten Wagen: befand fi ihr Burdan, aus Thon verfertigt 
und vergoldet. Nach Ankunft unferer Beamten, die diefer Ger 
remonie zuzufehen eingeladen waren, lagerten fi die Ehorin; 
ger auf. der großen Ebene um die Seftung Troiskofamst, und 
ihre Lama's fehten fih auf Teppiche, Kiffen und Filze nach ff: 
fer Würde, andere aber platt auf Die Erde auf bepden Seiten 
des mit einem Baldachin verfehenen, und mit zwey Bahnen 
und farbigen ‚feidenen Zeugen verzierten Ambons, der vor den 
übrigen Wagen vorauf führe. Hiernach begann das Leſen und 
Singen, begleitet von einer rauſchenden Mufit mit Trompeten, 
Tronnneln, meffingenen Tellern, Schellen und Gloden. Bor 
Beendignng der Geremonie begrüßten die Haupt » Lama’a for; 
wohl: den Daupts Taiſcha als auch deſſen Beamte mit Meinen 
Büchern , ' indem fie Sich mit denfelben an den Kopf fihlugen, 
woben fie ſich im Borbepgehen vor den figenden Lama's alt 
Ehrfurcht verbeugten. 

Nach gaͤnzlicher Vollendung der Geremonie ſtanden die 
Haupt⸗ Lama’d und die übrigen von ihren Sitzen auf, und 
machten ſich auf den Weg; nah Zurücklegung einer Meinem 
Strecke aber blieben fir wirder etwas ſtehen, im den Sachen, 
die fie begleiteten „ihre Ehrfurcht zu bezeugen. Diefelbe Gert 
monie wurde bev allen auf dem Wege befindlien Wohnſtäͤdten 
Beobachtet, deren Einwohner der Prozeflion entgegen Samen, 
und fie eine Feine Strecke begleiteten. Der Zug dauerte 13 
Tage und am 14 langten fle endlid bey dem Dna : Flufie an, 
Bo der Haupt : Taifcpa feine Wohnung hat, amd welches 370 
Berjte von hier ift. Pier hatten ſich die ſimmtlichen Burätene 
Beamten der eilf Ghorinzer Geſchlechter und mehrere taufend 
von den gemeinen Burkten zum Empfang des Ganfhurd und 
des Burchaus verfammel. Das Feſt dauerte daſelbſt einige 
Tage, während welchen fih die Buräten jur beftimmten Stun: 
de,in welcher die Lama’ den Ganfhur laſen, jedesmal zum 
Zahbern einfänden. — - &6 wäre ju wimfhen, daß ihr Um: 
gang nit den Ehriften fie zur wahren Lehre bekehren möchte! 

Man fagt, daß die Ghorinzer für dieſes Buch über 5000 
Rubel an. Rauchwert, und für den Burchan 100 Rubel an 
Rindvieh bezahlt haben, 
sıWerlin, 3. April. Vorgeſtern hatten wir das immer 
noch) impofante Schaufpiel einer Lufifahrt, In Gegenwart Ips 
wer Moj. des Abnigs und der Königin, des gefammiten koͤnigl. 
Qaufes-und einer. unzäpfigen' Menge von Bufchauern trat Dr, 
Prof. Robertfon, im Garten der Fhnigl. Thierarzneyſchule, um 
5 Uhr feine 35ſte Buftreife an, nachdem er um balb 5 Uhr eis 
nen ‚Tiger, und bald nachher einen Beinen mit brennbare Luft 
gefüllten Ballon, an welchem eine brennende Bunte angebracht 
war, vorausgeſchiat Hatte, Die Luft des Ballons entzjündete 


ſich mit einem ſtarken Rhall und verzehete denſelben. Gierauf 
beftieg Herr Nobertfon die Gondel, ſchwebte eine Zeitlang mit 
Dem noch zurüfpehakteien Luftball vor der königl. Loge, ſtreute 
Blätter mit Gedichten unter die Zuſchauer, und fuhr daun 
majeftätifh auf. Ein plöglicer Windſtoß verſchlug ipn augen: 
blidlich ſettwaͤrts. Die Gondel gerieth zwifhen die umgeben: 
den Baummipfel, allein mit Gelſtesgegenwart und Mutp, au 
beitete ih Hr. Robertfon glüdtig dutch, und nahm ſeinen 
Flug weſtwaͤrts. 

Folgendes find die nähern Umſtaͤnde feiner Luftreiſe. Er 
erhob fih mit einer Steigefraft von 7 Pf. Madden er fig 
felner Blätter theils im Garten der Tpierarmmepfhule, tpeils 
auf dem Gperjierplage im Tiergarten entledigte, wuchs die 
ipn bebende Kraft auf 15 Pf. an. Gr Hat 3 Budiometer von 
Zacharias, nebft Barometer ımd Therenometer mit ſich genom⸗ 
men, und wird das Refultat der damit angeftellten Beobach⸗ 
ungen felbjt mittheilen. Zwifchen Charlottenburg und Span: 
dau erreichte er die groͤßte Höhe; Damals zeigte das Barome; 
ter 21 Grad, und das Thermometer 3 Grad unter 0. Welg; 
liche, naſſe Dünfte umgaben den Luſtball. Er beſand ſich im 
einer Schneewolke, hörte das Gepraſſel des Schnees an den 
Ballon, ſah ihn in der Gondel ſchmelzen. Gr ließ fi jem 
feits Spandau nieder, nachdem er immer längs der Spree und 
der Havel gefahren und uͤberſchwemmte Wieſen gefunden hatte, 
&r warf den Aunker in einen Baum, wickelte ſich das Seil 
vers den Arm, - um den Ballon“ Halten gahelfen. - Im dieſt 
Stellung wartete er über eine Viertehſtunde auf Hülfe. Eud 
Uch rip das Geil, und der Luftbafl fchleppte ip in elner Hop 
von 20 Fuß fchmell über die Wiefen mit fih fort. Endlich er⸗ 
seihte er, auf der. Seegefelder Feldmark ein Gehoͤlz, wo er 
ſich an den Bäumen feftyalten Fonnte. Wäprend deſſen waren 
Bandleute aus der Gegend zum Gutsbefiger von Seegefeld, 
Hm. v. Ribbeck, geellt, um demſelben die Nachricht gu hinter⸗ 
dringen, daß ein großer Wagen, von-feurigen Pferden gezo⸗ 
gen, über der Ebene hinführe. Dr. 9, Ribbet traf Anfalt,. 
daß der Lufſchifſer glüdlich loslam. 





Verfieigerung 
418. (3 0) Bom unterzeichneten Eöniglichen Stadtgericht 
wurde unterm heutigen beflofien, die ehemals Stodmader, 
Roftifhe, dann Stadtmuſitant Grmingerifhe, nun Grflügipänds 
fer Augufin Grünmwäldifche Behaufung au der Tpeatiner Schwas- 
Dinger Gaſſe vorbepaltlig Der sreditorfpaftl. Begnepmigung 
wiederholt zu verfteigern, ‚ 
Diejenigen „ die Diefes jeben su bi de Anwe 
fen an ſich zu fteigern gedenken, en auf Samflag den 28.. 
Aprit ald dem feltgefegten Steigerungstage, Bormittags von 
9 bis 12 Uhr diesort zu erſcheinen eingeladen, wo deren Anz 
gebothe ad Protosollum gemärtiget. 
Actum den 50. März 1810. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmapr, Direktor. . 
Selmapr, 
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Mortifitation , 

308. (3. €) Bermoͤge Befhlufes an den Jumaſiſchen Des 
Sitmelen de date 11ten Dftober verfioffenen Jahres wurden 
die allſigen Befiger dei zu Verluſt gegangenen Daupt: 
Dbligation des Ghrifioph Schrenk de dato Zien Juilns 1622 
ad 11500 fl. öffentlich aufgefodert, fi binnen 6 Wochen. uber 
den Ankunftstitel dieſer Obligation hlerorts um fo fiherer zu 
Iegitimiren, ais nad Werfiuß Diefes Termins die Obligarion 
als mörtifijirt erklärt, — deren Umſchreibung ıc. Das 

uͤgt werben würde. j 
— * vie aber binnen der beffimmten Zeitfrift Niemand 
wegen bed Befiged dieſer Dbligation auf Die gefeplihe Weiſe 
legitimirt, _ weswegen. biefelbe hiemit für nihtig und kraftlod 
angefehen , fohin für mortifizirt erflärt wird, R 
5. Münden am z1ten Mär; 1810. 
1 su Wönigf. haider, Appeflationsgericht der ars umd 
ci BSGaljach⸗ Me — 
n von Leyden, Prajident. 
Bar ⸗ Brukthaler. 


Berſteigerung 

4483; (3.0). Bon untergeichneter Behoͤrde werben bie 
nachfolgender Beſchreibung zmifchen dem kön. Dolz : und engliſchen 
Garten fituirten Oberſt von Riedlifhen. Gärten und Gebäude 
worbegaltlich der Begnehmigung der nterefienten, im Ganzen, 
oder: mady den der Lage gemäß entworfenen 3 Abtheilungen 
Soniterfiags den 26. April won 9 bis 12 Upr Im Dieffeitigen 
okale im Teen Eommiffions: Zimmer im Wege der öffentlichen 

ıftelgernng verfauft, und für den Hall, daß kein. Käufer, 
vder —— nicht erſchiene, auch Pachtantraͤge aufı 


geuemmen. 

Den hiemit vorgeladenen Kauf und Pachtluſtigen ſteht ed 

n gwiſchen frey, die Verſteigerungs· Gegenſtaͤnde, und Den 
halb vorhandenen Plam bey: den derortigen koͤn. Advokoten, 





det. Ralıh, als Erbiafie : Berwalter, einzufehen, um die bier; ' 


anf haftenden Laſten zu erfahren, 

* hreibung der vorfichenden Realitäten: Das ganze Anwe; 
fen beſteht: 

4). in einem, großen mit mehreren hundert der beiten Obſt⸗ 
täumen, dann Wieshoden und etwas Kraͤutlbetten verfehenen 
DObfigarten 2 Viertel Tagwerk paltend. , £ 

Ga einem Wohngebäude mit 2 Zimmern und einer Küche 
zu ebenen Erde, Galler, Keller , Stallung, Reinife, Holzlege, 
dann in einem Sommerhaufe, und großen chineſiſchem Vogel⸗ 
Haufe uud einem Brunnen. . 

2) In einem Küdens oder Kräutelgarten mit Obftbäumen, 
in einem «großen Glaspaufe nebft 2 Treibjimmern und einer 
Einfäge, und in einem großen Sommerbaufe, einem Material: 
Häuschen, einer Kugelſtatt, Sallet, Dann 2 Brummen, in dir 
nem modernen gut ‚gebauten Haufe von 2 Stockwerken ‚wel: 
des in 9 Zimmern, und 2 Kabinetten, Dann einer Küce, 
Speis, Keller und allen andern Bequemlichkeiten, einer Düßs 
nerftube, Waſch und Badhaufe beftebend, dann In einem er⸗ 
ma böliernen Gebäude mir 5 Abrbeilungen, und einem cifernen 
Dfen , Pfe. deſtall, ud Gutfchen: Kammer, and 1 Viertel Tag⸗ 
wert halter. 

5) Eine Klcewieſe und Daberfeld, 4 3/4 Tagwerk hal 
rad, wedurch ein Keiner Bad) fließt, rechter Hand am Bade, 
über eine angebrachte Allee zw einem engliſchen Sonnenihirm. 

“München den 50. März 1810, * ‚ 

Königl. baier. Stadtgericht Münden 
Sedimair, Direktor. 
Eellmair, 


—m— ⸗ 


*  Bebanntmadurg. 

441. Durch das koͤnigl. baieriſche Regirrungsblatt vom 
10fen Hornung 1810 Pro. VI. ift das Publitum bereits im 
Aenntniß gefegt worden, daß Se, Eönigl. Maj, unterm 2ojten 
September 1809 buloreihft gerußt haben, in der unterjeichne- 
ten Stelle eine befendere Baukommiffion für allerhoͤchſtdero 
Haupt: und Refidenzitade, Münden niederzufegen. 

Diefe Kommiffion hat nunmehro die ihr angewieſenen Zins 


« mer im vormaligen Augaſtiner Stocke Nro. 81. in der dritten 


Grage be;ogen, und gewöhnlich wird jeden Mittwoh Motgene 
um 10 Upr daſelbſt Sigung gehalten. 

Der Kommilionsdiener, welcher ein hierzu beſtimmiet Zins 
mer in der naͤmlichen Etage bewohnt, ift beauftragt, alle Kin 
gaben zur Baukommiſſion in Gmpfang zu nehmen, Sollte 
derfelbe zufälliger Weiſe abweſend feyn, fo wid ber in Dem 
nämlihen Gebäude gu ebener Erde wohnende koͤnigl. Baus: 
meifter Die Cingaben übernehmen , wornad fie den Vorſtande 
ohne Zeitverluft werden vorgelegt wer Den. ? 

Die Kommifjion wird ſich angelegen ſeyn laſſen, jeden 
Bauunternehmer über das, mas für fein Gebäude ſchoͤn, und 
müplich erfundeg wird, anf eine überzeugende Art in Kenntni 
zu fegen,. und das Erfoderliche in moͤglichſt kürzefter Ber 
auszufertigen,. Gie hofft dadurch das Vertrauen auf Diek f 
das Publikum hoͤchſt wichtige Anftalt immer mehr zu begrüms 
den, und auf Diefem Wege Die genaue Befolgung der von Se 
koͤnigl. Majeftit unterm 9. März 1885 feitgefegten Bauinfteußs 
tion defto ſicherer zu beio:dern. Dann wird die Komumiffion 
fo felten ala möglih von Der in dieſer JInſtruktion ihr einge 
räumten Befugnig : Gebrauch machem dürfen, gu Grhaltung 
einer guten Bauordnung nöthigen Falls ernſtlichere Maaßre geln 


“ eintreten laffen zu muͤſſen. 


Münden den 11. April 1810, * 
Abnigl. baier. Banfommiffion der Haupt: uny 
Reſidenzſtadt Münden. 

v. Stubenrauch, Borftand. 


434. (3. a) Das Eünigl. General: Commiffariat des Iſar⸗ 
kreiſes hat einen Mann, der ſich feit vielen Jahren theoretifche 
und piattiſche merkantilifche Kenntniffe erworben, nach vorher: 
gegaugener Prüfung feiner Lehrfühigkeit , die gnädigfie Bewil⸗ 
Ügung eripellt, in der Baufmännifchen einfaden, und deppeitn 
fo geheißenen italiänifchen Buchhaltung, und Dem Damit vers 
bundenen Rechnungs: Fache Unterricht. geben, zu dürfen. Gr 
bietet deswegen dem verehrungswärdigen Publikum feine . 
beuften Dienfte an, und verfihert im voraus vollkemmene Zu: » 
friedenheit denjenigen Perſonen, die ihm ihr Zutranen ſchen⸗ 
fen wollen. ‚Das Nähere ift bey. ihm felbft in feinem ' Bogie 
am Garlsther Nro. 3. 1/2 über eine Stiege, oder im Goms; 
tote Diefer Zeitung zu vernehmen. j 


453. (2, 5) Es winſcht Jemand ein Ewiggeld⸗ Capltat pe" 
1000 fl. welches auf einem hiefigen Bürgerspaus zu -5 Procent- 
liegt, abgelöft zu haben, ‚mer felbes am ſich zu ‚bringen gedentt 
wird im Gomtoie Diefer Zeitung das. Mähere erfahren, 








. * * 
440. (3. 6) Der ‚Monitene für Die: Jahre 1808 und 
Gift um billigen Preis zu verkaufen, VDE Pu. 
. ww) 2 
445. (3. a) Gin ganz ſehlerfreyet, nicht gar großer Fl 

gel vor Nußbaumholz, mit guten Ton, und der die Stim⸗ 
mung hält, iſt zu verkaufen. D. U a 


* 


Mindener 


Politiſche 


Zeitung. 


Pit Seiner Ebnigl. Maieflkt won Baiern alergnädigfiem Privilegium. 


Freptag 





13. April 1810. 


Eu u —————————— ————— — —— LEHE U HE uU EEE uU — 


Baierm ' 

Das Mörgenblatt iſt uns mit folgendem Aunfls 

Beriht aus Münden — wir waren gerade mit einemi 
über denfelben Gegenftand beichäftigt — zuvorgekommen. 


Seit unferer letzteu Miitheilung über die Kunft in biefer- 


Sauptftadt haben wir einen treiflihen Bürger und Staatsmann, 
Den Finamzminifter, Brhrn. von Sompeſch, verloren. Die Bür 
ſte Hrn. Kirchmayers ausgenommen, welche den Berewigten in 
ſchon verfallenen Zügen darftellt, mar bey deifen Leben nie ein 
Portrait von ihm genommen worden. Mit gerechter Dochfhä: 
gung an dem Andenken des Berftorbenen hängend, drang zu: 
erft die Frau Gröfina von Montgelas in unſern Direktor J. 
Deter Langer, aus ber Erinnerung fein Bild zu erſchaffen. 
Warn beſtaud von dem erſten Entwürfe ſchon hingeriſſen, des 
verewigten Neffe, Graf Spree, auf einer Wiederholung. Das 
erflere, welches beynahe vollender tft, unternehmen wir in dert 
folgenden Zeilen mehr anzudeuten, als zu beſchreiben. 

Wenn wir und erinnern, welch ein Überwiegender Werth 
in der blühendflen Kuinftzeit Frankreichs auf des le Brun fluͤch⸗ 
figen Entwurf bey Übereikter Auffaffung gelegt worden, fo mif 
fen wir nicht, wie weit unfere Bewunderung gehen würde, 
wenn fle ‚in gleichem Maaße und Schritt einem ganz vollen: 
deten Porträte aus der Erinnerung zugewandt werden follte; 
um fo mehe, da ber Berewigte nicht mit den Zügen einer 
serfallenden Geftindheit oder in dem Arampfe Des Todes, ſon⸗ 
dein ald noch rüftiger blühender Mann, wie er vor vier bis 
ſechs Jahren gewefen, daftcht. Das sinzige, fo Das Berbienft 


des Kinifilers verringert, iſt fein Tanger und lebhafter Umgang 


mie dem jegt Verftorbenen, und mebr noch, wie er und ver: 
ſichert, die fcharffinnigen Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung, bie ei: 
ige Freunde des Minifters angegeben haben. 

Dieſer nun, der ruhige, befonnene Geſchaͤftsmann, ift ſihend 
abgebildet, Geſicht und Stellung etwas mehr als Profil, Im 
der Rechten hält er eine Schrift in blauem Umfchlage dem Ge: 
ſicht nahe, welches nicht ſowohl darauf Hinzuftareen, als die 
Bellen zu durchlaufen ſcheint. 
im Schooße. Die Beine find ungeswungen übergefchlagen, die 
Stellung bequem, die Bruft ſich etwas einfenfend; Alles Aufs 
ferft individuell und dent Leben in folhem Maaße abgelaufht, 
af mah aus diefem, ohne den Kopf anzufehen, den Gegens 
fand des Bıldes erkenut. Bewundernswirdig iſt Zeichnung 


Die Linke ruht auf einem Bud _ 


und Kolorit des Ropfes; kein Künflfer oder praktiſcher Kenner 
mird fi leicht überreden, daß dies aus dem Gedächtniffe, nicht 
ber individuellen Matur gegenüber, gemahlt worden fey. 

Das Ganze maht ein vortrefflihes Bild. Die Kunftfreun: 
de feinen ziemlich einverftanden, Daß daſſelbe zu den gelun: 
genften unter den ſchoͤnen Porträtbildern des Künftlers gehöre 
und fi ganz vorzüglich dutch Farbe und bezaubernde Haltung 
aus zeichne. Uebrigens ift es nicht das erfte, welches der Künft- 
ler nach dem Tode einer ihm befannten Perfon ansgeführt hat, 
des Berftorbenen Vater, Staatsminifler unter Ghurfürft Karl 
Theodor, und die Schwägerin, Gemahlin des noch lebenden 
Generals von Hompeſch, wurden ſchon früher, der erftere meh 
rere Jahre mach feinem Tode, aus lebendig wirkender Gedaͤcht⸗ 


niffraft erfchaffen. 


Denen, melde an der Zwedmaͤßigkeit und ſtillen Wirkung 
unferer Akademie der Knie Gefallen tragen, melden wir, daß 
Imfere Sammlung von Formen antiter Kunſtwerke durch eine 
ausgefuhte Sammlung architektoniſcher Fragmente vermehrt 
worden iſt. Die Originallen find von Hrn. Architekten Nadi 
zuerft für die Kunſtſchule zu Bologna abgeformt worden. 
Sammlungen von antiken Ornanenten find bis jegt noch fel: 
ten, und doch find die Vortheile unermeßlih, vorzüglich für 
folde Künftler und Handwerker, melde die großen Vorbilder 
des Alterthums nicht in den Drigfnalien bewundern und ſtu— 
dieren können. — Meberhaupt hoffen wir, daß aus den Ein: 
richtungen umferer Akademie und den Bemühungen ihrer Die- 
mer jene innige Bexuͤhrung der Fünftlerifhen Handwerle mit 
den bildenden und freven Kuͤnſten felbft hervorgehen werde, 


welche jederzeit die großen Epochen der Künfte begleitet hat, 


fo daß die Anfänge und das Studium allen gleich fen; denn 
nicht der Name der Kunft, fondern der in diefelbe getragene 
Steig und Geift beflimmen den Rang. j 

Sr. Hofagent Seeligmann bat fi um die Fremde der 
Aunſt das Verdienſt erworben, bey der Verzierung feines Bor: 
haufes fo mie der Daupttreppe feines Hotels vorzüglih auf Die 
Bornim folder Antiken Ruͤdſicht zu nehmen, welche die öffent: 
Ihe Sammlung noch nicht befigt. Er hat demmad die beiten 
Stüde der Ehnigl. Antitengallerie im Hapanifhen Pallafte zu 
Dresden kommen laffen, und bereits aufgeftellt. 

Innéebruck, dem 11. April. Berfloffenen Sonntag hiel- 
tm Se. Erjellen; der die koͤnigl. baier. Truppen em Gheſ Kom: 


ı 9 3 406 gu 


wmandirende Herr Divifipnsgeneral Dronet, Reichtgraf von Er: 
Ion, arofe Revue; alle in der Stadt kantonnirende . b. Trups 
pen,von jeder Wafferigattung waren befrmegen-auf dem Rennts 
plage in größter Parade aufgeftellt, 

Das Oeneral: Gomimiffäriat des Innkreiſes, welches ver⸗ 
floſſenen Sommer provifortfch zuſaumengeſetzt wurde, iſt dieſe 
Woche wieder auſgelbſet worden. (3.35 

Münden, 13. April, Ben Neufladt in Baiern, mo die 
ehemaligen Bruͤcken von jedem Gisgange zerſtoͤrt wurden, und 
durch die öftern Erneuerungen große Summen gekoſtet haben, 
ſollte über die 900 Schuh breite Donau eine Jochbruͤcke ers 
Bauet werden, Drey von-den Jochen waren auf 54 Schuh 
Abftand eingeramant, und landen ganz ifolirt, ale der Eis⸗ 
gang des letzten Winters eintrat. Auf diefe Joche follten nah 
einer neuen in der Brüdenbaufunde des Hrn, Geheimen Rathé 
Wiebeking Tab. 119. Bla. V. b dargeſtellten Methode, Die 
Strofentriger (Ennöbiume) gefpannt werden, welche aber bey 
den drey Jochen des eingetretenen Eisganges wegen nicht in 
Anwendung fommen Fonnte. 

Diefe Einrichtung beabfichtigte eine weſentliche Verbefferung 
fir die Schiffahrt der bisher bekannten Jochbruͤcken. Dieſe 
Brüde wurde nämlih fo hoch geftellt, und mürde fo meite 
Deffnungen erhalten Haben, daß die Schiffe unter der Brüde 


bey jedem Waſſerſtande, wobey fie die Donau befahren, ohne” 


Gefahr gegen die Joche anzuſtoßen, paffirt hätten, Zwey von 
dieſen drey ifolirt in dem Eismaffen der Donau ger 
flandenen Joche find zerſtoͤrt, das dritte ſteht vollkommen da, 
woran jeder Leidenfhaftsfrege fi überzeugen wird, daß es 
nach einer befannten Genftruftion ift, denn bey den Jochen 
der Pfahlbruͤcken laͤßt fih wenig verbeffern, und . gewöhnlich 
werden die über Die Donau lebenden der Schiffahrt nachthelli⸗ 
gen Zohhrüden entweder abgetragen, vom Gife befhädigt, 
oder gänzlih fortgeriffen. 

Dieſer unbedeutende Vorfall bey Neuſtadt erzeugt gleich⸗ 
wohl den Wunſch, daß auch bey der Donau die Erfindung 
der Bogenbrüden, melde, wie bie Erfahrung bemiefen hat, 
allen Fisgängen MWiderfland leiften, die Schiffahrt erleichtern, 
und wegen ihrer Dauer die möglichfte Dekonomie mit der größs 
ten Schönheit vereinigen, angewendet werden möge.) 

Sranktreid. 

Das N. J. enthält folgende frühere Nachricht, aus Parli. 
Gore Majeftät die Kalferin von Franfreih wird’ an ‚Ihrem 
Trauumgstage ein Meid von dem feinften Muffelin tragen, 
welches gang mit Achten Perlen durchſtickt if. Der Schlever, 
den-fie Dazu anlegen wird, fo wie die Schuhe, werden gleich⸗ 
fals mit Löftlichen Perlen geſtickt ſeyn. An dem Schlener bes 
finden fih, wie man fagt, vier Quaften, welche mit fehr gros 
Gen Perlen gefhmudt find. Ueberhaupt wird - ihr ganjer 
Schmud an diefem feperlihen Tage von Perlen ſeyu. — Am 
anderen Tage werden J. Maj. in einrm blauen Kleide erſchei⸗ 
nen, welches ganz mit Bienen durchſtickt iſt. Der Körver ber 
Bienen fol aus farbigen Diamanten und andern aͤchten Edel⸗ 


Pa werden verdient, 


feinen beftehen: bay wird fie ein kleines Gorfet tragen, das 
gang mit Brillanten bedeckt if, und auf den Armen gleichfalls 
Seffons, von Diamanten. — Ihre Zimmer, Betten, md ale 
led, was fie umgiebt, foll mit der bewundernswürdigften Pracht 
ausgeſchutruͤet werben, 

Paris, 27. März Noch eine Anekdote, die aufbewahrt 
weil fie von beyden Seiten von einem 
unbegrängten Edelmuthe zeugt. . Kaiſer Mapoleon befuchte vor 
mehreren Tagen die Raiferin Zofeppine, und beklagte ſich, bey 
meprern Bijoutiers geweſen zu, ſeyn, und da nichts von gie 
fem Belang gefunden zu haben, mas der neuen Kalſerin 
an Edelfteinen und Diamanten ‚mürdig barzubieten ſeyn moͤch⸗ 
te Der Raifer ſchien darüber um fo. mehr betreten, Ba er 
fürdtete, die Kaiſerin Marie Lonife Habe unftreitig in ihres 
Vaterſtadt beſſere Stüde dieſer Gattung geleben oder gehabte 
indeß wolle er anderntheild das Geld dafür doch auch nicht 
außer Landes fhiden. Jeſephine fagte dem Kaifer, fie kenne 
zwey Bijoutiers, die ihr fonft wohl fehr Schöne Stuͤde geliefert 
Hätten, und fie werde fie kommen laſſen. Hierauf gebt der 
Kaifer hin, und iſt nicht wenig überrafcht, am Abende in ſei⸗ 
nem Kabinete den prachtvollen Schmuck der Kaiſerin Joſephine 
mit einem verbindlichen Briefe zu finden, im welchen fie Nas 
poleon inftändig bittet, Ddenfelben von ihre anzunehmen, und 
darüber zu diſponiren, da fie deſſen nicht mehr bebürfe ,- und 
außerdem feiner Freygebigkeit noch viele Edelfteine zu verdan⸗ 
Ben habe, die ihr blieben. Der Kaiſer, von dieſem neuen Ber 
mweife der Herzensguͤte Tofephinens gerührt , wagte es wicht, 
das fo reiche Geſchenk abzulehnen; dagegen gab er fogleich-fris 
nem Domaisens Intendanten den Auftrag, Das chen- zu ver⸗ 
Faufende Schloß Navarra an fih zu bringen, deſſen Einkünfte 
800,000 Livres betragen follen, und machte damit der Kal⸗ 
ein Sofephine feinerfeits ein Geſchenk, die heute dahin mit ige 
rem Hof abgegangen iſt. ({M. Bu 5 

‘ Rußland» 

Dieſer Tage hat man die Nachricht von der Betmiplung 
des Kaifers Napoleon, mit der Erzherzogin ‚von Oeſterreich, 
Matia Louife, Tochter des jegt regierenden Kaifers Franı ers 
halten. Diefe Neuigkeit hat unter den helldenkendern Perſo⸗ 
nen, die die politifchen Begebenheiten ‚mit unparthepifchen. Au⸗ 
gen betrachten, eine angenehme Senfation erregt; 1 Zeder der⸗ 
felben Hält diefe Vermäplung für das ficherfie Uncerpfand einen 
allgemeinen und dauernden Friedens auf. dem Kontinents und 
der feſteſten Allianz zwiſchen den dreyen Kaiſerreichen. aD) 

Deutfdland. ae" 

Regensburg, 8. April, Die Fürſtin von Zyurn und » 
Tagis befindet fih noch in Paris; und «6 ſcheint, daß ihre 
Abreife von da noch mit ganz mahe fen: — Kuͤnftige Vorher 
wird unfere Stadt und ihr Gebiet dem Königreih Baiern eins 
verleibt. Die geographiſche Lage derjelbeu machte, dieſe Verel⸗ 
nigung ſchon längft wünfhenswerth, — Die Fahrt auf. ders 
Donau fängt bereits an, lebhaft zu werden. Da aber der 
letzte Eisgang an vielen Orten das DBerte und die Ufer dere 


Strome hindert Hat, Fo üffen de Schiffer ihre Aufmerk⸗ 
ſemkeit verdoppeln. (A. 3.) 

Den 9. April. Geftern Abend if Ce. Ergell. 2 toͤnigl. 
baieriſche Generalkommiſſar Baron v. Weichs als Bevollmaͤch⸗ 
tigter zur Beſitnahme von Regenburg mit zwey koͤniglichen 
Areitraͤthen Hier angekommen. Die Uebergabe ſoll noch dieſe 
Woche geſchehen, und nur auf der Ankunft eines fra: zöfifchen 
Rourierd an-den inderimiftifch die Armee in Deutihland Eoms 
wandirmden General Grafen Gompans, welder die Stadt zu 
— beauftragt iſt, beruhen. (u. 3.) 

Großbritannien 

( — der geſtern abgebrochenen Adreſſe an den Staats, 
fetretäm Marquis Wellesley wegen der Preffreppeit.) 
Wirklich, Mylord, ein Editt mie biefes ift vorher nie durch 
einen Repräfentanten des Aönigs von England publizirt mors 
den. Ss ift ein fhändlicher Eingriff in die Preffrenheit, der 
feit der Abfchaffung des veradfheuiungswürdigen Gerichtöhofes 
der. Star chambre nicht Statt gefunden hat. Kurz, es iſt ein 
ihrer Verfuch, dem Tempel der Freyheit das ruhmmürdige 
Palladium aller unfrer Rechte ju entwenden. Gercchtigkeits— 
fiebe fodert 8, daß der Mann, welcher eine folge Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit verübt hat, nicht ungeftraft bleibe. Wiewohl Em. Herr: 
Tichkeit wenig daran gewöhnt ſeyn werden, bie Sprache der 
Wahrheit zw Hören, umd noch weniger daran Geſchmack finden 
mögen, fo fiche ich doch keinen Augenbli an, diefe Sprache 
Öffentl gu führen. Dem da die Angelegenpeiten Indiend 
ſich jegt in.einem beuprubigende Zujtande befinden, fo ift es 
ummer. möglich, daß es ihre Abficht ſeyn könnte, uns der 
frepen Aeufferung unfrer Gedanken zu berauben, fo wie Dies 
bereitd bey - der "furchtfamen Nation im Dften gefchehen iſt. 
Dft Habe ih fhon Die Erfahrung gemacht, daß, wenn Mäns 
nee in entfernten Gegenden ein Kommando erhalten, fie die 
SGrundfäge einer gemäßigten und populären Regierung, welche 
fie einftweilen verlaften haben, verachten, und an deren Stelle 
die Formen einer abſoluten und unbefcheänkten Gewalt ftellen. 
Berner habe ich bemerkt, daß, wenn folde Männer nad dem 
vaterländifhen Boden zuruͤdkehren, ed ihnen ſchwer faͤllt, jene 
Grundfüge des - Eprgeiges und der Habfucht fahren zu laſſen. 
Nichts iſt mehr dazu geeignet, 


und Herrſchaft· uͤber Andere. Denn, Befehl zu ertheilen, daß 
in, einem britsifhen Gebiet Kein öffentliches Blatt erfcheinen 
Darf, wenn es nicht vorher von dem Gouvernementsfelretär 
Ducchgefehen worden, und einem foldhen Sekretär vorzufchreis 
ben, dahin gu fehen, daß man über das Betragen der Regie— 
rung feine Meinung nicht äußere; Diefes verraͤth, wie ich 
glaube, Pein großes Bewußtfepn von einer lautern und unpar⸗ 
theyiſchen Getechtigkeitepflege. Beſchraͤnkt durch ſolche Verord⸗ 
nungen, ſehe ich nicht ein, was der Herausgeber eines oͤffent⸗ 
lichen Blattes auch aufnehmen koͤnne, auſſer dem, daß Ew. 
Oerrlichkett mit orientaliſcher Pracht lebten, und daß die naͤcht ⸗ 
liche Grleuchtung Ihtes Pallaſtes den Glanz der Sterne vers 
dunkelte. (Der Beſchluß folgt.) 


Gerechtigkeit und Geſetze über 
den. Haufen zu werfen, ald unerfättlihe Begierde nah Macht, 
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Bermifhte Nahridgten ‚ 

Ben den Fegerfichkeiten der Bermäpfung der Pringeffia 
Louiſe zu Wien bat fi) der Herzog Albert von Sadıfen = Te: 
ſchen befonders in der Beleuchtung umd andern Zeremonien 
ausgezeichnet. Als Dies alles beendigt war, ließ er Bauınc 
ſter zu fi enfen, und fagte: Die Quftbarkeiten find beendigt; 
nun wollen wireinen Plan machen, Afpern neu zu erbauen. Auch 
dieſe Ungfütlichen follen bald ihres Lebens wieder. froh werden. 
GH wird fhon an Wiedererbauung von Aspern Hand gelegt. 

Wechſelkurs in Wien auf Augsburg am 4. April 345.,Kfe, 
340 1/2 2 Monate; die W. St. B. Obl. 45 Proz. ſtanden 
am 5. d. zu 97 3/4, welden Gurs fie pr einiger Zeit fap 
tmmer gehen. 

Sterblichkeit in Wien vom 23. bis inclof, 25. Mär; m 
Perſonen. 

Die Wiener Buchhaͤudler biethen num die franzoͤſ. Werke 
häufiger aus, 

Am 27. März war in Wien der Mittelpreis der Holländer 
Dufaten 16. fl. 18 Er., jener der kaiſerl. 16 fl. 5 Er. und der 
Niederlaͤnder⸗ Thaler 7 fl. 45 fr, -(&. 3.) 

Bem Main 7. April. Die neueften hollaͤndiſchen Briefe 
widerfprechen fi in _. der Friedens unterhandlumgen mit 
England, (Re D.) 

Am 4. April gab die taif. Garde den zu Patis befindlichen 
Öfterr. Militäcperfonen eine Mahlzeit. Jede Romyageis hatte 
15 zu bewirthen. ba 

Die Furcht vor der Conferlptlon befördert die Heurathen in 
Rom anferordentlih; bloß am 19. Febr. wurden in einen. ein- 
gigen Kirche 26 Paare eingefegnet, ein in diefen Zeiten uner⸗ 
hoͤrter al. Auch ging das Gerücht, in der Stadt ſey ein 
unfichtbares Daupt der Kirche gegenwärtig, dad man aber nicht 
aus zuſpaͤhen vermochte, (B. 3.) 

Die Organiſation des Großherzogthums Frankfurt, an der 
Se, Ein. Hoh. der, Broßhergog unermuͤdet arbeitet, wird, dem 
Bernehmen nach, fogleich nach der Hebergabe der neuen At qui⸗ 
fitionen erſcheinen. Das Land wird 4 Departemente erhalten, 
denen eben fo viele Praͤfekten vorſtehen. Se. k. H. wird um 
feine Perfon 4 Minifter haben. Der Sig foll zu Frankfurt 
ſeyn ꝛc. (3. du Soir.) 

Livorno, den 28. März Hier kommen nächftens 4 Rus 
pferſtiche heraus, die von geſchickten Meiffern bearbeitet find. 
Das erfte Blatt fiellt vor: Die Vermäplung Napoleons des 
Großen mit der Erzherzogin Ludovika Durch Profuration des 
Gröhergogs Karl im großen Thromfaal gu Wien, in Gegenwart 
der aangen kaiſ. Bamilie und des Fürften von Neuchatel, nad‘ 
Porträts bearbeitet. Das zwepte: Die Zufammenkunft des 
Kaifers und der Kalſerin in den Zelten bey Gompiegue, (die, 
aber befanntlich nicht Statt hatte.) Das dritte: Die religiöſe 
Vermaͤhlung in Paris. Das vierte endlich ſtellt den Kaifer 
und die Kaiferin auf dem Throne figend dar, wie fie im gro⸗ 
Ben Saal der Tuilerien die Glühsmwänfhe ihrer Völker von 
Frankreich und Italien annepmen. — Der Preis für jedes 
Blatt ift 10 Paoli, 





‚Zu Berlin geht die Rede, daß ein ‚aufßerordentliher Mini⸗ 
ſter Er. Mai, des Kaifers der Franzoſen unverzüglih allda 
mit. einer wichtigen Sendung eintreffen werde. (3. du Seit.) 

Der Graf von Schönfeld ift, dem Vernehmen nad, von 
dem König von Sachſen zum Gefandten zu Bien ernaunt wor— 
den. a s 5 [7 

Dei junge giährige Gelehrte, Karl Witte, (einziger Sohn 
des Predigers in Lochau, Hrn. D. Karl Witte,) if feit dem 
Anfange dieheb Jahres, nah erhaltenem teftimonio eximiae 
mäturitachr, mirfficher Student in Leipzig. Der Anabe ſteht 
soffonmen wohl und munter aus, iſt groß für fein Alter, 
tt Bedeutende Strapazen und an die rauhefte Witterung ges 
wöhnt, ohne babep je krank gewefen zu ſeyn. WUufier dem 
Griechiſchen nnd Batelnifhen befigt er eine große Wertigkeit im 
Seanzöftfeen, Natieniſchen nnd Englifgen. Auch verſteht er 
etwas Hebräifi. Die aligemeine Frage der Gelehrten ift: 
Bi ieh det Water doch angefangen haben, Dies alles, 
und gwor im wier Jahren zu erreihen 7" denn feit dem De: 





gemiber 1805 unterriggter er dad Kind erfl. (R. v. D.) 
R | In vergangener ¶ Woche find in Münden 
E22, } getraut 4 Paar. * 
— eſtorben; 
* m. 9 PEEE. mäunf. Geſchl. 
14 Töchter, 135: ee weibl. Geſchl. 
14 Rinder. 
©ind 30 gebohren. 36 geſtorben. 
Aufruf. i 


439. (3. a) Auf die vom Megotiant Hiefh Meuburger ben 
umterzeichneter Gerichtöfteke arborfamft eingelegte Bitte um 
Amortizirung eines ibm zu Berluft gegangenen Wechſels, lau: 
tend auf 30,000 fl. Wiener Banco » Zettel dd. 10. März 1810 
win Monat nah Dato zahlbar von der k. k. prosiforifchen frau⸗ 
söfiihen Landes : Sommifiten des Inn: und abgetretenen Theiles 
Yes Hansrudvierteld an die Ordre Hirfch Nenburger ausgeftellt, 
will man pismit Die Inhaber des befraglichen Wechſels oͤſſent⸗ 

aufgefoͤdert haben, ſich dort ſub termino 30 Tagen zu 

ellen, ſe ben zu droduciren, und ihre Rechte hierauf um fo 
re u doriren, ald man mwidrigenfalls efiuxo Termino 
init der — diefes Wechfeld von Rechtewegen verfah⸗ 
sen. würde, . E 

Actum den Aten April 1810. ° . 

‚ Königl. bater: Stadtgeriht Münden 
Sedimatr, Dircktor. 
—v. Schmadl 





ei Anzeige 

448. Auf allethoͤchſten Befehl Sr. Mojeflät des Königs 
von Baiern bin ich von meiner ehemaligen Stelle als Landar: 
vichtsargt von Stadtamhof bey Regensburg, nah Münden als 
Secundär Arzt on der neuen allgemeinen Kanten: Anftalt ver: 
jet worden, welches ich hiemit afleu meinen Gönnern und 
Frennden bekannt zu machen die Ehre habe. — Deine Woh: 
zung iſt zur Zeit in der Kauſinger-Gaſſe Niro. 26, im 2tem 
Sicde. 

Münden den 12ten April 1810. 

Anton Mahl, Med. Dock, 
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47.8 4 dem Buchhaͤndler Joſeph Linda u er allhier it zu 
en: 


Abbildung des Anaefichtes unferd Deren Jeſu Ghriſti. Nebft 
einer gedrudten Nachriht mit Hoher Grivubnig herausgege: 
ben von J. Kaifer in S. Langer, Wien, in 4, 36 fr. 

— — .Dasfelbe in 8. j 24, 

— — — — in 12 12 &. 

Abbildung der heiligen Jungfrau und Mutter Gottted Maria, 
als Seitenftüd zur wahren Abbildung unferd Hero Jeſu 
Eprifti, nebit der gedrudten Nachricht davon heraus gegeben 
von J. Kaifer in S. Langer. Wien in 4, 36 Re. 

— — Ddasielbe in 8. 24. 

— — — — m 12. 12 k. 


Bücher-Anjzeige. 

446. Bey dem Antiquar Steyrer in der Peru Bafle 
Rro. 272. 1/3 find zu haben: 

Bailler, Les Vies des Saintsavec Figures. Paris 1724. 4 Tom. 
Fol, 1 12 fi. 
Klerftods Den auf Screibparier. Hamburg 1771. 4. 40 R. 
Metto , die neuefte Kunſiſtickerey oder Anweiſung nad franzd- 
fiicher und englifher Modeart ſowohl in Gold als Eliber zu 
Niden, mit Driginals Defleins nach dem jegigen: Gefchmad, 
Mit 6 Kupfertafeln. Reutlingen 1808. 4, 1. 
Voyages de Milord Ceton dans les fept. Planetes, ou ie 
nouveau Mentor, Paris 1765 7 Tom, 8 3 fl. 
La Wie et les Avantures furpreantes de Robinfon Crufoe 
avec Figures Amfierdam 1743..3 Tom. 8. 38. 
Office de la Semaine Sainte a l'ufage de Rome en Latin 
et en Francois aree Figures. 8. Paris 1688, ı fl. 50 hr, 
L'ofüve de la Semaine Sainte en Latin et en Francois. Pa- 
ris 1798 gr 8. ı 8. ı2 kr. 
Mapr, die Heilihe Charwoche oder Autlegung aller heiligen 
Seremonien durch diefe Zeit, mit Aupfer. Augaburg 1785. 
+ fi. 12 Er. 
Gewoͤtznlicher Gottesdienſt der heiligen Ghar » ober Marters 
Wochen, mit Kupfern, Wien 1779. 8. ı fl. 
Winkiern,, die heilige Charwoche oder Anleitung diefe Zeit dem 
Geift des Cheiſtenthums gemäß zuzubringen. Graͤz. 1808. B. 


1. fl. 

Bonin, Leben und Beiden Jeſu Chriſti aus den vier Evange 

fiften, mit Kupfern. Innsbruck 1778. gr. 8. 1 fü. 

Thomä von Kempten, vier Bücher von der Nadfolgung Chris 

fi. Augsburg 1777. 8. 36 fr. 

Luciaus Schriften aus dem Grlechifchen überfegt. 1808. Züri. '= 
3 


. komplett 4 Bände. 8. fl. 
Gefners ſaͤmmtliche Schriften mit Aupferm. Wien. 1804. 4 

Bände. 8. 31. 
Wezels Luſtſpiele. Karlöruße 1785. 4 Bände. 8. 2fl. 
Ramler, die Dichtkunſt des Dora. 8. 56 k. 
Mercier’s, neueſtes Gemälde von Parts, mit einem illuminir: 

ten Kupfer. Leipzig 1780. 2 Bände, 8. 2 #. 


Dierl, Briefe aber die mythologifhen Dichtungen der Römer 
und Griehen mit Titeltupfer. München 1800. 8. If. 48 fr. 
Allgemeine Geſchichte von Ztalien, deſſen Gebräuche der Eins 
mohner ic. mit Landkarten. Wien 1797. 8. ı fl.ız ir 
Der Menfchenfviegel oder praktifhes Handbuch für jene, welche 
die Menſchen auf der Stelle aus den Geſichtszuͤgen zu be: 
urtheilen wünfchen mit 288 in Kupfer geftuchenen Köpfen. 
Wien 1792. 3 Bänder 8. 3f. 


450. (3 a) Es wird ein junger folider Menſch als Eomis 
für eine hieſige Schnitthaublung gefuht. Das Weitere hir: 
über it im Comt. dieſer Zeitung zu erfragen. 


Mu 


Bolitifdbe 


nd 


ne 


Berta 


Mit Seiner Lonigl, Majeſtaͤt von —* allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Beonnabeny 


z 14. April 1810. 


Balerm 
‚Bamberg, den 10. April. Geſtern erhielten zwey Kom 
yagnten des ‘hier in Garnifon liegenden Referve:Bataillons des 
9. Lin. Inf. Reg: Befehl, nad Baireuth aufjubrehen, um 
diefe Preoving im Namen Er. fon, Maj. von Balern zu ber 


fegen. (©. 3.) 
Srantreid. 


- Der Moniteur meldet; daß Ihre Majefläten den 5. April 
um's Uhr von St, Eloud abaereift find, um fih nadr Gomr 
piegne zu begeben. 

Ein anfehniidyer Theil der während des letzten Krieges von 
Wien nah Palau‘ tramspertirter Urkunden und Akten der 
Reichökanzlen und dee ehemaligen hoͤchſten Neicbsgerichte iſt tm 
Laufe des verfloffenen Monats in Strafdurg argefommen, und 
einftweilen in einem öffentlichen Gebäude untergebracht worden. 
Eie werden nad und nach in großen. Verfihligen: nad. Paris 
Mansportirt. Der Generalfeftetär Ber- franz. Reihsardive Hr. 
Eonufärte,, befinder-fidr feit einigen Wochen in Straßburg, um 
die Transporte zu ordnen, und in die Hauptſtadt abzuſenden. 
Die übrigen Abtheilungen dieſer Archive, die fih noch zu Paf: 
fou befinden „ werden in. Kurzem erwartet. (2. 3.7 

Deferretd: 

Wien, den 4. April. Die Kaiſerin Maria Louiſe vom 
Frankreich rühmt in den Briefen: am ihre Baif.. Eltern die liche 
volle Weiſe, mit Der fie von der Kbnigin von Neapel fett ih: 
rem Zufammentreten in. Bravaau behandelt wurde, mit Den: 
groͤßten Lobſprüchen an. 

Der berühmte Medikus de Garro allhier hat durch viele 
Proben die ganz fihere Erfahrung gemacht, daß der alte ger 
froduete Echorf von Kuhpocken felbft nah mehrern Jahren 
die Kuhrvcken wieder ergeuge,. und daß folglih der flüfige: 
Stoff, der oft ſchwer zu befommen ift, ganz entbehrt werden 
Bönhe, - Man pulveriirt den Scherf, und drlngt etiwas- Wenis“ 
ges davon mit einer mit Speichel: benetzten Lanzette unfer die 
Oberhaut. Gin großer Vortheil dabey ift,. daß Diefer getrod: 
nete Schorf: felbft nach den entfernteften Rändern in Briefen 
verſchiat werden kann. — Gm Münzamt zu Lemberg geht fo 
wie Silber, namentlih aus Brody, ein, daß es fcheint, man 
werde ein zweytes Gilbereintöjungsamt‘ daſeldſt errichten müf- 
fen. — Der heutige Gars auf Augsburg iſt ungefähr mie 
vorigen Poſttag (A. 3.) 


Deutfdhland. 

Salzbürg, 10. April. Hier erfhienen unterm 28ften 
März und 2ten April Steuerpatente. In dem erften für das 
Herzoatbum Salzburg und Fuͤrſtenthum Berchtesgaden elne 
Perſonal⸗ oder Kopf:, Neal: und Ermwerböfteuer; im zweyten 
aber eine Steuer für jene Kapitalien, Die höher als zu 5 pr. 
Ent. ben der Landfchaft des Herzogthums Salzburg angelegt 
find, mit 12 Er. von jedem Fontraftmäßigen Zinsgulden für 
1810 feffgefegt, (S. 3.) 

Unrgarm 

Semlfi, 19. März. Seit dem letzten Feldzuge herrfcht 
unter den Bewohnern Serviens eine große Unzufriedenheit, die 
Im zlemlich Tate Aeußerungen ausbrach, und deutlich anzeiger, 
daß fie mit ihrer gegenwärtigen Regierung hoͤchſt mifvergnügt 
find, und nur wuͤnſchen, unter die Botmaͤßigkeit mas immer 
für einer chriſtlichen Macht zu kommen. Der taft» und zwed⸗ 
loſe Kampf mit den Türken‘, Bann Der im Oeldgelje und fon: 
fligen Er preffungen beſtehende Oruck „der ſere ſden Geminaus 
Banten, welche ohne aufzuhören fortwäpter, und dem tuͤrkiſchen 
Joche in Nichts nachgiebt, macht ſie Iptes Schickſals überdrüfs 
fig. Die ſerviſchen Commandanten hatten ſchon, um den ji 
hier und da gezeigten Nebellionsgeift zu erſticken, voll auf zu 
tun. — Der fervifhe Oberbefehlshaber hat’ feiner perſoͤmichen 
Sicherheit wegen, nnd noch aus andern Gründen, indeſſen 
fein Landgut Topola verlaffen , und Hält fi num eine geraume 
Beit in Belgrad auf. (S..3.) 

Den 2. April.. Auf die Nachricht, daß ein ruſſſſches Korps 
Sen Dftrova über die Donau gegangen, und in Servien eins 
geruͤckt ſey, fammeln ſich die Türken ſtack bey Widdin und 
Niſſa. Ueberhaupt herrſcht in der ganzen Türkey eine unge 
wöhnliche Thaͤtigkeit in den; Krlegsrüßungen: zum netten Feld; 
zuge. Die Türken gebe ipre Macht, die: im demielben: aufs 
treten fol — wahrſcheinlich fehr übertrieben — ju 500,800 
Mann an. Auch die Ruſſen rüften fich nicht weniger eiftig zu 
einem netten Feldyuge.. Es kommen an der Donau viele ſri⸗ 
ſche Truppen aus dem Innern des Reihe an, und es follen- 
neue Rekrutenaushehungen in Rußland Statt finden. (3. 

Großbritannien. 

London, 13. März. Am 24. Febr. murdem Here: Peruh 
Eigentpümer der Morn. Ehronicle und Hr. Lambert, Druster 
und Verleger deſſelben augeklagt, weil fie ein Libell gegen Dem 
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König gedruckt und bekannt gemacht hätten; bie beyden Stel: 
fen, welche dieſe Klagen veranlaften, waren folgende: „Wels 
he Menge von Ideen dringen fi uns auf, wenn man das 
Gute ohne Zahl erwägt, das durch eine totale Veränderung 
im gegenwärtigen Syſtem hervorgebracht werden würde! — 
„In der That, von allen Monarchen feit der Revolution, wuͤr⸗ 


de der Nachfolger Georg II. die fhönfte Gelegenheit Haben, 


auf eine edle Art populär zu werden.” — Perrh vertheidigte 
ſich aber fo gut, daß die Jury die Angeklagten für unfhuldig 
(von guilty) erklärte, Der Eigenthümer der Zeitfhrift The Exa- 
miner mar auch auf eine ähnliche Art angeklagt worden; der 
Generalprocurator nahm num aber auch. dieſe Klage zuruͤg. 
Die Zeitung The Times fügt am Ende perrlihe Betrachtun⸗ 
gen Aber den’erfiern Rechtspandel bey, — Im Sun liet man 
ein Schreiben an den Staatsſekretaͤr Richard Noder, worin 
Die größten Beforgniffe über den Zuftuß der Fremden in Eug— 
land, die unter tauſenderley Geftalten Frankreich dienten, ge: 
äußert werden, und die Alien Bill vorgefclagen wird. „Ges 
ben wir, fagt der Schreiber, „jene Großmuth und Dffenheit 
des englifhen Charakters auf, fo lange wir gegen die Jutrl— 
guen Diefes Grzdämons zu kämpfen haben, und verjagen 
wir feine Unterthanen aus nnferm Schoof, damit fie uns nice 
ſtechen, wenn fie erwärmt worden find ıc. (M,), 
(Befhluß der geftern abgebrochenen Adreffe an den Staats⸗ 
felretär Marquis Welesley wegen der Preßfreyheit.) 
Schmarozer und niederträchtige Schmeichler mögen über 
diefe begrängte Ertheilung von Nachrichten entzüt fenn; aber 
Dinner von Tugend und Ehre Fönnen fie nur verachten und 
verabfheuen. Wirklich, mein guter Bord, ich begreife nicht, 
wo Sie diefe Wheralen Reglerumgegrundſaͤe herhaben, ‚wenn 
Sie nit vom König Jakob abſtammen, deſſen Wahlforuch 
war: „So wie ed Botteöverläugnung und Bottesläfterung bey 
einem Gefhöpfe fepn würde, zu murren über dasjenige, was 
die Gottheit thut, fo verräts es Vermeſſenheit und Aufrupe 
bey einem Untertpan, wenn er es wagt, die Handlungen zu 
beurtheifen, Die der König auf dem Gipfel feiner Macht aus— 
führt." Jreyllch eine ftölge deſpotiſche Aeußerung, die aber 
wicht Die Sprache unfrer alten Konflitution und Gefege if. 
Unumſchraͤnkte Gewalt ift Erine Pflanze, Melhe ruf unferm 
Boden wähst; Diejenigen, welche es verfuchten, fie dapin zu 
verfegen, haben Haß und Unglüd über fich ſelbſt gebracht. 
Die Preßfreyheit ift eine der koöſtlichſten Vorrechte unſrer Konz 
flitution ; und derjenige, welcher es wagt, Diefe anzutaften, 
muß als ein Feind der Freyheit und Unabhängigkeit unfers 
Landes angefehen werden. Ich will nicht, daß die Preßfceps 
heit gemißbraucht werde, und in Zügellofigkeit ausarte ; aber 
wie ſehr fichert fie gegen Verderbnif! Ich behaupte und bin 
fer überzeugt, rechtſchaffene Männer werden meine Meinung 
unterftügen, daß das Vaterland wuter kenntuißreichen, recht: 
Ihaffenen und weiſen Miniftera. nie wirklich Gefahr laufen 
fan; wenn wir aber von’ Männern .von entgegengefektem Ka— 
rafter regiert werden, fo it es die Pflicht und das Votrech 
eines jeden unabhängigen Unterthans, ihre Schwächen und 


ſchlechte Verwaltung ans Tageslicht zu Bringen. Wir hoffen, 


Mylord daß Sie auch in Zukunft unſte Oſſenherzigkeſt uicht 


uͤbel nehmen, noch uns mit der Strafe „einer unmifiels 
baren Eivfhiffung‘ bedrohen werden, wenn wir uns 
entſchließen follten, unſte Blide auf Ihre politifche Laufbahn 
gu richten, und Ihre Maasregeln zu tadeln, wenn das Ges 
feß dadurch verlegt, oder das Wohl des Volks dadurch gefährs 
bet wird. Daß Ihnen biefes Verfahren eben nicht gefallen 
werde, begreife ich fehr leicht; aber ich bin auch eben fo int: 
fernt, zu glauben, daß dem Staate dadurch Nachtpeil zuſſieſ⸗ 
fen wird. Im Gegentheil ftimme ich ganz mit den Grund: 
fügen des 9. Glynn in feiner Rede für Woodfall überein, 
worin er fagt: „Wiewohl es Tadel verdient, von Judividuen 
Böfes zu reden, fo müſſen doch die Akten des Gouvernements 
der oͤffentlichen Prüfung unterworfen fepn; denn das heißt: 
dem Staate einen Dienft leiten, wenn man Akten desſelben 
frey beurtheilt.“ Durchdrungen von dee Wahrheit und der 
Gerechtigkeit dieſes Grundfages, muß ic Ew. Herrlichkeit drins 
gendft anempfehlen, daß, folange Gie das Licht lieben, :Sie 
auf das obige Motto dieſer Adreffe achten mögen. Roch füge 
ich Hinzu, daß, wenn Sie meine Bemerkungen verwerfen folls 
ten, Sie wahrfcheinlid aufs Neue von mir hören werden. 
Denn, wie Juntus bemerkte: „Diejenigen, welche glauben; 
daß unfere Blätter der Ausfüprung ſchlechter Mansregein kei⸗ 
nen Zwang auflegen, haben gar kelnen Begriff von Britans 
nien. Ich habe die Epre, zu fepn, Gm. Herrligkeit gehorf. 
Diener, Publicola.” (3) » 

. Italien } 

(Dos über Andre Hofer audgeforohene Todes : Urtpeil ifk- 
in italienifcher, franzoͤſſſcher und deutfcher Sprache gedruckt 
und befannt gemacht worden. Wir theilen hier Die letztere 
Berfion mit: N 

urtbhbeil, 
gefproden von der Militär + Gommiflion figend zu Mantus, 
ald welche verurtheilt im Namen Se. Maj. Napoleon, Raifers 
der Franzofen, König von Italien, Protektor des rheinifchen 
Bundes ꝛtc. ıc. 

Nachdem fih Heut, den meunzehnten Hornuug im Jahr 
taufend acht hundert zehn, Nachmittags 3 Uhr die in Kraft 
der Verordnungen des Herrn Divifionsgenerals Graf Vignolle, 
Shef des Generalftabs der Italiänischen Armee, und in Folge 
jener Sr. kaiſerl. Hoheit des Prinzen Eugen, Bicefönig vom, 
Stalien eingefegte, zufolge Baif. Dekret vom 17. Mefiidore im 
Jahr zwölf den Herrn Zoreftier Adjudant Gommandant, Reiche: 
baron, Offizier der Ehrenleglon als Präfident, Tombe, Bas 
taillions Chef, Adjunkt beym Generalftabe, Joubert Haupt⸗ 
mann im Aten Negiment der Artillerie zu Pferd, Dubois, 
Lieutenant, im 35. Rinienregiment, Guillot, Lieutenant im: 1.- 
Rinienregiment und dem Herrn Brulon, Haupfmann Adijunke 
beym ©eneralftab, Miglied der Ehrenleglon und Referendas 
rius beftehende vom Jsnard Bataillonsadiudant. im 1. Linien⸗ 
Reg. und vom Referendarius sınannter Kanzler etuar „und 
von dem Herrn Wanderer Hauptmann der Reſerve des Mincie + 
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Departements und von der Kommiſſlon erwaͤhlter Dolmetſcher 
beygeſeſſene (als welche in Kraft ausdruͤclich n Verbot des Ges 
ſetzes, weder unter ihnen, noch mit dem Angeklagten keines, 
wegs verwandt oder befreundet ſind) und aus Beſehl des Hen. 
Divifions : Generald, Graf Biffon, Gommandant der zten Mi— 
Firärdivifton gufammenberufene Militärkommifflon in dem fir 
ihre Sitzung beflimmten Pallaſt d'Arco verfammelt hat um 
den Namens Andreas Hofer mit dem Beynamen (Bar: 
Bon) ungefähr 44 Jahre alt, gebürtig von Paffeyer in Tyrol, 
geweiener Wirth, Anführer der tprolifchen Infurgenten, von 
Statur 5 Schuh 8 Zoll hoch, von laͤnglich rundem Angeſicht, 
roͤthlicher und befledter Gefichtöfarbe, offener Stine, ſchwar⸗ 
gen Augen , und Augenbraunen, Paaren, und langem Bart 
von gleicher Farbe, zu richten. 

Nach erbffneter Sigung ließ fih der Präfident durch den 
Altuar den vorermähnten Berufungsbefehl, ein Eremplar des 
Baiferl, Dekrets vom 17. Meſſidor im Jahre 12, die Proffa: 
mation ®r. Paiferl. Hohelt des Prinzen Eugen, Vicekoͤnigs von 
Stäalien vom 25. Weinmonat 1809 Hochderoſelben Befehl vom 
12. Wintermonat gleihen Jahres, wid das Gefeg vom Öten 
Weinmonat 1791 vorlegen ; hernach verlangte er von dem Res 
ferendarius die Vorlefung des Unterſuchungsprozeſſes und aller 
Akten ſowohl für als wider den Angeklagten, deren neun an 
der Zahl waren. 

Nah Vollendung dieſer Vorleſung Hat die Commiſſion dem 
Zuftand der Akten unterfuht, und nad erfannter Vollſtaͤndig⸗ 
Leit der Inſtruktion Hat der Praͤſident der Wache befoplen, 
den Angeklagten vorzuführen, welcher frep und ohne Ketten in 
Begleitung feines aͤmtlichen Vertheidigers der Commiſſion vors 
geftellt wurde. 

Nachdem er über feinen Mamen, Beynamen, Alter, Ges 
Surtsort, Handwerk und Wohnort befragt worden, hat er ges 
antwortet, . daß er Audreas Hofer (mit dem Bepnamen 
Barbon) heiße, ungefähr 44 Jahre alt, von Paffeyer im 
Zirol gebürtig und ba wohnhaft, und von Profefion ein 
Wirth fey. 

Nachdem dem Angeflagten von ben Beweiſen wieder ihn 
Kennlnig gegeben, nachdem er bdurd den Präfident befragt, 
und nad Anhörung des Rapports, und der Schluͤſſe des Res 
ferendarius, wie auch der Bertpeidigungdmittel ſowohl des Ans 
geflagten, als feines ämtlihen Bertheidigers, melde erklärt 
haben, daß fle denfelben nichts mehr beyzufügen müßten, hat 


der Präfident die lieder der Commiſſion gefragt, ob fie nichts 


einzumenden hätten: Auf ihre verneinende Antwort und vor 
Aufnahme der Stimmen has er dem Bertheidiger und dem Ans 
geflagten befohlen abzutreten. Diefer wurde von feiner Bes 
deckung wieder In das Gefängniß geführt; der Aktuar, 
Dollmerfher, und das beywohnende Publifum traten auf Die 
Ginladung des Präfdenten ab. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Bermifdte Radridten. 

In der Tehten Hälfte des März wurde zu Friedrichtberg 

auf dem dortigen Kirchhofe zum erſten Mal eine Leiche im eis 


der 


nem Sarge von geflochtenen Weiden begraben. Auch im Zt 
laub hat man hin und wieder angefangen, das nutzbare Holy 
zu anderm Gebrauhe aufzufparen, und Särge aus Weiden 
oder Stroh zu verfertigen. (Alt. M.) | 
Den 10, März ift der Kurs der Wiener Bankozettel im 
Berpältniß der guten Münze in Krakau publiziert worden. Huns 
dert rheinifche Gulden in Bankozetteln gelten in Silbermuͤnze 
30 fl. rhein. und 301/15 fr. Ein Gulden rhein. in Banker 
getteln gilt 18 6fı5 Kreuzer. (4. v. D.) 


Borladung. 

435. (5. 6) Maria Urfula, des Johann Martin Kron—- 
twinffer,, hiefiger Hofholzhuͤters am Lecht, und der. Maria Ans 
na, gebohrnen Hagn rüdgelaffene Tochter, verftarb dabier im 
ledigen Stande mit Zurüdlafiung eines nicht unbeträchtlichen 
Vermögens. 

Derfelben allenfalls vorhandene, und Hierorts uoch unbes 
Bannte Inteſtaterben werden demnach aufgefodert, ſich biunen eis 
nem peremtorifchen Termine von 30 Tagen ad familiam zu [er 
gitimfren, und über den Gröfhaftsautriit, et quidem fub poe- 
na repudiatue haereditatis bey Dem Zün, Stadtger ichte behbs 
rend zu erflären, zu welchem Behufe ihnen die Einfidht Der 
Berlaffenfhaftsakten in praefentia regiftratoris frepgeftellt wird, 
Nach Verfluß des feftgefegten peremtorifchen Zeitraums wird in Gas 
den ohne Weiteres rechtlicher Ordnung nach vorgefchritten werden, 

Aktum den 2. April 1810, . 
Königl. baierifhes Stabtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direkter, 
Bauer 





Berfieigerung 

43. (5.5) Bon unterjeihneter Behörde werden bie 
nachfolgender Befchreibung zwiſchen dem koͤn Holy « und englifhen 
Garten fitwirten Oberft von Riedliiden Gärten und Gebäude 
vorbehaltlich der Begnehmigung der Intereifenten, im Ganyen, 
ober mad den ber Lage gemäß entworfenen 3 Abtheilungen 
Donnerftag6 den 26. April von 9 bis 12 Uhr im dieſſeitigen 
Lokale im Tten Sommiffions: Zimmer im Wege der Öffentlichen 
Berfleigerung verkauft, und für den Fall, daß Bein Käufer, 
ober ein Annehmlicher nie erſchiene, auch Pahtanträge aufs 
0° Des Neal bepkinen Seife mb Pachtluſtig 

rgeladenen « und Padiluftigen ſteht es 
Ingmwifchen frey, die Werfteigerungs » Gegenftände, und den 
deßhalb vorhandenen Plan bey den derortigen koͤn. Advokaten, 
Liet. Raith, ald Erblaffe » Verwalter, einzufehen, um die hier: 
auf haftenden Laften zu erfahren. 

Befpreibung der vorftehenden Realitäten: Das ganze Anne: 
fen beſteht: 

1) in einem großen mit mehreren hundert der haften Obſt⸗ 
bänmen, dann Wiesboden und etwas Kraͤutlbetten verfehenen 
Obſtgarten 2 Viertel Tagwerk haltend. 

In einem Wohngebäude mit 2 Zimmern und einer Küche 
zu ebener Erde, Sallet, Keller, Stallung, Remife, Holllege, 
dann In einem Sommerpaufe, und großen chineſiſchem Vogels 
Haufe und einem Brunnen. 

2) Im einem Küchen: oder Rräutelgarten mit Obftbäumen, 
in einem großen Glasgaufe nebft 2 Treidiimmern und einer 
& „und in einem großen Sommerhaufe, einem Materläls 
Häu ‚ einer Rugelftatt, Sallet, dann 2 Brunnen, in ei: ' 
nem modernen gut gebauten Daufe von 2 Stockwerken, wels 
des in 9 Zimmern, und 2 Kabinetten, dann einer Küche, 
Speis, und allen andern Bequemiichkeiten, einer Huͤh⸗ 
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nerflube, Walch: und Bachauſe beſtehend, dann in- einem ex« 
tra hölzernen Gebäude mit 3 Abtheilungen, und einem eiferuen 
Dfen, Pferdeftall, und Gutfchen: Kammer, und 1 Viertel Tag: 
wert haltet. 

3) Eine Kleewieſe und Haberfeld, 1 3/4 Taamerk .hals 
tend,ıwodurd ein kleiner Bach fließt, rechter Hand am Bache, 
füpet eine angebrachte Allee zu einem eugliſchen Sonnenfchirm. 

Münden den 30. März 1810. 
Königl. baier. Stadigeriht Münden. 
’ | Sedlmair, Direkter: 

Sollmair. 


EdittalVorladung— 

4. Der am 21. Febt. h. J. hier verſtorbene Titl. Egid 

geweſener koͤnigl. baier. Medizinal: Rath, ausuͤbender 

Arzt, Oberlieutenant und Staobs: Chirurg, bat in feinen ad 

äcta judicicha hinterlaſſenen Teſtament und Nachtraͤgen beteächt: 

lche Vermaͤchtniſſe verordnet, und die hleſtgen Stadrarmen als 

Univerfal : Erben eingefegt, über welche letztwillige Dispofition 

von den bekannten nteftat = Erben bereits die Erilärungen 
abverlangt wurden, 

Da nun noch einige zur Zeit unbekannte Inteſtate Erben 

Til. Egid Ströfl irgendwo "schanden ſeyn dürften, fo 
werben felbe biemit aufgefodert, fich binnen 50 Tagen um fo 
gewiſſer ben hieſig k. b. Stadtgericht zu melden, fih uber den 

erwandtihaftsgsad zu Tegitimiren, und ihre Erklärung über 
das Teſtament abzugeben, als dieſes fonft ohne mweltces pro’ 
sguito gehalten werden mürde. 

Zugleich werden auch all jene, welhe aus was immer fir 
einen Grund reinen rechtlichen Anfpruh an die Egid Strͤlliſche 
Berlaffenfchaft zu haben glauben , binnen den naͤmlichen Zeit: 
raum vor 30 Tagen aufgefodert, ihre Anfprüche unter der 
Etrafe des Ausſchlußes genugend nachzuweiſen. £ 

Amberg den 3. April 1810. 

Königl. baier. Eradtgericht der Haupffladt des 
3 Naab-Kreiſes. 
— Schwemmer, Stadtrichter. 





Weiß. 





Edietal:-Borladung 

425. (3 56) Zoachim Kriſett, gewefener Pfarrer in rar 
ham, hinterlich einen Schuldenjtand, welcher jenen feines Der 
mögens bey weitem uͤberſtelgt, Daß folglich der Concurs eins 
freie, 

Hiezu find Montag der Tte nähllünfiigen May, als erfter 
Edittatag ad liquidandum, Donnerstag der Te Brachnonats 
aü excıpiendumn, und Montag der gte Deumonats ad conclu- 
dendum angeſetzt. 

Alle diejenigen, welche an dem Gingangsgenaunten Pfarrer 
eine rechtliche Foderung haben, werden alfo hiemit öffentlich 
vorgeladen, unter dem geſetzlichen Nachtheile des Ansfhlußes, 
an den gehannten Gdikistägen zu erjcheinen, und ihre Ans 
fprüche geltend gu machen ben dem 

Königl. baier. Landgerichte Muͤhldorf 
im Salzachkreiſe. 


Geſchehen am 7. April 1810. 5 
” Gerbl, Landricter. 





J 


Ediktal 6itation. 


438. (2.a) Johann Repomuk Jahner, ein von Landshut 
gebüctiger Briechiersſohn, und feiner Profefiton ein Sädier, 


begab ſich vor 24 Jahren auf die Wanderfhaft, ohne daß 


J 


«man feither weder von feinem Weben oder Tod etwas mn E⸗ 
fahrung brachte. j 
Da nun auf Abfterben feines Vaters Johann Nep. Jahner 
felben vermoͤge Teſtameuts ein Erbiheil von 509 fl. zugefallen 
ift, als wird derſelbe, oder deſſen allenfalls zurüdgelaffenen 
Leibeserben fub Termino 5 Monaten hiermit vorgeladen, fich 
entweder in Perfon zu ftellen, oder von feinem Aufenthaltsort 
Nachricht anher zu geben, als auſſerdeſſen man nach Verlauf 
— mit dieſer Verlaſſenſchaft verfahren wird, wie Rede 
ens tft. 
Den 51. März 1810. 
Aoniglich ba leriſches Stadtgericht Randöhut. 
Denk, Stadtrichter. 
Stark. 





Berktauf. 

449. Den 25ten April wird im dem Parsbergiſchen Wal: 
dungen, verfhledenes Brennholz von harten und weihen Cor: 
ten, dann einiges Stammholz, mörunter aud alte Eichen ſich 
befinden, an den Meiftbierenden abgegeben 

Kaufsliebpaber haben ſich daher an obigem Tage um 8 Uhr 
frühe an der Nürnberger Strafe im großen Hol; umwelt dem 
Dorfe Willenhofen einzufinden. 

Stegeahef den Gten April 1810. 

Königlih baieriſches Forſtamt Hemau im Negenkreife, 
Moosmüller, Oberfüriter. 

‘431. Well man die Klaviere des Klaviermachers Welter in 
Wien hier in Öfenılihen Blättern bekannt gemacht bat, und 
bereits mehrere Herren fogar damit handeln; To finde ich mich 
veranlaffet, meine Klaviere nicht muder bekannt gie machen, 
und daß, ich bereits mehrere Forteplang und Flügel von voll: 
kommenen 6 Dftaven fertig babe, wilde nach Ausfage gro: 
fer Kenner Die Wiener Klaviere, lowohl im Ton als iu Außer 
lichem Geſchmack übertreffen. Ich lade jeden Kenner ein, fi 
felber zu üverzeugen, Wobey befonders zu bemerken tft, daß 
ich für jede Gattung ein Jahr gutſtehe. Ich empfehle nic 
einer hohen Nobleſſe und dem. geeprteftien Publitum gan; ges 


horſamſt. 
— Gregor Deiß, 
buͤrgetl. Orgel und Inſtru menten macher?: 
Wohnhaft in der Roͤhrelſpecker Gaſſe Nro. 269: 274 neben 
dem Herzogſpital. 


442. (2. b) Gs iſt ein vollſtandiges und fhöned mecha⸗ 
niſch⸗ und optiſches Kunſtkabinet um einen billigen Preis zu 
verkaufen. Die Beſchreibung ſowohl, ald auch der Preis pie: 
von ift eingufehen im ehemalıgen Glodennicher Haus bey Hrn. 
Eder, Mahler, über 1 Stiegen an der Schwabinger Straße, 








440. (3. c) Der Moniteur für die Jahre 1808 und 
9 iſt um billigen Preis zu verfaufen. ’ rt 





445. (3. b) Gin ganz fehlerfreger , nicht gar großer Fi; 


gel von Nußbaumholz, mir guten Ton, und Der die Stim: 


mung hält, iſt zu verkaufen. D. ii. Pr $ , 
An Die Mitglieder der Harmonie; nal * 


452. Kuͤnftigen Dienſtag deu sTten dieſes, wird die lite) 
mufrtalifche Unterhaltung gehalten werden. 
Münden den 14ten April 1810., „ — 
Der Ausſchuß der Harmonie, , 
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Mänden, 15. April. Der Kunfberiht aus Skaten 
Im Morgenmdfatte, dem wir in unfern Blättern Mro. 89. 
mittheikere, iſt dahin zu Berichtigen, daß die fo vortreiflich der 
fungene Vuͤſte des Bildhauers Kirhmener, weſcher den 
verftorbende koͤniglichen Rmiſter Irhru. von Aompeſch im Bes 
ber modellitte, ſoſches Bildniß nicht „in fhom werfaffe: 
nen (?) Zügen“, mir der Knnſtrichter meint, oder gar im 
Todesträmpien, fondern im der blühenden Gefundpeit und vol 
fen Harmonie der Kräfte darſtellt. Wenn mm biefe Büſte, 
nah der Natur mit Treue und Kunft entworfen, mit dem in 
jeuem Beeichte geſchllderten Portraits des Om Düre'io 6 Lam 
aer vergleicht. ſo wird Die angeuehme Empfindung eintreten, 
ir welch ſchourm Ginklange-Matur und Plrantafie, dort im ver 
Plaſtik, hier fr der Maferen eim nnd Daflelde Obſert zum äch⸗ 
ten Kunftpredutse erheben. Es ift dies oben Der fchöne Friede 
in der Kunſt, vaf ihre Formen ſich nicht mehfl'eitig brkriegan, 
fenderm vielmehr in iprem Tempel einen Bund, die Harmvb- 
nie des Shönften feyern. Darum Drämge fih ja fein Un: 
berufener in der Kunſt Heitige Noͤhe, ſke ſoricht ſich ſelbſt am 
reinſten aus. Haͤtte der Korreſpondent mit Würde und Ges 
rechtigkeit des’ Werkes von Kirhmayer, deſſen Talente der 
erhabenſte Runfklenmer, unfergeliebtee Pronprimz zu wirrdigen 
gerugt, in feinem Berichte erwähnt, fo märem wir zugleidh 
Der Mühe enthoben, Diefe Berichtigung dies mitzutheiler. 

Keine deutſthe Seſchichte iſt ſo rrich me thatenberuͤhmten 
Bärften und m Buͤrgertugenden Als die daieriſche. Wenn fihois 
fruͤher Avoensin, Faltkenſſteinu. ſ. f. om Rattonagekhiht: 
ſchreiber das Große und Morkwürdige der dalerifhen Nation 
in ihren Annalen niederlegten, fo haben doch auch im neuerer 
Zeit, umter andern defndrs MWeftenrieter nnd Ehriſtoph 
Freyherr »: Aretin, id große Verdienſte unr die Geſchichte 
Baierurs ermorden. Letzterer bar zugleſch erſt vor Rurzem wies 
der „Nachrichten zur Bakcriiden Geſchlchte aud 
noch unbenugten Anelleor, als ein Leſebuch, erſte 
Sammlung. Minden 1809, herausgegeben. Befonders imtes 
rrffant bieri find einige Gharakterzüge des darch fine Stärke 
und feim Heldenfeuer bekannten Herzoas Ghriſtoph grfäil: 
dert. Andere nicht minder wichtige Ausjüge aus fra: 


zoͤſtiſchen Schriftſtellern derdienen vworzügfide Aufimerkfanteit, 
4. ©. die Vermaͤhlung der Prinzefiiu Iſabelle von Niederbaletn 


“an den fönig Karl VI; in Freukreich. Ueberhaupt wird man 
“auch hierin das edle Bemühen bed Freyhru. dom Arttin nicht 


verkennen, mit weſchem er durch feine ausgebrelteten billori: 
ſchen Renntufite außer feinen uͤbrigen wiſſenſchafilichen Arbeiten, 
und luerariſchen Studien auf bie Wirde und Größe Bes bair- 
rifhen Ration und iprer Fürflen dufmerkfane zu machen ſucht, 
und auf Dfefe Art duch feine Materialien, ans fo viefn mod... 
unbekatmten Quellen zuſanmrengetragen, den Grfdichtfhweltern. 
des Vaterlaudes wahrhaft verdienfivoll an Die Hand geht, Dus 
ganze Werk, von welchem bis jagt die erſte Sammluag tm 
Drude erſchienen if, iſt dem erhabenen Befürberer wahrer 
Wiſſenſchaft und alles näglid Großen, dem Staatsminifier Dun. 
Strafen von Montgelas gewidmet. * 
Augsburg, 13. pri. Das Hiefige vormals betühnnte 
Wechſelhaus Odwerer, das, durch mancherley Hngfüdsfille ge: 
troffen, vor zwey Jahren zu zahlen aufhoͤrte, hat vor einigen 
Zagen feinen Giäubigera 10 Prozent angeboten. Es verfpricht 
ader denfelber Kapital und Zinfen, wenn ed nad gerudigtenm 
Beekriege fo glüdlich, ift, die feiner Gommandite zu Guragas 
anvertrauten Geldern zuruͤckzuerhalten. Wu. 2 


ra J Irefid. 

Der Klmane impsrial für Das gegenwärtige Jahr erıtf.Üt 
in der fürffl. Genealdgte zurrſt: Mapofemm, geb. den 1sten 
Auguft 1755, Kaifer der Franzofen , wermählt den... . Mätz 
1810 mit Marie Louiſe, Erzherzogin von Süftetreih, geb. 


"Ben 12. Des. 1791, Kalferir der Frangofen md Königin ven 


Gerfühe, Ben... Minz 1810: Danır folgen die Brüder dis 
Koifers, die Könige yon Spanien, von Holland und von Weſt 
phafen; alsdann Zofephine, geb. den 24. Jun 1768, Kals 
Terin Königin. Inter dem Könige von Holland wird angeführte 
Napoſeon Louls, Kronprinz von Soland, Großherzog son 
Berg und’ Neve. Großherzogthum Frankfurt: Karl, ges. dem 
8. FJebr. 1744, Erzbiſchof, Fürfkprinmas, Großherzog, fourz: 
rainer Fürst von Aſthaffenburg, Frankfurt, Fulda we. Gugem 
Napoleon, Birekdnig von alien, Prinz von Venedig, Cry: 
ſtaatekanzſer des Weihe, Erbprinz. Brafilim: Maria Fran⸗ 
notoa Eliſabeth, geb: den 17. Dez. 1754, Königim; Fopeamin 
Maria Joſeph, Prim Regent, Unter Schweden if Der Her⸗ 


rg 








zog Friedrich Chriſtian von Auguſtenburg mit dem jegigen 
en priftian ( Karlı) Aug uſt verwechſelt worden. Un: 
as VI werden alle Kardinä le auf, geführt.” 

dem Monitenr hat der Kalfer unterm @. April die 
Annahme und Tragung kaiſerl, öͤſt arreichiſcher ang gehreren 
Perſonen erlaubt, und zwar das Großkteuz des St. — 


rn 


(NR. 3.) 


na: Mo aus 


L 
Zoll hoch, deſſen Stange mit Bienen überfiet iſt; 2 Acoly⸗ 
thenleuchter, deren Kranz gleichfalls mit Bienen überfäe: ift; 
allts von ind Feuer vergoldetem) Silber. Das Altarblätt ( Le 
retable, woran der Altar gelehnt ift) iſt von weißem Atlas, 
— üperfüet, und ‚mit karmoiſinrothen feidenen, gleich⸗ 
$ mit Sternen und großen goldenen Rofetten überfäcten 


ordeng dem Wizefönig von Stalien, dem Fürſten NReichserge- — eingefaßt. Der Himmel iſt mit Stickereyen, Ster⸗ 


kanzler, dem Fuͤrſten von Neuchatel, dem Zürjten von en 2 


dem Fürften vöh Ecmuͤhl; das Kommandeurfreuz dem Requ 
tenmeifter Grafen Delaborde, das Groftreus des Et. Leor olds⸗ 
vrdem dem Fürften von Benen def Hericg von Gidore, 
den General + Poligeyminifter Heryog von Diranto, dem Ders 
309 von Friaul, dem Oberſikämmerer Grafen von Mentes⸗ 
quieu, und das Ritterkreuz den HN. v. Bean (Kammerhert), 
v. Montedyuien ( Ordonnanzoffizler des Kaiſers), Lagrange 
Lebruͤn, Girardin, Lejenne, Edmund, v. Perigord, Sopranſi, 
(Adjudanten des, Fuſten von Neuchatel J und Longuerue. 
Da Sid, sol 7. April. Se. Majeftät der König von 
ollanb ‚weiten. heute.nadh ihren Staaten ab. 
*X* in 6. Rah Berichten ans Bayonne vom 31. Mir; it 
ich die Divlfioh des General Seres, 12 bis 15,000 M. 
far, angefommen, Man fagt, fie begebe fih nah Aftıniens 
Unaufpörlih pafjlven durch obige Stadt Kriegemunitionen 
aller Art, vorzüglih Bomben nnd Kugeln. 
Geftern Morgens iſt Se. Erzelleng der Herzog von Cadore, 
" Minifter der audwärtigen Angelegenheiten, nah Gompiegne ab: 
„gereifet, wofelbft er, während dem Aufenthalt ZI. Maj. vers 
bleiben wird. (Ste. 2.) 
Bon der Pracht der Capelle, worin die religiöje Vermaͤh⸗ 
fung gefhah, kann man fich nad folgender Befhreibung einen 
Begriff machen: Die Gapelle Heftept aus einem Basreliefin vergol⸗ 
detem Silber, 9 Fuß lang, Den Voraltar bildend, geſchmuͤckt 
mit 24 Figuren, Die Anbetung der Hirten vorftellend. 
Diefes Basrelief ward unter Ludwig XIV. verfertigt. Dis 
Karnleß, eine Corniche um ganzen Altar herum bildend, 
aut cifelirten Weinblaͤttern —E beſteht gleichfalls 
wie alle moderne Zierrathen des Altars, aus im Feuer ver— 
goldetem Silber, Auf dieſemn Altar ſteht auf einer Stufe das 
Zabernakel; über diefem ein Kreuz, 9 Schuhe lang, und 6 
ſechs Fuß hohe Armleuchter, geihmüdt mit den 12 Apeſteln, 
nah Raphael, und mit dem Wappen des Saifers; die Zier⸗ 
rathen,  Gherubimsköpfe ꝛc. find afle von eifelirten in Feuer 
vergoldetem Silder. Auf jeder Seitenedte befinden fih große 
Korberkronen, mit Bändern ıc. zufammenverbinden, und in 
der Mitte der letzteren das F. franzöf. Wappen. Der ganze 
äußere Theil dieſer Kronen ift mit Bienen überfüet; das Gau: 
je, fo mie alle andere Verzierungen ſind aus in Feuer vergol⸗ 
detem cifelirten Silber. — Ein Kelch, geſchmuͤckt mit Gamien 
uud Eiſeleuracbeit, fo wie der Kelchdeckel, in deſſen Mitte ſich 
ein ſchöner Gamce (ein erhaben gefchnittener ſchoͤner Stein, 
mit mehreren Farbenlagen) befindet; zwey goldene, mit Gife- 
lures geihmüdtte Gleßkannen, ein Prozeßionskreus, 7 Fuß 3 


‚als eben jet, 


Een den Kürgern gejogeu hätten. 


nen und Rofetten auf karmoifinrothen feidenem Sammet, ‘ges 

Ihmüct, mit goldenen Franzen und Gicheln; - unterhalb Hefins 

der fih eine Taube gefhmüdt mit Etraplen, Die reich mit 

Bold gefickt find. — Alle diefe Meifteritüde find für die 

Kirche zu St. Denis beſtimmt. —. Der Altar wird von grür 

nem ägpptifhen Marmor verfertigt werden. 
Defterreid. 

Bien + T. April. Die Hiefigen Politiker miffen fi jetzt 
viel von Kriege zu erzählen. Sie laſſen unſere Armee ſich auf 
Das Cüfertigfte Eonzentriren, kompletiten, marfchiren, amd 
ſerechen von einer franz. Hülfsarmee. Allein die guten Leute 
irten. Dey unſerer Armee iſt noch nie fo viel Urlaub ‚gegeben, 
An Der Wiederperfiellung der. Feitungswerke 
‚wird fehr laugſam gearbeitet, — Die zwiſchen dea Türken 
und den franz. Truppen vorgefallen ſeyn folenden Seiudjeligs 
Zeiten werden jegt folgendermaaßen erzäplt. Es fegen in dem 


"Froatifhen Gränzorte Siszeg zwiſchen franz. Soldaten und eis 


nigen Türken Streitigkeiten ausgebrochen, bey welchen die Türs 
Dierüber erbittert, häften 
ſich Diefe in. großer Anzapl in einem Hinterhalte gelagert, die 
nichts ahneuden Franzofen plöglich überfallen, und drephundget 
Derfelben gefangen genommen, von melden fie den größten 
Theil geköpft, viele aber an Pfäple geſpießt hätten, Nach hie⸗ 
von erhaltener Nachricht ſey aber Marfhall Marmont ſogleich 
aufgebrochen, und Habe größtentheild mit Eroatifhen Scidaten , 
wobey fi die Ugoliner befonders ausgezeichnet haben follen, 
Die Zeitung Siszeg init ürmender Hand eingenommen, und 
alle darin befindlichen Türken ohne Schonung nieder gehauen. 
Italieniſche Blätter erzählen, daß das Ugoliner Grängregiment 
bey den Einfällen aus Tuͤrkiſch-Kroation zu den Waffen griff, 
umd duch franz. Truppen verftärft, den Türken zu Leib ging. 
Mehrere Gefechte erfolgten, in deren. einem der brave Oberit 
Tomi von den Ugolinern, das Leben verlor.) — Sept kom⸗ 
men bey den Damen napoleongrüne SeidenBleider, 4 chemals 
flaplarin genannt) in die Mode. Das Portrait des erlauchten 
Kaiferpaares it auf die verſchiedenſten Manieren geflohen wer: 
den; man bat auch Abdrüde auf Bariftleinwand davon ger 
macht. Der franz. Adler wird jetzt bey vielen Kunftarbeiten, 
befonders in Bronze, als Verzierung an der Eeite des Öflerr. 
Karferadierd angebracht; beyde von fyinbolifhen Arabesken ein: 
geihloffen und umgeben. (R. v. D.) 
Mit der Ruͤckkehr des Grafen von Metternich, Minifiers 
der auswärtigen Angelegenheiten, aus Paris, deſſen Miniſteri⸗ 
um der auswärtigen Verhältniffe in den Japrbücern der öfters 
reichiſchen Diplomatit Epoche machen wird, erwartet man 


manche ‚wichtige Einleitungen und Ertignifſe⸗ — Die Gräfin 

-Rasgandky wird, mie es heißt,  fih-tmitiden Grafen Wrbna 
‚ werehelihen ,n und. als Dberhofimeifterin- bey der Erjherzogin 
en 15 Jahre alt ift, angeſtellt werden. 

. ar.» AYamb. BE.) 
22 A Si von Teautmannsdorf, welcher die hohe Braut 

Mapoſtons desa@rofem zu / Brauuau übergab, arhtelt eine mit 

Srillanten beſehten Dafı;s60,090 fi. im Wertz; eben fo em: 
pfingen alle öfterreihifhe Hofdamen und Kavaliers große Prä: 
-fente, und ſelbſt jeder Gardiſt eine goldene Dofe. 
ud +» Deutfdland. 

PR Salzburg, ben 12. April. Se. -Erzellenz der k. k. franz. 
Hert Generalgouverneur der Provinz, Reichsbaron v. Kifter, 
„Hat der hieſigen General-Landesadaniuiſtration feine Abreiſe mit 
nachſte hendem Schreiben belannt gemacht ; 

Der General Kifter, Reichsbaron, Kommandant der Eh— 
renlegion, Gouverneur der Provinz; Saljburg, an Die Herren 
der Generals Landesadminiftration : 

Meine Herren! Ich Habe die Ehre, Ihnen die Nachricht 
gu ertheilen, daß ich deu Ruf zu einer neuen Beftimmung er⸗ 

“Halten habe, 

Bevor ih Sie verlaffe, wuͤnſchen ich noch vorderfamfi bie 
Regungen meines Herzens auözndrüden,. und Ihnen dab Zeugs 
nip meiner volltommenften Zufriedenheit über Ihr zu jederzeit 
während meines Gonvernements beriefenes Benehmen gu ges 
ben, zugleich aber Ihre Teit, Zuneigung und edelfte Er⸗ 
gebenheit felbft in den bedenklichſten Augenbiiden mit dem ges 
gruͤndetſten Lobe anzuritennen, 

Eben fo zufrieden war ich mit Ihren friedlichen Einwoh⸗ 
nern ; geben Sie Ihnen in meinem Namen die Verſicherung, 
daf mir die Grinnerung — Gouverneur der Provinz; Salzburg 
gewefen zu feyaz ſtets zum größten Vergmögen gereichen 
ger 

—3Ich uͤbergebe das Kommando en Ghef dem Kern Baron 
Brauer, Dberft des 5ten Dufarenregiments, 


Genchmigen Sie, meine Herren, die Verfiherung meiner 


hoben Verehrung. kifter 
Frankfurt, 14. April, Moch immer ift die Befignahme 
von Hanau und Fulda micht erfolgt, wird aber, wie man aus 
offizieller Quelle. weiß, in Burzer Zeit Statt haben. Der Hr. 
Staͤatsrath Jollivet iſt von franz. Seite beftimmet, Dirfe bey: 
den Länder an den Großherzog von Frankfurt zu übergeben. 
Se. Erz. der Hr. Konferenzwinifter Graf v. Beuft iſt deshalb 
geftern nad) Mainz gereijt, um ſich dafelbft mit Hrn. Jollivot 
Über. diefen Gegenftand zu beſerechen. — Die Vermäplung 
bes Heren Tafcher de la Pagerie, welcher zum Derjog erkoben 
worden ift, mie ‘der Prinzefin Tochter. des Bürften van der 
Eoven;, wird nun ehrftens zu Paris Statt haben; Se. Erxzell. 
werden alsdann hicher Igummen und ſich als tünfiger Gouver⸗ 
— in die Staatsgeſchaͤfte einweihen. (K. v. D.) 
Ungarn. 


"Worasdin, den 24, März. _ Man vernimmt, daß is 







a, Ithbrihre Teer auf Koojäbe 
Mann dringen tollen? Dte Udade U unbekannt - vieleicht 
veranfaßt der englifche Einfluß neue Projekte, um den Atieg 


auf dene fejten Bande wieder anzufachen. 


8 aiäd bier’ diefer Tage das Gerücht, daß wiſchen den 
Tuͤrken und Franzoſen eine Art von Vorpoſtengefecht vorgefallen 
ſey; etwas muß wohl — ſeyn, da ſich die franz. Truppen 
zuſammen ſichen. J 

Agram, den 23. M irı. "Nah einem allgemeinen ſich 
verbreiteten Gerüchte, follen die Tücken in den franzöftfchenzuw 
Illyrien gepörigen Antheil von Kroatien einen Einfall gemalt, 
mehrere Franzoſen getödtel, und einige hundert gefangen ges 
nommen haben. Die Beranlaffung hierzu wird folgenderinäns 
Gen erzäpft: Die Pforte - härte naͤmlich vermoͤge älterer" Wers 
träge gewiſſe feſte Pläse, Schlöffer und Diftrikte an der Graͤnze 
Kroatiens an Defterreich abtreten fellen, mas aber nicht geſche⸗ 
hen ſeh. Da nun der Tpeil von Kroatien Im Wiener Frieden 
an Frankreich abgetreten worden, fo hätte legtere Macht auf 
gedachte, zu Kroatien gehörige Pläge Anfprühe gemacht, und 
deren Abtretung von der Pforte verlangt. Man ift begierlä "zu 
erfahren, ob dieſes Ereigniß ſich beftätigen wirt. So viel iſt 
inwifchen richtig, und alle Briefe aus der Türken verficheen 
26, daß ſich die Pforte außerordentlich ruͤſſet, und Truppen 
aus Afien fommen läßt, welche von englifhen Offizieren 4* 
richtet werden; einige laſſen fogar Die Ruſſen mit dem 
Frieden und eine Allianz fliegen. (S. 3), 

Dtaliem 

(Befchluß des vorgeſtern abgebrochenen Urthells, ah; 
Andreas Hofer: betreffend. ) R 

Die Commiſſion berathſchlagte in geheimer Sigung; Der 
Proaͤſident hat folgende Fragen aufgeftellt: y 

Iſt der genannte Andreas Hofer mit dem Bennamen Barı 
bon, welder angeklagt iſt, nach ber Dur Die Proffamation 
vom 25. Weinmonat und dutch die Verordnung Sr. Eaiferl. 
Hoheit des Prinzen Fugen, Biceköngs von Italien, vom A 
letztverfloſſenen Wintermonat bewilligten Begnadigung, alı # 
führer der Inſurgenten die Waffen ergriffen, und die * 
ner des Tirols neuerdings zur Aufruhr aufgehetzt zu hal 
ſchuldig? 

Iſt der genannte Andreas Hofer mit dem Beynamen Bars 
bon, welder in der Nacht vom 26. zum 27. Januar in einem 
Stall, auf dem Gipfel des Pafleyers im Tirol mit einen 
Paar Piftolen und einem Degen überfallen wurde, ohneracht 
daß die obermähnte Verordnung vom 12. Wintermonat 
Anführer der Inſurgenten auffoderte, die Waffen fünf Tage 
nach defien Bekanntmachung abzulegen , ſchuldig ? 

Nah rangsmäßiger Aufnahme der Stimmen, und nachdem 
der Präfident zufegt feine Meinung geäußert hatte, erflärte die 
Tommiffion einhellig, daß der genannte Andreas Hofer mit 
dem Beynamen Barbon ſchuldig fen. 

Indem er nach der durd die Proflamation vom 25. Wein: 
monat, und durch Die Verordnung Sr. kaiſerl. Hoheit des 











men verurtheilt die Gommifflon den genannten Andreas Hofer 

mit dem Beynamen Barbon zur Todeöftrafe im Kraft des 2ten 

Art. der Verordnung Sr. kalſerl. Hoheit vom 12. Wintermos 
nad 1809 folgzuden Inhalts: . 

„Gin jedes Individuum, welches fünf Tage nad ber Be 

> Bonutmadhung der gegenwärtigen Berordnung in Tirol mit den 


Waffen in der Hand gefunden wird, wird gelinglig eingejor 
sen uud er ſchoffen. 
And zu dolge der Art. 1. und 4. ded zweyten Theils des 
‚aeinlichen, Militär; Gefeges (tit. 4.) vom 6. Weiumonats 1798 
3 folgenden Inpalıs : 
nArt. 1. Mer überwiefen wird, mit fremden Mädten, 
‚@der mit ipren Agenten Anfiftungen unterhandelt, oder fonjt 
můndliche Verſtaͤnduiſffe, um fie zu verleiten, Feindſeligkeiten 
begehen, oder ihren Mittel an Die Hand gegeben zu haben, 
gegen Fraukreich einen Krieg zu unfernehinen. wird mit Ben 
Tode befttaft, wer ſchon die Anftiftungen, oder Berkändniffe 
drine Zeindfefigtriten zur Jolge gepabt Hatten.“ 

Art. a. Jeder Umgang, jedes ‚Berjländniß mit dem Feind, 
melde. zum Zwed haben, ihm. den Ginteitt im, die Staaten 
= Franzöf. Keichs zu erleichten, im Städte, 17 

, Sölfe, Magazine, md Zeughaͤnſer, die ze Frankreich 
en. zu überliefern , ihm mie Truppen, Geld, Lebeusmits 
teln, oder Kriegebeohrfniffen bepsjtehen , die Vorſchaitte friner 
Waren auf franzöfifchem Boden, oder wider wufere Land s und 
Scemacht auf irgend eiug-Art zu Ergkirfiigen, ader eubli die 

‚Tree der Offiziere, Soldaten oder Anderer gegen bie franzds 
Hide Nation ſchwankend ‚u maden, werben mit dem Tode 
— * 

"Eis verorduet, daß von dem gegeuwauͤrttgen Urtheilsſpruch fünf 
duudert Abſchriften im frauzbſch italtänifh und deutſcher 
Sprache gedruckt, angeſchlagen und ausgetheilt werden. 

Sie verotduet ferner dem Altnar, vow gegenmärtigem 
Urtz⸗eil drey Abſchriften zw verfertigen, wovon eine 'S. &. 
Ver Kriegsminifer, eine dein Herta Divifionsgeneraf,, . Chef 
Des Generaiſtaabes, und sine dem Herca Grafen Biſſon, Gonis 
yeandant Der tem Militär - Divifion mit Beylegung aller Pros 
je Naften zugeſtellt werde fe len. 

Bir Hefiehlt ebenfalle dem Neferendarius, gegesmärtiges 
Urtieik feinem ganzen Zuhalt nah innerhalb 2+ Stunde voll 
ziehen ga laffeit. 

Sa geſchehen, beſchloſſen und geſprochen , während pe 

€ 12 ung, dem vbenangejigtet 
—— fe. 2 die Glieder der —— 
der Referendartus und Aktuar das Drigimal des gegen: 
—2* Unhelsher: ziehen, 
Ünterjeic;net 


- 
\ 


ergangenen Verordnung zufolge Bein Leder mehr eingefhprt 
: den, das nicht aus Zranfreih, oder aus dem Abnigreich Yigs 
; Men kommit. 


: Ben gefchloffen worden. 


——— — Reihrlytim 
Londoner Nochtichten vom 28. Dir) zu Folge, follle Ad: 
mirat Saumarey am sten April mit einer Flotte von zwanjig 
Kriegsſchiffen nach der Dftice abfegeln. (9. 8.) 
Bisher bezog der vormalige Kirchenſtaat viel Sopls und 
Kalbieder aus Deutſchland. Wom iſten April an Darf einer 
wer⸗ 


{R. 3.) 
In Rußland if der biherige Minifter . Kollege im Depkr: 
tement der auswaͤrtigen Angelegenheiten, und Mitglied des 
Reichoraths, Graf Alerander Soltitow, auf fein Anfuchen von 
der erftern Funktion entlaflen worden. tu. 39 
Den 26. Februar iſt ein Vertrag zur Auslieferung der de: 
fertisten Soldaten der refp. Armeen swifhen Er. Majeflät den 
Kaifer von Rußland, und Sr, Mojeftät den König von Preu⸗ 
8. 3) 


Berfkeigerung. 

454. (2. a) Hünftigen Samflag deu 24. April wen 
in dem ehemaligen Zeughaufe mebrere Kiften, Thür: und 
Vorbäng : Echföffer, drey mit Gifen beſchlagene Shäffel - Pren- 
ten, Heine Getteid-Maaße, alte Pferd  Gefhiere, und ver: 
fhicdene Biderey umd Magazins : Reyulfiten ar Heugabein, 
Reben, einigen Brettern und Latten ı. gegen baare Bayapı 
fung öffentlich verfieigert, und um 10 Uhr Vormittags hiemit 
der Anfang gemacht werben, 

Münden den 15. April 1010, 
». Sutuer. 


455. (5 a) Bor den Katlsthor fr eimenz der amgemeh: 
nern Gartenhäufern ift ein wit der ſchoͤnſten Ausſicht auf Wie 
fen und ins Gebitg fituirtes Zimmer mit einem gleichfalls an: 
genehin aelegenen Schlafkabinet mit ader * Meubeln für 
einen ledigen Herrn täglich zu verſtiften. D. & 


458. (3. ad Da. ih mein Magazin Diefe Woche aus der 
Pranuersgaffe im mein Yabritgebäude vor dem Schwabinger- 
Thor in Die ehemalige Stüdgießereg verhege, fo Eünmm gegen: 


waͤrtig nur die aͤußerſt dringsnden Geſchaͤfte ** merden ; 
nad der Oſterfehertagen aber wird bas ajin neu 
an dem obeubeſtimmten Pla. Ip. 8. Hiltl. 


450. (3 5) Es wird ein junger foliter Menſch als Gomis 
ni eine hiefige Schuitthandluag gelucht. Das Weiten — 
üben it im Gomt. dieſer Zeitung zu erfragen. 


- 


— — — zz 
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Mit Seiner Eonigl. Majeät von Baiern allergnädigfiem Privileghum. 





Dienfag 


17. Apıil 1810, 


Srantreid. 

Paris, 6. April. Im Stadthauſe ift man bereitö mit 
UAnftalten zu den Seiten befhäftigt, welche daſelbſt in den er: 
Pen Tagen des Mais dem Kalfer und der Kaiferin gegeben 
‚werden ſollen. Die ehemalige Kirche zum peiligen Geift wird 
in einen großen Saal verwandelt, und am Ufer der Seine 
eine zirkelförmige Gallerie erbaut, von welcher die Gingelade: 
nen das Feuerwerk, dad auf dem Say an der andern Geite 
des Flufies abgebrannt werden fol, anfehen werden. Aufler: 
bern wird wieder Die ganze Stadt beleuchtet, und die Spiele 
und Buflbarkeiten, die am Vermählungstage in den elpfäifchen 
Beldern Statt hatten, werden wiederholt werden. Auch will 
man wieder Wein und Gfwaaren unter das Boit vertheilen. 

Die Zahl der am BVermaͤhluugétage in der Gallerie des 


Louvre werfammelt gervefeiiäh Perfonen wird auf beynahe 6000 


seihäht. Bey der Traummg hatte die Kaiferin Pie Atome anfy- 


Die vormals bey der Kaiferfrönung gebraucht morden war. Ju 
dem Saale, den man zur Kapelle eingerichtet hatte, befand 
Ach ringeumber eine doppelte Reipe von Tribunen, für die 
Perfonen Des Hofed und die fremden Gefandien. Der ruſſiſche 
Botſchafter, Für Aurakin, hatte, unerachtet er ſtark am Pos 
Dagra litt, doch Zeuge der Geremonie feyn wollen, er wurde 
aber duch den Schmerz gepwungen,, fi vor deren Berndt: 
gung wegbringen zu laffen. Der Kardinal Feſch ſprach den 
» Gegen über das erlauchte Paar. Außer ihm wohnten noch 12 
Kardinile und ſeht viele Prilaten dem Akt abs Aſſtſtenten by. 
Rom, 4. April. Rah einem Belhluß Rapoleon’s 
fol der Römifhe Stans die deeifigfle Militirdivifion des Reichs 
bilden. (G. del Campid.) « 


Defterreid. 


‘Eine zahlteiche Räuberbaude, Die während des Yeldzuges > 


auf dem Wege von Linz nah Wien die Röfer und Felleifen 
Der Keifenden von dem Fuhrwerk abfchnitt , iſt ter Gerechtig⸗ 
keit in die Hände gefallen. Man fand viele Waaren, worun⸗ 


tee Briefe, mit Diamanten befegte Portraite, Ringe, Uhren ıe,” 


we beſuden. (3. de ’Gmp.) 
X Preunfen 

In benden Berliner Zeitungen vom 4. April findet man 

fölgeniden offiziellen Artiket: „Es if zwar eben fo wahr als 

tekumf, dag franz. Faif, Truppen, welche bis dapin in Schwe⸗ 


"Difch : Pommern geftanden, nach erfolgtem Friedensabſchluß ſich 


aber nah den Oderfeſtungen begeden haben, die Garuifonen 
derfelben- in Diefem Augenblick verſtaͤrken. Man weiß hier aber 
nicht dad Mindefte von einer Berbindung Diefes, auf befann: 
ten Verhältwifien beruhenden Vorgangs mit einer angeblichen 
Beſetzung der preuß. DOftfeefüften durch franz. Truppen, als 
über dern Verpflegung, nah Ausfage einer füddeutfhen Zeis 
tung, bereitö unterhandelt werden fol. Biehnee hat diefe 
vollig unwahre Nachricht Diefelbe Duelle des Uebelwollens oder 
gu der Geldfpekulation, aus melder mehrere Ausſtreuungen 
von gleichem oder ähulihem Inhalt und Gehalt neuerlich ge: 
floſſen find. + 
(u. 3) 


Deutfdland. 
Aun die Mitglieder der Harmonie s Gefellihaft in Regens⸗ 
wg; weiche der Gedßherzog von Frankfurt bioher des innig« 
ften Antpeils zu würdigen gerupete, erließ dieſer Fuͤrſt folgen: 
des Schreiden d. d, Frankfurt, den 2. Aprif, 
Hochgeborner Graf, Hochwuͤrdige, Hochgeborne, auch 
Hochgeehrte Herren. 

Mit dem Gefühle der lanigſten Ruͤhrung und lebhaſten 
Dankbarkeit abe ih dad geehrte Schreiben som 26. v. M, 
(worin Die Geſellſchaft ihre Gefühle des Dankes ausdrüdte) er⸗ 
halten ; unvergeflih werden mir immer Die guten Einwohner 
von Regensburg verbleiben, befonders Diejenigen würdigen 
Männer, die durch edle, wohlthaͤtige Geflanungen den Gelſt 
der Eintracht, Des edlen Geſchmacks und der geiftvollen Lebensver⸗ 
guugungen durch Werke und Worte, Durch ihr trefflihes Bey: 
ſpiel verbreiteten, und mid mit fo vieler Herzlichkeit in Ihren 
Areis aufnafmen. Karl von Dalberg erfacht fie ſaͤmmtlich, im 
ihrem Kreiſe ihm Diefen Plag ferner zw vergommen; er fiehet 
Diefen Pla als ammutbövollen Standort der Freundfhaft au, 
und Freundfaft it ja nicht an Zeit und Drt gebunden. 

Ich bin mit unabänderlichen Geflunungen aufrichtiger 
Werhihägung Ihr flets ergebener Fceund 

Karl von Dalberg, 
(8. v. D.) 
Großbritannien. 

Aus dem Traveller vom 29. Mär.) Mach einem 
Briefe aus Dover von giftern befand fih wieder ein franzöf. 
Parlementörkhif vor dem dortigen Haſen, und fuchie einzu⸗ 
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{ u 
laufen, Schon fell einigen Tagen erwartete man eins, unb 
ed. waren Deshalb Befehle von Loudon eingegangen. 

(us dem Morning: Epronicle vom 
Sen einiger" Zeit feinen fih ziemlich häufige diplomatiſche 


Kommtunitationen zwiſchen Frankreich und England anzufnüpfen. _ 


Am 50. März lief zu Dover ein franzöfifhes Parlamentärfhiff 
ein. Zwey Tage früher war eins von Morlair mit ſechs eng⸗ 
Iifchen Damen angefommen, denen die franzöfifche Regierung 
erlaubs hat, in ihr Vaterland zurückzukehren. Die freudiger 
Hoffnungen, Die fi bey der Ankunft eines jeden Parlamentärs 
äuffeen, find ein unzweydeutiger Bewels der Stimmung des 
BVoils, und wir müflen um fo lebhafter Friedensunterhaudlun⸗ 
gen wünfhen, als uns fein vernünftiger Grund zum Kriege 
mehr übrig iſt. 

(Ehen daher.) Wir erhalten unterm 17. März unans 
genehme Nahrihten aus Gadir. Ein fürdterliher Sturm, 
der vier Tage dauerte, hat unzählige Unglüdsfälle verurſacht. 
Der und bekannte Verluft beſteht aus vier Linienſchiffen, nams 
lich der Gonception von 142 Kanonen, dem Montarner, dem 
St. Ramond und der Marta Primaria, allen dreyen von 74, 
und der Fregatte Ta Poer. Auch find 36 englifhe, anıerifas 
niſche und ſpaniſche Kauffahrtheyſchiffe untergegangen, ine 
Flotte von engliſchen Transportfhiffen iſt zerſtreut, und mau 
weiß noch nicht, was aus ihr geworden iſt. 

Die Unterfuchung über die Scheldeerpedition war beendigt + 
und die Disfuffion Darüber hatte das Unterhaus vier Sigun 
gen hindurch beſchaͤftigt. Das Refultat war, daß das Betas 
gen der Minifter gebilligt wurde. Zuerſt ftellte man Die 
Frage auf, ob die Erpedition nah der Schelde eine kluge und 
politifche Maasregel gewefen fey. Das Haus entſchied fie mit 
einer Mehrheit von 48 Stimmen bejahend. Hierauf votirte 
man, ob das Betragen der-Randarmee und der Flotte untadels 
haft gewefen ſey; dies wurde einmüthig bejapt. Endlich frag- 
te man, ob die Minifter Hug gethan hätten, Die Inſel Wal: 
chern noch fo lange Zeit gu behaupten, nachdem fie auf den 
Hauptzweck der Expedition Berziht gethan hatten. Diefe Fra: 
ge wurde mit einer Mehrheit von 25 Stimmen bejaht. 

Im DOberhaufe machte Lord Holland am 22. März Ven An: 
frag, St. Maj. in einer Addreffe um Mittheilung von Ab: 


Schriften der ganzen Korrefpondenz, die feit dem 1. September 


1809 wit der franzöfifgen Regierung in Bezug auf Die Aus: 


wechtluug der Gefangenen Statt gehabt, zu bitten. Da dieſe 
Motion verworfen wurde, fo ließen 19 Lords eine Proteftation 


in’ die Regifter des Oberhauſes eititragen, 
BWürtemberg. 
1 Fortfegung des Edikts über die Etaaföverbrechen. ) 

er. 6. Andere Theiluehmer und Gehülfen, - melde zu Be: 
förderung des Verbrechens vorfäglih mitgewirkt Haben, werden 
mit dem Schwerdte, jedoch ohne die Art. 4. beftimmten Schar 
fungen, beflraft. Em entfernterer Antheil wird mit einer dem 
Erade der Berfhuldung angemefienen auferordentlichen Strafe 
geahndet, welche aber nie unter zehnjaͤhrigem Geftungsarsöfte 
beftimmt werden darf. 


1. April.) 


Art. 7. Iſt das Verbrechen noch nicht zur Ausführung ger 
kommen, fo wird Die in ſolchem Falle eintrefende ertrowfbinaire 
Strafe nah der Gefäprlickeit der von dem Verbrecher gewähls 
ten Mittel und dem Grade, in welchem ſich die Vorbereitun⸗ 
gen der Ausfuͤhrung genähert haben, abgemeſſen. 

Art, 8. Handlungen, wodurch das Leben oder Die Freppeit 
des Aoͤnigs, oder im der Minderjaͤhrigkeit, des Regenten in 
Gefahr geräth, oder der Staat Gefahr läuft, feine Selbftftäns 
bioteit und Berfaffung zu verlieren, föuiten, wenn ſie aus 
Bahrläßigkeit oder aus pflichtpidriger Feigheit, ohne feindfelige 
Abjicht begangen worden, zwar nit als Hochverrath angefehen 
werden; fie find aber, wenn fie nicht als befondere Verbrechen 
erfheinen,, auf welche eine eigene Pönalfanction geſeht, iſt- nach 
der Größe der daraus entftandenen Gefahr und nah dem Grar 
de der Derfhuldung, mit Gefängnif, Feftiungsarbeit oder dem 
Zuchthauſe zu deftrafen, und dieſe Sırafe kann bis zu zehen⸗ 
jähriger Arbeit auf der Feſtung oder dem Zuchthauſe gefchärft 
werden. 

Art. 9. Es iſt unerlaͤßliche Pflicht jedes Interthanen, der 
von dem Vorhaben eines Hochverraths glaubwürdige Nachricht 
erhält, der Obrigkeit fogleih Die Anzeige davon zu machen, 
und die Ausführung deſſelben, fo viel an ihm ift, zu verhin⸗ 
dern. Wer diefes in der Abficht unterloͤßt, damit die Ausfühs 
rung des Verbrechens nicht verhindert werde, hat, wenn das 
Unternehmen wirklich "ausgeführte werden iſt, eine vier: bis 
Biährige, und wenn Die Ausfüp nicht zu Stande gefoms 
men ift, fehsmonatliche bis vierjaͤh *4 Feſtungs ober Zucht⸗ 
hausſtrafe zn erwarten. Da 

Art. 10. Iſt aber Die Anzeige nicht ans böfer Abficht, ſon⸗ 
dern aus Giufalt, Scücternpeit, unrichtiger Beurtpeilung, 
oder mifverftandener Pflicht unterblieben, oder war, ber uns 
terlaffenen Anzeige ungeachtet, Feine Gefahr für den Staat 
oder deflen Oberhaupt zu befsrgen, fo wird die Derpeimligung, 
mit einer verhaͤltnißmaͤßig geringeren ertraordinairen Strafe, 
geahndet. 

Art. 11. Wer der Obrigkeit von einem Hochverrathounter 
nehmen glaubwurdige Anzeige macht, deſſen. Name wird ver: 
ſchwiegen. Selbſt einem Tpeilnepmer wird Etraflofigkeit und 
wo möglih Geheimhaltung feines Nantens zugefichert, wenn er, 
das Verbrechen hoch vor deifen Ausbruche, fo lange es oehein 
war, und abgewendet werden konnte, entdeckt. 

Art. 12. Der Landesverrätherey insbeſondere —* 
ſich ein Unterthan ſchuldig, der fremde „Truppen zu einem 
feindlichen Einfall ins Reich auffodert; der bey einem ausge⸗ 
brochenen Kriege den feindlihen Staat fregmillig und abficht« 
lich unterftügt, indem er nah eingetretenem Kriegszuſtande 
zum Feinde übergeht und die Waffen gegen fein Vaterland,» 
trägt, oder dem Feinde Kriegemannfchaft, Städte, Feftungen, 
Paſſe oder andere Veripeldigungspoften überliefert, oder die 
Plane, Stellungen oder Dperationen der Kriegsheere des 
Staats oder feiner Berbündeten dem Feinde verräth, oder ig: 
zen Unterneftnungen in der Abfiht, dem Zeinde Vorſchub zu 
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„aihen , durch Ruinirung ber Bruͤcken und. Straßen / Busch Er⸗ 


ſchwerung der 'Unterhaltumgsmittel, durch veranlaßte Defertiond: . 


Gomplotte, Binderniffe in den Weg legt, oder feindliche Kriegs⸗ 
° gefangene in Frenpeit ſetzt, oder auch Nachtichten über Die 
y Bleffeitigen Kriegspperationen, den Zuſtand der Armee, ober 
. Kenft Nachtheil dringende Machrichten Dem Feinde mittheitt. 
Art. 13. Im allen diefen Fällen ift die Strafe des Schwer: 
tes die ordentlihe Strafe. IR das verbrecheriſche Unternehmen 
nicht zur Aubfuͤhrung gekommen, ‚oder iſt der Schuldhafte 
durch Unverſtand oder not oriſche Unwiſſenheit irre geleitet wor: 
Derez fo finder eine außerordentliche Strafe ſtatt, melde bis 
zu achtjaͤhriger Feſtungs oder Zuchthausſtrafe gefhärft werden 
kann. 
—* (Die Fortfehung folgt.) 
s Bermifdte Machrichten. 
. Ein Brief aus Dover vom 50. März ſagt, daß ein franz. 
Parlamentär fih in der Mähe dieſes Hafens gezeigt habe; wes 
aigſtens wurde feit mehreren Tagen ein folcher erwartet. 
(Rh. E.) 
.., Ein Schiff, das aus Cypern kommend den iten Aprif iu 
Genua einfief, und unter Wegs auf Gandia (dem Greta der 
Alten) anhielt, bringt die Nachricht mit,’ daß Diefe Inſel (Ban: 
dia) darch din fuͤrchterliches Erdbeben fehr gelitten habe, und 
dag namentlich die Hauptſtadt derfelben Ganea gänzlich zerftört 
worden fep. (4. 3.) 
Kannſtadt, 13. April. Seit einigen Tagen erfolgte Hier 
der Durchmarſch der 4 franzöfifhen Kürafflerregimenter von 
der 'Divifton des Herzogs von Paduv, Gie gehen über Pforz- 
heim nah Straßburg. (S. M.) 
Vor einigen Tagen find, dem Bernehmen nad, franzöfiiche 
Truppen in das Mergentheimifhe eingerüdt. (Mm. 3.) 
Die ganze Sammlung der anafomifhen Präparate des vers 


ewigten Wrisbergs zu Göttingen, nebſt allen dazu gehörigen 


Handfhriften, ift von einem feiner Lieblingsſchüler, dem jegi: 
gen ruſſiſch Baiferlichen wirklichen Staatsrath und Leibarzt, Hr, 
von Loder, erkauft, und nah Berlin, mo das Kabinet des 
legtern noch befitdtich if, abgeſandt worden, Waßhrſcheinlich 
werden diefe Schige aus Deutſchland auswandern. 

Der König und die Königin von Dolland werden. ben 14. 
d. Mi zu Amſterdam erwartet. 

Irkutſk, 27. Jan. Der Hr. Regierungsrath Berg und 
Afteffor Zitowitſch, welche im Sommer die Tunkinftifhen Mi: 
neralquellen befuchten, entdeckten beym lirfprunge berfelben, am 
weltlichen Abhange des Gebirges, welches ein weites‘ Thal ein: 
ſchneßt, etwa 25 Werte von der Tunkinſkiſchen Feſtung, die 
Ruinen eines fehe alten Gebäudes, Sie machten davon bey 
Dem hiefigen Herrn Gwil. Gouverneur. die Anjeige, welcher 
dep, Ingenieur sLieutenant Tſchertow ben Auftrag ertheilte, 
Diefe Ruinen genauer zu unterfuchen und zu befd;reiben. "Ifcper: 
tow ſchritt· zur Ausfüprung dieſes Befehls im November: Mo: 
ndt, als der Schnee bereits die ganze Oberſlaͤche diejer Ruinen 
bededte, welche auch außerdem ſchon fo fehr verfahen find, daß 


wich? derſelbon ſelbſt im |Soumnieryi da fie "ganp'srmachfen find, 
nicht ind Auge fallen, und man nur die Spigen dir hoͤchſten 
Mauern bemerkt. Indeſſen verfichert Derfelbe, daß nach ver 
Geräumigkeit dieſer Ruinen, der Regelmäßigkeit vieler Mauern, 
und der dazu genommenen Materialien: gu fchlieffen, dieſelben 
Die Ueberblelbſet irgend einer ſehr alter Stadt oder Feſtung 
fern müffen, von welcher übrigens weder gine ſchriftliche noch 
mündliche Tradition vorhanden iſt. Die im dieſer Gegend ne: 
madiſtrenden Buräten koͤnnen über Diefe Ruinen gar Beine Aus: 
Eunft, geben, nennen fie aber doch Mongol: Schuber, d. i 
Mongolifche Feſtung. . 
——— —— — ——— 
Realitäten-Berfleigerung 


— 436. (3.5) Die von der im fedigen Stande verftorbenen 
Hofholzhuͤterstochter am Lechel, Maria Urfula Kromminkferin, 


rüd gelaſſene Realitäten beſtehend aus 


a) einem Garten ſammt dem darin ſtehenden Wohngebkude, 
dann einer Stallung und 2 Waſchhaͤuſern am Lecht GW. 
Mro. 151. . : 

b) dem Anger ad: 3’ Tagwerk zwiſchen dem Schwabinger 
bach und der Schwabinger Landftrafe G,®. 

ce) dem Anger ad ı Tagweı? Fu der Schwabinger , 
Bandftrafe und dem Türkingräbin AM. 

d)-den drey Aengern zwiſchen dem Tüͤrkengraben und dem 
Rennweg ad 172, ad 2 und ad 1 Tagwerk K/W. wird man 
auf Montag den 30. April von Morgens 9 bis 12 Uhr im 
hiefigen Stadtgerichtögebäude Öffentih an den Meiſtbiethenden 
jedoch Lulva ratificatione judiciali verſteigern. 

u SKaufsliebhaber werden demnach eingeladen, vor der zu Dies 
fem Zwede angeordneten Stadtgerichts » Kommiffton zu erfchet: 
nen, ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, und das Weis 
tere zu gewaͤrtigen. " j 
Aetum den 2. April 1810. 
Aönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
j SedImair, Direktor. 

Bauer. 





Amortization. 

453. Franz Xaver Diftfer, buͤrgerl. Bäder allpier, dann 
Ratharina deſſen Ehewirthin, haben im Jahr 1789 dem Veit 
Manhart, Bürger und ehemaligen Beodhüter derorten, dann 
Giifabetya defien Ehewirthin deren elgenthuͤmliche Behauſung 
im Thale Maria adgekauft, und .find diefem deßwegen einen 
KRauffhillingerer von 4000 fl. ſchuldig verblieben, welchen fie 
vermöge der unterm 4. May befagten Jahrs gerichtlich ausges 
fertigten Schuldobligarion jährlih anf Miharlid nah 4 pr. &t. 
zu vertntereſſtren, und nad beyderfeits bedungener halbjäpriger 
Auftündung heimgubezaplen verfprochen, aud bis dahin nebem, 
dern General: Dermögen auf der verftandenen Behaufung ſpe⸗ 
zialiter: verbupothezirt haben, 

Dieſe · Schuldobligation ging verloren, und man trug derem 
allenfallfigen Befigern fon unterm 22. Jäner h. J. in dem 
öffentlichen Blättern auf, fie in Zeit von 60 Tagen Ben Stra: 
fe der font unmittelbar eintretenden öffentlichen Amortization 
derfelben Hierorts auszuliefern, wobey noch angefügt wurde, 
daß laut einer am Ende derſelben findigen Abfepreibung dd. 7. 
Gebr. 1799 ded ehemaligen Stadtunterrichteramts allpier am 
Gapital felbt 2000 fl. heimbegaplt worden, folglich Die befrage 
lie Obligation nur mehr um 2000 fl, gültig fey. 
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Da nun diefer Termin bereits verſteichen it, obne daß ſich 
Jemand gemeldet hat, fo wird ann erwähnte Dbligation hier: 
mit old wirklich amortisiet erklaͤrt. 
Muͤn den 9. April 1610. 
later. baier. Stadtgeridt. 
: Sedlmair, Ditefige. 
neo. Döhner 





« 


Amortizgatiom 

° 456, 12 a) Auf gehorfam geftellied Bitten der Hoflam: 
terra Schlierfifhen Reiten wird der allenfallige Befiger 
der ilichunde dd. 2. Funp-4777 mit der ruͤckwaͤrts erſichtlichen 
auf die Franzists Schlierf, Eurfürftl, Hoftammertätpin, untermt 
23. Juny gehörten. Jahrs gerichteten. Liquidation in Anfehung 
eines ihr angehörigen Hofzahlamts Anlehens + Kapital pr. 100 fl. 
de ano 1240 Zinsjeit 13: April Öffentlich hlemlt, und zwar 
ib terwino 50 Tagen aufgefodert „ die befragliche Urkunde 
iesprts zu ediren, und fein Recht hierauf um fo gewiſſer zu 
Bochren, als widrigenfalls mit der Amortization verfahren 


wuͤrde. 
« Münden den 9. April 1810. , 
Königl, Baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedimair, Direktor. 
Döühner. 





Zu Aufruf. 
„439. (5. 6) Auf die yom Negotiant Hirſch Reuburger bey 
wnterzeichneter Gerichtsftelie gehorfamft eingelegte Birte um 
Amprtigteung eines ihm zu Verluſt gegangenen Wechſels, lau⸗ 
tend auf 30,000 fl. Wiener Bauce » Zettel dd. 10. März 1810 
ein Monat nad Date zahlbar von der k. k. proviſoriſchen franz 
abfiihen Landes: Sommiffion des Jun: und abgetretenen Theiles 
Des Dausrndviertels an die Drdre Hirſch Meuburger ausgeſtellt, 
will man hlewit die Juhaber des befraglichen Wechſels Offent 
lich aufgefodert haben, fih dort fub termino 50 Tagen zu 
Relten, feiben zu prodneiren, und ihre Nechte hierauf um fo 
geroiffer zu dociren, ald man mwidrigenfalls eflluxo Termine 
mit der Amortization dieſes Wechfels. von Rechtswegen verfah: 
ren würde. 

Actum den ten April 1810% 

Königl. baler. Stadtgeriht Münden. 

Sedlmaur, Direkter, - 

v. Schmadl. 





Berſteigerung. 

437. (26) Frehtags den 27. Aoril wird man in ber 
Behaufung der in ledigen Stande verſtorbenen Sofbolzhüteres 
föcbter, Urſula Kronwinkſer, am Lechl Nro. 151. derſelban rüds 
aelafiene Mobiltarſchaft und Fahrniſſe, beſtehend in mancherley 
wühlichen Oause iur ichtuugen Betten, 
Meidungen, Ziun, datır Mi und Waſchgeſchirren, WMors 
«ns don 9 bis 17, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr öffent: 
Ihr am den Meiſtbietheuden gegen gleich baare Bezahlung. vers 
Reigern, wozu Kaufsluftige hiedurch ‚eingeladen werden. 

Yetum deu 2. Aprif 1610. 

Rönigl. bateriſches Stadtgeriht Minden. 

Sedlmair, Direktor. 
Banır. 





Betanntmadung. 


450. Da im Gemägpeit der abademifchen Geſetze der Au⸗ 
fang des nächften Somnierfemeiters auf Diontag den 30, diefes | 


Munatd feſtgeſetzt if, fo wird dis General: Infeription aus 3. 


Waſchzeug, welblichen 


und 4. dea Folgender‘ Vonati May abgehalten werden. WB 
bes fämmelihen Studirendeu an der ‚bieiigen Univerfität mit 
dein Auftcage hierdusch öfeutim babannt gemacht wird, Daß 
fie bey derfeiben unter dem Nachthetle, für das- erwähnte Se; 
mefter nicht mehr aufgenommen zu werden, wunausbleiblic zu 
erfheinen, und ihre Studien fortjufegen haben, wenn nicht eis 
mer ſpaͤtrern Ankunft eine befcheinigte, erhebliche Urſacht uns 
runde liegen folkte, 
Landshut den 15. April 1810. 
Köutgl, atademifher Senat daſelbſt. 
Magold, d. 3. Retter. 
tet, 3. Lihtenfiern, 
2. Ser, und Untverfitäts : Notar, 





Betanntmadung. 

463. Bey Endesumterzeichnetem find folgende Sorten Raud: 
tabak, gang nad hollaͤndiſcher Bacon, in befter Qualitaͤt, und 
Biligften Preifen zu haben? Als Lelpikger Knaſter, Petit Anas 
ſter, Louifiana, ungarifcher Anafter, Schwiezens Miro. 1. bis 
4., 3 König Rro. 9. im 1374, 4/8 und Brieflein, Kronloͤwen, 
Stadthaus, Kornähre, fein umd ordinär Schwarz und Roth 
AB, Schwerd: Quack-, roth und ſchwarze Poftreuter, Gir 
garıo, vom feinften Kuafter, und ord. per Dugend. Bon mir 
bishero noch unbekahnten Freunden, bitte ich, mir das. Erſte⸗ 
mal die Briefe zu frankiren . * * 

Muͤnchen den 18ten April 10910. 

P. Jakob Kien zlet, 
Sonerfüonirter Taba? abetant, 
Rogirt in der Peruja:Gaffe C. I. Nro. 19. 3f5. 

464. Es fucht Demand, - dee feinen rigenen . Wagen hat, 
noch einen Reifegeieliihafter, um von. bier. nah Mannheim auf 
gemeinfhaitlihe Koften bis zum Atem oder 5ten May zu reifen, 

Das Nähere desfalls, iſt bey dem königl. Kandesregierungss 
Regiftsator Frey, in der Kederergaffe Neo. 81. über 2 Stiegem 
au erfiagen. 


465. Ben Gndesgefeptem erfcheint "bis zur Michaelis » Meſſe 


1810. 

Anfitutionen des Öffentlichen Staaterehts fir die Staaten des 
rheinifhen Bandes nad der Gonföderations » Akte im Allges 
meinen, und dann befonders nach der Konftitution und dem 
srganifhen Edikten des Königreihs Baier. Geſchrieben 
von Jof. Zintel, der Weltweisyeit Doktor, der bepden Rech: 
te Bizentiat, und k. b. Advokaten. 

Der literarifhe Ruhm, den fih der Hr, Verfaffer ſchon 
erworben, läßt ein in jeder Hinficht gewiß fchägbares Werk er⸗ 
warten, das dem jetigen Zeitbedürfniffe gang anpafiend ft. 


Münden im April 1810. 1 ‚ 
Jakob Biel, Buchhändler 
in der Dienersgaſſe Nro. 204, 


467. (2. a) Mihft der Schießſtatt if ein Garten mit Som, 
merbäuschen zu verfiften, und im alten Zleler; Haus Niro, 
300 za erfragen. au 








Konzerte Angeige j 
466.15. a) Kiusftigen” Ofter- Sonntag den 221m April, 


' wird Mademoifelle Gerbinkmit allergnädigfter Erlauditif im 


Yöniglichen Hofr und Ratioual Ihearer ein großes Vokal⸗ und 
Snftrumental : Konzert ju geben die Ehre haben, in welchem 
Diefe berüpmte Kiümftlerin ein Kenzitt und Bariarionen auf dev 
Bioline foielen wird. Die Preis find wie gewoöhnlich. Das 
Naͤhere macht der Anfhlagzeitel bekannt, . 


Mi 


Mittwmod 


Yolitifde 


Dit Seiner Tonigl. Majeflät von Balern alkergnädigflen Privilegium. 


er ne 


Zeitung 





18. April 1810. 


* 


Balernm 

Augsburg, 15. April. Geftern fruͤh iſt Die erſte Abthei⸗ 
fung des großen: franzöflfchen Parts, der ſich biöher noch In 
Paſſau befand, bey hiefiner Stadt vorben paffirt. Der ganze 
Park wird theils über Würzburg, theils über unſere Gegend 
nach Frankreich zurüdgeführt, — Geſtern if} der in dir merfıns 
tiliſchen Welt ruͤhmlichſt bekannte Pariſer Banquier, Hr. Tom: 

“ton, hier durch nah Wien yaffırt. Der Nämliche hat auch 
ſchon vorigen Herbſt nah dem abgeſchloſſenen Frieden eine 
Nele von Paris nah Wien In Gefchäfter acmaht. — Am 
verflofienen 7. April Abends zug ein fchweres "Gewitter nörbe 
lich von biefiger Stadt an der Donan hinunter; nun melden 
öffentliche Berichte, daß daſſelbe bey Neuburg die Altwailers 
bruͤcke über die Donau in Brand gefledt, und zu Gichftädt 
eingeſchlagen habe. (A. 3.) 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes: 

Ulm, 15 April, Im einem-aws Regensburg vonr Tim 
April datirten Artifel in Nro. 98. des Nürnberger Korrefpon: 
Denten von und für Deutſchlaud, melder Artikel hernach auch 
im Die Mündyener Zeitungen, im dem fhmwäbifhen Merkur und 
in andere Öffentliche Blätter übergegangen iff, wird die Dor 
nanſchtffahrt von Ulm bis Regemeburg als fehr beſchwerlich ge: 
fhildert, „weil der Eiogang im vorigen Winter das Fahrwaf: 
fer durch die vom Ufer abaeriffenem Pfloͤke fehr verlegt, und 
faft überall mehr oder minder berrächtlihe MWafferfhäden zu⸗ 
:rüdgelaffen habe.” AHein wir koͤnnen verfihern, daß dieſen 
Schaden durch Die zwedtdienfichen Vorkehrungen der koͤniglichen 
Brüden,, Strafen: und Waſſerbandirektion bereits abgehoffen 
worden iſt, und von den Ulmer Sichiffmeiftern Maße ſich erwar⸗ 
“ten, daß fie dad Berhwerliche der Donauſchiffahrt amd im Zr; 
Zunft, wie bisher, zu überwinden verftehen werden. Man 
hätte daher ‚Unrecht, wenn man obigen Artikel aus Regendburg 
fo ausdenten wollte, "ala ob die Schiffahrt won Ulm aus mad 
Wim gehemmt, oder auch mir gefährlicher als fonft wäre. 
te dat: vielmehe mit Gintritt des Frühlings fo lebhaft und 
ungeftövt, als jemals, wieder angefangen, 


Granfreid. 
Paris, den 9. Aprif. : Das über den Kontreabmiral Dr 
manoir und die Schiffskapitäns Berenger und le Tellier zu 
Zoulon niebergefehte Rriegsgericht hat, am 8. März dieſelden 


von der Anffage gänzlich freygeſprochen, in der Schlacht von 
Trofalgar, wobey fle ihre Schiffe verloren, ihre Pflicht nicht 
gethan zu haben. Der Präfident gab ihnen im offener Sigung 
ihre Degen zuruͤck. Der Kontreadmiral Dumanoir reifete am 
30. März von Toulon ab. 

Die feit dem 2. Nov. vor. J. in Rom niedergefehte Rom- 
miffion hat jegt die zue Austeodhnung der pontinifhen Sümpfe 
unternommenen Arbeiten befichtigt, und es ift zu hoffen, daft 
Napoleon das große Werk der Austrodnung diefer Suͤmpfe 
vollenden werde, ; 

Der Haleſchmuck der Kaiſerin Marla Louiſe an ihren Ber: 
mäßlungstage beftand in 15 Schmären Diamanten, lauter So— 
litairs, die wie Perlen aneinander gereiht find. 

Man fprict viel von der Schönheit des Schlafjimmers der 
Rotferin im Paris, das ganz mit rothem Gadjemire, mit Gold 
verbrämt, ombangen und mit Spiegeln an der Dede getäfelt 
feyn fol. As J. M. die Katferhr zuerſt dom eintraf, ſah fie. 
fich gleich nach einrm Plans um, auf dem fie eine große 
Aunſtlerin ift. 

Heute iſt die Koͤnigin von Holland wach Gompiegne abge: 
teilt; fie wird fih ders eine kurze Zeit aufhalten und daun 
nad Holland gehen, 

Comgiegne, dem 9. April. Seſtern trug der Raifer bey 
der Meffe des ungarifhen Orden des heiligen Stephans. 

(Moönit.) 

Zu Stragburg Hat die Kalſerin Maria Louiſe bey dhrer 

Durchreiſe 44,000 Fr. an die Armen austheilen laſſen. 
Publ.) 

Heute enthält erſt der Moniteur Die Beſchreibung der ſtatt 
gehabten Feyerlichkeit, tdas Weſentlichſtſe cheilten mir bereits 
mit), und ſagt, man Bönne dieſe mır als ein Borfpiel zu 
Dem betrachten, was den Monat May hindurch geichehen 
werde, 

Defterretd. 
— Wien, 12. April, Se, Mai. haben die vom dem frangde 
fifchen Botschafter, Grafen von Dito, am 10ten diefe® vers 
fangıe Audienz am nämfichen Tage Abends um 6 Uhr zu er: 
theilen gerubet, im welcher derfeibe mebft einem Schreiben des 
Koifers von Frankreich Mai, 7 große DOrdenszeichen der Eis: 
tenlegion zu überreichen die Ghre harte, Eines davon behieh: 
ten Se, Mai, für Sich felbß, ein zweytes iſt Er. kaif. Hoh. 


dem Erzherzog Karl zugeflellt worden. Die Bertpeilung der 5 
übrigen, welche der Difpofition Sr, Maj. Äberlaffen find, wird 
feiner Zeit nachgetragen werden. Auch haben Se. Maj. Gh: 
rem Staatsminifter, den Grafen von Metternih, und Ihrem 
Botſchafter im Paris, dem Zürften von Schwarzenberg, -wels 


en diefer Orden in Franfreich zugetheilt worden ift, die Er 


laubniß ihn zu fragen allergnädigft bewilligt. (W. 3.) 
J talien. ‘ 

Der Rardinat Dpiszoni “hat mittelft folgenden Schreibens 
an. Seine päbſtliche Heiligkeit auf Das Grzbistyum Bologna 
renunclirk, 

‚‚Deiligfter Vater! Die befonderen Umſtaͤnde, in melden 
ich mich befinde, veran laſſen mih, mid an Em. Heiligkeit zu 
wenden, daß es Ihnen gefallen möge , meine Eutfagung von 
dem Erzbisthum Bologua anzuuchmen. — Indem ih um 
Ihren apoftolifhen Segen bitte, kuͤfe ih Ihnen demuͤthigſt Die 
Zuge. Gm. Heiligkeit ıc 

Paris, den 4. April 1810. 


Sllpyrifhe Proviugen 

Ein Dekret Sr. Erz. ded’ Herrn Marfhalle Derjogs von 
Ragufa von Trieſt d. 24. März wird den fo vielfältigen Näus 
bereyen auf der Straße von Trieft nad; Fiume endlich ein Eu— 
de maden. Es lautet fo: In Grwägung, daß die Strafe 
von Trieft nah Fiume zu allen Zeiten von Strafenräubern 
unfiher gemacht war, die räubsrifchen Anfälle, melde in et⸗ 
was aufgehört hatten, neuerdings weit vielfältiger gefchehen, 
und es weltbekaunt it, Daß Diefe Anfille und Plünderungen 
von den Ginmohuern der auf Diefem Wege rechts und Links 
liegenden Gemeinden verübt werden. Da Wir diefem Unheile 
Schranken zu ſetzen Willens find, und, um biefen vorzubeu⸗ 
gen, für das zuträglichfte Mittel palten, die beifern Einmohr 
ner jener Dörfer ſelbſt dafür zu intereffiren, daß fie die Schuls 
digen zur Strafe auslie fern. 

Se verprdnen wir: 

1. Die auf der Straße von Trieft nah Flume liegenden 
Gemeinden jind für alles, was gegen Die Öffentfihe Sicherheit 
in ihrem Bezirke geſchleht, verantwortlich, 2, Die Einwohner 
find in Solidum den Reiſenden für die ihnen geraubten Effek⸗ 
teu verbunden; haben aber das Recht des Regreſſes anf die 
Güter der Verbrecher, falls fie angezeigt, berbaftet, und vor 
Gericht geitellt worden find. 3. Sollte ein Raub, oder Mord 
Statt haben, fo werden von der Gemeinde, wo es geſchehen, 
deppelt fo viel Individuen, als die Beraubten oder Ermorde⸗ 
ten waren, als Geifel ausgehoben, und nah dem Scloffe 
Zrieft abgeführt, worin fie bis zur Habhaftmerdung, und Vers 
urtbeilung der Schuldigen aufbewahret zu verbleiben haben. 
4. Die Verbrecher werden von einer Militaͤrkommiſſion zum 
Tode verurtpeilt, und ihre Reichname nad erlittener Strafe 
auf unbeſtimmte Zeit, auf der öffentlichen Strafe am Gin: 
gange ihrer Gemeinde aufgefiellt. Die Einwohner des ganzen 
Beſirks find durch wenigſtens 6 Monate bey Strafe yon 1000 
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crich ihm den Krieg erklären. 


Branfen zu Gunften der Armenkaffe zu Trieft für die Erhal⸗ 
tung der Leichname auf dem naͤmlichen Plage verantwortlich. 


(S. 3.) 
Großbritannien 

‚London, 3. April, . Geflern hörten wir von der franzöf. 
Küfte her eine lebhafte Kanonade; wahrfcheinlih geſchah fie zur 
Geyer der Heprath Napoleons. — Die ſchwere Bagage zu, 
Liffabon ift eingefhifft, und man trifft alle mögliche Borſichts— 
maafregeln, weil es möglich iſt, daß die Armee gezwungen 
werden koͤnnte, das Land zu räumen. — Agloteuts veranlaß: 
ten die Gerüchte von Friedensunterhandlungen, melde übrigens 
bey der Börfe eine außerordentlihe Senfation hervorbrachten. 
— Briefe von der Elbe fagen, es merde ein Allianztraktat 
jwifhen Fraukreich und Oeſterreich abgefhlaffen werden, und 
Die Dipematijhen Agenten diekr beyden Mächte hätien bereits 
Befepl erhalten, dem tinfiihen Großherrn Borfhläge zu mar 
sben ; mähme er fie nicht au, fo würde Frantreich und Defters 
Dbige Borfhlage follen auch 
Die völlige Ausfhliegung unfers Dandeld von den HDäftn der - 
Tuͤrkey und Levaate besweden. (©. de Fr.) 

Holl audiſche Briefe wollen wiffen, das englifhe Viiniftertum, 
deſſen neue Organifation mehrere Journale anlünden, werde 
künftig aus folgenden Perfonew bejtepen: Der Marquis Welles: 
ley, erfler Lord der Schazfammer, flatı des H. Perceval; Bord 
Eden; Pröjident des Konfeils, flatt des Lords Camden, der 
fih in Ruhe fegt; H. Perceval, Lordkanzler, flatt des Lords 
Gldon; H. Gannidg, wie ehemals, Staatsjelretär für die ause 
waͤrtigen Befchäfte; 9. Huskiſſon, Kanzler der Schajfammer ; 
Lord Darrington, Großmeifter Der Artillerie, ſtatt des Lords 
Ehatam, der abgedanft hat; Lord Pomis, Lorblieutenant vom 
Itland; Lord Eaſtlereagh ſey im Vorſchlag als erſter Bord der 
Admiralität, welche Stelle Lord Mulgrave niedeigelegt hat, 
aber die Parthey, die ipn ins Minifterium bringen will, wer 
de Mühe haben, über Die, welde ihn daraus verdrängen möcde 
te , die Dberhand zu behalten. (4. 3.) 

Württemberg 

Die Stuttgarter Zeitung vom 15. April enthält Folgendes ; 

„In dem franz. Tagblatt „der Publicifte‘ vom 7. d. lieft 
man unter dem Artitef* Stuttgart den 31 März Folgendes: 

yr Diejenigen Eon. Kommiſſarien, welche von den Diftrikten, 
die Unſerm Königreich cedirt ind, Befig nehmen follen, find 
bereits von Zr. kin. Maj. ernannt.” 

„Da diefe Angabe ungegrändet ift, fo wird derſelben hie— 
mit widerſprochen.“ 

Türten. 

Der Moniteur enthält folgenden Artikel aus Janina den 
19. Febr. Die Engländer haben zu Janina und in allen fürs 
kiſchen Häven eine Belanntmahung an die Kaufleute erlaffen, 
in welcher fie ihnen anzeigen, die ottomannifhe Flagge dürfe 
überall frey auf dem Meere fahren, und fidy vermöge einer 
Bahlung von 20 Prozent an die engl. Agenten in die Häven 
von Frankreich, Italien, Reapel und Illprien begeben. Ihre 


433 


Erpidition auf diefe Bedingung Binnen in der Türken gemacht 
werden, die bloße Quittung von 20 für j00 wird Hinlänglicy 
für ihre Pin: und Ruͤcfahrt ſeyn. — Dieſer Beftimmung 
der Admiralität von London zufolge ſchicken fi mehrere tuͤrki⸗ 
Ihe Schiffe an, nah Livoruo, Reapel, Ankona, Venedig, 
Trieſt, Fiume ꝛc. abzufegeln. 
Bermiſchte Machrichten. 

Aachen, 4. April. Hier iſt folgende Auffoderung an die 
Etaotsgläubiger erſchienen. „Die Derren Gläubiger des che: 
maligen Rurfürftentpums Köln, der Hergogthümer Juͤllch amd 
Berg, wird befannt gemaht, daß nad ringetroffenen beftinnn: 
ten Radrichten die Vertpeilung der auf diefen Ländern haften: 
‚den Schulden zwiſchen den dabey intereffirten Mächten der bey: 
"den Rheinufer vor ſich gehen wird; biefe Gläubiger werden 
Daher eingeladen, den Grund ihrer Anfprüce, d. i. ihre Schuld: 
verfhreibungen ungefäumt an die Präfektur einzuſchlcken, das 
mit die proviforiihe Liquidation Derfelben vorbereitet werden 
Töune, Aachen, den 2. April 1810. 

Roerfren, Sen, Sekr. der Präfektur, 
* (Rh. G.) 

In Bretlau find ſehr unangenehme Auftritte Im Schau— 
ſpielhanſe vorgefallen; einige junge Offiziere, welche fie veran⸗ 
laßten, werden ſchwer dafür gu bußen dahen. 

Die geſtrige baieriſche Nationalzeitung ſagt, fie fen ermaͤch⸗ 
tigt, die im Publiciſten enthaltene Nachticht, „daß die Stadt 
Bindau an den König von Württemberg abgetreten ſey“ — 
für durchaus grundlos zu erklären. 
nn 


Auffoderung. 


"460. (3. 0) Der bier verftorbene Ein, Hofballmeifter, 
Franz Juillard, aus Lyon in Frankreich gebürtig, fegte in 
feinem Teſtamente feine dafigen Verwandte, zwey Neffen, und 
eine Nichte zu Erben ein. 

In der Ungemwißpeit, ob von ihm nicht noch andere und 
ſolche Verwandte vorhanden feyen, melde das erwähnte Te: 
ſtament anzuftreiten befugt iind, werden Diefelben hiermit aufs 
gefodert, innerhalb 00 Tagen vom Tage der Öffentlichen Bes 
Fanıtmahung an, unter gehöriger Nahmweifung ihrer Bers 
waudtſchaft fich hinfichtlich Der Anerkennung des gedachten Te⸗ 
flaments ander zu erklären, aufſer deſſen man Diefes für aner⸗ 
Faunt annimmt, und die Verlaffenfchaft den Teftaments: Erben 
ausantmortet. 

Beihloffen den 11. April 1810. F 
Königl. bater. Stadtgericht Münden. 
SedImair, Direktor. 

v. Schmadl. 





Berfteigerung 

343. (3.0) Bon umnterzeichneter Behörde werden die 
nachfolgender Beſchreibung zwiſchen dem kön. Holz + und englifchen 
Sarien ſituirten Oberſt von RKiediifhen Gärten und Gebäude 
vorbehaltlich der Beguchmigung der Imtereffenten, im Ganzen, 
oder nad den der Lage gemäß entworfenen 53 Abrheilungen 
Dohnerftags ben 26. April von 9 bis 12 Uhr im Dicfjeitigen 
Lokale im Tien Gommfions: Zimmer im Wege der öffentlichen 
Verfieigerang verkauft, und für den Fall, daß kein Käufer, 


oder ein Annepmficher nicht erfchiene, auch Parhfanträge auf- 
“zeuommen. — 

Den hiemit vorgeladenen Kauf: und Pachtluſtigen ſteht es 
inzwiſchen frey, die Verſteigerungs- Gegenſtaͤnde, mund dem 
defhalb vorhandenen Plau bey den derortigen koͤn. Advokaten, 

*Liet. Raith, als Erblaſſe- Verwalter, einzuſehen, um die bier- 
auf haftenden Laften zu erfahren. 

Beſchreibung der vorftependen Realitäten: Das gänze Antve: 
ſen beftcht: 

1) in einem großen mit mehreren hundert der beiten Obſt 
bäumen, dann MWiesboden und etwas Kräurfbetten verfepenen 
Obſtgatten 2 Viertel Tagwerk haltend. 

Ian einem Wohngebäude mit 2 Zimmern und einer Küche 
gu ebener Erde, Sallet, Keller, Stallung, Nemife, Holzlege, 
dann in einem Sonmerpaufe, und ‚großen chineſiſchem Wogel- 
gaufe und einem Brunnen, 

2) In einem Küchen: oder Kräutelgarten mit Dbftbäumen, 
in einem großen Glashauſe nebſt 2 Treibziunmern und einer 
Einſaͤtze, und in einem großen Eommerhaufe, eintm Materiaf 
Häuschen, einer Kugelftatt, Sallet, dann 2 Brunnen, im ei: 
nem modernen gut gebauten Haufe von 2 Stodwerden, wel⸗ 
des in 9 Zimmern, und 2 SKabinetten, dann einer Küde, 
Spris, Keller und allen andern Bequemlichkeiten, einer Düb- 
nerfiube, Wafh: und Badhaufe beftehend, dann im einem er« 
tra hoͤlzernen Gebäude mit 5 Abtdeilungen, und einem eifernen 
Dfen, Pferdeftall, und Gutfcen : Kammer, und 1 Viertel Tag: 
wer? Halter. ' “ 

5) ine Kleewieſe und Haberfed, 1 3/4 Tagwerk hal 
tend, wodurd ein Eleiner Bach fließt, rechter Hand am Bache, 
führt eine angebrachte Allee zu einem englifchen Sonnenfchirm. 

Muͤnchen den 30. März 1810. 
KRönigl, baier. Stadtgericht Münden. 
’ SedImair, Direktor. 
Eellmair. 





Interefe:Goupond-Amortizgation. 
457. Bereitd unterm 7. Zulp, dann 30. Auguft ». J. 
wurde auf Bitten der Gebrüder Darr dapier der dermalige 
Befiger ihrer von 4 landihäftl. Partialr Dbligationen mit ht. 
a und den Nris 148, 149, 150 und. 228 bemerkt für das 
Jahr 1807 refp. 1808 zu Berluft gegangenen Intee - Coupons 
Öffentlich aufgefodert, fein Recht auf felbe binnen 30 Tagen 
Dieserts um fo gemiffer zu dociten, als fie aufer deffen amer: 
tigirt werden würden. , 
Da nun aber gegenwärtig der vorgefegte Termin wirklich 
fruchtlos verftrichen ift, als will man aud obbemeldte Intes- 
Conpons hiemit als null und nichtig, und fohin als gänzlich 
amortizirt erflärt haben, 
Aetum den 6. April 1810, 
Königl. baler, Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
Sellmapr. 


444. (3. 6) Das koͤnigl. General: Sommifariat des Iſar⸗ 
kreiſes hat einen Mann, der ſich feit vielen Jahren theoretifche 
und praktifche merkantilifche Kenntniffe erworben, nach vorher: 
gegangener Prüfung feiner Lehrſaͤhlgkeit, die gnädigfte Bewil⸗ 
Tiguna erteilt, in der Eaufmännifchen einfachen, und doppelten 
fo geheißenen traliänifhen Bucbaltung, und dem damit ver: 
bundenen Rechnungs: Fache Unterricht geben zu dürfen, Er 
bietet Deswegen dem verehrungsmwürdigen Publikum feine erges 
benften Dienfte an, und verfichert im voraus vollkommene Bus 
friedenpeit denjenigen Perfonen, die ihm ihr Zutrauen ſchen⸗ 








424 


Ten wollen. Das Nähere ift bey ihm ſelbſt in feinem Logis 
am Garlsthor Nro. 3. 1f2 über eine Stiege, oder im Gom 
toir Diefer Zeitung zu vernehmen. 


Antündbigung. , 
z.. unterzeihneter Buchhandlung iſt gang neu zw 
haben: 
‚Befhihte der Deportirumng der koͤnigl. baler. Givils 
beamten nah Ungarn und Böhmen, nebft Bemerkungen 
über Die gleichzeitigen Kriegsereigafffe, und über die Durchs 
wanderten Länder. Don einem Deportirten, I. Theile, 
Preis 2 fl. 24 fr. (br) 


Inhalt 

I. Bon Innebruck bis Klagenfurt. — Aufenthalt zu Mas 
genfurt. 

U Reife der erften Rofonne. Bon Slagenfurt nach Fünf: 
kitchen. — Aufenthalt zu Fuͤnfkirchen. 

M. Bemerkungen über Fünfkirden und über Ungarn übers 

aupt. 

A Fuͤnflirchen nah Dfen. — Peft und Dfen. 

V. Bon Dfen bis Prefburg, Wien, München. 

VI. Gedichte der Deportirung der zmeyten Kolonne. 

VI. Deportirungsgeſchichte der drirten Kolonne. 

"VI. Geſchichte der Befangennehinung und Deportirung 
des Franz Grafen von Armansberg, koöͤnigl. baier. 
Kimmerers und Landrichters zu Burgbaufen. 

IK. Behandlung des Lünigl. baier. Polizeykommiſſaͤrs zu 
Bogen, Frhen. von Donnersberg. Don ihm felbft 
erzäble. Nebſt zwey Beglagen. 

X. Geſchichte der Deportirung des Johann Graf Baron 
von Ehrenfeld, kak. Hon: Majgrs, Ritter des Mas 
ria Tberefien: Ordens, k. k. öfterreichifihen Handlungs⸗ 
Eonfuls in Tirol, koͤnigl. baier. Majors a Ja Suite, 
Kommandanten der Burgergarde zu Bogen in Tirel, 
Kann Cigentpümer der Wedhfel:, Epeditions x und Koıns 
miffions : Daudlvng Johanu Jakob Graff in Botzen. 
— Don ibm feibit beſchtieben. Mebit acht Beylagen. 

XL Deportationsgefhichte des koͤnigl. baier. Kreisdireftors 
des Eiſacktreiſes, Herrn v. Dofitetten. 

XU. Geſchichtliche Darſtellung meiner Verhaftnehmung und 
Deportatien, den 34. April 1809. Gntworfen von Joſ. 
Grafen von Khuen. 

XAL. Deportirungsgefhichte des Eönigl. baier. Poligepdirch: 
tors und Stadrfommiffärs zu Paſſau, Len;. 

KIV. Geſchichte der Devortirung des koͤnigl. baier. Rent: 
beamten zu Neumarkt, v. Rondi. 

XV. Darftellung der Behandlung, melde Chriſtian Aldof- 
fer, der Rechte Doktor und Appellationsgerichts » Advo; 
Kat in Muͤnchen, ben der Ausbrechung der Empoͤrung 
m Bozen erlitten haf. 

XVI. Mtenftäde ame. Deportirungegefchichte der dry Kos 
lonnen der Pönigl. baler. Eivilbeamten gehörig. 

Sailer, EM, das Heiligthum der Menfhheit fire ges 
bildete und innige Verehrer Deöfsben im Eurzen, zufammens 
hingenden Reden dargeſtellt. 8, 2 Thle. 5 fl. 56 Em 

— — von der Religion des Gemüthes, des Lebens und der 
Kiche, kurze, zufammenhängende Neden (des Heiligthumg 
weyter Theil) 8. 2 f. 

— — die Welspeir auf der Gaffe, oder Siam und Geiſt 
deuticher Sprichwörter; ein Lehrbuch für und Deutſche, mit⸗ 
unter auch eine Ruhebank für Gelchtts, die von ihren Fors 

Hungen aubruhen möchten, 8 1 f. 48 kr. 





Klier, Br. A., Defterreiche letzter Arieg im Jahre 1900 ge⸗ 
gen Frankreich, Baiern und die rheinifhen Bundesilaaten. 
Mit Annertungen nebit Beſchreibung des Aufruhrs in Ti— 

- eol und Der Begebeirheiten in den koͤnigl. Provinzialjt”ten 
Baierns Zum danfbaren Denkmal Baterns Kriegen und 
Bürgern gewidinet. *8. . 1 dd. 12 ir. 

Prändl, Joh. Georg, die Aritpmetik im engerer Bedeutung, 
ar. 8. ıf. 

Gruithuifen, Fr. v. Paula, die Naturgeſchichte im Kreife 
der Urſachen und Wirkungen; oder die Phyſik hiſtoriſch ber 
arbeiter. ar. 8. if. 

Dölzle, Rehnungsbüclein für Die liebe Landjugend, 6. 

Ign. Jeſ. Leutuerſche Buchhandlung 





Augeige. 
469. Unterzeidinetee macht dem Publikum befannt, daß 
ben ihm fo eben ecſchlenen fen: e 
Zeitſchrift für Wijenfhaft und Kunft, vom Dr. Frieder, Afl, 
Drirten Jahrgangs erites Deft. 
Diefes von jedem. aͤchten Verehrer der Mufenkünfte mit 


Recht geſchaͤzte Journal geminnt mit diefem Jahrgange einen " 


noch größern Umfang, als zuvor; denn es erftredt fich nicht 
bioß auf Philoſophie, Porfte, Philologie und Geſchichte, fon: 
dern auch auf Phyſik, Naturgeſchichte, Medieln m. f. w. Auch 
follte es deu vaterländiihen Tünglingen Gelegenheit gemäpren, 
die Früchte ihres wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Strebenn 
den Publikum darzulegen. . 

Der Auffap „Leber das Ziel der menen Kunft und Philo— 
ſophie,“ umd die kritischen Bemerkungen über den bisher nicht 
genug bearbeiteten Philcbos Des Platon vom Herausgeber, 
in Diefem Defte, werden Jedem, dem dad Ötreben der moder: 
nen Kunſt und Philoſophie nicht gleichgültig if, und der das 
in unfern Tagen erneuerte Studium des Homers der Philofer 
pben mit Liebe und GEnthufissumms umfängt, em koͤſtliches Ger 
ſchent feun. 

Der Preis für den gauzen Jahrgang iſt 3 A. 36 Er.; für 
jedes einzelne Heft aber 1 fl. 12 Br. 

Münden den 17. April 1810. z 

Jakob Biel, Bu dler 
in der Dienerödafie. 

470. Arüuͤnitz's Encyklopedie, 84 Binde, rem und gut 
erhalten, und glei gebunden, ift um 84 fl. zu verfaufen, 
md im Thale mähit der Hochbruͤcke auf dem Radifteeg im 
Shirurg Eckhartiſchen Haufe Mio. 36. tm 3tm Stock reis 
von 12 bis 2 Uhr Mittags, dann Abends 6 Uhr u erfragen, 


458. (3. b) Da ih mein Dagasin diefe Woche aus der 
Pranners gaſſe in mein Fabritgebäude vor dem Schwabing s 
Thor in die ebemalige Stuͤchießerey verlege, fo koͤnnen gegen 
wärtig nur Die aͤußeeſt dringenden Gefchäfte beforat werden ; 





nach den Oſterfehertagen aber wird das Magazin neu eröffnet 


an dem obenbeittimmsen Pag. 50h. ©. Hiltl. 


Konzert: Anzeige 


466, (3. d) Künftigen Ofter: Sonntag den .22ten Adril, 
wird Mademeifele Gerbini mit allerguädiäfter Erfanbriß im 


königlichen Dof- und Mationaf : Theater ein arofes Bofai: md _ 


Sufteumental: Honiert zu geben Die Ghre haben, in welchem 
Diefe berüyugte Kimftlecin ein Konzert und Variationen auf der 
Violine fpielen wird. Die Preife find mie gewöhnlid. Das 
Nähere macht der Anſchlagzettel bekannt. 

ie: & 


Muͤnch— 


Politiſche 


ne r 


8 eitung. 


Mit Seiner königl. Diajeftät von Balern alletgnäbigfiem Privileglum. 





Donnerftag 


— 94 — 


19. April 1810. 
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Frankrelch. 

Gompiegne, den 8. April. An Freytag war der Kaiſer 
auf der Hirfhjagd. Der Hirſch ward in dem Fluße, den er 
(bon samen + Bid dreymal durchſetzt hatte, gerödtet. — 
Die Kaiſerin folate der Jagd in ihrer Galefhe. Amt 
Abend war Schauſpiel in der neuen Gallerie. Geſtern fuhren 
Ihre Majeftäten im Walde fpasiven. Die Könige und Köni, 
ginnen von Wehalen und Holland, fo wie der Großherzog 
von Mürzburg und die Prinzeffin Borghefe find Hier angelangt 
und loairen in kaiſerl. Pallaſt. Man erwartet den Bicekönig 
und die Bicekönigin von Italien, umd die Grefhersogin von 
Toskana. Deute mar muſikaliſche Meſſe in der Pallafitapelle, 
welchen Ihre Majeſtaͤten beywohnten. Ihre Majeftäten befin 
den ſich vollkommen wohl. 

Dean ſchreibt von Mez: Boshafte Menſchen hatten in 
den Kantonen Saralbe und Großtroquin das Gerücht verbreis 
sät, das Kind eines Einwohners von Diefendach fey durch Zus 
Ben g:raubt werben, im Der Abficht, dentſelben das Blut aus— 
zufaugen. TDied abſichtlich verbreitete Gerücht fand Glauben 
bey vielen einfälitgen Menjchen in diefer Gegend, und machte 
Die Zfraeliten verhaßt. Der Pröfett hat indes das Zengniß 
von dem Water des Kindes in Händen, deſſen Entführung 
man ausgefprengt hatte. (&. de IE.) 

Paris,iben 10. April. Man verfihert, J. I. & MM, 
würden den 20, d. wieder nah Paris zurüdkchren. 

Der Fürſt von Eſterhazy iſt mit eineftı zahlreihen Gefolge 
bier angelommen. 

Zwölf Dugend der feinften Hemde werden der neuen Kais 
ferin auf eine eigene Art überreicht; jedes Hemd iR in cin 
niedtiches kleines Körbchen gepadt. — Der Halsſchmuck gehört 
um Kronſchatze. Als ihn die vorige Kaiſerin übergab, foll fie 
geſagt haben: Gern geb’ ich ihn zuruck, denn es wird ihn 
nur eine Haifer» Tochter nah mir tragen. — Die Königin 
son Neapel foll, wie man verfidert, zur grande-maitiesse de 
la malson de l’imperatrice ernannt ſeyn. 

{R. 3.) 

Man herſichert, Ihre Majeſtaͤten reiften am Ende ber Wo⸗ 
He nah St. Quentin und Kamen dann nah Paris zuruͤd. 

(Pubt.) 


Faſt alle 


; Defterrei 
Die Wiener Zeitung enthält folgenden Artikel: 


deutichen Wilätter enthalten unter dem Artikel Holland einen 
angeblichen Brief aus England, nach welchem der kaiſerl. öfter: 
reichifche Charge D’Affaires, Hr. 9. Doppe, dem Staatsſekre 
tär für die auswärtigen‘ Angelegenheiten die Berlobung der 
Crjherzogin Maria Buife mit Raifer Mapoleon nmotifizirt, und 
zugleih die Aeußerung hinzugefügt baden folL, daß Kaiſer Ma: 
poleon fortdauernd bereit ſey, Ah mit England für ſich und 
feine Alliirten in Ftiedens » Unterhandlungen einzulaffen, und 
daf der Kaifer von Defterreich feine boma officia anbiete ic, 
Man ift ermächtigt, hier zu erflärm, Daß, da fih Fein 
Öfterreichifcher Geſchaͤftotraͤger, noch irgend ein politiſcher Agent 
im England befindet, Durch felben unmöglich eine offizielle No: 
tificikung der Bermählung habe gemacht werden können, und 
daß daher dieſer ganze Artikel in feinen Haupt: und Mebenum: 
Händen unrichtig und erdichtet fey, 

Bien, 11. April, Wie es heißt, folk der Kaffee bald 
gänzlich verboren werden, fo zwar, daß deſſen Einfuhr, wie 
bie überhaupt bey Waaren des Auslandes gewöhnlich iſt, nur 
gegen einen eigends außgefertigten Erlaubnißfchein den Privaten 
geſtattet feyu wird. In Dinfiht des Zuckers aber wird nicht 
biefelbe Maaßregel ergriffen werden, weil derfelbe auch zur Be: 
reitung der Arzneyen umentbehrlih geworden ift. — Man gebt 

damit um, Die 3 Brüden, melde beym Tabor über die 

eu führen, wegen Des immer tiefer werdenden Waſſergangs, 
F beald jede Brücde Hier unmoͤgllch machen wird, zu kaſſtren, 
umd Dafle bey Nußdorf eine andere zu erbauen, melde über 
die ganze Donau, ohne durch Zwiſcheninſeln unterbrochen zu 
fon, führen wird. Die Tiefe des Woflers iſt bereits der gaue 
sen Breite der Donau nah, dort gemeflen worden, und die 
Arbeiten follen, fo bald ald möglich, angefangen werden, 

(R. 3.) 

,  Volgendes Schreiben hat der Kaifer Mapoleon an den Erz— 
gerjog Karl erlaffen, als er ihm erſuchte, den Bermäplungtakt 
per procurationem zu Wien zu übernehmen : 

Ich kenne Beinen würdigern Fürften: Sopn, feinen ard; 
gern Feldherrn, als Eure Baiferl, Hohelt. — Die zwen zuſam⸗ 
men geführten Riefenfchlachten haben mir Ihre Verdienfte, Ip: 
ven Ruhm um tief ins Derz geſchrieben, als dab ih «6 der 
Welt nit mit Dem beweifen folte, Sie, mein Prinz, an 
bir Tinten Hand meiner geliebteften Louiſe, kuͤnftigen Kaiferin 
von Frankreich, an meiner Statt trauen zu laſſen. Vollziehen 
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Ste diefen wichtigen Schritt für mi, der Guropa Ruhe ge: 
soährt,. und, indem Sie, mein Prinz, Louiſen die Hand rei: 
sen, verihwinde auch alles, was nicht feiten Bezug auf im: 
merwaͤhrende Freundſchaft für Franfreih und Defterrei hat, 
Napoleon (dw. 3.) 
Solland, 

Bom 10. April. Es it nunmehr der zwiſchen dem Kalter 
von Nrankreih und dem König vor Holland am 16. März abs 
geſchloſſene und am 51. März ratifijirte Vertrag Öffentlich ber 
kannt gemacht worden. m Gingange Desfelben. heißt es: 
„Um den gwifchen ihren entflandenen Mifverftändniffen cin Ziel 
zu fegen, und Die Unabhängigkeit Hollands ben neuern Staud⸗ 
punkten angupaffen, auf welche Die Drdres des Gonfeils ‚von 
England 1807 alle Seemaͤchte geſtellt habey, Find beyde Mo— 
narchen darin übereingelommen, u. ſ. m. Art. 1. So Jange, 
bis das britt. Gouvernement auf feine_durch die Konfeilordres 
vom F. 1807 ergriffene Maaßrtegeln feyerlih verzichtet haben 
wird, ift jeder Handel zwiſchen ten Häfen Hollands und Eng: 
lands verboten. . Sollten Lizenzen hiezu ertheilt werden, fo 
find bloß die vom Laifer ausgefiofienen gültig. 2. Ein Trup⸗ 
genkorps von 18,000 Monn, worunter 5600 M. Kavallerie, 
beftehend aus 6000 Franzoſen und 12,000 Ho llaͤndern, ſoll 
alle Mündungen der Flüffe mit Gehülfen der fr. Douanen befegen, 
um über die Beobachtung des 1. Art. zu waden. 3. Diefe 
Truppen werden vom holl. Gouvernement unterhalten, genährt 
und gekleidet. 4. Jede von franzoͤſiſchen Kriegsfahrzeugen 
oder Korfaren au den Küften Hollands gemachte Prife auf Fahr: 
zeugen, die dem eriten Artikel entgegen handeln, ift als gute 
gute Prife erklärt; im Zweifd Bann bloß Se. Maj. der Kais 
fer entfcheiden. 5. Die in vorſtehenden Artikeln enthaltenen 
Werfügungen follen ſogieich wieder aufhoͤren, ſo wie Eugland 
die Zuriduahme feiner Konſellsordres von 1807 feyerlich bes 
wirft hatz in Demichben Augenblid follen die frang. Truppen 
Holland räumen, und es bes ganzen Umfangs feiner Unabhän- 
obhängigkeit genieffen laſſen. 6. Da es Eonflituzioneller Gruuds 
fag im Frankteich iſt, daß der Thalweg des Rheins die Gren: 
se des franz. Reicht bildet, und die Werfte Antwerpens bloß 
geftellt, und durch Die jegige Lage der Grenzen beyder Staa: 
ten ausgefegt find, fo treten Se. Maj. der Kinig von Holland 
an Se. Mai. den Kaifer der Franzofen ıc. ab: hollaͤndiſch Bra: 
bant, ganz Zeeland einfchlüffig Der Juſel Schoumen, den Tpeil 
von Geldern, der auf den linken Ufer der Waal liegt, mit 
der Bellimmung, daß die Grenze pwiſchen Holland und Frank: 
reich kuͤnflig der Thalmeg der Waal von Schenkenſchanz an 
ſeyn wird, Inden fie Nimmmegen, Bommel, Borkum links 
liegen fit, ſich dann an der Merwede ableitet, welche ſich in 
den Biesboſch ergießt, den die Grenze, fo wie holl. Diep und 
Wolke Rak quer durchichneidet, und fobann über Bieningen 
oder Grevelingen bis ans Meer gebt, indem fie bie Juſel 
Schouwen links liegen laͤßt. 7. Jede biefer (im vorherſtehen ⸗ 
den Art. abgetretene) Provinzen iſt von allen Schulden befreyt, 
melche nicht für ihr partikuläres Intereffe aufgenommen, von 
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ihrem Verwaltungtrath genehmigt, und auf den Grund und 
Boden bupothesirt find. ‚ 

8. Se. Diaj. der König von Holland wird, um mit der 
Macht des franz. Reihe mitzuwirken, eine Etkadre von 9 is 
nienfsiffen, 6 Fregotien bemafinet und auf ſechs Monate mit 
Lebensmitteln ve. verfehen, dann bereit mit dem 1. Jul. d: 9, 
unter Segel zu geben; ferner eine Flotille von 100 Kanonier: 
fhaluppen oder andere Kriegeſchifſe auf der Rhede halten. Die: 
fe Macht muß ſtets unterhalten und während tes Kriegs jur 
Dispofitien bereit fepn. 9. Die Einkünfte der abgetretenen 
Provinzen gehören Holland bis zu dem Tag der Ausmwed-slung 
ber Ratiſikati onen des vorliegenden Vertrags (31. Mär.) Bis 
su Diefem Zeitpunkt muß auch der König von Holland alle 
Adminiftrationskoften sragen, 10. Alle auf amerifanifhe Fapr: 
zeuge jeit Dem A. Jan. 1809 in holändifgen Häfen anges 
Eoinmene Handelswaaren find unter Sequeiter zu nehmen und 
gehören Fraukreich an, um darüber nad Umftänden und den 
zwiſchen ibn und Dem vereinigten Staaten beſtehenden pelitiz 
ſchen Verhaltuiſſen zu Difponiren, 11. Jede Mödelswaare aus 
englifher Fabrik it in Holland verboten. 12. Peligeplice 
Maaßregein werden wachen und die Affekuranten der Kontres 
bande, die Kontrebandiften und ihre Gönner ıc. zu Arseft brins 
gen, Kurz das holläudifhe Gouvernement verfpricht den Kons 
srebandehandel zu zerftören. 43. Kein Magazin von den in 
Frankreich verbotenen Grgenfländen, das Gelegenheit zu Kons 
srebande giebt, kann innerhalb + Lieues von der’ frangöjifhen 
Douanenlinie an gerechnet, etabliert werden; im Sontravenz 
sionsfall kaun ein ſolches Magazin, ungeachtet «8 auf hollaͤn⸗ 
diſchem Zerritortium liegt, hinweggenommen werden, 

14. Vermöge dieſer Anordnung und fo lange’ diefe in 
Ausübung kommen, hebt Se. Maj. das Verbotgejeg auf, das 
das Die Barrieren an den Gränzen Hollande und Frankreichs 
»erfhließt. 15. Boll Vertrauen auf die Art und Weife, womit 
Die aus diefem Vertrage fließenden Verpflichtungen werden er 
füllt werden, garantit Se. Maj. der Kaifer und König die 
Integrität der hollaͤndiſchen Befigungen, fo mie fie durd dies 
gen Traktat beſtimmt And. 46. Diefer Traktat ſoll ratifiziet 
und die Ratififationen follen in 14 Tagen, oder wenn es früs 
ber feyn kann, ausgewechſelt werden, 

Geſchehen zu Paris den 16. März 1810. 
(Unterz.) Shampagnp, Duc be Gadore. 
Admiral Verpuell, 

Am 31. Mär, ald am Tage der Ratifikationsauswechs 
dung entließ Se. Maj. durch ein zn Paris gegebenes Dekret 
die Einwohner der Departemente Zeeland, Brabant, des Lan- 
des zwifden der Maas und der Waal, einfhlüffig Mimmmes 
gen, Bommeler s Waard und der Landfchaft Altena, welchr 
nach votſtehendem Traktat unter ft anzoͤſiſche Herrſchaft uͤbe rge⸗ 
ben, des geleiſteten Unterthaͤnigkeits-Eides. (R. 3.) 

Dänemark 

Die dänifhe Staatözeitung enthält aus London vom 20fen 

März einige von den abentpeuerlihen Friedensgeruͤchten, - die 
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fidy nach der vermeintlichen Antunft des Nauſchalls Düroc da: 
felbit verbreitet hatten. Unter andern follte von Frankreich vor: 
geſchlagen worden fepn: Tenerifatuid die Jonifhen Inſeln an 
England als Eigenthum zu überlaffen, Ferdinand VII als 
König von Eid: Amerika und dem andern canarifchen Inſeln 
anjuenfennen, und Haunover und einige angrängende Gebiete 
an England abjutreten; Indeſſen waren die Friedensgerüchte 
bald wieder verſchwunden; aber felbft die minifteriellen Blaͤtter 
feinen an eine Unterhandfung wegen Auswehölung der Ge; 
fangenen zu glauben. — (Börfenl.) 
Broßbritannien 

Lendon, 3. April. Die Franzofen haben die kleine In: 
fel Neuwerk in der Elbe befeht, und coupiren dadurd die 
Gommunitation zwiſchen dem Meere und Hamburg. Dan be: 
fuͤrchtet, daf fie einen Coup de Main auf Seligoland, wo für 
10 Millionen Pf. Sterl. englifhe Waaren aufgehäuft liegen, 
unterneiinen dürften. — Der berüchtigten Madame Glarke 
ipre Deubeln find Schulden wegen verkauft. Bey der Auction 
fanden ih 2— 3000 Perfonen ein. Hr. Wardle cıftand die 
Pacht des Haufes; Lord Darmouth war Einer der eifriaften 
Käufer, — Gadir leider großen Mangel an frifhen Lebens— 
mitteln. — Können wir Feine Truppen rad, unfern Chdame: 
rifanıfhen Gofonien ſchicken, fo find fie für uns verloren — 
Geftern ward die Gemäldefammlung des Hrn. Champion ver: 
fleigert. Die Denus von Titian ward für 1050 Guineen, 
Rubens Schlange für 1000 Guineen verkauft. inter 
100 Guineen ging Feind weg. — Wir befürdten, ba 
Rußland in Bereinigung mir Brankreih eine Erpedition gegen 
Indien unternehmen, und Tegteres nur zu bereit ſeyn wird, 
ſich jeder Macht zu unterwerfen, die ald Britanniens Feind. 
auf feine Halbinfel kommt. ¶Granz. BL.) 

Bermifdte Radridtenm 

Am 11. April war, der Wiener Kurs auf Augsburg 342 12 
sis 442. Banko : Obligationen 97 3y4. 

Antwerpen, den 51. Mir. Wie es Heißt, werden 
Ihre kaiſ. Maieſtaͤten in Diefem Fruͤhjahr eine Reife von Con: 
viegue nach Bruͤſſel machen, (9. €.) 

Am Hten April find Se. Maj. der König von Holland in 
Bruſſel eingetroffen, und haben am yten ihre Reife nah Am: 
flerdam weiter fortarfept. (N. 3.) 

Dem: Vernefmen nach haben Se. Mai: der König von 
Baiern ans befondern perſoͤnlichen NRüdfigten Sich gnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den waͤhrend des letzten Krieges auf die 
bedeutenden Befigungen des Herrn Zürften von Schwarzenberg 
im Dberdonau » und Rejatfreife gelegten Sequefler wieder auf: 
subeben, und dieſelben der freyen Dispofltion des Cigenthür 
mers zu überlaffen. 

nr gr. Däöubenton Hält in Paris Borlefüngen über feine Die: 
thode, dab Leſen durchs Echo zu erlernen, In 20 bis 50 
Borlefungen ſoll jedes Kind geläufig leſen Können, 

Ein aus dem Ar qipelagus in Reapel eingelaufenes Schiff; 

batte Beftärigung dee Nachricht mitgebracht, daß die Inſel 


Candia "ein heftiges Erdbeben ausgeflanden Habe, wohen einige 
taufend Menfchen das Leben verloren haben follen. (U. 3.) 
Bordeaur, 7. April, Man behauptet, der Meger Chris 
ſtoph habe ſich, nachdem er von feinem Mebenbuhler Pethion 
in ein nahe am Gap gelegenes Fort gedrängt worden ſey 
mit dem Reſt feiner barbariſchen Waffen gefäprten in die Luft 
gefprengt. (3. d. Fr.) . 
Der Baron von Lagerbjelfe, der nad des Grafen v. Eſſen 
Adreife als ſchwediſcher Geſandter in Paris blieb, fell zurüd: 
berufen worden ſeyn. Boͤrſenl.) 
Am 19. März ſtarb zu Orb die Juüdin Hanne, Wittwe, 
105 Jahre 10 Monate alt; fie gebar 13 Kinder, mworunter 2 
Bwillinge ; 5 Kinder leben nod. Sie erlebte 28 Enkel, we- 
von 6 geftorben, wie auch 35 Urenkel, wovon 25 noch am 


Yin find; und zählte alfo eine Machkommenſchaft von 76 Per: 
ſonen. 


Amortigatiom. 

430. (2. 6) Auf die von dem Reviſions-Rath vom Lühris 
{hen Relieten bey unterfertigtem Eöniglihen Stadtgerichte ges 
horſamſt geftellte Bitte, um Ausfhreibung und Amortizirung 
nachſtehend er zu Berluft gegangenen Urkunden, als namlidy.. - 

1. Anno 1580 den Hten Februar Hauptbrief von Fürftlicher 
Durchlaucht- Herzog Wilpeim in Baiern pr. 600 fl. auf Hau⸗ 
fen Lockenburger, davon Den 2iten July anno 1538 abgelöfet 
worden 200 fl. reftiren noch 400 fl. : 

2. Anno 1589 den Zten Febr. hat es Lochenburger trand: 
yorrirt der Maria Ergerin, von der es hat ererbt Friedrich 
Widmann. 

3. Anno 1669 auf fein Ableben Hat fein Sohn Hand Frie⸗ 
derih Widmann 200 fl. und feine Schweſter Maria Klara 
Thalpammer auch 200 fi. srerbt, fo den Kten July anno 70. 
alfo umgefchrieben worden. 

4. Anno 1691 den 17ten Februar haben der Maria Klara 
Tpalhammer Erben ihre obigen 200 fi. dem Herrn Dans Frie: 
ih Widmann auch transportirt, find ihnen alfo 400 fi: als 
fein angehöria. 

5. Mach Abfterben des Hans Friedrih Widmann find ver; 
mög des zwiſchen feinen Söhnen unterm 13ten May 1704. 
vorgegangenen Vergleichs, und reſp. Abtheilung, diefe 400 fl. 
Herrn Dominiko Karl von Widmann, Rentmeifter ju Burgs 
haufen, sugefallen. 

6. Auf deſſen Verabiterben find dieſe 400 fl. auf feinen aͤl⸗ 
tern Sohn Franz Karl Freyhert von Widmann gefallen, Ins 
halt : Bertheilung dd. 22. Dktober 1756. 
hat man die allenfaljigen Bejiser benaunter Dokumente ſchon 
unterm gteu Februar h. J. öffentlich aufgefodert, in Zeit 30 
Tagen fih über den rechtsmäßigen Ankunftötitel zu legitimiren, 
widrigenfalls nach fruchtlos verftrichenem Termin obbenannte 
Dokumente ohue weiters ald amortizirt erklärt werden würden. 

Da nun feit diefer Zeit Niemand fic meldete, fo werden 
obige Dokumente hiermit wirklich als amortigirt erklärt. 

Münden den 2ten April 1810. 
Königl baierifhes Stadtgäficht. 
Sedlmair, Direktor. 
Döpner. 


Gdictal:Borladung 
425. (3 e) Joachim Krifert, geweſener Pfarrer in Fta⸗ 
ham, hinterließ einen Schuldenſtand, welcher jenen feines Ber: 
mögens bey weitem überfteigt, Daß folglich der Goncurs eins 
trete, 
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Hiezu find Montag der Tie naͤchſtkünftigen May, als erfler 
Cdiftstag ad liquidandum, Donnerstag der Tte Brachmonats 
ad exeipiendum, und Montag der gte Heumdnats ad conclu= 
dendum angefegt. 

Ale Diejenigen, welche an dem Eingangögenannten Pfarrer 
«ine re iliche Joderung haben, merden alfe Hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, unter dem gejeglihen Nachtheile Des Ausihlußes, 
an den genannten Ediktötaͤgen zu erjheinen, und ihre Ans 
fprüce geiund zu machen bey dem 

Königl. baler. Landgerihte Muͤhldorf 
im Salzachkreiſe. € 


Sefhehen am 7. Apıil 1910. 
Gerbl, Landrichter. 





Borladung. 

4233. (58) Im jüngften Kriege verſtarb zu Wels-in 
Dberbfterreich der diejfeitige Hert Oberlieutenan:, Simon Pab 
mit Rüdlafjung eines Vermögens. + 

Ale diejenigen, welche aus mas Immer für einem Rechtes 
grunde die vorhandene Berlaffenfhaft anfprehen zu können 
glauben, werden hiemit aufgefodert, binnen 4 Wochen, vom 
Tage der Einruͤckung dieß angerechnet, ihre allenfallfigen rechts 
lichen Foderungen um fo gemifier anzumelden und zu fiquidis 
een, als nach Umfluß Diefes peremptorifhen Termins Niemand 
mehr gehört werden wird. 

Geſchehen Minden — April 1810. 


om j 
Königl. baier: Artillerie stmd Armee , Fuhtweſens- Bar 


tailond = Gommande. 
Gambe, Dberfitientenant, 





Pfierdberennen 
in der tönigl. baien Stadt Moodburg. 

4231. (25) Nachdem fi die hiefige Bürgerfchaft ent 
ſchloſſen hat, am erflens Sonntag nah Dfiern, den 29. d. M., 
mit Ginmilligung der Bönigl. Polizey-Behbtde für ein Pferde: 
rennen folgende Gewinnſte zu geben, nämlich: 
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Fürs ıfte 30 fl. — mit Geldbeutel und feidenem 

— Mu Heim — — — — — — — — 
— 3te 20⸗ — — — — — — — — — 
— Äh 1ß — — — — — — — — — 
— s5te 13 — — — — — — — — — 
— hd lm — — — — — — — — 
— u 9 — — — — — — — — — 
— te — — — — — — — — — 
— de Firm —— — — — — — — 
— ll 27 — — — — — — — — — 
— 11te einen Zaum und Peltſche, dann 

— 12te 4 Hufeiſen, 


wovon Einhundert Gulden ganz frey gegeben werden, 
Als werden alle Titl. Renmmelfter bierzu mittels Dies nah 
Gebühr. invidirt, und werfichert , Daß alle mögliche Anftalt- zu 
Grpaltung der beſten Ordnung gemacht wird. 
Uebrigens wird vorläufig befannt gemacht, daß der bereits 
berühmte NRennplag 1/2 Stund im Umkreis bat, in lauter 
ebenem fchönen Grasboden beftehet, und dreymal geritten wird. 


Mobsburg den 6. April 1510. ; 
Sebaſtian Leif, Rennmeiſter. 


Berfteigerung. . 
454. (2.6) Sünftigen Samftag den 23. Arril werden 
in dem ehemaligen Zeughaufe mehrere Kiſten, Thürs und 
Vorpängs Schlöffer, drey mit Eifen befhlagene Schäffel s Prens 


ten , Meine Oetreld : Maofe, pferd : Gefhirre, und ver⸗ 

fhiedene Baͤderey⸗ uud Magazins + Requiſiten an Peugabeln, 

Rechen, einigen Brettern. und Katien sc. gegen baare Bezah— 

fung öffentlich verfeinert, und um 40 Uhr Vormittags hiemit 
der Anfang gemacht werden. 

Münden den 33. April 1810, ' 

. ö v. Sutner 





BiherzAngeige . ? 

471. Die neue JDugendgeitung, 
melde unter der Redaction des Herrn Biredireftors Dolz alk 
hier mit Anfang dieſes Jahres in umferm Verlage neun begon: 
nen hat, wird ununterbrorben fortgefegt. Wöchentlich erfhei: 
nen 5 Srüde, umd alle 14 Tage mird ein Kupfer gelieferr, 
das einen. intereffanten Gegenftaud aus der Maturgefchichte; der 
Erdbeſchrelbung, den mechaniſchen Kuͤnſten oder dergl. dar 
ſtellt. Durch diefe treffllche Zeitſchtiſt — Die einzige bis jegt 
in Deutfdland — und deren vorjähriges Einſchlafen allgemein 
bedauert ward, ſuchen die würdigen Derausgeber mit neuem 
Eifer der waterländifhen Jugend Durch Belchrung und Unters 
haltung zugleich, zu augen. 

Diejenigen Aeltern und Grzieher, melde auf den gegens 
waͤrngen Jahrgang noch pränumeriren wollen, bitten wir, ihre 
Beftellungen ohne Verzug am und gelangen zu Taffen, ‘da nur 
ncd wenige komplette Sremplarien vorhanden find. Dan kann 
ſich deshalb an die löbl. Poftimter, Zeitungserpeditionen oder 
Buchhandlungen feines Orts wenden, Der Preis it 5 Thlr. 
Saͤchſiſch. Leipzig, den 1. März 1810. 

Induftrie:Gomtoir, 





445. (3. 0) Ein ganz fehlerfreyer, nicht gar großer Fluͤ⸗ 
gel von Nußbaumholz, mit guten Ton, und der die Stim: 
mung hält, ift zu verkaufen. D. ü. 


467. (2. b) Raͤchſt der Schiefiftatt iſt ein Garten mit Soms 
merbäuschen zu verfliften, und im alten Zieler: Haus Nro. 
100 zu erfragen, j 


476. In einer fehr ſchoͤnen Gaſſe iſt vornheraus ein ſchoͤn 
meublirtes heijbares Zimmer mit Alkoven und beſondern Gins 
gang für einen ordentlihen Seren täglich zu vermiethen. D. ü, 


— ⸗ 


Berlornes. 

474. Gin weiß und ſchwarz gefleckter Hund iſt geſtern Mors 
gen um 7 Uhr entlaufen; wen er zugelaufen iſt, wird hiermit 
erfuht, Ihn gegen eine Belohnung in die Prammerögafte Mro, 
203. über 2 Stiegen yurüdzubringen. 





475. Es if rin Bolognefers Hund nit fangen softichten 
Baaren, von halbgewachfener Größe, weißer Farbe, mit einem‘ 
hellgelben Flecken auf Dem Rüden und langen herabpängenden. 
Ohren, mwelhe an den Spitzen gelb find, am 17. d. perloren 
gegangen ; auch ift er halb arihoren. Der Finder wird ers 
fucht, den Hund auf die Polizey zu bringen, mo er das Mär - 
here erfragen, und eine gute Belopnung erhalten wird. 


4719. Den 18. d. verlor Demand bey’ der Prosefflon 9 bis 
10 Bogen gefiegelte Acıen, woran viel gelegen, ält,. und» Die 
nlemdnden nigen koͤnneir, der Verluſt derſelben aber dem ‚Gis, 
genthuͤmer Schaden verurfächen. Der redliche Finder wird alſo 
geberen,.. fe gegem kine' gute: Belohnung im Comthir Diefer 
Zeitung abzugeben. ı . ; Fat 


J 


Müänchener 


PpPolitiſche 


Zeitung. 


Bit Seiner koͤnigl. Moleſtaͤt von Baier — —— 
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Biıterm 

Nürnberg, 17. Aprik Mach bffentlichen Nachrichten aus 

«Erlangen wird, dem. Versehmen nah, Se. Grzell. der Herr 
Graf von Rehberg, als .Eönigli baierifcher Uebernapmstemmife 
rfartus- anr 1öten in Bairenth eingetroffen fern. Durd ein Bis 
eigl.. Hofdekret wurde Demfelben der Hr. Sinanzrarh Delin aus 
Ansbach. brygegeben. Br. Finanzrath Delin kam vorgeftem 
Abends: zu Erlangen: an und fegte geſtern Morgens feine Neiſe 
mach Batreuth fort. (K. v. D.) 

Zansbeub, 47. April, Nachſtehende Erklaͤrung des k. 
Finanzdirektoro int Giſackereiſt, Joſ⸗ v. Tſch rderer, iſt anf 
Verlangen eingerht worden: 

Unter dem falſchen Autors :» Namen, Malfiner, Pre 
feſſer zu Brirem, eines firbenzigjäfrigen Greifen, der ſchon im 
vorigen Jabre ſtarb, und ohne Druckort erihier vor ungefäge 
nuoey Monaten eine im Noten eingelteidete Schmaͤhſchtift unter 
dem Titel:  „Bwep Aktenftäde über Vie Meute 
reyen. im Tirol.” Cie wurde von ihrem dunkeln Wer: 
foffer, oder von: demjenigen, melde mit ihm gemeinſchaftliche 
Sache machen an verfhiedene Behörden in Tirol geſandt. Nicht 
bie Ansugmität, fondern audy die Aet ihrer Werfendung- har 
raßterifirte den Inhalt; fie aefhah- im Eouverts, Die Feine Gin. 
begſeitung enthielten. die mitsunfenntlichen Sigillen gefchloffen: 
moren „ die enfweber gar Erinen Aufgabsort, oder einen offen: 
bar falſchen, wie 5: B: Saljburg- führte ‚- und’ bie auch gar 
Bein Poftzeichen- hatten, folglih nur in Dörfchen durch geheis 
me Berbreiter- auf- die Pof- gegeben,. vielleicht gar nur Dem 
Poſtillons auf ihren · Ritten- gegen ein Trinkgeld zugeſtechet 
wur den. 

Am 9. März ſah Ih das erſte Exennplar dieſer Schande: 
förift, wad ich ſah, daß. darin auch Ich im nmirem- Gharafter 
als: Privarmann ‚ als Unterthan und als: Beamftr Sr. Maf. 
des. Königs von Baiern auf das ſchimpflichſte angegriffen bim. 
Noch am ſelbem Tage wandte id mich an die kön. baier, Rer 
gierung. mit: der. aflerumtertpänigften Birte, dieſe Schrift, als 
cines der boshafteften Pasquille, nach den Genfurgefegen zu 
amterdeiden,: mie aud dem verborgenen Verſaſſer und Ders 
breiten nachforfchen , und ihr mir allergnädigft belannt geben 
zu laffen ,- Damit ich ihr bey feiner Serichtobehhrde is einen 
Verlaumder anzukloagen wille. 


Uaterm 19. März: darauf erhielt ich in Weziehting auf ma⸗ 


nen zweyten Bittgegenſtand den allerhoͤchſten Beſcheid, Daß es 


mie überlaffen bleibe, hierwegen Bey der gesignetem Polizepber 
Hörde Die nöthige Ciileisurig zur treffen: 

Dem, zu Folge hielt ih mir zwar fehlper angelegen, den 
Berfaffer und abfichtlichen: Derbveiter zu erfahren, un fodann 
den. einem oder dem andern bey feiner Behbrde zu befangen ; 
aber die inzwiſchen "erfolgte poliseyliche Unterdrückung - der 
Schrift, und der ſchon erwaͤhute Schleichweg der frübern Mer: 
beeitung vereitelten all’ .mein Beſtrebenn: denn Männer, melde 
die Schrift auf obige Art erhielten,. und fie mie nur aus wahr 
ver Freundſchaft mitthellten, verdienen meinen Dauf, und 
nicht die Anklage, Theilmhmer am Verbrechen: zu fern: — 
So blieb die Sache bisher rupen, beſouders das der geredite 
Tadeb, wolchen die allgemeine Zeitung. Nro. 64. wie auch Die 
koͤnigl. baier. Mational:« Zeitung vom- 6. März ibte die etz 
waͤhnte Schmaͤhſchrift enthielten, als eine. Medptfertigung: vorzäg: 
li meinen Perfon- bey dene Publikum’ gelten Fonnte, 

Allein der Noten: Werfafler zu dem zwey Aktenſtuͤcten, mihe 
zufrieden, — man follte glauben — all fein Gift ſchon in 
denfelden ausgezijcht zu haben, nahm eben dem obigen Dadeh zu 
einem Anlaffe, am 10. März. darauf in- einem erdichtet aus 
Briten datieten Detanblättchen, welches ich erft- kuͤrzlich pie Ge: 
fichte bekam, fih auch noch der wenigen Refte feines Giftes 
zu entledigen,. und nebſt dem koͤnigl. Appellationsrarhe Herrn 
von de Pauli indbefondere auch mich durch eine luͤgenhafte Au- 
gabe meines Plünderungsverluftes vom: neuen ih ein ſchlefes 
Licht zu flellen. Auch. mit dieſem Machtrage wurde der: nämli: 
qhe Schleichweg der Verbreitung eingeichlagen.. 

Diele beharrliche Bosbeit- des Verfaſſers, der, wie eiw 
Straſſenr auber, im Dumtel der: Nacht feine‘ Mebeltpaten fort 
fest, und in dieler Dunklen Hülle bisher. unentdedt feines Mer: 
brechens ſich firaflos freuet, zwingt mich, ihm: vor dem ganzen 
Publitum als- den niederträchtigften Berläumder- hiemit zu ers 
klaͤren und anzuklagen, 

ft er ſich dieſes Verbrechens nicht bewußt, fuͤrchtet er 
wicht Die darauf geſetzte Strafe; fo trete er vor, ich werde 
ipm zu Gerichte Pepe: Mir wird jede firengfte Unterfuchumg 
lieb fenn ; fie wird und Bann nur bewähren, daß ich, fo ſchwer 
#6 auch während der Inſurrektions Epoche war, unter Erfah⸗ 


- 
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runa mandher Unannehmfigkeiten nie von dem Pfade abging, 
melhen Rechtſchaffenheit und’ Pflicht _dem- Unterthane und Bes 
amfen- Baierns in felber Rage vorzeihrete 

Gegenwaͤrtige Erklaͤrung, die gegen anonyme Verläumder 
meine erfte und legte feyn folk; glaube ich meiner Ehre einzig 


bey dem Publitum, dem ich fremde bin, ſchulbdig zu ſeyn, 


Hey denjenigen, die mich keunen, oder meine Handlußgen bes 
obachten Ponnten, mürde ich fo einer Srelärung hie bedürfen, 
und auch micht bey der Eün. Baier. Regierung, von deren fort 
dauerudem — Zutrauen ich noch juͤngſt Dem ſprechend⸗ 
ſten Beweis erhielt, der mid jeden boshaften neidiſchen Vers 
ſuch, nich bey der Regierung verdaͤchtig zu machen, mit Ruhe 
verachten / laͤßt. 
Brixen den Öten April 1810, 
Joſcph von Efhiderer, 
kön. Kaier. Finanzdirektor im Gifadfreife, 

Srantreid. 

Paris, den 11. April, Geſtern überbradhten die Staats: 
väthe Defermon, Brangois (de Nantes ) und Ginſti dem ge: 
fegarbenden Körper das Budjet oder Finanzgefeg für das Jahr 
- 1810., Der 1. Titel Desfelben ’entpält einen Nachtrag zu Dein 
Budjet des Jahres 1809; Der 2. beftimmt 740 Mill. für die 
Staats ausgaben des laufenden Jahres; nad Dem 3, Titel biei: 
ben die Stevern, fo mie die Gentimes additionels Des Jahre 

1811 Die nämlichen, wie im Jahre 1810; ber 4. Titel bewil⸗ 
ligt für das Jahr 1811 eins proviſoriſchen Kredit von 720 
Mill.; der 5. feht die Abgaben von ‚der Fruchtbrandtweinbren⸗ 
nerep vom 1. July d. 5, an auf 1 1f2, 2 und 3 Fr. von 
dem Hektolitre, nach Verhältniß der Stärke des Brandtweins, 
herab; der 6. Titel endlich erhöht das Briefporto im unern 
deö Reihe um 1 Decime auf jebe Entfernung von 200 Kilo⸗ 
metren über :die Durch das. Geſetz vom 24. April 1806 als 
Marimum ıfeftgefegten 1200 Kilomerren, {M. 2.) 

Bom ı2. Man glaubt, Ihre Maj. werden am Gnde die: 
fer Woche cine Reife über St. Quentin nah Antwerpen mar 
hen. — (Den 16. werden fie nah Quentin kommen.) 

Spanien 

Die anfferorbentlihe Kriminaljunta zu Waladolid, bat 19 
Boͤſewichter von verfchiedenen Räuberbanden zum Tode verur: 
theilt, welche Strafe auch fogleih vollzogen wurde. Sie hats 
ten unter Anfuͤhrung eines Kapuziner: Minds, eines Studen⸗ 
ten und eines Mepgerknehts im Namen Ferdinands die graus 
ſamſten Mordtipaten, Plünderungen und Gemwaltthätigkelten 
‚aller Art in ihren Streifereyen auf dem Lande ausgeübt, Bey 
Diefer Gelegenheit fandte der Gerichtspräfident ein Zirkular an 
die Bifhöfe, Pfarrer und andere Obrigkeiten, damit fle ihre 
Gerffeinden auf die niederteächtigen Mittel und auf das Elend 
aufmerkiam machten, die ein blutduͤrſtiger Feind über ein redils 
%. edles Bolt äuszubreiten trachtete. Es durfte mander 

nwohner nur reich fen, um als MWerräther angegeben zu 
werden; Fuhrleute, Reifende ꝛe. wurden ald Spione. behan; 
deit, wenn nur etwas von Werth bey ihnen zu finden war. 


Die Gingefländnifie von jenen Boͤſewichtern, fo mie üher die 
von Ihnen begangenen Mordthaten, find entfeglich. - BR.) 

Das tiefe Stilfhmeigen über Die Angelegerbriten in Veſem 
Reich ſoll, heißt ed, ein Vorbote großer Nachrichten fern. Der 
General Sucher hat die Etadt Balenzia aufgcfodert. — Ge 


gen Lerida wird Artillerie von großem Kaliber geführt. — Die 


engl. Marine vor Kadir ift His auf 18 Linienfchiffe angewach 
fen. — Der Stadt Sevilla, in welder Trojan, Adrian und 
Tpeodoflus geboren find, hat der König den Namen Jtalica 
zurädgegeben, und 50,000-Realen Ginkünfte aufı Das-Klofler 
Et. Iſidoro angewiefen, um das dortige Amphitheater aub: 
graben zu laffen, — (Gy.) 
Zliprifde Provinzgem“ 

Man meldet aus Rovigno vom 29. März, ;, Peute fig 
Hatten wir den traurigen Anblid, mie 30 von unfern. Fifchers 
harten, »ie auf den Gardellenfang ausgegangen waren ; in 
einer Gutfernung von 5 Seemeilen , von den engl. Rriegsfgif: 
fen mit Gewalt weggenommen wurden. Dieſes warınod nie 
geſchehen, und jest Eonnte man es noch weniger vermuthen, 
da es bekannt iſt, daß Die franz. Regierung alle gefangeweu 
Bifcher ftey gelaſſen, und befoplen hatte, kein Fiſcherboot zu 
nehmen. Die Ungländer raubten Das wenige Netzwert, wir: 
fentten die Schiffe, und ſchickten die Leute ſammt den ju 
Umago ausgehobenen Geißeln, mit Ausnahme des Sanitäte: 
beamten auf zwey Heinen Kähnen hieher zurüd. Im vorigen 
Sommer zwangen fie die Ginmohner jur Empörung, verlie: 
fen fie dann feiger Weife, wie alle ihre Bundesgenoſſen, und 
braten fie damit in unuͤberſehbares Uugluͤck. Jetzt ift ihnen 
der Zugang verfperrt, und baflr rächen fie fih, und berauben 
die unfhuldigen Fiſcher. Glauben vieleicht Diefe ewigen Fein: 
de durch ein folhes Verfahren dem Krieg einem beſſern Aus: 
gang, oder der Politik auf dem Kontinent eine andere Wens 
dung zu geben 7 (6. ifipr.) 

Weſtphalen. 

Es ſoll bereits beſtimmt ſeyn, daß Se. Majeſt. 8 Tage, 
nachdem Sie von Paris wieder nah Kaſſel werden zuruͤcge— 
kehrt feyn, eine Reife nah Hannover antreten. — Dan Itest . 
jeht in öffentlichen Blättern die Bedingungen, unter denen die 
Eeſſton von Hannover an Fraukreich Statt gehabt haben fol. 
Unter andern find die Domainen, womit der Kaifer Generale ' 
und andere Große beſchenkt hat, von allen Abgaben, und ſelbſt 
von der Grundſteuer frey. Die Schulden der’ hannoͤverſchen 
Lande werden zur weſtphaliſchen Rationalfchald gefchlagen. Dan: 
nover foll in allen Dingen eben fo behandelt und organifirt 
werden, mie die übrigen Tpeile des Koͤnigreichs. Die Anzahl 
der franzöfifchen Tenppen, welche Weſtphalen bis zum Geefrie: 
den-unterpält, ift auf 18,000 M. feſtgeſetzt; dagegen braucht 
die eigene Kriegemacht nur um 1000 Mann vermehrt zu wer: 
den. Bon den Cinkünften Hannovers find überdies dem Rö- 
nige zu ‚feiner Gipif« Life noch eine Million Franken. angewie⸗ 
fen, wodurch diefe auf 6 Mill. erhöht wird, . — Wie. mal 
verſichert, ift eine Hauptabſicht der Reiſe des Zinanzminifters, 
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ES 
O. v. Bilo n nach Park, ‘cin Arrangement wegen Dir ab: 
gabefteyen Dötatienen im Hanubverſchen zu bewirken. Min 
bat nämlich den Man, den Dotirten ihre feitgefckten Eiukuͤnf⸗ 
te jöhrlih aus dem weſtphaͤliſchen öffentlichen Schag zu bezah⸗ 
ten, und die verſchenkren Güter, welche in ihrer ifolktten Lage 
dem Reiche durchaus feinen Vortheil beägpten, dafür ſelbſt in 
Homtnifteation zu nehmen. (u3)>» 
PER 27 3.4 Sachſen. 
Der Graf von Einſiedl, bisheriger Geſandter zu Sr. Pr- 

teröburg, iſt nun von da abgereift, um ſich auf feinen 
often nach Paris Fr begeben. Graf von Schoͤnfeld geht wie: 


der ‚alt ; fer Oefandter nach Wien und der Graf Baremitn - 


als unfer®Gefandter nah Spanien. er. königl. Moj. werden 
‚gegen Wade Des Monats Aprit die Reiſe ach Warſchau über 

Kıafau antreten und über Poſen zuruͤckkehren. Der Fürt Por 
niatewöfg reift ſchon früher von Dresden ab. 

i (8. v. DN 

SWohberygogthum Frankfurt. 

‚ Frankfurt, 14, Aprit: Auf die Vermaͤhlungsfenerlich⸗ 
Feiten in Patld waren Hier, in Awſterdam, Brüffelıe fhönes 
großes Gut von Diamanten und" Perlen Fark geſucht, und die 
Preife derielben gingen deßwegen bedeutend in Die Höhn — 
Da bie Gefhäfte auf den beyden Dießiäprigen Fruͤhlinge meſſen 
von Frankfurt und Leipzig fehr bedeutend zu merden ſcheinen, 
Wehen fid die Derren Banquiers bender Pfäge genöthiget, 
Baarfendungen von andern Wechfelplägen kommen zu fallen, 
um- alle Geldanſchaffungen beitreiten zn koͤnnen. Es find hier 
{hen mehrere Holländer angefommen, die ibre tntäufe im 
Wpttonerten beſchleunigen, weil am, künftigen 1. May auf die 
Eihfusr derfelben in Holland ein Zoll von 40 Prozent gelegt 
werden dürfte: (A. 3.) 

J Dänemark. \ 

Leber den Sund find am 3. April anf ihrer Relfe nah 
Gothenburg 2 Frangoſen, Ramens Jordan und Morrar, als 
Raufleute gegangen, wovon der eine den Drden Der Ehrenle 
gion trıtg „und, mie man wiſſen will, als Baiferl. franzöfifcher 
Gerieraltonful'nah Gothenburg geht. Ihre Päffe waren von 

Napoleon dem Großen eigenhändig unterzeichnet, AP. 3.) * 

. Amerika . 

„0 Die Staaten von Neuyork und Maſſachuſſet haben gegen 
Die Maaßregeln der Regierung kraͤftige Beſchluͤſſe geſfaßt. Ihre 
Wideeſehlichkeit läßt eruſtliche Unruhen befürdten, die ſich viel⸗ 
Pie mitꝰ einer vollkommenen Spaltung wiſchen dem Norden 
und Süden endigen koͤnnen. G. de *) 

Bermiſchte Machrichten. 

Am 24. Maͤrg ward in Rußland das Thronbeſteigungefeſt 
St. Maſ. Des Kaiſers gefeyert, das te ſelt dem Regierungk 
ditritt deifelben: —* 

Beh Artarla if ſolgendet, erſt nah dem Tode des unfterb⸗ 
lichen Berfallers vorgefundene ‚Reh erfhienen?, Die 10 Gebote 
Gottes ala Kansas, in WE geſeht vun Dr Dapden; Br 

(B. 81.) 


. L, 


57 are gihnogwerten II. FR WR)" von Preüßen,in 
Schleſien ermartet; der König will die Truppen muflern, mas. 
feit mehreren Jahren nicht mehr geſchehen mar. — 
In London find am 3. April zwey mit Kirchenſilber be⸗ 
frachtete Fahrzeuge, deren Ladung auf eine Million Pf. 1? 
geſchaͤtzt wird, aus Liſſabon angelommen, (RE) ©. 
Mehrere deutſche Zeituugen wollen willen, General More au 
„komme aus« LAmerika zuruͤck, und werde zum Serjog won. 
Sobenlinden ermahnt werben. ' 
Bor einigen Tagen hat fih zu Wien eine traurige Bege⸗ 
benhelt ereignet. Gin junger Graf aus einer angetehenen Fa: 
milie ward, als er von einer Geſellſchaft fpät des Abends nach 
Hauſe ging, nicht ferne von feiner Wohnung plöglih von ei: 
nem Menſchen angefallen, ber Uhr und Baarſchaft von ihm 
federte, und dabey fich äußerte, daß ihn die Höchfte Roth zu 
dieſem Schritte triebe. Gr entrig fih ihm, fprang zurüd, 
und gab ihm mit dem Etode einen Streich über den Kopf, 
worauf jener fogleih zufammen ftürjte, Der Graf eilte Gierauf 
nach Hauſe, und. fhicte Leute Herab, um dım Gefallenen 
auforingen. Diefer warb ins Spital gebracht, lebeud zwar, 
doch it er, obgleich nun ſchon einige Tage vorüber. find, im: 
mer no ohne Sprache und Bewußtſeyn; fo daß es unmög: 
lich iſt, ſich über den Vorfall eine gefepinäßige Auffiärung zu 
verſchaffen. 





BerſteigerungsBekanntmachung. 

480. Nach der im 8. Stinf des koͤnigl. Reglerungsblattes 

vom Jahr 3808 vorgezeichneten Berkaufs - Modalität der Stif- 

tungs: und Bommmmal + Realitäten verfleigert Der unterzeichnete 

Konigl. Stadtmagiftrat als Gommunal ; Adminiftratton nachfol⸗ 
gende Objekte, 


als: 

1. Den Zieglſtadl in der Burgan, beftehend aus dem Brom: 
ofen: und dem Trodenftadi, dann einem Arrondiffement 
von 14 Tagwerk Orinde, moben fi die zur Ziegibrens 
nerey erfoderliheußehmerde befindet. 

N. ine Partyie vor 45 5/8 Tagwerk 250 Duadı. Schub 
Gründe in der Burgau theilmeife in planmäßig aufge 
nommenen 6 Heinern ‘Parthien. 

UL Denen Trade entbebrlicher Gommmnal» Gchäude, mwelder 
ih vom Trenkthor (Fiſcherthuren) bis zum rhrinaligen 
Schießhaus erſtreckt, und in 3 Partpiem planmäßig abs 
getheilt ift. 

IV. Den fogemannten Pfendtner Thurm, nebſt dem dabey be 
findlihen Garten 1/6 Tagwerk Flächeninhalts, 

V. Eine Partie” euliurfäpigen Grundes an Dre fegenamtens ' 
Lohen links der Ghauffe nad Sahbu eirca 2 Tagwerk 
Fläheninpafts, 

VL Endlich noch eine Parthie von 90 Tagwerk Gründe im 
10 Bleinere Parthien ımterabgetheilt ; dieſe werden aber 
nicht mehr nach Gingangs ermähnter Rorme, , fondern, 
‚9a man felbe unter den für dew Verkauf der Heinen‘ 

Staatswaldungen in der Münchner Staats » Zeitung und 

© Ofmtelligenzblett vom 9. Sept. 1802 ausgefhritbeiienen 

Brdingniffen am ſich bradte, unter den nämligen Bes 
Pingnitien und mit Heberweifung des naͤmlichen Grund⸗ 
sinfes verfleigert, 


Ar «, 


$ ’ 
Aauſellebhaber werden eingeladen, biefe Ragliiten wortäür 
fig zu befichtigen, zu welchen Zwed ihnen auch die Protokolle 


per Befhrelbung sind Schahung diefer Gebäude und Gründe, 
nebſt den hieruͤher verfaßten Planen anf biesortiger Stadt⸗ 
: fihreiberen vorgelegt werden. © f 4 
j Die Bedingungen finden ih in Eingangs erwähnt allers 
* hoͤch ſer Verordnung ( Regierungeblatt Jahr 1808 pug- 457 et 
feg.) deutlich erörtert, dorauf man Kürze halber ausdrüdtic 
hiemit bingemiefen haben will; und es wird nur noch erinnert, 
daß, da fowepl ber Zieglſtadi ſammt Gründe, als and der 
Piendtner Thurin ſammt Garten ale ganze Romplere veraͤußert 
‚werden, des Meifigeborp für jedes ganze verhältnißmäßig nad 
der Schoaͤtzung auf die Gebäude und Grunde ausgefhieden . 


und hienach fomohl der Geld; als Kown: Bodenyins normamd 


’ fig regulirt wird. 

Dieſer Deifteigerungsaft wird Öffentlich auf Hiefig gemehrem 
‚Stadteathhaufe vorgenommen am 3. und 4. Map von 8 bis 
s2 Uhr Morgens, und fortgefegt von 2 bis 6 Upr Abends, wo nach 
fegtntal gehaltener Umfrage das Protefol mit den Meiflges 
both befchloffen, die wirkliche Einantwortung aber erft nach er: 
folgt allerhöhfter Genehmigung mitt der von umterzeichneter 
Behörde auszuſtellenden Kauföhriefe geſchehen wird 

Act. et publ. am 18. April 1810. 


P gönigl baier. Gtadtmagiftrat Wafferburg. 
v. Öröler, rang Zav. Giefler, 
Sitadtto unnſſaͤr. Amtsbuͤrgermeiſter. 
Zwedſtetter, 
Stabtfchrriber. 





Befanntmadhung. 

482. (2. a) Im der Gantſache des Johann Michael Pid- 
seither, germefenen Handelsmanus in Obermzeln, auch Hafuerzell 
genannt, werden Funftigen Montag den Tin My 1. für 
wohl die vermög ratiftz ſrten Vergleiche ausgeitelktem kön. baier. 
Dbligationen der treffenden Intereſſenten eingehäudigt, als bie 
vorhandenen Chuntmaffe « Geldes unter Die Kurrente Gläubiger 
vertheiit werden, 

Diefe, fo mie jene, werden demmach auf obenbeftimmten 
Tag vorgeladen, Die erwähnten Obligationen und Gelder ent: 
weder perfünlich, oder durch hierzu beſonders Bevollnächtigte, 
zu erheben. 

Die nicht erfcheinenden haben fidy aus der Abweſenheit her 
sorgehende Rachtheile iur Beſug auf den ſpaͤtern Gmpfeng;, 
sder jonjtige widrige Zufälte ſelbſt zugufhreiben. 

Aktum den 7. April 181% 
Königk, baler⸗ Landgericht Wesſcheid Im Hinter» 
Donau « Kreife 
Pürfagg, Landrichter. 


© 444. #3. c) Das konigl. Generals Gommifiarist- Des Hark 
kreiſes har einem Man, der fich ſeit vieken Jahren theorerifche 
“ und ‚praftifige merkantilifche Kenntutſfe erworben, nah vorhete 
„ gegangener Prüfung feiner Lchufählgkeit ,  Die-guädigfle Bewil- 
tigung ertheilt, in ‘der Baufmännifchen einfachen / und doppelten 
fo geheifienen itahinifhen Buchhtaltung und Dem damit vers 
bundenm Redinungs : Farbe Unterrigt geben zu dürfen, Er 
bietet deswegen dem verehraugswuͤrdigen Publikum feine erge⸗ 
benten Dimite an, und verfichert hm voraus, volllommene Zur 
friedenheit denjentaen Perſonen, die ihm ihr Zutrauen ſchen⸗ 
Zen wollen. Das Nähere ifr ben ihm felbih im ‚feinem Logis 
am Garlsthor Nro. 3. 1f2 Über eine Stiege, oder im Com⸗ 


sein Diefer Zeltuug zu vernehmen. 
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z ; 
4864. Man ni hlertnit en 4 unt 
macht haben, dag am Diittwod den 2sten d )- = 


8 


an den folgenden Tagen die In beuthieiigen Zeitungen bereits 
angekömdigte Werfleigerung der Weine aus der Verlaſſenſchaft 
bes Freyherrn vom Dompeic sur gewbhnlichen Zeit, nämlich 
von 9 Uyr fruͤh bis 12ilhr Mittags, und von 3 Uhr Nach: 
mittags bis 6 Ahr ds vor ſich gehen wird, A | 

Dee Tag, an em Die ‚Bücher : Verfleigerung, ſtatt ha⸗ 
ben fell, wird demnäcftins bekannt gemacht werden, 

Der Buͤcherkatalog iſt in ber Grögerihen Buchhandlung 
einzufehen, z : . ü 

Münden deu 20ten April 1810. X 
Abnigtiche Appellations : Gerlchtä CTommiffisn. 


In der Zagnah Jofeop Bentnerifhen Sachhand⸗ 





479. 
lung iſt fo eben erfchienen . 
Sambuga, Joſ. kat Auf Die Feher der eiften heil. Komme: 
a. Sr. Foni Ya) des Herzogs Hack von Baisım. M. 
“ar. 8.48 fr. . i 


"472. Empfehlungswerthe Fatholifhe Erbauungs- Bücher. 
Gebet: und Erbauungsbuch für katholiſche Ehriſten. MBerfott 
von Dr, J. A. Schneider, Sr. Mai. ds R von 
Sachſen Beichtvater. 990., mit Tireldupfer und Iktelvignetie. 
MNeue Auflage, Im Induſtrie- Eomtoir zu Reipsig, Drud: 
fapier 20 Gr., Schreibpan. 1 Thlr. füchl. : 
Desgleichen 
Kurge Betrachtuugen über die Leidensgeſchichte Jeſu auf alle 
Tags in der Faſten. Verfaßt von Ebendemfelben. Bvo,, 
1 Ziteltupfer. Leipzig, in der Baumgaͤttnerſchen Bu 
Ing. Preis 18 Or. 
Diefe Heyden trefflichen Schriften ſind dur alle gute Buch⸗ 
handlungen zu befommen, 


458. (3. 0) Da ich mein Magazin Diefe Woche aus der 
Prannersgalfe in mein Fabrikgebaͤude vor dem Schmwablige.; 
Thor in die ehemalige Stüdgieferen verlege, fo können gegen⸗ 
wärtig nur die aͤußerſt bringenden Gefchäfte beſorgt werben; 
nad; den Dfterfepertagen aber wird das Dagaylıs neu eröffnet 
an dem obenbeſtimmten Platz. op. 8. Hiltk 


ee * 
481. Ein Maunn vom geſetzten Alter, der volllommene 








"Kermtniß im der Dekonomie defipt, münfept auf einem berrihafr 


lichen Landgut, als Bermalter oder Dekonomir -Auffeher ange: 
Felle zu werden, Mähere Auskunft giebt das Gomtoir Diefer 


Beitung, 

435. Geſtern iſt Jemand An abgerihteter Gtaar ausgelor 
gem. Weut er gugefiogen iſt, beliebe ihre ins Kaffeehaus am 
Peters freythof zu bringen. 


483. uftiuerſtock im 7ten Ci über 2 Stiegen 
#6 Fin — Dimmer Par n —* 


Ronyert: ingeige 

466. (3. ©) Künftigen Dfier: Sonntag den 22m April, 
3 Mademoiſelle Gerbimi mit allergnaͤdigſter Grfaubnig im 
Miglichen Dof: und National : Theater ein großes Vokal: und 
Suftrumentat : Konzert zu geben die Ehre Haben, im welchem 


dieſe Herühmte ſtlerin % ft und Variationen auf der 
ı Die Mreife find wie gewöhnlichz Das 








Biolime fptelen 
Mäpers macht der Anfhlagzeitel bifann, 


m 
* 
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x Si: er Bönigl. Mäfrftät von Yan allergnädigftem Prwilegium. 
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25. Aprifisıe. 


. Baierm 

Münden, den 21. April. Das heutige Regierungsblatt 
enthält folgenden Armee : Befehl vom 8ten April 1310. — 

Tapferkelt, durch welde nachſtehende Unteroffiziers und S 
daten der Armce im vergangenen Feldzuge ſich beſonders = 
gegeichnet haben, wird belohnt, und zwar durch das göt, 
Bene Genkreuz, 34: Tom ı. Lin. Inf. Beibreg.: Geft. 
oh. Lehner, von Friedberg, vom 20. April 1800. — Vom 
2. Lin. Inf. Reg. Kronprinz: Soldateun: Barthol. Hadel, von 
Laberweinting; Andre. Niedermapef, von Schwaben; of. Zah: 
fer, von Miesbach, vom 5.May 1809. — Vom 5. Lin. Inf. 
Negim. Prinz Karl: Koipr. Craft Riſcher, von Weinheim, 
vom 24. April 3809 — Bom 4. Ein. Taf. Reg: Korporat 
Je Zuchs, von Deggendorf; Pionnier Jakob Maler, von 
Stadtamhof, vom 1. May 19095 JFeldw. Mid, Trautmann, 


dom Juͤlich; Korpr. Martin Schlegel, von Amb vom 5. 
May 1809. — (Der Feldwehel Marc. Beer, von Straubing, 


weicher das goldene Ehrenzeichen Bereits im Jahre 1807 als 
Sergeant erhielt, foll wegen der am 5. May 1809 neuerdings 
gezeigten befondern Tapferkeit von Diefem Tage an die mit 
dan gelden.n Ehrenzeichen verbundene „Zulage in feiner der: 
Inatigen Eigenſchaft als Foldwebel erhalten.) — - Bom 5. Lin. 
Taf. Reg. Proyfing: Gefreiter Michael Wartenfelfer, vor 
Weuburg im Nab: Kreife, vom 25. May 1909. — Vom 2. 
Lin. Inf. Reg. Herzog Pins: Korporal Fran Schmidt, von 
Pfreimt, vom 14. April 1809; Feldw. Joh. Kuttendreyer, 
von Daidhaufen, vom 1. May 1809; Korp. Kaspar Forftuer, 
bon Rofeikeim, vom 4. Map 1809. — Bom 9. Bin. Infant. 
Menburg: Feldw. Georg Wend!, von Niederweinheiin, vom 
30. Map 1809; Korp. Gpriflian Deimang, von Wildungelloh, 
vom 15. Aug. 1809. — Dem 1. leichten Zuf. Bataill. Gedo⸗ 
ni: Sergeant Joh. Florenz, von Musterftadt; Hautboiſt Zof. 
Derger, von der Au bey Münden, vom 9. Aug. 1809; Feld⸗ 
webel Peter Thomas, von Dberhilteröheim, vom 27. Oktober 
1809 ; Tambour Job. Heim, von Ellingen, vom 1. Novemb. 
1809; Sergeant Julius Weber, von Mannheim, vom titen 
Nov. 1809. — Vom 5. leichten Infanterie Bat. Beruclau: 

Koszgoral Michael Kappelmaler som 17. Juin 1809. Korpo⸗ 
ral Richard Müller, von Küpfenberg; Hop. Mandel, von Leah: 

baufen, vom 3. DE. 1800. — Bom 4. leichten Inf. Bat, 
Donnersberg: 
Bernau, vom 31. Aprif 1809; Sobdoat Joſ. Eiri, von 


#4 


Chirurgiſcher Praktikant⸗Joſ. Nehmann, von 


Werſſen, vom 29. July 1809. — Vom BD Dragon. Regim. 
Taxis: Machtmeifter Michael Federhofer, von Neumarkt im 
Atmühfs Kreife, vom g, Aug. 1809. — Dom 1. Chevaurles 
gerd.Reg. Kronprinz: Chevaurlegers Georg Kreps, v. Yord: 
beim, vom 9. Aug. 1809. — Vom 2. Chev. Regim. Mönig: 
Epevaurfegers Joſ. Neiſer, von Füßen, vom 21. April 1809; 
Korporal, nun Unterfieutenant im 15. Sin. Inf, Reg., Gott: 
fried Grefier, vom Kreuznach, vom #0, Jul. 1809. — Bom 
4. Shev. Meg. Bubenhofen: Korp. Andreas Dippold, von 
Halltadt, vom 3. Dt. 1809. — Bom Xrtiflerieregimente: 
Kanonier » Korporal Georg Brunner, von Münden, vom 11. 
Aprif 18095 Dombardie®® Korporal Joſeph Wengermaier, von 
Höhflidt; Kanonier Joh. Biller, vom Untermeitingen, vom 
19. Apri 1809. — Bon dem Fußrwefens: Bataillon: Wacht 
meifter Peter Ansbah, von Sauerfhwabenheim, vom 11fen 


Auguſt 1809, — (Bon denjenigen, welche filberne Ehrenzei⸗ 
chen befike und nun goldene erhalten, d erſtere einzus 
liefern.) — 


Durch das filbern® Ehrenzelchen: Von 2 Einf, 
eninfanterieregiment Kronprinz? Fahnenfjunker, nun Unterlis 
eutenant, Philipp von Schoͤnhammer, von Biberach; Ger: 


geant, nun Unterlieutenant, Michael Antelöberger, er Hen⸗ 
geroberg; Sergeant Joſeph Wammetsberger, von Wo 


ſfraths⸗ 
Haufen; Gefteiter Joſeph Braun, vom Aichach; Peter Fiſcher 
von Minden; Matthias Mittelhuber, von Aichach; Joſeph 
Kaifer, von Tr wg; Joſ. Gaftduer, von Traunftein; Tho— 
mas Wagner, Kamm; Soldat Melhlor Bauer, von 
Schwaben; Joh. Spitz, von Schwaben; Anton melfter „ 
son Schwaten; Joh. Gräfifger, vom Tröfberg; Joh Greißl 
von Waſſerburg; Taf, Ur, von Mafferburgg Franz Iiſcher 
air von der Au bey Münden ; Joh. Upinger, Andrei® Kap» 
Her, Michael RM, Matthias Führer, alle vier von Mühl 
dorf Soh. Tpalpaufer, von Schwindeck; Aut, Holiner, vom 
Reichenhall, vom 19. April 1809; Feldwebel Hof. Aoruttuter 
Won Neuburg ; Bizeforporal Thomas Huber, von der Au bey 
Minden; Gefreiter Joſeph Mog, von Münden; Peter Mal 
son Aibling; Franz Hoͤß, von Briedberg; Seh: Buchberger 
von Öberaudorfz,Gctdat Midy. Langı, von Au bey Muͤn 
den; Maarin Schmied, von Miesdach; . Stettner, von 
Abling; Sch, Staudacher, von Arbling; Ge. Kos, v. Aibling; 
dem 5. Mab 15069; Sergeant Pet. Jung, som, Tuͤrkheim an 
der Hark, dom 12. July 1809. 


” 
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DE Jeldwebel Steph. Sieben, von Juͤllch welcher daB Dem Lager bey Drovacı (an der trkiſchen Ei ‚Wecanıe 
fllberne Ehrenzeichen ſchon früher erhielt, ſoll wegen der am Regimentsdiftrifte): „Nun flöben wie wieder auf durch 


5. May 1809 neuerdings bewieſenen Tapfetkeit Die Mlage des 
ſilbernen Ehrenzeichens in dem Grade eines Feldwebes von Die 

Tage am empfangen) s . 

Bn Bom 3. Lin. Jaf. Reg. Prinz Karl: Geft. Jak. Bush, von 
Würzburg, 15. May 1809; Sergeant Jak. Weiß, von 
„Doggeröheim ‚om 6.Nov. 1809. — Vom 4. Pin. Inf. Reg.: 

Feldw. 3 Buchs, von Waltershof; Sergeant Mathias Bert 
fein, von Straubing; Korp. Joh. Seig, von Ricdenburg ; 
Gefr. Anton Ambrofi, son Bichtah; Soldat Georg Menzins 
ger, von Kam, 1. Map 1809; Pionn. Seb. Raft, von 
Kam, vom 3. May 1809; Dornift Poren; Dom, von Straus 
bing, vom 4. Map 1809; Sergeant Franz Dietl, von Stadt: 
amhof; Rorporäle Joſ. Weinberger, von Regensburg ; Gregor 
Benzel, von Kam; Geft. Joh, Märkel, yon Eichſtaͤdt; Georg 
Brandl, von Schoͤnberg; Soldat Kaspar Dirmater, von Nit: 
terau, vom 5. Map 1809. 

Bom 6. Lin, Fof. Reg. Herzog Wilhelm. Sergeant Georg 
Neumaier, von Landshut, Korporal Lorenz Pindel, von Res 
genftauf; Soldat Michael Maier, von Pyrbaum, vom 10tem 
July 1809. — Bom 7. Lin. Inf. Reg. Loͤwenſteln, Berg. 
op. Maier, von Buͤrglengenfeld; Sefr. Mich. Supan, yon 
Esärding; Soldat of. Schwaiger, von Pfaffenhofen, vom 
24. April 1809; Pornift Joſeph Anog, von Neuburg im Alt: 
muͤhlkreiſe, vom 10. July 1809. — (D. Beſchl. f.) 

* Sreranftreiß. 

Inder Sigung vom 12. Aprif wurde dem geſettgebeuden 
Körper ein Gefebetentwurf in 66 * uͤber die neue Or⸗ 
ganiſation der franz. Juſti zverwaltung, vorgelegt. 

Pariſer Privatbriefe wiederholen die vor alnigen Tagen im 
Morgenblatt vorgefommene Nachricht, daß der Kaiſer Napos 
leon den General Moream zum Herzog von Mohenlinden 
sum (all, mit einer Dotation von jährfid 500,000 J— 
Een, ernannt habe, und daß man ihn naͤchſtens aus Norda⸗ 
merika zurüd erwarte, (. 3.) 

$taliem 

Das offizielle Blatt enthält folbenden Artikel: 

„Mailand, den 13. April. Beute wurde ber Fonfultis 
rende Senat auferandentlih jufammenberufen, d demſelben 
die Artikel des zwiſchen Sr. Maj. dem Kaifer ig, und 
Sr. Mai. dem Könige von Baiern abgefhloffenen Traktats 
mitgetheilt, Die Meberlaffung eines Thells von Tprol antdas 
Koͤnlgteich Ztallen betreffend. (Wir werden, fegt Das A 
blatt-ginzu, zu⸗ ſeiner Zeit das Protokoll dieſer Eigung g en, 

Der ifgrifhe Kourier meldet aus Karlſtadt: „Am 
März ſind ehrere Detafhements Kavallerie, und am 20, ein 
Artiferievatt, fammt einem Regiment Infanterie nah Sluin 
abmarfchirt, noͤthigenfalls, wenn Die Türken nicht frey⸗ 
willig unfer Krhatlen bey der Hand zu ſeyn, und 
das Sfuiner oder Ogmner Regiment zu verftärten, # — Ju 
demſelben Yet erzäplt ein Schreiben vom 23. März; aus 


u 


.xallet, und unter 


x legten Türkenfrieden beflimmten Graͤnze und Rordonelinie, 
as Licaner Regiment, ungefähr 4,000 Mann flat," rückte 
am 18. imnter Anführung ded Obriſten Slivarih in die Stel— 
lung von Dobro el Nachdem man mit dem fih zu Ba; 
up befindlichen türkifhen Kemmandanten Kulenovich parlamen: 
tirt hatte, geſchah am 19. eine allgemeine Truppenvorrüdung 
auf den Graͤnzen vom rechten Sauufer im zwehten Banafre: 
ahnent bis am die Spige von Dalmatien. Die Liccaner Haben 
in Gemeinſchaft der Ottochanet Neblue befeht. Der Dörik 
anachte mit den Scherefjanen zu Pferd, mit 400 Infanteriſten 
and 600 Bauern, eine Rekognosjirung vorwärts bis Mſtrobicha 
agb Borihevac ; auf dem Berg Detelina (lecberg), wo ger 
e Mannfchaft Mein und Branntwein aus: 
getheift wurde, tranf man die Gefundheit Napoleons und des 
Herzogs von Raguſa. Die guten Anftalten des Hrn, v. Stil: 
varich haben allen Widerftand der Türken — und ſie 
waren gezwungen, ſich zuruͤckzuzlehen, ohne nur en Schuß 
thun zu Eonnen. Richt fo glücklich glug es im Oguliner Di: 
ſtrikte. Die Türken ſetzten, Mh zur Wehr, und es blieben 
meßtere auf dem Plage. Cie hatten 45 Todte, die Zahl dee 
Verwundeten ift aber unbekanut; die Dguliner verloren 13 
Mann und 2 Offiziere. Auf der ganzen Binie find nun die 
Zruppen mit dem Tſchartaken, (Blokhäufer:) Bau beſchaͤftigt, 
am wieder, mie gewöhnlich, Die Wachen bejiehen zu können, 
und man hoft, jdaß die Türken, durch Diefe Bektion belehtt, 
aun Rutze Zeben werden.” 

x Dergostbum Naffaun. 

Die Abgabe, welche nah altem Herkommen während der 
Frankfurter Meife von reifenden Kaufleuten und durchgehenden 
Waaren, unter dem Ramen: Geleit oder Geleitgeld 
bisher schoben wurde, iſt nun, gu Folge einer Verordnung 
vom 3. März, im ganzen Herzogtum Nafſau aufgehoben wor: 
den, weil fie, als den jegigen' Zeiten unangemeffen, für viele 
Reifende drüdend oder unbequem mar. Und da ferner durch 
die Errichtung der Bandjägerregimenter für Die Sicherheit der 
Landſtraßen geforgt ift: fo fol die fonft gewöhnliche und mit 
Koften verknüpfte Aufftellung befonderer Deilitärpoften auf dem 
nah Frankreich führenden Landſtraßen nicht mehr Statt findem. 
Dagegen aber full der Bandjägerdienft auf und neben Diefen 
Strafen, während gedachter Meßzeit mit verftärkter Sorgfalt 
und Thätigfeit verfehen werden, (8. M.) 

BWürtemberg. 

Der ſchwaͤb. Merkur enthält folgenden Artikel; 

Der Artikel in Nro. 103. des nouvelles litteraires et por 
Itiques de Mannheim, vom 13. April, Unter dem Datum 
„‚ Srankfurt den 11. April‘ welcher ſich ebenfalls in der deut⸗ 
ſchen Dranuheimer Zeitung nämlihen Tage befindet, daß 

franzoͤſiſche Truppen in das Mergentpeimifge eingerüfs 
feyen, j 
wird als der Waprpeit zuwider erklärt, 


ä 
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Burmifäte Rabridtem 

Bom sten Dezember 1809 bis 1. März 1810 find in dem 
Herzogthum Warſchau 3256- Progefle durch Vergleihe beendigt 
worden. iR. ).) 

Es iſt merkwürdig, wie heimlich in der Türken die Staats: 
angelegenheiten betrieben werden. — Man erfährt nicht das 
Mindefe. Dies kommt aber daher, daß die Türen feine Gei 
ſellſchaften und Zafeln geben, folglich, daß Beine fremden Mi: 
nifter eingeladen werden, wie es am ander Höfen gebraͤuch⸗ 
lich iſt. (R. 3.) 

Die Bay. de France enthält Folgendes: Paris, 11. April. 
Wan verfihert, die unter Sequefter gelegte Graffhaft Ochſen⸗ 
haufen fen Sr. Erzellen; dein Grafen von Metternih auf ein 
Anfuhen (Infinustion) des Kaiferd Napoleon zurüd gegeben 
worden. " 

Man fügt, Gr. von Kotzebue glaubte fih aus Rußlaud 
entfernen zu müffen und habe den Weg nad Mr einges 
ſchlagen. (3: de ſE. 

So Fin glüdlihes Greigniß die Vermaͤhlung des Kaifers 
Napolton mit der Enkelin der erhabenen Marie Thereſta für 


die ganze Walt if, ‚fo mujen doch beionders die Belgier der- 


Vorſehung dafür danken, Belgien hat ungeheure Kapitalien 
in. den Öflerreichifhen Fonds angelegt, und mährend dieſes 
Kriegs gwiihen den beyden Nationen Fonnten die nterejien 
nicht eingeben. Das Roos diefer Gläubiger ift jetzt gefichert. 

' t 8. de Tr.) 

Die Frau eines Einwohners gu Danzig, Gonftanze Erd⸗ 
mann, fühlte (hen als ein 16: oder 181aͤhrlges Märchen vor 
ungefäpr 40 Jahren einen großen Schmerz im Unterleibe, der 
bald heftiger, bald ſchwacher wurde. Wäprend ihren Schwans 
gerfhaften fühlte ſie nie etwas. Bor 11 Jahren bekam fie 
Die Poden und der Schmerg flellte fi heftiger ein. Am letz⸗ 
ten Mewjahrötage kam fie mit großem Schmerzen im Unterleis 
be aus der Kirche nah Daufe und behauptete, daß bieß ihr 
Ichter Weggang geweſen ſeyn wurde. Bald nachher zeigte ſich 
an der rechten Seite des Unterleibes, einige Finger breit vom 
Nabel entfernt, eine Erhöhung, welche ein Geſchwuͤr war, das 
der Arzt öffnete. Cine Menge übelrichender Unreinigkeit floß 
aus Der Wunde, doch eiterte Die Wunde fort, bis eines Tar 
ges etwas Spigiges heraus hing, welches, als es hervor gejogen 
ward, eine — Nadel war, um die eine Berboaͤrtung von Roſt/ 
Blut, Eiter u. ſ. m. ſaß, wodurch fie ſo ſtatk, mie ein dicker 
Federkiel geworden war. Vermuthlich hatte fie dieſe Nadel 
vor 40 Jahren in Mehlt noͤdein, die ſie gern aß, verſchluckt. 
Don nun an geneſete ſie. 


Folgende traurige Geſchichte mag Eltern zur Warnung bie: 


nen, ipren Kiridern Beine graufame Scenen mit anfehen zu laſ— 
fen. " Bor einiger’ Zeit Meß der Müller Hall bey London einen 
Mezger zu ſich kommen und einige Schweine abflehen. Der 
Mezger entfernte ſich auf einige Augenblid> von feiner Arbeitr 
fieß aber fein Meffer zuruͤck. Vier Kindern, die dem. Mezger 
zugejehen hatten, fiel es ein, Schweinſtechen zu fpielen. Das 


1 


Süngfte das Schwein vorſtellen, ein anderes machte ben 
Mesger, warf das Peine Kind. nieder und. ſchnitt ihm die Gürs 
gel entzwey. Bor Schrecken Tiefen nun die andern Kinder 
fort, verbargen fih unter das flehende Rad in der Mühle, 
Kaum waren fie da, fo wurde das Rad gehend und jerimalmte 
die 5 Kinder, 


mm En — — 


Auffoderung. 
460. (3.6) Der bier Ein, Hofballneifter , 
Franz Fuillard, aus yon in Fraukreich gebürtia, fette in 
feinem Zeftamente feine dafigen Berwandte, zwey Neffen, und 


eine Nichte gu Erben ein. 

In der Ungewifbeit, ob von ihm micht noch andere uud 
folhe Verwandte vorhanden feyen, welche das erwähnte Te— 
ftament anzuftreiten befugt find, werden Diefelben hiermit auf: 
gefodert, innerhalb 60 Tagen vom Tage der öffentlichen Be: 
kauntmachung an, unter geböriger Nahmeifung ihrer Ber: 
wandtſchaft En binfihtlih der Anerfennung des gedachten Te: 
ſtameuts anher zu erklären, auffer defien man dieſes für auer⸗ 
Fannt annimmt, und bie Verlaſenſcheg den Teftaments : Grben 
ausantwortet. 

Beichloffen den 11. April 1810. 
Abuigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Dieektor. 
v. Schmadl. 





Bekanstmadung. 

462. Im Monat Movember des verfloffenen Jahres 1809 
flarb dapier Anna Maria Haimerlin, vermittibte bürgerl. Faß: 
zieherin, mit Hinterlaffung einer leptwilligen Difp n und 
eines nicht unbedeutenden Vermögens. Nachdem nun auffer 
den bereits mit ipeen Erflärungen Supra agnitionem teftamenti 
eingefommenen Teftamentserben noch einige unbekannte Inte- 
ftaterben vorhanden fern können, fo werden dieſe aaa ediks 
taliter vorgeladen, ſich inner den Termin von 530 Tagen, vom 
Zage diefer Bekanntmachung angerechnet, hierorts zu melden, 
und ihre Erklärungen fupra agnitiogem teftamenti fub poena 
agmiti zu übergeben. 

e Beſchloſſen am 10. April 1810. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht der Hauptſtadt 
Straubing im Regenkreife 
Prader, Stadirichter. 
Schaaf. 


Bekanutmachung. 


4a68. Da ſich bey der fummariihen Schuldenverbandlung - 
in der Werlaffenfhaft des verftorbenen Andreas Wildfeper, ebe; 
faligen fahrenden. Regensburger Botens allbier zeigte, daß die 
vorpandene bilanaten Schulden das hinterlaffene Bermögen 
üderfteigen , fo erkennet dad Ednigl. baierifche Stadtgeriht das 
öffentlihe Gandverfahren. 

Zu Diefem Ende wird hiermit Montag der 28. May I. 5. 
terminus ad producendum et liquidandum, Donue: der 
28. Juny ad excipiendum, und Samſtag der 28. ad 
eoncludendum feftgefegt. b 

Saͤmmtliche bekannte, und unbefannte Gläubiger, welche 
auf dad Vermögen des verftorbenen Andreas Wildfeyer einen 

Anſpruch zu haben glauben, werden hiermit ebietaliter vorge⸗ 
laden, an den benannten Gdiltötagen zu erſcheinen, und ipre 
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Hoderungen geltend zw machen, ald fie auſſer deſſin mit ipren 
Boderungen von der Gandmaſſe ausgeſchloſſen werden. 
Beſchloſſen Amberg den 10. April 1810. 
Königl. baieriſches Stadtgericht der Hauptfladt des 
Naabkreifes. 
- Schwemmer, Stadtrichter. 
Weiß. 


Betanntmah une 
489. (5, a) Montag den Z0ten laufenden Monats April 
wird michkhtalen dev Naturalien- Bedarf für die im Inn- und 
Eifacdträfe, dann für die an. den Grenzen des letztern kauton⸗ 
nirenden koͤnigl. Truppen an den Wenigſtnehmenden verfteigert, 
und zugleich bemerkt, daß die für den GCifad- und Inukreis 
benötbigten Artikel als: Korn, Kornmebl, FleiſchHaber, Deu, 
Stroh und Branntwein einzeln werden audgeboteh, und zur 
Lieferung überlajien werden. f 
Dir Lieferungstuftigen haben ſich ſonach am bemeldten Tage 
Morgens 9 Uhr im diesſeitigen Gommiffiond+ Zimmer einzus 
nden. 
’ Münden den 208m April 1810. 
König. baierifher Kriegs: Defonomie-Rath, 
Krauß, Icher geheimer Rath. 
Sekretaͤr Rainpredter. 





aAnRfrwf. 

461. Frang Katfer, Beſitzer des -Markmanmm Anweſens 
zu Aſpach iſt von gedachtem Orte, uud feinem Cheweib vor 
15 Monateu entwihen, und bat fewohl vor als nach feiner 
Zlucht mehrere Schulden kontrahitt. 

Da nun fein Eheweib, das fih nicht weiter. zu ernäßrem 
weiß, das Ampejen übergeben will, die Gläubigen aber naͤm⸗ 


Hd: 

Zuhmaher Grabmair zu Münden ; 

Dienftinehs Meiftenkirchner von Poling, 

Binderfhufter Straßer von Wurding, 

Oſtermair Bäder zu Rothallnünfter , 

Meßner Lagn zu u: i 

Berahans Hagn zu AMach, — 

Gärnerd: Sohn Joſeph Thanner daſelbſt, 

Prielmair Neithmair zu Reith, 

Clarlmann⸗ Tochter Maria Huberin, 
Hagdar aufgetreten find, uud Zahlung fodern, 
fo wird obiger Franz Kaifer Giemis oͤffentlich aufzefodert, in 
Zeit 3 Monaten vom Tage der Zeitungserſcheinung an bey 
dem Sandgericht um fo gewiſſer zu -erfcheinen, und auf bie 
Befchwerden feines Epeweibs, danu die. Magen der Glaͤubiger 
Mede umd Antwort zus geben, ala auffer Deifen in beyderley 
Ruͤdſicht dem Geſehen gemaͤß vorgefritten werden wird, 

Den 30. April 1810. : 

Königl. baier. Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landrichter. 





Muftilalier:Ungeige, 

488. Im der Falterifhen Muſikhaudlung find nachflepende 
nene Werke pt haben: 3 i 

Fr. Zav. Gifensofer 6 geſellſchaftliche Oefänge für 2 Tenor -und 

2 Baß⸗ Stimnick. . 18 50 er. 

J. Weg. Die Schweizer: Familie, eine lyriſche Oper in 3 

Aufgügen ia vollſiandigen Klavier + Auszug. 


m 30 m. 


> Fänge fürs Alayier  @ 
Weber. .12 Allemandes 40 kr. — dd. 12 -Bändler 40 Er. 


Bittaßek deutſche Tänze 40 fr. — id. 10 Händler 40 Er, 
Guhowisky 9, Bariatonen fürs Piano: Forte 40 Er. 





487. In der Leutnerſchen wie auch in allen übrigen foli: 
den Buchhandlungen iſt zu haben: 
Nouveau Dietionnaire porratif en trois langues redigé d’a- 
‚‚pr&s les Dictionnaires d’Alberti, de Bottareli.'de Baretti, 
de Jagemann, de Sphwan, de Catel er d’Adelung et 
des autres Auteurs, les plus estimös, par une Societe de 
Savans, fuivi d'un Dietionnaire geographique fur les dif- 
» ferens chatigements, et revolutions‘, qui se sont operds 
dans les divers etats de l’Europe, depuis cette guerre 
jasqu'a nos jours, em.trois tomes, gr. 24, ea papier 
velin et en papier de poste, i 
Der erfie Theil enthält das franzöftich : italienifh : deutfche, 
der zweyte das italienifch = franzoͤſiſch deutſche, und der dritte 
Das Deutfch = italienisch = Franzöfifche Woͤrterbuch. Das Ganze 
ift aus den u beiten Quellen gefchöpft,. und mit eimse 
feltenen Sorgfalt abgefaßt, und wird Deshalb alles deiflen, 
was der Kenner diefee 3 Sprachen mit Billigkeit ſodern und 
erwarten kann. Drud und Papier laffen nichts zu wünfchen 
übrig, denn es wurden Peine often aefpart, um nur etwas 
Gutes und Schönes zu lieferc, wie e6 jeder Unpartheyiſche won 
ſelbſt einfehen wird. Davon jind wie oben bemert T Aus: 
gaben erfchienen nämlich; die eine auf Velin-A Sf. 15 Er 
und Die andere auf Poſtpapier & 9 fl. Auch find beyde bro: 
chirt A 8 fl. 30 Er. und 4 g.f. 15 Er. zu haben, 
— — — 


473. Die allgemeine Modenzeitung, herausge— 
> von Dr. Bergh, Hiefert fortwährend das Meuefle und 
nterefiantefle gus dem Gebiete der Mode und des Geſchmads, 
und das altwöchentlih bengegebene iflaminirte Kupfer feilt die 
neueften franzöfifhen und englifhen Moden im Pu und Mel⸗ 
dung Der Damen und Herren, genau und fhön dar. Auch 
neue Erfindungen und Berfhönerungen am Ameublemens find 
nicht audgefchloffen. Cine monatliche Mufterfarte von feidenen, 
baummwollenen u. a. Zeuchen bringt dem Publikum auch im dies 
fem Fach das Geſchmackvollſte zur Anfiht. Außerdem eignet 
ſich diefe Zeltſchrift wegen ihrer allgemein intereffanten, geif: 
zeichen Auffüge zu einer anziehenden Reetüre für jeden gebilde: 
ten Lefer, Wöchentlich erfcheinen, uebft dem Kupfer, 2 Stud, 
und das beygefügte Intelligenzblatt ſteht Jedermann zu Ber 
kanntmachungen, pr. Drudzeile 2 Gr. zu Dienfle. 

In diefem Jahr find bereits 20 Stüde erfhienen; doch 
kann man fih noch auf dem gegenwärtigen Jahrgang mit 
6 Tüte. ſaͤchſ. bey allen Poflämtern, Beitungserpeditionen und 
foliden Buchhandlungen abonniren.. . e 

Leipzig, Anfang März 1810... 
‚ Subdüfrie:-Gomtolr. 











Die Hzıte Ziehüng in Stadtamhof ift Dontierſtag den 
19ten April 1810 unter den gewöhnlichen Formalitäten wer fih 
gegangen, wobey nachflepende Numern herausgekorumen find. 

90 10 62 10 66 
Die 652te Ziehung wird den 10. May, und inzwifchen die 
401ste Muͤnchner Ziehung den Zoten April vor fich gehen. 





— — — — 








Adnigl. Sof-und National-Theater. 
Montag, den 25. Der Muchtſpreuch. Shaufpiel 


Mi 


Politiſche 


Mit Seiner koͤnigl. Majskit von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


nch e ner 


Zeitung. 
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Baierm 

Augsburg, den 21. Apıll, Die Schlacht bey Abensberg, 
‚mit welcher Mapoleon der Große den legten Krieg eröffnete, ift 
nunmehr nach einer Gkijpe des talentvollen koͤn. baler. Herrn 
Dberfiiieutenants von Hofnaß, als eines Augengeugen, von 
‚dem hiefigen Künftler, Herrn Rugendas gezelchnet, und gra— 
wirt worden. Dieſes Blatt if 2 Schuh 6 Zoll breif, und ein 
Schuh 7 Zoll Hoch, ohne die Schrift und den weißen Rand, 
zud Herr Rugendas ſcheint ſich bey der Ausarbeitung dieſes 
eigenflid) Balerifhen Natlonalblattes gleichfam ſelbſt Abertroffen 
wu haben, Dean fieht auf demfelben die kön. baier. Armee in 
Schlachterduung, und den Kaifer Napoleon, mie Gr vom 
Kronprinzen yon Balern, und einer großen Anzahl franz. und 
baler. Generale und Adjudanten unigebrn, vor, einer Landkarte 
Ertiet, und Befehle ertheilt. (Der Preis für ein illumi nirtes 
Gremplar ift 52 Gulden Reichsgeld, und 6 Gulden für ein 
fhmwarzaa oder braunes.) Nah einigen Monaten wird ein 
Deudant zu diefer Schlacht, „dir Shift von Eggmuͤhl vors 
fiellend, 
erſcheluen. 


von Regensburg, uvch der Natur aufgenommen, und ausge⸗ 
führt durch Herrn Rugendas. 

Inusbruck, den 20. April, Geſtern Abendo um 4 Uhr 
wurden zwey junge Bauern auf dem hieſigen Stadtfaggen ers 
(Hoffen, und aud ſogleich allda beerdigef, das Urtpeil, welches 
über fie gefällt wurde, ik im Drud arſchlenen, und lautet 


Pie hir: 
Urtpeil, 


geſarochen von der ju Innsbrud miedergefegten Militaͤr⸗ 
Kommiſſlon. 
Auf Befehl Sr. Erzell. des die Yon. baler. Armee komman⸗ 
‚ Direnden ‚Generals Graf von Grlon, verfämmelte fi heute im 
biefigen Bandpaufe eine Militörfommifion, um über die in 
Steinach arretitten und hieher geführten zwey Throler, Mis 
Gad Kern aus Schlöfene, und Anton Zimmermann von den 
Sullboͤgen, Landgerichts Steinach , Kriegsgericht zu halten, 
Nachdem die unterzeichnete Rommifjion fih verſammelt, ers 
kennt diefe nad vorhergegangenem rechtlichen Bortrag und wohls 
erwogenen Gründen dapin zu Recht: " 
In Erwägung, dag Midas Kern, und Anton Zimmer: 


in eben der Größe und non den noͤml ichen Künftiemm ... 
In wenigen Wochen, ifi auch im Format der bes. 
Faunten Bataillenſtuͤcke zu ‚haben, die Beftürmung der Breſche 


eo. a... u —— — 


1. } 


24. Bpril 1810. 


mann der Ausgebung entronnen, fih auf eine Alpe, das No 
ter Kameel genannt, gejlüchtet, Ddafelbft den 12ten dieſes Mos 
nats Nachts aufgehoben, und zwar mit Waffen in der Hand, 
fo follen beyde Inquiſiten nah der beftchenden allerhoͤchſten 
Verordnung, von Sr, kaiſ. Hoheit dem Bicefönlg von Italien, 
Prinz Eugen Napokon, db. Villach vom 12. Nov. v. I. Ar: 
tikel 2. tobt geſchoſſern werden. 

Hebrigens wird die Zeit der Bolziehung dieſes Urtheils 
Sr. Erzellenz dein General en Ghef auheim geſtellt. 

Gegeben Innsbruck den 19, April 1810. 

Bon der angeordneten Militärkommifflen. 

Hägel, Oberlieutenant; Heuſch, Hauptmann; v. Schrepp, 
Sberlieutenant; von Spigel, Daupfmann; von 
Theobald, Major als Präjes; Bis. Rappolt, Au⸗ 
ditor als Refereudarius. 

Dem Stadtkommandanten zu Innsbruck iſt der ſchnelle 
Vollzug dieſes Urtheils aufgetragen — und dem Auditor deſ 
fen Bekanntiuachung an bie beyden Verurtheilten. 

Noch an dem heutlgen Tage ſoll das gefähte Urthell vo 
zogen werden. 

Hauptquartier Sunsbeud den 29. Aayrit im ein tauſend acht 


hundert nad zehttten Jahre. 


Der Diviſtonsgeueral, Oberbefehlshaber 
des baler. Armee: Sorps, 
KReidsgraf von Erlom. 
Für gleichlautende Abſchrift, der Adjudant ; Sommandant 
Sheſ des General: Staabs, Bopyer., 
(3. 3.) 


(Beihlüg des Armeebeſehls vom 8. April 1810. Die Verthei: 
Jung der Verdienſtmedalllen betreffend. Dom 8. Lin. Inf. Reg. 
Serjog Pins; GSergeanten: Wilyelm Quenzer, von Mosbach, 
som 20. Aprıl 1809; Marin Kreudelmaier, von Haag; Jo⸗ 
hann Dürmer, von Regensburg; Korporäfe: Nikolaus Neubaurr, 
von Dftermiering ; Joſeph Wiesmaier, von Regen; Soldaten 
Michactl Koller, von Vilspofen; Joſeph Brigl, von Bilspofent 
Hrang Rifgier, son Pfarrlirhen, vom 1. May 1909; Korp. 
Sranj Hohenauer, von Plattling; Soldat Paul Bartheiomä 
Lindhuber, von Gggenfelden, vom 4. May 1809; Korp. Joſ. 
Brunner, son Rehburg im Altmüpls Kreife; Soldat Jatob 
Maier, von Bilspofen, vom 5. Map 1809; Gefrepter Mic. 
Scheuerer, von Paſſau; Soldat Joh. Zellner, von Pfarrfir 
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en, vom 9. Juny 1809: — Vom 9. Lin. Inf. Regim. 
Menburg. Sergeant Franz Panjer, von Bamberg; Eoldat 


Matthäus Stern, von Gbermannftadt, vom 16. April 1809; * 


Feldmebel Karl Alter, von Frankenthal; Gefreyter Georg Ste: 
ger, von Haljtadt; Soldaten: Jebann Dumbrof, von Lichten⸗ 
fels, vom 22. April 18095 Peter Fiſcher, von Lichtenfels; 
Andreas Meirner, von Bang, vom 12. Map 1809; Andreas 
Hill, von Haßlach; Joſeph Reifig, von Teufhnig, vom 26. 
May 1809; Sergeant Pzilipp Jatobi, von Mannheim; 
Soldat Franz Görrling, von Bamberg, vom 2. Zuly 1809; 
Rorp. Johann Seum, von Lichtenfels, vom 22. July 1809; 
Matthäus Schneider, von GEbermannftadt; Soldat Pankraz 
Etenglein, von Hollfeld, vom 27. July 1809: Gefrente: Peter 
Schwarz, yon Albersweiler; Andreas Simon, von Teuſchnitz; 
Sofdaten: Johann Heinlein, von Teuſchnitzz Georg Kraus jun., 
von Lichtenfels, vom 9. Auguft 19809; Korporäle: Joſeph 
Nuͤhlein, von Holifeld; Voh. Wipfeld, von Hallſtadt; Georg 
Meßbacher, von Forchheim, vom 135. Auguſt 1809. Vom 10. 
ein. Inf. Regim. Junker; Sergeant Cpriftian Bed, von 
Weldenz, vom 7. May 1909. — Bom 15, Lin. nf. Negim. 
Gefredte: Anton Feuerſtein, von Bregenz; Joh. Herter, von 
Ddereldingen; Soldat Dav. Brög, von Lindau, vom 10. 
Sup 1809; Wiceorp. Leonhard Doffer, von Eldingen, 
vom 27. DE. 1809; Tambour Joh. Drerler, von Eichſtaͤdt, 
Yon 1. Nov. 1809. Bom 14. Lin. Inf. Regim. Soldat 
Georg Hafler, von Ugmemingen, vom 20. April 1809; Gets 
geant Georg Keeſer, von Heilsbron; Soldat Mic. Zimmer: 
mann, von Marktbreit, vom 13. Auguft 1809, Bom 1. 
leichten Infanterie » Bataillon Gedoni; Soldaten Andreas 
Wimmer, von Wafierburg, vom 25. Dft. 1809; Job. Pfaf⸗ 
felpuber, von Muͤhldorf, vom 26. Dft. 1809; Ehriſtian 
"Feichtmaier, von: Vilsbiburg; Joh. Köller, von Bilsbiburg ; 
Jalob Bauer, von Neumarkt; Franz Forſtner, von ring, 
vom 27. Dit, 1809; da der Soldat, Franz Forftner von Gr: 
ing, noch am nämlichen Tage feiner Auszeihnung bey Jans: 
bruck geblieben ift, fo wird das filberne Ghrenzeichen, welches 
er ſich durch feine Tapferkeit erworben hat, feinen Aeltern oder 
näcften Verwandten zum Andenken diefes braven Mannes zit: 
geſendet; die Feldwebels Leonhard Pröl, von Maplflaadt, 
Sof. Gerft, von Düffeldorf; Jak. Siegel, von Meuftadt an 
der Hartz Sergeant Math. Vohwinkl, von Nierftein; Korporäle 
Leonh. Sohn, von Geroldshrim; Martin Gontad, von Stroms 
berg; Anton Antoni, von Mannpeim; Soldaten Mid. Häus: 
ler, von Vilsbiburg; Martin Brummer, von Mühldorf; And. 
Schreck, von Mäpldorf; Joh. Leutner, von Schlierſee; Joſ. 
Herrmann, von Landsberg, vom 1. Nov, 1809; Sergeant 
Heinrich Kung, von Alzey; Korporäle: Andr. Gerft, von Juͤlich; 
Grorg Tiefenbrunner, von Wildenwart; Nikolaus Stelzer, 
ven Markt; Joſ. Glod, von Donaumörth, Gefrepte: Lorenz 
Huber, von Tauflirhen; Philivp Harbrecht, von Ebersbach; 
Joh. Schachtner, von Vilsbiburg; Horniſt Jof. Schoder, von 
Muͤhldorſ; Soldaten: Chriſtoph Schufter, von Mühldorf; 


Dberingenhein ; 


Sof. Utz, von Mühldorf; Andreas Mater, von Müpfborf; 
Georg Gruͤndelbbck, von Müpldorf; Joh. Märkl, von Moos: 
burg; Baptiſt Schmas, von Abling; of. Maierhofer, von 
Burghaufen; Lorenz Obsrauer, von Burghaufen; Math. Darts 
mann, von Schwaben; Joſ. Großhuber, von Pfarrkirchen; 
Ppilipp Frank, von Pfarrkirchen. Franz Weifböd, von Landau, 
vom 14. Nov, 1809..— Bom 5. leichten Zuf. Bataillon 
Bernclau; Korporäle: Joh. Eifenmann, von Forchheim; Math. 
Kapfer, von Reichenhall; Soldat Matt. Michael Kobell, von 
Kellpeim, vom 3, Okt. 1809. — Bond. leichten Inf. Batails 
kon La Rode; SKorporal Anton Daufer, von Dillingen, vom 
1. Nov. 1809. — Vom 1. Dragoner -Regimente: Wacht: 
meifter, num Leibgarde: Hartichier, Johann Grau, von Karlds 
berg, von 12. April 1809. — Vom 2. Dragener: Regimente 
Taxis: Wachtmeiſter Adam Keeßmann, von Eßlaru, von 9. 
Auguſt 1809. — Vom 1. Ghpesaurlegers: Regimente Krons 
pring; Korporal Ignaz Mitterer, von Micelfeld ; Chebaurle⸗ 
gers Joſeph Friedl, von Bernſtein; Franz Darreder, von Bor 
gen, vom 10. July 1809; Korporal Joſeph von Dit, von 
Waldſaſſen, vom 9. Auguft 1809; Ghevaulegers Joh. Müls 
ler, von Pfaerkirchen, vom 10. Auguft 18095 Wachtmeiſter 
Joſ. Baumann, von Amberg; Ehevauxlegers Martin Hollweck, 
von Neumarkt im Altmuͤhlkreiſe; Georg Karmann, von Forchs 
heim, vom 11. Auguft 1809 — WBom 2, Gpevaurlegerss 
Regimente König; BViceforporal Math. Hübele, von Ravens— 
burg, vom 29. May 1909; Wachtmeifter Karl Dierrih, von 
Korporaͤle: Mid. Herter, von Simmern: 
Aois Fuchs, von Allersderg ; die Spevaurlegers Joy, Wagner 
von Neumarkt im Altmühlkceife; Georg Schulz, von Mosbach, 
vom 9. July 1809; Eruft Seelos, von mimenftadt, vom 10. 
Zuly 1809. — Bom 4. Ghesaurlegers : Regimente Bubenho⸗ 
fen; Gpevaurlegers Joh. Mafel, von Unterauffef, vom 11. 
Auguft 18095 Vicekorp. Andre. Scherer, von Uffenheim; 
die Ehevaurlegers Mart. Doreth, don Ansbah; Georg Bauer, 
von Pottenftein; Joh. Böd sen,, von Wuͤrgau; Georg Fleiſch⸗ 
mann, von Dberneufeß; Joh. Schenkel, von Bamberg, vom 
3. Dft. 1909. — Bon dem Artillerie » Reglmente; Dberfeuer- 
werker Philipp Weigel, von Neuftadt an der Hart; Bombar⸗ 
dier: Korporal Joſeph Heitmann, von Juͤlich; Kanonier « Kors 
poräle Paul Fuchs, von Eſcheubach; Mid. Mater, von Meu⸗ 
burg im Altmühlkeeife; Bombardier Simon Fleiſchmann, von 
Abensberg; Kanonier of. Seiler, von Mittenwald; Tambour 
of. Berrarh, von Jugolſtadt, vom 19. April 1809. Kanonier: 
Korporal Franz Altmutter, von Münden; vom 1. Mir 1809; 
Dberfeuerwerder of. Inzenhoſer, von Allersberg, vom 15. 
May 1809; Bombardier Adam Borhorn, von Viechtach, vom 
22. Juny 1809; Kanoniere of. Schwegler, von Dachau, 
vom 10. July 1809; Michael Kotz, von Sonthofen, vom 4. 
Auguft 1809; Kanonier « Korporal Franz Vorgeitz, von Laden: 
burg, vom 9. Auguft 1809; Bombardier: Korporal Joſ. Rum—⸗ 
mer, von Gfhenbah; Bombardier Mar Stang, von Nörd—⸗ 
lingenz; Sanontere Peter Schropp, von Dberndorf, Georg 
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Haffner, von Ursberg, vom 17. Auguſt 18095 Bombardier 
Sof. Hicſchel, von Illereichen, vom 18. September 18005 
Kanonier: Korporal Alois Straus, von Mannheim, vom 11. 
Nov. 1809; der Dberfeuerwerker Peter Bed, von Juͤlich, 
welcher ſchon im Jahre 1799 das filberne Ehrenzeichen erhal: 
ten hat, empfängt wegen der am 9. Auguft 1809 bemirfenen 
Tapferkeit von diefem Tage am Die Zulage jenes Ehrenzeichens 
in dem Orade eines Oberfeuerwerkers; — Bom Fuprmweiens: 
Bataillon; Korporäle Georg Ziealer, von Rothenburg an der 
Zauber, von 19. April 1609; Franz Lorenz Rubland, von 
Um, vom 6. July 1809; Schmid Gottlieb Moltenhauer, von 
Königsberg, vom iten Kov. 1609. 
Srantreid. 

Paris, dem 14. April. Man verfihert, Herr Prudbon, 
einer der nach Gompiegne berufenen Mahler, werde die Ehre 
haben, Ihrer Maj. der Kaiferin Unterricht im Zeichnen zu ges 
ben. Die junge Fünftin zeigt für Diefe edle Unterhaltung, 
welcher Sie einige Ihrer Mufeftunden widmet, eben fo. viel 
Talente als Geſchmack. 

Man glaube, II. A. MM, werden fih erft im Monat 
Zuny nad Antwerpen begeben. Ihre Abreife nah St. Quen⸗ 
tim fcheint uf den 16. d. feftgefegt zu fen. Man verfichert, 
dag II. MM. auf diefer Reife die Städte Amiens und Gam: 
brai beiuchen werden. 

Die zweyte Kaffe des Inflituts hat den Deren Bemercier 
für die Durch den Tod des Hrn. Naigeon erledigte, Stelle er: 
nannt. Herr Noel, General’, Auffeher über die kaiſ. Univerſi⸗ 
tät, hatte nach Hrn. Lemercier die. meijten Stimmen. 
: (RH. R.) 

Die Schließung des gefehgebenden Körpers ift, wie man 
fagt, auf den 21. d. feſtgeſetzt. 

Gine- Kommiffion von Artillerieoffisteren flellt feit einiger 
Beit Verſuche auf dem Schloſſe Bincennes mit Gongreveſchen 
Brandraßeten an, die zu Flieffingen gefunden wurden; fie flo: 
gen 800 bis 1500 Klafter weit, der Kaifer bat verſprochen, 
den Berfuchen beyſuwohnen, wenn dieſe Raketen 18000 Klafter 
weit ( eben fo weit als Gongreve die feinen wirft) geworfen 
werden könnten. J 

Graf Mier iſt oͤſterreichiſcher Seits von Paris nach London 
abgegangen. Se. Erzell. der oͤſterr. kaiſ. Staatsminiſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Gr. von Metternich Winner 
burg, erwartet die Antwort auf die Depefhen,. die er übers 
dringt und von deren Belhaffenbeit es abhängt, ob fih Se. 
Erzell. nach London. begeben werden. (9. 3.) 

Borgeftern hatte der Herr Gr. von Metternich Audienz bey 
Ihrer Maj. der Kalferin. — Wie man verfihert, werden bey 
Gelegenheit der Allerhoͤchſten Bermählung 2000 Kreuze ber 
Ehrenlegion vertheilt werden. 

Man will wien, daß das Herzogthum Lauenburg, das 


fi der Kaifer Napoleon zur weitern Difpofition vorbehalten 


hat, für einen Fürſten beffimmt ſey, der fein bisheriars Ge: 
Bier -wahrfheinlih an Holland abtritt. (2. 3.) 


Nanen, dem 11. April. Män hat Bier die vorläufige 
Nachricht, daß von dem aus Deutfchland zurüchtehrenden Trup⸗ 
pen 10,000 Mann zwiſchen dem 21. und 28. d. hier durch⸗ 
marfchteren werden. M. 3.) 

Antwerpen, den 13. April. Der duch den Traftat 
vom 16, März an Frankreich abgetretene Theil von Holland 
wird Fünftig, wie man vernimmt, daß Departement der Rhein: 
münbungen (bouches du Rhin) formiren. Im diefem liegen 
die ſtarken Feftungen Breda, Herzogenbuſch, Berg op Zoorı 
te., die als eine vortreffliche Bormauer für das franz. Kaiſer- 
thum anzufehen find, Die Hauptftadt Diefes Departements 
dürfte Herzogenbuſch werden. (3. 6) 

f Defterreid. i 

Wien. Montags den 16. April um 12 Uhr geruheten 
©e. Ralf. k. apoftol. Maj. dem Baif. franz. Botſchafter Grafen 
v. Dtto, in Ihrem Innern Appartemmt, das Großkreuz des 
öfter. Rail. Leopoldordens, in Gegenwart der Oberſthofaͤmter 
zu ertheilen; darnach aber von jenen fünf großen Drbensjeir 
hen der Eprenlegion, welche von des Kaifers von Frankreich 
Maj., Allerhoͤchſtderſelben Difpofition überlaffen worden, - vier 
zu verleihen, und zwar an den erſten Oberfthofmeifter Fürften 
von Trautmannsdorf Weinsberg, den Oberftftallmeifter Fürs 
fen von Kaunig » Rittberg, dann ‚den vormaligen Oberſthof⸗ 
meifter der m ı vermäplten Kaiferin der Ftanzoſen, Grafen v. 
Edling, und den fünften dem abweſenden Oberſtkaͤmmerer Öra: 
fen v. Wrbna, bis zw feiner erfolgenden Zurückkunft, vorzu 
behalten, i ! (®. 3.) 
Sllpyrifhde Provinzen 

Znaym, den 27. März. Die Straße zwiſchen Brünn , 
und. Dlmüg, vorzüglih in der Gegend von Wihau, ward ' 
feit einiger Zeit öfters durch Räuber beunruhigt. NReifenden 
murden Koffer und Bertfäde abgefchnitten, andere wurden 
von Banden angefallen, und felbft auf den Poftwagen geſchah 
ein Angrif. Während man dieſe Straße theils durch Kavalles 
rie - Kommandos, theils dur die Portarfhen beftreifen lieh, 
und fo die Sicherheit wieder perftellte, bemühte fi die Polis 
zeydirektion in Brünn, die Spuren der Bande zu verfolgen, 
ipre Schlupfwinkel zu entdeden; und man erreichte den Zwec 
eben, — als fie einen Angriff auf das Schloß Bochdalitz zu 
unternehmen befchlofien hatten. Fuͤnfzehn Mitglieder derfelben 
murden in der Nacht vom 14. auf den 15. Jaͤner aufgehoben, 
Darunter find zwey, welche Straßenraub mit Mord verbanden, 
Alle find aus dem Hradifher:, Brünner: und Ollmügerkreife. 
An der Spige befindet fih ein aus dem Gefaͤnguiß entivichener 
Raubfhüge; dann find darunter 4 Gemeinde s Öirten und ein 
Schäfer, Juden Laufen das Geſtohlene. — Die Bewohner 
der Gegenden, im melden fie lebten, . kannten die Mitglieder 
der Bande; aber aus Furcht, ihre Häufer möchten angejün: 
det werden, wagte, cd Miemand, fie zu verratben. Zu 
diefer für die öffentlihe Sicherheit fo wichtigen Entdedung 
wirkte vorzüglich die Tpärigkeit des Verwalters Vinzenz Pos; 
pichel in Bochdaliz mit. (S. 3.) 
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Sreofßhbritännien 

Sondon den 4. April. Der berühmte Volſkoredner, Frans 
eid Burdett, hat fih bey den legten Debatten fo ungebührlid) 
benommen, daf er, wie man glaubt, zur Saft verurtheift 
werden. wird. Man fürchtet bey Diefer Gelegenheit einen Volks⸗ 
auftand, — Karl Gotton übernimmt das Kommando, der 
Slotte im mittelländifchen Meere. Admiral Eollingmood, der 
fie befehligt, ift Frank und will fich in England wieder herftel« 
leu. 14 Jahre lang war er auf der Ser, ohne einmal ans 
Rand zu fläigen. — In England ermartet man viele Schiffe 
mit Talg aus Buenos Ayres. Sonſt bejog man ed aus Rußs 
Tand, — Au der Kuͤſte des Raps machte man einen fehr 
glüdlihen Berfuh, Baumwolle und Kaffe zu bauen. — 

Ueber den oben erwähnten Borfal wit Francis Burdet, 
find folgende genauere Umflände eingegangen: Befanntlid 
wurde John Gales Jones wegen einer gegen Dort publizirten 
Schmaͤhſchrift von dem Unterhaufe nah Newgate gefhtdt. — 
Franzis Burdett machte dagegen eine Motion, daß Jones In 
Fteyheit gefegt werden folle, und erlief, da dieſe verworfen 
wurde, ein Schreiben am feine Kommittenten, Die freyen Be. 
figer und Bürger von Weftminfter, um wider das Berfahren 
zu protefticen, Diefem mit vieler Freymuͤthigkeit verfaßten 
Schreiben ließ Francis Burdett rine weitläuftige Ausführung 
der Gründe zu feinee im Unterhaufe gemachten Motion auf 
Befreyung des Jones nachfolgen. Raum war dies Schreiben 
‚befannt, als M. Lethbridge am 6. Aprü dem Unterhaus eine 
Motion vorlegte, worin er dieß Schreiben als ein Attentat ges 
gen die Privilegien des Hauſes erklärte. Don 10 Uhr Bore 
mittags bis den andern Tag um 7 Uhr dauerten die Debatten 
die fih damit ewdigten, daß mit einer Mehrheit von 190 
Stimmen gegen 152 Francis Burdett in den Thurm gebragt 
werden fol. Der vom Redner unterzeichnete Verhaftbefehl 
(warant) wurde dern Schergen Golman zur Exckutlon am 7. 
jugeftelt. Jones Burdett, welcher der ganzen Sigung bey⸗ 
mohnte, fuhr gleih nach Wimbledon und Eündigte den Ber 
flug feinem Bruder an. Beyde Eehrten nah London in das 
Hotel des letztern zu Piecadilly zuruͤck, vor welchem ſich eine 
unzäplbare Menge Menſchen verfammelt hatte. Eolman Fam 
und erhielt von Fracis Burdett den Beſcheld, daß er dem 
warant nicht gehorche. Beyde drohten Gewalt zu gebrauchen, 
worauf Golman ſich entfernte. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Bermifdte Nahridtem 

Der Etſchkreis, zu welchem feit Rurzem auch Botzen ges 
ſchlagen if, bildet gegenwärtig eine, von dem bepden nördlichen 
Kreifen des Tyrols in adminiftrativer. Rüdfiht mod unabpäns 
gige Provinz. (A. 3.) 

Man behauptet, Ihre Maj. die Kalferin fepen gegenwärtig 
mit dem Malen des Portraits Er. Maj. des Kaiſers Napo⸗ 
leon befchäftigt. 

Mehrere Anführer der Inſurrektion, die im vorigen Jahre 
unter der oberſten Leitung des v. Dirnberg-in Weitphalen ans: 


brach, haben fi jetzt freywillig geſtellt, und erwartehi im Be: 
fangenhaus zu Kaſſel die Gnade des Königs. - Außer zwehen 
HH. Wolf v. Gudenberg befindet fih darunter auch der Frie⸗ 
densrichter Martin, der in einem deutfhen Journale die Ge— 
ſchichte dieſer Infurrektion, an der er felbft einen fo thaͤtigen 
Antheil nahm, befchrieben hat, {R. v. D.) 

Nah einer Berehnung werden im Durchſchnitte genommen 
jaͤhrlich in Augsburg für 47 Millionen Waaren⸗ und Mechfels 
geihäfte gemacht, Das effektive Handlungskapital der dafigen 
Kaufleute beträgt ohngefähr 10 Millionen Gulden. (N. 2.) 

Das Journ. de liEmp. und die Börfenlifte enthalten ein 
Schreiben von Münden vom 4. April — welches fagt: Waͤh⸗ 
rend man bier feit 8 Tagen der Ankunft des Herrn Staatsmis 
niſters, Brafen von Montgelas, aus Paris in Münden ents 
gegen ſahe, geht die Machricht ein, daf Se. Er. neh den 
ganzen April und mwahrfcheinfih auch den May hindurd dar 
feibit verbleiben werden, indem wichtige Angelegenheiten deſſen 
Anweſenhelt nothwendig machen. 

Der Cour. de l'Europe will wiſſen, daß dem Otganlſa⸗ 
tientplan bez neu aeqwirirten Provinzen zu Folge, der ſuͤdliche 
Theil von Baireuth dem Pegniz: und Nezarkreife einverleibt ; 
der nördliche Theil aber einen neum Kreis bilden, gu dem 
uch einige Theile vom Bambergifchen und ber Oberpfalz ger 
fhlagen würden; Regensburg würde der Hauptort des Ober⸗ 
donaukreifes werden, und die Provinzen jenfeits des Zum zwey 
neue Kreife bilden. 

Der Kongreß der vereinigten Staaten von Mordamerifa hat 
don 1805 bis 1809 gegen: 15 Miltenen Morgen noch unber 
nußted Land an neue Koloniften für die Summe von 30 Mils 
lionen Dollars (große Thaler) abgegeben. (R. 3.) 

Trieft, den 7. April. Man behauptet, ganz Iſtrien were 
de zu Illyrien gefchlagen, und Trieſt die Hauptfladt und dee 
Sitz afler Autoritäten werden. (Sorr. M.) 

Belanntlid liegen die Städte Hamburg und Altona nur 
eine Biertelftunde von einander, und gleihwohl find hier die 
Preiſe der Rolonialmaaren 50 Prozent theurer, als dort. Die 
Urfache Hievon liegt darin, weil aus Altona, fo wie überhaupt 
aus Dänemark Feine Kolonlalwaaren ausgeführt werden dürfen, 
und gu dem Ende eine fharfe Douanenlinie gezogen ift. 

Privarbriefe aus England melden die bis jegt noch unzu⸗ 
verläffige Nachricht, daß die vereinigten Staaten von Amerika 
fi mit Großbritannien freuudſchafilich verftändigt hätten. 

Man will wiflen, daß die Differenzen mit der Pforte wie: 
leicht gegen dieſelbe ernftere Maafregeln herbey ziehen möchten, 
woran man auch Oeſterreich Antheil nehmen läßt. 

In dem franzöfifhen Almanah von 1810 Ueſt man dem 
öfterreichifehen Prinzen Anton mit dem Titel: Großmeifter des 
Deutfhen Drdens, bezeichnet. (8. v. D.) 

Das Dberhaupt einer der zahlreichſten Schwaͤrme, welche 
Navarra beunruhigten, Namens Mina, wurde verwundet und 
am 30, Värz von einer ‚mobilen Kolonne nach Pampeluna 
eingebracht. . — (Publ) 
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Zu Walſal erſchoß unlängft ein Mann fein Welb. Er war 
mit ihr bey feinem Bruder auf Beſuch. Dieſer ſchenkte ihm 
ein ſehr ſchoͤnes Gewehr, das Niemand für geladen hielt. Der 
Mann fpielte mit dem Hahn, das Gewehr ging los und der 
Schuß fuhr der unglädlihen Frau durchs Hey. Mean Eann 
fih die Verzweiflung des Mannes und der 9 Kinder denken, 
welde die allgemein Bedauerte hinterligt. ’ 

Die Anzapl der Einwohner, die von Holland an Frankaeich 
abgetreten find, beträgt über 550,000. — 

Durd ein Gireular der niederöfterreichifchen Regierung vom 
11. April werben die Bankozettel zu taufend Gulden vom 1. 
Yan. 1800 auffer Umlauf gefegt. Der 1. Zul. d. J. ift ber 
legte Termin, bis zu welchem fie bey allen Bankozettelkaffen 
ausgemechfelt werden können. ; . (u. 3.) 

Raͤchſt der frangöfifhen Armee iſt die ruffifche Armee ges 
genmwärtig in Europa die ftärkfte. Peter der Große hinterließ 
ein Heer von 196,000 Dann, Katharina die Zweyte hatte 
(im Jahr 1794) eine Macht von 442,000 Mann, worunter 
etwa 260,000 Mann Linlentruppen waren. Gegenwärtig uns 
ter Alexander beſteht die rufäfche Bandmacht aus 671,586 M. 

Dan meldet aus Schwerin, daß auf die Nachticht vom 
Auslaufen siner englifhen nah der Oſtſee beflimmten Flotte, 
die Regierung Rommifjäre nah Wismar und Warneminde abs 
ſchidte, um die Vertpeidigungsmittel zu unterſuchen, wein et⸗ 
wa Engländer Verſuche gegen. Diefe Häfen machen: follten. — 
Durd die Strenge, womit gegen alle Schiffe verfahren wird, 
ift Zuder und Kaffee faft ganz auffer Gebrauch gekommen. 
Aotzebue ſoll ich zu Kiel nah England eingefhift Haben. Er 
wird allda ein Journal unter dem Titel: Der unparthey: 
iſche Politiker, redigicen. (Publ) 


Berfiftung 

497. Der in der Lederergaſſe an das Häuschen Nro. 72, 
anftoßende Garten, worin 2 gemanerte Sommergebäude ſich 
befinden, gedenkt man Bünftigen Freytag den ?Tten Diefes im 
Wege der Beriteigerung für diefen Sommer zu verftiften. 

Liebhaber zur Stiftung eiues Gartens belteben demnach am 
befagten Tag früh um 9 Uhr fi auf. dem Rathhaufe ein zufin⸗ 
der, und ihr Stiftsanboth ad Protocollum zu geben, 

Münden den 21. April 1810, 

Röniglich baierifher ———— — 

Der ke. Stadtkommiffaͤr von Mittermayr, 

S. A. R. Feßmaier. Bürgermeifter, 





j Berffeigerung. 

"491. (2. a) Künftigen Donnerftag den 26teh dieß werden 
von 9— 12 Uhr, dann von 3—6 he in dem Schulhauſe 
nächft der Frauen Stifts-Kirche Nro. 74. zur ebenen Erde 
die hinterlaffenen Effekten des verftorbenen Joachtin Trainer 
Beneficiaten dahier, beſtehend, in Waͤſche, Mannskleider, Ge: 
miäplden, Kupferitihen, Somodläften, geiftlihen Bichern, 
und andern Geräthfcpaften verfteigert, wozu fih Kaufeliebhaber 
am beftimmten Tage einfinden mögen, 

Aetum den 1Bten April 1810. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden 
Geblmair, Direktor, 
v. Smadl, 


r 





Ediftal: Gitatiom 
124, (3. €) Bon dem koͤnigl. baler. Landgericht Schwas 
bach werben andurch nachbenannte militärpflichtige Unterthanen 
und Inwohner « Söhne, welche theil® um fi der Verlooſ— 
und Aushebung zum Militaͤrdienſt zu entziehen, heimlich ent: 
wichen, oder fih noch auf der Wanderfhaft befinden, öffentlich 
worgeladen, als: 
Bon Büdenbag. 
1. Andreas Simon Burk, Mekger. 
Bon Eibad. 
2. Johann Georg Lauchs, Hausknecht. 
Wimmer, Schumacher. 
Don Geretömüptl, 
4. Johann Thomas Haas, Muͤhlknecht. 
Bon Groffgwargenlope 


3 Johann 


5. Johann Gonradb Brunner, Metzger. 1. Mathäus 

Burk, Bauernknedt. " 

Bon Gufenfeldem j 
7. Reonhard Dorn, Bauernknecht. 
a Gberli 23 a. u 

8. Andreas Eberleln, Bauerntneht. 9. Ghrifte wa 

Muͤhlt necht. — 

Bon Derpersdorf. 
10. Johann Sudner, Bauernknecht. 
Bon Kornburg. 

41, Leonhard Weinberger, Bäder. 12. Gonrad Treiber, 


Schreiner. 135. Johann Peter Holjpeimer, Schrei: 
mer. 14. Leonhard Bistbum, Bäder. 15. Nikolaus 
Hass, Bauernfneht. 16. Georg Rißelhuber, Bau— 
ernkuecht. 17. Johann Michael Zwingel, Bauern: 
net. 18. Johann Ulrih Kern, Muͤhnknecht. 
Bon Müpfipof. 
19. — Schreiner. 20. Gonrad Reintel, Schu⸗ 
madher, . | 
Bon Dberdeutenbadg. 
21. Leonhard Spanner, Schumacher. 
Bon Dberreihenbad. 
22. Georg Dofeph Engelhard, Bauernknecht. 
Bon Penzgendorf. 
235. Stephan Ringer, Dienſiknecht. 
Bon Rlofter Pillenreutg 
24. Georg Echellmeper, Bauernknecht. 
Bon Rednighpembad. 
25. Johann Martin Brünner, Weber. 26. Georg Halb. 
meifter, Zimmermann. 
Bon Reihelsdorf. 
27. Conrad Wolkerödarfer, Weber. 
Bon Röttenpah by SH. Wolfgang. 
28. Johann Träg, Dienſtknecht. 29. Johann "Jakob He: 
#el, Dienftineht, 30. Johann Friedrich Käfer, 
Schneider. 
and 


Bon Sach w 
31. Georg Friedrich Grumm, Soldat. 32. Johaun Mas 
thäus Wirth, Dienſtknecht. 335. Johann Georg 
alther, Muͤhlpurſch. 
Bon Sqchaftnach. 
34. Seorg Friedrich Maueröder, Bauer, 
Bonder Gorg. . 
35. Georg Bedlein, Zimmergefel. 36. Johann Georg 
Bolkert, Meiger. 
2 Bon Untermainbag. 
31. Zopamn Georg Rüpl, Bauernknecht. 


Di 
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\ . 
Bor Unterreidbenbad. 
38. Jakob Cherhard, "Schumader. 39. Georg Joſeph 
Galfterer. 40. Georg doͤrſt. + 
Bon Wendelfteim 
Steppan Keller, Mezger. 42. Chriftoph Diener, 
Messer. 45. Johann Sebaftian Meyer, Kellner. 
44. Johann Paul Maurer, Meiger, 45. Conrad 
Sriedlein, Schneider. 46. Ehriftopp Müller, Sri: 
bent. 37, Peter Zeiffel, Papierer. 48. Michael 
Zraumüller, Muͤhlknecht. 49. Georg fern, Bauern: 
knecht, 50. Mithael Obdörfer, Bauernknecht. 51. 
Georg Huttinger, Siebmacher. 52. Ehriftian Horn, 
Schreiner, 53. Johann Leonhard Bachmeyer, 
Schneider. 54. Stephan Salomon, Bleymeisfchneis 
der. 55. Thomas Heinrich Enzenhoͤfer, Bauern: 
Inecht. 56. Johann Bogner, Papiermader, 
Bon Wottersdorf. 
Johann Gonrad Strobel, Schuſter. 58. Johann Le: 
onhard Rißbeck, Bauer 
und zwar: i 
4) diejenigen, welche: fih in dem Pegnizs Kreis befinden 
und verftedt halten, - 
längftens binnen vier Wochen, 
2) Diejenigen hingegen, melde auferhalb desſelben, jedoch 
innerhalb des Königreichs Batern fi befinden 
binnen Aht Wochen 
and endlich 


“ 3) diejenigen fo aufferhalb Landes fi brfinden 
binnen Eines Jahres von heute an + 

vor dem biefigen koͤnigl. Landgerichte perfönlih zu erfheinen, 
über ihre Entfernung Rede und Antwort zu geben, ausblei- 
benden Falls aber haben dieſelben zu gemärtigen, daß mit 
Eonfisfation ihres in hiefigen Landen befindlichen gegenwärtigen 
vorläufig in Befchlag genommenen, und kuͤnftig noch anfallen: 
den Vermögens auch fonftige Strafen, wie im Fall der Des 
fertion eines Soldaten, unverzüglich werde verfahren werden. 

Denjenigen Kantonniften hingegen, welche aus denen Ges 
burtsjahren von 1754 bis 1780 incl. die in Anfehung ihres 
Alters zur Zeit-vor der Ausloofung und Aushebung noch nicht 
betroffen, und an der Reihe, und ohne Erlaubniß abmefend 
oder auf der Wanderſchaft ſtnd, wird zu ihrer Ruͤckkehr eben: 


fals ein 
Ginjähriger Termin 
unter Androhung obiger Rechtsnachtheile und. Etrafen bes 


fimmt, ale: . . 
Bon EGibad. ' j 
4. Benjamin Lohbauer, Schneider. 2. Mrih Roͤß, Schrei⸗ 


al. 


57. 


ner, 
Bon Haag. 
3. Wolfgang Eberlein, Mesger. 
-Bon Kornburg. 

4. Johann Keller, Mezger. 5. Michael Zeh, Bauern- 
tnecht. 6. Conrad Jacob Riedel, Schreiner, 7. Jos 
hann Zwingel, Bauernknecht. 

Bon Raubersrieth. 

8. Johann Paulus Goͤz, Schreiner. 

Bon Rednizhembach. 

9. Georg Glemm , Dienſtknecht. 10. Martin Halbmeiſter. 
11. Johann Georg Wild, Mezger 
Bon Reottenbradh bey St. Wolfgang. 

12. Georg Heinrih Brunner, Dienſtknecht. 13. Johann 
Brunner, Dieuftfneht. 14. Johann Hofer. 15. Tpos 
mas Hofer. 16. Nicolaus Freyer, Hammerſchmidt. 


1 


u | 


Bor Shwand - j 
17. Georg Leonhard Kijinger, Bürner, 18. Johann Ehri 
ſtoph Weber, Papierer. 19. Johann Ehrißoph Pom: 
mer, Maurer. 
Bon Unterreidhenbad. 
20. Shriftian Fenzler. : 
Bon Wendelfteim 
21. Johann Conrad Keller, Mesger. 22. Johann Georg 
Hommel. 25. Johann Conrad Löplein, Banernfnecht. 
24. Johann Gonrad Maurer, Chirurglſcher Inſtru⸗ 
mentenmaher 25. Martin Schramm, Schleifer, 26. 
Johann Gonrad Echloffer, Auslaufer. 27. Gonrad 
Braun, Keller. 28. Leonhard Müller, Mübltnccht. 
29. Johann Conrad Winter, Mesger. 30. Wolfgang 
Ohdoͤrfer, Bauernfneht. 31. Johann Martin Dorn, 
Schreiner. 32. Johann Michael Wiedmann, Schlof— 
fer. 53. Georg Michael Fuchs, Zimmergeſelle. 34. 
Johann Ulrich Brünner, Schreiner. 
F Wornah ſich alſo ſaͤmmtliche aufs genaueſte zu achten 
aben. 
So geſchehen Schwabach Pen 16. Januar 1810. 
Königl. AASBRLTON SEN TRETIGN 
teen. u 





. Bekanuntmachung. 

153. (3. c) Ben dem königlich baleriſchen Landgericht Alt⸗ 
dorf im Pegnize reife werden nachbenaunte, theils nad der 
Auszeihnung zum wirklichen Militärdienft entwichene, theils 
aber mit und ohne Urlaub abmefende, und fonach nicht einzu: 
ftellen gemefene Gantoniften, ale: 

Bon Altdorf. 
Ehriftopb Joachim Hirfhmann, Weisgerbergefell. 
Gonrad Gömmel, Zimmergefell. 
Johann Ehriſtoph Vollruth, Schreinergefell, 
Johann Heinrich Hefner, Hafnergeſell. 
Johann Natterer, Echlofjergefell. 
Martin Bogner, Schreinergefell, 
Johann Bizthum, Zimmergefell von Altdorf. 
Bon Gzelsdorf, 
Georg Vizthum, Schneidergefell. 

Bon Dberferriedem 
Chriſtian Maximilian Hirfchfteiner, Scribent. 

Johann Lang, Zimmergefell. 
.. Matthias Poͤllot, Schloſſergeſell. 
. Bon Unterferriedem 
Heinrich Eilberhorn, Bauernknecht. 
15. Adam Dörrer. 
Chriſtoph Bräunlein, Bauernknecht. 
Johann Braunlein, Bauernknecht. 
Michael Ecſtein, dergl. 
VBon Burgthann. 
Carl Marimilian Wilhelm Pfeifer, Schuhmachergeſell. 
Bon Feucht. 
Johanu Emer. Groͤtſch, Dandlungsdiener. 
Andreas Bachmeier. 
Johann Matthias Rang, Schneidergeſell. 
Jehann Schmidt Zinmergeſell. 
Johann Leonhard Burkyard, Schuhmachergeſell. 
Bonifazins Pollot, Bauernknecht. 
Johann Arfelbach, dergl. 
Michael Maier. 
Elias Kröbel. - i 
Matthäus Hebler, Schuhmachergeſell. 


” 


nporsupe 


-. 
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15 


21. 


27. 


Bon Maufhgelgof. 


28. Gonrad, Reif. 
Bon Fifdbad. 
29. Paulus Bet, Buͤttnergeſell. 
30. Georg Kraus, Bauernknecht. 
Bon Richthauſen. 
31: Sigmund Zeuninger. - 
Bon Ludershbeim 
32. Johann Taugenbeck, Dienſtknecht. 
Bon der Au dey Qudersheim. 
33. Johann Ehriſtoph Schoͤnweiß, Metzgerknecht. 
Bon Werifenbrunm 
34. Johann Schiller. 
Bon feimburg, 
35. Johann Gonrad Preifinger, Webergefell. 
36. Johann Georg Körner, Dienſtknecht. 
Bon der Rösuühpl, 
37: Jobſt Blendinger. 
Bon Dieppersdorf. 
53. Stephan Susner, Metzgerknecht. 
39. Jehann Engelhard. 
40. Johaun Georg Garl. 
41. Andreas Bock, Metzgerknecht. 
42. Johann Linnert, Webergeſell. 
Bon Morizenborg. 
45. Paul Schramm, Dienſtknecht. 
Bon Entenberg. 
44. Johann Schmidt, Baueruknecht. 
45. Johann Lengenfelder, Bauernknecht. . 
Bon Ddechbaidelbag 
46. Jopanu Steger, Wagaergefell. 
. Bon Engelthal. 
47. Georg Bär, Schmiedgefell, 
Bon Dfifenbaufen 
48. Gottfried Blos, Metzgerknecht. 
Bon Dberndorf. 
49. Johann Strobel, Webergefell. 
Bon Braitendbrunm 
50. Beit Wigner, Meggerkucht. 
Bon Dberrieden., 
51. Leonhard Dophin, Hirtenknecht. 
Bon Interriedenm 
52. Conrad Abraham, Bauernknecht. 
"Bon Naspach. 
55. Johann Gonrad HYupfer, Maurergefell 


hiemit vorgeladen, ſich ungefäumt in ihre Heymath zu begeben, 
and vor dem Landgericht perſoͤnlich vorftellig zu machen, mit 
dem Bedeuten, Daß wenn 
1) diejentgert, die fih im Pegnizkreife umher treiben und 
verjtedt halten, nicht laͤngſtens binnen 
vier Wochen, 
2) diejenigen, welche in andern Kreifen des Königreichs ſich 
enthalten, nicht längftens, binnen 
» acht Wochen, 
und 


3) diejenigen, melde außerhalb des Königreichs ſich befin⸗ 
den, nicht längitens binnen 
CGinem Jahr 
a dato der Publication, der Citation, das fchuldige Br: 
nüge werden geleitet haben, gegen fie mit der in Den 
Geſetzen auf das Austreten, und Verſteckthalten Eantons 
pflihriger Individuen verordneten Berindgenskonfistas 
tiond und fonfligen Strafen werde verfahren werden, 


“ 


44) 


“ ten vorkehren. 


Zugleich merden auch nahbenannte, Thells der Cinfteflung 
wegen entwichene, und Teils ohne befondere Erlaubniß abwe— 
fende, in den Jahren 1784 — 1786 geborne Gantoniften, als 

von Altdorf, 

1. Martin Meier, Büttnergefell, 

Bon Unterferriedem 
Johann Koch. 

Nicolaus Vogel, A Per 
Feu 
Jo hann Spriftoph Gohrtieb —— Schuhmachergeſell. 
Johann Wilhelm Hofmann. 
VBonder Froſchau. 
Wolfgang Rupprecht. 
Bon Mauſchelhof. 
Georg Reif, Bauecruknecht. 
Bon Richthaufen. 
Johann Peter Krauſer, Dienſtkuecht. 
Johann Ulrich Liebel, Schneidergefell. 
Bon Altenthann. 
Johann Schmidt, Bauerntncht. 
Bon Ludershbeim 
Michael Taugenbeck, Dienſtknecht. 
Bon Engelthal. 
Albrecht Hermann, Schuhmachergeſell. 
Bon Offenhauſen. 
13. Juſtus Schienhammer, Nagelſchmiedgeſell 
iemit mit dem Praͤjudiz vorgeladen, dag im Fall, fie vor 
blauf eines Jahrs nach der öffent lichen Borladung ſich nicht 
dahier einfinden werden, ihr vorläufig-in Befchlag genommenes 
Vermögen, für confisciet werde erkannt, und zur Militiekaffe 
eingefandt werden. 
Altdorf, am 1Tten Januar 1810. 
Königlich s baierifhes Landgericht. 
Schnizlein, Landrichter. 
Dietlim 


Mnemonifhe Akademie mit Mufit für Derren 
und Damen. 

495. Mit allerhüchiter Genehmigung wird der Privatdocent 
Johann Heinrich Mandel aus Schleſien, Donneritag den 26, 
Avril um halb T Uhr des Abends im Muſeum allyier mnemo⸗ 
nifhe Proben abzulegen die Ehre haben, und wird ben Diefen 
Verſuchen zeigen: mie die Mnemonit oder Grinnerungstunft 
befonders auf Chronologle, Gefhichte und Gelernung der Spras 
chen anzuwenden ſey. Nefpective Freunde der Literatur werden ' 
hiermit zu Diejer Unterhaltung höflichſt eingeladen, Entrde 
48 fr. Cine kurze Daritellung feiner mnemonifhen Methode, 
fo wie fie in der neuen Leipziger Literaturzeitung — Monat 
Auguft 1806 — befhrieben und von dem Freyherrn von Ares 
tin in feiner herausgegebenen foftematifchen Anleitung zur Theo: 
rie und Praris der Mnemonit S. 399. angedeutet wurden, ift 
für 12 Er. zu haben im Gaſthof zum goldnen Kreuz in der 
Kaufingergaffe, allwo ebenfalls Billete ausgegeben werden. 


nr MP 


Be 


eo» 


10, 
11. 


12. 





490. Pfänder auszuldfen. Bey dem Eönigl. baieris 
ſthen allergnädigft = privilegirten Verſatzamte allhler werden den 
„sten fünftigen Monats May die im Jahre 1809 von dem. 
zwey Monaten Januar und Februar liegen gebliebenen 
Pfänder, im Falle man folhe längftens den 12ten May zuvor 
nicht auslöfen follte, mittelft der gewoͤhnlichen Lizitation an 
den Meiftbiethenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, der 
nen daran gelegen ift, können ihre beliebigen Anftalten ın Zei: 
Münden den 20. April 1810. 

Joſeph Borzaga, Eafier. 


444 


2 Betfanntmadıng 

489. (3. 6) Montag den Zoten laufenden Monats April 
wird mehrmalen der Näturalien » Bedarf für die im nn « und 
Eifadkreife, dann für die an den Grenzen des legtern Bantons 
mirenden koͤnigl. Truppen an den Wenigſtnehmenden veriteigert, 
und zugleich bemerkt, daß die für den Eiſack⸗ uud Innkreis 
benötigten Artikel als: Korn, Kornmehl, Fleiſch, Daber, Heu, 
Stroh und Branntwein einzeln werden- ausgeboten, und jur 
Lieferung überlafien werden. 

‚ Die Lirferungstuftigen haben fi fonah am bemeldten Tage 
Morgens 9 Uhr im Diesfeltigen Gommiffiond : Zimmer einzu: 
finden. 

Muͤnchen den 20ten Amif 1810. 

Königl. baierifher Kriegs: Defonomie:-Rath. 

Krauß, wirklicher geheimer Rath. 
Sekretär Rainprehter. 





Anzeige 

408. Umtergeichneter bietet dem verehrungswuͤrdigen Pubs 
likum das Heſellohe auch für diefen Sommer, wie bisher, zum 
Vergnügensplate an, und hat die (Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
bafielbe Dienftags den 1. des kommenden Monats May, wenn 
die Witterung günftig ift, eröffnet werde, 

Es ift die Anfalt getroffen, daß die Dahinlommenden, for 
viel chunlich iſt, mir Erfrifchungen beftens bewirthet werden. 
Wobey ed Iedermann, wie biöher, überlaffen bleibt,. das Ber 
liebige mitzubringen, und ſich nach Gefallen damit zu werfeben. 

Münden den 23. April 1810. 
Paul Shröfl, 
Saffertier und Tralteur, Inhaber von Heſellohe. 





Betanntmadung. 

486, Die ntereffenten der Hiefigen Bit: Fabrif gedenken 
De vor der Stadt am Lehel entlegene Zig: Fabrit, woben fi 
eine große Blelche, dan alle zw einer mwohleingerichteten Yas 
Write erfoderlihen Gebäude, Maſchinen, und Mtenfilten befin: 
den, vom erften Februar des Bünftigen Jahts 1811 anfangend, 
auf mehrere Jahre gegen billige Bedingnifje zu verpachten. 

Pachtluſtige, die ſich über ihrem guten Leumuth, Bermös 
gensiimftände, und befigende Fabrikations Kenntniſſe genüglich 
ausjumeifen verınögen; Binnen fich vom erften bis legten Funp 
diefed Jahrs in dem Eomtoir der Zih: Fabrik int Krottenthal, 
Dous Mre. 120. melden, wo fie die Pachtbẽdiugniſſe erfahren, 
dann die Fabrik felbft in Augenfhein nehmen, und ihre Aeuſ⸗ 
ferung hierüber abgeben Eönnert. 

Münden dem 24tem April 1810. 
Inſpektor Mapr. 





94. Bay dem Antiqua Stenrer in der Peruſa⸗ Gaſſe 
Mio. 272. #5 ſtnd zu haben: 
Oeurzes de Mottere, a Paris. IT. — 12. 8 Tom. aver 

fig: 4. 
L. r Rondet. Differtation far fe Rappel de juils et fur le 
‘ Chapitre onzierue de Kapveatypfe, — avce Süpplement. 

ä Paris. 1778- 8. 2 Tom. 2 fl. 24 hr. 
&. 8. Graf, Verſuch einer pergmatiihen Gefhichte det baiert. 

rt und oberpfäßtfchen Mineralwaͤſſer mit 41 Tabellen und 

Brurmenkarten. Münden. 1805. gr. 8.2 B. 5f. 
J. 9. Bo, des Quintus Horatius Flacıs Werke, Cole, 

2808. gr. 8.2 B. mis Aupſern. a. 


2. TH. Koſegarten. Incunde, eine Täntfihe Dichtung in $ 
Ellogen. Berlin. 8. mit Titelkupfer. ı fl. 36 Er. 
8. W. Ramlers lytiſche Gedichte, Garlöruße. 1802. 8. 1 f. 
J. P. Dftertag, des Titus Livius aus Padua roͤmiſche Ge; 
ſchichte. Frankf. a. M. 1790. 8. 3 Bi 1 fl. 36 Er. 
9. 3. Engel, der Ppilofopg für die Welt, Berlin. 1801. 8. 
2 B. mit Titeltupfer, ı fl. 12 in 
Friedrich Kries, Lehrbuch der Phyſtk für gelehrte Schulen, m. 
39 Doljfhhirten. Jena. 1806. 8. 1 fl. 12 Pr. 
Bepfplele von allen Arten des deutfchen proſalſchen Gtpls nach 
der Adelungiſchen Gintpeilung geordnet. Reipsig. 1799.- 8. 


ı fl. 12 ie. 
3 W. D. Schnells Lehrbuch der Philoſophie. Gieffen. 1801. 
82%. 1.fl. 12 Er, 


Beer, Der Rathgeber von, bey, und nah dem la 
dann Hülfe und Rath für alle, welche in der ragen 
fhweift haben. Als Dritter Theil: Wie kann man dad vers 
lorne oder verminderte männlihe Dermögen mieder erhalten 

. und ſtaͤrken. Leipzig. 1808. 8. 1 fl. 12 Er, 

D. J. D. Kuifer, Ideen über das after der Selbfibefietung 
und Borſchlaͤge, wie derfelben Einpaft zu thun. Reutlingen, 
1807. 8. 24 kr. 

9. 8. Rothe, Spezifiiches Mittel wider die Abzehrung uud 
deren Borbauung und Heilart im Allgemeinen, Reutlingen, 
1307. 8. 24 fr, 

Albertus magnus Geheime diromanfifhe Beluſtigungen oder 
"die wahre Kunft aus det Hand wahrzufügen. Mit 8 Rpfern. 


Abbildungen von Händen. Beipsig. 1807. 8. 24 kr. 





Berlornek, 

Ss iſt ein goldener Oprring mit gwey Rei u- 
fer Perlen , unroifiend wo, verloren gegangen. Der gm 
wird ecfucht, jelben gegen eine Beiopnung ins Gomtoir diefer 
Zeitung einzulicfern. j 





492. Den IBten diefes Abends ift ein Meiner Hund verlor 
zen worden; englifher Art, weiß und brann gezeichnet. Der 
Binder beliebe ihn gegen Belohnung auf dent Parade: Plag im 
Das Haus Miro. 190. zu ebner Erde surüdjubringen,. 


— —— — — — 
Schrannen-Anjeige vom 22ten Aprif 1810. 










. Wurde | Bleibt | Mitte. [If ge] IR 
Getreide: Sanyer| - RB | ger 
ver: im rer ſtiegen! fallen 
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Schaͤft. ISchaͤft. ISchaſt. fl. Fer. J A.jer.] ſ. ſte. 
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Gremdben: Anzeige. 

Den 20. April, Hr. Leopold Graf von Arco, aus Arrs, 
Sr. Drimling, Regot. von Carlscuhe. Hr. Dreiel, dito von 
Franffurt a. M., im Adler. Hr, Sorbefe. Sr, Graf von 
Haygwil, Rumpf und Serlach, Studenten von Heidelberg, im 
Hirfh. Hr. v. Edes, Kreierath v. Innvbrud. Hr. Schwarz, 
Neg. Hr. Wirk, Buchpalur, im Hahn Br. Eornet, ©: 
Exstarland : Arceffift von Augsburg, im Kreuz. 
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Zeitung 


Bit Seiner koͤnigl. Majeftäe von Balern allergnaͤdigſtem Prlvileglum. 





Aretwe q 
— — —— — —— 


Bateorm 

Münden, den 25. April. Nach Der Fürslich angeo 
ten meitern: Distotation für die bieher noch auf dem at 

 ehenden königlichen Truppen it heute Morgen um 11 Uhr 
das 2te Bataillon vom Peibregiment hi-# wieder eingerück. 

Münden, 29. April. Zu dem geftrigen Eöntglichen Ar: 
meebsfehl fege man noch: Einer Öffentlihen Belobung haben 
fh 144 Unteroffizierd und Soldaten würdig gemacht. 

Die 72 alten Männer, welche zur Geinnerung der 72 hei; 
Tigen Apoſtel und Einführung des Heil: Adendmapis am grüs 
nen Donnerftag jur Fußwaſchung von Gr Eönigk Majeftär 
allergnaͤdigſt aufgenommen, neu gekleidet, und mit Geld ber 
yhenft wurden, hatten zuſammen ein Alter von 1008. Jahren, 
Zu gleidem Gedächtnif. wurden ebenfalls am diefem Tags 17 

arme Mädchen auf allerhbchſten koͤnigl. Befehl nen — 
uand mit Geld befchenft, 

Botzen, 19. Arriı Mir haben — hier nir 
wenig: franzififhes Militaͤr, und dieſes verkoͤſtiget ſich ſelbfi. 
Es flcht unter dem General Biol, der in Trient das Kom— 
wmando führt, — Unſer iehter Halbfaftenmarkt ift fo. gut aus: 
gefallen, daß die meiften Verkäufer noch ungleich mehr Wante 
ya abfegen Können, als fle mitgebracht hatten. 

Franktreid. 

Parts, 17. April. Die Holdſeligkelt, das ungermurtgene 
und doch Füniglihe Betragen der jungen Kaiſerin haben ihr 
ſchon afle Herzen gewonnm. Man will bemerkt haben, daß 

idee Raifee und Me Raiferin fih während des Einzugs von Sk 
Eloud nach Paris befländig bey der Hand hielten, und ſich 
gleich am erſten Tag dustem (N. &) 

&5 heißt, daß nicht das ganze, von Holland abgetretene, 
Land zu dem neue Departement der Rhelamuͤndungen Poms 

mer, ſondern daß die feeländifhen Infeln: dem: Departement 
der beyden Reiten (Antwerpen) einverleibt werben ſollen. 

Complegne, 1% April. Dente war diplomatifche Au⸗ 
dienz vor der Meile: “ 

Defterrrid. 

‚ Wien, 19. April Amecm. Aprit wurde Hier die jäpellche 
Fußwaſchung au 12 alten Männern und 12 -alten. Weibem 
unter den gewöhnlichen Seremonien vorgendumen. 

Die öfterreichifchen” Gerichte Haben ſich einer zahlreichen. 
-Riuberbande bemächtigt, deren Geſchaͤſt während. des lehztern 





; bett fir immer. * 


235, Aprit 1810 
— u nn > ————— 


Beldzugs. mar , die Roffer und Mantelſaͤcks der Meifewagen anf 
der Straße von Binz nady Wien abzuſchneiden. Man hat eine 


: mugepeure Menge Effekten bey ihnen gefunden, umter welchen 


fich viele Briefe, Porträte mit Diamanten befegt, Meldungsr 
Rüde fir Damen, Halsbänder, Brafielets, Ringe, Uhren, 
Spigen ıc. und ſelbſt viele Kleidung für Tänzerinnen befinden. 
Da es wahrſcheinlich iſt, daß viele von diefen Effekten Framzo⸗ 
ſen gehört haben, fo wäre zu wünfher, daß diefe Sache in 
Frankreich bekannt wirde. Die Prrfonen, welde Retiamaion 
gu machen hätten, Enten fi an’ das Rrimeinalgericht des Fürs 
fien von Stapremberg: zu Anhof bey Kemmelbach in Nieder: 
Öfterteich wenden, (8. v. D.) 
Preußen. 


Ein Berliner jübifcher Schriftfteller, Saul Aſcher, iſt arrer 
tirt worden. Gr wird ald Merfafier des. zuerft in der Arauer 
Miszellen für die neuefte Weltkunde erfchlenenen, und hierams 
im der Allgemeinen Zeitung aufgenommenen Ralfonnements ' 
über umfere gegenwärtige Finanzverwaltung angegeben, (MR. 3.) 

Großbritanntem| 

¶Beſchluff des geftr. Art.) Burdett erhielt indeifen Beſuche 
von den angefehnffen Perfonen. Der Eindruk, den diefe Cat: 
ſcheldung der Kammer im diefer Hauptſtadt machte, kann nicht 
Befchrieben werden Das Bolt wogte zu dem Thurn, um Bue⸗ 
dett einführen zu ſehen, noch mehr aber vor fein Hotel. Euit 
große Menge trug: blaue Bänder mit der Aufſchrift: „Bur⸗ 
Bugleih wurde an alle Steajjeneden von 


Weftminfter Folgendes angefhlagen: „Burdett, Weitininfter. 


Ss HE eine Petition zur Unterſchrift vorgelegt, Damit ſich Die 


Bahlınänner von Weſtminſter verſammeln, um über die Maas⸗ 
regeln zu beratpen, Die gegen die Beraubung:- eines unfger 
Nepräfentanten von Seiten des linterhaufes genommen werden 
follm,* ‚Einige Stunden blieb das Bolt rupig, aber gegen 
5 Uhr Abends fing es an, alle die mit Koth zu werfen, die 
diefem Aufeufe nicht folgten, welches felbft demBicomte Ham: 
den, der nichts davon wußte, uud einem Offisier in Uniform 
widerfuhr. Zmwifhen 8 und 9 Uhr begab fich ein Daufen- vor 
das Haus des Letchbridge und fing an die Fenſter einzumerf:.n 
Dafielbe geſchah an den Häufern- des Bord Caſtlereagh, des 
&r. Dartmonth, und am Hotel des M. Dorie, des M. 
Preceval. Zu fpät Bamen die Garden zu Pferd. lingefähr 
350 Mann Fußgarde wurden zut Dertheidigung. der Magazine 


fen, 
Volkshaufen vermehrten ſich beftändig, und die Regierung ließ 


von Hyde-Park abgeſchikt und die Kanonen im Thurn wurden 
geladen. Dieſe Umſtaͤnde veranlaßten einige Einwohner, Lich⸗ 
ter vor ihre Fenſter zu ſtellen, um die Wuth der Entflamm⸗ 
ten zu dämpfen, Allein dieſe verlangten nun, als Zeichen der 
allgemeinen Billigung ihres Verfahrens, eine Illuminazlon 
und bald waren alle Straßen im Weiten dieſer Stadt ſchon 
Hluminirt. , Die Truppen verfuhren zum Glüd mit vieler 
Mäfigung und der. große Haufen begmügte fih mit Fenfterein: 
werfen, Schimpfen, Schreien ıc. ohne perfünlihe Gewaltthaͤtig⸗ 
Beiten auszuüben. Indeſſen war eine jtarke Truppeninacht zur 
Dämpfung der Unruhen bereit. Am fhlimmften wurde das 
Haus des John Anfteuther zugerichtet, das lange nicht mehr 
bewohnbar if. Am 7. April (Sonnabends) Mittags war Sir 
Francis Burdett noch im feinem Hotel in Piecadilly, entfchlof: 
dem Warrant des Sprechers nit zu. geboren. Die 


- alle in dev Gegend von London befindliche Linientruppen und 


fo erfhienen 200 Mann von den Garden zu Fuß, 


Millzen nach der Stadt entbieten; nur die "beutfhen Truppen 
wurden quogenommen. Nachmittags verlad eine obrigkeitliche 
Perfon in Pieradilly die Riot» Act (Geſetz, welches die An⸗ 
wendung der Gewalt erlaubt, um die zu zerſtreuen, Die ſich 
auf eine Aufoderumg der Polizepbeamten nicht wegbegeben wol⸗ 
fen.) Die Kavallerie vitt durch die Straßen, und zerflreute 
Die Haufen; allein wenn das Volk eine Strafe verließ, ſam⸗ 
melte es fich wieder iniwder andern, Inzwiſchen trug fich kein 
Unfall zu. Lord Moira, als Gouverneur des Towers, begab 
fi In denfelben, und nahm die nöthigen- Maaßregeln zu deflen 
Eiherung und Aufnahme des Sir Francis, Auch bey dem 
Tower und in der Altſtadt London waren große Bollshaufen 
verfammelt. Da die Riot « Akte Peine Wirkung hervorbrachte, 
mit den 
Bajonneten auf den Flinten, und jtellten fih vor Burdetts 
Wohnung auf, Diefe Soldaten, fo wie Die Kavallerie, wur: 
den mit Koth bededt; man warf fie felbft mit Steinen. Nun 
hargirten die Garden im Galopp, und Ieerten Die Strafe 
Piccadily völlig; man erlaubte niemand mehr, dort zu blei⸗ 
ben, Die Weiter bedienten ſich meift nur der flachen Klingen ; 
doch erhielten einige Perfonen, die Widerftand leiften wollten, 
leichte Wunden. Faſt alle Volontairkorpo flanden unter Den 
Ballen. — — Nun erfhien ber: Waffenfergeant abermals 
vor Burderts Haufe, fand aber die Tpüre verrammelt, 
mad mußte ſich mwegbegeben. Gegen Abend nahm man große 
Vorüchtsmäßregeln , ſtellte Artillerie auf allen Straßeneden 
auf, und verftärfte die Militärpoften, Der Abend verging wie 
der Nachmittag; das Volk infultirte die Offiziere, warf fie 
mit Koth und Steinen, und die Kavallerie trieb Das Bolt von 
Straße zu Straße. Gegen 9 Uhr gefchahen mehrere Piftolens 
fihüfie auf Die Garden zu Pferd, und es wurden dry Mann 
verwundet. Zwey Stunden nachher griff das Volk diefe Gars 
den mit Steinen und Ziegelſtücen an; es wurden mehrere 
Soldaten verwundet, - Mum brauchten die Garden ihre Säbel 


ad Piftolen ; ein Mann aus dem Volke wurde [wer bleſſirt; 


sw 


mehrere erhielten Saͤbelhiebe. Die Soldaten blleben die Nacht 
unter den Waſſen, und erhielten in einigen Straßen von dem 


* Hauseigentpümern Erfriſchungen. Sonntag, der 8. April, fing 


eben fo an. Sir Fr. Burdett hatte an den Sherif gefchrieben, 
mit der. Auffoderung, ihm gegen die Militaͤrmacht zu vertheidi; 
gen. Der Sherif Fam wirklich mit einem großen Zuge von 
Polizepbedienten, und flellte fih-vor Burdetts Hotel auf; die 
Truppen machten ihm Pag, und ftellten fih an bepden Sei⸗ 
ten. Indeſſen ſchien fih der Sperif Burbetts Verhaftung 
nicht widerfegen zu wollen, Um 1 Uhr wurde die Riot;Afte 
vor dem Hotel verlefen, und um 5 Uhr vertrieb die Kavallerie 
ohne Widerftand die Voſkshaufen, wozu ein eben eingetretener 
iger Regen beytrug. Mit Einbruch: der Naht ward der 
wieder ärger; die Kavallerie hieb ein, und mehrere Pers 

fonen erhielten Säbelpiebe. Heute wurde nicht gefchoffen. In 
der Nacht lief das Volk durd die Straßen, und zerſchlug Fen⸗ 
fter und Laternen. Am Montag, den 9. Morgens ſchien das 
Bolt noch erhigter; aber um 10 Uhr, ehe der Haufen zu groß 
ward, als er Nachmittag zu ſeyn pilegte, ließ der Waſſenſer⸗ 
geaut eine Tpüre in Burdetts Haufe auffprengen, und ‚drang 
mit 20 Polizeybedienten ein, Nach einigen Proteſtationen wich 
Burbdet der Gewalt, und wurde in rinem vierfpännigen War 
gen, unter Begleitung mehrerer Gsfadrend Kavallerie, . nad 
den Tomer gebradt. Das Wolk drang in großen Haufen 


„nach; alle Boutiten mußten. geſchloſſen werden ; aber die Maaß⸗ 


regeln maren fo getroffen, Daß der Gefangene wicht befrept 
werben konnte. Die Wille des Towers waren mir Artillerie 
und Truppen bedeckt, und die Garden vor dem Thore aufger 
ſtellt. Lord Moira nahm Eir Francis Burdett in Empfang, 
und lich alsdanın die Thore fchlieffen, worauf die Garden nad 
ihren Kafernen zurüdkeprten. Beim Marſche durch die Aliſtadt 
verfolgte © die legte Eskadron der Garden zu Pferd 
mit Steinwärfen; dieſe gab Feuer aus ihren Piftolen, und 
zerſtreute das Voll. Ein Mann ward 'getödtet, mehrere ſchwer 
und viele leicht verwundet. Dies, war die fegte Szene. eines 
Zumults, der drep Tage dauerte, und einen gefährlichen Ras 
rakter anzunehmen ſchien. Zünfundzwanzigtaufend Mann Trups 
pen waren in London verfammelt, und man erwartete noch 
mehrere. Gine Zufchrift von Gir Francis Burdett an den 
Sprecher erregte im Unterhaufe große Debatten. Zuletzt wurs 


de einmütbig beſchloſſen, Daß dieſe Zufcrift ein Einbruch in 


die Privilegien des Daufes fey, daß aber.das Haus, da Sir 


ı Brancis Burdert ſich bereits im Tower befinde, es für unnöthig 


halte, fih länger mit derfelben zu beſchaͤſtigen. In des Königs 
Namen erfchien eine Proflamation, worin demjenigen 500 Pf. 
Sterling Belohnung zugefagt werden, der Einen von.den Lens 
ten zum Verhaft bringt, die auf Sr. Maj. getreue Untertpar 
nen, als fie die Befehle dev Poligepbramten volljogen; ge 
ſchoſſen haben. 


Der Bericht des Admirals Saumarez über feine vorjäprigen 
Verrichtungen in ber Dflfee und im Kattegat enthält eine Lifte 
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von 4 9i8.500 aufgebrachten oder zerftörten daͤuiſchen groͤßern 
oder kleinecn Fahrzengen. 
Bermiſchte Radridten 

Carleruhe, 21. April. Den 17. ſtarb hier der Ritter 
Gronovius, koͤnigl. hollaͤndiſcher Gefandter am biefigen Hofs 
lager. ‘ 

Diefer Tagen ereignete ih eine im der Handlungsgefdichte 
von Hamburg aͤußerſt feltene Erſcheinung. Es trafen nämlich 
bey dem gehemmten Seehandel gegen 30 ruffifhe Wägen oder 
Kibitken mit ruſſiſchen Landesproduften aus Riga rin. Bey 
5 Wagen befand fih immer nur ein Fuhrmann, daß alfo die 
Fracht nicht außerordentlih had kommt. — Auch von Ham⸗ 
burg find franzöfifhe Truppen zur Befegung der Küfte von 
DOfifriefland ꝛe. aufgebrochen. 

Der Korrefpondent von Deutfchland enthält folgende Anek⸗ 
dote aus der Gefchichte des letzten preuffifhen Krieges: 

Gute Thaten behaupten ihren Ruhm, wenn auch ihre Ber 
tanntmachung erſt ſpaͤt erfolgt. So verhält es ſich auch mit 
ſchoͤnen Zügen von patriotiſchem Cifer und Unerfhrodenheit in 
Gefahren, wodurch fih der Schleifermeifter Top. Rich waͤh⸗ 


rend der Belagerung von Neiſſe in Schleſien rüßmlihft aus: . 


geichnete. Wurde die Feſtung berennt, fo Bam er, defien- Däus 
die fechften Baftion gegenüber lag, fo lange man dem Feinde 
Widerſtand feiftere, nit vom Wal; und ſowohl er als feine 
Familie trug unaufgefodert, und mit der größten Anftrengung 
Mimition zu den Gefchügen herbey. Zur Zeit des Bombars 
demientö, wo alles fih in Kafematten und Keller flüchtete, ivar 
mir Nie nicht zu bewegen, feine Wohnung — die nicht eine 
mal fein Eigentyum war — gu verlaffen, und In der einige 
Schritte entlegenen Rafematte der Baftion Zuflucht zu fuchen. 
Mit einer feltenem Geiftesgegenwart fegte er fih Der größten 
Gefahr aus. So reftete er, was er retten wollte, das Ihm 
auvertrante Grundſtuͤck, und ficherte dadurch feiner zahlreichen 
Familie den Erwerb, welcher bey Demolirung des erftern viel: 
leicht auf einige Zeit gelitten hätte, Auf die Frage, warum 
er ſich fo drohender Gefahr Preis gebe, äufferte er: „er glaus 
be an ein göttliches Verhaͤngniß, ohne welches ihm kein Haar 
gekrümmt werden koͤnnte und dem er nirgends zu entgehen 
vermoͤchte. Wäre ihm fein Ende hier beſtimmt, fo koͤnne es 
ihm — indem er feine Pflichten erfüllte — nicht anders als 
willtommen ſeyn.“ Im Säherz pflegte er zuwellen dabey den 
„Dffigiers der Artillerie zu fagen: „Meing Herten! wenn Gott 
will, fo iff meine Nachtmuͤtze bombenfeit. " 


Drudfehpler 
In der geftrigen Zeitung iſt der Artikel Znaym unter 
Die Rubrik Defterreih_ zu fegen. = 
u —— — — 
Verſteigerung—, 

491. (2. b) Künftigen Donnerſtag Beh 26ten dieß werden 
von 9— 12 Uhr, dann von 5—b. Uhr in dem Schulhauſe 
‚mäcft der Grauen Stifts s Kirche Nro. 74. zur ebenen Erde 
Die hinterlajienen Gffeiten des verſtotbenen Joachliu Trainee 


Beneficiaten dahler, beſtehend, im Waſche, Mannsfleider, Bes 

möählden, Kupferſtichen Komodkaͤſten, geiftlichen Buͤchern, 

und andern Geräthfchaften verfteigert, wozu ſich Kaufellebhaber 

am beftimmten Tage einfinden mögen. 
Aetum den 18ten April 1810. : 
KRönigl. baier. Stadtgeriht Münden 

SedImair, Direktor, 

v. Schmadl. 


Berſteigerung 
477. (3 0) Die ſchon mehrmal ausgeſchriebene Verſtel 
gerung des geſammten Anweſens des Anton Moſerſchen Eberl— 
Braͤuers Eheleuten, beſtehend aus einer elgenthuͤmlichen Bes 
haufung und Braͤuſtatt in der Sendlingergafſe, dann einem 
eingeblankten eigentgümlichen Kellergrund am Gafteigberge, fers 
ner Fupfernen Bier: und Wafferpfanne, Biergrand, Seichbo— 
den, mehrere Wögen, Bäffer, Panzen, f. a. zum Beſchla 
der Bierbräueren gehörigen Schiff und Geſchirr, und endfi 
in einer vollftändigen Sauseinrichtung an Betten, Zinn, Ku— 
pfer, f. a. wiederholt falva ratificatione der Greditoren, auf 
Dienftag den 29. May Vormittag 9 bis 12 Uhr vorgenommen 
werben. 
Raufsliebpaber wollen fih daher zur beſtimmten Zeit dieß⸗ 
orts einfinden, um ihr Kaufsanbot zu Protokoll geben. 
Aftum den 15. April 1810. 
Königl. baler, Stadtgeriht Münden, 
Sedlmait, Diteftor, 





v. Dahn. 


Realitäten» Berfteigerung. 


436. (3. ©) Die won ber im ledigen Stande verfiorbenen 
Hofpolgbüterstochter am Lehel, Maria Urſula Kronwinklerin, 
rüdgelaffene Realitäten beftehend aus 

a) einem Garten fammt dem darin ftehenden Wohngebäude, 
dann einer Stallung und 2 Wafchhäufern am Lehl GW. 
Nero. 151. 

b) dem Anger ad 3 Tagwerk zwifhen dem Schwabinger⸗ 
bad und der Schwabinger Randftraße GW, 

c) dem Anger ad 1 Tagwerk gwifchen ber Schwabinger 
Sandftraße und dem Türkengeaben RB. 

d) den drey Aengern zwiſchen dem Türkengraben und dem 
Rennweg ad 172, ad 2 und ad 1 Tagwerk KB. wird man 
auf Montag den 30. April von Matzens 9 bis 12 Uhr im 
hiefigen Stadtgerichtögebäude Öffentlih an den Meiftbiethenden 
jedoch Salva ratificatione judiciali verfteigern, 

Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, wor der zu dies 
fem Zwecke angeordneten Stadigerichts « Kommiſſton zu erfchels 
nen, ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, und das Wels 
tere zu gemärtigen. »t 

Actum den 2. April 1810. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. - 
GSedlmair, Direktor, 





Bauen « 





Berfteigerung 
496. Bon unterzeichnete Stelle werben Mittwoch den 2, 
May Bormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in der Behauſung des Malsreiter Jochart am Ecke des 
Seeriedergäßl vom ehemaligen Münzgebäpde berüber Mro. 62, 
über 1 Stiege filberne Mefjerbeftede, uhſchnallen, Better, 
Leinwand, Zum, Rupfer, f. a. Effekten an die Meiſtbieten⸗ 
Ben gegen gleich. baare Bezahlung verſteigert. 


Ranfehiftige wiſſen ſich demnach am oben: beflimmten Tage 
‚Hiebep sinzufinden. , 
„.. ‚Münden den 20. April 1810, 
Rönigl. baier. Stadtgericht. 
Gedimair, Direklor. 
Hayder. 





Belanntmecedhunga 

#39. (3. 6) Montag den Soten laufenden Monats April 
wird mehrmalen der Naturalien-Bedarf fir Die im Im: und 
Eiſadkreiſe, dann fire Die an den Grenzen des Tegtern kanton— 
nirenden koͤnigl. Truppen an den Wenigſtnehmenden verfleigert, 
und zugleich bemerft, daß die fir den Eifad: und Yunkreis 
ıbenörhigten Artitel als: Kom, Kornmehl, Fleifh, Haber, Deu, 
‚Stroh und Branntwein einzeln werden ausgeboten, und zur 
. Bieferung überlaffen werden. 
ODie Lieferungsluftigen haben fih ſonach aur bemeldten Tage 
Morgens 9 Uhr im dieöfeitigen Commiſſions Zimmer einzite 


en. 
Drünchen den 20ten Aprit 1810. 
Königl. baierifher Kriegs: Detonomie:-Rath: 
Arauß, wirklicher geheimer Rath, 
ekretaͤr Rainpredter. 


Bekanntmadung. 

493. Da die verwittwete Daria Anna Fritzin Hörlbaͤuerlu 
von Reufahen, fo wie aud ihre ſaͤmmtliche Areditoren bey un: 
terzeihnetem Zmte bie Bitte flellten, daß der fogenaumte ganze 
Stimpfihof zu Neufahrn, gertchtlidy veräußert werden mödte; 
fo Hat man zu diefer Verhandlung den 14ten Tag May ander 
“ sraumt, an dem der genannte Hof an den Meiftbietenden vers 
‚Zauft wird, . 

Diefer Hof befteht: Aus dem Mohnhaus, Pferd und Kuh⸗ 
‚falle, Stadl, Backhaus, Schafftall, Holzhütte, Schörfbrums 
‚men, und aus einem beym Haufe befindlichen Wurzgaͤrti, dann 
72 Juchart Feldgruͤnden, 3 Tagwerk zweymaͤdigen Arngern, 
0 Tagwerk Mooswleſen, und ans 5 Tagwerk haltenden ein: 
maͤdigen Eichelwieſen mit Darauf ſtehenden Eichſtämmen. — 
Reichniſſe, welche auf befagtem Dofe haften. An &etreis 
dedient: 6 Shäfl Gerſte und 6 Schaͤffl Hader. — Grund; 
Hift 58 ie. 6 Hl. — MWeingllt 0 A. — 1 Lamm oder dafür 
20.te. — 2 Bänfe oder'ı fl. 40 Er. — 1 alte Henne oder 
16 kr. 4 Hühnk er a8 kr. — 100 Eyer oder 1 ii — 
HMofanlagen: Fourage, Anlkage 7 HM. — Worfpanns : Ans 
lage. 1 fl. 15 kr. — Drdinaire Anlage 5 fl. — Jagdſchar⸗ 
werk 1 U. — ‚Brodbawerngeld 1 fl. — Weggeld -Sur 
tagat ab ı Merd.r fl. 12 Fr — ab 1 Ochfen 48 Er. — 
Minfahe Steuer 0-J.15 &. 54. — Von allen Ger: 
treidforten 2fätel Zehend zum k. b. Nentamte Frepfing. — Was 
miliens Schuggeld 2 f. — Futer Haber 2 M, 2 BD, 

Den aufoltebhabern ſteht es Frey, das zu veräußernde An⸗ 
weſen in der Zwlſchenzeit zu beſichtigen. Auswärtige Käufer 
haben an dem obbeſtiumten Berfieigerungstage beym unters 
zeichneten Landgericht Ju wrfehelnen,, und Tich durch obrigkeitli. 
he Beugniffe über ihren Vermoͤgensſtand, „pınd über ihre Aufs 
fuͤhrung aut zuweiſen 

"Den eten April 1810. 

Königfihibaierifhes Laudgericht Freyſtug. 

Bon Ockel, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
22. (2.6) Su der Gautſache des Johanu⸗ Michael Pis⸗ 
seither , gewejenen Hondele aaumus iu Oberntell auch Haſnerzu 


— 
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u: 


u. werden Binftiger Montay den tm May‘ 9. for 
m e vermög ratifizieten Vergleiche ausgeftellten koͤn baier. 
Dbligafionen der treffenden Intereffenten eingehindigt, als die 
vorhandenen Gautmaſſe⸗ Gelder unter die Kurrent » Glaͤudiger 
wertheilt werden. 

. Diefe, fo wie jene, werden demnach auf obenbeftimmten 
Tag vorgeladen, Die erwaͤhnten Obligationen und Gelder entı 
weder perfönlich, oder durch hierzu befonders Bevollmächtigte, 
zu erheben. 

Die nicht erfiheiuenden haben ſich aus der Abweſenheit ber 
vorgeheude Nachtheile im Bezug auf den fpätern Empfang, 
ober fonflige widrige Zufälte ſelbſt zuzuſchreiben. 

Aktum den 7. April 1810. 
Koͤnigl. daier. Landgericht Weafcheid Im Unter; 
Donau » reife, 
Pürfagg, Laudrichter, 


- VDerruf. 

504. (5. a) Vom nädften Samſtag als dem 28ten di 
anfangend, werden mehrere Wochen hindurch an Den Mittwo 
und Samſtag Vormittags 10 Uhr an verfchiedene herrſchaftliche 
Fuhrweſens· Pferde auf den allhiefigen Angerpfat an den Meift: 
bietenden Öffentlich verftelgert, wozu die Kaufslufligen einladet 

d * 


as 
Königlich baler. Astillerie sund Arınees Fuhrivefen + Bataillons: 
Sommando. 
Gambo, Oberſtlleutenant. 
Münden den 2aten April 1810. 





Derffeigerung. 

500. (2:0) Montag den Tien May Vormittags von 9 
bis 32 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden in der 
Thratiner Schmwabinger Baffe Pro. 282. über eine Stiege, 
verfchiedene Mobilten, beftchend in ſchoͤnen Kommoden, Kleiden 
Bülter, Tiſch, Betrflätte, Canapde, Seſſel, Spiegel, Weiszeug, 
Küchengefhirr, famt andern Hausrat gegen ſogleich baare Be: 
‚gahlung verfleigert ’ 


Derfeigerung. 

503. (3 a) Den 1. 2. und Zten Fünftigen Monats May 
werden in dem von Schmeidheimifchen Haufe am Gmde der Per 
‚rufa: Gaſſe gegen den Mar: Jofeph: Play über eine „Stiege 
‚Vormittags von 9 bie 12, und Machmittags von 3—6 Uhr 
‚Die in dem 28, 29 und 30. Stüd des Poligeyanzsigerd bereits 
bemerkte Sekten an Eiber, Berten, Srauenkleidungen, Bett, ” 
Leibe und Tifhzeug, Brabanter Spigen, Zinn, Schreinetey 
und andere Hausgeraͤthſchaften aus: freyer Hand, jedvch nur 
gesen gleich baare Bezahlung, verkauft, y 

München den 24ten April 1810, 

502. (3. a) In der Weinſtraße nıiter den Bögen if auf 
künftige Michaelis (1810) für einen Handelsmann cin Gewolb 
fammt Keller zu verfliften. Das llebrige it im Gomteir Die: 
fer Zeitung zu erfragen. Au kann im nämfihen Hauſe ein 
Keller gleich gemielhet werden. ; 


505. Es ſucht Jemand einen Reiſegeſellſchafter nah Nürns 
bern. Das Mähere in der Theatiner Schwadinger Gaffe Mro. 
205. im erſten Stoch ’ 

Er 

506, Drey Perſonen, melde den Öten May von hier nach 
Nürnberg reifen, fuchen zur Befegung des vierten Plajes einen 
Reiſege ſellſchafter gegen gemeinihaftlihe Koſten. 
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Jeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majekät von Batern allergnädigftiem Pribilegium. 





Donnerftag 
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26. April 1310 


—— , .  .....:. 2 — eye 2. <e << 9. 2 & — << <— << — 


Baliernm. 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes: 

In einem nordifhen Blatt wird gefagt, Daß zu Augsburg 
jährlich für 47 Millionen Waaren » und Wechfelgefchäfte ge: 
macht, und damit ein Kapital von 10 Millionen befchäftigt 
merde. Diebey erlauben wir uns bloß die Bemerkung, daß in 
der Regel kein hiefiger Kaufmann dem andern fagt, mie viele 
Gefchäfte er das Jahr bindurh made; um wie viel meniger 
kann alfo ein nordiſches Blatt den Umfang der hiefigen Ges 
ſchaͤfte auch nur mit einiger Wahrfcheinlihkeit angeben! Sol 
che gemagte Angaben geben auch wohl Gelegenheit zu falfchen 
Anjichien ıc. 

Srantreid. 

Paris, den 17. April, Es würde ſchwer ſeyn, fagt ein 
biefiges Blatt, eine dee von dem Feſte zu geben, welches 
die Eaif. Garde Ihren Majeftiten bereitet. Es wird des Ober⸗ 
haupts des Reihe und des Dberhaupts Der tapfern Armee 
würdig ſeyn, Die fo oft unter feiner Anführung fiegte. Der 
Dof, der an dem linker Dand fichenden Pavillon der Ecole 
Lilitaire floßt, wird ganz mit Schieferfteinen gededt. Das 
Bimmerwert ift fo hoch, als die anfioßenden Häufer, aufger 
führt. Diefer Hof wird in einen ungeheuern Saal umgeflaltet, 
und mit dem fhönen Saal im Hauptgebäude in Berbindung 
ſtehen. Im der Mitte diefes Saals wird ein Fußboden für 
die Tanzenden gelegt. Die Zufhauer gehen links und rechts 
herum , und überfehen die ganze Gefellihaft, weil die Seiten 
breit und erhaben find. Die Zufhauer werden nicht mit den 
Zanzenden vermengt werden. Man fagt, 10,000 Frauenzim⸗ 
mer follen gebeten werden, und 25,000 Menfchen Bönnen dies 
fem Feſte gang gemaͤchlich beywohnen. Auch die Reitihule 
wird zubereitet und ansgefhmüdt. ine Menge Arbeiter find 
mit diefen Anftalten befchäftigt, und Se. Erz. der Herzog von 
Iſtrien ermuntert fie oft durch feine Gegenwart. 

Man fagt, die Fefte könnten leicht durch die Ankunft mehr 
rerer großen Souveraine, welche Luft haben, nah Paris zu 
kommen, aufgefhoben werden, 

Die Arbeiten in der St. Genovevakirche (Panteon) wer⸗ 
den .ımit Thätigkeit fortgefegt. Geftern hat man angefangen, 
den Fußboden in fhwarzem und weißem Marmor zu platten. 
Am Gingange bemerft man I. 9. Rouffeau’s und Boltaire's 
Grabmal, die jegt, mas fie in ihrem Leben nicht thaten, ganz 
trietlich neben einander ruhen. 


Der Publieiſt enthält folgenden Artikel: „Cs beftätige ſich, 
daß alles, mas auf die Ueberlaſſung eines Thells von Torol 
an das Königreih Italien Bezug hat, in dem Traktat defini: 
tiv regulirt worden ift, melden Se. Gr. der Staatsminiſter 
Hr. Graf Montgelad mit dein Bevollmächtigten des Kalfers 
abgefchloffen hat. Man verfihert, daß dieſer Traktat von bey: 
den Seiten ratifizirt ift, und daß baierifhe Kommiffarien er, 
nannt worden find, um mit frangöfifchen und italienifhen Rom- 
A jur Derftellung einer Grenzlinie zwiſchen Balern und 

lien in Tyrol fürzufreiten. Die Gefhäfte diefer Rommif: 
farien werden unverzüglich beginnen ; fie werden zu Bogen zu: 
fanımen kommen,’ 

Man hat von den Rüftungen zu dem VBermähluugsfefte Bei: 
nen Begriff, Heißt es in Altern Berichten aus Paris. Alles 
ſpekuliet darauf. Schon viele Tage vorher verdoppelten fi 
Die Preife aller Gericht? bey den Reftauratenrs in de: Mähe 
der Tuilerien; in gleichem Verhaͤltuiß ftieg der Preis von Fett 
Del, Unfhlitt, Kerzen, Wahs; alle Handarbeiten mußten 
given: und drepfach bezahlt werden. — Man berechnet, daß 
nur in der Stadt Paris der Aufwand zu Diefen Seiten gegen 
jwenbundert Millionen Livres beträgt. Es Heißt, in Rom 
mürden bey der Kreönungsjeremonie der Kalſerin ähnliche Fey⸗ 
erligkeiten ftatt finden. 


Deflerreid. er 

Wien, den 18. April. Die drey Upfanenregimenter unfe: 
rer Armee erfegen jegt den Berluft, welchen fie im legten Krie— 
ge an Mannfchaft erlitten haben, duch Werbungen in Galli: 
zien und in der Bukowina. — Der nunmehrige Hofkriegs— 
rathöpräfident, Feldmarfhall Graf Bellegarde, hat am 11. d. 
in die Hände Sr. Majeftät des Kaifers den Eid abgelegt. — 
Heutiger Gurs auf Augsburg 549. (A. 3.) 

Ge Haben fich heute hier Gerüchte von einem in Konftanti- 
nopel vorgefallenen Aufftande des Pübels verbreitet, wobey der 
Gefandte einer erhabenen europäifcgen Macht in großer ahr 
geſchwebt haben fol; doc bedarf dieſes Gerücht noch feht' der 


Beſtaͤtigung. 


Man will num verſichern, daß unſere allergnaͤdigſte Kalſeriu 
zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit dieſen Sommer das 
Aarlodad befuchen, und der Kaifer während der Zeit Böhmen 
bereifen werde. {R.v. D.) 
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Spanien. 

Nah einem Schreiben aus Zeres vom 25. Febr. bemaͤch⸗ 
tigten ſich 25 framgöflfiche Dffigiers und 6. Eoidaten, melde 
feie 22 Monaten in einem Ponton auf der Rhede von Kadir 
gefangen faßen, eines Kahnes, der ihnen Waffer zuführte, und 
fegelten mitten durch die englifch: fpanifche Flotte, die einen 
Kugelregen auf fie abfhicte und fie verfolgte, ‚an Die Kuͤſte. 
In dem Augenblick, als eine engliſche Brick fie erreicht hatte, 
landeten fie und ‚entwifchten den Händen der Feinde. Mur ein 
Marfelller, Franeisque erhielt einen toͤdtlichen Schuß und zwey 
Verwundete trugen fie auf Ihren Achſeln durh die Fluthen. 
Unter den Geretteten befinden .‚fich auch die zwey Ghirurgienss 
Aides » Majors Denverd und Bourret, «P.) 

Delvetiem 

Bon Laufanne vernehmen mir folgende That eines 
Shmweizerifhen Militalrs, nemlih des J. P. Rihard von 
Montagnp, Diſtrikt Iferten, Grenadier im zten Schweizer: 
Regiment würklih in Spanien, welche verdient ferner bekanut 
zu werden: „Es war darum zu ‚hun, die Ueberfarth aber 
einen Fluß zu bemerkfielligen. Der General fodert Freywil— 
lige, um fi ‚eines Schiffes am jenfeitigen Ufer, das in Feich 
des Hände, und deſſen Beſitz unumgänglid nothwendig war, 
zu bemädtigen. Alſobald giebt fih der junge Ridard (vb: 
gleih er Tags zuvor eine ſchmerzhafte Schußmunde an der 
Bruſt erbalten hatte) ‚aus, nimmt den Säbel zwiſchen die 
Zähne, ſchwimmt hinüber, und haut, ungeachtet des Kleins 
gewehr « Feuerd des am andern Ufer aufgeftellten Feindes, und 
ungeachtet 13 Spanifcher Soldaten, Die fih auf dem Schiffe 
befanden, das Seil ab, ſchwingt fih auf das Schiff, fübelt 
Die einen nieder, erſchteckt Die andern und bleibt endlich Meile 
ſter des Schiffe, das «er glüdlich Hinüberbringt. (8. 3.) 

Großherzogtum Brantfurt, 

Frankfurt, den 20. April. Unſere Frühlingsmeſſe fällt 
fo aus, wie fie ſich gleich ‚anfänglich angelaſſen hatte. In den 
4 erften Tagen diefer Woche wurden ſtarke Gefhäfte gemacht. 
Unfere Meffen werden fo lange gut ſeyn, als Die Engländer 
Deutſchland mit ihren Fabrifaten nicht überfhmenmen, und 
unfer Geld an ſich ziehen koͤnnen. Die engl. Fabrikate waren 
bisher das Grab der deutfchen Zuduftrie, indem der Engländer 
alle ropen Stoffe aus der erfen wohlfeilſten Hand und Duelle 
zieht, auch durch feine Maſchinerien fo moplfeil arbeitet, daß 
Reiner unferer Fabrikanten mit ihm die Konkurtenz aushalten 
kann. Es iſt daher um fo mehr zu wünfhen, daß dem engl. 
Fapritaten die Ginfuhr nah Deutfchland auch nah dem feuher 
oder fpäter eintretenden Seefrieden möge verfihloffen bleiben, 
da die Ausfuhr der deutſchen Leinwanden, bes Leders, der 
Tuͤcher, und anderer Fabrikate nach verſchiedenen fre.nden 
Staaten jemehr erſchwert wird. @. 3.) 

Großbritannien 

London, 7. Apri. Wir fangen an, wegen Sizilien 
ernfthafte Beforgniffe zu hegen. Man ſchickt neue Verſtaͤrkun⸗ 
gen von englifhen und portugiefiihen Truppen dahin. Dan 


behauptet, der König von Sizilien werde im Yalle eines Ein; 


ſalls nah Malta gebracht meıden,, 


Das Gericht verbreitet fi, dag Admiral Colliugwood, 
welcher unfere Flotte im Mittelmeere fommandirte, in dem 
‚Augenbliste geftorben ſey, wo ‚er im Begriffe war, nach Enge 
land zu fommen, um feine Gefundheit wieder perzuftellen, 

Die Bermählung des Kaiſers Napoleon mit Der öftreichifchen 
Prinzeffin wird von jedermann als eines der wichtigſten Gxpig: 
niſſe neuerer Zeiten betrachtet; ‚auch für ein glüdliches muß «# 
von allen denen erkannt werden, Die das Heil Europa’s ſchon 


‚längft nit mehr von gemaltfamen Ummälzungen, von Aufruhr, 


Zerftörung und Blutvergießen, fondern von der Ruͤkkehr be 


‚geündeter Ruhe, von Wiederherftellung eier feiten Drdaung 


ider Dinge, von Frieden und Harmonie unter ‘den getrennten 
Voͤlkern erwarteten, Woaud immer der Blick Napoleons fi 
hingewendet hätte, er hätte auf keinen, für das Heil der Welt 
gludlichern Gegenftand fallen können. Maria Luife ſchlingt ein 
verföhnendes Band um das Alte und das Meue, Das die Zeit 
und Gewohnheit immer enger jufammen ziehen . werden, bie 
die feyte Spur der großen Eeſchuͤtterung, welche die Abfonder: 
ang hervocbrachze, vergeffen it. Sie befeilige von Neuem den 
‚geliebten Stamm der Habsburger, den anau nur mit Trauer 
and Leidweſen fo .oft dem Entwurzeln nahe fahe.. Sie ſichert 
die künftige Rube des treueften Volkes auf Erden, ein Ehreu⸗ 
name, den auch die fpätefte Nachwelt de biedern Oeſtreichern 
nicht verfagen wird. Hat fi num gleich Die politifche Macht 
Fraukreichs, durch die enge Berbindung mit Defterreich, 
nicht im eigentlihen Sinne des MWorts vermehrt, fo hat MR 
doch dadurch an moralifcher Gewalt gewonnen, indem bie fo 
‚lange aufgeregten Gemüther in vielen Gegenden fid leichter bes 
‚rubigen werden. Nicht, als ob alle durch eben dieſe Werbins 
dung fi einer Verſoͤhnung geneigter jeigen würden — eine 
ſolche Umſtimmung ift nicht das Werk des Augenblids ; allein 
‚mit dem Berfhwinden des Fantoms einer Ummwälzung, an das 
fo viele abgoͤttiſch fih hielten, mit der enteiffenen Ausficht von 
Krieg und Rage, wird man fi entwöhnen, die Welthändel 
Teidenfchaftlih zu betrachten, Die ‚gefunde Vernunft wird über 
die Ghimäre fiegen, und das iſt vor Der Hand ein großer Ge: 
winn für die Welt, Daß aber Durch Diefe Verbindung die 
Ruhe des feften Landes auf eine ‚geraume Zeit hinaus wirklich 
befeftige ift, das getrauen fi nur wenige mehr zu laͤugnen. 
Wert man einen forfhenden Blick auf das gegenwärtige Staa⸗ 
tenfoitem des feiten Bandes wirft, fo bietet es bis auf einige 
Abmweihungen, Diefelbe Anfiht dar, als nah dem Abfchlujie 
dee weitppälifchen Friedens, Auch damals fah man zwey prä: 
ponderirende Landmoaͤchte; nur, daß jept Rußland flatt dem das 
maligen Schweden figuritte. Au damals, wie jegt, trat Oeſt⸗ 
reich zwar, als eine geſchwaͤchte, aber doch als eine fehr reſpek⸗ 
table Macht aus dem Kampfe. Mur verfanten damals Die 
präponderirenden beyden Staaten gar bald ſelbſt in Schwäche; 
Frankreich durch die Unrupen der Minderjäprigkeit Ludwig XIV., 
und Schweden durch die Gerentrieität feiner Königin Gpriftine; 
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und fo Fonnte zu jener Zelt Bein Staatenſyſtem begründet wer⸗ 
den, welches aber jegt von der feften Macht Napoleons und 
Aleranders wohl zu erwarten it. Mur ein großer Unterſchled 
teitt zwiſchen der damalıgen Page der Dinge und Der gegen: 
wärtigen ein, und Diefer trübt leider den Gehuß, Den uns die 
Hoffnung auf eine dauerude Ruhe des feflen Landes zu gemähs 
ren vermag; damals blieb Feine präponderirende Seemacht ia 
Guropa zuruͤck, die ipe unpelibringefdes Veto gegen den allge 
meinen Schrey nah Drbnung und Ruhe geltend machen konnte, 
Nun aber ift die große Haupriteafe von Land zu Land, Das 
Meer gefperrt, und die bisherigen Debatten Im englifchen Pars 
lamente gewähren uns noch Leine erfreulige Ausfiht für den 
Frieden. Die Dppofizion, obgleich groß an Zapl, zeigt ſich 
Eleinlih in ihren Mitteln, Lein ächtpoliifher Zweck feuert fie 
an. Nur von Rache- gegen ihre Wegner befeelt, fucht fie bloß 
in der Vergangenheit Sättigung, unbefignmert, ob es im ber 
Zutunft beffer werden wırd. Im Unterhaufe fud zwar unter 
den Anführeen der Dppojizionspartey einige chrliche Männer 
ga bemerken, als Wpitbread, Ponſonby, Ba ing u. a., bie 
wohl zu einem Frieden gemeigt wären; allein fie freuen ſich 
nech Immer das Ding bey feinem Mamen zu nennen, überzeugt, 
daß fie von ihren Kollegen auf Diefer Bank Leine Unterftägung 
finden würden. Unter Diefen Umſtaͤnden und da fi Die eng— 
liſche Nallon durch das Miflingen aller Unternehmungen in 
den legten Jahren, die Macht Fraukreihe zu ſchmaͤlern, ges 
demuͤthigt nnd durchaus erbittert fühlt, da fie, um ihre Rache⸗ 
gefühl zu befriedigen, fih gerne und willig von Neuem täus 
‚fen läßt, und je öfter dieß gefchieht, deſto Höher Die Erbits 
terung fteig, — unter Diefen Umftänden alfo ſcheint frevlich 
eine Annäperung beyder Mächte, die einen allgemeinen Frieden 
berbepführt,, ein unwahrſcheinliches Ereigniß, zu Dem jedoch 
die Idee Hoffnung übrig läßt, daß ohne einige Muthmaßungen 
eines gluͤcklichen Erfolgs Napoleon Eeine neuere Schritte ges 
macht haben würde. Dieſe Muthinafungen mußten aber auf 
Orüuden berupen, von denen wir auch nicht die mindeite Ahn⸗ 
ung haben, und es if bey ihrem Sehlfhlagen zu vermuthen, 
daß Napoleon nun erſt den eigentlihen Krieg gegen England, 
der durch die intervenzion Der Mächte des feſten Landes feit 
dem Spätjahr 1805 aufgefhoben worden ift, beginnen werde, 
Denn, was bis jegt von Seiten Frankreichs in Diefer Hinſicht 
geſchehen, ift nicht als wirkliches Augriffsmittel gegen Großbri⸗ 


tannien, fondern nur ald Defenfiomittel zu betrachten, um, * 


mäprend man anderweitig befhäftiget war, dem Feinde den 
Triumph nicht zu gönnen, als müffe man feine Beleidigungen 
ungeftraft hingehen laſſen. (N. 3.) 
Ein emglifher Dffiiier fchreibt aus Gelorilo unter ans 
dern Folgendes: „Portugal it uns weit lieber ald Spanien, 
befonders da die Einwohner uns günftiger find, und uns befs 
fer behandeln, als die flolgen, eigenwügigen, und ned immer 
erzbigotten Spanier, die fih niemals beffern wollten. Spanis 
en waͤre längft ſchon erobert, wenn Armeen Unterhalt fünden ; 
allein es iſt auffergrdentlih ſchwer, in biefem Lande Krieg zu 


führen. Ruſſen Binnen nicht Hartnädiger als die Englände, 
kaͤmpfen, welches Franzofen und Deutſche felbft bekennen, Ein 
deutfchenglifcher General (Langmert) Hat fih bey Talaveyra 
ruͤhmlichſt aufgeopfert, und ift mit der Fahne in der Hand 
geſtorben. Als wir Talaveyra verliefen, verfhaften uns die 
Spanier weder Wagen noh Mittel, die Kranken und Ver— 
mwundeten wegguführen, und mir mußten fie auf alle Gefahr 
zuräühlaffen; aud verlieffen Die Spanier Talaveyra ohne Noty, 
als mir zurüdmarfhirten, um den Marfchall Soult, der uns 
in den Rüden fallen wollte, anzugreifen, Aber Dank dem 
Marſchall Mortier, die Unfrigen wurden von dem Feinde mit 
der größten Theilnahme und Menſchlichkeit behandelt. Nach 
der Schlacht gaben fih die Spanier damit ab, die franzöfifchen 
Verwundeten Paltblütig zu ermorden; felbft Feldkaplaue wurden 
von uns dabey betroffen. ' Es wäre verzeihlich, in der Schlacht 
keiuen Pardon zu geben, aber nachher arme hülflofe Vermun: 
dete zu ermorden, iſt abſcheulich — Die Spanier fechten gut 
hinter Verfhanzungen und Mauern, und gegen gerfireute Trap 
pen, aber nicht in offenem Felde bey gleicher Gefahr. Selbſt 
ein Theil unferer Bagage wurde während der Schlacht vom 
unfern Alliirten nice fehe reſpektirt. Die fpanifhe Regierung 
has nicht viel Zutrauen mehr bey und zJoft Hat man ih ange: 
rathen, nügliche Neformen zu machen, dem Bolfe mehr Freo— 
heit, fo viel als es in einer Monarchie zutroͤglich ift, zu ge: 
ftatten, uud Die Gortes oder Randftände zuſammen zu berufen, 
welches den Gntpuflasmus wieder erwecken würde; aber fo 
Hat die Nation weniger Anreizung, fi zu vertheidigen, und 
Die Regierung will nur die hoͤchſte Gewalt für. fi bepaiten. 
Ich bedaure Portugal, deſſen Truppen fih unendlich verbeſſert 
haben, mit englifhen Dffisieren vermifct find, und nun eben 
fo gut manövriren, als die unfrigen. Wir werden, weldes 
auch der Ausgang feyn mag, blutige und Hartnädige Aktionen 
haben. Man will auf keinen Sal dies Land verlaffen, fo lange 
Die Eruppen ſich vertpeidigen fünnen; hierauf müſſen wir uns 
gefaßt machen u. ſ. w.“ (2. 3.) 


Bermifdgte Machrichten. 

Man verfihert, daß eig Kartel zur Auswehslung der Über 
fangenen zwifhen Frankreich und England exiſtire. (Fr. 3.) 

Frankfurt, 20. April. Künftigen Dienftag reifen Se, 
Fönigl. Hoheit der Fürft Primas, Großperjog von Frankfurt, 
nah Afhaffendurg, wo Allerhöchftdiefeiben bis zur Mitte des 
Eünftigen Monats verbleiben werden. — Der Hr, Staatsratp 
Jollivet erwartet zu Mainz noch immer die naͤhern Inſtruktio—⸗ 
nen zur Mebergabe von Hanau und Fulda. — Dem biefigen 
Senate ift diefer Tage‘ der neue Titel des Hrn. Broßbherzogs 
Fommunizirt worden; auch find die neuen Wappen bereits fer. 
tig. M.3) _ 

Briefe aus Sizifien melden, daß die Gröpringeffin, Schwer 
fler des Prinzen von Afturien, von einem Grbprinzen entbuns 
den worden if. Terdinand IV. war ‘von einer bedenklichen 
Arankheit genrfen. (R. ». D.) 
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Die oflindifhe Kompagnie Hat ſchon feit Tanger Zeit auf 
die entfeglihe Gewohnheit, dem Ganges Kinder zu opfern, die 
Todesficafe gefeht. Dies hat die Menfcheropfer wenigftens 
fehr vermindert; denn wenn ein Bewohner der englifhen Be: 
ſihungen den Ganges auf Diefe Art verfohnen will, fo muß er 
über die Grenzen in dad marattifhe Gebiet gehen. Defienun: 
geachtet wurde vor Kurzem ein Bramin von großem Range 
auf Diefer abfhenlichen That ertappt, und überführt. Er baite 
einen zwöifjährigen Knaben bey der Inſel Sogur geopfert. 

Das Dourn. de Par, raͤth dem Deren v. Kotzebue, den 
Namen feines nenen Zourmols: „die Ameife," lieber in 
ndie Wanze“ zu verwandeln. 

Die Königin von Holland ift mit ihrem Sohn, dem Kron⸗ 
silnzen, auf ihrer Neife von Paris nah Amſterdam am 15. 
April durch Antwerpen paffirt. — Der Kaifer Napoleon hat 
Die große Dekoration des holländifhen Unionsordens, die ihm 
der König Ludwig anbot, angenommen. (A. 3.) 

Dis bisherige ertraordinäre Kriegäfteier zu Dannover wird 
wiederum auf die Monate April, May und Juny verlängert, 
— Im Haunoͤverſchen befinden ſich jegt noch 6 fransöfiiche Ras 
valerieregimenter. — Die Hannöverfhen Anzeigen find am 
12. April zum erfien Mal mit dem Eöniglih weſtphäliſchen 
Wappen verfehen. (Börfent.) 

FF — — 
Bekanntmachung. 

509. Walburga Baͤuerin war wegen Diebſtahl im hieſigen 
Falkenthurm verhaftet. 

Da felbe wegen Krankheitsumſtaͤnden in das Krankenhaus 
auf dem Gafteig verfegt wurde, bald darauf aber aus dem: 
felben entfprungen iſt, fo werden alle reſpektiven Vehörden uns 
geſonnen, geeignete Amtöfpähe zu halten, und auf Betreten 
felbe dem untet zeichneten kon. Stadtgerichte auszuliefern, 

Perfonal:Befhreibung 

Borftchende ift 25 bis 24 Jahre alt, von Koppenbach kön. 
Landgerichis Pfaffenhofen gebürtig, mift + Schub 8 Zoll 
rheinländifches Maas, ift unterfegten Körperbaues, hat ſchwarze 
Haare, ein rundes volles Geſicht, ſchwarze Augen, eine füng: 
lichte die Nafe, und fonjt Fein befonderes Merkmal, außer 
daß fie die Kraͤtze bat. 

Bey ihrer Anperlieferung trug fie am Leibe: auf dem Kopfe 
ein blaues Schnupftuch, ein ſchwarzes mit rothen Streifen 
verſeheues Halstuch, ein roth und blaugemwürfeltes derley, cin 
biau, roth und geldgeblümtes Korſett, einen dunkelbraunen, 
elb und roty geblümten Rod, ein roth und blaugeftreiftes 
uͤrtuch, graue Struͤmpfe, und Schliefſchuhe. 

Aktum den 24. April 1810. 
Köuigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Eedimair, Direktor. 
v. Dahn, 


Dinemontfhe Akademie mit Mufit'für Herren 
und Damen, 

495. Mit alerpöchfier Genehmigung wird der Privatdocent 
Sep. Heinrich Mandel aus Schleſien, heute Donnerſtag den 26. 
Borit um halb 7 Uhr des Abends im Muſeum allhier mnemo⸗ 
aiſche Proben abzulegen die Ehre haben, und wird bey Diefen 
Berſachen zeigen: mie die Mitemonit oder Grinnerungskunft 
befonders auf Ehrenologle, Geſchichte und Erlernung der Spra: 
den anzumenden ſey. Reſpective Freunde der Literatue werden 
lernst zu Diefer Unterhaltung höflichſt eingefaden, 
48 fr. Gine kurze Daifiellung feiner maeme niſcheu Methode, 


Eutree , 


fo wie fie in der neuen Leipziger Ateraturieltung — Monat 
Auguft 1806 — befchrieben und von dem F:eyberrn von Arde 
tin in feiner herausgegebenen foftematifchen Anleitung zur Theo; 
vie und Praris der Maemonik ©. 399. angedeutet wurde, if 
für 12 Be. zu haben im Gaſthof zum goldnen Krenz in der 
Kaufingergaffe „..allwo ‚ebenfalls Billete ausgegeben werden. 


501. (3. b) Vom naͤchſten Samflag als den 2Bten diefes 
anfangend, werden mehrere Wohen hindurch an deu Mittwoch 
und Samſtag Vormittags 10 Uhr an uͤberzaͤhlige berrfcaftlihe 
Fuhrweſens; Pferde auf den aflbiefigen Angerplag an den Meilt- 
bietenden Öffentlich verfleigert, wozu die Kaufsluſtigen einladet 

d 


as 
Koͤniglich baier. Artillerie: umd Armee: Fuhrwefen : Bataillone: 
Gommtande, 
Gambs, DOberfilientenant. 

Münden den 24ten Aprif 1810. 

507. Der Verleger der 
Geſchichte der Religion Zefu Shrifti, von Friedr. Leop. Gra— 

fen zu Etollberg ıc. 
münfcht, diefes jedem chriſtlich Geſinnten fo ſchaͤzbare Wert 
mögnlihft zu verbreiten, und den wenig Bemittelten die Anz 
ſchaffung defieiben zu erleichtern. Deshalb und um den Jmed 
der Geinühungen des Deren Berfaifers zu befördern, wie auch 
zweyen angedroheten Nahdruden (von Augsburg und Gräp 
aus) zuvorzukommen, iſt der Preis der erften fünf Bände 
(194 Bogen ftart) von 9 tblr. 16 gr. auf Einen Fried: 
rihöd'or perabgefegt worden, jedoch nur von jetzt am biß zum 
Ende diefes Jahres; um dieſen Preis ift Diefes Werk durch jede 
Buchhandlung zu haben. Mit Neujahr 1811 tritt beſtimmt der 
Ladenpreis von 9 fhlr. 16 gr. wieder ein; auch behalten ein: 
zelne Bände ihren bisherigen Preis. Der Öte Band, der in 
bevorftepender Meile erfcheinen wird, geht bis zum Tod die 
Apoftel Peirus und Paulus, und enfhält die Geſchichte vom 
Jahr 35 bis zum Fahr 67. 

Hamburg im April 1810. 





Friedrich Perthes. 

(In München wendet man fih an Hrn. Fleifhmann und 
Lindauer, in Salzburg an die Mayerfche Buchhandlung, in 
Landshut au Hrn. Krull, in Bamberg an Hrn. Göbpardt, in 
Regensburg an Hrn. Montag und Weiß.) 





Berfeigerung. 

505. (3 6) Den 1. 2. und 3ten Fünftigen Monats May 
werden in dem von Schneidheimifhen Haufe am Ende der Per 
rufa: Gaſſe gegen den Mar: ofepp: Plaz über eine Stiege 
Vormittags von 9 bis 12, und Rachmittags von 53—6 Uhr 
die in dem 28, 29 und 50. Etüd des Polizeyanzeigers bereits 
bemerkte Gfekten an Silber, Betten, Frauenfleidungen, Bett:, 
Reid: und Tifdreug, Brabanter Spigen, Zinn, Schreinerey 
und andere Hausgeraͤthſchaften aus frever Hand, jedoch nur 
gegen gleih baare Bezahlung, verkauft, 

Muͤnchen den 24ten April 1810. 





502. (3. b) In der Weinftraße unter den Bögen It auf 
Tünftige Michaelis (1810) für einen Dandelsmann ein Gewölbe 
ſammt Seller zu verfliften. Das lebrige ift im Gomtoir die- 
fer Zeitung zu erfragen. Auch Tann im nämlihen Haufe ein 
Keller gleich gemiethet werden. : 


Königl. Hof:und National: Theater. 
„Freytag den 27. April. So find fie gewefen, Ge 
maren fie, Go fiud fie in 3 Aet. ' 


Politifde 


Zeitung 


Bit Seiner kbuigl. Majeftät von Valern ellergnädigflem Privilegium. 





Freytasg 
— — — — 


Batern 

Münden, 27. April. Heute Morgm um 11 Uhr rüdte 
and das ste Bataillen vom Leibregiment hier ein. Ee. Mai. 
der Röntg, Ihre Ein. Hohelten der Kronprinz und Prinz Karl 
ließen diefe Truppen vor ſich vorbey defiliren, und wurden mit 
einem lauten Freudenruf wor ipnen begrüßt: 

Zunsbrud, 25. April. Den 22. dieſes war große Kir: 
chenparade, nad) derjelben wurden mehrere goldene und filber: 
ne Ehrenmedaillen am die verdienftvolleften Krieger ausgetheilt. 

Vorgefkern wurde nachſtehender Tagsbeſehl duch den Druck 
öffentlih befanut gemacht: 

TagsbefeptL. 

Den Berichten zufolge, welche Se. Maj. den Koͤnige won 
Batern über Den Eifer und die. Thätigkeit, die der mmkreis 
auf die Stellung feiner betreffenden Rekruten, ben der jüngft 
ftatt gehabten Aushebung der Gonfeription verwendete, gemacht 
worden, und zufrieden mit dem guten Willen, welche die, al: 
lerhoͤchſt Ihren Regimentern einverkibten Meueonferibitten jels 
gen; wollen Se, Maj. Ihren Unterthanen in Tyrol eine neue 
Probe Ihrer Huld dadurd geben, daß Allsrhöchftdiefeiberr zu 
befehlen geruhten, Die bisher im der Feftung Forchheim verhaf: 


tet gemwefenen Tyroler in Freyheit zu fegen, nnd jener unter ®“ 


ihnen, welche vielleicht Nekomwalesjenten ſeyn könnten, Die zur 
Transportirung in ihre Heymath nöthige Vorſpann geben zu 
laſſen. Gegeben im Hauptquartier zu Innöhrud am 25. April 


1810. 
&Eriom. 


&s. Erz. der Divifionsgeneral, Rommandivender en Chef 
des . b. Armeekorps in Tyrol Dr. Graf von Erlon ließen ges 
ſtern großes Fruermanoͤver halten, Ale hier Pantonirende #, b. 
Truppen jeder Waffengattung zogen Nachmittaägs em Drdre de 
Bataille auf den Stadtfaggen, wo fie erit gegen Abend wieder 
zuruͤckkehrten. Das ſchoͤne Wetter, und eine große Anzahl Zu: 
ſchauer verperrlichten Diefe durchaus gut audgefallenen Mar 
növers. 

Stams (km Dberinuthale) 23. April. Der Jahrstag der 
Schlacht von Edmähl, der 22. April 3810. war für Barmirs 
und Dbermieming einer der vergnügteften. Fruͤh 9 Uhr ver 
faımmelten ih in Barwies dis daſelbſt kantonnirende Grenadier⸗ 


— 100 — 





27. April 1810. 
— — —— 


und eine Schuͤtzen ⸗ Conpagnie des k. b. aten Linlen-Jufante- 
giments, aebſt den Herrn Stabssund Oberofſizters. In ſchoͤn⸗ 
ſter Parade marſchirten dieſe ſodann in die Kirche, mo mach 
gehaltenem Cottesbienft wieder alles auf dem Plag aufmar-: 
ſchirte Der Rommandeur des Regiments Hr. Oberillieutnant 
Frhr. v. Staell Hielt eine der Feyerlichkeit angemefiene Anrede, 
worauf 17 biefer Tapfern, ſchon flols auf den Namen Baier ! 
unter lautem Jubel der Soldaten und der zahlreich ammefen: 
den Tproler, es lebe der König! die Königin ımd unfer ges 
liebter Rronpring, unter Begleitung der gutbefegten Militär: 
mufit, Den Lohm ihrer Tapferkeit durch goldene und filberne 
Medaillen erhielten. In Obermieming war ſodaun Tafel bey 
den Herrn Oberſtlieutenant Frhen. vom Staell, welcher die 
Herzen Offizier und fämmtliche Belopnte beywohnten, und bey 
welcher die Geſundheiten des koͤniglichen Haufes, der Armee 
und Tyros getrunken wurden, (3 3.) 
Augsburg, 23 April. Dee Aurfürſt von Trier wird 
mit feiner „Bran Schweſter, der Prinzeſſin Runigunde, den 
Sommeraufentpalt zu Oberndorf im Allgau wieder beziepen, 


Frankreich. 
Paris. Man verſichert, Ihre Majeſtoͤten wuͤrden den 
23. April nah St. Quentin abreifen, und den 2ten May in 
Paris ſeyn. {P.) 


Drfterreid. 

Bien, 18 April, Heute wurde auf der Boͤrſe der Kurs 
mach Augsburg zu 349 notiert. Am Schluſſe derſelben verbreis 
tete ſich mod nach Briefen, welche hieſige griechiſche Kaufleute 
aus dee Türken erhalten hatten, das Geruͤcht, daß zu Konſtau⸗ 
tinopel ſich neuerdings Durch dem Einfluß der engliſchen Sul⸗ 
neen bfutige Auftritte ereigmet hätten, 

Die Frankfurter Zeitung enthäft Folgendes. Wien den 14. 
April. Daß ein Korps Truppen am der türkifhen Graͤnze eiuen 
Zruppenkette Hilden fol, iſt bekannt; ob wir aber einen thätis 


gern Antheil an dem türkifchen Kriege nehmen werden, ift uns 


bekennt und hängt von Zeit und Umſtaͤnden ab, — 

Der Publteiſt entpält Folgendes: 

Bien, 5. Apri. Wir erwarten bier große Erelgniſſe, 
oder mwenigfterrs große Mefultate, und mit jedem außerordenslis 
hen Goutier, mit jedem ankommenden Ueberbringer von Des 


» * 1 
peſchen glaubt man auch die Neuigkeiten aukommen zu ſehen, 
welche die Neuglerde Aller zeigen. Geſtern Abend ward ein 
Courtler der königl. baler. Geſandtſchaft ») am Thore buch 
einen ungeheuren Volkshaufen angehalten, welcher ipn für eine 
Gftafette vom Grafen Metternich hielt. Man Hätte fo gerne 
erfahren, mas wohl die Depeſchen enthielten, allein bis diefen 


Augenbli ift unfere Neugierde noch um nichtö geſtillt. — Die 


Händel in der Tuͤrkey werden immer intereffanter. Die Eoms 
binirte ruffifche und ferbifhe Armee hat die Türken mit ber 
traͤchtlichem Verluſt zuräd gejagt. Bagration-begab ſich von 
Buchareſt nah Raffowat, an den Graͤnzen der Bulgarey, und 
errichtete dort fein Hauptquartier. Er will einen Angeif auf 
alle Punkte ausführen. Der Großherr, Heißt es, will das 
Kommando feiner Armee übernehmen. — Zu Petersburg 
wird eine Gharte vom Drient Europä's heraus— 
gegeben, woranf einige Thoile der enropäifhen 
Türkey, obne Bränzgbezgeihnung, mit Rußland 
fich vereinigt befinden. 

*) Dirfe Angabe erfcheint fen Deswegen als irtig, mel 
eine Eönigl, baierfhe Geſandſchaft ih nicht iu Wien beſin⸗ 
det. 

(Anmert. d. Red.) 
Deutfdhland. 
Salzburg, 24. April. Am 22. als am Dflerfonntäge 
hatten wir eine große miſitaͤriſche Feyerlichkeit. Bon der hier 
in Barnifon Siegenden &. k. franz. Artillerie: Compagnie, zwey 
Eokadrons Dufaren des 5ten Negiments, einer koͤnigl. bateri: 
ſchen Artillerie : Gompagnie von dem FZünigl. Baier. 1. und 4. 
- leichten Infanterie: Bataillon von Gedoni und B. v. Donners: 
berg wurde im. Dom große militärifche Meſſe, welcher fümmt: 
liche franz. Adminiftrationen beywohnten, fodann große Parade 
gehalten, und daben einige militaͤriſche Evofutionen ausgeführt 
nach welder der kalſerl. franz. Hr. Oberſt Reichsbaren vo 
" Meugeau, Commandant en Chef der Provinz Salzburg, an 
die zur Vertheilung der Berdienftmedaillen in das formirte 
Quarre Borgerufenen folgende Anrede in deutfcher Sprache 
: halten liegen; denn befagter, Hr, Dberft, Baron v. Meuzeau, 
derfelben nicht Eundig, erfuchten den Herren Oberſtlieutenant, 
Baron von Donnersperg, als älteften anmwefenden Stabsoffizier, 
felbe an die ſich Ausgezeihneten zu halten. - (Die Namen die: 
fek würdigen Militärs theilten wir bereits mit.) 

In Gegenwart fänmatlicher hier befindlichen franz. . Eivil: 
und Militkr: Behörden und einer Menge Zufeher hieng befags 
‚ tee Herr Dberft Commandant en Ehef jedem dieſer beichnten 
tapfern Individuen das Ehrenzeichen an die Bruft, nad wel: 
cher Feyerlichkeit en Parade defilirt wurde, Abends 5 Uhr war 
bey Herrn Dberft, Gommandanten en Cpef, große Tafel, wos 
zu aud; mehrere von den bereits belopnten Unteroffigiers und 
Soldaten gezogen wurden, — Die oben berührte Nede ſelbſt 
big fo: : 

Zapfere Baiern! Ich habe die ihre gehabt, in den ber 
nen von Pohlen, in den Gebirgen von Schleſien an Gurer 


« Mltegerifchen Laufbohn zu beireten. 


geſtern bier ans Land geitiegen. 
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Seite gu flreiten, — ich war Zeuge von Wuern glorreihm 
Tpaten in den Gefilden von Thann, Abensberg, Eckmuhl, bey 
Landshut und Regensburg: Doch war mir nod nie eine-größere 
Ghre vorbehalten, indem meine Verpältniffe mir heute das 
Blut verfhaffen, das Drgam” Eures vielgelichten Beherrſchers 
gu werden, und Eud im Namen Sr. Könige. Maj. die Ehren: 
zeichen zu überreichen, welche der Tapferkeit, und dem wahren 
Muthe gebühren. — Als füßefte und glorreichſte Belohnungen 
Herihen in Euren Gemüthern der Euthuſiasmus von Dankdar: 
Reit, der Schwung sunbenrängter Liebe für Euren erhabenen Be: 
blether; gleiche Gefühle werden gewiß Eure jüngern Kriegsge- 
huͤlſen befeelen, und tie anfekern 7: (Eure Fußſtapfen In ihrer 
Dieugeau, 
Bermifdte Machrichten. 

Brau von Stael ift im Begriff Europa ganz zu verfaffen, 
und nach Apierika abzuſegeln. Cie will ſich Fünftig in Reto: 
Dort aufpalten. Hr. Wilpelm Schlegel wird fie begleiten. - 

Morlair, den 12. April, Zwey engl. Rommiffarien find 
Ihre Ankunft, welche fich, 
wie ed heißt, auf Die Auswehslung der Gefangenen bezieht, 


* Hat bier die gıhßte Freude erweckt. 


Augsburg, den 25. April. Heute Mittans traf das 
Bin. baler. Ghevaufegers Regiment Leiningen von der Tproler: 
Gränze Hier ein, Der Stab wurde in die Stadt. Die Dann: 
haft in die benachbarten Dörfer verlegt, Dem DVernehmen 
nah, werden ber Stab and ein Paar Eskadrons dieſes Regi— 
ments nah Dillingen, die übrigen Gekadrons aber nah Ulm 
ꝛc. zu Stehen kommen. 

München, den 24 Aprif. Ihre koͤnigl. Dcheit die wer 
wittibte Frau Kurfürfin von Balern if von Münden nah 
Wien abgereist, um einen Beſuch am kaiſ. Hof abzulegen. 

Wien, den 18. April. Vom Herra Staatsminiſter, Gra⸗ 
fen von Metternih, Lommen zus Paris hier beynahe-täglich 
Kouriers an. Es fheint der Aufenthalt Gr. Grcellenz daſelbſt 
werde bis in den Map fortdauern. — Die im ‚vorigen Derbit 


. gefprengten Feftungsmwerke piefiger Stadt. werden jeht nach und 


nad aufgeräumt, und Statt deren eine leichte Mauer jur 
Schließung der: Stadt aufgeführt. 

Man will hier ans guter Dand wiſſen, daf die Unterhand: 
lungen zwiſchen Frankkeich umd England nicht allein nöch fort: 
dauern, fondern daß aud einige Hoffnung gu einem guftigen 
Auoſchlag derſelben vorhanden ift, ungeachtet große, fehr große 
Dindernife zu überfteigen find, — Künftige Woche. reist der 
GEtzhetzog Frang, ältefter Bruder unferer verehrteften Raiferin, 
feiner Mutter, der Erzherzogin Beatrix nah Ungarn entgegen, 
die auf der Ruͤckkehr von da nah Wien begriffen iſt. 

(Augsb. 3.) 

Lemberg, den 4. April, Bon dem 60,000 Nuſſen, wel⸗ 
che zu Anfang des letzten Kriegs in Gallizien einrüdten , ſteh en 
unter dem Gencrallieutenant von Suwarow, einigen Sohn 
bes verſtorbenen Feldmarſchalls, noch 10,000 Mann in dem 
Kreife von Tarnopol, der an Rußland abgetreten wird. 
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Warſchau, den 9. April. Das Schaufpiel des Herrn von 
Kotzebue, die Kreutfahrer“, das bier ind Pohlniſche übers 
fegt worden, darf auf Befehl der Poligey nicht aufgeführt 
merden. — Der Kanzler von Pohlen, Herr von Kolotah, 
haͤlt jich jet zu Krakau auf, um der dortigen Univerfität eine 
‚andere Geſtalt zu geben. id. 33 

Drefden, ben 12. April. Die Abreife Sr. Maj. unfers 
Königs iſt auf den 30, Day feſtgeſeht. 

Würzburg, den 20. April, Beute brachen 2 Xrtillerie: 
Eompagnien von bier auf und nahmen Ihren Weg nad Grfurt, 

£ E (W. 3.) 

Eine deutfhe Zeitung foricht vom einem, durch Briefe aus 
Paris gekommenen, Geruͤcht, daß jih der Kaifer Napoleon 
ebeftens nah Spanien begeben werde, und daß die dahin bes 
flimmten neuen Regimenter bereits ernannt, und vielleicht ſchon 
auf dem Marfch mären. (u. 3.) 
Der Herzog Braft iſt zum Maire der Stadt Rom ers 
nannt. : 

Zu Honfleue gebar neulich eine Frau 4 Töchter, die ſich 
mie ihre Mutter recht wohl befinden. Die erfte kam um 6 
Uhr, die zweyte um 8 Uhr Mordens zur Melt; die beyden 


„ander folgten ihnen in 24 Stunden naher zu gleicher Zeit. " 


Eine Riederrheinifge Zeitung, die uns ſchon manden fu: 
fligen Augenblick durch ipre naiven Ueberfepungen aus dem 
Sranzöfiigen gewährte, wenn fie 5. ®. de lointaiu mit (aus 
dem Lotntainiſchen) connetable de France (Gonftabler von 
Branfreid) gab, hat einen netten Pendant gu ihren originellen 
Ueberſetzungen geliefert. Bey Gelegenpeit des Zuſammentref⸗ 
fens des Kaiſers und der Kaiferin in der Nähe von Soiſſons 

fagten neulich frauz. Blätter: 

L’Ecuyer ouvrit le portiere, 
en criant! L’Empereurt 

Diefe Stelle wird alfo überfegt: 

„Der S:allmeifter öffnete den Wagenfhlag, und Lüfte, 
indem er frie: der Kaifer! den Fußtritt, wo Ihre Majeftät 

hielten, * N (9. 3.) 
(Kur nad der Methode des D. Sangrado,) Ein ameris 
kaniſches Blatt enthält folgendes außerordentliches Beyſpiel einer 
’ Bhut- Depleiion, die man mit einem Zojaͤhtigen Manne, dem 
Kapitaͤn James Niblett, bey einer Lungen-Entzuͤndung vorge: 
nonmen bat, Vom 28ten May bis 28ten Julius zapfte man 
„ihn 600 Unzen Blut, 688 Unzen 6. Dradimen im Gewicht, 
ab; die größte Auantität, Die je den Adern eines menfhliden 
Weſens in der gegebenen Zeit, auf Ärztliche Vorſchrift und 
ohne den Patienten aufjureiben, entzogen worden ift. Fünf: 
sigmal wurde ihm zur Ader gelaffen, und außerdem wurde er 
"täglich mehrere Wochen hindurch gefgröpft und mit Blut: Igeln 
und Daarfeilen bedient. 

Der königl. holländifhe Geſandte zu Berlin, Herr Gheva⸗ 
liee Reinpeid, bat dem Bernepmen nah am 15. April Er. 
koͤnigl. preuſſiſchen May. die Infignien des bolländiihen Unions— 
ordens im Namen feines Monarchen gemacht; eben diefe hat 


et baiffa le marche pied 


auch Se: k. H. der Kronprinz und Ge, Erz. der Herr Graf 
von Golz, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, erhalten. 
Zwey andere große Bänder des Unionsordens find Gr. koͤnigl. 
Moj. jur-Dispofision uͤberlaſſen. (B. L.) — Den 13. April 
Abends ift Ihro Durchl. die. Prinzeffin von Baden von Peters 
burg zu Berlin angefommen. (B. 3.) — 


a 


Ihro Majeftät die Königin von Balern haben Allergnädigft 
gerupt, Allerhoͤchſt fih auf einige Abdruͤcke des von Johann 
Wenzel Rautenkranz in Bregenz angefindeten poetifchen Wer: 
Bes unterzeichnen zu Taffen, Auch hat die Königliche Baierifhe 
Atademie der Wiffenfhaften die von bemfelben erfchienene 
Pränumerations » Anzeige auf Diefes Merk, betitelt: Blumen: 
frau für Mufen und Menfhenfreunde — mit einem fchmeis 
chelhaften Schreiben beehrt, welches am Schluße alfo lautet: 
„Die Königl. Bibliothek wird fich freuen, dieſe Gedichte eines 
vaterlaͤndiſchen Schriftftellers, der jhon fo viele günftige Zeug— 
niße für, fich hat, in ihrem Face der fchönen Literatur auf- 


* stellen zu koͤnnen.“ 


Da diefes, allein zum Lobe der Tugend, der Neligien, 
der Weisheit, der edlen Freude und der Vaterlandeliche abjie: 
Iende Werk fehr große Auslagen erfordert, fo wuͤnſche id, daß 
das erhabene Benfpiel Unſter Allergnädigften Landesmutter Die 
sahlreichfte Nahahmung zur Folge habe. Die Namen der 


Herren Abnehmer merden dem’ Buche nachgedrudt werben. 


Der Preis ift auf Holländer « Papier 4 fl. auf Schreibpapier 
5 f. 30 Er. auf Drudpapier 53 fl. Das Ende des Prüm: 
merations « Termind wurde, aber unabänderlich, für die nahen 
Drte 5. B. Ulm auf den 15. Map, für Die enifernten Gegen: 
den auf den 10. Yung, Die Erſcheinung des Werkes auf den 
31. July 1810 verlegt. Pronumeration nehmen an der Ber: 
foßer, und folgende Buchhandlungen, als: Lindauer in Mün:- 
hen, Rieger in Augsburg, Thomann in Landshut, Brönner 
in Dillingen, Uhlmann in Amberg, Herder In Konſtanz und 
Freyburg, Rehm In Memmingen, Stettin in Um, Grademana 
in Ravensburg, Dannpeimer in Kempten, Attenkofer in Ingol— 
ftadt, Heigl in Straubing, Goͤbhardt in Würzburg, Macklot 
in Karlsruhe, Wocenblatts Nedaction in Lindau, Drel er 
Comp. in Zürh, Ari in: Luzern, Röffler in Mannheim, 
Eotta in Tübingen, Montag und Weiß in Regensburg, Klaß 
in Heilbronn, Felsecker in Nürnberg, Palm in Erlangen, Koͤr⸗ 
ner in Frankfurt am Main, Vandenhoͤck in Göttingen, Mohr 
und Zimmer in Heidelberg, Hartkuoch in Dresden, Gröf in 
Leipzig, Wocenblatts : Erpedition in Kaufbesern. Der 10. 
Theil des reinen Gewinns mird zum Voriheil armer Witwen, 
Waiſen und Woͤchnerinnen verwendet. Der Berfaßer wird ſich 
hierüber am Schluße des Werkes ausmweifen, Uebrigens kann 
der Verfaßer im gerechten Gntzüden über die fo ruhmvolle 
Gnade Unfrer Theuerſten Landesmutter nur auscufen: Lange 
und gluͤcklich lebe Unfer Allergnädigfier König! 
gange und glädlih lebe Unire Allergnädigfte 
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Adnigin! Range und alüdlih riegiere bas Aller 
durhlaudtigite Haus Baiern! 
Bregenz am Bodenfee, den 23. April. 


In vergangener Woche find in Münden 
Getraut 1 





Paar... 
gebopren: geflorben; 
16 h 12 erwachfene männl, Geſchl. 
12 Toͤchter. 12 weibl. Geſchl. 
22 Kinder. . 
Sind 28 gebohren. 46 geſtorben. 


. Aufruf. 

: 504. (2 a) Bon ben. beym ehemaligen Laudſchaftlichen 
Binszahlamte anliegenden Graf van Rambaldifhen Kapitalien 
fiek auf Hinfheiden des Johann Michael Graf von Herwart 
ein Kapital. von 1150 fl. Zinszeit ıten Januar faut aus dem 
unterin ofen Jung 1765 errichteten Teſtament ſub dato Zten 
Auguft 1704. gemacht, und vidimirten Ertracts, feiner Gräfin 
Mittib Ignatia gebohrne Freyin von Gumppenberg als inſtitu⸗ 
irte Univerfal « Erben zu. j 

Auf Abkerben der Gräfin von Rambaldi gebohrne Frepin 
von Heyden, Mutter der Graf: Nambabdikhen Kinder (welche 
bisher qua Bormünderin derjelben die ab dem vorftchenden 
Kedirten Kapital die nterefien bezogen) find laut Teſtaments 
Erecuttons ; Atteftats d. d. 26ten Denmonats 1803 die zurück⸗ 
gelaffene Kinder, als Tit‘, Maximilian Graf von Ruambaldt 
kurf. Kömmerer, nnd Dberft - Lieutenant; Joſepyh Graf von 
Rambaldi Ehurfl, Kämmerer, Katharina Gräfin von Aham, 
gebohrue Gräfin von Rambaldi, und Maria Anna geboprne 
Gräfin von Rambaldi mit Bezug des erfimaligen ntereffe pro 
1802. pleuo jure eingetreten, 

Machdem nun Katharina Gräfin von Aham gebohene Graͤ⸗ 
fn son Rambaldi bey unterzeichneten Aüntglihen Stadtgericht 
um Amerrifkrung obiger: zn Werluß gegaugenen Documente, 
als naͤmlich des erwähnten vwidimirten Zeilaments + Grtraci® 
v2. Zten Auguft 1704, dann des Teftaments Grecutionss 
Atteftats d d. 26ten Deuntonats 1303. die —— Bitte 
ſtellte, fo will man hiemit Die allenfallſigen Beſitzer derfelben 


aufgefodert haben, dieſe Utkunden ſab termine 50. Tage vom 


dem Tage der Belanntmahung an, um fo gewißer zu ediren, 


amd ihren Anfunfts s Titel darzuthun, als man felbe widrigen⸗ 
falls ohne meiters von Rechts wegen als amortiziet erklären 
würde. Actum den 18ten April 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgertht Münden. 
. Sedlmair, Direktor, 
v. Schmadl. 


Aufruf. 

439. (3. ©) Auf die vom Megotiant Dirfh Weuburger bey 
untergeichitetevr Gerichteſtelle gehorſamſt eingelrgte Birke um 
Amortigtsung eined ihn zw Verluſt gegangenen Wechſels, lau⸗ 
md auf 30,000 fi. Wiener Banco » Zettel dd. 10. März 1810 
en Monat nad Dato zahlbar von der L. k. proviforifchen fran⸗ 

Landes - Gommiffion dee Inn: ımd abgetretenen Theiles 
des Dausdrucviertels an die Ordre Diefch Reuburger ausgeſtellt, 
will man hiemit die Inhaber des befraglichen Wechſels offent⸗ 
Tich aufgefodert haben, ſich dert ſud termino 30 Tagen zu 
hellen, felben zu producren, und ihre Rechte Hierauf um fo 
gewiifer za Doriren, als man wideigenfalls efluxo "Termino 
mit der Amortization dieſes Wechfels von Rechtswegen werfahs 
ven würde. Zetum den dien Aprif 1810. 

Königl, baier. Stadtgericht Münden, 
Sedimair, Direktor, 
v. Schmadl. 


Borladung © 

435. (3.0) Maria Urſula, des Johann Martin ron 
winkler, biefiger Hofholzhuͤters am Lehl, und der Maria Anı 
na, gebohrnen Hagn rüdgelaffene Tochter, verſtarb dahier im 
ledigen Stande mit Zurucklaffung eined nicht unbeträdtfichen 
Bermögens, 

Derfelben allenfalls vorhandene, und hierorts uoch unbe: 
Bannte nteftaterben werden Demnach anfgefodert, Ah binnen eis 
nem yeremtorifhen Termine von 30 Tagen ad familiam zu fe: 
gitumiren, und über den Erbfhaftsantrit, et quidem fub poe- 
na repudiatac haereditatis ben dem koͤn. Stadtgerichte behd: 
rend zu erflären, zu welchem Behufe ihnen die Einſicht der 
Berloffenfhaftsaften im praefentia regiftratoris freygeftellt wird. 
Nah Berfluß des feftgef-hten pereintorifchen Zeitraums wird in Sa; 
Gen ohne Weiteres rechtlicher Ordnung nad vorgefhritten werden. 

Aktum den 2. Aprif 1810. 
RKönigl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sedbimair, Direktor. 
- Baner. 


501. (3. 6) Vom naͤchſten Samſtag als den 28ten dieſes 
anfangend, werden mehrere Wochen hindurch an den Mittwoch 
und Samſtag Vormittags 10 Uhr am überzählige herrſchaftlich⸗ 
Fuhrweſens Pferde auf Den allpiefigen Angerplag am den Meift: 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozu die Kaufsluftigen einfadet 


das 
Königlich Baier. Artillerie: und - Armee; Fuhrmefen : Bataillons- 
ando. 
R Bambs, Oberſtlieutenant. 
Münden den 24ten April 1810. 








Berfteigerung. . 

503. (3 6) Den 1. 2. und. Zten Tünftigen Monats May 
werden in dem von Schneidheimifhen Haufe am Ende der Pr: 
rufa: Gaſſe gegen den Marsofeph: Play über. eine Stiege 
Bormittags von Q bis 12, und Nahmittags von 5—6 lihe 
die in dem 28, 29 und 30. Stüd des Poligeyanzeigerd bersith 
bemerkte Effekten an Silber, Betten, —— — Belt: 
Leib» und Tifdyeug, Brabanter Spipen, Zinn, > 
und andere Hausgeräthfchaften aus freger Hand, ijedech nur 
gegen gleich baate Bezaplung, verkauft, — 

Muͤnchen den 24ten April 4B10. 

502. (3. 6) In der Weinftraße unter den Bögen IE auf 
Fünftige Michaelis (1810) für einen Handels mann rin 
fanımt Refler zu verftiften, Das Uebrige ift im Gomfoir Dies 
fer Zeitung zu erfragen. Auch kann im naͤmlichen Haufe ein 
Keller gleich gemiethet werden. . 








Bohnungs:-Beränderung. 

510. Der franzöfifhe Sprachmeiſter, welcher won dem k. 
Kreis Commiſſariate des farkreijes die Erlaubniß erhielt, Uns 
terricht ertheilen zu duͤrfen, und der gegemwärtig noch in Der 
Eendlinger :Gaffe Rro, 292. im 2ten Stocke wohnt, wird am 
Erſten des Fünftigen Monats May eine Wohnung in dem Haus 
fe des Wundarztes in der Neuhaufer:Gaffe Mro. 11. im erften 
Stod rüdwärts beziehen. Gr it alle Tqge Morgens bis 7 
Uhr, und Nadınittags von 1 bis 2 Uhr, oder auch von 7 bis 
8 pe in feiner Wohnung anzutreffen. " 


515. In der Refidenz » Schmwabingergaffe it über 3 Stier 
gen ein fehr fhönes Quartier von mebrern Zimmern und übrk: 
gen Vequemlichkeiten zu verfiiften Das Nähere iſt gu erfra- 
geo im der Schäflergafie Nro. 73, über 2 Stiegen, 
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- Bit Seiner Löonigl. Majeſtaͤt von Baiern amergndigſtem Prwileglum. 
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26. April ıgıe. 
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Das hentige Pin enthält Folgendes : 
Münden, 26. April. Seine Majeſtaͤt Haben mit befons 
Bern Wohlgefallen jene Berdicnfte erfehen, die jih die Natio⸗ 
“nafgerden Stern Mae ji‘ Eſchlkam und Neukirchen. im letzten 
Kriege ermorden haben; indem der Hauptmann Moreth von 
*ver Rationalgarde Zter Maffe zu Neulirchen ſich in Anordnung 
und Arführung der Patrouillen ſehr thätig .bemied, und ſich 
mit rühmlichem- Eifer hierbey anszeiänete; der Oberlieutenant 
ESchmid nahe am Dorf Buchberg einen. ſeindlichen Kavalleti⸗ 
ſten mit den bey ſich hahenden Depeſchen gefangen nahm, umd 
nad Straubing abführen ließ, die Bürger von Eſchlkam, Aue 
ton Daflreiter, Wolfgang Bachmaier, Peter Leutermann, or 
han Sperer, Kader Schreiner, Joſeph Wert, Joſeph Pfefs 
fer, —* Bomann, Joſeph Hört, Joſeph Gruber, Joſchh 
Jeſeph Korferer, Michael Seidt, Andre Pemenfo: 
—— Haſtrelter, Andre Kilger, Michael Lachs, und 
Weit Pfeffer die abgibrochene Brite über den Freybach unter 
dem feindlichen Feuer auf Etſuchen kaiſerllch frangöfifkher Sol⸗ 
Daten bergeftellt haben, auch eben diefe Bürger unter Anfühs 
zung des Dberlieufenants Anton Prüdt, und des Mnterlitites 
nants Katpar Schiferl von der Nationalgarde Zter Klaſſe zu 


Eſchlkam die Bruͤcke über den Kampftuß ebenfalls unter dem: 


feindiichen Feier in brauchbaren Stand verfesten. 

Um nun die ruͤhmlichen Verdienfie dieſer braven Mationals 
garden zur Neukirchen und Eſchlkam und ihre Vaterlandollebe 
zu belohnen, Haben Se Maj. beſchloſſen, derfelben nicht nur 
die allerhoͤchſte Zuftiedinheit zu eröffnen; fondern aud dem 


Hauptmann: Georg Moreth und’ Oberlieutenant Xaver Schmidt. 


son der Mationalgarde ter Klaffe im Neufirgen, dann dem 
Oberlleutnant Anton Pruͤckl und Unterfieutenant Kaspar Scier 
fer son der zu Eſchlkanr, und zwar Jedem die jilberue Wers 
Benftmedaille in Gnaden zu verleihen. 

Das königlihe Kreiskammiſſariat des RegenPreifes hat dies 
fes den genannten Nationalgarden Zter Maffe zu etöffnen, und 
dieſelben befonders abez die hict genannten braven Bürger der 
„„eltechbäpftent Gnode zu verfihern, und durch den Landkichter. 


"u Kögting, defien ruͤhmllche Einſchreitung hierbey nicht zw: 


verkennen iſt, Die ehtenvoll belohnten Individuen bey einer 
abzuhaltenden großen Parade mit den Mösenen Berdienftiie: 


daillen dekotiten zu laljen: 


Augsburg, 24. April. Das Kiefige Chevauxlegersregi⸗ 
mente ſtellte fich geftern Borinittags im großer Parade auf uns 
ſertr Marimilinsfirage aufz mehrere Individuen dieſes tapfıen 
Regiments erhielterr hierauf dich den General, Grafen von 
Preying goldene und filberne Ehrenzeichen. — Gin berüc: 
figter Eauner, mit Namen Gernflein, der ſchon öfters aus 
den Befänguiffen entwiſchte, iſt vor einigen Tagen neuerdings 
bier eingezogen worden. . u. D.) 

Lands hut der Zrten April. Am ziveyten Sonntag nach 
Oſtern, den 6, May, werben die bürgerlichen Eheleute, 


"Markus und Barbara Reithorfer, zu Landshut im der 


Stadt: Pfarrkirche zu ©. Jakob; wo wor 50° Jahren der'pries 


ſterliche Beſtaͤtigungeſpruch und Segen ihren flüchtigen Schwur 


ehtlicher Liebe und Treue auf Lebendlang gefeifelt: Hatte, Ihr 
Eines Jubllaum feyern. (Sie gählten damals zufämmeni 48 
Jahre und Ind mim mit einander 148. Jahre aft.); Zur der 
alüctlihen Seltenhelt der “Yon ihnen, in Kummer und Sorgen 
und Dieftigkelt Durchgemachten md erlebten. langen Lebens⸗ 
und ehelichen Gefellfchaftsdauer gefellt ſich noch der: feltmere 
Umftand, daß ihre beyden, einzig noch am- Leben übrig. ger 
bliebenen geiftlihen Söhne die Dauptfunctionärs bey Diefer 
religiöfen Jubliläumsfener ſeyn werden: Der ältere Sohn wird 
nämfih das Hochamt und Die gewöhnliche Bermählungs: Getr: 
monte verrichten, ber jüngere aber bie Jubelpredigt dabey hal: 


ten. 

Grftever, Franz Dionys Reithofer,. als theolagi- 
fiher und Hiftorifch »fhatiftifher Schriftfteller, durch Heine Bere 
ſuche beylaͤufig bekannt,» hat bey. diefen Gelegenheit eine Heine 
Gedaͤchtniß ſchrift drucken laſſen, die den: Titel bat: 

„SRursgefaßte chtonologiſche Gefchichte der. ehemaligen acht 
m Möfter zu Landshut in Baiern. Verfaßt und herausgegeben 
„zum Besten feiner am erſten Sonntag im Monat Man Die: 
„ſes · Jahres ihr Ehe: Fubilium fenernden Aeltern voırıe, Lands- 
but 1810. Auf Hoften des Verfaffers und in Konmmiffion 
„der Kruͤlleſchen Univerfitäts : Buchhandlung. dafeldit, " in ar, 
8. 5° Bogen ſtark. Pr. 15 Er, (Singefande.) 

Froanfreid: 

Ron, den 15. April. Mit der Abfuͤhrung der. fAmmelt: 

Gen hleſigen Ardtve nach Paris wird ſehr thaͤtig forfdefahren, 


Die’ Lebensmittel ſind hier gegenwaͤrtig wohlfeiſer, als jt- 


mals; indem alle Monopolien aufgehört haben, und jeder Gin 
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terbefiger fein Getreide, fein Def * fren verkaufen kann. — 


Mit Noͤchſtem erwartet man eine ſtarke Reduktion der Rlöfter, 


{R. ©.) 

Der König von Neapel war am 18. Aprif Abends vom 
Gompiegne zu Paris angefommen, und wollte am folgenden 
Tage nad feinen Staaten jurüdreifen. Schon früher war der 
Erbgroßherzog von Baden abgereiſt. Der Öfterr. Staatsmirtr 
fer, Graf Metternih, ‚begab ſich am 18. von Paris nah 
Gömpiegne, 

Der Marquis von Buchefini, ehemaliger preuſſ. Oefandter 
in Frankreich, jet Rammerherr Der Großherzogin won Toss 
Fana, war zu Paris angekommen, 


Nach einem Schreiben in den Aarauer Mis cellen für Die 
neucſte Weltkunde waren die 25 Offiziere, welche ſich am 22. 
Febr. durch einen kuͤhnen Entſchlug aus ber fpanifhen Kriegs— 
gefangenfchaft rerteten, großentheils Schweizer, von den bey 

‚ Baplen in fpanifhe Gefangenfchaft gerathenen Bataillons. Sie 
hatten in-iprer Geſangenſchaft, erfilich zu Ximens be la ron: 
„tera, unweit Gibraltar, nnd dann auf Schiffen im Pafen von 
Gudiz, eine Auferft harte Behandlung erlitten, waren ſelbſt 
wehreremale in Todesgefahr, und Eurz vor ihrer Flucht im 
Gefahr, Hungers zu flerben, gewefen, da Ihnen Die Spanier 
bey Anuögerung der franz. Blokade Erine Lebensmittel mehr 
brachten. Am 5. Febr. Hatten fih daher 200 von den gefans 
„genen Soldaten in Die See geftürzt, um bey Dem nahe lie 
genden engl. Admixalfciffe Brod zu eben Gegen 50 biefer 
Unglüdlichen ertranten, die Uchrigen wurden auf Befehl des 
engl. Admirals aufgefiiht, zurücdgefhitt und mit Lebensmit, 
teln verfehen. 


Holland. 

Amfterdam, den 17. April. Man Hat die Bemerkung 
gemacht, daß unfere Königin gerade 3 Jahre aus Holland ab+ 
mweiend' war, während welcher Zeit fie ſich meift zu Paris aufs 
hielt, — Unſere Staatöpapiere fallen, Zuder und Kaffee aber 
feigen im Preife. Die Zeit ift noch nicht beflimmt, wenn die 
frege Ausfuhr Der Rolonialmaaren nah Frankreih ihren Anfang 
nehmen werde. — Bis zu Ende des Map muß die Eskadre 
von 9 Linienſchiffen, 6 Bregatten und 100 Kanonierböten, wel⸗ 

: de Holland zum Dienfte Frankreichs aufftellt, fegelfertig ſeyn. 
(2. 6.) 


Am. 15. April empfing Se, Mai. der König die Glüdse 
wünfche der oberften Staatebehörden. Der Redner des Staats⸗ 
vaths jagte: „Ihre Zurüddunft, Sire, war unferer Wuͤnſche 
erfter und lepter. Dieß allein kann Ihre Untertanen über 
die Vergangenheit tröften, Die Gegenwart erträglich machen 
und Hoffnungen für die Zutanft werden. Gebenedepet ſey der 
Zag, Der den größten Theil Ihres Volkes und Ihres Könige 
reihe, ald wie von Neuem, Ihrer Regierung unterwirft. 
Woyl litt unfer Vaterland. durch verfäiedene Greigniffe, da 


der hofländifhen Nation ift erhalten. + 


Dan? Ihrer Sorgfalt und ben Banden, die ie mit dem 
großen Kalfer der Franzofen vereinigen, bie Selb ſtſt and igkeit 
Der Redner der ger 
feßgebenden Berfammlung ſprach ungefähr in dem mämlichen 
inne. Der König antwortete, „Daß er frog dem Drange 
der Umſtaͤnde und der Fortdauer des Seekriegs fih mit Freu 
de wieder im der Mitte feines Volks befinde, daß er feine Far 
milie in Holland vereinigt habe, um dadurd die Banden, Die 
ihn am dieß Land, feffeln, mo möglih noch zu verflärken ; 121 j 
er auf Die Mitwirtung des Ctaatsraths und der gefehgebenden 
Verſammlung reine, um die Ausführung des legten Vertrags 
su bewerkitelligen, und daß, wenn alle Gründe zu Befchwerden 
aus dem Wege geräumt find, er alles von feinem erlauchten 
Bruder erwarte, in fufern Borge getragen werde, daß ſich 
keine neue Gruͤnde von Unzufriedenheit wieder erheben.“ — 
Der auſſerordentliche Geſandte des Königs von Preufieu, Irhr. 
v. Knobelsdorf, überreichte unferm Könige 3 große Derorationen 
des ſchwarzen Adlerordens, wovon 2 für den König und dem 
Kronprinzen beftimmt find, der dritte aber dem Könige zur 
Verſuͤgung überlaffen if. — Als Rommiflarien zu. Uebergabe 
der an Frankreich abgetretenen Bänder find die Staatsraͤthe 
Hot, Hultman und van Lynden erhannt, (8.6.) 


Weſtphalen. 

Im weſtphaͤliſchen Moniteur liest man folgende Bekannt · 
machung: „Die Juhaber der Staatsobligatlonen von den vor⸗ 
maligen Provinzen Paderborn, Rietberg, Osnabrüd, Diinden, 
Ravensberg, Böttingen und Grubenhagen, Braunfhroeig, 
Dildespeim, Eichsfeld, Muͤhlhauſen, Nordpaufen und Balder 
ſtadt, weiche die bis Ende des Jahres 1808 verfallenen Zins 
fen nod nicht eingefordert Haben, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſolche zwiſchen hier und dem 31 nachkuͤnftigen Monats 
bey den zu dieſem Behuſe errichteten Provinzialzahlungskaſſen 
in Empfang zu nehmen, Die Rechnungen über diefe Zahluns 
gen möüffen gefchlofien werben; die beftimmte Friſt iſt alſo 
peremtoriſch, und man wird auf alle, am Ende 1808 faͤllig 
geweſene, Zinſen, welche nah dem 31. May d. J. eingefors 
dert werden, Beine Nügficht nehmen, Kaffel, den 16 Aprif 
1810. Der Etaatsrath, Generaldireftor der Amortifationgkaffe, 
Generalliquidator der öffentlichen Schuld, (Unter.) Malspurg.' 


Rufland 

Petersburg, den 24. März. Beute fepert man hier 
das Feſt der Thronbefteigung Aleranderd; es ift fein gtes Res 
gierungsjape. — Geflern fand Reaumurs Tpermometer 12 
Grad unter Null, , 

Grofpergogtbum Fraunffurt. 

Irankfurt, den 22. April, Dam ſchmeichelt fih hier 
mit der angenehmen Hoffnung, daß wir vielleicht fo glüdfidg 
ſeyn werden, Napoleon den Großen künftigen Sommer auf ei⸗ 
nige Wochen In Frankfurt zu befigen, — Bon den Schulden⸗ 
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in welche unfere Stadt durch die nunwehr, Gottlob, geendig⸗ 


ten Kriegszeiten verfegt worden, werden jeht 200,000 Gulden 


abbezahlt. — Diejenigen, welche mit Burusartifeln die gegens 
. wöärtige Meſſe befuhen, Magen allein über Mangel an Nas 
"frage. (A. 3.) 
Großbritannien 

London In einer frühen Sigung bes Unterhauſes 
machte Sir Francis Burdett eine Motion wegen einer gegen 
den Kapitain Lake von der koͤnigl. Marine anzuftellenden Uns 
terſuchung, weil er beſchuldigt werde, einen Matrofen des von 

ihm Pommandirten Schiffes auf einer wüften Inſel in Weftins 
dien ans Rand gefegt zu haben. Es würde zu ſchimpflich für 
uns ſeyn, fagte er, wenn man erführe, daß ein Menſch für 
ein nit bewiefenes Verbrechen verhaftet, daß er an dem Ufer 
einer unbemohnten Infel ohne Brod noch Waller ans Rand 
gefegt, und dem brennenden Dimmelöfteihe Indiens preisgeges 
ben worden; daß er Dort umgelommen, und daß ein ſolches 
‚ Verbrechen ungeftraft geblieben fey! Nah bem Zeugniß des 
Deren Spencer, eines Dffiziers auf dieſem Kriegsſchiffe, ſcheint 
es ausgemacht, daß Jeffery, dieſes unglüdlige Schlachtopfer, 
wegen eines geringfügigen Diebftapls angellagt worden mar, 
und daf man dieſe Gelegenheit benugt bat, den gegen ihn ger 
faßten Anfchlag ausjnführen. Gr wurbe, von allen Bedürf, 
miffen entblößt, auf der Inſel zurüdgelaffen; und als man 2 
Monate nachher wieder Hin Ban, um zu feben, was aus ihm 
geworden fep, fand man nichts mehr, als einem Theil feiner 
Kleider. Man glaubt, er fey von Naubvögeln verzehrt wors 
Dem; dere es viele auf diefer Inſel gibt. Dan hatte Urſache 
"gu glauben, das Verbrechen, deſſen fich der Kapitän Lake ſchul⸗ 
dig gemacht, würde von dem Militärgeriht in Weſtindien in 
Unterfugung genommen werden, aber wir vernehmen ju une 
ferm Leidweien, daß er von einem Verbrechen frengefprochen 
worden ift, das die göttlihen und menfhlihen Geſetze beleis 
digt!“ Mehrere Mitglieder fprachen für und wider Die Mo: 
tion. Hr. Wpitbread pleit es für durhaus notwendig, daß 
das Publiftum von dem Schidfal des unglüdlihen Matrofen 
Machricht erhielte, und er trug auf eine Addrefie au den Kö⸗— 
ig mit der Bitte an, daß die firenafte Unterſuchung darüber 
amgeftelle werben möchte, ob man wuͤrllich Spuren von Jeffe: 
ty, der auf der Inſel Sombrero zurüdgelaffen wurde, entdekt 
„babe, und daß eine hiezu ernannte Sommiflion dem Uuterhaus 
‚fe das Refultat ihrer Nachſorſchungen mittheilen möchte, 

— Niemand unter allen Britten wirkte fo mit aller Auf: 
opferung von Vermögen, Lebensjahren und Gefundheit, fo 
raflfos und wirkſam für Die Abfhaffung des verruchten Skla⸗ 
venfangs und Ellavenpandels, als der dadurch in den Annalen 
der Menfhpeit unfterblich gemordene Menfhenfreund T. Glarke 
fon. Ehe er am -27 Juny 1804 feinen- Eriumpb erlebte, als 
Das linterhaus des englifhen, Parlaments die BIN. zur Abs 

ſchaffung des Sklavenhandels aunahm: mie vielmal hatte er 
fein Leben für die ‚peilige Sache in die augenfgeinlichfte Todes: 
"gefahr pingegeben! Gpe er noch im J. i788 feine Schrift 


> 


über die „Unklugpeit des Sklavenhandels herausgab, harte 
er fon viele mühfame Reifen gemacht, wm Thatfachen für fein 
großes Unternehinen zu ſammeln. Aus einen fottifhen Your: 
nal Edimbourgh review erfahren mir jeht nähere Umſtaͤnde 
von Glarffond edlen Bemühungen und feiner unglaublichen 
Beharrlichkeit. Es Fam noch darauf an, unmiderfprechlich zu 


-bemweifen, daß die afrikanifhen Meger, welche man von Dem 


Ufern des Galabar und Bonny erhielt, durch Lift oder Ge: 
walt aus ihrem Baterlande binmeggefchleppt worden ſeyen. 
Einer von Glarkfons Freunden erzählte diefem, er habe einen 
Matrofen vor ungefähre einem Jahre eine halbe Stunde lag 
in einem Wirthshauſe geſprochen, der als Augenzeuge beflimm: 
tefte Auskunft darüber ertheilt babe. Glarkfon ließ ſich diefen 
Matrofen genau befchreiben , mirfte fih vom- Gonfroleur Der 
Marine Erlaubniß aus, alle Schiffe in den Hafen des König: 
reichs zu viitiren, und machte fih mun auf die Reife. Nach⸗ 
dein er die Mannfchaft von 160 Kriegefgiffen gemuftert, hatte 
er erft zwey Matrofen gefunden, die für Die Sache der. Neger 
Zeugniß geben wollten; aber die Hauptperſon war noch nicht 
entdedt. Noch mehrere Hundert Schiffe durchlief er, und fand 
endlich einen Mann, der die Achtung aller feiner Ober ibe: 
faß, ımit Cook fhon die Fahrt um die Welt gemacht, änd 
ſelbſt zweyen Erpeditionen zum Fluſſe Galaber beygewohnt bat: 

te, wo die Engländer des Nachts ein ganzes Dorf von Negern 
umzingelien, und Männer, Weiber und Kinder mit fi im die 
SHaverey ſchleppten. 

So erreichte der edle Sisrkfen fein Ziel. Sieben ‚Fahre 
lang hatte er gu dem Ende eigenhändig mit 400 Perfonen kor« 
refpondirt; alle Jahre ein neues Werk zu Gunſten der 4b: 
ſchaffung des EHavenpandels perausgegeben , um die Sade in 
beftändiger Regung beym Publikum zu erhalten; Reifen dur 
England und in die Meerhafen des feiten Landes gemacht, 
mehr den 35,000 engl. Meilen betragend, bloß um Zeugen zu 
finden, und einzig mit feinem Zweck beſchäftigt, feine eigenen 
Angelegenheiten dutchaus vernachlaͤßigt. 

Gr lebt noch gegenwauͤrtig, abgleich mit geſchwaͤchter Getandı 
heit. Gr ift einer von den wenigen wahrhaft großen Männern, 
auf welche unfer Zeitalter mit Recht ftoig iſt. 

Bermifdgte Machrichten. 

Mailand, 18. April. Man verfihert, der dem Fonful: 
tirenden Senat in defien Sigung vom 13ten mitgetheilte Trak⸗ 
tat zwiſchen Frankreich nnd Baiern, die Ueberlaffung eines 
Theile von Tyrol an Jtalien betreffend, entpalte die Beitims 
mung, das am letzteres abjutretende Geblet werde 280 bis 
300,000 Seelm enthalten, (6. RM.) 

Bon dem ruſſiſchen Dofe if, wie verlautet, der Graf von 
Stadelberg ald Minifter des zweyten Ranges an das Wiöher 
Hoflager acereditiet, (R. 3] 

Der berühmte Paifhello hat zur Bermäplungsfeperlickeit 
des Kaiſers eine Meſſe Eumponirt, und dafür Dur den Drryog 
son Friaul nebft einem fehr fhmeichelpaften Schteihen 4008 
Branfen zum Geſchenk erhalten. 
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u Berfeigerung 
477. (3 6) Die fhon mehrmal ausgefhriehene Berflel: 
gerung des gefammten Anmefens des Auton Moſerſchen Eberl⸗ 
Bräuerd Eheleuten, beſtehend aus einer eigenthuͤmlichen Bes 
baufung und Bräuftatt in der Sendlingergaffe, daun einem 
eingeblankten eigenthuͤalichen Rellergrund am Gaftetgberge, fers 
» ner-Eupfernen Bier: und Wafferpfanne, Biergrand, Seichbo⸗ 
» Ber, mehrere Wägen, Faͤſſer, Panzen, f. a. zum Beſchlag 
der Bierbräuerey gehörigen Schiff und Geſchirr, und endlich 
in einer volltändigen Dauselnrihtung an Betten, Zinn, us 
pfer, f. a. wiederholt falva ratificatione ber Greditoren, auf 
Sienſtag den eg. Map Bormirtag 9 bis. 12 Uhr vorgemmmmen 
! werden. : 
 , Raufsliebpaber wollen ſich daher zur beflimmten Zeit dieß⸗ 
oris einfinden, um ihr Kaufsanbot zu Protokoll geben. 
Aftum ben 13. April 1810. 
Königl baier Stadigericht Münden. 
Sedimair, Direktor. 
v. Hahn. 





: Amortizgatiom 

456. 125) Auf gehorſam geftelltes Bitten der Hofkam⸗ 
mertoth Schnerfiſchen Nellten wird der allenfallfige Befiper 
der Urkunde Dd. 2. Juny 1777 mit der rückwaͤrts erfichtlichen 
auf die, Franziska Schlierf, kurfuͤrſtl. Hofkammerrätpin, unterm 
23. Jung gehörten Jahrs gerichteten Liquidation ir Aufehung 
"elneh ihr angehörigen Hofzahlamts Anlehens » Kapital pr. 100 fl. 
de anno 1730- Zinszeit 13. Avril Öffentlich hiemit, und zwar 
fob termino 30 Tagen aufgefodert , die befragliche Urkunde 
diesorts zu ediren, und fein Mecht hierauf um fo gewiſſer zu 
er als widrigenfallse mit ber Amortization verfahren 
würde. 

Vtuͤnchen Den 9. April 1810. 

Rönigk daier. Stadtgeriht Müngen 
Sedimair, Direfter. 


Döhmer. 





Berfleigerung. 
sr2. Dienflag den “sten Fünftigen Monats Mat werden 
tw dem. ehemaligen Gtadtgerihtögebäude, naͤchſt dem Rath: 
Aanem-,.im eriten Ste rüdwärts Dormittags von 9 bie 12 
Uhr, und Nachmittags. von 3 bis6 Uhr die Kanzlift Hilburgir 
Ken Berlaffenfhafts + Efſekten, beftehend: in Komodkäſteu, 
Bert, Spiegeln, Tiſche, Waſch, Mannskleider und andern 
Hausegeraͤrhen an den Meiflbietenden verkauft, mo fih Kauft: 
liebpaber an befagtene Tage einfinden mögen. j 
ben 20. April 1810, 
König, bater. Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Direktor. 
v. Schmadl. 





Verffeigerung 
511. Künftigen Donnerftag als den Zten May wird in der 
Behaufung der Tiil. Frenfrau von Keppler in der Rofengafie 
im zten Stock die geſammte Mobiliarſchaft des verfchten Frey: 
bern von Steommer, beitebend “in Eilber, Binn-, Kupfer, 
.‚Romodkiften, zifchen, Seffein, Spiegeln, Uhren, fo andere 
ausgeräthfchaften an den Meitdietenden von 9 bis 12 Uhr 
— und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags öffentlich verſteigert 
N erden, welches hiermit den Kaufsttehhabern eröffnet wird. 
6% - Acta den 24ten April 1810: 
n eng. bauer. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
; Datl 


Oefentliche 8 Aantmadung. 

514. Auf die am 12 Dezember des abgewichenen Jahres ge: 
fhehene Anzeige hat man bey der am t5ten darauf vorgenome: 
nen linterfuchung gefunden, Daß auf den Feldern zwiſchen Lui⸗ 
gendorf und Dexteidorf am Wege zur Rannımühle bin am 
Rain der nakte Körper einer zodten Weibsperfon gelegen, an 
welchem mehrere Theile von Faͤulniß angegriffen, und durch 
diefe, fo wie durch Den Fraß der Raubthiere bereits verzehrt 
worden. 

Bergeblih haben biäher alle Verfügungen des Amtes ſich 
bemüht, nähere Kunde zu erholen, wer die Unglüdliche gewe⸗ 
fen jeyn möchte. 

Da aber doch neh jemandem an dem ſichern Wiſſen diefes 


" Todes gelegen ſeyn dürfte, Wird hiemit sur üfentlichen Kennt⸗ 


nif gebracht: . . 

# Die Perfon war von mitterer i 
—— 17 Groͤße, hager, ſchien nicht 

b. Aus den neben dem Sörper gelegenen aͤrmlichen Effekten 
und Kkeidungeitücden war mehr nicht zu entnehmen, als fie 
habe am Kopfe einen runden ſchwarzen alten Filsput, am Leibe 
aber einen ſchwarz uud weis geitweiften Kittel, und ein Wams 
son roth, grün und ſchwarz geitreifter abgenügten Wellzeug, 
geflükt, in der Art getragen, daß der untere Theil defielben 
aus himmelblauer Leinwand beftanden: 

e. Dirfen Hut und Das Wans hat mar noch bid jur 
Stunde zuchde behalten, damit, menn allenfalls ſich jemand 
melden würde, er jich vielleicht beffer erkennen mröchte. 

MNeunburg vorm Wald im Maablreife den 22. April 1810 

Koͤniglich Bairifches Landgericht Reunburg vorm Wald, 

Seneftrey. 
Gefter Affeffor, 





515. Am Iten May kommt ein Lohnkutſcher von Fürth bey 
Nürnberg mit einer einfpänmigen Ghalfe hier an, und fährt 
den Iten wieder retour, wo 2 Paſſagiers mitfahren koͤnnen. 
Wer ſich dieſer Retour » Gelegenheit bedienen will, beliebe ſich 
beym Filferbrau in der Weinfteage zu melden, 





516. (2. a) Da die auf den 30. April beftiummt geweſenen 
Ausfpielung eines englifhen Pferdes, wegen zu geringer Ans 
zahl abgefetter Lonfe, erft arf den 21ten May dur die 1012. 
Ziehung der biefigen Lorterte ftatt haben Kann, ſo werben die 
a. der bereits abgefegten Looſe hiervan in Kenntnif ger 





Berfleigerumg. 

500. (25) Montag den 7ten May Bormittags von 
bis 127 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 lihr werden in Dir 
Theatiner Schwabiuger Gaffe Wro. 282. über eine Stiege, 
verſchiedene Mobilien, beſtehend in fhörten Kommoden, Kleiders 
Fiiten, Tiſch, Betritätte, Cunepee, Seſſel, Sptegel, Weisjeug, 
Küchengefhier , ſamt andern Dausrath gegen fogfeih baare Bes 
zahlung verfteigert 


’ 
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Königl. Hofeund National-Theater., 
Montag, den 50. April. Hamlet. Mit aufgehobenem 
Abonnement. Die Einnahine if zum Beflen der Mabame 
Seren ‘ : — der 
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$rantreid, 

Paris, den 17. April. Heute paffirte der Landgraf Chris 
Kian ven Heffen, und feim Bruder, der Großherzog von Deffen, 
durch Nanued nach Paris. 

Dem Bernehmen nah, iſt drr König vom Neapel nach fehs 
nen Staaten zurückgereiſet. 

Seſtern hat Der geſetzgebende Körper die Kandidatenwahl 
für Die Präfidentenftelle geendige. Die MWapl iff auf die Her: 
sen Stanisl. Girardin, Golaud Lafhlcette vnd la Nochefoncault 
gefallen, j 

Noch nte, ſchreibt man unterm 15. dirg aus Granville, 
wurde das Fiſchen und -das Transportiren der Auſtern nach 
unſerm Safen eifriger betrieben, als in diefem Augenblick. Die 
sum Fiſchen beflimmmte Zeit iſt beynah verfioffen, Mau ſcheht 
die Anzahl Der Auſtern, welche man diefre Jahr wach Paris 
wird ſchicken Pünnen,; auf 54 Millionen. 

Zu Antwprpen wurde eine große, reichverzierte Schafimre 
gebnut,, um bey ‘der Ankunft Ihrer Majeſtuͤten zu einer Waf: 
erfahrt zu dienen GEt hieß, fie werde als dann durch Schiff: 
Bapktäns manbvrirt, und von dem Vizeadmiral Miffiefig kom⸗ 
mandirt werden. 

Des berühmte Biſdhauer Ehauder, Mityglied des Juſti 
tates und der Eprenlegion iſt zu Gompiegne geftörben: Er bes 
find ſich · mit umter der Zahl der dorthin berufenen Kuͤnſtler. 

Bor 10 Jahren, als unſere Stuger ihrem Fuß’ in einem 
Schuh ohne Abfag- und mit gen Himmel gerichteter Spige, 
eingeſchloſſen hatten, ſchien es, nicht ald ob ſie gingen, fendern 
ale ob fie im 2 Meinen Nahen auf dem Strom der Zeit das 
biuſchifften (man verzeihe uns dieſen poetifchen Ausdruck). Bald 
Barauf verfhwand diefe Thflige und allen Grundfigen‘ des Ger 
ſchmacks aud der Bermunft zuwidere Mode Dean fing am, 
Die Spitze des Schuhs fo viel als möglich: wieder zu Beugen 
und gefchmadvoll abzurunden; und am Die Fußbiege zu erhbe⸗ 
ten, und Den Gaug zu veredefi, erhoͤhte man: hinter die 
Sohle des Schuhes, und zulcht ſehte man wieder an alle 
Schuhe wahre Abſaͤtze. Heute 
Mannoſchuhen Abfige von gräflicher Hühe, fo daß der ſchwarze 
Abjas’ des Stiefel eined Stutzers eben fo hoch iſt, als der 
rothe Abſatz eines Marquis der Dergangenheif. 

Man serfichert fortwährend, Graf Metternidy wolle, for 
bald nur das sngk Miniſterium bie geringftie Neigung zu eis 


zu Tage giebt man felbft den- 


mer Annaͤherimmg zeige, in Begleitung eines franz. Agenten 
ſelbſt nach London abgehen, um Vermittlungsvorfhläge zu mar 
hen. 

Während der anfdyenender Mühe, welche Somens Feſte in 
die öffeutlichen Angelegenheiten bringen, dürften fih große Ent⸗ 
würfe ihrer Ausfüprung nahen, Oeſterreich und Frankreich ba, 
den ein genreinfchaftliches Intereſſe, dem. Unmwefen der türkifchen 
Anarchie an ihren Gsänzen ein. Ende zu machen. Moch letzthia 
foderten die Türken durch Einfälle in das abgeteetene Kroatien 
und durch Zerftörung einiger Spitäler die fra. Wacht ber 
aus, den foriht dus- Gerücht von einer großen Erpedition, 
mekhe der Koͤnig von Meapel kommandirem werde. Die Pfore 
foll von den: benden Kaiſerhoͤſen kategoriſch aufgefodert worden 
feyn, den Engländern igre Säfem zu fliehen Der Wrfolg 
Diefer Auffodermg muß ſich baſd zetgem -Mbalr hat Konftantie 
nopel noch keineswegs verlaffen. Dan geitmert ſich der Worte 
des Kaiſere bey Erbffnung der Sizimg 18097 Je prölegerai 
ha punte, si elle starrache à Pinfluenee faneste del’ Amgtetarre; 
je sauraf la puuir, si elle se’ lasse dominer par des oonseils 
astucieux et perfides. — Man will wiſſerr, daß fich- in Trieſt 
ein öfter. Kourler nach Palermo, mit Werſchlaͤgen am den 
Hof von Sisilien, eingeſchiſft Habe. War glaubt daher, die 
Erpedition nach Sizilien dürfte vor der Sand verſchoben Blels 
ber. — Auch ſpricht man von der Vermaͤhlung eines fremden 
Pringen mit eine fram. Pringeffin, und‘ von Der Erhebung 
einer Tochter Luzlaus zu diefem Range. Die Kaiferin Joſephi⸗ 
ne bewohnt feit Anfang diefes Monats das Schloß Mawarre in 
der Normandie. — Es iſt nur Eine Stimme’ im Publikum 
über die Liebenswuͤrdigkeit unſerer neuen Monarchin, über die 
Grfüple, die ſie dem Kaiſer eingefügt bat, und über den- Ra- 
rakter, dem fie bey jeder Gelegenheit entwickelt. Ars fie Eom:- 
yiegne betrat, war fie auf’ Angenehmfte überrafiht,. ihren Lied: 
fingepund‘, ihre Voͤgel, und ihre Tapetenſtickerey, Die fie une 
vollendet in Wien zuruͤckgelaſſeu hatte, daſelbſt zu erblicken. Da⸗ 


erſte, wornach fie ſich umfeh; war ihr Planoforte, Die Zinmme 


der Raifertn in Compiegne follen auf das Geſchmackrollſte einz 
gerichtet, und‘ das Schläfzimmter mit rohen Cachemirs vom 
aufferosdemtlicher Koſtbarkeit, uud mit Gold bordiet, ausge⸗ 
ſchmuͤckt feyn Das Boubdoir, das Badezimmer, afles ſol 
Burdt die Größe der Spiegel, die Kunft der Tapeten u. fi w:, 
gleich praͤchtig ſeyn. — l. 3.) 
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Defterreid. 
Wien, 21. April, Ge, kaiſ. Hoh., Erzherzog Karl, er: 
gi nicht nur von Sr, Maj. dem franz. Kaiſer den großen 
reden der Ehrenlegion, fondern auch das kleine Kreuz mit 
bepfolgendem verbindlichen Schreiben : 
„Mein Herr Veter! 
Ich bin Em. kaiſ. Hoh. vielen Dank fhuldig, daß Sie bey 
er BVermählung mit der Erjherzogin Maria Louife Meine 
Perfon vorftellen wollten. Sie ift feit zwey Tagen hier, und 
Ich habe Ihr wohl von Herzen Die Berfprehungen wieder: 
holt, die Sie Ihr in Meinem Namen gemacht hatten. Em. 
Hoh. wiſſen, daß die Achtung, die Ich für Diefelben hege, 
fen alt, und auf Ihre großen Eigenfhaften und Tpaten 
gegründet iſt. Sch wuͤnſche ſehr, Ihnen einen vollgultigen Be: 
meis hievon zu geben, und erfuche Sie, den großen Adfer der 
Ghrenlegion anzunehmen. Ich bitte Sie auch, das Kreuz der 
Ebhrenlegion zu empfangen, meldes Ich felbft trage, und das 
von 20,000 Soldaten geführt wird, die auf dem Felde der 
Ehre verftümmelt wurden, oder ſich ausgezeichnet hatten. Gr: 
fterer iſt eim Tribut für Ihr Genie als Feldberr; letzteres 
für Ihre feltene Tapferkeit als Soldat. Oiernach bitte Ich 
Bott, Mein Here Better, daf er Eie in feiner heiligen und 
mürdigen Obhut erhalte. 
Gompiegne, den 28ten März 1810. 
Ihr guter Vetter Napoleon," 

Mehreren Privatbriefen aus Laibach zu Folge; fol von 
‚Seite der franz. Regierung der Befehl ergangen feyn, für jegt 
Die neue Drganifation der Illyriſchen Provinz noch auf ih 
beruhen zu laſſen, und überhaupt mit jeder Art der Verändes 
rung inne zu halten, woraus Cinige den Schluß ziehen, daß 
vielleicht mit dieſer Provinz überhaupt noch anders verfügt 
werden möchte. (8. v. D.) 

Es heißt, daß künftigen Eommer ein großes Luftlager in 
der Gegend von Pefth, mie dieß ſchon einmal unter Kaifer Jos 
fepb II. Sratt gefunden hat, zufammen gejogen werden foll.— 
Auch follen die Landwehrbataillens am 1. May wieder ererzirt 
merden (8. 3.) 

Die Geſundheit Ihrer Maj. der Kaiſerin befjert fih zwar 
merklich, jedoch nur langfam. Die Herren Leibärzte hoffen 
aber, daß diefelbe bey dem Gintritt der ſchoͤnern Jahreszeit 
bald gang hergeftellt fenm werde. Auch das fhöne Alter Ihrer 
Mai. von 22 Jahren wird zu einer glüdlihen Wiederperjtellung 
mitwirken, Dieſe vorteefflihe Fürſtin, Deren ausgezeichnete 
Geiftesbildung dem Fürften von Neuchatel während feiner legs 
‚ten Anmefenheit in Wien Bewunderung ablodte, läßt ſich Die 
Erziehung ihrer Stieflinder mit einer fo unermüderen Sorg⸗ 
falt angelegen feyn, die ihrem edien Herzen die gröfte Ehre 
macht. Täglich befucht fie diefelben auf ihren Zimmern ,- wohnt 
oft Stunden lang ihrem Lernen bey, und giebt den jungen 
Grjherzoginnen felbft Unterricht in weiblichen Arbeicen. — Ge. 
Maj. der Kaifer erhalten bennahe täglih angenehme Briefe von 
der Raiferin und Königin von Frankreich, amd diefe verfüßen 


“ 


benn auch den Schmer über bie Trennung von einer inniaſt 
geliebten Tochter. Die Erzherzoglun Marie Conife war vor ih⸗ 
zer Erhebung auf den glängenden franz. Kaiſerthron die will; 
Eommenfte Gefellfhafterin ihres järtlihen Vaters. Beynahe 
alle Abende brachte ſie einige Stunden in ſeinem Kabinete Ju, 
Tas ihm neue Schriften und Zeitungen vor, over unterhielt ſich 
mit ihm über wiſſenſchaftliche Gegenftände, die fie den Tag 
über getrieben hatte. Jetzt ift die Grjperjogin Reopoldine, 
welche gegenwärtig 14. Jahre zählt, in -die Stelle einer Abend; 
geſellſchafterin bey ihrem beiten Water eingetreten. (A. 3.) 
TZürten 

Konftantinopel, den 10. März Die Türken fheinen aus 
dem Stand der Betaͤubung, morin fie durch Die vorherigen 
Deldzüge verfenkt worden, ſich erholen zu wollen. Der. Gros: 
Herr wi ſich ſelbſt an die Spije der Truppen ftellen, die aus 
Alien kommen, auf welche er aud ein größeres Zutrauen hat 
als auf die Guropäifchen. Er läßt fie feit einiger Zeit ſelbſt 
ericieren und hat ipnen Waffen mit Guropäifhem Galiber gege: 
ben. Ginige Heufferungen von Unzufriedenheit in DMacedonien 
hatten keine Folgen: fie waren die Wirkung mehrerer von den 
Janitſcharen gegen die griechiſchen Gpriften verübten Ormwalt: 
thätigfeiten und hatten Beinen Bezug auf pofitifce Greigniffe. 
Es fheint auch nicht, daß die Provinz Macedonien ſich nad 
einem neuen Zuftand der Dinge fehnt. Um fo fprechender 
aber werden die Wuͤnſche der Einwohner der Provinz Theſſalien 
und des übrigen Griehenlands, ihre Derrfchaft zu verändern, 

Die Schuss: Poren; Einimpfung- macht in diefer Haupt- 
Stadt und in den nördlichen Provinzen die größten Fortfchritte, 
Die jungen Griechiſchen Arzte haben, nah ihrer Zuruͤckkuuft 
von den Huiverfitäten Leipzig und Wien, die gedachten Schuz⸗ 
Poden mit einem unglaublihen Gifer verbreitet. Beynahe 
die gefamte Griechiſche Einwohnerſchaft von Konjtantinopel hat 
fi beeilt, diefes neue Schuz: Mittel anzunehmen. 

Ein Journal, das hier in griechifher Sprache herausfomnat, 
giebt intereffante Nachrichten über die Fortfchritte der Medizin 
und Epirurgie in unferer SauptsStadt. Diefe Wiſſenſchaften 
maren vor 50 Jahren noch in den Händen einiger judifchen 
oder Jtalienifcheu Gparlatane, die nur zur Ader lieſſen, purs 
girten, abſchnitten, und die Kalender bey Verſchrelbung iprer 
Arzueyen um Nath fragten. Jetzt aber zähle man in Konflen: 
finopel gen 40 griechiſche Aerzte, die mehrere Jahre in Deutſch⸗ 
land, Frankreich und Gugland zugebracht und don daher ihre 
gelebrten und kunſtgerechten Kenntniße mitgebracht ‚yaben. Seit 
3- Jahren hat Konftantinopel ein yon Griechen beforgte,. nach 
englifher Weiſe eingerihtete, Hoſpital, das unermeßlichen 
Nutzen ftiftet. — Ueberhaupt gewinnt Konftantinopel mit jes 
dem Jahre mehr wieder das Anjepen einer griechiſchen Stadt, 

Die Türken verweifen fih fo zu fagen felbft in die Wer: 
Städte von Pera und Galara, und verlaffen den Mittelpunkt 
ber Stadt ald der Ehre ihres Aufenthalts gleihfam unwürd ig. 
Die reichfien derfelben wollen fih nur zu Seutari (in- der ge- 
gen über am Aflarifgen Ufer gelegenen Vorſtadth begraben 
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laſſen, in Der Ueberzeugung, daß, einer aberglaͤublſchen Tradi⸗ 
tion zu Folge, einſtens ein fremder und unglaubiger Sieger 
nah Konftantinopel kommen und die Gräber der Mufelmanen 
entweihen werde. (Publ.) 

n Sllpsifae Provinzen. 

@aibacd, den 17tem April. Den 12ten Abends um 6 uhr 
kamen Se. Erzelleng, Herr Reichtmarſchall und Generalgouver: 
neur der illyriſchen Provinzen, Herzog von Ragufa, in hiefiger 
Dauptftadt an, und find nah einem Aufenthalte von 2 Tagen 
den 14. Abends fogleih wieder nad, Karlſtadt abgereifet, um 
die nöthigen Befehle zur Bildung eines Lagers gu geben, wel: 
bes ein Theil der illpriſchen Armee in der dortigen Gegend 
üinvergäglich ‚beziehen wird. 

Aus Slavonien, vom 2iften März. Am igten d. hat fih 
su Koßtainicza auf dem Kajtellpandelsplage ein thätiger Auf: 
fand ereignet, welcher blutige Folgen nah fih zog. Gin ber 
teuntener Haufe Türken fchien Miene zu machen, die bey den 
Kaſtells Kanonen aufgeſtellte illgriihe Wache erlegen zu wollen, 
Gluͤcklicher Weife wurde diefes widrige Vorhaben noch zeitig 
genug verratben Man hinterbrachte foldes dem Gordond: 
Gommandauten, einem franzöfifhen Major, welcher fogleich 
eine mit Rartätfchen geladene Kanone unter die Türken abfeus 
een lieh, woben 3 das Leben verloren, mehrere aber verwuns 
bet wurden. Die Verwirrung mar ſtark, alles lief mit Hin: 
terfaffung vielen Biehes, mas nur Saufen konnte, und da den 
Fliehenden au bis ins Tuͤſkiſche machgefegt ward, fo wurden 
noch mehrere Türken bleſſirt, gwey aber lebendig gefangen und 
nah Koftainicza eingeführt, und verfihiedene Waaren, 3 tür 
ifche Pferde und bey 70 Stuͤck Hornvich bey dieſer Gelegens 
heit als Beute vorgenommen. Illhriſcher Seits verlor nur ein 
Mann das Leben. Der Haß und ein nah Race unverfiegs 
barer* Groll der Türken ſcheint fih nun in ganz Bosnien vers 
breiten zu wollen: felbe schwören Koßtainiega in Afche zu legen, 
und follten alle zu Geunde kommen. Inzwiſchen werden aber 
illyrtſcher Seits alle Gegenanftalten zweckmaͤßigſt betrieben, um 
von einem Anfalle nicht überrafcht zu werden. (2. 3.) 

Großbritannien 

Die Exrpeditlon nach der Oſtſee war am 6. April noch 
nicht abgegangen. — Machrichten aus Lifſabon vom 31. Merz 
zu Folge, waren dafelbft gegen 10000 Mann neuer Truppen 
aus England angefommen. Lord Wellington hatte fein Haupt⸗ 
quartier zum Pjorkel. General Graufurd mar nah Gallegos 
vorgerüdt. An, der portugiefiihen Grenze waren mehrere Beine 
Gefechte vorgefallen. General Ballafteros befand fi in der 
Gegend von Badajog. — Die Anzapl der fremden Truppen 
in engliſchen Dienften beläuft fi jegt auf 31000 Mann. — 
Wier franzöfiihe Fregatten Yyabeu zu Tele de France 4 reiche 
englifge Dftindienfaprer aufgebracht. — Herr Madenzie ift 
nah Morlair gegangen, um eine Auswechslung der Gefangenen 
gu unterhandeln. — In und bey London waren gegen 25000 
Mann Truppen verfammelt. (9: 2.) 


ſeyn möchten, nah Straßburg zu meifen. 


Bermifädte Nahridte m 

Dom Mayn, vom 13. April. Die Frankfurter Zeitungen 
enthalten folgendes; „, Diejenigen Dannöverfhen Landeskinder, 
welche ſich in Engliſchen Rriegsdienften befinden, follen zurüd: 
berufen, und, wenn fle fi nicht fielen, ihre Dermögen einge 
zogen werden, 

Preßburg, den 3. April. Die hieſige Zeitung giebt 
Die Armee, welche die Pforte im nächften Fruͤhjahr ins Jeld 
ftellen will, auf nicht weniger als 500,000 Mann an. u 

Se. Maj. der König von Weftphalen werden, wenn Hoͤchſt⸗ 
diefelben von Paris zuruͤckkommen, ein paar Monate in Dans: 
ver verweilen. — Der Herr Staatöminifter von Hake und 
der Herr Staatsminifter und Konfiftorialpräfldene von Aruß⸗ 
waldt find bey verweigerter Eidesleiſtung auffer Funkzion ge 
treten, 

Am 12. April wurde zu Trieſt über einen Chirurgen, Na— 
mens Baſilisko Kriegsgeriht gehalten, derfelbe ale Rebell 
fhuldig erkanut und am 13. erfchoffen. — 

Am 21. April iſt der Fürftdifhoff von Speier, Philipp 
Sranz Wilderih, Graf von Malderndorf, mil Tod abgegan: 
gen. Er war gebohren den 26. May 1739. 

Eine Abtgeilung Gensd’armes, aus Strasburg kommend, 
At durch Augsburg nah dem Inn pafiirt. Sie haben die 
Weifung, alle Traineurs, die bey der gänzlihen Raͤumung 
der fühdentfhen Staaten von den franz. Truppen noch jurüd 
Das Nämfiche ge: 
ſchah auch am Ende der vorigen Kriege, die zwiſchen Frank: 
reih und Öftreih geführt wurden, — ‚Die Verbrecher, Ief. 
Antonini, aus Mefiina, fein Weib, eine gebohrne Marfcholl 
aus Berlin gebürtig, und ihr, 16jaͤhrlger Bruder, welche Im 
vorigen Herbſt die unglüdliche Eva Dorothea Blankenburg zu 
Meitingen, einer Poftitazion auf dem halben Wege von Augs: 
burg nah Donvuwoͤrth, groufamer Weife ermordet haben, find 
noch nicht hinger ichtet, fondern die Berhöre dauern fort. Reh: 
tere haben ypar ſchon alles eingeftanden ; defto hartnädiger aber 
laͤugnet Antonini fein Verbrechen. Schon einigemal verfuchte 
er ed, fih von feinen Ketten loszumachen, was ihm ander 
märts gelungen mar; allein die Stadtgefängniffe in Augtburg 
find fo feft, daß noch kein Arreftant mit Gewalt durchgebrochen 
ift. (9. 8.) 

Seit einigen Tagen ift zn Augsburg der Londoner Kurs 
von 7 fl. 58 Er. Surrent auf 8 fl. 20 Pr. hinauf gegangen: 
ein Fall, der unter die feltenern gehört. — 

Man hat von dem Obfervatorinm in Koppenhagen auf der 
runden Kirche am 26ften v. M., um 9 Uhr Abends, ein feltes 
nes Meteor, eine fogenannfe Feuerkugel, wahrgenommen, die 
14 bis 16 Minuten im Durchſchnitt hatte, und gegen Oſten 
in einer net dem Horlzont paralelen Richtung verſchwand. 

In Rußland ift eine fehr ſtarke Rekrutirung vorgenommen 
worden, und obwohl aud eine anſehnliche Artillerie an deifen 
Gränzen ſteht, fo ift von diefen Umfländen doch noch nicht auf 
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eltren Rrieg zu fließen, da im. Herzogthume Warſchau ru 
fo rubig als in Galizien ift. 

> Mad franz. Blättern wurde Madame Star, in — 
Des Herrn Auguſt Wilhelm Schlegel, zu Chaumont, bey Blois, 
erwartet, von wo fie fi, Dem Vernehmen nah, nah Mord: 
amerika begeben wollte. 

Wieuer Briefe vom 21. April erflären die Madricht von 
einem neuen Tummult zu Konftantinopel für einen Kunfigeiff der 
griehifhen. Kaufleute, um den Preis der Baumwolle momen: 
tan zu rn. (u. 23.) 

Wien, 21. April, Heutiger Eurs auf Augsburg 552. 
 » Der.englifche Geſandte bey der Pforte, Lord Adair, wohn⸗ 

ye bisher faſt allen politiſchen Berhandiungen des Divans bey. 

— Die, englifihe Flotte- tm ſchwarzen Meere blodirt zwar Die 
NMuͤndungen der Donau, man hört aber nichts von einem Ans 
‚ariffe.auf Die ruſſiſchen Häfen. — Viele engliſche Truppen 
‚und geſchickte Dffigiere find von Malta nah der Türfey abge 
feaelt, um unter die, türkifche Armee vertheilt zu werden. 

(N. 5.) 

Wärtemberg tritt dem Vernehmen nah Mergentheim an 
"einten benachbarten Fuͤrſten ab. M. 9.) 

Dir Priinzeffin Amalie von Baden Durchlaucht iſt am 17. 
Apri von Petersburg in Berlin eingetroffen. Der General 
‚yon der Jufanterie, Hr. von Benfendorf Begleitet fie. 

Die Angabe, daß zwilhen Frankreich und Hoflend auch 
ein Gommaerziraktat geichloffen worden fey, iſt eins Werwechs: 
Jong mit dem am ‚16, Maͤrz ‚gefhlofienen Traktat. (NR. 3.) 
Erintge öffentliche Nachrichten jagen: der Graf von Hang: 
ig, ehemaliger preeußiſcher Minijter, fey auf feinen Güterm 
wit Tode abgegangen. iR, 3.) 

In Altona bat Fr. Ehr. Frank ein Blaſeinſtrument erfune 
"Den, das er den muſikaliſchen Stiefelkaechte nennt; 
‚0 iſt bey jeder Muſik zu gebrauden, und hat deu fchünften 
Trompetenſtoſt 

Der Publiziſte enthält folgendes aus Riga vom 28. März. 
Sinige deutſche Blätter enthalten feit einiger Zeit ſehr üiberteie: 
bene oder völlig fa ſche Nachrichten über Rufland. Gin Dei: 
tungs ſchreiber Ir meulih die zur Difpofition unfes Gouder⸗ 
nements fiehenden Streitkräfte bis auf 1,300,080 Warn ſtei⸗ 


sen. Solde Schmierer, die dergeflalt mit Fedetſtrichen Sol 


daten marken, ſollten wiſſen, daß im rufjifchen Neicdhe mie res 
gulöre Milizen waren, und unfere Mifitärkräfte in der Zeit, 
worin fie auf den refpefrabeiften Fuße fanden, ſich lange nicht 
auf jene Zahl erheben. 

In einer englifhen Zeitung feft man folgenden Borfall 
aus Llamester in der Graffhaft Eardigan: 2 Weiber, „die eis 
ne 08, die andere 86 Dahre alt, lebten feit ihrer Kindpeit kr 
der vertrauteſten Freuudſchaft bey einander. 
‚geriechen fie neulich über einen Strang Wolle dır Streit, und 
nachdem fie ſich Beleidigungen gefigt hatten, pruͤgelten fie ſich, 
fo viel wie es ihre Kräfte geflotieten. Ganz eıfhösft, und 
beyde auf der Erde liegend, prorogiren ſie den Handel auf den 
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Beym Aebeiten 


folgenden. Morgen. Ein Spaßvogel fügt ſichs recht angelegen 


ſeyn, dieſe Nachricht gu verbreiten, und die Neuglerde lockt 


eine Menge Zuſchauer zu dieſem Altweiber Rendezvous herbey. 
Die beyden Heldinnen hatten ihre Kruͤcken, und wurden fo er 
Bittert auf einander, daß die Obrigkeit ſich ins Mittel legen 
mußte. Beyde warfen ſich einander alle Gefchichten Ihres Ber 
bens vor, und ruͤhmten die Geduld, welche fie nörhig gehabt 
bätten, um Freundinnen zu bleiben; julegt bewog man fie, 
fi zu umarmen, und fie gingen, aber erft nach "einer ſchwie 
rigen Regoziation, friedlich auseinander, 

— —— ——— — — — — 

Stecdkbrief. 

518. (5. a) Mehrere Verdachtsgruͤnde veranfaßten bey der 
Bauerswittwe Barbara Bartpin Ju Trevefen, Landgerichts 
Kemnath eine Dansnnterfuchung. 

Man fand daſelbſt mehrere geſtohlne Efelten, worüber der 
=” diefer Wittwe Wolfgang Barth die Flucht ergriff. 

Diefen geführlihen Menfben, wo man ihm findet, gm ers 
greifen, und wohlverwahrt bieber zu Lefern, erfucht man fos 
wohl alle inn und auslaͤndiſch⸗ Amtedthörden. 

+ Befdhreibung 
Bed Bolfgana Barth. 

Diefer Menih hat 5 Schub 5 Zell, mad ift Baden dicker, 
unterfegter Statur, eines laͤnglichten Angeſichts, heilbrauner 
Haare, branner Augen, und einer langen krummgebogenen 
Maſe. Diefe ift gegen die Spige hin durch einen Schlag, den 
Wolfgang Barth einmal in einer Rauferey erlitt, feitwärts ger 
druͤckt. 

Uebrlgeus iſt er 50 Jahre alt. 

Seine Kleidung bed der Entweichung war: 

Ein dlauer Mantel, ein braun tuchenes Koller, upd eine 
braune mit gelbem Leder beſetzte Ueberhofe. Sein Lelbl war 
von blan und weiß geflreiftem Gattum, das Halsuch fchwargr 
feiden. Der ſchwarze runde, etwas aufgegupfte Hut war mit 
einem ſchwarz feibnen Band uıngeben. 

Der Dialekt diefes Menfhen iſt der Dbmpfätzifge. 

Actum den 20tem April 1810. 

Abniglich baierifhes Landgeriht Kemnath. 
DD. M. Bug, Landrichter. 
Slecbfei, Aktuar. 


516. (2.6) Da die heute den 30. Aprif beftiimmt geweſenen 
Husfpielung eines engliſchett Pferdes, wegen zu geringer Ans 
jahl abgelegten Looſe, erft auf ben zıtm Map dur die 1012. 
‚Biehung ‚der hieſigen Lorterie ftatt haben kann, fo merden die 
Inhaber der bereiss abgefegten Looſe hlervon in — ges 
feit. 


521. Ein ‚Temahund if Jemanden zugelaufen.. Der Eigen: 
thümer kaun den Bejiger im Zeitungskowtoit erfragen, 
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Legte Ertlärung. 


* 


In Erwartung der allerhoͤchſten Entfcheidung über mich und meine Verlaͤumder finde ich es um fo mehr unter 
meiner Würde, die Gegenertlärung: — Bogen den ten April diefed Jahrs — zu beantworten, als in derfelben 
Die unfhuldigen Kinder, bie dad Blut der Baiern und ihrer Landeleute mit Dinte und Druckerſchwaͤrze von ipren 
Fingern waſchen wollen, durch ihre eigenen Worte: 


„ben dem Landgerichte von Boten find. zwar Feine Rlagen gegen den Freyherrn von Ehrenfeld ringe; 
„laufen; ob aber auch bey der k. k. Intendantſchaft Feine Klagen einliefen, das wird ſich zeigen, wenn das 
„Kapitel. der k. E. Tperefienritter in Wien gefprochen haben wird ‚ 


efſenber und laut die bintigen Verhaͤltniſſe ankünden, im welchen fie mit den Urhebern der Inſurrektion fanden, und, 
wie man deutlich ſteht, noch ſtehen. Sie würden dadurch iprem künftigen Richter den Ausfpruc erleichtert Haben, 
vaͤnde ihm nicht die großmuͤthig hingeſchenkte Amneftie die Hände. 


Sollten fie indeffen, ohne die richterlichen Ausfprüche abzuwarten, Luft tragen, meine Perfon ferner zu ber 
ibimpfen, fo erfuche ich fie, alles, was fie gegen wich drucken zu laſſen wünfhen, mir einzufenden. ch werde die 
Bekanntmachung auf das gemiffenhaftefte beforgen, und mir dabey die Mühe erfparen, dem Richter über uns vor⸗ 


greifen zu müffen. 
Münden den 2Öten April 1810. 


Baron Ehrenfeld, 
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Mit Seiner kdaigl. Majeftät von Baiern aflergnädtgftem Privflegium 


ndenee = 


Beitung 





Dirnffag 


1. May ıgıd, 


- Baier 
Münden, 1. May, Bey dem vorgeffern am Königlichen. 
Sofe gehaltenen Befte des St. Georgi Ritterordens wurden 
- "Folgende von Sr. Majeftät zu Rittern geſchlagen: Vraf RE} 
Yonner, Graf Preifing von Kronwinkl, beyde toi. Kaͤm⸗ 
merer, und der Graf Fugger von Vabenpaufen, Domperr. — 
"Mittags foeifeten Se. Maj. der König unter dem Tpronpimr 
‚mel; die Rommandeurs umd Nitter am, 2 Eüntal. Tafeln, — 
Abends" wärrgroße. Galla und Akademie bey Hofe. 
" Augsburg, 29. April: Der Durchzug des, großen fan. 
Artillerieparts durch Augsburg dauert noch for. Da nebi 
- "Biefem au noch die legte Abtheiluug der Regiftraturen und 
Achive des ehemafigen Relchshofrathes und der geheimen Reichs: 
boftanzley von Paffau nach Straßburg abgeführt wird, fo ſind 
zu diefem Transport 6,000 Vorfpannpferde noͤthig. Eiſt nad 
‚3 Boden wird dieſer kchzug aufhören. — Bor einigen 
‚Zagen wurde der Hai ht eines hieſtgen Kauſmanus auf 
eine graufame. Art ermörder; die beyden Tpäter find- bereits in 
den Händen der Gerechtigreit und erwarten Ihren verdiente 
Lohn. — Täglich trifft moch ein. framzöfiiher Kurier aus Pas 
sis bier ein, welcher nad Wien gebt. 8. v. D.) 
Srontreid. . 
Der Moniteur vom 21. April fagt: „Wir koͤnnen jegt fchon 
einge nähere Machrichten- über das Feſt mitrheifen, weiches die 
kaiferk Garde gefonnen iſt, II. Fi. MM. in den Gebäuden 
des Duartiers Napoleon (chemaliger Grofe militäre) und auf 
dem Marsfelde zu arben. Zu den Bangqueten, Konzerten und 
Karouffels, aus weirhen das Feſt zum Theil beitchen wird, und, 
wovon mie fhon gefprorhen haben, kommen noch Wettrennen 
zu Pferde und mit Wagen, und äroftarifde Aufkige.... Der 
Ball wird in einem meirläufigen Saale Statt haben, dru man 
in einen der Döfe des Quartiere Napoleon erbaut; diefer 
Saal mird 210 Fuß lang und 90 Fuß breit ſeyn und mit reis 
ben Stoffen, Feftons, Blumenguirlanden ꝛc. ausgefhmüdt wer⸗ 
den. Die Maleren der Plafonds, In Der Höhe von 40 Fuß, 
wird Triumphzüge, Allegocien sc. darftellen; eine Gallerie, 
5 Fuß höher als das Parket, wird den ganzen Saal umgeben. 
2. 1500 Frauengimmer merden mit Beguewlichkeit um 
das Parket herum, wo zw gleicher Zeit 20 Stontretänge wer⸗ 
Den aufgeführt werden, fizen koͤnnen. Die Tänzee der Ealferl, 
Atademie der Muſik werden im diefem Saale Quadrillen aufs 
führten, melde alle Sefreundete Razionen Feantreichs voritellen 
werden. Ih eimem Seitenpofe des nemlicen Gebäudes wird 
der Saal des Feſtro in den nemliden Proporzionett, wie 
der Balfaat, erdaut. Mehr als 600 Frauenziminer menden 
in Ddiefom Soal, und mehr als 600 andere Perſonnen an 30 
runden Tiſchen, die in der den Saal umgebenden Gullerie wer 
dem aufgeßelt werden, figen Bönuen. 


» Sorge für ihre Bleſſuren trägt. — 


Die Verheyrathung der fechstaufend jungen Mädchen, mel 
che der Kaiſer auf Anlaß feiner Vrrmaͤhung ausgeiteuert Hat, 
war von 22, auf den 25. Aprif verlegt. An Diefem Tage fol 
fie hr ganzen Umfange des Reichs vor fich gehen. 

- Der fram. Gefhärtsträger bey der Negierung von Algier, 
war om Bord. eines amerifanikhen 


Sr. Dubois Thalnville, 
Gr hatte Algier 


Marlamentärfchiife zw Marfeilte angelonunen. 
am t..April verlafien. 

Zu 1'Drimt follen, nad dem Publiciſte, 700 Soldaten 
von der Befagung von St. Domingo ans Land gefeit 
fipn. "Sie erhieken Befebb, ſich zu den verfgiedenen Pr 


‚zu welden fie gehören, zu begeben. 


Man herfichert, das Neichsarchls werde in ein neues ci- 
gend dazu erbautes Gebäude: Pallaft des Reihsardivs 
verlegt; Daunou werde Generaldirektor des Archivs werden, 
and 5 Divifionshefs unter ſich baben, wovon einer für deu 
feoanzöfifchert, der andere für den deusfchen, und der britte für 
Ben iraftenifchen Theil beftimmt fen. - AP) 

Der Publisifte enthaͤle · Folgeudes auo Herrmannſtadt tour 
284 März. Im den verfchiedenen Scharmügeln der Tuͤrken mit 


"der combinitten ruffijhsferbiihen Armer, gaben erftere din 


wenigen im thre Hände gefallenen Ruffen Pardon, behandelten 
aber die Serbier Dagegen ohne Schonung. Sie betrachten letz— 
tere ihre ehemaligen Mnterthanen und behandeln fie deshalb 
als een. Dean fpieht fie, fehmeidet ihnen die Köpfe ab, 
und begleitet biefe barbarifhe Dperation mit beleidigendem 
Spott. — Die gefangenen Türken wundern ſich ſehr, daß 
man thnen nicht nut das Leben ſchenkt, fondern ſogat einige 
Bor einigen Tagen war 
der Großhert noch nicht von Sonftantinopel abgereiſt. Er har 
eins fehr üble Meynung von feinen Truppen, und ſcheint me: 
Aig Quft zu haben, ſich den Gefahren einer Bataille aus zuſe⸗ 


‚ gen, Der Armee mangeln fat alle Feldartillerie, Kugelu uud 


eine Menge der nöthigfter Bebürfnifie. 
Deferret 4, 

In den verfloffenen. Jahre 1809 iſt ungeachtet Ber einge: 
frefenen widrigen Zeitverhaltniffe auf dem Schiſſahrtskanale 
zwiſchen Wien und W, Weufladt dennoch ein Frachtquantum 
von 607,299 Zentner 25 Pfund verführt worden. Es waren 
3877 Schiffe im der Fahrt begriffen. (B. 3.) 

Die am Örünendonnerflage zu Wien geſpelſten und beſchent· 
ten 12 armen Männer hatten gufammen ein Alter von 978, 
und die 12 alten Weiber von 1026 Jahren. 

Großbergogthum Warſich au. 

Ihre Majeftäten der König und die Königin, nebſt der 
Prinzefin Auguſta koͤnigl. Hohelt, werden den 50. April vom 
Dresden nad; dem Derzogtbum Warſchau abreiſen. (P. 3.) 


a * 


Spanien. 

Madrid, 5. März Heute Mittag um 12 Uhr find in 
Grgeriwart des Finanjminifters von Cabarrus Staatöfcheine 
verbrannt worden, wodurch die Staatsfhuld um 5,559,638 
Realen und 24 Maravedis vermindert wird. — Es ericheint 
hier jegt eim fehr fhägbares Werk, in 2 Bänden, unter bem 
Titel: „Memoiren über aftronomifhe Beobachtungen, die ſpa⸗ 
nifhe Schiffer an verfchiedenen Orten der Welt gemadt- haben, 
und zur Örundlage von Geecharten dienten, die von ber Dis 
rektion der hydrographiſchen Arbeiten zu Madrid Herausgegeben 
worden." Geordnet von Don Joſeph de Göpilofa Y Bello, 
Chef d’Gicadre der koͤnigl. Marine und erſtem Direktor von 
diefem Inſtitute. (P.) 

% Gtalien 

In feiner Sigung vom 20. April hatte Der Fonfultirenbe 
Senat mehrere Grafenpatente, die der Kaifer öffentlichen Be: 
amten ertheilt hat, im feine Reglſter eingetragen. (iL 3.) 
’ Hohland * . 

Es find neuerdings bey uns Friebensgerüdhte im Umlaufe; 
man fagt, jie wären jegt auf mehr Wahrſcheinlichkeit gegeindet, 
als die vorherigen. (9. BL) 

Großbritannien. 


Der Kapitän Rochow und verfhisdene andere Offiziere von 
Schillſchen Korps befinden ſich gegenwärtig im brittifhen Mili- 
taedienften. — Die engliſchen Blätter tragen dem Staate jährs 
lich ungefähr 12 Millionen, {Pol. 5.) 

Delvetiem 

Folgende Unfälle haben fih in Chur in kutzer Zeit zn: 
getragen: „Vor 12 Wochen wurden zwey brave Eheleute zu 
gleicher Stunde begraben, Die Rinder napmen wadere Taufs 
yathen fu ſich. Bald Darauf erfhlug ein Pferd, in Benfepu 
feines Vaters, einen hofinungsvollen Knaben. Dann folgten 
Die bekannten linfälle der im Bett von Kohlendampf erſtickten 
Migde, und des von einem tollen Hund gebiffenen Nahtwäds 
ters. Mun marf ein Roß einen Anaben ab, der das Genick 
zerbrach. Den 4. April richtet ein wälgender Holzblock ein jun⸗ 
ges Maͤdchen · elend zu. Am Htem fand man einen ehr ges 
fhägten Mann, den Hrn. Alt: Bundeöfhreiber Nafher, der 


abricheinlih im Dunkein eine Bruͤcke verfehlt hatte, in ein von , 


Wafter ausarfpültes Loch gepreßt und todt, Bor einigen Tagen 
ertranE dafelbft ein Weib im Mäplbad. .. ; Würde man 
noch an Heyen und Geiſter — anders als in din Romanen 
glauben, fo... 

Der beliebte St. Gall. Erzähler theilt und folgende feltfame 
Natur + Erſcheinung aus Dem Thierceihe mit: „ Unter fünf 
aneinander hangenden Teichen iſt im einem einzigen der Spud 
unter die Kröten gefommen, daß fie den fich dem Ufer nähern: 
den Karpfen von vorne auf die Köpfe fpringen und ſich durch 
Ginfciebung ihrer zackichten Tagen (mit 4 Yingera) in die 
Augen des Fiſches, fo ſtark an denfelben anklammern, daß 
fie nur mit Gewalt davon losgeriffen werden koͤnnen. Der 
Fiſch geht immer zu Grunde: viele find wund, oder vielmehr 
won der Kröte abgerieben und entfchuppt; der Teich en .völfert 
fih vad das Manduvre wird täglich mir Augen gefehen. Nah 
den einen find die Krhten tofl geworden; nah andern för:iten 
fie mit dem Jahrhundert fort und „machen Gntdedungen ; Die 
dritten meſſen ihnen eine verdorbene Einbil dungskraft bey und 
vermuthen ein VBevölkerungs : Migverpältniß, wie es bey den 
Sabinern eingetreten war. — Der Naturpiftoriter mag un- 
terſuchen und entſcheiden.“ 
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Von Angenfüähen ift uns folgende Berichtigung über bie 
muthige That des Richard mitgetheilt worden. „Es war 
am Dauro : Fluß, da das Greigrig vorgiug. — Richard war 
nicht allein, fondern drey Grenadiers aus der deutſchen Sceiz 
des nemlichen Regiments brglelieten ihn. Das Schiff war am 
ienfeitigen Ufer angebunden, aber niemand auf demfelben; hin- 
gegen ftanden über 40 Mann feindlicer Trnppen am andern 
Ufer und feuerten umaufpörlih auf die Verwegenen, welde 
das Schiff loshieben und fortführten, 
Bermifdte Machrichten. 

Das Journal du Soir fagt: „Die Beflgnahme des Di: 
ſtrikts, welcher der Krone Würtemberg kraft der neuen Anord⸗ 
nungen in Oberfhmwaben zu Theil wird, konnte noch nicht vor 
ſich geben, weit die Konvention in Betreff dieſer Geffion nicht 
geihloffen if, und die neuen Grängen zwiſchen den Koͤnigreichen 
Baiern und Würtemberg noch nicht regulirt find. Man glaubt 
aber, daß ‚Diefe Angelegenpeit in wenig Tagen gänzlih ins 
Reine kommen werde. " 

Zu Gent gebar neulich eine Frau 2 Knaben und 1 Mid: 
hen; fie jind von waturlicher Größe, befinden ſich wohl, und 
werden von ihrer Mutter gefäugt. a 

Man glaubt, Daß nach dem newen Gefeg über das Berge 
meien, in Frankteich der jährige Ertrag deſſelben fih auf 40 
Millionen belaufen werde. 

Granffurt, den 26. April. Was einige Blätter von 
einem din dieſem Sommer dabier gehalten werden follenten 
großen Bundestage und der Dirberfunft des erbabenen Pros 
tettord des Rheinbundes gefchrieben haben, iſt bis jegt noch 
ganz ohne allen Grund, K. v. D.) 

Eine ſonderbare Begebenheit hat, dieſer Tage zu Ham⸗ 
burg zugetragen. Ein Kaufmann OR 56 Jahren, Aompags 
non des Daufes Weigel, ein Mann von Bermögen und dem 
beten Ruf, geht des Abends um 7 Uhr aus, läßt einen Platz 
für fich zu dem Abend in einem freundſchaftlichen Zirkel be: 
ftellen, ift aber feicdem verſchwunden. Auſſer einer koſtbaren 
Uhr hatte er gewöhnlich eine ſtarke Geldboͤrſe ben ſich. Alle 
ausgefegien Prämien und von Der Polizey angeftellten Unterfus 
ungen find bisher fruchtlos gewefen. Allgemein glaubt man, 
daß er ermordet worden fey. — (u. 3.) 





Derffsigerung B2 

477. (3 ©) Die ſchon mehrmal ausgeſchriebene Verſtel— 
gerung des geſammten Anweſens des Anton Moſerſchen Eberl— 
Braͤuers Eheleuten, beſtehend aus einer eigenthümlichen Bes 
hauſung und Bruͤuſtatt in der Sendlingergaſſe, dann einem 
eingeblankten eigentgümlihen Rellergrund am Gaffelgberge, ferr 
ner Fupfernen Bler⸗ und Wafferpfanne, Biergrand, Seichbo⸗ 
den, mehrere Wügen, Ziffer, Panzen, f. a. zum Beſchlag 
der Bierbraurreg gehorlgen Schiff und Gefchirr, und endlich 
in einer vollitändigen Hauscintichtung an Berten, Zinn, Kur 
pfer, f. a. wiederhoft falva ratificatione der Greditoren, auf 
Dies den 29. Map Bormittag 9 bis 12 Uhr vorgenommen 
merden, * 
Kaufsſiebhaber wollen ſich daher zur beſtimmten Zeit dieß— 
orts einfinden, um ihr Kaufsanbot zu Protokoll geben. 


Aktum den 15. April 1810. oe jr 
Königl. baler. Stadtgeridt Münden. 
Eure Seblmair, Diceltor. 
u v. Dahn. ' 
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. A Berfeigerung 8 

525. In Gemaͤßheit allerguaͤdigſter Weiſung des koͤnlglichen 
General -Rommifjariat3 des Iſarkreiſes als Gommunal : Guratel 
foll das.im Jahre 1797 auf der Gant eingetbanene, und bisher 
von der Stadtkammer bewirthſchaftet wordene Hofgut zu Bul⸗ 
lach 2 Stunden von Münden zum Verkauf in den öffentlichen 
Blättern ausgefchrieben, und felbiges entweder ganz oder theils 
meife nah dem Sinne der allerhöchften Berorduung vom. Iten 
Februar 1808 auf dem Wege der öffentlichen Berſteigerung 
falva Ratificatione veräußert werden. * 

Diefes Hofgut, beſteht in drey Gütern, nämlich: 

A. in dem fogenannten Gefhwendtner 3f4 Hof zu Bullad. 
Diefer 3/4 Dof ift zum Bönigl. baler. Rentamt Münden 
Reibrehtweis grundbar, 

An Gebäuden it vorhanden, das gemauerte in gut batlis 
chem Stand hergeftellte Wohnhaus, beiteheud zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenfaminer, Küche, Keller, Speife: und 
Mil: Behältnif und in einem geräumigen Fletz; uͤher eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubenfammern und Getreidkaften, 
daran iſt gebaut der Pferde: und Kuhſtall alles unter einem 
Dache, wohin, fo wie in das Fletz das in Zeichen Hergeleitete 
Waſſer läuft; ferner ein Getreidſtadl, Schwein: und Schaf: 
ftall, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, wobey ih nah dem 
im Zahre 1806 aufgenommenen Plan hinter dem Haufe cin 
Obſtgarten befindet, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 Sch. in ſich 
enthaͤlt. 

Yan Wieſen ift vorhanden 31/8 Tagmert 4249 ISh. und 
118 Tagwerk 1630 LICH. haltender Krautacker. 

An Feldgründen, 

17 AMd Tagwerk 2581 Quadrat⸗Schuh. 

2 As Taq verk 3905 = ⸗ 

im -Söllnerfeld 9 Tagwerl 1058 = = 5 

im Balbrunfeid 8 Tagwerk 300 =» ? u 

im Gautingerfelb 1028 Tagwerk 2859 = + : 

A An Holsggründen, 
und zwar 

um obern Holz 52 Tagwerk 614 Auadrat: Schuh. 

im untern Holz 2158 Tagm. 755 Quadrt. Schuß. 

Dann an Gemeinde Holzantheil 1918 Tagm. 2519 Au. Sch. 
Diefe Holsgründe- find. mit Gichen, Fichten, Ferchen und 

Birkenholz bewachſen. 

Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage-An⸗ 
Lage 5-fl. 15 kr. Borfpaundarilage 56 Er. 1 pf. Herdſtattgeld 
25 Er. Scharwerkgeld 4 jl. 30 Er. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
aufammen 11 fl. 51 fr. 1 pf. und.zur einfachen Steuer 5 fl. 
18 fr. 

Die grumderelihen Reichniſſe beftehen in dem Stiftgeld zu 
54 kr. ; in Kücendienft, als für 6 Hühul 48 Fr. und für 100 
per 50 kr.z im Getreidedienfte nab Münchner Mäßerey an 
Weigen 3 Mepen, Kom 2 Schäfl ı Bier 112 S., an 
Gerñen 1 SG. 1 B. 112 S., au Hader 1 Sch. 1 V. 112 
©. und einer Bogtengeld pr. 2 St. ı M. Haber. 

B. In dem frey eigentyumlih fogenannten Sedlmahrhof all, 

da, wobey ih eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidſtadl, Wagenpütte, ein Backhaus Rn ein 


im großen Feld 
im Defelobe: feld 


ee 


Bleines Kücengärthen, und rüdmwärts der Haußffarten bes 
findet, meldes zuſammen nah dem Plan 21)8 Zagm, 
3780 Quadr, Sch. beträgt; dann ift auch bey dieſem But 
vorhanden 158 Tagwerk 10650 Quadr. Schuh balteuder 
Arautacker, und föft dieſes alles an vorjtehendes Haus 
und Dof ded Geſchwendaers an. 


An Feldgeünben .», — 
beſitzt Nefer Hof 
im Heſeloherſeld 156)8 Tagwerk 7077 Auadral Schuß 
im Oautingerfeld TUE ss» ML sa 5 5 € 
im großen Feld 3018 «= =» MT ts 0 Hr 5 
im Baibrunfeld 968 Pi s 1037 ss ı ee 5 8 
im Söllnerfeld 12 . e HI3B = 25008 
An Holggründen 
und jmar 


im obern Holz 190 38 Tagwerk 1945 Du. Sch. 

im untern Holy 31 78 Tagwerf 5552 Qu. Sch. 

und an Gemeinde Holzantheil 20 718 Tagwerk 2353 Au. Sch, 
und ift mit allen Gattungen jungen und ſchlagbaren Holz ver: 
ſehen. 

* Bey diefem Hof befindet fih auh 2)3 Zehend-Genug. 

Zu denen Staatsabgaben wurde bisher bezahlt für Fouras 
geanlage 7 fl., Borfpannsanlage ı fl: 15 Er., Herbftättgeld 
25 fr., ord. Scharmwerkgeld 6 fl. Zagdfharwerkged ı fl., in 
Summa 15 fl. 40 Er. und für eine einfahe Steuer 5 fl. 6 Er, 
weil aber diefer Hof bishero Zubauweiſe befefirn worden iſt, 
To find jaͤhrlich 5 fl. 46 Er. 2 pf. pro Kecugnitione zu bezap: 
den gewefen. 

C. In der frepeigenthümlihen 1516 Sölden im Dorfe allda, 
wofelbjt wieder kein Wohngebäude vorianden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 5 1j8 Tagwerk 2708 Du. Sch. 
haltend, dann an abgetpeilten Gemeindsholsgründen 10.58 
Tagwerk 3153 Du. Sp. mit Buchen, Eichen, Ferchen 
und Fichten verfehen, fi befindet. j 

Zu Staatsabgaben von diefer Sölden war bisher zu ent: 
richten jährlich an Fourage: Aulage 26 fr. 1 pf., Herdſtaͤttgeld 
25 kr., ord.Scharwerkgeld 45 Er., Jagbicharwerfgeld 7 Er. 2 pf., 
dufanmen ı A. 45 ir. 3 pf., Dann zur einfahen Steuer 15 k. 
und da diefe Sölden feither ebenfalls Zubaumeife beſeſſen wor: 
den, jaͤhrlich zur Recognition 15 fr. 

Alle diefe Gebäude und Realitäten werden demnah auf die 
Gingangs gefagte Art und Weife, ganz oder in Theilen, 

Dienftag den 5. kommenden Wonats Juny von 9 lipr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhaufe 
allhier zum Berkaufe gebracht werben. 

Kaufsliebhaber belieben ih in der Zwifchenzeit von dieſen 
verfchledenen Gegenitänden durch Beſichtigung derfelben felbft in 
Kenntnif zu fegen,, und ſich deßwegen an den Baumeiter die: 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
Das Holz vorzeigen wırd, fodann aber am erfagten Tag bey 
der Berjleigerung auf dem Ratphaufe zu erſcheinen, und ihr 
Anbot ad Protocollum zu geben. 

Den 12. April 1510. 
Königlich barerifher Stadt: Magiftrat 
Münden, 
Der k. Stadtlommifjär, 


v. Mittermapr, 
G. K. R. Feßmalber. 


Bürgermeifter. 





‚ VBereigerung 
der Sräfl, von der Waplifhen Höfe zu Meuhaufen bey Nym⸗ 
phenburg. . 
508. (2. a) das Königl. Apellationsgeriht der far; 
und GSalzachkeeife Hat auf die Vorftellung und Bitte der prov. 
Berwalter der Berlaffeufchaft der verlebten Gräfin von ber 


Wahl, gebobrnen Freyin von Neuhaus die dffentl. Verſteiger⸗ 


ung der unten. beſchtiebenen gräf. von Wahliſchen Bauernhöfe 
ju Neupaufen bey, Nymphenburg nebit Zugebdrungen, dann 
Dich, Fahrnißen und Borräthen, beſchloſſen, und wird dieſe 
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Montags den Zi. des Müuftigen Monats’ Map lauf. 3. Bars 

in einem Gommniffions®Bimmer des gedachten Koͤnigl. 
Wi onserihts vernehmen lafien. Diefes wird hierdurch 
mit den Berfügen öffentl. bekannt gemadt, daf die Steiger 
unddsLiehpader ſich am gedachtem Tage frühe 9 Uhr in Dem 


Gebäude des König. Appellationsgerihts vor der Koͤnigl. Roms 


miffien einzufinden haben. 

uebrigens können unterdeſſen die‘ Verfteigerungs - Bedingniffe 
in des dieffeitegen Reglftratur tägl. in der Fruͤhe von 9 bis 

2 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr eingefehen werden. 

Belchreibung. 

Die Befigungen der birlebten Gräfin von der Wahl zu 
Neuhauſen begreiffen 

I. den zum Koͤnigl. Rentamte München als Erbrecht-grund⸗ 
Haren’ fogenannten Ludwigbhoef. Nah dem Hoffuße ı 1,2 
Höfe. Daben befinden ſich 
+ A. Un Gebäuden: 

‚. Ein großes durchaus gemauertes 2 ftüdiges Wohnhaus, 
morin zur ebeneh Erde hinlängliher Raum für eine Bauern: 
Familie ı nd die erforderlihen Ehehalten, über eine Stiege 
aber eine bequeme Wohnung für den allenfallfigen Beſitzer Mi 

Dferd : und“ Rindviehftallungen ; 

“in großer Betreiditad! ; 

Wagen : Remis, Holsfchupfen, und Backhaus. 

B. An Aedern, Reaurtücten, Wiefen, Hausanger und Bär: 
ten 124 4/8 Tagewerk 555 1’ 

IT. Den zum Gotteshaufe Neuhaufen als veranleite Frey: 
fift grundharen fogenanten Krumpenhof, nah dem Hoffuße 
un ganzer Hof. Diefer wurde bisher zu dem vorbemerkten 
Ludwlgehofe zubauweiſe beſeſſen. 

Dabey beſinden ie Beine Gebäude, aber die dazu gehörigen 
Aecker, Krautftüde, Wiefen, und Anger betragen 94 A/B Tags 
wert 1604 DO’. 

IT. Walzende Stüde: 

Diefe beſtehen an Iudeigenen Aedern in 12 1/8. Tagwerk 


4573. D'. 

An erbrechtsbaren Aedern 9 2f8 Tagwerk so U’ 

An erbrechtöbaren Wiefen 6 5/5 Tagwerk 2680 I’ 

An Frepfiftöbaren Wiefen 10 1/8 Tagwerk 1738 U’ und 
an Iudeigenen Holzgrün en in 7 0/8 Tagwerk 4760 D alſo 
im Ganzen 51 1/8 Tagwert 3851 U)‘ 

Dieſe vorbefhriebenen Mealitäten werden wicht theilmelfe, 
fondern im Ganzen zuſannnen aufgerworfen, und zur Verſteiger⸗ 
ag gebracht. 

Weitere Auffchläffe über die Gut, Berhaͤltniſſe, und über 
Die auf diefen Realitäten ligenden Landes » und Grundherts 
Hohen Abgaben werden auf Berlangen in Negijtratur ertpeilt,‘ 

Münden den 15. April 1510. 

KRönigl. baier. Appelkittonsgericht der far: und 
Edl;jach » Kreife, 
Barson ». Beiden, Präfidert. 
Gaber, Sekretär. 





Bertanf. 


517. Da 15. Map wird im Revier Parsberg, im dem 
Waldungen Khaat und Laugholz, das zum Verkauf bereitete 
Stamm⸗ und Scheit: Dolz, dann den 37. dafielbe ins Reuter 
Painten, auf den Gehören int Salzwieſen, Ayglberg und 
Daflgeund zur Öffentlichen Berfteigerung ausgefept. 

Kaufslujtige können daher an dem vorgefegten Tagen, 'und 
zwar den 1hten am Khaär bey Lupsurg, und Den 17. in. der 


Sal zwieſen bey Palnten Jedes Mal Wormittans bis 8 Uhr 
einfinden, und ihr 244 Fi "Protofel geben. „6 
Aktum Stegenhof den 24ten April 1810, " 
Königl, baier. Forſtamt Hrmau im Regenkreife. 
Moosmülller, DOberförfter, 


An die Mitglieder der Harmonte, 


526. Herr Privatdoeent Johann Deinrih Mandel aus 
Schleſien, welcher die allerpöchite Genehmigung erhalten har, 
durd unterhaltende und zugleih beichrende Verſuche Proben 
abzulegen, wie die Mremonlt oder Erinnerungstunſt, befons 
ders auf Chronologie, Gefhihte und Cilernung der’ Spraden 
anzumenden fene, wird Donnerſtag den 3. Mah gegen halb & 
Uhr. Abends nah der Promenade, auf der Orfelifhaft der 
Harmonie diefe Annehmlichkeit verfhaflen. Der Ausfguß hat 
hiezu für Diejenigen Titl. Abonnenten und ihre Angehörigen, 
welche daran werden Theil nehmen wollen, das Gonverfations- 
Zimmer beflimmt, und fir jeden Theilnehmenden Die Cntree 
in dieſes Dimmer ju Gunſten des Hetra Mandel auf 48 Er. 
fetgefegt, wofür Here Mandel Die dazu gepörige gedrudte Uns 
leitung frey vertheilt. Ee werden mitunter kieine Divertiſſe⸗ 
ments auf der Därfe ſtatt daben; und nachher auch vielleicht 
von Liebhabern der Mufit auf der Gnitarre mit Geſang. — 
Gegen halb 10 Uhr wird der Traiteur der Harmonie für die- 
jenigen, welche werden bleiben wollen, ein Souper bereiten. 

Münden den sten Map 1810. 
Der Ausſchuß der Harmonie. 





- 525. Den 10. d. kommt des Hrn. Gerhard Arämers 
Fuprwert von Mannheim hier an: wer Berfendungen bat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Hefien: Darmftadt, * Baden : Durlah, Heidelberg, Bruchſal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Etuttgart, Calw, 
Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehrereu derjelben Ge: 
senden, beliebe fih bep Hrn. Anton Reiter in der Löwem 
grube zu melden. 


524. Den 2. oder 3. Map kommt ein Lohnkutſcher vom 
"Mannheim mit seiner 4 fipigen Ghaife bier an. Mer fih_dier, 
fer Retour : Gelegenheit bedienen will, beliebe fih im goldenen 
Baͤrn am Promenadeplatz zu melden, — 

Die so11te Ziehung in. München iſt Montags den 
50tea April 1810 unter den gewöhnliden Gormalitäten vor 











fh gegangen, wobey nächſtehende Nummern zum : Borfhein 
amen: 
2 0'358 00 34 81 
Die 1012 Ziehung wird den 21, May, und inzwiſchen 


die 652te Stadbtambofer Ziehung den 10. Man vor ſich gehen. 




















Königk. Hof:und-Rational: Epeater. 
Mittwoch den 2. May, Varta von Montalban, 
eine Oper in 4 Aufjügem, 








Frembdben:Anjeige 
Den 30. April. Hr, Baron Jalkenhauſeun, Rlttweiſter. 
Br. Gottlieb Etuder, von der Schwelz, dm Dahn | Mad, 
Schmalz, koͤn. preuß. Kammerſängerin von Berlin. Herr Für 
md.Fr. Fuͤrſtin v. Schwarzenbgrg mit 2 Peinzeffinnen w 
Suite, im Pirfh. Dr, Deuctet, Regot. im Kreuj. 
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Politiſche Beitung. 


Mit Seiner koͤnigt. Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegium. 
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2. Map 1318, 
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. Baierm 

Augsburg, 28. April. Für die hiefige Gallerie find ge 
Vern aus Schleifheim mehrere Wagen mit Gemälden bier ans 
men, melde wir der Freygebigkeit unfers Königs vers 
nten.— Die allgemeine Straßenbeleuchtung iſt feifteinigen 
Wochen in unferer Stadt eingeführt; zum Unterhalt Diefer Ans 
flalt muß jeder Hauseigenthümer von jedem Taufend bes ein- 
geſchaͤtzten Haͤuſerwertho 2 fl. 54 Er. entrichten. —  Nädhftens 
erwartet man den König Guflav Adolph von Schweden im der 
teigenden Gegend des Bodenfeed zu Meersburg. Der gute 
Sharatter des Bolts und die ſchoͤnen Anlagen der aͤußern Nas 

sur verfprechen diefem Fuͤrſten angenehme Tage. (K. v. D.) 
Nüruberg, 29. April. Die beyden Kompaanien vom 
Mefervebasaillen des koͤnigl. baleriſchen 14ten Linteninfanterie: 
regiments, weiche feit dem 12ten d. im hieſtger Stadt ſich ber 
fanden, find heute früh bis auf weitere Befehle von bier nach 

Schwabach aufgebroden. {R. 3.) 

Sranfreid. ‚ 

x Paris, 24. April. Der Raifer reift, heißt ed, Donner: 
Rog nah Compiegne, um den Ganal von Gt. Quentin zu ber 
Achtigen. Es ſcheint gewiß, der Kaiſer werde ſich von da nady 
Antwerpen begeben, und Die Kaiferin ihn begleiten. Die Rei: 
fe wird, glaubt man, ohngefähr 12 Tage dauern. — Ueber 
800 Menfchen arbeiten bereits an der Reparatur des Schloſſes 
son Berfaillede. — Heute reifte der Marimeminifter nach Ants 
werpen ab. II. PR. Hoh. der Vicekbnig und die Vicekoͤnigin 


vor Italien find feit einiger Tagen wieder hier, fo auch J. k. 


H.:die Großberzogin. — Die Herren Dartbenay, Fremin de 
Beaumont, Desperihoes, Reinaud de Lascours und d’Dau: 
barfaert find zu Baronen ernannt. (P-) 

Die Jäger zu Pferd von der kaiſerl. Garde haben Befehl 
erhalten, nah Italien aufzubrehen; man fließt daraus, daf 
Ihre kaif. Maj. diefen Sommer zur Krönung nad Rom reifen 
Dürften. 

Den 1. April befand fih General Sebaftiani mit feinem 
Hauptquartier zu Mallaga. — Der Prinz Ghriftian von Heſ⸗ 
fen ift in Paris angefommen, . 


Defterretd. 

Mien, 25. April. Am heil. Ofterfeft wohnten Se. Maj. 
Der Raifer, begleitet von Ihren Eaif. und Eönigl. Hohelten, den 
Hier anmwefenden höchften Herrſchaften, untere Aufmarrung des 
Hofftaatd und unter Paradirung der Leibgarden dem Dratos 
rinm in der Hofburg s Pfarrkirche der Predigt und dem Hochs 
£ bey. Nad dem Gottesdienft verteilten Se. Maj. unter 
Gehen um den Staat verdiente Männer und Landwehr : Bar 
taillonstommandanten den St. Leopoldorden aus. — Heutiger 

Cours auf Augsburg 354. A (A. 3.) 


— p IAtalien. 

uszug des zu Paris am 28. Februar 1810 hen &r. 
8.8. Majeſtaͤt, und Sr. Maj. dem eg Bair 
ern abgeſchloſſenen und unterzeichneten Traktats. Art. 3. Se, 
Mai. der König von Baierm überläßt mit aller Souser 
ränetät und als volllommencs Gigenthum am Se M, den 
Kaifer und König diejenigen Theile des ital, Tirols, mil, 
de Se. M. wählen. - Diefe Theile follen umter ſich zuſammen— 
bängend feim, in der Nähe und nah der Konvenienz des 
Königreids Jtalien und der illyriſchen Provinen, md eine 
Bevökiernng von 280 bis 300,000 Seelen enthalten. Art. 9. 
Da die ffanzöfifchen Truppen gegenwärtig Das ital. Tirol be: 
fegt halten, fo wird das Königreih Jtalien als in: gegenwär: 
tigen Befig desjenigen Theils von Tirol angefehen,- der dem: 
felben überlaflen werden fol. Art. 10. Die von Se. Mai. 
dem Könige von Bairen arquirirten und überfaffenen Rand: 
ſtriche werden unter denfelben Titeln, Laften, Rechten und -Db: 
Negenpeiten, wie von den ehemaligen Befizern, befeffen werden. 


Nach Verlefuug dieſer Altenſtuͤte trug der Präfldent darmıf 
an, eine Kommiffion zu ernennen, welche Bericht über die Art 
und Weife erflatten fol, wie der Senat dem Raifer md 
Könige am ſchidlichſten feine Geſinnungen der Dankbarkeit 
für ein fo großmürhiges Geſcheuk ausdeinten könne, und zu⸗ 
gleich ©. 8. Hoheit dem Vize: König für die dem Senat 
gemachte Mitteilung Dank abzuftatten, Es wurde demnach 
eine Kommiſflon von 5 Mitgliedern des Senats ernannt. Sie 
beftand aus den Scnatoren Grafen Paradifie, Luoſi, Mengotti 
Lamberti und Lambertenghl. In der bis auf den 17, April 
vertagten Sttzung flattete Der Graf Luoſt folgenden Bericht ab: 
„Senatoren! Ihre Kommiffion Hat die Mittheilung Er. K. 
H. des Prinzen Bize- Königs in Erwäͤqung gesogen, wel: 
de die Nachricht von einem am 28. Febr. zu Paris zwiſchen 
gwifher Sr. 8. 8. Mai. und Se. Maj. den Könige son 
Baiern abgeſchloſſen Traktat enthielt, vermöge deſſen ein Theil 
Tirols mit Dem Königreih talien vereinigt werden wird. 
Jede Bermehrung des Gebietes ift eine Wohllhat für uns, 
Es nimmt dadurch an Bevblkerung und Macht zu. Aber 
die uns verfündigte Bermehrung ift vom der hödiien Wichtig: 
Bit. Sie intereffirt auf eine vorzügliche Weife die Einheit der 
Verwaltung im Rüdfihe auf Handel umd Finanzen, fo wie in 
Dinfiht auf Sicherheit des Staats von außen.” „Zur allen 
Seiten find die Norifchen Alpen als einer der interefjanteften 
Punkte angefehen worden, und die Sicherheit und das Glae 
der reihen und fruchtbaren lombardiſchen Provinzen hat ſtets 
von Ihnen abgehangen. Indem nun Diefe Alpen die Gränzs 
zen des Reidys bilden, erlangen dieſelben eine Sicgerpeitsiinie, 
melde die Natur ihnen gab, welche fie aber allein durch Na: 
polson erhalten konnte.“ „Es gab bisher Erines der grofiem 
Sreignifie, welche die wundervolle Raufbapn Sr. Mai. verheres 
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Tichen, das nicht au von gerne Einfluß auf unfer Könige 
reich geweſen waͤre.“ „Er und feine erften Triumphe Im 
Italien zruͤndeten Diefer Staat; Der Friede von Rüneville er⸗ 
meiterte denfelben mit dem Polefine di Novigo und dem Dep. 
Mogna. Bir erhielten Venedig und das venetianifche fefte 
Land dur den Frieden von. Preßburg. Wir empfingen die 
Departements des Metauro, Mufone und, Tronto durch die 
Alte, die die alten Rechte der Souverainetät des Neichs vindi⸗ 
eirt, welches die Gefchichte als eines der denkwürdigften Ereig⸗ 
niffe begeichuen wird. Die Vereinigung des füdlihen Tyrols 
mit uns ift das glüdliche Reſultat des glorreihen Friedend von 
Wien.” „Dieſe aus fo vielen NRüdfichten für uns vortheils 
hafte Vereinigung, wird uns noch werther durch den Augen⸗ 
vͤlick, in welchem fie und angekuͤndigt wurde. Sie fällt in die 
‚.glüdlihe Zeit, welche alle Herzen mit Freude erfüllt; im die 
Gpode er Vermäplung S. Maj., in welcher die Napoleons 
Scepter untergebenen Voͤlker ein gegründeles Pfand des lans 
gen Friedens erhielten, und die Hoffnung auf eine lange Reihe 
von Fürsten feines Geblüts in welchen fich feine erhabenen Ei: 
genſchaften verewigen werden, " 

" „Ale diefe Betrachtungen müffen in und eine Mifhung 
von Gefühl hervorbringen, welche ausjmoräden und zur Pflicht 
und zum dringenden Gedürfnig wird. ' 

„Ihre Kommiſſion hat geglaubt, eine Dankabbreffe an 
Se, Maj. abfeırden zu müffen, und folde vorher Ihrer Prür 
fung vorzufcgen. Zu gleicher Zeit hat die Kommiflion dafür 
schalten, anh Er. K. 3 den Prinzen Bizefünig für die Mit: 
teilung Diefer erfreulichen Nachricht von der gefchehenen An: 
ordnung ihren Dank abflatten zu müſſen. Wir find ſchon 
fange Zeugen von dem großen Jutereſſe, welches Se. kaiſerl. 
Hoheit an dern Glüde des Reichs nimmt, Schon in Seinen 
jugendlichen Fahren widmete Er fid ber Verwaltung der Räns 
der mit der Weisheit des höheren Alters, und wenn Gefahren 
den Staate droheten, haben wir Beweiſe Seines unerfchütters 
lichen Muthes vereinigt init den größten Feldherrntalenten gefe: 
‘pen. Seine Krieger haben in Tyrol feine Thaten geſehen. Ein 
thoͤrichter Schwindel, Das Erzeugniß einer-tiefen Unmtiienheit 
und eined graufamen Yanatismus hat das unglüdlihe Land 
zur Verheerung und zum Ruin gebragt. Die Tyreler fahen 
in Ihm mehr einen Retter nud Bater, als einen Eroberer. 
Die Wiederherftellung der Ruhe und der Wohlfahrt der Tyros 
ler find fein Werl. Emig werden diefem Volke fo große Wohl: 
thaten im Gedächtniß feyn, und es wird denen, melde den 
mit uns vereinigten Theil Tyrols bewohnen, zum hohen Gluͤck 
gereihen, unter Die päterliche Regierung dieſes Fuͤrſten zu 
Fommen ꝛe. j 

Preußen 
- Die Ulmer Zeitung enthält Folgendes: 

Berlin, 19. April. Gm einem Schreiben von bier in der 
Algem. Zeit. vom 11. April it pon einer angeblih beſchloſſen 
gemweienen, und auf BVorftelluna des Finanzminiiters unterblies 
benen, neuen SHopfbekleidung des preußtfhen Militärs, dann 
von Erlaffung koͤniglicher Befehle zur Ausrüftung der ſchleſiſchen 
Feſtungen die Rede. Wir koͤnnen aus authentifher, Quelle 
verfichern,, daß beyde Nachrichten völlig ungegründet find, 

Bon Feldmarfhall Graf Kalkreuth hat man fehr angeneh⸗ 
me Depefchen erhalten. Derfelbe wird noch einige Zeit zu Pas 
ris verweilen. — Die Maafregeln gegen den Saleichhandel 
lings den Kürten bringen die erwarteten Wirkungen hervor. 

(Gor. de lEur.) 
Helvetiem . 

Se. Mai. der Kaiſer von Defterreih haben dem Herrn 
Landammanı dee Schweiz die Vermaͤhlung ihrer Äfteften Tod: 

al 


ter mit Napoleon dem Großen aut! t, und der A 
fenfhaft die Fortdawer der katſerlich Sid, u un 
Achtung zugeſichert. — Nach elnem —— des Herru 
Landammanns an die loͤblichen Kantons find Th den Monaten 
Sanuar, Februar und März für Die 4 in kaiſerl. franzöfffchen 
Dieuften ſtehende Schweizer Regimenter 2293 Mann gemorben 
worden. Es Heißt, daß die in Spanien flehende Schweizer 
Regimenter nah Frankreich zurüd beoufen, und meu organifirt 
werden follen. (S. R.) 
Brofperzgogtpgum Würgdurg.- 

Würzburg, dem 27° April. Heute iſt das ıfle k. & 
feanz. Fögerregiment zu Pferde Hier eingetroffen. Gs wird 2 
Rafttage halten und dann nah Hanau anfbrechen. (MW. 3.) 

Nah Gerüchten, Die zwar nicht offisiel find, aber do 
geh Bewißgeit zu haben feinen, merden rin Heiner Theil 

ed Fuͤrſtenthums Fulda, ferner Schweinfurt und das Mer 
beimifhe unſerm Großherzogthum einverleibt werden. Die 5 
foll unfere Gränze auf der Seite von Schwaben bilden. 
i (I. d. lEmp.) 
Türten . 

Seit dem Gefechte vor Siliſtria, haben die. Meberbfei 
der ruffifhen Armee fih bloß Hinter den Verſchanzuugen F 
Hirſova behauptet. Kioſtenza, Mangalia, Baltzick, Baba: 
daghi, Raſſowat uud andere Plaͤtze am Ufer des ſchwarzen 
Meeres ſowohl, als an der Donau find ihnen nach und nach 
entriſſen worden Da Die Jahreszeit eine ordentliche Belages 
sung von Hirfova nod nicht gejtattet, fo haben unfere Erups 
pen fich beſchraͤnkt, von Zeit zu Zeit Davor zw erfcheinen; al 
Jein die ruſſiſche Befagung zeigte Keine Luft ſich im etwas eine 
zulaſſen. Giurgiow, Simnige und Kula, auf dem linken Dos 
nauufer befinden fih im beiten Vertheidigungsſtande. Sie 
werden von deu Rufien nur in einer gewiſſen Gntfernung ber 
obachtet, oheie daß fie fih bis jet getraut hätten, einen Ante 
griff Darauf zu unternehmen. 

Der General en Ehef, Fürft Bagration, ſchelnt die Hoff: 
nung eines günfligeren Erfolgs auf feine Vereinigung mit den 
Serviern zu gründen; allein diefe Nation ift des bisherigen 
Zuftandes yon Anardhie zu müde, um nicht ernftlih darauf 
bedacht zu ſeyn, ſich felber zu entziehen. Richts ift übrigeus 
übler berechnet, als die Zerfireuung der Ruſſiſchen Deeresmacht 
auf einer fo weit ausgedehnten Linie. Gelänge es ihnen auch 
fid mit Den Serviern zu vereinigen, fo wuͤrden ihre Streit, 
fräfte Dadurch nur auf dem übrigen bedeutenden Puncten defto 
mehr geſchwaͤcht werden. Sobald die Witterung es erlaubt, 
wird der Ariegeihauplag in die Ebenen der Wallachey üderfegt 
werden, deren Bewohner, fo wie die Moldauer, den Augens 
blick ihrer Befreyung mie Sehnſucht erwarten, (8. 3.) 

* Les Den Ries; en 

Fa, vom 6. April. o eben erhalten wir Nachricht 
daß fih Die Türken an unferer Gränge im türkifchen —— 
und in Bosnien in großer Anzahl verfammeln, und all: fejte 
Plaͤtze befegt haben, und daß fih bey Banjalufa am Verbas— 
fluffe ein betraͤchtliches tuͤrkiſches Gorps zufammenziehe, ohne 
dag fih no ein wahrer Gruad von diefen Bewegungen anges 
ben lafſe. Mau iſt übrigens in Dalmatien, als im ifpriichen 
ind oͤſterreichiſchen Kroatien auf guter Hut, und hat alle nös 
thige Maßregeln getroffen, um nicht durch einen Schwarm 
von rafenden und megen des neulihen Vorfolls bey Kofainieza 
erboßten Turlen überfallen zu werden. Zwiſchen den dalmafız 
niſchen Juſeln laſſen id dann und wann engl. Kriegsſchiſſe ſe 
hen, die auf Priſen lauern, und daher unſern Handel mie 
Stafien und Trieft fepe unſicher magen. — „Die Serbiur find, 
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wie wir vernehmen, jet unthätig , felfbem · es der Pforte 
„gelungen feyn fol, “unter ihren - Anführern eine Disharmonie 
a erregen, nnd aud Das gemeine Volt, welches mit Abgas 
en überlaben wird, über den langen unnügen Krieg mit den 
Türken fehr mißvernuͤgt ift, fih daher nad einer fanfteren Res 
gierung ſehnet, Die dem gang erfhöpften und zu Grunde ge 
sichteien Lande wieder aufjupelfen vermag. (S. 3.): 


Bermifdte Machrichten. 

Briefe aus Buchareft entpalten die Vermuthung, daß es 
soliden den Rufien und Türken zu einem fchnellen Frieden 
kommen koͤnnte. 

London, den 10. April. Gir Francis wird im Tomer 
mit vieler Achtung behandelt; er hat völlige Freyheit im Ins 
nern der Gitadelle; auch keine Wache vor. feinem Zimmer; feis 
ne Berwandte und Freunde Hefuchen ihm of. — Das wegen 
der Unruhen bier eingerüdte Truppenkorps ijt wieder in feine 
gemwöhnlihen Standquartiere zurüctgekehrt. (3. d. DE.) 

Stodbolm, den 6. April. Die Pringeffin Sophia Als 
bertine erhält auf Bermittlung Mapoleons vom Königreich 
Weitphalm ein jährlide Summe von 14,000 fl. Entſchaͤdigung 
für die Einkünfte, die fie aus der Abtey Quedlinburg zogen, 

(ibid.) 

Man verfihert, das englifhe Gouvernement habe neulich 
eingemilligt, den König von Sicilien in Gngland aufjunehinen, 
wenn er gejwungen ſeyn würde, feine Staaten zu verlaſſen. 
Drau erwartet beträchtlihe Truppenverflärfungen auf Sietiien 
aus Portugal. (isid.) 

Wie ſich doch die Zeiten Andem! Gegenwärtig: kommen 
viele Bertheidiger des halben Mondes von Malta ! Man 
fpeicht Davon, Daß man alle fefte Pläge in Schlejien, deren 
Unterhaltung fo koſtbar ift, demoliren und die Materialien vers 
Faufen werde. (3. de P.) 

"Seit, einiger Zeit Feifen eine Menge franz. Offiziere von 
Diftinktion durch Ancona eiligft nach Neapel. 


— 


Münden, den 2. May. Bir theilen hier den geftrigen 
“Artitel wegen des St. Georg: Ritterfeſtes ausführlicger mit: 
Am 29ten April murde ben Hofe das Felt des Fün. baierifhen 
Hausritter: Ordens vom heiligen Georg auf herkömmliche Reife 
feyerlichft begangen, und während dem Hochamte die beyden 
Herren Grafen, Johann Nepomuck von Jonner auf Föttenweis 
und Karpfheim, Eon. bater. Kammerer, und Johann Marimir 
Tian Graf von Prepſing, Freyhert won Alten; Prenfing, ges 
nannt Kronminkel, Eon. baler. Kämmerer mit dein Ritterichlag, 
dann Franz Joſeph Fugger Graf von Babenhaufeu, Doms 
graf des hohen Erz⸗ und GChorserrn des St. Gercons- Stifte 
in Eon mit der Aufnahme als geiftlih Ritterbuͤrtlges Mits 
glied von des Königs Majeftät begnadiget. 

Zu Kapitular » Rommenthurn rücdten die jweyen Herrn Dr: 
Densiiiter Marimilian Graf von Baumgarten Frauenftein zu 
Ehring, Eöniglih baieriſcher Kämmerer und Dbrift : Wachs 
meiſter, und Job. of, Graf von Preifing Freyherr von Als 
tenprepfing genannt Keonwinkel Eöniglich baierifher Kämmerer 
und Hoftath — zum Kapitular Groß » Kommenthurn aber der 
bisperige Ältefte Kommenthur, Seine Exzellenz Johann Mari: 
miltan Graf von Preyfieg, Freyherr von Altenpreyfing, ges 
marmt Kronwinkel auf Hochenaſchau königlich baierifcher Kaͤmme⸗ 
zer und wirklicher geheimer Rath, vor. 

Die Kommentpurs = und Großkreuzherru- Würde extra Nu- 
Winerum seu ad Honores erhielt Seine Erzellonz der koͤniglich 
baierifhe Kämmerer und wirklich geheime Rath dann geoßher: 
zoglich badiſcher Operftiägermeifter Glemens Graf von Wald⸗ 


Fir. Mittags War offene Tafel, und Abends jahlreiche Hof: 
Akademie. 


a — — — 
Königl. Hof-und Rational⸗Theater. 


Donnerflag, den 3. May. Der Wirrwarr. 
Poſſe in 5 Aufjügen von Kotzebue. 
— — — — 


Eine 








Berfeigerung. 

523. In Gemäßpeit allergnädigfter Weifung des koͤnlglichen 
General; Rommiffarlats des Iſarkreiſes als Gommimal s Guratef 
fol das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und biöher 
von der Stadttammer bewirthſchaftet wordene Hofgut zu Buls 
lab 2 Stunden von Münden zum Berkauf in den Öffentlihen 
Blättern ausgefchrieben, und felbiges entweder ganz oder teils 
meife nah dem Sinne der allerhöchften Verordnung vom ften 
Februar 1908 auf dem Wege der öffentlihen Berfteigerung 
falva Ratificatione veräußert werden, 

Diefes Hofgut beſteht in drey Gütern, nämlich: 

A. in dem fogenannten Gefhwendtner 3/4 Hof zu Bullach. 
Diefer 5/4 Hof ift zum koͤnigl. baier. Rentamt Münden 
Reibrechtmeis geundbar. e — 

An Gebäuden iſt vorhanden, das. gemauerte in gut bauli 
dem Stand hergeftellte Wohnhaus, beſtehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenkammer, Kuͤche, Keller, Speife: und 
Milch⸗ Bepälmif und in einem geräumigen leg; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubenkammern und Getreidkaften, 
daran ift gebaut der Pferde: und Kupftall alles unter einem 
Dache, wohin, fo wie in das Fletz das im Teichen hergeleitete 
Wafier läuft; ferner ein Getreidftadl, Schwein: und Schaf: 
ſtall Plugfhuppe und geräumiger Hof, wobey ſich nad dem 
im Jahre 1800 aufgenommenen Plan binter dem Haufe ein 
Obſigarten befindet, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 I Sc. in ſich 
entiyält. 

An Wiefen ift vorhanden 3 1/8 Tagwerk 424 Sch. und 
118 Tagwerk 1650 [) Sc. haltender Krauraden — 

An Feldgründen, 
im großen Feld 17 218 Tagwerk 2581 Quadrat: Schuß, 
im Defeloherfeld 2 2j8 Tagwerk 5995 


* ® 5 * ⸗ 
im Soͤllnerfeld 9 Tagwerk 1038 =: = : > 
im Baibrunfed 8 Tagwerk 300 = : s * 
im Gautingerfeld 102)8 Tagwerk 2859 : + : 5 
An Solggründen, 
und zwar 

im obern Holy 52 Tagwerk 614 Nuadrat: Schub. 
im untern Holy 215j8 Tagw. 735 Quadr, Schuh. 
dann an Gemeinde Holzantheil 19 1j8 Tagw. 2519 Au, Sch. 

Dieſe Holzgruͤnde find mit Eichen, Fichten, erchen und 


Birkenholz bewachſen. 
Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage⸗ Ans 
fage 5 fl. 15 Er. Vorfpannsanlage 56 Er. 1 pf. Herdilattgelb 
25 fr. Scharwerkgeld 4 fl. 30 kr. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
— 11 fl. 51 fr. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl, 
18 fr, 
Die grundperrlihen Reichniffe beftehen in dem Stiftgeld 
34 fr; in Kuͤchendienſt, als für 6 Pre 48 Er. Pe * 
Eyer 50 kr. tm Getreidedienfte nach Muͤnchner Mäßerey an 
Deigen 3 Degen, Korn 2 Schäfl ı Viertl 112 &., an 
Gerſten 1 Sch. 1 B. 112 S., an Haber 1 Sh. B.1 1j2 
©. und einer Vogtepgeld pr. 2 Sch. ı M. Haber. 
B. In dem frey eigentpümlich fogenannten Sedlmayrhof alls 
da, wobey fih eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getzeidfadf, Wagenpütte, win Badpaus, dann ein 
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VUeines Rühengärtihen, und ruͤkwaͤrts der Haußgarten be- 
findet, welches zufammen nah dem Plan 218 Tagw. 
3780 Quadr. Sch. beträgt; Dann ift aud bey diefem Gut 
vorhanden 158 Tagwerk 1650 Nuadr. Schuh haltender 
Krautacder, und jlößt Diefes alles an vorftehendes Haus 

und Hof des Gefhwendners an. 

An Feldgaränden 
befigt diefer Hof 

. Am Sefeloperfeld ©1568 Tagwerk 7077 Quadrat »Echup. 
im Banfingerfelb 


7a = » 4232 E DE — 
im großen Feld 30216 s = 472 sr 6 r 
im Batbrunfeld 968 es 10657 si #5 
im Söllnerfeld 42 use HE He 
An Holygränden 
- und zwar 
‚Am oberm Holz 196 358 Tagwerk 1945: Qu. Sch. 
an untern Do 31 78 Tagwerk 5552 Du. Sch. 


and an Gemeinde Holzantheil 2078 Tagwerk 2555 Qu. Sch. 
und if mit allen Gattungen jungm und ſchlagbaren Hol; ver⸗ 


fehen. 

Bey diefem Hof befindet fih auch 215 Zehnd : Genuß. 

Zu denen Staatsabgaben wurde biöher bezaplt für Fouras 
graniage 7 fi, Borfpannsanlage 1 fl. 15 Er., Herdſtaͤttgeld 
25 fr,, ord. Scharwerkgeld 6 fl. Jagdſcharwerkgeld ı fl., in 
Summa 15 fl: 40 Er. und für eine einfahe Steuer 5 fl. 6 Er. 
weit aber Diefer Hof bishero Zubanmweife befeflen worden iſt, 
fo find jährlich 5 fl. #6 Er. 2 pf. pro Recognitione zu bezah⸗ 
len gewefen. 

€, Ja der freyeigenthiunlihen 1116 Sölden im Dorfe allda, 
woſelbſt wieder Bein Wohngebäude vorhanden, mohl aber 

‚ein Anger und Kleepoint 518 Tagwerk 2708 Du. Sch. 

baltend, dann an abgetheilten Gemeindsholsgeüunden 10 518 

Tagwerk 5158 Au. Sch. mit Buchen, Eichen, Seren 

und Fichten verfepen, fich befindet. 
‚ Zu Staatsabgaben von Diefer Sölden war bisher zu emte 
richten jährlich am Fourage; Anlage 26 Er. 1 pf., Herdſtaͤttgeld 
25 tr., ord.Scharwerkgeld 45 Er., Zagdfcharwerfgeid 7 Er. 2pf., 
zuſammen 1 fl. 45 Er. 5 pf,, dann zur einfachen Steuer 15 fr. 
und da diefe Sölden feither ebenfalls Zubaumeife befeifen wor: 
den , jährlid zur Recognition 15-Er. 

Alle dieſe — und Realitaͤten werden demnach auf die 

96 geſagte Art und Weiſe, ganz oder im Theilen, 

jenflag den 5. kommenden Monats Jung von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemelnen Stadtrathhauſe 
allpier zum Verkaufe gebracht werden. 

Kaufsliebhaber belieben ſich in Dee Zwifchenzeit vom diefen 
verſchledenen Gegenftänden durch Befichtigung derfelden ſelbſt im 
Acuntniß zu Segen, und ſich deßwegen an den Baumeiſter dies 
fer Hüter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Holz vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bep 
Ver Berfleigerung auf dem Natbhaufe zu orfheinen, und ihr 
Anbet ad ProtocoHum zu geben. 

Den +2, April 3810. j 

Königlih baierifher Stadt» Magiftrat 

Münden. 
Der E. Stadtlommiffä: , 
98. R. Befmaisr. 


v. Mittermapr, 
Buͤrgermeiſter. 





Stecdbrief. 
518. (3. 6) Mehrere Verdachtogruͤnde veranlaßten bey der 
Bauersmwittive Barbara Barthin zu Trevefen, Landgerichts 
Rempaty eine Hauounterſuchung· 


Man fünd daſelbſt mehrere aeflohlme Gfetten, morüber‘ Der 
Sohn diefee Wittwe Wolfgang Barkh die Flucht ergriff. 

Diefen gefährlichen Menfben, mo man'ihn findet, an er: 
greifen, und mwohlverwahrt hieher zw liefern, erfucht man fo- 
wohl alle inn⸗ und ausländifhe Amtöbehörden. 

. Befdhreibung 
Bes Wolfgan Barth. 

Diefer Menfh hat 5 Ehub 5 Son, und ift daben dicker, 
unterfegter Statur, eines laͤnglichten Angefichts, hellbrauner 
Haare, brauner Augen, und einer langen krummgebegenen 
Naſe. Diefe ift gegen die Spige hin durch einem Schlag, den 
eig Barth einmal in einer Rauferey erliet, feitwärts ge: 
drüdt. 

Uebrigens ift ee 50 Jahre alt. 

Seine Kleidung ben der Entweihung war: 

Gin blauer Mantel, ein braum tuchenes Koller, und eine 
braune mit gelbem Leder befegte Ueberhoſe. Sein Leib! war 
von blau und weiß arftreiftem Gattun, das Haldtuh fhmarg 
feiden. Der ſchwarze runde, etwas aufgequpfte Dut war mit 
einem ſchwarz feiduen Band umgeben, 

Der Diolekt dieſes Menſchen ift der Oberpfälzifche. 

Actum den 20ten April 1810. 

Königlich baierifhes Landgeriht Kemnath. 
ö O. M. Bus, Landrichter. 
Flechſel, Attuar. 


Un die Mitglieder der Harmonle. 

551. Wegen eingelretenen Hinderniſſen kann die geftern 
angekündigte mnemoniſche Unterhaltung micht morgen, fondern 
erſt am Sonnabend den 5. dieſes, zur angekündigten Stunde, 
Statt haben. 

Münden den 2ten May 1810. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


552. Zwey Harfen, wovon eine pebal ift, find zu wm 
Kaufen, D. ü, 


555. In der Prannerögaffe ift ein eingerichtete® Zimmer 
täglich zu beziehen. D. ü. ‚ 


“ Ein Paar junge Alazienbäume werben zu Laufen geſucht. 
. 1 a 








530. Im Gomtoir der politifchen Zeitung und im Gdladen . 
an der Roſengaſſe wird neu verkauf. Mapoleon und 
Lonife Kaiferin von Frankreih. Zwey fehr ähnliche Kupfer: 
flihe nach den beften Driginalen. Schwarz, beyde 48 Pr. 
1. Stuͤck 24 Er, Sehr fon ifluminirt das Stuͤd 36 fr. 


527. (3. a) La librairie frangsise du professeur La- 
moine est transportee dans la Kauffingergaffe Nro. 29 prös 
du corps de garde. Elle est enrichie d’un grand nombre 
d’ouvrages destinds & la vente ou ä Pabonnement. La li- 
brairie ne sera lernde que les jours de dimanche et de f- 
tes chömees. 


SEEN 

528. Ein fhön mit Meublen und Bett verſehenes Zimmer 
iſt im Damenftiftsmierhftof an einen febi 
matlich zu verfliften. D. ü. edigen Deren täglich mo 


529. Eine Familie wuͤnſcht auf Binftiges Michaelisziel ein. 
Rogis von 4 bis 5 heisbaren Zinmern entweder an der Neu: 
haufergafie, Schwabingergaffe, am Paradeplag oder im obern 
Theil der Stadt -in Empfang zu nehmen, D. &, - 
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3. May 1810. 


Defterrei q 
Wien, den 21. April. Man will hier aus guter Hand 
wiffen , daß die Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und Eng: 
fand sicht allein noch fortdauern, fonderm daß auch einige 
offnung zu einem günftigen Ausfchlag derſelben vorhanden ift, 
nngeachtet große, ſeyr große Dinderniffe zw — An 
(ft. 3.) 
Am 25. Apeif wurde zu Wien der Kurs auf Augsburg: 
u 354 notiet. Ginige Handelobriefe wollen dief Fallen durch 
hie Beforgnig erklären, daß Oeſterreich durd die Zeitumſtaͤnde 
in Weiterungen mit der Pforte verwickelt werden "6 
x 
Die Gerüchte über die in Konſtantinopel vorgefallenen Um: 
ruhen haben ſich noch nicht verloren So hie es vor einigem 
Tagen, der oͤſterr. Befandte ſey im die ſieben Thuͤrme gefperrt 
‚worden, um ihn wor der Wuth des Bolkes zu retten, weldjes 
insbefondere gegen Oeſterreich aufgebracht fey, weil, einer dort 
verbreiteten Erzählung zu Folge, diefe Macht fih auf dem 
Territorio ber hohen Pforte wegem andermeitig. erlittener Ber: 
tuftes zu entfhädigm fuchen würde. Bis jeht aber ſcheinem 
alle diefe Geruͤchte nur Erfindungen müßiger Köpfe gu feyn. 
Der Preis des Getraides {ft gegenwärtig im Ballen und 
es ſteht zu hoffen, daß. audy der Preis anderer Lebensbedürfe 
aiffe fallen werde. — Ge. Maj. unfer allergnädigfter Kaifer 
‚Haben nunmehr ſaͤmmtlichen Beanıten eine bedeutende Erhöhung‘ 
ihrer Befoldungen wirklich bewilligt. — Ungeachtet‘ die beftis 
gen kalten Winde am Oſtertage die entlegenften Spaziergänge 
unbefucht machten, mar dod der Prater, wo fchon alles im 
der Herrlichkeit des keimenden Fruͤhlings lacht, von dußgehern 
Reitern und Equipagen häufig beſucht worden, und gewährte 
feit Tange endlich wieder jenes einzige Schaufpiel einer fröhlis 
den glüdlihen Menſchenmenge, aus allen Klaſſen der Stände 
ju Dem einigen Zwecke der Unterhaltung hier zufammengeflöfs 
fen , welches man an einem andern Orte Europas vergeblich 
fuchen würde... Defto trauriger ſieht aber feit jenen Sturme 
im Oktober im 3. 1808 der Augarten aus, der, menige 
Pläge und ein Paar Alleen onsgenommen, zur Wüfte gewor- 
den ift. Wo vorher die fhönften Allen zwiſchen hochſtammi— 
gen Waldbäumen aller Art dem freundlichitem Aufenthalt ger 
mährten, und mo ein ewige Konzert der häufig dort nie 
Renden Vögel ertünte, if jet eine Fable Ebene, kaum erſt 
son dem-niedern Anfuge noch ganz junger Gebuͤſches überklei. 
det. Eben fo litt Die benachbarte Brigittenau theils Durch je 
nen Eturm, mehr ober noch durch die im vergangenen Jahre 
dort von benden Briegführenden Mächten getroffenen Verthei⸗ 
digungsanftalten, duch melde die Parthie glei beym Eins 
gauge fo ganz und gar umgemandelt wurde, daß Fein Menſch 
fie wieder erkennen möchte. An die Stelle der herrlichſten 
Baumgrappen und mander im Schatten niedlih angelegter 


Luſthaͤnſer und Aubergerieen ſtehen jegt dort einige elende Huͤt⸗ 
ten ber Gärtner, umgeben von den verfohlten Reften der dort 
niedergebrannten‘ Bäume. (8. v. D.) 
Holland. ! 
Amferdam, den 24. April Unſere Friedensfvekulanten 
haben neues Reben rege gemacht. ie behaupten, der engl. 
Unterhändler wegen der Auswechslung der Kriegsgefangenen, 
Hr. Makenzie, fen zu Parts fehr wohl aufgenommen worden ; 
num mülje mm Darauf Acht gehen, ob er einen KRourier nach 
London ſchicken werde. Erfahren wir dief, fo ift es richtig 
mit den’ Unterhandlungen, Die fi auf Frieden beziehen. 
- (tft. 3.) 
Gtaliem 


Bolgendrs iff die am 17. April ander Kaifer und König 
vom: Senat dekretirte Adreſſe: 

Site, der Senat hat eine angehehme Mittheilung der 
Berbandfungen, welche erft Eürzlich zwiſchen Em. Maj. und 
dem Könige von Baitern zum. Bortheile des Königreichs 
Italien ftatt fanden, empfangen. Diefes Königreich, gefchaf: 
fen dur Ihre Macht, erhalten durch Ihre väterlihe Sorg⸗ 
falt,. fo wie auf immer vwerherrlichet durch Ihren Ruhm, ems 
pfängt, Sire! von Gm. Maj. einen beträchtlichen Zuwachs 
an Bevölkerung und Macht. Die Noriſchen Alpen, fo berüpmt 
in der Geſchichte aller Zeiten‘, und fo wichtig für Die Sicher: 
heit Italiens, werden feine Grängen. Diefes Hönigreih hat 
von Em. Maj.. die ausgezeichneteflen Wohlthaten empfangen bey 
jedent der großen Ereigniffe, welde fo leuchtend Ihre wunders 
volle Laufbagn bezeichnen. Aber biefe, welche man uns ange: 
Tindiget ,- wird für und noch koſtbarer, indem fie mit einer 
Gpoche verbunden ift, welche für alle Ihnen unterworfenen 
BDötker die fhönfte, und Ihrem Herzen die theuerfte if. Der 
Senat, durchdrungen von den lebhafteften und tiefffen Gefuͤh⸗ 
len der Bewunderung, der Erkenntlichkeit und der Liebe, koͤmmt, 
Ep. Maj. in ehrſurchtsvoller Huldigung die Segnungen Ihrea 
Boͤlker und feine eigenen: datzubringent 

„Sle werden niemald aufhören, uns mit Wohlthaten zu 
gu überhäufen Wir werden niemals anfpören, den einzigen 
Schwur, der hrer würdig ift, zu wiederholen: jenen, im uns 
ſerm durchlauchtigſten Souverain immer unfern größten‘ Wohl; 
thäter und Vater zu lieben, * , 

Botihaft an Se, Eaif. Hofeit den Prinzen 

Bicefönig , 

„Kaiſerliche Doheit! Se Moj. ertheilt eine neue fehr 
ausgejeignete Wohlthat dem Kbnigreiche Italien dur die Ber: 
einigung des füdlihen Tyrols mit demſelben. Der berathfchla: 
gende Senat erkennt davon den ganzem Werth, und indem er 
St. Maß die Gefühle ausdrüdt, Die ihm ein fo glüdliches 
Greigniß erwedte, miederholt er bloß‘ diejenigen: aller Wölter 
des Reihe. — Das Thol erhielt von Em. Lalf. Hoheit im 
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Tegten Kriege Briede und Nettung. Die Völker jenes Theiles, 
welcher beftimmt ift, ih mit. uns au vereinigen, werden und 
nicht mehr beneideu mm das glüdlihe Loos, dem größten uns 
ter den Monarchen anjugehören, und von dem Sohn regiert 
zu werden, der Ihn fo wuͤrdig vorſtellt. — Cie find dieſer 
hohen Wohlthat theilhaftig gemacht worden. Indem der be: 
rathfhlagende Senat Em. k. Hoheit die Eefühle der Erkennt⸗ 
lichkeit ausdruͤdt für die huldvolle Mitteilung, mit welcher 
Sie Ihn beehrt haben, fo bittet er Sie, die hier beygefchlofs 
fene alerunterthänigfte Dankaddrefie an Ge. Maj. wohlgefaͤl⸗ 
ligſt zu übermahen, indem‘ Ste felbft dieſelbe dem durchlauch⸗ 
tigften Monarchen und Water barbringen, und zugleih den 
Zeibut feiner tiefen Unterthänigkeit nnd feiner beftändigen chrs 
furchtsvollſten Anhänglichkeit empfangen, (Siorn. tal.) 
Spanien 

Dom 8. April. Die fürmlihe Belagerung von Kadir hat 
noch nicht angefangen. Das Korps des Herjogs von Belluno, 
welches Kadix und Die Inſel Leon blodirt, hat anfehnliche 
Verſtaͤrkung erhalten, und ift im einer Halbmondsftellung von 
Et. Maria bis St. Petro gelagert. Kadir bildet befanntlich 
mit der Inſel Leon eine Dalbinfel, melde mit dem Lande burch 
eine Erdjunge und dur eine Brüde verbunden ifl. Die Erd: 
unge it abgegraben, und die Bruͤcke zerſtoͤrt. Alfo it Kadir 
fammt der Inſel Leon jegt eine wahre Inſel. Es zieht bisher 
noch Lebenemittel aus Portugal, Marocco und der Barbarey, 
Die Franzofen haben gegen die Inſel Leon große Batterien ers 
baut, die mit grobem Geſchuͤtz versehen find. Sie haben bey 
Malagorda eine große Batterie geftellt, und glauben, von da 
den füdlichen Theil der Stadt Kadir bombardiren zu können, 
In einem Eleinen Fort hatten die Spanier ein Pulvermagazin, 
welches das frangöfifhe Feuer in die Luft gefprengt hat. Man 
erwartet noch immer mehr Velagerungsgefhüg, welches nach 
und nad) langfam ankommt, weil es zu Lande über die Pores 
nden geführt werden muß. Der General Sebaftiani hält die 
Provinz Grenada defekt; ein Korps iſt gegen Murcia vorge: 
rüdt; man erwartet täglih Die Belegung von Karthagena. 
Die engl, Armee fteht in Portugal; fie hat 10,000 Mann 
Verſtaͤrkung erhalten. In Almeida, in Eoimbra und in Opor: 
to haben die Engländer große Magazine. Der General la Ros 
mana hat einen Theil feiner Truppen nah Giudad -Rodrigo 
aeworfen, und fteht in den Gebirgen von St. Pedro. Die 
franz. Armee bat 25,000 Mann in Altkaftilien, unter Marſchall 
Herzog von Elchingen; die Generäle Loifon und Kellermann 
ſtehen in der Linie bey Salamanka; ihre Borpoften ftreifen 
bis Ugueda. Die franzöflfihen Partheygänger dringen bis In 
die portugiefifhen Gränzortfhaften ein, feharmuziren mit den 
Engländern, und bringen Bebenömittel zurüd. Der Feldzug 
mwird vielleicht noch lang dauern; inzwiſchen werden die ſpani⸗ 
fhen Provinzen, die erobert find, organifirt, und überall tritt 
Drdnung ein. Es Eommen anfehnliche Werftärkungen täglich 
an, und es wird gewiß im Monat May ein großer Schlag 
geſchehen, ehe die große Hige eintritt, (df. 3.) 

Grofßbritanniem 

Am 12. Apeil trug Hr. Whitbread im Interhaufe darauf 
an, daß die Initeudjion, die vormals dem Hru. Barhurft, 
unferm legten Gefandten am Wiener Hofe, und Hrn. Stewart 
ertheilt morden, dem Haufe möchten vorgelegt werden. Der 
Kanzler der Schaztammer aber widerfezte fih diefem Antrage, 
indern dadurch mehrere Perfonen in der Fremde kompromittirt 
werden könnten. Dr. Ganning fprah in gleihem Sinne. Hr. 
Bathurſt, Der im März zu Trieft anfam, war erft am 6. 
April zu Wien angelangt, nachdem ber Krieg ſchon ausgebro⸗ 


hen war. Hr. Stewart’ hatte gar Beine Inſtruktlon und 

am Wiener Hofe nicht alfreditirt, fondern * abgefandt — 
Nahrihten zu ertheilen. — General Gotton tft zu Liffabon 
angekommen, um das Kommando der portugieflihen Negimen 
ter zu übernehmen. Die Franzoſen hatten 10,000 Mann zu 
Salamanta, 7000 zu St. Felices, 2000 zu Puebla, 3000 zu 
Piquoto ꝛc. — Das Gerücht, daß der Admiral Collingwood 
geitorben ſey, hat ſich bis jetzt nicht näher beflätigt, — Hr. 
ee ward vom Hra. Pinckney mit Depefhen an General 
Armſtrong nah Parts gefandt, — In Amerika foll die Sig: 
ung des Kongrefies, die fonft gewöhnlich Im April zu Ende 
gebt, fo Lange dauern, bis die Fregatte John Adams aus 
Europa zurückgelehrt iſt, und-die Enrfheidung der Verpältniffe 
in Europa überbraht hat, — Seit Wilkes hatte man in Lon⸗ 
don Feine folhe Sjene von Volteöbewegung gehabt, wie die 
legte mit Burdett. Während des Lärmens zu London trieben 
die Tafchendiebe ihr Wefen, ſtahlen mande Uhren und Börfen 
und bohrten Löcher in umwellen « und Goldfhmiede - Laden, 
ald wenn fie von Kugeln Ducchlöcert wären, um deſto eher 
felbige erbrechen zu können, mas ihmen aber nicht viel glüdte, 
_ Man fagt, der König von Perfien habe fih engliihe Dfe 
fisiere Vausgebeten, um 15,000 Perfer auf englifge Art zw 
exerziren. 

Großberzogthum Franfkfurt. 

Die großherz. Fraukf. und Fuͤrſt ⸗Primatiſche Landesdirek 
tion hat Folgendes bekannt machen laſſen: 

Nachdem Ihro Lin. Hoheit Sich dur bie offenkundiger 
Maaßen bevorftepende Staatsveränderungen gnädigit bewogen 
gefunden haben, die auf den 1. May I. %. bereits angeords 
nete Ginführung bes Eaif. franz, Gefegbuches in Döchfldero Lanz 
den bis zu dem 1. Jan. 1811 auszuſetzen; als wird Diefes im 
Gemäßheit hoͤchſten Befehls dem Publikum andurch bekannt 
gemacht :c. (drtft. 3.) 

Sllprifde Provinzen. 

Trieft, 19. April, Der Marfhall Herzog von Ragufa 
ift von Laibach nah Karlftadt abgereift. 5 franzöfifche Regis 
menter Infanterie und 1 Regiment Kavallerie find fehon früher 
dahin aufgebroden. 4 Regimenter Kroaten werden ſich mit 
diefem Armeelorps vereinigen und dann gegen die türkifche 
Gränge vorrüden. Gin türkifher Baſcha bat fi dort mit 
15,000 Mann aufgeftellt und den Herzog von Ragufa zu einer 
Unterredung eingeladen. Vielleicht werden wir von daher bald 
wichtige Dinge erfahren. — Am 14. April find zwey von den 
Tſchitſchen, melde erſt kürzlich den Poflwagen angegriffen und 
ausgeraubt hatten, zu Flume von einem Kriegögericht zum 
Tode verurtheilt, und am 15. d. früh erſchoſſen worden. Ihre 
Leichname wurden in ihren Gemeinden zum warnenden Beh— 
fpiele aufgehangen. (6. 30.) 

Rußland. 


Am 8. April reifte der Minifter des Innern, Fürſt Aleris 
Kurakin von Petersburg nah Paris. Ginige glauben, daß 
feine Sendung einen wichtigen Zweck habe. Während der Abs 
weſenheit des Minifters, Fuͤrſten Kurakin, wird fein Miniſter⸗ 
Gepülfe, der Senator Koſadawieff, das Portefeuille überneh: 


men, PB. 8.) 
Schweden. 

Vor elnigen Tagen trug man ſich mit der Nachricht, dag 
wir Aland wieder erhalten ſollten. — Der wichtiafte Gegen: 
ftand, melde jetzt noch den Neichstag befchäftigt, Hi die Frage 
über die Zuläffigkeit der Ginführung der Konfeription, melde, 
wie man jegt ficher glaubt, ganz dem Zwei der Regierung 
gemäß entfgirden werden wird, (9 3), 
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nr. Btrmifhte Nahreidtem 

Der König von Schweden läßt eifigft die Säven von Go: 
thenburg und von Karlsfrona in guten Vertpeidigungsftand 
feßen, weil es nicht unwaheſcheinlich iſt, daß die englifhe 
Flotte unter dem Admiral Saumarez, weiche nah der Oſtſee 
ſegelt, den Auftrag haben koͤnnte, ſich dieſer beyden Seepläge 
u, bemuoͤchtigen, und in letzterm die ſchwediſche Kriegsflotte iu 
Befhtag ju nehmen. Die Mündung det Elbe ift ſtark von 
den Franzoſen befegt, die auch zu Guspaven am neuen Batterien 
arbeiten. (9. 8.) 

De verfhiedene Italieniſche Gardinäle bey der Vermählungs: 
Geremonie des Kaifers Napoleon nicht erfchienen waren und 
am folgenden Tage der Kaiferin ihre Aufwartuug machen wol: 
ten, ſo wurden fie nicht angenommen. Cie dürfen mit ihren 
Gardinals »-Auszeihnungen nicht erfiheiten und ihre Güter 
find fequefteirt.“ (9. 8.) 

Der König von Holland hat dem General Dumoncean wer 
gen feiner großen Berdienfte um den Staat den Titel Reichs: 
graf, unter der. Benennung Graf von Berger: Duin ertheilt, 

Man fchreibt Folgendes aus Gießen: „Der legte Krieg, 
worin ehemalige Verhaltniſſe fo vielfältig umgekehrt murden, 
hat mande rührende Situationen veranlaft und manche edie 
Sharakterzüge entwidelt. Folgende Aneldore enthält ein Bey: 
fpiel von zartem Gefühl umd zugleich von Gegenwart des Geis 
hei im wildeften Schladhtgetümmel: Der Lieutenant Emanuel 
Hofmann im kaiſerl. Öfterreichifchen Regiment Erlach traf im 
der Blutigſten Periode der Schlacht von Wagram auf einen 
heſſtſcheu · Offigier, der in Gefahr war, unter den Kolbenftößen 
vieler duch Widerftand erbitterten Landwehr: Männer zu erlies 
gen und erfannte in ihm feinen ehemaligen Schulfeeund Bed, 
Die ehemaligen Fugendverpältniffe erwärmten fein Derz, und 
mit Befonnenpeit fand er ſogleich das, vielleicht einzige, Mit 
tel ihn zu retten. Gr warf fi mit den Worten über ihm her: 
Kameraden font feiner, er ift mein Bruder! Die Krieger 
ehrten fein bräderlihes Gefühl und nun lieh er feinen dantens 
den Fugendfreund durch Drdonanzen hinter die Fronte in Si— 
cherheit bringen. (K. v. D.) 

In einem kleinen Walde, eine halbe Stunde von Konſtanz, 
fing man unlängft eine Geſellſchaft falſcher Muͤnzer ein. Sie 
hatten in einem vormaligen Klofter ihre Muͤnzſtaͤtte aufg-fchlas 
gen, und ſchon einige Silbermünzen verfertigt. Sie wollten 
auch Goldmünzen prägen. {R. 3.) 


Berfteigetung. 

523. In Gemäßpeit allergnädigfter Weifung des Enigfichen 
General; Rommiffariats des Iſarkreiſes als Gommunal: ratel 
fol das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkammer bewirthſchaftet wordene Hofgut zu Buls 
lad 2 Stunden von Münden zum Verkauf in den Öffentlichen 
Blättern ausgefchrieden, und fel iges entweder ganz oder theil⸗ 
weiſe nah dem Sinne der allethoͤchſten Verordnung vom iten 
Februar 1808 auf dem Wege der oͤffentlichen Verfteigerung 
Salva Ratificstione veräußert werden. 

Diefes Hofgut beſteht in drey Gütern, nämlich: 

A. in dem fogenannten Gefhmendiner 3/4 Hof zu Bulladh, 
Diefamisfa Hof it zum Lönigl, baier, Rentamt Münden 
Leibrechtweis grundbar. : 
An Gebaͤuden iſt vorhanden, das gemanerte in gut baufis 

Gen Stand hergeftellte Wohnhaus, beitehend zu ebener (Erde 

in einer Stube, Stubenkammer, Küche, Keller, Speife: und 

Mild : Bepältniß und in einem geräumigen Sieg; über eine 

Stiege in einer Stube, 2 Stubenkammern und Berreidlaften, 

daran ift gebaut der Pferdes und Kupflal alles unter einen 


im großen Feld 
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Dade, n, fo wie in das leg das im Zeichen Hergeleitete 
Waſſer läuft; ferner ein Getreidftadl, Schwein: und Schaf: 
fall, Pflugihuppe und geräumiger Hof, mwohen ſich na dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Pfan hinter dem Haufe ein 
Pöfgerten befindet, welcher 14/8 Tagwert 4151 St. In ſich 
enthält. 

An Wiefen ift vorhanden 31/8 Tagwerk 4249 ISch. und 

1418 Tagwerk 1650 I Sch. Haltender Kraurader, 

An Beldgründem, 
17 2j8 Tagwerk 2581 Muadrat: Gchuf, 

im Heſeloherfeld 22/8 Tagmwerk 3005 = = + ⸗ 

im Soͤllnerfeld 9 Tagwertk 1058 =» . 

im Baibrunfeld 8 Tagwert 306» 8 « 

un Gautingerfelb 102)8 Tagwerk 2859: + + + 

An Holzgründen, 
und jmar 

im obern Holz 32 Tagwerk 614 Quadrat⸗ Schuß. “ 

im untern Holz 21 5/8 Tagw. 733 Quadr. Schuß. 

dann an Gemeinde Holzantheil 191/8 Tag. 2519 Du, Sl 
Diefe Holjgründe find mit Eichen, Fichten, Ferchen und 

Birkenholz dewachſen. ! 
Zu Stantsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage: Ans 

lage 5 fl. 15 dr. Borfpaunsanlage 56 Er. 1 pf. Herdſtattgeld 

25 fr. Scharwerkgeld 4 fl. 30 Er, Jagdſcharwerkgeld 45 Er: 

—— 11 fl. 51 fr. 1 pf. und zur einfahen Steuer 5 fl. 

m = ; 

Die grundherrlichen Reichniffe beftehen in dem Stiftgeld zu 

34 Er. ; in Küchendienft, als für 6 Hühnl 48 Er. und füc 100 

Eyer 50 Er.; im Getreidedienfle nach Mündner Mäßerey ar 

Beigen 3 Megen, Korm 2 Schäffl ı Viern 112 S., an 

Gerften 1 Sch. 1.B. 112 S., an Hader 4 Sch. 1 2. 11j2 

S. und einer Bogtepgeld pr. 2 Sch, ı M. Daber. 

B. In dem frey eigenthuͤmlich fogenannien Sedlmayrhof alla 
da, moben fich eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidftadt, MWagenhütte, ein Backhaus, dann ein 
Eleines Kuͤchengketchen, und rückwaͤrts der Dauegarten bes 
findet, welches zufammen nach dem Plan 21j8 Tagm. 
5780 Quadt. Eh. beträgt; dann ift auch bey Diefem Gut 
vorhanden 158 Tagwerk 1650 Quade. Schub baltender 
Krautader, und ftößt Diefes alles an vorjtebendes Haus 
und Hof des Geſchwendners an, 

An Geldgründen 
befigt Diefer Hof j 
156/8 Tagwerk 7077 Quadrat : Schuß. 


— 


* 
⸗ 
— 


⸗ 
*⸗ 
* 


im Heſeloherfeld 


im Gautingerfeld TU = s 4252 ER Ta La ee 
im großen Feld 301j8 = 4872 Dr re 
im Baibrunfeld 908 = 5 AT 1er 
im Söllnerfeld „12 ⸗ ⸗3138 
An vol zgründen 
und jwar 


im oben Holy 196 3)8 Tagwerk 1945 Au. Sch. 
im untern Holz 31 7j6 Tagwerk 5552 Du. Sch. 
und an Gemeinde Holzantheil 20 78 Tagwerk 2555 Du. Sg. 
8 iſt mit allen Gattungen jungen und ſchlagbaren Dely vers 
eben. — 

Ben diefem Hof befindet ſich auch 235 Zehend » Genuß. } 

Zur denen Staatsabaaben wurde hisser bezahle für Foura⸗ 
geanlage 7 fl., Vorfpannsanlage 1 fl. 15 Er., Serdftättgeid 
25 ®r., ord. Scharwerfgeld 6 fl. Jagdfharwerkgeld ı fl., in 
Summa 15 fl. 40 Er. umd für eine einfache Steuer 5 fl. 6 Er, 
weil aber diefer Hof bishero Zubaumweile befeffen morden it, 
fo find jaͤhrlich 5 fl. 46 Er. 2 pf. pro Recoguitione zu bejap: 
len gewefen. a ' ; 
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C. In der freyelgenthuͤmlichen 116° Sölden im Dorfe allda, 
mwofelbft wieder kein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 518 Tagmwert 2708 Du. Sch. 

Itend, dann an abgetheilten Bemeindsholsgründen 10 318 
agwer! 5138 Du. Sch. mit Buchen, Eichen, Ferchen 
und Fichten verfehen, fi; befindet. 

‘. Bu Staatsabgaben von diefer Sölden war bisher zu ent⸗ 

richten jährlih an Fourage⸗ Anlage 26 Er, 1 pf., Herdſtaͤttgeld 

25 fr., ord. Scharwerkgeld 45 Pr., Tagdfcharwerkgeld 7 Er. 2pf., 

sufanınen ı f. 45 fr. 3 pf., dann zur zinfahen Steuer 15 fr. 

und da diefe Sölden feither ebenfalls Zubaumeife befeifen wor« 
den, jährlich zur Recognition 15 fr. 

Alle diefe Sebäude und Realitäten werden demnach auf bie 
Eingangs gefagte Art und Weiſe, gan; oder in Theilen, 

Dienftag den 5. kommenden Monats Juny von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stabtrathhaufe 
allhier zum Kerkaufe gebracht werden. 

Kaufsliebhaber belieben Hd im der Zwiſchenzeit von diefen 
verfchiedenen Gegrafländen durch Befichtigung derſelben jelbft in 
Aeuntniß zu fehen, und fich deßwegen an den Baumeiſter dies 
fer Güter in Bullach zu wenden, der Ihnen Die Gründe, und 
das Holz vorjeigen wird, fobann aber am erfagten Tag bey 
der Berfteigerung auf dem Rathhauſe gu erfheinen, und ihe 
Anbot »d Protocellum zu geben. 

Den 12. April 1810. 
Königlih barerifher Stadt: Magiftrat - 
Münden 
Der k. Etadtlommiffär, 


v. Mittermapr, 
©. 8. R. Feßmaler. 


Bürgermeilter. 





VBerfeigernng. 

540. Rommenden Samſtag den 5ten dieſes Monats wird 
deym. Glafer am Schleckengaͤßchen über 1 Stiege der Rüdlaß 
der Handelsmanns Witwe M. A. Lerder an ben Meiſt⸗ 
Dierenden gegen baare Bezahlung verfleigeng. 

Derfelde beſteht in einigen Prätiofen, verſchiedenem Zinn « 
Mefing: und Kupfergefhirre, 'Kommod « uud langthürigen 
Köften, Tiſchen, Seſſeln, Betten, Waͤſche, fo anderer Gerätys 


aft. 

u Kaufsliebhaber werden daher anf obigen Tag von Bor: 

mittags 9 bie 12, dann von 3 bis 6 Uhr Nachmittags hiezu 

eingelabru. j 

Adum den Zten Map 1810. 
Abnigl. baleriſches Stadtgericht Münden. 

Sedlmair, Direktor. 
A. Flach. 





Bekanntmachung. 

620. Den Tull Relikten des verſtorbenen Johaun Wilhehm 
dreyhe in von Rumel zu Amberg, find einige 3 procentige 
eberpfäfzifhe Kommifsriats » Rapitalien, Die Diefer beſaß, durch 
feinen Tode erbiih angefallen. Ste beſtehen 

1. in einem Kapital von 500 fl. deſſen Zingzeit Oſtern iſt, 

2. in sinem Kapital von 200 fl., deffen Zinszeit Bartholomä 

und 
2. in einem X: pital von 1545 fl., deflen Zinsjeit Loͤtare iſt. 

Da fih aber die Schuld » Urkunden über diefe Kapitälien, 
water den Barın Rumliſchen Berlaffenfhafts Papieren 
nicht fuden, fo werden auf Verlangen der Ziel Baron Rums 
nilchen Relieten, Vie allenfallige Beſitzer der Original Dilige: 


tionen aufgefordert, diefe in Zeit von 6 Moden um ſo ge. 
wißer ben Hiefig Pönigl. baler. Stadtgericht vorzufegen, und 
ihre Rechte hierauf geltend zu machen, als nah Verfluf dieise 
Beitraums, bemeidte Urkunden für erlofhen und kraftlos erklärt 
werden mürden. 

Anberg ben 24fen Aprif 1810. 


Königl. bater. Stadtgeriht der HNRauptſtadt 
des Naabkreifes, 
Schwemmer, Stadtridter, 
Weiß. 


Betfauntmadung. 

519. Auf denen gräffih von Ruttlerfhen Kaͤſten gu Fürth 
und Sußbach befinden fi bey 42 Schaͤn Weisen, 74 Schäfl 
Korn, und 125 Schäf Hader, welche Im Wege der öffentlichen 
Verfleigerung an den Meiflbiethenden — jedbch vorbepaßstich 
heriſchaftlicher Genefimigung — verlauft werden. 

Kaufsliehhaber Haben Montag den 2ıten Fünftigen Monatd 
May in Fürth bey Landshut zu erfcheinen, wo dann Bermit- 
tag das baflge Getreid verfteigert, und Nachmittags zur Bor: 
nahme des nämlihen Geſchaͤftes nah Sußbach ſich begeben 
wird. 

Fürth bey Laudshut dem 25tem April 1810. 

Koͤnigl. baier. gräfl. von Kuttlerfhe Patrimonisfgeriht und 
Berwaltungcaum Fürth und Suͤßbach. 
Bict. Oräzl 
Geriöptöpalter. 





Berfadung. 

522. (3. a.) Michael Steger ein von Altmüpldorf gebürti- 
ger Wirths⸗Sohn hat ſich vor 30. Jahren als Badergefell 
auf Wanderfchaft begeben, ohne bisher von feinem Aufenthalte 
das geringfte mehr zu benach ichten. 

Da nun auf den vor Karzem verkauften aͤlterlichen Anmwer 
fen fein väter. Erbe von 600 fl. liegen geblieben if, auf deſſen 
Ausantwortung Die nähften Befreunden andringen, fo wird der 
genannte Michael Steger oder deſſen allenfallfige rechtmäßige Erben 
ve Öffentlich vorgeladen, ſich inner drey Monaten von Be 
anntmachung die um fo gewiffer zur genannten Erbfchaft zu 
tegitimtren, als nad Ausflug Diefes Zeitraumes Diefelbe den 
nächiten Anverwandten ohne weiters würde ausgeantwortet wer: 
den 


vom j 
Königlih baierifhen Randgerihte Müpldorf. 
Den 27ten April. 1810, er 
er 


Landrichter, 


555. (2. a) Deritnige, welcher wär dem verehrungs: 
mirdigen Publikum mit Bewilligung des koͤn. General: Kreids 
tommiffariats feine Dienfte im Unterricht in der faufmännifhen, 
einfachen ‚und doppelten. Buchhaltung, mebit dem Damit ver: 
bundenen Rechnungsfach angetragen, hat fein Logis abgeändert 
und logirt Dermalen in der Sendlingergaffe Nro. 15. über 4 
Stiegen. i 








556. Bor dem Karlsthore Nro. 4. rechts über 3 Stiegen 
vorrärts ift täglich ein geräumiges Zimmer, mit oder ohne 
Meubelu, nörhigenfalld auch eine Küche monatmeife zu beziehe 


537. Nro. 154. in der Sendlingergaife über 1 Stiege vorn 
heraus, ift ein eingerichtetes Blinmer bis den 4. Jung zu ber 
Bienen. 


Mm 


Yolitifde 


nd oe net 


Zeitung. 


Dis Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern alfergnädigftem Privileglum. 





Greytag 


4 Man 1810 


* 
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Baulern. 

Die Inneobrucher Zeitung vom 2. May. enthaͤlt ſol⸗ 
gende 
- Betfanntmadung. 

Nachdem der von Sr. Maj. den: Koͤnige, zum befländigen 
Sommandantn in Innebruck ernannte Hr. DOberft von Braun 
unter dem 30ten v. M. bier angefommen ift, und der Unter 
zeichnete das von thin biöher geführte Stadtkommando laut 
Drdre des Dbergenerals Grafen von Erlon geftern an felben 
übergeben hat; fo macht er dieſes zu dem Ende ben hiefigen 
Bewohnern bekannt, Damit fie ſich Funftig in Geſchaͤften weiche 
die Stadt: Eommandantſchaft berreffen, am gedachten Herru 
Dberfien wenden wollen, und bemügt dieſe Gelegenheit denen: 
felben feinen Dank für das ihm bisher bemiefene Zutrauen an 
den Tag zu legen. Zunebruck den Zten May 1810. 

Graf von Taufklrchen⸗Kleeberg. 
8" Eönigl. Kämmerer und Major. 


In Bezug auf die unterm Atem Jaͤnner von Innöbrud dar 
rirte Nachricht, als Hätte Priefter Danej von Schlanders den 
verborgenen Aufenthalt des in Paffener befanntermaaßen erſt 
am 28. nänmlihen Monats in Befangenfhaft geratheuen 
Andreas-Hofer verrathen, wird Hier folgendes Zeugniß auf 
deſſen Berlangen- eingerüdt. 

„Ih Endesunterfchriebener bezeuge auf Anfuchen ded Herr 
Joſeph Danej, Priefterd von Schlanders im Vintſchgau, daß er 
an den Anzeigen, die dem General » Staab des Armeckorps 
den verborgenen Aufenthalt des Andre Hofer umd feiner Fa— 
willie entdedet, und die Gefangenneymung Diefes Haupt » Anz 
führers der Tyroler⸗ Juſurrektion zur Folge hatten, wicht den 
geringfien Antheil 3; Welches hiemit zur Steuer der Wahr: 
heit und zu feiner allenfallfigen ‚Legitimation bekannt gemacht 
wird, 

Hauptquartier Botzen den 16. Febr. 1810. 
Der Generallieutenant Dberfommandirender ber 
franz. Truppen im Tirol. 
Braf Baraguay P’pilliers. 


Frankreich. 

Es beſtaͤtigt ſich, daß der Kaiſer und die Kaiſerin am 26 
April nach St. Quentin, und von da nah Antwerpen abrelſen 
mollten. König und die Königin von Weltphalen waren 
im Bearif don Paris nach ihren Staaten zurückzukehten. 

Das Amtsblatt vom 26 April enthält eine Reihe intereffans 
ter Altenftüde in Bezug auf den Prinzen von Afturien, wovon 
wir vorkäufig den Hauptinhalt angeben wollen. Den Anfang 
macht ein Bericht des Polizenminiftesd Kouhe, worin Verfelbe 
dem Kaifer meldet, ein Kourier von dem Göfadronschef Ber: 
chemg, Gouverneur des Schloſſes Balengap, habe Anzeige über 
bracht, daß ſich ein Baron Kolli, der ſich engliſcher Minißer 


* 


laſſen. 


J. 
ben den Prinzen Ferdinand in deſſen angeblicher Eigenſchaft ala 
König von Spanier henne, in das Schloß Balengay eingefhlichen 
habe. Diefer Rolli (fügt der Minifter bey) ſey ihm zugefchicht 
"worden, 'und er habe ihn vorläufig auf das Schloß Wincennes 
in engen Gewahrſam bringen, und die bey ihm gefundenen Dia- 
manten umd andre Effekten in feinem Minifterium deponiren 
Diefem Bericht folgen fodann als Beylagen: I. Ein 
Bericht des gedachten Eskadronschefs Berthemp vom 6 April, 
über die Berhaffung des Barons Rolli. te gefchah auf eine 
Anzeige des H. v. Ameziga, Intendanten des Hofſtaats der 
fpanifchen Prinzen, der ihm in Samen des Prinzen Ferdinand 
anzeigte, es habe ſich ein englifher Emifjär ins Schloß gefchli: 
en. Berthemy begab fih augenblidlih zum Primen, den er 
im großer Gemüshöbewegung fand, und. der -zu ihm fagte: 
„Die Engländer haben der‘ fpanifchen Nation unter meinen 
m Ramen viel Bbſes zugefügt; noch jegt machen’ fie Blut fließen, 
ndas engliſche Minifterium, ſelbſt durch die falfhe Idee ge: 
stänfcht, ald würde ich hier mit Gewalt zurüchgehaften, laßt 
mie Mittel zut Flucht vorſchlagen; es Hat einen Menſchen 
man mich. gefhitt, ber unter Dem Bormwande, mir Kunſtgee 
rgenftände zu verkaufen, mir eine Botfchaft von Sr. Maj. dem 
n König von England zuftellen ſollte.“ — Der Eskadrons— 
ef Berthemy meldet fodann, daß er dieſen Gmiffär ſogleich 
Habe arretiren laſſen, und ihn dem Minifter zufende. Gr legt 
beu Öefinmungen ded Prinzen Ferdinand das günftigfte Zeug: , 
niß bey. — U. Schreiber des Prinzen Ferdinand ar ben 
Göfadronschef Berthenn, Gonverneur des Schloffes Balengan, 
vom April. In Diefem Briefe wiederholt der Prinz die Ce: 
zaͤhlung, wie Kolll ih zu ihm eingefchfihen, und ihm Vor⸗ 
fhläge zu einer Entführung gemacht habe... Zugleich bezeugt 
er feinen Abſcheu vor einem folhen Vorhaben, und bethenert 
feine unwandelbare Treue für den Kaifer Mavofeon. — TIE 
Berpör mit dem Rolli, abgehalten im DMinifterium der allge 
meinen Polizey. Er nannte ih Karl Leopold Baron von Roll, 
32 Jahre alt, im Itland geboren. Minifter Sr. Maj. des 
Königs Georg II bey dem Prinzen von Afturien. Gr fen 
son dem Herzog von Kent, feinem Vater, dem König, zur Dier 
fem Auftrage vorgefhlagen worden ; hernach habe der Marquis 
v. Wellesley das Geſchaͤft mit ihm verhandelt, Sein Img fe 
geweien, dem Prinzen von Afturien Mittel zu einer Flucht nach 
der Serfüfte an die Hand zir geben, umd ihn alddann nad 
Spanien zu führen. Er babe zu dem Ende von dem englijchen 
Minifter die nötpigen Beglanbigungsfhriften an den Prinzen, 
nachgemachte franzbfifche Paͤſſe, Feuilles de Route, Mintfterials 
defchle ꝛc. 200,000 Fr. baares Geld, und unbeſchraͤnkten 
Kredit auf ein Haus in London erhalten; auch fen eine Beine 
Gskadre, die unter Kommodore Gockburn bey Quiberon kreuze, 
zu feiner Dispofttiom geftellt worden. In Ber Racht ven 9 
auf den 10 März ſey er in Geſellſchaft eines H. v. St. Bon: 
mel bey Quiberon and Band gefliegen, ſey mit Hülfe einer der 
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Sen ſich habenden falſchen Fenille de Route nah Paris gereist, 
habe bier einige Diamanten verkauft; und ſich dafür mit Herrn 
de St. Bonnel: Pferde angeſchaft, worauf er fih nah Ba: 
lencay begeben, und unter dem Vorwand, dem Prinzen Selr 
tenheiten zu verkaufen, ins Schloß geihlichen habe. Er Habe 
aber nur den Infanten Don Antonio und den Jutendanten 
gefproden, der Prinz von Afturien gabe ſich gemeigert, ihn 
vorzulaffen. Auf die Frage wie er fih zu einem folhen Plan 
habe entfchließen koͤnnen, ermwiderte Rolli, er Halte denfelben 
für ehrenvoll. 

4. Gin lateinifhes Schreiben des Königs Karl IV. an den 
Adnig von England, von 1802, Das dem Kali mit einer Note 
von der Hand des Marquis Wellesley zu feiner Beglaubigung 
ben dem Prinzen Ferdinand mitgegeben worden war. 

5. Schreiben des Königs Gearg IL, von ham felbft unter 
zeichnet, und aus Bondon vom 31. Jan. Datirt, an den Prins 
zen Ferdinand, Gr verjichert den Prinzen feiner ſchmerzhaften 
Theilnahme an feinem traurigen Schidſale, bieter Ihm den 
Schutz feiner Armeen und Flooten an, und fadet ihn ein, über 
die zmedmäßigfien und wirkſamſten Mittel nachzudenken, mie 
er fih der unmürdigen Behandlung, die er erleide, entziehen 
und in der Mitte feines ihm liebenden Bold auftveren könne, 

6. Begfaubigungsfchreiben des Eir Heney Wellesiey, ala 
grefbritaunifhen Gejandten bey dem König Ferdinand und Der 
foanifhen Nation, (Im lateinifsher Sprade, und Dem vori⸗ 
gen bengelegt.) 7. Bericht des Gskadronchefs Bertpemp au 
den Polizeuminifter über die Art, mie am 1. April zu -Walens 
san mit lebhafter Theilnahme der Prinzen die Zaiferliche Vers 
mäÄhlung gefeyert. worden if. 8. Schreiben des Prinzen Jets 
Dinands an Berthemp, Datirt Valencah, den 4. April. Er 
ladet ihn zu einer Unterredung ein, und bezeugt feinen ſehnli⸗ 
hen Wunſch, vom Kalſer Napoleon, für defien gebeiligte Pers 
fon er die größte Liebe uud Begehrung fühle, ‚adoptiet zu mers 
den. Auch begehrt er Dringend, von Valengah wegzukommen, 
weil diefer Aufenthalsort traurig für ihn fey, und ſich in kels 
ner Hinficht für ihm ſchice. 

Wie man verfihert, wird märhitens eine Promotion von 
Herzogen, Grafen und Barond erfolgen. — Die Kaiferin Jo⸗ 
ſephlue wird, wie eb beißt, auch den Titel einer Herzogin von 
Novare annehmen, — Mit England hat nun eine Auswechs⸗ 
Tung der Gefangenen Statt.k (9. 3.) 

Gin Paiferlihes Dekret vom 11. April wendet die im De: 
Eret vom 17, März 1808 vorbehaltene Ausnahme auf die Ju⸗ 
den der Departemente Ece: Alpen, Aube, Doubs, Dber : Bar 
sonne, Derauft, Marengo, Po, Seine und Dife, Stura, Dos 
via, Sefia, Wasgau, Gard, Genua, und Rhone, Mimdun⸗ 
gen an. Daſſelbe Dekret ermächtiget den Miniſter des Innern, 
Sr. Maj. befondere oder perfünliche Ausnahmen für Städte 
vor zuſchlagen, welche derfelben würdig feon könnten. . 

Kraft eines kaiſerl. Dekrers find zu Genua, Ghiavari, Por 
to⸗ Maurizio, Eavona, Parma, Piarenza, Novi und Portor 
Ferxaio Handelsgerichte errichtet. 

ah Parifer Blättern foll die Vermaͤhlung der Fürftie 
von der Leyen, Nichte des Greßherzogs von Frankfurt, mit 
Hr. Taſcher de Ta Pagerie, welchem der Kaifer die Herzogs⸗ 
würde verliehen hat, unverzüglich vollgogen werden. Zugleich 
verfichern diefelben, Hr. Tafcher werde unverzüglih ‚Staatsges 
ſchafte antreten; ex ſey bereits zum Gouverneur von Frankfurt 


beſtimmt. 
Defterreid. 

Wien, den 24. April. Am Dfterfefle mar abermals Rits 
terſchlag bey Hofe; die Landwehr » Bataillonstlommandanten, 
Graf Yerdinand Golloredo, Graf Gilleis und Obriftlientenant 
Obergfaͤll, erhicſten das Kommandeutkreuj, Graf Ghorinsfi, 
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Dbrifter von der Landwehr, Graf Aloys Ugarte, Gubernial, 
rath in Mäpren, Hofraty Ratolisfa von der Polizen : Hofflelle- 
und der Znaumer Kreispauptmann Prakiſch, das Eleine Sreug 
des Reopoldsordend. — Heute früh lanate ein Kourier der 
Öfterr. Botſchaft aus Paris hier an. Der die Stelle eines 
Staatsminifters der auswärtigen Gefchäfte vertretende Hr. Fürit 
son Metternich begab ſich fogleih nach deſſen Ankunft nad 
Hofe. Se, Mai der Kaiſer geht noch dieſe Woche auf Seine 
im Biertel Obermanuhartsberg gelegenen Familiengüter, wohin 
bereits Reitpferde vorausgefhict find. Von dort wird der 
Monarch ſich über Budmeis nah Prag verfügen. — Der ehts 
amalige ersperzoglic » Öfterreichifche Diveftorialgefandte am Reid: 
tage, Hr. v. Fahnenberg, ift aus Regensburg bier angeloms 
Auen, und erwartet feine weitere Beſtimmung. (u. 3.) 
Deutfdland. 

Die Stuttgarter Hofzeitung meldet unterm Zzoten April: 
„‚Deute haben Sich Se. königl. Maj. zum Sommeraufenthalt 
mad Ludwigsburg verfügt, wohin morgen ein Theil des Hofe, 
und übermorgen der Röuigin Majeftät nebſt Allerhöchftdere 
Hofſtaat nadfoigen werden,’ " 

Diefelbe Zeitung fagt: Die Erlanger Real : Zeitung MR. 33. 
enthält die Rachricht: „Im Badenfhen und Würtembergifchen 
wurden Die im legten Kriege wegen politiſcher Vergedungen 
Eingefperrten (rd heißt auf Fuͤrbitte der fraugöfifichen Kaiferin) 
Hosgelaffen." Diefer Artikel iſt, fo weit er Wuͤrtemberg bes 
srifft, Durdaus amrichtig. 

Ztealiem 

Benedig, 20. April. Das koͤnigliche Bataillon von Iſt⸗ 
wien wurde zu Padua aufgelöfet, indem Iſtrien nicht mehr 
zum Königreiche Italien gehört, und die Mannfhaft in dem 
‚erften leichten rfanterie : Regiment eingetheilt. (8. M.) 

Rrevatien. 

Agram, den 2. April. Nah Briefen türkiſcher Handels 
deute in Konftantinopel Hält der Divan öfters dafelbft außeror: 
dentliche Cigungen, denen der Grofherr meiftens ſelbſt bey⸗ 
wohnt, und zu melden auch der engl. Geſandte Bord Adair 
gugezogen wird. Bon den Verhandlungen erfährt man nichts 
dm Publitum; man vermuthet aber mit Orunde, daß fie auf 
Die gegenwärtige Lage der Dinge und Die eingetretenen neuen 
Verhältuiffe auf dem Gontinente Bezug habın, wodurch die 
Pforte jegt mehr ald jemald auf ihre Sicherheit bedacht zu 
fegn feine. Was dieſe Vermuthung nod mehr begründet, 
And die Bewegungen der großherrlihen Truppen in allen Pro— 
vinzen des Dimannifhen Reihe ſowohl in Europa als in 
Afien, und es vergeht kein Tag, mo nicht jahlreihe Abtpeiluns 
‚gen derfelben anlommen, um zur Arnıee des Großveziers, deſ⸗ 
fen Hauptquartier in Schumla if’, zu flofen. Im Sonftanti- 
nopel wimmelt es von engl, Offizieren aller Grade, Die von 
Malta gekommen find, und unter die türkifhen Korps einge: - 
teilt werden, und in Zophana arbeitet man Tag und Nacht 
an Kanonen und Mupition, wobeh enaliühe Artilleriften die 
Auffiht haben. Man verihert auch, heißt es im biefen- Brie: 
fen, die Pforte wolle mit einigen Aufopferungen mit Rußland 
Frieden machen, um ihre ganzen Kräfte zur Behauptung ihrer 
europäifchen Befigungen, Die jegt mehr als jema Gefahr 
ſeyen, verwenden zu Eönnen; auch iſt bereits Der ar Die 
betreffenden Paſchen ergaugen, fowop! in Bosnien als im tuͤr⸗ 
kiſchen Kroatien eine große Macht zufammen zu jieben, um 
alle Feſtungen fchleunigft in Vertpeidigungsitand zu fehen. Man 
glaubt, der engl. Geſandte, der jegt ein großes Zutrauen hats 
babe die Pforte aufmerkfam gemaht, daß es um ihre Derr- 
(haft in Guropa gethan fey, wenn fie ihre ehemals 
fo furchtbaren Kräfte noch länger. ſchlummern lafi. — Aus 
Zara vornimmt man, daß viele franj. Truppen ass alien 


and Dafmaften ankommen, die ſich am den tinkifigen Srämzen 
zuſammen ziehen. (Wäre uns Nro. 30. der Prefb, Zit. nicht 
aus geblieben, jo hätten wie dieſen Bericht bereits um .i Tage 
früher liefern koͤnnen.) " (8.3.7 

* Ungarn. 


Semlin, 9. April. Die bier und da in einiga Difrif: 
ten Serbiens theils wegen der neu auferlegten Kopffuer, theils 
megen fonftigen Bedruͤckungen jtatt gehabten Huruhe And num 
in fo weit beygelegt. Die ärmere mittellofe Maflı blieb von 
Entrichtung der neuen Steuer verfhont; jene bemttelte Klaſſe 
aber, die ſich folhe zu entrichten gemeigert hatte, wurde hart 
mitgenommen, und diefe Steuer mit aller Streige einkaffirt. 
Die Midelsführer von diefen Unruhen, wie audiene, welche 
in die von Milloie Petrovits wider Georg Gerry geſchmiede⸗ 
ten Gomplotte mitverfiochten waren, find berits alle ringe: 
drachf, und erwarten nun ihr Urteil. Befagtr, noch im vos 
rigen Jahre abgefegter Rommandant hatte fig gegen Anfange 
verfioffenen Monats von Diterniga auf das Diesfeltige Gebiet 
nad Jakowa geflüchtet, den man gleich ber feiner Ankunft all 
bier auf Das Anſuchen Des ſerbiſchen Obrvorſtehers Georg Pe: 
irovits im Berhaft nahm, und jpäter darauf nad angeſtellter 
Unterfuhung und erfolgter hohen General + Kommando » Ber: 
ordnung unter Arrejt weiter nad Peterwardein abführte. 

Un 30. vorigen Monats iſt Georg Gzerny, um feinze 
Wirthſchaft nachzufenen, mit feiner Familie wieder nah Topola 


zuruͤckgekehrt. Er iſt fo gut Ackers- ale Staats: und Krieger 


mann. - 
Nachdem von den Groaͤnzkordonsbefehlshabern dem ſerviſchen 
Rathe in Belgrad berichtet worden ift, Daß fih auf einigen 
Pundten größere feindliche Haufen gezeigt hatten, und bie 
Einwohner jener Öegenden einen Ueberfall befürchten, fo bat 
derfeibe allen Diftriftstommandanten den Befepl ertheilt, Ber: 
flärkungen »abia zu fenden, . 

Dem-im Serien eine Zeit lang angehaltenen Salzmangel 
iſt num bereits durch ſtatke Zufuhren von bier aus Grgedin 
und Neuſatz gänzlich abgebolfen worden. 100 Dfa Sal (di. 
2 1j4 Zenmer) koſteten in Belgrad fhom 85. Piaſter. (S. 83.) 

Bermifhte Machtichten. 

Es heißt, daß bey Brauuau an dem Orte der Uebergabe 
der Katferin ein Monument us Marınor errichtet werde. Cine 
goldene Inſchrift wird der Machmelt dieſes merkwürdige Greig- 
niß erzäßlen. (3. 3.) 


Londoner Blätter geben das Vermögen des Sir Burdet 


auf 800,000 Pf. jäprlicher Einkünfte an. {M. 3.3 
Wiener Nachrichten zufolge hatte fih I. M. die franzöfls 
ſche Kaiſerin Louiſe abfihtlih im Eoftüme Der Gemalin Dein 
zichs IV. (ee war der Franzofen amgebetetfter König) abbilden 
laſſen. In diefem Goflüme erfheint fle auf den meilten Der 
jegt eurrenten Abbildungen. {R. 3.) 
Dan will aus guter Quelle wiffen, daß Die im Panauts 
fihen gelegene frangöfiihe Staats: Domaine Die Safıne von 
Maupeim — melde jäprlih 300,000 Franken reinen Ertrag 
u — dem Herrn Marſchall — Derzog bon Auerjtädt, 
rften zu Eckmuͤhl — zu Theil werden würde. (NR. 3.) 
* Der fhwedifche Dofjumelier, Here Bendisen, ift durch Kos 
penhagen nach Paris paffirt, wohin er einen Diamant zum 
Bertauf bringt, der 54 Karat wiegt, und für 145,000 Thar 
ler geboten wird. Gr hat denfelben in England Baufen laſſen. 
—— 25. April. Heute fruͤß um 8 Uhr iſt Se, 
Maj. der König von Schweden Guſtav Adolph init feinen Ger 
folge hier angefommen, und hat, ohne fi aufjupalten, nach 
eingenommenem Fruͤhſtuͤc im Gaftpofe jum Möhren, die Reife 
nad Meersburg am Bodenfer fortgejegt. (Sg. DM.) 
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Berfeigerung 
523. In Gemäßpeit allergnädigfter Weifung des koͤn 
General: Rommiffariats des Jſarkreiſes ald Gommünal + Guratef 
fol das Im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkammer bemirtbfhaftet wordene Hofgut zu Buls 
lach 2 Stunden von München zum Berkauf in deu bfentlichen, 
Bfättern ausgefhrieben, und felbiges entweder ganz oder theils 
weife nad dem Sinne der allerhöchften Verordnung vom ten 
Februar 1808 auf dem Wege der Öffentlichen Werfleigerung 
Talva Ratifichtione veräußert werden. 

Diefes. Hofgut beſteht in drey Gütern, nämlich: 

A, in dem fogenannten Geſchwendtner 3/4 Hof zu Bullach. 
Diefer 3/4 Hof ift zum koͤnigl. baler. Rentamt Münden, 
Leibrechtweis grundbar. 

An Gebäuden if vorhanden, das gemauerte in gut baulis 
Gem Stand hergeftellte Wohnhaus, befteheud zu ebeuer Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Seller, Speifes und 
Mid: Behoͤltnig und in einem geräumigen Fletz; über eine 
Stiege in -einer Stube, 2 Stubentammern und Getreldfaften, 
daran ift gebaut der Pferde: und Kupftall alles unter einem 
Dache, wohin, fo wie in das Fleh das in Teichen hecgeleltete 
Wafler läuft; ferner ein Getreidſſadl, Schwein: und Schaf; 
fall, Pilugfhuppe und geräumiger Hof, wohey fih nah dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Plan hinter dem Haufe eim 
a befindet, welcher 1 4/9 Tagwert 4151 Sch. In ih 
enthält, er 

An Wiefen ift vorhanden 3178 Tagwerf 4249 ASch. und 
118 Tagwerf 1650) Sch. Haltender Krautader, 

An Beldgründen 
im großen Feld 1728 Tagwerf 2581 Duadrat: Sup, 


im Heſeloherfeld 2 2)8 Tagwerk 3995 = = = 5. > 
im Söllnerfeld 9 Tagwert 1058 5 5 a ® 
tm Baibrunfed 8 Tagan 306 2850: 5 
im Gautingerfeld 1028 Tagwerk 2859 +»: = + * 


An Horzgpriünden, 
und zwar 
im obern Hol, 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schub. 
im untern Holy 215]8 Tagm. 735 Quadt. Schuh. 
dann au Gemeinde Holzantheil 191)8 Tagw. 2519 Au. St. 

Diefe Dolsgründe find mit Eichen, Fichten, Ferchen und 
Birkenholz bemachien. 

Bu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Kourages An⸗ 
Tage 5 fl. 15 Er. Dorfpannsanlage 56 Er. 1 pf. Derdſtattgeld 
25 Er, Scharwerkgeld 4 fl. 30 Er. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
zufammen 11 fl. 51 Er. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 
1 


sh. . 
Die grundherrlichen Reihniffe beflchen in dem Stiftgeld zu 
34 !r.; im Füchendienft, als für 6 Huͤhnl 48 Fr. und für 100 
per 50 Er; im Getreidedienfte nah Münchner Mäßeren an 
Weiten 5:Megen, Korn 2 fl a Blertl 112 S., an 
Gerften 1 Sch. 1 B. 112 S., an Hader 1 St. ı B. 1 1je. 
S. und einer Bogtepgeld pr. 2 Sch. ı M. Haber. ö 
B. In dem frey eigenthämlih fogenannten SedImayrpof alls 
da, wobey fi eine Behauſung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidftadl, Wagenpätte, ein Badhaus, dann ein 
eines Rüchengärthen, und rüdwärts der Dausgarten be- 
finder, welches zufammen nach dem Plan 21j8 Tagw. 
3250 Auadr. Sch. beträgt; dann iſt auch bey diefem Gut 
vorhanden 158 Tagwerk 1650 Duadr. Schub haltender 
Krautader, und ftößt diefes alles an vorjiehendes Haus 
und Dof des Geſchwendners an, 
An Jeldgründen 
becſſiht diefer Hof 


ri Hefeloperfeio 1568 Tagwert 7077 Quadrat : Schuß 


Im Bautingerfeld 


TE =  AB2 0 5. = 
im hen Feld 30158 ⸗ »s MT vr ae 58 5 
im Baibrunfeld OB = 3 15T er 5 8 
im Söllnerfeld 2 s » 3138 es ss F 

An Holpgründen 

und jmar 
im obern Holz 190 3/8 Tagwerk 1945 Au. Sch. 
im untern Holy 


31 7j8 Tagwerk 5552 Du. Sch. 
And an Gemeinde Holzantheil 2078 Tagwerk 2355 Au. Sch 


mad iſt mit allen Gattungen jungen und f&lagbaren Hol; vers 


fehen. 
Bey diefem Hof befindet fih au 213 Zehend:Genuf. } 
Zu denen Staatsabgaben wurde bisher bezahlt für Fourds 
geanlage 7 fl., Borfpannsanlage 1 fl. 15 kr., Herdſtaͤttgeld 
25 &r., ord. Scharwerkgeld 6 fl. Jagdſcharwerkgeldeu fl., in 
2umma 15 fl. 40 Er, und für eine einfache Steuer 5 ft. 6 Er. 
weil aber diefer Hof bishero Zubaumeife befefien worden ift, 
find jaͤhrlich 5 fl. 46 Er. 2 pf. pro Recugnitione zu bezah⸗ 
In gewefen. 
€. Ju der fregeigenthümlihen 116 Sölden im Dorfe allda, 
woſelbſt wieder fein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
eim Anger und Klerpoint 518 Tagwerk 2708 Du, Sch, 
zer dann an abgethellten Gemeindsholigränden 10 5j8 


agwerk 3158 Dun. Sch. mit Buchen, Eichen, derchen 


uund Fichten verfehen, fich befindet. 
Zu Staatsabgaben von dieſer Sölden war biöher zu ent: 
richten jägrlih ‚an Fourage Anlage 26 Er. 1 pf., Derdflättgeld 
Setr., rd. Scharwerkgeld 45 Er., Jagdfcharwerfgeld 7 Er. 2 pf., 
sufammen 1 fi. 45 fr. 5 pf., dann zur einfachen Steuer 15 kr. 
und da diefe Soͤlden feitber ebenfalls Zubaumeife befeffen wor⸗ 
den, jährlidr zur Recognition 15 Er. j 
Alle diefe Gebäude und Reofitäten werden demnach auf bie 
m. gefagte Art und Weife, ganz oder in Theilen, 
ern! den 5. kommenden Monats ung. von 9 hr 
Morgens bis Mittagd 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhauſe 
allpier zum Berkaufe gebracht werden. i 
Kaufsliebhaber belieben firh in der Zwiſchenzelt von dleſen 
verſchiedenen Gegenfländen durch Befichtigung derſelben felbft in 
Kenntniß zu fepen, und fich deiwegen an den Baumelfter die 
feb Süter in Bullach zu wenden, der Ihnen die Gründe, nud 
Das Holz vorzeigen mind, ſodann aber am erfagten Tag ben 
der BVerfteigerung auf dem Rathhauſe zu erfcheinen,. und ihr 
Anbot ad Protocellum zu geben, 
‚ Den 12. April 1810. 
Königlich baierifher Stadt: Magiflrat 
Münden. 
Dr !, Stadttommiffär, 
BR. R. Heßmater. 


Aufruf. 

504. 125) Bor dem beym ehemaligen Landſchaftlichen 
Binszahlante anliegenden Graf von Rambaldifhen Kapitalien 
ſel auf Hinfheiden Des Johann Michael Graf von Herwart 
ein Kapital von 1150 fl. Zingzeit sten Januar laut aus dem 
unterm gten Juny 1765 errichteten Teſtament füb dato äten 
Auguft 1764. gemacht, und widimirten Ertractd, feiner Gräfe 
Wittib Ignatia gebohrne Freyin von Gumppenberg als inſtitu— 
Ärte Univerſal⸗ Erben zu. 

Auf Abfterben der Geifin von Nambaldi gebogene Freyliu 
won Heyden, Mutrer der Graf Rammbaldifchen Kinder (melde 
bisher qua Bormünderin derſelben Die ab dem vorſteheuden 
eedirten Kapital die Tmterefim bezogen find laut Teflaments 
Speeutiond » Attefats d. D. 2Öten Deumonats 1803 die zurüds 


v. Mittermapr, 
Bürgermeifter. 





gelaffene Kinder, als Til. Marimillen Graf von Rambalbi 
Burf. Rinmerer, und Oberſte Dieutenant, Zofepp Graf von 
Rambald Churft. Kämmerer, Katharina Gräfin von Abam, 
gebohrne Gräfin von Rambaldi, und Maria Anna gebohrne 
Gräfin va Rambaldi mit Bezug des erfimaligen Intereffe pro 
1802. plao jure eingetreten. 

Nachden nun Katharina Gräfin von Aham gebohene Grä- 
fin von Ranbaldi bey unterzeichnetem Koͤniglichen Stadtgeriht 
um Amertijrung obiger zu Berluft gegangenen Documente, 
als nämlich des erwähnten vidimieten Teftamentd + Grtracts 
d. d. Zten duguſt 1704., dann des Teſtaments Oreeutionda 
Atteſtats d. d 2bten Heumonats 1803. die gehorfamfte Bitte 
flelte, fo mil man hiemit vie allenfalligen Beliger derfelben 
aufgefodert halen, dieſe Urkunden fub termine 50, Tage vom 
dem Tage der Bekanntmachung an, um fo gemißer zu ediren, 
und ihren Ankurfts s Titel darzuthun, ald man ſelbe widrigen« 
fals ohae meiterd von Rechts wegen ald amortizirt erklären 
würde. Actum dem tBten April 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgerigt Münden 

Sedimair, Direktor. 
v. Schmadl. 


Hauseverſteigerung. 

334. (3. a) Auf die von Seite der Gläubiger geſtellte 
Bitte wurde Die wiederholte Werfteigerung des gräfl. Klemens 
von Ryßiliſchen Haufes auf der rechten Seite vor dem Karlstpor 
KB Nro 8. vorbehaltlich der Erediterfhaftlichen Genehmigung 
beſchloſſen. Es wird hiezu Donnerstag. der 24te May Vor: 
mittags von 9 bis 12 Upr beitimmt, mo die Kaufsliebhaber 
in dem dieffeitigen Gerichts : Gebäude in dem Öten Kommifftond: 
Zimmer ihr Gebot zu Protokoll geben Eöunen. 

Aetum den 20ten April 1810. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Sedlimair, Ditektor. 
A. Flach. 


Hausverkauf. 

539. (5. a.) Das Haus vor dem Karlsthor im Rundel 
Neo. 5. wird aus freyer Hand zum Verkaufe feilgeboten. ) 
Dieſes erſt vor wenigen Jahren aus dem Grunde neuerdaufe 
Baus fhließt alle möglihe Bequemlichkeiten dur alle Etagen 

in fi. 

Nesft den gewöhnlichen Hauskellern befindet fi dabey auch 
ein Mörzenkeller, der ſich vortreflich ventirt. 

Es liegen hierauf mehrere Ewiggeld » Kapitalien und Oypos 
thetpofen, modurd den Kaufslufligen Der Bortheil zugeht, 
daß er mit keiner zu ſtarken Baarfhaft verfehen ſeyn darf, 
wenn er fih nur fonft über feine Wermögens - Almftände auf 
legale Art auszumeiien im Stande it. 

Das Näpere können die Kaufsluftigen in dem Gomtoir 
dieſes öffentlichen Blattes erfragen. 


541. Im der Dienertgafle Rro. 203. iſt für Bünftige Zar 
kobidult ein geräumiger Laden zu vermiethen; auch kann bers 
ſelbe allenfalls in jegigen Gsorgi - „Ziel jährlich verfiftet, und 
gleich bezogen werden. j . 





r 


547. (3. a) Gndesfiehender bat die Ehre befannt zu mar 
hen, daf er fein bisher innegehabtes Gewölbe im Bruckbraͤui⸗ 
ſchen Haufe in der Dienersgafig verlaffen, und Denes am St. 
Peters⸗Kirchhofe Nro. 113. (im bisherigen Gomtoir der polie 
fifcgen Zeitung) bezogen habe. 

Münden am ten May 1810. 
Heinrih Oberbucher, 
Hürgerl. Dandelsmann. 


Mi 
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Baierm : 

Bamberg, 1. Map. Geftern wurde das Tie franzöfifche 
Aufarenregiment, welches hier und in benachbarter Gegend 
Negt, von Deren Brigadegenrral Jaquinot, gemuftert. Se. 
Durdlaudt der Herzog Pius in Baierw wohnten der Revüe 
bep. B. 3.) 

Brantreid. 

Paris, 27. April, Man glaubt, die Neife Ihrer k. k. 
Majeftäten werde fih bis Breda und Herzogenbuſch erſtrecken, 
um den König von Holland zw beſuchen. Auch der König vom 
MWeftshaken reift mit. — Marfhall Macdonald ift nah Bars 
eellona gereift, um auflatt des Marſchalls Augereau, der felr 
ner Geſundheitsumſtaͤnde meaen die Bäder brauchen muß, das 
Gommando der franzbfifhen Armee in Gatalonien zu überneh- 
wen. — Die Königin von Spanien reift im die Bäder von 
Plambieres. — Der Herzog von Cadore ift wieder bier. — 
Vorgeftern fpielte man auf dem Hoftpeater zu Gompiegne der 
Tartufe, geftern die Heyrathöprojekte. I. de [Gy 

Man befchäftigt fih aegenwärtig mit dem Bane einer ſchöͤ— 
wen und grüßen Erraße über die Yorenäm, welche das Des 
partement der Niederpprenden mit Novatte verbinden wird. 

Compiegne, 27. April. Ihre Maj. reiſten heute 7 hr 
Morgens nach St. Quentin ab. Morgen ſetzen fie ihre Reife 
«fort, befichtigem den beendigten Ganal, und gehen nah Gam⸗ 


° heat Den 29. kommen fie zu Lade und den 30. zu Ant 
werpen an. In den erflen 14 Tagen des Monats May wege 
den fie wieder zu Paris fern. (M.) 


. Im Jahre 1809 wurden in dem Departement Der Hauter 
Darıie 54 Wölfnnen, (movon 2 frächtige} 45 Wölfe (woruu⸗ 
‚ter 4 wüthender) und 42 junge Wölfe, zuſammen alfo 141 
‚Wölfe .erlegt. ; 

Sier theilen wir den geftern unter Mro. 2. aufgeführte 
‚Brief des Prinzen Serdinand mit: „Herr Gauverneur! Gi 
‚Unbetannter hat ſich fo eben, unter dem Vorwande, Jumeliers 
arbeiten gu verferfigen, in dieß Schloß eingeſchlichen, und ſich 
ſogle ich unterftanden, dem Hr. von Amezaga, unſerm erſten 
Siallmeiſter und Generalintendanten, den Vorſchlag zu machen, 
wich von. Valengay zu entführen, mir Briefe zu übergeben, die 
er bey fich frägt, Burg, dem Entwurf und Plan diefer abſches⸗ 
üchen Unternepinung ganz zu Ende zu bringen. Unfere Ehre, 
unfere Ruhe, die gute Mehnung, Die man unfern Grundfügen 
ſchuldig ift, Alles wurde auſſerordentlich Fompromittirt, men 
Der von Amezaga nicht an der Spige unfers Hofſtaates ges 
weſen wäre, und nicht bey dieſer gefägelichen Gelegenheit einen 
neuen Beweis von feiner Treue und unwandelbaren Ergeben— 
heit. für Se. Maj. den Raifer und König, fo wie für mich, 
abgelegt hätte. Diefer Offizier fing dauut an, Sie, mein 
Kerr, gleich den Augenblick von der im Merk fenenden Inter: 
nehmung zu benachrichtigen; unmittelbar nachher gab er mir 


davon Keuntniß. Ich wollte Ihnen, mein Herr, felbft anzei⸗ 
gen, daß ih von diefer Sache Nachricht habe, und bey. dieſer 


- Gelegenheit von neuem meine unmwandelbaren Gefinnungen der 


Treue für den Kaifer Napoleon, und den Abſcheu laut aus— 
ſetechen, den mir diefer höflifche Plan einföfe, deſſen Urheber 
und Iheilnehmer ib nah Berdienft beftraft zu ſehen roünfche, 
Nehmen Sie, mein Herr, die Berficherung der Achtung an 
Ihres geneigten (Umerz.) Prinz Ferdinand. (Nadicrift) 
Ich bitte Sie, um halb 4 Uhr gu Deren von Amesaga zu 
kommen.“ — — Unter Rro. 3 folgt fodann nachſtehendes 
Verhoͤr mit Rolli, abgehalten im Minifterlum der allgemei- 
nen Pollzey. Am 8. April 1810 'murde dem Minifterium der 
allgemeinen Polizey ein Individuum vorgeführt, das dm Öten 
Arril zu Balengap verhaftet worden war. Demfelden wurden 
nadıftehende Fragen vorgelegt: Frage: welches find Ihre 
Kamen, Rornamen, Alter, Geburtsort, Beichäftigung und 
Wohnort? Antwort: Karl Leopold Baron v. Helli, 32 
Jahte alt, in Irland geboren, Minifter Sr. Maj. des Königs 
Georg IE dep dem Prinzen von Afturim, Ferdinand VII. — 
3.-An weihePetfon ar > on au Lendon gewendet in 
dofefbik das Vorhaben, da te nah Frankreich führte, vor: 
sufhlagn und annepmen zu maden? A. An Se. k. Dopeit 
Den Herzog wein Stent, welcher darüber mit dem König, feinem 
Bater, fora hernach wurde das Gefchäft durch den Mar: 
quis von Wellesley verhandelt. — F. Welde Mittel hat man 
au Ihrer Diſpoſition geftellt, um dies Unternehmen auszufühs 
ren? A. Man hat mir übergeben: 1. Ein Brealaubigungs: 
fhreiben, um keinen Zweifel uber meine Perfon und Sendung 
an dem Prinzen Ferdinand übrig zu laſſer. 2. Zwey Schreis 
bem des Königs von England an den Prinzen, bie in meinen 
Papiere gefunden worden find. 3. Falfche Abdruͤcke von Paͤſ⸗ 
fer, Feuilles de Route, Beh des Seer und Kriegsmini: 
Rers, Stempel, Unterfchrift des Staatsfefretariats, die man 
alle bey meiner Verhaftung weggenommen hat, und die ich zu 
mir geſtedtt hatte, um den Prinzen von meinen Huͤlfomitteln zu 
anterrihten. 4 Die Fonds, deren ich zu den Ausgaben meiner 
—— bedurfte; ich Hatte ungefähr 200,000 Franken, 
und-geentürll einen undefchränkten Kredit auf das Dans Maen, 
lof Clancy zw. London. Endlich die noͤthmen ‚Schiffe, 
naͤnulſch Fncompasabie von 74 Kanonen, la Drdaigneufe von 


‘50, die Goelette ia Piquante, und eine Brig. Diefe Flotte 


erwartet, mit Proviant anf 5 Donate, auf der Kufle von 
Quiberon meine Zurüdkunf. Mit diefem Mitteln verfepen, 
nabın ich vom König und feinem Muiſter am 2#. Jan. Ab: 
ie verließ London am 26., am mid nrit dem Kom⸗ 
m te Godburn, der die Flotte fommandiren follte, nad 
Plymouth zu begeben. Herr Albert de St: Bonnel, dem ich 
meinen Plan wmirgetheilt hatte, blieb zu London, um auf die 
Päfte, Zeuifies de Route, Stempel Siegel ve... die man fer 


% 
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gleich verferfigen ließ, zu warten. (ine Unpäßfichfeit bes 
Marquis von Wellesiey verzögerte Herrn de St. Bonnels Abs 
reiſe; er katn erft gegen Ende Februars zu mir. Wenige Tas 
ge nachher gingen wir unter Segel. Ich wurde in der Nacht 
vom 9. zum 10. März auf der Kuͤſte von Quiberon ausgeſetzt. 
— 5. Welche Borfiht brauchten Sie bey Ihrer Landung, 
um die Papiere, Die den Zwech Ihrer Reife verrathen hätten, 
den Nachforſchungen zu entziehen, die man mit Ihnen hätte 
auſtellen können? 4. Ich ſteckte das Beglaubigungefchreiben, 
wovon ich vorher fprach, im meinen Stod, Die beyden Briefe 
Sr. Maj. des Königs von England waren Im Unterfutter mei⸗ 
mes Rods verborgenz ein Theil der Diamanten war in den 
Kragen meines Pelzes und in meinen Gürtel eingenäht, Herr 
son St. Bonnel nahm die übrigen in Verwahrung, und hatte 
E theils auf gleiche Art, theils in feiner Halöbinde verftedt. — 

. Hatten Ste vor Ihrer Abreife nach Frankreich einige Vers 
bindungen in Balengay? A. Keine. 

F. Wohin begaben Sie ih nach Ihrer Landung? U. Nah 
Paris. ch reifte mit einer der Feuilles de Route, die man 
mir in England jugeftellt, und die ich ausgefüllt hatte. — 
F. Blieben Sie lange in Paris? A. Ich beihäftigte mid, 
mir. Geld zu verihaffen, indem ich die Diamanten verkaufte, 
die mir der Marquis Wellesley gegeben hatte. ch lieh ein 
Kabriolet und ein Pferd von Hrn. de Gouvert, auf der Stra: 
fe des Files de St. Thomas, Hotel von England, Faufen. 
Hr. von St. Bonnel hatte zwey Pferde von Perfonen gekauft, 
auf deren Ramen ich mich nicht befinne; feit meiner Abreife 
nah Balengay fpllte er noch eins von Sranconi, und eins 
bey der Pringeffin Garignan Faufen laffen. 

(Die Fortfegung folgt,) 
’ Defterreid. 

Wien ,1b. April. Seit einigen Tagen glaubt man in 
denr-Faifert. Schloſſe Zuruͤſtungen zu bemerken, welche auf den 
Befuch einer wichtigen Perfon fließen laſſen. — Der Gou: 
rierwechjel zwiſchen Paris und Wien iſt noch immer fehr leb⸗ 
haft. Alles was einige Zeitungen von der Seudung eines 
Öfterreihifchen Gouriers nah Schlefien erzählt haben, fcheint 

* ganz grundlos zu ſeyn. (P.) 
Rußland. 


8 ging felt einiger Zeit zu Petersburg allgemein das Ge⸗ 
ruͤcht, daß Hr, v. Kogebue ſich wieder auf einer Reife nah 
Sidirien "befinde, und dag man nächitens das allermerfmwürdig: 
fle Jahr feines Lebens zu leſen bekommen werde. Ob nun 
‚gleich diefes Gerücht ſich ungegründet zeigte, fo ſſt doch fo viel 
gewiß, daß Pr. von Kopebuesauf feinem Gute bey Reval uns 
ter Surveillance ‘der Polizey geſetzt worden if, (Er ſcheint 
alfo nicht nach England abgereist zu ſeyn.) (8. v. D.) 
Preuffenm 

Das Nümb. Journal enthält folgende Nachrichten aus 
Berlin, vom 25. April, Die Berhaftung des FAdif Ger 
lehrten Paul Aſchers bat hier einige Senfation erregt; und 
wird unberufenen Schriftſtellern zur Warnung dienen, Würde 
dergleigen Unfug nicht gefteuert, fo dürfte die Preffrepheit ends 
lich in Frechheit ausarten. Dur dergleihen Screibereyen 
wird dad Vertrauen zu der Regierung und der Gredit im Inn⸗ 
und Auslande geſchwaͤcht. Die den Afcher gravirenden Auf⸗ 
füge finden ſich im 10ten Stück der Araner Mifzellen für 
die neuefte Weltkunde d, 5, und im Iten Hefte des ibm 
redizirienden Journals ,, Welt und Zeitgeift “ in dem Schrel— 
ben eines preuß. Staatspläubigers an feinen Freund: Diejer 
Acer und feine ganze Familie haben in der Sechandlung be: 
trähtliche Gapitalien angelegt: et hinc illae lacrims! — Au 
find. dapier vor Kurzem rin unterer Pollzey » Offijiant und einige 


andere Individuen gefängfih eingesogen worden, well fie ſich 
fehr unehrerbietiger Reden gegen des Königs "Majeftät heilige 
Derfon erlaubt haben. — Man mar hier beforgt, daß die 
neulich in Holland vorgenommenen großen politifhen Verande⸗ 
rungen dem rafheu Sortgange der dortigen preuß. Geldanleihe 
von 50 Millionen Gulden nachtheilig feyn würden; alleın es 
ſcheint· dieß der Fall nicht zu ſeyn. — Gin fonderbared Erelg⸗ 
niß erregte bier vor einigen Tagen Auffehen: Gin E. franzdf. 
Kurier, melcher mit Depefhen von Stettin nah Danzig ges 
fandt wurde, verfhwand plögfih auf feiner Reife in einem 
Städten in Dinterpommern, und es war trog alles Nat: 
fuchens Peine Spur vom ihm zu entdecken. Der Vorfall wurde 
den hiefigen Behörden angezeigt und man beforgte, daß biejer 
Kurier etwa in Räuberhände gefallen ſey. Seit geftern weiß 
man num, daß dieß der Fall nicht war. Gr fand nehmlid im 
gedachten Hinterpowmerfhen Städtchen bey der Wechslung fels 
ner Pferde und bey einem in dieſer Zwifchen: Zeit vorgenommes 
nen Spazlergange vor dem Thore einen alten Beamten, wels 
her defielben Meges reiste. Ohne jemand Anzeige zu mahen, 
ließ der Kurier feinen Wagen zurück, beftieg mit feinen Depe⸗ 
ſchen in der Taſche den Wagen feines Freundes und fuhr mit 
ihm von dannen. 

Man will mit Beftimmtheit wifien, daß zwiſchen Fraukreich 
und England lebhaft unterhandelt wird, und daß, wenn auch 
nicht ein wirklicher Friede in Kurzem zu Stande fommt, doch 
von beyden Regierungen ſolche interimiftifhe Arrangements ge: 
froffen werden follen, die für den ganzen europäifhen Gontis 
ment hoͤchſt erſprießlich und erfreulich ſeyn müflen, — Mehrere 
Öffentliche Blätter fagten Kogebue habe fih nah England eins 
ſchifft — allein dieß it ganz ungegründe. Er lebt auf feinem 
Guie bey Reval und befchaͤftigt ih jegt, nachdem fein Zours 
nal die „Biene” in dem preufifhen Staaten ronfiseirt und 
verboten if mit der Herausgabe eined neuen Blattes, wel: 
ches er anfänglib die Amelfe nennen wollte, nun aber Davon 
wieder ablam und ed die, Weöpe nennt. Er mag fi hüten, 
daß diefe Wespe ihren langen Stahel nicht gegen ihn felbit 
richtet. Gr hat von der rufifchen Regierung eine fehr ernfili« 
he Zurechtweifung wegen feiner Biene edhalten und mußte 


‚Shon deshalb dieß Journal aufgeben, wenn auch feld das 


erbot des Debits deſſelben in andern Staaten nicht erfolgt 
märe. 

Da fih die Zahl der Krimino'verbrecher zu Koͤnigsberg ims 
mer mehr vermehrt, fo daf diefelben in den Gefängniffen kaum 
mehr untergebracht werden Eönnen, fo bat bie oftpreufüifche 
Regierung in Borfhlag gebraht, das Kollegium Alber⸗ 
tinum in ein Rriminafgefängniß zu verwandeln, und den das 
ſelbſt wohnenden Studirenden andere Wohnungen anzumeiien. 
Höhern Orts foll aber dieſer Plan nicht genehmigt worden 
fepn, (8. v. D.) 


Bermifdte Machrichten. 

Frankfurt den 30. April, An den Graͤnzen unfers Ge: 
biets fieht man nur das meue großherzogl. Wappen. Es hat 
auſſer der Eönigl. Krone flatt der Grjbifhöflichen Beine weſent⸗ 
lihe Berändirung erlitten, 

Gegenwärtig werden in England, Schottland und Irland 
innerhalb eines Jahres 24 Millionen Zeitungen, meiſtens in 
Folioformat, gedrudt. — j 
Stralfund den 19. April. Auch bier ift das Journal die 
Bime von Kopebue auſs Schärfite verboten worden. — 














Rönigl. Hof-und National:-Tpeater. 
Sonntag den 6. Die Huffiten vor Naumburg, Schaufpief 
von Kogebun Mad, Dorfe fpielt ihre Ate Gaſtrolle als Bertpa, 
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Todes: Anzeige 

554. Heute Morgens zwiſchen 2 und 3 Uhr verſchied Hier 
der verdienftvolle ehemalige Profeffor und Bönigl, Aftronom, 
und nunmehrige Steuer » Bermeifungs : Rommiffir, dann Mit: 
glied der koͤn. Akademie der Wiffenihaften zu München, Titl. 
Hr. Ulrich Schiegg, nah eben zurüdgelegtem 58ſten Jahre 
feines thäfigen Lebens. Baieru verliert am ihn einen großen 
Aftronom und Mathematiker, und überhaupt einen theoretifch 
und praktiſch gebildeten gründlichen Gelehrten, dem befonders 
auch die Mechanik manche neuere Erfindungen in unferem Ba: 
terlande zu danken hat. 

Münden den 4. May. 1810. 





In vergangener Woche find in München 
getraut 9 Paar. 


gebohren: geſtorben; 
19 Soͤhne. 5 erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
17 Toͤchter. 11 weibl. Geſchl. 
13 Kinder. 
— 
Sind 36 aebohren. _ 29 geitorben. 


—— — ———— — t — 
Berſteigerung. 

523. In Gemaͤßheit allergnaͤdigſter Weifung des koͤniglichen 
General ‚ Rommiffariats des Iſarkreiſes als Gommunal : Guratel 
fol das im Jahre 1797 auf der@ant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkammer bemwirthfchaftet wordene Dofgut gu Buls 
lab 2 Stunden von München zum Verkauf in den Öffentlichen 
* Blättern ausgefhrieben, und felbiges entweder ganz oder theils 
weife nad dem Sinne der allerhöchften Verordnung vom iten 
Februar 1908 auf dem Wege der Öffentlihen Berfteigerung 
falva Ratifieatione veräußert werden. 

Diefes Hofgut beſteht in drey Guͤtern, nämlich: 

A. in dem fogenannten Gefhwendtner 5/4 Hof zu Bullach. 
Diefer 3/4 Hof ift zum Lönigl. baier. Rentamt Münden 
Leibrechtweis grundbar. 

An Gebäuden ift vorhanden, das gemauterte in gut baulis 
hem Stand hergeftellte Wohnhaus, beftehend zu ebener Erde 
in einee Stube, Stubenfammer, Küche, Keller, Speife: und 
Milch: Behältnig und in einem geräumigen Fletz; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubenkammern und Getreidkaften, 
daran ift gebaut der Pferdes und Kuhſtall alles unter einem 
Dade, wohin, fo wie in das Fletz das in Teichen bergeleitete 
Baker läuft; ferner ein Getreidfladl, Schwein: und Schaf: 
ftal, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, wobey fih nach dem 
im Jahre 18006 aufgenommenen Plan. hinter dem Haufe ein 
Dbitgarten befindet, welher 14/8 Tagwerk 4151 D Sc. in ſich 
enthält. 

An Wiefen ift vorhanden 3178 Tagwerk 4249 DS. und 
11j8 Tagwerk 16500 Sch. haltender Krautader. 

An Feldgrüänden 
dm großen Feld 17259 Tagwerk 2581 Quadrat: Schuh, 
dm Hefeloperfeld 2.28 Tagwerd 3095 = ⸗⸗ . 
im Söllnerfeld 9 Tagwert 1058 = = « 
im Baibrunfeld 8 Tagwerk 300: ® « 
tm Gaufingerfeld 1028 Tagwerk 2859 + = s» 
Au Dolz;zgründen, 
und zwar 
am obern Holy 32 Tagwerk 614 Duadrat:Schup. 
im untern Hol; 215/38 Tagw. 755 Quadr. Schup. 
dann an Gemeinde Holzantheil 19140 Tagw. 2519 Au. Sch. 

Diefe Holzgruͤnde find mit Gichen, Fichten, Ferchen und 

Birtenholz bewachſen. 


[2 

s.$® 
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Bu Staatsabgaben murbe bisher bezahlt, ald Fonrage: An 
Tage 5 fl. 15 kr. Borfpaunsanlage 56 Er. 1 pf. Derdſtattgeld 
25 fr. Scharmwerkgeld 4 fl. 30 Pr. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
——— 11 fl. 51 fr, 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 
18 Er. 

Die grundherrlichen Reichniffe beftehen im dem Stiftgeld gu 
54 Er.; in Rüchendienft, als für 6 Hühn! 48 Er. und für 100 
Eper 50 Er.; im Getreidedienfte nah Münchner Mäßerey an 
Weigen 5 Megen, Korn 2 Schäfl 1 Bierl 112 &,, am 
Gerſten 1 Sch. 1 B. 112 S., an Haber 1 Sch. 1 B. 1 1je 
©. und einer Wögtepgeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber, 

B. Jun dem frey eigenthämfih fogemannten Sedlmayrhof all⸗ 
ba, mwoben ſich eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidftadl, Wagenhütte, ein Badpaus, bann ein 
Heines Küchengärthen, unb ruͤckwaͤrts der Dausgarten bes 
findet, welches zufammen nah dem Man 21j8 Tagw. 
3780 Auadr. Sch. beträgt; dann iſt auch ben diefem Gut 
vorhanden 18 Tagwerk 1630 Quadr. Schuh haltender 
Krautader, und ftößt diefes alles an vorfiehendes Haus 
und Dof des Geſchwendners an. 

An Feldbgründen ' 
befigt diefer Hof 


im Sefelogerfeld 150j8 Tagwerk 7077 Quadrat : Schub. 


im Gautingerfeld TB = » 2232 : : » 
im großen Feld 5018 = s 4872 =: re . 
im Barbrunfeld IO8 = = 1637 =: 5 + 
im Söllnerfeld . 12 se BB 28:8 8 
An Dolggründen 
und zwar . ; 


im obem Holz 190 3/8 Tagwerk 1945 Au. Sch. 
im untern Holz 51 78 Tagwerf 5552 Au. Sy. 
und an Gemeinde Holzantheil 20 718 Tagwerk 2355 Du. Sc. 
* tft wit allen Gattungen jungen und ſchlagbaren Holy ver⸗ 
ehen. 
Ben diefem Hof befindet fih auch 2)3 Zepend:Genuf. ' 
Zu denen Staatsabgaben wurde bieher bezahlt für Youras 


„geanlage 7 fl, BVorfpannsanlage 1 fl. 15 Er., SHerbftättgeld 


25 fr, ord. Scharwerkgeld 6 A. Jagdſcharwerkgeld ı fl., is 
Summa 15 fl. 40 Er. und für eine einfahe Steuer 5 fl. 6 Er. 
weil aber dieſer Hof bishero Zubaumelfe befeffen worden ifk, 
fo find jäprlih 5 fl. 46 Fr. 2 pf. pro Recognitione zu bezah⸗ 
len geweſen. 

C. In der freyeigenthämlichen 1116 Sölden im Dorfe allda, 
woſelbſt wieder ein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 51)8 Tagwerk 2708 Qu. Sc. 
haltend, dann an abgetheilten Gemeindspolzgründen 10 3/8 
Tagwerk 3158 Qu. Sch. mit Buchen, Gichen, Ferchen 
und Fichten verſchen, ſich befindet. 

Zu Staatsabgaben von diefer Sölden war bisher zu ent 
richten jäprlih an Fourage- Anlage 26 Er. 1. pf., Derdflättgeld 
25 Er., ord. Scharwerkgeld 45 Er,, Jagdſcharwerkgeld 7 Er. 2pf., 
jufammen 1 fl. 45 Er. 3 pf., Dann zur einfachen Steuer 15 fr. 
und da dieſe Sölden feither ebenfalls Zubaumeife beſeſſen wor⸗ 
den, jährlich zur Recognition 15 Er. 

Alle diefe Gebäude und Realitäten werden demnach auf die 
Gingangs gefagte Art und Welfe, ganz oder in Theilen, 

Dienftag den 5. kommenden Monats Jung von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf demgemeinen Stadtrarhhaufe 
allyier zum Verkaufe gebraht werden. 

Kaufsliebhaber belieben jih in Der Zwiſchenzeit von dieſen 
verihiedenen Gegenftänden durch Befichtigung derfelben felbft in 
Kenntniß zu fegen, und fih deimegen an den Baumeiſter Dies 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Hol, vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bey 
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der Werfteigerung anf Dem Nathhauſe zu erfiheinen, und ihr 
Aubot ad Protocollum zu guben. 
Den 12. April 1810. 
Königlich barerifher Stadt: Magiftrat 
Münden. 
Der k. Stadtfommiffär, v. Mittermanr, 
S. K. R. Fefmater. Buͤrgermeiſter. 


Auffoderung. 

460. (3. 8) Der bier verflorbene Ein. Hofballmeiſter, 
Franz Inillard, aus Lyen in Frankreich gebürtig, feste In 
jenen Teſtamente feine dafigen Verwandte, ſjwey Neffen, und 
eine Nichte zu Erben ein. 

In der Ungewißheit, ob von ihm nicht noch andere und 
ſolche Verwandte vorhanden ſeyen, welche das ermähnte Te: 
flament anzuftreiten befugt find, werden dieſelben hiermit aufs 

efodert, innerhalb 60 Tagen vom Tage der bffen:lihen Ber 
antıtmachung an, unter geböriger Nachweiſung ihrer, Ders 
wandiſch ft ſich hinſichtlich Der Anerkennung des gedachten Tes 
Naments ander zu erflären, auffer deifen man diefes für ancrs 
kannt annimmt, und die Berlaffenfhaft den Teftaments : Erben 
“usantwortet. 
Beſchloſſen den 11. April 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Sedimair, Direktor. 
v. Shmabl, 


Edirtal .Gitation. 
438. (2. b) Johann Nepomuk Jahner, Kin von Landéehut 
nt Briechlersſohn, und feiner Profeffion ein Sädter, 
306 Ni vor 24 Jahren auf die Wanderſchaft, ohne daß 
man feitper weder von feinem Leben oder Ted etwas in Gr: 
fahrung brachte. 

Da nım auf Abfterben feines Vaters Johann Mey. Jahner 
felben vermöge Teftaments ein Grbrheil won 500 A. zuarcfallen 
ift, als wird derfelbe, oder deſſen allenfalls zuchdgelaffenen 
Beibeserben Sub Termino 5 Monaten hiermit vorgelaben, ſich 
entweder in Perfon zu flellen, oder von feinem Aufenthaltsort 
Machricht ander zu geben, als aufferdeflen man nach Berlauf 
dieſer — mit dieſer Verlaſſenſchaft verfahren wird, wie Rech: 
runs ift. ö 

Den 51. März 1810. 

Königlich baierifches Stadtgericht Landshut. 
Dent, Stadtrichter. 





Stark, 


Stedbrief. 

518. (3. b) Mehrere Verdachtsgruͤuide veranlaften bey ber 
Banerewittwe Barbara Barthin zu Trevefen, Landgerichts 

emrash eine Hausumerſuchung. 

Man fand dafelbft mehrere geſtohlne Effekten, worüber der 
Sopn Diefer Witwe Wolfgang Barth die Flucht ergriff. 

Die ſen gefaͤhrlichen Menſchen, wo man ipm findet, zu ers 
greifen, und wehlverwahrt hieher zu Siefern, erſucht man for 
wohl alle inn⸗ md ausländifhe Amtsbehörden, 

Beſchreibung 
Das Molfgang Barth. 

Diefer Menfh dat 5 Eduh 5 Zoll, und iſt dabey bider, 
auterſetzter Statur, eines laͤnglichten Angefihts, heflbrauner 
Haare, brauner Augen, und einer langen krummgebogenen 
Raſe. Diefe if gegen die Spige hin dur einen Schlag, den 
Fer Say einmal im einer Rauferey erlitt, feirmwärts ge: 


Uchrigens iR mr 30 Jahre alt. 


Seine Meidung bey der Entweichung war: 

Ein blauer Mantel, ein braun tuchenes Koller, und eine 
brauue mit gelbem Leder beſetzte Ueberhoſe. Sein jReibl mar 
ron blau und weiß geftreiftem Gattun, das Haldtuch ſchwarz. 
feiden. Der fhwarje runde, etwas aufgegupfte Hut war mit 
einem fhmwarz feidnen Band umgeben. 

Der Dialekt dieſes Menfchen ift der Oberpfaͤlziſche. 

Actum den 20ten April 1810. 

Königlich baierifhes Landgericht Kemnath. 

O. M. Berg, Landrigter, 
Flechfel, Aktuar. 





Bon 
Königl. Baier. Landgerichts wegen! 

538. Nah der Altenlage in der Debitfache des 
Sch. von rath Könige. Mauthſtatloniſten am Gründt, 
md Befiger des fogenannten Scher zerhofes zu Foritenried be: 
zeigt ſich eine contrahirte Schufdenlaft, welche den Aktivfland 
weit überficigt, folglich Hat ſich der Goncurs oifenbar ‚ergeben. 
Es merben daher zur rechtlichen Juſtruirung dieſer Sache die 
geſetzlichen 3 Edictstaͤge, und zwar 
der ite ad producendum et liquidandum auf Mittwoch den 
Zoten May früh 9. Upr, der 2te ad excipiendum auf 
Montag den 2ten July und der te ad concludendum auf 
Mittwoch den tien Auauft biemit anberaͤumt, wozu fämtliche 
Erediroren des Gemeinſchuldners Frepberen von Mourath hier 
mit edicraliter und Sub porna präelusi entweder in Perfon, 
oder dur hinlaͤnglich bevellmaͤchtigte und geſetzliche Siellver⸗ 
treter vorgeladen werden. 

Muͤnchen den 18ten April 1810. 


Sefanntmadung. 

550. Es wird hiermit befonnt gemacht, daß Dienflags den 
Bien dieſes Bormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
vor 3 bis 6 Uhr mit Verfteigerung der zur Verlaſſenſchaft des 
verfiorbenen Minifters Freyherrn von Hompeſch gebürigen Bü- 
her und Landcharten der Anfang gewagt, und an den nächft: 
folgenden Tagen damit fortgefahren werde. Die Kaufsluftigen 
belieben ſich daher hierbep in Dez, epemaligen-Wohnung des ge: 
dachten Winiſters einzufinden. 

Beym Buchhaͤndler Stoͤger In ber Kaufingergafſe kann der 
Katalog uͤber die vorhandenen Buͤcher nad Bequemlichkeit eines 
jeden eingefehen werden. 

Münden den 5ten May 1810. 


Bohbnmungs:-Beräuderung. 
553. Simon Jllinger, Mainburger Bote, welcher dis jet 
beym Schleibingerbräu in der Schmwabingergaffe logirte, befins 
det ſich nun in der Raufingergaffe im Weinwirtp Maͤrkl Haus. 


555. (?. 5) Derjenige, weicher unlängft dem verehrungss 
würdigen Publikam mit Berilligung des koͤn. General+ Kreiös 
Bommmifiariats feine Dienfle im Unterricht in der Faufmänniichen, 
einfällgegeund doppelten Buchhaltung, nebſt dem damit wer: 
bunderten Redmunggfach angetragen, hat fein Logis abgeändert 
und logirt Dermalen in der Seudlingergaffe Mo. 15. über + 


Stiegen. 


548. Es iſt täglich ein ganz neues Bert monatlich zu vers 
ſtiften. D. u. - 


527. (3. 6) La librairie frmgaise du prolesseur Le- 
mwoinz est transportde dans la Kuutfgergaffe Nro, 29 prece 
du eurps de garde. Elle est enrichie d’un grand nombre 
ouvrages destines a la vente ou A Vabonnement. La li- 
brairie we sera fermee que les jour do dimanche et de fe- 
ses clhömees. . 


nmüund 


Politifde 


ehe 


Zeitung. 


Mit Seiner königl. Mojeftät von Batern allergnaͤdigſltem Privileglum. 





Montag 


— 108 — 


7. Map 1810. 


Balern 

Se. Majeftät der König haben dur ein aflerhöchftes 
Refeript vom 5. April 1. I. die Gräfin Adelaide von Törring, 
Seefeld, und Die Gräfin Auguſte von Lodron, als Hofdamen, 
bey Ihrer Majeftät der Königin allergnädigt zu ernen⸗ 
nen geruhet. 

Ferner haben Se. Königl. Majeftät am 11. April l. J. 
der Stadt Reichenhall das bey der Erjtürmung des Bodenbügls 
am 17. DE: v. J. den Toroler Infurgenten abgenommene me: 
tollerre Falkonet nebſt Lavette und Zugeher, zum Beweiſe Ih⸗ 
rer beſondern Zufriedenheit mit der von den dortigen Bürger 
während dem Laufe des nun beemdigten Krieges bethaͤtigten Ge: 
finnung treuer Anbänglichfelt und Vaterlandsliebe, zu überlafs 
fen geraht. 

» Dem Shirurg in Mühldorf, Konrad Remsle, welcher in 
Dem letzten Kelege nenerbings ſich Berbienffe in den Mititärfpt: 
eiloru. erworben, nnd bey deſſen Ausbruche mit Lebensgefahr 
eine Depefhe an das koͤnigl. General Kommando nah Nürnberg 
gebracht hat, verliehen Se. Königl. Majeftät am 28. April 
die filberne Berdieuft: Medaille. 

Den 23. April wurden, gemäß einem allerhoͤchſten Neferivte, 
bey einer fehr ſoleun abgehaltenen Parade der Major Ignaz 
Hübner bey der Nationalgarde zter Klaſſe zu Ingolſtadt mit 
der goldenen, der ältefte Hauptmann Joh. Schneider mit der 
Mbernen Gioif:Berdienft:Medaille dekoriert, um, wie das aller⸗ 
hoͤchſte Refeript fih ausdrudt, die Berdienfie dieſes Majors 
und der gefammten Nationalgarde äter Klafie zu Ingolſtadt 
ehrenvoll zu belohnen. Der Nationalgarde ward die allerhöchfte 
Zufriedenheit für ihre Baterlandsliehe und bewiefenen Dienſt⸗ 
eifer bezeugt, und qugleid ihrer ehemaligen Auszeichnungen 
ruͤhmlichſt gedacht. 


Fdrankreich 
Nach dem Joutnal de l'Empire wird Das kaiſerliche Eher 
paar auf feiner Reiſe nah Antwerpen durch den Grokherzog 
von Würzburg, durch den Fuͤrſten von Schwarzenberg, und 
durch den Grafen =. Metternich begleitet. 


Daffelde Journal meldet, der ehemalige franz. Geſandte zu 
Dresden, Hr. Dumoufliers,” den man vor Ruriem zum 
bevollmoͤchtigten Minifter ben den vereinigten Staaten von 


1 


Rordbamerifa ernonnt alaubte, habe Paris am 20. April vers 
faffen, um fi nach Morlair zu begeben, mo er aus Auftrag 
Sr. kaiſ. Mai. mit Hrn. Madenzie über die Gefangenaus— 
wrchälung unterhandeln werde. Hr. Madenzie it ein Better 
des durch eime gefchägte Meifebefchreibung bekannten englifcpen 
Shhriftfiehlers gleichen Namens. Gr war vormals Generalfes 
kretaͤr beym Gouvernement in Oftindien unter Lord Wellesiey. 

Ein Faif. Dekret vom 24. April bewilligt den Pranzofen, 
wehhe durch das Dekret som 9. April 1809 getroffen find, 
und melde feit dem 1. Sept, 1804 im Dienfte von Kontinen- 
talmaͤchten, mie welchen Ftankreich jetzt in Frieden lebt, gegen 
dafſelbe die Waffen getragen haben, eine Ammeſtie, inſofern fie 


‚vor dem 1. Jan. 1811 die Vorſchriften jenes Dekrets befolgen. 


Das Hauptquartier der Armee von Brabant bleibt in Hol⸗ 
land, ſtatt hach Antwerpen zurücdzofommen. Es befindet ſich 


fir dem 17. Abril zu Utrecht. 


Der Divifionsgeneral Montbrun, der die Kavallerie der 
Maſſenaſchen Arınee kommandiren foll, war im Begriff, nad 
Spanien abzugeben, 

Die Stadt Paris if Willens, der Kaiferin feine Toilette 
son 600,000 Fr. an Werth anzubiethen, 

Nach dem Publieifte glaubte man, daß die Erbgroßherzo⸗ 
gin von Baden ihren Aufenthalt zu Paris noch bis Ende künf⸗ 
tigen Monats verlängern werde. 

Paris, den 29. April, Man verfichert, der Graf Eblo, 
vormaliger weſtphaͤl. Kriegsminifter, habe das Commando der 
Artillerie an die Stelle des Fürften von Eßling in Spanien er: 
halten. — Der Stastöminifter R. de St. Jean d'Angely liegt 
an einem beftigen enfieber darnieder. 

(Pubt.) 

Der Moniteur enthält Heute Folgendes aus Gambrai den 
28. April. Geſtern ud 1 Upe Nachmittags find ZI. MM. 
zu St. Quintin angelangt, Gleich nad feiner Ankunft flieg 
der Raifer zu Pferde, beſah den Dafen des Ganals und das 
Arußere der Stadt. Um 4 Uhr befuchte er in Begleitung der 
Kaiferin und mehrerer Perfonen feines Hofes die ſchoͤne Fabrik 
dad Herr July. Um 5 Uhr gaben Ihre Mai. den verfhäfpenen 
Autoritäten, Audienz. Junge Mädchens von den autge⸗ 
zeichnetſten Familien der Stadt überreldhten darauf der Raiferin 
die Loftberften Erzeugniffe der dortigen Induſtrie. Abends um 
9 Uhr wohnten 33. MM. einem Ball bey, den die Stadt. 


— 
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gab. Ale Häufer waren faſt die ganze Nacht hindurch erleuch⸗ 
tet, — Bor der Nivstätion Yerfertigte St. Quentin für 10 
bis sı Millionen Linon ıc.; dm Jahr 9 Saum nur noch für 
5 bis 6 Millionen; jeht aber wenigftens für 24,250,000. 
Nechnet man nun noh dazu die andern Handelszweige von 
St. Quentin, fo ergiebt fih gewiß eine Summe von 23. Mil: 
ltonen. 20,000 Weber, und 8 bis 10,000 rohe Stoffe verars 
beitende Menfhen haben dadurch ihre Eriftenz. — Der Sal: 
fer eriheilte dem Herru Jolh, Maire der Stadt; dem Vice 
pröfident der Handelskammer de lHorme, dem Präfidenten des 
Zribunals eriter Juſtanz Desjardins, dem Präfidenten des Hans 
deisteibunald Dubosg und dem Pfarrer Kortier das Kreuz der 
Gprenlegion. — Heute um 8 Uhr Morgens fahen 5. Mai, 
in. Begleitung des ganzen Hofes noch den Ganal, und ſchifften 
ſich auf Gondeln ein. Ehe fie zum Hafen kamen, pajfieten fie 
einen Triumphbogen mit der Juſchrift: Flaoit fpiritus ejus 
et fluunt aquae. — Alle Allen ımd Umgebungen bes Hafens 
waren mit einer ungeheuern Vollsmenge bedeckt, welche fich 
nachher theilie, und auf jedem Danıme bed Ganals eine ger 


drängte ununterbrochene Reihe bis zur Deffnung des unterirdis 


ſchen Ganals von Tronguoy bildete. Letzterer ift 550 Toifen 
lang. Gr it völlig beendigt, enthält aber no“ kein Wafler, 
Ihre Maj. durchfuhren ihn. Sie fegten ihren Weg auf den 
Dämmen Des Ganals bis Bellicour fort, mofelbft Zelte aufges 
ſchlagen waren. Dier frühftücdten fie mit der Königin von 
Meapel, Dim Großherzog von Würzburg, der Derjsgin von 
Montebelo, dem Grafen Metternih, Fuͤrſt Schwarzenberg, 
Herzog von Baflano ze. Macher beftiegen fie am Eintritt Des 
aten unterirdifhen 2900 Toifen fangen Ganals, der unter dem 
Berge, welcher den Theilungspunft bildet, Kuft, eine Gondel; 
Diefer bewundgrungswürdige Ganal, dem nichts zu vergleichen: 
ift, war gang erleuchtet. Im 1 Stunde und 10 Minuten 
durchſlogen Die Gondeln dieſe lauge Strecke. Ihro Majeftäten 
kamen am andern Ende an, und fuhren zu Schiffe noch bis 
Gambrai, wo fie um 3 Ihe Nachmittags ankamen. Im Da; 
fen fliegen fie aus, und der Maire und Platztommaudant übers 
reichten dem Kaiſer die Schlüffel. Der Zulauf war ungeheuer, 
und das Beyfallrufen hörte nicht auf. Bis zum Rathhaufe, 
welches zum Empfang Ihrer Majeftäten hergerichtet war, fah 
man Triumppbögen, Ppramiden ı. UM 8 Uhr erfchienen: 
Ihro Majeftäten auf dem Balkon, und fahen Den Zug mit 
jungen gepugten Mädchens bededter Wagen vorbeyfahren. (Gin 
alter Gebrauch in Gambrai, jedeömal wenn Die Stadt ihren 
Souverän in ihren Mauern empfängt.) Ihro Maj. gaben nach⸗ 
her den verfchiedenen Autoritäten Audien;, und Töchter der 
sornehmften Familien der Stadt überreihten Der Kalſerin ſeht 
ſchoͤne Stoffe aus der dortigen Fabrik. Nach einem ſehr ſchoͤ— 
nen Fexnecwerke verfügten fih Ipro Majefäten in den großen 
Soel Apres Pallajtes, wo Ihnen die Damen der Stadt vor 
geftellt. wurden, 
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Pothlnl vu 


en dee vorgeſtern abaebrochenen Merhörs mit dem 
Baron Rolli. 

Frage: Wie fhlichen Sie fi in das Schloß zu Balencay 
ein ? Antwort: Ich eeſchien im Schloffe als einer, der merk 
würdige Sachen zu verkaufen hätte ze. Ich bofte, auf diefe 
Art dem Prinzen die Briefe, die ımir anvertraut waren, eins 
haͤndigen, ihm alle meine Hülfsmittel darlegen, und feine Ein: 
willigung ecpalten zu koͤnnen. Ih fprah nur den Prinzen 
Don Antonio und den Intendanten. Der Pring Ferdinand 
weigerte ſich, mich anzuhören und etwas anzunebinen; ich Habe 
fogar Urſache zu glauben, nah der befremdenden Aufnabıne, 
die.meinem fo rühmlichen Antrage widerfupr, daß er dem Goa 
verneur des Scloffes Nachricht davon geben ließ, und daf 
auf diefe Anzeige meine Verhaftung erfolgt if. — F. Welde 
Anftalten hatten Sie getroffen, um den Prinzen Ferdinand qu 
die Küfte zu dringen, im Fall daf er eingemillige hätte, Ihnen 
zu folgen? A. Die Abſicht meiner erften Erſcheiuung in Ba: 
lengay war: den Prinzen mit meinem Plan bekannt zu machen; 
mit ihm, wenn er ihn angenommen haben würde, einen beſtimm⸗ 
Tag zu verabreden, an dem ich ihn abholen follte, und dann 
hätte ich mich an die Hüfte begeben, um dem Kommandanten 
der Slotte Diefen Tag anzuzeigen; ich wärde nach Paris zaruͤck 
gekehrt ſeyn, um mir die Leute und die Pferde zu verſchaffen, 
die ih zum Relaislegen auf der Straße brauchte. Am Abend 
des verabredeten Zages würde der Prinz fein Aparteinent "vers 
laſſen haben, und mit den unterlegten Pferden wären wir dam 
fhon weit von Balengay gewefen, wenn man feine Abreife 
wahrgenommen hatte, — 8: Wohin hatten Sie im Sinn, 
den Prinzen nach feiner Einſchiffung zu führen? A. Die Meis 
nung des Marquis von Wellesiey war, daß er nah Spanien 
gefüprt werden follte; der Herzog von Kent hatte gemünfcht, 
daß er nach Bibraltar gebracht werden möchte, aber gegen dies 
fen Vorſchlag hatte ich einen Midermillen; ed wäre ürklich 
fo viel gewefen, als ihn ins Gefingaiß fegen; meine Abſicht 
mar, ihn den Det, an dem ec fich hingubegeben wuͤnſchte, waͤh⸗ 
len zu faffen, und ihn dahin zu führen, denn man hatte mich 
verfihert, Der Kommandant Goddburn habe Befehl, meinen 
Weifungen zu folgen, — 5. Wer waren die Perfonen, Die 
Eie gebrauchen follten? A. Herr St, Bonnel ift der einzige, 
dem mein Plan bekannt war; ich mürde mir erſt haben anges 
legen fepn laſſen, Perfonen aufzufuhen, um zur Ausführung 
dejlelben mitzuwuͤrcken, wenn ich der Gefinnungen des Prinzen 
Ferdinand gewiß gewefen wäre; die Zahl derfelben durfte nicht, 
betraͤchtlich ſeyn. — 5. Kennen Sie die Gegend von Valengay_ 
und die Länder, durch die Sie reifen foltn? A. Ich kenne 
Beines von Diefen Ländern; aber treflihe Karten, Die ich in 
Paris bey meiner Ankunft kaufte, hätten mir hinreichende 
Kenntniffe verſchaft. — F. Welder Grund hatte fie zu Anler 
gung eines folden Plans beftimmen Eöunen? 4. Gr ſchien 
mie ehrenvoll. — F. Erkennen Sie das Paket, das ih Ih⸗ 
nen bier vorzeige? A. Ich erkenne ſolches; es enthält die 
Papiere, Stempel, Siegel und andere Dinge, von denen ig 
ſchon gefproden habe, und Die bey meiner Verhaftung in Bes 
flag genommen worden find. — Herr Kolli unterzeicharte 
dann Die Papiere. Das Protofoll ward vorgelefen. Unter.) 
Koltt. Für die Aechtheit der Abfichrift: Der General : Polis 
zeyminifter, Derjog von Otranto. — — Der unter Nro. 
VIIL aufgeführte Brief des Prinzen Ferdinand an dem Esta— 
dronschef Berthemy, Gouverneur von Baleugay. Diefer Brief 
lautet feinem ganzen Juhalt nah fo; „‚Balengay, Den 4ten 
April 1840. Mein Herr! Da ih über verſchiedene Gegen⸗ 
flünde, die mic, jeit langer Zeit befchäfcigen, mit Ihnen zu 
fprehen wuͤnſchte, fo biste ih Sie, auf den Rachmittag min 5 
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Uhr zu 9. v. Amezaga, unferm Oberflafftneifter, gu Feinmen. 
Diefer Dann allein genießt nufer velkomimnes, und ſelt langer 
Zeit verdientes, Vertrauen wegen feiner volllommenen Belaunt- 
fbaft mit unfern Angelegenheiten, die er jederzeit zu unfter 
großen Zufriedenheit und zu unferm Borthril geleitet hat. 9, 
». Amezaga, der Die Ehre gehabt hat, mit Ihnen in meinem 
Namen von den ‚befagten und andern ıms betreffenden Gegen: 
fänden zu ſprechen, fagte mir, daß Sie nun davon unterrichtet 
wären. Auf folhe Art, mein Herr, wird unfre Konferenz kurz 
feyn, und Cie nit von ihren Arbeiten abhalten. Was mich 
gegenrärtig bef&äftige, liegt mir fehr am Derzen. Mein ers 
fer Wumſch ift, als Soyn Se. Maj. des Kaifers, um 
fers durdlauchtiaften Souverains, zu merden. Ich glaube 
mid duch meine vollfommene Liebe und Grgebenpeit gegen 
Die gebeiligee, Perfon Sr. Maj., fo wie durch meine ‚völlige 
Unterwerfung und Geborfam gegen den Willen und die Befehle 
derfelben, dieſer Adoptieung würdig, Die das Gluͤe meines Le: 
bens machen würde. Ich wuͤnſche überdies fehr fehnlich, von 
Balencap wegzukommen, weil diefer Aufenthalt, der lauter 
Zrauriges für und has, uns auferdem in Peiner Dinficht anftehr. 
Ih vertraue mit Vergnügen auf das großmüthige Benehmen, 
auf die edle Güte Sr. &. &. Majeſtaͤt, und glaube gern, daß 
meine ſehnlichſten Wünfche bald werden erfüllt werden. Reh: 
men Sie ve. (Unterz.) Ferdinand.” — Das Schreiben 
Königs Georg IL, von England an den Prinzen Ferdinand, 
defien Ueberbringer Kolli feyn folte, (Rro. VW), lautet fo: 
„Mein Herr Bruder! Schon lange fuche ich Selegenpeit, Gm. 
Mai. ein von meiner eigenen Hand unterzeichnetes Schreiben zu⸗ 
ſtellen zu laſſen, um Ihnen die Gefühle des lebhaften Iutereſ. 
fes und des riefen Schmerzes auszudruͤcken, die ich su empfin: 
den nicht aufpöre, feitdem Gm. Maj. von Ihrem Neiche und 
Ihrenstrenen und guten Unterthanen eutfernt jind, Ungtachtet 
der Härte und Graufamkeit, womit der Ufurpator des fpanis 
fhen Throne die ſpaniſche Nation behandelt, muß es ein ato⸗ 
Ber Troſt für Em. Maj. ſeyn, zu wiſſen, daß Ihr Wolf ſtets 
ſeine Treue und Anhaͤnglichkeit fuͤr die Perſon feines rechtmaßzi⸗ 
gen Königs bewahrt, und daß Spanien fi unaufhoͤrlich beſtrebt, 
die Rechte Ew. Maj. aufrecht zu erhalten, und die Unabhan⸗ 
gigkeit Der Monarchie wiederherzuſteilen. Die Hulfsmittel mei 
nes Reichs, meine Flotten, und meine Armeen, unterftügen 
fortwährend die Unterthanen Ew. Maj. in diefer großen Anger 
legenpeit , und mein Bundesgenoffe, der Prinz Regent von 
Portugal, hat dazu mit allem Eifer und aller Standhaftigkeit 
eines treuen Freundes bepgetragen. Em. Mai. guten Unter⸗ 
thanen, fo wie Ihren Bundesgenoſſen, fehlt nichts, als die 
Gegenwart Em. Maj. in Spanien, wo Ihre Perfon noth. 
wendig eine neue Energie einflößen müßte. Alſo erfuche ich 
ie, mit aller Anfrichtigkeit der Freundfcaft uud der Allianz, 
die mid mit Ew. Maj. Intereſſen verbindet, über die zwed⸗ 
mäßigen und wuͤrkſamſten Mittel nachzudenken, um ſich der uns 
würdigen Behandlung, die Sie erfapren, zu entziehen, und 
fih in der Mirte eines Volks zu zeigen, das nur ein allgemei: 
nes Brfühl für das Gluͤck und den Ruhm Ew. Mai. hat. RT) 
füge diefen Briefe eine Abſchrift desjenigen. ben, melden mein 
Minifter in Spanien der Gentraliunta, die dort im Ramen 
und durch die Autorktät Sr. Mai. regieit, übergeben fell. 
Ih bitte Ew. Maj. nicht an meiner wahren Iteundſchaft und 
unvetaͤnderlichen Ergebenheit zu zweifelu. Dieia Herr Bruder, 
Ihr guter Bruder (Unterz.) Georg, König. Auf Befepf 
Er. Maj. (Unterz) Wellesien. Im Pallaſt der Königin 
zu London, den 31. Januar 1810. — Bengriegt maren vor: 
fieheudem Briefe (Nro. VL) eine vidimirte Abfchreft des Ras 
teinifgen Beglaubigungsfhreibens des Sir Heniy Wellesiep an 


quis v. MWellesiey folgende Mote: 


Die Junta zu Sevilla, datiüt Windfor, dm Sten Yan. 1810, 
und (Meo. IV.) ein äfteres late iniſches Schreiben des Königs 
Karl IV. an den König von England, vom 9 Sept. 1802, 


‚worin er ihm die Vermaͤhlung des Prinzen von Afturien mit 


der Prinzeffin von benden Sisilien notifisirte. Auf der Kücs 
feite dieſes letztern Briefrd lad man von der Hand des Mars 
„Der unterzeichnete erſte 
Staats ſekretaͤr Sr. großbritann iſchen Majeſtaͤt für Die auswärs 
tigen Angelegenheiten bezeugt, daß dieſer Brief wuͤrklich dee 
nemliche iſt, welden Se, Farholifhe Maoj. der König Karl IV, 
an Se. großdritaunifche Maj. den König Georg IM. bey Grle: 
genpeit der Bermählung des Prinzen v. Aflurien gegenwärtigen 
Königs Ferdinand VI, erlasten bat. Dieſes authentiihe Akten: 
ſtuͤck wird den Perfonen anvertraut, melde Die Ehre haben 
werden, es Sr. Eathol. Maj dem König Ferdinand VII, ver 
Augen zu Segen, um Die Aechtheit ihrer Miſſion zu bemweifen. 
Domnling : Strafe, den 26ten Sehr. 1810. (Unterz.) Wellesley.“ 


Defterrei ch. 

Wien, 28, April, Aus Paris und Eompiegne kommen 
faſt tiglich Kouriers an. Die Depefchen desjenigen, der am 
24, dieß eintraf, müffen wichtigen Innhalts geweien ſeyn, denn 
fie veranfaßten noch am nämfichen Tage eine Staatsfonferen. 


— Hier iſt eine Bejihdeordnung erfhienen, Deren Vorſchriften 


dahin zielen, die verfallene Zucht unter dem Gefinde wieder 
berzuftellen, und dafielbe zu einem beſſern ſittlichen Betragen 


anzuhalten. Heutiger Gurs auf Augsburg 358. (B. 3.) 
Lie Wiener Beitung enthält . folgende Duredhts 


meifung:. Der „Gorrefpondent von und für Deutfchlaud, «+ 
Nro. 109. und mit ihm auch die Augsburger Zeitimg Nro. 
95. und 96. erzählen mit vielem Detail eine, Ihre Majeftät 
die Kaijerin der Franzofen, betreffende Anekdote, welcher nur 
eine Kleinigkeit abgeht: Die Wahrheit. Wenn man auf 
der einen Erite die Großmuth, mit welcher die Redacteurs 
Öffentlicher Blätter über einige Dugend von Millionen zinn 
Bellen eines von ihnen eben nie fonderlich begünftigten Staa: 
tes Difponiren, mit Dankbarkeit und Rührung anerkennen muß, 
fo darf man auch auf der andern Seite den Berge verfegenden 
Stauden nicht unbewundert laffen, mit welchem fie alles, auch 
das Unmahrfheinlihite und Ungereimtefte auffaſſen, miniatut⸗ 
mäßig ausmalen und verfhönern, und ſich fo, jwar nicht als 
prüfende Sammler der Materialien für die Geſchichte ihrer 
Zeit beurfunden, Dafür aber in Die Reihe finnreicer md au: 
geuehmer Erzähler ſich aufihmingen, welchen man gerne’ für 
hört, auch wenn man ihnen nicht glauben Fann. ' 

Die neueite Poft aus Kenftantinopel vom 2. Aprif meldet 
nichts von den augeblichen Vorfaͤllen gegen das Perfonale der 
franzöfifen und. öfterreichifhen Getandifchaften. Gs ift affo 
entſchleden, daß die diesfalls in Umlauf gebrachten Gerüchte 
bloß eine merkantilifche Spekulation um Örnnde hatten, durch 
welche man die Preife der Baummollen fteigern wollte. — ı 

„Dier und in andern k. k. Münjftätten wird Tag und Nacht 
Geld geprägt. — Durch einige hieſige Wechfelyäufer find Die; 
fer Tage die Rontributionsraten für den Monat April und 
auch ſchon für den Monat May in Richtigkelt gebracht worden. 
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Year Proningen. 

Bu Zara erfchien am 15. März folgender Befehl des: Mär; 
ſchall Herzogs von Ragufa: „Im Namen Sr. Mai. des Rai: 
ferd :c. Um: den Unordnungen ein Ende zu machen, melde die 
Dolmatier und; Boccheſer (Bewohner der Muͤndungen des Cat⸗ 
‚taro) täglich zu Konflantinopel begehen, und in Folge der von 
dem Gefchäftsträger Sr. Maj. bey der hohen Pforte geführten 
Beſchwerden, haben wir beſchloſſen und beſchließen mie folgt; 

1. Es fol auf alle Güter der Dalmatier und Boccheſer, 
welche fih ohne Erlaubniß und ohne Paß des Gencralkomman ⸗ 
danten des Bezirks nach Konſtantinopel begeben, ein Sequefter 
gelegt werden. 2. Ihre Famillen werden unter Aufſicht ges 
nommen. 5. Die Erflärung des Gefcäftötrigers zu Konſtan⸗ 
tinopel wird hinlänglich feyn, um obige Maaßtegeln der Stren⸗ 
ge in Bollzug zu fegen. 4. Der Öenerallommandant von Dals 
matien, der Intendant vou Zara und die Generalverwaltung 
des Ragutaifchen und des Gattaro find, fo weit es jedem bes 
trifft, mit der Bollziepung dieſes Defretes beanftragf. 

Gegeben zu Trieft den 15ten Maͤrz 1810. 

Bermifdte Machtichten. 

Am 16. April iſt das Dorf Stiepelfe, Amts Blekede, bins 
nen einer halben Etunde faft genz eingeäfchert: 41. Gebäude 
Diktualien, Vieh, Kutter, Brod nnd Saatkorn, ja felbft die 
Kleidungen, die die Unglücklichen am Leibe trugen, find meijt 
verbrannt. Verwundet find. viele. 4 

Dresdner Blätter vom 2. April melden, daß eine Zecht, 
ber Gottholdſtoll genannt, Dicht am der Graͤnze bey Johann⸗ 
georgenftadt in Böhmen, Fürzlich fo edel wurde, daß in-einem 
Quartal für 19 bis 20,000 Thaler Silber gewonnen und das 
mit lange fortgefahren werden kann. Sonderbar iſt heißt es 
daſelbſi weiter, daß alle Kuren davon Sachſen, beſonders Leip: 
Hgern, gehören, {R. 3.) 

Mit der Dekoration des neuerrichteten Ordens der weſtphaͤ⸗ 
lüſchen Krone wird eine Beränderung vorgenommen werben, 
ftatt der Medaillen werden die Ritter Kreuze an einem blauen 
Bande im Knorfloche tragen. 

Dian ift allgemein der Meinung, daß Sir Francis Burdett 
bis zum Echluffe der diesjährigen Sitzung im Tomer bleiben 
werde. - (Börfenl.) 

Privatdriefe aus der Schweiz melden, daß ed bey Malaga 
neuerdings zu blutigen Auftritten gekommen fey. Ueber das 
Schickſal von Gadir fehlen die neueften Berichte. Briefe vom 
22. März aus Gadir erwähnen eines Romplotts, um den Frans 
sofen die Schiffe in der Bay zu überliefem; 25 Rädelsführer, 
worunter ein Offizier, find verhaftet worden, (9. 3.) 

Ihre Maj. die Königin won Holland ift zu Amfterdam an: 
gelommen, einige Stunden fpäter trafen auh Se. Mai. der 
Kinig allda ein. 

Am 5ten May Famen die Prinzeffin Wilhelmine von Preu⸗ 
Ben, der Großmarfhall Graf von Groben und der Fürft von 
Hohenlohe in Franffert an. 

Den 29. Aprik wurde ber Bledden Beerfelden fait völlig 


eingeäflh ert. > Viele" Menfchen kamen ums Beben; Thon hat 
man 12 Leichname unter den Trümmern gefunden, und ed feh: 
len noch eine Menge Einwohner, Mehr als 350 Familien 
find dem ſchrecklichſten Mangel Preis gegeben. (3.2. F.) 

Eger, 1b, April. Die Hauptleute von Kohut des k. k. 
Infanterie: Regiments Kollowrath und Bar. v. Vaßlmon von 
ber k. k. Artillerie, derem jeber einen Fuß vor dem Feinde 
verlor, fanden in dem zu Eger anfäffigen Schupmacermeifter, 
Bernard Ruf, einen Kuͤnſtler, welcher die Geſchicklichkeit ber 
figt, .fepe gut anwendbare Fünftlihe Füße von Sohlenleder zu 
erjeugen. (S. 3.) 

Da wir beyde alle Urfache haben, mit der Kunſt biefes 
Mannes zufrieden zu ſeyn, fo finden wir uns verpflichtet, den 
Namen diefes Künftlers unfern etwanigen Unglückskameraden 
anzurühmen. Die Dbengenannten. 

Aus dem mittelländifhen Meere ift die gewiſſe Macheicht 
van dem Tode des Admitals Eollingwogd eingegangen. Sein 
Lelchnam ift am 15. mit der Fregatte Mereus von Gidraltar 
su Portsmouth angelangt. Ex hat ein Alter von beynape 60 
Jahren erreicht. Unſere Truppen find den 25. März; in Ceuta 
eingelaffen worden. (9. 3.) 

Merkwuͤrdig ift es, daß auch Gibraltar, vor ungefüpr 100 
Jahren (1704) durch die bürgerlihen Kriege in Spanien in 
englifhe Gewalt gerieth. Der Kaifer von Marokko hat auch 
nunmehr feine Zufriedenheit über die Befignahme diefer Fes 
fung zu erkennen gegeben, (9. 3.) 

Der.in Ropenhagen verftorbene Kaufmann Wilder hät, mit 
Ausnahme einiger Legate, fein ganzes Vermögen den dafigen 
Aemenanftalten vermadt. An das St. Hand: Bofpital wurden 
fogleid 200,000 Thlr. ausbezahlt. = 

Die Fete, weiche ber k. franz. Refldent, Herr von Mafs 
fias, in Danzig zu Ehren der Vermählungsfeyer Ihrer k. k. 
Majeftäten gegeben hat, war aͤußerſt ſchoͤn und glänzend, Ein 
hier refidirender franzöfiiher Kaufmann hat den Armen unfcer 
Etadt 20,000 Gulden geſchenkt. 

Die englifhe Flotte, melde mad der Dftiee abgefegelt iſt, 
fol nah englifhen Blättern eine beträchtliche Anzahl Truppen 
an Bord haben, (8. 3.) 

Bor einigen Tagen trug fih in London ein drolliger Um—⸗ 
ftaud in der Orforder Gaffe zu: Gin Heiner Schornfteinfeger: 
junge flieg vor dem Haufe eines Käfehändlers in einen ledigen 
Butterforb und fhlief dort ein. Einer von feinen Gefpielen, 
der feinen Spaß mit ihm treiben wollte, machte den Dedel 
zu und befefigte ihn. Kurz daranf giengen zwey Diebe vor: 
bey. Sie fchloffen aus der Schwere des — daß er voll 
Butter und Eyer ſey, und trugen ihn eiligſt nach einem bes 
nahbarten Bierhaufe, um den Raub zu theilen. Aber wie ers 
ſtaunten fie, als fie anſtatt einer reihen Beute den nun aufs 
geweckten und erfhrodenen kleinen Scorfleinfeger fanden. 

Bey dem Brande in voriger Woche in Weilheim brannten 
50 Haͤuſer gänzlich ab und 74 Firfte, d. i. Däder. Der 
Blitz ſchlug bey einem Qoderer ein, ohnweit der Poft und dem 
Orte, mo vor funfjehn Jahren ebenfalls ein beträgptlicher 
Brand entſtund. Mäpere Detäls werden noch folgen, 


— — 
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Berffeigerung 

523. In Gemäßpeit allergnaͤdigſter Weifung des koͤniglichen 
General: Rommiffariat3 des farkreifes ald Gommumal + Euratel 
fol das im Jahre 1797 auf der Sant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkainmer bewirthſchaftet mordene Hofgut gu Buls 
lah 2 Stunden von München zum Verkauf in den öffentlichen 
Blättern ausgefchrieben, und felbiges entweder gang oder heil: 
meife nah dem Sinne der allerhoͤchſten Verordnung vom -Iten 
Fedrnar 1808 auf dem Wege der Öffentlihen Berfleigerung 
falva Ratificatione veräußert werden. 

Diefes Hofgut beitept in drey Gütern, nämlich: 

A, in dem fogenannten Gefhmwendtmer 3/4 Hof zu Bullad. 
Diefer 3/4 Hof ift zum koͤnigl. baler, Rentamt Muͤnchen 
Lelbrechtweis grundbar. 

An Gebäuden ift vorhanden, das gemauerte in gut baulis 
chem Stand hergeitellte Wohnhaus, beftehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenkammer, Rüde, Keller, Speife» und 
Mich: Behältnig und. in einem geräumigen Fletz; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubentammern und Getreibkaften, 
Daran iſt gebaut der, Pferde: und Kuhſtall alles unter einem 
Dade, wohin, fo wie in das Fletz das in Teichen hergeleitete 
Waſſer läuft; ferner ein Getreidftadl, Schwein s und Schafs 
ftall, Pflugſchuppe umd geräumiger Hof, wobey fih nah dem 
im Jahre 1800 aufgenoinmenen Plan hinter dem Haufe ein 
Ob ſtgarten befindet, welder 1 4/8 Tagwerk 4151 U Sch. in ſich 
enthalt. 

An Wieſen ift vorhanden 3173 Tagwerk 4249 ch. md 
11j8 Tagwerk 1630 I] Sc. haltender Krautacker. 

An Felbgründen, 

im großen Feld 1728 Tagmerk 2551 Quadrat⸗Schuh. 

im Defeloperfeld 2218 Tagwer? 3995 = » 


„a8; » 4 
im Sölhrerfeld 9 Tagwerk 10358 204 ver 
tm Baldrunfeld 8 Tagwert 306 #8 2.00% 
im Gastingerfeld 10298 Tagwerk 2859 =: ss = s 


An Holzgründen, 
und jmar 

im oben Holz 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schuß. 
im untern Holz 2158 Tagw. 735 Quadr. Schuh. 
dann an Gemeinde Dolzantheil 19 1]8 Tagw. 2519 Au, Sch, 

Diefe Holggründe find mit Eichen, Fichten, Ferchen und 
Birkenpolz bewachlen. 

Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage: Anz 


lage 5 fl. 15 Er. Vorfpannsanlage 56 Er. 1 pf. Hrrdflatigeld, 


25 fr. Scharwerfgeld 4 fl. 30 Pr. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
— 11 A. 51 Er. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 
18 Kr. 

Die grundperrliher Reichniffe beftehen in dem Stiftgeldb zu 

34 Er; in Küchendienft, als für 6 Huͤhnl 48 Er. und für 100 

Eyer 50 Er.; im Getreidedienfte nah Münchner Mäßerey an 

Weisen 53 Metzen, Korn 2 Schäffl ı Vierti 1112 S,, an 

Gerften 1. Sch. 1 ©. 1112 &,, am Hader 1 SH. 1 V. ı1ıR 

S. und einer Vogtehgeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber. 

B. In -dem frey eigenthuͤmlich ſogenannten Sedlmaprhof all; 
da, wobey fih eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidſtadl, Wagenpütte, ein Backhaus, dann ein 
Meines Kuͤchengaͤrtchen, und ruͤckwaͤrts der Dausgarten bes 
findet, welches zuſammen nah dem Plan 21]3 Tagw. 
3730 Quadr. Sch. beträgt; dann iſt auch ben diefem Gut 
vorhanden 1)8 Tagwerk 1650 Quadr. Schuh haltender 
Krautader, und ſtoͤßt diefes alles an vorftehendes Haus 
und Huf Des Vrihwendners an, 


G. K. ñ. Feßmauer. 


An Felbgrüäünde« 
beſitzt dieſer Hof 


im Heſeloherfeld 156j8 Tagwerk 7077 Quadrat⸗Schuh. 
tm Gautingerfeld Im nn I 5 8 5 
im > Feld 50 2 ⸗ »s 4872 [ Due Sr Br 
im Barbrunfeld 008 = ⸗ 1037 = a8 5 
im Söllnerfeld 11 8 02: BEE 555 
An Holsygründen 
und jwar 


im obern Holz 196 38 Tagwerk 1945 Dun. SE. 
im untern Holz 31.7j8 Tagwerk 5552 Du. Sch. 
und an Gemeinde Holzantheil 20758 Tagwerk 2553 Au. SE. 
and ift mit allen Gattungen jungen und fchlagbaren Holz ver⸗ 


fegen. 

Bey diefem Hof befindet ih auch 235 Zehend : Genuß. 

Zu denen Staatsabgaben wurde bisher bezahlt für Fouras 
geanlage 7 f., Borfpannsanlage ı fl. 15 Er., Herdſtaͤttgeld 
25 fr, ord. Scharwerkgeld 6 fl. Jagdſcharwerkgeld 1 fl., im 
Summa 15 fl. 40 Er. und für eine einfache Steuer 5 fl. 6 Er, 
weil aber diefer Hof bishero Zubaumeife beſeſſen worden iſt, 
fo find jaͤhrlich 5 fl. 46 fr. 2 pf..pro Recognitione zu bejahs 
len geweſen. 

G, In der frepeigentpümfihen 1j16 Sölden im Dorfe allba, 
mofelbjt wieder kein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 5 1j8 Tagwerk 2708 Au. Sch. 

Itend, dann an abgetpeilten Gemeindsholzgruͤnden 103j8 
agwerk 3138 Du. Sch. mit Buchen, Gichen, Ferchen 

und Fichten verfehen, fich befindet. E 

Zu Staatsabgaben von dieſer Sölden war biöher zu ents 
richten jährlih an Fourage; Anlage 26 Er. 1 pf., Herbitättgeld 
25 Er., ord. Scharwerkgeld 45 kr., Jagdſcharwerkgeld Tr. 2 pfr 
sufammen.s fl, 45,Er. 3 pf.,. dann zur einfachen Steuer 15-Pr. 
und ba- Diefe Sölden feither ebenfalls Zubaumelfe beſeffen wor⸗ 
ben, jaͤhrlich zur Recognition 15 Er. 

Alle diefe Gebäude und Realitäten werden demnach auf die 
Gingangs Hefagte Art und Welfe, ganz oder in Theilen, 

a den 5, Bommenden Monats Yung von 9 lihe 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhaufe 
allpier zum Verkaufe gebracht werden. 

Kaufsliebpaber belieben fi in der Zwiſchenzeit von diefen 
verfchiedenen Gegenftänden durch Befichtigung derfelben ſelbſt in 
Kenntulß zu fegen, und fih deßwegen au den Baumeifter dies 
fer Güter in Bullah zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
Bas Holz vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag be» 
der BVerfleigerung auf dem Rathhauſe zu erſcheluen, und ihr 
Anbot ad Protocollum zu geben. 

Den 12. April 1810. 
Könighih baierifher Stadt: Magiftrat J 
Müngen. 
Der k. Stadttommiffär, v. Mittermapr, } 
Bürgermeifter, 


Borlabung 

des Befigers einer zu Verluſt gegangenen Signation. 

549. (2. 0) Der geheime Rath Titl. Freyhert von Ber: 
chem bat unterm 1. Auguft 1695 der gemeinen Landſchaft von 
Baiern zu den Kriegsausgaben ein Kapital von 17500 fl. vors 
gelehnt. Diefes Kapital wurde am 15ten März ı751 laut Af: 
fefuration vom gten ‚Hornung befagten Jahres auf Joſeph 
Emanuel Freyherrn von Berhem ald damaligen Fideyfommid: 
Inhaber liquidirt, und ein hohes Hoftatho- Erkenntniß, dann 
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eine zum Schulbemabledigungsrwerke Unterm 15. April. 1765 
erledigte Signatur hat vom obigen Kapital 3500 fl. als ein 
Allodium verfchiedener Baton von Berchemiſchen Gläubiger zus 
gefhrieben, Die übrigen 14,000 fl. aber find auf Signation 
won 5. Dejember 1780 auf Titl. Johann Nepomuk Freyhertu 
von Berhem umgefhrieben worden. 

Da nun diefe Signation vom Sten Dezember 1780 dermal 
unmiffend mie zu Verluſt gegangen, felbe aber gleihmohl zur 
Errihtung der förmfichen Dbligation von 14,000 fl. auf Titl. 
MWlhelm Freyherrn von Berhem, und Grhebung der Zinfen 
erfoberlich it, als wird der dermalige Beliger derfelben hiemit 
Öffentlich aufgefodert, ib fubtermino 50 Tagen ben dieſſeltiger 
Steße um fo fiherer zu fielen, und fein Recht hierauf zu Do: 
ziren, als widrigenfalls diefe Urkunde amertizirt, und das 
Weitere, was Rechtens ift, verfügt werden wird, 

j Aktum den 25. April 1810. 
KRönigl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedlmalr, Direktor. 
j Sellmapr. 





% Hausverſteigerung. 

534. (3. 6) Auf die von Seite der Gläubiger geftellte 
Bitte murde die wiederholte Betfteigerung des grüfl. Klemens 
von Rofilifchen Haufes auf der rechten Seite vor dem Karlsthot 
KB Rro 8. vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Genehmigung 
beſchloſſen. Es mird Hiezu Donnerstag der 24e May Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr beſtimmt, mo die Kanfsliebpaber 
in dem Dierfeirigen Gerichts Gebäude in dem Öten Rommifflonss 
Zimmer ihr Gebot zu Protokoll geben koͤnnen. 

Aetum den 20ten April 1810. 

Königlbaier. Stadtgericht Münden, 
Sedlmair, Direktor. ER 
2. Flach 


Berleigerung: Proftlam. 

558. (3a) Da die am 26. d. M. beſtimmt aemefene Verkau⸗ 
fung und auch die Verpachtung ber zwiſchen Dem k. Doli: und 
enalifhen Garten gelegenen Dberft von Riedliſchen Gebaͤude, 
Gärten und anderer Gründe, deren Befchreibung in 5 dir Bas 
ge armäß entworfenen Abtheilungen nachſtehet, im Berfteige: 
rungswege weder im Ganzen noch theilmeife vor ſich ging, fo 
wird zu ihrem Verkaufe im einer, oder der andern Art am den 
Mieitbietenden vorbehaltlich der Genehmigung der Berheiligten 
auf den Antrag der von ſolchen unterm 20ten d. M. Grfchte: 
nenen Dienftägs den 18ten Man d. 9. von 9 bis 12 Uhr eine 
neuerliche Sommiffion an Dre und Stelle, nämlich im Garten 
felbit, aebafteır, und alfo dahin jeder Kaufsluftiae mit dem Aus 
hang geladen, daß er inzwiſchen, um die Verkauis: Gegenitände 
und den hierüber vorhandeneh Plan einsufeben, fih nur bey 
dem on. Advofaten, Lizt. Raith, als Erbsmaſſe Verwalter, 
melden dürfe, und da auch die darauf haftenden Raften erfah: 
ren tönne. 

Borläufig macht man nur dieſes noch allgemein bekannt, 
Daß auf den gefammten Realitäten 14,570 A, Bmwiageld : Napis 
talien liegen, und Diefe Summe die Dälfte des EC chägungss 
Werthes überjteige 

Beihreibung der vorftehenden Realitäten, 

Das ganze Anweſen befteht: 

Imo. In einem aroßen mit mehrern Hundert der beften 
Obfibäume, dann Wiesboden, und etwas Kräuterbetten verfe: 
denen Obſtgarten Aatel Tagwerk haltend. 

In einem Wohngebäude mit 2 Zimmern, und einer Küche 
wu chener Erde, Galler, Keller, Stallung, Remiffe, Holslege, 





dann in einem S und 
— re rar 


Ildo. In einem großen Küchen: und Kraͤutergarten mit 


Obſtbaͤumen. 


In einem großen Glashaus, mebit 2 Treibjimmern, und 
einer Ginfige, in einem aroßen Sommerhaufe, einem Mate: 
rialhaͤnschen, einer Kugelſtatt mit Sallet, dann 2- Brunnen. 

In einem modernen qutgebauten Haufe von. 2 Stockwer- 
ten, welches in 9 Zimmern und 2 Sabinetten, dann einer She 
he, Speis, Keller und allen andern Bequemlichkeiten, einem 
Hühner, Walch: und Backhauſe beficht, Dann in einem ertra 
bölgernen Gebäude mit 5 Abtheilungen, und einem eifernen 
Dfen, Pferdftall, und Kutſchenkammer ꝛc. und 11ſatel Tag: 
wer? haltend. 

Ilktio. Eine Kleewiefe, und Haberfeld 15f4tel Tagwerk 
baltend (wodurch ein Eleiner Bach flieft) rechter Hand am 
Bade führt eine angebrachte Allee zu einem englifhen Son 
nenſchirm. 

Den 27. April 1810. 

Königl, baieriſches Stadtgericht Münden. 

Sedlmair, Direktor. 
Boͤhm. 


559. (5. a) Im koͤnigl. Engliſchen Garten dahler wird 
in diefem Jahr das Heu und Grumet von mehreren Wiefen: 
Stuͤcken abermal zur öffentlihen Berfteigerung gebradt. Den 
hie zu Luſthabenden wird dieſes vorläufig befannt gemacht, dar 
mit fle ſich beym dortigen Hausmeiſter Heller einsweilen, und 
bis zum Taae der Berfleigerung, welcher in den Münchner 
Zeitungen und Polizen : Anzeiger angekuͤndet werden wird, um 
Die näbern Berhältwifie erkundigen koͤnnen. 

Münden, am Öten Map 1810. 

. Königl, Hofgarten + ntendanz. 





Edietal:Borladung 


543. (3. a) Die Sculdenlaft des Bürgers und Kraͤu— 
mers Thomas Schaͤtz zu Moosbach ift fo groß, daß er fih 
nicht nur allein für inſolvent erklärte, fondern auch um baldi: 
ge Ginleirung des Gant Prozceſſes ſelbſt das Anfuchen geſtellt. 
Fu Folge deffen werden ſaͤmmtliche Gläubiger, welche an ihn 
gerechte Foderungen zu haben glauben, hiemit vorgeladen, 
künftigen Montag den 28. Man unter dem Rechtönachtheile 
des Ausſchluſſes verfönlih, oder durch hinreichend unterrichtete 
Anmwälde zu erfheinen, um megen ihren Foderungen zur Bis 
quidation ſchreiten zu önnen. Unter dem nämlichen Präjudiz 
baben fie ferner künftigen Samſtag den 50. Juny, ale dem 
2ten ad exeipiendum beſtimmten Ediktstage, und Montag 
den 30. July ad coneludendum unfehlbar zu erfheinen. 

Den fremden Glaͤubigern bringt man die beyden LQandge: 
richts Prokutatoren Riß zu Moosbah, und Tal zu Leuchten: 
berg im Vorſchlag, um fie als Anwoͤlde aufftellen zu koͤnnen. 

Bobenftrauß den 24. April 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht Vohenftrauf. 
Pröffl, Landricter, 





Borladung. 

522. (3. 6.) Michael Steger ein yon Altmühldorf gebürtis 
ger Wirtha-Sohn, bat ih vor 50. Jahren als Badergefell 
auf Wanderfchaft begeben, ohne bisher von feinem Aufenthalte 
das gerinafte mehr zu benadrichten. 

Da nun auf dem vor Kurzem verkauften älterlichen Anwe— 
fen fein vaͤterl. Erbe von 600 fl. liegen geblieben iſt, auf deffen 
Ausantwortung die naͤchſten Befreunden andringen, fo wird der 


dgt 


genannte Micha Stäaer oder deflen allenfallfige rechtmäßige Erben 
hientit dffentlich vorgeladen, fih inner Di; Monaten von Be; 
tanntmachung dieß um fo gewiſſer zur genannten Erbſchaft zu 

ttimtren, als nah Ausflug diefes Zeitraumes Diefelbe dem 
naͤchſten Anverwandten ohne meiters würde ausgeantwortet Were 
den 


vom 
Röniglih baierifhen Landgerihte Mühldorf. 
Den ?7ten April. 1810. — 
er 


Landrichter. 


Berruf. 


546. {3. a) Da auf Andringen der Grundherrſchaft, und 
übrigen Gläubiger des Mathias Schet, Markhofsbeſtders zu 
Unterhandenzhofen, deſſen Hofgut im Wege der Öffentlichen 
BVerfteigerung mit Vorbehalt der grundgerrlih » und Preditors 
ſchaftlichen Genehmigung an den Meiftbietenden auf Eommens 
den Mittwod den 30. Diefes Monats verkauft wird, fo 

en die Haufstiebhaber fih am befagten Tag um 9 Uhr 

orgens im der. hieſigen Amtsſtube einsufinden, um ihr Kaufs⸗ 
anbot zu Protokoil zu geben, zugleich die außergerichtiſchen ſich 
Durch Zeugniſſe ihrer ordentlichen Gerichts— Behörde über ihre 
Zufäßigteit ausjuweifen. 

Diefes Hofgut iſt zum Gotteshaus Arnbach Freyſtiftweiſe 

grundbar gehoͤrig und beſteht. 
a) gu Dorf 
in dem durchaus gemanerten mit Zieglblatten eingededten ein 
gädigen Wohnhaus; in dem ganz hölzernen mit Stroh einges 
Dedten Stadel, worunten fih die Stallungen, und das Was 
genbaus befindet; in Dem gemauerten Walch » und Badhaufe; 
in einem ausgemauerten Schöpfbrunnen, einem Heinen Wurz⸗ 
görtel, und 
in 3f4 Tagwerk Hausgarten, 
b) zu Selb. 
ia 35 5f8 Juchart Aedern in den drey Feldern, 
im 2 1f2 Tagwerk zweymadigen, und 
17 1f4 Tagwert einmädigen Wiefen, dann an 
7 Tagwerk Holzjgründen. , 

Sämtliche Faprniffe, wie auch das Vieh und alle übri- 
gen Urilenfien werden mit in den Berkauf geworfen; und es 
wird den Kaufsliebhabern frey geftellt, ſowohl das gefammte 
Anmefen felbft im Drte Unterhandenzhofen, ale auch in ber 
hiefigen Amtsftube das Inventar einjufehen. 

Abgaben haften auf diefem Anmefen 

a) gandherrlide. 





1. Ginfahe Steur . . 9 fl. z30 kr. — bl. 
2. Dofanlagen . . a il. 37 kr. 2 Hl. 
3. Familien-Schutzgeld is. — — 
.Dunget-Geld — 3 kr. hl. 
5. 5* * — 6 kr. — hl. 
6. Pfleg : und Futterfammlung 

Sue — Sıifl — Mean 1B. 

Haber — ı®. 


b) Grundherriide 
1. Gilt 


a) Korn 5 SH. — M. — B. 
b) Habers Schl. — M. — B. 


Grundſtift 2.17 kr. 2 $l, 
Aktum am 1. May 1810. 
Königl. baier. Landgericht Dadan. 


Bis. v. Deydolph, Landrichter. 





Groclamıa 

542. 15. 2) Dir Welsgärber Johann Eichinger der Jin: 
gere von Bohenftrauß bekennt bey Gericht unterm 5ten Janugae 
einen Schuldenftäand von 2502 fl. 49 kr., der fih nun dur 
die aumachfenden Zinfen wieder vermehrt. Wenn aud er 
alle Schulden getreulih angegeben find, fo reicht ſchon zue 
Befriedigung der bekannten Gläubiger deſſen Vermögensftand 
nit mehr bin, denn Ddiefer beftept nah hierauf erfolgt eidli- 
hen Schägung nur in 990 fl. Bey. diefer Rage der Sach— 
gab Eichinger fein Aumefen dem Amte zur foͤrmlichen Bergans 
fung über, es werden daher als die gewöhnliche Gdiets : Täge 
folgende beftimmt, 

Montag den 280 WMay ad Iiquidundum 
Samftag den zoten Jung ad excipiendum 
Montag den Zoten July ad concludendum 

Alle jene, welche an dem Hauptſchuldner Eichinger gerechte 
Woderungen haben, werden vorgeladen, am dieſen pers 
ſoͤnlich, oder durch legitimirte Anwälde um fo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen, als fie, nah Verlauf der vorgemerkten Gdietstage nicht 
mehr gehört werden. 

Auswärtige Greditoren werden die beyden Bandgerichts Pro: 
euratoren Riß zu Moosbach, und Igl zu Reuchtenberg ald zu 
beftellende Aumälde in Vorſchlag gebracht. 

Königl. baierifhes Landgericht Vohenſtrauß. 
Pröffel, Landrichter. 


Gdiktal:-Borladbumg. 

545. (3. a) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Michael 
Lindnertfhen Eheleuten zu Plösberg, und bey derſelben auf: 
fallender Überfhuldung findet man fi von Amtswegen aufges 
fodert, den Concurs zu decretiren, und ſonach die gewöhnliche 
Edietstage, und zwar den Iten ad liquidandum auf Samſta 
den 26. May, den 2tenad excipiendum auf Dienftag den 26. 
Jung, und den Zten ad coucludendum auf Donnerjtag den 26. 
July dies Jahrs, Öffentlich befannt zu machen. 

Sämmtlihe Michael Lindnerifhe Gläubiger haben daher in 
Perfon, oder durch hinzeichend bevollmächtigte Anwälde an dies 
fen Tagen bey dem Berluft ihrer Foderung zu erfcheinen 

Tirſch enreith am 2Öfem April 1810. 


beym E 
Königl. baier. Landgericht Tirfhenreith. 
I M. Bedall. 
Landrichtet. 


Bekanntmachung. 


551. (2. a) Barbara Zimmermannin, Ein. Leibſchiff⸗ 
meifters » Wittwe dapier, nun in München, ift entfchleffen, ihr 
hier befindlies Haus aus frener Hand, jedoch unter gerichtlis 
her Leitung zu verkaufen, weshalb felbe das Anſuchen ſteilte, 
den Berkauf deſſelben gerichtlih bekannt zu machen, 

Diefes 1804 neu erbaute Haus enthält 6 niedliche Zimmer, 
eine Küche, einen Keller und Kaften, nebft zwey Nebengebäus 
den als Waͤſche, zugleich Badpaus und Dolzleg, die auch mit 
unbedeutenden Koften in einen Pferd: oder Kubftall umgein: 
dert werden kuͤnnen. Ben dieſem Haufe befinder fih aud 1.12 
Tagwerk großer theils Wurze theils Grasgarten. Zu Diefem 
Verkauf hat man auf Pinftigeu Mittwoch den 23ten May eine 
Kommifiion angefegt, wozu alfo die Kaufsliebpaber eingeladen 
werden, befagten 25ten Map bierorts bey Gericht zu erfceis 
nen und ihr Anbot ad Protocollum zu geben. Die Ratifitas 
tion bleibt jedoch vorbehalten. 

Aktum deu 30ten April 1810, « 
Abnigl. bater. Landgeriht Starnberg. 
Bou Del, Landrichter. 





492 


Bereigerung 
der Griff. von der Waplifchen Höfe zu Neuhauſen bey Nym⸗ 
phenburg. 

508. (2. 6) Das Könige. Anellationsgeriht der Iſar⸗ 
und Salzachkreife hat auf Die Vorftellung und Bitte der prov. 
Merwalter der Berlaffewfchaft der verlebten Gräfin von ber 
Wahl, gebohrnen Freyin von Neuhaus die öffentl, Berfteigers 
ung der unten befpriebenen gräfl. von Wahliſchen Bauernböfe 

uw Meuhaufen bey Nymphenburg nebſt Zugehürungen, dann 
— Fahrnißen und Vorraͤthen, beſchloſſen, und wird Diefe 
Montags den 21. des kuͤnftigen Monats Man lauf. J. Vot⸗ 
‚mittays in einem Gommifjions «Zimmer des gedachten Königl. 
Appellationsgerichts vornehmen laſſen. igfes wird hierdurch 
mit dem Benfügen öffentl. bekannt gemacht, dof die Strigers 
ungd-Liebpaber fih an gedachtem Tage frühe 9 Uhr in dem 

ebäude den Konigl. Appellationsgerichts vor der Königl. Kom: 
miffien einzufinden haben. 

Uebrigent koͤnen unterdeffen die Verfteigerungs : Bedingniffe 
in der dieffeitegen Regiftratur tägl. in der "Brühe von 9 bis 
12 Uhr, und Ratings von 3 bis 6 Uhr eingefehen werden. 

eſchreibung. Kara 
- . Die Befigungen der verlebten Gräfin von der Wahl zu 
Reupaufen begreifen 

1. den zum Koͤnigl. Rentamte Münden als Erbrecht : grund» 
baren fogemannten Ludwigshof. Rah dem Höffuße 1 472 
Höfe. Dabey befinden fih 

A. An Gebäuden: ; 

Ein großes durchaus gemauertes 2 flödfiges Wohnhaus, 
mworin zur ebenen Erde hinlängliher Raum für eine Bauern: 
Familie und die erforderlihen Ghehalten, tiber eine Stiege 
aber eine bequeme Mohnung für Den allenfallfigen Befiger iſt. 

Pferd » und Rindviehftallungen ; 

Ein großer Getreidftadl; 

Wagen : Remis, Solfhupfen, und Backhaus. 

B. An Aedern, Kraurflüden, Wiefen, Haubanger und: Gär- 
sen 124 4/8 Tagewert 555 ID’ 

Den zum Gotteshaufe Neuhauſen als veranfeite Frey⸗ 
Bft grundbaren fogenanten Strumpenhof, nach dem Ooffuße 
ein ganzer Dof. Diefer wurde bisher zu dem vorbemerkten 
Zudwigshofe zubauwelſe befeſſen. 

Dabey befinden ſich keine Gebäude, aber die dazu gehörigen 
Aecker, Krautſtücke, Wieſen, und Anger detragen 94 4/8 Tags 
werd 1604 0. 

17, Walzende Stuͤcke: 

Dirfe beftehen an ludeigenen Aecdern in 17 148 Tagwerk 
4575. DI’. P 

An erbtechtebaren Aeckern 9 2/8 Tagwerk 50 I’ 

an erbrehtsbaren Wieſen 6 5/5 Tagwerk 2030 Th i 

An Frepfifrcbaren Wiefen 10 1/8 Tagwerk 17938 D und 
an Tndeigenen Holtgeünen ın 76/8 Tagwerk 4760 DJ’ alſo 
um Ganzen 51 1fs Zagwerf 3851 [7* 

* Diefe vorbeſchriebenen Realitaͤten werden nicht theilmeife, 
fendern im Ganzen zuſammen aufgeworfen, und zur. Berfisigers 
ung gebracht. 

Beitere Aufichlüffe über Die Guts: Verhäftniffe, und über 
Die auf dieſen Realitäten liegenden Bandes „ und Grimdherer 
then Abgaben werden auf Verlangen in Regiftcatur ertheilt.? 

Dünen den 13. April 1810. 
Kinigl. baier. Appellationsgeriht der far: und 
Salzach = Hreife, 
Barsan v. Lelden, Präfident. 
Faber, Selrstär, 


— ) —ñ e —ñ — 


Erbenaufrmf. 


544. In. geborfamfter Folge eines alleranädiaften Beſcheido 
vom koͤnigl. baier. Appellatiensgerichte für, den Regen: und 


- Unrerdonaufceis dd. 2gten März, pablicato Oten Aprils dieß 


Jahrs, — follen die Relicten des zu Waldfaflen verjtorbenen 
Fonigl. Randrichters von Peßl, und Die für felbe beſtimmte 
Vormundfhaft, gegen den Freyherrn ven Gumpenberg zu 
Beyerbab puncto Avbiti ad 500 fl. noch näheren Beweis da⸗ 
bin in einem Termin von- GO Tagen machen, daß die be- 
fragligen 500 fl. jure ceilo an den verflorbenen koͤnigl. Land⸗ 
richter von Peßl gelangt, und die Muͤhltholeriſchen Grbsinte- 
refienten Rein Foderungdredht mehr an dem Freyherrn von Gum- 
penberg haben. 

Da fih nun die von Peßliſche Vormundſchaft vorlänaft 
fhon und wiederhoft alle Mühe gegeben bat, befonders deym 
Gräftih Törringifhen Patrimonialgeriht Bernbach, koͤniglich 
Landgerichts Pfaffenhofen, Dfarkreifed, zu erfahren, ob P 
thalerifhe Erben allenfalls noch in diefer Gegend eriftiren, oder 
wohl gar eine Foderung auf erwähnte 500 H. Gapital gegen 
Freyherrn von Gumpenberg, ‚oder gegen bie von Peflifiben 
Reliften zu begründen wüßten. 

- So war man Doch nicht fo alüdlih von Seite ernannten 
Pattimonlalgerichts die mindeſte Antwort oder Auskunft hier⸗ 
uͤber zu erhalten; 

Um dann den allergnaͤdigſt vorgezelchneten Welſungstermin 
nicht fruchtlos verſtreichen zu laſſen, und noch vor, deſſen Im: 
fluß das rechtliche beſorgen za können; fodert hiermit die von 
Peßliſche Vormundſchaft, die Muͤhlthallerifchen Kinder oder des 
ten Erben öſſentlich auf; ſich in Zeit von 4 Wochen, bey der⸗ 
felben unterzeichneten - Anmwalde in legaler Form zu erklären, ob 
und mit welhen Rechtögrunde fle noch eine Foderung aegen 
den Freyheren von Gumpenberg auf Beyerbach, oder aber ‚ger 
gen die von Peßliſchen Relikten, befonders in Hinſicht erwähn⸗ 
ter 500 fl. Gapital zu machen haben. 

Ihr Stillſchweigen hleruͤber wird nah Umfluß eines view 
woͤchigen Zeitverkaufes, die vormundfchaftlice Behauptung vol. 
lends ‚begründen, daß Feine Muͤhlthalleriſchen Erben mehr find, 
welche Auſpruch auf jenes Kapital zu fundiren wiſſen. 

Straubing den 30fen April 1810. \ 
, Liet. Prantl, . Advokat 
als von Peflifcher Anwald daſelbſt 


555. Auf hiefiger Stadtwag Mt wieder fein gehaͤchelter 


. Maidier Flache, das Pfund zu 52 und 34 kt., zu verlaufen. _ 


563. GEs if ein hin Wiener Forte:Piano zu verfaufen, 
D. ü. . r 


560. Im Sifenmanngäßel Nro. 149. über 3.Stiegen iñ 
ein Logis. mit 4 Zimmern taͤglich zu verfiften. . 
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Politiſche 


Zeitung. 


Bit Seine Eönigl. Majeſtaͤt von Batern allergnaͤdigſtem Privifegium. 





Dienftag 


6. May ı810. 


u in —— >... —— ——— — 


Batern. 

Münden, 7. May. Am 4. dieß ſtarb Hier an gänzlichee 
Enttröftung der Eöuigl. baier. geifilihe Rath umd Dechant zu 
St. Peter, Franz Paula Rumpf, im 75. Japre feines ker 
bens. Borgeitern, als am Sonntage Abends 5 Uhr, wurde 
derfelbe unter Begleitung einer ungemösnlich arofen Bolks; 
menge, die mit Thrämen um den Berblichenen trauerte, mit 
einer rührenden Mufit zum gewelhten Erdreiche beſtatiget. — 
Man t, in einem folgenden Blatte den Lefern etwas über 
die Lebensumftände diefes von Dielen fehr pohgefhägten Geift: 
tüchen miltheilen zu Eönnen, 
" Gnnsbrud, 5. May, Vorige Woche kamen die Dokto— 
zen drang Gerafini aus Preore, Landgerichts Teone, und 
Gottfried Primiffer aus Innsbruck von ihrer Neife nad Gt: 
tingen, wohin fie Anfang des vorigen Jahres, durch anfehn: 
liche Reifetipendien von Sr. Ma. dem König grofmüthigfe 
unterftügt, zu iprer fernern wiſſenſchaftlichen Ausbitdumg fich 
verfügt hatten, wieder hieher jurüd, Sie preifen ſich doppelt 
südlich, daß ihr Aufenthalt an der Georgia Augufla gerade 
in einen folden Zeitpunkt fiel, wo fie ferne vom Oberummtel 
des Krieges und des Aublids ihres ungluͤcklichen Waterlandes 
enthoben, fi ungefört den Studien widmen Eonnten. Cie 


Fonnen die Solidität, mit welcher dort die Wiflenfchaften ber - 


teieben- und gelehrt werden — immer getreu jenem Geiſte, der 
diefer hoben Schule mit Recht einen der erften Pläpe unter 
ipren Schweftern erwarb — Die Liberalitaͤt, womit die wiſſen⸗ 


fhaftlimen Inſtitute dafelbit, vorzüglich die Bibliothef, der ’ 


Studirenden zur freyeſten Benutzung offen ſtehen, endlich Die 
Auszeichnung, mit der fie von den dortigen Profeſſoren und 
Gelehrten aufgenommen zu werden die Ehre hatten, nicht ges 
nug rühmen. (3. 3) 


Sranktreid. 

Paris, 30. April. Der Profehor Wilhelm ES älegerf, 
Hat fidr bier 3 Tage aufgehalten, um Die Ueberſthung, welche 
ntan bier vom feiner dramatiſchen Kunſt macht, anzuſehen. 
Geſtern reiſte er nah Chaumont zur Frau von Gtaec. (Ge 
ſcheint, dieſe Dame wolle ſich ungeſaͤumt nach Amerika ein- 
ſchiffen. Noch weiß man nicht, ob fie dofeibit bleiben, oder 
von da in ein anderes Sand wandern wird. Ciner ihrer Soͤh⸗ 
ne geht vor ihre bin. 

“ Dbgleich Die engliſchen Aktenftüde über die Erveditidn nad: 
Walchern iegt Fein. großes: Intereſſe mehr haben, faat der Dior 
ritenr, fo wolle er fie doch mach alle mittheilen, weil fie ein 
DenEazal der Unwiſſenheit Dee Gagländer in Saden.fenen, die 
für fle won der größten Wichigteit wären. (Heute enthält er 
1 1f2 Bogen davon; eine Sigung des Unterhauſes vom Zgten 
Mari.) 

Das d.16, fagt: die Nachricht von einem zu Eonftanting- 


gel vorgefalleren Aufftande, wobey der Ambaſſadeur einer gro⸗ 


"gen Macht in Gefahr gewefen fey, Bedürfe nod fehr der Be: 


ftättgung. 
er Kaiſer hat 101 Auditoren beym Staatsrarh ernannt. 

Brüffel, 26. April. Uebermorgen werden wir unfere 
erhabenen Beherrſcher bey uns fehen. 

Der Moniteue macht ein Baiferl, Dekret vom 28, d. befannt 
mwodurd werfdiedene Brüden - und Straßenbau betreffende Ar: 
beiten und die Demolition der Seftungsmerke von St. Auen- 
tin verordnet werden. 

Es if nicht Hr. Dubois Thainville, franzoͤſtſcher Geſchaͤfts. 
fräger zu Algier, der neulich zu Marfeille angekommen if, 
fondern der Bivekonful Raguencau de fa Ghainape; erfkerer 
Befindet ſich feit 6 Monaten mit Urfaub Bier, (P. Bi.) 

Der Raifer hatte unterm 26. April ein vom Senat unterm 
24. befhlofienes Senatustonfult genehmigt, deffien Dauprbifpefr: 
tionen folgende find: E Der game auf dem linfen Rheinufer, 
von den Grenzen der Departemenfe Roer und Untermaas an, 
liegende Strich Landes, Pem Rpeintpalmeg nach bis am Bas 
Meer, iſt mit. dem frangöffchen Reiche vereinigt, und ſoll fünf: 
tig. einen integriremden Theil Deilelben ausmachen. IL Der 
zwiſchen dem Laufe der Waal, dem Fluße Dgne md den Ohren: 
gen der Departeurente Der Beyden Nethen, der Untermaas und 
ber Roer liegende Strich Landes fol ein Departement unter 
dem Namen Departement der Rheinmwäundungen bilden: 
Hergogenbufch foll der Hauptort Veffelben feyn. IH. Die am 
weſtlichen Ufer der Ogne Tiegenden Besirke, nit den Sateln 
Scheuven, Zholen, Nord » Sübbeveland, und die ganze 
Tafel Walchern, werden mit dem Departement der benden Me: 
then vereinigt. IV. Das Departement der Rheinmuͤndungen 
ſoll zwey Deputirte, und das Departement der beyden Nethen, 
ſatt deep, Deren fünf beym geſetzgebenden Korps Haben: V, 
nous wagte ga im die vierte Serie, 

ä em richtsſprengel Des Kaifsrlichen Gerichtshofes 
son Brüffel unterworfen. * boſ 
Großbritanntem 

London, 15. April, Sir Gharles Gotton, Ber Nachfel⸗ 
ger Gollingwoods, ift dem 17. April vor Portsmouth abgeſe · 
gelt. — Man bat jetzt Nachricht von dem armen Matrofen 
Ieflerg, welchen der Rapitein Cafe auf Die wuͤſte Infel Soms 
brero wegen eines geringen Diebitahls ausfegen lich, erhalten, 
@in ameritanifiher Kapitain erblicßte ihm im Vorbeyfahren am 
diefer Infel, nahm ihm am Bord, me er aber, froß aller au: 
gewandten Hilfe, nach 2 Stunden far. Er war der vblli⸗ 
ger Beſianung; 14 Tage lag er auf der Infel, ohne irgendr 
eine Nahrung zu finden, fo daß er ain Ende zwangen mar, 
das Fleifh von feinen Atmen abzunagen. Der Kapitin bat 


ſich erboten, feine Ausfage eidlich zu befräfrigen. Dee Lim 
glütiiche Hinterläßt eine verzweittungswolle Mutter. 
. (8. d. Fr.) 


* 


a einer Generalverſammlung der Akllonaire der oſtindiſchen 
Kompagnie wurde befhloften, dem Unterpaufe eine Petigion 
zu überreihen, um eine Summe von 2,085,000 Pf. St. zu 
eehalten „ weldje Die Kompagnie für Die aufferordenilichen Aus— 
qaben des Jahres 130 9/10 bedarf. Die Ginnahme der Rome 
dagnie dedt wohl die gewöhnliche Ausgabe, allein die Kriege 
in Indien erforderten aufferordentlih 4,900,000 Pf. St. und 
überdieß erlitt der Handel einen Berluft von’ 1,048,000 Pf. 
©: Rach dem Etat von 180 9010 mußte die Ausgabe die 
Ginmabme um 2,085,000, Pf. St. übersteigen; die Regierung 
muß alfo durch das Parlament ermächtigt werden, diefe Summe 
zu deden. — Unlüngft Eam zu London ein Perwaner au, 
der die Nachricht mitbrachte, daß die Einwohner von Peru 
allgemein die Trermung vom, Mutterlande wünſchen. — Bey 


Montros trieb zu Anfang dieſes Jahres, nad, einem Sturm, ; 


der Leichnam eines Matrofen, Namens Willie, ans Land, der 
auf der Sloop, the Friendship, gedient hatte, melde im Nov. 
1308 in diefer Gegend geblieben war, Der Körper war uns 
verfehrt und die Kleidung noch in fo gutem Stande, fo da 
man in der Weſte ein Portefeuille mit den Papieren deijelben 
faud, wodurd er auch eigentlich erfaunt worden if, (R. M.) 
Siebenbürgen. 

Der Publieifte enthält Folgendes aus Herrmannjtadt vom 
12. April. Die Gegenwart einer fehr beträchtlichen. Anzahl 
fremder Truppen an den Orängen der benachbarten tuͤrkiſchen 
Provinzen, und die Waprfcpeinlichkeit, daß Serbien und die 
Bulgarep das Kriegstheater im beworfiehenden Sommer fegn 
werden, bewogen unfer Gouversement, einen Truppeulordon 
an den Graͤnzen der Türken zu ziehen, um unfer Territorium 
tefpeftiren zu machen, und die öfterreihifchen Unterthanen nicht 
feindlichen Einfaͤllen auszufegen, Mehrere öfterreichiihe Zufans 
teries und Savallerieregimenter, die ſich gegenwärtig in Uns 
garn und Gallizien befinden, follen Befehl erhalten haben, 
nach den Gränzen zu marichiren, um einen Theil diefes Gors 
dons audzumachen, deſſen Hauptſtaͤrle fid im Bannat und im 
Eprmien eoncenttiren wird, Das Hauptquartier foll dem Feld: 
marfhallieutenant Dula, defien Hauptquartier zu Temeswar 
aufaeichlagen werden wird, anvertraut worden fepn. Uebrigens 
ift gar keine Rede von irgend einer Theilnahme unferte Trup⸗ 
pen an den Militäroperationen in dev Türfey Unfer Gouver⸗ 
nement ſteht in gutem Vernehmen mit der Pforte, und wird 
gar keinen Theil an dem gegenwaͤrtigen Kriege nehmen, es ſey 
dann, daß der enalifche Einfluß die Gontinentalmächte zwaͤnge, 
eine allgemeine Maofiregel zu ergreifen, um Die Pforte der 
Herrſchaft des brittiſchen Gouvernements zu entzieben. Der 
englifhe Minſſter wender Alles an, um die Pforte in einer 
Blindheit zu eWyalten, die ihr gewiß einmal unglüdbringend 
werden wird, Gr erbot fih, dem Großherru engliihe Dfhztere 
und Ingenieure zu verſchaffen. Der Großherr weigerte fi, 
nahm aber Geſchuͤtz, Pulver und Kriegsmunition, die feiner 
Armee fehlten, an. — Die afiatifchen Truppen, der größte 
Sheil aus Armenien, Bopmmen, trotz der gefcärfteiten Befehle, 
fipe langfam, und entblößt von Allem an. Ihre Disciplin iſt 
qlechter als je, übrigens ſoll ihr Ghef oder Khan vormais in 
Deurſchland gedient haben, Ihre Ankunft bar eine Arı Dune 
gersnoth in Konftantinopel erregt. In Macedonien ſellen die 
Unruhen wieder angefangen haben. 12 maltellihe Schiffe Hud 
zu Ronftantinopel eingelaufen. — . Seit einiger Zeit glaubt 
man bey den Türken einen Geiſt der Unruhe und des Schwin-— 
dels zu bemerken, der auf einem unter der Nation verbreiteten 
abergläubigen Schrecken beruht. Sie glauben, die kritlſche 
Zeit ſey gelommen, mo das ottomanniſche Reich wenn nicht 
umgeſtuͤrzt, wenigſtens in feinen Grundfeſten werde erſchuttert 


Kreuz errichten würden, 


a2 T. cur 


werden, und die oreibentalifhen Chriſten, bie fie unter dem 
enerifden Namen Römer begreifen, Fommen, den halben 
Mond umftürsen, und auf den Trünmern des Serails das 
Diefes glaubt gegenwärtig jeder Tür: 
ke, und man merke, Daß es ihrem Eriegeriihen Muthe ſehr 
fhadet. Der Großhert foll den Lord Adair gefragt haben, 


ob obiger Glaube wben fo auh in Guropa verbreitet fey. 


Schweden. 

Das Gerücht ſpricht vom einem zu Stodhelm im Werke ge— 
weſenen Anfhlage, um den jegigen Kronprinen zu verdraͤugen, 
und an feine Stelle einen andern, noch ſehr jungen, Prinsen 
als Thronfolger auszucufen, welcher Plan aber vor der Aus: 
führung entdeckt und vereitelt worden ſey. Zwey bekannte 
Reiheperren follen an der Spige geftanden ſeyn. (A. 3.) 

Württemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes : 

Der in dem Gorrefpondenten von und für Deutfchland im 
Rro. 117. vom 27. April enthaltenen Angabe unter dem Ars 
titel Paris den 19. April; 

„Daß der Fürft von Thurn und Taxis in Hanau feine 
Refidenz auffhlagen, und die Stadt Difhingen mit ihren Ger 
bit an den König von Wuͤrtemberg gegen eiue fehr beträchtliche 
Penfion abtreten werde" 

wird biemit, was davon Würtemberg betrifft, ald unrichtig 
widerſorochen. 

(Bortfegung des Edikts über die Staatsverbrechen. ſ. N. 92.) 

Ant, 14, Wer freywillig und ohne duch feindlihe Ges 
malt gezwungen zu feyn, 

1) feindliche Kundſchafter wiſſentlich verbirgt; 

2) feimdlihe Dfiziere oder Soldaten, melde in der Abs 
ſicht auszukundfhaften gebommen find, zu Diefem Ende unter: 
fügt; . 

3) Die Hülfe des Felndes anruft oder gebraudt, um wah: 
re oder vermeintliche Nedtsanfprühe gegen den Staat, oder 
auch gegen Mitunterthanen, mit Ucbergehung der Bompeten: 
ten Behörde ducchzuſeken, oder um die Obrigkeit in ihrer 
amtlichen Wirffamteit zu befchränten ; 

4) Staats» und Privateigenthum, oder das Eigentpum 
yon Gorporationen dem Feinde verräth, Diefem Urkunden oder 
geheime Notizen über Die Hechtöverhältniffe des Staats über: 
liefert, oder endlich 

5) Perfonen, die unter dem befondern Schuße des Staats 
fliehen, dem Feinde verräth oder ausliefert, — iſt nad dem 
Grade feiner Berfhuldung und der für den Staat oder einzelne 
Mitglieder entjtandenen Gefahr und Schadens, mit Feſtungs— 
arreft, Beftungsarbeit oder Zuchthausftrafe von Ein his Sehe 
Jahren zu belegen. 

Art. 15. Im BVerhäftniffe mit fremden, nicht feindfichen 
Staaten wird ein Sandeöverrath begangen, wenn ein Unterthan 
den Staat in feinen auswärtigen Verhältniſſen vorſaͤtzlich im 
Gefahr und Schaden ‚bringt, wenn er z. B. die Zeichen der 
Randesgrängen verrüdt, menn er Urkunden oder andere Ber 
meismittel von Rechten und Anfprühen des Staats mit Bor; 
faß unterdrüßt oder verfälfht, wenn er ein ihm aufgetragenes 
Staatögefhäft mit Auswärtigen aus Gunft oder Eigennutz 
zum Nachtpeile des Staats ausführt, oder wenn er eine ihm 
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aufgetragene geheime Migdtiation oͤder dbere Staatögeheim: 
nike, Urkunden und Nachtichten, deren Mitrheilung und Ber 
kanntmachung dem Staate Nachtheil bringen, und gegen fein 
Intereſſe benhgt werden könnte, verräth und ausliefert. 

Wer fi Biefed Verbrechens ſchuldig macht, wird nach dem 
Grade des böfen Vorſatzes und der Größe der entſtandenen 
Gefahr oder Schadens, befonders aber auch nad Maaßgabe 
feier höhern und mit Einfluß begleiteten Stelle, mit Ein— 
Bis ſechs jaͤhriger Gefängniß:,, Telungs + oder Zuchthausſtrafe 
„beirgt. * 

Art. 16. Wer zu Unterſtützung wirklicher oder vermeintli⸗ 
der Reätsanforüche gegen den Staat oder Mitunterthanen, 
oder in Öffentlihen Angelegenbeiten des Landes und einzeiner 
Landestpeite, den Beyſtand und die Einmiſchung einer aus: 
wöärtigen Macht in die Regierungsrechte des Staats nachſucht, 
«befördert und vorfäglih herbenfuhrt, bat fechsmonatliche bis 
zweyjaͤhrige Gefaͤngniß⸗ oder Feſtungeſtrafe verwitkt. 

Art. 17. Welcher Unterihan eutweder audere Unterthanen 
durch Betrug oder himerlijtige Vorſtellungen zur Auswande- 
rung, oder Soldaten zur Defertiom verleitet, oder insgeheim 
‘für einen auswärtigen Staat Truppen wirbt, oder Perſonen, 
Perfonen , die den befondern Schutz des Staats geniefen, ins 
Ausland verräth oder eigenmädtig ansliefert, fol, mac der 
Größe der Berfhuldung,. mit vier s bis zehmjähriger Gefäng: 
niß:, Zuchthaus : oder Feſtungsſtrafe belegt werden. 

oo (Die Fortfegung folgt.) 
Helverien 

Aussug eines autbentifhen Berichts, wie Hr. Pfluger 
von Solothurn , Selondlieutenant bey. der Orenadier ; Com⸗ 
pagnie des dritten Schweizerregiments, durch feinen Muth, 
Geiftesgegenwart und Gnifploffenheis Die ganze Örenadierfoms 
ragnie vor einem fchredlihen Tod, und noch mehrerern andern 
perfonlih ihr Leben gerettet bat. 

„Den 11. Auguft 1809 erhielt die Orenadierfompagnie des 
5ten Ecmweijerreaiments Den Befehl, über die Scheide zu-fes 
gen, um fi nad Terneufe zu begeben, wo ſie des Nachts 
eintraf,. Den diitten Tag nachher detachirte man fie, um Die 
Balterie von St. Marguerite zu befegen, in welder ein ‚ans 
ſehnliches Pulvermmagazin befindlihd war, Es war den Offers 
überlaffen, ihre Baraden inner der Batterie, oder laͤngſt dem 
‚ Damme aufzufhlagen. Auf den Rath des Herrn Lieutenant 

‚Pruger, daß man bey einer Landung dem Feinde beifer außer 
‚der Batterie widerfiehen, und die Truppen vor den Gefahren 
"des Pulvers fibern fünne, wurden Die Truppen. längs dem 
Danıme in Baraden gelest. Dr. Pfluger übernahm aber ſelbſt 
Das gefährlihe Kommando über das Detaſchement, Das ‚die 
Batterie und das mahe dabey liegende Pulvermagazin bewachen 
follte. Deu ıÖten Wirtags erfhien eine engl. Fregatte im 
vollen Segel In der Nine der Battetie; man empfing fie mit 
36 und 24pfundern. Rod einmal wollte fich die Schweiger » 
Compagnie in die Baterie begeben. pr. Piluger hielt fie noch 
einmal mit der Borftelung ab, dap fie am Uſer den landenden 
Feind beffer abhalten, in der Baterie wenig nügen, hingegen 
Die ganze Gompzanie in der Nähe Des Puivermagazins, Das 
er noch inuner bewachte, der arößien Gefahr re ausfepen 
würden; und in der Thar, der Feind ſchoß von feiner Fregatte 
jo gluͤcklich, daß fhon die 5te Haubizkugel das Pulvermagazin 
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‚fen; ein Herr Kollega überfegte: 


anzlindehe, welches auch alfobafd in die Luft flog und großes 
Mugtäc anrihtetee, Die noch 106 Schrift von der Batterie 
entfernte Örenadierfompaanie ward niedergemorfen, mit Dampf, 
Feuer und Gemäuer fo überfäpitrer, daß fie drep Minuten fang 
ab eritiden in der größten Oefabr waren. Die in der Battes 
‚tie geisefenen franz. Truppen und Nationalgarden verloren 50 
Todie, worunter ein Artilleriemajor und 60 Verwundete D 
Echweizer Orenadierfompagnie hatte nur einen Todten, der 
bey der Artillerie angeftellt mar und 7 Wermundete, von mel: 
hen 5 fih mit Heerm Pflüger auf gedachtem Poften befanden, 
und wovon einer von mehr als 50 Wunden bededt im Epital 
zu Gent verftarb. 

So mie dirfe getroſſenen Maadregeln den unerſchrocknen, 
erfahrnen ‚und einfihrevollen Offizier bezeichnen, fo zeigte Hr. 
Lieutenant Pfluger Durch folgendes muthvolles Berragen nice 
meniger, Daß er ſchon mehren großen Schlachten, wie bey Z1. 
Vincent, Ziafalgar 1. beygewohnt, und feither Die noͤthige 
Balrblütige VBefonnenbeit bey unerwarteten großen Gefahren 
nicht verlobren hatte, Die Beräubung, der Schreien 
und das Unglü hatten die libriggebliebenen fo außer Faſſung 
gebracht, Daß ein großer Theil der noch ungewohnten Native 
nalgarden ſchon floben und den Engländern eine Landung 
moͤglich gemacht wurde, ald Hr. Pfluger auf feinem Poften 
bleibend, Diefelben nicht allein zurüdpielt, gegen den Feind 
ſtellte, fondern ſich beeilte fo viel möglich ned von den Trup⸗ 
ven zu reiten, die unter dem Schutte und Trümmern des 
"Magazins noch bedeckt waren, “Er lief Schweizer : Örenadiers 
von der Gompagnie Fommen, und Die unter dem Gentiuer 
verfpütteten Frauzoſen herausgraben, wodurd die meiſten geret⸗ 
tet wurden. Allein diefe edle Handlung war noch mir eluer 
befondern Gefaht verbunden. Denn nahe bey dem Gorvs de 
Garde befancen fib.bev 50 fharf geladene Gewehr am Bodın 
"unter Der heiß gluͤhenden Erde und Afche; Diefe fingen Per 
Totoneiveife an beym Nachgraben loszugehen. Ferner hatten 
‚die dort poflirten Narienaigarden bey 60 fcharfe Patronen im 
‚Ihrer Patroutaſchen und Haberfiden, auch diefe gingen Jos, 
‚Ip daß die Kugeln rechts und Fints berumfuhren. Die Ras 
icnalgarpen fuͤrchteten fi und kefen in das Gorps de Garde, 
“wo fie fih einfäloffen. Hart an Hru. Pfluger fiel eine ı0d 
‚nieder; allein unermüdet fuhr er fort. mit kalt bluͤtiger Gegen: 
‚wart des Geiſtes zu retten und Befchle zu ertheilen u. f. w. 


— — Bermiſchte Machrichte n. 

Carksruhe, den 1. May. Verflofſenen Somtag Mt 
Ihrer Dopeit Die Prinzeffin Amalie, in Bruchfal, bey Dero 
Frau Markgräfin Hopeit, aus Petersburg zuruͤck, bier einge⸗ 
trofen. 

Der König von Neapel wird nach feiner Nückehr in feine 

am. Dan fpricht von einer großen 

Heerſtraße, die von Neapel nah Regio über Salerno ꝛc. au: 
gelegt werden foll, i 

Heberfogungsproße. In der Erzählung des neulichen Aufs 
flandes zu London Eommt vor, daß der Sergeant at arıns, Mas 
mens Gelınann, vor den Haufe des Deren Burdett erfhienen 
der Scherge fen eridhenen ıc. 
Diefer Sergeant ar arms iſt der Huiſſier des Parlaments, und 
ein Dann von Anfehen, kein Scherge; zwey Soöͤhne von ipım 
ſtadirten vor mehrern Jahren in Eclangen. (R. 3.) 

Der Bicelönig und die Vicekönigin wurden erſt nad dem 
Feſten, die im May zu Paris Start Haben, in Maplard zus 
tu erwartet, — - 


, J 


J 
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Bräffel, den.?7, April, re 2 29. Mpell. 
reifen Der Kaifer . Kaiferin von Gambray über Valen⸗ 
eiennes und Mond bieher. Der Dere Praͤfekt empfängt Ihre 
Majefläten an der Gränze un fers Departements. Zu Tubire, 
der Graͤnze des Jemappesdepartement wird ein Triumphbogen ers 
richtet, fo wie dadier an dem Thore von Anderledt, durch wel: 
ches gegen 6 Uhr Abends der Ginyug ftatt haben wird, Ju 
den Straßen, durch welche der. Zug geht, ſiud alle Haͤuſer von 
aufiep verziert. Die fhöne grühe Allee am rechten Ufer des 
Ranals bis jur Brüde von Barden, wird ganz erleuchtet, und 
Buch Diefe fahren Ihre Majeftäten nah dem Schloſſe dieſes 
Namens, das bekanntlich von der Erzherzjogin Marie Ghriſtine, 
Großtante unferer jungen Keiferin , erbaut ward, Won da ber 

eben fih Ihre Majeftäten nah Antwerpen, um bie prächtige 
cheideftorte-in Augenfhein zu nehmen. 

Heute werden 140 Matrofen von der Garde mit Grtrapoft 
hier erwartet, die nah Antwerpen beitimmt find. 

Chronik des Jahres 1809. (Fortfepung S. Nro. 74.) 

November. 

Den 1. Der König von Sachſen reift von Dresden nah 
Paris, — Der Für von Schwarzenberg geht als öͤſterreichl⸗ 
fer Borfchafter nach Paris. 2. Der König von Weſtphalen 
zeit von Gaffel nah Paris. 3. Die Franzofen räumen Brüns 
und am Jin ganz Mähren. 5. Andreas Hofer, nfurgentens 
Ehef in Tyrol, verfpriche, fi zu unterwerfen. 6. bis sten 
Sortdauernde Gefechte zwiſchen den Baiern und Tprofern, 6. 
Ein Eönigl. preuß. Dausgefeg befiehit die Veräuferlichkeit der 
kön, Domainen.. 9. Anfheinende Waflenrupe in Tyrol. 10. 
Die Engländer fleten die Werfte und das Zeughaus zu Vlieſ⸗ 
fingen in Brapd, und verlaffen am titem die Juſel Walchern. 
11. Bereinigung der baierifhen und italienifchen Truppen bey 
Bogen in Tyrol, 42. EinfteQung der Feindfeligkeiten zwlſchen 
Dänpemart und Schweden. 14. Franjzoͤſiſche Truppen befegen, 
dem Wiener Frieden gemäß, Blume. 14, bis 19. Prefburg 
wird’ von franzöfifhen und ſachſiſchen Truppen geräumt, 15. 
Die ſchwediſchen Höfen werden den englifhen Sriegs- und 


Aauffahrteyſchiffen geſchlofſen. — Der Inſurgentenchef Andreas” 


Hofer ruft die Tyroler nochmals zum Kampfe auf, 16. bis 
17. Die Franzofen räymen Raab, nachdem fte die Felungss 
werke jeejtört haben, 19. Die Franzofen ſiegen bey Decana 
über Die Spanier, 20, Wien mwird von den franz. Truppen 
geräumt. 22. Kaifer Franz kommt nad Preßburg. — Dis Enge 
länder beſchießen Trieſt. 25. Die Dresdner Feſtungswerke werden 
geſchleift. 26. Einzug der Öfterr. Truppen in Wiene, — Der 
König von Würtemberg reift von Stuttgart nah Paris, — 
Neue Drganifation des Großherzogthums Baden. 27. Ruͤck⸗ 
reht des Kaiſers Franz nah Wien. 28. Sieg der Franjoſen 
bey Alba de Tores über die Spanier, 30. Anfunft des Abs 
nigs von Neapel in Paris. (Der Beſchluß folgt.) 
Todes » Anzeige 

570, Se. Erzellenz der hochgeborne Herr Siegmund Graf 
son Preyfing auf Altenpreyfing und Kronwinkel ıc. €, b. Kaͤm⸗ 
merer, geheimer Rath, und Oberfljägermeifter verſchied heute 
Vormittags um 11 Uhr nad einem Krankenlager von fünfzehn 
Wochen an einer völligen Entfräftung nad Empfang der heil. 
Sterbfatramente im Biften Lebensjahre, 

Jodem mie uns die Ehre geben, den unerfeglihen Verluſt 
dieſes unſers zoaͤrtlichſt geliebten Waters allen unfern verehrte 
ungsmwirdigen Anverwandten und Breunden bekannt zu machen, 
it unfer Schmerz zu beftig, als daß wir uns nicht alle Bey: 

' Teidsbezeugungen verbitten ſollten. 
Neubaufen den 7. Map 181d. 
Sämtliche binterlaffene Tbchter des 
oben genannten Erblaſſers. 


Berfetigerung ; 
523. In Gemaͤßheit allergnädigfter Weifung des Eönigliche 
Gerteral : Rommilfariats des farkreifes als Gommunal : Guratel 
foll das im Jahre 1707 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkammer bewirthſchaftet wordene Hofgut zu Buls 
fah 2 Stunden von Münden zum Berkauf in den Öffentlihen 
Blättern ausgefchrieben, umd felbiges entweder ganz oder. theil- 
weife nad dem Sinne der allerhöchſten Berordnung vom ter 
Februar 1808 auf dem Wege Der Öffentlihen Verſteigerung 
falva Ratificatione veräußert werden. R 
Dieſes Dofgut beſteht in drey Gütern, nämlich: 

A. in dem fogenannten Gefhwendtmer 3/4 Hof zu Bullach. 
Diefer 3/4 Hof ift zum koͤnigl. baler. Rentamt Münden 
Reibrechtweis grundbar. - 

An Gebäuden ift vorhanden, das gemauerte in aut baulis 
Gem Stand bergeftellie Wohnbaus, beſtehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Keller, Speifer und 
Mich: Bepältwiß_ und in einem geräumigen leg; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubenfammern und Getreibkaften, 
daran iſt gebaut der Pferdes und Kuhſtall alles unter einem 
Dache, wohin, fo wie in Das Fletz das in Teichen hergeleitete 
Waſſer laͤuft; ferner ein Betreidftadl, Schwein: und Schaf: 
fall, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, woben fih nah dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Plan Hinter dem Haufe ein 
——— befindet, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 Sch. in ih 
enthält, ; 

An Wieſen iſt vorbanden 3178 Tagwerk 4249 OS. und 

11)8 ,Tagwer® 1630 Sch. haftender Krautacker. 

An Felbgründen, 
im großen Feld 17 A8 Tagwerk 2581 Quadrat⸗Schuh. 
im Heſeloherfeld 26.Tagwerk 3905 + 


[3 . s 3 

im Söllnerfeld 9 Tagwerk 1058 = ı 2er 

im Baibrunfed 8 Tagwerk 306 25 5 82 s 

im Gautingerfeld 10 2j8 pi 28509 4: "Fr 
An Dolggründen, 


und zwar 

im oben Hol; 32 Tagwerk 614 Auadrat - Schub. 

im untern Holz 21 5j8 Tagw. 735 Quadr. Schub. 

dann an Gemeinde Holzantheil 1918 Tagw. 2519 Au. Sch. 
Dieje Holzgründe find mit Eichen, Fichten, Fecchen un? 

Birkenholg bewachſen. 

Zu Staatdabgaben wurde bieher bezahlt, ala Fonrage: An- 
Tage 5 fl. 15 kr. Vorfpannsanlag* 56 Er. 1 pf. Derdſtattgeld 
25 Er. Scharwerkgeld 4 A. 30 fr. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
— 11 fl. 51 kr. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fi, 
18 Er. 

Die grundherrlichen Reichnifte beſtehen in dem Stiftgeld zu 

34 ®r.; in Kücendienft, als für 6 Huͤhnl 48 Er. und für 100 

Eyer 50 kr.; im Getreidedienfte nah Muͤnchner Maͤßerey an 

Weigen 3 Megen, Korn 2 Shäfl 1 Viertt 112 ©, am 

Gerſten ı Sch. 1 DB. 1112 ©,, an Haber ı Sch. 1 B. 112 

©. und einer Bogtenge® pr. 2 Sch. 1 M. Haber. 

B. Ja dem frey eigenthümlih fogenannten Sedlmahrhof als 
ba, mwoben fi eine Behaufung dermal nicht, fondern nur . 
ein Getreidfiad!, Wagenpütte, ein Badhaus, dann eim 
Heines Kuͤchengaͤrtchen, und ruͤckwaͤrts der Hausgarten ber 
finder, welches zuſammen nah Den Plan 21j8 Togm. 
3786 Quadr. Sch. beträgt; dann ift auch bey Diefem Gut 
vorhanden 148 Tagwerk 1650 Quadr. Schuh haltender 
Krautacker, und ſtößt dieſes alles an vorſtehendes Haus 
und Sof des Geſchwendners an, 


. An Feldbarünhdın 


befigt dieſer Hof 
km SHefelcherfeld 15648 Tagwerk 7077 Quadrat : Schuß, 


im Gautingerfeld TU ss 0 32 59 5 

im aroßen Feld 50 a * se MT 8 ner 8 € 
im Baibrunfeld 908 = » 1637 Pa ur Sur zu; 
im4Söllnerfeld 12 ua BEE 2:5 

An Holggründen 
und zwar 

im oben Holz 196 318 Tagwerk 1945 Qu. Sch. 
im untern Holy 31 718 Tagwerk 5552 Qu. Sch. 


und an Gemeinde Holzantheil 20 7j8 Tagwerk 2353 Du. Sc. 
* iſt mit allen Gattungen jungen und ſchlagbaren Holz vers 
chen. 

Bey diefem Hof befindet fih auch 213 Zehend Genuß. } 

Zu denen Staatsabgaben wurde bisher bezahlt‘ für Foura⸗ 
geanlage 7 fl., Borfpannsanlage 1 fl. 15 Er., Derdflättgeld 
25 ®r., ord. Scharwerkgeld 6 fl. TFandfcharwerfged 1 fl., in 
Summa 15 fl. 40 Er. und für eine einfache Steuer 5 fl. 6 fr. 
weil aber diefer Hof bishero Zubaumeife beſeſſen morden iſt, 
fo find jährlih 5 fl. 46 Er. 2 pf, pro Recognitione zu bejahs 
len gemwefen. 

C, In der frepeigenthümlihen 116 Sölden im Dorfe allda, 
wofelbit wieder Fein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger un? Kleepoint 5 1]8 Tagwerk 2708 Du. Sch. 
baltend, dann an abgetheliten Gemeindsholzgründen 10318 
Tagwerk 3138 Om Sch. mit Buchen, Gichen, Ferchen 
und Fichten verfehen, ſich befindet. 

Zu Staatsabgaben von diefer Sölden war biöher zu ents 
richten jährlih an Fourage: Anlage 26 Er. 1 pf., Derditättgeld 
25 fr., ord.Scharwerkgeld 45 Er., Zagdfcharwerkgeld 7 Er. Zpf., 
aufammen 4 fl. 43 Er. 3 pf., dann zur einfachen Steuer 15 fr. 
und da Diefe Sölden feither ebenfalls Zubauweiſe befe ien wor⸗ 
den, jährlich zur Recognition 15 Er. e 

Alle Diefe Gebäude und Realitäten werden demnach auf bie 
Eingangs gefagte Art und Weiſe, ganz oder in Theilen, 

Dienftag den 5. kommenden Monats Yunp von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhaufe 
allpier zum Verkaufe gebracht werden. 

KRaufsliebhaber belieben fi) in der Zwifchenzeit von diefen 
verfhiedenen Gegenfländen durch Beſichtigung derfelben felbft in 
Aenntniß zu feben , und fih Defimegen an den Baumeiſter die⸗ 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Holz vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bey 
der Verfleigerung auf dem Ratbhaufe zu erfcheinen, und ihr 
Anbot ad Protocollum zu geben. 

Den 12. April 1810. 
Röniglih baierifher Stadt: Magiftrat 
Münden 
Der k. Siadtkommiſſaͤr, 
G. K. R. Geßmaier. 


v. Mitte rmapr, 
Bürgermeifter, 





Borladbung 

des Befigers einer zu Verluſt gegangenen Signation. 

549. (2. 6) Der gebeime Rath Titl. Frenber von Ber 
em hat unterm 1. Auguft 1695 der gemeinen Landſchaft von 
Baiern zu den Kriegsausgaben ein Kapital von 17500 jl. vor⸗ 
gelehnt. Diefed Kapital wurde am I5ten März 1751 laut Afs 
fefuration vom gten Hornung befagten Jahres auf Joſerph 
Emanuel Freyherrn von Berchem als damaligen Fiderkommis— 
Inhaber liquidirt, und ein hohes Hofraths- Erkenntaiß, dann 
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eine zum Schutbenablebigungswerle unserm 15, April 1765 
erfedigte Signatur Hat vom obigen Kapital 3500 fl. als elu 
Allodium verfhhiedener Baron von Berchemiſchen Gläubiger zus 
geſchrieben, Die übrigen 14,000 fl. aber find auf Signation 
vom 5. Dezember 1780 auf Til. Johann, Nepomuck Freyherru 
von Berhem umgefchrieben worden. 

Da nun diefe Signation vom 5ten Dezember 1780 dermal 
unwiſſend mie zu Berluft gegangen, felbe aber gleihmopl zur 
Errichtung der förmlichen DObligation von 14,000 fl. auf Tier. 
Wilhelm Freyherrn von Berdem, und Grhebung der Zinfen 
erfoderlich iſt, als wird der -dermalige Beflger derſelben biemit 
öffentlich aufgefodert, fih fubtermino 30 Tagen bey diefleitiger 
Stelle um fo ſicherer zu fellen, und fein Recht hierauf zu dar 
ziren, als mwidrigenfalls diefe Urkunde amortizirt, und das 
Weitere, mas Rechtens iſt, verfügt werden wird, 

Attum den 25. April 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden 
Sedlmair, Direktor. 
Selmapr. 





Hausverſteigerung. 

534. (3. ch Auf die von Seite der Gläubiger geſtellte 
Bitte wurde die wiederholte Berfteigerung des gräfl. Klemens 
von Roßiliſchen Hauſes auf ber rechten Seite vor dem Karksthor 
KB Nro 8. vorbehaltlih der Ereditorfhaftlichen Genehmigung 
beſchloſſen. Es mird hiegu Donnerstag der 24te Man Wor: 
mittägd von 9 bis 12 Uhr beftimmt, wo die Kaufsliebhaber 
in dem Dieffeitigen Gerichts » Gebäude in dem ‚Öten Kommigjions« 
Hinmer ihr Gebot zu Protokoll geben koͤnnen. 

Actum den 20ten April 1810. « R 

- Königl. baier. Stadtgeriht München. 

; Sedimair, Direktor, 

u a. Frag. 


Berfteigerung: Protlam. 

558. (55) Da die am 26. d. M. beftimmt geweſene Verfaus 
fung und au die Verpachtung der zwifhen dem k. Holz: und 
englifihen Garten gelegenen Dberft von Riedlifchen Gebäude, 
Gärten und anderer Gründe, deren Befchreibung in 3 der Ra: 
de gemäß.entworfenen Abtheilungen nachſtehet, im Berfteiger 
rungsivege weder im Ganzen noch theilweife vor fih ging, fo 
wird zu ihrem Verkaufe in einer, oder der andern Art an den 
Meiftbietenden vorbehaltlich der Genehmigung der Betheiligten 
auf den Antrag der von folhen unterm 2Öten d. M. Erſchle— 
nenen Dienftags den i5ten May d. J. von 9 bis 12 Uhr cine 
neuerlihe Commiſſion an Ort und Stelle, naͤmlich im Garten 
felbft, aehalten , und alfo dahin jeder Kaufsluftige mit dem Ans 
bang geladen, daß er inzwifchen, um die Verkaufs: Gegenjtände 
und den hierüber vorhandenen Plan einzufehen,, ih nur bey 
dem kon. Advokaten, Lizt. Raith, als Grbsmafle : Verwalter, 
melden dürfe, und da auch Die darauf haftenden Laften erfaps 
ren könne. 

BVorläufig macht man nur dieſes noch allgemein bekannt, 
daß auf den arfammten Realitäten 14,576 fl. Emiggeld - Kapi⸗ 
talien Hegen, und dieſe Summe die Dälfte des Schaͤtzungb⸗ 
Werthes überfteige. 

Beſchrelbung der vorfichenden Realitäten. 

Das ganze Anmefen befteht: 

Imo. In einem großen ınit mehrern ‚hundert der beiten 
Dbflbäume, dann Wiesboden, und etwas Kraͤuterbetten verfe: 
henen Dbftgarten 2fstel Tagwerk haltend. P 

In einem Wohngebäude mit 2 Zimmern, und einer Rüde 
zu ebener Erde, Sallet, Keller, Stallung, Remiſſe, Pohlege, 
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daan in einem Sommerhanfe, und großen chineſtſchen Vogel⸗ 
Haufe und einem Brunnen. — 

ndo. In einem großen Küchen- und Kräutergarten mit 
Ob ſtbaͤumen. 

In einem großen Glashaus, nebſt 2 Trelbzimmern, und 
einer Einfüge, in einem großen Sommerhaufe, einem Mate: 
tialpänschen , einer Kugelftart mit Sallet, dann 2° Brunnen. 

” In vinem modernen gutgebauten Haufe von 2 Stockwer⸗ 
ten, welches in 9 Zimmern und 2 -Kabinetten, dann einer“ He 
die, Speis, Keller und allen andern Bequemlichkeiten, einem 
Hühner:, Math: und Badhaufe befteht, dann in einem extra 
Hölzernen Gebäude mit 53 Abteilungen, und einen eifernen 


Dfen,. Pferdftall, und Kutſchenkammer sc. und sıfıtel Tag: 
werk haltend. 
Ile. Cine Kleewieſe, und Haberfeld 13ſ4tel Tagwerk 


baltend (wodurch ein kleiner Bach fließt) rechter Hand am 
Bache führt eine angebrachte Allee zu einem englifhen Son: 
nenjhirm 
Den 27. April 1810, 
König. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
Böhm. 


550. (3. 6) Im koͤnigl. Gmalifhen Garten dahier wird 
in diefom Jahr das Heu und Grumet von mehreren Wiefens 
Stuten aberınal zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht. Den 
biezu Luſthabenden mird Diefes vorläufig bekannt gemacht, da: 
mit fie ſich benm dortigen Hausmeifter Heller einsweilen, und 
bis zum Tage der Verfteigerung, welcher in den Münchner 
Zeitungen und Prlizep : Auzeiger angelundet werden wird, um 
die nähen Berhälniffe ertundigen koͤnnen. . 

Muͤnchen, anı Oten Way 1810. 

— Koͤnigl. Hofgarten⸗Intendanz. 
Edietal:Borlavung 

545. (3. 6) Die Eduldenlaft des Bürgers und Kraͤu⸗ 
mers Thomas Chi zu Moosbach iſt fo groß, daß er jich 
nicht nur allein für infolvent erklärte, fondern auch um baldie 
ge Einleitung de Gant: Prozefies felbft das Anfuchen geſtellt. 
In Folge deiien werden ſaͤmmtliche Gläubiger, welche an ihn 
gerechte Foderungen zu haben glauben, biemit vorgeladen, 
Tünftigen Montag den 28. May unter dem Rechtsnachthelle 
des Ausfchluffes perfünlih, oder durch hinreichend unterrichtete 
Anmwälde zit erfheinen, um megen ihren Federungen zur Li⸗ 
guidation ſchreiten zu Eönnen. Unter Dem nämlichen Projudiz 
babe fie ferner Eünftigen Samſtag den 30. Dunn, als den 
2ten ad exeipiendum beftimmten Edittstage, und Montag 
den 30. July ad conchusendum unfehlbar gm erfcheinen. 

Den fremden Glaͤubigern bringt man die beyden Landge⸗ 
richts Prokuratoren Riß zu Moesbach, und gl gu Leuchten: 
derg in Vorſchlag, um fie als Anmwälde aufflellen zu koͤnnen. 

Vohenſtrauß den 24. April 1810. i 
Königlich baierifhes Landgericht Behenflrauf. 
Profit, Landricter. 














Boriaduına. 

522. (3. €) Michael Steger ein von Altmühldorf aebürtis 
wer Wirkhs » Sohn, har fih ver 50. Jahren als Badergeſell 
auf Manderfchaft bearben, ohne biöher von feinem Aufenthalte 
das geringſte mehr zu benadhrichten. 

Da nun auf dem vor Kurzem verkauften Älterlihen Anne: 
fen fein vwätert. Erbe von 608 fl. liegen geblieben ift, auf deſſen 
Ausaniwortung die nachſten Befreunden andringen, ſo wird Der 


genannte Michael Steger ober deffen allenfallfige rechtmäßige Erben 
biemit öffentlich vorgeladen, fih inner drey Monaten von Ber 
tanntmahung dieß um fo gemwiffer zur genannten Erbfchaft zu 
legitinteen, als nah Ansfiuf dieſes Zeitraumes, diefelbe den 
naͤchſten Anvermandten ohne weiters würde ausgeantwortet wer⸗ 
den 


v0 som at 
Röniglih baierifhen Landgerihte Mühldorf.‘ 
Den 27ten April. 1810. 
j Gerbl 
Landrichter. 





Verruf. 


546. (3. b) Da auf Andringen der Grundherrſchaft, und 
üsrigen Gläubiaer des Mathias Schr, Markhofebeſitzers zu 
Unterhandenahofen, deſſen Hofgut im Wege der Öffentlichen 
Verfteigerung mit Vorbehalt der arundperrlih » und Erediter: 
ſchaftlihen Genehmigung an den Meiftbierenden auf Bommene 
den Mittwoch den 30. Diefes Monats verkauft wird, fo 
baben die Kanfsliebpaber fih am beſagten Tag um 9 Uhr 
Morgens in der biefigen Amteſtube elnzufinden, nm ihr Kaufs- 
anbot zu Protofoll zu geben, zugleich die außergerihtifchen ſich 
durch Zeugniſſe ihrer ordentlichen Gerichts s Behörde über ihre 
Buläßiateit auszumeifen. 

Tiefes Hofgut it zum Gotteshaus Arnbach Frepftiftsweife 
grundbar gehörig und befteht. 

j a) zu Dorf 

in dem durchaus gemanerten mit Dieglblatten eingededten ein— 
gädigen Wohnhaus; in dem ganz bölernen mit Stroh einges 
dedten Sradel, worunten fih die Stallungen, und das Wa- 


"genbaus befindet; in dem gemanerten Wafh : und Badhaufe ; 


in einem ausgemanerten Schöpfbrunnen, einem Heinen Wurgz 
gärtel, und 


‚in 5f4 Tagwerk Hausgarten. 


bp) au Feld 
in 55 3/8 Juchart Medern in den drey Feldern, 
in 2 1f2 Tegwerk jmenmädigen, und 
17 154 Tagwerk einmädig n Wiefen, dann an 
7 Tagwerk Holigründen, 

Chmmtlihe Fahrniſſe, mie auch das Vieh und alle übri- 
gen Utilenſten werden mit in den Verkauf geworfen; und es 
wird den Kaufsliebhabern frey geſtellt, fomohl das geſammte 
Anweſen felbjt im Orte Unterbandenjbofen, als auch in Der 
hiefigen Amtsftube das Inventar einzufchen, 

Abgaben haften auf dieſem Anwrfen 
a Landherrliche. 


1. Einfache Siemer . — of. 30 kr. — hl. 
2. Hoſanlagen 8l.5T kr. 2b 
3. Familien : Schutzgeld nf. — — 
4: Dunget-Geld — 353ker. 4 hl. 
5. Schloßgarben — bR.— 
6. Pileg : und Futterſammlung 
Kon — Shift — Men ı V. 
Hater — : — ı B. 
b) Grundherrliche. 
1. Gilt 
a) Roms Ed — Mm. — B. 
b) Habers Schl. — M. — B. 
Grandjtift ..% 2 fl. 17 kr. 2 Hl. 
Aktum am 1. May 1810. 
Königl, Baier. Landgeriht Dadau, 
Liz. v. Heydolph, Landricter. 
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Prverana a 

542. (3. 6) Der Weisaärber Johann Gichinger der Juͤn⸗ 
gere von Vohenſteauß bekennt ben Gericht unterm Sten Januar 
einen Schuldenftand von 2502 fl. 49 Er., der fih num durch 
Die auwachſenden Zinfen wieder vermehrt. Wenn auch wirklich 
alle Schulden getreulich amgegeben find, fo reicht fhon zur 
Befriedigung der bekannten Gläubiger deijen Bermögensftand 
nicht mehr bin, denn dieſer beſteht nad hierauf erfolgt eiblis 
hen Schägung nur in 950 fl. Ben diefer Lage der Sache 
gab Eichinger fein Anweſen dem Amte zur foͤrmlichen Bergans 
tung über, es werden daher als die gewöhnliche Gdicts : Täge 
folgende beftimmt. 

Montag den 23ten Map ad liquidandum 
Samftag den 50len Juny ad excipiendum 
Montag den zoten July ad conclwlendum 

Ale jene, welde an dem Dauptfhuldner Eichinger gerechte 
Foderungen haben, werden vorgeladen, an dieſen Tagen pers 
ſonlich, oder durch legitimirte Anwälde um fo gewiſſer zu erfchel: 
nen, als fie nach Berlauf der vorgemerften Edietstage nicht 
mehr gehört werden. 

Augmärtige Greditoren werden die bepden Landgerichts Pros 
euratoren Riß zu Moosbah, und Igl zu Leuchtenderg als zu 
beftellende Anwälde in Vorſchlag gebracht. 

Königl. baierifhes Landgeriht Vohenſtrauß. 
Pröffel, Landrichter. 


Edittal:Borladuna. 

545. (3. b) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Michael 
Liudneiifhen Eheleuten zu Plösberg, und bey berfelben aufs 
falleuder Überfhuldung finder man ſich von Amtswegen aufge 
fodert, den Gyneurs zu decretiren, und ſonach Die gewöhnliche 
Edietstage, und zwar den ſten ad liguidandum auf Samftag 
den 26. Man, den 2ten ad excipiendum auf Dienftag den 26. 
Jung, und den 5ten ad concludendum auf Donnerftag den 26. 
July dies Jahrs, öffentlich befannt zu machen. 

Saͤmmtliche Michael Pindnerifhe Gläubiger haben daher In 
Derfon, oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anmwälde an Dies 
fen Tagen bey dem Verluſt ihrer Foderung zu erfheinen 

Tirſch enreith am 20ten April 1810, 

beym 

LToͤnigl. baier. Landgericht Tirſchenreith. 

J. M. Bedall. 
Landrichter. 


Bekanntmachung. 

551. (2. b) Barbara Zimmermannin, kon. Leibſchiff⸗ 
meifters: Wittwe dahier, nun in Münden, ift entfchlofien, ihr 
bier befindlihes Haus aus freyer Hand, jedoch unter gerichtlis 
her Leitung zu verfaufen, weshalb felbe das Anfuchen ftelte, 
den Verkauf deffelben gerichtlich befannt zu machen, 

Diefes 1904 neu erbaute Haus enthält 6 niedlihe Zimmer, 
eine Küche, einen Keller und Kaften, nebft zwey Nebengebäu: 
den als Waͤſche, zugleih Badhaus und Holzleg, Die auch mit 
unbedeutenden Koften in einen Pferd :<cder Kuhſtall umgeän: 
dert werden Bünnen, Ben diefem Haufe befindet fih auch 11/2 
Tagwerk großer theils Wurz : theilg Örasgarten. Zu dieſem 
Berkauf hat man auf künftigen Mittwoch den 23ten Man eine 
Kommiſſion angefegt, wozu alfo die Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, befagten 25ten May bierorts ben Gericht zu etrſchei— 
nen und ihr Anbot ad Protocollum zu geben. Die Ratinlar 
tion bleibt jedoch vorbehalten. 

Aktum deu 5otga April 1810. 
Königl. baier. Landgericht Starnberg. 
Bon Del, Landrieter. 
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Bon koͤnigl. Landgerichts wegen. 

562. (3. a) Nachdem fih auf Andringen der Gläubiger 
duch die gerichtliche Unterfuhung des Bermögenftandes Des 
Freyherrtn von Mourath, Beſitzer des fogenannten Scher- 
zerhofes zu Forftenried der Konkurs offenbar gejeiget hat, fe 
wird der erfügte Scherzerhof, welcher in . 

#) den ganz ruinofen Gebäuden, wovon ber Grund um: 
gefäpe 154 Tagwerk beträgt, 

b) dem Hausgärtel pr. 1ſ4 Tagwerk, 

€) in 24 ıf2 Tagwerk Feldgrund, 

d) einem Kranftü pr. 1f4 Tagwerk, 

e) 1 Anger beim Haus pr. 1 3[4 Tagwerk, 

f) 12 Tagwerk Holy » Grunde, mit Hafelftauden, jungen 
Birken, und Birken angeflogen, befteht, hiemit öffentlich zum 
Verkauf feilgeboten, und zur wirklichen Verſteigerung deffelben 
auf Dienftag den 22. May früh um 10 Uhr anberaumt, wo: 
zu fimmtlihe Kaufsluſtige an eben beftimmten Tag früh um 
9 Uhr nah dem Dorfe Forftenried eingeladen werden, um ih: 
re Anbote ad Protoeollum zu geben, wo ſodann fänmtliche 
Gutsrealitäten falva ratification Creditorum den Meiftbieten- 
den zugefchlagen werden, 

Rüdfichrlih der auf diefem Hofe rupenden Tandesherrlihen 
Abgaben, und fonfligen Laften, koͤnnen Kaufsliebpaber fih an 
das dieffeitige Fön. Landgericht während des anberaumten Bizis 
tationstermins wenden. ' 

Münden den 18ten April 1810. 

Königlih baierifhes Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichtere 


Berruf. 

556. In Folge alleranädigfter Refolution der Eönigl, baier. 
Finanz: Direktion des Negenkreifes in Straubing, d. d. 22ten 
et praef. 28ten April abhin müffen die auf dem herrſchaftlichen 
Anstaften zu, Abensberg befindlichen 174 Schäfl Korn, und 
77 Schäffl Haber im Wege der öÖffentlihen BVerfteigerung mit 
Vorbehalt der fchleuniaft allergnädigiten Refolution gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Wenn man nun diefen Verkauf Mittwoh den 23. diefes 
in Iucn Abensberg bis 9 Uhr frühe vorzunehmen gedenkt; fo 
wird ſolches mittelfi diefes zu Gedermanns Wiſſenſchaft mit 
dem Anhang bekannt gemacht, daß Ddiefes Getreide: Quantum 
auch Partheyweis zu 6 und 8 bis 10 Schäfl, wie ih Kaͤu⸗ 
fer vorfinden. verkauft wird, 

Aktum den 5ten May 1810. 

Abuigl. baler, Rentamt Abensberg in Neuftadt, 
Bier. Niffl, Rentbeamter. 
Befanatmadung. 

552. (?. a.) Der untern 15ten März abhin verftorbene 
Peter Morafh Kramer in Starnberg hat einen Vermoͤ— 
gend: Stand von 395 fl. 17 Er. dagegen aber einen Pafiiv 
Stand, fo viel befannt von 6154 fl. 1 Er. hinterlaffen. 

Unter diefen Pafiivftand find ohne jedod die Ehefraulichen 
Foderungen einzurehnen 1000 fl. privilegirte Poften begriffen, 
welche den Gorrentifien Beine Hoffnung mehr übrig laffen, 
Diefe Schuldfame aus einander zu ſetzen, ftellten ſowohl die 
hinterlaffene Wittib Eva Morafh mit ihren 4 noch unverforg« 
ten Rindern, als auch einige Gläubiger das Anfuhen, die auf 
den 24. dies fruchtlod angeſetzte Commiſſion neuerdings zw 
reafiumiren. Diefemnah ſetzt man biemit auf künftigen 
Dienftag den 12ten Juny eine Gommiffion an, woju alfo 
ſaͤmtliche Moraſchl. Gläubiger öffentlich vorgeladen werden, hies 


za 
Ben unterzeichneten Landgericht sub poenaz prächusi zw exſchei⸗ 
wen, um diefe Schuldſache entweder in Güte auseinander fegen, 
oder mit der Gant vorſchreiten zu können. 
Etarnberg den 30. April 4810. 
KRöniglih balerifher Randgeriht Starnberg. 
v. Ddel, Laudrichter. 


547. (3, 6). Enbeöftehender hat die Ehre befaumt zu mas 


hen, daß er fein bisher innegehabtes Gewölbe im Brudhräuis , 


ſchen Haufe in der Dirmersgaffe verlaffen, und Jenes am St. 
Peters; Kichhofe Nro. 115. (im biäherigen Gomtoir Der polis 
tifhen Zeitung) bezogen habe. 
Münden am aten May 1810. 
- Heinrih DOberbuder, 
bürgerl, Haudelsmann. 


Sausvertauf. : 
859- (3. 6.7 Das Haus vor dem Karlsthor im Rundel 
Pro. 5. wird aus frener Hand zum Verkaufe feilgeboten. 

- Diefes 'erft vor wenigen Jahren aus dem Grunde neuerbante 
Saus fchlieft alle moͤgliche Bequemlickeiten Durch alle Etagen 
infd. . 

Nebit den gewoͤhnlichen Hauskellern befindet ſich babep auch 
ein Märzenfeller, der fich vortreflich venthet. 
Es liegen hierauf mehrere Ewiggeld-Kapttalien und Hypo⸗ 
thetpoſten wodurd der Kaufsluftigen der Vortheil zugeht, 
Ra er mit Keiner zu flarten Baarfhaft verſehen feyn darf, 
wenn er ſich nur fonft über feine Vermögens » Umftände auf 
legale Art auszuweiſen im Stande iſt. 


Das Nähere Eonnen Die Anufslufigen im dem Gomtsie . 


dieſes Öffentlichen Blattes erfragen. 


F Von 
Könige Baier. Landgerichts wegen! 

558. (3, 6) Rah der Aktenlage im ber Debisfache- bes 
Sep, von Murath König Mauthitatieniten am. Gründt, 
ad Beñtzer Des fogenannten Scherzerpofes zu Boritenried bes 
wigt ſich eine contrahirte Schaldenlaſt, welche den A tivfland 
weis überfleigt, folglich hat fih der Goncurs offenbar ergeben. 
8. werden daher zur rechtlichen Inſtruirung diefer Sache Die 
geiegligen 3 Gdicistäge, und zwar 
der ste ad producendum et hiquidandum auf Mittwoch den 
50a May früh 9. Uhr, der 2te ad excipiendam auf 
Montag den 2ten July und der 5te ad cuuchudendum auf 
Mitlwoch den zrkır Auguſt biemit auberaͤumt, wozu fämtliche 
Kocditoren des Gemein ſchuldners Freyherru von Mourath hie⸗ 
mit edietaliter und Sub poena präclusi entweder in Perfon, 


wder durch Hinlänglich bevollmaͤchtigte und gefeglihe Stellsers 


teeter vorgelaben werden. 
Dünen den 18tem April 9910. 
2 Berfkeigerung. 

‚ 564. Dienftag. 15. May werden auf dem Rindermartt nz 
Apotheterhauſe ben eine. Stisge gegen fogleih baare Bezah⸗ 
bung serfhiedene Meubles, als Hang» und Kleider:, Komamodes 
und Schreibkaͤſten, verfchledene Tiſche, Malerepen, Kupferfiiche, 
Luſter, Spiegel, Seflel und Kauapee, Beite- und Tafelzeug 
sun Damali auf 12 — 24 Perfonen, Borbänge, kupferues 


und porzellainenes Kücengefhier, ein großer Feuerhund, Dana ' 


sur ſchoͤn gearbeiteter Aushang : Exild für einen Yandmwirth, 
ein eifenee Dienfuf, mehrere Schlöſſer und altes brauch— 
bares Gifen, mehrere Betten, worunter zwey gan 
were Brautberien jammt Bettſtaͤtten find, goldene Ubren, 
Ehen = und audere Ringe, Medaulons, Braglers, platitte 
Sms und andere Leuchter, Daun etne Ehaiſe, worauf ein 
Asikelofer, Diesdegefpiere, Feuperrohre, einige Ghampag. 


5od. 


tbe und Zugfelle, auch ädter Burgog. Eſng in Fußchen 
and Souteillen an den Meiſtbiethenden Vormittags von 9 bi} 
12 ‚ und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr verſteigert. 
Kaufsllebhaber werden zu diefen Stunden hoͤflichſt eingeladen, 


Beftanntmadhung ; 

561. Zur Deriteflung des Bermögensftandes des ehemaligen 
Pfarrer in Stubenberg Prieſters Ludwig Böbeim wurden zwar 
fhon auf den 29ten Der. v. J. die Gläubiger deijelben öffent: 
lich vorgeladen. Da aber der Zweck dieler Vorladung vereitelt 


- wurde, jo ſieht man ſich veranlaßt, die Hguidationss Komaifs 


five zu egajjunıtren, und alle jene, melde an Dem Priefter Lud⸗ 
wig Bopeim aus was immer für einem Geunde eine rechtliche 
Deherung ge haben glauben, auf Montag ben Aten Juny d. 
S. vutet Strafe des Ausſchluſſes plemit vorguladen, 
Simbach am 2ten May 1810. 
" Königl. Baier. Landgericht Simbah am Inn. 
Kurtner, Bandrigter. 


571." GEs if täglich eim ganz neues Bett monatlich zu vum 
fliften. D. ü. R 


569. Ein Franzöfifcher Sprachmeiſter, welcher noch einige, 
Stunden zu verlaſſen hat, rekommandirt ſich; er logirt vor 
dem Karlsthot im Ruudel rechts Rre. 5. 


525. Den 10. d. konnut des Hru. Gerhard Rrämer « 
Fuhrwerk von Mannheims hier an: wer Berfendungen hat, 
als namlih nach Düffeldo Achtn, Koblenz, Frankfurt, 
Hefſen⸗ Darmſtadt, Baden :Durlah, Heidelberg, Bruchſal, 
Straßdurg, Raſtadt, Heiſbronn, Kanſtadt, Stuftgart, Galm, 
Eßlingen, Dillingen, Um, und noch niehreren derſelben Ge: 
genden, beliebe ſich bey Hru. Anton Reiter in der Lomwen 
grube zu melden. 








527- (Fe) Im lbmeerie Semgaise, da proüfesscur Le. 
moine est transportee dans la Kauffigergalle Nro. 29 prös 


‘ da corps de garde. Elle ost enrichie d'un grand numbre 


d’ouvrages destines a la vente ou a l'abonnement. La li- 
brairie ne sera fetnde que les jours de dimanche et de f«, 
tes chömees. B 


572. So eben if außerhalb dem Schwabinger, Thor eine 
Wohnung von 2 heisbaren, und vinem ınmbeisbaren Ziemmer mit 
Alkofen, Küche, großen Speiher und andern Brquemlichkeiten 
leer geworden; wer hiezu Belieben trägt, Bann das Uebrige in 
Diefem Zeitungskomtoir erfragen. 


575. In’der Sendlingergaffe Nro. 154. über 1 Stiege 
vorneheraud , Hi ein eingerichtetes Zimmer den 1. Juny zer 
beziehen. Ye 


574. Vor dem Karlsthor ander Baterſtraße im Barten Nro. 
25 12 iſt ein Eomunerbaus fammt Gatten : Plag taͤglich zu 
werftifien. Das Uebrige Hi im Gomtoie- Diefer Zeitung zu ers 
fragen, j 


573: (2 a) Macmonifche Akademie mit Mufik für die 
Mitglieder der Gefellfchaft im Mufeum Mittwoch den gien 
May un hub 8 Uhr des Abeuds Eutrce 48 Ir. 

Mandel. 

Drirtfehler in Der geftiigen Zeitung, ©. 485 Sp. 2 3. 
5» un 1. fan die Etelle, ben der Armee. 3.14. f. 
MR! Regnaud. 8 5. fl. July, Joly. S. 456 Ep. ı 
316% of Favit S. 387 Sp. 2.3. i6 v. 0, I. Augen 
S. 198 €. 2. 2 16.001 jeden bh jedem Sn 2 
Muß 9.2, bey der Unterkprift Die Obengenannten ſtehen. 
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Zeitung 


Dit Seiner koͤnigl. Majsflät von Balern allerguäbigfiem Privilegium. 





‘ 
Mittwoch 
—. — — — 
Balerm 
Ginige Lebensumfläinde 
des 


verſtorbenen Dechants Franz v. Paula Kumpf. 


(Für feine zahlreichen Verehrer.) 

Münden, 8. May 1810. Franz von Paula Rumpf, 
geiftliher Rath und Dedant von St. Peter, über deffen Les 
Bensumflände wir hier etwas nachfragen, hatte zum Vater den 
Ghurfuͤrſtl. Kapellmeifter von Alt: Dettingen (im Saljad: 
reife), wo er am sten April 1755 geboren wurde. Dafelbit 
brachte er als Singknabe feine erite Jugend zu. Nadr erhals 
tenen Prinzipien kam er nach Landshut in das Seminar, mo 
er fih nach zurüde gelegten 6 untern Schulen dem Studium 
der Philofoppie widmete, aus der er Theſes defendirte. Hier: 
auf kam er nah Ingolftade iu das ſogenannte Gonvift, ſtudir⸗ 
te ſammt Dem Kanenifchen und bürgerlichen Rechte die Theolo— 
gie, und nahm daraus den gradum licentiatus. 

Im Japre 1700 in der Eharwoche wurde er zu Salzburg 
ausm Priefter gewelhet, und hielt am zwenten Eonntage nad) 
Diftern feine Prinig im Alt: Dettingen. Bald hieranf wurde 
er als Guratpriefter und Supernumerariüs in der nächligeleges 
sen Pfarre Burgkirchen angeftellt, kam dann eben fo bald 
nah München, wo er mit dem jungen Herrn von Hofſtet— 
ten, nachher gewefenen, noch jegt lebenden Herrn Hofober⸗ 
richter die Philoſophle repetirte, woraus Diefer ebenfalls Thefes 
jur Defenfion ausftellte. 

Um das Jahr 1760 murde Rumpf als Inſtruktor bay 
der Ghurfuͤrſti. Pagerie angeftelle, mit der Expeltanz auf die 
obere Stadipfaere zu Ingoiſtadt. Als diefe Pfarre ben ihrer 
erfolgten Erledigung vom Ghurfürften Marimilian, der fie ihm 
verfprochen hatte, gleihwohl ein.m- Andern verliehen murde, 
machte Sumpf Miene, nah Salzburg zu achen, wohin ibm 
der Weg und die Ausficht zu einem Kanenikate offen fkunden: 
Der GShurfürft ließ ihm aber nicht weiter, und machte ihn das 
fir zum Subgouverneur in erfagter Pagerie, im Jahre 1774. 
aber ernannte er denfelben ‚zum geifilichen Rathe mir Sig und’ 
Stumme. 

Im Jahre 1780 präfentiete ihn der Churfuͤrſt Gar! Theo 
Bor zum Pfarser und Dechant zu St. Peter. Am ı5tem Fe: 
bruar dofielben Jahres nahm er, in Freyſing hie zu inveſtirt, 
von dieſem Poſten Beſitz. Ginige- Fahre darauf wurde er 
Ehurfiftl. geiftlicher: Rarhedirektor. 

- Den 25ten April des laufenden Jahres hatte er zu feiner 
Sekundiz beſtimmt, wozu er weder Ginladungen noch Opfer: 
gang haben wollte, und bloß ein Hochamt feſtſetzte, Das er ie: 
Doch nicht mehr hallen komite, Denn, er lag argen 11 Wochen 
an fteigender Eniträftung, du ſein Cude herbeyzog, au Wette, 
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Gr trug fein Beiden mit der ſtandhafteſten Geduld, und ent 
hlummerte, am 4ten May frühe vor 8 Uhr, zu einem feli- 
geren Erwachen. 

Kumpf fand zwar nicht im Rufe einer großen Gelehrſam⸗ 
keit. Gr dachte umd Handelte den Grundfägen feiner Schule 
getreu, und ließ ſich mit dem Geiſte der Zeit nicht fortreſßen. 
Zuletzt war er, was ihm einigermaßen hieruͤber entihuldigen 
mag, für Die newe Welt ohnehin auch fhon zu alt. — In⸗ 
deſſen ließ er ſich mit der duldendſten Stille doch Alles gefallen, 
was diefer Geiſt als unabänderlich erzeugte, wenn dasielde 
auch nicht immer feinen Grimdfägen und Wünfhen gemäß mar. 
— Die Verordnungen der Regierung fanden immer einen fi 
auszeichtenden Gehorſam bey ihm. — Rumpf war übrigens 
in den verſchiedenen Fächern, in denen er gu wirken hatte, 
fleißig, obwohl er hart arbeitete. — In feinem Umgange war 
er herablaffend, fanft und erbaufih; er wär —— defom: 
ders gegen feine Verwandte; zur Verfhönerung des Gottes: 
baufes St. Peter — se manchen Gutthaͤter, und auch 
aus feinen eigenen Mitteln Hat er Vieles hiezu beygetragen. — 
Mebrigens war er für 70,000 Seele mit feinen Gooperatoren 
ein würdiger und geltebter Pfarroorfland; Ver unter ihm ſte— 
hende Gleru®, befonders jener zu St. Peter felbit, war nicht 
minder mit ihm fehr mfrieben. Durch feine große Derzendgüte 
vorzüglich, die ihm, vielleicht beym Selbfigefühle einer gemiffen 
Befhränktheit, nicht als anmaßend, herrfhfüchtig und wild ger 
bieterifch auftreten lieh, bat er ſich eine nicht geringe Achtung 
erworben, und bereitd den Wunſch nach einem in diefem Punfs 
te ihm ähnlichen Nachfolger erregt. Eben dieſe am ihm bes 
Bannte Derzensgüte mag ihr über Mamher, der ben minder 
moralifch ſchoͤnen Gigenfchaften im vollen Lichtmeere der Auf⸗ 
Härung fhwimmt, merklih emporheben, und der Glerus 
von St. Peter, der feinem Hirten und Dedsante diefes Beine 
dankbare Denkmal feht, übrigens aber die beffern Lichter 
unferer Zeit gar nicht verdunkeln und erlöfchen will, möchte in 
dieſer Rüdfiche für ben Berblihenen den Dichter ſagen Taffen : 
Vir Sapiens plerumyue bamo est Supientior: esto! 

Dunmmodo sit melior vier Sapiente bonus. — 

Paffau, den Z. May. Heute HE der nur eine halbe 
Stunde von hier entlegene Markiflaten Hals bis auf wenige 
Döufer abgebrannt: Das Feuer kam im franzöfifiben Cazareth, 
man weiß noch nicht, durch weichen Zufall aus; die anhaltend 
trodene Wirterung, und ein ftarfer Rorboftwind vereitelten 
alle Löfchanftalten. Die armen Einwohner jammern und mei: 
nen nun vor den Schutt ihrer Häuſer; jie find um fo mebe 
zu bedauren, da. der männliche Drt Hals auch vor einigen 20 
Japren gänzlich in die Afche gelsgt wurde. 

Augsburg, 5 May. Seit einiger Zeit mehrt ſich die 
Zahl der unehelichen Kinder in unferer Stadt auf eine wirklich 


sr . e 


auffafiende Art. Vor 44 Tagen wurden in einer Woche in 
den 5 biefigen proteftantifchen Pfarreyen 4 ehlihe und 8 uns 
eheliche Kinder gebohren, 

Srantreid. 

Paris, den 1. May. Herr Madenzie, Gefandter Sr. 
brittiſchen Majeftät, und Herr Williams Kifton, Gefandts 
faftsfekretär, find heute hier angelangt, und haben ein Hotel 
gemietet, um den Heften im Day beyzuwohnen. — Der 
Divifionsgeneral Ramarque iſt jur Armee nad Neapel abgereift, 
— Den 22. Aprü um 53 Uhr Rachmittags paflirte der Kb: 
nig von Neapel durch Turin im firengften Jucognito und in 
größter Eile nach feiner Hauptftadt. An (P.) 

St. Quentin, den 29. April, Die Königin von Neapel 
bat der Mairie von Seiten der Kaiferin 20090 Fr. für die hier 
figen Armen eingepändigt, Nach der Abreife Ihrer Majeftäten 
nad Gambrai theilten der Maire und die Adjunkten felbft Brod, 
Fleiſch and Wein unter die Landbewohner aus, welche gelom⸗ 
men waren, Ihre Maj. zu fehen. Die Königin von Neapel 
hatte in der Barque einen Beutel mit einer goldenen Tabatiere 
und 200 und einiger Napoleons von 20 Franken liegen laſſen; 
eine Stunde nachher fah diefes ein Schiffer, nahm Die Poft 
und Werbtachte ihn der Königin nah Bambrai. — Am Tage 
der Ankunft des Halfers wurde bey dem Triumppbogen Bein 
ausgetheil. Am Tage ber Abreife erhielt jeder zu den Öffents 
ligen Arbeiten Berurtheilte eine Flaſche Wein, und eine große 
Ouanutat Gffen, Dieſer Berurtpeilten find noh 800. Der 
Kaifer empfing mit Güte alle ibm übergebenen Bittſchriften. 
Ale Stragen waren mit weißen Tühren und Blumenguirlan; 
den behaͤngt. Mit Vergnügen ſahen Ihro Mai. „das alle 
Damen auf dem Balle in Zeuge geeleidet waren, die in unſe⸗ 
rer Stadt verfertigt worden. — Vom 30. d. Die Königin 
von Neapel iſt vom Gambrai zuruͤck; fie kam geſters um 8 Uhr 
in Begleitung des Grafen Mettsruig ap, und fhlief in unferer 
Stadt. Sir eilt nah Gomplegue zuruͤck. 

(Publ) 
Defterreid. 


Bien, den 29. April. Mac dem Vorſchlag unſers ver: 
dierfivollen Finengminifters, Grafen von Ddonell, follen bie 
&. E. Beamten, deren jährlihe Veſo unter 1000 Gulden 
beträgt, kuͤnfiig Dad Doppdte erhalten. Diejenigen, welde 
fiber 1000 Gulden haben, befommen zwar aud Zulagen, aber 
nach einem geringern Maaßſtab. — Ge. Majeftät der Raifer 
fahren nah Ihrer allgemein bekannten Herzensgäte fort, dies 
jenigen Ihrer getreuen Unterthanen, melde durch den Testen 
Krieg geliten haben, aus Ihrer Privatkaſſe zu unterſtützen: 
und die Reife, welche der Monarch durch Dfterreih, Böhmen 
und- Mäpren unternimmt, hat vorjüglihd den Zweck, überall, 
wo Hülfe noͤthig if, Wohfthaten auszuftreuen, — Mach reif⸗ 
liher Grwägung aller Gründe und Gegengründe it es nunmehr 
entſchie den, daß die Feſtungswerle von Wien nicht demolirt 
werden. Der bey Weiten geringere Thell derſelben, welcher 
vor dem Abzug Der Frauzoſen gefprengt wurde, wird jeht, 
aber nur in fo meit wieder bergeftellt, daß. er einem Schutt⸗ 
Haufen mehr gleicht. 

Den 2. Map. Nachdem die Gehmdpeitsumfinde Ihrer 
Majenär der Kaiferin ſich feit einigen Tagen merklich gebeffert 
harten, % haben Alleryöchftdiefelben am 30, April Mittags der 
Gräfin Dito, Gemaplin des-kaiſerl. frangöfiihen Bothſchafters, 
eine Audienz in den innern Apartementd. zn ertheilen, und dam 
auch fie dem zugegen gewefenen Monarchen” vorzuftellen gerupt. 
Dan hat bemertt, daß Se, Majefiht das große Zeichen der 
Ehrenlegion trugen, \ 


Donnerstag ben 3. Mars früh Morgens um 7 Uhr Haben 
Se. des Kaifers Majeftät in Begleitung Ihres General: Adju⸗ 
dantend, General: Majors v. Kurfhara, eine Reife nad Ihrern 
in Oſterreich liegenden Herrfchaften unternommen, von da Sich 
Allerhoͤchſt die ſelbeu nah Böhmen zu verfügen gefonnen find. 
Ihre Majeftit die SKaiferin werden mit der durchlauchtigfias 
Griberzogin Leopeldine kaiſerl. Hoheit, ‚in Begleitung Ihres 
Oberſthoſmeiſters umd der Dberfthofmeifterinnen den 11. dieſes 
Sich ebenfalls dapin begeben. (W. 3.) 

Großbritannien 

London, 22. April. Man ſchreibt aus Malta, daf man 
ben 16. Febr. dort den heftigfien Erdbebenftoß empfand, dem 
Die Inſel je erlitten pätte. Der fefte Felfen, woraus Die Jus 
ſel beiteht, ſchwankte wie in einer Wiege, und die Schiffe im 
Hafen wurden mie in einer Schaufel bin und her geworfen. 
Der Stoß dauerte 2 Minuten faft unumterbrohen. Die Ber 
ftürzung der Einwohner von La Vallette überfliegs ale Oräns 
zen, 6 Volk rannte in wilder Berzweillung in den Stra—⸗ 
fra herum; die Mönche auf den Knien liegend, die Hände gem 
Dimmel gehoben, beteten; Die Weiber ſchrien entfeglih, und 


‚glaubten, die Inſel werde untergehen; Niemand wußte, was 


er that; die Gloden läuteten, Pferde und auderes Vieh vers 
mebrten durch ihr Wichern und Gebrüfl das Schauderhafte 
Diefer Echredengſeene. Am andern Tage ampfaud mau 2 am: 
dere, aber ſchwaͤchere Stofe. Zu Ballette wurden ein Stadt: 
tbor und ein Pofpital umgeſtuͤrzt. Man ſoll in Gicilien Das 
Erdbeben empfunden haben, und drep Eleine Juſeln der Hüfte 
follen verfhwunden ſeyn. Wir erwarten die Details und die 
Beflätigung diefer Nachricht. (8, d. Fr.) 
Helwetien. 

Bafel, den 5P. April. Se. Maj. der Koͤnig von Ehwer 
den, Guſtav IV. bat allbier das Hotel, den Kitſchgarten, anf 
ewige Monate in Miete empfangen. Man erwartet in Deu 
eriten Tagen J. Maj. Die Königin mit ihrer Familie. Bor« 
geftern find Die Equipagen des Königs abgegangen, um Ihro 
Majeftät die Königin abzuholen. Der König bat feither einige 
Ereurfionen ſowohl in den Ganton als auf franzöfifhem und 
badiſchem Bpden gemacht, 

Bermifdte 

Trieft, den 23. April. 


Radbridtem 
Ale türkifche Schiffe, Die ſich ine 


" Hiefigen Hafen befinden, find unter Sequefter geſetzt worden. 


(I. &.) 

Ein Parifer Journal fagt: Es Heißt, der brave baierifche 
General Wrede werde nächftens eine Reife nah Paris ma: 
hen, wad fih einige Zeit daſelbſt aufhalten. 

Bon der Kaijerin von Frankreich erjheinen immer noch 
neue Porträte in Kupfer; man flebt (dom mehr als 20 von 
verfhiedenen Künftlern; aber auch micht eins if ähnlich. Das 
son Demppers kommt der Achnlichleit noch ‚am nähen. 

Palais Royal. findet man aber vom Mahler Genty eim 

tiniaturgemälde aüsgehangen, weiches ganz vorzüglich if, aber 
der Künftler will es nicht verkaufen, uud auch Beine Kopie 
davon machen. (M. SL) 

Man fpriht von einer bevorſtehenden Vermählung der 
Herzogin von Montebello mit dem Marihall Macdos 
nald, Barzog von Tarent. (Morg. BL) 
Der geſchickte Bildhauer Ghaudet iſt bekanntlich am 1gtem 
d. M. xben. Ge wer nach Gompiegue berufen, nebfl au: 
dern Kuͤnſtlern, um verfchiedene Arbeiten auszuführen. Als er 
hinkam, fand er bereits einen andern mit dem Bruſtbilde der 
Kalferin beauftragt, und diefer Umftand ſoll fo Heftig auf ſein⸗ 
zarte Drganifation gewirkt haben. 


Unlängft fand zu Berlin ein Pferde⸗ Weitrenmen (im Ge: 
ſchmack der engllſchen) Ratt. Der Major von Stöffel und ber 
Lieutenant von Eckardſtein ritten von Berlin nah Potsdam 
und zuruͤck. Der Major gewann den Preis von 60 Friedrichs⸗ 
b’or, indem er der erſte au Ziele, amd in 2 Stunden und 
19 Minuten 8 Poftmeilen geritten war. Das Pferd des Lieus 
tenants fol Das Dopfer der Wetrluft geworden feyn. 

In London ftarb vor einigen Wochen ein gelehrter Ehemi⸗ 
Fer, M. Gavendifh, nachgeborner Sohn des Herzogs von De: 
vonfhire, der ein durch weiſe Defomomie erworbenes Vermögen 
von 1,200,000 Pf. Sterl. (ungefähr  14,500,000 fl. rhul. bins 

 terließ.) 

Im Morgenblatt fand vor Kurzem eine Nachricht 
von dem berühmten Grimscier ( Gefichterfchaeider ) auf dem 
Boulevard zu Paris. — — — Durch WVerfehen ward 
das G für ein P., und das ganze Wort für einen eigenen 
Namen Primacier angefchen, und fo abgedruckt. Ein 
auderes Blatt lieferte fogleich darauf Nachrichten von dem 
„in feiner Art einzigen Kunfllee Primacier zu Paris." 

(Allg. oberd, Litt. Zeit.) 














Berfleigerung. 

523. In Gemaͤßbeit allergmödigter Weifung des koͤniglichen 
General: Rommitlariats des arkeeifes ald CommungleGuratel 
ſoll vas im Jahre 1797 auf der Gant eingethanenr, und biöhee 
von der Stadtkammer bewirthſcheftet wordene Hofgut gu Bul⸗ 
lach 2 Stunden von Muͤnchen zum Verkauf in den öffentlichen 
Blättern ausgeſchrieben, und felbiges entweder ganz oder theil: 
weife nah dem Sinne der allerhöhften Verordnung vom iten 
Bebruar 1808 anf dem Wege ber Öffentlichen Werjteigeru 
Lalva Ratificatione Weräußert werben. . 

Diefes Hofgut beſteht in drey Gütern, wämlich: 

A. in dem fogenannten Gefchwendiner 3/4 Hof zu Bullad. 
Diefer 5/4 Hof ift zum koͤnigl. baier. Reutamt München 
Reibrechtweis grundbar. 

An Gebäuden iſt vorhanden, das gemauerte in gut baulis 
„hen Stand hergeftellte Wohnhaus, beftehend zu cbener Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Keller, Speifes und 
Milch: Behältuif und in einem geräumigen Fletzz über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubentammers und Getreidaften, 
Daran ift gebaut der Pferde» und Kuhſtall alles unter einem 
Dache, wohin, fo wie in Das Fletz das in Zeichen hecgeleitete 
MWaffer lauft; feiner ein Getreidftadl, Schwein: und Schafs 
Roll, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, wobey fi nach Dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Plan binter Dem Daufe eim 
Obſtgarten befindet, welcher 1 4/9 Tagwerk 4151 Sch. in ih 
enthält. 

An Wiefen ift vorhanden 3178 Tagwerk 4249 OS. und 
1.1184 Tagwerk 1650 I Sch. baltender Krautader, 

An Jeldgründen 
im großen Feld 17278 Tagwerf 2581 Quadrat: Shup. 
im Defelohesfeld 22358 Tagwerk 3995 = s » =». 
im Sölnerfeld 9 Tagmwert 10358 = « * 
im Baibrunfed 8 Tagwerk 3060 = ® « 
im Gautingerfeld 1028 Tagwerk 2859 « « « 
Au Dolyggränden, 
und zwar 
am obern Dols 52 Tagwerk 614 Muddrat: Schub. 
dm untern Hol; 215/8 Tagw. 733 Quadr. Schith. 
dann an Gemeinde Holzantpeil 1918 Tagw. 2519 Au, Sch. 

Diefe Holzgrande find mit Gichen, Fichten, Ferchen und 

WBirtenpolj bewachſen. * 


* 


une 
.un..“ 


sog 


Zu Staatsahgaben murbe biſher bezahlt, ala Fonrage-Au- 
Tage 5 fl. -15 ®r. Borfpannsanlage 56 Er. 1 pf. Herdſtattgeld 
25 Er. Scharwerkgeld 4 fl. 30 Pr. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
ra 11 fl. 51 fr. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 
18 Er, 

Die grumdherrlihen Reichniffe beſtehen in dem Stiftgeld zu 
34 kr.; in Lüchendienft, als für 6 Hühn! 48 Er. und für 100 
Eyer 50 Er.; im Getreidedienfte nah Münchner Mäßerep am 
Weigen 3 Metzen, Korn 2 Schäfl 1 Viertl 112 ©, an 
Berften 1 Sch. 1 V. 11]2 S., an Haber ı Sb. 1 DB. 112 
©. und einer Vogtehgeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber, 

B. In dem frey eigenthuͤmlich fogenannten Sedlmayrhof all⸗ 
da, moben fi eine Behauſung dermal nicht, fondern nur 
ein Getveiditad!, Wagenhütte, ein Backhaus, dann ein 
kleines Küchengärtchen, und ruͤckwaͤrts der Dausgarten bes 
findet, welches zufammen nah dem Plan 218 Tagw. 
3780 Auadr. Sch. beträgt; dann ift aud ben Diefem Gut 
sorpanden 158 Tagwerk 1650 Quadr. Schuh haltender 
Rrautader, und fößt Diefes alles an vorftehendes Haus 
und Dof des Geſchwendners an, 

Au Beldgründen 
befigt diefer Hof 
1508 Tagwer® 7077 Quadrat: Schub. 
TU sn MM 8 Kr 8: 


Am Sefeloherfeld 
im Oautingerfeld 


im großen Feld 3018 ss = MT v2 8 > 
im Barbrunfeld WO = s 1657 2 «5 
im Sölnerfeld 12 se HER 2225 ® 
An Dolsgründen i 
und iwar 
im obern Hoff 190 38 Tagwerf 1945 Au, SH. 


im untern Holy 51 7)8 Tagwerk 5552 Qu. Sch. 
aud an Gemeinde Holzantheil 20 7j8 Tagwerk 2355 Au. Si. 
und if mit allen Gattungen jungen und fihlagbaren Hol; ver: 


chen. B 
Bey dieſem Hof befindet fih auch 213 Zehend:-Genuf. 

Yu denen Staatsabgaben wurde bisher bezapft für Fourd: 
geanlage 7 fl., Borfpannsanlage 1 fl. 15 kr. Herdſtaͤttgeld 
25 fr., ord. Scharwerkgeld 6 fl. Jagdſcharwerkgeld 1 fl, in 
Summa 15 fl. 40 Pr. und für eine einfahe Steuer 5 fl. 6 fr. 
weil aber diefer Hof bishero Zubaumeife beſeſſen worden if, 
fo find jägelih 5 fl. 40 Er. 2 pf. pro Recognitione zu be zah⸗ 
leu geweſen. 

C. In der frepeigentpämlihen 1316 Sölden im Dorfe allda, 
mofelbft wieder Fein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 518 Tagwerk 2708 Au. Sch. 

Itend, dann an abgerpeliten Gemeindspoljgründen 10 3)8 
agwerk 3158 Du, Sch. mit Buchen, Gicen, Ferchen 
und Fichten verfehen, ſich befindet. 

Zu Staatsabgaben von diefer Sölden war bisher zu ent 
richten jährlich an Fourage: Anlage 26 fr. 1 pf., Derdftättgeld 
25 kr., ord. Scharwerkgeld 45 Er., Zagdiharmerkgeld TEr. 2pf., 
jefammen 1 fl. 45 Er. 3 pf., dann ſur einfacheh Steuer 15 Er, 
und da diefe Sölden ſeither ebenfalls Zubauweiſe beſeſſen wors 
den, jährlich zur Recognition 15 Er, 

Alle diefe Gebäude und Realitäten werden demnach auf die 
Gingangs gefagte Art und Weife, ganz oder in Thellen, 

Dienftag den 5. kommenden Monats Juny von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtratppaufe 
allhier zum Verkaufe gebracht werden. 

Kaufslichhaber belieben fih in der Zwiſchenzeit von diefem 
verſchiedenen Gegenftänden durch Befihtigung derfelben felbft in 
Kenutuiß zu ſetzen, und fi deßwegen an den Baumeifter Dies 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihaen die Gründe, und 
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das Holz vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bey 
der Derfteigerung auf dem Rathhauſe zu erfcheinen, und ihr 
Anbot, ad Protocollum zu geben, 
Den 12. April 1810. 
Königlih baterifher Stadt: Magiftrat 
„ Münden. 
Der k. Stadsfommiffär, 
G. K. R. Tehmaier. 


559. (3. c) Im köoͤnigl. Engliſchen Garten dahier wird 
in diefem Jahr das Ken und Grumet von mehreren Wieſen— 
Etüden abermal zur Öffentlihen Berfteigerung gebracht. Den 
hiezu Luſthabenden wird Diefes vorläufig befannt gemadt, da: 
mit fie fih beynı dortigen Hausmeifter Heller einsweilen, und 
Bis zum Zaae der Verfteigerung, melder in den Münchner 
Beitungen und Polizey : Anzeiger angefündet werden wird, um 
Die nähern Berhältniffe ertundigen koͤnnen. 

Dünen, am bten Map 1810. 

Koͤnigl. Hofgarten : Intendanz. 


v. Mittermapr, 
Bürgermeifter, 








Rommunalrealitäten- Berfteigerung. 

566. (3. a) Zufolge des gnädigften Beſchluſſes des koͤnigl. 
baier. Generallommifjariats ded Salzachkreifes als Kommunal: 
durdtel veräußert Die unterzeichnete koͤnigl. Kommunaladminis 
firation mit Vorbehalt der koͤnigl. allerhöchiten Genehmigung 
folgende zum Sommumnalvermögen in Rofenpeim eigeuthuͤmlich 
gehörige Realitäten an den Meijtbietenden: 

1. Das Schlahtbaus, halb gemauert, hald gezimmert, und 
nähft außer dem Inuthore gelegen; 

2. 7 theils in, theils außer dem Markt liegende Gemüfer 

* gärtchen; 

5. Rn Ader, nahe auferhald des Markts an der Köllu 

gelegen, zu 1 114 ZTagwerf; . 
- Eine wehmaͤdige Wiefe, der Badwehr gmannt, zu 12 
172 Tagwerl ; , e 

. Bier zwepmädige Wieſen am E:okat, eine 1 12, die jweis 

te 11/4, Die dritte 1 1/8, die vierte 2 Tagwerk meſſend: 

. Eine zweynädige Wieſe auf dem Stieranger, der Höhen— 

ader genannt, zu 1 Tagwerk; 

. ine Miele, das Kammerwieſel genannt, zu 3/4 Tagwerk 
und jweymädig ; 3 
8. Cine jwenmädige Wirfe, das Reuſſenſtuhl'ſche Gruudſtuͤck 

genennt, zu 5 Zagmed. 

9. 9278 Tagmwerk Gründe, die größfentheils zum Getraide⸗ 
bau und Heuwnuchs abwechſelnd benutzt werden, in 34 
planmäßig gebildeten Parthien; 

io. Die 3 Seiler: Spinnflärten nächft außer drin Markt, eine 
zur 1178, Die andere zu 54, Die dritte auch zu 5/4 Tag- 
wert. 

Kanfsfuftige werden ſowohl zur vorläufigen Inſpizirung der 
Aatpreid : md Schaͤtungsprotokolle und des ‘Plans in der 
Marttskanzley, ald auch zue Beſichtigung der Berkaufsohirkte 
ſelbſt eingeladen. E . 

Die allgemeinen Bedingungen der Beräuferung foricht die 
Finigt, Verordnung vom sten Februar 1308 im Bten Stück des 
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Resierungsblaiees Defielden Jahrgangs deutlih aus; Die Mer, 


benbedingungen, ie aus den fonderbaren. Verhaltuiſſen man⸗ 
ber Grunditüde hervorgehen, werden den Kaufekuftigen vor 
und bey da Verſteigernugsalte eröffnet werden. 

Die Berfteigerung des Schlachthauſes gefhieht dem 28ten 
May vou 8 bis 12 ilhr Vorulttags auf dem Rathhauſe; die 
ter Gaͤrten und uͤbrigen Gründe beginnt den 29, May um & 
uhr Vormittags, und wird an Diefem und den folgenden Las 
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gen in der oben bezeichneten Ordnung bie zu ihrer Vollendung 
jedes Maf von 8 bis 12 Uhr Bor: und von 2 bis © Alpe 
Nachmittags auf dem fraglichen Grunde ſelbſt fortgefest. 
Am Iten May 1810. 
Königl. bater. prov. Kommunaladıniniftration des Marks 
Rofenpeim. 
Fiſchbacher, kön. prov. 
Kommunaladıniniftcator. 


Bernhard Hueber, 
 Bürgermeifter. 


Ediftal:Borladung. 

568. (3. a) Midael Straubinger, aewefener Herrfhafts: 
Kch zu Traukau, Landgerichts Schongau, ift [don ver 50 
Jahren in einem Lebensalter von 532 Jahren als Aoch in die 
Tremde gegangen, und hat feit diefer Zeit von feinem Leben 
oder Aufenthalt nichts mehr wiſſen fajien. Da fi deiien Er: 
ben um Ertraditton feines ausgemachten Vermögens ad 500 fl. 
hlerorts gemeldet baben, fo wird der abmejende Michael Strau—⸗ 
binger, oder auf Adfterben deſſelben deſſen rehtmäßige Leibes— 
Erben hiemit vorgeladen, fih binnen einem peremtoriichen 
Termin von 5 Viertel Jahren, alfo dis zum 1. Januar 1811 
bierorts zu melden, und das ausgemachte Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, außer deſſen dasfelde an die ſich gemeldeten 
bierortigen Verwandten gegen Gautlon hinausgegeben werden 
würde, 

Schongau im Illerkreiſe am Beh diem 1. Map 1810. 
Kon. baier. Landgeriht Schongau. 
Schoͤnhamm er, Landrichter. 








— Bekanntma—chumg. 
565. (5. a) Andraͤ Gramaun, Pfarrer in Eggerſperg, 


allhieſiger Hofmark, fonftens aus dem oberpfälifhen Marke 


Hambach gebärtid?, verftarb gegen Ende fertigen Jahres mit 
Zurucklaſſung eines nicht unberrädtlihen Vermögens, ohne ges 
machter Difpofition.. Zwar find mehrere Intejtat : Erben be; 
veits bekannt, es fol fih aber no ein Bruder dis Erblaſſers 
in der Laif. Haupt: und Reſidenzſtadt Wien mit Namen Adam 
Gramann befinden. Diefer oder bey feinem Tode dejien zn: 
rücgelaffene Kinder fomohl, als alle jene, melde allenfalls am 
die Gramannifhe Verlaffenfhaft eine vechtlide Federung zu 
flellen haben, werden anmit aufgefudert, binnen 8 Wochen A 
dato bey diehortigem Patrimonialgericht fi zu melden, und 
mittelft Vorzeigung Der geeigneten Dokumenten, ihrer Anfprüche 
fapig, um fo gemilier auszumeifen, ald nach Berkauf diefer 
Zeirfrift denen dermal bekannt Gramannifgen naͤchſten Anders 
mandten die zur Inventur delommene Verlaffenfhaft deductis 
deducendis ohne Anftand ertradirt werden, würde. 
Gegeben Eggerſperg den 3. Map 1810. 
Kön. Baron Baſff ßiſches Patrimonialgerigt Eggerſperg, Bon 
Landgerichts Reidenburg, km Altinuͤhlkreiſe. 
Fr. „of. Mayr, Patrimonal : Richter, 
573: (2b) Miemonifche Akademie mit Mufik für die 
Mitglieder der Gefellfchaft im Muleum heute Mittwoch deh 
gten May um halb 8 Uhr des Abenids, — * * 
Aandel, 











Berbefferung 

In diefer Zeitung Mro. 106, 108, und in der geftrigen 
109 ©. 497, Ev. 2. 3. 23, v. 9, if zu leſen Nppifchen 
Batt Rupilifden. . 
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Mit Seiner Eonigl.gMajeftät von Baiern aflergnödigitem Privifegium, 





Donnerflag 


— HH 


20. May 1810. 


Srantreid. 

Paris, 2. Map. Die Königin vom Neapel iff wieder 
bier. — Die Seite werden erft gegen dem 21. d. M. anfan: 
gen. — Frau von Stael wird, bevor fie fih einſchifft, ein 
Werk über Europa in 3 Bänden brrausgeben; der ıte Band 
handelt von den Sitten dieſes Landes; der 2te von der Litera⸗ 
"tur, der 5te von Der Philofopbie. — Das J. d. Paris lobt 
den Herrn W. A. Schlegel wegen feines Werks über die dras 
matifhe Kunſt. 

Den 29. April kamen JIJ. X. MM. Abends 7 Uhr nach 
Bruͤſſel. Sie fuhren zu Wafler nah Willebroek; von dort 
wird en Schiff fie nad Antwerpen führen. (Den 50. April 
um 7 Uhr Abends Famen fie in leßterer Stadt an,) ; 

” Das I. d. Br. fügt: Wir find auf einen fehr fihern Wege 
unterrichtet, daß das angeblih vom Kaifer Napoleon an den 
Erzherzog Karl erlafiene Schreiben, worin er ihn zur Proku⸗ 
sation einladet, gar keinen Glauben verdient. 

_ Das J. d Emp. fagt in einem Artikel aus Ulm vom 
24. April} hat bier 3 englifhe Gapitäns von der Pan: 
Beismaring, e aus Auronne entwichen waren, arretirt. 
Sie hatten ftatt aller Papiere nichts ald ein Gertiffat von eir 
ner Schweizer « Behörde, melde bejeugte, fie hätten ihre Päfs 
fe verloren. 
Ausbruch ans unfern Gefängniffen zw entweihen; der beitte 
Mamens Lomnöberougb, wird nah Straßburg eskortirt. 
Der Publicifte enthält Folgendes aus Wien vom 24. April. 
Man verfihert, Napoleon habe unferm Kaifer mehrere große 
Diloretionen Ded Ordens der eiſernen Krone zu feiner Diepo⸗ 
ftion übderfandt, — Gin framz. DOberoffigier ift mit ſehr wich» 
tig ſeyn follenden Deprihen hier angelangt; es heißt, er werde 
in einigen Tagen wieder abreifen. — Der verlängerte Aufent: 
halt des Grafen Metternich zu Paris flöße Hier große Hoffnun⸗ 
ein. Belauntlih wurden Die englifhen Goınmiljäre zu 

orlais fehr ‚gut empfangen, Das franzöfifge Gouvernement 
gerubte, fie auf eine ausgezeichnete Art aufzunehmen, und uns 
fer aufferordentliher Abgeordnete verlängerr feinen Aufenthalt 
zu Paris noch um 1 Monat. — Kurz, eine Menge Umftän: 
de, deren jeder für’ ſich wenig wichtig ift, vereinigen ih, uns 
und eim großes Ereignif ahnen zu lafien. 

Gin anderes Parifer Jeurnal fagt, man fieht, wie fehr die 
Engländer den Frieden nötptg haben und münfden, durch das 
fehnelle und außerordentliche Steigen ihrer Fonds bep dem blo- 
Ben Gerücht von einer Gefangenauswehslung; felbft im Frie⸗ 
den ftanden.fie nie fo bo. 

Der Köuig und die Königin ven Weſtphalen werben näd: 
ftens in Antwerpen erwartet. 

Defterreid. 

Bien, den 22. April. Die Polijepdireftion Hat befohlen, 

dag ale vor dem legtern Kriege gegen Frankreich erfhienenen 


Zweyen diefer Gefangenen gelang es noch, durch 


volitiſchen Pamphlets konfideirt und vernichtet, die politiſcheu 
Broſchuͤtren aber, welche waͤhrend der franz. Drrupation erſchie 
nen find, bis auf neue Ordre bey der Poltzey niedergelegt wer— 
Den ſollen. Die vor dem Kriege verbotenen, waͤhrend der 
Desupation der Franzoſen aber wieder aufgelegten volltändigen 
Merle von Goͤthe, Schiller, der Heberfegung von Voltaires 
Werken ꝛc. werden fortwährend ungeftört verkauft. (J.d. 17@.) 

Wien, den 30. Apail. Heute Morgens um 9 ühr wur: 
Ben in der Kirche der Auguftiner an der Burg Die Erequien 
für mehrere verloibene Mitglieder des Marien: Tperejienordens 
nrit den gepüpnlichen Feyerlichkeiten, unter Parsdirung Dreyer 
Batatlons Hüfiliere und eines Negimentd Ravallerie, gehalten. 
Diele anweſende Freinde bewunderten die Kavallerie, befonders 
den fhönen, gleichen und dauerhaften Schlag der Pferde; fie 
mürbder ſich weniger wunden, werm fie wuͤßten, welche zwei: 
mäßige Fürforge unter dem Mintjierium des Ertherzogs Karl 
für das Remontegeſchaft getragen worden if. Nach gänzlicher 
Verforgung der Armeen, und eines Theils der Inſurrektion 
von’ Ungarn im Jahre 1809 4 fanden ſich biof in dem Geitüt 
von Med Högies mod 14,008 PM „ Man bepauptet, Se. 
Faif. Hoheit würden naͤchſtens Diefes ‚ehemaliges Minifterium 
wieder antreten, k (l. 3.) 
Die Bereinigung der Regierung vor Linz; mit der von 
Wien ift nod nicht zu Stande gefommen; jene der Stände 
Des Landes ob der Enns mit dem unterennfiühen, "fo mie die 
der Körnibnerifchen mit den Steiermärkifhen dürfte allem An: 
feine nad) ganz unterbleiben. 

Wiener Kurs auf Augsburg m 2 May: 362. (il. 3.) 

Rah dem K,v.D. 560 — 365. Bancooblig. 07 3 

Auf das in Mro. 102. enthaltene Schreiben Sr. Maj. des 

ilers der Franzofen an Se. faif. Hoheit den Erzherzog Karl, 
Hberfendete der legtere folgende Antwort: „Sire! Der Ge 
fandte Em. Maj. überbrachte wir Die würdigen Zeichen der 
Obrenlegion und das einnehmende Schreiben, mit welchem 
Söchliiie geruhten, mich zu beehren. Mon diefen auszeichnen: 
von Gemeifen Höchftihrer Wohlgemogenheit lebbaft duchdrame 
Sa, berile ih mih, Em. Mai. den Ausdrud meiner Dahk: 
börkeit Dorzubringen, welche nur mit der Bewunderung, Die 
mie Döchiipre große Gigenichaften einflößen, verglichen wer: 
den kann. Die Achtung eines großes Mannes it Die ſchoͤn⸗ 
ſte Erndte auf dem Felde der Ehre, und ih war immer ing 
Eifer, Sire! Hbchſtihre zu verdienen! Ich bitte Ew. Maj., 
Die ſtandhaften Wünfche, weiche ich für Hoͤchſtdero Wohl trage, 
ersehm zu halten, und gütig die allergrößte Hochachtung auf: 
zunehmen, mit weldyer ih die Ehre habe zu ſeyn. 

Wien den 14, April 1810. 
Sire! Em. kaiſ. Maj. — und gehor: 
ſamſter Diener und Better Karl 5. M. 


(Deiter. BL.) (Rp. D.) 


Wien, 2. May. Ge. kalſerl. Soheit, Erzherzog Karl, 
if wieder in feine Würde als Generalliſſimus eingetreten, und 
Hoͤch demſelben unterliegt, wie vorher, die oberfle Leitung als 
ler Kriegsgeſchaͤfte. 5. M. 2. Baron Grün ward Sr. kaiſerl⸗ 
Hoheit ald geheimer Rath bengegeben. Ihre Mai. die Kaifes 
rin zeigten fi Iejthin, mit Ihrer erhabenen Schweiler, der eh: 
maligen Ghurfürftin von Baiern, mit welcher Hoͤchſtdieſelbe 


beute nah Ungarn auf das Gut Ihres erlauchten Bruders; 


des Erzherzogs Franz, abgereift it, wo Sie Ihre erhabene 
Mutter bereits zu Finden hofft. (8. v. D.) 


Daänemark. 

Ueber Die Ankunft einer engl. Flotte in unſern Gewaͤſſern 
hat man bis heute noch Feine- ganz zuverläßige Nachricht, obs 
gleld es in diefen * nicht an Geruͤchten daruͤber gefehlt 
bat. Nach einigen folte bereits die Flotte des Admirals Saus 
marez mit 10 Linienfäiffen, 10 Fregatten und 150 Kauffahr⸗ 
tehſchiffen den Belt am 25, April paflirt ſeyn; andere behaup⸗ 
ten, diefe Nachricht fey ungegeündet. — Kin Schiffer, ber 
am 25. Aprü erit von Gptheuburg abfegelte, ergäplte, daß er 
einer großen eugl. Flotte vom 150 Segeln nuter Bingo vors 
beygefegelt ſey, woben fih 23 Schiffe von der Linie, und zus 
ſannuen 50 Kriegsfchiffe größere und Pleinere, befanden. Anı 
25. Fam ein daͤmſcher Steuermann aus Gothenburg zu Helſiun⸗ 
gör an, nach deifen ziemlich glaubmwürdigen Bericht die Flotte 
des Admirals Saumarez, 106 Schiffe an der Zahl, nad dem 
Belten abgefegelt war. Auch ſollen aufferhalb Kullen einige 
engl. Kriegs ſchiffe liegen, Boͤrſenl.) 


Rußland. 
Von der Moldauiſchen Armee iſt ſolgende Nachricht vom 
11/23 eingegangen: Als der Senerallieukenant Graf Kamens⸗ 


oi 1 Macricht erhiehtzr daß fih die feindliche Maht bey 


Mangalia, Baſardſhik und Kavarna vermehre, fo entſchloß er 
ſich, leichte Trmppen dorthin zu ſchicken, um den Feind zu vers 
treiben. Cr übertrug dies dem Generalmajor Denifow 6 mit 
vier Kofakenregimentern und zwey KRofaken » Rommanden, Der 
Generalmajor Denifow ging diefem zu Folge am 8. d. über 
den Trajanfhen Wal unweit Karafa, detafhirte zwey Partey⸗ 
en nad verfhiedenen Gegenden und fegte ſich felbft nah Man: 
galia zu ja Bewegung, Dreyßig Werte vor biefem Orte ents 
dectte er an verfhiedenen Stellen Haufen thrkifher Truppen, 
die fih auf 2000 Mann belaufen mochten, und die mit Der 
den ruſſiſchen Kriegern eigenen Tapferkeit angegriffen, geſchla⸗ 

en und zerftreut wurden. Bey dieſer Gelegenheit wurden 167 

ann auserlefener leichter türfifher Kavalleriften, morunter 
fih 7 Offiziers vom Range, 4 Baluf + Bafıha's, drey Bairadı 
tars und 58 Bulgaren befanden, zu Gefangnen gemacht; eine 
Menge Rindvieh unb Pferde wurde erbeutet. Unfrer Stk 
beſteht der Veriuſt in 3 getödteten und 6 verwundet Kofts 
ten. Der Generalmajor Dentßow, nah dem er auf folde 
Art den ihn gegebenen Auftrag volllommen erfüllt, und feirte 
ausgefandten Parteyen wieder an fich gezogen hatte, kam gluͤck⸗ 
lich wieder in Girfowo an. (Bofr.) 


Türten. 

In Hamburger Blättern Test man folgende Nachrichten aus 
Ronftantinopel: „Es find hier einige tumultwariihe Szenen 
sorgefallen, welche aber bald bengelegt wurden. — Au der 
ringe von Illyrien find von einigen Pafha’s Unruhen anger 
fangen worden, welche zu Klagen eines fremden Charge d’Afr 
fairen Aula gegeben haben, Die Pforte hat fiih gegen den: 
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Felben entſchuldigt und fi geaͤuſſert, daß Ihe biefe Morfälle 


äufferft unangenehın waren, und daß ‘fie fi die Beſtrafung 
der Schuldigen vorbehalte. — Der englifche Befandte, Cheva— 
Ijer Adair, hat von feiner Regierung den gemlnfchten Urlaub 
erhalten und wird eheftens abreifen. In deflen Abweſenheit 
bleibt Herr Ganning (MNeveu des gewefenen englifhen Staatss 
fefretär Ganning) ald Gharge d.Affaired hier.“ 


Bermifhte Machrichten. 

Im Stifte Abo wurden während des Jahres 1808 .16,798 
Rinder geboren. In dem gedachten Jahre flarben "30,200 
Perfonen, jo daß bie Zahl der Geftorbenen die der Gebornen 
= 15,462 Perfonen überjleigt, ein trauriges Refultat des 

riege! 

Der Durchzug der Divifion St. Germain durch Frankfurt 
ſchloß Ah mit dem 1. Küraffierregimente. Durch eben dieſe 
Stadt marfchirte dieſer Tage eine Abtpeilung von 100 Mann 
reußsplauifher Truppen zum Kontingent Diefes Fürflen nad 
Epanien, (Jr. 3. 

Den 50. April früh Halb Uhr find Ihro Löniglihe Das 
jeftäten von Sachſen mit. Allerhoͤchſtderoſelben Prinzeffin Tod: 
ter Pönigl. Hoheit von Dresden über Krakau nah Warſchau 
abgereift, {t. 3.) 

aut. May Fam unter Bedeckung von 2 Kompagnlen rei⸗ 
tender Artillerie ein Artilerieparf in Würzburg an. Diefer 


„Par? bleibt bis auf weitere Beſtimmung bier, die Trainſolda⸗ 


ten beziehen Kantonnirungen im Lande, die Bedeckung kehrt 
übersusrgen nach Frankreich zurüd, (Rh. ©.) 

In Pfafendorf bey Landshut in Schlefien it im März ein 
Mädchen geboren, mit einer Verbildung des Mundes, der ei—⸗ 
nem Froſchmaul fehr aͤhnlich ſieht. Die Mutter hatte fich im 
den erſten Monaten ihrer Schwangerfhaft einft entfegt, da fie 
Das Maul eines von der Kage verzehrten Froſches unvermuthet 
in die Hände befommen. (8. 3.) 

Der Dandel der biefigen Gegend, fagen die nortifhen Miss 
sellen, theile fih duch Die Douanenlinie. Der Unterfchied der 
Preife ift überaus groß. Mehr ale 50 Prozent ift von mans 
hen Artikeln die Abweihung der Preiſt außer der Linie von 
Denen innerhalb derfelben. 

Der König von Preußen Hat jekt das bisher beflandene 
Verbot des Beſuchens fregider Schulen und Ilniverfitäten uns 
bedingt aufgehoben. 8. 3.) 

Am 20. April iſt der koͤnigl. ſchwediſche auflerordentliche 
Gefandte und bevollmoͤchtigte Miniſter am Eönigl, preußiſchen 
Hofe, Here Kammerhert Baron von Taube, und der Lega— 
tionsfeßretär Here Baron v. Palmftierna, von Stodholm über 
Kopenhagen in Berlin eingetroffen. (8. 3.) 

In Florenz ift der Abt Ludwig Lanzi, kaiſerl. Antiguarius, 
am 31. Mär; am Schlagfuffe geſtorben. GEr mar einer Der 
erſten Alterchamsforfcher feiner Zeit. 

Die Berner Zeitung entkält Folgendes, was aber nod ſehr 
der Beſtaͤtigung bedarf: Parijer Parrikufar: Briefe melden Fels 

endes: Es dringet durchaus nichts von unfern politifchen Ber: 
Pälcuifien ame dem andern Ufer am Tag Was unfere innen 
Berpältniffe betrifft, fo verfihert man als gewiß: eine Heu— 
rath des Prinzen von Aſturien (ber König von Portugal wer: 
ben ſoll), mit der Tochter des Luzian Bonaparte (die eben in 

aris eingetroffen ſeyn fol). Legterm foll auch eine hohe Wuͤr⸗ 
e beftimmt ſeyn. 

Se. künigl. Mai von Preußen Haben affergnädigft geruhet, 
die beuden natürlichen Kinder des bochfeligen Prinzen Louis 
Ferdinand von Preufien königl. Boh., Namens: Louis und 
Blanche, in den Adelſtand zu erheben, und ihnen den Namen 
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von Mifbenbruch legen, audi das darüber ausgefertigte 
Diplom hoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen. (8. 3.) 

Der berühmte Botaniır Mutis, welchem wir unter ans 
dern die wichtige Enrdedung ‚der China von Mes Orenada 
verdanken, ift geitorben, 

He. Ib. Ziegler: Steiner ju Winterthur bat bey vie 
fen Vögeln jwifchen dem Kopf und den Schultern, hinten am 
Halfe 2 Häutige Luftbehälter bemerkt, die wahrſcheinlich ber 
Vogel nah Belieben füllen und ausleeren und dadurch in Ders 
Bindung mit feinen andern Luftbehaͤltern fein Fliegen fehr er. 
leicptern kann, 

Man behauptet, ein bdänifcher Edelmann habe Fourerop's 
.gefammte Bibliothek für 80,000 Franken verkauft. 

Als die Zählung der Parifer Buchdruderegen vorgenommen 
wurde, um ihre Anzahl zu mindern, fand man deren 162, 
von denen nur 52 die hinlängliche Anzahl von Preſſen Hatten, 
um beybehalten zu werden. 





Todes, Anzeige 


576. Dem Herin über Beben und Tod gefiel es, den 
Friedrich Auguft von Eourtin, Ritter des koͤn. Eivil : Verdienfts 
Drdens der baierifhen Krone, und Direktor des Appellations⸗ 
gerichtes der Iſar- und Salzachkreiſe, den gten Map abhin 
nach einem kurzen Kranlenlager im 75ſten Jahre feines Alters 
in eine frohe Gwigfeit au überfegen. Er diente etlih 40 Jahre 
lang als Jujtigmann feinem Vaterlande unter drey Regenten 
mit eiſernem Fleiß und raftlofem Gifer. Seinen Gönnen, Ans 
verwandten und Freunden meldet diefen betrübten Todfall. 

Münden den 10. May 1810, 
Iofeph von Eplingenfperg, 
Fin. geheimer Rath, und des Seligen Stieffohm. 


Berfteigerung. 

525. In Gemäßpeit allergnädigfter Weifung des Eöniglichen 
General: Rommifjariats des Dfarkreifes als Gommunal : Guratel 
fol das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkammer bemirtpfchaftet wordene Hofgur zu Buls 
lab 2 Stunden von München zum Verkauf in öffentlichen 
Blättern auögefchrieben, und felbiges entweder gany' oder theils 
weife nah dem Sinne. der allerhöchiten Verordnung vom item 
Februar 1308 auf dem Wege der öffentlihen Verſteigerung 
falva Ratificatione veräußert werden. 

Diefes Hofgut beſteht in drey Gütern, naͤmlich: 

A. in dem fogenannten Gefhwendiner 3/4 Hof zu Bullad. 
Diefer 3/4 Hof iſt zum koͤnigl. baier. Rentamt Münden 
Reibrechtweis grundbar. 

An Gebäuden ift vorhanden, dad gemauerte in gut baufis 
dem Stand hergeftellte Wohnhaus, beftehend gu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Kühe, Keller, Speife: und 
Mlich⸗ Behaͤltuig und in einem geräumigen leg; über eine 
Stiege In einer Stube, 2 Strubenkammern und Getreidkaſten, 
daran ift gebaut der Pferde: und Kuhſtall alles unter einem 
Dache, wohin, fo wie in das Fletz das in Teichen bergeleitete 
Wafler läuft; ferner ein Getreidftad!, Schwein: und Scafs 
fall, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, moben fih nach dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Plan hinter dem Haufe eim 
Döfigarten befindet, welcher 14/8 Tagwer? 4151 I Sch. in fi 
enthält. 

An Wieſen ift vorhanden 31,8 Tagwerk 4249 ASch. und 
118 Tagwerk 1650) Sch. haltender Krautacker. 

An Feldgründen, 
im großen Feld 172j8 Tagwerk 2551 Quadrat: Schub. 
eieloperield 2 248 Tagwerl 3995 = ss = 5 = 


im Söllnerfeld 0 Tagwert 


=: Hr 
im Balbrunfeld 8 396 .+ es ’ 
im Gautingerfeld 1028 Tagwerk 2859 * « » » # 
An Holyggründen, 


und zwar ’ 
tm obern Holy 32 Tagwerk 614 Auadrat: Schuh. 
im untern Holz 215j8 Tagm. 733 Quadt. Schuß. 
—— . — m. 2 18 Tagw. 2519 Au. Sch. 
e Holjgründe flud mit ten, Ferchen und 
Birkenholz bemachfen. LS i 
Zu Staatsabgaben wurde Bisher" bezahlt, als Fourage: Ans 
lage 5 fl. 15 kr. Worfpannsanlage 56 Er. 1 pf. Herdftattgelb 
25 Er. Scharwerkgeld 4 fl, 30 Er. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
Er 11 fl. 51 Er. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 IJ. 
18 kr. 
Die grundherrlichen Reichniffe beftehen In dem Stiftgeld zu 
34 kr.; in Küchendienit, als für 6 Hühnl 48 Er. und für 106 
Eyer 50 fr.; im Getreidedienfte nah Münchner Maͤßerth an 
BWeigen 3 Megen, Kom’ 2 Schäfl ı Viertl 112 ©., am 
Gerften 1 Sch. 1 B. 1112 S., an Haber 1 Sch. ı ©. 11j2 
©. und einer Bogteygeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber. 
B. In dem frey eigenthümlich fogenannten Sedlmahrhof all 
da, wobey fich eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
+ ein Getreidfladl, Wagenpüfte, ein Badhans, dann ein 
Meines Küchengärtchen, und rüdmärts der Hausgarten bes 
findet, welches zufammen nah dem Plan 21j8 Tagm. 
3730 Quadr. Sch. beträgt; dann ift auch bey dieſein Gut 
vorhanden 1)8 Tagmer® 1630 Quadr. Schuh haltender 
Krautader, und ftößt dieſes alles an vorſtehendes Haus 
und Hof des Gefhmendners an. 


An Feldgründen 
befigt dieſer Hof 
im Heſeloherfeld 15618 Tagwerk 7077 Quadrat: Schub. 
im, Gautingerfeld TU =» 4232 ss 2 5 € 
im großen Feld Sl = ss MR E55 - 
im. Baibruufeld MOB = ss 1637 2: En H 
im Föllngfeb 12 ⸗ e⸗e3138 =: 1: 9 
” An Dolyggründen 
und zwar 
im oben Holz 190 318 Tagwerk 1945 Au. Sch. 


im untern Holz 51 7j8 Tagwerk 5552 Du, Sch. 
und an Bemeinde Holzantheil 20 7)8 Tagmer! 2555 Au. Sy. 
3 iſt mit allen Gattungen jungen und ſchlagbaren Holz vers 
eben. 

Bey diefem Hof befindet fih auch 23 Zehend :Genuf. 

Zu denen Staatsabgaben wurde bisher bezahlt für Fouras 
geanlage 7 fl., Borfpannsanlage 1 fl. 15 Er., SHerdflättgeld 
25 Er., ord. Scharwerkgeld 6 fl. Jagdſcharwerkgeld 1 f., in 
Summa 15 fl. 40 Er. und für eine einfache Steuer 5 fl. Gr. 
meil.aber diefer Hof bishero Zubauweiſe befeffen worden fit, 
fo find jährlich 5 fl. 46 Er. 2. pf. pro Recognitione zu bejahr 
fen geweſen. . u 

C, In der freyeigentyümlichen 1516 Sölden im Dorfe allda, 
mofelbft wieder Bein Wohngebäude vorhanden, mohl aber 
ein Anger und Kleepoint 5118 Tagwerk 2708 Qu. Sc. 

Itend, dann an abgetheilten Gemeindsholsgründen 10 3)8 
adwert 3158 Au. Sch. mit Buchen, Eichen, Ferchen 
und Fichten verfehen, ſich befindet. 

Zu Staatsabgaben von diefer Sölden war bisher zu ents 
richten jährlich an Fourages Anlage 26 Er. 1 pf., Herditättgeld 
25 Er., ord.Scharwerkgeld 45 Fr., Jagdfharmerkgeld Tr. 2 pf., 
sufammen 1 fl. 43 Er. 5 pf., Dann zur einfachen Steuer 15 8x. 
und da diefe Sölden feitber ebenfalls Zubauweiſe beſeſſen wer: 
den, jährlich zur Recognition 15 Er. 


so 


Alle diefe Gebäude und Realitäten merden denmach auf die 
Gingangs gefogte Art und Weiſe, gang oder in Tprilen, 
Dienfteg den 5. kommenden, Mongts Junp ven 9 he 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadiratphaufe 
alipier zum Verkaufe gebranpt werden. — . 
KRaufsliebpaber. belieben fih in der Zwifhenzeit von biefen 
verſchiedenen Gegenfländen durch Beſichtigung derſelben ſelbſt in 
Aenntniß zu ſetzen, und ſich deßwegen an den Baumeiſter die⸗ 
fer Güter, i Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Dolz vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bep 
dee Berfteigerung auf dem Rathhauſe zu erfheinen, und ıhr 
Aubot ad Protocollum zu geben, 
Den 12. April 1810. } , : 
Königlich baierifher Stadt: Magiftrat 
i Münden. 
Der E, Stadtkommiflär, 
G. K. R Jepwaier. 


Amtlide Kundmadung 
. 557... Das Einigl. baier. Stadtgericht der Hauprftadt Strau⸗ 
bing des Reg⸗eukreiſes beſchloß unter Heutigem den öffentlichen 
Berkauf des vor dem ſteinernen Thor entlegenen Deheimijchen 
Gartens, mebft einer wohnbaren Behaufung und Sommerbäus: 
den im Wege der Verfteigerung, um jenes in einer Debirfadher 
deſtehend rechtokraͤftige Urtheil ad executionem zu bringen. 
Der Berkaufstag fol Montag den Aten Jump 1. 3. Ber; 
mittags von 10. bis Mittags 12. Uhr bejtimmt feyn. 
Kaufsliebhaber,. melde inzwifchen diefe Berkaufsobjekte in 
verſoͤnlichen Augenſchein nehmen koͤnnen, wollen ſich an er— 
wähnten Tage auf dem Stadtgerichts : Bureau bey der zu bie 
fer Berhandlung, angefegten Kommiflion einfinden, ihre Anbothe 
ju Protokoll abgeben, und gemärtigen, daß dem Meiftbietpen: 
den nach gefeglicher Berfteigerungs Verordnung ſal ya ratifica- 
tione des Königt. Stadrgerichtd Straubing dieſe Realitaͤt zur 
erkannt werden wird. 
Den 27ten April 1810. 
Rönigli, baier. Stadtgeriht ber Hauptitadt 
Straubing im Regenkreiſe. ” 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


367. Im der Ignag Jofeph Lentneriſchen Buchhand⸗ 
tung in Muͤnchen find machftehende Werke zu haben. 
Briefüteller für ſtudierende Jünglinge, zum Privat » und Schul⸗ 

gedrauche. 8. 45 kr. * 
Geſchichte der Deportirung der Köuigl. Baieriſchen Eivilbeam: 
‚ ten nady Ungarn und Böhmen; mebit Bemerkungen über Die 
‚ gleichzeitigen Kriegsereigntike und über die durchwauderten 

Ränder. 8. 2 Thle. 2 fi. 24 Er. 

Gruithuiſen's, Ir. v. P., Aunthropologte, oder von der Natur 
‚ des menfclichen Lebens und dentens für angehende Philoſo⸗ 

phen und Aerzte. 2A . 

— — die Naturgefhichte Im Kreife der Urſachen und Wirkun—⸗ 

"gen, oder Die Dpufik piitoeiich bearbeitet. gr. 8. 3 fl. 30 fr, 

Kanfer's, ©. Dr (Slementargeograpbie Baierns, zum Ge⸗ 
brauche der Schulen. 8. 50 kr. 

Krieg, der, in Deutſchland im Sabre 1809 und deſſen Reſul⸗— 


v. Mittermapyr, 
Bürgermeifter. » 








tate; polttifh und militärtfch betrachtet von Alethinob. 8. 1 fl., 


12 8. 
Min!’s, Ant., Erklärung der fefttäglichen Gvangelien in kurzen 
Predigten für das Landvolk. 8..5 The. Neue Aufl2 fl. 


30 fr, 
Üfierreichs letzter Krieg gegen Frankreich, Baiern und die rheir 


nifcheme Bunderſtaaten, mit Anmerkungen, und der Grähfimg 
der Ereigniſſe in den Provinzialſtaͤdten Baverns. B. 1 flı 1286. 

Prndra mathematiſche Anleitung, Landcharten gu entwerfen 
und richtig zu beurtheilm; mit ı 8. 1 fl. a. 

— — Arithmerit in engerer Bedeutung. ar. 8. 1. fl. 

Sailer, I. M., das Seillgthum Der. Menfchheit für gebildete 
* Verehrer deſſelben. 8. 2 Thle. Reueſte Auf. 5 fl. 
50 fr. » - 

— — MWintelbofer der Menfh und der Prediger. Ein An— 
denken für feine Freunde. 8. 2te Aufl flı 

Eambuga, Jof. Ant., auf die Feyer der erjten heil. Kemmun⸗—⸗ 
nion Sr. Könige. Hoheit des Herzogs Karl von Baiern. B. 
m. 8. 48 fr. 

Stickl's, hriftt. Volkspredigten zu Indersdorf achalten, und 
zur erbaulichen Leſung fire das Chriſtenvolk Herausgegeben, 8. 
1 fl. 45. Er. 

Verſuch, die Bedingungen der Menfchenerlöfsng, oder das 
Sheiftentimmt-aus der dee (a priori.) Darzuftellen. 8. 1 fl. 

Weber Philoforbier Religien und Ghriſtenthum, im Bunde 
jur Veredlung und Beſeligung der Menfhen; fünftes uud " 
fechötes (letztes) Deft. 1 fl. 


Berleigerung . 

578. Künftigen Donnerstag den 17. May werden im Thal 
bevm Dürrnbräu im 2ten Stock vorwärts Morgens 9° Uhr 
2 Saduhren, lberne Schnhſchnallen, ein Degen, Kleider, fo 
andere Fahrniß gegen gleich daare Bezahlung verfteigert. 


Berlornes. 

579. Auf der Landitraße vom Rofenheim bis Kleinhelfendorf 
verlor ein armer Menſch eine rothlederne Brieftafhe, in mel: 
cher ſich Bankozettel nebit einer Signatur, zwey Briefe und 
ein Stuͤck Spagat von 2 2/5 Ellen Länge und verſchiedene an: 
dere Sachen befinden. Der redlihe Finder wird gebeten, fol: 
che gegen eine fehr gute Belohnung entweder bey der koͤnigl. 
Polizey : Direftion in Münden, beym Pfarrer in Feldkirchen, 
beum Pfarrer in Aibling, oder beym Dedanten in Rofenheim 


* abzugeben. 





577. Es iſt am Sten dieſes Monats Jemand ein junger, 
brauner, richtig gegeichneter Hund zuaelaufen. Das Naͤhere 
ift im Gomtoir Duefer Zeitung zu erfragen. 


Der allbeliebte Königsraud, das Glas zu 15 kr., wie aud 
der engliſche Wundraffent, das Stück zu 12 fr, dann Stahl 
tafeln, die Barbiermeſſer abzuziehen, das Stüd zu 30 Er, find 
im Gomtoir der politifhen Zeitung täglich zu haben. 


580. Peter Shwarz, bürgerl, Frauen » Kleidermacher, 
wohnt jegt im Kuͤhgaͤſſel Nro. 158. im erſter Stock naͤchſt Der 
Prannersgafie. 


581. Ein großer heflbranner Pudel mit weißer Brut und 
weißen Füßen, erft vor einigen Tagen ganz geſchoren, hat fi 
den sten Map auf dem Heſellohe verlaufen. Wer davon Wil: 
ſeuſchaft hat, beliebe ihn gegen Belohnung im Zeitungskomtoit 
anjuzjeigin. 


>82. Im Schrammergäffel Nro. 265. im Adlmanı Haus 
über 2 Etiegen ift ein heijbares Zimmer zu verſtiften. 








Königl. Hof:und National:Tpeater. 
Freptag den 11ten Day. Maria von Montalban. 
“, 


Münchener 


pPolitiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner kbnigl. Rafeſtoͤt von Balern allergnoͤdtgſtem Privileglum. 
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11. Map 1810. 


—Freytag 
—— ——¶ I. — ee — ——— — ——— 
Balern— ſtand des Hofes und der Stadt vor 7 Jahren bey der erſten 
Innsbrud, den 9. Map. Der Bevorfkchende Haller Reiſe des Kaiſers mit lhrer jehigen zu vergleichen, . Be 


Frühlings- Marke fcheint fehr befucht zu werden, weniaiiens 
finden fih mehr Verkäufer als jemals da ein, ob er aber in 
Ruͤckſicht auf Abfeg der Waaren verkältwifmäßig eben fo gut 
ausfällt, wie der verfiofine Bogner Mirtfaften : Marke, fteht 
zu gewarten. 

Auch in unfere Thaͤler kehrt bereits der Frühling zurück, 
die Spigen der ıms umgebenden Berge fragen zwar noch 
die Reſte des Winters, an denen fih aber das junge Grün 

allmahiig hinaufzieht; die Boͤume ſtehen belaubt da, die Wie— 
fen find mit dem ſchoͤnſten Graſe und Blumen bedecht, nur 
find die Getreidfiüdte auf den Felbern unfers Thales in der 
Tegetation, der fhen lange anhaltenden Falten Oſtwinde wer 
gen, ungleid weiter zurüd. (3- 3.) 

Augsburg, den g. May. Ge. Fünigl. Hoheit der Groß: 
hersog von Frankfurt haben dem bhiefigen Literator, Herrir 
scheinen Rath Zapf, die große solteme Huldigungsmedaille 
zum Präfent geſchickt. — (Auge. 3.) 

Franfreid. 

Paris. den 3. März. Vorgeſtern Moirtag beehrten J. 
kaif. Hoh. der Vicekoͤnig und die Bicekönigin das Spegracie 
pittoresque des Deren Pierre mit Ihrer Gegenwart. 

Am 2. May farben der berühmte Geburtshelfer, 9. ©. 
Beaudeloeque, 63 Jahre alt; und der Bildhauer J. ©. 
Maitte, ferner ging auch der ehemal. Art des Herzogs von 
Drieans, Saiffert, mit Tode ab. Er flarb an einem Fler 
ber, als abgefagter Beind der Ghina, die ihm häfte retten Eünz 
nen. 

Antwerpen, dem 30. April. Ihre Maj. reifen am 29. 
d., nach der Diefie, vom Gambrai ab, und hielten ih zu Ba; 
lenciennes auf, woſelbſt Sie den verfchiedenen Behörden Aus 
dien; gaben, Um 7 Uhr Abends kamen fie au Larken an. 
Beute ertheiften fle den Autoritäten des Dyler Departement und 
der Stade Brüffel Audienz Mittags ſchifften fie fih mit denr 
König und der Königin von Weltshalen auf dem Kanal ein, 
und Painen um 4 Uhr zu Willbroet an. Der Matineninifter, 
der Dicerdiniral Mifieiin und der Präfekt Der bepden Nethen 
befanden ſich auf der Schluſe. Die Eanots Ihrer Majeflät, 
welche mit Matrofen der kaiſ. Garde bemannt waren, empfins 
gen Ihrs Maj., die den Kuppel und die Schelde mitten durch 
tie vor Anker liegenden und flaggenden Krieatichife Der Flotte 
befuhren. Salven von der ganzen Flotte und den Feftungss 
merken der Stadt verkündigren ihre Ankunft zu Antwerpen. 

Ihre Mai. fliegen beym Arſenal and Land, wo der Muire 

d der Fefiungslommandant dem Kalſer die Echlüffel übers 
reihten. Eine ungeheure Bollsmenge war verfammelt, die Die 
Dankbarkeit der Bewohner dieſer wichtigen Stadt für ihren 
zten Gründer ausdrüft, Dan Eonnte nicht umpin, den Zus 


Stalien * 

Mapland, den 3. Map. Der vom Vicekbnig FÜ 

in der Eigenſchaft eines Commiſſaͤrd zur Beſtimmung Ber De- 
markationslinie zwiſchen Italien und Baiern von der Seite 
Tyrols (in Verbindung mit dem Ritter Afgertl) ernannte Geueral 
drAntponard ift vergangene Macht duch Bolzano gereift, — 
Den 26. April paifirte der König von Neapel durch Rom nah 


feinen Staaten. - j 
Deflerreid. 


Wien, der 22. April. Briefe aus Wagram verfichern, 
daß die franz. Armee in den illyrifchen Provinzen beträchtliche 
Verfiärkungen aus Italien erwarte, — Man redet hier viel 
vom einem zwiſchen Frankreich und Defterreih kombinirten Pan, 
bie Gufälle der Türken abzuweſſen. (3. de DE.) 

Deutfülandb 

Miselffade fun Odenmalder den 1. Ray. Folgende 
siähere Berichte RB une tiber die in biefen Blättern Pro. 106. 
ra ah sugefommen: „Beerfelden ein fehr be: 
voͤlkerter teten, In dent graͤftich fürftenauifhen Amte Frei: 
enflein gelegen, ven zunr Theil fehr bemittelten und induitelö- 
fen Einwohnern, welbe mit ihren Fabrikaten von mwollenen 
geoben und Mitreltüchern die Frankfurter Mefien, und alle 
Märkte gegen den Rhein, Main und Medar beſuchten, be: 
mohnt, wurde vorgeftern Vormittags ein Raub der Flammen, 
welche durch einen fiarfen Nord: Oftwind gemäprt, in menigen 
Etunden 190 Gebäude mit Der Amt, Pfarr:, Rath und 
Schulhoͤuſern verzehrten. Ale Anftrengungen, der Wuth des 
Beuerd Gintalt zu thun, warem vergeblih. Betraͤchtliche Bor: 
räthe von ern verbrannten, vieles Vieh erſtickte ohne Ret- 
tung in Dampfe, und was noch ſchredlicher if, 10 oder 
12 Menſchen wurden vom den müthenden Flammen verzehrt, 
ihre Körper hat man aus dem Schurte der Brandflätten here 
ausgegraben. Die Veranlaffung dieſes fuͤrchterlichen Vorfalls« 
iſt bis heute noch nit hinlänglih ausgemittelt, aber die Fol: 
gen deſſelben find nicht minder ſchrecklich. Viele hundert Mens 
fen find von Wohlhadenheit in die tieffte Armuth auge pr 
Een; vor wenigen Tagen bemittelte Fabritanten, nun Bettler 
im firengften Sinne des Worte. 

Die Augsb. Zeit, enthält Folgendes über dieſes Ungluͤck 

Frankfurt, den 4. May. Die Jenersbrunft am 20ften 
April Morgens un 4 Uhr in dem aröfih Erbachtſchen Markt: 


5 


 Hrden Brerfeld im Odenwalde war füchterlih, und fo ſchnell 


um fi greifend, daß nah 5 Stunden bereits 195 Häufer in 
der Aſche lagen. Mancherley Unglütsfälle waren die Folgen 
bievon. Die hochſchwaugere Frau eines jüdifhen Ginmohners 
wollte fi über einen Zaun vetten, blieb hängen, und vers 


510 


brannte gaůnzſich. Eine Familie von 4 Perſonen rettete ſich, 
weil ihr kein anderer Ausweg mehr offen war, in den Keller, 
und wurde amı folgenden Tage feit umtlammert, todt gefunden, 
Alle öffentliche Gebäude dieſes nahrhaften Drtes find abge 
brannt, die meiften Familien retteten nichts als das Res 
ben. Meber 350 Samilienväter, groͤßtentheils Tuchmacher und 
Fabrifanten, find ohne Obdah, ühne Hausrath oder Hands 
werkszeug, ohne Rebensmittel ıc. Es verbrannten dabey ans 
fehntihe Waarenvorräthe , befonders in Tuͤchern. in geftiger 
Wind hatte alle Loͤſchanſtalten, und die Hülfe der herbep ge: 
eilten Nachbarn ‚vergeblih gemaht. Am Abend Diefes für 
Beerfeld fo unglüdlichen Tages hatte man bereits Die Leichs 
name von 12 verbrannten Perfonen aus dem Schutte hervor— 


gejogen; mehrere andere, nanıentlih Kinder, wurden noch 
vermift. Man macht hier für jene unglüdfihe Familien Kol: 
8 die guten Fortgang haben. 


P_ Großbritannien 

Vondon, 22. April. Mit Vergnügen haben wir erfah: 
ren, daß unfer mit der Unterhanblung wegen der Gefangen: 
auswehslung beauftragte Gommilfär Madenzie von dem fran: 
zoͤſiſchen Gpuvsrnement mit der biefe Nation charakterifirenden 
Höflichkeit aufgenonımen wurde. Könnte diefe Aufnahme, dtefe 
glückliche Unterhandlung doch ein Greigniß berbepführen, nad 
welchem jeder gurgefinnte Britte feufge! — Unfere Jlotte blo· 
kirt die Mundungen der Donau und die ruſſiſchen Päfen des 
ſchwarzen Meeres. Adair foll zu Genfiantinopel einen unbe: 
gränzten Gredit erhalten haben, und fein Gefretär beauftragt 
worden feyn, Aber alle nach Gonftantinopel kommende Fremde 
die Aufficht zu führen und fie zu eraminiren. 8 

Die Admiralitft nimmt in Zufunft zum 
keine Kauffahrteyſchiffe mehr, 


Zruppentransport 


fondern der Transport geſchieht 
auf Ariegsfhifien. iefe Einrichtung Ka ſowohl ber 
en, 


Dekonomie, als der Geſuudheit der Trup u Plymouth 
werden bereits die abgetakelten Kriegsſchiſſe au m Dienfte 
audgerüftet. (®. de 3.) 
Der Bijetönig von Gibraltar hat eine Proklamation erlafs 
fen, wodurch alle Fremde und alle Bivilperfonen angemiefen 
werden, ein Schild vor der Bruft zu tragen, auf dem ihe 
Name und ihre Befhäftigung bezeichnet find, Man befomme 
fie im Staatsfekretariat unentgeltlich. — Nah dem Tode oes 
Lord Gollingwood hat vorerſt Admiral Martin dad Kommando 
der Flotte im mittelländifhen Meere übernommen. - (D. R. 
Here Wardle fattete der Berfammlung der Wähler von 
Weftmünfter über die Affaire ihres Repräfentanten beym Par: 
lament folgenden faunigen Bericht ab. Nachdem der Gpres 
cher des Unterhaufes fein Verhaftsdekret (Warrant) aufgefegt 
bat, giebt er ihn den Sergeant; diefer ſchießt wie der Blitz 
fort, um ipu in Grfühlung zu fegen, kommt bey Sir Franris 
Thür an, und findet fie verſchioſſen. Diefen Fall hatte er 
nicht vermurhet. (Dan lacht). Der Sergeant ſieht bald feinen 
Warrant, bald die Thüre an, und weiß nicht, mas er thun 
foll; er ift, wie man fagt, fehe verlegen (puzzied). Unter 
folden Umjtänden bedarf man eines mweifen Rathes, er dreht 
despalb der Thür haſtig den Rüden, und läuft zum Sprecher, 
um ihn um Rath zu fragen. Was thut der Spreder? Er 
überliet feinen Warrant wieder, finnt nad, kauet wieder, 
und befindet ſich in eben fo großer Berlegenheit (puzzled) wie 
der Sergeant. Ih rathe euch, fagt er zum Sergeant, den 
Magiftrat zu confultiren. (Man lacht), Der Sergeant geht 
zu den Poltzcyoffijieren von Bow: Street. Diefe nun, nicht 
miiiend, mas man mit dem Warrant anfangen könnte, benen 


2* 


nie ein Warrant dieſer Art zu Geſicht gekommen war, find 
eben fo in Verlegemeit (puzzled) wieder Sergeantg wie der 
— ſelbſt, und weigern ſich, ihm Rath zu geben. (Man 
act). \ 
Aber jet koͤnmt eine gang andere Berlegenheit. 
&s war einmal das Loos dieſer Acte der Allmacht, des 
ren Erecution den Sergeant, den Spreder des Unterhauſes, 
“Gen Mägiftrat von Bom- Street in Werlegenpelt fehte, und 
alle Polizeyoffiziere, große und Eleine, in Verlegenhelt gefegt 
baben wurde, Daß fie felbft, würden Sie es glauben?, dem 
Gabinetsrarh in Verlegenheit fegte. (Man lat). 

Der abgemiefene Sergeant geht von Bow » Street 
nad dem Allerheiligften der Weisheit nah Downing- Street. 
Dort find die erften Männer des Staats, die Weifen der Ras 
tion, der Großkanzler und der Welle des Morgenlandes (Bel: 
fesley) im Nath verfammelt. (Deftiges Gelächter). Gewiß 
wird diefer große Staatsrat in feiner Weisheit das Mittel 
finden, die Schwierigkeit zu heben, und den armen Sergeant 
aus der Berfegenbeit zu ziehn? — Nichts weniger: er ent- 
ſcheidet, er bedürfe der Einfichten des Generalprofuratord, und 
dei Kanzler der Schatzlammer, ſelbſt ein Rechtsgelehrter, räth 
dem Sergeant, den Rath des Generalprokurators einzuholen, 
Das fen das einzige Mittel, um aus der Merlegenheit ju Toms 
men. An men koͤnnte man fih aub im Vetreif eines War« 
rants beifer wenden, ald an einen Generalprocurator? Letzterer 
fanıntelt gefhwind alle Rechtekenntniſſe, womit fein Hanpt ans 
gefüllt it — findet aber in feinem geräumigen Magazin Feine 
einzige, die auf diefen MWarrant paßt, und entſcheidet endlich, 
der Sergeant müffe vor Alen ihm den Etand der Frage aus⸗ 
einauderfegen (Man lacht); er, Generalprocuratir meyn man 
Fönne den Warrant mit Gewalt in Vollzug fegen, wiſſe aber 
nicht, mie, Nachdem diefe fo deutliche, fo verftändfiche fener: 
liche Akte den Gergeant, welcher fie erequicen follte, den 
Sprecher, der fie ergeben lief, die bürgerliche Autorität, welche‘ 
ihre Vollziehung garantiren mußte; den Geheimrath, welcher 
fie fanetionirt hatte, und den Generalprofurator, der fie ers 
Elären follte, in-WBerlegenheit gebradyt hat, wird fie den britis 
ſchen Jury, den man ohne Zweifel auftragen wird, zu fagen, 
nicht mas diefer Warrant ſey, — Das ift unmöglid — fons 
dern was er nicht ift, auch noch In Berlegenheit ſetzen. Unfere 
Rechtgelehrten nennen es ein Bepfpiel ohne Beyfpiel, dag man 
die Ihüre erbrochen Hätte, um ihm zu vwolljieben; der Ge: 
brauch juftifigirt ihn alfo niht? Wäre es cin Geſetz, woher 
kommt ed denn, daß unfere Rechtsgelehrten fo verlegen find? 
— Gine ganz unerflärbare Sache (Man lacht und applaudirt.) 


Bermifdte Radridtem 

Am aten Man find Se. k. Hoh. der Herzog Ludwig yon 
Mürtemberg, nibſt Suite in Frankfurt angekommen. 

In Defterreih ift die Frift zue Cinfendung der Preisauf: 
gaben wegen Ausfindung inländifher Surrogate ftatt der indir 
{hen Arznenen wieder bis legten Sept, 1810. verlängert, 

Der E. k. Hofkriegsrath hat die geometrifhe Aufnahme der 
großen Streden Slugfandes, welche fih im Bezirke des deutſch 
bannafifhen Graͤnzregiments befinden, angeordnet, und Die 
Waldämter zu Gultursvorjhlägen aufgefodert. (8. 3) 

Boriges Jahr wurden in Ungarn auf Befehl Sr. E. Mai. 
1835 fl. ald Prämien im Bezirke des Peterwarbeiner Reg: 
ments für Bienenzucht ausgetheilt; dafür zaͤhlte man aber as 
dort Bi4t Bienenſtoͤcke. 

Den 10ten Märy It der Rurs der Miener Bankozettel im 
Berpältnig- der guten Münze in Krakau publigist worden. 


* 


Den zien Man iſt in Wien ber mein geſchaͤhte und 
verehrte Finanzminifter Graf von Obdonell, geftorben. Nach— 
mittags begab ſich derſelbe friih und munter nach dem Prater, 
und Abends in Geſellſchaft. Kaum hatte er ſich zu Bette ge: 
legt, fo traf ihn der Nervenſchlag, und man fand ihm auf der 

telle tobt. (A. 3.) 

In Paris wird der Hr. von Grafenreuth aus Münden ers 
wartet. Dan glaubt, feine Reife beziehe fih auf die Unters 
Handlungen, welche zu Paris fortdauern. Die Befigergreifung 
der an Baiern abgetretenen Staaten wurde wieder etwas hin: 
audgefeht, indef wird dieſe Verzögerung vermuthlich nicht von 
langer Dauer fepn. (8. d. l(’Eur.) 

. . Der neue fpanifhe Minifter Taran hat am 27. Aprif feine 
feyerliche Antrittsaudienz bey Sr. Maj. dem König von Holz 
land gehabt und demſelben fein Beglaubigungsichreiben über: 
zeicht; nach derfelden wurde er J. Maj. der Königin vorge: 
ftellt. (9. 3.) 
Nah dem Publteiften befinden fich bepde Grafen Stadion, 
der ehemalige Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und 
fein Bruder zu Wien, aber außer Thaͤtigkeit. 

Am 13. April wurde zu Hauſſu im Arrondiffement von 
Gompiegne eine Heerde Rindvieh von einer Wölfin angegriffen, 
und von einem Stier fo gut vertheidigt, daß die Angreiferin 
flüchten mußte. Man flreifte in den Gebüfchen, wo die Wöl: 
fin auögebrechen war, und fand vier junge Wölfe, die man 
lebendig einbrachte, 

In einem Landhaus bey Bern hat man unter der Erde 
ein fehr gut erhaltenes menſchliches Skelett gefunden, welches 
fonderbar geftaltete Bracelets auhatle. Man glaubt, dies Ste: 
lett fey vieleicht ein Druide gemefen. 

In den medizinifh » hirurgifhen Verhandlungen melde die 
Londoner M. Eh. Gefellihaft v. J. herausgegeben , . berührt 
Dr. Doung folgenden merkwürdigen Vorfall. Gin Knabe kam 
frifh und munter zur Welt, fing aber bald an zu kränkeln, 
und ſtarb nah 9 Momaten. Man öffnete feinen aufgetriebenen 
Unterleib und fand in einem eyfürmigen Sad eine menſchliche 
Frucht von etwa 4 Monaten, männlihen Gefhlehts, die Ar: 
me, Beine und äußere Gefchlechtötheile deutlich zeigte. Dffen: 
bar hielt alfo der eine Zwillingsbruder den andern umſchloſſen, 
und mar gleihfam das lebendige Grab deſſelben. 

Am 14. April gebar zu Abos (Mieder: Pyrenden) eine Frau 
zwey Kinder, die zufammen gewachſen waren und bep der Ge: 
burt ſtarben. Sie hatten zwey getrennte Köpfe, das Geſicht 
auf derfelben Seite, drey Arme, movon der eine am Genicke 
zwiſchen beyden Köpfen ftand und deu Leib umfaßte. Die vier 
Schenkel und Füße waren wohl getrennt. Beyde Körper hat: 
ten nur eine Afteröffnung, nur eine Mabelfchnur und es war 
bep ihnen das Geſchlecht nit wahrzunehmen. 


—— — — 


Sn vergangener Woche find in Muͤnchen 
getraut 0 Paar. 


gebohren: geftorben; 
19 Söhne, 135 erwachſene männl, Geſchl. 
22 Töchter, 13 = : = weibl. Geſchl. 
12 Rinder. 
—, — — 
Sind 41 gebohren. 38 geſtorben. 


Berſteigerung— 

525. In Gemaͤßheit allergnaͤdigſter Weiſung des koͤniglichen 
General : Rommiffariats des Iſarkreiſes als Communal-Guratel 
foll das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und biöher 
204 der Stadtkammet bewirthſchaftet wordene Dofgut zu Bul⸗ 


| im Heſeloherfeld 


Sıı ' 


lad 2 Stunden von Münden zum Verkauf in ben Öffenflichen 
Blättern ausgefhrieden, und felbiges entweder gang oder theils 
meife nach dem Sinne der allerhöchften Verordnung vom item 
Februar. 1808 auf dem Wege der öffentlichen Berfteigerung 
fılva Ratifieitione veräußert werden. 

Diefes Hofgut beſteht in drey Gütern, nämlich: 

A, in dem fogenannten Gefhwendtmer 3/4 Hof zu Bullad. 
Diefer 3/4 Hof ift zum koͤnigl. baler. Rentamt Münden 
Leibrechtweis grundbar. 

ki An Gebäuden ift vorhanden, das. gemauerte in gut baull⸗ 
hem Stand hergeftellte Wohnhaus, beitehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Keller, Speife:r und 
Milch » Bepältnig und in einem geräumigen leg; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubenfammern und Getreibkaften, 
daran ift gebaut der Pferde: und Kuhſtall alles unter einem 
Dade, wohin, fo wie in das Fletz das im Teichen hergeleitete 
Waſſer läuft; ferner ein Geteeidftadl, Schwein: und Schaf: 
fall, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, wobey fih nah dem 
im Jahre 18056 aufgenommenen Man hinter dem Haufe ein 
ir befindet, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 Sch. in fih 
enthält. 

An Wiefen ift vorhanden 3178 Tagwerk 4249 DSH. und 
118 Tagwerk 1650 I Sch. haltender Krautader. — 
An Beldbgründen, 

17 As Tagwerk 2581 Quadrat: Schuh. 

2 2j8 Tagwerk 3995 


im großen Yeid 
im Hefeloherfeld 


Ei ® : * 
im Soͤllnerfeld 9 Tagwerk 1058 = 2 5 5 * 
im Balbrunfeld 8 Tagwerk 306» ® aux. = 
im Gantingerfeld 102j8 Tagwerk 2859 = = = - = 


An Holzsgründen, 
und zwar 
tm. obern Holz; 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schuß. 

Im untern Hol; 21558 Tagw. 753 Quadr. Schub. 

m. —— 2 18 Tagw. 2519 Au. Sch. 
e Holggründe find mit Eichen, Fichten, Fetchen und 
Birkenholz bewachfen. N 

Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage: Ans 
Tage 5 fl. 15 Er. Borfpannsanlage 56 Pr. 1 pf. Derdſtattgeld 
25 Er. Scharwerkgeld 4 fl. 30 Er. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
— 11 fl. 51 Fr. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 
18 Er. 

Die grundherrlihen Reichniffe beftchen in dem Stiftgelb zu 
34 E&r.; in Küchendieuſt, als für 6 Hühn! 48 Er. und für 100 
Ener 50 !r.; im Getreidedienſte nah Münchner Mäßerey an 
Weigen 3 Mepen, Korn 2 Schäffl 1 Biertl 112 &,, an. 
Gerften 1 Sch. 1 ®. 112 S., an Hader 1 Sch. 1 V. 11j2 
©. und einer Bogtengeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber. 

B. In dem fren eigenthümlich fogenannten Sedlmayrhof all 
da, wobey fih eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidftadl, Wagenpütte, ein Backhaus, dann ein 
Meines Kühengärtchen, und rüdmärts der Hausgarten ber 
findet, welches zufammen nah dem Plan 21/8 Tagm. 
3780 Quadr. Sch. beträgt; dann ift auch bey Diefen Gut 
vorhanden 158 Tagwerk 1630 Quadr. Schuh haltender 
Krautader, und ftöße Diefes alles an vorſtehendes Haus 
und Dof des Gefhwendners an, 

An Feldgründen 
befigt dieſer Hof j 
156)8 Tagwert 7077 Quadrat : Schuß. 


im Gautingerfeld TUE = #5 232 880 5 € 
im großen Feld 3018 = ss MT 2:2 HH 
im Baibrumtefd WO = = 1655885 or 
im Söllnerfeld 12 #0: 5138" + ı# 


512 


An ohlzarünuden 
und zwar 
im obern Holz 196 3/8 Tagwerk 1945 Qu. Cd. 
im unten Dolz 51 7j8 Tagwerf 5552 Du, Ed. 
und an Gemeinde Holzantheil 20 748 Tagwerk 2553 Qu. Sch. 
and iſt mit allen Gattungen jungen und fchlagbaren Holz vers 


n. 

— dieſem Hof befindet fih auch 2)5 Zehend-Genuß. 

Zu denen Staatsabgaben wurde bisher besaple für Youraz 
geanlage 7 f., Borfpannsanlage 1 fl. 15 Er., Herdſtaͤttgeld 
‚25 ir, ord. Echarwerkgeld 6 fl. Jagdfharwerfgcd 1 fl., in 
Summa 15 fl. 40 Er. und für eine einfache Steuer 5 fl. 6.fr. 
neil aber dieſer Hof bishero Zubaumeife befefien worden ift, 
fo find jäprlih 5 fl. 46 Er. 2 pf. pro Recognitione zu bezah⸗ 
len gemefen. 

C, %: der freyeigenthianfihen 1516 Sölden im Dorfe allda, 
woſelbſt wieder Eein Wohngebäude vorhanden, mohl aber 
ein Anger und Meepoint 5118 Tagwerk 2708 Au. Ed. 
kaltend, dann am abgetheilten Gemeindsholzgründen 10 318 
Tagwerk 5158 Du. Sch. mit Buchen, Eichen, erden 
und Sichten verfshen, ſich befindet. 

Zu Stoatsabgaben von dieſer Sölden war bisher zu ent: 
richten jaͤhrlich an Fourage: Anlage 26 Er. 1 pf., Herdſtaͤttgeld 
25 kr., ord.Scharwerfgeld 45 Er., Jagdſcharwerkgeld 7 fr. zpf., 
afammen ı f. 43 fr. 3 pf., dann zur einfachen Steuer 15 Er. 
und da dieſe Soͤlden feitger ebenfalls Zubaumelfe befeifen wor: 
den, jährlich zur Recognition 15 Er. 

Alle diefe Gebäude und Realitäten werden demnach auf die 
Gingangs gefagte Art und Weiſe, ganz oder in Theilen, 

Dienftag den 5. fommenden Monats Jung von 9 Uhr 
Morgens bis Mittagd 12 Uhr auf Demgemeinen Stadrrathhaufe 
alihier zum Verkaufe gebracht werden. 

Kaufstiebhaber belieben fih in der Zwiſchenzeit von dieſen 
rerfbiedenen Gegenftänden durch Befihtigung derfelben ſelbſt in 
Kinntnif zu ſetzen, und fih defiwegen an den Baumeifter dies 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Holz vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bep 
der Berfteigerung auf dem Rathhauſe zu erfcheinen, und ihr 
Anbot ad Protocollum zu geben, 

Den 12. April 1810. 
Röniglih bareriſcher Stadt: Magiftrat 
Münden. 
Der E. Stadtkommilfär, 
©. R. Fefmaier. 


v. Mittermapr, 
Bürgermelfter, 





VBerfeigerung: Proflam. 

558. (30) Da die am 26.d.M. beſtimmt geweſene Berkau: 
fürg und auch die Verpachtung der zwischen dem E. Hol: und 
enolifhen Garten gelegenen Oberſt von Riedliſchen Gebäude, 
Gärten und anderer Gründe, deren Belhreibung in 3 der Ba: 
ge geinäß entworfenen Abtheilungen nachſtehet, im Berjteiges 
Fungswege weder im Ganzen noch theilmeife vor fih ging, fo 
wird zu ihrem Verkaufe in einer, oder der andern Art an dem 

« Meiftbietenden vorbehaltlih der Genehmigung der Bethciligten 
auf den Antrag der von ſolchen unterm 20ten d. M. Grfcie: 
nenen Dienfiags den i5ten Mad d. I. von 9 bis 12 lihr eine 
neuerlihe Sommiffion an Drt und Stelle, naͤmlich im Gurten 
jelbſt, gehalten, und alfo dahln jeder Kaufotufige mit dem Ans 
bang geladen, daß er inzwiſchen, um die Verkaufs-Gegenſtäaͤnde 
und den hierüber vorhandenen Plan einzufeben, ſich nur bey 
dem Ton. Advokaten, List, Raith, als Erbsmaſſe Terwalter, 


‚bis zu Ende Mans zu melden. 


melden dürfe, und ba auch die darauf haftenden Laſten erfah: 
ren koͤnne. 

Berläufg macht man nur dieſes noch allgemein bekannt, 
daf auf den gefammten Realitaͤten 14,576 fl. Gmiggeld - Kari: 
talien liegen, und Mefe Summe die Hälfte des Schägungs : 
Werthes üderfteige. ' 

Belhreibung der vorſtehenden Nealitäten. 

Das ganze Auweſen befteht: 

Imo. In einem großen mit mehrern hundert der beften 
Dbftsäume, dann Wickboden, und etwas Sräuterbetten verfer 
been Dbftgarten 2f4tel Tagwerk haltend. 

In einem Wohngebäude mit 2 Zimmern, und einer Küche 
zu ebener Erde, Sallet, Keller, Stallung, Remiſſe, Holzlege, 
dann in einem Sommerhaufe, und großem chlueſiſchen Vogels 
baufe und einem Brunnen, 

IIdo. In einem großen Küchen: und Kraͤutergarten mit 
Obſtbaͤumen. 

In einem großen Glashaus, nebſt 2 Treibzimmern, und 
einer Einfaͤtze, in einem großen Sommerhauſe, einem Mate: 
rialhaͤnschen, einer Kugelftatt mit Sallet, dann 2 Brunnen, 

In einem modernen gutgebauten Hauſe von 2 Stodiwer: 
ten, mweldhes in 9 Zimmern und 2 Kabinetten, dann einer Rs 
he, Speis, Keller und allen andern Bequemlichkeiten, einem 
Dühner:, Waſch⸗ und Badhaufe beftebt, dann in einem erfra 
hölzernen Gebäude mit 3 Abtheilungen, und einem effernen 
Dfen, Pferdftall, und Kutſchenkammer ıc. und 11fatel Tg: 


wer? haltend. 

Io Cine Rleewiefe, und Haberfeld 15f4tel Tagwerk 
haltend ſwodurch ein Meiner Bach flieht) rechter Hand am 
Bade führt eine angebrachte Allee zu einem englifhen Son 
uenfhirm. Den 27. April 1810. 

Rönigl. baiertifhes Stadtgeriht Münden. 


Sedlmaur, Direktor. 
Böhm. 


547. (3. c) Endesftehender hat die Ehre bekannt zu ma 
hen, daf er fein bisher imegehabtes Gewölbe im Bruckbraͤui⸗ 
fhen Haufe in der Dienerdgaffe verlaflen, und Jeues am St. 
Peters⸗Kirchhofe Nro. 115. (im bieherigen Gomtoir der poli- 
ti ſchen Zeitung) beiogen habe, 

Münden am ten May 1810. 
Heinrich Oberbucher, 
buͤrgerl. Handelsmann. 





589. (3. a) Man erbietet ſich jungen, gebildeten Frauen: 
jimmern m feinen Kunſtſticken und Spigenklöppeln Unterricht 
ju ertheilen, 

Der Wunfh, auf irgend eine Art nuͤtzlich ſeyn zu Eönnen, 
und einen der Neigung angemefenen Würkungskreis zu haben, 


brachten zu dieſem Anerbieten. — Beforgte Aeltern dürfen ſich 


nur um Das Nähere/im 3. G. erfundigen, um überzeugt zu 

ſeyn, daß die moralifhe Bildung ihrer Töchter vor allem 

berüdfichtigt werden wird. Uebrigens bittet man, ſich Fängftens 
D. uͤ. 





583. Es ficht 


um Verkauf D. ü 
585. In der Fleifhmannifben Buchhandlung"ift die Schrift 


ine einfpännige Ghaife nebſt Pferdezaum 


‚Sr. Soheit des Herrn Großherzogs von Frankfurt: Wom 


Srieden der Kirdhe in den Staaten des Rheini: 
fhen Bundes, mieder angekommen, und das Exemplar 
auf Drudpapier für 10 Er. zw haben. 


mund 


en et 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Bouigl. Majeflät von Batern allergnuͤdigſtem Privilegium. 
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12. Man 18198. 
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(Die franzöfifchen Blätter find Heute ausgeblieben.) 
Baierm . 

Augsburg, 8. May. Die biefigen Bangniers habe 
acftern mit dem Poſtwagen aus Wien mehrere Zentner Gold 
und Konventtonsgeld erhalten. — Seit 8 Tagen kommen 
mehrere Transporte franzoͤſiſcher Nekonvalescenten und zune 
fernern Wafendienft unbraudhbar Gewordener aus den Gpitär 
lern von Wien hier an, welche nah Straßburg abgeführt 
werden. — (8. v. D.) 

(Bingefandt) 

"  Reihenhallden Bten May 1810. Der Hte Man war für 
‚Lie Bewohner Reichenhalls ein unvergeßliher, mit mehrer 
‚wichtigen Feyerlichkeiten verbundener Tag. — Schen um 12 
Uhr Mittags ſah mar das Königliche Bürger : Militär als 
Harional : Barde II. Klaſſe nebft einem Theile des vermög 
allerhoͤchſten Referipis vom 14ten Sept. 1809 allergnädigjt ber 
fttigten Artillerie + Detachements mit dem im legten Kriege 
“bey Erſtuͤrmung des Bodenbihls von den Tnroler Gnfurgens 
\ten eroberten metallenen mit zwey Pferden befpannten Sal- 
eonete unter Anführung ihrer im fepfen Kriege ſo thätig als 
rubmvoll beftandenen Dfficiere, dann Das geſammte hieſige 
Bergſchuͤtzen Gorps unter Gommando ihres fchon im Jahre 
1805 wegen feinem auögezeichneten Muthe, und fehr auͤtzlich 


‚geleifteten Dienften mit der goldenen Ehre: Medaille belohnten 


‚biefigen Kin. Oberfoͤrſters von Stürzer en Parade auf 
dem Plage vor dem Königl. Landgerichtsgebäude verfammelt, 
um allda ſowohl den Königlichen Landrichter Heindl, 
als auch Die übrigen Honoratioren der Stadt im Ihre Mitte, 
aufjunehmen: von da ging der ganze Zug durch die Stadt 
nach einem hlezu geeigneten Play unweit der Schießftätte, wo 
fih bende Gorps en Front aufitelltien, und der Körigliche 
Sandrichter auf einer Öffentlich zu dieſer Feyerlichkeit vorbereis 
teten Bühne in Gegenwart eines fehr zahlreichen Auditorium 
eine pafiende, und nachdrüdfihe Rede Hielt, im welcher 
derſelbe zugleich wegen feines bevorfichenden Abganges auf el: 
nen andern Poften von der ganzen Gemeinde den rübrrxdften 


Abfhied nahm. 

Rad geendigter Rede murden duch den Königlich:w 
Landgerichts⸗ Aſſeſſer Mehrer zwey allerhoͤchſte Meferipte 
‚Mfentilch abgeleſen, vermoͤg melden, und zwar dem erſtern 
vom ilten Schr. d. J. Se. Königl. Majeſtaͤt von Bolern, 
um den Bewohnern Reichenhalls einen Beweis der allerhöch⸗ 
fen Zufriedenheit mit ihrem Verhalten im legten Kriege ges 

en die Tproler : Infurgenten zu geben, an Die verdienjivoll: 
ben eine goldene und zwey füberne (Ehren : Medaillen, mehr 
andern aber die üffentlihe Belobung zu ertheilen, dann vermög 
rm 2ten vom 14ten April d. J. Der Stadt Reichenhall das 
am Bodenbihl eroberte merallene Falconet zum emigen Ans 
denfen als ein Geſchenk zu übergeben allerpuldreichft befohlen 
Haben, wel alles ſodann feyerlichit vollzogen wurde, warnach 


Bas Bürgerl.. Artillerie Detachement zum Beweis ihrer erwor- 
benen Kenntnife aus befagtem, mit der Hausfarbe ſehr huͤbſch 
angeftriheren , und einer paffenden Denkinſchrift gezierten Fal⸗ 
eonete auf eine wegen Mangel an Raum zwar nur 450 Schritte 
meit entfernte Scheibe & Schiffe machte, wovon einer ins 
Schwarze, und 3 fehe nahe daran fielen. Die ganze Fener: 
lichkeit endigte ſich unter Trompetenfhall mit dem vom Herru 
Landrichter am Schlujie feiner Rede ausgebrachten und von der 
verfammelten Menge mit Gnthufiasmus wiederholten Jubel: 
rufe: Es lebe hoch Mar Joſeph, unfer allergnädigjter Kb: 


nig ac. ıc. ır. 
Traufreid. f 

Zu Ron wurde am 18. Aprif eim kaiſ. Dekret bekannt 
gemacht, worin verordner wird, daß jeder Ordens-Prieſter, 
der nicht auf dem Gebiet der Dep. von Rom und des Trail: 
mene gebohren ifi, dasſelbe verlafien, und füh nach dem Kir: 
henfprengel begeben foll, wo er geboren it. Wenn ein fol: 
er in einem andern Theil des franz. Reihe oder im König: 
reiche Italien gebohren ift, fo foll er fih. vor dem Biſchof des 
Kaifers ſtellen, der Ihm zu geifllichen Verrichtungen brauden 
mird. Die Priefter, welche nicht über 50 Stunden zu reifen 
Babe, erhalten 100 Fr. und bey größerer Entfernung 150 Fr. 
Reifekoften. (3. 1.) 

: Defferreid. 

" Einige franzöfifhe Generale und mehrere unterrichtete Per. 
fonen diefer Nazion bemunderten wägrend des Krieges Die Kul⸗ 
tur der Herrſchaften Feldperg und Eisgrub in Mähren. Ganz 
Europa kennt die militärifhen und politifchen Talente des 
Eigenthuͤmers Diefer Güter, des Generals Yeldmarihalls Für: 
fen Johann von Lichtenſtein. Diefer Fuͤrſt vereinigte im ſich 
die Eigenfhaften des Gincinnatus; im Kriege iſt er ein vors 
trefficher General, und während des Friedend befchäftigt er 
fih mit der Rultur feiner Ländereien. Sein Baterland ift 
ibm für feine Tapferkeit und milirärifchen Talente, aber au 
für feinen Eifer, den Aderbau bfäyen zu machen, große Bet: 
bindfichkeiten ſchuldig. Auf feinen Güterm ſieht man zahlreiche 
Herden von Rindvieh und Scaafen, deren Racen durdasu: 
gig veredelt werden, unermeßliche Pflanzungen auslaͤndiſcher 
Baͤume ve. Der fürfllihe Rath, Ritter von Walberg, ſteht 
allen diefen Araciten vor. (Fr. 3.) — 

Die nord. Misz. entpalten folg. Betrachtungen: Im den pol. 
Verbhältniffen der Staaten des Kontinents ift feit dem Frieden 
von Wien keine Veränderung von Bedeutung eingetreten, auf: 
fer daf das zwiſchen Frankreich und DÖfterreich gekuüpfte Fami— 
lienband auch ein politifches gemorden it, wodurch die Ruhe 
des feiten Landes dauerhaft begründet wird. In wie fern die 
enge Verbindung diefer alterthümlihen Repräfentanten der eu: 
topäifhen Landmacht, an die ſich Rußland, als der neu hinzu: 
gefommene, eruſtlich anzuſchließen fheint, auf den heterogen⸗ 
flei Theil derfelden,' die Türkeg, wirken" Wird, diirfte Das Res 


fuftat der jeht darüber obwalieuden Berathſchlagungen wahr 
ſcheinlich fehr bald zeigen. Die englifchen Polititer behaupteten 
in den legten Zeiten,. der Divan Yon Sonftautinopel hege Die 
leberzeugung, fein Untergang ſey befchlofien, er gebe feine 
Alianz mit dem Hofe von St. Jaunes auf oder nicht, und 
wolle daher fi auf das Aeufferfte vertheidigen und mit Ehren 
faken.- ft dem wirklich; fo wird er auch fallen, und+bas 
fehr bald. Ein Hauptbeweggrund, welcher Frankteich bis jetzt 
vermochte, die Pforte aufrecht zu erhalten, nemlich fie als 
Gegengewicht im Oſten von Europa zu gebrauchen Fann eben 
wegen der engen Werbindung mit Oſtreich hinweggeräumt wer⸗ 
den , indem diefe Macht, durch eine bedeutende Vergrößerung 
an abgeriffenen türfifchen Provinzen, beffer als die Pforte jes 
ned Gegengewicht bilden könnte, — Nah den zuverlaͤßigſten 
Nayricten ift dieſe Anſicht nicht blos Hppotheſe, und fie ſoll 
den Hauptgegenſtand der Miffion des Grafen von Metternich 
ausmachen, 
Stalien. 
Ein kön, Dekret vom 24. April verordnet, daß die Bagas 


> Bunden und Näuber, welche in der 4. und 5. Militär » Divi: 


fion die offentliche Sicherheit flören, mit der größten Thaͤtig⸗ 
feit verfolge, und binnen 24 Stunden von Militär: Lommlifios 
nen gerichtet werden follen, 
Dolland. 

Amfterdam, den 2. May. Die Städte Haag, Leiden 
10. find bereits Yon franz. Truppen befegf. Die dortigen Ma: 
giftrate Haben die Einwohner ermahnt, dieſelben, fo lange Ihr 
Aufenthalt dauert, gaftfzeundlic zu behandeln. — Bon mer: 
‚gen am iſt hier jede Woche Verſammlung bey Hof. Man fleht 
bereits die Lifte von Perfonen, welche dabey erfheinen dürfen. 
— RNäͤchſtens ſoll eine Weberfiht der Siaatsbeduͤrfniſſe für 
das Jahre 1810 erſcheinen. Man fpriht von neun indirekten 
Abgaben, durch weiche das Deßcit dieſes Jahres gedeckt. wer⸗ 
den foll, welches durch Die Abtretung von Brabant, Serland, 
‚und eines Theils von Geldern an Fraukreich veraulaßt wird. 
Das Departement Dftfriesland muß für die Jahre 1809 und 
4810 eine Geldfteuer von 300,000 Gulden für jedes Jahr bes 
jahlen. — Die Stadt Haag hat in Form von Leibrenten ein 
Anfchen von 100,000 Gulden eröffnet, (A. 6.) 


Sllpyrifhde Provinzen 

(Trieft, 24. April.) Geftern iſt hier ein Bataillon des 
boſten Linieninfanterleregiments einmarfhirt. Es Eummt von 
Spalatro und geht nah Genf. Heute ift ein Bataillon ded 
23ften Infanterieregimente auh aus Dalmazien kommend, in 
Opſchina eingetroffen und fegt morgen feinen Marſch nad 
Frankreich fort. — Auch if eine Kommiſſion hier angekommen, 
welde von Sr. Mai. dem Kaiſer mit der alfogleihen Organifl: 
rung der illyrifhen Marine beauftragt iſt. — In Dalmazien 
wurde folgendes Proklama befaunt gemacht: Im Namen St. 
Mai. ıc. ı. Wir Reihemarfchall, Generalgouverneur der illyri⸗ 
ſchen Provinzen. An die Bewohner Dalmaziens! in nüglis 
es Beyfpiel iſt euch gegeben worden. Gene, weldhe euch yor 
Kurzem zum Verbrechen hinreifien wollten, hat die Rache ers 
eilt. Sr. Maj. der Kaifer und Rönig, unfer glorreiher Sons 
werain, welcher immer mit traurige Derzen ftraff, uͤberlaͤßt 
ſich ganz der Milde und vergißt des Vergangenen Alle jene, 
melde von ihrem Gewiſſen verfolgt, ihre Famillen verlaifen 
haben, duͤrfen in ihre Wohnungen zuruͤckkehren, wenn Fein 
Hauptverbrehen auf ihnen laſtet. Sie werden Berzeihung 
und Ruhe finden. Dalmazier! Der Kaifer hat die Ihm Erge⸗ 
beuea ausgezeichnet; viele mit feinen Gnaden überhäuft; trach⸗ 
tet alle fie gu werdiemen, durch Wetteifer für feinen Dienſt. 


. Ieben, welder eben fo gerecht als groß iſt; 
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Danket dem Himmel unter dem Zepter eines Monarchen zu 
t 9 und macht euch 
des Gluͤckes taͤglich wuͤrdiger, welches euch der zahlreichen Fa⸗ 
milie einverleibt hat, Deren er der Vater iſt. So gegeben im 


Gouvernementspallaſte zu Trieſt den 10 Maͤrz 1010. (Unterz.) 


Der Marſchall Herzog v. Raguſal 
Spanien. 


Der König Joſeph befahl die Wiederherſtellung des alten 
Pallafes Alyambra zu Granada. Yu diefem Pallafle refidirten 
die alten mauriſchen Könige. Die Anzahl der Truppen, die 
fich jegt in Gadiz befindet, wird auf 40,000 Mann angegeben, 
— Am 30, März paffiete Str Sidney Smith die Barre zu 
Liſſabon, um Truppen nah Katalonien zu bringen. — Man 
vernimmt, daß Die Belagerung von Gadiz begann. Die franz. 
Artillerie beſchießt ſchon einen Theil der Stadt. Die Engläns 


(8. ip.) 


‚ber machen fih auf einen nahen Angriff im portugiefifchen 


Eitremadura gefaßt. 4000 Portugiefen, die nah Eiztlien des > 
flimmt waren, erhlefiin Gegenbefchl und liegen noh am Tajo. 
Das noch übrige Silberwerk aus den portugiefiigen Klöftern 
ift vollends nah England gewandert. 
Sadfiem 

Mäprend der Abmefenheit des Hof wird Die "Prinzeffin 
Marianne, Schweſter des Könige, das Karlsbad gebrauchen, 
der Prinz Anton aber mit feiner Gemahlin, der Schweſter des 
KRaifers Franz 1., zu einer Zufammenkunft mit dem Kaifer und 
- Herzog Albert von Sachſeu-Teſchen ſich nah Prag beges 
en. 

Broßfbergogtbnm VWüryburg. 

BWürburg, den 7. May. Heute brachen 2 im Lande 
Fantonnirt gewefene Pontonierfompagnica mit einem Theile des 
hier aufgeßiellten Artillerieparts nach Narden auf, W. 3.) 


Prenfien 

Bekanntlich hatte der ruflifche Katfer Paar Tartaren 
dem Könige und dem Prinzen Wilhelm überfandt, Beyde 
wurden hier auf das Allerhumanfte behandelt, aber dieſe aͤch⸗ 
ten Söhne der Natur, unkundig der Sprade und an ganz 
‚andere Sitten gewöhnt, konnten fi im ihre veränderte Rage 
nicht recht finden; es erwachte in ihnen ein unwiderſtehlicher 
Trieb nach ihrer Heimath. Sie fehnten fih nah ihrer Fran, 
ihren Kindern und Bekannten zurüd, und baten endlich drin⸗ 
gend, fie wieder in ihre vwaterländifche Steppen zurüdtehren zu 
Jaſſen. Der König und der Prinz boten alles auf, fie zu bee 
wegen , zu bleiben, man verfprah, die Ihrigen nach Berlin 
Zommen zu laffen, aber ihr Deimmeh war unheilbar, fie Bes 
harrten auf ihrer Bitte. Der Monarch dachte viel zu men: 
fchenfreundlih, um fie, bey ihrem feften Vorfag, Tänger zurüd 
zu halten. Sie erhielten alfo die Erlaubniß, nach ihrem Be: 
terlande zurüc zu ehren, und wurden reichlich beſchenkt. Sie 
beurlaubten fih „un von ihren Gebietern und ſtammelten ein 
wehemuͤthiges Lebewohl in gebrochenem Deutſch. Als der Tar⸗ 
tar des Prinzen Wilhelm von der Prinzeffin, defien Gemaplin, 
Abſchied nahm, ſchenkte fie ihm noch ein Doppelich feines 
Mouffelintuh. Der Tartır nahm es, kuͤßte es, ſteckte es dann 
an die linfe Seite feiner Bruft, und indem er die Dand dar: 
auf legte, fagte ee: „Mit Kummer, nicht Noth!“ — an— 
zudeuten, nichts ſollte ihn beſtummen, dieß Andenken wegzu⸗ 
geben, (8. v. D.) 

Bermifdte NRadridten 

Der Fürft von Eßling (Marfgall Maffena) iſt am sgtem 
April durch Bordeaur gereifet, um das Kommando einer Ars 
mee von 99 bis 100,909 Mann zu uͤbernehmen, Die gerade 
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aach Portugal marſchlren wird. Der Fuͤrſt macht flarke Tages 
reifen. 


London Wir vernehmen, daß in unſern irlaͤndiſchen 
Bataillonen an dem portugiefiihen Grenzen die Deferzion eins 
reißt. 
Der ganze Etat der jährlichen Einnahme Guſtav Adolphs 
und feiner durchlauchtigſten Familie beläuft ſich auf ** * 


32 f. 
Bu Stockholm war kuͤrzlich zweyen gräflihen Familien der 
Zutritt bey Hofe unterfagt worden. (u. 3.) 


Es ift num fiher, daß der König von Dänemark. aufden 
Wunſch beyder Theile, nunmehr die am 21. Jam. 1800 ger 
ſchloſſene Ehe zwiſchen dem Prinzen Ehriſtian Friedrich gu 
Dänemark, und der Prinzeffin Friederike von Meflmburg: 
Schwerin, getrennt hat, Die Pringeffin führt nicht mehr den 
Zitel einer Prinzeffin gu Dänemark, fondeen wird bloß Ihre 
Ooheit die Prinzefiin Gharlotte Friederike genannt. Sie wird 
fih auch ferner in den daͤniſchen Staaten aufhalten. (A. 3.) 


In Rom werden gegenwärtig alle Gelder, die Staatsgldus " 
biger, Penfloniftense. an die Regierung zu foderit haben, aufs 
ünftlichfte bezahlt, und überhaupt die Finanzen auf einen 
2 gefegt, der nichts zu wuͤnſchen übrig läßt, (8.2.6) 
Dem Vernehmen nah wird die Stadt Regensburg von 
dem großberzoglich ſrankfurtſchen Gouverneur, Freyherrn von 
Albini, den Oten May an den franzöfifhen Bommmandirenden 
Beneral, Grafen von Gompand, und von lepterm am 12. an 
Die Krone von Balern übergeben werden. (A. 3.) 


Deffentlihe Blätter ergäplen aus der Gefchichte des legten 
Kriegs folgende Anekdote von einem Augenzeugen: Am titen 
Julius, folglich am nämlihen Tage, wo Abends der Walfens 
frilltand abgeſchloſſen wurde, hatte die Öfterreichiihe Armee ſich 
auf den Anhöhen von Znaym (in Mäpren) gefegt, und fehien 
feſt entſchloſſen, Diefe ziemlich vortheilhafte Pofition aufs Parts 
nuͤckigſte zu vertheidigen. Im Gentrum fanden 16 Grenadler⸗ 
batoillons, die ganze Front war mir einer ungeheuren Artille: 
vie gefpidt, und auf den beyden Flügeln dehnte ſich der Kern 

. der üfterreichifhen Kavallırle aus. Nachdem der Kaifer Naper 
leon Morgens bey Tagesandrud die feindliche Stellung rekog⸗ 
nosjirt hatte, formirte er feine Armee in Schlahtordnung, ritt 
felbit auf der ganzen Front auf und nieder, hielt ben jeder 
Divifien an,. um den Generälen feine Ordres zu ertheilen, 
und befahl fofort, den Angriff auf den Feind durch ein lebhaf— 
ted Ranonenfeuet zu eröffnen. Die Divifton Wrede führte als 
fein 46 Kanonen vor. Gang nahe hinter Diefer ieg Napoleon 
vom Pferd, ſetzte ih auf ein leeres Branntwrinfaichen, das 
einem. Markletender gehörte, und erwartete fo mit der Dofe in 
der Hand, den a | des befohlnen Angriffs. Bald aber Frr 
len into und rechts Ranonenkugeln vor ihm nieder, die, its 
dem fie wieder auffprangen, den Helden mit Erde beforiigten, 
Mapoieon merkte, daß er ſich auf dieſem Plage gerade vis a 
vis einer feindlichen Batterie befünde, Mit der größten Sees 
lenrupe nahm er alfo fein Fauͤßchen, trug es felbit einige 20 
Schritte weit mehr links, und fehte fich wieder anf dafichhe. 
Nah einer Biertelftunde flieg er wieder zu Pferd, feine Adju—⸗ 
Danten fprengten auf Die beyden Flüge‘, plöglich dehnte ſich Die 
Schlachtorduung aus, und Die tapfern Defterreicher, melde 
sine Stunde lang das heftigfie Artilleriefeuer um 


ansgehalten hatten, mufften ſich, um nicht Überfänelt zu war 
dem, zuruͤckgiehen. — Nachmittags erichien der dichten⸗ 
ſtein bey den Votpoſten, nur über einen Waſſenſtillſand zu 
unterhandeln und Abends behandelten die Offiziere. und Sol⸗ 
gr bepder feindlichen Heere jchon einander als Freunde und 
ruͤder 





592. Mit allerhöchfter Genshmigung. Letzte m⸗ m dniſche 
Unterhaltung verbunden mit Declamation und Mafik, Mon- 


tag den i4ten May um 6 Uhr im fchwarzen Adler, Abon- 

nementkarten find bis Montag zu Mittag ä 24 kr. im gold- 

nen Hireuz zu haben. Bey der liaffe koliet die Karte kr. 
Mandel. 





ee tal an 
523. In Gemäßpeit allergnädigfter Weifung des koniglichen 
General Kommiſſariats des Iſarkreiſes als Gommunals Curatel 
ſoll das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkammer bewirthſchaftet wordene Hofgut zu Bule 
lad 2 Stunden von Münden zum Verkauf in den öffentlichen 
Blättern ausgefhrieben, und felbiges entweder gang oder theile 
weife nad) dem Sinne der allerhoͤchſten Berorinung vom iten 
Gebruar 1808 auf bem Wege der Öffentlichen Verſteigerung 
falva Ratificatione Yeräufert werben. EN 

Diefes Hofgut beſtehi in drey Vätern, nämlich: ey 

A, in dem fogenannten Gefhwendtner 3/4 Hof zu Bullach 
Diefer 3/4 Hof iſt zum fünigl Baier, Rentamıt Münden 
Leibrechtweis grundbar. 

Au Gebäuden ift vorhanden, Bas gemauerte in gut Baufis 
chem Stand pergeftellte Wohnhaus, beilehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Keller, Speife:..umd 
Milch: Bepältniß umd in einem geräumigen Fletz; über eine 
Stiege in elner Stube, 2 Stubenkammern und Getreidfaften, 
baran ift gebaut der Pferdes und Kuhſtall alles unter einen 
Dache, wohin, fo wie in das Fletz das in Teichen hergeleitete 
Waſſer läuft; ferner ein Getreidfladi, Schwein» und Schafr 
ſtall, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, mwoben ih nach dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Plan hinter dem Haufe ein 
— befindet, welcher 14/8 Tagwerk 4151 I) Sc. in ſich 
enthalt, 

An Wieſen ift vorhanden 3178 Tagwerk 4249 DS. und 
11]8 Tagwerk 1650 I) Sch. Haltender Krautacker. 

An ZFeldgrüänden, 
im großen Feld 172]8 Tagwert 2581 Quadrat: Schuh. 
im Sefeloperfeld 228 Tagmerk 39095 =: # 5 = s 
im Sölinerfeld 9 Tagwert 1038 = » 
im Balbrunfeld 8 Tagwert 306 # ': 
im Gaufingerfeld 102j8 Tagwerk 2859 « : 
Au Dolsgrüänden, 
. und zwar 
im obern Hol; 32 Tagwerk 614 Duadrat: Schuh. » 
im untern Holz 215)8 Tagm. 735 Quadr. Schuh. j 
dann an Gemeinde Holzantheil 191j8 Tagw. 2519 Au. SE. 

Diefe Holjgründe find mit Eichen, Fichten, Ferchen und 
Birkenholz bewachſen. 

Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage-An⸗ 
lage 5 fl. 15 kr. Vorſpannsanlage 56 Er. 1 pf. Herdſtattgeld 
25 fr, Scharwerfgeld 4 fl. 30 kr, Jagdſcharwerkgeld 45 Er 
gufammen 11 fi. 51 Er. 1 pf. und zur einfaden Steuer 5 fl. 
18 Er. ’ N 

Die grundberrlihen Reichnifie befichen In dem Stiftgelb zu 
34 kr.; in Kuchendlenſt, als für 6 Huͤhnl 48 kr. und-für 100 
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Be 50 He.; Im Gekrelkidieifte Hah"Mädehier Mäerey am 

Megen 3 Mipeh, Kıın? Shäfl ı Viel 112 S., "än 

Berften ı Sch. ı B. 112 ©S., an Saber t Sch. ı D. 1 1]2 

© und einer Vogtengeld pr. 2 &d. ı M. Huber. 

B. In dem frey eigenrhümfih fogenannten Sedlmayrhof al, 
da, wobey ſich eine Behaufung dermal nicht, fondein nur 
ein 1 ein Backhaus, dann ein 

.1.r.teines Kücengärthen, und ruͤckwaͤrts der Dausgarten be 

et. { Jufammen, nah_dem Plan 2 18. Tagw. 

300 Auadı, Sch. detrigt; dann IN Auch HAB Diefem Önt 
vorhanden 19 Zaamwert 1650 Quade. Schuh haltender 
Kcantater, und, tößt dieſes alles an vorſtehendes Daus 
und Hof des Geſchwendners an. 

un — — — — 
eiigt dieſer Hof 

im herſeſd 


* 45618 Tagwert 7077. Quadrat⸗Schuh. 
A Ggutingerteld TU + 5 2252: 0 505 5 
mr großen N 5018 «+ . 49877 Zi Ale ae Rh 
dar Babruvfeld MOB: + 1057 : 9%: 
in Sölinerfeld 12 PAR Ba 3 #1. See DE a Ba m 
An Holygründen 
: : und zwar 
im obern Holz 190 3j8 Tagwerk 1945 Qu. 2 
Atr untern Sol; 31 Is Tagwerk 5552 Qu. Sch. 


und an Gemeinde Holjantheil 2078 Tagwerk 2355 Du. Sc. 
and it, mie allen Gattungen jungen und ſchlagbaren Holz vers 


fehen. 
Bey diefem Hof befindet fih auh 215 Zehmd : Denuf. 
Zu denen Staatsabgaben wurde bisher bezahlt für Fourae 
anlage 7 fl., Borfpannsanlage 1 fl. 15 kr., SHerdftättgeld 
” fr., ord. Scharwerkgeld 5 ti. Tagdfharwerkgeld 1 fl., im 
Erimma 15 fl. 40 kr. und für eine einfahe Stener 5 fl. 6. 
weil aber diefer Hof bishero Zubaumeife beſeſſen worden tft, 
fo find jäyelih 5 fl. 46 ir. 2 pfi pro Hecognitione zu Bezah: 
ten geweſen. 
°C. In der freyeigenthuͤmlichen 1)16 Eöfden im Dorfe allda, 
*  wofeldft wieder Fein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 518 Tagwerk 2708 Au. Sch. 
' altend, daun an abgetheilten Gemeindsholzgruͤnden 10 3/8 
. agwerk 5155 Du. Sch. mit Buchen, Gichen, Ferchen 
und Fichten verfehen, fich befindet. 
Zu Staatsabgaben von dieſer Sblden war bisher zu ent: 
Arten jähılih am Fourage: Anlage 26 Er. 1 pf., Derdflättgeld 
25 kr., ord. Scharwerkgeld 45 Br., Jagdſcharwerkgeld 7 fr. 2pf., 
miſammen ı fl. 43 Er. 5 pf., dann zur einfachen Steuer 15 fr, 
und da dieſe Sölden felther ebenfalls Zubauweiſe befeffen wor: 
den, jährlich zur Recognition 15 Fr. no 
Ale diefe Gebaͤude und Realitäten merden demnach auf die 
Einzangs gefägte Art und Weife, ganz oder in Theilen, 
Dienſtag de 5. kommenden Monats Zuny von 9 Uhr 
Morges bis Mittag! #2 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathbauſe 
allhier zum Verkaufe gebracht werden. . 
Kaufs liebhaber beiteben ſich in der Zwiſchenzeit von dieſe n 
verſchiedenen Gegenftänden duch Beſichtigung derſelben felbft in 
Kenntaiß zu fegen , und ſich deßwegen an den Baumeifter die: 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Holz vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bey 
der Verſteigerung auf dem Rathhauſe zu erſcheinen, und ihr 
Nubot: ad Protocollum ju geben. ee 
Den 12. April. 1810. 
Königlih baierifher Stadt: MRasiftrat 
Münden. 
». Der E.. Stabttommiffär,, 
RR defmiien 


v. Mittermapr, 
Bürgismsilter, 


' 


- 25. * 2 7 4 * it a» 
.. Hanktyertanf. 1er 
539. (3. ©) Das Haus vor dem Karlsthot im Mehiber 
Nro. 5. wird aus freyer Hand zum Verkaufe feilgeboten. 
Diefes erſt vor wenigen Jahren aus dem Grunde neuerbause 
* fließt alle moͤgliche Bequemlichkeiten durch alle Etagen 
Rebſt den gewoͤhnlichen Bauskellern befindet dabey 
‚ein Märgenkeller, der fich vortreflich ventirt. a; rn * 
Es liegen hierauf mehrere Emwiggeld : Kapitalien und ‚Öppo: 
thetpoften, wodurch den Kaufeluſitgen der Dortpeil zugeht, 
daß er mit keiner zu ſtarken Baarſchaft verfehen fen darf, 
wenn er ih nur fonft über feine Vermögens : Umſtaͤnde am 
Art —— im Staude iſt. 
as here koͤnnen die Kaufsluftigen in dem m 
diefes Öffentlichen Blattes erfragen, e — 


— Berſteigerung 
595. Künftigen Donnerstag den 17. May werden tm Thal 
beym Dirrabriu iur 2ten Stock vorwirts Morgens 9 Uhr 
2 Sadahren, filberne Schuhſchuallen, ein Degen, Kleider, fo 
andere Fahtniß gegen. gleich baare Bezahlung verfieigeer, 


Bon 
Königl. Baier. Landgerichts wegen! 

558. (3. €) Mach der Aktenlage in der Debitfacdhe des 
Joh. von Murat h Könige. Mauthftationiften am Gründe, 
und Befiget des fogenannten Scherzerhofes zu Forfienried ber 
zeigt ih eine -contrahirte Schuldenlaft, welche den Aktivfkand 
weit überfteigt, folglich hat ſich der Goneurs offenbar ergeben. 
Es werden daher zur rechtlichen Inſtruirung diefer Sache die 
gefeglihen 3 Edietötäge, und zwar 
der ite ad producendum -et liqwidandum auf Mittwoch den 
50fen May früh 8: Upr, der 2te ad excipiendum auf 
Montag den 2ten July und der ad eoncludendum auf 
Mittwoch den Iten Auguſt hiemit um, mosu fämtliche 
Greditoren des Gemeinfhuldners Freyherrn von Mourath hies 
mit edicetaliter und Sub poena präclusi entweder in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte und geſetzliche Stellver 
treter vorgeladen werden. 

München deun 18ten April 1810. 


An das Publikum. 
597. Da bisher das Gerücht fich verbreitete, daß die At: 
tentoferifhe Familie ſich nid: mehr mit der Stiderey befchäfi 
tige, und diefe Sage als grundlus anzufehen ift, fo findet ſich 
geſammte Zamilie in die Mothmwendigkeit verfegt, Jedermanu 
vone Gegentheil Nachricht zu geben. 
Wuͤnchen den 12ten Day 1810. 


600. Es if täglich ein ganz neues Bett monatlich zu ver⸗ 
ftiften. Di 
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Die 6521e Ziehung in Stadtambof if Dennerftag den 


som May 1810 unter den gemöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachftchende Numern beransgefommen find, 
* 83 9 36 2) 24 

: Die 6551e Ziehung wird den 1. Juny, und inzwiſchen die 
s0121e WMuͤnchner Ziehung den 2iten May vor ſich gehen. 
.,_—_—- — —— — — 


Königl. Hof-und National⸗-Theater. 
Sonntags, den 15. Der dankbare Sohn Ein 
landliches Euftfpiel In einem At, von Engel. Dann das Bal 


Lt: Paul und Wirginie, von. Drum. Grun - . 


u 
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politif 


nd | 
be Zeitung. 
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Dit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnadigſtem Privilegium. 





Montag 
——_ 2.  .. — 


Baiernm 

Das Regierungsblätt .. folgende allerhoͤchſte Zufrie⸗ 

eits + Bejeugungen und Belohnungen, 
er . 2 Day. Am 7. May wurden die Verdiens 
fle des Brüdenbaumeifters + Praktitanten zu Kufſtein, Johann 
Prändl, welder während der mehrmaligen Gernirung diefer 
Feftung im vorigen Jahre zur. Vertheidigung derjelben weſent⸗ 
ſich mitwirtte, ſich dey den Ausfällen der Beſatzung an die 
Epige der Plonnierd jlellte, um Die feindfihen Werte zu zer 
ſtoͤren, ſich bey jeder Gelegenheit mit feltenem Muthe, Einfiht 
und raftiofem Gifer betrug, und deſſen rein patriorifches 
Beftreben mit jeder Gefahr wuchs, durch Verleipung der gols 
denen Givil«Verdienfimedaille und unter Eröffnung der aller 
hoͤchſten Zufriedenpeit allergnädigft belohut. 2 

Am-geen May wurde dem bojährigen, durch reinen Pa: 
triotismus and treue Anbänglichkeit rühmlichft ausgezeichneten 
Drtsbader zu Alten » Galofeheim im Bandgerichte Stadtampof, 
Peter Gantuer, welcher an Den heißen Tagen der Schlacht und 
ber Gefechte bey Eckmühl den Bermimdeten die menſchenfreundlich⸗ 
fie Hülfe mit ununterbrochenem Gifer in ſolchem Maafe gelels 
flet har, daß er fich in feinen raftlofen Bemühungen durch Peir 
ne Lebensgefahr, durch Beine perfonligden Mißhandlungen, felbft 
nicht durch gaͤnzliche Plünderung feines Daufes, noch durd die 
neue Feuersgefahr von. dem ſchoͤnen Berufe, Menfhenleben zu 
reiten, abhalten ließ — bie goldene Givil: Berdienftimedaille 
sllergnädigft verlieben. , 

ie wurde dieſem braven Bürger durch das Bönigliche Ger 

neral : Aommiffariat Des Negen : Kreifes auf eine fenerliche Art 
übergeben, und bep Diefer Gelegenheit wurden zugleidp Die 
treuen Unterthanen zu Alten: Ggiofsheim, melde in der er: 
wähnten traurigen Epoche mit Ergebung und treuer Anhänge 
Fichkeit Bieles gelitten haben, Der allergnädigften Rücficht, 
Huld und Bnade verſichert. 


Muͤnchen, 13. May. Mehrere Parifer Blaͤtter, und uns 
ter andern der Moniteur univerfel Mro. 116. enthalten eine 
aus Münden datirte Nachriht vom 7. April, folgenden In; 
halt 


#: 
„ine Gefellfhaft von Gelehrten und Kunftliebpabern hat 
den Profpeltus von einem Werke ankündigen laffen, mel: 
bes die Biographien aller in Bairen geboprnen Künftler, 
nebſt Befcreidung und Abbildung ihrer vorzüglichiten 
Werke entpalten wird. Die Sammlung wird 0 Bände 
in 30 Portefeuillen formiren, welde mehr als 10,000 
Driginalgeihnungen, radirte und geftochene Blätter ent 
lten.“ 

Dan findet fi bemüffigt, dieſe Nachricht dapin zu berich- 
tigen, daß 1) nicht eine Gefellihaft von Gelehrten, fons 
bern der Runftpändler Felit Halım in Münden der Verfaifer 
dieſes Weckes iſt. 2) Daß fi Diefes Werk nicht bloß auf Die 


— u4 — 





14. May 1810. 
>... u 


einaebohrnen baierifchen Kuͤnſtler, "fondern auch auf alle jene, - 
die ih in Baiern niederliehen, oder doch den größten Tpeil 
iptes Lebens im Baiern zubradten, erfiredt. 5) Daß dabey 
keine Abbildungen ihrer Werke fich befinden. 4) Daß nice 
von einer Sammlung von 30 Portefeuilien, fondern von einer 
Kunftgefichte Balerns Die Rede iſt, Die ſich auf diefe dem 
Berfaffer eigentyümlihe Sammlung gründet, 

Im das Publitum felbft von der Unrichtigkeit diefer Nach: 
richt urtpeilen zu faffen, theilt man hier den Titel des Wertes 
ſelbſt mit, aus dem man fehen wird, wie ſehr Diefe Angabe 
entſtellt if: 

Allgemeine baleriſche Kunftgefchichte und Biographien baie⸗ 
rifher Kuͤnſtler, nebſt Beichreibung ihrer Werke in chrono logi⸗ 
ſcher Ordnung nah den bewahrteſſen Daten und eigens hie u 
angelegten großen Sammlungen, durch vielfältige alppabetiiche 
chronologiſche allgemeine und fpestelle Regifter, zugleich als das 
reihhaltiafte baieriſche KRünftler . Lexikon eingerichtet, bearbeitet 
und Herausgegeben von Felir Halm. Münden 1810. bey 
Joſeph Lindauer.” (Auf Verlangen eingerüdt.) 

Nürnberg, 11. May. Nah der heute oder morgen 
dur den General Gompans erfolgten Uebergebung der Stadt 
Regensburg an Die Krone Balern, fol ſich gedachter Faif. Eon, 
Kommiffarius zu Demfelben Zwecke mach Baireuth verfügen, 
mo dem Bernehmen nach die feverliche Mebergabe des Bürften: 
thums Balreuth mit den Domainen am 15. d. M, Cratt ba: 
ben fol. (8. v. D.) 


Fdrankreich. 

Der Moniteur enthält das Operatlonsjournal der franzöfie 
ſcheu Armee vor Gadis bis zum 27. März. Die Arbeiten ru 
ten mit ſchuellen Schritten vor. 

Das Journal de lEmp. fagt unter der Rubrik Regent: 
burg: „Ale Nachrichten aus Kouftantinopel fprechen von dem 
Einflufie, den die englifche Parthey dort ausübt, Diefem Im: 
Rande iſt ohne Zweifel das durch ganz Deutfhland verbreitete 
Gerüdt von einem zwiſchen drey großen Mächten verabredeten 
Kriege gegen die Türken zuzuſchteiben. Würtlich ift es Zeit, 
bie Pforte zu ihrem wahren Intereffe zurüdsuführen. Der 
Kontinent darf nicht zugeben, Daß die Engländer Meifter in 
den Häfen Des ottomanniſchen Reichs bleiben, aus denen fie 
Handelenieverlagen für die benachbarten Länder gemacht haben. 
Die Ruffen fcheinen entfchloffen, den Krieg mit Kraft fortzufe: 
gen; Oeſterreſch kann, febald es will, von der Seite Serviens 
agiren, und Frankreich, im Befiy von Ilprien, ift in der Ya, 
ge, große Unternehmungen aussuführen. Alles kuͤndigt dem⸗ 
nad an, daß in Kurzem die Pforte entweder genoͤthigt fern 
wird, fi dem Kontinentalſyſtein anzufpliegen, oder daß ſie 
ihre Ra osleblgteit für den gemeinfamen Jeind theuer bezahlen 
wird, ’* 
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Paris, den Sten May. Der König von Neapel ift mit 
großer Schnelligkeit durch Dberitalien nah Meapel gereist, 
um, wie man willen will, de Oberbefehl über eine, aus franz., 
italientfgen und neapofitanifhen Truppen befiehende, Grpedi: 
tiondarmee zu Übernehmen. Diefe Armee ift durd Die Thaͤtig⸗ 
keit des jegigen neapolitanifchen Kriegsininifters Daure bereits 
größtentpeils organifirt., Ihre Beſtimmung laͤßt fih eher erra⸗ 
then, ald angeben. Wielleicht ftehen Die Bewegungen der Tous 
loner Flotte, weiche zum Auslaufen hereit fliegt, damit in Ber: 
bindung. Diefer Gegenftand und Die Verhaͤltniſſe Frankreichs 
mit der Pforte feſſeln jeht die Öffentliche Aufmerkſamkeit ben 
fo febr, als die Kriegsereigniffe in Spanlen. „ Heber die Ber: 
haltniſſe mit der Pforte und die eventuellen Projekte gegen 
diefelbe ift freylich noch nicht offiziell ausgefprochen ; allein der 
fortdauernde, Einfluß Des englifhen Gefandten zu Konſtantino⸗ 
pol giebt den Vorfällen an der Grenze von Bosnien eine groͤ⸗ 
ßere Wichtigkeit, als fie fonft gehabt hätten. Schon find Ges 
rüchte von der Aufſtellung einer betraͤchtlichen franzoͤſiſchen 
Armee am der türkifhen Orenze im Umlauf; aus Jtalien follen 
Truppen in jene Gegenden beordert feyn, und man gibt auch 
den noch in Deutfchland befindlichen franzöifhen Truppen die: 
felbe Beſtimmung. Mehrere Generale, Die aus Deutfhland 
nah Paris berufen worden waren, follen Anfiellungen bey dies 
fer neuen Armee erhalten haben; aud erwartet ein Theil des 
nad Frankreich zuruückgekehrten Perſonals der Militaͤradmini— 
ſtrationen von Der bisheriger großen Armee dieſelbe Beftim- 
mung. Dan bezeichnet Die von Salzburg über die hohen 
Salzburger Gebirge nah Villach und Klagenfurth führende 
Strafe als den Weg, den die aus Deutfchland nah Jllyrien 
marfchlrenden Truppen einfhlagen ſollen. Endlich heißt es, 
Marſchall Marmont werde den Dberbefehl über das fih im 
Dalmatien zu bildende Armeeforps, der Marſchall Fürft von 
Edmuͤhl aber den Dberbefehl über die in Kroatien ſich zufams 
menzgichende Armee übernehmen. Jedoch feheinen alle dieſe 
Gerichte noch fehr der Beitärigung zu bedürfen. — 

Nach Briefen aus Madrid hatte der König Joſeph am 2. 
April Granada verlaffen, und war am 3. zu Jaen, am 4. zu 
Audujar, und am 5. zu Gordova angefommen. 

Der heutige Moniteur enthält mehrere Korrefpondenzen der 
franzöfifhen Oberbefehlshaber in Spanien, melde ih auf die 
Dverationen der dortigen Armeen beziehen und liefert dazu 
folgenden Eingang: „Nah dem Uebergang dur die Sierra 
Morena, der Einnahme von Jaen, Gorbova, Grenada, Se: 
villa und Mallaga und der Blokade von Gadir, waren alle 
Truppen des Jeindes zerftreut. Da er ſich nicht mehr getrau⸗ 
te, ſich auf ebenem Felde zu zeigen, zettelte er Inſurrektionen 
auf verſchledenen Punkten an, und bildete dadurch Partheven, 
welche das Land durchfkreifen. 
gungen! — 

NRoch kennt man die Beſtimmung der frangöfifhen Truppen 
nicht, welche aus Weſtphalen wieder nah Franken jurüdtehren; 
fo viel ift gewiß, daß fie auf dem llnken Donamufer bis wei⸗ 
ters bleiben werden, da das rechte Donauufer von den Fran— 
zoſen ganz geräumt werden foll. (6. d. DE,) 

Antwerpen, den 1. Man. Sr. Maj. find heute um 
7 Uhr mit einem wenig zahlreichen Gefolge ausgeritten, um 
die Werfte der Marine in Augenfhein zu nehmen. Eie bes 
fahen erſtlich die Kanen. Bey einen neu verfertigten Durch⸗ 
aange, woran man noch wirklich arbeitet, liegen Se. Mai. 
Ahr Pferd über ein Brett geben, das über eine Art von Gras 
ben gelegt war. Der Weg ward für jedermann, auffer für 
Fußgänger, nuzugängfic erachtet. Se, Mai. begaben ſich bier: 
auf Durch das Kayenthor in die Werfte, ritten Durch dieſelbe 


Schwache thöridhte Anftrens _ 


> 


"und von da ser bie Esblanade in die Eitadelle, wo Sie bie 


Bortififationen. und Die Werbe beſahen. Bey der Ruͤgkehr in 


+ die Werfte befaben Ge. Mai. alles, nahmen verſchiedene Bitt⸗ 


ſchriften, die Ihuen überreicht wurden, huldvoll auf, und ers 
theilten denen, Jo N übergaben, befriedigende Antworten. 
Um 11 Uhr begaben Ih Ihre Mai. die KRaiferin mit Ihren 
Damen nah dem Hotel der Marine. Cine Biert: s 
nach kamen Se. Maj. der Kaifer ebenfalls —— & 
der Dearineminifter hatte ein Frübftit bereit haften laffen. 
Gegen halb 2 Uhr befliegen Ihre Mai. Ihre Schaluppe, und 
ießen ih an Bord eines der Schiffe der Estadre brinhen, 
welche auf der Nhede vor der Stadt Tiegen. Se. Maj. liefen 
die Schiffe und. Kanonierboͤte verfhiedene Mandvers unter IH: 
ren Augen vornehmen, und fhienen mit der Pünftlichkeit, mo: 
mit fie ausgeführt wurden, ſehr zufrieden. Hierauf kamen 
Ihre Majeftäten nah dem Präfekturhotel zuruͤck, mo Sie 
Abend um 8 Uhr den verſchiedenen Eivil- and Militaͤrbehoͤrden 
Audienz erteilten. — Auch der Prinz Vizekoͤnig von Itallen 
ift auf der Reife hieher. — a 

Den Zten Map. Geſtern wurde in Gegenwart Ihro Mai. 
ein Kriegsihiff von 80 Kanonen vom Stapel gelafien. ° Heute 
befichtigte der Kaiſer Die verfciedenen Werkftätten der Flotte 
und alle Gebäude des Marincarfewals aufs genaueite. 

Brüffel, den 2. May. Ihre Maiefläten haben fi vor: 
geftern um 12 Uhr dem Pallafte von Laelen gegenüber einge: 
hit. Ein Lieutenant von der Ehrengarde nebft 4 Garden 
verfah den Dienft auf der Barke. Der Herr Praͤfekt, der 
Herr Maire, und Der Oberkommandant der Ehprengarde Hatten 
die Ehre Se Mai. zu begleiten; unterwegs gerubhten Se. 
Mai. ſich über verfchiedene, das Jntereſſe des Departements 
betreffenden Gegenſtaͤnde mit Ihnen zu unterhalten, und auf 
die vom 2, Präfelten fi erlaubte Frage: ob Brüffel-fo gluͤd⸗ 
lich feyn würde, Se. Maj. wieder zu fehen ? mit Guͤte zu ants 
worten: „Allerdings, ib wäre nit fo ſchnell durchgereist, 
wenn ich nicht die Abſicht Hätte, wieder zu kommen: * 


Holland. 

Amfterdam, 30. April. Der König von England ift 
entſchloſſen, fih Den Staar fteben zu laffen. — Man 
behauptet noch immer, Ganning werde wieder ins Gabinet tres 
ten, (3. 81.) 


Jıllprifde Provinzen 

Agram, den 13. April, Die Nachricht, daß die frang. 
Truppen. die Feſtung Zettin. mit Sturm genommen hätten, 
mar zu voreilig; zwar haben fie Vortheile über Die anfänglich 
angetroffenen Bosnier erfochten, allein es zeigte ſich, dag Alles 
zu den Waffen gegriffen hatte. Die franz. Truppen fanden 
daher der Borficht angemeffen, fih zu verflärten. Inzwiſchen 
wird der angefroffene Widerftand, welchee nur von der Hab⸗ 
fucht des Figenthümers des genannten Schloffes und zum Theil 
von MNeligionsbegrifen, kraft deren die Mufelmärmer Beinen 
Drt, auf dem eine Mofchee fteht, ohne ihm auf das Aeußerite 
zu vertheidigen, abtreten dürfen, berrührt, von der Pforte fehr 
mißbilliget; und es ift dem Baſſa von Travnik Befehl zuge— 
gangen, Die Urheber dieſes Unfugs fogleih an den Herzog von 
Ragufa zur Beitrafung auszuliefen. Der Baſſa hat befagten 
Marfhall bereits hievon unterrichter, und ihm dieſe Jufendung, 
ſobald ſie thunlich fen, verſprochen, zugleich aber ibn ausdrüd— 
th eingeladen, von den, Frankreich zugehörigen - feſten Schloͤſ⸗ 
fern Befig zu nehmen. (Stg. Hofz.) 

Lemberg, den 15ten April, Nah Ausfage eines Reis 
fenden ſtehen von Brzef Litewski bis Zaleßezyk hinunter 60,000 
Mann ruft. Baiferl, Truppen unter dem Gommando des Ge: 


19. 


neralfieienants von Doktoren. Don Tarnopol bis Zalchtjk 
liegt nur die 11,000 Mann ſtarke Divifton des Generallleute- 
wants Fuͤrſten Sumarom. Die Offiriers find meiftens in Edel: 
böfen, die gemeine Mannſchaft in Dörfer unlergebracht. In 
diefer von der Natur fo fehr gefegneten aͤußerſt kotnreichen Or: 
gend koftet dermal der Koreh (2 m. öſt. Metzen) Wetgen 15 
bis 16:81. , und der Haber 6 bis 7 Fl., welche Fruchtgattun⸗ 
‚gen B0r:35 Jahren dort nm 3 Jh, und rüdfichtlih 15 kr. zu 
wären. Unter dem in der Moldau ſtehenden ruf. Baiferl. 
ven foll das theils von vielem Regen, tbeils wegen eint- 
gem Mangel an Febensmittele entfprungene Sterben beteu: 
temd geweien fern. Ochſen, deren Austrieb in benachbarte 
Staaten chevor ſehr zablreih war, werden aus biefer Provinz 
ſchon nicht mehr berausgelafien. (8.3) 


> Bara, den 20ffen Mir Man will behaupten, daß Se. 
ri. der Herzog von Ragufa fih Diefen Frühling nah Dal: 
matien begeben wird. Jeder Dalmatiner erwartet ihn mit fros 
beftem Derzen. 

Nah einem Dekret Sr. Erzellenz des Herrn Marſchalls 
Herzogs von Ragufa aus Trieft vom Bten März werden bie 
verfhtedenen Gorps der fedentairen Truppen in Dalmatien or« 
anifirt. Die fedentairen Truppen beſtehen binführe aus den 
Kationatgarden, den Raneniers und Bombardier: Sompagnien, 
dem Panduremkorps und einer Meferne: Eompagnie. (5. 2.) 


Großberzegthum Franffurt, 

Srankfurt, 8. Map. Geſtern find Se, Er. der 9, 
Staatötath Graf v. Yollivet von Mainz hier angelommen und 
reifen heute nah Hanau ab, um die Lebergabe der Linder 


Hanau und Fulda an Se. Eünigl. Hoheit den Großherzog von 


Frankfurt zu reguliren. Se. Erz. der großberzogl. Staats: 
und Konferenzminifter reist morgen in Der nemlichen Abſicht 
nah Aſchaffenburg. Dan glaubt nun, daß die fürmliche Leber: 
gabe eheitens erfolgen werde. — Die großberz. Truppen wer: 
den künftigen Montag nah Hanau und Fulda aufbrechen. — 
Geſtern paſſitte der ruſſ. Baiferle auſſerordentliche Botpichafter, 
Fuͤrſt Kuraklin anf feiner Reiſe nach Paris ger! —— 
G. v. D. 


Deuntſchlanud. 

Balreuth, 8. May: Sowohl der Finanzrath Velen von 
Ansbach als auch der geheime Oberpofidireltionsrarh von Schoͤn⸗ 
hammer aus München, befinden ſich noch hier, umb erwarten 
den Hoffommillär zur Uebernahme Des Landes, 

Die Divtfion Morand befindet fih noch Immer in der Provinz 
Baireuth und es ſcheint nid, daß eine Veraͤnderung damit 
ſo bald Start haben werde. ; R. Dt.) 


- Helvetiein 
Die Berner Zeitung fagt: Bir find vor Arau and [em 
facht worden, anzuzeigen; daß Sr. Zihokke feine Rede bey 
der freunbfaftlicen Fener der Bermäblung 35. MM. „von 
Frandrrich, wide Im Namen der Bürgerfhaft der Stadt Arau 
gehalten bat. . 

Die noaͤmliche Zeirung enthält folgende Berichtigung des von 
uns in Nro. 185. erzählten Dorfalls mit dem Krctken,. An 
den Serausgeber det gemeinnägigen Nachrichten.“ — Sie 
beſtebten ſich bey mit des Näpern nach dem Borfall zu erfundis 
gen, der laut Anzeige, des Erzäblers Nro. 16., bier in einem 
Teiche Ad zwiſchen Kröten und Karpfen ereignete. Gs if als 


* 


lerdingt wahr, daß man da feit beynahe elnem Monat viele 
tobte Fiſche fand, und eben fo wahr, daß theils an ſolchen, 
theils an den lebendigen, oft eine Kroͤte angeklammert mar, 
fo daß mie der Karpfe und Die Kröte ſich degegneten, jener 
von diefer vorn am Kopfe ergriffen, und feftgebelten wurde; 
aber darum iſt es noch fange nicht ermwiefen, es iſt mir nicht 
einmal wahrfcheinlich, daß Die Fiſche diefer Umarmungen me: 
gen ſterben. Jeder Maturforfcher und jeder Teichmeiſter weiß, 
daß wenn beym plöglichen Schmelzen des Schnees, der Kar— 
pfenteich zu viel Diefes Waſſers erhält, Die Fiſche erlrauttn, 
und dDiefer Frühling eignete ſich hieju befonders; im Diefem Um— 
ſtande muß alſo die Urſache vom Tode der Karofen geſucht 
werden. Die nun fo verrufene Aröte iſt nach meiner eigenen 
Unterfuchung nichts anders als unfere gemeine Erdfräte, 
Rana Bufo, T,, welche fih bekanntlich nur über die Laichzeit 
im Waſſer aufhält, und unter allen Tpieren diefer Gattung 
dieß Gefchäft suerft beginut und fo higig fortfept, Daß fie da: 


bey ſelbſt gegen die Zerſtuͤmmlung ihres Körpers unempfindlich 


bleibt, und in Grmanglung eines Ichendigen Weibchens , - todte 
befpringt oder Die ihm fremdartigften Gegenflände. umarmı. 
In der Tollheit der Liebe geriethen fie an die Karpfen, was 
diesmal um fo leichter war, da diefe Fifche in dem Schnee: 
wafſer etwas unbehaglich lebten und nice, wie vieleicht ſonſt, 
die Manterkeit zu entfliehen haften. Daß fie nur bey den 
Augen gefaßt wurden, geſchah, weil Dies Der eingige Puntt if, 
wo fih Die Kroͤte ſeſthalten konnte. Die Fifche, die ih wund 
fab, waren es gewiß wicht von Kröten; und daß fie am 
Kopfe, wo die Kebte ſaß, Hit entfhuppe werden Eiimen, 
verfieht fih von ſelbft. Jeder herausgefangene Fiſch, er 
mochte mit einer Kröte belegt gewefen feyn, oder nicht, kam 
in einem friſchen Fiſchbehaͤlter fogleih wieder zur Minterkeit, 
Ju dem Teiche nimmt die Erſchefnung täglich mehr ab, meil 
theils das Waſſer eine gelindere Temperatur erhält, theils die 
Lalchzeit Der Kröten ihrem Ende nahet. (Redakteur diefer 
Blätter ſah in Hannover eine Schlange mit einer Kroͤte in 


Begattung. Letztere war männlichen Geſchlechts. Eine Aufgar 
be für Naturforfcher.) 
Bermifäte Nadıeridtenm 


Kopenhagen. Unſece Aerzte ber dem hieügen allar: 
meinen Hoſpital haben duch haͤufig wiederholte Erfabrungen 
ſich überzeugt, daß die Luſtſeuche ducch chemiſche Säuren, auch 
ohne den Gebrauch des Mercurius, gruͤndlich zu heilen ſteht. 
Don bediente jich des acidi nitri eoncentrati, Des acidi mu«- 
rlatici oxygenati, und des keli murlatici oxygenati, An 
dem Jahr 1808 genoffen biefelbft 1726 Perfonen freye Kur 
in Diefer Krankheit, auf öfensliche Koften, 

Frankfurt, den 9. May. Der verwittweten Frau Fürs 
flin von Nafiau » Ufingen Durchl, Karolina Felicitas, des Bra: 
fen Gpriftian Katl von Seinıngen « Heidespeim Tochter, welche 
feit dem Tode Ihres Gemahls im ehemaligen deutſchen Haufe 
zu Sachſenhauſen reſidirte, ift geſtern Morgeno, in einem As 
ter von beynahe 76 Jahren, daſelbſt aritorben. 

Zu Sturegart iſt der kaiſ. öfter. bevollmaͤchtige Minis 
fer, Freuhere von Grumpipen, angelangf. 

Mannheim, den 9. Mar. Das diplematiſche Korps 
am großherzogl. Hofe Kat einen empfindihen Verluſt durch 
dan geſtern Morgens hier erfolgten Ter Sr. Erz. Des kön. baier, 
aufferordentlichen Gefandten uud bevollmaͤchtigten Miaifters, 
Frepberin von Reibeld, erlitten. 

Die engl. Regierung foll ben dein Ihr angebotenen Frieden 
zur Hauptbedingung gemacht haben, dag Spanien von allen 
Berbindlichkeiten gegen Brankreich Tosjufprechen ſey, und die 
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ruf. Truppen ſich aus der Türken zurücdziepen follen, was 
aber Frankreich nicht zugeſtanden habe. (8. 3.) 
Zu Karlötrona foll ein Lager von 8000 Mann zuſammen 
gezogen werden. Der Bauernftand zeigt fih noch fortdauernd 
wenig geneigt, das Syſtem der Konfeription — 
(9. 3.) 


Karlsruhe, den T. May. Samſtag Abends Bam der 
Fürft Joſeph v. Schwarzenberg und Mittags die Fürſtin nebit 
Feet. Kindern und Gefolge bier an, und ſetzten heute früh 
Ihre Reife nach Paris fort. Der Fürft hatte gejtern Abends 
Audienz bey Sr. Hoheit dem Erbgroßgerjog. 


Sachen. Für einen auswärtigen Minifter läßt einer unfrer 
Serzoge fein Bildnis verfertigen und daſſelbe mit Brillanten 
einfaften. Geine Prinzeffin Tochter ift bereits von einem ges 
ſchickten Künftlee gemalt worden. Sie it aanz einfah roth 
mit goldnem Saum gekleidet, und mit goldnem Diadem im 
einfach gelegten Haar abgebildet. j 

Bon Stralfund me'det der Hamburger Korreſp. Folgendes: 
„Wegen des in den legten Jahren eingeriffenen und zu einem 
eınpörenden Grade überhand genommenen ruchlofen Tabadraus 
hend" «mie es in einer erfhienenen Bekanntmachung heißt) 
ift von unferm proviforifhen NRegierungskonfell ein früberes 
Patent, welches ſich auf dieſen Gegenftand bezieht, erneuert 
morden, 

Ein Parifer Jormal bemerkt, daß feit 4 Monaten nicht 
weniger al$ 2000 Gafimirfhamls in dem Parifer Leihhaufe ver: 
pfändet worden fegen. 

Dan will wijien, daß die Seite zu Paris, melde im Mo: 
nat May flatt Haben follten, bis zum Auguſt, dem Geburts; 
tag des Kaiſers, ausgelegt werden dürften, 


London. Das Korps des Herzogs von Braunfchmeig: 
Dels, gewöhnlich die ſchwarze Region genannt, wird nebft an: 
Deren Regimentern eiligft nah Portugal eingeſchifft. 

Nah den neueften Nachrichten wird zu Bayonne eine Re: 
ferwearme yon 50,000 Mann zufammengejogen. 


Hannover. Das Bild niß des Herzog von Braunſchweig⸗ 
Oels darf hier nicht mehr oͤffentlich verkauft werden. Eben 
fo ijt der Öffentliche Verkauf der Tahatierem ze. mit deſſen Pors 
tealt unterfagt. {9. 81.) 

Ein Brief aus Amfterdam vom 2. May fagt: Nach ge: 
firigen Berichten aus Antwerpen will man einige Hoffnung 
Shöpfen, daß Die Ausfuhr der Rolonialmaren aus Holland nad 
Frankreich in Soder 14 Tagen freygegeben werden dürfte, Die 
nämliden Briefe wollen behaupten, was jedoch wohl noch fehr 
der Beftätigung bedarf — daß Pr, Madenzie nunmehr wire: 
lich in Paris als Gefandter und Friedensunterhändier aufge: 
treten fep, und daß man zu London bereits auf den Eintritt 
ber Waffenruhe vor dem 1. Jul. d. J. wette. (u. 3.) 

Am 22. Febr. ift auch die hollaͤnd. Inſel St. Euſtach, 
auffer St, Martin, yon den Gngländern befegt worden. 

(Frtft. 3.) 

Man. bemerkt, daß Se. Mai. der König von Holland, weils 
her fi bisher Ludwig unterfchrieb, mach feiner Rüdkunft von 
Paris zu Amfterdam die Unterfhrift Ludwig Napoleon 
angenommen hat. : 

Die Reife Ihrer ER, FE. Majeſtaͤten von Frankreich wird 
Bis zu Ende des Maps dauern. 


Berfleigerumng. 

523. In Gemäpeit allergnädigfier Weiſung des koͤniglichen 
General; Kommiſſariats des Iſarkreiſes als GCommunal : Guratef 
fol dos im Jahre 1797 auf der Gant eingefhanene, und bisher 
von der Stadtkammer bewirthſchaftet mordene Hofgut zu Buls 
lad) 2 Stunden von Münden zum Verkauf in den öffentlichen 
Blättern ausgeſchrieben, und felbiges entweder ganz oder cheil⸗ 
5* nach dem Sinne der allerhoͤchſten Verordnung vom’ iten 

ebruar 1808 auf dem Wege der öffentl Verſteig 

ſalya Ratificatione veräußert —— — * 

Dieſes Hofgut beſteht in drey Gütern, nämlich: 

A. in dem fogenannten Geſchwendtaer 3/4 Hof zu Bullad. 
Diefer 3/4 Hof it zum Eönigl. -baier. Reutamt Münden 
Leibrechtweis grundbar. oo. r 
An Gebäuden ift vorhanden, das gemauerte in gut bauli— 

Hem Stand hergeftellte Wohnhaus, beftepend zu. ebener Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Keller, Speifes und 
Milch: Behältniß und in einem geräumigen ep; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubentammern und Getreidkaſten 
daran iſt gebaut der Pferdes und Kuhſtall alles unter einem 
Dade, wohin, fo wie in das Fletz das in Teichen bergeleitete 
Waſſer läuft; ferner ein Oetreidftad!, Schwein: und Schaf: 
ftall, Pflugfhuppe und geräumiger Hof, wobey fih nach dem 
tim Jahre 18006 aufgenommenen Plan Hinter dem Haufe ein 

Fr befindet, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 ) Sch. in ih 

enthält. 

An Wieſen ift vorhanden 31/8 Tagwerk 42 k 
1158 Tagwerk 1650 Sch. Mine Du 
An Feldgränden 

im großen Feld 172j8 Tagwerk 2581 Quadrat⸗Schuß 
im Defeloherfeld 228 Tagwerk 3905 = = : 8 r 
im Söllnerfed 9 Tagwert 1058 » : 
tm Baibrumfeld 8 Tagwert 500 * » 
im Gautingerfeld 102j3 Tagwerk 2859. » + 
An Dolzggründen, 
und zwar 
im obern Holz 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schuß. 
im untern Poly 21 5/8 Tagw. 733 Quadr. Schuh. 
m 3 ee ger 1918 Tagm. 2519 Au. Sch. 
e Holzgründe find mit Eichen, Fichten 
——* bewadfen. — — 
u Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage: Au⸗ 
lage 5 fl. 15 kr. Vorſpannsanlage 56 * 1: pf. — * 
25 Er. Scharwerkgeld 4 fl. 30 Er. Zagdfcharmerlgeld 45-Er, 
Re 13 fl. 51 kr. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 

Die grundperrlichen Reichniffe beſtehen in dem Stift u 
34 Er; in Kuͤchendienſt, als für 6 Hühn! 48 Er, —— 
Eper 50 Er.; im Crtreidedienfte nad Muͤnchner Mäßerep an 
Beigen 3 Megen, Korn 2 Shäfl 1 Vier 112 ©, an 
Serften 1 Sch. ı B. 1112 S., an Hader 1 SG. 1 ©. 11j2 
©. und einer Vogtehgeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber. 

B. In dem frey eigentpümfich fogenannten Sedlmaprhof all, 
da, moben ih eine Behaufung dermal nicht, — * nur 
ein Getreidftadl, Wagenhütte, ein Badhaus, dann ein 
Meines Küchengärthen, und rüfwärts der Dausgarten ber 
findet, weides zufammen nah dem Plan 21)8 Tagw. 
3780 Quadr. Sch, befrägt; dann iſt auch bev diefem Önt 
vorhanden 158 Tagwerk 1650 Quadr. Schuh haltender 
Rrautader, und flößt dieſes alles an vorfichendes Haus 
und Dof des Geſchwenduers au. 


Le ; e 
.#: + 
.e® 


An Belbarüinden 
beſitzt dieſer Hof 


im Heſeloherfeld 15648 Tagwerk 7077 Auadrat : Schuß, 


im Gautingerfeld U ss » 4232 ...0® 
im großen Feld 3018 = e MT 0187 1 5 
im Barbrunfeld 908 ⸗ 1057 2208 65 
im Söllnerfeld 12 ’ »ı BB : 1 5 0 
An Hol;ggründen 
und war 


im obern Holz 196 3)8 Tagwerk 1945 Qu. SH. 
im uutern Holy 31 718 Tagwerf 5552 Qu, Sc. 
und an Gemeinde Holzantpeil 20 7j8 Tagwerk 2555 Au. Si. 
mnd ift mit allen Gattungen jungen und fchlagbaren Holz vers 
eben. 

: an dieſem Hof befindet fih auch 215 Zehend Genuß. 

Zu denen Staatsabgaben murde biöher bezahlt‘ für Fouras 
geanlage 7 fl., Borfvannsanlage ı-fl. 15 Er., Herbftättgeld 
25 Er., ord. Scharwerkgeld 6 fl. Tagdfeharmerkgeld 1 fl., in 
Summa 15 fl. 40 Er. und für eine einfahe Steuer 5 fl. Ö-fr. 
weil aber diefer Hof bishero Zubaumeife beſeſſen worden if, 
fo find jährli 5 fl. 46 ir. 2 pf. pro Recoguitione zu bezah⸗ 
Ten gemefen. R 

©. In der fregeigentgümfichen 1516 Sölden im Dorfe allda, 

*  wofelbft wieder Bein Wohngebäude vorhanden, mohl aber 
ein Anger und Sleepeint 518 Tagwerk 2708 Du. Sch. 
altend, dann an abgetheilten Gemeindspolsgründen 10 3)8 
* 3138 Dr. Sch. mit Buchen, Eichen, Ferchen 
und Fichten verfehen, fich befindet. 

Zu Staatsabgaben von biefer Sölden war biäher zu ent⸗ 
richten jährlich am Fourage: Anlage 26 Pr. 1 pf., Herdſtaͤttgeld 
25-&., ord. Scharwerkgeld 45 kr. Jagdſcharwerkgeld 7 Er. 2pf., 
aufammen 1 f. 45 kr. 3 pf., dann zur einfachen Steuer 15 ir. 
und da diefe Sölden feither ebenfalls Zubaumeife beſeſſen wor: 
den, jährlih zur Recognition 15 fr. 

Alle diefe Gebäude und Nealiräten werden demnah auf bie 
Gingangs gefagte Art und Weife, ganz oder in Tpeilen, 

Dienftag den 5. Eommenden Monats Jung von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtratphaufe 
allpier zum Verkaufe gebracht werden, 

KRaufsliebhaber belieben fih in der Zwiſchenzeit von diefen 
verſchiedenen Gegenftänden durch Befihtigung derfelben felbft In 
Kenntniß zu ſetzen, und fi defimegen an den Baumeifter dies 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen bie Gründe, und 
Das Holz vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bey 
Der Berfteigerung auf dem Rathhaufe zu erfheinen, und ihr 
Andot ad Protocollum gu geben, 

Den 12. April 1810. 
Röniglih baierifher Stadt: Magiflrat 
z Munden. 
De E. Stadttommiflär, 
G. M4. R. Feßmaler. 


Amoöortization. 

584. (3. a) Rachdem ſich der allenfollfige Beſitzer der, 
von den Eon. Hofkupferſtechet Michael Mettenleitnerifhen Ehe⸗ 
leuten dahier, den Johann Braumiſchen 2 Kindern von Grafs 
fahof der oberpfaͤlziſchen Hofmart Dening am 12. Auguft 1805 
ausgeftellten, und infieder zu Beriuft gegangenen Schuldobli: 
gation ad 1000 fl. — der in ben ifentlihen Zeitungsblättern 
geſchehenen Auffoderung ungeachtet,‘ bisher nicht gemeldet, mins 
der fein Recht hierauf in dem ihm anberaumten Termin und 
gefegten Gompelle dargethau hat; 


v. Mittermapr, 
Bürgermeifter, 





sar: 


fo wird gedachte Johann Braunifhe Schuldobligation ad 1000 
fl. — als wirklich amortizirt, und ungültig erflärt, und ſol⸗ 
ed hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 
Aktum den 30. April 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
‚ SedImair, Direkter, 
v. Habı. 


Amportizgations:-Erkfenntnif. 

595. Da ſich auf die in dem hiefigen öffentl. Blättern, und 
zwar unterm 21. und 22. Febr. d. 5, zum letztenmale bekannt 
gemachte Auffoderung innerhalb dem vorgelegten jerftörlichen 
Termine von 30 Tagen Niemand als Befger eines vom ehe: 
maligen herzoglich zweybruͤdiſchen Staabsfourier Kopp der 
Rouife Hellmuß, einer gebornen Vercifeau, am 7. DE. 1795, 
in Karlsberg für 257 fl. 18 Br, ausgeftellten Schuldfheins 
meldete, oder diefen auslieferte, fo wird gedachte Urkunde der 
Bedrohung auf neuerliher Inftang gemäß hiemit amortijirt, 
und als Braftlos erBlärt, 

Aktum den 30. April 1810, 
Rönigl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sedimair, Direktor, 





Seiler. 


Bon Eönigl, Landgerichts wegen, 

562. (3. 6) Nachdem fih auf Andringen der Gläubiger 
durch Die gerichtliche Unterfuhung des Vermügenftandes des 
Freyherrn von Mourath, Bellger des fogenannten Eicher: 
serhofes zu Forftenried der Konkurs offenbar gezeiget hat, ſe 
wird der erfagte Scherzerhof, welder in 

a) den ganz ruinofen Gebäuden, wovon der Grund ua: 
gefähr 1f4 Tagwerk beträgt, 

. bb). dem Hausgärtel pr. 154 Tagwerk, 

e) in 24 152 Tagwerk Feldgrund, 

d) einem Krautftüd pr. 1f4 Tagmerf, 

e) 1 Anger beim Haus pr. 1 5f4 Tagwerk. 

f) 12 Tagwerk Holz « Grunde, mit Hafelftauden, jungen 
Birken, und Birken angeflogen, beiteht, hiemit öffentlih zum 
Verkauf fellgeboten, und zur wirklichen Berfteigerung deſſelben 
auf Dienflag den 22. Map früb um 10 Uhr anberaumt, wor 
zu ſaͤmmtliche Kaufsluſtige an eben beſtimmtem Tag früh um 
9 Uhr nad dem Dorfe Horftenried eingeladen werden, um ih: 
re Anbote ad Protocollum zu geben, mo fodann fämmtliche 
Gutsrealitäten falva ratification Creditorum den Meiſtbleten⸗ 
den zugeſchlagen werden. 

Ruͤckſichtlich der auf diefem Hofe ruhenden Tandeöperrlicher 
Abgaben, und fonfligen Laſten, Eönnen Kaufsliebyaber fich an 
das diefjeitige koͤn. Landgericht während des anberaumten Lizi⸗ 
tationstermind menden. 

Münden den 18tem April 1810. be 

Königlih baierifhes Landgerihgt Münden, 
Steprer, Landrichtere 








Betanntmadhung. 

552. (2. 6.) Der untern ı5ten März abhin verſtorbene 
Peter Morafh Kramer in Starnberg hat einen Vermb⸗ 
gend. Stand von 395 fl. 17 Er. Dagegen aber einen Paſſiv 
Stand, fo- viel bekannt von 6154 fl. 1 Er. binterlaffen. 

Unter diefen Paſſtoſtand find ohne jedoch die Ehefraulichen 
Foderungen einsurehnen 1000 fl. privilegirte orten beariften, 
melde den Gorrentiiien feine Hoffnung mehr übria laſſen. 
Diefe Schuldfame aus einander zu fegen, ftellten fowohl die 
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kinterlaffene Wittib Gra Moraich mit ihren 4 noch umverforgs 
ten Rindern, ald auch einige Gläubiger das Anfuchen, die auf 


Den 24. died fruchtlos angeſetzte Commiſſion neuerdinge zu 


reaſſumiren. Diefemuah fegt man hiemit auf kuͤnftigen 
Dienftag den 12ten Juny eine Gommiffien an, wozu alfo 
Hämtlihe Morafchl. Gläubiger öffentlich vorgeladen werden, hie⸗ 
bey unterzeichnetem Landgericht sub poena prächusi zu erſchel⸗ 
nen, um Diefe Schuldſache entweder in Güte auseinander fegen, 
oder mit der Gant vorfchreiten zu koͤnnen. 
Starnberg den 30. April 1810. 

Königlich baierifher Landgeriht Starnberg 
v. Ockel, Bandrichter‘ 





—* Proclama 

542. (3. 0) Der Weisgärber Johann Gichinger der Jün- 
gere von Vohenſtrauß befennt bey Gericht unterm Sten Januar 
einen Schuldenfiand von 2502 fl. 49 Er., der fich num durch 
Die anuwachſenden Zinfert wieder vermehrt. Wenn auch wirklich 
alle Schulden getreulih angegeben find, fo reicht ſchon zur 
Befriedigung der bekannten Gläubiger defien Vermögensftand 
wicht mehr hin, Denn Diefer beſteht mach hierauf erfolgt eidli: 
den Schaͤzung nur in 090 fi: Ben diefer Lage der Sache 
gab Eichinger fein Anmefen dem Amte zur fürmlichen Bergan: 
tung über, es werden daher als die gewöhnlide Gdiets : Züge 
folgende beftimmt: 
Montag den 280m May ad liquidandum 
Samftag den 50ten Junh ad excipiendum 
Montag den zoten July ad concludendam € 

Alle jene, welche an dem Hauptſchuldner Eichinger gerechte 
Joderungen haben, werden vorgeladen, an diefen Tagen pers 
fonlich, oder durch legitimirte Anwaͤlde um fo gemifier zu erfchets 
wen, als fie nach Verlauf: der vorgemerkten Gdietstage nicht 
mehr gehört werben. 

Auswärtige Greditoren werden die beyden Landgerichts Pros 
curaleren Riß zu Moosbach, und Tal zu Beuchtenberg als zu 
beftellente Anmwälde in Vorſchlag gebracht. 

Königl. baierifhes Landgericht Vohenftrauf. 

b ep röffel, Landrichter, 


Ediftal»Borladına. 

545. (3. 0) Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger der Michael 
Endnerifhen Eheleuten zu Plösberg, und bey derfelben auf: 
fallender UÜberſchuldung findet man fih yon Amtömegen aufge 
fodert, den Goneurs zu deeretiren, und fonah die gewöhnliche 
Edictstage, und zwar den Iten ad liquidandum auf Samſtag 
dın 26. Man, den 2tenad excipiendum auf Dienjtag den 20. 
Junny, und der Zten ad conciudemlam auf Donnerftag den 26, 
Julp Dies Jahrs, Öffentlich befanmt zu machen. 

Saͤnmntliche Michael Lindneriſche Glaͤubiger haben daher im 
Perſon, oder duch hinreichend bevollmoͤchtigte Anwaͤlde an die: 
ken Zagen bey dem Verluft iprer Foderung gm erfcheinen 

Ziefchenreith am zbten April 1810. 


benm 
Abnigl. Baier. Landgericht Tirfhenreitg. 
J. M. Bedall, 
Landrichter. 





VBerruf. 

“a6. (5. c) Da auf Andeingen der Grundhereſchaft, und 
Hören Gläubiger des Mathias Scheck, Markhofobeſiters zu 
Unterhandenzhofen, deſſen Hofgut im Wege der Öffentlichen 
Kerftrigerung mit Vorbehalt der grundherrſich ⸗ und Pretitors 
Mschligen Grmehuigung an den Meiſtbietenden auf Eommens 


ben Mittwod den 30. diefes.-Monats verkauft wird, fe 
haben die Kaufslisshaber fih am befagten Tag um 9 Uhr 
Morgens in. der hiefigen Aniteftube einzufinden, um ihr Haufs- 
anbot zu Protokoll zu geben, zugleich die aufergerichtifehen ſich 
durch Zeugniffe ihrer ordentlichen Gerichts : Behörde über ihre 
Buläßigkeit auszumwelfen, " 

Diefes Hofgut At zum Gotteshaus Arnbach Frenfliftsweile 
grundbar gehörig und befteht. 

a zu Dorf 
im dem durchaus aemanerten mit - Ziealblatten eingedeckten ein: 
gaͤdigen Wohnhaus; im den gang böfternen mit Stroh ringes 
dedten Stadel, worunten ſich Die Sraflungen, und das War 
genhaus befindet; in dem gemauerten Wafch : und Backhauſe; 
in einem auögemauerten Schöpforunnen, einem Beinen Wir 
ärtel, und 
in 34 Tagwerk Hausgarten. 
b) su Felb.- 

in 35 5f8 Juchart Aeckern im den drep Feldern, 
in 2 1f2 Tagwert zweymädigen, und 
17 1f4 Tagwerk einmädigeh Wiefen, dann an 
7 Tagwerk Holsgründen. j 

Saͤmmtliche Fahrniſſe, mie auch das Vieh und alle übrir 
gen Utilenfien werden mit in den Verkauf geworfen; und es 
wird den KHaufslichhabern frey geftellt, fowopl Das gefammte- 
Anmefen felbft im Orte Unterhandenzhofen, als auh in Det 
hiefigen Amtsftube das Inventar einzufehen. 

Abgaben haften anf dieſem Aumefen 


a) Laudherrliche. 
4. Ginfade Steur . . . 9f. 30 Fr, — Bl. 
2. Hofanlagen F . . sn.3Tir 29% 
3. Hamilien « Schuggeld . . ih — — 
4. Dunget : Geld . . . — 5m 4 hl. 
5. Schloßgarben — od. — pl. 
6. Pfleg⸗ und Futterſammlu 
Korn — Schaͤffel — Min 1V. 
Haber — — ı®, 
b) Grundherrlide 
1. Gilt ’ * 
a) Korn 5 Schl. — M. —D. 
b) Habers Schl. — M. — B. 
Grnundſtift — 2 ſt. 17 kr. 2 hl 


Aktum am 1. Map 1810. 
Königl. baier. Landgericht Dachau. 
Liz. v. Hey dolph, Bandrichter. 





Berſteigerung 
eines Anwefend zu Perlad. 

500. (3. a) Das endesſtehende Pandaericht wird das An: 
weſen des Zaver Sießmaiers zu Perth von Amtswegen am 
Montag den ten Jung von früh 9 Uhr bis Schlag 12 Uhr 
im Drte Perlah den Meiftbietenden verkaufen. 

Zur Kenntniß der Kaufsluſtigen wird bekannt gemacht, 
daß Diefes Anweſen nicht ferne von Münden in einem ſchoͤnen 
Dorfe, mohin die Aiblinger Laudſtraße fuͤhrt, enttegen, ludel. 
gen fen und aus nachfolgenden Realitäten beftehe. 

a) Sir einem ſchoͤn und gut gebauten Haufe mit den Dazu ge: 
börigen Defonsmicaebäuden, . 

b) 1 1/2 Tagwerk Hausgarten, 

e) 154 Tagwerk Heer. 

4) 1 Tagwerk Anger. 


e) 55 1/8 Tagwerk Wicfen, worauf auch Holz ſtehet. 


Die Verfteigerung beginnt früh 9 Uhr und endiget ſich mit 
dem Slodenfhlag 12 Uhr Mittags > 
Aktum den Öten Map 1810. . 
Koͤnigl. baler. Landgericht München im Iſarkreiſe. 
Steyrer, Landrichter. 





Befanutmadung. 

391. (3..a) Während des auf der Mühle zu Achenthall an 
der Dienftmagd Aune Marie Neumair am 1Bten März zwi⸗— 
(hen 8 und 10 Uhr Morgens verübten Mordes und der dabey 
geſchehenen Brandfliftung wurde eine. Sackuhr folgenden Aus: 
fehens entwendet. , 

Sie hat zwey Gehäufe, das Äußere dunkelbraun lackirt, mit 
einem filbernen Reife, und filberuen Nieten, das innere. von 
Silber, ein Zifferblatt mit römifhen Ziffern, und von der IL, 
einwärts auf felben das Aufzug: Loͤcheichen. 

Inwendig in der Uhr iſt Die Kette abgefprengt, 
Oaken liegt im Auszug : Rade, 

Die an der Uhe befindliche ſtaͤhlerne Kette iſt aus, breiten, 
ein Rechteck bildenden, und runden Gliedern fo zufammenge: 
fegt, daß dieſe mit jenen immer abmechfeln. 

An vie Juſtiz⸗ ind Poligep : Behörden wird das ämtliche 
Anfuchen geitellt, nah der Uhr gu forfhen, die geeignete Un—⸗ 
terfuchung einzulelten, ‚und nah Berhältuif der Umſtaͤnde den 
"aufgefundenen Befiger ſaumt der Uhr hieher abliefern zu lafs 
fen. Den Tten Mäp 1810. 

Königfih baierifhes Landgericht Rofenpeim 

. von Klödel, 


find der 


DPerfonal Beidhreibung. 

588. (2. 4.) des wegen mehreren begangenen Diebftählen, 
‘und deren Tpeilnahme vor der Verhaftung am Zitem Dey 
1809 flüchtig gewordenen bürgerlichen Bücenmeifter von’ Rus 
enmarkt. Diefer nennt ſich Anton Greimel, ift 30 Jahre 
alt, mitlerer Statur, hat eln länglichtes Geſicht mit hervorra⸗ 
gendem Kinn, eine große gebogene Habichtönafe, ſchwarze Aus 
gen, Daare und gleichen Bart, geht ein wenig gebüdt, reißt 
mit der Sprache (ratfchet), hat das Sprihwort Lentema, bes 
trinkt fi gem, und wird dann raſch im feinen Betragen. 
Trug bey feiner Entmeihung kalblederne Stiefein, ſchwarz 
ledernes ianges Beinkleid, ein fhmwarz grau tuchenes Pelzel 
mit fhmwargen Lammfellen ausgefhlagen, einen runden Hut, 
und einen filberfarb tuchenen Mantel. 

Da derfelbe aller Wahrfheinfigkeit nah fehr beträchtliche 
Summen an Gonventionsgeld und verfhiedene andere Dinge 
von erofem Werth mit fi genommen hat, fo werden alle Be: 
hoͤrden Dienfifreundlichit erfucht, dieſen befchriebenen Menfyen 
bey Betreten anzubalten, und die Anzeige an unterzeichnetes 
Kriminalgericht zu machen. 

Kriminafgericht Auhof am Ibbefelde in Niederöfterreih 
naͤchſt der Poll : Station Kemelbach den 27. Dei. 1809. 

DJohann Drorzad, Kandgerichtö : Bermalter. 
j Rudolpp Lauſcher, Actuar, 





Kommunalrealitäten-DVerfteigerung. 

566. (3. b) Zufolge des gnaͤdigſten Befchluffes des Bönigl. 
baier. Generallommijjariats des Salzahkreifes ald Kommunal: 
Euratel veräußert Die unterzeichnete koͤnigl. Kommunaladmini— 
ſtration mit Vorbehalt der Lönigl, allerhöchften Genehmigung 
folgende zum Kommunalvermögen in Rofenpeim eigenthuͤmlich 
gehörige Realitäten an den Meiftbietenden: 

1. Das Schlachthaus, halb gemanert, halb gejimmert, und 
naͤchſt außer dem Innthore gelegen; 


2. — * im, theild außer dem Markt liegende Gemuͤſe⸗ 
gaͤrtchen; 

3. Einen Acker, nahe außerhalb des Markts an der Alle 

gelegen, zu 1 1/4 Tagwerf; 

4. Gine jweymädige Wiefe, der Badwehr genannt, zu 12 
1fı Tagwerk; . 

5. Vier zweymädige Wicſen am Seokat, eine 1 ıf, die zwel⸗ 
te 11/4, die dritte 1 1/B, die vierte 2 Tagwerk melfend: 

6. Eine zweymaͤdige Wiefe auf dem Stieranger, der Döhens 

ader genannt, zu 1 Tagwerk; 

Eine Wiefe, dad Kammerwieſel genannf, zu 3/4 Tagwerk 

und zweymaͤdig; F 

8. Eing-jwepmädige Wiefe, das Reuffenſtuhl'ſche Grundſtaͤck 
genaunt, zu 3 Tagwerk. 

9. 927/8 Tagwerk Gründe, die größtentheild zum Getraide⸗ 
bau und Heuwuchs abwechſelnd benugt werden, in 34 
plaumäßig- gebildeten Parthien ; . 

18. Die 3 Seiler : Spinnftätten naht außer dem Markt, eine 
zu 11/8, bie andere zu 34, die dritte auch zu 5/4 Tags 
werk, r 

Kaufsluftige werden ſowohl zur vorläufigen Inſpizirung der 

Beſchreib⸗ und Schägungsprotofolle und des Plans in der 

Marktstanzley, ald auch zur Bejihtigung der Verkaufbobjekte 

ſelbſt eingeladen. R 
Die allgemeinen Bedingungen der Beräußerung fpricht. die 

koͤnigl. Verordnung vom iten Februar 1808 im Bten Stud des 

Regierungsblattes deſſelben Jahrgangs deutlid aus; die Mer 

benhedingungen, tie aus den fonderbaren: Berhäftniffen man 

her Grundflüde hervorgehen, werden den Kaufsluſtigen vor 
und bey:dem Verfteigerungsakte eröffnet werden, 

Die Berfteigerung des Schlachthauſes gefihieht ben 28tm 
May von 8 bis 12 Uhr Bormittags auf dem Rathhaufe; die 
der Gärten und übrigen Gründe beginnt den 29. May um 8 
Uhr Vormittags, und wird an Diefem und den folgenden Tas 
gen in der oben bezeichneten Ordnung bis zu ihrer Vollendung 
jedes Mal von 8 bis 12 Uhr Bors und von 2 bis 6 Uhr 
Nachmittags auf dem fragliden Grunde felbjt fortgefegt. 

Am iten May 1810. 

Königl. baier. yrov. Sommunaladminiftration des Markts 
Rofenheim. 
Bernhard Hueber, Fiſchbacher, Ein, prov. 
Buͤrgermeiſter. Kommunaladminiſtrator. 
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Berfleigerungs:Rundmadhung. 


587. (5. a) Am 28ten Maymonats des gegenwärtigen 
Jahrs wird zum Verkaufe des Könige. Bräuhaufes zu Hütten 
Landgerichts Wolfitein im Unterdonaukreiſe vermittelt. Stelge> 
rung zum Meiftgebothe geſchritten werden. 

Die Eäuflich zu verlaffenden Objekte im Allgemeinen find 

A. In Gebäuden. 

1. dad Brauhaus mit dem darauf rubenden Rechte braunes 
Bier zu braͤuen, und fo wohl in Quantitäten, als minute 
verfchleißen zu Dürfen, ſamt den dazu gehörigen Borrihtuns 
gen. 

2. das gemanerte Brandteweinhaus, und die Bräuperfonals 
Wohnungs : Gebäude 

3. die Malzmuͤhle, dann 

4. die vorhandenen Defonomie » Gebäude, als Stadlen, und 
Stallungen, Remifen ıc. ıc. 

B. An Detonemile:-Öründen 
1. 1 Tagwerk 3808 Quadrat: Schuhe Bitten. 
2. 58. Tagwerke 1522 Duadrat: Shupe Wirfengründe, und 
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3. 70 Tagewerk 135 Dftadrat +» Schuh Aecker melde auch 
theilweife, und zu verfchiedenen Parthien vergeben werden 


können. 
c. An Geräthen 
4. die zu Beſchlagung des Sudweſens geeigneten vorhandenen 

Geräthe, und 
2. die Geräthe zum. Betriebe der Oekonomie. 

Die Hauptbedtngungen beym Verkaufe beftehen, in Ueber 
laffung der Realicäten, auf Bodenzinfiges Eigenthum mit Bor: 
behalr ded allerhoͤchſten Ratifitatoriums, übrigens werden bie 
befondern Normal und Kaufſſchillinge Abführungs - Beftimmuns: 
gen beym Eizitafionsafre eroͤffuet, und wiederholet werden. 

Kaufslieshaber werden hiemit auf den im Eingange bes 
merkten Tag zur kommiſſionellen Verfteigerung im Orte Hütten 
eingeladen, mo fie von Morgens 8. Uhr an, ihre Aubothe zu 
SProrekoll geben, und dem Refultate abwarten Fünnen. 

Zur vorläufigen Beaugenfheinigung find die geeigneten Ans 
falten getroffen worden. 

Pafiau den 7. Way 1810. 

Rönigl. Finanz: Direetions: Kommiffion. 

Greiner. 


. 586. An die Freunde der Ofibaum - und Bienenzudt. 


3. &. Geiger, die Obſtbaumzucht, oder meue und überaus 
feichte Art, wie man ohne Untoften und zugleich ohne Bel- 

+ gen und ohne alles Künſteln nicht nur die gefundeften und 
dauerhafteſten Dbfiböume, fondern auch neue Gattungen von 
ſchoͤnem und gutem Obſt erlangen kann. Vier Bändchen mit 
Hoisfäpnitten. 8. Muͤnchen bey Fleiſchinann. 48 fr. 

$ pol, die Bienenzucht, oder gruͤndliche und überaus leichte 
Art, wie man im kurzer Zeit die ganze, Behandlung der 
Bienen erlernen, und mit geriugen Koſten die reichlichiten 
Wahs: und Honigärndten erlangen kann, Mit 3 Kupfern, 
8. Münden 1810, bey Fleiſchmaun. 30 Er. Zweyte vers 
befierte Auflage. ! 

Diefe zwey vortrefflihen Buͤcher, deren Verfaſſer den Dank 
ihrer Viirbürger mit Recht verdienen, haben fibon ungemein 
viel zur Gmporbringung der Dbflbaum « und Blenenzucht im 
Valerlaude beygetragen, und murden noch größern Nugen ftifs 
ten, wenn patriotiſch gefinnte Kandbeamte, Pfarrer, Gursbeft- 
ger:ıc. die Güte hätten, den Yandınann, darauf aufmerkfam 
gu machen. Da diefe Bücher felbft im Negierungsblarte em: 
piohlen worden find, und bey diefer Jahreszeit bejonders Ger 
brauch davon gemaht werden kann; fo biete ich denjenigen, 
bie eine größere Parthie davon abnehmen, das Dugend von 
der Baumzucht um 7 fl. 12 Er., amd von der Bienem 

jzucht um 4 fl. 48 fr. an, jedoch mit freger Einfendung der 


Gelder. 
E. A. Fleiſchmann, Buchhändler, 


Für Freunde der Philoſophle. 

506. Uber die Kantiſche Philoſophie erſchlen der „Verſuch eis 
mer ſolchen fahlihen Darftellung, daß hieraus das Brauchbare 
und Wichtige derfelben fir die Welt eimleuchten möge 12 Hefte.“ 
Manchen, die nicht hinlängliche Zeit, Luft oder Vorbereitung 
zum eigenen tiefen Studium hatten, ward dadurd ein wid: 
tiger Dienſt geleiftet. 

Sc ınan nicht über Schellings abfolute Identität: 
lehp re einen aͤhnlichen Verfuch magen ? 

Diefe Anſicht und Lehre hat zuverläßig fo viele Wich ti g⸗ 
keit nnd Brauchbarkeit, als die Kantiſch-Krütiſche für 
Wiffenfhoft und Leben. Für bepde verfpricht fie gleich 

viel. Sie macht nicht weniger Auffehen, ale jene zu ihrer 


Zeit gemacht und beunruhigt eben fo viele Gemüther in 
Dinfiht auf Die großen Wahrheiten der Menfchheit, ald jene 
ed chemals getyan hat. Ihr Studium ift zuverläffig nicht 
leichter, als es jenes der Eritiihen Aufihe war. Sehr viele 
Schriften, — mer verfteht fie ohne dieſelbe. 

Diefer Verſuch ward durch nachſtehende Schrift begönuen. 

Verſuch einer moͤglichſt faßllchen Darſtellung der abſoluten 
Identitaͤrstehre; zunaͤchſt als wiſſenſchaftlicher Drientirung 
über die Hoͤde und Eigenthümlichkeit derfelben von R. u. Pr. 
9. Thanner. Münden im Verlage der Ign. Joſ. Eent: 
nerfhen Buchhandlung. 1810. 36 Er 

Da die abfolute Idenrirätslchre durchaus einen eigenen 
Stand und Gefihtspunkt hat, fa hat man der wifſen— 
fhaftligen Drientirung über deuſelben Diefes Heft 
gewidiner. 

In der Folge mird man den orientirten Leſer in die merk: 
mwürdigften Hauptpunkte der Theorie und Praris einführen, 
und eine beleprende Paralelle mit den übrigen pi: 
lofopbhifgen Zeitanfihten zm ziehen bemüht ſeyn. 


Berlornes, 

608. Eine fehr feltene Schleyer: oder Silber: Eule iſt aus 
ihrem Kaͤfig entflogen; der Vogel iſt von der Größe der ge: 
woͤhnlichen Eulen, der Dber: und Hintertheil derfelben ift ſem⸗ 
melfarb, die Bruft, der Bau und Die Seiten ſind weiß mit 
Beinen ſchwarzen Sleden, die Augen find groß und mit 
weißen Federn eingefaßt, und unter dem Schnabel herum zieht 
fih ein weißer Ringkragen mit brauner Einfaffung. 

Derjenige, welcher diefen Vogel gefunden oder fonft Kennt: 
niß von demfelben hat, wird erfucht, hiervon auf der Polizey 
Anzeige zu machen, wogegen demfelben eine anfehnlige Beloh⸗ 
nung verfprochen wird. 


603. Den 12ten Abends um 6 lhr ift ans einem Garten, 
ein enalifher Rattenfänger, eine Hündin mit geftugten Ohren 
und Schweif, ſchwarzgrauer Farbe, alle 4 Fire braun, Die 
Bruft weiß, verloren gegangen. Der redliche Finder hat fie 
vor dem Schmabingerthor im Zweybrüdgarten gegen eine gute 
Belohnung abzugeben. 





601. Nro. 302. in der Sendlinget-Gaſſe linkz über eine 
Etiege find noch einige franzoͤſtſche Lehrftunden mir Ende Die: 
fes Wonars in oder außer dem Daufe zu vergeben. 


— — — — — — 
Schrannen-Anzeige vom 12ten Map 1810. 


Setreide- Bl Bleibe | Mittle. IIſt ge⸗ Fit ge: 


Gattung. Siand. —* im * [ie fallen 
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Scan. (Schön. [Esin. [R. |fr- I m.Ir.iRie. 
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Königl. Hof-und Rational: Tpeater. 
Dienftag den 15tm. Elife von Salberg. Schaufpiel 
in 5 Aufzügen. Worin Hr. und Mad. Keiffering In den 
Rollen als Fürft und Fürfin, und Mad, Dorfeals Oberſt⸗ 
Hofmeifterin auftteren werden. z 


Müänchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. 





Dienflag 
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Babern 
Sunsbrud, 12, May, Nah Berichten aus dem Etſch⸗ 
reife find Die von Sr. Paiferl. Hoheit Dem Prinz Bicstönig 
von alien zur Gränzberichtiaung. ernannten Herren Gommtjjärd, 
Herr General d'Anthouard- und der Legationdrath von Als 
berti aus Mayland daſelbſt eingetroffen, 
Der zu Anfang dieſer Woche Au Mep und Bengenberg im 


Dberinnfhale gehaltene, Dokmarkt it fepr gut ausgefallen. An - 


erftierin Orte, mo man nur Bauhıolg verfanft, iſt der ganze 
Borrath abgegangen; auch im Lengenberg, wo Schnitt: und 
Breunholz in ganzen Stämmen. zum Verkauf gebraht wird, 
blieb nur wenig unveraͤußert. Man glaubt, daß im Ganzen 
über 50,000 fl. Gefchäfte daſelbſt gemacht worden find, 


(> 
Baden 

Gatlsruhe, den Bien Mar. ‚Se. Mai. der König Bus 
flav Adolph von Schweden haben das ehemalige Badifhe Pas 
lais in- Bafel gemierbet, und werden alſo künftig da und nicht 
zu Meersburg reſidiren. (S. M.) 

Maunpeim, den 10. May. Es maren die Folgen eines 
Mervenſchlags, welche den Eöntal. baierifhen Gefandten Frey: 
herin von Reibeldt, deſſen Tod fin unfrem geitrigen Blaette 
angezeigt worden ift, in feinem 65. Jahre der Welt entrifien 
haben. Während fünf beynabe vollendeten Jabrzehenden hatte 
der Berblichene feine Dienfte dem pfälzishen Kurhauſe und der 
Krone Baiern gewidmet, Mit der Sielle eines adelihen Hof⸗ 
range Dabier begann er; mit der elnes aufierordentlichen 

efandten und bevollmäctigten Miniſters am großherzogl. ba⸗ 
diſchen Dofe endete er, nachdem er inzwifchen bey der pfaͤlzi⸗ 
fhen Regierung und dem Oberappeliationsgerihte als Rath 
und dann in Den ausgezeichneten Katragrien eines Vizehofrich- 
ters, Neaierungspräfidenten, Mitglieds der Präfidialverfamms 
lung, Peöfidenten des Gen, Kommiſſatiats und ouferordentlis 
Sen Sofkenmiffärs in der Aheinpfalz, feine ganze Kraft dem 
Fuͤrſten und Vaterlande mit der innigiten Treue hingegeben 
hatte. An Geiſt und Herz gleich vortreffiih, farb er, vorzuͤg⸗ 
lich geliebt ven feinem quten Könige, ausgezeichnet von dem 
Meftor der Fuͤrſten, an defien Dofe er lebte, verehrt vom feis 
nen Freunden, betrauert von Allen, die den Vollendeten kann— 
ten. Der König, fein Herr, verliert einen feiner würdigften 
Diener, Karleruhe ein glänzendes Haub, in deſſen Vlitte Die 
feinften Formen mit der heistichiten Aufnahme ſich freundlich 
geeint baten, und feine Vaterſtadt sinen Ährer treuften Ans 
gehörigen. mM. 8.) 

i Srantreid. 

Parié. Kurzer Auszug aus den geſtern ermähnten 
Joutnal der Operationen vor Kadir): Am 4. Febr. Bewa⸗ 
gung des erſten Armeekorpo, um den Dafın Sta Maria zu 
beiegen, — Die Kavallerie beſetzt den Ein, Haſen. Den sten 


Febr. General Leval mid mit der Miederherftellung der 
Bruͤcke von Rio San Prd:s beauftragt, Den 14. Fehr. Man 
erbaut Landungefhalouppen, reyarırt die Straße von Ghictana, 
vollendet eine Fleßdruͤcke und die Batterie von Trocadero. Den 
22. Febr. Die Arbeiten find bepnahe beendigt und General 
Garbe will das Kommando der Blokade übernehmen. Den 
24. Febr. Der Feind thut 220 Kanone vſchüſſe auf die Ber: 
ſchanzungen, aber ohne Erfolg, Den 25. Febr. Man füngt 
an, das Fort St. Louis gu mintren. Den 27. Febr. Giu 
Thril Diefes- Forts wird durch die Erplofion im Die Luft ge: 
forengt. Den 28. Febr. Der Feind macht ein fehr ebhaftes 
Beuer auf mehrere unferer. Batterien. Den 2. Mär. Dan 
refognoseirt den Garaca, die Arbeiten geben auf allen Punkten 
mit Thärigkeit fort. Den 3. Märg. Der Feind macht fort« 
mährend ein fehr lebhaftes Feuer auf unſere Werde, weich⸗ 
die ſchlechte Witterung versönert hatte. Beym Belagerunge: 
park kommen 10 Wagen Pulverwürſte, 19 Magen mit Bar: 


- ern, 1100 Kugeln und 5000 Grdfäden an, Das üble Wetter 


dauert fort, 
i (Die Fortfekung folgt.) 

Das Journal de l'Empire fügt zu den bereitd aus Antmers 
pen mitgerheilten Machrichten Folgendes hinzu: Der Kaifer habe 
am 3 jenfeits Des Fluſſes Die Stelle beſichtigt, wo eine meu« 
projeftirte Stadt zu ſtehen kommen folle, Ueberhaupt wären 
Se. Mai. Willens, ans Antwerpen eine große Eee: und 
Dandelöftadt, und daneben eine furdtbare Feſtung zu machen. 
Zugleid haͤtten IJ. MM! an diefem Tage aus Ihren Fenjtern 
den Umzug mit angefehen, Der zu Antiverpen bey fehr fener: 
fichen Gelegenpeiten hetloͤmmlich ſey. Dean Habe den von Ruc 
bens angegebenen großen Riefen, einen Wallfiſch, der Waſſer 
auf die Zuſchauet fpie, Den. Wagen des Neptuns und Buls 
fans, den Wagen zu Europens Entführung, den Wagen Joſephs 
beym Pharao, einen Triumphwagen, drey Bote und eine Ire⸗ 
gatte durch Die Straßen geführte. Am 4 wolle dir Stadt ein 
großes Feſt geben. Der Tag der Abreiſe des taiſerlichen Paar 
res fen noch nicht befiimme; Dem Bernehmen nah wolle «ö 
fih nad Vlieſſingen begeben. 

Dom Oberrhein, 8. May. Selt einigen Tagen find 
mehrere Stabsoffiziere ins franzoͤſiſche Hauptquartier nah Res 
gensburg gereist. Auch find eben dahin einige, aus Paris 
kommende, Kourlere paſſtri. Dan ſagt, fie überbringen Be: 
feble in Anfehung der Eiiuftioen Beitummung der verfhiedenen 
Divifionen der franzöfiihen Armee, die ſich gegenwärtig uch 
auf den beyden Ufern der Donau befinden. (u.3,) 

TZürfen. 

Ronftantinogel, 25. Mär. Moch erfährt man nichts 
von Erieaerifchen Greigniiien an der Donau; ein Berzug, Der 
zum Theil von einer Aranfhrit hetruͤhren mag, die den Groß: 
veſſier in jeinem Lager zu Srhumla befallen, und felbit einige 
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Unruhe für deffen Reben verbreitet hatte. Doc find die neues 
ften Berichte über jeinen Geſundheite zuſtand wieder berubigens 
der, und die von dem Großherrn anbefohlene ſchuelle Adfendung 
zweyer geſchickter fränkifcher Aerzte in das Lager heben noh mehr 
alle Bejorgaifie. Die Rüftungen zum neuen Feldzuge gehen ins 
deſſen ihren Gang mit größter Anftrengung fort; auffer den 
nunmehr wieder aus ihren SKantonnirungen in Das Lager einrü: 
enden Truppen find aus dem Innern des Reihe neue Trups 
penabtheilungen, und aus der Hauptftadt insbefondere 4000 
Janitſcharen und ein Korps Artilleriſten neulich ins Lager ab: 
gegangen. In den Zeughäufert herrſcht fortwäßrend um fo 
groͤßere Thaͤtigkeit, als die Pforte den Entſchluß gefaßt Hat, 
nebſt Dem Zeldjuge gegen Die Ruffen zugleih die Wechabiten 
mit erneuerter Anjtrengung zu bekriegen. MWirklih wird vie 
Vertreibung Dderfelben aus den heiligen Städten Medina und 
Mekka zur dringenden Notpwendigkeit, um den Ausbrüden des 
religiöfen Yanatismus zuvorzukommen, welche eine längere Ders 
binderung der Mufelmänner an Erfüllung der ihnen obliegenden 
Pride, Dirfe Städte wenigftens Einmal in ihrem Leben zu bes 
füchen, herbenführen Fönnte. — Die Statthalter von Bagdad 
and Aegypten find daher im Diefer Pinficht mit befondern Auf: 
traͤgen verſehen worden, und von Letzterm wird eine Anzapl 
Zransportigiife in Dee Meerenge von Suez zu einer Grpedition 
gegen Diefe Sekte in Berritichaft gefeht, während man von dem 
Er dern einen gleihzeitigen Angrif zu Land gegen diefelbe er: 
soartet; auch glaubt man, daß Die Reife des geweſenen Reiss 
Effendi Halet⸗Effendi nach Bagdad auf diefe Angelegenpeiten 
Bezug habe. — In Konftantinopel felbft herrſcht indeſſen fort 
waͤhrend Ruhe, und die Auszahlung der Truppen, welche font 
gewohnlich zu einigen Aeufferungen des Mifvergnügens Anlaf 
gab, ging vor Kurzem in größter Stifle vor fih. — Das (bes 
reits in öffentlichen Blättern angezeigte) Erdbeben auf der Inſel 
Gandia beftätige fich, Doch mit dem Unterfchiede, daß nicht die 
Hauptſtadt Canea, fondern die Stadt Gandien vorzüglich gelit: 
een bat. In erfterer befchränfte fih der Schaden auf die Be: 
ſchaͤdigung weniger Haͤuſer, während lestere fait ganz in einen 
Schutthaufen verwandelt wurde, bey 2000 Einwohner ihr Be: 
ben einbüßten, und Die übrigen nur auf freyem Felde Rettung 
fanden, (u. 3.) 

Der zu Ronftantinopel durch die Lage der Umſtaände ents 
ftandene Brodmangel ift noch immer ſehr drückend. Die Krieges 
ruſtungen dauern fort; eine beträchtlihe Anzahl Janitfcharen 
iſt bereits zur Armee des Großveziers aufgebrochen; man er=” 
wartete bis Ende Merz Eruppen aus Alien und Aegypten, und 
ales ſcheint ernſtliche Fortſetzung des Krieges anzuzeigen, 09 
es gleich heißt, daß der dänifhe Gefchäftöträger, ehr. von. 
Huͤbſch, der ſchon mehrere Konferenzen mit den Minijtern der 
Pforte hatte, uud fodann dinen Kurier nach Petersburg ab: 
fertigte, auf Frieden fich beziehende Aufträge habe. (Schw. ©.) 

ürtemberg 

Die Nationafzeitung der Teutfhen erhält im Schwaͤbiſchen 
Merkur folgende Zurechtweiſung: 

Die Rational: Zeitung der Teutfhen (18 St. vom 3. May 
2. 3.) enthält unter der Auffhrift: Tübingen, einen durchs 
aus Jügenhaften Artikel. 

Der aftenmößige Bergung iſt diefee: Durh ein Mißvers 
ſtaͤndniß untergeordneter Behörden wurden die fludierenden In— 
länder von der Ein. Univerficät Tübingen abgerufen, um ben 
der veranftalteten militärifchen Aushebung in ihren refpeltiven 
DOberämtern anmwefend zu ſeyn. Im Gefühl ihrer Verpflichtung 
folgten fie dieſem Rufe, 

Auf die erfte Se, Pin. Maj. gemachte Anzeige von Diefer, 
mit Den allerhoͤchſien Abſichten ganz unvereinbaren, Anordnung 


befahlen Allerhoͤchſtdieſelbe, dafı fünmtliche Stubierende fih au‘ 
genblicklich zut Fortfegung and Bollendiitg ihrer Studien auf 
die Umiverität zurücdbegeben, und die Werjäumsen Borlefungen 
in den Diterferien nachgeholt werden follten. 

Was die Nationalzeitung der Zeutfhen über diefen Vorfall 
enthält, ift Daher eine unverfhänte Gntjtellung der Wahrheit. 
Bermifdte Machrichten. 

Der Herzog und Fürft von Naffau befahlen, das Appells: 
tionögeriht von Dadamar nah Dieg zu verlegen, und die 
Arhive im Schloſſe Dranienftein einzurichten. 

Zu Aönigeberg iſt kürzlich erfhienen: „Medereyen, ein 

ee zur Biene des Herrn von Kotzebne, fies Bändchen, 
10 Gr. 
Nach Privatberihten aus Hanau hatte im April ein in 
der dortigen Nähe vorgefallener Zweykampf zwifhen zwey Hei: 
delberger Studirenden das traurige Refultat gehabt, daß der 
eine, ein Kurlaͤnder, duch die Kugel feines Gegners todt nie: 
dergeftredt wurde. Zu Heidelberg hatten hierauf viele Rele: 
gationen von Studenten Statt gehabt, andere. hatten Consilia 
abeundi erhalten, u. 3.) 


Chronik des Jahres 1309. (Beſchluß S. Nro, 109.) 
Dejember. 

1. Ankunft des Königs von Holland in Paris. 3. Kro⸗ 
nungss und Sriedensfeger in Paris. Napoleon Hält im geſep 
gebenden Körper eine fehr merkioürdige Rede, — Die illyri⸗ 
fhen Provinzen leiten dem Kaifer Napoleon den Huldigungss 
eid. +. Kaifer Franz reift von Wien nach Prefsurg, dommt 
aber ſchon den t14ten Dez. nah Wien zuruͤck. 6. Der entthroms 
te König von Schweden Guſtav Adolph IV. beaiebt ſich von 
Gripsholm nad Deutſchland. 3. Ankunft des Bieekoͤnigs vom 
Itallen in Paris. 10. Friedensfhluß zwiſchen Sihmeden und 
Daͤunemark zu Fönköping. — Die ſpanlſche Feſtung Gironna 
ergiebt fih auf Gapitulation und wird Tags darauf von frans 
zoͤſ. Truppen befegt. 11. Der König von Sachſen begiebt ſich 
von Paris in feine Staaten zurüd. — Kaiſer Franı verfpricht 
feinen Untertganen, zur Verbeffeerung des Gonufes der Banks: 
gettel ungeſaͤumt die zweckmaͤßigſten Maßregelu zu treffen. 14. 
Der König von Balern reifet mit feiner Gemahlin nah Paris. 
15. Mapoleon hebt feine Ehe mit feiner Gemahlin, der 
Kaiferin Jofeppine, auf. 21. Der Fürft Primas reiſet von 
Regensburg nah Paris ab. 22. Der Kiaig und die Königin 
von Balern Fommen nah Paris. 23. Der König und Die Kö— 
nigin von Preußen Fommen nah einer drepjährigen Entfernung 
nah Berlin zuruͤck. 25. Die frangöfifhen und aliirtien Trups 
pen fahren fort, nach der beſtehenden Gomvention Die öfter: 
zeihifhen Staaten zu räumen. 26. Der bolländifhe Generaf 
Heiligers befegt Ter Deere. 23. Der vormalige König von 
Schweden Guftan Adolph der Vierte trifft mit feiner Familie 
aus Schweden in Stealfund ein. 29. Der Erzherzog Karl 
teifft in Wien ein. Der Kaifer Franz erlaͤt ein Dekret, wo— 
durch alles entbehrlihe Silder feiner Unterthanen an die Müns: 
ämter ausgeliefert werden fol. 309. Die meiften der in Paris 
befindlichen ausländifhen Könige und Fürften ſchicken fi zur 
Ruͤcklehr nah ihren Staaten an. 31. Der Fürft Primas trifft 


‚in Paris ein, 


Die fhwedifhen, in Frankreich geweſenen Kriegsgefangenen 
ziehen in dieſem Monate in ihre Heymath zur. — Die öfters 
reichtihe Landwehr mird in allen Theilen der öfterreihifden 
Monarchie entlaffer. — Der größte Tpeil der frangöfifchen 
und deutihen Truppen zieht ſich aus den öſterreichiſchen Staa: 
ten zurüd. 


N N ev 


Verleigerung. 

5235. In Gemäßheit allergnädigfter Weifung des koͤniglichen 
Gentral - Roınmiffariats des farfreijes als Eommunal: Guratel 
fol das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkammer bewirthfhaftet mordene Hofgut zu Buls 
Tah 2 Stunden von Münden zum Verkauf in den öffentlichen 
Blättern-ausgefhrieben, und felbiges entweder gany oder theil⸗ 
meife nah dem Sinne der allechöchften Berordnung vom 1ten 
Februar 1808 auf dem Wege der öffentlichen Verſteigerung 
falva Ratificatione veräußert werden. 

Diefes Hofgut beiteht in drey Gätern, nämlich: 

A. in dem fogenannten Geſchweudtaer 3/4 Hof gu Bullach. 
Diefer 3/4 Hof it zum koͤnigl. baier. Rentamt München 
Leidrechtweis grundbar. j 
An Gebäuden it vorhanden, das gemauerte in gut baulis 


Gem Stand hergeitellte Wohnhaus, beitehend zu ebener Erde 


in einer Stube, Stubenfammer, Kühe, Keller, Speifes und 
Deilh : Bepältniß und in einem geräumigen leg; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubenfammern und Getreibkaften, 
daran iſt gebaut der Pferdes und Kuyſtall alles unter einem 
Dade, wohin, fo wie in das Fletz das in Zeihen bergeleitete 
Waffer läuft; ferner ein Getreidſtadl, Schwein: und Schaf: 
fall, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, wobey fid nad dem 
im Jahre 18006 aufgenommenen Plan hinter Dem Haufe ein 
Obſtgarten befinden, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 Sch. in fih 
enthält. 

* Wieſen iſt vorhanden 5178 Tagwerk 4249 DSH. und 
1 1)6 Tagwerk 1650 Sch. haltender Krautacker. 
An Feldgründen, 
im großen Feld 17218 Tagwert 2591 Auadrat:Schup. 
im Heſeloherfeld 2218 Tagwerk 3905 = = 


. s 5 
im Söllnerfeld 9 Tagmerk 1058 = = + s 
im Baldrunfed 8 Tagwerk 30 =: 5 5 2» 
im Gautingerfeld 10218 Tagwerk 2859 = =: = : 


An Holzggründen, 
und zwar 
im oberen Holz 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schuh. 
Im untern Holz 21518 Tagw. 735 Quadr. Schup. 
dann an Gemeinde Holzantheil 1918 Tagw. 2519 Au. Sch. 

Diefe Holzgruͤnde find mit Gichen, Fichten, Ferchen und 
Birkenholz bewachſen. 

Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage: An: 
lage 5 fl. 15 Er. Vorſpannsantdage 56 fr. 1 pf. Derdſtattgeld 
25 fr. Scharwerkgeld 4 fl. 30 Pr. Jagdſcharwerkgeld 45 Er, 
aufammen-11 fl. 51 Er. 1 pf. und zue einfachen Steuer 5 fl. 
18 fr. 

Die geundperelihen Reichniſſe beftehen in dem Stiftgeld zu 
54 Er; in Küchendienft, als für 6 Hühnl 48 Er. und für 100 
Eyer 50 Er; im Getreidedienfte nad Mündner Mäßeren an 
Weisen 3 Megen, Korn 2 Schäfl 1 Biertl 11]2 S., an 
Berſten 1 Sch. 1 V. 1112 ©, an Haber 1 Sch. 1 B. 1 1]2 
S. und einer VBogteygeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber. 


B. In dem frey eigenthümlich fogerannten Sedlmanrhof all, 
da, mobey fih eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidftadl, Wagenhütte, ein Badhaus, dann rin 
kleines Küchengärthen, und ruͤckwaͤrts der Hausgarten bes 
findet, welches zufammen nah dem Pan 21/8 Tagm. 
3780 Quadr. Sch. beträgt; dann ift auch ben dieſem Gut 
vorhanden 158 Tagwerk 1650 Quadr. Schub haltender 
Krautader, und ftößt Diefes alles an vorfiehendes Haus 
und Hof des Geihwendners an. 


527 


An Feldgründen 


6 di . 
im Heſeloherfeld — ——— 


150j8 Tagwerk 7077 Dladrat : Ehup. 
im Gautingerfeld Tu = 5 AL 245: 
im großen Feld 3018 = = MIR 2er 
im Barbrunfeld 0086 = ss 1637 a 5 6 8 Fr 
im Söllnerfeld 12 ⸗— BMiB =: 2:55 € 
Au Dolyggründen 
und zwar ’ 


im obern Hol; 196 3)8 Tagwerk 1945 Au. Sch. 
im untern Sol; 31 78 Tagwer! 5552 Ar. Sch. 
und an Gemeinde Holjantheil 2078 Tagwert 2555 Au. Sh. 
= iſt mit allen Gattungen jungen und ſchlagbaren Holz; ver: 
eben, , : 

Sen diefem Hof befindet fih auch 213 BZehend : Genuß. 

Zu denen Staatsadgaben wurde bisher bezahlt für Foura⸗ 
geanlage 7 M., BVorfpannsanlage 1 ff. 15 Er., Herdſtaͤttgeld 
25 Er., ord. Scharwerkgeld 6 fl. Tagdfharwerkged 1 flı, im 
Summa 15 fl. 40 Er, und für eine einfahe Steuer 5 fl. 6 fr. 
weil aber diefer Hof bishero Zubaumeife befeilen worden iff, 
fo find jaͤhrlich 5 fl. 46 ir. 2 pf. pro Recognitione zu beiab: 
len geweſen. 

C. In der frepeigentgümlichen 1516 Sölden im Dorfe allda, 
wofeldft wieder fein Wohngebäude vorhanden , wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 518 Tagwert 2708 Au. Sch. 
haltend, dann an abgetheilten Gemeindspolzgründen 10 3/8 
Tagwerk 3138 Du. Sch. mit Buchen, Eichen, Ferchen 
und Fichten verfehen, ſich befindet. 

Zu Staatsabgaben von dieſer Sölden war bisher zu ents 
richten jäprlih an Fourage; Anlage 26 Er. 1 pf., Herdſtaͤttgeld 
25 Er., ord.Scharwerfgeld 45 Er., Jagdſcharwerkgeld 7Er. 2pf., 
aufanmmen 1 fl. 45 Er. 3 pf., dann zur einfachen Steuer 15 Er. 
und da dieſe Sölden feither ebenfalls Zubaumeife befeffen wor 
den, jährlich zur Recognition 15 Er. 

Alle diefe Gebäude und Reafitäten werden demnach auf die 

Gingangs gefagte Art und Weife, gang oder in Theifen, 

Dienftag den 5. kommenden Monats ung von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhaufe 
allhier zum Verkaufe gebracht werden, " 

Kaufsliebhaber belieben fih in der Zwiſchenzelt von dieſe a 
verfhiedenen Gegenftänden duch Beſichtigung derfelben felbit im 
Kenntniß zu fegen, und fich deimwegen an den Baumeifter dier 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Holz vorzeigen. wird, fodann aber am erfagten Tag bep. 


der Verſtelgerung auf dem Rathhauſe zu erfheinen, und ihr 
Anbot ad Protocollum zu geben. 


Den 12. April 1810,. 
Königlid baierifcher Stadt» Magiftrat 
Münden. 

Der k. Stadtkommiffär,- v. Mittermapr, 

G. K. R. Fefmaier, Buͤrgerweiſter. 
Bekanntmachung. 

604. Im ehemaligen Graf Rechbergſchen Haufe find 
über eine und zwey Stiefen mehrere fehr ſchoͤn auetapejirte 
Zimmer, theild vorne heraus, theils hinten mit der angenehmes 
ften Ausfiht im Garten entweder im Ganzen oder theilmeife 
an Herrſchaften zu verfliften. Auch ijt der Garten mebft zweh 
Sartenhäufern und einem fhönen mit hellſpringendem Waffer 
verfehenen Bafjin zu verftiften. Es ſtehen daſelbſt auch mich: 
rere fehe fhöne Spiegel, wie auch Tiihe mit Marmorpfatten 
sum Berfauf/» Biedhabeg, erfahren das Nähere beym Schwais. 


gers Bär in der Sendfinger : Gafje Nro. 298. 
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Bekanntmachung. 
565. (3. 6) Andrä Gramann, Pfarrer in Eggerſperg 
allpiefiger Hofufhrt, fonftens aus dem oberpfälzifchen Markt 
Hambad gebürtig, verftard gegen Ende fertigen Jahres mit 
Buridlaffung eines nicht unbeträchtlihen Bermegens, ohne ges 
‚ machter. Difpofition. ° Zwar: find mehrere nteftat + Erben ber 
reits betannt, es fol ſich aber noch ein Bruder des Erblaſſers 
in der kaiſ. Haupt; und Refivenzfladt Wien mit Namen Adam 
Gramann befinden, Diefer oder. bey feinem Tode deſſen ars 
zücgelaffene Kinder ſowohl, als alle jene, welche allenfalls an 
die Gramannifche Berlafienfhaft eine rechtliche Foderung zu 
fielen haben, merden anmit aufgefodert, binnen 8 Woden A 
Sato ben dießorcigem Patrimonialgericht fih au melden, und 
mittelſt Borzeigung der geeigneten Dokumenten, ihrer Anſoruͤche 
fähig, um fo gewiſſer auszuweiten, als nach Berlauf diefer 
Zeitfrit denen dermal bekannt Gramannifhen naͤchſten Anver— 
wandten die zur Inventur gekommene Berlafienihaft deduetis 
deducendis obne Anftaud ertradirt- werden würde, 
Geacben Engerfperg dem 3. Man 1810. 
KAön. Baron Bafiusiihes Patrimonialgeriht Eggerſperg, En: 
Landgerichts Reidenburg, im Altmuͤblkteiſe. 
Fr. Joſ. Mapr, Parrimonal : Richter, 





Bekanntmachung. 

612. Mittwoch den 23. Man d. J. werden im Schloſſe 
gu Neuhauſen noͤchſt Münden fünf Pferde, worunter 2 lang: 
geichmeifte Dunfelbraure, dann 2 enalifirte Lichtfuͤchſe, und ein 
Tanagefiorifter Echweißfuchs ſich befinden; feiner über hundert 
Paar Tauben, welde theils große Parquet- theils Zuveriner 
Zauben, thells Mohrenkoͤpfe, theils veiflichte Tauben find, an 
die Meiflbietenden gegen fogfeich baare Bezahlung verkauft. Die 
Berfleigerung beginut mir dem Schlag 2 Uhr Nadmittage, 

tüunchen, den 15. Man 1910. 
Sämmtlihe Erden des verftorbenen k. Oberſt⸗ 
jägermeifters Grafen von Prepfing. 


Ediftal. Sitatiom 

594. Joſeph Höf bürgerlicher Kürfchner : Dieifter affbier hat 
eine folche Schulden « Laſt contrahirt, daß im Gegenhalt 
der von ihm übergebenen Sperififation feiner Debita mit der 
zu vorgenommenen Abſchaͤtzung feines Anivefens der Pafjiv: 

n Aetiv -Stand um 5144 fl. 50 Er. überfteigt. 

Da fih num derfelbe nicht allein für infolvent etklaͤrte, fone 
dern auch um baldige Gintretung dee Gant-Prozeſſes ſelbſt 
Das Anfuchen flellte, fo werden zu Folge deſſen, ſammiliche 
Greditoren, welche an ibm Hoͤß gerechte Koderungen zu baben 
glauben, vorgeladen, an folgenden -Cdiktstagen entweder in eis 
gener ‘Perfon, oder durch hinfänglid bevellmachtiate Mandatas 
rien unter Dem Rechtsnachtheil der Praͤcluſſon, und zwar 

uf Montag den 18ken Juuny ad liquidandum 
auf Mittwoch den 18ten July ad excipiendum 
auf Samflag den 1ßten Auguſt al eoncludendum 
bey unterzeichnetem Landgericht zu erſcheinen. 
Toͤlz den toten May 1810. 
Röniglih baierifhes Landgericht. 
Mefner, Landrichter. 
Zünermann, Aſſeſſor. 





”orladu n 8. 
508. (3. a) Nachdem wegen einer gegen einen Dritten eins 
geleiteten yeinfichen Unterfuhung weſentlich daran gelegen iſt, 
sueerlägig zu erfahren, wb die feit Dem 29cm Januar 1805 


‘ 


” 


* 


abgaͤngige Maris Spann Bauernstochter von Stubach in Tys 
rofl, nachher verehelihte Buchner, Zimmermanns Ehewelb in 


der Dierftädter Au Eönigl. Landgerichts Rofenpeim fih noch im + 


Leben, und in Diefem Falle, wo fie ſich befinde, jo ſtellt man 
in Bezug auf deren frühere Ausfchreibung vom 2item Januar 
d. 3. an fämmtlihe Behörden das Amtsanfinnen, über Deren 
Leben und Aufenthalt gefällige Auskunft hieher ertbeilen zw 
wollen, fo wie alle und jene, welche von dieſer Perfon Wiſſen⸗ 
Schaft haben, hiemit vorgeladen werden, binnen 50 Tagen, fi 
entweder hierorts, oder bey ihren refpeftiven Obrigkeiten über 
den Grund ihres Willens vernehmen zu lafien. + 

Uebrigens war fie gegen 40 Jahre alt, mittlerer Größe, 
von gefunden Ausfehen, und ſtarken fleiſchichten Körperbau. 

Den gten May 1810. ; 

Königl. baierifhes Landgeriht Miesbach. 

Mar Graf von Prepfing. 


613. In dem von Schneidpeimifchen Haufe in der Perufa- 
Gafie über 5 Stiegen vornheraus a Unterrichts Stunden 
im orthographiſchen Schonſchreiben, Tabelliren und Rechnen frep. 

606. Beym Buchhändler Fleiſch mann (Kauf. Gaſſe Neo. 
28 ift zu baben. 

Rockſtroh, die Kupft, mancherley Gegenftände aus Papier 
gu formen, zur müglihen und angenehmen Beſchaͤftigung für 
junge Leute. Mit 20 Kupferblättern 4. Leipz. 1910. 3 fl. 

-  Daberle, kleiner Witterungs : Anzeiger für den Bürger 
und Landmaun und jede Hausbalinng 12. Weimar 1810. 15 Er. 

Muͤchler's Mufeum des Wiges, der Laune und der Satyre 
wir einer Karıtfamır ans ties Deft 8. Leipz. 1810. 45 Er. 

„ Der Bund bey Alcala, ein romunt! Echanfpiel in 5 Auf 
zugen von Reinhard 3. Münden 1810. 56 Er. 





« 609. In der Stage'ſchen Buchhandlung in Augsburg, und 
in allen hieſigen Buch handlungen it zu haben. 

Nouveau Dictionmmaire portatil, em trois langues redige 
d’opres ‚les Dietionnaires J’Alberti, de Bütiarelli, % 
Baretti, de Jugemanu, de Schwan, de Catel et d’ Ade- 
lung et des autres Auteurs les plus estimes, par une 
Societe de Savans, fuivi d’un Detion geographi- 
que fur les diferens changements ei r&volutions, quı se 
sont operes dans les divers etats de }'Europe, depuis 
celte guerre jusqu’a nos jours, eu trois tomes, gr. 24, 
en papier velin et en papier de puste, 

Der erfte Theil enthält das franzönfc + italieniſch Deutfche, 
der zwehyre das ktalienifcr + frangöfifch » deutſche, und der dritte 


‚ Das Deutich » italienisch : franzojifche Wörterbug. Das Ganze 


ift aus den möglich beilen Quellen gefhöpft, und mit einer 
feltenen Sorgfalt abgefaßı, und mird- deshalb alles leiſten, mas 
Der Kenner diefer 3 Sprachen mit Billigfeit fodern und ere 
warten kann. Drud und Pavier laſſen nichts zu wünfhen 
übrig, denn es wurden Feine Keſten gefpart, um nur etwas 
Gutes und Schönes zu liefern, wie 68 jeder Unpartheilfche von 
ſelbſt einfchra wird. Davon find, wie oben bemerkt, 2 Ausgas 
ben erfchienen, nämlich: Die eine auf Veltu ABM. 15 Er. und 
Die andere auf Poſtpapier Ag fl. Auch find beyde brochirt 
a8 fl. 50 fr. und Ag fl. 35 Er. zu haben. " 


614. (2. a)» Sonntag den. 20. May Nachmittags wird 
keym Tafernwirthe in Sendling ein Eyerklauben gehalten, wein 
Sedermann höfflichft eingeladen wird. 


Mund 


Politiſche 


en er 


Zeitung. 


Dit Seiner koͤnigl. Majsftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. = 





Mirttwod, 


— 110 — 


16. May 1810. 
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Baier. 


Das Regierungsblatt vom heutigen Tage enthält ein koͤnigl. 
Refetipt über Die vorzüglih durch die edle Bemühungen Des 
Db. A. Gerichts : Präfidenten Hru. Grafen von Reigereberg zu 
Stand gelommenen Bentral : Penfions - Anftalt für die Hinter 
laſſenen der-Advofaten; Worin es unter andern beißt: 

„Wie haben unter den Menfchenfreunden, Deren wehlthaͤ⸗ 
tige Beytraͤge die Summe von 1348 fl. 12 Er. erfüllen, mebs 
tere Unferer oberjien Staatsdiener, und an der Spige derfel: 
ben zw Unferm befondern Bergnügen einen Prinsen aus Unferm 
Töniglichen Haufe erblitt; und Wir befehlen, daß ſowohl die: 
fen edeln Rontribuenten, welche ihre Gabe mit der Bitte um 
Verfchweigung ihres Mamens begleitet haben, als dem genanns 
ten Ehef der Anftalt, welcher Durch diejes Bemühen ſich neuer: 
fi un die Aufnayme derfelben verdient gemacht hat, der Öf: 
fentlibe Danf und Uniere befondere Zufriedeuheit durch das 
allgemeine Negierungsblat: bezeugt werden falle.“ 

Armee:Befepl, Münden, 10. Map 1810. Zur 
Selohnung der im Borigl, Dienfte bewährten Einſicht Geifted: 


genwart und Tapferkeit werden in den anifrärifchen Max⸗Joſeph⸗ 


Drden aufgenommen: 1. der Oberlieutenant des 5. 8. J- 
Reg. Prepfing, Ant. Jabris, wegen der Ausʒeichnung bey 
Pifeterach am ib. April 1809; 2. der Unterlieuttnant des 14. 
2. 3. R., Simon Jakob Mu, wegen der Auszeihrung bey 
Innebruck am 13. Auguſt 1809. — Durch ein versüglid Plüss 
ges und tapferes Berragen haben’ fi einer befondern Belebaug 
mwürdig gezeigt: 1. der Oberlientenant des 5. leichten J. Bar. 
Burtler, Deinvih Gerhard, megen der Ansjeichnung bey 
Landshut am 16. April 1809; dieſer brave Dffister ift am 27. 
uly ben Darenbad vor dem Feinde geblieben; 2. der Unter⸗ 
Tieutenant des 4. Ch. L. R. Bubenhoven, Friedr. Wil. Baron 
Seefried, megen der Auszeihnung bey Altdorf am 16., und 
jener bey Edmüht am 22. April 16095 3. der Oberl. des 
14. 8.3. R., Undwig von Befferer, wegen der Auszeich⸗ 
nung bey Altdorf am 16. April 1809; 4. ber Rittmeifter Des 
4. Ep. L. R. Bubenpoven, nun Major Des 5. Ep. L. R. Bel 
ningen, Karl Ritimann, wegen Der Ausjeihnung bey &d: 
mübl am 22. April 1809; 5.'der Unterl. des Art. Reg, Ber 
org Eckmaier, wegen der Auszeichnung beym Strubpaß am 
11. Map 1800; 6. der Unterl. des 10. &. I. R. Junfer, 
Henri Weingärtner, wegen der Auszelchnung bey Jun 
Prud am 29. May 1809; 7. ber linterliewienaut des 9ien 
Linien = Infanterie « Regiments Dienburg, Konrad Weidner, 
wegen der Auszeichnung bey Trutzberg am zoten May 1809: 
-g.. der Dbrrlieuteuant ded 4, Öpev. C. R. Bubenhoven, Jof. v. 
Kern, wegen der Auszeichnung bey Martenberg am 29. Julp 
4809; 9. der Kapitaͤn Des 9. Yin. Inf. R. Dienburg, Karl 
Frieder, Seuffert, wegen der Aussadhnung bey Telfe am 9 
Auguft 1809. De Beſcl. j Felge.) 


Branfreid. 

Ben Gelegenheit der Berkeprarhung von dem Kaiſer außge: 
ftatteren 90 verabfcjiedeten Eoldaten in Paris erzählt der neu: 
eſte Mercure de France folgenden Vorfall: Der Beamte bey 
dem man fih Dieferhalb melden mußte, erhielt folgenden '®: ick: 
„Monfeigneur! Jh bin noch jung, ih habe jechs Geldiüge 
miltgemacht und fünf Wunden befommen; ich wuͤnſche mich iu 
verheyratben, allein id babe no keine Wahi getrofen; wenn 
Gm. Erz. geruben wollen, mir jemand anzuzeigen, für den ich 
paßlich wäre, fo können Sie über mich Dispenisen. Ach bin 
mit Hochachtung ꝛc. Brunauft. * Dieſe Bitifhrift warb 
geneigt ‚aufgenommen; ein junges Mädchen gab die Einwilli— 
gung; Braut und Bräutigam wurden vorgeftellt; allein ein 
unvorhergefehener Untftand vereitelte Die Hoffnung, ſich mit 
einander verbeprntbet zu fehen. Der Berfäfiee des Briefes 
it... ein Fraucuzimmet. (N. M.) — In der Nacht von 
Zten um 2 Uhr hatten vier von den im Inſiizhauſe zu Draing, 
Holzthurm genannt, gefangnen Räuber, mwoben ſich der beruch- 
tigte Weiler befand, maddem . fie fi ſchull ihrer Ketten ents 
ledigt und 5 bis 6 Schloͤſſer mit. einem Stückchen Eifen er⸗ 
Öffnet hatten, Mittel gefunden, in ein Kabine zu kommen, 
mo der Örfangenmwärter Bettung verwahrt hatte. Eie Dreb: 
ten ſich Daraus ein Seil, braden ein Loch in die Mauer, und 
ließen fi über 80 Fuß hoch herab. Einer davon, ein 6ojäbs 
tiger Jude, beſchaͤdigte ich im Falle, Die andern kamen alıds 
lid bie auf ein niederes Dad. Allein, Die Eicherheitsanftals 
te, Wirges auf Diefen Fall getroffen maren, vereitelten ihre 
Abſicht und die wadfeme Garde nahm fie fegleich in Empfang. 

(M. 3.) 

Zu Paris wird jest im zwölften Arrondiffement eine neue 
Strafe durchgebrochen, Die den Namen Gteofe von Lim 
erhaͤlt. 

Zu Paris find Im verſtoſſenen Jahre 16,779 Menſchen ges 
ſtorben. Darunter befanden fih 215 Pockenkranke. 

Antwerpen, den 5ten Day. II. MM. Haben geſtern 
einem Feſte bengemohnt, das Ihnen die Einwohner der E:adt 
auf dem Rathhauſe gaben, Das Aeuffere dieſes augeheuern 
Gebäudes war mit vielem Gefhmat und Pracht zugeräftet 
400 huͤbſch gefhmücdte Fraumsimmer waren in dem großem 
Saale verfammelt, worin man den Thron II. MM. gefiel 
hatte, Der Kaifer und die Kalferin maren von Dem önige 
und der Königin von Weſtphalen, dem jetzt erfi ans Paris 
angefommenen Vicelönig von Italien, und Dem ganım Hofe 
begleiten: ZI. MM. wurden mit den größten Arufferuugen 
von Freude aufgenommen, Man eröffnete das Feſt mit einer 
Gantate: auf Diefelbe folarten 3 Ouadrillen nad ein Ball, weis 
her meit im Die Nacht fortdanerte. — ©. M. der König von 
Holland find heute Hier angelommen. — Mam fagt, 33. 
DTM. werden morgen nad Herzogenduſch abreifen. 
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Das (im vorgeffrigen Blatt gedachte) neug Schiff, welches 
in Gegenwart IF. ViM. am 2. dieß vom Stapel gelaffen 
werdin, hat den Namen Friedland erhalten. In dem Liniens 
ſchiff/ der Antwerper,, unterſachte der Kaifer in Gefellichaft der 
Kaiferin und der Königin von Weſtphalen, welche beyde noch 
nie ein Kriegsſchiff gefehen hatten, alle Theile, Der Saifer 
führte diefe auf die Batterien 1e. und zeigte ihnen Die Ber 
flimmung und den Gebrauch einer jeden‘ Sache im Schiffe. 
Alsdann lieh der Schiffstapitain, Soleil, ‘auf Befehl des Kals 
fer, verfchiedene: große Mandvres auf dem Schiffe, wie da 
Wechſeln der Maſtbaͤume, dee Segeltangen ꝛc. vollziehen; 
er ging hierauf auh unter Segel. Soleil hatte das Glüd, 
Durch die Pünktlichkeit Diefer Bewegung und die Schönheit die: 
ſes intereffanten Schapfpield die Aufmerkſamkeit Ihrer Maj, 
auf eine fehe augenehme Art zu feſſeln und mit Verwun—⸗ 
derung zu erfüllen, : 

Bayonne, ben Zoten April. Der Herzog von Rivoli iſt 
Disfen Abend hier angelangt, 


* 


Deferreich. 

Wien, ben 9. May. Obgleich der Weg über Altorſowa 
Durch die Bewegungen der ruff, Truppen gefperrt ift, fo tom: 
men doch bier auf andern Strafen von Zeit zu Zeit, beträcht- 
fiche Transporte von Baummollen aus’ der Türken an. Im 

* vorigen Jahr fiel zwar die Baummollenärndte. im türfifchen 
Meiche in Abficht der Quantität nur mittelmäßig aus, aber die 
Qualität ift deſto fhöner. Sie hat Weiße und Feinheit. — 
Heutiger Kurs auf Augsburg 580 bis 384. ‚ia. 3.) 

Den 1. May wurde bey der günftigen Witterung der Aus 
garten mit einer Mufit unter Leitung des Kapellmeifters Gle— 
menti bey einem großen Zufammenfluffe von Menfhen aller. 
Stände eröffnet. Ghnimtlihe Erzherzoge fanden ſtch ein, und 
nahmen in dem meu gubereiteien Saale ein Dejeuhee ein. Der 
‚Kronprinz war früher in den Prater geritten, und Bam eben: 
falls dahin. — Der Erzherzog Rudolph, Koadjutor von DM: 
müg, bezleht das fürftlich Lichtenfteinifhe Haus, welches er 
um 20,000 Gulden gemiethet hat. Wahrſcheinlich wird er es 
aber bald nur al Abftcigquartier benügen koͤnnen, wenn die fo 
eben verbreitete Nachricht ſich beflätigt, daß der Kardinal Erz: 
Bifhef von Ollmüg geftorben fey. - 

Aus Wien wird unterm 26. April Jolgendes geſchrieben 
Eollte der Friede zwifhen den Ruffen und der Pforte nicht 
HoTd zu, Stande kommen, fo merben diefen Sommer -in ber 
Tuͤrken Sreigniffe vorgehen, Die wielleicht die Geftalt dieſes 
Reiches Ändern dürften. Nie hat Rußland größere Streitkräfte 
gegen Die Türkey angewendet, ald jegt, Seit einigen Monas 
tem erhielt Die ruff. Armee über 60,000 Mann Berftärkung. 
Es ſcheint gemif, daß wenn die Pforte nicht einwilligt, mit 
den Gpntinentalinächten gemeinfhaftlihe Sache gegen England 
‚gu machen, fie aud in einen gefährlichen Krieg mit allen je⸗ 
nen Mächten verflodten werden wird. (Publ.) 

Se. Maj. haben, um das hope Verbienft des verflorbenen 
Softammer : Präfldenten, Grafen D'Donel, auch noch im 
Grade zu belohnen, feiner zurücgelaffenen Wittwe für ſich und 
ihre Kinder eine jährliche Penfion von 6090 f. zu biwilligen, 
und dabey zu befeplen geruhet, daß derſelbe für die durch dies 

‚fes traurige Greigniß gehabten Auslagen ein Betrag von 6900 
fl. ausgezahlt werden foll. ı 

Zu gleicher Zeit ward die verwittwete Gräfin O' Donel mit 
einem unmittelbaren allerhoͤchſten Handſchteiben -beebrt, weiches 
Die theilmehmienden Gefühle und die, väterliche Sorgfalt des 


Meinem Herzen immer theuer feyn wird. 


8. Map 1810, 


freuen, 


Monarchen, fo mie die gerechte Würbigung des wahren Mer- 
dienjtes in gleichem Grade ansdrüde, Es iſt wörtlich folgen: 
den Inhalts: 

Riebe Gräfin D’Done !. Ich thelle Ihren Schmerz um 
den Verluſt Ihres Gemahls, der als ein Mann von ausge— 
seichneten Kenntniffen und von hohem Verdienſte um den Staat 
und Meine Perfon aus Meinem Andenken nie verlöfhen, und 
j ! Ich laffe Ihnen un: 
ter einem mit Einſchluß Ihrer Kinder eine Penſion jährliher 
6000 fl. und 6000 fl. zur Beftreitung der. Auslagen, welche 
der obgedachte traurige Fall verurfacht haben muß, anweiſen. 
Sie werden übrigen® überzeugt ſeyn, daß die Kinder eines fo 
verdienten Staatsmauned auch no in der Zukunft ein theurer 
Gegenftaud Meiner Sorgfalt fepn werden. Gutenbrunn am 
(®. 3.) 


Granz mpr," 


Holland. 
Berichte aus Antwerpen laſſen hoffen , daß die-Einfuhr der 


‚Kolonialmaaren aus Dolland nach Frankreich in 8 oder 14 


Tagen erlaubt werden dürfte. Die näntihen Berichte fügen, 
daß. es mit den Friedensunterhandlungen Ernſt werde, und daß 
Dr. Mackenzie den Vorwand, als ob er bloß wegen Auswechs 
lung der Ariegögefangenen nach Erankreich gekommen fey; ber 
feitiget habe. (A. 8.) 
: Weſtphalen. 
Pyrmont, den 28. April, Man vernimmt, daß Befehle 
erteilt worden find, die Heerſtraßen, welhe von Kaffel nad 
dem hieſtgen Bade führen, aufs fhleunigite ausbeſſern. Dean 
fhließt daraus, daß J. weſtph. Majeftäten die Abſicht haben, 
Pormont in dieſem Sommer mit Ihrer Gegenwart zu ers 
) 


. 


Deutſchland. 


Die verwittibte Frau Herzogin von Zweybruͤcken iſt in Bes 
gleitung des Kurfürften von Trier und feiner Frau Schwefter, 
der Prinzeffin Rusigunde, von Angsburg nah Neuburg abges 
reift. Der Kurfücft von Trier wird nad 12 Tagen wiedse in 
Augsburg, eintreffen. — Seit 3 Tagen find 2 türkifche Kou— 
riere auf dem Wege von Konſtantinopel nah Paris duch 
Augsburg gekommen. — Die Verſchoͤnerung der Stadt Ange: 
burg dauert noch fort; zu dieſem Zwecke foll auch die Karme⸗ 
litenfirche abgetragen werden, — Die Feldfruͤchte in Schwar 
pen und Baiern jtehen vortrefflih. und lafien eine reichliche 
Grndte erwarten, 


Großbritannien 

(Aus dem Star vom 26. April.) Geſtern hatte ſich das 
Gerücht verbreitet, daß von Paris ein Kourier mit Friedens: 
vorfhlägen angefommen fey. Die Grundlage der Unkerthand⸗ 
dungen, fagt man, follte das Uti possidetis, doch mit der 
Einfpränkung ſeyn, daß Fraukreich über das Schiefal der py⸗ 
venäfhen Halbinfel entfcheidey könne. Wir beforgen fehr,-die 
Depeſchen — mwenn-überhaupt deren eingegangen find, — ent: 
halten Nichts diefer Art; es ift viel wahrſcheiulicher, das fie 
auf die Unterhandlung wegen der Gefangeneuauswechsluug, 
womit die HH. Madrnzie und Didinfon beauftragt find, Ber 
zug haben. ‘Privatbriefe aus Paris melden indeifen, daß die 
— Gerüchte von einem nahen Frieden ſich noch immer 

ten. 
„Die legten Depeſcheu von Bord Wellington hatten die Ge: 
ruchte von einer Schlacht in Portugal widerlegt, Man glaubte 


* 
— 
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vlelmehr Gen ber Meine, dam die Franzoſen nicht vor der Mitte 
des Junlus Portugal angreifen würden, 
Bermifdte Machtichten. 
Die v. Eß'ſche Bibel, welche bey Seibel in Sulzbach erſcheint, 
iſt durch cin Eönigl. Privilegium gegen innz und ausländifce 


Rahdrude en 

Das dießjänrige Allgemeine Bücherverzeichniß für die Oſter⸗ 
meſſe ift nicht volle 18 Bogen ftart. Es enthält über 1920 
fertig gewordene Schriften in deutfber und Iatelnifher Sprache, 
Über 100 Romane, gegen 50 Schaufpiele, gegen 400 rif⸗ 
ten in auslaͤndiſchen Sprachen, und gegen 300 Schriften, mel: 
che Fünftig herauskommen follen; nebſtdem ein Bogen flarkes 
BDerzeihniß von fertig gewordenen Muſikbuͤchern und Mufikaiten. 

Zu Paris ſtarb unlänaft ein Geizhals von der erften Alafie. 
Man wußte eigentlich nicht einmal mie er hieß. Berwandte 
wollte er Beine haben. In der Provence gebohren, lebte er 
feit langer Zeit zu Paris und handelte allda mir Waaren aus 
feinem Lande. Die Käufer durften aber wicht zu ihm ind Haus, 
fondern mußten ihre Beftellungen ſchriftlich umter die Thüre les 
gen, worauf er duch den naͤmlichen Kanal ihnen antwortete, 
Dieſer Originalmenſch Tief nit eimmal den Wafferträger zu 
fih, fondern dieſer mußte die Eimer an der Thüre abfegen. 
Sein Zimmer wae eine Art von Zitadelle, wicht nur mit Ries 
geln und Sclöfeen,  fondern- felbit mit eifernen Stangen vers 
wabrt. Obgleich fehr reich, fo hielt er doch weder Bedienten 
noh Magd. Er marhte feine Kleider ſelbſt. Feder Knopf ſei⸗ 
mes Kleides enthlelt einen einfachen Louisd'or und. fein fiehens 
der Kragen verbarg doppelte Louisd'or. Diamanten hatte er 
für 80,090 Fr. Täglich verzehrte er 75 Centimes ‚(ungefähr 
21 Er). Schon mehtere Tage bemerkte man ibn in der legten 
Zeit nicht mehr. Man ahnete ein Unglüd, lieh den Schlojier 
Eommen und die Thüre auffprengen, da fie nicht geöffnet wurs 
de. eym Gintritt fand man den Unglädlihen todt. Er ſaß 
vor feinem Koffer, in den ſich fein Haupt neigte. In beyden 
Bänden hatte er Geldfide, als 0b er fie mit in die Ewigkeit 
nehmen wollte. Seine einzige Erbin foll eine Sthweſter fern, 
bie er zu enterben gedachte, woran ihm wahrſcheinlich ein Schlag: 
fluß- hinderte, (8. v. D.) 

Das Erite franz. Hufarenreg., welches erft vor wenigen Ta; 
gen aus Norddeutihland über Bamberg nah dem Ansbadi« 
ſchen auf dem Marſche war, hat Gegenbefehl erhalten, und 
marſchirt nah Fulda und Hanau, {R. 3.) 

‚ Alle diejenigen, welche aus koͤnigl. preußiſchen Kaflen War: 
tegelder und Penfionen bezießen, find unterm 51. März aufs 
Neue angerwiefen worden, Ddiefelben innerhalb des Landes zu 
verjehren. (8. v. D.) 
—— — —— 

Verſteigerung. 

523. In Gemäßpeit allergnaͤdigſter Welfung des koͤniglichen 
Beneral: Rommijfariats des Jfarkreifes als Gommanal : Guratef 
fofl das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Staditammer bewirtpfhaftet wordene Dofgut zu Buls 
"Tab 2 Stunden von Münden zum Berfauf in den öffentlichen 
Blättern ausgefhrieben, und felbiges entweder ganz oder theil: 
“ welfe nad dem Sinne der allerhoͤchſten Verordnung vom Iten 
« Bebruar 1808 auf dem Wege der öffentlichen Berfteigerung 
Sfulva Ratilicatione veräußert werden. 

Diefes Hofgut beſteht in drey Gütern, nämlich: 
A. in dem fogenanuten Geſchwendtuer 3/4 Hof zu Bullad, 

Diefer 3/4 Hof ift zum koͤnigl. baler: Rentamt Münden 

Leib rechtweis grundbar, 
Aun Gebaͤuden iſt vorhanden, das gemauerte in gut bauli⸗ 
Gem Stand hergeſtellte Wohnhaus, beftehend gm ebener (Erde 


in einer Stuße, Stubenkammer, Ruhe, Keller, Speife: nah 
Milch: Bepältniß und in einem geräumigen Fleg; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubentammern und Getreibaiten, 
daran ift gebaut der Pferde: und ‚Kupftall alles unter einem 
Dache, wohin, fo wie in das Fletz das in Telchen hergeleitete 
Waffer läuft; ferner ein Getreidftadl, Schwein s und Schafs 


ſtall, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, wobey fih nad dem 


Im Sabre 1806 aufgenommenen Plan hinter dem Haufe ein 
Ob rg befindet, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 Sch. in fi 
enthält, 

An Wiefen ift vorhanden 3 178 Tagwerk 4249 ISch. und 
118 Tagwerk 1630 I Sch. haltender Kraurader, 
‚ An Feldgränden - 
im großen Feld 17218 Tagmwerk 2581 Duadrat: Schub. 
Im Defeloperfeld 2278 Tagwerk 3005 = > + . 
im Soͤllnerfeld 9 Tagmerk 1058 = = = 
im Baibrunfeld 8 Tagwerk 306 =: « 
im Gautingerfeld 10218 Tagwerk 2859 + B 

An Solsggründen, 
"und war 
tm obern Holz 32 Aygwert 614 Quadrat: Schuß. 
im unten Hol; 215j8 Tigw. 735 Auade. Schuß. 
dann an Gemeinde Holzantheil 1918 Tagw. 2519 Au. Sg. 

Diefe Holzgründe find mit Eichen, Fichten, erden un® 
Birkenholz bewachfen. 

Zu Staatsabgaben wurde bisher bezaplt, als Fourage: An- 
Tage 5 fl. 15 Er. Borfpannsanlage 56 kr. 1 pf: Herdſtattgeld 
25 Er. Scharwerkgeld 4 fl. 30 Er. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
ee 11 fl. 51 ke. 1 pf. und zur einfaden Steuer 5 fl. 
18 Fr. 

Die genudjerdicen Reichnlſſe beſtehen in dem Stiftgeld zu 
34 Er. ; in Rüdpendienft, als für 6 Huͤhnl as fr. und für 108 
ner 50 Er.; im Getzeidedienite nah Münchner Mäßerey am 
Veiken 3 Megen, Kom 2 Schäfl 1 Biertl 11)2 ©., aw 
Gerſten ı Sch. 1 DB. 112 &., an Hader ı Sb. 1 ©. 112 
©. und einer Bogtengeld pr. 2 Sch. ı M. Haber. 

B. In dem frey eigentpümlich fogemannten Sedlmayrhof all⸗ 
da, wobey ſich eine Behauſung dermal nicht, fonderr nur 
ein Getreidſtadl, Wagenhuͤtte, ein Bachaus, dann ein 
eines Kuͤchengaͤrtchen/ und rüdmwärts der Hausgarten ber 
findet, weldes zufammen nach dem Plan 21j8 Tagw. 
5780 Quadr. Sch. beträgt; dann ift auch bey Diefem Gut 
vorhanden 1)8 Tagwerk 16: made, Schub haltender 
Arautader, und ftößt diefes alles an vorftehendes Haus 
und Dof bes Geſchwendners an, 

Au Beldgründen 


befigt diefer Hof 
im Sefeloherfelb 15648 Tagwerk 7077 Quadrat : Schup, 


3 
s 
s * 
— 


im Gautingerfeld TU 4232 2:15» 
en geld 3015 = = 72 "25 5 « 
tim Barbrunfeld 008 = : 10T sure 
im Söllnerfeld 12 eu : BB sn KW 
An Holyggränden 
und jwar 
im obern Sol, , 196 358 Tagwerk 1945 Qu. Sch. 


im untern Do) 31 Is Tagwerk 5552 Qu. Sch. 
und an Gemeinde Holjantheil 2078 Tagwerk 2353 Du. Sch. 
—* iſt mit allen Gattungen jungen und ſchlagbaren Hol; vers 
eben: 
4 diefem Hof befindet fih aud 243 Zehend s Genuß. 
Zu denen Staatsabgaben wurde biöher bezahft für Foura- 
geanlage 7 fl., Vorfpannsanlage 1 ifl. 15 Er, Hrrdflästgeld 
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25 ki, ord. Scharwerkgeld 6 fl. Jagdſcharwerkgeld 1 A., in 
Eumma 15 fl. 40 kr. und für eine einfade Steuer 5 fl. 6 kr. 
meil aber dieſer Hof bishero Zubaumeife befefien worden iſt, 
fo find jäprlih 5 fl. 46 Er. 2 pf. pro Recugnitione zu bezah⸗ 
len geweſen. j 
©, Zu der freyeigenthuͤmlichen 1116 Sölden im Dorfe allda, 
woſelbſt wieder kein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 5158 Tagwerk 2708 Au. Sch. 
haltend, dann an abgetpeilten Gemeindsholsgründen 103j8 
Tagwerk 5158 Du. Sch. mit Buchen, Eichen, Ferchen 
und Fichten verfeben, ſich befindet. 

Zu Sraatsabgaben von diefer Soͤlden war bisher zu ent: 
richten jährtih an Fourage Anlage 26 Er. 1 pf., Derditätigeld 
25 Er., ord. Scharwerkgeld 45 Er.,. Zagdfharmwerkgeld Tr. 2rf., 
sufammen 1 fl. 43 Er. 5 pf., dann zur einfachen Steuer 15 Er. 
und da diefe Sölden feither ebenfalls Zubauweiſe beſeſſen wors 
ben, jährlich zur Recognition 15 Er. 

Alle diefe Gebäude und Realitäten werden demnach auf Die 
Eingangé gefagte Art und Weife, gang oder in Theilen, 

Dienftag den 5. Lommenden Monars ung von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dengemeinen Stadtrathhauſe 
allpier zum Verkaufe gebracht werden. 

Kaufstiebhaber belieben fih in der Zwifchenzeit von Diefen 
verſchiedenen Segenftänden Dach Beſichtigung derfelben ſelbſt in 
Kenniniß zu ſetzen, und fi defimegen an den Baumeiſter die: 
fer Bürer in Bullad zu menden, der ihnen die Grunde, und 
das Hol; worzelgen wird, fodanı aber am erfagten Tag bey 
der Verſteigerung auf dem Rathhauſe zu erſchemen, und ıhr 
Anbor ad Protocoilum zu geben, 

Den 12. April 1810. 
Königlih bauerifher Stadt: Magiftrat 
Münden, 
Der k. Stadikommiſſaͤr, 
G. K. R. Jefmaier. 


Pferdes Rennen 
611. (3. 0) Die Vürgerfhaft der k. b. Stadt Erding 
giebt, mit Bewilligung der koͤn. Poligey, am Öten, Sonntag 
mach Oſtern ald den 5ten Juny, allıvo der gewönliche Pferde: 
Markt gehalten wird, ein Kennen mit folgenden Geminuften : 
iſte Gewinnſte 12 baterifhe Thaler mit Fahnen. 


v. Mittermayr, 
Bürgermeifter. 


2te — — 10 detto — — mit Sahnen. 
ie — — 8 bio — — mir Jabnen. 
He — — 7 Setto — — mir Sahnen. 
ſste — Het — — mit Fahnen. 
dte — — 5 detto — — mit Falmen, 
Te — — 4 detto — — mit Fahnen. 
Be — — 3 den — — mit Jahnen. 
ge — — 2 bet — — mit Jdahnen. 
io — — 1 Rennzaum. 

iute — — innerne Flaſche. 

12 — — 4 Hufeifen. 


Summa 156 fl. db kr. 9 Fahnen. 

Bon diefen Bewinniten werden 100 fi. ganz frey gegeben, 
das Uebrige nebſt denen erlaufenden Unkoſten muß erlegt wer: 
Den. 
/ Die Herren Rennmeiſter haben Nachmittags um 1 Uhr 
euf dem Rathhauſe zum Looſen zu erſcheinen, wer fpäter koͤmmt 
wird nicht mehr zugelaſſen. 

Das Rennziel iſt eine halbe Stunde, 
beritten werben. 

Acta Den 13ten May 1810. 
Köonigi. baier, Stadt Erding. 
"Matptas Bes, Baflgeber. 


und muß drepmal 





Kundmadunng. 

610. Nacfolgende Tage wird in Benfern des Ein. ‚Rent: 
und Forſtkontrollamts Viechtach in der Revier Edenwies ver: 
ſchiedenes Brenn⸗, Bau⸗, Groß> und Kleinnutzholz öffentlich 
verſteigert, als 

Am 21. May im Edenwieſer Hochwald, der Sammelplatz 
iſt bey der ſogenannten Großſoͤlden⸗ Edenwies. 

Anı 22. darauf in obigem Walde und iſt der Sammelplatz 
in dem Forſthauſe zn Markbuchen. 

Am 23. in dem Prellerwald, der Sammelplag ift ebenfalls 
in dem obengenannten Forſthauſe. 

Am 24. in dem Finſterſtern, und Herzogholz, und iſt hiezu 
der bekannte Zammelplag auf dem Derzog: Brüdl. 

Geſchehen am 11. Map 1810. 
Koͤnigl. Forftamt Deggendorf. 
Jof. von Bacchierp, 
8. b. Dberförjter in Deggendorf. 





An die Freunde der franzöfiichen Literatur. 

607. Beym Buchhändler Fleiſchmann in München 
wird auf folgendes zu Paris erfdeinende Werk Subftriprion 
angenommen: 

Hittoire de l’Art par les monumens, degpis fa decadence 
au IVe fidcle, jusqu’äfon renouvellement au XVle, pour 
fervir de fuite 4 I'hiftoire de l’art chez les anciens. Par 
M. Seroux d’Agincourt. Six volumes, avec 325 plan- 
ches, in folio. 

Das Ganze wird im 24 Lieferungen und zwar die erfte im 
Anfang des Jung, Die Abrigen aber von fehs Boden zu ſechs 
Wochen erjcheinen. Der Subfkriptionspreis für jede Rieferung 
iſt 13 fl. 45 ir. auf gutem ordin., und 27 fi. 50 fr. auf De. 
linpapier, Der ausführlicgere Proſpektus von diefem prächtigen 
Werke ift zu jeder Zeit in meiner Handlung einzufehen. 

Mufttalien: Anzeige > 

615. In der Falteriſchen Muſikhandlung find nachſtehende 

neue Werte zu haben: 

B, Schach Milsa für 4 Männerftimmen mit willkuͤhrlicher 
Begleitung einer Orgel, oder Piano forte. Zur Unterhaltung 
und Andacht einer muſtkaliſchen Geſellſchaft auf dem Laude 
Preis ı fl. 30 Er. 

Die 10, Webothe Gottes in Muſik gefegt. Als Canonsv. 
J. Hayda 1 fl. Brommer 3 Quatuors pr. 2 Violons, Viola 
et Violonselle op. 74. 5 U. z 


616. Montags den Ztten d. M. wird im Damenftift bep 
dem ehemaligen franzoͤſiſchen Gefandten Drau. Grafen von Dite 
eine Verſteigerung von verfchiedenen Hausmeubeln gehalten. 





589. (5. 6) Man erbietet fih jungen, gebildeten Frauen, 
zjimmera im feinen Kunſtſticken und Spigenkiöppeln Unterridpt 
ju ertheilen. 

Der Wunfh, auf irgend eine Art müglich ſeyn zu koͤnnen, 
und einen der Neigung augemeßenen Wuͤrlungskreis zu haben, 
brachten zu dielem Anerbieten. — Beſorgte Acltern duͤrfen ſich 
wur um das Nähere im 3. G. erkundigen, wm überzeugt zu 
ſeyn, daß Die moraliſche Biltung ihrer Töchter. vor allem 
becüchjiiigt werden wird. Webrigens bittet man, ſich laͤngſtens 
bis zu Ende Mays zu melden. .D’ü S 





617. Künftigen Freytag den 13. d. fährt eine, Netour⸗ 
Ehaife nach Deitelberg und Mannheim von hier ad. Wer fi 
biefer Gtlegenyeit bedienen will, beliebe ſich im geldnen Baͤrxn 
am Promeunadeplatz zu melden. 


Nun 


Politiſch 


ben ev 
14 


Zeitung 


Di Seiner königl. Majrftät von Batern alergnädigftem Privilegium. 





Donnerflag 


— 117 — 


17. Map 1810, 


Baiern 

Kürzlich war zu Lindau eine militärische Feyerlichkeit. Dem 
Kanonier : Unteroffizier Georg Brunner wurde wegen feine bey 
Sterzing bemwiefenen Muthes die goldene Berdienftincdaille al: 
lergnädigft zuerkannt. Zur feyerlichen Ueberreichung Derfelben 

atte der Sr. Korps: und Jeftungskommandant, DOberjtlieutes 
nant von Wreden, einen folenuen Gottesdienft angeordnet und 
biezu Die Zivilbehörden eingeladen. . Nah dem Gottesdienfie 
marſchitte das 2te leichte Infanter ebataillon von Wreden, nuns 
mehr beynahe zur Hälfte aus Tyrolern beſtehend, und Die zu 
Lindau liegende Artillerie auf Den Danpfplag auf, ſchloß ein 
Drarrö, in deſſen Mitte ſich Die Givilbehörden befanden, und 
dee Hr. Obriſtlieutenant hielt eine fchöne Rede an dad ver: 
fanmilte Militär. Die Luft ertönte: Es lebe unfer König! 
Hierauf wurde dem belohnten Brunner die Berdienftmedaille 
übergebiit: Innige Ruͤhrung und Enthufiasm für nuſern aller; 

Adigſten König erfüllte jede Bruſt und erhöht wurden bie 
Fropen Empfindungen über Die Gegenwart beym Rückblick auf 
das vorige Jahr und auf Pie täglichen Leiden, die Lindau da: 
mals teafen. ' 

Die Miscellen für die neueſte Welttunde enthalten Fol⸗ 

endes: 

4 Münden, 5. May. Die fo eben jim größten Quartfor⸗ 
mat erfhienene „Beſchrelbung der Schlacht bey Wagram , vers 
faßt nad den offiziellen Bülletins beyder ftreitenden Tyheile, 
und nach befondern Berichten von Augenzeuge; franzönfch 
und deutſch, mit zwen Planen (Münden, 1810), gehört gr: 
wiß zu den intereflanteiten Beytraͤgen zur Geſchichte jener Nies 
ſenſchiacht, und iſt für den Biltoriker, noch mehr für Militärs 
yerfonen, die ihre Kunſt ſtudiren, von hohem Werth‘. Die 
Dazu gehörigen Karten, meilteipafte Arbeiten ber lithographi⸗ 
ſchen Offigin von München, find vom Eöniglihen Ingenieur 
Seograrhen M. von Goulon nach aͤchten Materialien gezeich⸗ 
net. Die Beicreibung ſelbſt rüpre von dem koͤniglich bateris 
ſchen Major A du Suite, Freyherrn von Gugomos, ber, wels 
ber Belegenpeit hatte, die offiziellen Nachrichten durch Erzaͤh⸗ 
lungen von Augenjeugen bender Heere zu ergänzen und mit 
einander in Mebereinfimmung zu bringen. Der um fein Ba: 
terland hochverdienie Hr. Gebeimeriryg Adam Freyherr von 
Aretin aber ls, dem das Publifum eigentlich diefen vdor⸗ 
trefitihen Beyrrag zur neneften Rrieasgefhichte zu banken hat, 
indem er die ganze Unternehmung beforgte. 

: (Fortfegung des geftern adgebrecdenen Artitels,) 

40. der Kapttän des 9. Linien Imfarnterie Reg. Dfenturg” 
op. Hiltel, wegen der Auszeichnung bey Moͤß am 9. Auguft 
1809; 11. der Unterlientenant des 5. Lin. uf. R. Preying, 
Gregor Kanius, wegen der Auszeihnung bey Innsbruck am 
713. Auguft 1809; diefer»tapfere Dffijier iſt am 26. Sehr. 
3210 in Wattenberg geftorben: 12. der Unterl. des 9. Kon, 


Inf. R. Dfenburg, Karl Winter, wegen der Auszeichnung 
bey Schwatz am 16. Auanft 18045 13. ber Dberl, des 4. 
Ehev. L. R. Bubenpoven. Joſ. Baron Weiubach, wegen der 
Auszeichnung bey Hallein am 3. Okt. 1809; 14. der Kapitän 
des 3. Lin. R. Prinz Karl, Jakob Engel, wegen der Aus: 
zeichnung ben Zell am 6. Nov. 1806. 

2. Die beym Ausbruche der Inſurrektion unter dem Kom; 
mando des Generallieutenants Frenbern von Kinkel in Tirol 
grflandenen Truppen, naͤmlich das 11te Lin, Inf. Reg. Kintel, 
unter dem Dberften Karl von Ditfurt, — das 2te telchre 
Jufanterle :Bataillen unter dem Oberſtlieut. Dominikus Wres 
Den, — das 3. leichte Inf. Bataillon unter dem Oberſtlieu⸗ 
tenanı Fried. v. Bernelau, — dad 4te leichte Inf, Bataillon 
unter dem Oberſtlleut. Seb. Baron Donnersbera, — die 
Dberft: Divifion des 1, Drag. Reg. unter dem Major Fried. 
CEhriſt. Grafen Erbadr: Erbah , — dann die Artillerie - Roms 
pagnie unter Dem Hauptmann Kor. Binder, Haben ſich durch 
ein in jenem kritiſchen Beitpunkre mit einer beharruichen Ta— 
pferbeit ausgeſtattetes militäeifpes Betragen die allerhoͤchſte Zu: 
friedenpett, erworben. 

3. Die Gathifon der Feftung Kufftein hat fih unter dem 
Kommando des Oberſtlleut. Mar von Aicher, mährend der 
3 Gernirungen, welche zuſammen einen Zeitraum von 5 Ponas 
ten in ſich faſſen, mit Much und Standhaftigkeit vertbeidiget, 
Quffer dem Fertungs « Kommandanten baben fih von der 
Arrilierie der Kapiran Jakob wu Pirdhinger, — die Hin 
terlieut. Joh. Roppelt und Dof. Pöllarh, — von dem 
2. leichten Inf. Bat. Wreden der Unterlieut. NRud. v. Bigir 
Ti befonders ausgezeichnet. 

4. Die Tapferkeit, durch welche. nachftehende Unteroffiziers 
und Soldaten Der Armee im vergangenen Feldzuge befonders 
ſich ausgezeichnet, wird belohnt und mar: 

Durch das goldene Ehprenzeihen Mom 5. leichten 
Taf. Bat. Buftler: 1. Feldw. GEhrſtoh. Däuber, von Dur 
lach, vom 4. Yulo 1809; vom Artillerie: Regimente : 2. Bem⸗ 
bardier : Korg. Joſ. Schmitt, von Burghaufen, vom 5. 
Jung 1809: 


Durd das filberne Ebrenzeichen. Bom 10. fin. 
Inf. Reg. Junker: 1. Ghirurgifcher Praktitane Tponige Zins 
meijter, von Münden, vom 22. April 1809, 2. Korporab 
Kıtelausd Rief, von Neuftadt im Mabkreife, 5. Tumbour 
Mis Reifer, von Amberg, 4. Tambour Zof. Horften 
von Rothenburg, 5. Tambour Joh, Wagner, von Dopens 
burg, vom 29. May 1809, 6. Korporal Adam Körtler, 
von Eſchendach, vom 8. Auguf 1809, 7. Korp. Michael Yang, 
von Neumarkt im Altmüpltreife, 8. Gefceyier Roren; Kran, 
von Schoͤnſee, vom 13. Auguft 1809; vam 2. leichten Inf. 
Bat. Üreden: g. Errgrant Joh. Reiler, un MWaldice, vom 


. 3 ed 

4. May 1800; ba biefer Brave Unteroffiiier den 14. DE, 
1809 in Münden geftorben ift, 
zeichen feiner Familie zum Andenken zugeflellt; vom 5. leid: 
ten Inf. Bat. Buttler: Soldat Joh, Heel, von Rürnberg, 
vom 12. April 1809: vom Artillerie + Regimente: 11. Boms 
ardier Peter Schmidt, von Amberg, 12. Kanonier Franz 

bermair, von Griesbach, 13. Kanorier Kafpar Amann, 
von Deggendorf, vom 12. April 1809, 14. Kanonier : Korp. 
of, Herkl, von Mannheim, 15. Ranonier Georg, Müller, 
von Schongau, vom 25. April 1809, 16. Oberfeuerwerker 
Andreas Maier, von Schwegingen, 17. Bijeforp, Iof. 
Amont, von Bamberg , vom 20. April 1809, 18. Kanonier 
Korp. Baptift Klein, von Straubing, von 11. Oft. 1809 ; 


— Beſchl. f.) 


Am vergangenen Mittwoch Nachts um 8 Uhr verheerte ein 
fhredlihes Gewitter dutch Schauer Die Gegend von Landsberg, 
Dreymal flug es in Landsberg und namentlich in den Pui—⸗ 
verthurin zumd dem vormaligen Malthefer s Gebäude ein, 
ohne jedoch zu zünden. Die Fluren dee Doriſchaft Schwifting 
Hud ganz verpeert. Die Gefilde von Laudsberg durch den Re 
gen « Strome iheilweife verwuͤſtet. Im Lands berg felbit jtrömte 
das Waſſer auf den Straßen, und Durch Die Häufer, Stadel 
Stallungen der untern Stadt einem Fluſſe aͤhnlich. Die Lage 
der Beihädigren, befonders der Bewohner von Schmifting, If 
um fo trauriger, da fie größtentheils nicht zinmal die erfoder⸗ 
liche Frucht vorräthig Haben, um ihre vorhin hoffnungsvpllen 
nun verheerten Selder wieder zu bebauen. 


Srantreid. 

Paris. Dem: Bernepmen nah iſt bie Tochter des Sena⸗ 
teurd Lucian Bonaparte zu dem Range einer Pringeffin erho⸗ 
ben worden. — Die Rirhen von Paris werden jegt forts 
dauernd verfhönert. — Am 5ten Way gaben, wie meulich er⸗ 
wähnt, die Handwerker von Antmerpen ZI. MM. ein Schau; 
foiel ihrer Art, den Umgang des Riefen. Es beiland aus 3 
hintereinander fahrenden Wagen von feltfamer Geitalt, - mit 
Sinnbildern und Allegorien verziert. Viele Beute zu Pferd, 
in Rarafterfleidung, ritten nebenher, und eins Menge Balks 
fo gre zu Buß. Auf dem erſten Wagen mar ein ungeheuver 
Badfifh von Pappendedel; im Innern waren einige Beute, 
die mit Sprigen ducch die Nafenlöcher des Fiſches Waller auss 
goifen. Auf dem zweyten Wagen war ein Kriegsſchiff im eis 
nen. Kinder auf dem Tauwerk und in ben Diarsfegeln tell: 
ten die Mandvres eines Fahrzeuges vor. Auf dein legten Wa: 
gen ſtand ein ungeheures Fußgeftell, und auf diefem faß ein 
Riefe von Pappendetel geformt, der in dieſer Stellung über 
30 Fuß bob war. Ein Mann in dem Kopfe der Figur ſetzte 
ihn mir Hülfe von Federn in Bewegung, fo Def der Riefe 
ale Zuſchauer mit feinen Bliden zu uͤberſehen ſchien. Was 
Diefe Poloifaliihe Figur ſehr ſchaͤzenswerth maht, if der Am⸗ 
fand, daß Rubens fie im Japre 1610 verfertigte, 


Bayonnse⸗, 30. April. General Sucher muß jeht die Be- 
lagerung von @eeida angefangen haben. — Oberſt Beaufain 
iſt den Sten zu Dibera eingerüft, nahdem er 200 Rebellen, 
Die Diefe Stadt vertheidigten, vernichtet oder zerſpreugt hatte; 
den Tten tödtete der Minliche den Inſurgenten bey Orayales 
ma 2000 Man; ben ein’ andern Refognofeirumg zerſtreute 
er einen Haufen von 1500 Mann. — Aſtorga foll ſich durch 
Caoitulation dem’ Derzog -Marfchafl Abrantes ergeben haben, 
weicher ohngefäͤht 5009 Befangene machte, — Die Belagerung 


fo wird das fllberne Ehren, 
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von Gadtr fchreitet vor. Schon erleidet die arme Mafle der 
Einwohner ale Schreckniſſe der Dungersnoth und der daraus 
folgenden Krankheiten. — Den 12. hielt der König von Spa: 
nten feinen feyerlichen Einzug in Seville. ÄP.) 

Rom, 2. May. In den Departements Rom und Trafl: 
mene müffen ſich alle junge Leute, Die im Jahr 1789 geboh: 
ren find, bey dar Behörde zur Gonfeription melden. Wer fich 
bis zum 5. Map nit ſtellt, der muß zuerſt ausmarfchiren. 

Antwerpen, 6. May. Ge. Mai. der König von Hol: 
Sand ift geſtera Hier eingetroffen, und heute Morgens weiter 
nach feinen Staaten abgereift; er hat 35. ke. DEM, einen Be: 
ſuch abgeſtattet. — Heute Morgen find Se. Maj. der Kaiſet 
son hier abgereist, um die ueu acquiritten Bänder zu befchen. 
Heute befinden ih Se. Maj zu Breda, i 

Holland. 

Der Lönig reifte am sten frühe von Amſterdam ab, um 
feinen erfauchten Bruder, der mit J. Mai. der Kaiferin ſich 
an den Grenzen des Reichs befindet, zu ſehen. — Der König 
befapl, Daß die Seemacht feines Reiches aus 15 Kriegsſchiffen 
und 100 Kanouierfhaiuppen und audern Fahrzeugen beſtehen 
fol und tpeilte fie in 3 Geſchwader. (8. @.) 

Defterreid. j 

Am 8. May dar die Raiferin mit Ihrer Mutter, der Sie 

bis Sarmar eutgegengereiöt war, wieder ju Wien angefoms 


‚men. Es hießg, Ihre Maieftät würden unverzüglih Ihrem 


Bemapl nah Wittingau folgen, um fih ſodann in deſſen OGe« 
fellihaft nah Prag zu begeben. 

Wien,-10. Map. Unfer Kurs will fih noch nicht fo he— 
Heu, wie man gehoft hatte. Borigen Pofltag wurde er a 
Augsburg ju 308, geftern gu 380 bis 585 motirt. Der J 
zuftühe Tod unfers verdienſtvollen Finanzminiſters, Grafen 
Odouell, und vielleicht auch andere Umjtinde mögen nachthei⸗ 
lich auf ihn gewuürkt haben. Seit dem Abzug der fremden 
Zruppen wimmt übrigens hier der Wohlſtand wieder merklich zu. 

Großbritannien 

Große Verſtaͤrkungen follen unverzüglich zu unfern Armeen 
än Portugal und Gadiz abgeben. Die deutfgen Truppen und 
Das braunfhmweigifhe Korps find Die erften, die eingeſchiift wers 
den, — Franz Burdett hat unterm 20. April aus feinem 
Gefängniffe an die Wahlmaͤnner von Weſturinſter ein Schreiben 
erlaffen, worin er ihnen für ihre Liebe gegen ihn dankt, Cr 
fürchte nichts, indem ‚er Hloß für Die alte Tonſtitution, für die 
Freyheit des Volkes geſprochen habe, für Die Siduey und Ruf 
el auf dem Scafott, Dampden auf dem Sclachtfelde. fiel. 
Zegt fühe England, dieß geliebte, fo berüpmte Land, das über 
Hlle Meere herrfcht, feinen Ruhm durch Dintenflecke verbuns 
Belt, ed ſchmachte in Banden alter Pergamente. Aber Die 
Charta magaa und Die Geſetze Altenglands würden wieder. ihre 
Herrſchaft erhalen, die Freyheit wieder aufblüben, und, dis 
Raupen, die jetzt vom State zehren, wuͤrden verſchwinden. 

Das engliſche Volk müjje laut jegt ſprechen, müße Handeln. 
Wenn alle Gemeinden wie Weſtminſter ſich benehmen, fo mers 
De das Biel errungen ı. Mon.) 
Saıdflen 

Dresden, 9. May. pro Lin, Mai. And, den einge: 
gangenen Nachrichten zu Bolge, den ten d. M. zu Wilune 
uud den 5ten zu Gjenfhewa, bey allerpöhftem Wohlſehn ein- 
getroffen. (& 3.) 

Neapel, 
+ Am 27. April ift der König Joachim hier wieder angekom⸗ 
men. Naͤchſtens geht der Monarch zus Armee in Calabrien 
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ww. — Am 25. dieß ımuflerte dr General Pertguon Hier das 
Safe franz. Bin. Inf. Reglm. das fi fin den Schlachten bey 
Raab und Wagram vorzuͤglich ansgezeichnet hat. Ohnerachtet 
es den Marſch aus Deutfchland hieher in 50 Tagen zurückleg⸗ 
te, fo bat es doc eine fehr fhöne Daltung. — Hier und im 
sanzen R ; 
trieben. 
Deusfhland. 

In der Sothaer Zeitung lieot man Folgendes: ‚Mac den 
won Barcellona unterm 6. pri d. J. eimgelaufenen vorläufis 
sen Rachrihten, waren 8 Kompagnien des Regiments der 
Serjoge von Sachſen, worunfer 3 von Gotha, nebft dem Re— 

mente Naffan, beyde Regimenter zur Divifion Rouper gehörig, 
en 19. Mey vom Eoria aus zu einer Espeditien in Das 
Innere von Katalonten unter dem Befehle des P. franzöfifchen 
Brigadegenerals Schwarz, und jmar bie Manreſa in der Nähe 
des bekannten Bebirges Montferrat desafhirt worden. Vom 
19. Merz bis zum 7. Aprit war dieſes Detafchement in einer 
gebirgigen, wilden und compirten Gegend in. fietem Geſechte 
mit einenr zahlreichen aus Sinientruppen und Bauern beflehenz 
den Feinde, und nur Diefe entſchledens Uebermacht konnte den 
General noͤthigen, fein Hleines Korps fedtend nach Bareellona 
gurüd zu ziehen. Der Berfuft der 3 Gothaiſchen Rompagnien: 
beiteht in 6 Todten und einigen Bermundeten,; worunter 3 
leicht. bleffirie Dffiziere- 

Großhberzoatgum Barfdan. 

Danzig, den 27. April. Machſtehende offiziell mitae: 
sheilte Machricht eilt der Senat zur Keuntniß des Publikums 
ga bringen: 

„, Unmittelbar nach der Ankunft des Gourims, ber die 
Nachricht von dem Siege des Generalmajors Denifiom über 
Die Türden bey Mangalia nah St, Peiersbarg überbradgte, 
lamgte dafelbſt ein zweyter von Seiten des Generals en Ghef, 
Brafen Kamensti, am, welcher Berichtet, daß der General Zi- 
ſajeff, nachdem er den Paſcha vor Widdin gefhlagen, die -auf 
der Juſel Dietart befindlihen Verſchanzungen babe berennen 
laſſen. Die 700 Mann ftarfe Befagung bat ih durch Gapt- 
tuiation ergeben, und zugleich verpflichten muͤſſen, nicht mehr 
weder gegen Rußland noch gegen die Servier zu Dienew; übri« 
gens iſt alles der Pforte gehörige Gigenthum, mas in dieſen 
Verſchanzuugen befindlic war, dem Baiferli » ruffifhen Trupr 
gen übergeben worden. (9: 3.) 


Bermifdtie Machrichten. 


Dannover. Am 4. Map war die Leiſtung des Huldie 
ungseides in biefiger Stadt. — Wie man vernimmt, werben 
e. Maj. der König kauͤnftig zu beſtimmten Zeitem hier refibiren. 

Der Wiener Eurs wer den 9. Map auf Augsburg 378 — 
81. Bankoobligatiomn 97 5f0. 

Yır Breslau find Die Bordellwirthe des Bürgerrechte vers 
luſtig erklärt werden. (Alt. M.) 

ünftliher Elephant, der frißt, fäuft, und nur 24 
Stunden braudt, um, auf Berlangen der Zufchauer zu vers 
Dauen, muß ein fhönes Kunftwerd fern. Ein ſolches Thier ift 
nädftınd, wie der Anfchlagzettel fagt, in Paris zu fehen. Die 
fer Elcphair trägt mehrere kuͤnſtliche Perjonen auf dem Rüden, 
Die verſhiet ene Juſtrumente fpielen und Konzerte auffüpren, 
4800 Federn ſeden ‚De diefe Automaten ‚in Bewegung. 

Die Anzahl der Bewohner der Erde wird zu 907 Mill. 
berechnet. Die Bevölkerung von Europa wird angegeben auf 
167 Mil; Afien auf 580 Mil.; Afrika und Amerika, jedes 
anf ungefähr 80 Mil. Das bewonntefte Land auf Erden iſt 


oͤnigre ch werden die Kriegsruͤſtungen fehr lebhaft ber . 


Shina. Us gahlt 55 Mill. Menſchen, 16 Provinzen, 155 

Städte vom wflen, 1312 vom zwehten Range und 2557 fefte 

Päge. Auf China folgt Frankeeih mit 38 Mill, („Paris 

gäptt 547,756 Einwohner.) Ganz Rußland (in Guropa und 

fien) begreift 41,300000 Mi +-Dir 22 Mill. Deiter: 

rei 19 Mil. Großbritsanien 12 Mil. Spanien 10 Mil. 
Dre gejanmte Rheinbund 16,517385, ! 
j (Aus dem Alm, Imp.) 

Damaw, dm 10. . Bey einem am Sonntag Mad: 
mittags dahler gewefenen Gewiiter fuhr ein Blisftrapl in einen 
Baum im der Eindenallee auf der Frankfurter Chauffee unweit 
der Rimzigbrüce, mworunter fi der 1gjährige Sohn eines bier 
figen Buhrmanas vor dem Regen fügen twollte. Diefer wur: 
de von Dem Blig getrofem; Durch ſoglelch angewandte Ret— 
tungsmittel brachte man ed ſwar dapin, Daß er noh am Pe: 
ben nad feiner Wohnung gebracht werden konnte; allem er 
war fo ſchwer verwundet, Daß er am folgenden Tage gegen 
Mittaa feim jugendlidres Erben endiate. 

a — ei a Airche erhält jegt, mit 
ne ung: ’ andern proteftanfifhen Kir⸗ 
ben, einen Glodenthurm, u — 

Der Publieiſt enthaͤlt Folgendes aus Münden vom 1J. May. 
Dan fagt, der vormalige öfterreichifhe Minifter beym Reicht: 
tage zu Regenöburg, von Bahnenberg, werde ben fer 
Hofe aceredirt werden. — GE Heißt, das Puſterthal werde 
unter eins andere Herrſchaft kommen, und mit dem an Frank: 
zeid durch Den Wimmer Traftat abgetretenen Uyriſchen Kreis von 
Billa vereinigt werden, 

Sim Weber zu Carnayhill in Schottland wollte feinen am 
15. April gebornen Sohn durchaus Francis Burdett taufen 
laſſea, welches ihm aber" der Pfarrer verweigerte. 

Bern, den 8. May. Bor einer Woche trug ſich hier ein 
trautig⸗r Vorfall zw, Der wieder eine Warnung giebt, mie 
man mit gefährlichen Werftengen auch im beiten Bernehmen 
vorſichtag umgehen foil. Schuſtergeſellen bewirtheten in einem 
Schenkbauſe einen eben -angelommenen Bruder, Mamens Id 
ſeph Mofer von Freyburg im Breisgau. Unter anderm fan: 
gen fir-auc das alte bekannte Soldaten » Lied: „Sieh' 
Schmweidniz, dufefte Stadt, heut mußt du unter 
liegen u. ſ. w.“ Diefes in Red” umd Antwort zwiſchem ei: 
nem Defterreicher und Preufen gefegte Lied, wird mit Hechter: 
Geftitulatiomem, entweder mit Faͤuſten, Stöden, Degen, Mef: 
fern, im eier gegenüberflehenden Siellung, gefungen. Uns: 
Wlürtlicherweife nahmen die Sänger Moffer, anſiatt Stöde, und 
fangen fechtend gegeneinander. ep es, durch zu viel Wein, 
oder in zu großem Gifer,, oder durch fonft einen Zufall, lief 
obiger Mofer dem Mefler feines Freundes (Jofepp Küflner 
aus dem Durlachiſchen) fo heftig entgegen, daß er ſich daſſelbe 
fo tief ins Herz rannte, um bey der äten Strophe an Boden 
zu fallen, und dem Vers fingend:: Ah - wir find gu mie 
atg’' gleich verfhied. Die Kameraden glaubten glei Ant 
füngs, er fey nur zum Spaſſe gefallen. At fie ihn aber-aufs 
hoben, fanden fie feine Bruft vol Blut; das Der; war ur 
rg fo richtig durchſtochen, wie wenn ed ein geübter 

mdit gethan hätte. Ale Kunſt war vergebens, der Manır 
war tod, ‘Man Bann ſich den Jammer feines Freundes‘, die 
Betrübnif feiner Kameraden vorſtellen. Sämtliche hieſige 
Scuftergefellen fteuerten eine Sunuhe Geldes zuſammen, 
welhem fie von der Schuhmacher Zunft aus,‘ dem -Berun: 
giüctten ein ſchoͤnes Leihenbegängniß plölten, an weldem über 
300 Verfonen Teil nahmen, und das der 78 Jahr alte Schu— 
ſtergefell Ehrtftian Rudolf aus dem Heſſen-KEaſſelſchen 
auführte. Das uͤbriggebliebene und noch zufammengeftuerte 


5836 


Geld mandten fie an, dem bedaurenbwuͤrdigun enen * 
ner, mit Erlaubniß des hohen Richters, zur efferung fe 
ner Roft zufommen zu laffen, der mit Gelaſſenhelt einem gnäs 
digen Urtpeil entgegen fieht, .. 18. 3.) 





no sBerkeigerung . 

523. In Gemäßpeit allergnaͤdigſter Weifung des Föniglichen 
General Rummiffariats des Dfarkreifes als Gommunal : @uratel 
fol das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
son der Stadtkammer bewirthſchaftet wordene Dofgut zu Bul: 
lab 2 Stunden von Münden zum Verkauf in den Öffentlichen 
Blättern ausgefchrieben, und felbiges entweder gang oder theil: 
weife nach dem Sinne der allerhöchften Verordnung vom item 
Februar 1808 auf Dem Wege der oͤffentlichen Werfleigerung 
falva Ratikicatione veräußert werden, 

Diefes Hofgut befteht in drey Guͤtern, nämlich: , 

A. in dem fogenannten Gefhwendtmer. 3/4 Hof zu Bullad. 
Diefer 3/4 Hof ift zum Eönigl, baler. Rentamt München 
Leiorechtweis grundbar. 

An. Gebäuden it vorhanden, das gemauerte in gut baulis 
em Stand hergeftellte Wohnhaus, beftchend zu sbener Erde 
Arion Stube, Stubenlammer, Rüde, Keller, Speifes und 

Ude Behältnig und im einem geräumigen Fletz; ‚über eine 

Stiege in einer Stube, 2 Stubentammern und Getreidfaften, 

daran ift gebaut der Pferdes und Kubflall alles unter einem 

Dache, wohin, fo wie in das Fletz das in Teichen hergeleitete 

Waſſer laͤuft; ferner ein Getreidftad!, Schwein s und Schaf: 

fall, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, wobey ſich nach dem 

im Jahre 1806 aufgenonmenen Plan Hinter dem Haufe ein 

Oößyaım befindet, welcher ı 40 Tagwerk 4151 OD St. in ſich 

enthält. ; 

An Wiefen iſt vorhanden 31/8 Tagwerk 4249 34. und 
11)8 Tagwerk 1650 [1 Sch, haltender Krautader, 

An Feldbgründenm, 
im großen Feld 1728 Tagwerk 2581 Quadrat: Schuß; 


. 


Im Heſeloherfeld 2238 Tagwerk 3995 = =» # »* 
im Sölluerfeld 9 Tagwerk 10638 2 9-2 8 5» 
im Baibrunfeld 8 Tagwerk 306: se 28 
im Gantingerfeld 102)8 Tagwerk 2859 «= # = ,* 5 


Au Solagründen, 
und zwar 
am obern Holz 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schub. 
im untern Holz 21518 Tagw. 733 Quadr, Schuh. 
Daun an Gemeinde Holzantheil 191)8 Tagw. 2519.Au, Sch. 

Diele Holzgruͤnde find mit Eichen, Fichten, Ferchen und 
Birkenholz bewachſen. 

Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourages Ans 
lage 5 I. 15 Er. DBorfpannsanlage 56 Er. 1 pf. Serdſtattgeld 
25 ir. Scharwerkgeld 4 fl. 30 ẽr. Jagdſcharwerkgeld 45 Pr. 
sufammen 11 fl. 51 Er, 4 pf.- and zur einfaches Steuer 5 fl. 
18 & j 
. Die gruudhertlichen Reichunlſſe beftepen in dem Stiftgrld zu 
34 fr; da Küchendienft, als für 6 Hüpn! 48 fr. und für 100 
&ser 50 Er.; im Betreidedienfte nah Muͤnchuer Mäßeren- an 
Deigen 5 Mepen, Korn 2 Schäfl ı Viertl 112 S., am 
Gerſten 4 Sch. ı DB. 1112 S., an Haber 1: Schr 1 Bi 1 12 
©. und einge Vogteygeld pr. Sch: 1 M. Daber, . 

B. Ja dem frey eigenthümlich fogenannten Sedlmaprhof all» 
da, wobey ſich eine Behauſung bermal nicht, ſondern nur 
ein Getreiditadl, Wagenbütte, ein Badpaus, dann ein 
kleines Küche ngaͤrtchen, und rüdwärts der Hausgarten bes 
findet, weldes zuſammen nah dem Plan 2158 Tagm. 
3730 Quadr. Sch. Öeträgt; dann iſt auch dep diefem Gut 


vorhanden "1j8 Tagwerk 1650 ,.Nuabe Schuh halteuder 
Arautacker, und: Rößt biefes alles an vorftehenbes Haus 
und Hof des Geſchwendners an, ‘ 
An Feldgründen 
befigt Diefer Dof 


im Heſeloherfeld 1568 Zagwert 7077 Quadrat⸗ Schuß. 

im Gautingerfeld 78 : .« 4252 _ BE ur Ds ze 

im großen Feld zo ijig 6 4872 7 = € Pr 

im ibrunfeld 008. 5 » 1657: 2.0. « 

im Söllnerfeld 12 ⸗ 53138⸗ 
An Holzgruüͤnden 

und zwar 
im obern Holz 190 38 Tagwerk 1945 Du. Sch, 


im unteru Holz 51 7j8 Tagwerk 5552 Au. SH, 
und an Gemeinde Holjantheil 20248 Tagwerk 2555 An. Sch. 
* iſt mit allen Gattungen jungen und ſchlagbaren Holz ver⸗ 
feben. “ 

Bep diefem Hof befindet fih au 215 Zehend «Genuß. 

Zu denen Staatsabgaben wurde biöher bezahlt für Foura⸗ 
geanfage 7 fl., Borfpannsanlage 1 fl. 15 Er., Herdſtaͤttgeld 
25 Er,, ord. Scharwerkgeld 6 A. Jagdſcharwerkgeld ı fl.,. im 
Summa.15 fl. 40 Er. und für eine einfache Steuer 5 fl. 6 Er. 
weil aber dieſer Hof bishero Zubaumeife befefien mworben ij, 
fo find jährlih 5 A. 46 Er: 2 pf. pro Recognitione zu bejaßs 
len geweſen. 

C, In der fregeigenthämfichen 1516 Sölden im Dorfe affda, 
wofelbft wieder Bein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 5158 Tagwerl 2708 Au. St. 

altend, dann an abgetheilten Gemeindspehhgründen 10 3/8 
agwerk 3158 Du. Sch. mit Buden, Gichen, Ferchen 
und Fichten verfehen, fich befindet. to. * 

Zu Staatsabgaben von diefer Sölden war bisher zu eut⸗ 
richten jährich an Fourage: Anlage 20 Er, 1 pf., Derdftättgelb 
25 kr., ord. Scharwerkgeld 45 Er., Jagdſcharwerkgeld 7Er.:2 Pf. 
zufammen 1 ff. 43 Ex. 3 pf;, dann zur einfachen Steuer 15 fr. 
und da Diefe Sölden feither ebenfalls Zubauweiſe befeffen wors 
den, jährlich zur Recognitton 15 Er. 

Alle diefe Gebäude und Reolitäten werden demnach auf die 
Cingangs gefagte Art und Weiſe, ganz oder in Theilen, 

Dienftag den 5. Bommenden Monats Jung von 9 llhe 
Morgens His Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhaufe 
allpier zum Verkaufe gebracht werden, . 

Raufsliebhaber belieben fih in der BZwifchenzeit von biefen 
verfhiedenen Gegenftänden durch Befichtigung berfelben ſelbſt in 
Aenntuiß zu ſetzen, und fi defimegen an den Baumeifter Dies 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Holz vorzeigen wird, fodann aber am erjagten Zag bey 


‚der Berjteigerung, auf dem Rathhauſe zu erfheinen, und ihr 


Aubet ad Protocollum zu geben. 
Den 12, April 1810, 
Königlih baleriſcher Stadt- Magiftrat 
Münden. 
° Der k. Stadtkommiſſaͤr, 
G. A. R. Fehmaier. 


v. Mittermayr, 
Bürgermeifter, . 


Amortigatiom 
584. (3. 6) Nachdem fih der allenfallfige Befiger der, 
von den Eon. Hofkupferſtecher Michael Mettenleitnerifhen Ehe⸗ 
leuten dahier, den Johann Braunifhen 2 Kindern von @Brafs 
fahof der oberpfälzifchen Hofmark Dening am 12. Auguft 1805 
ausgeftellten, und infieder zu Verluſt gegangenen Schufdobli: 
gation ad 1000 fl. — der in dem Öffentlichen Zeitungeblättern 
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geſchehenen Auffoderung ungeachtet, Bisher micht gemeldet, mine 
der fein Recht Hierauf in dem ihm. anberaumten Termin und 
gefegten Gompelle dargethan hat; 
fo wird gedachte Johann Brauniihe Schuldobligation zd 1000 
fl. — als wirklich amprtizirt, und ungültig erflärt, und fol 
Ges piemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht. : 

Aktum den 50. April 1810. 

Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 

Sedimair, Direkter, 
v. Hahn. 





Bon koͤnigl. Landgerichts wegen, 

562. (3. €) Nachdem ſich auf Andringen der Gläubiger 
duch die gerichtliche Interfuchung des Vermoͤgenſtandes des 
Bespperrn von Mourath, Bellter des fogenanaten cher: 
serhofes zu Forſtenried der Konkurs offenbar gejeiget hat, fo 
wird der erfagte Scherzechof, welcher in 

a) den ganz ruinofen Gebäuden, wovon der Grund uns 
gefähr 1f4 Tagwerk beträgt, 

b) dem Dausgärtel pr. ıf4 Tagwerk, 

e) in 24 1ſ2 Tagwerk Feldgrund, 

d) einem Krautſtuͤck pr. 1f4 Tagwerk, 

e) 1 Anger beim Haus pr. 1 3f4 Tagwerk. * 

& 12 Tagwerk Holz Grunde, mit Hafelftauden, jungen 
Birken, und Birken angeflogen, befteht, hiemit öffentlich zum 
Verkauf feilgeboten, und zur wirklichen Berjteigerung deffelben 
auf Dienftag den 22. Map früh um 10 Uhr anberaumt, wos 
zu ſaͤmmtliche Kaufsluftige an eben beftimmtem Tag früh um 
9 Uhr nah dem Dorfe Forftenried eingeladen werden, um ib: 
re Anbote ad Protocohum zu geben, wo ſodann ſaͤmmtliche 
Gutsreafitäten falva ratification Creditorum den Meifibietens 
ben zugeſchlagen werden. 

Ruͤckſichtlich der auf dieſem Hofe ruhenden landesherrlichen 
‚Abgaben, und ſonſtigen Laſten, koͤnnen Kaufsllebhaber ſich an 
das dieſſeitige koͤn. Taudgericht während des anberaumten Lizis 
tations termins wenden, 

Münden den 18ten April 1840 . 

Abniglich baieriſches Laudgericht Münden. 
Steyrer, Landrichtere 


m Bdiktal:Beoriadung. . 

568. (3. 6) Michael Straubinger, gewelener Herrſchafts⸗ 
Rod zu Traukau, Landgerichts: Schongau, iſt fihon vor 50 
Tahren in reinem Lebensalter von 32 Jahren ald Koch in die 
Fremde gegangen, und hat ſeit diefer Beit won feinem Leben 
oder Aufenthalt mihts mehr willen laſſen. Da fi deſſen Gr: 
ben um Grtradition feines ausgemacdten Vermögens ad 300 fl. 
bierorts gemeldet haben, fo wird. der abweſende Michael Strau⸗ 
binger „oder auf Abflerben deſſelben deſſen rechtmäßige Beibes: 
Erben Hiemit vorgeladen, fib binnen einem peremtorifchen 
Zermin von 5 Viertel Jahren, alfo bis zum 1. Januar 1811, 
hieroxts zu melden, und das ausgemachte Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, außer deſſen daſſelbe an die fig gemeldeten 
er Berwandten gegen Gaution hinausgegeben werden 
w 


"Schongau im Illerkreiſe am Beh den 1. Day 1810. 
Kön, baler. Land 





gericht Schongau. 
Schoönhammert, Landrichter. 


Berſtelgerung 
eines Wnwmefend gu Perla. 
599 + (3. 6) Das endesftependes Landgericht wird das An: 





weſen des Raver Sleßmalers gi Perlach bon Amtawegen am 
Montag den aten Juuy von früh Uhr bis Schlag 12 Upe 
im Orte Perla den Meiftbietenden verkaufen, : j 
Zur Kenntnig der Kaufsluftigen wird bekannt gemacht, 
daß dieſes Anweſen nicht ferne von Münden in einem. fhönen 
Dorfe, wohin die Aiblinger Landſtraße führt, entlegen, iudei⸗ 
gen fey und aus nachfolgenden Realitäten beflche, 
a) Zn einem ſchoͤn und gut gebauten Haufe mit dem dazu ger 
börigen Defonomiegebäuden, 
b) 1 1f2 Tagwerk Hausgarten. 
c) 134 Tagwerk Aeder. 
dy ı Tagwerk Anger, 
e) 35 1/8 Tagmerf Wieſen, worauf auch Holz ftehet. 
Die Berfteigerung beginnt früh 9 Uhr und endiget ſich mit 
dem Sfodenfhlag 12 Uhr Mittag, 
Aktum den Öten May 1810. 
Königl. baler. Landgericht München im Iſarkrelfe. 
Steprer, Landrichter. 





Dferdes Rennen, 

611. (3.6) Die Bürgerfhaft der k. 6, Stadt Erding 
phebt, mit Bewilligung der Fon. Polizey, am dten Sonntag 
nad Dftern als den äten Jung, allwo der ‚gewönliche Pferdes 
Markt gehalten wird, eis Rennen mit folgenden Geroinnfken ;, 

“ste Gewinnfte 12 baieriſche Tpaler mit Fahnen. 4 

0) 


2te — — 10 det — — mit Fahnen. 
zte — 8 de — — mit Fabuen. 
Ate — — 7 detto — — mit Bahnen, 
bte — — 6 detto — — mit Fahnen. 
be — — 5 detto — — mit Fahnen. 
7te — — 4 detto — — mit Fahnen. 
Be — — 3 det — — mit Fahnen, 
y9te — — 2 dee — — mit Bapııem 
tote — — 1 Rennzaum. 
‚site — — 4 zinnerne & 
irte — — 4 Hufelfen, 
Summa 136 ff. 48 Er. 9 Fahnen. 


Bon dieſen Gewinnſten werden 100 fl. ganz frey gegeben, 
das Uebrige nebſt denen erlaufenden Unkoſten muß erlegt wers 
den. 

Die Herren Rennmeifter Haben. Nachmittags um 1 Uhe 
auf dem Rathhaufe zum Looſen zu erfcheinen, wer fpäter koͤmmt 
wird nicht mehr zugelaffen, j 

Das Reniziel ift eine Halbe Stunde, und muß dreymal 
Beritten werden. 

Aetum Den 15ten May 1810. 
Königl. baier. Stadt Erding. 
Mathias Ber, Baflgeber. 


Bertanf. 

619. Den Öfen Juny werden in der Forſtrevier Edlha ufen 
derfhiedene Brennholz: Sortimente, dann etliche fehszig eiches 
ne, buchene und weihe Bauflämme an den Meiflbietenden ver: 
kauft, welches den Kaufsliebhabern hierdurch eröffnet wird, das 
mit fie diefer Verfteigerung beywohnen, und detwegen bis 8 
Uhr Morgens im Wirthähaufe zu Brunn, von wo aus auf 
bi betreffenden Dolzfhläge gegangen wird, fih einfinden 

Önnen. , 
Stegenhof, ben 12tm Map 1810. 
Röniglihes Forſtamt Hemau im Regenkreife, 
Moosmüller, Oberförker, 
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ID. Belanntmahuın, 2 
55, G. <9 Andrhi Gramanıı, Pfarrer in Caserfherg 
allhieſiger Hofmark, fonffens aus dem pberpfäßiifhen Markt 


Hamdach gebürtig , verfarb gegen Ende fertigen Jahres mit 
Zuruͤcllaſſung eines nidzt unbetraͤchtlichen Vermögens, ohne ger 
machter Difpofition. Zwar find mehrere Intefias s Erben ber 
zeits bekannt, es ſoll fih aber noch ein Bruder des Erblaſſets 
n der Baif. Daupt, und Reſidenzſtadt Wien mit Namen Adam 

tamann befinden. Diefer oder bey feinem Tode deſſen zu⸗ 
rudgelaſſene Kinder ſowohl, als alle jene, melde allenfalle an 
die Gramannifche Berlafienfhaft eine rechtliche Joderung zu 
fielen haben, werden anmit aufgefodert, binnen & Woden & 
dato bey Diefortigein Patrimoniaigericht fi zu melden, und 
mittelft Borjeigung der geeigneten Dokumenten, ihrer Aufprücde 
fähig, um fo gewiſſer ausjumeifen, ale mad Berlauſ diefer 
Zeitfrifl denen dermal bekannt Oramannifhen nädften Anvers 
wondten Die zur Imventur ‚gefommene Verlaſſenſchaft aedustis 
seuucendis ohue Anftand ertradirt werden würde, 

Gegeben Eggerſperg den 3. May 1810. 
Kön. Baron Batiusifches Patrimonialgericht Epgerfverg, Fin: 
Landgerichts Neidenburg, im Altmüplkreife. 
Fr. Iof. Mayr, Patrimonal; Richwer, 

‘598. (5; b) Nachdem wegen einer gegen einen Dritten eitts 
geleiteten peinlichen Unterfü—ung weſentlich daran gelegen iſt, 
juserläßig zu erfahren, ob Die feit dent 29:m Januar 1805 
abgängige Marla Spann Bauernstochter von Stubach in Tor 
rol, nachher verehelichte Buchner, Zimmermanns Shemeib in 
der Bierftädter Au köalgl. Landgerichts Rofenheirm fid no im 
Leben, ımd in diefem Falle, wo fie fid befinde, fo flellt man 
in Bezug auf deren frühere Ausfhreibung vom 2Ziten Januar 
d. 3. am fümmtliche Behörden das Amtsanfinnen, über deren 
Leben und Aufenthalt gefaͤllige Auskunft bieper ertheilen zu 
wollen, #0 wie alle und jene, welche vom biefer Perſon Willen: 
fhaft haben, hiemit vorgeladen werden; binnen 30 Tagen, ſich 
entäveder bierorts, oder bey ihren reſpektiven Obrigkeiten über 
den Grund ihres Wilfens vernehmen zu hoffen: 

‚Uebrigens war fig gegen 40 Jahre alt, mittlerer Gröfr, 
von gefunden Audfepen, und flarten fieifehichtem Körperbam., 

Den 9ten Map 1810. -h 

Rönigl. daierifhes Landgericht Miesbag. 
e ö Mar Graf ven Prepfing. 


en 
Berfteigerong 
eines halben Bauernhofeb. 

509. Das von Schulden überladene zum geäflich von Fug⸗ 
aeriichen Sig Mattenhofen leibuechtöweis grundbare halbe Wie: 
ferpofsguts au Navelöberg ben Zinnenberg d. G., welches in 
item gemauertem Wohnhaus, rinem hölzernen Stall und 
Etadel, einer Schupfe md Gerreidtaften, dann in 37 if2 
Tagwert Feld: 44174 Tagwerk arten: und Wirs- und 
15 Tagwerk Holgründen beſteht, zmird in loco Glun mähft 
Vinnenderg auf Bonnerſtag den 14. kanftigen Monats Juntus 
auf dem Berfleigerungsmeg ganz oder theilmelfe mit Ginver- 
Fändnif der auf genannten Tag vorgeladenen Kreditorſchaft an 
den Meiftdietenden veräußert. 

Kaufstuftige mollen fi daher mit Auswrifung über Der: 
mbaen und Leumum anf vorgenamten Berfteigerungstag im 
’Drre Son nächft Zinnenberg früher Berictsgeit einfinden, und 
voh gensmmmener Einſicht der Sache ihre Anbote gu Protokoll 
wwtiaren. * 

Markt Schwaben den 1. May 1R10: ‚ 
Kinigl. baiet, Sandgeiht Schwaben tm Iſarkteiſe. 
Saritorh, Sandrichter. 


> 
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Edicetal:-Borlfadung nem 
545, (3.0) Die Schuldenlat des Bürgers und Ken; 
mers Thomas Schig zu Moosbah ift fo groß, daß er ſich 
nicht nur allein für infolvent erflärte, fondern auch um baldis 
je Einleitung des Gant: Prozefies Felbit Das Anfuchen geſtellt. 
n Folge deffen werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger, melde an ihn 
gerechte Foderungen zu haben glauben, hiemit vorgeladen, 
Fünftigen Montag den 29. May unter dem Rechtsmächtheils 
des Ausſchlufſes perfönfich, oder durch hinreichend unterrichtete 
Anwälde zu erfheiner, wm wegen’ ihren Foderungen zur Bi: 
gridation ſchreiten zu Einmen. Unter dem naͤmlichen Präjudiz 
haben fie ferner Bünfriger Samftag den 50. Jung, als den 
2ten ad exciplendum beftnuntten Ediktstage, und Montag 
den 39. July ad enneindendum unfehlbar zu erfcheinen, 
Den fremden Glänbigern bringt man die beyden Randger 
richte Profuratoren RE zu Moosbath, und Il zu Leuchten: 


„berg in Borfhlag, um fie als Anmälde aufftellen zu können. 


Bohenftrauß den 24. April 1910. ' 
Köntglih baierifges Landgericht Vopenftrauß. 
Profil, Landrichter. 





Berfleigerungs:-Rundmadung | 5 
, 587. (3.6) Am 28ten Maymonats des gegenwärtigen 
Dahrs wird zum Verkaufe des Konigl. Braͤuhaufes zu Hütten 
Landgerichts Wolfitein tm Unterdonaukreife vermittelt Steige: 
sung zum Meiftgebothe geichritten werben. 

Die käuflich zu verlafienden Objekte im Allgemeinen find 

A. In Gebäuden. 
1. das Bräufaus mit dem darauf ruhenden Mechte braunes 

. Bier zu bräuen, und fo in Quantitäten, als minute 

verſchleißen zu Dürfen, famt den dazu gehörigen Worrictun- 

gen. 
2. das gemanerte Brandieweinhand, und dir Bräuperjonaf: 

Wopzings » Gebäude + —* 

3. die Malzmuhle, dann 
4. die, vorhandenen Ockonomie-Gebaͤnde, als Stadien, uad 
Stallungen, Nemifen ic. .ıc. . 

B. An Detonomie:-Öründen 

1. 1 Tagwerk 5808 Quadrat⸗ Schuhe Gärten. 
2. 58. Tagwerke 1522 Ousdrar: Schuhe Wiefengrände, und 
3. 70 Tagewerf 155 Dundrat » Schub Aecker welche auch 
ge und zu verfhiebenen. Parthien vergeben werden 
Öunen. 
© An Geräthen . 
4. Die zu Beſchlagung des Sudweſens geeignetm vorhandenen 
Geräthe, und i 
2. die Gerätde zum Betriebe der Oekonomie. 

Die Hamptbetingungen beym Derkaufe befiehen, in Mer: 
leſſung der Realltaͤten, auf Bodenzinfiges Gigenthum mit Bor: 
bebalt des allerhoͤchſten Rarifitateriume, übrigens werden die 
befeudern Mormal und Kauffchillinge Abfüprungs : Beffimmum 
gen benm Pisitationsafte eröffnet, unb mirderholet werden. 

Kuufeliebhaber werden biemit auf den im Eingatige ber 
merken Tag zur fommiffionellen Berfteigerung im Orte Pütten 
eingeladen, wo fie von Morgens 8. Uhr an, —E Anbothe zu 
Protokoll geben, und dem Reſultate abwarten koͤnnen. 

Bar vorläufigen Deaugenfcheinigung find Die geeigneten At: 
Balten getroffen worden. = 

Pafjau den ?. Map’ 1810. - 
Aönigt. Finang:Dirertions-Kommiffiom 
ze ‚&rsinen - 
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‚Berheigerungs +: Zundmadung. 
602. (3. a) Am sten Juny des gegenwärtigen Jahrs wird 
Die unterfertigte Kommiflion das Eöniglihe Brauhaus zu Jans 
delsbrun, und die dortigen Böniglihen Gebäude und Amtonus 
gungsgrände durch Bizitarions » Verkäufe veräußern, und zwar 
in Spezifitation ; 
L. Gebäude 


2) Das ganz gemauerte Bräuhaus mit der Berechtigung braus 
nen Bieress: Erzeugung, und des großen, und Minuto— 
Berfhleißes, dann die vorhandenen Nebengebäude und 

 . Vorrichtungen, nebft 2 dabey befindlichen Kellern. 

b) Das ebenfalls gemauerte Pfleghaus, mit den befondern 
Nebengebäuden, als Stallungen, Stadin und Remifen, 
und 

co) das ehermalige Gerichtödieneräpaus von Holz erbaut, mit 
Kupftall und Stadl. 

1. Detonomie:-Grände 

=) Das Eleine zum vorbemerkten Gerichtodienerhaus eigentlich 
gehörige Gärtchen. 

b) Ungefähr 11 Tagwerke Aderbaugründe, 

„e) Bevuläufig 21 7/8 Tagwerk Wiefen, dann 

d) ein Wepher von 174 Tagmert 304 Quadrat: Schupe, 

IL Beräthe, 

Die vorliegenden zum Betriebe des Bräumefens, und der 
Delonomie gecigneten Geraͤthſchaften. 

Die Gründe, und Geparat: Wohnungs : Gehäde Fonnen 
nad Umftinden auch in Partpien, und theilmeife abgelaffen 
werden, übrigens geſchieht der Derkauf mit Vorbehalt des al: 
lerhoͤchſten Ratifitatoriums auf bodenzinfiges Eigenthum nad 
ben Normal : Beftimmungen, welche nebft den Zahlungs + Be: 
dingungen am. Tage der offgiellen Verhandlung vorgelegt, und 
wiederholt werden. 

Diejenigen, welde zum Ankaufe diefer Staats: Realitäten 
Luft tragen, werden an dem bemerkten Tage nach Jaudelsbrun 
tm Eönigl. Bandgerihte Wegſcheid des Unterdonankreifes zur 
Erſcheluung von der Fönigl, Local: Sommifjion beſchleden, weis 
de von 8 Uhr Morgens an die Verhandlung unternehmen 
wird, 

Zur vorläufigen Beaugenfgeinigung find die geeigneten 
Verfügungen getroffen worden. 

Pafauden sten Man 1810. 

Rönigl. Finanz: Direktiond:Rommiffion. 

Greiner. 





Borfadung. 


605. Nah dem im Jahre 1801 erfolgten Tode der Freufrau 
von Duentel gemefenen Dauptpflegerin zu Schwandorf hat 
ſich aus der gepfiogenen Berlaffenfchafts Behandlung ergeben, 
daß der Schuldenftand jenen des Bermögens um ein Bedeutens 
des jiberfteigen. 

Die Hoffnung zu Tilgung gefammter Schulden dur erwars 
tete günftige Dispfitionen einer nahen Berwandten der vers 
ftorbenen Freyfrau von Duentel hat die vollkommene Auseinz 
anderfegung der Vsrlafienfhaft der letztern bisher bingehalten. 

Oogleich diefe zum Theil in Grfüllung ging, fo i doch 
noch kelne Ausſicht zur Tilgung aller Schulden vorhanden. _ 

Es hat daher das Pünigl. Appellarionsgericht des Oberdonau⸗ 
und Altım eife6 dem unterzeichneten Landgericht den aller: 
guädigften Auftrag ertheilt, zur Berichtigung Ddiefes Schuldens 
weſens gefehlih vorzuſchreiten. 

Zu dieſem Ende find ſaͤmmtliche bisher befannte Gläubiger 
auf den ıöten July nach Schwandorf vorgeladen, um fig zu 


be = 
efflären ob fie ſich guͤtlich in das vorhandene Vermögen theileg 
oder ein foͤrmliches Gäntverfapren eintreten laffen wollen, 

Da indeifen noch einige unbekannte Gläubiger vorhanden 
feyn könnten, fo werden diefe hiemit unter den Nachtheil der 
Präffuflon aufgefodert, vor der am 18ten July in Schwandorf 
angkjegten Rommiffton entweder in Perfon, oder duch Hinld 
lid; bevollmäctigte Anwaͤlde zu erfheinen, ihre Foderungen m 
su weifen, und gleich den bekannten Gläubigern die geeignete 
Grölärung abzugeben. 

Geſchehen zu Burglengenfeld am 2ten Map 1810. 
“ Dom guädigft übertragenen Rommiffions wegen. 
das 
König, baier. Landgeriht Burglengenfeld im 
Regenfreife. ‚ 
. Bit, Raftenmayr, 
Eönigl. baler. Rath und Landrichter. 





Rommunalrealitäten: Berfteigerung. 

566. (3. ©) Zufolge des .gnädigften Beſchluſſes des Tünig‘. 
bater. Generalkommiſſariats des Saljachkreifes ale Kommunal: 
Zuratel veräußert die unterzeichnete koͤnigl. Kommunal admini⸗ 
firation mit Vorbehalt der koͤnigl. allerhoͤchſten Genehmigu 
folgende zum SKommunalvermögen in Rofenpeim rigentpämlig 
gehoͤrige Realitäten an den Meitdietenden: : 

1. Das Schlachthaus, halb gemauert, Halb gezimmert, und 
nächft außer dem Junthore gelegen; 

2. 10m in, theils außer dem Markt Tiegende Gemüfe: 
gaͤrtchen; 

3. Einen Acker, nahe außerhalb des Markts an der Rölle 

* gelegen, gu 1 1/4 Tagwerk; : 

4. Gine jweymädige Wiefe, der Badwehr genannt, zu 12 
ıf2 Tagwerk; 

5. Bier zweymaͤdige Wieſen am Seokat, eine 1 1f2, die pwel⸗ 
te 11/4, die dritte 2 1/8, die vierte 2 Tagwerk meilend: 

6. Gine zweymaͤdige Wieſe auf dem Stieranger, der Höhen: 
ader genannt, zu 1 Tagwerf; 

7. Eine Wiefe, das Rammerwiefel genannt, zu 34 Tagwerk 

. und jmenmäbig ; 

3 Cine zweymaͤdige Wiefe, das Reuffenſtuhl'ſche Grundftüg 
genannt, ju 3 Tagwerk. 

9. 927/83 Tagwerk Gründe, die größtenthells zum Getraide 
bau und Heuwuchs abwechſelnd benugt werden, in 34 
planmägig gebildeten Parthien ; j 

19. Die 3 Seiler: Spinnflätten nähft außer drm Markt, eihe 
wi, bie andere zu 374, die dritte auch zu 3/4 Tags 


wert. 4 

Raufsluftige werden: ſowohl zur vorläu Inſpizirung der 
Beſchreib⸗ und Schägungsprotofolle und des Plans in der 
Marktölanzleg, als aud zur Beſichtigung der Verkaufsobjekte 
felbit eingeladen. ni i 

Die allgemeinen Bedingungen der Veräußerung ht die 
Tonigl. Verordnung vom iten Februar 1808 im Sten Srüt des 
Regierungsblattes deifelben Jahrgangs Ddeutli$ aus; die Mer 
bendedingungen, die aus den fonderbaren Berpältniffen man» 
her Grundflüde hervorgehen, werden‘ den Raufsluftigen vor 
und bey dem Berfteigerungsafte eröffnet werden. 

Die Berſteigerung des Schlachthauſes gefhieht den 28tem 
May von 8 bis 12 Uhr Vormittags auf dem u die 
ber Gärten und übrigen Gründe beginnt den 25. May um 8 
Uhr Vormittags, und wird an diefem und dem folgenden Ta. 
gen in ber o hen bezeichneten Ordnung bis zu ihrer Vollendung 
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jedes Mal von 8 bis 12 Uhe Bor umd von 2 bie 6 Uhr 
Radmittags auf dem fragligen Grunde ſelbſt fortgefegt. 

Am iten May 1810. E 

Rönigl. baier. prov. Kommunaladminiftration des Markts 





Rofenpeim. 
—— Hueber, Fiſchbach er, Fön. prov. 
Buͤrgermeiſter. Kommunaladminiſtrator. 
Befanntmadung. 


591. (3. 5) Während des auf der Müple zu Achenthall an 
der Dienfimagd Anne Marie Neumalr am töten März zwi⸗ 
Hhen 8 und 10 Uhr Morgens verübten Mordes und der Dabep 
gelchehenen Branditiftung wurde eine Sadupr folgenden Aus: 
febens. entwender: 

Sie hat. ſwey Gehäufe, dad äußere dunkelbraun lackirt, mit 
einem filbernen Reife, und filbernen Nieten, das Innere von 
Eilder, ein Ziferblort mit römifhen Ziffern, und von der Il. 
einwärts auf felben das Aufzug: Loöchelchen. 

Intwendig in der Uhr ift Die Kette abgefprengt, und der 
Haken liegt im Auszug: Rade. 

Die an der Uhr befindliche ftäplerne Kette ift aus breiten, 
ein Rechtet bildenden, und runden Glledern fo zufammenge: 
fegt, daß diefe mit jenen immer abmechfeln. 

An die Zuftigs und Pulizen: Behörden wird das Amtliche 
Anſuchen geftellt, nad der Uhr zu forfhen, die geeignete Un⸗ 
terjuchung einzuleiten, und nad Berhältaiß Der Umſtaͤnde den 
aufgefundenen Bejiger fammt der Uhr hieher abliefern zu laſ⸗ 
fen. Den Tten May 1810. 

Königlich baierifges Landgericht Rofenheim 
1 von Klödel. 





Betanntmadhung. 


271. (3. 5) Ben dem unterzeichneten ein. bater. Bands 
u. ift anf die Ediktalzitation nachftehender verſchollenen 
ehufs der Todeserflärungen den naͤchſten Verwandten und 

Eiben derfelben angerragen worden, nämlich 

41. des Seribenten, Georg Michael Kiefhaber, aus Lan⸗ 

genzenn, jetzt 65 Jahre alt, der ſich vor 45 Jahren uns 

wiſſend wohin begeben haben foll; 

2. des Paulus Kugler von da, 50 Jahre alt, melder im 
kaif. Ein. Dragoner » Regiment Robinsty, als Gemeiner 
zu Prag geftorben ſeyn foll; 

3. des Johann Georg Schmidt, eines Metzgerkuechts von da, 
60 Jahre alt, welcher zulegt als Kellner in Ungarn geitan: 
ben tft; 

a. des Georg Ghriſtoph Arnold ans Naindorf, 41 Sahre alt, 
"welcher als Ein. preufi. Feldjager im Jahr 1795 Im franzoͤ⸗ 

nſche Kriegogefangenſchaft gerieth, und Das Jahr darauf ge⸗ 
ſtorben ſeyn fol; 

3. des Johann Georg Bauſchiager ans Langenzenn, 60 Jahr 

alt, angeblich als Metzgerknecht zu A ufteıdam verftörben. 
&5 werden daher diefe Verfihollenen, vachdem fie in der 

ge ſelich vorgeſchriebenen Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt 
deine Nachricht gegeben haben, der die von ihnen etwa zurüd 

Aeſſenen Erben und Erbnehmer Hierdurch öffentlich vorgeladen, 

nr binnen g Monatın ſpateſtenb aber in den — auf 

den 31. Dejember dieſes Jahrs z 
eubergumten Termin, vor dem hieſig kon Londgericht ſchrift⸗ 
ic oder perfönlich zu melden, und daſelbſt meirere Anmweifung 

Au gemärtigen. Sollten diefelben aber, weder ſich ſelbſt, noch 

ent Jemand, ſich in ihrem Namen ver und üm Termin mel⸗ 

“en, is haben jie albdann zu gewärsigen, daß fie fir todt er⸗ 


Hirt, die bisherige Verwaltung ihtes WBermögens aufgehoben, 
und dieſes den nächiten Erben, die fich als ſolche gefeglich ler 
gitimiren Eönnen, zugeeignet werden wird, 
Gadoljburg den 20. Febr. 1810. 
Königlich bateriiches Landgericht 
Puchta. 
Dty 





Perfonal Beſchreibung. 

588. (2. 6.) des wegen mehreren begangenen Diebftählen, 
und deren Theilnahme vor der Verhaftung am 2Ziten Des. 
1809 fluchtig gewordenen bürgerlichen Vaͤckernueiſter von Reus 
enmartı. Diefer nennt ih Anton Greimel, ift 30 Jabre 
alt, mitkerer Statur, hat ein laͤnglichtes Geſicht mit berborras 
gendem Kinn, eine große gebogene Habichtsnaſe, ſchwatze Aus 
gen, Haare’ umd gleichen Bart, geht eih wenig gebuͤckt, reißt 
mit Der Sprache (ratſchet), bat das Sprichwort Yententa, be: 
triukt fih gern, und wird dann raſch in feinen Berragen. 
Trug ben feiner Entweichung Falblederne Stiefeln, ſchwarz 
ledernes langes Beinkleid, ein ſchwarz arau tuchenes Pelzel 
mit ſchwarzen Lammfellen ausgeſchlagen, einen runden Hut, 
und einen ſilberfarb tuchenen Mantel, 

Da derfelbe . aller Wahrfcheintigeeit nad ſehr betraͤchtliche 
Summen an Gonventiondgeld und verfchiedene andere Dinge 
von erofem Werth mit fih genommen hat, fo werden alle Bes 
hoͤrden dienſifreuudlichſt erſucht, dieſen beicriebenen Meuſchen 
bey Betreten angehalten, und Die Anzeige an unterzelchnetes 
r iminalgericht zu machen. 

Ariminalgericht Aupof am Ibbsfelde in Niederöflerreich 
aähft.der Pot: Ztation-Hemelbah Dean 27. Dez. 1809. 

Zoyanı Drorzad, Landgerichts: Verwalter. 
Rudolph Lauſcher, Achnar, 





Anzeige. 

618. Mm alle Eollikenen gu vermeiden, zeige ich Glemit 
an, daf ih Willens bin, fo wie mein Plan die hoͤchſt und 
hohe gnädigfte Aufnahme und Genehmigung meiner höchſten 
Borgefegten erhalten haben wird, nad firirten politiſchen Vers 
haͤltniſſen, eine . 

Handels «, Gewerbs- und Geſchaͤftze Geographie des Koͤnig- 
reihe Baiern ıc. im drey gr. 8. Binden herauszugeben, 

Eine vollftändige Anzeige wird iu Balde das Nähere und 
Eigentlihe beitinnmen. _ 

Kürnberg im Map 1810. 
Jacobi, 
Ein. Maut: und Halloberamts Controlleur dahler. 

620. (5. a.) Auf kommende Fatobi. Dult ſucht man ein 
geräumiges trodenes Gewoͤlb, it der Gegend vom Mars 
Joſeph Platz. D. uͤ. 


614. (2. b) Sonntaa den 20. May Rechmittags wird 
beym Zafernwirthe in Sendling ein Eyerklauben gehalten, wozu 
Jedermaun hoͤflichſt eingeladen wird. 











Rönigl. Dofrund Ratienal-Theater. 
Freytag den ıgten Mey. Graf Armann, ein Singfpiel 
a5 Aufzügen- e 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern aflergnädigftem Privilegium. 
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Baiern. 


Zunsbrud, 16. May. Ce. Grjelleny Herr Leopold 
Graf von Kinigl haben in der edein Abfiht, ihren beirädhtlis 
chen aus mehreren hundert Bänden meift frangöfifher Werke 
beſtehenden Buͤchervorrath fo gemeinnugig als möglih zu mas 
chen, denfelben der hiefigen Isniglichen Univerſitaͤts Bibliothek 
Junn Eigenthume übergeben, und ſich durch dieſes patriotiſche 
Weſchent fo wie um die oͤffentliche Bildung verdient, alſo auch 
des Dantes würdig gemadt, welchen der Unterzeichnete mit 
dein Wunſche, daß dieſes ſchoͤne Beyſpiel mehrere Nachahmer 
finde, hiermit Öffentlich erſtattet. 

2 Bertholdi, F. Bibliothefär, 
(Beihluß des geftern abgebrochenen Artikels. ) 

Durd eine öffentliche Belobung: Vom 10. Lin, 
nf. Reg. Junker: Feldwehrls: Ant. Rerfer, von Auerbach; 
Fak. Fiſchler, von Wenden; And, Kraus, von Elan; 
Zav. Omainer, von Münden. Fourier Joſeph Blodner, 
von Amberg. Sergeanten: Heinr. Bauer, von Neunburg; 
Mid. Doetſch, von Keumath; Ehriſtoph Waldhäuſec, 
von Kemmath. Korporäle? Georg Weiffenberger, vom 
Waldſaſſen; Jof. Rappel von Hopenburi; Goldaren: Anton 
Gaderer, von Poppenreuth; Leonhard Walz, von Rieden; 
at. Glüd, von Bamberg; Peter Bauer, von Schoͤnlin⸗ 
den; Job. Rupprecht, von Eſchendachz And. Schöner, 
von Menaldenreuty. Bem Referve: Bataillon des 5. Kin. Inf. 
Dieg. Preyſiug: Kerworäle: Barıh. Graffwaliner, von 
Straubing ; Joſ. Brunner, von Landau. Vom Artillerie : Res 
gimente: Kanonier = Korporäle: Barıh. Bang, von Waldfaf: 
fen; Joh. Mer. Ficker, von Münden; Georg Süßbauer, 
von Kumpfimähl; Georg Eberlein, von Waidhaufen. Ka: 
‚noniers: Ant. Jahlaber, von Fiſchbach; Joſ. Merz von 
Mufsah; Bened. Dünderi; von Lauerbach; Job. Vogl, 
von Kajtel: Georg Koth von Rabburg; Gere. Wallner, von 


Pfarstichen; Jo. Dorner, von Eſchendach, And. Lues 


ber, von Burglengenfeld. 
drankreich. 

Paris, 8. May. Man glaubt, es werden gegenwaͤrtig 
mit den fih bier aufbaltenden aufferordentlihen Botihaftern 
Höcft wihrige Angelegenheiten betrieben, — Gemeinſchaftlich 
iſt Frankreichd und Seſterreichs Intereſſe, tem Uamefen ber 
gürfifchen. Anarchie an ihren Grünen ein Eude zu machen, 
Die Türken haben durch Ginfälle in Das abgetretene Kroatien 
Die frangoiiihe Macht herausgefodert. Das Gerücht fpricht vom 
einer großen Grpedition, Die der König von Neapel komman; 
Diren wird, Die Pforte ſoll von benten Kaiferhofen kathego⸗ 
riſch aufgefodert ſeynn, ihre Häfen den Englaͤndern zu ſchließen. 
Zange genug, fe ſcheint es, hat der Halbmond die Sonne 
vom Elafiifhen Boden verdrängt. Der Hahn ruft der Mors 
genröre und dae Geſtiru der Racht hat feine Laufbahn voll: 


endet. — Mach dem E. de lEurope ſcheint Alles anzudenten,, 
dag Die Feſte erfi im Monat Juny werden gefeyert werden, 

Am 24.9. M. iſt eine tuneſiſche Gombarde mit dem Gem. 
Konful und Gefchäftöträger des Dep von Tunis in Frankreich, 
Anton Pratier, in Dem Dafen von Genua angekommen. 

Ein Mayiänder Blatt behauptet, man bemerke zu Florenz 
Anftalten, welche vermutben laſſen, Daß Der Kaiſer und Die 
Kaiferin in Kurzem dafelbit ankommen würden. Man hade 
nemfih angefangen, Das Innere der Baiferlichen Palläfte zu 
Florenz zu verfhönern. 

Baponne, 5. May. Den 2 ypril öffnete Aſtorga nach 
einer 48ſtundigen Belagerung dem Abranteö'fäen Armeckorrs 
ihre Thore. General Loifon föderte fie zuerſt auf, aber 
veraeblih, und da er nur Feldſtuͤcke bey fich hatte, ſo konnte 
er nichts Entſcheidendes unternebinen. Er wartete deebalb eh. 
nige Tage. Dieſer Verſchub machte die Brlagerien fo Kubi, 
daf ihr Bommandant ein Schreiben vom Herzog von Abranııs 
nicht einmal annehmen wollte. Se. Erz. beſchloſſen nun, fie 
für ihre Berwegenpeit zu süctigen. Gin Theil der Divifion 


Glaujel und Solignae mußte vorbereitende Belagerungsoperas 


tionen miachen; Diefe wurden mit der größten Schnellläfeit 
ausgeführt. So wie das ſchwere Gefhüg von Valladolid an: 
gelangt war, befchoß man Die Stadt 48 Stunden lang, und 
die Breche ward fertig. Nun fandeen Die Velagerten eineu 
Parlamentaͤr an den General ca Chef, der ihm antımertete, 
wenn fie ſich nicht in Einer runde ergäben, fo würde er 
ftürmen faffen. Der Parlamentär kehrte zurüd und da in der 
beftimmten Zeit Feine Antwort erfolgte, fo befahl Abrantes er 
nem Bataillon Elite, unter dem Befehl feines Aide = de: Camp 
Fagrave zu flürmen. Mit Blltzesſchnelle fürzten unfere Gre⸗ 
nadiere und Voltigeurs fogleih auf die Breche los, und ger 
lanaten mitten unter dem heftigſten Feuer bep ihr an, konnten 
fie aber nicht pafilren, weil Die Belagerten hinter der Brecht 
ein Haus abgebrochen hatten, deſſen Grund einen breiten Gras 
ben bildete, und uͤberdem Die Nacht eingebrochen war. Unfere 
Truppen fohliefen auf der Breche in der Naht vom 21. auf 
den 22., uud um 4 Uhe Morgens mwollten fie den Angriff mit 
neuem Muth wiederhofen, als die Belagerten, in Schrrden 
gelegt, 2 Parlamentärs zum General en Chef fandten, welcher, 
da er nur den Wunfh, dab Blut feiner Braven gu fohonen, 
hörte, ihnen gerne eine Gapltulatton berpilligte, nach weſcher 
Die 5— 6000 Mann Garuiſon die Waffen niederlegen und ſich 
friegsarfangen nach Frankreich begeben follte. Am andern Moss 
gen, dem Dfiertag, ward die Gaplsulatton erfüllt, und unſere 
Truppen hielten, on der Spike Des Herzog von Abrantes, ihr 
ren Ginzug in Afterga, woſelbſt man viele Vorräthe fand, 
Antwerpen, 9 May. Der Marineminifier und der 
Gontreadimval Milfieify find nah Bera - op: Zoom geretit, mo 
fie den Kaifer erwarten. II. kt. MM. werden ſich von da 
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nach Vlleſſingen begeben, nnd dann nach Antwerpen — 
kehren ü m (P.) 

. Spanien . 

Fortfegung des Journals der Belagerung von Gadir bis 
zum 2riten März: An diefem Tage fuhe man mit 

dem Vertiefen und Erweitern der Trancheen, melde den bes 
dedten Weg von Puertoreal bilden, beendigte die Redoute von 
Ghiclana, fo wie die Ausbeſſerungen der Strafe von Trocas 
dero. Die Batterie von dem Gingang des GSanals fenerte auf 
die KRanonierbarken: die von dem Bruͤckenkopf bohrte eine das 
von in Grund; eine andere Batterie gab 60 Schüſſe mit glüs 
enden Kugeln auf die vor der Infel St. Louis befindligen 
fdroimmenden Batterien. u. f. m. . 
Defterreid. 

Prag, den titen May. Wir befigen nun unfern innigft 
geliebten Monarchen in unferer Mitte. In wenigen Tagen 
dürfen wir aud hoffen, unfere gnädigite Landesmutter in Prag 
zu verehren. Der Prinz Anton von Sachſen, die Gripergogin 
Thereſe des Prinzen Gemapfin, und die Prinzeffin Amalie 
von Sachſen befinden fich ebenfalls bier. 

Es hat ſich hier und da ini"Auslande das Gerücht von ei: 
wer in Böhmen berrfchenden Vlehſeuche verbreitet, und es find 
Deshalb fogar Verbote der Einbringung des Viehs, roher 
Haute, der Schaf: und Baumwolle aus Böhmen erlaffen wor— 
den. Da nun die Regierung deßwegen Die verläßlichften Er— 
Bundigungen eingezogen hat, und zu Folge der eingegangenen 
Amtsberichte nirgend in Böhmen auch nur eine Spur der 
Biehſeuche zu finden ift, fo wird dem obigen Gerüchte bejtimmt 
goiderfprochen. (P. 3.) 

Wien, den 9. May. Ihro Maj. die Kalferin kam am 
2. d. Abends in Dedenburg unter dem größten Jubel der Ein: 
mohner an, uud üdermachtete im Gaſthofe zur meißen Rofe. 
Eine Divifion von Herzog Abert Kuͤraſſier und das bürgerliche 
Schuͤtzenkorps hatten die Ehrenwache zu verfehen. Den Sten 
fruͤh um halbe 6 Uhr fegte I. M. die Reife nach Güng und 
Pofhendorf fort, um Ihrer durchlauchtigſten Mutter, der Erz⸗ 
perzogin Beatiie & 9., welde am 2. aus Großwatdein in 
Dien eingetcoffen war, nah Sarwar entgegen zu gehen. Ge: 
fern Abends kam Ihro Mai., fo mie die Erzperzogin Beatrir 
bereits im erwünfchteiten Wohlſeyn nah Wien zurüd’, und 
. Eiflere wird fih morgen mit J. k. H. der Erzherzogin Leo— 
poldine zu Er, Mai. dem Kaifer nah Mittingau begeben, um 
fodann in feiner Gefellfhaft nah Prag zu reifen. Die übrige 
kaiſetl. Familie hat geitern ipren Sommeraufenthalt zu Rarens 
bu:g, die Erzberzoge Nainer und Ludwig zu Schönbrunn bes 
zegen. — Die Funktionen des verftorbenen Präidenten der 
Hoflammer, Minifterial : Banko: Hofdeputation, Finanz: und 
Kommeri: Hofftelle, Grafen Ddonell, werden proviforifh Durch 
den aͤlieſten Vizepräfldenten diefer Dofitelle, Grafen Franz von 
Gopary, verwaltet, Man fieht der baldigen Erfegung die ſes 
würdigen Mirifters entgegen. Am 7. wurden bey St. Ste: 
yhan Die ſeyerlichen Erequlen für ihn gehalten, Denen alle 
Shefö der Hof: und Landeöftellen, und der größte Theil ipres 
untergeordneten Perfonals mit unverkennbarer Trauer beywohus 
ten. — Bin dem im Laufe des verflofienen Jahres entitan: 
denen Mangel an allen Gattungen von Holz, und insbefon; 
dere an Bauholz, kann nun erft gegenwärtig an die Repara— 
tiou des, gegen feiner Spige zu befhädigten, St, Stephanss 
thuma Hand angelegt werden; und es wird daher in einer bes 
troaͤchtlichen Höhe über der Uhr ein Gerüft bereitet, — Die 
Grderigütternugen tm Stuhlweißenburger Komitate danern noch 
Anımer fort; feit dem am 3. April wahrgenommenen unbedeu⸗ 


tenden Erdſtoße hatten am 14. zu Neor und ber u den 
Gegend eine faft eben fo heftige, wie jene vom 14. Faumar, 
Statt. — Am 29. paffirte Die zweyte Kolone der aus Trieſt 
kommenden ruf. Truppen, unter Kommando des Dberfllicutes 
Hants Baropt, 156 Mann armirte Truppen und 600 Matros 
fen ſtark, durch Peſth; am 2. May folgte die dritte Kolonne, 
Die Haltung diefer Truppen tft fehe fon, die Dffisiere ber 
ſtehen mreiftens aus jungen, fehr gebildeten — Die Gemeinen 
aus aͤltlichen, ftark gebauten Männern, (u. 3.) 
j Deutfdland. 

Salzburg, den 15ten May. An den Öffentlichen Pli: 
gen ift Folgendes in feanzöfifcher und deutfher Sprache ange: 
fhlagen: . 

Auf Befehl des Herrn Oberften, Reichtbaron Meuziau, 
Dberlommandanten der Provinz Salzburg, mwird allen Gaſt⸗ 

ebern ausdrüdlich verboten, den Militärperfonen nah Dem 
ee noch einzufchenten. Diejenigen, welche gegen 
diefen Befehl handeln, follen mit einer Gelditrafe, Die Die 
Polizendireftion beſtimmt, belegt, und das Gelb der Landes = 
Adminiftration zur Derwendung nah Outbefinden übergeben 
werden. 

Salzburg den 5ten May 1810. 
Der Platzkommandant Balegno, 


Jlliyrifde Provinzen . 

Lemberg, vom 22ten April. Die nah dem Wiener 
Friedensſchluße an Sachſen und rüdfihtlih an das Herzogthum 
Warſchau abgetretenen, im Krakauer Rayon eingefchlofienen, 
tbeiis im Myeleniezer, tbeils im Bochnier Kreiſe befindli 
Ortſchaften belaufen fih über 40 an der Zapl, die aber mi 
Ausnahme der einzigen bey Krakau liegenden Stadt Podgorze 
aus Sauter Dörfern beftehen, worunter ſich die Benediktiner 
Abtey Tyniec befindet. r 

In der beträchtlihen rufüfchen Handelsſtadt Pertoesom foll 
nah Ausfage der Reifenden ſehr viel Zucker und Kaffee ange: 
kommen feyn. Wermuthlich if dieſe Waare ein älterer Verlag 
aus Odeſſa, mofelbft Diefe Artikel, weil fie fo hoch jegt im 


- Preife find, veräußert werden, da Diefer Ort zu Friedenszeiten, 


wenn ſie Fünftig wieder mit der Tuͤrkeh eintreten werden, ohne⸗ 
dies feine Magazine aus der Levante leicht füllen kann. 

Menn Rußland feinen Antheil Pohlens gegen die Moldau 
und Wallachen lieber abtreten, als fich Dem zweifelhaften Aus—⸗ 
gange eines Rrieges uͤberantworten will, fo gewinnt es dadurch 
unendlih ‚„ indem es einen Strid Landes brfümmt, der alle 
mögliche Eultur zu empfangen, wud eine 3 und 4mal größere 
Volkomenge zu faffen fähig if. Ungeachtet die Landwirthihaft 
und überhaupt die Volks-Induſtrie dafelbit unter dem Drucke 
großer Abgaben feufzet, fo. ift doch die Pferd + und Riudvied⸗ 
sucht fo beträchtlich, daß aus bepden Provinzen jährlich 40,000 
Ochſen und Büffel, und über 50,000 Pferde in-fremde Loͤn⸗ 
der außgetrieben werden; Deflerreih und auch Preußen holen 
von daher den Bedarf der. dauerhafteften Pferde für ihre leich⸗ 
te Gavallesie. Preßb. Zeit.) 

Großfbritanien 
Englifhe Blätter enthalten mähere Racheichten aus Weſtin⸗ 


dien über Die Verſchwoͤrung auf Martinique, monarh General 


Ernouf, in der Abfiht, den Angriff der Inſel Gaadeloup zu 
verhindern oder wenigſtens die hiezu beſimmte Macht zu ſchwaͤ— 
hen, mit den Mifveranigten auf Martinik> in Verbindung 
ffund und zwey franzöfiiche Offiziere dahin zu fchiden wußte, 
die einen Aufitand organijiren und leiten follten. General 
Garmichel, welchem diefee Plan entdeckt wurde, ließ dieſe zwy 


Dffigiere arreticen und. die ftreugſten Verordnungen wegen 
Bepbehaltung der Ruhe ergeben. — j 

Der Times von 25. April erzählt, die oftindifhen Köm⸗ 
pagniefhiffe Charlton, Kingdom und Windgam ſeyen im Meer: 
bufen von Bengalen dur eine. frangöfiihe Eskadre von zwey 
Feegatten und einer Korvette genommen mworben. 

Rußland . 

Man erwartet, daß die Engländer, melde eine Kriegs: 
flotte in die Oſtſee abfendeten, feindlich gegen unfre Küjten 
handeln werden, es find aber dageatır dir träfiigften Maafres 
gen getroffen. Offitiell machte unjre Regierang in der Hof: 
zeitung vom 8/20 April bekannt, daß von Petersburg bereits 
vor einigen Tagen Actiflerietompagnien nad. Aronftadt abınars 
fhirten, um die dortige Befagung zu verftärken. Die Trup⸗ 
pen der 5ten und 14tem Divifion machten ſich bereit, gleich 
dey Erbffnung der Schiffahrt aus ihren gegenwaͤrtigen Quars 
firen auszuruͤcken, um, im Fall eines feindlichen Berfuhs von 
Seite der Engländer, die Küften des baltiſchen Meers und 
des finnifhen Meerbufens im Eitpland zu vertheidigen, Ein 
anderer offizieller Artikel in der nemlichen Hofzeltung enipält, 
dag Se. Maj. unfer Raifer, nah beendigter Feſtſetzung der 
Grenzen des newerworbenen Gebiets in Gallizien,  befablen, 
dort die Zahl der Truppen zu vermindern und fie, zur beſſern 
Bequemlichkeit, in geräummigere Quartiere gu verlegen, weis 
wegen auch mehrere Regimentet, jegt von dort mach andern 
mahe liegenden Gouvernements auf dem Marfche begriffen find. 

Bermifdte Machrichten. 

Dresden, 3. May. Ihro Pönigl. Majeftät Haben auf 
„ber am 50. vorigen Monats angetvetenen Reife nah Krakau 
an diefem Tage die Tonr bis Sorau und den 1. May die bis 
Frauftadt, den eingegangenen Nachrichten zufolge, glücklich und 
bey allerhoͤchſtein Wohlſehn zurüdgelegt. 

Nah den ferner eingenangenen Nachrichten find Ihro Ein. 
Maj. auf der Reife nah Krakau, den 2ten d. M. in Srotos: 
jun und den 5ten in Kaliſch, bey allerpöcitem Wohlfeyn ein: 
getroffen. (8. 3.) 

Das Gericht von einem nahen Türfenkriege erhält ſich noch 
immer ; 
zwiſchen Regensburg und Paſſau; doch bedarf diefe Nachricht 
noch einer befondern Beſtaͤtiguug. (N. 9. 3.) 

Nah Briefen von der fpanifhen Küfte war in St. Andero 
ein ruchlofes Kompiott entdeit, in Folge dejien mehrere Per: 
fonen arretirt wurden. (9. 8.) 

Stärke der Lebenskraft, Im Laskurzowko in Oberſchleſien 
verlief ih ein Knabe von 5 Jahren in den naͤchſten Wald und 
Eonnte, trog alles Nahfuhens, nicht mehr aufgefunden wer: 
den. Endlich am 5ten Tage darauf wurde der Kleine, im 
Tale unter einen alten Baumjtabben endet, uud finn: und 
bewußtlos nad Haufe gebracht. In den Mund, die Opren ıc. 
hatten ſich Würmer eiugewuͤhlt. Doch murde er durch die 
mütterlihe Sorgfalt ohne Arzt wieder ganz hergeſtellt. 

Am 17. März wurde in Schleſien ein Räuber und Mörder, 
Namens Grieger, erit 25 Dahee alt, von oben hinunter ge: 
raͤdert, und fein Leib auf das Rad geflochten. 

—— 
In vergangener Woche find ia Münden 
getraut 18 Paar. 


gebohren: geftorben: 
14 Söhne, 17 erwachfene männl. Geſchl. 
14 Töchter. B «: weeibl. Geſchl. 


24 Rinder. 


— rr — t—— * — 
Sind 25 gebohren. 49 geitorhen, 


man Spricht fogar von einem großen Uchungslager, 
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Berfeigerung. 

525. In Gemäßheit allergnädigfter Weifung des Püniglihen 
General ‚ Rommiffariats des Iſarkreiſes als Communal : Guratef 
foll das im Fahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkammer bewlethſchaftet wordene Hofgut zu Buls 
lad 2 Stunden von Münden zum Verkauf in den Öffentlichen 
Blättern ausgefhrieben, und felbiges entweder ganz oder theils 
weife nah dem Sinne der allerhoͤchten Verordnung vom item 
Februar 1908 auf dem Wege der Öffentlihen Verfteigerung 
Salva Ratificatione veräußert werden, 

Diefes Hofgut befteht in dreg Gütern, nämlich: 

A. in dem fogenannten Gefhmendtner 3/4 Hof zu Bullach 
Diefer 3/4 Hof ift zum koͤnigl. baier. Nentamt Münden 
Leibrechtweis grundbar. 

Au Gebäuden ifi vorhanden, das gemauerte in gut haufi« 
chem Stand hergeitellte Wohnhaus, beſtehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubentammer, Küche, Keller, Speife: und 
Milch⸗ Bepältnig und in einem geräumigen Fletz; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubenfammern und Getreidkaften, 
daran ift gebaut der Pferdes und Kuhſtall alles unter einem 
Dade, wohin, fo wie in das Fletz das in Teichen bergeleitete 
Waſſer läuft; ferner ein Getreidftadl, Schwein und Schaf: 
ftal, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, wobey fih nah dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Pan hinter dem Haufe ein 
—— befindet, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 Sch. in fi 
enthält, 

An Wiefen ift vorhanden 31/8 Tagwerk 424 u 
11/8 Tagwerk 1650 I Sc. — Be 


An Feldgründen, 


17 2j8 Tagwerk 2581 Quadrat: Schuß, 
2 2j8 Tagwerk 3095 = =» 


im großen Feld 
im Defeloberfeld 


in Söllnerfed _ 9 Tagwerk 1058 + + j : F ; 
im Baldrunfeld 8 Tagwerk 300 = 8 2: » 
im Gautingerfeld 102/48 Tagwerk 2859 =» 2» » 


An DBolsgründen, 
und jwar 

im obern Hol; 32 Tagwerk 614 Quadrat» Schuf. 

tm untern Hol; 215)8 Tagw. 733 Quadr. Schuß. 

— — — 9 180 Tagw. 2519 Du, 

oljgruͤnde find mit Eichen ten, 

Birkenholz bewachſen. nn — 
Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage- Ans 

lage”5 fl. 15 Er. Borfpannsanlage 56 Er. 1 pf. Herdſtattgeld 

25 Er. Scharwerkgeld 4 fl. 30 Er. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 

— 11 fl. 51 Er. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 

18 Ir, 
Die geundperrlichen Reichniffe beftehen in dem Stiftgeld au 

34 Er. ; in Küchendienft, als für 6. Huͤhnl 48 Er. und fü 100 

Eyer 50 fr; im Getreidedienfte nah Mündner Mäferep an 

Weizen 3 Megen, Korn 2 Schäfl 1 Viertl 1112 S,, an 

Gerſten 1 Sch. 1 V. 112 S., an Haber 1 Sch. 1 ©. 112 

©. und einer Vogteygeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber, 

B. In dem frey eigenthümfih fogenannten Sedlmahthof allı 
da, mwoben fih eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidſtadl, Wagenhütte, ein Bachaus, dann eig 
eines Kücengärthen, und rüdwärts der Hausgarten be, 
findet, welches zufammen nah dem Plan 2118 Tagw. 
3780 Quadr, Sch. beträgt; dann ift auch bey dieſem Gut 
vorhanden 1)8 Tagwerk 1650 Quadr. Schub haltender 
Krautader, und ftößt Diefes alles an vorfichendes Haus 
und Hof des Geſchwendners an, 
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An Beldgründen 
befigt diefer Hof 


im Hefeloherfeld 15 648 Tagwert 7077 Quadrat⸗Schuh. 


im Gautinaerfeld TB ss» MEI 5:5 
im großen Feld 3018 = =: M7T2 re 5 € 
tm Batbrunfeld 9068 ss» 1037 01 1 0 5 5 
im Sölinerfeld 12 us HB en 
An Holzggründen 
und zwar 


im obern Doll 190 3j8 Tagwerk 1945 Qu. Schi 
im untsen Holy 31 Is Tagwerf 5552 Qu. Sch. 
und an Gemeinde Holzantheil 20718 Tagwerk 2353 Au. Sch. 
und ift mit allen Gattungen jungen und fchlagbaren Hol; ver⸗ 
fehen. . 

, Bey diefem Hof befindet fih auh 213 Zehend Genuß. 

Zu denen Staatsabaaben murde bisher bezahlt für Foura- 
geanlage 7 fl., Borfvannsanlage 1 fl. 15 kr., Herdſtaͤttgeld 
25 Er., ord. Scharwerkgeld 6 ſi. Jagtſcharwerkgeld 1 fl., im 
&Summa 15 fl. 40 Er. und für eine ginfahe Steuer 5 fi. 6 ke. 
meil aber Diefer Hof bishero Zubauweiſe beſeſſen worden ift, 
fo find jaͤhrlich 5 fl. 46 Er. 2 pf. pro Recoguitione zu bejabs 
len gemefen. ß 

©. In der freyeigenthämlichen 1116 Sölden im Dorfe allda, 
wofelbft mirder Fein Wohngebäude vorhanden, mohl aber 
ein. Anger und Seepoint 5 1j8 Tagwert 2708 Du. Sch. 

haltend, Daun an abgethellten Gemeindsholzaruͤnden 10 318 

Tagwerk 5158 Du. Sch. 

und Fichten verfehen, fich befindet. 

Zu Staatsabgaben vom Diefer Soͤlden war biöher zu ents 
richten jaͤhrlich an Fouroge Anlage 26 Fr. 1 pf., Derdflättgeld 
25 Pr., ord. Scharwerkgeld 45 Er., Jagdſcharwertgeld 7 Er. 2 pf., 
zufarmen 1 P. 43 Er. 3°pf., donn zur einfachen Steuer. 15 Er. 
und da Diefe Sölden feither ebenfalls Zubaumeife befeffen. wors 
den, jabrlih zur Recognition 15 kr. 

Alle dieje Gebäude und Realitäten werden demnach auf die 
Eingangs gefagte "Art und Reife, ganz oder In Theilen, 

Dieuftag den 5. kommenden Monats Juny von 9 Uhr 
Pio:gens bie Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhaufe 
allpier zum Verkaufe gebracht werben. 

Raufsliebhaber belieben fih in der Zwiſchenzeit von diefen 
verſchie denen Gegenftinden durch Befihtigung derfelben ſelbſt in 
Aenutuiß gu fegen, und ſich deßwegen an den Baumeiflet die 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Hol vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bey 
der Verfteigerung auf dem Rathhaufe zu erfheinen, und ihr 
Aubor ad Protccollum zu geben. 

Den 12. April 1810. 
Königlich baterifher Stadt: Magijtrat 
Münden, 
Der t. Stadtfommiffär-, 
88 Frefmeier 


Verfteigerungs-Rundmadung 
ss”. 3.0 Am 281m Maymonats des gegenwärtigen 
Jahrs wird um Berkanfe des Koͤnigl. Braͤutauſes zu Hütten 
Kandgerihts Moffitein im Unterdonaukeelſe vermittelt Steige: 
rung zum Meifigebothe gefchritten merden. 
Die Bäuflich zu verlaffenten Obiekte Im Allgemeinen find 
A. In GBebäuten . 

3. dad Brsupaus mit dem darauf ruhenden Nechte "braunss 
Bier zu dräuen, und fo wohl in Quaktitäten, ald minuto 
werichleijen zu Dürfen, ſamt Den Dazu gehörigen VWorrichtuns 
gu. 


v. Mittermapr, 
Biürgermeijter. 


mit Buchen, Eichen, Ferchen 


2. dad gemauerte Brandteweinhaus, und Die Bräuperfonafs 
Wohnungs: Gebäude 

3. die Malgmüble, dann 

4. die vorhandenen Dekonomie : Gebäude, als Stadien, und 
Stallungen, Remifen ıc. ıc. 5 

B. An Detonemie:-Gründen 

1. 1 Tagwerk 3808 Quadrat: Schuhe Gärten. 

2. 58. Tagwerke 1522 Quadrat :Schupe Wiefengründe, und 

3. 70 Tagewerk 155 Quadrat » Schub Aecker welche auch 
tbeilweife, und zu verſchiedenen Parthien vergeben werden 


tbunen, 
GC An Gerätben 
1. die zu Beſchlagung des Sudweſens geeigneten vorhandenen 
Geräthe, und 
2. Die Geraͤthe zum Betriebe der Dekonomie. 

Die Hauptbedingungen beym Verkaufe beftehen, im Ueber: 
lafjung der Realitäten, auf Bodenzinfiges Eigenthum mit Bors 
behalt des allerhöchften Natifitatoriums, übrigens werden Die 
befondern Normal und Kaufihillinge Abführungs +» Beftimmun: 
gen beym Lizitationsakte eröffnet, und wiederholet werden. 

Kaufstiebhaber werden hiemit auf den im Cingange ber 
mertten Tag zur lommiſſionellen Berfteigerung im Orte Hütten 
eingeladen, wo fie. von Morgens 8. Uhr an, ihre Anbothe zu 
Protokoll geben, und dem Refultate abwarten Eünnen, 

Zur vorläufigen ——* find die geeigneten As 


Halten getroffen morden.: Paſſau den 7. May 1810. N 
Königl. Finanz: Directions: Kommiffion. 
Greiner. 

Poligen« Betanntmadnng. 

626. (5. a) Seit einiger Zeit werden dahier Ein, baier 


falſche 6 Er. Stüde von Jahre 1809 In Umlauf gefetzt, mei: 
he an ihrem groben Gepräge und ihrem gelben Schimmer, 
der ſich beſonders am Rande zeigt, leicht kennbar find. ; 
Das Pubfitum wird vor der Annahme derfelben gewarnt, 

uud aufgefodert, auf die Verbreiter derfelben zu wachen, und 
folhe im Bettetungsfalle anher zur weitern Unterfuhung anzu, 
zeigen. Minden den 11. Man 1810. 

Königl. baier, Polizep- Direktion. 

i von Stetten, Direktor. 





Berteigerung. 


621. (3. 0) Montag den 2iten May und die darauf fol- 
genden Tage wird von Morgens 9 bis 12 Uhr, dann Mad: 
mittaas von 3 bis 6 Uhr in dem ehemaligen Damenfliftege: 
bäude in der Wohnung Des & PB. franzöfifhen Herrn Gefande 
ten Grafen von Dtto, über eine Stiege eine Verfteigerung 
eröffnet, beftehend in großen Trümeaur: und Mandfpiegein, 
vorzůglich ſchbuen Seffeln und Kanapeen, verfhiedenen Kom: 
mod: und Schreibläften von Kirfhbaum: und Mahagompheiz, 
Betten, Bertftätten, Matraken, abgenäbten und mwellnen Bett- 
beiten, mie auch Nußboden = Teppiche, dann feldenen und 
mouifelinenen Feuſtervorhaͤngen, Peorzelän und Gläfer, nebft 
andern nutzlichen Sausfasrniffen. Kaufsliebhaber belieben ſich 
allda gefaͤll gſt einzuinden. 





622. Den 25: d. kemmt des Hrn. Gerhard Krämer 
Fuhtwerk von Mannheim bier an; wer Verfendungen hat, 
als nämlih nah Düfleldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Deffen: Darmitadt, Baden :Durlah, Heidelberg, Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronu, Kanſtadt, Stuttaart, Sal, 
Eftingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Ger 
genden, beliebe ch bey He, Anten Netter in der Kowen- 
grube zu melden, 


Mm iu 


Poli 


nchenert 


t i ſſche 


Dit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privileglum. 


Zeitung. 





Sonnabend 


19. May’ı8ı0. 


u u u — —— — — — — 2 — — 
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Batern. 

München. Hier haben die öffentlichen Fürbitten wegen 
der glüclihen Entbindung I. M. der Königin, melde auf 
den Jullus erwartet wird, angefangen. Auch heißt es, daß 
3.8 9. die Vizekönigin von Italien ſich wiederum in geſegne⸗ 
ten Umftänden befinde, und deshalb von Paris nicht, wie Sie 
Anfangs Willens gemefen mar, über Münden ; fondern über 
den Simplon nah Mapland zurüdkehren werde. 

Augsburg, dem ırten Map. Heute Mittags find Se. 
Burfürftlihe Durchlaucht von Trier mit der Prinzeffiin Kundi⸗ 
gunda koͤnigl. Hoheit von einer nach Neuburg gemachten Reife‘ 
m beften Wopffeyn hier wieder eingetroffen. — Seit mehrern 

apren hatien wir feinen fo fhönen Frühling, als der „gegens 
wärrige if. Dit Obflbäume prangen alle- mit der herrlichiten 
Blürhe, und in den Weinländern verfpriht man fi viel vom 
MWeinftod. — Auch in allen piefigeu Kirchen haben Die Öffents 
Hchen Gebete, daß Gott Ihrer Maichät, unfeter allgellebten 
Köntaln, die Gnade einer glücklichen Entbindung möge anges 
deihen laffen, ipren Anfang genommen. 

. drankreich. 

Der Publieiſte enthaͤlt Folgendes aus Augsburg vom Aten 
May. Man hat bis jetzt noch gar feine autbentifhe Nachticht 
über die dipfomatifchen Berhättniffe des franzöfifehen und Wie⸗ 
ner Hofes mit der Pforte; aber der große Einfluß des englis 
fhen Minifters zu Eonftantinopel giebt dem art der bosnifchen 
Gränze vorgefallenen Auftritten cine größere Wichtigkeit, als 
fie vielleicht umter andern Umftänden gehabt haben mürden, 
Nach augemein verbreiteten Gerüchten wird eine ſeht berrächtlis 
he franzöfifche Armee ih an den Graͤnzen der Tuͤrkey verfams 
meln. Man fagt, viele frangöjiihe Truppen der itafienifhen 
Armee hätten Befehl erhalten, nach jenen Gegenden abzugeben, 
und ein Theil der noch in Deutihland befindlihen Gorps wer⸗ 
de die nämliche Beflimmung erhalten. Die Emplopes der Mi: 
Hräradminifteationen, melthe waͤhrend dem legten Seldzuge bey 
der frangöfifhen Armee in Deiterreih flanden, erwarten aud 
definitive Befehle, um ſich im Die illgeifchen Provinzen zu be 
geben. Ja man fügt felbft hinzu, der Herzog von Ragufa 
werde mit feinem Armeelorps an ben Grängen von Dalmatien 
Mofitionen nehmen, und ein anderer fehr berühmter Marſchall 
das Dberfommando der Armee erhalten, welche fi in Groas 
tien verfammeln fol. Nichts deſtoweniger verdienen Diefe Ger 
rüchte noch Betätigung. 

Defterreid. 

Wien, site May. Ihre Majeftät Die Raiferin ift heute 

Itzrem erlaudien Gewahl, in Begleitung der Grjherjegin Leo⸗ 


poldine, nah Böhmen nachgefolgt. — Geftern wurde der 
jingft verftorbene General Belloti mit allen ihm gebührenden 
Ehrenbezeugungen fenerlih zur Erde beftattet.— Die Öflerreich- 
iſchen Blätter, eine Zeitſchrift, welche fih eben fo ſehr durch 
fofide Ausarbeitungen, als Durch den im Ganzen verbreititen 
Geift eines aͤchten Patriotismus auszeichnet, widerlegen das 
von verfchiedenen ausländifchen Zeitfchriften, unter andern auch 
von der Zeitung für die elegante Welt, aufgenommene Ge— 
rücht, daß mährend der Anmefenheit des Kaiſers Napoleon, 
der duch feine woplthätigen Beftrebungen für bedürftige Kran⸗— 
Pe rühmlich bekannte Graf Karl von Harrach, deſſen edler 
Eifer, der Menfhpeit zu dienen, ihn ſchon frühe bewog, ſich 
der Arzneywiſſenſchaft gänzlich zu widmen, zu jenem Monarcen 
berufen worden fey, welcher den Grafen zwar wegen feiner 
menfchenfreundlihen Brftrebung gelobt, zugleich aber eine fharfe 
a ie ee Aeuſſerungen wegen, die. herfeibe 

franz Ration und ihren Kaifer ſich hätte entihlupfeu lafs 
fen, bengefügt habe. Die oͤſterreichiſchen Blätter erklären Dich 
ganze Gerüche fir unrichtig, indem enmähnter Graf nie bey 
Er. Mal. dem Kaifer Rapo con, während defien Aufenthalt in 
Deftreih, geweſen ſey. — Br. Joſeph Sonnleitner, Sefretair 
ben der Direkzion der Hoftheater, hat die gluͤcliche Idee nes 
habt, einen Pian zur Einrichtung einer Geſellſchaft von ader 
liben Damen zu entwerfen, melde einzig zum Zwede einer 
erhabenen Wohlthaͤtigkeit vereint feyn fol. So fehr Ddiefer 
Gedanke dem Erfinder felbft Ehre bringt, eben fo gewiß ift 
= = ey’ —— =. Geſellſchaft zu bauten, da 

e wie es heißt, von Sr. M. unferm Kaifer 
ders begünftigt werden wird. Z BCE». VON: 


Bürtemberg. 
Der ſchwaͤbiſche Merkur. enthält Folgendes : 


In dem Journal de Empire vom 11. dieſes wird unter 
dem Artikel: Stuttgart den 5. May Folgendes angegeben: 


„D’aprös un bulletin qui circule dans notre wille, il 
pöroit que les indemnitcs pour le royaume de Wurtemicerg 
sont reglces ainsi qu’il suil: 

„La Baviöre neus cede les territoires de Buchhorn, Ar- 
gen, Tettnang, Wangen, Raveusbourg, Albeck, Langenau, 
Geisslingen, Neresheim, Nordlingen, Bopfingen, Dunkes- 
wicht, Krailsheim, Baldern, Rothenburg sur la Taubez: 
uotre Irontiere s’etendra jusqu’a Uffenhein. Le Wurtem- 
berg eüde de son chte Mergentheim au grand-duc de Wurtz- 
bourg, Ochsenhausen au pritice de Metternich, Ossny et 
Eglof a la Baviere. 
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Diefer Artikel wird hiedurch als ganz erbichtet und unge⸗ 
gründet erflägt, indem, kein dergleichen Yulletin An Stuttgart 
eireuliet hat, und Überhaupt über den Befragten Gegeuftand 
nichts offiziell bekannt gemacht worden if. - 

‚Solland. — 

Amfterdam, den Tin Day, Ihre Majeſtaͤt unſere 
Adnigin hat Ihren Gemapl nicht nach Antwerpen begleitet, ins 
dem fie fi nicht ganz wohl befindet. — Die Friedensgerüchte 
aus Parıs uud, London erhalten fih zwar auf der biefigen 
Börfe, aber bis jept haben fie noch feine Art von —* 

(A. &) 

Hergogenbufh, den 7. May. Geftern Abends 10 Uhr Bas 
men Ihre L. 5 Moieftäten aus Antwerpen über Breda hier 
an, Heute Vormittags gab der Monarch viele Audienzen, und 
beſahe dann Die ftarken Feſtungswerke hleſiger Stadt ſehr ger 
sau, Morgen Fruͤh erſolgt Die Abreife. 


Grerohbritanniem 

Man perſichert, die ſpaniſche Garniſon auf Ceuta Habe 
fih gegen die eugl. Truppen empört, und Die Stadt und Gi: 
tabelle dem Feinde ausgeliefert. — Man fehmeichelt ih mit 
einem glüdlichen Ausgang der Unterhandiungen in Betreff der 
Gefangenauswechslung. Derr Dikinfon ift mit Depeſchen von 
Herrn Madenzie von Morlaix zurüdgefommen. Bald wird ihm 
ohne Zweifel ein franz. Agent folgen, der hinzeihende Boll: 
wacht bat, um diefe von beyden Selten fo gewuͤnſchte Auss 
wechsluug zu Stande zu bringen. — Die 12,000 Kriegege⸗ 
fangenen im Depot zu Portömoufh werden von Deu Pontons 
nah dem Schloffe Porihefter und dem Gefaͤngniß don Forten 
transportict. Mach erflen Orte Bommen 6 — 7000, nad 
Torten 3000. Für den Reft eg man nur 4 — 5 Pontond 
bey. Unter den Gefangenen find ſehr wenige Krauke. — Die 
Nachricht von dem ſchreclichen Tode des Matrofeu Zefferp it 
jalih. Gr ward wenige Tage, nachdem er auf Sombrero 
ausgefeht worden, auf ein amerikanifhes Schiffe genom⸗ 
men, befindet fih wohlauf in Der Provinz Maffachufers, Dient 
bey der amerifanifhen Marine yud führt den Namen Gou— 
Perneur von Sombrero. — Die Iniverfirät von Dir 
ford wird den Prinzen von Wallis zum Doktor Juris eruen⸗ 
nen. 

Ein franz. Streifpartie iſt der Feſtung Gibraltag im den 
letzten Tagen des März bis auf einen Kanonenſchuß mahe ges 
kommen. Als die Schildmahen dieſelbe bey aubrehendem Ta; 
ge bemerkten, gaben fie Feuer, alle Allarmkanonen donnerten, 
man löntete die Sturinglode, die ganze Befagung trat unter 
Pas Gewehr, man glaubte im erſten Schreiten, daß eine ganze 
franz. Armee vor der Feſtung ſtehe, welche Diefelbe überrum: 
peln, und durch Sturm einnehmen wollte. Mau 'ſchickte end: 
Lich einige hundert Mann Kavallerie auf Rekognoszirung aus, 
und Diefe kamen mit der Nachricht zurüd, daß der Feind ſich 
ſchon wieder zurüdgezogen habe, — Im umfern Däfen Bone 
men noh immer Schiffe, mit fpanifhem Kirchenilider beladen, 
an; dis aus Liffabon und andern portugiefifhen Städten 
werden die Kirchenſchaͤtze theils nah Eugland, theils nad Brar 
filien geflüchtet, ein Beweis, daß weder Die Spanier noch die 
Portugiefen auf einen glüstlidhen Ausgang des fhweren Kam⸗ 
pfes rehnen, den fie gegen Sranfreih unternommen haben. 
Man hatte vor einigen Monaten das Gerücht verbreitet, daß 
Per Prinz von Braffilten entfchloffen fey, nah Portugal zuruͤck⸗ 
zukehren, und ſich felbft an die Spige feiner Truppen zu flels 
en; allein Diefer trifft im feiner neuen Hauptſtadt Rio Jannire 


. Anftaften, welche deutlich beweiſen, daß er daſelbſt gu bleiben 


gedeuft, i 


. . > ? s ’ 
Bermifdte Machrichten. 
Som Main, 14. May. Zu Wärzburg find vor 
2 Traintompagnien mit Artillerieparks, die f e a Are 
zei, Die andere aus dem Baireuipifhen eingetroffen. Die 
eine davon wird in eimmen Tagen nach Weſtphalen aufbres 
hen. — Der großberzoglic franffurtiſche Staatöminifier, Gr, 
v. Beuft, befinder fich bereits feit einigen Tagen zu Hanau, 

‚ Sadfen. Man fagt, die Stadt Wittenberg werde befes 
fligt werden. Der General Becog und einige Arrillerieoffiziere 
haben bereits Deshalb diefe Stadt in Augenfhein genommen 
und ihre Tauglichkeit zu einer Feſtung unterfuht. IM. 3.) 

Es heißt: König Guftav habe die 50,000 Thaler, welche 
die ſchwediſchen Stande ihm jäprlih als Penfion sufoınmen 
laſſen wollten, ausgefhlagen, er woͤlle fic bloß auf feine Prise 
vateinkünfte beſchraͤnken. (x. v. D.) 

Auf den zu Livorno unter Sequeſter gelegten tuͤrkiſchen 
Schiffen befinden ſich allein 5000 Ballen Baumwolle. (R, 3.) 

Die Beruer Zeitung fagt: Laut zuverlaͤßigen Briefen von 
Handelshäufern, welche bey dem Baumiwollen : Dandel ftart 
intereffirt find, foll eui Krieg zwiſchen Defterreih und der 
vis unvermeidlich- ſeyn. X 

ah einem Berliner Schreiben vom 5. Man ſpricht man 
iegt fehr viel von einer nahen Allianz zwiſchen ve * m 
Paris und Berlin, die mit Stellung von 10,000 Mann Trup⸗ 
pen vom Letztern zur Dispoſition des Erſtern, verbunden feyn 
foll. Mit Beftimmtpeie Säge ſich jedoch dieſes noch nicht ver 
bürgen. NR. J.) 

Die Sranzofen haben bereits angefangen, einen Theil der 
Stadt Gadir, welcher zunächt gegen das fefte Land pin liegt, 
au beſchleßen. 

‚ 88 war am 28. April, fagen die daͤniſchen Blaätter, mo 
die erften englifchen Kriegsſchiffe durch den Belt ohne ſich auf: 
zuhalten, mad) der Ditfee fegelten. 

j Der englifhe Konfal, welcher bisher zu Gothenburg reſt⸗ 
dirte, ift von da abgereift, und alle Kommunikation zwiſchen 
Schweden und England hat nunmehr aufgehört. 

Das Journ, d. (’Emp, fogt In einem Artikel aus im , die 
A —— — —— Nachricht von der in 

ocholm flott gefundene Verſchwoͤrun eine kei 
Glauben zu verdienen. a ” — 

‚Die Mailander Kunſthandlung Giuſeppe Maria e Fratello 
Ubicini hat ſich mit deu erſten Kupferſtechern von Paris, Rom 
Florenz ic. zu einer interejfanten Unternehmung vereinigt, Sie 
wollen von der Familie Napoleons des Großen, und von feis 
nen vornehinjlen Bundesgenofien, Portraite, md zwar alle in 
ganzer Figur liefern. Jedes Blatt it 23 1f2 Zoll Ho, und 
10 Zoll breit. Der Kaifer Napoleon bat feibit fubferibiet, 
Jeden Monat erfcheint ein Blatt nah den beiten vorhandenen 
Gemälden bearbeitet. Das erfie Blait für den Monat April, 
welches bereits vollendet iſt, fiellt den König Foahim vom 
Neapel vor; Das zweyte für den Monat May liefert die Ab⸗ 
bildung der Kaiferin Marie Louiſe. Der Preis für das Blatt 
iſt 17 Mayländer Lire; Abdrüde avant In Iegtre koſten 34 Bis 
te, Der Kupferjtecher Morghen in Florenz, unftritig gegen: 
wärtig der erſte Künfkler im feinem dache, bat ſich aupeifhig 
gemacht, mehrere Blätter zu liefern, 

Don bem in Paris gehaltenen Sanhedrin der Juden hat 

Demaltrait ein großes Blatt in gefhabter Manier herausgeges 


f 


Gen. Ohne großen Werth zu beſthen, hat es doch wiel Abs 
wedslung in den Phyfiognomien der Verfammelten; vorzüglich 
nimmt fi eine Gruppe linfs im Bordergrande aus durch ih- 
ren Kontraft; ein hoöchſt eleganter Jude, und ein polnifcher 
Zude in farmatifhem zienfih wilden Koſtume ſprechen zuſau⸗ 
men; letzteter hält eine Nolte in der Hand, worauf.man lieſt; 
Discours Tur Fulure, 

Der 20. April war für die Zipſer Kronftadt Bela ein Tag 
des Schredens und des Ungluͤcks. Nach einer in diefer Jahres 
zeit für jene Gegend auiferordentlih ſchwuͤlen Lufttemperatur 
überzog fih der Himmel mit ſchwarzen von einen Suͤdweſt⸗ 

turmmwind getriebenen Gewitterwolken, ein Regenguß flürgte 
herab, der Donner rollte unaufbörlih, gegen bald 4 Uhr 
Nahmittags krachte ein Blitzſtrahl hinunter, und Bela, zum 
Theil angebaut mit hölzernen Häufern, und angehäuft mit gros 
Een Borrätpen von Brennholz, fand in Slammen, dazu kam 
noch der Mangel zweckmaͤßiger Feurrlöfhanftalten. 
wohner der umliegenden Dörfer eilten menfchenfreundlih ber: 
bey, und durch, ihre Würkung wurde das Ungluͤck nicht fo 
groß, als es ſeyn fonnte; 47 Däufer, ein Theil der Pfatr⸗ 
Kirche, und vieles Dich, wurden in Aſche verwandelt, 

VBerfteigerumg. 

523. In Gemäfheit allergnädigiter Weifung des koͤniglichen 
Seneral, Rommiffariats des Iſarkreiſes als Commumnal: Euratel 
fol das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
son der Stadtkammer bemirtpfhaftet mordene Hofgut zu Buls 
lach 2 Stunden von Münden zum Verkauf in den Öffentlichen 
Blättern ausgefhrieben, und felbiges entweder gang oder theils 

fe nah dem Sinne der allerhöchſten Verordnung vom iten 
Sebruat 1808 auf denn Wege der öffentlihen Berſtelgerung 
falva Ratificatioue veräußert werden. ü 

Diefes Hofgut befteht in drey Guͤtern, nämlich: 


A, in dem fogenannten Geſchwendtuer 5/4 Dof gu Bullach. 


Diefer 3/4 Hof ift zum Lönigl. bater. Rentamıt München 
Leibrechtweid grundbar. 
An Gebäuden ift vorhanden, das gemauerte in gut baulis 
chem Stand hergeftellte Wohnhaus, beſtehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Keller, Speife: und 
Milch: Bepättuig umd in einem geräumigen leg; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubenfammern und Getretdkaften, 
Daran ift gebaut der Pferdes und Kuhſtall alles unter einem 
Date, wohin, fo wie in das Fletz das im Teichen hergeleitete 
Waſſer läuft; ferner ein Getreidftadl, Schwein: und Schaf: 
Fall, Pilugfhuppe und geräumiger Hof, wobey ſich nach dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Pan hinter dem Haufe ein 
Obſt * befindet, welcher ı 4/8 Tagwerk 415t Sc. in ſich 
enthält. - 
An Wiefen iſt vorhanden 3178 Tagwerk 4249 ASch. und 
1 1)8 Tagwert 1650 T) Sch. Halteuder Krautacker. 
An Beldgrändem, 
im arofen Feld 17258 Tagwerk 2581 Auadrat:Schuf. 
im Defeloperfeld 2 238 Tagwerk 3995 = = + 
dm Sölluerfed 9 Tagwerk 1058 = = = 
im Balbrunfeld 8 Tagwerk 300» #8 * 
im Gautingerfeld 10238 Tagwerk 2859 » « » 
Un Holzggrüuden, 
und jwar 
im obern Holz 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schup. 
im untern Holy 215j8 Tagw. 735 Quadr. Schuh. 
Dann an Gemeinde Dolzantheil 191j8 Tagw. 2519 Qu. Eh. 
Diefe Doljgründe find mit Eichen, Fichten, Ferchen und 
Birtenpolz bewachſen. 


“mn 
u.nu. 


Die Eins a 
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Zu Staatsahgaben wiirde bloher bejahli, als Horrage- Arte 
dage:5 fl. 15 &. Worfpannsanlage 56 Er. ı pf. Herbflärigeib 
25 Er. Scharwerkgeld 4 fl. 30 Er. Jagdſcharwerkgeld 45 Pr 
— 11 fl. 51 Er. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 
18 Er. ; 

Die grundherrlichen Reichniffe beſtehen in dem Stiftgeld zu 
34 kr.; in Kuͤchendienſt, als für 6 Hühnl 48 Er. und für 106 
Eher 50 Er.; im Getreidedienfte nah Münchner Mäferey am 
Beigen 3 Megen, Korn 2 Schäfl 1 Biel 1192 S., an 
Gerſten 1 Sch. 1 B. sıl2 S., an Hader ı Sch. 1 ®. 1 ıjz 
©. und einer Bogtepgeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber. 

B. In dem frey eigenthümlich fogenanunten Sedlmahrhof all 
da, mobey ſich eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidſtadl, Wagenhütte, ein Backhaus, dann eim 
Beines Kuͤchengaͤrtchen,/ und rüdımärts der Yausgarten der 
findet, welches zufammen nach dein Plan 21)8 Tagw. 
3780 Quadr. Sch. beträgt; dann iſt auch beo diefem Gut 
vorhanden 1j8 Tagwerk 16350 Quadr. Schub haltender 
Krautacker, und ftößt Diefes alles an vorſtehendes Haus 
und Dof des Gefchwendners an, £ 

An Feldgrüänden 
befigt diefer Sof 


im Defeloherfeld 156j8 Tagwerk 70o77 Auadrat : Schuh. 


im Gautingerfeld 778 » 4232 see €: 
im großen Feld 30118 : s HT ss u. - 
im Baibrunfeld 908 = ⸗ 1637 see r 
im Sölluerfeld 12 . » 138 = ss 
An Dolygründen 
und zwar 


im obern Holz ° 196 3j8 Tagwer! 1945 Au, St. 
im intern Holz 31 7j8 Tagwert 5552 Qu. Si 
und an Gemeinde Holzantheil 2078 Tagwer! 2553 Du, Sk 
and iſt mit allen Gattungen jungen und fhlagbaren Pol; vers 


fehen. 

Ben diefem Hof befindet fih auch 2)3 Behend : Genuß. 

Zu denen Staatsabgaben wurde bisher bezaplt für Fonra- 
geanlage 7 fl., Borfpannsanlage 1 fl. 15 Pr., Herdſtaͤttgeld 
25 fr., ord. Scharmerfgeld 6 fl. Jagdſcharwerkgelde1 fl, im 
Eumma 15 fl. 40 Er. und für eine einfache Steuer 5 fl. 6 Er. 
weil aber diefer Hof biehero Zubaumeife beſeſſen worden ifk, 
fo find jährlih 5 fl. 46 Fr. 2 pf. pro Becognitione zu bejahs 
len gewefen. 

C In der frepeigenthümlihen 1116 Sölden im Dorfe allda, 
woſelbſt wieder Bein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 5158 Tagwerk 2708 Du. Sch, 
haltend, dann an abgetheilten Bemeindspolsgründen 10 3)8 
Tagwerk 31358 Du. Sch. mit Buchen, Giden, Ferchen 
und Fichten verfehen, ſich befindet. 

Zu Staatsabgaben von diefer Sölden war bisher zu ent 
richten jäprlih am Fourages Anlage 26 Er. 1 pf., Herdſtaͤttgeld 
26 er., erd.Scharwerkgeld 45 Pr., Jagdſcharwerkgeld 7 Er. 2pfr 
aufammen 1 f. 45 Er. 3 pf., dann zur einfachen Steuer 15 Er. 
und da diefe Sölden feither ebenfals Zubaumeife befefien wor⸗ 
den, jährlich zur Recognition 15 Er. 

Ale diefe Gebäude und Realitäten merden demnach auf bie 
Eingangs gefagte Art und Weife, ganz ober in Zeilen, 

Dienftag den 5. kommenden nats Yung von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf demgemeinen Stadtratphanfe 
allyier zum Verkaufe gebracht werden, , 

Kaufsliebhaber belieben fih in der Zwiſchenzeit von diefen 
verfhiedenen Gegenftänden durch Beſichtigung derfelben ſelbſt in 
Kenntniß zu fegen, und ſich defimegen an den Baumeifter die: 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen bie Gruͤnde, und 
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vas Sch vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bey 


der Berfteigerung auf dem Ratphaufe zu erſcheinen, und ihr 


Anbot ad Protocollum zu geben. 
Den 12. April 1810. 


Königlig baierifher Gtadts Magiflrat 
Mu 


nden. 
Der k. Stadtlommiffär, 
BR. R. Fepmaier. 


Polizey Bekanntmachung. 

626. 43. b) Seit einiger Zeit werden dahier Fön. baier. 
folfche 6 Er. Stüde vom Jahre 1809 in Umlauf gefegt, wels 
che an ihrem groben Gepraͤge und ihrem gelben Schimmer, 
der fi befonders am Rande zeigt, leicht kenubar find, 

Das Publitum wird vor der Annahme derfelben gewarnt, 
aud aufgefodert, auf die Werbreiter derfelben zu wachen, und 
folhe im Betretungsfalle anher zur weitern Unterfuhung anzu⸗ 
zelgen. Münden den 11. May 1810. 

Königl. baier. Polizey: Direktion. 
von Stetten, Direktor. 
Betanntmadhung. 

628. (3. a) Dienflag den 29ten laufenden Monats May 
wird wieder der Maturalien: Bedarf für die im Eiſake und 
Innkreiſe kantonnirenden königlichen Truppeu an den Wenigft: 
Aehmenden verfteigert, und zugleich bemerkt, daß bie benoͤthig⸗ 
ten Artitel, als: Korn, Kormmehl, Fleiſch, Haber, Deu, 
Stroh und Branntwein enjeln werden ausgeboten, und jur 
Lieferung überlafien werden. 

*: Die Lieferungsluftigen haben firh ſonach am bemeldten Tage 
Morgens 9 Upr im Diesfeitigen Gommiffions » Zimmer einzus 
finden. 

Mimcen den ideen Man 1810, 

Rönigl. baterifher Kriegs-Oekonomie-Rath. 
Krauß, wirklicher geheimer Rath. 
® Schetär Rainprehter. 


v. Mittermayr, 
Bürgermeifter. 











Betanntmadung. 


627. (3. a) Auf Ableben Sr. Erjellenz des Königlichen 
KAimmererd, wirklichen geheimen Rathes und Dberfljagermeis 
ſtere Eiegmund Grafen von Preifing werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche zurüdgelafiene Effekten und Pretiofen, als goldene und 
fllderne Tabatieren, goldene und filberne Repetir⸗ und andere 
ſowohl Stock⸗ als Tafhenuhren, ein brilliantener Ring mit 
einem Solitär, brilliantirte und andere goltene Ringe, ſilber⸗ 
me Brftede und anderes Eilbergefhmeide, ein Flügel, eine 
Darfe, Waldhorn, Geige, fo andere Inſtrumente, Scießger 
wehre von berühmten Meiftern, nebit ledernen Futteralen und 
Sagdparrontafhen, ein ſchoͤner Batard, eine neue Halb:Ghaife, 
mebft zwey Würfteln und anderen Wagen, dann Sattel: und 
Kutſchengeſchirrrn, weißes Waſch⸗ und Tifhzeug, Berten, Aleis 
dungsftüche, Küchen: und Hausgeraͤthſchaften von Kupfer, Zinn 
und Porzellän,- dann verfehiedene Komod« und andere Hüften, 
Tiſche, Seſſel, Ganapees u. d. gl. an die Meifibietenden gegen 
aleih baare Bezahlung veräußert. Man hat zu diefer Auction 
den 28ten Dan 1. I. im Schloßsebäude der Ortſchaft Meus 
har ſen beftimmt, und ſolches ſaͤmmtlichen KRaufsluftigen mit 
dem Anbange hiermit befonnt machen wollen, daß Morgens 
von 9 bis 12 Upr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr fortger 
fahren wird, ’ 

Reuhanjen den 17ten Man 1810. 

Saͤmmtliche binterlaffene Erb# - Intereffenten. 





‘ 


Berfbeigerung. =. 
621. (3. 6) Montag den 2iten May und die darauf fol: 
genden Tage wird von Morgens 9 bis 12 Uhr, dann Mad: 
mittags von 5 bis 6 Uhr im dem ehemaligen Damenftiftöger 
bäude in der Wohnung des E. 2, franzöfiihen Dertn Gefand: 
ten Grafen von Otto, über eine Stiege eine Verſteigerung 
eröffnet, beftehend in großen Trümeaur: und Mandfpiegelt, 
vorzüglich fhönen Seffeln und Kanapeen, verfhiedenen Roms 
mod: und Schreibkaͤſten von Kirfhbaum: und Mahagonphols, 
Betten, Bertitätten, Matragen, abgenähten und mwollnen Bette 
deden, wie auch Nußboden - Teppicen, dann feidenen und 
mouffelinenen Senftersorhängen, Porjelän-und Gläfer, nebit 
andern nüglihen Hausfahrniſſen. Kaufsliebhaber belieden ſich 
allda gefälligit einzufinden. 


Bekfanntmadung. 

604. Im ehemaligen Graf Rechbergſchen Haufe find 
tiber eine und zwey Stiegen mehrere fehr ſchoͤn austapejirte 
Zimmer, theils vorne heraus, theils hinten mit der angenehm: 
ften Ausfiht im Garten entweder im Gangen oder theilmeife 
an Herrfhaften zu verſtiften. Auch ift der Garten nebft zweh 
Gartenbäufern und einem fchönen mit heilfpringendem Waſſer 
verfehenen Baſſin zu verfliften. Es fichen dafelbit auch meh: 
zere fehr ſchoͤue Spiegel, wie auch Tifche mit Marmorplatten 
zum Verkauf. Liebhaber erfahren das Naͤhere beym Schwai⸗ 
ger: Bäd in der Sendlinger-Gaſſe Are. 298. 


Befanntmadung. 


651. Dienftag den 22. diefes Monats und die folge 
Zage wird mit Berfteigerung der zur Verlaſſenſchaft des = 
florbenen Staats +» und Konferenzminiftere Freyherrn v. Dom: 
peſch gehörigen Effekten fortgefahren, 

Unter den zu verfteigernden Sachen : befinden fidy mehrere 
Moͤbeln, Weine in Bonteillen, vorzäglih gutes Del, und 
ein wohl fonditionirtes Billard ſammt Zugehoͤr. 

Die Kaufsluftigen werden hiermit gesiemend eingeladen, an 
gedahtem Tage in der ehemaligen Wohnung des Berfiorbenen 


zu erſcheinen. Münden den 19ten May 1810, 





Büdher: Anzeige 
630. In allen Buchhandlungen ift ju haben: 

Erfier Bentrag zur Deportirungs : Gefchichte der koͤnigl. 
baleriſchen Eivilbeamten nah Ungarn und Böhmer, nebft 
Bemerlungen über die gleichzeitigen Kriegserrignifte, und die 
durchwanderten Länder. 12 Er. ‘ 

620. (5. 6.) Auf kommende Jakobi + Duft fucht man rin 
geräumiges trodenes Gewoͤlb, im der Gegend vom Wars 

Joſeph Plag. D. ü 


Königl. Hof-und Rational» Tpeater. 

"Der Argmöhnifhe Liebhaber, ein Ruftfpiel in $ 
A. worin Herr von Haſenhut Mitglied des k. k. Hoftheaters in 
Wien, als Baldrian Glau auftreten wird. 

— — — — — — 
Fremden-Anzeige. 

Den 17. May. Hr. Moriz Lazans, Kaufmann aus Fürth, 
im Kreuz. Dr. Fuchs, Graf Preyfingiiher Beamter, Hr. 
von Leveling, Hoftath und Profefior, Dr. Rod, Poligepdgr 
rurg und Dr. Kell, von Randehur, im Dahn. 

Den 18. Man. Mad. Bogen, von Paris, Hr. Perret 
und Gourious, Megot. von der@chmweis, im Kreug. Dr. Bar 
von Gailing, von Mannbeiin, im Bärn, 














Mund 


Politifd 


en e et 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Batern aflergnädigitem Privilegium. 





Montag 


— 120 — 


21. Map 1810. 


——— u ii u 5 5 — — — — — — — ——— — —— — — 


Baiern 

Nürnberg, 17. May. Heute früh wurde folgendes Ur— 
iheil in franzöfifcher und deutſcher Sprache an mehreren Öffents 
lichen Drten dahier angeihlagen: ,‚ Berurtheilung der Kano— 
niere im 5öften Lin. Inf, NRegimente: Huet, Faucou de la 
Eour, Garnaux und Ravin (wovon leßterer abweſend iſt) als 
der Nothzucht, des Diebftahls und der Gemaltthättgkeit übers 
wiefen, zu zwoͤlfjaͤhriger Kettenftrafe nach VBorfchrift des Stem 
rt. des 5. Abfchnitts des peinlichen Geſetzbuchs vom 21. Brür 
nraire des Jahrs 5., und zu Tragung der Koſten der Ber: 
handlung und des urtheu⸗.“ — Ferner wurde heute Mittags 
nod) 12 Uhr ein Crenadier des gten Bataillon Defielben Res 
alments wegen wiederkolter Meuterep im Angeſticht des ganzen 
Megiments und einer zahllefen Menge ——— eu 


der Stadt füfiftt, R. 3.) 
Srantreid. 


Paris, den 12. May. Der Mmitenr maht baute ciır 
Faif. Dekret vom 7. d. befannt, modurd dem Grfinder der 
Beiten Mafchine für Die Flachsſpinnerey, von welcher Nation 
er auch feyn mag, eine Belohnung von 1 Mil. Fr. zuge 
Gert wird. Diefes Ortret ſoll in alle Sprachen Überfegt, und 
allen franz. Botfchaftern, Gefandten und Konſuln in dem Aus— 
ande zugefcistt werben, um durch diefelben bekannt gemacht 
zu werden. 

Aus dem Innern find im dem Rheingegenden mehrere De: 
tafhements Irlaͤnder angefommen, die zu den in Srankreidy 
Befindlichen engl. Krlegogefaugenen gehörten, und erflärt ba: 
ben, Dienfte unter den irländiichen Truppen in franzoͤſiſchein 
Sold nehmen zu wollen. Sie begeben ſich nach Landau, mo 
ſeit geraumer Zeit ein Depot von diefen irlaͤndiſchen Regimen— 
tern it. (Schw. Bl.) 
Im vergangenen März ließ Die franz. Polizen durch Gen: 
darmerie einen Randreicher über den Rhein bringen, ber feit 
10 Jahren wegen zahlreicher Spigbüberegen, Die er unter ver⸗ 
fchiedenen Namen, . befonderse dem Pagomsfi, peinifher 
Graf verübte, mehrere Male im Blcötre geſeſſen war. Diefer 
Giende durchricht gegenmärtig Denfchland. Bald führt er 
den Namen Pagomsfi, bald Choiſeuil-Gouffier, 
oder Gheifeul: Praslin. Vorzüglich legt er ſich bey 
fremden Miniftern Titel und Gigenichaften bey, Die ihm nie 
gehörten, und die Antworten, welde er dadurch erhalten Bann, 
werden in feinen Händen nene Mittel, zu betrügen. Gr ift 
32 Jahre alt, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll bob, biend, mager, von 
ennehmendem Anfern, und redet ſehr geläufig fransöifh. 

Publ.) 

Düffeldorf, den 15. Mag. Heute Macht ging elır 
von Paris fonımender ſchwediſcher Konrier mit Depefhen nad 
Stodpolm bier durch. Mach feiner Ausfage, befand fih Se. 
Mai. der Kalfer und König vorgeftern in Brüffel. 


Straßburg, den 10. May. Man verfichert, die an 
beyden Ufern der Donau fichenden franz. Truppen würden 
Die Befehle in Hinſicht ihrer Eünftigen zn erhalte, 
und fih naͤchſtens in Marſch ſetzen. 

General Soubam, von dem es fälihlih — hatte, 
dab er in Katalonien fey getödtet worden, iſt, wie bereits ger 
meldet worden ift, zur Paris angelommen. Man beforgt, daß 
er in Folge der Wunde, Die er vor zwey Monaten erhielt, 
das linke Auge verlieren werde. — Wie man vernimmt, geht 
der Graf von Lehndorff als kön. preuſſ. Gefandter nah Ma: 
drid, (Hamb. 8.) 

Paris, den 135. May. Cine telegrappifhe Depeſche fol 
gefiern gemeldet haben, daß Napoleon an eben diefem Tage 
zu Vlleſſingen angelangt fen. 

Der biefige Mechanikus und alavlermaqer Schmidt, 
machte heute einen Verſuch mit der von ihm erfundenen Dias 
ſchine, ind Meer binabjufteiaen, um verfuntene Sachen zu 
bergen. Er fliegin eine meufchliche Figur von Kupfer eingefchloifen 
in die Seine hinab, und biieb beynahe 1ſ2 Stnude darin. 
Durd einen auffer dem Waifer beſindlichen Canal, der mit 
Hm durch einem andem in Verbindung ſteht, erhält er nah 
Belieben Luft. Er hört, was man ihm fagt, und antwortet 
auch. Hand und Arm kann er fehr frey bewegen. Er unter: 
fheidet alle Gegenſtaͤnde ganz genau. 

Es fhemt, der Kaifer befuche Die wichtigen Punkte der 
Inſel Sud Beveland, Tergons und Walchern fehr genan, meil 
er am totm May nicht, mie auaefagt war, nad Autwerpen 
gurüd kam. Man erwartet ihm aber den 11. d * 


Weſtphalen. 


Bor der am Aten d. erfolgter Huldigung wurde der Ste 
Tit. der weſtphaͤliſchen Konſtitution verfefen, welcher folgenden 
Inhalts iſt; 

Das Königreich Weſtphalen ſoll in des Prinzen Diero: 
nrmus Napoleon direkter, natürlicher und rechtmaͤßiger 

Maͤchkommenſchaft, maͤnnlichen Geſchlechts, im Folge der Erſtge— 
gebutt und mit beſtaͤndiger Ausſchlieſſung der Weiber und ihrer 
MNachkommenſchaft erblich ſeyn. Falls der Prinz Hieronwmus 
Napoleon keine natuͤrliche und rechtmaͤßige Nachkommenſchaft 
haben würde, fol der Throu Weſtphalens Uns umd Uujern 
natürliden und vechtmäßiger oder adopirten Erben und Radhr 
kommen; in Gemangelung Diefer, den natürlichen und recht: 
mäßigen Nachkommen dee Prinzen Joſerh Napoleons, Könige 
von Neapel und Sizillen; in Ermangelung Diefer Prinzen, 
den matürlihen und rechtmäßigen Nadlommen des Prinzen 
Ludirig Napoleon, Königs von Holland, und in Grmange: 
lung dieſer ietztern, den natürlihen und rechtmaͤßigen Nachkom⸗ 
men des Prinzen Joachim, Großperzogs von Berg und Eleve, 
anheim fallen ze." 


s 


Auch iſt Folgendes verordnet worden: Am nächftfolgenden 
Eonntage ift in den Pfarrkirchen des Orts, mo Die Yuldigung 
geſchehen ift, dos Tedeum zu fingen, und die Prediger find 
Braft gegenwärtigen fpesiellen Auftrags aufjufordern, Daß dier 
felben in ihren Vorträgen an folhem Sonntage auf diefe Fey: 
erlichkeit gebührenden Bezug nehmen, (NH. ©. 

Gin unglüdlicher Zufall zündete vor wenig Tagen das Wohns 
haus des Imfpettors der Pulvermagazins zu Kaſſel an. Ein 
guͤnſtiges DObngefähr führte einen Artillerieoffizier des Weges, 
Der alles Pulver in Eile herausfhafte, denn wäre das Maga⸗ 
ziu aufgeflogen, fo war die Stadt ein Raub des Feuers. Das 
Wohnhaus brannte aber bis aufs lezte Stockwerk ab, 

Z3taliem 

Das piefige Amtsblatt enthält ein k. k. Delret aus Eoms 
piegne vom 25. April, für das Königreih Italien, deſſen mes 
fentliher Inhalt folgender ift: 

Mit Ausnahme der Bistyämer, Erzbisthämer, Domkapitel, 
der vorzüglihiten Kollegiarftifter, Der Pfarrehen, der Hofpitas 
Jier , der barmherzigen Schweftern, nad der meiblihen Grzies 
hungsnänfer, die Wir durch befondere Dekrete beyzubehalten 
für gut befinden, find alle andere geiftlihe Gtabliffements, 
Korporationen, Kongregationen, und Gejelfhaften aufgehoben. 
Kein Individuum derfelben Bann Bünftig in irgend einem geiſt⸗ 
lichen Habit öffentlich erfheinen. Alle fremde Religiofen beys 
derlen Geſchlechts müfen fih nad dem Lande begeben, dem fie 
angehören, Als Religiofen, auch die Drendikanten, erhalten 
Die duch Dekrete feſtgeſetzten Penfionen. Die Mendicanten 
müjien ſich nad ihrem Geburtsort begeben, bie Priefter aber 

ben ſich bey ihren refpektiven Bifhöfen zu melden, Die fie 

ey Pfarrkirchen anjtellen. Ohne ein Attejtat von iprem Bis 

{hof können fie feine Penfion ziehen, Die Güter der aufge; 

hob enen Etabliſſemens aller Art fallen dem Mnte Napoleone 

zu, der auch die Penfionen ausbezahlt. Diejenigen Pfarrer, 

deren Einkünfte geringe fiad, erhalten ſchon jegt die ihnen 

Durch Das Dekret vom 24. Dez. 1807 verfprochenen Zulagen, 
Solland. 

Amfterdam, den 10. May. Am 7. dies gegen 5 Uhr 
Abends it der König xon feiner Reife zu feinem erhabenen 
Bruder zurüc hier augelommen. , 

Auf befondern koͤnigl. Befehl wird mit der größten Th: 
tigkeit daran gearbeitet, daß ale Schiffe, melde in Dienft 
£hätigleit gefegt werden follen, bis Anfang July fegelfertig 
find. Täglih muß SE Maj. über den Fortgang diefer Arbeis 
ten Bericht erjtattet werben, 

Vernöge kön. Dekrets vom 25ten v. M. foll den ı6ten d, 
in dem ganzen Königreihe ein Bet + und Danftag begangen 
werden, „ Die ganze Woche, in welde diefe kirchliche Feyer 
falle, hindurch, bleiben Die Schauſpiele geſchloſſen, und find 
überhaupt alle öffentlicge Bergnügungen verboten. 

&3 war am 27. v. M., ald die an Frankreich abgetretenen 
@änder durch Die dazu ernannten Rommiffarien übergeben wur— 
Den. 

llorifde Provinzen. 

Man giebt die türkifhe Armee auf 460,200 Maun an; 
aber die Truppenzahl, welche das tüͤrkiſche Neid ohne Ruͤcſicht 
auf die Garnifonstruppen ins Feld fielen kann, wird nicht Die 
Zahl von 180,008 Mann überfteigen. 

Fa der ganzen Moldau und Wallachey ficht «6 fehr trau⸗ 
rig aus, Die großen Schaaf, Pferd : und Rindvieh « Heerden 
find dafelbft verfhwunden, und von den Ruffen dieſe Länder 
fait zu einer Einöde gemacht worden. Die Pferde wurden für 
pie ruffifche Gavallerie requiriet, und Die Schaafe und bag 
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Rindvich durch den auferordenffihen gefunden Appetit der Ruf: 
fen ziemlich aufgezehrt. Man ficht dafelbit anftatt der zabl- 
reichen Vieh : Herrden nur einzelne Stüde auf den großen Ebe—⸗ 
nen hin und wieder weiden. Ehe die Ruſſen in diefe Länder 
eingerüdt waren, fah man Gold +» und Eibermünzen im Ueber—⸗ 
fluß, jege find fie duch die Erpreffungen der Ruſſen feltener 
geworden ; fie gehen mit den Moldauern nnd Wallachen nicht 
fehe hoͤflich um, und laffen die Angefehenften derfelben beym ges 
ringften Anlaß mit Schlägen mifhandeln; darum herrſcht auch 
Dafelbft das größte Mifvergnägen gegen die Ruffen, und fo 
fehe die der griechifchen Religion zugethanen Einwohner der 
Moldau und Wallachey für die Ruffen vor ihrer Ginrüdung 
eingenommen waren, weil jene diefe ald ihre Erretter betrach— 
teten, -eben fo fehr verabfcheuen fie Ddiefelben gegenwärtig. 
Buckareſt, welches unlängft durch eine Feueröbrunft gegen 1900 
freglih meiftens hölzerne Häufer verlor, Bann fih von feinem 
Unglüd bey dem jegigen Verhältnifien nur mit üußerſter Arne 
firengung erholen. (Prefb. 3.) 
Dinemark 


Aus Noftedt wird unterm 28. April Folgendes berichtet: 
n In verwichener Naht wurden mir zwifhen 1 und 2 ihr 
durch die Staditrommel aufgewedt, melde uns die Ankunft 
des Feindes in unferm Fahrwaſſer anzeigte. Drey Kaper, Die 
fih dem Lande genäbert hatten, wurden gegen Abend im ihrer 
Lage unter dein Dorfe Taagenfee unerwartet überfallen. Der 
Angriff geſchah duch 14 bis 10 bemannte Barlaflen, die von 
dee Mannfhaft über den Sand gefhleppt worden waren, Die 
Kaper, die ihre Feinde Anfangs weniger ſtark glaubten, biels 
ten ih tapfer, wurden aber bald von ihren Feinden tiber 
mannt, und mußten ſich zerfireuen. Das eine Kaperboot Bam 
glütlih herauf, die Maunfhaft der bepden andern aber mufte 
nadend ans Land flüchten, woben einige gefödtet wurden, Das 
eine Kaperſchiff ſteckte der Feind fogleih in Brand, und man 
ſieht noch heute davon einen ſchwachen Schein.“ 

(Alt, Merk.) 
Amerika. 

Folgenden Artikel nehmen wir aus der Boſtoner Zeitung; 
„Gerücht: Ein Reifender, der fo eben aus Washington ange: 
kommen ift, fagt, Der Staatsfelretair Gallatin habe eine große 
Menge National: Ländereyen veräußert und das Geld dafür 
in feine Taſche geitett, fo daß im feiner Rechnung ein Defekt 
von 13 Millionen Thaler fey. Dan kann nicht Täugnen, 
daß Diefe Summe ungehener iſt, und bie Glaubwürdigkeit 
des Grzählers ziemlich verdächtig macht. Jndeſſen ift gemig, 
daf in Herrn Gallatins Departement An geheimes und großes 
Gebrechen entdedt wurde; daß Hr. Gardenier gedroht hat, 
ihn ald Staatöverbrecher anzullagen; daß Elliot Blatt: Ariel, 
in Gallatins Departement Unterfhleife argmöpnt, und daß Die 
Meunorker Abendpoft von einem angefehenen Manne in Wass 
hington erfahren hat, daß dad Kabinet in aͤußerſter Verwir⸗ 
rung iſt; Daß eine Grplofion erfolgen muß, melde nicht 
nur gehört, fondern auch gefühlt werden wird, und das Gals 
latin vermuthlih aufgeopfert werden dürfte. “ (R. 6.) 

Brafilien 

Dem Prinzen von Brafilien foll das füdamerjfanifhe Klima 
fo wenig zufagen, Daß er bey ber brittifchen Regierung ans 
gefragt hat, ob es derfelben unangenehm fepn würde, wenn 
er fein Doflager nach dee Juſel Madeira verlegte? (9. 3.) 

Großbritaniem 

Der Bijeadıniral Biderton it an die Stelle des verfiors 
benen Biseadmirals Gollingwood zum Oeneralmajor der Ein. 
Marinemacht eruannt, — Am 21, April fegelten ven Dar: 
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mouth ab: der Diktator, Admiral Diron, Prlnzeß Earolina, 
Ganges, Plantagenet, Hero, Barguard, jedes von 74 Kano: 
nen, mebft 2 Kanonenbriggs, um zu unſern andern Kriegs— 
ſchiffen in der Oſtſee zu ſtoßen. Auch das Linienfchiff Stately 
von 04 Ranonen ging dahin ab. — Bon Portsmouth fegelte 
am 25. April der Mars von 74 Kanonen, Kapitän Budin, 
nach der Oſtſee ad. Der Viktory von 100 Sanonen, Kapitän 
Dumarest, ging am 27ften ab, um den Admiral Saumarez 
in den Dünen an Bord nehmen, morauf derſelbe nach der 
Oſtſee fegelt. — Nah Plymouth iſt Befehl ergangen, Feine 
Fremde mehr weder für unfre Land: noch für unfre Scemadt 
anzumerben. In England werden Hofpitäter zum Eınpfange 
von 1000 Kranken und BVBermundeten aus Portugal in Stand 
gelegt, da Lord Wellington die daſigen Hofpitäler auf alle 
Fälle leeren Taffen will. — Mad Gadiz werden von 'Portss 
mouth noch mehrere Truppen eingeſchiſſt. Auch ft nod eine 
beträchtliche Anzahl von Dfiziers nah Portugal abgegangen. 
Die Linienſchiffe Ville de Paris, Admiral Pickmore, Gagle 
und San Joſef, und die Fregatte Line waren zu Gadiz ange: 
kommen. — Die fpanifhen Matreſen auf der Fregatte Iphi⸗ 
genta in Plymouth hatten am Tegten Dfterabend eine ausge⸗ 
ftopfte Figur aufgehangen, welche den Judas Iſchariot vers 
flellen follte. Nah Sonnenuntergang warfen fie dieſelbe über 
Bord, und, zu Folge einer Landesjitte, fprang einer von ih⸗ 
nen nah, um die digur mit einem großen Taſchenmeſſer aufs 
zufhligen, aber der Stromgang war fo ſtatk, daß ber um: 
glüdlihe Mann unter das Schiff gezogen wurde, und ertranf, 
— Am 22. April kam in Dover der Befehl an, alle dort 
aufgebrachte holländifhe Fiſcherboͤte freyzulaiſen, worauf ihrer 
fehs in See gingen. Vother machte man in der ganzen 
Stadt eine anfchniiche Kollekte für Die armen Fiſcher, damit 
fie ſich vor ihrer Ruͤckkehe Hleidungsflüde, Lebensmittel u. ſ. w. 
Faufen Lönnten. 

Das Silber s Service, welches Se. Fonigk Hoheit, der 
Prinz von Wallis, am Sflermontage zur Bemwirtpung der 
Ritter vom blauen HDofenbande brauchte, war äußerit koſibar 
umd in antiter Form, Es foll an 40,000 Pf. St. gekoftet 
haben, und eind der volltändigiten feyn, melde es gibt. — 
Unfere öfentlichen Blätter äufern ihr Befremden darüber, daß 
ben dem großen Dfteimontagefefte des Lord Majors von Lons 


den, wo fonft alles ſich zu verfammeln pflegte, was zum königls . 


Gediuͤt und zum vornehmſten Adel gerechnet wird, aufer dem 
Ertanzler, Lord Erskine, auch nicht eine einzige Perfon von 
Bedeutung zugegen war. Gin koͤnigl. Prinz pflegte fonft im⸗ 
mer den Sal zu eröffnen, diefinal fiel Dicfe Ehre einem juus 
gen Hauptmann vom gojten Infanterieregiment gu, und man 
war um Teinkfprühe fehr verlegen. — Unlängft fegelte Sir 
George Madenzie, nebft den Herren Henry Holland und Ri⸗ 
chard Bright, zwey Edinburger Gelehrten, aus Leith nach 
Stromneß, von wo fie in einem dort aus London erwarteten 
Schiffe nah Island zuſteuern. Sie unternehmen eine jo bes 
ſchwerliche Reiſe nach dieſer unwirthbaren Zuſel, theils um 
Dort gelehrte Entdedungen zu nahen, theile um allerley Roth: 
wendigteiten unter Die Einwohner ju verteilen. 

Grofberzegthbum Frankfurt. 

Brantfurt, 10. May. Hryte bar die feyerliche liebers 
gabe der Graffhaft Hana zu Hanau ſtatt. Uchermorgen bes 
geben fi die bepderfeitigen Kommiplarıen nad Fulda, um bie 
Uebergabe und refpektive Uebernahme des Fürftentyums Fulda 
zu vollziehen. (8. v. D.) 

A Baden ß 

Karlsrupe, 14. Map. Man lieſt in der hiefigen Zei— 

tung folgende traurige Details uber das Brandungluck, dab 


Berfelden, in der Graffhaft Erbach im Odenwald, am 29. 
April betroffen bat: „In den flürmifchen Zeiten des drenfigs 
jährigen Kriegs traf unfern Ort ſchon einmal das Unglüd eis 
ned großen Brandes, und noch beute gedachten wir, nad 
hunderten von Jahren, der Schreden jener längft vergangenen 
Drangfale, wo die Hälfte unfers Drts in Afche arlegt, und 
die geängftigten Einwohner in fernen Gegenden Schu; und 
Hülfe fuchen mußten. Gin weit härteses Schickſal hat uns 
aber heute, den 29. April betroffen, denn Ale haben Alles 
verloren. Morgens zmwifchen 10 und 11 Uhr brach mwährınd 
dem Gottesdienſt Feuer aus, welches ſich bey der Lage des 
Orts auf einem der hoͤchſten Punkte des Odenwalds, beu dem 
vielen mit Stroh gedeckten Gebäuden und einem heftigen Wind 
mit folher Schnelligkeit verbreitete, Daß ſchou mach einer Stun: 
de 5 bis 400 Wohn: und audere Gebäude in vollen Flammen 
ftanden, An Hülfe und Rettung war bier nicht zu denken, 
denn die Hitze uud Gluth war fo groß, daß die Senfterfheiben 
und das aegofiene Eiſen gefhmolzen, und die Gebeine der 
längft Verſtorbenen in den Gräbern verbrannt wurden. Die 
Einwohner mußten ihre Habe dem Feuer Preis geben, und 
tm freyen Feld Rettung ihres Lebens ſuchen; in der allgemel⸗ 
nen Verwirrung konnge Fein Menſch dem andern beyſtehen. 
reife, Weiber und Kinder waren fich felbit überlaffen, und 
viele wurden auf offener Strafe von den Flammen ergriffen 
und verbrannt; Menfhen und Ihiere wurden unter dem Schutt 
vergraben, nnd man zählt 18 menſchliche Leichname, die ihren 
Tod in den Slammen fanden; noch mehrere liegen tödtlih vers 
braunt darnieder. Die Zahl der verbramnten Hausthiere iſt 


‚unbekannt, aber groß; Die Vögel in der Luft Eonnten der Gr: 


malt des Feuers nicht entlliehben, und man findet Bögel und 
Geflügel jeder Art, das die Flamme ergriffen hat. Die flärks 
ſten Mauern wurden vom Feuer zerftört, und vergebens fuchte 
man in Kellern und feften Gewölben Ehug. Bon dem gro— 
ben, fonft fo lebhiften und gewerbſamen Drt flehen nur noch 
wenige Haͤuſer; Die große maſſiv gebaute Kirche mit ihren ſchö— 
nen Glockenthurmen, das Ratbhaus mit dem gefüllten herr— 
ſchaftlichen Speicher, die Pfarr: und Sculbäufer bieten noch 
traurige Refte ihrer vorigen Schönheit dar. Der Jammer der 
fonft wohlhabenden, meiſt aus Wollen: und Leinenarbeitern 
beftchenden Einwohner ift nicht zu ſchlldern. Ohne Obdach, 
ohne Kleidung Eimpfen ſie mit dem bitterſten Elend, und nır 
die Eräfiigfte Unterftugung kann die Unglüdlihen tröjien, die 
nicht einmal fo viel gerettet haben, um ihre Blöße zu deden. 
(Manny. 3.) 
Bermifdte Machtrichten. 

Am 9. d. M. war am Schluſſe der Börfe der Augsburger 
Kurs bis auf 386, auch 388, gefallen; heute hob er ſich wie: 
der auf 374 und 375. — Am 12. 574—371. Bantoob⸗ 
ligat. 97 5a. 

Zu Amfterdam ift eine Polisepverfügung erfhienen, wegen 
ſtreuger Aufſicht über alle in Holland ſich aufpaltende und reis 
fende fremden. (Börfent.) 

Im ſchwaͤb. Merk. Tieft man Folgendes: Stuttgard, 17. 
Man. Der Publicifte vom 11. d. enthält unter dem Ariifel 
Stuttgart 4. Map Jolgendes: „Le Colonel et Adjutant + Ge- 
neral du Roi, Mr. le Comte de Sulm-Dyck, # dunne fa 
demifGon.* — Diefe Nachricht ſoll dahin berichtige werden, 
daf der Dberft und Flägeladjudant Graf von Salm:-Dyd 
vom Militäre zu Hof übergegangen, und als Premier Ecuyer 
de la Reme angejtellt werden ih. 

Der Corr. Illyr. widerfpricht förmlih den Nachrichten über 
die Vorfälle in Groatien aus Wien vom 1. und 7, April, und 
ertlärt fie für ganz erdichtet. 
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Rondon, 1. Man. Vergangene Woche kam das Schiff 
The Favorite mit einer Ladung von Gifenbein, Gummi ıe. 
von Sierra: Leone an. Pr. Douglas brachte Depefhen von 
der Golonie an das Gouvernement und 2 große lebendige 
Schlangen mit. Letztere find fo zahm, daß ein Kind ohne die 
mindefte Gefahe mit ihnen fpielen kann. Dean nährt fie mit 
Reis. Die eine it Did wie ein Mannsfgenket und 7 Buß 
lang; die andere aber dünner und kleiner. 

Stockhohm. Der hiefige frangöf. Charge d’Affaires ſoll 
den Wunſch geaͤußert haben, daß ſich der engliſche und portus 
gieſiſche Gefandte entfernen möchten. (P.) 

Afhaffenburg, 15. April Man trägt ſich hier mit 
dem unverbürgten Gerüchte, daß Se. Paiferl. Hoheit, der Viee⸗ 
koͤnig von Italien, Eünftiger Nachfolger unfers Großherzogs, 
ung von Brabant aus, mit einem Beſuche beehren werden, 
um das einit von ihm beherefcht werden follende Land in Au⸗ 
genſchein zu nebmen, Man fügt hinzu, Se. Faiferl. Hoheit 
werde in Gefellfhaft feiner erhabenen Gemahlin über Münden 
und dur das Tyrol nah Mayland zurüdkehren. (N. 9.) 

Am 15. May if der General Morio, auf feiner Ruͤckreiſe 
von Paris nah Kaſſel in Frankfuk angefommen. 

Zu Odeſſa (einem ruſſiſchen Seehaven am ſchwarzen Meer) 
kommen aus dem Archipelagus ziemlich viele Schiffe unter neu: 
traler Flagge au, Die mit Baummolle und andern levantiſchenu 
Artiteln beisden find. Sie Dürfen aber Leine Nüdfrahten von 
Gstreide nehmen, fo fehr daſſelbe auch in Konftantinopel ge: 
ſucht iſt. AB. Bi.) 

Was die deutfhen Blätter in Hinficht des Generals Mor 
reau anführen, wird zu Paris als ganz ungegründet angefehen. 

Der Kurfürft von Trier Hat ein eigenhändiges Schreiben 
von dem Kaifer Napoleon erhalten. Der Kaifer dankt dem 
Kurfürften in deu werbindlichften Ausdräden für alle Aufmerks 
ſamkeit, welche derfelbe der Kaiferin Louiſe während ihres Aufs 
enthaltd in Augsburg erzeigte. (R. 3.) 

Dem VBernehmen nach ift fhen eine englifche Eskadre in 
der Dflfee gefehen morden. Auch verfihert man, daß eine Es⸗ 
kadre von 4 Linienfchlifen von Karlskrona auslaufen wird, und 
man füge hinzu, daß Se. Moj. der König von Schweden, fih 
felbft mächitens dorthin begeben werden. — Man beſtimmt 
den Generalmajor Stjbldebrand zum Geſandten in St. Peters: 
burg, und glaubt, daß derſelbe mächitens an des Grafen von 
Stedingk Stelle, dahin abgehen werde. (H. B.) 

Das Iſraelitiſche Korps in Holland hat nicht vollzählig ge: 
macht werden koͤnnen, und iſt wieder aufgehoben. Indeſſen 
find Die bereits errichteten Kompagnien andern Negimentern 
zugetheilt worden, . (9. Bl.) 

Der Herr Brigadegeneral Baron d'Huillier, welcher Ah 
feit dem 14. März in Erlangen befand, ifi am 17. Map nach 
Regensburg abgegangen. Er nimmt Die Verehrung Der gan— 
jen Stadt mir id. (8. v. D.) 

Amferdam, 9. May. Künftige Woche werden bier 2 
diplomatiſche Vermäplungen gefegert werden, memlich die des 
pelländifhen Minifters am Sruttgardter Hofe, des Deren De 
del, nie der einzigen Tochter ‚des ehemaligen Großpenfionärs 
Schimmelpennink, und die des ruſſiſchen Legations s Sehretärs, 
Seren von Korfalero, mit der Tochter des hieſigen ruſſiſchen 
Gonfuls, Herrn Bothling. 1 

Die Arbeiten ur Austrodnung der Pontinifhen Sümpfe 
haben bereits begommen. — Ganova befhäftigt fich jegt mit 
der Verfertigung zweher colofjaler Statuen des Kaifers Napo: 
kon in Bronze, wovon ejue ihn zu Pferde, die andere zu 


ſtuhls Feuer gefaßt hatten, 


Fuß vorſtellt. Letztere PM im ihren Dimenfionen, Alles auͤber⸗ 
treffen, was man in der Hinfiht bey den Alten und Neuen 
je ſah. 

Remnath, 135. May. In der Mitternaht: Stunde vom 
12ten auf den 13ten May brach in der obern Vorſtadt zu 
Remnath Feuer aus, 

Das Feuer griff fo ſchnell um fih, daß binden 1 Stunde 
22 Häufer in Flammen fanden. 

Der übrige Theil der Vorſtadt, und die Stade felbit, mel: 
che bey dem ungünftigen und heftigen Winde ganz in der größ- 
ten Gefahr fchwebre, wurde nur mit genauer Moth gerettet. 

Die Rettung der Stadt bing eigentlih von der Rettung 
bes großen Pfarrficchengebäudes ab. 

Da num aber felbft in diefem Gebäude die Balken des Dad: 
fo wäre die Stadt wohl verlohren 
gemwefen, wenn. ed der Herr Kaplan Tritſchler von Kulmein, 
avelher die Zugänge zu Diefem Gebäude genau kannte, nicht 
zinternommsen hätte, die auf dem Kirhenboden fhon ausgebro: 
chene Flamme wieder zu dämpfen. 

Für dieſe eben fo edle als mohlthätige Handlung gebührt 
dem erwähnten Deren Tritſchler der wärmfte Dauk der Gin: 
mwohner, 


O. M. Wup, Landricter. 
ee,’ ‚JS — — 


Rundmahung. 


634. (3. a) Den Bten dieß Monats verilarb der hierortig 
koͤnigl. Hof: und Wechſelgerichts Notar Franz Zaver Dafel: 
böd. Diefes wird denjenigen Parrheyen, welche dem Ber: 
forbenen ihre Gefhäfte und Angelegenpeiten zur Beſorgung 
anvertraut hatten, zu Dem Ende Eund gemacht, Damit fie ihre 
einfhlägigen Papiere und Manual: Acten der weitern Before 
gung wegen entweder ekum andern Nedts: Anwald übertragen, 
ar eine fonft ihnen beliebige Dispofition hiermit verkehren 
Können. 

Actum den 14ten May 1810, 

Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden, 

Sedimair, Direktor, 
Döpner, 


Realitäten Berfteigerumg, 

655. (2. a.) Da fih bey der zum Verkaufe der Hrfula 
Kronwinkleriſchen Realitäten am Lehel deu Zoten April b. 3. 
angefegt gewefenen Commiſſton feine Käufer meldeten, fo wird 
man wiederholt dleſe Nealitäten beſtehend 
‚a) aus einem Anger ad 3 Tagwerk zwifhen dem Schwabin— 

ger Bah und der Schwabinger Landſtraßfe GB 

b) den Anger ad 1 Tagwerk zwiſchen der Schwabinger Land- 
ftraße und dem Türkengraben KB 
c) den 5 Yengern zwifchen Den Türzengraben und den Rem: 
weg ad ıf2, ad Zundad 1 Tagwerk HB Dounerſtag den 
14 Juny von 9 bis 12 im Hiefigen Stadfgerichts : Gebäude 
an. den Meiftbierhenden jedoch Salva ratiricatione judiciali 
verfteigern. Saufsliebhaber merden demnach einacladen, 
vor der zu dieſem Zwecke angeordneten Stadtgerihts Gonmmif- 
fion zu ericheinen, ihre Anbeiye ad Protecallum ju geben, und 
das Weitere zu gemwärtigen. 
Aetum den -Tten Man. 1810. 
König. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedimatr, Direktor. 





Böhm, 
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- Amortizatiom 
584. (3.0) Nachdem fi der allenfallfige Befiger der, 
von den Eün. Hofkupferſtecher Michael Mettenieitneriihen Ehe: 
leuten Dahier, den Johaun Braumnifhen 2 Kindern von Grafs 
fabof der oberpfaͤlziſchen Hofmark Dening am 12. Auguit 1805 
ausgejtellten, und inficder zu Verluſt gegangenen Schuldobli⸗ 
gation ad 1000 fl. — der in deu Öffentlichen. Zeitungsblättern 
geſchehenen Auffoderung ungeachtet, bisher nicht gemeldet, mins 
Der fein Recht hierauf in dem ihm anberaumten Termin und 
gefegten Gompelle dargethan bat; 
fo wird gedachte Johann Braunishe Schuldobligation ed 1000 
fl. — als wirklih amortiziet, und ungültig erklärt, und fol: 
ed hiemit zu Jedermanns Wiffenfhaft bekannt gemalt. 
Aktum den 30. April 1810. 
König, baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
v. Hahn. 





Berfteigerung. 

523. In Gemäßpeit allergnädigfter Weifung des koͤniglichen 
General: Rommifjariats des farkreifes als Gom.nunal : Guratel 
foll das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Etadtkammer bemirtbfchaftet wordene Hofgut zu Bulk 
lach 2 Stunden von Münden zum Berfauf in den öffentlichen 
Blättern ausgefhrieben, und ſelbiges entweder ganz oder theils 
weife nad dein Zinne der allerhoͤchſten Verordnung vom item 
Februar 1808 auf dem Wege der öffentlichen + Berfteigerung 
Talva Ratificatione veräußert werden. 

Diefes Dofgut beſteht in drey Gütern, naͤmlich: 

A. in dem fogenannten Geſchwendtuer 3/4 Hof zu Bullad. 
Diefer 5/4 Hof ift zum königl. baler. Rentamt Münden 
Leibrechtweis grundbar. 

An Gebäuden Ift vorhanden, das gemauerte in gut baufis 
em Stand hergeitellte Wohnhaus, beflehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Etubenlammer, Küche, Keller, Speife: und 
. Mit: Behälmiß und in einem geräumigen Fletz; über eine 
Etiege in einer Stube, 2 Stubentammern und Getreidkaſten, 
daran ift gebaut der Pferdes und Kupftall alles unter einem 
Dache, wohln, fo wie in Das leg das in Teichen hergeleitete 
Waſſer läuft; ferner ein Getreidſtadl, Schwein s und Schaf: 
fall, Pilugfihuppe und geräuiniger Hof, moben fih nad dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Plan hinter dem Hauſe ein 
Obſigarten befindet, welder 1 4/8 Tagwerk 4151 OD Sc. in ih 
enthält. 

An Wiefen ift vorpanden 31/8 Tagwerk 4249 D Sch. und 
118 Tagwerk 1650 OD St. haltender Krautacker. 

An Beldgründen, 
17238 Tagwerk 2581 Quadrat: Sup, 

2 2j8 Tagmerf 3995 s =» 


im großen Feld 


im Heſeloherfeld = 


z s 2 
im Söoͤllnerfeld 9 Tagwerk 10358 = se 5 5 
im Baibrunfed 8 Tagwerk 306 = 8 a er 3 
im Gautingerfeld 1028 Tagwerk 28590 = = es >» 


Au Hol;sggründen, 
und jwar 

im obern Holz 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schuh. 

im untern Holz 215j8 Tage. 755 Quadr. Schup. 


* 


Dann an Gemeinde Holzantheil 19113 Tagw. 251) Qu. Sch. j 


Diefe Holzgruͤnde find mit Eichen, Fichten, Ferchen und 
Birkenholz bewachſen. 

Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fourage- An⸗ 
Tage 5 fl. 15 fr. DVorfpannsanlage 56 Er. 1 pf. Herdſtattgeld 
25 kr. Scharwerkgeld 4 fl. 30 Fr, Zagdſcharwerkgeld 45 Er. 


a ag 11 fl. 51 kr. 1 pf. umd zur einfachen Steuer 5 fl. 
18 ir. 
Die grundperrlichen Reichniffe beſtehen in dem Stiftgeld zu 

34 Er. ; in Küchendienft, als für 6 Hühnl 48 Er. und für 100 

Ever 50 Er; im Gerreidedienfte nah Münchner Maͤßerey am 

Weigen 3 Megen, Korn 2 Shift ı Viertl 112 ©, an 

Gerſien 1 Sh. 1 B. 1112 S., an Haber ı Sch. ı V. 112 
©. und einer Bogteygeld pr. 2 Sch. ı M. Haber. 

B. In dem frey eigenthümlih fogenannten Sedlmaprhof all⸗ 
da, wobey lich eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidfladf, Wagenhütte, ein Backhaus, dann eim 
Meines Küchengärtchen, und rüdwärts der Hansgarten ber 
findet, welches zufammen nah dem Plan 2118 Tagw. 
3780 Quadr. Ed. beträgt; dann ift auch beo Diefem Gut 
vorhanden 158 Tagwerk 1650 Quadr. Schuh haltender 
Rrautader, und flößt diefes alles an vorftehendes Haus 
und Dof des Gefhmwendners an, . 


An Feldgründen 
befigt diefer Hof 


im Hefeloherfeld 1568 Tagwerk 7077 Auadrat: Schuß. 


im Gautingerfeld 77608⸗ 4232 > 8 
tm großen Feld 30 1j8 s 872 ee 2:8: & 
im Baibrunfeld 008 = ⸗ 1037 ner. 

im Söllaerfeld 12 . 3138 : ss. 8 


An Dolzggründen 
und zwar 
im obern Holz 106 318 Tagwer? 1945 Du. Sch. 
im untern Dolz 31 7)8 Tagwerk 5552 Du. Sc. 
und an Gemeinde’ Holzantheil 2078 Tagwerk 2355 Au. Sch. 
and ift mit allen Gattungen jungen und fchlagbaren Holz vers 
fehen. 

Bey diefem Hof befindet ih au 215 Zehend : Gemuß. 

Zu denen Staatsabgaben wurde biöher bezahlt für Foura- 
geanlage 7 fl., Borfpannsanlage 1 ff. 15 r., Derditärtgeld 
25 fr, ord. Scharmerkgeld 6 fl. Iagdfharwerkged 1 fl., in 
Summa 15 fl. 40 kr. und für eine einfahe Steuer 5 fl. 6 Er. 
weil aber dieſer Hof bishero Zubaumeife befeiien worden ift, 
fo find jaͤhrlich 5 fl. 46 Er. 2 pf. pro Recognitione zu bezah⸗ 
len gemefen. 

©. In der freveigentümlichen 13160 Sölden im Dorfe allda, 
woſelbſt wieder kein Wohngebäude vorhanden, ‚wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 5 1)8 Tagwerk 2708 Qu. Sch. 
haltend, dann an abgetheilten Gemeindsholsgründen 10 3)8* 

Tagwerk 5158 Du. Sch. mit Buchen, Eichen, ‚Seren 

und Fichten verfehen, fich befindet, 

Zu Staatsabgaben von dieſer Sölden war bisher zu ents 
richten jährlich an Fourage: Anlage 26 Er. 1 pf., Derditättgeld 
25;8r., ord.Scharmerfgeld 45 Er., Jagdſcharwerkgeld 7 Er. 2yf., 
zuſammen 1 fl. 45 Er. 3 pf., dann zur einfahen Steuer 15 fr. 
und da diefe Sölden feither ebenfalls Zubauweiſe beſeſſen wor⸗ 
den, jährlich zur Recognition 15 Er. 

Alle diefe Gebäude und Realitäten werden demnach auf die 
Eingangs gefagte Art und Weife, ganz oder in Theilen, 

Dienftag den 5. kommenden Monats Jung von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhanfe 
allhier zum Berfaufe gebracht werden. 

Kaufsliebhaber belieben fih in der Zwiſchenzeit von diefen 
verfhiedenen Gegenſtaͤnden durch Befihtigung derfelben felbft im 
Kenntnig zu fegen, und fi deßwegen an den Baumeifter dies 
fer Güter in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Holz vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bey 
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der Berfteigerung auf dem Rathhauſe zu erfheinen, und ihr 
Anbot had Protocollum zu geben. 
Den 12. April 1810. 
Königlih batrerifher Stadt: Magiftrat 
Münden. 
‚ Det. Stadtkommiſſaͤr, 
©. RR. Fehmaier. 


Poltzey-Bekfanntmahbung. 

626. (3. 0) Seit einiger Zeit werden dahier Fun. baier. 
falfche 6 Er. Stüde vom Jahre 1809 in Umlauf gefegt, wels 
che an ihrem groben Gerräge und ihrem gelben Schimmer, 
der fich befonders am Rande zeigt, leicht kennbar find, 

ü Das Publitum wird vor der Annahme derfelben gewarnt, 
und aufgefodert, auf die Verbreiter derfelben zu wachen, und 
folhe im Beiretungsfalle anher zur weitern Unterfuchung anzus 
jeigen. Münden den 11. May 1810. 
önigl. baier. Polizey: Direktion, 
von Stetten, Direktor. 


v. Mittermapr, 
Bürgermeifter, 


Belanntmadhung. 

628. (3. 6) Dienflag den 29ten laufenden Monate May 
wird mieder der Raturalien: Bedarf für die im Eiſake und 
Innkreiſe kantonnirenden Böniglihen Truppen an den Wenigfts 
nehmenden verfteigert, und zugleich bemerkt, dag die benöthtge 
ten Artikel, als: Kom, Kornmehl, Fleiſch, Haber, Deu, 
Sitroh und Branntwein einzeln werden ausgeboten, und zur 
Lie erung überlalien werden. z 

Die Lirferumgslufligen haben fih fonad am bemeldten Tage 
Morgens 9 Upe im dieöfeitigen Gommifjions : Zimmer einzu: 
finden. 

Münden den 18een May 1810. 

König, baierifher Kriegs- Oekonomie-Rath. 

‘ Krauß, wirklicher geheimer Rath. 

Sekretaͤr Rainprecter. 





Berfteigerung 
des Metzgers Anweſens zu Feldmoding. 

656. (3. a) Das dem Gantproceß unterworfen liegende 
Ternögen des Jakob Wolf, Meggers zu Feldmoching, 
mid man am Freytag den ten Juny früh um 9 Uhr an die 
Meiftbietenden Salva ratificatione ereditorum verfteigern. 

Diefes Anmwefen, welches zum Gotteshaus Yeldmoding 
freyſtifrig iſt, beſteht 

a) in einem höfgernen Haus mit Ockonomle- Gebäuden. 

b) in einem Hausgartchen, und Krautſtückchen. 

ec) 5 Tagwerk Acder. 

d) 2 1/8 Tagwerk Wiefen. . 

Die BVerfteigerung beginnt im Orte Feldmoching früp um 
9 Uhr und endet fid mit den Ölodenfchlag 12 Uhr Mittags, 

Kaufsluftige mögen ſich dabey einfinden, 

Arrum den 18. May 1810. 3 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 
. Steyrer, Landrichter. 





VBerfieigerang 
eines Anwefend zu Perlad. 
690. (3. ©) Das endesftehendes Landgericht wird das An- 
weſen des Zaver Eiefmaisrs zu Perlad von Amtswegen am 
Montag den Aten Juny von früh 9 Uhr bie Schlag 12 Uhr 
im Orte Perlach den Meiftbietenden verkaufen. 
Zur Amin des Kaufsluſtigen wird bekannt gemacht, 


daß diefes Anweſen nicht ferne von München in einem ſchoͤnen 
Dorfe, wohin die Aiblinger Landftrafe führt, entlegen, Tudeiz 
gen fey und aus nahfolgenden Realitäten beſtehe. 
a) Ju einem ſchoͤn und gut gebauten Haufe mit den dazu ge: 
börigen Dekonomiegebäuden, 
b) 1 1f2 Tagwerk Hausgarten. 
e) 134 Tagwerk Acer. 
d) 1 Tagwerk Anger. 
e) 35 1/8 Tagmwer? Wiefen, worauf auch Holz ſtehet. 
Die Verfteigerung beginnt früh 9 Uhr und endiger fih mit 
den Glodenfhlag 12 Uhr Mittags. 
Aktum den Öten May 1810. . 
Königl. baler. Landgeriht Münden im Iſarkrelſe. 
Steyrer, Landrichter. 





VBerfeigerungd: Kundmadhung. 
602. (3. 6) Am sten Jung Des gegenwärtigen Jahre wird 
die unterfersigte Kommiffion das Eönialihe Braͤubaus zu Jau— 
delöbrun, und die dortigen Eöniglihen Gebäude und Amtsnu— 
gungegründe durch Lizitations + Verkäufe veräußern, und zwar 
in "Speziklation :' 
1. Gebäude, 


#) Das ganz gemauerte Brauhaus mit der Berechtigung brau⸗ 
nen Bieres: Erzeugung, und des großen, und Minute: 
Verſchleißes, dann die vorhandenen Mebengebäude und 
Vorrichtungen, .nebft 2 dabey befindlichen Kellern. 

b) Das ebenfalls gemanerte Pfleghaus, mit den befondern 
Nebeugebäuden, als Stallungen, Stadln und Remifen, 
und 

©) das ehemalige Gerichtsdienershaus von Holz erbaut, mit 
Kupftall und Stadl. 

1, Detoromie:Gründe 

a) Das Heine zum vorbemerkten Gerichtsdienerhaus eigentlid 
gebörige Gärten. 

b) Ungefähr 11 Tagmerke Ackerbaugruͤnde. 

ce) Berläufig 21778 Tagwerk Wieſen, dan 

d) ein Weyher von 154 Tagwerk 504 Quadrat: Schupe, 

IL Geräthe. 

Die vorliegenden zum Betriebe des Bräumefens, und der 
Oekonomie gerigneten Geräthichaften. 

Die Gründe, und Separat: Wohnungs : Gebkude koͤnnen 
nad Umjtänden auh in Parthien, und theilmeife abgelaſſen 
werden, übrigens gefhieht der Berkauf mit Vorbehalt des als 
lerhoͤchſten Rotifitatoriums auf bedenzinfiges Eigenthum nad 
den Normal» Befimmungen, welhe nebſt den Zahlungs - Be: 
dingungen am Tage der offiziellen Verhandlung vorgelegt und 
wiederholt werden. 

Diejenigen, welche zum Antaufe dleſer Staats: Realitäten 
Luft tragen, werden an dem bemerdten Tage nach Jandelsbtun 
im königl. Landgerichte Wegſcheid des Unterdonaukreiſes zur 
Grfiheinung von Der koͤnigl. Kocal: Sommiffion befchieden, wel: 
de von 5 Uhr Morgens an die Verhandlung unternehmen 
wird. . 

Zur vorläufigen Beaugenfheinigung find die geeigneten 
Verfügungen getroffen worden. 

Palfau den Sten Man 1810. 
Königl. Finang:-Direftions:Rommiffion. 
Greiner. 


Gdiftal:Borladung. 
568. (3. 0) Midael Etraubinger, geweſener Herrfcafts: 
Koch zu Traufau, Landgerichts Schongau, it fchon vor 50 
Dahren in einem Lebensalter von 52 Jahren ald Koch ih die 
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Fremde gegangen, und hat feit diefer Zeit von ſeinem Beben 
oder Aufenthalt nichts mehr wiſſen laſſen. Da fig deifen Er- 
ben um Grteadition feines ausgemachten Vermögens ad 300 fl. 
hierorts gemeldet haben, fo wird der abmwefende Michael Straus 
dinger, oder auf Abfterben deſſelben deſſen rehtmäßige Leibes⸗ 
Erben hiemit vorgeladen, ſich binnen einem peremtoriſchen 
Termin von 3 Viertel Jahren, alſo bis zum 1. Januar 1811, 
hlerorts zu melden, und das ausgemachte Bermögen in Em: 
pfang zu nehmen, außer deſſen dafielde an die fich gemeldeten 
pierortigen Verwandten gegen Gaution binausgegeben werden 
würde. 
Schongau im Illerkreiſe am Lech den 1. Map 1810. 
Koͤn. baier. Landgericht Schongau. 
Schoͤnhammer, Landrichter. 





Pferde-Rennem 
611. (3. ©) Die Bürgerfchaft der k. b. Stabt Erding 
giebt, mit Bewilligung der koͤn. Polizey, am Öten Sonntag 
nah Dftern als den Zieu Juny, allwo der gewönliche Pferdes 
Markt gehalten wird, ein Reunen mit folgenden Gewiunſten: 
iſte Gewlunſte 12 baieriſche Thaler mit Fahnen. 


te — — 10 detto — — mit Fahnen. 
ie — — 8 detto — — mit Fahnen, 
“te — — 7 de — — mit Fahnen. 
ste — — 6 bi — — mit Fahnen. 
öbe — — 5 dt — — mit Fahnen. 
Te — — 4 bie — — mit Fahnen. 
ste — — 5 de — — mit Fahnen. 
ge — — 2 dio — — mit Fahnen, 
10 — — 1 Renmarm. 
11te-— — 1 ziumnerne Flaſche. 
arte — — 4 Hufeiſen. 


Summa 156 fl. 48 Er. 9 Fahnen. 

Bon diefen Gerwinnjten werden 100 fl. ganz frey gegeben, 
das Uebrige nebft denen erlaufenden Unkoften muß erlegt wers 
ben. € 

Die Herren ‚Rennmeifter haben NRahmittagd um 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe zum Looſen zu erfcheinen, wer fpäter koͤmmt 
wird nicht mehr zugelajfen. 

Das Rennztel ift eine halbe Stunde, 
beritten werden. 

Actum den 13ten May 1810. 
KRönigl. baier. Stadt Erding. 
Mathias Ler, Gaftgeber. 


und muß dreymal 





508. (3. c) Nachdem wegen einer gegen einen Dritten eins 
geleiteten peinlihen Unterſuchung mefentlid daran gelegen ift, 
zuverläßig zu erfahren, ob Die feit dem 29ten Januar 1805 
abgängige Maria Spann Bauerustochter von Stubah in Ip: 
rol, nachher verehelihte Buchner, Zimmermanns Ehewelb in 
der Bierftädrer Au Eönigl. Landgerichts Nofenpeim fid noch im 
Beben, und in Diefem Falle, wo fie ſich befinde, fo fleilt man 
in Bezug auf deren frühere Ausfchreibung vom 2iten Januar 
d. I. an fünmtlihe Behörden das Amtsanfinnen, über deren 
Leben und Aufenthalt gefallige Auskunft bieher ertheilen zw 
wollen, fo mie alle und jene, welche von diefer Perfon Wiffen: 
ſchaft haben, hiemit vorgeladen werden, binnen 30 Tagen, ſich 
entweder hierorts, oder bey ihren refpeftiven DObrigkeiten über 
den Grund ihres Willens vernehmen zu laſſen. 

Uebrigens war fie gegen 40 Jahre alt, mittlerer Größe, 
won gefunden Ausfehen, und ſtarken fletſchichtem Körperbau, 

Den gten May 1810. 
Königl. baierifhes Randgeriht Miesbach. 
Mar Graf von Prepfing. 


Borlabung. 

625. (3.0.) Sirtus Gabler, Priefter und Erconventual 
des nun aufgelösten Koſters Herrnchlumſee vom Petmes ads 
bürtig, ging am Öten May ohne Hinterlaffung einer letztwilli⸗ 
gen Difpofition über feine Verlaffenfhaft mit Tode ab. 

Diejenigen, welde aus was immer für einen Recdtstitel 
auf Diefes binterlaffene Vermögen einen Anforuh zu haben 
glauben werden aufgefodert, binnen 30° Tagen zerftörlicher 
Zeitfriſt von heutigem an geredinet, fih bey unterfertigtens 
Amte um fo gerwiffer gu melden, und ihre Rechte geltend zu 
machen, ald man fonft mad Berfluffe diefes Zeitraumes dieſe 
Erbſchaft an die hierortd bekannten nteftat » Erben auöfolgem 
laſſen würde, 

Den t5ten May 1810. 
Königlihes baier. Landgericht Rofenheim 
v. Rlödel, N 





Auffoderung. 

623. (3. a.) "Da Joſeph Brukbak Meißgärber des 
Marktes Aibling am Pfingitdienftage vorigen Jahres mit 600 
fl. zum @eder Ankauf in den Innkreis abgereifet, und feither 
weder über deffen Leben noch Tod ben immermährender Nah: 
forſchung eine Gewißheit hergeitellt werden Eonnte, fo hat defs 
fen Ehewelb Magdalena Brukbaͤl bey den vorhandenen Kin—⸗ 
dern und ben dem Mangel eines ordentlihen Gefhäftsbetriebes 
zu fehe duch Nahrungs » Sorgen gedrüdt, als daß fie in ges 
genwärtigen Verhältnigen länger ausdauern koͤunte, um öffent: 
liche Ausfchrelbung gebeten,, 

In fo ferne Joſeph Brukbaͤk Meißgärder in Aibling noch 
am eben, mird derſelbe hiemit aufgerufen, ſich binnen 6 
Wochen zu ftellen, aufterdefien die Gattin rüdfichtlich des An- 
weſens die in ihrer Lage nötpige Verfügung treffen wird. 

Actum ben 15ten May 1810. 
Königl. baier. Landgeriht Rofenheim, 
v. Klödel. 





Berruf. 

624. (3. a.) Auf die von Georg Rott MWeißgärder zu 
Neubeuern beym Andrange feiner Gläubiger auf Zahlung vor 
dem Zönigl. Patrimonial Gerichte in Neubenern eingelegte Bitte 
um Öffentliche Feilbietung feines mit Schulden belafteten Ans 
weiens, wurde mittelft Ausſchreibung in Zeitungen der Verſtel⸗ 
gerungstag auf den 25ten Okt. 1806 gefept. 

Da ader an diefem Tage der Erfolg den Ermartungen nicht 
entſprach, fo war die Veranlaffung zu einer newerlihen Aus: 
fhreibung auf den 10ten Jung 1808 um fo mehr gegeben, 
ald die Gläubiger in der Zwifchengeit felbft auf die Erne urung 
den Antrag machten. 

Diefes Anweſen, beftehend 

a) in der MWeißgärber Gerechtigkeit 

b) in einem drepgädigen gemauerten Wohnhauſe 
c) in einer Walt 

d) 2 3/4 Morgen : Adergrundes 

21/2 Morgen Holzgrundes 
movon bisher 35 Er. 3 DI. jährlicher Lehen » Kanon, 25 Pr. 
Herdſtattgeld und ı fl. 55 Er. 5 bl. Steuer gereichet wurden, _ 
wird nun nochmal zum Haufe ausgeboten, und zwar in der 
Art, * man auch mit Zerſchlagung des Anweſens im Falle 
die Veräufferung des Ganzen nicht bezweckt werden Bönnte, 
einzelne Theile dem Berfaufe unterwerfe. In dem einen wie 
im andern Falle gefchiebt die Veräufferung unter Borbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger. 

Zur Theunahme an diefer Berftelgerung, melde am 2ten 
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Zulg im Orte Neubeuern von Morgen 8 bis 12 Uhr vor ſich 
geht, werden alle Kaufsluftige, die inzwifhen Einſicht über 
den Butbeftand nehmen Eönnen, biemit eingeladen. 
Am ı6ten May 1810. 
Königl. baier, Landgeriht Rofenbeim. 
v. Kloͤckl. 





Bekanntmadhung. 

32. (3. 0.) Nachdem fid bey der Derftellung des Ju⸗ 
Beritars über die Ruͤcklaſſenſchaft Des Prieſter Magnus Steigen: 
berger Pfarrers zu Götting gezeigt hat, daß der Paffivftand 
jenen der Aktiven bedeutend überfteige, fo will man zur genaur 
en Herftellung des Wermögenftandes, und Liquidation der 
Dafiven auf Dienftag den ı2ten Jung in Götting eine Som: 
miffion einfepen, und die ſoͤmmtl. Gläubiger mit dem Anhange 
Yiezu “worladen , Daß fie im Nichterfheinungsfalle mit ihren 
Doderungen proͤcludirt werden würden. 

Zugleih wird man an obigem und dem folgenden Tag def 
fen fämtl. Rüttaf der aus Mannskleidere, Bücern, Betten, 
Kaſten, Leibe und Bettwäfhe, Zion, Küchengeſchirt, Pferden, 
Küchen:, verfchiedene Acker⸗ und Hausgeräte, dann einigem 
Getreid und Stroh beſteht, am die Meifibiethenden gegen baare 
Bezahlung Öffentl. verfteigern. 

Den 14ten May 1810, 
‚ Röniglih bareriſches Landgeriht Miesbach 
k im Sfarfreife. 
Mar Graf von Preyſing. 





Sdhicetal:Borladung 
629. Zofenp Thadaͤ Steinbrecher, buͤrgerl. Schäfferbräu 
aBhier, hat eine -folhe Schuldenlaſt Fontrapirt, daß im 
Gegenhalt der von ihm übergebenen Spesiflation feiner Shut: 
den mit der hierauf Yorgenommenen Abihägung feines Anwer 
fens der Paſſiv- dem Ariv: Stand um 5127 fl. 29 Er. übere 
eigt. 

’ a nun derfelbe ſich als infolwent erflärte, und den ihm 
ertheilten gefeglihen Termin zum felbjligen Verkauf feines An: 
wefens sub ratifieatione Creditorum fruchtlos verſtreichen Heß, 
hingegen die Kreditorſchaft aufZahlung audringt, fo wird gegen 
denfelden der Konkurs erkannt, ſouach Die gewöhnlichen Edikts— 
tage, und zwar 

auf Dienftag der 19. Jung ad liquidandum , 

auf Donneritag den 19. July ad exipiendum, 

auf Montag den 20. Auguft ad conchudendum 
befannt gemacht, an welchen Tagen fünmtliche Greditoren ent: 
weder in eigener Perfon, oder duch hinlinglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte unter dem Rechts-Nachtheile der Prittufion frühe um 
9 Ule bey unterzeichhetem Landgerichte zu erfcheinen haben. 

Toͤlz den 14, Map 1810, ö 2 

Königlih baierifher Landgericht Tölz. 

Meßner, Landrichter. 
Tuͤnnermann: Aſſeſſor. 





Berſteigerung. 

621. (3. c) Montag den 2iten Map und die darauf fols 
ander Tage wird von Morgen 9 bis 17 Uhr, Daun Mach— 
mittags von 3 bis 6 Uhr in dem ehemaligen Damenftiftsge: 
böude in der Wohnung des k. k. franzöjifhen Seren Geſand⸗ 
ten Grafen von Dtto, über eine Stiege eine Verjleigerung 
eröffnet, beſtehend im großen Trümeaur: und Wandſoiegein, 
vorzhglic ſchoͤnen Seffeln und Kanaoeen, verfhiedenen Kums 
wods und Schreibkäften von Kirfhbaum: und Mahagenppolz, 
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Betten, Bettftätten, Matratzen, abaenähfer und wollmen Bert: 
deden, mic auch Fußboden - Teppichen, dann fridenen und 
mouffelinenen Fenſtervorhaͤngen, Porzeflän und Gläfer, nebſt 
andern nüglihen Hausfahrniſſen. Kaufslicbhaber belieben ſich 
allda gefälligft einzufinden, 





BSetanntmadung.. 

637. Die Fortfegung der Verfteigerung der Möbeln, der 
Weine, des Deles und Billards aus der Verlaſſenſchaft des 
verftorbenen Staatöminifters Freyherru v. Hompeſch, welder 
auf den 22m Diefes Monats angekündigte war, kann wegen 


eingetretener Hindernife an obigem Tage nicht vor fich gehen, 


wird aber Freytags den 25ten dieſes Monats unfehlbar ftart 
haben. ! 
Man lodet hiemit die Kaufsluftigen geziemendft hichzu ein. 
Münden den 71. May 1810. 


6539. Es werden einige Ewiggeld- Poften, fo ſich auf 
4500 I. belaufen, abzulbſen gefucht, mer dieſe abzuloͤſen ge 
denkt, beliche fh im des Lederer :Gaffe ro. 61. in der Lo— 
derer Geigers Behauſung über 3 Stiegen des Nähern zu er: 
Tundigen, 





Bühber: Anzeige 
55. Bey Endesgeſetztem erſchienen fo eben; 

Krämer, G., Schul: und GHriftenlehr-Osfinge über alle wich: 
tigern Dinge und Umftände, nebſt Liedern. für Freunde des 
Echuls und Erziehungsweſens. after Theil, . Ste durchaus 
verbefierte Auflage. 30 Er. 

Um den Ankauf diefes fo brauchbaren als allgemein belieb⸗ 
ten Schulbuches zu erleichtern, entſchloß fi die Verlagshand⸗ 
lung, bey Abnahme einer Parthie deffelden, das Stud zu 
20 £r. zu erlaffen. 

Jakob Biel, Buchbändter 
In der Dienersgaffe Nro. 204. 


Shrannen:Angeige vom 19ten May 1810. 


Getreide: (su Wurde | Bleibt I“ II ge: If ge: 


: im rer ſtiegen] fallen 
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Fremden: Angeige, 
Den 20. May. Hr. Chüßler, Neget. von Höchſt. Pr. 
Baron du Val de Beaulieu,. Hr, Ritter, Gutsherr in Nie: 
deröfterreih. Hr. Schäfer, Med. Dr. Hr. Platner, Regot. 








im Adler. Mad. Dahn, von Regendburg. Hr. Heigl, 
Schaufpieler. Hr. Desaude und Hr. Zander, Megot. im 
Habn. Br. Lonis Hpllander. Hr. Thielmann, kön. füchf. 


Generallieurenant, im Hirfh. Hr. Praffer, Gerichtsaſſeſſor 
von Schwaben. Dr. Crimminger, Sekretär des koͤn. wirtemb, 
Krisgeminifteriums. Hr. Seig, oͤſterr. Lient. Hr. Müller, 
Zeichuungsmelſiers Gattin. Hr. Difer, Negot. im Kreuz. 


Königl. Hof-und National:Theater. 
Dienftaad den 27. Johauna von Montfaucon. 
Herr Leyſer wird den Poilipp machen, 
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Mit Seiner Eönigl. Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Prlvilegium. 
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22. Map 1810. 


Daierm 

Annsbrud, den 19ten May. Es waren der Herr Ges 
neral Freyherr von Raglowidh, Herr Legationsrath von 
Hoͤrman, und Herr Appellationsrath de Pauli welche am 16. 
dieſes zur Grenzberihtigung nach Bogen abreiften. 

Hall (im Innthale) den 19. Man. Unſer Markt ift nun 
au Ende, und fie, wie man vorausſah, fo ziemlich gut aus, 
In ordinären und mittelfeinen Wohlen: Waaren, auch in Kor 
tons wurden beträchtliche Gefchäfte gemacht. Minder war der 
Geſuch yon feinen Züchern und Ceiden: Waaren; Galanterie: 
und Luxus-Artikel giugen wenig oder gar nicht ab. Der 
Berckauf vom Zuker iſt ungleih flärker gewefen ale vom Kafı 
fee, deſſen Zusrogate in großer Quantitaͤt auf dem Plage 
und art gefucht waren. Der Zentuet Zuder Rand im Preife 
jwifchen 170 umd 200 Guben, und der Kaffee zu 165 bis 
190 f. Schöne Pferde und Hornvieh find ohngeachtet das 
Geldinangels fehr theuer bezaplt morden, (3-3) 


Frarfreid. 

Der Moniteur enthuͤlt Rachſtehendes aus Middelburg 
vom 10. Map. „Ihre Majefläten, die am 8. um 7 Uhr des 
Morgens von Herzogenbuſch abaereift waren, trafen geitern im 
unferer Stadt ein. Se. Maj. der Kalfer hatte unterwegs die 
Feſtung Gertruidenhurg befihtigt, und war am 8. Abends zu 
Berrgopsoom angefommen. Geſtern um 4 Ubr des Dlorgend 
befichtigte er Die Feſtungswerke und durchritt Die Gegend der 
Stadt. Um 7 Uhr ſchiſften II. MM. fih mit dem ganzen 
Hofe ein, und landeten oberhalb Vemeldingen in Eüdbeveland, 
Hier befliecgen Sie Kurfben, fuhren durch die Stadt Goes 
amd durch ganz Südbeveland, um fich ans Ufer Des Sloe zu 
begeben, der dieſe Inſel von Walchern trenn. IF. MM. fie 

an Bord Der bereit gehaltenen Fahrzeuge, und landeten 
tm bald 5 Uhr an der Deündung des Kanals von Midbelburg 
bey dem Fort Rammelens. Nun flieg der Kaifer zu Pferde, 
um den Dafen und die Feſtung Vlieſſingen su beſichtigen; die 
Kaiferin begab fih aerade nah univer Stadt, wohin der Kais 
fer um halb 8 Uhr Fam. 

Ein Paiferl. Dekret vom 5. Man firllt eime alle Jahre ber 
fonders zu beffimmende Summe zur Dispofition des Miniftere 
des Innern, um auf Vorſchlag des Generaldirektors des Buchs 
handel die Genfosen nach Mansgabe ihrer Arbeit daraus zu 
belohnen. Für das fanfende Jahr ſind 50,000 Fr. beſtimmt. 

Nach einem deutſchen Biotte batte Der engliſche Abarordnete, 
Obriſt Madenzie, am 2. Mah gun erſtenmele dem Miniftes 
Der auswärtigen Ängeleaenheiten, Herzog von Gadore, feinen 
Beſuch abgeſtattet. 

Paris, 15. May. Der Fuͤrſt Kurakin, Miniſter des Gar 
nern des Kaifers von Rußland tft hier-angelongt; fo auch der 
ſchwediſche General Graf von Wrede. 


- reinigen Navarra von Raͤubergeſindel: 


.. Ein fremder Oberſt, der einem eig berüßimten Mauren 
tröät, nemlich den Namen Washington, iſt am 8. d. in den 
Bädern zu Tivoli aeftorben. 

Der Monitenr meldet Folgendes aus Spanim: In Aſtu— 
rien wurden die Infurgenten hart mitgenommen; die 3 Pro: 
vinzen von Biscana find vollkommen ruhig; mobile Golonnen 
der Herzog von Dal: 
matien meldet Die Vernichtung mehrerer Infurgentenkorps ; das 
2te Gerps ficht am Guadiang; feine Vorpoften gehn bis Ba: 
dajoy. Franzoſen haben Tarifa befegt. Den 23. April griffen 
die Inſurgenten, nachdem fie fi zufammengezogem hatten, die 
Diviſion von Berida an, verloren aber 5— 4000 Gefangene, 
morunter beynahe 500 Offiziere, 8 Oberften und 1 Geueral⸗ 
major, ferner mehrere Seuerfchlunde, 4 Fahnen und eine Men— 
ge Gewehre. Während des Sturms auf Aſtorga wollten 2000 
Mann feindlihe Infanterte umd 1 Regiment Ravallerie der 
Feſtung zu Dülfe kommen, und griffen Deu Brigadegeneral Baſ⸗ 
fiöres zu Guentaniſla an; es kam aber faft Erin Dann davon. 
Zwey andere feindlihe Golomnen wurden zu gleicher Zeit von 
den Generälen Glaufel und Saintecroiz angegriffen. Der Der: 
zog von Abrantes verlor vor der Feſtung und in den Gefech— 
ten außerhalb ohngefaͤhr 100 Todte und 300 Bileffirte, der 
Feind aber über 1500 Mann. Lord Wellington bleibt mir der 
englifchen Armee Zufchauer der Vorfälle. Gr verließ fein Var 
ger nicht, hört die Kamnonenfhüffe von Altorga, Badaje; und 
Eadir, und begnuͤgt fih, Aufruhr zu nähen, Waffen und 
Monduren zu verfhaffen. Während der Herzog von Elchingen 
alle Anflalten zur Belagerung von Giudad Rodrigo - macht, 
bleibt er ruhig. Sollte er Diefe Zeitung nehmen laffen, ohne ihr 
au Duͤlfe zu Eommen? — So unternimmt alfo die franzöilfge 
Armee unter den Augen der Engländer + große Belagerungen, 
bereitet Alles zu der Belagerung von Badajoz vor, und hat 
alientyalben mobile Kolonnen, um die von England erregien 
Mäuberenen zu unterdrücken. — Ferner enchält das nimliche 
Blatt das Belagerungsjournal von Gadir vom 25. May — 
71. April. Die Arbeiten gingen thätta vorwärts, Eln paar 
Selagerer wurden getödtet, einige verwunder. Giuige englifche 
Matrofen defertirten zu den Franzefen, 

Spanien. 

General Belliard hat die Nachricht erhalten, daß die fran- 
zoͤſiſchen Truppen ein zahlrelches Gorps Infurgenten bey Mons 
tijo faft gang vernichteten; die Zahl der Geſangenen war ber 
traͤchtich. PD.) 

Defterreid, 

Die Prager Zeitung melder Koforudes von dem Aufent, 
halt Er. Maj des Kaifers und Der Ankunſt 3. Mai. der Hat: 
fertn zu Prag: „Ge. Mai. ter Raifer geruhrten gleich bey 
Alerpöchflipier am 11. Map erfolgten Ankunft in Prag, das 
filberne Grabmal und Altar des heiligen Laudespatrons Jo: 


Hann von Nepomuf von der Ablieferung in das Münzamt zu 
befregen. — Am 12ten gerupeten Ge. Maj. die Aufwartung 
aller Militair »,‘ politifhen, Zuftig» und findifhen Behörden, 
fo wie aud der. oberften Landesoffiziere und des Prager Doms 
kapitels huldreihft anzunehmen. Am 
Maj. Das ftändifhe Theater mit ber höchften Gegenwart. Am 
14ten geruheten Se. Maj., Audienzen zu ertheilen. Um 1 
Uhr Nachmittags wurde die Stadt dur die Ankunft der all: 
verehrten Randesmutter hoch erfreut. Ueberall ſtroͤmte die 
Menge herbey, um die geliebte Fürflin zu fehen. — Ihre 
Maj. die Kaiferin waren am 11ten von Wien abgereifet, und 
hatten an diefem Tage in Zmaim, am 12tem in Iglau, und 
am 13ten in Kolin übermachtet. (M. 3.) 


Deutfdland 
Salzburg, den ırT. May. Ceftern Morgens verlieh 
uns jene £. k. franz. Artillerie: Gomgagnie, welche feit langes 
rer Zeit hier gelegen hatte; fie begiebt fih mach Boulogne. 
Statt Diefer war am 14. d. Morgens eine audere Artillerie » 


Gompaguie aus Paſſau hier eingerüdt. — Saaten und Wie: 
fen fiehen hier Bandes überall trefſlich. Mödte fie der Him⸗ 
mel gluͤcklich gedeipen laſſen. (S. 3.) 


Bon dee Miederelbe, deu 10. May. Bu Brauns 
ſchweig hat man num auch angefangen, koͤn. meRphälifche Gold» 
münzen, Jeromesd'or, zu prägen. Sie zeigen auf der einen 
Seiten das meftphälifhe Wappen, mit der Umfcheift: Dieros 
nymus Napoleon, und ‘anf der andern Die Jnſchtift: König 
von Weftpbalen, Sr. Pr., umd inmendig V (oder) X Thaler, 
— Der Eon. bänifce Staatsminifter, Graf v. Beruflorff, 
begiebt fih nach feiner Entlaſſung auf fein Gut Drepy :. Lügom 
im Dedienburgfhen. Seine Dimiffion, wozu die erften Ber: 
anlaffuugen freplic älter ſeyn mochten, erfolgte plöglih und 
unerwartet, da auch fonft fein Machfolger, der geheime Son; 
ferenzrath und jegige Staatöminifter v. Roſeukranz, nidt vors 
ber nah Paris gereiſt ſeyn würde, mo er eintraf, nachdem 
der Kaifer fhon nah Belgien abgereift war, und mo er num 
erft deffen Rüdkuuft erwartet, um das Glüdwünfhungsfhreis 
ben des Königs von Dänemark zur kaiſ. Vermaͤhlung zu übers 
geben. (u, 3.) 

Mie wir bereits geftern meldeten, war der 16. May zur 
fenertihen Uebergabe des Fürftentbums Hauau, vom Geite 
Sr. k. £ fran. Maj. an Se. des Großherzogs von Frankfurt 
Eön.zHop., beftimmt, zu welchem Ende ſich feit einigen Tagen 
die beyderfeits hiezu ernannten Herren Kommiſſarien in den 
Perfonen Sr. Erz. des Herrn Staatsraths Grafen von Jolli⸗ 
vet und Sr. Erz, des Herzen Konferenzminifterd Grafen vom 
Beuft zu Hanan einfanden. Diefer folenne Akt wurde folgen: 
derinaafen vollzogen: Nachdem fih ſaͤmmtliche Diksfterien des 
Landes und die beyden Stadträthe Der Alt» und Neuftade in 
dem großen Saal des Reſidenzſchloſſes verſammelt hatten, er 
öffnete der Herr Graf von Zolliver die Seffion mit einem fehr 
palfenden und rührenden Vortrag, las dann das allerhoͤchſte 
Kommiffortum ab, entließ ſammitliche Diener und Angeſtellte 
ihrer bisperigen des Kaifers Napoleon Maj. geleifteten Pfuch⸗ 
ten und übergab die fürftentpümlihen Laude mit allem Zubes 
Hör in Gemäfpeit des am 16. Behr. abgeſchloſſenen Bertsags 
an den großherzogl. Hrn. Kommiſſarius, welcher hierauf in ei 
ner feanz. Anrede diefe Meberweifung feyerllch acceptirte, fein 
hoͤchſtens Romtnifforium vorleſen ließ, und fodann in einer fer: 
nern deutfhen Anrede die euweſenden Kollegia zum Handges 
TöHnik auffoderte, welches fogleih unter Geläute der Gloden 


geleifter wurde, 
(Der Beſchluß folgt) 


13ten bealüdten Se. . 
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Großbritannien 

Gondon, den 5. May. Die Verhaftung der Herren 
Bale ones und Francis Burdett erhalten bier die Parteyen 
fortwährend in Gäprung. Im einer allgemeinen Verſaumluug 
der Londoner Bürgerfchaft ward über diefen Gegenjtand heftig 
debattirt. Eine Reihe Refolutionen, eine völlige Reform des 
Unterhaufes bezweckend, ward faft einjtimmig angenommen, 
Ueber eine demfelben vorzulegende Petition äußerte Hr. Auin 
Folgendes: „Dieſe ift artiger abgefaßt, weil jene Deren vom 
Unterhaufe duch die Verwerfung der Petition von Middlefer 
zeigt, daß fie die ganz nackte Wahrheit mit lieben; des— 
halb bat man fie ihrem Geſchmacke mehr angepaßt.“ — Au 
diefe Petition, fo mie eine Addrefie von Fr. Burdett, wurden 
faft einitimmig angenommen; ja man befhiog fogar, letztere 
folle mit großem Gepränge durch die beyden Sherifs nad dem 
Tomer gebracht werben. Der eine Sherifeweigerte fih, aber 
fein Gollege fand ib dazu willig, Mehrere Glieder wollten 
ſich diefen Beſchluͤſſen widerfegen, es entitand ein arger Lärm, 
die andere Partey trug aber den Sieg davon. — Bean ver: 
fertigt einen Eoflbarem Triumphwagen, um ben Fr. Burdett 
am Tage feiner Befreyung berumgufahren, — Am Bonden 
wird ein Truppenkordon gezogen. . 

Türten. 

Ronftantinonpel, 10. April. Der Grohveſſſer iſt von 
feiner Rrantgeit nunmehr völlig wiederhergeftellt, und genießt 
fortdauernd das umbefchränkte Vertrauen des Großberen, mo: 
von er erft Eirzlih durch die Befegung der Stelle des in Un: 
guade gefallenen, und mad Leunos vermwieienen, Raimakans 
einen neuen Beweis erhielt, da die Wahl auf einen feiner 
Sünftlinge, einen gemwißen Halib Ben, fiel, der unter feinem 
eriten Defiierate dad Amt eines Janitſcharenaga in der Haupf: 
Fadt befleider hatte, übrigens aber fon ein betagter Mann 
it, Der wiele gute Gigenfchaften befigen fol. — Dean hat 
endblih im dieſer Hauptſtadt Nachricht von der Eröfnung Des 
Zeldzugs Durh einen am 14. Märg verſuchten Angrif auf Die 
von den. Türken befeste Donauinfel Oftromane erhalten, wozu 
ein Korps von 3,000 Wuflen aus dem Bannate von Grajova 
aufgebrochen war. Der Zweck Diefer Unternehmung fehlen die 
Bewerkſtelligung einer fihern Verbindung mit den bis 
Widdin ftreifenden Serviern zu feun; feither haben fi aber 
die Ruffen ans dieſer Gegend wieder zuruͤckgezogen. Indeſſen 
fährt der Orofveffler fort, ſich auf ale Art zum neuen Feld: 
zuge anzufchiden. und der Großherr felbft fucht durch Referipte, 
bald an Die Minifter, bald an die Truppen, dem Muth dee 
Nation möglihft auzufeuern. — Zu Konftantinopel if vor 
Kurzem ein neuer perfifcher Botfhafter, Mira Emin, mit 
einem zahleeihen Gefolge angelangt, um den bisherigen, wel⸗ 
her zuruͤckberufen ift, zu erſetzen. u. 3.) 

In ungarifhen Zeitungen wird der Pafha von Bosniew 
rüdfihtlih Des lezten @infalls Der Bosnier ins franpöfifhe 
Kroatien noh immer einer Begünftigung der Mäuber beſchul⸗ 
Digt, weil er einen Theil der zu machenden Beute fih zum 
Boraus habe zaſichern laſſen. Te mehr übrigens von Tage zu 
Tage (fahren diefe Zeitungen fort) die VBeforgniße der Türken 
wegen eined Bruchs mit Frankreich wachſen, deſto unerträgs 
licher wird der Drud für die armen chriftlichen, Umterthanen, 
die von den Mufelmännern des Emverftändniffes mit 5Ugriem 
beſchuldigt werden, und ſich Beines Augenblides ihres Lebens 
und Eigentpums fiber halten könuen, Daher aud die Aus- 
mwanderung nah Illyrien mit jedem Tage ftärter wird. Die 
Türken ziehen Hordenweiſe von Dorfe zu Dorfe, plündern, 
was ihnen vorkommt, prüfen angeblich die Gefinnungen der 
Ehriften, und wer ihnen verdächtig. fcheint, wird das Opfer 
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Ahrer sügeflofen Graufamkeit. Dis HE Urſache, warum man 
gegenwärtig in Bosnien faft mehr Familien im Walde, als 
in Ihren Däufern antrift. ' (u. 3.) 


Helvetiem 

"Sn dem letzten Mapmarft in Thum mard als Seltenheit, 
auch für Geld, eine infändifhe Kuh gezeigt, Die nur 5 Jahre 
alt, an Größe und Fertigkeit faum ihres gleichen Hat. * Sie 
mog bep drey und zwanzig Zentner an Gewicht, 
Werth ward. auf dreyßig Louisd'or oder 480 Schweizerfranten 

eſchaͤtzt. 
Bafel, den 14. Map. „Geſtern gegen eilf Uhr langten 
pro Maj. die Königin von Schweden, und J. kön. Hoheit 
der Pring und Pringejfin, Dero Kinder, allpier an, Nach— 
mittags machte die Ein, Familte eine Spazierfahrt in ihrer 
Equipage. — Der König gewinnt fih bier Aller Herzen. 
— Diejenigen Perfonen, welche die Ehre haben, ih 
ihm zu nähern, bewundern feine Kenntniſſe, Das Angenchme 
und Das Interefie, welche feine Unterhaltung beleben. Seine 
Frepgebigkeit und Popularität rührt Jedermann. Der Arme 
darf ſich ihm nähern und geht getröftet fort, Ge. Mai. fah: 
ten fort, in der Nachbarſchaft, ſelbſt auf franz. Boden, man: 
herlen Ausflüge zu machen. — Der König liebt, das frengfte 
Inkognito zu halten; man fieht es ihm an, daß Ehrenbejeu: 
ger ihm laſtig fallen; — allein es fällt auch ſchwer, Ihm 
Beine Ehrfurcht zu bezeugen. Die beyden Kinder bat man 
noch wenig gefepen, fie befigen aber Die glüdlichftien Phyſiog⸗ 
nomien. (8. 3.) 
Bermifdte Naheidten 

Man vernimmt, daß Ah die Türken in großer Anzapl an 
den illyriſchen Grängen in tuͤrkiſch Kroatien und in Bosnien 
verfammeln; daß fie alle feiten Pläge beſezten und ein zahl: 
reiches Korps bey Banjalufa längs dem Verbafluffe aufitellten, 
ohne daß man Die Urfache zu diefen Bewegungen angeben 
kann. (N. 3.) 

Am 1. May ſtarb Ghriſtoph Meiners, Lehrer der MWelts 
meicheit, feit dem Jahre 1772 auf der Univerſitaͤt zu Goͤt⸗ 
fingen. 


Te —— — 


Betanntmadung. 

628. (3. ©) Dienftag den 29ten laufenden Monats Map 
wird wieder der Naturalien: Bedarf für die im Eifaf- und 
Junkreiſe Bantonnirenden Löniglihen, Truppen an den Wenigft: 
nehmenden werfleigert, und zugleich bemerkt, daf die benöthig: 
ten Artikel, als: Kom, Kornmehl, Fleiſch, Haber, Deu, 
Stroh und Brauntwein einzeln werden ausgeboten, und jur 
Lieferung überlafjen werden. 

Die Lieferungsluftigen haben ſich fonad am bemeldien Tage 
Morgens 9 Uhr im Diesfeitigen Gommiffions » Zimmer einzus 
finde: f 


n. 
Münden den 18een May 1810. 
Rönigl. baierifher Kriegs: Delonomie:Rath. 
Krauß, mwirkliher geheimer Rath. 
Sekretär Raluprechter. 





Berteigerung. 

5235. In Gemaͤßheit allergnädigfter Welfung des koͤniglichen 
General: Rommiffariats des Iſarkreiſes als Gommunal s @uratel 
foll das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und bisher 
von der Stadtkammer bewirthſchaftet wordene Hofgut zu Buls 
lag 2 Stunden von Münden zum Berfauf in den Öffentlichen 


und ihe 


Blättern ausgeſchrieben, und ſelbiges eatweder gang ober theil⸗ 
weife nah dem Sinne der allerhoͤchſten Berordnung vom item 
Bebruar 1808 anf dem Wege ber öffentlichen Werfteigerung 
Salva Ratificatione veräußert werden. 

Diefes Hofgut beſteht in drey Guͤtern, nämfid: 

A; in dem fogenannten Gefhmwendtner 3/4 Dof zu Bullach 
Diefer 3/4 Hof ift zum königl. Baier. Rentamt Münden 
Reibrechtweis graudbar. 

An Gebäuden ift vorhanden, dad gemauerte in gut bauli⸗ 
Gem Stand hergeftellte Wohnhaus, beſtehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Keller, Speife: und 
Mich : Bepältnifi und in einem geräumigen leg; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubenlammern und Getreidlaften, 
daran ift gebaut der Pferde: und Aupftall alles unter einem 
Dade, wohin, fo wie in das leg das im Teihen hergeleitete 
Waſſer länft; ferner ein Getreidftadl, Schwein: und Schaf: 
Kal, Pilugfchuppe und geräumiger_Dof, woben fih nah dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Pfan hinter dem Haufe eim 
Dbftgarten befindet, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 Sch. in fi 
enthält. 

An Wiefen ift vorhanden 31/8 Tagwerk 4249 ASch. und 
11j8 Tagwerf 1630 I] Sch. haltender Rrausader, 

An Geldgränden, 
im aroßen Fed 1728 Tagwerk 2581 Quadrat: Schuh, 


im Heſeloherfeld 2 218 Tagwerk 3995 + es 
im Söllnerfeld 9 Tagwert 1038 . 
im Balbrunfeld ⸗ 


* 
8 Tagwerk 306 = 
im Gautingerfeld 102)8 Tagwerk 2859 = 


An Holggründe 
und jwar 

tm obern Holz 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schuß. 

im untern Holz 215j8 Tagm. 733 Quadr. Schuß. 
dann an Gemeinde Mglzantyeil 19118 Tagw. 2519 Au. Sch. 
Diefe Holjgründe fihd mit Biden, Fichten, Ferchen und 

Birkenholz bewachſen. 

Zu Staatsabgaben wurde bisher beyaplt, als Fourage- Ans 
eld 


⸗ 
. s = 
.. ’ 
⸗ ⸗ 
n 


’ 


lage 5 fl. 15 kr. Borfpannsanlage 56 Er. 1 pf. g 
25 Er. Scharwerkgeld 4 fl. 30 fr. Jagdſchar— d 45 kr. 
zuſammen 11 fl. 51 Er. 1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 


18 Fr. E 
Die grundherrlichen Reichniffe beftehen in dem Stiftgeld zu 

34 &r.; in Kücendienft, als für 6 Hühnl 48 Er. und für 100 

Ever 50 Er.; im Getreidedienfte nah Mündner Mäferey an 

Beigen 3 Megen, Rom 2 Schäfl 1 Biertl 11j2 &., an 

Gerften 1 St. 1 V. 112 S., an Haber ı Sch. 1 B. 11je 

S. und einer Bogteygeld pr. 2 Sch. ı M. Haber. 

B. In dem ftey eigenthuͤmlich fogenannten Sedlmahrhof alls 
da, moben ſich eine Behaufung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreibftadl, Wagenhütte, ein Backhaus, dann eim 
eines Kuͤchengaͤrtchen/ und rüdıwärts der Hausgarten ber 
findet, welches zufammen nah dem Plan 218 Tagw. 
3780 Auadr. Sch. beträgt; dann ift auch ben diefem Gut 
vorhanden 158 Tagwerk 1630 Quadr. Schub haltender 
Rrautader, und ftößt dieſes alles an vorfichendes Haus 
und Hof des Gefchwendners an. 


An Feldgründen 


befigt diefer Dof 
im Heſeloherfeld 156j8 Tagwerk 7077 Quadrat: Sguß. 
im Gautingerfeld 11 ss 0» 4232 ee =: ee 5 
im großen geld ——— ⸗4872 0 00» 
im Batbrunfeld 9 » 3 1637 20008 5 
im Sölnefld di? =: Bi 55“ 


sc 


An Dolgartänrdeh 
und zwar 
im oben Holz 196 318 Tagwerk 1945 Au. Ed. 
im unten Dolg 51 718. Tagwerf 5552 Du. Sch. 
und an Gemeinde Holzantheil 207j8 Tagwerk 2355 An. Sch. 
und ift mit allen Gatiungen jungen und fchlagbarem Holz vers 


‘sehen. 
Bey diefem Hof befindet fih auch 23 Behend » Genuß. 


Zu denen Staatsabgaben wurde bisher bezahlt für. Fouras 


geanlage 7, fl., Borfpannsanlage 1 ifl. 15 Er., Herdſtaͤttgeld 
25 Er, ord. Scharmerigeld 6 fl. Tagdiharwerkgeld 1 H., im 
Summa 15 fl. 40 Er. und für eine einfabe Steuer 5 fl. 6 Er. 
weil aber Diefer Hof bishero Zubaumeife befeijen worden ift, 
fo find jäprlih 5 fl. 46 Er. 2 pf. pro Recognitione zu bejahs 
len geweſen. 
©. In der freyeigenthuͤmlichen 1416 Sölden im Dorfe allda, 
woſelbſt wieder fein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 5 18 Taamwerf 2708 Au. Sch. 

haltend, dann an abgetheilten Gemeindspolsgrimden 10 3)8 

Tagwerk 3158 Au. Sch. mit Buchen, Eichen, Ferchen 
und Fichten verfehen, ſich befindet. 

Zu Staatsahgaben von diefer Sölden war bisher zu ent: 
richten jährlich au Fourage: Anlage 26 Er. 1 pf., Derdftättgeld 
25/8r., ord.Scharwerfgeld 45 Er., Jagdſcharwerkgeld 7 Er. 2pf., 
jufamınen 1 P. 45 fr. 3 pf., Dann zur einfüchen Steuer 15 Er. 
und da dieſe Sölden feither ebenfalls Zubaumeife beſeſſen wor: 
de, jährlich zur Necognition 15 Er. 

Ale dieſe Gebäude und Realitäten werden demnach auf die 
Eingangs gefagte Art und Weife, ganz oder in Theilen, 

Dienftag den 5. Eommenden Monats Zuny von 9 Uhr 
Morgens bis Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhauſe 
allhier zum Verkaufe gebracht werden. 

Kaufsliebhaber belieben ſich in der Zwiſchenzeit von dieſen 
verſchiedenen Gegenſtaͤnden durch Beſichtigung derfelben ſelbſt im 
Aenutniß zu ſetzen, und fih deßwegen an den Baumeiſter Die: 
fer Guͤnr in Bullach zu wenden, der ihnen die Gründe, und 
das Holy vorzeigen wird, ſodann aber am, erfagten Tag bey 
der Werfleigerung auf dem Rathhauſe zu erfheinen, und ihr 
Anbot ad Protocollum zu geben, 

Den 12. April 1810. 
Röniglih baterifher Stadt: Magifirat 
Münden. 

Der & Etadrfommiffär, 

GR Feßmauier. 


⸗ Bekauntmachunmg. 

591. (3. c) Während des auf der Muͤhle zu Achenthall am 
der Dienftimagd Anne Marie Neumair am 1Bten Märg zwi⸗ 
fen 3 und 10 Uhr Morgens verübten Mordes und der dabey 
geichehenen Branditiftung wurde eine Sackuhr folgenden Auss 
jehens entwendet. : 

Sie bat zwey Gehaͤnſe, das Aufere dunkelbraun lacktet, mit 
einem filbernen Reife, und filbernen Nieten, das innere von 
Silber, ein Yifferblatt mit rhnrifhen Ziffern, und von der IL 
riamwärts auf feiben das Aufzug: Loͤchelchen. 

Inwendig in der Uhr ift die Kette abaefprengt, umd der 
Hafen liegt im Auszug: Made, 

Die an der Uhr befindliche ſtaͤhlerne Kette iſt ans breiten, 
ein Rechteck bildenden, und runden Gliedern fo zuſammenge⸗ 
fegt, daß diefe mir jenen immer abwechſeln. 

An vie Zuſtiz⸗ und Polizey +» Behörden wird das Amtliche 
Anſuchen geſtellt, nad der Uhr zu forfhen, Die geeignete Ins 
serfugung einzuleiten, und nah Verhähniß der Umjtände den 


v. Mittermapr, 
Bürgermeifter, 


aufgefundenen Brfter Tamint der Uhrt Pieper aBliefern zu Tat 
fen. ‚Den Tien Map 1810. 
Königlich baierifhes Landgeriht Rofenheim 
„von Klödel, 





Bekenntmachung. 

627. (5. b) Auf Ableben Er. Erjzellenz des köͤniglichen 
Kaͤmmerers, mirkliben geheimen Rathes und Dberftjägermeir 
ſters Siegmund Grafen von Preifing merdem deſſen ümme. 
lihe zurüucdgeläffene Effeften und Pretiofen, als goldene und 
filberne Tabatieren, goldene. und filberne Repetir: und andere 
fowohl Stod: als Taſchenuhren, ein brilliantener Ring mit 
einem Solitär, brifliantirte und andere goldene Ringe, filber: 
ne Beftede und anderes Eilbergefhmeide, ein Flügel, eine 
Harfe, BWaldborn, Geige, fo andere Inftrumente, Schiefge: 
wehre von betühmten Meiſtern, nebft Isdernen Futteralen und 
Dagdparrentafhen, ein fhöner Batard, eine neue Dald-Ghaife, 
nebit wey MWürfteln und anderen Wagen, dann Enttel: und 
Kutfhenaefchirren, weißes Waſch- und Tiſchzeug, Betten, Klei: 
dungsftüce, Küchen: und Hausgeräshfhaften von Kupfer, Zinn 
und Porzellän, dann verihiedene Komode und andere Köäften, 
Tiſche, Seffel, Ganapees u. d. gl. an-die Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung veräußert. Man hat zu diefer Auction 
den 2810 May I. J. im Schloßgebäude der Ortſchaft Neu: 
haufen -beitimmt, und ſolches ſaͤmmtlichen Kaufsluftigen mit 
den Anhange hiermit befannt machen wollen, daß Morgens 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr fortger 
fahren wird. 

Neuhanfen den ıTten May 1810. 

Saͤmmtliche hinterlaffene Erbs » Intereffenten, 


620. (3. €.) Auf kommende Yakobi + Duft, ſucht man ein 
geräumiges teodenes Gewoͤlb, in der Gegend vom Mar: 


Joſeph Platz. D. ü. 


640. Den 24. oder 25. dieſes kommt ein Lohnkutſcher 
von Mannheim mit einer a4ſitzigen Ehaiſe Hier an. Wer ſich 
diefer Retour⸗ Gelegenheit bedienen will, belisbe fi im gol 
denen Bären am Promenadeplag zu melden, 








622. Den 25. d. kommt des Sın. Gerhard Krämers 
Buhrwerk von Mannheim bier an: mer Berfendungen hat, 
als nämlich nad Düfjeldorf, Achen, Koblenz, Frankfiet, 
Heilen: Darmitadt, Baden-Durlach, Deidelberg , Bruchſal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Ehlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Ge: 
genden, beliebe ĩich bey Hrn. Anton Reiser in der Löwen 
grube zu melden. 








Die 10121e Ziehung in München ift Montags den 
21ten May 1810 unter den „gewöhnlichen Formalitäten vor 
fi) gegangen, wobey nachftehende Nummern zum Vorſchein 


famen: 

: 34 5 86x52 21 

Die 1015te Ziehung wird den 11. Juny, und inzmwifchen 
die 655te Stadtambofer Ziehung den 1. Jung vor fi geben. 











Sremden: Anzeige 
Den 21. Dan. Hr. Baron Fraunhofen.‘ Hr. Zapf, 
Negonant. Br. Simbeck, Straßeninfpetor, von Weilyeim. 
Hr. Werner, geiſtl. Rath, im Hahn. Sr. Dipvenmeyr , 
- von — Dr. Sun: Lodersrmeifter von da. De. 
ellmann. Hr. Bofinger, ot. von Ötuttgart, t. 
fer Regot. im Adler, . gi ER 
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233. May 1810. 


Balternm 


Münden, den 23. Man. Borgeftern Abend fpät, traf 
die Prinzeffin Amalia von Baden, Ein. Hoheit, von 
Karlsruhe hier ein. 

Anszug aus dem Armeebefehl datirt Münden, 14. Mau. 
Der k. E. franzöfifhe Div. General, Graf Sanfon, iſt zum 
Sommandeur des Militair: Mar: ofephs : Ordens, — und 
der Maj. des ‘1. Dragoner: Regiments, Friedrih Graf Erz 
bad, zum Mitglied der k. k. franzöfifchen Ehrenlegion er- 
nannt worden. 

Srantreid. 

Daris, 15. May. Die Aufnahme, die dem engHfchen 
Kommifjär, Mr. Makenzie, in Frankreich zu Iheil geworden 
ift, und noch mehr, weil man in Grfahrung gebracht hat, er 
flehe in einer intimen Berbintung mit dem Staatsfekretär Lord 
Wellesiey, und fen ganz in die Grheimniffe der englifchen Pos 
litik eingemeiht, bat in London, befenders aber in Paris von 
Neuem Friedenspofinungen erwedt. Man hat noch keine zur 
reihende Imdieten, ſich dirfen Gofminaen gang zit überlaffen; 
allein man hätte auch Unrecht, durchaus Davan zu zweifeln, 
daß feine Sendung auf etwas mehr als auf Die Auswechslung 
der Gefangenen Bezug habe, ja, man darf jegt beynahe mit 
Gewißheit amehmen, daß die Berzögerung des End: Arrange: 
mients aller Angelegenheiten, über die jept in Paris mit dem 
Bevollmächtigten verfchiedener Machte des feſten Landes unters 
handelt wird, mittelbar durch die Sendung des Hr. Mafenzie 
veranlaßt wird. „Verſchiedene Umſtaͤnde,“ fagt der Merkur 
de, France, „machen glauben, daß fortwährend wichtige Unter: 
handlungen zmifchen Frankreich und Defterreich gepflogen wer: 
den. Die Verlängerung des Aufenthalis des Grafen Metter: 
rich zu Paris, und die befendere Auszeichnung, mit der er 
vom frangöfiihen Hofe behandelt wird, erregen große Hoffnun: 
gen; man kann Diefe mit der Ankunft des Herren Malenzie im 
Beriehring ſetzen. Wie dem auch fey, der Kurierwechſel zmi: 
fhen Paris und Wien iſt fortdauernd frhr häufig.” Mähren! 
nu in Paris die Kunft der Dirlemattt zur Wrendigung eines 
Arieges aufgeboten wird, Der keinen Theile mehr Vortheile 
Bringen Fann, Eurova aber mit jedem Tage mehr zur Laft 
fällt, werben von Seite Ftankreichs Die furchtba Anftaften 
zur Eronfnung des Feldzuges in Spanien gemacht. Aus den 
fichtbaren Anſtalten Frankreichs erheller, daß fie vom Norden 
ans aleichjeitig mit zweh ffarten Ärmeen overiren, um fomobl 
Die Weſt⸗ ale Dfieifle der Halbinfel in ihre Gewalt zu bes 
Bemmien. men der Hiefer franzöſifchen Feſdherrn, Maſſena 
erd Marbonald, werken dieſe Operationen vollziehen; Der 
eie sur Heberwältigung von Portugal, vnd der zweyte zur 
BSeftznahme don Valencia. Eine andere Erpediriom iſt zur 
rolligen Beruhigung von Galizien und Aſturicn beſtimmt; Diefe 
toll, wie es heißt, Geueral Funot heiten. Man alaubi, daß 
Sich allt hierzu befluninte Korpe gegen Eude dieſes Monats in 


ſeyn. Es wird hinzugefüat, 


Badajoz, und 


Bewegung fegen werden, indem die nothwendigen Trupven 
fon in Bereitihaft find. _ Alle, jegt noh auf dem Marfche 
roh Spanien befiinmmten Truppen follen zut Formirung einer 
zahireichen Nefervearme: im Norden ven’ Spanien beitimmt 
der Kaifer werde um die Mitte 
des Yunius ſich nah Bayenne begeben, um das Ganze zu 
leiten. AN. 3.) 

Middeldurg, 12. May. .Geftern und heute befichtigte 
der Rakfer wieder die Arbeitet ben Vlieſſingen und mehreren 
andern Punkten der Infel. Darauf arbeitete er mir feinen 
Miniſtern. — (3 heißt, Ihre Maj. reiten morgen früh nad 
der Meſſe init dem König und der Königin von Wertphalen, 
dem Vitekoͤuig und Dem ganzen Hofe ab. iM.) 

In der Gazette de France liest man. Folgendes aus Mon: 
tijo vom 21. April: „Ein Gorps fpanifger Truppen, unter 
Anführung Des Brigadiers, Don Carlos Espana, war bis 
Roera vorgedrungen. Demfelben follten andere Truppen fol: 
gen, und fo die Jufammenrottung der von und nicht befegten 
Dörfer beguͤnſtigen, welche von la Romana, Der Junta von 
on Carlos Eſpana, ihrem raſendſten Agenten, 
Durch ſtreuge Maasregeln gezwungen werben, fi mider Will: 
len zu bewaftien, und ifre Heimath zu verlaſſen. Der Gene: 
ral Regnier fhichte in der Nacht vom 19. auf dem 20. April 
Truppen ab, um Diefes Korps aufjubeben, welches auch voll« 
Eommen gelang. Don Carlos Efpana flüchtete ſich In Die Ge— 
bürge mit wenigen Leuten, denen mar noch jest nachſetzt. Das 
Schlachtfeld ift mit Todten bededt. Die Zahl der gufangenen 
Dffiziere und Soldaten’it noh nicht bekannt. Das Regiment 
Zamora, ein Bataillon vom Regiment von Sevilla, und ein 
Regiment von Navarra , find aufgerieben.’’ 

Im Bulletin des Lois lieſt man ein Faiferliches Dekret vom 
28. Maͤrz, welches in Betracht der amerikaniſchen Kongrefatte 
vom 4. März 1908 (die vum 70. Map 1809 an allen fran- 
zoͤſiſchen Schiſſen das Einlaufen in die amerifanifhen Häfen 
wrrbietet, fie im Weberfretungsfal der Konfistatien untermirft, 
und den amerifanifhen Schiffen unterjagt, franzbfifhe Häfen 
zu befuchen) alle amerikanifhe Schiffe, die feit dem 20. May 
in frangöfiiche eder von Frauzoſen befegte Däfen eingefaufen 
find, Fonfissiet, und den Grlaß der Amortizatlonekafle zuſpricht. 
Bloß die Schiffe, weiche Negierungsdepefhen überbringen, ohne 
BWaaren dm Bord zu haben, machen eine Ausnahme. 

In Felge eines yon der Kommiſſton für Die Künfte erftät; 
teten Berichts hatte Die Negierangstommiflion zu Nom befoy: 
len, die berden Ihnen Texipel Der Delta und der Forruna 
virilis, Die in der Mähe der Tiber zlichen der Cioaca maxi- 
ma und der altem Senatsbrücke groͤßtentheils noch vorhanden 
find, baldmogllaaſt wieder herzuſtellen. Der Tempel der Veſta 


«if eind der eleganteiten Gebäude, die uns ans dem Aiterchuur 


uͤbrlg find; man Eenmt zwar nicht ven Zeitpunkt feiner Er⸗ 
bauung, aber ed ſcheint aus Auguſts Jahrhundert herzuſtaum- 
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men. Schon der vorigen Regierung waren bon dem Kolmmif: 
für für die Alterchümer, Hr. Sea, Vorfhläge zu dieſer Reftaus 
ration gemacht worden, aber es blieb der jegigen Regierung 
vorbehalten, fie anszuführen. Man hat bereits angefangen, 
den Schurt wegzuräumen, und wird nun auch die Schoppen 
und Heinen Gebäude, die den Tempel verunftalten, einreißen, 
Zugleich hat man angefangen, die drey Hauptlammern in den 
Bädern des Titus abzuräumen; es find die, melde von den 
Fremden immer am meiften bewundert wurden, und Die Rar 
phael in den Logen des Batitans nachahmte. Hernach follen 
die Ueberrefte des Temvels des Antonius und der Fauftina, 
des Theaters des Markelus, des Portikus der Oktavia, des 
Tempels der Eintracht, des Teawels des Jupiter Stator, und 
mehrerer anderer Denkmaͤhler der römifhen Größe, reftaurict 


werden, (U. 3.) 
' Sllpyrifde Provinzen 
Trief, 1. May. Dach ein Eaiferl, Dekret vom 28. Yes 
bruar werden die Doyanen in den Hlirifhen Provinzen orgar 
nlfirt. Die Hauptdonane mit einem Gentral: Direktor wird in 
Trieft ſeyn. Infpettoren der erſten Kaffe werden in Trieft, 
Flume, Laibach und in einem Dafen von Iſtrien, Inſpeltoren 
der zweyten Klaſſe aber in Siſek, Billah und Görz errichtet. 
Zur Beſtreitung der Befoldungen und anderer Auslagen find 
jährlich 800,000 Franken beſtinußt. (8..3.) 
Vom 2. May. Der Here Marſchall Herzog von Raguſa 
erließen eine Verordnung im Betreff der Drganifirung der 
Bürgergamde, vermdg welcher alle Einwohner jeder Klaſſe von 
18 bis 60 Jahren fih Darunter ftelen muͤſſen; bloß die betrü- 
gerifhen Gonkurfanten find davon ausgeſchloſſen. Niemand 
Tann fih von dem Perfonalbienft lotſprechen. Die Difpenfirten 
müffen eine gemwiffe Summe zur Bewaffnung, Equipage und 
Schadlospaltung debjenigen, Der dafür Dienite leiftet, zahlen. 
Die Garde wird aus zwey Bataillous von 6 Eompaanien und 
einer Gompagnie Artillerie beftehen ıc. (8. M.) 
Großbriteaniem 
Das Schiff Medufa, dad aus Indien nah England zuruͤc 
Behrte, kann jegt für den beften Segler gelten. Es fegelte 
von Pipmouth nah Madras (15,890 engl. Meilen) in 93 Tas 
gen und von da zuruͤck in 82 Tagen, eine bepfpiellofe Schnelle. 
Infel Teneriffa. Unter Hauptſtadt Santa Grus, if 
durch die Entfchloffenheit und den Muth Der angefehenern Ein⸗ 
mohner wieder beruhigt worden. In der erften Faſtenwoche 
fingen die Unordnungen an, Einige aus der niedrigften Volks: 
Blaffe verſammelten fih in Haufen, und ſchrieen über Verraͤthe⸗ 
zey, weil man die Anzapl der fremden Kriegsgefangenen in 
der Abficht vermehrt habe, um ſich derfelben zur Uebergabe 
der Inſel zu bedienen. Die Zahl der Unruhigen permebrte 
fih und Das Volk verlangte Die Köpfe von 2 Fremden, welche 
fich feit einiger Zeit auf der Infel niedergelaffen hatten, Gin 
Haufen von 000 ging darauf nad der Wohnung Des Herro 
Gologan, bemaͤchtigte fih, ohne auf die Borftellungen und 
Bitten diefes Herrn und des Gouverneurs zu hören, des Hrn. 
Brezan, feines Commis, machte ihn nieder, und ſchleppte ſei⸗ 
nen Leihnam durch die Straßen. Die Aufrüprer fuchten als: 
daun einen andern Fremden, Mr. Brolle, auf, welcher ein 
Schulhalter war. Er hatte fih in die Batterie des Molo ges 
flüchtet, wo man ihn fand, ihn von der Seite des Gouver—⸗ 
neurs und des Alcade riß, ihn niedermachte und feinen Weiche 
nam bey den Füßen am Hintertbeil des Shifs la Plaza dei 
Eharn, aufhaͤngte. ine andere Parthey dieſer Böfewichter 
marſchirte nach einem Eleinen Dorfe unmelt der Stadt, wo 
einge Kelegsgeſangene einquartist waren, Die Ginwopner, 


welche von ihrer Annäprung hörten, bewaffneten ſich indeſſen, 
und trieben die Aufcührer zuruͤck. Die reihen Einwohner der 
Stadt, welhe fih in der Zwiſchenzeit gleichfalls bewaffnet hat: 
ten, ergriffen 40 der Rüdelsführer und fegten fie im Kaͤſtel 
feſt. Dadurch iſt Die Ruhe wieder hergeſtellt. (9. Bl.) 
Deutſchland. 

(Beſchluß des geſtern abgebrochenen Artikels.) 

Der großherzogliche Herr Kommiſſarius beſtaͤtigte hierauf 
die ſaͤmmtlichen Diener proviſoriſch in ihren Pflichten, und die 
Dikafteria beſchloſſen Diefen Alt Durd das Drgam des Herru 

Zujſtizraths Ihm in franz. und deutſcher Sprache in gehaltenen 
Danffagungsreden, die. an die beyden Rommiffarien gerichtet 
waren. Ju feyerlihem Zug in Gallawagen und unter Bors 
tretung der großherzogl. Livree und Bedeckung eines Detades 
ments großherzogl. Dufaren, verfügten fih hierauf Die- bepders 
feitigen Herren Kommiſſarien mebft deren Gefolge durch das zu 
beyden Seiten der Strafen paradirende Bürgermilitie und 
unter fortgefegtem Gelaͤute Der Glocken auf das Stadthaus, 
vor welchem Die ganze bewaffnete Bürgerfhaft aufgeftellt war, 
und ließen Das hoͤchſte großherzogl. Befisuapmspatent auf dem 
Altan vorlefen und ſolches anheften, nabmen den Stadtfhults 
helſen der beyden Städte den Handſchlag ab, und verfügten 
ih unter dem allgemeinen herzlihen Ausruf: GEs lebe der 
Kaifer Napoleon! Es lebe der Großherzog Karl von Frank: 
furt! in Begleitung fünmtliher Ditafterien zu Fuß zuruͤk ins 
Schlof, woſelbſt legtere ben des greßherzogl. Rommilfarli Erz. 
ſaͤmmtlich zur Tafel geladen wurden, bey welcher die Geſund⸗ 
heiten Sr. Maj. des Kaifers und Könige Mapoleon, Der ge: 
fammten k. k. franz. allerpöchiten Familie, unſers Großherzogs 
kön. Hoheit, fo wie Des Bicefönigs von Ztalien k. E. Doheit 
ausgebracht, und diefer Tag zur allgemeinen Freude und Zu: 
friedenpeit beſchloſſen wurde. 

Delpvetien 

Die Regierung des Kantons Bafel hat unterm 14. 
April eine neue, fehr umftändliche, Poliseyverordnung über 
Wirthshaͤuſer, Tanzen, Spiel, w f. w., rrlaffen, Die — glei 
der neuerlichen Kirchenordnung — die Stadt Bafel und ihre 
Bewohner nicht angeht, fo: lediglich auf dee Landſchaft 
ihre Anwendund findet. Man lieft hier a. a. folgende, nicht 
gang gewöhnliche, Vorſchriften: Es foll keinem Wirth erlaubt 
feyn, eluem Kantonsbewohner auf einmal mehr als eine Zeche 
von zehn Batzen, und zufammen mehr ald drey Zehen oder 
dreyſſig Bagen ju bergen; nicht nur bey Strafe von 2 Fr. für 
jede geborgte Zeche, jendern es fol dem Wirth Fein Recht da: 
rauf gehalten, fondern die Schuld dem Armengut bezahle wers 
den. Es folen weder in Wirths- noch in Partikularhäufern 
Glauͤks⸗ oder Hazardfpiele irgend einer Art geduldet werden. 
Keine Art von Wirthſchafts- oder Weinſchenkbewilligung fol 
den Anſaſſen ertheilt werden, indem dieſe Befugniß überall nur 
an wuͤrkliche Ortsbuͤrzer gegeben werden darf. Gin Präſident 
des Gemeluderaths fol keigerley Wirtſchaft treiben dürfen. 
Zum Tanzen it in oͤffentſlichen und in Privathäͤuſern befondere 
Bewilligung jedesinal erforderlih, und Diefe fol für Sonn: 
tage und Fefttage nie ertheilt werden. Allen Weinverfäufern 
und überhaupt allen Kantonsbewohnern aufder Landſchaft 
ift perbotsa, Kirſchwaſſer, Brantewein, oder andere Ähnliche 
ftarfe Getränke, im Kleinen Maaß, als bey Gläfern, bey ganı 
zen und halben Maafen u. f. w., ausjufdhenfen, und zu ver 
wirthen, oder auch in größerem Maaß an eine Geſellſchaft 
zum Trinken megzugeben, Krankheit allein aucgenommen, 
Den Tavernenwirtben einzig bleibt es vergoͤnnt, dergleichen 
Getraͤnke fremden Durcpreifenden zukommen laſſen, wie aud 
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in.ganz kleinen ‚Portionen dem Einheimiſchen zu einer 
Ergdzlichkeit. Die Bannbrüder dann und Die Gemeinde: 
raͤthe follen fleifig die Wirthes und Weinhäufer befuchen, um 
über die Handhabe der Verordnung zu wachen, (u. 3.) 

e Würtemberg. 

Stutgart, den 21. May Geſtern Nachmittag verfügten 
Sich Se. Kön. Majetät von Ludmigsburg hieher, um 
dem von Sr. Majeftär dem Kaiſer von Deitreih an dem 
hiefigen Königlichen Hof aftreditirten aufferordentlichen Ges 
fandten und bevollmaͤchtigten Minijter, wirklichen Geheimen 


Math Freyherrn v. Erumpipen, welcher ſchon vor einiger. 


Ze Hier angekommen, wegen Unpäßlichkeit aber verhindert 
mworden ift, fein Greditiv fruͤher zu übergeben, die Antritts 
Audierig- zum ertheilen, im melcher derfelbe folches Seiner Föntg. 
Maj. zu überreihen die Ehre hatte. (Schw. M.) 
Großberzgegthbum Frankfurt. 
Alhaffenburg, 18. May. Geftern Vormittag hatten 
die von Danau bier anaefommenen 14 Deputirten, aus dem 
geiftl. und Givliftande, die höchſte Gnade, in einer Audienz 
Er. Eönigl. Hoheit unſerm Grofherzoge Namens der Stadt 
und des Landes ihre untertbänigfte Huldigung darzubringen, 
und wurden bernah zu Tafel gezogen, Abeuds wohnten Dies 


felden auch der Geſellſchaft im Schöuthale bey. (A. 3.) 
Neapel 
Den 5. May. Man fagt, der König werde gegen den 


15. d. nah Galabrien reifen. Die Feſtung Sainte : Maura 
mußte fih nah einem 10tägigen- Bombardement ergeben. Zu 
Folge der Gapitularion wurden der General Gamus und 22 
Dffiziere auf einem englifhen Parlamentärfhiff nah Brindift 
abgeführt. - Dbige Feſtung war eine ſchlechte Poſition die nicht 
vertheidigt werden konnte. Wegen Gorfu haben wir nichts zu 
befürchten. Am 3ten fand nahe bey der Inſel Iſchia ein fehr 
ernithafıes Gefecht zwiſchen der koͤnigl. Flotille und einer gros 
fen euglifhen Fregatte ſtatt; nach einem drepftündigen Kampf 
308 ſich der Feind zurück. Mehrere unferer Braven verloren 
babey ihr Leben. (3. d. IE.) 
Bermifdte Machrichten. 

Hanau, 17. May. Heute gefchieht die Uebergabe des 
Fürftenthyums Fulda. (4. 3.) 

Dresden. Seit einer Wode befindet fih Hr. v. Merian 
ale Faiferl, öferreihifcher Charge d' Affaires hier; man erwartet 
aber in Aurzem auch den Furften Paul Eſterhazy, als bevolls 
mädtigten Minister. Der weftphälifhe Grfandte, der Staats⸗ 
rath von Dobm, ift von einer gefährlichen Bruftentzündung 
gluͤcklich befrept worden, und auf dem Wege der Befferung. 

Der Plan zur Austroduung der Pontinifgen Sumpfe iſt 
vollendet, und bereits nach Paris gefandf worden, um dem 
Kaifer vorgelegt zu werden. 

Die erfte Staffe des franzöftfhen Juſtituts Hat dem Herrn 
von Humboldt an Die Stelle des verflorbenen Gaven: 
Difh ernannt. 

Nichte Wafhingten ift der Name des zu Tivoli geitorbenen 
Fremden, fondern Morthon; er war Dberft und Neffe des 
berüpinten Waſhington. 

r G BG— — — —— 

Berſteigerung. 

523. In Gemaͤßheit allergnaͤdigſter Weiſung des koͤniglichen 
General⸗Kommiſſariats des Iſarkreiſes als Communal-Guratel 
ſoll das im Jahre 1797 auf der Gant eingethanene, und biäher 
von der Stadtkammer bewirthſchaftet wordene Hofgut zu Buls 
lach 2 Stunden von Münden zum Verkauf in den öffentlichen 


Blättern ausgeſchrieben, ind felbides entweder ganz oder theil⸗ 
weife nah dem Sinne der allerhoͤchſten — — item 
Februar 1808 auf dem Wege der- öffentlichen fteigerung 
falva Ratificatione veräußert werden. 

Diefes Hofgut beftept in drey Guͤtern nämlich: 

A. in dem fogenannten Gefhwendtner 3/4 Hof zu Bullach. 
Diefer 3/4 Dof ift zum Eönigl. baler. Rentamt München 
Leibrechtweis grundbar. 

An Gebäuden iſt vorhanden, das gemauerte in gut bauli⸗ 
hem Stand hergeftellte Wohnhaus, beftehend zu ebener Erde 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Kellee, Speife: und 
Mich: Behältniß umd in einem geräumigen leg; über eine 
Stiege in einer Stube, 2 Stubendammern und Getreidkaſten, 
daran it gebaut der Pferde: und Kuhſtall alles unter einem 
Dade, wohin, fo wie in das Fletz das in Teichen hergeleitete 
Waller läuft; ferner ein Getreidftadl, Schwein: und Schaf: 
ſtall, Pflugſchuppe und geräumiger Hof, mwoben fih nah dem 
im Jahre 1806 aufgenommenen Plan binter dem Haufe eim 
Obſtgarten befindet, welcher 1 4/8 Tagwerk 4151 Sch. in ſich 
enthält, 

An Miefen ift vorhanden 31/8 Tagwerk 4249 ASch. und 
1118 Tagwerk 1630 ID Sch. haltender Krautader. 

An Feldgründen, 
im großen Fed 172)8 Tagwerk 2581 Auadrat: Schup. 
im Sefeloherfeld « 


2218 Tagwerk 3995 = : er « 
im Söllnerfed? 9 Tagwert 1038 = "2 = = < 
im Baibrunfeld 8 Tagmerk 306»: se: = 
im Sautingerfeld 1028 Tagwerk 2859 = = = » : 


An Holsgründen, 
und jwar 
im obern Holz 32 Tagwerk 614 Quadrat: Schuh. 

im untern Hol; 215j8 Tagw. 755 Quadr. Schuß. 

dann an Gemeinde Holzantheil 191j8 Tagw. 2519 Au. Sch. 
Diefe Holsgründe find mit Eichen, Fichten, Ferchen uud 

Birkenholz bemachfen. 

Zu Staatsabgaben wurde bisher bezahlt, als Fonrage: Ans 
lage 5 fl. 15 Er. Borfpannsanlage 56 fr. 1 pf. Derdſtattgeld 
25 fr. Scharwerfgeld 4 fl. 30 Er. Jagdſcharwerkgeld 45 Er. 
jufammen 11 fl. 51 fr. „1 pf. und zur einfachen Steuer 5 fl. 
18 kr. 

Die grundherrlihen Reichniffe beftehen in dem Stiftgeld ta 
34 Er; in Küchendienft, als für 6 Hühnl 48 Er. und für 190. 
Gper 50 Er; im etreidedienfte nah Mündner Mäferey an 
Weisen 5 Megen, Kom 2 Shäfl 1 Viertl 112 ©., an 
Gerften 1 Sch. 1 BD. 11j2 S,, an Hader ı Sch. 1 ©. 1 1]8 
©. und einer Bogtengeld pr. 2 Sch. 1 M. Haber, 

B. In dem frey eigenthümlih fogenannten Sedlmayrhof all« 
da, moben fih eine Behanfung dermal nicht, fondern nur 
ein Getreidftadl, Wagenhütte, ein Badhaus, dann ein 
eines Kuͤchengaͤrtchen, und rüdmärts der Hausgarten bes 
findet, welches zuſammen nah dem Plan 21j8 Tagw. 
3780 Quadr. Sch, beträgt; dann ift auch beo diefem Gut 
vorhanden 118 Tagwerk 1630 Quadr. Schuh baltender 
Kreautader, und flößt diefes alles an vorflehendes Haus 
und Hof des Gefhwendners an. 


An Feldgründen 


beflgt diefer Hof 
im Seſeloherfeld 15058 Tagwer? 7077 Quadrat : Schuß, 
im Gautingerfeld TU ⸗—4232 sn 55 5 
im großen Geld 3018 =» s MT2 » sa 5 5 
im Barbrunfeld 008 = » 103T 5 0 5 
im Söllnerfeld 12 3 ı BB er 51506 


An Holggränden 

. i und zwar 

im oben Holz 106 3/8 Tagwerk 1945 Au. Ed. 
im untern Hol 31 7j8 Tagwerf 5552 Qu: Sch, 
und an Gemeinde Sapereit 207)8 Tagwerk 2555 Au. Sch. 
nud ift mit allen tungen jungen und fchlagbaren Hol; vers 
feben. . 
Ben diefem Hof befindet fih auch 25 Zehend : Genuß. 

Zu denen Staatsabgaben wurde bisher bezahlt für Foura⸗ 
geanlage 7 fl., Vorfpannsanlage ı il. 15 kr., Herdſtaͤttgeld 
25 Er., ord. Scharwerkgeld 6 fi. Jagdſcharwerkgeſd ı fl., in 
Eumma 15 fl. 40 Er. und für eine einfahe Steuer 5 fl. 6 Er. 
weil aber diefer Hof biöhero Zubauweiſe befetien morden ift, 
fo find jährlih 5 fl. 46 fr. 2 pf. pro Recagnitione zu bezah⸗ 
len geweſen. 

C. In der freyeigenthümlichen 116 Sölden im Dorfe allda, 
woſelbſt wieder Fein Wohngebäude vorhanden, wohl aber 
ein Anger und Kleepoint 518 Tagwert 2708 Au, Sc. 
haltend, dann an abgetheilten Gemeindsholggründen 10 3)8 
Tagwerk 5158 Du. Sch. mit Buchen, Eichen, fSerchen 
und Fichten verfeben, ſich befindet. 

Bu Staatsabgaben von diefer Sölden war biöher zu ents 
richten jährlih an Fourager Anlage 26 Er. 1 pf., Herdjlättgeld 
25#r., ord.Scharwerfgeld 45 Er., Jagdſcharwerkgeld 7 Er. 2 pf., 
jufammen 1 f. 45 fr. 3 pf., dann zur einfachen Steuer 15 Er. 
uud da dieſe Sölden feither ebenfalls Zubauweiſe bejeifen wor: 
den, jährlich zur Recognition 15 Er. 

Alle diefe Gebäude und Mealitäten werden deumach auf die 
Eingangs gefagte Art und Weife, ganz oder in Theilen, 

Dienftag den 5. Eommenden Monats Juny von 9 "he 
Morgens His Mittags 12 Uhr auf dem gemeinen Stadtrathhaufe 
alibier zum Verkaufe gebracht werden, 

KRaufsliebpaber belieben fi in der Zmifchenzeit von Diefen 
verfihiedenn Gegenftänden durch Beſichtigung derfelben ſelbſt in 
Kenntnif zu ſetzen, und ſich defimenen an den Baumeiiter die: 
fer Güter in Vullach zu wenden, der ihnen Die Grunde, und 
das Holz; vorzeigen wird, fodann aber am erfagten Tag bey 
Ber Berfteigerung auf dem Nathhaufe zu erſcheinen, und ihr 
Anbot ad Protocollum zu geben. 

Den 12. Aprif 1310. 

Königlich baierifher Stadt: Magiftrat 

Münden. 
Der k. Stadtkommiſſaͤr, 
S. A. R. Feßmauietr. 


Aundmachung. 

634. (3. 6) Den sten dieß Monats verſtarb der hierortig 
Kcal. Hof: und MWechfelgerichts Notar Franz Xaver Hafel: 
Föd. Diefes wird denjenigen, Parthenen, welche den Bers 
Borbiner ihre Geidräfte und Angelegenheiten zur Beforgung 
anv rtraut hatten, zu dem Ende fund gemacht, damit jie ihre 
einfchtägiger Papiere und Manalz Acten der weitern Beſor— 
gung wegen entweder einem andern Rechts: Anmald übertragen, 
oder eine fonft ihnen beliebige Dispofitiom Hierinit verkehren 
Eornen. 

Actum den 14ten May 1810. 

Königl. baiertfhes Stadtgerigt Münden. 

Sedimair, Direlter. 


v. Mittermapr, 
Bürgermeifter. 


4 


Doͤhner. 





Berfieigerungd: Sundmadhung. 
602. (3. e) Am item Juny des gegenwärtigen Jahres wird 
die unterfertiote Kommiſſion ‚das königliche Brauhaus zu Jans 
delebrun, und die dortigen koͤniglichen Gebäude und Amtönur 
! > 
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Sungsgehnde durch Pisitationd: Merfäufe veräußern, und zwar 
in Spezifikation: 
L Gebäude 

a@) Das ganz gemanerte Bröubaus mit der Berechtigtina brau⸗ 
nen Bieres: Ergeugung, und des großen, und? Minuto- 
Verſchleißes, dann Die vorbandenen Nebengebäude - und 
Vorrichtungen, nebft 2 dabey befindlichen Kellern, 

b) Das ebenfalls gemanerte Pfleghaus, mit den befendern 
Nebengebäuden, als Stallungen, StadIn und Nenifem, 
und 

e) da6 ehemalige Geritsdienershaus von Holz erbaut, mit 
Kuhſtall und Stadl. 

U Detonomie:Gründe 

a) Das Beine zum vorbemerkten Gerichtödienerhaus eigentlich 
gehörige Gärten. 

b) Ungefähr 11 Tagwerke Aderbaugründe. 

©) Benläufg 217/58 Tagwerk Wieſen, dann 

d) ein Weyher von 174 Tagwerk 504 Quadrat: Schuhe, 

NL Geräthe - 

Die vorliegenden zum Betriebe des Bräumefens, und der 
Dekonomie geeigneten Geraͤthſchaften. 

Die Gründe, und Eeparat: Wohnungs: Gebäude koͤnnen 
nad Umftänden auch in Parthien, und theilmeife abgelaſſen 
werden, übrigens gefchieht der Verkauf mit Vorbehalt des al: 
lerhöchiten Natifitaroriums auf bodenzinfiges Eigenthum nad 
den Normal: Bertimmungen, melde nebit den Zahlungs » Be: 
dingungen am Tage der offiziellen Verhandlung vorgelegt und 
wiederholt werden. 

Diejenigen, welche zum Ankaufe Diefer Staats : Realitäten 
Luſt tragen, werden an Dem beinerften Tage nah Jandelsbrun 
im Eönigl. Bandgerichte Wegſcheid des Unterdonaukreiſes zur 
Erfcheinung von der önigl. Local: Eommifiion beſchieden, mels 
che a 8 Uhr Morgens an die Berhanplung unternehmen 
wird. 

Zur vorläufigen Beaugenfheinigung find die geeigneten 
Verfügungen getroffen worden. 
Paſſau den ten Man 1810. 
Königl. Jinanz:-Direktions-Rommiffion. 
Greiner. 





Sundmadung 

642. (2. a) . Das fehr gut eingerichtete Mineralbad in 
Schaͤftlarn, mweldes in dem jmeygädigen, geräumigen ehe— 
maligen Kloftergebäude befteht, Jedermann, was immer Stan: 
des, Die bequemſte Aufnahme gewährt, und in Einer fehr amur 
fanten Gegend am farftrande, 3 Stunden ober Münden ent: 
legen iſt, wird den 5. Jung h. 9. mit der Nachricht eröffnet, 
daß für die gewöhnlichen Badgäfte die Stunde 12 Uhr Mit 

tags als Speifezelt beſtimmt und gehalten werden wird, 

Schaͤftlarn, den 11. Man 1810. 
Wittwe Greiderer. 


645. 8 ift Jemanden ein großer weiß - und ſchwarzge⸗ 
fledter Hund zugelauſen, wer ih als Gigenthümer legitimiren 
Fonn, erfragt Denfelben in der Kaufingergaffe Nro. 69. über 
1 Stiege. 





Sremden:s imzgeige 
Den 22. May. Hr. Epeiher, Major von der Infanterie. 
Hr. Baron Donnerfpera. "Hr. Zürndorfer, Lehrer. Hr. Mi: 
chels, Privarmann ven Straßburg. Hr. Lechleitner, Negot, im 
Kreug Dr. Baron Schade, würtemb. Dberlientenanr, im 
Adler, Hr Harlander, Priefier von Walde... Hr. Wis: 
huder, Rechtsprattilant, in der Sonne 


Mi 


n 6 


en ee rt 


9 olitifde 3 eitu ng. 


Wit Seiner Bönigl. Majeflät von Baier allergnadigſtem Privifegium. 





Donnerffag 
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Baierm- 
Augsburg, den 22. Day. 

Der hiefige Kuͤnſtler Rugendas hatte jüngfihim das Gluͤck, 
Er. Maj.. unferm allgeliebten Könige die Originalzeihnumg des 
Blattes vom Abensberg: Napoleon Ie Grand ourre la Cam- 
pagne de 1809 pres d’Abensberg, zu überreichen und dafür 
mit einer ſchoͤnen goldenen Tabatiere beſchenkt zu werden. Der 
naͤmliche Kuͤnſtler arbeitet jegt am einem Gegenftif zu jenem 
Blatt vom der nämlihen Größe, die Schlacht bey Eggmuͤhl 
worftellend, und mird nächiten ein anderes, die Stürmung 
der Stadt Regensburg, vollenden. — Die Eoftbare Gemälde: 
fammlung, mit der Ge, Mai. der König die Stadt Augsburg 
huldvoll deſchenkt hat, wird jegt in Dem goldenen Saal und 
im den 4 Fürftenituben des Rathhauſes einitmeilen fo lange 


aufgeſtellt, bis das Gehände des ehemaligm St. Harbarinen-- 


Klofters zu einer Gemäldegallerie gehörig eingerichtet werden 
Bau. (&. 3.) 
Mörsburg, 3. May, Scit 8 Tagen befigen wir hier 
über Baſel den König Guſtav Adolph und feine Familie. Er 
bat das ziemlich geräumige und angenehm gelegene Refidenz: 
Gebäude der vormaligen Bilhöfe von Gonflanz bezogen, in 
welchem auch ein Zimmer zur Haltung des Gvangeliſche Quthe: 
riſchen Gottesdienftes eingerichter wird, Dem Könige ſcheint 
der hiefige Aufenthalt ungemein wohl zu gefallen. Gr Bam 
auch gerade zu einer Zeit am, wo Die vielen Obftbäume in der 
ſchoͤnſten Bläthe ſtehen. Die Anmuth der Königin wird durch 
ihr freundliches, berablaffendes Betragen gegen jedermann noch 
mehr erhöpt. Nicht ohne das ſichtbarſte Entzuͤken genof fie 
dieſer Tage bey der lleblichſten Früplingemitterung die herrliche 
Ausficht, welhe man auf dem Altan des Schloßes der benach⸗ 
barterr Infel Meinau über dem größten Theil des Bodenfee's 
hat, und die im bes. Derm Prof. Meiners Reifen nad der 
Schweitz eben fo wahr als maleriſch gefihildert if. Die An: 
Eunft der koͤnigſ. Familie giebt unferm armen Städtchen, def: 
fen Bewohner ſich meiftens vom Weinbau nähren, neues Ber 
ben. (Pamb. 3.) 


Sranfreid. 
Brüffel, 15. May. pre 8. k. Majeſt. kamen geflerır 
Abends 9 Uhr im Pallaft zw Laeken an. Der Kaifer wird in 
dem Park von Tervere jagen. Man weiß noch nicht, wann 


das Feſt ftatt haben wird, welches unfere Stadt Ihren Mai, 
geben will, 

Meg, der 10. May. Kraft eines Eaiferl, Dekrets vom 
15. März 1810, welches den Heren Mayer Gharfeville zum 
Dderrabiner der hieiiger Spmagoge ernennt, bat unſer Derr 
Praͤfekt das ifrarlitifhe Conſiſtorium verflofienen Freytag fen: 
erfich einftallirt. Gr begab ſich mit einem zahlreichen Gefolge 
unter Paradierung der Truppen nah dem Tempel, wo eine 
ſchoͤne Mufit aufgefüprt, Pfalmen abgefungen, und dann 
von dem Dberrabbiner und von dem andern Mitgliedern des 
Gonſiſtoriums auf die heil. Bücher die Eide abgelegt wurden. 
Einer deifelben, Here Gerf Jakob Goudihaur, hielt hierauf 
eine Rebe: 

Lange war unfer Schickſal traurig; endlich aber haben ſich 
die Wolken zertheitt, und mir erblicken die Morgenröthe eines 
Thönen Tages. Was unfere Herjen’ gegen den Geder ſo großer 
Vohlthaten, dem Kaiſer Mapolecır empfinden, vermögen keine 
Morte auszudrüden. Mit allen Völkern des Erdbodens flan- 
nen aud wir die Wunder feiner Regierung an, und huldigen 
dem Brößten und Thaͤtigſten aller Fürften mit Freuden; ihm 
gehören unfere Perfonen, ihm unfere Kräfte, Mach einer lan: 
gen Sklaverey werben wir auf eine ehrenvolle Weife den übri- 
gen Ginwohnern des großen franzöfifhen Reichs gleich geicäst, 
und die Gnade erſtreckt ſich auch auf unfere Religion , die uns 
disher in unferm Unglück tröftete. Allmächtiger Gott, Gott der 
Güte und der Barmperzigkeit! der du erlaubft, daß die groß⸗ 
müthigen Abfichten des Erhabenſten aller Monarchen fi gegen 
uns fo wohlthaͤtig äußern Dürfen, nimm an den Schwur, deu 
mir auf deine Altäre niederlegen, daß wir jeden Augenblid 
nuſers Dafepns zur Grfüllang unferee Pflichten, die uns durch 
fo viele und fo unfhägbare Wohlthaten aufgelegt werden, an: 
wenden wollen. . (A. 3.) 

j Belvetien. 
Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom 18. May 

Es war zu vworeilig gemeldet worden, daß auch Die Fami- 
fie des Könige Guflav Adolph im Bafel eingetroffen märe; 
Ihro Majeftät Die Königin weilt noch in Karlsruhe, und bis 
zu ihrem Eintreffen bleibt es unentſchleden, ob der Aufenthalt 
in Baſel von Dauer fepn werde; ein Miethkontrakt für das 
Hotel zum Kirſchgarten iſt wohl entworfen, aber noch wicht ab: 
geſchloſſen. 


Sachſen. 

Die juͤdiſchen Unterthanen Sr. Maj. des Königs von Bal- 
ern mußten bis jeßt, fo wie alle Dirjenigen Unterthanen mos 
faifchen Glanbens, deren Fuͤrſten ſich nicht ernſtlich beym fädh: 
ſiſchen Hofe fuͤr ſie verwendeten, während ihres Aufenthaltes 
in Sachſen den aus des Mittelalters näshtlihen Zeiten übrig 
geblieberen LeibzoU und andere, die Ghriften verfhonende Ab⸗ 
gaben entrihten. Beſonders wurden die Juden zu Reipjig, 
obgleich der jüdifhe Gewerbfleiß bedeutehde Summen aurüc 
läßt, unglaublich an ihrer Ehre gekraͤnkt und fühlbar in Kon: 
tribution aefegt: Gleich bey ihnem intritte ind Thor wird 
ihnen zur Auszeichnung vor allen übrigen Menfhen ein drey⸗ 
ectiger Zettel aufgezwungen ꝛc. Hier, rief einft ein achtungss 
wuͤrdiger Iſraelit, deifen Zartgefühl auch fo gefränft wurde: 
Hier ift alfo der Drt, wo den Zünglingen Sachſens die Welt: 
welsheit, wo ihnen Menfhenrecht gelehrt wird? . Die 
meife und väterlihe Regierung Balerns verwendete ſich dieſer 
Bedruͤcung wegen, mittelft ihres zu Dresden befindlichen Ges 
fandten, Freyherrn von Pfeffel, an Ge. Mai den König Fries 
drich Anguft von Sachſen, worauf diefer nunmehr den Befehl 
ergehen lieh, daß fortan bey balerifchen Reifenden in Sachſen 
der Glaube eben fo wenig berücfichtigt werden dürfe, mie 
dur frühere Berfügungen bey Neifenden der frangöfiichen, 
bolländifhen, weitphälifhen und dänifhen Nation, Möchten 
nun noch die Ralfer von Rußland und Deflerreih, der König 
von Mürtemberg, bie Großherzoge von Baden, Würzburg ıc, 
dem gegebenen Benfpiele folgen, damit an ihren Unterthanen 
denen fie die Menfhenrechte zurüd gegeben, dirfelben nicht in 
andern Ländern verlegt werden koͤnnten. (R. 3.) 

Rußland, 

Se. Maj. der Kaifer haben einer Erkältung wegen einige 
Tage Ihre Appartements nicht verlaffen; doch ift die Unpaͤß⸗ 
Tichkeit von Zeiner Bedeutung — Unlaͤngſt erfchien zu Odeſſa 
ganz unverhofft ein amerikanifches Fahrzeug, daß gerade aus 
Baltimore anfam. Unter andern brachte es yon dem ruffifchen 
Generaltonful und Gefhäftöfräger in Amerika, Hrn. Daſchtow, 
einen Brief an unfern Obrrbefehlöbaber mit. Es it das erite 
Schiff, welches Direkte aus Amerika in den Gemäflern des 
ſchwarzen Meers erfhien. Man Fann fi leicht vorftellen, wie 
willlommen diefer unerwartete Gaſt war, da, befonders bey 
den jetzigen Zeitumfländen, ein jeder Diefen Beſuch für einen 
angenehmen Vorboten anficht, daß die Handelsverpältmifie un: 
ſers Vaterlandes mit den vereinigten Staaten, Die durd eine 
gegenfeitige Miffion aufs Reue befejtigt worden find, Künftig 
noch durch ein engeres Band der Freundſchaft werden feige: 
Fnüpft werden, und der gegenfeitige Handel, unter dem wohl: 
thätigen Cinftuß der Weisheit der Regierung, bald diejenige 
Höhe erreihen wird, die demſelben, nad den fehnellen Forts 
fhritten der Bewohner der neuen Welt in ihrer alljährlich 


fteigenden Induſtrie zu urtheifen,, vorbeftimmt if, (Hofz.) 
Großbritanienm 
Londoner Nachrichten vom 27, April erzählen: Zu Briftel 
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haben vor der Eröffnung des Rrelsgerichtd einige üßelgefinnte 
Perfonen einen Verſuch gemacht, die öffentliche Ruhe ju ſtoͤren / 
welche indeſſen ohne Vermittlung des Militaͤrs bald wieder 
hergeſtellt wurde. — Briefe von der engliſchen Faktorey im 
Canton melden, daß jegt neue Mandarinen für den europkis 
ſchen Handelsverkehr mit China angeftelt, und dag dadurch 
alle bisherige Irrungen beſeitigt worden find. Die Seeräuber 
der Diebsinſeln machten m | eine Randung auf der oft: 
märts von Macao gelegenen e, plünderten das Dorf Rrans 
fu, und machten 3000 Einwohner nieder, Die dinefifhe 
Regierung wendete fih daher an die Engländer mit der Bitte, 
ihr etlihe ausgerüftete Fahrzeuge zu leihen. Diefes Geſuch iſt 
auch gewaͤhrt worden, und beym Abgang der letzten Briefe 


ruͤſtete man zwey Fahrzeuge in Prinz Wales Inſel aus. 


Einiges aus engliſchen Blättern vom 5. bis 11. 
inkluſive. 

Man ſcheint, alle Hoffnung aufzugeben, daß die Staar? 
operation dem Könige Das Gieficht wieder geben werde. — 
Die Belagerungsanftalten vor Gadir gehen mit aͤußerſter Thäs 
tigkeit vor fih. Mach der Einnahme des Forts von Data: 
aorda kann Cadit nun befchoffen werden, und es wird ſehr 
ſchwer halten, ſich Waſſer zu verſchaffen. Die Angriffe des Feindes 
dauern ununterbrochen fort; feit einiger Zeit haben wir täglich 
50 Zodte oder Verwundete. Matagorda ward nah eiuem 
fürchterlichen euer der Franzofen am 22ten geräumt. Mir 
verloren über 60 Todte und Bleffirte, und unter andern ben 
verdienitvollen Obriſt Lefevre. Auch die, engl. Marine litt. 
Der Berluft dieſes Fortes dürfte die Franzofen in Stand fe: 
gen, unfere Ueberfahrt nah Isla, moher wir Waller holen P 
zu verhindern; ferne haben wir min Beinen Poften mehr auf 
der andern Seite der Bay, den Franzofen wird das Bons 
bardement eines Theils von Gadir erleichtert ꝛc. — Schon ift 
ein Theil der enalifch«fpanifhen Flotte dem Feuer von diefem 
Bort ausgeſetzt. — Ueber Die bercitd mirgetheilte Rolli’fche 
Geſchichte, vorzüglich über das von Geerg I. an König 
Ferdinand VII. geſandte Schreiben aͤußerte Withbread in einer 
Sitzung des Unterhauſes ſich ſehr bitter; wiederholt bat er den 
Kanzler der Schatzkammer, ihm zu fagen, ob der König daf: 
ſelbe wirklich unterzeichnet Habe? — Tiefer hielt es aber 
für Pit, eine folhe Frage nicht zu beantworten. -— Faſt 
alle engl. Blätter machen ſich darüber Tuflig. , Der Morning 
Shronicle enthält darüber Folgendes: Wir find Außerfi bes 
ſchaͤmt, unfern Irrthum in Hinſicht eines im Moniteur erzähl: 
ten Gomplots, Ferdinand zu entführen, einjugeftehen, Für fo 
bloͤdſinnig wir auch Die Adminiftration diejes Landes halten, 
fo glaubten wir doch nicht, daß der neue Staatöfefretär beym 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten die Räthe feines 
Bon. Gebieterd ber Verachtung preisgegeben, und die Schaͤtze 
des Staats auf eine fo kindiſche Jutrigue, und an fo un 
geſchickte Agenten verfhmendet haben würde, Welche Kraft 
hat nicht der Minifter durch die Zulaffung des edlen Marguis 


Mir; 


unter de blauen Bänder erhalten! — Gegenwärtig fagt man, 
in einem Minijterialblatt, es fey eim Agent, welchen das franz. 
Gouvernement biecher gefandt habe, um den Weifen des 
Morgenlandes auf Die Probe zu flellen, Man über 
vafchte ihm unverfehens auf feinem Lager von Nofen, und er 
ließ fi durch die einfachfte Lift bey der Nafe herumführen ıc. 


(8 ſcheint, die Minifter geben zu, daß Graf Rolli (def: 
fen wahrer Rame, wie man glaubt, Kelly ift) vom britiifchen 
Minifterium zu obiger Sache autorifitt. war. — Es waren 
zwey andere Schiffe, eins von 74, das andere von 38 Ka: 
nonea, melche den Kelly an die frang. Küfte brachten, nicht die 
im Verpör erwähnte. Bey ihren Abſchiede hieß es, fie wi: 
ven mit einer geheimen Miffion beauftragt und hätten 2 vor⸗ 
nchme Fremde am Bord. (M. Ehron. u. Tim.) 


Bermiſchte Rahridten 

Se. Eönigl, Hoheit der Großperjog von Frankfurt werben 
bald die beyden Länder Hanau und Fulda befuhen, und, mie 
dieſe ſich fehmeicheln, 6 Wochen fang in jedem derſelben ſich 
aufhalten. — Es waͤre moͤglich, daß das deutſche Haus in Sach⸗— 
ſenhauſen zu einer Kaſerne umgeſtaltet wuͤrde, wenn dieſem 
Gebäude keine andere zweckmaͤßigere Beſtimmung gegeben wer: 
den kaun. Duch eine folde Verwendung dieſes Gebäudes 
würden etliche hundert taufend Gulden, (fo viel Könnte die Er: 
bauung einer neuen Kaſerne leicht Eoflen), erfpart werden. Es 
ift zu Frankfurt eine neue Lotterie im Werke, wovon die Ans 


geige bereits gedrudt ift; fie wird aus lauter Staatspapieren, a 


ſowohl die Ginfäge als die Gemwinnfte, beſtehen. 
Loos wird 400,000 Gulden betragen, 


Das größte 
(Rh. €.) 


Der Wiener Kurs war den 16, May auf Augsburg 375 
bis 79. Bankoobligationen 97 fa. 

Am 9. May it Ihro Königl. Hoheit die Primeſſin von 
Dranien, Schwefter Sr. Maj. des Königs von Preußen, von 
einer Prinzeffin gluͤcklich entbunden worden. 


Der kaiſerlich ruffifhe Gefandte am bot: von Neapel, Sr, 
Rammerherr von Alopäus, ift von Petersburg, und der koͤnigl. 
dänifche Geſandte am Berliner Dofe, Freyherr von Eiben aus 
Meklenburg zu Berlin eingetroffen, (8. 3.) 


Am Zten May kamen Se. Eönigl. Hoheit der Prinz Auguft 
von Preußen im hoͤchſten Wohlfeyn von Berlin in Königäberg 
an. ' ö (B. 3.) 

In der Stadt Bukareſt find jüngftpin 1800 meiſt hölzerne 
Käufer abgebrannt. Es Eamen dabey mehrere Menſchen und 
vieles Vieh um. — An der Donau ift es His jetzt noch zu 
keinen entfcheidenden Auftritten gekommen. 


Solothurn, 16. May. Se. Maieſtaäͤt der König von 
Schweden befinden fi feit 2 Tagen hier, und haben einige 
Spaziergänge auf umliegende Landſihe gemacht. (Ben, 3.) 
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Am 2ten May wurde der ſchwediſche⸗ Neichotag von Sr, 
Maj. dem Könige duch eine Rede vom Throne geſchloſſen. 

Es fcheint, die Engländer haben ſich nad den Küjten und 
Infeln Dalmatiens gewendet, weil täglich viele Schiffe aus 
Iitrien und ganz Stalien, ohne beunruhigt zu werden, zz 
Trieft einlaufen. (&. 0.) 

Grankfurt, 18. May. Der Himmel bat uns anf eine 
mal mit 3 Stimmen beglüdt. ID. Buchwieſer von Win, D. 
Lang von Münden, und M. Gaibet von Breslau, Ihre Ger 
halte follen bedeutend ſeyn; man ſpricht von 2400 bis 2800 fl. 
— Uebermorgen ift Titus. M. Schönberger, D. Buchwie⸗ 
fer, und D. Lang werden mit einander wetteifern. Melde 
wird wohl den Sieg davon tragen? 

Man wiederholt die BVerfiherung, daß die verwitiwete 
Frau Herzogin von Montebello einem andern Helden, dem Mar: 
ſchall Macdonald, ihre Hand an Hnmens Altar reihen würde, 

Zu Gommeren kam aus dem Gelde ins Generaldepot der 
Militärequipagen ein S2jährigee Schmidt zurüd. Gr heiße 
Peter Bincent, iſt in Rennes geboten, wo fein Bater 115 
Jahre alt als Hufſchmidt noch lebt. In der Schladt von 
Wagram wurde feine Schmiede auf ihn geſtuͤrzt, fein flarfer 
Körperbau rettete ihn aber vor Zerquetſchung. 

In der Nacht vom 25. auf den 24. April trat der Rorpo- 
ral Fran S. von dem nfanterieregiment Erzherzog Ludwig 
in die Wohnung des Tagloͤhners Martin Waljinger zu Wien, 
welcher eben mit feiner Familie bey Tiſche fih befand, feste 
fih meben die Tochter defielben, feine vormalige Geliebte, zog 
im gleihen Augenblicke ein Meffer, und verfeßte ihr im Anger 
fihte aller Anmwefenden zwey Stiche, einen in die Wruft und 
den andern in den Schenkel, Verfhmäpte Liebe war die Urs 
ſache dieſer That. Schon einige Tage vorher hatte er verfucht, 
fi felbjt das Leben zu nehmen, fo heftig war feine Leidens 
ſchaft. Noch Hatte er von diefem Verſuche eine Wunde in der 
linken Bruſt. Rupig ließ er fi verhaften. Zum Glüde find 
die Wunden des Mädchens, obgleich das Meſſer mit ſtarker 
Dand geführt worden war, nicht toͤdtlich. 

—— — ———— — — 
Bekanutmachung. 

638. Zu Folge der vom Koͤnigl. Baieriſchen General: Roms 
wißariat des Regenkreifes, als Patrimoniaf: Stiftungs, ımb 
Kommunal : GEuratel fon früer ergangenen allerhoͤchſten Weis 
fung werden folgende Kommunal » Realitäten dapier öffentl. vers 
fleigert,, nämlich. i 

1.) Das bisherige Rommunbräupaus, morauf die Ber 
rechtigung braun s» und weißes Bier zu bräuen ruhet, 
nebft einem eigenen Malzhaufe, und denen bey jedem Sudwes 
fen befonders befindlichen Keſſein, und übrigen Brän : Regni: 
fiten, dann Geraͤthſchaften. Wobey bemerkt wird, dag 
außer diefem Bräuhaus nur noch ein einziges Branubräus 
haus im Marke dafelbit vorhanden. - 

2.) Das Marktſchreiber Hans. 

5.) Das Hirtenhaus mit dabey befindlichen Wiesgruͤnden. 

) Das Schiefpaus, . 
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+) „Der Oamerthurm. 2* ae, 

.) ,;Der Bilsthurm. 

r Der Naabsrudihimm. 

:y Der ſogenannte Brunnthurm, dann 

+ Dee Getreldtaſten, ſammt Den am Eingauge befindlichen 


er 


PDiap. 

—* Verkauf obiger Realitäten wird die Tagsfaprt auf 
Montag den ib. Yuly d. I. in dem Nathhauſe unter Borde- 
Halt 'ollerhödhfter Rarifitition mit nachfichendeun Bedingungen 
Seftasfeßt: >’ 

#): Sedes dieſer Gebäude ı acht ald frepeb, doch bedenzinfl- 
de6 Eigentbun: ofme alle Gebundenheit auf jeden Aäur 
ſer über, 

») Bon dem meiftgefälagenen Kaufsfhilling wird bie erſte 
Hälfte am Tage der Husantwortung der Nealität baar 
entrichtet, und die zweyte Hälfte in dren Jahresfriſten, 
die nah 4 fl. vom Hundert verzinfet merden müßen, 
nachgesahlet. 

©) Der jöhrlihe Bodenzins befteht von jedem Hundert des 
Kaufsichillings in 6 Fr. zur Kommmunaltajje. 

KRaufeltebhaber, melche an dem beitimmten Tage zur Stet: 
gerung biemit vorgeladen werden, Eönnen inzwiſchen dieſe Re: 
altäten befichtigen, und dann mit gerichtlichen Zeugnifen über 
Ihre Bermögens- Berhältnifje verſehen, ihre Anbotthe zu Peos 
tokall geben. 

Den 14. Mon 1810. 
Königl. Halter. Berwaltungs- Rath Rallınlnz. 
& Landrichter Kaftemair, als k. Gommiffär. 
Seorg Berger, Bürgermeifter. 


Bad: Anfündigumg 

618. (2. a) Einem hoben Adel und verehrungsmirdige 
Publikum dient hlemit zur Nachricht, daf das zu Maria: Bronır 
befindliche Gefundheits «Bad. mit dem t. Juni wieder eröffnet 
wird; ch dient zur Nachricht, daß ein weuer Stock auf das 
Saalgebäiude gefezt worden, durch welchen jelbes einen Zuwachs 
von 11 ſchoͤnen großen Zimmern erhielt, und alle anf das 
ſchoͤnſte moͤblirt find. Nebſtbey if aud das mittlere lange 
Badhaus ganz neu reparirt worden, wodurd; ebenfalls 5 fhöne 
Simmer gewonnen murden. Die Til, Hen. Badgäfte belichen 
re Befiellungen baldigft zu maden, und fih, mie es bisher 
gewöhnlid war, mit eigenen Berten’ zu verfeben. Mam ver 
foriche Die promteſte Bedienung und empfieble ſich. Marias 


Bruun, den 59. May 1810. 
r Anna Magd. v. Ehatel. 


P. 5. Briefe md Berlellungen werden nach Marla : Bruns 
durch den Dachauer: Boten beforgt, welcher alle Mittwoch 
und Somstage Hier ankoͤnunt, und den näinlicen Tag wieder 
am 72 Uhr abfoͤhet. Er logirt beym Baueruhaͤnßlbraͤu in 
ber Reuhauſergaſſe. 








Beranntmadung. 

627. (3. ch Auf Ableben Sr. Grzellenz des koͤniglichen 
Klımmerers, wirklichen geheimen Nathes und Oberkljögermeis 
Pers Siegmund Orafen von Preifing- werden deſſen fümmts 
fie zuruͤckgelalſene Effekten und Pretiofen, als gefdene und 
füberne Tabatieren, goldene und ſilberne Repetir- und andere 
ewohl Sitock⸗ ald Taſchenuhren, ein brilliantener Ring mit 
einem Solitär; brilltantirte und andere goldene Ringe, filber: 
ne Boftede und anderes Silbergeihmeide, ein Flügel, eime 
Darfe, Waldhorn, Geige, ſo ondere Infteumente, Schießge— 
webre von berabinten Dreiflern, nebſt ledernen Futteralen und 
Iagdparontafhen, ein fhöner Batard, eine neue Halb:Ehaife, 


mebft imen Wuͤrſteln imd anderen Mader, dann akt: und 
Rutfchengefgirren, weißes Wach: und Tiſchzeug, Betten, Rei: 
duuge ſtucke, Küchen: und Dausgeräthichaften von Kupfer, Zinn 
und Porzellän, dann verfchiedene Komode und andere Kälten, 
Tifhe, Seffel, Ganapees u. d. al, an die Meiftbietenden gegen 
aleihrbaare Bezahlung veraͤußert. Man bar zu diefer Auction 
den 28ten Map 1. 5. im Schloßgebaͤude der- Drtfchaft Men: 
kaufen beſtimmt, und foldes ſaͤmmtlichen Koufsiufligen mit 
tem Anhange hiermit befanut machen wollen, daß Morgens 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr fortger 
fahren wird. 
Neuhaufen den 17ten May 1810, 
Simmiliche binterlafiene Erbe : Jntereffenten. 


635. In der angenehmiten Sage vor dem Karlsthor find 
bis Mitte Juny zwen meubfırte Zimmer, zufammen oder 
einzeln, monatıweife zu vermiethen. D. Di. 





646. Bor dem Karlethor in einem vorzüslich angenehmen 
Haufe find bie Michael: Diefes Jahres über eine Stiege 
ein Logis von 6 Heigbaren Simmern, zweh Alkofen, mebrern 
Holzlegen, Garderobe, Kuche, Speife, Keller und Kaſten- 
Antheil, auch nah Werlangen mit Stallung, Remife und 
Garten ,„ dann ein Logis von 5 heigbaren Zimmern, nmebft 
Küche und Dolzlege, über 3 Stiegen, und ein Logis von 3 
heipbarm Zimmern, Allofen, Kammer, Küche, nebit Keller 
und Kaſten-Antheilen zu verftiften. Diefe Wohnungen wer: 
den ſowohl einzeln, als im Verbindung zweyer Gtagen abge 
geben. D. ii. 


634. (3. 0) Der Eigentpimer des neben dem fchönen 
Bauplap des Freyherrn von Asbeck an der Königs: und Ama: 
lienitraße, dann dem Königs -Plag llegenden großen Vierats , 
ift gefoimen, davon zwwey Baupläge an die Meiflbieren 
den abzugeben. 

Haufsliebhaber werden daher eingeladen, fih zu Diefer Li— 
sitation auf dern gedachten Plaz Samftag dem 30. Sum 
Diefes Jahres Vormittags um 9 Uhr einzufinden. Die Kaufe: 
bevingungen und das Lebrige find im Zeitungs = Gomtoir zu 
erfragen. . 


650. 2. a) In einer ſchoͤnen Safe find 2 Hänfer zu ver: 
Eaufen. Das Nähere ift ben dem koͤnigl. Rath Fleiſchmann 
mohupaft bey dem. Herzogſpital Mr. 209 über 3 Etiege zu 
erfragen. - 


. dar. Es iſt eim Paß, nebſt einem Atteſtat deſſen Name 
Ehriſtian Wübelm von Gech beißt, verlohren gegangen. Der 
Paß ift aus dem koͤnigl. würtemberg. Dberamt Weilting, das 
Arteflat aber von dem gräfich Erbachiſchen Amt Efchau, mel: 
des legtere von Sr. Ep. dem Hrn. General und Stadtkom- 
mandanten Baron von Dmw umnterfihrieben if. Der Finder 
wird erſucht. felbige auf der Wacht am Schmwabtager : Thor 
gegen ein Douceur abzugeben. 














Könial. Hofrund National: Theater, 
Frestag. Die Drgame des Gehirus. Worin Herr 
Haſenhut in Der Role ald Gutfchaff zum sweptemnale auftreten 
wird; Diefem wird nachgegeben, das Ballet: die drey Gras 
gien. 


Fremden: Anzeige 
Den 23. May. Dr. Bd und Hr Merkel, Kauf. aus 
Rürnberg. Dr. Baron d'Hecbert und Hr. Edler von Pobe: 
beim, Fabrikanten aus Kärnten. Hr. Faltenhauſen, k. öfters 
Tiajor, im Dahn, 


Mund 


Politifhe 


en e 


Zeitung. 


Dit Seiner Konigl. Majrftät von Batern allergnädigftem Privilegium. 





Srtrestag 


— 14 


25 May ıpıo 
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B Balern. 

Die Uebergabe der Stadt und des Fürfientkums Negens⸗ 
burg an die Krone Baiern hat am Dienſtage dm 22. Map 
wirllich flatt gehabt; dabep if folgender Abſchied des abgetre⸗ 
um Souveraind bekannt gemacht worden: 

„An fimmtlihe biedere Einwohner 
des 
SürftentHums Regensburg. 

„Die göttliche Borfehung hat mid nah Regensburg ges 
fübrt, woran ich nicht dachte. Ich fand biedere, edle Mens 
ſchen, und meine Pflihten geboten mir, fo viel für ihr Wohl 
zu wirken, als mic möglih war. Gin anderes Schickſal ent: 
fernt mih nun vor Regensburg. Unvergeßlich ift mir, daß 
ich dankbare Gemüther, biedere, redlich fühlende Herzen fand. 
Ehmerzlih iR für mich die Trennung ; nach fo wenigen Tas 
gen, Die ih noch zu leben habe, troͤſt et mich jrdoch, daß ihr 
guter König für. feine treue Unferthanen ein väterlich treues 
Herz Hat; daß Die Regensburger urſpruͤuglich dem deutſch⸗ 
baierifhen Volke angehören ; daß der prächtige Donaufuß nun 
uneingefhränft ipre Schiffahrt befördert; daß Regensburg. und 
Stadtamhof nun einen nämlihen Endzweck gemeinfamer Wohl 
fahrt haben; daß die Landesfraht und Mauthen eine nämliche 
gemeinfame Beförderung erhalten; daß Regenöburg eine der 
ehemaligen balerifhen Hauptftädfe war, und nun eine naͤ mliche 
gemeinfame Befbrderung erhoͤlt.“ 

„Möoͤge doch der Segen des Himmels dad Wohl dieſer 
guten Stadt und Band aus fo vielen traurigen Schickſalen des 
Krieges befördern, und in blühenden Frledensjahren ipr und 
ihren fruchtbaren ſchoͤnen Gegenden, Dirfe glüdlichere Zeiten 
vergoͤnnen. Diefes wird immer der aufsichtige Wunfd ſeyn 
des treuen Freundes 

Karl von Dalberg." 

Augsburg, 21. May. Die Gemahlin des ruſſiſchen 
Sroßfuͤrſten Konſtantin ift auf ihrer Reife nah der Schweiz 
geftern hier angeommen, und in dem Gaftyofe zur goldenen 
Traube abgeftiegen ; diefe Fuͤrſtin wird mit ihrem Gefolge ei: 
nige Tage in unferer Stadt verweilen. — Seit einigen Tas 
gen Fanfen Die franz. Dffigiete, welche fih noch in unferer 
Stadt befinden, alle Gharten von der Türkei fehr begierig auf. 
— Der Generallieutenant Graf von Wrede Hält ſich noch im: 
wier in Augsburg auf; von kiner Reife, welche derfelbe nach 


Paris machen fol, weiß man hier nichts. — Ob das Haupt: 
quartier der großen franz. Arnıee auch jegt noch in Regens: 
burg bleibe, ‚oder in eine andere Stadt verlegt werde, ſcheint 
erſt noch vo ber Ankunft eined Kuriers abzuhängen, der taͤg⸗ 
ih von Paris erwartet wird, — Im Imaviertel und im 
Salzburgifchen beſtehen die franz. Mauten noeh, (8. v. D.) 
Baireutp, 20. May, Der Herr Intendant der Pros 
vinz Baireuth ift ſchon wor einiger Zeit von hier verreift, und 
war, fo wie man Hört, nach Regensburg, wohin. ſich auch 
der Sinanzrath, Hr. Delin aus Ansbach, begeben haben folk, 
der ſich einige Zeit zu Baireuth aufblelt. Der Her. Oberpoſt⸗ 
Direfzionsrath v. Schönhammer aus Münden iſt auch feit kur⸗ 
ver Zeit von Balccuth abweiend Won Der Liebergabe des 
Fürftentfums an bie Kroue Baiern iſt noch nichts Offizielles 


bekannt. — 
Münden, 21 May. Ber Fönigl. Gallerledircktot, Herr 


Maunlih, ein geborner Augsburger, iſt gegenmärtig nıit Ge: 
nehmigung Sr. Maj. in Begrif, zu Schkisheim aus den 
großen Kunftfhägen, die unfer Hof beflst, eine Gemäldefamm: 
lung zu errichten, melde In Guropa einzig in ihrer Art ſeyn 
duͤrfte. Ste wird nemlich, mit Ausfhlug aller andern Schu: 
Ten, ſelbſt der niederlaͤndiſchen, ans lauter deutſchen Gemälden, 
und zwar in chronologifher Ordnung von den Inkunabeln der 


vaterlaͤndiſchen Malerey an bis auf unſere Zeiten befichen. 


(u. 3.) 
Traufreid. 

Paris, 17. May. Man verſichert Ihre Maj. würden 
vor Dftende auf einer prächtigen Dacht eine Seefpazierfahrt ına» 
den. — 224 wegen Defertion zu oͤffentlichen Arbeiten verur: 
teilte Militärs find beguadigt worden. (9.) 

Seit einigen Wochen kommen öfters Kourierd aus dem 
Schlofſe Valancah Hier an, wo bekanntlich die fpanifchen Priu— 
sen refidiren. Dan erinnert fich dabey deſſen, mas jüngſthin 
der Moniteur meldete, daß nämlich der Prinz von Afturien 
wünfde, von dem Kaifer Mapoleon adopfirt zu erden. 

Das 3. d. 1Emp. cuthoͤlt Folgendes ans Münden com 
7. May. Der Generallommiflär des Öberdonaukreifes Baron 
son Gravenreuth ging vor einigen Wochen nah Paris, nicht 
mit einer diplomarifchen Miffion, wie es im mehreren Zeltun: 
gen hieß, fondern bloß in Familienangelegenheiten. Die Ent: 
ſchaͤdigungtangelegenheit in Deutſchland iR aoch nicht beendigt. 
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Zur Verbreitung der Rukpodenimpfung bat Mapoleon in 
24 Hauptilädten feines Reihe Depots von Kuhpodenmaterie 
errichtet, wo Jeder, der fih mit Ausübung Diefer wohlthaͤti⸗ 
gen Erfindung beſchaͤftigen will, immer diefen Stoff erhalten 
Bann. Bey jedem dieſer Depots ift ein Ruppoden » Somite. 
Folgende Preife find für die, melde die größte Anzahl Indie 
viduen imıpften, Die wichtigſten Thatfachen fammelten, Dis meis 
ſten Bistternepidemien unterdruͤckten, jährlich beftunmt: Einer 
von 3000, 2 von 2000, 3 yon 100 Franken und 100 ſilber⸗ 
ne Mehaillen mit dem Bildnifie Des Kaiſers. (M) 

Antwerpen, 34. Map. IF. Pl. Maj. Tamen geſtern 
Abend um 10 Uhr Hier wieder an. Der Raifer hat auf feiner 
legten Reife alle feiner Aufmerkſamkeit würdigen Gegenftände 
aufs gemauefte unterfucht. Man verfichert, er habe gejtern auf 
der Infel Süd: Beveland fat 20 Stunden zu Pferde gemacht. 
Ihre Majeftät ſcheinen der beiten Gefundpeit zu genießen, und 
die Raiferin hat die Wefhwerden Des Weges und Die Meder: 
fagrt mehrerer Meeresarme mit dem größten Muthe ertragen. 
Aber leider beſaßen wir unfere erhabenen Souveräne diefesmal 
ame 1 Racht uud einen Theil Des hewrigen Tages; fle reijten 
dieſen Abrud um 5 Uhr begleitet von den Segenswinfchen als 
ler guten Belgier und der jegt Franzofen gewordenen Oollaͤn⸗ 
der wieder ab, Man hoffte, der Kaiſer werde Die Hier befind⸗ 
lichen Truppen auf einem Der Pläge hieſiger Stadt muftern ; 
Diefes geſchah aber außerhalb der Stadt nahe an ber Straße 
nah Mecheln, welchen Weg I. Mai, genommen hatten. Der 
Kaifer flieg aus dem Wagen, undlief den Vicefünig von Ita⸗ 
fien, Großherzog von Frankfurt, Mandpres kommandiren; 
darauf defilirten Die Truppen vor der Kalſerin, die gleichfalls 
aus den Wagen gefliegen war. Ihre Maj. werden dieſe Naht 
zu Laeken fhlafen, und von da wahrfheinlih nah Gent ger 


pen. 9.) 
Defterrei. 

Wien, den 16. April. Die verwittwete Frau Kurfürftin 
von Baiern, melde ücdh noch bey ihrer durchl. Fran Mutter 
hier befindet, wird noͤchſter Tagen ihre Rüdreife nah Münden 
antreten. N u. 3.) 

Grofßperzgogibpum Barfjhau. 

Die ruffifhe Armee, die an den Graͤnzen des Herzogthums 
Warſchau, naͤmlich an den Niemen: und Bugflüffen jtand, 
erhielt den Befehl, fih an den Divinaftuß zu ziehen. Seit 
14 Tagen dauert auf aflen Punkten der Abmarſch der Trup: 
ven. Bor 3 Tagen find bereits viele Negimenter über Grod⸗ 
no nah Wilno (nicht Wilna) durhmarfhirt. Verſchiedene Res 
gimenter gehen auch nad Riga, um die Seeküften zu befegen. 
Bor 6 Tagen find auch aus dem Departement von Bialyſtock 
ruf. Truppen abmarfhirt. Zur Transportirung der Bikrualis 
enmagazine, die an der Graͤnze liegen, find über 7000 Zub: 
ren bejtelft worden. — Die ruſſ. Truppen, die In Podolien 
und in der Ukraine ftanden, find nad der Moldau und Wal: 
lachey abmarfhirt. — Der ruſſ. Senatenr, Hr. v. Theils, ift 
dleſer Tage von Bialpftodt nach Tarnopol in At: Galizien zur 


0 


Organiſirung des neu erlang‘en Territoriums von 400,000 
Seelen abgereiſet. — Der Fürſt Ponigtowski, Oberbefehls⸗ 
haber der polnischen Armee, iſt am 2 May nah Krakau zum 
Empfang des Könige, unſers Herzogs, von Warſchau abges 
reiſet. Der Monarch ward zu Warſchau fpäteftens auf dem 
17. erwartet. (Alt, M.) 
Türfey. 

& fheint nun fat beſtimmt zu fon, daß die Pforte ihr 
Soyſtem nit zu ändern geſonnen iſt. Dee Baron Hübſch, 
Eon, dänifher Gharge D’Afaires und ruf. Banquier, hatte 


- mit dem Mintfkeriim zmar mehrere auf einen Frieden mit 


Rußland gegründete Konferenzen; aber nachdem derfelbe einen 
Kourier nah St. Petersburg erpedirt patte, erfuhr man, daß 
feine Propofitionen nicht zuläßih befunden worden, und man 
‚fteht jegt mierfwürdigen Greigniffen entgegen. Die neu 
Truppen aus Megupten langten zu Sonftantinopel an, und 
werden fi fofort mit Den neuem Regimentern Janitſcharen, 
die in Schumla im Bager des Großvezlers angetomnten find, 
dereinigen. Es berriht zu Konſtantinopel volllommene 
Ruhe, Nur find die Bebensmittel ſehr theuer. Das Pfund 
Brod foftet 15 Sols, (Damb. 8.) 
KRonftantinovel, den 10, April. Der Mangel an Be: 
‚sensmitteln, beſonders an Brod, hatte neuerlih eine Gaͤhrung 
unter den Janitfcharen verurfaht; der Sultan fegte hierauf 
den Kommandanten der anitfcharen ab, und fand im Ber 
gif, in Anfehung des Kaimakans das Naͤmliche zu verfügen, 
Da fich ‚aber das Geruͤcht verbrätete, daß Rußland ſeine Häfen 
dm ſchwarzen Meere geöffnet habe, und bie Ausfuße von Ber 
beusmitteln geflatte, fo ward tie Ruhe bald hergeſtellt, weil 
man hiedurh nicht nur die Ausſicht erhielt, Konftantinopel 
and die Armee mit Bebensmitteln zu verfeben, fondern auch 
felbſt friedliche Gefiunungen an Selte Ruflands vermuthen zu 
Fonnen glaubte. Gierduch ward zugleih die Beſorgniß ver- 
mindert, welche die früher eingegaugene Nachricht von den 
neuerdings an der Donau ausgebrochenen Feindfeligkeiten vers 


‚anlaft hatte. u. 3.) 
Bürtemberg. 


Biberad. Am 8. d. wurde dad 10laͤhrige Mädchen der 
Tedigen Armen Armenia Hafner yon Aufpofen, als fie Abende ‘ 
5 Uhr von Altheim nah Haus ging, auf dem Felde von ei⸗ 
nem Dass angefallen und gebifien. Auf Die den Oberamt 
zugelommene Nachricht wurde fogleih der Stadt - und Arte: 
phyſikus Dr. Tritfchler mit Dem Ghirurgns jur. nah Auf⸗ 
hofen abgeordnet, und Diefe fanden an dem Fuße des Mäd: 
hend 17. Wunden ‚- worunter 9 bebeutende ſind, leifteten auch 
fogleih durch die gehörige Mittel diejenige Huͤlfe, wonach ſich 
Die Verwundete ſo ziemlich wohl befindet. - Bey weiterer ober: 
amtlicher Unterfuchung zeigte fih, daß am nämlichen Tage, 
nur 2 Stunden nachher, zwey Bürger von Langenſchemmern 
auf diefem Wege, Den das werwimdete Kind gemacht, von 
dem Dachs angefallen wurden, fi aber gegen feine Angriffe 
wehrten, umd ihn endlich tobt ſchlugen. Da fir das pier 


ſcheinungen fepn. 
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auf dem Plage liegen ſießen, und Beine ploͤtliche Anzeige bey 
dem Schultpeißenamt machten, jo war dieß die Urfahe, daß 
man daſſelbe nicht mehr zur Hand bringen und unterfuchen 
Eonnte. Um fo aufmerkfamer wird man nun auf Die während 
der Rur des verwundeten Kindes fi allenfalls zeigenden Grs 
Den 14. May 1810. — Königliches Ober 
(Schw. M.) 
"BWermifdte Mahrichten. 
Die durchlauchtige Pringeffin von Sachſen-Hildburghauſen, 


„amt, 


welde den 21. Man Abends in Pleinfel ankam, hat das 
ſelbſt übernachtet, und am 22. Map ihre Reife welter fortges 
fest. Ihre Suite beſteht aus 3 Reifewagen. (2. 2.) 


Der koͤnigl. ſaͤchſiſche General Tpielmann ift mit Urlanb 
nah Münden gegangen, und bereits eingetroffen, 

Zur Feyer der Anmefenpeit 55. A. MM. in Prag wurde 
die Stadt am 15. May herrlich beleuchtet. Das Felt des 
Sandespattons Joh. von Nepomuk wurde feſtlich begangen. 
Seit Menfhengedenten war die Zahl der Walfahrter zu die: 
ſem Feſte nie fo groß als dieſes Jahr. (N. 3. 

"Wer Freyhert vom Taube ift zu Berlin als Lönigl. ſchwedi⸗ 
fcher Gefandte und der Hr. von Tarrach zu Stodholm ald Es 
nigl. preugifher Gefandte förmlich acereditirt worden, Die bis 
jegt unterbrochenen politifhen und Zonmerziellen Ver haͤltniſſe 
find daher ald wieder angeknuͤpft und volltommen hergeftellt 
gu betrachten. (Berl. 3.) _ 

Nicht der ehemalige koͤnigl. preußiſche Staatominiſter, Hr. 
Graf von Saugwig, fondern ein Namens» Derwandter deſſel⸗ 
ben ift mit Tode abgegangen. (8: v. D.) 

Wie man vernimmt, wird nunmehr die Gintheilung des 
Dannöverifchen in Departements, Diſtrikte und Kantons uns 
verzüglich in Ausfüprung gebracht werden. Go follen zu Dies 
fem. Zwed bereits die Kommifjarien ernannt ſeyn. — Am 11. 
May ift das Ste Linien + Infanterie: Regiment von Kaffel zur 
Garnifon In Hannover eingerädt. (9. 3:) 

Den 1. Febr. d. J. blieben von dem großherzoglich badens 
fhen Truppen bey einem Gefechte unweit St. Maria in Alt 
Eaftilien der Artillerie: Sekondelieutenant Zeitler auf dem Platz, 
und der Sekondelieutenant Bender, gleichfalls von der Artils 
lerie, wurde toͤdtlich bieffirt, und flarb den zweyten Tag dar⸗ 
auf in Segovia. (M. 3.) 

In Binz war der letzte Oſtermarkt feit langer Zeit feiner 
der Rärkften. Ale Waaren wurden aufgekauft. (S, 3.) 

In Wien erwartet man eine Kleiderordnung für Geſinde 
und den Bürgerftand. (&. 3.) 

In Wien koſtet jept das Pfund Kaffee 9 Gulden in Pa; 
piergeld. 

In Conſtantinopel Hält mau der Krieg wit Frankreich für 
umpermeiblih. — Der englifhe Gefandte Adair ift mit von 
Gonftantinopel weg, er foll vielmepr die Pforte zu einer Ans 
nÄherung an Rußland zu bringen permocht haben, und der 
Großpere will Esinen Fußbreit Landes in Guropa verloren 
geben. (S. 3.) 


Diefer Tagen pafirte Der katſert. oſterreichiſch Geſandte dep, 
denn Heren Großherzog von Frankfurt, Baron von Hügel, 
ehemaliger kaiſerl. Rommiffär bey der Reichöverfammlung im 
Regensburg, dur Regensburg. 

Man fprict mit vieler Beſtimmtheit davon, daß das Herr 
zogthum Warfhau nach verfchledenen Seiten Hin bedeutend 
werde vergrößert und zu einem Kbnigreih erhoben werden. 

“MR. 3.) 

Nofe *+*, Wittme eines Porzellaͤnmahlers zu Wien, eine 
Frau von 73 Jahren hatte ih auf den Rath eines unvernünfe 
tigen Menfchen eine Quecſilberſalbe in den Kopf gerieben, um 
fi von der Plage deb Ungeziefers zu befteyen. Allein bald 
eigten ſich andere Folgen, als jene, welche fie erwartet hatte. 
Sie wurde von einer aufferordentlihen Kopfſchwaͤche befallen, 
am welche fich bald Spuren von Sinnesverwirrung anreihten, 
Am Mittage des 30. April zog man ihren Leichnam aus dem 
Waller. Sie hatte fih, mahrfheinlig in einem Anfalle vow ' 
Wahnſinn, in die Donau geflürjt, 


— ——— — — 


In vergangener Woche find in Münden 


getraut 8 Paar. 
gebohren: geſtorben; 
24 Söhne, 11 erwachferie männl. Geſchl. 
16 Töchter. 5 2: =: weibl. Geſchl. 
21 Rinder. ‘ 
— —— —ñ— — —— 
Sind 40 gebohren. 37 geftorben. 


— — — — — — 


Zodbes: Anzeige 


652. Unfern verehrungswürdigen Anvermandten und Freuns 
den ertheilen wir hiermit die für und fo fhmerzuolle Nachricht 
son dem am Zoten vorigen Monats in Bamberg an den Fol: 
gen einer Abzehrung und dänzlihen Entfräftung im 68.. Jahre 
ihres Alters erfolgten Dintritt unferer unvergefliden Tante, 
Maria Antonia, Frevin von Schleih, Glifabethendıdens, 
und erften Hofdame Sr. Durchlaucht Frauen Herzogin von 
Baiern ıc. ꝛtc. . 

Ihrer Tpeilnafne überzeugt, wuͤnſchen wir nur, daß bie 
unerforſchliche Allmacht Sie noch lange Zahre vor einem aͤhn⸗ 
Uchen Berluft füge, und verbitten uns alle Bepleidsverficher 
zungen, 

Straubing den 10ten May 1810. 

Franz Kaver Freyherr von Schleich, 
auf Haatbach, Sr. königlichen Majetbt 
von Baiern ꝛc. Rammerberr und Appellas 
- tions» Gerichts Rath, Senior, in feinem 
und feiner Geſchwiſtere Namen, 





Todes: Anzeige 
656. Heute Nachmittags um halb 2 Uhr farb der Eönigl. 
balerifche geheime Rath und geheime Juſtize Referendaͤr, Ri: 
Bolaus Freyherr vom Stengel, nad eine Tmonatlihen ab- 
zehrenden Krankpeit, und nad empfangenen Stewb: Sakramen: 
ten. Sanft war fein Ted. 
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„ Die traurenden Verwandten verbinden mit diefer Anzeige die 
Bitte, ihren Schmerz nicht durch Aeuferungen der Theilnahme 
zu vermehren, von welcher fie ohnehin überzeugt find, 

München, den zıften May 1810. 
3. v. Stengel, koͤnigl. baler. geheimer 
Rath und Domprobft zu Freufing.- 
®. v. Stengel, Ober- Finanzrath. 
Im Namen fämmlicher Gefchwifter des Berftorbenen. 





Amortizgatiom 
649. Der Eon. baier. geiftl. Rath, Kanonikus und Schatz⸗ 
meiſter, Liet. Joſeph Alois Janfens, ftellte ben untergeichneter 
Gerichtöbehörde die gehorfame Bitte, um Amortization jenes 
vom 2. Zäner 1749 zu Berluft gegangenen Driginalatteflate ,, 
wodurd) das landſchaftliche Kapital ad 200 fl. unterm 1Öten 
Febr. 1750 anf Barbara Janſens, Hofpetſchierſtecherin, ge:* 
bohtne Bilpelmin zu 4 pGte. liquidirt worden ift. 
. Im. Gemäßpeit diefer Bitte werden nun die dermaligen 
Inhaber des oben erwähnten Dokuments hiedurch öffentlich 
aufgefodert, in Zeit von 50 Tagen fih über ihre Ankunfistis 
tel hietorts rechtsgenuͤglich, um fo gemiffer aussumeilen, als 
aufferdem nad Berfluß dieſes Termins das befagte Dokument 
amorlizirt, und für ungültig erfläret werden würde, 
Aktum den 9. Man 18006 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
. Sedimair, Direktor, 
v. Pop. 


Realitäten» Verfteigerung. 
.. 641. Da die am 17ten Mörz bekannt gemachte, und am 
sten April I. J. Darauf vorgenommene Berfleigerung der 
faͤmmtlichen ehemals Kloſter Seeonifhen Realisäten zu Egg 
nähft Siegsdorf, die allerhoͤchſte Begnehmigung nicht erhielt, 
fe wird felbe am Dienjtag den I2ten Juny an. eurr. 
wiederholt. 
Man ſehe Muͤnchener politiſche Zeitung de anno 1810. 
Stuͤck 60. Seite 316.) 
Kaufsltebhaber belieben daher am benannten Tage früh um 
10 Uhe in Loco Gag fi -einzufinden, und dafelbft ihre Ans 
bote al Protocolium zu geben. 
Aktum dem 19. May 1810. 
Aoͤn. baier. Rentamt Traunfkein. 
. v. Herz, Rentbeamter. 





Betanntmaedhung. 

- 632%: 13. 5.) Machen fih ben der Herftellung des In— 
ventars uber die Rüclaffenfchaft des Priefter Magırus Steigen: 
berger Pfarrers zu Goͤtting gezeigt bat, daß der Poffivftand 
jenen der Aktiven bedeutend überfteige, fo will man zur genau—⸗ 
en -Herfiellung des Vermoͤgenſtandes, und Liquidarion der 
Paſſiven auf Dienftag den ı2ten Jung im Götting eine Com⸗ 
miffion einfegen, wad die ſaͤmmtl. Glaͤubiger mit dem Anpange 
hiezu vorladen, Daß fie im Nichterfheinungsfalle mit ipran 
FBoderungen prächudirt werden würden.  « 

Zugleih wird man an obigem und dem folgenden Tag def: 
fen fümtl. Ruͤdlaß der aus Mannskleidern, Büchern, Betten, 
Rifıen, Leib : und Bettwaͤſche, Zinn, Kuͤchengeſchirr, Pferden, 
Kuͤcheu⸗, verfchiedene Ader: und Hausgeräthe, Daun einigem 
Getreid und Stroh befteht, an Die Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlang öffentl. verſteigern. 

„Den 14ten May 1810. 

Aöniglih baferiſches Landgeriht Miesbach 
im Sfarkreife. 
Mar Graf von Preyſing. 


580. (5. ©) Man erbietet fi jumgen, gebiſdeten Frauen⸗ 
dinmmern im feinen Kunſtſticken und Spitzentibppeln Unterricht 
zu ertheilen. ⸗ 

Der Wunſch, auf irgend eine Art müglic feon zu Eönnen, 
und einen der Neigung angemeßenen Würkungskreis zu haben, 
brachten zu diefem Anerbieten. — Beſorgte Aeltern Dürfen fich 
uur um das Wähere im 3. G. erkundigen, um überzeugt zu 
feon, daß die moralifhe Bildung ihrer Töchter vor allem 
berüdfichrigt werden wird. Uebrigens bittet man, ſich laͤngſtens 
bis zu Ende Days zu melden. D. ü 





651. (2. a) Ich Endesgeſetzter gedenke auf Sonntag den 
27. Map ein Baunnfteigen zu geben, wozu die Till, Derrm 
Liebhaber Höftichfi eingeladen. find. Zugleih wird jedermann 
e wiſſen gemadt, daß man fih aller Bedienung verficern 
aim. 

Auguft Grienmwald, 
Tafernwirth in Sendling. 





Büher: Anzeige 
655. Bey Jakob Giel, Buchhändler in der Dienerögaffe 
Nro. 204. find zu haben: 

Arug, 8, Erbanunasreden bey verfhiedenen Beranlaffungen 
gehalten, und mit homilerifchen Anmerkungen begleitet. 8. 
Saljburg. 1810. ıf. 18 kr. 

Woltmann, K. L. v., Gelſt der neuen preußifchen Staatsor- 
ganiſation⸗ 8. 1810. 1 fl. 30 Er. 

Schreger, Eh. H., Handbuch zur Selbftprüfung unferer Speis 
fen und Getränte nach ihrer Güte und Aechtpeit. gr. 8. 
Stein. 1810. 1 fl. 350 & 

Kögpen, F., Darftelung des Wefens der Philofophie. . gr. 8. 


Stein. 1810. 2 f. 24 Er. 
Hammer, E. L., Livre elementsire pour apprendre aux 
enfuns la langue Irangoife. 8, 1810. 1 8. 36 hr. 


Späth, J. L., Die Bifter - Kunft, oder die einfachfte, leichteſte 


und fiherfte Art, runde, ovale und Ey⸗Faͤſſer, fo wie 
edichte Zälfer aller Gattung zu vifieren, für Biflerer und 


Umgeldner. gr, 8. Stein. 1810, 1 A. 
Langodotſ. K. Ch. Arithmetiſche Abhandlungen über jurifti- 
ſche, faats» und forſtwirthſchaftliche Fragen, Mortalität, 
Bevoͤlkerung und chronologiſche Beftimmungen. gr. 8. Schwan, 
2. 1 fl. 30 Er, 
Greipel, ©. v., Reueſte Generalsiharte des Erzherzogthums 
Dejterreih ob der Enns in 6 Blättern. Binz. - 12 fl. 


657. (3. 0) Verfloffenen "Sonntag den 20ten Map if 
eine junge ganz braune Dachshündin in der Gegend von Zi 
entweder entlaufen oder entwendet worden, 

Wen felbige zugelanfen, oder wer hievon Wiffenfhaft hat, 
wird hiermit nahdrudlichft erfucht, hiervon gegen Etſas ollen: 
fallfiger Koften und befonderer guten Belohnung dem Lüniglis 
chen Polipp : Anfengd + Bureau allpier Nachricht zu ertheilen. 


Fremden Anzeige. 
Hr. Major von Kracht. Dr, Nem, MPſfarrer 
M, Brameris franz. Militär » Apor 
Hr. Scufter, Großhändler von, 
Wien nebit Familie. Hr, Kirchmaya, Negot. mit Schiefer, 
von da, im Bären. Pr. Barth, Appellationsgeriihtadvefet 
von Aichſtett, in der Ente. Dr. Graf Rumpf, öſterreichſcher 
Kinmerer und Dffizier vom Fuͤrſt Lichtenfleinifhen Infanterie 
Regiment, im Adlen 











Den 24. 
Groͤuenbach, im Krenz. 
thelersgatlin von Achen. 


Münch 


Politifhe 


ner 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Batern allergnädigftem Privilegkum. 





Sonnabend 
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26. Rap 1610. 
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Balcın 

Regensburg, 25. Mah. Nah einer von Er, Mai. 
dem Kaifer der Franzoſen, Körtg von alien und Beſchützer 
des Rheindumdes erhaftenen Vollmacht haben geftern Se. Grz. 
der kaiſerl. franz. Dr. Grneral Gompans das Fuͤrſtenthun 
Megensburg an des dazu ermantiten koͤn. baier. Herrn Eommiſ⸗ 
Tarius Frepheren von Weis Erz. mit aller Souverainetät 
übergeben. Heute Vormittags verfammelten fid nad einer von 
der Fon. Baier. Hoflommiſſion erhaltenen Auffoderung das hier 
fige Domkapitel, das Landesdireftorium und das Oberlandess 
gericht In den Seſſionszimmern. Hierauf erfhienen des Seren 
Hoftommiffarius Frepherr von Weihe Cr. in Begieitung 
des Ein. baier. Kreeisdireftors von Mieg, des Hru. Raths 
und geheimen Gentral: Oberrehnungstonmihäts des Fanzen 
Kleindienft, und des ®. b. Kammerers Grafen von Ars 
mansperg. Dieſelben wurden von den Vorſtaͤnden der Be— 
börben empfangen, und von biefen begleitet in das Zimmer 
geführt, woſelbſt die Verpflichtung vor fich ging. Die beyden 
höpern Behörden, das Landesdirektorium und Oberlandeöges 
richt begaben jich hierauf in Ihre Seffionszimmer, und liefen 
die Verpflichtung ber Unterbehörden durch eigends ernannte 
Sommiflarien ihres Kanzleyperfonals ader durch die Vorſtaͤnde 
sornehmen. Sierauf wurde unter Begleitung einer Abtheis 
Tung bürgerliher Kavallerie mit 2 Trompeten auf 
Ben vorzügfichften Plägen der Stadt das frohe Greigniß der 
Einverleidbung des Fuͤrſtenthums Regensburg in die koͤn, baier, 
Staaten von 2 Herolden promulgirt, und folgendes Patent 
verliefen: 


Wir Maximillan Joſeph von Gottes Gnaden König von 
Baiern ıc. Entbieren allen und jeden, die Diefes lefen, oder 
leſen hören, Unfere Gnade und linfern Gruß, und fügen ben: 
felden zu willen: · 

Da durch einen zwifchen des Kaifers von Frankreich ımd Könige 
von Italien Majeftät und Uns, gefhloffenen Vertrag, es das 
Kin gediehen iſt, daß das Fürftentfum Regensturg, fo wie 
fothes bisher von Sr. des nunmehrigen Großherzogs von 
Frankfurt konigl. Hoh. deſeſſen worden iR, am Unſer koͤnigl. 
Haus überwieſen werden, und demſelben auf ewige Zeiten au⸗ 
gehbren und verbleiben ſollez fo haben wir in Gemaͤßheit die⸗ 
ſes Vertrags beſchloſſen, nunmehr von genauntem Furſtenthum, 


allen deſſen Orten, Zugehorungen und Zuſtaͤndigkeiten Beſitz 
nehmen zu laſſen, und Die Regierung darin anzutreten. 
Wit thun Diefes Kraft des Heaemmärtigen Patents, und 
verlangen daher von Der Geiſtlichkeit, Der Nitterfhaft, den Le— 
henlenten, Cinfafien, Civil: und Milttärbebörden, Magiſtra— 
ten und von fänmrlichen Unterthanen und Einwopnern, weiten 
Standes oder Würde fie ſeyn mögen, fo gnaͤdig als ernftlich: 
daß fie fich Unfeter Regierung unterwerfen, und Uns von nun 
an als ihten rechtmäßigen König und Landeöherrn anfehen und 
erfennen, aud Uns volltommenen Gehorfam und alle Untertha— 
nigfeit und Treue erweifen, und Shmähft, fo bald Wir es 
fodern werden, die gemöhnliche Huldigung leiften. Wir er: 
theilen thuen dagegen Me Berfiherung, daß Wir ihnen mit 
Bönigliher Huld und Gnade und landesväterlihen Wohlwollen 
jederjeft zugethan ſeyn, und Ihrer Wohlfahrt und Gluͤdſeligkeit 
Unfere ganze landesväterliche Vorſorge unerunidet widmen 
werden. 

Wir haben die oberfte Leltung der Beſitnahme oben ge: 
baten Fuͤrſtenthums und Der öffentlihen Staatsvermaltung 
Beffelben Unſerm Kämmerer, wirflihen Geheimen Rathe, Ge: 
herallommiffär hleſelbſt, Kommenthur des Georgi: und Groß⸗ 
Ereuz linfers Givil: Verdienftordens, Iofepp Maria Frenheren 
von Weihd als Unſerm Hoftommiſſaͤr Übertragen, und er: 
matten von fämmtlichen Unterthanen, daß ſie alle von Demfels 
ben in Unſerm Namen zu frefienden Anerdmungen und Gin: 
tichtungen Folge leiften werden, Mir ſetzen dabey fe, daß 
vor der Hand fümmtlihe dort angeftellte Bramte die Ihnen 
dulommender Amteverrichtungen ordmungsmäfig, nah bem 
bisherigen Gefchäftsgange, dergeftalt proviſoriſch fortfepen, daß 
fie Unſerer Gnade und Unſers fernern Wertrauens mürdig 
bleiben, 

So gefhehen und gegeben in Unſerer Haupt- und Refl: 
Venzfladt Münden den 7. Aprit im Jahte nah Chrifti Geburt 
Eintauſend achthundert und gehn, Unſers Reiches um Fuͤnften. 

Bu Urfunde defien haben Wir 1. 

Mar Joſeph. 
(L. 8.) E 
‚ Graf Morämigtp. 
Auf Fönigl. Allerhoͤchſten Befehl 
Der Seneralfetcetär Baumuller. 


— — 
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Brantreid. 

Paris, 19. May. Ihre Majeftäten Haben ‚den unglüd: 
lichen Ginmwohnern von Dileffingen 45,000 und den von Mid- 
delburg 15,000 Franken Unterftügung angemiefen, — 

Ueber die Reife des Kaifers Mapoleon melden frangöfifche 
Blätter Folgendes: Dam erzäplt, der Kaiſer Habe, als er ſich 
nach der Inſel Walhern begab, und zu Armupden, flatt gu 
Tervere, wofelbft feine Wagen und Pferde ihn erwarteten, 
landete, auf der Strafe nur einen Bautrwagen getroffen, den 
ihm der Bauer freundlih anbot. Den Kaifer rührte Diefes 
freymüshige Anerbieten; er bediente fih in der That des War 
gend, und ſetzte dem Bauer eine Penfion Don 400 Fr. aus. — 
In Middeldurg wurden dem Kaiſer die Schlüffel der Stadt 
überreicht. Die Kaiferin Fam 2 Tage nachher an. "Am 43ten 
Morgens ſchifften ih Ihre Majefläten, fo mie ihr Gefolge 
ein, und landeten zu Bath. Die Ueberfaprt war lange umd 
gefahrvoll. Mehrere fehr heftige Windftöße ſchuͤttelten das ers 
brechliche Eleine Fahrzeug, welches unſere Souveräne trug. — 
Dir welchem Dankgefuͤhl muß man nicht den Kaifer und feine 
erhabene Gemahlin bewundern, Bie aus freyem Antriebe eine 
beftändig unangenehme und in dieſem Augenbli ‚gefährliche 
Reife machen, um ihren ‚neuen Unterthanen ihre Wohltpaten 
zu fpenden! Kaum war Napoleon zu Bath angelangt, als er 
auch fogleih Die Feſtungswerke am Ufer eines fehr tiefen Gras 
bens bejichtigen wollte; er fehte zu Pferde über, Sein Aide⸗ 
de: Gamp General Bertrand wollte ein Gleiches hun, als fein 
Pferd ftürzte, und ihn unter fih warf, der erfte Stallmeifter 
Herr von Nanfouti, melher winmittelbar folgte, kannte den 
Sprung feines Pferdes nicht mehr aufhalten, und wälzte fich 
mit ihm in dem Graben auf dem General Bertrand, ber fehr 
Thwer verwundet wurde. Zum Glied ift Fein Knochenbt uch 
geſchehen, und man ‚glaubt, Bertrand werde ohne üble Fol 
gen davon kommen. Nanfouti ward nit verwundet. 

Brüffel, 16. May. Borgeflern’ Abend Kamen J. k. k. 
Maj, mit dem König und der Aönigin von Weftphalen, und 
dem Bicekönig von Jtalien hier an. Geſtern murden Die Aus 
foritäten der Kaiferin vorgeftellt. 3. Maj. wohnten Dem Thea: 
ter bey, und murden beym Eintritt und Weggehen mit lau⸗ 
tem Jubel begrüßt. Macher wurden Die Damen der Stadt 
su Laeken Ihren Maj. vorgeftellt. 

Vom 17. May. Geſtern beſah die Kalſerin, begleitet von 
dem Koönig und der Königin von Weſtphalen, unſere Stadt 
und die ausgezeichnetfien Manufakturen; allenthalben folgte ih: 
nen der frohe Jubel des Volle. Am naͤmlichen Tage wohn: 
ten J. M. einem Fefte bey, welches die Stadt Brüffel auf) 
dem Gemeindehaufe gab. Nachdem man durch mehrere ‚mit 
Sefträuchen und Blumen gefhmädte Säle gegangen war, ger 
langte man zu einer ungeheuren Gallerie, welche fih mit ds 
nem Thron endigte, und auf deren benden Seiten mehr ald 
400 äußerft reich und elegant gefhmüdte Damen ſich befans 
ben, J. M. Fanıen um 83/4 Uhr; der Maire und fein Ad⸗ 


formirten fih. Ihto Maj. die Kaiferin, 
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junft, die Commiſſaͤre bes Jeſtes und die dazu ernannten Das 
men, ergpfingen fie am Schlag ihres Wagens. Beym Wintritt 
‚in die Gallerie wurden fie mit einem Freudentuf enipfangen, 
der fo lange dauerte, bis das Orcheſter die Mufit einer eigens 
für dieſes Feſt „verfertigten Cantate begann, — Darauf er: 
laubten Ihro Maj. die Eröffnumg des Balls und die Quadrillen 
der König nnd die 
Königin von Weſtphalen gerupten an dem Tanze Theil zu nehr 
men , der auf die Quadrille folgte. Diefe Gnade fleigerte den 
Enthuſiaſsimus bis zur Trunkenpei, Um 10 1f2 Uhr begab 
fh I. Maj. unter lautem Jubel der ganzen Gefellichaft wie: 
Der weg. Alle Einwohner unferer Stadt hatten fhon Mor: 
‚gend ihre Häufer verlaffen, bededten alle Straßen, Pläge und 
Allen der Stadt, und gingen nicht eher wieder weg, als bis 
I. Maj. nad Laeken zurüdkeprien. Ihre Mai. find dieſen 
Morgen um 8 Uhr nah Gent abgereist. AM.) 

Der Moniteur enthält einen Bericht des Grafen Sudet am 
den Fürften von Neuchatel, woraus wir heute vorläufig Ei— 
niges ausheben. 12 bis 15,000 Mann fpanifcher Truppen er⸗ 
dienen den 25. April vor der Brücke von Lerida; ihre Avant⸗ 
‚garde wurde geworfen, amd größtentheils gefangen. Die 
Garnifon von Lerida wollte nun über den Brüdenfopf debou- 
chiten, wurde aber zuruͤckgewieſen, und blieb bloß Zufchauerin 
des Kampfes. Das feindliche Corps, mit einer fehr ſchoͤnen 
Linien: Infanterie, will feiner Avantgarde zu Huͤlfe Fommen , 
wird aber völlig geworfen ; was nicht niedergefäbelt wird, fälle 
in unfere Hände, ober fucht fein Heil in der Flucht. General 
Broußart verfolgte den Feind Sänger ald 5 Stunden dang. 
Das Schlachtfeld war mit den beflen Truppen Des Feindes 
beſaͤet. Wir machten 5617 Bef.; unter ihnen der verwundete 
Benerolmajor Depuy. Berner nahmen wir 5 Ranonen, 2 
Munitionswagen, 3 Standarten und 1 Fahne, 6 bid 7000 
Gewehre, 1000 Säbel, und mehr als 4 bit 500,000 Patros 
nen. Unſer Berluft beträgt 25 Tode, 82 Blejicte, und 60 
todte Pferde. Der ıBjährige Houdetot, welder bereits den 
Drden der Ehrenlegion trug, Farb an einem Bajonetfti ꝛc. 

Ferner enthält das nämlihe Blatt nähere Berichte über 
die Einnahme von Aftorga und das Belagerungsjournal von 
Gadir vom Bten bis 13ten April. — Viele flarke Infurgens 
‚senbaufen find wieder vernichtet worden. 

Den 12. May haben ein Hagelwetter und ein Wolkeubruch 
in 4 Oemeinden des Meufe Arrondiſſement ſchreckliches Ungluͤck 
angerichtet. Zu Marep wuͤhlte das Waſſer die Gräber auf, 
und raubte der Erde die menfchlichen Ueberreſte; Särge wur: 
den ‚mehrere hundert Fuß weit weggefuͤhrt; in den offenen Grä: 
bern ſah man die faulenden Leichen; viele Mauren find einges 
Kürze, Wiefen mit Sand und Schlamm bedeckt, der Weinftod, 
faſt die einzige Huͤlfsquelle der Einwohner, iſt vernichtet; Die 
Winzer ſtehen jest händeringend am nadten Felfen; das Ger 
treid litt weniger. Niemand Fam um. — Gine arme Mutter, 
werth eines beſſern Loofes, ſtarb zu Meuville, als Opfer iprer 


muͤtterlichen Liebe für ihre 2. feinen Munde: Als das Maler 
auf ihr Haus zuftürste, wickelte fie die Kinder in kin hohes 
Bett; aber das Waſſer ſchwillt an, die Dinrermauer der Ram: 
mer ſtuͤrzt ein; 
‚und weggeführt, Die gute Wutter umkllammert mit Gewalt 
das Bert, und will es zurüdpalten ; ihre geliebten Kinder kann 
fie nicht verlaffen; fie Taße fih mit dem Strom fortreißen. Das 
Bett treibt gegen das Nachbarhaus, und in dem Augenblid 
flürzt der Giebel dieſes Hauſes herab, die Scheunenthür fällt 
auf die unglüdlihe Mntter und gerfihmettert ähr Die Arme. 
Sie muf das Bett Ioslaffen und wird vom Strom auf eine 
entlegene Wieſe geführt, mo man fie fand, Kurze Zeit vorber, 
ehe ihr der Arhem entjloh. Dort fand man aud ihre Kinder, 
die noch immer im Bette lagen und Iehten. Man verzweifch 
aber an ihrem Leben, 

Rom, 30. April. Die neueingeführte ſtrenge und ſchnelle 
Juftizvermaltung macht, das Hinrichtungen bald zu den ger 
wöpnlichen Vorfällen gehören werden. Es vergeht Feine Wo: 
che, in welcher nicht meprere Berurtgeilte entmeder guilloti: 
nirt oder vom Militär erfchoffen werden. Lezteres trift befons 
ders die Straffenräuber, und man ſah neulih Dem feit der 
Hinrichtung der Genci in Rom unerhörten Ball, daß eine 
Srauensperfon zum Richtpla; geführt wurde. — Die Kreuz⸗ 
beleuchtung der St. Petersfirhe am Gründonnerflag war das 
Einzige, was von den foutigen Merkwürdigkeiten der Ghar: 
woche auch bismal vorfam. Die gewöhnlichen Funktionen am 
Griündomnerftage fielen durch Abweſenhelt des Papites und ber 
Kardinäle weg. Das Miferere wurde zwar dreymal gefungen, 
aber nicht In der Sirtinifhen Zapelle, Sondern in einer Seis 
tenkapelle der großen Hauptkirche. Dort fa man auch das 
heilige Grab, das fonft in der Paulskapelle im Kerzenficht 
ſchimmerte. 

Die Preßburger Zeitung enthaͤlt Folgendes: 

Bon der Donau, den 15. May. Was man aus den 
türkifhen Provinzen erfährt, iſt hoͤchſt widerſprechend. Auch 
wird die ſe Ungewißheit fortdauern, bis wir etwas Dffizielles 
‚hierüber erfahren. Im ganzen türfifthen Miche ſoll alles in 
Bewegung fenn und der engl. Befandte immer größern Ein: 
Auf gewinnen, In Bosnien follen fich die Türken zufammen 
sieben ; ob dies aber auf einen neuen @infall abzweckt, oder 
bloß das Miftranen gegen die chriſtlichen Unterthanen verans 
laßte, ift noch unbelannt. Das bey Zettin von den Frango: 
fen abgeſteckte Lager wird von Tag zu Tag mit Truppen ver: 
flörkt, und wie man vernimmt, follen auch die Banatillprier 
bereits beordert ſeyn, mach Petrina und von da gegen Zettin 
ind Lager zu rüden, 

Großherzogthum Würyburg. 

Bürzburg, den 21. May. Wann unfer Großherzog, 
der auf der Reife nah Antwerpen feine Nichte verlief, und 
mit der Königin. von Neapel nach Paris zurückkehrte, wieder 
ia uns Eommen werde, ift noch nicht bekannt. Wahrſcheinlich 
werden noch einige Wochen verlaufen, weil der, mit den Ans 


das Bett wird von den Wellen emporgehoben 
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gelegenhelten unſers Landes innigſt vertraute Landesdircktisns⸗ 
rath Heffner vor ungefaͤhr 14 Tagen durch einen Kourier nach 
Paris abgerufen wurde, und ſchleunigſt abreiſte, vermuthlich, 
um die künftigen Gränzgen des Großherzogthums beſtimmen zu 
helfen. — Am 17. ging ein Theil des hier feit 4 Mondtem 
geftandenen, bald ab.» bald zugenommenen großen Artillerie⸗ 
parts nad) Frantreih ab. Das Hin: und Hermarſchlren feanz. 
Truppen dauert fort. Die Feſtung iſt indeffen noch immer 
von Franzofen befebt. (R. 3.) 
BGrofhberzgegthbum Frankfurt, 
Afhaffendburg, den 21. May. Borgeftern geſchah Die 
Uchergabe des Fürftenthums Fuld durg Se. Er. de ER 
franzöf. Heren Staatsraths Zollivet an Se. Exc. des groß: 
herzogl. franff. Hen. Ronfesenzminifters, Grafen v. Beuft, ale 
von bepderfeitigen allerhoͤchſten Orten hiezu bevollmaͤchtigten 
Kommmiffarien. Den 18. d. mar die Deputation von der Ha: 
nauer Judenfhaft ben Ihro koͤn. Hop, fle beitund im dent 
großperzugl. Deren Rommerzienrath Kaule, dem Rabiner und 


2 Baumeiftern. (A. 3.) 
Helvetien 


Bolgendes ift das Schreiben Sr. k. k. Mai. von Frank: 
reich und Itallen an Loͤbl Stände der Schweiz, in welchem 
Rapoleon Denfelben Seine Bermäplung anzeigt. „An unfere 
Sehr werthe und große Freunde, den Sandmann und Mitglies 
der der Epdgenoͤßiſchen Tagſatzung. — Sehr werthe und groge 
Freunde! Wir wollen es nicht auffchieben, Euch von Unferer 
Bermählung mit der Erjherjogin Maria Louife von Defter: 
zeih zu unterrichten. Wir Pennen Gure Gefinnungen gegew 
Und viel zu gut, um nicht überzeugt zu feyn, daß Sie den 
größten Antheil an dem -Vergnügen nehmen, welches dieſes 
Greigniß Uns verurfahet. Das Interreffe, das Wir an allem 
nehmen, was Euch betreffen mag, läßt Uns die Gelegenheiten 
wünfhen, um Euch hievon Beweiſe zu geben. Ihr follet um 
defto mehr auf diefe unfere Gefinnungen rechnen, als fie auf 
Unſere aufrichtige Zuneigung und Gemwogenheit, die Wir für 
Euch haben, gegründet find. — Worauf Wir Gott bitten, 
daß er Sie fehr wertbe und große Freunde in feiner Heiligen 
und gnädigen Obhut erhalte, Gegeben in Paris den Item 
April 1810. j j (2. 3.) 

5 Bermifhte Rahridten 

In Rußland ſind die Kolonialprodutte bedeutend im Preife 
gefallen, wozu die Poffnung des Friedens mit England viel 
beygetragen haben mag. Dr: von KRopebue ift auf "feinem 
Landgute bey Reval, wie man fagt, mit Hausatteſt belegt, 
Seine Wespe dürfte alfo ſchwerlich erſcheinen. — 

Berlin, vom 15. Map. Wahrſcheinlich iſt es die wer, 
breitete unfidere Nachticht, daß in Konſtantinopel einige Ges 
fandte fremder mächtiger Höfe Unbiden erlitten hätten, welche 
bier das Gerücht entjtepen ließ, dyß der König: von Preußen 
ein Gontingent von 10,600 Mann Truppen gäbe, welche nad 
der Türkey marfchiren mürden, iR. 3.) 

In dem Koͤnigreich Weſtphalen werden jegt mit einem Auf: 
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Boand Yon einigen Millionen Gulden nee Landitraßen nach 
allen Richtungen hin angelegt; das Rämliche gefhieht im Kos 
nigreih Sachſen. 

ı. Sabfen. Nah den ferner eigegangenen fihern Ras 
sichten find Ge. kbnigl. M. den 7. May zu Krakau gluͤcklich 
und bey allergöcditem Wohlfenn eingetroffen. (ep. 3.) 

Ungeachtet der Wiener Eurs auf Augsburg den 19. Map 
zu 382 und 383 notirt wurde, fo glaubt man doch aus meh: 

sen Gründen, daß derſelbe fich bald merklich heben müfle. 

Bon Boͤhmen geht der Kaifer von Deiterreih nah Mähren. 

Man fieht in der öfter. Monarchie einem in jeder Hiuſicht 
geſegneten Jahr entgegen. , 

Paris In der Straße Tournon F. $. G. treißt nun 
eine Karten » Auffchlägerin ihre Spie! im Großen, hat Equi⸗ 
page, ein Dugend Bediente und Lilten im Borzinmer, worin 
man fi zur Audlenz aufſchreibt. Le grand jew if zu. 1 
Louis, le petit jen zu 6 Livr., und man Baum leicht erras 
kpeu, daß Letztere nicht fo viel Angenehines hören werden , als 
erflere. i 

u — — — 
ä KRundmadung. 

634. (3. c) Den sten dieß Monats veritarb der hierortig 
Ponigl. Hof: und Wechfelgerichte : Rotar Franz Kaver Hafel: 
böd. Diefes wird denjenigen Parthenen, welche dem Ber: 
Rorbenen ihre Geſchaͤfte und Angelegenheiten zur Belorgung 
any rfraut hatten, zu dem Ende Find gemacht, damit fie ihre 
einfhlägigen Papiere und Manual: Asten der meitern Befors 
gung wegen entweder einem andern Rechte: Anwald übertragen, 
ober eine font ihnen beliebige Dispoſition hiermit vorkehren 
können, 

Actum den I4ten Man 1810. 

Königl. baterifhes Stadtgericht Münden. 

. Sedimair, Direktor, 

Döhner. 





. Kundmadhung. 

642. (2.5) Das fehr gut eingerichtete Mmmeraibad in 
Schaͤftlarn, meldhes in dem zwengädigen, geräumigen ehe: 
maligen Klofiergebäude bejteht, Jedermann, was immer Stan: 
des, die bequemite Aufnapıne gewährt, und in einer fehr amu— 
fanten Gegend am Jfarftrande, 3 Stunden ober Münden ent: 
legen ift, wird den 3. Juny h. J. mit der Nachricht eröffnet, 
daß, für die gewöhnlichen Badgäfte die Stunde 12. Uhr Mit 
tags ld Speifezeit beftimmt und gehalten werden wird, 

Schaͤftlarn, den 11. May 1810. 
Wittwe Greiberer, 





Betanntmadhung. 

663. (3. a) Rachdem aus einem Verſtoße in der Borla: 
dung der Maris Spann Bauerd Tochter von Stubach in Ty— 
zol nachherverehelichten Buchner Zimmermanns Gheweib in 
der Vierjtatter: Au koͤnigl. Landgericht Roſenheim d. d. Hten 
dieß Rare 6 Wochen 30 Tage gefegt werden find, fo will man 
dieß dahin berichtigen, daS Der Zermin zu gedachter Erſchei— 
zug 0 Wochen dauren foll, 

Den 22. Map 1810. ne 
— Rönigl. baiet. Landgericht Miesbach. 
Mur Graf von Preyſing. 
— — —— — 


um 12 Uhr abfaͤhrt. 


Bel: Peirtanf. z 
662. (3. 0), Bon Seite des unterzeichneten koͤnigl. Forft- 
amtes wird gemeinfhaftlid. mir dem forfifonteollireuden 
Reutamt Schwaben an folgenden Tagen der Verkauf der auf: 
geſcheiterten Dpljsorräthe vorgensinmen, als. 

Dienftay den 5. Juny in der Revier Hehenkirchen 200 
—* dichten, Zuſammenkunft fruͤh um 8 Uhr beym-Wirth 

aſelbſt. 

Mittwoch den 6. Juny in der Revier Pöring 83 Kift. 
Buchen, 600 Klafter Fichten. Zufammentunft früh um 8 Uhr 
im Wirthshaufe zu Eglharting. : 

Donnesftag, den 7. Jung in der Revler Anzing 150 
Klafter Buchen und 250 Hiafter Fichten, die Zufammenkunft 
it ebenfalls früh um 8 Uhr im Wirthshauſe zu Anzing, 

Welches den Kaufsliebyabern hiemit oͤffentlich befannt macht 

den 23. May 1810. . 


das 
Königl. Forſtamt Eglbarting. 
Oberfoͤrſter He if. 


651. (2. 6) Gh Ündesgefegter gedenke auf Sonntag den 
27. May ein Banmfteigen zu geben, wozu die Til. Deren 
Liebhaber hoͤſtichſt eingeladen jind, Zugleih wird jedermann 
zu wiſſen geinacht, daß man fih aller Bedienung verfichern 
kanu. 

Auguſt Grienwald, 
Tafernwirth in Sendling. 


657. (5. 9) BVerfioffenen Sonntag den 20ten Map it 
eine junge ganz braune Dachshuͤndin in der Gegend von Tölz 
entweder entlaufen oder entwendet worden, , 

Wem felbige zugelaufen, oder wer hievon Wiffenfchaft har, 
wird hiermit nachdruͤdlichſt erfucht, hiervon gegen rfag allen: 
fallfiger Koſten und befonderer guten Belohnung. dem Föniglis 
hen Polizey » Anfrags : Bureau allhier Nachticht zu ertheilen. 

Bad:-Antümdigung 

648. (2. b) Ginem Hohen Adel und verehrungsmwirbigen 
Publikum dient hiemit zur Rachricht, daf das zu Maria : Brunn 
befindliche Geſundheits- Bad mit dem 1. Juni wieder eröffnet 
wird; auch dient zur Nachricht, daß ein neuer Stod auf das 
Saalgebäude aefert worden, Durch welchen felbes einen Zuwachs 
von 11 fhönen großen Zimmern erhielt, und alle auf das 
ſchoͤnſte möblirt find. Mebſtbey iſt auch‘ das mittlere lange 
Badhaus ganz neu reparirt worden, wodurd ebenfalls 5 ſchoͤne 
Zimmer gewonnen wurden. Die Zitl, Gen, Badgäfte belieben 
ihre Beftellungen baldigft zu maden, und fih, wie es bisher 
gewoͤhnlich war, mit eigenen Berten zu verfehen. an ver: 
foricht Die promtefte Bedienung und empfiehlt ſich. Mariar 
Brunn, den 19. Map 1810. 








Anna Magd, v. Ehatel. 
P. 5. Briefe und Beflellungen werden nah Maria : Brunn 
durch den Dachauer- Boten beforgt, welcher alle Mittwoch 
und Samstage bier anfümmt, und den nämlichen Tag’ wirder 
Gr logirt beym Bauernhäußibräu im 
der Neuhauſergaſſe. 


658. Im Schrannergäfl Nto. 265. Über 2 Stiegen ift 
den 1. Juny ein heizbares Zimmer zu verftiften. 


— 








Königl. Hof- und National: Tpeater. R 

Sonntags, den 77. May. Die Jagd. Zum Grfien: 

nal. Eine komiſche Oper in 5 Aufzügen, von Weiſe. Die 
Mufit ift von Herrn Blumröder, i 
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Dit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern alergnädigftem Privifegium. 





Montag 


— 120 — 


28. Map 1810. 
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Baiern 
Münden, 27. Man 1810. 

Zur Fever des Geburtöfejtes unfers geliebten Königs war 
heute große Kirchenparade, wobey das ſaͤmmtliche bier garni: 
fonirende Militär und die Nationalgarde Zter Klaffe nah der 
Michaeliskirche ruͤckte, wo ein folennes Hodamt gehalten wurde. 
Die Allerhoͤchſten Herrfhaften hatten ſich bereits um 9 Uhr nach 
Staremberg begaben, und kamen erft gegen Abend zurüd. 

Priöre ä Dieu. 
Au jour anniversaire de naissance de $a 
Majest& le Roi de Baviere. 

Dieu toutpnissant, par qui les Rois regnent, Tu nous 
wois aujourdhui duns Ton temple prosternds humblement 
aux pieds de Tes autels, pour Te demander de repanıdre 
BR; plas ubunduntes —ſ le Roi, que Tu nous 
# donne dans Ta bonte; il,est Tou image "sur, hi terre par 
sa bienfaisänce bien plus qu® par la puissanck, qu'il tient 
de Toi seul. Protöge le Bon Roi dand toutes sc} enttöpriser, 
affermis le thröne, suf fe quel Tu !’a fait Houter , rend le 
inebranlable, que Ta justice rögle toutes Pes actfons, que 
Ta sagesse pröside à ses conseils; lais, 6 ed des arındes, 
que ses armes soient toujours vieforieuses # la guerte; 
soutiens dans les cumbats la vuleur, le conrize ondinaire 
ä ses soldats; Äccorde a son affection pour son peuple 
une paix durable, quil desire pour lui. 
'longtems 6 Dieu erdateur @e toutes choses un Roi que nous 
cherissens , qui est Mecessaire a Mölre umonr, pi ne veut 
segnetr que pour notre bonheur, et qui lait pendre be 
sien de celui de ses sujets. wre 

Repands 6 Dieu de Bonte Tes, Bfäces, Tes benödictions 
sur Tauguste Compagne de Hotre Roi, et sur toute Pauguste 
famillg roiale; jette toujours mn regard favorsble sur ce 
roisuine, preserve le des ftduwx, qui font le mulheur des 
empires, et häte Toi lentement, ô Dieu de misericorde, de 
placer zur la tete de notre Roi la couronue drimmortalitd, 
qui attend dans le ciel les bons Reis, qui ont regue 
Sagement sur la terre! (Bon einem Franzefen mirgerheilt,) 

Regensburg, 23. May. Nach der feyerlidien Bekannt 
machung der von Er. koͤnigl. Mai. von Baiern erfofaten Be: 
figergreifang unferer Stadt und ihres Gebiets wurden bie 
boierhihen Wappen gleihfals fo eben angefflagen, und Er, 


Conserve nous 


Er. der Sr. Hoflommiffeir von Welchs, mit dem Rommiffis 
ontperfonal, hat bereits geftern das ſchoͤne Palais der ehema⸗ 
lagen frangöfifhen Gefandifhaft auf dem Opernplage bejoaen, 
welches mit doppelter bürgerlicher Ehrenwache befezt if. Der 
freudige Ruf. es lebe Marimilian Zoftppt Es lebe der König!" 
ertoͤnt auf allen Strafen, und der Verlündiger der neıten Re— 
gierungsveränderung iſt von einer auferordentlihen Volks; 
menge begleitet. — Bon der Befigergreifung des Fürftenthums 
Baireuch erfährt man noh nichts Zuverläßiges. Die ganze 
koͤnigl. dazu ernannte Hofkommiſſſon befindet ſich noch hier, 


‚und bie Konferenzen follen noch nicht beendigt ſeyn. Wahre 


ſcheinlich wird, die Uebergabe von Baireutp fogleich Hier im 
Regensburg erfolgen. , - {R. v. 8.) 
Sranfreid. 

Paris, den 19. May. Man verfichert, Ihro Majeftäten 
würden am Ende dieſes Monats (nach einer andern Nachricht 
bereits im Laufe kuͤnftiger Woche) wieder in &t. Cloud fepn. 

Der Moniteur meldet Folgendes aus. Konftantinopel vom 
3. May. Seit einiger Zeit. yat die Pforte den Kommandaı: 
ten der Dardanellenſchloͤſſer Befehl gegeben, allen engl. Kriegs: 
fhifen die Darchfahrt dard die Meerenge gu unterfagen. Diefer 
"Befehl wird genau befolgt. Man Hält Die kleinſten engl. Schiffe 
an, um zu unterfüchen, ob fie bewaffnet find, und ſtellt 
Wachen an Bord. 

Aus Dont s de s Marfan wird unterm 11. d. geſchrieben, 
daß nah einem Briefe von Tolofa vom 2. d. die Feſtung Le: 
wida den fpanifchen Inſurgenten abgenommen worden fey, ‚und 
daf man allem Anſcheine nach fehr viele Gefangene gemacht 
habe. 

Nach dem Journal de Pmpire war der Prinz Wieckönig 
von Der Reife, die er mit II. MM. nah Antwerpen und 
Middeldurg gemacht hatte, nah Paris zurüdgekehrt. 

Auf einem Bericht des Brigadegenerals Pelletier an den 
Kriegsminiſter, daß die Engländer bey ihrem Angriffe auf die 
Schiffe, melche bey der Inſel Pomegue Ausrantaine hlelten, 
die Befagung des Forts ſchlafend gettoffen hätten, indem dir 
kommandirende Offizier ohne Grlaubnig in Marfeille aAdweſeud 
gewelen ſey, defretirte der Kaifer zu Laeken unterm 15. Map: 
An den Kriegkminiſter zurüchgemwiefen, um den Befehlogaber 
des Forts vor eine Militärkommifion zu ftellen, die ihn nach 
der ganzen Strenge der Geſetze zu behandeln hat, * 


Nah einem Hofartikel im Monitene waren II. MM, am 
17. May gegen Mittag zu Gent angetommen, wo der Hals 
fer um 4 Uhr die Auferltäten empfing, die Raiferin aber um 
6 Uhr fih die Damen vorftellen ließ. Um 9 Uhr begaben 
fih II. MM. zu einem Feſte, weldes im Stadbthaufe ver: 
anſtaltet war; die Kaiferin, fo wie der König und die Königin 
von Weftphalen, nahmen am Zanze Theil. 

Vom Niederrhein, den 22. May. Mad einem noch 
unverbürgten Gerüchte fol das Großherzogthum Frankfurt, aufs 
fer den bereits einverleibten Acquifitionen von Hanau und 
Fulda, noch einen weiten Laͤnderzuwachs erhalten. (G. v. D.) 


Holland. 

Am 16. May hatte der franzoͤſiſche Botſchafter die Ehre, 
zu einer Audienz bey dem König zugelafien, zu werden, morin 
er die offizielle Anzeige der Vermählung des Kaiſers überreich: 
te. Der Borfchafter wurde hierauf der Königin voflellte — 
Der Admiral von Kinsbergen wurde zum Grafen von Dog: 
gersbank ernannt. Von Kinsbergen zeichnete ih vorzüglich im 
Treffen von Doggeröbanf aus, 

Unfere SDandelsfpefulanten haben wenig Beldhäftigung, 
und Doch fpefulieren fie mehr als je, auf Frieden. Sie bes 
haupten, die gegenwärtige politifhe Lage von Europa, und 
felbit von England, Lönne in diefem Zuftande nicht lange be: 
ſtehen. Sie geben vor, der Handel fey die Seele der Staaten, 
und ein Körper ohne Seele fey ein Leichnam. Ihre Gegner 
erwidern dagegen, daß viele der anfehnlihiten Staaten ohne 
Diefe Seele feit vielen Jahren wohl und gefund beftehen, und 
Beine Beihname geworden find. So zündet man ein Wacht: 
licht an, um bie Sonne zu fehen. — (R. 3.) 


Sllporifde Provinzen 

Laibach, den 18. May. Am 16. dieß Abends um Halb 
9 Uhr wurden Die Einwohner diefer Stadt durch die Ankunft 
Ihrer Erzellenz der Herzogin von Ragufa anf das angenehnfte 
überrafcht. Anı folgenden Tage ward diefe frohe Ankunft durch 
eine freywillige allgemeine Beleuchtung der Stadt und aller 
dfentlichen Gebäude gefegert. Am nämlichen Tage um 10 
Uhr frühe find 1 Bataillon des 18. leichten, und den fol- 
genden Tag darauf 2 Bataillons des 5ten k. E, franzöfifchen 
Bin. Infant. Regiments aus Krogtien kommend mit Flingendem 
Spiele und der Feldmufit Hier eingerüsft, wovon der erjtere 
die einftweilige Garnifon diefer Stadt ausmachen wird. 

Dffizgieller Bericht. Se. Exzellenz der Herr Reiche: 
marſchall Herzog von Ragufa find am 17. d. aus Kroatien 
mieder in Lalbach eingetrofen, nachdem Hochdieſelben mit dem 
Bafha von Bosnien wegen Nüdtgabe des von den Türken 
während dem letzten Kriege auf der Eroatifhen Kordonsgränge 
ufurpirten Diſtrikts Landes eingeleitete Unterhandlung in Höͤchſt⸗ 
eigener Perfon zu dem erwünfchten Ende gebracht haben. Der 
Bafha von Bosnien hatte an alle türkifhe Unterbefehlshaber 
diejer Gegend den gemeffenjten Befehl ergehen laſſen, und ih: 
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nen angebeutet, die Zuruͤckgabe dieſes Bandes in Gemaͤßheit 
eines Firmans des Großherru auf der Stelle zu erfolgen. 
Da aber bderfelbe ihrer Seits einige Schwierigkeiten ver: 
muthete, fo begnügte er ſich nicht allein, diefen Befehl zu ge: 
ben , Sondern ordnete einige der angefebenften Perfonen aus 
Bosnien an fie ab, mit dem Auftrage, ihr Anfehen und alle 
Mittel der Beredfamkeit zu gebrauchen, um fie von der drin: 
genden Nothwendigkeit zu überführen, dieſem Befehle aufs 
ſchnelleſte und pünktlichfte Genuͤge zu leiften. j 
Jurula Baſcha, der erfte der Abgeordneten, both durch 
mehrere Tage hindurch feine ganze Beredungskraft auf; da 
aber diefes fruchtlod war, fo drohte ber Baſcha von Bosnien, 
die Widerfpänftigen der gerechten Rache des franzöfifhen Ober: 
befehlhabers umd feiner Truppen zu uͤberlaſſen, und trat mwirf- 
ih feinen Nüdjug nah Travig an, nahdem er zuvor Sr. 
Erzellenz dem Derm Reichsmarſchall davon Nachricht gegeben 
hat. — Sr. Erzellenz hatten Ihrer Seits ebenfalls ein Schrei: 
ben an die Widerfpänftigen ergeben laffen, um ihnen das volle 
Maaß des Ungluͤcks und des Elends porzuftellen, das fie fih 
zuziehen würden, wenn fie fi länger noch mweigerten, der ge: 
rechten Forderung, Die man an fie gerichtet, Genüge gu kei— 
ften, indem Hochdieſelben entfchloffen wären, mit Gewalt durch⸗ 
zufegen, was Sie im gütlichen Wege nicht erhalten Fönnen, 
Die von einem an Wahnſinn grängenden Uebermuth ergriffe: 
nen Rebellen gaben auch diefer mohlmeinenden Ermahnung Bein 
Gehör, verwarfen alle guͤtliche Ausgleichumgen, und man ner 
gezwungen, Gewalt zu gebrauchen. In einem Augenblicke 
war !der zuſammen gerottete Haufen auseinauder gefprengt, 
und das Dorf: Iſaelch, ihr Haupfr Sammelplag, in die Aſche 
gelegt, worauf fie ih nach Plach flüchtete. Se, Erzellen; 
waren aber Faum vor diefe Stadt vorgerücdt, ald die Türken 
aus Furcht eines gleichen Schidfals für ihre Stadt die Groß: 
muth Sr, Exzellenz um Gnade anflehten. Sie gelobten auf 
das feyerlichfte, in die Zukunft das Eigenthum der Kroaten 
zu refpeltiren, und gaben fogleih den auf diefer Gränz » Seite 
unrehtmäßig an fih geriffenen Strich Landes zurüd. Mum 
blieb die Eroberung des auf der Szluiner Gränze gelegenen 
ſeſten Schlofies Stettin noch übrig, welches einige Tage zuvor 
Die Rebellen unter Anführung des Hakan Aga bis’ auf das 
Aeußerſte zu vertheidigen geſchworen haben. Doch hat das zu 
Iſaiech gegebene warmende Benfpiel einen folden Schreder 
verbreitet, daß die Rebellen bey Annäherung der franzöiifhen 
Truppen Diefe mit Proviant, Munition und Gefhüg auf eine 
lange Belagerung verfehene Feſtung in aller Eile verließen. ) 
Auf diefe Art iſt der ganze von den Türken unrechtmäßig 
in Befig genommene Strih Landes feinem rechtmaͤßigen Be: 
figer zuruͤckgegeben, und 25,000 Individuen, die aus ihrem 
Eigenthume vertrieben waren, der verlorne Nahrungszweig 
Es ift eben dasfelbe fefte Schloß, welches vor 20 Zah: 
von Durch 37 Tage einer unter den Befehlen des Gene: 


rals Devins geftandenen üftergeichifchen Armee von 25,000 
Mann Trog geboten har. 
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verfihert worden. — Die Rroaten fangen an, den ganzen 
Umfang der Gluͤckſeligkeit zu fühlen, die ihnen unter der Re: 
gierung Napoleons bevorfteht. 
Defterreid. 
Folgendes ift die Eeffionsakte und der Demarkazionstraktat, 
geihloifen zwiſchen Sr. Maj. dem Kaifer aller Reuffen und 
Sr. Maj. dem Kaifee von Deftreih, König von Ungarn und 
’ Böhmen, zu Lemberg, den 820 Merz 1810, 
Im Namen der Hochhelligen 
Dreieinigkeit! 
Bon gleihem Verlangen befeelt, fo bald als möglich durch 
eine befondere und definitive Akte die Gtipulajion des Sten 
Paragraphen des 5ten Artikels des am 14. Oktober 1809 au 
Wien gefhlofienen Friedens in Erfüllung zu bringen, haben 
Se M., der Kaiſer aller Renffen, und Se. Maj., der Kal: 
fer von Oeſtreich, gleich nah gedachten Frieden ernannt, neins 
Th Se. Maj. der Kaifer aller Reufien zu Ihrem Prinzipal⸗ 
Bevollmächtigten den Hrn. Demetrius v. Doctorof, General: 
lieutnant, Ritter ꝛc., und zum bevollmäctigten Kommiſſaͤr 
den Etatsrath D’Anftett, Ritter; und Se. Maj. der Haifer von 
Deftreih zu bevollmächtigten Kommiſſars den Hrn. Heintich, 
Grafen von Bellegarde, Ihren wirklichen geh. Rath, Feld: 
marjhall, Präfidenten des Hofkriegsrath, bevollmächtigten 
Kommifär in Galizien, und den Hrn. Ehriſtian, Grafen von 
Wurmſer, wirklichen geh. Naths:Gouverneur von Galizien sc., 
melde, nah Auswechslung ihrer Vollmachten, und nachdem 
fie in ihren Konferenzen die abzutretenden Territorien freund« 
fchaftlih verabredet, nachſtehende Artikel abgefchloffen haben: 
3) Sc Maj. der Kaifer von Deftreih, tritt für fi, feine 
Erben und Nachfolger, mit allen Rechten und Eigenthum, 
an Se. ruffifhkaiferl. Daj., deren Erben und Nachfolger, auf 
immer denjenigen Theil des ehemaligen Gallijiens ab, der in 
einer Linie begriffen ift, welche, von den ruffifchen Grenzen, 
Hnizdaiczna gegenüber, ausgehend, fi dergeflalt ausdehnt, 
Daß machbezeichnete Derter die Grenzen zwiſchen den beiden 
Reichen ausmachen. j 
(Die Fortfegung folgt.) 
Der Wiener Kurs war am 19. Mai auf Augsburg 377 1]2 
bis 381 12. Bancoobligajionen 97 78. 


Die Wiener Zeitung enthält Folgendes : In eini- 
sen in Baiern erfhienenen Schriften, melde auf die Der 
portation Königl. baier. Beamten fi beziehen, wird öf: 


ters aud eines fichern Torresani - erwähnt, und derfelbe, da 
ihm die Begleitung einiger Deportirten aus Bogen nah Graz 
übertragen war, als Defter. Polizey + Agent mit ſchwarzen 
Farben dargeitellt. Um Mißverftändniffe zu heben, muß man 
bemerken, daß jener Torcesanı mit dem bey der 8. K. ober 
ften Polizey⸗ uud Eenfurs Hofitelle in Wien als Hofcencipift 
angeftellten Karl Jaftus von Torresaui Lanzfeld, weicher vor⸗ 
mals in Infprud und Salzburg als Polizeycommiffär diente, 
und während des Krieges immer mit dem Praͤſidium feiner 
SHofitelle in Dfen oder in Peſth fih befand, nicht verwechfelt 


werben dürfe, und daf der erftere mit dem leztern nichts ge⸗ 
mein habe, als Namen nnd Vaterland, und felbft der Fa⸗ 
milie defielben ganz fremd ſey. 


Großbritannien 

Am 5. Man wurde im Goventgarden: Theater dad Trauer: 
ſpiel Heineih VIII. aufgeführt. Das Parterre und die Gal— 
lerien beklaſchten mit Eathufiasmus alle vorkommenden vatri⸗ 
otiſchen Aeußungen, und die ganze Vorftelung hindurch hörte 
man ununterbroden Burdett for ever (Burdet für immer) ru: 
fen. Befonders wurde bey folgenden zwey Verſen applaudirt. 

J had thought J had men of some understanding 

And Wisdom in my couacil, but } find none. 

(Jh glaubte, in meinem Rathe Männer von Berftand und 
Weisheit zu haben; aber ich finde Feine.) 

Die Adreffe der Liverp von Alt: London war dem Sir Er. 
Burdett durch eine fenerliche Deputation nah dem Tower 
uͤberbracht worden, wobep über 10,000 Menfhen verfammelt 
waren, Burdet gab eine ſehr fefte und beredte Antwort. Er 
macht eine Klage gegen Lord Moira und den Waffenfergean. 
ten, der ihn verhaftet hat, anhängig, und fodert von ihnen 
wegen eigenmächriger Arretirung eine Entfhädigung von 30,000 
Pfund Sterling. Ju den Provinzen faͤhrt man fort, Verſamm⸗ 
lungen zu balten, und Befchlüffe zu Burdetts Gunften au fafs 
fen, während man zu London grüne Uniformen verfertigen 
läßt, welche an dem Tage von Burdetts dreylaffung Jeder: 
mann tragen fol. Um London läßt die Regierung dren Lager, 
bey Blakheath, im Hpdepark, und bey Hamſteadheath, aus: 
fteten, in melde die Truppen in wenig Tagen einrüden 
ſollten. (u. 3. 

Aus Schweden erhalten wir folgende Nachrichten: Stod: 
helm, 21 April. Der preuffiihe General Leſtoq wird in 
menig Tagen hier erwartet. Er bat Berlin am 10 verlaffen, 
uod foll nad einem kurzen Aufenthalt von hier nach England 
weiter reifen. Seine Diffion gibt zu einer Menge Vermu— 
tbungen Anlaß. Der frangöfifche Gefchäftöträger, H. Desangiers 
bat mehrere Konferenzen mit dem Minifter gehabt: man meif 
jezt, daß unfer Gefandter von London abberufen if. Zugleich 
befahl Die Regierung, plözlih die Befazung von Gothland zu 
verſtaͤtlen.“ „Bothenburg, 5 April. Diefen Morgen 
hatten wir das Vergnügen, das langermartete Konvoh aus 
England in unfern Hafen einlaufen zu feben:; es war von Der 
Fregatte Alerandria begleitet. Es konnte nicht zu mehr gele: 
gener Zeit ankommen, Da morgen das Dekret vom 23 März, 
welches den englifhen Schiſſen das Einlaufen verjagt, in Wär: 
fung tritt. Die Regierung hat im Voraus befohlen, alle anı 
kommenden Schiffe vorläufig unter die Kanoneu des Schlofies 
zu führen, um dort neue Befehle ans Stockholm abzumarten.“ 

Preuffen 

Berlin, 12 Mal. Ale Wärfelfsiele ſtud feit genen 
durch eine, den Gigenthämern von Kaffre: und andern öffent: 
lichen Haͤuſern mündlich mitgetpeilte, Polizerverordnung fireng 


verboten. Auch ähnliche Gefelfchaftsfpiele, die nit zu den 
Hazardfpielen gehören, wurden unterfagt. 

Der beliehte komiſche Schauſpieler Ungelmann, der fih am 
Abend des 10 Mai's auf der Bühne eine Unanſtaͤndigkeit gu 
Schulden kommen ließ, iſt auf Befehl Sr. Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs, welcher fih mit der königl. Familie im Theater befand, 
geilern in das Gefängniß der Dausvoigtei gefezt worden, 

Bermifdte Machrichten. 

Neulich fhlug der Blig in den mürtembergifipen Orte Welsheim 
ein, undlegte 2 Däufer, 2 Scheunen und 2 Bat: oder Waſch⸗ 
hauſer in die Aſche. 3 arme Familien verloren faſt alle ihre 
Gietten. „Aber fo groß der Jammer bey Ihnen auch ſeyn 
mußte” (fo drüdt fih das dorlige Oberamt in der Hofzeitung 
aus) „ſo ſchnell wurde derſelbe geftillt: denn kaum hatten 
Sr, Fönigl. Mai. den alleruntertbänigften Bericht über die— 
fen Vorfall erhalten, als fhon das allerguädigite Dekret an 
das Dberamt einlief, daß Alllerhöchſt Diefelden gu 
Unterftügung der obigen 3 Bürger Die bedeutende Summe 
von 300 fl. bey der Fönigl, Hof und Domainen Sammer au— 
jumeifen gerubt hätten. Es laͤßt fih wohl denken, daß die 
Freude und der Dan? diefer 3 Veringlüdten über ein fo ans 
ſehnliches koͤnigl. Geſchenk, daß alle ihre Wünfhe und Hoff 
nungen in fo hohem Grad übertraf, unermeßlich ſeyn mußte: 
und wem überhaupt wird es das Herz nicht erheben, dem 
Monarchen mit fo großer und fehnefler Diütfe feinen lelden⸗ 
den Unterthanen' bepftehen zu fehen! Moͤchte der Almächtige 
Diefe und fo viele andere Wohlthaten, melden fo mander 
Unglüdliche feine beſſere Exiſtanz verdankt, unferm König 
und Herrn zum großen und bleibenden Segen anfhreiben 
und vergelten!“ 

Zu dem mas mir in Meo. 158 Über die Entftehung einer 
uenen Staats. Obligationen : Rotterie gefagt haben, tragen mie 
noch Folgendes nah. Die Gemwinnfte dieſer Lotterie belau: 


fen ſich auf 20 Miflionen Gulden. Kein Loos fällt leer durch, 


fondern erhält im ſchlimmſten Falle, nah allem Abzug 45 fl. 
haar. Ein jedes Loos Eoftet 100 fl. im 24 fl. Buß. 

In Ronftantinopel kommt ein Journal in griehiiher Spras 
he heraus. Ss iſt größtentheils medizinifhen Inhalte. 

Der Wiener Schaufpieler Lampi, der befanntlih auch ein 
treffticher Maler ift, bat fich felbft, im Lebensgröße, als Maf: 
beth gemalt, und dazu den Augenblid gewaͤhlt, wo er den 
Dolch in der Luft zu fehen glaubt, — 

In Wien kommen Deklamatorien, als geſellſchaftliche Uns 
terhaltung, immer mehr in die Mode. 

Die 11te Lieferung der Hogarthſchen Kupferfliche, mit 
Bichtenbergs Erklärungen, vor Riepenpaufen geſtochen, iſt nad 
giner langen Unterbrechung erfchienen. . 

&e, Durdf. der Herzog Ludwig von Württemberg, 
Fönigl Würtembergifcher General : Feldmarfhall und der Prinz 
Adam von Würtemberg, Fönigl. Würteinbergifher Ge⸗ 
neralmajor, find von Stuttgard den 12. Map in Berlin eins 
getroſſen. 


Oof dem rußiſchen Hofe 
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Petersburg, den 1. May. Der Kaiſer iſt wieder vbl⸗ 
lig hergeſtellt. Am 26. v. empfieng er mit feiner Gemapfin; 
der regierenden Saiferin, und mit ber verwitrweten Kaifering 
in der Pleinen Kirche des Winterpalais das h. Abendmahl. 

Wien. Wie ed heiße, wird der Eriberzog Rainer die ers 
Iedigte Stelle eines Finanz⸗ Minifters bekommen und der Wis 
ee⸗ Präfident der Finansftelle, von Barbier, ipm zur Seite ges 
geben werden. (R. 3.) 

Schweden. Man verfihert von neuem, baf der franz, 
wegen der Befignahme der Inſel 
Aland und der Stadt Tornea ‚ welche nicht in dem eriten 
Friedenstraktat mit begriffen waren — Vorſtellung gemacht, 
und man hoft diefe zwey wichtigen Befigungen wieder jurüd 
su erhalten. (NR. 3.) 

Nah den meusften Berichten ME die Pforte zum Frieden 
mit Rußland geneigt — allein da fie dem dänifhen Miniſter 
von Hübfh zu Gonjtantinopel, welcher die Wormlttlung übers 
nommen — ben Status quo vor dem Krleg zur erften Bedin: 
gung machte; fo zweifelt man, daß das Rufiihe Gouverne⸗ 
ment auf einer folden Bafis die Friedens: Unterpandlungen 
eröfnen werde, . IR. 3.) 

Spanien. Gibraftar iſt von der Landſelte durch ein franz 
söfifhes Truppenkorps eingeſchloſſen. Diefes hält. die Linien 
von Gt. Roh und Tarifa befeht. Die engliſche Befagung bat 
es bisher noch nicht gewagt, Ausfälle zu thun. Sie fol nicht 
über 6000 Mann ſtark ſeyn. Ihre Lebensmittel erhält fie 
meift aus den Staaten Ded SHaifers von Marecco. (N. J.) 

Stodbolm vom 0. May. Der englifhe Admiral Saus 
mare; iſt wuͤrklich mit feiner Slotte in dem Hafen von 
Gothenburg ringelaufen. Gr bat foglcih dem Gomman s 
dant gefrieben, um die freundſchaftlichen Gefinnungen feines 
Souveraind zu verfichern. Gs fcheint, daß der engliſche Ges 
Ihäftsträger Herr Forfter, auf keinem Fall die Abjicht habe, 
diefe Stadt zu verlaſſen. (3. P. de Leyd.) 

Riederelbe, 18. Man. Ale Schiffe werden in der 
Bolge die Erlaubniß erhalten, aus dem Dafen von Luͤbeck uns 
ter ruffifcher Flagge auszulaufen, fie werden von dort nad 
allen Ländern espebirt werden können, England ausgenommen. 

Mainfirom, 21. May. Nah einem von Paris kom⸗ 
menden Gerüchte foll fi der Kronprinz von Schweden mit 
einer franzöfifhen Pringeffin vermaͤhlen. (K. v. D.) 

Weftphalen. Zu Nienburg ging am 11. und gu Stade 
am 16. May die allgemeine Huldigung vor fi. 

Petersburg den 2. May. Die Parade am erften Oſter— 
feſte war überaus prächtig. 30,000 Mann Jufanterie, Gaval: 
ferie und Artillerie, fämmetlich in neuen Uniformen ‚waren dar 
bey aufmarfdhirt. Das Eis der Newa fteht no fehr feſt — 
Zum Minifter der Aufklärung ift allerhöhft ernannt worden , 
der Herr wirkliche geheime Rath, Graf Alerey Kirillowitſch 
Rafumomsky, 

Zu Hannover ift der auch ala Scriftfteller Hefannte Kar 
binetöratg Brandes mit Tode abgegangen, 


9. - \ 


Man verſichert, daß fehr wichtige Depeſchen bon Amyına 
zu Wien angelommen find. M. 5.) 

Srantfurt, den 22fen May. Kommiſſarieu reis 
fen in einigen Tagen von bier nah Mainz ad, um das 
Npelnokteni, welches von Seiten Se. I. Hoh. dem Großherzog 
von Frankfurt an Frankreich abgetreten wird, ins Reine zu 
bringen. ($. ». D.) 
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Edicetal-Vorladung 

659. (2. a) Auf Abſterben des Mathias Karmann, 
geweſener Lottoeinnehmer zu Landshut, iſt Der Schnellpiglerin, 
eine von Schatzendorf gebürtige Schuhmachers Tochter ein 
Erbtheil von 42 fl. 5 kr. 2 M. zugefallen. 

Da felbe feit T Jahren Bandes abmefend ift, ohne daß man 
von ihrem Leben oder Tod etwas in Erfahrung brachte, als 
wird felbe oder deſſen Erben hiemit aufgefodert, in Zeit 3 
Monaten ihren AufentHaltsort anzuzeigen, und ſich gehörig zu 
legitimiren, als nad Verfluß dieſer Zeit mit diefen Erbtheil 
verfahren wird, wie Rechtens ift. 

Bandshut den 23. Man 1810. 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Dent, Stadtricter. 
Stark 





ei Bekfanntmadhung. 

664. Marimilian Kerner, gem. penſiouirter Rafernvermwalter des 
k. 5. Atem Linien Infanterie Regiments ſtard unlängit zu 
Straubing ohne Rüdlaf eines ehelichen Grbens, ohne abges 
ſchloſſene Heurathspakten, ohne Icgtwillige Dispofition, 

Seine Gattiun Eliſabeth Kerner ſpricht fammentlihe Ver⸗ 
laſſenſchaft mit der Erinnerung, daß ihr Feine Anverwandte 
ihres verlebten Ehemanns bekannt find, als Eigenthum an. 

Die allenfalls noch lebend Maximilian Kerneriſchen In— 
teflat : Erben werden, hienit aufgefordert, ihre rechtliche. Ans 
forlche auf diefen Ruͤcklaß binnen 60 Tagen vom Tage diefer 
Ausfchreidung anfangend unter der Strafe des Ausfchlujfes 
dießorts geltend zu maden. 

Beihloffen den 18. May 1810. 

Röniglih baier. Stadtgericht der Hauptftabt 
Straubing im RegenEreife 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 





644. (3. 6) Der Eigenthuͤmer des neben dem ſchoͤnen 
Bauplag des Frepheren von Asbeck an der Rönigss und Amas 
lienftraße, dann dem Königs: Plag liegenden großen Vierecks, 
ift gefonnen, davon zwey Baupläge an die Meiftbieten« 
den abzugeben. j 

KRaufsfiebhaber werden daher eingeladen, ſich zu Diefer Piz 
station auf dem gedachten Plag Samflag den 30. Jump 

dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr einzufinden. Die Kaufss 
bedinguugen und bas Uebrige find im Zeitimgs Eomtoir zw 
erfragen, 


Eriftal: Ladung a 

159. (3. c.) Nachbenannte von ihren Grhyrtsorten ab- 
wefende Unterthansföhne des Ein. Bandgerichts Gräfenberg aus 
den Geburtsjahren, weiche ben der jüngften Verlofung und 
Auspebung betroffen worden find, und sunähft an die Reihe 
fonımen, meiden hiemet ediktaliter in der Art vorgeladen, dag 
Die in dem nachſtehenden Verzeichniß bemerkte Individuen un: 
ter Mo 1. und zwar 

jene, welche in dem Pegnizfreife ſich aufpalten, Binnen 
4 Woden, 

iene, welche außerhalb des Kreiſes, jedoch innerhalb des 
Königreichs Baiern fih befinden, Tängftens binnen 
8 Wochen, 

jene, welche Im Auslaude find, binnen 1 Jahr, 

Die inter Rro, 2. hingegen uoch vor Ablauf eines Jahres 
von diefer Ladung an vor dem unterzeichneten koͤn. Randge: 
richte ſich perfönlich zu Wellen, im Ausbieibungsfalle aber zu 
gewärtigen haben, daß fle ald Deferteurs angefehen, das ihnen 
iegt fhon zuftehende, oder Bünftig noch anzuboffende Vermögen 
Eonfisziet und fie für alle Zukunft, des Landesſchutzes verlujtig 
erklärt werden, 

Neunkirchen, den 25. Jan. 1819. 
Königlich baterifhes Landgericht Gräfenberg. 


Geiger. 
Rindig, Aſſeſſor. 
Bergeiänig 
der abmefenden Anterthansſoͤhne. 


1) melde fih binnen vefp. 4 Wochen, 8 Wochen und 1 Yapı 
zu ſtellen haben. 


Afterthal, Konrad Merta. 
Baad Johann Manger. 
Bremenhof. Georg Abraham Wölke, 
Dachſtadt. Konrad Gebhard. 
Konrad Muͤgel. 
Dormit. David Mena. 


Michael Froſch. 

Johaun Georg Hofmann. 
Konrad Hofmann. 

Konrad Kobmann. 

Georg Wiegner. 
Johann Fried, Arzberger. 
Johann Georg Schleicher. 
Johann Kriſiel. 

Drier Malter. 
Moifes Lazat. 

Wolf Saͤckel. 

Georg Krauß. 

Johann Gitader, 

Johaun Porfinger. 
Johann De. 

Johann Foͤrtſch. 

Andreas Kamm erer. 
Johaun Georg Weih. 
Peter Reißberger. 

Peter Poͤßler. 

Georg Päfiler. 

Johann Friedrich Rupptecht. 
Konrad Appel. 
Johann Halter. 

Johann Georg Friedrich, 
obann Briedrih Brendel, 
Ic haun Ppilipp Dorn, 


Egglofſtein. 


Ermreuth 


Gbring 
Gräfenberg. 


Stevhan Chriſtian Boͤniſch. 
Johann Paul Merz. 


&t Belena. Konrad Beflner, 

Daus. Johann Schald. A 
Deples. Niklaus Kohler. 
Hiltpoltffein Andreas Kugler. 


Johann Kunſt. 
Johann Georg Wagner. 
Johann Rupprecht. 
Georg Weldinger. 
Zohann Baier, 
Konrad Baier, 
Johann Baier. 
Johann Müller. 
ndehbampten. Johann Sfenmaier. 
elsdorf. Johann Stahl jum. 
Sohann Georg Galliter. 
Ting. Wolfgang Dusler. 
perg. Georg Maier. 

Johann Kraft, 
enfendelbacd. Konrad Kupfer. 
Adam Weiß. 

Johann Gebhard, 
kein Michael Wild. 
Irüffelbad. Georg Hübner, 
Konad Woͤlfel. 
Moftviel. Georg Baierlein. 
Johann Georg Berthel. 
—Neunakirchen. Andreas Martim, 
Beit Merkel. 
Andreas Merkel. 
Sohann Gafl. 


Hohenſchwärz. 


om 


gyer® “u 00 


Dberlindelbacd. Konrad Heßler. 
Oberruüßelbach. Georg Igel. 
Heinrich Igel. 
Drtsfpig. Georg Zeißler. 
Pettenfiedel Zohann Georg Schmidt. 
ilolaus Rieß. 
= Sriedrih Hofmann. 
Shlidenreutd.  Keonbard Lich. 
Soll’enberg. Johann Georg Wurm. 
Stesndbad. Johann Georg Ehriftoph Haid. 
Stödad. Johann Fink, 
Shlamupt. Konrad Merked. 
TZhüsbrumm Andreas Hofmann. 


Johann Merz. 

Johann Themas Sachs. 

bad. Georg Baier. 
Michael Zimmermann. 


Unterlindel 


Unterrüßeibacd. Georg Fahner. 
Unterzsaunsbacd. Thomas Polfter, 
Baltersbrumm Lorenz Maier. 


Johaunn Merz. 

Friedrich Vogel, 
Weingarts. Johann Trammer, 

2) melde ſich binnen Jahresfriſt zu ſtellen Haben, 
Afterthal. Johann Vogel.“ 
Heiutich Friedrich Siegmund. 
Bormig. Johann Dieppach. 
Audreas Kraft, 

Ermretth Konrad Fink, 
Datdpof. Georg Doͤrreo. 
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Diltpoltftein Johann Wölfe 
Ernft Pfüfter. 
Joh. Tobias Chriſtoph Sauter. 
. Johann Wittmann, 
ng. Georg Baier. . 
elrüußelbacd. Johann Weber. 
oh. Heiur. Dummertp. 
ad. Friedrich Hoͤtzelein. 
er. 
9. Konrad Völkel. 
Joachim Wagner, 


Dolls: Berkauf. 

662. (3. 6). , Bon Seite des unterzeichneten Bönigl. Forft« 
amted mird gemeinfhafilid mit „Dem  forflfoxtrollirenden 
Nentamt Schwaben an folgenden Tagen der Verkauf der auf: 
geſcheiterten Holgvorräthe vorgenommen, ale. 

Dienflag den 5. Juny in der Revier Hehenkirchen 200 
AMafter Fichten, Zufanmenkunft früp um 8 Uhr beym Wirth 
daſelbſt. — 

Mittwoch den 6. Juny in der Revier Poͤring 85 Klft. 
Buchen, 600 Klafter Fichten. Zufammenkunft früh um 8 Uhr 
kn Wirthshauſe zu Eglharting. 

Donnerjtag, den 7. Jung in der Revier Anying 150 
Klafter Buchen und 250 after Fichten, die Zufammenkunft 
ift ebenfalls früh um 8 Uhr im Wirthshauſe zu Anzing. 

Welches den Kaufsliebhabern hiemit öffentlich bekannt macht 

den 25. Map 1810. 


das 
Königl, Forftamt Eglharting. 
Dberförfter Heiß. 
Borladung. 

625. (3. b) Sirtus Gabler, Prieftier und Exconventual 
des nun aufgelösten Kloſters Herrnchlumfee von Petmes ge: 
bürtig, ging am Öten May ohne Dinterlaffung einer letztwilli⸗ 
gen Difpofition über feine Verlaſſenſchaft mit Tode ab. 

Diejenigen, welche aus mas immer für einen Rechtstitel 
auf dieſes hinterlaffene Vermögen einen Anfpruh zu haben 
glauben werden aufgefodert, binnen 30 Tagen gerftörlicher 
Zeitfrit von heutigem an gerehnet, fih bey unterfertigtem 
Amte um fo gemiffer zu melden, und ihre Rechte geltend gu 
maden, ald man font nad Verfluſſe diefes Zeitraumes dieſe 
Erbſchaft an die Hierortd bekannten Inteſtat- Erben ausfolgen 
laffen würde. . 

Den 15ten May 1810. 
Königlihes baier. Landgeriht Rofenheim. 
v. RAlödel, 





Auffoderuna 

623. (5. 6.) Da Joſerh Brukbaͤk Weißgärher des 
Marktes Aibling am Pfinaftdienftage vorigen Jahres mit 600 
f. zum Leder Ankauf in den Innkreis abgereifet, und feither 
weder über deffen Beben noh Tod bep immerwäprender Rad: 
forfhung eine Gewißhelt hergeitellt werden Fonnte, fo hat defr . 
fer Eheweib Magdalena Brukbaͤk bey den vorhandenen Kin; 
dem und bey dem Mangel eines ordentlichen Geſchaͤftsbetriebes 
au fehr durch Nahrungs : Sorgen gedrüßt, als daß fie in ger 
genmärtigen Berpältnigen länger ausdauern Fönnte, um öffent: 
liche Ausihreibung gebeten. 

Sn fo ferne Joſerh Brukbaͤk Weißgaͤrber in Aibling. noch 
am Beben, wird derfelbe hiemit aufgerufen, fih (binnen 6 
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hen gu flellen, aufferbeifen -die Gattin rüdfichtlich bes Anı 
weſens die in ihrer Rage. nöthige Verfügung treffen wird. 
Aetum den i5ten Map 1810. 
Königl. baier, Landgeriht Rofenheim. 
v. Klödel. 





Berruf. 

624. (3. 6.) Auf die von Georg Rott Meißgärber zu 
Nenbenern beym Andrange feiner Glaͤubiger auf Zahlung vor 
dein Eönigl. Patrimonial Gerichte in Neubeuern eingelegte Bitte 
um Öffentliche Feilbietung feines mit Schulden belaßteten Ans 
weſens, wurde mittelft Ausfhreibung in Zeitungen der Werftei: 
gerungstag auf den 25ten Okt. 1806 gefeht. 

Da aber an diefem Tage der Erfolg den Erwartungen nicht 
entſprach, fo war die Beranlaffung zu einer neuerlihen Aus: 
fhreibung auf den 10ten Jung 1808 um fo mehr gegeben, 
als die Glaͤubiger in der Zwiſchenzeit felbft auf die Grneurung 
den Antrag machten. 

Diefed Anweſen, beſtehend 

a) in der Weißgärber Gerechtigkeit 

b) in einem dreygaͤdigen gemauerten Wohnhaufe 
ec) in einer Wal ” 

d) 2 3/4 Morgen : Adergrundes 

zıf2 Morgen Holjgrundes 
movon bisher 55 Er. 3 DI, jährficher Lehen » Kanon, 25 fr. 
Herdſtattgeld und 1 fl. 55 Er. 5 hl. Steuer gereichet wurden, 
wird nun nochmal zum Kaufe ausgeboten, und zmwar’in der 
Art, daß man aud mit Zerſchlagung des Anweſens im Falle 
die Beräufferung des Ganzen nicht bejwedt werben könnte, 
einzelne Tpeile Dem Verkaufe unterwerfe. In dem einen wie 
im andern Falle geſchieht die Veraͤuſſerung unter Vorbehalt 
dee Genehmigung »er Gläubiger. 

Zur Theilnahme an Diefer- Derfleigerung, weldhe am 2ten 
July im Orte Neubeuern von Morgen 8 bis 12 Ubr vor ſich 
gebt, merden alle Kaufsluſtige, die inzwiſchen Einſicht über 
den Gutbeftand nehren koͤnnen, hiemit eingeladen. 

Am ı6ten May 1810, 
Königl. baier, Landgeriht Rofenheim. 
v.Klödl. 





Berruf. 

655. (3. a) Da in der Verlaffenfchaftsfache der Theres 
Herz, verwittwete Töpferin dahier, deren Schulden das Ber: 
mögen beträchtlich überfteigen, Gläubiger und Erben die über: 
einftimmende Grffärung über Veräußerung der Realitäten ab: 
gaben, fo wird ihre Bitte dadurh in Erfüllung gebracht, 
daf man unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger am 
25. Julh Morgens um 8 Uhr zur Verfteigerung der Realitäs 
ten fchreitet, melde 

2) in einem gang gemauerten zmwepgädigen Haufe in der 
Nähe des Meſſ inghammers, 
b) in einer ebenfalls gang gemauerten Werkftätte beflehen. 

Zeder, der an dieſem Verfteigerungsakte Tpeil zu nehmen 
wuͤnſcht, kann inzwifhen die Gebäude anfehen. 

Sollten aufier den bereits gerichtlich bekannten Glaͤublgern 
noch andere vorhanden ſeyn, fo haben diefe bis zum 25tem 
July ihre Foderungen anzubringen, um fo mehr, als der 
foäter jih Meldende ſich es felbft zuzuſchreiben bat, wenn nad 
Berfiuß diefer zerſtoͤrlichen Feift durch den aus der Stimmen: 
mehrheit der Gläubiger hervorgehenden Beſchluß ein Rechter 
nachtheil für ihn ecwachfen jollte. 

Den 25. May 1810. 
Königlich baierifhes Landgeriht Rofenheim, 
v. Klöckel, 


Bant : Protlam. r 

654. (3. a) Im Gegenhalte des Aktioftandes mit dem 
Paflivftande figflet ſich diefer ben dem Anmelen des Johaun 
Bliemetsrieder, Webermeifter dahler, als offenbar Überwiegend 
dar, weßhalb auf Andrang der Gläubiger der Gant: Belhluß 
gefajlet, das Vermögen unter aͤmtliches Siegel gelegt, und 
die Imventarifation des Gefammtvermögens vorgenommen 
wurde. 

Da Johann Bliemetsrieder, Webermeifter, inner der vom 
Gefege gegebenen Frift das Rechtsmittel der Berufung nie 
ergriff, und feither von den Gläubigern der Antrag zur Er: 
Öffnung der Gant erneuert wurde, fo merden die Ediktstage 
und zwar 

i der erfie ad producendum et liquidandum auf den 15. 
Zulp. 
der weyte ad excipiendem auf dem 16. ur m 
der dritte ad concludendum auf den 18. Sept. b. J. 
angefeht. 

Mer immer eine Foderung, fey ed, daß fie den Vorakten 
ſchon einverleibt, oder erſt nach der Hand entjlanden, an ber 
Maffe zumachen hat, wird zur Geltendmadhung derfelbe per- 
emtorie und fub poena praeelufi auf jedem der drey Tage, 
wo man die Verhandlung jedesmal Morgens um 8 Uhr er: 
Öffnet , in gehöriger Ordnung vorgeladen, zur Beforgung der 
Redtsangelegenheit entweder perfönlih oder durch einen hiu⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen. 

Aktum den 22. Map 1810. A 
Königl. baler. Landgericht Rofenheim. 
v. Klöckel, 


Berfleigerung 
666. (3. a) Der Befiger des halben Hofes zu Dbermen: 
zing ift entfchloffen, denſelben entweder gang ,. oder wenn fi 
hiezu Bein annehmbarer Käufer vorfindet, auch theilmeiie nach 
der zur Zertrümmerung deffelben von der Koͤnigl. Finanz: 
Direktion des Iſarkreiſes bereits erhaltenen gnaͤdigſten Erlaub: 
niß, an den Meiftbiethenden zu uͤberlaſſen. Hiezu ift der 12. 
Suni d. 3. ald Verfteigerungstag beſtimmt, wo ſich die Kaufs⸗ 
Tuftigen in dem Orte Obermenzing in dem Wirthöhaufe dort⸗ 

felbft frühe Morgens 9 Uhr einfinden mögen. 
Diefer halbe, zum Königl. Rentamte Münden Erbrechto⸗ 
weife mit Maierfhafts : Sriften grundbare, fogenannte Thals 
Tänderl: Hof beſtehet aus einem guten, halbgemanerten, be: 





quem eingerichteten Wohnhaufe, aus einem großen Kuhzund, ” 


Roßſtall, Stadel, Wagenremif und Badhaufe. 
Die bey diefem Hofe fih befindenden Grundftüde befte 
in 152 910 Tagwerken, als 
76 Tagwerke an angebauten Feldern. 
4 — — — Bärten und Wieſen. 
zu — — — Holigründen, unter welchen ſich 17 
Tagwerke mit Buchen und Birken Vorzüglich gut ber 
wachſen, befinden. 
Auch gehören noch dazu zwey im Moos liegende Wieſen. 
Die jährlihen Reichniffe davon find 
Steuer Simplum 2 fl. 27 Er. 4 hl. 


Fourage Anlage 2 — 20 — — 
BVorfpann Anlage — — 23 — — 
Schutzgeld 2 — — — — 
od. Scharweert 3 — — — — 
Stift 4—ı —1 
An Kuͤchendienſt. 
1 Gans zu fl. 24 Er. 
3 Hühner — 24 — 


so Syer 20 — 
2° Baftnactöhhner — 16 — 
Maierſchaftsftiſt —1 — Pr 
An Bült. 
Gerften — Schäfel 5 Megen 1 Viertel. 
Daber 1 


; 1 — 1 — — 
Die Kaufbedingniſſe find: die Hälfte des Kaufpreiſes muß 


bey dem Hinſchlage fo glei baar bezahlt werden; jenen, wel 
he ſich uͤ ermögen hinreichend ausweiſen und Zahlungs: 
Sicherheit , werden zur Zahlung der andern Hälfte des 


Kaufpreifes vortpeilpafte Briftengahlungen von ſechs Monaten, 

einem Jahre, auch von anderthafp Jahren, unter dem Bor: 

behalte des Coustituti possessorii bewilliget werden, 
München den 25 Map, 1810. , 


660. In der Ign. of. Lentnerfhen Buchhandlung 
find nachitepende neue Werke zu haben: j 
Poſthandbuch, neueftes, für das Königreih Baiern, 8. In 
Pappendeckel gebunden und mit Schuber verfehen. 1 fl.45 &. 
Brieffteller für ftudierende Jünglinge; zum Peivat » und 
Schulgebrauche. 8. 45 fr. j . J 
Geſchichte der Depertirung der koͤn. baier. Eivilbeamten 
nad Ungarn und Böhmen; nebft Bemmerkungen über Die 
gleichzeitigen Kriegsereigaifie, und über Die Durdmwanderten 
Bänder. 2 Thle. 2 fl. 24 Er. 
Bepytrag, erter, zur Deportirungögefichte der k. b. Gi: 
vilbeamten ꝛe. 12 Er. j 
Prandi, 3.0, Mathematifhe Anwelfung, Sandiharten 
nach den Geſetzen der Sphaͤroidik anzulegen und zu beut⸗ 
. theilen. 4. 1 fi RR ö 
Sailer, J. M., das Heiliatbum der Menſchheit für gebil- 
dete und innige Verehrer dejfelben. 8. 2 Thle. 3 fl. 56 kr. 
— — Bon der Religion des Gemüthes, des Lebens und 
der Kirhe; kurze, zufammenhängende Reden. 2 fl. 
Weber, Jof., die allgemeine Bewegungslehre und Die Me: 
&ahit, mit Rüdfiht auf das dpnamifhe Berpältniß. Mit 
‘2 Kupfertafeln. 1 fl. 45 Er. ‚ i j 
Spanner Igu. R. und Pr., Verſuch einer möglich faßliben 
Darftellung der abſoluten Identitaͤtslehre zunachſt als wi: 
f&aftliher Drientirung über die Höhe und Gigenthümlichkeit 
derfelben. 8. 36 Er. 
—— —— 
Bücher Anzeige. 
'd61. Bey dem Antiquar Steyrer in ber Peruſa-Gaſſe 
Neo. 272. 175 find zu haben : 
Trebra. Grfabrungen vom Innern der Gebirge nad Be: 
ebaöhtungen arfammelt, mit fhön iluminieten Supferjtichen. 
Deffau und Leipzig 1785. fol. . yf. 
M«moires@vur fervir 4 l’Hiftoire de la Maison de Bran- 
detourg, avec fig. et Chärtes. à Berlin et à la Haye 
751. fol, 2 Tom, 3 
" Fanfers des jüngern. Kuͤnſtlicher Bericht, wie die flreitbaren 
Pferde zum Graft und ritterlicher Kurzweil gefchidt- und 
* gellfommen zu maden, mit vielen Holzſchnitten. Augsburg 
sto2. fol. 5. fl. 
Sibliiches Engels und Kunſtwerke, altes und neues Teftament 
arit fhönen Kupfern, Augsburg 1790. fol, 1 fl. 30 Er. 
Kbn. bier, Regierungeblatr. 1808. 4. af. 
Sinterlaffene Werte Fricdricpys I. Königs in Preuſſen. Auge: 
Burg. 1789. 6. 15 Bände. 
RM. Edartshaufen. Aufſchluſſe sur Magie. 
ar. 8. 5. B. mit Kupfern. 3f. 
— Unterhaltung für Liebhaber der Gauckeltaſche und andern 
Seltenheiten, mit Titellupfer. Muͤnchen. 1791. 8. 1112 kr. 


5 f1. 
Münden, 1788. 


X Wurde J Bleibe JMitile. Iſt ge⸗ Iſt ae: 
—5 — | Gone ver: | im ter Be fallen 
8. Staud. rue FRee. | Preis. | um | um 


des Wunderbaren. Münden — Pr mit en 


- Aaplı2 kr. 
Butlers Hudisras, ein fargrifches Gedicht mit Kupfern. Ham: 
burg und Reipgig. gr. 8. 2 fl. 24 Er. 


— Traͤume eines Menſchenfreundes. Karlsruhe 1784. 8. 
2 W 


— 1 fl. 30 Er, 
Poetiſche Ueberfepung des Tafjeifhen Heldengedichts, genannt 
Gotıfeied oder das befrepte Jeruſalem, mit Titelkupfer. 
Leipzig 1744. ar. 8. 1 fl. 12 Er. 
Lafontaine Quinctius Hepmeran von Flaming, mit Kupfern. 
Berlin 1800. 8. 4. B. cn af. 
Molieres fammtlihe Luſtſpiele mit Kupfern. Hamburg 1752. 


8 4 Bünde. 2 fi. 
Begebenheiten des Peregrine Pichle. Leipzig. % 4. Band, 
fl. 56 ke. 

P. Ovidii Naſos Briefe der Heldinnen. Leipzig 1795. gr. 8. 
1 fl. 12 Er. 


B. Reihlin. Phiteforbifher Inbegriff der Gefhichte des Den: 
ſchen in feinen Handlungen, mit Titellupfer. Augsburg 1800. 
B. ü ıf.ı2 fr. 


Bekanntmachung. 

605. (3. b) Nachdem aus einem Verſtoße ‚in der Vorla— 
dung der Marie Spann Bauers Tochter von Stubach in Ty— 
rol nachherverebelichten Buchner Zimmermanns Eheweib in 
der Wierftarter: Au koͤntgl. Landgericht Roſenheim d. d. 9ten 
dieß ftart 6 Wochen 50 Tage seien worden find, fo will man 
dieß dahin berichtigen, Daß der Termin zu gedachter Erſchei⸗ 
nung 6 Wochen dauren foll, 

‚ Den 22. Man 1810. 

König. baier. Randaeriht Miesbach. 
Mar Graf von Prepfing. 


650. (2. 5) Im einer fchönen Baffe find 2 Häufer zu vers 
kaufen. Das Naͤhere ift bey dem koͤnigl. Rath Fleifhmann 
wohnhaft bep dem Herzogfpital Nr. 269 über 1 Stiege zu 
erfragen, 


668. Auf dem Lechel in der Mrüpifiraße Nro. 176. iſt um 
einen fehe billigen Preis ein Graketten: Zaun, und eine gang 





‚neue Hobelbant fammt Werkzeug, welder noch nie gebraucht 
‚worden ift, zu verlaufen. 


669. Es iſt ein ganz ſchwarzer, großer, halbgefchorner 
Pudel, mit großen Tangen Ohren, auf Dem Lehel in der Bru: 
derſtreßke den Semſtag Abend verlokren gegangen. Mer Den 
felben dein Eigenhümet zurückſtellt, oder fichere Anzeige macht, 


wo derjelbe fi befindet, wird eine anfebnfiche Belopnung ers 


halten. In dem Schoͤnfelde Nro. 12. iſt Derfelbe abzugeben. 


Schrannen: Anzeige vom 26ten May 1810. 
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Koͤnigl. Hof-und National: Theater. 
Dienftag den 20. May. Die Pagenftreiche, reine 
Poſſe in 5 Akten, merin Mad. Leifring die Rolle des Pagen 
Buſch fpielen wird. 


Müüͤnn 


PpPolitiſch 


chener 
1. 


Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegium, 





Dienflag 
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Balterm 
Regensburg, deu 25. Mai. Geſtern verſammelten ſich 
die ſaͤmmtl. Givil« Autoritäten der hieſigen Stadt, der Stadt⸗ 
rath, das evangeliſche Konſiſterium, die Prediger nebſt den 
Lehrern des Gymnaſiums und der Schteibe und Elementar⸗ 
Schulen, der Sanitätörath nebit dem Koflegium der Aerzte 
und Wundärzte, die Armendireftion und das Almofenamt, die 
in verfchiedenen Adminijtrationszweigen augeftellten Beamten, 
die Vierziger ber Bürgerfbaft, und Die bürgerl, Oder , und 
Unteroffiziers in mehrern Zimmern des Rathauſes, wo in vers 
ſchiedenen Abtheilungen durch die dazu ernannten Kommiſſarien, 
die koͤnigl. Herren Direktionsrathe, Boͤßner, Gemeiner, und 
v. Weinrih, die fenerliche Verpflichtung der Anmeienden vors 
gertommen ward. Nah einer paftenden Anrede des jedeamas 
figen ‚Hrn. Kommiſſarius wurde der Gid der Treue geleiftet, 
und nach diefem feyerlichen Akte hatten fämmtliche. Autoritäten 
die Gnade, Sr. Grzellenz dem Pönigl. baier Doffommiffär, 
Freyhern v. Weichs, dorgeſtellt zu werden, R. B.) 
TGrantreid. . 
Der Monitenr enthält einen Bericht des Herzogs von Dali 
matien , worin die Einnahme des Forts Matagorda gemeldet 
wird. Er verbreitet ſich darin über die Wichtigkeit dieſer Er⸗ 
oberung, und wuͤnſcht, ein Korps von etwa 1200 oder michs 
zeren Steleuten zu erhalten, um mit der Flottille von Bom⸗ 
bardier und Kanonierſchaluppen ſich Kadir mehr nähern, und 
daſſelbe fo wie die feindliche Seemacht beſchleßen zu können; 
einen andern Theil diefer Seeleute wolle er am der Hüfte des 
Derans oder des Mittelmeeres anwenden, um alle Art Dans 
delsſchiffahrt gu unterbrechen; er heffe, die beträchtliche Bes 
vdlterung von Gadir werde fi dann bald nnterwerfen, und 
Die Engländer von ſelbſt wegiagen. — Nachdem der Herzog von 
Treviſo das Meersufer bie Ahamonte vom Feinde gefänbert, 
und das Korps des Balenfteros zu Zalama- fa- Real aefchlas 
gen hatte, traf er die nöthigen Maafregeln, um das Volt in 
dieſem Departement in Rute zu halten, und lief dr£pal 
Zruppen von Sevilla aucktfomimnen. General Brayer it mit 
einer flarken Kolonne in Eſtramadura eingerücht er mind ſich 
mit dem 2ten Korps verbinden, welches bie Las: Santos und 
Bafra Detafheminte pouffirt hat, find Dann zu El: Ronguille 
Poſto faſſen. Nur forgt das Belagerungsjournal von Gadir 
son 13. bie 38. April, 


Zu Brüffel gab der Kaifer dem Mare zu wiederholtenmalen 
feine Zufiiedenyeie mit dem Fefte zu erkennen, welches ihm, die 
Stadt am 16. Map veranflaltet Hatte; zugleich beſchenkte er 
ihn mit feinen Bildniß und mit dem Kreuz der Ehrenlegion, 
Den Spitälern ließ er einige beträchtiihe Summen aus feiner 
Privarkaffe zuftellen; Die Aklteurs, melde vor ihm gefpielt 
hattteu, erhielten 6,000 Fr., und der Sprecher und Verfafs 
fer des gehaltenen Prologo 3,000 Fr, 

Paris, den 21. May. Der Kalfer hat auf einen ihm 
son den Minifter des Innern vorgelegten Bericht des Präfek; 
ten von Dijon über die wichtigen Dienfte, welche 21 englifhe 
Kriegegefangene in dem Depot von Auronne bey einer Feus 
ersbrunft geleiftet haben, welche in der Nacht vom 16. auf 
den 17 Des. v. J. diefer Stadt wölligen Untergang drohte, 
befoplen, daß Diefe großmüthlgen Fremden in ihr Vaterland, 
mit einem fehömonatlihen Solde, als Gratifitation, und uns 
ter der einzigen Bedingung, bis zu ihrer Auswechfelung nicht 
gu dienen, zurüdgefandt werden follen. 

Brugge 19. Map. Geftern kamen Ihro Maj. bier an, 
Die Kaiferin war früher da. Der Kaifer war 4 Uhr Morgens 
von Gent abgereift, nm das linke Scheldeufer zu befichtigen, 
er kam hier erſt 10 Uhr Adends an. Ale Behörden wurden 
sur Audienz vorgelaffen, und die Kakferln gerupte, um 6 Uhr 
die Dam der Stadt zu empfangen. Junge Mädchens reich 
ten ihr Blumen dar, Zuvor hatte die Kaiferin mehrere Quar⸗ 
tiere der Stadt befiicht, und die prächtigen Grabmäler der 
Maria von Burgund und Karl des Bermegiten in der Kirche 
Notre Dame beſehen. Um 9 Uhr Abends mohnten Ihro Maj. 
einem Fefte auf dem Rathhaufe bey. (M.) 

Straßburg, ben 25. May. Geſtern fraäh 8 Uhr war 
die Trauer: Eeremonie des Transports der Leihe des Mars 
ſchalls Lanned, Herzogs v. Montebello, fo wie auch des Ges 
nerals St. Hilaire. Die geſammte Geiftlichkeit kam in das 
Stadt Haus, um die beyden Lelchname abzuholen, welche von 
den gerihtlihefl, Givil: und Militär : Autoriräten in das Müns 
fler begleitet wurden, wo man eine große Meffe bielt, md 
dad Requiem von Mozart aufführte. Der Leihen: Zug vers 
ließ gegen 11 Uhr diefe Mauern, von det Kavallerie begleitet. 
Die Linien » Truppen und eine Abthellung Rationalr Barden 
ftunden unter dem Gewehr und machten Spaller, Der Traus— 
port nad Parie gefchiept in Meinen Tag + Reifen. 


: » 
. 3 809 584, er TE 
Großbritanien Rußland. 
Dig neutichen Unruhen zu Sonden hatten auf den König eis 5, Petersburg, vom 3. May. Geflonten Aete und De: 
nen fo} widrigen Eindenf gemacht, daß er ſich einige Tage ſehr . marfations : Traetat pwiſchen NRußland ad O eich: .ß 
unpäßfich befand, und den geringen Heberreft feines Eehvermör Die geftrige Zeitung.) „Die Derter, welche die neuen Grän- 


gens gänzlich einbuͤßte. 
keit wieder hergeftellt it, fo muß er doch nun bepm Spazieren: 


Ob er daher gleih von der Unpaͤßlich⸗ zen ausmachen, find für Mufland : 


Kobpla und Berezovika im 


ZTarnopofer: Kreife: Ditkowee, Moszaniee, Horodyszeze, No— 


geben einen Führer haben, welches vorher nicht noͤthlg war⸗ſowee, "Nefteromce, Kokutkowee, Zipowee, Seredynce, Wor 


Die Drpofitionsblätter merfen die Frage auf, ob der König, 


falls die Operatlon, Die man mit feiten Augen vor hat "tmig: 

glücte, dod zur Verwaltung der Regierung fähig ſeyn werde, 

welches die Miniſterialblaͤtter natuͤrlich behaupten. (it. 3) 
Deutſchland. 

Bai reuth. Zur richtigen Angabe der bisher verſchwiegnen 
Rapitalien zur Abtragung der Rapitalien, wurde von Seite 
dir Keiegs und Domainenkammer Die Friſt vom „27. April 
auf ein Monat verlängert, und den Behörden, unter dem 11, 
d. M. bekannt gemadt, daf die desfalls ſchon eingeleiteren 
Unterfuchungen fofort fuspendirt, und nah vergeblichem Abe 
lauf bee beſtimmten Friſt, erſt fortgefegt werden ſollen. Diefe 
Etrenge rehtfertigt der Umftand, daß diejenigen, deren Vers 
mögen in Grundſtücken beftcht, die Kontribution von dieſen 
anf den lezten Heller, ſelbſt ohne Ruͤbũcht auf die darauf haf⸗ 
genden Schulden entrichten müffen; indeſſen die Kapitaliften, 
die nicht fo genau kontrolirt werden koͤnnen, nur willtührlich 
ihr Vermögen angegeben haben, — Der Stadtinagiftrat zu 
Baireuth macht bekannt, daß die Cinguartierung im Monat 
März für die Stadt Baireuth und Ihren Bezirk fih auf 20,701 
Hann belaufen, im Monat April aber die Cinguartierung in 
dem ftädtifchen Bezirk allein 13,911 Mann betragen, und daß 
im erften Monat 10 78, in lejterm Monat aber 7 3/4 Mann 
auf eine Porzion komme. Nach dem Hofer Intelligenzblatt 
som 412. May hat aber die Einquartierung in der Bleinen 
Siadt Hof weit mehr betragen, indem, nad siner Bekannte 
madung des dortigen Magiftrats, vom 5. May, fih die 
Zahl der Cinquartirten und von den Bürgern verpflegten 
Truppen im Monat Merz auf 20,944, und im Monat April 
auf 21,452 Mann belaufen hat, und auf eine Porzion im 
erſten Monat 21 12 M., im lezten aber 22 Mann geloms 
men find, Die Stade Hof hat nah ſtatiſtiſchen Nachrichten 
632 Häufer mit Inbegriff aller öffentlichen Gebäude und der 
wahren Hütten, Die fi in den Borflädten befinden und felten 
mehr als eine Stube enthalten, und wo mehrern Beſitzern, 
im Fal der Noth nur rin Mann gegeben werden kann. Es 
find darunter die Fleiſchbaͤnke, die Thorwärtele und Nacht⸗ 
woͤchterwohnungen, Die Öffentlichen Hoſpitaͤler⸗ die Kirchen, 
Ghaufeehäufer, das Schulgebaͤude, die Brodbank, das Rath— 
haus sc. begriffen, Im melde Feine Ginquartierung gelegt wer— 
den kann, und welches die Anzahl der Häufer, Die logieren 
Eönnen , um vieles vermindert, fo wie der Umſtand, da viele 
Hauebeſther wegen Unvermögen nicht mehr zu Togieren im 
Eiorde find, mas aber auch in andern Städten der Provinz 
der Fall if. RD). 


robbowska, und Edbrow Im Zioegemeer: reife; Doitzowka, 
Domamoryez, Zabopki und Chordakzow im Tarnopofer : Kreife; 
Denizow, tom, Ralochowice, Semikowee, Rokomice, Sof: 
row, Eofolom, und Chatki, Eolelriti, Zletniki, Korolowka, 
Loskowki und Barkanow, Hapwarovka, Wisniovezyk, Zarmas 
nica, Zabowa, Kupdanow, Bobulince, VBielaminee, Petli: 
kowee im Bröezaner » Keeife; Zielona, Dzwinogrod, Podzamezet, 
Trybuchowice, Jaslowice, Dulidp, Znibrody u. Beremiany im 
Zaleſikerkreiſe. Von der Mündung der Strippa bey Beremiaun geht 
die Graͤnz⸗ Linie laͤngs dem Duieſter bis zu der alten Rußi— 
fhen Gränze fort, Die, Graͤnz-Oerter für Defieweih ſind; 
Gontewa, Werbeila,, Neterpince, Bzowica, Serwiry, -Bials 
kowee, Dftasjomwee, Kezierna, im Zeoczower-Kreiſe; Pokro⸗ 
piwna, Kozlow, oder Lubianewka, Dmudovica, Slobedka, 
Horodbyszeze, Ploryecza, Teofipolla, Seoboda, Uwſie, Mor 
lowody, Bialokrynika, Micholoweka, Popiawp, Kotuzow, 
Guilowody, Mondzielowka, nad Kurowonowka in dem Bre— 
zezaner⸗Kreiſe; Przewiola, Zurawiuce, Rukemierz, Nagor: 
zanka, Bue zaez, Zysnomierz, Seroli, Letezone, Ruſilow, 
Skomotochy, Potok, Vokulce, und Hubin in Dem Zalesezhlnet⸗ 
Kreiſe. Beremiauy gegenüber. geht die Oeſterreichtſche Demars 
Fationg » Linie nach dem rechten Ufer des Daiefter und längs 
demfelben bis mach der alten Gränzge Urt, 2. Die nfeln 
im Dniejter, die der einen pder der andern Macht zugebören, 
follen durch den Thalweg oder das Fahrwaſſer diefes Fluſſes 
beftimmt werden. „Ale diejenigen, die links des Thalwegs 
liegen, follen Se, Mojejtät dem Kaifer aller Reufen, und 


Diejenigen, die rechts liegen, Sr. Majehät dem Kaifer von, 


Oeſterreich, gehören. 5, Die freve Schiſſahrt auf dem Dirier 
fer nah wie vor. 4. Um alle Veranlaffungen zu Fünftigen 
Gonteflationen aus dem Wege zu räumen, follen die Einwoh⸗ 
ner der Derter längs dem Tiefer, (mo diefer zur Gränge 
dient) die auf dem andern Ufer Eigenthum befisen, Daffelbe 
binnen einer beitimmten Zeit verkaufen. 5. Da berienige 
Tpeik des Tarnopoler-Kreiſes, der von Zalosze her an den’ 
Ziorzower: Kreis ſtoͤßt, Mangel au Holz hat, foll aus den 
Wäldern von Zaloscze Holz frey gekauft und ausgeführt wer: 
den dürfen. 
ten ꝛc. der abgetretenen Lande follen binnen zwey Monaten 
ausgeliefert werden. 8. Es follen von beyden Seiten eine 
Gommißien ernannt werden, die aus einer hinveihenden Anz 
zahl Dffiziers vom Generalſtabe beftcht, um eine genaue Gharte 
von der neuen Gränge -aufjunehmen und Die Gränzpfäple 
fegen zu laſſen. 9. Sobald dieſe neue Gräuz s Linie förmlich 
+ bejtimmt iſt, gefieht Die Occupation derſelben. 10. Die Ra: 


6. 7. Die Domanialpapiere, Archive, und Char⸗ 
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tiñiea iouen des gegenwärtigen Tractats ſollen zu Leopol (Lemberg) 

binnen 22 Tagen, ‚oder wo moͤglich noch eher, auegewechſelt 

werden. : Eo gefchehen zu Gemberg, Den 7)19 März 1810.' 
Sllpyrifde Provinzen. 

Trieft den 10. May. Ein itafienifher Trabaklolo, wel: 
ber neulih von Gorfu Fonmeyd, mit verfhiedenen Waaren 
bier angelommen, berichtet, daß jene Infel im beften Mertheis 
Diaunss + Zuftande ſich befinde. Die Beſatzung befleht ans 
4000 Mann Sranzofen, nad Albaneſern, und es herefät unter 
ihnen die beſte Stimmung. Sie find mit Munition vortrenih 
verſehen, und die Einwohner haben noch keineswegs die Wire 
Bung der vorgeblichen Blokade gefühlt. Doch ift der Preis 
des Getreides in etwas in die Höhe gegangen, weil es den 
Beinden gelungen ift, einige mit Getreid beiadene Barken, 
die aus Apulien kamen, wegzuuehmen. - ( 3.) 

Bermifdte Machrichten. 

Wie man verfihert, fo waren es die zahlreiche Brüderger 
meinde und Die für Die Ein. Kinder zu benugenden Lehranſtal⸗ 
ten der Stadt Bafel, welhe den König Guflav Adolph zur 
Auswahl Diefes Aufenthalterts bejtimmt haben. Der Landfig 
Grend bey Murten, der durch einen Purifer = Notar für den: 
felden gekauft ſeyn follte, ſcheint an einen andern Beſitzer 
übergegangen zu ſeyn. (8. 3.) 

Karlsruhe den 25. Map. Den 20. d. kamen Se, 
GErz. der Graf von Apponyi, Eaiferl, koͤnigl Öftreich. auferor: 
dentlicher Gefandter und bevollmädtigter Minifter am hiefigen 
gepfherzogl. Hoflager, dahier an, 

Die durch öffentliche Blätter verbreitete Nachricht von der 
Ruͤckehr des Hofralhs Horner nach Petersburg, wohin er als 
Terdings als Aftronom bey der Akademie einen Ruf erhalten 
hatte, iſt ungegründer; er hatgden Ruf nicht angenommen , 
und bleibt in Zürich, wo er das ihm übertragene Profefforat 
Türzlih angetreten hat, 

Se. Erz. der kön. baier. Staatsminifter, Graf von Mont: 
gelas, fol Dem Vernehmen nah, Paris bereits verlaffen har 
ben, und in einigen Tagen in Münden erwartet werden. 

Eine Frau in der Nähe der Stadt Gouda ift von drey le: 
bendigen Söhnen entbunden worden, welche im der Taufe die 
Pamen Abraham, Iſaak und Jakob bekommen haben. Aufs 
fallend dabey ift, Das fie diefe Namen auch aus der Familie 
erhalten hätten, wenn fie nach einander gebohren wären. 

Den 25. May ift die Fürftin ven Schwarzenberg, aus 
Mien nah Paris reiſend, nebſt ihrem Gefolge durch Stutt: 
gart pajlirt. 

Znnsbrud, den 26. May. Mach lang angrhaltener 
Trodne, die durch die immer wehenden Of: und Südminde 
noch mehr befördert wurde, hatten wir endlih gejtern einen 
wohlthaͤtlgen Regen, der die ganze Natur erquidte. Der 
Schnee ſchmilzt im Gebirge ſtark zufammen, und verurfachet, 
daß unfere Wildbaͤche und Flüffe ſehr anſchwellen. 

Ausgezeichnete Ungeheuer des menſchlichen Geſchlechts gehoͤ—⸗ 
ven auch, ald entfeglihe Abweichungen von der Nigel, jur 


Geſchichte deſſelben. Am 22. April wurde m Rennes ein 
Verbrecher ind Gefängmis geworfen. _ &r bie Moulin, und 
war aus der Gemeinde Chancen, nahe bey Rennes. Im 
verbotenen Umgang mit feiner Magd zeugte er von dieſer ein 
Kind, Er hatte Die Grauſamkeit, das Kind zwey jungen dFuͤch ⸗ 
fen vorzuwerſen, die er unterhielt. Sie verzehtten es, Tiefen 
aber den Kopf unberührte, Moulins Weib entdeckte mit dem 
Kopf: auch alles -Grägliche der Handlung. Um nicht verrathen 
zu werden, gab nun der Mörder feined Kindes zu zwen ver- 
fiedenen Dialen feiner Gattin Gift ein, bis fie umfam, 
— — — — — 
Kundmachung. 

667. (3. a) Nachdem die unterzeichnete Stelle auf die 
von dem koͤn. Appellatlonegerichte für den Negen : und Unters 
donaufreife unterm 30. Janer d. J. Hicher geftellte Reguifition 
befchlojfen hat, das biefig gräfl. v. Königsfeldifhe Haus in 
der Prannersgaſſe, im Kreuzviertel Nro. 160. U: Abtheilung, 
am 5. künftigen Monats July Vormittags von 9 bis Mittags 
12 Uhr vor einer am Sie der unrerzeihneten Stelle hierzu 
angeordnete Goinmiiiten Durch Öffentliche Verftelgerung zu ver⸗ 
Laufen, fo wird Diefes hiedurch bekannt gemacht, damit dieje: 
nigen, welche diefes Haus zu Eaufen gedeuken, fid am be: 
merken Tage, und zur bemerkten Stunde hierorts einfinden 
mögen. 

Hebrigens wird die Ratifikation des Fin. Appellationsge:, 
richts des Regen- uad Unterdonaufeeifet, der ntereifenren 
des Orafen von Königefeld und des Gantmaſſe-Kuratots vor- 
behalten. 

Zur Nachricht dient, daß auffer der anf ziven Dielen gu, 
beraplenden Laternen » Steuer von jaͤhlichen 69 fl. 36 Fr., dann 
der zum Dofbaumefen für das Waſſer jährlich zu entrichtenden 
10 fl. von andern auf Diefem Haufe ruhenden bejtändigen Las 
fen dieforts nichts bekannt fen. 

Plänen den 25. May 1810. * 
Königl. baier. Appelationsgeriht der Jſar-und 
Salzad: Kreife.® 
Baron von Leyden, Präfident. 
. aber, Sekretär 


Realitäten Berfeigerung. 

635. (2. 6.) Da fih ben der zumy Verkaufe der Urſula 
Kronminkferifhen Nealitäten am Lehel den Zoten April h. 3. 
angefegt gewefenen Commiſſion Beine Käufer meldeten, fo wird 
man wiederholt diefe Realitäten, beftchend 

a) aus einem Anger ad 3 Tagwerk zwifchen dem Schwabin⸗ 
ger Bah und der Schwabinger Landftrafe GB 
b) den Anger ad 1 Tagwerk ziwifchen der Schwabinger Land. 
ſtraße und dem Türkengraben KB 
€) den 5 Aengern zwifchen den Türkengraben und den Renns 
weg adıf, ad 2undad 1 Tagwerk KB Donnerflag den 
14 Juay von 9 bis 12 im biefigen Stadtgericdhts » Gebäude 
an den Meiftbierhenden jedoch Salya rativiostione judiciali 
verfteigern. Kaufslicbhaber werden demnach eingeladem, 
vor der zu dieſem Zwecke angeordneten Stadtgerichts Gommifs 
fion zu erſcheinen, ihre Anbothe ad’ Protocollum zu geben, und 
das Weitere zu gewärtigen. - 
Actum den Tten May. 1810. 
König baier. Stadtgericht Münden. 
* Sedlmaur, Direktor. 
er Böpm.: 
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Bertelgerung 
des Metzgers Anweſens zu Feldmoching. 
636. «3. b) Das dem Gantproceß unterworfen liegende 
Vermögen des Jakob Wolf, Mengers zu Feldmochtug, 
ird mon am re den Sten Jung früh um 9 Uhr an Die 
Deifbieten en fılva ratificatione ereditorum verfleigern. 
Diefes Aumefen, weldes zum Gotteshaus Jeld moching 
frepftiftig iſt, befteht 
* en Haus mit Dekonomie + Gebäuden. 
b) in einem Hausgärthen, und Krautſtuͤckchen. 
ce) 3 Tagwerk Arder. 2 
d) 2 1/8 Tagwerl Wieſen. 
Die Verfeigerung beginnt im Drte Feldmoching früp um 
9 Uhr und endet ſich mit den Glockenſchlag 12 Uhr Mittags. 
Kaufeluftige mögen Ih dabey einfinden. 
Aktum Den 16. May 1810, 
Königl. daier. Bandgeriht Münden. 
Steyrer, Landriter. 





. Betanntmadung. 

632. (3. ©) Nachdem fih bey der Herftellung des Ins 
wentars iiber die Nüdlaffenfhaft des Priefter Magnus Errigens 
berger Pfarrers zu Goͤtting gezeigt bat, daf der Paffivftand 
jenen der Aktiven bedeutend überfteige, fo ill man zur genaues 
en SHerftellung des VBermögenftandes, und Liquidation der 
Pafiven auf Dienftag den 12ten Suny im Götting eine Com⸗ 
mifflon einfegen, und die nmel. Gläubiger mit dem Anbange 
hlezu vorladen, daf fie im Nichterſchelnuugsfalle mit ipren 
Foderungen prächudirt werden mürden, 

ugleih wird man an obigem und dem folgenden Tag def: 

fen fämtl, Küͤcklaß der aus Mannstleiden, Büchern, Betten, 

. Käften, Reid : und Bettwaͤſche, Zinn, Kuͤchengeſchirt, Pferden, 

Kücen:, verfchiedene Ader: und Hausgerätpe, dann einigem 

Getreid und Stroh befteht, am die Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlung Öffentl. verfieigern. 
% Den 14ten Map 1810. 

Königkich baterifhee Landgericht Mirsbad 
“ im Iſarkreiſe. j 
Mar Graf von Prepfing. 


665. Der in mehren Zeltungsblättern enthaltenen Auffo- 
derung dd. zteu Avril b. I. ungeachtet, hat ſich weder Je⸗ 
and als Intgfiat: Erde des hier verlebten Titl. Egid Stroöͤll, 
gewefener 8. edizin lalrath, ausübender Arzt und Stabs— 
Shirug, inner den vorgefegt bereitd verſtrichenem 50 fiainen 
Zeuraum Iegitimirt, weder daß eine Erklaͤrung über das Ströf: 
lifche Teſtament eingereiht wurde, fo wie aud) Niemand von 
dın alleufals unbekannten Gläubigern eine Foderung an die 
Verlaſſenſchaft aufftellte. 

Gs wird daher das Egid Streöllifhe Teftament, pro agnite 
gebaften, mit Vollſtreckung deſſelben ſortgeſchritten, und ein 
weiterer Anfpruch, oder Fodetung an die Stroͤlliſche Berlaffen: 
Adaft nimmer gepört, fordern hievon ganz ausgefgloffen. 

Amberg den 21. Man 1810. 
Königl. baier. Stabrgeriht der Hauptſtadt des 
Nach : Kreifen. . 
Stadtrichter, Shwemmer, 


Berktauf 


677. Den 8. Iunn mird im Beratzhaufer « Forftvevier 
des Scheidholz in den Wald ungen Gchendleiten und Gnüglberg 
nutselt Verſteigerung abgegeben, 


'Choix de biographie ancienne et moderne a Vuf. 


Den 9. Yung wird daffelbe in den Waldungen Thoen , 
En und Schloßberg nämlichen Reviers zur Beräußerung 
gebracht. 

Kaufstuftige mögen daher am erften Tag Vormittag bis 9 
Uhr in der Zehendleiten, und den zweyten um die nämliche 
Vormittagsftunde in Thoon ich einfinden. 

Aktum den 25. Map 1810. 
König, Forftamt Hemau * Kloſter Pillhoſen des Regen⸗ 
reiſes. 


Moosmüller, Oberfoͤrſter. 


634. (3. ch Der Eigenthümer des neben dem ſchoͤnen 
Bauplag des Frenberen von Astet an der Königs: und Ana: 
lienftraße, dann dem Königs: Pag liegenden großen Vierecks, 
ift gefonnen, davon zwey Baupläge an die Meifldieten: 
den — 

aufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich zu dieſer Li— 
sitation auf dem gedachten Plag Samftag a — 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr einzufinden. Die Kaufs: 
bedingungen und das Uebrige find im Zeitungs-Gomtoir zu 
erfragen. 





657. (3. ©) Verfleſſenen Sonntag den 20ten May iſt 
eine junge gang. braune Dahehündin in der Gegend von Tölz 
entweder entlaufen oder enfwendet worden. 

Wem felbige zugelaufen, oder wer bievon Wiſſenſchaft bat, 
wird hiermit nachdruͤdlichſt erſucht, hiervon gegen Erſad allen: 
falliger Koften und befonderer quten Belohnung dem Eöniglie 
hen Polizey : Anfrage :» Bureau allyier Nachricht zu ertheilen. 





74. Im der gangbarften Strafe der Vorſtadt Au if 
eine von Waſſerſchaͤden befrepte Wohnung mit dem Rechte 
des Hausbrunnengenußes verkaͤuflich. D. ü, 


670. Es ift ein Garten mit einem Fleinen Wo 
der fhönften Lage aus frever Hand zu verkaufen. Er . 
673. Es it taͤglich ein or bequemer Etall auf 2 * 


* 


3 Pferde monatweis zu verſtiften. D. uͤ. 


676. Vor dem Karls: Tper links Nro 4 im dritten Stod 
vornheraus iſt eim neu eingerichtes meublirtes Zimmer für 
einem honneten Kern täglich zu beziehen. 


71. Benm Buchpändier Fleiſchmaun (Kauf 
"Nro. 28) iſt zn haben: (Raufingergaffe 
J. ©. Gbels Anleirung auf die nuͤtzlichſte und gennfvelltte Art 
die Schweiz zu bereiien. Mit Kupf. + Theile, zw 2 
lage gr. 8. 1810 13 fl. 50 Er. a zweyie Auf⸗ 
de I 
jeunesse par C. P. Landon. Six livraisons , Behr Ari 
- plauches 8 A Paris 1810. 8 fl. 
G.Koͤhler's kurze Anleitung zum erbatenden Schriftbetracht en 
für küuftige Seclſorger. ar. 8. 1810. 30 Er. 
J. %. Ehrif's vollfätdige Pomologie. 1. Band, das Kernobft, 
3% — 5 fl. u — * 
P. Bender's Methodenlehre fin Lehrer in den 
Boltsfäulen. 8. 1810. 45 fr. s gemeinen 
G. Koͤhler's Beweis für das Dafepn Gottes aus der Natur. 
nah Vernunft und Offenbarung. 8 1810., 24. Er. 
W. Mercy Grundfäge der Beredjarmfeit für junge Geiſtliche. 


8. 1010. 30 fr. 
* — — 


€& ” 


Poli 


M adenee, 
tifhe Zeitung 


Bit Seine koͤnigl. Majeflät von Baiern allergnädigfiem Privilegium. 





Mittwod 


30. Ray ı se, 


— — — — —— —— — — — 


Baiern * 
Wuͤnchen den 10. May. Das heutige Regierungsblatt ent: 
Säfte folgende Allerhoͤchſte Zufriedenheits: Bezeugungen und Br: 
lohnungen: einer Majeflät war es angenehm, aus dem Ber 
richte des General: Kommiffartats im Salzach : Kreife die ende 
fie Rüdkehr des braven Schiffknechts aus Mühldorf, Seba⸗ 
ſtian Nagl aus einer dregzehumonatlichen, eben jo grauſa⸗ 
men als ungerechten Gefangenſchaft zu vernehmen: betruůͤbend 
aber die zerſtoͤrenden Folgen dieſer harten Behandlung auf die 
Geſundheit Diefes unglüdlihen Unterthans, der ſich alle jene 
Beiden bloß durch feine treue und patriotifche Verwendung bey 
dem im Jahre 1805 bewerkſtelligten Inn-Uebergang zugeso: 
gen bat. Ein aflerpöchites Reftript vom 19. May l. 3. fihert 
daher den weitern Foribezug Des feiner Gattin bereits anges 


wiefenen Minentations.s Beierags „zur Pflege, des Mannes zu, 


und feine nüglige Verwendung wurde durch Verleihung "der 
ſubernen Verdienfimedailie belohnt. 

Den Zöldners : Sohne aus Weutendorf, Landgerichts 
Pfaffenberg, Lorenz Enzmann, welcher am 16. April vos 
tigen Bahrs aus eigenem Antriebe Der zweiten Armee⸗ 
Divtien Nachricht von dem unvorgeſehenen Aurücken einer 
feindligen Abtheilung mach Pfeffenhauſen uͤberbrachte, wurde 
wegen der bey dieſer Gelegenheit beiviefenen Beſonnenheit und 
Vaterkandeliebe am 16° May. L J. die allerhoͤchſte Zuſtleden⸗ 
beit zu erkennen. gegeben, und demfelben ein auszeichneudes 
Denkmal der allerhoͤchſten Gnade duch Verleihung der filbere 
nen Verdienfimedaille erteilt. 


Regensburg, den 27. May. Heute wurde bier der 
Geburtstag unfers allergnödigiten Königs Marimilian Jos 
fepbs unter allgemeinem Gebethe gefehert, und von ‚dev Nas 
tionalgarde Zter Klafje der Eid ver Irene abgelegt. Die aus— 
füprlihe Beſchreibung diefer Feyerlichkeit, und Der baben ge⸗ 
halt enen Aurede folgt mit dem morgigen Blatte. 

Dite- öffentlichen Gebete wegen der alüdlihen- Entbindung 
Ohrer Maojeflät der Königin „ Die auf dem Julius erwartet 
‚wird haben, wie im ganzen Künigreiche, num: auch im Res 
genshurg ihren Anfang genommen, {R- 3 

Augsburg, 28. May. Wefferm iſt das höchfierfreufiche 
Schutt Er, Ma unſees allergnaͤdigſten Könige in der 


Domkirche duch einen feyerlihen Gottesdienſt, dem ſoͤmmtliche 
Eisif:und Militaͤrbehoͤrden beywohnten, begangen warden. 
Deutſchland. 

Das Nuͤrnb. Journal enthält Algende Betachtungen vos 
Rheinitrom den 4. May. Europa's Kontinental » Politlk fheinr 
fih je mehr und mehr zu Eonfelidiren, Die zwen mähtigtem 
Menarchien Frankreich und Delterreih find durch Blutyerz 
wandtſchaft aufs engfte verbunden; mehrere mmdermähtige 
Stiaten find durch die naͤmlichen Bande an das allgemeine 
Jutereſſe geknuͤpft, und mehrere andere ſcheinen, die allgemeine 
Müglichkeit einfügtend, das nämlihe Ziel erreichen zu wollen. 
So beſtimmt eine fehr wahrſcheinliche Sage dem iesigen Throne 
erden von Schweden eine franzöiihe Pringefin zu feiner Ge: 
mahiim. Begründer fi Tigr eifreulihe Nachricht, fo iſt das 
kultivirte Curopa von allen Seiten, uf lauge Zeiten, für die 
Stnfälte fremder unkultivieter‘ Vdiker gefiher: — An einen 
nahen Türkenfrieg glaube man in Frankteich allgemein; auche 
fheint man faſt vom dem Grundfage abgekommen zu fen, 
dag Die enrorälfhe Türkei zur Aufrechtpaltung der europfifchri 
Polttt unumgängiih nothwendig fep; und wie viele ſeguende 
Jolgen wuͤrde Vie Wertreibung der Türken aus Dem feöne 
Iheie Europas nach fih zieyen: — Die Türken, ſo ſagt elner 
anferer geſchaͤfteſten Scriftficher, ein Volt ans Turkeſtan, 
Mid, ttotz ihres mehr als dreihundertjährigen Aufsntpalts in. 
Euroya, Diefem Welttheile noch immer fremde, Sie babe 
das morgenlaͤndiſche Reich, Das über taufend Jahre ſich feet. 
and der Erde ir Loft war, grender, und ohne Wiſſen un 
Willen die Kimfte dadurch weſtwaͤrts nach Guropa getrichen.. 
Durch ihre Anfälle auf die euespäifchen Maͤchte haben ſie die- 
felden Jahrhunderte lange in Tapferkeit wachend erhalten, nut 
jeder fremden Alleinherrfdraft in ihre Gegenden vergedeugr';, 
ein geringes Gute gegen das ungleich größere Hebel, daß lie 
die fünften Laͤndet Europa's zu einer Würe, und die eink 
ſinnreichſten griechiſchen Vötker zu trruloſen Stlaven, zu lie⸗ 
derlichen Barbaren gemacht haben. Wie viele Werke der Aauſt 
ſtud durch dieſe Unwiſſenden zerſtört worden! wie vieles iſt 


durch fie untergegangen, das nie wieder hergeſtellt werdem 


Bann. Ihr Reich iſt ein großes Gefängniß für alle Curopaͤer . 
die darin leben; «6 wird untergehen, mern feine Zeit online. 
Denn was füllen Fremdiinge, die noch nach Gaprtaufenkse 
aftatifche Barbaren ſeyu wollen, was fellen fie in Cureva 
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Saljburg, den 27. May. Feſtlich murde heute in 
@aljburgs Ringmauern die hohe Geburtsfeger Marimilian 
SofepHps, des erbabenen Beherrfchers der Baiern begangen. 
Kanonendonner verkündete Morgens um 5 Uhr den merkwuͤr⸗ 
Digen Tag, und gu gleicher Zeit zug türkifche Muſik durch die 
Haupfgafien des alten Juvaviums. Um 11 Uhr war die ans 
weſende ©. E. franzöfifhe Cavallerie, und das Fünigf. baier. 
Fuhvolk in größter ‘Parade auf dem Domplage aufmarfgirt, 
als fh der Hr. Gouverneur, Reichsbaron v. Menztau; unter 
Begleitung der k. k. franz. und k. baier. Mifitärs und Givil 
Authorktäten zu einer großen militaͤriſchen Meſſe in die Doms 
rirche begaben. Nah Dollendung derjeiben ward das Tedeum 
anter Kanonendonner im Beyſeyn einer großen Menge Men: 
ſchen aus allen Klaſſen angeflinmt, und vom Militär en Par 
ride defilirt. Abends um 8 lihr wurden nohmahls Artillerter 
Salven gegeben, ° (S. 3.) 

Stalien. 

Neapel, den 30. April. Es ſcheint, der König werde 
eine Reife nach Calabrien mahen. — Den Einwohnern von 
Ponza und Ventenote, welhe nah Sizilien auswanderten , it 
eine allgemeine Amnejtie bewilligt, wenn fie binnen 2 Monas 
gen zuruͤdkehren. (P.) 

Gin raſirtes Schiff von 50 Feuerſchluͤnden lag felt + Ta- 
gen im Golf von Neapel, und binderte die Verbindungen mit 
der Hauptſtadt. Borgeflern machte ih eine kleine Flotille, 
bejtebend aus einer Fregate, 1 Gorvette, 1 Brigg, 1 Gutter 
und 6 Kanonierfhalouppen an daſſelbe, um es zu nehmen, 
oder wenigſtens zu verjagen Man wollte es dur Gntern 
nehmen, Die’ Neapolitaner befianden 3 Stunden lang auf 
Piftolenfhußmeite den Kampf mit ber aͤußerſten linere 
ſchredenheit, bis das Schiff in die hohe See ging und gegen 

Sieilien zuſegelte Dom erſten Augenblick des Kampfes an 


wurde dem Eommandant der Flotille der Arm zerſchmettert, 


1 Dffijier ward getbdtet, 2 murden verwundet. Am Ende 
“ zählte man 30 Todte, und 90 Bleſſirte. Fregatte und Gors 
veite find fehr befhädige, werden aber bald wieder auslaufen 
Zönnen; Die Brigg ſank aber nad dem Kampfe. — Das Mor 
nument, welches Die hiejige Municipalität zur Feyer der Nüds 
Fehr des Koͤnigs Defretirt hat, iſt ſehr prächtig. Mitten auf 
dem Sclofplage erbauet man einen großen Springbrunnen, 
vorftellend den Brunnen der Dippperene, fo wie ihn Pegafus 
aus dem Felſen fpringen lief. Der geflügelte Pegafus ſelbſt 
fteht auf der Spike des Felfens, und trägt die Statue des 
Königs. Parthenppe, in Geftalt der Minerva, Hält mit einer 
Sand die Zügel des Renners, um ihn zurüd zu halten; mit 
ver andern Sadetfie den König ein, Die Wuͤnſche und den Danf 
tes Volks zu empfangen. - Die Statue des Königs ſcheint auf 
den Dipmp fleigen gu wollen, ben man in der Eutfernung ers 
blidt, und wo Mapoleon, auf einem mit Sternen umgebenen 
Toronfigend, das Schitfal der Welt wägt. Auf dem nämlicen 
Plage erbauet man eine andere Berfhönerung, melde denjeni⸗ 
gen Theil der ehemaligen Stadt vorſtellt, der am Strande 


” 


des Meers Tag; auf einer Seite ficht man das Forum, auf 
der andern den” Tempel des Antinons und den Pharus des al: 
ten Hafın. In, der Mitte des Forums debt die, Bildfäule der 
Artemifla, unter deren Gefichtszügen man Die Königin vorftellte. 
(Pubt.) 
Branfreid. 

Zu Verdun hat man bleyerne Särge ausgegraben; einer 
davon ift der des Biſchofs von Hayıno, der am 21. May 
1027-4m Geruhe der Heiligkeit verftarb. (Idee) 

Der Finanzminifier Sr. kathol. Maj. Gabarrus flarh zu 
Sevilla an zurüdigetteteuum Podagra. 

Der Monitenr enthält folgende kaiſ. Verfügungen. Die 
Strafe von Tirlemont nad Jodoigne fol beendigt, und von 
Jodoigne verlängert werden, bis fie mit der von Rouvain 
nah Namur zuſammentrifft. — Die Etadtthore zu Brüffel 
follen Tags und Nachts offen ſeyn; das Sperrgeld ift aufge: 
hoben; die Wälle dafelbft werden demolirt, und ein Boule: 
vard wird um die Stadt angebradt. — Der Canal von 
Bräffel fol im dieſem Jahre ausgebeſſert werden, es find 
200,000 Fr. dazu erfoderlih. Genannte Reparation foll be: 
ftändig den erjten Artikel im Budjet Ddiefer Stadt ausmachen. 
Die Sümpfe, deren Waſſer die hydrauliſche Mafchine treibt, 
die der oberen Stadt trinkbares Waſſer verfhafft, ſind der 


» Stadt Brüffel überlaffen, die Maſchine ſelbſt, fo wie alle dar 


von abhängenden Rechte werden unferer guten Stadt Brüfiel 
zum Ankauf überlaffen ; der Preis wird durch Kunftverjtändige 
gefhägt. — Die Stadt foll auf einem noch zu beffimmenden 
Plage ein Schlachthaus anlegen. — Ihr ift der Fifgmarkt 
überlafien. Auf Koften der Stadt fol ein Schauſpielhaus ans 
gelegt werden. 

Auf den Bericht des Kriegeminifterd über das edelmüthige 
Betragen der 21 Eriegsgefangenen Engländer beym Brande zu 
Auronne, ermiederte der Kalfer: „Der Kriegsminiſter bezeuge 
Ihnen meine Zufriedenheit, laſſe ipnen eine fehämonatliche Gras 
tififation ihres Soldes auszahlen, und ſchicke fie in ihr Vater 
land, auf ihr Wort, bis zur Auswechslung nicht zu dienen. " 
— Unter diefen befinden fih 12 Kauffahrthey-GCapitaͤns erfter 
Alafie, 3 zweyter Klafſe, 4 reifende Kaufleute, ein Kaufmann 
als Geifel, und ein Matrofe. Zehn davon wurden verwundet, 
6 fehr fchwer; einer hatte ein Kind den Flammen entriffen. 
Alle wurden geheilt. : (M.) 
Dinemart 

Man hat bie Nachricht erhalten, daß die amerikantfchen 
Eifer, wenn fie Überlegen find, die Schiffe anderer Rati- 
onen vifitiren, mit dem Borgeben, daß fie das nämlihe Wi: 
fitirungsrecht , wie die Engländer, anszuüben berechtigt find.— 
Tauftreht zur See! — (8. D,) 

Großbritannien 

Das Unterhaus hat fih am 1. des Abends gegen die Au⸗ 
nahme der Middlefer : Bittſchrift duch eine Stimmenmeßrpeit 
vou 139 gegen 58 erklärt. Die Mitglieder von der Dppofir 
tionspartpey flimnten für die Annahme, weil diefe Bittſchriſt 
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nicht ſchlimmer wire, -als jene bon Meftininfter. Here Pour 
ſeuby äuferte fih daruͤzer in folgenden Worten y „Wen die 
Leute in Middiefer glauben, daß das Parlement widecrrechtlich 
gehandelt habe, fo ſehe ich keine Beleidigung darin, wenn ſie 
dies unverhofen erflären, ch weiß von einen Privilegien, 
die das Haus widerrechtlih ausgeübt hat. ch kenne Beinen 
iMegalen Act deffeiben. Freylich Habe ich in den Bittſchriften 
von Weftminfter und Middiefeg umd in andern Scriften viel 
darüber gelefen, daß das Haus ſich anmofe, beydes, Kläger 
und Richter zu fegn ; aber ich bin dadurch wicht beleidigt worz 
den, fondern ich habe ed male Bedauern geleſen, weil ich übers 
geugt bin, daß ohne Aufrechthaltung der Privilegien die es 
Hauſes die Freyheit des Volks wicht lauge beſtehen wird. Die 
Zeitungen laſſen Hrn. Wardle in der Weſtminſter-Verſamm⸗ 
Tung erklären, daß nicht mehr als 5 oder 6 Individuen im 
Daufe wären, Die es ehrlih mennten; das Pan aber der 
würdige Here nicht geäußert haben, denn ed würde daraus 
folgen, daß von 658 Mitgliedern des Daufes mehr denn 650 
Dderfelben befannte Spigbuben wären. (Gin allgemeines Ges 
laͤchter). 

Dean ſagt, der Koͤnig habe ſich geäußert, er wolle Niemans 
den eine Stelle in feinem Rathe geben, als nur folden, die 
dem Deren Peireval gefielen. (M.) 

. Oeſterreich. 

Wien. Zur Feyer der beglückten Anweſenheit des Kal: 
ſers und der Kalſerin zu Prag ward dieſe Stadt am 15ten, 
als am Borabeud des. Feftes des heil. Landespatsons Gohann- 
Nepomuk -aufs hHerrlichite beleuchtet.» Die Witterung begüns 
ftigte dieſes Feſt herzlicher Treue und unbegrängfter Unterchans: 
treue. Die Stadt fehien in Zlammen zu ſiehen. Die Menge 
Menihen, denn feit Diannsyedenten war die Zahl der all: 
fahrter zum Jobannisfefte nie fo groß ald heuer geweſen, ver: 
breitete in allen Gaſſen Leben. Er. Waj. geruheten in Ber 
gleitung Ihr. 8. Hoh. der Erzherz. Leopoldine und Therefe, 
des Prinzen Anton umd der Prinzeffin ‚Amalia von Sachfen 
son 9 Uhr an bis Mitternacht die Beleuchtung in allen Theis 
len der Stadt in Augenſchein zu nehmen, und auf der Brüde 
beym Altar des heiligen Johann das Gebet zu verrichten. 
Eine unabfehbare Menge Dolls begleitete den Zug, und duch 
volle 3 Stunden erſcholl in allen Gaffen ein ununterbeochenes 
Gauczen und ein fortwäprendes Zurufen: Es lebe der Kaifer! 
Es lebe die Kaiferin! Herrlicher und inniger Bonnte fih un: 
möglich die Liebe eines biedern Bolfes gu dem beſten Fuͤrſten 
ausfprechen. 

Am 16. haben Se. Maj. der Kaiſer Bor: und Nachmittags 
dem feyerllchen Gotteddienfte in der Domkirche beygewohnt, 
und fih Abends, zur Aufecbauung ‚der von allen Seiten zu⸗ 
firömenden Menge Menſchen ans allen Glaffen, zu Fuß auf 
Die Brüde zum Altar des heil. Johann begeben, und daſelbſt 
das Gebet verrichtet. \ 

Den 18. geruheten Se. Maj. der Kalſer und Ihre Mai. 
Die Raiferin das fländifhe Theater mit der allechoͤchſten Ger 


Gegenwart zu begluͤfen. Ale Pläge und Gaffen Bis zum 
Theater waren von Menſchen vol, melde von allen Seiten 
dufteömten, um den angebetenen Monarchen und die innigft 
verehrte Landesmutter zu fehen, und Ihre Majeftäten mit 
einem ununterdrobenen, freudigen Zurufen: Es lebe der Kai— 
fer! es lebe Die Kaiferin! Herzlich gu bewilllommen. Im Theas 
ter felbft wurden Ihre Maieftäten mir dem lauteſten Jubel 
und dem hoͤchſten Enthuſiasmus empfangen. (W. 3.) 
DBermifhte Rahridten 

Paris. Das hiefige Handelshaus Milius und Schlefing 
hat den Auftrag, Sr. Erz. dem Hra. von Getto, bais 
erifhen bevollmäctigten Minifter in Paris, einen Erdglobum 
von einer neuen Art, den ein Künftler in Nuͤrn berg "berfertigt 
hat, zu überreihen, welcher ihn alddann Sr. Majeftät dem 
Kalſer darbieten foll, ‘ iR. 3.) 

London, 10. May. Dem Kbnig von Sicilien find new: 
erdings 100,000, und dem Derjog von Braunfhmweig 7000 
Pf. St. jaͤhrlich bemilligt. P 

Dedingen, 24. Mar, Geſtern farb hier der kaiſ. oͤſter. 
Rath und koͤn. mürtemb. Hofbanquier, Hr. Jakob Kaulla, : 
an den befhwerlihen Folgen einer Waſſerſucht, nahdem er 
kaum das boſte Jahr angetreten hatte. Der Verewigte war 
ein Mann von großer Tpärigkeit, Scharfiinn und Rechtſchaf⸗ 
fenpeit, der den Armen aller Religionen viel Gutes that. » Die 
Geſchaͤfte des Handelshauſes werden von den Hinterbliebenen 
auf dem nämliden Juß, wie bisher, fortgefegt. 


— —— — — 


Bant ss Protlam. 


654. (3. 5) Im Gegenhalte des Aktivftandes mit dem 
Pailisftaude ftellet ſich diefer bey dem Anmefen des Johan 
Bliemetsrieder, Webermeiſtet dahier, als offenbar überwiegend 
dar, weßhalb auf Andrang der Gläubiger der Gants — 
gefaſſet, das Vermögen uuter aͤmtliches Siegel gelegt, u 
die mventarifation des Gefammtvermögens vorgenommen 
murde, 

Da Johann Bliemetsrieder, Webermeifter, inner der vom 
Gefege gegebenen Friſt das Rechtsmittel der Berufung nicht 
ergriff, und feither vom den Gläubigern der Antrag zur Gr: 
Öffnung der Gant erneuert wurde, fo werden bie Gdiktätage 
uud jwar 

der er ad producendum er liquidandum auf den 13, 
uly. 

der jwente ad exeipiendum auf den 16. ar = » 

der dritte ad comeludendum auf den 18. Sept. b. J. 

angefeht. 

Wer immer eine Foderung, fep ed, daß fie ben Vorakten 
ſchon einverleibt, oder erſt nad der Hand entftanden, an ber 
Maffe zu machen hat, wird zur Geltendmachung derfelbe per» 
emtorie und fub poena praeclufi auf jedem der drey Tage, 
wo man die Verhandlung jedesmal Morgens um 8 liht er 
Öffnet , in gehöriger Ordnung vorgeladen, zur Beforgung der 
Rechts angelegenheit entweder perfönlih oder durch einen hin: 
laͤnglich Bevollmächtigten zu erfheinen. 

Altum den 22. Map 1810. 
Königl. baier. Landgeriht Rofenpeim. 
v. Klöckel. 
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Bekanntmachung. 
663. (3. ©) Nachdem aus einem Verfiche fin der Vorla⸗ 
dung der Marie Spann Bauers Tochter von Stubach in Typs 
rol nachherverehelichten Buchner Zimmermanns Eheweib im, 


der Vierftatter: Au Pönigl. Landgericht Reſenheim d. d. 9ten 


dieß ftatt 6 Wochen 50 Tage gejegt worden find, fo will man’ 


dieß dapin berichtigen, daß der Termin zu gedachter Erſchei⸗ 
nung 6 Woden dauren foll. . 
Den 22. May 1810. 
Königl. baier. Landgeriht Miesbach. 
en Mar Graf von Prepfing. 


” Holz; Berkauf. 

662. (3. c). Bon Seite des umtergeichneten Lönigl. Forft« 
amtes wird gemeinfhaftlihd mit dem forftiowtrollivenden 
Rentamt Schwaben an folgenden Tagen der Verkauf der auf: 
gefheiterten Dolzrorräthe vorgenommen, als. Pr j 

Diepftag den 5. Jung in der Revier Hehenkirchen 200 
Para Fichten, Zuſammenkunft früb um 8 Uhr beym Mirth 

aſelbſt. 

Mittwoch den 6. Juny in der Revier Poͤring 85 Klft. 
Buchen, 600 Klafter Fichten. Zufammenkunft früp um 8 Ihe 
im Wirthshaufe zu Egihartiug. 

Donnerftag, den 7. Jung id der Revier Anzing 150 
Klafter Buchen und 250 Klafter Fichten, die Zufammenkunft 
iſt ebenfalls früh um 8 Uhr im Wirthehaufe zu Anzing. 

Welches den Kaufsliebhabern hiemit Öffentlich bekaunt macht 

den 23: May 1810. 





das a 
Königl. Forſtamt Eglharting. 
— Oberfoͤrſter Heiß. 


Berkauf eines Bräuhaufes, ’ 

675 (5. a) Die Unterzelchneten find mit Bewilligung 
des loͤbl. Stadtmägiftrates entfchloffen, ihr in der Stadt Braus 
nau am Inn befindlihes Bräuhaus fammt dazu gehörigen 
Gründen ans freger Hand zu« verkaufen. 

Das freyeigene Bräu :Gaft:und Mohuhans Tiegt in der 
Ringergajie, Durch melde der Poſiſtraſſenzug führet, und bes 

ehet aus 3 meben einander befindligen 2 Stockwerk hohen 

Aufern. Bey diefen befindet fih eine Scheune, Holfhupfe, 
ein Pferdftall auf 20, und eim Heiner auf 3 Pferde; ein 
Kuhſtall, welcher für 10 Stud Hornvieh Raum hat, und 
das Bierſudhaus, unter welchem ein guter Märzenkeller angrs 
bracht iſt ſammt aller erforderlichen Zugebör, nebit go Einter 
"mit eiſenen Reifen verfehenen Gemeinbierfaſſern. Diefe Gedaͤu— 
de ſchlieſſen ein geräumiges Quedrat ein. — 

In einer Meinen Entfernung gleich über der Gaſſe befindet 
fich ein fehe guter Märzgenkeller, ſammt einem von Holz darauf 
gebauten, jedoch mit einer beträchtlih heben Grundmauer ver: 
fobenen Kellerhauſe, bey welchem 500 Gimer eifen- und 300 
Eimer bolzseifige Märzenbierfähler find. An diefes Sellerpaus 
ftoͤßt ein geräumiges mohlbefteltes Gärthen 54 Schritte lang, 
uud 24 breit. 

Au Acer find im dißfeitigen Lande 9 1/7 Joch von beiter 
Qualitat. Am Wieſen Ment jenfeits des Inuflußes im Könige 
reiche Beiern im der fogenannten Vürgeran von Braunau 
eine + 12 Joch hoͤltige Wieſe, melde. ſehr wohl beftellt iſt, 
uud zwey Wies Anıheile von recht guter Beſchaffenheit, wel: 
Se 5 Fuder Deu Itefem. 

Kaufsliehhaber belichen ſich uns nähere Erörterung „ und 





#2 
* . 7 , X 22* 
Kenntniß der Kaufsbedingniffe unmittelbat am bie Unterzelch⸗ 
neten zu wenden, 2 
Braunau am nm den 29. April 1810. 
— Zofepp Schott, buͤrgerl. Bierbraͤuer 
Aunna Schottinn, deſſen Gattinn. 





680. Es dient zur allgemeinen Nachricht, daf von der Eska⸗— 
dron der freywilligen Jäger nächftlommenden Samſtag, ala 
den 2. Juny, Vormittags um 13 Uhr. auf den. Anger an dem 
Haufe der Feuer-Anſtalt 2 Pferde (nicht ausrangitte) am 
den Meiftdietenden verſteigert werden, 

Münden den 29. Man 1810, P 
Bon Winkler, Rittmeifter. 
i v. Abele, Auditer. 


\ . — — — — — — 


Nachrtiſcht. 

677. Der von dem koͤnigl. franz. Gen. Commiß. Des Iſarkreiſes 
beguehmigte Sprachmeiſter, welcher in der Neuhauſergaſſe Nro. 
11 im erſten Stocke nächſt dem Karlsthor wohnt, will ſich 
nach den Wunſche mehrerer feiner Schüler in den Mittelpunkte 
der Stadt begeben, nnd macht daher die Anzeige, Daß er im 
den erſten Tagen des Monats Juny auf den Obftmarkte. _ 
naͤchſt der heiligen Geiſt Kirche ein Zimmer beziehen mwerbes 
Da man in diefem Haufe gegenwärtig bauet, und alfo noch 
ein Numero angehefter ift, fo wird cin ausgehängter Schild 
feine Wohnung anzeigen. —— 

Kindera kann er eine Stunde, che fie in Die Schule geben, 
und eine Stunde nah detfelben, wie es die Eltern wünfden, 
Untereiht geben. Man kann ibn alle Zage im feiner Wohe 
nung in der Neuhauſergaſſe von 1 biö 2 Uhr fpredhen. 


m Ben Jaked Giel, Buchhändler In der Dienersgaſſe 

ro. 204. find zu haben: — 

J. G. Ebels Anleitung auf Die nuͤtlichſte und genußvollſte 
Art Die Schwein zu beretſen. Mir Kupf. und Gparten 4 
The, 2te Auflage. 8. 1810. 13 fl. 30 fr. .. 

Letties de Jean de Müller 4 fes amis de Bonitetten et 
Gleim, précédées de la vie er du teftament de l’auteur, 
8. 1810. 2 fl. 30 kr 

Praktiiger Beytrag zu toponrophifhen Vermeſſungen. > 

3. Bronners Leben, von ihm felbft beſchrieben. 3 Bände, 8, 
1810. 4 fl. 50 ir. - 

N. Vogt. - Die deutſche Nation und ihre Schidfale ge. 8. 

Eurer — — 
. WR. Juh Enecyklepadie der geſammten Naturgeſchichte 
Schulen. 8. 1810. ı 1.30, Ua. Fr 

€. Eizer Lehrbuch der Mineralogie in kurzem Auszug der neue 
= —— Bun sum Gebrauch akademiſcher 

rlefüngen und tung minecalogifher, Sammlungen. 

.. res * 
v.. Greipel. cueſte Geueral⸗Charte des Er, 
ſterecich ob ber Enns in 6 Blätter. 17° fl —— 





673. (2:0) Auf künftige Dult iſt ein Gewoͤlb für Ann 
Kauf mann zu verſtiften. D. uͤ. fie ! 





Beym 


Drucdfehler der vorgeſtrigen Zeitung, 
—* o May, 9. Day zu lefen. 


a 
Stodtholm, ft * * 








— — ç e — 


(Wegen des, morgigen Feſtes wird Beine Zeitung ausgegeben.) 


J 


5, 1 00 CR HERE UF: 
Politifhe Zeitung: 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allegnädigiem Privilegium. os 
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Baier m 
Regensburg, 28. May. Es mar den 22. May d. I. als die Stadt, und das Fuͤrſtenthum Regensburg mach einer von 
Er. Moajetät dem Kaiſer der Franzofen, König von Italien, und Befchiger des Rheinbundes erhaltenen Vollmacht von Er, Er— 
jelleaz, dem-E. ®. franzöfifdien Herrn General Eompans an den von Er. Eönigl. Majeftät von Balern eigens dazu bevollmaͤchtigten 
Softommiilhr Freyherrn von Weichs Erjellenz übergeben murden. — Den 24. May geſchah die Verpflihtung fümmtliher Eivilau: 
foritäten. — Geſtern dem 27. May waren mir bier-fo glücklich, zum erftenmale das Geburtsfeit unfers neuen allerdurchlauchtigſten 
Couveraind Marimilian Joſeph Königs von Baier zu fehern. Morgens um 6 Uhr verkündete das Glockengeldute von 
allen Tpärmen der Stadt die Wichtigkeit und Beyer des Tages, welchen der Himmel fo freundlich, und als einen der ſchoͤnſten 
blingstage fo Segen verkündend hatte über und aufgehen laffen. Auf dem obern und unten Worth waren die Kanonen der 
gen -Nationalgarde Ster Elaſſe aufgeführt, und diefe Donnerten In die große Darmonie des mafeftätifchen Regensbitrger Glocken⸗ 
gelautes. Bon Stadtamhof, Donaujtauf und Wörth donnerten die Böller bis Straubing bie Donau hinunter, In den Gebie? 
gem-gällte es wieder, und jo wurden im nämlihen Augenblicke Tauſende und Taufende guter baferifcher Herzen gleichfam von Einem 
efekreifchen Feuer berügrt, unter dem Schutze Desjenigen, den Bott am heutigen Tage: geboren werden’ neß, ihren Brüder, 
Wereite noch. fefter gu gründen, — Bon diefen Gefühlen belebt verſammelten ſich um halb 9 Uhr mordens in Gala fümintliche Berl 
gensburgifhe Dicafterien, und übrige Beamte, Die Pfarrgeiftlichkeit, der, Stadtmagiftrat, die Deputirten'der bürgerlihen Wa 
Fineitte, und das höhere Lehrer Perfonale der benden Gonfeffioner in den Zimmern des Bifhofehofes, um Ge, Sales dep 
Vigl. baietifhen Hofcommirfar Fteyherrn von Weiche, (melde fi unter Begleitung des Heron Kreigdirektors von Dieg, "des 
Biiar. Kate und Ober + Rechnungs «Gommiffärs der Finanzen Hetrn Aleindienft, Dann des königl. baterifhen Kammerers, Herrd 
Giäfen’ dom Armanfverg dafelbit einfanden ) fenerfih zu empfangen. Vom neuen Pfarrplage bis zum Bhchofthofe waren die Na} 
tionalgarden Ster- Kaffe aufgeftellt, um auf dem Wege dahin von Sr. Erjelleng dem, Her Hofeomiffär zu paradirdn, — Run— 
mehro beganu der fegerfihe Zug unter Voraustretung der bisherigen hochfuͤrſtiichen Livre-Dienerſchaft, und allerdoberrertuähnt 
Behoͤrden nah dem Abftufungen ihres Ranges . dem Glodengeläute von allen Thürmen, und unter der militaͤrlſchen 3 
der indeffen auf dem Wege zum Dem zu beyden Seiten neutrdingt aufheſtellten Matfonafgarden. Sta eenz der fünigt. baier, 
Bofcommiffäe Baron von Weihe wurden von Der Kavallerie diefer Ruticnalgarde zu begden Seiten bedietel. Die hier anweſen 
Foniak baleriſchen Kämmerer Hud ältern baterifhen Staatedlener vom Eiyil» und Milttärftande fehlofen ih unmittelbat an den 
Heren Hofeomiſſoͤr als Gefolge an. Am Portale der Kirche murden Ge. Griellenz; von dem Deren Dom :Probit Grafen von 
Thurn und dearhiejigem: Domkapitel mit vollem Zeremoniel empfangen und vor den Hochaltar geführt, mo Diefelben an einem Ar: 
gegenüberfichenden ei zu hergerichteten Bethſtuhle Platz nahmen. An der Spige mehrerer hohen Anweſenden befanden ſich 
in den obern SAMMbri den Seiten des Hochaltars Se. Durchlaucht der Herr Fürft von Thurn und Taris, der Herr Fuͤtſt 
von St. Emeram , die Frauen Fürflinnen von Ober: und Miederminiter, , die Herren Prälaten der Schotten und som vormaligen 
Aofter Prüfening is, Pletauf begann Das feverliche Hodantt von Sr. Wrzellenz dem Herrn Welhbiſchof von Wolf abgepalten, ml 
v8 Aumachtigen götifihen Berfiand für unfern allergnaͤdigſten Adnia und zum Wohle des Landes anzurufen‘, welches defien weife- 
fer Fürforge und wäterlicher Herrſchaft von Gott nunmehro anvertraut worden if. — Das Hochamt wurde unter Abfeurung der 
Ränonen- mit dem Ambroftantfhen Lobgeſange Fenerlichft beſchlofſen. — Nah dleſem erhabneit Gottesdienfle wurde Die durch die 
Gefige des Königreichs vorgefhriebene Beeidigung der biefigen Nationafgarde Zter Gtafle anf dem Doms Plage vorgenommen, Die 
Rätiornalaatde bildere ein Biere, welches fich an die breiten Treppen vor dem Portale der Domkirche anfchlog. Unmittelbar vor 
dem Portale auf. der Terraſſe der Domireppe ftanden Se. Erzellenz der Kerr Hofcommiifär von ſammttichen höhern Autporitäten 
singeben.« Die Ravallerie bildere rechts und fiuks eine Reihe die Stufen Hinauf, um dieſelben frey und offen zu erhalten, Die 
Dütge ‘der Nationalgardiften, fo wie aller Staardiener , Beamten und" Authoritaͤten waten mit der‘ haleriſchen Cocarde als‘ den 
Einnbilde gesiert, Daß wir unter dein Seeptet unfers allerdurchlauchtlgften Königs alle als Sohne Eines Bater uns die Hände 
reihen. Huf den Fahren mehten in Bändern die baleeiſchen Farben weit und blau. — | Der jur Beridigung der Narionalgarte 
vol Sir. Erzellenz Dem Heren Hofcommiſſar befonders beauftragte Herr Kreisdireftor von Mieg trat nun auf Die oberſte Stufe 
dervor/ und örbfinete feine Handlung mit folgender Rede: n 
rd * Meine werthen eg en win u. P 
ehe ‚Sie find an digen feperlihen Täge bier verfanmeltnemm nad den Seſehen -unferae Abnigteichs ben, Eid den Treue. gegen 
e. Bajcät den Köulg In,meins Hände ablegean itPredete,, aeliebter und wereprter. Regent hat Sie der Ihm 
digen ‚pRldten Rral dutfajien... „Seiner wopige angogen hat Sie Die Werfehung einem -Staste einver« 
* ber von einem viterlich zeſnnten Konige nach, weifen ften Wielepen- regicztzwithe dem Sie ſchon in den -Worzeit arts 
/ 
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wehdrten, dem ſelbſt die Matar Sie gugefellt. Ihre unumftößlichen Rechte —— ſtellt dieſe — fo will sa der Herr der Mel, 
ten — za Zahrhunderten wieder het, was in der Zeiten Wechſel, im der» Treiben der Menſchen untergegangen ſchien. — Richt 
ſchwer fh es, dam Geſehe zu grhorchen, zu dem aͤchtiger Antrjeb uns Hinführt; nicht ſchwer ſohin, die Treue zu haften, Die 
Sie geloben. — Was diefe Treue fen, frage ich ihr eigenes efuͤhl. Nicht nach todtem Wortlaut kaltſtunige Untermürfigkeitz 
nein! was jedem brayen Mann im Herzen ſchlaͤgt, wenn es Das Wohl des Fuͤrſten, des DVaterlandes, der Mitbürger ‘gilt, Das iſt 
Bürgerfinn, iſt Buͤrgertreue. — Das Vaterland vertraut" Die Vertheidigung feiner Gruͤnzen gegen äufiere Felude feinen jängern 
Söhnen beym fteheuden Heere, bey den ftreitgerüfteten Schaaren „der National : Garde bepder erften Klaſſen, Die minder feſt am 
Die Heimath geknüpft auch jenfeits unferet Gränzen den ehrenvöllen Kampf beſtehen. Ihnen, werthe Mitbürger, bleibt indep im 
Innern das Theuerſte und Hoͤchſte vertraut, ohne welches Pein Staat, Bein Baterland, kein Familien« Wohl beftept: Schuß der 
Derfopen,, Schuß des Gigentbums, Aufrechthaltung der-@eftge! aber fo hohe Bürgerpfiichten ſprechen die ganse. Jeſtigkett des 
Mannes an. Wer nicht ſtandhaft Zuszuharren weiß beyur Dre fhiverer Zeiten, wer mutplos Magend die Arıme finken Iäßt, dem 
Ungemad nicht ihätig ‚entgegen eebt "wer. gaudert, weun ihm die Stinmme des Gefeges zum Handeln und zum Helfen ruft, wer 
voreilig und vertiauenslos Die Masregeln ber Ronlerung tadelt, mit märeifcher Beforglichkeit des Nahbars Ruhe kruͤbt, wer für 
eigenen Vorthell engherzig befümmert das Wohl der Mitbürger vergift,; ber trete nicht in dieſe Neihen braver Männer, denn ibn 
beferlt Bein Bürgerfinn. Das eben it der. hohe Zweck des Bürgerveceins, daß Einer für Alle —. Alle für Einen ſteben! — Sie, 
reine Herren, Bürger diefer altenvund anfepnlihen Stadt, deren Schirm wmepr als ein Jahrhundert pindurc jene eprwirdige 
Derfammfung dee Zürften und. Gefehgeber. des deutſchen Reiches vertraut war, Die fich unter iprem letztern Regenten durch bie 
Leitung thätiger Vorgefegfen.gu iprer dermaligen Werfaffung ‚mit patriotifhem Eifer ausgebildet, die Orangſale verpeerender Kriege 
mit männlicher Ausdauer ertragen, die Achtung von Freunden und Feinden, ımit denen Sie.den Wafenbienft- in-ipren Mauern 
theilten, als ‚waere ‚Bürger errungen haben, Sie vermögen vor allen die wopltpätigen Bipede der Geſete zu. erkennen, durch 
welche die baieriſche Gonflitution die Bürger des Königreihs zu einer bewaffneten Stüge und Schutzwehr des innern Öffentlichen. 
Sohbis vereinigt, Mit den freudigften. Smpfindungen trete ich im ihre Mitte, hochbeehrt Durch den von des Königlichen Herta 
Hoftommiſſaͤts Erzellenz mir ertpeilten Auftrag, Vernehmen Sie mit Aufmerlfamkeis den Juhalt des Schwures, ‚der Sir ale 
treue Unterthanen unferes Königs mit.bem großen Ganzen der Rationalgärde des Königreichs Balern innger vereinigen fol! 

u — wurde das Gewehr präfentirt,, und die Eidesformel von Herrn Polizepaktuar Wieſand laut und deutlich yorgele- 
fen. e Eömmandirende Offizier. lich nun dad: Gewepe zu Fuß nehmen, Der Herr Krelödirektor von Mieg hob die 3 Finger 
feiner erhten. Hand ‚In die Höhe, weiches alle Ofijiere und Nationalgardiften befolgten, und die ipnen Wort für Wort vorgefpre= 
eng Stabung deuilich und einhellig ausipraden. 

Er iſt gefhloffen der fhöne Bund — fuhr hierauf Herr Kreisdirektor von Mieg in feiner Anrede fort — mit bei 

kommen begrüßen Ste durch mich jene zahleeihen und ehrbededten Cohorten ber baleriſchen Bürger, ausgezeichnet durch, ſe 
viele in der Baterlandsgeidichte veremigte Thaten ber treuſten Bürgertugend :; ausgezeihnet in alt und. neuer 3 — wie j 
noh —R Kellha Abensberg, Spam und Stadtambof — durch Die ſchönſten Deufmäpler des Dankes von Fürften. und 
Datgeland! — Dir Blik in die. Zukunft zeigt mir den edeiten Wettſtteit der Waterlandsliehe alter und neuer Bürger, Baiernt „ 
we rufe ich er 0 Herzen: Heil dem neugefchloffenen Bunde! Heil unferm König! lang lebe Maximilian Sofepbt. 

vr febe! Gr lebe, Goch!" r — 

Br lebe Bazxim)iige Zafepb!. ertöute, es auf dieſes Wort, von der ganzen Mationalgarde mit hoch emporgepoberem 
Hürhen — nod einmal. und wieder noch einmal wurde es aus eignem fropen Antriebe wiederholt. — Aus allen Fenſtern der ums 
Hiegeuden PiGäfte, aus allen Stimmen des in zapfreiher Menge verfammelten Volkes hallıe es wieder — Glocken, Mufit, ung 
die militärifche Muſit tÖnten darein. — — So wahr und tief empfunden, fo herzlich ausgefprochen, werden unfer Geber, und 
unfere Wünfhe zum Himmel gefliegen ſeyn, und von dem Almäctigen zu unferm Trofte fiher-erhört werden. — Unvergeffich- 
wird Megenshurg das Gedächtniß des großen Bildes bleiben, welches wir bey diefer Feyetlichkeit vor u Augen gehabt Yabın,, 

er majeftätifge Dom, das ehrwürdige Denkmal unferer Väter im Dintergrunde — vor dem Portale ne@e. (rzellenz -der 
er Hofkommigſär Baron von Weihs mit feiner giruehen Berfammlung — auf dem Dom + Plage das militärifche Quarroͤ (bes 

nd-aus würdigen und getreuen Bürgern und Hausvaͤtern der Stadt) geztert mit feinen Juſignien — rings umher das Bolk im 
siner zahlfofen, Menge, wie man felbes feit unzähfigen Jahren nicht gefehen Hat — alle Palläite, uud Dänfer bis auf die‘ Dächer 
mit Zufhauer befegt — vor dem Quarré auf der gbern Stufe die eben fo kraͤftige, als mit würdiger Haltung gefprochene, und 
von Jedermann im Umkreiſe deutlich verflandene Anrede des Heren Kreisdireftors von Mieg — die Stile, Rupe und Drönung 
des Bolts — alles diefes zufammengefaßt gewährte ein wahrhaft roͤmiſches Schaufpiel und Regentburg wird die dadurd für Fre 
flen und Bareerlandähiebe erhöhten Gefüple gerreulich in feinem Herzen bewahren. — Nah Beeidigung der Mationalggrde fahre: 
des Deren Hofkommiſſars Erzellenz, wit Ihrer Begleitung in die evangeliſche Hauptkirche zur heiligen Dreyelnigkeit, melde. benz: 
fals von der Ravallerie der Mationglgarde Zter Klaſſe — war. Daſelbſt wurde von dem Deren Suprrintendenten ter ‚übee, 
Zit, 3,.1. eine, der Würde dieſes Tages augemefiene Kanzelrede. gehalten, dur melde den Anmwefenden die Pflichten Des, Gehe“ 
fans umd Der Treue gegen Ihren neuen Regenten und deſſen aufgeftellte Obrigkeit faßlich, und Dringend an das Herz gelegt wur⸗ 
den, Der Gottesdienit wurde durch ‚ein falbungsreiches Gebet für das Wohl unfers Königs, und Seines Dustlendiiehen Haufet 
von dem Herrn Confiſtor ialrath Magiiter Gagipert gefprohen, beſch oſſen. — So wurde am nämlihen Tage ein eigner Gottebz, 
tienft für die nder von beyden Gonfeilionen unter zwednäßiger Belehrung Über dleſes wichtige Ereignif, und fu der Hraelici 
Epnagoge ebenfalls ein eigenes Feſt unter Abfingung —— dazu komponirten Geſanges % ten und -eine erg ; 
Sammlung für die Armen veranſtaltet. — Se. J Herr Hoftommiſſuͤr Freyhert von. Weiche fuhren —2*1 Des 
Palais, und empfingeu daſelbſt Die Glids vunſch⸗ mndlicher Autporitäten zum Geburtstage, unſeis allergnaͤdigſteu Ge * 
Marimiltan Joſeph Nönigs: von Baieen. Dieſe glänzende VBerſammiung worde noch vorzuͤglich Durch Die Gegenwart Se 
Taube des Herrn Firſten von Thurn und Taris, fo wie Er Erpellenz dest. P. franz. —— — Beten Benitals, und der 
Gianbopfligiers verhetrlicht. ⸗ du 253 — an dlefem' Nachmittage Hey SE, Erzöllen; dent Herrn Goflommilkie‘ ' 


* 


den Gonfeijionen „”-. der hicſige Stadilaminiiisrius Borsuer, . 
Mehrece Goaͤſte von hohem Auſeheu, 


z 508° 
Jeipgeren von Weicht migiden wurde baten ſannullch⸗ geitige 
n 


}° ,®# 
und walich Warfkkube‘ der pleflahn Höperen Bahdrbeu won Bar 


d die Prey Ehefs der hiefigen Nationalgarde Ster Moffe geladen. 
die obenerwaͤhnten K. 8. frang. Derren Generale, 


und Ge. Crjellenz; der g 


Fraukfurtiſche Herr Minifter Bıroa von Albini ‘re. re. vermehrien bad Anſehen diefes Feftes, bey weichem die Toafls auf das 
Sr. Majeftät des Königs von Baiern — Sr. Mai. Napoleon des Großen Kaiferd der Franzofen, Königs von Italien, Beſchühere 
Des Nyeindundes — Br. kon. Hobelt des Herrn Großberzogs von Frankfurt, vormaligen Souverins von Regensburg — 
Mai, der Frau Königin von Baiern und des ganzen Fön. baler, Hauſes unter dem Abfeuern ber Kanonen feperlich ausgebracht 
wurden. — Abends war Schauſpiel in dem ſchoͤn beleuchteten Schaufpielpaufe. . . ‘ 
Als Sr. Erjellenz der Herr Hofkommiſſaͤr Freyhert von Weis in der Boge erfchlenen, wurden felbe von der zahlreichen 
Menge der Zufchauer unter Trompeten s und Paukenſchall mit den lebhafteften und ungeheuchelten Atclamatlonen empfangen. — Un: 


ter-der Direction des Herrn Walter wurde ein ſchou —* und dargeſtellter Prolog unter-dem Titel Titus aufgeführt, 
1] 


erfaunten wie in der aufgeftellten und befränzten Bü 


Wohl 


(zu welcher die heranwachſende Jugend won Vätern und Müttern geführt 


wurde, um den Schwut fir GEdelſinn, Tapferkeit, und Bürgertugend zu leiften) Deujenigen, der der große und gute Be: 


yerefcher unſers Mutterlandes ift. 


So endete. ſich diefer und ewig unveraefiihd Tag. — Die Anthoritäten von Megendburg haben am dengfelben fo viele weile 


Maasregelun für Die Fenchiche Ordnung bemiefen — — — 
edle Offenheit ihrer Seflununden 


Negensburgs Bürger, und Bemopner felbft haben an demfelben fo vice 
— fs viele Dankbarkeit für die Wohlthaten Ihres vorigen allgemein - hochgeehrten Durchlaudtig: 


ſten · Regenten — fo viel hochachtungsvolles Bertrauen gu iprem Herrn Hefkommiſſir, Baron von Weide — und fo viel Ge⸗ 
meingeift für ihre neuem baier. Bruder an den Tag gelegt, daß fie ihr neuer Souveraͤn unfer gelichtefter König Marimiiian 


Bofepp mit der vaͤterllchſten Liebe in feine Arme fliehen wird. 
— > 


— 





Sunshrnd, 50. May. Das glorreiche Beburtöfeft Sr, 
Mai. unfers aflergnädigften Königs wurde in hiefiger Stadt 
am verflöffenen Sonntage fehr folenn arfeyert. 

wen Branktreid. 

Bayonne, 18. Man. Nach den neueften Nachrichten aus Mas 
drid hat Gen. Seballiani über die Rebellen im Königreich Murcla 
wield Borthelle erfochten, und feinen Einzug in die Dauptftadt 
defjefden gehalten. Man fand dafeldft 5a Stanonen Belager 
—B und tan vernichtete betraͤchtliche Magazine. Das 
Wi Murcıa geſtandene ſpantſche Armeckorps retirirte über Hals 
und.Kopf gegen Kartyagena pn; es iſt nur ſchwach und ganz 
n #6, Geueral Fraſer rommandirt es gegenwärtig; fein 


08 
—— Blake ihifte Wh zu Gartkagena ein, von mo er 


fid waheſchelulich nah Gadiz begab. Gin Berſuch, den de la 
Romana machte, das Volk dieſes Landes in Der Heil. Woche 
aufjumiegela, fheiterte voͤllla. General Kegnier fhlug, nahm 
gelangen oder jeriprengte 6000 Rebellen, woraus dieſe Zuſam⸗ 
anenrottirung beſtand. Die Wegnahme von 600 für Babajoz 
beitimmtin Ochſen hat Beſtuͤrzung In dieſer Stadt verbreitet, 

(Publ.) 

Diſtende, 20. Map. pre Fi MM. find heute um Mit: 

tag 8 angekommen. Sle haben die Reiſe in einer ſehr ſchoͤ⸗ 
men HYacht auf dem Kanal von Brügge gemacht. Den Ziten 
ramen Ihre Maj. in Dünfichen an. Den 22. 6 Uhr Abends 
nah Life. Den 23ten merden fie in Boulogne anlangen. Die 
mähern Details dieler Reife morgen. 

arts, 22. May. Man verfichert, fagt der heutige Son: 


vier de Plduropr, daß 20,000 Mann frangöftfche Truppen, 


welde ſich noch in Güddeutfhland befinden, den Befehl erhal ' 


tem haben, nah Fraukreich jurüdyjukehren. 
Ze: Großbritannien. 
London, 10. Map. 
fehe mit der Miffion des Oberſten Madenzie in Betreff der 
Gefangenauswehslung. Es ſcheint, daß dieſe Megotiarion noch 
Ag enge erleide, vorzüglich folgende: 1) die wer: 
deufigen Ausdruͤcke einer zu St. Domingo gefchloffenen Eapi- 
eleden . nad weite die Jrangofen behaupten, daß wir die 
nad : England als Kriegsgefangene geführten Soldaten nach 
Frankreich jurütfenden müßten; 2) die Auslegung ber Gapitus 
Lation der 21,000 Mann fiarken ‘pannöverfchen Armee, welche 


Unfere Journale beſchafcigen ſich 
einen aufrichtigen Antheil nehmen, 


"eigen Sie koͤnnen 


‘im Anfange des Krieges die Waffen firedite, nnd Die von 
Brantreih ald Ariegsgefaugen betrachtet wird; 3) die Maak- 
regel des frany. ements, die im Frankreich reifenden 
Engländer zu verhaften, als Repreffallen dafür, daß waffe 
Gabinet alle Franzofen auf dem Meere, ohne irgend 'eine Hor- 
hergepende Kriegberklaͤrung arreticen ließ. Aber doch Hoffman, 
daß Diefe Schwierigkeiten ſich werden befeitigen faffen, wenige 
ſtens iſt es der Wunſch aller vernünftigen Dleufhen. ins 
unferee Journale behauptet, die Antwort anf die im Movems 
ber 1809 am Frankreich gemachten Anträge fep durch einen [ehe 
fonderbaren Zufall unmöglich gemadht worden: dieſe Ante 
maren n'mlih an das Buͤreau der Transporte addrefjict, vom 
deaz le wem Miniftertum geſandt wurden; aber eher von dem 
Minifterm (mahrfheinfih Lord Mulgrave) der gerade im Bes 
griff fand auf'd Land zu verreifen, ftedte Die Depefhen in ſei⸗ 
ne Zafche, umd hatte das Unglüf, fle zu verlieren, ohne fie 
gelefen zu haben... Diefe Anekdote fheint freylich wenig glaub- 
lich; wäre fie aber wahr, fo erklaͤrte fie ben anferordentlichen 
BWidermillen der Minifter, die Daten der Unterhandlung dem 
Parlament vorzulegen, obmgeachtet Lord Holland und die vor⸗ 
juglichſten Glieder der Oppofition fie auf alle mögliche Art da: 
gu zu zwingen fuchten. (PD), 
Sollanmd. ’ 
Amfterdam, den 26. Map. Auf eine opnlängft son dem 
Königl. Preuß. bevollmaͤchtigten Dinifter von uobeisderf ,. bei 
‚unferm ®ouvernement gemahte Auftcage, erfolgte von dein 
feampbfifch+ Eaiferliden Ambaffadeur bey Er. Mojeftät dem König 
von Holland, Grafen von Delarochefourauld — folgende Br: 
«Blärung vom 15. May datirt an deu Hrn. Bar. v. Anobelöderf: 
„Die Geruͤchte, weiche ſich wegen der Zukunft Preußens vers 
bereiteten, fin zur Wiſſenſchaft des Kalſers gekommen. Ib 
bin ermoͤchtigt — foldhe auf Das fürmlichite als grundlos und 
unmabe zu erklären, und gu verfichern, baf Sr. Maj. der Ralfer 
‚ind König an der Erhaltung und Wiederherftellung Preußens 
und daß die Zukunft: bie 
ungwepdeuttaften Bereife beftätigen wird, daß mein rhabener 
Bohverkin ſichs Alrzeit zum —— machen wird, dieſelben 
mein Hr. Baron das Haus, wik 
Anlehen für Preußen beauftragt ift, verſichern, 
n jagen, daß 6 auf die freundfhaftlihen Ber: 


es mit 
und Dem 


3 sr 


diudungen zählen Eönne, melde zwiſchen den Höfen von Paris 
‚und-Berlin beftehen, und daß bie Erhaltung der utegrität 
der preußifhen Monarchie nit dem mindeften Zweifel unters 
mworfen it. Ih mwünde mein Hr. Baron, daß die Verſiche⸗ 
zung, welche ich die Ehre habe Ihnen zu geben, die beunrus 
higten Gemüther tröfte, und zu der Finanz-Operation beptrage, 
welche Se. Majeftät der Kaifer und König wünfchen, daß folche 
zur böciten Zufriedenheit Sr. Maj. des Königs von Preußen 
ſich endige. Ich bitte Sie 0. 

Berner erhielt der- Hr. Baron v. Anobelsdorf noch ein zwen⸗ 
-ted Schreiben von dem gedachten franz. Deren Ambafiadenr, 
von dem Innbalt: „Ih babe bie Ehre mein Here Baron, 
Euer Erz. eine Erklärung, welche ih von Seiten meines er: 
habenen Souveränd beauftragt bin zu machen, zu überfenden, 
„and melde dem Anlchend: Bertrag bepgefügt werden könnte.“ 
a Die Erklärung lautet, jo: z 
v „Der unterjeihnete Ambaſſadeur Er. Maj. des Kaifers 
‚amd Könige bep-Sr. Maj. dem König von Holland, Reiches 
»Graf.und Gommandeur des Drdens der Gpreulegipn., garau⸗ 
tirt im Namen Er. kaiſ. und Eon. Maj. die Grundhopotber 
Een, welche von Preußen zum Unterpfand für das von dieſer 
Macht negozirte Anlehen in Holland gegeben find, und erklärt, 
„dab diefgiben niemals von irgend. einer Seite in Beruhrung 
Fonumen werden ıc. (3 P. de Leyd.) 
. BRermifhgte Machrichten. 

‚ . Ani 9. Map brannten zu Neuhaͤuſel 300 Häufer (die ganze 
innere Stadt) nieder. 

Die Turiner Zeitung enthält das Gerücht, daß fich ein 
Defterreihifher Pring mit der Tochter eines frangöfiihen Se: 
nafeurs vermäplen duͤcfte. 

Nachrichten aus Gonftantinopel zufolge, will die Pforte 
„auch mac, der Abreife des Euglifchen Gefandten Hrn. Adair, 
bey iprem bisherigen Siſtem verbleiben. (N. 3.) 
Ruslaud. Ihre königl. Hoheit, die Frau Herjogin von 
Mürtembderg , gebohrne Herzogin zu Sachſen, iſt + 729. 
April vou einem Prinzen entbunden worden. (Per. 3 

Stuttgart, 28. Mad. Heute Morgen um halb 2 llhr 

Narb der heffnungsvolle Eönigl. Prinz Karl Paul Fricds 
"sich, Sohn des Prinzen Paul E. Hob, an einem heftigen 
Ktampffieber; cr war geboren den Tten März. 1000. 
.., Rom, ilien Way Schon feit einigen Tagen treffen in 
digfer Stadt franzöffge Truppen ein, welche aus Ober: Jtas 
lien konunen. Man verfihert, fie ſeyen Dazu beſtimmt, eine 
Reſerve Armee von 16 bis 12,000 Mann in den romifhen 
Staaten zu errichten. ' (8. mil.) 

Auf der Reife des Koͤnlgs b. Sachſen nad) Krafau waren die Wege 
erh Thal ſo Herfandet, dag 12 Pferde vor. den Wagen ger 

rannt werden mußten, und Ochſen vor die Wagen des Ge⸗ 
Aelgea. — Zu Warſchau, wo vorgeſtern die Ankunft erfolgt 
ekön wird; bleiben Se. Maj. nut 4 Wochen, und kehren dann 
ach. Durßden- zuruͤck. . «D. 5) 
= Im Königreich Weltphaler . ziehen, gegenwärtig mehrere. ges 
vfährlige Auantüriers herum, die man verfolgt. (8 8.) 
f Ein: rheiuiſches Blart verfidert, daß das Geſchaͤfft der 
s Rändervertseilungen im Monat Junius zu Paris ganz ins 
Relue gebracht werden dürfte. - ‚ 

J Der Setviſche Gommandant, Milloje Petrovies, wurde 
som 4. April zu Schabatz erſchoſſen, und fein Kopf am 16. 
za Belgrad zur Schau aufgeſteckt. (©. 3 
— BGeorg Ezerud widmet ſich in Belarad den mantügfaltigen 
Geſchaſten⸗ des: Servifchen. Rathes. — Der Zoſte April haͤtte 
‚für Rofainiegr ein trauriger Tag werden koͤnen. Das Weitere 
nichficne. 24 ur ven } AS: 8.: 


ai 

Am 25, Aptil if das 5. Ehevaurlegers Regimenty Belnimn 
gen in die Stadt Dillingen als Garnifon eingerüct. 

Der Wiener Kurd war am 25. Map auf Augsburg 370 
bis 375. Bancopbligazionen 97 5)6. 

Prenffen Am 17. Map find wieder 500,000 Thaler 
alter Treſorſcheine im Geehandlungshaufe zu Berlin verbrannt 
worden, M 

Das jüdische Konfitorium errichtet. nun auch zu Kaffel’eine 
Freiſchule für fraeliten, und: es. follen in einem Haufe 25 
arme Rinder dieſes Glaubens unentgeldlic erzogen werden = 

Man meldet von Kopenhagen, dak der Graf von Bern, 
ſtorf fih auf feine Landgürer im Mecklenburgiſchen zurüßsieht. 

Dee Admiral Verhuell wurde vom, Könige won Holland 
zum Grafen von Servenair, der Admiral de Winter zum 
Grafen von-Durfien, und der Minifter des Waflerftants, Dr. 
Tmweut, zum Örafen von Rofenburg ernannte: - (Kom u): 

S ach ſen. In Hildburgbanfen wird jezt Das, Minifterium: 
und die Regierung neu organiſirt, und es werden dabey wie⸗ 
der viele ehemalige Raͤthe angeſtellt. + - u 

In Hamburg hat das Dans Blader uud (Somp. einen 
Bankerott von 1 Million 554,620 Dart Banko gemacht. 

(3, de P’&mp.) 
„Am 8. May hat man. die 7 Grabhuͤgeln zu Autenting, 
2- Stunden von Straubing, eröffnen lajfen, ‚und. außer Ber 
einen, Kohlen, Aſche, Scherben, noch eine Nadel von. Bron; 
je, dergleihen man ſchon öfters in felchen Graßhügeln fand, 
auögearaben. . / 

Eın ebenaliger Chirurgien- Major ſchreibt in der Gajette 
de Sauté, daß er das Geſchlecht der Kinder während ber 
EC hwangerfhaft und beynahe vom Augenblit der Smpfäugtg 
an erkenne und vorberfage, und zwar bloß mittelſt des Geruche 

Dindfepler. In der vorgefirigen Zeitung ' Mro." 
©. 590 Spalte 2. 3: 15. ift in einigen Fremblaren Das ort 
frauz. zu ftreihen‘, und in die 16. "Zeile ‚vor a 
fegen. , — * 


Kundmachung. 

682. (3.%) Am 7. Jung dieſes Jahres werden Mor: 
dens um 8 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr im koͤn. engli⸗ 
fehen Garten dahier von mehreren Mies+ nnd Klee: Gründen 
die erfte und zweyte Schur, zur öffentlichen Werfleigerung ger 
bracht, und bey den Mühlen Der Anfang - gemacht: werden, 

Die biezu Luſttragenden werden zu befagter Verſteigerung 
mit dem Zufaß böftichit eingeladen, daß fie fih einige Tage 
vorher bey dem Hausmeifter Zeller daſelbſt melden, " und- dir‘ 
benannten Wied; Gründe in Augenſchein zu nehmen belieben 
wollen. , . , ! 

Münden den 50 Many 1010. J ea 
Könige. Hotgarten · Intendam⸗ ri 


681. 13.0) Ich Endesgefenter gedenke auf. Semntag: 
den 3. Iunp ein. Sadinnfen. zu geben, woru ‚Die Fiteh 
Oerrn Nebhaber hoͤſtichſt eingeladen. find. Bugleich wird Ze⸗ 
dermann zu wiſſen gemacht, Daß man. ſich aller Bedienu 


rſichern fann. F 
— Aufl Ortlenwatß;-' 


Tafernıpirtg, In Sendling. „, 


683. (3. a) Auf dem. Promenad Lay "Rtp. 180, Find 
mehrere Wohnungen und an ei bis 1 Pietde, für‘ 
das Ziel Michaelis heurigen Jahres zu vernrieth D.%. E 











€ Königl. Hofeund Nationat: Theater. 
” Heute den 1. Jung. Die Jagd, Dper ih 5 Act, die Son: 
tags war. 
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2. Junt 1810. 


Batlerm 

Regensburg, 50. May. Da der ?7. Wer, 
Seburtotag unfere allgelie bteſten Königs, Für die men unter 
Baierns begluͤckendem Scepter ſtehenden _Ginwohner unjerer 
Stadt sin allgemeines Feſt der öffentlichen Freude war, fenerte 
die Geſellſchaft der Harmonie dieſen ausgezeichneten Tag geftern 
noch durch eine befondere Solennität. Das zu Diefen Endzweck 
‚in. dem großen Saale des Geſellſchafte hauſes angeſtellte Diner 
hatten Se. &zzell. der Eönigl. baler. Sr. Defeommiflfär Srenkeer 
2. Weis, in Begleitung des Den. Kreisdircktors v. Mieg, des 
koͤnigl. Rathes und Dberrehnungs:Gommiffärs der Finanzen Hru⸗ 
Rleindienf, und des Eön. b. Kammerets, Hrn. Grafen v. Ar— 
‚manfperg, Zr. Erz. dert, 8; franz. Hr. Gen. Sompans,'nebit 
mehreren E. £, Hin. Staabsoffiieren, auf Ginladung des Pröfi: 
denten der Geſellichaſt, Sr. Erz. des fon. preuf. Minifters, Hen. 
Grafen v. Goͤr z die Gnade mit Ihrer Gegenwart zu beehren; ſo 
wie auch Se. hochfurſtl. Durchl. des Drn, Firrſten v. Thurn und 
Zaris an demſelben Theil nahmen. Unter der Mahlzeit wurde 
von dem Hrn. Praͤſidenten der Harmonie Die Geſundheit Sr. Maj. 
des Königs, und von dem Hrn. Dofeommiffär die Sr. Maj. des 
Kaifers und Königs ansgebraht. Am Schluſſe derfeihen wurde 
won den zahlreich verfanmelten Mitgliedern, unter Begleitung der 
Muſik, nachſtehendes, von Hrn. Conrekter Nursbammier ver: 
faßtes, Gedicht, abgefungen , das fo treffend die Gefühle und 
Wuͤnſche für unfern aciiebten König ausdruͤckt, welche alle Bewob⸗ 
ner des Fuͤrſtenchums mit den Mitgliedern Diefer Geſellſchaft thei⸗ 
.jen.. Nach Abjingung Des Gedichtes erſcholl ‚unter Pauchen und 
Trompeten rin dreymaliges: Gs lebe der König! aus.den 
vollen Herzen der gerügrten Auweſenden, deren Fteude durch die 
anädigften Aenßerungen der Zufriedenheit erpägt wurde, mit der 
*&e. Gyr der De. Hofeommiffär dieſen Air der ehrfurdtstellen 
Huldigung eines vein patriotiſchen Shunes aufzunehmen geruhten. 


Gud suve fhe King. } 


‚Mit Feyerflang empor Und ach ein heilig Band, 
Tön’ in der Freunde Chor, Brüder, Ein Baterland 
Der Runde Lied! Ever und auf 
Fey ve Den hehren Tag! Sint unfrre Herzen: ſchwoͤrt, 
Ein freher Herzensſchlag, Sind such die Väter werib, 
Ein Blick der Yırbe jog', Maunfinn am deutſchen Heerd 
Was uns durchgl übt! Mad Biedermueh! 


- Reicht euch die Bundesgand! Seik feinen Fuͤrſten, die 
Brüder, ein ſchoͤnes Bad ı Sagten der Milde, wie 
Himmllſch gewebt Himmliſche fee! —— 
Rnüpfle die Harmonte‘ Seit unfärın FonidrItm 
Um ımf’re Herzen: nie Balken die Herera, Fhem 
Weiche die Göttin, die Tin’ unſer Zabel im 2 
Hier und umjhwebt! Trauliche Ksiy'n! 


# 
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als dee. 


reg. und den Brammer befest. 


Hebt zu den Stermm hebt, 

Durch Hoffnung neubelcbt, 
Den duͤſtern Bit 

Bon der Verheerung Epur! 

Palme, fie [hatte nur, 

Wurzelnd in dentfcher Flur, 
Auf Menſchengluͤch! 


Brirem, den 23. Map. Ungeachtet unfere Felfenipiger 
noch mit Schnee und Eis brdedt find, fo herrſcht doch im 
unfern Thaͤlern der lieblichſte Frühling, das Koen iſt ſchon ins 
die Aehren geſchoſſen und der Weinſtock prangs auf den Ans 
böhen und verfpricht und einen guten Derbi. Wir daban bier 
das Hauptquartier der zweyten Eönigl. baier. Armesdijion, wy durch 
unfere Stadt fehr lebhaft geworden Id. Seit der Abweknpeit 
des Don Genenesallieutenants Grafen von Wrade forungss 
dirt der fapfere, in der Schlacht bey Zuaim fih hoͤchſt ehren» 
soll ausgezeichnete Hr. Generalmajor Graf von Minueel diefe 
Diviion. Das Hanptquartier beſteht aus Dem kommartirens 
den General, dem Major Baron Meichlin als Chef des Gene— 
roljlabs, dem Adjutanten Dberlisutenant von Seiner, danu 
den Herrn Danptleuten von Brentano, Horn, Dazfi und Lieu⸗ 
tenant von Schkitheim, dem Stabsauditor Yon Stubenrauch 
und dem Stabarzt Doktor Eichheimer. Die erfte Infanterie: 
brigade Eommandirt der mürdige Oberſt Graf Berhem zu 
Storzingen und Hält die Orte Sterzingen, Stelnach, Dat» 
Die zweyte Infanteriebrigade 
konmandirt der. Hr. Generalmajor Graf Beders zu Brunneg⸗ 
gen, Don Sterzingen bild auf den Brenner kommandirt das 
öte Limeninfanteriersgiment Prinz Karl, und vom Bernner Bis Zurl 
das - 15te Linteninfanterieregiment. Das Tte Tinieninfantsrie: 
regiment Lömwenftein Pantoniet-- bey-Brumeggen; ein Bataillese 
von Hten Linieninfanterieregimene Herzog Wühelm ſteht zu 
Briren und das audere in der umliegenden Gegend. Das bte 
leichte Infonteriebataillon ſteht zu Lienz, das fe zu Salsdurg w, 
Das Hauptquartier dieſer Divifion fol, wis es hei, mie 
ſtens nach Bogen lommen. (Kempt. 3.1, 

Gmnsbru den 30. Map. Eoanhaltend auch die Frog 
in unſern Gegenden umd diesſeits des Brenners war, eben ſo 
anhaltendes Regenwetter war jenfeits dieſes Geburges. Die 
Strafen vom Brenwer bis Bogen waren ſchwet zu befahren, 
da. die Eiſch in voriger Woche über fünfmal austrat, Dahıe 


“ ke 
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kam auch am verfloffenen Sonntage bie Poft fpäter mie ger 
mwehnlich an. 1* 

Sn der Nacht vom 25. auf den 24. dieſes wurde in der 
Auratie Kirhe Wimbah, Landgerichts Sillian, gewaltfam ein: 


gebrochen, und vieles Silbergeräthe daraus entwendet, eben 


fo it am 25. d. M. in der Kirche zu Trend, Landgerichts 


Sterziugen, das Frauenbild beraubt worden. 
Frankreich. 


Die Zuruͤckkunſt des Kaiſers wird den Schleyer heben, wel 


her jegt über die vorzubereitenden Begebenpeiten der Zeit ges 
Det it, Man glaubt, es fey eines der wichtigſten Greignilfe 
auf dem Wege, weil man in Paris allgemein behauptet, daß 
Die Pforte ihr Siftem nicht zu Ändern gefonnen iſt. Gegen 
die Türkei ſoll die große frang. Armee, die im Neapolitanis 
ſchen zufammengezogen und welde der König von Nearel en 
Ehef kom manderen wird, beftimmt ſeyn. Der Kaiſer wird 
ſich ohnfehlbar wach Spanien begeben. Zwey große Schlaͤge 
alſo find auf England gemuͤnzt — ihre gluͤckliche Vollſtreckung 
wird den Frieden der Welt gebaͤhren. 

Paris, den 25; May. Das Fort von Hoſtalrich (die 
Stadt wurde bereitd im vergangenen Januar genommen) ift 


nun and von unfern Truppen den 12. Map befegt worden, 


Die Garniſon wollte fih in der Nacht davon ſchleichen, wurde 
aber’ ganz ‚getödet oder gefangen. Unter letzterer befinden ſich 
1 Brigadeoberſt, der ganze Generalftab, 20 Offigiere und 400 
Mantı mit ı Fahne. Im dem Platze fand man 42 Stüde 
der beften bronzenen Kanonen von ſchwerem Kaliber, und eis 
sie beträchtlichen Vorrath von Kriegebedürfnijien , aber wenig 
Lebensmittel. Diefe Ginnahme fichert Die Ruhe des ganzen 
Eörregiment von Girona; erleichtert den Landtranfport nad 
Bartcellena und Damit die Verbindung Gitonas mit Tetterer 
Stadt. Auch einige auf der Gatalonifhen Küfte Tiegenden kleinen 
Inſeln wurben Dur einen fehr fühnen Coup de Main zwener 
nespolitanifher Offiziere und 7 Mann genommen, Dan fand 
einige Sanonen, Gewehre, Munition und nahm 1 Dffigier 
und fein Detaſchement gefangen. Diefe Einnahme dect Dir 
Kifte. Das erwähnte Wagftüc befchleunigte Diefe Eroberung 


um mehrere Tage nnd erfparte Dem gemifien Berluft einiger 


Braven. {M.) 

Aus Goes in Südbeveland wird gefchrirben: Als II, 
MM, am 15. Mai von Rammelens nad) der Spige der In: 
ſel Sädbeveland bey Nöorder Not herüberfamen, mar es ziem⸗ 
Yich ungeftüm, und da es Gbbe war, fo mußte den hohen 
Perfonen von Bauern ber den Schlick geholfen werben. 33. 
MM; traten in der Hofftelle yon Glaes Hondert ab, mo ſich 
such Die Regierung unfrer Stadt zur Aufwartung befand, und 
Audienz bekam. Der Kaiſer ſchien fehr aufgeräumt, und amu⸗ 
firte fi, weil das Nörhige zum Fruͤhſtuͤck noch nicht ans Land 
gebracht mar, ungefähr eine halbe Stunde mit dem Eigen: 
thümer der Hoſſtelle, welchem gegenüber er am Kamine Pla 
nahm. Ben feiner Abreife ließ der Kaiſer ein anfehnliches Be: 
jepent zurück, und verfprad der ſunfzehn- bis fechözepnjahri: 


: * — 
geu Tochter des Glaed Hondert einen Vrauffhag, weunn ſie 
fi verheurathen würde, unter der Bedingung, daß fie ihren 
erſten zwey Kindern Seinen Namen und den Mamen der Hair 
ferim geben follte. Nah dem Frühſtuͤck und nachdem Sie ſich 
beynahe eine Stunde, auf befägter Hofitelle verweilt hatten, 
verfügte ſich die Kalferin in einem acffpännigen Wagen und 
das ganze Gefolge in fehefpännigen Wagen über Borfeln, Ter 


- Neufe se. nad Bars, wäprend der Kaifer ſich zu Pferde feite, 


und längs den Auffendeihen dahin rift. u 3.) 
Wie ed. Heißt, werden J. k. 2, franz. Maj. von Boulogue 
aus die großen Fabritftädte in der ehemaligen Picardie und 
Normandieys. und die Häfen des untern Geinedeparteinents, 
namentlich Dieppe und Havre, beſuchen. Vlelleicht lommen 
Sie auch mad Cherbourg; doch ſcheint dies noch ungewiß. 
Man erwartet im Laufe dieſes Sommers der Kaifer auch zu 
Breft, Nantes und in der Bender, und glaubt, die Kaiferin 
werde ihm ebenfalls auf diefer Reife begleiten, Parifer Nach— 
richten behaupten jedoch, der Kaiſer werde indem lejten Tas. 
gen diefed Monats zu St. Gloud eintreffen, umd den’ Monat 
Junius theild dort, theils in Paris ſelbſt zubringen ; auf den 
Julius aber die weſtlichen Departemente beſuchen, und ſich 
dann nah Bayonne begeben, mo IF. MM. ſich einige Zeit 
aufzuhalten gedaͤcht en. Diefelben Nachrichten laſſen vermuthen, 


der Kaiſer werde nicht nah Spanien reifen. — Einem Gr: 


rücht zufolge, das aber freylich noch ſeht der Beſtaͤtlgung be: 
darf, duͤrften vieleiht die Grenzen Frankreichs nach Süden 
zu bis an den Ebro ausgedehnt werden. — Es find aufs 
neue mehrere Negimenter nad) Spanien beordert, um die Ar: 
mee des Marfhalle Maſſena zu verſtaͤrken. Diefe Tkußben 
ſowohl, als Diejenigen, die fih wirflih auf dem Marfche be: 
finden, muͤſſen denfelben dergejtalt befhleunigen, Daß fie in der 
Mitte des Junius an den Grenzen von Portugal eintreffen. 

Merkwürdia it es, daß feit einiger Zeit auch viele Trups 
pen au die Küften marfhiren, und bafelbft in Rantonnirungss 
quartite verlegt werden, (ik 3.) 

Spanien. 

Der Commandant von Borca fhreibt Folgendes aus Lorca 
vom 25. April: Seit 5 Tagen find wir bier. Geſtern früh 
rüdte der Beneral en Chef in Murcia ein; er empfing eine 
Deputation der Stadt. Der Haufen Ausreifer und Banditen, 
welcher ſich Armee, nannte, flieht in der größten Verwirrung 
auf allen Seiten. Die Ginwohner des Königreichs Murcia 
waren bey unferer Annäherung entfiohen, getäufcht durch fals 
ſche Gerüchte über die Art, wie wir Die Bandleute behandelten; 
fie kehren aber jeht zuruͤck. Disfes Land iſt ſehr reich an 
Huͤlfsquellen aller Art, hat aber durch den langen Aufenthalt 
der ſogenannten Armee ,, und befonders durch das Betragen 
des Genetalſtabes viel gelitten. Das Königreih wird, in Be: 
trefj- des Civilgoupernements, in 38 Präfefturen und jede ber 
legten in mehren Unterpröfefturen getheilt. Das Militär: 
gouvernement von Spanien iſt in 15 Divifionen getbeilt. 

(3. de r@), 


_ wurden verwundet. — 
mit England aufs pünkrichfte erfüllen, und leztere Macht mit 


- sitlbe. 
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Großbritannien, 

Unter den Eürzlih in der Graſſchaft Norſolk geſorochenen 
gerichtlichen Urtheilen findet man folgendes: E. Stubbing, an⸗ 
geflagt, gefagt zu haben, „daß er wünfhe, Bonaparte möge 
kommen, er werde der erfte ſeyn, der fih an ihn auſchließen 
werde, Bonaparte regiere- Fraukteich beſſer, als ber König 
Grorg England reglere,“ it durch den Ausfpruch der Jury 
für nicht ſchuldig erklaͤrt worden: 
London, den 17. May. 

1. May meldet Folgendes; der Feind hat Oviedo, Hion und 
Avilos inne. Die Vorpoften der Franzoſen ftehen fat an dem 
Mauern unferer Werft; fie haben daſelbſt eine Batterie von 
40 Kanonen, melde Feuer auf die Stadt mat: Durch 
glüpende Kugeln werde unfere Schiffe in einer gewißen Euts 
fernung zurüdgehälten, - Gin Pulvermagazin auf der Chaluppe 
the Tereraire wurde dadurd in die Luft geiprengt, und 1 
Rleutnant und 14 Matrofen kamen dabey um;, Mehrere 
Die Pforte will ihren Allianztractat 


3 


‚aller Kraft unterftügen. Deshalb iſt das ſchwatze Ürer auch 
unferm Handel geöffnet. — Das Hauptquartier der englifhen 
Armee hat Bijen verlaffen; Die Armee rüdt nah Salamanfa 
vor. — Haben die Franzoſen wirklich die Abſicht, Ciudad 
Rodrigo arzugreifen, fo it eine Schlacht wegen der großen 
Wichtigkeit diefes Platzes unvermeidlih. — Den 350. April 
wurde mehrere Male zu Gadir ein Sriegerarh gehalten, ob 


man verſuchen fole, Matogorda wieder zu nehmen? Damals 


war Ueberſtuß an alien Ayechiken, ausgenommen am Ge⸗ 
(3. d. IE.) 
Das Buadiet für das Jahe 1810 berrigt 44,385,000 Pf. St. 
ohngeführ 500 Mil. fl., 1,200 Millionen Livres Tournois, 
Türken. 
» Konflantinopel, den 15. April. Die Hoffnung zu einem 
Frieden mit Rußland fcheint wieder zu verſchwinden. Diefes 
machte zur Baſis der Unterhandlungen die Abtretung der Mol: 
dau und Wallahey. Die Pforte aber erklärte, daß fie nur 
nach den größten Unglüctsfällep in diefelbe willigen würde, (1. 3.) 
I Preuffenm 
Berlin vom 20. May, Selt einigen Tagen verbreitet 


fi das Gerücht, der vormalige Minifter Hr v. Harden: 


berg werde wicder ind Preußiſche Minifterium eintreten. @r 
ift ein vorzügliher Staaftmann. Die Veranlaffung feiner Ent: 


laſſung aus dem Dienfte iſt bekannt, und wenn diefelben 


Gründe nicht feine Wiederanjtellung behindern, und man nicht 
fürdten darf, dadurch bey einer ausreirtigen Macht anzu: 


ofen, was man jedoch unter den jetzigen freundſchaftlichen 


Pi 


Werpäftuiften bezweifelt; fo dürfte er bald wieder zum Betten 
des Staats in Würkfamkeit gefegt werden. (R. 3.) 
Bermifdte Nahridten 
Rarlöruhe, den 25. May. Ihre Maj. die Königin 
von Schweden fammt den Ein. Kindern befinden ſich fortdaus 
erud bey I. Hoheit der Frau Marfgräfin in Bruchſal. R. J. 


Ein Schreiben aus Cadir vom 


Nikiſch habe Befehl von feinem Monarden erhalten, 


Frankfurt, ben 28, Map. Se. FEryellen; der Here 
Staats- und Konferenzminifter Graf, von, Beuft, iſt nad ge: 
ſchehener Beendigung der Mebergabe des Rheins Ofteci aniadie 
Krone Frankreichs, wieder von Mainz hier eingetroffen. 
Man fagt, daß cheftens eine bedeutende Anzahl franz. Truppen 
pierdurh pafjiren würde, um fich nah Frankreich zu begeben. 

Vom Rhein den 25. May. Die neueſten Privatbriefe 
aus Paris melden, dag die Unterhandlungen zwiſchen Frank: 
reih und England, abgebrochen ſeyen und dag Hr. Madenzie 
im Begriff flehe, Frankreich zu verlaffen, N. J. 

Ungeachtet die fpäten Nachtfroͤſte im Koͤnigreiche Stalien 
hie und da den Seidenwürmern geſchadet haben, fab man 
doch ciner reihlihen Seidenerndte entgegen. Der Preis der 
open Seide wird aber nicht fallen, obgleich die Ausfuhr dere 
felben nach England gänzlih gehemmt ift, fondern eher etwas 
ſteigen- indem aus der Schweiz, dem füdl, Deutſchland und 
aus Norden ſtarke Komimiffionen darauf eingehen, und die 
italienifchen Seidenfabriken, fo wie die Lyoner, volle Beſchaͤf⸗ 
tigung haben. 

Man fagt, Lerida, welches der große Gonde nicht erobern 
Eonnte, babe fih den vom Graf Suchet befehligten Truppen 
Sr. fathel. Maj. ergeben; 9000 Ariegegefangenen und mehr 
als 200 Stud Kanonen find das Refultat davon. (J. de P.) 

Zu Neuburg am Jun, 2.Stunden von Paſſau, iſt das 
kin. Schloß und das Hofwirthshaus abgebrannt. 

Den 25. May mar dee Wiener Gurs auf Augsburg 574 

Aus Hermannftadt wird gefchrieben, der ruff. Dberjt von 

in der 
und mit 


Wallachey ein ſerviſches Koſakenkorps zu errichten, 
derufelben über Servien nah Albanien vorzurücken. 
Bafel, den 11. May. Wir werden nit das Glüd has 
ben, den König Guftav Adolph fo lange zu befigen, als wir 
uns ſchmelchelten. In der Abſicht ſich Hier zu firiren, wo es 
ihm ſehr wohl zu gefallen ſchien, hat derfelbe, wie man fagt, 
das ſchoͤne Hotel der Stadt mit der Bedingung, wenn die 
Königin damit zufrieden fey, gemietpet. Diefe Yürftin ziept 
aber vor, zu Karlöruhe in dem Schooße ihrer Familie zu bfeis 
ben, Der König foll den Pacht wieder aufgelöft haben, und 
wohnt beftändig un Gaſthoſe zu den drey Koͤnigen. (R. 3.) 
Die Londoner Zeitungen vom 11. Map verfidern noch, 
Herr Mackenzie befinde fi fortwährend zu Morlair, nicht zu 
aris, 
ei Die Anmefenpeit Sr, Erjellenz des baier. Staatöminifters, 
Grafen v. Montgefas, zu Paris dürfte noch fo lange dauem, 
bis Se. Maj. der Kaifer nah Paris zurückgekehtt find. (U. 3.) 





In vergangener Wode find in Münden 
getraut 16 Paar. 


gebohren: geftorben; 
11 Söhne. 11 erwachfene männl, Geſchl. 
10 Töchter. ‘6 + 2 = weibl. Geſchl. 
25 Kinder. 


nn — —— — — — 
Sind 21 gebohren. 42 geſtorden. 
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 Berfeigeruna 
des Metzgers Anmwefens zu Feldmochiug. 
6. (3. ce) Das dem Gantproeceß unterworfen liegende 
ögen des Jakob Wolf, Mebgers zu Feldmoching, 
wird man am Freytag den Hten Jung früh um 9 Uhr an die 
Meiftbietenden falva ratificatione ereditorum verfteigern. 
Diefes Anwefen, welches zum Gotteshaus Feldmoching 
freyſtiftig iſt, beſteht 
a) in einem hoͤlzernen Haus mit Dekonomie » Gebäuden, 
b) in einem Hausgärthen, und Krautſtuͤckchen. 
ce) 5 Tagwert Aecder. i » 
d) 2 1/8 Tagwerk Miefen. 
Die Bppfeigerung beginne im Orte Feldmehing früh um 
9 Uhr und endet fih mit den Gfodenfhlag 12 Uhr Mittags. 
Kaufsluflige mögen fi dabey «infinden. 
Altum den 18. May 1810. 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


Betfanntmadung. 

686. (3. a) Zufolge einer von der koͤnigl. Special: 
Klofter: Kommiffton zu Münden fub dato Tten et praes. tyten 
eurr- anher erfolgt allergnädigiten Anbefehlung werden Fonts 
menden Dienſtag ten 12. Juny folgende Klofterrealitäten 
—— oder theilweiſe, jedoch salva ratificatione an Den 
‚Meiftbiethenden auf Bodenzinfiges Eigenthum verkauft, als 
noͤmlich: 

Erſtens das bey dem ehemaligen Kloſter Zenav vorhaudene 

fsgenannte Mäperinnenftödt, beſtehend im muterften Stocke 

in einer Knechtekammer, einer gemöbten Pferdeſtall auf 6 

Pferde, und einer Wagenrewmife, daun über einer Stiege in 

weyen Zimmern, und im zweyten Stode in einer Getreid: 
fhütte, oder MWafchtrodne. 

Zwentens den 3j+ Tagmwerfe haltend ſogenannten Präfaten: 
Garten, mworinnen mehrere gute Obſtbaͤume befindlich find, und 
welher mit einer 6 Schuhe hohen Mauer ringsum umge: 
ben if. 

Drittens den bereits ausgepflockten, gemefienen, und in 
Plan gelegten Hofraum pr. 17,455 O EC huben, welcher 
Pag zu Anlegung eines Gartend, oder als Wieſengrund fehr 
sworthrilhaft verwendet werden farm, 

iertens den bereits als Gärthen benuͤzten meiteren Theil 
der gedachten Aloflerhofes pr. 2592. 3 Schuhe im Flächen: 
irnbalte, welche ſaͤmmtliche Stüde zu jeder Zeit beſichtiget 
werden können. 

Jene, welhe Belieben tragen, gedachte Realitäten zufim: 
men oder theilweiſe za verkaufen, werden hiemit eingeladen, 
5 an bemerkt 12ten Junh bey untergeihmetem Amte vor 

orgens 8 — 12. und Nachmittags von 2 — 6 pr, zu 
welcher Zeit die Vetſteigerung beihloifen wird, einzufinden, 
und ihr Anborh ad Protocollum zu geben, 

Aetum Der 24. May 1810. 
46niglich baierifhes Rentamt Reichenhall. 
Haider, prov. Reutbeamte. 








Gdietal:Borladung 

057. (2. 99 Auf Abfterden‘ des Mathias Sarmann, 
geweſener Lottoeinnehmer zu Landshut, iſt der Schnell iglerin, 
eine won Schatzendorf gebürtige Schuhmachers Tochter sin 
GSebtheil won +. 5 fr. 2 DI. angefallen. 

Da ſelbe feit 7 Jahren Yandes abweſeud iſt, ohne daß mar 
vor tyreat Leden oder Tod etwas ka Erfahrung brachte, als 
wird ſelbe oder deſſen Geben hiemit aufgefodert, bi Zeit 5 
Rooaten heen Aufenthaltdort aͤnzuzeigen und ſich gehoͤrig zu 


‚ein romantiſches Gemaͤlde 


legitimiren, als nach Verfü diefer Felt mit diefen Erb 
verfahren wird, wie Rechtens iſt. de 
Landshut den 23. Map 1810. a 
König. baier. Stadtgericht. 
Denk, Stadtrihter. . 
Staͤrk. 


Ankündigung. ur 

688. Bey Franz Kaver Hellrlegel, Kunfipändler am ches 
maligen ſchoͤnen Thurm if das wohlgetroffene Porträt von J. 
Maj. der jegigen Kaiſerin von Frankteich erfhienen und um 
den Preis von 1 fl. 12 Er. zu haben. Diefes Porträt macht 
das Beaenbild yon Napoleon dem Großen , welches ich vorher 
ſchon hera eben habe, und allgemein als das Aehnlichſte 
mit vielem Bepfall aufgenommen wurde; auch wird euer de 








wiß ein gleich guͤnſtiges Urtheil erhalten, da es in einer Ge: 
gend gemacht wurde, mo der Kuͤnſtler das Driginal öfters 
und genau zu fehen das Glück hatte; und thm Die Aehnlichkeit 
ſehr gelungen iſt. 
Muͤnchen den 1. Zuny 1810. 
Franz Tav. Hellriegel. 


— — — * 
Kundmachung. 

682. (3. b.) AmıT. Juny dieſes Jahres werden Mot. 
gens um 8 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr im Zön. ‚engli- 
ſchen Garten dahier von mehreren Wiess und Klee: Schiten 


Die erfte und zweyte Schur, zur Öffentlichen Berfteigerung ge: 

bracht, und ben Den Muͤhlen der Anfang gemacht werden. 
Die hiezu Eufttragenden werden zu beiagter Berjteigerung 
mit den Zuſatz höfihft eingeladen, dag fie ſich einige Tage 
vorher bey dein Hausmeiſter Zeller dafelbft melden, und bie 
benannten Wied: Grunde in Augenfhein zu nehmen belleben 
wollen. \ 
Münden den 50 May 1810. au Be 
Königl. Hofgarten⸗ Intendanj. 5 


681. (2.5) Ich Endetgefehter gedenke auf Sonntag 
den 3. Yunp ein Sadlaufen zu geben, wozu die Titei 
Herrn Liebhaber Höflichit eingeladen find. Zugleich wird Je— 
dermann zu mifien gemacht, daß man ſich aller Bedienung 
verfühern lann. 

5 Auguft Grienmwald, 
Tafernwirty in Sendling. 

683. (3. 6) Auf dem Promenaderfag Niro. 180.. find 
mehrere Wehuungen und Stallurgen auf 8 bis 10 Pferde für 
das Ziel Misgaciis heurigen Jahres zu vtrmiethen. D. ü. 


678. #2. b) Auf tünfüge Duft if} ein Gewoͤlb für ein 
Krufmann zu verkiften. D. uͤ. . ——— 


685 (2. a) Ganz neue Beſchlaͤge auf 50 Fenfterftöde zu 
4 Shgeln, und verfchiedene neue Ehlöger zu Thuüͤren find zu 
ver? aufen, Liebhaber dazu Finnen das Naͤhere beym Hoffcäffler 
im Tyal ericagen. 
— — — 


Königl. Hofrumd National: Theater. 
Sonntag den 5. Züny. Zebanna von Montfaucom, 
in 5 Aufz. ven Kotzebne, Here 
Earl Heigef, Milglied der Frankfurter Ehaubüpne wird 
Ehre haben, die Nelle des Philipp darzujtellen. . 

Montag den 4. Die Kleinigkeiten, Luſtſviel in Act, Dies 














ſem folgt zum eflenmale, Das Hanegefinde, eine Eormifhhe 


Dye in 1 Act milt aufgehebenen Aboneinent, zum Beften des 


Herrn Haſenhut, worlun er die Rolle des Lorenz ſpielt. 


* 


| | Rinhbener 
Politiſche Zeitung 


Mir Seiner Bönigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 
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Montag 
— — - . Ss. .. <e e. a ae a a ee a. a a —— a — 


Mit dem Schluffe diefes Monats geht für Die Herren Abormenten diefer Zeitung die erſte Jahreshaͤlfte zu Ende. Die- 
jenigen, welche nicht Willens find, für das künftige balbe Jahre zu abonniren, belieben es jpäteftens bis den ibten dieles Monate 
im Gomtoir zu melden, indem nach Verfiug diefes Termins Jeder als Fortfeger betrachtet wird, und Eeine Abbeitellungen mehr 
angenommen werden koͤnnen. Per künftig als unfer Lefer elntweten will, beliebe glelchfalls feinen Entihlug im Comtoir anzu zei⸗ 
gen. Auswärtige haben auf dieſe, wie auch auf Die Neue oberdeutſche allgemeine Literatur-Zettung und die 
Münchner Miscellen bey den nächfigelegenen Poftimtern die Beftellung zu machen, für welche das Eünigliche Oberpoftamt 
in Münden die Haupt: Ezpedirion übernommen bat. Briefe, Beyträge und Inſerate find unter der Addreife. An das Som: 
toir Der Eönigl baier. priv. politifhen Zeitung in Münden, einzuienden, 

Zugleich werden alle Herrn Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjäprigen Betrag für diefe, fo wie für die andern 
in unferm Verlag erfcheinenden Zeitungsblätter gütigit zu berichtigen. Auch flellt man die Bitte an ſaͤmmtliche reſp. Hru. Abon: 
nenten, um Eeine Unordnung und fein Sindernik in dem Gefpäftögang zu verurfahen, und Jedermann gehörig und ſchnell be; 


fördern zu Eönnen, Vormittags Die Zahlung einzufenden, 
° Peter Philipp Wolf Sel. Erbe. 





— 


Baiern 

Münden, 4. Jung. Morgen warden fih Ihre koͤnigll⸗ 
he Majeftäten zum Sommeraufhalt nach Nymphenburg beges 
ber. — Geſern verbreitet ſich hier die ſreudige Nachricht, daß 
Se. Erzellenz, der fo fehulich erwartete Herr Geheime Staats: 
und Eonferenzminifter, Graf von Montgelas den 29. vor, 
M. von Paris abgereifet fey, und im Laufe dieſer Woche wies 
der Hier eintreffen werde. 

Srantreid. 

Paris. Der kaiſerl. Divifionsgeneral Rapp, iſſt über 
Straßburg in Gefchäften nah Deutſchland gereift. Gr wird 
das Bouvernement in Danzig wieder übernehmen. (5. d. Br.) 

In der Nacht vom 21. auf dem 22. April farb die Ders 
zogin von Reggio, Marfhallin Oudinot zu Bar: fur : Ornain, 
41 Jahr alt. Sie hinterläft 6 Kinder. 

. Die Montaubaner Sprietät d. Wiffenfhaften, des Aderbaues 
bat wieder die Preisfrage aufgegeben: An welchen Zeichen ers 
kennt man die wahre Philofophie ? 

Am 24ten May verliehen der Kaifer und die Kaiſerin Lille 
und übermachteten zu Galais, mo jie dem Hafen. und die Ars 
beiten befichtigten, Am 25ten um 9 Uhr Des Morgens fliegen 
fie dep der Tour d'Ordre unweit Boulogne ab: ber Kaiſer 
muſterte Die Truppen, und beſuchte die Boris, fowohl von der 
See- ald von der Bandfeite. Hierauf fuhren 3. MM. auf 
einer Barfe durch den Hafen und die Baffins; der König und 
die Königin von Weftphalen begleiteten fie. Abends ertpeilte 


der Kaijer dem Autoritäten Audieng. Am 26. und 27. wurde 


der Kaifer zu Havıe, und am folgenden Tage zu Rouen ers 





wartet; man glaubte, daß er bis zum Zten May nach Paris 

zurück ſeyn werde, wo Die Prinzefiin Borgheſe am 4. Juny 

ein großes Feſt geben, und damit Die Feyerlichkeiten des Zus 

niusmonats eröffnen wollte, — Nach dem Eaiferl, Uniwerfi: 

tätsollmanadı für das laufende Jahr befinden ſich in Frankreich 

48 Seminarien, 35 Aademien, 49 Lyzeen und 453 Kollegien. 
(N. 3.) 


Solland 

Amfterdam. Der König Hat den Minifter:Direktor der 
Randle und Dämme, Herr Twent, zum Grafen von Ro: 
gendurg ernannt. — Man bemerkt, daß der König dei 
Grafen Rozenburg und Doggeröbauf den Titel: Mein Herr 
Gouftn, giebt. ü 13.2. 1.) 

Nachtichten aus Batavia zufolge, zeigt der hollaͤndiſche Ge: 
neral Daendels dafelbft Die größte Energle. Gin König von 
Java, der fih weigerte, Die den Dollindern ſchuldigen Kon: 
fributionen zu bezahlen, mußte zur Garantie der Bezahlung 
feine vornehmen Minifter jenem Gmeral als Geifein anslie: 
fen. — Ihre Mai. die Kbatgin iſt geſtern nah dan Schloſſe 
Loo abgereifet. Man glaubt, daß fie von da nah dem Bade 
von PMombieres gehen werde. — Gin am 20. angelsmmener 
Faiferf. franz. Rourier bat, mie man werffihert, den Beſehl 
mitgebracht, alle Kofonial: und engliſche Waaren zu feguefkeis 
ren und fie nach Antwerpen zu ſchicken, wo fie öffentlich vers 
Bauft werden foflen, N. 3.) 

Es geht die Rede, daß ein neues Korps von unfern Traps 
pen nad) Spanien marfhiren werde, ($. 3.) 


1 * 
Spanien. 
Der Dberft Baufain iſt on der Spige vom franzöfiihen 
und fpanifchen Truppen in Olbera und Grazalema eingerükt, 

General Suchet batte unterm 14ten May, Abends um LO 
Uhr, Nachftehendes an den General:Seriator Hebouille zu Bas 
ponne geſchrieben: „Ih eile, Ihnen anzuzeigen, daß feit den 
neulich gemeldeten Greignifien 15 Tage eröffnete Tranchee, 3 
Tage Feuer und 2 Stürme, und zum Meifter von Lerida und 
feinen ſtarken Schlöffern gemadht haben. 100 Feuerſchluͤnde, 
1,300,000 Patronen, 200,000 Pfund Pulver, 10,000 Slinten, 
8000 Gefangene, 10 Fahnen, 6 Dberften, 3 Brigadierd, 2 
Marehaur de Gamp und der Oberbefehlshaber Garcia Coude 
find in franzöfiihen Händen, 

Ein zu Montijo am 23. April erſchienener Taysbefehl be: 
ſtatigt die Wegnahme eines Transports von 130 Pferden, 50 
Maufthieren und 600 Ochſen, der nach Badajoz beflimmt war, 
Der franz. General hatte mit einer Divijion leichter Kavallerie 
eine Rekognobziruug gemadt, und ſich deſſelben unter den Has 
nonen der Feſtung bemaͤchtigt. Die Garnijon unternahm eis 
neu Ausfall mit 2,000 Dann und 500 Reitern; der General 
legte aber 200 Mann Kavallerie in einen Hinterhalt; und als 
der Feind vorrüchte, fielen dieſe über die Infanterie ber, hie 
ben viele nieder und machten 17 Gefaugene. Der Transport 
ward glüdlih nah Montijo gebracht, und die Ochſen unter 


die Truppen vertheilt, 
Die zu Banonne am 231. May angekommene Armeeflafette 


harte die Nachricht mitgebracht, daß der König Jofepp am 14. 

May aus Andalufien zurüd in Madrid angekommen war, 

Die Belagerung von Gadiz wurde fortgefent, 
Großbritanien, 

Der Moniteur giebt nachſtehende Auszüge aus Londoner 
Journalen vom 17. May. Briefe aus Hamburg vom 7ten 
May melden nichts Wichtiges, als die Entlaſſung des daͤni⸗ 
ſchen Premierminiſters, Grafen Bernſtorf, und feines Bru; 
ders. As Nrfache wird die hartnädige Anhänglichkeit des Kö⸗ 
uigs an das fogenannte Kontinentalfoflem , und feine Unter⸗ 
mürjigfeit unter dem Willen Frankreichs angegeden, — Napo⸗ 
leon war am 42. dieß zu Pieſſingen. ins unſter Kriegs⸗ 
ſchiffe, Das dort kreuzte, ſah die Feuer, Die man bey feiner 
Ueberfahrt nah Walchern angezündet hatte, aber es befand fi 
nicht nahe genug, um fie zu hindern. Seit feiner Rüdkehe 
aus Argppten iſt Dies das erflemal, daß Bonaparte ſich der 
See anvertraut. — Die franz. Regierung verdoppelt ihre Ber 
mühungen, Südamerika dahin zu bringen, daß «6 fih zu Jo⸗ 
ſeph Bonaparte's Gunften erklärt. Sie hat zu dem Ende eiue 
Vienge Emifjarien ausgefhidt, Das nordamerit. Journal the 
federal vepublican erzählt, Pas neulid aus Baponne in der 
Ghifagrakdey angefonımene Schiff Tilfit habe viele ſolche nad 
Exdamerita beitimmte Abneordnete mitgebradht, movon ein 
Theil fhon unter mancherley Verkleidungen weiter gereift fey. 
Aufferdem befand fih eine Perfon am Bord, die den Kas 
piran fpielte; Diefe iſt im Mordamerika geblichen, und fängt 
an, ein arofes® Haus zu maden; man hält fie für ginen Mi— 
pifter Joſeph Bonaparte's; wenigſtens befand fie fih wor eini— 
peu Wionaren in enger Werteaulichfsit mis igm gu Madrid. 
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Man behauptet, dieſe Perfon fen dem Staatsfekretär Schmich 
vorgeftellt worden, und babe einen unbeſchraͤnkten Kredit bey 
mebrern Bankierd. — Man fihreibt ins aus Liſſabon um 
tem 2. May: So eben läuft ein Schif aus Gadiz ein, das 
den franzoͤſtſchen Batterien nur mit Mühe enrtommen ift. Der 
Kapitän erzählt, was wir jedoch durchaus nicht glauben koͤn⸗ 
nen, die Engländer zu Gadiz machten Anftalten zur Einſchiffung. 
Defterreid. 

Wien, 26. May. Se. Maj. der Kaifer werden in ber 
Mitte Junh bier aus Prag zurück erwartet. Sie gehen dam, 
mie ed beißt, auf einige Zeit nah Baaden, und darauf für 
den Reft des Sommers nah Laxenburg. Auf der Reife nad 
Prag war Sr. Maj. die Unannehmlichkeit begegnet, in Ihrem 
Wagen bey einer fhnellen Wendung an einem Hügel umge: 
morfen zu werden, doch nahınen diefelben nicht dem geringſten 
Schaden. (iR. 3.) 

Wie fehr unſer Hof den verewigten Finangminifter, Grafen 
D’Donell, gefhägt habe, erbellet auch daraus, daf Ihre Ma: 
jeftät die Kalferin, welche gerade an dem Tage aus Ungarn 
jurüdfam, an welchem er geftorben war, im Neifewagen zur 
Gräfin O'Donell fuhr, um fie zu tröften, und eine Stunde 
ben ihr vermeilte. — Der Herr Ctaaröminifter, Graf Mets 
ternich, wird erft Fünftigen Monat aus Paris hier zurüd ers 
wartet, W. 3) 

Prag, dem 25. May. Se. Mai. der Kaifer geruhten 
gefiern alle Landesfürftl. Dikafterialpäufer, fo wie auch das 
ſtaͤndiſche Landhaus im Augenfchein zu nehmen, hierauf fi in 
die Sigung des Guberriums zu begeben, daſelbſt von eilf 
bis. halb zwey Uhr zu verweilen und jeden Rarh refericen zu 
Taffen. Ihre Maj. die Kaiferin haben die Fürftinnen Lobfomiz, 
gebohtne Gräfin Kinsfi und Auersberg, gebohrne Gräfin Glam 
dann die Gräfinnen, Czernin gebogene Gräfin Salın und ar 
zanzky, gebohrne Gräfin Palfi zu Dames de Palais ernannt. 

Deutfdland. 

Salzburg, den 31. May, Aus dem Hausruckviertel 
baden wir Folgendes vom 22. May erhalten: Abends um 5 
Uhr zog fih von Suͤden ber Über die Ortſchaft Pöndorf eine 
ſchwarzgraue unzuſammenhaͤngende Welle: Ein fiarfer Dt: 
wind zgertheilte fie, und bewirkte eine fürchterlihe Eutleerung 
ihrer hagelſchwangern Gonfiftenz. Beynahe eine Viertelſtunde 
dauerte der Herabſturz und das Geraſſel der ſehr großen Ha: 
gelkoͤrner. Die vielverforechende Roggenfrucht der Dürfer : 
Pondorf, Kirchham, Jellern und Bergham (befonders, mo fie 
duͤnn gefäet fland) mard der Raub einer Wierteltunde — ein 
Unglüd, das auch im verfioffenen Jahre nebft den allgemein 
befannten vorzüglichen Kriegöleiden beynahe die ganze Pfarre 
getroffen hatte, and von dem man Tags darauf die Echloffen 
noch Schuh tief in den Feldern fah. Bor dem Anzuge Diefer 
Unglädtsmwolte entlud fie fich eben fo fürchterlih im Thalgau, 
mo es ebenfalls alle Früchte zu Boden flug, und ein» züns 
dender Bligftrapl ein Bauernhaus In Afche legte, In der be: 
nachbarten Pfarre St. Georgen im Artergan verehrte eim 
giftigen Mepithau in einer nicht unbetraͤchtlichen Strede alle 
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Druchtbaͤume, die, wie uͤberall in unferer Gegend, herrlich 
Blüten, und reichlie Früchte hoffen Ficken.‘ Faſt in jedem 
Blatte, in jedem Baum noch entwickelten Keime zeigt ſich ein 
Heines Würmcen, und die Blätter find unter dem Singer 
wie Mehl zerreibar. 
ılorifde Provinzen 
Bon der Slavonifhen Gränge, vom 5. May. Aus Kon: 
ftainica in Illirien ift uns Folgendes berichtet worden. 
fere benachbarten Türken Bosniens, megen der juͤngſthin am 
Kaſtellplatze vorgefallenen Affaire, immer noch nach blutiger Ras 
che dürftend, entwarfen am 50. v. M. den verderblichen Plan, 
daß ein Theil der verfhwornen Türken zwar das Kaftell ber 
ſuchen, doch jih unausgefegt zu Pferde halten, -und dabey 
hauptfählic beobachten folle, wie es den aufs Kaftell kommen: 
den Major Gergurich unverfehend zu Boden fireden koͤnne, 
nach diefer That aber auch Die ſchnellſte Flucht nah einer ge: 
woiffen Gegend zu nehmen hätte, wo der größere Theil berit: 
tener umd gut gewaffneter Türfen im SHinterhalte ſich befinden 
fol, um die, gleih dem eriten alle gewiß nachfegende Illy— 
rifhe Mannfchaft unverfehens zu überfallen, und fammt allen 
zuſammenzuhauen. — Der 50. April wäre alfo ein Tag von 
großer Trauer für Koftainieza geworden, wenn man nicht zur 
rechten Zeit hinter diefen Anſchlag durch einen Bertrauten ges 
fommen wäre, und ſchnelle Gegenanftalten getroffen hätte, 
Das Erfte, welches der Kommandant gleich nad empfangener 
Nachricht unternapın, mar, daß er Die dem Anfchlag gemäß 
ſchon zu Koftainieza ſich befindenden, und feine Perfon forgfamft 
füuchenden Türken abfigen hieß, und als felbe ſich dazu nicht fuͤ⸗ 
gen wollten, mithin ben verrathenen Anfchlag bewährten, fo 
Tieß derfelben eine Kanone mit Kartärfhen unter fie abfeuern, 
woben 4 Türken todt zur Erde fielen, 2 aber, nebft mehrerem 
‚Vieh und einigen hriftlichen Untertbamen unſchuldig mit ver: 
mwundet wurden, — Die Flucht der Türken war fehnell, und 
gerade nad der verabredeten Gegend, nad melder fie unfere 
nachfegenden Truppen zu loden wähnten. Da aber dieſes uns 
ferer Seits verhindert worden, fo mußten die Ruheſtoͤrer unz 
-verrichteter Sache wieder ihren Weg nehmen, und jih mit 
dem einſtweiligen Verluft zufrieden fteflen. Odgleich für dies 
fen Tag eine aroße Gefahr gluͤcklich abgelehnt morden If, fo 
beißt uns Doch die Klugheit, unfern Kordon auf der Hut, 


- mithin mit doppelten Patrouillen und Wachen beiegt zu haften 


eine Folge, die doch befonders dem Gewerbſtiande manche Uns 
‚bequemlichkeit zuführet, den Gränzmann aber an feinem Ader: 
bau zur beten Zeit verhindert. Zur Gntgeltung des an dies 
ſem Tage erlittenen Schredens wurde das dur den Kartäte 
ſchenſchuß verwundete Vieh geſchlachtet und unter nnfere Stadt: 
bewohner verhaͤltnißmaͤßig gratis ausgehauen, eine Ankehrung, 
nach welcher wir unſern Herrn Kommandanten vom Neuem 
mehr zu verehrten Urfache finden." So viel von Konflainicza, 
won andern Gegenden Illyrieus hört man nichts Erhebliches, 
(S. 3.) 


“u Uns © 


‚Berordnungen unterworfen waren, 


Preuffem 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: 

Berlin, 25. May. Ginige ansländifhe, befonders ober: 
deutſche Zeitungen haben eine Zeitlang Gerüchte und Aeufer 
rungen über die Berhältnifle Preußens zu Frankreich verbreitet, 
welche befonders im Auslande den Grund zu noch weiter ger 
triebenen falſchen Sagen gelegt, und Beforgniffe erregt haben, 
die dem, in der gegenwärtigen Zeit vorzüglich wichtigen Staatss 
Kredit fehr machtheilig geworden find, und bey der Menge der 
wenig Untsrrichteten Zweifel über die Zuverläßigkeit beſchloſſe⸗ 
ner und eingeleiteter Maafregeln erregt haben. Es war nit 
die Sache der prenfifchen Regierung einen Bertheidigungstrieg 
gegen diefe Jonrnaliſten zu führen, und fie mußte einem Uns 
fug zufeben, deſſen großer Rachtheil ige nicht verborgen blieb, 
den· ſie aber nur noch mehr zu erregen beforgen mußte, wenn 
fie Widerlegungen diefer bald offnen, bald verſtedteren Angriffe 
veranlaft hätte, 

Es grwährt aber ein um fo größeres Vergnügen, daf man 
fih gegenwärtig im Stande fieht, Die wahre Befchaffenheit der 
politifchen Verkältniffe Preußens, und die zuverläßige Begrün: 
dung feiner Hoffnungen auf die eine sfür die Leiden der Ber: 
gangenbeit und Das noch nicht ganz zw entfernende Ungemach 
der Gegenwart entfhädigende Zukunft, Durch Die Belanntma- 
hung der Note des kaiſerl. ſranz. Ambaſſadeurs am helländi- 
ſchen Dofe, Deren Grafen de Ta Rochefoucauld darthun zu 
koͤnnen, welche durch die Verbreitung dieſer und ähnlicher Ge: 
ruͤchte in Dolland veranlaft worden iſt. (Nun folge die von 
uns bereitd in Nro. 129. mirgerheilte Note.) 

Die Berliner Zeitung vom 26. May enthält eine Meßord⸗ 
nung für Frankfurt an der Oder, wodurch der dortige Dan. 
delsverkehr von den Beſchraͤnkungen und befchwerlichiten Foͤrm⸗ 
lichkeiten, welchen derfeibe bisher in Folge Älterer nnd neuerer 
fo weit & mit böheren 
Zwecken vereinbar ift, gefreyt wird. 

Bürtemberg. 
Stuttgart den 1. Junius. 24 Stunden mach dem 


‚Ableben des k. Prinzen Gar! Paul Friedrich ward der 


Leichnam in die Fünigl. Gruft in der Schloßkapelle verſenkt. — 
Das durch einige ausländifhe Blätter verbreitete Gerücht yon 
einem Marſch koͤnigl. Würtembdergifcher Truppen gegen die 
füböftlihen Gränzen des Koͤnigreichs iſt gang ungearünder. 
indem, feit dem Rüdmarfh der Lünigl. Truppen aus dem 

Geld, kein Regiment aus feinem Standguartier gerüdt ift. 

(Sch. M.) 

Bermifdte Rahridtem 

Am 2%. May verlor der Preußiſche Staat einen feiner an: 
geſehenſten Gefhäftsmänter und Gelehrten, ben koͤnigl Staato— 
rath, Ritter des rothen Adlerordens, Mitglied der Akademie 
der Wiffenfhaften, der naturforfhenden und mehreren anderen 
gelehrten Gefellihaften, Doktor der Weltweispeit, Herrn Die: 
tsih Ludwig Guſtav Karſten. — No vor Kutzem 


602 


fällte eine erhabene Fuͤrſtin ein durde Mahrheit fchmeichelhaf: 
tes Urtheil über ihn. Es follte ihr eine Sammlung von Mi: 
neraliem und feltenen Steinen vorzeigt werden. „IH werde 
fie ſehen,“ ſprach fie, „aber nicht ohne Karften: er weiß, 
bie Steine zu beleben.“ 

Wien. Man will verfichert ſeyn, daß der Kaifer der Frans 
ofen unferm Kaifer mehrere große Dekorazionen des Ordens 
der eifernen Krone zu feiner Verfügung überfhidt. habe. — 
Der Freyherr von Noffetti, lejter Gouverneur von Trieft, ift 
zu Wien um 40000 fl. an Werth beftoplen worden. (6. illy) 

Degen des Ablebens der verwittweten Fuͤrſtin von Naſſau⸗ 
Ufingen hat der. königl. Hof die Trauer vom 28. May an auf 
4 Tage angelegt, (St. 3.) 

Unfer bisheriger aufferordentliche Gefchäftstäger zu London, 
Herr von Brinkmann, it zu Gothenburg eingetroffen. 

Was in den vorigen Zeiten nicht immer der Fall war, fo 
läßt die Pforde jezt die im Felde ftehenden Truppen immer 
pünktlich bezahlen, Diefe verhalten ſich deswegen fehr ruhig 
und folgfam (Bl.) 

Wie es heißt, wird Die Kaiferin v. Oeſtreich nicht, wie fie 
Willens war, das Bad zu Toͤpliz gebrauchen, da bey einem 
du Prag über die Gefundpeitsumftände 3. Maj. abgepaltenen 
Confilium Medieum, der dazu berufene Badearzt zu Toͤpliz 
feine Meinung dahin gegeben habe, daß die Bäder jener Stadt 
I. Maj. nicht peilbringend feyn würden. Man glaubt daher, 
die Monarchin werde die Bäder in der bey Wien Tragen 
Stadt Baden gebrauchen. ! 

In ganz Ungarn wünfht man für die Saaten Regen; aber 
der Weinjto fand feit vielen Jahren nicht fo ſchͤn. — Am 
15ten May verfpürte man gu Moos wieder zwey entfegliche 
Erdſtoͤße. Die Bewohner fallen vor Schreden in ſchwere 
Krankheiten. 

Der biöherige Chef des Kriegsdepartements In Berlin, Dr. 
von Scharuhorft, hat feinen Abfchied erhalten; doch ift 
noch nicht bekannt, wem der Monarch am deifen Stelle diefen 
wichtigen Poften anzuvertrauen ſich entfchloffen hat. (N. 3.) 

Man fängt almäplig an, fagt ein Schreiben vom Nedar, 
die wohltätigen Seguungen des Kontinentalfriedens zu empfin⸗ 
den. Taufende von Familien, die durch Schickſale der langen 
Kriege in Deutfchland ihr Vermögen gang oder zum Tpeil 
verloren, haben durch die meuern glüklicher Ereigniſſe die zus 
verfihtlihe Hoffnung, menigftens einen Theil des Ihrigen 
wieder zu erlangen. Ginzelne Gemeinden haben duch Schen: 
Fungen von Grundftüden von ihren Souveräns die troftvolle 
Ausfiht, ſich ihrer durch die Kriege nothwendig gemachten 
Schulden zu entledigen. 

*> Der König von Wuͤrtemberg hat die Errichtung und lin 
terfuhung von Bligableitern einer mathematifh: phyſikaliſchen 
Kommiſſion übertragen, 

Franconi, der Aeltere, hat es fo weit gebracht, daß er fei: 
nen, unter dem Namen Goco bekannten kunſtreichen Hirſch, 
wir ein Pferd, wit Sattel und Zaum verfehen, weitet, 


Es Heißt, der Graf von v. Lehemdorf' werde fih als 

Ambaffadeur deö Königs von Pre.fen nah Madrid begeben 
My: 

Der Prinz Franz zu Ifenburg, zweyter Sohn Sr Durchl. 
des fonverainen Fürſten zu Iſeuburg, ſtarb den 21. May an 
den Folgen eines Schlagfluffes in Offenbach, 

Der Publicift will aus Augsburg willen, daß die ine Ab: 
nigreih Balern anno befindlichen franzöfifhen Trüppen zwi— 
fhen Regensburg und Paſſau ein Luftlager beziehen würden, 
lediglid) um ſich da in verfchiebenen Mandvern zu üben, 

Der Publieift fagt: das Gerücht, welches nah englifchen 
Blättern in Umlauf kam, ale begäbe ſich der Preuſſiſche Cine: 
ral Leſtoeq, mit einer Sendung-von Stodpolm nad London 
ift vollig ungegründet, 

Bu Berlin verfertigt der Mechaniker Winkler portative 
Stockſtuͤhle. Man Bann fi derfelben jederzeit ald eines ge⸗ 
woͤhnlichen Stodes bedienen, und diefen, wenn man deſſen 
bedarf, vermittelft einer Eleinen Vorrichtung leicht in einen ber 
quemen Stupl oder Seſſel verwandeln, 

Das J. de l'Enmp. enchält Folgendes aus Baſel vom 5ten 
May. Die von der Regierung unfers löblihen Gantons in 
Betreff der Gaſthaͤuſer, Baͤlle und öffentlichen Spiele erlaſſe ⸗ 
ne Verordnung reizt den Widermillen mehrerer deutfchen Jour⸗ 
naliften. Das Verbot, weder öffentliche noch Privatbälle ohne 
ausdrückliche Bewilligung des Gouvernements zu geben (eine 
Bewilligung, die für alle Sonn: und Fefttage nie ertpeilt 
wird); Liqueurs und Brandtwein in Fleinen Gläfern zu 
verkaufen, während diefes mit ganzen Tonnen voll davon 
erlaubt ift, wenn es nur nicht an eine Geſellſchaft geichähe, 
die an dem Drte felbit trinfen wollte; die Erlaubniß, fehr Elei: 
ne Portionen davon zu verkaufen, deren Wirkung fih nur 
auf die Erregung einer becenten Freude befchränfte — kurz, 
alle die harten und minutiofen Regeln obiger Verordnung bie⸗ 
ten einen piquanten Gontraft mit der Freyheit dar, melde ci: 
nige Schritte von den Thoren von Bafel auf dem frauzoͤſiſchen 
und badenfhen Territorium berrfd‘. 

Zu Antwerpen wurde dieſer Tage ein gewiffer Jan von 
Oorſchot guillotinirt, welcher eine Dienftmagd gefhwängert, 
und hernah mit 41 Mefferfrihen ermordet hatte. 

Zwey Kanomiere der Batterie von Gatteret (Bezirk Valog⸗ 
ne) geriethen in den Meereöftrom und wären unfehlbar ertrum: 
Een, wenn nicht ein junges Mädchen, Maria Pillet, ih 
ganz angekleidet ins Meer geflürzt, und die Kanoniere ans 
Ufer gejogen hätte. 

Ueberfegungsproben. Neulich hieß es in franz. Blättern: 
la forteresse de St. Maure a été obligee de capituler. Aux 
termes de la capitulation le General Camus a dte amene A 
Brindisi etc. _ Die überfegt die Giberfelder Zeitung alfo : 
Die Feftung St. Maure Hat fih durch Kapitulation ergeben. 
Zur Beſtimmung derfelben (anjtatt: Laut der Kapitulation) iſt 
der General Gamus nach Brindifi gebracht werden. 
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Inter den Mimaturmahlern, die jeht Fureur machen, fteht 
Saint oben an. Er hat Beftellung auf mehr ald 200 Ger 
mälde des Kaiſers. Um jeden Kemmer felbit über den Werth 
feiner Porträte urtheilen zu laſſen, hat ev Arbeiten von Jfas 
bey, Aubry und Auguftin neben dem feinigen aufgeitellt, 
nur freylicd find es gerade nicht Die Meifterarbeiten gedachter 
Künftler., — Ein Miniaturmahler im Palais Royal, diefer 
großen beitändigen Ausftellung der Anfänger, ſucht ſich durch 
einen neuen Einfall Runden zu verfhaffen: er leimt auf die 
Porträte natürlige Paare auf, und macht fo das Portrait zu 
ginem Souvenir, „ 

— — — — — — 
RZundmadung. 

687. (2. a) Dem Leonard Seidl, bürgerl, Bierbräuer, 
und Franz Xaver Käfer, bürgerl, Faͤrber allpier, find von 
ihren Bater, und refpeft, Schwiegervater, dem gemefenen 
buͤrgl. Faͤrber, Mathias Käfer fel. unter andern auch die Jo: 
derungen für 2 Städtifhe, nad landſchaftliche Kriegsanlehen 
pr. 300 fl. erblich zugefallen. 

Da nun hievon die biefige Stadtlammer » Obligation de 
dato 7. September 1796 auf 150 fl. Ertras Kriegs» Gontri- 
butionsanlehens: Kapltal lautend fhon vor längerer Zeit, un: 
wiſſend wie, zu Verluſt gegangen ift; fo wird biemit auf die 
Deswegen von obigen nterefienten hierorts geitellte Bitte ders 
jenige, welcher vorgefagte Stadtfammer : Obligation alleufalls 
an fi gebracht hat, aufgefodert, fich über den rechtmäßigen 
Beſitz derfelben bey unterzeichneteer Stelle in Zeit 50 Tagen 
um fo mehr auszumeifen, als nah Verfluß Diefer Zeit mehr 
gedachte Obligation ohne weiters amortizirt werden würde, 

Aktum den 16. May 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
SedImair, Direktor. 
Böhm. 





Amortiygation 
einer zu - Verluft gegangenen Urkunde, 

692. (2. a) Bereits unteren gten April anheuer murde 
auf Bitten der Hofkammerrath Schlierfifchen Relikten der ders 
malige Beſitzer der zur Verluſt geaangenen Urkunde dd. 2ten 
Zumy 1777 mit der rüdwärts erfichtlihen auf die Franzieta 
Schlierf , Eurf. Hoflammerräthin, unterm 25. Juny gehörten 

Zahres gerichteten Liquidarion in Anfehung eines ihr angehöris 
gen Hofzahlamts- Darlehens: Kapitals pr. 100 fl. vom Jahre 
1740 Zinszeit 15. April öffentlich aufgefodert, Die befragliche 
Urkunde ſub termino 530 Tagen dieforts zu ediren, und fein 
Recht hierauf um fo gewiſſer zu dociren, ald widrigenfalls mit 
ver Amortijation verfahren werden würde, Da mun aber ge: 
genmwärtig der fürgefegte Termin wirklich fruchtlos verſtrichen 
tft, als will man auch obbemeldte Urkunde biemit als null, 
und nichtig, ſohin als gänzlich amortizirt erklärt haben, 

Aktum den 21. May 1810. 
Bönigl. baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Direktor. 
Sellmapr. 





Amortigatiom 
691. Da der allenfallfige Beiiger jenes zu Verluſt geganges 
nen Griggeld+Briefs dd. 27. Zuny 1628. vermög dem von 
der Maria Anna Hoͤrl Eiſenkraͤmers Wittwe zu Münden auf 
deren eigenthuͤmlichen aunmehrigen Briechler Lorifhen Behaufung 


am Markte Petri fül Melchior Pabſt, Ranbgerichtöfchreiber ge _ 
Krandaberg und deffen Ehegattin Regina 10 fl. jährlihe Ewig⸗ 
geld » Interejfen um 200 fl. Kapital mit der Zinszeit Michaelis 
verfchrieben worden waren, welche das Arſtalleriſche Beneficium 
in der Peterö:Pfarrkicche refp. der damalige Benefiziat Audreas 
Kuere unterm iten April 1747. der binterlaffenen Wittwe des 


Melchior Padſt ablöfle, und die nunmehr den Erben des ver: 


ſtorbenen Benefiziatend Johann Hell angefallen find, unterm 
14ten März d. J. durch üffentlihe Ausfhreibung aufgefodert 
wurde, fih lub fermino 30 Tagen über den rechtmäßigen An⸗ 
Bunftstitel dieſes Emwiggeldbriefes dieſſorts auszuweiſen, und 
nun diefer Termin bereits verfloffen ift, ohne daß fi jemand 
hierüber legitimirt hat, als will man obgenannten Ewiggeld⸗ 
Brief auf Bitten der Erben ohne weiters für rehtsungultig, 
fohin als amortizirt erklärt haben, 
Actum den 16. May 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 


Zeilen j 





RAundmadung. 

667. (5.5) Nachdem die unterzeichnete Stelle auf die 
von dem koͤn. Appellationsgerichte für den Regen + und Unter 
donaukreife unterm 50. Jaͤner d. J. hieher geitellte Requifitiom 
beſchloſſen hat, das hieſig gräfl. v. Königsfeldifche Haus fm 
der Prannersgafle, im Kreuzviertel Niro. 160. IT: Abtpeitung, 
am 5. künftigen Monats July Vormittags von 9 bis Mittags 
12 Uhr vor einer am Sige der unterzeichneten Stelle hierzu 
angeordnete Commiſſion durch oͤſſentliche Verfteigerung zu vers 
Baufen, fo wird diefes hiedurch befannt gemacht, damit Diejes 
nigen, melde diefes Daus zu Faufen gedenken, ſich am be: 
merkten Tage, und zur bemerkten Stunde Hierorts einfinden 
mögen, 

Uebrigens wird die Ratififation des. Fön. Appellationsae: 
rihtd des Negen: und Unterdonaukreifes, der ecke 
= Grafen von Königöfeld und des Gantmaffe: Rurators vor: 
ehalten, 

Zur Nachricht dient, daß auffer der au N 
besahlenden Laternen : Steuer von jählihen u Pag? eg 
der zum Hofbaumelen für das Waffer jährlich zu entrichtenden 
10 fl. von andern auf dieſem Haufe ruhenden beftändigen La. 
fien dieforts nichts befannt ſey. 
er u den 23. May 1810. 

nigl. baier. Appellationsgericht der 

Saljad: rd Mersund 
Baron von Leyden, Präfident. 
Bader, Sekretär 





Berfleigerung 

690. (3. a) des auf Hiefigem Amtskaften vorhand 
bervorraths pr. 386 Schäffl, welche Samftag * I ya 
mit Vorbehalt allerhöchfter Begnehmigung bey unterjeichnetem 
Ort im Ganzen oder in Heinen Parthien vorgenommen wer⸗ 
den wird. 

Kaufsluftige wollen daher an gemeldtem Tage Vormitt 
bis 9 Uhr in der Diefjortigen Rentamtstanzley — —* 
Getreide beſichtigen, und ſonach ihre Angebothe zu Protokoll 


. geben. 


. Artum den ı18ten Map 1810. 
Koͤniglich baler iſches Rentamt Deggendorf im Unterdonaukreis. 
Sdert, Rentbeamter, 
— — — 
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B»elanntmadhung. 

086. 3. 6) Zufolge einer von der koͤnigl. Gpecials 
Rofier « Kommiffion zu Münden fub dato Tten er praes, 19ten 
eur anber erfolgt allergnädigften Anbefeplung werden kom⸗ 
menden Dienftag den 12. Juny folgende Klofterrealutäten 
wufammen, oder theilweife, jedoch salva ratificatione an dem 
Meiftbierhenden anf Bodenzinfige® Eigenthum verkauft, als 
naͤmlich: 

Erſtens das bey dem ehemaligen Kloſter Zenno vorhandene 
fogenannte Näperinnenftöl, beſtehend im unterften Stocke 
in einer Anechtetammer, einer gemöbten Pferdeitallung auf 6 
Pferde, und einer Wagenremife, dann über einer Stiege in 
weyen Zimmern, und im jmeyten Stode in einer Getreid— 
——e— oder Waſchtrockne. 

Zweytens den Za Tagwerke haltend fogenannten Praͤlaten⸗ 
Garten, worinnen mehrere gute Obſtbaͤume befindlich find, und 
welcher mit einer 6 Schuhe hohen Mauer ringsum umge: 
ben ift, 

Drittens dem bereits ausgepflodten, gemeffenen, und in 
Plan gelegten Dofraum pr. 17,455 OD Schuhen, welcher 
Pag zu Antegung eines Gartens, oder als Wiefengrund fepr 
wortheilhaft verwendet werden kaun. i 

Biertens den bereits ald Gärtchen benügten weiteren Theil 
des gedachten Klofterhofes pr. 2592. TI Schuhe im Flaͤchen⸗ 
innpalte, welde fänmiliche Stüde zu jeder Zeit beſichtiget 
werden können. 

Jene, welche Belieben tragen, gedachte Realitäten zuſam⸗ 
men oder theilweife gu erkaufen, merden biemit eingeladen, 
fi am bemerkt 12ten Juny bey unterzeichnetem Amte von 
Morgens 8 — 12. und Nachmittags von 2 — 6 Uber, zu 
welcher Zeit die Verfteigerung beſchloſſen wird, einzufinden, 
und ihr Auborh ad Protoccilum zu geben. 

Actum den 24. May 1810. 
Königlih baierifhes Rentamt Reichenhall. 
Daider, prov. Reutbeamte. 





Verkauf eines Braͤuhauſes. 

675 13. b) Die Unterzeichneten find mit Bewilligung 
des loͤbl. Stadtmagiſtrates entfchloffen, ihr in der Stadt Braus 
nau am Inn befindlihed Brauhaus fammt dazu gehörigen 
Gründen aus freyer Dand zu verkaufen. 

Das fregeigene Braͤu-Gaſtzund Wohnhaus liegt im der 
Bingergafie, durch welche der Poftftraffenzug führet, und ber 

efichet. aus 3 neben einander befindlihden 2 Stockwerk heben 
Häufern, Ben diefen befinder fih eine Scheune, Holzſchupfe, 
ein Pferdftall auf 20, und ein Eeiner auf 5 Pferde; ein 
Kubfiall, welcher für 10 Stüͤck Hornvieh Raum bat, und 
das Bierſudhaus, unter welchem ein guter Märgenteller ange: 
bracht ift ſammt aller erforderlichen Zugehör, nebft 90 Eimer 
mit eifenen Reifen verfehenen Gemeinbierfäffern. Dieſe Gebäu: 
de fliehen ein geräumiges Quadrat ein. 

In einer Meinen Entfernung gleich über der Gaſſe befindet 
ſich ein fehr guter Märzenteller, fammt einem von Holz darauf 
gebauten, jedoch mit einer betroͤchtlich hohen Grundmauer ver: 
fehenen Kellerhaufe, bey welchem 500 Gimer eifen: und 300 
Eimer bolzreifige Mätzenbierfäller find. An diefes Kellerhaus 
ſtoͤßt ein geräumiges wohlbeſtelltes Gärten 34 Schritte lang, 
und 24 breit 

An Acer find im diffeitigen Lande 9 12 Joch von befler 
Qualitaͤt. An Wieſen liegt jenfeits des Innflußes im Könige 
reiche Batern in der fogenannten Bürgerau von Braunau 
eine 4 1j2 Joch hHältige Wieſe, welche ſehr wohl beftellt ift, 


.® 


8 
r 


und zwey Wies Anthelle von recht auter Beſchaffenheln, wel⸗ 
che 3 Zuder Heu liefern. 

Kaufstiebhaber belieben ſich um nähere Eroͤrterung, und 
Kenntniß der KRaufsbedingniffe unmittelbar an die Unterzeic: 
neten ju wenden, 

Braunau am nn den 29. April 1810. 
Sofepp Schott, buͤrgerl. Bierbräuer 
Annna Scıhottinn, deffen Gartinm. 


Berfleigerung 

666. (3. 6) Der Defiger des halben Hofes zu Obermen⸗ 
sing ift eutſchloſſen, Denfelben entweder ganz, oder wein fich 
hiezu fein annehmbarer Käufer vorfindet, auch theilweiſe nad 
der zur Bertrümmerumg Deffelben von der König!. Finanz⸗ 
Direktion des Iſarkrelſes bereits erhaltenen gnädigiten Erlaub⸗ 
niß, an den Meifbiethenden zu überlaffen. Hiezu ift der 12. 
Juni d. 3. als Berjtetgerungstag beftimmt, wo ſich die Kauft: 
Inftigen in demDrte Obermenzing in dem Wirthshauſe dort: 
felbft frühe Morgens 9 Uhr einfinden mögen. 

Diefer halde, zum Koͤnigl. Rentamte Münden Erbrechts— 
meife mir Maierfhafts: Friſten grundbare, fogenannte Thals 
länderl: Hof bejlehet aus einem guten, halbgemauerten, bes 
quem eingerichteten Wohnhauſe, aus einem großen Ruh: und 
Roßſtall, Stadel, Wagenremif und Bachaufe. u 

Die bey diefem Hofe ſich befindenden Grundflüde beftehen 
in 152 910 Tagwerken, als 

76 Tagwerke an angebauten Feldern. 

44 — — — Baäͤrten und Wiefen. 

si — — — Holjgründen, unter welchen ſich 17 

Tagwerke mit Buchen und Birken vorzuͤglich gut be— 
wachſen, befinden. 

Auch gehören noch Dazu wey im Moos liegende Wieſen. 

Die jährlichen Reichniſſe davon find 

Steuer Cimplum 2 fl. 27 Er. 4 hl, 
Fourage Anlage 2 — 20 — 
Vorſpaͤnn Anlage — — 2335 — 


Schußgeld u 
or. Shawmadt 3 — —— — 
Stift 4—2 —ı 
x An Küchendienfl, 
ı Gans zu fl. 24 Er. 
3 Hübner — 14 — 
50 Gper — 02 — 


2 Faſtnachtshuͤhner — 16 — 
Maierſchaftsfriſt 2—1 — 
An Guͤlt. 

Gerſten — Shäjel 5 Metzen 1 Viertel. 

Haber 1 — 1 — 1— — 

Die Kaufbedingniſſe find: die Hälfte des Kauſpreiſes muß 
ben dem Hinfchlage fo gleich baar bezahlt werden; jenen, wel— 
che fih über Vermögen binreihend ausweifen und Zahlungs- 
Eicherpeit feiften, merden ‚sur Zahlung der andern Dälfte des 
Kaufpreifes vortheilhafte Felſtenzahlungen von fehs Monaten, 
einem Sabre, auch von anderihalb Jahren, unter dem Bor: 
behalte des Constituti possessorii bewilliget werden. 

Münden den 25 May 1810, 





Proclama. 

634. Titl. Benefiiat Graf, ehemaliger Schul - Inſpektor 
zu Tölz ift am Atem Muay laufenden Jahres ab inteftato mit 
Tod abgegangen, und dürfte in Münden, wo er fi einige 
Zeit aufgehalten, ein und andere Schulden Eontrapivet haben. 
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Diſgenlagen die nunauf deſſen Verlaſſen ſchaft einer redpflie 
Gen Anſpruͤch zu machen gedenken, werden hiemit aufgefodert, 
Binnen 50 Tagen bey unterzeichneter Behorde fich um fo ſiche⸗ 
rer zu melden, und iprefäffprüce geltend zu machen, ald man 
auffer deſſen in diefer Wertaifenfchafts : Sache weiters fürfhreis 
ten, und nah Berfluß des anberaumsn Termins Niemand 
Rrehe hören, fondern von Amtöwegen weiters verfahren würs 
De, wie Rechtens ift. 

Gefchehen den 530. May 1810. 
Königl. baier. Land gericht Toͤlz. 
Meßner, Landrichter. 


242. (3 e.) Bon der Ein. Polizey-Direktion zu Nuͤrn⸗ 
berg erhalten nachbenannte, theils mit Wander + Paͤſſen und 
Srlaubniffheinen abweſende, theild ausgetretene Militärpflichtis 
ge hieſiger Stadt, aus den Geburts» Japren 1788 bis 1790, 
melde im vorigen Jahr zur Berlofung gekommen, dann vom 
Jahr 1791 die dermalen piegu beftimme find, und deren Auf: 
enthalt nicht bekannt iſt, hiedurch den Befehl, 

binnen vier Woden, 
wenn fie im Pegniz: Kreis ſich aufpalten; 

binnen acht Wochen, 
wenn fie in andern Kreiſen des Königreichs Balern ſich befin— 
den, und 

binnen eimes Jahres, 
wenn fie in das Ausland gegangen ſeyn follten, vor der Por 
Ligen : Direktion dapier perfünlich "zu erfiheinen, im Fall des 
ungeporfamen Ausbleibens aber nit nur die Strafe der Hons 
fisfarion ihres ſaͤmmtlichen gegenwärtigen und zukünftigen Ders 
mögens, jondern auch alle fonjiigen gefeglihen Nachtheile uns 
feplbar zu gemärtigen, 

1. Märein Krebs, Schreiner. 

2: Georg Friedrih Heberlein, Metzger. 

3. Johann Ludwig. Deufinger, Glas = und Porzellains 

maöler, 
4. Georg Leonhard Fleifhmann, Schreiner, 
5. Johann Guſtav Philipp Geißler, Schleifer, 
6. Karl Guſtav Friedrich Ring, Flafchner. 
7. Michael Siegmund Maas, Müplinecht, 
8. Andreas Kolb, Schneider. 
9. Johann Nikolaus Keifing, Buͤchſenmacher. 
10. Ehriftopp Wilhelm Kirfhbaum , Rothſchmid. 
11. Johann Martin Friedrich Biſchoff, Trompeter, 
12. Johann Konrad Sapinger, Kellner, 
15. Johann Georg Singer, Wagner. 

14. Pankraz Haufenmeyer, Schreiner, 

15. Johann Ehriſtoph Siegmund Jakob Schrödel, 

gieſer. 

16. Erhard Lohbauer, Schneider, 

17. Johann Leonhard Roſenbauer, Bäder, 

18. Paul Martin Editein, Schlofier. 

19. Johann Ulrich Gärimer, Zimmermann, 

20. Johann Georg Göppuer, Taſchner. 

21. Johann Saginger, Schreiner. 

22. Georg Paul Birckmann, Schreiner. 

25. Johann Philipp Fuchs, Schreiner, 

24. Veorg Wilpelm Alerander Drofhel, Schreiner, 
25. Johann Hieronymus Taubler, Bedienter, 

26. Johann Gonrad Klein, Goldarbeiter. 

27. Leonhard Murr, Handlungsdiener. 

28. Johann Georg Frör, Schreiner, 

29. Adam Krimm, Rothſchmid. 

30, Goltfried Sievers, Haudlungsdiener, 


Roth⸗ 


31. * — Frledrich Sondermann, Stelnmeten⸗ 
ehrling. 

32. Johann Friedrich Nikolaus Weiß, Goldſchmid. 

35. Georg Schloͤlein, Schumacher. 

34. Friedrich Gottlieb Weinmann, Goldarbeiter. 

35. Johann Leonhard Stephan Heuer, Schreiner. 

30. Johann Philipp Friedrich Schnude, Nagelſchmid. 

37. Georg Kummer, Schuſter. 

38. Friedrich Jobſt Schwarz, Hafner. 

59. Johann Wießner, Hafner, 

40, Rupprecht Stief, Schreiner. 

41. Jehaun David Michael Doͤtſch, Flafchner. 

42. Wajvar Gottlieb Meyer, Schneider, 

45. Johann Georg Gotifried Zahn, Sailer. 

44 Sobann Adam KHirchdörfer, Schloſſer. 

45. Jodann Simon Schramm, Dredsler. 

46. Andreas Johann Gerngroß, Kellner. 

47. Zohann Jakob Schüg, Drechsler. 

43. Johanu Bartholomäus Hefner, Hufſchmid 

49. Johann Georg Gatterer, Desgleichen. 

50. Paul Gottfried Hautſch, Birkelfhmid. 

51, Lorenz Fuchs, Handlungsdiener, 

52. Johann Concad Roth, Schloffer. 

55. Michael Lorenz Haͤndler, Schneider. 

54 Johann Abraham Defett, Rothfchmid. 

55. Johann Gottfried Eberhard, Hutmacher. 

56. Johann Daniel Stahl, Wagner. 

57. Konrad Gottlieb Pauli, Goldſchlager. 

58. Johaunn Georg Hafner, Nadler. 

59. Johaun Sebaſtian Meyer, Schreiner, 

00. Michael Klein, Kellner und Büttner, 

61. Johann Riedel, Schneider, 

62. Georg Michael Für, Schuhmacher. 

63. Georg Paul Mosmeyer, Schneider, 

64. Zobann Schwindel, Schreiner. 

65. Johann Michael Haas, Metzger. 

66. Johann Andreas Wilhelm Rempel, Schneider. 

67. Johann Chriſtoph Gerrih, Kupferſtecher. 

68. Gonrad Hieronymus Golbrig, Kupferſtechet. 

09. Johaun Wolfgang Wild, Schneider. 

70. Andreas Tobias Girfmans, Schreiner. 

71. Johann Ghriftian Gramer, Schuhmacher. 

Folgende in den Fahren 1784 bis 1787 einfchliehig ger’ 
borne Individuen, welde zwar die Neihe der Verlofung und’ 
Einftelung sum Militärdienft noch nicht getroffen hat, aber 
theild um der Rekrutirung fih zu entziehen, ausgetreten, und 
ohne Erlaubniß abmefend find, theils Die erhaltene Erlaubniß 
überfäpritten, oder die Bedingniffe derfelben nicht erfüllt ba: 
ben , muͤſſen fih bey Vermeidung aller den übrigen Vorgela: 
denen oben angedrohten Strafen i 

innerhalb Japresfrift 

dahler ftellen, als: 

1. Johann Adam Rupprecht, Frifeur. 
Johann Friedrich Hirſchmann, Schuhmader, 
David Leykam, Kammacher. 
Epriftopp Egidius Leykam, desgleichen, 
Leonhard Ehriſtoph Biſchof, Trompeter, 
Johann Friedrich Deinrich Meißenbach, Gteinmeg. 
Paul Ludwig Lallemand,, Goldſchlager. 
Georg Walter Ehriſtoph Earl Engelhard, Büttner. 
Johann Georg Notphelfer, Rothſchmid. 
Shriftopp Wilhelm Ammon, desgleichen. 
Chriſtoph Wlipelm Ammon, desgleichen. 


"2:99 pn 20% 
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42, Michael Peter Pie, Apfenfhmid... 
"13. Deinrich Föriter, Mesger. 

14. Georg Juſtus Karter, Drechsler, 
.15. Gpriftoph Andres Schüther, Tuchmachet. 

10. Jehaun Michael Dammer, Schuhmacher. 

17. Georg Michael Ultſch, desgleichen. 

18... Georg Gonräd Nöfel, Schleifer, 

19. Conrad Hieronyınud Fuchs, Srifeur, 

20., Johann Friedrich Schurt, Glodengieher, 

21. Ghriſtoph Wagner, Zinngiefrr. 

22. Daniel Adress Bauſchinger, Gürtler, w 
25. Georg Jakob Weiber, Nagelihmid. 

24, Leonhard Neubauer, Dreöler. 

25. Johann Gloßner, Schneider. 

Nürnberg, den 16. Febr. -4810. _ 

König. baier. WolijeysDirectom. 
Wutm. 





Sorlavdundg. . 
6>5. (3.0) Girtus Gabler, Priefter und Greonventual 
des nun. anfgelödten Mofters Herenchiumfee von Petines ges 
bürtig, ging am Öten May ohne Dinterlafiung einer letztwilli⸗ 
gen Difpoficien über feine Berlaffenfhaft mit Tode ab. 
Diejenigen, melde aus was ‚immer ‚für ‚einen Nechtötitel 
auf dieſee binterläffene Bermögen einen Anſocuch zu haben 
glauben werden aufgefodert, binnen 50 Tagen zerſtoͤrlicher 
Zeirfrit won "Heutigem. an gerechnet, ſich bey unterfertigtem 
Umte um fo gewiſſer zu melden, und. ihre Rechte geltend zu 
machen, ald man font nad Verſtuſſe Diefes Zeitraumes Diefe 
Erbichaft am Die hierorts bekannten, Sutejtat = Gehen ausfolgen 
leffen würde. : 
Den 15ten May 1810. 
Königlihes baier. Landgericht Rofenheim . 
. v. Klödel. 


J Auffoderung. 

623. (3. 8) Da Jofepp Brukbaͤl Weißgaͤrber des 
Marktes Aibling am Pfingitdienflage vorigen Jahres mit 600 
4. zum Leder Anlauf in den Junkteis abgereifet, und feither 
weder über deſſen Beben noch Tod bey immerwährender Rach- 
forihung eine Gewißheit hergeftellt werden konnte, fo hat. dei; 
fen Shpeweib Magdalena Brukbaͤl bey Den vorhandenen Ku: 
beru und bey den angel eines ordentlichen Geicäfrsbetriebes 
30 fehe durch Rahruugs-Sotgen gedrückt, als daß jie in ges 
Anwaͤrtigen Verpalinigen länger ausdauera Bunte, um öffent, 
liche Ausfchreibung gebeten, , 

In fo ferne Joſeoh Brukbaͤk Weißgärber in Aibling mod 
am eben, wird derfelbe biemit aufgerufen, fih binnen 6 
Boden zu fell m, auſſer dejien, Die Gattin ruͤckũchtlich des Au- 
weiss Die tr ihrer Lage ubthige Derfügung treffen wird. P 

Aetum den 15a May 1910. ; 
Königl. baier. Landgericht Rofendeim. 4 
:  Klödel, 





VFerruf. 
624. (5. ©) Auf die von Gerg Rott Weißgärber zu 
Weubeuern beym Andrange füiner Gläubiger auf Zahlung vor 
da orig. Patrimonial Gericee fa Neudeuern eiugelegte Bitte 
um öduntlide Zeilsietung feines mir Schulden befufieten Ans 
weiens, wurde mirelft Ausfgretbung in Zeitungen der Verſtei⸗ 

gerungs:sg auf dew zäten . 1806 gefegt. . 
Da aber an dieſem Tage der Grfolg der Erwartungen nicht 
niſprach, jo war Die Beranlaflıng zu einer neuerlichen Aus⸗ 


ſchrelbung auf den ‚10ten. Tumy 1808. um fo mehr gegeben, 
ald die Gläubiger in der Zwifcenzeit ſelbſt auf die Erne urung 
den Antrag machten. 

Dieſes Anmwefen, beftehend 

#) in der Weißgaͤrber Gerechtigkeit 

b) in einem brepgädigen gemauerten Wohnhaufe 

©) in einer Walt ö 

4) 2 5/4 Morgen : Adfergrundes 

29/2 Morgen Doljgrundes 
wovon bisher 5a kr. 3 dl. jührlicher Sehen : Kanon, 25 Er. 
Herdjtastgeld und 1 fl. 55 fr. 5 hl. Steuer gereihet murden, 
wird nun nochmal zum Kaufe. auögeboten, und zwar in der 
Art, daß man auch mit Zerſchlagung des Anweſens im Falle 
die Veraͤuſſerung des Ganzen nicht bezweckt werden Eünnte, 
eluzelne Theile dem Verkaufe unterwerfe. Zu Dem einen wie 
im andern Falle geſchieht die Veraͤuſſerung unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger. . 

„ur Thelluahme an dieſer Verſteigerung, welche am 2ten 
Juld im Orte Neubeuern von Morgen u bis 12 Uhr vor ſich 
geht, werden alle Kaufsluſtige, die inzwiſchen Einſicht über 
den Butbeitand neh en Eünnen, hiemit eingeladen. A 

Am ıÖten Map 1810. 
Königl. baler. Landgeriht Rofenbeim. 
v. Klödl. 


- 697, Sonntag den Sten Jump iſt von dem Daufe des 
Deren Direktors von Thoma am Noderl in der Tarmengaffe 
ein junges femmelfarbues Penmnerhändchen männlichen Ger 
ſchlechts mir etwas. dunkeln Ohren zwifchen 12 wnd: ı hr 
Mittags vermiffet worden. Derjenige, den felbes zugelaufen, 
wird erſucht, daſſelbe gegen Belohnung obigen feinem Gigen« 
thümer zurüszubringen. . 


699. (3. a) Zu 5 pro Gent verzinsliche EmiggeldEapitalien 
su 5000, 5000, 2000, 1000 fl. ſ. a. find. gegen billige. Be: 
diugniſſe abzulbſen. D. ü. 

683. (3. 0) Auf dem Promenadepfah No. 180. find 
mehrere Wohnungen und Stallungen auf 8 bis 10 Pferde für 
das Ziel Michaelis heurigen Jahres zu vermiethen. D. ü. 


685 (2. 6) Ganz neue Belhläge auf 50 Fenſterſtoͤcke zu 
4 Flügeln, und verfciedene nee Schlüßee zu Thuͤren find zu 
verkaufen, Liebhaber Dazu Binnen das Nähere beym Hofſchäfſ 
im Thal erfragen. Kr 


Scırannen:Angeige vom 2ten Juny 1810. 
Wurde un. Mitte. [se Iſt ge 
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Die 653te Ziehung in Stadtamhof iſt Freytag den 
sten Juny 1810 unter den gewöhnlichen Formalitäten, vorſich 
gegangen, wobey nachſtehende Numern herausgekommen ſind. 

65015 77 17 a1. .— 
Die H541e Ziehung wird den 22. Junn, und imzwifchen die 
10130e Muͤnchner Ziehung den sten Zuny vor ſich gehen. '* 
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Politiſche Zeitung 


Wit Seiner koͤnigl. Mejeflät von Baiern allerguädigftem Privileglum, 





Dienftag 
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6. Junp 1810. 
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‚ Mit dem Schluffe diefed Monats geht für die Herren Abonnenten Diefer Zeitung bie erſte Jahreshälfte zu Ende. Dier 
‘jenigen , welche nicht Willens find, für das Fünftige Halbe Jahr zu abonniren, belieben es fpätefteus bis den i6ten Diefes Monats 
im Somteir zu melden, indem nah BVerfluß dieſes Termins Jeder ald Fortſetzer betrachtet wird, und Feine Abbeftellungen megr 
angenommen werden Eönnen. Wir Eünfrig als unfer Leſer eintreten will, beliebe gleichfalls feinen Gatſchluß im Gomtoir anzuzei⸗ 
en. Auswärtige haben auf dDiefe, wie auch auf Die Neue oberdeutfche allgemeine Literatur: Zeitung und Die 
ünchner Miscellen bey den nähftgelegenen Poftäntern die Beſtellung zu machen, für welche das koͤnigliche Dberpoftamt 


in Münden die Haupt » Expedition übernommen bat. 


Sriefe, Benträge und Inſerate find unter der Addrefie. 


An das Gom 


toir der Lönigl. bater. priv. politifhen Zeitung in Münden, rinzufenden, 


Bugleih werden alle Deren Abonnenten Diefer Zeitung gebeten, 
in unferm Verlag erfcheinenden Zeitungsblätter gütiaft zu berichtigen. 


den halbjährigen Betrag für diefe, fo wie für die andern 
Auch ftelt man die Bitte an ſaͤmmtlich refp. Hrn. Abons 


nenten, um Beine Unordnung und fein Hindernif in dem Gefhäftsgang zu verurfahen, und Jedermann gehörig und ſchnell ber 


fördern zu können, Vormittags die Zahlung einzufenden. 


Balerm 

Innsbend, den 2. Zuny. Heute ift eine Abtheilung 
des erſten koͤnigl. Dragonerregiments von hier nach Mittemald 
abgrgangen , dagegen wird eine Ssfädron des k. b. Ehevaurs 
legeröregiments Bubenhofen ans dem Unterinnthal bier “ers 
wartet. j 

Rürnberg, 2. Juny. Die portugiefifhe Legion, welche 
felt 2 Monaten in dem Pegnizkreife vertpeilt in Rantonnirung 
Tag, iſt zu ihrer weitern Beflimmung aufgebrochen, Gin Theil 
der Kavallerie derfelben, Die zu Deröbrud und Lauf Eantonnirs 
te, traf gegen Mittag bier ein und wird morgen den mweitern 
Marſch nah Mainz fortfegen. Das Bataillon Tiraifleurs 
Eorfes wird in einigen Tagen auf feinem Durchmarſche hier 
erwartet, (R. 3.) 

Brantreid. 

Paris, 26. May. Unfer heutiger Gourler de P’&urope 
will wiſſen, daß fih die koͤnigl. baier. Divifidn Deroy im 
Balden in Bewegung fegen wird, um die neuen baierifchen 
Staaten jenfeit3 des Juns zu befeben. 

Zu Meg ftarb den 20. May eine Wittme von 107 ab: 
ren. — Der Kaifer hat 10,000 Franken zur Verſchoͤnerung 
der Kapelle in Brügge, worin die Gräber Karls Derzogs von 
Burgund und feiner Tochter befindlich find, angemiefen.'— Der 
Gitadelle von Antwerpen gegen über wird, mie ed heißt, eine 
Schiffbruͤcke amgelegt werden. — Dagelmetter richteten im 
May fhrediihe Verwuͤſtungen in mehreren Gegenden Frank⸗ 
reihs an. — Durd Genf paſſtren unaufhoͤrlich Truppen , die 
aus Italien zurüdkeßren; man weiß ihre Beiimmung nicht. 
— (in Gharlatan neuer Art, der ſeit 6 Wochen zu Genf ein 





P. Ph. Wolfe Witwe 








Perpetuum mobile zeigte, Hr. Shaumes ift entlarut worden. 
Ein gewihfer- Uprmachergefelb entdeckte den Betrug, der durch 
einen verborgenen Mechanismus gefpielt wurde. (Fr. BL.) 
Den 18. Nachmittags Fam der Kaifer, begleitet von dem 
König von Wellppalen, zu Brestens (Inſel Gadfand) an. 
Sogleich beſah er dad Eaiferl, Fort, an welchem gearbeitet wird, 
aufs genaueſte. Sein alumfaffendes Genie ſah mit Ginem 


Blick den Bortpeil, welchen dieſe Pofition gewähren koͤnne, 


um In Zufunft den feindlichen Kriegsfhiffen die Einfahrt in 
die Schelde fju vermehren. Er ertheilte die nöthigen Beſehl⸗ 
su ben ferneren Arbeiten, und beſuchte dann auch Die andern 
Batterien. Bey feiner Ruͤckehr gab er den Autoritäten Audieng. 
Er unterhielt fi mit dem General Roußeau, Ober; Befehls: 
haber der nfel Gadfan, Der fih mit Rupm. bededte, als 
die Englaͤnder diefen Tell des Reihe mit einer Landung be: 
dropten. Der Kaiſer fagte zu ihm: General, find Sie 
sufrieden mit der Scheldekohorte? Ya, Sire, 
ermwiederte der General, Mun gut, veriegte der Kalfer, fa: 
gen Sie diefen Braven, dag auch ih fehr yufries 
den mit ihnen fen. Dieſe denfwürdigen Worte find in 
einem Tagöbefepl aufgenommen. Bresfens Einwohner. zeigten 
einen unbefchreiblichen Enthufiasmus. Am naͤmlichen Tage ges 
gen 6 Uhr Abends fegte der Kaifer feine Reife nah Brügge fort. 

Das Muſeum der Maturgefhichte hat einen Fiſch von 25 
Fuß Länge erhalten; er gehört zu den Dapfifchen und heißt 
Squalus Maximus. Er wurde Den 7. Nov. 1808 nahe bey 
Dieppe gefangen. Damals foll er 12,000 Pfund gewogen 
haben; die Fiſcher zogen 675 Pfund Del aus Ihm; im feinem 
Leibe ſteckten 2 Tonnen Eleiner Fifche. 
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Den 24. May um 9 Uhr Morgens langten Ihre Maje⸗ 
fläten zu Bethune, und den 2Öten um 9 Uht Morgens zu 
Dieppe an, und wurden dem 28ten oder 29ten gu Rouen er: = 
wartet. 

Ztalien. 

Der Courier von Neapel meldet unterm 16. ‚Map: Die 
zwey Räuberhauptleute Antonelli find mit ihren Banden auf: 
gerieben worden, Gin dritter, Arcangelo Gurei, wurde mit - 
feinen Leuten von einer Abtheilung Des 10. Linien » Zufanterie: 
zegiments in einer Scheune überfallen. Sie wehren ſich ver⸗ 
zweifelt, und dee franzöflfche Anführer Roſſignol erhielt drey 

„Wunden, Endlich zündete man Die Scheune an; Surci, ber 
feit zwey Jahren alle erdenkliche Verbrechen Hegangen hät, kam 
in den Flammen um, und Die Anbern, welche um Parbon 
baten, wurden in Ketten gemorfen. — Auf Befepl des Königs 
hat der Kriegs :und Marineminifter bie Rüftenbewohner in der 
Provinz Meapel aufgefordert, Ihre Fahrzeuge zu bemannen 
und zu einem auferordentlihen Dienft zu ftellen. Sie gehor- 
“en mit der größten Bereitwilligkeit. 

4 f Defterreid. 
Wien, 26. May. Im Den Hiefiegen Spitälern keſinden 
fih gegenwärtig noch zwiſchen 4 und 500 frangöfifhe, theils 
kranke, tpeils verwundete Militärs. Sie werden aufs forgfäl- 
tigfte verpflegt, und wenigſtens die Hälfte kann künftigen Mo: 
mat nad Strasburg abgeführt werden. Die Preife der Baum⸗ 
«wolle find hier der ſtarken Zufuhr wegen etwas gewichen. (11.3.) 
\ Sılnsifhe Prorimsen : 

Baibach. Sonntags den 20: May am früpen Morgen 
find die erft den 16. hier aus Groatien angelommenen 2 Bar 
taillons des Sten Baiferl, franz: Linienregiments wieder gegen 
die Selte von Italien aufgebrochen. (3. 3.) 

Mathias Dekovich, insgemem Gorpolin, das Haupt einer 
Näuberbande in Iſtrien, der fo oft ſchon bey den Öffentlichen 
Prozeßverhandlungen zu Trieſt genannt worden, hat ſich frey⸗ 
willig dem Gerichte überliefert, und den Verfügungen der Ges 
rechtigfeit unterworfen. Er hat fi anerboten, von den- Räur 
bern ganz Iſtrien zu fänbern, und ſchon bedient man fi ſei⸗ 
ner, indem er mit dem Militär ausgeht, diefe aufzufuchen. 

(8. illyr.) 
Großbritannien 

Der berühmte Reifende, Mungo: Park, Den man (hen 
fo oft todt fagte, lebt noch, oder lebte mwenigftens noch im 
vergangenen Januar. Das aus Gorea und Sierra Leone aus 
gelangte Schiff hat Nachrichten von ihm nad) London mitge: 
bracht. Ehe es von Sierra Leone abfupr, ward man auf Se⸗ 
negal durch einen Einwohner des Landes Mandingo, der den 

Herrn Park in dem Innern von Aftifa bis nah Sego und , 
Sanfandieg begleitet hatte, benachrichtigt, daß Legterer Im Ja- 
nuar noch erijtirte. Der Gouvernene von Senegal, Oberſt 
Marwell ließ auf der Stelle ein bededtes Fahrzeug ausrüften, 
und befahl, man folle den Senegal fo lange hinauffahren, bis 
man Nachtichten von ipm hate, ihn aufſuchen und ipm zu Huͤlfe 
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kommen. — Berner ſchrelbt Doctor Douglas aus Gierra- 
Leone vom vergangenen März, er habe zu Gorea einen fche 
gebildeten Mähomedaner gefehen, weldher dem Herrn Part bis 
zum Augenblic feiner Cinfhifung auf, dem Niger als. Führer 
diente. Mad der Ansfage deffelben war er fehr gut von dem 
König von Sego empfangen, und nicht ermordet wor: 


en. Er war den Miger auf eine große Diftanz hinabgefab⸗ 


sen, ohne von den Eingebohrnen im Oeringften beunrubigt zu 
werden. Park fchiffte fi ohngefähr vor 3 Moriafen au Dem 
Niger ein... Gr hatte Lebensmittel quf 4 Monate für fih and 
feine 2 Begleiter, mit denen er nach Dften bis an das rothe 
Meer reifen wollte, bey fi. Der naͤmliche Mahomedaner traf 
2 oder 3 Monate, nachdem er Park verlafien hatte, mehrere 
Reifende, die ihm fagten, Park fey bey Racht durch Tombue: 
#00 paſſirt, ohne fih aufzuhalten, 
Bey Gelegenheit won Finanzverhandlungen im Unterhaufe 
am 19. März d. J. zog Or. Martin folgende Parallele: 
17980. Nationalfhuld 184,000,000 Pf, Sterl. 
"7 Staabsoffiziere B37,000,000 * fi 
Koften der Armee 6,000,000 + Pr 


Der Artillerie 1,200,000 ⸗ 
Der Marine 6,000,000 = Pi 
1810. Am 5. Fehr. betrug Die Nationalſchuld zuſam⸗ 
men 784,000,000 Pf., wovon bie jährlichen 
Intereſſen betrugen 39,972,000 Pf. Sterl. 
Staabsoffiglere 2080,000,000 s - 
Koften der Armee 19,452,000 
» Der Artillerie 3,813,000. 
s der Marine im } 
Jahr 1809. 10,578,00 = « 
. Penfionen jegt jaͤhrlich 1,500,000 = B 
Das Driginal der Charta magna, das man 


.. 


| im Muſeum 
unter andern fieht, mar verloren. Robert Gotton fah es zus 
fällig bey einem Schneider, der ſchon mit der Scheere Darüber 
her wollte, und reitete es vom Untergaug. - 


Bermifdte Nadhridtem 


Das Liller Blatt meldet, daß in dieſer Stadt Dr. Rouffel, 
der europäifche Herkules genannt, feine Stärke zeigen und ein 


‚Gewicht von 20 Zentuern heben werde. 


Belehrend und luflig, fagt die Berner Beit., iſt in dem 
Hamburger Gorrefpondenten vom ten May aus einem Schrei: 
ben von Mörsdurg zu lefen: „Wie ih Guſtav Adolph 
feit 8 Tagen über Die ſchoͤne Blüthen freue, wie er in ber 
biſch flichen Reſidenz lutherifhen Gottesdlenſt halte, wie Die 
anmuthövolle Königin vom Altan des Schloffes, die Augen an 
der fhönen Inſel Meinau wende u. fw.t!!" (Der Ko: 
wig iſt gar nie in Mörsburg gemwefen.) Das nämlice 
Blatt vom 16. May, meldet auch unter der Rubrik Frank: 
furt vom soten: „Den 4. Jung werde der Schweizer Land: 
tag in Bafel eröffnet; über bie Punkte fey man ſchon ein: 
verftanden! ! 2 — 
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Stoff gu Parallelen, „Die roͤmiſche fogemannte Uni: 
verfalmpilarchie dehnte ſich von den. Ufern des Guphrat bis 
‘zum atlantiſchen Ozean, vom Rhein und der Donau bis zu 
den Katarakten des Nils und den Müften, melde den Atlas 
begrenzen ;,umfhloß überhaupt einen Flaͤcheuraum von 180,000 
Duadratmeilen,. zwifhen dem 24, und 25. Grad nörbficher 
Breite. Mlerdings ein beträchtliher Strich Landes! —." Aber 
das jegige raff. Ralfertpirm hat sinen ben weitem größern‘ lim: 


fang, als die ganje roͤmiſche Univerſalmonarchie; es zählt welt - 


über 300,000 Duadratmeilen, freplicp groͤßtenthells noch ſchlecht 
bevölkert, wo hingegen Noms Gebiet in der fünften und 
voltreichiten Gegend der -gemäfigten Zone lag, — Aber das 
heutige franz. Reid, Mit allen dazu gehörigen Dependenzen, 
umfängt kaum 40,000 Quabratmeilen, und wuͤrde den rbmi 
fen Kaifern nur zu einem Paar Präfelturen groß genug ge; 
weſen feyn. AM. f. d. n. W.) 





Kundmachung. 

687. (2. 6) Dem Leonard Seidi, buͤrgerl. Bierbraͤuer, 
und Frang Zaver Kaͤßer, buͤrgerl. Faͤrber allhier, find vom 
ihrem Bater, und vefprft. — dem geweſenen 
buͤrgl. Faͤrber, Mathias Käfer fel. unter andern auch die Jos 
derungen für 2 Staͤdtiſche, mnd landſchaftliche Kriegsanlehen 
pr. 300 fl, erblich zugefallen, 

Da nun hievon Die hiefige Stadtkammer s Obligation de 
dato 7. Septeinber 1796 auf 150 fl. Grtras Kriegs» Gontris 
butionsanlehens : Kapital lautend fhon vor längerer Zeit, un: 
wiſſend wie, ju Verluſt gegangen. it; fo wird hiemit auf Die 
deswegen von obigen Jutereſſenten hierorts gejtellte Bitte ders 
jenige, welcher vorgefagte Stadtkammer + Obligation alleufalls 
an fi gebracht hat, aufgefodert, fih über den rechtmäßigen 
Beſitz derſelben bey wmterzeichneter Stelle in Zelt 50 Tagen 
um fo mebr ausjumeifen, als nah Verfluß dieſer Zeit mehr 
gedachte Obligation ohne weiters amortijirt werden miürde, 

Aktum den 16. Map 1810, 
Römigt. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direltor. 
Böhm. 


Amortigation 
einer zu Verluſt gegangenen Urkunde, 
692. (2. 6)‘ Bereitd unterm 9ten April anhener wurde 
auf Bitten der Hofkammerrath Sclierfiihen Relitten der der: 
indlige Befiger der zur Verluſt gegangenen Urkunde dd. 2ten 
Jund 1777 mit der ruͤckwaͤrts erfichtlichen auf die Franziska 
Schlierf, kurf. Hoffammerräthin, unterm 23. Juny gehoͤrten 
Jahres gerichteten Liquidatien in Anſehung eines ihr angehoͤri⸗ 
gen Hofzahlamts⸗- Darlehens: Kapitals pr. 100 fl. vom Jahre 
1740 Zinszeit 15. April Öffentlich aufgefodert, Die befragliche 
Urkunde ſab termine 50 Tagen dießorts zu ediren, und fein 
Recht hierauf um fo gewiifer zu dociren, als midrigenfalls mit 
der Amortization verfahren werden würde. Da num aber ge: 
geuwärtig der fürgefehte Termin wirklich fruchtlos verſtrichen 
it, als will man auch obbemeldte Urkunde biemit als null, 

und nichtig, ſohin als gänzlich. amortizirt erflärt haben, 

Aktum den 21. Map 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Sedimair, Direktor, 


Sellmapr. 


; Berfbeigerung- vo... 24 
690. (3. 6) des auf hleſigem Amtskaſten vorhandenen Has 
bervorraths pr. 386 Schaͤffl, welche Samſtag den 16: Zuus 
mit Vorbehalt allerhoͤchſter Begnehmigung bey unterzeichneten 
Ort im Ganzen oder im Eleinen Parthien vorgenommen wers 
den wird. 

Kaufsluftige wollen daher an gemeldtem Tage Vormittags 
bis g Uhr In der diefiortigen Renfamtokanzley erfcheinen, das 
—— beſichtigen, und ſonach ihre Augebothe gu Protokoll 
geben. 

Actum den 18ten May 1810. j 
Königlich baleriſches Neutamt Deggendorf im Unterdonaukreis. 
. Eckert, Rentbeamter, 





N Berruf. . 

655. (3. 6) Da in der BVerlaffenfchaftsfache der Theres 
Derz, vermittwete Töpferin dapier, deren Schulden das Ber: 
mögen beträchtlich überftfigen, Gläubiger und Erben die über: 
einftimmende Erklärung Über Veräußerung der Realitäten ab⸗ 
gaben, fo mird ihre Bitte dadurch in Erfuͤllung gebracht, 
daß man unter Vorbehalt der Genehmigung der SiÄubiger am 
25. Julh Morgens um 8 Uhr zur Berfteigerung der Realitäs 
zen fchreitet, melde 

a) in einem gar gemauerten zmwengädigen Haufe in ber 
Nähe des Meflinghammers, N 
b) in einer ebenfalls ganz gemauerten Werkflätte beftchen.‘ 

Leder, der an Diefem Verſteigernugsakte Theil zu nehmen 
wünfht, kann inzwifchen bie Gebäude anfehen. 

Sollten auffer dem bereits gerichtlich befahnten Glaͤubigern 
noch andere vorhanden feyn, fo haben diefe bis zum 25tem 
July ihre Foderungen anzubringen, um fo mehr, als der 
fpäter ſich Meldende fi es felbft zugufchreiben hat, wenn wach 
Verfluß diefer zerftörlichen Friſt Durch den aus der Stimmen: 
mehrheit der Öläubiger hervorgehenden Beſchluß ein Rechts 
nachtheil für ihn erwachſen follte. 

Den 23. May 1810. 
Königlich baterifhes Landgericht Roſeuheim. 
v. Klöckel. 


Gants»- Proflam. { 
(3. 0 


654, Im Gegenhalte des Aktivftandes mit dem 
Paſſivſtande ftellet fi diefer ben dem Aumelen des Johann 
Bliemeisrieder, Webermeijter dahier, als offenbar überwiegend 
dar, weßhalb auf Andrang der Öläubiger der Sant: Beihluß 
gefafiet, das Vermögen uuter aͤmtliches Siegel gelegt, und 
die mventarifation des Gefammtvermögens vorgenommen 
murde. 

Da Johann Bliemetsrieder, Webermeifter, inner der vom 
Sefege gegebenen Friſt das. Rechtsmittel der Berufung nicht 
ergeiff, und feither von den Gläubigern der Antrag zur Er— 
öffnung der Sant erneuert wurde, fo werden die Ediktstage 
ynd jwar . 

der 8* ad producendum er liquidandom auf den 13. 
July. 

der zweyte ad excipiendum auf den 16. Auguft, 

der dritte ad concludendum auf den 18. Sept. h. J. 

angefegt. j 

Wer immer eine Foderung, ſey es, daß fie den Vorakten 
fhon einverleibt, oder erit nah der Hand entitanden, an der 
Mafie zu Machen hat, wird zur Geltendmachung derfelbe per- 
emtorie und fub poena präeclufi auf jedem der drey Zage, 
wo man die Verhandlung jedesmal Morgens um 8 Uhr er 
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äffnet , im gehoͤriger Ordnung vorgeladen, jur Beſorgung der 
Rechtsangelegenheit eutweder perſonlich oder durch einen hin: 
Unglich Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen. 
Attum den 22. Map 1810. 
Abnigl. bater. Randgeriht Rofenheim, 
v. Klöckel. 


i 
bk Bon königl. Landgerihts wegen 
I“ 700, wird in dem hiefigen Kapuzinerkloſter Gebäude die 
da vorhandene Bibliothef, mworunter mehrere Jukunabeln ſich 
vorfinden, am ten July J. J. Öffentlih an die Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert 

Kaufäluftige können ſich fohin am befagten Ort zur bes 
ffimmten Zeit einfinden. 

Erding den 1. Juny 1810. 





Beindler. 


Rundmadung. 

695. Es wird von mir Endesgeſetzten befannt gemacht, 
daß mein inhabendes Bad (Anna: Brunn) eine halbe Stunde 
von der Stadt Veüpldorf am Zum entlegen, ift im verfloffes 
nen Monat Day eröffnet worden, 

Es werden Daher alle Badliebhaber hiemit zur Beſuchung 
tiefes Bades mit der Grinnerung aufs freundlichfte eingeladen, 
daß dDiefes Bad im Jahre 1805 von einem kin. Contilio Me- 
dico in Münden ift unterfucht, eines aus den beflen Bädern 
in Baiern befunden, und zur zwedmäßigen Kultur anerkannt 
worden. : 

Das Bad kann frühe um 9 Upe, uud Nachmittage um 
2 Uhr gebraudt werden, 

Die Lufttragenden belieben fich in derStadt Mühldorf Nro. 
30. im zwepten Stode bey Endesgefegtem zu melden. 
Uebrigens wird für die Badgaͤſte die beſte Bedienung ans 
gelchert. N 
Mühldorf, den 1. Juny 1610, 
Joſeph Karl Fontiun, 
Inhaber dieſes Anna-Brunner Badſchloſſes. 


Kundmachung. 

657. (3.0) Nachdem die unterzeichnete Stelle auf die 

ron dem !on. Appellationsgerichte für Den Regen » und Unter: 
denaukreiſe unterm 30. Jäner d. J. hieher geſtellte Requiſition 
befihlofien hat, das hleſig graͤſt. v. Königsfeldiſche Haus in 
der Prannersgafie, im Kreuzviertel Nro. 160. Il: Abtheilung, 
am 5. Eimftigen Monats July Beormittags von 9 bis Mirtags 
12 Uhr vor einer am Sige der unterzeichneten Stelle hierzu 
angeordnete Gommiffion durch Öffentliche Verfteigerung zu ver: 
Taufen, fo wird dieſes hiedurch befannt gemaht, damit diejer 
uigen, melde dieſes Haus zu Baufen gedenken, fih am be: 
merken Tage, und zur bemerkten Stunde hierorts - einfinden 
mögen. 
Oulebrigens wird die Ratififatton des Fon. Appellationsge: 
richts des Regen- und Unterdonaukreiſes, der Intereſſenten 
des Gtafen von Koͤnigsfeld und des Gantmaſſe-Kurators vor: 
behalten, 

Zar Nachricht dient, daß auffer der auf zwey Dielen zu 
bezanlenden Laterıten : Steuer von jaͤhlichen 69 fl. 36 kr., dann 
der zum Hofbauweſen für das Waller jährlich zu entrichtenden 
10 fl. von andern auf Ddiefem Haufe ruhenden beſtaͤndigen Las 
fien dießoris nichts bekannt fey. © 

Mirchen den 23. May 1810. 
Abnigl. baier. Appellationsgeriht der Jfarsund 
Salgad: Kreife. 
Baron von Leyden, Präfident. 
Gaber, Sekretär 


* 





Rundmadung t 

682. (3. ©) Am 7. Jurm diefes Fahre erben Mor: 
gend um 8 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr im kön. engli- 
[hen Garten dahier von mehreren Wied: und Klee : Gründen 
die erſte und zwegte Schur, zur öffentlichen Verfteigerung ge; 
bracht, und ben den Mühlen der Anfang gemadt werden. 

Die hiezu Lufttragenden werden zu befagter " Berfteigerung 
mit dem Zuſatz hoͤflichſt eingeladen, daß fie fi ‚einige Tage 
vorher bey dem Hausmeifter, Zeller dafelbft melden, . und die 
benannten Wied: Gruͤnde in Augenfhein zu nehmen belieben 
wollen. j 

Münden den 50 Map 1810. - 
Königl. Hotgarten + Intendanz. 


Biher: Anzeige 
605. Beym Buchhändler Hleifgmann (Raufingergafie 
Nro. 23) if zu haben: 
Tohannes von Möller vier.und awanzia Bücher allgemeiner 
Geſchichten, befonders der europäifhen Menſchheit. Heraus: 
aegeben von deffen Bruder J. G. Müller. ır und 2er Bd. 





gr. 8. Supferiptionspreis öf 
Görhers Werke 157 Bd. ar. 8. auf ordin. Papier. 3 fl. 
Auf weißem Papier 5a 

Delenfhlägers Hakon Jarl, ein Trauerfpiel. 8 1. 20 Ex 


Fr. v. Schillers Leben und Beurtheilung feiner vorzüglichften 
tr 


Schriften. 8. 30 kr. 
Kebfues Briefe ans Italien. Ze und 4r Theil, 8. 4 fl. 57 Er. 
Matthiſon's Grinnerungen. ir Band. gr. 8. 3 ñ. 


Humbold’s Anſichten der Gordilleren. 8. 40 kr. 

689. Ein drepftödiges, in einer der fünften Straßen 
Mincens gelegenes Wohnhaus flieht aus freyer Hand zu. ver 
kaufen. Die nähern Anfihlüfe find beym Herrn Advokaten 
Mibler, auf dem Anger zu erholen. 








694. (4. a) In einer der angenehmften und anfehnlihften 
Strafen kann über ı Stiege ein Rogie, beſtehend aus 5 beig: 
baren Zimmern, Küche, Kammer und Keller, von jegt bis 
Fünftige Michaelis täglich vermiethet werden. D. ü. 





701. (2. a) Ondeögefegter ift gefonnen, fünftigen Sonntag 
als den ſoten diefes, ein Kegelfchieben in Schönfeld naͤchſt der 
Beterinairfhule in der Wieſenſtraße Mro. 21. zu geben. Wo: 
zu er jedermann hoͤflichſt einlader 

Sebaſtian Muzenhardt. 





702. (3. a) Fuͤr einen Buchbinder-Geſellen Namens Peg 
von Troppau aus Schlefien aebürtig find mehrere Kleidungs 
flüde und eine Summe Geldes von feinen Eltern erlegt wor- 
den; da man nun feinen dermaligen Auſenthaltsort nicht weiß, 
fo wird Jedermann gebeten, befonders die Herbergöväter, fel: 
ben im Erfragungsfalle gütigft zu bedeuten, ec wolle feinen 
Aufentpaltsort fo ſchleunig als möglich dem hieſigen Zeitungs: 
Gomtoir anzeigen, oder gleich ſelbſt bier erfcheinen. 

Münden den 5ten Juny 1810. r 














Fremden: Angela. 

Den:4. Juny. Gr. von Sparapan, Rechtekandidat von 
Tyrol. Hr. Wölland, Megot. und Hr. David Schlurnpberger 
von Augsburg. Hr. ron, Sekcetär von Ealjbura. Br. Sa- 
tor, Faktor von Grag, im Kreuz. Dr. Berg und Herr 
Goll, Banquierd von Amſterdam, im Hahn, 
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P olttifde 


uhbenee 


Zeitung. 


Mit Seiner Eönigl. Majeität von Balern afergukbigfiem Privifegium, 





Mittwod 
— — —— — 


Baierm 

Regensburg, 1. Jung. Geflerm waren hier 5 Gom⸗ 
pagnien vom 4sften franz. Binkeninfanterieregiment) eingetrofien,- 
Dagegen find heute Morgens die bisher hier gelsgenen Ghaſe 
feuss dır Po abmarſchirt. 

Augsburg, 4. Jung. Das 11. Zaͤgerregiment zur Pers 
de, weiches feit einigem Wocer Hier und im der Gegend im 
Rantonnirumg gelegen war, ift nah Frankeeich aufgebrochen : 
auch der Here Brigadegeneral Payol ift mah Straßburg: abge- 
reift. Geſtern Bormittagd kan ein zahlreicher Zug vun Wagen 
wit franzöfifchen Armee: Equipagen aus Regensburg an,- und 

Rachmittags paffirten einige Wagen mit großen Kiften, in des 
nem ſich rare Pflanzen und Gemähfe befin en, bey Biefiger 
Stadt vorbey. Sie kemmen dem Benehmen nad aus St. 
Gloud, und find für dem bofamifhen Garten zu Bien beflimmt 
— Seit einigen Tagen haben wir bey einem anhaltenden 
Rordwinde Lalte Witterung und Morgens ſtarken Keife. 

Ubm, 5. Junh. Das 121 fronzöfifche Zaͤgerreglment jr 
Pferd, weiches feit einigen Monaten in und bey hieſiger Stadt 
kantonnirt hatte, brach am. 3. d. nach dem Rheine auf. Ihur 
folgte geſtern das Tags vorher von Augsburg bier ange kom⸗ 
mene 11. Dägerregiment. (0. 3.) 

Brantreid. 

Paris, 28. Junn. Bor zwey Tagen hatte in der Kirche 
wer St. Rirolad-: bir: Ehardonnet eine religiöfe Zeremonie von 
ganz. befonderm Ipnserefie ftatt; es war Die Taufe sined 12jähr 
rigen Frauenzimmers, welches, im ben Zeiten: des unterbroche 
sen Gottesdienſtes gebohren, noch nicht getauft werde war. 
Sie hat ihr Glaubenobekenntniß ſelbſt hergeſagt. — Dleſes 
Jrauenzimmer iſt auch ſonſt noch vor mander Seitt merkmürs 
Big. Es iſt die Urentelin des Diviflonsgenerals Dubois, und: 
Die Nichte ſechs anderer Tapferer, lauter Bruͤder, welche auf 

. dem: Felde der Ehre flarben... Ihr Bater ift ein geihäkter Gr; 
lehrter. Sie war noch nit + Dahre alt, als fie ſchon einen 
groſſen Theil vom Frankreich durchreiſt und über die See ge: 
gangen war, in det Kolonie von. Sinnamarp und in Guyana 
gewohnt, die Kelonie von Gurinaus, die Juſeln Tortola, St. 
Groir, St Thomas und Guadeloupe; Die Königreiche Portu⸗ 
gal und Spanien, wechjelömeis vom ihrem Vater nnd igrer 
Mutter auf dem’ Arm gettagen, befucht hatte. Sie jap ihre 
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6. Juny 1810 
— —— — ———— 


Baterland wieder, ohne beynahe zu wiſſen, daß fie es verlaf: 
fen hatte. 

Ten 29. May. Gs heißt, Ihre k. k. Maj. wuͤrden erſt 
den 31. d. M. hier anfangen. — Der Birekoͤnig von Itallen 
befuchte am Sonntage das Schloß: zn Trianon. — Der 10: 
leſſale Kopf des Generals Defair ift auf dem Piedejtal auf 
dem Place des Victoires bereits abgedeckt. (24: 

In der Naht vom 15ten auf den 14ten verliefen 10 fran: 
zoͤſiſche Gefangene am Bord des Vigilant, der auf ber Rhede 
von Portsmouth lag, dieſts Gefänguiß; nachdem diefes Hin: 
dernig aus dem Wege geräumt war, mußten fie wenigfiens 
eine Stunde lang ſchwimmen, um einen Nachen zu erreichen. 
Von dieſen 10 Flüchtlingen erreichten nur 7 die Burke, und 
nachdem fie ipre Kameraden, deren Schlckſal ihnen unbekannt 
iſt, eine Zeitlang: erwartet Hatten, wagten fie fih, in einer 
fer dunkeln Macht, ohue Rompaß: und ohne Lebenbimittel, mit 
nvey fhledten Rudern in die offene Sce. Mach einer fehr 
unſichern und unruhigen Fahrt, wegen der Fahrzeuge, denen 
fie auswelchen mußten, befanden fie ſich nad 48 Stunden nahe 
Bey einer Fiſcherbatke von Saint: Balerp »fur: Somme, die fie 
aufnahnr, ihnen die fo nöthigem Bebensmittet reichte, und fie 
am- i6ten nad Saint» Dalery bradtr Drey von ihnen. find 
aus Dieppe, die andern aber aus Havre, Alengon, Quiberon 
und Borde aur. (RH- E.) 

Der Moniteur enthaͤlt Folgendes aus Dieppe vom 27. 
Map. Ihre Mai. reiſten geſtern von Boufsgue ab, befictig: 
ten auf. ihrem: Wege den: Dafen vom Saint + Balery - fur, Som: 
me, kamen 9 Uhr Abende hier am, umd fliegen im Kathhanfe 
ad: Heute Morgen um. 7 Ugr flieg der Kaiſer zu: Pferde und 
Befichtigte den Hafen. Nachher gab er den Autoritäten Audienz, 
au 31 Uhr Hörter Ihre Mai, die Meſſe, und Mittags: reife 
ten. fie weiten nah Havre — Das nämlide Blatt melder 
aus Spanien Tplgendes: Der Herzog von Treviſo marfhiete 
mit einer Divifion des 5. Armeekorps gegem Die feindliche Di⸗ 
viſton zu: Balepfteros, die, geſwungen ſich von dem Debouches 
von GI Ronquillo zw entfernen, der Bergkette gefolgt war, 
am ſich mit den: Häfen von Moguer, Huelda und Agamonte 
im Berbindung; zu ſetzen. Der Herzog von. Treviſo zmeifelte 
ſchon, dieſen Trupp einholen zu können, als er am’ 15ten' nad) 
einem mühfeligen Marſch durch aͤußerſt fdunierige Wege, bier 
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felbe nahe ben Zalamea-la-Real überfiel, und fie fogleih ans 
greifen ließ. Der Feind Hafte eine mit Felfen befegte Stellung 
inne: aber ungeachtet dieſes Vortheils wurde er völlig geſchla⸗ 
"gen; 6— 700 Mann blieben auf dem Page und man machte 
150 Gefangene; der Reſt warf feine Waffen weg, und zer 
fireute ich, um Die portugiefifhe Graͤnze, und dann wahr: 
ſcheinlich Badajoz defto fchneller zu erreichen. Der Herzog von 
Uremberg ruͤckte zw gleicher Zeit in Huelka ein, wofelbft ſich 
bey feiner Annäherung eine feindlihe Parthey fehleunigft ein: 
ſchiffte. Der Herzog von Trevifo fegt feine Bewegung nad 
Apamonte fort, und läßt die Trümmer der Divifion von Bas 
leyſteros verfolgen. Wir Hatten nur 2 Todte und 5 Bleſſtrte. 
— Der Monitene liefert auch die Fortfegung ded Belageruugs⸗ 
jonrnale von Cadir vom 26. April bis 6. May, Die Arbeis 
ten züchten munter vor, 

Der Publicifte fagt: Ueber das künftige Loos des Herzog: 
thums Lauenburg giebt es viele Gerüchte. Es iſt bis jegt Fein 
einziger Echritt aefchehen, woraus au fchließen wäre, daß der 
Herzog von Oldenburg fein Land abtreten, und Herr von Lauens 
burg werden follte. Auch iſt es nicht wahrſcheinlich, daß Lauen: 
burg zur Vergrößerung des Gebiets der Danfeeftädte dienen 
wird, Diefe erhalten einen Zuwachs von ungefähr 15,000 
Selen; aber die Bevölkerung von Lauenburg ift weit ftärker. 
Bielleicht bleibt diefe Provinz fo Tange in frangöfifhen Händen, 
bis der an die Hanfeejtädte abzutretende Diſtrikt beftimmt iſt; 
der übrige Theil von Lauenburg dürfte an Weſtphalen kom⸗ 
men. Schon zieht der König von Weſtphalen einen großen 
Theil der Ginkünfte diefes Landes, die durch die franzöflichen 
Neceveurs feinem Schatze zugeftellt werden, 

Rom, den 19. May. Das hiefige Kriminalgericht Hat 
einen gemwiffen Andreas Dagnini wegen zweyfachen Mordes zum 
Tode verdammt. Diefed Ungeheuer hatte eine Wittme — bes 
reits Mutter zweyer Kinder — verführt und gefhmängert. 
Der geiftlihe Gerichtshof foderte ihn auf, die Geſchwaͤchte zu 
heprathen, wozu er fi aber durchaus nicht verft-hen wollte. 
Wenige Tage vor der Miederkunftszeit machte ſich Dagnini 
früp Morgens bewaffnet mit einer Flinte, einem Meſſer und 
einem dien Stode auf dem Weg nad dem Haufe, wo das 
Dpfer feiner Verführung wohnte. Er traf fie auf dem Selbe; 
ohne Ruͤckũcht auf ihren Zuſtand und die Frucht, 
unter dem Herzen trug, ſchlug er fie mit dem Stode zu Bo: 
den und tödtete fie völlig mit einem Mefferfhnitt; um gu bers 
Hindern, daß man fie nicht erkennen möchte, fchleifte er fie 
lange Zeit bey den Füßen mit dem Geficht auf den Steinen. 

Deftterreid. {R. 3.) 

Wien, den 26. May. Unfer innländifcher Buchhandel 
leidet gegemwärtig durch die immer Höher fleigenden Preife des 
Papiers. Der Abfag ausländifcher Schriften iſt nicht bedeutend, 
weil fie ſehr teuer find. Die vaterländifhen Blätter umd 
Sartori’s Naturwunder der öfter. Monardie werden fortges 
fegt und gerne gelefen. — Madame Bethmann ift aus Ber: 
lin angefommen, und Hat bereits einige Gaſtrollen mit Bey: 


melde fe 


fall gegeben. — in ruf. Armeekorpe, das unterhalb Bel: 
grad über die Donau gegangen, and in Servien eingeruͤckt ift, 
fol Widdin blokirt halten. Eine türkifche Armee wurde beor⸗ 
dert, diefer Feſtung Luft zu machen. (A. 3.) 

Die N. 3. bemerkt ald etwas befonders, daß in dem franz. 
Almanac Imperial für das Jahr 1810 unter den regieren: 
den Häiuptern der Kalfer von Deftreih unter der Benemmung 
Branz der Zmwepte vorkommt, mas kein Drusfepler fer 
Eonne? — — Gedachtes Blatt will daraus große Fol: 
gerungin ziehen. — Gut unterrichtete Perfonen bebaups 
ten, daß die Zufchüffe zu den Befoldungen und Penfionen, 
welde die Staatsbeamten, Penfioniften und Provifioniften der 
Freygebigkeit Seiner Majeftät des Kaifers zu ver: 
danken haben, jährlih an 16 Mil. Gulden betragen. — Der 
22. May war zu Wien ein wehmüthig feſtlicher Tag für alle 
brave Soldaten. An demfelben beging nämlich das im Ins 
mie im Auslande durch feine Tapferkeit berühmte Infanterie: 
tegiment Hieronymus Gollvredo (vormals Starran), die Ge: 
daͤchtuißfeyer feiner im der emig denfwürbigen Schlaht von 
Afpern gefallenen Wafendrüder. Zweytauſend maren - es, 
Männer, einer bes andern werth, unter welchen 48 Offiziere, 
melde in diefer und im der folgenden Schlacht bey Wagram 
gedachtes Regiment, theilg auf dem Wahlplatz ließ, theild vers 
wundet zählte. a (B. B.) 

Großbritannien, 5 

(Aus dem Gourier vom 18. May.) Am Mittwoch übet: 
gaben die verfhiedenen Kompagnien von Kaufleuten und- Ban- 
kierd dem Kanzler der Schatzkammer ihre Anträge wegen des 
zu machenden Anlehens von 13 Millionen Pf. St. Die HP. 
Goldſmith und Kompagnie erboten ih, für jede 100 Pf. Ka: 
pital 130 Pf. in den reduzierten 5 Proc. und 10 Pf. 7 Sh. 
6 P. in den Eonfolidirten 3 Proc. anzunehmen. Da ihre Be: 
dingungen die beiten waren, fo ward ihnen das Darlehen zu⸗ 
erkannt. Alſo borgt die Regierung zu 4 Pf. 4 Sch. 2 P. 
fürs Hundert. Selt mehren Jahren hat man Fein Anlehen 
zu fo niedrigen Zinfen gemacht; und dod wurde fhon am 
folgenden Tage den Darleipern Profit angeboten. Die Zinfen 
des Anlchens und der Schatzkammerſcheine, Die der Kanzler 
auszugeben berechtigt ift, fodern eine Hypothek für jaͤhrlich⸗ 
970,855 Pf. St. Zu Dedung bdiefer Summe erklärt er den 
Ueberſchuh des würklichen über den angeſchlagenen Grtrag der 
Auflagen des verfloffenen Jahres für mehr als hinreichend. 
Bloß bey der. Stempeltase beträgt dieſer Ueberſchuß 1,256,000 
Pf. St. " 

’ Deutſchland. 

Salzburg, den 3. Jung. Bon Laufen zog die Es— 
kadron des 5. kaiſ. frang. Hufarenzegimients, die ſeit dem Ane 
fange des Monats Mär; dort war, 'am 4. d. weg, und von 
hier geftern Morgens. — Durch die legthin erwähnten und 
immer nod fortdauernden Nactfröfte haben. die Kornaͤhren im 
jenen Gegenden etwas gelitten, wo das Getreide in ſchattigten 
oder hochliegenden Drten, oder bey einem Wafier flieht, In 
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ſolchen Diftriften mar ed auch, mo die Arbeitsleute beym 
Sreumähen das Eis an den Senfen wahrnahmen. — Die 
Baummolle erhält ih in Wien auf dem bisherigen Stande, 
und die Zufuhr aus Der Türken geht fies gut von Statten, 
nur muß damit die Gegend von Widdin und Drfova vermie: 
den werden. ß 

Se. Majeftät der Raifer Franz befuchten in Prag das Ins 
flitut für blinde Kinder und die damit verbundene Heilanitalt 
für Blinde; den botanifhen Garten ; alle Tandesfürflichen Di: 
Bofterlalpäufer; das Kranken⸗, Gebaͤhr⸗, Irren- u. Siechen⸗ 
haus, und erkundigten ſich nach Allem mit landesvaͤterlicher 
Sorgfalt. — Die in Wien befindlichen tuͤrkiſchen Unterthanen 
find von der Silberablieferung befrept, müßen aber ein Vers 
zeichniß desſelben einliefern. S. 3.) 


Das Heutige koͤn. b. Regierungsblatt enthält Folgendes: 

Der nunmehrige Jagdgehuͤlfe zu Hofeldingen Michael 
Hummel hat fih während des ganzen Laufes des vorjährigen 
Beldzuges gegen die Tyroler » nfurgenten als Srenwilliger des 
Gebirgs : Schühenkorps ausgezeichnet, und nahm den rühmlich⸗ 
ften Antheil an der unter den größten Gefahren am 29. July 
v. 5. bewirkten Herftellung der unterbrochenen Kommunikation 
über den Achenſee. Zum verdienten Bohne der hiedurd bes 
währten Gefinnungen und feiner Verdienfte verliehen Se. Maj. 
demfelden am 25ften May 1. J. Die filberne Verdlenſtine⸗ 
daille. 


— 


Bermiſchte Machrichten. 

Zu Anfang Mays gebar eine arme Tagloͤhnersfrau zu 
Niort, Gemeinde Gherveur und eine gemwiffe Jeun zu Goudis 
niere am 19. May, jede drey Kinder, die mit den Müttern 
fih wohl befinden. 


Am 16. May wollte ein Waffenſchmid zu Goin far Selle, 
Namens Bigont, eine alte Kanone verarbeiten. Kaum war 
fie vom Feuer durchgluͤht, fo ging fie lof und die Kugel ger; 
fmetterte dem Unvorſichtigen den Schenkel, woran er nad 
wenigen Minuten jtarb. 


Fa Paris zeigt fih auf den Boufevards ein Menſch, der 
eine 3. bis 3 12 Schup lange Weidenruthe ſich in die Kehle 
ſteckt. Gr erlangte diefe Kunft nah einer ſchrecklichen Krank: 
heit. Es hatte fih ein Seſchwür in feinem Leibe angeftjt, 
dad ihn fo quaͤlte, daß er es mittelft einer Ruthe zu jer: 
fprengen ſuchte. Es glüdte ihm und feit diefee Zeit Bann Die 
Ruthe frey in feinen Beib rindringen, 


Hanau, 1. Jung. Heute Morgend gegen 4 Uhr find 
Se. koͤnigl. Hob., der Großherzog von Frankfurt, unfer nun⸗ 
mehriger guädigiter Landesper, im hoͤchſtem Wohlſeyn hier 
eingetrfien, 


Die vorgefterm erwähnte Verordnung bes Gouvernements 
zu Bafel in Betreff des Brannteweinverfaufs erinnert an eine 
andere, die noch vor Kurzem in einer andern Stadt der Schweiz 
im Gange war, und die den Studenten den Beſuch der Schen: 
ken und Wirthshaͤuſer unterfagte, es fen denn, daf fie 
auf eine ankändige Art fih nit davon difpen 
firen Eönnten. PD.) 


Beridtigung. £ 
Wer mit dem Gefhäfte der Redaction diefer politifhen Zei: 
tung befannt ift; wer weiß, im welcher kurzen Zeit dieſelbe ges 
fhrieben und corrigirt werden muß; dem wird ed nicht auffal- 
Ion, wenn zumeilen, felbft die gröbften Druckfehler ſtehen bfei: 
ben. Diefes ift ein gewöhnliches Gebrechen aller, aud der 
mufterhafteften Blätter, So muß es 3. B. In unfrer geftrigem 
Zeitung S. 609. ftatt 24— 25 Grad, 24—56 Grad noͤrdl. 
Breite heißen. — In der naͤmllchen Zeitung befindet fih das 
englifhe Budiet nah dem K. v. m. f. D. falfh angegeben; 
diefes ſoll nah andern Blättern berichtigt werden. 
Die Rebdaction, 
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Bekanntmachung. 

686. (3. e) Zufolge einer von der. Eönigl, Gpecial: 
Klofter : Kommiſſion zu Münden fob dato Tten et praes. IYten 
eurr* anher erfolgt allergnädigften Anbefehlung werden kom- 
menden, Dienftag den 12. Jung folgende Mofterrealitäten 
sufammen, oder theilmeife, jedoch 'salva ratificatione an dem 
en auf Bodenzinſiges Eigenthum verkauft, als 
naͤmlich: 

Erſtens das bey dem ehemaligen Kloſter Zenno vorhandene 
fogenannte Näperinnenftöl, beftehend im unterften Stode 
in einer Knechtekammer, einer gemöbten Pferdeftallung auf 6 
Pferde, und einer Wagenremife, Dann über einer Stiege in 
zweyen Zimmern, und tm zmwepten Stode in einer Getreid- 
Anfchütte, oder Waſchtrodne. 

Zweytens den 3)4 Tagwerke haltend fogenannten Prälaten- 
Garten, worinnen mehrere gute Dbfibäume befindlich find, und 
u. mit einer 6 Schuhe hohen Mauer ringsum umges 
ben i 

Drittens den bereits ausgepflockten, gemeffenen, und in 
Plan gelegten Hofraum pr. 17,455 OD Schuhen, welcher 
Plag zu Anlegung . eines Gartens, oder als Wirfengrund fehe 
vortheilhaft verwendet werden kaun. 

Diertens den bereits als Gärtchen benuͤzten weiteren Theil 
des aedachten Moftechofes pr. 2592. OD Schuhe im Flaͤchen⸗ 
innhalte, welche fämmtlihe Stüde zu ieber Zeit befichtiget 
werde koͤnnen. 

Iene, welde Belieben tragen, gedachte Realitäten zufams 
men oder theilweife zu erfaufen, werden hlemit eingeladen, 
fih an bemerkt 12ten Juny bey unterzeichnetem Amte von 
Mordens 8 — 12. und Nahmittage von 2 — 6 Uhr, zu 
welchen Zeit die MWerfteigerung befchlofien wird, einzufinden, 
und ihr Anboth ad Protocollum zu geben.‘ 

Actum den 24. May 1810. . 
Röniglih baierifhes Rentamt Reichenhall. 
Haider, prev. Reutbeamte. 
— — — — 
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s Berfieigerung 

666. (3- c) Der Beliger des halben Dofes zu Obermar: 
ing iſt entſchloſſen, denfelben entweder gang, oder wenn ſich 
hie fein annehmbarer Käufer vorfindet, auch theilweife nad 
der zur Zertruͤmmerung beifelben von der Koͤnigl. Finanz⸗ 
Direktion des Markreifes bereits erhaltenen gnaͤdigſten Erlaub⸗ 
niß, an dem Meiſtbiethenden zw überlaffen. Diezu iſt der 12. 
Zuni d. Zerals Verfteigerungstag beftimmt, wo fi. Dis Kaufs- 
« Auftigen in dem Orte Obermenying in dem Wirtpähaufe dort» 

« feloft frühe Morgens 9 Uhr einfinden mögen. 

Dieſer Halbe, ‘zum Königl. Rentamte München Erbrechts 
wodife mit Maierfcrafts r Friften grundbare, ‚fogrmannte Thal 
Sänderi: Hof beſtehet aud einem guten, halbgemaunerten, ber 
quem eingerichteten Wohnhaufe, aus einem großen Rah: und 
Mohilall, Stadel, Wagenremif und Backhaufe 

Die ber diefem Hofe ſich befindenden Srundſtuͤcke beftehen 
ia 252 910 Tagwerken, als 
26. Zagwerie an angebauten Feldern. 

a Gärten und Wieſen. 

5 — — — Holjgründen, unter. melden ih 17 
Tagwerke mit Buchen und Birken vorzüglich gut be: 
mwachfen, befinden. 

Auch gehören noch dazu zwep im Moos Hegende Wieſen. 

Die jährlichen Weichniffe davon find 

Steuer Simplum 2 fl. 27 fr. 4 Hl. 


Fouruge Anlage 2 — 20 — — 
Vorſpaun Anlage — — 5 — — 
Schutzgeld 2 — — — — 
ad. Echatwertk ou 
Stift 2—2 2 —ı 
An Kuͤchendien ſt. 
s Gans zu fl. 24 Er. 
3 Bübner — 24 — 
50 SEyer — 20 — 


2 Faeſtnachts hͤhner — 16 — 

Maierfhäfskit 2 ⸗· * — 

An Guͤlt. 
Gerſten — Schaͤſſel 3 Metzen 1’ Biertel. 

Haber 1 — ı — 1 — 

Die Reufbebingwifie find: die Hälfte des Kauſpreiſes muß 
dep dem Dänfchlage fo gleich baar bezaple werden; jenen, wel⸗ 
ade fi über Vermögen hinreichend ausweifen und Zahlungss 
«Sicherheit leiften, werden zur Zahlung der andern Hälfte des 
Hanfpreifed wortheilhafte Friftenzahlungen von fehs Monaten, 
einem Jahre, auch von anderthalb Jahren, unter dem Bars 
kebalte deö- Constituti possessorii bewilliget werben. 

Münden den 25 Map ıdıo. 


Betfanntmodhun® 

703. Im Monate July des verſſoſſenen Jahres flarb bapier 
dar Kofler Atze burg Auna en Big Dienfte 

d, mit Hinterloffung einer Ittmiliigen ofition. 
* im —— vorkommende und unfiffend mo, ſich 
amfpaltende unchslishe Tochter derſelben, Walpurga Sturmin 
fewahl, als au die allenfals vorhandenen Inteſtat - Erben, 
werden daher edictaliter worgeladen, fi inner dem Termin von 
50 Tagen vom Tage Diefer Bekanntmachung, angerechnet, hier⸗ 
aris zu melden, und ihre Giklärungen luper agnitionem te- 
Ramenti fub poens agniti abzugeben. , 

Beſchloſſen den 18ten Mon 1810, 
"Riniglih baier. Stadtgeriht Der Dauptfabt 

Sıraubing im NegenPreife. 
Pıahır, Siadirichter. 
Sqh a af. 


An die Mitglieder des Mufeums: 


707. (2. a) Die. angekündigte Zufammentunft wird mer: 
gm, Donnerstag den 7. dieß, Abends 5 Uhr in der Brum: 


‚nerifhen Tabaks : Febrik im engliihen Garten Staat haben. 


Münden, den 6. Juny 1810. 





Anfündigung. 
688. Ber Sranz Kaver Helltiegel, Kunftpändfer am ehe⸗ 
maligen ſchoͤnen Thurm ift Bas wohlgeteofene Porträt von 2. 
Maj. der jetzlgen Rarferin von Prankeeih erfhienen, und um 
den Preis von 2 fl. 12. Pr. zu haben. Dies Porträt macht 
das Grgenbild von Napoleon Dem Großen, welches ich vor: 
bee fchon — 5 habe, und allgemein als Das aͤhnlich · 
fte mit vielem Benfall aufgenommen murde; auch wird: diefes 
gewig ein gleih günftiges Urthell erhalten, da es in einer Ge: 
gend gemacht wurde, wo der Kuͤnſtler das Driginal öfters 
und gelieu zu fehen Dad Glück hatte, und ihm dir Aehnlichkeit 
fehr gelungen it. 
Münden den 1. Junn 1810. 
Frauz Faw. Hellriegel. - 


706. Wer fi mit alten Kirſchenwaſſer vom der vorzüglich: 
fen Qualität, mit Weingeift, ganz alten vortreiflihen Mar: 
arifer Weinen, gefottenem Roßhaar, und allen Gattungen 
Danf aus erfter Hand zu verfeben winfcht, beliebe fih an 
Alerander Bogel in Emmendingen in Breisgau zu wenden. 





704. (2. a) Da verfloffenen Eonntag der Falten Witterung 
megen das angekündigte Sadlaufen nicht Statt hatte, fo 
werde ich foldes auf künftigen Montag dem iiten Diefes ver 
anftaltın, und dabey Jedermann der beten Bedienumg ver: 


ſichern. 
Auguſt Grienwald, 
Tafernwirth in Sendlingen. 


795. Bey Jakob Girl Buchhaͤndler im der Dienersgaffe 
Nr. 204, iſt zu haben. a 
Goͤthe Zarbenlehre 2 Bände. Rebſt einem Heft: mit 16 Kupfer: 
tafeln. gr. 8. Tübingen. Gotta. 1810. 16 fl. 50 kr. 
Ander’e, SE. F., Schleſien wie es war. 2 Theile. 8. Bresiam. 
1810. 5 fl. 24 fr. 
Arndt, E. M., Einleitung ze hiſtoxiſchen Karakterſchilderungen 
ar. 8. Berlin. 1010. 2f. ss kr. 
Krug, L., die Armenaffefurang, das einzige Mittel zur Ver; 
baunnug der Armuth aus unferer Kommune. 8. Berlin. 1810. 
1 fl. 20 fr. 
Sully's Geift der Staatsverwaltung. Aus feinen Gr: 
Rändnißen in Hinfiht der wichtigfien Gogenſtaͤnded argefellt. 
Mit deyfaͤlligen Marginalien. .gr- 8. Altona, 16810. 





ı f.ı2 fc. 
Ueber den Dienft des Generalſtabs ber Atmeen. Mit Tabellen 
und Plans. gr. 8. Weimar. 1810, 5. 12 kr. 


Die letzten Hoffnungen des Zeitalters in Anſehung der Ratio; 
nal: Erziehung, und bes öffentlichen Unterrichts, 8. Berlin, 
. 1810. 40 kr, 
Ewald, 3. L., ehelihe Verhaͤltniſſe und eheliches Reben im 
Briefen. 8. 2 Bände. Leipzig. 1810, 5er 
Bredow, ©. ©., umftändlichere Grzählung der merkwuͤrdigen 
Begebeupeiten aus der allgemeinen Weltgefhichte. gr. & Al- 
tona. t810. 2 3f. 
Weltgeſchichte im Tabellen uebſt einer tabellariſchen Ueberſicht 
der Uteraͤrgeſchichte. gr. Fol. Altona. 1810. ft. 





Mindener 
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Mit dem Schluſſe dieſes Monats geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung. die erſte Jahreshäͤlfſe zu Ende. Dies 
jenigen, welche nicht Willens find, für das künftige halbe Jahr zu.abonniren, belieben es fpäteftens bis den 16ten dieſes Monats 
im Gomtoir zu melden, indem nah Verfluß diefes Termins Jeder ala Fortſeder betrachtet wird, und Leine Abbeftellungen mehr 
angenommen werben koͤrnen. Wer Pünftig als uafer Leſer eintreten mält,'beliche gleichfalls feinen Entſchlug im Comtoit anzugel⸗ 
5 Auswaͤrtige haben auf Diefe, wie auch auf Die Neuer ober deutfche allgemeine kiferarur: Zeitung und bie 

ändner Miscotlem bey dem möchfögelegenen Pofiämtern die Bertellung zu machen, für melde ‚das königliche Dberpoftamt 
im; Münden die Danpt : Erpedition übernommen: hat. Briefe, Bertcäge. und Inſerate find unter Der Addreffe. An das Gom; 


toir der Eönigk. baier. priv. pobitifhen Zeitung in Wänden, eimzufenden, 


j Bugleich werden alle Herrn Abonnenten diefer Zeitung gebeten, 
Ir unferm Berlag erfcheinenden Zeitumgsblätter gütiaft zu berichtigen. 


den hafbjährigen Betrag für Diefe, ſo wie für Die ändern 
Auch ſtellt man die Ditte am ſammtliche -refp. Hrn. Abons 


nenten, um: keine Unordnung und Eein Hinderwiß in dem Gefhäfisgang zu verurfaden, und Jedermann gehörig und ſchnell be: 


fürdern. zu koͤnnen, Vormittags Die Zahlung einzuſenden. 











TER Baieem 
. Münden, 7. Jung.  Grfterw trafen Se. @rzelleny der 
Segr Geheime Staats und: Gonferenzminifler, Dr. Graf vom 
Montgelas bier eim — Auch der Hert Generale Lieute⸗ 
Bant- von Dercr find hier eingetroffen ; 
Münden, 6 Juny. Hente früh kamen 137Kten ‚nebif 
einigem geflochtenen Koͤrben mit vorzüglich raren Gewächjen von- 
Paris hier am : Sie find; für Ge. Majefkit dem „Agifer von 
Deſterreich beftimmb, und waren von dem. berüpinten Pepinie; 
riſten Myiffette für 15,009 Franken angekauft werden. — 
Sie find, nach Larenburg beflinmt; 4x: ' 
Regensburg, 2. Jump. Dem Vernehmen nach werden 
Bier für eine kön. baler. Garniſon vow 1200 Mann Kaſernem 
cerichtet. Die Minoritens,. Rarmeliten: und Augnflinerflöfter 
Fllen: dazu befiimmt: ſeyn. 2); 
MRürnberg, 4 Juny. ‚Die Ehafieurs du Po find heute‘ 
von Regenöburg hier eingetroffen — Machrichten aus mehre⸗ 
zen Drten-in Franken zu Folge bat die feit dem . db. einges 
teetene Kälte dem Weinſtoche und felbft dem Felbfrädgten wieh 
weihadet. Dan fürdptete auch für das Getreide, 
, Branfretd. . Br 
u, Paris, den 28. May. Die Fregatte Karl war, voriges 
Gabe mit einer auf 7 Mill: Franken. gefhigten: Ladung aus 
Dele de, france angekommen, ‚und jept war fie im, Begriff. 
mit Wein u. franz. Marufakturwaaten. dahin wieder zuriick zu 
kehten; amt. d; inıder Macht, verfant fie bey fkürmiicer Mit 
terung mitten im: Hafen: don: St.. Malo, und- nr mit Mühe 


“a 
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‚Dr 9. % otf'a Witwe, 


— 





konnte Die Beſatzung ſich ans Land retten. Mur der oberſte 
Theil des großen Maſtes ragt noch aus dem Wafler empor. 
Zu Aachen erwartete man im Laufe diefes Soinmers M- 
Dame, Mutter des Haifers, und die‘ Prinyeffin Borgbefe. 

Paris, den 30. May. Der Dlarineminifter, welcher 
bey derSuite Des Kaifers war, iſt geſtern hier wieder angrlängt. 

Der Moniteur entgält heute den umfländlichen Bericht über 
bie Stärmung Leridas, ein’ glänzendes Denkmal franzöfiichen 
Heldenmurhes, Am Schlufe fagt der Berichterflatter, (Graf 
ss; Dan Fan den Werluſt des Felndes beym Angriff 
der > auf 1309: Mann vechnen; unferer Seits zählen wir 
en 309: Tohte und 500 (die Mlfte leicht) Wermundete. 1er 
berhaupt war ben einer Belagerung, deren Werke fo nahe ben, 
der Geftung angıfangen wurden, wo der Feind mehrere Aus, 
fälle verfuchte „ wo wir 6000 Kanonen: 3000 M . oder 
Panbigenfhäfle thaten (der Feind dad Ffache) unſer Verluſt 
feht gering · Das Zte Korps zeigte eben fo viel Ausdauer bey 
ber Arbeit als Muth; in 14 Tagen verfertigte «4 3200 Toiſen 
Zaufgräben- trag der fehrectlichiten Witterung. — 55 franzof. 
kriegegefange ue Offziere wurden in Lerida zugleich befrept. 

In Betracht des, Nutzens, welchen die bisher zu Paris be: 
fandense Muͤtterliche Geſellſchaft, wunerachtet ihrer befchräuften 
Mittel, ‚geftiftet, hat; in Betracht, daß Unterſtuͤzungen diefer 
Art * im großen Stödien noͤthig find; in der Abſicht, 
den 44 guten Städten des Raifers einen Beweis feiner Zufrier 
denpeit zu geben aud in, der, Abſicht, zu gleicher Zeit die 
Wopftpätigkeit: des Publifums. gegen die darftigen Mütter zu: 


3 nr 
ehren und zu befördern, fie unfer einen erlauchten und befon- 
bern Schnz zu fegen‘; und der Kalferin Louiſe einen Beweis 
feiner ‘Liebe zu geben — hat der Kaifer durch ein aus Ant; 
werpen vom 5. May bdatirtes Dekret zu Paris, unter dem 
Schuze der Raiferin, eine Geſellſchaft geſtiſtet, die den Titel 
Mürterlide Gefellfhaft annehmen wird. Ihr Zwack 
it, den Maren ſegenden armen Frauen jur Hälfe zu 
Sommen, für ihre Bebürfniffe und für Ammen für ihre Kins« 
der zu forgen. Diefe Geſellſchaſt wird in jeder der 44 größern 
Städte des "Reichs eine Drganifation und Bermältungsrätpe 
baden. Die Zahl der Mitglieder iſt auf 1,000 feſtgeſezt; fie 
werden Brevets mit der Unterfchrift der Kaiferin erhalten, 


Die Danien, welche beyzutreten wünſchen, koͤnnen fidh bey den 


Sekretariaten der Präfekturen oder Unterpräfeftuven, der Bis⸗ 
thümer ober bey ihrer Mumizipalität einſchrelbeu laſſen. Die 
Geſeliſchaft hat 15 Dignitarien, ein Generaftonfeil zu Paris, 
4 Bizepräfidenttunen dieſes Generallonfeils, Berwaltungssäthe 
in den 44 Städten, einen Generalfekretär, einen Generalfdaj: 
meifter zu Paris, und Schaymeifter in deu Provinzialftädten. 
Das Genzralfonfeil beſteht aus 100 Damen, wovon 48 ans 
Paris, 52 aus den übrigen Städten gewählt werben. ‚63 
verfammelt fih jährlich sweymal; die Kalſerin praͤſidirt Darin, 
fo wie in. dem Verwaltungsrath.. von Parts, Der einfache 
‚Subferiptionsbersag Ift 500 Fr. Doch werden bie Damen 
au dem Generalkonſeil nur aus denen gewählt, welche zwey 
Supferiptionen, die Damen des Bermaltungdrats aus benen, 
dle vler, die Bice + Präfidentinnen aus denen, Die 
chen genommen haben. — Der Kaifer ſcheukt der Geſell⸗ 
95 eine jährliche Rente von 500,000 Fr. auf das große 
Buch; ihre Rechnungen follen jäprlih gedrußt werden. Bis 
zum 1. Aug. wird die Kaiferin die Ernennungen vornehmen; 
die noch zu entwerfenden Statuten der Geſellſchaft And dem 
Staatsrath jur Genehmigung vorzulegen ıc, . 


I» 
 Brohbritannte. 

Die Partelwuth unſerer Oppofitionsblätter geht ieht fo 
weit, Daß fie es im Zweifel ziehen, ob in ganz England eim 
Wundarzt zu finden ſeyn moͤchte, der im Stande wäre Die 
Staaroperation an dem König zu maden, und daher vorſchla⸗ 
gen, bey dieſer, wie bey taufend andern Gelegenheiten , bey 
den gefchidten Männern des feiten Landes Hülfe zu ſuchen. 
Diefe Anführung iſt um fo laͤcherlicher, da ganz Europa bie 
großen Fortfepritte, die die Wundarzneikunft dem Enpländern 
verdankt und die Verbefferungen, die befonders auch die Staats 
operazion durch englifche Wundärjte erhalten, anerkennt. — 
Am 11. April ftarh in dem Obfervatorio zu Orxford ber dar 
fige berühmte Profeifor der Aftronomie Hornsby im Töften 
Jahre feines Alters, “7 UM) 


Holland 
Amfterbam, 26. Day. Es Heißt Heute, daß der Arreſt 
auf die Rolonial: und Mannfahturmaren in Dordrecht vor 
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—X 
der Hand eingeftellt iſt, indem über egeupeit 
Koucir abgefandt worden iſt. * en (M. i- 
—— Barfham . 
rafau, den 12. Map. Am-9. May ten %/ 
MM. der König und die Königin und Ihro Ar Br 
die, Prinzeffin Augufte die berapmten Salzwerke von Wieliczka 
in Augenſchein gu nehmen. Faſt die ganze Ghauffee von Gras 


‚Tau bis Wieliczka, befonders die Brüde über Die Weichſel bey 


Podgorge, war mit grünen Eprenpforten und pie und da mit 
Juſchriften geziert, dad Laudvolk fand au ber Strafe und 
BR —— geſchrnuͤckt. Diele bunte Fruͤhliugsſcene 
und in der e einige beſchneyte Carpathen ten di j 
az Tage einen beſouders fhönen fer eh * 
m 11 Uhr Vormittags gelangten die hoben Herrſchaften, 
nebſt dem gefammten Hofſtagt, bep, Dem —— 


Leszno an, uud fuhren dariu auf der, 472 Stufen enthalten⸗ 


den, mit einigen Ruheplägen vörfehenen, Wendeltreppe, - bis 
anf Die erfte Etage, in das antuafeld ein, Am Ausgange 
bes Schacht: wurden 5. MM, durh ein ‚transparentes 


Blu auf bewilllomumt. 


4 


Von da ging Die Befahrung durch verſchiedene Strecken 
und Kammern *) bindurch zur Dariafapelle bis an die Kehr⸗ 
radskammer des Schachts Merow, wo eben Durch den mie 8 
Pierden befpannten Goͤpel Salzfälier gefördert wurden. 

” Das Wort Kammer bedeutet fo viel als große Weitung 
— Eine ſolche Kammer iſt 15 — 20° Bachter { 

eben fo breit, und 30 — 40 Be Hoc. Wine 

ee Met 

In der Antoniakapelle *) wurden II. MM. von dem Doms 
herrn und Dechant von Micpolomice und der Geifllichkeit vom 
Bieliga im Ornat empfangen. Yu Der untern Kammer Wi: 
chalowiee fiel das gothiſche Thor, welches in Die Kammer Ur 
füla Führt; durch feine ſchoͤne Beleuchtung beſonders in Die Anl 
dem. Auch war darin ein großer Reoileudhter und umter ihm 
das oͤſterreichiſche und ſaͤchſtſche Mappen, mit der transparen? 
ten Umſchrift; Defterreihs und Sadhfens Parnronir, 
angebradpt. In ber Ferne ertönte ein feyerliches Berglied 
es wurde ein Salzpfeiler mit Pulver abgeſpreugt, und nad, 
diefem außerordentlich ſtarken Knall und Wiederhall mit Trom— 
peten und Pauken Vivat gerufen. Alle Kammern Ströden 
und Schachte, dur welche ber Zug ging, waren aufs ſhön⸗ 
fle erleuchtet, und in den einzelnen Kammern und Surden 
waren der Adel und die Mornehinften von Ceakau wercheilt) 
um an diefem bergmännifhen Schauſpiel Autheil zu mehren, 
In der Kammer Przykosh befindet ſich der ſchoͤne, 13 Br, fans 
ge und 4 Br. tiefe Ger, II. MM, führen ii einem Mühen 
bis an's Eude des Gerd. Begenüber Jerfprang eine Oranate, 
unter dem Märkten Wiederhall, und nachher zeigte ſich eine: 
transparente, mit vielen. Barben ſtrahlende Senne; in deren 
Mitte die Namen Frauz und Friede ich Augufkbiverfhlnir 
gen waren. Aus dieſer Sonne entſtieg unter ſchoͤner Muſik 
ein Bivat, das Ganze endigte mit einem kleinen Feuerwerk 


” 
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Im Tagefgadit' Damelowice wirde chen 4 angeföhiretes Pferd 
Hinaufgezogen und wieder hinuntergelaſſen. In der Kammer 
Lentow wurden II. MM. mit Trompeten: und Paukbkenſchall 
empfangen, und nahmen auf einer in Sal; gehauenen Riſche 
«in Dejgumer ein, waͤhrend eine Thöne, in Diefen Hallen ſich 
befonders melodtich ausmeheneide Mufik: ertönte. ° Die Kammer 
War mit’ 900 Richtern und Lampen erleuchtet, im dintetgrunde 
befand ſich ein illumiairter Bogen, mit der Jnſchrift: 
YiVar rnlDeniCVs, neX saXonlar, QVI Irinenans 
DesCenDene InsVarennanzas SALIMAS non nenYlr. 
Bon Hier fuhren die hohen Perrfhaften um 5 Uhr Rad: 
miftags wieder durch den Treppenſchacht Leszuo gluͤdlich zu 
Zage peraus, 
Ihre Maj. haben das Daum, FIbrdern und Paden der 
verfchiebenen Salzarteni in Augehfchein genommen, und waren 
über die unterirbifhen Merkwürdigkeiten der Natur und Kunſt 
hoͤchſt erfreut. Sämmtlihe Anmwefende verſicherten, Wieliezka 
no nie in einem fo hoben Glanze gefehen zu haben. Der 
König Hat 'mit allen‘ Veranftaltungeis ſeine Bufeiedenheit bes 
zeugt; vnd dem’ Werks adminiſtrator GSerling von Säulenfels 
ehnen Brillantting mit dem Ghiſfre, und den Acheitken 250 
Stüs Dutaten auspändigen lafen. (3) 
7 Diefe Kapelle iſt ſowohl ihres Alters, —* ihrer ſchoͤnen 
gothiſchen Struktur wegen merkwürdig. 
bvoch · und 3%. breit — nebſt den darin befindlichen Sta⸗ 


tuen you einigen, g aus Salz 

gehauen. 4 eilen wunde ee und 
„anf. Der „der en gegenüber. befindlihen Kanzel geptes 
digt. 


Vermitäte Rahrigten i 

“Ran verſichert, Daß die ruf. Armee noch nicht ſtark genug 
ſey eine Belagerung zweyer ſtarken Zeftungen , welche dieſelbe 
am den Ufern Der Donau aufhalten, unternehmen noch ſie zu 
gzleicher Beit· durch eine Obſervationsarmee decken zu können; 
die Maffen erwarten daher noch betraͤchtliche —5 
Ginige behaupten, ‚der Pain, Gonftontin werde,das Go 
do übernehmen. 

In einem Parifer. Journal liest man: Die Muffen mas 
den_um fo mehr Anflalt, den Kriegeſchauplatz aufs rechte 
Üfer der Donau zu verlegen, da die Moldau uud Wallachen 
zum Unterhalt ihrer Armeen nicht mehr hinreichen. Flöhe; 
nit leichter Artillerie beſetzt, ſcheinen beftimn:t, dan Mebergang 
Über die Donau zu decken. ODie Türken errichten am gegen⸗ 
über Higeniden Ufer Feine Batterien; fie begnügen fi , durch 

Ravallettetrupps' daſſelbe beobachten zu Taften. 

"Der fünmtlide Werth aller von Seteräburg im xcwichenen 
Sommer u Wafien, and. zu, ande verſchickten ruff. Prodakte 
umd- Babrifate, —nebfl einem - Tpeil-auständifcher- Ergeuguhiie; 
beträgt bein Yangegöbenen Preike, über 20 M 
R ſpPetẽerbb⸗ 

In die brituiſclen Häfen ” wurden im Japre 1809 ⁊ 


oo0 


Vaumwolle 298,122 Ballen mehr ringrfüprt, als, im Iopt e: 


Sie it a Lr. 


„1808. Aus Mordamerika kamen 153,445: and Brafılien 
142,248; aus Dftindien 32,664; und aus andern Gegenden 
112,954. Totale 441,289 Ballen, 
; Die ehemalige Königin von Echweden war mit ihren Kin⸗ 
am 13. 9 M. Morgens nun ebenfalls zu Bafti angelangt, 
“und, iffe am, 14. eine S pazierfaprt, gemacht. (3-34): 
dem Intelligengblatte dee Zeitung für die degante 
Welt zeigt Hr. v. Rogebue das Ende der verfolgen Biene 
mit nachfiehenden Worten an:  ,, Da verfchledene Aufläge im 
dem von mir bisher herausgegebenen Journal die Biene 
alletriey Auslegungen veranlaft Haben, die ih nicht billigen 
„kann, faicpliepe ich diefe periodifche Schrift und danke. weinen 


en Klee Bin 


mortiygationm 

698. Bon den beym ehemaligen landſchaftlichen Bintiahls ı 
-anhte anliegenden Graf von Namdaldiſchen Ahpitalien fiel auf 
Binfheiden des Johann Michael Graf von Hoͤrwart ein Ras 
— pr. 1150 fl. Zintzeit ı Jaͤner laut aus dem unterm fe 

uny 1765 errichteten Teftament fub dato zien Auguſt 1764 
gemadt und pibimirten Ertraets feiner .. Wittib Igna⸗ 
* ade Srepin von „Gumppenderg, als inſtitulrten Umis 
v 
* „Auf Abferben der Gräfin von Rambaidi, gebohrae Frehin 

n Hayden, Mutter der Graf Rambaldiſchen Kinder (mel 

Bleher qua Vormüänderin derfelben die ab dem —* ehenden ck⸗ 
dirien Kapital Die Detereif bezogen) find laut Teſtaments⸗ 
_ Grerutiontattetate de dato 26ten Deumpnats 1805! die pu⸗ 

en Rinder, als Titl Marlınilian Graf von Ha 
"bald kurfürſtl. Kämmerer, und Dberftlieutenant , vn 
Graf von Rambaldi, kurfuͤrſtl. Kämmerer, - Katharina Gräfin 
von Abam, gebohrne Gräfin von Rambaldi, und Marta une 
ebohrne Gräfin von Rambaldi mit Bezug des erfimaligen 
— pro 1802 pleno jure eingetreten. 

Rachdem nun Katharina Gräfin von Aha, gebohrne Grä- 
bey unterzeichneten: Ein. Stadtgerichte - 
8: obiger zur Verluft aegangenen Dokumente, 
nämli erwaͤhuten vidimieten —— —— —* 
dato ten Auguſt 1764 — dann des Zeflaments « Erekutionss 
Atteſtats de dato 26ten Heumonats 1805 Die gehorfamfte 
Birte-fiellte, fo Hat. man auch unterm sten April heurigen 
Zapcs den allenfallfigen der. genannten 2 Dokumente 
durch öffentliche Ausfhreibung un laffen, ——— blunen eis 
nem peremtoriſchen Termin von 30 Tagen über den rechtmaͤ⸗ 
peu Antunftöritel dießorts 33 ud will nunmehr, 

diefer Termin bereits verfioffeniift, ohne daß ſich hiemiber 
Demand. legitimirt hat, ermähnte 2 Dokumente ı —— 


en se mu Dan: geboht ne Gräfin 
—— —— — ——— 


nm ‚ben: 2öten 41810. · 
— baier. Stadtgerit Müngen. 8 
u“ 320 Anebimad ey? Direktor: 


ke kazab „iu urn 


An die Mitgliedemdes Nufeume — 
Ton (db) Die angekuͤndigte Zuſamwenkunft wird⸗ mor⸗ 
gen, Donnerstag den 7. dieß, Abende 5 nz in der Bruns 
neriſchen Tabasg: Fabrik im englifgen Gärten Staat KR 
Münden, den 6. Juny 1810. 


Hayden. “a 


Ira | 
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WAR Berrif. AG 
665. 8. I *Da in ber Berlafienfhaftsface "der Three 

<Derz, verwittwete Töpferin dahier, deren Schulden das Ber: 
ndaen beträchtlich überfteigen, Gläubiger und Erben die über 
enftimmende ung über Veräußerung der Realitäten ab» 
gaben, ſo ipre ‚Bitte dadurch in Erfüllung gebracht, 
daf man unter Vorbehalt der Genehmigung der Glaub am 
25. Morgend um 8 Uhr zur Verfleigerung der täs 
um ‚ weide a 

-#) im einem gang gemauerten_ gwepgäbigen. Hauſe im. der 

Nähe des Meffinghammers, 
db) in einer ebenfalls ganz armanerten Werkftätte beſtehen. 
" Reden, der an dieſem Werfleigerungsafte Theil zu nehmen 
Wünfet ‚Tann inzwiſchen die Gebäude anfehen. 
.ofktew. aufler den bereits gerichtlich bekannten Gläubige 
noch andere: vorhanden feyn, fo haben Diefe bis zum 2öten 
July ihre Foderungen ingen;-um--fo mehr, als der 
ſpater ſich Meldende ſich es ſelbſt zu zuſchreiben hat, wenn nad 
Beruf diefer zerftörlien Feiſt Durch den aus der Stimmen: 
mehrheit der Gläubiger Hervorgehenden Beichluß ein Rechter 
nachthell für ihm erwachſen jollie. 
: Den 25. May 1810. 
Röniglig.haierifhes Landgeriht Rofenpeim 
— v. Klöshel 
— Berſteigerung —* 
690. (3. c) des auf hiefigem Aintskaſten vorhandenen Ha: 
derrorratha pr. 386 Shäfl,; welche Samftag den 16. Juny 
x Borbehalt allerhoͤchfter Begnehmigung bey unterzeichneten 
t 

den 


ini Gängen oder in kleinen Parthiea vorgenommen wer⸗ 


wird. 
" fstufige wollen daher am gemeldtem Tage Bormitta 
w 9 Uhr in det diefortigen — — 8 

Getreide befichfigen, und ſonach ihre Angebothe gm Protokoll 
eben. Artum den IHten May 1810. 


iglich baieriſches — Deggendorf im Unterbonaufreid. _ 


dert, Nentbeamter. 


— — — 
7or (3. b) Fuͤr einen Buchbinder · Geſellen Namens Peg 
won Deopyau aus Schleſien gebürtig. find: mehrete Aleidungs 
Rüde. ur eine Summe Geldes von. feinen Eifer erlegt wor- 
den Hdarmän nun feinen dermaligen Aufentyaltsort acht weiß, 
fo wird. Jedermann gebetun, befonders Die Herberpsväter, ſel⸗ 
dem’ im Grfragtngöfalte gütigfk zur bedeuten, er wolle feinem 
Aufenchalssort fo fhleunig; als möglich dem hieſigen eitungbe 
Gomtoir anseigen, oder gleich ſelbſt Hier erſcheinen. 
Münden den 5ten Juny 1810. 





ller fichende ſogenaunte 
Ahanei ſammt dem daben befindlichen Gaͤrtl gudenft 
wa Mictoch- den dies Monats ian Wage der öffenilihen 
Berfteigerung nach den beftehenden allechädhjb kön. Werardnuns 
—— bodenzinfiges Gigentpum am den Meiſtbtetenden zu 
KRaufeliehhaber wollen: demnach au beſagten Tag früg um 
g hr auf. dem Rathhaus fih einfinden, und ihe Anbot ad 
Broiocallum geben, — — - : 
Adrunhı "Den: 6. Danny 1910, ° U nıc mi 
hm kaıllam Stadt, Mapifran: 


Tu noem ⸗ FR 
Der £ Suadtlommifläz , 2 v. Mittermapeis,; 
®.8%.% Jepmeier. Bürgermeiften.. . 


— — ſermanr. 


Adlax. 


una Berkanf. eines, Sränhanfes. 1.02 ml 
675 (3. €) Die linterjeichneten find. mit Meng and 
des 1661. Stadtmagiſtrates entfhloffen, ihr in des Stadt u: 
nau am San befindlihes Brauhaus ſammt dazu i 
Mründen aus freger Hand zu verkaufen. ' 


5% Das freyeigeue Braͤu⸗ Halt: md Wohnhaus: diegt am 


„Linzergaife ,„; Dusch welche der, Poſtſtraſſenzug führer „o:umd ber 


flehet ans 3 meben. einander ‚befindlichen 2 St boben 
Käufern. Ben Dielen befindet fi eine. Scheune, fe, 
ein Pferdſtalt auf 20, und ein Eleiner auf 5 e; ein 


Kubftall,. welcher für 10 Stud «Hornvieh Raum hat, ‘und 
das Bierfudyaus, unter welchem ein guter Maͤrzenkeller ange: 
bracht it ſammt afler erforderlihen Zugehoͤr, urbft 90 Gimer 
mir eifenen Neifen verfehrnen Genteinbierfäflern., Diefe Gebän: 
Be fäjlteffen Am geräumiges Muadrat ein. k 
In einer Beinen Entfernung glei üb r der Gaffe befinder 
ſich ein ſeht Yuten-Mädjenkeller, faınmt. einem vom Holz darauf 
— jedoch mit einer betraͤchtlich hohen Grundimauer ver⸗ 
enea Kellerhaufe, dey melden 500 Eimer eifen: und 300 
Cimer holzreifige Märzenbierfähler find. An dieſes Kellerhaus 
ſtoͤgt ein geraumiges mohlbeftelltes Gärtchen 54 Schritte Tang, 
amd 24768 | 
Au ·Aechen ſiad in digſeitigen Laude 9 1/2 Joch von beſter 
£ alisät.. Au Wieſen Hegt jenfeits des Innflußes-im König: 
reiche Baierm in der fogenannten Burgrrau von Braunau 
eine 3 1 Io haltige Wieſe, melde fehr wohl bejtellt ik, 
und zwey Wirs Ancheile von redt guter Beſchaffenheit, wel: 
de 3 Fuder Heu ‚Mefern 


Kaufsliebpaber belieben ſich um: nähere Erörterung, und 


Lenntniß der, Kaufebedingniſſe „unmittelbar an Die, Umterzeich: 
meten At y 

i — unau am Inn Den 29. April 1810. we 

6: & v5 eh Schott, bürgerig Birrbrätter 
Annna She triuinz, deſſen Gattiuu. 


GeugehbentBerpedtung i 
to. 12. a) Dis untgrjeihnete, Amt wird am Di 


den s2. d. M. din Zehent auf den Achgern 


* € 
Schwabing ; + und‘ am ‚fölgfiiden Tage'auf er De gegen 
Senbling.entiogem find;: verpachten, md tadet Daher. Diejenigen, 
welchen zu, padhten; beliebt „au dem ebengenannten Togen hiemit 
ER ee 
—8 J— at. a, der Kötdranftade 2* 

Bist. J. Auffhlägeer:- - 
2 4 Rexutbeamte. —J 





7— 
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; 
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ber + Stiege chr Feen * — 
Zimmern, Küche, Kanimersund.Rellet, vor jetzt dis 
künftige Michaelis täglich vermiethet werden. Dil sin‘ 


‘ —— —— 1 4 22 
701. 12. b) Endesgeſetzter iſt geſonnem kuͤnftigen Sonntag 
als dem t0tem dieſes, ein Kegelſchieben im Schönfeld. naͤchſt der 
ee ne a ne 
% . 


u ch — 
= E Bujenbarden: < 
a 


i 





Gremdbene Unze 

Den 6. Dr. Volmuth, Banquler 9. ’ 
Kmn 9 Darmfladt, im Hahn. Hr. Schmidt, Kreiskiechen: 
rat ». Min: Sr. Sorifnat, Peltjeypireitgt don Ulm 2 im 
HE. 2. Springer v, Diterberg, in Birma 


IB = aa 0 
Angeh. Hr. Short, 


Muͤnchener 


Politiſche 


Zeitung 


' Dit Seiner Fonigl. Dajeflät ven Batern allergrüdigſtem Prteilegium 





Freytag 
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8. June 1810. 
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Baiern 
Fundbrud, den 6. Im. 

Die ſchon Tängere Zeit angehaltenen Oſtwinde haben ſich vor 
einigen Tagen gelegt, und gleih darauf fiel im der Ebene kal⸗ 
ter Regen, umd auf der Bergen vieler Schnee. In einigen 
Tälern, wo der Nordoſtwind zukam, mare Fruͤh Morgens 
die Heinen Bäche mit einer dimmen Eisſchaale bedeckt. Der 
Dadurch verurfachte Reif bat m Gärten und Feldern merklichen 
Schaden angerichtet. Meifende, welche aus Vorarlberg hiet 
anlainen, ſagten, man babe noch in vergangener Mode auf 
der Straße über den Arlerberg eine Strede von einer Stunds 
lang im Schlitten fahren koͤnnen. (3. 3.) 

Augsburg, 6. Jun. Heute Bormittags find Se, Erz. 
Der koͤnigl. geheime Staats: und Konferenziminifter, Hr. Graf 
son Montgelas, auf der Rüdreife von Paris im beften Wohls 
feyn dep hieſiger Stadt vorbey paſſirt. 

Lindauer Briefe fagen, daß die Befeſtigungen Diefer Siads 
giemfi vollendet find. Der Dderftlieutenant Wreden iſt Kom⸗ 
mandant dieſes Plaged und das 2te leichte nfanterie : Batails 
Son befindet ſich daſelbſt in Garnifon. Gin großer Theil deſſel⸗ 
ben ift von Tprolern zufammengefegt, welche ſich fehr gut ver⸗ 
fragen. (R. 3.) 

Brantreid. 

. Paris, den 30. May. Den 27. d. Abends Samen Ihre 
Majeftäten zu Havre an, und am Zoſten nah Rouen. Der 
Raifer Hat wieder 110 Militärs zu Mitglieder der Ehrenlegion 
ernannt. (M.) 

Meulich trieb ein Holgfloß auf der Seine gegen einen Pfei⸗ 
ler des .Pont- su- Change, und theifte ſich in 2 Theile. @is 
ner von den 6 darauf befindfichen Leuten ertranf; fein Hund 
hatte ihn Anfangs am Kieide gehalten, Meß ihn aber nachher 
los ‚und hofte den Hut feines Herrn. 

Zwey achtztgiährige reife, die in der Naͤhe bey Teufen 
ein Landhaus bewohnten, ſich feit langer Zeit wechfelfeitig pfeg⸗ 
tm, und ger feinen Umgang mit Andern hatten, wurden von 
2 jungen Bädern auf die graufamfte Art ermorder. (P.) 

Der &. de FEurope fagt, der Plan der Discolatiom der 
Ein. baier. Armer ſoll im Monat Juny ausgeführt werden, 
Wahrfcheiulic iſt dieſe Discolatiom eine Folge der Befiguahme 
der Bänder , welche Balern als Entſchaͤdigung erhält, 


Der Oberſt des Aen Rretillerteregimente gu Pferd, Bert 
Delgrin, erhlelt der Titel Baron des Reichs mit einer Dota- 
tion von 2000 Fr. Rente auf Domainen in Weſtphalen. 

Die Raiferin Joſephine ift diefer Tage auf dein Schloſſe ju 
Malmalfon angekonınm. — Marſchall Dudinot, Herzog von 
Reggio wird fi mit Urlaub auf ein Paar Monate nah Pa: 
ris begeben, — Ge, kaif. Maj. werden Diefes Jahr auch die 
illyriſchen Provinzen beſuchen. — Im dem Dome der Invar 
Kden wird ein prachtiger Katafalk zur Feyerlichkeit des Lel: 
&enbegingniffes des Marſchalls Lannes errichtet. Man fagt, 
daß Se. Mai. der Kalfer dieſe Feperlichteit mit ihrer Gegen: 
wart beehren wind. 9. 3.) 


Seflerreid. 

In Linz wurde am 1. Jun, für dem unwergeßlichen Joſ. 
Haytn in der St. Rerwota ein folemnes Nequiem ges 
haften. 

Bien, den 29. Way: te werden aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nad einige Monate hindurch des Gluͤcs beraubt fenn, 
Ihre Majeftäten in unfern Mauern zu beſitzen. Mach Ärzefi- 
Gem Urtheile fol die Kalſerin weder das Bad zu Karlabad 
noch zu Töpfig gebrauchen, wohl aber zur Luftweränderung 
eine Zeit Ihren Aufenthalt im dortiger Gegeud nehmen. Ihre 
Mai. iſt alfo bereits won Prag mad) erfterem Orteabgegangen, 
Der Kaifer kehrt am 4. Juny auf feine Familtendomainen bey 
Krems zuruͤd, und wird Aber Mariazell am 14. In Baden 
eintreffen. — Der Präfivent Des Iudicit delegati militaris, 
mixti. Feldmarfchall : Lieutenant Freyhert v. Stal v. Grof: 
Ellgott, ift mit Tode aßgegangen, And wurde am 27ten mit 
den, feinem Range gebiprenden, Ehtenbezeugungen beerdigt. 

Unier Staatsminifter, Sr. Graf v. Merternih, befindet 
ſich fortdauernd im Paris; und die Zeit feiner Zuruͤckunft iſt 
noch ungewif. An der Wicderherfiellung der gefprengten Fe— 
ſtungswerke wird jept fehr thaͤtig, auch durch Soldaten von 
der hiefigen Befagung, gearbeitet; es werden aber Dazu eints 
ge Jahre erfoderlich ſeyn. Dean fcheint dabey nit fomohl die 
Abſicht zu haben, die Feſtungswerke auf den alten Zufi wieder 
aufzafüͤhren, als vielmehr den Urbelftand, Dem der Aublick 
gtoßer Stein: und Scuttmaffen ergeugt, zu befeitigen, Wien 
iſt gegenwärtig wieder fer lebhaft, man zählt gegen 60,000 


ı De Be; 
Fremde, ſowohl aus den Provinzen der oͤſterr. Monardie, als 
Ausländer. —, Im. Prater‘ fieht man bey Schöner Witterung 
täglich 7. bis 800 Equipagen, woruhter viele in Eleganz wett⸗ 
eifern: Der Erpherzog Karl geht gewöhnlich, ſchlicht gekleidet, 


jeden Morgen eine Stunde auf dein Olaris-fpazieren., Abends - 


fiegt man ihn im Prater, — Heuttger Kurs auf Augsburg 
>79. wg) 2* 
Die Salzburger Zeitung fagt: — 

Ein Schreiben aus Pancdowa vom 21. May enthält ber 
Servien einen wichtigen Artikef, der nächftens folgt. 

Ebersberg, den 50. Map. Unfere unglüdlihe Stadt, 
Die vor einem Jahr ‚während eines Änferft hartnädigen- und 
bluilgen Gefechts zwiſchen den oͤſterr. und franz. Truppen ein 
Naub der Flammen und der Zerftürung wurde, fleigt nun 
wieder. aus den Ruinen empor. Die guten (Einmohner wer: 
Den von dein befien Randespater, und durch andere Menſchen— 
freunde unterftügt. 4A. 3.) 

Deutfhland, 

Salzburg, den 5. Jung. Aus dem Hausruckviertel 
wird“ uns Folgendes geſchrieben: Für die von Oeſtreich an Den 
Noeinbund abgertetene Bathalifhe Seelenanzahl von bepläufig 
2800 Köpfen Joll zu Wödlabru eine der dortigen 2 Kaſernen 
zu, einem Verbhaufe, worauf ‚die prov. franz. Paiferl. Landes⸗ 
Eomiffion in Ried fhon unterm 27. März d. I. in einer oͤf⸗ 
fentl. Kundmachung anteug, Hergeflellt werden. — Zu Frans 
Leaburg-foll eine, neue Poſt (einft war fehon ‚eine dafelbft) 
zwiſchen Frankenmarkt und Nied errichtet merden. Bereits if 
det meue Schild am Poſthauſe angeheftet. — Um das öfter, 
Gebieth zu vermeiden, werden vorläufige Anftalten ‚getroffen, 
auf der Route von Schwanenftadt über Attnang und Wank⸗ 
ham ‚nach Voͤcklabruck und Frantenmarkt eine neue Poſtſtraße 
anzulegen. (8. 3.) 

Dis Hauptquartier ber Armee von Deutfhland, iſt, dem 
Veruehmen nah, aufgelöit, und, der Divifionsgeneral Graf 
Gompans, der Diefeibe zulezt Eommandirte, wird nad geſche⸗ 
hener Mebergabe des Fürftentyums Baireuth, welde ehefter 
Tagen erfolgt, nah Frankreich zurüffehren. — Die beyden 


franz. Karabinierregimenter, die im Hannöverfhen fih noch 


befinden, haben Befehl erhalten, aufzubrechen und nach Frank: 
reich zuruͤck zu marfhiren — Am 3. Jun. Abends erſtach 
ein Linteroffizier vom Oiften Linieninfanterleregiment einen Bür: 
ger, mit dem er einen Streit gerathen war, in Erlangen auf 
der Straße. Der Thäter wurde ſogleich ergriffen und erwars 
tet feine Strafe. — Die fürmlihe Huldigung in den afqui: 
rirten großherzogl. Frankfurtiſchen Landen wird erft zu Anfang 
des Eünftigen Jahres Statt haben. — Am 50. und 51. May, 
ging durch Gera das 2te franz. Chaſſeurregiment. Ein Theil 
übernachtete den 50. zu Gera. Es begibt fih nad Magde: 
burg, und mie es fiheint, von da nach Hanober. — Aus 
Schmiedeberg in Niederfchlefien wird unterm 24. May gemels 
det: „Ein mit einem heftigen Regen begleitetes ſtarkes Ge: 
witter, welches wir geſtern Abend hier hatten, bot uns dur 


SD .-. Ks 


die Zerſtoͤrungen, Die es .angeriähtet hat, am heutigen Mag: 
gen den, ſchreclichſten Aublik dar. Die Menge des Waſſers 
memlich hatte mehrere Häufer von Grund aus weggeriſſen, 
andere zur Hälfte nur ſtehen gelaſſen und einen ‚großen Theil 
‚berjelben befhädigt, Bis heute zu Mittag hat man fhon 10 
Menſchen todt aus dem Waſſer gezogen. Brüden aller Art, 


Fo wie auch die Paffage nah Landeshut über Schreibendorf 


Durch den Berluft der am lezterm Orte befindlichen Brücken, 
Find zerflört, und Die angericteten Verwüftungeh Faft unglaub⸗ 
Id. Auch in den benahbarten Dörfeen hat Das Waller mans 
hen febr bedeutenden Echaden ‚angerichtet. M. 3.) 
Braunau den 209. May Die Karferl. franzoͤſiſche pro⸗ 
viſoriſche Regierungskomiſſion über, ‚dns Innviertel und Dauss 
züdviertel Hat ihren Sitz fortauernd zu Ried. Sie beſteht 
aus der Zuſtig⸗, Binanze und Regierungslammer ; Die Daben 
‚angeflellten Prajidenten und Räthe find Deutfche, welche bisher 
in beyden Provinzen meiſt als Bandrichter, Räthe, Spudici ic. 
Öffentlihe Stellen ‚bekleidet hatten, Intendant Aſt Herr Dümars 
treis, der an den Öeneralinzendanten, Grafen von Dilemanziz 
berichtet. (NR. 3.) 
Niederelbe, 30. May. Bor Gothenburg fol eine ‚große 
Zransportflotte angefommen feyn und einen Parlamentär aus 
Land gefendet haben. 9.3.) : 


Helvetiem 

In dem Erzähler von St. Ballen vom 1. Junv liest man: 
„Ein von Genf her verbreitetes Gerücht Aber Veſetzung der 
Repnblit Wallis, und Bereinigung derfelben mit Frankreich, 
iſt unglaubwürdig" — Als eitle Gerüchte und Fabeln führt 
das nemliche Blatt Folgendes auf: „Der Prinz von Aſturien, 
fo ſchwaͤrmt ‚man, ‚werde mit der Tochter Lucian Bonaparte's 
den Thron von Portugal theilen. Sein Schweher, deſſen 
‚Geifteskraft bekannt ift, werde die Zügel von Spanien anfaflen 
und den Eidam und die ganze befperifche Halbinfel in Reſpekt 
halten. Für den König Joſeph werde dann Rußland und 
Deftreih (ienes für die Moldau und Wallachey, Diefes für, 
Zulhrien) das alte Königreich Polen herſtellen.“ 

Großbritanien. 

London, 24. Map. Der ehemalige Dragener : Rapitain, 
Nitter vom Drden des heil. Ludwigs, vertrauter Abgeprdneter- 
Ludwig des NV, am Petersburger Hofe, Selretür des Ders. 
3098 von Nivernois, Ambaſſadeurs am Londoner Hofe, darauf 
ſelbſt Charge d'Affaires am mämlihen Hofe, Ritter d'Eon, 
ftarb den 21. d. iu Der Nachbarſchaft von London im 7Tgiten 
Jahre feines Alters. Der Ritter d'Eon war bekanntlich, nach⸗ 
dem er In Der politifhen Welt eine Role gefpielt, und fi 
dur feine Talente, feine Bravour und feine Intriguen auss 
gezeichnet hatte, vorzüglih Dur Die Entdetung des Geſchlech⸗ 
tes, wozu er, wie man bisher nicht geglaubt hatte, gehörte, 
Man hegte ſtreylich während feines erften Aufenthalts in Eng ⸗ 
land einige Zmeifel darüber, und diefe Zweifel veranlaßten bes 
traͤchtliche Wetten und einen laͤcherlichen Progef, der zu Guns 


dat 


Men’ Deren anielter, Welcht Behäulhehlen BE dc ſey 
dar ein Weib, Die Entfheidung des Jury wurde duch das 
Zeugniß ber Herrn Legour und. Demorande, melde vor bem 
Tribunal des Obergerichts erklärten, d’Eon fey ein Weib, uns 
terſtͤzt, und Lord Mansfield erkannte Diefen zufolge Die 700 
Pfund Sterf,, den Gegenſtand des Prozeſſes, Dem zu, der 
Erhaupiete, d'Eon fey ein Weib. Das Schimpfliche dieſes 
Handels bewog ohne Zweifel das franz. Gouvernement, den Ritter 
d’Gon: gleich bey'feiner Rüdkunft nah Frankreich zu befehlen, 
die Kleider feines Geſchlechts anzulegen, Nachdem die Nitterin 
d' Eon einige Zeit der Gegenftand der öffentlihen Neugierde 
geweien war, zog fie ſich nach Ihrer Vaterlande zuruͤck, wo 
fie His zue Epoche der Revolution unbekannt lebte. In einer 
Aufwallung von Euthuſiasmus bot fie der Konvention ihre 
Dlenſte an, und that ie den Vorfhlag, ein Negiment zu 
errichten. Da man ihn night annahm, fo kehrte fie nah 
England zurück, und blieb dafelbft “bis an-iheen Tod. Die 
Revolution raubte ipe die Penfion, die fie von dem frangsf. 
Gouvernement bezog; nun war fie gezwungen, wie fo viele 
andere ihrer Landsleute, von ihrer Anduflrie zu leben. Da fie 
vorzüglich gut focht, ſo gab fie dem Publikum Beweiſe ährer 
Geſchicllichteit. Auf diefe Art verſchaffte fie ſich die Mittel zu 
ihrem Untechalt, bis eine Eleine Penjion des Gouvernements, 
und die großmüthigen Unterfliguugen ihrer ehemaligen Ber 
Bannten, fle in den Stand fegten, in der Nähe bey London 
Anftändig zu leben. Waͤhrend ihren letzten Lebensjahren mar 
fie äußerft ſchwaͤchlich; ein frauzoͤſiſcher Chirurg, Paier Eliſee, 
Zoͤgliug des famöfen Bruder Eöme zu Paris beſuchte fie be— 
flöndig, aber mie Hatte er auch nur deu geringfien Argwohn 
gepabt, daß die Ritterin nicht von dem Geſchlecht ſey, wozu, 
wie ınan nad dem Urtheil des Dbergerihts und dem Befehl 
des franzöfifhen Gouveruements glaubte, fie gehöre, Die 
Ritterin d'Eon firht, Der Pater Elifee wird fogleih gerufen, 
und iſt nicht wenig erftaunt zu fehen, daß fie nicht Das ift, 
was man glaubte. Betroffen Durch dieſe Eutdeckung ladet er 
auf der Stelle mehrere Chirurgen ein, am andern Morgen 
der Section des Körpers beyzuwohnen. Diefe Neuigkeit ver: 
breitet fi bald, und am andern Morgen kamen die Ehirur: 
gen Wilfen, Gopeland, Ring der Jüngere, und Bertin, be: 
gieitet vom Lord Yarmouth, Sir Sidney Smith, Littleton sc. 
um dieſes fo aufferordentlihe Faltum zu beflätigen Man uns 
terſucht den Korper, und es geigt fich, daß Die vormalige Rit⸗ 
terin d’Eon wahrer Mann war. Der Chirurg, welcher bey der 
Leicheneröffnung den BVorfig Hatte, ftellte folgendes Zeugniß 
aus: „Ich Unterzeihneter bezeuge Kraft diefes, daß ich, nach⸗ 
dan ich den Körper des Ritters d'Con in Gegenwart der On. 
Aair, Wilfon und Paters Elyſee befichtigt und geöffnet hatte, 
die männlichen Geſchlechtstheile in jeder Hinſicht volltommen 
gebitvet fand. Gopeland. 2 = - 

Die engliſchen Kriegsſchiffe im adriatifhen Meere haben 
ſich prößienipeils bey Sitilien vereinigt, wo man einen Angeif 


beſorgt. — (8. v. D.) 
k 


m tim Der‘ 


Di ee nt 
Zürteg n 

Ronflantinopel, 24. April. Am 17, d. wurde Pera 
in großes Screen verfegt; eine jentflandene Feuersbrunft 
drohte, es ganz in Aſche zu legen; würklic wurde ein Dritt: 
heil davon ein Raub der Flammen. Schon war das franzö— 
ſiſche Botſchaftshotel von dem nemliden Ungfüste bedroht, und 
Zonnte nur durch die Gegenwart des Kaimakan und deſſen thaͤ— 
tige Leitung und Ermunterung der Arbeiter gerettet werden. 
Dir Schrecken der Einwohner war um fo größer, als man 
neue unruhige Auftritte son Seiten der Zanitfharen beforgte, 
Diefe, der Pforte allegeit gefährliche Truppen Hatten fi einige 
Zeit. vorher alle Auskhmeifungen in folhem Grade erlaubt, 
daß Niemand mehr vor ihnen fiher war, und endlih alle 
Einwohner Öffentlich gegen fie aufitanden, Die Regierung be: 
nugte Diefe Stimmung zweckmaͤßig, veranlaßte mit größter 
Thoͤrigkeit ihre Entwafinung, nnd fieß Mehrere erdrofjeln, er: 
laubte auch, öffentlich einen Jeden zu ermorden, der ſich weis 
ter Exzeße erlauben würde. Hierdurch ward die Ruhe in dem 
Grade wieder gergeftellt, daß, ob man gleich vermuthet, das 
Feuer ſey eine Wirfung ihrer Nahe geweſen, dennoch waͤh⸗ 
gend deſſen Dauer Feine Spur der vorigen bedenklihen Gaͤh— 
zung zu bemerken war. (4. 3.) 

Grofberzgogtpum Barfdan. 

Das ku. Dekret, vom 17. April zu Dredden Datirt, ent: 
Hält die Gintheilung Neu: Balliziens in 4 Departements, näm: 
Ih von Krakau, Radom, Lublin und Siedlcee, und“ in 40 
Diftrikte (Powiay). Die Drdnung der Departements des 
Oerzogthums Warſchau ift dur jenes Dekret folgendermaafen 
beftimmt worden, nämlih die Departements von Warſchau, 
Krakau, Pofen, Ralisz, Radom, Bromberg, Lublia, Plock, 
Lomza und Siedle. — Der König hat gu Pulamp, wo er 
am 15. May zu Mittag anlangte und am 16. von da feine Reife nach 
Warfhau fortfegte, alle Seltenheiten des dortigen Spbillen- 
tempelö, und den fhönen engl. Garten, am Ufer der Weichſel 
liegend, in Augenfhein genommen. Die romantifche - Rüge jes 
ned Dets gefiel dem Monarden, der Königin. und der Krou⸗ 
pringeffin aufferordentlih, II. MM. frugen au Ihre Ra: 
men in dad Stammbuch jenes berühmten Tempels ein, tel: 
ches auch Se. Maj. der Kaifer Alerander, vor einigen Jahren 
mit Allerhöchftdero Namens Ginfhreibung beehrte. (P. 3.) 

Bermifhte Radhridtem 

Hanau, den 1. Zum Heute fruͤh nm 4 Uhr find Se, 
Eon. Hoheit, der Örofherzog von Frankfurt, hier angekommen. 
Mir befigen alſo den ald Vater iu unferer Mitte, welden un: 
fere glüdliche Nachbarn ſchon bisher Als weifen Fuͤrſten und 
als einen woplthätigen Regenten verehrten. (2. 3.) 

Garlsrupe Man verfihert, daß in Kurzem ein neuer 
ruf. Miniſter an die Etelle des ‚Hier accrebitirten "Hrn. von 
Maltiz — welcher am würtembergifhen Hofe als Miniſter er: 
nannt worden — ankommen werde. — Die Frau Erbdgroß: , 
Herzogin von Baden k. Hoh. ift noch zu Paris; man glaubt 
fie würde erft gegen Johannis wieder zurüdfommen. (R. 3.) 


an 


Der Eorr. milzmefe Inge, @b fen Befehl gegeben worden, 
anf Galabrien Milttärfpitäler anzulegen, welches auf. einen lan⸗ 
gen Aufentpalt der Truppen dafelbit ſchließen laſſe. 

Der -Graf von Schönberg Glofterroda iſt nunmehr zum 
ſachfiſchen Gefandten am Wiener Hofe ernanıt worden. 
Bekanntlich hat M. Appert in Paris das Mittel entdeckt, 
enimalifhe und vegetäbilifhe Subflanzen Jahre lang unver: 
febrt zu erhalten. Es wurde duch eine Specialkommiſſion 
unterſucht und ganz untrüglih befunden. Der Minifter des 
Innern hat ihm zur Aufmunterung 12,000 Fr. bemilligt und 
hiebey gefagt: daß feine Eutdeckung für Seefahrer, Hofpitäler 
u. häusliche Wirthſchaft vom größten Mugen ſeyn koͤnne. Hr. 
Appart hat num dieß Mittel in einer defondern Schrift: L'art 
de conserver pendaht plusieurs anndes toutes les suhstances 
auimales et vegätales etc. öffentlich bekannt gemacht. Sein 
Verfahren beſteht vorzügfih darin, daf er 1. in Beuteillen 
ober Glastugeln die Subflanzen, welche er aufbewahren will, 
verſchließt; 2. daß er diefe Gefüge mit der größten Vorſicht 
werfchließt, denn davon hängt vorzüglih der Erfolg ab; 5. 
daß er dieſe fo verfhlofienen Subflanzen bem Eochenden Wafs 


fer änes Marienbades kuͤrzere oder längere Zeit unterwirft, - 


und 4. Die Bouteillen aud dem Marienbade zur vorgefchriebes 
nen Zeit wieder heraus nimmt. | 
— — — — 
In vergangener Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 16. Paar. 
‘ geftorben; 


12 erwahfene männl. Geſchl. 
weibl. Geſchl. 


‚.gebobren: 
18 Söhne. 

19 Töchter. Tess 

13 Rinder. 


"32 geſtorben. 


a 


Sind 57 gebohren. 


Betanntmadhung. 

715. Konrad Reichold, geweſener buͤrgerl. Chirurg nnd 
Geburtöhelfer aus Straubing, ein von Pleinfeld naͤchſt Eich: 
ſtaͤdt gebürtiger Badersfohn, veritarb zu Münden, während 
er ſich alldort den vorgefchriebenen ärztlichen Lehrkurs zu hö- 
ren Defand, mit Hinterlaffung eines teftamenti reeiproci zwi⸗ 
ſchen ihm und feiner Gattin. 

Die allenfalljigen Inteſtaterben oder deren Relikten werden 

it aufgefodert, fub termino von 50 Tagen vom Tage 
Biefer Bekanntmachung angerechnet, und bey Vermeidung des 
Auafhtufles ihre Srtbeungen diefortd ubzugeben. 
Beichloffen den 22. May 1810. 
Königlich bater. Sradtgeticht der Hauptſtade 

. Straubing tm Negenfreife j 

Praher, Stadteichter. 
Schaaf. 


718. (5. 0) Ber Unterzeichnetenn iſt munmehe das bereit 
Selanmte Seilluaater⸗ Waffer deu Krug zu 56 Er. zu haben, 
Angelo Sabbadini, 
buͤrgerlicher Handelsimaun in der 
Kaufinger : Gaife. 


214. Es werden. auf Finftige Woche zu eimer Reife nach 
der Baade Gaſtein ein oder zwey Befüprten gegen gemein: 
Watlige Soßen geſucht. D. ü. 











712.. Am Sonntage, al dem ZTien May ging ein: Adener 
Ehmwal: Tuch von der Neuhaufer : Gaffe 6is auf dem Yärber: 
graben verloren. Der redliche Findet wird erfucht, daffelbe ge: 
gen eine angemefiene Belohnung in Rro. 89. auf dem Te 
graben über 5 Stiegen abzugeben. 





713. (5. 0) Rünftigen Diontag x den 11. dieſed Bommen 
ey Wagen hier an, wovon ber eine über Deldelberg und 
Mannheim nah Frautfurt, der andere aber mach Carisruhe 
und Straßburg retour ſaͤhrt. Wer ſich dieſer Gelegenheit be: 
dienen will, bellebe es im goldenen Baͤren am Promenade: 
plag zu melden. t 


699. (3. 6} Zu 5 pro Gent verzinäfiche Ewiggeldkapitalien 


"ju 5060, 3000, 2000, 1008 fl. f. a. find gegen billige Wer 


dingniſſe abzulöfen. D. uͤ. 


704. (2. b) Da verfoffenen Sonntag der Folten Witteruug 
wegen das angekündigte Saclaufen wicht Statt Hatte, fo 
werde ich ſolches auf künftigen Montag den Alten Diefes vers 
anflalten, und dabey Jedermann der beiten Bedienung vers 


figern, 





Auguft Grienwald, 
Tafernwirth in Sendlingen. 


Büder- Anzeige 
708. In der Afhendorffhen Buchhandlung in Miün: 
fter iſt erfhienen : 
Verſuch einer Paftoralmedizin von Albert Bering. 

Die Verlagähandlung fagt hierüber: „Je mehr ein aͤhn⸗ 
liches Werk bisher fehit, und der Gegenftand des allgemeinen 
Wunſches einfihtsvoller Geiftlihen mar, deſtomehr darf ſich 
Das Gegenmwärtige eine gute Aufnahme verſprechen.“ Möge 
immer die Verlagshandlung ihre Verlagöbinh Toben, es Kaum 
ihres Lobes Im hoͤchſten Grade würdig ſeyn — nur muß Dig 
ohne Beleidigung der Wahrheit und mit Sachkenntniß gefcher 
ben. Schon im Jahr 1794 iſt bey mir erfhisnen: Meber 
Den Einfluß der Heilkunf auf die praftifhe 
Theologie. Ein Beytrag zur Paforalmedizin 
von Dr. Franz Kav. Mezher in 2 Bänden, wovon 1806 
eine zweyte, ſtark vermhrte Auflage erſchienen, und durch alle 
Buchhandlungen um 3 fl. zu befommen if, Diefes Werk des 
berühmten Herren geheimen Rathes und Beibarztes Mezler wur: 
de von allen Erififhen Blättern einſtimmig gelobt, und als 
einzig im feiner Art erklärt, Es ift auch fo allgemein befannt, 
baf es fimer zu begreifen ift, wie die Afchendorfiihe Buch— 
bandiung fagen kann, es habe bisher ein ähnliches Werk ges 
fehle. — Ben Diefer Gelegenheit muß ich auch vor einem 
Nachdrude dieſes Mezlerfchen Werkes warnen, Ein mir unbe 
kannter Dieb hat naͤmlich die zweyte Auflage mit der Auffcrift 
Ulm 1808, aber ohne den Namen der Verlagshandlung, nad 
gedrudt, und fie auf dem Titel für eine Dritte ausgegeben. 
Ih warne das ‚Publikum ‚vor dieſen elenden, fehlerhaften 
Nahdrude, der nicht einmal den Vorzug hat, Den noch fonfk 
Nachdruͤcke meiftens zu haben pflegen, daß er wohlfeiler wäre, 
denn er koſtet, mas die Originalaufiage Eoftet. Der Klugheit 
und Recrlichteit des Publikums darf ich alfe zutrauem, Daß 
+3 die, Driginglaufloge vorziehen werde. "Ulm, : 

‚Bohlerfihe Buchhandlung. 
Bremden:Angeige 
« Den 7. Juny. Hr. Moraſch, Negot. von Mainburg. Hr. 
VPahmepr, P.b. Poftpalter, Dr. Meppel, Priefter. Br Hie- 
minger, Oberamtmann von Augsburg, im ſchwarzen Bärm 
Hr. Graf von Waldburg: Zeil, 2. b. Oberſtlieut. im Adler. 
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Pit Seiner Tonigl, Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





®Sonnabend 


9. Juno 1810, 
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Baterm 


Münden, den 9. Geſtern fam Ge. Erz. der Dr. Ger 


nerat : Lieutenant Freyherr von Wrede bier an. * 
ſingeſadt.) 

Suͤnchiug im Regenkreiſe, 28. May. Der geſtrige Tag war für 
die hiefigen Eiuwohner und Die ganze umliegende Gegend ein 
wahrer Freudentag. — Man fenerte den Geburtötag Seiner 
Majeftät unfers allergnädigften Königs, und zugleich die libet: 
teihung zweyer filberuen Verdienſt⸗ Medaillen, welde Aller: 
bödftöiefelben dem biefigen Ehirurgus Loren) Deltdorfer, 
and jenem von Walldofen, Joſeph Laflorn megen ihren, 
auf den Schloachtfeldern von Eggmüpf und Schterling geſo mmel· 

ten Berdienſten,“ über geleiſtete Pflege und glüdlihe Kuren 
mehrerer toͤdthich verwundeter Krteger allergaoͤdigſt zu ertheilen 
geruhten (&. Koͤnigl. baier. Regierungsblatt St. XV.) 
. + Morgens «mm Bye verkündete der Douner der Kanone, 
and dae ®eläute aller Glocken die Stunde des feyerl. Gotiesdienftes, 
welpen: der Patrimonialgerichtsherr Ge. Joſ. Frlinger v. Seind⸗ 
hetın aid eigens ernannter Gommiſſarias nebſt ſaͤmmttichen ho—⸗ 
Ben Herrſchaften in Gala, dann zwey Deputirte von jeder 
Dorfegemeinde, denen noch viele Gemeindeglteder freywillig 
folgten, dann eine Gompagnie Grenadiers Des in hiefiger Ges 
gend im Standguartier fiegenden Baiferl. franz. Milttärs, uns 
fer ihrem mürdigen Kommandanten in Parade beywohnten. — 
Nah gerndigten folennen Hochamte und abgrfungenem ambro; 
Flanifhen Lohgefang um Die noch lange Erhaltung unfers als 
bergnädigften Königs gimg der Umzug aus der Pfarrkirche in 
Bas herrſchaftliche Schloß, defien tundlichte Geſtalt gleich einem 
Amphitheater des Aterthums taufende von Zuſchauern auf— 
sahne. Hier wurde unter abermaligem Trompeten: ımd Par 


Benfhall, und Paradirung der Trurpen Me auf Die vorhabende 


Scene ſich beziehende Stelle des chenangeführtm Regierungs+ 
Wattes, in welcher fomohl des Hrn. Grafen von Semspeim, 
16 feiner untergebenen Gemeinden, und wamentlid der beyden 
sögenannten Chirurgen Helldorfer und Laßkorn fo ruͤhmlich ger 
dacht wird, Öffentlich abgelefen. Hierauf hielt der He. Pfarrer 
des Orts Joh. Auanger eime der Feyerlichkeit des Tages, und 
der Würde des Gegenſtandes anpaffende patriotifhe Rede, wels 
de von dem verfammelten Dolte mit allgemeinen Jauchzen 
und Bivatrufen erwiedert wurde, Endlich befchloffen der Herr 
Graf-von Srinspeim die ganze feyerlihe Haadlang damit, daß 


Er dem beyden obbenanuten mütdigen Männern die Ehren: 
Medaillen eigenhändig umhing.. — Mittags war herrſchaft⸗ 
Tihe Tafel von 36 Gedecden, woben mehrere Honoratioren aus 


der Nachbarſchaft erfhienen, und mozu auch unfere men Deko— 


rirten gezogen wurden, Die Deputirten Der ſaͤmmtlichen Or. 
meinden wurden auf Rechnung des Hrn. Grafen in dem Balls 
bofe ausgefpelfet, und den Eaifert, franzoͤſtſchen Truppen unter 
frevem Himmel auf einem eigens dazu errichteten Ge: 
rüfte GErfrifchungen ausgerhellt. — Während der Mahlzeit 
wurden die, Gefundheiten II. MM. des Königs und der Rs 
nigin, dann Ihre Ein. H. des Kronprinzen, und des gefamme 
ten Eöniglihen Haufes ausgebradt, und durch den Donner der 
Kanonen der ganzen Gegend verfündigt. Bugleih ward auf 
der fehr huͤbſchen Anlage beym Keller ein Freyſchießen gegeben, 
wo Die auweſenden Gaͤſte bey Muſſk und Tanz Bis ſpaͤt in Die 
Macht ſich ergögten. — So begaun, und fo beſchloß man ums 
ter Freude und Frohſian dem Tag, den die Geburt ınıfers Kö: 
nigs jedem Baler zum wahren Feſttag geſtempelt hat. 
: Srantreid. 

Parts, 1. Zum. Ihre & k. Majeflätn kamen heute 
Abends 9 Uhr im Pallaft zu St. Cloud an. — Br. Urban 
Domergue, Mitglied des franzöfifhen Inſtituts iſt mit 
Tode abgegangen. — Der Kalſer hat wiederum 55 Perfenen 
ju Mitgfieveen der Chrenlegion ernannt, — Man verfiäert, 
Die Feſte würden Den 16. oder 17. dleſes M. anfangen. 

Defterreid. 

Bien, 70. May. Man fleeitet Hier fehr über Die Anzahl 
Menſchen, melde die Tuͤrkey Diefes Jahr im Felde hat. Ei: 
nige fagen 400,000 Mann, Andere fagen 300,000 M. fenen 
unter den Wahlen; aber alles dieſes iſt übertrieben; denn im 
Den vorhergehenden Zeiten, als die Türfen das Schreden der 
Spriftenheit waren, hatten fie nie meht als 500,000 Mean 
im Selde; und die Grimm, jest eine euffiihe Provinz, Hevie 
ihnen damals 100,000 Tataren. Ihre wahre Infanterie ber 
flept aus Zanitfharen, und ihre reguläre Ravallerie aus Spa: 
bis. Letztere find wotl beriften, gut ererzirt und im Stande 
Krieg zu führen. Orftere bedienen fih gegenwärtig des Baſo— 
nets, wovon fie rhemals gar nichts wiſſen wollte Beute 
Truppen zuſammen, die den Kern Der kürkiſchen Armce aus: 
machen, belaufen fih Faum-auf 150,000 Mann. Die Türken 
haben zwar noch einige Gorps irregulaͤrer Miliz; fie taugen 


s . > P, 


aber nur zum einen Krieg. Bon den Engländern Iernten fie 
den Gebrau ber fliegenden Artillerie kennen, (P.) 
‚Italten 

Das offizielle Blatt enthält folgende k. Dekrete vom 19. 
Map: 

Napoleon ı. Eugen Napoleon Bizekönig von Jtalien 
ı. Nach Anfiht des 3. Art. des am 28. Febr. zu Paris 
zwiſchen Sr. Maj. dem Kaifer und König, und Sr. :Maj. 
dem König von Baleru abgefchloffenen Traftats haben wir der 
Eretirt und dekretiren wie folgt: 4. Die Gefege und Verord; 
nungen, die gegenwärtig im jublichen Tyrol beſtehen, welches 
an Se. Maj. den König von Italien abgetreteu worden, follen 
fortdauernd in diefem Lande in Vollzug gefegt und beobachtet 
werden, bis in demfelben Die Anwendung der Geſetze und Vers 
ordnungen des Reihe durch befondere Dekrete vorgefhrieben 
wird. 2. Die Richter, Verwalter, Cinnehmer und Renibeamte, 
welche gegenwärtig in Dienften find, verſehen bis zur neuen 
Drdnung ihre gegenwärtigen Funktionen. 

Ein anderes Ein. Defret vom 18. Man verordnet, Daß 
alle von den Ciuwohnern Des füdlihen Tyhrols zu, leiſtenden Ay 
gaben von jet an bis zum 1. Sept. in eine zu Trient errich⸗ 
tete Kaſſe bezahlt werben follen. 

Es vergeht Fein Tag, wo nicht türkifhe Kaufaprteufchifie 
au Ankona einlaufen. (8. ifly.) 
Türken. 

Das Nürnberger Zournal enthält folgende Betrachtungen: 

Man lieft fo oft im öffentlihen Blättern Neuigkeiten von 
Konftantinopel, die ſich fp fehr miderfprehen, daß man zu ber 
Meinung unwillkührlich geführt wird, dergleichen türkifche Nach⸗ 
richten Eönuten vielleicht erdichtet ſeyn. — A beau mentir, 
qui vient de loin, — Es muß aber Etwas zwiſchen Rußland 
und der Türkey, oder zwifchen der Türken und Frankreich uns 
terhandelt werden, weil noch keine Zeindfeligkeiten vorgegangen 
find. — Bis am 15. May ift gewiß nichts geſchehen, denn 
vom 15. Map bis heute könnten wir aus der Wallachey leicht 
Nachrichten erhalten haben, und wäre etwas Wichtiges vorges 
aangen, fo hätte ed Die Fama fhon mit der Schnelligkeit des 
Lauffeuers auspofaunt, — is ift nicht fo Jeiht, wie man 
alaubt, den Krieg über Die Donau zu mwälzen. Sowohl von 
der oͤſterreichtſchen Seite vormals, als aud von den ruſſiſchen 
Seren foiterhin ift dieſet Verſuch öfters gemacht worden, 
Aber immer mußten die Armeen wieder zurückkehren, und im⸗ 
mer zeigte ihnen Die Fortuna den Rüden — Man muß die 
türtifhe Macht nicht fo verachtend anfehen. Eie hat ihre eig: 
ne At, Krieg zu führen; und verfolgt man die türkifhe Ars 
mies über die Donau, wird fie au gefhlagen, fo fängt fis 

auf ihrem Ruͤckzuge Zerftörungen an, die ihren Feinden nichts 
als Verwuſtung und — den ſchrecklichſten Wuͤrgſatan — Die 

Det hinteglalien. Befonders ift im Sommer ein Feldzug über 
ter Be gefaͤhrlich, weil die Krankpeiten in diefer Jahrszeit 
meht angreifen. — Wir leſen aus Konftantinepel vom 20ten 
April, daß der franz, Gefgäftsträger, Hr. de Latour Mau: 
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bourg, bie Vermaͤhlung des Kaifers Napoleon mit der öfter: 
reihifhen Pringefiin Louiſe, in einer Audienz durch ein kalſerl. 
franzbſiſches Schreiben, dem, Großherrn Wotifijirt hat, Wir er: 
fahren aber nicht, welchen Eindruck diefes Ereigniß auf Die 
Pforte gemacht, habe. Gewiß werändert die Freundſchaft Frank; 
reichs mir Defterreih manden politifhen Plan, der ohne die 
Remmig derfelben entworfen worden ift. — Und nun, unge: 


. geachtet Des Krieges, ſchreiben die Öffenslihen Blätter, daß die 


Nusfen den in Odeſſa ftarionirten Schiffen erlaube haben, Be: 
treide nah Sonftantinopel, mp ein großer Mangel herrſcht, zu 
bringen. Dies ift in der That eine ſchoͤne Großmuth; aber 
wie reimt fie fid mit dem Kriege zufammen? — Der Kai: 
makan und der Aga bey den JZanitſcharen (ind abgefegt wor: 
den, weil unter Diefer Truppe eine Unzufriedenpeit amd Unruhe 
ausgebrochen ift, 
Grofbritanien. 

Im Moniteur lieſt man folgende Auszüge aus Londos 
doner Journalen bis zum. 253 May: Die englifhe Armee 
ilit 23,000 Mann; fie erwartete von Liſſabon nod 3,000; 
Die poetugieſiſche Armee fügt. man auf 25,000; alfo werden 
beyde Armeen zufammen etma 50,000 Diana flaıl ſeyn. Der 
Feind iſt ungefähr von gleicher Anzapl, nachdem die Divifios 
nen von Regnter und Koifon zu Ney geftoßen find ; außerdem 
führt Junct von Afterga 10,000 Mann Infanterie und. 2,000 
Mann Kavallerie Herbeg, und von Palladolid erwartete man 
10,000 Mann. Am 5. May ftand Loiſons Divifion auf dem 
rechten Ufer Der Agneda, — Gugliiher Seits iſt den fpauis 
Shen Behörden zu Gadiz der Vorſchlag gemacht worden, daß 
Das Kommando des Plazes den Ungländern übergeben, umd 
derfelbe unter brirtifher Flagge vertpeidigt werden möchte, 
Zur Annahme dieſes Borfhlags Hat man ihnen eine Zeit von 
14 Tagen beitimmt. 

London, den 22. May. Aus Liſſabon old» unterm 7ten 
Map Folgendes geihrieden: Wir jind hier in einer ‚großen, 
Verwirrung; 16 find Befehle angelangt, daß alle Kauffaprtey > 
und Transportſchiſſe fih bereit halten folien, beym erxſten Eiger 
nal unter Segel zu gehen. Aehuliche Befehle find auch nad, 
Dporto erlaffen. Allgemein geht das Gerücht, daß wenn, 
was Gott verbüte, unfere Armee geſchlagen werden follte, wir 
uns mit fo vielen Kaufmannswaaren, ale wir aus den Dittr 
den des Feindes retten koͤnnen, und den Einwohnern, die ſich 
feiner Herrſchaft nicht unterwerfen wollen, (deren aber ſehr wenige 
feyn werten) nah Brasilien einfbifen würden. — Die Nas 
«ihten aus GCadir lauten nicht fehr gut; unter den Spanierm 
bereichen viele Zwiſtigkelten. — Noch immer reden unfere 
Heitungen vyın Dekret des Kaiſers, zur Ginziepung und Bey. 
wendung der Ginküufte einiger fpauifcher Provinzen, welches 
fie Das „Dekret zur Bereinigung der auf dem linken Ufer des 
Ebro liegenden Provinzen mit Frankteich“ nennen Der 
Star fügt, indem ev meldet, daß dieſes Dekret in die portu— 
gieſiſchen Zeitungen vom 10tem eingerüdt ſey, hinzu: „Wir 
zweifeln ſehr am feiner Authenticktät; es erfgien in Erinem 
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einzigen. frang. Zeitblatte, obgleih man muthmaßt, es fen am 
10. Febr. in den Tuilerien erlaffen worden; mie fehen auch 
gar nicht ein, warum Napoleon einen ſolchen Beſchluß, wenn 
er ihn gefaßt hätte, verbergen follte. — Herr Didenfon, der 
den Herrn Madenfie nah Morlair begleitet hatte, und mit 
Devefiyen Hicher zuruͤck kam, ift mit der Antwort auf diefelben 
wieder zuruͤckgekehrt. Vom 24. May. Gar Feine Nachrichten 
find von der engl. Armee in Spanien eingelaufen. (M.) 
Bermifdte Machrichten. 

Hente Mittag paffirte das 5te k. k. franzöfifche Dnfareures 
giment von Salzburg hier durch nah Straßburg. 

Preufffen Man verfihert, daß unſere Verbältnifie 
mit Frankreich immer inniger werden und daß Die Rede vom 
Abſchluſſe einer Allianz mir diefer großen Macht if. Unſere 
freundſchaftlichen Verpältniffe mit der Regierung des Derjog: 
thums Warfhau ftellen ſich auch allmäplig wieder per. 

. (@. de Eur.) 

Unfr Monarh wird auf den 20. Junius aus Warfhau 
zurüc erwartet. — Gegen den 10. Zunius trifft der Kaiferin 
von Defterreih Majeftät ir dem Bade zu Topliz ein, — Der 
Graf von Schoͤnbutg ift zum koͤnigl. fächflihen Gefandten in 
Wien beitimmt, (D. ©.) 

Am 27. May unternahm auch ein gewiffer Hr. Reichart zu 

Berlin eine Luftfahrt. Gr will eine Höhe von 14,000 Fuß 
erreicht haben. . 
‚ Die Frau eines Gärtuers zu Merignac Fam mit 2 mun⸗ 
teen Mädchens und 1 Knaben nieder. Da aber der brave und 
arme Gärtner Herrn Malthbus Werk „über die Rothwen: 
digkeit, nie mehr Kinder zu zeugen, ald man ernähren Eüns 
ne” , nicht gelefen hatte, fo fleht er in den Blättern von 
Bor eaur die Dülfe feiner Mithürger wegen Diefes großen 
Kinderzumachfes an. 

Zu Sevres hat man ein neues Verfahren mit Malerey auf 
Glas verfucht, welches vollkommen glüdte. 

Bey der am 12ten May durch ein Gewitter in der Gegend 
von Baufouleurs verufachten ſchrecklichen Waflerfluth, rettete 
eine Mutter ihre fechs Beinen Kinder; fie lagen auf einem 
Bette, weldes auf dem Waffer ſchwamm; Die Mutter hielt 
ſich mit einer Hand an den Fenfterftangen ihrer Kammer, mit 
der andern das Belt. — Gin Heines Rind fand man nad 
dem Gewitter auf der Wiefe; es Tag noch in feiner Wiege, 
mar recht munter, und laͤchelte feinen Rettern entgegen; eine 
Dede hatte die Wiege aufgehalten, weiche fonft der Strom 
in den Fluß mit fortgerifien hätte. — Ein Einwohner kommt 
vom Felde zuruͤck; ein Strom trennt ihn von feinem Hauſe; 
er duchdringt ifn, und eilt feiner Familie zu Hülfe. Sein. 
Weib Hält 2 Heine Kinder über dem Wafler empor; ihr Mann 
entecift ihr eins nah dem andern, und trägt fie, obgleich ihm 
das Waſſer bis an dem Hals geht, im ein höher gelegenes 
Haus. Bon Meuem trotzt er der Gefahr, und rettet fein drit— 
tes Kind; noch einmal kommt er zurüch, und trägt fein Weib, 
auf den Schultern heraus. ' 


Weſtphalen. &s it ein falfcher Nachſchlag oͤffrreichiſcher 
20 Kreugerftüde mit der Jahrzahl 1790, preufflihe 4 gute 
Groſchenſtucke mit der Jahrzahl 1807, und preuſſiſche 2 gute 
Groſchenſtuͤkke mit der Jahrzahl 1764 zum Vorfhein gekom— 
men, melde aus bloßem Kupfer beftehen, Die durch einer 
Weißſud, deſſen fih die Gürtfer bedienen, verfilbert worden. 

Gm Mekienburgifhan ſtehen gegenwärtig 52 Landgüter 
teils feil, theils find fie in Konkurs verfallen. Die Urfache 

Diefes gefunkenen Wohlſtandes liegt darin, daß die melfenbur: 
giſchen Landeserzeugniffe, vornehmlich Getreide, nicht wie vors 
mals frey ausgeführt werden koͤnnen. (2. 8.) 
Se. Majeftät der Kaiſer war mitder Parade am Diler- 
feft, wo 50,000 Mann zu Fuß umd zu Pferd in den Haupt: 
ftraßen hieſiger Stadt aufgeftelt waten, fo zufrieden, daß 
jede Kompagnie und Eskadron 100 Rubel Geſchenk erhielt. — 
Heute, am 9. Man, fleht das Eis der Newa noch fo feft, 
daß man ohne Gefapr darüber gehen kann. (2. 3.) 

Herr v. Meidinger hat bey Voitsberg in Stevermark 
eine Grdart entdedt, die der eugliſchen Walkererde dem 

Borzug fireitig machen Fönnte. 

Bu Reipzig hielt Hr. Robertſon am 20. May feine 34fte 

Luftfahrt, und Bam, nachdem er in 40 Minuten vier ſtarke 
Stunden zurückgelegt hatte, bey Oberthau wieder jur Erde, 

Der Kalender von Et. Petersburg für das Jahr 1810. 
herausgegeben von der Akademie der Wiſſenſchaften, enthäft 
eine Lifte der ruffifhen Gouvernements , an der Zahl 50, ums 
ter denen aber Finnland nicht mit bearifien ift; eben fo iſt 


auch die Provinz Bialyſtock nicht genannt. Unter den ſouver 
rainen Fürften findet man den Gjaar Salomon Arichilowitſch 
von Imiretien mit feinen Schweſtern und Neſſen. Diefer 
Gzaar herrſcht über 20,000 Familien; feine Hauptfladt, Cota⸗ 
tis, zähle 80 Namilien, Cingebohrne ‚« Arımenier und Türken; 
fein Pallaft ift ein Haus von Quaderſteinen, 1 Stodwert hoch 
und fehr zerfallen, Diefer Gzaar Hat fid zum Bafallen von 
Rußland erklärt. 


König. Hof:und National: Theater. 
Montag, den 11. Numa Pompilius in heroiſch 








Kändliches Drama in deep’ Akten, mit Mufit vom Herrn, Fer: 
— IT, 


dinand Par, 4 


Todes: Angeige 

721. Den 5ten dieſes Monats Nachts um 10 Uhr bat 
der Ein. bater. ste Landgerichtsaffeffor zu Stadtamhof, Franz 
Ammann, aus Innsbruck gebürtig, im 25ten Jahre feines 
Alters, fein raftlofes, thätiges Leben geendet. Der Staat 
hat an ihm einen edlen Bürger, einen tüchtigen Staatödiener, 
einen hoffnungdvollen jungen Mann verloren. Gr war ein 
eben fo Tiebevoller Sohn, als zärtlicher Bruder; Pflichtgefuͤhl 
allein war Die Triebfeder feined Handelns, und Freundfchaft 
das Deiligfte, was er kannte. Den fernen Verwandten, 
Freunden und Gönnern des Berblihenen made ih mit ge 
rüßrteftem Derzen, und mit dem tiefiten Gefüple des Schwer: 
geb diefen traurigen Todfall befannt, 

München den Bten Jung 1810. 

Des Seeligen innigfler Freund, 

Dr. Mapl, 2ter Arzt am k. allgemeinen 
Kranteninftitut, 


N 
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DBeunsgehbent:Berpadtung 
70. (2. 6) Das unterzeichnete Amt wird am Dienftag 
den 12. d. DM. den Zehent auf den Aengern, welche gegen 
Schwabing, und am folgenden Tage auf jenen, die gegen 
Eendilng entlegen find, verpachten, und ladet daher Diejenigen, 
welchen zu pachten beliebt, an den ebengenannten Tagen hiemit 
ein. 


Münden den 6. Zuny 1810. 
Königl. Rentamt der Rejidenzftabt. 
Lizt. 3. Aufſchlaͤger, 
k. Rentbramte. 





BücherAnzeige. 

7116. Der Arieg in Teutſchland im Jahre 1809 und deſſen 
Refultate, politifh und militärifdh betrachtet von Alethinos. 
Münden in der Joſ. Lentnerfhen Buchhandlung. 1810. 
1 fl. 12 fr. 

Diefe Schrift enthäft nicht blof eine im gewoͤhnlichen Tone 
verfaßte Darfelung der Greigniffe, aus den allenpalden flie— 
fenden Quellen geſchoͤpft, und eben fo wenig Raiſonements 
und Urtheile, wie der bloß an der Oberfläche haftende Deo: 
bachter fie fallt. Sie ift auf einem hoͤhern Staudpuntte an 
gelegt und ausgeführt. Wie durch falfche politiſche Anjichten 
und dur Die Macht der unbeherrfchten Leidenfchaft verführr, 
Drftereeih ſich in dieſen Krleg flürzte, — wie ed, nicht ges 
warnt durch die frühern Erfahrungen, mit den alten Fehlern 
in eröffnete und fortfegte, — nie Napoleons Geiſt in Dieje 
Beidzuge herrlicher glänzte, als fonft in irgend einer jelner-Un: 
ternehmungen, — wie feine pofitifchen und militärifhen Plane 

e Diefe Refultate hervorbringen mußten, — und wie fols 

&r Gefolge ihn dem Ziele feines unmehlihen Wirkens näher 

bringen; wird bier hifforifh nachgewieſen, und, durch Polis 

tiſche, Rariffifhe und militärifche Betrachtungen und 

Angaben erörtert. Die eigentlich hiftorijhe Tendenz des Bu: 

ches inachte Unpartheplichkeit und Wahrheit gu feinem erfien 

Gelege, das edoch Der Achtung Feine Eintracht that, Die man 

gumal in Diefen Tagen einer in ihrer Art einzigen Kriſis, 

denjenigen fhuldig iſt, melde Die Sade der BVüller führen. 

Die Kompetenz feines Urtheils über die hier verhandelten Ges 

genftände hat der Verfaſſer durch mehrere bekannte Schriften 

beurkimdet; zu dem befand er ſich während des Srieges auf 
einem zur Beobachtung der handelnden Partheytu feht güne 
figen Standruntee. Das Ganze zerfällt in 6 Adfchnitten. 
J. Urſachen und Eatſtehungen Des Krieged. 
HM Syuchtouiſtiſche Uedecſicht der Krlegsereigniſſe. 
BL Betrachtungen über den Gang der Kriegsereigniife. 
Iv. Der S:iede, 
V. Kommentar über Den Frieden. 
VE Ausſichten in Teutſchlands Zukunſt. 
722. Bey ass Gil Buchhändler im der Dienersgaſſe 
Nr. 204. iſt zu haben. 


Sandbuch der Staatsverfaſſung und Staatsverwaltung des 


Königreichs Baiern 3. und 4. Band ar. 8. 1810. 1 fL 48 ir. 
Intereifante Beytraͤge zu einer Gefhichte der Ereigniſſe in Ipe 
rot vom * Aprit 1809. Ms zum 20. Februar 1810. ge. & 
2. ft. 12 Er. - 
Pan von Saliburg und der umliegenden Gegend. Nürüb. 
Enmpe. t A. 30 fr. 
oder, J. Sr. v. Lehrbuch der National: Dekonomie. Zum 
6 Gebraud Öffentlicher Varlefungen nach deſſen Soſtein bears 
deuet. gr- 8. Leipz.· Barth 1810, 3 A 36 Er. 


Ueber. das biffentliche Schulderweſen. Elne flaatswirthſchaft⸗ 

liche Unterſuchuug. gr. 8. Leipz. Barth 1810. 1 fl. 12 Er, 

Kopp 3. H. Minerafoaifhbe Synonymik oder alphaberifhe Le: 
berficht und Erklaͤrung der deutfhen, franzofifhen, eng: 
liſcheu, italienifhen, und ungrrifhen oryktognoſtiſch prole: 
gifchen Nomenklatur. gr. 8. Frankf. Der, 1810. 1 fl. 20. 

I. 8. Büfhing und K. 8. Hannengiefer Pantheon. Cine 
Zeitſchrift für Wiſſenſchaft und Kunft 3 Bde in 6 Hefte 
gr. 8. Leipj. Salfeid 1810. 


RMocſtroh H. Journal für Kunft und Kunftfahen, Künftelepen 


und Mode. tter Jahrg. 12 Hefte gr. 8. Berlin. 1810. 
i4-fl. 24 Er. 
I. ©. Dover. Franjzoͤſiſch Deutfhes und Deutſch-Franzoͤſt 


ſches Handwoͤrterbuch aller Runftausprüde in der Kriegsmwif: 
fenfchaft, der Benennungen aller Theile der Gefchütze und 
ihrer Bafteten, des euer: und Seitengemehres, Der Wagen- 
und Artilleriegeraͤthſchaften, der Befeſtigungskunſt und der 
Minen, fo-wie der Commandowoͤrter zu den llebungen und 
Bendegungen der Truppen. Gin Taſcheubuch für Difziere. 
12. Dresden. 2 fl. J 


719. Zaver Salleck, Both von Arnſtorf, Pbmmt alle 
Monat zweymal bier an, nämlih den Aten und den 18ten, 
und logirt beym Schlicker ua Thal. 

715. (2. 6) Künftigen Montag den 11. Yiefes Tommen 
zwey Wagen hier an, mwoven Der eine über Heidelberg nud 
Mannheim nah Fraulfurt, der andere aber nah Carlsruhe 
und Straßburg retour führt. Wer ſich dieſer Gelegenheit bei 
dienen mill, belicbe es im goldenen Bären am Promenade: 
plag zu melden. 


699. (3. €) Zu 5 pro Gent verzinsliche EmiggelbEapttalien 
gu 5000, 3000, 2000, 1000 fl. f. a. find gegen billige Ber 
dingniſſe abzulöfen. Di. + - 


718. (3. b) Ben Untergeichnetem ift wımmehr das bereite 
bekannte Geilnauer⸗Waſſer der Krug zu 50 Er. zu baben. 
Angelo Sabbadint, 
bürgerlicher Handelsmann in der 
Kaufinger.: Baffe. 


Im Gomtoir der politifchen Zeitung wird verkauft: 
Aufdas Zmenhundertjährige Jubelfeſt der Ent: 
hehung der Bürgercongregation, unddas hun. 
dDertjährige Jubelfeſt der Erbauung des Bür 
gerfaales. Pr. 3 fr. 


725. Ein grüner Shwal mit Franzen murde geftern Dem 

8. Iuuy auf dem Weg duch Den Hof und engl. Garten, 

über den Damm nah Bogenhauſen verlobren; der redliche 

Finder wird gebeten, jelben argen billige Belohnung in das 
Schulhaus der Frauen Kirche gegerüber, im 5. 

links abzugeben, 

* 


724. Im ehemaligen Graf Rechberg'ſchen Haufe iſt die erſte 
Stage, beftebend in 7 austapetierten Zimmern, einer Speife 
und Seller für eins hemette Derefhaft zu veriiiften. Das 
Mähere ift zu erfragen in der Sendlingergaſſe beym Schwai ⸗ 
gerbät Rro. 298. z 


— 

















Druckfehler. Inder geſt. Zeit. S. 619, Sp. 1 ꝛte u. Ate 3. 
von unten leſe man zwehmal ſtatt Discolation, Dislocation. 
S. 620, Sp. 2, 3.4 v. u. leſe man nach Geſchlechtes berühmt. - » 


(Wegen des heiligen Pfiugſtfeſtes wird erſt Dieuſtag wieder Zeitung ausgegeben.) 


Mindener 


Politiſche Zeitung 
5 Mit Seiner Bönigl; Balls von Balern allergnädigften Privilegium, 
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Dienfag — 137 |— 12. Junp 1810, 
u u ni. — — — ————— —— — — —— <— << 


"Mit dem Schiffe dleſes Monats geht für diee Herren Abonnenten dieſer Zeitung die erſte Jahreſhälfte zu Ende. Die: 
jenigen, weſche nicht Willens find, für das küͤuftige halbe Jahr zur abenniren, belieben es fpäteftens bis den 16ten dieſes Monats 
im, Somtoir ‚zu melden, indem nad Verfluß dieſes Termins Jeder als Fortſetzer betrachtet wird, und keine Abbeſtellungen mehr 
angenommen werden Finnen. Wer kuͤnftig als unſer Leſer eintreten will, beliebe gleichfalls feinen Entſchluß im Gomtoir amjuzet: 
gen. Auswaͤrtige haben auf Diefe, wie auch auf Die Neue oberdeutſche allgemeine Literatür-Zeitung und die 
Münchner Miscellen bey den nächſtgelegenen. Poftämtern die Beitellung zu machen, für welche das königliche Dberpoitamt 
in München die Haupt: Erpedirion uͤbernonunen bat. Briefe, Benträge und Juſerate find unter Der Addrefie. 
toir der königl. Baier. priv. politifhen Zeitung in Münden, einzufenden, 

Zugleich werben alle Herrn Abonnenten diefer Zeitung gebeten, ben halbjährigen Betrag für diefe, fo wie für die andern 
in unferm Berlag erfcheinenden Zeitungsblätter gütigft zu berichguen. Auch ſtellt man die Bitte an ſammtliche refp. Hrn. Abons 
nenten, am Eeine Unordnung und kein Hinderniß in dem Gefhäftsgang zu verurfahen, und Jedermann gehörig und ſchnell be; 


fördern zu koͤnnen, Vormittags die Zahlung einzufenden. , 





Baierm 

Münden, den 10. Juny. Andacht, die andy noch ber 
Dentungsart unferer Zeit gemäß ift, umd immer die Schös 
pferin großer unſteiblicher Werke mar, iſt jener heilige Bur 
ſtand des Gemuͤths, mo ſich dafiekge ganz dem, Göͤttlichen hin— 
giebt, Es iſt nichts rührender als der Anblick einer Menge, in 
deren Herzen eine gemeinfchafiliche Flamme lodert, es iſt nichts 
fhöner, ald das Gebeth, das aus fo tiefbernegten Seelen zum 
Himmel emporſteigt. Heute wurde das jeperlihe Zubelfeft ber 
Entſtehung der Bürger » Gongregation und Der Erbauung des 
Bürgerfals (jene wurde 1010 gefiftes und diefer 1710 erbaut) 
eröffnet. Dem folennen Hochamte, dad um fo Uhr: gehalten 
wurde, wohnten Ihre Eönigl. Hoheit der Kronprinz bey. Der 
Saal war den ganzen Tag von einer zahlreihen Menge Men: 
ſchen aus alien Ständen gefüllt. ' Das Feſt dauert noch zwey 
Tage, den 11. und 17: , 
Münden, 12. Jum. Se. Mai. unſer Könlg ift ges ' 

fern Morgen früh. nah Baden adgereifet., —' .Geftera paffirte 

der perſiſche Grfandte Asker Ehan mit einem Geſolge von mehrer 
ven Wagen von Paris hier durch nach feinem Baterlande. 
Auch der Hr. Reihegraf von Etſon Drouot ift hier angelangt. 
‚Bogen, 2. Juny. Borgeftern, als am Jahrstage der 
Krönung Sr. Majeftät des Kaifers Napoleon zum König von 
Italien, wurde hier durch Beranftaltung der franzöftiben Ber 
hoͤrden unter Paradirung der Garaifon das Te Deum ange 
flimmt. Abends war eine glänzende Tafel von52 Gededen, und 
darauf Freyball. — Die Regulirung der neuen Öränzen zwi⸗ 


— r —— — — 


P. Ph. Wolf's Witwe 








ſchen den Koͤnigreichen Baiern und Italien iſt war noch nicht 
beendigt, fie ſoll aber naͤchſter Tages in Richtigkeit kommen. 
— Seitdem im Tyrol eine allgemeine Emwaffnung Statt ger 
funden bat, vermehren fih auf den Gebirgen die Wölfe und 
Bären, umd fangen an, den Peerden gefährlich zu werden, 
Man erwartet aber Dagegen eheftens” zweckmaͤßige Verfügungen. 
Auch ſchlechte Menihen legen fih aufs Stehen und Rauben. 
Seit wenigen Tagen geſchahen in unferer Nachbarſchaft ſechs 
Mordihaten, was. vormals etwas Unerhoͤrles war. Am 22th 
May fand man auf dein fogenannten Au 2 Meyger, die Geld 
ben ſich gehabt hatten, todt und ausgeraubt. - Die neue Ord⸗ 
nung der Dinge wird Muhe und Öffentliche Sicherheit Herbey: 
führen. — 
(4. 3.) 
Regensburg, 7, Jung. eltern gab die hieſige Stahl⸗ 
Schügengefelfaft ein feyerliches Schießen, um ihre Freude, wer 
gen der erfolgten glüdlihen Wiedervereinigung unferer Stadt 
mit ‚dem Murterlande, am den Tag zu legen. Ge. Erjellenz 
der Hr. Hoftommiſſaͤr, Baron von Weiche, hatten die Guͤte, 
um 5 Uhr Abends dabey zu erfheineng wo Sie unter dem 
Donner der Artillerieftüde und dem Schall von Pauten und 
Zromprien, von den Heten Echügen : Direktor Herrn Fürflen 
von Thurn und Taxis hochfürftt. Durchl. bewilllommt, und 
Dayn von ſaͤunnilichen Schuͤtzen auf die Schießſtaͤtte beglriter 
wurtzu. Abends bey dem Souper wurden mehrere Toafte auf 
das allerhoͤchſte Wohl des koͤnigl. Haufe, des Deren F ürften 
von. Thurn und Tazis Durdl. und des Deren Suflommiflär 


An das Com: - 
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Erzelleng unter allgemeinem Jubel ausgebracht, und dann Dies 
ſes Feſt, welches mit aflgemeiner ungetheilter Freude gefepert 
wurde, mit einem Ball beſchloſſen. (R. 3.) 

Inneobruck, den 9. Juny. Heute früh iſt der Paiferfich 
franzöfifche Herr Divifionsgenergl und bisheriger Rommandies 
render des koͤnigl. baierifhen Armee + Eorps, Drouet, Reiches 
graf von Erlon, mit dem ganzen Oeneralftab von Hier nach 
Münden abgegangen. Bor der Abreife flatteten fümmtliche 
fih hier Hefindlihe Militär » nnd Givil » Behörden bie Abs 
fchieds » Vifiten bey Sr. Excellenz ab. 

Ein großer Theil Tyrold und befonders Die Stadt Inns— 
bruck haben Sr. Excellenz und dem unter Ihrem Kommando 
fehenden koͤniglich baieriſchen Armee: Gorps die Ruhe und 
Drdnung zu verdanfen, die'mit dem Tage Ihres Cinrücens 
in unfere Thaͤler wieder zuruͤckgekehrt find, (9. 3.) 


S$rantreid. 

Paris, 30. Map. Hier ift jegt dad Portrait der Kalfe: 
rin in Rebensgröße erfhienen, wie fie in einem Park fpagieren 
geht, und mit der einen Hand ein Schreiben an ihr Herz 
druͤckt, Das fie von dem Kaifer Mapoleon bekommen hat, und 
in der andern Hand. Blumen bält. — Man fagt, daß die 
Feſte auf den Monat Auguft ‚verlegt find. — Man fährt fort, 
von der Reife Ihrer Majeftäten nah Rom und von ihrer Kroͤ⸗ 
nung in Diefer Stadt zu fprechen. 

Am 2. Juny präfidirte der Kaifer zu Gt, Cloud in einen 
Minifteriaftonfeil, und am 3. erhielten die oberflen Staates 
und Parifer Stadtbepörden Audienz bey ZI, MM. Das Zeit, 
welches die Stadt Paris geben will, mar dem Vernchmen 
nad auf den 10. Jung Teftgefegt, 

Der Moniteur liefert nachftehendes Schreiben des Kalſers 
an den Minifter der allgemeinen Polizep: „Mein Here Herzog 
von Diranto! Die Dienfte, welde Sie und bey verſchiedenen 
vorgefommenen Gelegenheiten geleiftet haben, veranlaffen uns, 
Ihnen das Gouvernement von Rom anzuvertraum, bis wir 
für die Vollziehung des 8, Artifeld der Konftitutionsakte vom 
verfloffenen 17. Febr. geforgt haben. Wir haben durch ein ber 
fonderes Dekret die auferorbentlihen Vollmachten beftimmt, 
mit welchen wir &ie bey der gegenwärtigen befondern Lage 
der gedachten Departements bekleiden muͤſſen. Wir erwarten, 
dag Sie in diefem neuen Poften fortfahren werden, uns Ber 
weife Ihres Eiferd für unfern Dienft und Ihrer Ergebenpeit 
für unfere Perfon zu gebenze. St. Gloud, 5. Junp 1810, 

(Unteg) Rapoleon. 

Der Minifter antwortete hierauf: Sire! Ich nehme das 
Gonsernement von Rom an, zu welhen Em. Majeftät mid 
zu erheben die Gnade haben, um mid für die geringen Dien: 
fte, Die ich zu leiſten glücklich genug war, zu belohnen. Mn: 
terdeifen darf ich nicht verfhmweigen, doß es mid, fehr lebhaft 
ſchmerzt, mid von Ihnen entfernen zu muͤſſen; ich verliere zu 
gleicher Zeit das Gluͤck umd den Unterricht, den ih aus Ihren 


Ointetkaſtells aufgezogen, 


Unterredungen ſchoͤpfte. Kann etwas biefes Bedauern mildern, 
fo ift es der Gedanke, daß ich duch meine unbedingte Unter: 
werfung unter Em. Majeſtaͤt Willen den- ftärkften Beweis von 
meiner unbegrängten Ergebenheit fuͤr Ihre Perfon ablege. Ich 
bin mit tieffter Ehrfurcht ꝛc. Paris, 5. Gum. Dev Herzog 
vor Otranto. — Hierauf folgen im Moniteur zwey Eaif. 
Dekrete vom 3. Juny, wodurd der Herzog von Dfranto zum 
Benerafgouverneur von Rom und ber Departements, melde 
die 30. Militärdiviiton bilden, der Herz. v. Rovigo (Gen. Gas 
varp) aber zu feinem Nachfolger im Minifterium der allgemeis 
nen Polizey ernannt wird. 

Das Journal de Paris erzäpft, der Kapitain eines zu 
Havre eingelaufenen neutralen Schiffs, der Brigg Johanna, 
habe im Zollamte Folgendes ſchriftlich erklärt: Auf feiner lder: 
fahrt von Galais nah Havre habe ihn Die englifhe Fregatte 
Niobe ven 58 Kanonen vifitirt. Kapitain Boring, der fie bes 
fepligt, babe ihm geſagt, da er wilfe, daß der Kaifer zu 
Havre fey, fo babe er (Loring) zum Zeichen feiner Ehrerbie: 
tung für Se. Mafeftät feine Flaggen des Boogfpriets und des 
Er miürde feine ganze Fregatte bes 
flaggt haben, wenn er nicht auf der franzöflihen, in der Rher 
de liegenden, Korvette die englifhe Flagge unter der franzdjis 
ſchen erblickt hätte, 

Am 1. Juny verſammelte ſich der Senat. Cs ſoll ihm 
der Eutwurf eines Senatuskonſults wegen der Errichtung des 
neuen Scheldemuͤndungdepartementse mitgetheilt worden’ ſeyn. — 
Am 50. May traf die Königin vor Holland im Lüttich’ ein und 
fegtre am andern Tag ihre Reife, nah Namur fort. 

Nächten Montag wid große Parade ſehn, nah meldher 
Se. Maj. die Ambafjadeurs und das diplomatifhe Corps im 
Pallaſt der Tuiferien empfangen wird. Man meldet, Ihre 
Majeftäten wuͤrden fi Eünftigen Sountag nah dem Gemeindes 
Haufe und den 17. Juny nah der Ecole militaire begeben. ” 


Defterreid, 

Wien, 2. Jun. Am 31. May flarh hier der Staatsrath 
Ratſchky an einem Schlagfluße, in einem Alter von etwa 54 
Jahren. Gr ift ald Dichter der gelehrten Welt bekanut. Gr 
war ein vorteeffliher Bürger, ein thätiger, eifriger Geſchaͤfts⸗ 
mann ; Durch fortgefegte Auszeichnungen hatte er fih aus nier 
deren Zivildienften bis zu der Würde eines Staatsraths empor⸗ 
gefhwungen. Als Haus+ und Familienvater war er eben fo 
achtungswürdig ald im feinen übrigen Gigenfchaften. 

(R. v. D) 

Die Prefburger Zeit. will wiſſen, daß 3. M. die Köni- 
gin von Holland dem üftereichifchen Bothſchafter, Fürften von 
Schwarzenberg, den erften Vorſchlag zur ehelichen Verbindung 
des Kalſers Napoleon mit der Erzherzogln Marie Louife von 
Deftreih gemacht habe, morauf dann die Unterhandfung ein⸗ 
geleitet wurde, die für Die Welt ein fo glüdliches Refultat 
hervor gebracht hat, (Pre. 3.) 
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Se Mai. Haben-den Ritimeiſter Warmuth von Herzog Al: 
bert Caraſſier, in Richt feiner ausgezeichneten 31 jährigen 
Dienüleiftung, mit feiner Nachkommenſchaft in den erländifchen 
Adelſtand mit dem Prädicate: v. Schlachtfeld allergnädigit zu 
erheben gerubet. 

Der Wiener diefjähriger Jubilatemarkt war ungemein lebhaft, 
und ed fanden ſich fo viele Einkäufer ein, daß Die vorhaude⸗ 
wen Waarenvorräthe ſchnell abgingen. Viele Verkäufer hätten 
Drev:und viermel mehr Waaren abfegen koͤnnen, als fie mit 
‚zu Markte brachten, 

Prag, 4 Zum. Heute fruͤh um 9 Uhr verlleß Se 
Maj. der Kaiſer, vom oberjten Kämmerer Grafen Wıbua und 
Generaladjudanten Generalmajor von Kutfchera begleitet, Prag, 
und trat feine Rüdreije an. 

Wien, 2. Jun. Kurs auf Augsburg 581. 


: Holland 
-Amfterdam, 2. Jun. Nach dem Seefrieden ſehnt ſich 
olles; denn nur ein folder Friede Eönnte unfern eiaſt fo blü: 
henden Handel wieder heben, Die fleigende Armuth unferer 
einft fo wohlhabenden Landesbewohner verſcheuchen. Ind nun 


feinen feit geftern die ſchöͤnen Friedenspoffnungen in Betreff - 


der Unterhandlungen mit England zu verfchwinden. Wenige 
ſeens ertönte diefe Echreitensborfhaft auf unfern Boͤrſen und 
ſchlug den Muth unferer Gefhäftsmänner noch mehr nieder. — 
Jetzt darf nichts mehr von Kolonialmaaren aus unferm Yande 
weder nach Frankteich noch nah Deutſchland susgeführt wer⸗ 
den, und die bedeutendſten Waarenbeſtellungen, wozu bereits 
Die Termine anberaumt waren, mußten unterbleiben. Die 
Douanenlinien figd verftärft, und man ſpricht von einer zweh⸗ 
ten Douanenlinie, die vom Rhein bis an die Eibe und Dflire 
angelegt werden fol. Wir fehen einer düftern Zukunft entges 
gen, wenn nicht bald auch über die Meere hin die Griedenss 
fonne ſcheint. (R. v. D.) 
Alle Kolonialwaaren, die von hier über Arnheim nach 
Deutfhland abgefhit wurden, find, als fie bey der Douas 
nenlinie antamen, jurüdgemiefen worden, und wieder in Ams 
ſterdam angelommen. — Au dem Kanal, England gegenüber 
häufen ſich feit ein paar Monaten die frangöfifgen Truppen 
febr ſtark. (A. 3. 
Die zu Rotterdam und in Dordrecht Eonfiszirten Kolomials 
mwaaren find fhon auf Treckſchuiten geladen, aber noch nicht 
nah Antwerpen abgeführt. Es heißt, unſer Aönig habe deß— 
halb an feinen erhabenen Bruder beſondecs gefchrieben, nnd 
Den Brief durch einen- Adjudanten abgefhidt., Gene Waaren 
ind größtentHeils nicht mehr amerikanifhes, fondern holländis 
ſches Eigenthum. (9 Bi) 


Befiphalem 
Die Frauenkloͤſter zu Willebabefien und Getden, Magdalena 
zu Hildesheim, zu Zelle und Amenrode und zu Beuern find 


fälnfarifirt, und Die darin befindfichen geiſtlichen Perſonen ſiud 
penfionirt worden. Die SKioftergiiter find in Allem zuſammen 
auf 220,000 Franken angeſchlagen. (8. N.) 


Illyriſche Prorinzgem 
Zu Trieſt it der Derr Kommiſſaͤr Pert aus Venedig an: 
gekommen. Gr ift mit der Drganifirung der illyriſchen Berg: 
merke beauftragt, und mird die Steinkoblengruben auf dem 
Kart unterfuhen, — Vom 24. April bis inchuftve 15. May 


“find zu Trieſt 214 Schiffe von verfchiedener Größe und aus 


allen Häfen des adriatifhen Meeres eingelaufen. Unter diefen 
waren 5 türfifhe Schiffe aus Patraffo, 2 neepolitanifhe aus 
Apulien, 15 franzöfffhre aus Dalmatien und Albanien, und 
194 italienische uud illgrifche mir vielen und verfäiedenen Waa⸗ 
ten. (8. ilfg.) 
a2 
Großherzogtum Warſfſchau. 

Bu den umnverbürgten Gerüchten gehört, daß ein fehr bes 
beträchtlicher Theil unſter Truppen in Kurzem aufbrechen folle. 
— Die Abreife Er, Maj. des Königs, unſers Herzogs, von 
Warſchau nah Pillnig, it auf den 22. Juny beftimmt. — 
Ein aufierordentlicher Reichstag wird Diefesmal nicht Stat» 
haben, (9. 8.) 


Shweden 


Der hoffuungsvolle Thromerbe des ſchwediſchen Reiche ift 
leider feinem neuen Baterlande und feinen durdlauchtigen Vers 
wandten durch einen unerwarteten Tod im +2jten Johr feines 
Alters ploͤzlich enteiffen worden. Am 28. Map ſtarb in Schos 
nen, mohia fein Bruder, der Herzog von Auguftenderg, ihn 
du befuchen gelommen wär, der Prinz Ghriſtian (Karl) Auguſt 
von CE hleswig : Holftein » Sonderburg s Auguftenburg,, in Folge 
eines plözlihen Uebelbefindens und apoplectifher Zufälle, mor 
gegen alle angewandten Mittel ohne Erfolg blieben. Auf der 


” Reife von Stockholm war der Prinz ſchon zu Erfiö von einer 


fieberhaften Unpaͤßlichkeit befallen worden, die ihn indeß, da 
fie bald vorüber ging, am der Fortſetzung feiner Reife nicht 
hinderte. Se, koͤnigl. Hoh., welche fih der Studien wegen 
ehemals In Leipzig aufgehalten und auch bey der Öfterreidifhen 
Armee ald Generalmajor gedient hatten, che Sie das Kom: 
monde im ſuͤdlichen Norwegen erhielten, waren am 18. July 
v. 9. zum Thronfolger und Kronprinjen Des ſchwediſchen 
Reichs ermäplt worden. Wir mande ſchoͤne Hoffnung fanf mit 
dem edlen Prinzen dahin! (9- 8.) 


Prenffen 
Aus Berlin wird unterm 27. May geſchrieben; Fuͤr ruſſi⸗ 
ſche Rechnung ift hier ſeit Kurzem viel Bley, mie man fagt, 
zu Musketenkugeln aufgefauft worden, woduech dieſet Artitel 
im Preife geſtiegen iſt. Wie genuͤgſam die ruſſtſchen Fracht⸗ 
fuhrleute find, erhellet daraus, daß fie für den Zentuer bis 
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Motkau, 366 Meilen von hier, 7 Rubel Frachtlohn emipfan: 
gen. Diejenigen, welche bis hieher Waaren für die Leipziger 
Meſſe brachten, nehmen das Bley als Nüdfraht mit, — Der 
Prozeß gegen Saul Aſcher it der Entiheidung nahe. (1.3.) 

Berlin, den 2. Jun. Dommerftag, den 51. Map, 
Nachmittags um 5 Uhr, ward die Sr. Durchl.“ dem Prinzen 
von Dranien am 9ten May geborme Pringeffin getauft. Die 
neugeborne Prinzeffin! wurde von ihrer durchlauchtigſten Groß: 
mutter über die Taufe gehalten, und erhielt die Namen Wil: 
bhelmine Friederike Luife Mariane, Die gegenwärtigen 
hohen Taufzeugen waren: Ihre Majeftäten der König und 
die Königin, Ihro Ein. Hoheit die verwittwete Pringefiin von 
Dranien, Ihre Eon. Hoheiten die Prinzen Heinrich ( Bruder 
des Königs), Terdinand (Groß Oheim des Könige), und Au: 


aut von Preußen, Ihre Eon. Hoheiten die Prinzeffin von 


Heften, Die Pringefiin Berdinand, die Prinzefiin Louife von 
Preußen, vermaͤhlte Fuͤrſtin Radziwill, Ihro Durchl. die vers 
wirtwete Prinzeſſin von Braunſchweig, Se. Durchl. der Prinz 
von Heſſen und der Fürft Radziwill Durchl. Unter den Abs 
weſenden befanden ſich: Ihre koͤn. Hoheiten der Prinz und 
Die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen. Die Taufhandlung ver: 
«icdhteten Der Fon, Oberkonſiſtorlalrath und erfter Dofprediger 
Sack. Gegenwärtig waren fonjt noch die ſaͤmmtlichen koͤn. und 
fürftt. Kinder, des Prinzen Earl von Medlendurg Durchl., die 
Prinzen von Heilen « Honburg Durdl., der Fuͤrſt Lichnomsti, 
ſanuntliche Hohe Hofitaaten, benerile, Staatsminiſter und ges 
heime Staatsräthr. 
Die Ber). Zeitung enthält Folgendes: 


Der Moniteur Nro. 140. vom 20. Map fe unter dem 


Artikel Stockholm den 21. April: 

„Der preuß. General Beitoy, (wahrſcheinlich PEhorg, 
da kein General Leſtoy in der preuf. Armee eriftirt), 
winnen wenigen Tagen hier erwartet. Man weiß, daß 
er Berlin am 10ten verlaffen hat, und Daß er nach eis 
nem kurzen Aufenthalt in unferer Stadt nah England 
reifen fol. Seine Senduug giebt Anlaß zu vielen 
Muthmaßungen. 

SEs if bekannt, daß der General L'Eſtoeq unfere Haupt⸗ 
ſtadt feit mehreren Monaten nicht verlaffen hat, Daß er fid 
noch ſetzt hier befindet, und daß von einer Reife dieſes Geue—⸗ 
xals überhaupt nit, und am wenigften nah Schweden oder 
gar nah England Pie Rede war. Diefes Gerücht: ift daher 
ganz ungegruͤndet. : . 

Amerila j 

Zu Baltimore brah am 17. März gu verſchiedenen Zeiten 
amd an vier, in verſchiedenen Seiten ber Stadt lirgenden, 
Drten bey einem jtarken Nordweſtwinde Feuer aus, movon 
man glaubte, es fey angelegt gewefen. 
Menich als Braudftifter verhaftet, und alle Einwohner ger 
ziehen in eine nicht geringe Beſorgniß; doch eben Dadurch 
wurden Die zweckmaͤßlgen Maofregeln getroffen, und ſchon am 
18. war man voͤllig beruhigt. — Bey der Auffahrt eines 


Auch wurden zwey 


Aetoftaten, Die gu Baltimere "tn sl Merz Seatt fünf, her 
fanden fih unter andern angefebenen Einwohnern auch 
General Morcau, der franz. Konſul. Mr, Felir, Mr. De: 
neuville und andere. (Börfen!.) 
. Rufland . . 
Die St: Petersburger Zeitung Win 11. May nennt anter 
den Abreifenden den vormals bekannten Megorläteur, Nitofäi 
Nomofilzom, geheimen Rath und Senator, 
Großbritannten 
Der Kapitän Mac Intoſch, welcher ald Hauptraͤdeleführer 
bey der Empörung der Seapey Negimenter in Madras an⸗ 
geſehen ward, hat ſich aus niedrigem Stande eipergeſchwun- 
gen. Er mar der Sohn eines gemeinen Soldaten in einem 
ſchottlaͤndiſchen Regimente, und wurde in Indien eg 
(N. 3.) 
Bir teilen hier Ciniges aus englifhen Blättern mit: 
London, 19. May. Bier Parlamentirs mit ohngefaͤhr 
300 franzdifhen Kriegsgefangenen find nah Morlair abgereift, 
mehrere derfelben befanden ſich bereits feit einigen Japren in 
England, Gin engliſches Blatt Äußere ſich, es ſey eine barbdı 
riſche Politik, Kriegsgefangene fo lange zurüc zu ballten, fie 
oft gar in den Gefaͤngniſſen ſterben zu laſſen, da Diefes auf die 
Beendigung des Kampfes Eeinen Einſtuß Habe. Dieſes Ver— 
fahren fey eben fo aut abzufhaffen, wie die Sklaverey der 
Schwarzen. Wir hoffen, daß bey uns bad gar Fein Kriegs— 
gefangener und in Frankteich gar Fein enalifher Kriegsgefan— 
gener mehr feyn wird. Mit Vergnügen erfahren wir, daß un⸗ 
fer Oouvernement inzwifhen das Loos der Gefangenen verbefs 
fert. Die zu Dortmoor, im koͤniglichen Depot haben jetzt die 
Erlaubniß, Abtpeilungsmweife außer den Gefäng: 
niffen frifche Luft au fhöpfen. Wahrheit gilt heut su 
Tage für ein Libell. In der That Bann es mohl ein beſſer 
harakterifirtes geben, als die Phrafe: „Gegenwaͤrtig haben die 
in unſern Gefaͤngniſſen aufgehäuften Gefangenen zum erſten 
Male Erlaubniß erhalten herauszugehen, um feifhe Luft zu 
fhöpfen? — Bom 20. May. Tägfih ermartet man dir 
Nachticht vor einer allgemeinen Schlacht, an der öſtlichen 
Graͤnze von Portugal. Die Franzofen find Hinfänglich ſtark, 
am und angreifen zu Eönnen; aber Wellington zähle fehr auf 
die. Zapl und Disciplin feiner Truppen, um ihnen die Spipe 
bieten zu Eönnen. —, Blake foil den 22. April zu Gadir ans 
gelangt, und zum Kriegsminifter ernannt worden ſeyn. — 
Franzoͤſiſche Emiſſaͤre Haben in Ganada eine Mevofte erregen 
wollen; mehrere der angeſehenſten Gentfemens ſollen in ein 
Eomplott verwickelt: gewefen ſeyn: dieſes wurde entdeckt und 
die Däupter defielben verhaftet, Auch follen Anhänger von 
Bonaparte einen Plau gemacht haben, fih der Forts von Gar 
nada und Floridas zu bemäctigen; Napoleon fol im Morden 
und Mittag der vereinigten Staaten eine Gewalt erlangt har 
ben, die fehe geeignet wäre, feine ehrgeisigen Abſichten "auf 
Nordamerika zu begünftigen. — Ein fpanifher Oberſt und‘ 
Eapitän gingen von Gadir zum Feinde über. Wiele Familien iu 


c31 


Eldir Befehl int Cinverflindntife mit dem’ Feinde! won unſerer 
Flotte fehen wie alle Nächte Signale oben von den Dächern 
geben, und bemerken die ihnen correfpondirenden Signale im 
feindfihen Lager. Verrätpereg und Mangel an Bravour wird 
die Stadt bald follen machen, — Den 51. Maymard der Herzog 
"yon Gumbderland (Sohn des Königs) von einem feiner vertrauten 
Bedienten, Silas, in feinem Bette meuchelmoͤrderiſch angegriffen, 
Siles diente bereits 12— 14 Jahre bey ihm, und man glaubt, 
Giferfucht habe ihm zu dieſem Verbrechen verleitet. Er ftürzte 
ſich auf den Herzog, als diefer feſt fehlummerte, mit einem 
Saͤbel und einem Raſiermeſſer, fuchte ihm den Hals abzufchnets 
den, und brachte ihm mehrere Schnitte im Gefiht und am 
Hals bey, « Es gelang dem Prinzen, fi feinen Händen zu 
enireißen, und aus dem Kenfter der Wade zu rufen, die auf 
der Stelle hereintrat, und den Mörder verfolgte, nachdem fie 
vorher dem Herzog die erfte Hülfe geleiftet hatte, Silas fand 
man todt in feinem Blüte gebadet, und den Kopf duch einen 
Schnitt mit dem Raflermeffer faft völlig vom Rumpfe getrennt. 
Das Beben des Prinzen It außer aller, Gefahr. AM.) 
London, 25. May. Das Parlament wird feine Sigung 
in 14 Tagen endigen. — Blake'e Armee, faft 20,000 Maun 
ſtart ift völlig zerfprengt. — Das Gerät ging, Gadir fey 
übergegangen; die legtern Depefhen haben demfelben aber wi: 
derjprochen. — Gollingmood’s Leichnam iſt in einen feiner: 
nen Sarg gelegt wogden, der 1555 für den berühmten Gardi: 
nal Volneh verfertige wurde, — Auf der Inſel Teneriffa hat 
ein ſchreckliches Erdbeben gewuͤthet; der Pie fol ins Meer 
geſtuͤrzt ſeyn, und den Verluft vieler Schiffe verurſacht haben. 
Gine Nachricht, die Beftärigung verdient.) 
Deutfhland® 


Schon vor geraumer Zeit hatte der Grofiherjog von Frank: . 


furt den Kirhhof der eingegangenen deutihen Ordenskommen- 
de, auf welchem bie In Sachſenhauſen geftorbenen Eatholifchen 
Chriſten begraben wurden, der Stadt Frankfurt gefchentt, um 
gerade von der Mainbrüde aus eine Strafe bequemer auf die 
Chauſſee durchuführen, und um die anftoßenden Orundjtellen 
an die Meiftbietenden zu verkaufen. Gleichwohl ereignete es 
fih am 13. May, daf der Schiffbauer und Frankfurter Bürs 
ger Jonas Gerfing, katholiſcher Religion, auf einen folhen, 
von dem Bürger Körber erkauften Plag meben der in der 
Stadt new gepflaflerten Straße begraben wurde, Vergebens 
hatten die proteftantifhen Pfarrer zu Sachſenhauſen, um dieſe 
Unſchicklichkeit zu vermeiden, ihren Begräbnißpfag angeboten, 
Leonhard Röfer Pfarrer an der Kirche der vormaligen Deutſch⸗ 
Drdensfommende, nahm diefes Anerbieten nicht an, „weil Die 
Erde auf diefem Vegräbnißplage nicht geweihet ſey.“ Daflr 
aber mußte er den Bürger Köcher gu bereden, befagten Leich- 
nam auf feinem erfauften Plage, deſſen Erde ehemals gemeis 
het’ gewefen war ‚» beſtatten zu laſſen. AR. D.) 
Lanfen an der Salzach, den 5. Junius 1810. 
Num ift bald die erfte Dälfte dieſes Jahres zu Ende. Dem’ 
Himmel ſey es gedankt, daß wenigſtens die eefien 5 Monathe 
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"von Biefen vorüber find; Aa Ki inaren mänsfpreäfih He 
ter, und laſteten ſchwer auf uns Über die Maßen. Erſt heute, 
wo die legte Compagnie des 5. kalſerl. franz. Huſareuregi⸗ 
ments abzeg, und die Durchzuͤge von Salzburg nad Regensr 


‚burg und Muͤnchen aufpörten, iſt Laufen ſeit dieſem Jahre 
das erſte Mahl frey von drüfenden Cantonnements ‚und 


Durchmaͤrſchen aller Art von Truppen, 

Bloß für unfern kleinen Ort tömmt die evften fünf Mor 
nate dieſes Jahrs, alles auf einen Tag reduziert, ein Auar- 
tietſtand von 99 Üeneralen, 23 Oberften, 14,442 ‚Dberoffis 
ziers und Beamten, 75,552 Unteroffiziers, Gemeinen und 
Bedienten, und 65,256 Pferden heraus, und. dadurd für 
Laufen, einen Offizier auh nur auf I fl. und einen, Gemei- 
nen fammt dem Pferde auf 50 Kr. angefhlagen, ein Aufwand 
von 42,540 fl.; eine Summe, die an fi ſelbſt ſchon vielleicht 
um 2/5 zu geringe ift, und unter Zurehnung der mittler⸗ 
weile erledigten ungeheuren Maturalienlieferungen jegliher Art 
und der täglichen Vorfpannen ohne Zahl über 150,000 fl. fleige, 
Und diefe Laſt hatten hier dlog 125 Bürger, und 829. Bauern 
zu tragen! — Wirklich berechnen auch Bürger der erften 
Kaffe ihren Schaden vom gegenwärtigen Kriege allein auf 4 
bis 5000 fl., und größere Bauern auf 12 bis 1500 fl. Als 
Tein darüber und bereits vorher durch fo viele unermeßliche 
Kriegeslaſten zurüdgefegt, erlahmt mun auch bereits alles po⸗ 
litiſche Leben und Weben der Gemeinden hier gänzlich, 

Manches Haus mußte der eigenen Noth wegen in der 
jängern Zeit quartierfreg gemadt werden; fogar vermöglidere 
Einwohner waren vielfältig zu borgen gezwungen, und nicht 
fo faft die Zudringligkeit der Gläubiger, als der Schuldner 
eignes Gefäll von volljtändiger Verarmung hat bereits mande 
Crida zur Grefution überfhmwenglihe Pafjiven vorbereitet. 
Nur die Hoffnung einer beſſern Zukunft, weniger drüdendere 
Laften, der Wiederkehr des vorigen freyen Handels, und mehr 
fruchtbarerer Jahre, ald das gegenwärtige ſich zeigt, kanu Lau⸗ 
fen noch erhalten, und wieder emporbringen; denn leider haben 
die anhaftenden rauen: DOftwinde bey Tage, die vielen Macht: 
fröfte und die langwierige Trofne in diefem Fruͤhlahre den 
Wachethum der Felder und Wieſen ausnehmend unterdruͤdt; 
auf großen Strecken von diefen welkten bereits Gräfer ſowohl 
als Die Früchte des Sommers, und fogar die ſegenreicheren 
Bluͤthen des Korns flarrten Fürzlih durch 2 Nächte von Eis. 


Wirklich fiel auch dabey das Quedſilber in der fregen Luft 


auf den Gefrierpunft herab, und felten hatte es ſich heuer 
Morgens 6 und 8 Grade über jenen im Thermometer nah 
Reaumur erhoben. Wir fürdten defmwegen glei fehr für un: 
fere Winter: und Sommerfrüchte, wie für die erfle Aernte 
des Heues. Möchten diefe unfere Beforgniffe fih doch am’ 
Ende nicht vollitändig bejlätigen! (8. 3.) 


i Bermifdte Nadridtem 
Wenn Konftantinopel einmal erobert würde, welche uner: 
meßliche Reichthuͤmer würde man da im Serail finden, Im 
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Ronftantinopel, dem Gig ber türkifchen Ralfer,. herrſcht ein 
feltfämer Gebrauch, der :feit Mahomed den IL (welcher das 
Mei der Dsmanen in Europa fliftete) von allen Kaifern der 
Pforte Heilig gehalten wurde. Jeder Sultan nemlih fammelt 
einen Schap, der in einem befondern Zimmer aufbewahrt wird, 
Am Schluß eines jeden Jahres fegt der Anführer der Bers 
ſchnittenen ein Verzeichniß der erfparten Beutel (ein Beutel ift 
167 Gulden) auf, verfhließt fie im einem Koffre und der 
Großhert verfiegelt denſelbean. Ben dem Tode des Sultans, 
wird das Zimmer verſchloſſen und an die Thür deifelben das 
Siegel des Großvezierd und aller Großbeamten des Bnijerlichen 
MPallaſtes (Serail genannt) gelegt. Ueber der Tpüre ſteht Dann 
mit goldenen Buchſtaben: Hier liegt der Schatz des 
Sultans N. Da dieſer Schag heilig iſt, fo wird er nur 
m änßerften Nothfall angegriffen und ehe ein Sultan Diefes 
thut, erproßt er lieber auf andere Weiſe einen. Notbpfennig. 
Seit Mahomed U. lebten 40 Kaifer, welche Schaͤtze haͤuften. 
Auf einem Raifer kann man doch wenigſtens 40 Millionen Gul⸗ 
den rechnen, welches die Summe von 240 Millionen Gulden 
giebt. Bringt man nun noch die andern Edelftelne und Kofts 
barkeiten mit im Anfchlag, fo läßt fih auf Die ungeheuren 
Reidthümer ſchließen, die hier eingefiegelt liegen, und ihrer 
Erlöfung harren. (N. 3.) 

Dean fieht jet zu Hannover hin und wieder engliſche han⸗ 
növerfhe Regionärd, melde im Königreihe Weſtphalen Befiz 
gungen Haben, und aus ihren bisherigen Dienften herausgetre: 
ten find, zuruͤckommen. (9. 3.) 

Verſchiedene Zeitungen geben von der Anwefmheit des Fuͤr⸗ 
Am von Deſſau zu Dresden, 
Koͤnige nach Polen, Bewegungsgruͤnde an, Die eben fo wenig 
in der Wahrheit gegründet find, als fo manche andere Mad: 
richten, welche jegt, um dem leeren Raum zu füllen, in den 
öffentlichen Blättern ſtehen. (8. 3.) 

° Der frangöfifhe Gefandte, Here de Ta Rochefaucauld, ift in 
der Nacht vom 27. auf dem 28. von Amfterdam abgereift. Am 
indern Tage kam ein Faiferl. Kurier an, mit dem Befehle, im 
Falle er noch allda wäre, den Augenblick abzurelfen. (9. €.) 

Pan fängt jegt an zu glauben, daß Dänemarf den Maaß⸗ 
rain Frankreichs im Hinſicht des amerikaniſchen Eigenthums, 
ſolgen werde. (9. 6) 

Eine aus dem Oſten kommende Flotte von 2 bis 300 Se: 
geln paifrte am 25. Map Abends Roͤdbye. 

Am 4. Juny haste Ihre Majeftät Die Königin von Schwer 
den mit iprer Familte das großherzogliche Luſtſchloß Scheiben: 
hard, eine Stunde von Karlsruhe gelegen, bezogen. Dingegen 
war am 2. die Frau Markgräfin von ihren Aufentgalt zu 
Bruchlal wieder in genannter Reſidenz eingetroffen. 

Ga den Kaſernen von Plyaruth war ein Tagsbefehl anges 
ſchlagen worden, welcher den Truppen, unter Androhung Eörs 
perlicher Sitrafe verbot, ſich mit den Einwohnern über Die mu 


, unglüdficher Tag. 


vor der Abreife Er, Maj. dee 


lichen polltiſchen Vorgänge in Monben muͤndlich ober ſchrif lic 
zu unterhalten, 

Der 23. May war für Schmiedeburg in Niederſchleſien ein 
Ein fürterlihes Gemitter, von einer Art 
von Molkenbruch begleitet, brad über diefe Stadt aus; viele 
Häufer wurden durch die Gewalt des Waſſers ganz, andere 
halb weageriffen, und 10 Menfchen kamen in den Fluthen um. 
Die ganze Gegend iſt verwuͤſtet, alle Brüden find zerſtoͤrt ıc 


— — ——— — — 


Borladung. ’ 
725. Joſeph Steaffer, Schuhmachergeſell, und Fidelis 
Straſſer, Baadergefell, gingen ſchon vor etlichen 30 Gab: 
ven auf Wanderfchaft, ohne daß man weiß, mo fie ſich 
befinden. Da ihnen nun von ihrem verfiorbenen Bruder, 
Prieſter, Erasmus Straſſer, eine Erbfchaft angefallen ift, fo 
werden obgenannte Brüder, Joſeph und Fidells Straffer, 
eder deren alleufalfige Leibeserben hiemit anfgefodert, unter 
geböriger Regirimation über den erhaltenen Ausmwanderungs: 
Gonfens, in fo ferne fie ih im Auslande anſäßlg gemacht ba; 
ben, innerhalb drey Monaten von heute anfangend, ih hier⸗ 
orts zu melden, und fih als Gefchmifterte oder Gefchwiftert: 
Finder des Erblaſſers auszjumeifen, ald man aufler deſſen über 
ihren Erbfhaftsantpeil weiters den beftehenden Gefegen gemäß 
verfahren würde, 
Aktum den iten Funp 1810, 
Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden, 
SedImair, Direktor. 
v. Dahn, 





Proftliama 
728. Auf Abſterben des hieſig bürger!. Korntiufere, © 
mon Rieſch, bat fich bey der vorgenommenen Inventur bezeigt, 
daß die dermal befannten Paffıven das vorhandene Vermögen 
weit überfteigen. 

Da die KRreditoren bey der offenbaren Unzulaͤnglichkeit der 
Maffa mit Einverftändnig der Wittib und der Erbeinterefienten 
um baldige Eröffnung der Gant das Bitten ftellten, fo wur: 
den die Ediktalien befchlofien, welche hiemit Öffentlich befanmt 
gemacht werden, als: 

Montag der 2te Julius ad producendum et Figuidandum. 

Donnerftag der 2te Auquſt ad excipitndum , und 

Montag der Zte Sept. ad concludendum, 

Es wird daher Jedermann, wer an diefe Mafle eine rechts 
liche Federung zu machen hat, auf jeden diefer 3 Edilistage 
jur Geltendmachung feiner Foderung bis 9 Uhr fruͤh in in ges 
hoͤriger Drönung and mar peremtorie et fub poenz prae= 
elufi vorgeladen, zur Beforgumg der Rechtsangelegenheit ents 
weder perfolnich oder durch einen hiulaͤuglich Bevollmaͤchtigten 
su erfcheinen. 

Den 1. Juny 1810. 
Königl. baier. Stadtgericht MRänden 
Sedlmatr, Direktor. 
v. Hahn— 





Profklama, 
7 a) Joſerh Dettt, Birger und Glgfieder all: 
bier, —5 den 22. November vorigen Jahres ohne eheliche 
Debcendenz. Dem Vernehmen nach ſoll ſelber 5 Brüder an 
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acblich in Wien als Wirte) aufäffig, hinterlaffen haben, von mel- 
chen aber bisher nichts in Erfahrung gebracht werden Fonnte, 


Man fodert daher dieſe 3 Dertliihen Brüder, Namens. 


Stephan, Georg und N. Dettel, oder die ſonſtig alleufalls 
vorhandenen nachſten Juteſtaterben des verftorbenen Joſeph 
Dertel biemit Kraft diefer öffentlichen Vorladung auf, ſich bins 
nen ſechs Wochen über den Antritt der im Frage fichenden 
Grbichaft, die fih nach dem Inventar deduetis paffivis auf 
beyläufig 2000 fl. beläuft, ihre Erklaͤrung um fo gemifier anz 
Her abzugeben, als man auffer defien in dieſer Verlaſſenſchaft 
weiters verfahren würde, wie Rechtens ift. 

Aktum den 30. Man 1810. 

König. baier, Stadtgeriht Münden. 

* Sedlmair, Direktor, 
Bauer, 





Berfeigerung 
709. (3. 6) Das an der ftädtifhen Burgfriedgränge am 
Gafteigberg naͤchſt dem Zengerbraͤukeller flehende fogenannte 
Strafmannpäufel fammt dem dabey befindlichen Gärtl gedenkt 
man Mittwoch den 27. dies Monats im Wege der öffentlichen 
Berfteigerung nach den beftehenden allerhoͤchſt koͤn. Berordnuns 
gen auf bedenzinfiged Gigentpum an den Meifibietenden zu 
verkaufen, i 
Kaufellebhaber wollen demnah am befagten Tag früh um 
9 Uhr auf dem Rathhaus fich einfinden, und ihr Anbot ad 
Protocullum geben. 
Altum den 6. Juny 1810. 
Königlig barerifher Stadt: Magiitrat 
Münden. 
Der k. Stadtkommiſſaͤr, 


v. Mittermahr, 
G. K. R. Feßmaler. 


Buͤrgermeiſter. 
Weſtermahr. 





Berruf. 


rıt. (3. a) Da Rafimie Gebhard, Müller zu Jedenhofen 
kein anderes Zahlungsmittel zue Berichtigung einer in rem 
judicatam erwachfenen, und ber @recution unterliegenden bee 
traͤchtlichen Schuldfoderung, als den Öffentlihen Verkauf feines 
geſammten Anwefens an den Meiftbietenden gegen Vorbehalt 
der Genehmigung votfchlagen kann, indem durd jeden andern 
theilmeifen Verkauf pro quantitate debiti daſſelbe ungemein 
verlieren, und demfelben der größte Schaden zugeben mürde, 
fo Hat man zu fothaner Öffentlihen Werfteigerung auf Montag 
den 25tem diefes Monats im Drte Jedenhoſen unmeit Vierkir— 
hen eine Commiſſion angefegt, woben die Kaufsliedpaber, von 
denen fih die auffergerichtlihen über ihre Zulaͤſſigkeit durch 
legale Zeugniffe ihrer ordentlichen Gerichtsbehörde müffen legiz 
timiren Eönnen, bis früh 8 Uhr fi einzufinden, und ihre Anz 
gebote zu Protokoll zu geben haben, 

Das geſammte Anweſen beiteht 
a) in der an dem Glonfluſſe liegenden Mühle mit 4 Mahl: 

gängen, einer Kopp s oder Gärbemüple, und Schneide 

füge, dann 
b) in einem Halbhofsgute, welhes mit der Müple zum hie⸗ 

figen Rentamt fregftiftig ift, und beſtehet 

gu Dorf : ' 

ka den Mohn + und Drkonomiegebäuden fammt Gprten 
d 


su Bel 
ia bey 35 Juchart Ader iu den 3 Feldern; 
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⸗ 
in ungefaͤhr 9 Tagwerk 2mäbigen Wleſen, und in 10 Tagwent 
ludeigenen Holjgruͤnden. 
Abgaben haften hierauf 
a) Landesherrliche 
1) zur einfachen Steuer 
2) Hofanlage 
3) Gerihtöfhaarmwert 
4) Mühlanlage 
b) Grundherrliche 
1) Orunditift 3 fl. 20 == 
2) Kühendienft ı Schwein, 2 Gaͤnſe, 10 Huͤhnlein, 100 
Gper, 10 Kaͤſe. 


12m. 
sl.—ı 25 
3e— — ⸗ 
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3) Gilt. 

a) Weitzen 1 Schaͤffl. 
b) Korn 7 Schaͤffl. 
ce) Gerfte 1 Schaͤffl. 
d) Haber 5 Schaͤffl. 


Beſchloſſen am oten Junh 1910. 
Königlih baierifhes Landgericht Dachau, 
Licent. v. Heydolph, 
Landrichter. 





Vorladung. m 
720. (3. a) Wegen vielen Schulden ergriff der Bauer 
Sohann Haaßmann von Göppmansbühl, Landgerichts Kemnath 
im Naabkreife die Flucht. 
Saͤmmtliche Gläubiger dringen auf Zahlung, und man fehte 
ur. gütlihen Ausgleichung dieſer Schuldenlaft auf den 9 Julio 
H 3. einen eigenen Commiſſions⸗ Tag an, wozu ermwähnter 
Johann Haaßmann oͤffentlich Hiemit vorgeladen wird. 
Stadt Kemmath den 25. May 1810. y 
Königlich baierifhes Randgeriht Kemnath 
- im Raabkreftſe. 
Buk, Landrichter. 


Borladung. 

730. (3. a) Johann Lippert bürgerl. Handelemann zu 
Neumarkt an der Rott, hat bey unterzeichnetem. Landgerichte 
um die Gihleitung eines Vergleiches angefucht, nach welchem 
feine Gläubiger im zubehaudeluden jährlichen Friſten bezaplt 
werden follten. 

Zum Berfuhe dieſer Ausmittelung ift Montag der 2te 
Lünftigen Heumonatd anberaumt, 

Es wird Daher Jedermann, wer immer eine Foderung an 
genannten Dandelömann zumachen hat, biemit worgeladeny an 
diefem Tage bey umnterzeichnetem Kandgerichte perfünlich, oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, bis 9 Uhr frühe, und zwar 
bey Bermeidung des Rechts : Machtheiles zu erfcheinen, daß 
Die ausbleibenden Gläubiger nah den Befchlüffen von der 
Mehrheit der Auweſenden werden behandelt werden von dem 

Königl. bgleriſchen Landgerichte Mupldorf im Salzachkreife.: 
Beihloffen am 8. Jung 1810. F 
: Gerbl, Landricter. 


Berruf. 

733. Im Gebiet des —* Landgerichts Erding wurde 
einem Dieb eine ſchwarzbraune Stute abgejagt, die einſtweilen 
in atkordmaͤßiges Futter gegeben wurde, R 

Der Eigentpümer dieſes Pferdes bat ſich demnach, wenn 
er ſich durch genaue Bezeichnung deffelben und andern noͤthigen 
Atteftaten als folder wird Iegüimirt haben, beym gedachten 
Königl, Landgericht um fo fiperer binnen 14 Tagen zu melden, 
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as nach Ablauf Diefes Termins das fraglihe Pferd auf dem 
Wege der Berftelgerung wird veräußert "und ber. Erlös ad 
depofitum genommen werben. 
Den gten Jung 1810. 
Königliches Landgericht Erding. 
Weindler, Laudrichter. 





Borladung. 

729. Nachdem der penſionirte koͤnigl Salzausfertiger Quido 
Bausbört zu Reichenhall unlingft ab iateſtato mit Tod ab. 
degangen, fo: werden zu aerichllicher Auseinanderfegung tiber 
deſſen Berlaffenfchaft ſowohl als deſſen Schuldenftand fammtliche 

Hausboͤckiſche Gläubiger, fo wie die nuͤchſten Inteftat: Erben des 
Erblaſſers hiemit ſub poena praeclufi yorgeladen, auf Den— 
nerſtag den 5. July bey unterzeichnetem tönigl. Landgerichte 
entweder perfonlih oder durch binlänglih Bevollmädtigte zu 
erfheinen fich hiebey über ihre Aufderungs Ziel im — we⸗ 
gen auszuweiſen und das weitere Rechtuche abzuwarten. 

Sign. den 5ten Juny 1710. a ö 
Köuigl, baierifhes Land und Stadtgeridht 
Reichenhall. 

Müller, Aſſeſſor, 





732. Am aoten dleſes "Abends zwiſchen 7 und g Uhr 
wurde vom Tandelmarkt durch das Angerthor, bis zum Karldı 
thor eine Vorſtecknadel verloren, fie iſt von Bernitein, ſtellt 
eine Blume mir6 Blaͤttchen bor, hat in der Mitte ein weißes 
Knöpfhen und einem filbernen Stiel. Der redlihe Finder 
wird gebeten, dieſelbe gegen eine Erkeuntlichkeit an Ausgeber 
dieſes Blattes zu überbringen. 





GEs iſt eine Gelegenheit für zwey ober vier Perfouen 
Das Nähere dft im 


751. 
nah Bogen oder auch Trient zu<reifen, 
Gomteir diefer Zeitung zu erfragen. 

702. (5. c) Für einen Buchbinder-Geſellen Namens Peg 
von Troppau aus Schleſien gebirtig find mehrere Kleidungs— 
flüde und ine Summe Geldes von feinen Eltern erlegt wor: 
‘den ; da man num feinen dermaligen Aufenthaltsort nicht weiß, 
fo wird Jedermann gebeten, befonders Die Herbergsvater, ſel— 
‘ben im Erfragungsſalle gütiaft zw bedeuten, er wolle feinen 
Aufenthaltsort fo ſchleunig als möglih dem hleſigen Zeitungs: 
Gomtoit anzeigen, oder gleich felbit hier erfcheinen. 

Münden den 5ten Juny 1810, 5 


#04. (4. ©) In giner der angenehmſten und anfepnlichiten 
Straßen ann über 1 Stiege ein Logis, beſtehend aus 3 heiz— 
baren Zimmern, Kühe, Kammer und Keller, von jegt bis 
Fünftige Michaelis täglıch vermiethet werden. D. ü. 








726. Endesuntergeichneter. macht hiermit öffentlich bekannt, 
daß Niemanden ohne Ausnahme auf feinem Namen Geld oder 
anderes geborgt werden dürfe. z 

G. Anten Schauß, 
koͤniglicher Landbau⸗ Infpektor zu Paſſau 
im Unterdonaukreiſe. ⸗ 





Anzeige 
7237. Ben Joſeph Thomann; in Landéhut iſt eben erfchle: 
nen und in allen guten Buchhandlungen um bengefeste 
Preife an haben. 
AR, D. Fr, Entwurf der Uniwerfalzefdichte 2te verb. Auflage 
er daten 


Gelder, 8. 8., Literaturzeitung für Kath. Religionslehrer, iter 
Jahrgang. 2 Bände. gr. 8. 4 fl. 50 Er. } * 

— Die Feyer des fünfzigiährigen Prieſterthums, eine Jubel: 
predigt. 8. 9 Er. 

Haid, D. 9. , Abhandlung, al Ankündigung über die Meta: 
morphofe des Roſenkranges, mach dem Geifte der katholiſchen 
Kirche. 8. 10 Er. 

— Reoſenkranz nah Meinung der heil. kath. Ki 3 Theile. 
8. Drudp. 54 ii. Schreibp. ı fi. 12 ii. Sin 
Salat, Dr, J. von den Urſachen eines neuern Kaftfinns gegen 

die Philofophie auf deutſchen Boden ar. 8. 24 Er. 

— von einer fhönen Hoffnung, welde der Phuoſor hie aus, 
dem neuern Wechſel und Sturz der Syſteme aufblüpt gr. 8. 
24 fr. (erſcheint nuͤchſtens.) 





Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 50 kr., wie auch 
Federn, geſchnittene und ungeſchnittene, In Dutzend oder ein: 
zein, find im Gomtoir Diefer Blätter um fehr billigen Preis 
gu haben. j 





Die fehr beliebte, fehr ſtark abgehende, nnd fhon oft an: 
gezeigte äh en gliſche Wichſe, mit der den gelben tie: 
felkappen der Glanz wie neu kann gegeben werden, iſt wieder 
frifh angekommen, und im Zeitungs: Gomtoir das las um 
24 Er. nebft dem Gebrauchzettel in Sommifftor gu haben. 








Fremden: Anzeige 
Den 11, Jund. Gr. Oſenberg, Negot. Hr. Mattenheimer, 
Maler, Sr. Srödle, EB. Gramter von Wien. Hr. Weiß: 
bürger, Kupfsifteder von da, Madame Gantery, von Wien, 
Hr. Sabadiny, "und Hr. Kob Megot: von Augsburg.“ Hr. 


‚ Predel, Landrichter von Zürkheim, im Kreuz. Br. Schaum; 


berg, k. b. Straßenbauinfpetor- Hr. Schatte, Bon, Landge— 
richts » Aktuar, von Weilheiun. Hr. Meltretter, Oberſchreiber 
von da. Hr: Sibenkeß, Profeſſor von Landshut und Hr. Sen: 
kel, Akademiker von da. Hr. Rabaufh, Advokat von lim 
und Hr, Eilberhern, von da, in der Ente. Hr. Deuringer, 
Giaftgeber von Augsburg. F 
Rget, Hr. Bertolino, Kaufmann von Nürnberg, im Habn, 
Hr. Schoͤnauer, Finauzrath, dumme von Inviertei, im Hirſch. 
Hr. Wallenberg, Aſſeſſotr von Breblau, im Adler, 








— — 

Die 1012te Ziehung id Munchen it Montags dem 
giten Juny 1810 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobeg nahfichende Nummern zum Vorfhein 


kamen: 
18 1 65 + 82 65 
Die to1gte Ziehung mird dei 2. July, und linzwiſchen 
die 654te Stadiamhofer Ziehung den 22. Junp vor fib gehen. 
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Schrannen-Anzeige vom Hten Juny 1810, 
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Hr, Bernhart und. Hr. Mepdei, ' 


Muͤnchener 


Politiſche Zeit ung. 


Mit Seiner konigl. Dajeftät von Baiern allergnädigftem Privilegluin. 





Mittwed 
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13. Nuny 1810. 


. Baierm 

Münden, d. 10. Juny. Die Ulmer Zeitung fagt, bie 
Reife unfers geliebten Monarchen ginge über Landeberg, Mem: 
mingen und Scafhaufen; das erſte Nachtquartier mird zur 
Mönhsroth bey Memmingen ſeyn, welches dem Grafen von 
Wartenberg gehört. Ferner fagt fie, Se. Erzellenz der Herr 
Generallieutemant Frhr. v. Wrede habe einem unter dem Bors 
file Sr. Maj, des Königs gehaltenen großen Staatsrathe bey: 
gemohnt. 


Münden, 13. Juny. „Das heutige Regierungeblatt ent⸗ 
hält folgenden Föniglichen Befehl vom Sten ung: 

Mit Hefonderm allerhoͤchſten Wohlgefallen haben Wir die 
BVerdienfte vernommen, welche die Gyirurgen ber Nationalgars 
de Zter Klaſſe in Unferer Haupt: und Refidenzftadt duch treue 
"uneigennügige Sorge uud Pfiege der Eranken und vermundes 
ten Krieger fi erworben haben. 

Indem Wir diefen Uns neuerlich gegebenen Beweiſen von 
bewaͤhrter patriotifcher Anhäpglichkeit und Buͤrgertreue Die vers 
diente belohnende Auszeihnung zu gewähren befchloffen haben ; 
fo wollen Wir 

1) dem Regiments Chirurg der Nationafgarde , I. Bels 
demann, welder in dem im vorigen Jahre beftandenen 
Feldfpitale in der Koftihor: Kaferne ſowohl, ald auch in dem 
Militär: Hauptlazarethe allhier als dirigirender erfler Wundarzt 
den chirurgiſchen Dienſt unentgeltlich Teitete, die goldene Eivil: 
Werdienftimedaille, und cben fo 

2) dem Baraillons » Chirurg gedachter Natiomalgarde, 
Anton Koch, welcher (fo lange der vorgenannte in dem 
Dauptlazarethe ben Dienft hatte) in dem Kofithor : Spitale die 
Dberaufficht führte, gleichfalls die goldene Berdienftmedaille 
zuftellen laſſen. 

5. Dem Batalllons » Chirurg Martin jun. , welcher fo 
wie der bereits mit der filbernen Medaille begnadigte Chirurg 
Sreudenfprung, beyden obigen Die thaͤtigſte Aushülfe leis 
ſtete, bewilligen Wir Die ſilberne Verdienftmedaille. 

4) Die Verdienfie der ‚Chirurgen Stödl, Edart, 
Menzinger, Bader, Wolf, Sieber, Waßfler, Pi: 
gel, Wiruher dann Der chirutgiſchen Kandidaten Halter, 
Eberl, -Weber, Heindele, Schneider, Weſt e r⸗ 
maner und Dadel, welche unter Anleitung der Grftgenanns 
ten — und zum Theil mit Aufopferung ihrer Geſundheit den 


13. d. bier erwartet. 


verwundeten Waterlands + Bertheidigern gleih uneigennügige 
mwundärztlihe Pflege gewährten, laffen Wir zur Öffentlichen 
Belobung durch das Regierungsblatt bekannt machen. 
Frankreich. 
Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes: 

Es heißt, daß Se, Heiligkeit Pabft Pius VIE. auf Ber; 
wendung eines großen Hofes für feine vwerlornen Länder ent: 
fchädiget werden fol. Der Freyherr von Lebzeltern bat von 
dem kaiſ. öfterr. Hofe im Einverfländuig Sr. Maj. des Kai⸗—⸗ 
ſers von Frankreich die Erlaubniß erhalten, Sr. Heiligkeit im 
Savona einen Befuch abzuftatten, (P. 3.) 

Das Felt, welches die Prinzefiin Borahefe zu Neuilly, ih: 
rer Sommerrefidenz, geben wollte, war auf den 6. Juny feſt⸗ 
gefegt. Man veranftaltete dafelbft Konzert, Schaufpiel, Ball 
Beuerwerk und Illuminatien der Gärten und des Parks. 

Zn Rouen hatte der Kaifer für die Armen eiu Geſchenk 
von 20,000 Fr. zurüdgelafien. 

Deftterteid. 

Wien, 6. Juny. Se. Mai. der Kaiſer wird bis sum 
Se. kaiſ. Hoh. der Erzherzog Johann 
ift vor einigen Tagen hier eingetroffen und wird fih nad ei: 
nem kurzen Aufenthalt wieder aufs Land begeben. — (3 
geht zwar ein Gerücht, daß zwiſchen den Rufen umd Türken, 
zum Vortheil der Tegtern, eln Hauptſchlag geſchehen ſeyn folk, 
da aber weder der Drt noch der Tag dabey beftimmt wird, 
fo kann man diefes bloß auf Ausfagen der Relfenden nicht vers 
bürgen. — Bom ı. bis 6. Juny marfchirten die aus Itallen 
kommenden ruffifch ⸗ Ealferl. Truppen in Weinen Abtheilungen 
dur Lemberg. — Gin Theil der bisher in den biefigen 
Militkrſpitaͤlern gelegenen franzöfifhen Rekonvaleszenten mird 
nun nah Straßburg abgeführt; wohin auch alle noch anwe— 
fende Aerzte und Chirurgen ihrer Nation abgeben. Die vaar 
hundert noch aurüdbleisenden Kranke und Verwundete werden 
von kaiſerl. bſterreichiſchen ersten und Chirurgen bis zu ihrer 
Miedergenefung übernommen, und fo lange bleibt au der 
Baifer!. franz. Kommiſſaͤr, Here IHembert, in Bien, Der Dr: 
donnateur, Here Derville, aber it im Begriff nach Frankreich 
abzureifen, (Augs. 3.) 

Holland. 

Amfterdam, den 1. Juny. Cine Deputation der auf 
ben hiefigen Schiffswerften arbeitenden Bimmerlenten verlangte 
dieſer Tage eine Audieng bey dem König. In diefer beichwerte 


fie fih darüber, dafı die Zimmerleute ihren rüdftändigen Lohn 
sicht erhielten, Der König nahm die Deputirten gnaͤdig auf, 
verſprach die Beraplung, und fie Echrten zufrieden nach Haufe. 
Dier find noch Feine Kolonialmaaren Fonfisziet, was jedoch zu 
Dordreht und Rotterdam gefhehen iſt. — Die franz. Kriegs: 
florte unter dem Kommando des Admirals Mifjiesy, welche 
bisher auf der Scheide unterhalb Antwerpen vor Anker Tag, 
nimmt jegt ihre Station bey Dlieffingen ; dadurch wird fie 
in den Stand gefegt,' bey günftigem Winde flündlih auslaufen 
zu koͤnnen. (A. G.) 
Serbien. 

Die Aufträge des letzthin erwaͤhnten ruſſiſchen Abgeordneten 
follen wirklich von großer Wichtigkeit fepn, und dem MWernep: 
men nah fucht Rußland die Serbier an fih zu ziehen, indem 
Diefelben Dem Petersburger Hofe zu einem ſchon feit geraumer 
Seit im Werk führenden befondern Pian, welcher Europa bald 
vor Augen gelegt werden duͤrſte, 
könnten. — Man bemerkt feit einiger Zeit in den Feſtungen 
zu Belgrad, Semendria und Schabatz gewiſſe Kriegsrüſtungen. 
Es ſind kuͤrzlich mehrere Transporte Munition und eine Anz 
zahl Kanonen nach der Gränze geſchafft worden; aud heißt es, 
Daß zu einer befondern Beltinmung unverzüglid 8000 Dann 
beritten gemacht werden follen, (Pr. 3.) 

Delvetien. 

Laufanne, 19. May. MWergangenen Sonnabend gegen 
6 Uhr Abends Fam ein Wagen mit 6 Pferden bier an, worin 
ſich zwey Neifende wit Gasqurts won grauem Filz, grauen 
Weſten und Pantalons und einem Bedienten befanden, Einer 
ron ihnen, größer ald der andere, mit Faftanienbraunem Haar, 
4ehe gerade gehend, und deffen Phyfiognomie ein Alter von 
35 —40 Jahren anzeigte, fhien Der Vornehmſte von Beyden 
zu ſeyn, und führte allein das Wort. Kaum war cr im Gaft: 
Hof zum goldenen Löwen abgefliegen, wo er über die fehle: 
sen Wege, die er den Tag über pafjirt war, aufierordentlich 
ſchalt, und einige Fragen über Die Form des Bouvernements 
that, als er dringend zum Abendeffen den Ombre chevalier, 
eine Art Fiſche, mit Namen der Ritter, größte Rötele, ver: 
Jangte, weil er diefen berühmten Fiſch im Ser Leman auf feiner 
Meife fo fehr habe rügmen hören. Als man ihm die Bemers 
Lung machte, es fey fehwer, feinen Wunfh zu befriedigen, 


weil die Jahrszeit zum Fang diefeg Fiſches vorbep wäre, ließ 


ex ſich durch einen Miethlaquais nad der Gathedrale und dann 
nach dem Hafen v. Ouchy führen, wo er wieder vergebens den 
namlichen Fiſch foderte. Nun hofite er, auf einer Fifcherbaike 
Die er auf dem See fah, “dergleichen zu finden, und lleß ſich 
hinführen.. Auch, da fand er ihn nicht, und flieg deshalb zu 
Did au's Land, Eaufte einige Kleine Fifche, gab den Fifchern 
2 große Thaler, und kam zu Fuß Abends 8 Uhr zum golds 
sien Löwen zuruͤck, mo man ihm, zu feiner größten Zufrieden⸗ 
beit eine Schüffel vom Ritter vorfegte. Am andern Mor: 
gen erlundigte er ſich nach der Entfernung und dem Wege des 
Mont: Blanc, den er zu fehen wünjdte, gab aber dieſes Vor⸗ 


- 100 Segeln, die aus Eüden kam. 


mwefentlihe Dienfte leiſten 
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haben wieder auf, und reifte halb 7 Uhr nad Genf. Raum 
mar er da augelangt, als das Gerücht ging, es ſey der ehe: 
malige König von Schweden. Indeſſen behauptet man, er 
babe fich in das Buch des Gaſthofes unter dem Ranıen eines 
fremden Banquiers eingefchrieben, 


ubl.) 
Dänemark 

Kopenhagen, den 29. May. Die Engländer halten 
den Sund, den großen und Beinen Belt mit ihren Ariegäfchifs 
fen befegt, und beherrſchen folglih die ganze Kemmunikation 
zwiſchen der Nord: und Dflfee. Am 25ten paffirte eine ihrer 
KRauflaprtepflotten von 2 bis 500 Segeln, aus der Oſtſee kom— 
mend, durch den großen Belt; am 25. folgte eine andere von 
Unſere Kapers können dens 
felben nichts anpaben, weil fie ſtarke Bededungen haben. 

(8. ©.) 

Altona, den 2. Jung. Am Borde der engl. Flotte, 
melde nach der Dftfee abgefegelt ift, befinden fih Landungs— 
truppen; ihre Buhl aber iſt unbekannt, — Man hat hier 
Berichte aus Kopenhagen vom 29. May, melde die Todes— 
art des Kronprinzen von Schweden anders angeben, als üf- 
fentlihe Blätter, ” (A. 3.) 

Preuffen 

Berlin. Die Sage, da der Bar. v. Hardenberg wieder In uns 
fer Diniterium treten, und die Direktion der innern Angeles 
genheiten übernehmen werde, verbreitet fih immer mehr, Offi⸗ 
fiziel weiß mar indeifen davon nicht das geringfl. — Bey 
dem gejtern ermähnten Wolkenbruch zu Schmiedberg wurden 
12 Häufer gänzlich hinweggefchwemmt, 52 find ſtark beſchaͤdigt, 
alle tragen Spuren der Verwuͤſtung. Zwölf Menſchen ertrans 
ken in der Fluth. Der angerhhtete Schaden wird vorläufig 
auf mehr als 2 Milionen Thaler berechnet. In unfern Ge: 
genden haben wir winterlihe Witterung bey dem Auſcheine des 
Brüplinge. Ein Heftiger alter Nordwind läßt das Laub der 
Bäume zufammenfchrumpfen; geflern Morgen fror es fo ftarf, 
daß einige Gartenfrüchte und die Weinflüde Schaden genoms 
men baden. — Noch immer gehen von Zeit zu Zeit ganze 
Karavanen rufischer Fuhrwerke bier duch nah Sachſen. Heute 
fiud wieder 22 Wagen eingetroffen, die morgen weiter gehen. 
Die Fuhrleute verfichern, daß fie Zuder geladen haben, der 
aus Amerita kommt. — Gin hiefiges Blatt, der preußiſche 
Hausfreund, theilt den Plan der in Kurzem einzurichtenden 
neuen Staatslotterie und Bemerkungen darüber mil. Der 
Herausgeber jenes Blattes nennt ben von ihm befannt gemadh: 
ten Plan authentiſch. (U. 3.) 

Grofbritanien. 

Die öffentlichen Fonds find der Thermometer des Finanz 
zuftandes in einem Reiche; fo find 5. B. in England die Fon: 
ſolidirten drey Prozent ungefähr der Maasſtab des Öffentlichen 
Kredite. Es ſcheint alfo nicht unwichtig, das Steigen und 
Dallen derfelben feit dem Anfange des Kriegs jwilhen England 
und Grankteih zu bemerien: 
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Im Jahr 1792 fanden die konſol. 3 Proc. zu 06 1/B, 
im 9.1793 77, im 9. 1794 73 5/8, im J. 1795 65, im 
J. 1797 55, im 9. 1798 45 3/4, im J. 1901 62 1/4, im 
%. 1803 73, im J. 1804 56, im $. 1805 59, im I. 1806 
60, im 3. 1807 00 558, im I. 1810 70 5/4 

ü Türken. 

Die feit einiger Zeit fehr überpand genommene Zuͤgelloſig⸗ 
Feit einer gewiſſen Alaffe von Janitſcharen in der Hauptitadt 
bat eine Anzahl feiedliebender Bürger, meiftens ſelbſt Janits 
ſcharen, bewogen, fi den 18. April opne Waffen nad des 
Pforte zu begeben, um dert entweder einen ausgiebigen Schuz 


der Regierung gegen erwähnte allen Handel und Wandel hem-⸗ 


mende Ausgelaffenheiten, oder die Befugniß zu erwirken, ih 
felbft gegen dergleichen des Namens von Janitfcharen unmürs 
dige Ruheſtoͤrer Recht gu verfhaften. In Folge Diefes van 
der Regierung gebilligten Schrittes wurde kürzlich ein merk⸗ 
wuͤrdiges großherrliches Reſteipt am den Kaimaken und die 
vornehmiften Gerichtsbehoͤrden bekannt gemacht, worin zwar für 
die Frepheiten und Privifegen des Janitſcharenkorps Die gebühs 
sende Achtung anbefohlen, jeder Janitſchar aber, der fih durch 
Zuͤgelloſigkeit des Korps unmürdig bereigen follte, für vermor: 
fen erklärt und jedem rechtſchaffenen Bürger nicht bloß das 
Net eriheilt, fondern ihm fogar unter Androhfing des Ghalis 
fatifchen Fluches zur Pflicht gemacht wird, dergleichen Rubes 
ſtoͤrer feft zu halten, der nächten Wache zu übergeben, ihre 
Bufammenrottungen mit Gewalt gu zerftreuen, und die Widers 
ſrenſtigen im Nothfalle fogar niederzumachen. Man verfpricht 
fih von dieſer energifhen Maasregel eine dauerhafte Erhaltung 
der Örfentlihen Ruhe. Ein anderes vor Kurzem erfchienenes 
großperrlihes Reftript an den Kaimakan, iſt durch den aus 
ſelbem hervorgehenden fehlen Entſchſuß merkwuͤrdig, den Krieg 
mit Nachdruck fortzufuͤhren. Es tadelt nemlich das fahrlaͤſſige 
Betragen des kuͤrzlich abgeſetzten Kalmakans und fordert feinen 
Machfolger zu einer thaͤtigern Verwaltung ſeines Amtes, in 
Herbeyſchaffung der für die Hauptſtadt erforderlichen Lebens⸗ 
mittel, und beſonders in Betteibung der Kriegsruͤſtungen auf. 
Diefe gehen auch wirklich ihren Gang mit größter Thätigkeit 
fort. Aus dem Lager des Großveziers find eigene Abgefandte 
nah Albanien, Macedonien, NRumelien, Griechenland und 
Morea abgegangen, um die fchleunigfte und Eräftigfte Mitwirs 
tung bey den dortigen Paſchen zu betreiben. 

Diele Truppen find bereits aus Anatolien und andern Ge— 
genden der Türke im Anzuge, und man hofft, den Grofve: 
sier bald im Stand zu fehen, den Feldzug mit Nachdruck zu 
eröffnen, und den Ruffen ſowohl als den Serbiern die Spike 
zu bieten. Zugleich ift auch eine Flotte yon 2 Drepdedern, 
8 Zweydedern und 3 Fregatten im Angeficht des Arfenals vor 
Anker, um fh zu einem augenblidlihen Auslaufen in Bereits 
fchaft zu ſeten. Ben der Feuersbrunft am 21. (mit 27.) 
Aprit zu Pera brannten 2 bis 3000 Häufer nieder, 

Bermifdte Nadhridten 

In Amerifa erwartet man die Ankunft des Herrn Adams 

und die Depefhen aus Gugland mir Ungeduld, Die öffentliche 


Meinung iſt fir Ongland günftiger geworden, woruͤber bie 
Demokraten fehr unzufrieden ind. In wenigen Tagen wirb 
man rien, weran wir find, (u. 3.) 
Die ungarifhen Zeitungen wollen wiſſen, daß der Paſcha 
von Bosnien fi gegen den Herzog von Ragufa, Marſchall 
Marmont, verpflichtet habe, für die Mäuberepen der Thrken 
auf dem illyrifchen Gebiet entweder 40,000 Stüd Dufaten, 
zu bezaplen, oder den Werth in Schlahtvieh zu liefern, 
Hamburfer Privatbriefe vom 2. Jump fahren fort, von 
bem Tode des Kronpringen, ald von einem gemwaltfamen, zu 
ſprechen. Sie fegen hinzu, es wären neben dem Prinzen eint- 
ge Adfudanfen und Pferde verwundet worden, (u. 3.) 
Der Hofratp und Profeffor der Gefhichte Eh. ©. Heinrich 


auf der Univerfität zu Jena ift am 24. May im diſten Rebens- 


jahre geflorben. 

Am Zten Juny wurde in der alten Batholifhen Pfarrkirche 
zum heit. Sebaftian zu Mannheim das Zubelfeft der 100jäh⸗ 
zigen Einweihung dieſes Teinpels begangen. 

Am 2. Jung wurden aus dem Parifer Zuchthaus 8 Wa: 
gen mit ungefähr 200 Mann melitens jungen Zücdhtlingen zu 
den Galeeren abgeführt. Sie fhauten die Zufhauer mit vie: 
ler Frechheit an. j 

Der Schloſſermeiſter Krivvendorf gu Guben in der 
Niederlaufig hat eine Mafchine erfunden, mittelft welcher man 
durchs Räuchern die Raupen von den Bäumen vertreiben kaun. 
Die Mafchine ift von Eifenbleh, und gleicht in der Form ei- 
ner Rafteetrommel. In ihrem hoblen Körper wird auf glü« 
benden Kohlen ausgelaugte Gerberlohe, mit etwas Schweid 
vermifcht, gethan. Der Luftzug ift gerade fo ſtark, daß die 
Kchlen nicht verlöfhen Eünnen. Der Ausgang des Rauchs if 
eine fo bewegliche Leitung, daß er überall hindringt. Die Ma: 
ſchine ift nicht groß, und koſtet nur 1 Thlr. ſächſiſch. 

Megen an der Maas, in dem Lande NRavenftein, den 
24. May. Am 15. dieſes Nachmittags fpät nahmen zwey 
Teutfhe, die bereits mehreren Mächten gedient hatten, und 
mun ald Deferieure feit einiger Zeit herumſchwaͤrmten, nach⸗ 
dem fie in der Herberge zu Erb Brandwein getrunfen hatten, 
fih vor, den GErften, der ihnen begegnen würde, zu ermorden, 

Der Gerichtsbote von Dinther Fam ihnen entgegen, aber 
auf einem Plage, Der den Böfewichtern nicht einfam genug 
ſchlen; fie redeten ihn au, und unter dem Borgeben, fie ſeyen 
franz. Kommiffäre, fragten fie nad feinem Paß. Der Mann 
antwortete: Er habe Peinen, worauf fie ermiederten: dann 
muͤße er mit ihnen nach dem nächften Dorf gehen. Sie gin: 
gen nun mit ihm fort, bis fie fih mit dem Unglüdlichen auf 
einen Piag befanden, Der ihnen einfam genug ſchlenz dort 
fielen fie über ihm her. Kein Flehen des armen Mannes um 
fein Leben, ihnen feiner Frau und Kinder wegen alles geben 
zu wollen, konnte die Mörder erweihen; fie ermordeten ihn 
auf das grauſamſte. Aber fie fanden nicht mehr als ſechs 
Stüber bey ihm; dann zogen fie ihn nadt aus, warfen ihn 
in einen Graben und vertheilten feine blutigen Kleider unter 
fig. Schnell aber ward dieſer Worfall bekannt, md weil 
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die Verbrecher die blutigen Spuren des Mordes an fih tru⸗ 

gen, fo wurden fie nod am bemfelben Abend zu Uden gefans 

* gen, man fand auch die ſaͤmmtlichen Kleider des Unglüdfichen 
ben ihnen. Tages darauf wurden fie nach Ravenftein in Vers 

vahrung gebracht, fie geitanden ihr Verbrechen, und werden 
ährer verdienten Strafe nicht entgehen. 


— EEE — — 
Proklama. 

717.' (2. 6) Joſeph Oetil, Bürger und Eſſigſieder all⸗ 
bier, verftarb den 22. Movember vorigen Jahres ohne ebeliche 
Descendenz. Dem Bernehinen nah fell felber 5 Brüder ans 
geblih in Wien als Wirthe anfällig, hinterlaffen haben, von mel: 
hen aber bisher nichts in Erfahrung gebracht werden konnte. 

Man fodert daher diefe 3 Dertlifhen Brüder, Namens 
Stephan, Georg und N. Dettel, oder die fonftig allenfalls 
vorhandenen naͤchſten Inteſtaterben des verftorbenen Joſeph 
Dertel hiemit Kraft Diefer Öffentlichen Vorladung auf, ih bin: 
nen fechs Wochen über den Anteitt der in Frage ſtehenden 
Erbichaft, die fih nah dem Inventar dedueris paffivis auf 
bepläufig 2000 fi. beläuft, ihre Erklärung um fo gewiſſer ans 
her abzugeben, als man auffer defien in dieſer Verlaſſenſchaft 
weiters verfahren würde, wie Rechtens iſt. 

Aktum den 50. Man 1810, 
KRönigl, baler. Stadtgeriht Münden. 
' Sedlmair, Direktor. 
Bauer, 





Rundmadung 


“36. Viktoria Latur, landſchaftliche Kanzeliflen Wittwe, 
gebohrne Zimmermann, ift mit Hinterlaffung eines Verindgens 
von benläufig 200 fl. mit Tode abgegangen; es bat fich zwar 
eine Tochter des ebenfalls veritorbenen Bruders der Erblaſſerin, 
Johann Zimmermann, Hofkonditors, mit Mamen Maria Anz 
na Bevern, gebohrne Zimmermann, gemeldet; naddem man 
aber nicht weiß, ob nicht mehrere oder nähere Intejtaterben 
vorhanden find, fo werden felbe hiemit edittaliter voraeladen, 
fih fub termino 30 Tagen hierorts zu melden, und über ihre 
Berwandtfhaft zu legitimiren, ald man auffer deffen den Ruͤck⸗ 
laß der obigen Bevern ertradiren wuͤrde. 

Beihloffen den 4. Juny 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
a. Flad. 


726. Endesunterzeichneter macht hiermit Öffentlich bekannt, 
daß Niemanden ohne Ausnahme auf feinem Namen Geld oder 
anderes geborgt werden dürfe. 

8. Anton Schauß, 
Eöniglicher Landbau + Infpeftor zu Paffau 
im Unterdonaufreife. 


Nerruf. 


"11. (3, 6) Da Kaflmie Gebhard, Müfler zu Jedenhofen 
kein anderes Bahlungsmittel zur Berichtigung ‚einer in rem 
judicntam erwachſenen, und Der Erecution unterliegenden ber 
trächtfichen Schuldfoderung, als den Öffentlichen Verkauf feines 

fantmten Anweſens an den Meiftbietenden gegen Vorbehalt 
dr Genehmigung vorfhlagen kanu, indem durch jeden andern 
thalwelſen MWerfauf pro quantitate debiti daflelbe ungemein 
verieren, And demfelben Der größte Schaden zugehen würde, 
fo bat man zu fothaner öffentlichen Berftiigerung auf Montag 
den Aston dieſes Monats im Orte Jedenhofen unweit Wierkir⸗ 





Gen eine Sommiffion angefebt, wobey die Raufsliebhaber, vom 
denen ſich Die auſſergerichtlichen über ihre Zuläffigkeit Durch 
legale Beugniffe iprer ordentlichen Gerichtsbehörde müſſen legi— 
timiren Können, bis früh 8 Uhr fich einzufinden, und ihre Anz 


" gebote zu Protokoll zu geben haben. 


Das gefammte Anmefen beftehtf ; 

a) in der an dem Glonfluffe liegenden Mühle mit 4 Mahl— 
gängen, einer Kopps oder Gärbemühle, und Schneide: 
füge, dann 2. 

b) in einem Halbhofsgute, welches mit der Mühle zum hier 
figen Rentamt frenftiftig if, und beſtehet 

su Dorf 
in den Wohn : und Dekofomiegebäuden fammt Garten 
su Beld 
in bey 33 Juchart Ader in den 5 Feldern; —_ 
in ungefähr 9 Tagwerk Zmädigen Wirfen, und in 10 Tagwerk 
Indeigenen Holzgruͤnden. 
Abgaben haften hierauf 
a) Landesherrliche k 
1) zur einfahen Steuer 
2) Dofanlage 
3) Gerichteſchaarwerk 
4) Mühlanlage 
b) Grundberrlide 
1) Grundſtift 3f.20 Er «= 
2) Kücendienft 1 Schwein, 2 Gaͤnſe, 10 Hühnlein, 109 
Ever, 10 Käfe. 


12 fl. 51 ie. 5 hl. 
bfh.—: 2: 
5: 


10 s 


5) Gilt. 

a) Weigen 1 Schaͤffl. 
b} Korn 7 Schaͤffl. 
e) Gerſte 1 Schaͤffl. 
d) Haber 5 Schaffl. 


Beſchloſſen am Oten Juny 1810. 
Königlich baierifhes Landgeriht Dachau. 
Licent. v. Hendolpp, 
Landrichter. 





734. (3. a) Gin Kaufmann, der in allen Theilen der Handlung, 
wohl erfahren iſt, dabey vollkommen franzcfiih redet und 
ſchreibt, große Reiſen gemacht, und die beſten Zeugnifſe aufs 
zuweiſen bat, auch einiges Vermögen beſitzt, münicht in einer 
foliwen Handlung als Aifoeic je eher je lieber unter billigen 
Bedingungen aufgenommen, oder als Gommis angeftellt zu 
werden. Man erführt defien Addreffe anf poltfreye Anfragen 
im Gomfeir diefer Zeitung. 

735. (2. a) Ju einer angenehmen Strafe ift ein meublir⸗ 
tes Zintmer gu vermierhen. Das Übrige ift im Anfrage : Bits 
rean zu erfahren. 








737. Bis Sonnabend oder Sonntag acht eine Retourchaife 
von bier nach Garlsruhe und Straßburg ab, Mer fich dieſer 
Gelegenheit bedienen will, beliebe es im goldenen Bären am 
Promenadeplag zu melden. 





Sremden:Anzeige 

Den 12. Jung. Hr. Hörmann, Priefter von Than. Sr, 
Rauch, Negot. von Rofenheim, im Löwen Hr. Mepr, 
Med. Dr. von Aichſtaäͤdt. Dr. Packowizk, Comis von Fürth, 
im Kreuz. Sr. Schmidken;, Pfarrer von Griesftädt. Hr. 
Scherer, Pfarrer von Gmünd, in Schwarz. Bären. Hern. 
Gebruͤder Duerue von Augsburg, im Adler Hr. Schirm: 
bet, Negot., im gold. Stern, Hr. Mayr, Partilufier von 
Nürnberg, im Hahn, 


. 


Muͤnſch 


Politiſeche 


e ner 


Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Maieftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Donnerftag 


14. Juny 1810. 
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Srantretid. 

Paris, 7. Jung. Nädften Sonntag wird man in den 
Ginfäifhen Feldern 144 Stufe Wein, 6000 Stud Eßwaaren, 
und 6000 Brode austheilen. Mehrere Springbrunnen wer: 
den erleuchtet werden. Die Deloratioren zum Feuerwerk auf 
dem Quai Napoleon fielen einen Berg vor, mo man fteile 
Felfen, Bäume aller Art, und Gaſcaden am Fuß beifelben er: 
biide; auf jeder Eeite ift eine Baftion; ein Weg führt zum 
Tempel Hymens, der ſich in der Mitte des Berges befindet, 
und von da zu dem auf dem Gipfel befindlichen Tempel der 
Unfterblichteit. (3. 2. 9.) 

Stalien 

Manland, 4. Jan. Nah einem offigiellen Bericht im 
hiefigen Amtöblatt, den der Zuftizininifter, Hr. Graf Luoſi, an 
Se. kalſerl. Hoheit den Vicckönig abgeſtattet, find verſloſſenes 
Jahr im Königreich Italien bey den in demfelben beflehenden 
383 Friedensgerihten 207,975 Streitſachen anhängig gemacht 
worden. Hievon wurden 190,990 abgethan, und die übrigen 
blieben noch unentfhieden. 

Holland. 

An der koͤnlgl. Courant liest man eine General + Refapt: 
tulagion über den Schaden, den bie Wafferflurh im Jahre 
1809 in den Departementen Overyſſel, Gelderland, Braband 
und Maasland veranlafte. Vieh ertrank für 142,746 A., Laͤn⸗ 
derehen wurden verfander um 508,050 fl. Wopnungen, Scheuren 
1c. gingen um 1,646,375 fl. zu Grunde; kurz der ganze Schar 
den beläuft fih auf 5,709, 123 Gulden. 

Rußlan». 

et. Petersburg, 18. Man. Endlich if unfere Newa 
am 11ten May vom Eile befreyt worden. . Es it bemerkens— 
wertb, daß fo lange man genaue Yiften über das Gefrieren 
und Aufthauen der Nemwa geführt hat, der Eitgang noch nie 
fo fpät eingetreten it. Wenn man aber den Meberlieferungen, 
die von den erſten Bewohnern unferer Stadt auf uns gefom. 
men find, trauen kann, fo ward die Newa 1702 erſt am 16. 
May von ihrer Eiodecke befrent. 

Dem General von der nfanterie Miloradewirih, iſt die 
Funktion eines Kriegsgouverneurd von Kiem übertragen wor: 
den. (9. 3.) 

Frog des Krieges find im vorigen Jahr zu Odeſſa für 
mehr. als 4 Millionen 55,000 Rubel Geſchaͤſte gemacht worden, 


‚ten wurde, hat man folgende Nachrichten: 


Dännemarf . 

Unfere Staattzeitung enthält Folgendes: „Zu Kopenhagen 
ift die Nachricht eingelaufen, daß Se. koͤnigl. Doh., der 
Kronpring Karl Auguft von Schweden, plöglih Todes verblis 
chen if. Obgleich man nicht genau alle Umftände diefes raus 
rigen @reigniffes Eennt, bat man Doch hinlängliche Gründe, 
die oͤffentliche Bekanntmachung, die der Herausgeber des Blat: 
tes Kiebenhavn Skilderie unter dem 50. Map ſich darüber er: 
Taubt hat, für gänzlich unuͤbereinſtimmend mit der Wahrheit 
zu halten. — tEs ging nemlih die Sage, der Kronprinz 
wäre am 28. May bey der Mufterung der Armee im Lager 
von Schonen erfhoffen worden.) — Am morgenden Sonntage ® 
mird auf 3 Wochen Doftrauer für den verftorbenen Kronpriti— 
sen von Schweben angelegt." — Ueber die nähern Unftände 
bey des Kronprinzen Tode, der ihn bey der Revüe überrafchte, 
die unter feinen Befehlen in der Nähe von Helfingborg gehals 
In dem Augen: 
blick, da das Mörnerfche Hufarenregiment eine Attaque machte, 
fah man den Kronpringen, Der zu Pferde war, in ſtarkem Ga- 
lop, aber in ungleicher Richtuna, nach dem linken Fluͤgel hin: 
eilen. Unterfchiedlihe feiner Generaladjudanten folgten ihm. 
Nahdem er aber ungefähr 100 Scrittn vorwärts geritten 
mar, fah man, daß er den Hut verlor, und bemerkte darauf 
ſegleich, daß er nicht länger Herr feines Pferdes war. In 
diefem Zuftande ritt er noch einige 100 Schritte, und flürzte 
darauf rückwaͤrts vom Pferde herab. Mehrere Dffisiere waren 
ihm in möglichfter Schnelligkeit gefolgt, und der Generaladja: 
dant Holft, den der Kronprinz; aus Norwegen mit fih genom⸗ 
men hatte, war mit dem Grafen Sparre in demfelben Augen: 
blit bey ihm. Man fand den Prinzen ohne Gefühl und Be: 
mußitfepn auf der Grde ausgeftredt; er athmete zwar noch, 
allein nur ſchwach. Gleih darauf Pam der Leibmedicns Rofe 
herbey, den der König, da der Kronprinz auf feiner Reiſe, 
5 Stationen von der Haupiſtadt unpaß geworden mar, ihm 
von Stockholm aus nachgefendet hatte. Allein alle Hülfe war 
vergebens. In der aröften Gile hatte man geſucht, ein Bett 
au befommen; da aber Dies gebracht wurde, lebte fon der 
Kronprinz nicht mehr: — Diefen Umftänden nah muß man 
annehmen, daß der Kronprinz ſchon anf dem Pferd fein Bes 
wußtſedn verloren hatte, da er außerdem Kraft genug es zu 
regieren gehabt haben würde. Wahrfcheinlih war alfo fein 


vr 
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Sturz vom Pferde eine Folge des Zuflandes, worin er ſich 
befand ; da dies font bennahe unmöglich mit ibm‘, als einem 
geüpten, muthigen Reuter, hätte Statt finden können. (N. 5.) 

Helfingör, den 31. May. Am 25. Vormittags Fam der 
Derjog von Auguftendburg von Schweden jurüd, und teifte 
won hier nach Kopenhagen. Am Dienftage wurde die Commu⸗ 
nication mit Helfingborg gänzlich unterbracen, ohne Daß ınan 
bier die Lrfache wußte. Neifende von hier murden ans Land 
gelaſſen, unfere Fuhrleute aber nit, und Feiner durfte von 
Dort heruͤber. Gin Kammerdiener 9. Fyer, der am Dienflage 
früh hier anlangte, reifte fogleich nach Kopenhagen, Fam Abends 
zuruͤck und ging fogleih über den Sund. Geſtern reiften wies 
Der Ginige von bier hinüber, aber Riemand Bam zuruͤck. 
He ute hat die Eperre endlich aufgehört, und Reiſende kom⸗ 
men hier an. — Ein franzöfifcher und ein fhwedifher Coutier 
gingen in diefer Nacht nah Helfingborg. Die meiften Schife 
auf Der Rpede find mordivärts abgegangen, (N. 3.) 

Sdhweben 

Korför, den. 31. May. Die geftern Abends aus den 
Norden augefommene Konvoi, die größte, die bisher im Belt 
grfchen worden, von mehr als 400 Schiffen, lichtete diefen 
Machmittag um 4 Uhr und ging ſuͤdwaͤrts. Sie beitand aus 
2 Rangſchiffen, 2 Fregatten, 2 Kutterbriggs und ungefähr 
400 Transportihifien. Ale im Belte ftationirten Rang-— 
ſchiſfe gingen mit der Flotte; doch find einige der letzten Rang: 
ſchiffe wieder zurücgeleprt, wahrfcheinlih um ihre vorige Star 
tion einzunehmen, (Börfenl.) 

' Bermiſchte Radridtem 

Der berühmte Arzt, Hr. Hufeland, begiebt fih naͤchſtens 
von Berlin nach Amfterdam, wohin er von Sr. Majeftät dem 


‚Adnig von Holland zu reiner Konfultation berufen worden if. 


Auf der Gränzfcheide Deutfchlands hatte das badenfche Dorf 
Kork für die Kaiferin von Frankreich einen Triumphbegen aus 
Zichten errichtet, mit Der einfachen Gnfhrift: „Gedenke 
Deutfhlaunds!" 

Nach Berichten aus Hermannftadt foll es zwiſchen den Tür: 
Sen und Rufen an der Donau zu blutigen Gefechten getom: 
men ſeyn. 

Einer der Kouriers, der dem perſiſchen Boiſchafter, Askar 
Shan Depeſchen nah Paris überbringen ſollte, demſelben aber 
ichen zwiihen Stuttgard und Etrafiburg begegnete, und folg: 
Hi mit ihm zurückkehrte, hatte aus Perſien einige Dugend 
Der Eofibarften Shwals mitgenommen, wovon er jedes Stück 
in Paris zu 100 Louisd'ot zu verlaufen hoffte. Da ihm diefe 
Spekulation fehl gefchlagen iſt, fo rechnet er nun darauf, in 
Wien Liebhaber für feine Shwals zu finden. 

Am 27ften May verlor die Univerſitaͤt Greifswalde einen 
der erjten und älteften Tpeologen unſrer Zeit, ben Generalſu— 
perintendenten, Prokanzler der Akademie, erſten Profeſſot der 
Theologie und geiſtliches Mitglied des Eönigl, Nordftern : Or: 
Dens, Dr. Gottlid Schlegel, im 72ften Jahre feines Alters 
Hör war zu Königsberg in Preußen gebohren. 


-Schreibtifhe gemaltfam erbrochen und ausgeplündert. 


Im vorigen Monat May find’ die Negengüffe,. melde dem 
Schnee auf den Gebürgen plöglih zum Schinelzen brachten, 
der Gegend von Genua ſehr verderblich geweſen. Alle Flüffe 
traten weit aus ihren Ufern, und mehrere Täler glichen gro— 
Gen Landfeen. Bey Geriale wird der an den Feldfrüchten ans 
gerichtete Schaden allein auf eine halbe Million Frauken ges 
ſchaͤtzt. {M. ©.) 

Anf der Univerfität zu Göttingen ift die Frequenz Diesmal 
größer als jemals. Gegen 500 neu angefommener Studenten 
haben fi) bereits einfhreiben laſſen. So groß iſt die Anzahl 
von neuen Ankoͤmmlingen noch nie geivefen. 

Wie man verjichert, wird das Hannoͤverſche drey neue weſt⸗ 
phälifche Departements bilden, und Hannover, Lüneburg und 
Stade Sige von Präfekten, Griminalgerihtshöfen und Tribus 
mälen erſter Inſtanz werden, Jedes Departement wird aus 
drey Diſtrikten oder Unter » Pröfekturen beftehen. (9. 3.) 

Grau von *** fpeiste im verfloffenen Februar in einer ent 
fernten Borftadt von Wien bey dem Grafen *** zu Mittag. 
In ihrer Wohnung in der Stadt blieb Niemand zurüd, ale 
eine Magd. Nachmittags Fam ein Unbekannter zu derſelben, 
brachte ein verfiegeltes Padet, feinem Vorgeben nad) von. dem 
Grafen *** zur Aufbewahrung bis zur Rüdkunft der Dame, 
und befagl ihr im Nahenen der Legtern, zwölf Teller, welche 
dem Grafen *** gehörten, in die Wohnung defielben auf die 
Wieden zu bringen. Die Magd fehöpfte Beinen Verdacht. Sie 
ging, und der Unbekannte folgte ihr bis an die Allergafie. 
Hier aber verfhmwand er, Als die Dame zurüd kam, fand fie 
ihre Thüre mit einem KHauptfhläffel geöffnet, ihre beyden 
Der 
Werth des Vermißten, an Banfnoten, an Geld: und Silber⸗ 
müngen, Ringen ıc. flieg auf 20,000 Gulden.” Man forfchte 
nad dem Thaͤter, aber nichts wurde entdeckt. Sechs Tage 
nachher überbrachte der SGonntagsprediger aus dem Serviten: 
Hofter in der Roß⸗Au der Cigenthümerin den ganzen Raub, 
mit Ausnahme eines Berrags von 1200 Gulden in Banknoten. 
Der Dieb hatte ihm demfelben unter d. Siegel der Beichte zugeſtellt, 
mit der Grfärung: er mürde auch jene 1200 Gulden, die er 
aus Noth zuruͤck behalte, nach und nach wieder erflatten, 

(8. 3.) 

Zürich, den 2. Jung. Diefe Naht etwas vor halb 12 
wurden wir auf eine fhredenvolle Weife aus dem Schlafe ger 
wedt. Ein Bürftenbinder, Mamens Denzler, der unmeit vom 
Baftpofe zum Raben wohnt, fing erft gegen 11 Uhr in der 
Nacht an Pech zu fieden; das Feuer ergriff das Pech und damit 
auch die Wohnung, und zwar auf die gefaͤhrlichſte Weile von 
anten herauf, fo daß die Treppen gleih ungangbar wurden ; 
fo mußte die Frau Denzler auf einer Leiter zum Fenfter bin: 
aus getragen werden, hingegen wurde die .28 Jahr alte Magd 
nebft dem Knaben und Tüchterden des Denzlers vom einem 
gufammengefallenen Boden erflidt; da der Brand in einem 
engen Gaͤßchen, in einem /alten morfchen Haufe und durch Pech 
entftanden, auch nicht fogleih genugſame Leute vorhanden wa⸗ 
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ven, ſo griff das Feuer amd die beyden benachbarten Häufer 
anz jedoch verbrannte uur der Dachſtuhl des einen; um 12 
Hhr nahm der Brand fhon ab, und fo bewies ſich die Güte 
anferer Brand : und Loͤſchauſtalten auch dermalen ; jedoeh war 
es ein großes Gluͤck, daß fo lange der Brand waͤhrte, der 
Wind gar nicht blies. Auch iſt nicht zu zweifeln, daß unfrere 
Hohe Randesregierung nunmehro das Pech: Sieden im den 
Wohnungen und bey Macht, in weiſer Behergigung der mög: 
Tihen Folgen, verbieten werde. (2. 3.) 
Noch einige Nachrichten über Schmiebeberg in Schlefien: 

Gin fürhterliher Wolkenbruch ıraf am 23. May Diefes 
unfre unter der Niefenkoppe liegende Bergftädichen, Bon den 
Gebirgen ſtroͤmten die Wafferfiuthen in unfer enges Thal; in 
den Straßen flieg das Waſſer zu ſolcher Höhe, daß alle Ders 
bindung der Menfhen aufpörte; Fein Nachbar konnte dem ans 
dern, kein Freund dem Freunde zur Nettung die. Dand bieten. 
Das ftets fortdaurende Rauſchen und Betöfe lief jeden Einwoh⸗ 
ner den gänzliden Untergang der Stadt befürchten. Mit ban: 
gem Zagen wurde die Nacht zugebracht. Der fehnlihft erwar⸗ 
sete Tag zeigte uns die fürchterlichen Würkungen der Elemente. 
Man ſah durchbrochene Ufer, Mauern, eingeftürste ſteinerne 
Bruͤden, zerlörte Muͤhlenwerke, das Etrafenrflafter bis an die 
Käufer weggeriſſen, eingeftürste Häufer, weggeſchwemmt mit 
iheen Bewohnern, deren 12 in ıden Fluthen ihr Grab fanden, 
fhwimmende Menfhen, von denen zwey mit der böchften Ans 
frengung gerettet wınden. Gin Menfh, der Rettung auf el: 
‚nem Baum geſucht hatte, aber von dem treibenden Hol; und 
Steinen der eingeriffenen Häufer auf dieſem Zufluchtsort ers 
fülagen worden mar, hielt auch nah dem Tode noch den 
Baum feft umklammert. Das maffive Haus, welches ohnlaͤngſt 
erft zu einer öffentlihen Armen: und Arbeits: Anftalt erkauft 
worden war, murbe ein Raub der Fluthen mit allen feinen 
beträchtlihen für die Zukunft angefhafften Arbeitsmaterialien 
nd Lebensmitteln, welde lebte Preis gegeben wurden, um die 
Menſchen zu retten, Der Berluft ift nicht zu berechnen. Die 
ſchoͤn gebaute Ghauffee ift ganz zerſtoͤrt. Mehrere Dörfer Titten 
das nämliche traurige Schickſal. 


— — —— — — 


Abnigl. Hofrund National-Theater. 
Freytags, den 15. Die befhänmte Giferfucht. Luft: 
fiel in 5 Akten von Grau von Weiſſenthurn. Hierauf folgt 
die Pantomime: Harlequin im Erzgebirge. Die Vor: 
ſtellung ift zum Beften des Hm. Earl Heigel,. Im Stüd 

felbft fpielt derfelbe Die Role des Grafen von Werther. 


Mufiltalifge Akademie 

746. Ser Iwan Müller, ruſſiſch-kaiſerlicher Rammer: 
mufitus, wird die Ehre haben heute Donnerjlag den 14. Jun. 
.ein großes Bokals und Jnfirumental: Lonzert im 
Föniglichen Redguten: Saale zu geben, morin fich derfelbe auf 
dein neuen von ihm vervolllonumneten Klarinette wird hören 
laffen. Das Nähere macht der Anfhlag : Zettel befannt. 

Billets zu 1 fl, 12 Er, und zu 56 Er, find im goldenen 
Sahn zu Haben. 








VDerfteigerdwm « 

709. »(3. 0 Das an der flädtifchen Burgfriedgränge am 
Gaſteigberg nahft dem Zengerbraͤukeller ſtehende fogenannte 
Straßmannpäufel fammt dem dabep befindlichen Gärtl gedenft 
mean Mittwoh den 27. dies Monats im Wege der öffentlichen 
Verfleigerung nach den beftebenden alerhöhft Fön. Berordnun- 
gen auf bodenginfiges Gigentyum an Den Meiftbietenden zu 
verkaufen. 

Kaufsliebhaber wollen deumach am beſagten Tag früh um 
9 Uhr auf dem Ratphaus fih einfinden, und ihre Anbot ad 
Protocollum geben. 

Aktum den 6. Juny 1810. 
Königlih barerifher Stadt: Magifirat 
Muͤnchen. 
Der £. Stadtkommiſſaͤr, 


v. Mittermapr, 
G. K. R. Gefmaier. 


Buͤrgermeiſter. 
Weftermapyr, 





 Borladung 

720. (3. 6) Wegen vielen Schulden ergriff der Bauer 
Johann Haaßmann von Göppmansbühl, Landgerichts Kemuath 
im Naabtreife die Flucht, 

Eimmtlihe Glaubigerdringen auf Zahlung, und man feste 
zur gütlichen Ausgleihung dieſer Schuldenlaft auf den 9 Fulp 
1. 3. einen eigenen Gommiflions: Tag an, wozu erwähnte 
Johann Paafmansı oͤſſentlich hiemit vorgeladen wird, 

Stadt Kemnath den 25. May 1810. 
Königlid baierifhes Landgeriht Kemnath 

im Naabkreiſe. 

Wug, Landrichter. 





Borladung. 

758. Ama Maria Gallandin, Iedige Weibsperfon zw 
Altenötring ging ohne Pinterlaffung einer legtwilligen Difpofi- 
tion über ihre Verlaffenfhaft mit Tode ab, 

Diejenigen, welhe aus was immer für einem Rechtstitel 
auf dieſes hinterlafiene Vermögen einen Anfpruh zu haben 
glauben, merden aufgefordert, - binnen 6 Wochen zerftörlichee 
Zeitfrift vom heutigen Tage an gerechnet, fi bey unterfertigs 
tem Amte um fo gemiffee zu melden, und ihre Rechte geltend 
zu machen, als man fonft nach Verfluß dieſes Zeitraums dieſe 
Erbſchaft an die hierorts ſchon bekannten uteftat » Erben aus: 
folgen laffen wird. 

Den 12ten Junp 1810, 

Königl, baierifhes Landgericht Burapaufen. 
Br, Graf v. Armensperg, Landrichter. 





Berruf. 

711. (3. ce) Da Rafimir Gebpard, Müller zu Jedenhofen 
Eein anderes Zahlungsmittel zur Berihtigung einer in rem 
judicatam erwadfenen, und der Gpecution unterfiegenden be— 
trächtlichen ers als den Öffentlihen Verkauf feines 
gefjammten Anwefens an den Dleiftbietenden gegen Borbehalt 
der Genehmigung vorfchlagen Fann, indem durch jeden andern 
theilmeifen Berfauf pro quantitste debiti daſſelbe ungemein 
verlieren, und demfelben Der größte Schaden zugehen würde, 
fo hat man zu fothaner Öffentlichen Berfteigerung auf Montag 
den 25ten dieſes Monats im Drte Tedenhofen unweit Wierkir« 


chen eine Commiſſton angefegt, wobey die Kaufeliebhaber, von 


‚ gebote ja Protokoll zu geben haben, 


denen ſich Die auffergerichtlicen über ihre Zulaͤſſigkeit durch 
legale Zeugniffe ihrer ordentlichen Gerlchtsbdehoͤrde müffen legis 
timiren Lönnen, bis früh 8 Uhr fi einzufinden, und ihre Ans 
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‚: Daß geſammte Anweſen befteht . 
"a) in der an dem Glonfluffe liegenden Mühle mit 4 Mahl: 
gear ‚ einer Kopp: oder Gärbemühle, und Schneide: 
* e, dann 
b) — Halbhofsgute, welches mit der Mühle zum hie⸗ 
ſigen Rentamt frepftiftig 2 —— 
u 


3 or 
in den Wohn : und Orkonomiegebäuden fammt Garten 
su geld 
'i bey 55 Juchart Ader-in den 3 Beldern; 
in ungefähr 9 Tagwerk Zmädigen Wiefen, und in 10 Tagwert 
Iudeigenen Hol zgruͤnden. 
Abgaben haften hierauf 
a) Landesherrliche 
4) zur einfachen Steuer 12 fl.51 Fr 5 hl. 


2) Hofanlage sfl.—: 2: 
3) Gerichtsihaarwert 3— —⸗ 
4) Muͤhlanlage 10 + 


b) Grundherrliche - 
1) Grundſtift 3 fl. 20 kr. ⸗⸗ 
2) Kücendienft 1 Schwein, 2 Gänfe, 10 Huͤhnlein, 100 
Ener, 10 Kaͤſe. 


5) Gilt. * 
4) Weitzen 1 Schaͤffl. 
P) Korn Tr Ehäfl. 

ce) Gerſte 1 Schaͤffl. 

d) Haber 5 Schaͤffl. 


* -Befchloflen am Oten Juny 1810. 
Königlid baierifhes Landgericht Dach au. 
Licent. v. Heydolph, 
Landrichter. 





Borladung. 


730. (3. 6) Johann Lippert buͤrgerl. Handele mann gu 
Neumarkt an der Rott, hat bey unterzeihnetem Landgerichte 
um die Einleitung eines Vergleiches angefucht, nach welchem 
feine Gläubiger in zubehandelnden jährlichen Friſten bezahlt 
werden föllten. . 

“Zum -Berfuche diefer Ausmittelung iſt Montag der 2te 
Yünftigen Heumonats_anberaumt. ' 
* v6 wird daher Gedermann, mer immer eine Foderung an 
genannten Handelsmaun zumadhen bat, hiemit vorgeladen, an 
Diefemn Tage ben unterzeichnetem Landgerichte perfönlich, oder 
durch Hinlanglih Bevollmaͤchtigte, bis 9 Uhr frühe, und zwar 
bey Vermeidung des Rechts : MachtHeiles zu erfheinen, Daß 
die ausbleidenden Gläubiger nah den Beſchluͤſſen von der 
Mehrheit der Anweſenden werden behandelt werden von dem 
Königl. baierifchen Landgerichte Muͤhldorf im Salzachkreiſe. 
loſſen am 8. nm 1610. - 
— — Gerbl, Landrichter. 





Kundmachung. 

740. Nachdem vermög allerhoͤchſten Referist dd. 12ten 
May dieſes Jahrs auf Abfterben des Tönigl. Hof + und 
Wechfelgerichts : Notard Xaver Hafelböf Die Beforgung 
der Rotariats: Gefchäfte bey dein Eönigl, TWechfel : und Mer: 
Eanfil: Gericht in Münden den beyden Advocaten, dem Fönigl. 
Rath Liet. Ludwig Jakob, und dem Doctor Ehriftian Aldeſſer 
nebit Bendehaltung ihrer Advecatie allergnädigft übertragen 
worden; als will man foldes zu dem Ende zu Gedermanns 
Wiſſenſchaft hiemit öffentlih Fand Een haben, damit die 
Hey dem Werjiorbentn anliegende Streits : Akten von Gigen: 


2 i 
thämern der weitern rechtlichen Beforgungs Willen erholt mer; 
den: mögen. 

Münden den 6. Junp 1810. " 
Königl. baier. Wechiel » und Merkantilaericht eriter Inftan;. 
Don Bachierg, Wechiel: und Merkantilrichter. 

Ost. Werndl, Sekretär. 


726.. Endesunterzeihneter macht hiermit Öffentlich bekannt, 
dag Niemanden ohne Ausnahme auf feinem Namen Geld oder 
Anderes geborgt werden dürfe. Ä 

®. Anton Shauf, 
Föniglicher Landbau « Infpektor zu Paſſau 
im Unterdonaukreiſe. 


734. (5.6) Gin Kaufmann, der in allen Tpeilen der Handlung, 
wohl erfahren ift, dabey volllommen franzöfifh redet und 
—— große Reifen gemacht, und die beiten Zeugniſſe aufs 
umeifen bat, auch einiges Vermögen befikt, wuͤnſcht in einer 
ſollden Handlung als Aſſecis je eher je Iteber unter billigen 
Bedingungen aufgenommen, oder ald Gommis angejtellt zu 
werden, Wan erfährt deſſen Addreffe auf poſtfreye Anfragen 
im Gomteir dieſer Zeitung. 


694. (4. d) Im einer der angenehmften und anfehnlichften 
Strafen kann Über 1 Stiegesein Logis, beftehend aus 3 beige 
baren Zimmern, Kühe, Kammer und Keller, von jetzt bis 
Tünftige Michaelis täglich vermietpet werden. D. ü. 


759. Beym Weinwirth Schlider im Thal über 3 Stiegen 
vorn heraus ift ein Zimmer mit Alkoven für 1 oder 2 Deren 
ſammt Meubeln auf den 1. Julh monatweis zu beziehen. 








718. (3. ©) Bey unterzeichneten ft nunmehr das bereits 
belannte Geilnauer : Waffer der Krug zu 56 Fr. zu haben. 
Anaclo Sabbadini, 
bürgerliher Dandelomann in der 
Kaufinger : Gaffe. 


743. (5 a) Eine mineralogifhe Cammlung fammt den 
dazu gehörigen Käften fleht- um billigen ‘Preis zum Berkauf 
feil. ’ D. ü e 


J 





u, 


747. (2. a.) Auf dem Promenaderlat Nro. 180 im 
sten Stocke find nod 3 heisbare Zimmer mit oder ohne Stal- 
lung auf 2 Pferde zu, Michael b. I. zu beziehen. D. ü. 


742. (3. a) 83 wird ein Baumeifter auf fünftiges Jakobi— 
ziel aufzunehmen gefucht, welcher mir guten Zeugnißen vers 
feyen’ und ledigen Standes ift. D. uͤ. 





Berlhornes. * 
741. Den 12ten Juny iſt eine große engliſche Dogge, eine 

OHuͤndin, entlaufen, ſelbige iſt ſemmelſarbig, bat eine ſchwarze 

Schnauze, und geſchnittene Ohren. 

Tem ſelbe allenfalls zugelaufen iſt, wird hoͤſtichſt erſucht, 
fie gegen in Doucenr von 1 Louigd'or in das Haus des 
Handeismann Werner Rio. 279 1/2 in der Neuhaufer: Gaſſe 
über 4 Stiege zu überliefern. 








Sremden: i 
Den 15. Sunp. pr. Dr. Pelin, ©, ſter Finantrath "im 
Nezatkreife. Feph. v. Rechberg, Hefkommiſſaͤr. Baronne de 
Vehlo, im Hirſch. Hr. Baſſermann und Hr. Krapp, Reg. 
vor Mannheim. Hr. Dtto und Hr. Rudelius, Negot. von 
Frankfurt a. M. im Adler, \ 
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M uͤ n ch 
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Jeitung. 


Dit Seiner königl. Majettät von Balern allergnädigfiem Privilegtum, 
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Balern. 

Sunsbrud, 15: Jun. Se. Maj. unfer allergnädigfter 
Abnig, immer bedacht das Wohl Ihrer Unterthanen zu beför: 
dern, haben uns einen neuen Beweis Hoͤchſt Ihrer Güte dar 
durch gegeben, daß der im vorigen Jahre unterbrochene Bau 
des Hiefigen Mauth⸗ und Hallamtes nicht allein jegt fortgefegt 
mwird, fondern das Ganze noch eine größere Ausdehnung und 
BVerfchönerung erhält: Ginige hundert Menfhen finden dabey 
Befhäftigung, und verdanken gpren gegenwärtigen Unterhalt 
der Gnade ihres Königs. f 

Schon im Sabre 1808 wurde auf Veranlaffung des um 
das Mauths und Zollweſen im Königreiche ruͤhmlichſt verdien: 
ten Hrn. General:Direftors von Miller der Bau angefangen, 
wozu am 28. May Se. kn. Hoh. der Kronprinz felbft 
den Grundftein legte. — Erhaben und ſchoͤn iſt das Gebaͤu⸗ 
de, im meldem die Büreaus und Wohnungen der Beamten 
find. Die Halle ift zum Auf: und Abladen der Waaren Aufr 
ferft bequem, umd zur Niederlage Derfelben geräumig und ſicher. 
Durch den großen und freyen Plag der das ganze Gebäude 
umfaßt, wird die Zus uno Abfuhr der Güter erleichtert, und 
mit Anlegung einer neuen guten Straße fehr bequem gemacht. 
Durch Verwendung des thätigen Hrn. Oberbeamten von Fin: 
fter dürfte das Ganze vieleiht noch in diefem Jahre volleudet 
da flehen, und daun glauben wir, daß dieſes Hall : und Mauths 
gebäude eines unter den fünften und beguemften im Könige: 
reiche ſeyn wird, 

Das Gränzberichtigungs » Gefhäft in Bogen ift nun been- 
digt, und die Deswegen aufgeftellte Sommifiion aufgeloͤſt; die 
genaue Befimmung Der nunmeprigen Graͤnzen werden wir uns 
fern Refern naͤchſtens mittheilen. (Innsb. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 6. Juny. Geſtern präffdiste der Kaiſer zu St, 
Cloud einem Staatsrathe; alle neu ernannte Auditoren leifteten 
den Eid in die Hände Sr. Majeftät. — Nah der diplomas 
tiſchen Audienz mufterte der Kaiſer von halb 2 bis halb + Uhr 
alle bier befindlichen Truppen. Er durchging die Reihen, un: 
terhielt fi mit den Cheſe der Corps, und nahm eigenhändig 
die Bittſchriften von einer fehr großen Menge Dffisiere und 
Eoldaten an. Nachher befuchte er mit feiner Gemahlin, ohne 
Gefolge, den botanischen Garten, 


Der Publiciite erzählt, der Etatmajor der Stadt Ir a 
fen aufgehoben, und es bleibe nur Hr. Goureelles als Ko 
mandant dafelbft, um über das Depot der ‚englifhen Kriegs— 
gefangenen die Aufficht zu führen. in anderes Journal ſetzt 
hinzu, der vorige Kommandant babe ſich ſelbſt erfhoffen, da 
er, um über einige ihm angefchuldiate Erpreffungen Reden: 
ſchaft zu geben, nad Paris vorgefodert worden fer. — 


Unter den Perfonen, welche neulich duch Straßburg reiften 
nennt die dortige Zeitung den Hertn von Novofilsof, ald 
Ueberbringer von Depefchen des Kaiſers von Rußland nah Pa: 
ris, und den großherzogl. würzburgifchen Regierungsrath, Hrn, 
Heiner, der von Paris nah Deutfchland- zurückehrt. 


Italien 

Manland, 9. Juny. Ge. Maj. der Kaifer und König 
vers duete in Gemaͤßheit eines Dekrets dd. Havre 28. May, 
Folgendes: 1) das mittäglihe Tyrol, welches fhon nach dem 
Sten Artikel eines am 28. Febr. zmifchen Uns und Sr. Mai. 
dem König von Baiern abgetreten wurde, ift unferm König: 
reich Italien definitiv wieder einverleibt. 2) Die Befignahme 
befagten Landes foll am naͤchſten 10. Junius fürmlih vor ſich 
gehen, und dann das Wappen des Reichs angefchlagen werden, 
3) Das mittäglihe Tyrol fol ein elgnes Departement unter 
dem Namen Departement der Ober-Etſch bilden. 4) 
Das Departement der Oberetſch fol in 3 Diſtrikte getheilt, 
und Trient der Hauptort deffelben werden, Späterhin werden 
nach dem Bericht der zu diefem Endzweck ernannten Gommif- 
fion Die Hauptorte und Grängen dieſer Diftrifte beſtimmt mer: 
den. 5) Der Eoder Napoleon und alle andere Geſetze und 
Verordnungen, die in unferm Königreih Italien eingeführt 
find, follen fo bald wie möglih im Departement der Ober: 
Etſch publiziert und in Kraft gefegt werden, Die Verfügungen 
des Goder Mamoleon follen noch Feine Gefegeskraft haben, 
wenn fie fich nicht vom erflen des naͤchſten Julius berfchreiben. 
6) Es foll im Departement der Ober-Geſch ein Givil- und 
Griminalgerihispof, eine Handelsfammer, ein Lyeuͤum, die 
ZTribunale erfter Inftang und Friedensgerichte ıc., welche man 
für nörhig findet , eingeführt werden. 

(&orr, M.) 
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Deftetreid. 

Wien, 6. Juny. ine plöglich eingefoflene, mehrere Tage 
angehaftene, Kälte hatte Beforgniß erregt; glücklicher Weiſe ift 
aber diefe Witterung ohne Schaden für dad Ganze geblieben; 
einzelne. Gegenden aber, befonders um Horn, Weitra, gegen 
Mähren Hin, murden durch Dagel fehr mitgenommen, und an 
manden Drten die ganze Erndte vermüftet, 

Lemberg, den 20. May. SKunftverftändige bereifen nuns 
mehr atıf allerhoͤchſte Anordnung die Barpatifhen Gebirge, um 
zu unterfuchen,, ob nicht in Diefen wegen ihrer Beſchwerlichkeit 
sum Durchwandern im Innern noch wenig bekannten Gegens 
Den ein und andere nuͤtzliche Maturfektenheit oder mineralifhe 
Schaͤte verborgen ſeyen. Unter Pauls Regierung befuchten 4 
won der Akademie der Wiſſenſchaften in Peteröburg abgefhidte 
Velchrte diefe mertwürdige von Schleſien bis an die Türkep 
fortlaufende Gebirgskette mit vieler Mühe, und einem ſich da: 
bey reichlich erworbenen Schage von Kenntniffen. 

Reifende, welde von SKonftantinopel Eommen, verſichern, 
Daf das Kriegsgluͤck der Ruſſen gegen die Türken, feitden Die 
letztern von englifhen Dfizieren angeführt werden , nicht mehr 
günftig fey, indem fie die meiften fejten Plaͤze an der Donau 
wieder verloren hätten, und fi jept bloß definitiv verhielten. 

(©. 3.) 
Spanien. . 

Die Einnahme von Lerida erinnert an eine Anekdote aus 
Der Zeit, als der Priuz Gonde Diefe Feſtung belagerte, Die 
Belagerung aber aufpeben mußte, Diefer Pring befand ſich 
eines Tages im Theater, wo bie Gorneillefhe Tragödie die 
Sorazier, gegeben wurde. Gin Mann hatte fih neben den 
Prinzen geftellt und machte bey jeder Scene ſehr laute Anmers 
kungen. Der Prinz befahl endlich, diefen impertinenten Schwaͤ⸗ 
Ker gefangen zu nehmen, Der Mann aber ſah deu Prinzen 
feft an und fagte: „Mid nimmt man nicht; ich heike Lerl⸗ 
Da.” — Und in einem Nu war er verſchwunden. 

Großherzogtum Warſchau. 

Zehn Milionen Franken in Nationalgütern, Die in dem 
xevindizirten Meu + Galizien liegen, find für franz. Generale 
heftimmt. — Am 27. May wohnte der Fürft Gzartorpsli der 
Zruppenparade auf dem fächfifhen Pla bey. Nah dem all: 
gemeinen Gerüchte beftimmt man ihm die Vizekoͤnigswuͤrde bes 
Oerzogthums Warfhau. Am Hofe erſcheint er in der Zivil⸗ 
auiforım des Serzogthums, verfehen mit allen polnifhen Drs 
den und mit jenem des goldenen Pließes, — Zur Beftreitung 
der auferordentlihen Staatsausgaben hat der König aus felr 
nem hisfigen Kronappanagenfond 900,000 fl. an Die Mar: 
ſchauer Staatskaſſe Des Herzogthums verabfolgen laſſen, bie 
aber auf Requiſition des Monarchen erſetzt werden ſolleu. — 
Das Warſchauer Miniſterium arbeitet fortdauernd daran, den 
Finanzen dieſes Landes, welche Durch die ſchweren Kriege viel 
gelitten haben, aufzuhelfen; aber die Stodung des Kornhon: 
Dels, welcher der einzige und wichtigfte Zweig des Reichthums 
Polens ift, legt große SHinderniffe in den Weg, indem die 


Einwohner keinen Vertrieb und Abſatz ihres Oetreibes haben, 

Man hat Ueberfiuß am Viltualien, aber wenig Geld und es 

wird noch immer rarer. (N. 3.) 
Deutfdhland, 

Salzburg, den 10 Jun, Unter der Enns fliehen Saa— 
ten und Wiefen fhön, indem es dort öfters geregnet bat; 
aber oberhalb Linz haben Reifende in den an der Landftraße 
gelegenen Feldern ganze Streden von der Hitze ausgebrannt 
angetroffen, und man wird da, befonders im fandigten Braens 
den, kaum den Samen aͤrnten. — Am 4ten Juny fland in 
Linz der Meten Weigen zu 13 fl. 33 fr. und Korn zu 8 fl. 
57 kr. — JZu Wien galt am 2ten Jung der Megen Weisen 
235, Korn 171, Berften 178 und Daber 135 Grofhen. Die 
Gerſte fällt, die übrigen Körner ſteigen. — Da Ihre Mae: 
ftäten der Kaifer und. die SKaiferin von Defterreih in Prag 
beym geöffneten Sarge des beil. Job. 9. Nepomud betheten, 
amd vieles Volk zuftrömte; fo iſt der Earg mehrere Tage ges 
oͤffuet aufgeftellt geweſen. 

Salzburg, den 12. Juny. Aus den k. k. oͤſterr. Staa⸗ 
ten haben wir folgende Neuigkeiten erhalten: Das im letz⸗ 
ten Kriege eingeäfcherte und gzerftörte Städtchen Gberöberg tm 
Dberöfterreih fleigt num wieder aus den Ruinen empor. Biele 
ehemalige Einwohner koͤnnen Faum mehr den Pla beftimmen, 
mo ihr Haus fand; noch übler geht es in bdiefer Hinficht mit 
ben Feldern, und fachkundige Randmänner verfihern, Daß die 
an der Laudſtraße Faum in 6 Jahren zu ihrer vorigen Frucht: 
barkeit zu bringen feyn werden, Die Einwohner Ebersbergs 
Hatten ein hartnädiges und blutiges Gefecht um ihre Stade 
vermuthet, und noch duch frühzeitige Flucht ihr Leben ges 
rettet, — 

Den von ihren Regiment. abwefenden Offiziers wird gegenwärtig 
die Urlaubzeit auf geftellte Bitten nicht verlängert. — Im 
der Hohenleitterfhen Kunfthandlung am Kohlmarkt zu Wien 
verkauft man nun ein fehr ſchoͤnes Blatt, den Heil. Johann 
den Taufer vorſtellend Weinraud bat hierzu Die Zeich: 
aung geliefert, und Langer felbe geflohen. Das Bild ko— 
flet nur 30 Er. Papier. (&. 3.) 

Hamburg, den 5ten Juny. Dos Gericht, daß der eng: 
liſche Admiral Saumarez; vor Karlskrona erfchienen. ſey, und 
die Ausfieferung der dort „liegenden ſchwediſchen Kriensflotte 
verlangt babe, hat fih nech nicht näher beftättig. — Bers 
liner Briefe beftätigen, daß die preußifche Armee, um auch 
bey diefem Zweig der Staatdausgaben die moͤglichſte Erfpars 
ung ju maden, überall, wo eö der polizeyliche Garnifond: 
dient nur immer erlaubt, auf das Unentbehrlihe zuruͤck ges - 
bracht werden fol, und daß der effektive Dienftand bey den 


jegt erfolgenden Beurlaubungen um 11,000 Manı vermin: 
dert wird, (9. 6.) 


Württemberg. 
Ludwigsburg, den toten Juny. Des Königs von 
Weftppalen Maj. haben Se. Königl. Majefiät in einem Schreis 
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ben, welches der Rönigl. Weſtphaͤliſche Geſandte Freyherr von 
Schlothelm heute Allerhoͤchſt Demfelben in einer Privat: Audis 
en; gu überreichen die Ehre hatte, 3 Großkreuze des Ordens 
der Weitshälifhen Krone überfendet, wovon Das eine für Se, 
Königl, Majeſtat beſtimmt war, und die zwey andern von 


Allerhoͤchſt Demfelben, nah dem Wunfhe des Königs von, 


Weſtphalen Mai. des Kronprinzen und des Prinzen Pant 
Koͤnigl. Hop. verlichen wurden. Se. Königl. Maj. find mit 
Diefer Dekoration gleih an der heutigen Mittagstafel erſchlenen. 

In eben dieſer Audleng wurde von dem Gefandten el 
Sondolenzfchreiben des Königs von MWeftphalen Mai. wegen 
des Abledens des Prinzen Carl Königl, Hoh. Se. Königlichen 
Majeftät übergeben, ‚ 

Örofbritanien. 

London, 27. May. Heute machte Hr. Brand einen fehr 
ermäßigten Vorſchlag zur Reform desjlinterhaufes; er nimmt zur 
Bafis der Repräfentarion Das Eigenthum und die Bevölkerung, 
und will die Dauer eines jeden Parlaments auf 3 Jahre rer 
duzirt wiſſen. Mehrere Mitglieder waren dafür, andere dages 
gen; unter erſtern befanden fih Tierney, Ponfonty und Withs 
bread, Man ſtimmte, und der Vorfhlag ward mit 254 ges 
gen 115 Stimmen verworfen. 

Hier erfcheint feit einiger Zeit eine deutfche Zeitung unter 
dem Titel: „der treue Berkfündiger.” Sie ift gonz im 
Sinne der Regierumg gefhrieben, und meiſt Ueberfegung aus 
den Miniftertafjournäten. Obglelch woͤchentlich nur zwey Stuͤck 
in Quartforınat (bey Vogel und Schulz, Nro. 13., Poland: 
Street) ausgegeben werden, fo koſtet fie doch jährlich 6 Pfund 
Sterling. 

Helvetiem 

Bern, den 4. Jung. Rede Sr. Ercell. des Herrn Lands 
ammannd, Rudolph von Watteuwyl, bey der Tagſa⸗ 
gung. „Dochmohlgeborne, Hochgeachte Herren! Getreue 
liche Eid: und Bundesgenoffen, Brüder und Freunde! Durch 
den verfaffungsinägigen Wechfel des Dircktorats find heute 
sum zweytenmal die Gefandten der 19 Gantone in diefer heilt: 
gen Stätte verfammelt, um vor Gott unferm allmächtigen Ber 
Thüger ſich gegenfeitig neue Zuſicherungen ihrer brüderlichen 
Treue und Freundſchaft zu geben, und fich durch einen feyer⸗ 
lichen Eid zu verbinden, daß fie das Wohl des gefammten 
Staats befördern, feinen Schaden mit vereintem Willen ab: 
wenden, und feine Verfaſſung handhaben werden. Es ſey mir 
erlaubt, dleſes fenerliche, einfache, unſern Eitten anpafiende, 
fie jeden Schweizer rührende Feſt damit zu eröffnen, daß ich, 
Ihnen Betreue, ‘Liebe Eid » und Bundesgenoffen, zu Handen 
Ihrer Hohen Gommittenten die freund « brüderlichen ächt Eid: 
genoͤßiſchen Gefinnungen Ihrer Bundesgenofien von Bern Dars 
bringe — Cie Hochgeachte Herren! in iprem Namen willtommen 
beige — Ihnen Die herzliche Freude bezeuge, welche Die hiefige 
Regierung, Stadt und Land, bey der Gegenwart von Männern 
empfindet, unter welden zwey mit Ruhm an der Spitze des 
Yefammten Bundes gelanden, und das Ruder des Staats 


' Akademie, 


Flug und kraͤſtig führten; andere durch erfle Magiſtrats- Wär, 
den in ihren Gantonen, durch Einfluß und Anfehen fich auss 
zeichnen. Die Hochghhen. Legations : Näthe, Abraham Fries 
derih Mutach, Mitglied des Kleinen Raths und Ganyler der 
und Emanuel Rudolf Friederih Fiſcher, Mitglied 
des Kleinen Raths, beyde geſchaͤtzte und ausgezeichnete Magis 
ſtraten, haben nebft mir den ehrenvollen Auftrag, gegen Sie 
Hochgeachte Herren! alles dasjenige zu erfüllen, was bundes: 
mäßige Achtung und freundſchaftliche Verhaͤltniſſe erfodern. 
Es di eine heilfame, ehrwürdige Sitte, bey der feperlichen 
Eröffnung des Bundes» Tages, der Tpaten unferer Väter, ib« 
rer Klugheit und männlihen Tugend, und der merkwürdigen 
Begebenheiten, welche den alten Ruhm der Schweiz; gründes 
ten, zu gedenken. Die Grinnerung an fo große Bepfpiele, 
an fo bewährte Grundfäge, am alles Gute, Nügliche, fo aus 
dem weifen Rath vaterländifher Männer entfprog, muß auch 
den Enkeln eine nüglihe Lehre ſeyn. Sie ift geeignet, auf 
den hohen Zweck Gidgenöfifher Berfammlung wohlthaͤtig zu 
wirken. Es wurde demnach fchon mehrmals bey ähnlicher Ge—⸗ 
legenpeit mit Fehftiger Beredſamkeit gefagt; wie die Eidgenof: 
fenfhaft von den Alt freyen Waldftätten ausgegangen; wie 
Gott unfern Vorfahren in fo mander Noth geholfen, meil fie 
fromm, mwachfam, verfiändig,' tapfer und Hieder waren; wie 
der edie Bund aufbfühete, wie er durch Eintracht und Klug: 
heit eime Stüge aller Unterdrüdten wurde; wie er an Ruhm 
und Achtung fo zunahm, daß feldit die mächtigften Fuͤrſten fel- 
ne Freundfihaft fuchten; wie nach vielen rüftig und Eräftig ge: 
führten Kriegen, die Nation im Glüc eines langen Friedens, 
den Landbau, Dandel, und Gewerbe, Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu lieben fernte, und thren Wohlftand auf einen fo hohen 
Punkt brachte, daß er nirgends fo groß zu fehen war; wie 
aber der volle Genuß Diefer Güter nur zu oft Die einfachen 
Sitten bes Freyſtaats gefährdete, und wie zum Ruhm der 
Regenten, mebhreremale ſtrenge Verordnungen noch zu rechter 
Zeit angewandt, das Uebel einigermaafen beſchränkten, und 
wie endlich alles Unglüd, fo den Gidgenögifhen Bund traf, 
alle Grfchütterungen, die das Staatögebäube mehr als einmal 
mit gänzlihem Untergang bedropeten, aus der Entzweyung der 
Brüder entftunden, zur großen ernflen Lehre iprer Söhne, 
als bedeutender Wink der Vorſehung. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 

Schonen vom 50. May, Der Leichnam Gr. Könlgl. 
Hoheit des veremigten Rronpringen von Schweden wird, dem 
Vernehmen nach, am iſten Juny geöffnet werden, Die me: 
Dizinifche Facultaͤt zu Lund ift dazu berufen worden. — 

Die Bermäplungsfeyerlichkeiten der herzoglich Weimarſchen 
Prinzefin Karolina mit dem Erbprinzen von Mecklenburg⸗ 
Schwerin follten au Wetmar in diefen Tagen gehalten werden. 

Ein junger Akademiker zu Landshut, der Sohn des Pot: 
inſpektors Glarmann zu Augsburg, iſt vor 4 Tagen bey Ger 
legenpeit bes Babens in der Iſar ertrunken. 


# 
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" Bon Gothenburg meldet man, daß die Engländer die Ins 
fel Wigoen auf der Änffern Rhede der Stadt befegt halten. 
Am 4. Jung ward de ordentlihe Tagfagung in Bern, 
unter den glüdlichften Borbedeutungen bey einer fhönen, zwar 
etwas kühlen Witterung, und bey einem aufferordentlichen Zus 
fanmenfluß von Fremden, wieder eröffnet. (Berner 3.) 

Von der Donau, 10, Juny. Mach der fehr unmahre 
ſcheinlichen Ausfage eines Reifenden, fol der öfterreichifche 
Minifter Graf von Metternich auf feiner Rüdreife von Paris 
nah Wien bereits durch Linz gereist feyn. 

In einer deutfchen Stadt wurde der Titel des von einer 
franz. Schaufpielergefelfchaft gegebenen Stüds, la diligence 
de Lyon attaqude par des voleurs, (der von Räubern anges 
fallene Lyoner = Poftwagen) auf dem Anfchlagzettel unlängft 
uͤberſetzt: „Der Fleiß des Löwen, von Räubern angegriffen. 

Nach der Abreife ded Seren de la Rochefoucquld war Here 
Serrurier als franz. Gefhäftsträger zu Amjterdam zuruͤckge⸗ 
blieben. ° 

Es heißt, der öflere, Hof habe den Herm Grafen Zichy 
zu feinem bevollmaͤchtigten Minifter bey dem hollaͤndiſchen Hofe 
beftimmt, ö 

— —i— 
In vergangener Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 17 Paar. 


gebohren: geftorben; 
7 Söhne. 8 erwachfene männl. Geſchl. 
12 Toͤchter. Te: weibl Geſchl. 
13 Rinder. 
nenn 
Eind 19 gebohren. 28 geitorben. 


1 ss — — — — 
PDferde:-Rennen 
744. Das gewöhnliche Pferde-Rennen am hiefigen Heiligen: 
ſtaͤdter Markte hat auch heuer den Zten July feinen Fortgang, 


und ift von Eiebhabern dahin vermehrt worden, daß zu Ges 
winnften beftehen für das 


1te Gew. 14 Gonv. Thlr, gu 335 fl. 36 Er. und 1 Fahne, 
2te s= 10 = 3 5 3 24: — 13»: 
Ste se Bes 0 5: 10: il sis =, 
Me se Ge ee sie 
Ste ss 5 2 8 5 12er le 5 
Öle =: As 2: 8 0 505 lee 
Te ss 3 0 a Teile sis. 
be se 2 0 5 5 5 Fl: 
Öle = ; Deep Tau er Be | 2:24 ss el ss 
108 =: IR er ri ti 


Zuſammen 53 1/2 Conv. Til, zu 128. 24 Er.umd 10 Fahren. 
Alles wird frey gegeben, und der Auszug gefchieht mit 
den gewöhnlichen Feyerlichkeiten Nachmittags Schlag 5 Uhr. 
Die Rennbapn zu 2 Stunden in einem dreymaligen Um— 
ritte und übrige günflige Lage laden von felbit ein, und vers 
rg Niemand ohne Vergnügen und Zufriedenheit zu ent⸗ 
allen. 
Am 30ten Map 1810. 
Königl, baier. Freyherr von Mandlihes Patrimonial: Geriät 
Tüpling naͤchſt Altenötting. 





@inladbung. j 
745. Zur Feyer des Friedens und der gluͤckſichen Creigniffe 
wird nächfttommenden Sten, Oten und t0ten Yuly von einem 
biefigen Echügenfreunde nachfichendes Scheibenfhiefer mit Ku: 
gelbüchfen und Stugen ganz frey gegchen, als in das . 
Haupt 2 Earolins zu 22 fl. mit 5 Fahnen. 
Kan Is ss Me si sa 
Shit Souveraͤnd'or 16 = = 3 = r 
nebit 1 Weirfahnen 1. : 


Zufanmen 29fl. und 10 Fahnen, s 

Die Einlage auf vorftehbende 3 Befte beträgt 9 fl. 48 fr. 
und mwird bis Dienjtag Mittag 12 Uhr angenommen; der 
Gluͤcskaufſchuß, deren mehr nicht als 100, und fpäteftens am 
108m bis 5 Uhr Nachmittags gekauft werden Eönnen, Boitet- 
15 fr. ein allenfallſiger Fehlſchuß aber auf dem Haupte 1 ff. 
„28 Er. und auf dem Kranze 44 Er. 

Da diefes Freyſchießen am sten July Mittags 11 Uhr fei: 
nen Anfang nimmt, und am 10ten Abends 8 Uhr geeudet ſeon 
muß, fo werden die Scheiben, melde weiß, mit einem 10 Zoll 
großen Schwarz verfehen, und auf Haupt und Kranz mit Wa: 
fhinen geziert find, an erflerem Tage Mittags 11 Uhr, am 
2ten und 5ten Tage aber Morgens 8 Uhr auf 150 Schritt: 
weite aufgeſteckt, und jedesmal Abends 8 Uhr abgetragen, und 
nur die Mittagsſtunde von 12 bis 1 Uhr ausgefegt. 

Es wird auf Polleten und Taufende Nummern gefchoffen, 
weshalb jeder Herr Schü vor dem Eintritt in den Schufftand 
feine Pollete dem Standireiber Zu übergeben, Dann bey dem 
Austeitte wieder felbft abzulangen bat. 

Punttenfhüfe, fo wie allenfallfige Jerungen und Anftände 
koͤnnen nur allein von dem gewählten Ausſchuſſe der Herrn 
Neuner nad der beftebenden koͤnigl. baier, Schügenordnung bes 
urtheilt und entſchieden werden. 

Die Prototolle und Gewinnſte einzufeben, ſteht jedem Hrm, 
Edügen frey. 

Auf foldre Weife verfpriht man fih einen zahlreichen Ber 
ſuch, ‚alle. Zufriedenheit, und volles Vergnügen der Herrn 
Schuͤtzen. 

Am Zoten May 1810. 


- Königl. baier. Freyherr von Mandlifhes Patrimonial: Gericht 


Tuͤßling naͤchſt Altenötting. 


7ag. In unterzeichneter Buchhandlung find nachſtehende 
ſehr· geſuchte Werkchen wieder in pinlänglicher Anzahl 
vorräthig. 
Ueber Die iinmöglichkeit der Eheſcheidung im moralifhen und 
alfo auch im bürgerlich : rechtlichen Geitchtepunkte. 9. 12 Er, 
Heer die Nechemäffigkeit der bürgerlidien Eheſcheidung in 
Bayern. Zweyte ungearbeitete und vermehrte Ausgabe mit 
Bemerkungen über die Schrift: Ueber die Unmöglichkeit 
der Eheſcheidung. 
Münden im Juny 1810. 
Ian, Zof. Lentnerfhe Buchhandlung. 


745. (3 6) Eine minerafogifche Sammlung ſammt den 
rn gehörigen Käften fteht - billigen Preis zum Verkauf 
eil. u" 





747. (2. 6.) Auf dem Promenadeplag Nro, 180 im 
3ten Etode find noch 5 heizbare Zimmer mit oder obne Stal⸗ 
lung auf 2 Pferde zu Midaeli h. 5. au bejichen. D. uͤ⸗ 


742. (3. b) Es wird ein Baumeifter auf fünfriges Jakobi⸗ 
ziel aufzunehmen geſucht, welcher mir guten Zeugnißen vers 
feben und ledigen Standes ift. D. u. 


"Rebf einer Beylage) 





O de 


auf 


das zweyhundertjaͤhrige Zubelfeft 
der 
im Yahr 1610 
errichteten Bürger» Congregation, 
und 


das hbundertidhrige Jubelfeſt 
de8 3 
im Jahr 1710 
erbauten Buͤrgerſaales. 


Bon 
Salto Sendtner, 


— mm 


Est Einnes, 

Wie Die Heilige Schaar der Zwölſe, 

Stunden die Bäter im Kreiſe herum: 

Ein Band der Liebe zw Enüpfen, 

Deffen der Simmel fih freut! 

In brüderliher Einigkeit 

Einen Bund für Welt und Macwelt zu ftiften: 
Daf, wenn Ddahingegangen in das Thal ber Run 
Die frommen Alten wären, 

Der Enbkel trew im ihre Spuren träte, 

Und Pfliten, Die der Drdensgeift geweiht, gedenk, 
Das Leben heilige durch frommes Thun! 
Am Tage, wo der Geift Gottes ſchwebte vom Himmel, 
Lichtete die Gottheit die Herzen auch ihnen ; 

Und fie fahen das irdifhe Treiben, 

Wie Falt der Menſch wegſchreitet durch's Leben, 
Wie, eingeengt von Gorg” und Muͤh', 

Er furchtſam hinſchaut nah dem fernen Biel, 


Mo eine fremde Welt vol Todkenacht 
Anfhauert den Grzitternden! 

Ertarmend fab der Himmel auf die Dual 
Des Sterbenden, zog das Schredgefpenit 
Bon feinem Blick, und ſchloß das barge Herz 
Des Suͤnders liebevoll an fi! 

Nun machte Göttliches im Menfchen auf: 

Es flog das Herz voll BZuverfiht ihm über; 
Gin Gott der Liebe floͤßt Vertrauen ein, 

Es nähere fih der Freund dem Freunde, um 
Ein Bruderband zu knuͤpfen, eine Welt 

Des Friedens unter fih zu fliften, 

Und der Gottheit einen Tempel zu erbau'n! 


Und ſeht ihr dort der Gottheit, 
Der Drepyeinigkeit erhab'nes Bild: 
Geheimnißvoll dem irdifhen Verftand, 
Dem Herzen aber Har, ' das glaͤubig ift! 
Zum Geife, der der Welten Anfang deut, 
Zum Bater, der das weite AM erfchuf, 
Zum Sobhne, der herab ins Leben kam 
Und Menfhenbürden trug und litt und ſtarb: 
gu Dir, in dem fe Alle Gins find, 
Allvator, ſchwuren fie den Bunbedeid. 


Die frommen, wackern Vaͤter! 
Ihr ſchlichter Sinn, er reichte meit empor: 
Was auch das Aug' weltweiſer Denker ſchaut, 
Sie fuͤhlten Goͤttliches in warmer Bruſt, 
Es wallte ihnen ätherblau um's Auge, 
Denn im Gemüthe Tebte ihre Welt E 
Und ſchloß ſich nah an's Reich der Geiſter am. 
Nicht Stolz "der Reichen, roher Zunftgeift nicht 
Gntehrte ihren Rath: 
Die Väter waren ernft und frommen Sinn’s, 
Und Gotteswort, mie Himmelsjlammen floß 
Es von den Lippen der Begeifterten. 
Und die zum Bunde traten, fleckenlos und rein 
Erkannte fie zuvor der firenge Nichterfpruch. 
Da war nide Einer, der die Che Brad, 


‘ 


Um Gold betrog und mit harthery gem Stolz 

Dom blut'gen Schweiß der Armen ſich bereicherte, 

Da flunden Biedermänner, kalt und treu: 

Da flunden Biedermänner, die fih keck und frey 
In's Aug” noch faffen durften — : eine Heilige Schaar! 
Bu ihren Gräbern wallt der Fromme oft, 

Der fih hinaus denkt über Zeit und Raum, 

Und opfert warmen Herzensdank 

Den Seligen und ſchaut mit trüben Sinn‘ 

Auf feine Zeiten hin, s 


Nun find der Jahre viel hinabgerolli, 
Die fromme Vorwelt deckt fon das bemoofte Grab. 
Und auh aus unferm Kreiſe ſanken viele 
Schon in der Muttererde kuͤhlen Schoos, 
Und ſahen nicht den Tag mehr, der die alte Zeit 
Nochmal in unfrer Bruſt verjüngt und ihren Geiſt 
Erneuert bey der ſpaͤten Enkelwelt. — 
Auch wer das Göttlihe im Lebensdrang 
Aus Sucht nah Vortheil und Geminn 
So oft vergiftet — er fieht den Tempel ſchon geſchmückt, 
Er fühle ſich Menſch in feiner Bruft 
Und gebt hinein und gießt fein Reugefuͤhl 
Dem Allerbarmer aus. Und fie, Der alten 
Entihlafnen Bäter rührend einaeden?, 
Die guten Enkel ſtehn erfhürtert da: 
Die lautet Heilig ihr Geſaug! — O fhönes Bild 
Des Göoͤttlichen, menn fo der Menſch, 
Der inn're, befre Menfh vor Gott fi zeigt, 
Und über Zeit pinmegdenkt und das Grab. 
D hört ihr Die Pofaune, mie am Zubelfejt 
Sie tönt? in die Seele tief 
Dringt die Berkünderin des Weltgerichts, 


Menn unfer Staub einft 
Bey eurer Ace ruht, entſchlafne Mäter, 
Wenn unfee Mitwelt nun zu Grabe ging 
Und andre Zeiten hertſchen, andre Menfchen: 
Bird wohl ein Tag ſeyn, mo die Enkel aud 
Ein Jeſt begeh'n und ihrer Alten“ 5 


Mit Imbrunft denken werden, mie mie heut zurüd 
Uns an die graue Bäͤterzeit erinnern ? — 

& wird ein Tag fepn,. wo ber Name nur 

Bon mandem mod. wird im Gedaͤchtniß ſeyn« 

&o lange Gpriftus Geift auf unfern Enkeln rußt, 

So wird michts loͤſen Diefen ſchoͤnen Bund: 

So wird ein ’Tag fen, wo fie kommen auch 

Zum Tempel und das Jubelfeſt begehn. e 


Wir pilgern fort — und die im weiten, heiligen Raum 
Des Tempels heut verfammelt find — 
Es trennt fih einer von dem andern lot, 
Bey unfern Freuden oft und Lebensmüh'n 
Vernehmen wir das Aufgebot von dort, 
Wo friedlich ſchlaͤft die heil'ge Gottesſaat, 
Und ach, ein guter Bruder iſt's, 
Ein theures Weib, ein liebes Kind, 
Das wir auf feinem letzten Gang begleiten, 


Geiſt Gottes, der und richten mird: 
Erhalte diefen Bund, den Die gerechten, ' 
Die frommen WBäter eingeführt, o laß den Geiſt 
Nicht irre mandeln in des Lebens Nacht, 
Bean die Verführung gegen feinen Glauben kämpft! 


Sohn Gorted! fieh, mir find Dein Blut 
Dad Du erlöfet haft, © laß die Sünde nicht 
In unſern Herzen wurzeln, ff, dee Vaͤter werth, 
Den Bund, den fie geſtiſtet, uns erhalten: 


Allvater, ſegne biefen Bund, 
Und gieb ihm Einheitz kraͤfge ihm, 
Daß er gedeihen mag in fpäter Zeit 
Zum Seelenhell der Guten, die ſich werth 
Der Stiftung dieſer Bruderſchaft gemacht. 


Mi 


ur 


yoritirhe 


U Ze - 


Zeitung 


Det Seiner köonigl. Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegium. 
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Batern. 

Münden, den 16. Jung. Das heutige Reglerungs: 
Hlatt enthält folgendes koͤnigliche Refeript: 

Da Wir gedenken, auf einige Zeit eifle Reife zu machen, 
fo tragen Wir Unſerm geheimen Staats: und Konferenzmints 
fer, Grafen von Montgelas, im vollen Vertrauen auf fels 
ne Uns bekannten Einſichten, fo wie Wir es vor Unferer Ab, 
reife nach Paris am 10. Dezember vorigen Jahres gethan has 
den, neuerdings auf, Die oberfte Leitung aller während Unſe— 
zer Abweſenheit vortommenden Gefhäfte des Minifteriums der 
-ausmwärtigen Angelegenheiten ſowohl, als jener der Finanzen 
und des Innern, fortwährend zu beforgen, und eriheilen Dens 
felben nebſtdem wolle Gewalt, in allen Faͤllen, melde nit 
‚Unfere befondere Genehmigung erheifhen, Die nötkigen Aus: 
fertigungen „aus Unferer Special: Belmadt' zu 
unterzeichnen, und an alle Stellen Unſers Koͤnigreichs ausfer: 
tigen zu laſſen, mit Inziehung Unſeres gelicbteften Sohnes, 
des Kronprinzen, im Balle ed nöthig ſeyn follte, Gtaatds 
Konferenzen zu veranlaffen, und die Sitzungen des geheimen 
Rathes fortzuſetzen. 

Die Ginfichten und Erfahrung Unfers geheimen Staats + 
und SKonferengministers, Grafen von Montgelas, fo mie feine 
"Anhänalichteis an Uns und Unſer kün, Haus, von denen er 
Uns in allen Gelegenheiten die unzweydeutigſten Beweiſe ger 
geben hat, gewähren Uns aud in dem gegenwärtigen alle 
die beruhigende Ueberzſeugung einer gleichen Leitung aller in 
feine Hände gelegten Öffentlichen Angelegenheiten, über welche 
Derfelbe Une, fo oft es erfoderlih ſeyn follte, auf das ſchleu⸗ 
nigſte Nachricht zu geben hat ıc. 

Ferner enthält das heutige Regierungshlatt Folgendes: 

Das General : Auditoriat hat, in Hebereinjtimmung mit 
dem Refuitate eines abgehaltenen Kriegs = Rechts, den Kor— 
poral, Andreas Hoc, vom toten Linien: Tnfanterie + Re: 
giment Junker, welcher, der warnenden Benfpiele ungeachtet, 
die Mannfgaft mit Schlägen mifbandelte, mittels Erkenntniß 
won 25ften Map laufenden Jahres auf immer degradirt, 


Beförderung 
Se. Majeftät der König Haben am 15. März I. 3. den 
Grafen Johann Marimillen von Prepfing, Brepperim zu 


B 


Altenprepfing, den Anton Brafen von Lerhenfeld: Brenn: 
berg und den Karl Freyherrn von Freyberg und Eifens 
berg als allerhoͤchſidero Kimerer ernannt, 


Lindau am Bodenſee, den 13ten Juny. Geſtern halb 
5 Uhr Abends trafen Se. Majeftät unfer allgeliebter 
König unter dem Jubel des Volkes in ermünfhteftem Wohl⸗ 
feon bier ein. Gleich nachher machten allerhöchſt Diefelben in 
Begleitung von 16 Segeln eine Fahrt auf den See. Die 
Freude der Einwohner über die Gegenwart ihres Monarden 
mar grängenlos. Lindau war am Abend ſehr ſchoͤn erleuchtet. 
Die ES hiffleute eryielten von Gr. Majefiät 200 fl. zum Ges 
ſcheuk. Ihro Majeſtaͤt waren fehr heiter, und reiften heut Mor⸗ 
gend früh über Bregenz weiter. 


Ansbach, 15. Juny. Heute erfuhr man offiziel, dag 
das bier und in Der Gegend Fantonnirende 15te leichte Iufans 
terieregiment übermorgen na Frankreich aufbrigt. 


Augsburg, 14. Jung. Die durdlaudtige Prinzeſſin 
Amalia von Baden iſt geftern, aus Münden kommend, durch 
Augsburg paflict. 


Frankreich. 

Der Moniteur enthaͤlt heute das Programm des Feſtes, 
welches die Stadt Paris den 10ten Juny Ihren k. k. Maj. 
geben wollte. 

Baponne, 1. Juny. Zu Eadir ſoll zwiſchen den Enge 
landern und der nfurgentenjunta eine blutige Scene vorges 
fallen fegn. Die Engländer wollten eine Regierung errichten, 
allein die Junta flemmte fi Heftig Dagegen. Man fagt, meh— 
rere Mitglieder feyen enthauptet. Die Beflätigung Liefer 
Nachricht ift zu erwarten. Die erſte 1200 Mann ſtarke Go, 
lonne der zu Rerida gemachten Gefangenen wird zu Banonne 
„erwartet, 4-—500 Mann reitende Artilleriften der, Baiferlihen 
Garde paffirten geftern hier durch nah Spanien; es folgte ih— 
nen ein betraͤchtlicher Artillerietrain. Stuͤndlich erwarten wir 
"8000 Fuͤſiliere der Garde; fie werden ſich nach Burgos bege⸗ 
ben, und, wie man glaubt, einige Zeit daſelbſt bleiben. Der 
General Quesnel, welcher den General: Senateur Lrdouville 
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Zu Commando der 11. Mifitärdivifton erfegt, iſt vorgeſtern 
Gier angelangt. Hedouville iſt im Begriff nah Paris abzureis 
fen. — Die Tirallleurd und Ehaſſeurs der kaiſerl. Garde has 
ten angefangen, hier anzulaugen. Diefen Morgen wurden 
3000 Mann diefer [hbnen Truppen gemnftert. Se. katholiſche 
Mai. werden nicht lange In der Hauptfladt bleiben. Alles be: 
zeitet ſich, wie man fagt, zur Erpedition gegen Balencia. — 
Die vom Maſſena befehligte Armee in Portugal ift mehr ale 
80,000 Mana ftärk, und fie fol fi täglich vergrößern. Man 
dagt, fie fen in Bewegung, um gegen Giudad Rodrigo, wo 
Die engfifdy « portugiefifge Armee ihre größte Stärke zufammen, 
gezogen hat vorzurüden. Man zweifelt, daf die Englaͤnder 
eine Schlacht riöquiren wollen. In Kurzem hofft man, ins 
Kereffante Nachrichten von daher zu erhalten. — General Bons 
met traf bey Oviedo einen Infurgentenhaufen, nahm 600 M. 
Raven gefangen, und ſchlug den Reſt in die Flucht. 

2 5 (3. d. !’&mp.) 

Defterreid. 

Wien, 9. Juny. Ge. Erz. der Herr Graf Metternich 
goird bis zum 20. d. hier zurüderwarte, Man fügt, daß bes 
reits nor der Abreife Sr. Mai. des Haifers Napoleon von 
Paris ein Defenfiotraktat zwifhen Frankreich und Oeſterreich 
abgeſchloſſen worden ſey, kraft welhem im eintretenden Falle, 


Utztere Macht eine Hülfdarmee von 150000 M. zu fielen Habe, - 


— Die durh das allerhöchfte Pateut vom 18ten May om 
ganiſirte Bankozettel:, Ellöfungs = und Tilgungsdeputazion 
wird bereitd wit Anfang des nähften Monats in Thaͤtigkeit 
treten. Der Landmarfhal Her Graf Dietrichftein ift Praͤſident 
Derſelben; auch das übrige Gefchäftöperfonale mit den noͤthigen 
Hofroaͤthen und Sefretairen ift gleichfalls ernannt. - Die vor: 
Yhufig vthige Anzapl der Einloͤſungsſcheine foll ebenfalls ſchon 
ausgefertigt fegn. — Wer die Etele des verſtorbenen Gra—⸗ 
fen O' Donel ausfüllen wied, darüber ift noch alles im Dun; 
Een. — Der obere Tpeil des prädtigen und majeftätifchen 
75 Klafter hoben Thurmes an der. St. Stephanskirche, mel: 
sber durch Häufige -Blisfchläge, durch MWindjtürme und durch 
Das degtere Bombardement beträchtlihen Schaden gelltten hatte, 
wird nun⸗ mit nicht geringen Koften ausgebefiert, und fo eines 
Ber merfmürdigften Denkmäler gothiſcher Baukunſt erhalten, 
Se. Majeſtaͤt, der Kaifer Frang, waren nad 'Öffentlihen Be: 
zihten jüngfihin auf der Reife nah Prag in großer Lebensge⸗ 
fahr. Bey Taber gingen die Poftpferde durch, der Poſtillon 
wutde abgemorfen, ein Leiblaquay des Monarchen hatte das 
Ungluͤch, einen Fuß zu brechen, weil er zu Hälfe kommen wol: 
te, und der Kaifer felbft dankt feine Rettung naͤchſt Gott nur 
Dem Zufall, daß der Reibnagel des Wagens herausging, fo 
daß die Pferde mit den vordern Nädern davon jagten. (R.3.) 

Presdurg, den 3. Jun. Die piefige Zeitung entpält 
die Angabe, die iUlpriſche Staaten würden zu einem Königreich 
erhoben, und dem rheiniſchen Bund einverleibt. Das zu ſtel⸗ 
ende Kontigent follte 10,000 Mann betragen, — Ueber die 
"angebliche Schlacht zwiſchen den Rufen und Türken an der 


‚om Fuße verwundet worden war. 


Donau Hatte man nod keint wähser Berichte, bie aud wahr⸗ 


ſcheinlich ausbleiben werden. 


Großhbriltanaden.“ 

Der verſtorbene Lord Collingwood war von mittlerer Sta; 
tur, aber -auferordenilih dünn und aͤußerſt mäßig; er af ims 
mer mit Eßluſt, trank mäßig nah eingenommenem Mittages 
male; aber nachher niemals Branntwein oder Wein. Bey 
ſtuͤrmiſchem Wetter, oder, wenn ſich etwas Beinblihes in der 
Nähe verfpüren ließ, war es feine allgemeine Regel, in einem 
flanellenen Schlafrock auf feinem Sopha zu ſchlafen, und nur 
fein Kleid mit den Epauletts auszuziehen. Auf dem Werde 
fap man ihn gewoͤhnlich opne Hut, fein graues Haupthaar flate 
terte im Winde, und, indem Regengüffe an den Segel nie 
derftärgten, ſchaute er mit Adlerbliden umher. Gr vergaß jede 
Unpaͤßlichkeit, wenn ipn die Pflicht if. — Der Hanfbau 
und die Viehzucht nehinen in Irland aufererdentlih zu; wir 
werden alfo künftig den rufl. Hanf und das fremde Schlacht: 
vieh bald ganz entbehren kͤnnen. — Ueber die Wegnahme 
des Schiffes the Minerva, Kapitän Hohewood, auf der Fahrt 
von Muscat nah Buspire, durch Serräuber, hat man jegt 
von einigen Mebriggebliebenen etwas Näheres erfahren. Die 
Minerva fegelte am 12. Map von Muscat ab. Am 25ten, 
Morgens, entdeckte fie in einiger Entfernung 55 Räuberböte 
voll Juaſemies. Der Schiffslapitaͤn ſetzte alle Segel auf, um 
ihnen zu entkommen; eine MWindflille machte dies indefien uns 


» möglih. Die Juafemies holten das Schiff mit Hälfe der N 


der und Segel bald ein, und feuerten einige Kanenım ab, 
Ein heftiges Gefecht nahm alddann um 10 Uhr Morgens feis 
nen Anfang, und dauerte zwep Tage und eine Nacht. 16 
Doms oder Räuberböre waren verfenkt, und eins verbrannt 
worden; aber fie Pamen immer näher, umringten die Minerva 
und enterten alle zu gleicher Zeit. Der Kapitaͤn wehrte fich 
aufs Aeußerſte, ob er glei Dur einen Piſtolenſchuß in Der 
Seite, mit einem Säbel am Leibe, und dur einen Speer 
Er fiel endlih, nachdem 
er 4 Geeräuber erlegt hatte, todt zur Grde nieder. Nach 
feinem Tode madten die Juafemics alles nieder, was Waffen 
getragen hatte. Herr Byaun David, der Zahlmeiſter, und 
Here J. Martyn, der Supercargo, wurden zuletzt enfdedt, im 
Stüde gehauen, und ihre zerflüfelten Körpertheile aufs Were 
det geworfen. Mahdem die Räuber ihre Mordiuft befriedigt 
hatten, flimmten fie ein Triumpplied an. Der erfte Meute 
nant und mehrere andere von der Manufhaft refteten ihr Res 
beu dur das Verſprechen der Annahme des Mohamedanis: 


mus. Dig Weiber, welde ih am Bord der Minerva befans 
den, wurden verihont. Das Schiff iſt nah Rufuluparına 
gebracht worden, (N. 3.), 


Helvetiem 
(Bortfegung der geftern allgebrocheuen Rede.) 
So Enüpft fich in der vaterländifhen Geſchichte, die Bergen: 
genpeit an Die Gegenwart; aus dem was in ber Vorzeit ger 
Hap, geht der Unterricht für Die jegige Zeit hervor; und fe 
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Ban ich mich auch darauf beſchraͤnken, ihnen, Hochgeachte 
Derren! die neueften Begebenheiten, Die wirkliche Lage unfers 
gemeinen Wefens zu ſchildern. Zum drittenmal, feie dem ber 
» Eidgendfifhe Bund im ermenerten Form beſteht, drohte im 
letzt verfloſſenem Jahr ein Ungewitter unfern friedlichen : Gefil⸗ 
den. Die Gefahr nahete heran, groß und fuͤrchterlich, ” 
konnte fih von Auffen und auch im Innern zeigen, 

Auf einer beträchtlichen Strede unfrer Grenze war alles 
in Gährung; das Feuer des Aufruhrs fehlen welt um fi 
greifen zu wollen. Mac Gottes Beyſtand, der die Herzen 
Der Fürften lenkt, und dem milden Braufen der Bolksleiden: 
ſchaften Stillſchweigen gebietet, verdanken mir unferer brüder 
lichen Treue und Eintracht, der Hugen und feften Leitung des 
BundessDaupts, und dem biedern Betragen unferer braven 
waterländifchen Eoutihgents = Truppen, unfere Rettung. 

Die Erfahrung hat erwahret, mas Mancher noch bezweifeln 
wollte. In unferer Verfaffung liegen hinlängliche Mittel zu 
unferm Heil. Im dem Geift aller Glieder des Bundesſtaats 
Tiegen Kraft, Wille und Nachdruck, wenn das Baterland ih: 
rer bedarf. Die Erfahrung des Vergangenen, der Geiſt der 
Verfaſſung geben dem jeweiligen Vorſteher des Bundes die 

"Xebre, wie er das Staats « Ruder in politifhen Stürmen lel⸗ 
ten foll. Das Zutrauen der Stände, der fefte Charakter der 
Mation erfegen ihm De Kraft, Die dem Bucftaben des 
Gefehes mangelt. Und fo ging auch Diefe legte Erifis vorüber. 
Jedermann that feine Pflicht getreulih; die Grundſaͤhe der 
ſtrengſten Neutralirde wurden mit Mugheit und Germiffenhaf: 
tigkeit erfüllt; ‘wenige ganz unbedeutende Menfchen, Die ver— 
führt durch Eigennug und Leidenfhaft, das redliche nachbar⸗ 
liche Verhaͤltniß verlegten, wurden gefteaft. Die Gidgenofien- 
ſchaft erndete durch ihr biederes Betragen, Lob, Achtung und 
Zutrauen ein. 

Und jept, Hochgeachte Herren! jegt, da mir uns im dieſem 
brüderlichen Kreis begrüßen, blühen rings um unfere-Gränzen 
ale Völker in glüdliher Ruhe wieder auf. Dank den wun— 
derbaren Fuͤgungen Gottes! dur welche zwey große edle Na: 
tionen, in dem gewaltigen Kampf auf Beben und Tod ſich be: 
wundernd und ſchaͤtzend, endlich dem verheerenden Krieg endig: 
“ten, und dem Frieden eine heilige Orundfefte gaben, durch 
Die ebelihe Verbindung des größten Monarchen mit einer Fürs 
fin, der Zierde Ihres Hohen Stammes, an Tugenden chen 
fo.teih, als an Reigen. 

Diefes merkwürdige, allen Völkern des feften Bandes Sluͤc 
und Seegen verpeiffende Ereigniß, erweckt billig unfere lebhaf⸗ 
teſte Thellnahme, da wir in dem erhabenen Fürften, deſſen 
Seele den großen Vereinigungsgedanken faßte, den Wohltyä- 
ter unferd Vaterlandes, unfern mächtigen Bundesgenoſſen, 

‚Belhüger und Freund erfennen, und in feiner Gemahlin 
Die Oukelin eines erlauchten - alten Kalferhaufes, das unſere 
Vater ſchon hoch verehrten, und welchem die Eldgenoſſenſchaft 
geru manche Wohlthat berdack 


Auch duͤrfen wir nicht zweifeln, daß Die Jolgen dieſes metk⸗ 
wuͤrdigen Bundes für unſer Vaterland wohlthaͤtig ſeyn werben. 
(Die Fortſetung folge.) 
Bermifdte Machteichtea. 

Preußen. Da häufig die abgefhmasteften Sagen 'und 
Gerüchte im Publikum verbreitet werden, fo hat die kurmaͤr⸗ 
kiſche Neglerung vor Kurzem folgende Bekanntmachung erlaffen: 

„Sin Staatsdiener, der fih vor Kurzem in einer Gefell: 
ſchaft die Erzäplung eines den Staat beunrupigenden Gerüchte 
erlaubt hat, ift Deshalb, ohne einer böfen Abficht überführt 
worden zu fepn, auf allerhöcften Befehl mit Beftungs : Arreft 
beftraft worden, Gleiche aufferordbentliche Polizeyſtrafen follen, 
mit Vorbehalt der Ariminalunterfuhung gegen boshafte Erfins 
der und Verbreiten ähnlicher ſchaͤndlicher Nachrichten und Ge: 
rüchte künftig alle unbefonnene Erzähler derfelben. treffen ır. 

Don dem neuen preußifhen Regierungsblatt, das unter der 
Redaktion des Hrn. Adam Müller erfcheinen fol, verſpricht 
man fich ſehr viel. Dev weitppälifhe Moniteur und das bales 
rifhe Regierungsblatt find dem Herausgeber als Muſter vor⸗ 
geftelt worden. 

Die Sage, daß der Freyherr von Hardenberg wieder ins 
Minifterium trete, erhält fih, und gewinnt fogar täglich mehr 
Wahrſcheinlichkeit. Er hat ſchon mit dem König eine Tange 
Unterredung gehabt, — Am 25. May feyerte der Prinz Fer: 
dinand von Preußen, einzig noch, lebender Bruder Friedrich 


’ Bes Grofen, feinen Biften Geburtstag. — Hr. Unzelmann if 


wieder aus dem Gefaͤngniß, der Stadtvogten, entlafien wor: 
den, wohin er zur Strafe wandern mußfe, meil er auf dem 
The ater in Gegenwart der koͤnigl. Familte fi eine Obfeönität 


hatte zu Schulden kommen laffen. 


Nah Hamburger Briefen dehnen ſich 7000 franz. Mauth: 
foldaten gegen Stralfind aus und jenfeits wird die Oſtſee mit 
preußiſchen Truppen befegt. (&.) 

Bis Jopannis erwartet man zu Kaſſel II. MM, den Ko— 
nig nnd die Königin von Weſtphalen aus Paris zuräd, „za 

Gin Schreiben aus Kopenhagen vom 2. Juny ſagt: „Rei 
fende berichten, daß Admiral Sanmarez alle Schiffe aufbrin: 
gen läßt, die von Gotpenburg kommen oder dahin gehen. — 
Fünf und dreyßig Schiffe und eine Anzapl Bote follen fon 
auf diefe Weiſe in feiner Gewalt ſeyn. Auch alle Ameritaner 
fo wie alle Schiffe, bie Beinen englifchen Freybrief vorzeigen 
Eönnen, werden aufgebracht. Diefe Ordre ſoll er vor Gothei« 
burg durch einen ſchnellſegelnden Kutter erhalten haben. 

Bey der Verfteigerung der zu Trleſt Eonfiszirten und Hies 
per gebrachten Kolonialmaaren werden jegt außer den Franyos 
fen und Itallenern auch Ausländer zugelaffen. Da aber dieſe 
Waaren ‚brutto verkauft werden, und imehrere derfelben mit 
"Sand und Kies vermiſcht find, fo laufen wenig Rdieielffionen 
vom Auslande ein, 

Zu Bamberg farb am 7. Juny der ehemalige fürfl; bam⸗ 


bergifche Hofmahler, Andesas Weattenpeimer im 59. Jahre 
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ODa Beisanten⸗ Wpef; Baſſo Zomieb, der-fange Belt dea 
Provinz Abruggo und einem Theil von Apulien beunruhigte, 


verſteckte fi wit einigen feiner vorigen Berfhwornen, wurde 


aber von 2 Wriganten, die Amneftie erhalten hatten, umge: 
beat, und fein Kopf ber Obrigkeit übergeben. 


— — ür 
Königl. Hof-und Nationaltheater. 
Sonntagd, den 17. Die Braut von Meffina. 
oder die feindlihen Brüder, Ein Trauerfpiel im fünf 
Alten, von Friedrich Schiller. Worin Hr. Earl Heigel als 
Den WAfor feine ste Gaſtrolle fpielen wird. 


Gefud. 
750. (2. a) Ein Individuum, das bey Kaſten- und ent 











Ämtern, dann Landgerichten, als Oberfhreiber geftanden hat, - 


und in diefem Sommerſemeſter die juridifchen Studien endet, 
wuͤnſcht ben einem Föniglihen Landgerichte entweder ald Ober: 
fhreiber, oder Praktifant angeftellet zu werden. D. uͤ. 





Betfanntmadhung. 

749. Nachdem fi in der hierorts anhängigen Verlaffen: 
ſchaftsfache der ledigen Baderstochter Marla Anna Fifherin 
begeiget, daß dur die Boderungen der bereits bekannten Glaͤu⸗ 
biger der Aetiv von dem Pafiv : Stande überferitten wird, 
fo werden, um bey einer allenfallfigen gütlihen Nachlaßbe- 
handlung einen zuverläßigen llatum palsivum zu haben, fümts 
Th noch unbefannte Gläubiger hiemit aufgefordert, fih in Zeit 
30 Tägen mit ihren allenfalljigen Rechtsanſpruͤchen um fo ge: 
wißer zu melden, als fie nad; Berlauf Diefer Zeitfriſt nicht 
meht gehört, und in Sachen weiters verfahren werden würde, 
wie Rechtens ift. 

Actum den 12fen Jung 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
’ Bauer. 





Borladbuna 


‚230. (3. €) Johann - Lippert bürgerl, Handelemann zu 
Neumarkt an der Mott, hat bey untergeichnetem Landgerichte 
um die Einleitung eines Vergleihes angefucht, nah welchem 
feine Gläubiger in zubehandeluden jährlichen Friften bezahlt 
werden ſollten. 

Zum Verfuhe dleſer Ausmitielung iſt Montag der 2te 
künftigen Heumonats anberaumt, 

Ge wird daher Jedermann, wer Immer eine Foderung an 
"genannten Hanbelemann zumachen hat, hiemit vorgeladen, am 
Dielem Tage bey unterzeichnetem Landgerichte perfönlich, oder 
durch hinfänglich Berollmädtigte, bis 2 Upr frühe, und zwar 
‚bep Vermeidung des Nechtö: MRachtheiles zw erſcheinen, daß 
die ausbleibenden Gläubiger nah den Belchlüffen von der 
mu der Anweſenden werden behandelt werden von dem 

önigl. baterifchen Landgerigte Mühldorf im Saljzachkreiſe. 

Beſchloſſen am 8. Junp 1810, >» 
. — Gerbl, Landrichter. 


734. (3. e) Stu Kaufmann, berin allen Theilen der Handlung, 
weht erfahren If, dabey vollkommen franzöfifch redet und 
ſchreibt, große Reifen gemadt, und die beiten Zeupniffe aufı 
juweifen bat, aud einiges Vermögen befigt, wünfcht in einer 
Tolinen Lamdiung als ‚Affocie je: eher. je, liader unter „billigen 


Bedingungen aufgenomnien, oder als Gommis 
werden, Dan erfährt deſſen Addreſſe auf poſtfreye Anfragen 
im Gomtoir dieſer Zeitung, 


Bidher:- Anzeige 
751. &o eben ift angekommen und in untergeichneter Buch: 
handlung zu haben: 
Biographie Napoleons des Großen. Gutworfen ‚von 9. Chr, 
Trephertn von Aretin. 8. Wien. Geifl. 1810. 1 fL 12 fr, 
Ignatz Joſeph Lentner'fhe 
Buchhandlung. 


697. In wenigen Wochen erſcheint folgendes merkwürdige 
Bud, worauf beym Buchhaͤndler Fleifdmann in 
Münden einftweilen Beftelung angenommen wird: 
Andreas Hofer und die Tyroler Infurrektion im Jahr 1809. 
Gin piftorifh : biographifches Gemälde aus aͤchten Quellen. 
Mit vielen bisher unbekannten Thatfachen, Anefdoten, merk: 
würdigen Driginals Briefen und Andreas Hofer‘s Bildnif. 
Der Zweck diefer Schrift iR unparthepifche Beleuchtung 
der Bergangenbeit, zur Warnung für Die Gegenwart und Zus 
kunft. Sie wird für jeden Leſer ein Gegenitand von hohem 
Jutereſſe und ein wichtiger Beyirag zur Geſchichte der Revos 
lutionen fern. Der ungenannte Berfaffer hat fih fhon ſeit 
vielen Jahren durch mehrere allgemein beliebte militärifch » poll: 
tiſch⸗ hiſtoriſche Schriften fehr vortheilhaft bekannt gemacht, und 
befonders durch feine lichteollen Darftellungen den Beyfall aller 
Leſet eingeärmdtet; and im Diefer Schrift zeigt er ſich aufs 
Neur als ein ſehr fcharffichtiger Beobachter, Der feinen abjus 
handelnden Gegenſtand mit ausgebreiteter Sachkenntniß und 
Woaͤrme umfaßt. 


« 








755. In der Stögerfhen Buchhandlung in der Raufinger- 
Baffe Neo. 23. ift zu haben: 

Des effets de la religion de Mohamed pendant les trois 
premiers ficcles de fa fondation fur Pelprit, les moeurs 
et le gouvernement des penples, "chez lesıwuels cette re- 
ligion stelt etablie, memoire qui a rempurte le prix d’hi- 
ftoire et de literature ancıenne de luftitut de France, 
par Oelsner. Paris. 1910. 8. broch. 2.45 kr. 

Bier und zwanzig Bücher allgemeiner Geſchichten befonderd der 
europäifchen Menſchheit, durch Joh. v. Müller. Tübingen. 
1810. 3 Teile gr. 8. weiß Drudp. 7 fl. 54 ord. Pap. 0 A. 

Geognoftifh » geologifche Auffüge, als Vorbereitung zu einer 
innern Naturgejhichte der Erde von H. Steffens. Hamburg 
1810 gr B. broch. 4 fl. 


754. (2. a) Endesgefegter iſt geſennen, Einftigen Cohn: 
tag als den 17ten diefes, ein Kegelfhelben in Schöufeld mäcdt 
den Beterinairfchule in der Wieſenſtraße Neo, 21. zu geben, 
Wozu er jebermann hoͤffichſt einladet. » 

Sebaſtian Muzenhardt. 





742. (3. c) Es wird ein Baumeiſter auf kuͤnftiges Jakobi⸗ 
ziel aufzunehmen geſucht, welcher mit guten Zeugnißen vers 
ſehen und ledigen Standes iſt. D ü 





145. (3.0) @ine minmelosiühe enınfung jamamt den 


„dazu gehörigen Käften flept, um billigen Preis .zum Berkauf 
fell, D.. ſ. 


PIE N Ra‘ Pe — 


angeſtellt ſu 


Mi 


unchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Selner koͤnigl. Majeftät von Baietn allergnaͤdigſtem Prwileglum. 





Montag 


— 1412 — 


18. Sunny 1810. 


Baierm 

Mündsen, 1 Jury. Geftern früh paſſirte das Ate Bir 
nieninfanterierregiment von Tprol kommend, hier duch nad 
Straubing; und heute Morgen um 40 Uhr das Bataillon 
Buttler nah Nürnberg. 

Nürnberg, 14. Jun. Morgen marfirt die Diviſſon 
Friaut von bier und der umliegenden Gegend ab und Dem 
Vernehmen nah, nah Um; dagegen erwarten wir das Bar 
teillon Buttler se., welches in Garnifon bier verbleibt, ans 
Tyrol zuruͤck. N. J.) 


Frankreich. 

Paris, 8. Jauy. Der Kaiſer und die Kaiſerin find ges 
fern gegen 11. Uhr Morgens von St: Eloud im Pallajt der 
Zuilerien angetommen. Die. große Mufterung der Faiferlichen 
Garde, und der Übrigen zu Paris, umd im der Gegend befind; 
Tichen Regimenter fing um 3 Uhr an. Die Truppen Defilieten 
eingefäpe 3 Stunden lang vor Er. Majeflät. Ihre May. Die 
Saiferin, der König von Wejlpbalen, der Bicelönig von Ita— 
hen, mehrere Neichsmarſchaͤlle wohnten dieſer Muflerung bey. 
Der Karoujjelplag war mit Menſchen angefuͤllt, fo mie die Sen: 
ſter und Däcer der anfioßenden Haͤuſer. 

Die Kaiferin Zofephine begiebt fih nach Air ie Savopen. 
— Ihre Mojeftät die Königta von Nrapel befinder fih, dem 
Vernehmen nah, in gefegneten Leibesumftänden. — "Man 
fhreibt von Bordeaux, daß der Mulattsngeneraf Rigaud in 
Geſchaͤften von da nah St. Domingo abgegangen iſt. 

Zu Privataudienzen am Tin Jung empfing der Kaifer den 
FZürft Alexis Kuralin, den Herzog von Santa » Fe, 
den General von Wrede, und den Minifter von Nor 
fenfrang, Generallieutenant Baron von Herding, Graf Taube 
‚und Baron Andlaw, welche alle von ihren refpeftiven Souver 
ränd, dem Kaiſer von Rußland, den Königen von Spanien, 
Schweden, Dänemark, Baiern, Würtemberg und den Groß: 
hersogen von Baden und Heffen, mit der Ueberseihung von 
Otücwünfhungsfchreiden über ſeine Heyrath beauftragt waren. 
— Nachher übergab Hr. von Ferette als bevollmädtigter ba: 
denſcher Dintiter fein Beglaubigungsfhreiben. Dann ward 
das diplomatiſche Eorps zur Audienz eingeführt, wobey unter 
andern der Prinz Gonftantin von Loͤwenſtein Werthheim, Alde 
de Gamp bed Könige v. Baiern Maj., dann die 2 Barone von 


Gravenreuth (dev Staatsrath, und der Artillerieoffigier) ferner 
ber Generallieutenant Baron vom Zweybruͤcken, der Rammer: 
herr Baron von Freyberg. — Mac dieſer Audienz wurden 
mehrere Deputationen von Generalconfeils vorgeftellt, welche 
gleichfalls Gluͤckwuͤnſche wegen der Heyrath überreichten. — 
Den 10ten Jung empfing der Kaifer die Fürftin von Schwar: 
zenberg, Gemalin des Öfterreichifchen Gefandten, ia. einer Prir 
vataudienz. (Mon.} 

Ron, 4. Zuny. Hier ift felgendes wichtige k. & Defret 
batirt vom 3ten Map aus Dergogenbufch publizirt worden: Alle 
Möndsorden md Kongregationen, die fih in dem Devparte: 
ments von Rom und Zrafimene, (dem ehemaligen Kirchenflaat) 
befinden, find, fie mögen Güter haben oder nicht, aufgehoben. 
Das Nemliche gilt von den Ronnenklöftern, 4 der ſchoͤnſten 
von £ verfhiedenen Orden ausgenommen, welche bepbebalten, 
teorganifirt, und zum Öffentlichen Nutzen singerichtet, werden. 
Am 15. Jung werden alle bewegliche und unbewegliche Klo— 
fergliter in Befhlag genommen, die Moͤuche und Nonnen in 
ihre Heymath geſchickt, und ihre Guͤter zur Tilgung der öffent: 
lihen Schuld verwendet, Brauchbare Religiofen Eönnen ſich 
bey Pfarrern als Kaplane anftellen laſſen ꝛc. — Unſere auje 
ſerordentliche Regierungstonfulta. hat hiexauf nad folgende wei: 
tere Difpofltionen bekannt gemacht: Alle Münde und Not: 
nen in den beyden Departements verfaffen am 15. Juny ihre 
Klöfier , und ehren in ihre Heunath zurüd. Religloſen, die 
bey Schulen, oder in Spitälern angeftellt find, bleiben auf ih: 
ren Poften. Kirchen, die von Klüftern verfehen wurden, ber 
halten den bisherigen Pfarrer zur Beforgung des Gottesdiens 
fies bis auf Weiters, Mönde und Nonnen, die To Jahre 
alt find, koͤnnen von ihren Penfionen in Gemeinfchaft leben, 
müffeı aber, mie alle übrigen, den Ordenshabit ablegen. Die 
Fremden unter ihnen, erhalten ein Retfegeld. Die Geſete des’ 
franz. Reichs ertennen kelne Stlofternelübde mehr. Die in den 
7 Departements von Rom und Traſimene gebohrnen Mönche 
und Nonnen erhalten, wenn fie 60 Jahre alt find, jaͤhrlich 
600, die unter 60 Jahren 500 Franken, und Die Mofterbrüs 
der und Schweftern 400, die unter 60 Jahren 3009 Franken. 
Die Penfton der Orbensgenerale ie. iſt hoͤßher. Ale in dem 
Devarteınents von Ront befindliche Kunſtſachen werden in das 
Mufenm auf dem Kapitolium geſchaft, die in dem Derarte 
ment von Trafimeue nah Spoleto und Perugia. Die Möus 
de, welche wor der Publifation der Militärkonfeription Profeß 
gethan haben, find weder zur Konferiptien, noch zum Dienft 
der Nationalgarden verpflichtet, (4. 3.) 
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Defterreid. 

Mien, den 8. Jung. Hier werden 6 Kanouen mit pafı 
fenden Inufchriften gegoſſen, welche Se. Majeftät der Kaifer 
der Hiefigen Bürgerfhaft zur Belohnung ihrer Treue und An- 
Hänglichkeit fchenken wollen. Die der Bürgerfcaft feit alten 
Zeiten angehörigen Kanonen find bekanntlich bey der legten 
Invaſton nach Frankreich abgefüprt worden. — Bey der letz⸗ 
ten gewaltigen Feuersbrunft in Pera, die 24 Stunden amplelt, 
ließ der englifche Gefandte, Herr Adair, dem franzöfifchen Ge: 
fhäftöträger, Hrren, Latour Mauburg, deſſen Hotel in großer 
Gefahr war, ein Ratıb der Flammen zu werden, feine Mob: 
mung zur Buflucht anbieten. Letzterer ließ jendn für dieſes 
freundfchaftlihe Anerbieten in fehe verbindlichen Ausdrüden 
danken. Bon den ausfchwelfenden Tanirfharen in Konftantis 
nopel find 40 hingerichtet worden. Dieſes Benfpiel von Stren⸗ 

wirkte. Ste Hatten den-limfug fo weit getrieben, daß Bein 

uenzimmer mehr auf den Straßen fiher war. (W. ©.) 

Am 28. May waren zu Wien 2 Tode von der Tabors 
brüde durch) einen Floß mengeriffen worden, wobey mehrere 
Menfhen ertranten, Die Kommunikation mit dem andern 
Ufer mußte alfo vor der Hand durch Führen unterhalten wer⸗ 
den. Wien, 6. Juny. Kurs auf Augsburg 386. 

Schweden. 

Stodholm von 29. Day. Am verwichenen Sonnabend 
wurde unfere Börfe fehr in Beſtuͤrzung gefegt durch die Mache 
richt, daf die brittiſche Regierung unfere Häfen in den Blo— 
ade + Zuftand erklärt habe, und leider ſcheint fi Diefe unans 
genehme Neuigkeit aur zu ſehr zu beftätigen. — 

Preuffen. 

Berlin, den 7. Juny. Ge. koͤn. Maj. haben alfergnä: 
digſt geruhet, den vormallgen Staats: und Kabinetsminifter 
Freyherrn von Hardenberg wieder in Hoͤchſtihrem Dienft, angus 
fielen und ihn zum Staats: Kanzler ju ernennen, auch dem: 
ſelben unter Hoͤchſtihren Befehlen, die obere Leitung faͤmmtli⸗ 
hen Staats » Angelegenheiten zu übertragen. 

Se. Ein. Maj. haben ihrer bisherigen Dienftleiftungen in 
Gnaden entbunden: 

Den bisherigen Staats s und Finanz: Minifter, Freyherrn 
von Altenftein! ben bisherigen Großfanzler und Chef des 
Zuftig s Departement Beyme; dem bisherigen geheimen 
Staatsrath und Vicegeneral : Poftmeifler Ragler. 

Ferner haben Allerhöchftdiefelben dem Generalmajor von 
Scharnhorſt, die wegen feiner geſchwaͤchten Gefundheit 
ſchon laͤngſt erbetene Entlaffung von dem Poften als Ghef des 
allgemeinen Kriegedepartements gnaͤdigſt bemilliget, Dagegen 
haben Se. koͤn. Maj, mit Ausfegung der Ernennung eines Fis 
nanzminijlers, vorerft das Finanzdepartement der fpezielleren 
Auffiht und Leitung des Staatd+Kanzlers Freyherrn v. Dar 
denberg übergeben, die eigentliche Gefhäftsführung des Fir 
nanzminifterii aber tommiffarifchen Verwaltungen nnd zwar: 
für die Domainen und Forften aud Öffentlichen Abgaben durch 
den. geheimgen Staatsrath und Dber ; Präfidenten Sat mit 
Beyb chaltuug ſeines jegigen Poſtens; für die Verwaltung 
der Staats: Meberfchüffe, das Staats: Schuldenweſen und die 
unmittelbaren und die unmittelbaren Geldinftitute des Staats, 
unter der Benennung: Söniglide Immediat⸗Finanz⸗ 


Rommiffion, Tollegialifh durch bie Gen jenen Befdhsften 
bit her angeftellt geweſenen geheimen Staatetätpe: !Aybaye, 
Stägemann uud Riebupr und den gleichfalls zum ger 
heimen Staatsrarh ernannten Rammerherrn Baron von Delk 
fen. Das Juftiz: Departement it dem bisherigen Ehef-Prr&: 
fidenten des Kammergerichts, von Kirheifen, welden Ge, 
Eon. Mai. zum wirklichen geheimen Staats » und Zufizminis 
fter ernannt haben , anvertraut worden. 

Bey dem auswärtigen Departement ift der geheime Staats: 
rath Küfter an die Stelle des geheimen Staatsratho Mage 
ler zum Chef der zwey Sektion ernannt worden, (8.3.) 

Deutſchland. 
Statiſtiſche Notizen über Salzburg und 
Berhtesgaden, 

Salzburg begreift nah dem meueften Bermeffungen 165 
Quadratmeilen, Berdtesgaden nicht volle 8. * An Felds‘ 
und Wieſenbau bat diefe Provinz 560,000 Morgen Landes, am 
Waldboden 520,000, an Belfen, Weiden, Alprn 1,405,000, 
an Gewäffern und Sümpfen 50,000 Morgen, und wohl um 
ein Drittheil mehr, wenn man den täglichen Verlnft an Boden 
durch den ungesähmten Lauf der Flüffe ermägt. An Vieh naͤhrt 
das Land 116,007 Kühe, 50,750 Schlachtrinder, 15,720 Pferde, 
118,498 Schafe, 66080 Boͤcke, 8850 Ziegen, 14,650 Schweine, 
Die Gonfeription fand im Jahre 1808 in Salzburg 187,929, 
und in Berchtesgaden 8276 Einwohner. Beyde Lünder haben 
5 Städte, 28 Marktfleden und 1390 Dörfer und Ortſchaften. 
Man Fann annehmen, daß mehr als 3 Fünftheile der Bevöl: 
Berung von der Landwirthihaft leben. GSpeditions., Gommif: 
fions « und Dekonomie Handel find die vornehmiten Zweige des 
Salzburgifhen Handelt. Die Spedition allein befäftigt iährs 
lich im Durchſchnitte 3555 Fuhrleute, 13,412 Pferde, und die 
Ladungen betragen 154,120 Gentner. Man kann annehmen, 
dag fih der Mortheil der Salzburgiſchen Handlung numeräe 
jäprlih an Handelsgewinn auf 508,000, und an Verdienft bey 
dem Fuhrwefen auf 900,000 fl. belaufe. Der Werth aller 
Realitäten und der ihnen gleichgefegten Gerechtfame wurde bey: 
der Steuerregulicung nah Schägung, und bey Privilegirten 
nah Faffionen auf 42,052,555 fl. angefegt; megen der geflie: 
genen Güterpreife Bann er aber ohne Bedenken auf 70,000,000 
Gulden angenommen werden. Die angelegten Gapitafien mögen 
ſich auf 10,000,000, der Werth des Biehflandes auf 8,878,750, 
und Die Eirkulationsſumme des Bandes ungefähr auf 4,000,000 
Gulden belaufen. Doch drüden diefe Summen das ganze Na; 
tionalfapital noch lange nicht aus; denn theils werfen einige 
Artikel weit höhere Summen ab, theils find einige andere gar 
nicht mit eingerechnet. Die gefammte Einfuhr von Bergpras 
dukten beträgt jährlih ungefähr 58,000 fl., der Abfag derfelben 
und ihre Verwendung im Kande 526,400, und die Ausfuhr . 
084,000 fl. Die Ausfuhr des Hoc: und Steinfalged allein bes 
läuft fi jährlich auf 498,000 fl., der Werth des aus Salze 
burgifhem Bold und Silber geprägten Geldes auf 93,229 fl 
Das Erzeugniß des rohen Kupfers befteht jährlich in 890 Gent⸗ 
nern mit einem Wertpe von 64,000 fl. Eiſen und Giferiwaaren 
werden jährlich für 119,850 fl, ausgeführt, (S. 3.) 

Diänemart, - 

Helfingborg, vom 51. Day. Gin Mann, der bey dem. 
traurigen Gorfall des Todes des Kronprinzen von Schweden 
anmefend ward, bat audgefagt: daß dem Prinzen, der ſich 
feit feinem legten Fieber in Ekojoͤ nicht ganz wohl befunden 
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Hatte , ſondern yon einer Att Yon Schwindel behaftet war, bey 
einen zu flarken Ritt das Blut vermurplih zu Kopf geftiegen 


fen, wodurh DA Schlag verurfacht worden. Der Prinz folgte . 


dem Regiment, welches vor ihm exerzirte, und als er bas 
lehte Manoͤvre machte, fo ritt er nach der rinen Flanke, avan⸗ 
wiete über, mie das Regiment Daft machte, vorbey. Dean be: 
merkte in dem nämlichen Augenblick, mie ihm fein Hut abfiel, 
daß die Zügel auf dem Halſe des Pferdes lagen, und Die 
Steigbügel gang los waren. Er fiel darauf vom Pferde und 
war gleich darauf verſchleden, ohne daß man nachdem an ſei⸗ 
nem Rörper den mindeften Schaden wahrnehmen konnte. Gr 


war‘ von Helſiugborg bie Quidinge beyhnahe vier ſchwediſche 


Meilen gerittm. Auf der dafigen Haide waren die Truppen 
verfammelt. Sein Lelichuam ward nah dem Ruidinger Pries 
flerpofe gebracht, und ein Protokoll ward gleich nach feinem 
Tode aufgefegt, welches bald befannt werden dürfte. — Auch 
ber ſchwediſche Legationd: Sekretär, Here Brendel, kehrt aus 
London zurüd, — Geit der Ankunft des Adınirald Saumarez 
haben die Engländer bereits 23 ſchwediſche Schiffe genommen. 
(2. 2.) 
BGrofbritaniem. 

(Aus dem Statesman vom 2. Jung.) Geitern warb im 
Unterhaufe die wichtige Frage über die Emancipation der irs 
ländifhen Katholiken diskutirt; die Debatten dauerten bis heute 
früp um 4 Upr. Herrn Grattans Motion zu ihren Gunſten 
wurde mit einer Mehrheit von 104 Stimmen verworfen; 109 
Stimmen wollten den Kathollken ipte Rechte -zurüdgeben, 215 
waren darwider, Es iſt doch ein Troft, zu wiſſen, daß in 
der Kammer 109 Mitglieder find, die jene falſche Politik ver⸗ 
Dammen, durch melde fruͤh oder fpät, wenn man fie nicht 
aufgiebt, die Abreifung von Irland Herbepgeführt werden wird. 
Die legte Periode in Herrn Grattans Rede ift merkwürdig: 
„Sure Entfheidung, fagte er, wird eine Kommuuikationslinie 
jwifhen Irland und dem Auslande, und eine Trennungslinie 
wiſchen Irland und dem Mutterlande ziehen.” — Herr 
Windham ift heute Vormittag um 11 Uhr geflorben; er 
war 60 Jahre alt. Schwerlih wird Jemand in England ſeyn, 
er befenne fi zu diefer oder jener politifhen Meinung , der 
nicht den Verluſt eines fo talentvollen Mannes beklagen follte. 
— Mit dem Herzog von Gumberland gebt es viel beſſer; 
das Fieber Hat aufgehört, und man hegt Feine Beforgnifie mehr 
für fein Leben, 


mals Hr. Addingten) werde in das Minifterium treten, und 
dum Präfidenten des geheimen Raths ernannt werden. — Bor 
14 Tagen erklärte der Board of Trade einer Deputation des 
Handelöftanded, daß man Ricenzen für ſolche Schiffe zu bemil« 
gen gefonnen fey, die nad der Hüfte zwiſchen der Ems und 
Boulogne und zwiſchen Dieppe und Nantes beftimmt wären. 
Diefe Bicenzen foliten bis zum 10. Nov, d. I. gelten. Ueber 
die Ausfuhr des Zians und der Baummolle wird das Board 
feine Eutſchließung naͤchſtend abgeben, 


— 


Nur wird man ihm einen Finger abnehmen 
muͤſſen. — Man verficherte geftern, Bord Sidmouth (ver: 


f Baden 

Heidelberg, d. 10. Jun, Seit einigen Tagen iſt Hier 
unerwartet Durch eine aufferordentlihe Maßregel allen Korpo—⸗ 
rationen der Studenten ein Ende gemacht. Schon feit einer 
Reipe von Jahren eriftirten Hier geheime Studentenverbinduns 
gen, welche immer weiter um fih grifen, immer mehr dem 
beſſern Theil der Studirenden unterbrüdten, und ſich am Gns 
de über alle ihre akademiſche Mitbürger. eine unleidliche Defs 
potie anzumaßen ſtrebten. Hurg vor Oſtern entftand deswegen 
ein foͤrmlicher Auflauf der Studenten unter ſich, welcher viel 


» leicht ein gefährliches Handgemenge hätte nach ſich ziehen können, 


Bey diefer Gelegenheit wurden dann 10 der Schuldigſten vor 
der Akademie vermiefen, auch bald nad den Ferien die beftes 
henden Landsmanuſchaften Namens des a urchlauchtigſten Rek⸗ 
tors der Univerfität feierlich annulirt, und die Wirthe bey 
ſchwerer Strafe angemwiefen, Eelne Berfammlungen der Stu: 
denten in ihren Häufern zu dulden. Allein Diefer Befehl blieb 
mwenigftens von einem Theil der Verbündeten unbefolgt, und 
von einer andern Seite erhoben ih neue Verbindungen, deren 
volle Ausbildung sgerftörlich für die Moralität der Akademiker 
hätte werden muͤſſen. Den alten Bandsmannfhaften gegenüber 
mar nämlich eine Partey aufgetreten, melde, indem fie dem 
Defpotiömus jener entgegenarbeiten wollte, ſehr bald ihre Herr⸗ 
ſchaft noch'mweiter ausdehnte, als es je gefchehen war, und 
zum Theil hoͤchſt gefährliche Anführer an ihrer Spitze hatte, 
Ihr. Plan war: die ganze Akademie folle ſich in fünf Korps 
theilen, und ohne Ausnahme jeder Student zu einem dieſer 
Korps gs Rah diefem Plan legten ſich dann manche 
diefer Korps, melde Durch ſchlechte Anführer geleitet waren, 
fehr bald auf Preſſen und Werben der bisher neutral geblie 
benen Studierenden, deren Weigerung in der Regel die aka— 
demifhe Unchrlichkelt zu Folge Hatte. Eines Diefer Korps, 
unter defien Papieren ein aus Göttingen hieher geflüchtetes 
hoͤchſt ſtrafwuͤrdiges Ordenöftatut gefunden ward, hatte ſich 
dep jenen Werbungen vorzüglich ausgezeichnet, und fchien fi 
immer mehr zur Annahme der verberblichiten Grundfüge hinzu: 
neigen. Bon dieſer noterifhen Lage der Dinge unterrichtet, 
entfchloß fih die Regierung in dem Augenbiid, da die Ges 
richtsverfaflung der Akadeınie überhaupt geändert werden follte, 
zu einer aufferordentlihen Maaßregel. Am 4. d. M. erſchien 
hier nämlich unerwartet der Direktor des Medarkreifes, als 
roßherzoglicher Kommiſſaͤr, mit dem befondern Auftrage, alle 
Ds der Studenten mit der Wurzel auszurotten. 
Dem zufolge begann fo fort mit aller Strenge die Unterſu— 
hung, und fhon nah 3 Tagen wurden einige jwanzig Der 
Schuldigſten von der Akademie vermwiefen, dabey auch zjmey der⸗ 
felben auf einige Wochen auf die Bergfeftung Dilsberg gefhidt. 
An diefe Verwieſenen ſchloß fih dann, wie es voraus aufeben, 
und fehnlih gewuͤnſcht war, der ganze Haufe derer an, welche 
durch Sittenlofigkeit, Rachſucht, oder Empfindlichkeit der Ala⸗ 
demie gefährlich werden konnten, wiewohl man aud der Ge- 
rechtiafeit die Bemerkung fchuldig ift, daß unter jenen, bie 
die Univerfickt freymillig verlaffen haben, fi aud einige wenis 
ge übrigens Wohfgefittete befinden, welche ſich durch lebereis 
lung oder Ueberredung fortreiffen ließen. So ward denn der 
gefährliche Krebs bis auf Die letzte Faſer ausgefchnitten, und 
alles vorbereitet, mas der neuen Gerichiöverfaflnng einen wohl⸗ 
thätigen Ginfluß verfprehen Bann. Diefe neue WVerfaflung 
geht im Wefentlihen dahin: die Prorektoren haben in Diese 
dipfinarfahen fernerhin Peine Gewalt, Alle Unterfuchungen 
und geringere Strafen gehören an einen dazu auf immer an⸗ 
geftellten akadeınifhen Amtmann. , Diefer hat auch Siz und 
Stimme im atademifhen Senat, welcher letzte auf den Bor: 
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frag des Amtmanns über bedeutende Bergehen der Studiren: 
den entfdeidet, Auf biefe Art bleibt bey vms die akademiſche 
Saftig, was fie fepm fol: elme nicht rein juriftifhe Anftalt, 
ber der Anfehn und Humanität der Lehrer mohlthätig mir: 
Ten tann, aber auch zugleich eine Anftalt, welche duch Son: 
fequenz und Gteichfürmigkeit zu. nügen frebe, und Die Stu: 
dierenden nicht der Gefahr ausfegt, fih unter ewigem Wechſel 
der Machthaber, ihrer Kenntuifie, Fähigkeiten und Crundfäße 
on Anarchie und Sittenlofigkeit zu gewöhnen. (Manb. 3) 
Mannheim, dr 12. Jung. Se. Hoheit der Grbgroß- 
erzog von Baden, melde vorgeſtern hier ankamen, find heute 
ieder nah Egrlsruhe abgereist. 

Karlsruhe, d. 9. Juny. Das heutige Regierungsblatt 
enthaͤlt eine hoͤchſtlandes hertliche Verordnung vom 4. d. für die 
bepden Landesuniverfitäten Heidelberg und Freybutg, wegen 
Beſtrafung der Realiniurien der Akademiker unter fih, und 
fvegen der Verbindungen derfelben, wonach unter andern alle 
Nealinjurien eines Studirenden gegen den andern, alle geheime 
Studenten : Drben, fo mie auch Die Errichtung und Fortdauer 
yon Landsmannfchaften, unter dieſem, oder unter irgend einem 
andern erbbrgten Namen, durchaus unterfagt find. 

Bermtifhte Nahridtenm 

Unter andern Vermuthungen glaubt man aud, daß eine 
neue Feftung an der Elbe erbaut werden wird. 

Der Advokat Aſſer, einer der Äfraclitifchen Deputirten von 
Amjierdam bey dem großen Sanhedrin in Paris, ift von bem 
König von Holland zum Auditeur beym Staatsrath ernannt. 

Man foricht jegt von ſehr wichtigen Gröffnungen, melde 
die Pforte dem franzöflfchen Gelchäftsträger, Hen. Batour: 
Maubourg, gemacht haben fol, Man glaubt, der Kaifer Mar 
voleon werde von der Pforte angegangen, den Vermittler zwi⸗ 
fen derfilden und Rußland zur Wigderherfiellung des Fries 
Lens zu machen. (N. 3.) 

Am 12. Juny find die Befigergreifungs: Patente in Bogen 
angefchlagen worden. Bogen gehört künftig zum Königreich 
Stalien. Gerade vor Kolmann ijt die Graͤnze zwiſchen diejem 
ind dem Koͤnigreich Balern. Meran bleibt baieriſch. (A. 3.) 

Die Leipziger Meſſe iſt für den Handelsſtand vortrefflich 
ausgefallen deſto elender war fie für den Buchhandel. Cine 
Beipziger Buchhandlung, die feit einigen Jahren viele Flug⸗ 
ſchruten und Brandzeug druden lief, bat Bankrott gemacht, 

Die Gar. Rom. enthaͤlt Zulgendes: 

Da es fehr wahrfheinlih ift, dag Ihre k. k. Majeftäten 
die Stadt Rom bald mit Ihrer Grgenwart beglüden werden, 
fo wird hier in Rom aus jungen Leuten von den angefepn: 
ften Familien eine Ehprengarde zu Pferd und zu Fuß errichtet, 
deren Ghef der Herzog Gefarini iſt. — Geit einigen Wochen 
jeigten fih große Schwärme von Heuſchrecken im roͤmiſchen 
Gebiet, welche die Feldfrüchte abzufreifen drohten. Auf Befehl 
der Regierung find nun die Pandleute gegen fie ausgezogen, 
und haben diefe ſchaͤdliche Inſekten theile getüdtet, theils vers 
jagt. — Die 4 Monnenklöfter, die dem Baiferl. Dekret zus 
folge bier erhalten, und neu organifiet werden folen, find 
ſchen beitimmt. (8. X.) 

Se. raiſetl. Hoheit der Großherzog von Würzburg werben 
no in diefem Monat aus Paris in Würzburg erwartet. 


; Stunde, 


pre Majeftten Der Adnig und bie Rönigin von Weſſohalen 
aber bleiben noch länger in Paris, und begleiten vieleicht IH: 
re Baiferl, Majeftäten auf der Reife nach Italien. Die Raife: 
rin Marie Bouife hat die Königin von Weſiphalen wegen Ihrer 
vortrefflichen Gigenfchaften ſeht lleb gemonmen, (A. 3) 

Der neugedohrre Prinz, Sohn des Herzogs Alerauder von 
Wuͤrtemberg, hat in der Taufe Die Mamen Alexauder Friedrich 
Konftantin Gberbard erhalten. 

Eine Bäuerin zu Ihnried, Böniglich »baierifhen Eandge: 
rihts Pfafienhofen im Iſarkreiſe, gebar am 9. Jump dran 
moblgeflaltete und gefunde Mädchen in Zeit von einer halben 
fie hatte ihrem Ehemanne guwor fhon 10 Kinder 
sur Welt gebracht. Kinder und Mutter befinden fich wohl. 


— — — 
Könlgl. Hofsund National: Theater. 
Dienflags, den 19. Juny. Fridolin. Gin Schau: 
fotel in 5 Akten won Holden. Worin Hr. Schwatke von 
Berlin in der Rolle des Grafen von Savern auftreten wird; 
und Dr. G. Helgel als Fridolin. 


Borladung. 

720. (3.0) Wegen vielen Schulden ergriff der Bauer 
Iohann Haafı mann von Goͤppmansbuͤhl, Landgerichts Kemnath 
im Naabkreife die Flucht. 

Saͤmmtliche Gläubigerdringen auf Zahlung, und man ſetzte 
zur gütlihen Ausgleichung diefer Schuldenlaft auf den 9 July 
I. 3. einen eigenen Gommiffions« Tag an, wozu ermähnter 
Johann Haaßmann Öffentlich hiemit vorgeladen wird, 

Stadt Kemnath den 25. Man 1810. 
Königlich baierifches Landgeriht Kemnath 
im Raabkreiſe. 
Wug, Landrichter. 














Berlornet®. 

762. Sonntag den 17. Juny Morgens zwiſchen 9 und 
10 Uhr iſt im engliihen Garten vom chineſiſchen Thurm bis 
jum Zeughaus ein geidener Obrnring, mit doppelten Reiben 
Perlen, verloren gegangen, Der redlihe Finder wird erfucht, 
felben gegen eine gute Belohnung im Zeituugs = Gomtoir ab: 
zu geben. 





765. Geflern wurden 3 Schlüffel an einem fläpfernen Ring 
verforen. Der redlihe Finder wird gebeten, fie gegen eine 
Belohnung im Gomtoir diefer Zeitung abzugeben, 


759. Es iſt geſtern jemand auf dem Rindermarkte ein 
Wachtel entflogen. Wer felbige gefangen hat, wird höflich er: 
ſucht, fie im Gomtoir diefer Zeitung anzuzeigen, mo man fie 
gegen eine angemeffene Erkenntlichkeit auslöſen wird, 





Schrannen: Anzeige vom 16ten Jun 1810. 
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Mit Seiner königl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfiem Privilegtum, 
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Baiern 
Die Innsbrucker Zeitung enthält Folgendes: 

Innsbrud, 16. Juny. Bor einigen Tagen ift das Eb- 
gl. baier. leichte Bataillon von Bärnklau, welches mehrere 
Donate hier und in den Umgebungen der Stadt in Kantonnis 
zung lag, nach Hall abgegangen, Dagegen werden einige Com⸗ 
pagnien des koͤnigl. Baier. 18ten Binien « Infanterie : Regiments 
erwartet. 

Geſtern ift das koͤnigl. baier. Ste Linien» Infanterie: Regis 


ment Prinz Sarl, von Sterzingen fommend, bier durch nah 


Augsburg marſchirt. 

Straubing, 12. Jun. Das 108. franz, Regim., welches 
bisher hier und in der Gegend in Garnifon lag, bricht am 
15. d. anf. Eben fo das 111te Regiment, welches in Paffau 
garnifonnirte. — Das Hauptquartier in Regensburg wird dem 
Bernehmen nad) auch eheftens aufbrechen; gu dem Ende foll 
bereits an das koͤnigl. Landgericht Stadt am Hof der Befehl 
crlaſſen worden fen, an die gu dem Mogazin zu Regensburg 
bisher konkurrirende Landgerichte die Nachricht gelangen zu laf— 
fen, Die ausgefchriebene neue Lieferung einzuftellen. — Geſtern 
Morgens um 6 Uhr ift der alte Schlofthurm zu Mitterfels, 
dem Sitze eines drey Stunden von Straubing gelegenen Land: 
gerichtö ,- zur Hälfte eingeftürzt. Zum Glüde wurden hiedurd 
nur Die in der Mähe gelegenen Holjfhupfen fammt einigen 
darin befindlichen Hunden, unter beffen Ruinen begraben, 

(8. v. D.) 

Bamberg, 15. Juny. Man bemerkt bey den Kafernen- 
Verwaltungen vielfältige Anſtalten, welche auf die baldige Rüd: 
Behr mehrerer königlichen Truppen - Abtheilungen ſchlieten 
laſſen. Das 1088 Rinieninfanterieregiment Junker wird in fei- 
ne Garnifon nah Amberg, und einige Eskadrons des 4. Ghes 
vauzlegers Regiments Bubenpoven in die Garnifon nad hieſiger 
Stadt abmarfhiren. ngmwifhen follen noch fortwährend von 
jeder der drey Armeediviflonen mehrere Infanterieregimenter 
und einige Ravaleries und Artillerie» Abtpeilungen in Tyhrol 
verbleiben, (R. 3.) 


Augsburg, 15. Juny. Das Ste baieriſche Rinieninfan: 
terieregiment Herjog Karl, welches vor dem Ausbruch Des Iep: 
ten Kriege Hier in Garnifon Tag, wird in der Lünftigen Wode 


wieder in unſere Stadt einrüden, — Der Mecha— 
nitus Johann Friedrih Heinle im Augsburg Fündigt bereits 
fertige Hahsfpinn : Mefchinen an, die vermöge ihres Mecha: 
alemus von felbft fpinnen. Heinle will diefe Mafhinen auch 
den Deutfhen mittheilen, fobald Die vom SKaifer Napoleon 
ausgefegte Prämien: Bewerbung von einer Million Franken 
für Die befte Blacdhs » Mafchine vorüber iſt. — Der Kapellmeis 
ſter Winter von München Hält ſich feit einigen Tagen in unfe: 
zer Stadt auf. (R. v. D.) 

Ganz Regensburg vereinigte ſich am 27. May zur allge⸗ 
meinen Freude am Geburtöfefte ihres neuen geliebten Beherr: 
fcherd, MarimilianGofepps, Königs v. Balern. Unbekannte 
edelmüthige Seelen forgten dafür, daß auch Pausarme und 
andere bedürftige Familien an dieſem fefllichen Tage herzlichen 
Antheil nehmen Eonnten. Frau Maximillana von Maurer in 
Regensburg, hatte von einem Freunde der Menfhheit 400 
Bulden erhalten, um felbe (da fle die Dberaufficht über das 
öffentliche Aranfenhaus führt). nad Ihren beiten Sinfichten zu 
verteilen. Sie wählte dazu den 27. Map, an welchem ſich 
das große Gefühl, womit Regensburg feit feiner Vereinigung 
mit Batern belebt ift, am lebhafteſten ausdrüdte. Nachdem 
fie fih mit den: Pfarrern von beyden Religionsgemeinden be: 
nommen hatte, theilte fie das ihr anverfraute Geld theils baar, 
teils in Lebensmirteln, ſowohl an kranke und betagte Perfos 
nen in Spitäfern, als an würdige Hausarme aus. Das Geld 
wurde mit folgenden Berfen vertheilt: 


Zu Regensburg erblickte Herzog Theodo : 
Des Glaubens Cprifti, weltbeglüdend Licht. — 
Eeitdem ward Armenpfleg' und Lieb für Freund u. Feind 
Der alten Baiern erfi und ſchoͤnſte Pflicht. 


Boll Grelfinnes forgten unfere Ahnen wohl 
Ihr Waifen, Kranke und den alten Mann, — 
Uns felbften ging mit ſicherm Rath und That 
KArl Dalderg, unfer weifer Fürft, voran. 


Dankt Brüder Ihm, und labet euch! — Es bat uns Gott 
Mit unferm alten Mutterland vereint. 
Da thront Mar'milian, ders wahrhaft väterlich 
Mit euch, glei feinen llebſten Kindern, meint, 
#. » 


Srantreid. 

Paris, Juny. Geftern wohnten Ihro k. k. Mai. 
dem Feſte ben, welches ihnen, das Municipalkorps von Paris 
gab. Es war fehr glänzend. Um 10 Uhr kamen Ihre Mai. 
an, und wurden mit lebhaften Bepfallsäußerungen empfangen, 
Die Säle des Rathhaufes waren mit einem Gefhmad und ei: 
ner Pracht angeordnet, bie ſich unaufhoͤrlich verbefferten, feit: 
dem der Kaifer feine Vorliebe für folhe Zamilienfefte bezeugte. 
Die Kaiferin tanzte in der erften Quadrille mit dem Bleekbnig 
und der BVicefünigin von Jtalien, dem König und der Koͤni⸗ 
gin von Weſtphalen. ins der rüprenditen Privilegien der 
Hefte der Stadt befleht in jenen Unterhaltungen, worin der 
Kaifer die Wünfhe der Familienmütter aufzunehmen und ſelbſt 
aufzurufen geruht. Nie zeigte fih der Ruhm durch. päterlidhe 
Güte ſchoͤner geſchmuͤckt. Nach diefer angenehinen Unterhaltung 
hatten fi) ale Damen liebensmürdige, finnreiche Worte einans 
der zu erzählen, die an fie gerichtet worden, und Die lange in 
ihrem Andenken fortleben werden, Ihre Mai. zünbeten ſelbſt 
mit einer Zündrakete ein Feuerwerk au, das eins der fhönften 
mar, welches Paris feit langer Zeit ſah. Gegen Mitteruacht 
verließen Ihre Mai. das Rathhaus. Heute hielt der Kaifer zu 
St. Cloud einen Adminiſtrations- und Handelsconfeil, (P.) 
In Gent machte der Bauchredner Eomte vor ſeiner 
Abreife noch folgenden Spaß: Ben dem Bitter eines Abzugs⸗ 
ranals, der fih in die Schelde ergießt, lleß er ein klaͤgliches 
Wimmiern eines unglücklichen Matrofen hören, der in den Ras 
nal gefallen war, und dur das Gitter um Hülfe flehte. In 
wenigen. Augenbliden ift Epmte von mehr als 50 Perfonen 
umgeben, welche den Matrofen befragen. 
Brandtewein , um feine Kraͤfte etwas zu flärfen; er fep ſchon 
3 Stunden zwifhen zwey Steine geklemmt. Der Haufen 
mächft immer mehr an. Man holt Maurer, die mit Hebeln 
und Handmerksgeräthe ankommen; man bricht das 


Altes arbeitet, und Das Gitter weicht. 
die Stimme des Matrofen fortwährend vernehmen ; 
man möge ihm Stricke zuwerfen; man fteigt hinab, 
findet richte. Plöglih vernimmt man feine Stimme von einer 
andern Richtung ber; der Ungfüdliche äußert, er wolle durch 
die andere, nad der Schelde ausgehende, Deffnung heraus⸗ 
sehen. Jetzt ſtuͤrzt fi Die etwa aus 400 Perfonen beſtehende 
Vollsmenge an das Scheldeufer; aber “die Stimme laßt fich 
nun bald rechts, ball links hören, Dept überließ Gomte den 
beftürsten Volkshaufen ſich ſelbſt, ohme ihnen das Geheimniß 
zu entdecken. — Bemerkenswerth iſt's, daß viele Perfonen 
die Stimme aus dem Gitter heraustommen hörten; daß Cini: 
ge behauptete, fie hätten die Hand, Andere, fie hätten den 
Kopf des Matrofen gefehen. Gin Bemeis von der Stärke der 
Taͤuſchung auf eine lebhaft gereiste Ginbildungsfraft. , (P.r 
Ron, den 29. May. Die größte Ruhe hertſcht fortdau— 
ernd in diefer fhönen Stadt. Die Dekrete wegen Aufhebung 
der Klöfter werden mit Ordnung in Vollzug gefegt. Die 


er bittet, 
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math andern. 


Diefer bitter um 


Pflafter, 
auf, hebt den großen Stein weg, der das Gitter, verfälicht,, 
Ingwifhen laͤßt ſich 


ſucht J 


die nad ihrer Hen⸗ 
Blog die Kanonikuſſe vom geil. Peter zu 
Rom, und dem heil; Johann von Lateran find beybehalten, 
Unter den erftern bemerft man einen Neffen des Gardinals 
Maury, — Ein Wind, von ‚Afrika hertommend, führte feit 
einigen Tagen eine unermeßliche Meuge Heufchreden in unfere 


Bandffcafee find mit Refigtofen Gebet, 


—Gegend. Diefe Inſekten freßen fih unter einander auf, nad: 


dem fie die Felder verheert haben, und nichts mehr zu frefr 
fen finden, Die ſchwaͤchſte Parthey flürge ſich Mehend, und 
oft verfolgt von der ſiegenden, in die Tiber, Vorgeſtern war 
diefer Strom ganz damit bedeckt. — Fremde Liebhaber laſſen 
in unfern 1 sahlreihe Nachgrabungen anftellen. 


(Publ.) 
Italien 


Trient, 11. Jung. Geine Majeftät der Raifer und 2. 
nig Napoleon "haben zur Bejignapme und Drganifirung des 


füdlichen Tyrols den Staatsrat) und Ritter des Eönigl. italler - 


nlfhen Ordens, Herrn Neihsbaron Anton von Smanyinin 


abgrordust. — Leine Grzellenz find vorgeſtern in dieſer is 
genfhaft hier angekommen, 
gebührenden Ehrenbezeugungen empfangen murden. 

Da die prähtige Domtteche in Mailand, 
wiederholten Malen gearbeitet wurde, 
nach einem Baiferl. Dekrete im Jahr 1814 fertig werden fol, 


(3-3) 
an meldher zu 


wo Sie mit allen Ihrem Range, 


ohne fie zu vollenden,; 


fo haben die mit dieſer Arbeit beauftragten Juſpektoren allen. 


geſchickten Bildhauern zu mwiffen getban, ‚daß ſſe nach Mailand 

Eommen können, wo man ihre Zalenie-gebrauhen wird. 
Mailand, 11, Juny. 

aus Paris laffen uns hoffen, 


4 


Neu augekommene Privatbriefe- 
daß Ihre Ein. Hop. der Prinz- 


und die Prinzeffin Vicekönigin recht bald hier eintreffen wer⸗ 


den. 


Befagten Briefen zu Folge würden fih Diefelben am: 


20tem auf die Reife begeben, und koͤnnten fo gegen Gude des; 


laufenden Monats hier ſeyn. 

Den 15. 
aus Trieft vom 5. Jung mit: 

Berfchiedene aus mehreren Seeftädten Italiens angekommene 
Briefe und einige Scifspatrone, die erft ‚vor Aurzem aus 
Ankona ankamen, berichten, Daß die Franzofen in Si: 
ellien gelandet fepen, und melden, 


(Sprr. M.) 


des Landes gefangen genommen wurden, und daß 
diefes Unternehmen von Galabrien aus ohne den gertngiten 
Berluft bewertitelliget wurde, Wir erwarten mit größter Une 
geduld die Beftätigung Diefer überaus günfligen Nachricht, 


Württemberg, 

Stuttgart, den 16. Juny. Geſtern gegen Abend ſind 
Ce, kin. Maj. von einer Vefichtigungsreife Der Eiſenwerke 
und Fabriken zu Ehriſtophsthal, Friedrichsthal, Baͤrenthal und 
Harrasheim wieder allhier in erwuͤnſchtem Wohlſeyn eingetroffen. 
um heute nach Lu dwigsburg zuruͤckzukehren. 


Der Corriere Illirioo theilt folgende Nachricht 


daß die Eng:, 
Tinder, 8000 an der Zahl von den Ginwopnern - 
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Botgeftern Abend langte Hier 3. ®. 9. die Pringeffin 
Analie von Baden, in Begleitung des Baif. ruff. Generals der 
Infanterie v. Benkendorf, einer Hofdame, und großen Gefol: 
ges, von Nymphenburg kommend an, ımd nahm ihr Abfleig: 
quartier im Gafthof zum römifhen Kaiſer, von mo fie heute 
Mittags Ihre Reife nach Karlsruhe weiter fortfegte. (St. 3.) 


Deutfdlanb. 

Baireuth, den 9. Zuny. Diefen Abend oder morgen 
wird der franzöfifche Hr. Domainen - Direktor Gentil hier ers 
wartet, und man zweifelt daher nicht mehr an ber baldis 
gen Entfheidung des Loofes diefer Provinz, — Vom ſaͤchſi⸗ 
ſchen Erzgebirge wird gemeldet, daß zu Anfang diefes Monats 
ein fo großer Schnee gefallen fey, daß verfhiedene Tage das 
Bieh nicht auf die Weide gehen Fonnte, und daß, da die vor⸗ 
zaͤhrige Fourage gänzlich anfgezehrt feg, man in Verlegenheit 
gewefen wäre, das Vieh zu ernähren, mas befonders zu Wies 
fenthal und Gegend der Fall gewefen war. (8. v. D.) 

Bon der Niederelbe, den 8. Juny. Zu Kopenhas 
gen hieß es Anfangs allgemein, der Krouprinz von Schweden 
ſey vor der Fronte der Truppen erſchoſſen worden. Die Falſch⸗ 
heit diefes Gerüchts hat fih gezeigt; aber nun behauptet man 
eben fo unverbürgt, der Prinz ſey vergiftet worden. 
fügt hinzu, ehe er vom feinem Bruder, dem Herzog von Aus 
guftenbung, Abfchied genommen, babe er über heftige Leib: 
fhmerzen geklagt, und gegen dieſen felbft feine Beforgnig ges 
äußert, daß man ihm Gift beugebraht habe. — Bon. den 


Hanfelädten werden überhdupt 210,000 Franken monatlich. 


jur Befoldung der fremden Truppen verlangt, 0.3.) 
Babenm 

Mannheim, den 15. Jun. Die. aus der Gegend von 

Augsburg auf dem NRüdmarfhe nah Frankreich begriffen ges 

weſenen zwey Balferl, franz, Dägerregimenter au Pferde, das 

14. und 12., haben in der Nähe von Stradburg durch eine 


telegraphifhe Transmifften den Befehl erhalten, bis auf meis- 


ters in hiefiger Gegend Kantonnirungsquartiere zu beziehen, 
Das 11 Zägerregiment hat bereits geftern auf dem rechten 
Netarufer von Nenenheim bis Hemsbach dieſe Quartiere ber 
sogen; das 12. Regiment trift heute ein, und wird die feinis 
gen auf dem linken Ufer dieſes Fluſſes bis nah Neckerau neh: 
men. (M. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 
Kohl. Stand Schafhaufen berechnet die Unkoften des im 


legten Jahr gefhehenen Sranzöfifhen Durchmarſches auf 16,170 e 


Franken, die er von der ganzen Eydgenofienfhaft reclamirt. 

Bern, den 11. Juny. Letzten Samſtag iſt Se. Excell. 
ber koͤnigl. Würtembergifhe Geſandte, Yerr von Arent, beym 
alten angelangt, Die aufmarſchierte Ehreuwache wurde von 
Sr. Excell. alfobald mir Dank entlaſſen. 


Man 


Die Franjoͤſiſchen und Deutſchen Blaͤtter find Aneind, 6 
J. D. die Fuͤrſtin Gonſtantin aus oder in der Schweiz gereiſet 
feyen. — In der Berner Beitung ward angerigt, daß 
Tore koͤnigl. Hoheit die Fürflin von Romanow den 29. May 
in Bern beym Falken eingetroffen waren. Sie find noch im 
Bern. Den s10ten trafen ebenfalls daſelbſt J. Hob. die Prins 
zen Ferdinand mnd -Beopoid;- von Sachfen . Coburg und die 
drau Baronin von Lauterburg, von Koburg in Beru ein. 

Der Reifende, welder vor einiger Zeit in einem Öfpärnigen 
Wagen duch Lauſanne paffiete, und den die Einwohner für 
den ehemaligen König von Schweden hielten, war fein Anders 
rer, als ein durch feinen Reichtum und Gredit bekannter Par 
rifer Banquier, Py 

u — —— — 
Borladung. 12* 

758. (3. a) Den ſoten Februar dieſes Jahret verſtarb im 
biefigen Militär »Dauptfpitale der &emeine Bernpard Huber von 
Seshaupt Eönigl. Landgerichts Weilpeim mit Ruͤcklaſſung eis 
mes nicht unbedeutenden Wermögend. 

Die nähiten Anverwandten des Verlebten werden hiermit 
aufgefodert, binnen vier Wochen vom Tage der gegenwärtigen 
Ausfertigung angerechnet, bey der unterzeichneten Stelle ipre 
allenfalljigen Grhfhaftsanfprüche um fo ſicherer zu begründen, 
und fih uber den Grad der Verwandtſchaft zu dem Werftorbe: 
nen gehörig nachzuweiſen, als nah Umfluß diefer zerftörlichen 
Zeitfrift den bereits gerichtlich bekannten Erben die vorhans 
dene Verlaſſenſchaft der gefeglihen Ordnung nah ausgeant: 
mortet werden wird, 

Geſchehen Münden den eg Jung 1810. 

om 
koͤnigl. Baier, iten Binien - Infanterie:Leibregiments:Gommande, 
Brhr. von Ströpl, Obriſt. 
Leeb, Aubditer, 





Berfteigerung. 

260. Die von dem verftsrbenen Kornkäufler Simon Riſch 
gurüdgelaffenen Effekten werden zu Folge diesfeitigen Beſchluf⸗ 
fed Freytags den 22ten Diefes an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft. 

Diefelben beftehen in verfchiedenen Tafeln, Spiegeln, Ro: 
moden, und andern Käften, Tiſchen, Seffeln, Betten, dann 
Leib: und Bettwaͤſche, in Mannskleidern, auch Kücengefcier, 
Porzellan, Zinn, Kupfer, Mefiing und Eifen, mebft einigen 
Schrannenfiden, und einer Ghaiſe. 

Kaufsluftige mögen fih alfo am obigem Tage im Thale 
beym Färber Nro. 137. über eine Stiege von 9— 12 Uhr 
Vormittags, und Nachmittags von 53—6 Uhr Hiebey ein: 
finden. ß 

Aktum dem 12ten Juny 1810. 

Königl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Sedimair, Direktor. 
2. Flach. 





Proflama. 

761. Martin Hutterer, Benefigiat des Beprofenhaufes zu 
Schwabing, unmeit Münden, flarb unterm ITten ehr. 1. 5, _ 
mit Hinceriaſſung «einer legtmilligen Difpofitton, und cines 
Vermögens von etlichen hundert Gulden. 

Man jodert Daher die allenfalls vorhandenen, dießotts tm: 
bekannten Inteſtaterben des gedachten Hutterer hiermit edleta⸗ 
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fiter auf, um fo gewäffer ihre Erkfärung über die Anerkennung 
SCX.ÆAXA Be einem präflüffven Termin ad 
30 Tagen anber abzugeben, als man folhes effiuxo termino 
»hne weiters pro agnito halten würde, 

i Arum den ı5ten Junp 1810. 

Abnigl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
j Gedimair, Direktor. 
Haybder. 





Berkauf 

764. (3. a) Franz Xaver Fahrmbach er fen., Gaflgeber 
im Landehut, wünfcht feinen überall beftbekannten und beſuch⸗ 
teften Gaſthof zur goldenen Sonne, mit volles Ginrichtung, 
mir oder opne Weinlager, gegen die billigften Yahlungs : Be: 
bingniffe zu verkaufen. Jedem foliden Käufer wird eine artige 
Eumme zu billigen Intereſſen liegen bleiben. , Der näheren 
Auffhlüfe wegen kann jeder Kaufeltebhaber fih an ihn felbit 


menden, 





Königliche Akademie der Wiffenfhaften. 

767. Wegen der Feyer ded auf den Donnerftag fallenden 
hohen Sropnleihnamsfeites werden an diefem Tage die afade: 
milden Sammbıngen nicht geöffnet werden, 

‚ Münden den 19. Juny 1810. 


Bäder: Anzeige 
765. Bey dem Antiquar Steyrer in der Perufa : Gaffe 
Mro. 272. 175 find zu haben : 

BMilitaris ordinis Johannitorum, Rhodiorum, aut Melitensium 
Equitum Rerum memorabilium Terra Marigde etc. Hi- 
ſtoria nova. mit vielen Kupferſtichen und Hoizſchnitten. Ba- 
fileze 1581. Fol, Beygebunden: de regula Hofpitalario« 
sum et Militiae ordinis Sti, Johanis Baptifta« Hierofolymi- 
rani, ete Militae. 1534 Fol, ' 8 fl. 

Ehurfürft Marimilians. in Baiern 'gehaltene Schlachten in ln: 
garn gegen Die. Türken. 1682 — 86 und 1687 in7i. 
Aupfertafeln vorgeftellt. quer Fol. 2 Bände Tl. 

Joachim von Sandrart.. Teutfhe Akademie der edlen Bau: 
BUd » und Mahlerey Künjte mit 38 Platten von der. Archts 
tectur,, 68 alt, rümifhen Statuen, ganz und halben Bil: 
dern, 64 Medaglionen, 180 Gontrafäten, durch die Hand 
der beiten heutigen Künjtlern in Supfer gegiert. ıc. Nürn: 





berg 1075. Fol. 22 fh 
Oeuvres Completes de M. de Voltaire. Aux Deux Pont» 
1791. 12. 100 Tom. o 8. 


®. Wemer's gründiige Anmweifung zur, Zeichnenkunſt durch die 
Geometrie mit vielen Aupfern. Erfurt 1790 8. 2 fl. 23 Er. 
Bagner’d Ehurpfalzbaierifches gelehrtdeciſives Unlverſal Beleg: 
Lexikon ze. Pappenheim. 1800. gr. 8. 6 Binde. 6 fl. 
M. Zlurs Befchreibung der Gebirge von Baiern umd der 
obern Pfalz :e. mit Rupfern. Münden 1792. gr, 8. 2 fl. 36. 
Lindner Dvidianifche Berwandlungen mit 124 Kupfern. Frarıkfurt 
und kLeipzig 1267. 8. , 2 fl. 
v. Wiebeking Praktifhe Anleitung zur Auffuͤhrung, Wiederher 
Relung und Expaltung bequemer und das Gominery beför; 
deruder Bandftrafen, mit 3 Kupfer Wien ‚1804. gr. 8. 
‚ıf. ı2 kr. 
Soͤthe. Wilpelm Meiſters Pehrjahre. Ftankfurt 1795 8. 4. ®. 
2 


. fl. 

Salomon Gefners Schriften. Reuttlinger. 1775. 8. 3B.1fl. 30. 
Zaufend und Cine Rat. Märchen aus dem Arabiihen, Dres: 
ten 3790. 8. 2. ©: if 12, 


Meftenzieders Abrig der baieriſchen Geſchichte mit Rupfern 


Münden 1798. 8. 1 fl. 12 Er. 
Schranks baleriſche Reife, mit Kupfern. München 1786 dr. 8. 
1 fl. 12 kr. 


Triumph der Koomograt e Fürftenmacht und Aufklärung. Die ° 
Priefterherrfhaft und Barbaren früherer Jahrhunderte. Beips 
sig. 1810 8, 50 Er, 

Der Eheftands » Arzt, ein Hülfsbuch fr Dinner und Frauen, 
welhe an Unvermoͤgen, und Unfruchtbarkeit leiden, mit einem 
Kupfer. Berlin 1810. 8. 48 Er. 

Mündhaufen. Die wahre Kunft dergeftalt zu fügen, daß es 
der Muͤhe lohnt gedrudt zu werden. 8. 18. Er. 


766. Beym Buchhändler Fleiſchmann (Raufingergajfe 
Nro. 28) ift zu haben: 

Amaliens Blumenleſe feiner weiblicher Handarbeiten. Töchtern 
edler Herkunft gewidmet. 4. brofch. 4 fl. 

Biehele's, 3. N., volltändiger chriſtlich = Patholifcyer Religi⸗ 
onsunterricht für Lehrer und Schüler in drey Tpeilen. 8. 
1810. 54 kr. 

Breithaupt's, 9. E. W., Mathematik für Schulen nad ei: 
nem neuen Plane bearbeitet ꝛc. Iter Theil, mit Kupf 8. 
1810. 4 fl. 20 Er. 

Grenners, F., Berfuch einer. hiſtor philoſophiſchen Darftellung 
der Offenbarung als Einleitung. in die Theologie. gr. 8. 
1810. 2 fl. 15 Er. 

Bronner, F. XÆ., der erfte Rrieg in 60 metrifchen Dichtungen. 
2 Bände, gr. 8. 1810. brofh. 5 fl. 30 Er, 

Greuger's, 8, Spmbolit und Mythologie der alten Völker, 
befonders der Griechen, mit Rupf. iter Band. gr. 8. 1810, 


3.fl. 

Haͤberl's, D. ©., und D. M. Jacobi's Jahrbücher des Sa: 
nitätöwefens im Königreih Baiern. Iter Band in 3 Deften. 
Hr. 8. 1810. broſch. 4 fl. 30 Er. 

Kerfteine, 3. ©. S., Univerfalmaaf für alle Gefhäfte des 
prakt, Lebens zum Gebrauch für Forts und Hüttenmaͤnner, 
Delonomen,, Gameraliften, Kaufleute ac, 1te6 Bändchen mit 
1 Rupf. 8. 1810. brod. 3 fl. 20 Er. 

Kuhn's, W., theoret. praktifches Handbuch der deutſchen Epra: 
de ıc. 8. 1810. fl. 20 Er. 

Ludwig's, F., Anmwelfung zur Feldmeßkunſt. Neue wolfeile 
Aufl. mit Aupf. 8. 1810. 2 fl. 

Markus, J. A., Entwurf einer fpeeiellen Tperapie, 2ter Theil. 
gr. 8. 1810. 5 fl. 24 fr. 

Marpeinete's, P., chriſtliche Symbolik oder hiſtoriſch Eritifche 
und dogmarifhlomparative Darftellung des katholifchen Iuther 
rifhen, reformirten und focianıfhen Lehrbegriffs ıc. Iten 
Teils 1. Band. gr. 8. 1810. 53 fl. 30 Er. 

Pfeiffer's, D. B. W., Rehtöfälle zur Grläuterung der Ge: 
richtoverfaſſung und Prozefordnungen Weſtphalens. 1. Band. 
‚115 Stüd. gr, 8. 1810. br. 1. fl. 

Nisber's, W., prakt. Abhandlung über Diät od. faglidder Um: 
terricht zum Gebrauch der zweckmaͤßigſten Mittel Reben und 
Gefundpeit zu erhalten. Aus dem Gnglifhen v. D. G. W. 
Töpelmann. 2te Ausgabe. gr. 8. 1810. brofh. 2 fl. 40 Er. 

Schmidts, K., Mlopſtock und feine Freunde. Briefwechſel der 
Bamilie Klopſtock ic. 2 Bände. 8. 1810. 5 fl. 

Verfuch einer vollſtaͤndigen, alphabertfch geordneten Sarınlung 
der ähnlich lautenden Wörter der deuiſchen Sprade ıc. gr. 
8. 1810. 45 &. 

Wünfcye , Die, eines Deutfchen, wach den Friedensfhluffe von 
Schönbrunn. 8. 1810. brod. 2 A. 24 Er, 

Zadariis, D. 8, ©., ‚Anleitung zur gerichtlichen Beredſam 
feit, 8. 1810. 2 fl. 15 ir 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeſtat von Balern allergnaͤdigſtem Privileglum. 
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Baierm 

Münden, den 18. Juny. Ge. Majeftät, der Mönig 
feßte, wie wir bereitd meldeten, am i5ten Seine Reife 
von Lirdau mach Bregenz fort. Eine Deputation von ganz 
Borarlberg empfing ihren Bandesvater an der Laiblahbrüde, 
wo Ihre Majeſtaͤt ſich an der herrlichen Ausfiht auf die rei: 
senden Umgebungen des Sees lange ergößten. Der gütige 
Monarch geruhte, die Deputation von Vorarlberg, atıf Ihre 
ellerunterthäniafte Bitte, Er möge fie doch mit einem längern 
Aufenthalt beglüden, zu verfihern: Gr werde tin kuͤnftigen 
Sabre in Begleitung Ihrer Majeftät der Königin ihren 
Wunſch erfülen. Bon Bregeng begaben ih Se. Moj. dur 
das Rheinthal an den Rhein, und fuhren. unter Den heißen 
Segens wuͤuſchen der an dem Ufer verfammelten mehrerem Taus 
fenden Ihrer Untertpanen nach der Schweig über. 

. Frankreüch. 

Der Kaiſer ſoll den großen, jetzt theils aus Aeckern, theils 
aus Privatgaͤtten beſtehenden Raum zwiſchen ‚der Straße bu 
Rocher und dem Garten von Tivoli am fi gebracht haben, 
um einen Park daraus zu bilden, Ein Arm des Durcgkanals 
wird opnebies durch diefe Gegend geleitet. 

Das Journal de P’Gmpire meldet aus Nürnberg vom 28. 
May Folgendes: In eine hleſige Zeitung hat man ein Schrei⸗ 
ben aus Baireuth eingerädt, nad welchem es ſcheint, daß die 
Sinanztammer der Provinz Baireuth von ber Berliner Bank 
ein Gapital von 800000 fl., welche letztere der Pupillenkaſſe 
Diefer Provinz fhuldig iR, reflamirt. Preußen will dieſe 
Schuld nicht bezahlen. Indeſſen mußte die Pupillenkaffe wegen 
dieſes Gapitals, das fie wicht befigt, zu den Kriegskontribu—⸗ 
tionen beptragen. Gs fcheint, die Finanzkammer habe die 
dipfomatifhe Dazwiſchenkunft einer großen Macht reklamirt. 

Der ruff. Baif. Kammerherr v. Momofiljow ift in Paris 
angelangt. 

Defterreid. 

Wien, 15. Jung. Im Politifchen ift Hier feit einigem 
Tagen Alles fille. — Wie weit ed die hiefigen Stahlarbeiter 
gebracht haben, beweist Folgendes: Gin hiefiger Staplarbeiter 
hatte eine ftäplerne, hoͤchſt fein polirte Halskette verfertigt, die 
bey all ibrer Feinheit aus mehr den 30,000 Gliedern beftand, 
Und welche er im legten Kriege an einen franzöfifhen General 
für 12,000 Franken verkaufte, — Seit einigen Tagen liedt 
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"won die Ankündigung eined Machdrudes der Augsburger ordi: 


mari Poſtzeitung, der mit dem nächften Monat beginnen fol, 
Die Blätter follen nach Derfelben jedesmal an dem Tage er: 
feinen, an welchem das Driginal felbft von dem k. & Ober: 
hofpoftamte ausgegeben wird. Die Pränumeration ift balbjäh: 
‚a 9 fl., frepfich ein fehr mäßiger Preis gegen die beträchtli: 
hen Summen, welde jegt ausländifhe Zeitungen in hieſigem 
Gelde Eoften. — Mit dem 1. July wird das Briefporto für 
ausländifhe Briefe auf 48 Er. für das Stuͤck erhöht. Auch 
für die inländifchen Briefe wird diefe Privaterhöhung erfolgen ; 
der Tarif darüber iſt jedoch noch nicht beitimmt. 

Pancsowa, 31. May. Die zwiſchen der jenfeitigen 
Faktion unter Welento Stoik und den Diesfeitigen Serbiern 
entflandene Disparmonie ift duch Die Ankunft des ruffifchen 
Abgeordneten und defien zu Stande gebrachte Berfbpnung zwi. 
ſchen jenen bepben Partgeyen gluͤckſich gehoben worden. 

Der ſerbiſche Mationalrasg in Belgrad fol Eürzlich von den 
Gordons ; Eommandanten an der ferbifchen Graͤnze Nachricht 
erhalten haben, daß. die. Türken in Bulgarien verfhichne Kriegs: 
‚anftalten trefien: Bu Nifia werden aus Rumelien 4 Pafchen 
mit ungefähr 56 bis 60,006 Mann erwartet, melde zur Vet: 
hinderung des Ueberganges der Ruſſen über die Donau bey 
Oſtrova, um fih mit den Serbiern vereinigen zu koͤnnen, 
ſchon vorläufig von Adakali an bis nah Widdin einen Kordon 
zu ziehen, Ordte haben follen. Im Niffa liegt bereits ſeht 
viele türkifhe Artillerie. 

Handelsbriefe aus Bosnien melden Folgendes: Obgleich zwi: 
ſchen den Franzofen und. Türken kein förmliches Treffen im 
franzöfifegen Kroatien vorgefallen ift, und die hier und da ſich 
ergebenen Schermügel im Ganzen nicht fo erheblih waren, fo 
wurden doch die Osmanen der Erſtern ihr gut angebrachtes 
Arrileriefeuer, und der beftändigen Kriegsforgen, beute oder 
morgen von ihnen überfallen, und gänzlih aus dem Bande 
vertrleben zu werden, bald fatt, und gaben nicht nur Zettin 
zuruͤch, fondern traten auch einen ziemlichen Strich Landes mit 
ungefähr 30 bis 40 Drtfchaften von Bosnien ab. Die bey 
Banjaluka fih verfammelten türkifhen Teuppen Lehren fchon 
nach und: nach in ihre Heimathsoͤrter zurüd. — Bey der Rüd: 
Fehr ber Türken müffen aber leider die hriftlihen Einwohner 
fehr BVieles dulden; fie werden ausgeplündert und mißhandelt. 

(Salp. 3.) 


, 


Staliem 

Botzen, den 12. Juny. Vorgeſtern ift der Praͤfekt des 
neuen Departements der obern Etſch, Staatsrath Smancini, 
mit einem zahlreichen Regierungsperſonale in der Hauptſtadt 
deffelben, Trient, aus Mailand „angefommen. Die Haupthr⸗ 
ter der drey Diftrifte, in welche das Departement getheilt ift, 
follen noaͤchſtens beftimmt werden. Sämmtlihe Einwohner has 
hen bereits die Weifung erhalten, von ihren Rapitalien, 4 die 
fie im Defterreihifgen und im Königeeih Baiern ſtehen har 
ben, getreue, fchriftlihe Verzeichniſſe einzureichen. Den vier 
Märkten, die bisher jährlich Hier in Bogen gehalten wurden, 
und auf welden zwifchen Deutſchland und Italien ein ſehr ber 
traͤchtlicher Verkehr Statt fand, flehen nun vermuthlid unter 
der neuen Regierung mande Mobdififationen bevor. Die erften 
Tage des Monats Yunius waren in unferer fonft warmen Ge— 
gend ungemöhulich Yalt und unangenehm. Auf den Bergen 
fiel Schnee, und in den Thälern traten ftarke Machtfrbite ein. 
Der Weinſtock, die Obfibäume, und die feinern Erdgewoͤchſe, 
haben dadurch gelitten. Die nämlide nachtheilige Witterung 
hertſchte in ganz Ober : Italien. (u. 3.) 

Bürtemberg. 

@llwangen, den 14. Jun. Schon feit mehr als. einem 
Monat geht die Militärftraße von Um nah Würzburg über 
hier. Anfänglich paffirten mehrere bedeutende Züge von Ras 
nonen, Munitionswagen ıc. von Ulm nah Würzburg hier durch. 
Diefe haben nun zwar aufgehört; allein noch immer paffiren 
‚ täglich einzelne Eleinere Truppe, größtentheils von der Artillerie 
von Ulm über hier nah Würzburg, und öfters auch von da 
wieder nach Ulm zurüd. (Std. M.) 

GSrofbritaniem 

Zu Bury St. Edmunds wurden John Goſſack und Mrs. 
Loftd vor Kurzem verbeirathet. Die liebende Braut, um ihr 
ren Schäfer der Verpflichtung zu überheben, ihre vorherge: 
machten Schulden bezaplen zu muͤſſen und ihn fo vor ‘den 
Händen unbarmberziger Gläubiger zu bewahren, ging in einem 
Buftande der volllominnen Naktheit über ihre Heerſtraße, che 
fie fih zu Trauung in Die Klrche verfügte... Wahrſcheinlich 
auch einer von den uralten engliſchen Gebraͤuchen, welde, wie 
das unbekannte Verkaufen der Weiber auf öffentlichem Markte 
mit einem Strid um den Hals, nicht auf Authoritäten des 
geihriebenen Gefeges, fondern lediglih anf alter Gewohnheit 
beruhen. — Bu Anfang Map ſah man ein wohlgekieidties- 
Frauenzimmer mit einem ſchwarzen Schleyer im Hodepark, 
die einen Korb über den Arm trug und fehr ängftlich fehlen: 
fie warf darauf dieſen Korb ins Waſſer und machte ſich davon, 
Ein Newfoundlandpund apportirte glei darauf diefen Korb 
aus dem Waller, und man fand einen vellftändigen menſchli⸗ 
den Arm in demfelben. Das Frauenzimmer war nicht wisder 
zu finden. — Ben Großmoodpill, im der Gegend von Edin⸗ 
Surah, ward eine Anzapl römifher Silbermüngen entdect. 
Sie find von Marc Aurel, Antoninud Pius, Domitian, Das 
drian und Trajan, und geben alfo einen intereffanten Aufſchlug 
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über die Verbreitung dee römifhen Macht bis In biefe Oegenb‘; 
‚fie lagen fünf Fuß tief unter dicker Waldung. — 


Preuffen. 

Berlin, 26. May, Cine Rriminal » Gefcichte ift jegt 
das Stadtgefpräh. Am 19tem erhielt die Tojäptige Frau ei: 
nes jüngern Klempner, welche in ihrer Waarenbude auf eis 
nem Öffentlichen Markte faß, eine Suppe, angeblih von einer 
Verwandtin. Sie aß davon mit einer andern Frau, ihrem 
Tochterklude, Die Jegtere verfpürt bald eine ihr fremde und 
ſchmerzliche Empfindung, und Hört auf zu effen, indem fie die 
Vermuthung äußert, die Suppe koͤnne wohl vergiftet fepn. 
„JI, nicht doch,“ fagt die Großmutter; und ift rubig fort, 
während jene nach Daufe ſchleicht, und, wie von einer Ahnung 


‚getrieben, eine Menge Milch zu fih ‚nimmt, die bald eine 


wohlthaͤtige Wirfung äußert, Unterdefien war die alte Frau 
in ihrer Bude geftorhen, was ein gemaltiges Auffehen erregte, 
Sie ward nad, Haufe gebracht, und bald darauf der Mann 
befragt: Ob er über Die unbepweifelte Vergiftung keine Muth: 
maßung babe? Er geiland, nit einem Mädchen Umgang ger 
babt zu haben, welches 4 Jahre lang in feinem Haufe diente, 
und da erihr vielleicht nach dem Tode feines Weibes die Ehe 
verſprochen haben koͤnne, fo wäre es möglich, daß fie auf. dies 
fe Weife eher zum Ziele gelangen ‚wollte, da zumal dies Mäd: 
Gen, jegt in einem andern Dienfte, vor wenig Tagen zu ibm 
gefandt habe, indem ihre SHerefhaft Rlempner : Arbeit nöthig 
hätte. Er fey hingegangen, doch wäre nun von gang andern 
Dingen die Rebe gemefen. — Ein Polizey ; Kommifarius 
nahm hierauf das Mädchen in Verhaft, und fie gab nah mans 
sherley Drohungen zu, Daß fie eine Suppe geſchickt habe, und 
blieb in mehrern Verhören, in welchen fie aͤußerſt aͤngſtlich 
war, bey gleicher Ausſage, ſo, daß ſelbſt erfahrne Juriſten 
Beinen Zweifel mehr hegten über ihre Schuld; auch äußerte 
bie Verhaftete im Gefänguiff mehrmals: fis würde wopl-fterben 
muͤſſen. Plöglih erfhien die Frau eines Soldaten und erklärte 
den Gerichten, daß fie die Suppe gebracht, und von einer 
andern rau, welche auf elnem bekannten Kaffehauſe Diente, 
empfangen habe. Auf die Muthmaßung, daß die Befchuldigte 
fle leicht Hätte können nad dem genannten Drte, und von 
hier weiter bringen laffen, erwiederte Die Angebende: Nein, 
ih habe fie ſelbſt Bochen feben. Hierauf wurde die bezeichnete 
Perfon feitgenommen, und fie, die ebenfalls mit dem Klempner 
in Berhäftniffen lebte, geitaud augenblidlih die Greuelihat, 
und Die zuerſt Berhaftete wurde für völlig unfhuldig erfanut, 
indem nur die kaum erlaubten Drohungen des etwas inhuma⸗ 
nen Poligep : Kommiffjärs fie ‚vermocht hatten, Sachen zu ge: 
ſtehen, von denen ſie nichts mußte. Beſonders war fie mit 
einer eingebildeten Mafchine, in weile fie gelegt, und fo lange 
geichlagen würde, bis fie geflünde, geäugfligt, und uͤberdem 
ihr Verbrechen und ihre ‚Strafe, auch ohne ihr Geftändnif, 
ſchon für fo gewiß angenommen worden, daß fie ſich dem 
Sgicdſale hingegeben glaubte. J 
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Deutfhland. 

Das Nürnberger Journal enthält folgende Betrachtungen. 

Bom Main, den 15. Jung. Die größeren Mächte des 
feften Bandes, unter denen Deflerreih, vermöge feiner ernfts 
haften Ruͤckehr zu friedlichen Gefinnungen, welche es dur 
die enge Berbindung mit der Perſon von Frankreichs Paiferli: 
Gem Oberhaupt fo feyerlich beurkundete, früher als man es 
glauben konnte, einen eminenten Rang eingenommen hat, be: 
barren in ungetrübtem Ginverftändniß bey ihrem angenomme⸗ 
nen Spftem: naͤmlich, durch feites Zufammenmwirken, früh oder 
fpät, der Welt einen dauernden Frieden zu verfhaffen. — Durch 
die enge Verbindung des Hauſes Oeſterreich mit dem Kaiſer 
der Franzofen mußte das Spftem der Strenge des Kabinets 
der Tuilerlen gegen Dejterreih um Vieles gemindert werden, 
Denn da diefes nie darauf berechnet war, Defterreih zu un: 
terdrüden, fondern nur, fo fange die Haltung deſſelben feind⸗ 
lich gegen Frankreich mar, es unfhädlich zu machen ; fo tritt 
nunmehr, da eine fo eklatante VBerfühnung erfolgt ift, Die Eeis 
ne Zweifel mehr zurüclaffen Bann, bey dem franz. Kabinet die 
natürliche Politik wieder ein, im Defterreich eine fir das Wohl 
der Euftivirten Welt mothwendige, präponderivende Macht im 
Dften von Europa zu erhalten. — Aber alle Bortheile, die 
Fraulteich jegt ſchou diefer Macht, als Beweiſe feiner güuftis 
gen Gefinnungen, einräumen möchte, miürden Die Mafie des⸗ 
jenigen vermindern, was den Altern Allirten Frankreichs, als 
Preis ihrer geleifteten Dienfte, laͤngſt ſchon befchieden. war, 
— Freylich mag dies allein nicht ber Gegenftand der Unters 
Handlungen in Paris feon, an der fo manche wichtige Perfor 
nen im Namen auswärtiger Mächte Theil nehmen. Es Eönnte 
wohl zugleich eine andere Angelegenheit, von noch weit größerer 
Bedeutung, verhandelt werden, nämlich die Beitimmung der 
Berhaͤltnifſe, in ‘denen in Zukunft das Oberhaupt des großen 
Reichs zu den einzelnen Tpeilen deſſelben ftehen foll, und die 
Benennung, durch welche dieſe Verhaͤltniſſe bezeichnet werden 
follen ; denn obgleih das Materielle jenes Reichs ſeſt und un: 
erſch uͤtterlich begruͤndet iſt, fo fehlen doch noch die Formen, 
die ihm die äußere Gejtaft geben follm. Der Arieg hat die 
einzelnen Theile gebieterifh zufammengebraht: der Friede aber 
wuß ihre Gopärenz; bewirken, in Formen faſſen, und die Dauer 
des Banzen fantioniren. — Was die Berhältniffe der Pforte 
betrifft, » fo flünde nun zwar, da ihre Vernichtung für dem 
Augenblit eben nicht nothwendig zu der Dominirenden Politik 
von Europa gehört, Die Dttomannen aber ihrer Seits nichts 
weniger als eroberungsfüchtig find, ihrer Ausgleihung nichts 
im Wege, allein da gwey ihrer fhönften Provinzen eventuel 
den Ruifen zugeſagt find, die Türken aber bis jegt, militaͤriſch 
bettachtet, durchaus nicht bedränge wurden: fo ift freylſch die 
gutwillige Abtretung diefer Provinzen eine etwas flarke Fode— 
Fung an den Divan. — Rußland dagegen dürfte fih bey Die: 
fer Angelegenheit auf die Verfprehungs » Garantie einer dritten 
Macht zu flützen haben; und fo könnte es leicht, zumal da die 
Piorte allein durch ipre Derbindung mit Gugland dem Konz 


tinentalfoftem widerſtrebt, dennoch ju einem Srlege mit Ihe 
kommen, modurd die Mafie der umter Frankreichs Alliirte zu 
verthellenden Vortheile fi um Bieles vergrößern würde, vor 
denen alsdann Defterreich- den größten Anthell bekäme. — 


Vielleicht daß alsdann fogar eine neue Entfhädigungsmaffe ent- 


Hände, für gewiſſe Fürften, die im Laufe der letzten Umwaͤl⸗ 
jungen Bänderloß geworden find, oder in Folge der zu treffens 
den Arrangements e6 noch werden könnten, wodurch ein Kine 
derniß des allgemeinen Friedens mehr aus dem Wege geräumt 
würde. — Dies find jegt die Ausfichten eines Beobachters des 


: politiſchen Ganges. 


Bermifdte Machrichten. . 

Das Gerücht, daß die Infel Gothland von den Gngländern 
befegt worden ſey, bat fich nicht betätigt. 

Aus verfehiedenen Umftänden will man behaupten, dag 
Rufland die Serbier unter feine Botmäßigkeit zu bringen 
fügt. (P. 3.) 

Am sften Juny brannten in Ralotfcha in Ungarn über 308 
Häufer ab. Der Brand enrftand durch Tabakrauchen, und — 
15 Menfchen und vieles Bich verloren durch diefe Unvorfichtig- 


keit das Leben. 


Am 2. Jung flürjte ſich eine Hauſtrerin zu Cpon aus Ver: 
zweiflung in die Rhone. Gin Schmidt wollte ihr helfen und 
warf fib in den Strom, wäre aber bald ertrunfen. Run eilte 
ein Fuhrmann zu Hülfe, allein auch ihn ergeiff der Strom. 
Ein braver Müller fprang nun in die Fluth, und entrif dem 
Tode 3 gewiſſe Opfer. 

Sigmaringen, 10. Juny. Die Frau Erbpringeffire 
Durchlaucht ift in der Naht vom 6. d. M. von einer Prin: 
zeſſin gluͤcklich entbunden worden. Die Neugeborne erhielt die 
Namen Annunciade, Garoline, Joachlme, Antonie, Amalie, 
Ben der feyerlichen, in der Schloßlapelle zu Krauchenwies 
vorgenommenen Taufpandlung haben des regierenden Fürften 
und der regierenden Frau Fürftin Hochfürſil. Durchl. im Na: 
men Ihrer Mojeftäten des Königs und der Königin bender 
Sicilien die Pathenjtelle vertreten. (Schw. M.) 

In dem offisiellen ſehr intereffanten Wirte: Hiftorifches 
Gemälde der legten Regierungsjahre Guftav Adolphe, liest 
man unter andern, daß dieſer König einmal die Abfiht gehabt 
hat, die Infel Gothland den Malthefer : Rittern abzutreien. 

Hermannftadt, 16. May, Briefe aus Gonftanıinopel 
melden Folgendes: Bon den aus Afien erwarteten Truppen if 
ein Theil dejertirt, ihre Chefs weigerten ſich förmlich, die Meer⸗ 
enge zu pafiiren; dieſes fegt den Großvegier in aufferordeniliche 
Verlegenpeit. Die Unzufriedenheit zu Gonftantinopel hat den 
hoͤchſten "Grad erreiht, und man erwartet äpnlige traurige 
Vorfälle dDafelbft, wie die vor 2 Jahren. PD.) 

In der Gegend um Tietmoning und Tengling im Saljbue: 
giſchen wirthſchaſtete am 11. d. ein Hagelwetter jahr übel. Es 
zerſchiug die Saaten und Gärten fo, daß die erſtern gänzlich 


“ abgemähet, und in den legtern Alles friſch gefegt werden muß. 
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Mach Wiener Briefen find dort Gourtere- mit. der Nachricht 
eingetroffen, daß zwiſchen Rußland und der Türken Friede ges 
ſchlo ſſen fey; auch wären mehrere k. k. oͤſterreichiſche Gavalle: 
rieregimenter an die tuͤrkiſche Graͤnze beordert worden. 

(Salb, 3.) 


Königl. Hofsund Rational:-Theater 
Treptags den 22. Numa Pompil Ein hereif 
Tindliches Drama in vier Akten, 11 von Ferdinan 
Paer, 8: 2. franz. Direktor und Gompofiteur. 


_— 











Sundmadung. : 4 

753 (2. a) Am Dienftag den 3ten July wird Bormittag 
um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle auf Bitten des Kafpar 
KRiegl bürgerl. Schwaͤtzfabrikant dahier deſſen vor dem Gends 
lingen hore ſich befindende Behaufung, und Mühle famt den 
zur Mühle gehörigen, und 5668 Quadratſchuhe haltenden, 
dann den zur Behaufung gehörigen und 7614 Quadratſchuhe 
baltenden Gründen öffentlich plus licitando, jedoch falva rati- 
ficatione des genannten Rieegl verkauft. 

Es werden daher die Kaufluftigen, melden die Ginficht 
cdieſes Anwefens zu jeder Stunde freyfteht, auf oben beſtimm⸗ 
ten Tag, und Stund mit dem Anhang vorgeladen, daß bep 
ber Mühle der Gebrouch des Waflerrades, und das Recht hie: 
ju war ebenfolls mit begriffen feye, jedoch diefes Waſſer auf 
Beinerley Weife verunreiniget werden dürfe. 

Actum den 13ten Juny 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Sedimair, Direktor. 
Böpm. 





BGant: Ladung. 

756. (3 a) Nachdem der, für die abmefenden Grben 

des verfebten Durfabrifanten, Dominitus Gyvot, ex officio 
aufgeftellte Anwald, dann der aufgejtellte Maſſae Curator, 
und die hier anmefenden Greditoren für nöthig erachtet, daß 
die Banttage ausgefchrieben werden, und deßwegen die gehor: 
fame Bitte hierorts geftellt haben, fo wurde auch der Bitte 
um fo mehr flatt gethan, als fih nah dem aufgenommenen 
Qmventar gezeigt, daß die Aktiven zur Bezahlung der Paſſtven 
nicht zureichen. 
. Es wird baper der ı1te Ediktstag ad producendum er 
Yiquidendum auf den tten Auguft Dies Jahrs angefegt, mit 
dem Anhange, Daß am 50. Auguſt als Terminus liquidationis 
wd quem fümmtliche Liquidanten Morgens um 9 Uhr im 
6tcn Sommifltondzimmer perfönlih mit ihren Rechts » Benftäne 
Dern zu erfcheinen haben, wo felben die Liquibations : Resefle 
werben vorgelegt werden; zeigt fi fodann, daß die Mafje 
wirklich zur Befriedigung aller Prätendenten nicht hinreicht, 
und kaun allenfalls Feine gürlihe Ausgleichung unter felben 
erzielt werden, fe vimmt ber 2te Ediktstag den 1. Sept., 
und der Zte dem ıten Dftober dieſes Jahres feinen Anfang, 
and ſchließt fi) mit den 30. Oktober inkluſive. 

Es werden daher alle Diejenigen, melde an Die Cyvotiſch⸗ 
Mafia eine rechtliche Foderung zu haben glauben, hiemit ſub 
poena praechufi aufgefodert, entweder perfönlih, oder durch 
binlänglich bevollmaͤhtigte Anmälde an den befiimmten Tagen 
gu erfiprinen, und das Gchörige gu beforgen; 

Attum den 13. Juny 1810. 
Kbnigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
v. Sqmadl. 





Gdietal:Borladung. 

757. (2. a) Bermög des von der Maria Anna Kordu— 
letſch geweſt bürgerlihen Malers : Tochter von hier feeligen 
anheuer errichteten Teftaments, ift den 3 Kindern ihres in Der 
koͤniglichen Haupt: umd Refldenz: Stadt Münden ebenfalls 
verftorbenen Stiefbruders Joſeph Dir, aldortig geweſten Beich- 
nungsmeifters ein Legat, beflehend. in 50 fl. Geld, mebft eini- 
gen Dandzeihnungen, dann Kupferftihen, Gypeſtücken und 
DVialereyen ; legtere aber ohne Rabınen, zugefallen. Da nun 
aber obige Ottiſche 5 Kinder in München, ohngeachtet der mir 
dem alidortigen königlichen Stadtgericht geführten Gorrefpon- 
benz, nicht ausfindig gemacht werden Bonnten, als werben die: 
felben hiermit öffentlich anfgefodert, baf fie in Zeit 6 Wochen 
entweder in Perfon auf: hiefigem koͤniglichen Stadtgericht er: 
feinen, oder fih au ihren ex ofliao aufgeftellten Anwald 
Ziel. Liet. Rott, Eönigl. Advokaten allpier, wenden, und fo: 
nad) durch felben ihre Erflärung, ob fie nämlich oblge Maler 
tenen, dann Aupferftiche und Ginpsflüde in Natura zu über: 
nehmen gedenken, oder folche verfteigert, und felben ſonach der 
bieraus erlüfte Geld : Betrag zugefendetwerden folle, inner dem 
voranberäumten Termin um fo gewiſſer anher abgeben follen, 
als aufer deſſen nah Werfiuß Diefer Zeit mit Diefem Legat, 
mie Rechtens ift, verfahren werden wird. 

Actum den 12ten Juny 1810. 

Königl. baier. Stadtgeriht Landshut. 
Dent, Stadtrichter, 
Stark, 





Bertanf 
764. (3. 6) Franz Xaver Babrmbadher fen., Gaflgeber 


An Landsahut, wuͤnſcht feinen überall beftbefannten und beſuch⸗ 


teften Gafthof zur goldenen Sonne, mit voller Ginrihtung, 
mit oder ohne Weinlager, gegen die billigen Zahlungs : Ber 
dingniffe zu verfaufen, Jedem foliden Käufer wird eine artige 
Summe zu billigen pntereffen liegen bleiben. Der näheren 
Auffchlüffe wegen kann jeder Kaufsltiebhaber- fih an ihn ſelbſt 
wenden. 


BGefud. 

750. (2. 6) Ein Individuum, das bey Kaftens und Rent: 
ämtern, bann Eandgerichten, als Dberfchreiber geftanden bat, 
und in diefem Sommerfemefter die juridifhen Studien endet, 
wuͤnſcht bey einem königlichen Randgerichte entweder als Ober: 
ſchreiber, oder Praktikant angeftellet zu werden. D. ü. 


768. Ein fremder Kaufmann fucht in der Nähe des Dult: 
platzes auf kuͤnftige Takobi: Duft ein offenes Gewölbe, und 
wo möglich auch eine Schreibſtube Hinzu. D. ü. 

769. Mit Ende dieſes Monats ift im Damenfliftgmierhftod 
ein mit Mobilien verfehenes ſchoͤnes Zimmer an einen ledigen 
Heron zu verlaffen. D. ü. 





770. Den 23. d. kommt des Hrn. Gerhard Arämers 
Fuhrtwerk von Mannheim hier an: wer Verfendungen hat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Hefien: Darmfladt, Baden: Durlah, Heidelberg, Bruchfal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, KRanftadt, Stuttgart, Calw, 
Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren berfelben Ge: 
genden, beliebe fih bep Hru. Anton Reiter in ber Bömwens 
arube zu melden. 


(Wegen des hohen Feftes wird morgen feine Zeitung 
ausgegeben.) 


Munde mer 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privileglum. 
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Baierm 

Münden, 21. Juny. Das Wetter, welches diefen Mor: 
gen äuferft veränderlich ausfab, erhielt fih in der Zwiſchenzeit, 
wo bie große, Bropnleichnams: Progeffion gehalten wurde, doch 
jiemlich gut. Das Feft fiel, wie gewöhnlich, fehr prüdtig aus 
und die Paradirung des garnifennirenden Militärs und der 
Nationalgarden, die unzählige Menge der Zuſchauer, die mit 
Bäumen befegten und mit Blumen beftreuten Straßen, der 
lange Zug von Standarten, Bahnen und Flignren, Die ver: 
fbiedenen Liederhöre und Mufifen gaben der Stadt jenes 
große und erhabene Leben, wodurch fih religiöfe Volkofeſte 
auch bey den Alten auszeichneten, Se. k. H. der Kronprinz 
begleiteren das Hohmürdigfte, und begaben fih nad vollendeter 
Prozeſſinn in das Palais des Deren Grafen von Preifing, wo 
Ooͤchſtdieſelben die Truppen vorbey defifiren fahen. Die Nas 
tionalgarde äter Klafje endete dieſe Feyerllchkeit noch mit einer 
gweyten. Sie marſchirte um 12 Uhr auf den Mar⸗Joſeph⸗ 
Plag, wo ein Quarré gefchlofien und dem Hrn. Regiments 
Hirurg Deidemann und dem Baralllonschirung Koch die goldes 
ne, dem Batailonschirurg Martin aber die filberne Berdienft: 
Medaille ertpeilt wurde. 

Junssrud, 20. Zum. Vorgeſtern iſt das Königliche 
7te Rinieninfanterieregiment Lömwenftein: Wertbheim - aus dem 
Puſterthale Tommend hier eingetroffen, und hat geftern feinen 
Marfh nah Neuburg an der Donau fortgefegt. 

Seit ein paar Wochen kommen viele Fradtwagen mit 
Baumwolle beladen hier an, fie kommen von Trieſt, und find 
für die Schweiz befimmt. (3. 3.) 

Nürnberg, 18. Juny. Heute Morgen reiften Ee. Gri. 
der Hr. Divifionsgeneral Sriant von hier ab. — Die benden 
Kompagnien vom Refervebataillen des koͤnigl. 14ten Yinien-Ins 

» fanterie: Regiments, welde an 29. April von bie nah Schwa⸗ 
bad abmarfcirt waren, And heute von da auf ihrem Marfche 
nach Bodenritein Gier wieder eingetroffen. {N. 3.) 

Augsburg, 19. Jung. Heute Nachmittaas iſt das Ste 
Bönigl. Linien: Infanterie: Regiment Prinz Kart, das auch im 
legten Feldzug feinen Ruf der Tapferkeit bey jeder Gelegengeis 
beſtaͤtigt hat, im hiefige Etadt, als in feine Friedensgarnifon 
wieder eingerüdt. Die bürgerlihe Infanterie machte auf der 
Marimiliansftrafe ein Spalier. Außer dem, Refervebataillen, 
das nach Haunfletten marſchirte, ritt bemfelden much die hier 


anmelende Generalität, ein Theil des Chevanrlegersregiments 
König, die reitende Batterie Gafpers und die bürgerlihe Ras 
vallerie eben dahin, eine Stunde weit entgegen ıc. Nah Bes 
richten aus Regensburg mird das franzöfifche Hauptquartier 
am 22. Juny von da nah Fraukreich aufbreden. 1%. 3.) 
Konſtanz, 14. Junh. S. M. der König von Barern 
find, unter den Namen eines Grafen von Haag, von Lindau 
kommend, geftern Machmittag um 2 Uhr, bier durch nach 
Schafhauſen gereift, und Abends dort im Baftpofe zur golde: 
nen Krone angekommen. Wachdem Sie dort übernachtet und 
heute früh um 4 Uhr ben Rheinfall gefehen hatten, fehten 
Sie fogleih Ihre Reife über Offenburg nah Baden fort. Im 
dem nit zahlreichen Gefolge befindet fih aud der geheime 
Nat und Beibarzt Besnard, und der Oberpoſt, Direktor von 
Pfetten. — Us Se. koͤnigl. Maj. unter den Namen eines 
Brafen von Haag durch Rorſchach paflirten, wurden Sie von 
einer Depntation der Regierung des Kantons St. Gallen be: 
willlommt. Se. Mai. wollten an biefem Tage auf dem 
Schloſſe Wolfsberg bey Ermatingen zu Mittag fpeifen, und zu 


Schafhauſen übernachten, am 14. zu Offenburg, und am t3. 


zu Baden eintreffen. — Zu Baden erwäriete man in Rurzen 
auch die Erbgroßherzogin von Baden. Sie hatte um die 
Mitte des Jung Paris verlaffen, und über Plombieres, mo 
fie fi einige Tage aufzuhalten gedachte, nah Deutſchland 
juchdfehren wollen, 

Sranfreid. 

Der Kaiſer Napoleon hat jedem nacharlaffenen Kinde der 
in der Schlacht bey Aufterlig achliebenen Soldaten (melde Kin— 
der er bekanntlich damals dur ein Dekret adoprirte) «lm 
Jahrrente von 500 Franten geſchenkt. — Nah Berichten aus 
Blois war der Prinz Ferdinand von Valengay abgereift, um 
einige Tage auf dem Schlofſe Ghanteloup (ehemals dem Dew 
zog von Ghoifeul, jegt dem Senator Chaptal augehörig) auzıks 
bringen. — Die an der Rhone liegende Stade Arles if 
durch eine Ueberſchwemmung hart mitgenommen worden. es 
ner Fluß, der in einem Laufe von beynahe 69 deutſchen Mei: 
den mehr ald 72 Ströme und Bäche, die durch Regen, Ge: 
mitter, und den plöglich gefhmolzenen Schnee in den Gebir: 
gen anwuchfen, aufnimmt, war in der Nacht vom 25. auf den 
26. Mary zu einer ſolchen Höhe angelaufen, daß man ſich kei⸗ 
nes ähnlihen Falles erinnerte. Die großentheile auf einem 
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Hügel erbaute Stadt blieb 5 Tage Taug außer Verbindung mit 
dem Sande. Schafe und Menfchen kamen um ;- die Getreide: 
Gındte ward ganz vernichtet. - 


Italiem 

Am 10. um, erließ der Präfekt des neuem Departements 
der obern Etſch, Hr. Smaneini, zu Trient nachitehende Pro: 
Mamation: „Einwohner des füdlichen Tyrol! Heute fend 
ihr mit ‚dern Königreich Jtalien vereinigt worden. So wollte 
ed der größte aller Monarchen. Der fegerliche Akt, von dem 
ihr Augenzeugen fepd, kündigt e8 euch an. Der große Mann, 
der das Schickſal von Europa lenkt, ruft euh, an dem Glüͤck 
feiner Völker Theil zu nehmen. Sein unvergleichlihes Genie 
will-die hohen Beitimmungen auch auf euch ausdehnen, Die 
den Italienifhen Namen erhöhen... Unter feinem mächtigen 
Schuß werdet ihr nichts mehr zu fürdten haben; ausmärtige 
Zeinde werden euer Gebiet nicht mehr betreten, innere wie: 
tracht wird eure gefellfhaftlihe Ordnung nicht mehr. flören, 
Bevor ihr feine Unterthanen wurdet, fühltet ihr Die wohltha⸗ 
tigen Wirkungen feiner geoßmüthigen und väterlichen Regierung. 
Die eurer Provinz auferlegten Abgaben wurden bloß gu zurem 
Beften verwendet. In Trient ſahet ihr ein großes Gebäude 
entftepen, das bloß zur Unterſtützung der leiden Menfchheit 
und eurer Dürftigen Mitbürger beftimmt iſt. Diefe Züge von 
Großmuth Fündigten euch ſchon die größte Wohlthat an, mit 


der Se. E, £. Maj. euch ‚heute befchenkt. Ihr werbetmit dem : 


Königreih Italien gleiche Gefege, gleiche Gebräuche ‚haben. 
Das Napoleonifhe Geſetzbuch, das größte Gefhenfe, welches 
der Schutzgeiſt der Völker. Italien ihnen nah ihrer politifchen 
Wiedergeburt gemacht hat, ift das erſte, mas euch durch Die 
Bereinigung mit dem Königreiche Italien zu Theil wird. Ge. 
Eaif. Hoh. der Prinz Vizelönig haben mich mit der ehrenvollen 


Sendung beauftragt, euer neues Departement der obern Etſch 


zu organifiren, und im Namen Gr. k. k. Mai. davon Beſitz 
zu nehmen. Durch Sitten und Sprache feyd ihre ſchon Italie⸗ 
ner; heute werdet ihr es in jeder Diniicht wirklich. Der größte 
Theil von euch hat fhon während der legten Anarchie Beweiſe 
von einem guten Geift gegeben, und jegt werdet ihr gewiß 
mit den alten Völkern Italiens in Treue und Grgebenheit ge: 
gen den großen Napoleon und in Liebe gegen den beiten Prin- 
sen, den Sohn feines ‚Herzens, wettsifern. Wie angenehm 
wird es mir fern, wenn ich vor, den Thron Sr. Maj. den 
feyerliben Akt eurer Bereinigung, dur die allgemeinen Aeu⸗ 
Ferungen eurer Dankbarkeit unterzeichnet, niederlegen kann!“ 
(u. 3.) 
Manland, 15. Juny. Die neueften Nachrichten aus 
Paris verfichern fortdauernd, dag wir am Ende dieſes Monats 
das Glüt haben werden, unfer erhabenes Herrſcherpaar wieder 
in unferer Mitte zu fehen. (6. M.) 
Livornv, 9. Jung. Verfloſſene Naht hatten wir -pier 
ein fürchterlihes. Gewitter. Der Blig ſchlug dabey im dem 
Tpusın des alten Forts, umd zündete das Dort befindliche Puls 


vermagazin. Der Thurm fprang in die Luft, und ſchleuderke 
bie Steine weit umher, 5 
Defterreid, ’ 

Wien, 15. Jung. Der k. k. Geubernialratg und reis: 
hauptmaun des Bunzlauer Kreifes, Herr Merl, hat unter den 
bortigen Dbrigkeiten, Beamten uud Junfafien für die verums 
glukten Einwohner des Marchfeldes (unterhalb Wien, wo im 
vorigen Jahre die großen Schlachten vorfielen) die fhöne Sum⸗ 
‚me von '14,250 Gulden gefammelt, — Am 6. d. trafen Ihre 
Mai. die Kaiferin won Prag im Karlsbad ein, wo Sie mit 
großen Freudensbezeigungen empfangen wurden. 

Ungarn, 9. Jun. In unfern Randeszeitungen Tieft man 
Bolgendes: Gin Faiferl, ruf. Botſchafter, der in Belgrad an- 
‚gekommen ift, hat unter den Partpeyen daſelbſt Friede geftife 
tet, und den Infurgenten nahdrüdlihe Hülfe gegen die Tür: 
Ken verſprochen. Dieſe mehren fich ſtatk am der Graͤnze von 
Servien. Ber. Niſſa ſtehen 3 Paſchen mit 20,000 Männ, 
und ein anderes. Gorps ſammelt fih bey Middin. 

Preufien 

Berlin, den 12ten May. Im Jahre 1809 baben bey 
allen Dber = mıd Untergerichten in dem Preufifhen Staate 
überhaupt 95,410 Givilprosefle geſchwebt. Daven find. 23403 
durch gerishtlien Vergleich, 8910 duch Entfagung abgemacht, 
nad 50,583 durch richterlichesErkenntniß beendigt worden, un: 
beendigt aber find geblieben 24704 Prozefie. Die Anzahl der 
bey allen Gerichten bearbeiteten Vormundſchaften ift 100,33 

Schmäirdeberg, den Zien Jump, . Als Nachtrag zur 
Befchreibung, der vom unſter Stadt erlebten Schredenenache 
vom zöften auf den 24m Map dieſes Jahres liefern 
wir nachflehende nähere Umjtände. Fuͤnf unferer Ki mmereys 
Dörfer litten von Diefem tobenden Ungewitter das nämliche 
Schickſal. Im Mihelödorf wor die Waſſerfluth eine und eine 
halbe Elle höher wie voriges Jahr; 9 Menſchen verloren dort 
ihr Leben, die Kirhhoimaner wurde von den Fluthen einger 
rifien, Leihen ausgefpühlt, Das mafjtve Sprihenhaus fürchte 
mit Krachen ein, die Sprige wurde forrgeihwemmt. Beltür: 
sung ließ die Zahl der ganz ruwinirten Däufer noch nicht au⸗ 
zeigen. In Hermsdorf find 6 Häufer vernichtet, 50 dem Gin: 
ſturze nahe, das, voriges Jahr men retablirte Schulhaus 
ſtark beſchäͤdigt, alle Mühlen ftehen, alle Rommunitarion if 
abgebrochen, die Saaten find uͤberſchwemmt, die Wicfen ver- 
fandet, — der Schatz jedes Ginmohners, feine Kühe, obne 
Butter, das ganze Dorf ein Sun des erſteren Ehaos. Dit: 
tersbach, Haſelbach und Arnsberg liefern, wenn auch in els 
nem minderen Grade, daſſelbe Gemälde, Verzweiftungsvoll 
ſtehen diefe Dorfsbemohner und leben von einer verunglücten 
Stadt Dülfe und Rettung, von denen Ginwohnern, die iprer 
Däufer, ihrer Habe felbft beraubt find, 

Deutſchlaud. 

And Dberfulj, ungefähr 12 Stunden von Wien gegen 
Mähren hin, ſchreibt man, daß man an einer Sommetrfaͤch ſuug 
ganz verzweille, indem man dort von der Hitze faſt erdruckt 
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wird. Der Eimer Wein von 1809 ſteht zu 25, der Meben 
Korn zu 9, Daber zu 7, das Pfund Schmalz zu 2, bad 
Paar Stlefel zu 34 fl. und 1 Pfund Rindfeifh zu 30 Er, 
Im erwähnen Markte hauferen in diefem Fruͤhjahre Krankheis 
ten eutfeglih, und die Sterdfalle waren fo zahlreih, daß fein 
Zeichen mehr mit der Todtenglode gegeben wurde. — Am 4. 
Jung kamen Se. Majertät der Kaifer von Defterreih in Przi⸗ 
bram (Stadt in Böhmen) an. — Am 5. Jung um 7 Uhr 
fruͤh gerubten Seine Majeftär fih gu Fuß auf den heiligen 
Berg zu begeben, die vom Fuße des Berges dahin führende 
aus mehr ald dreyhundert Stufen beftebende hohe bebedite 
‚Treppe zu befleigen, und nahdem Allerhöchftdiefelben am En— 
de der Zreppe_von dem achtzjigiährigen Probften Grafen von 
Ejeyfa mit einer gefühlvollen Rede shrerbietigft empfangen 
worden waren, die heilige Mefie in der Kirche zu hören. 
Bon da fuhren. Er, Majeſtaͤt auf den Birkenberg, und ges 
ruhten vor Allein den auf das glängendgte erleuchteten einhundert 
drey und vierzig Klafter kiefen und fich dem Auge perfpektivifch 
als eine verkehrte vierfeitige Piramide darjtellenden St. Adal: 
bert Schacht mit lebhaftem Wohlgefallen in Augenſchein zu neh⸗ 
men ic. 

Don Rhein, 16. Img. Mob immer iſt das Gerücht 
im Umlauf, daß in den Länderbrfigungen verfdiedener Fürften 
des theiniſchen Bundes wichtige Veraͤnderungen vorgeben follen. 
— Die Verſuche, einen allgemeinen Frieden zu ermürken, 
und Die Unterhandlungen zu Diefan Endzwecke find noch nicht 
fo ganz abgebrochen, wie einige Blätter behaupten wollten. 
Eins der wefentfichften- Hinderniffe Des Friedens foll, dem Verneh⸗ 
men nah, darin liegen, daß England fich für einige eyemalis 
ge Fürftenpäufer, melde zum Theil mie’ dem koͤnigl. Haufe 
von England dur die Bande des Bluts verbunden find, ins 
tersffirt, und daß, fo lange Leine Ausſicht zur Entſchaͤdigung 
dieſer Haͤuſer ſich zeige, auch Peine mweientlihe Annäherung 
und noch weniger ein wirklicher Friede deukbar ſeyn möchte, 

. Raup umd unfreundlich fieht ed, der fhönften Zaprszelt 
ungeachtet, auch in unferer fonft fo paradiefiihen Gegend aus, 
und unfre Rebenbügel feinen, durch Die bisher faft Immer 
anhaltenden Rordoftwinde, dem Winzer feine Muͤhe nicht zu 
lohnen. (R. v. D.) 


Schweden. 

Stodbolm, 1. Juny, Ihre koͤnigl. Majeftäten wollten 
geftern nad dem Bufifdlofie Haga hinauszlehen, ader alles nn- 
terblieb nad der Ankunft des Ungluͤdsboten von Quidinge. 
Auch das Schaufpieihaus war geitern Abend gefperrt, obgleich 
man früher Billette verkauft harte, weßhalb auh das Wolf, 
das zum Tpeil die hoͤchſt berrübte Nachricht noch nicht wußte, 
ſtuͤriniſch eingelafien zu werden verlangte. 

Geſtern Nachmittag war der Siaatsrath verfammelt, und 
die vornehmiten Beauten eilten aufs Schloß. Se. koͤnigliche 
Drajeftät befanden ſich fehr übel, indem Diefe betrübte Nachricht 


In der Hauptſtadt herrſcht eine dumpfe Beſturzung. Diefee 
Schlag iſt für Schweden zu hart und wird lange noch empfun- 
den werden, Heute war in allen Kirchen der Stadt Gebet 
und Trauer, Bon 12 bis 1 Uhr wurden fammtlihe Glocken 
geläutet, und morgen wird der Reichsherold in der gewöhnt: 
den Ordnung und Feverlichkeit das traurige Ereigniß verkuns 
digen. Früh um 7 Uhr wurde ſchon rin gedructes Bulletin 
ausgegeben. Der Befehl wegen allgemeiner Trauer ift au 
bereits ergangen und beſtimmt, daß die Damen ſchwarze Flas 
nellklelder mit kurzen Ermeln, Krausjlor und ſchwarze Fächer, 
die Männer hingegen glatte Mandetten, Krausflor, Echarpen 
und Slanellmäntel nebft fhmarzen Degen tragen follen. — 

Gleich geftern wurden einige Gouriere nad verſchiedenen 
Seiten abgefertigt. 

Stodbolm, den 1. Jung. 
Bulletin erfchienen: 

Geſtern Vormittag kam bier der Major Forfelles, als Gon: 
zier, mit der für Se. k. Maj., des koͤn. Haus und das ganze 
Reich fo Höcfttraurigen Nachricht an, daß Se, koͤn. Hoheit, 
Karl Auguſt, Kronprinz des ſchwed. Reihe, den 28. Map 
bey Auidinge Ded, während rined Dufaren : Erereizes vom 
Pferde geftürjt, und mit dem Zeichen eines Anfalles vom 
Schlagfuß, und ungeachtet der fhleunigften Huͤlfe, geitorben 
fey, wie der nähere Verlauf diefes beffagenswerthen Ereig⸗ 
niffen aus folgenden Berichten zu erfehen:, n 

Im Jahr 1810 den 28. May. Auf Vetlangen des Ram: 
merheren, Herrn Grafen &. Sparte Hochmohlgeb., fand fi 
Unterzeichnetee ein, um in einem Protokoll die verſchiedenen 
befonders angegebenen ſchriftlichen Berichte über den hoͤchſttrau⸗ 
rigen Unglüdsfall zufammenzutragen, welcher ih mit Sr, kön. 
Hoheit dem Aronprinzen des ſchwed. Reihe, Karl Auguft, zu: 
getragen bat. 

Der Kammerherr Here Graf Spare berichtet: daß Se. 
Eon. Hoheit, welche fih einige Tage zu Ramlofa aufgehalten, 
heute morgen gang frühe durdaus wohl bey munterer und 
froher Laune feine Abreiie von Ramlöfa angetreten, den Weg 
durch Delfingborg genommen, daf.Ibft gefrüpflüdt, und dann 
die Reife unter forfdauerndem Wohlbefinden nah Quidinge 
Hede weiter fortgefegt habe, woſelbſt er Nachmittags um halb 
2 Uhr ankam. 

Auf diefer Haide befanden fih das kin. Moͤrnerſche Hufas 
renregiment und das Grercitie : Escadron von dem koͤn. Schon⸗ 
fhen Bufaren : Regimente, deren Ereretce Se. Hoheit in Aus 
genfchein zu nehmen gedachte und im Diefer Abfiht zu Pferde 
flieg, auch ſchnell und fehr heftig erft zu dem genannten Grers 
eitie » Goradron und von da zu den Ein. Mörnerfhen Hufaren 
ritt, deren Oberften, dem Hofmarfhall und Ritter Baron Ge; 
derfiröm, Se. Ein, Hoheit verfprohen, daß Se. koͤn. Hohelt 
bloß als Zufchauer gegenwärtig fepn wolle, und daß alfo ber 
Herr Oberſt das Regiment nad Gefallen zeigen und ererzirem 
dürfe. Biele Bervegungen wurden gemadt, und nachdem die 


Hier iſt folgendes offizielles 


Sie ſo ſehr alteriet Haste. Die Aerzte mußten gerufen werden. Flankors zurüdgerufen und Das Regiment in jwey Treffen for: 
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mirt worden, ritt Se. Ein. Hoheit in Galopp nach der linken 
Seite, und fiel dabey vom Pferde auf die Erde. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Zürfen. 

Briefe aus Yaffp, die man zu Hermannfladt am 
1. Zun. erhalten hatte, meldeten, daß die ruſſ. Autoritäten 
anfangen, die Moldau auf ruſſiſchen Fuß zu organiſiren. Es 
war dort auch bereits Öffentlich bekannt gemadt worden, Daß 
elle Privilegien, melde die oͤſterr. Unterthanen nach den Fries 
Bensfchlüffen mit der Pforte jenfeits genojfen, aufzuhören haͤt⸗ 
ten. Gs hieß, die ruſſ. Armee ſey bey Widdin in drey Ab: 
theilungen über die Donau gegangen, (u.3.) 

Der Ritter Adair hat feine Reife wieder verfhoben. — Der 
BGroßherr hat unter Die Ehrijten in Pera, Die deu der legten 
Freuersbrunft gelitten, anfepnlihe Summen austpeilen laflen, 
Auch ward zu Konfiantiuöpel eine Roliekte für fie gefammelt. 
— Verſchiedene Rachrichten ſprechen von einer bevorjichenden 
Eryedition aus Italien nach Griechenland, (2. 8) 

Bıermiihte Naehrihtem. 

Niederelbe, den 9. Jump. Wie Einige willen wollen, 
soß fram. Ceits dem ſchwed. Geſandten zu Paris, Staates 
sah Baron von Lagerbielle, eine Mote übergeben werden 
fen, worin Beſchwerden über den ſtacken Schleichhandel in 
Schwediſch : Ponmem geführt werden. Man fügt binzu, daß 
ein Enibargo auf Die Schiffe in Schwedifh « Pommern und 
Sequeſtriruug der dafigen engl. Waaren verlagt werde. 

Nach Harburger Briefen dehnen ſich 7000 franz. Mauth- 
folbatın gegen Stralfund aus, und jenfeits wird Die Oſtſee 
mit preuff. Truppen bejet. (3. 3.) 

Wiener Kurs auf Augsburg am 13. Juny 368. 

Vorige Woche kamen bey verfhiedenen Bankiers In Augs⸗ 
burg abermals mehrere Wagen mit Golde und Sübermänze 
aus Wien an. Er find Die 5 Millionen Gulden Kriegekön: 
tibationsrota für den Monat Zunius. 

KAnigge’s Werk über den Umgang mit Menfchen iſt ins Ruf: 
file übeifegt worden. 

London, 4. Sum. Die Prinzeffin Amalie ift fo krank 
wog man am ihrem Aufkommen zweifelt, 

In Siralſund iR ein kranzoͤſiſcher Koaſul angekommen, und 
Die im großer Menge gelauderen Kolonialmaaren ud in Ger 
fhlag genommen worden. i (9. 6) 

“rlangen, 19. Jung, Den 22. bricht das biſte Lim, 
Reg. von bier auf; man kann nicht auders als das wortreiflis 
de Bettagen loben, welches dafielbe während feinss Aufent⸗ 
Halte im dieſer Stadt gezeigt hat, i {R. 3) 

Mörder und Uprdieb. Am 18. May warde zu Doraburg 
dep Jena) rin Mörder, Ehriſtian Blumenftein, erſt 29 Zaher 
alt, durch das Schwert som Beben zum Tode gebracht. Am 
zen Auguſt ve J. fing er als Schnitter mit andern Schnittern 
aus RKach ſucht Händel an, und ermordete dabey einen alten 
Mann, Beukntkenswerth iR es, daß bey der Grekution dem 


Superintendenten zu Dornburg, der dem Delinquenten zuſprach, 
im großen Gedraͤnge Die Uhr aut der Tafhe geſtohlen wurde! 





In vergangener Woche find in Muͤnchen 


getraut 18 Paar. 
gebohren: geforben; 
21 Soͤhne. 41 ermwachfene männl, Gefchl. 
13 Töchter. Te: ss _wribl, Geſchl. 
24 Kinder, ” 
Sind 34 gebohren. 42 geitorben. 


nn nn 
Pratlama. 
752. (3. a) Nachdem eine Driginal: Ehuld: Dbligation 
pr. 6000 f. dd. Münden den 21. May 1795 von dem damals 
Ghurfürili. baier. Kaͤnmerer und Dauptmanne Auguſt Freyherru 


. von Berglas auf den Faktor Frankl zu Mannheim ausgeſtellt, 


von den Erben des letzteru veruift wird: fo wird der allen⸗ 
falfige Inhaber erwähnter Obligation hiemit gerichtlich aufges 
fodert, Sub Termino von 60 Tagen um fo fichrer ſich bey un: 
jeichneter Röniglicher Behörde über den legalen Ankunftstitel 
du legitimieen, als anfferden nad Verfiuß diejes Termins diefe 
erwähnte Origlual⸗ Ehuldobligation ohne weiters für mortificrt 
öffentlich erflärt Werden wide.  * 
Münden den 15ten Zuny 1810. 
Königl. baier. Appellationsgeriht der Zfar-unb 
Saljad: Kreife. 
Baron von Leyden, Yräfldent. 
Straucher. 


Betfanntmadung. 

775. (3. 4) Da megen einem ſchuell eingetretenen Kinder, 
niffe der in Diefen Blättern Öffentlich ansgefchriebene Verkauf 
des Muühlanweſens edenhofen am Monta 
den 25. dieß nicht vor ſich gepen kaun, fo wird diefes hie: 
mit zur Kenntniß gebracht. 

Aktum am 20. Jump 1810, 
Königl. baierijhes Landgericht Dadam, 
Bit. v. DepdolpH. Landrichter. 


Berkauf 

764. (3. €) Frang Xaver Fahrmbacher fen., Gaſtgeber 
in Randsput, wuͤuſcht feinen überall beſtbekannten und beſuch— 
teften Gaſthof zur goldenen Sonne, mit vollee Einrichtung, 
mit oder ohme Weinfager, gegen die billigfien Zahlungs s Ber 
Bingniffe zu verkaufen. Jedem foliden Käufer wird eine artige 
Eumme zu billigen Intereſſen fiegen bleiben. Der wäheren 
Aufichlüffe wegen kaun jeder Kaufsliebhaber ſich an ihn ſelbſt 
wenden. 


773. (5. a) Fuͤr einen honetten Herrn iſt ein meublirtes 
ſchoͤnes Zummer zu vermiethen, wo? ſagt das Comtpit. 


774 (3. a) Eine ganz neue Galla : Uniform nebſt Zubehoͤr 
für ein Mitglied der Academie. iſt ſehr billig zug verkaufen, 
D. uͤ. 











vom Tandelmarkt durch das Angerthor bis zum Karlsthor eine 
Vorſtednadel verloren ; fie it von Bernftein, ftellt eine Blume 
nitt 6 Blättchen-vor, hat in der Mitte ein weißes Anöpfchen 
und einen fildernen Stel. Der redlihe Finder wird gebeten, 
Diefeibe gegen eine Erkenntlichkeit im Gomtoir diefer Zeitung 
abzugeben, " 


Rund 


Politifhe 


Ze 


Zeitung, 


Dit Seiner ronigl. Mojeftkt von Balern allergnaͤdigſtem Prwileglum. 


Sonnaben® 
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25. Zunp ı810. 


Baierm 

Münden, 20: Yunp. Am 16. Juny gab Mad. Gors,. 
Borſteherin eines Erziehungsinſtituts für Brawenzimmer, mit 
ihren Zöglingen' eine deutſche und franpöflfche theatralifche Bor: 
flelkung ‚Hey welcher Yhro Maieftät die Königin, dann 
E eine roͤnigliche Doheit der Kronprinz zu erfhels 
Ken geruhten. 

Eswar eine rüßtende Scene, Biefe hoͤchſten Perfonen mit 
den vier boͤniglichen Prinzefinnen in einem folden Jugendkreife 
gu erdliden: 

Die Dere Zentralſtaatekaſſirer von Ertl, der ebenfalls eine 

ſeht hoffnungsvolle Tochter in dieſem⸗ vortrefflihen Erziehungs: 
Suftitute hat, "die ſich dir jeder Hinſicht gars"worshalic aus: 
Mcqhnete und daher atich den allgemeinen Veyfall winärndere, 
uuerließ Reine Mühe imd Sorgfalt)” win. das Theater, und 
alle Umgebungen eier ſolchen allerhoͤchſten Gegenwart wuͤrdig 
heruſtelſen. 
Es war nur eine Stimme, daß Madame GCors ſich alle 
Sabre neue Berdienfte um die höhere weibliche Erziehung be» 
werbe; edler Anftand, ſehr richtige franzoͤſtſche Accentwation, 
fhöne Deffamation in der deutfhen Sprache, und felbft die 
mir in das Spiel eingewebten vortrefflihen Grundfäge und 
Empfindungen von wahrer Lebensbildung, alles diefes brachte 
Die vollkommenſte Wechſelwirkung hervor. 

Ihre Dajeftät die Königin fehlen nit nur allein 
mit der Ausführung, der thestralifhen Borftellung,, fendern 
auch mit den von den Fräufein verferfigten. mannichfaltigen 
Naͤhe- und Striarbeiten, Die eine gange Ausfertigung bilde⸗ 
tem, zufrieden zu fern, und fle waren auch mwirkfi der rich— 
tigfte Beweis, daß Madame Gors biefem wichtigen Pımfte 
die größte Aufmerkſamkeit gefchentet habe. 

Sowohl Se. Mai. der König als auch die Köntgin; 
bie fo germe im Stillen Ihre ſegnende Hand zum Wohltyun 
Öffrren, Haffen mehrere Fraͤulein auf Ihre Koften in diefem Im: 
flitute erziehen, 

Bey dem Empfang dee Königin und in den Zwiſchen⸗ 
Akten murbe von den Gleven des koͤnigl. Kadetten- Korps un: 


ter der Leitung des Herrn Legrand eine gut ausgeführte fürs 
kiſche Mufit gemacht. 

Am Ende wurde ein Ballet aufgeführt; die Muſik war 
vom Heren’ Lithograph Sittler componirt, und durch die 
Mufit : Gefellfchaft des Hiefigen Damenftifts executirt. Da es 
laͤngſt anerkannt‘ iſt, daß der Tanz zur ſchoͤnen koͤrperlichen 
Haltung das Meiſte beytrage, fo zeigte ſich auch hier, wie weit 
es Here Profeffor- Gors ſelbſt mit. dem Meinern Zöglingen ge- 
bracht habe;. überall: reichten ſich Grazie, Anftand, und Am: 
mutb die Hände, und zulegt fuchte Herr von Ertl als Gi: 
genthümer des Hauſes und Gartens, durch ein geſchmackvolle 
Beleuchtung des letztern dieſen hoͤchſten anweſenden Fürftenper: 
fonen eine Ueberraſchung zu verſchaffen. 

Möge der Hunmel unfern beten König und Königin, 
Diefe erbabenften Beförderer des Erziehungsmefen, bis in die 
fpäteften Zeiten erhalten ! 

Bey der am Fropnleichnamsfefte in unfrer geftrigen Zeitung 
erwahnten Bertheilung der Eivil+ Werdienft: Medaillen, bielt 
der Regintents + Chirurg der National, Garde 3ter Klaſſe, Pr. 
Heidemann, folgende Dankfagungsrede : 

Durddrungen von dem innigften Dankgefühle empfangen 
wir aus Ihrem Händen Here Oberſt! dieſes Denkmal der al: 
lerhoͤchſten Gnade Eeiner koͤniglichen Majeftät w. 

&s wird’ und, ‚und unfern Mitbürgern zum emig unver: 
geßlichen Bemweife dienen, mit welchrr väterlichen Großmuth und 
erhabenen Auszeichnung auch jene Dienfte der. Untertanen be— 
lohnt werden, wozu fie ſchon durch Pflicht und Menſchlichkeit 
aufgefodert ſiind, und wenn es auch unſere unbegraͤnzte Bereb: 
rung für einen allgemein. angebeteten Monarchen, und unſern 
patriotifhen Bledeeſinn nicht mehr zu erhöhen vermag, fo wird 
es doch ein umzerftörfiher Jınpuls- fen, uns Diefer Tandeswä- 
terlihen Gnade immer. wirdiger zu machen. 

Stolz auf das Gefühl, Baiern, und Untertpanen eines 
ſolch en Königs zu ſehn, foll Sein erhabenes Bildniß unfere 
Bruft zieren, Die von der Liebe zu Ihn und unfer Baterlaud 


durchglaht ft! 
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Augdburg, 2% Juny. Das Hauptquartier der großen 
franzöflihen Armee wird, dem Vernehmen nad, von Regens⸗ 
burg mach Augsburg verlegt; am 25. follen 2700 Mann frau: 
zoͤſiſche Infanterie in unfere Stadt einrüden. Das Hauptquars 
tier Wird, fo viel man vorläufig weiß, mur 2 Tage in Auges 
burg Bleiben, und fodann nah Ulm aufbrechen. 


Das Heutige Regierungöblatt enthält folgendes allergnädigfte 
Cab lnetſchreiben vom 10. May. 
Mein lieber Staats: und Konferenz» Minifter 
Graf Moramigky! 
Da Wir einige Zeit eine Reife zu machen gedenken, fo 


Einſichten, fo wie Wir ed im vorigen Jahre var linferer Ab: 
reife nach Paris gethan haben, hierdurch neuerdings auf, die 
oberfte Leitung aller während Unferer Abweſenheit verkommens 
den Gefchäfte des Juſtiz-Miniſterlums fortwährend zu befors 
gen, und ertheilen euch nebfidem hinmit volle Gewalt, in allen 
Fällen, welche nicht Unfere befondere Genehmigung erfodern, 
die uöthigen Ausfertigungen „aus Unferer Spestals 
vollmacht“ zw unterzelchnen, und an alle dem gedachten 
Miniſterium untergebene Stellen ausfertigen zu laſſen. 

Hievon habt ihr nicht nur Unſere Miniſterien in Kenntniß 
zu ſetzen, fondern hienach auch an ſaͤmmtliche Juſtijſtellen ‚das 
Geeignete zu verfuͤgen. 

Aubey bitten Wir Gott, daß er euch, mein lieber Staats 
und Konferenz: Minifter Graf Morawitzky in feinen heiligen 
SQuz nehme. 

Mas Zofepp. 

Berner 
einen Nektolog ded am 8. May 1, I. zu Mannheim verſtor⸗ 
benen Geſandten Freyherr von Reibeld. 

Dann 
haben Se. koͤnigl. Majeſtoͤt allerhoͤchſtdero General⸗Leutenant 
von Wrede die ihm und feiner männlichen ehelichen oder ad» 
optiven Nachkommenfhaft nah der Primogeniturfolge von des 


Koifers der Framgofen, Königs von Jtalien Mejeftät bereits 


unterm 15. Auguft v. I. verliehene Grafenwuͤrde annehmen zu 
Dürfen, unterm 15. Zuny I, 3. huldvolleſt bewilliget, 
Berner 

gaben Se. Maj. der König am 15. Juny 1. 3. die Ber: 
Dienfte des Iofepp Männer, Beſitzer des Scheuerhofes zu 
Raitenhaslah, Landgerichtd Burghaufen, melde er fih in Den 
Kriegtjahren 1805 und 1809, ſowohl um die Eöniglihe Armee 
als um die Sicherhelt der Bewohner jener Gegend durch Muth 
und Befonnenpeit erworben hat, zur belohuenden Auszeichnung 
Diefes wackern Mannes mit der goldenen Eivil : Berdienit: Mes 
daifle als ein Zeichen der allerhoͤchſten Zufriedenpeit belopnt. 


Frankreich. 
Paris, 12. Juny. Seit der Ruͤckehr des Kaiſers und 
der Kaiſerin verbreitet ſich as Geruͤcht immer mehr, daß ZI, 


fragen Wir such in vollem Wertrauen auf eure Uns bekannten⸗ 


MM. im kuͤnftigen Monat eine Reife am bie ſpaniſche Graͤnze 
antreten, und ſich einige Zeit in Bayahne aufhalten werden. 


Man fagt, es werde alddann van den! Umſtaͤnden abhängen, 


ob der Raifer ſelbſt nach Spanien geben werde, oder nicht. 
Die dahin beſtimmten Garbeabtheilungen fegen inzwifchen ihren 
Marih ununterbrochen fort. Die Angelegenheiten in Deuticdhs 
land follen vor der neuen Abteife des Kaiſers definitiv reguliet 
werden. Der Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten wird 
deshalb, wie man verfichert, mit den zahlreichen, noch in Pa- 
ris anmefenden, Privatabgeordneten das Erforderliche ins Reir 
ne bringen, — Das Gerücht hat ſich verbreitet, Ihre Dia: 
jeftät die Kalferin befinde fih in gefegneten Rei: 
Gesumftänden. — * 

Da wegen eines Verſehens folgende Nachricht nicht in alle 
Esemplare eingerücht wurde, fo theilen wir fie nohmals mit. 

General Dandamıme meldet in einem Schreiben an dem 
Kriegemminifter Bolgendes: Am z0ten Yuny ſchiffte ſich der Ge⸗ 
neral Sarrayin in Begleitung eines Bedienten, eines Nas 
gers auf der Zleinen, Garenne ‚mit ‚einem. Schiffer ein, um-auf 
den -Jiihfang zu gehen. So wie er in offenen Bee mar, und 
eine englifche Brigg erblichte, zmang er die. Schiffsmaunſchaft, 
ihn an Bord diefes Schiffes zu führen, indem er vorgab, er 
Habe Befehl, ald Parlementär dahin zu gehen. Dort ange 
fangt, ſchicte er Diefe Mannſchaft zurück, nachdem er dem 
Schiffshetrn eine ſchriftliche Erklaͤrung gegeben, er habe dem 
Eifherboote beſohlen, ihn in Dienftfachen am Bord d. engl. Briag 
jun füpren. So wie ich dieſe Deſertion erfuhr, ‚wurden bie 
Parolen im ganzen Arrondiſſement der Armes. verändert, und 
Ronden und Patrouillen puͤnktlich gemacht. Auf, der Stelle 
wurden Sarrazin's Papiere im feiner Baraque in Beſchlag ges 
nommen, die.2 Aides de Eamp nebft den Bebienten deſſelben 
fo wie die Mannſchaft des Schiffes St. Laurent, und ‚alle 
Perfonen, von denen wan muthmaßte, Daß fie Verbindungen 
wit Sarrazin gehabt hätten oder Auffhlüffe über feine Auffühe 
rung geben könnten, führte. man vor den Generaltommilfär der. 
Polizep.  Diefer Entfhluß Sarragin's ſetzte bie ganze Armee 
in dad größte Exftaunen, und kann nur einer Art Wapnfinn 
zugefchrieben werden. Die Generäle, alle Chefs, jelbit die 
Soldaten Eönnen ihn nicht begreifen; und ich ſelbſt bin um 
fo mehr darüber erftaunt, da mir dieſer Oeneral Die ſicherſten 
Beweife feines Pflichteifers und Wunfher, das Wohl Des. 
Dienftes Sr. Maj. zu befördern, gegeben hat. Niemand war, 
ausdauernder thätig, Niemand beſchaͤftigte ſich meht mit deu 
Details feines Commandos, und Alles was er that, machte 
glauben, er wolle nur den Dienft verbeſſern. Selbft am Tage, 
vor feiner Flucht übergab er mir das Refultat der Berififation, 
welche er über Die Befoldung der unter ihm ftependeu Fruppen 
gemacht hatte. In der That meim Herr, war cd unmöglich, 
nach ſolchen ſprechen den Beweiſen, nur den geringſten Verdacht 
auf dieſen General zu werfen, Unterz. Bandamme,, - 

Ein Sapltän Adjoint berichtet unterm 10. Juny Felgendes, 
Die Mannſchaft des Fifcherfaprzeuges gab im Verhoͤr Nachſte⸗ 
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hendes gu: Protokoll: Gensral-Sürrasim ſchiffte ſich auf einem 
Boote von Gamier, das ihn nahe beym Poften der einen 
Garenne erwartete, ein, unter dem Borwande, er wolle nad 
Etaples gehen; als er der Batterie von Dannes gegenüber 
war, beitieg er ein anderes Schiff, St. Raurent; er befahl nun 
dem Patron bdefielben, fich vom lfer zu entfernen, um auf 
dem Wege nah Etaples fifhen zu Binnen s fo bald das Schiff 
von den Forts weit entfernt war, erblidte man eine feindliche 
Brigg. Sarrazin befahl, ihn am Bord derfelben zu führen; 
die Fifcher weigerten fih, indem fie ausdrüdlihen Befehl hät: 
ten, Niemand zum Weinde zu führen; nun zeigte ihnen 
Sarrazin einen Dolh und Piftofen, zwang fie auf die Brigg 
loo zuſteuern, indem er fagte, er habe vom General en Ghef 
Drdre, als Parlementär nah England zu geben; da bie 
Schiffsmaunſchaft den Neger, Bedtenten des Generals , gleich: 
falls bewaffnet ſah, fo gehorchte fie ac. Ich laſſe die Wachfam: 
keit an der Hüfte biefe Macht verdoppeln, und werden) felbft 
" eine Ronde machen. Die Mannfchaft des Fiſcherfahrzeuges iſt 
im Gefängnif und wird fo lange darin bleiben, bis ih die 
Gewißheit erhalte, daß die Ueberfahrt des Generals auf — 
fehl des. Generals en Chef geihah, — - General Bandame 
erließ am 11. Juny folgenden: Armeebefehl: Die Armee iſt 
Beuge: eines Greignifles-gewefen, welches ſich gar nicht erwar⸗ 
ten lief, und fie mit dem lebhafteſten Unwillen erfüllen mußs 
te. General Sarrazin ward Berrätber an- feinem Vaterlande 
und feinem Fürften, der durch feine zahlreichen Wohlthaten 
die Daukbarkeit und Liebe aller Franzoſen beherrſcht. 

Gr verlieh den ihm anvertrauten Poſten, ünd ging zum 
Feind uͤber. Durch diefe abfcheuliche Handlung bededt er ſich 
mit, der größten Schande, und weiht fi der Beratung aller 
Nationen, ſelbſt derjenigen, deren Parthey er jegt nahm. Die 
Armee kann verfichert ſeyn, daß alle Maafregeln ergriffen find, 
damit diefes Verbrechen nicht das geringfte Unglüct zur Folge 
babe; daß alle Pläne, melde General Sarrazin geſchmiedet 
haben koͤnnte, leicht vereitelt werden konnen, -und daf bloß 
die Schande dem Schuldigen bleiben werde; der die beiligften 
Pflichten mit Füßen treten konnte, um verbrecherifche und die 
ftrafwürdigften Gefinnungen anzunehmen. Der General en 
Chef empfiehlt den Herren Gemeräfen und. allen an den Küften 
fommendirenden Dffiziere alle Maafregein zu ergreifen, damit 
ber General Sarrazin, falls er, unter irgend einem Vorwan—⸗ 
de bier wieder erſchiene, Togleig wo er ſich fände, verhaftet 
umd unter guter, ſicherer Eskorte nah dem Hauptquartier des 
Generals en Chef gebracht werde. Dieſe ſehr wichtige Maaf- 
regel muß pünktlich befolgt werden, 


Po n Preuffen EN 

Seit die Wiederanftellung des Frhrn. von Hardenberg bes 
Kanne war, fliegen die Staatspapiere um einige Procent, be: 
fonders. die Seepandlungsobligationen, welhe von 45. auf 52 
bis 54 gingen, , 


Bermifdte Nahridtem 
Frankfurt, den 17. Juny. Der Prinz Wilhelm vom 
Preußen ift Hier angefommen. Dan glaubt, er begebe fi 


nah Paris. — Man bemerkt feit einigen Wochen einen uns 
gemein lebhaften Kourlerwechſel zwifhen Petersburg und 
Paris. (A. 3.) 


Italien, den 13. Yung: Man erfährt fo ebm, daß die 
Pforte fih gegen England erflärte, Obgleich fehr wahrſchein⸗ 
lich, wird Diefe NRachricht doch nicht als gewiß gegeben. (M.3} 

Meprere Handlungspänfer zu Amfterdam wollen von guter 
Hand die Nachricht erhalten haben, daß zwiſchen Frankreich 
und England Zriedensunterhandlungen angefnüpft fenen. - Diefe 
Maͤhre fcheint aber, mie dieſes ſchon oft der Fall mar, Die 
Geburt Faufmännifher Spekulationen zu ſeyn. 

Nah Berichten vom Bodenfee fprah man dafelbft von der 
bevorftependen Abtretung der ehemaligen Landgraſſchaft Nellen⸗ 
burg an das Großherzogthum Baden, welches hierdurch einen 
unterbrochenen Zufammenhang länge dem rechten Ufer des 
Rheins, von Mannheim bie Mörsburg, erhalten würde, 

(Par. BL.) 

Wiſcha u, den 28. May. Heute iſt hier eine ruf. Kara: 
vane von bepläufig hundert Wägen, alle mit Unſchlitt befaden, 
nah Brünn und Wien durchpaffirt,; an jedem Wagen waren 
2 Pferde, und 3 Wägen hatten nur einen Fuhrmann; auſſer 
den geringen Unkoſten diefer Art Fuhrwerke war das Seltfame 
dabep, daß auf jedem zwanzigſten Wagen immer ein Hahn 
fa; nad; deſſen Kraͤhen ſich die Fuhrleute, ihrer Ausfage näch, 
in der Zeit zu richten pflegen. — Unlängft ereignete ſich hiec 
folg. traurige Zufall: ein Rittmeifter, glaubte in der Nacht vom 20, 
auf den 21. d. aufıfeiner Durchreife von Wien zwiſchen Dri: 
Fig und Poprlig von Räubern bedroht zu feyn, weil er Mens 
fhen feinem Wagen nadeilen fah, bieß darum feinen Diener 
auf den rüdmärts aufgepadten Bettſack fih auffegen, und be: 
fahl dem Poſtknacht auf das ſchnellſte zu fahren. Nach einiger 


” Beit fah der Offizier einen Mann feinem Wagen fi nähern, 


feine mit Raͤubern ganz, erfüllte Ginbildung läßt ihn in der 
Dunkelpeit den: Menſchen nicht erfennen, drüdt auf deufelben, 
ohne alle Anrede, fein Piftol los, und findet feinen treuen 
Diener ſchwimmen im Blute, welcher vermuthlih dem Offizier 
die Gefahrlofigkeit melden wollte, und in feiner Pflicht, zum 
Gntfegen feined unvorfihtigen Herrn, den Tod fand, 





0 
Königl. Hof-und National: Theater. 
Sonntags deu 24, ‚Die Streligen. Gin Schaufpiel 
in 4 Aufzügen. Worin Hr. Schwadke von Berlin die Rolle 


des Gzaar fpielen wird. 

Montags den 25. Muma Pompilius. in heroiſch 
ländlihes Drama in vier Akten, mit Mufit von Ferdinand 
Paer, k. k. franz. Direktor und Eompojiteur. 


benem Abonnement.) 








Borladung. 
758. (3: 6) Den 10ten Februar diefes Jahres verftarb im 
hiefigen Militär Hauptſpitale der Gemeine Bernhard Huber von 


(Mit aufgehos 
Va 


* 


! 
j 
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erstaunt Poridl. Landgerichts Weilheim mit Ruͤcklaſſung ei⸗ 
nes nicht unbedeutende Vermögens. . 
Die nähjien Anverwandten des WBerlebten- werden hiermit 
aufarfodert, binnen vier Wochen vom Tage der gegenwärtigen 
Ausfertigung angerechnet, dey der unterzeichneten Stelle ihre 
aftenfulifigen Erbichaftsanfpruche um fo ficheter zu begründen, 
und fi über din Grad der Verwandtſchaft zu dem Berftorbe: 
nen gehörig nachzumweifen, als nah Umfluf diefer zertörlichen 
Zeitfeifi den bereits gerichtlich bekannten Erben die vorbans 
dene Verlaſſenſchaft der gefeglihen Ordnung nah ausgeaut⸗ 
Wwortet werden wird. 
Gefchehen München den 17ten Juny 1810. 
! Bom 
donigl. baier. Item Linien + Infanterie: Leibregiments: Gommando, 
f Frhr. von Ströhl, Dbrifl. i 
Rech, Auditer, 





Bertanf. 

771. Bon Seite des unterzogenen Amtes wird nachſtehen ⸗ 
bes Holz gur Öffentlichen Berfteigerung ausgefebt. 
Am 2Tten Diefes Monats verfchiedene harte und weiche 
Brenn: und Baul ol; : Sortimenten im Revier Painten; Die 
Butemimentunft für Diefen Tag tft am Haßlgrundſchlag früh 
bis 9 lihr. 

en — ebenfalls verſchiedenes Brenn⸗ und Bauholz in 

dem naͤmlichen Revier; die Zuſammenkunft bis 9 Uhr früh am 
Schlag in der Reichenkron. - 

Kaujsluflige mögen an dem vorgefegten Tage und in der bes 
flimanten Zeit jedesmal eintreffen, und ihre Raufsanbothe zu 
Protokoll geben. j 

Anden twird auch noch beſonders erinnert, Daß auswärtige 
und unbekannte Käufer über ihr Zahlungsvermoͤgen mittelft ge: 
richtlichen Ateftaten fih aus zuweiſen haben, ohne welche den: 
felben Nichts verabfolgt werden würde, 

Actum den i5ten Juny 1810. 

Königliches Forſtamt Hemau des Regenkreifes im Kloſter 

Pillnhofen. 
Moos muͤller, Oberfüfter. 


Betanntmadhung. 





775. (5. 5) Da wegen einem ſchnell eingetretenen Hinders * 


niffe der in Diefen Blättern oͤffentlich ausgefchriebene Verkauf 
des Mühlanmwefens zu Jedenhoſen am Montag 
den 25. diefi nicht vor fih gehen kann, fo wird dieſes hier 
mit zur Kenntniß gebracht, 
Atum am 20. Junp 1810. _ 
Köntgl. baierifhes Landgericht Dachau. 
List. v. Depdolph. Landrichter, 





‘ 


Berfteigerung. 
776. (2. 0) Bermög allergnädigiten Befehls der koͤnlgl. 
Baier. Spezial ; Hlofter : Kommilfion vom 12ten Tjäne: des Tau: 
fenden Jahres werden in Markte Geifenfeld in der alten Pfarm 
Kirche eine vom Dof » Drgelmaher Grommert verfertigte gute 
Drael, in jeder Kirche brauhbar, mit Vorbehalt der aller- 
grädi.ften Genehmigung, ferner 4 Altäre, eine Kanzel, ein 
eriernes Gitter, und verfchiedene andere Gerärhfcaften gegen 
foaleich bare Bezahlung am Sonntage den 4. July Vormit⸗ 
tage um 10 Uhr angefangen im Berfteigerungswege veräußert. 
Kaufsliebhaber koͤnnen fi, bis dahin alles durch dem quief: 
aiiten Kl, tergerichts : Diener G.ſenhefer vorzeigen laſſen. 
Gefhrieben am 19. Junn 1810. 
Konıgl. baier. Rentanis Pfiffeupefer im Jarl elſe. 
Zeiler, Arnibeauter. 


” 


P} 


770. 8 wird in ran am Main. initer” vortBeffhäf: 
ten annehmbaren Bedinguiffen ein aut moraliiher Monn - von 
weltlichen oder geiftlihem Stande in arfegten Jahreu gefucht, 
als Privat: Erzieher für Kinder vorzüglich der Knaben, milder 
die beten Zeugniſſe vorlegen Fann, daß er Tich dieſem Fache 
fhen mit dem beften Erfolg gewidmet bat. Man flieht auf 
einen Mann, Der eime böfliche feine Lebensart hat, Die deuk 
fhe Sprache rein:fpricht, einen angenehmen Vortrag bat, und 
auch alle nöthigen Wiſſenſchaften befigt, die zu der Stelle als 
Erzieher und Lehrer aehören, und der zugleih ein Kinder: 
freund il. Das Nähere ift in der Erpedition diefer Zeitung 
su erfragen. 





Büdher: Anzeige 
778. In der Ign. Joſ. Lentnerfgen Buchhandlung 
in München ift zu haben: u 

Koch » Sternfeld's, J. F. von, Saljburg und Berchtesgaden 
in hiſtoriſch⸗ Nariftifch« geoaraphifch : und ſtaatsbkonomiſchen 
Beytraͤgen. 2ter und Iegter Band, ıgr. 8. Salzburg Mapr 
1810. 2 fl. 50. fr. Beyde Bände zufammen 5 fl. 

Archiv für das katholiſche Kirchen « und Schulmefen , vorzüglich 
in den rheinifhen Bundesftaaten. gr. 8. iweptesd ;und 
drittes Heft. 2.fl. 24 Er. 

Genovefa. ine der fhönften und rührendften Gefchichten des 
Alterthums, nen erzählt für ale aufen Menſchen, befonders 
für Mütter und Kinder, . Bon. Ehriſtoph Schmid, köniaf, 
baier. Diftritrs «+ Schulinfpekter zu Thanhauſen. 4. Mit a 
Kupfer. Preis 24 Er, 


780. In der Stögerrfhen Buchhandlung in der Rau: 
fingergafie Mro. 23 tft zu haben? «1» \ ’ 

Zur Farbeniehre von Goethe. Tübingen 13010. 2 Theile Ar. g 
mit Kurfern. 46 fl. 
Der Kampf. Gin hiſtoriſches Gedicht. Deutſchland 1810. gr. 
8. i 2f. 24 tu 
Unterricht in der Zeichenfunft ald ein Gegenftand der feineren 
Erziehung zur Bildung des Geſchmacks für die höheren 
Stände, nebſt Darftellungen der befien Mufter alterıund 
neuer Zeit von Schnorr. Leipzig. Goͤſchen. 1810. ar. & 
Mit 61 Kupfern in Folio. 27 fl 
Erziehung und Unterricht des welblichen Geſchlechts. Ein 
Bud für Eltern und Erzieher von Betty Gleim. Leipzig. 
Goͤſchen. 1810, 2 Theile 8, 2 fl. 54 Er. 
Weltgeihichte im Tabellen nebſt einer tabellarifhen Ueberſicht 
der Litterärgefchichte von Bredom. Altona 1810. Folio 
5fl. 20 kr. 

Nelkenbrechers Tafchenbuch der Münz : Maaf » und Gewichte: 
Bunde für Banquiers undRaufleute. AO Aufl, Berlin 
1810. 8. ker 3 A. 20 kr. 





770. Den 25. d. kommt des Hrn. Gerhard Arämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Verfendungen hat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Aden, Koblenz, Frankfurt, 
Deflen: Darmftadt, Baden :Durlah, Heidelberg, Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Ehingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfelben Ges 
genden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Reiter in der Böwen 
grube zu melden. j ß 


———— | 
781. Den 26. Mefes früh geht eine aſitzige Chaiſe von Hier 
über Ulm und Stuttgardt nah Mannheim retcur, Wer fi 


dieſer Gelegenheit bedienen will, beliebe es im goldenen Bären 


am Promenadeplap zu melden, 


Mau 


ndener 


Politifde Zeitung 


Dit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnädigfiem Privilegium. 





Montag 


— UT 


25. Junp 1810, 


Baiern 
München, 25. Juny. Geſtern marfhirte das Bataillon 
Zreuberg, und heute Morgen das Negiment Diendurg bier 
duch. Das ıte Bataillon des legtern mandvrirte auf dem 
Marimiltansplake unter den Augen der ganzen hohen bier bes 
findlihen Generalität. Se. Grsellen; der Hr. Oenerallientenant 
von Deroi Fommandirte felbft. = 


Nürnberg, 21. Juny. Dem Vernehmen nach wird das - 


Fünigl. baierifhe Ste leichte Infanteriebataillen künftige Wo⸗ 
che hier als Garniſon einrüden, das leichte Infanterie: Bas 
taiflon Buttler aber nah Ansbach als Befagung kommen. 
Aogsburg, 21. Juny. Heute iſt die heil. Frohnlelch— 
namspeogeffion ben ziemlich günfliger Witterung ‚abgehalten 
worden, mur gegen das Ende derjelben fing es ein wenig an 
zu regnen. Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht von Trier trugen ſelbſt 
das Venerabile, nnd Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Kuni— 


gunda wohnten gleihfalls der Progeffion bey. — Im der vors i 


geftrigen Macht find in dem Dorfe Tefertingen, eine Meile 
weſtlich von Augsburg, 5 Bauernhaͤuſet abgebrannt. : 
Augsburg, 23. Juny. Se. Grzellenz der Herr Gene: 
rallieutenant, Graf von Wrede, find nad) den Bädern von 
Baden gereist. — Heufe Vormittags traf Das 1Tite franzoͤſi 
ſche Linien : Infanterie : Regiment, das feit 5 Monaten ju Paf: 
fau Eantopnirt hatte, auf feinem Marfh nah Ulm in hiefiger 
Stadt und Gegend ein. Dieſes Regiment beficht aus 5 Bar 
taillons und beynohe 5000 Mann. Das 108te Lin. Infante: 
rieregiiment hat von Straubing den Weg gegen Regenoburg 
genommen. — Gin Theil der Mannfchaft des draven Megis 
ments Prinz Karl, das verflofienen Dienflag aus dem Inn⸗ 
kreiſe hier einrücte, iſt auf Urlaub entlaffen worden. 
Regensburg, 21. Juny. Das heutige Fronleichnams⸗ 
feft wurde hier mit der größten Teperlichleit begangen. Der 
foleunen Proceffion wohnten Se. Grjellenz der königliche Dere 
Geuerallommiſſarius Frhr. v. Weichs, nebſt dem übrigen Pers 
ſonale d. kön. Hoffommifjion bey, in deren Gefolge ſich Die höhe: 
ten Dicafterien, der Stadtralh, und die fommilihen Braimten 
des Füritentyums und der Stadt Regensburg befanden. Auf 
den vornehmften Öffentlichen Plägen, welche der fenerlihe Zug 
paſſirte, der durch ein Detaſchement der Mationalgarde der 
dritten Klaſſe eskortirt wurde, paradirte die Gavallerte, JZu— 


fanterie und Artiflerie derſelben; von einer Abtheiiung der letz⸗ 
tern wurden bey den Gvangelien die Kanonen geloͤſt. 
Den 22. Heute Morgen ift der größte Theil des feit dem 
z25ften Februar hier befindlihen Hauptquartiers der kaiſerlich 
franzöfifchen Armee in Deutſchland von hier nah Frankfurt am 
Main aufgebrochen. 

Srantreid. 

Das Journ, de l'Empire fagt unter der Auffhrift Leipzig 
den 10. Juny. Die periodiihen Blätter Deutihlands find 
fehe fruchtbar in Crfindung an Gabeln, um ihre efer zu ers 
gögen, und es ſcheint, daß in diefer Dinficht die Bewohner 
des Elbuſers Denen des Uſers der Garonne an Leichtgläubig— 
Beit nicht nachftehen. Bor einiger Zeit organifirten fle nad 
ihrer Weife Preußen, Weftphalen ; machten Theilungen zwifchen 
Baiern, Würtemberg und ihren Nachbarn, und gaben gan 
Deutſchland eine neue Gonftitution. Gebt aber, da ihre Gon- 
jesturen durch Thatfachen widerlegt find, verfegten fie ihren ers 
finderifchen Geift und ihre Ghimären nah der Weichſel. — 
Der Korrefpondent von Hamburg und nad ihm meh⸗ 
tere Zeitungsblätter, die gewohnt find, feine Artikel abzufchreis 
ben, verficherten, „der König von Sachſen habe am 25. May 
dem Feldmarfhall Fürft Adam Gzatorisky eine Öffentliche Aus 
dienz gegeben; den 27, fen der nämliche Fuͤrſt, bekleidet 
mit allen Orden Polens — — am Hofe erfchienen, 
und der König von Sachſen werde ihn zum WVizefünig vom 
Großherzogthum Warfhau erheben.’ — Diefe verfhiedenen 
Behauptungen eines deutſchen Zeitungsfchreibers fchienen in ihr 
rer Ungabe laͤcherlich, und wirtlich feltfam in ihrem Juhalt. 
Erſtlich bemerkt man darin einiges Streben, einen chrmürdis 
gen Brei, deffen Alter und Geſchmack ibn befauntlih von Ges 
ſchaͤften entfernen, figuriren zu laſſen; einen, mit einer öfters 
reichiihen Militärwürde bekleideten Fürjien, deifen Sohn lange 
Beit das Zutrauen Rußlands patte, indem er das vorzüglichfte 
Minifterium defielben beforgte, ſich gleihfam um einen, dem 
Intereſſe dieſer bepden Länder fremden Poflen bewerben. Nicht 
minder war man über den Eifer verwundert, mit welchem 
man anzeigte, der Fürſt fep mit allen Dtden Polens 
bekleidet erfhienen. — Deut zu Tage Eennt man fein Polen 
uiehr. Guropa anerkennt nur ein Großherzogthum Warſ chau, 
und man fiegt nicht ein, was das iſt: Orden eines Staats, 
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Der nicht. mehr eriftirt: aber abgeſchmackter als alles Andere if, 
daß der Fürft Adam zur Mürde eines Vizekoͤnigs Des Grof- 
berzogihums Warſchau erhoben werden folle, als ob, (ange: 
nommen, Daß die Akte, welche den Fürſt eines Staates als 
Großherzog Ponfituirt, zu gleicher Zeit einen Vicekönig 
zulaffen koͤnne) der König von Sach ſen nicht durch feine häufı: 
gen Reifen in das Großherzogthum, durch feine vorzuͤgliche 


und wahrhaft väterlihe Sorgfalt in der Adminifiration Dies 


fes Staats bewiefen Habe, daß Se. Majejtät keinem Andern 
Die Sorge ihn zu regieren anvertrauen werden. 
Grofhergogtgum Würzburg. 
Würzburg, den 20. Juny. Die Nachticht, als ſey der 
vieſige Pr. Landesdirektionsrath Heiner von Paris in Geſchaͤf⸗ 
sen nah Karlsruhe abgegangen, iſt unrichtig, im Gegeutheil 
“ befindet ſich derfelbe ſchon feit mehrern Tagen wieder bier. — 
Am 17. Abends traf hier eine Drdre an Die k. k. franz. Di: 
rettion des großen Artillerieparls ein, welcher zu Folge ber: 
feibe unverzüglih nah Mannheim aufjzubregen hat. Am 18. 
fingen alfo bereits Die Transporte an, abzugeben, und bis zum 
25. werden fie ſaͤmmtlich vollendet feyn. Da die bier kantou⸗ 


nicenden aif. franz. Truppen bloß aus den zum Parke gepbris " 


gen Artilleriften, Trainfoldaten, Duvriers, und dem zu den 

Miirkradminifirationen gehörigen Perfonale beſtand, fo wird; 

auifer lekterm, wenig hier zurüchleiben, (BB. 3.) 
Rußland. 

Das Journal de Paris enthält folgenden Artikel aus Pe: 
sersburg yom 22 Dan: „Man behauptet, es werde in Kur⸗ 
jem eine Deputation der bedeutendften Ginmopuer von Ser: 
wien hier eintreffen, um unferm Monarchen die Spuverainetät 
Diefer Provinz anzubieten. Man wartet mit Sehnſucht auf 
Nachrichten von den Ufern der Donau. ” 

Spanien. 

Boudin, vormals Zögling des Protanenms von St. Gyr, 
Sohn eines Lieutenants der Faiferl. Garde, und zwey andere 
franzöflfche Krieger (deren Mamen wir zu unferm Bedauren 
nicht melden koͤnnen, fagt das Journal de l'Empite), habeh 
fih am 2 May Abends 9 Upr aus den Beföngnijfen in Gabi 
gerettet, Sie mußten anderthalb Seemeilen ſchwimmen, und 

langten endlich nah unendlichen Arftrengungen bey den franz 
" zoͤſiſchen Truppen an. . Sept werden fie bep den Belagerungps 
arbeiten gebraucht. 
— Türten 

Schreiben aus Eonftantinopel, vom 24. April. Den 21. 
d. M. H1f2 Uhr Morgens entftand von ohngefaͤhr in einem 
Heinen Türkiſchen Haufe im Quartiere Agadgiami Beuer, 


Dieſes theilte fi vermittelſt des ehr heftigen Windes, der 


fi in demſelben Augenblic erhob, ſchnell den benahbarten 


SAäufern mit, und griff endlich die Borftadt Pera mit einer 
foihen Gewalt an, daß alle Hülfe vergebens mar, und der ' 


größte Theil der Vorſtadt im die Aſche gelegt wurde. Man 
rechnet, daß mehr ald 20,000 Hoaͤuſer in Zeit von 10 Stun: 


den ein Raub der Flammen wurden und mehr als 80000 Ya: 
dividuen obne Obdach mare. 
Umgaxm 

Hermannftadt, den 28. May. Wie man vernimme, 
haben die Ruffen erklärt, daß fir die Moldau, Wallahen und 
Beflarabien als eroberte Länder betrachten, und folde im Bes 
fige behalten werden, daß aber ihre Einwohner, Die die neue 
Negierung nicht anerkennen wollen, ihr Eigenthum verkaufen 
und auswandern können. Ob eb die Pforte wird dabey be: 
wendes laſſen, fteht zu erwarten; wenigitens erfährt man durch 
Briefe türkiiher Handelsleute, daß die legtere gegen die Rufen 
mit einer großen Made, meift von aftarifchen Truppen in vol⸗ 
ler Bewegung iſt. (S. 3) 

Broßbritaniem 
(Ueber Frankreich. ) 

London, den 4. Juny. Gin hieſiges Morgenblatt ent: 
halt folgendes: „Dad Schreiben eines Offiziers am Bord 
des Implacable von 74 Rauonen meidet, daß Baron.de Rolli 
im Angefihgt von Auiberon Bay hingerichtet worden, und 
daß fein Körper zwey Tage hängen geblieben. 

An den Herausgeber des Gourlers. 

Jmplacable; Spitpead, den 25 May. Sir! Da bie Off: 
ziers von Se. Mal. Schiff Implacable in einem gejtrigen 
Morgenblatt einen Artikel gelefen haben, der von einem unfer 
ihnen herrühren fol, und. der entpält, daß der Baron vom 
Rolli wäre hingerichtet worden, und daß die Erecution im 
Angefiht des Schiffs ſtatt gehabt Hätte, fo erfudhen wir Sie, 
Ihre völlige und indignirende Widerlegung einer fo groben 
dalſchheit einzurüden, 

Die Offiziers Se. Maieſtaͤt Schiff 
Implacable. 
Bermiſchte Machrichten. 

Ein gewiſſer Schmolk zu Königsherg iſt willens, eine The e⸗ 
und Kaffeezeitung heraus zu geben. Die Anzeige beſagt 
es, daß diefe Zeitſchrift mur für Damen und Kranke beftimmt 
fev, fo wie ih der Herausgeber ſchmeichelt, eben fo viele Lieb: 
haber zu feiner Zeitichrift zu finden, ald es Liebhaber des 
Ther's und Kaffee's giebt. 

Paris. Man fagt, daß die Tochter des Senators Lu⸗ 
clan Bonaparte, die fich feit einigen Monaten bier befand, 
wieder nah Rom in ihre Famille zurückgekehrt ſey. Man 
fpricht von neuem von der Reife ipres Waters nah Amerika, 
Die er ſich ſchon vor ſechs Jahren vorgenommen haben foll. 

Das Journal de l'Empire führt an, daß ein gewiſſer Herr 
Fortin, der im Palais Royal der Goͤttin Gloacina einen Tem, 
pel erbaut hat, d. i. für die nothwendigften Bebürfniffe der 
dafeldft zum Vergnügen oder in Gefchäften mogenden Menge, 
für Geld, Sorge trägt, feiner Tochter eine Ausfleuer von 
60,000 Franken mitgegeben hat. Bespafians befannter Aus: 
ſpruch: Omnis lucri bonus odor, (jeder Gewinn riecht gut) 
wird auf ipn mit Recht angewandt, 
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Die Wiener Zeitung enthäft folgenden Artikel: In bee 
langen Reihe der grundiofen, aus der Luft geariffenen 
Sagen ans und über Defterreih, womit mande öffentliche 
Blätter ihre Luͤcken ausfhflen, beinerft man auch jene: daß ein 
großer Theil von Dftgallijien an das Herzogthum Warfhau 
gegen ein anderes Aequivalent abgetreten werden foll, 

Das Gerüdt, als ob die Engländer die Auslieferungen ber 
ſchwed. Flotte begehrt hätten, ift ganz ungegründe Zwar 
Breuzen die Engländer vor dem Hafen von Gothenburg, wers 
den aber durch Die Landbatterien in gehöriger Wntfernung ges 
halten, und der größie Theil ſchwed. Schiffe ift ihnen entwiſcht. 
— Die Protlamationen und lächerlichen Prahlereyen des Ads 
mitals Saumarez wurden mit verdienten Verachtung angefehen. 

Unter Die Gerichte, mit denen man fi trägt, gehört, daß 
Die Engländer bey Stralfund gelandet haben follın. 

Der König von Sadfen wird am 22. d. wieder von Wars 
(hau abreifen. (R.v. D.) 

Am erften Pfingfifevertage ſah man zu Leipzig und in der 
Gegend vou 8 bis 10 Upr Abeuds eim biendendes Zodialkal- 
licht, das die volllommenfte Form eines. Kreuzes hatte, Die 
Bandleute auf den Dörfern fingen an zu weinen, und fragten 
ängftlih, mas das pimmlifhe Feuerzeihen wohl zu bedeuten 

be. 
* Am 15. Junh kam zu Mainz aus Paris der Beſehl an, 
welcher auch ſogleich bekannt gemacht wurde, daß bis auf 
Weiters som Oberrhein Eeine Lebensmittel, von welcher Sat: 
tung fie auch ſeyn möchten, nad dem Niederrhein ausgeführt 
werden follen. Die Gründe zu dieſer Verfügung waren noch 
nicht bekannt. 

Die Gräyer Zeitung erfläft die in öffentlichen Blättern anf: 
genommene Nachricht von der Evaruarion des Erdftrihes am 
rechten Ufer der Drau in Steyermark und Aroazien ihrem 
sollen Inhalte nad, als ungegründet und fall. 

Es ſcheint, die englifhen Herren Zeitungsfhreiber wollen 
fih auf Koften ihrer Qefer ein wenig beluftigen, indem fie über 
Die Ritterin Gon Märchen fhmiedeten, Nach dem hiſtotiſchen 
Diktionaite der Herren Chaudon und Delandine, ijt dieſe Rit- 
terin ſchon 1790 geltorben. (NR. 2.) 

Man erzählt: im der Bündenfhen Berggemeinde Guſcha 
05 Luzienſtelg habe ein Jochgeler ein im regen fpieleudes 
Kind am Rüden ergriffen und einer Felslluft zugetragen ; der 
mit den Nachbarn herbey geeiften janımernden Mutter ſey das 
laute Winfeln des ſchrecklich gemarterten Kindes noch lange ver: 
nehimlich gewefen. 

Die Presburger Zeitung fagt unterm Artikel Agram, 
som 25. Map: 

Seit einiger Zeit haben fi verfhiebene Gerüchte von 
der größten Wichtigkeit hier verbreitet, deren Beſtaͤtigung von 
Höpern Verhoͤltaiſſen abhängt; fo würde unter andern Slip: 
rien zu einem Königreich und der ifprifhe König zu einem 
Witprotektor des sheinifhen Bundes mit der Derfihtung, 
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balten , erhoben. " 

Delfingborg, den 7. Juny. Die Setton des Bei: 
nams weyland Gr. Ein. Hoheit, des Kronprinzen von Schwer 
den, hat es beitätigt, daß derfelbe In Folge einer Unpoͤßlich 
Feit und eines Schlagfluffes das Leben eingebüßt hat. Die 
Aerzte fanden, daß die Leber angegangen mar, — Am 23flen 
July wird der außerordentliche Reichötag zu Stodholm eröf- 
uet. 

Weimar, den 17. Juny. Heute verbreitet ſich dahier 
allgemein das Gerücht, daß der Kaiſer Napoleon und ſeine 
erhaben Gemnahlin am 25ften die Hierdurch nach Dresden reir 
fen und von da mach Töpfis und Prag gehen. 

Wien. Meder Odeſſa und Brody erwartet man bier In- 
nerhalb eines Monats 50 bis 40,000 Ballen Baummolle aus 
Smyrna, Salonidi ic, 

Gnglifhe Journale melden: der General Sarrazin iſt in 
ber Nacht vom 10. auf den 11. May zu Dover angelangt; 
bloß 3 Perfonen kounten mit ihm ſprechen. Er iſt mit dem 
Staatöboten Sham nah London gereiſt. Man hatte lhu 
Anfangs als Ueberbringer von Depefhen angekündigt. 

Nahe ben Antwerpen ermordete ein junger Menfch feine 
Mutter auf eine ſchredliche Art; mit dem letzten Schlage 
trennte er ihr den Kopf vom Rumpf. Gr war mahnfinnig 
geworden, da fie ihm nicht ihre Einwilligung zur ehelichen 
Verbindung mit einem jungen Mädchen hatte geben mollen 
das er heftig liebte. Mit einem ſchauderhaften Lächeln erzaͤhlte 
er feinen Nahbarn die fürchterlihe That, und ſetzte hinzu: 
„Jetzt, da ich fie getödtet habe, werde ich meit ruhiger ſeyn. 
Aber wie wicd fie erflaunen, wenn fie erwacht! ' 

— — — — — 

Theater: Anzeige 

Die Oper: Numa Pompilio, welche durch ein Miß— 
vertändniß in Diefen Blättern auf heute angekündigt worden 
iſt, wird erft am künftigen Mittwoch den 27. d, mit aufge: 
hobenem Abonnement gegeben, 

Dienftag den 26ten d. Minna von Ba 
Soldaten Gi, ein Luſtſpiel in 5 —— — 
Herr Schwadke wird den Rieaud de la Marliniere, und 
Mad. Schwadke die Franzieka als Gafteollen fpielen, 











Berfteigerungb: Rundmedhung. 

772. (2. a) Die auf den sten laufenden Monats feflge: 
fegten DVerfteigerung der Urfula Kronwinkleciſchen %. 
Titäte ging eingetretenee Umſtaͤnde wegen nicht vor ih, und 
die Kaufs-Obiecte felbit haben fih in der Zwifcengelt durch 
vorgenommene DBertaufhung geändert, 

Die zu werkaufenden Aenger beftehen daher in folgenden. 

a, 25/4 Tagwerk 7442 Quadrat : Schup vormals Maltheſer 
und Baron von Mandlifchen! Anger an der neuen Türs 
Tenftraße neben dem von Wolf. 

b) Gegen 3/4 Tagwerk Anger welcher gegen Dften an ben 
Grafen von Tattenbach, gegen Süden an das Salvater 
Beneficium, refp. einen dazwiſchen liegenden Feldweg, ge: 
gm Welten an die Stadtfammer, dermal den Meubles⸗ 


Händler Sit, und gegen Norden an Salinen-Rath 

Bauer fioft. 

6. gegen 1 1f4 Tagwerk grängtöftlih an den Ctöger Bauern 

yon Schwabing, gegen Süden an den Zängerbräu, weit: 

li an die Pfare von Führing, und gegen Norden an 

x das Lazareth in Schwabing refp. einen dazwiſchen liegens 
den Jeldweg. 

a. 3 Tagwerk liegen gegen Oſten an den Schwabinger Bache 
reſp. einen dazwiſchen liegenden Fahrweg, gegen Suͤden 
an den Franzitkaner Braͤu, gegen Weſſen an die Schwa⸗ 
binger Landſtraße, und endlich gegen Norden an Die Zim: 
mermeifters Witwe Maria Anna Gfottfneiderin. Auf 
fämmel. dieſen Aengern ſteht auch noch gegenwärtig der 
heurige erfte Fand. j ’ 

Man gidenkt demnach, die genau bezeichneten Gründe kuͤnf⸗ 
tigen Donnerstag Den 28ten Juny 1810 auf dem Plage ſelb ſt 
von 9. bis 12 Uhr Morgens durch eine zu dieſen Zwecke 
abzuordnende Stadtgerichts « Commiſſion theilweiſe oder im Gan⸗ 
jen nebſt dem Fand öffentlich an den Meiſtdietheuden jedoch 
dorbehaltlich der Erben Einwilligung ante udjudicationem 
refp. fulva ratificatione judieiali zu verſteigern. 

Kaufeliebhabet werden eingeladen, an beflimmten Tag und 
Stunden auf den enger Pläten ſelbſt zu erfcheinen, und das 
Weitere zu gewärtigen, woben noch bemerkt wird, daß mit dem 
{ub lit. A. vorkommenden Grunde die Liritation angefangen 
wird, 

Aetum den 15ten Jump 1810. - 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedimair, Direkter, 

Hayder. 





Berfteigerung 
776. (2. 6) Bermög allergnädigfien Befehls der Fönigl. 
Baier. Erezial » Klofler : Kommiffion vem 12tem Toner bes lau⸗ 
fenden Jahres werden im Markte Geifenfeld in der alten Pfarr: 
kirche eine vom Dof : Orgelmaher Gremmert verfertigie aute 
Orgel, in jeder Kirche brauchbar, mit Vorbehalt der allers 
gnaͤdigſten Genehmigung, ferner 4 Altäre, eine Kanzel, ein 
eifernes Bitter, und verſchiedene andere Gerärpihaften gegen 
fogleih bare Bezahlung am Sonntage den 1. July Vormits 
tags um 10 Uhr angefangen im Berfleigerungsmede veräußert. 
Raufsliebpaber können ſich bis dahin alles durch dem quie ſ⸗ 
sirten Sloftergerichts « Diener Eifenhofer vorzeigen laſſen. 
. Seſchrieben am 19. Junp 1810. 
Königl. baier. Rentamt Pfaffenhofen im Ifarkreife, 
® Zeiler, Rentbeantter, ’ 





BSetanntmadbung. 

7*5. (3. c) Da wegen einem ſchnell eingetretenen Hinder⸗ 
niſſe der in diefen Blättern oͤffemlich ansgefchriebene Verkauf 
des Müblanwefens zu Jedenhofen am Montag 
Den 25. dieh nicht vor fich gehen kann, fo wird diefes hies 
mit zur. Kenntniß gebracht. 

Aftum am 20. Jung 1810. 
Königl. baierifhes Landgeriht Dachau. 
Bist. v. Heydolph. Landricter. 





Borladbung. 

; 758. (3: e) Den 101en Februar dieſes Jahres verftarb im 
Hrfigen Militär -Hauptfpitale der Gemeine Bernhard Huber von 
Seshaurt Tenigl. Landgerichts Weilpelm mit Rüdlaffung eis 

"ws nicht nnbedeutenden Vermögens. 

Die naͤchſten Anverwandten des Verlebten werden hiermit 


676. 


aufäefodert, binnen vier Wochen vom Tage der gegenwärtigen 
Ausfertigung angerechnet, bep der unterzeichneten Stelle ihre 
allenfalljigen Grbfchaftsanfpriche um fo fiherer zu begründen, 
und fi über den Grad der Verwandiſchaft zu dem · Verſtorde. 
nen gehörig nachzuweiſen, als nah Umfluß dieſer zerjtörlichen 
Beitfeift den bereits gerichtlih bekannten Erben die vorhans 
dene Verlaffenfhaft der gejeplihen Ordnung nah ausgeants 
mwortet werden mird, ‘ 

Geſchehen Münden den 17ten Jung 1810. 

Bom 


koͤnigl. baier, 1ten Linien » Infanterie Leibregiments:Gommando, 


Sehr. von Stroͤhl, Obriſt. 
Leeb, Auditor. 





Proflama 


752, (3. b) Nachdem eine Driginal: Schuld : Obligation 
pr. 6000 fl. dd. München den 21. May 1795 van dem damals 
Shurfirftt. baier. Kämmerer und Sauptmanne Auguſt Srenberrn 
von Berglas anf den Faktor Frankl zu Mannheim ausgeftellt, 
von den Erben des legtern vermift wird: fo wird der allen: 
fallfige Inhaber erwaͤhnter Obligarion hiemit gerichtlih aufae: 
fodert, Sub Termino von 60 Tagen um fo ſichrer ſich ben un: 
zeichneter KRöniglicher Behörde nber den legalen Ankunftstitel 
zu legitimiren, als aujierdem nach Verfluß diefes Termins diefe 
erwähnte Driginal: Schuldebligation ohne weiters für mortificirt 
öffenilih erklärt werden mürde. 

Münden den 15ten Jung 1310. 
Rönigl. baier. Appellationsgeriht der Zfar:und 
. Saljadb: Kreife. 
Baron von Leyden, Präfident. 
Strauder. 

784. Es iſt in einer gelegenen Gaffe ein fhönes einge: 

richtetes Zimmer täglich zu beziehen. D. iu 


785. Ben der Kerzlerin in der heil. Geiftfirche, liegt ein 
ſchoͤnes Kinderhaͤubchen in Verwahr; wer ji hierzu Tegitimis 
ren Bann, bat ſolchts bey ihr abzulangen. 


786. Samſtag den 25ten d. M. verlohr ein armer Häuß: 
ler ein Paquerhen Geldes vom Bäder ber Schmabinger: 
Gaſſe an bis zum Kletzen Garten, Solches beſtund in 25 fl. 
theild 24, theils 12 Pr. Stücken, melde in Fließ Parier und 
einen Komoͤdienzettel eingewideh waren. Der redliche Finder 
mird gebeten, folches genen eine Erlenntlichkeit auf dem Por 
lisep = Anfrags Burcau adzugegen. 


Schrannen:Änzgeige vom dBten Junyg 1310. 
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z2ten Jung 1810 unter den gewöhnlichen Fermalitaͤten vor ſich 
gegangen, woben nackſtehende Numern berausgrlommen ſind. 
1 839 45 70 ‘2 
Die 635te Ziehung wird den 12. July, und inzmwifchen 
1014te Mündner Ziehung den 2ten July vor fi} geben. 
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Riıdener 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Maieſtaͤt von Balern allergnätigftiem Privilegium. 
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36. Yuny 1810. 


>>... — — —  . a a a a nn 


Balern 

Innsbrud, 25: Jung. Die heurige Froaleichnamspro⸗ 
ieffion wurde mit den gemöhidhichen dieſem Tage angemeſſenen 
Seperlichkeiten gehalten. Alle kbuiglichen Civil» und Militärs 
Autoritäten fanden fi dabey ein, Das bier und in der Ge— 
gend Kantonnivende koͤnigl. 15. Pinieninfant. Regim., fo wie 
eine Eskadron koͤniglicher Ghpevaurlegers blieben bis nach der 
endeter Prozeſſſon in Parade aufgrftelit, und eine Abtheilung 
Böniglicher Artileriften feuerte nach jeden Evangelium die Has 
honen ab. Die ſchoͤne und warme Witterung, die wir feit eis 
atgen Tagen haben, begünftigte dieſe Feyerlichkeu. 

Strantreid. 

Das Journal de Tarbes meldet, daß die Franzofen felt 
dem 23. May, 5 Upr Nachmittags Herrn des Thals von 
Aran feyen. — Den s8ten Zuny hielt der Kaifer zu Et, 
Sloud einen Handeökonfei, — Bert Belleville iſt zum Ge: 
neraliniendant der Yllyrifcen Provinzen eınannt. — Madame 
Mutter des Ralfers foll, wie es heißt, nach den Bädern von Aix im 
tbemaligen Savoyen gereift ſeyn. — Der Eufıfhiffer Garnerin 
Reg den 12ten gu Tivoli um 111. Uhr Abends auf; und 
hieß fich dem 135ten 4 Uhr Morgens nahe bey Reims nieder. 

Gegen den aus Nancy gebartigen Dean Jacques Louis 
Emmanuel Rofieres, meiher als Bataillonchef dey dem 
Öfterreighifchen 1aten Linieninfanfetieregiment (Alebech) dient, 
alſo angeſehen werden kann, als habe er mad dem 1ten Sep⸗ 
iember 1804 die Waffen gegen den franzöfiichen Kaiſer getra⸗ 
gen, iſt der Berhaſtsbefehl erkannt worden. 

Dan will wiſſen, daß ſich das Petersburger Kabinet neuer: 


dings zu Paris zu Gunſten Preußens in Betteff der noch ruͤck⸗ 


fländigen Krlegskont ibutlonen Bermander habe. (N. 3.) 

Dom Rhein. Aus dem Herz. Naſſau wird mächflens wieder ein 
Transport Rekruten, als VBerfiärfung zu dem Maſſauiſchen 
Kontingent in Sponien abgehen. Bor einigen Tagen wurde 
sin Offizier, der aus Spanien zurüdgefommen mar, wegen 
undedachtſamer Yeuferungen auf 53 Momate zum deſtungs arteſt 
auf die Marburg am Rhein verartheilt, 

Broßbhbritanniem 

Der Moniteur enthält folgende Auszüge aus eng’ifhen 
Journalen vom gien Juny: (Aus dem Gourier.) Man hat 
diefen Morgen Briefe aus Nordamerika erhalten, wilde bis 
sum 6. Day gehen Die Ron » Inserepurfsatte iſt fo chen 


definitiv zuräcgenommen worden. Der Auszug dus etuem 
Briefe von New: Dort vom 5 May enthält hierüber Fol: 
gendes: „Der Kongreß hat fich vertagt, und durch den legs 
ten von ihm bekannt gemachten Befhluß find unfre Handlungs: 
derhältniffe in folgender Lage: "Die Ron » Yntersourfeakte ift 
abgefhafft, die engliſchen und franzöfifgen Kriegsſchiffe find 
von unfern Höfen ausgefchlofien. Die engliſchen Handlungs⸗ 
ſchiffe koͤnnen im unſern Häfen Handlang treiben, wenn fie 
nicht Markebriefe mit ſich führen, Der Praͤſident iſt bevoll⸗ 
maͤchtiget, Die Non + Intercourfeakte gegen diejenige Eriegführen: 
de Macht wieder in Kraft zu fegen, melde die Zuruͤcknahme 
ihrer Dekrete verſagte, wenn der andere Theil die ſeinigen ab⸗ 
geſchaft haben würde. Wir koͤnnen alſo mit ihnen bis zur 
naͤchſten Sigung des SKongreffes frey Rechnung führm und 
Handel treiben, wofern Bonaparte ſeine Dekrete auruci maut, 
und wenn Großbritannien es ſodaun nicht abſchlaͤgt, feine Ka⸗ 
binetdordres aufzuheben.“ — Gine Morgenzeitung enthaͤſt 
folgenden Artiket: „Hert Fagan, ein ieländifcher Edelmann, 
vormals Offizier bey der irländifchen Brigade, iſt in letzteret 
Woche mit einem befondern Auftrag der franzöfifchen Regierung 
in Londen angefommen. Dan hatte ihn in feinem Landhaufe 
ben Paris aufgefuht, und er Hat gedachte Stadt im größten 
Geheim und mit der größten Schnelligkeit verlaſſen. In Lon⸗ 


‚bon hat er während feines Aufenthalts, das Inkognito beob: 


achtet, und bloß feine Verwandten und den Marquis v. Mel- 
leöley beſucht. Wir mollm uns nicht hetausnehmen, Die 
Brweggrimde feiner Neije anzugeben, 


Dem Parlament, welches eheſtens prorogirt werden wird, 


werben vor feinem Schluſſe Sachen von der hoͤchſten Wichtig. 
Brit vorgelegt werden. i 


Spaniem 
Seit einigen Tagen herrſcht über bie Briegerifchen Ereig ⸗ 
hiffe jenſelts den Porenden eine Stille, die von der Nachricht 
eines wichtigen Schlages unterbrochen werden wird. — Fol— 
zenden Tagsbefehl ließ General Suchet nach der Einnahme 
von Lerlda erfhelnen: „Soldaten! Gepflanzt habı ihr eure 
Adler auf Lerlda's ſtolze Tpürme. Ein glorreicher Hampf, 
fat allein von unſter draven Kavallerle gemenhen, eine monatz 
Nice Berehnung, 14 Tage Jang eröffnete Laufgräben, 7 muth⸗ 
dell zurückgeſchiagene Aucfälle, zwed große Walibrüche, ein 
Sturm auf furchtbare Schanzen und auf Die Stadt kiss 
fiherfen Birfen Sieg. Dem Kaiſer erobertet ihre 4117 Feuers 
ſchlünde, 2 Millionen Patronen, 1500. Zentner Pulver, 10000 
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Finten, 10 Bahnen, 8000 Gefangene, 6 Oberfie, 3 Briga⸗ 
diere, 2 Feldmarſchaͤlle. So habt ihr in 20 Tagen dem Feinde 
genommen oder zerftoben über 15000 Mann und 700 Difi: 
slere, und dem Kaiſer zu Füßen gelegt jene Stadt, die ſich 
rühmte, in mehreren Zaprhunderten nur einmal erobert wor: 
den zu fern. Soldaten! Durch eure Ausdauer im Kampfe 
gegen die heftigen Stürme, duch eure Verachtung des un, 
anfpöclichen Feuers des Schloſſes, gelang es euch, in 14 Ta- 
nen 5200 Toifen Raufgräben zu graben; zwey Mal errichtete 
die Artillerie zahlreiche Batterien, feuerte 6000 Mal aus Ras 
nonen, warf 5000 Bomben und Haubigen; Ihr alle gabt Beys 
fall der Richtigkeit Ihrer Schuͤſſe. Kühn dehnte das Genies 
feine Arbeiten aus bis an der Wille Fuß; voll lngeflüm ers 
fliegt ihr mit Sturmleitern die Schanzen, ſeztet mit hohem 
Marh über die Wallbrühe, Alles vor euch wurde getüdtaf 
oder ins Schloß zurüdgemorfen und eingepfercht, 

Jede Waffe gab der Reihe nach der andern Gelegenhelt 
qur Bewunderung. Dieſer Willeneinheit, dieſer hochherzigen 
Macheiferung verdanken wir die fo ſchnelle Eroberung dieſer ber 
tübımten Feſtung, die mehrmal unfere Voͤter aufhielt und bie 
fie nur Durch Bewilligung eines fregen Abzuges Der Beſatzung 
bifiegten. Den Soldaten des großen Mapoleon ftand es zu, 
Die Soldaten Ludwigs XIV. zu überfreffen. Glüdliher Er: 
folg wird euch immer Prönen, wenn euch ſtets ein folher Geift 
wie vor Lerida belebt. Von eurer Grgebenheit für unfern 
vielgeliebten Kaifer erwartete ih nicht weniger. Ihr verfchaft 
mir die fhöne Gelegenheit, fein Wohlwollen auf euch zu lens 
ten und ihm zu erfennen zu geben, was yon euch er in Zu; 
Zunft erwarten kann. 

Baden 

&r. Mai. der König von Baiern ift am 45. d. glüdlich in 
Baden angelangt. 

Karlsruhe, ben 18. Juny. Heute beſuchten Se, Maj, 
der König von Baiern Ihre Hoprit die Frau Marfgräfin bier 
in Ihrem Garten, und fuhren nad eingenommenem Mittags: 
mai nad Baden zuruͤck. 

Schweden. 

Beſchluß des in Nro. 145. abgebrochenen Artikels.) 

Der Herr Graf, der ſich in einiger Entfernung von Sr. 
tönigl. Hoheit befand, eilte alfobald herbey und fand. Docs 
diefelben auf dem Felde außgeftredt liegen, ohne Befinnung, 
beynahe todt. Dabey waren gegenwärtig der Oberſtlieutenant 
SHolft nnd die Drdonanzgen der Rittmeifter Hägp und der 
Baron Barnefow, Auch der Meibarzt Sr. Fünigl Hoheit der 
Doctor Rofft wurde auf das eiligfte herbengeholt, ein Aderlaß 
verordnet, und alles was der Ort nur erlaubte angewandt, 

er Dem ungeachtet Fonnten die verſchwundenen Lchensgeifter 
nicht wieder gurüdgerufen werden, Se. koͤnigl. Hoheit wurde 
Tarauf zu dem nächflgelegenen Haufe, der Predigermohnung zu 
Duidinge, auf einem brrbengeholten Bette getragen, in Dem 
Merdigerhaufe im eine gehörig gebettete Betiftelle gelegt, wo 
Se. !imial. Hoheit fih noch ohne alle Befinnung befindet, 

Zugleih hatte der eng Graf Sparre veranftaitet, 
taf die bep Diefer Gelegenheit die Perfon Sr, Eönigl. Hoheit 
zunachſt umgebenden Serren Offiziere, welde Augenzeugen Die: 
fer pögitunglüdlihen Begebenpeit waren, Ihre Berichte darüber 

bgaben. 
— Dem zu Folge überreichte der Oberſtlleutenant und Ober 
Apjudaut Horft feinen Bericht, alfo lautend wie er unter Li 


"A.aufgeführt ift, und eben ſo bie Orbonanzen &e. königt. 


Hoheit Die Rittmeifter Digg und Baron Barnekow, wie die 
Beylagen B. C. befagen. 

Muͤndlich fügten noch gedachte Herren hinzu, daß kein eins 
siged Pferd oder irgend ein anderer Reuter bey Diefer Grlegen: 
heit der Perfon Se, Kaiſerl. Hoheit anders als in einem ge: 
wiſſen Abftande nahe gemwefen. 

Auch der Leib » Medieus Sr. Königl. Hoheit, 
reichte fein Bericht fchrifilih ein, 
gegebene Beylage liefert, 

Nah der übereinftimmigen Ausfage aller derer, welhe Sr. 
koͤnigl. Dobeit folgten und anderer Anwefenden ift Niemand 
Sr. Eönigl. Hoheit entgegengeritten oder hat auf die aller ent: 
ferntefte Art Anlaß zu Diefem höchſt unglüdlihen und bekla- 
genswerthen Greigniß gegeben, 

Sr, koͤnigl. Hoheit Zuftand ift noch unverändert berfelbe, 
ohne die allergeringften Epuren des Lebens. Jahr und Tag 
wie oben, 6 Uhr Nachmittags, 


Dr. Roffi, 
wie ihn die unter Lit. D, 


5. Eronquift, Auditeur, 
Lit. A, 

Bericht über die unglüdliche Begebenheit mit Se. Bönigl. Dos 
heit dem Kronprinzen, fo weit Unterzeichneter felbige gefcheben, 
Nachdem Se. Eünigl, Hoheit auf dem KErercierplap bey 
Duidinge einen Theil der Evolutionen des Bönigl. Mörnerfchen 
Aufaren » Regiments geſchehen hatte, miurde bemeldetes Regi— 
ment in 2 Treffen formirt, umd avancite auf dieſe Art erjt 
im Schritt, und bernad im Trotf. Se. koͤnigl Hoheit war 
damals ungefähr mitten vor dem linken Flügel der Gscadron 
und ichin einer Entfernung von 16 bis 20 Ellen. Hoͤchniderſelbe 
bog etwas zur Linken und war auf dieſe Weiſe erſt vor der 
linten Flügel : Rotte, und dann ayf dem linken Fluͤgel des 
Escadrons. Ich fah darauf, daß cin Hufaren Dfficier zu 
Se. Bönigl. Hoheit ritt, nnd Daß Hoͤchſtderſelbe darauf zur 
Linken ritt, gleihfam, um der Linie vorbeugufonmen. Gleich 
Darauf ſahe ih Se. koͤnigl. Hoheit in ſtarker Garriere reiten, 
aber das Pferd fhien feiner Leitung nicht folgen zu wollen, 
Nah einem ſolchen Ritte von ein Paar hundert Ellen vers 
Jor Se. Fönigl, Hoheit den Hut, und nun fah id, dag Höcft: 
derfelbe anfing zu ſchwanken, und nachdem er noch etwa über 
Hundert Ellen geritten war, auf der rechten Seite vom Pferde 
fallen, und das Pferd, daß nicht mit flürkte, fortlaufen. Da 
ih Se. Tönigl. Hoheit in ber flärkiten Barriere gefolgt war, 
fo fand id mich ziemlih nahe, da Diefes Ungluͤck geſchah, und 
Epnate alfo glei vom Pferde fteigen, um Ge. königl. Hoheit 
aufzubelfen. S. fönigl. Hoheit lag damals ausgefiredt auf 
dem Rüden, und ganz; ohne Befinnung, Nachdem ich die 
Halsbinde gelöfet, und Sr, £önigl. Hoheit Kopf etwas aufge: 
richtet, athmete Döcfiderfelbe ſeht ſchwer und ohne Die gering: 
Kraft fih zw bewegen zu Außer, Der Drdonnanz Off: 
zier, Nittmeifter Digg, war „is auf der Stelle zur Huͤlfe. 
Mehrere Dffisiere kamen auf das eiligfte herbey, und wie 
machten in möglichfter Eile Berfuhe, Ge. koͤnigl. Hoheit zu 
frottiren, bis der Leibmedicus, Herr Roffi, nach einigen Minus 
ten herbapfam, aber feine Kunſt und Bemühungen waren ebens 
falls vergeblih, denn nach Verlauf einer halben Stunde war 
ren alle Zeichen des Rebens verfhwunden. Ulnterdefien harte 
man Betten geholt, und die Leihe Se. königl. Hoheit wurde 
auf dteffelben gelegt, und fo nad bein Predigerhaufe zu Qui⸗ 
Dinge getragen. Der Leibmedieus Roſſi fuhr fort Arzneymit⸗ 
tel anzuwenden, bis endlich alle Hoffnung verfhmunden war. 
Duidinge Pfarrhaus, den 28ften ne aus 6 Uhr Nachm. 

ost, 
Oberſt⸗ Lieutenant und Ober : Adjudant, 


6 
‚ Lit B. j . 

Machdem dad Reäiment in 2 Treffen formirt und bie 
Flankoͤrs eingezogen, zeigte ich Se. Koͤnigl. Hoheit an, daß 
ich vermutbete, der Herr Oberſt ic. Baron Gederftröm, wel⸗ 
cher das Regiment commandirte, wolle eine Attaque maden, 
und flug Se, koͤnigl. Hoheit vor, ſich auf eine der Flanken 
zu placiren, worauf feine königliche Hoheit alfobald auf bie 
Linke Seite ritt, und eine Strede von 3 bis 400 Ellen weis 
ter vorwärts den Hut verlor, welden der Rittmeiſter, Baron 
Barnetew, aufuapm, in eben dem Augenblid, da Ce. Eönial. 
‚Hoheit vom Pferde auf den Rüden niederfiel. Herr Oberſt⸗ 
Bleutenant von Holt, weicher inzwifhen dem Prinzen gefolgt 
war, hatte ſich ihm bereits genähert, als Baron Barnefom und 
ih ankamen, und Ge. Eönigl. Hoheit traurigerr Weife ohne 
Befinnung fanden. Baron Barnekow ritt foyleih nach dem 
Arzt, während ih und Herr Dberft » Lieutenant von Holſt bey 
Se. koͤnigl. Hoheit waren, bis alle zur Suite und dem Dffis 
sier -» Corps gehörige Perfonen ankamen. 

Duidinge Pfarrhaus, den 2Hften Map 1810. 
K. D. Hägg, Rittmeifter, 
Lit, ©. - 

GSommandirt als Ordonnanz bey Se. Eün. Hoheit dem 
Kreonprinzen, folgte ich deſſen Perfon unter dem Gjereice des 
koͤnigl. Moͤrnerſchen Hujaren Regiments. Da das Regiment 
Garriere machen follte, ritt Se. Eönigl. Hoheit ſchnell vor den 
linken Flügel, woben er feinen Hut verlor. Ich fprang ab, 
um Denfelben aufzunehmen, unterdeffen erfuhr ih, daß Se. 
Bönigl. Hoheit vom Pferde gefallen, und da ich zu Ihm bee: 
ankam, mo der Dberft+ Lieutenant ‚von Holt und der Rittmei— 
ſter Hägg bereits waren, fand ich Ihm opnmädstig liegen ohne 
Befinnung, worauf ich fogleih wegritt, um einen Arzt zu 
ſchaffen. 

Quidinge Pfarrhaus, den 20ſfen May 1810. 

K. Barnekow, 
Lit. D. 

Bey meiner Ankunft” zur Stelle fand ich den Kronprinzen 
ſprachlos, mit fhnarchendem Athemholen, der Puls ging lang: 
fam, gleihfam tie bey denjenigen, die fih von einer Ohnmacht 
erholen; ſogleich wurde ftarkes Bau de luce unter die Naſe 
gehalten, und Tinet, succin. Aroin. Se. Eönigl. Hoheit ein: 
geflößt, wovon etwas, miemohl mit Schwierigkeit herunter 
autommen ſchien; Frottirungen und Beiprügen mit Ealtem 
Waſſer wurden angewandt, ubrwechfelnd genannte Tropfen, und 
da Se. koͤnigl. Hoheit fih gleichſam zu erholen fhien, Tart. 
Einet, in Wafjer gegeben , wovon etwas niedergefhludt wurde, 
aber ohne den erwünfchten Erfolg; nah einem Augenblid, da 
der Athem mehr genirt ſchlen, oͤffuete Ich Die Ader, und fick 
ganz wenig Blut fließen, weil ih, da der Puls alsbald fiel, 
Keinen weiteren Blutverfuft nöthig fand; inzwiſchen wurde |das 
Brottiren, Befprügen mit Paltem Wafler ins Geſicht und auf 
Die Bruft, das Einfloͤßen von Liquor C. C. S. fortgefeßt, 
von welchem legtern aber wenig oder nichts hinunterging ; das 
Athemholen wurde immer ſchwerer, moben ſowohl aus der 
Mafe als aus dem Munde rotpgefärster Schaum hervorlam; 
eine halbe Stunde nah dem unglüdlichen Falle verfchied Se, 
Tönigl. Hoheit der Kronprinz. Roſſi. 


Bermiſchte Machrichten. 

Dee Balf. bſterr. auſſerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
eigte Miniſter am Hofe zu Damſtadt, Freyherr v. Huͤgel, 
Hatte am 17. Juny die Ehre, Sr. koͤn. Hoheit dem Großher⸗ 
zoge in einer Feperlihen Audienz fein, Beglaubigungsfhreiben 
zu überreichen 


Rittmeifter, 


Wien‘, den 16. Juny. Am Schluſſe ber heutigen Börfe 
wurde der Kurs nad Augsburg fogar zu 308 motict, 

Bey dem Ginzug Sr. Maj. des Kaiferd von Defterreih 
In die Stadt Piſek baten die Bürger, den Wagen des Mor 
narhen In die Stadt ziehen zu dürfen. . Se. Maj. äuferte 
ſich aber gegen den Magiftrat alfo: „ Sagen fie ihren Bär; 
gern, dag Ich ihr Anerbieten fhäge, Mir ſolches daher kei: 
neswegs unangenefm war, und mid nur die Ueberzeugung , 
daß bey Ähnlichen Gelegenpeiten ſich öfter Unglüde ergeben, 
von Annahme defielben abpielt. Das Leben eines Menſchen ift 
Mir überdieh zu fhägbar, und Ich wuͤnſche lieber einen Den: 
fhen auf al von der Welt zu helfen." (Pr. 8.) 

Man arbeitet jegt in Paris eifrig daran, überall jene Sn: 
ſchriften und andere bildhaueriſche Denkmäler zu vernichten, 
welche an die Greigniffe der Revolution oder deren Grundfäge 
mahnen. In der That machten fie mit der Gegenwart einen 
widerlihen Kontrafl, So lab man noch vor kurzem über ei: 
nem der Gingänge des Louvre die befannten Worte: Liberté,. 
egalite, unite , indivifibi.it& ou la mort, 

Das franzöfifhe Inſtitut verliert nun diefe zu all: 
gemeine Benennung. Wie ehemals, werden nun die Mitglier 
der deffelben in vier Akademien treten, Die Acadimie 
Frangaise wird an die Stelle der zweyten Klaſſe des Juſtitutt 
gelegt; Die Academie des Sciences ift, was bisher die erfte 
Klaffe des nftituts war; Die Acaddmie des Belles Lettres et 
Inseriptions, die Academie des Beaux Arts, 

Die verwittwete Gräfin Eliſabeth Grabomslpg, die treue 
Freundin des Königs Stanislaus Auguftus, iſt den 28. May 
im 62. Jahre ihres Alters zu Warſchau geftorben. 

Zu Lyon hat man diefer Tage unter dem Schutte der Far 
gaden des Plaged Bonaparte eine Kifte mit Silberzeug umb 
sine große Summe Geld gefunden, 

Durch ein Parf. Dekret vom 12. d. wurbe alle Getreide 


audfuhr auf der Schelde, ber Maas und dem Rheine nad 
Dolland verboten, (R. 3.) 

Der Menſch, welcher auf den Herzog von Gumberland eis 
nen meuchelmörberifhen Anfall. unternahm, Heift Scillis, 
nicht Silas, wie es früher hieß. 

In der Mariböe Zeitung Miet man das Gerücht, daß ein 
franz. Kaper von Danzig bey Bornholm von zwey englifchen 
Bregatten genommen, der franz. Kapitän aufgehangen, und 
fodann die Befagung von 25. M. im Medienburgifgen ans 
Band gefegt worden. Wäre die Hinrichtung wahr, fo müßte 
Das Schiff Leinen Kaperbrief gehabt haben, 

— EEE — — — — 
Todes: Anzeige 

787. Den Sten Juny d. 5. ftarb zu Simbach naͤchſt Brau: 
nau im Saljahkarife der k. b. Landgerichts: Ppofitus und 
Med. Doctor Zofepp Hauner im 54. Jahre feines Alters 
an gercbtem Typhus als ein mufterhaftes Opfer feiner Pflicht, 
und frined Dienfteifers! — Seltene Uneigennügigfeit, ſtrenge 
Erfüllung feiner Berufsgeſchaͤfte, zärtlihe Vaterlicbe, ächte 
Biederkeit gegen feine Freunde, und menfhenfreundlihes Wohl⸗ 
mollen gegen Jedermann, maren die Hauptjlige "feines edlen 
Charakter ; daher ift er auch Allen, die ihn Tannten und lleb⸗ 
ten, unvergeßlich. 


680 


Indem ich mich Hierdurch der traurigen Pflicht entledige, 
das Organ dieſer Todesnagricht für alle benderfeitige Anvers 
wandte und Freunde zu feyn, empfehle ih die unglüdliche 
BWittwe fammt ipren 3 unmündigen Kindern, ihrer Theilnapme 
und humanen ihren gr i 

Schoͤnhurg den 9ten Juny 1810. 

— ⸗ Licent. Dikhart jun. 
koͤnigl. Gerichtshalter, und herrſchaftl. 
Somm. Verwalter zu Schoͤnburg koͤ⸗ 
nigl. Sandgerihtd Griesbach im Um 
terdonaufreife, als Schwager, Bru⸗ 
ger und Bormund. 





Berfteigerungs: Kundmadung. 

772. (2. 5) Die auf den 14ten laufenden Monats feſtge— 
‚ fegten Verfteigerung der Urfula Kronmwinflerifhen Rear 
Titäte ging eingetretener Umſtaͤnde wegen nice vor fih, und 
die Kaufs:Dbjecte felbit haben fih in der Zwiſchenzeit durch 
Yorgenommene Bertaufchung geändert. 

Die zu verlaufenden Aenger bejtchen daher in folgenden. 
a. 23/4 Tagwerk 7442 Duadrat : Schuh vormals Maltheſer 

und Baron von Mandlifchen; Anger an der neuen Zürs 

Eenfiraße neben dem von Wolf. 

b) Gegen 3/4 Tagwerk [Anger welher gegen Diten an den 
Grafen von Tattenbah, gegen Süden an das Salvater 
Benefieium, tefp. einen dazwiſchen liegenden Feldweg, ge: 
gen Weften an die Stadtfammer, dermal den Meubles: 
ändler Hiltl, und gegen Norden an Salinen: Rath 

auer ftoft. ’ 

©. gegen 1 1j4 Tagwerk gränztöftlih an den Stoͤger Bauern 
von Schwabing, gegen Süden an den Zängerbräu, weit: 
lich an die Pfarr von Führing, und gegen Norden an 
dad Lazareth in Schwabing refp. einen dazwiſchen liegen⸗ 
den Feldweg. 

4. 3 Tagwerk liegen gegen Oſten an den Schwabinger Bache 
refp. einen dazwiſchen liegenden Fahrweg, gegen Züden 
an den Franzisfaner Bräu, gegen MWeften an die Schwa— 
binger Landſtraße, und endlich gegen Norden an die Jim: 
mermeifters Wittwe Maria Anna Gſottſchneiderin. Auf 
fämmel. diefen Aengern ſteht auch noch gegenwärtig der 
heurige erſte Fand. 

Man gedenkt demnach, die genau bezeihneten Gründe kuͤnf⸗ 
ugen Donnerstag den 28ten Juny 1810 auf dem Platze ſelbſt 
son 9 bi6 12 Uhr Morgens durch eine au dieſen Zwecke 
ab;uordnende Stadrgerichts « Gommiffion theilmeife oder im Ganz 
zen nebſt dem Fand öffentlih an den Meifibietbenden jedoch 
worbehaltlih der Erben Ginwilligung ante adjudicationem 
zefp. Salva ratificatione judiciali zu verfteigern. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an beilimmten Tag und 
Stunden auf den Anger Plägen feibit zu erfheinen, und das 
Weitere zu gemärtigen, wobey noch bemerfi wird, daß mit dem 
tub lit. A. vorkommenden Grunde die Licitation angefangen 
wird, 

Actum den 18ten Jung 1810. 
Königk. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
Hapder. 





789. (3.0) ©e. Ein. Maj. in Baiern haben mich, En⸗ 
dedunterzekhneren, aßergnädigft mit der Gonceffion zur Eta— 
dliruug meiner Buchdruckerey in Münden, und eben dadurch 
and mit der bemeidenswertben Ehre, ein Bürger dieſer Ad: 


nigeftadt zu ſeyn, begluͤkt. JIndem ich nicht nur mm Tauten, 
zeinften und Devoteften Dank für didfe allerhoͤchſte Eönigliche 
Huld und Gnade, fondern auch zum eifrigfien Streben jened 
fhönen Gluͤckes immer würdiger zu werden, mic verpflichtet 
erkenne, empfehle ih mich zugleih dem edlen Wohlwollen, 
womit Müncdens menfhenfreundlice Bewohner bisher fo man: 
en Fremdling, der in ihren Mauern fein Fortkommen mit 
Sleif und Würde zu gewinnen ſuchte, aufgenommen und un- 
terjtugt haben. 

Meine Wohnung ift vor dem Schwabinger: Thor in Herrn 
Hiltls Möbel : Fabrik s Gebäude, 

Münden den 25. Junh 1810. 
Johann Georg Jalob Seybold, 
> Buchdruder, 





Anzeige 

782. Nah dem Munfche mehrerer Schullehrer und Schul⸗ 
freunde hat unterzeichnete Buchhandlung zu „Krämers Schul: 
und Ghriftenleprgefänge 16 Bändchen 2te Ausgabe” einen Anz 
hang drucken laffen, nach welchem Diefe Lieder (bis zur Er: 
ſcheinung der eigens dazu verfertigten Melodien) nah den 
zur erſten Auflage gehörigen Melodien von Phi: 
lipp Schmelz gefungen werden können, fo, daß felbe über: 
all, wo die Schmelyſchen Melodien bekannt find, gleich ans 
mendbar find. Das Bänden koſtet im ordinären Preis 30 Er. 

— Der Anhang wird graris ausgegeben. 

Ferner find dafelbit zu haben: 

Kch Sternfeid, E., Salzburg und Berchtesgaden in hiſtorl⸗ 
Ich = ftariftifch » geographiſch und ſtaatsoͤlonomiſchen ‚Beyträs 
gen. 2er Band. 2 fl. 30 Er. 

Plan von Salzburg und der umliegenden Gegend. ‚gr. Fol, 
1 fl. 50 fr. 

Sikenjher, A., Lehrbuch der Randesgefchichte des Fürftenthums 
Bayreuth, fammt deſſen Topographie. 1 fl. 30 fr. 

Stephani, D., dürfen Stiftungen befleuert werden 7 

Jakob Giel’fhe Buchhandlung 
in Der Dienersgaffe Nro. 204, - 


12 kr. 





792. Sonntags den 24. Jung Abends ift von Bogenhaus 
fen über den Abbrecher bis auf die Hofbrüde ein fpanifches 
Rohr mit einem goldenen Kaöpfl und roth und blam tafentmen 
Bandel verlohren gegangen. Der vedliche Finder wird höflichft 
erſucht, foldes in das Gomteir der gulitifchen Zeitung gegen 
eine angemejjene Belohnung abyugeben. 

795. Am Sonntag Abends verlor Jemand auf dem Wege 
von Haidhauſen bis in die Sendlinger: Gafie und von da bis 
zum dinefifhen Thurm im eugliſchen Garten eine filderne eins 
gehäuftge Uhr, Die man auf bepden Seiten aufmahen kann z 
daran war ein ſchwarz fammetned Bändchen mit einem weiße 
metallenen Schnällhen und einem mefjingenen Schlüffe. Der 
redliche Finder wird gebeten, fie gegen eine Belohnung zum 
Schneidermeifter Strobel in Haidhauſen zu bringen, 








788. Auf den item Fünftigen Monats July ift in der End, 
lingergafie ein fhönes Zimmer, jedoch ohne Bett, an einen 
honetten Deren zu verfifien, . D. ü. 





Am Sonntage Abends iſt am zweyten Tifche in der "Stube 
des Bockſchenken Niedermayr auf dem Plos ein weiß feidner 
Handſchuh liegen geblieben. Der redlihe Finder beliebe ihn 
ins Comioir dieſer Zeitung abzugeben. 


Muͤnch 


Bolitifde 


ee X " 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Mittwod 


27. Junp 1810, 


——— u u u u u uw ————— — —— ——— —— ——— — 


-Balternm 

Am 20ten Juny genofien die Ginmohner Straubing’s die 
Freude, das ate königl. Linien » Infanterie» Regiment nach 16: 
monatlicher Abwefenheit wieder ben ihnen in feine Friedensgar⸗ 
nifon einrüden zu ſehen. Der Empfang diefes feit 1805 zum 
Zten Mal mit Lorberrn wiederkehrenden Regiments war fo, 
wie man ihn von Baiern erwarten konnte, von ihnen, die 
wahren Berdienften fo gern, und fo biedern Herzens huldis 
gen. Alles frömte den Helden entgegen. Die Kavallerie der 
Nationalgarde, eine Deputation der Stadt, die fludierende Zus 
gend, mit türfifcher Mufit, melde einige Keine von ihnen 
ausführten, die Anaben und Maͤdchen der hiefigen beutfchen 
Glementarfchulen, die die Straße mit Blumen beſtreuten, und 
Kränze von Eichenlaub und Fahnen trugen. — Alles eilte zu 
Iprem fropen Empfang. Die Bahnen des Regiments wurden 
mit den Rränzen von Gichenlaub geihmüdt. Dem Hrn. Oberſt 
des Regiments, Baron von Zoller ward ein Lorbeer über: 
reicht; gerührt empfingen die Herren Staabs« und Dderoffisiere 
Blumenfträuße und Kraͤnze aus den Händen der Jugend. — 
Auch der Herr General »Gommiflär des Regenkreiſes, von Stis 
haner fuhr dem Regiment entgegen. Folgender fhöne Zug 
der Mannfhaft dieſes Regiments bedarf keines Gommentars: 
die Stadt überreichte dent Herrn Dberft eine Summe Geldes 
mit der Bitte, fie belichig unter feine gemeinen Soldaten zu 
vertheilen. Die Braven ſchlugen einftimmig das Geſchenk aus, 
und befchloffen, es der Stadt Weilheim, die durch Krieg und 
Brand fo fehr litt, und von deren Einwohnern fie beym letz⸗ 
ten Durchmarſch doh fo ausgezeichnet patriotifh empfangen 
"wurden, zuzuwenden. 

Augsburg, 25. Juny. Das dritte Fönigliche Lin. Inf. 

Reg. ift drey Tage lang bey unfern Bürgern eingquartirt, und 
bezieht fodann die Jefuitenkaferne, — Hier befindet fih noch 
immer ein franzöfifches Feldpoflamt. — In Günzburg und 
Dilfingen werden die Kafernen eingerichtet, um gleichfalls 8: 
niglihe Truppen aufzunehmen. 
— Mürnberg, 24. Jung. Das Hauptquartier der franjoͤ⸗ 
ſiſchen Armee in Deutfhland brah am 22. d. M. von Re: 
pensburg (mo es feit dem 25. Febr. war) nach Frankfurt auf 
und traf heute im Nürnberg ein. {N. 2.) 

Münden Den 18. dieß ſtarb hier die koͤn. b. Haupt⸗ 
manns; Wittwe Frau Karolina Dellenfperg, im 10öien 
Jahre ihres Alters an der Baſſerſucht. 


Augsburg, 24. Juny. Heute Früh um 4 ihr ift das 
111te franz. Cinien : Infanteriereg., welches geftern aus Paffau 
in hiefiger Stadt und Nachbarſchaft angekommen war, über 
Memmingen weiter gegen den Bodenfee aufgebrochen. Diefes 
ſchoͤne Regiment ift gang neu montiert, und die Mannfchaft 
defielben befteht meift aus Piemontefern, Genuefern ıc. 

Srantreid. 

Paris, 19. Juny. Heute jagte der Kaifer mit der Hai: 

ferin im Walde von St. Germain. 
Spanien. 

Ueber 600, zum Theil berittene, Brigands fielen am 27. 
Map in Odarſum ein. Ihr Anfüprer nannte fi Zabaleta. 
Er war vorher Domelique bey den nfurgentengeneral von 
Arigaga. Der Schwarm griff den Poften la Venta de Rens 
teria an, umringte ihn und legte Feuer an. Gm Haufe war 
ren nur 22 Gensdarmes. Diefe Braven fhlugen fi 5 Stun: 
den lang mit beufpiellofem Muthe. Dog endlich in Gefahr 
vom Nauche erflicdt zu werden oder in die Hände der Feinde 
zu fallen, fliegen einige auf das Dad und jtellten ſich, als 
ob Truppen anrüdten, denen fie Zeichen gäben. Dies Strata⸗ 
gem g’üdte und die Rotte zog ſich mit großem Verfufte zuruͤck. 
Unter dem Saufen waren noch mehrere fubalterne Anführer, 
unter andern ein Oncle des Chefs Mina, der am andern Tas 
ge an feinen Wunden ſtarb. Diefe Brigands nannten fid: 
or, Streifforps von Navarra”: „Freywillige der ſpaniſchen 
Nepublik.“ (G. d. Banonne.) 

Italien 

Mavyland, den 20. Jun. Se. Majeftät der Kaifer 
Napoleon haben dem Drden der 5 goldenen Vließe, den Eie 
am 15. Auguft 1809 flifteten, alle Bergwerköprodufte in den 
ifprifhen Provinzen zur Dotation überlaffen. Die Queckſilber⸗ 
bergwerke von Jdria ıc. werfen jährlich ſehr betraͤchtliche Sum⸗ 
men ab. “ (6. M.) 

Schreiben aus Lucca, den 16. Juny. Gin mechanifher 
Kopf hat hier eine Flache » Spinnmafchine erfunden, die von 
Sachverſtaͤudigen als ein Meifterflüd gepriefen wird. Wenn 
Niemand demfelben zuvor Fommt, fo dürfte er die Million 
Franken gewinnen, welche Napoleon der Große auf die befte 
Fade : Spinnmafchiene gefegt hat. Diefer Kümjler begicht 
fih mit feiner Erfindung unverzüslih nach Paris. 

(NR. 3.) 
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Defterereid. 

Wien, 20. Juny. Heute haben ih Se. Mai. der Kal— 
fer und König son dem dermaligen Yufenthältsorte zu Baaden 
nach Der hiefigen Refideng begeben, allwo Allerhochſtdieſelben 
fhon fruͤh Morgens im beiten Wohlſeyn eingetroffen find. — 
Mittags um 12 Uhr haben Se. Maj. dem konigl. fächfifchen 
Geſandten und bevollmaͤchtigten Minifter, Grafen von Schu⸗ 
Tenburg : Alojterode, die Antrittd : Audienz im hergebrachter Form 


a ertheilen geruhet⸗ — Am 21. am Feſte des Fronleichnams, 


ging die an dieſem Tage gewoͤhnliche Prozeſſſon der ſaͤmmtli⸗— 
chen Stabipfarren vor ſich. Se Maj. der Kaiſer und die 
durchlauchtigſten Erzherzoge kaiſerl. und Fünigl. Hoheilen wohn: 
ten derſelben bey. — Die k. k. Bekanntmachung wegen Er— 
dhung der Brieftare iſt nun wirklich erſchienen. Vom 1. Zus 
lius an zahlt ein einfacher Brief ind Ausland ſtatt 24 Finftig 
28 Kreuzer, einer von 5 Loth 8 Gulden, von 10 Loth 16, 
wen 15 Roth 24, von’ 25 Loth 40, von 32 Loth 51 Gulden 
42 Kreuzer. — Berichte aus Semlin vom 4. dieß melden, 
daß Tags zuvor in Belgrad bey dem Oberkommandanten der 
ferbifhen Infurgenten Ezernp Georg ein Courier mit der Nach: 
sicht angefommen ſey, daß der ruffifhe General Iſſejew die 
Türken bey Middin zweymal gefchlagen, und 1000 Gefangene 
gemacht habe. — Die Kälte, welche bey einem ſtatken Nords 
eſtwinde in den erften Tagen des Aunius herrſchte, feheint ſich 
uͤber den größten Theil von Eurora verbreitet zu haben. Auf 
Dem karpathiſchen Gebirge fiel ein tiefer Schnee. — Heute 
wurde der Gurs auf Augsburg zu 406 und 407 notirt. 
. (®. 3.) 


Deutfdland. 

Salzburg, 24. Juny. Bir haben einen gefhidten und 
fibera! gefhägten Bürger verloren: On. Bartpolomä Lenimin⸗ 
sr. Gr war eigentlich ein Schupmader, verkaufte aber in 
ter Tolge feine Gerehrfame, und verlegte fih ausſchließlich 
Terauf, wog ihn Mater, Fleiß und Gefchidlichkeit berufen und 
Veleſenheit ausgebildet hatte. Er fammelte nämlich verſchiede⸗ 
se Naturalien, flopfie Vogel und andere Thiere aus, und 
serfertigte Machsfiguren und andere Machsarbeiten, Die ihn 
meit, und breit befomnt machten. Beſucht und aufgemuntert 
won Aennern hatte er öfters Reifen in verfhiedene Gegenden 
Deutſchlands mit gutem Erfolge unternommen. Auf fo einer 
Heife war es ou, wo ihn unlängft der Tod zu Stade Steyr 
in Dberöfterreih an einer Lungenentzündung dahinrif. — Uns 
fer bisheriger Intendant Hr. Camille Perrir, verlief Saljburg 
am 21 dieß Nachmittags. Sein Nachfolger it Hr. Thomas, 
Mitglied der Eprenlegion. ꝛc. — Das Gouvernement der 
Provinz Salzburg führt gegenwärtig der Hr, Neichsbaron, 
Adyedant Gommandant Offizier der Ehrenlegion, Fouru, und 
Platzkommandant dahier ift Hr. Eapitän der Artillerie: Malmy. 
Die hier garnifonnivenden Fön. leiten Bat. von Donnereberg 
and Sedoni haben Befehl zum Aufbruche erhalten. Grfteree 


wird ſich nach Eichſtaͤdt, Tebteres nah. Burahanfen begeben, ” 
Andere koͤnigl. baierfhe Teuppen werden erwartet, — 
Saljburg, den 24. Jung. Aus den E, k. öſterr⸗ 
Staaten haben wir Folgendes erhalten: Am gten d. paffirte 
ein Franzoͤſiſcher Offizier als Courier mit der beitätigenden 
Nachricht dur‘ Ofen, daß die Ruffen an der Donau von den 
Türken wirklich eine Niederlage erlitten haben. (S. 3.) 


Helvetien. . 

In der Berner Zeitung Tieft man Folgendes: 

Ueber der Eün. ſchwed. Familie Aufenthalt in Deutfchland 
find feit einiger Zeit eine Menge unrichtiger Nachrichten aus: 
geftreut. Das Wahre beſteht in folgendem Artikel der Karlerur 
ber Zeitung: Am 1. Juny baden J. Maj. die Königin von 
Schweden mit Höchfidero Familie das großhergogl. Luſiſchloß 
Scheibenhard eine Stunde von Karlerupe bezogen. , Der Derr 
Graf von Gottorp befindet ſich feit feiner Abreife von Bern 
fortwährend in Thun, wo er als einfacher Partikular lebt, und 
öfters die reizenden Umgebungen dieſes Orts befucht. Als eine 
faher Privatmann fommunizirte er auch‘ mit der ganzen Ges 
meinde legten Pfingſt- Eonntag in dortiger Hauptkirche. Er 
nimmt Jedermann Durch fein leutſeliges Betragen ein, und 
man ſucht es ihm dadurch zu vergelten, daß man jede Stö— 
tung feiner Neigung als Privatinann zu leben, zu vermeiden 
trachtet. Der erhaltene Gourier aus Schweden, woron öffent: 
liche Blätter ſprachen, brachte nichts mit, als fein ſchoͤnes Leibe 
Reitpferd, auf dem er öfters ausreitet. 

Bermiſchte Nadhridten . 

Am 10. Jung Nachmittags tum 3 Uhr, if in dem Ort 
Wendelshelm im Würtembergiſchen ein Gewitter ausgebrochen , 
und dur den entflandenen Hagel murde Die Seldung fo ber 
ſchaͤdigt, daß die Winterfrüchte als gäͤnzlich geſchlagen angefes 
hen werden Eünnen, und an Dinkelfrüchten nur noch ein ganz 
geringer Ertrag zu erwarten iſt. Die Weinberge wurden to— 
tal geſchlagen, und gewähren dieſelben für dieſes Jahr gar kei⸗ 
nen Ertrag. Bey den Sonmmerfruͤchten wird bey einigen Sor⸗ 
ten Faum die Hälfte und bey einigen Faum der Dritte Theil 
eingeheimst werden. Diefes Ungluͤck iſt für die Bewohner des 
Orts Wendelöpeim um fo empfindlicher, als diefelben ohnehin 
zur ärmeren Klaſſe gehören, und vor 3 Jahren einen Ähnlichen 
BWerterfhaden gelitten haben. (5. NM.) 

Leipzig, den 20. Jun. Die Nachricht von dem ber 
fremdend ſchnellen Tod des Kronprinzen von Schweden hat 
überall, und befouders im Reipjig, wo er von der Zeit her, 
mo er mit feinen zwey Brüdern auf der dafigen Univerfität 
ftudirte, in vortheilhaftem Andenken ftand, eine ſtarke Senfg: 
tion gemaht Gin Bruder von ihm, der Herzog Emil von 
Holflein: Bed lebt gegenwärtig noch als Privatmann in Leip⸗ 
sig: {R. 2.) 

Durch Frankfurt ift dieſer Tage der franz. Generalfonful, 
Herr Moreau, nah Danzig gereist. 
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Bom Rhein, den 21. Funny. Am 18. d, wurde durch 
ten k. k. frang. Bandesobmiriftrater der niedern Grafſchaft 
Katzenne llenbogen, Hen. Pietſch Das ehemalige Klofter Kronau 
wirklich in Beſitz gerommen. Es rentirt nicht 9000, fon: 
dern 12 bis 15,000 Gulden jährlich, 

In der gegenwärtigen Domkirche zu. Gambrat in Frank⸗ 
reich fol ein Denkmal zu Ehren Fenelons errichtet werden. 

Die Zapl der Todten in Wien iſt nun 28, 50, böchitens 
32 Prrfonen des Tages. 

Eine junge Wittwe von Chaloas, fo erzählt der Mercure 
de France, bat vor drey Monaten ihren heifgeliebten Gatten 
verloren. Bor einigen: Tagen kam fie zur Municipalität, um 
ihre zwepte Ehe in die Regifter einzeichnen zu laffen; man 
machte ihe die Bemerlung, daß die Befege erſt nach einem 
Jahre Wittwenſchaft zur zweyten Hehrath zu fhreiten erlauben. 
„Ih weiß es wohl,“ antwortete die moderne Artemijia, 
„aber mein Mann war ja 9 Monate lang Eranf, und das 
macht die Rechnung des Wittwenjahrs voll." Man hatte alle 
Müpe, ihr begreiflich zu machen, Daß der Tod eines Gatten 
erft vom Tage des Verſcheidens fid datire. 

Paris. Cine hiefige Dame hat unlängft 300 Fr. Be: 
lohnung für ihren verlornen Hund, und dDrepfig Branken für 
Zurüdführung iprer vierjährigen verlornen Enkelin in einer öf: 
fentlihen Affiche verſprochen. 

In Baiern reiſet gegenwaͤrtig auf Befehl der franz. Regle⸗ 
rung Hr. Manuel de Lerred, pmtendant der Künfte und Ma: 
aufafturen, um ale nügliche Erfindungen, die er antrifft, nach 
Frankreich zu verpflangen, So fucht die Regierung auf alle 
Art den iunern Wohlſtand diefes Lands in Flor zu bringen, 

Gin junger Bert, der aus der Garderobe feines Grofvas 
ters einen fpaniolfarbenen Ro mit golden Knöpfen, von feis 
nem Reitknechte eine Stallpofe, und von feinem Gärtner einen 
runden Hut mit niederm Kopfe und breitem Rande entlehnte, 
Eönnte damit gegermärtig auf allen Morgenpromenaden glän: 
jen; er wäre ganz in der Regel. 

Die Damen find zu Haufe lauter Cendrillons; ein anſpruch⸗ 
loſes ſchwarzes Sammtband, zwey- oder dreymal um den 
Kopf und die Stirn germunden, macht ihren ganzen Gtaat. 
Der Morgenpromenadenanzug hat fih nicht fehr geändert; ein 
Gapot von weißem Muſſeline, oder ein tiefer Hut, von Lapis: 
farbenem Taft. Halbfliefeln von der Farbe duͤrrer Blätter, ge: 
ſtickte oder durchbrochen ararbeitete Strümpfe (& la Berlinoise), 
ein kurzes Kleidchen von Perkal, das fih eng an die Formen 
anſchließt, das find feine Beſtandtheile. Trägt man einen Ga: 
püchon von Moufielin, fo deckt ein Meines Halotuch von aus— 
gefranzter Seide die Schultern. 

Parifer Blätter widerſprechen mun, daß Ritter Gon fon 
1790 geftorben wäre und fagen, daß die engl. Blätter Recht 
hätten. 

Dan kann es gleich am Winde in politifchen Zeitungen 
merfen, wenn in der politifchen Welt Windſtille iſt. 


an — 


2 


Münden den Wien Juny 1810, 

796. (2. a) Geitern Fawen die Herren Franz Leppich, 
Mechaniker, und Gonradin Kreuger, Glavier: Dirtuos und 
Gompofiteur, mit dem von Erfterm in Wien erbauten und 
von Lezterm gefpielten mufitglifhen Tafteninftrumente, Panme- 
Ipdicon genannt, bier an, und werden wahrſcheinlich die Sit. 
bertöne Diefes in mehreren Blättern fo ſeht gerühmten Inſiru— 
ments hören laffen. 

Stäbe von Meſſing, die durch die Taften dem GSplinder naͤ⸗ 
her gebracht, und mittelft einen Tritt: und Schwungrad in Bes 
wegung gefegt, worauf fih die Stäbe reiben, und fo in Bis 
bration Eommen, geben diefe bezaubernde Töne, Die Angabe, 
die Gurftehung, die Art und die Liebfichkeit des Tones iſt gang 
einzig und noch nie aehört. Man glaubt zumeilen die Töne 
eines fanften Glarinetts, oder hallende Töne der Waldhörner 
au hören, jedoch überteifft es dieſe weit au Reinheit, Es hat 
den großen Borzug vor allen andern Tafteninftrumenten, daß 
die Dauer, das Anwachſen und Abnehmen des Tones — bie 
Seele der Mufit — ganz in der Willkuͤhr des Spielers lieg 

— — [00 
Ankündigung 
die naͤchſtrommende Aufnahme in's koͤnigliche Radeften » Korps 
betreffend, 

797. Seine Majeftät der König find des allergnädigften 
Willens, bis naͤchſten Herbft wiederum Juͤnglinge in das Ras 
detten : Korps aufjunchmen. ’ 

Die Eigenfhaften und Bedingungen, welche zur Anſuchung 
um Aufnahme erfoderlih find, erläutern die Münchner Regie: 
rungsblätter, nämlich Das 34te Stüd 1805, dad 22, und 43. 
Stüt 1806, und 25. Stüd 1807; aud der, in den Buch⸗ 
handlungen zu Münden, Landshut, Straubing, Amberg, 
Bamberg, Ansbah, Ulm, Augsburg und Innsbruck zu fin: 
dende grörudte Auszug des Lehrplans; felbiger ſchreibt auf 
die Produkte vor, welche den Bittſchriften bepgelegt werden 
müffen. , 

Seine koͤnigliche Majehät fegen wieder den letzten Termin 
zur Einſendung der diesfallfigen Bittſchriften auf Den 15. Aus 
guft 1. 3.; fpäter eingefendete, oder mit den gehörigen Bele: 
gen nicht verfehene Geſuche, werden als nicht eingelaufen an: 
aefehen, Indem diefe Ankündigung lange genug vorausgeht, 
und der Auszug des Lehrplans vollftändig und genau jedem 
die vorgeföriebenen Erforderniffe bekannt macht; daher darf 
auch jeder Vater, Der zu fpät kommt, es bloß feiner eigenen 
Saumſeligkrit zuſchreiben, wenn feines Sohnes Anftellung ver: 
eitelt wird, ® 

Da megen der dermaligen vollen Zahl den ganz unentgeld: 
lichen Zöglinge, e6 aͤußerſt ſchwer halten wird, bey der bevor- 
ftehenden Aufnahme ganz unentgeldlihe Pläge zu erhalten, fo 
wird es denjenigen Eltern und Bormündern, welde nicht ganz 
mittellos find, hiemit bekannt gemacht, um ſich hiernach zu 
richten, und fich es ſelbſt gugufchreiben, wenn fie aus Diefem 
Grunde mit iprem Gefuche um unentgeldlihe Aufnahme, abge: 
mwiefen werden. 2 

Münden am 26ten Junlus 1810. 

Königlich baierifhes Kadetten - Korps Commando. 
Freyherr von Werueck, 
General : Major. 


Kundmadung. 

753 (2. 6) Am Dienftag den 5ten July wird Vormittag 
um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle auf Bitten des Kafpar 
Riegl börgerl, Schwärzfabrifant dahier defien vor dem Send: 
Uingerthore ih befindende Behaufung, und Muͤhle ſamt den 
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zur Mühle gehoͤtigen, unb 3668 Quadratſchuhe haltenden, 
dann den zur Behaufung gehörigen und 7614 Quadratſchuhe 
Haftenden Gründen öffentlih plus lieitando, jedoch falva rati- 
fieatione des genannten Rieegl verkauft. 
Es werden daher die Kauflufigen, melden die Einſicht 
diefes Anweſens zu jeder Stunde frey fteht, auf oben beftimms 
ten Tag, und Stund mit dem Anhang vorgeladen, daß bey 
der Mühle der Gebrauch des Waflerrades, und das Recht hie- 
zu zwar ebenfalls mit begriffen fene, iedoch diefes Waller auf 
keinerley Weife verunreiniget werden dürfe, 

Aetum den 13ten Juny 1810. 

Könige. baierifhes Stadtgeriht Münden. 

Sedlmair, Direktor. 
Böhm. 


Edietal:Borladung. 

757. (2. b) Vermög des von der Maria Anna Kordu— 
Fetfch gemweft bürgerlihen Malers : Tochter von hier feeligen 
anheuer errichteten Teftaments, ift Den 5 Kindern ihres in der 
Bönigliben Haupt: und Refidenz + Stadt München ebenfalls 
verftorbenen Stiefbruders Joſeph Dit, alldortig geweſten Jeich⸗ 
Aungsmeilters ein Begat, beftehend in 50 fl. Geld, nebit einis 
gen Handzeihnungen, dann Kupferftihen, Gypoſtuͤcken und 
Malerehen, legtere aber ohne Rahmen, zugefallen. Da nun 
aber obige Ottiſche Kinder in Münden, ohngeachtet der mit 
dem alldortigen koͤniglichen Stadtgericht geführten Eorrefpon: 
denz, nicht ausfindig gemacht werden konnten, ald werden die⸗ 
felben biermi: öffentlich aufgefodert, daß fie im Zeit 6 Wochen 
entweder in Perfon auf biefigem Föniglihen Gtadtgericht ers 
feinen, oder ſich an ihren ex officio aufgejtellten Anwald 
Titl. Liet. Rott, Eünial. Advofaten aflpier, wenden, und fos 
nach duch felben ipre Erklärung, ob fie nämlich obige Male: 
zenen, dann Kupferftihe und Gppsftüde in Natura zu über: 
nehmen gedenken, ‚oder ſolche verfteigert, und felben ſonach ver 
hieraus erlöfte Geld: Betrag zugefendetwerden folle, inner dem 
voranberaumten Termin um fo gewiffer anher abgeben follen, 
als auffer deſſen nah Berfiuß Diefer Zeit mit dieſem Legat, 
wie Rechtens ift, verfahren werden wird, 

Actum den 12ten Juny 1810. 
Königl. baier. Stadtgerigt Landshut. 
Denk, Stadtrichter. 





Stark, 





Borladung. 


783. Nachdem Therefia Bäurin, von bier gebürtige Meg: 
gers « Tochter mit Tode abgegangen, ohne daß von ihren ge: 
ferlihen Erben etwas Ddieforts bekannt iſt, und Diefelbe ein 
"Vermögen von 200 fl. hinterließ, fo werden Alle und Jede, 
welde an beſagte Berlafienfchaft Ansprüche zu machen gedenken, 
diemit aufgefodert, fih in Zeit 50 Tagen bey Berluft ihres 
Erbrechts bierorts zu melden, und ihre Rechte geltend zu 
machen. 

Aetum den 20ten Juny 1810, 

Königl. baierifhes Stadtgerigt Münden, 

Sedimair, Direktor. 


Sellmayr. 





Betfanntmahung. 

790. Im dem Freyhertl. von Hompeſchiſchen Echlofe zu 
Berg am Laim gedeutet man die obern Wohnzimmer, Pferd: 
Erallungen und Remifen, in Ganzen, oder theilweife, je nad: 

dem ſich Liebhaber dazu finden werden, zu vermiethen, wel: 
des mit dem Bemerien bekannt gemacht wird, daß diefe Wer: 


"Polen. 


miethung den 13. des näcfllommenden Monats July, Wors 
mittags, an Ort, und Etelle beginnen werde. 
Proviſoriſche Adininiftration der Minifter Freyhettl. von 
Hompefhifhen Berlaffenfchaft. 


773. (5. 6) Für einen honeften Herrn ift ein meublirtes 
ſchoͤnes Zimmer zu vermiethen, mo? fagt dag Comtoir. 


774 (3. b) Eine "ganz neue Galld + Uniform nebft Zubehör 
für ein Mitglied der Academie ift fehr billig zu verkaufen, 
D. uͤ. 


794. Das Montag den 11ten Ddiefes nicht Statt gehabte 
Sadlaufen werde ich auf künftigen Sonntag den ı July 
veranftalten, wozu ich Jedermann, unter Verfiherung der bes 
ſten Bedienung, höfich einlade, 


Auguft Grienwald, Tafernwirth in Sendling. 





795. In der Lederergaffe No. 85. ift eine ſchoͤne Tiger: 
hündin zu verkaufen. 





791. Bey dem Antiguar Steyrer in der Perufa: Gaffe 
Mro. 272. 1/5 find zu haben: 
Horofcopion Apiani, Mit vielen Holzſchnitten. Ingolſtady 
1553. Folio. 1 fl. 56 Er. 
Zapf, Gallerie der alten Grlehen und Römer in 82 Abbils 
dungen und einer Burzen Geſchichte ipres.Lebens. Augsburg 
1801. 4 2 fl. 24 Er. 
E chmiedlein Handmwörterbuh der Raturgefchichte über die 3 
Neiche der Natur. Leipzig. 1800. 3 Bände. 8. 4 fl. 
Vochs bürgerfihe Baukunſt mit Kupfern. Augsburg 1780. 
4 Binde. 2. 4 fl. 
— — Unterricht zu Aufreißung der fünf Säulensrdnungen 
nad dem zwölftheiligen Modul, Dit 21 Kupfern. Augsburg 
1778. 8. 1 fl. 30 Er, 
— — Anwendung der fünf. Säulenordmungen mit 14 Ku— 
pfern. Augsburg 1779. B. 1 fl. 12 Er. 
Deutlihe Anmeifung zur MVerfertigung der Bauriffe 


mit 8 Kupfern. Augsburg 1790. 8. 1 fl. 
— — Ermas von Bauzterathen nah Modern : Antifenges 
ſchmack mit 21 Kurfern, Augsburg 1783. 8. 1 fl 


Grünberger und Däzel Lehrbuch für die pfatzbaierifchen Fürs 
ftee mit Kupfern. Münden 1788. 8. 3 Bände. 2 fl. 34 Er. 
Gönner Deutfches Staatöreht. Landshut 1804. ar. 8. 2 fl. 
Meufel, Lehrbuch der Statiftil. Leipzig 1792 gr. 8. ı fl. 308r, 
Sambuga, über die Nothmwendigkeiten der Bejjerung als Rüd: 
fprache mit feinem Zeitalter mit Titeltupfer, Münden 1808. 
2 Theile gr. 8. 1 fl. 12 Er, 
Melkenbreches Tafhenbuh der Ming: Maaf, und Gewichts— 


Funde für Kaufleute. Berlin 1798. 8. 1 fl. 48 Er. 
Virgils Aeneis traveftirt von Vlumauer. Leipzig 1738. 5 
Bände, 8. 1 fl. 12 kr. 
Herkules traveftirt in.6 Büchern. Wien 1786. 8. 30 ®r. 


5. Rouffeau’s einfame Spaziergänge mit feinem Bilduig. Münz 
den 1783. 8. " 30 Fr. 
Albertus des Großen Kunft, die Menfhen Eennen zu lernen. 
Mit 12 Kupfern, Neutlingen 1810. 8. 48 fr. 
Neuefte Devifen für Stammbügder in 6 Sprachen, Reutlingen. 
1307. 8. 42. kr. 
50 gang new erfandene Kunftflüde. Augsb. 1798. 8. 30 in 
Gremden: 

Den 26. Junp. 





Anzeige. 

Die Prinzeffin Jablonowk von Ruffifh « 
Hr. Kreuzer, Tomfünftter von Moͤßlirch. Hr. Leppich, 
Negot. in Wien. Hr. Baron von Würzburg, großh. würzb, 
Känmerer, im Hahn. Füuͤrſt Wallerſtein, im Adler, 
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Mit Seiner Könige, Majeftät von Balern allergnädigfem Prlvileglum. 





Donnerfag 


— 150 mn 


28. QJunp 1810, 


Balern 

“ As Se. Maieflät der König am 1iten Junius 
In Memmingen anfam, waren die Einwohner dieſer Stadt 
um fo mehr erfreut, da fie zum Etſteumal das Gl Hatten, 
ipren beiten Landesvater zu feben. Nah einem Burgen Auf: 
enthalt fuhren Sc. Majeftät über Iller nah Moͤnchsroth, el⸗ 
ner Herrſchaft Ihres Generaladjudanten, Grafen von Wartem: 
berg, wo Hoͤchſtfie uͤbernachteten. —. Ym.Dorfe Eteins 
beim hatten die mwadern Bauren eine Ehrenpforte errichtet, 
die gange Gemeine, die den Drtöpfarrer, Heren Benedict 
Schelhorn, Eönigl. baierifhen Diftrikt = und Stadtdekan, auch 
Schulinſpektor, einen Enkelſohn des großen Eiterators, Johann 
Georg Schelhotn, on ihrer Spige haste, mächte ein. Spalier, 
die Jugend freute Blumen, die junge Buife von Schü. über: 
reichte dem König ein Gedicht, und einen Blumenflrauß, und 
alle Anmefende meinten Preudentpränen über Die huldvolle 
Freundlichkeit, mit der Se. Majeflät Ihren Untertyanen bes 
gegneten. — 

Nürnberg, den 26ten Juny. Das Hauptquartier der 
frangöfifgen Armee in Deutſchland iſt heute früh wieder von 
hier abgegangen. 

Das Journ. de l'Emp. enthält folgenden Artikel aus Mem: 
mingen vom 15. Jung, Ce. Maj. unfer König be 
zeichnete jede Station feiner Reife durch Wohlthaten. Ein 
baierifber Dffisier vom Ehevl. Reg. Reiningen, der im 
legten Feldzuge ſchwer verwundet worden, hatte Die Ehre, Ihm 
hier vosgeftellt zu werden. Der Monarch mies ihm 40 Louis. 
d’or Reiſegeld an, und lud ihn ein, mit Ihm die Bäder in 
Baden zu gebrauden, wo er auf Koften Sr. Majeflät frepge: 
gehalten werden wird. — Das naͤmliche Blatt erzählt aus 
Münden Folgendes. Der Graf d'Erlon Drouet hatte ben fei« 
ner Durchreife hieſelbſt Audienz beym Könige, und erhielt von 
Ihm eine ſchoͤne Tabatiere mit Diamanten befegt. Indem der 
Beneräl den baieriſchen Truppen, die er fo fange in Tyrol be: 
fehligte, die ſchoͤnſten Lohfpiuche bepfegte, bat er den König 
nm die Erlaubniß, einen baierlfhen Offizier ald Ade-de:Eamp 
fo fange ranfreich in Kriege begriffen märz mit ih nehmen 
au ‚dürfen. Gern willigte der König ein. Die Wahl fiel auf 
den Artillerie Lieutenant von Heidegger, einen jungen 
Maun voller Talents; dieſer geht uun mit Dem General nad 
Spanien. 


Franktreid, 

Dee Courier de PEutope will wiſſen, daß fih in Servien 
fehr wichtige Sachen zugetragen haben, RO die Militär « 
und Givil : Oberbefehlshaber wollten ‚die Souvera’netät Defiers 
reichs anerkennen, wenn dieß Haus ihre Gonftitution, welche 
fie ih zu geben im Sinne haben, ihre Freyheit und ihre Prir 
vilegien garantire; da aber foldhes ein Gegenſtand der Mits 
theilungen it, welche fie dem Hof von Wien gemacht habenz 
fo ift es fehr gewiß, daß diefer Hof im Diefer Hinſicht keinen 
Theil daran ‚anders nehmen wird, als in gemeinfchaftlihem 
Einverftändnig mit Frankreih uud Rußland. Man verfichert 
übrigens, daß die: Pforte Beine. Schwierigkeiten mehr maden 
werde, auf Gervien zw verzichten, weil eb nicht unter die 
Herrfhaft Rußlands Fomme. 


k 

Rom, den 10. Juny. Der 15. Juny iſt der merkwir⸗ 
Dige Tag, an welchem Hier und im ganzen Nomanifcheh alle 
Ktöfter, (bekanntlich 4 Nonnenklöfter ausgenommen) geſchloſſen 
werden. Mehrere fremde Religiofen, Die nicht im Romani: - 
ſchen gebohren*find, reifen bereits ab. Gie erhalten das nam: 
Tiche Reifegeld, wie die fremden Priefter, die Rom verlaſſen 
mußten. Ueber die beweglichen und unbeweglichen Güter der 
Moͤſter werden Inventarien aufgenommen, die ſchon meift ber 
endigt find. Diejenigen Kirchen, worin der Gottsödtenft bisher 


“von Kloftergeiftlihen verfehen wurde, behalten proviforifch ihre 


filbernen und goldenen Gefaͤße. Man flieht aber mit Naͤchſtem 
einer gang neuen Organifation des hiefigen Gultus entgegen, 
Jedes Quartier erhält feine eigene Pfarrkirche. Die Gebäude 
der aufgebodenen Koöͤſtet werden in Schulen und andere öffent: 
Ihe Inftitute verwandelt. Mehrere dieſer Kloftergebäude mas 
ten vor 1500 Jahren heidnifche Fempel, als 5. B. das der 
Kapuziner auf dem Capitolium, mworla vormals der Jupiter 
Garitolinus thronte, In einer Halle dieſes Kloſters war ed, 
mo Anno 1763 der berühmte Gibbon zuerft auf die. Idee ges 
rieth, fein klaſſiſches Werk über den Verfall und den Inter 
gang des römischen Reichs au ſchreiben. (R. 8.) 
Das Journal de 'Emp. meldet aus Dreöden Folgendes: 
Man hat hier folgende Ueberfegung eines Schreibens von ei: 
Lem tirkifdyen Chef am einen feiner Freunde, Kommandant 
in Dosnien,, bekannt gemacht: NRouftanbed an feinen 
Sreund, den Sommandant der Feftung Ezettim 
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Marſchall Marmont griff mich an, und hat mich geſchlagen. 
Seine Armee war unzählbar, mie ‚die Blätter in. den Wil: 
dern; feine Infanterie "und Kavallerie find geharnifgt; die 
Franzoſen fehen aus, als ob fie anelmander geheftet wären, 
und man ſieht nichts als Eiſen; ipre Kavallerie ift unüberwind: 
Sich, und ihre Infanterie läuft ſchneller als unfere beften Pfer—⸗ 
de. Die Kugeln der Mufelmänner thaten ihnen gar. keinen 
Schaden, die iprigen hingegen toͤdteten uns viele Beute, Mein 
ganzes Eigentpum murde vernichtet. Du Fennft Die Sramzofen 
micht! fie find gräflich im Kampf. Ich rathe dir, gieb ipmen 
ihr Territorium wieder, damit du größeres Ungluͤck abmendefl. 
Eeb mohl. 

Genua, den 15. Juny. Die Hiefigen öffentfigen Blätter 
wollen wiſſen, daß die Reife, Ihrer © k. Mojeftäten nah Rom 
Ber zunehmenden Hitze wegen auf kuͤnftigen Oktober verſcheben 
worden fey, 

Paris, den 20. Juny. 
giiterialtonfell zu St. Cloud, 

Der Moniteue meldet unterm 20. Zuny, Die Nachrich⸗ 
ten von der Armee in Spanien find von geringer Wichtigkeit. 

Das nämliche Blatt liefert Nachrichten aus engl, Blättern, 
Die ed mit Bemerkungen begleitet. Wir theilen davon nur das 

Bi e mit. 

are aus Dover, t1. Juny. Geſtern Abenb warb 
sn frangöfifcher General mit feinem Bedienten, einem Neger, 
ahngefähr in Der Mitte der Meerenge von einem unferer Kriegs⸗ 
ſchiffe an Bord genommen. Er befand ſich auf einem offenen 
Fahrzeuge, Der Kapitän unfers Schiffes ſchickte ihn nad Dos 
ver, wo er dem Gommiflär des Transportsbüreau übergeben 
wurde. Man beobachtet hier ein Beheimniß über diefen Ges 
neröl, alfo Bann ich nicht fagen, ob es ein Gefangener ift, ber 
fein Wort brach, oder pb er aus irgend einem wichtigen Bes 
weggrund Fraukreich verlieh. 

Die engliſche Armee hat nah Nachrichten vom 17ten May, 
immer,nod die noͤmlichen Pofltionen bey Almeida inne, 

Aus dem Sum 

Mit Aummer fehen wir, daß die neuerlichen Foderungen 
SZrankreichs den Erfolg der Unterhandiungen megen Auswechss 
fung der Rriegegefangenen vereiteln werben. Der Punkt, in Hin⸗ 
Fch ber Hannoveraner und einige andere von einem Rebenin⸗ 
tereſſe waren.bereitd zur Zufriedenheit beyder Länder erledigt, 
As das frangöffche Gouvernemeut darauf beitand, daf Die von 
ten mit Grofritannien verduͤndeten Mächten gemachten Ge⸗ 
fangenen als englifhe Kriegsgefangene angefehen, und als ſol⸗ 
he ausgewechſelt werden ſollten. Alſo müßten die in dem pol⸗ 
niihen Feldzuge gefangenen Ruffen, die zu Stralfund gefanges 
zen Schweden ıc. die bereit lange Zeit ſchon ihren refpectiven 
Gouvernements wieder zurüsfgeftellt wurden, in Die enfgegens 
geſetzte MWagichaale der Gefangenauswehslung gegen eine gleich 
große Anzapl nod in unſern Gefaͤngniſſen befindlichen Franzo⸗ 
fen gelegt werden, 


Heute Hielt der Kaiſer ein DH: 


Unfer Gouvernement proteſtlete genen biefe Joderung, ob⸗ 
gleich es den Vorſchlag für Spanten und Portugal einging ), 
und Täßt Frankreich nicht vor feinen Foderungen ab, fe 
find mir gezwungen, auf die Hofnung der Herftellung eines 
regelmäßigen Gartels Verzicht zu thun. Die Totalanzahf der 
euglifhen Rriegegefangenen in Frankreich befrägt nicht 10,000 
Mann, während in England faft 50,000 franzoͤſtſche Gefangene 
find, 

) Mote des Moniteurs. Die Behauptung, Trämt: 
reich Hätte die in Polen und im letztern Rriege gefangen 
genommenen Ruffen und Polen mit in die Wagfchaafe 
legen wollen, ift verläumberifh und abgefhmadt. Neh⸗ 
men die Englaͤnder zur Baſis an, in dem Austaufch 
ber Gefangenen Diejenigen mitzubegreifen, welche in deu 
beyden Eriegführenden Maffen mitbegriffen waren, nän: 
lich Die Spanier und Portugtefen, fo ſteht der Gefangen: 
auswechelung fein Bindernig mehr im Wege, und 
110,000 Menſchen merden ihr Baterland wiederfehen. 
Man bemerke aber, daß von diefen 110,000 Mann 
Frankreich mehr als 70,000 Engländer, Spanier und 
Portugiefen_zurücfeubdet. 

Aus Ganada wird gemeldet, daß einige Eouriere arretirt 
und ihre Depefchen geöffnet wurden. Man entdeckte eine Gors 
refponden; zwifhen mehreren Mitgliedern der Verſammlung 
und einem Agenten Tarreau's, franz. Minifters bey den ver: 
einigten Staaten, Mehrere Werhaftungen hatten Dem zufolge 
ſtatt. 

Der Hauptzweck der Reiſe Napoleons war, ſich von der 
Zahl der Matrofen zu verfihern, die er Ita noͤthigen Fall auf 
einen befondern Punkt würde zufammenziehen EZünnen Gr 
befahl feitdem eine Zufammenziefung von 40,000 Matrofen zu 
Boulogne , um dafelbft fo ſchnell als möglih eine Flotille zu 
equipiren. Auch verwendete er die Erbauung einer Anzapf 
Ganonierbarquem, zum Erſatz derer, die auffer Stand find, 
See zu halten, Dan will au zu Boulogne eine Armee zu⸗ 
fammenziehen, und noch einmal wird man von der Invaflon 
gegen England ſprechen. — Es follen noch beträchtliche Ver⸗ 
ſtaͤrkungen nah Portugal geſchlat werden. 

Zu Plymouth find die Gefangenen angelommen, welde 
das franzöf. Gouvernement frepgab,. wegen der Dienfte, die 
fie bey einem Brand in Auroune leifteten. Außer der Beloh⸗ 
nung, die ſie erhielten, machten ihnen reiche Einwohner Ger 
ſchenke an Geldere. — Auf Helgioland fiegen für 5 Milios 
nen Pf. Sterl. englifher Manufaktur. und Golonialmaaren, 
Die Verbindung mit dem feften Lande war noch nicht herges 
ſtellt. Ale Brunnen und Cyſternen waren leer, und die Ein⸗ 
wohuer hatten nur Brad: und verdorbenes Waffe. — Ein 
Schreiben aus Paris vom 5ten meldet: ber Seeminifter wird 
dieſe Woche hier anfommen, und ich vermuthe, daß die definis 
tive Entfheidung wegen der Gefangenauswehslung nur feine 
Beitätigung erwartet, *) 

Note des Monit. Diefer Artikel hat den Zweck, glauben 

zu maden, Frankreich ſey Schuld an dem Verzug, der 
fo viele Jamilien in Leiden ſchmachten lift, uud alles 
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\ Band werfen, woͤhrend 
u ee DE laug 4 Antwort feis 
ne Depeſchen und ohne alle Juſtruktian ift, Zieht ſich bie 
Unterhandlung in die Laͤnge, fo ift England daran Schuld. 

Aftorga ward nad einer Belagerung , welche die Gamifon 
mit größtem Muth aushielt, nah ztägigem ununterbrochenem 
Feuer und einer weiten Brefhe genommen. Nah fichern 
Nachrichten hatte der Feind nicht unter 10 bis 12,000 Maun 
worunter 12 bis 1500 Dann Kavallerie, zur Belagerung ges 
braucht. 

Mote des Mont. Wir theilen dieſen von allen engliſchen 
Beitungen einftimmig über die ‚Stärke des Hten Korps 
gelieferten Artikel mit, weil es dem Generalftaab ber 
Armee nügli zu wiſſen ift, was fein Feind denkt, und 
gu erfahren, ob die Spisne, melde er anwendet, Ahn 
gut oder ſchlecht dienen. 

Weſtphalen. 

Der Beſtand der weſtphoͤllſchen Arinee und der Koſtenbetrag 
ihrer jaͤhrlichen Unterhaltung beträgt gegenwärtig 24,288 Mann, 
3632 Pferde und 0,055,185 Franken jäprfiher Ausgaben. 
Aufferdeım wurden für die Hofpitäler 500,000 Franken, für 
Das Artilleriegeug 631,249 Fr, , für Militärpenfionen 300,000 
Br,, für den Generalftab 316,489 Fr., für den Stab der Frs 
ftungen 69,281 Fr. feigefegt, fo daß die Armee mit den. Ders 
waltungskoſten ungefäpr 10 Millionen Franken jäprliher Auss 
gaben bisher verurſachte. Dan rechnet, daß durch die gegens 
waͤrtige Verftärkung ber Armee und wegen der Errichtung der 
neuen Regimenter das Budjet des Kriegsminiferiums um 
Millionen Franken für dieſes Jahr dürfte vermehrt werben 
müffen, fo daß im laufenden Jahre 18 Millionen Franken auf 
Die Armee verwandt werden Eünnen, (9. 3.) 

Bermifdte Nadridten 

Man verfihert zu Wien. und andern Theilen Defterreiche 
daß Se. kaif. Hoheit der Großherzog von Würzburg, zu einem 
hohem Range beſtimmt fey. (N. 3.) 

Wegen des guten Geiſtes, der jet unter den Einwohnern 
von Galabrien hertſcht, hat der König Joachim die in diefer 
Provinz aufgejtellten Dilitärtommiffionen durch ein Dekret aufs 
gehoben, und die Givilgerichte wieder hergeftellt. 

Der König von Weſtphalen hat Befehl erlaffen, daß dem 
werftorbenen Johannes von Müller auf Koften des Staats 
sin Denkmal errichtet werden foll, 

Am 10. Junp ift der Generalgouverneur von Danzig, Dis 
vifionsgeneral, Graf Rapp, Adjudant Sr. k. k. fran. Maj. in 
Danzig wieder angelangt. 

Es heißt, das auf die in der Wetterau gelegenen Güter 
eines ehemaligen Staatöminifters gelegte Sequefter fey zu 
Bunften feiner Familie aufgehoben, {R. 3.) 

Am 19. Juny Abends um Halb 7 Uhr trafen Ihre des 
Prinzen Antgn koͤnigl. Hop. mit Hoͤchſt dero Gemalin, der Prins 
zeffin kaiſerl. Hop. und der Pringeffin Amalia Eönigl. Hoheit 
von Dero am 10. May nah Prag unternommenen Reife bey 
Hoͤchſtem Wohlfeyn wieder zu Dresden ein, (8, 3.) 


In den erſten Tagen des Jund mar es im Tenedig fo Daft, 
daß Jedermann nah den Winterfleidern greifen mußte,  ' ? 

"Die 118te Reipsiger Zeitung entpält 21 Anzeigen von Ban⸗ 
kerotteurs oder Solchen, deren Effekten verfteigert werden follen, 
morunter zwey das mildernde Woͤrtchen Freymillig! an dee 
Stirne tragen; und das 119. Stück 16! Einer davon bat 
fih fogar aus dem Staube gemacht! 

Die Hamburger Zeitungen enthalten den umftändfichen Ber 
richt Über die Section des verftorbenen Rronprinzen v. Schwe: 
den, aus welchem ſich ergiebt, daß der Tod durch einen ploͤtz⸗ 
lich eingetretenen Schlag verurſacht wurde, mozu der Fall vom 
Pferde noch weiter Pann beugetragen haben durch die Erſchuͤt⸗ 
terung und Dislocirung, welche Gehirn und Rüdenmark da⸗ 
durch erlitten. * 

Am 5. Jung Fam Se. Ereellenz der Hr, von Bourgoing, 
frangöfifher Bevollmaͤchtigter am ſaͤchſiſchen Dofe in Barfhau 
an. 

Am 21. Zunp kamen Ihre E. k. Hoheit die Frau Erbgroß, 
Herzogin, von Parts Fommend, zur allgemeinen Freude in be: 
ſtem Wohlfepn in Garlörupe an, und am "22, verfügten ſich 
Höhfidiefelden nah Baden. 

(Fortfegung der Wattenwpl'fhen Nede f. Nro. 141.) 

Im Genuß des Friedens, durch das frope Bewußtſeyn 
anforuchlofer Freyheilt begünftigt, wird mandes fhöne und 
nügliche Unternehmen gedeihen, mande durch die Unbill der 
Beiten geſchlagene Wunde Heilen, Handel und Gewerbe, Bands 
bau und Viehzucht werden in Aufnahme, geMeinnügige Anftale 


„ten, vortHeilpafte Berfommniffe mit benachbarten Staaten zu 


Stande kommen. Allein theure Freunde und Brüder! wenn 
der Beſitz dieſer Wohlthaten ficher bleiben und ehrenvoll feyn 
fol; fo laßt uns wachen, daß nit mit dem Glüd einer uns 
unterbrodenen Ruhe, ein langfames tödtendes Gift in unfere 
Innere Verhaͤltniſſe, in Die edelften Theile unſeres Staatskör⸗ 
pers eindringe. Es liegt in dem Wefen der füberativen Wer: 
fafjungen, daß bey lang ausbleibender Gefahr von auffen die 
Glieder fih gern ifoliren, daß das gemeinfame Band locker und 
ſchwach wird. Das große in der Politik das Wefentliche und 
Unentbeprliche wird alsdann den Augen enträdt, die Grund: 
vefien der Verfaſſung veralten, alle Bervegungen der Menfchen 
sichten fi nur auf Privatintereffe und innere Kleinigkeiten, 
Bedenken Sie, Hochgeachte Herren! Liebe⸗ Eid und 
Bundesgenofjen; daß die Schweiz allein in Europa als freye 
Nation die republikaniſche Form gerettet Hat; daß in Zeiten 
allgemeiner Veränderungen Eein Staat in feinem Innern un? 
sufammenhängend und ſchwach feyn darf; daß die Kraft und 
Geftigkeit unferer Verfafjung der Erwartung ihres Urhebers 
entſprechen ſollenz daß die uns umgebenden Fuͤrſten nur die 
Geſammtheit der Republik und nicht ihre einzelne Theile wuͤr⸗ 
digen; daß keine Freundſchaft ohne Achtung beſteht, und daß 
wir dieſes von unſern Bätern ererbte Kleinod von dem Tage 
an verlieren, wo wir aufhören zu ſeyn, was wir fein ſollen. 
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Es iſt beſonders die Pflicht und der Beruf der Tagſatzun⸗ 
gen, den wahren vaterländifchen Gemeingeift in den einzelnen 
Gantonen zu unterhalten, das befondere Intereſſe dem Wohl 
des Ganzen unterzuordnen, das Anfehen, die Rechte des gefam; 
ten Bundes zu handhaben, und feine Kräfte brauchbar und 
rüftig zu erhalten. Selbft in der Geſchichte unfrer Tage findet 
man mehrere Beweife, wie mächtig der vereinte Wille der 
Gefandten aller, Gantone auf die Nation wirkt; wie innig der 
Schweizer Gluͤck und Ehre mit der Aufrechthaltung des ges 
meinfamen verfaffungsmäßigen Bandes verfnüpft ift: eine Wahr⸗ 
heit, der Sie gewiß Hochgeachte Herten! hier und in Ihrer 
Heymath durch Worte und Tpaten huldigen werden. Ileber 
die Äuffern Berhältniffe des Baterlandes fan ich Ihnen, Hoch⸗ 
geachte Herren! den angenehmen Bericht erftatten, daß fie eben 
fo erfreulich find, ale die innere Lage defjelben, 

“ Die Schweiz fteht mit der Krone Frankreich, diefem ihren 
älteften Bundesgenofien jest in noch engern Verhaͤltniſſen ale 
ehemals. — Bon dem bewundernswürdigen Behertſcher diefes 
mächtigen Reichs, der fi gern unſer Freund und Vermittler 
nennt, hat die Eidgenoſſenſchaft ſeit Der legten Tagfagung wies 
Derhofte ehrenvolle Bemweife von Wohlwollen und Achtung: er; 
Halten. — Nachdem Napoleon zum erflenmal beym Abſchluß 
des Friedens in Wien denjenigen Titel angenommen hatte, der 
Ihn zum Wohlthaͤter der Schweiz ftempelt, hörte ganz Eures 
Pa in der feyerlichen Anrede vom Thron, welde für Die Abge: 
ordneten des Franzoͤſiſchen Neid gleihfam die Schilderung 
der Politik des Helden und des Friedeneſtifters war, die Gr: 
Mirung: „Er habe einen neuen Beweis feiner Achtung für 
die Schweizerifhe Nation geben wollen, indem er feinen Tis 
teln den ihres DVermittlers bepfügte, um alfo allen den Be: 
unruhigungen ein Ende zu machen, die Man. unter diefe bras 
„ve Nation auszuftreuen ſuche.“ Bald darauf, als der Bands 
ämman ihm Die Beglüdwünfhungen der Eidgenoſſenſchaft zu 
dem Frieden bezeugen ließ, antwortete der Kalſer: „Ich ſetze 
„die Ruhe, die Siche rheit, deren die Schweizer genofien, in 
„die erfte Reihe der von mir erhaltenen Bortpeile. Gern neh: 
„me ich den Frieden ihrer Gantone in meinen Schuß; eben fo 
„gern zähle ich ihre Soldaten unter meinen Kriegsheeren, und 
„mit den Dienſten Die id von ihnen erhalte, wird auch mein 
„Woplwollen gegen fie immer höher ſteigen.“ 

(Der Beſchluß folgt.) 


Königl, Hofrund NRationalsTpeater. 
Freytag den 29. Juny. So find fie gewefen, fo 
waren fir, und fo find fie. Lufifpiel in 3 Abtheilungen. 

m —— — — — — 








München den 2Öten Juny 1810. 

796. (2. 6) Geſtern kamen die Herren Franz Leppich, 
Mechaniker, und Gonradin Kreutzer, Elavier-Virtuos und 
Gompofiteur, mit dem von GErfterm in Wien erbanten und 
von Lezterm gefpielten muſikaliſchen Tafteninfieumente, Panme- 
fodicon genannt, bier an, und werden wahrſcheinlich die Eil: 
bertöne dieſes im mehreren Blättern fo fehr gerüpmten Inſtru⸗ 
ments Hören laffen. " 


- 


Stäbe von Meffiita, die durch die Taſten dem Eplinder nä- 
her gebracht, und mittelft einem Tritt» und Echmwungrad in Bas 
mwegung gefegt, worauf fih die Stäbe reiben, und fo in Bir 
bration kommen, geben diefe bezaubernde Töne. Die Angabe, 
die Eutftehung, die Art und die Lieblichkeit des Tones iſt danz 
einzig und noch nie gehoͤrt. Man glaubt zumellen die Töne 
eined fanften Glarinetts, oder hallende Töne der MWaldhörner 
zu hören, jedoch übertrifft es diefe weit an Reinheit. Es hat 


den großen Borzug vor allen andern Tafteninftrumenter, daß 


die Dauer, das Anwachſen und Abnehmen des Tones — die 
Seele der Muſik — ganz in der Willtühr des Spielers Hegt. - 


r 


BGants@adung. 


u. 756. (3 6) Machdem der, für Die abmweienden Geben 
des verlebten. Hutfabrikauten, Dominikus Cyvot, ex officio 


‚ aufgeitellte Anwald, dann der aufgefteliie Mailae Curator, 


und die hier anmefenden Greditoren für nöthig. erachtet, daß 
bie Ganttage ausgefchrieben werden, und deßwegen Die achers 
fame Bitte hierorts geftellt haben, fo wurde auch der Bitte 
um fo mehr flatt gethan, als ſich noh dem aufgenommenen 
Inventar gezeigt, daß die Aktiven zur Bezahlung der Pafiiver 
nicht zureichen, 

Es wird baher der ıte Ediktstag ad producendum er 
liquidandum auf den sten Auguft dies Jahrs angefegt, mit 
dem Anhange, daß am 30. Auguſt als Terminus liquidationis 
ad quem fümmtliche Liquidanten Morgens um 9 Uhr im 
6ten Gommifjionsgimmer. perfünlic mit ihren Rechts » Benfläns 
dern zu erſcheinen haben, wo felben die Liquidations ; Rezeffe 
werden vorgelegt werden; zeigt ſich fodenn, daß die Mafie 
mirklih ‚zur Befriedigung aller Prätendenten nicht hinreicht, 
und kann allenfalls Peine gürlihe Ausgleihung unter felben 
erzielt werden, fo nimmt der 2te Edittetag den 1. Sept., 
und ber Zte den 1ten" Oktober dieſes Jahres feinen Anfang, 
und ſchließt fih mit den 50. Dktober influfive. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Cyvotiſche 
Mafia eine rechtliche Foderung zu haben glauben, biemit fub 
poena praeclufi aufgefodert, entweder perfünlih, oder durch 
hinlänglih bevollmächtigte Anwälde an den beflimmten Tagen 
ji eriheinen, und das Genötige zu beforgen. 

Aktum den 15. Juny 1910. 
Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
v. Schmadl. 





Berleigerung 

798. Den 5ten und Gten des Eünftinen Monats July 
merden In der Prannersgaſſe Nro. 227, über 2 Stiegen Bors 
mitteg von 9 bis 12 Hhr, und Nachmittag von.3 bie 6 Uhr 
verſchiedene von Mahagony» und andern Holze verfertigte 
Meublen und Geraͤthſchaften beſtehend in Gomoden, Stuͤhlen, 
Eonayees, Schreibtifhen, Spiegeln, Mineralien: Schränken, 
Blumentifhen, Kleider: und Bücerfihränken ze, ferner ein 
Forte : Piano, Porzellan, Glaͤſer, feidene Kenftervorhänge ge: 
gen baare Besaplung verfteigert, wozu die Kaufsitebhaber cins 
geladen werden. 

Münden den 26ten Juny 1810. 


799. Ein junges Mädchen, welches gute Empfehlungen 
bat, fuche hier oder auf dem Lande bey einer Herrſchaft untere 
jufommen. - @& fpridt vein deutſch, kann ſchoͤn nähen und 
andere weibliche Arbeit verrichten. D. uͤ. 
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Mit Seiner Bönigl. Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegium, 
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Baiern 

Nürnberg, 26. Juny. Heute rüdten zwey Eskadrons 
vom 4ten Ghevauplegersregiment (Bubenhoven), melde fi in 
dem legten denkwürdigen Rriege, befonder® aber in der Schlacht 
ber Eckmuͤhl, fo ſehr ausgezeichnet haben, unter Anführung 
ihres DOberften, Den. v. Dies, hier ein, und werden morgen 
früh aufbrechen, um über Forchheim, wo das legte Nachtquar⸗ 
tier gehalten wird, den Marſch weiter nah ihrer Garnifon 
Bamberg anzutreten. — Herr Generalmajor von Siebein, 
Brigadier der Infanterie, ift bier angelommen. {R. 3.) 

Frankreich. 

Päris, 21. Juny. Ihre Majeſtaͤten gingen vorgeſtern 
nach Maiſons zur Herzogin von Montebello. 

Das Amtsblatt enthält folgende Nachrichten von der Armee 
in Spanien: Nad der Einnahme von Lerida eroberte General 
Sudet die Feftung Mequinenfa, welche wegen ihrer Lage auf 
3f4 ihres Umfangs für unzugänglic gehalten merden Eonnte, 
Eie liegt auf einem fchroffen Belfen, mitten in einer grofien 
Wüfe und beym Zufammenfluß des Ebro und Segro; Wer 
ftungsgraben und bededter Weg find pallifadirt und in Felſen 
gehauen. Die ſtark verfhanzte, verrammelte am Ebro liegende 
Stadt Mequinenfa vermehrte noch die Schwierigkeiten der Be: 
lagerung. Am 20, Map in der Macht ward der Platz anges 
griffen und am 25. genommen. Drey Ausfälle wurden auf's 
Kräftıgfte zuruͤckgewieſen. Die Laufgraͤben Eonnten nur dur 
faft unglaubliche Anftrengungen werfertigt werden. - Der Mis 
neue arbeitete oft mit Petarden. Die Belagerer wurden mit 
Miteaille uͤberſchuͤttet; und doc hatten fie nur 60 Todte oder 
Verwundete, worunter der Bataillonshef vom Genie Sche. 
Der Feind vertheidigte fih aufs hartnädigfte, ergab fich aber 
endlich auf Discretion. Zürft von Neuchatel erlaubte aus Ach: 
tung für den Gouverneur und die Bravour der Artillerie der 
Feſtung, daß die Garnifon vor den Truppen der Divifion 
Musnier defilice; dann legte fie auf dem Glacis die Waffen 
nieder; fie wird als Kriegsgefangene nah Frankreich geführt, 
und befteht in 1400 Mann, mworunter 78 Dfjisiere. Unter 
ipnen befindet ji das Regiment des englifhen Generals und 
Sommiffär in Arragonien Doyle, der vor zwey Jahren auf 
feine Koften und mit Ginwiligung der Junta ein fait aus 
lauter Arragoniern und Navarrern beftehendes, und anf eng: 
liſche Art gefleidetes und bewaffnetes ägerregiment errichtete, 


Man fand in Mequinenfa, (demSchlüffel zum Ebro) 45 Feuers 
fhlünde, 400,000 engl. Patronen, 50,000 Pf. Pulver, eine 
großer Menge gefhmolzenes Eifen, und auf 3 Monate Bebens: 
mittel für 2000 Mann. Die feindlihe Artillerie that in 19 
Tagen 10,000 Ranonenfhüffe. 10 ahnen find bereits an den 
Kaifer abgefandt worden, 

Berner berichtet das nämlihe Blatt ein fehr intereffantes 
Greigniß, welches vor Gadir vorfiel, nämlich die Befrepung 
von 600 Dffiziers und 900 Soldaten vom Gorps des Gene: 
rals Dupont ‚die feit Einem Jahre am Bord der Pontons vor 
Gadir gefangen faßen. Der Herzog von Belluno hatte bereits 
am ı5ten die Abficht gehabt, die Pontons dur Kappen der 
Anbertaue zu retten, .. ald man den 16ten Dan eines von den 
Pontons, la Gaftille, in einiger Gntfernung von Matagoıda 
gefcheitert fand. Die Dffisiere am Bord deffelben waren von 
freyen Stüden auf den Gedanken gefallen, zu entwifchen. Die 
Leitung Diefer Expedition ward den bey ihnen befindlichen Sees 
offiieren anvertraut. Am Vormittag, den 15ten, machte man 
bereits einige Anftalten, aber mit größter Vorſicht, um nicht 
von den Pontonwächtern entdeckt zu werden. Abends 8 Uhr 
wollte man die Fluth benutzen. Zwey Güraffiere kappten die 
Ankertaue, und nun fing Alles an zu arbeiten. Die Seeoffi— 
siere dirigirten das Manbvre des Pontons, die Landoffisiere 
bemächtigten fi der Garnifon und ſteckten fie in den Schiffs— 
raum, und mit Augeln und Eiſenklumpen, die fie auf die ſich 
ihnen nähernden Heinen Fahrzeuge warfen, gelang es ihnen, 
diefelden zu entfernen, nachdem fie einigen Entern. Wollenden 
Arme und Beine zerfhlagen hatten. Ginige Male wurde das 
Ponton zurüdgetrieben, aber zulegt fcheiterte es. Gin gewiffer 
Mourean ward durch einen Schuß mit gehadtem Eifen getödtet. 
Der Herzog von Belluno erhielt 4 Uhr Morgens Nachricht, 
daß der Ponton gefcheitert fer. Er ergriff nun alle nöthigen 
Maafregeln, um den unglüdlihen Gefangenen fo ſchnell als 
moͤglich zu helfen. Ihre Lage war keitiſch. Sie erhielten anf 
1% Schußweite das Feuer von Puntales von allen an den 
Küften wiſchen diefem Fert und Eadir liegenden Batterien, fo 
wie die Lagen von 20 Kanoniers und eben fo vielen Bombar-: 
dierchaluppen. Das hohe Meer erlaubte nicht, von Rio Gua— 
daleıe und San Pedro Schifie abgehen zu laſſen, man ſchickte 
alfo Mannfhaft auf Wagen in Galopp nach Trocadero, 
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Unter der Reitung der Generäle Leval, Ruffin, und d'Abo⸗ 
ville war die Landung bereits bewerkſtelligt. Das Retten der 
Schif bruchigen dauerte, unter dem heſtigſten Artiferiefeuer, 
, 7 Stunden. Es war ein unbejchreiblih rührendes Schau: 
fpiel, mit welchem Eifer Geder retten wollte. Generale, Offi⸗ 
ziere, Pontoniers, Seeleute, Kanoniere, Infanterie, einige das 
von ſchwimmend, andere im Meerfhlamm bis an die Achſeln, 
einige auf Fahrzeugen — Alles wollte helfen... Adt Stunden 
hintereinander hielten fih 2000 Individuen von 1. Corps, 
Dfüziere und Soldaten, im Waffer unter den Schüffen von 
150 Feuerfhlünden, um ihre Mitbürger zu retten, Das Feuer 
son Puntales ward einige Mal durch Das franzöfifhe zum 
Schweigen gebracht. Der Bataillonschef Elouet, Gapitän 
Bompart und den Offizier vom Generalftabe, Joubert, zeichne⸗ 
gen fid) vorzüglich durch ihre Unerfchrodenpeit aus. ie reis 
seien mehr als 20 Prrfonen, die fih unvorfihtiger Weiſe vom 
Ponten ind Waffer geworfen hatten, ohne ſchwimmen zu kön: 
sıen. Der Bataillonschef Marmont und ein See + Artillerie: 
Fapirän wurden auf dem Ponton getödtet, Gapitän Leriffen , 
and Barthez Lieutenant im 40ſten Schweizerregiment ertranfen. 
A oder 5 Andere hatten ein gleiches Schickſal. Der Feind 
Hatte durh Bomben und Haubigen das Ponton in Brand ger 
ſtedt, dreymal ward gelöfht. Als es völlig von Leuten vers 
laſſen war, zerplazte noch eine Bombe von Puntales auf dem 
Verdeck, und bald darauf war es völlig vernichten, — 

Armee von Portugall, 

Der Fürft von Efling Hatte am 51. May fein Hauptquars 
tier zu Salamanka. — Der Herzog von Elchingen belagert 
Eiudad Rodrigo. Im Anfang Juny werden die Laufgräben 
eröfnet werden. Seit Anfang May fand das flärfte Regen: 
oe ter ftatt, und dieß verzögerte Die Brlagerungszurüftungen, 
Das Hauptquartier der engl, Armee ift zu Almeida; ihr rech⸗ 
ger Flügel fleht zu Abrantes, der Tinte am Duero. in ges 
Birgiges Terrain trennt die franz. und engl. Armee; Deshalb 
Jel nichts Merkwürdiges vor, 

Ein franzoͤſiſches Journale enthält die Aeußerung, daß der 
König von Schweden einen Prinzen von Didenburg, oder den 
König von Dänemark zu feinem Nachfolger ernennen dürfte, 

In Frankreich iſt feit mehrern Monaten aus ſpaniſchen 
Kriegsgefangenen ein Regiment errichtet worden, das den Na; 
men Jofeph Napoleon führt. Ce. Majeftät der Kaiſer hat dies 
ſes Regiment nunmehr feinem Bruber dem König von Spa: 
nien geſchenkt. — Es ift 3970 Mann flart, und hat 500 
Köpfe übersäplig. Da es aus lauter Freywilligen befteht, fo 
rechtet man darauf, daß fih diefe bey vorkommenden Gele 
geuheiten als Männer vou Ehre fhlagen werden. 

5talienm 

Die Engländer und ihre Rommiffionärs hatten fo lange, 
bis ihnen der Kontinent Durch den Kaifer Napoleon hermetiſch 
verſchloſſen wurde, die vier Märkte, die jährlich in Bogen ge: 
halten werden, mit ungemein großen Lagern befugt. 


Ihre Waaren hatten nad Itallen einen ftarken Zug, und mas 
ren dort fehr beliebt. Auf dem gegenwärtigen Gorpus + Domini 
Markt fanden fi abermals aus Italien viele Cinkäufer ein, 
die von den deutfchen Fabrikaten beträchtliche Partien erftanden ; 
ein Theil ihres Begcehrens Fonnte nit einmal befriedigt mer: 
den. — Bisher zog das füblihe Tirol, oder das nunmehrige 
Departement der obern Etſch (dell’ alto Adige), feinen Saljs 
bedarf aus Hall ben Inebruck, und das Deutfche Tirol, das 
nur wenig Neben Hal, dagegen feinen Wein aus dem bisheri- 
gen Etſchlaude. Man glaubt, daß nad den vorgefallenen gen: 
graphifchen Veränderungen der fhon vor zwey Jahren zwiſchen 
den SKönigreihen Baiern und Italien abgeihloffene Handels 
traftat nunmehr zum Vortheil beyder Staaten bald ratifigirt 


werden dürfte. (u. 3.) 
Deutſchland. 


Aus dem Anhaltſchen wird vom 11. Juny gemeldet: „Bis 
jegt ift in unfer Land noch Peine Abtpeilung der zur Haltung 
einer Revuͤe beſtimmten Truppen eingerüdt, und man behaups 
tet mit großer Wahrfcheinlichkeit, daß wir von Einquartierung 
ganz frep bleiben würden. — Noch fprict man, daß nächiten 
Sonntag ein hoher Gaft infognito zu Bernburg eintreffen und 
in einem Privathaufe abfteigen würde, Es iſt noch nicht be: 
kannt, was der Zwei feiner Reife ifl, und was für ‚Folgen 
daraus entitehen werden, Man etwartet ihn aus der Gegend 
von Magdeburg. (Berl. 3.) 

Rußland. 

Petersburg, den 2. Tun. Wir haben noch Winter, 
und bey Menfhengedenten ift der Fruͤhling nicht fo fpät einges 
greten, als diefes Jahr. Borgeflern hatten wir Nachts 3 Grad 
Kälte nah Reaumür. — Die Schiffprüden über die Newa 
Eönnen Hier noch nicht hergeftellt werden, weil der Strom noch 
täglich Eis aus dem Ladogafee herbeyführt. Aber in Kronftadt 
find bereits 30 Schiffe eingelaufen. — Der General der Ras 
vallerie, Graf von Tormaſſow, hat dafür, daß er den Gjaar 
Salomon von mirette zwang, fih dem rufflihen Scepter 
wieder zu unterwerfen, das Großkreuz des St. Wiadimiror: 
dens erfter Klaffe erhalten. — Unfere Dofzeirung meldet noch 
immer nichtö von den Kriegövorfallenheiten an der Donau. 


Bermifdte Machrichten. 

Der Eönigl, preufifhe Feldmarfhall Graf von Kalkreuth 
wird zu Ende diefes Monats aus Paris in Berlin ermaetet. 

Der Eönigl. ſaͤchſiſche General Thielmann ift von feiner nad 
Münden gemachten Relfer in Dresden wieder zuruͤckgekommen. 
Zu Pillnig werden Zimmer für Ihre Majeftät, die Kaiferin 
von Oeſterreich, in Stand gefegt, wenu es ihre Gefundheits + 
Umftände erlauben, fih von Töplig dahin zu begeben. 

In Holland hat man die Nachricht erhalten, daß durch eir 
nen Befehl Sr. kaiſ. franz. Maj. die Ausfuhr des Getreides 
aus Frankreich, Brabant und den Rheingegenden nah Holland 
verboten worden ift. 
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Am 24. Mov. 1807 gaben Sr. Maj. der König Yon Preu⸗ 
Ben zu Memel ein Dekret, Kraft welchem der traurigen Zeit: 
umſtaͤnde wegen Fein Schuldner bis auf Weiters gerichtlich bes 
langt, und aus feinem Befis und Rahrungeſtande verte.eben 
werden koͤnne; diefes Dekret ift jept, nach Angabe der Berliner 
Blätter, bis zum 24. Juny 1811 verlängert worden. 

Ihre Majeftät die Kaiferin von Defterreih werden fih dem 
Dernehmen nah, den größten Theil des Sommers über in 
Earlsbad aufhalten. (NR. 3.) 

Ein vaufallendes Einfen des Kaffees zeigt der Preis: 
Eurrant am 18. Juny in Holland. Am t4ten war Java noch 
zu 245/4 à 25, Domingo zu 22 1/4 4 25 1/2 notirt; geflern 
Java zu 21 1/2 & 22, Domingo zu 20 & 21. 

Die Leipziger Univerfität verlor amı 15. Juny einen ihrer 
älteften und verdienjivollften Lehrer,” Deutfhland einen feiner 
geleprteften Gefhichtsforfcher, den ordentlichen, Profejfor der 
Geſchichte und Eon. ſaͤchſiſchen wirklichen Hofrath, Herrn Frier 
drich Auguſt Wilhelm Wenk. Bierzig Jahre hindurch nüßte 
er den Erudierenden durch feine Vorleſungen, die, wie feine 
Schriften, von tiefen Forſchungen, umfaſſenden Gefchichtsfennts 
nijfen, weifer Mäßigung und richtigem politiſchen Blick zeug: 
ten. 

Am 8. Juny iſt ein junger Studirender, Ramens Kaden, 
aus Auguftendurg, in einem Holze zwiſchen Kobren und Froh— 
burg von einem Räuber angefallen, beraubt und gemifihandelt 
worden. Der Räuber war dabey fo unmenfhlic, daß er dem 
Deraubten ein Stud Zunge wegſchnitt. 

Die Schulen in den illgrifhen Staaten follen nunmehr auf 
franz. Fuß organıflrt werden, und mwahrfheinlih erhält die 
Stadt Laibach eine nene Univerfität, damit die Studierenden 
nicht in die Nothwendigkeit verfegt werden, im Auslande ihre 
Bildung zu erhalten, 


In Augsburg befindet fih gegenwärtig ein Mädchen von | 


8 Jahren, Thekla Lahuerin aus Rain am Lech gebürtig, de: 
rin Spiel auf dem Fortepiane von einem dorfigen geachteten 
Mann, der felbjt ein vollendeter Künftler auf diefem Juſtru⸗ 
ment it, bewundert wurde. 

Here Seume, berühmt duch feine Reife nah Syrakus 
und durch andere Schriften, ift am 13. Juny zu Toͤpliz in 
Böhmen geftorben, 

(Beihluß der Wattenwyl'ſchen Nede f. Nro. 150.) 

Wer unter und Eönnte wohl die ausgezeichnete Huld des 
Monarden und den damit verbundenen bedeutenden Win? miß« 
Eennen? Der Landamann macht es ſich zur befondern Pflicht, 
aus lebhaften eigenen Gefühl und als Drgan des Bundes die 
Grgebenheit und Verehrung der Schweiz gegen ihren Hohen 
Bundesgenoffen in allen Gelegenpeiten thätig 

Diefm Zweck hatte die legte Sendung des Hochgeachten 
Deren Alt : Landammann von Affen. Wie ehrenvoll und huld⸗ 
rei Die ungekünftelten, aber herzlihen Gluͤkwuͤnſche der Eid: 
genoffenfhaft, und ihre Thellnahme an dem perfünlihen Glück 
des Kaifers, von Ihro Majeftit aufgenommen worden find, 


su bemeifen. - 


wird der auſſerordentliche hochgeachte Here Geſandte der Tag⸗ 
faung umftändlih einberichten. Gr handelte auch in biefem 
wichtigen Gefhäft mit der ihm eigenen Würde und Geſchia⸗ 
tigkeit. — Die Aufträge des Raifers Napoleon erfüllt bey 
der Eidgenofjenfhaft ein Minifter aus altem edlen Geflecht, 
das mwürdige Organ feines Fürften, demfelben getreu, und das 
her ein wahrer Freund der Schweiz; Aufferft gefällig, zuvor⸗ 
tommend in feinem amtlichen Umgang; durch feine häuslichen 
glüclihen Verhältniffe, ein gutes edles’ Benfpiel in einem ges 
firteten Freyſtaat. In die Reihe der wichtigſten politifcen 
Angelegenheiten, welche zwiſchen Frankreich und der Schweiz 
obwalten, gehört vor allem aus der kapitulationsmaͤßige Kriegs⸗ 
dienft; Die Nekrutirung und endliche Drganifation unfrer Res 
gimenter nad den Vorſchriften der Gapitulation einzurichten, 
wird einer der vorzüglichften Gegenftände der diefjäprigen Ber 
rathung feyn. Unabhängig von allen Srenzveränderungen, 
bleiben fich die geneigten und mwohlmollenden Gefinnungen Sr. 
Kaiferl, Könige. Apoſtoliſchen Majeftät und der Fürften des 
Durchlauchtigſten Erzhauſes gegen die Eidgenoffenfchaft immer 
gleich. Ein durch feinen diplomatifhen und perfünlihen Ghas 
raktet hochachtuugswuͤrdiger Minifter lebt in unſerer Mitte 
Die ſeit langen Zeiten beſtehenden glüdlihen und ehrenvollen 
Verhältniife mit dem alten Kaiferhaufe von Defterreich, werden 
von dem jeweiligen Borfteher des Schweizerifhen Bundes fergs 
fältig unterhalten, 

Seine Majeftät der König von Preußen gedenkt gerne, auch 
felt der Abtretung des Fuͤrſtenthums Neuenburg, der freunds 
nahbarlihen engen Bande, melde Seine Borfahren und Ihn 
ſelbſt an die Schweiz Enüpften. Diefer edle Monarch ehrt 
und achtet die Eidgenofien als ein brave Nation, und zum 
Zeichen diefer Gefinnungen fehen wir jet noch den wegen lans 
gen Dienften von feinem Fürft gefhägten und durch feltene 
Tugenden ausgezeichneten aufferordentlihen Gefandten unter 
uns. Der jetzige Durchlauchtige Fürft von Neuenburg iſt im 
der Behandlung feiner Unterthanen, und in feinem freund: 
fhaftlihen Benehmen gegen die Schweiz gänzlih in die Fuß⸗— 
fapfen Seiner Vorfahren getreten: theild aus Ueberzeugung, 
daß Diefe gut und weife handelten, theils weil er als Freund 
feines Kaiſers deſſen Vorliebe für die Eidgenoffenfhaft geru 
nachahmt. Dem Beyſpiel ihres erhabenen Hauptes gemäß, 
geben die fämtlihen Fürften des Franzöfifhen Kaiferhaufes in 
vorkommenden Gelegenheiten der Eidgenoffenfchaft ſtaͤte Bemelfe 
Ihrer Achtung und Ihrer Freundſchaft. Diefer Gefiununger 
haben wir und insbefondere, bey näheren Staatsverhältniffen, 
von Seiten des Prinzen Vize: Königs von Italien zu erfreuen, 
deifen lebhafte Theilnahme an unferm Glüd, mehreremale 
theils unferm Gefchäftsträger in Mapland bezeugt, theils durch 
den hier akfreditirten -Jraliänifhen Abgeordneten, einen für 
und ſaͤmtlich fchon alten und werthen Bekannten beftätigt wor⸗ 
ben ift. 

Unter den Fürften des Rheiniſchen Bundes, Tiebt des Pris 
mas und Großherzogo von Frankfurt Fönigl, Hoheit die Gidges 
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moffen worzüglic. Wir verehren in Ihm den würdigen biſchoͤf· 
lichen Hirten eines betraͤchtlichen Schweizeriſchen Didces, und 
einen durch edle und liebenswuͤrdige Eigenſchaften ausgezeichne- 
ten Fuͤrſten. Ihro Majeftäten die Könige von Bayern und 
Wuͤrtemberg, und des Großherzogs von Baden koͤn. Hoh. pflegen 
befondere nachbarliche Verhältniffe mit der Schweiz. Nicht 
unwichtige Vortheile kamen unfern Deutfchen Nahbaren in den 
legten Zeiten durch die Meutralität der Schweiz, durd bie 
Wachfamkeit unfers militärtfhen Grenz + Eordons, und durch 
Das Benehmen der Gantons : Regierungen, zu Theil. 

&s hat der von uns allgemein gefhägte Bayerſche Herr 
Minifter »Refident, mit der ihn auszeichnenden Gerechtigkeits— 
liebe, den biedern Gharakter der Gidgenößifchen Regierung 
mürdigend, feinem Grlauchten Herrn mandes Beyſpiel von 
unferm Beftreben Ihro Eönigl. Majeftät unfre Freundſchaft und 
Oochachtung zu bemeifen, einzuberichten als Pflicht erachter. 
Der König kennt und fhägt die Gefinnungen der Eidgenofien: 
ſchaft, und hat den Landammaun defen mehrere Male verfichert, 
Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs, freundfchaftlihe Be: 
handlung, Zutrauen und Adtung, find mahre Bedürfnifie, 
die fomopl von den Deutfhen angrenzenden Staaten, ald von 
der Eidgenoſſenſchaft lebhaft gefühlt werden. Mit Würtemberg 
m. Baden fepenfnäbere Bertommnifte bevor, welche für beydfeitige 
Länder wichtige Folgen haben koͤnnen. Beyde Höfe haben zu 
ihren Abgeordneten Minifter erwaͤhlt, die im Befig unfrer 
Hochachtung und volllommenften Zutrauens find. Bon Ihnen, 
Oochwohlgebohrne Herren Gefandte! deren Gegenwart in diefer 
Berfommlung für uns ein. neuer Beweis der Gemogenbeit 
Ihrer Sowverains if, darf ih erwarten, daß Cie Jhren 
Allerpöchften und Hoͤchſten Gommittenten bejeugen merden, 
melden Werth die Eidgenofenfhaft auf Ihre Freundfhaft und 
Wohlwollen fept. 

Hochwohlgebohrne, Hochgeachte Herren! Getreue, 
Eid : und Bundögenofien, Brüder und Freunde! 

Sie haben nun von mir den pflihtmäßigen und erfreulichen 
Bericht angehört, dab unfer glüdliches freyes Vaterland in 
feinem Innern, durch Gottes Seegen ausgezeichnete Bortheile 
genicht; daß die Eidgenoffenfhaft durch ihr Alterthum, durch 
ihre Schidfale, durch den Ruhm ihrer Vorfahren, durch den 
Biederfinn und die Gerechtigkeit, die auch wir in unfern Dis 
‚plomatifchen Verhältniffen fortdauernd anTag zu legen uns zur 
Priht machen, allen Fürften Europens ehrmürdig iſt. Sol: 
‚he unfhägbave Wohlthaten erfüllen billig unfere Herzen mit 
dem feurigften Dank; zugleih aber 'mit dem lebhafteften Ge: 


fühl der ſtrengſten Pflicht, nichts zu unterlaffen, mas zum 
Wohl des Baterlandes gethan werden kann; mit vereintem 
Willen die in unferer Gewalt liegenden Mittel anzuwenden, 
um alle Einrichtungen zu vervolllommmen, melde die Dauer 
unfrer Repudlik fihern koͤnnen; die Grundfüge unfrer ‚Berfafs 
fung heilig zu befolgen, und den fhönen Beweis aufzuftellen, 
was das Band der Treue, was die Liebe mit Froͤmmigkeit 
gepsart, unter Brüdern vermag. Die Gefhichte unferes Bas 
terlandes, die Erfahrung der legtverflofienen 12 Jahren, und 


liebe 


die Ereigniſſe der heutigen Tage geben Uns ernfthafte wichtige 
Lehren, die wir niemals vergeſſen dürfen. Die Gefandten der 
19 Stände find jegt abermals verfammelt, um diefelben mit 
Klugheit zu benugen, in Berathung der gemeinfamen Anger 
legenheiten. Möge das Heilige höchfte Wefen, dem diefer Tem 
pel geweihet ift, den feyerlichen Eid in Gnaden anhören, den 
Sie Hochwohlgebohrne Hochgeachte Herren! umgeben von eis 
nem Theil des vaterländifhen Publitums, zu ſchwoͤren bereit 
find; umd möge ed feinen wirkſamen Seegen über die Arbeis 
ten der Eidgenöfifchen Tagfagung verbreiten, die ich jegt als 
eröfnet erkläre. 





In vergangener Woche find in München 
gefraut 9 Paar. 


gebobren: geftorben; 
19 Söhne. 3 erwachſene männt. Geſchl. 
9 Töchter. 6 = 5 = weibl, Geſchl. 


?ı Rinder. 
Sind 28 gebohren. 30 geftorben. 
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KunſtMachricht. 
801. Philipp Karl Dfemüller Eleve bey der Akademie 
der bildenden Künfte in Münden vollendete Eirzlih ein Chris 
flus : Bild von feltener Volllommenheit. Der begeifterte Rünfts 


‚ler ging hinüber in eine Welt, wo Beine Sünde herrſcht, und 


Srachte uns des Heilandes Bild mir zuruͤck, weldes zur Bes 
wunderung der wahren Aeſthetiker dürfte aufgeftellt werden. 
In dem göttlichen Angeficht foricht ſich die Idee der Gemüth: 
ũchkeit vereint mit höditer Weisheit und Erhabenheit aus. Der 
Ausdrud der Deiligkeit, der das Ganze beherrſcht, verfündet 
uns eine fidere Zukunft, eine fortwährende Berherrlihung 
und Bildung unſers Geifles. 


773. (5. €) Für einen honetten Herrn iſt ein meublirtes 
fhönes Zimmer zu vermiethen, mo? fagt das Gemteir. 
774 (3. c) Eine ganz neue Gala : Uniform nebft Zubehör 
für ein Mitglied der Academie iſt ſehr billig zu verkaufen, 
D. ü. 


802. Auf ein 7 Stunden von Münden entferntes Landgut 
wird ein Dberfnecht in Dienft gefucht, welcher nebit dem Geld: 
baue auch mit Pferden, der Viehmaſtung und dem Fuhrwerke 
gut umzugehen verfteht, und fih über dieſe Kenntnljfe und 
feine gute Aufführung mit Zeugniffen ausweifen kann. D. ü. 

805. Ein 7 Stunden von Münden in der fchönften Ger 
gend von Dberbaiern gelegenes Landgut, fo aus einer ſchoͤnen, 
geräumigen, und ſoliden Wohnung, einem mit vielen Obſt⸗ 
baͤumen beſetzten großen Garten, und einem daran ſioßenden 
Anger beftcht, wird zum Verkaufe unter auferft annehmlichen 
Bedingniffen angeboten, und dem Käufer frengeftellt, zu dies 
fen Yandgute allenfalls noch andere Gründe an Aedern und 
Wieſen, nebft den hiezu benötbigten Dofonomiegebäuden nad 
Gurbefinden und Beduͤrfniß käuflich an ſich zu bringen. D. uͤ. 


800. In der Stögerifhen Buchhandlung in der Kaufin: 
gergaſſe Nro. 23. iſt zu haben die ſo eben erſchlenene 
Poſtkarte von Baiern, entworfen auf Befehl Sr. Mai. des 
Königs von dem kön. baier. Ingenieur » Geographe des far 
tiftifh stopographifchen Bureau A. von Goulon. 2 fl. 24 fr. 
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Baterm 

As Sr. Maj. der König nah Lindau reiſeten, war an 
der Aachbruͤcke ein ſchoͤner Trinmphbogen errichtet, auf dem 
die Worte fianden: „Dem gerehten, geliebten Kb 
nige!® Das ganze Hans des dafigen Landgerichtöarztes, 
Dr. Feuerſtein, war mit einem fransparenten Blumenaltar bes 
leuchtet, mit der Inschrift: Blumen gleich blühe das 
Wohl des Königs, und die ſchönſte Kuospe ent: 
falte fi im mütterlihen Shooße der Königin." 

IR. I) 

Se. Majeftät der König Befinden ſich nach Nachrichten aus 
Baden von 22. Juny recht wohl. 

Nürnberg, den Zr. Zum. Die Ein. baier. Batterie 
Rons rüdte heute Hier ein, und macht künftig einem Theil wir 
ferer Befagung ans. j 

Regensburg, den 28. Juny. Beute haben Se. Gyr. 
ber. BE, franz, Hr. General Gompans ihre Reife nach Frank: 
fort a. M. angetreten. Auch habden die 5 Gompagnien des 
aſſten Olnieninfanterieregirfents, welche zuletzt Die hieſige Gar: 
nifon ausmachten, unfere Stadt verlaffen, und die Wachen 
wurden von der Nationalgarde der dritten Slaffe bezogen. 

(R. 3.) 
Srarfreid. 

Paris, den 22. Juny. De Kaffee bat Sen Chemiker 
Prouſt 100,000, und dem Hru. Fouques 40,000 Fr. als Orr: 
ifftationfürd. Entdeckung d. Traubenzudersbemilligt. In d. mitt, 
Theif der Departeımentö follen fie für diefe Eummen Fabriken 
Defes Stoffes anlegen. Ihr Verfahren bey der Verfertigum 
defielben foll bekannt gemacht und an alle Präfekien der wein 
tragenden Departements gefahbt werden. - Vom 7. Januar 

‚t811 an fell der Zraubenzuder im alle öffentliche Etabliffemens 
Matt des aus Zuckerrohr eingeführt werden. 

Préouſt ift zum Mifglied der Ehrenfegion ernannt worden. 

Vergangenen Sonnabend ernannte die Glaſſe Ver ſchoͤnen 
KRünfte des franz. Inſtituts den Herrn Beromte zu dee vr 
Banten Stelle des verftordenen Gern Moitte 

Plonrbieres, den 15: Juny. Die Königin von! Holland 
iſt Hier aus Amſterdam angekommen. Auf Der ganzen! Meife 
wurde ffe von einem Krampfhuſten und von Blutſpeyen ſehr 
ab gewattet· Lie fo ſchwach, daß fie die hieſigen Boͤder 
wich nieht gebrauchen Parım Monit. 


Defterreid, 

Wien, den 21. Juny. Die Mgnidieungstommiftfen, wı% 
he beſtimmen fon, in mie Meit Die ariftlichen Befigungen zur 
Unterftägung der Staatöfinanzet wmitgutofeten haben, fegt ihre 
Beratdfchlagungen fort. 

In dem zu Wien erſchlenenen Archis für Geographie, Hs 
florie, Staats» und Rriegsfunft, Mär; 1910, Tieft man folr 
genden Intereffanten Auffag, beritelt: Kaunttzens Bfide in Die 
Zutunft, von Hru. Ridler, vormals Profeffor der aflgeineinere 
Weltgeſchichte an der Wiener Univerfität und ehemaliger beh⸗ 
rer der jetzigen franz. Kalſerin in der Weltgeſchichte, dan 
Miterzieher des Kronprinzen, jetzt Regierungsrath und Beyſi- 
ber der Studienhoſkommiſſion. „Es iſt eine alte Sitte, tat 
der Magiftrat der Refidenzitadt Wien bey jedem Regentenwehr 
fet das, Portrait Des neuen Monarchen malen und in feiner 
großen Rafhefaale aufhängen laͤßt. Mach dem Tode Joſephs 
bes Uuvergeplichen begab ſich eine Depuration des Wiener Mae 
giftrats zu dem Fürften Saunlg, am ſich von Ihm als dem 
Proteftor der Akademie der bildenden Künjte einer geſchickten 
Maler und zugfeich den Kath zu erbitten, mit melden Arte 
buten der neue Monarch wohl am ſchicklichſten zu machen fey? 
Nach 2 Jahren, nah Leopolds Tode, wiederholte dieſelbe De— 
putation ihre vorige Bitte bey Dem uͤrſten. Diefer war bey 
folhen Gelegenheiten immer ernft, doch Diefmal war er auch⸗ 
noch im bogen Grade duͤſter. Lafien Cie den neuem Derem 
(fprah er mit feiner langſam feyerlihen Stimme) in Mar— 
fhallsuniform und im Panzer malen, ein Heer im Hinter 
geunde und ein rother biuriger Himmel duͤrfen dabey nie 
fehlen. Ir, ja, meine Herren, fuhr der Fürft zu den ſtau— 


nenden Deputirten fort, Kaiſer Franz wird Tangmierige blutige 


Kriege führen müfen; denn das Bündnig, welches alte durch 
Jahrhunderte geheiligte Vorurthelle zertrümmmerte, welches unter 
fo vielen Völkern Nuhe, Wehlſtand und Gluͤch verbreitet hat, 
dieſes Buͤndniß, durch eine reife Staatsiweisheit gefchloſſen, iſt 
mun durch einige wilde Brauſekbpfe in Der Nationalverſamm⸗ 
hung zerriſſen. Europa ninnnt von jetzt eine neue Geſtalt ar. 
Neue Syfteme werden befolet, neue Buͤndniſſe gefchloffen, mie: 
fich ober dieſe neuen Formen in einander ſchintegew werden, 
dar kann und erſt die Zukunft enthuͤllen; doch ohne einem 


langwierigen Kampf kann eine fo ſchuelle und gewaltſame Ver— 
Anderung in dem Staatenſyſfeme Der europhiſchen Reiche nice 
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vor · ſich gehen. Kaiſer Franz wird daher wider feinen Willen, 
evider feine Neigung in Kriege verwickelt werden. Wohl ihm 
and der Momatchie, wenn feine treuen Völker nicht den Muth 
finken laſſen, fendern ſtandhaft und murhvoll ausharren, bis 
Der große Kampf auögefochten feyn wird. Herr Ridler fließt 
fo: Möge das erhabene Band, dag jegt Napoleon und Luife 
son Defterreih verbinden, — Sie, die einft bey der Geſchichte 
MSorneliens , der Berfühnerin der Heldenfamilien der Geipionen 
amd Örachen im heiligen Eifer ausrief: Möchte ih doch 
einſt Gornelien gleihen! — möge dieß erhabene Band auch 
Die Freundfhaft beyder Staaten fo feſt knuͤpſen, daß ein dat: 
echafter Friede und die vermehrte innere Kultur ihrer ſchoͤnen 
weiten Bänder die naͤchſte Folge diefer neuen Freundſchaft ſey.“ 
8 erneuern ſich die Gerüchte wegen eines bevorſtehenden 
Ariegs mit den Türken von Zeit zu Zeit; allein Klügere meflen 
Denfelben Beinen Glauben bey, und halten fie für Berfuche, die 
Baummollenpreife ſteigen zu machen, die einer gewiſſen Klaſſe 
son Kaufleuten viel zu niedrig find, Wenigftens bemerkt man 
Bey unferer Armee gar Leine Vorkehrungen, Die auf einen 
Arieg mit der Pforte hindeuteten. 


Jtalien. 

Nah der im iſten halben Jahr vorgenommenen Wolke: 
zählung entgält die Stadt Trieft 1,406 Häufer und 29,908 
Sinwohner. Unter dieſen waren 25 Armenier geiftlihen und 
33 weltlihen Standes; 2 griedhäfch = iIlyriſche nichtunirte Geiſt⸗ 
Jicht und 185 Weltlige; 17 griechiſch-orientaliſche nichtunirte 
Beiftlihe und 722 Welrliche. Bon der Augsb. Konfeffion gab 
*& 135, und von der helvetifhen 199 Einwopner ; fraeliten 
3,016, und Erin Mahomedaner. Unter den ‚römifdh + katholi⸗ 
ſchen zählte man 62 Geiftlihe und 25 Nonnen, 


Holland, 

Hollaͤndiſche Zeitungen vom 19. Juny. enthalten Folgendes : 
Am 12. d. haben Se. Majeftät der Kaifer zu St. Gloud in 
Sandelsangeiegenpeiten einen Staattrath gehalten, in welchem 
Folgendes feilgefegt wurde: Die zu Antwerpen, und in den 
son Holland an Frankreih abgetretenen Diftrilten fequefttirten 
Stoloniaiprodutte werden ihren Gigenthlümern zur freien Dis: 
vofirton zurüdgegeben, und fie können gegen Grlegung eines Zols 
‘son 50 Proc. ihres Werths nach Frankreich eingeführt werden, 
"Die nemliche Abgabe entrichten die Kalonlalprodukte, die aus 
Solland über Die franzöfifhe Grenze gehen. Am 18. Jung 
ſollte zu St. Cloud in einem Stoatsrath die Entfheidung 
Aber die Art, wie die neuen Licenzen künftig eingerichtet wers 
den, erfolgen, 

Rußland. 

Der Sohn des Baron von Hübſch, der vor einiger Zeit 
von Petersburg nah Konftantinopel zurüdfepete, iſt in Dies 
fen Tagen nah Buckareſt abgereift, ‚Man glaubt, daß er wich⸗ 
tige Aufträge überbeingt. — Hk. v. Kogebue ließ dd. Schwar⸗ 
zen, 11. May in die Zeitung für die clegante Welt folgende 


Berichtigung elnräden; „Es thut mie leid baf ich demjenigen 
Korreſpondenten aus Petersburg, der es ſchon zu bedauern 
ſchien, daß ich nit nach Sibirien geſchickt worden, auch noch 
das Vergnügen rauben muß, mich unter Surveillance der Pe: 
lizey gu wiffen, ‚denn fo beſtinnnt er ſolches verfichert, fo if 
doch kein wahres Wort“ daran. (NR. 3.) 
Brofberygogthpum Warſchau. 

Warſchau, den 11. Jun. Ungeachtet Dresden 80 
deutſche Meilen von hier entfernt ift, ſo erhält doch Se. Ma. 
der König binnen 72 Stunden beynahe täglich Nachrichten von 
daher. Aus Sachſen kommen für die pohlnifchen Truppen viele 
Waffen an. Morgen bricht eine Abtheilung pohlnifcher Artils 
lerie nad Danzig aufe. — Bisher. haben wir nod Keinen 
Brühling gehabt; bie Witterung ift fortdaurend rauh und ums 
freundlich. (WB. N) ° 

Großbritannien 

Im Parifer Argus ließt man Folgendes: „England ift ges 
genmwärtig in einer furchtbaren Kriſis. Wird die Parlaments, 
reform nicht durkhgefeßt, fo bat es in’s Künftige nur einen 
Chatten von Freyheit und Mationalrepräfentation; mird fie 
aber durchgefuͤhrt, fo ſetzt es durch eine fo gefährliche Reform 
feinen Wohlſtand und feine Ruhe in Gefahr. Die Symptome 
dieſer Krifis zeigten fih bereits in Burderts Angelegenheiten, 
Es ereigueten fih Dabey Vorfälle, melde allen Begriffen der 
den Regierungen ſchuldigen Achtung zumiderlaufen. Die bey 
diefer Gelegenheit herausgelommenen Publikationen ſcheinen 
fo viele Manifefte von Bürgerfriegen zu ſeyn. Die Mitglieder 
des Unterhaufes erhalten datin den Beinamen: Ghtloſe, Näu: 
berbande, Beſtochene. Burdett ward wie ein Rebellenoberhaupt 
vertheidigt. Blut floß für ihn. Wohl laffen die engl. Gefege 
das Widerfegumgsrecht zu; allein übt e8 mit ſolchem Tumult, 
mit folh einem Geifte des Aufruhrs, mit einer fo unermeßlis 
hen Volksmaſſe ein guter Bürger aus? Hätte das aufgehegte 
Bolt die Truppen zuruͤckgetrieben, märe es in feiner Wuth da 
fichen geblieben? Dder wäre nicht vielmehr fein erſter Sieg 
der erſte Schritt zu einer fürdpterlihen Anarchie gerefen ? Das 
Öffentliche Mitleiden begleitet immer den unrecht geächteten Mann ; 
allein bey Burdett nahm das Mitleid den Gharakter der Res 
bellien an. Burdett wird wie die Örachen in den Thurm bes 
gleitet, bier empfängt er die Gtüfwünfce feiner Partep, 
der Pöbel fpannt die Pferde an den Magen feiner Freunde 
aus, die Kühnften tragen feine Farbe. , Drohend wird feine 
Freyheit verlangt. Alles ringe um ihm trägt den Stempel 
der Rebellion. Seine Meinung mag gut fepn; allein er läßt 
die Hoffnung Wurzel faffen, „den Staat umzuſtuͤrzen. Diefe 
Hoffnungen beunrubigten bereits die beyden lenkenden Parteien 
im Parlemente; und die erfte Wirkung diefer gemeinſchaftli chen 
Furcht fheint ihre Bereinigung zu bewerkftelligen. Lord Grey's 
‚Motion wird mit größter Ungeduld erwartet, Die Folge da— 
von wird wahrſcheinlich jeyn daß die Verwaltung in Die Hände 
des edlen Lords und feiner Freunde übergeht, Die aus jedem 
Winkel Englands geforderte Reform wird unvolllommen oder 


nelägrlich. ſeyn. Dergle lchen wichtige Streitfragen werben im ⸗ 
meer nur dann auf die Bahn gebracht, wenn das feiner Megies 
zung müde Wolf in einer ‚andern Drdming der Dinge die 
Hoffnungen zu verwirklichen glaubt, in denen es getaͤuſcht wurde. 
Sole Unrupen deiten immer auf allgemeine Unzufriedenheit 
und find oft die Vorboten füͤrchterlicher Revolutionen. So bes 
gann und endigte fih mit Wilkes Geſchichte die Trennung von 
Mordamerika; und die Unruhen wegen Burdett find vielleicht 
nur das Borfpiel einer noch weit traurigen Kataſtrophe für 
England. " 
Bermifdte Nadhridtenm 

Die zu Amſterdam und zu Dortrecht fequeftrirten Kolonigl: 
produkte werden num nicht nah Antwerpen abgeführt, fondern 
ihren Eigenthuͤmeru zurüdgegeben. (u. 3.) 

Gin Baiferl. franz. Dekret vom 14. Juny verlängert um 3 
Monate den Termin, welchen das Delret vom 15. Map 1810 
den Bürgern der Departemente der Rhein» und Scheldemüns 
dungen, melde in fremden Dienften find, einraͤlmt, fo daß 
fie nun bis zum naͤchſten 1. Okt. nad Frankreich zurüdkehren 
Eönnen. 

Man hat Höffnung, daß nächftens Kolonialmaaren aus 
Holland unter gewiſſen Modififationen nah Deutſchland auss 
geführt werden dürfen. (R. ©.) 

Unter den Zufhauern, welche der Eröffnung der fhmeizerir 
fen Tagfagung beywohnten, bemerkte man die Gemahlin des 
Groffürften von Rußland; der König Guftav Adolph aber, ob: 
gleich in der Nähe, fand fich nicht dabey ein. — Nicht leicht 
mar ein Frühling, der ſich durch Kälte, Ueberſchwemmungen, 
Dagel und ſchaͤdliche Inſekten ſo ſehr auszeichnete, als Der ges 
genmwärtige. So meldet man aus dem Limburgifhen, daß der 
Wurm des Mapenkäfers dafelbft die fhönften Wiefen und Saat: 
felder dergeftellt verwüfte, daß fie öde und traurig daſtehen. 

Den 21. war der Wiener Gurd auf Augsburg 420 Ufo. 

Als einen Beweis von Aufklärung in jüdifhen Glaubens: 
gebraͤuchen, verdient erwähnt und zur Nachahmung empfohlen 
zu werden, daß zu Vreslau die feyerlihe Trauung eines junr 
gen Brautpaares diefer Tage zum erflen Mal nicht unter frepem 
Himmel, fondern mit Genehmigung des dafigen Oberlandrabi: 
merd, und durch iyn felbft, in der Synagoge ift verrichtet 
worden. 

Bild des Kaiſers Napoleon in Bebensgröße, in Moſaik ver: 
fertige von Giovachino Rinaldi. — Diefer gefhidte Mofaitift 
mar bey einem Anlaffe, da er einige anſehnliche Arbeiten zu 
Bimmerverjlerungen nach Paris ablieferte, dem Kaiſer bekannt 
geworden, und hatte den Auftrag erhalten, das Portrait des 
Kalſers nah einem Del:Gemälde in Moſalk zu verfertigen. 
Gr brachte dieſe mühevolle Arbeit in weniger als zwey Jahren 
zu Stande, indem er eine neue von ihm jelbit gemachte Grfins 
dung, mehrere von. Berfcpiedenen gearbeitete Eingelftüde zus 
fammen zu fesen, auwandte. — «Der Kaifer ift in einem ſim⸗ 
peln grünen Soldatenrode,- mit unbordirtem Qute, mit dem 
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Reese der Legion: ichonnser aufober Bruft, vorgeſteui. — 
Das Deiginal fheint in der Zeichnung Fehler: gehabt zu haben, 
die in das Moſaikbild übertragen wurden. Uebrigens foll das 
Bild fehr ähnlich feyn. Es war fehr blaß gehalten. Man 
vermißie gefällige Halbtinten, und die Uebergänge von lichten 
Stellen zu dunteln Schatten, wie 5. B. am Rüden der Nafe, 
hatten eine Härte, Die das Auge beleidigte, aber in der Steins 
manier unvermeidlich feyn foll, wegen Mangel an den erfors 
delichen Paften zu Halbtinten der Fleiſchfarbe. Der Kuͤnſtler 


AR mit dem Bilde nah Paris gereift, wo er dafür 5000 Seu; 


di erhalten fol. . 

Bor einiger Zeit ift der Kuͤnſtler Hr, Profeffor Friedrich 
Rehberg mit feinem großen, öffentlih ausgejtellt gemefenen 
Bilde nah Mailand abgereift, um es dem Wicelünige, für 


‚den es gemacht ift, zu überbringen, Es ftellt die Fulminirung 


der Kinder der Riobe vor. Der Künftler foll dafür 18,000 Fr. 
erhalten. Man ift in Rom begierig zu milien, mie dies Bild 
in Mayland aufgenommen werden wird? — Gin römifcher 
Künftler, Pinelt, der Herausgeber eines radirten Rupferwere 
tes: Coflumi di Roma e della vicinanza di Roma, hat eis 
nen Umriß von gedahtem Bilde des Hrn. Pr. Rehbergs vers 
fertigt (für Rechnung des Malers). F 

Der Profefior Catel in Berlin hat die Entdeckung gemacht 
und fie im Mayſtuͤck der neuen Berlinifhen Monatsſchrift (here 
ausgegeben von Biefter) mitgerheilt, daß Schillers Marta 
Stuart nicht durchaus Deiginal, fondern zum Theil nach ds 
nem englifhen Trauerfpiele: die ufelköniginnen (The Islamd 
Queens), von dem ziemlich berühmten Dichter John Banks 
dem Altern bearbeitet iſt ; 

Der aufferordentlihe dänifhe Abgefandte, Hm von Rofen: 
rang, hatte Paris verlaffen, um fih nad Kopenhagen auf fets 
nen neuen Poften ald Dinifter der auswärtigen Angelegenheir 
ten zu begeben. . 

Mehrere angeblihe Amerikaner mit Ladungen von Roloniaf- 
waaren find in Stettin unter Sequeſter gelegt worden; 18 an: 
dere, die daſelbſt loͤſchen wollten, haben fich, ald fie dasSchid- 
fol jener erfuhren , eiligft entfernt. 

Nah einem k. k. Dekret, dd. Paris vom 5. Juny, follen 
8000 Konferibirte in Marfch geſetzt werden; fie follen aus dens 
jenigen jungen Senten genommen werden, welche im Jahr 1789 
geboren wurden, die Zeit des Abmarfches dieſer Konſcribirten 
fol dur den Rriegsminifter beſtimmt werden. (Fr. 3.) 

Der großbritannifche Charge d’Affaires, Hr. Zofter, iſt 
am 8. Zunp aus Stodholm abgereifet. 

In der Naht von 7. auf den 8. Juny brach auf dem 
Gute Moorn eine Feueröbrunft aus, durch melde bey einem 
beftigen Sturm noch innerhalb einer Stunde das ganze große 
Dorf auf allen Seiten in Flammen gefegt, 55 Wohnhäuftr, 
42 Scheunen und 81 einzelne Stallgebäude, in Schutthaufen 
verwandelt, 53 Menfhen, 72 Stud Rindvieh, 45 Schweine ger 
todtet und über 500 Menfhen, von welden die allermehreften 


6,6 


wich ala nad·nd· aut IpPRäBen ana den flamamen gerettet ha ⸗ 


ben, in Armuth verfegt worden find, 


Königl, Hof:und National-Theater. 


Sonntag, den item Julh. Die Sonnenjungfrau. 
Ein Schaufpiel in 5 Akten von A. v. Kotzebue. Worin Herr 
Schwadke den Rolla fpielen wird. 


— EEE — — - 


Stedbrief. 

805. (2. 0) Michael Mapyrhofer, ein von Nö im 
Maabkreiſe gebürtiger Hirtens Sohn, und geweſter Dienit: 
knecht im Pfarrhofe zu Altdorf Landgerichts Landshut hat Ja— 
kob Müller, Dienfiknecht auf der Krayſchwaig auf öffentlicher 
Strafe erdroffelt, und entwich fodann. 

Es werben Daher alle Civil: und Militärbehörden erfucht, 
felben auf atfrapiren handfeft zu halten, und fedann Machricht 
anher zu ertheilen, 

Perfonal:Befdbreibung 

Diefer Menſch ift unterfegter Statur, rund bleichen Ange: 
ſichts, blonder Haare, kurz geftumpfter Nafe, gemöhnlicer Zaͤh⸗ 
ne, finfter blauen Augen, 24 Jahre alt, und befonders dadurch 
auffallend, daß er auf der rechten Seite neben dem Auge eine 
länglichte Narbe hat. 

- Seine Hleidung bey der Entweihung war, eim ſchwarzer 
‚runder Hut mit dreymal ummundener falſcher Boldfhnur, ein 
ſchwarz feidenes Halstuch, ein roth tuchenes Beibftüdl mit weiß 
metallenen Knöpfen, hellblau tuchenen Ro mit weißen Andpfen, 
ſchwarz lederne Hofen, grün und meißgeftreifter Hofenträger, 
gerlfarh baummollene Strümpfe, Ealblederne Schuh mir ſchwar— 
jen- Sammetboxden, und gelb durchbrochenen Edmallen. 

Actum den 28ten Juny 1810. 
- Rönigl. baier. Stadtgericht Laudshut. 
Denk, Stadtrichter. 
Start. 








Gant:adung 

156. (3 ©) Nachdem der, für die abweſenden Erben 
Bed verlebten Hutfabrikanten, Dominitus Cyvot, ex officio 
Saufgeftelte Anmald, dann Der aufgeſtellte Maifae Curator, 
und die hier anmefenden Ereditoren für möthig erachtet, daß 
die Ganttage ausgefchrieben werden, umd deßwegen die gehor: 
fame Bitte hierorts geftellt haben, fo wurde aud der Bitte 
um fo mehr flatt gethan, als fi noch dem aufgenommenen 
Inventar gezeigt, daß die Aktiven zur Bezahlung der Paſſiven 
nicht zursichen. 

Es wird daher der ıfe Ediktstag ad producendum er 
Uquidandum auf den item Auguft dies Jahrs angefegt, mit 
Dem Anhange, daß am 30. Auguft ald Terminus liquidationis 
ad quem ſaͤmmiliche Liquidanten Morgnd um g Uhr im 
tm Gommifjtonszimmer perjönfich mit ihren Rechts + Benftän: 
dern zu erfcheinen haben, wo felben die Liquidations = Reseffe 
werden vorgelegt werden; zeigt fi ſedann, daß die Maife 
wirklich zur Befriedigung aller Prätendenten nicht hinreicht, 
und kann allenfalls Leine gürliche Ausgleihung unter felben 
gryielt werden, fo nimmt der 2te Ediktötag den 1. Sept., 
und der te den stem Oktober dieſes Jahres feinen Anfang, 
und fließt fich mit den 30. Oktober influfive, 

5 werden daher alle diejenige, welche an die Cyvotiſche 
Maiiz eine rechtliche Foderung zu haben glauben, hiemit fub 

- gen praecluli anfgefodert, entweder perfünlih, ober Durch 


Hinländfich Bevolmägtigie Anwolde an Bin beftfinten Ehe 


su erfcheinen, und das Gehörige zu beforgen. 

Aktum den 13. Jung 4810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Direktor, 


v. S qmadi. 





Droflama. ; 
752. (3. c) Machdem eine Original: Schuld - Obligation 
pr. 6000 fl. dd, München den 21. May 1795 von dem damals 
Ghurfürftl. baier. Kämmerer und Haupfmamıe Augufl Freyherru 
von Berglas auf den Faktor Frankl zu Mannheim ausgeftelft, 
von den Ürben des letztern vermißt wird: fo wird der allen: 
fallfige Inhaber erwähnter Obligation hiemit gerichtlich aufge: 
fodert, Sub Termino von 60 Zagen um fo ſichter fich bey ums: 
zeichneter Königlicer Behörde über den legalen Ankunfistitel 
gu legitimiren, als aufferdem nach Verfſuß diefes Termins diefe 
erwähnte Original: Shuldobligation ohne weitere für mortificitt 
Öffentlich erklärt merden mürde, . 
Minden den 13ten Juny 1810. . 
Königl. baier. Appellationsgerihfder Sfar:und 
Salzach-⸗-Kreiſe. 
Baron von Leyden, Praͤſident. 
Straucher. 


789. (3. 5) Se. Ein. Maj. im Batern haben mich, On: 
desunterzeichneten, allergmädigit mit der Conceſſion zur Eta— 
bfirung meiner Buchdruderey in Münden, und eben dadurch 
auch mit der beneidenswerthen Ghre, ein Bürger dieſer Rs 
nigsſtadt zu ſeyn, begluͤckt. Indem ich nicht num zum lauten, 
reinften uud devoteſien Dank für dieſe allerhoͤchſte koͤnigliche 
Huld und Gnade, ſondern auch zum eifrigſten Streben jenes 
ſchoͤnen Gluͤckes iminer würdiger zu werden, mid verpflichtet 
erfenne, empfehle ich mich zugleich dem edlen Wohlwollen, 
womit Münchens menfchenfreundfiche Bewohner bieher fo mars 
ben Fremdling, der in ihren Mauern fein Fortkommen mit 
Zleiß und Würde zu gewinnen fuchte, aufgenommen und uns 
terftügt haben. ; 

Meine Wohnung iR por dem -Schmwabinger: Thor in Herrn 
Kitts Möbel : Fabrik : Gebaͤude. 

Münden den 25. ung 1810. * 
Johan Georg Jakob Seybold, 
- Biuuhdrudır. 


804.88 werden anf künftige Woche zu einer Reife nach dem 
Bade Gaftein ein oder zwey Gefährten argen gemeinfchaftlicde 
Koften gefuht. Do. 





807. (2. a) Es iſt ein bohnahe 3/4 Tagwerf großer Gars 
ten an eimer Landſtraße mit einem Keinen Wohnhaufe Ju vers 
kaufen. D. ik ' 





808. (Z. a) ss find 7 Harfen, wovon eine Pedal iſt, zu 


fen. D. u, 





Sremdben: Anzeige. 

Den 28ten. Hr. Wagner, Negot. von Höhfl, im Ham. 
Hr. Sturm, dito von Regensburg. Dr, Lanius, Sänger von 
Koblenz. Hr. Dermann, Verwalter v. Thalhauſen. Hr. deAp⸗ 
permont, von der Schweh. Hr. Korian, Negot. v. Wafler: 
burg, im Kreuz. Hr. uber, Reg. Hr. Start, Mußer⸗ 
relter, im Loͤwen. A 


Muͤnchener 


politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner konigl. Majett von Baier allergnaͤdigſtem Privilegum, 





Montag 


2. Julp 1810. 


, Balerm 

Boken, 20. Fun. Das Grängregufirungsgefhäft iſt num, 
fo weit es die Beſtimmung der Linie betrifft, beendiget. Don 
den koͤnigl. daleriſchen Kommiſſaͤren ift nut noch General Rag⸗ 
lovih hier. Am 18ten reiften die bepderfeitigen. Ingenieurs 
(nimlidy die Lieutenants Pagani und Brenna, dann der In⸗ 
Senieurgeographe Filippimi von italieniſcher, und Hauptmann 
Dfterhuber, dann die Lieutenant Grimmeifen und Hörmann 
von baierifcher Seite) in die jedem derfelben angewieſenen Ger 
genden ab, um die Linie aufzunehmen und auszupfiäten. — 
Hauptmann Bisconti und der Fönigl. baiertfhe Ingenieur⸗· Geo⸗ 
gtaphe von Rickauer bleiben hier, um von hier aus die Dre 
zorion zu leiten, melde binnen vier oder fünf Wochen beendigt 
feya fol. Die vorige Woche war der Staatsrat Swmancini 
auf einige Tage hier, Im Lienz find, wie man vernimmt, ber 
reitd frangöfifhe Truppen eingeruͤft. Nach Privatbriefen aus 
Mailand foR der Gen. D’Antpouard, der fih durch gefaͤlliges 
Betragen und durd die vielfeitigen Kenntniffe, die er auch aufs 
fer dem Militiefache befigt, allgemeine Liebe und Achtung er: 
worben hat, zum Divifionsgeneral und Kriegeminifter des 8: 
nigreichs Italien beſtimmt ſeyn. (ut. 3.} 


Um. Zu Dillingen werden Vorkehrungen getroffen, wel⸗ 
che vermuthen laffen, daß das Regierungsperfonale des oberm 
Donaufreifes von Ulm nächſtens dahln verlegt werde, Mehr 
rera Kreisräthe, die hier Häufer befigen, bieten diefelben feil. 

(u. 3.) 

Selangen, 29. Juny. Unſere heutige Zeitung enthält 
Folgendes aus Regensburg vom 26. Jun. Heute Rachts er— 
folgıe die Abreife des Herrn Generals Grafen von Gompans, 
amd der koͤnlgl. baterifchen Hoflommiffion nah Baiteuth, wo— 
ſelbſt die feyerliche Mebergabe des Fuͤrſtenthums auf den 29. D= 
DR; feftgeiege iſt. 


Srantreid 
Paris, 12. Yung. Da der Banquier, Herr Ouvrard, 
eine Neife nah England gemacht hatte, fo iſt er nach feiner 
Ruͤdtunft zu Paris arretirt worden. — Das Zelt, welches 
Die kaiſerl. Garde naͤchſten Sonntag in der Militärfhufe und 
auf dein Marsfelde Ipren Majeftäten geben wird, wird über 


2 Millionen Poften, zu deren Beftreitung jedem gemeinen Gat: 
diften 20 Franke von feinem Solde abgezogen werden. Die 
ybhrren Offitere Poftet es 600, 800, 1000, 1200 bis 1500 
Franken. Seit einiger Zeit üben fi die Perfonen, die fih 
ju den Wertrennen zw Fuß und gu Pferde und auf Meinen 
jweprädrigen Wagen, nad Art der Alten, gemeldet haben, 
faft alle Morgen auf dem Maröfelde. Man fagt, dag Ihre 
Maojeftät bie Ratferim eigenhändig die Preife bey diefen Spielen 
austheilen werde, 


Am 21. Juny hatte der Kaifer mit feiner Gemaßlin von 
Et. Cloud eine Spazierfaprt nach Trianon und Berfailles ge: 
macht, um ihr diefe Schlöffer , melde fie noch nicht gefehen 
hatte, zw zeigen. Auch das Schloß zu Meudon wurde ausger 
befiert und verfhönert. — Am 23. präfidirte der Kaifer zu 
&t. Cloud in einee Verfammlung des Staatsratpe. — Am 
24. follte das Feft der Garde auf dem Marsfelde und in der 
Mititärfhule Statt haben. Der Moniteur vom vorhergehenden 
Tage enthält das Programm darüber, und. eine ‚Polijepverord: 
nung des P.äfekten. — Am 21. Jun, verftarb zu Paris der 
Kardinal Caprara, Erzbiſchof von Mailand, Gr war 1755 zu 
Bologna geboren. j 


Strafburg, 14. Juny. Herr Tyurot, dee am 18tem 
Brimaire Generalfetretäe des Poligey : Minifterlums und_in 
dem legten Feldzuge Grmeral» Regifieur der Fourage war, it 
wegen Difapidation vom einer Militärfommiffion zu Regens: 
burg. zu 12jähriger Kettenflrafe verurtpeilt worden. Da er in 
Gontumaz ifb, fo hat man das Urtheil hier angefchlagen. 

(9. 3.) 


Meg, 20. Fun. Am 1öten d. M, ward Johann Kolle 
wegen mehrerer mit offenbarerer Gewalt auf Heerſtraßen und 
An. Wäldern verübter und verfuchter Nothzuͤchtigungen und ei: 
nes verfuchterr Diebſtahls gu Öftündiger Ausftelung verurtheht. 
Er hatte mehrere Weiber, morunter 65 bis Tojährige, genoth⸗ 


’ jächtigt, oder fie zu nothzuͤchtigen verfucht, indem er ihnen eln 


Mefler an die Gurgel hielt, und fie gu ermorden drohte, wenn 
fie nicht feinen: viehiſchen Begierden nachgeben wollteu. 
(de Bl. 


\ FRE A EN. 


Statie n 
(MNeapel) Se. Maj. ‚der König Zoachim find bereits „ 


aus Tropea im Hauptquautier zu Nicotera angefommen. Bon 3 


Nicotera aus kann man in einer ftarken Stunde bey guͤnſtigem 
Minde nah der Küfte von Eizilien fegelu. Alle Häfen von 
Ralabrien find mit Fön. Kanonierfhaluppen und mit Yahrzeu: 
gen, die man zu der bevorftehenden Erpedition requirirt hat, 
angefült. Da aus dem obern und mittlern Italien fortdau: 
ernd franz. Truppenabipeilungen hier durch nach Kalabrien 
marſchiren, fo dürfte die dort verfammelte Armee baldodie 
Staͤrke von 50,000 Mann erreichen. E. N.) 
Weſtphalen. 
Caſſel. In Zukunft ſollen die Hrn. Praͤfekten nur ſolche 
Männer für die Garde; dur: Korps vorfchlagen, melde beweifen 
koͤnnen, daß fie jährlich 1200 Franken Einkünfte haben, fo wie 
auch, daß die andern ſchon früher gefoderten Bedingungen ers 
füllte find, Die Garde:dir: Corps Sr, Majefiät werden in Zus 
Zunft den Rang der Dffizierd in der Linie haben. (W. M.) 


SZilprifde Provinzen 

Laibach, 19. Juny. Die Garnifon hiefiger Stadt be: 
fteht in diefem Augenblide aus einem Bataillon des 18. leich: 
"ten Infanterie: Regiments und aus 4 Esfadronen des 19. und 
25. Ghauffeurregiments. — Nach einer Verordnung Des hohen 
General: Gouvernements hat jeder Einwohner bey einiger Ent: 
fernung von feinem Wohnorte fih mit einem Sicherheitsſcheine 
zu verfehen. — GEs ſoll ein meues Reglement zur Organiſi⸗ 
zung der Forfiregie in Illyrien unter der Prefie ſeyn. — Die 
hiefigen Rapuziner, Die bereits Bis auf 6 Patres zuſammenge⸗ 
ſchmolzen, find nah Biſchoflack überfegt, und ihr Klofter zum 

Staatögebrauche verwendet worden, (S. 3.) 


Deutfdhland. 

Im Anhaltifhen weiß man nichts Yon der Zufammenzie: 
huug eines franz. Truppenkorps In diefem Rande, wovon öffent 
lihe Blätter vor Kurzem gefprochen hatten. (9. 8.) — Am 
16. Juny farb die Fürftin Frau Marie geborne Gräfin von 
Etollberg » Wernigerode, während. eines Befuhs bey ihrem 
Schwager, dem Heren Grafen von Dobna, zu Dermödorf, 3 
Stunden von Dresden, an den Bolgen zurüdgefhlagener Mas 
fern, im 37ften Jahre ihres Lebens, in den Armen ihres Ges 
mahls, des regierenden Fürften Heinrich des LIV, jüngere Bis 
nie Reuß, Grafen und Herrn von Plauen ıc. 


Defterreid. 

Wien, den 20. Juny. Die hiefige Regierung läßt, wie 
man vernimmt, gegen Liquidirung alter Anfeipen in Holland 
eine neue dafelbft negezliren. Die Söhne des befannten Am— 
ſterdamer Haufes von Goll und Gomp. find in Wien einge: 
trofien. Dies jtcht in Verbindung mit den im Werk begriffe: 
nen Maafregeln zur. Berbefferung des Curſes. Die Hiefigen 
" Bank: Obligationen ftehen immerfort fehr gut, nämlich zu 98. 
N. 3.) 


Wien vom'20. Juny: 


Magazinen eine ungewöhnlihe Berrirbfamkeit, 


In Öffentlichen Blaͤttern Tieft man folgendes Säreiben aus 
„Zu Anfang des naͤchſten Monats 
follen, wie man fagt, die Landiwehren su der gewoͤhnlichen 
Revüe zufomimengezogen und” Eoınpletirt werden, wenn etma 
ein Theil der Linientruppen gegen die a Grenzen. auf: 
brechen follte. 

Zu Anfang der heutigen Börfe ward der Eurs auf Augs; 
burg ;u 420, am Schluffe aber zu 425 notirt, 

Türken 

& heißt fortdauernd, daß fih die Pforte zu der Abtre: 
fung der Moldau und Wallachey an die Ruffen nicht verfleben, 
und die Unabhängigkeit Serbiens nicht anerfennen- will, Der 
Kaym-Maͤkan hat, auf Anordnung des Großberen, geſchaͤrf⸗ 
tere Befehle ertheilt, Die Kriegsrüſtungen mit verdoppeltem 
Hleiße zu betreiben, Daher ſieht man eine große Thätigkeit In 
den Zeughaͤuſern Dſchiebehdſchiy und Top : Gpaineb; in der 
su Top: Ghasneh befindlichen Stüdgieferey werden auch Stüs 
de von allem Kaliber Tag und Nacht gegoffen; auch herrſcht 
in dem großen Seearfenal Terschaneh und deifen weitläufigen 
(P. 3.) 

Großherzogthum Warſfſchau. 

Warſchau, den 12ten Jun. S. Maj. der Kaiſer von 
Frankteich haben Die Penſion, welche mit dem Orden der Eh— 
renlegion verbunden iſt, auf die Militär + und Civilbuͤrger des 
Herzogthums Warfhau auszudehnen geruht. Der Major Kof: 
zarski hatte in einem Duell den Oberſtlieutenant Matufewicz 
getoͤdtet, und faß daher feit einigen Monaten im Gefängnig. 
Se. Majeftät haben darauf Rüdfiht genommen, daß er zu 
diefem Duell gezwungen ward, auch fhon mehrere Monate 
im Arreſt gefeifen hatie, und ihm durch ein Decret in Frey⸗ 
heit geſetzt und zugleich zu feinem Regimente zur Fortſetzung 
ſeines Dienſtes abzuſchicken beſohlen. ($- 3.) 

Baden. 

Mannheim, 27. Zuny. Der in verfioffener Woche von 
Würzburg aufgebrodene große franzöfifche Artilferiepark befindet 
fich feit einigen in der Gegend von Nedargemünd bis Deidel: 
berg, wo er Befehle über feine weitere Beſtimmung erwartet, 
Auch das Ste Hufarenregiment ift in unferer Nachbarſchaft ein: 
getroffen, und hat in der Gegend von Ppifippsburg Kantonnis 
rungsquartiere bezogen. (M. 3.) 

Baden bey Raftart, wo unlängft der König von Baicrn und die 
Erbgroßherzogin von Baden unter den Kurgaͤſten fih einfanden, 
und noch mehrere Fremde von hohem Range bereits Beftellun: 
gen gemacht haben, fheint in Diefem Sommer eine der gläns 
genditen und zahlreichſten Badgefellihaften zu erhalten. Die 
dortigen Bäder waren [hen von den Römern gekannt und ge: 
ſchaͤzt. Unter Kaifer Hadrian erbauten diefe die Stadt. Er, 
weitert und verfchönert ward fie unter Guraralla und Aurelius 
Alesander Sıverus. von dem fie den Beynahmen Aurelia er- 
hielt. Noch findet man viele Spuren 'von dem Aufenthalt der 
Römer, Deufmäler, Bäder und Pavimente, Au aus dena 
Mittelalter find noch merkwürdige Nefte übrig, befonders im 
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den. räthfefhaften unteriedifchen Gemaͤchern des Schloffes, und 
in Bergfeiten der Ningebung. Im der neueflen Zeit gehören 
diefe Bäder zu dem befuchteften von Deutfhland. In diefem 
Jahre waren, bis zu der Mitte Junius, fchon über 400 Bad» 
gäfte dort, und doch kommen bey weiten die meiſten Fremden, 
beſonders die aus Strasburg, aus Elfah und Lothringen, erjt 
im. Julius und Augufl. Für gute Wohnung und Bewirthung 
der Fremden, bey verhaͤltnißmaͤßiger Wohlfeilheit, iſt auf das 
Beſte geſorgt; ja die Aerzte machen dieſem Kurort zuweilen 
den Vorwurf, daß die Tafeln zu reichlich beſetzt ſeyen, und doch 
bezahlt an der Wirthstafel die Perſon nur 48 kr. oder 10 2/3 
gute Groſchen? Seit einem Jahre eriftirt hier einer der ele: 
ganteften und größten Gaftpöfe Dreutfchlands, das Hotel zum 
badifchen Hof, mit einer Menge geräumiger, gefunder, wohl⸗ 
eingerichteter und ganz neu meublirter Zimmer mit 2 Pracht: 
fälen, einem großen und fehönen Garten,“ und einem großen 
Badhauſe in altromifhem Geſchmack. Die Wirtbfhaft wird 
jegt darin von einem fehr thätigen und verftändigen Wirthe 
beforgt. — Seche zehn warme Quellen, alle von gleichen Ber 
ſtandtheilen, aber in dem- Märmegrad verfhieden, von 34 bis 
37 1/2 Grad Reaumür, liefern das Badwaſſer, welches zu 
Bädern, und auch innerlih gebraucht wird, Dieſe Duellen 
geben täglih 21,187,559 Kubikzoll, und in einem Jahre 
. 7,553,409,235 Kubilzol Mineralwaſſet. Die Wirkungen die: 
fes Waſſers find oft munderfam, in einer Menge von Krank: 
heiten. Das Klima ift fehr mild, die Gegend eine der ans 
muthigften, man glaubt ſich in eine der fhönflen Gegenden 
Italiens verſezt. Die angränzenden Thäler der Murg und 
won Büpf, melde zu den gemwerbreichiten und Eultivirteften 
Gegenden von Süddentfchland gehören, liefern erftaunenswürs 
dige Raturſcenen. Die Spaziergänge und Ausflüge in die 
Umgebung find daher die mannichfaltigften und intereffanteften, 
welches zu dem Bergnügen und der Genefung der Fremden 
viel beytraͤgt. So eben iſt eine Beſchreibung diefes Badortes 
und feiner Umgebung erfchienen von dem Staatsrath Klüber, 
in 2. Bänden, bereigert mit fünf ſchoͤnen Kupfern und einer 
treflichen Landkarte, 


Grofbritaniem 

Das Eorps des Herzogs von Braunſchweig-Oels, welches 
‚aus einem Gavalleriesund einem Infanterie «Regiment beſteht, 
bie zufammen ohngefaͤht 1700 Mann betragen, it zu Guernfey 
nach Itland eingefifft worden. — Den 2ten d. hat der 
neue ſpauiſche Geſandte, Herzog del Albuquerque, Ihrer Maie: 
ſtaͤt feine Beglaubigungsbriefe überreiht. — Der Werth des 
von Frankreich nad London in den 6 letzten Monaten einge: 
führten Getraides foll die Eumme von 1,582,350 Pfund 
Sterling betragen. — Wie man vernimmt, bat unfere Re: 
gierung Die Maafregel des Admirald Saumareg, wegen der 
 Biodade der [hwedifchen Häfen, nicht gebilligt. — Geſtern 
erfuhr man von Dover her, daß ein franpojifcer General da: 


ſelbſt gelandet ſey, mit Depefhen für unſere Regierung. &s 
hieß, er wäre durch eines unferer Kriegsſchiffe aus einem offes 
nen Boote vor Boulogne aufgenommen, und von dem in den 
Dünen commandirenden Admiral an den Auffeher über die 
Krtegsgefangenen zu Dover gefandt worden; ihn begleitete ein 
ſchwarzer Bediente. Andre Berichte, denen mehr ju trauen 
iſt, legen dem unerwarteten Beſuch diefes Dffiziers einen gang 
andern Bewegungsgrund unter. Diefem nach iſt diefer Dffizier 
Bein anderer als General Sarrazin, der bey der Landung der 
Branzofen zu Killala in Jrland 1798 nah Humber der zweyte 
im Commando war, Es heißt, eine Beforgnif verhaftet zu 
werden, habe ihn ‚veranlaft, vor der Hand in diefem Lande 
einen Zufluchtsort zu fuchen. Er befindet fih einsweilen auf 
dem Ediffe Inn zu Dover, wo Niemand auffer den kom⸗ 
mandirenden Offizier, dem Auffeher der Ariegögefangenen und 
dem Dafenmeifter zu ihm gelaffen wird. — In Folge der 
aufgebodenen Non » ntercourfe s Act find Hier bereits mehrere 
amerifanifhe Schiffe aus den vereinigten Staaten mit Ge: 
traide und Mehl angelangt, wodurd die Preife diefer Erzeugs 
niffe in etwas gefunfen find, (N. 3.) 


London, den 16. Juny. Alle hieſige Schmiedegefellen 
500 an der Zahl, haben fi diefer Tagen mit ihren Schutz: 
fellen und blauen Bändern auf den Hüten dur die Haupt⸗ 
ſttaßen von London in Progeffion nah dem Wirtpshaufe zur 
jüdifchen Harfe begeben. Nachdem fie dort eine volle Mapfzeit 
eingenommen fo überlegten fie bey fhäumenden Biergläfern, 
um mie viel ipre Meifter den Wochenlohn erhöhen müßten, 


(Ans dem Gourier vom 15. Juny) Am 13. find von 
London Depefhen zu Plymouth angelangt, die man fogleih 
an Bord eines Kartellſchiiſs nah Morfair abſchickte. Man 
glaubt, fie haben auf die Gefangenauswechslung Bezug, und 
enthalten den definitiven Entſchluß unferer Regierung. Wir 
hoffen, daß die Auswechslung naͤchſtens vor fih gehen wird. — 
Die Wunden des Herzogs von Cumberland haben nichts Be: 
unrupigendes ; Se, Ein. Hoheit fhlafen gut. — Nachrichten 
aus Sierra Leona beftätigen es, daß Mungo Park noch lebt. 
Die dortige Regierung hat ſogleich einen Schooner ausrüffen 
laſſen, und ihn unter Anführung eines mit dem Lande befanns 
ten Kaufmanns den Fluß hinauf geſchickt. 


Bermifäte Rahbridten 
Am 8. Juny reiste durch Dfen ein franz. Dffisier als 
Courier von Konftantinopel nah Paris. Seiner Ausfage nah 
{ft das Vernehmen zwiſchen der Pforte und dem franz. Hofe 
volllommen friedlich. (Dfn. 3.) 


63 find, wie man vernimmt, die Güter des ehemaligen 
Eon. preuff. Miniflers, von Stein, wovon in der Wetterau 
das Sequeſter, zu Gunften feiner Samilie, aufgehoben wurde, 

(N. NR.) 


—* 


Kuh wehdrung der Prefbnrger Zeitung haben 16 größe 
fehtheils umgarifche Regimenter Befehl erhalten, nach der türs 
Hifchen Graͤnze aufzubrechen, Den Offizieren tft angefagt wor⸗ 
den, ſich aller entbehrlichen Bagage zu entledigen. Zugleich 
fol Befehl gegeben worden ſeyn, alle Magazine in Ungarn 
ju füllen, ! 

Gin zu Petersburg gedrudtes deutſches Jonrual behauptet, 
das Gehalt der Echaufpielerin, Demoifelle Gcorges Werner 


fen Fürzlih auf 30,000 Rubel und wey Benefissorftclungen, 


feftaefegt worden, die man auf 10,000 Rubel ſchoͤhe. Mates 
moifele Georges fiche fi alfo jährlich anf 40,000 Rubel, und 
Lie ganze deuifhe Schaufpielergefelifhaft kofte der Regierung 
nur 1000 Rubel mehr. a 

Den 23. Oft. 1809 wurden das Danziger Schiff, Eophie 
und das preuflifche, der Delphin, bey hellem Tage von der 
- Ecaluppe der engl. Fregatie Gorbus auf der Rheede zu Dan: 
itg vifitiet. Der kalſ. Ein. franz. Reſident und Generalfonfuf 
daſelbſt alaubte nicht, die Schiffe wegen biefer gemaltthätigen 
Unterfuhung Eonfisziren zu müffen, fondern begnügte fi, von 
den Gapitäns eine dem Werthe derfelben angemefjene fchriftliche 
Saution unterzeichnen zu laffen, und diefes an feine Regierung 
"au berichten. Das Eaif. Prifengericht zu Paris, defien Er—⸗ 
kenutaiß die Sache von Sr. Exzellenz, dem Großrichter, Zur 
Rizminifter, unterworfen ward, verorbuete im feiner Eigung 
som 25. April dieſes Jahrs, daß die Gapitänd der obengenanns 
ten peoviforifch im Frepheit gefegten Schiffe von den übernoms 
menen Gantiens + Berbindlichkeiten freygefprochen ſeyn folen. 

(2. 3.) 

Der nee außerorbentlihe Reichstag, auf weldhem die 
Thronfolge von Schweden regulirt werden fol, ift nun wiek— 
lich auf den 23. July nah Stodpolm ausgefdrieben. 

Privardriefe fagen: Admiral Gochrane habe fih ber Infel 
Porto Rico bemächtigr. 

Zu Bar für Ornain lebte der Ortner Saulet mit dem 
Rotpgieger Lebrun lange Zeit in innigfter Freund ſchaft. Saulet 
wird krank, und Lebrun iſt ſehr um ihn bekuͤmmert. Am 14. 
Junh fruͤhe ruft Saulet feinen Freund zu ſich, druͤckt ibm die 
Hand und nimmt auf ewig Abſchied von ihm. Lebrun, vom 
Schmerz ergriffen, kann kaum die Torte flammeln: „Ic 
jüble, Daß ich dir voram gehe, keb wohl!” — und fällt todt 
aufs Best des Kranken hin, der einige Augeublide nachher fei- 
ven Geift auſgiebt. Diefe beyden Freunde hatten Gin Alter, 
jeder 65 Dapre. 

Am 25. Jung Tieß fi zu Nürnberg der neunjährige Mur 
fiter Stegl auf dem Violoncello mit vielem Beyfall hörem. 
Ebendaſelbſt wird der Mechanilus Verdaut fein mechauiſches 
Theater der Metamorphoſen eröffnen, 

Gin ſeltenes Schauſpiel. Am 13. Jung Nachwittags hatte 
jur Trieſt ein mod; mie gefehenes, und im feiner Art einziges 
€ baufviet Statt, das zum Benfpiel dienen, uud der fo fehe 
überband inehtmenden Lüderlichkeit Einhalt thun wird. Zwey 
dreudenmadchen von der uledrigften Klaſſe murten ua Zur 


haft einer beftehenden mifitärtfhen Merorbmuing ridfinge auf 
zwey Eleinen Efeln figend, der obere Leib ganz entblößt, mit 
A la Tit us gefhornen Köpfen, und mit einer Schwärze über: 
worfen, durch Die ganze Stadt perum geführt, und nachdem 
fie vom Pöbel nad Verdienft ausgesifht worden, aus der 
Stadt verwiefen, und mach ihrem Baterlande gefchidt. 











Königl Hof-und National: Theater. 
Dienftag den 3» July. Die Aleinfädter, ein Luſtſpiel 
in 4 Aufjügen, von Sopebur. 
m. 
Berfauf. j 

806. Am toten und 20er July werden Im Horftrepier 
Parsberg verfhiedene Brenn: und Ctammholg : Sorfimenten 
an die Meiftbietenden, jedoch mır an zahlungsfähige Indivi— 
duen, abgegeben, welches den Haufsluftigen hiemit eröffnet 
wird, Damit fie dieſem Verkauf beymonnen, und deßwegen am 
gefagten 19ten July beym Diepolt»Bräu In -Parsberg, und 
am 20ten beym MWirths ; Stadt zu Eeibersdorf jedesmal frühe 

um 8 Uhr fi einfinden koͤnnen. 
Artum den 26ten Jund 1810, 
Koͤnigl. baierifhes Forſtamt Hemau im Kloſter Pilluhofen. 

Moosmüller, Oberfoͤrſter. 


809. Pfänder auszulöfen. Ben dem königl. baieri: 
hen allergnädiait · privilegirten Verſatzamte allpier werden den 
23teu Fünftigen Monats July die im Jahre 1809 von Dem 
zwey Monaten März und Aprit Liegen gebliebenen Pfänder, 
im Sale man folde längitens den 2iten July zuvor nicht 
auslöfen follte, mittelft der gewöhnlichen Lizitation an den 
Meiftbrerhenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen 
daran gelegen ift, koͤnnen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten 
vorlehren. DMüuden den 30. Juny 1810. 

Joſeph Borzaga, Gaffer. 


815. Den 6. d. kommt des Hru. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Verfendungen hat, 
als nämlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Hefien: Darmſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brucfal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, 
Glingen, Dillingen, Ilm, und noch mehreren derſelben Be; 
genden, befiebe fih bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden, 


z 





807. (2. b) Es iſt ein bepnahe 3/4 Tagwerk großer Gar- 
eh einer Laudfirafe mit einem Meinen Wohnhaufe zu vor: 
kaufen. D. uͤ. 


308. (2. d> 8 find 2 Harfen, wovon eine Pedal it, zu 
verkaufen. D. ü. 


Schrannen: Anzeige vom zoten Juny 1810. 
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Bauern. 

Ein Schreiben aus Anſpach vom 25. Juny meldet Heute 
Bormittag ruͤckte das koͤnigl. baier. Ste leichte Infariteriebatail: 
Ion von Buttler, welches bisher noch in Tyrol kantonnirt hats 
te, mit Ausnahme des in Muͤrnberg liegenden Depot, unter 
Anführung feines Ehefs, des Herrn Oberſtlieutenants won Butts 
ı Teer, und unter Paradienmg der bier bereits gamifonnirenden 
Abtheilung des ſchoͤnen Dragonerregimen:s von Toris und eis - 
nes Theils vom Refernebataillen des Eönigl. 14ten Binieninfan: 
terieregimentö, wie auch des neu organifirten Bürgermilitäre, 
in hiefiger Stadt ein, wo es ben dem Bürgern anf einige Ta⸗ 
we eingMartirt wurde, bis es die Kaſerne beylehen wird, Inden 
ihm die hieflge Stadt’ zur Garniſon beftimmt ifh Das Depot 
yon diefem Bataillon, unter welhem Viele Ehrenmedaillen als 
Zeichen ihrer bewiefenen Tapferkeit fragen, mird morgen auch 
bier ein:reffen. {R. 3.) 

Regensburg, 29. Jung Morgen Nachmittag wird 
das 4. Königlich: baterifche Pinieninfanterieregiment hier erwartet; 

Dall im Innthale, 28. Juny. Heute ift das Pöntgliche 
leichte Infanterie» Bataillon von Bernklau, meldes feit einigen 
Wochen bier und im der Gegend Lantonnirte von hier meiter 
in das Unterinnthal marſchirt. (3. 3.) 

Augsburg, 29. Juny. Der Kurfürft von Trier wird 
mit feiner Frau Schwefter, der Prinzefin Runigunde, näde 
flens von hier nah Oberndorf im Allgäu abreifen, um die 
Sommermonate dort zubringen. — Bor einigen Tagen find 
Abtpeilungen des ehemaligen Reihsarhivs in Wien nebft frans 
süfcher Artillerie von Pafjau in Augsburg eingetroffen; zum 
weitern Transport derfelben nach Straßburg waren einige hun⸗ 
dert Borfpannpferde noͤthig. {R. 3.) 

Nürnberg, 50: Juny. Heute Morgens hielt das 7te 
leichte Zufanteriebataillon Treuberg, unfere Dünftige Beſatzung, 
feinen feverlihen Cinzug in unfere Stadt. Die erſten Fönial, 
Mieärbebörden, „fo wie. die chliten + Nationalgarde Ztete 
Maſſe enrpfingen das Bataillon an den aͤußern Linien und fuͤhr⸗ 
ten. -dafjelbe in die Stadt, - Am Stadtthere paradirte während ı 


"des Cimugs ein Bataillon der Bürger: Orenadiere und Fäft: 


tiere mit volltändiger milttaͤriſcher Ruſik. 
Franukrelch. 

Herr Garnerin erzählt in einem Schreiben, daß er nach 
feiner am 12. Jung Abends um 11 Uhr 35 Minuten erfolge 
ten Auffahrt von Tivoli ſich am 15. früh um 4 Uhr an den 
Thoren von Rheims niedergelaffen, und bier bey dem Guts— 
befiger, Dr. Garbonnet, bis zum 14. des Morgens um 1 pr 
vermweilt habe, wo er feine Reife weiter fortfegte, ‚Um 6 Uhr 
babe er geglaubt, über den Rhein gegangen zu ſeyn, aber er 
habe die ausgetretene Mofel für den Rhein angefehen. Da er 
fih nun endlich überzeugt, daß er bey der Richtung des Wine 
des fich zu weit von Defterreich entferne, um hoffen zu Dürfen, 
init der Vefhreidung des großen Parifer Feſtes feiner Abſicht 
nach zuerſt zu Wien anzukommen, fo habe er eh zu Simmern 
niedergelafien. Bey einem günftigen Weſtwinde mürde es ibm 
leicht sewefen feyn , bis Oeſterreich zu reiſen. 

 Deflerreid. 

Wien, 26. Juny. Von und über die Türken find die 
Sagen noch immer widerſprechend. Ginige laſſen den Frieden 
zwiſchen Rußland und der Pforte hergeſtellt ſeyn. Audere 
wollen dagegen behaupten, daß der Friede noch nicht abgeſchloſ⸗ 
ſen, die Hauptſtipulazionen deſſelben aber bereits ins Reine ge— 
bracht ſeyen, und daß die manchſeitigen Hinderniſſe wegen dies 
ſes Punktes auf eine unerwartete Art beſeitigt werden dürften. 
Dieſe Ungewißheit und der Umſtand, daß ſich immer mehr 
Trudden an der tuͤrkiſchen Gränge zuſanmen ziehen, mag vie 
les daztı beytragen, daß ſich unfre Fonds noch immer nicht 
zu der Hoͤhe empor heben wollen, Die fie megen der übrigen 
guͤnſtigen Verhaͤltniſſe unſter Monarchie und ber Staatsverpälte, 
niffe derſelben erreichen Einnten und ſollten. — Geit dem“ 
Legt abgeſchloſſenen Ftieden quitieren viele Dffiziere aus der” 
Armer, beſonders Ausländer. Auch der aus dem früheren 
Feldtügen gegen Frankreich durch feine ſtets glücklich ausgeführ: 
ten Ueberfaͤlle, und mehrere Warfenthaten fo ruͤhmlichſt bedann: , 
te Oberſt ieutenant, B. Scheibler, Hat die Militärdienfte ver 
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laſſen. Diefer ausgezeichnele Offizier hat ſich aud im vor⸗ 
jaͤhrigen Feldzug mit Ruhm bemerkbar gemacht. Bey Eroͤff⸗ 
nung des Kriegs ſchlug er ſich in und bey Pfaffenhofen mit 
- feinem Heinen Borps gegen das Armeckorps des Marſchalls 
Dudinot mehrere Stunden lang mit abwechfelndem Glüͤcke, 
mußte jedoch der Uebermacht endlich weichen, welches mit Ord⸗ 
nung und ohne Verluft geſchah. Bey Landshut ‚rettete er das 
Diller'fche Armeekorps von einer gänzlihen Bernihtung, denn 
er lieferte bey Moosburg mit einigen Hundert Pferden feines 
Detafchements, der Avantgarde des dafelbft aufgeftellten franz. 
Zruppenkorps, welches von da gegen Die Öfterreihifhe linke 
Flanke und im Rüden vordringen jfollte, ‚ein ‚fo ‚glüdliches Gas 
walleriegefecht, daß dadurch mehrere Stunden lang dieſes franz. 
Armeekorps felbft aufgehalten wurde, wodurch die Hillerifhe 
Armee Zeit gewann, die Landshuter Brüde zu paſſiren, und 
ſich aufzuftchen. Gr brachte auch fogar noch 60 .erbeutete 
Pferde und Gefangene mit zur Armee zurid. Im Gefecht 
bey Efferdingen, wo eine Abtheilung der Dillerfhen Armee 
mehrere Kanonen und einige Hundert Gefangene. an die verei⸗ 
nigt franzöfifch « badifche Gavallerie nerloren ‚hatte, hieb genanns 
ter Dbrift mit feiner Ehevaurlegers, Divifion, in dieſe fliegende 
Kavallerie mit fo glüdlihem Erfolg ein, daß die Kanonen mies 
der.erobert, und behalten, ımd an 500 Mann .befreyt wur⸗ 
den. Bey diefem Gefechte verlor .er zwey Pferde, und erhielt 
einen Streiffhuß auf dee Bruſt. Nah der Schlacht. von As 
yarn wurde er vom Erzherzog Gartlek. 9. nach ‚der Oberdonau 
detafhirt. Won Hier aus machte er mehrere Uebergänge auf 
das rechte Ufer, die immer gluͤcklich ‚autfilen, und wo er meh⸗ 
eere Hundert Gefangene einbrachte. Mit diefen aud mehreren 
andern kuͤhnen Thaten befchloß er feine kriegeriſche Laufbahn. 


AR. 3.) 
Baden 
Rarisrupe, 26. Juny. Belt einigen Tagen befinden 

Mh auch Se. koͤnigl. Hoh. der Aronpring von Baiern 
in Baden. . Der Eönigl. baierifhe Hr. Generallieutenant Graf 
von Wrede ift gleichfalls dafelbft angekommen, (M. 3.) 

j Preuffem 

Die berühmten Memoires des Herrn von Maſſenbach mer: 
den nun ein biitorifches Fragment bleiben, indem mit dem Ber: 
leger derfelben, wie es beißt, auf Antrieb des Verfaſſers ſelbſt, 
Die Uebereinkunft getroffen ift, den vierten und fünften Band 
derfelben,, die bereitö gedrudt waren, und in dieſer Dilermeife 
ausgegeben werden follten, gar nicht erfheinen zu laſſen. 

. Se. Eönigl. Maj. von Preußen haben den geheimen Staats: 
rath Sehen. von Humboldt zu Allerhöchſtihrem Staatsminijter 
und bevollmächtigten Bothſchafter am kaiſerl. öfterreih. Hofe, 
anſtatt des Grafen von Finkenſtein ernannt, welcher feln Zus 
rüdberufungsfcreiben erhalten hat. (8. v. D.) 

Säymwmeden 

Das kuͤrzlich zu Stodpolm bey Karl Delen herausgelommes 

ne „‚hifterifhe Gemälde der legten Megierungsjapre des gemer 
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fenen Königs Guſtav Adolph IV." trägt nicht allein dad Ge: 
präge der Wahrheit, durch die ruhige leidenſchaftsloſe Sprache, 
welche überall darin herrſcht, fondern es erhält auch durch die 
Beylagen, die nur aus der autheutiſchſten und zuverlsfjigften 
Quelle perftammen Eönnen, gemifiermaßen die Sanktion der 
hoͤchſten Behörden des fhmedifhen Reichs. Das auf Diefe 
Weiſe als ein glaubhaftes Aktenftük für die Geſchichte unferer 
Zeit anzufehende gehaltreiche Gemälde der ereignifvollen Regie: 
seungsepoche eines Negenten, der Fein Gtüd über fein Land ges 
Kracht hat, muß für Jeden ein großes ntereffe Haben, dem 
‚ed darum zu thun iſt, fein Urtheil über ein Volk und einen 
Negenten ıniht nap den Eingebungen feiner eigenen momentas 


“ men, feidenihaftfihen Empfindlichkeit und Behaglichkeit zu fäl: 


den, fondern es auf Fakta, Data uud Die Greigniffe ſelbſt zu 
‘bauen. Für dieſe mird der nachfolgende Auffag, .ald eine Skitze 
des Ganzen, einen unbeftrittenen Werth haben. Der Berfaf- 
fer diefer wichtigen Materialien wihtet vorläufig ‚eine Frage an 
bie Leſer der Biographie eines Monarchen, oder der Geſchichte 
‚eines Bandes unter einem Monarchen, Die er ihm bittet, ſich 
vorher zu beantworten, ehe ‚er .an Die Lektuͤre feines Buches 
ſelbſt geht. „Ob es nämlich zu den Pflichten eined Königs zu 
‚gaplen ſey, daß er vor aflen Andern fuchen müffe, den Wohl⸗ 
Fand feines Volks zu befördern, oder ob der Leſer dafür Hält, 
daß das Bolt werbunden fey, fein Gut und Blut für feines 
Aoͤnigs blog perfonlihen Widerwillen hinzugeben, ‚ohne durch 
wie dargebrachten ‚größten Aufopferungen dem WBaterlande je 
auch nur den allergeringften Vortheil oder Rupın erwerben zu 
tonnen?" „Sollte Jemand, fegt'der Verfafler Hinzu,. diefer 
legten Mepnung fepu, fe thut er am beften, das Buch unges 
leſen aus Der Dand zu Segen, indem es einen Mopren wafchen 
‚hiege, mit Jemanden über Waprpeiten zu ſtreiten, ‚denen noch 
biöher ſelbſt „ein Despot gewagt pat, oͤffeutlich zu widerfprer 
hen, — 

Der Friede, durch weichen Der Rhein die Gränze Frauke 
weiche gegen Dentfchland ‚ward, gab ‚dem deften Rande eine 
Kurze Erholung. Keine von ‚allen Mächten Guropa’s fonnte 
während Diefed Friedens gleichgültiger gegen die Erneuerung. 
‚des Krieges ſeyn, als Schweden, fobald es an feln eigenes 
Intereſſt dadte. Aber der König, der Guſtav Adolpps Mas 
men trug, ‚blieb von 41803 bis 1805 in Deurfhland, in dem 
Sande, morin fein großer Namensvetter cine fo ehrenvolle 
Rolle wor einigen Jahrhunderten gefpielt hatte, nm durch fei: 
men Einfiuß eine Koalition ‚gegen Fraukreich defto ficherer zu 
Stande zu bringen. Die Rachricht vom Tode des Herzogs 
von Enghien mard für den König ein Grund, die ſchwediſche 
Geſandtſchaft aus Frankteich abzurufen, und ale Kommuni— 
Tation mit dieſem Bande abzubregen. in Auffsg im Moui- 
teur über dieſen Schritt bewog den König, allem, was in 
Frankreich gebeudt war, den Eingang in Schweden zu verbie- 
ten, fo wie folches ſchon vorher mit allen dänifchen Schriften 
gehehm war, Frankreich ſchien alles dieſes mit. eier Art von 
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Mirkeid jun Aberſehen; ein Wenchmen, welches ber Rönig ge: 
'rade am. tiefften empfand, indem er darin eine Geringfhägung 
feiner felbft zu finden meynte. Napoleon nahm den Kaiſertitel 
an; der König von Preuffen überfandte dem neuen Monarchen 
den ſchwarzen Adlerorben. Grund genug für Guſtav Adolph, 
denſelben feinerfeits zurüczufhiden. Darüber vermehrten ſich 
die Mis helligkeiten, die bereits zwiſchen Schweden und Preufs 
fen Play gefunden hatten, da letztere Macht die Neutralität 
des nördlichen Deutfchlands durchaus bepbehalten wollte, Mit 
Rußland war bereits feit einigen Jahren das GEinverftändniß 
geftört. Die Störung hatte damit angefangen, daß der Kb: 
nig ſich meigerte, den vom Kaifer Paul wäprend feines Lebens 
getragenen Seraphinenorden von Jemand anderd, als einer 
Perfon von hohem Range, anzunehmen; dazu Fam die Begegr 
nuug, die einem ruſſ. Staatsininifter, als er eine Reife nad 
Schweden machen wol, widerfuhr, der bey Delfingfors zus 
rücgemiefen wurde; und endlich die hartnädige Foderung des 
Königs, and die auf der ruſſiſchen Seite ſtehende Hälfte der 
Brüde bey Aborfors mit den ſchwediſchen blau und gelben 
Barden bemalen zu laſſen. 

Es fepite wenig, fo wäre über den lezten unbedeutenden 
Umftand rin Krleg ausgebrochen; die dieferpalb in Finnland 
gem-hten Bertpeidigungsanftalten Lofteten auf jeden Fall bes 
traͤchtliche Summen, Durch die Bermittelung anderer Mächte 
ward die Sache jedoch wieder beygelegt, auch bald Darauf 
(14 Jan. 1805) ein Traftat zwiſchen Rußland und Schweden 
” gegen Frankreich umterzeicgnet. Der Zraftat felbft ſchien nur 
defenjiv zu feyn. 

(Die Bortfegung folgt.) 
Bermifdte Naygridten 

General Drouet wird ein Kommando in Spanien übers 
sehen. 46. de l’Gur. 

Man ſtreuet zu Bondon das Gerücht aus, dag Dr. Bur- 
dett zu Kreuz kriechen, und fih auf Disfrefion dem Ausfpru- 
he feiner Feinde ergeben wolle. — Es wird ſtark geworben : 
denn unfre Minifter brauchen jegt viele Soldaten — Alles 
nah Portugal. 

Der ehemalige fübpreufiihe Offljiant Wuttfirad, Ber: 
faſſer der Befpreibung Pommerns u. f. mw: kuͤndigt eben eine 
Schrift auf Pränumeration an, die wegen ihres fonderbaren. 
Titels in die Gallerie der literariſchen Odioſen aufgeftellt zu 
werden verdient; „Der ſchwarze Riug am rechten Auge und 
der imperiinente Floh im linten Ohr. Geſchichte eines um 
glülihen Diannes, der nicht an Gefpenfter glaubt, und fie 
dennoch fieht und beſchreibt.“ 

Bwey franz. Fregatten haben ſich am 12. Okt. verfioffenen 
Sapres der .Riederlaffung Tappanvoly auf der Weſtkuͤſte won 
Sumatra bemoͤchtigt. 


— — — — 
820. Sin Dr. Offemuͤller, Eleve der Architektur, lleß es 
einfallen, eim von ihm gemaltes Ghriſtusbild mit einer 
igteit dem Publitwm anzurühmen, die offenbar an Vers 


tüstigeit graͤnzt. Was fol man zum Lobe eines Raphaels fas 


gen, wenn ein ·Unberufener ſeinem eignen Machwerke folgen 
Ruhm beylegt? Und wie elend muß ein Machwerk ſeyn, daf 
der Verf. felbft nicht einmal den Muth Hat, würdigen Rennen 
und Verehrern der Runft zu zeigen. 
Mons parturiebat, gemitu immen[o ciens. 
Et magua in terris erat exspectutio; 
Sed murem peperit. Hoc ſeriptum eft .tibi 
Qui magna cum minaris extrieas nihil, 
(Auf Verlangen eingerüdt,) — 
— ——— — — — 


Stedbrief. 

805. (2. 6) Michael Maprhofer, ein von "NG im 
Naabkreife gebürtiger Dirtens Sohn, Und gemeiter Dienft: 
kuecht im Pfarchofe zu Altdorf Landgerichts Landshut hat Fa: 
Lob Müller, Dienſtknecht auf der Krapfhmwaig auf Öffentlicher 
Strafe erdroffelt, und entwich fodann. 

Es werden daher alle Givil» und Milifärbehörden erſucht, 
felben auf attrapiven handfeft zu halten, und fodann Nachricht 
anber zu erinerlen, 

DPerfonal:Befdhreibung. 

Diefer Menſch ift unterfegter Statur, rund bleichen Ange: 
ſichte, blonder Haare, kurz geftumpfter Nafe, gewöhnlicher Zähs 
ne, finfter blauen Augen, 24 Jahre alt, und befonders dadurch 
auffallend, daß er auf der rechten Seite neben bem Auge eine 
laͤnglichte Narbe hat. 

Seine Kleidung bey der Entweichung war, ein ſchwarzer 
runder Hut mit dreymal ummunbdener faliher Goldſchnut, eim 
ſchwarz feidenes Halstuh, ein roth tuchenes Leibjtüdl mit weiß 
merallenien Ruöpfen, hellblau tuchenen Rod mit weißen Knöpfen, 
ſchwarz kederne Hofen, grün und weißgeflreifter Gofenträger, 
peelfarb baummollene Strümpfe, Ealblederne Schub mit ſchwar⸗ 


‚gen Sammetbordben, und gelb durchbrochenen Schnallen. 


Actum dem: 28ten Juny 1810. 
Rönigl, baier. Stadtgeriht Bandsput. 
Denk, Stadtrichter. 
Stark, 


789. (3. ©) Se. kon. Mai. in Baiern Haben mich, Eu⸗ 
Desunterzeichneten, allergnädigft mit der Gonceffion zur Eta⸗ 
blirung meiner Buchdruckerey in Münden, und eben Dadurch, 
aub mit der beneidenswerthen Ghre, ein Bürger diefer Kb: 
nigsftade zu fepn, beglüdt. Indem ich nicht nur zum lauten, 
zeinften und -devoteften Dank für Diefe allerhoͤchſte Tönigliche 
Huld und Gnade, fondern auch zum eifrigften Streben jenes 
ſchoͤnen Glüdes immer mwürdiger zu werden, mic verpflichter 
ertenne, empfehle ich mid zugleih dem edlen Wohlwollen, 
womit Münchens menſchenfreundliche Bewohner bisher fo mans 
hen Brembling, der in ihren Mauern fein Fortkommen mit 
Blelg und Würde zu gewinnen fuchte, aufgenommen und un: 
terftügt haben. Säuch Zpe 

Meine Wopnung iſt vor dem wabingers x in Herrn 
Hiltls Moͤbel⸗ Fabrik » Gebäude. 

Münden den 25. Juny 1810, 
Johann Georg Jakob Sepbold, 
Buchdrucker. 


813. Den 6. d. kommt des Hrn. Gerhard Rrämers 
Buprwert von Maunpeim hier an: wer Derfendungen hat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Heſſen · Darmftadt, Baden : Durlah, Deidelberg, Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Aanftadt, Stuttgart, Galm, 
Ghlingen, Dillingen, Um, und nod mehreren derfelben Ger 
genden, beliebe ſich bey Drn. Anton Reiter in ber Löwen: 
gr ube zu melden. 
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m. Belannemadung 

814. (2. a) Nachdem die dermalen verpadhtete Kloflers 
Apotheke zu Andechs in Anwendung der allerhochſten Generals 
Beflimmungen nach dem Sitz des Landgerichts alfo nah Starns 
‚berg terfegt werden fell, fo werden hiemit jene Subjecte, wel 
che ſich ald Apotheker im Drte Starnberg am Würmfee eta⸗ 
Hliveri wollen, zur unterzeichneten Stelle vorgerufen, um bie 
a Beſchaffenheit der Apotheke und die Verkaufsbedingalfe 
u hören. 
, Par allem müffen fie ſich ihrer Zuläffigkeit wegen durch 
ein Approbatorium det Midteinat: Stelle, und durch ein Zeug: 
ig über ipr Vermögen fegal auswelfen Fönnene Zugleich wird 
vorläufig bemerkt, daß die vorhandene mwohlconfervirte Geräth: 
fhaften, und, Geſchirre dieſer berühmten Apotheke, welche ſich 
durh Schoͤnheit und Güte auszeichnen, auf 2000 fl., die Ma⸗ 
teriaf: Borräthe aber weit geringer im Anfchlage find. 

Münden den Zoten Juny 1810, 
Königlige Sperial:Klofer:Gommiffion. 
Reumapyr, Direktor. 
Sofeph von Appell, 
funet. Secretaͤr. 





—F Ausfdreibung. 
“980: Joſeph Mufchler Wirthefohn von Hornbach koͤnigl. 
Pandgerichts Pfafenberg Im Regenkreiſe frohnte am 20. April 


180) der P. F. öferreihifhen Armee mit einem sivepfoäunigen ‘ 
Borfpannsmagen bis in das Rinzergebiet, wo er am 24. Aprif 


won den Truppen entlaffer murde, und Fam nach Ausſage ſei⸗ 
nes Kameraden des Wirthsknechtes von Schweinlirchen k. L. G. 
Moosburg im Ifarkreiſe bis nah Neuöting zurück. — Allein hier 
mirben fie von den BE. franz. Trnpoen wieder nach Deiterreich 
fortgenommen, und feit dieſer Zeit verſchwinden alle Rachtich ⸗ 
ten von ihm. Derſelbe iſt mittelmäßig groß und 25 Jahre alt. 
Da num der Vater deſſelben, beforgt um Das Leben feines 
Sehnes, und deſſen Umerhalt, ben dem unterfertigten Amte 
ſchen mehrmal die. Bitte um allenfillüge Ausforſchung ſtellte, 
fo werden ſaͤmtl. Givil » und Militaͤr-Behoͤrden, fo mie 
Jedermann, böffichft erfucht, Die allenfalfige Renumiß feiner 
Bebensverhäftnife oder feines Todes, auf eine bealaubigte Weife 
gegen Erſatz aller Köften zur unterfertigten Behörde mitzutheifen. 

Geſchahen am 27. Jund 13104 e 

König). baier. Landgericht Pfafenberg zu Mallersdorf im 
Regentreife, 
S. K. v. Scherer, Landridter. 
Traurig, Rechtsprakt. 





Anzeige. 

812. Bon Seite der koͤnigl. baieriſchen General⸗-Poſh⸗Di⸗ 
rektlon iſt eine neue Poſtkarte von Baiern erſchieuen, welche 
euf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Kbniges von dem koͤnlgl. Züge: 
xleur⸗Geograrhen Albdis von Eowlom aus Den beſten und 
acueſten Materialien entworfen wurde. — Dieſe Charte zei: 
met fc durch das begueine Format, Durch die originelle Cou⸗ 
lon ſch⸗ Crdirgs : Bezeichnung, durch ihre Genauigkeit, Detal, 
Khönen und reinen Stich vorzuͤglich aus. — Sie iſt gegens 
waͤrtig ohne eine iMuminirte Laudgraͤnze, und fpäter mit dem 


acuen derley für den billigen ‘Preis von-2 fl, 24 Br. bey der* 


Ynigt. baleriichen General: Po: Direltion felbit, und in der 
Zakob Gielſchen Buchs und Laudchattenhandlung in München, 


aud Durch felbe in allen ſoliden Buch- und Landchartenhand⸗ 


losgan js ‚haben. 





Sir Beym Buchhändler Freifhmann (Kaufingergaipe 
Nro. 28) if zu haben: 

Baierifner neuer Bolskalender für den Bürger 
und Bausrömann auf Bas Jahr 1811. Mit ı 
Kupfer und Holzsfhrttten. 

Diefer in jeder Hinſicht müsfiche Kalender ift Diesmal fol: 
genden Inhalts: Den. Raum neben den Monatötägen füllen 
fehr Iaunige Aneldoten für Bürger und Bauern. Nun folgen 
die Rubricken und Auffige in folgender. Ordnung: Aus jug 
einiger allerhoͤchſten Veretdnungen aus dem koͤnigl. baterifcgen 
Regierungsblatte. Nüpfihe Erzählungen und Gefhichten für 
ben Bürger und Bandmann zur Beförderung guter Gefinnun; 
gen und Ausrottung ſchaͤdlicher Vorurtheile. Nuͤtzliche Bor: 
fohläge und _Kenntniffe für den Bürger und Landmann. Baus: 
und Landwirthſchaft. Lieder. Sturz gefaßter .Abriß der Erdbe: 
föreidung des Königreichs Batren. Aiphabetiſches Verzeichnif 
der Jahrmaͤrkte im Königreiche Bairen. Ale Auffäge, Die 
würdige baierifche Volksfreunde zu Berfafiern haben, find fe 
zweckmoͤſſig und der Faflungsfraft des gemeinen Mannes fe 
angemeſſen, daß diefer Kalender, feibft in der Band des aller. 
uunwiſſendſten Bauern gute Früchte bringen muß. 

Mehrere würdige Gursbefiger, Beamte, Pfarrer, Schul: 
lehrer ıc. ſuchen daher diefen nuglichen Kalender jährlich unter 
dem Landvolke ihrer Gegend mit ruͤhmlichem Patriotismns zu 
verbreiten, und. wir wünſchen von ganzem Deren, daß dieſe 
ebeigefinnten Volksfreunde recht viele Nachfolger in allen Thei- 
fen des Königreichs finden mögen; denn mur Durch gemeinfa- 
mes Streben wird die aufe Sache befördert und der geneine 
Mann einer vernünfigen Aufklärung näher gebracht. Zur Er- 
leichterung des. Ankaufs giebt die Berlagshandluug das Dur 
gend um 4 fl, das halbe Dugend um 2fl.„ einzeln aber koſtet 
das Etüd 24 fr, 





821. Beitern ging vom Karlsthor bis Nymphenburg eine 
fehmarzlederne, mit. faconirtem meflingenen, ſtark in Feuer vers 
goldeten, Befhlag verfeyene Degenſcheide verloren. Der red: 
liche Finder wird Höflichft erfucht, folhe gegen eine Belohnung 
ins Poligey » Anfrags : Büreau zu bringen. 

898. Im der Refidenz Schwabingergaffe {ft ein ſchoͤn meu⸗ 
blirtes Zimmer mit eigenem Eingang auf den 1. Auguſt an 
einen honeten Deren zu vermiethen. D. uͤ. 

815. Es ift im Altenhof: Gäßl Nro. 192. vor heraus über 
eine Stiege, ein meublirtcs Zimmer, mit einem oder zweh 
Betten verfehen, ‚für einen oder zwey Dandelöperen täglich um 
einen billigen Preis zu verſtiſten. 








816. Für einen Fremden wird auf Fimftige Yakobi: Duft 
in der Nähe des Mar + Tofenh: Platzes oder in einer andern 
gangbaren Straße ein Gewölbe oder Ziumer zu ebener Erde- 


geſucht. D. uͤ. 











Die sorgte Ziehung in Münden iſt Montaas den 
2ten Suly 1810, unter ‚den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobey nachſtehende Kane sum Vorſchein 
Ramen: ER been 

ü 35 b 7 Zus 1 De 40 

Die sol5te Ziehung wird den 25, July, und inzwiſchen 

die 635te Stadtampofer Ziepung den 12. Jufp vor ſich gehen. 
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Mit Seiner Eönigl. Majeſtaͤt van Balera allergnaͤdigſtem —⸗ 
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Baterm 

Augéburg, % Zulh. Während der franzöfifihen Reva⸗ 
fution waren ans Trier mehrere Reliquien , als der ungenähte, 
unter drey Schloͤſſern verwahrte, Rock Eprifti sc, in der Etille 
nach Augsburg geflüchtet, umd einer geiftlihen Behörde zur 
geheimen Verwahrung anvertraut worden. Vorige Wode far 
men zwey Domperen aus Trier an, um diefe Reliquien abzu— 
holen, und vorgefern Abends teisten fie wirklich mit denfelben 
nah Trier ab. u. 3.) 

—drankreich. 

Auf kaiſerl. Befehl werden 2500 ſpaniſche Ariegegefangene 
aus ben werfchiedenen Depets im noͤrdlichen Frankreich nad 
Blieſſingen und Breskens gefhidt, um: an, den Verſchanzungen 
ju arbeiten. 

Der Moniteur von Genua wid mit Beſtimmtheit wiſſen, 
daß II. MM. Ihre Reife nach Italien zu Anfang Dftobers 
antreten würden. 

“paris, 25. Jung. Heute legte der Balferl, franzoͤſ. Hof 
die Trauer wegen Abfterben des Kronpringen von Schweden 
auf 6 Tage an. — Der Erjbifhof von Mecheln ift zum Ofr 
fijier der Ehrenlegion ermannt worden. — Der Herzog von 
Otrante veifte heute nah Rom ab. (M.) 

Das Journ. d. Par. enthält folgenden Artifel aus Stods 
holm vom 7. Jung. 86 werbreiten fih viele Gerüchte über 
den Tod des Kronprinzen. Man glaubt, er ſey vergiftetworden, 
unfer Publitum ift gang niedergefhlagen. Man wirft Verdacht 
auf die Gräfin von Piper, die Schmefter des Grafen Gere 
fen, ein gehaͤſſiges, und bereitä durch die Öffentlihe Stimme 
Verbrechen der Art ſchuldig erlärtes Weib. Diefes Gerücht iſt 
fo art, daß die Ferien es für nöthig hielten , ſich auf einige 
Zeit zu entfernen. Graf Arındfeld hat ſich auch megbegeben. 

Das Feſt, welches die Garde Ihren Majefläten im Quar⸗ 
tier Napoleon gab, war äuferfi glänzend. Der Haupthof war 
duch eine große Menge Drangenbäume, Geſtraͤuche und 
Blumen in einen Garten verwandelt; die Damen wurden am 
Eingange defjelben von den Dffizieren der Garde empfangen, 
und jede erhielt einen Blumenſtrauß. Dean führte fie In zwey 
mit Gefträuchen und Blumen geihmädte Gallerie in die Säle, 
Siner davon flellte ein ungeheures großes Zelt vor, deſſen 
Plafond die Zeichen des Thierkreifes, und die Friſe eite Reihe 
Gemalde — ein, Bild dea Triumppp — enthielten. — Cine 


F 


Hlellte durch Sinnbilder und allegorifcge Zeichnungen die Hey 
xath Ihrer Majeftäten. vor, Meber den Thron Ihrer Mai. ſah 
dan ſchoͤne Figuren des Sieges, und ihnen gegenüber die der 
Mufen. 36 Maften trugen das Zelt, durch viele, mit gelde: 
nen Bienen befäete und durch Lorbeer- und? Moprtbenzweige 
aufgerhlagene Drapprrien von Mouffelin mit einander verbuns 
den. Auf 7 Stufen faßen mehr als 3000 Damen im bier: 
dendfien Schmud, die beym Gintritt Ihrer Majeftäten fi 
alle erhoben, und, ihre Blumenfiräuße in der Dand 
haltend, das lachende Bild eines mit langen Blumenreiben ber 
festen Parterres darboten. Hinter den Damen ftanden die Her: 
wen. Die Erleuchtung war aͤußerſt koſtbar. Gegen 7 Uhr kas 
men Ihro Maj.:an. Der Herzog von Iſtrien überreichte dem 
Kaifer ein für die Kaiſerin beflimmtes Bouquet, welches Rejte: 
ver derfelben übergab, (Es würde und zu weit führen, wenn 
wir den Ball ıc. diefes Feſtes näher beichreiben mollten. Ales 
athmete einen ausgeſuchten Geſchmack und Reichthum.) 
Defterreid. 

Bmwifhen den Rufien und Türken ift auf dem rechten Dos 
nauufer unweit Siliftria eine große entfcheidende Schlacht, un» 
zwar ganz zum Nachtheil der legtern vorgefallen. Der Groß 
vezier hat ſich mit der gefchlagenen Armee über das Gebürge 
Haͤmus gegen Adrianopel zurüdgejogen, und die Feſtung Sis 
liſtria fol in Folge feiner Niederlage bereits kapitulirt haben. 

Wien, den 27. Zung. Die Riederlage der Türken bey 
Siliſtria dürfte einen fchnellen Frieden mit Rußland, der dur 
die Abtretung der Moldau und Wallachey erfauft werden muß, 
zur Zolge haben. Denn wenn eine türkifhe Armee einmal ge} 
ſchlagen iſt, fo’ Hält fie für den gegenmärtigen Feldzug nicht 
mehr Stand, fondern zerſtreut ſich, ohne auf die Befehle ihe 
rer Dbern zu achten. (A. 3.) 

Hente hat fi unfer. Gurs wieder merklich. gebeffert. Auf 
Angsburg. wurde er anfänglih zu 444, und zuletzt zu 408 
auch 404 notirt. Da die Deputation. nun in Tpätigteit kommt; 
fo verfpricht man fich die beften Wirkungen, und hofft, daß 
der Gurs fi mit jedem Pofttage heben werde, (A. 3.) 

Don dem Nahdrude der Blumauerifhen Schriften, der 
bier während der Anmefenheit der Franzoſen bey Pichler ers 
ſchienen / war, find die noch vorhandenen Eremplare konfiszict 
worden. Es heift, der Buͤchernachdrud werde im Defterreichie 
hen, wenn auch nicht gäpzlich verboten, doch ſo wie.ın ons 
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Deren Staaten ſtark beſchr werden. Dadurch würde fich bie 
innländifche Literatur nicht Wenig heben. 
gedruten Schriften find indeg in den newern Jeiten fehr ge: 
fliegen, weil das Papier immer theurer wird. — Der Herr 
von Gollin arbeitet gegenwärtig an einem geoßen Heldengedicht, 
Die Rudolppiade genannt, die einen klaſſiſchen Werth haben 
fol. 7 (A 3.) 
Solfanb. 
Bey einer Landung, melde 50 Mann Schleichhandels wer 


gen von einem englifhen Schiffe, dem Dorfe Peppers gegen: - 


über machten und einen Poften tournirem wollten, wurden fie 

zuruck gejagt, und fießen 2 Gefangene zurüd. Englifhe und 

amerikanifche Schiffe befinden fih noch im ber Jahde, bie nach 

Abfegung ihrer Waaren Getreide und Leinwand aus dem Di: 

denburgifchen erwarten. P) 
Ungarn 


Zufolge Nachrichten im 3. de (Cup. aus Prefburg vom 
8. Juny dürfte Serbien der Schauplag fehr wichtiger Ereig⸗ 
niffe werden. — Das Gerücht ging, Die ungarifche Gonflitu: 
tion werde Veränderungen erleiden ; allein es fcheint wenig ger 
gründet, da der Nationalgeift Meuerungen völlig ‚entgegen iſt. 
— Die ungarifhen Truppen üben fich jegt in Lagern in mis 
litärifchen Evolutionen. In jedem Gomitat ift ein Bager, Die 
Uebungen dauern 14 Tage. — Nachdem der Kaifer von Des 
flerreih das Grab des Heiligen Johann von Mepomud zu 
Prag befucht hatte, durchreiſte ee mehrere andere Städte, bie 
durch die Frömmigkeit der Gläubigen berühmt find, 

Helvetien 

Bern, 77. Jung. Heute früh traf aus Freyburg bie Nach⸗ 
ri? ein, daß der rechtſchaffene Derr Landammann von Affry 
in der verfioffenen Nacht unvermuthet dafelbft an einem Blut 
ſturz geflorben ſey. — Am Pfingfifet hat der König Guſtav 
Adolpp zu Thun mit der ganzen Gemeinde kommunizirt. — 
Die Tagfagung hat durch Stimmenmehrpeit entſchieden, daß 
Eünftig Ehen von vermifchter Religion erlaubt feyn follen, und 
daß der Uebertritt von einer Religion zur audern Den Berlufk 
des Bürgerrecht nicht nach ſich ziehen koͤnne. 

Schweden. 

(Bortfegung der Stige der Regterungsjahte des vorlgen Koͤnigs 

Guſtav Adolphe.) 

Dur einen geheimen Artidel aber warb der Krieg fo gut 
als gegen Frankreich erklärt. Mac dieſem follte der König 


son Schweden den Dberbefehl über eine Armee von 25,000 . 


Schweden und 15,000 Ruſſen führen, und, wie er es ſelbſt 
wünfchte, damit die bataviſche Republik angreifen. Bald date 
auf ſchloh der König sin Bünduig mit England, durch wels 
ches er 60,000 Pf. St. zur beſſern Befeftigung Stralfunds 
erhielt. Späterpin Bam auch ein Subfidientraktat zwiſchen 
Schweden und England zu Stande, durch melden fih Schwe⸗ 
den zu 8,000 Mann Garnifon in Stralſund verpflichtete, wo⸗ 
für eö monatlich 124,000 Pf. St. erhielt; dabey verſtand ſich 
England noch ju 50,00 Pf. St. zur gänzlihen Volleudung 


Die Preife der nach⸗ 


der Feflungswerke der genannten Stadt, Ob num gleich dur 
dieſen Traktatıder Krieg von Seite Schwedens gegen Frank: 
reich fo gut als erffürt war, fo dachte ber König doch nicht 
daran, den ſchwediſchen Kaufleuten und Rhedern, die einen fo 
großen Theil iprer Schiffe und ihres Eigentums in Frankreich 
und den von Fraukreich abhängenden Häfen liegen hatten, dem 
Bleinften warnenden Wink zu geben, und als es endlich geſchah, 
war ed zu ſpaͤ! Am 3. Dit. 1805 ward ein anderer Traktat 
mit England abgeſchloſſen, zufolge deſſen fih der König zur 
Stellung von 10,000 Mann in. Pommern anheiidig machte, 
die mit den unter dem Grafen Toljtoy ſtehenden Ruffen etwa 
25,000 Mann betrugen; eine Stärke, die mit der Dropenden 
Proflamation Guſtav Adolpho, Datirt aus Marbwindoholm 
nahe bey Ditad, in Beinem ſonderlichen Verhaͤltni ſtand. Ehe 
der König von hier nach Pommern überging, ſandte er den 
Grafen Lömenbjelm mit einem Briefe an den König von Preuf: 
fen, in welhem er auf eine ‘giemlih peremtorifhe Weife zw 
wiſſen verlangte, welche Abfichten Preuffen bey ‚feinen Zurü- 
ſtungen hätte, und dabey anzeigte, daß eine vereinte ruſſiſche 
und fhwediihe Armee in Bannover einrüden ‚md von dem 
Lande Beig nehmen würde. Da der Brief nicht vom Könige 
eigenhändig gefchrieben war, fo führte der Graf «ine Abfchrife 
defielben offen mit ſich. Mun fand ſich gerade der Ratfer von 
Rußland in Berlin, um den Köutg von Preuffen zum Bep: 
tritt gegen Frankreich gu bewegen; ein Umſtand, den der Rönig 
von Schweden bey Entwerfung feines Briefes noch nicht hatte 
willen innen, Damit nun ‚dee König von Preuffen durch dis 
Schreiben nicht in feiner Annäherung verdrüßlich gemadt und 
gejtört würbe, hielt der preufjifche Staatenrinifter deffen lieber: 
gabe zurüd, Die Aubdienz für den Grafen Lhwenhjelm ward 
aufgefhoben, und der König von Preufien in der Meinung 
gelaifen, Daß die Sendung des Grafen an den gegenwärtigen 
rufüfchen Monarchen gerichtet ſey. In der Audienz, die der 
Graf Loͤwenhlelm bey dem ruſſiſchen Kaifer erhlelt, ‚gab diefer 
Monach feinen ſehr lebhaften Wunfh nah Wiederherſtellung 
der Darmohie zwifhen dem Könige von Schweden und dem 
Könige von Preuffen gu erkennen, und äufferte ſich dahin: 
„daß, wenn der König von Schweden nur einen vierten Theil 
des Weges gehen wollte, er es uͤber fich nehme, Daß der Knig 
von Preuffen die amdeın drey MWiertel des Weges mahen 
würde.” Bon allem diefen fandte der Graf Loͤwenhielm feinen 
Bericht an den Koͤnig, der mittlerweile in Stralſund angekom⸗ 
wen war, mit dem VBenfügen, daß er das Anerhieten, deu 
wit fih fügrenden Brief nit abzugeben, benugt hätte, da 
derfelbe bep dem veränderten Umſtaͤnden nicht allein überftüffig, 
fondern der Bildung der Koalition fogar hinderlich Hätte ſeyn 
Eönnen. Die Antwort hierauf war: „Daß er, der Graf 
Löwenhjelm, ‚den rief in allen Faͤllen übergeben, und Ddabep 
dem Baron Hardenberg noch mündlih fagen mödte: „der 
König von Schweden fey nicht gemacht, feine Briefe nicht am- 
genommen zu wiſſen.“ Diefes legtere hatte der König mit 
eigener Danb der Depeſche an deu Brafen Loͤwenhielm bep⸗ 
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Der Unwill⸗ über dleſe Begebenheit richtete ſich zum Theil 
gegen den Kaiſer von. Rußland, der nach bes Königs von 
Schweden Dafürhalsen zur Annahme des Briefes Hätte mit⸗ 
wirken follen. Diefer Umſtand allein war die Quelle einer 
Menge übereilter Handlungen. Der König gab fogleih den 
Oberbefehl über die ruff. Armee, die bereits auf dem Marſch 
nach der Elhe war, auf. Die fhmedifhen Truppen erhielten 
Drdre, nah Pommern zurädzufehren. Der Graf Tolftop, 
der felbft nah Stralfund gekommen war, bat, daß doch nur 
3000 Schweden zu den Ruſſen ſtoßen mödten, damit Enropa 
nicht glaubte, daß der König mit feinen Allürten zerfallen 
wäre. Der König, unbeweglich in feinem Borfage, antwortete 
Boß: er muͤſſe vorher eine ſchriftliche Garantie über des Ar 
nigs von Preuffen Denkart haben. Auch Tag die Begebenpeit 
mit dem Briefe ipm noch fo fehmer auf dem Herzen, daß er 
fi nicht eher zufrieden gab, als bis der ruff. Minifter, Herr 
von Mopäus, den Brief zur Meberfendung annahm. Zu dem 
entworfenen Plane für den Feldzug gehörte auch, daß die vers 
einigte ruffifhe und ſchwediſche Armee gegen Holland marſchi⸗ 
ren follte. Zwoͤlſtauſend Dannoveraner unter Oeneral Don, 
nebft einer engl. Armee, follten dazu ſtoßen. Dief Unternehs 
men war um fo wichtiger, weil man hoffte, die ganze hollaͤn⸗ 
bifche Flotte zu erobern, und zugleih zum Vortheil Defters 
reichs eine wichtige Diverfion zu bewirken. Durch Guſtav 
Adolphs umgeinderten Befhluß war die Zeit verloren gegans 
gen, und dab engl. Miniſterlum ſchien nicht begreifen zu Büns 
nen, wie man eine Armee, welche England befoldete, um das 
mit gegen Frankreich zu agiren, zueüdrufen könne, bloß um 
dadurch Preuffen zu imponiren. Auch mar bereits ein Theil 
Diefer Armee 7 bis 8 Meilen jenfeits der Elbe vorgerüdt, 
Endlich erhielt man von Berlin durch Vermittlung des rufl. 
und engl. Gefandten die beflimmte Zufiherung, daß Preuffen 
nichts Feindliches gegen Pommern im Sinne hätte. Auch ars 
beitete der engl. Minifter an einer Wiederausfühnung zwiſchen 
dem preufl. und ſchwediſchen Hofe; aber Guſtav Adolphs letzte 
Sendung und fonftiges Benehmen hatten die preufjifche Regie⸗ 
rung in dem Grade aufgereist, daß fie fih ſchon im Geheim 
erbot, ohne alle Subſidien ein gleich großes Koeps als das 
ſchwediſche zu ftellen, im Fall dieſes Tegtere nicht marfchiren 
würde. Bon dieſem Angebot erfuhr Guſtav Adolph nichts, 
Bisher hatte man geglaubt, daß der verzögerte Marſch der 
ſchwediſchen Truppen aus einer ungeitigen Furcht vor einem 


Angriff auf Pommern hergeruͤhtt Habe; nad) erhaltener Garans - 


tie aber ergab es fih, daß Diefed keineswegs die Urfache ger 
Wefen war, 
(Die Sortfegung folgt.) 


Bermifäte Machtichten. 

Man ſieht nächftens einem k. k. Dekret entgegen, das die 
Aöfer in deu ilyrifhen Provinzen aufhebt; das Rapnzinerkigr 
fer zu Lalbach iſt fhon geränmt, und zw einem Öffentlichen 
Gebrauch verwendet worden. . 6) 


Madame, Mutter des Kalſers Napoleon IE nach den Bär 
dern von Aachen gereift. 

Die St Karlsruhe zählt gegenwärfig 10,579 Einwohner ; 
darunter find: Evangeliſche 7750, Katholiſche 1791, Refors 
mirte 386, Iſraellten 670. 

Bergamo, 22. Jun. Erſt jetzt zeigt es fih, daß Die 
empfindliche Kälte, welche wir in dem erften Tagen diefed Mor 
nats hatten, den Seidenwürmern ſehr nachtheilig gemefen ifl. 
Der Preis der Seide ift deswegen plöglih um 30 Prozent ge: 
fliegen. , 

Das Journal de Paris entpält das Gerücht, der ehemalige 

König von Schweden wolle fih in die Maͤhriſche Brüderge- 

meide aufnehmen laffen. 
Das heutige Regierungsblatt enthält folgenden 

Aufruf 
jur Unterflägung der durch den Blitzſtrahl iprer Haͤuſer und 

Yahrniffe verluftigten 85 Familien des Staͤdtleins og 
heim. 

Am äten des vorigen Monats entzündete ein Bligftrapl in 
dem Städtchen Weilheim drey Däufer zugleich, und legte bey 
einem heftigen Winde 85 Käufer in die Aſche. Da bie 
meiften Einwohner in Gefchäften abmefend waren, fo wurde 
felbſt ihre Jahrniß ein Opfer der Flammen, — Der ganje 
Schaden beläuft fih auf 97,496 Gulden. 

Schon im Jahre 1744 brannte das ganze Städtleln ab, 
und die Söhne und Enkel fühlten und fahen nun in dem Leben 
der Wirklichkeit, was fie nur in dem Bilde der Erzählung ihret 
Baͤter gefehen hatten. 

Wenn es Lieblinge des Glüds giebt, fo fheint das Unglüd 
die Bürger von Weilheim zu den Seinigen gewählt zu haben, 

In den beyden verfloffenen Jahren raubte Mißwachs und 
Dagelwetter ipnen den Segen der Aerndte. — Während des 
legten Krieges kamen bey ihrer Rage an der Grenze des in 
Aufruhr geitandenen Tyrols über die treuen, oft der flärkern 
Weyre entblößten, Angränger viele und vielerley Bedrängniffe, 
deren Andenken jegt nicht aufgeregt werden darf; — felbft na 
abgefhlofienem Frieden weilte auf ihren Bluren noch der Tum⸗ 
melplag des Krieges, und bas Städten allein trug, neben 
den flärfiten Rieferungen, eine Quartierdfaft von 92,000 Mann, 
Epidemifhe Krankheiten folgten nah, welche vorzüglih alle 
Bewohner der obern Vorſtadt ergriffen, und viele zu ihrem 
Opfern machten. 

Endlich wagten die Genefenen fi des neuen Lebens, alle 
fih des Friedens und des Gedeipens der Früchte ihrer friedll⸗ 
chen Erde ju freuen, als am 3. des verfloffenen Monats jener 
Blizſtrahl ihre Wohnungen, und am 23. der Hagel wieder die 
Hoffnung der Aerndte zerſtoͤrte. — Und die Sonne bes Fries 
dens ſchien für Weilheim nur darum aufgegangen zu ſeyn, um 
die Branbdflätte ihrer Wohnungen, die Verwüſtungen ihrer 
Felder, und die Grabpügel iprer (hwäceren Gefährten des 
Unglüds zu beleuchten. 
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Tief gerüßet von dieſem Giende haben Se. Bbnigl. 
Mai. in Iprer Milde, melde, wenn fie Grenzen finder, 
Diefe nur nicht im dem Einiglihen Herzen finden ann, unter 
andern Bitten auch die um die oͤffemliche Ausfchreibung einer 
Eammlung mwohlthätiger Gaben gewährt, und dem unterzeich: 
neten General: Kommilfariate den gemäffen allergnädigften Aufs 
trag erteilt. Freundlichſt ladet daher Diefes fümmtliche koͤnigl. 
Behörden ein, am ihre Amtsuntergebenen das Wort ber Liebe, 
Die Hoffnungen und das religiöfe Vertrauen der Unglüdlichen 
auf die Wohlthaͤtigkeit ihrer unglüdlicheren Brüder zu bringen, 
die Gaben einzufammeln, und an basfelbe einzufenden, 

Die wieder aufftehenden Häufer werden die Denfmale des 
Dankes ſeyn; fehönere und unvergänglihere werden fih die 
Geber in den betenden Gefüplen, der Empfänger fliften, und 
die fhönften im ihren eigenen Herzen, in der fi) ſelbſt lohnenden 
Handkung finden, 

Der Genius des. Baterlandes wird die Geber und die Gas 
bey aufzeichnen, und eine neue Urkunde, daß die Bürger Bai⸗ 
erns unter der väterlichen Regierung des koͤniglichen Geſetzes 
nur eine große Familie bilden, in feine Archive niederlegem 

Münden den 20. Jung 1810. 

Königl. General: Lommiffariat des Jfarkreifeh, 
de Troge, Dircktor. 
Rainprechter 





‚ Königl. Hof:und National⸗Theater. 
"" Donnerfag, den 5ten July, Ppgmalton, Drama 
mit Diufit in einem Al. — Dann der Meine Deflamator 
son Robebue in einem Akt. — Dann: Zwey Worte, ober 
die Macht im Walde, Dperette in einem Alt. — Zum Bes 
fhlvß; das Poftpaus zu Treuenbrizen. Luftfpiel in ı Akt. 
Die Vorſtellung If zum Bortheil des Hrn. Shwadfe, vom 
Bonigl. Rationaltgeater aus Berlin. 


— — iA — —— 


Bekanntmachunmg,. 

814. (2. b) Nachdem die dermalen verpachtete Klofters 
Apotheke zu Andechs in Anwendung der allerhöchſten Generals 
Beftimmungen nach dem Sitz des Landgerichts alſo nah Starn; 
berg verfegt werden fol, fo werden hiemit jene Subjecte, mels 
che ſich als Apotheker im Drte Starnberg am Würmfee etas 
bliren wollen, zur unterzeicdmeten Stelle vorgerufen, um bie 
pähere Beichaffenheit der Apotheke und die Berkauföbedingniffe 

Ören. 
ar ollem müffen fie fi Ihrer Zuläffigfeit wegen durch 
ein Approbaterium der Medieinat; Stelle, und dur ein Zeugs 
niß fiber ihr Dermögen legal ausmeifen koͤnuen. Zugleich wird 
vorläufig bemerkt, daß die vorhandene wohl conferuirte Geraͤth⸗ 
haften, und Gefchirre diefer berühmten Apothehe, welche fih 
durch Schönheit und Güte auszeichnen, auf 2000 fl., die Ma 
terial: Borräthe aber weit geringer im Anfchlage find. 

Muͤnchen den zoten Juny 1810. 
Abaigliche Spectal-Kleſter-Kommiſſlon. 
A. Neumapr, Direktor. 
Joſeph von Appel, 


funet. Gerretär. 





Getreide: Berfbeigerumg. - 

819. (2. a) Ju Folge allergnaͤdigſter Anbefehlung der kb: 
niglihen Smanz: Direktion des Ffarkreifes dd. Oten et pruef, 
30ten vorigen Mouats Inny follen die zer Aubing und Klrch— 
heim vorräthig vorhandenen AehentsGetrejde beftehend, und 
mar — 

jene zu Aubing in " 

2 Shäfl 3 Mepen 3 Viertl — Sechzehntl Meigen 
* * 2 * — > 


24 2» 3 — ⸗ ⸗ Korn 

1T ı ı— 2 1 7 — — ⸗— — Gecrſten 
— 1: ddr 2 5 Fefen und 
16 ss =: =: ı— 5 ⸗ Haber. 


Jene zu Kirchheim. 
Schaͤffl 2 Megen 2 Bierel 1 Sechzehntl Weitzen 


6 m elle s— 50 5 Som 
6b: ı 3 2: so 1 1 — ⸗ e⸗ Gerſten und 
6ße — ⸗ ⸗ Haber 


a ® 
im Wege öffentlicher Verfteigerung an den Meiftbietenden zum 
Verkauf gebracht werden. 

Da man dieſes Geſchaͤft nächfllommenden Montag als den 
Hten dieß Monats in loco Anbing, und am Dienflag den 10. 
hierauf in Kirchheim zu wolljiehen gedenft, fo wird ſolches zu 
dem Ende bekannt gemacht, damit fih Raufsluftige an ermähn: 
ten Tagen jedesmal um 8 Uhr Morgens in gedachten Ortſchaf⸗ 
ten einfinden, die Früchte in Augenfhein nehmen, und fodann 
ihre Anbothe zu Prototoll geben mögen. 

Die Verftelgerung geidieht zu Aubing im daflgen koͤnigli— 
Gen Zehendſtadl, und zu Kirchheim im Wirthshauſe daſelbſt. 

Actum den 2teu July 1810. 

Königlihes Reutamt Landbezirfs Münden 

Sofepp Pranti, Eönigl. Reutbeamter. 





Anzeige 

817. Mehrere Aufforderungen, ſowoehl in öffentfi: 
den Flättern (3. B. in den Miszellen für die meuefte Melt: 
kunde) als auch in Briefen von Fluanzlers einiger Staaten 
haben den Profejior Harl in Grlangen beflimmt, den Plan 
der von ihm bereits vor drey Jahren in Vorſchlag gebrachten 
General : Jinanz : Statiflif drucken zu laffen, welcher nun in 
einigen Tagen unter nachſtehendem Titel die Preſſe verlaffen 


wird: 
Grundrißf 
einer 
BSeneral:. Finanz Statifit 
zuerſt entworfen und dargeftellt 
von 


Dr. Johann Paul Darf. 


Rur als Dandfhrift gedbrudt, 
Grlangen, 1810. 
822. Rünftigen Montag den 9. dieß und die darauf fol: 


genden Tage werden im Schloffe zu Hilgertshauſen an 
der Im im Bandgerichte Aichach verſchiedene Mebilien und 
Fahrniſſe, als: Komoden, Tifhe, Seffel, Spiegel, Betten, 
Rupfer, Zinn, Porzellain, Leinwand, Tifchzeug, Glaͤſer, ver: 
fhiedene Gattungen Welue, Gemälde, Wagen, eine ſchöne 
Eammlung höljerner Statuen, die baterifchen Derzoge Wittels⸗ 
bachiſcher Linie bis anf Morimilian IH, vorſtellend, Gemehre 
n. f. w. an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an obgemeldtem 
Tage Morgens um 8 Uhr im genannten Schlofie fih einzu: 
finden. 


’ Mund 


Politiſche 


etnte 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnäbiaftem Privilegium. 





Domunerfag 


— 10 — 


5. Jufp 1810. 


. — ....:.s 2 2 2 oo... << o — 


(In der geſtrigen Zeitung in dem Aufruf, Weilhelm betref⸗ 
fend, leſe man Sp. 7. 3. 10. v. o. ftatt unglüdlieren, glüd: 


licheren.) 
Baiern. 


Nürnberg, den 2. Julh. Heute früh traf das Regi— 
ment Ifenburg auf feinem Marſch nah Bamberg, als feiner 
Friedensgamifon, in Nürnberg ein. — Ueber das Haupt: 
quartier der franz. Armee in Deutſchland Hat man nun fols 
gende nähere Nachrichten: Daſſelbe ift eigentlih nur als ein 
Depot anzufehen, und loͤſt fich zu Frankfurt nach und nad 
auf. Die Dffiziers und Employes erhalten andermeitige Ber 
Rimmungen; das Naͤmliche gilt auch von den noch in Deutfd: 
land befindlichen franz. Truppen, Die fih dem Rhein immer 
mehr nähern. 

Baireuth, 1. July. Wenn nach vier fummervollen Jah: 
ren die fang getäufchte Hoffnung endlich wahr wird, fo löst 
fi die Freude erft in flille Wehmuth. Der Schal der Glos 
Een hebt das Herz zur Andacht und Die erfte Huldigung, die 
der neue Randesvater empfängt, if eine Thräne der Anbetung, 
— Am 27. Juny Abends traf der Hr. Hofkommiſſaͤr Freyherr 
9. Rechberg hier ein, zugleih Hr. Graf Gompans. Am fols 
genden Tag wurden beyde von den Behörden des Bandes und 
der Stadt befomplimentirt, Den zoſten war der Tag der Ente 
Kaffung. Die fümmtlihen Autoritäten verfammelten fi in dem 
großen Saal des neuen Echlofied gegen 11 Uhr Vormittags. 
Da erfhienen der Hr. Graf Gompans, ber JIntendant Des 
Färſtenthums Hr. Edmbe Sieyes, der anmwefende Direktor des 
Domaines Hr. Gentil, der Frhr. von Rechberg, der Legations: 
rat Stapp ıe. Der Herr Graf Gompans eröffnete in einer 
Nede den Anmefenden, daß die Markgraffhaft Baireuth an 
&. Maj. den König von Baiern. überlaffen worden fey, ent: 
ließ die Beamten der Sr. Mai. dem Kaiſer und König geleis 
fieten Pflichten und behielt ſich ihre Pflicht bleß noch auf ei: 
nige Zeit für die Verwaltung der -Domainen von Er vers 
fiderte dem Lande die Gnade und Huld Sr. Maj. des Haifers 
und Könige, dem die Leiden der Einwohner, ihre Duldung 
und» Rechtlichkeit in den gefahrvolleften und kritiſchſten Augen: 
bliden nicht unbefannt geblieben fep und welches einen Beweis 
feiner Gemogenheit dadurd erhafte, daf er es dem Kbnig übers 
gebe, der ald Bater feiner Unterthanen bekannt ſey. Der Dr. 


Hpftommifisr Frhr, von Rechberg übernahın das Land im Na; 


men Er, Maj., er ficherte ihm Die Huld und Gnade gu, Die 
der Name Marimilian Joſephs fhon verkündet, er beftätigte 
die Behörden vorläufig und foderte fie auf, durch Treue,und 
Dienfteifer des Landes Wohl zu befördern und dadurch ihren 
Könige zu gefallen. Der Kammerpräfident, Baron v. Dörn: 
berg, antwortete im Namen der anmefenden Autoritäten, dann 
zogen diefe hinab vor den Schloßplag, wo die Nationalgarde 
der hiefigen Stadt aufmarfhirt war, Der Herold erfchien uns 
ter der Vorausreitung zweyer Trompeter, ‚die Glocken läuteten, 
da hing das baierifhe Wappen am Rathhaus, und der Herold 
Tas die Befigergreifungsat e. Nie wurde ein Lebehoch mit tie: 
ferer Rüprung gefagt, ald das unferm neuen Könige gebrachte, 
dem lange geliebten Marimilian Joſeph. Denn die Bais 
reuther keunen ihn fhon lange und liebten ihn, ehe er ihr Koͤ⸗ 
nig war, und aud er hat die Baireutper nicht vergeffen, und 
empfängt fie mit fhon einheimifher Liebe im väterlichen. Der: 
jen. Die Menge wogte dur die Straßen im Hochgefühl eir 
nes neuen Seyns. Größer fühlte fih Jeder, weil aud er jegt 
ein Glied einer großen Familie, das Eigenthum eines durch 
Zugend großen Regenten if. So gehören aud wir jegt Dem 
an, dem lange unfere Liebe gehörte. Die Welt dreht fih im 
Kreife und brivgt unter taufend Formen zulegt das Alte wier 
der. So bringt fie aud uns wieder gu dem alten Stamm, 
den mir vor einem Jahrtaufend angehörten und wie das ewige 
Geihid die Reihe der Agilolfinger wieder heritellte, und den 
Glanz der alten Koͤnigskrone, fo reiht es eine Provinz nah 
der andern in die alte Kette. Und nun fol fie nie mehr zer 
reifen, heilige Treue dem König, Hoher Sinn für Vaterland 
und Nation, allgemeine Liebe unter den Brüdern eines Volks, 
wird fie Betten, daß auch ein neues Jahrfaufend fie nicht loͤſt. 
&o gehen wir den Ältern Baiern entgegen, fo, nehmen fie die 
neuen Brüder in brüderlihe Umarmung. {R. 3.) 


Zu Benning, im Landgerichtsbezirke Straubing ereignete 
fih vor Kurzem folgendes traurige Greignif: Ein Mädchen, 
die bey lhren übrigen Mitfchweftern ſeit einiger Beit in dem 
Verdachte fand, als fen fie ſchwanger, verkroch ſich in einen 
Badofen, um ben Anzuͤndung des darin Hefindlihen Holzes, 
das gemiffe Opfer des Todes zu werden, welches auch erfolgte, 
Sie hatte von ihrer Mutter den Auftrag erhalten, den Ofen mit 
Hol; zu belegen, damit deö andern Tages früh Morgens um 


i 
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2 Uhr gebaden werden koͤnnte. Sie vollzog dieſen Auftrag, 
ging dann in ihre Schlaflammer, aber nicht zu Bette, fons 
dern legte ſich auf ihre Truhe, in der fie zuvor ihre Habſe— 
Tigkeiten zuſammen geordnet hatte. Als man fie des Morgens 
um 2 Uhr weden wollte, war fie verſchwunden, und nirgends 
war eine Spur von ihe gu entdeden. Dean rief ihr allent: 
halben, doc ohne Grfolg und ohne eine Antwort zu erhalten, 
Endlich wurde in der Ueberzeugung, daß fie nah A. zu ihrem 
Bruder gegangen fepn möge, des Morgens um 5 Uhr das 
Holz im Badofen angezünder. Als aber nad einiger Zeit die 
Mutter die brennenden Holzſcheiter auseinander rüden wollte, 
wie groß war das Grftaunen, als fie auf einen, dem Gefühl 
nad ganz ungewöhnlichen Gegenftand ſtieß, und wie grängens 
108 war der Schreden und die Verzweiflung, ale man bey 
näherer Unterfuchung den verbrannten Rumpf eines menfclis 
hen Körpers erblidte und darin Teider Die ſchrecklichen Webers 
bleifel des unglüdlihen Mädchens erkannte — Gie war 
wahrſcheinlich fhon vor 2 Uhr in den Badofen gekrochen, hoͤr⸗ 
te, da derfelbe nur achtzehn Schritte vom Hauſe - entfernt iſt, 
natürlih das Suchen und Rufen nah ihr, und harrte fo drey 
Stunden lang mit unerfhütterliher Faſſung der graufamften 
Todesftunde entgegen. — Dep der Zergliederung zeigte fid, 
daß der auf ihr ruhende Verdacht grundies geweſen ſey. 
Ebend.) 


Frankreich. 

Paris, 27. Jung. Barzellona iſt am 13. durch eine 
Gonvoi mit Lebensmitteln, wieder auf ‚mehrere Monate ver: 
proviantirt worden. — Spaniſche Deferteurs meldeten, 26 
ſeyen zu Galdas 4000, und zu Sabadell 8000 Mann regulär 
rer Truppen, melde den Gonvoi unter Weges angreifen wolls 
ten. Billena, der Nachfolger Adonell's, wolle den Gonvoi 
wegnehmen; aber ohngeachtet er Damit feinen ausgehungerten 
Truppen gefchmeichelt hatte, fo wagte er es doch nicht einmal, 
fih ſehen zu laſſen. Der Herjog von Tarent fand Barcellona 
in fehr gutem Buftande; die Truppen befinden fich ſehr wohl, 
und find von dem beiten Geifte befeel. — Die Brlde von 
Bordeaur foll erbaut werden, Die Koften belaufen fih auf 
2,400,000 Fr. — 


Weſtphalen. 

Das in Kaſſel unter dem Praͤſidium des Herrn Jakobſohn 
errichtete Konſiſtorium mofailher Religion fährt unermüdet fort, 
fih um die Kultur der Iſraeliten im Königreih Weftphalen, 
deren Zahl ſich, ohne die neuacquirirten Dannöverfhen Pro: 
vinzen zu rechnen, auf 16000 beläuft, neue Verdlenſte zu ers 
werben. Diele Ifraeliten Weflphalens zeigen ſich der neuacqui— 
rirten Bürgerrechte, Die ihnen in fo vielen andern Ländern 
nod fehlen, würdig. Sle widmen ihre Kinder den Künften 
und Dandmwerken, und eine Bedeutende Anzapl derfelben, unter 
denen mehrere Vermögende, "dienen bey der Eönigl, weſtphaͤli⸗ 
ſchen Armee zur hoͤchſten Zufriedenheit iprer Chefs. Wiele der: 
felben ſechten jegt in Spanien, in dem Lande, wo nah vor 


wenigen Jahren jedem fracliten durch das Inguifizlonsgericht 

das Zodesurtheil gefprodhen wurde, fehr tapfer, und avanciren 

bey den Regimentern nah Verdienſt. — Alle hannöverſche 

Provinzen, welche neuerdings mit dem Königreih Weſtphalen 

vereinigt worden find, d. i. mit Ausfchluß des Bauenburgifchen, 

Haben 671,497 Seelen und 93527 Feuerftellen. (9. 3.) 
Defterreid,. 

Bien, den 2Tten Juny. Die hier befindlichen franz. 
Chirurgen haben Drdre erhalten, nah Spanien zu gehen. 
Die noh in und um Wien befindlichen fremden Bleſſirten, 
Kranken und Nekonvalesjenten belaufen fi nicht viel über 
2000 Mann, — Es ſcheint, daß der Graf Schoumaloff, 
welcher fi noch immer zu Wien befindet, als tuſſ. Eaiferlicheg 
Geſandter beym Wiener Hofe alfrediiiet werde. — Mehrere 
deutſche Anfiedler aus Rußland paffiren duch Lemberg, um 
wieder nah Deutfchland zu gehen; Dagegen werden andere, 
welche nah Rußland überficdeln wollen, nicht über Die Grenze 
‚gelafien. — Heute wurde der Kurs nah Augsburg auf der 
Börfe anfänglid zu 414 notiert, dann ging er am Schluffe 
bis auf 404. — Da der franzofiihe Generalintendant der 
dlprifhen Provinzen (fhreibt man aus Wien) auf Das fämtir 
he Bermögen, welches den von der oͤſterreich ſchen Regierung 
abpängigen Geiſtlichen in den illyriſchen Provinzen zugehärt, 
Beſchlag gelegt hat, fo iſt au das in Dem Öfterreichfchen Ges 
biete gebliebene, der Beiftlipkeit oder den wohlipätigen Fonds, 
welche in ein fremdes Gebiet gefallen find, gehörig gewefene 
Bermögen duch allerpöchfte Verordnung mit Sequefter belegt 
worden, (U, 3.) 

Wien, den 28ten Juny. Geftern Hat ſich unfer Curs 
auf Augsburg zulegt bis auf 398 Uſo gebeifert, und er wird 
bald noch beſſer konnen. Am fchlechteften fand er am 23, 
mo er zwifchen 425 bis 445 ſchwankte. Das Spiel der Agio: 
sage dürfte am Jängften gedauert haben. "(u 3.) 

Delvetien. . 

Die in Graubündten bisper ſtatt gehadte Kirchenbuße bey 
vorfallenden außerehelihen Schwängerungen Äft von Dem großen 
Rathe evangelifhen Theils zur Ausfhließung vom heil, Abeuds 
mahl auf fo lange herabgefegt worden, ald es von den Kir⸗ 
henräthen, oder wo deren Leine vorhanden find, von dem 
Drtsobrigkeiten mit Beyziehung des Pfarrers für gut befunden 
zoürde. Auch iſt in den fürnmelichen evangellſchen Gemeinden 
des Kantons Graubündten Die Ehe zwiſchen Geſchwiſterlindern 
arlaubt. 

Großbritanien. 

London. m Oberhauſe wurde die Petition der Katho— 
iten, wodurd fie den übrigen Untertpanen Se. Majeftät ſuch⸗ 
sen gleichgefiellt zu werden, mit einer Mehrpeit von 86 Stim⸗ 
men verworfen, eben fo wie dad Anfuhen Gale Jones und 
Sir F. Burdet in Freypeit zu fegen. — Am Zuge der Ber 
fregung. des Hrn. Franzis Burdett werden feine Anhaͤnger 
blaue Kokarden aufjteten mit einem vergoldeten Medaillon, 
das Burdeti's Büfe und die Inſchrift: Sir Fr. Burdett, 
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führt, Oben hebt ein kateender Meger die Hände gen Him: 
mel. 


Türken. 

Nah Berichten aus Konftantinopel vom 10. Map hatte 
der Großherr mit dem ganzen SHofftaate feinen gewöhnlichen 
Sommeraufenthalt zu Beſchiktaſch bezogen ; vor feiner Abreife 
aber, zu Unterflügung der großen Anzahl von Familien, welche 
dur den legten Brand ihres Obdachs beraubt worden find, ber 
fohlen, daß es gegen die fonftige Ueblichkeit jedem Mufelmanne 
geftattet ſeyn folle, denfelben ohne Nüdficht auf Religion in 
feinem Haufe. einjtweilen ein Unterkommen zu geftatten. 

Bon der türkifchen Grenze wird gefchrieben: Die ruſſiſche 
Armee iſt fhon vor einiger Zeit auf drey Punkten über die 
Donan gegangen, und im Befig eimes großen Theils von Bul: 
garien. Das ruffifhe Hauptquartier finder fih zu Nilopoli, 
und eine rufifche Strrifparten iſt bis Tiernowo vorgedrungen. 
Man erwartet täglih Nachricht von einer Hauptſchlacht. Hert 
von Adair hat zu Konftantinppel zugleih mit Der trägen Uns 
thaͤtigkeit feiner eigenen Partey und mit dem Haſſe eines Theile 
des Divans zu kämpfen, der ihm als den Haupturheber der 
ſchlimmen Lage der Pforte aufieht, 

(u. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 

Man hat Hoffnung, daß nächftens Kolenialwaaren aus Dols 
land unter gewifien Modifikationen nad Deutſchland ausgeführt 
werden dürfen, (Rh. GE.) 

In Schweden ift Die Trauer über den Berluft des verewigs 
ten Rronprinzen fortdauernd auſſerordentlich. In mehrern Pro: 
vinzen haben fih die Bauern erboten, den Sarg, morin der 
Kronprinz trandportirt wird, zu tragen; eine Begebenheit, die 
feit dem unvergeflihen König Guftav Adolph ale Statt ge: 
habt hat. (9. 8.) 

Im Aufange des vor. Monats wurde in Ungarn die Ges 
gend von Moor wieder durch Erdſtoͤße erfchüttere, Die Ein: 
wohner diefes unglüdlichen Ortes fangen an ausjumandern, 

Rah Briefen aus Madrid wird der König Joſeph in Fur 
ser Zeit dieſe Hauptftadt wieder verlafien, (tft. 3.) 

Der Freyherr von Albimi it zu Frankfurt angefommen, 

Ju der Weſtphaͤliſchen Stadt Osnabrück find am 28. Map 
mehrere hundert Stuͤck englifhe Manufatrurwaaren von den 
dortigen Dowaniers‘ öffentlich verbrantt worden. 

Die Zeftung Lerida, welche am 14. May von den Fran: 
sofen und ihren Aliirten mit Sturm eingenommen worden, 
liegt am Fluß Segre, am Abhange eines Huͤgels, auf wel hem 
fih «in Schloß befindet, welches die Spanifhen Infurgenten 
feht befeftigt.patten, Lerida liegt am weſtlichen Ende von Gas 
taleriien. GErift die zweyte Stadt in Diefer Provinz In Ruͤck 
ſicht ihrer Bevölkerung und Wohlhabeuhtit. Won Barcelona 
bis Lerida find 25 Bieues, Die man duch ein ſehr reijendes, 


fruchtbares Land zurüchegt. — Lerlda und die Ufer bes Se— 
Are find in der Kriegsgeſchichte beruͤhmt. Julius Gäfar 
machte fib durch feinen ſchoͤnen Feldzug gegen die Generale 
des Pompejus an den Ufern Diefes Fluſſes unſterblich. Im 
neuern Zeiten ift Lerida öfters genommen und wieder genom: 
men und unter feinen Mauern find mörderifhe Schlachten ge: 
Nlefert worden, Der große Gonde mußte die Belagerung 
von Lerida aufheben, nachdem er einen Theil feiner Armee bey 
derfelben eingebüßt Hatte, 


Der Prinz von Conde — fo erzählt der Graf von Gram: 
mont — brlagerte Lerida. Der Plag war nichts; allein der 
Sommandant Don Gregorio Brice war etwas. Gs war ein 
Spanier von altem Schlage. Er ließ uns die erften Approchen 
gegen den Plag machen, ohne ein Bebensjeihen zu ger 
ben. Der Marfhall, Graf von Grammont, — der den 
Grundſatz hatte, daß der Gouverneur einer Feftung, der glei 
Anfangs viel Lärm macht und die Borftädte abdrennt, um fi 
recht tapfer gu vertheidigen, ſich gewöhnlich ſchlecht vertpeidigt 
— ahnete aus diefer Stille und Politeffe des Gregorio Brice 
nichts Gutes für uns; allein der Prinz von Gonde, der mit 
Nuhm bededt und ſtolz auf Die Siege von Rocroi, Nördlin: 
gen und Freyburg war, lief, am den Pla und den Gouyerr 
neur zu infultiren, fein Regiment bey hellem lichten Tage in 
die erfte Tranſchee vorrüden, an defien Spige 24 Biolin-- 
fpieler marfhirten, ald wenn es zu einer Hochzeit ginge, 
Als die Nacht angebroden war, trieben wir Spaß, unfere 
Bioliniften fpielten Iuftige Arien und «6 ward tapfer geſchmau⸗ 
fet. Der arıme Gouverneur ward mit Schimpfreden überhäuft 
und binnen Kurzem follte er in feinem fpanifhen Goftume in 
anferer Gewalt feyn. Auf einmal hörten wir vom Walle den ' 
Ausruf: Alert an der Mauer! Sogleih erfolgte von 
Seite der Spanier ein fuͤrchterliches Kanonen » und Flinten: » 
feuer, begleitet von einem Anfall, duch den wir denn über 
Hals und Kopf mit großem Berluft und unter Trommielſchlag 
aus der Trauſchee nad unferm Lager zurüdgetrieben wurden, 


Am folgenden Tage ſchidte Gregorio Brice dem Prinzen 
von Gende zum Abkühlen Eis und Früchte zum Geſchenk, in: 


dem er Se. Hop. unterthänigft um Eutſchuldigung bat, daß er 


das Abendftändchen, womit er bechrt worden, durch Keine , 
Violiniften erwiedern koͤnne; es follie ihm aber lieb feyn, wenn 
man ſolche Abendſtaͤndchen oft wiederholen wolle. Diefe bittre 
Ironie verbroß fehr den Prinzen, der eine Menge Menfhen ' 
aufopferte, um Leriba zu bekommen und ed doch nicht bekam. 

Hamburg, den 25. Juny. Seit einiger Zeit wurden 
falfhe Urfprungsfcheine oder Gertifitate d’Drigine, und Päfle - 
der piefigen kaiſerl. franz. Geſandtſchaft heimlich verkauft, Die 
Verfertiger derfelben, ein gewiſſer Scherer, und Lavaur, find 
entdedt und arretirt worden, Man fand bep tpnen die dazu 
erfoderlihen Inftrumente, 
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Bologna, den 23. Juny. Die Redaktion. der hieſigen 
Zeitung hat folgende Preisaufgaben in ihrem Blatt aufgeftellt: 
1) Welches ift das wirkſamſte Mittel, um die poetifhe Dof: 
fenterie zu heilen? 2) Welchen Rath kann man einem jungen 
Menfhen ertheilen, der fich einbildet, ein Dichter zu feyn, 
fobald er die Gabe befigt, Verſe aufs Papier zu fchmieren ? 
3) Welche Ahndung verdienen die Schmeidler, die einem fols 
en jungen Menfhen mit der Unfterblichkeit den Kopf verruͤ— 
den? Welche Züchtigung verdient derjenige, der lebende ano⸗ 
nyme Schriftſteller, die nicht uuter den Haufen der Schmeich⸗ 
ler gehören, rüdlings mifhandet? — Die Preife, melde 
ber beiten Auffdfung obiger Fragen zu Theil werden, beſtehen 
in Büchern; \unter dieſen find: Das Lob der Marrheit von 
Grafmus, das Bob des Eſels detto, des M. Tullius Bücher 
von den Pflihten ꝛc. — Man muß geftehen, daß dieſe Preiss 
aufgaben fo wie die ‘Preife felbft von den fonft gewöhnlichen 
merklih abweichen. 


— — ———— — 

826. (3. a) In der Vorſtadt Au im Bachviertil Mro. 185. 
Aft eine neu gebaute Hausherberge über ein und zwey Stiegen 
worin 4 heisbare Zimmer, 3 Küchen, Holzlege, 2° Kaften nebft 
einen großen und Fleinen daran floßenden Garten fi befinden, 
aus freyer Hand zu verkaufen. SKaufsluftige belieben fih an 
Earl Klein, bürgerlihen Biermwirth an den Salyfiad! No. 95. 
ju menden. 
Beſagte Hausherberge liegt auf einer Anhöhe, und ift für 
Beuers und Waffergefahr geſtchert. 





Getreide: Berfieigerung. 

819. (2. b) In Folge allergnädigfter Anbefehlung der 1b: 
niglihen Finanz « Direktion des Iſarkreiſes dd. Öten ct prael. 
50ten vorigen Monats Inny follen die zu Aubing und Kirchs 
heim vorraͤthig vorhandenen Zehent, Getrejde beftehend, und 
war — 
e jene ju Aubing in 
2 Shäfl 3 Metzen 3 Viertl — Schjehntl Weigen 


2% ss: 3 »: 22 —". : Korn 

17 ı s— 8 — — —⸗ Gerſten 

— —4 —23 ı 2 s s  Sefen und 
1 2: es ı— — 8 5 Haber. 

Jene zu Kirchheim. 

— Schaͤffl 2 Megen 2 Bier! ı Sechzehnil Weigen 

6 ss ı— : ss 1 ss ı — ’ ⸗ Korn 

0 ss. 1 3 ee so ı— s s Berften und 
0:1 zo 1 s — « ⸗ Haber 


im Wege öffentlicher Verfteigerung an den Meiflbietenden zum . 


Verkauf gebracht werden. 
Da man diefes Gefhäft naͤchſtkommenden Montag als den 


gten dieß Monats m’ loco Aubing, und am Dienftag ‚den 10, ' 


hierauf. in Kirchheim zu vollzichen gedenkt, fo wird folhes zu 
dem Ende bekannt gemacht, damit ſich Kaufsluftige an erwähns 
ten Tagen jedesmal um 8 Uhr Moraens in gedachten Ortſchaf⸗ 


ten einfinden, die Fruͤchte in Augenfchein nehmen, und fodann _ 


re Anbothe zu Protokoll geben mögen. 
Die Berfteigerung gefchiept zu Aubing im daſigen Böniglis 
Hm Zehendſtadi, und zu Kirchheim im Wirthöpaufe dafelbit. 
Aetum den 2ten July 1810. 
Köoniglihes Rentamt Randbezirfs Münden, 
Joſeph Prantl, Bönigl. Rentbeamter, 





Amsrtigatione. EbiEe. 

825. Bey dem Brand in dem Neugebäude des Wirthoͤhau— 
feö zu Rothholz vorigen Jahres zingen folgende, dem Joſeph 
Gfterhamer allda gehörige Landfhaitsehligationen verloren. 

1. Eine Obligation fub Rro. 6954. pr. 1425 fl. in 24 
Gulden Fuß. r 

2. Eine Obligation füb Nro. 4495. pr. 1 . im 2u 
Gulden Zuf: . — 2 - = 

Wir diefe Obligationen in Händen haben follte, und Anz 
forüche hierauf zu machen gedentt, wird hiermit aufgefodert, 
Diefe feine Anfzrüche binnen drey Monaten bey hieſigem koͤnig⸗ 
lichen Land gerichte geltend zu machen, als auffer defien nach 
Derfluß diefes Termins die Befiger nicht mehr gehört, fondern 
diefe Obligationen in Beziehung auf fie für Eraftios und amor- 
tizirt gehalten werden mürden, 

Schwatz den 5ten Juny 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht. 
Auguf von Bincenti, Landrichter. 
. Hahn, Afleffors 





BDorladung. 

824. (3. a) AMe Diejenigen, welde an. die Werlaffenfchaft 
des am 26. Febr. 1.3. verfiorbenen Herrn Pientenants Gregor 
Banius vorm Eönigl. baierifhen Sten Linien: Infanterie: Re: 
giment Prepfing ex quacumque Titulo Anfprühe und Fode- 
rungen zu machen gedenken, und fi bierorts noch nicht ges 
meldet haben, werden hiemit aufgefodert, mit felden um fo 
gewifier in Zeit 50 Tagen vom heutigen Dato angerechnet bey 
dem unterzeichneten Regiments + Gommando gehörig und mit 
den nöthigen Beweismitreln unterftügt, einzufommen, als nad) 
Verfiuß diefes Termins auf alle weitere Anfprücde keine Rüd: 
fit mehr genommen werden wird. 

Landehut am 3ten July 1810. 

Königlich baleriſches Stes Rinien + Infanterie s Regiments: - 

— Commnnando. 
Habermann, Oberſt. 
Den Oswald, Regiments: Auditeur. 





Anzeige 
823. (3. A In der Kunfipandlung von Felix Halm ift 
bie unterm ten July angezeigte neue Poflkarte von Balern, 
wie bey der koͤnigl. baieriſchen General⸗Poſt-⸗Direktion ſelbſi 
a 2A. 24 Ür. zu haben. 





815. Den 6, d. kommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Fduhrwerk von Mannheim hier an: wer Berfendungen hat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Hefien: Darmftadt, Baden: Durladh, Heidelberg , Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Gaiw, 
Elingen, Dillingen, Um, und noch mehreren derfelben Ger 
genden, belicbe fich bey Hın. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu meldm. 








Tremden:Anzgeiae 


Den ten. Dr. Baron Basberg. Hr. Zacherl, Peftamts- 
juſtiziar von Regensburg. Hr. SKephalides, Studioſus von 
Egiefien. Hr. Sadez, Pfarrer, im-goldnew Kreuz ı 


Hr. Ott, Negot. bon Scofhaufen. Hr, von Kern, Kaufmann 
— Hr. von Bihl, mit Gattin, im ſchwarzen 
bier. ° ** 


Mind 


politiſche 


ener | - 


Zeitung 


Mit Seiner Forigl. Majsftst von Balern alerg®digftem Privilegium, ’ 
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Baier 

ER 4. Julh, Haute if das — zte 8 
nieninfanterieregliment Kronprinz aus dem Bintfhgau kommend, 
hier eingerüdt, und theild bey den Bürgern, theils iu den ber 
nachbarten Dörfern einguartiext worden, Morgen wird es feir 
nen Marſch weiter in das Unterinnthal fortfegen, und ſoll nach 
bientlihen Berichten in das Caljburgifhe zu firhen Eoinmen, . 

. 939; .. 

Halt, im Innthale, 3. July. Diefer Tage ift der kaiſerl. 
franz. Iufpeeteur des Mufeums Der Künfte und Wiſſenſchaften 
in Paris, Herr Marcel de Sertes, bier angekommen; er des 
tuhr den Salzberg, beſah die Salzſiederey und andere öffentlis 
che Anftalten, und wird nach einigen Tagen feine Reife über 
Innsbrucd weiter fortfegen. 

Durch beguͤnſtigende Manipufatiens - Vortheile iſt es gegens 
wärtig zulaͤſſig, die bey der hleſigen Eönigl. Salıntaks Fabrik 
zeugt werdende Bittererde um „einem nahmhaft ernichrigten 
Preis, uud zwar den Zentner ertra feine Magneſia für 120 fl, 
— und jenen der gemeinen Magura für +0 fl — zu, erlaſ⸗ 
fen. Diaterialiften und Apotheker melde davon ‚Gebrauch zu 
mächen wiſſen, Können ſich entweder unmittelbar an das koͤnigl. 
baier. Salgoberamt oder an die Eönigl. Salmiak : Fabrik dapier 
wenden, und verfichert ſeyn, um obigen fepe erlsichterten Preis 
gute und Ähte Waare zu erhalten. (3. 8.) 

Folgendes Patent wurde am 30ten Juny zu Balreuth ans 
geſchlagen: 

Wir Marimilian Joſeph, von Gottes Gnaden 
König von Baiern ıc. xx. Eutbleten allen und jeden, die 
diefes leſen, ober Iefen hören, Unfere Gnade und Unſern Gruß, 
und fügen denfelben zu willen: Da dur einen mit des Kais 
fers von Frankreich und Königs von Italien Majeſtaͤt und 
Uns geſchloſſenen Bertrag es dahin gediegen it, daf die Marks 
srafichaft Baireuth und das Dorf Kaulsdorf an Unfer Könige 

uches Haus überwiesen worden und deimfelben auf ewige Zeiten 
angehören und verbleiben folle; fo haben Wir in Gemäfbeit 
diefes Dertcags beſchloſſen, nunmchr von genannten Markarafs 
ſchaft, allen deren Orten, BZugehörungen und Zufländigleiten 
und von gedachten Dorfe. Deig nehmen zu laſſen, und die 
Regierung in Diefen neuen Brfigungen anzutreten. Wir thun 
dieſes Kraft des gegenwärtigen Patents und verlangen. Daher 
son der Geiſtlichk elz, der Ritterihoft, Den Lepenleusen, Gin 


ben, die gewöhnliche Erbhuldigung leiſten. 


laffen und Mikrärbedienten, Dagiftraten md von ſaͤmtlichen 
Unterthanen, wand, Ginwohnern, » wellen Standes oder Würde 


fie feyn, mögen, fo.guädig als ernflih: daß fie fi Unferer 


Regierung wateriperfen, und Uns von nun an als ihrem recht⸗ 
moͤßigen König und, Landedherrn anfehen und erkennen, auch 
Uns volllonmenen Gehorſam und alle Unterthänigkeit und 
Treue erweifen, und demmäct, fobald Wir es fodern wer: 
Wir ertheilen ih⸗ 
nen dagegen die Verfiherung, dab Wir ihnen mit Königl. 
Huld und Gnade und Tandeswäterlihem Wohlmollen jederzeit 


jugethon ſeyn und, ihrer Wohlfarth und Glüdfeligkeit Unſere j 


ganze lamdeöväterliche Borforge umermüder widmen werden. 
Wir Haben die oberjie ‚Leitung der Beſitznahme obgedachter 
Markgrafichaft, und der oͤſſentlichen StaatsvermalinngDertelben, 
Huferom Kämmerer, wirklichem geheimen Rathe, ‚Mitten dus 
St. Hubertiordens, „des hoken-Drdems vomn helt Beora Ras 
Pitular » Sommentpur, dann Unfers Zivil⸗Verdienſtordens Broßs 
Breuzpern, und des ruſſiſch-kaiſerl. St. Annaoıdens Grofßkrens, 
Alois Franz Zaver Freyherrn von Rechberg und Rotheulbwen 
6 ꝛc. als Hiferm Hofkommiffär übertragen, und erwarten von 
fümtlichen Unterthanen, dab fie allen von Demfelben in Unſerm 
Kamen zu treffenden Anorduungen und Einrichtungen Folge 
leiten werben; Wir fehen dabey fell, daß vor der Hand 
fimtliche dort angsftellte Bramte die ihnen zutommenden Amts⸗ 
verrichtungen orduungömäßig nah dem bisherigen Geſchaͤfts— 
gange dergeftalt proviferifh fortfegen, daß fie linferer Gnade 
und Unfers ferneen Vertrauens würdig bleiben, Zur Urkunde 
defien haben Wir gegenmärtiges Patent allerhoͤchſt eigenhändig 
vollzogen und mit Unferm König, Inſiegel bedrucken laſſen. 
So gefhehen und gegeben it Unſerer Danpt : und Refidenzs 
ſtadt Münden den 7. April im Jahre nach Chriſti Geburt 
4810. :Minfors Reiches im Yünften. - 
Mas Tofjeph 
Graf Merawitzkh. 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Beſehl. 
Baumaͤller, Generalfefretär, 


nn 
3 


Meuburg, an der Donau, den 25 Samy. Heute iſt 
dad aus dem Felde zurintEchrende koͤniglich baieriſchen Tte Li⸗ 
nlenlufantereregiment Loͤwenſtein im feine Sarnifonsfation dar 
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hier en parade eingeruͤckt, nachdem „zuvor der Hr. Oberſt und 
Kommandant deffelden, Freyhr. von Maillet von dem koͤnigl. 
Stadt; und Poligepdirektor Freyh. von Reigeröberg, „von dem 
ton. Bürgermeifter Kettner, und von dem Ein. Stadtrathe 
Maier an den Grängen des Burggedinges durch eine paſſende 
Anrede bewilltommt, die Fahnen des Regiments aber mit Lor⸗ 
beerfrängen gefhmüdet worden waren, die der Major des Bas 
taillons der Mationalgarde dritter Klaſſe, Herr Stroͤbel, von 
dem Adjutanten Herrn Forſter, begleitet, zu überreichen die 
Ehre hatte. Die auf den Empfang unferer fehnlic erwarteten 
tapferen Krieger gefhmadvoll veranftalteten Feyerlichkeiten find 
zwar nur cin mwohlgemeintes Hinweiſen auf Die von den Bier 
gern fich felbft zubereiteten Tropheen, aber doch unverkennbar 
der fprechendfte Beweis von Hocdvereprung, Freude, Liebe 
und Herzlichkeit der Bürger Meuburgs zu ihren Vaterlands⸗ 
vertheidigern ; denn ſchoͤn war der Anblit, Den die unzählige 
Menge Volks gewährte, Die den Siegern jubelnd ceutgegen: 
firömte. Schoͤn war der Anblit, bey dem dee feperliche Akt 
der Ueberreichung eines weiteren, und zwar des Miedlichften 
aller Rorbeerkränge von drey weißgekleideten Mädchen der 
Schulſugend an den Heren Kommandanten, das Hochgefüͤhl 
der fih hingedrängten Menge in Anfpruh ‚genommen hatte. 
Schön war's, wie in den Augen der durch Die hingewundenen 
Baumalleen einherziehenden Krieger die Erinnerung an ihre 
Heldenthaten zu lefen waren, bie der verweilte Blick auf den 
an den Trlumphboͤgen ausgezeichneten Auficriften in ihr Ger 
daͤchtniß zuruͤckfuͤhrte. Schön war's, mie das in Parade aufs 
geftellte Bataillon der Motionalgarbe dritter Klaſſe ihre vorbey⸗ 
siehenden Maffenfreunde falutirte. Schön mar der Wechfel der 
eben fo bruͤderlich als harmoniſch zufammenftimmenden Muflk: 
höre, in die das ununterbrochene Abfenern ‚des auf den Stadt: 
mällen aufgeführten Gefhüges fih miſchte. Schön war der 
Anblick des Feuermeeres, in dem der fo prächtig als geihmad- 
voll beleuchtete ‘Paradeplag bey Der ‚angencehmflen Abendwitte⸗ 
zung zu fhwimmen ſchien, wobey fih der Springbeunnen, der 
feine brillantenen Feuerftraplen in millionenfaltigen Perlen ‚aus: 
> goß, fehr gefällig ausnahm, während die doppelten Mufitchöre 
des Regiments und der Nationalgarde wechfelmeife bis in die 
Bitte der Nacht fih Hören liefen. Am Schönften aber war 
die Heberrafhung des verfammelten Publitums dur das ans 
ſpruchloſe Sriheinen Ihrer koͤn. Hoheit der werwittibten Frau 
Berjogin von Zweybruͤcken auf dem erfeuchteten Paradeplag. 
Die hoͤchſte Gegenwart unferer Allverehrten machte auf Die 


Herzen der jubelnden Menge einen fo tiefen Eindruck, Daf die - 


laute Freude allmäplig in ein fanftes Empfinden diefer gnaͤ⸗ 
digſten Würdigung hinüberfchmelzte, Die fihtbarfte Theilnah: 
me und der laute Beyfall unferer Allgeliebten kroͤnte die Neu: 
burgs Bewohnern ewig denkwürdigen Feſtlichkeiten, die fi 
mit dem herzlichſten Wunfhe für den- ferner fortwährenden 
Bejig der uns durch die bisherigen Werhältniffe fo lieb gewor⸗ 
denen Helden endeten, 

zu (8. v. D,) 


Srantreid. 2 
Paris. Dan fagt, Seine Majeflät dee König von 
Baiern, Haben fi vorgenommen, Auf eltige Tage nach 
Straßburg zu reifen. (&. d. Er.) 
Rom, '16. Jun. Geftern find Hier und im ganzen Romas 


„fen fämmtliche Köfter, mit Ausnahme won 4 Frauenflö- 


ſtern, in befter Ordnung gefchlofien worden, und heute ficht 

man Leine Ordenshabite mehr. Es waren den Tag über zahl: 

zeiche Patrouillen ausgefhide worden; aber dieſe Vorſicht war 

überfiüffig, denn das Volk verhielt ſich ſehr zublg. (R. B.) 
Holland - 

Se, Mai. der König iſt nah Harlem gereife. — Den 
Holändifgen Soldaten in Spanten, welche durch die Wereinis 
gung von Zeeland franzdjifche Unterthanen geworden find, ift 
‚ein Termin bis zum 1. Jan. Lünftigen Jahres beftimmt, um 
fi zu erklären, ob fie im franzoͤſtſchen Sold treten wollen, — 
Das englifge Parlament ſollte am 15. Juny prerogirt werden, 
— Es Heißt, Der Herzog won Reggia, Marfhall Dudinot, has 
‚be feinen Rappel verlangt. ' (9. 3.) 

Italien 

Blerenz, 29. Jung. Gemäß seinem kaiſerl. Dekret fol 
hier eine Synagage und ein Sfraelitifhes Gonfiftodum für die 
Ebraͤer der Departeıneute Des Arno, Ambrome und Taro er 
xichtet werden. (Gay. univ.) 

Oeſterreich. 

"Wien, 27. Jun. Die Zunghme der Fremdenzahl im 
‘Wien wird täglich größer, und die Durch dent wachſenden Rurus 
‚ohnehin ſchon theuren Wohnungen werden daher täglich felte: 
‚ner, Selbſt mehrere fremde Geſandtſchaften And in Verlegen: 
heit, anftändige Wohnungen zu finden, 

Preuffen 

Der frangöfifch sFaiferlihe Gefandte am Hofe zu Berlin, 
‚Graf von St. Marfan, der fih durch feine vortrefflichen ir 
‚genfchaften Dafelbft allgemeine Hochſchaͤtzung erworben, hat von 
des Königs Majeftät den ſchwarzen Adlerorden ‚erhalten, 

Großbritannien 
Aus dbem Gourier. 

London, 15. Juny. De ſchreckliche Anfchlag ‚auf das 
Leben des Herzogs von Bumberland ift in größeres Dunkel ge: 
Hült, als man anfänglih mehnte. Der Herzog glaubt, der 
Mörder, mir dem er zu kaͤmpfen hatte, fey weit größer un 
flärker gemefen als Scillis, der nicht groß war; aud mar die 
Wunde von Scillis Leichnam weit größer, als jemals der ber: 
sweifeltfte Selbfimörder eine fi beybrachte. Möglich alfo, 
daß ein Anderer, nicht Sicillis, dleſe fhmwarze That beging, 
‚und, da ed ihm nicht gelang den Herzog zu ‚morden, Macbeth 
gleich, den unglücklichen Bedlenten ermordete, um auf ihn ben 
Verdacht gu waͤlzen. (R. 8.) 

Türfep. 


Bukareſt, den 8. Jung. Das wichtige Greigniß, das 
heute von Seite Er. Erz. des Gen. Engelpardt, Präfidenten 


des Divand, durch rim Feſt gefepert wurde, verdient um fo 
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mehr bekannt zu werben, mei bie Cinwohner der A. 
num vor jeder Furcht wegen der Türfen gefichert find. Dieß 
Feſt, das bey Kanonendonner mit feperlihem Gottesdienſt Ges 
gaun, wurde duch ein glänzendes Mittagemal verfihönert, 
das der benannte Öeneral Dem gangen Divan, dein nah Konz 
ftantinopel durchreiſenden Kammerheren - und Refidenten des 
preuffiihen Hofes , Sthru. v. Werther, den Konſuln der frem: 
den Regierungen und dem ganzen DÖffizierforps gab, und 
ſchloß fich mit. der Erleuchtung der ganzen Stadt, Der Graf 
von Kamenskoh, Dberfommandant der über 100,000 Mann 
ftarfen ruff. Truppen in der Walahey, Moldau und Beflaras 
bien, wußte feine Maaßregelu fo gut. zw treffen, daß es noth⸗ 
wendig ift, die wahre Beihafienpeit der ruf. Armee wieder 


darzuſtellen, da man in verichtedenen Zeitungen fie durch fal: : 


ſche Nachrichten zu verläumden fuchte. Gine furdtbare Tuff. 
Armee iſt glücklich in Bulgarien über Die Donau geſetzt. Koͤr⸗ 
tentfe, Mangal und alle wichtigen Pläge au der Mündung 
der Donau find bis auf Kawarna und Warna genommen. 
Siliftria wird vom Gerterallieutenant . von Langeron blokirt. 
Turtukay wurde am 1. Juny von dem tapfern General ber 
Kavallerie Ritter von Saffe mit Sturm erobert, wobey viele 
Fahnen, 11 Artillerieftüde und alle Magazine den Ruffen in 
die Hände fielen. Bey diefer Gelegenheit zeichneten fi vor: 
säglich der Graf Sievers, der Gen. Prinz von Weſchemsky 
und der Major Mifchau aus. Der brave General Saſſe Tief 
auch eine Brite uber die Donau fhlagen, übertrug die Di: 
rektion dem Major Masdyenkolf, und jegt ſteht er vor Ruts 
fdiut.. Dee Graf Kamensloy der Adltere Hat feiner Seite den 
Bistigiten der türfifhen Paſchen, Namens Pechllvon, am 
3. Jung zu Pafardfit aufs Haupt gefhlagen, ihn mit 2000 
feiner Leute gefangen genommen, und 8000 Famen in ben 
Verfhanzungen der. befagten Stadt um. Kanonen, Munition, 
alles ward «ine Beute der Sieger, und die Türken verloren 
ihren bravſten General, Dieß gemügt, um das Gegentheil als 
fes deſſen gu bemweifen, was man im mehreren Beitungen zum 
Machtheil der ruſſ. Truppen verbreitete. Das vortrefflihe Ge: 


nie des Grafen von Kamenskoy wird nicht gaudern, alle Ver— 


laͤumder Lügen zu ſtrafen. Wir- erwarten bier bald die Nach: 
zicht von der Niederlage des. Deziers Zufuff zu Schumla, um 
alle die falfhen Nachrichten der Feinde Rußlauds niederzufchla: 
‘gen, denn Siliſtria und Rutſchuk müffen ſich bald ergeben. 
(R. v. D.) 
Ronfantinopel, 25. May. Noch Haben wir von frie: 
gerifhen Auftritten bey der Armee Michts gehört; doch find die 
Rüftungen fehr beträchtlich ; täglich. ziehen Verjtärfungstruppen 
ab. Das Minifterium ſtrengt, wie es ſcheint, alle Rräfte an, 
um fid einen Frieden mit Nußland zu erkämpfen, nicht aber 
duch Abtretung von Provinzen fih zu erlaufen. Ritter Adalr 
iſt noch Hier; man, glaubt, ein Thell der angefommenen Rü: 
ſtungsſtücke und Dunition ſey durch ihn herbepgeſchafft worden. 
Schreiben aus Semlin, 20. Zunp. Wir Hören heute 
fehe widerfprehende Nachrichten. Mach der erſten pat die tuͤr⸗ 


* 


riſche Armee über die ruſſiſche gelegt; "Die ſpaͤtere behauptet 

die Armee des Großveziers fey gefhlagen, und Habe 5 Kano— 

nen verloren. Bor einigen Tagen wurden wir ſchon aufmerk: 

fon gemadt, da man uns bemachrichfigte, bie Armee des Ges 

nerald Kamensko fey in vollem Vorrüden begriffen. (U. 3.4 
Schweden. 

¶Dortſetzung der Sfiße der Regierungeiahre bes vorigen Könige 
Guſtav Adolphs.) 

Der König erklärte jetzt, ed ſey nie feine Mey— 
mung gewefen, eine Garantie vom preuffifchen Dofe für die 
Sicherheit Deutfhland zu foden, ſondern er wolle bloß eine 
Berfiherung haben, daß die preuff. Truppen mit dem ſchwedi⸗ 
Shen bey ihren Operationen in Harmover und gegen die hols 
laͤndiſche Gränze in Feine Kolifion gerathen winden. Diefer: 
Halb muhte eine neue Sendung nah Berlin abgehen, während 
welcher Zeit bie Truppen doch bis Rimeburg vorrüdten, und 
zum Tpeil Hier ihr Hauptquartier nahmen. Da man fortwähe 
vend einen Antwort von Preuflen entgegen fah, fo ward auch 
nichts Zweckmaͤßiges vorgenommen, und die Truppen marfcirs 
ten bloß vors umd rüdmärts, Da der Abnig fich um jede 
Kleinigkeit ſelbſt befümmern wollte, fo wurden Der General, 
quartiermeifter oder fonflige des Landes kundige Perfonen nie 
über diefe Pins und Dermärfche zu Rath gejogen, wodurd 
es ſich dennnicht felten zutrug, daß den Truppen in Dörfern 
Ginquartierung angemwiefen wurde, die Mirgends als auf der 
Karte anzutreffen waren. Unter andera mußte di zde und 
des Könige Regiment, am 26. Nov. in dem Met: 
ter, von einer Stelle zur andern den ganzen Tag 6 her: 
umirren. Das nemliche fonderbare Geheinmißvolle beobach⸗ 
tete man auch gegen die, melde Proviant anzufharfen hatten, 
fo daß fie bey den Drdres zur Anlegımg vor Magazinen nie 
den Drt zu wiſſen befamen, wo ſolche errichtet werden follten. 
Nachdem faft fünf Wochen auf dieſe Weife verfhmendet waren, 
bekam endlich Die ganze fhmedifhe Armee Ordre, nah Hano⸗ 
ver zu marſchiren; eim kleines Korps ruͤdte im Harburg ein, 
mit dem Befehl, dem dortigen Zoll zu verdoppeln, und bie 
eine Hälfte für die ſchwediſche Kriegskaffe, einzunehmen, Dies 
fer Befehl war dem in der ſchwediſchen Deklaration ſo oft an« 
geführten weftphälifchen Frieden geradezu entgegen, und gab 
zu vielfäftigen lagen Anlaß. Gr ward daher zurüdgenommen, 
nachdem er unter vielen unangenehmen Nuͤckſprachen nahe an 26 
Rthlr. eingebracht Hatte. Bon Selten des preuffifhen Hofes 
ward dem Könige Der Dberbefehl über ein preuſſiſches Korps 
unter dem Kommando des General Kalkreuth angeboten, ſo⸗ 
bald er nur den erflen Schritt zur Ausföpnung thun würde; 
hierauf wurde zur Antwort ertpeilt, der König habe bereits 
einen ſolchen WVerfuh in Berlin gemadt, der aber fo übel 
ausgefallen fep, daß ein zwepter nicht Statt finden koͤnne. 
Mitlerweile hatte der ruffiihe und öfterreihifhe Kriegsplan 
eine eben fo ſchnelle ald unerwartete Wendung erhalten. Na⸗— 
poleons überrafchender Anfall hatte nicht nur die Öfterreichifche 
Armee aufgerieben, fondern auch die eimjige Hoffnung, daß 
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Die rufftfche Macht dem Sieger Grenzen fegen follte, erloſch, 
durch die Schlacht bey Aufterlig. Die Kealition war dadurch 
werfpvengt  uoch ehe fie ſich auf den Kampfplag, verfanmtelt 
hatte. Gin bey Stade gelandetes Korps Engländer entfernte 
fig nicht von feinen Transportfhiffen. Des ruſſiſchen Generals, 
Tolftoy Armee ftand in der Nähe von Hameln ; ein Theil der 
ſchwediſchen Truppen bey Lüneburg, Die übrigen auf der ans. 
dern Seite der Elbe. Guſtav Adolph fand fih jetzt in einer 
werworrenen Berlegenpeit, . nachdem er durd eine beſtaͤndige 
Uebereiluug im Beſchließen, und im einer faß gleichen Unente 
ſchloſſenheit im Ausführen, alles verhindert hatte, mas die 
wereinigte Macht möglicher Weiſe haͤtte ausrichten koͤnnen. 
Nun beſchloß er den Oberbefehl uͤber Die ruffiihe Armee un— 
gebeten gu übernehmen. Er lud ben Grafen Tolſtoy zu einer 
‚Zufammentunft nach’ Lüneburg ein, um ihm davon Nachricht 
zu geben. Aber der ruſſiſche Miniſter erklärte, der Kaiſer 
habe, fobald er erfahren, daß der König ih vom Kommando 
losgeſagt, ſolches dem Könige von Preuſſen übertragen, der 
bierbey. zugleich erklärte, daß er Hannover befegen, und das 
nördliche Deut ſchland gegen alle Kriagsvorfaͤlle befügen würde. 

j (Die Jortfegung folgt.) 

Bermifdte Nadhridıem 

Herz Ghacles : Franaris Badini meldet im J. du Eeir,, 
taf er eine unfichtbare Korzefpondenz erfunden habe, vermittelt 
welcher man. ohne Boteh, ohne Telegraphen oder andere Beis 
den in 24 Stunden, 5. B. von Paris bis Peking, einander 
Nachricht mittheilen Eönne, Auch will er in 7 bie 8 Chifferm, 


den. Inhalt aller Bucher auf der Belt zufammen drängen. 


Der Erfinder will feine Beweife einer Prüfiing unterwerfeh. 
. —t9at — — 


In vergangener Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 9 Paar- 


gebohren: geftorben; j 
15 Söhne 9 erwachfene männl. Geſchl. 
19. Toͤchter. B =: e- weibl Geſchl. 


14 Kinder. 


ee — 
Siud 34 gebohren. 31 geſtorben. 
Untet dieſen Verftorbenen. Befindet ſich wieder ein Man, 


Carl Urban, ehemaliger. Braͤumeiſter, welcher das hohe Als 


ter non 200. Jahren und 6 Monaten erreichte, 


— — — — 


Auf Berlangen eingeruͤckt. 

830. Der unter Mroi 820. in dieſer Zeitung vom 3. Juſy 
gegen Herrn Phifipp Earl Ofifenmüller gemachte ehrenträns 
ende Ausfall, megen- feinem vollendeten Heiland, melden Res 
senfent vorher mie-feh, wird als ein unreifes Urthell hiedurch 
wibderrufen. 

Es ift gaͤnjllch falſch, dag dieſer fafentwolle Künfter aus ehe 
genen dreiften Antriebe frin Genrälde denr Publikum anruͤhmte. 
Deſe wohlverdiente Würdigung. feines arriſtiſchen Produktes: 
wurde dem Deren Oſſemüller durch einem unbeklaunten Kenner 
und Verehner der Kiuſt zugeſptochen. 


Vnebi die Welt das Strahlende zu ſchwaͤrzen, 
Und das Crhabne In den Staub zu ziehen, 
Doch fürchte nichts, es giebt noch fhöne Herjem, 
Die für das Hohe, Göttliche erglühen, 
‚Den lauten Markt mag Momus unterhalten 
Gin cdler Sinn liebt göttliche Geſtalten. 





Borladung 
824. (3. b) All⸗ Piejenigen, melde am die Verlaſſenſchaft 
des am 26. Jebr. 1.3. verforbenen Herrn Lieutenants Öregor 
Lanius vom königl, baleriſchen Sten Einen: Zufanterie » Re: 
giment Preyjing ex gwocumque Titulo Aufprühe und Fode 
rungen zu maden gedenken, und fich hierorts noch nicht ge: 
meldet haben, merden hiemit anfgefodert, mit folden um fo 
gewiffer im Zeit 30 Tagen vom heutigen Dato angerechwet ber 
Dem unterseichweteh Negimente : Eommando gehörig und mit 
den nöthigen Beweisimitteln unterftügt, einzufommen, als nach 
Beruf diefes Termins auf alle weitere Anfprüche keine Ruͤche 
fir mehr genommen werden wird, 
Landshut am 3ten Guly 1810. 
Königlich baieriſches Ztes Einien - Infanterie s Regimente: 
Gemmande. 
Habermann, Dberit. 
‚Ben Dsmwald, Regiments: Auditeurs 





828. Auf dem Haupt: Pag Nro. 2351. ift un 3ten Stock 
Bis Fünftigen Monat Auguft, eim Quartier für einen fedigen 
Herrn zu vermietyen. es beſteht in einem fchön tapezitt und 
möbfirten Wohnzimmer vorn heraus, ein mit gutem Bett und 
Meubeln verfehenes Echlafjimmer, dann mit Bett und einge: 
richtetem Bedienten : Zimmer, eigene Holzlege und fonflige Ber 
quemlichkeit, 


827. In der Borftadt Schönfeld, iſt der zwiſchen 2 Stra. 
Een entlegene, mit einem Zaun umfangene, mit Obſtbaͤumen 
und Kräutiwerk beſetzte eigenthiunliche obere Kuͤchengarten, 
fommt 2 gemauerten Garteuhaͤuechen, Kugelbahn, wie auch der 
untere Garten ſammt dem Haus, entweder gu ganz, oder zur 
Hälfte auf freger Hand zu verlaufen D. ü. 





Angeige 
23. (3. 5) Im der Kunflyandlung von Felix Halm iſt 
die unterm Sten July angezeigte neue Poftkarte von Balern, - 
wie ben der koͤnigl. baieriſchen General: Poft; Direktion felbit 
a2 fl. 24 Er. zu haben. 


——— 

829. (2. a) Für einen oder zwey Handelbherru iſt in der 
Nähe des Mar: Jofeph:'Plages ein ‚meublirtes Zimmer mit 
einem, oder zwey Betten verfehen auf Eünftige Yakcbi, Duft 
u vermiethen. D. ik * 





852. An der Burggaſſe Neo. 105. uͤher 2 Stiegen, find 
nwey geräumige Zimmer für honnette Herrn monarweile zu 
verſtiften und täglich zu beziehen. 

833. (3. a) Im That iſt ein Hans, das zu verſchledenen 
Gewerben tauglich Hit, aus freyer Hand zu neskaufen D, ü 


Sremven:Anjerge. ° 
Deir sten! Duld. Dr. Karl Jeſerh Ledoulp, Confal'd 
fa. Madefte Empereir e& Roi en Valachie, im Hirſch. 
Hr. Cael v. Polluig, Rittergutebeſiger aus dem Hürftentyum 
Wienbürg j . . 
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7. July ı810. 


— — — —— — —— — — — — 


Baterm 
Bairenth, 2. July. Heute wird, dem Benehmen nach, 
Kit Wirpflicgtung vor fich gehen. Abends werden nebſt einer 
fplendiden fehenswürdigen Illumination mehrere Feperlichkeiten 
Statt finden. (8. v. D.) 
Frankreich 
Paris, den 27. Juny. Gin Sohn Gr. Excellenz des 


Groß : Geremonienmeifters Segur, Namens Detavius Segur, 


der vor ungefähr 5 Jahren plöglich verfchwand, ohne daf man 
bisher hatte erfahren können, was aus ihm geworden ſey, be> 
findet fih in der Schweiz. — Won fagt, daß die 15 Gardi- 
nöle, die ihrer Würden und Benrfizien entfegt find, und fich 
alle, fo wie auch die andern, in Paris befinden, eine Penſion 
erhalten, die fie aber nicht in der Haupiſtadt verzehren Dürfen, 
Man fügt, daß auch die übrigen Gardiräle auf ihre Bißthür 
mer Berzicht thun werden. AM, 3 

Paris, den 29. Jump. = Morgen reift der Großher zog 
von Würzburg von bier mady feinen Staaten ab. — Madame, 
Muttert Des Raiferd, ift bey ihrer Ankunft zu Achen mit dem 
größten Jubel empfangen worden. (P.) 

Rah einem Bericht des Kriegamtnifters an den Raifer ver: 
Toren im Laufe des Jahrs 1809 die Korps der Armee und die 
Meferveforhpagnien durch Werabfeiedete, mit Belohnungen 
Entiaffene oder in die Veteranen Aufgenommene 50,828Maım. 

{M.) 

Der verftorbene Gardinel Gaprarr hat fein ganzes Ber: 
mögen Dem Dofpital zu Mayland vermacht. Jährlich gab die: 
for Prälat den Armen 40,000 Franken, 

Bu Briaglia, Depattement de la Stura, ſtarb neulich eine 
FJrau 100 Jabe und 5 Monate alt. Ein 7gjähriger Priofter, 
den fie geſoͤugt hatte, war ihr Wohlthäter. 

Zu Bar : fur: Drnain jeigt man jetzt 2 Zwerge von beyden 
Geſchlechtern ;- fie find wohlgekleidet, 17 bis 18 Jahre alt; 
der eine it mur 50, der andere 56 Zoll hoch, und beyde 
jrichnen ſich durch mehrere Arten Talente aus. 

’ &pon, den 24. Zuny Die Toufoner Flotte war bieher 
noch nicht ausgelaufen. *(u. 3.) 

* JItalfen. 

Mayland. Am sten Juny verheerte ein ſchreckliches 
Oagelwetter die Gemeinde Fllotrano, tödtere eine Menge Bieh 
und verwundete mehrere Menſchen. Es fielen unter andeen 


" rung vorgegaugen. - Die bisher beflandenen Klon. 


Eisſtuͤcke, melde bis 28 Loth-mwogen. ” Die Flüffe Potenza, 

Ehienti und Mufone trater aus und verheerten die Getreids 

felder , welche der Hagel verſchont hatte. (3. de PD.) 
Deterreid, 

Wien, den 30. Zuny. Einem allgemeinen Gerücht zus 
folge, ift der talentvolle Here Graf von Wrbna, der bey den 
fetten Friedensunterhandlungen eine fehr tätige Rolle fpielte, 
von des Kaiſers Maieftät zum Finanzminifter beſfimmt. — 
Der Staatsminifter, Graf von Metternih, wird in dem 
Lauf des nächften Monats aus Paris zurud erwartet. — Der 
Herr von Grimm, der die 6 prächtigen Pferde nah Paris 
brachte, womtt unfer Monarch feinem Tochtermann, dem Kais 
fee Napoleon, ein Praͤſent machte, ift Eaiferlich beſchenkt wor: 
den, (4. 3.) 

Preuffen . 

Mit unferm Loteriewefen iſt mum eine foͤrml 







feuloterien find nun völlig aufgehoben, und dafür iR eine fo- 
genannte Duinen « oterie eingefegt. Dan hat 30 Zahlen zur 
Bafis angenommen, aus denen nad der Berednung 142,506 
Quinen gebildet werden Fönnen. Diefe 142,506 Quinen wer⸗ 
den zu eben fo viel Looſen gemacht, wovon jedes Loos rinen 
Thaler gelten fol, Bon diefen 142,506 Duinen werden nun 
18 in dren Paufen gegogen. Bon den erften 6 Dulnen ges 
winnt jede 500 Thaler, von den andern 6 Duinen gewinnen 
fünf jede 5000 und die fehlte 50000 Thle., von den dritten 
6 Quinen gewinnt abermals jede 500 Thaler, Bon jmey zu 
zwey Monaten foll diefe Loterie gezogen werden, fo daß der 
Staat nah Abzug der Auslagen und Provifionen für die Kol⸗ 
Iskteurs etwas über 200,000 Thaler davon als Regal jährlich: 
sieht. Der Entwurf diefer Loterie rührt von dem bey der 
Univerfitär in Königsberg als Lehrer der Staatöwiffenfchaften 
angejiellr gewefenen Profeſſot und jegigen Staatsrarh Hoffmann 
ber. — Bey der fortdauernden Dafenfperre auf dem Kontinent 
genießen die Berliner no immer des Anblids von Karavanen. 
ruſſiſcher Kibitken, die mit mancherley levantiſchen und rufjie 
ſchen Produkten noch zahlreich täglich ankommen, {R. W.) 
Rufland 

Petersburg, 9. Jung. Endlich, nach einem langen, 
ſehr langen Winter, iſt aud bey ung feit einigen Tagen der 
Fruͤhlug, oder vielmehr ſchon der Sommer eingetreten. Bor 
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14 Tagen haften wir noch Schnee und Eis, und jegt haben 
die Bäume ben, den langen Tagen und der jlarfen Sonnen: 
hige, ſchon Laub, und die ganze Vegetation iſt fehr üppig. Da 
vom Ladogafee Erin Eis mehr kommt, fo find aud bey hiefl- 
ger Stadt bereits 5 Schiffbruͤcken über die Rewa gefchlagen. 


; (P. B.) 
s Amer. a 
Bashington, den 2, May. Mach ber hiefigen Zeitung 
hat» der Kongreß Den Bürgern der vereinigten Staaten bey 
Berluft ihres Bürgerrechtd und anderer Vorrechte verboten, Titel, 
Ghrenzeichen , Gefchenfe, Penfionen, Aemter, und andere Bors 
theile von irgend einem Fürſten anzunehmen. Durch diefe 
weife Verordnung mill der Kongerß den Einfluß fremder 
Mächte auf unfere Republif befeitigen, und fo Dem Parthey⸗ 
geift Schranken fegen. 


Grofbritanien. 

Wir theilen nach dem Moniteur aus englifhen Blättern 
Solgendes mit: 3 
— London, 19. Juny. (Aus dem Gourier.) Auszug aus 
einigen Briefen. Stockholm, 6. Jung Man redet an der 
Börfe viel von der Miederherftellung des Friedens zwiſchen 
Rußland und Großbritannien, und glaubt dem zu Bolge, Die 
erftere Macht ſey eine Goalition gegen Frankreich eingegangen.“ 
Gotpenburg, 11. Inny. „Die Nachricht vom Frieden zwifchen 
England und Rußland ift zuverläßig." Die in Diefem Augen: 

it vonden öftlihen Tpeilen des feften Landes angefonmenen 

in, nichts von. biefem wichtigen Ereignif. (Der 
"mälht hiebey folgende Bemerkung: Dan fieht, daß 
England nod immer eine Goalttion träumt, Frankreich und 
Nufland waren nie enger verbunden, nie entfhloffener, mit 
einander und übereinftimmend in den gegenwärtigen Rampf zu 
marfhiren, und fi nicht zu ermürgen, um die englifhe Ty⸗ 
ranney auf dem Meere zu unterflügen. Aber diefe Täufhuns 
den von Gontinentaltriegen dienen dem brittiihen ‚Gouverne: 
ment als Mittel, die Engländer zu bewegen, ſich in einen mit 
ihren Kräften und ihrer Lage fo unverhältnifmäßigen Kampf 
an Menfhen und Geld zu erfhörfen. " Wir ſehen hingegen, 
daß es wieder neue Feinde hat, weil die Engländer ftatt des 
Friedens mit Rußland Krieg mit Schweden publiciren folten.) 
— Nemyork, 15. May. Man fagt, Dr. Jakfon fen eingelas 
den, nad Wafhington zurück zu kommen, um feine Huterhaude 
fangen wieder anzuknüpfen. Im welcher unbeftändigen Welt 
leben wir doh! Muß man nit an Wunder glauben, menn 
man den Präfident Madifon ein Jackſoniſt werden fieht? — 
Oeneral Moreau gab neulih zu Neuyork dem englifhen Ers 
minifter Jakſon und feiner Gemalin zu Ehren einen Ball, 

Aus einem Schreiben aus Rondon von 11. Jung. Das 
Gouvernement erhielt noch gar. keine offizielle Nachricht von 
der Kapitulation des Generals Sebajtiani. Man fagt, Letzterer 
fey mit ohngefähr 10,000 Mann im die Mähe von Mallaga 
zurüdgekehrt, Als General Freire dieſes erfuhr, fhidte er ſich 





r * 
su Garfgagena mit dem Meft der Blakeſchen Armee, 8000 
Mann ein, und landete mape bey Malaga. Zu gleichet Zeit 
empoͤrteu fih die Einwohner, und die Franzofen be ſchaͤftigten 
ſich damlt, ſie zur Ruhe zu bringen, ohne auf die Bewegun⸗ 
gen Fteitens Achtung zu geben, der ploͤtzlich auf ihrem Rüden 
erſchlen, und fie lebhaft angriff. Der Feind wurde gefchlagen, 


109 ſich nah Mallaga zurüd, umd verfügt, ſich dort zu wer: 


theidigen. 

"Note des Moniteurs,) Dieſe Nachrichten find erdichtet. 
Sebaſtlaui hatte allenthalben gluͤcclichen Srfalg, und zeigte in 
dieſer ganzen Gampagne eben fo viel Talent und Bravour, 
‚ald er Ölüc hatte. Jaen, _ Grenada, Mallaga, Murcia 
uonrden ‚hintereinander durch fein Gorps genommen. Aber 
Alles diefes dient, um die Müßigkeit der Londoner zu belufkts 
gen, und gift ihnen, die Augſt über dew gewilfen unermeffis 
hen Berluft ihrer Armee in Portugal, in etwas ertragen.) — 
Depeſchen aus Guragao melden, daß Die Einwohner von den 
Saracas ſich wegen der Auflöfung der eberſten Zunta und des 
Eihzugs der Franzoſen in, Sevilla für unabhängig. erklärt har 
hen. — Aus Gadir. Gs fiel nichts Wichtiges bis zum 4. 
Duny vor, Mur entwifhten zwey fpanifhe Gefaugenſchiffe, die 
Baftilla (mie wir beveits erzählten) von +64 Kanonen und 1 
Pouton, auf denen jih 11 Bis 1200. franz. Gefangene, wor⸗ 
unter fehr viele Offiziere, befanden. Unſere Ehaluppen woll⸗ 
sen fie wieder nehmen, verloren aber duch ein Kleiugewehr⸗ 
feuer der Gefangenen 1 Lieutenant, und H Matroſen, gegen 
30 Mann wurden verwundet. 


Shweden 
Adortfegung der Skitze der Regierungsjahre des sorigen Könige 
Guſtav Adolphs.) 

Die Anleitung zu dieſer Ecklaͤrung fand ſich in dem Bi, 
ner Zraltare, durch welchen der, König von Preufien ſich gegen 
den Kaiſer Napoleon auhriſchig gemacht hatte, die in Dannge 
ver fichenden alliirten Truppen gu ‚einer völligen- Unt hoͤtigkeit 
zu vermögen, wogegen von frauzoͤſiſcher Seite verſprochen ward, 
daf keine Feindjeligkeiten weder gegen‘ diefe Truppen nody’ das 
Kurfürftenchum. Hannover vorgenounuen werden. follten. Da, 
hierauf bie enzliihen Truppen heimzogen, fe hätte man glaus 
ben ſollen, der König von Schweden werde ſich nicht länger 
für verbunden achten, ein Land zu vertheidigen ,. das won-Sehe. 
nem Eigner ſelbſt aufgegeben wurde; auch machte der engliſche 
inifler ‚wiederholte Vorſtellungen, daß ‚eine ſolche Beriyeidir 
gung eben fo unnüg als uͤbecfluſſig ſeyn würde. Aber der un⸗ 
wille gegen den König von Preuſſen, verbunden mit der Hof⸗ 
nung, wiederum der Anlaß zu neuen Kriegsvorfällen zu mers 
den, brachten Guſtav Adolph dahin,. doß er an dem rechten 
Eibufer feine Suelleng bebielt,, und ſich für-den Beihüger. 
von Sachſen⸗ Lauenburg erklärte. _ Aus Diefem Grunde foderte 
er: der Kinig von England folle offiziell «bey ihm anhalten, 
daf er das Band räumen möchte. Es war vergeblich, ihm; 
vorzuſtellen, daß der Koͤnig von Eugland als Kutfurſt von 
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Hannover eine ſolche Geflkrung wldt von fih geben koͤnne, 
meil er dadurch gleichſam die Okkupatlon des Landes durch 
Preuſſen autoriſiren mirde, welche man doch nun leiden muͤſſe, 
da man fie nicht verhindern koͤnne. Aber Guſtaph Adolph 
blieb bey feinem Vorſahh, und mollte fih Lieber dem Anfall 
der auruͤckenden Preuſſen ausfegen, als ſich zurückziehen: „Sie 
können auf mich warten oder fih ſchlagen,“ war alles, was 
er auf die vielfältig gemachten Borftellungen antwortete. Dod 


brauchte er für feine Perfon die Vorſicht, nah Ratzeburg zu 


gehen, während er den Grafen Löwenhielm mit 1,800 Dann 
bez Lauenburg ftehen ließ, mit dem Befehl, auf die Prenfien 
zu feuern, wenn fie die Elbe paſſtren würden, Um diefe Zeit 
war es, daß er mit Rußland über Pommern handelte, und 
es für 6 bis 7 Millionen Reichsthaler dieſer Macht aubot, 
Noch mar Feine Antwort von Gngland da, als einanderer 
Kourier mit einem meuen Borfchlag dahin gefandt wurde, 
welher dahin ging, daß England dem Könige von Schweden 
die militärifche Beſetzung des Tauendurgifhen Bandes abtreten 
follte, Dabey follte England dem preuffifhen Hofe zu erkennen 
geben , daß es eine Zuftimmung zu ber Befegung Hannovers 
auf dem Hinten Elbufer durch Preuffen bis zum Frieden gäbe, 
im Fall es die Schweden im Lauenburgiſchen unſtoͤrt lieſſe, und 
die Franzofen zur Riumung Hamelns vermögen wirrde, 
Während dieſer Vorgänge aͤuſſerte fih das engliſche Minis 
fterium mehrmalen dahin, dag Die ſchwediſchen Truppen das 
Lauenburgiſche verlaffen möchten, da die Franzoſen die Feſtung 
Hamelu nicht cher räumen wollten, deren Unterhaltung Hanno⸗ 
ver monatlid 160,000 Gulden koſtete. Sowohl der Staates 
fetretär For, ald der hannoͤvrriſche Staatsminifter, Graf Muͤn⸗ 
ſter, exklaͤrten beyde fat in denſelben Ausdrücden, fo wie der 
König es gewuͤnſcht hatte: „ Daß, da nunmehr alle Doffnung 
einer Mitwirkung auf dem feften Bande verſchwunden ſey, wes⸗ 
halb England auch ſelbſt feine Truppen zurücgezogen hätte, 
der Koͤnig von England nicht auders als wuͤuſchen koͤnne, daßß 
der König von Schweden das Nemliche mit feinen Truppen 
vornehmen möchte.” Aber Feine Vorfiellung von bepden Mi: 
niſtern half, fordern bie Antwort auf den zuletzt gemachten 
Worſchlag mufte von London abgemartet werden. Während 
diefer Zeit entwarf der König einen dritten Man, zufolge defr 
fen Lauenburg für eine ſchwediſche Provinz bis zum allgemeinen 
Bieten erklärt werden follte, und nun marfchirte die Armee 
dis auf 300 Mann nah Pommern ab. Dabep ward bekannt 
gemacht, daß ein Anfall auf dieſes zurückgelafſene Korps wie 
ein Angrif auf die ſchwediſchen Staaten felbft würde angefehen 
werden. Die Unzufeledenpeit des Könige mit dem Kaifer 
Alerander wegen der Abänderung, die er mit dem Kommando 
über Das Zoltonfihe Korps vorgenommen hatte , zeigte ſich Des 
fonders bey dem’ Rückmarſch Diefer Truppen. Der ruff. Bes 


fegtebabet ward von der Stellung der Schweden benachrichtigt, . 


und dem Grafen Eöwenpjefm die bıfllinumte Drdre ertheilt, auf 
jeden Rufen, den man erblifen würde, Feuer geben zu laſſen. 


Erſt nachdem diefer dem König den ſichern Rapport gemacht 


Hatte, daß Feine Preufien dem ruſſiſchen Korps nachfolgte, 
ward der Durchzug zugeflanden. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 

“ Das großherzogl. badenfche Reg. BI. vom 30. Jun enthält eine 
Verordaung, nad welcher eine jede Gemeinde, im der ih ein 
dort gebohrner Deferteur 48 Stunden lang aufpält, und fi 
Öffentlich hat fehen laſſen, ohne verhäftet zu werden, im Ber 
tretungsfall eine Geldſtrafe von 50 fl. für diefe Machläßigkeit 
bezahlen ſoll. 

In Laibach find falfche Wiener Bankozettel von 2 auch 5 
Gulden ıc. zum Borfchein gelommen. 

In Warfhau it eine neue Landcharte erfchienen, welde 
das Herzogthum Warſchau mach feiner jegigen Geſtalt in zehn 
Departements abgetheilt, vorſtellt. 

Hamburger Blätter meldeten unlängft, daß der Kaper 
Kirfchner mit feiner Mannfhaft von den Engländern gehenkt 
worden wäre. Sept erflären fie diefe Nachricht für falſch, ins 
dem der Benannte fih mit feiner ganzen Equipage im beiten 
Wohlfepn befände. 

Man fagt, daß die Doumenlinie am 1. July aufgehoben 
Werden follte, doch foll'nur die Ausfuhr Ind Jumere des Reiche 
zu Sande und nicht den Rhein hinauf erldubt fepn. 

Es heißt, der Fürft von Thurn und Taris werde naͤchſtent 
mit feiner Familie eine Reife nach Paris machen. 

Der Publizift meldet in einem Arfifel aus Augtburg vom 
22. Juny, das Mergentheimifche. werde mit dem Geofiberzoge 
thum Würzburg vereinigt werden; alle Meubles und Gffekien, 
die fih im Schloffe von Mergentheim befanden, folken zum 
Theil verkauft, zum Theil nach Stuttgart transpertirt worden 
Tepn. 

Am 22. Juny wurde der Raufmann Lorenz, in Greif, 
fruͤh um 6 Ußr, von einer Kugel, die meuhelmörderifh aus 
einem Kormfelde auf ihn abgeſchoſſen mürbe, getödter. Er 
kam von feinem Gute bey Greiz, Ruppertsgrän, und hätte eine 
Frau mit einem Korbe bey fih, die in Demfelben Binfigelder, 
wie es heißt 4 bis 500 Thlr. trug. Nach Ausfage der Grau 
nahmen ihr, nad dem Fall des Hrn, Lorenz, zwey aus dem 
Kornfelde Fommende Kerla mit ſchwarz gefärbten Gefichtern 
das Geld ab. — Am 12. May Abends 10 Uhr brannten zu 
Radeberg 9 Häufer und 50 Scheunm ab, — Zu Olverſͤdt 
bey Magdeburg brannten unlaͤngſt 18 Haͤuſer nieder. ! 

Unlängft trug ſich auf einem Theater eine drollige Scene 
zu, die wohl auch auf mehreren Bühnen zuweilen flatt finden, 
koͤnnte. Cine Schaufpielerin, die die Rolle einer unglücklichen 
Pringeffin darftellte, erfchien auf dem Theater, und rief ſchmel⸗ 
jehd aus: „Ad! wenn werde ich doch endfig Rune 
haben! Piöglih Tief fih mitten im Parterre eine Stimme 
mit folgender Antwort hören: „Mie, wenn Sie mir nicht-das 
Kleid bezahlen, das fie mir fhuldig find." 

Zu Anifp wollte lein Familienvater einen wütenden Hund 
unſchadlich machen und rig ihm den Rachen entzweh. Allein 
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der Hund hatte wit den Zähnen feine Hände ſo Mu daß 
der Mann in einigen Tagen finfer graufamen Martern ftarb. 

Der Hamburger unparteiifche Korrefpondent beftcht jeit 1712, 
wo er anfänglich zu Schiffbek erfchien uud feit 1731 in Ham ⸗ 
burg fortgefegt wurde. In dem Privilegium, welches dieſem 
Blatte der Hamburger Senat 1750 ertpeilte, ſteht unter ans 
Vern auch: „Daß-fih der Herausgeber eines guten Styli bes 
fleifigen möchte," — ein Wunfh, der ben mander deutſchen 
Beitung uoch im Jahr 1810 nicht erfüllt if. 

—— — — —— 

Auffoderumg. 

831. (3. a) Ben dem koͤniglichen Appellationd« Gericht der 
far: und Salzach : Kreife ftellte der koͤnigliche Hofbanquier 
Seligmamn die allerunterthänigite Bitte, daß der vom Mar 
Baron von Hornftein an die Gebrüder Eouffaint, Dans 
delsleute von Hanau, uhterm gten DE. 1782 ausgeftellte 
Wechſel pr. 2095 fl. 55 Er., weldher dem gedachten Seliginann 
eedirt wurde, demfelben aber zu Berluft ging, formlich morz 
tifizirt werden möchte. 

Der allenfalljige Beflser disfes Wechfels wird daher aufges 
fodert, ſich über den vechtlichen Ankunftstitel innerhalb 50 Tas 
gen um fo mehr bey dem Eüniglihen Appellations : Gerichte 
dabier au legitimiren, als nah Berfuß dieſes Termins der 
obige Wechfel für null und nichtig erklärt und mortifizirt wers 
Den würde. 

München den zoten Juny 1810, 

Fönigl. baier. Appellationsgeriht der Sfar-und 
Salzach: Kreife, 
Baron von Leyden, Präfident. 
Bo, -  Gtrauder. 


Rundmadung. 
"835. Sch, Michael Hast, Stadtfeumagenmeifter, und vors 
maliger Feuerhaͤuslwirth farb mit Hinterlaffung einer Wittwe, 
welche er in einem unter ihnen gerichtlich errichteten teflumentor 
zeciproco ald feine einzige Erbin inftituirte. 

Da nun außer einem biefigen Berwandten, der Diefe legt: 
willige Dispofiiion bereits auerkannte, alle weitern unbekannt 
fipd, fo werden diefelben hi mit aufgefodert, mit ihren allens 
falfigen Gimvendungen fub termino 30 Tagen hierorts um fo 
gewiſſer einzutommen, als man fonjt das teflaimentum pro 
»gnito halten würde, 

Actum den 2ten July 1810, 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sebimair, Direktor. 
Böhm. 


; Borladunmg. 

824. (3. c) Mle Diejenigen, welche an bie Berlaffenfchaft 
des am 206. Fehr. 4.5. verfiorbenen Deren Lieutenants Gregor 
Lanins vom tönigl. baierifhen Sten Rinien: Infanterie. Re— 
giment Prepfing ex quocumgque Titulo Anfprüde und Fode— 
zungen zu machen gedenken, und fich hierorts nod nicht ge: 
meldet haben‘, merden hiemit aufaefodert, mit ſolchen um fo 
gewlſſer in Zeit 30 Tagen vom heutigen Dato angerechnet bey 
bene unterzeichneten Regiments Sommando gehörig und mit 
deu nöthigen Bervrismitteln unterlügt, eimsufonımen, als nach 
Verfluß diefes Termins auf alle weitere Anſpruͤche Eeine Ruͤck 
deht mehr genommen merden wird. 

Landepırt am 3ten Zulo t810, 
Königlich baierifhes stes Rinien : Infanterie: Regiments; 
Gommando. 
f Dabermann, Oberfl. 
Ben Doswald, Regiments: Auditenr, 


Anselge 
823. (3. ©) In der Kunſthandiung von Jelix Halm ift 
de unterm 3ten July angezeigte neue Poftkarte von Baiern, 
wie bey der koͤnigl. baierifhen General: Poft : Direktion felbft 
a2jl. 24 Er. zu Haben. 


829. (2. 6) Für einen oder zwey Handelsherrn if in der 
Nähe des Mar: Jofeph : Plages ein meublirtes Zimmer mit 
einem, oder zwey Betten verfehen auf Bünftige Gakobi « Duft 


* 


ju vermietben. D. uͤ. 





835. (3. 6) Im Thal if ein Haus, das zu verfchiedenen 
Gewerben tauglich if, aus frener Hand zu verkaufen. :D. ü. 


i 
826. (3. 6) Im der Vorſtadt Au im Bachviertl Nro. 185. 
iſt eine neu gebaute Hausherberge über ein und zwen Stiegen 
worin 4 beijbare Zimmer, 5 Kücen, Holzlege, 2 Kaften nebit 
einen großen und kleinen daran ftoßenden Garten ſich befinden, 
aus freyer Hand zu verkaufen, SKaufsluftige belieben ih an 
Gar Klein, bürgerlichen Bierwirth an den Saljftadf Nro. 95. 
zu menden. 
Beſagte Hausherberge liegt auf einer Anhöhe, und it für 
deuers und Waflergefahr gefichert. 


857. (5. a) m der Maͤhe von München ift ein Anweſen 
aus freyer Hand gegen billigſte Bedinaniffe zu verkaufen. 
Diebey And 16 Tagwerk: Gründe, und können ı 1/2 Tagwerk 
zum Wurzgatten benuzt merden. An Gebäuden befinden ſich 
daſelbſt ein geräumiges Wohnhaus, Pferd : und Kubftall, 
Waſch und Badhaus, zwey Stadeln, und nöthige Schupfen, 
Tod und iebendige Haus » und Baumannsfahrnifie, und Bor« 
raͤthe find nicht in einen fepatirten Auſchiag gebraͤcht. D. ü. 


856. Künfrigen Montag den gen dieß um 9 Uhr Mor: 
gens werden nachſt Bogenhaufer am Fuße des Berges 40 bie 
50 Tagwerk Wiefen » Gründe zu dem künftigen Grummet ver— 
fliftet, Das Heu ift allda jhen vor 4 Woden gut eingebracht 
worden, und der neue Auwuchs fleht ſeht ſchoͤn. Stifteliebha—⸗ 
ber koͤnnen fih am benannten Tage und Stunde in dem 
Wirthshauſe zu Bogenhanfen einfinden, fodann den Platz be: 
ſichtigen, und das Weitere gemärtigen. 


719. Xaver Salled, Both von Arnftorf, koͤmmt alle 
Monat smeymal hier an, nämlih den Aten und den 18ten, 
und logirt beym Schlidter im That. 


854. Beym Buchhändler Fleifhmann 
Mro. 28) 
Schrift: 

Andreas Hofer nnd die Tirofer + Inforrefion im Jahre 1809, 
ein hiftorifch » biographifches Gemälde aus Achten Quellen, 
mit vielen disher unbekannten Thatſachen, Anekdoten, merk: 
würdigen Driginalbriefen und Hofers kolorirtem Bildnif. 
Bon dem Verfaſſer der Beobachtungen aus dem Kriege ır. 


nunmehr erfhienen und für 54 Br. geheftet zu haben. Auf 
10 Gremplare wird eins unentgeltlich verabfolgt. 

















(Raufingergaffe 
it Die vor einigen Wochen angekündigte 





SGremden: inzeige 
Den Öten. Hr. von Banmbah, Regiernngspräfident famt 
den Sekretär Grimann von Hildbargpaufen. Hr. Bruner, Bes 
richtehalter von Schwindegg und Hr, MWurfter, doͤrſter v. da, 
Kr Richter, rufii »koiferiiher Oberſtlicutenant. Hr. Hugo, 
Saufmann, im Hirſch. 5 
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= * ie Seiner kdnigl. Majrflät von Balern allergnädigftem Privilegium. 


* 


Montag 


, Balerm 
6 4. July. Heute gegen 10 Uhr traf das 
apfere Regiment Dfrnburg unter Anführung des Majors Hrn, 
Grafen von Dſenburg in unſrer Mitte ein. Die Beperlichkeit 
des Empfangs war diefelbe wie vor 7 Tagen bey der Ankunft 
der Divifion von, Bubenhoven. (8. 3.) 
Erlangen, 6. July. Mit der herzlichften Freude wurde 
vom dem guten Bewohnern Erlangens die. endliche fihere Runde 
aufgenommen, daß unfer theures Vaterland, die Provinz; Bai- 
reuth am 30. Zuny an Ge. Majeflät den König won Balcın 
übergeben worden ſey, und erwartungsvoll fahen wir hier auf 
Die Stunde, wo auch unfere Stadt in Befig genommen mer, 
den würde. Allgemeiner Frohſinn verbreitete fih den 3. July 
Abends in allen geſellſchaftlichen Zirkeln, da man erfuhr, daß 


Die Patente und Wappen angelommen- wären, Schon frük des 
andern Tages bildeten fich viele Gruppen mit heiteren Mlenen 


auf dem Markte, um der gewünfchten Feyerlichkeit behzuwoh⸗ 
nen; die Wappen wurden an den erjten herrſchaftlichen Gebäuden 
und den Rathhäufern angeheftet, und nad 9 Uhr zog won der 
Hauptwache aus eine Abtheilung von der Rompagnie der Bürs 
gerfhügen, welche zufällig ſchon die König. baleriſche Rational: 
farbe zu ihrer Auszeihuung haben, mit ihren .Tambonrs auf 
den Markt; das Eönigliche Patent wurde verlefen, und der all; 
gemein vereinte Zubelsuf: „Es Iche Marimiliag 
Zofepp, unſer neue König!‘ ertönte in der Luft. Die 


hiefigen Herren Akademiker hatten ſich eigends dazu verfammelt 


nnd ſtimmten in den frohen Ton der Stadtbewohner ein, aus 
zeinen Gefühlen der Dankbarkeit, für den erhabenen Beſchühzer 
der Künfte und Wiflfenfchaften und alles Edien, Dieſe Gere— 
monie Des Berlefens und Vivatrufens wurde an allen Straßen⸗ 
een fortgefegt, indef um 12 Uhr Mittags von den Ricchtbür: 
men der Alt: und Neuſtadt Trompeten und Pauken erfcallten, 
und alle Einwohner zum Austufe auffoderten: „Peil uns 
ferm Künig, Heil!“ Mit Wonlgefallen ſchien der Dim: 
mel auf diefe unfere Handlungen herab zu bliden und uns im 
anferem Bergnügen. nicht flüreu gu mollen; ‚denn ec war fo 
lange. heiten, dis die Beyerlichkeiten worüber Maren, worauf er 
üns, als“den guten Unterthanen eines. guten Königs, ſogleich 
einen form fo fange erfehnten Regen ſchite — er mar das 
Beihen des Sullperns für Die biedern Balreuthet unter unſerm 
neuen erlangten. Herfgerfamme. Heute den 5, Zuly Abendo 
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bringen die Herren Akademiker unter Zadeffgein MD Mufik, 
jhrem König, de mhoͤchſten Beſchuͤtzer der Wiſſenſchaften, ein 
frohes Lebehoch! Den Gten werden ſaͤmmtliche geiftliche und 
weltliche Staatsdiener der Stadt und des Kreiſes Erlangen von 
dein Hiegu Höchften Orts beauftragten Kreisdisektorio perfünlich 
Serpflichtet. ‚Abends wird im koͤnigl. großen Redoutenſaale ein 
großer Ball, mit einer dazu pafienden umination, gegeben, 
An diefem Tage follten auch mehrere Öffentliche Gebäude ers 
leuchtet werben ; allein vice Bürger wünfchten ihre frohen Ger 
fühle auf diefe Weife mit auszudrücken, und Daher wird Die 
Slumination bis auf den Hten verfhoben. {R. 3.) 

Sranfreid. . 

Ein Eaiferlihes Dekret regulirt die Beſoldungen der Pros 
fetten folgendergeflalt: Der Präfekt des Seine : Departement 
(Paris) Hat jährlih 100,000 Br.; die Präfekten bar erſten 
Kaffe, naͤwlich Rhonemündungen, Gem, Gironde, Rhour 
und Rom 50,000 Br.; die Präfekten der zweyten Klaſſe, näms 
lich Arno, Dyle, Schelde, untere Soire, beyde Nethen, Mord, 
Po, Niederrhein, untere Seine, Taro, 40,000 Br.; Die der 
dritten Klaſſe 30,000 Br.; die der vierten 20,000 Fr, 

Deftlerreid. „ 

Wien, 3. Jul. Am 1. July erfolgte Die R 
der k. k. vereinigten Ginlöfungs: und. Tilgumgs: Depntasiom 
mit aller der Wichtigkeit dieſer Handlung entfprechenden Feyer⸗ 
lichkeit. - 

Mach Ungarn und an bie türfifche Gränze gehen 80.000 
Dann und 130 Kanonen. Aber man glaubt nicht, daß, wenn 
es ja zu einem Krieg mit der Pforte kommen follte, Deftes- 
reich mehr als die beſtimmten Hülfsteupper geben werde, — 
Der Wiener Kurs war am 30. Juny auf Augsburg 38692. 
Banfootligstionen. 98 1f2. m. D) 

Italien 

Bogen, 2. July. Wir haben gegenwärtig eine flarke 
Hite. — Die Konfiitution, welche Se. Maj. der Kalfer Nas 
polcan als Ahnig vom Dsalien feinem Reiche zu Lyon gab, if 
nun aud mit den 9 kouſtitutlonellen Statuten, in Betreff der 


- Kitel und — für das Departement der obern Ethſch 


gültig. (2. 3.) 
Trient, den 25. Juny. Reben der Proklamation des 
Staats raths Smancimi erſchlen am 10. Juny. ein im gleichen 


Sinne gefhriehener Hirtenbrieſ des Generaloilare Grafen Spaur 


I 8 


am die Seelforger der Trientinet Didzeſe. Auch F. R. Barba- 
eovi, welcher Ad Kanzler unter dem vorigen Biſchofe eine bes 
deutende Rolle gefpielt, und befonders als Verfaſſtr ber trient: 
nerſchen, zum Theil der bſterreichiſchen nachgebildeten, Gerichts- 
ordnung ſich einen Mamen gemacht hatte, fieß eonsideraziomi 
sulls"{uktara prosperitä de’popoli del Trentino _ora riunili 
ale adirälia drucken, in denen er mit großer Erudition 












jet von den Welih ; Tirolern in einem (vor 20 
Akt) Sonnette gefagt Habe: - „ Italiani noi'siam, 
Wie dem au fey, fo wird hier fowohl, 
im: den obern Etſchgegenden die Trennung eines 
frit vielen Jahrhunderten beftandenen, durch Wechſelſeitigkeit 
Ber Beduͤrfuiſſe befeſtigten, Bandes tlef empfunden, und bie 
Immer mehr, felbit unter dem Volke zurückkehreude Liebergeus 
gung von dem behartlihen Wollen des Guten, weldes auch 
unfre vorige Regierung beſeelte, Täßt und ungern in jener Flug · 
ſcheft neben den Blicken auf Pünftiges Glück, einen dankbaren 
Rhablick auf Das, was jene dafür gethan Hatte, vermiffen,. Der 
Stoatsratp Smaneini fol minmehr den Auftrag erpalten haben, 
Die Leitung der Gefchäfte ſelbſt zu übernehmen, und die biöper 
deſtandene Adwminiſtrativkommiſſion, deren Präfident, Moll 
deinen Bruder des Alademilers zu Münden), das Gerücht ala 
Senator nennt, würde hiernach aufgelöst, nah der Behaups 
tung ÜÄnderer aber würde die Organlſatlon bis zum 1 Sept. 
verſchoben bleiben. Die Fünftige Elnthellung des Ober⸗-Etſch⸗ 
departements iſt nun bekannt; es foll In vier Wigepräfefturen 
Bogen,‘ Kles, Roveredo und: Riva) und in 16 Kantone ein⸗ 
getheilt werden. Bon diefen bilden Kaltern (Galdaro), MNeus 
markt ( Egna) und Gavalefe die Bizepräfeftur Bogen; Male, 
d Denno die Vizepraͤfektur Kles; Gallien, Ala und 
; Bizepraͤfektut Moveredo; Arco, Stenico, Tione und 
ion die Bizepräfeltur Riva; die Kantone Lavis, Pergine 
und Borgo werden unmittelbar von der Präfektur (zu Trient) 
adminiftrirt. Die votigen Tage haben nebſt dem Präfidenten 
Bofjus auch die deutſchen Räthe des Appellationdgerichts, wel: 
Mes inzwifchen provtforifch mit Eingebornen befegt worden ift, 
Trient verlaffen. Die Gensdarmen, deren von Zeit zu Zeit 
Mehrere anfommen ‚halten firenge Polizey; mehrere verdaͤchtige 
Leute find von ihnen [hen eingezogen worden. — Die Hitze 
wird erſt feit einigem Tagen füplbar ; vorher hatte ein häufig 
wiederkehrender, oft Falter Regen den Saaten mie den Wein: 
reben gefchadet, und die Seidenwuͤrmer getöbtet. (ll. 3.) 
Der erwähnte Hirtenbrief lautet in der deutſchen Ueberſetzung 
fo: „Johann Frag Spaur, Er diakon und Domperr an 
per hiefigen Kathedralkirche, im geiſtlichen Angelegenheiten Ge⸗ 
neraloitar, an die ehrwuͤrdige Geiſtlichkeit der Trientiner Dibie 
fe. Die ewige Vorficht ; weiche unausgefegt über unfer Beſtes 
wacht, hat ſich endlich gewürdigt, das Schiefal unfers Waters 
jandes auf eine eben fo gluͤcliche als danechafte und feite 
Weife zu beſtimmen. Se, katſerl. Eönigl, Majeſtaͤt, Mapoleon 
der Große, der Erlauchte der Megenten | ift von diefem Tage 
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chte zu erweiſen ſucht, wie wahr der bekannte, 


die Heerde, 


2 


Y» 
3* 


— 


an, als Könſg von Itallen, unſer Vater Und Monarch. Seei⸗ 
forger! Verſammelt am nächften Feſte euer WER, und erklärt 
Allen unter den feyerfihften Dantgefühlen, die’ ihr durch Ab 
fingung des. Ambroffanifcen Lopgefangs aͤuſſern werdet, die in 
jedem Betracht andgezeiönete Wohlthat, weldhe uns heute von 
unfermallergnäbigften Monarchen erwleſen wird, indem @r 
ben furdtbaren Sturm, unter weichem unfer gutes, feit mehr 


als einem Jahre blind dahmgeriſſenes, dem Untergange .napes, 


Vaterland zagte, fo gluͤcklich endigte. Hatte fhon die Werke: 


rung den Höchften Grad etreicht fo erfamte doch der größe; 


thige Held die Karaktergüte des Volle, Er bemerkte die Ans 
zahl der Unſchuldigen, und eutſchuldigte in ben Uebrigen die 
Folgen der Ueberraſchung und des Betrugs. Napoleon ſtreckte 
über fie feine Europa bezuͤhmende Rechte aus, nicht um fie zu 
feafen, fondern um fie vom Falle aufjurichten, und dem Be: 
tenge zu entreiſſen. Er fandte feinen erhabenen, triumphge⸗ 
wöhnten Sohn, ben Vizekoͤnig, an unfere Grenzen, mehr nach 
Schonung, als nah Kampf firebend. Ehddlich erklärt Er’uns 
heute für feine Söhne, und verbindet uns mit der großen War 
milie Italiens, feines blühenden Reichs. Prieſter des Herru? 
Sehet, was Rapoleons großmuͤthiges Herz für unſer Wohl 
that! Ihr wiſſet aber, daß das Herz der Könige im den Häm: 
den des Herrn iſt. Betrachtet demnach Diefes große Greignig 
nicht als rin bloßes Wert menſchlicher Hände, da euch Gott 
durch den Propheten (Daniel am IT. 21) zuruft, daß Er dir: 
jenige fep: der Rönigreiche uͤberſetzt, und ſolche befefligt. Behr 
tet dem Volke, was der-Apoftel ſpricht: Es fey Beine Macht‘, 
die nicht von Gott ihren Urfprung hat: daf man dem Monar- 
chen nicht bloß aus Furcht, fondern des Gewiſſend wegen ger 
horchen müffe: daß wer der Macht widerfteht, Bott widerſtehe, 
und fih die Verdammung zuziehe; daß der Monarch der Bater 
und wir feine Kinder ſeyen. Diener des Heiligthums: Diefes 
find die Lehren Jeſu Chriſti ımd feiner Apoftel! Ah wenn 
ihr alle im vetfloffenen Jahre euch beſtrebt hättet, dieſelben 
einzuprägen, wie vieles Unheil würdet ihr vom guten Volke 
abgewendet haben! Thut es demnach -In Zukunft mit verdop⸗ 
peltem Eifer. Ueberzeuget die Gläubigen, daß der in der 
gröbften Täufhung lebe, der fich fhmeichelt, ein guter Chriſt zu 
fepn, ohne ein guter Unterthan zu feon, wie es der Befehl 
und das Bepfpiel Zefa und feiner Lehrjänger fordert. ' Sicher 
in Bereintgumg mit euerm Volle zu Gott dem Allmäctigen, 
er wolle zu unfer und aller untergebenen Voͤlrer Wohl Ihren 
Majeftäten dem Kalfer und der Kalferin zahlreiche Machko mien 
Erben Ihrer Größe und Ihrer Tugenden gewähren, Sie er: 
Halten, Sefchägen, begluͤden. Betet für Se. Baiferf. Hoheit, 
den Fürften Vijekbnig, den erhabenen Mittler und Borbringk 
unſerer Wünfhe am Thron. Betet auch für die Serfforher und 
daß Sort alle in feiner Heiligen Gnade ,- in der 
weihfelfeitigen , brüderlihen Liebe, und nothwendigen slinterogd:- 
nung gegen die geſetzmaͤßige Obrigkeiten erhalten wolle. 

Gegeben in Trient den 10, Junp 1810. u 
— J. J. Spaur, Generalvikar. - 

P. I. Eloch, Kanzler. 
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Hr. mn Wentfgramd 
Hamburg, den 30, Juny. Mit einem heute pire * 
paßirten Zourier aus Stodpölm hat man daher vom 22. fol⸗ 
gende Mochricht · erhalteu ⸗ Als "der Leichnam des verewigten 
Aoapriajen am 20. dieſes im der Ordnung, wie Deich das ze 
dieſenn Behufe abgefaßte „Geremoniel vorgefheirhen war, von 
Biljenhilint hier eingebracht ward, wurde der mit gPferden 
deſpanute Sr. Erz. des Grafen von Ferſen, der, 
als Ghef des Hauſes des Königs, dem Beldenzug voranfuhr, 
in der ſogengunten neuen Straße ‚mit Steinwuͤcfen ee 
af tetiritfe ich, als der Tumult immer meht zu 
ip, ein Bons, in; der. Nähe des Ralhhauſe, wuede abet von 
Menſchen auch dahin verfolgt, denen: zu entfliehen, a 
Glüchte. "Man verfuchte' num, ihn unter dem Schuge 
des General: Admiral, Baron Silfversparre, von da nad 
dem, Rarhhaufe zu führen ; allein unterwegs ward er von Dem 
Anfgebranhten. Volke von neuem mit Steinen und Stöden üben 
fallen ‚mußte qulept erliegen,, und ſtarb als ein Opfer des 
würhenden: Volkes, das lange ſchon Groll gegen ihn und feine 
Faurtfle hegte, ein Groll, der durch die Nachricht vom Dem 
Tode des Kronprinzen von neuen entflanmmt worden war. Der 
Tumult dauerte ungefähre von Mittags bis Abends 11 ihr. 
Der Leichenzug des Rronprinzen war indeſſen ungeflört weiter 
gegangen: Man machte auch einen Anfall auf das Hans des 
Grafen Ugglas und zerſchlug alle Fenſter; der Graf felbft aber 
ward. gerettet. Gine 500 Mann ftarfe Wade umringte das 
ebenfalld bedrohte Haus der Gräfin Piper, Schwefter. des 
Grafen: Serfenz die Gräfin ſelbſt rettete ſich. Man hat mehrere 
Regimenter in die Stadt kommen laffen, umd die Nuhe wat 
in den folgenden Tagen wieder hergeftellt. Allein man war 
noch nicht ohne Beforgniß.' (R. 2.) 


Großbritannien 

Man glaubt, die Minifter werden 2 bis 3 Tage vor der 
Mrorogation des Parlaments auf die Frenftellung des Barons 
nets Burdelt antragen. — Der frangöfifhe General Sarrazin 
befindet fich jegt in London unter Gewahrſam des Eüniglichen 
Staatöboten, Hrn. Shaw. Die Regierung Hat über fein Anz 
ſuchen, um Erlaubniß des Aufentgalts im England noch nicht 
entſchleden. — Dem Präfidenten des fogenannten‘ Kurfeher: 
Mubbs, welher indeſſen aus jungen Leuten vom Stande bes 
fieht, die nme Ehre darin ſuchen, im der Kutfcherprofeffion zu 
ercelliren, begegnete am 15. Juny, wo fie zum legten Mal 
in djefem Jahre ihre Geſchicklichkeit im Peitfhen, Rnallen und 
Bügelhalten vor dem Londoner Publitum beweifen wollten, el 
Unfall. Lord Hamke, der Präfident und Meifter dieſer jungen 
‚Herrn, terinte troß aller feiner Fahrgeſchiclichkeit in. der offenen 
‚Straße gegen einen: Dredwägen, fiel vom Bock und zerbrach 
Das Schlüffelbein., Diefe Schredenspoft hielt mehrere edle duhr · 
‚leute ab, an der vorhabenden Prozeffion Theil zu nehmen, die 
darum nur aus wenlgen Olymplern beftand, — Eine Kontur 
I J 


ſion, welche der ehemalige Kriegeſektetair, Hr. Windham, vor 
einiger Zeit bey ‘einer Feuersbrunft ’in! Gonduit« Street on _ 
Aopfe erhielt; als er yur Rettung herben cite, hat‘ —* 
Zpeis voaat und dadurqh la" Ende beſchleunga⸗ m Hund 
u R ori ni aa 
j ufland. we 
Pererobür » „den ‚13. Juny. Borgeftern wii t, 
angefehenften: Ar Banquiers und Kaufleute, zu en 
minffter befchleden, der ihnen die Maafregeln mit ae 
welden die Finanzen des ge verbeffert werden Tolle Die 
fen jufolge wird ein Anfeh en „yon 100 ‚Mil, Rubels eröffnet Ag 
ferner a end — le und — * 
dad Rromeigehrhum an regen, Fiſchereyen 
Wieſen ie. verwendet. Binnen 5 Jahren BT der Kay 
derfelben, und, alle Perfonen in Rußland von den freyen 
Ständen, auch ausländifhe Kapitaliften Edunen unter u. 
Bedingungen an diefen Berfauf Antheil nehmen. Die dat 
eingehenden Gelder diehen gariz allein jur Tilgung det & 
fhufden, (Näcftens das Nähere.) — Die Kolonialwaren 
erhalten ſich Hier fortdauernd in ſeht niedrigen Preiſen. s 
(P. 8.) * 
Die am Sonnabend unter dem Artikel Bucareft mitge: 
theilte Nachricht beitätige die Frankfurter Zeitung durch, Fol⸗ 
gended: „Am 22. Map befahl der Commandant en Chef Ka- 
mensfy den Generallieut. Kamenskye ft und Mirko, Bas 
Korps anzugreifen, welches Pechlivan kommandicke Da die 
ihn in den Mauern der Stade Bäzartfchit eingefhloffen fan: 
den, erftürmten fie diefe Stadt und bemächtigten ſich derſelben 
nah ehren ſehr hartnckigen Gefechte, das’ den Türken an. 
Todten und Vermundeten bey 8000 Mann gekoſtet haben 
muß. Pedlivan der Tapferfle der ottomannifhen Armee, er: 
gab fih mit den‘ 1500 Mann, die ihm übrighfieben, * als 
triegegefangen; 40 Bahnen und mehrere Kanbaen ſind bie 
Trophäen, welche diefen Tag auszeichnen. * 
BSroßhergogtpum Frantfure 
Frankfurt, den 4. July. ZI. 8. HB. der Wizekänig 
und Bisekönigin von Italien, find von Paris nah Mapfand äbgerel: 
fet. — Der König und die Königin von Weſtphalen werden 
über Hofland nach ipren Staaten zuruͤckkehren. — Die Fürd 
fin don Thurn und Serie in In der vergeftrigen Nacht Hik 
angefommen. ; ' . * * dar. 3) * 
Sachſen. — 
Dresden, 27. Juͤnh. Heute Abends um 9 Upr trafen 
Ihre Ehnigliche Drajefläten, nebft der Pringeffinn Augufta, nad 
— Abweſenheit, von Warſchau hier wieder ein. 
"EBEN \ a . 
Es hat ſich su Stodpolm eine Geſellſchaft "gebidet , deren 
Bufämmentteten, "wie e8 In einer Ankündigung derfelben heißt, 
durch den Verluſt ‚der Hoffnung des Vaterlandes nothwendig 
gemacht worden. — Die Pofttommunifation mit England ift 
voͤllig gehemmt, (9. SL.) 
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zarten. . 
‚ Ronftänttnopel, 10. May. Bon rende 
unfeer. Armee an der Donau hat man feit längerer Zeit nichts 
Dffisielles erfahren. Die Vorbereitungen zur energifhen Borts 
fehung des Kriegs mit Rußland gehen noch immer fort, unge: 
achtet man feit einiger Zeit davon fpricht, daß der bier, befind» 


niche Eönigl. ſachſiſche und koͤnigl. dänifche Charge d’Afaiced, 


und ruffiiche Banquier, Baron Hoͤbſch, vom Peterburger Has 
dinet Vorſchlage zu eine Waffenfillftände auf mehrere Mo: 
nate erwarte, und folde dem Divan vorlegen würde. — Der 
— — Gpevalier Adair, Theint nun wieder fel: 
thalt verlängern zu ‚wollen, und es ift Peine Rebe 
Pe Abräfe. (R. 3.) 


en Kirmirae Radeisten 
Die Tpeurung ſteigt in Ungarn "Immer mehr. In Peſth 
1. Pfund Rindfleiſch 26 Er., 1 Pfund Schweinefleiſch, 
Ab Fr 
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1 Pfund Schmitz 1.fl. 12 Pr.,. eine Halbe Tiſchwein 


* eine Halbe Bier 12 kr., eine Paar Kapaunen 6 fl. 1, 
ein Pagt ‚Teuthüner 18 bis 20 fl., ein Paar Stiefel 30 fl., 
ein Klafter Holy. 64 fl., taufend Stül Ziegel 80 fl., ein Klafs 
ter Mauerſteine 32 bis 55 fl, eine Metze Kalk 24 bis 30 fl. 

‚2ondon,.ben 13. Juny. Bon der Nationalfchuld find 
yon 1. Auguft 4786 biä 1. Fehr. 4810, 188 Mill 125069 
Pi: Stel. abgetragen., 

In dem Jahre , welches fi mit den 5,, Januar 1809 en⸗ 
digie betrugen, nach der dem Parlemente vorgelegten Berech⸗ 
nung, die permanenten und. Kriegstaren zuſammen 57 Mill, 
350058 Pf. Sterl. 

Und in dem Jahre, welches fih am 5. Januar 4810 en: 
dete, zuſammen 59 Mil. 263355 Pf. Er, fo daß der Bes 
trag im letzten Jahre faſt um 2 Mil. Pi. St. größer war, 
als im vorhergehenden,., > 

Wegen ‚des am, Schlagftuß, geftscenen Kronprinzen. von 
Schweden hat der Petersburger Hof die Trauer auf zwey Wo⸗ 
Gen angelegt. (P- 3.) 

Stuttgart, den 26. Gang. Der Graf Koͤnigsegg hat 
die Mititärdienfte Sr. Maj, des Könige, quittirt. — Auf 
den Meife in Oberſchwaben haben ſich Se. Maj. unſer Koͤnig 
war der Stadt Stodad m ‚ aber find nice in felbige 
eingetreten. 

Gaffel, den 23. Aa, Man fiept gegenwärtig hier 
viele Hannoveraner, welche Anftelungen bey der neuen Drgas 
nifatiom ipres Baterlandes fuchen. 

Das iſraelitiſche Korps in Holland ifi aufgelöfet. 

Bom Main vom-30. Yung. . Was öffensfide Blätter 
son Anfegung eines neuen Feflung am, der Elbe anführen iſt 
ungegruͤndet. 

Die durch ihre herrlich⸗ Lage im Rheingau, und Durch den 
treffichen Weinwachs berühmte Domaine Johannisberg, welche 
der Aaiſet Napoleon dem Marihall Kellermann verlieren hat: 


te, fol mit allem Zugehdr an den. Meifibietenden vertauft 
werben. (8. 8.) ° 

Am 12. Juny Rürgte Hr. Heldftet, Studiofus and Göte 
fingen, 19 Jahre alt, von einem ungefähr 140- Buß: hofen, 
delſen an der Roßtrappe auf dem Harz im das Budenthat 
Seinen : fogleich entſeelten Körper ließen ‚feine Reifegefährten,: 
der Graf von Frohberg aus Würzburg, Rohdewald aus Rippe 
und'von Pläsfom, aus dem Medienburgifchen, in: dem. nahe 
* ngen liegenden Dorfe Daple feperlih begraben. 


ng. Dof:und Rational:* Apedie. 


Dienſtags den toten. Haß den Weibern. "in 
im 1 Aufjuge, Dann zum HA Der Didier, ein 
Suftfpiel in 2 Art. Zum Beſchluß: Gin neues Ballet won 
Hrn. Crux. Der Tod Adams, mit Duft, von Hra. Ras 
pellmeifter Winter. F 
— — — — 

839. Die Hefannte allgemeine Handlungs:Zeitu ng, 
welche ſelt 17 Jahren in Nürnberg heraus kommt, erſcheint, 
nad) einem erweiterten und verbefferten Plane, vom tten Zul 
diefes Jahres an täglich, und ift auch in allen Poſtaͤmtern 
und Poftamts s Zeitungs s Expeditionen pofttäglih zu ‚haben. 
Das ntereffe diefer fo müglichen Zeitfprift wird baburd —* 
vermehrt. 


844. Unweit der "Peterstiche 1 ift au auf ün; 


Autobimefe 
ein Gewölb für einen Kaufmann zu vollen. 


> 


Berlornee. 

845. Geflern gingen von Bogenhaufen bis zum qineſlſchen 
Thurn 1 goldener Ring mit einem Garneol, 1 'Stod mit 
Kuopf umd 1 Täbatier verloren. Der redliche Finder wird ex: 
fügt, fie im Gomtoir Diefer Zeitung gegen ein angemeflenes 


‚Douceur abzugeben. 


853. (3. e) Im Thal ift ein Haus, das zu verſchiedenen 
Gewerben tauglich iſt, aue aus freyer 4 Hand and zu verkaufen. D. uüͤ. 


837: (3. b) In der Den Hille sun von ı Münden tft ein -Anmwefen 
Fr * Hand gegen billigſte Bedingniffe zu verlaufen, 
Hiebey find 16 Tagmwerk: Gründe, und Fünnen 1 1/2 Tagwerk 
zum Wurzgarten benuzt werden. An Gebäuden befinden fi 

daſelbſt ein geräumiged Wohnhaus, Pferd « und Kupfta 

Waſch uud Badhaus, zwey Städeln, und noͤthige Schupfen, 
Tod und lebendige Haus » und Baumannsfahrniffe, und Bons 
raͤthe find nit in einen feparirten Auſchlag gebracht. D. ü, 


' 941: In der Jakob Giel’fhen Buchhandfmg in der Dies 
‚nerögaffe Nro. 204. ift der neue Gatalog zu haben. ° >» 
— — m — — —— — — — 
Schrannen-Anzeige vom zoten Jung 1810. 
— — — — — — ya 
Getreide: | sr ]e Bleibt I Iſt ge: 


ver im 
Gattung. | Stand. kauft. | Refle. 


— — — — —— 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 
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10. Julg 1810. 
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Baierm 

Das Dorf Kaulsdorf, deiien im köͤnigl. baterifhen Patente 
ben der Vefiguapme von Baiteuth gedaht wird, liegt im 
Eaatfeldifhen, und ift bloß wegen eines Bergwerts merkwuͤr⸗ 
dig, das dann nnd wann einige Ausbeute an Kobold giebt. 
Schon früher waren über die Adtretung dieſes Doris an Sad: 
fin Koburg⸗ Saalfeld Unterhandlungen im Gange. (R.3-) 

Jansbruck, den Tten July. Der Ausgang deö Fruͤh · 
lings und Die erſten Tage des Sommers waren in unſeren 
Tälern fehr warm und troden, und wenn auch öfters ſchwere 
Gewitter - Wolken von Norden her unfere Gebürge deckten und 
einen Regen hoffen ließen, fo kamen Oftwinde und in wenigen 
Stunden war alles wieder verweht. Grit vor einigen Tagen 
Hatten wir einen etwas anhaltenden Regen, der die ganze War 
tur erquicdte. Das Frühen if nun eingebracht, aber nicht 
ergiebig ausgefallen; das Heine Korn dürfte beffer geratyen, 
deito ſchlechter aber der Türken (Kukuruz)“) welder an vielen 
Orten erſt fo fpät aufging „ daß ein ſehr warmer Spötherbit 
erfodert wird, wenn er noch zur Reife gedeihen fol, Die 
Fluͤſſe und Wildbäche find der Trockne wegen nicht angefchwol« 
len, und in den Gebürgen mehrere Wafferquellen ganz verfiegt. 
Die Weide auf den niedern fo wie auch Hochalpen iſt ſo ziem⸗ 
lich gut. 

*) Diefer Türken wird jept als ein Kaffee : Surrogat empfoh⸗ 

len; Die Behandlungtart iſt folgende: Die ſchoͤnſten Koͤr⸗ 

ner davon werden gewaſchen, eine viertel Stunde gekocht, 

in freyer Luft geteodiner, wie der Kaffee gebrannt, einige 

Zeit zugedeckt gedünftet, die übrige Behandlung geichieht 

dann wie beym Kaffee, auf ein Seidel Abfud nimmt man 

vier Eßloͤſſel voll. 
Oall, im Inukreiſe, 6. Julhy. Unſere Schiſſahrt ſtrom⸗ 
abwärts, die im vorigen Jahre der Kriegguntuhen wegen ganz 
dainiederlag, iſt in diefem Sabre lebhafter als gewẽhulich. 
Jede Woche fahren Schiffe mir italtänifchen Etzeugniſſen und 
tyrolifchen Landebptodulten beladen nad den öſterreich ſchen 
Kaiferflaaten ad. Auch find, was ein jeltener Fall ift, zwey 
Schiffe unmittelbar von Peſth kommend, ın voriger Woche Hier 
tingeroffen. Go war der Schiffer Buchauer aus Wajjerburg, 
welcher dieſe Faber, dep gegenwärtigem Wafferftand, mit einer 
Ladung ven begläufig 1800 Zentner von Pefth bis hicher bin: 
nen 76 Tagen zurüslegte, und er würde noch am nehmlichen 


Tage feines hierortigen Eintreffens nah Innsbruck gefahren 

ſeyn, wenn ihn nicht der zugemachte Holzrechen am Sun dam 

an gehindert haͤtte. Die ganze Ladung beſtand in ungariſchen 

Landesproduften, und gehörte dem Tſchurtſchenthaleriſchen Hau⸗ 

fe in Innbbruck. (3. 3.) 
Srantreid. 

Paris, den 1. July Gm einem Imfchreiben vom- stem 
Zuny hat der Minifter des Innern folgende Erläuterungen 
von- den Präfekten verlangt: 1. Was für Schlöffer, Die cut 
weder durch hiftorifhe Thatſachen, oder durch Wolksüberliefes 
zungen, oder durch Ihre Bauart mierfmürdig find, giebt es in 
dem Departement? In welchem Zuftande find fie, und in 
welchen Gemeinden liegen fie t. 2. Was für ehemafige Ab⸗ 
seyen find noch im Departement vorhanden ? Wo- find fie 
gelegen ? In was für einem Zuflande find fie? und wozu 
dienen fie gegenwärtig? 3. Was iſt aus den verfchiedenen 
Grabmöäplern, aus den Zierrathen oder merkwürdigen Leber: 
reſten derſelben, Die im Augenblicke der Revolution vorhanden 
maren, geworden, wohin find fie gebraht worden? 4. Giebt 
es eine Perfon, wit. welcher man über dieſe verfchiedenen Örgen- 
ftände Eorrefpondiren koͤnnte ? 

Privatbriefe wollen verfihern, daß bereits kaiſerliche Equir 
yagen nah Italien abgingen, und da die Reife des Eaiferlis 
shen Paares dahin auf den Anfang Septembers feftgefegt fen. 

Paris, den 2. July. . Das Amtsblatt enthält heute fol- 
geuden Artikel: Das Feſt des Fürſten v. Schwarzenberg 
ford geftern Statt, Ihro k. und k. Majeftäten wohnten dem⸗ 
feiben bey. Sie kamen um 10 Uhr an. Der Gar’ın war 
mit vielem Geſchmack erleuchtet, und bot verfchiedene Proſpeete 
von Gegenden dar, melde die Kaiferin in ihrer Kindheit 
geliebt hatte. Die Künfiler der Opera führte, gefleider im 
Gofum der verfchiedenen Völker der oͤſterr. Monarchie, Taͤnze 
auf. Hierauf folgte ein ſchoͤnes Feuerwerk. 1200 Perſouen 
waren eingeladen worden. Zum Empfang einer fo zahlreichen 
Geſellſchaft hätte der Fürft, nad dem Parifer Gebrauch, einem 
mit Malerey ," Gage, Moufielin und anderen leichten - Zeugen 
geſchmuͤckten hölzernen Balls Saal erbauen laffen, welder ine 
herrlichen Aublick gewährte. Die Königin von Meapel eröffnete 
den. Ball mit dem Fürſten Eſterhazy, und die Bizefünigin mit 


‚der Fuͤrſtin Pauline von Schwarzenberg, der Gemahlin vom 


ältern Bruder des Ambaſſadeurs. Nach den Duadrillen tanzte 


- 


.. 


man eine Ecoſſaiſe; während derfelben erhoben ſich Ihro Mai. 
von ifken Sigen, um die Geſellſchaft zu dürchgehen, und mit 
den Damen zu reden.” Schon war die Kaiferin nah ihrem 
Seſſel zuruück gekeprt; der Kaifer befand fih noch am au— 
dern Ende des Saald, und hatte fih eben mit der Fürftia’ 
NMauline von Schwarzenberg, die ihm ihre Prinzeſſinen Töchter 
worftellte, unterhalten, als bie Flamme einer Wachskerze die 
Drapetien eines- Fenfters ergeif. Der Kammerherr des Kai⸗ 
ſers, Dumanoir, und mehrere Offiziere, die fih nahe bey 
Hm befanden, wollten die Fenftervorhänge herabreißen, aber 
Die Flamme ftieg Höher. Sogleich benachrigtigte man den 
Staifer davon, der nur gerade Zeit hatte, zum Seffel der Fai- 
ferin zw gehen; _ der Ambaffadeur und die Offiziere der 
Öfterr. Geſandtſchaft umgaben fogleih den Kaifer, und baten 
ibn, hinaus zu geben. Das Feuer fraß mit Bligesfhnele um 
fih; Se. Mai. verließ langſamen Schritts mit der Raiferin den Saal 
end empfahl zur Verhütung von Unordnung, Ruhe. Zum Glüd 
hatte der Saal fehr geräumige Ausgänge. Die Geſellſchaft 


Eonnte alfo leicht hinausftrömen und fih in den Garten ver 


breiten; aber viele Mütter verloren Zeit, indem fie ihre durch 
Die Eroflaife von ihmen getrennten Töchter, uud viele junge 
Leute, indem fie ihre Mütter ſuchten. Der Brand griff fo 
ſchnell um fi; die Rönigin von Neapel, welche im Gefolge 
des Kalfers war, und einen Fall that, ward mur durch die 
Geiſtesgegenwart des Großperzogs von Würpburg gerettet. Die 
Königin von Weftphafen wurde som König von Weflppalen 
und Grafen Metternich aus dem Saal’ geführte. Dee Bicekös 
nig, welcher im Grunde des Saals geblieben war, und ſich 
fürdptete,, mit der Bivekönigin in das Gedränge zu geben, ı bes 
merfte, daf das Herabfallen der Luſters und GCinftürgen der 
Dede ihm den Weg verfperrte. Zum Gluͤck hatte er eine Blei: 
ne Thür bemerkt, die in die Zimmer des Hotels führte ; 
Durch diefe-ging er. Gluͤcklicherweiſe kam Niemand um. - Ge: 
gen 20 Damen wurben mehr oder weniger verwundet. Die 
Bürfiin von der Leyen, die Gemapfin des ruff. Gonfuls, bie 
Des Generals Freyherrn von Touſard und Die des Praͤfekta 
son Iflrien, wurden, entweder von Ohumacht befallen , oder 
Heyin Herausgeyea durch Hinderniſſe aufgehalten, ſchwer wer: 
wundet. Der ruſſ. Ambaſſadeur, Fürft Kurakin, hatte das 
Unglü auf der brennenden Treppe, die aus dem Saal in den 
Garten führte, zu fallen. Ginen Augenbli war er ohne Bes 
wußtſeyn. Zwey Dffiziere von der öfter. Geſandtſchaft und 
2 Dffigiere von der.Laif. Garde retteten ihn. Gr Uegt zu Bett 
amd leidet fehr, 

Der Sehr große und fehr gut erleuchte Garten dot eine 
Halde Stunde fang das Schauſpiel dar von Bätern und Miüt: 
tern, die ihre Frauen, Männern und Kindern riefen, die im 
Augenblid, wo fie fih wieder fanden, ih mit Entzüden 
nmarmten, ald ob eine lange Abweſenheit fie getreunt hätte, 

Der Kaifer und die Raiferin liegen am der Thür des Gar⸗ 
gend in den Wagen, 


mit im den Garten binausgebrängt. 


Als der Kaiſer feine Feldequipage, die 
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ihn in den Gipfäifgen Welbern erwartete, getroffen, mb die 
Koiferin daſelbſt übergeben Hatte, kehrte Er Mit einem Aide s 
de» Camp zum Fürft Schwarzenberg jurüd, ” Die Fürftin 
Pauline von Schwargenberg war eine von den Letzten, bie im 
den Ballfaal blieben. Sie hielt eine ihrer Töchter an der 
Band, Ein Grennendes Stud Holz brachte diefe junge Perſon 
gum Fallen; ein Mann, der fi nahe bey ihr befand, hob fie 
auf, und trug fie in den Sarten, Die Mutter ſelbſt wurde 
Als fie ihr Kind nicht 


mehr ſah, Tief fie allenthalben herum, und rief mit lautem 


Geſchrey ihrer Tochter. Ste traf den König von Weftphalen, 


der fie zu berußigen ſuchte. Sie wandte ih auch an den 
Fürften Borgheſe und Grafen Regnaud. Cine Viertelſtunde 
firchte le vergebens; der Heldenmuth mütterfiher Liebe trieb fie 
wieder in den in Flammen ftebenden Saal zuruͤdzukehren — 
und feit diefem Augenblit mußte man nichts, mas aus ige 
geworden ſey. Man Iöfchte darauf das Feuer, das Hotel des 
Ambaffadeurs ward erhalten, und die Ruhe Lehrte wieder, 

Die ganze Nacht ſuchte der Fuͤrſt Joſeph von Schwarzenz 
berg feine Gattin, die fih weder bey ſeinem Bruder, dem Ges 
fandten, noch bey der Fran von Metternich befand. Noch 
ahndete ee fein Unglü nicht, als man bey Tagesandruch im 
den Truͤmmern des Saals einen entftellten Körper fand, in 
melden der Doktor Gall den der Fürftin Paufine v. Schwar⸗ 
zenberg zu erkennen glaubte, Ihre Juwelen und die Chiffre 
ihrer Kinder, die fie am Halſe trug, Tiefen keinen Zweifel 
mehr übrig. 

Die Prinzeffin von Schwatzenberg war die Tochter "des 
Senators von Aremberg ; fie war Mutter von 8 Kindern, und 
im aten Monate ſchwanger. Sie zeichnete ſich ſowohl durch 
perſoͤnliche Reize, als durch Geiſt und Herz aus. Die Hand⸗ 
lung, welche ihr das Leben koſtete, zeigt, wie ſehr fie des Ber 
dauernd werth ift, denn der Tod war gewiß; die Flammen 
brachen mwirhelnd heraus. Nur eine Mutter war fählg, einer 
ſolchen Gefahr zu troßen. 

Man fürchtet für das Leben der Fürftin von der. Leyen, und 
der Gemahlin des ruſſiſchen Gonfuls und der Baronne Toufard, 
15— 16 mehr oder weniger verwundete Perfonen find "außer 
Gefahr. Der Fürft Kurakin hat gefhlafen, und man hafte 
diefen Abend Hoffnung, daß fein Fall Feine unglaͤdlichen Fol⸗ 
gen haben werde, 

Der öfterreichiiche Ambaffadeur , deffen ſchredliche Lage man 
fich Teicht worftellen kann, bewies während der ganzen Nacht 
jene Sorafalt, Tätigkeit, Ruhe und Gelſtesgegenwart, die 
man von ihm erwarten Bonnte. Die Dffiziere ſeiner Geſandt⸗ 
fhaft und feinet Nation gaben die ausgezelchneteſten Bereife 
son Muth und Urgebenheit. Das Publitum wuhte dem Am: 
baffadeur Danf, als es ihn den Kaifer und die Kaiferin bis an 
ihren Wagen begleiten fab, die Gefahren vergeifend, welden 
feine Familie ausgefegt war, die aber glüdlicer Welfe nichte 
gelitten hat. 


7er. 


Der Katſer gig erſt um 3 pe Morgens weg. Während 
dem Übrigen Theil der Macht ließ er ſich mehrere Male nah 
dern Schichſal der Fürſten Pauline von Schwarzenberg. erfun: 
digen, das bis dahin noch ungewiß war. Gift um 5 Uhr 
Morgens brachte man ihm Kunde von ihrem Tode. Der Rais 
"fer, weicher diefe Fürftin befonders achtete, bemitleidese fie leb⸗ 

ft. 
— Die Aaiſerin zeigte waͤhrend dieſer ganzen Nacht die größte 
Baflung- As fie heute Morgen beym Erwachen ben Tod der 
Fürftin Pauline erfuhr, wergoß fle viele Thraͤnen. 

‘ Das Journal de Emp. fagt unter der QAuffgrift Paris 
vom 2ten July. Der König und die Rönigin von MWeftphalen 
Find ium- Begriff, nach ihren Staaten’ zuruͤkkehren. So follen 
Auch die Königin von Meapel, und 9. k. Hoheit ber Bizekönig 
und die Vizekönigin von Italien mächftens abreifen wollen. — 
(Die Frankfurter Zeitung meldete geftern, die Abreife der Rep 
tern ſey bereits erfolgt.) i 

Spanien. * 

Im weftphäfifhen Moniteur liest man Folgeüdes: „Das 
aſte weſtphaͤliſche Gpevaurlegersregiment gibt fortwäprend bey 
allen Gelegenpeiten Proben feines Muthes und feiner Tapfer: 
keit. Mehrere Tageöbefehle der ſpaniſchen Armee erwähnen 
feiner Thaten, die alle das Gepraͤge der. vollkommenſten militäs 
riſchen Bravpeit tragen. Man hat mit vorzüglihem Lobe des 
glängenden und fo oft hervorſtechenden Betragens des Chefs dies 
fs Regiments, des Majors v. Hefberg, gedacht. Diefer, der 
Befehl verhalten patte, das vierte Armeekorps mit feinem Mes 
gimente zu verlaffen, begab ſich nach Burgos, und dann nad 
Segovia, um diefe Provinzen von den fie verheerenden Raͤubern 
zu befrepen, "Seine Bemühungen hatten den erwuͤnſchten Ers 
folg, fudem er die verfhiedenen Banden gaͤnglich vernichtete, 
Die Gefechte von Ayo : Brieva, Plofo und Freno ıc., Eofteten 
den Infurgenten mehr als 4,000 Todte, und über 400 Pferde. 
Noch ganz kürzlich wurde der Major v. Heßberg, als er beaufs 
tragt war, die Geuerale Hugo und Tilly nad Madrid zu eskor: 
firen, unterwegs von einer großen Uebermacht angegriffen, 
Die Räuber wurden ohne Weiteres von dem Ghevauslegerd ges 
worfen, und bis in Die Gebürge, wohin fie fi flüchteten, vers 
folgt. Der brave Gskadronschef Schäffer , der fo oft fhon Be: 
weife feiner Unerfhrodenpeit gegeben, faß fofort mit einem Theil 
feiner Chevaurlegers ab, und auch der lieberreft der geflüchte: 
ten Inſurgenten wurde getödtet oder gefangen. Der Estadrons; 
chef Lafleche, mit einem Detaſchement von 120 Pferden, wurde 
von mehr als 500 Mann fpanifcher Kavallerie angegriffen, und 
warf fie ebenfalls; 150 Räuber blieben auf dem Schlachtfelde. 
Die Hälfte des Detafhements der weftphälifchen Chevauxlegers 
war gerade befchäftigt, ihre Pferde zu puzen und zu werforgen, 
und hatte nur noch-fo viel Zeit, um ungefattelt auffigen, und 
fo. den Säpel in der Fauſt, zur Niederlage des Feindes mitwürs 
Ben zu koͤnnen. Man Eönnte eine große Anzapl Dffigiers, Uns 
teroffigiers und Ehevaurlegers anführen, die fich auf eine vor⸗ 
zügliche Weiſe hervorgethan haben. Die Kapitäns, v. Ging, 


©. Bothmer, v. Lüders, Kdnig, Schuell, Hberling and 
macher, haben fih ganz befonderd ausgezeichnet. Ge, 1 
ſche Majeftät Hat gerubt, in hoͤchſtelgener Perfon den andgd 
geichneten Dienften ,. die dies Regiment geleiſtet hat, Ihre Zus 
fried enhelt zu erkennen zu geben, " 

rn Großbritannien 

. Am. 19. April haben die Einwohner von Catacat 34.008 
Mann Hark, eine Infureektion gemacht, und ipre vornehmſten 
Dffijiere orretirt. Hierauf haben fie aus Perfonen aus ihrer 
Mitte eine proviforifche Regierung niedergefegt, und alle alten 
Beamten abgeſchafft. Seitdem find die Abgaben bey der Aus: 
und Einfuhr beträchtlich herabgefekt, und die Handlung, mit 
Abſchaffung der bisher beftandenen unpolitifhen Wefchränkung 
für frey erlärt worden. Gegenwärtig it Alles ruhig. 

Zu Gadir find die Linienſchiffe Afta wnb-Algefieras mit 
7,000,000 Dollars von Bera Gruz und Havannah, mit 400% 
Slinten, 30,280 Pfund ndige, 2080 Aroben Eodenille ıc. 
angekommen. 

In Oſtindien haben unſre Truppen am 7ten July des vo— 
rigen Jahres die Feſtung Mallia, mit Verluft von 82 Mai, 
eingenommen. Unter andern ward dabey Capitain Madenjie 
getoͤdtet. 

"Alle ſchlechtere Kriegsſchiffe werden jetzt zu Transportſchiffen 
aus geruͤſtet. 

Der nach Amerika ernannte Begationd : Sekretär, Hr. Me: 
vier, ſegelt naͤchſtens dahin ab, und bringt Herrn Yadfon, ven 
dem es irrig geheißen hatte, daf er ſchon in Londem’angelot: 
wien wäre, wieder zurüd, 

Bermifdte Nahridten 

Die Ofner Zeitung will wiſſen, daß brieflichen Nachrichten 
zufolge der’ früher ſchon zwifhen Fraukreich und Defterreidh ab» 
geichloffene Of» und Defenfivs Traktat am 14ten Jung von 
Sr. k. £, oͤſterreichiſchen Mojeftät zu Marta : Ze förmlich uns 
terzeidänet worden fep. 

Wegen des Ablebens des Kronprinzen von Schweden ift 
die Hoftrauer von dem Hofe zu Stuttgart auf 14 Tage lang 
angelegt worden. (Schw. N.) 

Das Getreide, befonders der Roggen, fleht im Dannöper 
fihen vortrefflih, und fo gut, daß man die — Erndtt 
erwartet. (3) 

Am 25. Jung wurde zu Baireuth ein unehelich erjeugter 
Knabe getauft, welcher einen kohlſchwarſhaarigen Kopf und — 
einen Badenbart an beyden Wangen hatte, welcher nicht fehr 
breit,’ aber nett und Tang ift, und fi beynahe bis in die Ge; 
gend des Mundes erfiredt. Wermutplich die erfle Erſcheinung 
diefer Art! {R. M.) 

An dem deutſchen Luftſchiffer Reichard, der am 27. May 
zu Berlin fi im Die Luft erhob, und eine Stunde von Ber 
lin, bey Pankow, ſich herab ließ, wollte die Dorfgemeinde 
das Pfandreht ausüben, weil er ihre Aecker verheert Haben 
ſollte! — 


v. Henntige, Rohr v. Pleſſen, dle Meitenants v. * 
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oh Pr AAN, —— 
"fügt, (5. d) Bey dem kbniglichen Appellations » Gericht der 
* And Salach ⸗ Areife x ber. — Oofba 
ligmanın die aleruntertpänigfte Bitte, daß der vom Ma 
Baron bon Hörnffein am bie Gebrüder Tonffaint, Yan 
delslente von Hanau, unterm Hten Dit.. 1782 aus geſtellte 
Wedhel pr. 2095 fl. 33 kr., welcher dem gedacht en Seligmann 
cedirt wurde, beguistben, aber zu; Verluſt ging, formlid mor⸗ 
tifizirt werden mücte. j u F 
Der vellenfallfige Befiser diefes Wechſels wird daher aufge⸗ 
fodert ſich über dei rebitichen Antünftstttel innerhalb 50 Tas 
gen um fo mehe bey: dem Föniglichen Appellations · Gerichte 
dahier zu legitimiren, als nad Verſtuß diefes Termins ber 
obige Wechlel für null und nichtig erklaͤrt und mortifigitt were 
den wide, 0, 20. > i 
"Münden den Sorten Jump iso. 7 
Rönigl. baier. Appellationsgeriht der Yfat:und 
— Salfſach⸗Kreihe. 
Bgron pon Leyden, Praͤſident. 
—— ai Straucher. 


er 





ß Proflaud . 

842. Da die Schulden des Franz Fiſcher, birgerlihen 
Rammachers und Poligev+ Diener& dapier fein Aktiv- Vermögen 
um ein Beträctliches Iberſteigen, fo wird von. Geiten unterer, 
tigten Gtadtgerichtö auf Andringen dee Kreditorſchaft hier⸗ 

[4 Me, "Sonfurs erannt,” fohin allen bekannt und unbekannt 
Franz Fifcherfhen Gläubigern der Auftrag gemacht, bey den ad 
Präducendum eı Kiquidandum auf Montag den Zoten July, 
„d Excipiendum auf Donnerftag den Zoten Auguft; und ad 

neludendum anf Freytag den 2öfen September angefepten 

dibts: Tagen entweder in Perjon, oder durch hinlaͤnglich uns 
ferfichtete und bevollmäcjtigte Anmälde um fo Igemifier zu er⸗ 
fdreiner, und ihr Zuterefſe nach Grforbermiß Der Gefetze zu bei 
forgen, als fonft die Ausbleibenden nicht mehr gehört, und mit 
ihren Foderungen, won gegenwaͤrtiger Ciantinaffe ausgeſchloſſen 
werden würden, . 

Amberg den 28ten ung 1810. 

Adnigt baierifhes Stadtgeriht der Hauptfladt 

E des Naabkreiſesb. 
t Sch wom mer, Stadirichter. 
Wei: 


5 396. 13.) In der Vorſtadt Au im Bachviertl Nro. 185. 
eine neu pebante Hausherberge über ein und zwey Stiegen 
worin 4 heijbare Zimmer, 5 Küchen, Holzlege, 2 Raiten nebit 
“intn großen und kleijnen daran fioßenden Barten ſich Befinden, 
aus freyet Hand zu verkaufen. Kanfsluflige belieben fi an 
Eark Klein, bürgerlichen Blerwirth an den Saliſtadl Nee. 95. 
zu wenden. Fa 
Bdafagte ⸗ Hausherberge liegt auf einer Anhöhe, und iff für 
Feuer: und Waſſergefahr geficherr. E 


836. Es if. vorgeſtern vor dem Mar: Thor ein Arheits ſack 
errloren gegangen, wotinnen fi ein weißes Sactuch befindet, 
grieichnet mit A. 1. eine Amberger Dofe, und ein Geldbeutel 
von gelber und Lıla Seiden. Der redlide Binder wird ers 
Aut, ſelbes gegen Erkeuntlichkeit im Zeitungs; Gomtoir abs 
aseben. * 


810. Im Einer gelegenen Gafſe If ein eimgerihtetes Zlin⸗ 
ger wit Bett, vorn heraus thglich zu beziehen. D. uͤ. 





- fichft bekannte, thoͤt 


‘Kammerbieiter von Paris. 


[FTRRRCHe: BETT BE TE Er .> 27 5; Ze We >> MoSTee Te 0 u BET, | 
2.840.'Den durch feine bisher geleifteten Stichar beiten ruͤhm⸗ 
! F Künfller Geh. Bapt. Seitz, bearbeite 
ein Wert von 36 Blätzern, dad die neueſten Mufter der Rals 
figraphie niit vorzüglicher Rüdfiht auf alle Gattungen Pan: 
Schriften, für Milttair: und Givil » Ingentents enthalten wird. 
Die unterzeichnete) Handlung” nimmt Subfeription auf dieſes 
Merk an, und Die refpeetiven Titl. Hrn. Liebhaber können das 
‚nicht zur bie, oͤhern B üfe ,,. fondern auch einen 
re Abdınd Klon, einfehen. = 
2 Zakob Biel ſche Buchhandhing. ' 
847. Ben Jakeb Giel Buchpändler in der Dienersgaffe 
Ne. 204. iſt zu haben. ı ; 
Fibenfher, A... Lehrbuch der Landesgeſchichte und Topographie 
des, Fürſteuthums Balreuth. 4N. 530 Er. 
Koch: Sternfeld, E., Salzburg und Berchtesgaden in piftor 
rißch : ftatiftifch: geographiſch- und ſtaatsdkonomiſchen Bepträ? 
gen. Ater Band, 2 A. 30 ii 
Plan der Stadt Salzburg und der umliegenden Gegend. dol. 


i R 1 R. 50 fr. 
Innviertel, das, mit dem Hausruckviertel. Statiſtiſch darge: 
ſtellt. 18 ir. 





v» gtrerarifde Motig ‚ 
858. Da manche aus mancherley Abſichten, wohl au 
hie und da aus. (vermeintlichen) Gründen in Abſicht auf. die 
ewöhnfiche, aͤußerſt mechaniſche und alfo fehr unfeuchtbare 
flege des Rofenfranges anders gefinnt find als der Berfaffer 
des Werkeo: 
Der Rofentranz nah Meinung der h. B. Kirde 
u. [fin 3 Epeile Landshut 1810. bey Jof 
v Thomann (56 Er.) in-8. 
fo. fest man ‚unter den bifhöflichen Bewilligungen ") hier bie 
Aeußerung eines hochw. bifhöft. General: Bikartats Konffünz, 
an deffen Spite ein Hr. v. Weſſenberg ſteht, dffentlih aus: 
„Die Roſenkranzandacht, welche Herr Doktor Herenäus 
Haid in 3 Tpellen herausgegeben, und und zur Einſicht 
vorgelegt hat, biethet ein ſehr ziwedmäßiges Mittel dar, um 
unter dem gemeinen Wolke den Geiſt wahrer Audacht, und die 
einzig würdige Weife zu bethen, melde unfer goͤttliche Heiland 
gelchet bat, zu befördern. Wir nehmen daher feinen Anftand, 
dieſes geiſtreiche Andachtsbuch zur Verbreitung und auch zum 
oͤffentlichen Gebrauch bey Bethſtunden zu empfehlen, |und er 
warten davon einen feht heilfamen Erfolg. Bar 
Konftanz am 15. Juny 1810. 
Biſchoͤſt. General: Bitariat Konftanz. 
(L. S.) 3.9. fr v. Weffenberg, 
Generalvilar.“ 


— — e —— . p 
”) Bom bifchöft. Generalvikariat Freyſing hat der’ Werfafier 
diefelbe ſchon unterm 21. Pay erhalten. * 


* 





BGute f[hwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., wie auch 
Federn, gefhnittene und ungeſchuittene, in Dugend oder eins 
Jeln, find im Gomteie dieſer Blätter um fehr billigen Preis 
zu haben. 

— ——— — 

Fremden: Anzeeee..— 
Den 9. Jung. Hr. Tuaillen, D. M. don Matrigkoſe 

im Ahmen. Hr Zacheli, Nekoti-von Riva. Hr Kärfiloph, 
Mad. Leimgrubei, Kammerdieners 
Gattin von da, im-SAreug.r Dr, Schott, Megorivon Darin 
Badt. Dr. Sontag, Negot. von Karlerupe, im Dahn. 
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Bıaierm 

Heute Morgen find Ee. kurfürſtl. Durdlaudg von Trier 
mit Ihrer Fran Schweſter, der Prinzeſſin Kunnigunda königl. 
Hoheit, im beiten Wohlſeyn nad dem Schloſſe Oberndorf abs 
gereist, um daſelbſt Die beifere Jahreszeit über zu bleiben. 

Sterzing, im Eiſadkreis, den 5. Julv. Der Fallbach 
welcher nördlich an unſerer Stadt vorbey in die Eiſack flieht, 
mar verfiofienen Montag fo ſtark ausgetreten , daf die Straße 
den ganzen Tag nicht zu befahren war. Ein Hochgewitter, 
und der im Gebürge gefallene häufige Schauer (Dagel) waren 
die Urfache diefes Unſalles. 

Frankreich. 

Privatnachrichten, über den Unfall der ſich am ifen Julg 
bey dem Seite des Öfterr. Borfchafters Zürften v. Schwarzenberg 
in Paris- ereignet hat, nennen noch die Gattin eines bekannten 
Parifer Banquiers, die in Gefahr ſeyn fol, an ihren Wunden 
zu ſterben. Die Rettung dev Kaifers wurde befonders durch 
den glüdlichen Zufall erleichtert, daß er gerade vor dem Aus— 
Bruce des Feuers zu fpeifen begehrt hatte, und Dayer in Br 
gleitung des Zürfien von Schwarzenberg im Begriff aus dem 
Saale zu geben, und nahe an der Thuͤre war, Die Zahl 
der Beſchaͤdigten fol befonders daduch vermehrt worden feon, 
dag dur dem ungeheurep Zudrang der Fluͤchtenden der Fuß⸗ 
boden in der Gegend der Hauptthuͤre einbrach, und viele Pers 
fonen in einen unter dem Saale befindlichen Keller oder Grotte 
ffürgten. Der Arcitet, welcher das Gebäude aufgeführt hatte, 
war verhaftet. Am Morgen nah dem Borfall wurden ganze 
Körbe mit Diamanten und Perlen, Die man aus dem Schutt 
bervorgefucht hatte, mad der Pollzey gebracht. dl. 3.) 

Am Tage nach diefem Unglütsfalle hatten die Königin von 
Neapel, der König und die Königin von Weftphelen, der Bir 
zekoͤnig und Die Vicekönigin von Jtalien, und der Großherzog 
von Würzburg Paris verlaffen wollen. (Der Großherzog von 
Würzburg paflicte am 5. July Abende durch Fronkfurt.) 

Am. July war der Leichnam des Marſchalls Launes zu 
Paris angelommen, und mit feyerlichem Zuge nach der Kirche 
des Invalidenhauſes gebracht worden, wo er vier Tage lang 
auf einer mit eroberten Fahnen gefhmüdten Eſtrade öffentlich 
ausgeftellt bleiben ſollte. R 

Das große Hauptquartier der franzöfijhenAirmee in Deutſch⸗ 
land dürfte um die Mitte Zulg zu Mainz eintreffen, und das 
lelbſt aufgelöst werden. 


‚ Aachen, 2. Jul. Man fammelt fo gern die Handluns 
gen| von; Huld und Güte, womit IJ. Fl. HH. Ihren Auf: 
enthalt bey uns bezeichnen: Am 8. Juny Tufimandelte Die Mut⸗ 
ter des Kaifers zu Trimborn. Fräulein von Haufen, Tochter 
des Gutsbeſitzers, überreichte ihr eine Rofe, mit der Unſchuld 
ihres Alters, mit der Verehrung, wovon alle Herzen gegen die 
erhabene Mutter unfers Monarchen duchdrungen find. Ma: 
Dame gerubete, ihre Ohrenringe abzunehmen und der jungen 
Perfon zu überreihen, melde diefelben ihr ganzes Lebenlang 
su verwahren fhwor. Tags darauf rüdte ein Batalllen Kor: 
fen in Achen ein, und bat, vor den benden Prinzeffinnen 
mandvrieen zu Dürfen. Nach den eben fo pünftlihen als ra- 
fhen Gvoluzionen defilitte das Bataillon, die Müpen und 
Hüthe auf den Bajonetten ſchwenkend, und tauſendmal ertönte 
in den Lüften der Freudenruf; Es lebe der Rafer! Es lebe 
die kaiſerliche Familie! Ihre Doheiten Tiefen Gefchente unter 
Diefeiben vertheilen, und die Pringeffin Pauline ſelbſt überreichte 
dem Ritter Morandini, Kommandanten des Bataillons, ein 
mit Brillanten verziertes Kreuz der Ehrenleglon. — Se. Mai. 
hat den Deren von Guaita, Maire der hiefigen Stadt, die 


‚ Deforazion des Sterns der Ehrenlegion verliehen. Ihre kalſerl. 


Hoh. Madame Diutter hat geruhet, ihm denfelben gu überreir 
en. u. 3) 

Vom Rheinſtrom, 4. July. Die vortugieſiſche Legion, 
Die nach ihrem Uebergang über den Rhein ins Junere aufbre⸗ 
hen follte, hat Gegenbefehl erhalten und bleibt vorläufig zu 
Mainz. 

Aus dem hiſtoriſchen Gemälde der letzten Negierungejahre 
des vormal. Königs Guftav IV. theilt das Journal de Paris 
Folgendes mit: Ben fo vielen ungereimten Schritten und fo 
vielen Reden, wodurch feine treueiten Freunde ganz irre ges 
macht wurden, wußte man nicht, mit welcher Doffnung fich 
Buftav Adolph wiegte; eingeweiht in die mpfleriöfe Sekte der 
Shwärmer, welhe den 1000jährigen Reiche entgegen harten, 
mar des Königs Lieblingsleftüre Jung's Commentar über die 
Dfiendbarung Johannis; er fand in diefem fanatifhen Bude 
BVorherfagungen, melde, feiner Meynung nah, auf die Ereig⸗ 
niffe des Tages paften ; erhielt ih file das vom Himmel auser: 
torne Werkieug, eine neue Ordnung der Dinge berben zu fühe 
ren, ohne daß er mörhig haben wurde, ſichs deshalb irgend 
eine Anftrengung koſten zu laffen; mit Einem Wort, die lie 
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Gen Enger follten ihm zu Hülfe kommen. Der König medi⸗ 
tirte viel über Die famofe Zahl 666; dann glaubte er au, 
Die Dahl 888 habe eine mofteriöfe Kraft: aus diefem Grunde 
gab er den Befehl, 888 Eichen zur Neparation der Flotte zu 
fällen. Man Hat ein Schreiben von feiner Hand, worin er 
sum verftorbenen Herzog von Braunſchweig fagt: „Ich glau: 
be mein eigenes Seelenheil aufs Spiel zu feggn ‚ wenn ih mit 
dem franz. Goupernement unterhauble;' ein Ausdrud, Der 
fih auf feine apokalyptiſchen Traͤumerehen bezieht. 

Der Moniteur enthält einen Bericht des Kriegéminiſters 
über den Exgeneral Sarrazin an den Salfer, folgenden Inhalte: 

Jean Sarrazin ward zu St. Silveſter, Ganton Peine, 
Departement Pot und Garonne Den 15. Aug. 1770 geboren. 
Seine Eltern waren Pandleute. Den 27. Sept. 1786 enrollir⸗ 
se er ſich in das Ste Dragonerregiment, und murde den 14tem 
Sept. 1787 entlaffen. Damals Tief er fih zu Ruole, Giron—⸗ 
Dedeparteinent nieder, und gab Unterrigt in der Mathematik, 
Den 1. Sept. 1790 erhielt er eine Stelle ben der Damals von 
VBenedietinern Dirigirten Schule zu Sorrese, als Profefior der 
Mathematik; mwahrfheinlich hieß es deshalb in der Folge, er 
fey Moͤnch gemwefen; welches aber noch ganz unerwiefen iſt. 
2 Jahre nachher verließ er diefes Amt, und folgte der Bewe- 
gung, welde damals fat alle Franzofen an die Gränze trieb, 
and begab Fi zur Nordarmee. Er ward darauf zum Unter⸗ 
sicht der Adfpiranten der Artifleriefhule nah Chalons berufen, 
und befand fich dafelbft, als, mach der Einnahme von Verdun 
Die dortigen Einwohner ein Bataillon bildeten, bey welchem 
man jhin zum Adjutant: Major, ernannte. Dieſen Poften bes 
tleidete er bis zum 20. Sept. 1792, der, Zeit, wo dieſes Bas 
saillon aufgelöft ward; aber Diefe aus einem-von ihm unters 
zeichneten Memoire gezogenen Umftänden fußen ſich alle nur auf 
feine Erklaͤrung. So viel ift gewiß, daß .er gegen das Ende 
des J. 1792 in Meg zum Lieutenant einer Srepcompagnie (ges 
nannt Saint - Maurice), und den 18. May 1795 zum Gapitän 
bey cbendem'elben ernannt ward; damals entfhied die Mehr: 
beit der Ermmen bey Ernennungen zu Poften, . Seit feinem 
Eintritt in Den Dienjt gab er bereits Beweiſe jenes unbeftäns 
Digen und unruhigen Geiftes, den er beftändig in feiner milis 
sörifchen Laufbahn zeigte. Er felbit geſteht in dem bereits ers 
wühnten Memoire, ex fey, weil er an ſcheinbar aufrührerifhen 
Reklamationen Theil genommen habe, im Jahr 1795 auf Ber 


fehl des Generals Houchard caſſirt, Degradirt und gejmungen 
Noch fegt er hinzu,‘ 


mworden, als gemeiner Soldat zu dienen. 
daß er den 1, Det, 1795 zu Ghatillon, Departement Deux- 
Sevres bey Die Freykompagnie der Jäger ber Gironde ging, 
mebreren Affairen bey der Vendeearmee beymopnte, und nad: 
term Gefretär beym General Marceaur wurde. Den 9. Prai⸗ 
sial Jahr 2. ward er Adjoint bey den Generaladjutanten. Den 
v. Fructidor ward er von dem Wollsrepräfentant Giler, der 
ſich auf einer Miffion bey der Sambre- und Maasarmee bes 
fond, zum Adjoint ıter Kaffe bepm Genie ernannt. — Am 
d, Brumaise Jahr 3, ernannte der nämliche Repraͤſentant, in 


Ruͤckſicht auf die Zeugniſſe, welche Mareran nach der Grpedts 
tion von Goblenz von feiner Aufführung ausgeflellt hatte, ihn 
zum Adjutant General Chef des Bataillons. Den 18. Brü— 
maire 3. 3. ward frine Ernennung dur dad Gomite des öf: 
feutlichen Wohls beftätigt, und den 25. folgenden Prairial er 
hielt er das Brevet als Brigade» Adjudant General Ghef. Gr 
wohnte den Feldzügen in den Jahren 3, 4 und 5. bey der 
Sambdre:, Maas: und italienifhen Armee bey. Den 27tem 
JFruetidor erhielt er Befehl, fih nah Rochefort zu begeben, 
um daſelbſt in einer Divifion der Armee von England zu die 
nen. Gr befand fid.mit unter ber Heinen Anzahl Frangofen, 
welche in Jrland landeten, und ward vom General Humbert, 
bey der Einnahme von Killala zum Brigadegeneral, und bey 
der Affaire von Gaftiebar, wo er der feindligen Gavallerie 
eine Fahne abnapm, zum Diviftonsgeneral ernannt, — 

Bey feiner Ruͤckunft in Frankreich fand er das volljiehende 
Direktorium wenig gefinnt, ein fo ſchnelles Avancement zu bes 
ftätigen. Er verlangte, als Generaladjudant bey der vom Ge: 
meral Zoubert befepligte italiänifhen Armee zu dienen, Ber 
auftragt, ein Truppenkorps zur Armee von Rom zu führen, 
machte er mit diefer Armee Die Sampagne v. Jahre 7 zu Near 
pel, und wurde nah der Affaire an der Trebia auf - dem 
Schlachtfelde zum Brigadegeneral ernannt, Bey der Italiänie 
[hen Armee ſetzte ihn fein kriechendes, zweydeutiges Be— 
tragen in einen Verdacht, der für einen Soldaten ernledrigend 
war; man befchuldigte ihn, er übe das Haudwerk eines heim— 
lichen Angebers: feine beftändige Widerfeglichkeit gegen die 
Befehle feiner Chefs beflärkte diefe Meynung und die Unan— 
nehmlichkeiten, welche ihm wiberfuhren, zwangen ihn, ſelbſt 
um die Grlaubniß zu bitten, nad feinem Heerde zurüͤckkehren 
zu duͤrfen. Den 21. Pluviofe 3. 9. erhielt er Befehl, nach 
TFrankreich zurüdzufcehren; ed ward Ihm motifijirt, er ſtehe 
nicht mehr auf der Eifte des Generolmajorſtabb. Dem Privat: 
leben jegt hingegeben, gab ihm feine angeberne Unruhe wer: 
ſchledene Projekte ein. Bald bat er, in Amerıda, bald in 
Dftindien angeftellt zu werden, Gr münfchte, bey den Trup: 
pen der batavifhen Republik Dienfte ver ınen zu dürfen; führte 
aber feinen einzigen von dieſen Entſchlüſſen aus, und mar 
noch in Frankteich, ald er den 10. Vendemaire J. 11. an Die 
Stelle des zum Divifionsgeneral ernannten Generals GEofli 
wieder auf den Etat der Brigadegeneräle gefegt ward, 2 Mo; 
nate nachher befahl man ihm, nah Et. Domingo zu gehen. 
Ge blieb nur ein 1 abe dort; fein übler Gefundheitszuftend 
bewog den General Rohambeau ihn nah Frankreich zuruͤck zu 
fenden, wo er den 22. Frimaire 9, 12 anlangte. Damals 
tommandirte der General Augereau ein zu Breit‘ gebiltetes 
Lager. Sarrazin bat, unter feinem Befehl zu dienen, und er: 
hielt diefe Erlaubniß. Sein immer zum Denuneicen geneigter 
Gharakter zog ibm bald ſehr viele Feinde zu. In einem an 
den Kaifer geſchickten Memoire, (dat. den 23. Frimaire 3. 13) 
erklaͤrte er ſich als Ankläger der Generäle und Vermaltungen 
der Armen, Da ohne Zweifel feine Indiſtretionen einen Theil 


der in dieſem Memoire enthaltenen Thatfahen entdect hatte, 
fo benahm ihm das Gefchren des Unmwillens, weiches ſich gegen 
üpn erhob, den Muth, feine Rolle, die er ohne Furcht auf 
fi genommen hatte, öffentlich gu behaupten. Es zog ſich ger 
gen ihn ein foldhes- Ungewitter zuſammen, daß er zum ?2tem 
Mal geswungen murde, die Eutlaſſung von feinem Poften zu 
begehren. Er behielt aber dennoch feinen Poften, und machte 
mit diefem Armerkorps in den Jahren 14 und 1800 die Gam⸗ 
Fagne in Deutſchland mit. Zwiſtigkeit mit dem General Deus 
Delet, bey -deifen Divifton er diente, nmötpigte das Gonverne: 
ment ipn nad Frankreich zurück zu rufen, 

Den 31. DE. 1806. gebrauchte man ihm bey der 24. Mi: 
Üitärdivifion ımter den Befehlen des General Chambarlhae, der 
ihm das Gommando des Eysdepartementd anvertraute. Auch 
bier erhob ſich bald eine Mißhelligteit zwiſchen dem Praͤfekt 
und ihm; man fah die Nothwendigkeit ein, ihm eine andere 
Beftimmung zu geben, und ſchickte ihn auf die Infel Gadzand. 
Sein beftändig gügellofes Betragen, fein willkuͤhrliches Verfah— 
ven brachte die Einwohuer, Die Autoritäten und den General 
Ehamberlyac gegen ihn.auf. Die beym Gouvernement einlaus 
fenden Magen bewirkten wieder eine Veränderung feines Auf⸗ 
enthalts: er erhielt ein Dienftfchreiben für Die 16. Milltaͤrdlvi⸗ 
Non. Bey diefer diente er feit den 11. Fehr. 1809 im Lager 
von Bonlogne, und war fo glüflih, mit feinen Chefs und 
Untergebenen in guter Harmonie zu leben, als er durch die 
uiederträchtigfte Treulofigkeit feinem Namen einen unauslöfclt: 
chen Schandfie anhing. Diefes ift die Geſchichte des Generals 
Sarrazin, oder eigentliher, die Geſchichte feiner närrifhen 
Griffen, der Verirrungen feines Charakters, und feiner zahlrei⸗ 
Gen Inconfequenzen. — 

Berner enthält das naͤmliche Blatt folgende Preisfegun: 
den Napoleons: 

1. Derjenige, welcher ein Verfahren erfindet, aus einer 
einheimifhen, Leicht zu bauenden Pflanze ein Sediment zu er: 
Halten, das in Hinſicht des Preifes, der Anwendung, des Blans 
zes und der Dauerhaftigkeit den Indigo zu erfegen vermag, 
erhält 100,000 Franken. — 2) Eine gleihe Summe ift Dem 
beſtimmt, der ein Verfahren angiebt, eine einheimifhe Plan: 
senfarbe auf Wolle, Baummolle, Leinen und Seide zu befefli: 
gen, fo daß fie nah den Bedingungen des 1. Artikels, den 
Indigo zu erfegen vermag. 3) 50,000 Fr. erhält Der, wel; 
her durch die Mifhung des Indigos mit einheimifhen Subs 
Ranzen, oder dur eine neue Anwendung defelben, die Quan⸗ 
titaͤt defjelben auf die Hälfte vermindert, und demohngeachtet 
den naͤmlichen Effekt in Hinſicht der Stärke und Dauerpaftig- 
Beit der Farbe erzielt, =25,000 Fr. find Dem befttimmt, der 
unter den eben genannten Bedingungen, Die Gefparung eines 
Blertheils von Indigo angeben Bann, 4) 25,000 Fr. erhält 
Der, welcher ein leichtes und ſicheres Mittel angiebt, aus der 
Farberweide (Iatis tinetorlaL ) das färbende Sediment zu zie⸗ 
ben, und es bey der Färberey anzumenden, 5) Gelingt es 
aber Jemand, diefem Sediment, ohne Nachtpeil feines Daus 
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erhaftigfeit , die Feinheit und den Clanz des Indigos gu ge: 
ben, fo erhält er 100,000 Fr. 6) Für die Entdecung eines 
fihern und leichten Verfahrens, Wolle und Seide mit preuffifch 
Blau fo zu färben, daß man eine gleihförmige, glänzende ,\ 
und dur Reiben und Wafhen im Waſſer gleich und unver: 
ändert bleibende Farbe erhält, find 25,000 Fr. beſtimmt. 7) 
Die Mitbewerber fenden an den Minifter des Innern eine 
Beſchrelbung ihrer Verfaprungsarten, und legen diefen Proben 
von gefärhten Stoffen, ober eine Hinreichende Quantität prä: 
pärirter Stoffe bey, um die Berfahrungsarten bewahrheiten zu 
Tonnen. (Das fi auf diefe Preife beziehende ſchoͤne Program 
Können wir aus Mangel an Raum heute nicht mittheilen.) 


Holland. 

Amſterdam, den 25. Juny. Privafnachrichten aus Bons 
don zufolge wurde am 21. die Parlamentöfigung gefchloffen. 
Sogleich nah der Zeremonie wurde Francis Burdet aus dem 
Thurm entlafien. Bon einem glänzenden Gefolge umgeben 
fupr er unter unaufhörlihem Geſchrey in einem febr fhönen 
Wagen nah Haus. Die Regierung hatte die wirkſamſten 
Maafregeln ergriffen, um allen Unordnungen vorzubeugen, 


Defterrei, 

Es find Hier Briefe aus der Walachey angelommen, welche 
von einem neuen entjcheidenden Siege fprechen, den die Ruffen 
am 16. Jung über die Türken erfochten haben follen. Hiebep 
wären Ismael Bay und der Fürft Kallliachi fammt 4000 Mann 
gefangen, über 10000 Mann getödet und verwundet worden, 
und die ruffifhe Armee im ſtarken WVorrüden begriffen; nad: 
dem fie ſchon Iänger vorher bey Hirfowa wieder über die Do- 
nau gegangen war. — (R. v. D.) 


Bürtemberg 


Stuttgart, den 6. July. 1810. Heute Morgen um 7 
Uhr wurde die Frau Gemaplin Sr, Hoheit des Herzogs Wil: 
helm, Bruder des Königs, von einem Sohn glüdlih enthun⸗ 
den, deſſen Befinden, fo wie das der Prinzeffin fo gut if, 
als es die Umſtaͤnde erlauben, 

Se. kön. Hoheit der Großperzog von Baden haben, nad: 
dem einige mit der Raude behaftete Schaafheerden in ben obern 
Badenfhen Landedgegenden nad der — in der Drudihrift des 
hiefigen Landthierarzts Walz über die Natur und Behandlung 
der Schaafraude — öffentlich bekannt gemachten Anweiſung 
behandelt und vollkommen hergefiellt wurden, demfelben ein 
BGeſchenke in Rheindukaten unter ſchmeichelhaften Ausdrüden 
zuftellen zu laſſen geruht. 

Die Fürftin von Dietrichftein, und ihre Mutter, die Gräs 
fin Shumalew, find am 5. July mit einem anfehnlichen Ger 
folge dur Stuttgart nah Paris gereifet. 


Shmweden 


Am 22. Jung war bey verftärkter Garnifon die Ruhe ju 
Stodholm Hergeftellt, aber nicht die Gäprung unterdrückt, 
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Alle Porteien waren in Bewegung, und jener Volkstumult 
fbien nur der Vorbote neuer unruhiger Szenen zu ſeyn. Es 
mar zu Stodholm ein Frepheits s oder fogenannter Jakobiner⸗ 
Mubb errichtet, an deffen Spige der Baron Mannerheim fioud, 
eben der, melcher zuerſt Guſtav Adolph denunziirt hatte. Der 
Graf von Ferfen, gegen den am 20. Juny die Wuth des 
Bolfes ausbrah, mar ehemals in franzöfifchem Dienfte, und 
der treufte Anhänger der Familie Bourbon, für deren Intereſſe 
er während der ganzen Revoluzion und noch lange, nachdem 
dieſe beendigt war, firebte und wirkte. (NR. M.) 
m Türken. 

Ein Schreiben aus Salonigi vom 14. May fagt: 
„‚ Die ottomannifhen Fahrzeuge fegeln vermittelit eines Pafies, 
der ihnen im Gefolg eines eng iſchen Admiralitätspefehls ausge: 
fertigt wird. Sie erhalten dieſen Paß, wein fie 20° Procent 
von ihrer Ladung bezahlen, und koͤnnen alsdann nach allen 
Häfen im Mittelmeere fegeln, nur nicht nah Toulon, Korfu 
und Venedig. 


Bermifdte Radridten 

Der Mechanikus Laurent zu Paris verfertigt Ernftallene 
Blöten, welche dem Cinflufje der äußern Luft nicht nuterliegen. 

Im Palais Royal zeiat ſich ein Maͤdchen von 5—6 Jah: 
zen, die fhon in diefem Alter fo fett als das fettefie Weib ift. 
Sie fpielt übrigens, wie Kinder ihres Altere, und ſpricht ein 
ſchlechtes Deutſch. 

Man ſpricht von einem Luſtlager, das im Herbſt hier zu 
Dreßden gehalten werden ſoll. — 

Man hört jetzt in Sachſen viel von Strafenräubereyen und 
von gewaltfamen nächtlichen Einbruͤchen. 

Die illyriſchen Provinzen werden ganz auf framgöfifchem 
duß eingerichtet, woraus man ſchließt, daß fie auch franzöſiſch 
bleiben. (8. ©.) 
——— — — — — |. 


Auffoderung. 

331. (3. ©) Ben dem Eöniglichen Appellations » Gericht der 
ar: und Salzach: Kreife ſtellte der Eönigliche Hofbanguter 
Seligmann die allerunterthänigfte Bitte, Daß der vom Mar 
Baron von Hornftein an die Gebrüder Touffaint, Han— 
telsleute von Hanau, unterm Bten Dit. 1782 ausgeſtellte 
Wechfel pr. 2095 fl. 55 Er., welder dem gedachten Seligmann 
eedirt wurde, demſelben aber zu Berluft ging, formlich mor— 
tifizirt werden möchte. 

Der allenfallfige Befiger Diefee Wechfels wird Daher aufge: 
ſodert, ſich über den rechtlichen Ankunftsritel innerhalb 530 Ta— 
gen um fo mehr bey dem Königlichen Appellatinns : Berichte 
dahier zu legitimiren, als nah Verfluß Diefes Termine der 
obige Mechfel für null und nichtig erklärt und mortifisirt wer 
den würde. 

Münden den Zoten Junp 1810. 

KRömigl. baier. Appellationsgeriht der Jfarzund 
Saljad- Kreife. 
Baron von Lenden, Präfident. 
Strauder. 


— — — — 


An die Mitglieder des Muſeums. 

848. (2. 9) Zur allerhoͤchſten Geburtöfeper Ihro Maler 
ſtaͤt der Königin wird Dounerftag den 12. dief ein Ball im 
koͤn. Redoutenfaal gegeben, wozu die verehrlihen Mitglieder 
mit ihren Familien geziemend eingeladen werden. Der Anfang 
ift um 8 hr. 

Minden den 9. July 1810. 





Anzeige 
850. Polgende Artikel find in unterzeichneter Handlung zu 
haben: 

Fin? Karte des baierifchen Kreifes. 1655. 2 fl. a2 fr 
—— größere Gonfpects Karte des Kreis und Fürftenehum Bat: 
ern. 1084. . 24 fr. 
Meinerus Karte des Fürftentgun Ober: und Nieder : Baiern; 
2 fl. 24 fr 

Kohlbrenner geographiſche Mauthtarte von dem Herzogthum 
der obern Pfalz, und der Landgraffchaft Lenchtenberg. Bier 
Blätter, 1769. 36 Er, 
geographifhe Mautpfarte von Baiern. 1764. 15 Er. 
Eituations » Karte Des Landgerichts Wertenfele. 1808. 24 Er. 
- — der Landgerihie Paſſau, Wegſcheid u. Wolf: 


fein. 1808. 24 fr. 
Boltmer Münchner Stadt: Plan, 1615. 24 kr. 
De Guville Gegend um München. 24 Er. 


Et. Michel Dito, 1 fl. 
Gegend um Freyfing, Pfaffenhofen und Schroben: 


haufen. ı sl. 
Maier Salzburg und Pirmbaum. 1748. 20 ir. 
Geometrifher Plan des Donauer Moofes in 2 Blätter. 30 fr. 
Riedl Plan des Donauer : Yehen: Moofes. 20 kr. 
Münchner Stadt: Plan. 1800. 2fl. 24 fr, 
Plan des englifhen Garten bey Münden. 1 fl. 12 fr, 
Muͤuchen den 4ten July 1810. ⸗ 


Jakob Biel’fhe Bud: 
und Landcharten⸗ Handlung. 


837. (3. c) Im der Nähe von Münden ift ein Anmefen 
aus frener Dand gegen billigftie Bedingniffe zu verkaufen. 
Hieben find 16 Tagmwerk: Gründe, und können 1 1/2 Tagwert 
zum Wurzgarten benust werden. An Gebäuden befinden ſich 
daſelbſt ein geräumiges Wohnhaus, Pferd » und Kupftall, 
Waſch und Badyaus, zwey Stadeln, und nörhige Schupfen. 
Tod und lebendige Haus » und Baumannsfahrnijie, und Vor: 
räthe find nicht in einen feparirten Auſchlag gebracht. D. u. 


855. Den 15. Diefes kommt ein Afigiger Wagen von Calzs 
burg bier an, und fährt wieder retour, Wer fich dieſer Geler 
genheit bedienen will, beliebe es in der Sendlingergaffe Rro. 20. 
zu nıelden. 











Sremden: Anzeige. 

Den 10ten. Hr. Graf Walmeoden, Öfterreihifher General, 
Hr. Baron Kinfel, Eünigl. Baier. General: Lieutenant. Derr 
Schulz, Regst. von Fahr. Hrn. Sicart und Guide, Banquſer 
von Neapel, im Hieſch. Sr. Baron von Lerdinfeld, Par: 
rer. Dr, Backauß, Faͤrber von Landshut, im Kreuz. Dr 
Geiger, Regot, von Vandsberg, im Storch. Hr. Hübner, 
Ponigl. baier. wirklider Rath, und Licent. Staub von Ingol— 
ftadt, in der Ente. 


Miuinıdeher 


Politiſch 


Zeitung. 


Dit Seiner koͤnigl. Maſeſtaͤt von Balern allerguaͤdigſtem Privilegium. 





Donnerſtag 
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12. July 1810. 


— — —— — oo... <<. u. — — — 


Fdrankreich. 

Der Moniteur meldet Folgendes aus Engliſchen Blaͤttern 
yon 50. Juny. Man ſieht die allgemeine Gefangenauswechs⸗ 
lung als ſehr nahe an. — Die Amcrikaner And über das 
Schicſal Floridas fehr in Unruhe, welches, dem Anfchein nach, 
dur die Junta an die Engländer, und dur Den König 
Karl IV. noch während feiner Regierung an die Franzoſen abges 
treten wurde, — Der Gouverneur des mittäglihen Amerikas 
und die vornehmiten Difisiere find aus diefem Lande verbannt 
und nach dem Norden gefchidt. — Es heißt, Bord Wellings 


‚ton Babe die ihm von Maffena angebotene Schlacht ausgeſchla⸗ 


gen, und es feyen Befehle gegeben, Portugall zu raͤumen. — 
Die Zurüftungen auf Salabrien haben Sicilien in Schreden 


gelegt. — Zu Hamburg zirkullren Gerüchte von allgemeinem 
Frieden. — Kottzebue foll todt fern. — Dir —— 
von St. Thomas hat ſich fut unabhängig erklärt, 


Stalien 
Reapel, den 24. Yun. Unfere neueften Berichte aus dem 
Hauptquartier des Königs Joachim, Scilla, vom 17. melden, 
daß noch nichts Ensfcheidendes vorgefallen ſey. 
Verona, den 1. Julh. Die im Königreih Italien noch 
vorhandenen Klöfter werden nun auch ſaͤmmtlich aufgehoben, 


die bisherigen Bewohner derfelben normalmäapig penftonist, und . 


ipre Befigungen dem Monte Napoleone einverlelbt, der auch 
‚die Penfionen beſtreltet. (R: E) “ 
Weſtphalen. 

Caſſel, den 30. Inup, Im einer Sitzung des Kriminal⸗ 
Gerichts word über den Inſurgentenchef Martin das Todes: 
urtheil ausgeſprochen. Zwey andere Jufurgenten Chefs, beyde 
Brüder Wolf von Gudenberg, Sonnten ohne Mergfeich mehr 
au Ihrer Vertheidgung anführen und waren ihres jugendlichen 
Ilters wegen mehr. als — und leichtſinnige Uebertreter 
der Geſetze angufshen. Die Geſchwornen erklärten fie für un⸗ 
ſchuldig, und das Rriminalgericht fprach fie frey. Martin bat 
ſch ale Gnade aus, daß er möchte erſchoſſen, ftatt durch das 
Schwerdt hingerichtet zu. werden, während er zugleih an- die 
Gnade des Königs appelliren wird. Dirfe merfiwicdige Sitzung 


des Sriminalgerichts dauerte umunterbrochen bis zum auderm- 


Tag , und wurde erfi um 5 Uhr Morgens beendigt. 
Defterreid. 


Biem Dan weiß nunmehr die Urſache, warum uuſer 


Eurs fi vor 14 Tagen fo verfhlimmert Hat, daß für 100 
Eorrentgulden in klingender Münze 452 Gulden in Bankozetteln 
bezahlt wurden. Es waren nämlich Ans den an Rufland und 
an dab Herzogthum Warfchas abgetretenen Diftriften von Ga— 
lizien ziemlich viele Juden mit ſtarken Partien Bankozetteln 
angekommen, die fie fo fchmell als moͤglich verüfbern wollten, 
Wenige Toge darauf befierte ſich der Curs wieder auf 392. 
Nadı Berichten aus Kenftantinspel waren die Wechabiten im 
Arabien wieder fehr thaͤtig geworden. Sie haben dic Inſel 
Baharem im perfifhen Meerbufen weggenommen, mo ein teis 
ber Perlenfang getrieben mitd, und machten Anftalten, audp 
bie nohe dabey liegende Inſel Ormus zu eroberı. 

Der Kurs war am 4. July auf Augsburg 385 — 8 
Bankoobligaj. 98 2. 


Rıfland. 

Die Wiener Zeitung vom 7. July enthält Folgendes - 

Aus Rußland eingegangen Nachrichten enthalten Folgendesz 
Die au den Ufern der Donau gegen bie Türken im Samıpfe 
begriffene ruft. kaiſ. Armee Hat neuerdings entfheidende Vor— 
theile erungem Gin aus dem Lager vor Giliftiia vom Zrtek 
May (15. Juny) datirtes Schreiben liefert Darüber folgende 
nähere Umflände. Die unter den Befehlen der beyden Gene— 
tallientenante, Grafen v. Kamenskoy und Markoff, fehentem 
Korps, melche den linken Flügel der Hauptarınee bilden, haben 
anı 22. May (3. Juny), nad einem foreirten Marſch, den: mir 
10,000 Mann in Baſardſchick ſtehenden Paſcha Pehliwan über- 
fallen, den befagten Platz beflürmt, und nach einsm adıtftün« 
digen Gefecht und Gemezel erobert... Diefes gefammte türkifige 
Arꝛurekorpo ift gänzlich aufgerieben worden, und der herüche 
tigter Partepgänger Pryliman, welcher verſchiedene Jahre hla⸗ 
durch jeue Gegenden beunrupigt hatte, und Der von der Pforte 
der srügerifchen Hoſſnungen wegen, Die er derſelben eingefoft 
hatte, zu der Würde eines Pofcha von 5 Roffarmweifen erho⸗ 
ben worden war, iſt, nebft einem andern Pafıha von 2 Rob 
ſchweifen, Mamens Jömail, umd 1660 Map auserlefene Trip: 
pen im unfere Gefangenſchaft geratsen, Don deu 10,000 Mann,. 
welche die Beſatzung von Baſardſchick ausmachten, haben ſich 
Baum 200 geretiet. Dieſer Sturm, ber ben hellem Tage ae⸗ 
Tiefert worden ift, bat unfere braven Truppen mit Ruhm bes 
dest. Siebenzehn metalene Rangmnen, 68 a und «ine 


s 


* 


F 
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große Menge von Flinten und Waffen jeglicher Art find nach 
Diefem-glängenden Sieg in unfere Hände gefallen. In Folge 
Deſſelben hat Graf Kamenskoh nah und nad die wichtigen 
Punkte son Rowarna, Batſchick, Nengodi » Burno und Kos: 
landſchi Hefegt, und durch ein befonderes Detafchement die Fe: 
Hung Warna zur Uebergabe auffodern laffen, indefien die Mur: 
koffiſche Abtheilung gegen Schumla vorgerüdt if. Während 
ſich alles diefes auf dem linken Flügel unferer Armee ereignete, 
war enerallieutenant v. Saß, welcher den rechten Flügel be: 
fehligte, bey Turtukay über die Donau. gegangen, hatte ſich 
wiefer Feftung bemeiftert, und fing an auf Rudſchuk loszuge⸗ 
hen. Bermöge des von dem Obergeneral Grafen v. Kamensfoy 
gefaßten Dperationsplanes ift derfelbe mit dem aus ungeführ 
30,000 Mann beftehenden Gentro der Armee den 25. May 
44. Juny) bey Siliftria angetonimen, um fich dieſes für dem 
alücfichen Erfolg des Feldzuges fo weientlihen Platzes gu ver: 
Hichern. Unerachtet des bisherigen Nufes der Unüberwindlichkeit 
hat fich Derfelde am fiebenten Tag nah Eröffnung der Baufs 
graͤben mit ‘Kapitulation ergeben, fo daß unfere Truppen ges 
Kern früh Dafelbit eingerückt ſind. Alle die erwähnten Ber: 
#heile, mit welchen die BVorfehung die Waffen Sr, Maj. un: 
ferd allergnädigften Kaifers gefegnet hat, waren das Werk von 
14 Tagen. Morgen marfhirt die Haupt-Arınee gegen Schum: 
4a, indem fie zugleich Rudſchuk, Basgrad, Prowody und 
Warna bedroht. . 


Schweden. 

Stockhohm, Pen 22. Juny. Als die Leiche Sr. koͤn. 
Hoheit, des Kronprinzen, vorgeitern zur Stadt kam, ereignete 
dich rin Borfall von der allergemaltfamiten Art, wovon auch 
Die Folgen hätten ſehr ſchlium werden konnen, wenn Feine 
Fräitige Maafregeln angewandt worden wären. — Der fchleus 
nige Tod des Kronprinzen hatte beym Volke, das vorellig, 
ohne zu unterfuchen, urtheilt, widerſprechende Gerüchte über 
Die Urfache Des Todes Hervorgebraht. Die Namen einiger 
Perfonen wurden in diefe für den ſchwediſchen Ramen kruͤnken⸗ 
de Öerlchte vermifcht, ohne irgend einen andern Grund, als 
den das Mißteauen über dieſe allgemein bedeutende Einbuße 
ſich erdahte. Uebelgefinnte und gefeglofe Menfchen benugten 
Diefe Stimmung, um ihre verbrecheriſchen und nah einem alls 
gemeinem Umſturz fenfzenden Abfichten zu verwirklichen. Ge, 
GEryell., der Reihsmarfhall, Graf Arelv. Ferien, ward 
ein Dpfer diefes Unwillens. Als er, zufelge feines Antts, der 
Reihe Sr. Ein. Hoheit beym Einznge folgte, wurden die Ben: 
fter feines Wagens, auf Der großen Neu » Gaffe durch einen 
verwilderten und aufgereigten Volkshaufen eingeworfen, und 
der Graf gegwungen, nahe beym · Ritterhausmarkt nach einem 
Saufe feine Zuflucht zu nehmen, Aber ce ward bald aus dems 
fvlden heraus nah dem Markte gefchleppt, gemifhandelt und 
ermordet. Gin Verbrechen der Art, bisher unbekannt im 
ter Geſchichte Schwedens, konnte nicht geahnet und demnach 
auch nicht vorgebgugt werden. Die Garniſon ward nun auf 


734 


das fchleunigfte zaſammenge zogen, und der General Adleckreutz, 
der fo eben von Haga zur Stadt gefommen war, übernapm 
den Befehl über die Truppen. Das Bolt ſchwaͤrmte durch die 
Baflen der Stadt. Die Gährung dauert fort, Ben der erfien 
Machricht hiervon kam der König von Haga zur Stadt; eine 
Proflamation deutete an, daß es des Königs fefter Wille fep, 
Ruhe und Ordnung wieder herzuftellen. Der Generalmajor 
Stiöldebrand ward zum Dberflatthalter: Amte ernannte. Er 
rief den Magiftrat und die 50 Aelteſten der Bürgerfhaft zu: 
ſammen und begab fih mit ihnen zum König, um durch fie 
die Treue und Grgebenheit der VBürgerfchaft, fo wie den Ich: 
hafteften Wunſch darzubringen, daß der König doch alle Mit: 
tel anwenden möchte, um Ruhe und perſoͤnliche Sicherheit 
wieder herzuftellen. Das aufgemwiegelte Belt fing am Nach⸗ 
mittage an, fih auf der neuen Brüde und dem greßen ir: 
chenplatze au verfanmeln, und man fahr fih gezwungen, alle 
möglichen Sicherheitömaafregeln anzuwenden. Nachdem man 
mehrere Stunden mit freundlihen Vorſtellungen und ernfthafs 
ten Grmahnungen vergeblich zugebracht hatte, und Feine andere 
Antwort als Gefhrey, Hurrahrufen und Steinwürfe erhalten 
hatte, ward man zu Eräftigen Manßregeln gezwungen. Das 
Bolt ward durch einige Flintenſchuͤſſe zuruͤckgetrieben, und die 
Leibgarde zu Pferde zerſtreute auf andern Plaͤtzen mehrere 
Volkshaufen, von welchem der eine die Fenſter in des Grafen 
Ugalas Daus eingemorfen hatte, das einzige, gegen welches 
man fih Gemwaltfamteit erlaubt: Einige Perfonen find er: 
ſchoſſen, mehrere verwundet worden. Cine große Anzahl tft 
verhaftet, zum Theil bey dieſer Gelegenheit, theils nachher. 
Die Ordnung und Ruhe iſt hergeftellt und feit der Zeit nicht 
unterbroden worden. Zur Berftärkung der Gartifon und um 
meitern Auftritten vorzubeugen, find mehrere Truppen einberg: 
fen, von denen bereits ein Theil angelangt iſt, Die übrigen 
werden morgen und übermorgen erwartet. Ohnedieß wirkt die 
Bürgerfhaft zu Pferde und zu Fuß mit zur Grpaltung der 
Ruhe, fo daß das irre geleitete Volk wohl Feine gemaltfame 
Berfuhe mehr wagen wird. Durch die vom Könige ſogleich 
befohlenen Anftalten murden die Häufer der fremden Minifter 
gegen jede möglihe Gemwaltthat ſicher geſtellt, fo daß fEeine 
Kraͤnkung des Voͤlkerrechts ftatt gefunden hat. Die Königin 
kam geftern von Haga zur Stadt. 

Ebendaher vom 23. Jung, Der 20fte dieſes ift im der 
Geſchichte Schwedens ein blutig merkwuͤrdiger Tag geworden. 
— Am Mittewochen, den 20. dieß, ward die Reiche des Rron: 
prinzen von Liljeholm in Prozeffion zur Stadt gebracht. ine 
GEskadron der Leibgarde zu Pferde eröffnete den Zug. Alsdann 
folgten der Oberhofmarſchall, Freyherr Mund ꝛe Den Ber 
ſchluß machte eine Kavallerie: Es korte und die Reife» Equipage 
des Prinzen. Als fih der Zug , dem der Graf Arel v. Ferfen 
entgegen gefahren war, auf dem Adolph = Friederichd » Markt 
befand, riefen Leute aus dem zahlreich verfammelten Volke, ob 
man Steine hätte? Ja! Ba! Steine für Ferfen! 
hallte es von vielen Seiten wieder, Während deſſen ging der 


En - 


* Zug iangjum-weden DL Hurrabrufen war immer flärker 
und auf der großen Neuftraße flog der erfte Stein dur Das 
Wagenfenfter des Grafen. Mehrere Steine und Stüde Hol 
folgten nah, fo daß nahe am Ritterhausmarkte der Marſchall 
fi gemöthigt ſah, auszufleigen und Zuflucht in einem Haufe 
zu fuchen. 

Die Proseffion verfolgte ihren Weg; aber das Bolk blieb 
zuruͤck, es wollte den Brafen haben. Die General Adlerereuß 
und Silfverfparre kamen an und fuchten das Volk zu 
beruhigen, das mir wuͤthendem Geſchrey die Mörder des Kron: 
prinzen foderte. General Silfverſparre, als dienſtthuender 
General »Adjudant, ging ins Haus, und es glüdte ihm, den 
Grafen in ein abgefondertes Zimmer zu bringen. Die vom 
Volke mit hinein geftürzt waren, warſen oben aus den Jen: 
fern des Grafen Drdenszeihen, Degen und Mantel herum 
ter, welches alles vom Voil in tauſend Stüde zerriffen ward, 
General Silfverſparre ſprach mir dem Wolle und gab fein 
Wort, daß er den Grafen ald Örfangenen nah dem Rathhauſe 
führen wolle, im Fall man ihm verfpräche, kelne Gewalithat 
gegen denſelben vorzunehmen. — Aber man: wollte von nichis 
hören, und ex war gezwungen, um nicht ſelbſt niedergemacht 
zu werden, das unglüdlihe Opfer herauszuführen, Der Or: 
neral ftieg zu Pferde; der Graf ging Dicht neben ihm. Alles 
drängte fih hinzu, warf mit Steinen und flug mit Etöden 
und Regenfhirmen auf ihn. Dieſes ſchrecliche Verfelgen ward 
über den ganzen Markt fortgeſcht. Der Graf ward die Rath: 
haus » Treppe hinanfgeführt, aber fogleih vom Volle herun: 
ser geworfen, auf dem Pflafter ermordet und mit Süßen ger 
treten. Der Aörper wurde nackt ausgezogen und in der Mitte 
des Markts zur allgemeinen Schau bingemorfen. 

Das Volk wüthete fort und forderte den Grafen Ugglas, 
shemaligen Oberſtatthalter, nebſt noch andern Perfonen. Alles 
Militat wurde zufammen gejogen; Die Artillerie fperete die 
Paffage über die Morder Brüde. Der Nachmittag war bintig. 
Dean war genöthigt, auf das Volk zu ſchießen. Mande fiel. 
Drey Dragoner verlöhren ihe Leben. Erſt um 11 Uhr des 
Nachts war das Trauerfpiel beendigt, Noch um 10 Uhr begab 


fih ein Vollehaufe nah dem Haufe des Grafen Ugalas, warf 


alle Tenfier ein, und wenn Die Dragoner nicht die Straße ges 
reinigt hätten, ſo märe der Graf verloren gewefen. — Das 
Ferſenſche Haus ward mit 500 Mann befegt, um die Gräfin 
Piper die das Volk gerne in feine Gewalt gebracht hätte, zu 
wertheidigen. Es Heißt, fie fey Im Stillen nah Warholm ger 
bracht. Die Leiche des Grafen Ferſen wurde während der 
Naht durch einen Polljenwagen weggebracht. Das Ilpländis 
ſche Regiment ift nebft einem Sinnländifhen Bataillon einges 
züdt. Die Leibbrigade hat Ordre — nach der Stadt 
au konmen. 


Dem General Skſoͤldebrand iſt das Dberflattpaftet » Amt, ° 


übertragen, da der Graf Klingſporr es am ‚Morgen ‚des unru: 
bigen Tags niedergelegt hatte. . Alles iſt jegt ruhig; es wird 
ſtark patrouillict. — Der ermordete Graf Axel von Yerfen, 
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der in früheren Zeiten im Mt. franz. Dienflen War, war der⸗ 
felbe, der unter Guſtav III. die Königin Marie Antoniette aus 
dem Tempel mittelft Nelken zw reiten fuchte, worin Billets 
verſteckt waren. — Der ermordete Graf Ferfen war gegen 
60 Jahre alt. Nach feinen bekannten BVorfüllen während der 
franz. Revolution hielt er fi lange Zeit zu Brüffel auf. Er 
war auch zur Zeit des Raftädter Congreſſes von Guftav Adolph 
IV. als Bevollmädtigter dapin gefandt gewefin und ward 
nachher zum Reichsherrn erhoben. 


Bermifhte Nadridten. 

Der Prinz Heinrih von Preußen ift von Berlin nach dem 
Karlebade abgegangen. 

Auf dem linken Rheinufer unterhalb Mainz hat fi wieder 
eine zahlreiche Räuberbande formirt, die aus Scheerenfhlelfern, 
Keffelftidern, Haufitern se. befteht; 16 derfelben find aber bes 
reits eingefangen. 

In den illgrifhen Staaten darf Tünftig Bein Jeuergewehr 
anders als mit obrigkeitliher Bewilligung geführt werden. 

Unterm Bten Juny if das Verbot der Pferdeausfuht ans 
Sachſen wieder aufgehoben worden, {R. 3.) 

Die Großherzogin von Toskana war im der Nacht auf den 
Sten July zu Paris von einem Prinzen entbunden morden. 

Gegen den Tten July flieht man der Ankunft Ihrer Maje: 
ftät, der Öfterreichifchen Kaiferin, in Dresden entgegen. 

Ein ruffiiher Bauer, Namens Kruk, aus einem Dotfe des 
Amts Sabattg, dem Fürften Sapleha gehörig,” hat dem Band: 
gericht Prufpung die Mißgebnrt eines Kalbes von einem Mo: 
nate überreicht. Das Haar deſſelben ift fuchsroth, der Hör: 
perbau ift wie gemöhnlich und im gehörigen Verhaͤltniſſe, aus- 
genommen, daß fih an der Stelle des Schweifes ein Aus- 
wuchs, bepnahe fo groß wie ein Kalbafopf, nebft ſwey Kalbs: 
füßen befindet, von Denen einer Erumm und kürzer als der an- 
dere ift, beyde Hängen unbeweglich zwiſchen den Hinterfuͤßen 
des Kalbes, ohne die Erde zu berühren: Am der rechten Sei: 
te des Auswuchſes bemerkt man einen Beinen Schweif, einem 
Dafenfhweife ähnlich, und eben dort, weiter nad unten, die 
Geburtömerkmale eines Ochſen: ben der linken Hüfte befin- 
den fit die Geburtsmerkmale einer Kuh, zu deren Befchlechte 
diefes Kalb gehört, und über ihnen ein links gebogener Schwrif, 
Diefes Kalb iſt übrigens aefund und munter, und kann, wahr: 
ſcheinlich, zum gehörigen Wahsthum- gelangen. 

Katharina F., das Weib eines Hauers gu B. (vor dın Qi: 
nten Wiens) 48 Jahr alt, lebte mit ihrem Stieffohne in Ber: 
druß. Sie klagte einer Nachbarin Ihre Leiden, und fchloß mit 
dem Wunſche, von diefen Dualgeiftern erlöst zu werden. Die 
Nachbarin verfprah Huͤlfe, und — ein Faͤrber warb anserfe: 
hen, ihr Gift gu verfhaffen, das den Bater- uud den Sohn 
aus dem Wege räumen ſollte. Uber ftatt Gift gab ihr der 
Farber geſtoßenen Alaun, zeigte den Fall an, und die beyden 
Weiber, in Gefellihaft einer Dritten, welche. ebenfalls in das 
Vertrauen gejogen worden war, Wurde in dem gleichen Augens 
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Bilde verhaftet, als fie bey einem Schmaufe über die Art fi 
berathſchlagten, wie der Meuchelmord geſcheh en follte. 

Am Abend des 20. May flürzte fh zu Wien Marianne 
B. aus dem vierten Stode eines Haufes auf die Baſteh herab, 
und blieb fogleih todt. Sie war 72 Jahr alt, hatte vormals 
Durch eine lange Reihe von Jahren als Köchin gedient, und 
war immer von bangen Ahnungen gequält. Auf ihrem Tiſche 
lag ein Gebethuch, und in demfelben der Beichtſpiegel' aufges 
ichlagen. EL . 


Eingeſandt.) 

Münden. In einer Zeit, wo die Religion alt Verſüh⸗ 
nerin der Menfchheit Die Herzen durch Liebe gewinnt, wo der 
Menfh das Schoͤuſte, was in feinen SKrhften und ın feinem 
Vermögen liegt, als Opfer in ihren Tempel niederlegt, Eins 
nen als wahres Muſter brüderliher Gefinnungen zur Grreis 
Kung eines großen und erhabenen Zwedes die unterm toten, 
11. und 17. Zuny gehaltenen Feyerlichkeiten der hiefigen Bürger 
angefehen werden. Am Tage der Eröffnung dieſes folennen 
Beftes wohnten Se. koͤnigl. Hoheit, unfer geliebiefter Krons 
Prinz dem Hochamte bey. Am Tage des Beſchluſſes, am 
Feſte der Heil. Drepfaltigkeit, waren beym nachmittäglichen 
Gottesdienfte oder beym Te Deum landamus Se. Erjell, der 
Herr Dberithofmeifter Graf von Seefeld im Namen Sr. für 
nigl. Majeſtoͤt zugegen. 

An dieiem letzten Tage hat die Muſikgeſellſchaft der koͤnigl. 
Damenftifts:Rirhe zu St. Anna unter der Direktion des kö— 
nigl. Hofmufifers Hr. Joh. Moralt ein Hochamt von des Lez⸗ 
gern eigener Compofition, ein Lied vpn der Gompofition des 
Herrn Hofmufiters Schal, eine Veſper von der Eompofition 
des Herrn Abbe Bogler und das Te Deum von der Kompefis 
sion des Herrn Gapellmeiftere Winter aufgeführt. Ron dem 
ſchoͤnen Geifte wahrhaft religiofer Gefinmungen geleitet, übers 
nahm die Geſellſchaft Diefer vortreflihen Künſtler die Einlas 
Bung der Gongregation, und verherrlichte den Tag des Befchlufs 
fed, inden fle alles aufbor, mas in ihren Scäften lag, um 
dur die große Ausführung fo erhabener Gompofltionen jenen 
religiöfen Eindrud auf die Gemüther zu machen, der wie die 
Näpe der Bortpeit fo fihtbar alle Herzen ergeif. Mit einer 
Uneigennügigkeit, Die der wahren Kunſt zur hoöchſten Ehre ges 
reicht, belohnten fih die Edlen mit dem flolgen Gefühl, ein 
Merl verrichtet zu haben, das jedes Geſchenk aus 
Menihenhänden entweihen würde, und der Borftand der Gons 
gregation, der Handelsmann Hepp weiß keinen ſchoͤnern 
Dank Ihm zu breigen, als das Andenken an fo ausgejeiche 
nete Berdienjte für Die Enkel in Diefen Blättern niederzulegen. 





— 


Röntgl. Hof:und National: Theater. 
Srentag, den 13 Julh. Die itafienifche Dyer: Numa 
Pompitins in heroiſch indiides Drama in 4 Alten, 
riet Mufit von erdinand Paer,. &, E& franz. Direktor und 
Gompofisun . . 


Pr 











Todes: Anzeige er 

855. Unfer geliehter Vater Johann Rudolph von Bäu 
men, Ghurpfälifcher Regleruugsrath, quiergivender geheime 
Gonferenz : Sekretär und des St, Huberti Ritter : Ordens wirk⸗ 
licher Sekretär, flarb am 28ten Juny dieſes Jahres Mittags 
12 Ubr in feinem 7sten Lebensjahre an gänziicher Eutkraͤftung. 
Indem wir das Andenken des Seligen unfern Berwandten 
und Freunden geziemend empfehlen, wuͤnſchen wir, durd ihre 

Hille Theilnapmg unſern gerechten Schmerz geehrt zu wiſſen. 

Minden am 12ten July 1810. 
Leopold von Bäumen, 

koͤnigl. baler. dirigirender Appeflattons : Nath 

in feinem und feiner Geſchwiſter Namen. 





Amortfizgationg: Edit 
852. (3.0) Da dem kin. Marfısmagift ate in Toͤlz eine dem: 
feiben von Sr. Chutfuͤrſtlichen Durclaucht Deriogen Martmi: 
lian ven Baiern fub ‚dato 11ten Februar 1652 ausgeftellte 
landfchaftlihe Obligation pr. 1500 fl. zu Verluft gegaugen 
id, fo will man hiemit den allınfallfigen Beliger gedachter 
Dbligation auffodern, fih binnen einem peremtorifhen Termin 
von 50 Tagen über den rechtmäßigen Ankunfts Titel derſelben 
diehorts um fo mebr auszuweifen, ald widrigenfalls nah Ber: 
flug diefes Termins gedachte Obligation ohne weiters fir rechts, 
ungültig, fohin für gänzlich amortizirt erklärt werden wird, 
Actum den 6ten Zulp 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
v. Hahn. 





An die Mitglieder des Mufeums. 

838. (2. 5) Zur allerpöchiten Geburtt feyer Ihro Majer 
fit der Königin wird Donnerftag den 12. dieß ein Ball im 
Eon. Redoutenfaal gegeben, wozu die verchrlichen Mitglieder 
mit ihren Familien gejiemend eingeladen wezden. Der Anfang 
AR um 8 Ubr. 

Minden den 9. July 1810. 





854. Beym Buchhändler Fleifhmann (Raufingeraaffe 
Nro. 28) iſt die vor einigen Wochen angefündigte 
Schrift: 

Andreas Hofer und die Tiroler⸗Inſurrtkion im Jahre 1000, 
ein Hiftorifch = biographifches Gersäfde aus Achten Quellen, 
mit vielen bisher unbekannten Thatſachen, Anekdoten , merk: 
würdigen Driginalbriefen und Hofers Eolorirtem Bildnif. 
Bon dem Verfaſſer der Beobachtungen aus dem Kriege ıc. 

nunmehr erfhienen und für 54 Pr. geheftet zu haben. Auf 

10 Grempfare wird eins unentgeltlich verabfolgt. 


Die fehr beliebte, ſehr ſtark abgeheude, und ſchon oft an— 
gezeigte aͤcht engliihe Wichſe, mit der den gelben Stier. 
fellappen der Glanz wie neu kann gegeben werden, ift wirder 
frifh angefommen, und im Zeitungs: Gomtoir das Glas um. 
24 Er, nebſt dem Gebrauchzertel kı Sommiffion zu haben. 
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Baiern. 
Priere a Dieuw 
au jaur anniversaire de maissunce 
de sa Majestg la Reine de Baviere *) 

Dieu tout- puissant, Roi du Ciel, Toi qui diepose a 
T’on gre des Courounes de la terre, nous venons aujourdhui 
Te remercier dans Ton temple, de nous avoir donne pour 
Reine et Souveruine lauguste princesse, qui regne sur 
nous pour le bonheur de la nalion; depuis que Tu las 
faite monter fur un tröne, oü Fappelloient fa nuissunce et 
ses verlus, tous ses jours ont €id marquds par une: doute 
bienfuisance, qui ne fait jannais s’arreter, et à laquelle tous 
les genres de malheur ont des droits assurds: prolonge, 
multiplie, ö Dieu Crentenr et Conservateur de toutes cho- 
ses, des jours aussi pröcieux pour nous tous; entends la 
voix de P’orphelin, qui T’insoque pour sa mere, ecoutg 
les gämissemens de la yeuve dösolde , qui T’implore pour 
sa consolatrice, exauces dans Ta bonts les voeux ardens 
de taut de malheureux, qui Te demandent la couservation 
de leur ange tuldlsire, et Vous, Esprits celestes, Ministres 
d'un Dieu, pere commun de la nature, veilles au bonheur 
«’une Reine, l'amsur de tout som peupie, mere tendre, 
&pouse sensible, qu’elle Eprouve sans cesse celui d’äire ai- 
mide, portds la dans Vos muins, dcartes d’elle tous les 
dangers, que tous ses pas soient semes de flenrs, et obte- 
nes d’un Dieu, protecteur des. empires, maltre de la nais- 
sance et de la mort, que nolre Reine Jdonne a l'auguste 
maison reguante un nouveau Rejetton, quf marche sur les 
traces glomleuses de ses anckires, el assure comme eux le 
bonleur et la gloire d’une nation humblement prosternde 
aujourdhui aux pieds des autels du res - Haut, pour lui 
demander, de repandre Ses benddictions sur notre Bon 
Roi; fur notre Reine, et le fruit precieux, quelle 
porte dans son fein, afiım que proteges sur la terre par la 
toute- puissance divine, cheris de Dieu et des hommes 
qu'ils rendent heureux, la couronne de l’immagtaliıe seit 
leur recompeuse dans le Ciel, 


*) Bon einem Branzofen mitgetheilt. 


Wir teilen hier die Ueberfegung mit: 
Gebet Ju Gott 

. am Geburtstage 
Ihrer Majeſtät, der Königinn von Balern. 

Almähtiger Gott, Herriher des Himmels, Du, der die 
Kronen der Erde nah Deinem Willen vertheilft, wir danken 
Dir heute in Deinem Tempel, daß Du uns die erhabene Fürs 
ftin gabft, Die, zum Glücd der Nation, über und hertſcht; 
feirdem Du Sie auf einen Thron fegteft, wohin Ihre Geburt 
und Ihre Tugenden Cie riefen, "waren alle Ihre Tage durch 
eine zarte, immer wirkende Wohlthätigkeit bezeichnet, an weis 
de jeder Leidende fichere Anfprühe hat: Gott, Echöpfer und 
GErhalter aller Dinge, verlängere ein für uns fo Eoflbares Ber 
ben; höre die Stimme der Waife, die zu Dir für ihre Mut 
ter betet, vernimm die Seufzer der troſtloſen Wittwe, die 
für ihre Grhalterin fleht, erhöre Allgütiger, die heißen 
Wuͤnſche fo vieler Unglüdlihen, die um das Leben ihres 
Scäuzengels bitten: und hr, himmlifche Geifter, Diener 
eines Gottes, des gemeinfhaftlihen Vaters der Natur, wacht 
für das Glüd einer Königin, die die Liebe Ihres ganien 
Bolls, zärtlihe Mutter, gefühlvolle Gattin if, daß fie unauf⸗ 
hörlich dad Glück genieße, geliebt zu werden; trat Sie auf 
Euren Händen, entfernt von Ihr alle Gefahren, beftrent alle 
Ihre Pfade mit Blumen, und erbittet von Gott, dem Bes 


: fhüger der Reiche umd Herrn über Geburt und Tod, da nu— 


fere Königin dem erhabenen regierenden Haufe einen Spröß- 
fing gebe, ber in die glorreihen Fußtapfen feiner Vorfahren 
tritt, und, wie fie, das Gluͤck und den Ruhm einer Ratio 
ſichert, die ſich heute demüthig zu den Fuͤßen Der Altire des 
Allerhoͤchſten niederwirft, um von Ihm zu erfichen, daß er 
Seinen Segen über unfern guten König, unfere Rör 
nigin, und die koftbare Frucht unter Ihrem Herzen verbreite, 
auf daß, hiemieden befhägt durch die goͤttliche Allmacht, geliebe 
von Gott und den Menſchen, die durch Sie gluͤcklich wurden, 
die Krone der Unfterblichtrit dersinft Ihr Lohn im Himmel 
werde. * 


.. 
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Münden, den 13. Zulg, Geftern trafen Se. Majeflät 
der Rönig im beiten Wohlſeyn wieder hier ein, Heute Bor; 
mittag wurde der Geburtstag unferer gelichten Königin in 
allen Kirchen gefeyert. Dem Bernehmen nah, wird fi die 
Eon. Familie diefen Nachmittag nad Staruberg begeben. 

Straubing, dem 1. Zuly. Die öffentliche Freude, un: 
fer braves Regiment wieder hier zu ſehen, beſchraͤnkt ſich nicht 
auf die bereits angezeigte Feherlichkeit; auch der koͤn. Hr. Ap⸗ 
pellationsgerichts » Präfident Sehr. v. Reichlin veranftaltete eir 
nen Ball mit freyen Gintritts » VBilletten, welder ſich duch 
eine zahlreiche ausgefuchte Geſellſchaft ausgeichnete; der Ems 
pfang der Herren Dffigiere en Korps, welche befagter Kerr 
Praͤſident einführte, entfprach ganz dem vorgefegten Zwecke. 

Greuffen, den 8. Juli. Der te Juli war für bie 
Stadt Greuflen ein denkwürdiger feſtlicher Tag. Gs erfolgte 
an demfelben die öffentlihe Belanntmahung der Uebergabe 
der Markgraffhaft Baireuth und des Dorfes Kaulsdorf an 
Ce. Maj. den König von Baiern. Bu dem Ende ver: 
ſammelten fi) Vormittags die öffentlichen Behörden, die Geifts 
Hichkeit, der ganze Magiſtrat und mehrere angefehene Bürger 
unferer Stadt ; die Mationalgarde war dusgerüdt und begleis 
tete den feperlichen Zug mit Elingendem Spiel und fliegenber 
Fahne durch die Hauptſtraßen auf den Markt, In den weis 
sen Kreis, zu welchem ſich der Zug daſelbſt geordnet hatte, 
trat der um das Wohl unferer Stadt fo verdiente Juftizbürs 
gerineifter und Stadtvogt Serffartt, und las das Bejlgergreis 
fungs » Patent Öffentlich ab. meiner paffenden ‚Rebe mußte 
er die Herzen der Anmefenden zur würdigen Feyer dieſes denk: 
würdigen Tages zu erheben und zu dem fchönften Hoffnungen 
zu beleben. Rührend war die feperlihe Stille, während er 
die Stunde fegriete, welche endlich mach fo vielen Stürmen 
Frieden, welche dem vermaiften Lande einen neuen Vater gab 
— rührender noch der einflimmige Jubel, welcher das Dieps 
malige- Bivat begleitete, das er dem neuen Landesvater aus 
der Fülle des Herzens darbrachte! Der Donner des Gefchüs 
tzes, Pauden » Wirbeln und Trompeten Schmettern erſchollen 
in die Büfte, : Unter dem feyerlihen Geläute aller Glocken 
wurden hierauf das Eön. baler. Wappen an die Amtswohnung 
angefchlagen und die Patente affigirt. Ben dem Diner, wel: 
es angeordnet war, fanden fich die fämmtlihen Beamten aus 
der Nachbarſchaft ein, Freude -glänzte aus jedem Auge, Freu: 
de ſchlug in allen Herzen und nod oft erfholl das Vivat für 
das erhabene Königshaus, welchem wir num angehören. Der 
Abend wurde mit einem zablreihen Ball befchloffen und meh⸗ 
rere brave Bürger hatten ihre Wohnungen fregmillig und. fehr 
geſchmod voll illuminirt An diefem Tage flofien nur Thränen 
der Freude und wir ſchließen Ams mit kindlichem Bertrauen 
und männlicher Treue an das hohe Vaterherz unfers ewig ges 
liebtin Könige! (NR. 3.) 

Innshrud, dem 11. July. Mor einigen Tagen ift der 
kaiſ. franz. Inſpektor des Muſeums der Willenfhaften und 
Künfte in Paris Herr Marcel de Serres hier angefommıen. 


R Srantreid. 

Daris, 4. July. "Der Gehalt des Herzogs von Dirante 
(Zone) Gouverneurs von Rom, beträgt dem Vernehmen nad, 
eine halbe Million Franken. — Bon der Abreife des Baiferl. 
öfterreihifchen Staatsminifters der auswärtigen Angelegenheiten, 
Grafen von Metternich, iſt noch Leine Rede. — 

Am 5ten präfidirte der Kaiſer einen Staatsrath zu St. 
Eloud. — Herr v. St. Ange, der Ueberfeger Ovids ift am 
die durch Domergues Tod erledigte Stelle zum Mitglied 
im franzoͤſiſchen Inſtitut ernannt, Nah ibm und Perceval 
hatte a Gretelle die meiften Stimmen. — Der Profefior ©. 
Sartorius zu Göttingen bat den von der Klaſſe der Ge: 
fhichte und alten Literatur ausgefegten Preis für die Beaut⸗ 
mwortung der Aufgabe: der Zuſtand Italiens unter den Gothen, 
erhalten. Gine 2te Abhandlung des Deren 9. Naudet, Pro: 
feifors am Lycaͤum Napoleon wurde mit 1000 Fr. belohnt. — 
Der Preis für die Beantwortung der 2ten Preisaufgabe: Eine 
kritiſche Unterfuhung der Gefchichtfchreiber des Haufes Der 
Eomnenen ward zwiſchen Fr. Milten, Profeſſor zu Heidelberg 
und Prevoft dD’Iray, Generalinfpeftor ben der Batferl. Akade⸗ 
mie getheilt. — Fuͤr den iten Freptag des Julp 1812 ift 
folgende Prelsfrage aufgegeben: „Wie mar der Zufland dee 
franzoͤſtſchen Poefie im 12. und 15. Jahrhundert? Welche Art 
der Poefie wurde am meiften cultivirt? Die Eoncurrenten per» 
den eingeladen, ihre Aufmerkfamkeit vorzüglih auf die Werke 
der eigentlih fogenannten franzöfiihen Dichter, oder Trouve- 
res zu richten. ’ ” 

Staltien 

Mapland, 6. July, Geftern Abends wurde von der. 
Loge Iofephine das jährliche Zeit des heil. Johannis und das 
Andenten des Friedens und des Vereines zwiſchen Frankreich 
und Defterreich gefeyert. — Der Staatsrath Aguchi ift zum 
Praͤfekt des DObererfchbepartements ernannt. 


Defterreid, 

Wien, den 25. Zul, Der Gottesdienft am letztern 
Fronleichnamofeſt, dem d. Kaifer mit den Erzherzogen beywohn⸗ 
ten, ward in der St. Stephandkiche aͤußerſt feyerlich began- 
gen worden. Dan darf fi daher nicht wundern, fagt das 
Journal de Parts, daf ein Proteftant, der Zeuge der allge 
meinen Andaht war, mit den Satholiten niederfniete, und 
fagte, „Bey einem folden Schauſpiel bin ip Aa 
tholit mit Guch.“ 

Die Kurfe heigten fi den 3. July auf 370, doch entfchei: 
det hierüber gewöhnlich erft der Poſttag. 

Laut der am die hiefige ruſſ. Geſandtſchaft eingegangenen 
Nachrichten war die Affaire vom 2, Jung nicht unbedeutend, 
da in derfelben 8,000 Türken geblieben ſeyn follen, 

Der koͤn. preuffifhe Gefandte, Graf von Fintenftein, wird 
feinen hiefigen Geſandtſchaftspoſten verlaffen, da er bereits den 
Staatsrathy von Humboldt als feinen Nachfolger kennt. 


(u. 3.) 


739 


Türtepg 
Die Nachrichten aus Kortftantinopel bis zum 25 May waren 
in Bezug auf den Erfolg der getroffenen firengen Maasregelu 
ine Erhaltung der öffentlichen Ruhe volltommen befriedigend ; 


aud war damals der eingeriffene Borbmangel durd die. zahle ’ 


reichen Gerreidegufubren aus den fruchtbaren Küftenfändern des 
Arhipelagus, und die Hoffnung der bevorftehenden Erndte völ: 
lig gehoben. Nicht fo befriedigend waren die Berichte von 
der Armee, man hatte nemlih von den Bewegungen der Rufs 
fen und dem Aufang ihres Mebergangs über die Donau dep 
Hirſowa Aenntnif erhalten, während dem Großveſſter, wegen 
der Gewopnpeit der Türken, nicht vor Ende Map ins Feld 
sieben zu wollen, vielleiht auch zum Theil wegen Abgang der 
zur Ausrüftung nöthigen Baarſchaft, die erwarteten Berftärkuns 
gen aus Anarolien und Rumelien noch nicht ganz zugekommen 
waren. Inzwiſchen find noch neuerlih wieder 7.000 Mann 
neuausgehobene Janitfharen von der Hauptſtadt in das Lager 
vor Schiumla aufgebrohen, wo der Großveſſier eine fehe gute 
Stellung inne hatte. Auch gegen Vie Wechabiten find bie 
Operationen nunmehr thätiger geworden, Letztern iſt es ge⸗ 
Lungen, fi der unweit von Bajjora am perfiihen Meerbufen 
gelegenen Stadt Zobara ſamt der Inſel Baprein, umd vermite 
telſt folder des reichen Perlenfanges daſelbſt gu bemeiftern; 
dafür iſt aber der Scherif Homond, einer von den Sprößlin: 
lingen der Scherifen von Merca, von Jemen aus bis Tajef, 
3 Stunden von Mecca, vorgerüdt; eine Unternehmung , Die 
Dadurch wichtig wird, daß die Bewohner der heiligen Stadt 
u. ihres unfruchtbaren Gebiets größtentpeils aus der Gegend von 
Tajef ihre Lebensmitteln bezogen, und daf ferner Durch fie auch 
der von dem Statthalter von Aegypten von Seite des rothen 
Meeres vorgehabte Augrif gegen die Wechabtten fehr erleichtert 
wird. Nah Briefen aus Gairo ift zu legterm bereits der Plan 
. entworfen, die verfchiedenen Truppenanführer und der Oberbe⸗ 
feptspaber, nemlih der Sohn des Stattpalters, Feſum Paſcha, 
ernannt, umd endlich eine große Anzahl Schiffe zu Land jtüds 
meife von Gairo durch die Wuͤſte nach Sue; transportirt wors 
den, um dann wieder zufammmen und in fegelfertigen ‚Stand 
gefegt zu werden, — Die Fregatte, welche den englifhen Bots 
ſchafter, Herrn Abair, nad London jurüdführen follte, war 
den 15 May von Malta in dem Hafen von Konftantinopel eins 
gelaufen. 
mm befagter Botfhafter feine Ruͤckreiſe antreten, 
Großbritannien 

London vom 23. Jung. Im Dberhaufe hielt Lord 
Landedown vorige Woche eine lange Rede, worin er die Mini: 
ſter tadelte, daß fie nit 100,000 Dann nah Spanien ſchick⸗ 
ten, und dem Oberbefehlshaber Lord Wellington eine derbe 
Lektion las, daß er nicht aus Portugal nah Spanien vorrüte, 
und dort ein frangöfifches Korps nah dem andern aufreibe, 
Das allgemeine Gelächter, welches über diefe Aeußerungen ents 
fand, machte ihn nur defto higiger, und er zog julegt eine 
Karte heraus, auf der er mit dem Singer fehr ſchnelle Märfhe 


Sobald es ihm feine Gefundpeit erlaubt, wollte. 


madte. Die Scene war wirklich unterhaltend, Zuletzt gab 
ihm der Minifter Wellesien den mohlgemennten Rath, er follte 
bey feinen großen Yeldperrntalenten das Oberkommando in 
Spanien nachfuhen, — Nah eingegangenen Nachrichten von 
St. Domingo, wohln die Engländer noch immer großen Han: 
del treiben, find die fhmarzen Truppen, ſowohl des Chriſtopht 
als aud des Petpions, vortrefflih organifirt, und fie mand- 
vriren eben fo mufterhaft, wie die beften europäifchen Truppen! 
Entweder Ghriftopp oder Pethion wird am Ende bie Regie: 
rung behaupten. Er mird fih unabhängig erflären. — Es 
ift fonderbar, welches Berlangen alle Schwarzen nad der Fu: 
fel Euba Haben; täglich fprechen fle davon — und follte es 
ihnen gelingen, nur mit 4000 ihrer Tapfern darauf zu landen, 
fo ift Die Groberung unzweifelhaft, vorzüglich deswegen, weil 
die Gubaner in der Ungewißheit, worin fie leben, ſehr unzu: 
frieden find. Die Schwarzen wollen dort ihre Brüder befrey: 
en, und am Ende Bönnen wir noch ſchwarze Staaten erleben. 
(Par. BI.) 
Schweden. 
(Jortſetzung der Skijze der Reglerungsjahre des vorigen Königs 
Guſtav Adolphs.) 

Aber niemand Fonnte den König dahin vermögen, feine 
Truppen aus dem Bauenburgifhen zu ziehen, obgleich der 
König von Preuffen erklärte, daß er zufolge der thm übertra- 
genen Rechte, alle zum Kurfürſtenthum Hannover gehörende 
Länder zu beſetzen habe; auch der euffifhe Minifter ſehr rieth, 
nicht Tänger din Land zu offupiren, das man doch nicht ver: 
theidigen koͤnue. Die Preuffen rüdten ein, umringten die 
300 Schweden, obgleich dieſe auf fie fchofien, und fteflten ih⸗ 
nen Durch acht nach einander abgefandte Parlamentäre vor, 
daß es durchaus nicht Preuffens Abſicht ſey, Schweden anzu: 
greifen, 

Als nun dennoch die Schweden fih durch einen Chok bie 
Bahn üfnen wollten, Tief man fie durch eine Defnung der 
Stellung durchmarſchiren, wobey die Preuſſen ihnen die mili: 
tärifchen Honneurs machten. Zwey eingefangene Dragonerpferde, 
welche die Preuffen nah Wismar nachfenden wollten, wurden 
auf ausdrhdlichen Befehl des Königs nicht angenommen, da 
man fie durchaus als Kriegsgefangene angefehen wiſſen mollte. 
Der englifge Mintfter erklärte: der großbritanifche Hof fey une 
fhuldig an den Folgen, welcher diefer Vorfall nah fih ziehen 
Eönnte, da er mehrmalen gerathen habe, daß man die ſchwe⸗ 
difchen Truppen aus Lauenburg zurüdbeordern möchte, auch 
diefe zuerft Feuer gegeben hätten. 

Vdn allem diefem verdroß Guſtav Adolph nichts mehr, als 
daß der Berliner Hof fo wenig Notiz von feinen Deklarationen 
und Gegenbeftrebungen napım ; er hatte einen Anfall auf Pom; 
mern erwartet, und diefer — blieb aus. Ohne Zweifel würde 
er felbft den Krieg erllärt haben, hätte er dazu eine Armee 
gehabt. Mm indefien feinen Willen dazu Eund zu thun, ward 
ein Serkrieg gegen Preufien angeordnet. Die preuffiihen Schiffe 
wurden aufgebracht, die Häfen blofirt, und in der Inftruftion 
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für den Aintral Cederſteöm, die der König ſelbſt aufgefeht 
Haste, ſtand ausdruͤcklich, die preuſſiſchen Seejtidte follten ges 
brandfcazt und im Weigerungsfall bombardirt werden. Dem 
ruſſiſchen und englifgen Minifter ward erklärt: „daß Preuffen 
dadurch gezwungen werden follte, zwifchen Krieg und Frieden 
zu wählen." Wie nun nachher der Koͤnlg behaupten wollte, 
Die Blofade wäre für England unternommen, antwortete das 
engliſche Minifterium: „England blokire mie andere Gewaͤſſer 
und Häfen, als ſolche, wovon man feine Schiffe audſchlieſſe, 
das aber nicht der Fafl mitden Offechäfen ſey.“ Rußland wellte 
die Zwiftigkeiten beplegen, allein der König von Schweden 
verwarf alle Vermittlung. Dagegen fandte er den Major Chap⸗ 
mann nah Berlin ,-um feine Meinung zu erkennen zu geben, 
uud gegen die Sperre der Elbe für die engliſchen Schiffe 
Vorftellung zu machen. Der König von Preuſſen ſcheieb an 
Guftay Adolph dieſerhalb einen fehr höflichen Brief, aber er 
wollte von nichts hören, bevor nicht das Lauenburgfche geräumt 
und anden König von England zurücgegeben wäre, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bermwifdbte Nadhridten. 

Am 26. Juny Abends um 6 Uhr traf die Prinzeffin Maria 
Anna von Ihrer am 14. Map unternommenen Reife nach dem 
Karlshad wieder guͤclich in Dresden ein, 

Am 20. Juny follien alle franz. Tıuppen zur GErpedition 

co Sizilien an der Kujle von Galabrien eingefhift feyn. (0. 3.) 
"5m fpanıfdyen Amertka nehmen die Unruhen zu. Ein Frans 
sofe fagte vor 15 Jahren, die Kevelution müfle eine Keiſe ut 
Vie Erde machen; und bald fiheint cs, er habe Recht, 
Der in Stedholm ermordete Graf Arel von Ferfen war 
ouch derjenige, welcher als Kutfcher verfleider, der Hönigin 
Marie Antoinette zur Flucht nad Barennes behälffich war. Im 
ameritauiſchen Krlege war Ferſen Adjudant des Generals Ro: 
hambrau. — Bey dem Tumuft am 20. Juny war Das auf 
gebrachte Volk fo wuͤthend, daß es rafend ſelbſt gegen die Ka— 
nonen anlief, die gegen Daffelbe gerichtet waren, 

Ein Ungehener, Paffe genannt, ſchnitt zu Angers vergans 
genen Dezember einer betagten Junger die Kehle ad. Diefe 
Perſon febte vom Handel und verwendete alle ihre übrige Zeit 
und Geld am die Armen. Auch der Paffe, ver von Jugend 
auf ſchon ein Dieb war, hatte fie aus dem Gefaͤngniß befrept, 
und diefer ermordete feine Wohltyiterin, um fie zu berauben! 
Afein fein Tag ereilte ihn ſchnell auf dem Blutgerüſte. — 
Auch die Mörder des Bankier Eontinfin, deſſen Leichnam am 
28. März in einer Etrafe zu Paris in einem Korbe gefunden 
wurde, find jest zum Tode verurtpeilt. Sie heißen Repelley 
de Lougchamps und Heluin. 


— —e — — 
In vergangener Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 11 Paar. 
gebogen: aeftorbenz 
12 Süpne, #1 erwacfene männl. Geſchl. 
14 Töchter, Mo: 2: veibl. Geſchl. 
10 Kinder. 


Sind 26 gebopren, 32 geforbem., 


; Auffodberumg. 

854. (3. a) Der verlebte Dechaut und Pfarrer zu St. Per 
ter dahier, Franz v. Paula Kumpf jrete in feinem Teſtament 
und in einem Nachtrage zu foldem, feine „ſämmtliche 
Kumpfifhe, Stipartifhe und Kötfhifhe Anver— 
wandte ohne Unterfhied" zu gleichen Thellen als Er— 
ben unter der einzigen Beſchraͤnkung ein, daß feiner Schweſter 
der Hofphpfitus: Witwe Maria Anna Kötfhp zwey Teile 
aufommen follen. 

"Bisher haben ſich rine Schweſter, dann Geſchwiſter- Rins 
der um Diefe Erbfchaft gemeldet. In fo ferne aber noch ans 
dere Verwandte vorhanden find, und dieſe aus den erwähnten 
legtwilligen Verfügungen Anfprüce geltend zu machen, gedädh: 
ten,. fo werden felbe hiemit aufgefodert, ſich hierüber binnen 
30 Tagen (Yom der letztmaligen Einrüͤckung gegenmwärtiger Bes 
Fanntmachung in den öffentlichen Blättern an) unter geböriger, 
Machwelſung Ihrer Verwandtſchaft um fo gewiſſer anher zu er— 
klaͤren, als man ſonſt bey gegenwaͤrtiger Erbſchaftoſache auf fie 
Feine weitere Ruͤckſicht nepinen wird. » 

Jenen von gleihen Geraden mit den belannten Verwandten, 
legt es innerhalb der nemlichen Friſt von 530 Tagen ob, auch 
ihre Erflärung über die. Anerkennung der angeführten Tegtwilt: 
gen Verfügungen abzugeben, aufierdejien man dieſe ohne inelr' 
teres für anerkannt halten wird. i 3 

Beſchloſſen den Zoden Juny 1810. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden. 
Sedimair, Direktor. 
ö 2. Flach. 


“ vr. 
— nn — 
Belanntmadhung. 
(Den diesjährigen Konkurs für die Aufnahme 
In das Studien: Seminsir in Landshut bes 
treffend) 


851. (3 a) Ionen Etudirenden, welche für das nächfte Ednljahr 
die Aufnahme in das Studien: Seminate au Landshut nachzu—⸗ 
füchen gedenken, wird biemit eröffnet, daß fie jur voraefchrie: 
denen Konfursprüfung am zwenten Auguſt I. G. in gedach⸗ 
tem Eeminair zu erſcheinen, und dabry geinäß der allerhöch⸗ 
ften Verordnung vom 21. Okt. 1808. durch ihre Atteftaten, fo 
mie auch falls fie um Freyplaͤtze dariunen bitten, duch Dürf: 
tigkeitd zeugnifſe fih gehörig auszumelfen haben, 

Für Diejenigen, welchen es wegen Entfernung unmöͤglich 
ifi, an dem obenbeftimmten Tage fih zur Prüfung zu ftellen, 
wird ein Nachkonkurs längitens in der erſten Woche nad ge: 
endigeem Schuljahre dafeloft ſtatt haben. - 

Münden „m 5ten July 1810. 
Königl. baierifches General : Sonmifjariat ded Iſarkreiſes. 
de Troge, Dieter. 
Setretör Rainprechter. 


856. Auf dem Mar :Iofeph : Pag Neo. 15. über 3 Stie⸗ 
gen find drey ſchoͤne meublirte Zimmer vor einem Dalt - Herrn 
zu verlajfen, wo eins vorn heraus, und zwey ruͤckwaͤrts find, 
Dan kann auch Fruͤhſtuͤct und Dittagsefien haben. k 





Im Gomtoir der politifhen Zeitung ift zu haben: 
Auf das erfreuliche Geburtofeft unferer geliebten Königin, 
Preis 4 im 


Muͤnſch 
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Zeitung 


Dis Selner koͤnigl. Maisflät von Balern akergnädigftem Privilogium. 
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Frankrzich. 

Paris, 6. Jule Morgen verlaſſen J. EB Mof St 
Sloud, und gehen nah Rambonillen, wo fie, dem Vernehmen 
nach,’ ſich eihige Zeit aufpalten werden, — Dein 26, Junp 
farb Joſeph von Montgeifier, ohngefaͤhr To Jahr alt. . Er 
war von Annonay nebürtig, Mitglied des Inſtituts und der 
Akademie zu Nismes, Adminiftrator beym Confervatoire. des 
Arts und Neichsritter. Ihm verdauft man die Erfindung der 
Artojtaten mıd der hydrauliſchen Heber. — Diejenigen. Perſo⸗ 
nen, welche noch Efſekten oder Jumelen, bie am 4. July bey 
dem Brande im öfterreihifhen Grfandtfchaftshoreh verloren ges 
gangen find, in Händen haben, werden in allın Parifer Zei⸗ 
tungen aufgefodert, fie an den Kaffierer der. Poligenpräfektur 
abguliefern. — Eeit einigen Tagen war Das permanente Kriegs: 
gericht in bifentlichen Sitzungen mit dem Progeffe des Herru 
Distor Hugues beſchaͤftigt, ber bekanntlich Die Juſel Eayame 
und-das franzoͤſiſche Guiana am eine fehr uubedentende eng⸗ 
Kifch : portugieflihe Erpedition übergab. — Herr Eadır de 
Baur ernevert jetzt fehr dringend feinen frühern Vorſchlag, alle 
leicht feuerfangende Dekorationen auf Theatern, bey Beleuch⸗ 
eungen und in Pradtfilen, vor dem Gebrauch durch Giniaus 
chung in Auflöfungen von Kalk, Alkalien oder Soda, unver: 
brennlich zu machen. Schon vor 30 Jahren hatte er, bald 
nad dem Brande des Opernhauſes, die Miüglichkeit diefes Ras 
thes durch Berfuche im Großen Dargetkan, die in Gegenwart 
des damaligen Minifters Amelot umd vieler Mitglieder der Aka⸗ 
demis der Wiſſenſchaften angeftelt wurden. Die Leinwand, 
die Stricke und das Holz, die sr auf diefe Weife zubereitet 
hatte, verkoplten fich ſelbſt im Kistpen Feuer mur, brannten 
aber nicht. 

Rom, 20. Juny. Neulich ift eine für das Publikum fehe 
interejfante Sache vor Den Tribunälen gerichtet worden, Ein 
gewiſſer Flaſchetti, der feit 50. Jahren bier anfüßig, und bey 
der Dataria (der Erpedition der päbftlihen Bullen und Breven) 
angeftellt war, hatte mit Huͤlfe zweher andern Perjonen, Die 
aber nicht mußten, daß Belrug bey diefer Sache obmalte, 
35 Breven Er. Seiliateit, betreffend die Sälnlarifarton dreyer 
Warifcher Geiſtlichen, faififirt. Mon entdedte den Betrug; Der 
Beklagte ward nad dam vor dem Eoder Napwieon beſtehenden 
Beſetzen zu den Progegfoften und ghaͤhriger Eiſeußrafe, nach 


vorher zegangener Brandmatkung und oͤffentlicher Ausfellung 
verurtheilt. Die Erecution geſchah den Zten Juny. 
Holtlande 

Der Koͤnig hat durch eine Entfhliefung vom Toten Yung 
Die Hr. van Dedem, van Öelder, van Byland und van Sram 
van Voorſtondon zu feinen bevollmaͤchtigten Miniſtern bey den 
Höfen von Neapel, Kaftel und Münden ernannt, 

Die Stadt Harleın bat wegen iger bedrängten Lage ſich 
gendtbigt geſehen, ein Anlehrn von 150,000 Gulden zu ſechs 
Prozent zu erbiinen. 

id (9: 3.) 
Ftatien. x 

An den ficilianifchen Küken wird es immer lebhafter. Mod 
eine Turge Zeit, und — der große Schlag iſt geſchehen. Ans 
17. Yuny hielt der König Hoerſchau bey einer unermeßlichen 
Volkönienge. Die Engländer verſuchen nichts mehr weder ges 
gen Seilla noch gegen Bagnara. Cie Tanonisen bloß auf hie 
Schiffe, weldhe von einem Pundte zum andern ſegeln. Auch 
ein Angriff auf die Eonvoi vor St. Lucido flug fehl. Ka— 
nonendonner auf dem Ufer feste am 13ten die Stadt Meſſina 
in Bewegung. Das Geruͤcht einer Landung kam in Umlauf 
und der Larm ward allaeınein, In diefee Nacht wurden 12 
Engländer und ein Offizler ermorder, Cine Ähnliche Bewe⸗ 
gung mar am 17ten in Dem Dafen von Meſſina. 12 bis 15 
Rauffaprtepfchiffe fegelten ab, (8. R.) 

Stinrifdge Provinzen. 

Trieft, den 3. Zul, Nach hieſigen öffentlihen Berichten 
hat die Milttärkoimmiflion, die nah Parenjo in Iſtrien abges 
gangen wat, 15-Werbreher zu verſchiedenen Strafen vernt⸗ 
theilt. Der Pfarrer von Monpaderno, Markus Goraga, 
wurde ınit 5 feiner Befellen erſchoſſen. 

—Weſtphalen—. 

Kaſſel, den 4. July. Da jetzt die Mündung der Weſer 
zum Königreich Weſtphalen gehört, fo it eine Adtheilung un⸗ 
ſerer Artilleriſten nach Bremerleh abgegangen, um dert geges 
die Beſuche der Engländer. Batterien zu errichten. — Da die 
biefige Reſidenzſtadt an Bevollkerung tiglich zuniummt, und bie 
Hausintethen dadurch immer theuter werden, fe iſt Der Plam, 
eite neiie aroße Worftadt auf der Eeite gegen das: Schioß 
Napole oashoͤhe hin anzulegen, (RB) 


P| = 
Großbritannien. 

Tondon,rden 24. Juny. % Der worgefitige Tag war reich 
an komiſchen Auftritten. Da das Volt wußte daß Sir Francis 
Burdett-aus dem Tomer entlaffen würde, fo fahe man gleih 
Morgens Alt ımd Jung mit violetblauen Kokarden auf den 
Straßen: alle Werkftätten waren leer, und da es fehr warm 
wucde, fo fanden die Bierwirthe und Branntweinfhenten cl: 
nen guten Berdienft. Indeilen hatten die Freunde und Bes 
mwunderer des Burdeit einen herrlichen Triumphzug veranftaltet, 
Tem nichts fehlte, als der Triumphator. - Gin Leinhändler, 
auf einem fahlen Pferde reitend, führte mit dem Hut unter 
dem Arm, (mahrfheinfih aus Ehrfurcht gegen feinen Helden) 
den Zug an. Bor ihm ritt ein flarker Haufe Mufikanten, 
und ihm folgten zahlreiche Daufen von Londner Bürgern, 6 
Man hoch, auf stattlichen Pferden, die fo wie ipre Reiter 
mit vloletblauen Bändern reihlih gezlert waren. Zuletzt kam 
Der Triumphwagen, von 4 Gcheden gezogen, und wieder 
bürgerliche Kavallerie. Ale Benfter in den Straßen, duch 
welche Der Zug ging, ren mit Menfhen angefüllt, fchon 
bielt man Die weißen Türher und die Faͤhnlein bereit, mit des 
nen man den Triumphatoe begrüßen wollte, ſchon räufperte 
man ſich, um dem Helden ein recht fautes Hurrah! zurufen 
zu koͤnnen. Der Triumphwagen Bam, und war — leer. Alle 
Finde fanken nun; alle Rippen verſtummten. Sir Brancis 
Burdett hatte fih in aller Stille aus dem Tomer gefhlichen, 
und mar in einem bedeckten Boot über die Thenife hinuͤber ger 
fahren, wo ihn feine Frau mit einer Kutſche ewartete. Diefes 
Benehmen hatte den Befall aller Vernünftigen. Der Tag 
endete ohne Umglüdsfälle, und die Anbetper Burdetts wurden 
berjlih ausgelacht. Auf jeden Ball aber fanden mehrere Res 
simenter Kavallerie und Infanterie in Bereitfhaft, um ſogleich 
bey der Sand zu fern, wenn der Pöbel Ausfhmeifungen fih 
erlauben würde. Diefer begnuͤgte fih damit, ein Paar Fenſter 
sinzumerfen, die nicht beleuchtet waren. 

Die Hpfjeitung entyält einen Bericht über die Wegnahme 
der kleinen jonifihen Zufel St. Maura. Die Eroberung der: 
felben Poitete Den Engländern 24 Todte, und 150 Vermundete. 
Gegen die Inſel Gorfu iſt nod nichts unternommen worden; 
dis Franzofen haben daſelbſt menigftens 6000 Mann. Zu eis 
nem Angeiff auf Eorfu würde ein Korps von 15,000 Mann 
eripdert, und General Stuart brauchte jet Die Truppen noth: 
wendiger zur Bertpeidigung von Sizilien. — Die oberfte 
Degierungsjunta der fpanifhen nfurgenten, welche feit meh: 
reren Monaten fih auf Der Inſel Leon (unweit Eadir) befand, 
hat am 29. May ihren feyerlihen Einzug in der Stadt Gadir 
aehalten, und will jegt bis auf Weiteres daſelbſt verbleiben. 

j Amerita — 

Quebec, den 24. März Am Sonnabend Nachmittags 
murde der Druder des Ganadien, Herr Gh. la Franguis, wer 
ger -verrätherifher. Praktiken ins Gefaͤngniß bebracht. Am 
Montag Abend wurde Dr. Blandet und Me, Bedard verhaf; 
get, und geſtern Abend widerſuhr Mr. T. Tachereau ein Gfei: 
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ches. Man ſagt, daf der Gouverneur von Kanada eine Ger; 

vefpondenz Diefee Perfonen mit einem fremden Geſaubſen zu 

Wafhingtön aufgefangen habe. (Ehe Times.) 
Ungarn 

Pantfhoma, den 18. July. Die vom fervifchen Ma: 
fionafrath vermöge getroffener Repartition nah Verhältniß der 
Bevölkerung eines jeden fervifhen Diftrifts, für den erſten 
Ausmarfch beftimmte Truppenzahl von 15,000 Mann, hat am 
2. d. von dem Oberbefehlshaber Georg Petrowitſch Befehl 
zum Aufbruch erhalten. Am 7. d. begann diefer Ausmarſch. 

Die Truppen ziehen in 2 Abtheilungen an die Graͤnze 
Eine nah der Drina, indern fih die Tuͤrken in Bosnien ſiark 
bey Srebreniga ſammeln, die andre über die Morama had * 
dem Pofcheremzer und Reſavraer Diſtrikt. 

Die am der ſerviſchen Gränze verfhieden zertheilt fehenden 
ferv. Kordenstruppen, wie auch jene, welche vor einiger Beit 
nad der Drina und dem Poſcherewzer Diftrifte aufgebrochen 
find, werden in allem auf 16 bis 18,000 Mann angegeben. 

(Br. 3.) 

Semlin, den 350. Junh. Wenn die Progrefien der 
Rufien in Konftantinopel befannt werden, fo erwartet man 
daſelbſt blutige Auftritte, und das Leben des engliichen Ge: 
fandten, Abdair, der unter dem Bolt, und ſelbſt im Divan 
viele Feinde hat, dürfte in Gefahr kommen, Die Gaͤhrungen 
unter den Janitſcharen find zwar durch die ſtrengen Maaßre— 
geln des Großherrn gedämpft, aber noch nicht autgerotter. Deo 
alte Großvezier Juſſuff Pafha fiebt, wenn die Rufen ihre 
Siege hie auch Feinem angenehmen Schidfal entgegen. 

Schweden. 
Cortſebung der Sbizze der Reglerungtjahre des vorigen Königs 
Guſtav Adolphs.) 

Faſt zu gleicher Zeit wäre mit der Stade Hamburg bald 
ein Krieg ausgebrochen, da man ſich meigerte, des Grafen 
Lowenhielms Rapporte und Korreſpoudenz mit dem preußf 
Befehlshaber in Die Zeitungen einzuruͤcken. Doch blieb: es bey 
der Drohung, da fi der Senat in die Umſtaͤnde fügte, und 
das zulez, was begehrt wurde. Dbgleih ſewohl von Seite 
Englands als Ruflands gegen die Blokade der preuſſiſchen 
Häfen Borftellungen gemacht wurden, - fo blieb es doch daben, 
und alles ‚war vergeblid. Es war nicht möglich, Guftaw 
Adolph zu überzeugen, daß das engliſche Kabinet eine gauy 
andere Anſicht von dem Intereſſe des Könige von England, 
als des Kurfürften von Hannever, habe, und daß die englis 
fen Minifter gar wenig nah einer Scholle Erde fragten, 
die fie — nad eines engliſchen Diplomatiters eigenem Ausdruck 
— ohne diefe kleinlichen Händel, darüber gar nicht gefannt haͤt⸗ 
ten. Auch der Koͤnig von Preuſſen wunderte ſich, daß Guſtav 
Adolph ih einem Kriege ausfegen wollte, für ein Paar erbaͤrm⸗ 
lie Aemter, die ihm in keinem Fall zugehörten, und die er 
nicht einmal behalten wollte. Endlih kam doch "Herr vom 
Krufemark mit. dem Antrage nah Stralſund, daß der. König 
von Preufien feine Truppen aus dem Lauenburgſchen ziehen, 


D 


i* 


dabey aber die Civklobminiftrafion des Landes behalten wolle, 
Mun-befchloß der König von Schweden, das Fürftenthum mies 


der zu beiegen, und zwar, wie er im einem Briefe an den” 


König von Preuſſen fagte: „um dadurch den Mirtela zur 
Beilegung der Zwifligkeiten zwiſchen deyden Höfen mehr Bors 
ſchub zw geben.” Auf dieſe Weife fiegte Des Könige von Schwer, 
den Eigenſinn durch einen Zufammenfluß von fonderbaren Um⸗ 
ftänden, wovon Schweden indeſſen keiuen Vortheil hatte, und 
dieſe Erreichung feines Vorſahes, wodurch fein Eigenduͤnkel fo 
ſehr geſchmeichelt ward, hat vielleicht nicht wenig ſowohl zu 
feinem eigenen Ungluͤck, als zum Ruin Des Vaterlandes benges 
tragen, indem er dadurch in feiner Üeberzeugung beftärkt wurs 
de, daß alles mach feinem Willen gehen müfle. 

Gujtav Adolph war in Schweden, als er die Nachricht 
bon der preufliihen Miederfage bey Tena erhielt. Das Korps 
im Lauenburgiſchen befam Exlaubnif, nah Pommern zuruͤckzu⸗ 
kehren, in dem Falle, daß es ſich in der Flanke angegriffen 
ſaͤhe. Die Drdre ging zugfeih dahin, daß 60 Dragoner im 
Lauenburgſchen bleiben, und nicht eher das Land verlaffen fol: 
ten, als bis ed von Franzofen uberfhmemmt wäre. Die ganze 
Didre Bam zu fpät, und der größte Theil der Truppen wurde 
bep Luͤbeck gefangen. Ein Unfall, der Guſtav Adoipp nur 
noch mehr gegen Frauktelch aufbrachte. Die ganze finnifche 
und ſchwediſche Armee erhielt Drdre, ſich marſchfertig zu halten. 
Seht wollte ev Dänemark zur Theilnahme am Kriege. vermds 
geu; dann zeigte er wieder Luft, Seeland ſelbſt anzugreifen, 
Da ihm unter andern. Vorſtellungen hierbey der Zuftand der 
Finatizen vorgelegt wurde, antwortete er blos: daß ſchwediſche 
Finanzweſen ſey ſo elend, daß es der Muͤhe zu ſparen nicht 
lohne. 

Schwedens politifhe Lage war indeß die gluͤckichſte, die 
man fi denfen konnte für einen Monarchen, defien Abficht das 
Win gerichtet gewefen wäre, für das Wohl feines Volks zu for 
gen.‘ Der franzoͤſiſche Minifter zu Hamburg- machte des Königs 
dortigem Charge V’Afaires einen förmlihen Friedensantrag, mit 
dem Verſprechen, Die bey Luͤbeck gemachten Göfangenen zuruͤck⸗ 
zuſenden, Pommern in Frieden zu laſſen, und ſelbſt eine Ver: 
größerung an Gebiet zu gewäpren, wenn Schweden nur rubig 
bleiben wollte. Aber Guſtav Adolph unauslöfhlicher Haß gegen 
Mapoleon ließ nicht zu, daß irgend. eine Act won Umerhand⸗ 
lung angefnüpft werdan durfte. Aufier Stand, Krieg zu fühs 
ten, wollte er doch Beinen Frieden auf Bedingungen fehlieffen, 
die er durch die glüdlichiien Siege kaum erhalten hätte, Sein 
Sparge: d’Affaires in Hamburg wurde zurüdberufen, und ers 
hielt beſtimmten Befehl, alles, mas von Seiten des franzöft: 
fhen Minifters angeboten war, abzuſchlagen. Es mürde uns 
gzlaublich feinen, wenn die Gefchihte nicht mehrere Beweiſe 
darüber: aufbewahrte, daß es Regenien, geben kann, die den 
Arieg lieben, die von ber Umüberwindlichkeit ihrer Truppen ſich 
überzeugt haften, ohne daß fie ſolche ſelbſt anzufuͤhren fähig 
find, und ohne fo vielen perfönlichen Muth zu befigen, daß fie 
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an den Gefahren einer Schlacht ſelbſt Theil zu nehmen im 
Stande wären. ! 

Unglüdlicher Weife-für Schweden hat es eim neues Beyſpiel 
diefer Art der Befchichte geliefert. Das Berlangen,; fi ‚mit 
Napoleon zu melfen, befhäftigte Guſtav Adolph unaufhörlich. 
Er wollte mit 50,000 Mann nah Nügen übergehen, aber da: 
zu fehlte das Geld, und England, das bereits gefunden Hatte, 
daß bey des Königs ſonſtigen Cigenfhaften er doch nichts weni⸗ 
ger als Held war, fchien Beine Luft zu haben, die Subfidien, 
welche es noch monatlih mit 19,500 P. St. an Schweden 
zahlte , zu vermehren, Die Ueberfhiffung der Truppen follte 
indeß vor fih geben, und dazu fand fich Fein anderer Ausweg 
ruͤckſichtlich auf Geld, ald gerade der gefäprlichfie, den man 
fih bey diefer Lage der Dinge denken konnte, Nah einer ges 
genfeitigen Uebereinkunft follten die engl. Subfidien an Rußs 
land über Gotheuburg durch Schweden nah Rußland gehen, 
Der König von Schweden, der zufolge eines veralteten Traktats 
mit Rußland meinte, noch eine Foderung von 375,000 Reid: 
thalern zu haben, befahl, von den durchgehenden Geldern fo viel 
abzunehmen, als jene Summe ausmachte. Alle Vorſtellungen 
gegen Diefen gefährlichen Echritt waren vergeblih. Guftar 
Adolph konnte nicht begreifen, wie der Kaifer diefe Selbftrfän- 
dung würde übel deuten Tonnen, da das Geld zu einem Kriege 
gegen den gemeinfchaftlihen Feind verwandt werden follte, 

(Die Fortfegung folge.) 
Bermifäte Rahridten. 

"Das großgersogl. badenfhe Negierungs s Blatt giebt die 
Akademiker auf der Univerfität Heidelberg in dem gegenmärtt- 
gen Sommer. Semefter auf 388 an, nemlih 107 Inländer, 
und 281 Ausländer, j 

Zu, Berlin ift am 25. Juny der Profeſſor der Portraitmas 
lerey, Joſtph Darbes, im 65. Jahre feines Alters geflorben. 

Einer der äfteften frauzöſiſchen Baumeifter, Lenoir, ift dies 
fee Tage zu Pacis in einem fehr hoben Alter mit Tode abge: 
gangen. ° 

Ellwangen? 5. July. Geſtern Mittags 12 Uhr zog 
ein ſchweres Gewitter über die hiefige Stadt weg, teldes in 
den benachbarten DOrtfchaften Reugſtatt, Erpfeuthal, Roͤthle, 
Hurlbach, Berfpah, Birkenzell, Staͤdle ıc. durch einen ſehr 
heftigen Hagelſchlag die Feldfruchte faſt gaͤnzlich zu Grunde 
richtete. Diejenigen, die das Unglück betroffen, find un fo 
mehr zu bedauern, da fie ohnehin nicht unter die Wohlhaben: 
den gehören. 

Zu Bapigny bey St. Duentin ereignete fih der fonderbare 
Ball, daß ein junger Neuyermäplter feine -Gattin nad der 
Brautnacht verließ, ohne daf man bis jegt weiß, mohin er 
getommen tft, noch warum er diefen Schritt gethan. 

Am gten May brach in Haynchen bey Borna Feuer aus, 
Den dafigen. Schenkwirth fand man unter dem Schutt bes 
Pferdefials mitten unter feinen Pferden und diefe mit ihm 
verbrannt. 
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Am 15. Yuny branriten. ine Teihwolframsdorf bey Greitz, 
durch Berwahrlofung eines alten Weibes 49 Häufer ab. ‚Was 
das Unglüd mehrte, war der Tod zweyer Rinder, welche eleu⸗ 
Diglich verbrennen mußten. 


Königl, Hof-und National: Theater, 
Sonntags den 15. Julh. Das Raͤuſchchen. Luflfoiel 
in 5 Akt, Worin Demoifele Schwarz zum Erſten Dale die 
Bühne betritt. ' 











. Betanntmadung. 
‚Den diesjährigen Konkurs für Die Aufnahme 
in das Studien: Seminair in Landöhut be: 
treffend,) . 
-851. 136) Jenen Studirenden, melde für das nihfte Schuljahr 
die Aufnabime in das Studien, Seminair zu Landshut nachzu⸗ 
hen — wird hiemit eröffnet, daß fie zur vorgeſchrie⸗ 
benen Roukurspruͤſung am zweyten Auguft I. J. in gedach⸗ 
tem Seminair zu erſcheinen, und dabey gemäß. der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 21. Oft. 1808. durch ihle Atteftaten, fo 
mie auch falls fie um Srenpläge darinnen bitten, durch Dütfs 
tigkeite zeugniſſe fih gehörig aus zuweiſen haben, 
Fuͤr diejenigen, welchen es wegen Eutfernung unmodglich 
iſi, an dem ebenbeſtimmten Tage jih jur Prüfung zu ſtellen, 
wird ein Nachkonkurs laͤugſtens in der. exften Woche nah ges 
endigtem Schuljahre dafılbit ſtatt baden. 
Münden am 5ten July 1810. 
Koͤuigl. baleriſches General : Gommiffariat des Iſarkreiſes. 
. » de Troge, Direktor. 
j Sekretaͤr Raiuprechter. 





Auffoderung. 

854. (3. b) Der verlebte Dechant und Pfarrer zu St. Pe— 
fer dahler, Ftanz v. Paula Kumpf ſetzte in feinem Teſſament 
und in einem” Nachtrage zu ſolchem, feine „ſaͤmmtliche 
Rumpfifche, Stipartifhe und Kötfhifhe Anver: 
wandte ohne Unterſchied“ zu gleichen Theiten als Er— 
den unter der einzigen Beſchraͤnkung ein, daß feiner Schweiter 
der Hofphpfitus: Witme Maria Anna Kötſchy zwey Theile 
zukommen follen. 

Bisher haben fi rine Schwehler, dann. Gefchwifter: Kin: 
ber um dieſe Erbſchaft gemeldet: In fo ferne aber noch anı 
dere Verwandte vorhanden find, und dieſe aus den erwähnten 
Kanwilligen Verfügungen Anſpruͤche geltend zu machen gedaͤch⸗ 
ter, fo werden felbe Hiemit aufgefkodert, ſich hierüter binnen 
36 Tagen (von der letztmaligen Einruͤckung gegenmärtiger Ber 
Fenntmadhung in den Öffentlichen Blättern an) unter gehöriger 
Dacdhmweifung ihrer Verwandtfchaft um fo 5* anher zu ers 
Uaͤren, als man fort ben gegenwärtiger Erbſchafte ſache auf fie 
Feine weitere Ruͤckſicht nehmen wirds 

Jenen von aleihen Graden mit den bekannten Verwandten 
heot ca ianerhalb der nemliden Friſt von 530 Tagen ob, auch 
apre Ertlarung über die Aneılennung der angeführten legtwillis 
gen Verfügungen abzugeben, wufjerdefien man diefe ohne weis 
teres fin auttfanut halten wird, 

Beſchleſſen den Sorten Juny 1810. 
" Rbnigk bater. Stabtgericht Minden. 
— @edlmair, Direlter. 
2. Flach. 
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“at Berlietgerwmi. 7 de 9.“ 
. 862. Montag den 1Öten diefes Monats werden von 
zeichneten Behörde in der Wohnung des verftorbenen Benefizias 
ten Dimpfl auf _dem untern Anger Rro. 180 Vormittags 
son 9 — 12 Uhr und Nadhmittags von 5 — 6 Uhr, verfchie: 
dene Effekten, nämlih Betten, Waſchzeug, Kleidungsſtücke, 
ſilberne Schnallen, Uhren, mehtere Srüde Leinwand, und 
ie Hausgeräthe, gegen gleich, haare Bezahlung an dem 
eißbiethenden Öffentlich verſteigert. 
“  Diefes wird Kaufsllebhabern hiedurch zu ihrer Wiſſenſchaſt 
bekannt gemacht. 
Aetum den gten July 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
, Sedlmair, Direktor. . 
‚.. Bellmapr. 
VBergaantung. 
857. (3. a) Da fih der Schuldenſtand des Biefigen 
Bortenmachers Korbinian Ziegltrum gemäß der auf Andrin: 
n mehrerer Gläubiger gerichtlich hergeftellten Bilanz fo fehr 
er deſſen Aftivvermögen eihoben hat, daß letztleres nah a 
proriwativen Voranſchlage bey weitem nicht einmal binreichem 
wird, die vorhandenen Hipoipetgläubiger zu befriedigen ; fo 
wurde die Vergautung Des bekannten Schuldners‘ Defretirt, 
Bur Berpandlung diefee Gantſache find’ nachfolgende Edittotage 
beftimmt, als: Montag der, O Augufb I. J. ad Hiynidandum) 
Mittwoch der,5. September ad ‚excipiendum, und Me 
der 8. Dfto. ad concludendum,. Sammtliche Gläubiger des 
Korbinion Ziegltrum werden hiemit vorgeladen, an Dielen Ta— 
gen zur Wahrung Äbrer Anfpriche entweder perfönlich oder 
durch hinreichend bevellmächtigte Anmälde ben: unterfertigdent 
Gerichte zu erſcheinen, unter, Den Rechtsnachtheile, das biz 
Vichterſcheinenden Hinfichtlih Ipreo Foderungen ohne weitere der 
Prestufion unterliegen werden, j a 
‘ Waſſerburg am 10. July “1810. 5 
Rönigl, Landgericht Wafferburg. 
we v. Groͤller, Landrichter, 
859. Vor etlichen Tagen wurde eine Goldmuͤnze gefunden, 
Der Eigenthuͤmer, fo ib dazu lrgitimiren Bann, erhält folche 
wieder in der Refidenz beym Kammerportier Pascali. °. 
. Mir i 


858,- Gin junger Menih fuhrt bey einem koͤnigl. Rents 
amte ala Echrriber zu. dieneu; Derfeibe wird ſich beleben „ 
mit feiner Schrift, und übrigem Berragen der Gerartung zu 
entfprechen. Das Weltere kaun deym Joſeph Sage, Kraut: 
händler im Minden in der Theafiner + Schmabinger » Gafie 

+ a Die ı 





Mro. 147. über 2 Stiegen erfragt werden. Fe: 
ee ne — 
„861. Bey Minershenhändler und Steipfchnei Erich, 
hulz hey St. Peter Nro. 111. if eibe neue Sen x Tjro- 
ler Fofilien angekoramen , vorzüg fchöne Prehaiten , 


Analene, 'Spurgellteine , Stilpne, Zeolithe, Pimite etc , 
wobey lich auszeichnende Schaulluffen belinden. 
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Die 63510 Ziehung in Stadtairhof iſt Dommerflag den 
12ten July 1810 unser den gemöhntlichen ‚Formalitäten vor ſich 
gegangen, ge — — ee nes = mel find, ; 
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Die 63hte Ziehung wird den 2. Auq., und inzwiſchen die 

104ste Münchner Ziehung den 25ten July vor ſich gchrm, 


De 


» 


I 


a9 € 


‘ 


Zeitung. es 


jun Nro. 164. der polirifden 
Holland. danke, mein letzter Seufzer ſind für euer Gluͤckk. Euch verlaßs 


Wir eilen, unſern Leſern folgende hoͤchſtwichtige Nachricht 
und Aktenſtuͤcke mitzutheilen: 

Amfterdam, 3. July. Die großen Veraͤnderungen, auf 
die wir fhon lange gefoßt waren, find endlich eingetroffen. 
‚Heute früh erfuhren wir, daß morgen franzöfifche Eruppen hier 
einrüden würden, und zwar als Folge des von einigen unru—⸗ 
higen Menſchen in den legten Zeiten begangenen Unfugs. Die 
zur ÖMenflihen Kenntniß gefommernen offiziellen Aktenſtüͤcke, 
weiche auf dieß Ercigniß Bezug haben, find folgende: 

Ludwig Napoleonıc. In Ermägung, daß die fraus 
rige Lage des Königreihs aus dem Ungluͤcke entfpringt, daß 
ih dem Kaifer, meinem Bruder miffalle, daß alle meine Anz 
firengungen fruchtlos find, Diefen Zuftand der Dinge zu befeis 
tigen ic. beſchließen Wir hiermit, freywillig zu entfagen und 
entfagen in biefem Augenblid dem Nange und der koͤn. Würde 
Diefes Königreihe Holland zu Gunften Iinfers vielgeliebten Soh: 
ned Napoleon Ludwig und in Ermangelung deffelben zu Guns 
Ben feines Bruders Karl Ludwig Napoleon, Ueberdieß wollen 

"Wir, dab, der Konflitution gemäß, unter der Garantie Gt. 
Mas. des Kaifers, Unfers Bruders, die Megenitfhaft Ihrer 
Maj. der Aönigin, unterftügt von einem Regierungsrath, vers 
bleiben fol, der proviforifh aus unfern Miniftern beſtehen 
wird, denen Wir die Obhut über den minderjährigen König 
bis zur Ankunft Ihrer Maj. der Königin anvertrauen. Wit 
befehlen überdieß, daß die verfchledenen Korps Unſerer Garde 
unter. den Oberbefehlen Unſers Großſtalmeiſters und General: 
Lieutenant Bruno und des Generald Geld bey dem minderjäh: 
rigen König, fo wie die übrigen Zivil: und Militärbeamten, 
ihren Dienft ferner verrichten follen. So geſchehen zu Harlem 
1. July 1810. Ludwig Napoleon.“ 

Nebſt dieſer Entfagungsurtunde erſchien folgender Abſchled 
des Königs an die Hollaͤnder: „Hollaͤnder! Innig überzeugt, 
daß ich nichts meht für euer Intereſſe noch für euer Wohlſeyn 
wirken Tan, ih mich vielmehr als das Hinderniß wieder⸗ 
kehrender Gewogenheit meines Bruders gegen dich Land 
anfche, fo habeih zu Bunften melnes Alteften Sohnes des 
Kronprinzen” Napoleon Lubmig und feines Bruders Karl 
Ludwig Napoleon der Ein. Würde entfagt. 5. Maj. die Kö: 
nigin ift, zu Folge der Konflitution, von Rechtewegen Regen: 
fin. Bis zur ihrer Ankunft ift die Regentfhaft dem Konfeil 
der Minifter anvertraut. Holländer! Mie werde ich ein fo 
gutes tugendhaftee Volk wie euch vergeſſen. Mein legten Ge: 


\ 


fend kann ich euch nicht genug anempfehlen, die frann Soͤlda⸗ 
ten und Beamten gut zu empfangen. Dieß iſt das beile Mit: 
tel, Er. Maj, dem Kalſer, von dem euer Schidfal, Das Roos 
eurer Rinder uud eures Landes gänslih abhängt, zu gefallen! 
Jetzt, da Ungunſt in Hinfihe Eurer mich nicht mehr erreichen 
Bann, habe ich Die gerechte Hoffnung, daß ihe endlich die Bes 
lohnung für alle eure Dpfer und eure muthige Standyaftigs 
keit und Grgebung finden werdet. So geſchehen Harlem den 
1. Zulg 1810, Ludwig Napoleon." — Den, Befeh— 
Ten des Könige gemäß Eonftitwirte fih am 53. der proviforifche 
Regentſchaftrath. Gr erwartet Die Verfügungen der Königin 
Regentin. — Am 4ten zogen Die franz. Truppen unter An: 
führung des Marſchalls Herzogs von Reggio in Amfterdam 
ein. Sie wurden wohl empfangen. Alles ift allda rubig. 
(K. v. D.) (8.6) 


Frankrelch. 

Paris, den 4. Julh. In allen Geſellſchaften unterhält 
man fi von dem ungluͤcklichen Ereigniß beym Feſte bes Fürs 
fien von Schwarzenbetg. Die durch den ſchnell überhandnebe 
menden Brand verurfachte Verwirrung mar gränzenfos, und 
hatte hoͤchſt betruͤbte Folgen. Viele der aumejenden Damen 
murden im brennenden Saale, bevor fie fi reiten konnten, 
mehr oder minder thells im Gedränge, theils durch das Ein: 
ftürzen des Plafonde beſchaͤdigt. Cinige, deren Zahl man be; 
reits auf 17. angiebt, find geftorben, und noch eine beträcht 
liche Anzahl befindet fih in Gefahr. Das —— 
wäre ohne die ſchleunigen und zweymaͤßigen Anſtalten ein Raub 
der Flammen gemorder; es hat jedoch auf der Seite des Ball. 
gebäudes nahmhaft gelicten. Daf der Brand durch bloßen 
Zufall entjtanden ift, wird von feinem Bernünftigen in Abre— 
de geſtelt; Die boshaften, oder wenigftens ſehr ungereimten 
Erzählungen vom Wegentheil verdienen nicht den mindeflen 
Glauben. Die Yamilie Schwarzenberg, die ſich feit ihrem, 
obwohl Furzen Aufenthalt in Paris bey Hofe und in allen Bir: 
ken fehr beliebt gemacht hatte, wird ungemein bedauert, Der 
Kaljer, die Kaiferin und alle bier anweſenden Glleder der Fai: 
ſerlichen Familie haben ihre rührende Beweiſe von det innigſten 
Theilnahme an ihrem Unglüd gegeben, — Diefer Vorfall hat 
bie Abreife des Königs und der Königin von Meflphalen und 
der Königin von Neapel, die ehegeftern oder geftern Statt ha: 
ben follte, um mehrere Tage verzögert. Die Kaiferin begab 


ſich nach ihrer Entfernung ans dem öfter, Ge landtſchafchotei 


in dis Tuiletlen, und brachte dort die Racht zu. Gegenwärtig 
Befinden fih Ihre. Maj. wieder zu St. Cloud. — Man fpricht 
von großen Veränderungen in Anſehung des Verkehrs mit Ko: 
Tonialproduften, und von einer neuen Maafregel, nach welchen 
der Handel im Großen mit. diefen Waaren, menigfiens mit 
Zuder und Kaffee, einer befonders dazu von der Regierung 
niedergejegten Generaladminiftration übertragen werden follte, 
Doc iſt darüber durchaus nichts Sicheres befannt. (U. 3.) 
Paris, den 7. Julh. Heute Mittag wurde die fterbliche 
“Hülle der Fürftin Panline von Schwarzenberg in die Kirche 
St. Rod gebracht. Das dipfomatifche Korps hatte ſich dahin 
begeben. Die Kirche war mit Trauerwagen umgeben. Cine 
zahlreiche Menge Menfchen waren zugegen. Ale Anmwefenden 
ſchlenen von Schinerz durchdrungen zu ſeyn, und bezeigten den 
Antheil, denen ihnen das Schidfal diefer unglüdligen Fuͤrſtin 
einflößte. Der Leihnam mird nah Böhmen gebradht, und 
dort auf einem Echwarzenbergifhen Landgute beerdigt. 
Sachſen. 
Hildburghauſen, 25. Juny. 
Se. Exeellenz der koͤnigl. baiet. wirkliche Hr. Geheime Rath ıc, 
Freyhert von Kefling, hier ein, im Namen Er. Dajefiät des, 
Könige von Baiern für Se. koͤnigl. Hoheit den Krons 
pringen um Die Hand unferer durchlauchtigen Prinzeffin 
Tperefe anzupalten. Der k. Kammerherr Baron v. Horn: 
fein und der Sekretär Steinsdorf waren in feiner Begleitung. 
Heute Morgens überreichte Sr. Ergellengein einer Audienz bey 
des regierenden Heren Derzogs Durchlaucht ein Schreiben Sr. 
Maleſtaͤt. Se. Erjellenz hatten nachher auch eine Audienz bey 
Ihrer Durdlaudt, der Frau Herzogin, machten darauf der 
herzoglicden Familie einen Beſuch, und erhielten ven J. Durd: 
laucht. den Prinzen einen Gegenbefuh. Kurz nachher hatte der 
Herr Bevollwaͤchtigte auf feine Bitte eine Audieuz, wobey die 
ganze herzoglihe Familie, m. eine große Verfammlung von Hofe 
gegenwärtig waren. Hler machte Se. Epgellenz die formliche 
Anmwerbung bey der Prinzeffin Therefe Durdlaudht, welche 
Bit innigem Gefühl dem allgeliebten Kronprinz ihre Hand 
zuſagte. Se. Grjellenz überreichten Ihr nun das reich mit 
Brillanten befegte Gildniß des Kronprinzen, welches Ihr 
von dem Fräulein von Stegel, Ihrer Hofdame, an die linke 
Seite geheftet wurde. Herzliche Gluͤkwuͤnſche wurden nun der 
Prinzefiin Braut von der ganzen Verfammlung dargebradit. 
Am 24ten Jung wohnte Se, Griellen; einem Ball ben, den 
fie mit der Frau Herzogin Durchlaucht eröffneten, und reilten 
am folgenden Tage wieder nah München ab. 
Beftpbalen 
Gaffet, 5. July. Aus dem Verhoͤr des num verurtheils 
ten Infurgenten » Chefs Martin hat es fi ergeben, daß der 


. Beftern Abends trafen 


* 


ehemalige Shurfürft von Heſſen durchaus keinen Antheil an der 
Inſurrektion gehabt. hat, und daß auch die Infurgenten nie 
Die Abfiht gehabt haben, ſelbſt im Fall eines glüdiihen Gr: 
folge, Diefen Zürften wieder zur Derrfchaft über feine vorigen 
Staaten zu verhelfen. Alle Koften und Reifen find von den 
Derfhmwornen aus eigenen Mitteln beſteitten worden, und fie 
haben von keiner fremden Macht Geld zur Unterftügung ers 
halten, Mit SHill fanden fie hingegen in Berbindung. Ihr 
Plan war, die Inſurrektion in Deutfhland aligemein zu 
machen. (9. 3.) 


Defterreid. 

Am Schluſſe der heutigen Börfe verbreitete fih das Gerücht, 
es ſey mittelſt Eftaifette aus Butareſt die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß der Großvezier mit dem ruſſiſchen Oberbefehlshaber, 
Grafen v. Kamensky, über einen Waffenſtillſtand traktirt, nnd: 
daß man ſich über die Hauptdedingungen Deffeiben bereits vers 
franden habe. — Die ruffiihe Arınee, melde bey Hitſowa 
über Die Donau gegangen iſt, wird außer den leichten Truppen, 
und den Srepforps, die in der Moldau und Wallachey errich: 
tet worden find, auf 120,000 Mann geſchaͤzt. — Ueber die 
kuͤnftige Beitimmung der Provinz Servien, die eine Million 
Einwohner zäplt, und ein fehr fruchtbares Land ift, find bier 
angenehme Gerüchte im Umlauf. Die Servier wollen unter 
feiner Bedingungen wieder unter das Joh der Türken zurück 
kehren. — Borgeftein und geftern ſchwankte der Kurs auf 
Augsburg gegen, 400 bin; heute wurde er zu 592 Ufo notirt, 
Es find hier Werten gemacht worden, daß er zu Ende dieſes 
Monats auf 550 ſtehen werde, — Man fieht ftündlich der 
Nachricht von einer entſcheidenden Hauptſchlacht zwiſchen dem 
ruſſiſchen Generaliifiunus, Grafen Ramensig, und dem Groß: 
vezier entgegen, Die, Hauptarmee des Legtern ſcheint noch nicht 
geſchlagen, fondern nur feine. gegen die Donau vorgefhobene 
Korps. Die rufifhe Armee fol durch die erhaltenen Verſtär— 
kungen auf 120,0,000 Mann angewachſen feyn, Die leichten 
Zrupppen nicht mitgerechnet. 


Shwedben 

Stodholm, den 27. Juny. Der König verſpricht eine 
Belohnung von 20,000 Neichöthalern Banco für Denienigen 
ausgeſetzt, welcher eutdecken und gehörigen Orts angeben kann, 
daß deralgemein beklagte Todesfall des Kronprinzen durch jemand; 
mer er auch fern möge, veranflaltet worden. — Täglich, kom⸗ 
men noch immer neue Truppen nah Stockholu, und bey den 
Bürgern ift ſtärkere Cinguartirun: angefagt worden. Das greße 
Operhaus dient nun gleichfalls zur Kaſerne, und mau fieh an 
verfpieden Stelen auf den Straffen und Märkten Zelte aufges 
ſchlagen. Doc heerſcht jetzt bie größte Ruhe überall, , 
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Baierm 

Landshut, 13. July. Heute’ Morgens erhielt man vers 
mittelſt Briefe umd Boten die traurige Nachricht, daß geſtern 
Abends bey einem heftigen Dounerwetter, welches ganz gelinde 
bey unferer Stadt vorübergejogen war, durch einen Blitzſtrahl 
Das ehemalige Mofter Mallersdorf, nunmehr der Sitz eines 
Fonigl. Landgericht? und Rentamts, entzündet und abgebrannt 
worden ift. 

Dof, 10. July. Auch mir feyerten mit aller Herzlichkeit, 
die wir unferm neuen erhabenen Könige ſchuldig find, geflern 
ben Gelegenheit der Verpflichtung Der ſaͤmmtlichen Staatödie: 
ner, der hieſigen Stadt und des Kreiſes, ein Feſt wo fich tau⸗ 
fend Stimmen erhoben, um dem erhabenen König Maximilian 
Joſeph von Baiern ein Lebehoch zu bringen, und die ganze 
Stadt hallte wieder von Ausrufungen, melde die untruͤglich⸗ 
Ren Zeugen der treuen Anpänglichfeit faͤmmtlicher Einwohner 
gegen tab neue Haupt des Staats, und den Beſchüter deffeh: 
ben maren. Echon vor 8 Tagen überzeugten wir uns durch 
die mit vieler Feyerlichkeit aufgehangenen Wappen, daß unfer 
Wunſch erfüllt if, dem erhadenen Moarchen Balerns unferm 
König nenen zu dürfen, und ed endlich dahin gekommen if, 
wo fein Vielleicht mehr über unfer kuͤnftiges Schickſal herrſcht. 
Der geftrige feperliche Tag begann mit einem Te Deum im hier 
figer Hauptkirche, worauf der mürdige Superintendent Hr, 
Müller eine Standrede hielt, in der er befonders feinen zahl: 
reihen Zuhörern die glängenden Gigenfchaften unſers guter 
Königs und fein Herz, das nur für das Wohl feiner Böller 
ſchlage, Khilderte. Dan? » und Wonnegefühl durchſtroͤmten dis 
Seele, bob fhlug das Herz im Kreife der Zuhörer, Muth 
und Vertrauen trat an die Stelle der Derzweiflungevollm Lage, 
und Thränen des Dankes fielen von den Augen der geruͤhrten 
Anmefenden, jeder fandte mit Herzlichkeit feine fronmen Wünzs 
ſche für das Wohl und für das Gluͤck der fhägbaren Tage dep 
guten Rönigs zu dem Großen Weſen, jeder betete mit ns 
beunft, Gott! erhalte uns lange dieſen guten König!!! Da 
bier Fein Saal war, um alle Individuen aufnehmen zu Füns 
nen, die zu ans gefommen waren, um an biefem froben Feſte 
Theil zu nehmen; jo wurde an 5 Orten gefpetöt, und die beys 
den biefigen Privatgefellfchaften, unter dem Namen: die Gartens 
gefellfchaft, und die Vürgerrefource boten alles auf, um Diefen 
Tap fo feftlich zu mashen, ald fie wur es immer zu thum im 


Stande waren. Es war Diner und Ball in den Lokalen bay: 
der Geſellſchaften, und während der Tafel wurde das Lied ger 
fungen. 
Heil unferm König, Hell! - 
Heil Ihm, dem Guten, Heil! 
Segen auf Ihn! 
Gegen von Gott herab, 
Der und den Edlen gab; 
Dank dir, der Ihn ums gab! 
Grpalt uns Ihn! 


Seil Ihm! Er lebe lang’ 

Dem unfer Rundgefang 
Jauchjend jegt fhallt ! 

Hoc ſchwillt die freye Bruft 

Bon dem Gefühl der. Luft; 

Iſt Er nicht Aler Aufl, 
Dem es jegt galt? 


D welch erhabnes Roos; 
König! wie göttli groß 
Iſt Deine Pfticht! 
Wenden Gefahr und Noth; 
Schuͤtzen, wann Ungluͤch droht: 
Geben der Armuth Brod; 
Lohnt ſich das nicht ? — 


Adnig! wir huld'gen Dir, 
Ewig Dir treu find wir, 
Schwören’s zu feyn; 
Schmören voll hell'ger Gut, 
So lange Kraft und Mur 
Strömen durch unſer Blut 
Bleiben wir Dein. 


Bater! Dein Bolt ift gut; 

Mannkraft und Biedermuth 
Gab ihm Natur, 

Lebt gern der Pflicht getreu; 

Spricht Wahrbeit opne Shen; 

Feind aller Schmeichelen, 
Handelt es mus, 


Wieder aufs Neu begluͤckt, 
Bringen wir hoch emtzüdt‘ 
5 Zubelgefang; _ r 
‚Nennen Di unfern Herrn, 
Zuld'gen Dir Bater EN, ; 
Widmen Dir nah und fern 
Ehrfurcht und Dank. — 


Heil Mäarimilian! 
Töne es Himmel an. 
Segen auf Ihn! 
Segen von Gott herab 
Der und den Edfen gab; 
Dank dir, dee Ihn uns gab! 
Erhalt uns Ihn! 

Die Lokale diefer Gefellfchaften waren Nachts illuminirt, 
und eben fo die ganze Stadt von den größten Häufern bis zur 
Meinjten Hütte. Jeder that, was in feinen Kräften war, um 
feine Freude über das Glüf an den Tag zu legen, dem erha- 
benen Könige von Baiern anzugehören, und. unter feinem 
Scepter Ruhe nah großen Leiden zu. finden. Gluͤcklich iſt die 
Nazion, glüdlih ift das Land, das einem weiſen gerechten 
Bürften angehört, wo die politifchen Befege von der firengften 
Gerechtigkeit ausgehen. Sie fügen Die ‚individuelle Freyheit 
des Tugendhaften, und bringen nur Berzweiflung in die Seele 
des Verbrechers. — Künftigen Sonnabend foll das zur Gar; 
nifon bier eingerüdte koͤnigl. baieriſche Infanterieregiment in 
die Rafernen verlegt werden. 

Baireuth, den 11. Julh. Am gten dieß rüdten zwey 
KRompagnien vom k. bair. t4ten Binieninfanterieregiment, wels 
de bisher in Pottenftein und der Gegend Eantonnirt hatten, in 
Baireuth ein. Am 11. gingen von da der Hr. Graf von 
Giech, Hr. Kammerherr von Plotho, Hr. Burgermeifter Eifen: 
beiß von Baireuth und der Schultheiß von Bindloch als Land: 
ffaudifhe Deputirte nah Münden ab, um das Land ber 
Gnade des Königs zu empfehlen. — Bon jeder Stadt und 
jedem Fleden der Provinz Baireuth kommen Berichte ein, die 
den Gntpufiasm ſchildern, der fih überall zeigte, ald die 
Verpflichtung wor fih gig. ; 

EGrdntreid. 

Paris, 7. Zul. Der Moniteur fagt heute: „Das Bel: 
enbegängniß des Marſchalls Herzogs von Montebelle, und 
deffen Abfüprung aus dem Eaiferlichen Invalidenhotel nah dem 
Pantheon, haben geftern, in Gemäßheit der Verfügungen des 
befannt gemachten Programms, ftatt gehabt. Die Feyerlich⸗ 
keit wurde von Str. Durchl. dem Füriten Reichserzkanzler prä: 
fidiet. Ihr hoher und religiöfer Karakter machte den lebhafte: 
ften Eindruck auf die zahlreihen Zuſchauer, welche die Stra: 
Ben, durch welche der Zug ging, erfüllten. 

So eben heißt ed, daß unfre Truppen In Spanien glän: 
gende, entfheidende Vortheile an der ſpaniſch-portugieſiſchen 
Oränze erhalten Hätten, wovon dad Dffiziele zu — 

(4. 3.) 
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Baponne,30. July. Die Tehten Nachrichten aus Spa⸗ 
„mien geben fortwaͤhrend einesgünftige Defnung über die Wen⸗ 


„dung; melde die Saͤchen ort nehmen. Das Obfervations: 


korps, welches die Belagerung von Gadir det, hat die In; 
furgenten in die Gebirge. zuruͤck geworfen ; Andalufien ift ruhig, 
der größte Theil von Eſtremadura iſt von frangöfifchen Trup⸗ 
penmbefegt, welche ſich zur Belagerung von Badajoz rüjten. 


Noch iſt der König zu Madrid, mird aber, dem Vernehmen 
. nad, nächftens zur Armee von Arragonien gehen, die im Wer 


griff ift, in das Königreih Valencia einzurüden. Die Stade 
Valencia foll geneigt ſeyn, fih zu unterwerfen. (P.) 
Staliem 

Der 22. Juny (fagen die neuejten Berichte aus. Neapel 
vom 25.) wird für bie meapolitanifhe Marine auf immer ein, 
ruhmvoller Tag bleiben. An dieſem fhlugen 28 koͤnigl Kano⸗ 
nterfhaluppen die feindliche Ylotille von mehr als 50 Segeln,, 
und darunter 20 Kanonierfhaluppen, jede mit Anem 24pfünz 
der bewaffnet, gänzlich in die Flucht, — In Mefjina herrſcht 
die größte Unruhe; ein Kanonenfhuß, den man dajelbft hrs, 
fegt fogleih alle Einwohner in Beftürzung. Sie find gegen 
die Engländer ſeht aufgebracht ; eines Morgens fand man auf 
den Straßen einen Offizier und 12 englifhe Soldaten mit 
Dolden ermordet. — Die Sizilianer find von General Stuart 
‚wiederholt aufgefodert worden, die Waffen zu ergreifen, aber 


ſie weigern fi deſſen ftandhaft. 


Dolland,. 
Amfterdam, den 3. July. Man fagt, die Zahl der 
franz. Truppen, welche hieher verlegt werden, foll 12,000 
Mann betragen, Andere fagen 5000 — und micder Andere 


8000 Mann, Indeſſen weiß man noch nicht, ob Ifie bey den 
Ginwopnern einquartirt oder in die Gafernen gelegt werden 
follen. Man erneuert ben biefer Gelegenheit die Gerüchte, 
welde bey der legten Abwefenheit des Königs im vorigen Märg 
im Umlauf waren, — Herr van der Poll, Großkreuz des 
Union « Ordens, welcher vor Eutzem feine Entlaffung als 
Bürgermeifter der Hauptſtadt erhalten hatte, iſt vorgefterm 
wieder zu diefer Stelle ernannt. — Die Divifion Molitor, 
welche aus Deutſchland nah Holland zieht, ift theils angekom⸗— 
men und theild noch auf dem Marſche. — Die Belanntmer: 
dung von ber wichtigen Beränderung in unferer Regierung hat 
auf die Fonds feinen ungünftigen Einfluß gehabt, — Se. Mai. 
der König find vom Harlem abgereifet., mo er aber feinem 
Fünftigen Aufenthalt nebinen werde iſt bis jetzt noch nicht bei 
kannt. — Die Zahl der franz. Truppen, welche am 4. d. 
"zu Amjterdam eingerüdt find, beträgt 10,000 Mann, 

Die Exceſſe, die ih vor einiger Zeit unrupige Menſchen 
gegen das Perfonale einer fremder Gefandrfhaft erlaubten, , 
kommen bey dem Ginrüden fremder Truppen jegt wieder im 
Erinnerung und es wird nun dergleichen Greeſſen kraͤftig vors 
gebeugt werden. Die Ehefs d. erften Laufmännifchen Häufer find 
heute Abend zum Präfidenten des Buͤrgerratho berufen worden, 
Dan Lennt den Zweck davon nach nicht, (N. 3.) 
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»8 Da nen e ma r k. 

Bonsabaass; von 3. July. Eins unferer Blätter theilt 
über den in Stodholm ermordeten Grafen * folgende 
Rotisen mit: 

„Ber Graf Ferfen hielt fi unter Ludwig Beh Regierung 
und während des Ausbruchs der franz. Revolution in Paris 
auf, woſelbſt er nicht nur biplomatifhe Funktionen hatte, fon- 
derm auch Ghef eines fogenannten Corps pour le merite mar, 
in welchem viele Schmieden fanden. Die Ferſen find ein altes 
Geſchlecht, Mad ſtammen aus Erich XIV. Zeiten her. Des 
GErmordeten Schwefter ift die wegen, ihrer Klugheit und Ges 
wandheit bekannte Gräfin Piper, Gr mar einer der reichiten 
Guröbefiger in Schweden, und hatte 14 Predigerftellen zu bes 
fegen. Seine Güter liegen in Finnland. 
Roifi, der die Sektion des L:idhnams des verſtotbenen Nrons 
peinzen won Schweden verrichtete, und der jih am 22. Jung 
mit in der Prozeffion zu Stodpolm befand, wäre beynahe eim 
Dpfer der Volkswath geworden. Man hatte auch ihn mit 
Steinen geworfen, und ipn [om am Kleide gefaßt, als er 
fih losrig und ins Schloß enttam, Graf Arel von Ferfen 
hatte in dem Haufe, wohin er ſich geflüchtet, das Bol mit 
gefaltenen Däinden um Gnade und Schonung gebeten, indem 
er unſchuldig fey und dies beweifen wolle. Aber alles Flehen 
half nichts. Man zog ihm dep den Haaren durch die Straßen, 
riß ihm die Kleider, felbit das Hemd ab, und flug und 
trat ihn zu Tode. Auf die Angabe und Entdedung jedes 
Frevlers ward von der Regierung zu Stodpolm eine Beloh⸗ 
nung von 500 Thaleın Banko gefeht. Bis zum 26. Abends 
follen, dem Gerüchte nad, bereits. 50. Perfonen arretirt ſeyn. 
Der Bruder (Se, Erz. der Oberſte, Kammerherr und Koms 
mandeur, Graf Fabian Ferfen, welcher mit in Prozeſſion war) 
fol fogleich feinen Abſchied genommen haben; und eben fo Die 
Schweſter (eine Gräfin Piper) ald DOberhofmeifterin, von wel⸗ 
cher legtern das Gerücht noch hinzugefept, daß fie fih in der 
Nacht vom 20. bis 21. von hier nach Norrkiöping begeben 
babe. In Schweden zirkulirt in diefer Zeit in Handfhrift eir 
ne Fabel, Raſwene (die Füchfe genannt), die eine Sathre der 
neuejten Zeitbegebenheiten enthaͤlt und viel Auffehen erregt hat. 
Der Herzog Friederich Karl Ludwig zu Schleswig : Holjtein 
Eonderburg Be ift zum Generällieutenant worden. 

Bürtemberg. 

Gilwangen, 5. July. Gejteın Mittags 12 Uhr jog 
ein ſchweres Gewitter über die biefige Stadt weg, weldes in 
den benachborten Ortſchaften Neunſtatt, Grpfenthal, Roͤthle, 
Sarlbach, Berſpach, Birkenzell, Stoͤdtle rc. durch einen ſehr 
heftigen Hagelſchlag die Feldſtuͤchte faft gaͤnzlich zu Grunde 
richtete. 

Am 19. Juny Abends wurden die beyden einzigen Töchter 
des. Handelsmanns Jadvob Noa Memminger zu Wildberg, von 
denen die eine 24 die andere 14 Japre alt, vermift, und man 
vermuchete nicht ohne Grund, fie möchten in dem Magoldfinf, 
von wo fie ein paar Kübel voll Waller zu holen beauftragt 


Auch der Doftor. 


werden kann. — 


geweſen, und der Meinen Entfernung von einer halben Miertel- 
flunde ungeachtet, nah Berfluß einer Stunde nicht zurüdfas 
men, ertrunfen ſeyen. Ungeachtet noch im’ derfelben Macht die 
Verfügung zu Auffuhung der Wermißten getroffen, und dem 
andern Tag mit Tagesanbruch damit fortgefegt worden, wur⸗ 
den ſolche erſt am dritten Tage, gerade in der größten Tiefe 
des Fluffes, entdeckt, und der Körper der älteren, und an Dies 
fein Die jüngere hängend, mit deren linken Dand einen Fuf 
ihrer ältern Schweiter fejthaltend, ‚und mit dem rechten Arm 
im derfelben Schürze verwidelt, todt herausgezogen. 
"Preuffen 

Berlin, 8. July. Unter die nit zu verbürgenden Ger 
rüchte gehört, Daß plöglich drey pommerfche Regimenter auf 
den Kriegsfuß gefegt werden follen, um in Uebereinkunft mid 
Branfreih, Hamburg, Bremen und Luͤbeck zu beſetzen, und 
englifche Landungen daſelbſt zu behindern, Die franjoͤſiſchen 
Garnifonen dieſer 3 Städte fagt man, würden nah Spanien 
marfchiren, Der Minifter Hardenberg arbeitet mit raftiofer 
Thaͤtigkeit, und man darf deshalb, weil noch feine wichtigen 
Berinderungen und befonders Finanzoperationen befannt ges 
worden find, nicht voreilige unüberlegte Urtheile wagen. m 
wenigen Tagen wird eine Erklaͤrung diefed Minifters in öffent: 
lichen Blättern erfheinen. (R. I.) 

Bermifdte Rachtichten. 

Die Nahriht, daß flatt Wittenberg, deſſen Befeftigung 
faft unüberfleiglihe Dinderniffe entgegen flehen, Torgau zum 
befeftigten Waftenplag an der Elbe erhoben werden dürfte, ger 
winnt immer mehe Wahrfheinlichkeit. — In Leippig ift am 
15. Zuny der erfte Profeſſor der Geſchichte, Hofrath Wenk, 
mit Tod abgegangen, deſſen meuefter Codex gentium unvoll⸗ 
endet geblieben if. Sein binterlafienes Dermögen wird wer 
nigftens auf 400,000 Thaler gefchägt. 

An den Graͤnzen Boͤhmens ift unter den Rindern eine flats 
le bösartige Blatternfeuche ausgebrochen. 

Die Fürfin von Thurn und Taris ift von Frankfurt wie: 
der nach Regensburg zuruͤckgekehrt. (8. 9.) 

Ein, vom 10. July. Geſtern um 4 Uhr Nachmittags 
find II. MM. der König und die Königin von Weſtphalen 
bier angefommen, und haben nah eingenommenem Mittags: 
mal die Reife nah Allerhoͤchſtihren Staaten fortgefegt. . 

Se. Durdl. der Prinz Ehriſtian von Heſſen find den gtem 
July von Straßburg abgereifet und über den Rhein gegangen. 

Ten 25. Jung. find von Stockholm Bevollmaͤchtigte uach 
Tornea in Lappland abgereift, um mit den ruſſ. kaiſ. Kommifs 
farien die dortige Graͤnze zu berichtigen, 

Warfhau, den 25. Jung Wegen des berrfhenden 
Geldmangels ift feftgefegt worden, daß bis zum 24. Juny 
1811 kein Schuldner von feinen Gläubigern jur Zahlung des 
Butpabens im Herzogtum Warſchau gerihtlih gezwungen 
G8 befteht der Antrag, über welden aber 
erfi der Reichstag enrfheiden muß, daß für 20 Mil. popini: 
fhen Gulden Papiergeld verferrigt werden follen, denen die 
Nationalgäter zur Hppothek dienen, (A. 3.) 
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Belanntmadung. 

870. Wir find beauftragt, Die zweh halbjährigen Intereſ⸗ 
fen ars Denen vom Ein. baier, Spezial » Gommiffire, und 
Rameral » Beamten, Derm Wilhelm Georg Pelin, biefelbft 
in. Gefolge allerhoͤchſter Vollmacht Sr. Maj. des Kömigs von 


Baiern mittelft 2100 Stüd Partiafobligotioneg datirt München _ 


den 13. Auguft 1809 auf die Se. Mai. gehörigen Kalifhen 
Güter im Herzogthum Marfchau negozirten 600,000 Rtplr. Pr. 
Eourr. , welche zur Tilgung der ältern auf jenen Gütern ges 


hafteten Schufden. beftimmt, und größtentpeils dazu ſchon vers, 


wendet worden find, zu bezahlen. 

Die Inhaber diefer Obligationen Eönnen daher die mit item 
Auguſt 1810 fällig werdenden Interefien gegen Burldigabe der 
Goupons entweder bey und in Münden, oder ben Herzen 
Sarli und Gomp. in Augsburg, oder bey Herrn B. Mepler 
fed. Sohn und Gouf. in Frankfurt am Main erheben. 

: . Münden den 3. July 1810. 

Gebrüder Nodhen, 


Berfeigerung 
- 876. Hünftigen Diemftag den 17ten dieß werden in dem 
fogenannten Stabthaufe auf dem Anger verſchiedene Banhölzer, 
Bretter, Fenſtecſtoͤke mit eifenen Gittern, Rahınen uud His 
fer, Thuͤrſtoͤke mit Bändern und Schlöffern, 4 neue fupferne 


Refjel, 4 eifene Herdpfatten, eifene Ofenthuͤrchen, Kuttenfchraus . 


ben nad Klampen, Vorhaͤngſchloͤſſer, bleyene Wajferröhren, Pips 
ven und Wechfel, alte Schäffelfäde je. an den Meiſtbiethenden 
veräußert, und um 9 Uhr biemit der Anfang gemacht werden. 
Muͤnchen den gten July. 5810. ö 
». Sutuer. 


Betanntmadung. e 

860. (3. a) Auf Andringen der Gläubiger des. Joſeph 
Rennerfkhmied, Auſchmied bey Balley des dortigen Patrimor 
nialgerichts, wird man deſſen ſaͤmmtliches Anweſen, welhes in 
einen gemauerten Wohnhanfe, einer hölzernen Wagenfhuppe, 
der au der Mangfall ftchenden Huf⸗ und Hammerſchmiede, 
Kopfyütte, einem Krautader, und einem Anger pr. 1/2 Tags 
wert, dann dem nöthigen Werkjeug, und Hausgeräthe beſteht, 
Montag den 23. dieß im Orte Valley mit Vorbehalt der Ras 
tifitarion der Glaͤubiger an den Meißbietenden öffentlich verſtel⸗ 


ern. 
® Saufsliebhaber koͤnnen daher dieſes fehr vortheilfaft und 
gewerbig gelegene Anweſen inzwiſchen in Augenihein nehmen , 
und haben am obigen Tage Morgens um g Uhr im Wirths⸗ 
Haufe zu Valley ihr Anbot zu Protokoll zu geben. 

Den 2. July 1810. 

Königf. baiet. Landgericht Miesbach im Ffarkreife. 

Mar Graf von Prepling 





s7t. Ein Meines ſchwarzes Dachshuͤndchen mit weißer Kehle 
uud jolden Pfoͤtchen hat fid von der obern Bünde bis in bie 
Gegend des Kirchbofes verlaufen, mo es noch gefehen würde, 
Der Finder deſſelben, oder wer immer davon Auskunft geben 
Zaurı, wird erfücht, felhes gegen ein Douceur im Gomtoir die⸗ 
jer Zeitung anzuwjeigen. 


373. Aus dem Haufe nah der Hauptwache Mro, 55: 
äber 2 Stiegen it Donnerſtag den 12. dies eine ganz Heine, 
finca etwas alte, halb geſchorne Boiognefer: Hündin entkom⸗ 
men. Sie har weiße, am Rücken anch etwas röthliche Haare, 
und geſtutzte Ohren. Wer fie zuruͤck bringt, oder ihren Auf⸗ 
autheitöert anzeigt, exhalt Eiuen baierihen Thaler, 


€— 





844. Unweit der Peterekirch⸗ kuͤnftige Yaksbimefk 
ein Gewoͤlb für einen Kaufımann hu er u 


Bidet: Anjelge 
866. In der Jan. Zof. Lentnerſchen Buchhandlan 

ia “ Münden ift * * zu haben: o ° 
er Die unverhaͤltnißmaͤßige Beftenerung der katholiſchen Bei 
lichkeit im Königreihe Baiern. 8. 15 ir. er. * 

Angehaͤngt ift: 

Allerunertyänigfte eingereichte Vorftellung an Se. Maj. dem 
König von Baiern vom Prof. Weber, Eönigl. baier. geiff. 
Rath, und Direktor des Lycaͤums zu Dillingen, die Beſteu—⸗ 
sung der Pfarrer betreffend, : 


865. Bey dem Buchhändler Joſeph Lindauer allpier find 
folgende neue interefiante Reifebefchreibungen zu haben: 
Wanderungen, einfame, in der Schweij im Jahr 1809. 8. 
Berlin. 1810, “Pf. 
Heinſe, G. D., Reifen durch das füdliche Deutſchland und die 
Echmeiz in den Jahren 1808. und 9. ır Band. 8. Leipzig. 
1810. x + fl. 
Batthyany, Deren Grafen Riez, Reife nah Gonftantinopet, 
2te verb. Aufl. 8. Peſth. 1810. 2 fl. 24 Er, 
Keßler, ©. W., Briefe auf einer Reife durch Süd: Deutfc: 
land, die Schweiz und Dber » Falten im Sommer 1808. 
Hr. 8. Leipzig. 1310, af. 
Epasierfahrt nah Moskau. 8. ebend. 1810. ı fl. 40 Er. 
Ludwig. Phantafien iund Reflertonen auf einer Meife durch 
das füsliche Deutſchland in die Schweiz. in Bds tte nm. 2te 
Abth. 12. ıbend. 1810. 5fl 40 kr. 
Reife mit der Armee im Jahre 1809. iter Th. 12. Rudolf. 








Handlungs » Reifen befonders für Tüng! ——— 
andlungs Relſen beſonde uͤr Juͤnglinge. era von 
S. ©. Meisner. ir Thl. 8. Berlin. 1510. It h tr. 


Meermanns, J., Reife dur den Morden und Mordoften von 
Suropa in den Jahren 1797 bis 1800. Aus d. Holl. überf. 
von Rühs. Ir Th. gr. Weimar, 1810. 3f. 40 in 

Derrins, M., Reife durd Hindoſtau. Nah den Franz. bear 
beiter von Th. Dell. 2 Thle. mis Kupf. gr. 8. Leipzig. 
1810. , 4 . 


Shrannen:Anjrige vom 14ten Julp ı810. 


Getreide: | Gange r Vurde ‘Bleibt J Mitrle, IR ge- [IR ger 


ver- |. im ter fliegen 
Gattung. Stand. ‚ U Refte. | Preis. — 
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Weitzen 1955 | 1447 1 508 | 16; 58I— —1—134 
Ron „I 963 | 801 62 | m J 





Gerfe . 180 108 12; sıl 20)—1-—1—lır7 


Hader . 688 575 115 8 4—|—T—116 
— — nn — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 

Den 15. Julh. Dr. Baron Falkenhauſen, von Bayreuth. 
Hr. Detombe, Megot. von Milan. Baroneffe Baffus, von 
rg Sr. Göfar, preuß. geheimer Legationsrach, dm 

irſch. 


In der geſtrigen Berfage auf der zweyten Seite Sp. 1. v. 
2.3.9.1. Stengel ft. Stegel Sp. 2. 3. 13.9. u. 120,000 
fl. 120,0,000. 
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(Zur Eounabendszeitnug Rio. 464. wurde aug eine Beylage 
ausgegeben.) 
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Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium, 
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17. Iulp 1810 ; 
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Baierm 

Regensburg, 15. Julp. Heute feperten Regensburgd 
Einwohner nad ihrer beglütenden Bereinigung mit dem für 
wigl. baierifhen. Staaten zum Grften Male das Geburtöfeft 
ihrer neuen allgemein verehrten und vielgeliebten Landesmutter, 
der allerdurchluuchtigften Königin Karoline Friederike, 
Wit dem Anbruche des Tages verfündigten bie auf dem ober 
und untern Wörth aufgeführten Kanonen der hiefigen Ratio: 
nalgarde äter Klaſſe die Feyer deſſelben. Um 9 Uhr verſam⸗ 
melten ih in der hoben Domlirche fänmtlihe Regensburgi ſche 
Dieafterien und übrigen Beamten nebft dem Gtadtmagifiraf. 
Er. Erjell. der Bönigl. baier. Hr. Hofcommiſſalr, Baron von 
Wels, von dem Hrn. Kreisdireftor von Mieg, den köntgl. 
Rathe und geheimen Ober : Rehnungs: Soemmilfair der Finan⸗ 
yon Hrn. Aeindienft, und dem tönigl. Kämmerer, Hru. Gra⸗ 
fen son Armanfprıg , begleitet, wurden von der hohen Geiſt⸗ 
kchteit feyerlig empfangen, und unter Paradierung des Fünigl. 
Bader. sten Linientmfanterieregimentd und der Jufanterie Natior 
nelgarde äter Klaſſe, an den für ſie bereiteten Betſtuhl vor 
den Hochaltar geführt. Ben dem folennen von dem Herrn 
Weipbifchof Baron von Wolf gehaltenen Hochamte, bey wel: 
Gem nebſt mehreren hohen Anmefenden fih Se. Durdl. der 
Dr. Fürſt von Thurn und Taris, einfanden, wurden bie Ras 
nonen gelöft, und die feperlihe Gottesverehrung mit dem Am: 
brofianifchen Gefange beſchloſſen. — Um 11 Uhr war die Gar 
wallerie der Nationalgatde in Parade nach ber evangeliſchen 
Kirche zur Dreyeinigkeit, gejogen, umb ein De aſchement des 
önigl. ten Binieninfanterieregiments in derſelben aufgeftellt 
worden. Se. Gre. der Hr. Hoftommiffr wurden mit ihrer 
Begleitung beym Gintritt in die Kirche von der Geiſtlichteit 
und dem RBehrerperfonale empfangen, und mohnten der von 
Hrn. Superintendent Richter über Pfilm 128, V. 5. 6. ges 
haltenen der Feyher dieſes Tages angemefienen Predigt, und 
dem Te Deum Laudamus bey, unter welchem gleichfalls die 
Kanonen gelöst wurden. Gin von Hrn. Prediger Betz gefpror 
henes, die frommen Gefühle und Wünfche für das Wohl der 
allergnädigften Königin, Ihres erhabenen Gemahls und Ihr 
gefamnites Haus ausdrudendes Gebet beſchloß dieſe fenerliche 
Gottesverehrung. Ge. Ercell, empfingen hierauf in Dero Pal- 
lals vie Gtüwänfche der ſaͤmmtlichen Autoritäten, und gaben 
Nachmittags ein Gaftmapl, zu welchem ſaͤmmtliche Worfteper 


der hiefigen höheren Givil » und Militie + Behörden geladen 
maren, und bey welchem unter dem Abfeuern der Kanonen die 
Geſundheit IJ. MM. und des koͤnigl. Hauſes ausgebracht 
wurden. s wurde das Schauſpiel in dem ſchoͤn beleuch⸗ 
teten Schaufpielhaufe mit einem zweckmaͤßigen Profog eröffnet. 
Die fhönen Gefühle der Theilnahme an fremder Noth Außer: 
ten fih an diefem Tage durch reichliche Bepträge, die bey den 
beyden folenmen Gottesverehrungen für Die unglüdlihen Ein— 
mwohner der Stadt Weilheim gefammelt wurden. IR. 3.) 
Meran (im Eifafreife), vom 9 July, Die Ginführung 
der: Konfeription, melde im Gifadkreife wegen der ungemifien 
Grenzen auf einige Zeit fufpendirt worden war, wird jegt mit 
Eifer vorgenommeh, und mir haben alle Hoffnung, daß dieſe 
Mausregel, deren Notwendigkeit und Wopftpätigkeit Baum Je: 
mand mehr verfennt, in umfern Gegenden mit dem memlichen 
Grfolge ausgeführt werden wird, als es im Innkreiſe geſchah. 
Bereits hat das Seitenthal Uften geftern 9 Rebruten geftellt, 
und der Bauer Bartlme Tpaler ans dem nemlichen Thale, 
brachte heute feinen . Sohn, der, da ihn das Boos Aetroffen 
hatte, geftern früh entfprungen war, felbft zu ber hier aufges 
Ketten Affentirungstommiffion mit der Bitte, man moͤchte ihm 
den aus Leichtſiun begangenen Fehler verzeihen; er werde den⸗ 
felben als gefreuer Unterthan und guter Soldat zu vergefien 
machen fuchen. (4. 3.) 
: Srantrei, 


Paris, den 9. July. Die Gräfin Sophie Therefe don 


"Wgönbern , Gattin des regierenden Fürften Philipp von dee 


Leyen und Dohengeroldsed, fouveränen Fürften des Rheinbundes 
flarb am 4. d. zu Paris, fo audh Madame Labensky Gemias 
lin des ruſſiſchen Generaltonfuls. (P.) 

"Der Moniteur vom toten I. M. enthält, jedoch mit Weg: 
laſſung der im Eingang ermähnten Motive, die bereits befann: 
te Abdikations⸗ Akte des Königs von Holland. — Auf Diefe 
folgt ein Bericht des Herzogs von Gabore an ben Kaifer 
vom 9. July folgenden Inhalts: 

@ire, Ih habe die Ehre, Em. Maj. eine Akte dee Ri: 
nigs von Holland datirt dem 3. d. M. vorzulegen, morin bier 
fer Monarch der Krone zu Gunſten feines Äkteften Sohnes ent 
fagt, gemäß der Ronftitution Die Regentfehaft der Königin über, 
trägt, und ein aus feinen Miniſtern beſteheudes Reglerungss 
Eonfeil errichtet. Cine folhe Akte Hätte nicht erfcheinen dürfen, 


— * 


- be; da dieſe Städte den Nhelnhandel verlieren; 
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ohne mit Sm. Maj. verabredet worden zu fern; ohne Ihre 
Einwilligung ift fie unfräftig; Sollen Em. Maj. die vom Kö: 
nig_ von Holland getroffene Difpofition beftätigen? Durth die 
Bereinigung Belgiens mit Frankreich murde Hollands Unab⸗ 
hängigkeit zerftört; fein Spflem iſt nothwendiger Weife das 
frangöfifche geworden ; e8 muß an allen Seckriegen Frankreichs 
fo Ancheil nehmen, als wenn es eine felner Provinzen wäre, 
Seit der Errichtung des ES cheldearfenald und der Bereinigung 
der Departements der Rhein: und Scheldemündungen mit 
Sranfreich ift Hollands Handelseriftenz ungewiß geworden. Die 
Kaufleute von Antwerpen, Gent, Middeiburg, melde ohne 
Sinderniffe ihre Speculationen bis an die aͤußerſten Punkte 
bes Reicht, dem fie angehören, ausdehnen koͤnnen, muͤſſen 
nothwendiger Weife den Handel treiben, den Holland vordem 
tried. Rotterdam und Dordrecht find bereits ü Ruin na⸗ 
cher, direkt, 
durch die neue Gränze und das Biesboſch in die Scheldehäfen 
geht. Der noch nicht mit dem Neiche vereinigte Theil Hollands 
ift der Vortheile beraubt, welche der damit vereinigte genteft. 
Indeſſen gezwungen gemeinfhaftlihe Sache mit Frankreich zu 
machen, wird Holland die Laften Diefer Verbindung fragen, 
ohne die MWohltkaten davon zu genießen. Holland ſeufzt unter 
dem Drud feiner Staatsfhuld, welde 85 bis 90 Millionen, 
alfo 1/4 mehr ald die Schuld des ganzen vereinigten Reichs 
beträgt; und wenn man auch eine Reduktion durch das Gouver⸗ 
nement des Landes projektirte, fo flünde es doch nicht: in deffen 
Gewalt, die Unverleglichfeit diefer Veranſtaltung und ihrer 
Feſtigkeit zu garantiren, weil diefe, wenn man fie auch auf 
30 Millionen reduzirte, die reellen Mittel -und Kräfte diefes 
Bandes überfteigen würden. 

Man. fhrägt, daß Holland das Dreyfache bezahlt, was 
Frankreich bezahlt. Das Volk frufjt unter dem Druck von 235 
Arten verfhiedener Abgaben; Die hollaͤndiſche Nation erliegt 
unter ihren Gontributionen; fle Fann fie micht mehr bezahlen. 
Und inzwiſchen erfodern die nothwendigen Ausgaben des Gau; 
vernements eine. Vergrößerung der Laſt. Im Jahr 1809 bes 
fand das Budjet der Marine nur aus 5 Millionen Gulden, 
die Faum Hinreichten, die Adminiftrationen, die Etatsmajors, 
das Korps der Marine und die Arfenäle zu unterhalten; man 
konnte Fein einziges Krlegsſchiff ausrüften. Um den im Jahr 
1810 verordneten Rüftungen Genüge zu leiften, die nur das 
Minimum, der zur Bertheidigung Dollands nöthigen Schiffe: 
macht find, würde das Triplum diefee Summe erfodert. Das 
Kriegsbubjet lieferte kaum die Unterhaltung der deftungen und 
16 Bataillons : und während Departements von folder Mid: 
tigkeit fo weit entfernt find, Das zu haben, was fie zur Er— 
haltung der Ehre und der Würde der Unabhängigkeit beduͤr⸗ 
fen, wurden fhon länger fals feit 1 1f2 Jahre die Intereffen 
der öffentlihen Schuld nicht mehr bezahlt. Behielten Ew. 
Mai. bey einer folden Lage der Dinge die letztern Dispofltio: 
hen bey, indem Cie Holland ein proviforifihes Gouvernement 
säben, fo verlängerten Sie nur dadurch Den ſchmerzhaften To: 


- 


beöfampf diefes Landes, — Ließ die Regierung eines Prints 
zen, der in der beiten Kraft jeines 2ebens mar, dleſes Band 
in einem ſolchen leidenvollen Zuftand, mas könnte es denn 
mohl von einer langen Minorität hoffen! Es kann alfo nur 
durch eine neue Drdnung der Dinge gerettet werden, Die 
Beit der Kraft und Wohlfahrt Hollande war die, mo fie eis 
nen Theil der größten Monarchie, welche Guropa damals hat- 
te, ausmachte. Die Vereinigung mit dem großen Reiche ift 
der einzige fefte Stand, wo Holland in Zukunft von feis 
nen Leiden, feinen langen Veränderungen ausruhen, und feine 
alte Wohlfahrt wieder erlangen, Fünnte, En. Majeftät 
müfjen daher diefe Vereinigung wegen Hollands ntereffes , ich 
möchte fagen, wegen Hollands Heil, ausfpreden; Holland 
muß an unferm Gluͤck Theil haben, wie ed bereits an unſern 
Beiden Theil bat. (Der Berichterſtatter führt nun. noch mehrere 
Gründe zur Bereinigung an, Die wir aber aus Mangel an 
Raum auf morgen verfparen.) Der Hauptgrund iſt, Englands 
Seetyranney Beffeln anlegen. Im Pünftigen Jahre Hofft er, 
bereits 40 Kriegeſchiffe, und eine große Anzahl Linientruppen 
auf der Echelde und im Terel zu dieſem Zweck verfamppelt zu 
ſehen. Er Hält es für den empfindlichſien Stoß, welchet Eng ⸗ 
Land verſetzt werden könnte, und ſchließt mit den Worten: 
„Was den jungen Prinzen betrifft, der Em. Maj. fo werth HE, 
fo erhielt er bereits Beweiſe Ihres befondern Wohlwollens. 
Cie gaben ihm dad Großherzogthum Berg. Es ift alfo gar 
Bein neues Gtabliffement erfoderlih. — Nach feinen Vorſchlä— 
gen defretirte Kalfer Napoleon am 9. Zuly: ‚Holland iſt mit 
dem Reiche vereinigte. Amſterdam ift Die dritte Stadt des 
Reichs. Holland fol 6 Eenatoren, 7 Deputirte beym Staats: 
rath, 25 Deputirte beym gefeggebenden Korps und zwey Richs 
ter beym Gaffationshofe haben. Ale Land: und Seeoffijiere 
find in igren Aemtern beftätigt. Die koͤnigl. Garde Ht mit der 
Eaiferlichen wereinigt. Der Reichserzkanzler, Derzog von Pia: 
cenza geht ald Generalfiatthalter nah Amjterdam, präfidirt dem 
Minifterialconfeil und hat die Erpedition der Geſchaͤfte. — 
Den 1. Jan, 1811 hören feine Funktionen auf; die franzoͤſtſche 
Adminiftration tritt dann in Ausübung. - Alle oͤffentlichen Bes 
amten find in. ipren Poften betätigt. Die gegenwärtigen Gon: 
teibutionen werten bis zur nämlichen Epoche erhoben, dann 
auf franzoͤſiſchem Fuße. 

Das Budjet der Einnahme und Ausgabe wird den aflen 
naͤchſten Auguft der Approbation des Kaiſers vorgelegt. Die 
Intereſſe der öffentlihen Schuld fol im Jahr 1810 nur für 
1/5 der gegenwärtigen Taxe in Ausgabe gebracht werden. Die 
noch nicht bezahlten Intereſſen der öffentlichen Schuld vom 
1808 und 1809, auf 1/5 reduzirt? tollen auf das Budjet von 
1810 bezahlt werden. Die holländifhen Douanen werden mit - 
den franzöfifhen verfhmolzen. Die jegige Dowancnlinie beſteht 


‚nur bis zum 1. Jan. 1811. Die in Holland jegt befindlichen 


Golonialwaareg verbleiben gegen eine Abgabe von 50 Prozent 
des Werths den Gigentpümern. Sie können dann im ganzen 
Reiche eingefügrt werden. Gine Spezialadminiftcarion in Am⸗ 
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ſterdam forgt für die Erhaltung der öffentlichen Werke, Im 
gegenwärtigen Monat begiebt fih eine Kommiſſion von 15 
Mitgliedern nah Paris, um dort in der Gigenfhaft eines 
Gonfeils , Alles definitiy zu reguliren, was, die Öffentlichen und 
Gemeinfhulden betrifft, und die Grundfäge ber Bereinigung 
mit den Rocalitäten und den Interefien des Landes zu vereinigen. 


Die Nachrichten von den Armeen in Spanien und Portu— 
gal find unbedeutend, — Die Baufgräben vor Eiudad Rodrigo 


find eröffnet worden. 
Rußland 
St. Petersburg, 20. Juny. Der ruſſiſche General: 
Eonful in Paris, . Dr. Rabenstji, erhielt die Nachricht, daß 
eins unſerer Kauffahrteyſchiffe in Libec angehalten ſey. Er 
wandte fi. dem zufolge an den General: Direktor der Douas 


nen, Grafen de Gollin, und erhielt barauf von demfelben folz 


gendes Schreiben: " 
An den ruffifchen General: Gonful, Hrn. Ladenstjl, 
Herr Gonful! 

Auf Ihe Schreiben vom i9ten des laufenden Monats, durch 
weiches Sie anhalten, Daß die in Luͤdeck befindlichen ruſſiſchen 
Schiffe ungehindert erpedirt werden möchten, habe ih die Ghre 
Sie zu benachrichtigen, daß ich bereits dem Douanen : Direk; 
tor in Hamburg die Vorſchrift ertpeilt habe, dem freyen Aus: 
laufen derfelben kein Hinderniß entgegen zu fegen. 

Paris, 2Öften April 1810. F 

Man fagt, daß die Rufen, die bey Kaminiek-Podolsky 
fiegende türkifche Gränzfeftung Chotym demoliren. — Es heißt 
daß das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten und des 
Handels getrennt werden follen, Das letztere foll mit dem 


Finanzminifterium vereinigt werden. (9. 8.) 
Türten 


Das Truppenkorps des Paſcha von Widdin Hält noch ims 
mer die Uebergangspunfte an der Donau ftark befegt; Klado— 
ma, Üerfas Palanfa und Brahowa find mit vielen und ziem⸗ 
lich flarken Batterien und Redouten verfehen, (R. 3.) 

Spanien 

Briefen aus Katalonien zu Folge, ift das zweyte Regiment 
der großherzogl. bergifchen Brigade aufgelöst worden. Die 
Ober» und Unteroffigiere biefes Regiments geben zum Haupt⸗ 
depot der Brigade nach Paris; die Gemeinen werden dem er: 
fien Regiment einverleißt. Den nämlien Briefen zu Folge 
werden die Katalonier allmänlig irre; ſie fehen endlich ein, 
daß fie einen zwedlofen und verzweifelten Krieg führen. Die 
Straßen und Engpäfie find ſicher. Seit 12 Wochen harten 
die Berger keinen Schuß gerhan. 

Bermifäte Redhridten. 

Nach Privatbriefen aus Paris foll die jegige Politik Frank: 
reichs einem im der Ferne rollenden, fhwer mit Brennitoifen 
gefhmwängerten Gewitter gleichen. iR. 3.) 

Ueber die legten Ereiguiſſe in Stodpelm wird fepr vielfeir 
tig geſprochen. Die Anzahl der Ermordeten und Niedergeihofs 
fenen fol bey weitem größer fepn ald die, welche die Öffentlis 
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hen Blätter angaben. Gs haben ſich in dieſem Reiche fünf 
Hauptfaktionen in Dinficht der Wahl eines Tünftigen Thronfol- 
gers gebildet. Dan fürdtet, micht opme Grund, daß, bevor 
fid Schwedens Roos beſtimmen wird, noch blutige Auftritte 
Statt haben möchten. {R. v. D.) 
Nach den neueften Berichten aus Holland ift Ge. Maj. der 
König Ludwig von Amfterdam nah Paris gereift. (M. 3.) 
Ein Herr Balthazar iſt neuer Vicekoͤnig vonBuenos: Ayres, 
Liniers war zu Gordova, 500 englifhe Meilen weit im ns 
nern des Landes, wo er fich Anhang verfchaffte. (9. 3.) 
Dr. Picard, ein Freund und Schüler Peſtalozzi's ſtarb 
neulih in Albano, wo feine Leiche, mach gegebener Erlaubnif 
der Regierung, in einer Bigne begraben wurde. 
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79. Die Untergeichneten geben von dem ihnen aͤußerſt 


j fehmerzwollen Ableben ihres gellebteſten Waters Joſeph Valen⸗ 


tin Grafen von. Hörl, auf Hartmanfperg und Heuhoff, königl. 
baierifchen Kämmerers, Generalmajors, und des hohen Ritter 
ordend vom heil. Michael Großkommenthurn ıc, hiemit Die ger 
jiemende Nachricht. Er flarb mach all empfangenen heiligen 
Stirbfaframenten an einer gänzlihen Entkräftung den gten d. 
Morgens um 7 Uhr im 84ten Jahre feines Alters den ‘Top 
eines wahren Ghriften. Wir empfehlen fohin den Abgrlebten 
frommen Andentens, uns aber all unfern Verwandten und 
Freunden unter Abbitte jeder Vepleidöbegeugung zu fernerer, 
Gnade und Wohlwollen 
Münden den 10ten July 1810, 
' Emanuel Graf von Hört, 
F Ppilippine Gräfin von Hört. 
Amortizgationd » Ebikt. 

852. (3.5) Dadem kün. Marfismagiftrate in Tölz eine dem: 
felden von Sr. Ehurfürftlihen Durdlaudt Herzogen Marimis 
lian von: Baiern fub dato uiten Februar 1632 ausgeftellte 
landſchaftliche Dbligation pr. 1500 fl. zu Berluft gegangen 
it, fo will man piemit den allenfalligen Bejiger gedachter 
Dbligation auffodern, ſich Dinnen einem peremtorifhen Termin 
von 50 Tagen über den rechtinäßigen Ankunfts » Titel berfelben 
dießorts um fo mehr auszuweiſen, ald widrigenfalld nad Ber: 
fiuß diefes Termins gedachte Obligation ohne weiters für rechtes 
ungültig, fohin für gänzlich amortigirt erklaͤxt werden wird, 

Actum den Öten July 1810. 
KAdnigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Seblmair, Direktor. 
. v. Hahn. 








Berſteigerung. 

863. (2. a) Donnerstag den ten Auguſt wird im Zten 
Gommiffions: Zimmer Vormittag von 9 bis 12 Uhr die Br: 
hauſung und der Garten des Anton Willenbader bürgerf. 
Gärtnerd am fogenannten Rennweg vor dem Karelsthor an 
den Meiftbiethenden jedoch fulva ratificatione Öffentlich verftet- 
gert. Das Haus befindet fi im guten Stand, Der Garten _ 
bält 14611 Quadrat: Schub, und befindet fih aud ein Bias: 
haus dabey. Kaufeliehpaber Tönnen bis dapin ſaͤmmliches in” 
Augenfchein nehmen, und fodann den defagten Tag ihre Kaufss 
Andothe ad Protocollum geben. 

Den 11. Julp 1810. 
ædnigl. daierifhes Stadtgericht Münden 
Sedlmair, Direiter, 
Hayder. 


754. 


Bekfanntmadung. 

867. Kaſtuius Niſchl, alten Wirthe von Märzling hie: 
figen Randgerichts, wurde am Sonntage den Bten Julio 1810 
in der Frühe zwifchen 4 und 10 Uhr auf der Weide ein Pferd 
entwendet, welches ein lichtbrauuer Walah, 9 Jahre alt, 
beyläufig 15 Faͤuſte hoch, und 70 fl. werth iſt, fo wie auf 
der Stirn ein Heined Sternchen hat, und deffen hintere rechte 
Fuß bis anf den untern Knöchel hinauf weiß tft. 

Saͤmmtliche Behörden werben erfucht, auf Diefes befchrie; 
bene Pferd gemaue Antsfpäpe halten zu laſſen, und im Be: 
tretungsfalle .hievon Die geeignete Rachricht mitzutheilen, 

Aktum den 14ten July 1810." 
Königl. baier. Landgericht Frenfing im Iſarkreiſe. 


( Bon D del, Landrichter. 





Betanntmadhung. 

870. Wir find beauftrant, 
fen aus denen vom kön. baͤler. Spezial s Gommiljgre, und 
Rameral : Beaunten, Deren Wilhelm Georg Deli hieſelbſt 
in Gefolge allerhöhfter Vollmacht Sr. Maj. des Königs von 
Baiern mittelft 2100 Stüd Partialobligationen darirt Münden 


den 11. Auguft 1809 auf die Sr. Maj. gepfrigen Kaliſchen 


Guͤter im Herzogthum Warſchau negozirten 600,000 Rthlr. Pr. 
Gourr., welche zur Tilgung der Altern auf jenen Gütern ges 


haiteten Schulden beftimmt, und größtentheils dazu ſchon ver⸗ 


wendet worden find, zu bezahlen. 

Die Inhaber diefer Obligationen koͤnnen daher die mit tfen 
Auguft 1810 füllig «werdenden nterefien gegen Zuruͤckgabe der 
Goupong entweder bey uns in Münden, oder bey Herren 
Garli und Gomp. in Augsburg, oder bey Herrn B. Metzler 
feel. Sohn und Conſ. in Frankfurt am Main erheben. 

Münden den 3. July 1810. 
Gebrüder Rodper- 


Beltanntmadung. 

(Den diesjährigen Konkurs für die Aufnahme 
in das Studien-Geminair im Landeput be: 
treffend,) 

851. (3 0) Jenen Stubirenden, welche fuͤr das nächfte Schuljahr 
die Aufnahme in das Studien, Seminatr zu Landshut nachzu⸗ 
ſuchen gedenken, wird hiemit eröffnet, daß fie zur vorgefchries 
bemen 
tem Seminair zu erfheinen, und Dabey gemäß der allerhoͤch⸗ 
fen Berorduung vom 21. Dt. 1808. durch ihre Arteftaten, fo 
wie auch falls fir um Freyplaͤhe darinnen bitten, duch Dürf: 
tigkeitszeuanijie-fich gehörig ausjumweifen haben, 

Für Diejenigen, welchen «6 megen Entfernung unmöglich 
Hi, an dem obenbeitimmten Tage fih zur Prüfung zu ſtellen, 
wird ein Nachkonkurs laͤngſtens in der erfien Woche nad ger 
endigtem Schuhagre daſelbſt ſtatt haben. 

Münden am Sten Julp 1810. 

Abnigl. baierifches General: Sommiffariat des Iſarkreiſes. 
: de Troge, Direktor. 

! j Selretär Rainprechter. 








Bergantung. 

857. (3. 6) Da fih der Schuldenſtand des bicfigen 
Bortenmahers Korbinian Bieglerum gemäß der auf Andrins 
gen mehrerer Gläubiger gerichtlich hergejlellten Bilanz fo fehr 
über deffen Aktiovermögen erhoben hat, daß iekteres nah ap« 
prorimafiven Boranfchlage bey weitem nicht einmal hinrelchen 
wird, bie vorhandenen Hipothekglaäubiger zu befriedigen; fo 


die zweythalbjaͤhrigen Interefe 


onkuröprüfung am zwenten Auguft I. 3. in gedadhs- 


wurde die Vergautung des befannten Schuldner dekretirt 
Zur Verhandlung diefer Gautſache find nachfolgende Ediktstage 
beftimmt, als: Montag der 6 Auguft 1. 3. ad liquidandum, 
Mittwoch der 5. September ad excipiendum , und Diontag 
ber 8. Otto. ad concludendum. Sämmtliche Gläubiger des 
Korbinian Ziegltrum werden hiemit vorgeladen, an Diefen Tas 
gen. zur Wahrung ihrer Anfprüche entweder perfönlih oder 
durch hinreichend bevollmächtigee Anmälde bey unterfertigtem 
Gerichte zu erfcheinen, unter dem Rehtsnamtheile, das die 
Nichterfheinenden hinſichtlich ihrer Foderungen ohne weiters. der 
Prealujion unterliegen werden. 
Waflerburg am 10, July 1810. 
Königl, Landgeridt Mafferburg., 
v. Gröfler, Landrichter. 





Angjeige 

875» (2. a) Da wir naͤchſtkommende Zakobi: Dult mit uns 
ferm ganz vollftändigen Silber: Magarin das Gewölbe des 
Herrn Joh. Fr. Jung, Siegellack Fabrikanten auf den Mar: 
Iefeop : Mase-Rro. 19. beziehen werden, fo entledigen wir 
uns der. Pflicht, Diefes hierdurch anzuzeigen, und empfehlen 

uns zu geneigteftem Befuche. 

Seelhaler und Sohn, 
KAdnizl. Baier. und fürftl. Detting : Walerfleln, 
Hof: Silberarbeiter von Augsburg. 


Büders Angeige 
. 977. Ben Jakob Biel Buchhändler in der Dienersgaffe 
Nro. 204. iſt gang neu gu haben. 
Dr. Soder. Ueber die Epeiheidung in Eatholifchen Staaten. 
Landsput. Krull, 1810. 1 fl. 14 Er 








— Beym Buchhaͤndler Fleiſchmann allpier iſt zu ha: 


en: 
Soder über die Eheſcheidung in. katholiſchen Staaten. gar. 8. 
1 fl. 12 ir. 

&. von Ef und 2. von GE die Heiligen Schriften Ne neuch 
Teſtaments. 2te verb. Aufl. gr. 8. 27 Er. 
G. M. Webers (vorher Diakon am der evangelifchen Kirche zu 
Münden) religiöfe Vorträge, zum Theil bey befondern Ber: 
anlafjungen und an Sonn, und Befttagen gehalten, gr. 8. 
2fl. 

3. &h. Freyh. v. Aretind ſyſtematiſche Anleitung zur Theorie 
und Praris der Mnemonik. Mit 5 Kupf. gr. 8. Auf mei, 
Gem Papier 5 fl. Auf ord. Pap. 4 fl. 
I. G. Ebels Anleitung auf die nugfihfte und gemußvollfte Art 
die Schweiz zu bereifen. 4 Thle. 3te verb. Aufl. M. Kpfru. 
gr. B. 15 fl. 50 fr, 
I. ©. A. Galletti Geſchichte des oͤſterreichiſchen Kaifertyuns. 
Mit ı Landkarte. gr. 8. 4 fl. 


880. Es find zwey Zentner Ghalotten von befler Gattung 
um billigen Preis zu verkaufen. D. ü. 


Beridtigung. 
In der gefteigen Zeitung S. 750. Sp. 1. 8.2. v. o. 
blieb aus Verſehen in einigen Exemplaren zwey halbjäprigen ft. 
wmeptpalbjährigen und 3. 8., v. ©. 6000 flatt 000,000 fteben. 
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Den 16. Julh. Herr Bezzenberger, Kammterdireftor von 
Roth, im Dirfh. Br. Baron Stembah von Innebruck 
im ſchwarzen Baͤren. 


+ 


Dr! 


Politiſche 


- 


ndener 


Zeitung. 


Mit Seiner konigl. Maieſtaͤt von Baleın allergnädigftem Privkleglumm 





Ritewod 
—— —— — — > 


Baiern. 

Münden. Im Januar 1810, wurden 2594, und im 
Februar 2054 Individuen dur bie zur Randesficherheit im 
Baiern aufgeftellte Poligey: Eordons s Mannfchaft theils anges 
halten, theils in ihre Heymath, theils über die Lundesgraͤnze, 
theils auch an die einfchlägigen Gerichte und Aemter geliefert. 
Unter ihnen befanden fih 2 Mörder, 79 Diebe, 15 Betrüger, 
10 Schwärger, 121 baierife und 541 auswärtige Deferteurs, 
13 Bantonspflichtige Unterthansfühne, 1940 Baganten, 8 Aailde 
fügen, 26 Dolsfrevier, 110 Haufirer, 648 Poligepübertreter, 
1057 Bettelleute, 

Sranfreid. 

Wir tragen hier den gejtern verfprochenen Beihluß des 
Berichts des franz. Minifters der ausmärt. Verhältniffe nad. 

Aber ein ardered-Interefie zeigt Em. Mai. noch gebieterl⸗ 
ſcher an, was für eine. Partpie Sie ergreifen folfen. „Holland 
ift gletihfam rin Ausfiuß des Territoriums von Frankreich, es 
ift das Grgänzungsftüc zu Frankreich; um den ganzen Rhein 
in Ihrer Gemalt in haben, müfen Ew. Mai. denfelben bis 
an die Zupderfee haben. Alsdann wird der auf aller Waͤſſer, 
die in Frankreich entforingen, oder welche deſſen Gränje ber 
fpüfen, bis zu dem Meere demfelben zugehören. Im fremden 
Händen den Ausgarg unfrer Flüſſe zu laſſen, Eire, das heißt, 
Ihre Macht auf eine ſchlecht begränzte Monarchie einfchränfen, 
ftatt einen kaiſerlichen Thron zu erriten. In fremden Däns 
den die Mündungen des Rheins, der Maas und der Schelde 
zu laffen, das Heißt, jenen pre eigene Gefeggebung unterwer⸗ 
fen; Das heißt, den Handel und die Manufakturen Ihrer 
Staaten dem Beflger diefer Mündungen unterwürfig machen; 
das heißt, einen fremden Einfluß auf das, was am meiſten 
zum Gluͤck Ihrer Unterthanen beyträgt, zugeben. 

Die Bereinigung Hollands iſt auch nothwendig, um das 
Syſtem des Reiche vollftändig zu maden, befonders feit dem 
Verordnungen des brittifchen Gabinets vom Rovember 1807. 
Seit diefer Zeit fahen ih Em. Maj. zweymal genöthigt, Ihre 
Douanen dem bolländifhen Handel zu verſchließen, und durdy 
Diefe Maaßregel wurde Dolland von dem Reiche und von dem 
feften Sande getrennt. 

Nah dem Wiener Frieden hatten Em. Maj. den Gedanken, 
die Bereinigung auszuführen. Sie wurden davon durch Ruͤd⸗ 
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18. Julo 1810, 
ee ne 


ſichten abgehalten, die nun nicht mehr eriftiren; Sie begnügten 
fi ungern mit dem Vertrag vom 14. Maͤrz, welcher Hollands 
Uebel vergrößert hat, ohne auch nur eine einzige der Abfichten 
Em. Maj. gu erfüllen. } 

Run Haben ih die Schranken, die Sie damals zurüͤckhiel⸗ 
ten, von felbft gehoben. Em. Mai. find es hrem Reiche 
fhuldig, aus diefem Umftande Nugen zu ziehen, welcher auf 
eine fo natürliche Art die Bereinigung herbeyfuͤhrt. Cs Fan 
Beinen günftigern Augenblit geben, um Ihre Abfichten durch 
jufegen. 

E. M. haben in Antwerpen ein mächtiges Arfenal errichtet. 
Die Schelde ift erſtaunt umd ſtolz darauf, ſchon 20 Schiffe 
vom eriten Rang zu fehen, welde die kalf. Flagge führen und 
ihre Ufer bedecken, bie fonft faum von einigen Dandelsfhiffen 
beſucht wurden. 

Aber die ungeheuern Entwürfe &. M. koͤnnen in Diefer 
Rüdfiht nur dur die Vereinigung Hollands iu Ihrem gar: 
gen Umfange ausgeführt werden; fie ift nothmwendig zur Bol: 
lendung einer fo wunderbaren Erfhafung. Bey der Tharkraft, 
womit &. M. regieren, wird, noch ehe das naͤchſte Jahr ſich 
endiget, mittelft der Hülfsquellen zu See, welche Holland dar⸗ 
bietet, eine Eskadre von 40 Schiffen und eine große Anzahl 
von Rinientruppen auf der Schelde und auf dem Terel verei: 
nigt ſeyn Fönnen, um die. Meere der brittifchen Regierung 
ſtreitig machen und ihre tiranniſchen Foberungen zurückweiſen 
zu können. 

Alfo nit nur der Mugen Frankreichs verlangt diefe Ber: 
bindung, auch der Nuten des feften Landes von Europa ver: 
langt von Frankreich, daß es den Verluſt, den feine Marine 
erlitten hat, wieder erfege, um auf feinem eigenen Elemente 
den Feind der Gtüdfeligkeit Europa’s zu bekämpfen, deſſen 
Imduftrie er nicht erſticken konnte, aber defien mechfelfeitigen 
Verkehr er durch die Meberfchreitung feiner Foderungen, und 
durch die große Anzapl feiner Schiffe hindert. Endlich vergrö: 
Gert die Bereinigung Heollands das Reh, indem fie feine 
Gränzgen, welche fie befhügt, enger einfchlieft, und die Sie 
cherheit feiner Arfenale und feiner Schiffsgimmermerfte vergrös 
Bert. j 

Sie bereichert ed mit einem thätigen, fparfanıen, arbeitfs- 
men Bolke, welches zum allgemeinen Wohl beyteagen wird, 
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indem es an feinem eigenen Gluͤſe arbeitet. 
Schaͤtzbareres und Tauglieres, um Vortheile zu bemupen, wel; 
he die edelmüthigen Gefege Ihrer Regierung der Induftrie 
anbieten. Ftankreich Bann Feine Eoftbarere Erwerbung machen. 

Die Bereinigung Hollands mit Franfreih iſt die nothwen⸗ 
Dige Folge der Vereinigung mit Belgien. Sie macht das 
Reich E. M., Die Vollziehung feines Kriegs-, feines politis 
fhen » und feines Handlungsfpftems vollſtaͤndig. Das ift der 
erite Schritt, aber ein nothwendiger, um⸗ Ihre Marine wieder 
Herzuftellen; endlich iſt es der empfindlichſte Schlag, den €, 
M. England bepbringen koͤnnen. 

Unter. Shampagny, Herjog von Gabore, 


Paris, 10. July. Geftern reifte der Fuͤrſt Ersfhazmel- 
fter nach Holland ab. 48. de t@. 

Am nämlihen Tage Hielt der Kaiſer ein Handelstonfell, 

Das Viorgenblatt entpält den traurigen Borfall bey dem 
Feſt des Fuͤrſten von Schwarzenberg, woraus mir noch Fol 
gendes ausheben: Der ruffifche Gefandte, Fürft Rurakin, fiel 
auf den Stufen, die vom Saal in dem Garten führen, und 
wurde von 4 Offizieren ohne Bewußtſeyn weggetragen. Nun 
unterbleibt aud Das Fell, Das er geben wollte; wenn er aber, 
wie man hofft, mit dem Leben davon Eommt, fo wird er ſich 
duch dieſen Zufall von feinem Podagra befrept ſehen. — 
Kommiſſaͤre fiud jegt beftändig befchäftigt, Die Truͤmmer zu 
Durhmwühlen und die Afche fleben zu lafien, um die im Ges 
dränge oder durch Zerreißen der Kleidung verlornen Diamans 
ten aufzufuchen. Wenn das Ungluͤck fi) bey dem letzten Seite 
im Stadthauſe ereignet hätte, Die Zahl der Berunglüdten wäre 
ungeheuer geisefen, da die Zugänge fo enge find. 

Die Wiener Zeitung enthält no einige nähere Detalls, 
welche wir morgen mittheilen werden. 

Der Moniteur enthält folgende Warnung: „In den nordis 
fhen und Dftfeehäfen erfcheinen ameritanifhe Schiffe mit an: 
geblichen Urfprungabefcheinigungen von franzöflfchen Konfuln. 
Wir find offiziell zu erklären ermächtigt, daß diefe Beſcheini⸗ 
gungen nachgemacht, und die Borzeiger ald Werfälfcher anzufes 
ben find. Diefe Dokumente find augenfheinlih in England 
fabrisirt, da die Konfuln Sr. Majeftät in Amerika ſchon ſeit 
langer Zeit Beine mehr ausfertigen. 

Holland. Nach Erſcheinung der Entfagungsafted. Königs ffchien 
man im Ganzen zufrieden, endlih einmal das Schidfal des 
Landes einer Gntfcheidung näher Eommen zu fehen. Nur wuß— 
te man nicht, ob die Ernennung des Kronprinzen zum Mad: 
folger und die Einſetzung der Königin als Regentin eine eigen: 
mächtige Handlung des Königs, oder die Folge einer Webereins 
kunft mit dem frangöfiichen Hofe fey; Das letztere ift nach Den 
Ausdrüden der Abdifationsakte Faum vorausjufegen. Merk 
würdig ift 4, daß der Konig Ludwig nicht bloß der Regie 
rung entfagt, fondern auch zugleih der Eöniglihen Würde; 
dies fcheint anzudeuten, als wolle er gänzlih in den Privat: 
fand zurüstreten. (Rord, Misz.) 


Es ‚giebt nichts 


” 


Amfterbam, 6, July. Mach Berichten ans Plombieres 

Sefindet fig unfere Königin Dafelö ſeht Ahmad.  (A’B.) 
Buürtemberg. 

Stuttgart, den 15. July. Geſtern Abends haben Se. 
Eon. Maj. Sich von Ludwigsburg hieher verfügt. Heute Mit: 
tag um 12 Uhr gerupeten Allerhöchftdiefelben, den kaiſerl. ruf. 
aufferordentlih bevollmaͤchtigten Herrn Gefandten, Frepherrn 
von Jacowleff Erzellenz, und Freyherrn vou Maltiz Erjellenz, 
Audienz zn ertheilen, in welcher Erſterer fein Rekreditiv, und 
Begterer fein Bealaubigungs + SEcht eiben all erhoͤchſtdenſelben zu 
überreichen die Ehre hatte. 

Wildbad, den 13. July. Se Ein, Hoh. der Kronpring 
son Würtemberg And aus Stuttgart mit Höcftiprem Grfolge 
Hier angefommen, um fih des Wildbads zu bedienen. 

Großbritaunien 

Das Schiff, worauf fih der durch die neueften Unruhen 
du Oſtindien befannt gewordene General M'Donnel befand, iſt 
auf der Reife von Indien nah England an der Weſtküſte von 
Madagaskar gefheitert, und alle darauf befindliche "Mannfhaft 
haun ihe Beben eingebüßt. — Im der Nachbarſchaft von Fries 
‚onomale, auf der Infel Erplon, hat eine Riefenfchlange (os) 
große Verwuͤſtungen unter den Einwohnern ‚angerichtet. 
Heißt, daß fle über dreyfig Menſchen verfhlungen habe, une. 
ter andern einen Eingalefen von Adel mit vier Perfonen auf 
feinem Gefolge, Mehrere ſtarke Militaͤrkommando's find gegen 
Das Ungeheuer abgefanbt, aber ohne Erfolg. 

London, den 5. July. Am vergangenen Sonnabend fiel 
eine ernſthafte Scene zu Biverpool nor. Mehr ald,100 Ame: 
zifaner begaben ſich in ein Preßhaus, zerſchlugen dafelbft Allee, 
ergriffen einen daſelbſt befindlichen Preſſer, führten ibn auf Die 
KRöniginwerft, zogen ihn nadt aus, beſchmierten ihn über und 
über mit einer dicken Lage Theer, und bedeckten dann feinen 
ganzen Körper mit Baumwolle. So ausgeftattet führten fie 
ihn unter Stodidlägen dur einige Strafen, bis er durch 
ein Wirth ihren Händen entrifen wurde. Die Thäter, 2 aus⸗ 
genommen, entwihen. Um 11 Uhr Abends verfammelten ſich 
wieder 2 bis 500, wurden aber durch Die Gonftabler audeinans 
der gebracht. Man fürchtet für-den Aten künftigen Monats, 
wo fie das Japreöfeft der amerikanifhen Unabhängigkeit feyern, 
weil mehrere ihrer Landsleute gepreft worden find, 

Die legtern Sigungen des brittifhen Parkiaments bieten 
wichtige Details über die allgemeine Lage der Sachen und über 
die Fehler der Adminifration dar. Die Oppoſition ſcheint ge: 
mwonnen zu haben, aber Demungeachtet geht das Minifterrum 
feinen Gang ruhig fort, ohne fih durch das ihm drohende 
Gewitter, wie es fcheint, beunrupigen zu laſſen. Die auf eine 
fo lächerliche Art beendigte Affaire Burdetts ſcheiut Das engl. 
Volt ganz allein, unter ‚den michtigften Gegeufländen, ernſt⸗ 
lich beichäftige zu haben. Das Nefultat der letztern blutigen 
Scenen und anachifhen Declamationen war — die Aufhebung 
einiger verfaulten Schlößer oder Die Abſchaffung einiger zu 
ſeandaloͤſen Sinecures! — Seine Nation giebt 8 in Europa, 
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deren Minifter fo frechflirnig daB Gewicht der fie niederdrüs 
enden Schande ertragen, wo bie Beftehung fo ofen einge 
fimden wird, wo angezeigte Mißbraͤuche auf eine fo ſcandaloͤſe 
Art unterftügt werden, für nüglich gehaltene Veränderungen 
langfamer vor ſich gehen, und politifhe Gebrechen fo tief ein⸗ 
gewurzelt find. Sind denn das bie nothwendigen Wirkungen 
der brittiſchen Konftitution ? — „ (The Argus) 


Rußland 

DDdeffa, den 22. Juny. Einige Schiffe mit neutraler 
Blagge , die geſtern aus Konflantinopel nach einer Jahre von 
5 Tagen hier eingelaufen find, bringen von da die Nachricht 
mit, Daß die Progrefien der rufiifhen Armee in Bulgarien 
eine große Beſtuͤrzung verbreitet haben. Um die Öffentliche 
Ruhe aufrecht zu erhalten, fanden in Konftantinopel und im 
der Nachbarſchaft mehrere Grekutionen Statt, und ein groß⸗ 
herrlicher Berman hatte eine allgemeine Bewaffnung angeordnet, 
Auf afle Hier liegende Schiffe ift feit geftern ein Embargo ge: 
legt, und die Fahrt nah Konftantinopel ift bis auf Weiters 
ganz verboten. Gegen die Ausfuhr von Kriegsbedürfnifien jes 
der Art hat ınan vorzüglich feharfe Maafregeln genommen. 

Petersburg, den 20. Juny. Go weit aud der Weg 
von der Donau nah hiefiger Refidenzftadt ift, fo Können doch 
mittelft unterlegter Pferde binnen 12 hoͤchſtens 13 Tagen Nad: 
sichten von da ankommen. Man ift auf die weliern Greigniffe 
febr begierig ; denn bie Vernichtung eines türkifchen Korps in 
Bulgarien, und andere errungene Vortheile find nur als die 
Vorläufer weit wichtigerer Auftritte anzufehen. Der Dberge: 
neral, Graf Kamensky, ſtaud im Begriff, mit feiner ganzen 
Macht den Großvezier aufzuſuchen, und ihn zu einer entfcheis 
denden Schlacht zu zwingen. Der Uebergang über die Donau 
mar fehr glüdlih, und Eoftete unfere Armee Beinen Dann. — 
Da jept die Schiffahrt im finnifhen Meerbufen wieder offen 
it, fo kommen hier und zu Gronfladt fehr viele Rauffahrer 
mit Rolonialmaaren an, Die deßwegen fehr uiedrig im Preife 
ſtehen. (P. B.) 

Schweden. 

Die Zahl der in Stockholm eingeruͤcten Truppen beträgt 10,000 
M. auf allen Brüden ſtehen Kanonen, und eben denfelben Artils 
leriften mit brennenden Lunten; ſelbſt Zelte ficht man in den 
Straßen, unter melden farte Pikets Tag und Nacht gelagert 
Fund. Die Truppen haben nah Angabe unferer Blätter den 
Befehl, auf den Pöbel zu feuern, wenn derſelbe fi zufamınens 
rottet, und auf die erfte Auffoderung nicht ans einander geht. 
Die fünf Yauptfaktionen in Hinſicht der Wahl eines Bünftigen 
Tpronfolgers find folgende. Die erfte ift für den Kronprinzen 
des detpeonifirten Könige Guſtav geftimmt. Die zwehte Par: 
they wuͤnſcht einen daͤuiſchen Prinzen, um, vereinigt mit Düne» 
mark, den Groberungspevjeften des nordiihen Rieſenſtaates 
Bräftiger entgegen wirken zu kͤnnen. Die dritte wuͤnſcht, daß 
der Bruder des verſtorbenen Kronprinzen, des Derjog von 


Holſtein⸗ Yuguftenburg vom Könige abopfirt würde Die abe 
will, daß Schweden fih Rußlands Zepter untermwerfe, und 
alfo aufhöre, fernerhin mehr Schweden zu ſeyn, fondern zur 
zufjiihen Provinz werde. Diefe findet nun wohl die wenigſten 
Stimmen, und die meiften Hinderniffe von auffen, weil diefe® 
mit dem Sutereffe von Europa nicht wohl vereinbarlih ſeyn 
moͤchte. Die fünfte, die ebenfalls wenig Anhänger haben fol, 
mwünfht, das eim edler Schwede, das heißt, einer aus dem 
Reihsadel zu diefer hohen Würde erhoben merden mödte, 
Welche Parthey wird fiegen? Gin ſchweres Problem! auf 
welches wir Büglich die nahe Zukunft antworten laffen. 
(8. ». D.) 

Bermifdte Radhridgten 

Am 3. Juny beging die katholiſche Schloßkapelle zu Beip: 
sig ihr Zubilaum, Friedrich Auguft, König von Polen, ge: 
flattete 1710 diefe Kapelle, und am 3. Juny d. J. weipete fie 
der damalige Pater Etardt ein. 

Am Tten July find IJ. MM. der König und die Könls 
gin von Weftppalen mit einem zahlreihen Gefolge von Paris 
durch Lüttich nad Ihren Staaten gereifet. 

Das 3. de Paris fagt, Stuttgardt Habe fo fehr an Schön: 
heit gewonnen, daß, wer es feit 5 Jahren nicht fah, es nicht 
wieder Eennen würde. Befonders geſchmackvoll follen die Anlar 
gen in der fogenannten reihen Borftadt fen. 

En — — — 


Bekanutmachung. 
870. Wir find beauftragt, die Jweythalbjaͤhrigen nterefr 


fen aus denen vom Ein. bater, Spezial = Gommiffire, und 


Rameral s Beamten, Herrn Wilhelm Georg Delin, hieſelbſt 
in Gefolge allerhoͤchſter Vollmacht Sr. Maj. des Königs von 
Baiern mittelt 2100 Stüd Partialobligationen datirt München 
den 11. Auguft 1809 auf die Gr. Maj. "gehörigen Kaliſchen 
Güter im Herzogthum Warfhau negozirten 600,000 Rthlr. Pr, 
ourr., welche jur Tilgung der ältern auf jenen Gütern "ges 
hafteten Schulden beftimmt , und greößtentheild dazu ſchon ver: 
wendet worden find, zu bezahlen. 

Die Inhaber diefer Obligationen Fönnen daher die mit item 
Auguft 1810 fällig werdenden Intereſſen gegen Zurüdgabe der 
Goupons entweder bey uns in Münden, oder bey Derren 
Sarli und Comp, in Augsburg, oder bey Herrn B. Mepler 
feel. Sohn und Gonf. in Frankfurt am Main erheben, 

Münden den 3. July 1810. 
Gebrüder Rodper 


* 





Auffoderunmng. 

854. (3. €) Der verlebte Dechant und Pfarrer zu St. Pe: 
ter dahier, Franz v. Paula Rumpf fegte in feinem: Teilament 
und in einem Nachtrage zu ſolchem, feine „ſaͤmmtliche 
Kumpfifhe, Stipartifhe und Kötfhifhe Anver⸗ 
wandte opne Unterſchied“ zu gleichen Theilen als Gr, 
ben unter der einzigen Beſchraͤnkung ein, daß feinee Schwefter 
der Hofphyſikus⸗ Wittwe Maria Anna Köt ſchy zwey Theile 
zuklommen ſollen. 

Bisher Haben ſich eine Schweſter, dann Gefchwifter: Kin⸗ 
der um dieſe Erbſchaft gemeldet. m fo ferme aber no ans 
dere Verwandte vorhanden find, und dieſe aus den erwähnten 
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Tehtwilligen Verfügungen Anfpräche geltend m machen gedaͤch⸗ 
ten, fo merden felbe hiemit aufgefodert, fi hierüber binnen 
39 Tagen (von der legtmaligen Einruͤckung gegenwärtiger Ber 
tanntmahung in den Öffentlihen Blättern an) unter gehörige 
MNachweiſung ihrer Berwandtfchaft um fo gewiſſer anher zu ers 
Mören, als man fonft bey gegenmärtiger Erbſchaftoſache auf fie 
keine weitere Rüdfiche nehmen wird. ü 

Zenen von gleihen Graden mit den bekannten Verwandten 
llegt es innerhalb der nemlichen Friſt von 30 Tagen ob, auch 
ihre Grlärung über die Anerkennung der angeführten letztwilli— 
gen Verfügungen abzugeben, aufierdefien man dieſe ohne weis 
eres für anerkannt halten wird. 

Beichloffen den 30ten Jung 1810. 

Rönigl. baler. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direkter. 
A. Flach. 





Amortigation 
einer zu Verluſt gegangenen Signation. 


860. (2. a) Der geheime Rath Tirf. Anton Freyherr von 
Berhem hat unterm Iten Auguft 1093 der gemeinen Lands 
haft von Baiern zu den Kriegsausgaben ein Gapital von 
17,500 fl. vorgelehnt: Ddiefes Capital wurde am 15. Märg 
1751 laut Affefuration vom 9. Hornung befagten Jahres auf 
Sofepp Emanuel Fehr. von Berchem als damaligen Fldenlo— 
mis : Inhaber Iiquidiet, und ein hohes Hofrath6 = Erfenntniß, 
dann eine zum Schuldenabledigungsmerte unterm 15. April 
1765 erledigte Signatur hat von obigen Gapital 3500 fl. als 
ein Allodium verfhiedener Baron von Berchemlſchen Gläubis 
ger zugeſchrieben, Die übrigen 14,000 fl. aber find auf Signation 
vom 5. Dezember 1780 auf Titel Johann Nepomuck Freyherr 
von Berchem umgeich.ieben werden. 

Diefe Signation vom 5. Des. 1780 aber Ift unmiffend wie 
zu Verluft gegangen, und eg murde deswillen bereits ſchon 
unterm 25. Avril anhener der dermalige Befiger Dderfelben In 
ffenslihen Blättern aufgefodert, fi fub termino 30 Tagen 
bey dieffeitiger Stelle um fe ficherer zuftellen, und fein Recht 
hierauf zu doziren, als midrigen Falls diefe Urkunde amortis 
ht, und Das Weitere, was Nechtens üt, verfügt werden 
wird, 

Da fih nun aber inner diefem Termin Niemand gemeldet, 
fobin ſelber feuchrlos verſtrichen ift, als will man auch gedachte 
Mrfunde hiemit als null und nichtig, fohin ald gänzlih amor⸗ 
thjiet ertlaͤrt haben. 

Aktum den 9. July 1810. 2 
Rönigl. balsrifhrs Stadtgeriht Münden. 
Sedimair, Direktor. 

Sellmayr. 





Bekaununtmachung. 

860. (3. 9) Auf Andringen der Gläubiger des Joſeph 
Mennerfbried,, Aufhmied bey Ballen des dörtigen Patrimoe 
ntalgerichtö, wird man deffen faurnitliches Anmefen, welches in 
einem gemauerten Wohnhaufe, einer hölzernen Wagenfchuppe, 
der an der Mangfall ftehenden Duf: uud Hammerfhmiede, 
Aohlhutte, einem Krautader, und einem Anger pr. 1/2 Togs 
wert, dann dem möthigen Werkzeug, und Hausgeräthe befteht, 
Montag den 23. dieß im Drte Valley mit Vorbehalt der Raz 
tififation der Gläubiger an den Meiftbietenden Öffentlich verftets 

een. 
R Kaufsliebhaber Eönnen daher dieſes ſehr vortheilhaft und 
gewerbig gelegene Anweſen inzwiſchen in Augenfgein uehmen, 


und haben am oßigen Tage Morgens am 9 Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Balley ihr Anbot zu Protofoll zu geben. 
Den 2. July 1810. 
Königl. baier. Landgericht Miesbach im farkreife. 
Mar Graf von Prepfing, 





Anzeige 
885. (2. a) Auf dem chemaligen. Parade: Pla im Buch. 
druder Hübfhmann Haus Nro. 168. über 2 Stiegen find 4 
ſchoͤne tapezirte umd bemalte. Zimmer vorne heraus, und 5 
Zimmer ꝛc. rüdmwärts entweder ganz, oder theilmeife für. meh⸗ 
rere Dultherten oder anftändige Partenen von jetzt bis Pünftis 
ge Michacli zu verlaflen, und das Weitere auf dem Gomteir 
diefer Zeitung zu erfragen. 


383. Cs it Sonntags Abends um 6 Uhr im einem Haufe 
außer der Stadt eine filberne Uhr entwendet worden; felbe ift 
flach und nicht ſehr groß, das Siiber iſt etwas angelaufen, 
und es mangelt ihr im Gehaͤuſe Die Schlußfeder. Wen diefe 
Uhr zum Berkauf gebracht, oder ſchon gekauft iſt worden, 
der wird gebeten, fie ins Comtoir dieſer Zeitung zu überbrins 
gen; er wird den angemejfenen Werth diefer Uhr erhalten / ine 

em fie fonft ein armer Dienjtbote bezahlen müßte. 





886. Nachdem das Graf Spretifche Haus zu Münden in 
der hinteren Prannersgaſſe Rro. 204. am Mittwochen den Iten 
Auguft an den Meiſtbietenden verfteigert wird, fo werden Die 
Kaufstiebhaber pöflhit eingeladen, an jenem Tage daſelbſt fich 
einzufinden. 


884. Ein junges Frauenzimmer von guter Erziehung und 
mit hinlänglichen Retommendationen verfepen, btethet ihre Dienfte 
einer Herrfchaft am ‚welche auf Reifen, vorzüglich nah Stalien 
geht. Das Nähere iſt im Gomtoir diefer Zeitung zu er 
fragen. 





881. (2. a) Es ift ein gang neu erbautes Dekongmie: Gut, 
nur eine halbe Stunde von der Stadt Münden an einer- fehr 
gangbaren Landftrafe gelegen, welches ganz freyes Eigenthum, 
und zehendfrey iſt, um billigen Preis aus freyer Hand zu vers 
Faufen. Das ganze Gebäude ift neu von Biegelfteinen erbaut, 
und enthält zu ebener Grde 1 großes Zimmer, 2 Mebenzim⸗ 
mer, Kammer und Küche, nebit Stall und befonderes Zinmer, 
mie aub Brunnen und übrigen Bequemlichkeiten ; über eine Stiege 
4 Zimmer, MNebenzimmer, Küche, einen großen Kaften, 
ferner Stadl und Anbau, ſammt einen großen Wurz: und Obfts 
baumgarten, Die gut Bultivirten Grunde find alle um das 
Haus herum arrondirt, alles zufammen enthält bey 20 Tags 
wert. Es können auch Daus: und Baumanusfahrniß ned 
2 Pferden dazu gegeben werden. Das Nähere ift im Eomtoir 
dieſer Zeitung zu erfragen. e 





882. (2. a) Auf ein neues gutgebauted Haus, welches 
19,000 fl. in obrigkeitlicher Schägung ift, wird ein Kapital 
mit 2500 fl. als erfle und einige Hypothek, mit 5 pr. Gent 
zu transportiren grfucht. Diefes Kapital kann auf zu zwey 
Poften abgelöst werben. Das Nähere ijt im Comtoirt dieſer 
Zeitung zu erfragen. i 

Sremden:Anzgeiae 

Den 17. July. Herr Steube, geh. Rath und Grfandter 
am.baier. Hofe fanımt Hru. Sekretär Stiefbold. Mad. la 
Sonteffe Patof und la Baroneffe Grünftein, von Rußland, 
im pirfd. 


% Donnerfag 


J M uͤn ch 


polhitiſche 
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Zeitung. 


Mit’ Seiner koͤnigl. Majefät von Balern allergnädigfiem Prlvileglum. 
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19. Julp 1810. 


Baierm 
Das geflrige Regierungöblart enthält folgende Bekanntma⸗ 


Das gute und patriotiſche Betragen der Bürger und Ras 
flonalgarde dritter Klaffe in der Hauptkreisftadt Amberg, die 
neuerlich im legten Kriege gegebenen Bemeife iprer Treue unb 
Anhänglichkeit, ihr zur Auftechtyaltung der innern Ruhe und 
Sicherheit eıfrig und ausgezeichnet gut beforgter Garnifonsdienft, 
und unter Anführung des dortigen Polizey· Aommiſſaͤrs untere 
nommenen Streifjüge, gemachten Transporte, Eskorten, und 
andere. ihren Muth bezeichnenden Handlungen haben Seiner 
Maj. dem Könige zum allergnädigfien Wohlgefallen gereicht. 


Und da aus dem hierüber. von dem Böniglihen Generals 
Kommiffariate des Nab : Kreifes unterm 12. May abpin aller 
untertpäniaft erſtatteten Berichte und deflen Beylagen weiters 
fich ergab, daß fih auch befonders der Stadidechant Johanı 
Görner, mit-dem indefien geftorbenen Kaplan Haberkorn, fo 
wie der bürgerlihe Bräumeifter Tonrad Eibl, dur ihr beſchel⸗ 
denes, Fluges, und humanes Benehmen befondere Verdienſte 
erwarben; fo iſt dieſem würdigen Seelforger Johann Görner, 
und dem braven Bürger Eibl, die tönigliche allergnädigfte Zur 
friedenpeit eröfnet worden. 


Auf gleiche Art ift das allerhoͤchſte Wohlgefallen dem Pos 
Tigen : Rommiffär Ignaz von Rickauer, der fih in Beſorgung 
der ipm übertragen geweſenen Platz Rommandantens Geſchaͤfte, 
und fonft ausgezeichnet aut verhalten hat; dann von ber koͤnig⸗ 
lichen Nationalgarde ter Kaffe den Hauptleuten Schenkel, 
Beat, Fleifhmann und Hirner, dem Rittmeijter Alioli, dem 
Kavallerie: Oberlientenant Thomas Brudinüller, dem Batail: 
lond » Adjutanten Karl Fleiſchmann, der ſich ſchon im vorigen 
Kriege Berdienfte erwarb, und dem geſamten Dffister : Korps 
bedeutet worden, 


Das kin. General:Rommiffariar des Maab + Kreiſes erhielt das 
ber den Auftrag, von. diefer allerhoͤchſten Entihlieffung die Na: 
fionalgarde zter Rlaffe, das Poligey s Kommiflariat, und den 
Stadt: Magiftrat zu Amberg in Kenntniß zu fegen, dem De: 
chant Görner, und Bürger Eidl aber eigene Belobungs : Des 
trete auszufertigen. 


‚Spanier in den Flammen umkommen fehen. 


und die fhöne Simplonftrage nah Manland zu gehen. 


Memmingen, 14. July. Am 9. dleß Nachmittags find 
Ee. Eurfürftl. Durdlaudt von Trier mit Three Frau Schwer 
fler der Pringeffin Kunigunda Lönigl. Hoheit, von Augsburg 
kommend, hier dDurchpaffirt. Die Nacht zuvor war das Haus 
eines armen Söldners zwiſchen Dankelsried und Erkheim ab: 
gebramm. Wie nun der meuſchenfreundliche Churfuͤrſt bey dem 
noch rauchenden Schutthaufen vorüber fuhr, und die arme Sa: 
milie vor demfelben jammernd ſah, ließ er halten, und bes 
fchenkte fie mit 10 Kronenthalerm — Am siten dieß ward 
Memmingen das Glüd zu Theil, den beften König und Lan 
dedvater auf kurze Zeit zu befigen. Se. Maj. hatten, von 
Baden Eommend, zu Donauefhingen übernachtet, und den 
weiten Weg von 18 Meilen hieher an “einem Tage zurüc ger 
legt. Die Ankunft erfolgte Nachts um 11 Uhr; vor dem Nies 


dergaſſenthor hielt Die bürgerliche Kavallerie, alle Öffentliche und 


Privatgebäude waren aufs Geſchmackvollſte beleuchtet, das Bus 
talllon der Bürger-Natignalgarde machte, mit ds 
ner ſchoͤnen Mufit vom Weinmart bis zum baierifhen Hof, 
dem Nachtquartier des Könige, mo alle oͤffentliche Autoritäten 
zum Empfang St. Maj. verfammelt waren, Spalier; ein fort? 
daurendes Vivatrufen erfüllte bey dem Cinzug die Luft. Am 
12. Morgens 5 Uhr fegten Allerhöchftderfelbe die Reife nach 
Nymphenburg fort. Die heißeften Segenswünfde aller getreuen 
Memminger folgten dem beften Könige. j 


Srantreid. 

Nach gtägigen Debatten ift der angeklagte Gommiflär des 
frangöfiihen Guiana, Victor Hugues, einftimmig vom Krieger 
eonfeil für unſchuldig erflärt worden. — Die Belagerung von 
Eiudad Rodrigo war fo weit vorgerüdt, daß diefe Feſtung 
den 28. Juny aufgefodert werden follte. Bey dem Eindringen 
in ein Mofter, fiel der Gapitain Srangois von einer Kugel. 


Capitoͤn Magen erhielt 2 Kugeln, verlieh aber nicht eher den 


KRampfplag, um fi verbinden zu laffen, bis er das Klofter 
Hatte in Brand fieden laſſen, und faſt alle darin befindlichen 
(P.) 

‚ Der Bicelünig von Italien und feine Gemahlin kaiſ. Dor 
heiten paffirten den 8. d. durch Döle, um von da über Genf 
Dus 


Wunicipaltorps zu Döte, Heren Bouvier, gegenwärtigen Mit: 


y6o 


allede des geſetzgebenden Korps an- feiner Spike, . hatte die 
Ghre, Ihren kaiſ. Hohpeiten feinen Refpest zu beseugen. 

Paris, 9. Zulp. Man fagt, die Pringeffin Schwarzen; 
berg, Tochter der verunglüdten FZürftin Pauline würde kaum 
dem nahen Tode entgehen. — Man bverfihert, daß in dem 
Augenblide, wo das Feuer den Tanzfaal ergriff, und eine alls 
gemeine Flucht entftand, man nur den Ausruf hörte: rettet 
den Kaifer, refret Die Kaiferin! Ale Anmwefende drängten ſich 
nach der Seite bin, wo fich die kaiſerl. Familie und der Hof 
befand. Miemand dachte am feine elgene Rettung, bis man 
Ihre Majeftäten in Sicherheit wußte. Ben ſolchen Gefegen: 
heiten äußern ſich unmillführlich die wahren Gefinnungen, von 
Denen man befeelt ifl. Der Fürft von Schwarzenberg zeichnete 
ſich vorzüglih aus, und er wäre beynahe ein Dpfer ſeiner Anz 
ſtrengungen geworden, indem er der legte ſeyn wollte, der ſich 
rettete, nachdem er mehrere Male im Grdränge umgeworfen 
rar. Man verfihert, daß feine Hände durch das Feuer be; 
ſchaͤdigt, und er an mehreren Theifen feines Körpers verwun⸗ 
det worden. — Der große Saal lag in einer Viertelſtunde 
in der Afche. Der mweitern Ausbreitung des Feuers wurde das 
durch Einhalt gethan, daß die hölzerne Gallerie, welche nad 
dem Hotel des Gefandten führte, frühzeitig genug abgebrochen 
wurde. — Mon fagt, daß feit finigen Tagen alle öffentlichen 
und Privat: Reifemagen, fo wie überhaupt alle Perfonen, die 
von Paris abgehen, auf der erften Station auf das genauefte 
befihtigt, und daß dafelbft allen die Päfle abgefodert werden. 
Dieß laͤßt vermuthen, daf'die Pollzey die Spur irgend einer 
verdaͤchtigen Perſon verfolgte. — Man verfihert, daß der Her: 
309 von Dtranto, Statthalter von Rom, obwohl nicht an Dies 
fen feinen neuen Poften, aber doch auf feinen 20 Stunden von 
Paris entfernten und auf der Straße nah Rom gelegenen 
Landfig abgegangen fey. Sein hieflges Hotel ift mit Arbeitern 
angefüllt. — Bor einiger Zeit ift der Kardinal Spina, Erz: 
bifhof von Genua, von Paris nah dieſer Stadt abgereifer. 
Man fagt, daß er mit einer Miffien an den Pabft beauftragt 
morden fey. (R. 3.) 

Die Fürftin Emilie von der Leyen Teidet noch fehr, iſt aber 
außer Gefahr. 

Amfterdam, 7. Julp. Die hier unter ben Befehlen des 
Marfhalls Herzog von Reggio eingerüdten Truppen betrdgen 
15,000 Mann, — Geſtern gab unfere Regierung dem Mar: 
ſchall Herzog von Reggio ein glänzendes Feſt. — Der König 
hat Harlem verlaffen, und in Begleitung des Generals Tra: 
vers eine Reife vorerft nah den oͤſtlichen Grenzen des Reichs 
gemacht. Se. Maj, find Deventer paflirt. (9. 3.) 

Defterreid. 

Man * in Wien Briefe aus Bukareſt, welche melden, das der 
Ztaͤgige Waſſenſtillſtand, den der Oberbefehlshaber Kamensky 
den Großvtzier bewilligte, voruͤbergeſtrichen ſey, ohne das 
man uͤber die Friedenspräliminarien eins werden konnte. Die 
Beindfeligkeiten fingen darauf wieder an, die Armee des Groß: 
vejiers zog ſich gegen Adrianopel zurüß, und wurde von der 


‚ Wueröffnen. — Deutiger Gurs auf Augsburg 399 Ufo. 


ruſſiſchen auf bem Fuß verfolgt. Man hoffte, der Großvenler 
würde aim Eude doch Stand halten, und eine Schlacht Tiefen 
müffen — Der biefige Herr Banquier Baroh von Gstales, 
wird naͤchſtens eine Reife nah Amſterdam antreten, um wie 
es heißt, daſelbſt ein Geldanfeyen für unfern allerhöchſten Hof 


(4. 3.) 
Rußland, 

Der dießjährige deldzug hat zwar etwas fpät feinen Anfang 
genommen, allein mit einer Lebhaftigkeit, die nicht von dem— 
felben erwartet ward, und die die wichtigften Folgen verſpricht. 
Gleich nach dem Siege des Generals Ramenskji I, über dem 
Seraskier Pegliman dur Erftürmung der Feſtung Bazardspik, 
tft auch die. berühmte Feſtung Giliftria erobert worden. " Am 
22. Jung, ward Dies wichtige Ereigniß zu Petersburg durth 
ein fenerlihes Te Deum in der Hofkapelle gefeiert. Alle ans 
wefenden Truppen fanden unter Gewehr, und es wurden ft 
feyerliher Progeffion die eroberten Fahuen und Trophäen, 65 
an der Zahl, wor den Truppen in die marmorne Kirche des 
heiligen Iſaaks getragen. Nah geendigtem Gottesdienfte ver⸗ 
kuͤndigten 100 Ranonenfhüfe von der Feſtung, der gangen 
Rejidenz diefe frohe Begebenheit. Man fagt, daf der Seras: 
Eier (ein polniſcher Renegat), der gefangen worden, nach Pe: 
teröburg gebracht werden wird. "Man erwartet zu Petersburg 
nunmehr näcitens die Belanntmahung der nähern Umftände 
der Einnahme von Siliſtria, fo mie die Nachricht von einem 
Haupttreffen mit der Armee des Großveziers, Die fortwährend 
bey Schumla ftehen fol. Unter den zu Pereröburg anweſenden 
Fremden befindet ſich feit einiger Zeit der gewefene Kapudans 
Paſcha, Bruder des berühmten Muftapha Bairaktar. Er 
mohnte neulich einer Öffentlichen Borlefung des Etatsraths Bou⸗ 
her, über des Handelörecht bey. Er verfteht fehr gut frau⸗ 
zoͤſiſch, und fheint fehr aufmerkfam zu ſeyn. Cr wird mie 
vieler Auszeihnung behandelt. — Wir haben Hier immer Palte 
Bitterung, Nordwinde find die vorberrfdenden, und des wegen 
find erſt ſeit einigen Tagen die Bäume recht grün. — Es 
find über 150 Schiffe in Gronftadt angefommen, aber dem uns 
geachtet fpürt man keine Wohlfeilheit. (9. 3.) 

Türßen. 

Buchareſt, vom 13. Jun. Auch die Beſtung Ravarıa 
hat fih an die Rufen ergeben, Eben fo foll Barna gefallen 
ſeyn. Der General en Ehef, Graf von Kamenskop, der mit 
der Hauptarmee die Belagerung von Siliftria deckte, marſchirt 
nun, da Ddiefe wichtige Feſtung fih gleichfalls auh an die 
ruſſiſch kaiſerlichen Truppen ergeben bat, auf Schumla 
los. Der Graf von Langeron, welcher die Belagerung von 
Siliſtria Teitete, richtet feinen Marfch> gegen Rasgrad. Das 
Belsgerungsgefhüg von Siliſtria wird dem Gen. v. Saß zu: 
gefhitt, wm Die fürmliche Belagerung von Rudſchuk zu uns 
ternehmen. (9. 3.) 

Preuffem 

Königsberg. Die Nachrichten aus Rußland machen 

nicht die mindefte Erwähnung von der Reife des ruſſiſchen Kaiz 
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fees nach Deutſchland. Mach den neueſten Befehlen des Gou: 
vernements find noch 20,000 Mann nad der Türken geſchickt 
worden, und ein zablreiches Reſervekorps, welches bieher in 
Bialpftoder Diſtrikt fationirt war, ift nah Volhynien aufges 
broden. — Der Feldmarfhall Graf von Kalkreuth, hat waͤh⸗ 
rend feines Aufenthalts am franz. Hofe mannichfaltige Beweife 
von dem Bohlmollen des Kaifers erhalten. Unter andern wur« 
de Se. Ee. von Sr, Maj. dem Kaifer mit einer fhönen gol⸗ 
denen Dofe mit feinem fauber gemalten fehe Ähnlichen Bild: 
niffe, reich mit großen Brillanten eingefaßt, beſchenkt. Der 
Werth diefer Dofe wird auf 20,000 Rthlr. geſchaͤtzt. 
Shweden 

Stodpolm, den 29. Zuny. Auf Verfügung des Koͤ— 
nigs wird der bevorſtehende Reichötag nicht hier, fondern zu 
Drebro gehalten, welche Stadt mitten in Schweden liegt. Die 
unangenehmen Auftritte, die fih in Stockholm ereigneten, 
mögen Se. Maj. zu diefent Gntfchlnffe gebracht haben, — Die 
Beerdigung. des verewigten Kronprinzen ift noch nicht erfolgt. 
— Der Graf von Uglaß, welcher am 20. in großer Gefahr, 
war, vom Pödel ermordet zu werden, hat feine Präfidentens 
ſtelle niedergelegt, und fih auf feine Güter entfernt. — In 
der vorigen Woche verfuchten- boshafte Menfhen hier mehr: 
malen Feuer anzulegen. Mur mit Mühe konnte man die 
ausbrehenden Flammen dämpfen. Die Regierung hat num 
ihre Aufmerkfamkeit verdoppelt, und den hier anweſenden Trups 
pen den Befehl ertheilt, ſich bey entfiehendem Feuerlaͤrm nicht. 
von ihren Poften zu entfernen. (P. ©.) 

Bermifädte Nahridten 

Um den Handel nach allen Richtungen zu beleben, wird 
naͤchſtens ein direkter Poftwagen : Eurs von Augsburg nad 
Regensburg eröffnet. 

Es fcheint, Daß die Engländer Befehle erhalten haben, ges 
gen Schwedeu mit mehr Mäfigung zu handeln. Die Goms 
manbanten mehrerer engl: Schiffe, haben durch ihre gemachten 
Erklärungen dieß beftätigt. Man weiß noch nicht, wie man 
diefe Veränderung des Spftems auslegen foll. (N. 5.) 

Zu Paris ift die Generalin Ernouf geftorben, 

Die Frau v. Stael hält fi noch Immer auf dem Schloße 
des Hrn. von Chaumont bey Blois auf, und lieft den Litera⸗ 
turfreunden aus der Nachbarſchaft, die ſich bey ihr verfammeln, 
Fraginente aus ihrer „Reife nah Deutfchland‘*' vor. 

Die guten engl. Admirale werden feiten. Nah Relfons 
und Gollingwoods Tode find blos uch bekannt: Gotten in 
Mittellaͤndiſchen Meere, Cochrane in den Weſtindiſchen Waͤſ⸗ 
fern, Saumarez in der Dftfee, Douglas an ber hollaͤndiſchen 
Kuͤſte. Die Admirale Parker, Duckworth, Eolpohs, Keith 
und andere, find verunglüdter Erpeditionen wegen, in Ungna⸗ 
de und Mißglauben gefallen, 

Mößelrch, den 15. July. Der berühmte Tonkümſtler, 
Here Kreutzer, gab hier, als in feinem Geburtsorte ; verfloffe: 


nen Mittwod feinen Verwandten und Jugendfreunden eine | 


Meine Akadenrie auf dem Panmelgdiron, Heute reiste er mit 


feinem Freunde Leppich, dem Werfertiger des Panmelodicon, 


nah Luzern ab. 


In der Nacht auf den 7. July verfpürte man bey Siena 


‚ und Arezjo 2 fo ftarke Erdſtoͤße, daß die Glaͤſer auf den Fir 


ſchen umfielen. 

Am 7. Jalh. war zu Livorno ein furchtbares Gewitter mit 
einem Plagregen, der in wenigen Minuten die Straßen der 
Stadt einen Fuß hoch mit Waffer bedeckte. Im Haven wur⸗ 
den einige Menfchen duch Blige auf den Schiffen getödtet. 

Triefi, den 3. Jul, Die Engländer hatten zwar juͤngſt⸗ 
bin den unmeit hiefiger Stadt gelegenen Ort Grado beſetzt, fie 


ſahen fich aber bald genötigt, denfelben wieder zu verlaſſen. 


Iudefien liegen doch 3 ihrer Fregatten in dem Angeſicht wis 
ſers Dafens, ‚melde die Schiffahrt unſicher machen. (T. G.) 
Den 11. July Abends um 6 Uhr wurde Herr Adelaitto di 
Lutti, von Niva am Garda » See gebürtig, der zu Heidels 
berg fludierte, ein Raub der Wellen. Der Ungluͤckliche badete 
ih nahe bey Ketſch im Rheine, entfernte ſich zu meit über 
das geſtecktte Zeichen hinaus und verfhwand. Er hatte früher 
in Landshut fludirt, worauf er eine Reife nah Wien machte, 
und von da fi nach Heidelberg begab, wo er nun gegen 2 
Zapre den Studien oblag. 
Leb' wohl, du Theurer, der auf langen Reifen 
Der Bildung fhönfte Früchte fih erworben, 
Und, aus des jungen Lebens heitern Kreiſen 
Herauögeriffen, nun zu früh geftorben! 
AH, mit fo tiefem Schmerz, bemweint von Allen, 
Iſt kein gelichter Bruder nod gefallen! 
(Bon einem Freunde des Entfchlafenen,) 


Königl. Hofrund National:Theater. 

Freytog den 20. July, Der Puls, ein Lufifpiel in 2 
Akten. Dann zum Grftenmal, Die beyden Blinden von 
Toledo, ein Eomifhes Singfpiel nah dem Franzoͤſtſchen, mit 
Mufit von Mehul. 

— — — — — — 
Amortizgationds+&bikt,. 

852. (3.0) Dadem Ein. Marktemagiftrate in Toͤlz eine dem: 
felben von Sr, Gyurfürſtlichen Durchlaucht Herzogen Marimi: 
lian ven Baiern fub dato i1ten Februar 1652 ausgeftellte 
landſchaftliche Obligation pr. 1500 fl. zu Verluft gegangen 
ift, fo will man hiemit den allenfalljigen Befiger gedachter 
DObligation auffodern, fi binnen einem, peremtorifchen Termin 
von 50 Tagen über den rechtmäßigen Ankunfts : Titel derfelben 
bieforts um fo mehr ausjumeifen, als widrigenfalld nach Vers 
flug diefes Termine gedachte Obligation ohne weiters für recht6s 
unguͤltig, fohin fir gänzlich amortizirt erklärt werden wird. 

Actum den Öten July 1810. . 
Abnigl. baier. Stadtgerigt Münden. 
Sedimair, Direkter. 
v. Hahn. 





Verſteigerung. 

865. (2. b) Donnerstag den Aten Auguſt wird im Zten 
Commiſſions Zimmer Vormittag von 9 bis 12 Upr die Br: 
haufung und der Garten des Anton Willenbader »bürgerl, 
Särtners am fogenannten Rennweg vor dem Karelstyor an 
den Meiftbietpenden jedoch Fulya zatiicatione öffentlich verftei- 
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gert. Das Haus beſindet ſich im guten Stand, der Garten 
hält 14611 Quadrat: Schuh, und befindet ſich auch ein Glas: 
us daben. Haufsliebpgber koͤnnen bis dahin ſaͤmmtliches im 
ugenfhein nehmen, und fodann Den befagten Tag ihte Kaufs— 
Anbothe ad Protocollum geben. & 
Den 11. July 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
* Hapder. 





Borladbung. . 

864. (2 a) Dem Buchbinderaefell, Joſ. Hartınann, Sohn der 
Hofkühengarten Taglöpnerin, Walburga Hartmann , “ift durch 
die legtwillige Difpofition des Eooperators Pidl von hier eine 
GErbſchaft angefallen. 

Da aber des gedachten Joſeph Hartmann dermaliger Auf: 
entbaltsort nicht bekannt ift, fo wird derfeibe hiemit öffentlich 
aufgefodert, in Zeit von 3 Monaten dieforts um fo gemifier 
anzuzeigen, wo er fich befinde, als er auffer deſſen ſich die 
weiteren für diefen Ball geeigneten Verfügungen gefallen laflen 
müßte. 
* Beſchloſſen am 9. July 1810. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 

Sedlmair, Direktor. 
3. Flach. 





Bergantung. 

857.. (3. ch Da fih der Schuldenftand des Hiefigen 
Bortenmachers Korbinian Ziegltrum gemäß der auf Andrins 
gen mehrerer Gläubiger gerichtlich hergeftellten Bilanz fo ſeht 
über dejien Aktivvermdgen e hoben hat, daß letzteres nad ap- 
area rag Boranfhlage bey weitem nit einmal hinreichen 
wird, bie vorhandenen Hipothefgläubiger zu befriedigen; fo 
wurde Die Vergantung des bekannten Schuldners dekretirt. 
Bur Berhandiung Diefer Gautſache find nachfolgende Ediktstage 
beftimmt, als: Montag der 0 Auguft 1. 3. #d liquicandum, 
Mittwoch der 5. September ad excipiendum, und Montag 
der 8. Okto. ad coneludendum. - Eämmtlihe Öläubiger des 
Korbinian Ziegltrum werden hieinit vorgeladen, an diefen Ta: 
gen zur Wahrung ihrer Anfprüche entweder perſoͤnlich oder 
dur hinreichend devollmaͤchtigte Anmälde bey unterfertigtem 
Gerichte zu erfheinen, unter dem Nechtsnachtheile, das die 
Nichterſcheinenden hinſichtlich ihrer Foderungen ohne weiters der 
Preilufion unterliegen werden, 

Waflerburg am 10. Julp 1810. 
* Rbnigl. Landgericht Wafferburg. 
. v. Gröller, Landuchter. 
Borladung. 7 

868. (3. a) Die aus Mortell unterzeichneten Landger 
richts gebürtigen Johann, und Sriftian Kung, Jakob, und 
Erbaftian Maſchler, dann Leopold Striker, welche ji der 
jüngften Rel.anerung entzogen, und fi unwiſſend mehin, bes 
geben haben, werden hiemit nah Vorſchrift des allerhoöͤchſten 
Eantons: Reglements aufgefodert, vor Ablauf eines Jahres, 
mach diefer ihrer Öffentlichen Borladung berechnet, ſich um fo 
ſicherer diesorts eingufinden, alt auffer deflen ihr bereits mit 
Arreſt belegte befigende, ober noch zu hoffen habende Vermö— 
gen ohne Weiteres eingezogen, und zur kön. Militärkaffe ein: 
geiendet werden wird, 

Signatum am zten Suln 1810. 
Koͤnigl. bater. Landgericht Glurnd im Innkreiſe. 
: Sepr, Landrichtes. 





Betfanntmahhırng : 

860. (3. 6) Auf Andringen der Gläubiger des Dofep 
Mennerfhmied,, Auftchmied bey Ballen des dortigen Patrimgs 
nialgerichrs , wird ınan deſſen fämmtlicyes Anweſen, welches in 
einem gemauerten Wohnhaufe, cıner hölzernen Wagenfhuppe, 
der an der Manafall ftependen Dufr und bammerichmiede, 
Aohlhuͤtte, einem Krautader, und einem Anger pr. 1f2 Tags 
merk, dann dem möthigen Werkzeug, und Hausgeräthe beſteht, 
Montag den 25. dieß im Orte Valley mit Vorbehalt der Ras 
tikfation der Gläubiger an den Meiftbietenden öfenılich verftels 
gen. 

Kaufeliebhaber Können daher dieſes fehr vortbeilbaft und 
gewerbig geleaeme Anweſtn inzwiſchen in Augenfhein nehmen , 
und haben am obigen Tage Morgens um 9 Uhr im Wirths⸗ 
haufe zu Balley ihre Anbot zu Protokoll zu geben. 

Den 2. Julp 1810. 
Königl. daier. Landgericht Miesbah im farkreife. 
Mar Graf von Prenfing, 
890. Es ſucht Jemand, der den 26. oder 27. dieß mit feis 
nem eighen Wagen‘direfte nach Lindau und St. Gallen reift, 
einen Reifegefellihafter anf geweinſchaftliche Koſten. 
Das Nähere erfaͤhrt man im goldnen Hahn. 


881. (2. b) Es if ein gang neu erbautes Delonomie: Gut, 
nur eine halbe Stunde von der Stadt Münden am einer fchr ” 
gangbaren Landſteaße gelegen, welches ganz freyes Eigenthum, 
und zehendfvey iſt, um billigen Preis aus freyer Hand zu ver: 
kaufen. Das gauze Gebaude iſt neu von Ziegeljteinen erbaut, 
und enthält zu ebener Grde 1 grofes Zimmer, 2 Nebenyims 
mer, Kammer und Küche, nebft Stall und befonderes Zimmer, 
mie auch Brunnen und übrigen Bequemlichkeiten ; über eine Stiege 
4 Zimmer, Mebenzimmer, Küche, einen großen Kaften, 
eich Siadl und Anban, fammt einen großen Wurz: und Obſt⸗ 

aumgarten. Die gut Eultivirten Grunde find alle um das 
Haus herum arrondirt, alles zufammen enthält bey 20 Tag: 
wert. Gs können auch Haus: und Baumannsfahrnig nebft 
2 Pferden dazu gegeben werden. Das Nähere ift im Eomtoit 
diefer Zeitung zu erfragen. 





891. Ein junger ſchwarzſtockhaarigter Hund mit halbger 
flugter Ruthe, weißgefledter Kehle Bruft und Pfoten, und - 


‚von mehr als mistelmäßiger Größe verlief fih geftern Rache 


mittag in der Gegend der Frauenkirche von feinem Eigenthü— 
mer. Der Befiger defjelben wird eingeladen, ihn gegen eine 
Erkenntlichkeit in Mro. 215. über 3 Stiegen zu bringen. 





Anzeige 

885. (2. 6) Auf dem ehemaligen Parade - Pla im Buchs 
drucder Hübfhmann Haus Nro. 168. über 2 Stiegen find 4 
{done tapesite und bemalte Zimmer vorne heraus, und 5 
Bimmer ıc. rüdmärts entweder gang, oder theilmeife für mehr 
tere Duftherren oder anftändige Parteyen von jegt bis kunfti⸗ 
ge Michaeli zu verlaſſen, und das Weitere auf dem Gomtoir 
diefer Zeiting zu erfragen. 











Fremden: Anzeige 
Den 18. July. Herr Rath Lagnean. Hr. Reichart , öfter. 
Dberlieutenant, Hr. Thomas Moreau, von Paris. im Hir ſch. 
Frau Zürflin Golloredo mit Gefolge, im Hapn. 


Muͤnſch 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner Einigl. Majeftät von Balern allergnädigflem Privilegium. 





Sreptag 


20. July 1810. 
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. Baiirm 

" Sanfen, 10. July. Heute zog das Eönigl. balerifche erfte 
leichte Bataillon Gedoni, von Salzburg kommend, hier durch 
nach Tittnioning, um fich in feine Sriedensgarnifon Burghaus 
fen zu begeben. Es hielt hier Mittag, und Soldaten und 
Bürger freuten fih, einander wieder zu frhen, da fie bereits 
während der Kantonnirung im verwichenen Derbfte ſich gegens 
feitig Eenmen und fhägen lernten, und das ganze Bataillon 
überpaupt für Salzburg fehr gut gefimmt war. Die Hitze 
war während dieſes Marfches von firben Stnnden drädend 
heiß, und da eben Schiffe von Laufen nah Tittmoning abs 
geugen, fo übernahmen es Laufens Schiffer von freyen Studen, 
das Gepaͤcke des Bataillons und die Tornifter dieſer braven 
Mannfhaft zur Erleichterung des beſchwerlichen Marſches auf 
jenen nad Tittniening zu liefern. 

- Zittmoning, 11. Julh. Um 8 Uhr Abends ungefähr 
traf geftern das koͤnigle baiertſche leichte Bataillon Gedoni von 
Laufen ber, bier ein. Es wurde in der Stadt einqwartirt, 
und zog heute Morgens nah Burghaufen, wo ed einen freudis 
digen Einzug erwartet. 

Burgbaufen, 11. Julh. Wiederkehrend nach einem 
rühmlichen Yeldzuge traf heute Das erſte koͤnigl. baleriſche leich⸗ 
te Bataillon Gedont wieder im Burghaufen ein. Die bevor: 
ſtehende Beurlaubung benugend wird nun mancher diefer Gras 
ven in die Arme feiner Fanrilie zurückkehren, und fih freuen 
mit diefer des glädfihen und rühmlichen Wiederfehens, nach 
vielfältigen Schlahten und Siegen. (8. 3.) 

Innaeabruck, 18. July. Heute früh iſt Herr Marcel de 
Serres, nach einem Aufenthalt von 12 Tagen von hier in das 
Dberinnthal abgereifet. Während dieſer Zeit beſah er alle 
Merkwürdigkeiten hiefiger Stadt, und die Eifenmanufakturen 
im Stubap, - bereiste die nahe gelegenen Eisgebürge daſelbſt, 
und war mit der Bereitwilligkeit, mit welcher man diefem Oer 
lehrten alles zeigte, aͤußerſt zufrieden. (3. 3.) 

Landéhut, 18. July. Berichtigung einer Reuigteit in 
der montägigm Zeitung. 

Meiſt find Die erſten Machrichten von einem Unfall übertrieben, 
So ging eb auch mit der in unferer Zeitung über Malleritorf. 
Bfoß\der Kirchthurm iſt ein Raub der Flamme, das Gebäude 
aber durch die guten Loͤſchanſtalten gerettet worden. Die Bes 
fahr war drohend und Die ſchleunigſte thärigfte Huͤlft leiſtung 
am fo dringender, weil die Regiftraturen des Landgerichts und 


Rentamts, hätte man dem Feuer nicht inhalt gethan, in 
größter Gefahr geweſen wären. 

Unfere Winter: ind Sommer : Saatfelder ſtehen im Gans 
jen genommen gut; doch Hat der ſpaͤte Reif dem gerade in 
der Bluͤthe ftehenden Korn mehr oder weniger nad) der Rokali- 
tät geſchadet. Man darf im Durchfchnitte einen Drittpell an⸗ 
nehmen. Die Aerndte hat im Diefer Woche begonnen, 

Grantreid. 

Das ſchon vor giniger Zeit verbreiten, Geruͤcht, daß einige 
fpanishe Provinzen jenfeits der Pyrenaͤen mit Frankreich verel: 
nigt werden follen, gewinnt immer mehr Konflften;, und es 
heißt jeht, die franzoͤſiſche Grenze werde bis an die biöherige 
Grenzſcheide von Alt: Gajtilien vorgerüdt. — Bon der Reife 
des Haifers nach Bayonue ift jegt Feine Rede mehr; jedoch bes 
findet ih ein Theil der Feldequipage des Monarchen noch im⸗ 
mer im fie Marrac bey Bayonne, > und mehrere, dem 


Färften Reufchatel zugehörige, Pferde, Wagen ze., zu 
Burgos, Ser 
Paris. Das englifhe Journal The Argus, meldes hier 


herauskommt, Bündigt an, daß es am Schluffe dieſes Monats 
ganz aufhören werde. — Der neugeborne Prinz der Groß⸗ 
herzogin von Toſcana hat die. Namen Jeröme Charles er 
halten, 

Wir theilen aus dem Moniteur einige Auszlige aus englis 
ſchen Blättern mit. London, 1. July. Unſer letzter Miniſter 
am ſchwediſchen Hof, Dr. Bofter, iſt hier. angelangt. — Grons 
flodt, 10. Jump. 25 Schiffe der Flotte find Hier in Sicher⸗ 
heit, und bis jegt prophezept Jeder eine gute Zufunft. Es 
hat gar keinen Anfchein dah dem Handel von Seite Ruflande ' 
etwas in den Weg gelegt werben wird, — Man faat oͤffent⸗ 
ich, die Minifter Hätten, um fih gegen jede Ueberliſtung 
von Seite des Generals Sarrazin zu fihern, befhloffen, Ihm 
den längern Aufenthalt im England zu unterfagen, und ihn 
nach Aınerita zu fchiden. — Rad einem Schreiben aus Gi: 
braltac vom 25. May follen die Franzofen Malaga gar nicht 
verlaffen haben. — Man macht wirklich Anftalten, Portugal 
zu räumen, Gine weiſe Maafrrgel! 


Neapel. 
Neapel, 28. Juny. Seit der lebten derben Lection, 
welche die Engländer erhielten, eiſcheinen fie nit mehr an 
unfern Küften. Auf Sieilin wenden fie Alles an, um das 
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Vol? araen die Franzofen zu erbittern. ie erhielten den. 12. 
d. eine-Deine Verſtaͤrkung aus Malta. Der König und die ; 
Königin follen entſchloſſen ſeyn, beym erften Gerät einer Lan⸗ 
dung der Franzofen die Inſel zu verlaffen, und, escortirt vom 
General Stewart, nah Malta zu geben. Desgleichen ſoll der 
König an feinem Hofe einen neuen Digaitär ernannt haben, 
deſſen Gefchäfte beynahe denen eines Herenmeifters nahe kom⸗ 
men! Diefes Geſchoͤpf ift beauftragt, über die Perfan Spiner 
Majeftät zu wachen, fie von drohenden Gefapren zu benach⸗ 
richtigen, ihr Die ſchicklichſten Sicherheitsmafgegeln anzugeben. ıc. 
Der Scharfjinn diefes Wahrfagers ſcheint ſich aber nur auf 
ſehr entfernte Greigniffe zu erſtreckei. Demm in Sieilien mußte 
man vor einigen Tagen 'noch nicht einmal, daß unfer König 
in Ealabrien gereiſt fey. (P.) 
Rußland. : 

Unfre Hofzeitung vom 14/20 Juny enthält in einer Bey⸗ 
lage folgendes Journal der Kriegsoperagionen Der moldauifchen 
Armee: „Der Oberbefehlöhaber der moldauifhen Armee, Ge: 
neral von der Infanterie Graf Kamenstji 2, Hat die Krieges 
operationen jenfeits deg Donau mit folgenden namhaften Sie- 
gen eröffnet: Ein Korps von 10,000 Mann Der ausericfenften 
törtifhen Zeuppen unter den Befehlen des bekannten Serastier 
Pegliman , weiches in den umliegenden Gegenden der Feftung 
Bazardſhik kampitte, warf fih, bey Annäperung des General: 
lieutenants Grafen Kamenstji 1 mit dem ihm anvertranten 
Korps vom linken Flügel der rufiifchen Armee, in die Werke 
von Bazardfpil. Der Generaflientenaut Graf ji 1 
griff, zu Folge der ihm gegebenen Drdres, Died Korps in der 
Feſtung an. Mach einem blutigen Sturme, wobey über 8000 
Mann Türken auf dem Plage niedergemaht wurden, ergab 
fi die Feftung den fiegreichen ruſſtſchen Waffen. Der Seras: 
Eier Pegliwan ſelbſi gerieth in Befangenfhaft; mit ihm wur⸗ 
den, gefangen genommen: der Paſcha von 2 Roßſchweifen 
email, 32 Bim-Paſcha's, 242 Buluk. Paſcha's, 72: Batrak: 
tard, 28 Ranoniers Offiziere, 70 Kanoniers, 120 Janitſcharen 
und 1092 Dann der. beiten leichten Streiftruppen, zuſammen 
1657 Mann. Auf ſolche Art ward dies ganze Korps von 
10,000 Mann: gänzlih-aufgerieben und vernichtet, Mach dem 
Berichte des Generallleutenannts ‚Grafen Kamenskü, erſtreckt 
ſich unſer Verluft an Gerödteten und Verwundeten nicht über 
700 Dann. Nach Groberung der Feflung find dem Gieger 
in die Hände gefallen, 68 Fahnen, worunter die Gerastiers: 
fahne, und 17 Kanonen. — Der Beſchluß folgt.) 

Petersburg, vom 21. Juny. Der Graf Stedinge Schwer 
diſcher Minifter an umferm Hof ift hier angekommen, Während 
der Abwefenpeit diefes Miniſters, funktioniert dere von Schen: 
baum, als Geſchaͤftotraͤger. 

Preuffen. 

Berlin vom 11. July, Man hört nichts über unfere 
Derbindungen mit Frankreich und Rußland, noch über die 
Wegenftände welche Bezug auf unfere äußere Politid haben und 
unjer Gabinet befhäftigen, Dan hat bey keiner andern Epoche 


fo viel Geheimniß über bie auswaͤrtigen Werpältnifie beobachtet 
Unfer Gouvernement nimmt die fitengften Maasregeln ‚um feiz 
ne Berbindlihkeiten zur Grhaltung des Gontinentalfpftems zu 
erfüllen. Das leichte Bataillon des hier garnifonirenden 
Leibregiments ftellt jegt häufig Verſuche an, vermöge mehrern 
angebrachten Blafen aufrecht durch tiefe Flüffe und Seen zu 
gehen. Durch häufige Erperlimense ift man dahin gekommen, 
Daß. die Soldaten bis zur Mitte des Körpers in Waller gehen, 
und während Des Gehens ihre Gewehre laden und abfeuern 
koͤnnen. M. 3.) 


Wüärtemberg. 

Stuttaart, den 16. July. Geſtern Nachmittags um 8 
Apr geihah in dem Palais Sr. Hob. des Herzogs Wilhelm .- 
Bruders des Könige, die Taufhandlung des neugebohrnen 
Sohns, welcher die Namen Friedrich Wilhelm Alerander Fer: 
dinand erhielt. Se. Ein. Maj., Ihro k. Hop. die Kronprins 
zeſſin, Ihre k. Hop. der Prinz und die Prinzeffin Paul, und 
Ihro Hoh. die Herzogin Louis waren Die anmefenden Tauf⸗— 
zeugen (St. 3.) 

Ungarm 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes : 

Panzcoma, vom 28. Juny. Mutelſt eines zu Topola 
in Serbien aus dem ruf. kaiſ. Hauptquartier angelangten 
Kouriers, erhielt der ferbifche Obervorſteher Georg Petrowiks 
(Epernp) von dem kommandirenden General die hoͤchſt erſreu⸗ 
Uche Nachriht, daß der Broßvezier geflogen worden fep, 
und fi in einer ſolchen bedenklichen Lage befinde, daß er uns 
mittelbar den Frieden vorzuſchlagen, jih gezwungen ſah. Ges 
org Gernp fertigte alfogleih einen Vothen mit dem Auftrage 
an den ferbifgen Rath im Belgrad ab, daß dieſer große Sieg 
am 24. d. unter Ranonendonner hätte verkündet werden ſollen. 
Kaum als der ferhifche Dbervorftsher dieſen Bothen nah Bels 
grad abgeſchickt hatte, traf der zweyte ruſſ. Kourier mit der 
sraurigen Nachricht ein, daß ſich dad mwandelnde Kriegsglück 
gewendet hätte, und bie rujj. Armee fo gefhlagen worden fe, 
daß fle ipre ganze Artillerie und Bagage verlor. Es unter: 
blieb fonah zu Belgrad das fhon weranftaltete Freudenfeft. 
Die Serbier find nun ſehr beſtürzt, und fürdten, dag Die 
Türken mit einer großer Macht gegen fie amuͤcken werden, 
fie, wenn felbe vollkommenen Genft gebrauchen wide, opne 
Zweifel unterliegen müßten. Wie man vernimmt, haite den 
Grofvezier ein gewiſſer Ibrahim Paſcha (Sohn des Ali Pas 
ſcha aus Janina) der ihm mit 4900 berittenen Anatolicın zw 
Hülfe kam, gerettet. Er ſoll in aller Stille angefommen feyn, und 
die ruſſ. Armee überflügelt haben. Man denke fih, wie groß 
das Blutbad geweien feyn mag, da die Jufanterie mit dem 
Bajonet fih durharbeiten mußte. Die Kavallerie ſoll durch 
die Deutung der Infanterie ſchrecklich gelitten haben. 

Briefe aus Budareft, vom 15. Jung So eben 
trifft hier die Nachricht ein, daß fich Die bedeutende Seftung 
Siliſtria am den Generallieutenant Grafen von Langeron auf 
Sapitulation ergeben habe, Die Belagerung waͤhrte nicht kan: 
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ge, war aber defto mürberifher Bis auf 70 SMafier waren 
Die Belagerer der Feſtung nahe gekommen, und fie brachten 
das Geihüg der Belagerten bald zum Schweigen. Am 12/51 
Juny follte Sturın gelaufen werden. Aber die Gegenwart des 
Generals en Ehef, Grafen Kamensky, der mit der großen 
Armee zur Belagerung gefommen war, beugte den Muth der 
Türken, und vorgeftern tapitulirten fi. Nun marfhirt Ka: 
mensky nah Schumla, um den Großvezier aufjufuhen, und 
Sangeron nad) Belgrad. Das ſchwere Belagerungsgefhäg 
wird nah Zurtufay an den General Saß gefhidt, damit er 
die Belagerung von Ruſchtſchuk vornehme. Gen. Lieut. Ramensty 
iſt bereits bis Kozloudeti vorgedrungen. Grhat vom Gene. en Chef 
Befehl erhalten, Warna zubedrohen, welches nach einem Angriffe 
dem Bepfpiele von Siliftria folgte, und fich mit Gapitulation an 
den Generalmajor von Gzitzeron ergab. — Durch die zweck⸗ 
mäßigen Anordnungen des General en Chef befindet ſich nun 
die kaiſ. ruſſ. Armee fiegreich im Herzen von Bulgarien, und 
Warna ift der Punkt, von welchem aus Gonftantinopel in jeder 
Stunde bedroht werden kann 
Siebenbürgen. 
Hermanftadbt, den 18. Jung. 

Der bey Agioll Baffardigid am Iten v. M. in die Ge 
fangenfhaft gerathene Pechlivan Paſcha, Achmet Ben, batte 
das in der Türkey nicht ungewoͤhnliche Gluͤck, ſich vom Seil: 
tänzer zum Paſcha von Skutari pinaufjufchwingen; er war eis 
ner der braveften türfifchen Anführer, und hatte fih durch 
Muth und Entſchloſſeuheit ſchon im legten Feldzuge ausgezeichnet, 

Der Oroßvezier erhält noch immer anfehnlihe Verſtaͤrkun⸗ 
gen aus Alien. Bon Friedens + Unterpandlungen jwifchen den 
Rufen und Türken, fwelhe feit einiger Zeit ein unverbürgtes 
Gerücht hier verbreitet hatte, ift es auf einmal fill geworden, 

Bohnia, den 25. Junh. Mach Ausfage von Retfenden 
follen die Ruflen eine flarke Armee am der Gränze des durch 
fie beſetzten Antheild Polens zufammenziehen; ob diefe dafelbft 
ftationirt, ‚oder ihre‘ Weiſuug, nah der Wallachey erhalien 
werden, ift ungewiß. 


" Bermifdte Radridten 

Der ſchwedifche Kurs fängt jetzt merklich an, ſich zu ver: 
befiern. - (9 3.) 
Lady Bathurſt ift auf dem feſten Lande angelommen, um 
über das Schickſal ihres vermißten Gatten nähere Erkundigung 
einzuziehen. . 

Amferdam, den 7. July. Dan verfichert, daß der 
König nach feiner Abdankung noh 24 Stunden incognito in 
Amfterdam gebiieden if. Es heißt, er fer mach Aachen ge; 
gangen, wo Madame, die Mutter des Kaifers, fich befindet. 
Drivatbriefe melden, daß er in Begleitung von 2 oder 5 Per 
fonen von Bedeutung durch Deventer gekommen ift, wo man 
michts von der Abdankung wußte. — Das Regierungs : Gon: 


feit hat noch Beine einzige Verordnung bekannt gemacht. GE 


herrſcht die allergröfte Ruhe. 


Sc. Maieftät der Kbnig von Schweden Hat der Eidgunoffen: 
ſchaft den Tod feines Adoptiv » Signs, des Kornvrinen mit 
dem Ausdruck der fehmerzlichften Gefühle augezeigt. — Dee 
Graf von Gottorp iſt am 20. wieder in Bafel eingetroffen, 

Benedig, den 10. July In bein hiefigen Arfenal find 
feit ein paar Wochen mehrere Berfuche mit Ranonen gemacht 
worden, Die man mittelit angebrachter Schloͤſſer wie Flins 
ten abfeuern Bann. 

Zu Mailand ift ein Gemälde vorgefunden worden, das Die 
Kenner der Kunft in das freudigfte Erſtaunen ſetzt. Es ſtellt 
das Abendmahl des Herrn vor, und iſt ganz dem Freskoge⸗ 
mälde des nämlihen Gegenflandes von Leonardo da Vinci aͤhu⸗ 
Uch, das im Gonvent der Grazien fi befindet. Die meiiten 
Stimmen erBlären das Letztere für eine Kopie des Geftern; 
dab Gemälde ficht nun durch den Maler Boldtini feiner mas 
den Wicderherftellung entgegen, und fomit auch der Aufloͤſung 
der daraus hervorgependen genauern Unterfuhung. (Morgen 
das Nähere. 





u vergangener Woche find in Münden 
getraut 6 Paar. 


gebopren: geftorben; 
10 Söhne, 6 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
20 Toͤchter. 5 woeibl. Geſchl. 
15 Kinder. * 


— — — — — — — — 
Sind 30 gebohren. 26 geſtorben. 


—,— —— — — — 





Rnkündigung. 

des National: Garde: Almanachs für das Jahr 1811. 

878. Der mit Befall überall aufgenommene Bürger: Militär: 
Almanach, welcher bisher in der Fleiſchmannſchen Buchhandlung 
zu Münden für die Jahre 1809 und 1810 perausgelommen 
ift, wird auch für das Fünftige Jahr 1811 fortgefegt, und 
jwar unter dem neuen Titel Rational : Garde: Almanach. 

Diefer Almanach, von dem nämlihen Herrn Berfafier her: 
ausgege den, wird bis zu Anfange des nächiten Monats Auguſt 
in meiner Buchhandlung im nämlihen Formate, in der naͤm 
lichen eleganten Auflage, und mit fhönen Kupferſtichen gegiert, 
wie der vorige Bürgermilitär - Almanah, jedoh um einen ges 
eingern , fehr billigen Preis in einem zierlihen und farbigen 
Umfchlage zu haben ſeyn. 

Diefer den National: Bardiften, und vorzüglich auch Fönigl. 
Beamten fo müglihe Almanah wird folgende Gegenſtaͤnde 
enthalten: 1) Fortſetzung der Geſchichte der Kriegsbaukunſt. 
2) Beſchreibung der Schlacht bey Mergeutheim. 3) Hſſtoriſch⸗ 
Statiſtiſche Notizen der koͤniglichen — baieriſchen Haupiſtaͤdte 
Ansbach, Eichſtaͤdt, und Bamberg. 4) Ueber oͤffentliche Be— 
lohuung der Verdienſte um den Staat bey den alten Griechen 
und Römern. 5) Ueber den Urfprung des Stabtwappens zu 
Moosburg. 6) dortſetzung bes WVerzeichniffes derjenigen Indi— 
viduen der k. b. National « Garde dritter Hlajte, welche von 
Sr. Majeftät dem Könige wegen ihrer ausgezeichneten 
BVerdienfte mit goldenen und fildernen Berdienft :. Medaillen 
altergnädigft belohnt, oder fonft öffentlich belobt wurden; dann 
derjenigen National» Garden dritter Klaſſe, welche wegen ihrer 
fig erworbenen Berdienfte um König und Waterland Fahnen 


oder neue Wappen erhalten haben. 7) Gelege des E. 6. Buͤr⸗ 
germilitärt, und der National "Garden, nad alphabetiſcher 
Didnung. Die Kupferftihe, melde diefes Werk zie.en, find: 
a) Das Portrait des geftorbenen Eönigl. Deren Fiuanzminiſters 
Wilhelm Freyherrn von Dompefh nach der Büfte des Heren 
Joſeph Kirchmeier in Kupfer geftohen von. Karl Schleih dem 
ältern in Münden. b) Anfihten der Städte Landshut, Eich 
ſtaͤdt, Kempten, und Fürth mach den Beichnuugen des Herrn 
Gallerie : Inſpektors, Jakob Doruer dem jüngern, in Kupfer 
arftohen von Paul Jakob Laminit tu Augsburg. c) Neue 
Mappen der Städte Abensberg, Cham, Kellheim, und Neuöts 
fing. d) Anfiht der koͤnigl. Hauptſtadt Paifau in Queer⸗ 
Folio: Formate. Die Erfege der National» Garde werden 
bier um fo viel willfommener ſeyn, als Diefelben nicht nur ſeht 
reichhaltig und vollftändig gefammelt, und in aphabetifcer 
Drdnung gereihet, das Machfchlagen und Auffuhen Derfelben 
Jedermann fehr erleichtern ; fondern auch, meil fie die Berfaf- 
fung der zweyten und dritten Klaſſe enthalten. Der Preis Dies 
fes Fehr müplichen und brauchbaren National : Almanachs ift auf 

oͤnem Schreibpapier nur 2 fl. 24 kr., und auf weißem 
Drudpapier 1 fl. 36 fr. Die Beftellungen hierauf erbitte ich 
air in möglichfter Bilde; indem derfelbe bis Ende Yulius 
fiher die Preffe verlaffen wird. 

Ingolftadt den 50. Junius 1810. 
Alois Attenfover, 
Buchdruder und Buchhändler. 


Betatntmadhung. 

889. (5. a) Nachdem fih auf Andringen der Gläubiger 
durch gerichtlihe Unterſuchuug des Vermoͤgensſtandes des Jo—⸗ 
ſeph Thadd Steinbrechers, hiefigen fogenannten Schaͤft⸗ 
lerbraͤuer erwleſen hat, daß der Schulden = den Vermögens: 
Rand um ein Drittheil überfteigt, fo wird deſſen Bräuftatt, 
welche \ 

a) in einem ganz gemauerten Wohngebäude, 
b) un einem mohl eingerichtet und gut gebauten Bräuhaufe, 
mit ben, gehörigen Bräurequifiten, 


©) einem ohnweit der Scießftatt gelegenen gemauerten Stadl » 


nebft Gaͤrtchen, welcher auch als Wohupaus bemüget wer⸗ 
den kann, und 
A) in einem Bierkeller, dann 
&} auf 14 1/2 Tagwerk zur Hälfte Accker, und zut Hälfte 
Wiesgruͤnden, wie ed in Gebirgsgegenden gebräuchlich iſt, 
beitehet, 
om Ziten July früh 10 Uhr öffentlich zum Verkaufe feilgebo: 
then; wozu jänmntlihe Kaufslufige an dem beflimmten Tage 
zum koͤnigl. Land: und Markrgerichte eingeladen werden, um 
ihre Anborhe ad Protocollum zu geben, wo fodanıı die Guls— 
realisäten falyo ratificstione Creditorum zu ganz oder theils 
weis den Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden. 

Wegen den auf dieſem Bräuhaufe ruhenden landesherrlichen 
und andern unbedeutenden Gemeindslaften, Eönnen Raufslieb— 
haber beym koͤnigl. Landgerichte während des auberaumten Ters 
mind das Weitere erfragen. 

Toͤlz den 16ten July 1810. 
Königl. baierifhes Lands und Marftgericht Tölz. 
Meßner, Landrichter, 





Betanitmadhung. —2 
838. (2. a) Der Schuldenſtand des hieſigen Kürfchnermeis 
ſters Yofepp Hop, welcher auf Andringen der Gläubiger uns 
terfucht werden mußte, hat den Altıvs Stand weit überfliegen, 


786. 
fo daß man fih genöthiget fieht, deſſen Anweſen an die Meift, 


biethenden feil zu "bieihen. 
Deſſen Anmwefen bejtept 
a) aus einer mohigebauten Behaufung 

b) einer Kürfchnergerechtigkeit, melde nad der allerhoͤchſten 

Verordnung in eine perjonelle Befugniß umgewandelt 

wird. 

Kaufsliebhaber wollen daher auf den liten Auguft fih ben 
dem hiefigen Landgerihte melden, wo fodann dem Meiflbie; 
theuden das Anweſen angelajien wird. Bon den hierauf Gaften: 
den unbedeutenden Laften werden die Kaufsluſtigen vor ihrem 
Kaufs : Angebotye in hinreichende Kenutniß gefeht werden. 

Toͤlz den 16ten July 1810. 
Königlich baieriſches Landgericht Tölz. 
Meßner, Laudrichter. 


Verkauf 
893. Das unterfertigte Amt verwerthet gerneinſchaftlich 
mit dem koͤn. Rentamt als Foſtkoöntroll⸗ Amte Hemau nadıge: 
ſetztes Holz im allerguadigſt angeordneten Verſteigerungs- Weg. 

Den 24. July das in den Revieren Edlhauſen und Be: 
ratzhauſen auf den Holzſchläͤgen Duffhlag, Zehendleiten, und 
Thron bereitete weihe Scheidholz; die Zufammenktunft für Dier 
fen Tag ift am Hufſchlag Bormittag bis 9 Uhr. 

Den 25. July die im Revier Painter auf den Schlägen 
Aresziega, Dürcberg und Reichenkran bereitete fomohl harten 
als weihen Bau: und Brennpolj: Sortimenten; die Zuſam 
menkunft für diefen Tag iſt am Aresziega » Schlag frühe um 
8 Uhr, 

Den 26. July in nämlicher Revier im obera und untern Forft 
16 alte Eichen und einige Sägbäume ; die Zufammenkunft für 
diefen Tag iſt am Dornach Vormittag bis 9 Uhr. . 

Kaufeliebhaber mögen an den vorgefehten Tagen und in 
der beftimmmten Zeit jedes Orts gehörig eintvefien, um ihr 
Kaufanboth zu Protokoll zu geben. 

Auswärtigen und unbelannten Käufern wird. hiebey noch 
befonders erinnert, daß fie ſich über ihr Zahlungs: Bermögen 
mitteld gerichtlichen Atteftaten anszumelfen oder annehmbare 
Bürgen zu ſtellen haben. 

Aktum den 15. Julp 1810. 3 
Koͤnigl. Forſtamt Hemau im Kloſter Pillnhofen. 
Moosmüller, Oberfoͤrſter. 








Anzeige 

892. Der häufigen Nachfrage wegen, um die „Neue Poſt⸗ 
harte von Baiern’’ mird hiemit bekannt gemacht, daß deren 
Verkauf bis zur baldigen neuen Grängberiäfigung eingeftellt 
it. Gine fernere Ausgabe derfelben wird ſchon angezeigt von 
der —8 Giel’fhen Buchhandlung. 

882. (2. 5) Auf eim neues gufgebautes Haus, welches 
19,000 fl. in obrigkeitlicher Schägung it, wird eim Kapital 
mit 2500 fl. als erfie und einzige Hppothek, mit 5 pe. Gent 
zu transportiren geſucht. Dieſes Kapital kann auf zu zwey 
Poſten abgelöst werden. Das Nähere iſt im Gomtoir dieſer 
Zeitung zu erfragen. 


Gremdben:Anzeiam 
Den 19. Jule. Hr. Br. Weiß, Großhandlungskourier, im 
gold. Bären. »r. Divcomun, Wegot. von Reuchatel. Sr. 
Bogl, Negot. von Augsburg. Dr. Bürgel, Oberbauinſpektor 











von da, im Rreug. Pr. Graf Königefeld, Akademiker von 


Landshut, im Hahn. 
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Baierm 

Am titen d. wurde die hohe Berbindung Sr. Pöniglichen 
Hoheit unfers geliebteften Kronpriazen mit Ihro Durchl. 
der Prinzeffin There ſe von Sachſen-Hildburghauſen am Hof 
zu Hildburghauſen oͤffentlich befannt gemacht. (R. 3.) 

Augsburg, den 19. July. Geſtern Nachmittags zog 
über hieſige Stadt ein Gewitter, moben Die Regenguͤſſe beynahe 
in einen Wolkenbruch ausarteten. In andern benachbarten 
Gegenden war dasfelde von einem an einen Orkan grängenden 
Sturm begleitet, der in den Wäldern die flärkiten Gichen ent: 
murzelte, in den Dörfern viele Häufer theils ganz wiederriß, 
theils ihrer Dächer beraubte. Auf dem Schloſſe Wöllenburg 
richtete derſelbe mancherley Verwuͤſtungen an, und von der nas 
he daben liegenden Kapelle yon Radigunda ſchleuderte er den 
Zhurm heruntge. In den Dörfern liegen viele Obſtbaͤume mit 
ihren Früchten zu Das naͤmliche Gemitter fol auch 
wa vorläufigen Berichten weſtlich gegen Hm bin mancherley 
Schaden angerichtet haben. 2. 3. 

Sranftreid. 

Paris, den 12. July, Yürft Aurakin if jegt auſſer 
Gefahr. Gr erfundigte fih nach Allen, die ihm am, Tage bes 
Brandes Dienfte —— und bezeigte ihnen ſeine Dankbar⸗ 
keit. 

Den 6. Julh war ” pier das hoͤchſt feyerlihe und prächtige 
Reichenbegängniß des Herzogs von Montebelle. Unter den Ins 
ſchriften in der Kirche bemerkte man auch folgende Stelleun aus 
der heil. Schrift: Mackabaͤer I, Kap. 2. B. 06. Kap: 3.8, 
34. Rap. 5. B. 32. u. f. ſ. B. 65. 64. ıc. 

Rom, den 4. July. Bey Mannsgedenten mar kein 
Frühling fo reich an Inſekten, als der Diefjährige. Daß ein 
Südwind aus Afrika Millionen Heufhreden in die Rachbars 
ſchaft von Mom trieb, it ſchon bekannt. Einige Altglaubige 
waren der Meynung, daß man fie dur Befhmwörung vers 
bannen ſollte. Allein: die Poligey und die Gutöbefiger brauch⸗ 
ten andere Mittel. Man jagte die Heuſchrecken mit Steden 
und Trommeln zu hunderttauſcaden in die Tiber, man ſam⸗ 
melte fie Morgens, mo file von der Nachtlälte erſtarrt wareng 
in Koͤrben, verbrannte fie in großen Gruben, und fo war der 
Schade, den fle-anrichteten , nicht ſehr berrächtlih. Aber die 
Eeidenwürmer haben durch die Machtfröfte zu Anfang des 
Junius, und die Bäume durch eine gefräßige grüne Raupe 
(alfo wis in Deutjgland) gelitten, 


Straßburg, den 12. July. Die Aerite, Gpirurgen 
und Feldapothefer, welche aus Deutfchland- hieher zuruͤckgelom⸗ 
men find, und entweder ihrer Entlaſſung, oder einer neuen 
Anfteflung entgegen fahen, haben nun Befehl erhalten, nad 
Spanien aufznbrechen. (&t. &) 

Der Publiciſte enthält Folgendes aus Wien, vom zoſten 
Junh., Nächftens wird, mie es heißt, eine Anzahl Generäle, 
nad) Ungarn abgehen, und der Erjherjog Berdinand dafelbit 
ein wichtiges Eommando übernehmen. 

Deutfhland, 

Salzburg, dem ı7ten Zuly. Noch immer ift das Boos 
vieler Beamten und Penfioniften in Salzburg, leider! hoͤchſt 
bedanrungsmürdig. — Auch die Schiffahrt auf unfrer Salza 
iſt fa ganz gehemmt. — Unfer berühmtes Gaſtelnerbad ift 
diefen Sommer außerordentlich ſtark beſucht. In den. Pfingfk 
feyerfagen belief fih die Anzahl der Firmliäge auf mehrere 
Ta. fende ; befonders fah man viele aus dem nn: amd Hands 
rudtreife — Endlich haben einige Gemitter und Regen die 
Natur erquidt. — Aus dem Zillerthal und aus dem Junthal 
Tauten Die Nachrichten fehr traurig. Ss herrſcht dufelbft eine 
Zrodene, deren fih der ältefte Menfch nicht erinnert. Die 
Serfte, das vornehmfte Produkt an Getreide und das erfte 
Nahrungsmittel der Einwohner, iſt größtentheils verdorbeu 
Die Gemüfegattungen und die Erdäpfel find verbrannt; das 
Obſt verdorrt an den Bäumen; die Deuerndte warf faum den 
Sten Theil des fonft gewöhnlichen Ertrags ab, Menfhen und 
Bich merden von einer Dungersnoth bedroht, Der Bauer 
flieht ſich gemöthigt, fein Vieh größtentheils und jmar zu ge: 
tingen Preifen zu verkaufen. Die Stallfütterung im Winter 
hebt ſich auf diefe Art faſt gänglih auf. Auf den Alpen fin 
bet faum-die Hälfte des Viehes Rahrung. (Schw. M.) 


Spanlen. 

Aus Madrid wird unterm 3 Zul, geſchrieben: Am 26, 
Juny Morgens 4 Uhr hat das Feuer auf Giudad + Rodrigo 
wieder angefangen, und 3 Pulvermagazine in die Luft gefprenat, 
wovon eines ſehr beträchtlih war. Dean bat überdies eine 
Menge Haubizen hinein geworfen, welche in verſchledenen 
Quartieren der Stadt gezündet haben, Am 27, mil Anbruch 
des Tages, fing das Fenern von neuem an, uhd dauerte dem 
ganıen Tag. Die große Zapl Bomben, welche in den Platz 


2 768 


J 4 


geworfen wurden, haben die Neueröbrünfte unterhalten und ein 
ates Pulvermagazin in die Luft geiprenge. Man poft, die 
Brefche werde. bald brauchbar ſeyn. 

Rah dem heutigen Moniteur rückten die Belagerungsars 
beiten ſchnell vor. Am 27 —28. Juuy feuerten die Mürfer 
und Haubigen die ganze Naht durch auf die Feſtung, bie 
Borftadt und die Breche. Mehrere Quartiere der Stadt ges 
riethen in Brand. Der Feind arbeitete, um Die Brede zu 
reinigen. An folgenden Tage warf man Bomben und Haus 
bisgranaten, und der Brand dauerte in verſchiedenen Theilen 
der Etadt fort. Den 291en fuhren die Batterien fort, Breche 
in- den untern Wall zu machen, und. man verfuchte, Die Werke 
amd das Innere der; Feſtung zu zerflören, Es fiog wieder sin 
Pulpermagazin in die Luft, und mit ihm zerplagte eine fehr 
betraͤchtliche Anzahl Bomben und Haubigen. Der Brand daus 
erte im der Stadt fort, und das feindliche Feuer ward ſchwaͤ—⸗ 
her. lim 2 Ihr Rahmirtags erhielten die Batterien Befehl, 
ihr Feuer einzujtellen, weil man einen Parlamentär in die Des 
tung ſchicken wollte, um den Gouverneur zur Uebergabe auf: 
zufodern. — QAuffodberung an Geueral Kerraity, 
Gouperneur von Giudad Rodrigo. Mein Hr. Gou— 
verneurz meine Auffoderungen, Die ich die Ehre Hatte, Ihnen 
vorher zu fenden, und die Sie auf eine negative Art beant⸗ 
worteten, noͤthigten mich, furchtbare Mittel anzuwenden, die 
Sie haben überzeugen müflen, daß die Ihrem Gounernement 
amsertraute Feſtung bald aufs Aeußerſte gebracht ſeyn mird, 
Se. Durchl. der Fürft von Eßling, Gommandant en Chef der 
Armee von Portugal, der ſich hier befinder, und deſſen Recht⸗ 

ſchaſſenheit und Meuſchlichkeit befannt find, befiehlt mir, Ihnen 
moin Here Gouverneur, Diefe legte Auffoderung zugeben zu 
laffen. Mit Vergnügen laſſe ih Ihrer ſchoͤnen Vertheidigung, 
und dem von den Truppen Ihrer Garniſon bewiejenen Muth, 
Gerechtigkeit widerfapren; allein Diefe, bey den franzöjifchen 
Armeen immer fo empfehlende Ruͤcſichten find für Sie verlos 
ven, wenn Sie ferner auf eine unnüge Vertheidigung behar⸗ 
ren; und der Bürft yon Eßling würde, obgleich wit Bedauren 
gezwungen fepn, Sie mit aller Strenge zu behandeln, wozu 
Die Kriegsgeſetze berechtigen. Hatten Sie vorher Ppffuung, von 
den Engländern unterflügt zu werden, 
jeyt gewiß verloren haben. Und wie follten Sie es auch nicht 
eingefeben haben, daß wenn diefes ihre Abſicht gewefen wäre, 
fie nicht fo lange würden gewartet haben, bis Eiudad Rodrige 
gu feinen gegenwärtigen beflagenswürdigen Zuftand gebracht 
wäre. Senn Sie feit verfihert, Hr. Gonverneur, ihre Lage 
dann ſich nur verſchlimmern. Sie haben zwiſchen einer ehren⸗ 
wollen Capitulation und der ſchredlichen Rache einer ſlegreichen 
Arm̃ee zu waͤhlen. Ich erſuche Sie, mir zu antworten, und 
mir auf eine poſitlve Art zu fagen, was Sie vorziehen. Ems 
pfangen Sie, Hr. Gouverneur ic. Unterzeichnet Marſchall her: 
zog von Elchtugen. 

Antwort, 49 Dienſtjahre lehtten mid die Geſetze des 

Krieges und meine Seldatenpflihten Fennen. Die Teilung 


die mir mehr gilt als das Leben, gededt habe. 


fo werden Sie dieſe 


-h 
H 

Eiadad Rodrigo iſt nicht in der Lage zu Fapituliren, und hat 
noch Beine gebildete Brefhe, die fie dazu zwingt, folglih kann 
id bloß Ew. Erzelleuz erſuchen, Ihre Operationen gegen die 
Feſtung fortzufegen. Ich felbft werde, aus Achtung für die 
Menfhlickeit, und wenn Die Umftände es mir zur Pflicht mas 
hen, zu Papituliren verlangen, nachdem ich vorher meine Ehre 
Da aber der 
von Em. Erzellen; gefahdte Dffigier hoffen lleß, dah Gw. Ex:. 
Großmuth mir erlauben mwde, Depefchen an den englifchen 
General Wellington zu fenden, fo nehme ih den Vorſchlag am. 
Bis zur Rüdkunft des abgejendeten Kouriers blieben die Sa: 
hen in flatu quo, und, nad Der Antwort des englifhen Ge: 
aecals, werde ich dann Ew. Erzellen; die paffenden Gröffnuns 
gen machen. ch. habe Die Eyre ic. Unterz. A. v. Kereaitg. 

Der Fürft von Eßling wollte des Gouverneurs Foderung. 
an Lord Wellington zu ſchreiben, nicht bewilligen. Das Feuer 
nahm wieder feinen Aufang. 

Preuffen 

Bekanntlich bat der Koͤnig Die behden natürlichen Kinder 
Des bey Saalield gebliebenen. Prinzen Ludwig Ferdinand von 
Preuffen, einen Sohn ıod eme Tochter, in den Adeiflaud ers 
hoben und ihnen-den Namen von Wildenbruch beygelegt: Diefe 
Kinder werden nun mir den Rindern des Prinzen Radzivil ers 
sogen. Der Prinz Ferdirand hat das diefen Rindern beyge⸗ 
legte Wappen felbft erfunden Es ftellt einen aus grüner Er⸗ 
de empor wachſenden Rofenftod mit zwey Roſenknopſen vorz 
and ale Schudhalter ſſeht man auf der einen Seite einen 
wüden Dann, und auf der andern Seite den fhwarzen Adler, 

(8. Mod. 3.) 

Unter dem Namen der Heiligen hat fi auf den Dörfern 
um Srtelsburg und Pafienpeim im Neidenburgiſchen Rreife in 
Oſtpreuſſen eine myſtiſche Sekte gebildet, Die gewöhnlich, wie 
alle dergleihen Phantaſten, Drenbarungen und Inſpiration 
annimmt, Allgemein ging Anfangs, beionders unter Dem ges 
meinen Manne, das Gerücht, daß heimli in Ihren Werfünms 
lungen Kinder. gefchlachtet und geopfert würden. . Ein Rind, 
das (aus welchem Grunde hat mau mit erfahren können ) 
heimlich von dieſen Illuminaten beerdigt werden war, gab zu 
diefem Gerüchte Anlaß, und machte endlih auch die Obrigkeit 
aufmerkfam. Es mittelle fich aber aus, als auf Befehl der 
Leichnam des Kindes amsgenıaben und obbuciet morden war, 
daß es eines natürlichen Todes geſtorben ſey. Gegenwärtig ifk 
Die Unterfuchung Der ganzen Sade dem. Kriegsrath von Bil: 
lerbed von der Koͤnigsberger Regierung aufgetragen worden; 
Die Sektenftifter, Die, bereits zur Unterfuhung gezogen find, 
waren anfier einem Müller noch einige ‚ungebildete Yandleute, 
Strenge Mittel find bie jegt gegen. diefe Heiligen Narren noch 
wicht angewandt worden. Eine zweyte Sekte Hat ji fon 
feüper in Oftpeeufien unter dem Namen deutſchen Anion ges 
bildet. . Einer ihrer Grundfäge fol unter andern ‚derifeyn: Mai 
möüffe nur fo viel Kinder im die Welt fegen, als man ernäp- 
zen Fönne! ! — Zu den Mitgliedern disfer Geſellſchaft go— 
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hören mehrere adefiche Gutsbeſitzer. Auffallend it übrigens die 
Bemerkung, wie fi gerade in Dftpreuffen die Denkart mit 
merklichem Uebergewicht zum Myſticiemus hinzuneigen ſcheint. 
Erſt vor Kurzem erregte ein gewiſſer Schönherr in Königsberg 
algemeine Senfation, und fand ſelbſt unzer gebildeten Maͤn⸗ 
nern Anhänger, fo daß fih das Konfiftorium „endlich ind Mit 
tel ſchlagen mußte. Fteym.) 
Defterreid. 

Wien, 14. Juln. Bon Altorfoma find hieher ftarke Trans: 
porte von Baummolle unter Weges. Bis Widdin hatten die 
Türken Ddenfelben militäriihe Bededung gegeben. — Der Rat: 
ferin Majeſtaͤt befindet ih ben der koͤnigl. fächfifchen Familie 
auf dem Schloffe Pilniz in ziemlich gutem Wopffeyn. — Deus 
tiger Gurs auf Augsburg 595. (A. 3.) 

Der regierende Fuͤrſt von Lichtenftein Täßt jenen Soldaten 
und Dffisieren, welche im vorigen Fahre ihm das Leben ret⸗ 
teten, aber Das ihrige dabey verloren, auf einem Berge in der 
fhönften Gegend von Wien ein Denkmal fegen, nemlich Ober 
listen mit Juſchriften. Grftere ‚werden zu dem Ende ben As— 
pern, wo fie fielen, ausgegraben, und unter Diefen Obelisken 
beerdigt. (R. v. D.) 

General Gollowrath, der in Siebenbürgen kommandirt, hat 
einige Regimenter aus dem Innern dieſer Provinz an die weft 
lichen Grenzen der Wallachey ıüden laffen, meil auf dieſem 
Punkte das Kriegstheater wichtig zu werden beginnt. Der 
Beldmarfhallieutenant Simbſchen, der in Slavonien fommans 
Diet, Hat auch feiner Sets Maafregeli tur Schuͤtzung der oͤſt⸗ 
reichiſchen Graͤnze ergriffen. An der aͤußerſten Graͤnze gegen 
Serbien fleht ein öfterreichiihes Korps unter dem General 
Radivojevich, der im Feldzug von 1809 ein öfterreih. Korps 
in Böhmen Eommandirte. Die Bewegungen der öfterreichifchen 
Armee in Ungarn und den benachbarten Provinzen hält man 
übrigens für bloße Vorfichtsmaaßregeln, wie das immer der 
Ball ift; wenn der Sturm des Kriege über. nahe, obwohl 


fremde Gefilde dapin braust. {R. 3.) 
Ftaliem 
DBenedig, den 10. Jul, Mach Berichten aus der De: 


vante wird in allen Provinzen bes türkifchen. Reichs anſſeror⸗ 
deutlich ſtark ausgeboben, umd Die Paſchen haben bey Werluft 
lures Kopfes den Befehl, mit doppelten Rontingenten ben der 
Armee des Großveziers fi einzuſtellen. Der Großherr hat 
aus dem Schatz des Serails eine große Geldſumme erhoben, 
um damit die aufferordentlihen Kriegskoſten zu beftreiten, 
(B. 8.) 
Nußland. 

Befhluß des geftern abgebrochenen Artikeld von Rufland. 
Detr Dberbefepishaber der Armee, indem er die Fahnen 
und den Kommandoſtab des Ismail Paſcha zu den Füßen Er, 
Eniferl. Mai. niederlegt, gibt der Tapferkeit des ruffifhen 
Kriegäpeers, weldes ſich in Diefer merkwürdigen Schlacht mit 
neuem Ruhme bededt hat, das verdiente Lob. Hierbep läßt 
er. der Thaͤtigkeit und der ſchnellen Bewegung des Generallieu⸗ 


tenanis Grafen Ramienstji 1, und unter dem Rommando bei; 
felben. dem Generallieutenant Markow, dem Generalmajor 
Woinow und den übrigen Generalen die volltommenfte Ge 
rechtigkeit wiederfahren. Gleich nah der Eroberung der Fer 
ſtung Bazardfpif wurden von einem unfrer Truppendetaſche- 
ments unter dem Kommando des Generaladjudanten Füriten 
Dol gorukſi 5, die Forts Geregri, Burma, Komarna und 
Balczit beſetzt. Der Beind, welcher ſich aus dieſem letztern 
Plage zurüdgesogen hatte, wurde von der Kavallerie unter 
dem Kommando des Beneralmajors Anfelm eingebohlt, zerſtreut 
und gezwungen, feine Kanonen im Stich zu laſſen. Indeſſen 
befegte dee Generalmajor Wolnom, der mit einem Detaſche⸗ 
ment von demfelben Korps abbeorbert war, die Stadt Kas— 


„ludfpi, aus welcher ſich Der durch umfere Kortichritte in Schres 


den gefeßte Feind durch Die Flucht rettete. In diefen Alzionen 
Haben fich die Generalmajors Fürft Dolgornfji, Woinow und 
Anfelm ausgejeihnet. Während Dies vorging, hatte Das Korps 
unter dem Befehle des Generallieutenants Grafen Rangeron, 
am 4. Juny die Belagerung der Frſtung Siliftria begonnen, 
Nach fiebentäögtger Dperazion gegen die Fellung‘ aus den er 
oͤffneten Laufgräben, war diefe namhafte Feſtung am 11. Jung 
geswungen, fich den fiegreichen ruffifchen Waffen gu ergeben. 
Unfere Truppen rückten an. derhfelben Tage in die Feſtung ein. 

Der Oberbefehlshaber, welcher den Schlüffel diefer Feſtung 
ju den Fuͤſſen Sr. kalſerl. Mai. niederlegt und den ausge: 
jeidgneten ausdauernden Muth, -fo wie die bewiefene Anftren: 
gung der zu diefer Belagerung gebrauchten Truppen ruͤhmt, 
Tägt der mannhaften Thaͤtigkeit und den weiſen Berfügungen 
des Grmerallieutenants Grafen Langeron, welcher das Belager— 
ungstorps kommandirte, fo auch der Unerſchrocenheit des 
Generallieutenants Rajewskjt, und der Gefchichlichkeit und Tas 
pferkeit des Generalmajors Harting, beſondere Gerechtigkeit 
wiederfahren. " i 

Bermifdte Nahridten 
Schreiben aus dem Würtembergifhen, den 17. Zul. Die 


Bluͤhte des Weinſtocks hatte bey uns eine aͤußerſt günſtige 
„Witterung, und binnen 6 Tagen war ſie vorüber. 


Gs giebt 
zwar nicht fehe viele Trauben; wenn aber das Wetter ferner 
gedeiplich iſt, fo wied das diefijährige Gewaͤchs von vorzüglicher 
Güte ſeyn. Dagegen fieht es in vielen (Begenden mit ben 
Dbfidäumen , des Naupenfraßes wegen, ſehr traurig aus. 

Im Salzacpkreife (um Burghaufen) befindet fih in Weib, 
das täglich einen Teller voll Sandes ift. 

Nähere Umftände über das geftern erwähnte Gemälde im 
Mayland. 

Als naͤmlich im Jahre 1782 die Klöfter vom Orden des 
heil. Bruno in allen oͤſtert. Staaten aufgehoben wurden, fe 
„Raufie bey dieſer Gelegenpeit ein Mailänder » Bürger fehr viele 
Gemälde an ih, wornnter aud eines von anfehnlicher Größe, 
dus, jedoch vom Stoaube gang entflellt war. Es fielle 
das Abendinal des Deren nach dem berühmten Modell des 
Leonardo da Vinci vor, welches ſſich als Frestogemälde im 


. mo‘ . 


Convento delle -Gtazie beſtudet. Bufklligtt Weiſe Hört der 
Käufer‘ vorn diefem Gemälde Des Leonardo da Vinci, welches 
wach der von Gaval: Boſſi verfertigten Kopie in Moſaik aus: 
geführt werden follte und erinnert fi, ein Gemälde ähnlichen 
Vegenftandes zu befigen. Gr lieh die Staubkruſte davon weg: 
nehmen, und ſtellte es Rennern zur Beurtheilung vor. Die 
Meiften erklärten ed als Original, Andere halten es für cine 
wortreffliche Gopie) eines Schülers des Leonardo, jedoch iſt 
nicht zu zweifeln, daß der Meifter felbft feine Hand dabey an: 
gelegt haben müffe, denn die Köpfe von Ehriſtus und von den 
Apofteln zeugen ganz von feinem-Style. 


In der geftrigen. Zeitung S. 765 Sp. 2. 3. 2. v. o. 
Ratt Kornpringen lefe man Kronprinzen, 
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Abnigl. Hofsund Rational-Theater. 


Sonntag den 22: Julh. Das Intermez;0; ein Luſt⸗ 
ſplel in 5 Akten von Kogebue, worin Herr Rotmaper, die 
Rolle des Matz fpielen wird, 


Kunſtnachricht. 

897. Vor einigen Tagen iſt der beruͤhmte Mes 
chaniker, Hr. von Maffen, aus Genf, von 
Augsburg kommend, wo er. dur Vorzeigung feis 
nes von ihm erfundenen „Schaufpiels von 
Berwandlungen‘ den ſchmeichelhafteſten Bey—⸗ 
fal einärndtere, hier angelange. Auch harte er 
das Gluͤck, daflelbe Sr. Mai. dem Kaifer Ma— 
polson, dem Könige von Würremberg, dem 
Großherzog von Baden te, vorzuzeigen, und wurde 
von dieſen Allerhöchften Herrſchafſten mit ermun— 
Terndem Beyfall belohnt. Morgen den 22. wird er 
uns mit feinen uͤberraſchenden DBorfelungen im 
Redoutenſaale erfreuen. 





Borfadung. 


864. (25) Dem Bochbindergefell, Jof. Hartınann, Sohn der » 


Hofkuͤchengarten Taglähpmerin, Walburga Hartmann, ift durch 
Die Iehtwillige Difpofition des Cooperators Pidl.vom hier eine 
Erbſchaft angefallen. 

Da aber deö gedachten Joſeph Hartmann dermaliger Aufs 
enthaltsort nicht bekannt ift, fo wird derfelbe hiemit ee 
aufgefodert, in Zeit von 5 Monaten Ddieforts um fo gemifier 
auzuzeigen, wo ex ſich befinde, als er aufier deſſen ſich Die 
weiteren für diefen Tall geeigneten Berfügungen gefallen laffen 
müßte. 

n Beſchloſſen am 9. July 1810, 
König. baier. Stadigeriht Münden. 
Sedlmalr, Direktor. 
“ a. Flach. 


Betanntmahung. 

808. Rah einer amtlichen Mitthrilung ber Ein. ttalieni: 
schen Poftbehbrde zu Moveredo ift die Befürderungs » Gelegeni: 
drit für die Werfenduingen auf dem Poitwagen von Rovereds 
Die Verona ausgedehnt worden. Alle nah dem Königreich 
Itallen adzufendenden Poftwagensilüde koͤnnen daher unbezahle, 
oder aber bis Deutſchen der dieſſeitigen Por. bater. Poftgränze 
bezaple abgefchistt werben. Wenn aber Poflmagens: Aufgaben 


weiter als nach dem Könlgrelch Jtalien in die kalſ. franz. Dei 
partements, dem Königreich Herrusisn, Königreih Neapel zc. 
lauten, fo müflen die elde einem Freunde, oder Spediteur im 
Umfange des Hönigreihs Italien beygefhlofien werden, wel: 
Ger Die Audage des Pollwagen? « Porto, der Mamgebühren ıc. 
übernimmt, aufferdem Diefelden liegen bleiben, oder zurückge- 
{hit werden würden, meil die Poſtbehoͤrden der Ealj. frany. 
Departements die Erſtattung diefer Auslagen nicht leiften. . 
Münden den zu. July 181%. 
Koͤnlgl. Inſpektion fahrender Poſten. 
Schedel. 





890. Berfeigerung 

eines Flächen: Inhalts zu 15/4 Tagwert 4,520 Du, Schuh, 
welcher an der neu angelegten Bergſtraße lints an der Land: 
ſtraße nah Dahau außer dem Anweſen des verfiorbenen Stadt: 
Rkaͤmmerer von Reindl, nunmehr Koch TWegmaier, * geaemüber 
des verftorbenen Kriegsbtonomie Rath Lechner, nunmehr Bor 
ſeitalarzt Saal, und ruͤckwaͤrts des Sekretär Raßhoſer und 
Kandlerbraͤu entlegen if. 

Obiger Flaͤchen-Juhalt, welcher an der Fronte der Straße 
eine Breite vor 332- Schub hat, kann nad deſſen Anhöhe und 
der guten Zufahrt nicht mur zu einem Maͤrzenkeller, fondern 
mit vieler Annehmlichkelt auch zur Gebaͤud⸗ und Gartenanlage 
wohl bemüget werden. 

Die Berfteigerung an den Meiftbietbenden wird künftigen 
Montag den 25. Diefes früh 9 Uhr auf dem Platz felbit in der 
Arı vorgenommen, daß, mer auf befraglihen Plab das hoͤchſte 
Anbeth fhlägt, ohne Zumartung ſoglelch auch in Berfauf einer 
** Stunde die Verſteigerungs · Verhandlung in Anmejenpeit 
Des Eigenthuͤmers geſchioſſen wird, 

Der Desfallige Ph Faun im Gomtoir des Poligeganfrags: 
Buͤreau's in Augenfchein genommen wer den. 


Bühed: Anzeige 
* Beym Buchhaͤndler Fleiſchmann allhier IE zu ha⸗ 
Mm: 

Vottesverehrung nad der Uebergabe der Stadt und Dis Fürs 
frentyums Regensburg, am fefiliden Tage der Geburts Sr 
koͤnigl. Majeflät von. Baiern, ximilian Jofeph; den 27. 
May 1810., in der neueh evangeliſchen Dauptliche zur Heil. 
Drevfaltigteit gehalten. Hr. B. geheftet, auf Schreibpapter 
15 fr. auf Drudpapier 12 Er. . 

I. Lechner's Derfuch eines beurfundeten Darftellung des Kir: 
chenweſens in Baiern, Saljburgiihen Diözefe : Anthriles. 
Bon den erften Spuren des Ghriſtentzums daſelbſt bis auf 
unfere Zeiten. 1 Band. gr. 8; 1810. 1 fl. 40 ir 





895. Das befannte Werk: 
Sammlung hogartpifcher Rupferftihe, mit &. &. Lichtenbrrad 
—— Erklaͤrung 1e bis ge Lieferung, mit 48 Kupfer⸗ 
tafel, : 
welches im Radenpreife 45 fl. koſtet, iſt beym Buchhändler 
Bleifgmann allpier für 30 fl. haare Zahlung zu gaben: 


— — 

















Gremdens: Anzeige 
Den 20. July. Dr. Ignaz Leitenberger, von Fürftenried, 
im Hirſch. Dr. Delacroce, Maler’ mit Sopn, u Löwen. 
Hr. Kiginger, Ein. Aktuar von Anſpach. Pr. Bauer und 
Hr. Giutiny, Regot. von Wien, Dr, Öulieneup, detto. Or, 
Brir, Negot. von Gonjtanı. Hr. Keſſel, detto, von Kempten, 
tm Kreuz. Hr. Carl’ von Schönberg, von Auasbura. Br. 
Seen und Sr, Gary, Binangrätpe von Augtburg, im 
dien ” 


Miu 


Politifd 


n d’e 


n e-t . 


Zeitwng. 


Mit Seiner koͤnigl. Majekät von Balern allergnädigfem Privilegium. 
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25. July 1810, 
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Münden, 22. July. Ian der Naht vom 21ſten 
auf den 22flen um 11 Uhr wurde JIhro Majeſtät 
unfere allverebrte Aömntgim, zu Nymphenburg 
glüdiih von einer Prinzeffin entbunden. Die 
hohe Wöcnerin , fo wie das Kind befinden ſich im erwünfchter 
fem Wohffeyn. Der Donner des Gefhütes verfündigte ges 
Kern Morgen unferer Hauptſtadt diefes frohe Ereigniß. 

Heute Nachmittag um 1 Upr hatte die Taufpandiung flatt. 
Die neugebome Prinzeffin erpielt die Namen Diorimiliane, 
Garsline , Zofephine. 


um . 
glüdliden Ereigniffe 
am 22ten July. 


(&ingefandt.) 


Bonge Erwartung lauſchte ben Eifheinung 


Jener freundlichen Hore, die, geſandt vom 
Throu' Lucina's, pflücke Die aufgeblühte 
Würde des Fruchtbaums. 
Endlich erfhien fir, im Geleit' der Hoffnung; 


Und, beym Jubel des Volkes, fiel vom Baume 
ine holde Frucht, gleich Aurorend Mund’, voll 
Rofger Milde. 


Dad fie gedeihe dfichen mir, Lucind!) 
Dur die Pfege der Hefperiten, im deb 
Morgenrorhes Farbe und Friſche einſt zum 


Schmucke des Gartens! 


Ftantfreid. 

Paris, den 13. Zul. Ihro Majefäten werden Dienflag 
oder Mittwochen von Rambouillet zarͤh fen, und dann 
Trianon besichen. 

Unter den auf dem Ball am $. dieß befchäbigten Perfonen 
befinder ſich auch der Bön, preuff. Minifter, Hert von Rrnfle 
mart. In diefer Nacht ſind von ſchlechten Menſchan bes 
Gedränges, das in dem an den brennenden Saal ftoßenden 
arten eutſtand, viele Diamanten entwendet worden (H. 3) 

Ale bey dem Brand“ verlornen Juwelen ſollen weit über 


eine Million Fr. betragen. — Viele Perfonen haben ſich aus 
dem Garten auf Geitern über die Mauer Igerettet. _ Ferner iſt 
in mehreren Däufern Der Nachbarſchaft Feuer ausgelommen. 

Der Monitene vom 11. July enthielt das Laif. organiſche 
Dekret dd. im Pallaft von St. Cloud den 6. July 1810 
uber die an die Stelle der Appellationsgerichtshöfe getretenen 
Taiferlihen Gerichtshöfe (cours imperiales ) in 4 Tir 
tern und 1235. $$. 

Der Herr Staatsrat und Archivarius bey dem Minifteri- 
am der auswärtigen Angelegenheiten Graf von Dauterier iſt 
Diefer Tage nad Holland abgereift. ; 

Unter dem nämlichen 15. July, wo die Geburt eines 
Prinzen der Großher ogin von Toskana beurkundet ward, mure 
de auch die am 5. Juny 1806 erfolgte Geburt einer Prinjefs 
in Tochter derfelben, mit dem Namen Eliſa Mapoleen, kon⸗ 
Katikt. ° (#3) 

» Unter den neuen Sttaßen, die in Paris entfliehen, fühzt 
eine den Namen: Strafe von Ulm. 

Brüfel, vom +2. uk Der Herzog von Pigceng, Erz⸗ 
ſchatzmeiſter des Reihe, iſt geſtern Abend bier eingetroffen ; 
diefen Morgen hat er feine Reiſe nah Amfterdam fortgeſetzt. 

Amfisrdam, den 10. Jul. - Am 8. July machte der 

Herzog von Reggio dem älteften Sohn des ehemaligen Könige 
von Holland zu Harlem einen Befuch, wovon er jedoch ſchou 
am Bormittage zuruͤgkam. — 
Die bey den Bürgern in Amfierdam einquartierten franzöf. 
Eoldaten dürfen von ihren Wirth nur Folgendes verlangen: 
1/16 Kanne Tüaholderbranntwein, 24 Ungen Brod, 2 Ungen 
Hülfenfrühte, 8 Ungen Fleiſch und 1 Maaß Bier. 

Alle hollaͤndiſche Truppen haben die Stadt Amfierdant ver- 
lafſen. Sie nehmen ihren Weg nach Arnheim. Man fenat 
jedod ihre Beflimmung nicht. Wan glaubt indeffen, daß ein 
Theil nah Spanien gehen wird. Zwar find mehrere frang. 
Truppen fhon von Amfterdam abgegangen, dafür find aber 
immer wieder andere am ipre Stelle gekommen, (R. 3.) 

Das Dekret vom 3. Juny, modurd der Herzog von Dt; 
rante (Fouce) zum. Gouvernur von Rom ernannt worden, ift 
duch ein Taif, Dekret vom 50. Zunp zurüdgenommen, welches 
im das gefiiige Gefeg » Bulletin eimgerädt if. Man verfichert, 
daß er mach feiner Senatorerie zu Air in Provence abgereifet 
op (A. 3.) 
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Dem Vernehmen nach 1 u —— Polignae, die bey 
Georges Tode, und —* 
aha han gi —28 — It waren, duch deſondere 
Fall. Gnade in Freyheit gefegt worden. e 3J 
Sadfen- c 


Hildburg fen, 17. July. 
Geburtöfeft der zefifn Therefe hier fenerlih begangen, in⸗ 
dem die Frau zogin alle Ginwohner der gebildeten ‚Stände m 


Dazu auf Din Schügenpof hatte einladen laſſen. Die Gäfte er” 
fehtenen dabey -im ländlicher Zracht; teils der daſigen Gegeud, 
heils der alten und neuen baieriſchen Provinzen, und brachten 
der Braut ÄhrerYuldigung dar. - Alles athmete Heiterkeit und 
Freude; Abends war Ball’ und Illumination der Anlagen um 
das Shübenhaus. — Während des -Vogelfhießens gu Hild⸗ 
Virrghanfen, das fo eben mdete,. ereignete ſich die Verhaftung 
eined angeblich franz. Grafen durch frauz Gensdarmen. Der ans 
gebliche Graf kam in Hildburghaufen an, beſuchte den Schießplatz, 
und fpieltean der Phataobank, als ein franz. Polizeykommiſſaͤr mit 5 
Gensdarmen bald darauf nachkam, den Grafen auffuchte, und 
ibm einert- Verhaftsbefehl. des franz. Katſers vorzeigte. Der 
Sraf erſchrak heftig und gab alles Geld, was er. bey ſich hat: 
te, den Gensbarmen, weil es ihm nichts mehr nüge, indem 
er nach den fransdfifchen Gefegen der Todesitrafe entgegengehe. 
Der franzöfifche Poligenfommifjär freute fih hingegen, dieſen 
Menſchen erreicht zu haben, weil ihm bey großer Verantwort⸗ 
fissteit feine Einfangung aufgefragen worden. Man weiß nichts 
Maͤheres von dem Vefangenen, als daf er fogleih abgefüprt 
wulde. (x. v. 3.) 
Jtalien. 

Nach Berichten aus Mailand vom 14. Jul. waren der 
Bisehönig und die Bizekönigin bereits am 9. zu Genf einge: - 
troffen. Ihre Ankunft in Matland wurde jlündfich erwartet; 
“fie war nur dadurch um einige Tage verzögert worden, daß 
die Frau Bisekönigin die Straße über Den Simplon zu fepen 
‚gerpünfcht hatte. - 

Der Generalgouwerneur der fünf. Departemants Diesfcits der 
Alsen, Prinz Borghefe, ‘war aus Paris zu Turin angekom— 
men, und die Königin von Neapel foll [hen am 7. Jul. durch 
"Bologna: pefirt feyn. u. 3. 

Weſtphalen. 

Se. Majı der König von Holland wird im Bade zu Nenn: 
"dorf erwartet. Es will derfelbe allda die Schwefslbäder ge⸗ 
„brauchen. In biefem Falle dürften ſich unfere höchſten Perſo⸗ 
nen von Kaffel ebenfalls dahin begeben, und dieſes Bad dies 
Jaht durch die Gegenwart mehrerer Glieder von der kaiſerl. 
Familie verherrlicht werden. (R. 3.) 

Spanien 
2 Madrid, 26. Juny. Aus Salamanka wird aefchriehen, 
‚daß die franzoͤſiſche Armee fi einer der Vorſtaͤdte von Giudad 
Rodrigo bemächtigte, und 500 Engländer, welche dieſelbe ver: 
theidigten, im der Attaque umgefommen ſeyn. — Der Ban: 
direnchef, Dentara : Zimeneg ift zu Navalucillos an feinen Wuns 
o 


nah zum *.die Städt Cuenca nfit 5 


Am 8._Zulg warb das 


Ang 356 


den geſtorben. Seit einiger Zeit hatte dir General ceour 
— 3 his eine 
daßſelbſt verſammelte rafende'Junta zu beſchützen; Lauf? aber 
näherte fih eine franzjoͤſiſche Golonne unter General Qucotte, 
fo fiohen die Inſurgenten bis Balencia. (3. d. 1E.) 


lIortfde Provingen. 
‘ „Zrieft, den 10. July. Mach biefigen öffentlichen Berichten 
"find die Deputirten der iUlhriſchen Staaten zu Pa 1 feh ge⸗ 
neigt aufgenommen worden Se. Mait der Kaiſer ſagte ihnen, 
Daß auf dieſe Provinzen eine hope Bellimmung warte. — 
Der Herzog von Raguſa, Marfhall Marmont, bat diefer Ta⸗ 
gen die beruͤhmten Queckſilber; — — von Idria, in Au⸗ 
— genommen, 
Defterte Le Ze) 

Wien, 14. Jul. Der hliſige Bankier, Baron v. Eere 
les, welcher nah Amſterdam abgereist iſt, hat von. unſerm 
Hofe den Auftrag, ein Anlehen von 40 Millionen Gulden gu 
aegozüren, Die Hypothele, melde ben Darleihern zu ihrer 
Sicherheit angeboten wird, beträgt dad Dreyfache diefer Sum⸗ 
me. Man hofft um fo mehr, daß Dicfes Anlchen bald: zu 
Stande kommen werde, da’ dag yon Seite Preufions verfuchte 
bisher faſt ohne Erfolg geblieben ih !’ı u Hi 

Schreiben aus Wien, vom 4. Zu. Es eireulirte hier 
ſeit mehrern Tagen das Geruͤcht, ald 06 anfchnlide Teuppens 
maͤrſche nad Ungarn und fogar auch nah Deutſchland ftatt haben 
follen, Das Ganze. iſt aber leeres Gefhwäg, deſſen Grfinder, 
die es Speeulationen halber in Umlauf ri zur Strafe 
gejogen werden dürften. 

Die Rüdkunft des Grafen Metternih von Paris wird in 
diefem Monat erwartet. A. 3. 

Unfere Landeszeitungen ſprechen noch immer von einer 
Niederlage der ruſſiſchen Armee durch-den Großvezier. Sie fer 
gen hinzu, daß ein Korps von 4900 albanifhen Reitern den 
Rufen in den Rüden. gefallen, ſey, und ein grofes Blutbad 
angerichtet habe. 

Die Wiener Zeitung, als auh die Wicner- Briefe vom 
14. Julius thun hievon Beine Erwaͤhnung thun. a. 3; 

Unfere berühmte Sängerin, Demoif, Milder, welche das 
Gluͤck hatte, bey der Auweſenheit des Kaiſers Ravoleon in 
Schönbrunn des ausgezeichneten Beyfalls des Monarchen ge: 
mürdigt, und mit kaiſerl. Srepgebigkeit belohnt zu werden, 
wird auf Urtaub eine Kunftreife antreten, und auf derſelben 
Münden, Stuttgart und. Frankfurt beruͤhren. Sie hat 
hier ein Engagement von 10009 fl. jährlih, und wird fehe 
geihägt uud geliebt, Dich ließ fie das Anerbieten eines En: 
gagements bey der italienifchen Oper in Paris von, wie man 
fagt, 50000 Fr. jährlich ablehnen. — Wohin fie kommt wird 
man die große Kuͤnſtlerin in ipe erkennen und bewundern. In 
Der Shweizerfamilie fingt und. fpielt fie vorzüglich fhön. 

Man murmelr feir einiger Zeit fo Itwas von einer Akades 
mie der Wiſſenſchaſſten, Die Hier errichtet werden fol, (M.'BL.) 
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min: U Deutfgland, 

Rheinftrom, 16. Juli. Ueben den Aufenthalt des Rb: 
ıfigd von Holland hat man aus guter und fiherer Quelle nun 
folgende nähere Umſtaͤnde erfahren. Als der König, wahr: 
Thelntiche anf 3. d., Amiterdam verlieh, relöte er zuerſt nach 
Ahen, um feiner erlauchten Mutter ehren Beſuch abzuftatten, 
von da eilte er nach einem Eurzen Aufenthalt über Weſel nach 

Drrsbeh ja, um ſich von da in die Bäder nach Töpliz zu bes 
geben, um dafeldjt feine, wie man vernimmt ziemlidy jerrüttete, 
Gefundpeit wieder herzuſtellen. Bon den Gefundheitsumftäns 
den der Abnigin hat man ſeitdem nichts Offizielles erfahren. 
Verſchiedene über dieſe Monarchin verbreitete Gerüchte find zu 
unzuverlaͤßig, um dinigen Glauben zn verdienen. K.ſv. D. 

. Rußland 

Man bat die beſtimmte Nachricht, daß Varna im Begriff 
war, ſich der fiegreich vorritenden rufifhen Armee zu erge— 
ben; eben fo, daß von Seite der Türken, Sriedensanträge ge— 
macht worden find. Von Zeite des rufiichen Hofes wird Dars 
auf gedrungen, daß die Donau als u der beyden Reihe 
leſtgeſett werde, - (R. v. D.) 

Helvetien. 

Zürich, den 15. Julh. Im dem Rheinthal, zum Kanton 
St. Gallen gehörig, trieb man feit einiger Zeit viel Unfug 
mit Teufelöbefeflenheit. Da Warnungen nichts halfen, fo 
wurden endlih durch kraͤftiges Einſchreiten der wachenden 
Obrigkeit die Betruger entfarst, nnd einer derfelben gu einer 
4räprigen Gefängiißftrafe verurtheilt. Wer Opren hät, fagt 
ein biefiges Blatt, der höre! 

. Neapel. 

Reaper den 6. ul. Unfere neueften Nachrichten aus 
Salabrien iind vom 26. Jun. Am 24. machten die Engländer 
einen Verſuch auf eine Transportlotte von mehr ald 200 Bars 
Een, die, mit Lebenmitteln, Munition ıc. für die Armee be; 
laden, in dem Golfo von Güfemia lag, und nah Scilla bes 
ſtimmt iſt. Die feindliche Flottille beftand aus einem Linien: 
ſchiff und 10 Fregatten, Korvetten und Kanonierſchaiuppen. 
Das Linienfpif ſchloß allein 500 Kugeln auf die Transports 
flotte. Diefe aber war durd die Strandbatterien und durch 
26 KRanonierfhaluppen unter dem Kommando Des Kapitän 
Baprais gedeit, afle Bemühungen des Feindes, dieſelbe zu 
zerſtoͤren, blieben fruchtlos, ee mußte ſich zurüdzieben, und 
die Florte kam unbefhädigt zu Seilla in der Meerenge an, — 
Gorfu it aufs Neue von den Gngländern blodirt; aber Ger 
neral Donzelot, der dortige Gouverneur, fiößt das größte 
Vertrauen ein. Die joniihe Inſel St. Mauro ift befannt: 
li in die Hände der Engländer gefallen; 900 Albanefer, die 
den größten Theil der Bejagung ausmachten, waren treulos 
genug, zu dem Seinde überzugepeu, (A. 3.) 

TZürtey. 

KRonfantinopel, 26. May. u diefen Tagen ift hier 
eine engl. Beigg mit Pulver angelommen, welches ſogleich in 
die Pulvermagazine geigafft wurde, Diefe Brigg wurde von 


u. - 


EB 


er Fregatte begleltet, wi den eng — * 


Die tuͤrkiſche Eskadre gat im Archtvel rohe Peifen * 
macht, und fo viel Getraide und Mehl nach Konſtautinopel 
gebracht, daß die ‚Öffentlichen Magazine angefüllt find, - 

Die Hauptſtadt wimmelt von Truppen, die ſich in m 
Rager des Großvesters bey Schumla begeben. J 

Auf den Wein iſt eine Auflage von 2 Parats' — 
den Branntwein von 4 Parats gelegt worden 

Schweden. 

Der Prozeß wegen der Geruͤchte in Abſicht des Todes des 
Kronpringen dauert fort. Mehrere Perfonen find von Taf 
wegen verhört. Die Gräfin Piper und der Graf. Fabian Ben 
fen find auch eingeladen, ihre Unſchuld zu beſtaͤtigen. Doktot 
Roi Hat ein Memorial eingegeben; man fand daſſelbe nicht 
volftändig erfiärend ; er foll ein anderes eingeben, fo wie auch 
die Profefforen in Lund, die ben ber Definung des Körperd 
des Kronprinzen gegenwärtig waren. — Am 20, Juny hatte 
der Staatsininiiter der auswärtigen Angelegenheiten Baron v. 
Engeitröm, auf Befehl Sr. Maj. ein Zirkular an die Geſandt. 
fbaften der fremden Mächte zu Stockholm ergeben laffen, mo: 


‚rin er fagt, daß alle nöthigen Maafregeln zur Erhaltung Ber 


Muhe der Hauptitadt und der Privatficherheit ergriffen waͤren. 


Beſonders werde aber fpezielle Aufficht genommen werden, daß 


Beine Gewalt wider das Völkerrecht geſchehe. Diefes Schrei: 
ben ward Tages darauf von den fremden Befandtfhaften zu 
Stockholm mit Grkenntlihfeit beantwortet. — Man fiebt jeht 
den Auszug aus dem Protofoll des Staatsraths in Juſtizan— 
arlegenheiten, eine Schrift betreffend, worin der Graf Fabian 
v. Ferfen, Bruder Des ermordeten Grafen Arel von Ferſen, 
bey Sr. Ein, Maj. darum angefuht, dag Se. Mai. geruben 
mögen, die Nachlaffenfchaft des verftorbenen Grafen Arel von 
Berfen unter den Schug der Gefege zu flellen, und anzubefeh⸗ 


‚Ten, daf alle dabey befindliche Aften und Dokumente verflegeit 


und hernach in Gegenwart von, durch Se, Mai. befonders 
dazu ernannte, Beamten und Perfonen geoͤffnet werden moͤch ⸗ 
ten. Ge, Maj. der Koͤnig haben dieſes Anfuhen bewilligt. 
(9. BL). 
Bermifdte Nadhridten 

Frankfurt, Der Prinz Wilhelm von Preußen paffirte 
geſtern bier durch nah Hamburg. 

Düffeldorf, 16. Julh. Geflern wurden die wegen De: - 
fertion zur Galeere verurtheilten Individuen, gemäß der allge: 
meinen Amneftie, in Freyheit gefegt; fie Lehren zu ihren res 
fpeeriven Fahnen zuruͤck. 

Der Bizekönig von Italien nebft Gemahlin trafen auf Ihrer 
Neife von Paris nah Mailand am 15. July zu Laufanne ein. 

. Bor Kurzem ereignete fih in Peſth der traurige Vorfall, 
daß der auch im Auslande bekannte Kandidat Mich. Martinys 
Kovars, von dem unter andern fragmenta literaria hungarica, 
und moraliihe Erzählungen für die Jugend erſchienen find, 
eines Jewaltjamen Todes durch einen Piſtolenſchuß ſtarb. 
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Zaßmarehauſen, ben aßı Zul, - Wie Hatten heute 

Nachmittags ein Gewitter, von einem orkanmaͤßigen Sturm 
begleitet. Es fielen dabey wenige, aben aufferorbentlih große 
Schloſſen, in det Größe von Baummüffen. Durch die Ges 
walt des Sturmd wurden die ſtaͤrkſten Gihen, Tannen, und 
Obſtbaͤume umgeworfen. In dem Dorfe Kutzenhauſen -an der 
Schmutter ſtehen ir noch wenige Haͤuſer; die andern warf 
der Drgau übern Haufen. Nicht ohne bange Beforgnifie ficht 
man den Nachrichten von andern benahbarten Drtfchaften ent» 

en. 
——— Oberamts Vaihingen. Durch ein am 2. July 
ausgebrochenes Hochgewitter, welches mit Hagel begleitet war, 
wurde ein Theil der. heurigen Erndte zernichtet, und. diefem 
Heinen Drt ein empfindlicher Schaden zugefügt. 

Dänemark, Aus Ddenfee freibt man, daß man am 26. 
9 M. in der dortigen Gegend ein fürchterliches Gemitter ges 
habt Hat, welches von einem orkanaͤhnlichen Sturme, des 
Bleihen man ſich nicht gu erinnern wiſſe, begleitet gemefen 
fey. Häufer Frachten, Bäume murden entwurzelt, die Luft 
war mit Sand, Hagel und Schlofien angefüll. Das Bley: 
Dach der, Marienfirhe zu Odenſee murde an der nördlichen 
Seite fait ganz aufgerollt. Man befürchtete, daß Diefes Un⸗ 
gewitter an anderen Drten noch größeren Schaden angerichtet 
babe, zumal da weiter nah Südweften ein Wolkenbruch hinzu 
gefommen iſt. 


Königl. Hof:und National: Theater. 


Dienftags, den 24. Die Jäger Schauſpiel in fünf 
Aufzjügen. Worin Hr. Lanius die Rolle des DOberförfters 
fpielen. wird. . 








— — — — —“ 


Amortization 
einer, zu Verluſt gegangenen Signatlon. 

869. (2. b) Der geheime Rath Titl. Anton Freyhetr von 
Berchem hat unterm sten Auguft 1695 der gemeinen Bands 
fhaft von Baiern zu den SKriegsausgaben ein Gapital von 
17,500 fl. vorgelehnt: dieſes Gapital wurde am 15. März 
1751 laut Affefuration vom 9. Hornung brfagten- Jahres auf 
Sofeph Emanuel Frhr, von Berhem als damaligen Fideyko— 
nits » Jubaber liquidirt, und ein hohes Hofraths : Erkenntniß, 
dann eine zum Schuldenabledigungsmerte unterm 15. April 
1765 erledigte Signatur hat von obigen Capital 3500 fl. als 
ein Allodium verſchledener Baron von Berchemifchen Gläubi: 
ger zugefchrfeben, die ühriaen 14,000 fl. aber find auf Signation 
vom 5. Dezember 1780 auf Zisel Johann Nepomuck Freyherr 
‚von Berchem umget ieben werden. 

Diefe Signation vom 5. Dez. 1780 aber iſt unmiffend wie 
zu Berluft gegangen, und «3 wurde deswillen bereits ſchen 
unterm 25. Aprif anbeuer der dermalige Beflger derfelben in 
öffentlichen Blättern aufgefodert, ſich fub termino 30 Tagen 
bey diefieitiger Stelle um fo ſicherer zu fielen, und fein Recht 
hierauf zu doziren, als midrigen Falls diefe Urkunde amorti— 
zirt, und das Weiiere, mas Rechtens iſt, verfügt werben 
wird, 

Da fih mun aber inner dieſem Termin Niemand gemefder, 
ſehin ſelber feuchtloe verſtrichen if, als will man auch gedachte 


Urkunde hiemit ald nu und nichtig, ſohin als ganzlich amor⸗ 
tizirt erklärt haben. 
Aktum den 9, July 1810. 
Königl. Galırlides Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direkter. 
- Schmadl. 


Bekauntmachung. 

900. Gs iſt in einer ſeht gelegenen Gaſſe allhier ein gut⸗ 
gebautes Wohn: und zum Branntweinbrennen geeignetes Haus 
mit 5 Reffeln verfehen fammt Stallung, Schiff und Geſchirr 
f. a. dann find in der Vorſtadt Au ebenfalls 3 gut gebaute Haͤu⸗ 
fer, 532 Wohnungen enthaltend, nebjt einem eigenen 4 Tagmerf 
haltenden Anger aus freper Dand jufammen zu verlaufen, und 
das weitere im Gomtoir diefer Zeitung zu erfragen,; 


902. (2. a.) Den ten bünftigen Monats ‚Auguft wird 
in der Theatiner : Schwahingergaffe, in des Deren Handels⸗ 
manns Schneider Behaufung Nro. 272 2/5 über 2 Etiegen, 
das von der abgelebten Frau Gräfin von Gatharina von Degs 
nenberg Dur ac. gebohrne Gräfin von Daun jurückgelaſſene 


 Bermögen an Silber, etwas Geſchmuck, einiges Porzellain, Ka— 


napee , Seſſel, Komod,s und andere Käften, Wald, und Klei— 
der, Küchengefhirr f. a. Hausfahrniffen von 9 bis 12 Uhr 
früh, dann Nachmittags von 3 bis 6 Uhr Abends gegen baare 
Bezahlung plus Licitando verfteigere werden. 
Münden am 22. July 1810. ⸗ 
Graͤflich von Hegnenbergiſche Teftaments » Erecution. 


913. Cs iſt Sonntags Abends eine Ohrring, ein Reif 
von mirtler Gattung, mit Perlen gefaßt, verlopren gegangen, 
Der redliche Finder wird erfucht, denſelben gegen eine gufe 
Belohnung ins Gomtoir Diefer Zeitung su bringen. 








911. Es werden gut gefittete Mädchen zum Unterricht im 
Stiden, Nähen, Stiden und Pugerbeit, gegen billige Bes 
zahlung bey mir angenommen, 

Jeanette Diemer, 
Marhande des Modes, 
auf dem Nindermarft Kro, 104, 





912.83 ift in einer der gangbarften Strafen ein fehr fchöner 
Baden mit einem Screibzimmer und großes Hiften:Sewolbe für 
einen fremden Kaufmann für Die künftige Jakobldult zu ver⸗ 
mlethen. D. ü. 


908. Es ift in der Kirche zu Unferer Lieben Frau am St, 
Benno : Altar ein grün leiuwandenes Regendach ſtehen geblie⸗ 
ben. Der redliche Finder wird gebeten, es in die Sakriſtey 
abzugeben. 





909. Für einen honetten Meßfremden ift in der Füuͤrſtenfel⸗ 
dergafie ein ſchoͤnes Zimmer zu vermiethen. D. ii. 





— mn — — 
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— Baiermn. 

Innébruck, den 21. July. Die Ginführung der Eon: 
feription in einigen Gerichten des Eiſackkreiſes blieb im verfloſ⸗ 
fenen Frühjahre der damaligen noch ungemifien Grenzen wegen 
auf einige Zeit fuspendirt; da diefe ihre Beſtimmtheit mun ha: 
den, fo wird fie jest im dieſen Ortſchaften mit dem uänlichen 
guten Erfolge ausgeführt, wie im Junfreife, und täglid kom: 
men Rekruten hier an, die nach gehaltenen Raſttage zu ihren 
Regimentern welter transportirt werden. “ (3) 

Srantreid. 

Paris, den 16. July. General Sehaftiani Hat berichtet, 
daß die gegen die Infurgenten in den Gebuͤrgen Alpujarras 
gemachte Erpedition volllommen glüdlich ausfiel. 4000 in 
den Alpujarras verfammelte Engländer wurden gefhlagen. .20 
ſpaniſche Dffisiers ergaben ſich freymillig, unter ihnen der Chef 
des Generalftabes und Direktor der Operationen des Chefs 
Diefer Inſurrektion, Brigadiers Gavaldi, Den Gngländern 
war die Revolte in den Alpujarras wegen der daſelbſt befind⸗ 
lihen Bleybergwerten wichtig. — Sebaftiani hatte aus der 
Provinz Murcia über 15,000 Dann hinausgejagt; der Opera 
tionsplan nöthigte ihn, Diefelbe zu verlaſſen, und von Neuem 
bildeten ſich dort einige Infurgentencorps. Diele zerftreuten ſich 
aber von ſelbſt. Die Provinz Grenada ift völlig ruhig; viele 
Gemeinden in den Gebüraen ziehen gegen die nfurgenten zu 
Felde. Es fielen mehrere Meine Gefechte zum Vortheil der 
Frangofen vor. Im Gadiz haben ſich Die Engländer des Ars 
tillerieparks bemädtigt, und Kanonen aufgepflanzt, um auf 
das Bolt feuern zu koͤnnen, von dem fie einen Aufftand bes 
fürdten. Alles ift enorm th:uer, und Die Auswanderung fehr 
ſtatk. Auch zu Garthagena wandern ſehr Viele aus. Die 
Belagerungsarbeiten von Gadir rüden ſchuell vor. 16,000 
Balencianer wollten fih den Belagerungen von Tortofa ‚und 
Tatragona wiederfegen, und erfienen vor Marella. Generag 
Montmarie mit 2000 Mann befand fih darin; er griff dem 
Feind an, fing ihn völlig und madıe ibm 1100 Mann 
dienftunfähia. — Noch immer ſchwaͤrmen einige Brigands in 
Navarra, Altcaftilien herum, .ı denen man aber nächſtens das 
Handwerk legen wird, In Afturien wurden die Inſurgenten, 
wann jie ſich zeigten, jedesmal vom General Bonnet .gefchla: 
gen. Erin Hauptquartier iſt zu Oviedo, feine Truppen haben 
Grado und das ganze Land zwifhen der Narcra und Navia 
befegt. Er koͤnnte Teiche nach Gallizien marſchiren, hat aber 


- zu bedeuten. 


Befehl, bis auf neue Umftände zu bleiben. Die Punkte von 
Leon und Aftorga find vollkommen geſichert, und die Armee 
von Portugal beobachtet die ganze Graͤnze dieſes Landes von 
Gallisien bis zum Tago. Das 2te Armeekorps in Eſtramadu— 
ra, verbunden mit den Öten und Sten läßt den verichiedsnen 
Armeekorps der Armee des la Romana ‚Beinen Augenblit Ru⸗ 
he, und verfolgt fie auf allen Punkten. Bis auf Pas Glacis 
von Badajoz ift häufig rekognoscirt. Bey einer ſolchen Re 
Bognoscirung überfiel General Renner einige Vorpoften, machte 
20 Gefangene, fübelte mehrere nieder ode® warf fie in die 
Guadiana, und nahm 800 Ochſen, 200 Pferde, 50 Maufs 
thiere. In Badajoz herrfchte die größte Gaͤhrung. Die re— 
voluttonären Maofregeln der Junta und la Romana's 'verans 
laften unaufpörlihe Klagen. Die Wegnahme des Schlachtvie- 
hes erregte dafelbft gemaltfame Auftritte. Da die ſich dahin 
geflüchteten Eſtramadurer die Erndtezeit, aber nie die Wirkung 
von la Romanas Verfprechen, fie in ihren Felder zu befcü: 
gen, herannahen fehen, fo erklärten fie ipm, da er die Frauzo— 
fen nicht entfernen und ihr Eigenthum nicht ſichern koͤnne, er 
müffe fich der neuen Ordnung der Dinge unterwerfen.” Die 
Garnifen fol eben fo unzufrieden feyn; Die Junta und [a 
Romana find allgemein verwuͤnſcht. 
. In dem T. R. lieft man folgende Betrachtungen über die 
neueften Greigniffe in Holland. y 

Die politifche Veraͤnderung Hollands und feiner Regierung 
bat auf einer Seite heitere, auf der andern trübe Geſichter 
erzeugt. Seit der oraniihen Revolution, vor ungefähr 20 
Jahren, haben fich verſchiedene politiſche und eigennügige Meie 
nungen bey und gebilderr Mit dem Kalle der oraniſchen Pars 
tey it der Adel und De Aemterfucht einer gewiſſen Klaffe von 


* Menfchen gefunken. Aber bey der Errichtung einer neuen Re: 


publit, und weiterhin bey der Erhebung unfers Landes zum 
Königreich, hat fich der Adel mie nnfern Reihen und Vermögens 
den amalgamirt: Deder, um Etwas im jener oder in dieſem 
Die Magnaten des Neihibums waren natürlicy 
vol Wonne, mit den Adelichen in gleicher Linie zu ſtehen, und 
diefe waren froh, auf dieſer Stäge mieder emporfleigen zu 
Tonnen. Verwandtſchaften und alte Familienverhältniffe — oder 
der fogmannte Mepotismus — halfen trefflich zu Diefer Amal⸗ 
gamation, Durd die verfhiedenen Regierungsformen und ar 
politiſche Unficherheit endlich ermüder, it der größte Theil des 
baravifhen Volkes voller Freude, feine Beſtimmung zu willen, 
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nemlich Frankrelch anzugehören. Auf Handel denkt Niemand; 
alle Köpfe find voll: politifcher Erwartungen, und Jeder ber 
rechnet ſchon Baufmännifh, was er von der Veränderung zu 
ofen oder zu fürchten habe. Die‘ ftillfte Ruhe waltet über 
unfer Land und in der Hary:fkade. (TE. R) 
Sllpgrifde Provinzen 

Aus Serbien kommen noch immer riftlihe Familien an, 
Die ben und eine Freyſtaͤtte gegen Die Kriegsdrangfale fuchen 
umd finden. Das Gemälde, das fie von Bosnien machen, ift 
erihütternd. Alles ift allda den Unordnungen der Anardie 
Preis gegeben und die durchziehenden wilden Soldaten achten 
Zein Eigenthuwm mehr. ine ſolche Zerrüttung fheint große 
Veränderungen in der Türken herbepführen zu müffen, 

(8. v. D.) 
$talien 

Matland, 18. July. Geſtern Nachmittag find Ihre 
Kail. Hpheiten der Prinz Vizefönig und die Prinzefiim Bicekö- 
niain im Pallaft Monza im beiten Wohlſeyn angefommen. 
Gegen 8 Uhr des nemlihen Tages Lündigten die Kanonen dies 
fe erfreuliche Ankunft der Hauptftadt an. 

Nah Berihten aus Meapel vom 6. Jul. hat der Kb: 
nig Soahim am 27. Jun, zu Seilla einen großen Kriegdrath 
gehalten, zu dem die vornchmften Generale der franzoͤſich⸗ near 
politanifchen Armee gezogen wurden. Die Landftraße von Nea: 
pel nah Galabrien war jetzt bey Tag immer mit Nengierigen 
veſezt, die auf Kouriere und auf die Nachricht von der Lanz 
Dung warteten, (u. 3.) 

Rußland. 


Das Journ, de Frankf. theilt folgendes Privatfchreiben aus 
Buchareft vom 7. Jung mit: Seit 5 1/2 Jahren find ‘Die um: 
glüstlichen Provinzen der Moldau und Wallachey das Theater 
Des Krieges. Mit alen von Diefer Lage ungertrennlichen Leis 
den verband fich auch Die prinigendfte Ungewißheit wegen ihres 
fönftigen Schicſals. Täglich fragten fi die Einwohner diefer 
Provinz: „werden wir in Zukunft zu den glüdlichen Untertha⸗ 
nen Aleranders gehören, oder in die Sclaverep der Zürs 
Pen und die Krallen der Geyer von Konftantinopel fallen 7" 
— Die Mifitäroperationen gingen zu fhläfrig, als daß fie 
Diefe Frage löfen konnten. Aber endlich verwandelte ſich Die 
Scene auf die plöglichte und für uns vorthellhafteſte Art. Noch 
Fein Monat ift verftrichen, feit Graf Nic. Kamenskji den Feld: 
zug eröffnete; und ſchon find alle Seftungen, alle Poften, wel: 
she die Bulgarey und Nomelien deiten, von den Ruſſen ges 
nommen. Der Generallientenant Serge Kamenstji, Bruder 
des vorigen, nahm in Einer Stunde Dad von dem berühmten 
Peglivan vertpeidigte Bazardſchick durch Sturm, Dieſer glän: 
zende Sieg unterwarf ihm Kozloudgi und Prevoda, und ſchon 
ſchließt Die ruſſiſche Armee das durch feine Lage fo höchit wid: 
tige Varna ein. Bey aller Anerkennung der Talente der ruf 
ſiſchen Soldaten im freyen Felde, hatte man ihnen doc einige: 
mal die zuin Angriff und zur Vertheidigung von Zeftungen nöthigen 
abgeſprochen. Siliſtrias Ginnahme bezeugt das Gegentheil. — 


N 


Graf Kamenskii hatte die Belagerung deſſelben dem Senerar 


» aufgetragen, der im vorigen Jahre mit 3000 Ruffen 7000 auss 


erlefene Beute des Großveziers ſchlug, welche abgefhift waren, 
Bucareft einzuäfchern. Dem zufolge ließ der Generalieutenant 
Graf Bangeron auf verfhiedenen Wegen 6 olonnen marſchi⸗ 
ren, die am 25. May Mittags vor Siliſtria anlangten. Die 
Türen vertheidigten fih in den benachkarten Weinbergen und 
Gärten, wurden aber nach einem Tftündigen Widerftand in ihre 
Mauern zurück geworfen. In der folgenden Macht führten die’ 
Rufen 6 Redouten.300 Toifen entfernt von der Feſtung auf; 

5 wurden vollendet, die 6te erft am andern Morgen, weil der 
Beind einen der hitzigſten Ausfälle machte. In der nämlichen 
Nacht lieh Graf Langeron die Hälfte der Flottille mit vollen 
Segeln unter dem Feuer der Batterien der Stadt paſſiren. 
Den 24ten ließ er auf der Donauinfel vor Siliſtria 7 Mör: 
fer : und Haubigen : Batterien aufführen. Am 25ten ſchoß man 
5300 Bomben oder Kugeln in die Stadt, und. der dur feine 
Talente und Dienfte unter dem Marfhal Soumarow bekannte 
GSommandant des Geniekorps, General Harting eröffnete die 
Laufgräben 20@ Toifen weit von der Feſtung. Den 26. mach: 
te man eine 5360 Schritt lange Sape, unter einem fehr leb⸗ 
haften Feuer, aber mit geringem Verluſt. Den 26. errichtete 
man 110 Toifen vom Walle eine Batterie von 24 Pfündern, 
um das feindliche Feuer zum Stillfhweigen zu baingen. Der 
28. 29. und 50. hatte Langeron 78 Feuerfchlünden, ferner 18,000 
Bomben und Kugeln bereit, in die Stadt gefdoffen gu were 
den. Die Türken, deren Hauptvertbeidigungsmittel in Ausfäl— 
Ion befteht, wagten dergleichen nicht, weil fie durch die Redou— 
ten aufgehalten rmurden, die Rangeron aus Vorficht feit der er— 
ſten Nacht hatte aufführen laſſen. Als ſie den 31. ſahen, daf die 
Ruffen in die Gräben hinadfteigen, und ſich dafelbft Togıren 
wollten und bald ftürmen würden (der Sturm follte am 2ten 
Juny ſtatt finden) verlangten fie zu Eapituliren. Während der 
Belagerung zeigten die Rufen fehr gut, daß fie zu allen Ar- 
ten von Dienft geſchickt ſind. 500 Soldaten machten ben her: 
lem Tage und in zwey Stunden 100 Toifen weit von der Fer 
fung und unttr dem Iebhafteften Feuer, 360 Schritt fliegende 
Sappe. Langeron und die 6 Generäle unter feinen Befehlen 
verließen, fie mochten zum Dienft kommandirt ſeyn oder nicht, 
weder Tag noch Nacht die Trancheen, Batterien und Arbeiten. 

Graf Stroganom, der Die Haubtattaque Dirigirte, blieb da: 

ſelbſt beftändig, und führte fie mit erſtaunlicher Schnelligkeit 

aus. Den 31. geiff der Generalmajor Sabonuw Razgrad an, 
und nahm es; 1500 Türken, 5 Pafhas und der von den Türe 
ten zum Hoſpodar der MWallachen ernannte griechiſche Fürft Ka⸗ 
Umadhi wurden getödtet oder gefangen genommen. Der Ge: 
neral en Chef Graf Aamenskji fteht ſchon mit der großen Ars 
mee nahe ben Schumla, und wenn der Großvezler nicht die 
vorgefchlagenen Wriedensbedingungen unterſchreibt, fo ift es 
— * fh wer vorauszuſehen, wo und wie der Feldzug endigen 
werde. 
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Bermifhte Rahbridtem 

Einem, jedoch. noch fehe umverbiürgten Gerüchte zu Folge, 
Toll fremdes Militär nah Schweden beftimmt ſeyn, um bie 
Ordnung in diefem Königreihe, welche durch einige unordent: 
liche Auftritte getrübt worden ift, gegen die Anfechtungen der 
Engläuder in Sicherheit zu fegen. (8. 3.) 

Das Gericht, daß das frangöfifhe National: Gnftitut in 
mehrere Akademien getheilt werden folle, iſt dutch franzoͤſiſche 
Blätter für ungegründet erklärt, w 

Breittenbach, Landgerichts Rattenberg Im Junkreiſe, 
den 16. Julh. Ale Jahre wird in unſerer Pfarrkirche der 
Scapulier Sonntag mit befonderer Feyerlichkeit begangen, bey 
welhen Feſte auch von dem jenfeirigen Innufer viele Menfhen 
ſich einfinden. Geftern, als am Tage dieſes Feſtes, war der 
gleiche Fall, und viele Leute liefen fich deswegen herüber ſchif⸗ 
fen. Rach geendetem Wottesdienfte- verfammelte ſich ein Theil 
dieſer Wallfahrter au dem Ufer des Inno, um fih in der für 
fie bereit ftehenden- Zifle feinem Deinen Fiſcherkahne) wieder 
überihiffen zu laffen. Jeder wollte der erſte im Schiffe ſeyn — 
Jeder beeilte ieh nah Haufe, und fo mar Diefes einzige zur 
Ueberfaher in Bereitihaft ſtehende Schifhen in wenigen Mi: 
muten von Menſchen überladen. Der Schiffer, welcher vor fei: 
mer Abfahrt die Leute weder abgezählt, noch die für feine Zilfe 
übermäßige Laft berechnet hatte, ſtieß vom Ufer; Kaum aber 
waren fie einige Schritte vom Land entfernt, als der Kahn zu 
Ihwanken anfing; zwey Bauern aus der Witfchenau, welche 
fih auch in diefer Gefelfhaft befanden, und Gefahr ahndeten, 
fprangen aus der Zille und ſchwammen glüdlih an das dief: 
feitige Ufer zuruͤck. Durch diefes Heransfpringen gerieth die 
Zile in ein no größeres Schwauken, und vermehrte die Augſt 
der” Zurüdgebliebenen, die zitternd um nicht herauszufallen an 
ginander ſich feit hielten, und fo aud das Schwauken zu ver: 
Hindern fuchten: Nichts konnte aber Helfen, Das reißende Hoch⸗ 
Waſſer flürste das Schifhen um, und alles fank unter. Der 
Schiffer und ein Bauernmaͤdchen, Die fih nod aus dem Waſ⸗ 
fer emporfhmanigen, erreichten das auf dem Fluſſe umgekehrt 
fhwimmende Schif, hielten ih an demfelben feſt, und ſuch⸗ 
ten fo ihre Rettung, aber auch Diefes legte Stuͤck fcheiterte 
nicht weit von Kundel an einem Felfen, und dieſe Unglüclichen 
wurden zum zweytenmale von dem Strom fortgeriffen, und 
verloren fo wie ihre übrigen 25 Mitgefährten ihr Leben in ben 
Wellen, Bey dem hoben Waſſerſtande und dem fehnellen 
Zufammentreffen der Umftände mar Beine Hülfe möglich. 

902. (2. 6.) Den 6tem künftigen Monats Auguft wird 
in der Theatiner « Schwahingergaife, in des Herrn Handels⸗ 
manns Schneider Behaufung Nro. 272 2/5 über 2 Stiegen, 
das von Der abgelebten Frau Gräfin von Gatharina von Hey: 
menberg Dur ıc. gebobrne Gräfin von Daun zurücgelafieire 
Bermögen an Silber, etwas Geſchmuck, einiges Porzellain, Ka— 
napee , Seffel, Komod, und andere Käften, Walch, und Kleir 
der, Kuͤchengeſchirr f. a. Hausfahrniffen von 9 bis 12 Uhr 
frup, danı Rachmittags von 3 bis 6 Uhr Abends gegen baare 
Bezahlung plus Licitando verfleigert werden. 

Runden am 22. July 1810. 
Bräfih von Hegnenbergiſche Teftaments + Ererution, 


‘ 
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916. Auf ben Antrag der hiſtoriſchen Klaſſe "der königlichen 
Akademie der Willenfhaften in Münden über zwey von dem 
koͤnigl. Appellations : Ratte von Mufinan in Straubing be; 
arbeitete hitorifche Abhandlungen haben Se. koͤnigl. Majeſtät 
von Baiern den 19ten Zuly b. I. allergnädigit befchloifen, 
dem Berfaffer zur Anerkennung feines Eifers für vaterländifche 
Geihichtsforfhung einen goldenen Jetton der Akademie beehren 
zu dürfen, der demſelben auch unter dem 2oten Zuly als eim 
Zeigen der Achtung feiner Hiftorifhen Kenntniſſe gugeftellt wor: 

en iſt. 

Der Ruhm diefes um bie vaterländifche Gefhichte befonders 
verdienten Mannes wird durch das von ihm bearbeitete letzte 
Werk, betitelt Ludwig der Baier, noch feſter gegründet. 





Stedbrief. 


904. In ber Naht vom 20. auf den 21. dieß entfprang 
Der bier puncto furti prozeffirte Jakob Müller, Arbeiter beym 
Faſchinenbau in Art, gewaltfam- aus der Eichenfronfefte. 

Inquiſit iſt angeblih 47 Jahre alt, von mittlerer Statur, 
laͤnglichtem Geſichte, ſchwarzen Paaren und foldem Barte, 
blauen Augen, eingefallenen Wangen, und brauner Geſichts⸗ 
farde, dann gebogener frigiger Nafe. Die Zähne find in der 
obern Reihe mangelhaft, Beine Sprache ift ein Gemifh von 
rbeintändifcher und Öfterreihifher Mundart. 

An Kleidern nahm derfelbe mit ſich fein weißes Halstuch, 
blautuchernen geflidten Janker, mit kleinen meißmetallenen 
Knöpfen, dann ein langes Soldaten « Beinkleid von weißen 
Tuche. Uebrigens entwih er ohne Hut und Leibftüdel, und 
baarfuß. 

Alle koͤn. Polizeybehoͤrden werden geziemend erſucht, anf 
den Entſprungenen genaue Spaͤhe zu halten, und ihn auf 
Betreten fiher zu unterfertigtem koͤn. Landgerichte liefern zu 
Tafien. 2 

Am 21. July 1810. 
Königl. Landgericht Waflerburg. 
v. Bröller, Randricter, 





Befanntmadung. 

889. (3. 6) Nachdem fih auf Andeingen der Glaͤubiger 
durch gerichtliche Ilnterfuhung des Wermögensftandes des’ Jo: 
ſeph Tyadda Steinbrehers, biefigen fogenannten t: 
ferbräuer erwieſen hat, daß der Schulden : den Vermögens: 
fand um ein Drittpeil überfteigt, fo mird deſſen Bräuftatt, 
welche 
a) in einem ganz gemauerten Wohngebäude, 

b) in einem wohl eingerichtet und gut gebauten Bräuhaufe, 
mit den gehörigen Bräurequifiten, 

e) einem ohnwelt der Schiefftatt gelegenen gemauerten Stabi 
nebjt Gärthen, welcher aud ald Wohnhaus benüget wer: 
den kann, und E 

d) in einem Bierfeller, dann 

©) auf 14 1/2 Tagmerk zur Hälfte Aecker, und zur Hälfte 

Wiesgruͤnden, wie eb in Gebirgsgegenden gebräuchlich ift, 

beitehet, 
am Zıten July früh 10 Uhr Öffentlih zum Verlaufe feilgebo: 
then; wozu fümmtlihe Kaufsluſtige an dem beſtimmten Tage 
zum Lönigl. Land und Marktgerichte eingeladen werden, um 
ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, wo fobann die Gute: 
vealitäten falvo ratificatione Creditorum zu gang oder theils 
weis den Meiſtbiethenden zugefchlagen werden. 

— Wegen den auf dieſem Bräuhaufe ruhenden Iandesherrlihen 
und andern unbedeutenden Gemeindölaften, koͤnnen Kaufolieb⸗ 


haber beym koͤnigl. Landgerichte während des anberaumten Ters 
mind das Meitere erfragen. 
Toͤlz den 16ten Yuly 1810. 
Königl. baierifches Land: und Marktgericht Tölz. 
j Mefner, Landrichter. 





907. (3.0) Berfleigerung 

von mehr als 200 Stuͤcken Ringe, wobey ein Driental: Rubin 
von circa 150 Gran, der feines Gleichen gar nicht bat, mit 
Brillanten carmefirt , orientaliihe Brajil. und fiberifche Aqua- 
Marine, Rubin Pulee, Berylt und Topas, orientalifhe Sup- 
phir und alle andere Sorten der feltenften Kagenaugen, auch 
einen befonders großen Mondftein, Opal in Oculi Mundi, 
Crylolit, Cryfopras, Dalmatin, aud befonders große Ameti- 
ften , große böhmifhe-und orientalifhe Oranaten, Köpfe, Fir 
nren, eine Mutter Gottes mit dem Kind, Landſchaften, Alles 
on Natur gewachſen, erhabene und einmäts fehr ſchoͤn ge: 
fhnittene Antiquen, mie noch ſehr viele andere befondere Stei: 
se, ſechs große Rubin: Violet von vortreffliher Farbe, einen 
Ehmud von Türkis mit Brillanten carmefirt, auch mehrere 
fleinerne Tabatieren in Gold gefafit, morunter eine mit Sma⸗—⸗ 
ragd und Brillanten carmefirt, mebft noch vielen andern Stür 
den, die hier micht angezeigt, und meiltens in Gold gefaßt 
find. 

Die Verfleigerung it auf dem Rindermarkt N ro. 124. über 
Eine Stiege, fünat an den 51. July und wird an den übrigen 
Tagen damit fortgefahren werden. 





905. (3. a) Die kaiſerl. koͤnigl privilegirte Kein «Tuch: und 
Gafiımir: Fabrif des Bruno Neuling von Wien befucht 
Die argenwärtige Jakobi⸗Dult in Münden mit einem voll: 
Rändigen. Affortiment feiner, -mittler und ordinairer Gattung 
Tücher von den belichteften Farben. 

Der Verkauf geſchieht — von den ordimären Gattungen in 
ganzen — von den mittlern und feinen Gattungen aber in 
ganzen, balben und Viertel » Stüden zu den fellgefegten Far 
brißs « Preiien. 

Die Niederlage befindet ich in der Weinſtraße, beym gold: 
nen Hahn, im Albertifchen Haufe. 


915. .(3, a) Franz Zavert Hagen und Malter verkaufen 
während dieſer Dult nachitehende Maaren nah neueſtem Ge— 
ſchmach: Ale Eorten glatt ‚und geftreifien feinen Manchefter, 
Safiınir, Piquets, Wollencords zu Gilets; Batift, und ba: 
tiftene Tücher, Gambric , glatten Batift » Mouffelin, und Bas 
tiftene » Mouffelinene Tücher, wie auch leinene Sacktuͤcher fie 
Herren u. Damen; Galtcot3 od. Pers, gedruckteu Gambric Gaton, 
Linons, Linon- Tücher, Linon; Schuͤrzen, mouffelinene Schürze, alatte 
Mouffeline; alle Sorten feidene und Madras Ehmals von 4/4 
bis fhmwarzfeidene Dalstücher, ſchwarze Tafjetas, ſchwarz 
feidenät Oofenzeug, feidene und baummolene Öerren : und : Das 
men Strümpfe, Dimitie, oder geftreiften Barchet, und Baum: 
wollgarn. Mebſt vielen andern. Artikeln, die hier nicht ben: 
gebracht find. — Sie empfehlen (ch dem geehrten Publikum 
beftens, und verfprechen die billiaften Preife. Haben die Bou— 
tique in der erften Reihe Nro. 50 uud im der dritten Reihe 
Niro. 87. 





005. (2. a) Wir erfuchen unfere geebrten Freunde, an Nie 
mand Geld;oder defien Werth für unfere Rebnung zu 
überachen, der fich nicht mit einer böchftens 3 Monat alten 
Bollmasbt leaitimiren, oder eine befondere Ammeifung von ung 
Tazu vorzeigen kann. Was an Jemand, der nicht eine ſolche 
Bollmacht vorzeigen Tann, oder dazu Anweifung hat, für un 
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fere Rechnung bejahlt wird „müflen wir als nicht gefchehen ans 
fehen, und Eünnen davon Feine Notiz nehmen. 
Bamberg am 17ten July 1810. j . 
Niezoldi jun. und Comp. 


. Feilſchaft. 

906. In einem ſchoͤnen Markte Baierns iſt ein Haus mit 
11 heisbaren Zimmern und allen übrigen Bequemlichkeiten, 
weldies befonders zu einer Fabrique bequem wäre, nebit einem 
großen ſchoͤn eingerichteten Garten, dann 9 Einfig Feld und 
6 Tagwerk recht gute zweymädige Wieſen aus verkaufen, oder 
auch an ein Haus in oder nahe bey Münden zu vertauſchen. 
Das Nähere ift im Lönigl, Polizey + Anfrage : Bureau zu erfra 
gen, mwofelbft- aud der Plan zu befichtigen ift. 


914. Den 28. d. kommt des Hrn, Gerhard Rrämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Verfendungen hat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Heffen: Darmftadt, Baden :Durlah, SHeidelberg , Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Gafm, 
Ejlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Ges 
genden, beliebe fih bep Hrn. Anton Reiter iu der Loͤwen— 
grube zu melden. 








919. (3. a) In bevorftehender Dult werden alle Sorten 
goldene und filberne Uhren nach neueftem Gefchmad um billige 
Preife verkauft in der Schwahingergaffe beym Fuchsbräu Neo, 
271. über 2 Stiegen. 





Berlornes. 

920. Es iſt den 23. July von dem Rofenmwirth bis zum 
Hutmacher Weirelbaumer Haus ein goldenes Petfchaft und 
Ring mit Garmioljtein verloren gegangen. Der redlihe Fin⸗ 
ber wird gebeten, ſolches gegen eine Grlenntlichkett bepim” 
Hutmacher Weizeldbaum auf dem Rindermarkt abzugeben. 





VBerfaufs:- Ankündigung von Baupläßen. 

918. Da der letzthin ausgefchriebene, an der neu angelege 
ten Beraſtraße, links von der Landſtraße nah Dachau entle;s 
gene Flaͤcheninhalt zu 1 3/4 Tagwert 4520 T Schuh, welder 
an der Front gigen die Strafe eine Breite von 352 Schuh 
bat, zum Bau eines Maͤtzenkellers nicht zum Verkaufe gekom 
men iſt, fo will man obigen Flaͤheninhalt, welcher auf einer 
angenehmen Anhöbe mit ſchönſter Ausfichr entlegen ift, in Abs 
theilungen als Baunläge in der Art feil gcsoten haben, daß 
für jeden Quadtatſchuh 2 Pfennig bezablt, jedoch aber nicht 
meniger als ein halbes Tagwerk von Pirfem ganz ludeigenen 
Grund abgetreten werde. 

Der Gigentpümer kann im Comtoir dieſer Zeitung, und 
auch im Polizey : Anfrags s Bireau erfragt werden. 


In der geht. Zeit. ſtehen folgende Drudfepler: ©. 1. Sp. 
1.3.4». u. 1. Menſchen während dem Gedränge, Sp. 2. 3 
8 v. o. I. Titeln ſt. Zitern, 3. 10. v. 0. l. Hauterive ſt. Dans 
terier. S. 2. &p. 2. 3. 15 v. u. fällt das legte Wort thbun 
weg. 











Die 101518 Ziehung in Münden if Montags den 
25ten Julg 1810. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
ia gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Worſchein 
amen: J 
85 79 89 14 83 

Die 1o1dte Ziehung wird den 13. Auguſt, und inzwifchen 
die 656te Stadrampofer Ziehung den 2. Auguft vor ſich gehen. 


Müuünch 


Politiſch 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allerguädigftem Privilegtum. 





MmMitenoco® 


— 173 


25. Julp 1810. 
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Balierm 

Gihftädt, 19. July. Bey Gelegenheit des Einzugs des 
koͤnigl. ten leichten Bataillonsg von Donneröberg jmurde von 
daher Folgendes gefhrieben: „Sie find eingezogen unter Par 
radirung der hiefigen Nationalgarde, feperlich empfangen vom 
Bönigl. Polizeykommiſſaͤr Schneeberger, in Eichſtaͤdts Mauern 
Durch die Thore des Triumphs und die Pforten ber Ehre, 
Baiernd Helden, am der Spige ihres edeln,* tapfern Führers 
von Donnersberg, kommend aus dem heißen blutigen Kamıpfe 
für König und Vaterland, mit Kriegeliedern, mit Triumphges 
fang und Friedenspalmen, um forthin zu bilden Die Friedens— 
garnifon hiefiger Hauptſtadt des Kreiſes der Altmuͤhl. — Uns 
vergeßlich iſt Diefer ſchoͤne Tag Eichſtaͤdts Bewohnern, die im 
unzähliger Menge entgegenftromten den kommenden Kriegern, 
gelrönt mit dem Cisgeslaube, das ihnen beym Gintritt in Den 
Burgfrieden Gruber, der kommandirende Major der hiefigen 
Nationalgarde-5ter Klaſſe, in einer Silberſchaale entgegen ger 
brachte. — Tränen der, Freude fanden in Zedermanns Aus 
"gen, der Zeuge des rührenden und zugleich erhabenen Auftrite 
tes war, als’ der edle Befehlshaber feinen untergeordneten 
Kriegern den Blumenkranz gezeigt, Den ihm Cine aus zwölf 
Mädchen Hiefiger Schuljugend im Rationalkleide zu überreichen 
die Gpre hatte, welche Szene das freudenvolleſte: Er lebe 


hoch! begleitete, umd folgende zwey Strophen, die im June - 


des Blumenkranzes fich als Anrede befanden, befhlofien hatten, 
Verſchmoͤhet edie Krieger nicht, 
Den Eiegestrang, den Kranz der Ehren, 
Den unter Dank: und Freudezihren 
Euch heute Eichſtaͤdts Jugend Richt. 
Nehmt mit dem Siegeslanb, mehr können wir nicht geben, 
Großmuͤthig unfre Derjen an, 
Für Dos, mas ihr mit Blut nnd Beben 
Gethan für Baterland und Marimilian ! 

Sede der Himmel, daß Eſchſtaͤdt lange ſich diefer braven 
Krieger als Garniſon zu erfieuen habe, und fortan blübe Die 
beglüstende Palme des Friedens, und Heil und Gegen ſtroͤme 
über König und Vaterland! 

Auszug aus dem heutigem Resirrungsblatt. 

Münden, 25. July Dem Zufanteriebaraillon der Mar 
Honalgarde äter Klaffe zu Reumarkt, fo mie dem Landrichter 
Andreas Felix Mais if für ihr Auferft patriotiſches Betragen 


während und nach dem letztvergangenen Kriege die Allerhöchfte 
Bufriedenpeit Sr. Maj. des Könige eröffnet worden. 

Der kalſerl. Eönigl, franz. Disifionsgeneral Graf Gompans, 
it zum Großkreuz; — der kaiſerl. koͤnigl. ſranz. Disif. Gen. 
und Ritter des MilttärMas: Zofeph + Didens, Bar. Montiguy, 
zum Kommandeur; dann der königl. weitppäfifche Brigadege⸗ 
neral Peter Ludwig Poͤlagie Girard, und Die Faif. E, franz. 
Dberfien, Jakob Baron Bequüque de Juniac, des 1. Dufar 
venregiments, — und M. von La Mode, zu Rittern des Mis 
litaͤr⸗ Mars Sofepp s Drdens ernannt, 

Dem Gerichtödiener s Gehülfen zu Landau Alois weiß 
murde am 12. July 1. 9. in Rüdficht der aufferordentlichen 
Dirnfte, welche derfelbe in gleicher Gigenfhaft ben dem Band: 
gerichte Randahut während des Irkten Krieges mit eben fo viel 
Wifer als Uneigennügigkeit geleiftet hat, die königliche aller- 
höhfle Zufriedenheit bezeugt; 

Einige Individuen zu Landshut hatten ſich durch Thaͤtigkeit, Auf: 
opferung während des legten Krieges und namentlich am der 
für dieſe Stadt fo gefahrvellen Tagen wom 16— 23. Aprif 
1809. ſowohl um das Wohl der Bönigl.Armer, ald um die Gis 
cherheit ihrer Mitbirger verdient gemacht, 

Zum Zeichen der allerhoͤchſten Zufriedenheit, und am das 
Berdienft diefer Individuen, von Denen einige ſchon in dem 
Reigen der baierfchen Armee mehrere Feldzuͤge mitgemacht, und 
sühmliche Wunden erhalten haben, öffentlich zu ehren, haben Se. 
Majefiät am 19, Juli dem Polizepdiener Johann Jakob die 
goldene Werdienfiimedaille, dem Peligepdiener Joſ. Sirt, dem 
Sradrrathödiener Anton Rieder und dem Fifchermeifter St 
mon Danzer, die filberne Verdienſtmedaille verliehen; — 
und ben Poligep « Dffizianten Stern und Ru precht, fe 
wie dem Poligendiener Wiedel für ihre unverdroffene Wer: 
wendung in der bemerkten Epoche, und beſonders für ihre ei- 
frige Dienflleiftung im den Milttärfpisiiern das allerhoͤchſte 
Töchlgefallen allergnädigft bezeugt. 

Sranktreid. 

Paris, 97. July, Geſtern jagte der Kaifer zu Nambonil- 
fet, und dam Diefen Morgen nah St. Eloud zuräd, wo er 
am 2 Uhr ein Dandelsconfei hielt. (P.) 

Die Tochter der Hürflin von Schwarzenberg, die ben der 
Feuersbrunſt von ihr geſucht und Dadurch Die Urſache ihres 
Todes ward, it ebenfalls geitorben. 


Das Journ. de (mp. enthält folgendes Schreiben der 
Madame Sarrazin, Datirt Bafel d. 28. Juny am den Genes 
ral Vandamme; Ich flehe Em. Exzellenz an, mir zu verzei⸗ 
hen, daß ich es wage, Ihnen meine unglüdliche Lage zu fchil- 
dern, und Sie bite, mir Ihre Protektion zu gemähren. Selt 
länger als 2 Jahre bewohne id die Schweiz, mein Baterlan), 
mit meinem fünfjäprigen Sohn; ſchon unglücdlih genug, 
ih durch das Betragen meines Mannes. des Generals Sarras 
zin, gezwungen ward, unverdienter Weife entferne von ihm zu 
Ichen, ward ich ed noch mehr, als ich durch den Moniteur 
vom 15. d. das Verbrechen erfuhr, deſſen er ſich ſchuldig mach: 


10. Seit. meinem Aufenthalt in der Schweiz fehrich er von 


Zeit zu Zeit feinem Sohn, aber beynahe feit 4 Monaten gar 
macht mehr. Seine Briefe, Die ich aufbewahre, geben einen 
Beweis feiner Anhaͤnglichkelt und gänzlihen Ergebeuheit für 


"Se. Mai. den Kaiſer; beitätigen aber meine vor 7 Jahren ge: 


habte Muthmaßung, von einer Verwirrung feines Kopfes, und 
ich bin überzeugt, daß fein letzter unglüdliher Schritt von Eetr 
ner andern Lirfache herruͤhrte. Ich weiß nicht, ob mein Gatte 
einiges Vermögen in Frankreich befigt; märe ed nicht, oder 
wuͤrde dad Wenige, das er dort hätte, üus genommen, fo bee 
fänden ich und mein Schn uns ganz ohne Mittel. Ich ver: 
traue der Güte Em. Erzellen;, und wage die Bitte, ſich gnaͤ— 
Diaft fur und zu interefiren, und menigftens das Wenige, 
mas von den Effekten d. Generals in Boulogne geblieben fern 
Zönnte, für fein unglüdliches Kind zu erhalten, auf das, ob: 
gleich unfhuldig an Dem Fehler feines Vaters, doch die Strafe 
Davon fein ganzes Leben hindurch haften wird. ch flehe ic. 
Unterz. Sarrazin, geborme Schwartz. 

Fur gleipförmige Abfhrift der Generalfetretär des Krieges 
minifteriums, Sririom. (3. d. tE.) 

Amfterdam, 15. July. Geftern Hielt der Fuͤrſt Erz⸗ 
ſchatzmeiſter hier feinen feyerlichen Einzug. Heute leiftefen Die 
großen Autoritäten, der Staatsrath, das geſetzgebende Gorps, 
Der Bürgermeifter-und feine Adjunkten den Eid. Morgen thun 
die Truppen und Montag die Tribunaͤle, der Landdroſt, die 
adminifirativen Behörden ein Gleiches. Der Fürft Erifhag: 
meiſter erklärte dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
feine Gefrhäfte wären beendigt. Die hollaͤndiſchen Minifter an 
Den fremden Höfen wurden benachrichtigt, Daß ihre Mifftenen 
"gefchlofien fenen. Die zu Amflerdam refidirenden fremden Mi: 
nifter haben Die Aushbung iprer Funktionen eingeftellt. Der 
Fuͤrſt Ersfhagmeifter lobt den Empfang und den Geift, wel: 
&en er in Holland, vorzuglich in Amfterdam fand, welche lej: 
tere Stade unter allen Umfländen fi von den Crundfägen 
darchdrungen zeigte, die gegenwärtig allein den Handel des 
feiten Laudes retten können. (M.) 

Spanien 

As der Marquis de fa Romana mit einem Theile feiner 
Truppen die Infel Fuͤhnen verließ, folgten die auf dem feiten 
Lande von Juͤtland antonnirenden ‚Spanier feinem Benfpiel 
und feinen Befehlen nidt. Der. General Kindelan und mehrere 


daß 
kirche zu Sevilla ein 
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feiner Offiziere blieben dem König. Joſeph getren. Won Diefen 
legtern opferte Romana der Wuth der Gentrafjüntta von’ Se: 
villa den Don Auguftin Dubois, welcher durd das Kricgss 
glü in feine Hände gefallen war, und das Todesurtheil am 
GG vollftreten fab. Der König erlief hierauf unterm 2. Jun. 
ein Dekret, worin er befieplt: 1. das Blatt, auf weldhem der 
Tod des Don Auguftin Dubeis in das Kirchenbuch der Haupt- 
gen iſt, berauszufhneiden, und jtatt 
defielden Nachſtehendes rinzuruden: „Am Sonnabend, den 
18. Nov. 1809, ftarb in diefer Stadt der Obrifilieutenant- dee 
Kavallerie, Don Augufin Dubois, ein Opfer des Daffes und 
der Erbitterung des Generals de fa Romana, deffen Treulefigs 
keit er nicht nahahmen wollte; 2 deſſen Söhne follen, fobald 
fie das gehörige Alter erreicht haben, in eine der Öffentlichen 
Ersichungsanftalten des Staats aufgenommen werden; 3 defr 
fen Wittwer, Donna Glara des Torres, fol die gewöhnliche 
Penfion der Oberſtwittwen beziehen. 

Auszug eines Schreibens eines fuͤrſtl. reuß. Rontingentsfolz 
daten aus Girona in Spanien (3. Juny 1810.) Ich Pan 
nun eben nicht fagen, daß wir es fo dar fihlimm hätten; es 
wird Fleiſch, Brod, Rris und dergleichen für die Mannſchaft 
richtig geliefert, die Loͤhnung wird pünktlich bezahlt, der Wein 
und Branntwein ift im geringen Preis, das Alima ift nicht 
fo hitzig als man in Deuiſchland glaubt, und endlich ben kei— 
ner ordentlichen feindlichen Affaire find wir auch noch nicht ges 
weſen, alfo fee ich gar nicht ein, warum Menfchen fo nnvors 
ſichtig handeln Fonnen, Briefe nach Deutfchland zu ſchreiben, Die 
Eitern, Gefhwiftern und Unterthanen das Herz ermeichen müys 
fen. Unfere Offiziers behandeln uns fehr gütig ꝛc. (N. 8.) 

Bürtemberg. 

Se. on. Maj. haben durch ein allerhoͤchſtes Dekret von 
11. d. M. Allerhöchſtdero aufferordentlihen bevollmädhtigren 
Gefandten an dem kaiſ. franz. Hofe, geheimen Rath, Grafen 
von Zeppelin, von diefem Gefandtfhaftpoften abzurufen, an 
deffen Stelle den bisherigen Gefandten an dem fün, baierifchen 
Hofe, Grafen von Wingingeroda, unter Ertheilung des 
Charakters eines wirklichen adelihen geheimen Raths, zu ver- 
fegen, und zu Allerhoͤchſtihrem Gefandten an dem Eön. baier, 
Hofe den bisherigen Gefandten an dem koͤn. hollaͤndiſchen Hofe, 
geheimen Rath v. Steube, zu ernennen geruht. 

ö Bermifdte Machrichten. . 

Der Vizekoͤnig von Italien und feine Gemahlin waren mit 
zahlreichein Gefolge am 9. Zul. von Paris in Genf eingetrof: 
fen; am folgenden Tag flatieten Sie der Kaiferin Joſerhine 
in den Bädern von Air einen Beſuch ab, der am 11. erwies 
dert ward; die hohen Neifenden festen am 12. Ihre Rüͤckrelſe 
über Baufanne und Vevap fort; Sie nahmen Ihren Weg 
über den Simplon. * u. 34 

Der König Ludwig von Holland. war auf feinem Wege 
nad; Töplig in Böhmen (mo er nah den letzten Rachrichten 
am 12. Zul. würklich ankam) infognito mit zwey Begleitern 
durch Hannover und Dreöden paſſirt. (N. 3.) 
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Baden (bey Maftatt), 15. Jul. Hier iſt dißmal der Zu. 
flug der Fremden färker, als je. Binnen vier Tagen, vom 
7. bis zum 11. Jul, kamen deren über zweyhundert an. Am 
ſtaͤrkſten ift gewöhnlich die Badgeſellſchaft gegen das Ende des 
Julius bis ia die Mitte des Auguſt. Se. königl Hoheit der 
Kronprinz von Baiern befindet fih noch hier. (u. 3.) 

Aus Ungarn vom 7. Jul. Gin Schreiben aus Temed 
mar vom 5. Juli. beftätigt die für die Rufen fo unglätlich 
ausgefallene Schlacht mit dem Beyfage, daß fie wohl eine 
lange Zeit brauden werden, um mieder offenſiv agıren zu 
Einnen, und das für jeht alle errungenen Vortheile der Rufs 
fen in Bulgarien vernichtet find. (S. 3.) 

Die Ga;. U. meldet Folgendes aus 

Livorno, den 13. Jal. Zwey engl. Fregatten haben 
bey Baſtia, der Haupritadt von Gorifar 560 Mann and Land 
gefest, das Fort nach einem zwepftimdigen Gefecht erobert, 
und fofort eine Bombardiergalliotte, und mehrere andere Fahr⸗ 
geuge aus dem dortigen Hafen weggeführt; das Wort aber 
wieder verlaſſen. 

Neapel, vom 19. Jul. Es it nunmehr die Verfügung 
getroffen, daß aus Scilla, wo das kön. Haptuquartier ich 
fortdauernd befindet, täglich ein Poſtkourier mit Depefhen und 
Briefihaften hier anlommt. Er legt diefen Weg in 36 Stun; 
den zurüd, — Am 8. dich hatte die Landung auf Sizilien 
noch nicht Statt gehabt. Aber alle Anftalten zu derielben was 
ren beendigt, und es find hier auf gut englifh Wetten ger 
macht worden, daf die Sizilianer noch in dieſem Monat dem 
König Joachim werden gehuldigt haben. 

In einem Städtchen nahe bey Commerey flarb neufich eine 
junge Frau am einer hitzigen Krankheit. Die Aerjte wollten 
den Körper Öffnen, um mit mehe Bequemlichkeit forgfältig ers 
mögen zu können, mas man hätte thun muͤſſen, um fie zu 
beifen; aber die Familie der Erblichenen widerſetzte ſich der 
Definung. Die Aerzte ftanden von ihrem Verlangen ab. Ins 
zroifhen raunte man den Verwandten in die Obren, die 
Aerzte wollten in der Naht den Reihnam ausfharren, und 
ihn nah den Regeln anatomiren; die Verwandten befchloffen , 
Wache zu halten, und den lebhafteften Widerftand zu leiften. 
Ertüfhweigend, mit einer Blendlaterne, die von Zeit zu Zeit 
Licht verbreitete, fanden die Wächter am Grabe. Zwey ehr: 
bare Bürger gingen gegen 11 Uhr Abends in einer an den 
Kirchhof ftoffenden- Allee luſtwandeln; das flüchtige Licht der 
Laterne fegt fie in Erſtaunen und fie gehen aus Neugierde 
darauf zu. Jetzt flürgt der, im Hinterhalt liegende Trupp, 
mepnend, es feyen umerbittlihe Ghirurgen, auf jie ga, und 
nimmt, alles Proteftirens. ungeadhter, fle gefangen. Man 
ruft. die Wade, wet einen Adjunkt des Maire, und dlieſer 
fegt fogleih Die ruhigen Bürger, 
die Wade einquartiren wollte, wieder in Freyheit. (P.) 

Nicht weit von Frankfurt am der Ober hält fih die Frau 
eines mit im Jahre 1806 ausmarfhirten Soldaten auf. In 
der Schlaht von Jena ging diefer Soldat verloren und man 


welche man proviforifh ‚in 


wußte nicht anders, als daß er auf dem Piagergeblichen fen« 
Die Frau ſchritt Defmegen nach einiger Zeit jur zweyten Ehe 
Ihr erſter Mann aber war im franzöjifhe Gefangenfhaft ger 
rathen, hatte Dienfte genommen und mar nah Spanien mars 
fHirt. Bon da kam er vor Kurzem Nachts in feine Heimah 
zuruͤck und finder hier afles fo verändert. Er bittet nur eine 
Nacht um Obdah, das ihm auch bemwilliat wurde, Da das 
neue Ehepaar Trennung befürchtet, fo beichließt es, den Zu: 
rücgefeprten zu morden. Der Sclafende wird erdroffelt, in 
einen Sad geitedt und beym Anbruch des Morgens nimutt 
ihn der Mann auf die Schultern und trägt ihn in Begleitung 
der rau zu einem vor dem Dorfe liegenden Sumpf. Auf 
dem Wege dahin reift aber der Sad und ein Fuß des Er- 
mordeten wird ſichtbar. Die Frau ſchiebt das Bein wieder zu: 
ru und näht das Loch in dem Sade eiligit wieder zu. Beym 
Sumpfe will nun der Mann den Sad rüdlings in das Waf⸗ 
fer werfen; aber in der Angft hatte die Frau den Sad an 
den Kittel des Mannes feftgenäht; er verliert daher das Gleich: 
gewicht und jlürzt in den Sumpf, mo er erſtickt. Verzwei⸗ 
felnd ruft nun die doppelte Wittwe nach Hülfe, aber verge: 
bens; das Geſchrey bewirkte weiter nichts, als daß fie Ber: 
tätherin ihres Verbrechens ward, AR». D.) 

Ein Jtaliäner hat den Geſang der Nachtigall in Noten, 
oder vielmehr in artilufirte Töne geſezt. Ge behauptet, werke 
eine zarte, weibliche Kehle dieſe Töne mit italiänifhem Accent 
und nachahmender Modulation ausſpricht, fhwöre man darauf, 
eine Nachtigall fingen zu hören, 

Tiuu, tiun, Hui, tiuu, 

Spe tiüu z’qua: 

Quorror pi pi 

Tiöo, tio, tio, tio, fix: 
Qutiö, qutio, gutio, qutio, 
Zquo, zquö, zquö, zquö, 
Zi, zi, zi, zi, zi, zi, zi, 
Quorror tiü, z’pua pi pi qui. 

Agram, den 1. July, Geſtern Nachmittags um 5 Upr 
fammelte fih bey uns ein erfchreitliches Gewitter, welches nad 
mehreren aufeinander folgenden Schlaͤgen, zwiſchen 5 und 6 
Uhr, in die Mitte der Saubrüde, wo die Gtaͤnzſchranke zwi⸗ 
ſchen Defterreih und Illyrien ſteht und glei darauf im die 
Kirche zum heil. Geiſt einfhlug, welche eine halbe Stunde von 
bier auf einem Beinen Hügel entlegen mit-Priver, Munition, 
Kugeln ze. voll war, das aus den an Zliprien abgetretenen 
Magazinen anhero verführt wurde. Gegen ı ıf2 Stunde 
dauerte die Flamme, der Knall von 400 Zentner Pulver war 
fo heſtig, daß bey einem flarken Erdbeben keine größere Gr: 
fhütterung feyn Fann, bepnahe Bein Haus iſt in der Stadt, 
wo es nicht Benfterfcheiben zertruͤmmert hatte; um die Kirche 
fand eine ftarfe Ringmauer, fowohl von diefer als der ganzen 
Kirhe und dem Mefinerhaufe, iſt nichts Ganzes auf dem 
Page geblieben, doch it bey dem Unglüde kein Menſch ums 
getommen, felbft die Schildwachen entfernten fih auf 500 
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Schritte von der Kirche. Czernomiretz, ein Ort bes Freyherrn 
Ferd. v. Kulliner, welcher gerade unter dem Berge, mo die 
Kirche fand, Tiegt, hat nambaft dur die herabgefallenen 
Trümmer und fo aud mehrere im Thale liegende Bauetu⸗ 
haͤuſer, gelitten. 


Bekanatmachung. 

807. Auf Andringen der Gläubiger des Lorenz Stallhuber, 
Schiffmanns zu Simba, ſieht man ſich veranlaßt, zdeſſen ei: 
genthuͤmliche hier in Simbach gelegene Behaufung fanmt Gars 
ten im Wege der Verfteigerung öffentlich zu verkaufen. 

Die Behauſund iſt durchaus gemanert und neu gebaut, 
zwey Stode hoch, und begreift im untern Stode 2 heigbare 
Bimmer, 2 Kammern, 2 Küchen, und im obern Etode 3 
Heizdare Zimmer, 1 Küche nebſt Speiſegemach in fih, Hat 2 
gute Keller, und einen geräumigen Boden nnter einem Schin⸗ 
deldache, Alles im beiten Stande. 

Der Garten an dem Haufe beficht zur Hälfie aus Gras: 
boden und zur andern Hälfte aus Pfanzenbeeten, und iſt uns 
gefühe 1/8 Tagwerk groß. 

Das Haus ift um 2000 fl. in der Vrandverficherungs » 
Anſtalt etirgefchrieben, und das ganze Anweſen zur allgemeinen 
Gtiftungsadminiftration in Altöting erbrechtsweis grundbar. 

Diejenigen , welche diefed Anwefen zu kaufen geſiunet find, 
mögen am Montag den 20, Anguft 1. J. als dem zum Ver: 
Taufe beftimmten Tage biereris erfcheinen, und ihre Aubothe 
zu Prototol geben, in der Zwiſchenzeit aber das Haus famme 
Barten felbſt in Angenfchein nehmen. 

Simbad; am 14. July 1810. 
Königl. baier. Landgericht Simba am nm, 
Kuttner, Landricter, 





Borladumg. 


868. (3. 6) Die aus Mortell unterzeichneten Landge⸗ 
eichts gebärtigen Zobann, und Kriſtlan Kunz, Zakod, mund 
Sebaffian Maſchler, Dann Leopold Sitiker, welche fih der 
jungfien Rekrutlerung entzogen, und ſich unw ſſend wohin, bes 
geben haben, werden hiemit nach Vorſchritt des allerhöchſten 
Eantons: Reglements aufgefodert, vor Ablauf tines Jahres, 
mach dieſer ihrer öffentlihen Vorladung berechnet, ſich um fo 
fiherer Diesorts einzufinden, als aufier deffen ihr bereitd mit 
Arreſt belegte befigende, oder noh zu hoffen babende Wermd: 
gen ohne Weiteres eingezogen, und zur Ein. Militaͤrkaſſe eis 
gefendet weıden wird, 

Simatum am ten July 1810. 
Koͤnigl. baier. Landgericht Glurus im Ynnkreife, 
Sepp, Landrichter. 


921. (?. a) Bauder und Goldbeck vom Nürnberg, 
welche diefmahl in allen Sorten Leber biefige Dult beziehen, 
und ige Gewoͤlb im Der Dienersgaſſe, im Brudbräufder Haufe 
gaben, emmiehlen fich zu geneigtem Zufpruch unter Verſicherung 
billigfier Bedienung, 


605.42. 5) Wir erfuchen unfere nechrien Freunde, an Ries 
mand Geld oder deien Werth für unfere Rechnung zw 
ätergeben, der fich nicht mit einer höchſtens 5 Monat alten 
Vollmacht fearimiren, oder eine beſondere Anweifung von uns 
Bazı vorzeigen Fun. Was an Jemand, der micht eine ſolche 
Vollmacht vorzeigen kann, oder dazu Anmweifung bat, für mte 
fere Rechnung bezahlt wird, mujien wir als nicht geſchehen au: 
fehen, und können Davon Leine Motig nehmen. 

: Bamberg am 17ten July 1810. 
Niezoldi jun, uud Comp, 


914. Den 28. d. kommt des Hm. Gerhard Arämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Verfendungen hat, 
als nämlich nah Düsfeldorf, Achen, Soblenz, Brankfurt, 
Heſſen· Darnıftadt, Baden - Durlach, Seidelbera , Bruchſal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, 


‚ Eflingen, Dillingen, Um, und noch mehreren derjelben Ges 


genden, beliebe fih bey Hrn, Anton Reiter iu der Löwen: 
grube zu melden. 





Nachricht 
an die Herren Subſcribenten auf Lipowsky's baleriſches 
Kinfller : Kerikton. 

910. Ich mahe hiermit bekannt, daß der iweyte und 
letzte Band dieſes varerländiigen Werks, Das vom Publikum 
init fihtbarer Theilnahme aufgenommen worden it, fo cben 
die Preſſe verlaffen hat, und bey mir für den Subferiptiond:- 
preis von 1 fl. 54 Er. zu haben iſt. Diefem 2ten Baude find 


zwey fehr nügliche Regiſter angehängt, eines Über dieim Wer: 


fe vorkommenden Kunftgegenftäude und Kunft: Ausdrüde; Das 
andere über Diejenigen Städte, Markrfleden und Dörfer des 
Königsreichs, wo Kunftarbeiten von Den tm Lerikon angeführs 
ten Kunftlern fi befinden. Diefen zweoten Thell siert ein 
fauber gearbeitetes Titeltupfer, auf dem man Das trauernde 
Barerland am Grabe unfers großen Abredt Dürers er 
blickt. — Die Keicit Hat’ bereits mit Auszeichnung über diefes 
Werd entfhieden, das nicht weniger als 2000 Künftler in ich 
faßt; ein Reichtyum, auf den Die baierifhe Nation ftolz ſeyn 


darf. 
E. %. Sleifhmann, 
Buchhaͤndler (Nro. 28. Raufingergafie.) 





‘ . BDorladung. 

917. Nachdem mehrere Glaͤnbiger Des hieſigen bürgerlichen 
Bierdräuers Micharl Grabinger ihre Foderungen befriedigt 
mijjen wollen, ſelber aber -aufer Grand ift, ihren Wuͤnſchen 
zu entfprechen, fo bat man vom unterzeichneten Stadtgericht 
ad forasıdum Satum uchvunm et rallivum auf Mittwoch tem 
8. Auguft Vormittags 9 Uhr eine Commiſſion angefegt, wozu 
alle unbekannte Glaͤubiger entweder in Perjon oder per Mandata- 
rium vorgeladen werden, 

Den t.4ten July 1810. 3 
Königl. baier. Stadtgeriht Landshut, 
Deuf, Stadtrichter. j 
Stark. 


FE 

Ankündigung. 
Es koͤnnen Emiggeldfapitaibrirfe von ungeführ 3000 
fl. — gegen fünf pro Gento tragenoe Hppotheke Kapitafiem 
verwechelt werden. D. ü. 


22 
22. 





Da mit Ende diefes Monats von ber Expedition 
diefer Zeitung die Rechnung gefchloffen werden muß, 
fo werden biemit fämmtliche Herren Abonnenten, wel⸗ 
che die erfle Jahres = Hälfte noch nicht bezahlt haben , 
erſucht, vor Ende dieſes Termins ihre Ausftände zus 
entrichten. 





Bremdens Anzeige. 
Dm 24. Zu. Hr. Graf Sternderg. Fuͤrſt Nikolaus 
Gjterhazzi und Hr. Graf Zinzendorf mit Skite von Paris. 
Hr Galame, NRegot, im Piricd, A 


Run 


dbener 


Bolitifde 


Zeitung 


Mit Seiner Eönigl. Majsftät von Balern allergnädigfiem Privilegium. 





Donnerflag 
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Grankreid. 

Paris. Anfalten, welche man im Palaft macht, laſſen 
vermuthen, der Kaiſer werde nach ſeinem Namenöfefle nach 
Amſterdam reifen. (I. d. P.) 

Der Kaiſerin Majeſtaͤt tanzen ſeit mehr als einem Monat 
nicht mehr, und enthalten ſich aller ſtarken Leibesbewegungen. 
Diefer Umſtand erfüllt ganz Frankreich mit den. freudlgſten 
Hoffnungen. (A. 3.) 

Dran verfichert, daß fih der Herzog von Otranto, ehemas 
Tiger Polizeyminiſter, nah Nizza begeben habe. 

Die Lage des Fürften von Kurakin hat ſich noch nicht werk⸗ 
Tich gebeiiert, das Fieber läft wohl ein wenig nad, aber man 
fürchtet noh immer für die linke Hand; die Aerzte haben ihm 
fon den linten Arm abnehmen wollen, allein er hat «6 nicht 
jugeben wollen. 

Bon 20 Diamant: Xehren, die den Kopfpug der Prinzef: 
fin von Garignan jierten, blieben ihr nur 10 übrig. Auch diefe 
Prinzefiin ift gefährlich Erank, (®. 3.) 

Das Journ. de l'Emp. enthält folgenden Artikel aus Dans 
nover vom 8. Jul. Gin mpfterienfer Reifewagen ift bier ans 
gelangt. Branzofen glaubten darin den Koͤnig von Holland, 
son 2 Dffigieren begleitet, zu erkennen. Ginige Stunden, nach⸗ 
her verbreitete fih das Gerücht, der König von Holland habe 
abgedantt und werden in Zukunft nur den Namen Prinz 
Louis führen, 

Antwerpen, 14. July. Ge Lönigl. Hoheit der Groß: 
Herzog von Berg ift begleitet von feiner Gouvermante, Grau 
von Boubers, dem Großftallmeifter und General Laurifton 
hier durch nach Paris paſſitt. (3. d. 16.) 

Deferreid, 

Wien, den 18. Jul, Berichte aus Semlin, Temeswar 
und Hermanftadt fahren fort, von einer großen zwiſchen den 
Kuffen bey Schiumla vorgefallenen Schlacht zu ſprechen, die 
ſi ch ganz zum Nachtpeil der Letztern geendigt haben fol. Sie 


fegen Hinzu, daß der Sieg meift durch die türkifche Kavallerie, - 


die Der ruffifhen Armee in den Rüden fiel, erfochten worden 
fey. Dffisiell ift hierüber noch nichts befannt, und auch un: 
fere Heutige Wiener Zeitung berührt diefen Vorfall nicht, — 
Einige hieſige Däufer haben aus Bukareſt und Drfowa bie 
Machricht erhalten, daß mirkiih in Bulgarien, zwey Meilen 
von Schiumla zwiſchen dem Großvezier und der ruſſiſchen Ars 


mee eine große Schlacht vorgefallen fen, die 16 Stunden 
dauerte, und böchft blutig war. Die türkifhe Kavallerie, von 
englifhen Dffizierd angeführt, foll den Ausſchlag gegeben har 
ben, Wahrſcheinlich zieht ſich dis ruffifhe Armee wieder gegen 
die Donau zurück. Zuvor hatte der Großvezier auf einen Waf⸗— 
ſenſtillſtand angetragen, den ibm aber der Generaliffimus, 
Graf Aamensky, nur unter der Bedingung einräumen wollte, 
daß die Pforte die Wallachey und Moldau bis zum linken 
Donaunfer abtreie, und 50 Millionen Piafters bezahle. 8 
(4. 3.) 


Se. Erz. der Herr Graf Metternich wird, wie man fagt, 
bald von Paris hicher zurückommen, Sept ift wohl bennahe 
keine Wahrfcheinlichkeit mehr vorhanden, daß Trieft wieder 
au dem öfterreichiihen Beſitz zuruftommen würde, wie das 
vielleicht der Tall gewefen wäre, wenn die engliſchen Untere 
handlungen einen befiern Fortgang genommen hätten. , Späters 
hin ſcheint dieſe Zurüdgabe mur das Dbjelt eines. Tauſches 
gegen andere Befigungen gewefen zu ſeyn, wie fih auch das 
son einige Gerüchte im Publitum verbreitet hatten. Wiceicht 
aber war man öftreichifcher Seits überzeugt,  daf der Beſitz 
jedes andern integrirenden Theile der Monarchie dem Ganzen 
mefentlicher fey, als der Beſitz von Trieftz; weiches 
auch mohl um fo mehr der Fall feyn dürfte, ala fih durch 
hinreichende Grunde beweifen läßt, daß der Trieſter Serban: 
del im Ganzen der Monarchie wenig genutzt habe, und daß 
dieſer Seeplag der Erhaltung der inländifhen Induſtrie fei: 
neswegd noͤthig ſey. — Geſtern Abends find Se. Mai. der 
Kaifer von Baden hier eingetroffen, Es heißt, daß derſelbe, 
nah feinem gänzlihen Abgange aus diefer Badeftat, deu frü- 
hen Dispofitionen entgegen, noch eine Beine Reife vorneh— 
wen würde: Die immer weiterfehenden Politiker erzäglen ſich 
dann hiebep, daß Se. Maj. mit ihren Majeftäten dem Kaifer 
und ber Kaiferin von Frankreich eine Zufammenkunft halten 
würden. (K. v. D.) — Heute ſteht der Kurs auf Augeburg 
zu 404; geflern und vorgeftern aber murde er zu 407 bie 
410 notirt. (4. 2.) 

Töplig, 14. Jul Die hiefigen warmen Bäder mare 
feit fangen Jahren nicht fo befudht und mit Fremden aller 
Maſſen und Bölkerfhaften angefüllt, als digmal. Schon ent: 
hält die täglich ausgegebene, gedrucdte Badelifte gegen 1,600 
Nummern. Die zahlreihften unter den Audländern find Die 
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Genachbarten Sachſen; dann kommen die Berliner und Brans 
Deuburger. Der Aufenthalt der Kaiferin von Deftreih trägt 
viel zum lan; und zur Velebung des Ganzen bey, da die 
huldreiche Monarchin überall, wo ſie eriheint, Würde mit Ans 
mutb und zwangloſer Offenheit verbindet nıld alle Steifpeit 
“entfernt. Seit Kurzem find auch die Derjoge von Deflau und 
Weimar hier, nebft vielen biplomatifhen Perfonen aus Dreds 
den, Berlin u, f. w. Das größte Aufſehen erregte indeſſen 
Die am 12. erfolgte Ankunft des Königs von Holland, der 
zwar im ſtreugſten Inkoguito und mit zwey Gefellfpaftern in 
zwey leiten Neifemagen ankam, und fih ala Herr v. St. Leu 
enfündigte, aber doch bald duch dem! Badearzt, den Hofrath 
Ambrozi, bey welchem er fein Abfteigquartier nahm, erkaunt 
wurde. Dem Vernehmen nach hatte der Eönigl. preußifche Leibs 
arzt und Staatsrath Dufeland, den der Kimig nah Dar: 
em berufen hatte, um über feine Geſundheit feinen Rath eine 
zußolem, ihm den Gebraud der Töpliger warmen Bäder noch 
"sor dem legten Greigniflen in Holland dringend angerathen, 
and diß bewog den König, der feine Reife von Harlem bis 
Zoplig uͤber Hannover und Dredden in ‚7 Tagen zurücklegte, 
Diefen Aufenthaltsort zur Wiederherſtellung feiner aͤußerſt ans 


gegriffenen Gefundheit zu wählen. (A. 3.) 
Großbritannien 
Fu Londoner Blättern vom 7. July heifit ed; Die legten 


Machrichten aus Spanien und Portugal find nicht günftig; 
doch ſtehen die Sahen nicht ganz verzroeifel, Man glaubt, 
daß Portugals Loos in Kurzem entfchieden' feyn wird, Die 
Diederlage des D'Donelfgen -Korps fchreibt man einer Vertaͤ⸗ 
therey zu. Unfere Eruppen feinen von den einzelnen ſeit 2 
Monaten erlittenen Machtheilen ein wenig ermüdet. — Genes 
ral Sarrazin ift im Begriff nah Amerika zu fegeln, da unfere 
Regierung es nicht für geeignet hielt, ihm in England eine 
Freyſtaͤtte zu geben, (8. v. D.) 

London, 6. July. Die Junta in Gadix hat den Her— 
zog del Parque zum Bieekönig der glüdlihen oder canariſchen 
Inſeln (weſtlich von Afrika) ernannt, und ſchicktt zur Dedung 
derſelben eine Gskadre und 2 Rinienregimenter ab. Alle Schaͤ⸗ 
ge, die aus Südamerika komman, werden Eünftig daſelbſt und 
nicht mehr in Gadir ausgeladen, und erft Dann meiter nad) 
Spanien abgefchidt, wenn die Umſtaͤnde es erlauben. In ek 
nigen Provinzen vom ſpaniſchen Amerifa, als in Pern, Mes 
rieo x. iſt eine Subferiptton zur Fortſetzung des Srieges für 
das Mutterland eröffnet worden. - Innerhalb 4 Tagen haften 
Privaiperſonen die Summe von 20 Millionen Plaſter unter⸗ 
jeinet. — Im der Stadt Merico befindet ſich mohl das 
reihhte Bataillon Naätionalgarden, das auf unferer Erde anzus 
iveften iſt. Es beſteht nämlih aus ungefähr 500 urfpränglis 
chen Epaniern, deren mehrere ein Vermögen von 2, 10 bis 
20 Millionen Piafter befigen. (2: 3.) 

Shweden. 

Stodholm, den 6. July. Dem Vernehmen nad) find 

Ge. Daj. der König gefonnen, Die Reife nah Oerebro am 


a5ten ‚oder Igten dieſes anzutreten. — Das Hiefige Neftdeng: 
Schloß ift noch fortdauernd gefpetrt und das Militär Gchäke 
noch immer feine auferordehtlihen Pofftioneny aber fanft iſt 
durchaus alles ruhig. — Die Beerdigung der Reihe Sr. koͤn⸗ 
Hoheit wird wahrſcheinlich im der folgenden Woche Statt ha— 
ben,, Man glaubt, daß alsdann Ge. Mai. der König herein: 
kommen und dieſem Trauer-Akte beywohnen werde; wenig⸗ 
ſteus erlaubt die Hof-Etikette bey dem Begraͤbniß eines Kron⸗ 
prinzen dieſe ſonſt ungewoͤhnliche Herablaſſung rines ſchwedi⸗ 
ſchen Kbnigs. — *Geſtern⸗ wurden hief zwey amerikaniſche 
Schiffe, von London kommend, zuruͤckgewieſen. — Bier iſt 
allmaͤhlig fo viel Eifen zuſammen gekommen, daß der dazu 
beſtimmte und bereits ſehr erweiterte Raum ſolches alles nicht 
mehr’ faffen Tann, und die Beſitzer der Bergwerke dasjenige, 
mas noch nicht hergefchickt worden, bis aufs Weitere ben fich 
behalten muͤſſen. — Noh weiß man von keinem armirten 
englifhen Schiffe weder im finnifhen noch bothniſchen Meerbu—⸗ 
fen. — Da fi hier das Gerücht allgemein verbreitet hatte, 
daß am 21. Jump, zwey Stunden nad der Abreife der Grär 
fin Piper, gebohrnen Ferfen, das Rammermädden diefer Das 
me auf eine gewaltfame Weife geitorben, fo hat auf koͤnigl. 
Befehl des Juſtiz- Kanzler: Amt diefe Angabe unterfuchen müfe 


- fen, und diefelbe gang falfch befunden, indem gedachtes Ram: 


mermädchen fi gefund und wohl bey ihrer Herrſchaft auf der 
Feſtung Waxholm befinder. (R. J.) 
Helvetienm — 

Bivis, 14. July. Yet. kk. Hoh. der Vicekoͤnlg und 
Königin von Italien, trafen geſtern Abends um 4 Uhr allhier 
ein, amd fliegen im Gaſthof der Stadt London ab. Gleich 
nach derfelben Ankunft murden Sie von einer Deputation der 
Behörden begrüßet, von welchen ZI. ff. Hoh. die angebotene 
Ehrenwachẽ annahmen. Abends um 8 Uhr machten Sie bey 
dem 'prächtiaften Mondfchein eine Gpagierfahrt auf dem Ser, 
und wurden bey Ihrer Heimkunft durch eine Militär :Mufie 
und Serenaden empfangen. Heute Morgens um 6 Ihr ver: 
reisten Diefelben gegen das-Wallis. (8. 3.) 

Bom ı2. Jul. In ihrer vierzehnten Sitzung am 
25 Dun. empfing die eidgendffifhe Tagfagu ng ein 
Schreiben des franröfifhen Minifters vom 22. Jun., 
worin derfeibe aus Auftrag ded Minifters des Innern begehrt: 
es möchte die Tagſatzung, nah Anleitung des Art. 32. der 
Bundesakte (der zu Unterhandlungen einzelner Kantone mit 
auswärtigen Staaten die Autotiſation der Tagſatzung erheifcht), 
die Regierung des Kantons Bafel begwältigen, mit Frankreich 
wegen Ueberlaſſung einer Meinen Strede Landes, zu Errihe 


tung eines bleibenden Brükenkopfes bey Hüningen, zu uner— 


handeln, zumal das Herzogthum Baden auch bereits für eben 
diefen Zwek kind Rheininfel abgetreten hatz das Heine Opfer 
mühe (ward in dem Schreiben bemerkt) dem Kanton Bafel um 
fo leichter erſcheinen, als derſelbe Daduch gegen künftige Trup=" 
pendurhmärfhe Sicherheit erhält. Die Tagſatzung zoͤgerte 
nicht, die gewuͤnſchte Autorifation zu ertheilen. — Eine Note 
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4 
des koͤnigl. mürtem bergifhen Minifters vom 16. Jun. 
drüffe das Bertangen Sr, Majeſtaͤt aus: «6 moͤchten von 
den- eidgenöfüfchen Ständen, in Bezug auf mwürtenbergifhe 
Deferteurs und Konferibirte, gleihe Maaſnahmen, wie ger 
gen ftanzoͤſiſche, ergrifen werden, zumal MWörten.berg in Bers 
bindung mit Frankreich und in freundſchaftlichen Verhaͤltniſſen 
mit der Schweiz steht. Die Tagſatzung bevollimichrigte Den 
Landamman, theils diefe Note auf angemeſſene Welfe zu ber 
antworten, theils die Stände neuerdings einzuladen, ſolche 
volizepliche Anjtalten zu treffen, .ducch melde Ausländer, die 
nicht mir fegalen Päffen verfehen find, von dein eldgendffifhen 
Bebicte weggewieſen werden. . (2. 3.) 
Sadfen. 

Drssden, den 16. July, Die Anmefenpeit der Kaiferin 
von Dejterreih hat das Publikum in den legten act Tagen 
am meiſten bejcäfrig. Sie war den 6. Jul. des Morgene 
von Töplig ausgefahren, und Fam gegen Mittag in Pilluitz, 
das 3 Stunden oberhalb. Dresden an der Elbe liegt, an, wo fie 
auch die ganze Zeit ihres Aufenchalts über verweilte, Den 
24. früh ift fie von Pilluitz wieder nad Töplig abgereift, in 
Begleitung ihres Schwagers und ihrer Schwägerin, des Prin: 
sen Anton und deffen Gemalin, die heute wieder von Töplig 
zuruͤckgekommen find. Mit der ihr eigenen Anſoruchloſigkeit 
und Ginfahpeit hatte die Kaiferin allen Hofdienft verbeten, 
und fo fanden auch weder in Pilnig, noch in, der Stadt, 
Courtage oder andere Feſtlichkeiten Statt, Sie kam fall jeden 
Tag entweder zu Wagen, oder in einer Gondel die Elbe herr 
ab, nah Dresden, mund befichtigte die Ein. Muſeen und 
Sammlungen. Als ſelbſt kunſtfertige Kennerin fah fie die Ans 
tifenfanımlang, das Mengfifhe Mufeum, und vor allen die 
Gemäldegalferie mit befonderer Theilnahme, beſuchte die inter 
rt Zintejten Anlagen und Umgebungen Dresdens, und fpeifete 
zweymal in dem Palais der Bruder des Königs, der Prinzen 
Anton und Maximiliau. Wer Gelegenheit hatte, fih ihr zu 


nähern, wurde auch hier von ihrer huldvollen Herablaffung 


und himmliſchen Güte bezaubert, beffagte aber auch um fo mehr 
ihre , bis jegt aller Ärgtlihen Hülfe widerftchende, hartnädige 
Kränklichkeit. 
werden, und fchien oft fehr angegriffen und Hinfälig. Ueber 
die Quelle ihrer Krankheit ind die Meynungen der Aerzte ſelbſt 
geiheilt, Alles, was fie bis jept Dagegen verordneten, blieb 
ohne Wirkung; aber die erfaheenften Aerzte hofften noch immer 
auf Beilerung. Der, König und die Kbnigin begleiteten die 
Kaiferin auf allen ihren Luſtpartien. — Geftern den 15. July 
bat Der neue öfter. Gefandte bey unferm Hof, der jüngere 
Fürft Eſterha zy, fein Beglausigungefhreiben an unfern Kö— 
Big in einer feyerlichen Audienz übergeben, Der Graf v. Ein: 
fiedel if zu feinen Gefandsjchaftöpeiten nah Paris noch nicht 
abgereijt, wohin dagegen vor einigen Tagen der Adjudant dep 
Venerals v. Bersdorf, der Obrift v. Langenau, mit einer 
wilitärifhen Sendung abgereift if. Der General v. Wagdorf 
iſt nun offigiell zum Gefandeigaftspoften nah St. Petersburg 
ernannt, ; 


Sie mußte überall auf einem Seffel getragen . 


Bermifdte Nahridtem 

Genua, 14. Zum. Se. Emineng, unfer Herr Kardinal 
Ersbiihof, iu geftern iſt Geſellſchaft des Kardinals Gaſeln 
wieder von Savena zurücd gefommen, mo Sie dem heifigen 
Vater einen Beſuch abgeftattet haben. - - 

Im der Münze zu Mailand werden gegenwärtig viele öfter: 
reichifhe Dufaten in Rapoleonsd’or umgepraͤgt. (1.3.) 7 

Man hat die fichere Nachricht erhalten, Daß ſich die wihs 
tige türkiihe Feſtung Varna an die ruſſiſchen Truppen ergebru 
hat. ‚ (&f. 3.) 5 

Die Königin von Preußen iſt mit Tode abgegangen. N. J. 

Münden, den 36. July, Heute Morgen ward hier 
Sopann R., 21 Jahre alt, katholiſch, eines Tagwerkers 
Cohn aus Berglern, Landgerichts Erding! dur das Schwert” 
hingerichtet. Gr wurde bereits zwenmal als Bagant und eis 
mal vor 6 Jahren wegen Brandftiftung geſtraft. Er fuhe 
dennoch fort, Ausihweifungen aller Art zu begeben, und 
häufte Verbrechen auf Verdrechen. 

Am 10. April 1805 überhel er mit 2 Rameraden, . um 
Beld zu bekommen, eine wehrlofe Bäuerin zu Amperpetten- 
bad, Landgerichts Dahau, waͤhrend der Kirchzeit in ihren 
Haufe, warf fie, da fie Das Geld verlaͤugnete, zu 
Boden, band fie, und fhlug ihr mit einem Inſtrument, das 
er nebſt Schnüren zu. Raub und Einbruch immer bey ſich 
trug, mehrere Male auf den Kopf, fo daß fhon bey dem 
erſten Strich das Blut fingerdid aus der Wunde jtrömte, und 
fie nad deu übrigen veridied. Ge ranbte dort 150 fi. f 

Um recht viel auf einmal zu fehlen, legte er am 5. May 
1808 In dem großen Dorfe Langengeisling bey Erding, wo er 
deßhalb abfihrlih Dienfte nahm, in dem Haufe eines Siiber- 
kraͤmers Feuer an. Dadurch brannten 53 Haͤuſer gaͤnzlich ab, 
und ein Weib fond den aligenblicklichen Tod in den Flammen. 

In dem Felde bey Pirka nahm er zwey Kindern unter 


' dem Vorwand, von dem gg Befehl zu haben, Das 


erbettelte Brod und Geld, aͤngſtigte beyde lange duch mau⸗ 
cherley Drohungen, nothzuͤchtigte endlih das neunjährige Mäd— 
den, und zwang den zehmjährigen Knaben zu dem Verſuch 
der Blutfhande. P 

In der. Aerndte des gedachten Jahres griff er zwey Buben 
auf der Straße an, und nahm dem einen mit Gewalt das 
bep fich gehabte Geld. 

Er entwendete duch Auffprengen einer Truhe fhon im Fahre 
1709. zu Altdorf, amd im May 1808 auf gleihe Weife jun 
Polzbanı mehrere Kleidungsftüce, ſtieg im J. 1802 gu Berg- 
Eoven, und um Pfingiten 1808 zu Glasllern ein, umd ſtahl 
am erfien Ort 500 fl., am legteen Kleidung; dann in der Fa⸗ 
flenzeit 1802 zu Urtingen 3 Stüde Leinwand mittelft Weg⸗ 
fchlagen eines Schloſſes, im folgenden Fahre zu Schrantbaum 
100 fl., und um Allerfeelen 1805 zu Krottenthal 20 fl. 

Gr nahm fogar Dienfte bey einem Räuber, dem er aber, 
nahdem er mehrere Einbruͤche mit ihm verfucht, und ihm feine 
Dieteiche entwendet hatte, davon lief, bey dem Borfag, mit 
Huͤlfe legterer allein zu flehlen. 

Moch verübte ser 55 Diebftähle, jeden unter der Summe 
von 20 fl., und betrog 50 Bauern nah und nad dadurch, 
daß er Dienft bey ihnen nahm, und nad empfangenem Hand: 
geld davon ging. 

Durch feine Verbrechen entzog er über 1700 fl. Ihren rechts 
mäßigen Cigenthümern, und verwendete Diefes Geld größten 
tyeils zu Spiel, Trunk und andern Ausfchweifungen. 
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Königl. Sof- und National» Theater. 
Ireytag den 27. Zuly. Die beyden Klingsberge. 
Buffpiel in 5 Aufzügen, von Kotzebue. Dr. Lanius wird ben 
alten Klingsberg fpielen. - 














Betanntmadung. 
— 889. (3. ©) Machdem fih auf Andringen der Gläubiger 
durch gerichtliche Unterfuhung des Wermögensflandes des Jos 
ſeph Thadda Steinbregerd, hiefigen fogenangten Schäft: 
lerbräuer ermiefen bat, daß der Schulden : den Vermögens: 
fand um ein Drittpeil überfteigt, fo wird deflen Braͤuſtatt, 
welche 
a) in einem gan; gemauerten Wohngebäude, 
b) in einem mohl eingerichtet und gut: gebauten Bräufaufe, 
mit den gehörigen Braͤurequiſiten, 
©) einem ohnweit der Schießftatt gelegenen gemauerten Stadl 
nebft Gaͤrtchen, welcher auch als Wohnhaus benüget wer⸗ 
den kann, und 
d) in einem Bierkeller, dann 
e) auf 14 1/2 Tagwerk zur Hälfte Aecker, und zur Hälfte 
MWiesgründen, wie es in Gebirgögegenden gebräuchlich iſt, 
befichet, 
am ie July früh 10 Uhr Öffentlich zum Verkaufe feilgebor 
then; wozu fänmtlihe Kaufoluſtige an dem beftimmten Tage 
zum tönigl. and: und Marftgerichte eingeladen werden, um 
ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, mo fodann Die Butt: 
realitäten falvo ratificatione Creditorum zu ganz oder theils 
weis den Meiftbietbenden zugeihlagen werden. 
* Wegen den auf diefem Braͤuhauſe ruhenden Tandeöperrlichen 
und andern unbedeutenden Gemeindslaften, können KRaufsliebs 
haber beym Eönigf. Landgerichte während des anberaumten Ter: 
Mind das Weitere erfragen. 
Toͤlz den 16ten July 1810. 
Abnigl. baterifches Land» und Marktgericht Tölz. 
Meßner, Landrichter. 





Bekanntwachung. 

888. (2. b) Der Schuldenſtand des hieſtgen Kürſchnermei⸗ 
ſters Joſerh Obß, welcher auf Andringen der Gläubiger un— 
terſucht werden mußte, hat den Aktiv» Stand weit überſtiegen, 
fo daf man ſich genöthiget ſieht, deffen Anweſen an die Meift: 
biethenden feil- zu bietben, 

Deſſen Anmefen befteht 

#) aus einer wohlgebauten Behaufung 
b) einer Kürfchnergerechtigkeit, welche nad der allerhoͤchſten 
Verordnung in elne pertonelle Befuguiß umgewandelt 
wird. 
„ Raufsliebpaber wollen daher auf den "iten Auguſt ſich bey 
dem hiefiaen Landgerichte melden, mo ſodann dem Meifibie- 
thenden das Anmefen angelafien wird. Bon den hierauf haften: 
den unbedeutenden Laſten werden die Kaufsluftigen vor ihrem 
KRaufs : Angebothe in hinreichende Aenntniß gefegt werden. 
Toͤlz den 10ten July 1910. 
Königlich baieriſches Landgericht Toͤlz. 
Meßner, Landrichter. 
4 — — —— — — 

931. 6 iſt in einer ſehr ſchoͤnen Straße ein mit aller Ber 
quemlichkeit meublirtes Zimmer für einen Dultheren oder Frau 
augendlicklich zu beziehen. D. uͤ. 





919. (3. b) Im bevorſtehender Duft werden alle Sorten 
geldene und filderne Uhren nah neueſtem Geſchmack um billige 
Prei: verkauft in der Schwabingergafje beym Fuchsbraͤu Nro, 

71. über 2 Stlegen. 


% 

- ‚923. (2.0) Winandy, Vater und Sohn, MW 
Zudfabrikanten aus Verviers, im Durte: Departement, haben 
die Ehre das Publikum zu benachrichtigen, daß fie die jetzige 
Mündner Dult mit einem voltändigen Lager feiner und an- 
derer Tücher ihrer eigenen Fabrike, halten. Als: blaue und 
grüne in der Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, einfärbige und 
melirte in den neueften Modefarben, -Doppelt Eroifirt » Kafimirs 
In den nämlihen Farben; feine Draps fagon de Berry, wol 
lenblau double broches, und Billardstücer ıc. 

Bugleih machen fie befannt, daß fie ein vollfommenes Sor: 
timent Tücher in der feinften Qualität, wie fie die drey voris 
gen Meilen zum erſteumal hatten, und die fo viel Beyfall fans 
den, mitgebracht haben. Gie haben auch ein ſchoͤnes Sortis 
ment von oftindiihen Nanquins, Gefundgeits : Zlanelle umd 
Weitenzeuge, als: Drientales, Weispatent, gedrudte und an: 
dere Pique, fagonnirte Percales, Alpagas, Moleskipes, Wol: 
—— wollene Piquo, geſtreifte und einfärbige Sammet auf 

eide ꝛc. 

Sie werden die Tuͤcher und Kaſimirs im Ausſchnitte, wie 
en groß, um die Fabrik-Preiſe, und die andern Artikel um 
diflige Preife verkaufen, 

Ihr Lager, das fonft im Gafthofe zum goldenen Hirfh war, 
iſt nun dieſe und folgende Dulten im Hauſe des Herrn Hof: 
rath von Melzl, Dienersgaſſe Nro. 204. zur ebenen Erde, un: 
tee der Kaffees Stube des Deren Schröffel. 


928. Bey Jakob Giel Buchhändler in der Dienersgaſſe 
Neo. 204. ift zu haben. 

Schoͤnleutner, M., Nachrichten über die koͤnigl. Bandwirth: 
fchaftefchule in Welhenſtephan, und über Das dort einges 
fuͤhrte Taer'ſche Aderfoftem. Mit 1 Pan 54 Ar. 

Diefe Heine Schrift wird jeder Dekonom mit warmem 

Inte reſſe leſen. 


925. (4. a) Jsaac Ruegger de Géoeve Fabriquant en 
horlogerie et bijouterie. 

A l’honneur de prevenir le public qu'il tiendra cette 
foire avec un trüs jolis assortiment en horlugerie, et bijou- 
terie, et perles fines, grandes et petits montres pour Da 
mes, Chaines, Clets, boucles d’oreilles etc. 2 

Divers objets a musique, et mecanique, comme repe- 
titions et montres or. Harpes, tabatieres, et vasıs & Ci- 
scaux le tout ur & 18 Karat. 

Loge & l’Aigle noir, ches Madame Albert 


926 (3. a) Orlandi und Gompagnie von Augeburg 
beziehen Die gegenwärtige Dult mit einem wohl ajjorfirten Las 
ger in feinen und ordinsren Tüchern nebft andern dahin ein: 
ſchlagenden Artikeln, empfehlen ſich zu geneigtem Zuſpruch und 
verfihern billigſte Bedienung. Ihe Magazin it in der Haus 
fingergafie Rro 79. dem ſchwarzen Adler gegenuber, 


Anzeige 

050. (2. a) Deute den 26. Zul. und morgen wird Herr 
von Maffen im Redoutenfaale die erfte Borftellung (von Harle: 
quin dem Kınde, Statue, Papagey, Schoruſteinfeger, Skelett 
und Arzt, (aus dem Gralienifhen überfegt) geben. Br, v. 
Daten wied dieſer Vorſtellung nach fehr viele neue Grüde 
hinzufügen, die, wie er ſich ſameichelt, iym den Beyfall des 
verehrungsmwürdigen Publikums erwerben werden. Dre Anfang 
iſt für dieſe Tage um 7152 Uhr; der Schluß um 91j2 Uhr. 


Antündigung. 
922. Es koͤnnen GEmiggeldfapitalbriefe von ungefihr 3000 
fl. — gegen fünf pro Geuto tragende Hypotheke- Sapitalien 
verwechfelt werden, D. ü. i 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balera allergnädigfiem Privilegium. 
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x Baiern 
Innebruck, den 25. Zul. In der hiefigen koͤnigl. 
Burg werden gegenwärtig, mehrere Zunmer, welche im Laufe 
des vorigen Jahres Schaden aelitten haben, ausgebejlert, auch 
find vorige Woche mehrere Perfonen von Münden bier an: 
gekommen, um daſelbſt neue Einrichtungen zu treffen. — Vor⸗ 
geftern ift ein Holzfuhrmann, der einen nahe bey unferer Stadt 
aufgeronnenen Bloß mit feinen Pferden flott machen wollte, 
ertrunten, indem der Strich, an melden er den Flof an das 
dießſeitige Ufer ziehen wollte, zeriß. Die Menſchen, welche 
ſich auf dem Floß befanden, wurden jedoch, ſo wie die Pfer⸗ 
de des Fuhrmanus gerettet. — Seit zehn Tagen hatten wir 
bald Sonnenſcheln bald Regen, und auf den Dochgebirgen 
fiel Schnee. , Seit geſtern aber jcheint Die Witterung dauer⸗ 
haft und warm zu bleiben. (3. 3.) 


Srantreid. 
Paris, 19. July. Der Großperjog von Berg iſt mit 
feiner Gouvernante hier angelangt. 
Es heißt, Fuͤrſt Kurakin habe ſich bereits den linken Arın 
abnehmen lafien. - * 


Die Frohnlelchnamoprozeſſion iſt zu Madrid mit großer 
Pracht, aber ſo wie in Frankreich, in den Kirchen gehalten 
worden. — Die Lieblings + Belufligungen der Spanier, die 
Stiergefechte, werden jebt in Madrid wieder gegeben. — Der 
Herr Divifionögeneral, Graf von Miollis ift von der Reife, 
Die er nach den pontinifchen Sümpfen gemacht hat, uach Nom 
zurüd getommen. Die Arbeiten zue Austrodnung derſelben 
find bereits im Gange. (A. 3.) 


Bireadmiral Truguet, Marinemifter unter dem Direktorio, 
hernach Staaterath und Oberbefehlshaber Der Flotte zu Breſt, 
iſt nad einer fiebenjägrigen Untypärigkeit von Sr. Maj. zum 
Oberkommando ber Estadee zu Nocefort berufen und durch 
daſſelbe Dekret zum Offizier der Ehrenleglon ernannt, — Zu 
Dre vom Kaifer angeordneten Errichtung einer fieheuden Rhein⸗ 
Hrücte bey Hüningen und eines Bruckenkopfs zu deren Dedung 
werden jegt vorläufige Anfialten getroffen. Das zur Anlegung 
yon Fortifitarionen beftimmte Terrain iſt von Ingenieure uns 


* -aujgeyoben, 


terfucht, und der Plan verfertigt worden. Der eigentl. Brüß: 
Benkopf oder das Hauptvertheidigungewerk foH auf der foge: 
nannten Schufterinfel angelegt werden, wovon der größere Theil 
ehemals dem Großherzog von Baden, der Kleinere aber dem 
Kanton Bafel gehörte. Auf dem rechten Rheinufer, Das Durch 
eine Heinere Brüde mit der Edufterinfel in Verbindung ges 
fegt wird, will man mur ein Vorwerk oder eine Art von Halb: 
mond errichten. Schon im Spätherbft 1796 ward auf dieſer 
Inſel ein eines ort erbaut, und durch einige Werke auf 
der rechten Rheinfeite gedeckt. Diefes ‚bey weitem nicht been» 
digie Fort widerfiand Damals einige Monate lang einer öfters 
reichiſchen Armee, die dafielbe regelmäßig belagerte, und ward 
durch des Generals Abarucci heidenmüurpige Bertpeidigung bes 
rühmt; ein auf der Juſel errichtetes Monument bewahrt das 
Andenken an feinen Tod. Wegen Abtretung des Baſelſchen 
Antheils an der Schufterinfel find jept-mit der Schweiz Unter⸗ 
handluugen erdfinet, (Sgm. Bi.) 


Amfterdam, 14. July, Die königl, Buchdruderen war 
zwey Tage lang verſchloſſen und die Arbeiter durften Diefclbe 
nicht verlaffen. Dies erregte unter dem Publitum viel,Senfas 
tion und Neugierde, Geftern Abends hat ſich eudlich alles ent: 
wickelt, indem nun bekanut wurde, Daß Holland mit Frankreich 
vereinigt worden ift. Die Proflamation darüber erfolgte ges 
fern auf dem Stabthaufe von dem Herrn van der Heim, Prä: 
fiventen des · Gonfeils der Minifter. — Die Douaniers auf 
unfern Gtenzen gegen Deutfhland, follen neu organifirt wers 
den, mithin wird an eine Aufhebung der Linie von Rees bie 
Bremen wit zu denken ſeyn. Die Douanenlinie auf den als 
ten franzöfıfgen Grenzen aber wird am ıflen Januar 1811 
und dann eine völlige Gemeinſchaft zwiſchen uns 
und dem Kaiferreiche beſchafft werden. (N. 3.) 


Die hier erfdienene Zeitung: Der koͤnigliche Gourant führt 
jegt den Titel. Moniteur van Amjterdam. 

Savona, 1. Julh. Durch ein Dekret vom 16. April 
befieyit der Kaifer Die Oerſtellung des Uferwegs von Nizza 
nach Genua in 2 Gampagnen, und bemillige die noͤthigen 
Gonds zu gegenwärtiger Gampagne in dem Departement 
Montenotte. Er will dadurch Die Reiſenden von den Beſchwer⸗ 
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Kidpleiten der Winter :Paffage des Monteenis befreyen. Seit 
Dem 12, Map zählte man 600 Arbeiter; gegenmärtig ſchon 
1508, und dieſe Anzahl fleige in dieſem Monat auf 2500. 
Auf einer beynahe 11jtündigen Linie herrſcht Die größte Th: 
tigkeit; dad Sprengen der Dienen läßt fi von allen Ge.en 
hören; monatlich verbraucht man 150 daͤßchen Pulver; im 
Oktober wird die Straße von Savona nah Genua fahrhar 
ſeyn. Die Herftellung diefer fhönen Straße, welde von Nizza 
bis Genua und felbft bis Spezia längs ‚dem Ufer des mittel: 
laͤudiſchen Meers pinläuft, den Neifenden aus Frankreich bie 
in das Herz Italiens durch eine Reihe von Drangegärten und 
ſchoͤnen Dlivenbaumpflanzungen , mit der Ausficht auf das mite 
selländifhe Meer und die lachenden Küften deffelben , führt, if 
wahrlich, wieder ein Werk, wodurd Mapoleon feinen Namen 
werewigt! Der von dem Eis und den Höhen der Alpen er: 
ſchredte Wanderer kann dann, ohne feinen Weg fehr zu ver: 
Sängern, ſelbſt mitten im Winter befländig in einer Frühlings» 
temperatur Diefen Weg zurüdlegen; ee überfteigt den Wall, 
weicher die reigende Halbinfel von. Frankreich trennt, befindet 
ſich foft beftändig in Einer Höhe über dem Meere, nur ba, 
avo die Natur des Bodens ed erheifchte, bleiben einige Erhas 
benpeiten. Kurz diefe Straße iſt, aus mehreren Gefichts: 
punkten betrachtet, von unermeßlihen Nugen; fie vereinigt alle 
Dunkte eines fehr commerzirenden Ufers, ftellt eine beftändig 
deihte Gommumifation zwiſchen Frankreich und Italien her; als 
Werk der Kunſt bietet fie Alles dar, was letztere vermag, um 
Iocale Schwierigkeiten zu befiegen; und dem Reifenden ergözt 
fie durch die maleriſchſten Sitten in einem von der Natur am 
meiſten begünftigten Elima. 
Italien 

Manland, 21. July. - Geftern begab fih der Vicekoͤnig 
8. 9. von Monza hieher, präfidirte den Staatsrath, und reifte 
bald darauf wieder nah Monza ab. (6. M.) 


Großbritannien 

London. (Auszug aus engfifchen Blättern vom 7. Jul.) 
Das Gouvernemert fol benachrichtigt feyn, daß die Touloner 
Flotte, (weit ftärker als die unfrige unter Eharles Gatten) be: 
zeit tft, mit dem erſten günftigen Winde unter Segel zu ges 
hen. Man muthmaßt, der Feind beabfichtige einen Angriff auf 
Sicilien oder wolle bis an das oͤſtliche Ende des mittelländi: 
ſchen Meeres gehen, nm zu werfuchen, daſelbſt das ehemalige 
Projekt Bonaparte's gegen Aegppten auszuführen. Vor der 
Erfüllung defielden müßte aber wohl ein Seekampf gewagt 
werden. Wir ziehen von allen Seiten Berftärkungen zuſam⸗ 
men, um unfere Flotte auf Diefer Station zu vergrößern. Die 
Sranzofen find mit allen zu jener Unternehmung nöthigen mi: 
Ittärifhen Hülfsmitteln in Ueberfluß werfehen. Zu Tarent bar 
ben fie eine Arınce von 40,000 Man, und eine andere eben 
fo flarke an deu Küften bes venetianifchen Golfs, wo mir neu: 
Jich Gelegenheit hatte zu beobachten, Def man eine zahlreiche 
Dlotte ausrüfiete, Die ohne Zweifel mit der Touloner coopes 


* 
riren ſoll. Unter diefen Britifchen Umſtaͤnden erwarten wir wie 
vieler Ungeduld Nachrichten aus dem mitteländifchen Meere. 
Defterreid 

Der Kaifer von Oeſtreich hat die pathologifhe Knoch en— 
fammlung ‘des k. k. Raths und dirigirenden Stabsarıt v. 
Behring mir den dazu gehörigen Rrankengefhichten, Zeiche 
nungen ıc. für die medizinifch » hirurgifhe Joſephsakademie. in 
Wien um den Preis von 15,000 fl. erfauft, nachdem die Aka⸗ 
demie diefelde als eine der erſten Sammlungen diefer Art im 
Europa, und als einen unverfennbaren Gewin für ihre Schä- 
ler erklärt halte. (5. N.) 

a Preuffen 

Se. Maj. der König von Preuffen ift zu Gharlottenburg _ 


mit einem alten Fieber befallen worden. — Direkte Nach: 
rihten aus Berlin vom 17. Juli melden üßer den To— 
desfall der Königin noch nichts. — Auch in den Gewäffern 


von Memel ift ein englifhes Kriegsſchiff erfchienen, welches 
aber nicht gewagt hat, etwas zu unternehmen, (9. 8.) 


Ungarn ; 
Mit der legten Schlacht zwifchen den Türken und Ruffer 
fol es fih wenigſtens nad heute hier aus der Mallahey anz 


gekommenen Nachrichten nicht eben fo ungünjtig für Die Rufs 


fen verpaften, wie es gleich anfangs hieß. Die ruſſiſche 

Armee fand zwar in Gefahr ihre Artillerie und Bagage zw 

verlieren, aber fo wie die Tuͤrken Sukkurs befammen, eben 

fo erhielten aud die Ruſſen Verſtaͤrkungen. (3. 3.) 
Rußland. 

Man bemerkt, daß man im Öftlichen wie im meflfichen 
Kaiſerthum gleichen Schritt Hält. Nach der Vereinigung Finn: 
Tands mit Rußland kam aud die Vereinigung der paͤpſtlichen 
Staaten mit Frankreich. Kaum hat man vernommen, daß Die 
Moldau und Wallıhey mit Rußland vereinigt ward, ald man 
erfuhr , daß auch ganz Holland mit Frankreich vereinigt ift. 

(T. R.) 
Spanien 

Madrid, den 1. Julh. Der größte Theil der hieſigen 
Garnifon und die verfchiedenen Corps der Eaif. Garde find 
vom König gemufteret worden, und follen Befehl betommen 
babenf, ſich marfchfertig zn halten. Vermuthlich wird der Ks 
nig ſelbſt nächftens zur Belagerungsarmee von Gadir abgehen, 
Don den Gränzen Portugals nichts Neues. Die Engländer 
wagen nicht, ihre Stellungen zu verlaſſen. (3.8. 16.) 

Vermoͤge allerhoͤchſter Dekrete vom 22. Qulius wurde dem 
Gouverneur zu Stattgart, Beldzeugmeilter von Beulmis, 
die allerunterthänigit nachgefuchte Gutlaffung von diefer Stelle 
in Gnaden ertheilt. 

Bermöge allechöchften Dekrets vom 235. July wurde bet 
Benerallientenant von Phull der ıjte, mit dem Gharakter 
als Feldzeugmeifter, zum Gouverneur von Stuttgart, und ber 
Generallieutenant von Romig zum Kommandanten daſelbſt 
ernannt. (Schwaͤb. M.) 
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- Mon dem auf den vem der Gabifer Rhede am 26. May 
geflücteten, mit 650 franz. Kranken und Verwundeten anges 
füRten Ponton wurden den ?rten 150 Perſonen, und den 
28ten 366 gerettet. Das Schiff ſtand in vollen Flammen. 

Es war ‘nicht mehr möglich, fiber die Treppe hinein zu 
Eommen. Der Lieutenant vom den Pontonniers, Herr Maille, 
ſchlug alſo große Nägek in die Seiten des Schifs, und man 
rettete mit Hülfe Diefer ‚gefahrvollen Leiter noch 60 Franzoſen 
ader hundert Kranke, Verwundete, Weiber und Kinder Eonn: 
ten nicht berausgezogen werden; fie blieben am Bord, und 
endigten ihr Reben im den grauſamſten Martern; man hörte 
ihr Gefhrey an beyden Ufern. Die Spanier und Engländer 
jeigten eine wilde Freude, gleih Karaiben, wen fie ihre fchreds 
lihen Feſte bereiten. Bon 650 Gefangenen hat man 450 ge: 
rettet, 200 find durch die Kugeln oder in den Flammen ums 
gelommen. 


Dermifdte Machrichten. 

Frankfurt, vom 16. July. Bon Wien wird gemeldet, 
daß die öfter. Regierung gegen die legte Note des ruſſ. Hofes 
wegen der Moldau und Wallachey proteſtirt habe. {R. 3.) 

Man fagt, der, übrigens ſehr geiftreiche, zu Sto@holm 
rmordete Graf Jerfen, habe an die Prophezeiungskunſt ge— 
glaubt, und allenchalben, wo er einen Zigeuner oder ähnlichen 
Betrüger traf, fih mwahrfagen laſſen. Mebpreremale hatte man 
ihn gefagt, er werde in einem Volksaufſtande fein Reben ein; 
buͤßen; diefes wiederholte er gegen Jeden, und zmar mit dem 
Zon der Ueberzeugung. Zufällig traf die Prophezeiung ein. 

(8. d. Fr.) 

Zur Verpflegung der im Hannövrifhen kantonirenden Faif. 
franz. Truppen ſoll dafelbft die aufferordentlihe Kriegeſteuer 
Bis zu Ende dieſes Jahrs fortdauern. (9. 8.) 

Amfterdam, den 16. July. Das preuffifhe Anlehen, 
welches hier anfänglih nur wenig Befall fand, geht feit Kurs 
zem, nämlich von der Zeit an, wo der Freyherr von Karben: 
berg als Staatöminifter zu Berlin an das Ruder der Negies 
rungdgeihäfte getreten ift, gut von Statten, und das Parifer 
Papier wird deßwegen jetzt ſtark geſucht. Auch der Umftand 
ift dieſem Anlehen günftig, daß unfere Kopitaliften gegenwärtig, 
wo die Handlungsgefhäfte beynahe ganz ſtille ſtehen, und an 
feine Spekulationen zu denken iſt, wicht willen, was fie mit 
ihren Yonds anfangen follen, 
‘London, den 6. July. Der nordamerikanifche Gefandte, 
Herr Pinkney, geht mit unfern Miniftern auf einen ſehr 
freundfchaftlihen Fuß um, und fpeifer öfters bey ihnen, 

Bon den Gerüchten, die wegen Gorfu verbreitet find, iſt 
die offizielle Veftätigung zu erwarten, * 

Die legten Truppen der Divifion des Generals Molitor 
follten am soten July Hamburg verlafien haben. 

Paris, den 18. Julh. Neulich verfammelten ſich viele 
Dienfchen im Pflanzen » Garten bey einem der Behälter, mo: 
rin ſich die Bären befinden; 2 Jäger warfen einen fehr eis 


nen Hund hinein. So bald biefeg Meine Toter feinen furcht 
baren Wirth fah, zitterte es am ganzen Körper, und dugte 
fih In einen Winkel; kaum erblicte der Bär das Huͤndchen, 
fo ſtuͤrzte er mit funkelnden Augen auf daſſelbe, und wollte es 
befhnüffeln ; das Hindchen klaffte und wollte ihn beißen; der 
Bär poltert zurüch, koͤmmt aber wieder, und frgt ihm eine 
feiner furchtbaren Tagen auf den Leib. Sein ſchwacher Wider⸗ 
ſacher wird dadurch zu Boden geſtrect aber nicht beflegt; er 
beige ihm herzhaft im dieſe Tage; der Bär zieht fich zurüch, 
let fie, und das Hündchen flieht. Zuletzt verfolgt die wilde 
Beftie es vom Neuem, und preht es in einen Winkel; der arme 
Beine Hund ficht weiter Beine Rettung als feinen Muth, wirft 
fih auf feinen mächtigen Feind und beißt ihn in den Rachen; 
der Bär verläßt ihn, umd verfolgt ihn micht weiter, 
—, 
In vergangener Woche find in München 
getraut 3 Paar. 


gebohren: geftorben; 
24 Söhne, 8 Erwachſene männl. Geſchl. 
16 Töchter, «ee weibl. Geſchl. 


2 
18 Rinder. 
Sind 40 gebohren. 35 geſtorben. 
— —— — 
Verſteigerung 
929. Kuͤuftigen Donnerſtag als den Aten Auguſt werden 
in dem koͤn. Stadtge richts-Gebaͤude zu ebener Erde gegen der 
weiten Gaffe zu verfhiedene Dausfahrniffe, dann Rommodkäs 
fett, Spiegel, Uhren, Porzelain, Kleidungsftüde, Schießge⸗ 
wehre, und verſchiedene Buͤcher, wovon der Catalog eingefe: 
hen werden kann, fo anders an den Meiftbietenden gegen glei 
baare Bezahlung verfteigert; Raufsliebpaber haben fih daher 
an dem beftimmten Tag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einzufinden, 
Aktum den 25. Julh 1810. 
Abnigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
Diss, 





Bgerruf. 

899. Nachdem die Paul Praffelfpergerifhen‘ Relieten zu 
Eſſendach wegen der großen Schuldenlaft, das von ihrem Bater 
zurüdgelaffene Anmwefen zu behaupten nicht im Stande find, 
bereitd mehrere Gläubiger auf Bezahlung dringen, und die 
obhenannten Relicten weder die Schulden befrieden, noch 
auch das Anmwefen ungeachtet bereits mehrerer zugeftandenen 
Terminen zum Selbfiverfaufe veräußern Eönnen, und wollen, 
fo wird zum Verkaufe dieſes Auweſens Im Ganzen, oder theils 
meife von Amtswegen gefhritten, und der 16te Auguft 6. J. 
hiezu feſtgeſetzt. 

Diefes Anmefen liegt im Dorf Eſſenbach, beficht aus ei- 
nem halben Hofe, welcher zur Hofmarkeherrihaft von Eſſen⸗ 
bad erbrechtäbar it, wobey nebſt einem hölzernem Haus, 
Stall, Stadel, und gewöhnlichen Feldern auch noh 18 Tags 
wert 2madige Wiedgrunde, und 1 Zagwerkers : Däufel, dann 
auch 9 Ausfpann eigene Feldgründe, 12 Tagwerk Holggründe, 
und bedeutende Gemeindegründe ſich befinden, 

Die Verfteigerung gefchieht bey dem obern Wirth in Gf- 
fenbach von Vormittags 8 Uhr, bis Schlag 12 Uhr an dem 
Meiftbietpenden, wo ſich alfo die Kaufsluftigen zu melden, 
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amd indefien ſowohl dieſes Anweſen befichrigen , ab auch über 
die darauf laftendgn Abgaben bey unterzeichnete koͤn. Landges 
richte das Mähere erfragen Können; Die unbefannten Rufen 
ſich aber über ihr Vermögen, und Leumuth durch obrigkeitliche 
Atteſtate genügend auszumeien haben. 
Aktum Den 19ten Zuly 1810. - 
Königl. baier. Landgericht Landshut. 
ier. Poͤlzl, Landrichter. 


023. (2.6) Winandy, Vater und Sohn, 
Tuchfabrikanten aus Verviers, im Ourte-Departement, haben 
die Ehre das Publikum zu benachrichtigen, daß fie die jetzige 
Muͤnchner Dult mit einem volftändigen Lager feiner und an: 
derer Tücher ihrer eigenen ‚Sabrike, halten, Als: blaue und 
grüne in der Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, einfärbige und 
melirte in den neueften Modefarben, doppelt kroifiet = Kaſimirs 
in den nänlichen Forben; feine Draps fagon de Berry, wol 
lenblau double broches, und Billardstücher ıc. 

Zugleich machen fie bekannt, daß fie ein volltommenes Sor: 
timent Tücher in der feinften Qualität, wie fie die Drep voris 
gen Meſſen zum erftenmal hatten, und die jo viel’ Denfall fan: 
den, mitgebracht haben. Sie haben auch ein ſchönes Sortir 
ment von oflindiihen Nanquins, Gefundhrits : Slanelle und 
Weftenzeuge, als: Drientales, Weispotent, gedrudte und ans 
dere Pique, tagonnirte Percales, Alpagas, Molestipes, Wols 
Tenkord, wollene Piqué, geftreifte und einfärbige Sammet auf 
Seide ꝛtc. 

— Sie werden die Tücher und Kaſimirs im Ausfhnitte, wie 
en gros, um die Fabrik: Preife, und die andern Artikel um 
billige Preife verkaufen. 2 

Ihr Lager, das ſonſt im Gaſthofe zum goldenen Hirſch war, 
iſt num dieſe und folgende Dulten im Hauſe des Herrn Hoſe 
rath von Melzl, Dienersgafie Nto. 204. zur ebenen Erde, uns 
ter der Kaffee: Stube des Herrn Schröffel. 








ER : Anzeige 

930. {2. 6) Heute den 26. Jul. und morgen wird Hert 
von Maffen im Redoutenfaale die erfte Vorſtellung (von Harle- 
quin dem Sinde, Statue, Papagey, Schornſteinfeger, Skelett 
amd Arzt, (aus dem Ztaliewifhen überfegt) geben. Hr. v. 
Drafiey wird dieſer Vorſtellung nach fehr viele nene Stüde 
hinzufügen, die, wie er fich ſchmeichelt, Ihm den Beyfall Des 
verehrungemärdigen Publikums erwerben werden. Der Anfang 
At für diefe Tage um 71j2 Uhr; der Schluß-um 9152 Uhr. 


Berfeigerung. 

932. Donnerftag den 2ten Aug. 1810. wird vor dem Karls; 
thor Nro. 9. eine Berfteigerung von Morgens 9 bis 12 Uhr 
dann Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abaehalten werden, woben 
nackſtehende Arukel vorkommen. Als mehrere Stüde von Ala: 
baſter, Gararifhem Marmor, und andern Antiken, Kupferſti— 
den und Malerehen mit Glas und Rahmen, 1 Mavier, Kälten, 
Seſſel, Kanapee und Teilerte, etwas Porzelain, dann andere 
Hauefahrnig. Kaufsliebhaber belieben ſich allda einzufinden. 





924. (3. a) Ber Johann Jakab Möhrer, Mannbeimer: 
"Mesger, wohnhaft im Eonnened, Nro. 04. find zur haben im 
Greßen mie im Kleinen: geräncherte Mannheimer : Schinken, 
‚das Pfund zu 50 bis 26. fr. Alle Gattung geräuchertes Fleiſch 
gu 24 Er., Spickſpeck, dad Pfund zu 30 und 28 kr., Leber, 
und Blutwürſte das Pf. zu 16 Er, Bratwuͤrſt 6 Er, Schwei— 
nefletfch friih und eingefalgen, Das Pf. zu 15 ir, Schwaben: 
wmagen zu 59 und 24 Er. Das Pf., gut ausaclafienes Schwei⸗ 
menjett, das Pf. zu 28 und 24 Er., unausgelaſſen, 24 iv. 


Antüähdbigung'n '-, 
922. Es koͤnnen Gmwiggeldapitalbriefe von ungefähr 5000 
fl. — gegen fünf pro Gento tragende Hppothek Kapitalien 
verwechjeit werden, D. uͤ. 


914. Den 28. d. kommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: mer Verfendungen bat; 
als nämlich nah Düfleldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Seien: Darmfladt, Baden Durlach, Heidelberg, Brüchſal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galıp, 
Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Ger 
genden, beliebe ih bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden. e 


. 903. (3. 6) Die Eaiferl. koͤnigl privifegiete Prin «Tuch: und 


Caſimir⸗Fabrik des Bruno Neuling von Wien beſucht 
die gegenwaͤrtige Jakobi- Dult in Münden mit einem voll 
frändigen Affortiment feiner, mittler und ordingirer Gattung 
Tuͤcher von den beliebteiten Farben. , 

Der Verkauf geſchieht — von den ordinären Gattungen in 
ganzen — von den mitrlern und feinen Gattungen aber in 
ganzen, halben und Viertel: Erücken zu den feilgefegten Gas 
briks Preifen, 

Die Niederlage befindet fid) in der Weintraße, beym gold» 
nen Dahn, im Albertifhen Haufe. i 
— 2 

907. (3.6) Berfteigerung 

von mehr als 200 Stüden Ringe, wobey ein Driental: Rubin 
von circa 150 Gran, der feines Ölcihen gar nicht hat, mit 
Brillanten carmefirt, orientalifhe Braſil. und fiberifhe Aqwa- 
Marine, Rubin Palee, Beryl! und Topas, orientaliihe Sup- 
phir und alle andere Sorten der feltenfien Katzenaugen, auch 
einen beſonders großen Mondflein, Opal in Oculi Mund, 
Crylolit, Crylopras, Dalmatin, auch befonders große Amneti- 
ften , große böhmifdhe und orientaltfche Oranaten, Köpfe, Fi— 
guren, eine Mutter Gottes mit dem Kind, Landſchaften, Alles 
von Natur gewachſen, erhabene und einmwärts fehr ſchoͤn ger 
ſchnittene Antiquen, wie noch fehr viele andere befondere Stei— 
ne, ſechs große Rubins Violet von vorfrefjlicher Fatbe, einen 
Schmuck von Türkis mit Brillanten carmefirt, auch mehrere 
fleinerne Tabatieren in Gold gefaßt, morunter eine mit Smar 
ragd und Brillanten carmeſirt, nebſt noch vielen andern Stü- 
* die hier nicht angezeigt, und meiſtens in Gold gefaßt 
ind, 

Die Berfteigerung iſt auf dem Nindermarkt Nro. 124. über 
eine Stiege, füngt an den 1. Auquſt und wird an den übrigen 
Tagen damit fortgefahren werden. 

Ju Pro. 172 diefer Zeitung war dieſe Verfteigerung auf 
den 51. July angezeigt, kann aber wegen eingetretener Pins 
derniß erft Mittwoch den 1. Auguft ihren Anfang nehmen. 





935. (3. 0) Bor dem Karlscher im einen fehr angeneb: 
men Garten find 3 Zimmer an ledige Deren monatweife zw 
verſtiften, mit oder ohne Möbels, auch fogleicdh oder mit Ans 
fang Auguft zu bejiehen. D. ik 

054. Ein rothſammter Baldahin, Mefgeminder, 1 Mom: 
franz und Ziborium find zu verkaufen beym Teonbler in der 
Neubaufergaffe Nro 280. > 











Gremdenr-ängerge, 
Den 27. July. Heer Ipiery, Profefjor von Kolmar. Sr. 
Niggl, Negor. im Dirfd.- \ 


Mand 


BPolitifde 


ee x 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeflät von Baiern allergnidigftem Privilegium, 





Sonnabend 


28. Julp 1810. 


Baiernm 

Augsburg, 26. July. Geſtern Abends ift der Hr. Graf 
Guſtav Adolph von Gortorp mit einem Kleinen Gefolge, hier 
angekommen, und im Gaftpofe zu din 5 Mohren abgeſllegen. 
Heute Fruͤh reifte der Hr. Graf unter Beobachtung eines frene 
gen Inkognito wieder von bier ab. Er nahm den Weg gegen 
Nürnberg. Die ganze Begleitung des hohen Reiſenden di jteht 
aus 2 Lipreebedienten. — Wir haben jegt eine vortrefflicde 
warme Witterung. Die Aerndte hat in den meiſten benachbar— 
* ten Gegenden fhon angefangen, Sie verſpricht, ſeht ergiebig 
zu werden; nur der Noggen hat durch die zu Anfang des Jur 


nins eingetretene Nadtfröfte hie und da mehr oder weniger 


gelitten. ' (A. 8.) 
Srantreid. 

Madame Necamter, befannt Durch ihre Schönheit, Durch 
ihre Reife nad) London und durch das Zallifjement ihres Gats 
ten, war zu Paris geſtorben. — Cine Deputation des hol: 
laͤndiſchen Dandelsitandes wird dem Herrn Reichserzſchatzmeiſter, 
Herzog von Piacenza, in Betref der Abgabe von 50 Preccut, 
welche auf Die in Holland vorhandenen Kelonialmaaren ge 
legt worden find, ehrerbietige Vorſtellungen überreichen, mit 
dee Bitte, diefelben dem Monarden vorzutragen. 

. (u 3.) 
Stalien 

Mapyland, den 16. July. Ge. Eaiferl, Hoheit der' Prinz 
Bieckoͤnig haben den bieher in Gremona angeſtellten Mauth— 
Director Bendoni zum Intendanten zu Trient beſtimmt. — 

(NR. 3) 
Defterreid. 

Wien, 20. July. Der Banquier Eskeles fol deswegen 
feine Reife über Paris nah Amſterdam mahen, um mit dem 
Herrn Grafen von Metternich über eine Finanzoperation fich 
zu beſprechen. Man fagt ach, daß zwölf Regimenter Infans 
terie und vier Negimenter Gavallerie Drdre erhalten hätten, 
fh zum Marfch bereit zu halten. Ferner fol ein Lager von 
50,000 Mann in Miederüfterreih gebildet werden. (MR. 3.) 

(Wahrſcheinlich ein bloßer Widerhall des unlängft von Wien 
aus widerſprochenen Gerüchte.) \ 

Rom 21. July. Se. Maj. der Kaiſer haben dem Profeifor 
der Chemie am biefigen Thereſſanum, Herrn Jafıiger, bie 


Summe von 60,000 fl. in verfhiedenen Friften zahlbar, ans 
weifen laffen, mit welcher er eine Fabrik errichten fol, die fi 
mit der Fabrizirung chemiſcher Produkte beihäftigt, melde 
er vorgefchlagen hatte, und die als nüpli anerkannt worden 
find, (A. 3.) 

Die Matrizen zur Berfertigung der bisherigen Bankozettel 
fird bereits der hiefigen Ginlöfungs : Sommifjion übergeben 
worden. — Dean bat jegt hier angefangen, den Saft der 
Anornbänme zur Zuckererzeugung zu benugen. Die verfchiedes 
nen Arten des Ahorns, welde ſaͤmmtlich auf Zuder benutzt 
werden Eönnen, find in den Wäldern der Öfterreichifhen Mos 
narchle ziemlich. gemein; in Ungarn und felbft in Mähren gibt 
es ganze Forften daven. Der FZürft Auerfperg läßt eben jetzt 
auf feinen Gütern in Böhmen, mo ſchen feit einigen Jahren 
Berfuche mit der Anornzuchererzeugung- angeflellt werden, eine 
Buderficderey anlegen, die auf 50,000 fl. zu ſtehen Eommt, 
und in welcher aus den bereits dort befindlichen Bäumen jährs 
lih an 3 bis 400 Zentng Zuder gewonnen werden follen. 
Auch iſt auf feinen Gütern eine neue Plantage von mehr als 
einer Million Ahornbäume angelegt worden. Diefes gute Bey: 
fpiel wird wohl bald von andern verländigen Gutöbefigern ber 
folgt werden, und fo kann cs leicht möglich feyn, daß man 
beld mehr inländifhen Zuder haben wird als man braucht. 

(8. v. D.) 

Bor der legten Schlacht zwifchen den Türken und Ruffen 
war der ruſſiſche Oberbeichlöhaber bereits bis Bujuk Kofflikſcha 
vorgedrungen, und wenn er den Großvezier geſchlagen hätte, 
mürde er feinen Weg ungehindert bis nach Konftantinepel fort: 
geſetzt haben, (8. v. D.) 


Preuffen 
Berlin, den 20. Inl. Ihre Maj. die Königin von 
Preußen ift, nach fo eben eingegangenen Nachrichten aus Stre— 
lie, Dafebft mit Tode abgegaugen. ie reife am 25. v0: 
rigen Monats in hohem Wohlfenn von bier zu Ihres Herrn 
Vaters Durchlaucht ab, wurde zu Anfange Diefee Monats, da, 
dieſelbe eben im Begriff war, mit Er, Daj. dem Könige nah 
Berlin zuruͤckzukthren, auf tem Luſtſchlofſe Ihres Herrn Dar 
ters zu Hohenzieritz vor einem heftigen Brufifieber befallen. 
Es zeigte fich bald, daß die Krankpeit ein Rungengefhmür zur 
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Urſache Habe, welches fih jedoch glüdfih aus zuleeren fehlen, 
ſo daß man hoffen konute, Ihre Maj. bald wieder hergeſtellt 
zu fepen. Außerdem daß Diefelbe von dem Reibarzte ihres 
Durchlauchtigen Herrn Baters, dem Hofrath Hieronimy, defs 
fen Geſchicklichkeit hinreichend bekannt ift, behandelt wurde, 
Hatte Se. Mai. der König die hohe Kranke von dem geheimen 
Rarh Heim zu Berlin. in Begleitung des Generaldhirurgus von 
Goͤrk zweymal beſuchen laſſen; allein alle Kunſt der Aerzte und 
Die zärtlichfte Fürforge eines liebenden Vaters vermochten das 
theure Leben der Abgeſchiedenen nicht zu erhalten. 

Den 19 Jul. Vorgeſtern find der Eaiferl, franzöf. Geſand⸗ 
te Graf von St. Marfan, und der kalſerl. öfterreichiihe Ges 
fandte Baron von Wefenberg, ingleihen am vergangenen Mons 
tage der Bönigl. meftphälifhe Gefandte, Freyher von Linden, 
auf Urlaub von bier abgegangen, Sie haben ihre Geſandt⸗ 
ſchaftsſectetaͤre als Geſchaͤftstraͤger zuruͤckgelaſſen. (R. 3.) 

Broßbritannienm j 

London. Schreiben eines Dffisiers der Armee des Lord 
Wellington Datirt Gelorico den 6. Zuny. Am 27. April Mors 
gens fegte ſich die Garde plöglich in Marſch und verließ Vizeu; 
allgemein glaubte man, der Feind fey die Gränge paſſirt. Nach 
Ztaͤgigem Marfh kamen wir hier an, und blieben ſeitdem bes 
ſtaͤndig ruhig, obgleich bereit, auf das erfte Zeichen zu mars 
ſchiren, und mit gelochten Lebensmitteln auf 24 Stunden und 
Zwieback auf 3 Tage verfehen. Unfere Avantgarde unter den 
Bejehlen des Generals R. GEramfurd ſteht 6 Stunden vom 
bier zu Almeida; wir haben aber eine Befagung in dem Fort 
Gonception auf dem fpanifhen Ufer des Goa, und unfere 
Patrouillen beftreichen das Ufer det Agueda im Angefiht der 
auf der andern Seite ftehenden feindlihen Piquets. Die Fran— 
zofen follen eine Bruͤcke über die Agueda, mahe bey Ciudad 


Wodrigo gefhlagen haben, und es tft geroiß, dag Maffena vor: _ 


wien wird, fo bald der Regen aufachört hat. Die Ueberlaͤu⸗ 
fer geben feine Armee zu 70,000 Mann an, wahrfheinlid find 
aber Die 20,000 Mann unter Junot, melde fih mehr im 
Morden befinden, mit dazu gezählt. Die uns gegenüberftehen: 
Den feindlichen Generale find Mey, Loifon, Laborde und Kel⸗ 
lermann. Regnier ſteht in Eſtramadura, und ih mürde mid 
nicht vermundern, wenn dee Angriff auf Portugal zu gleicher 
Bet auf 3 Punkten ftatt Hätte. {M.) 
Bermifdte Machrichten. 

Buch areſt, din 350. Junh. Der Öeneralmajor, Graf 
Zukato, ift aus dee Meinen Wallachey (diefe Inſel liegt gegen 
Den Bannat und Siebenbürgen hin) bey Kraina über die Do: 
san gegangen, hat mit feinem Korps am 26. dieß bey Prao⸗ 
va 1000 Türken niedergemaht, 300 gefangen genommen, 5 
Fahnen nebſt 5 Kanonen erbeutet, und dadurch die Kommunis 
Bation mit den Serviern geſichert. (8. 3.) 

Sranffurt, den 22. July. Geftern iſt der franz. kaiſ. 
Botſchafter am fü. preuff. Dofe, Hr. Graf von St. Marfan, 
nebſt Suire hier eingetroffen. Ge. GErzell. begiebt fih mit 
Urlaub nah Pyrmont, um daſelbſt die Bäder zu gebrauchen. 


" Feinde und Verfolger anruft. 


Laubach den ı7. July. Unfere Stadt äft feit der einge: 
tretenen Regierungsveränderung ſehr beicht; 400 neue Beam: 
ten, eine Garnifon von 4000 Mann, die fteigende Bevölke: 
rung, der Qurus, die Equipagen und die Elingende Münze 
haben biefes Leben und Weben bewirkt. (€. 5.) 

Die Geſchichte des zu Gufha von’ einem Jochgeyer ergriffe- 
nen Kindes wird aus Graubuͤndten mwiederfprochen. Vielleicht 
bat ein prablerifher Geyer Das, was man von einem feiner 
Dunkeln Ahnen erzäblt, aus Eitelkeit auf eigene Rechnung aus⸗ 
geſtreuet. 

Den 1. July traf die Kreis = und Grängftabe Mattau im 
Böhmen ein großes Ungluͤk. Nachts um 12 Uhr brah im 
der Kaferne Feuer aus. In 3 Stunden verzehrte das Feuer 
55 Bürgershäufer; Die große und Feine Raferne, das Semi: 
narium, die Schulen mit der Jeſuitenkirche mit deffen erit vor 
5 Jahren neugebauten Thürmen, die Fleiſchbaͤnke und das aro- 
be Malzhaus und in den KRafernen + Stallungen 40 Pferde, 
Da die Einmohrer im tiefften Schlafe waren, fo mar die 
Berwirrung um fo ſchredlicher. (Aus Briefen.) 

Die Gräfin Ferſen Hat einen Brief aus Wartholm an den 
König gefhrieben, worin fle feinen hohen Schuß gegen ihre 
Der König hat diefes Schreiz 
ben dem Juſtizkangleramte zugefandt, um gefegmäßigen Ge: 
‚brauch davon zu machen. (At. M.) 

Einem Maurer fielen bey Ausbefferung eines Brunnens im 
Paris in diefen fein Handwerkszeug und ein 6 Livresſtuͤckk Um 
Diefe-mwieder zu erlangen, ließ er einen Dandlanger hinunteke 
fteigen , der feine Beflnnung verlor und ins Waſſer jtürgte, 
Ein zugegen gemwefener Kärner wollte zu Huͤlfe kommen, es 
murde ihm aleichfalls weh und erhatte gleiches Schidfal. Eben 
fo ging es dem Maurer, der beyde retten wollte, Gin Here 
Biscop ging mit feiner füugenden Frau und feinen übrigen 5 
Kindern gerade vorüber, hörte das Hülfernfen und flieg muths 
voll hinab. Kaum hatte er einen gefaßt, als er den Athem 
verlor und nahe am Sterben war. In dieſem Augenblide bee. 
mächtige fih Noel, ein Gärtnersjunge, der aus Neugierde an 
den Brunnen gelommen war, eines Seil und feige hinab, 
ungeachtet man ihm fagte, daß der Brummen vergiftet fen, 
Enüpft das Seil an den Arm ded Deren Blscep, zieht ihn 
mit Beyhuͤlfe deſſen Frau heraus, jedod ohne Benußtfenn. 
Die angewandten Rettungsmittei brachten ihn ind Leben zurück. 
Die erften Famen um, und für ihre edlen Thaten erhielten 
Biskop und Not in einer öffentlihen Audienz von dem Staates 
rath Polizeypraͤfekten Medaillen. 

Der bürgerliche Ziſchmenmacher Jguas J. In Wien, ging 
am 30. Jung mit dem Praktifanten der Hauptmauth, Andreas 
Rotter, an die Donau, in der Gegend der Nafumowstifchen 
Brüde, fiihen. Abends Fam auch Die Gattin Z’*E mit ihrem 
vierjährigen Sohne dahin. Notter, der in einem Nachen ftand 
bat fie, zu Ihm einzufleigen. Mach einigem Zaudern milligte 
fie ein, ſtellte zuerit ihren Kleinen in den Nachen, und war 
im Begriff, ebenfalls hinein zu ſteigen; allein als fie fon mie 


ehem Fuße auf dem Rande deſſelben ſtand, ſchwankte der Na: 
den, der unvorfihtiget Weife nicht angebunden war. Sie 
färie, verlor Faſſung und Gleichgewicht, flürzte in den Sirom 
und ſank im Augenblide unter, Kaum fah diefes Rotter, als 
er, um fie zu retten, fi in den Strom ſtuͤrzte. Aber auch 
er fank unter. Nach einigen Minuten erfhien Frau 3. wieder 
auf dem Waffer. Ihr Eleiner Sohn erblite fie, und — In 
dene rührenden Pindlihen Wahn, ihr zu helfen, fprang er mit 
Entſchloſſenheit in den Strom, der ihn leicht, mie einen Ball 
dahin trug, bis Schiffer herbey eilten, und ihn und feine 
Mutter glülih ans Ufer braten. Der Knabe erbolte ſich 
fogleih, die Mutter erſt nach einigen Tagen. Rotter war ader 
obre Rettung verloren. Grit am 6. Juli fand man den Leid: 
nam des guten jungen Mannes. Dis Waifer hatte ihn eis 
nige Hundert Schritte von den Orte, wo er den Rettertod 
ſtatb, ausgemworfen. 

Am dritten Jung dieſes Jahres verfuchte zu Karlsdorf Im 
Nimotſchen Kreiſe in Schlefien der heerſchaftliche Jäger Spil: 
fer, mit einer Doppellinte ih zu erſchleßen. Unglüdlicher 
Weiſe jerfprengt ihm aber der Schuß bloß die Kinulade, obne 
ihm das Bewußtſeyn zu rauben, und ſtatt dieſes Bewußtſeyn 
zu etwas Beſſerm anzuwenden, läuft er ins Mebenzimmer und 
durchſchneidet ſich mit einem Dirt liegenden Barbiermeffer die 
Gurgel. In diefem Zujtande fand ihn die Wirthin auf dem 
Boden ausgeſtreckt. 











Königl. Hof:und Rational» Theater. 

Sonntag den 29ten. Das Poſthaus in Treuenbris 
gen. &ujtfpiel im 1 Akt. Dann das Pantomimifche Ballet: 
Doktor Fauf, in 5 Acten. 

— — — — — 
Bekanntmachung. 

040. (5. a) Lraut einer allergnädigiten Entſchließung der 
Eon. General: Poftdireftion vom 24. July it vom 1. Augujt 
1810 angefangen eine ‚unmittelbare Poſtwagensfahrt zwiſchen 
Munhen und Straubing in der Art angelegt worden, Daß 
ein neuer und für Reiſende bequem gebauter Poftwagen an 
jedem Mittmoh um 9 Uhr Vormittags von hier über Lands: 
hat nah Straubing, und von dort am darauf folgenden Don: 
nerftag Vormittags wieder nah Münden zuruͤckgeſchickt werde, 
wo derfeibe am Frentage fehr frühe eintrifft. 

Diefe Poſtwagensfahrt ift mit jener von Paffau nah Re: 
gensburg in genaue Verbindung gefeht worden, fo Daß Perfo: 
wen und Berfendungen von Paſſau nunmehr um 30 Stunden 
früher zu Münden, und um 60 Stunden feüher als bisher 
ju Augsburg -eintreffen. 

Münden den 25. July 1610. — 
Königlige Inſpektion fahrender Poften, 
Schedel. 





Bekanntmachung. 
qa41. Um die Abfahrtstage der Poſtwagen von bier nah 
Augsburg ſchicklicher einzurpeilen, fo wie au um den Reifens 
den mehr Bequemlichkeit zu verfhaffen, bat die Ein. General: 
Poftdirefiion laut einer allergnädigften Gnifchliefung vom 24. 
“July befoplen, daß der Poftwagen, welcher bisher am Mitt: 
woch Adends von hier nah Augsburg abfupr, vom Zünftigen 


D 
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Monat Auguft angefangen jeden Freytag um 8 Uhr Bormii- 
tags gleih nah Ankunft des Poftwagens von Straubing und 
Paſſau dahin abgeſchickt werden folle, wo derfelbe am Abend 
des nämlichen Tages eintrifft, 

Da am Gamjtag die Poſtwagen von Augsburg mad 
Schwaben, der Schweij und den Rhyein « Gegenden abfahren, 
fo bietet dieſe Anordnung Die Gelegenheit dar, Reifende und 
Verfendungen fihneller als bisher an ihren Beftimmungsort zu 
befördern. x 

Die kön. Haupt: Poftwagenserpedition wird zur Aufgabe 
am Donnerftag bis Abende 6 Ahr offen bleiben; fpäter Bann 
nichts mehe anarnommen werden, mas am Freytag nah und 
über Augsburg verfendet werden foll. 

Münden den 25. Zulp 1810, 
Königlihe Infpeltion fahrender Poften. 
Schedel. 


045. Madame Olivera, geborme Braure, Mode: 
bhändlerin aus Paris, macht dem geehrten Publitum bekannt, 
daß fie ein Sortiment von allen Gattungen neumodifcher Arti— 
kel bat, nimlih: Hauben, Stroh « und Pubs Hüte, Mäntel, 
Shwals, Schleler, Mantefertes, Halstücher, Ghemifets im 
Filoſche und oftindifhe Vloufeline, Blumen, Handſchuhe, Bär 
her, Braffelets, Hofenträger, Schube, feine Schminke, Par: 
fumerie und endlich Alles, was den Damen: Putz beteifft. 
Ferner hat fie auch wollene Gefundpeitöpemder und Gamifole, 
Perkal, Batiſt, Piqué. 

Sie logirt bey Mad, Albert im ſchwarzen Adler. 


Madame Olivera, ne Braure, Marchande de modes 
de Paris, previent Je public, qu’elle a un assortiment en 
tous genres d’articles nouveaux de Paris, sgavoir, bonnets, 
chapesux pards et de paille, zobes, mantelettes, shwals, 
voiles, fichuts, chemisettes en filoche et mouseljane des 
indes, fleurs, gants, &ventails, biasselets, bretelles, sou- 
liers, rouge fin, parfumerie et göndralement tout ce qui 
eoncerne la parure des damer. Camisoles er chemises de 
laine de sante, percal, Batifte et piqué. 

Elle loge ches mad, Albert à l’aigle noir. 








944. Da ih mehrere Gattungen verfhiedener eiferner Ofen 
mit oder ohne Bratröhre von 6 bis 30 fl., auch eine befondere 
Gattung Leiiten: Dfen verfertiget habe, welche mit einer einzi⸗ 
gen Schraube an der Dede, entweder mitten im Zimmer, oder 
font beliebigen Plag feſtgemacht werden, folde ganz leicht 
nah Belieben auf: und abgezogen werden koͤnnen, obme zu 
rauden; dann auch mehrere Gattungen eiferner Bratröhren 
von 2 il. 45 fr. bis 15 fl., verfhiedene Rauchröhren mit oder 
ohne Wechſel, oder detto mit Bögen zu Kanonenöfen, wie 
auch Ofenthuͤren von verfhiedener Größe, zu 100 Stöden 
franzoͤſiſche und deutſche Fenfterbefchläge, 100 Stuͤck franzöfifche 
Beihlige zu eifernen Geldkaſſen, und mehr dergleihen Schlofs 
ferarbeiten: ich biethe Diefelben Hiermit Jedermann zum Verkauf 
on. Auch ift dafelbft ein alter gegoſſener Plattenofen mittlerer 
Größe ganz ohne Fehler zu verkaufen. 

" Franz Schörg, bürgerl. Schloffermeifter, 
in der Kaufingergaffe neben dein ehemaligen 
ſchoͤnen Thurm. 


035. (3. b) Bor dem Karlsthor in einem ſehr angenchs 
men arten find 3 Zimmer an ledige Herrn monatweife zu 
verftifter, mit oder ohne Möbel, auch fogleih oder mit Ans 
fang Augujt zu beziehen. D. ü. 
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Berfanntmadbung. ? 

658. Es wird in Münden unter ſehr annehnbaren Ber 
dingniſſen ein gut moralifher Mann, und Kinderfreund ala 
Hofmeifter gefücht, welcher nebft den für die Bildung und den 
Unterricht nöthigen Wilfenfhaften, und Mathematit auch einen 
fbönen Vortrag, feine Lebensart, übrigens eine Reinheit in 
der teutfchen ſowohl, als franzoͤſiſchen Sprahe, und die erfor 
derlichen Zeugniffe hierüber hat. Das Nähere kann hievon beym 
Herrn Akademiker, und Profejior Imhof daſelbſt erfragt 
werden. 3 

Münden den 26. July 1810. 


* 
907. (5.e) Berſteigerung 

von mehr als 200 Stüden Ringe, wobey ein Oriental. Rubin 
von circa 150 Geen, der feines Gleichen gar nicht bat, mit 
Brillanten carmefiet , orientolifche Brafll. und ſiberiſche Ayua- 
Marine, Rubin Palee, Beryll und Topas, orientaliie Sap- 
phir und alle andere Sorten der feltenjten Rapenaugen, auch 
einen befonders großen Mondflein, Opal in Oculi Mundi, 
Crylolit, Cryfopras, Dalmatin, auch befonders große Ameti- 
ſien, große boͤhmiſche und orientalifhe Granaten, Köpfe, Sir 
guren, eine Mutter Gotres nit dem Kind, Landſchaften, Alles 
von Natur gewachſen, erhabene und einmä:ts fchr ſchoͤn ger 
ſchnittene Antiquen, wie noch fehr viele andere befondeie Ziels 
ne, ſechs große Rubin» Biolet ven vortrefficher Farbe, einen 
Schmud von Türkis mit Brillanten carmeſirt, auch nichrere 
fteinerne Tabatieren in Gold gefaßt, morunter eine mit Simar 
zagd und Brillanten carmeſirt, nebſt noch vielen andern Stü- 
deu, die bier wicht angezeigt, und meiſtens in Gold gefaßt 
ud, 
ä Die Verfteigerung iſt auf dem Nindermarft Nro. 124. über 
tine Etlege, fängt an den 1. Augzuft und wird an den übrigen 
Tagen damit fortgefahren werden. 

In Nro. 172 diefer Zeitung war dieſe Verfteigerung anf 
den 31. July angezeigt, Fann aber wegen eingetretener ins 
dernig erſt Mittwoch den 1. Anguft ihren Anfang nehmen, 





935. SKunigunde Herold von Grinsen, welche Diefe 
Meile bezieht, empfichlt ih in folgenden Arteria, als: Ghos 


Bolade, verjgiedenen Liqueurs, Arrac, Rum, Erlonger mies 


bad, diverfe Parfümerie, Bilhoffefiens, Eau de Colme, 
franzöfifhe Pfeffermuͤnzenzelten, extra gutem Mandelcaffee, Cruts 
ner und Pfundmweife, 
Nro. 89. 





. 942. (2.0) N. Maron aus Hanau 

empfiehlt ſich dieſe Zakobi: Duft zum erſtenmale mie elmen 
voliſtandigen Afortiment Bijouterie in 14 und 18; karätigrn 
Golde, beftehend in Tabatiers mir und ohne Emaille, auch 
mir Wufique; ale Art Gold: und filberne Uhren mit und 
ohne Repetition, mit Mechanique und Muſique; Uhrketten, 
Veirihaften und Schlüſſel, Kamme, Diademes, Gotiers, 
— Brajilets, Medaillons, Ohrringe, Nadeln, Ringen ze; ver: 
ſrricht die billigen Preife und rerie Behendlung. Hat fein 
Maarenlager in der Kaufnger- Gafie in dem Karechaufe des 
Seren Zcheidel neben dem Speiſezinmer; der Eingang iſt 
im Hof zur rechten Haud über Eine Sticge. 





926 (3. 6) Orlandi und Eompagnie von Augsburg 
besichen die gegenwärtige Dult mis einem wohl affortirten Las 
ger in feinen und ordinären Tͤchern nebſt andern dahin ein: 
fehlagenden Artikeln, emzfchlen ſich zu aeneigtem Zuſpruch und 
verſichern billigfie Bedienung. Ihr Magazin ift in der Raus 

Minzergafie Nro 79. dem ſchwarzen Adler gegenüber, 


Ihre Youtique- Hl in Der dritten Reihe 


057. Emanuel Jakob Schak von Augsburg 
verkauft wihrend Diefer Dult en Gros und en Detail auf dem 
Mar: Fofepb - Pat in der 2ten Neige nachftehende Waaren 
nach dem neueſten Geſchmack. Ein vellftändiges Bager in den 
allerfeinften Sedaner Tühern, Gafter ſchwarz, mie auch woll⸗ 
blau, und wollgruͤn, melirte und andere ſchoͤne Modefarben, 
auch mittelfeine und ordinaive, alle Farben Caſimirs, Mans 
heiter, Naulin und Nankinets, Pigwe, feidene und fammerne 
Gjlers, ein volltändiges Sortiment in Pers und Eattun in 
allen Sorten, geitrifte Manns + umd Frauen: Faden, ganze 
Kleider, dergleichen Kinderkleidchen und Hoſen, feidene Hertu— 
und Damenitrümpfe, ſchwarz ferdene Halstuͤcher, feidene Mouls 
ton, Geſundheits · Flanell, mebft noch vielen andern ſchoͤuen 
Warren. Er empflehlt fih allen hohen Herrihaften und dem 
verehrten Publikum beſtens. 


956. In der Kunſthandlung von Felixr Halm auf dem 
Rindermarkt find auffer einem großen Sortiment der beften 
Materenen, Originalzeichnungen und Kupferflihen aus aller 
Schulen noch insbeſendere zu haben: 

a) eine anfchnlihe Parthie kaͤuſtlicher Elfenbeinarbeiten, wor: 

unter einige ganz befonders ſchoͤne Stüͤcke fich befinden ; 

b) verfhiedine Buͤſten großer und berühmter Männer und 

Ideale in Bronze auf den zierlichſten Piedeitalen von Aa: 

bafter mir Bronge garnirt, ſowohl auf Genfols als auf 

Uhrkaͤſten gu gebrauchen; 

Ferner aufſer dein ſchen bekannten Vorrath von den fchönften 
Aabarer - Figuren, Bafen und andern Arrikeln von Diefer Art, 
ncch beſonders eine Parihie ganz neuer Stücke von Staturn, 
Buͤſten ꝛc. 

Die Zeichnungs und Schreibmaterial⸗Artikel jeder Gat—⸗ 
fung, Die ſeit einiger Zeit fo mannichfaltig als in auserleſen⸗ 
ſter Art noch vielfältig vermehrt werden, find in vorzüglichfler 
Qualirat und um Die billigften Preife ebenfalls daſelbſt zu 
aben, 

: Eben fo it aud ein großes Sortiment von gepreften Pas 

pier- Borduren, Vignetten und andern Verzierungen für eler 
gante Papp :Arbeiren in Gold, Silber, in Farben und ganz 
weiß in hoͤchſt mannichfaltiger Anewahl zu haben. 

NB, Größere Partyien von jedem obiger Brgenftäinde zufams 
men genommen werden während der Dultzeit um ber 
teächtlich geringern, ald den gewoͤhnlichen Ladenpreis ab- 
gegeben, 


039. Eine einfpännige GhHaife nebſt einem Pferd ſteht zum 
Verkauf. D. uͤ. 


Sremdben:Angetiae 
Den 27. July. Hr. Spich, Negot. von Bogen. Gere 
Tralg, detto von Briren, im Stern. Hr Schneller vud 
Fr. Hofer, Kauf. von Innsbruck. Sr, Kilian, Kaufmann v. 
Augeburg. Dr. Janke, Wirth von Dienimingen. Hr. Reis 
neag, Kaufmann von da. Sr, Verenier, detto von Gaifens 
haufen. Hr. Bars Rekling, im Kreuz. Sr. Schropp, 
Negot. von Berlin. Hr. Kaupert, detto. Hr. Spol, detto 
von Wirk, im Hirſch. Hr. Schaumberg, Bauinſpektor, in 
der Ente Hr. Stirzer, J. U. 'Pralt. von Eggenfelden. Dr. 
Mayr, Dr. Zur, von da, in der Sonne. Dr. Damberger, 
Kaufın. von Jelden. Hr. Schwibicher, detto, im tamm. 
Hr. Drgrinis, Kaufın. von Aichach. Hr. Acer, detto, im 
ſchwarzen Bären. Hr. Kremer, Kaufm. von Augsburg. Dr, 
Papii, Decanus von Nüruberg, im Adler. 


—T Drndfehler. &.708 Ep.ı. 4.24 vu I. Siten,.flatt 
Sitten. Sp. 2.3. 25.0. 0. bekamen, ft. befammen. ©. 789. 
©p. 2.3. 14. weiter ft. weiten. 
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Mit Seiner konigl. Majeflät von Baiern alergnädigfem Privilegium. 





Montag 


Baiernm 
Sansbrud, den 25. July. 

Hier Eoftete das Pfund Mindfleifh in dem Monat Zuly 
412 und ein Schädel 54 Er., dad Mäßl beiferer Erbſen 15, 
Fifolen 10, Bohnen 8, Mundwehl 14, Weigengrieß 24, das 
Pfund feinere Wiener Gerfle 12, Beronefer Reis 11 und 


Schmalz; 30 fr. — 2 
— 27. Julh. In Betteff der ſuͤdamerikaniſchen 


Provinz Venezuela, welche ſich neulich für unabhaͤngig erklärt 
bat, find folgende Notizen vielleicht nicht ‚ohne Antereffe: Kais 
fer Karl der Fünfte, der ſich öfters in Augsburg aufhielt, uud 
ſich nicht minder Häufig im Geldverlegenheit befand, hatte der 
biefigen reihen Zamilie der Welfer, melde ihn von Zeit zu 
"Zeit mit anfehnlihen Summen unterftügte, im Jahr 1526 in 
der Terra firma, wie man damals den ganzen entbeiiten Tpeil 
von Suͤdamerika im Gegenfag der Juſeln nannte, einen an: 
eh alichen Strich Landes als Lehen von Spanten geſchenkt. Die 
ſWelſer ſchidten unter Anfühtung eines gewiſſen Faulhabers 
aus Ulm einige hundert deutſche Koloniſten über Genua dahin. 
Diefe erbauten auf mebhrern Heinen Infeln eine Stadt, Die fie 
Denezuela oder Klein: Venedig nannten, Der König Ppilipp 
der Zweyte zog im Jahr 1562 diefe Schenkung wieder ein. 
Die Familie Welfer ifl_erft vor 15 Jahren in Augsburg auss 
geflorben. (1.,3.) 
Frankreich. 


Paris, den 21. July, Ihro Maijeſtaͤten ſchliefen dieſe 
Nacht in den Tuilerien. — Morgen iſt daſelbſt diplomatiſche 


Audienz. — Geſtern Abend beehrten J. Maj. Die von der 
taiſ. muſikaliſchen Akademie gegebene Vorſtellung mit (re 
Gegenwart. 


Der Prinz Napoleon, Großherzog von Berg, Fam geftern 
in St. Gloud an. Der Kaifer. hielt ihn lange umarınt: 
„Komm, mein Sohn," fagte er zu ihm, „ich will beim Ba: 
ter fenn: du ſollſt nichts dabey verlieren.’ 

„Das Benehmen deines Vaters betrübt mein Herz; mur 
durch feine Krankheit läßt es ſich erilären. Wenn du einft ermachs 
ſen biſt, wirft du Seine Schuld und die Deinigeabtragen. In jeder 
Lage, worlu di meine Politik mid das Jutereſſe meines 
Reichs verjipen, vergiß nie, Daß deine, erſten Püihten die ger 
gen mid, Deine jwepten die gegen Zranfreih find: alle deine 
ander Pihten, ſelbſt Die gegen die Völkern, welche ich dir 
anvertrauen koͤunte, flehen dieſen nach. {.) 


1, — 


— u u Ru ———— —— —— — 
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Den 22. Julh. Heute vor der Meſſe empfing der Kalſer 
das diplomatifhe Korps; es wurden mehrere Fremde vorgeftellt. 

Geſtern beſuchte die Raiferin den Pallaft Luxemburg. Die 
ſpaniſchen Rriegsgefangenen follen auf Eaiferl. Befehl wie vor: 
mals die öfterreichifchen auf's Land verteilt und zur Erndte 
gebraudt werden. — In der: Gemeinde Noyers, Meufedes 
partements, fand ein Arbeiter neulich eine fehr wohl erhaltene 
goldene Medaille vom. Kaifer Hadrian aus feinem -5ten Konſu⸗ 
bare. Der Revers fellt. Minerva auf militärifhen Zierrathen 
figend, im ber rechten Hand einen geflügelten Sieg (der ſelbſt 
eine Rorbeerfrone und einen Dlivenzweig Hält) und in der lins 
ten einen Spieß haltend, vor. (P.) 

Das Nuͤrnb. Journ. theilt den Auszug eines. Privatfchreis 
bens von Paris über den legten unglädlihen Brande im Dos 
tel des Eaif. ‚öfter. Geſandten mit: Dan ftefle ſich einen fehr 
großen geräumigen Saal vor, der ohne Gedränge 1200 Per: 
ſonen faffen konnte. Diefer Saal war auferorbentlih prächtig 
ansgeziert. Feſtons von Gage und von Moüffeline, in Gulr: 
landes zerfihnitten, waren angebracht... Eine große Anzahl vom 
Spiegeln der erfien Groͤße erhöhte die Pracht, und 73 Lüflres 
an den Dielen (jede von vierzig Wachskerzen) ohne diejenigen 
ja zählen, die an den Seitenmwänden zwiſchen den Spiegehn 
‚angebracht waren n. f. w. Man weiß no nit, ob durch 
Zufall oder wie daß einer der Guirlandes zu nahe gefepten Luͤ—⸗ 
‚fires das Feuer in die Verzierungen brachte, die mit Weingeift 
Firnis übermalen, fo wie auch die ganze Diele, welche letztere 
noch ganz mit befonderem Wachsthuch (toile ciree) überzogen 
‚war. Hiedurch geſchah es, daß im Angenblide, wie durch eim 
Benerwert, alle vier Eden des Salens im Brand waren, 
Das erfle war: Se. Maj. den Kalfer deffen zu berichten; kaum 
war der Kaifer mit feiner Gemalin aus dem Gewuͤhl, als ſich 
der erfchredlichfte Drang gegen die Ausgänge zeigte, deren nur 
drey waren, und gegen melde fih alles mit einander ſtuͤrzte. 
Dan ſtelle fih die Angft, den Schreden, und bie Verzweif⸗ 
lung der Frauenzimmer vor, als es hieß: „es rette fih mer 
kann,“ man Drüdte fich, ſtieß ſich, ward mit Füden getreten, 
ohne Unterfhied des Range und Geſchlechts. Die Kronleuch- 
ter fielen einer nach dem andern herunter auf die Leute. Die 
Diele fürzte an: mehrem Drten ein und brennende Ballen und 
Ratten fielen auf Herren und Damen, melde ein durchdringen: 
des Geſchrey machten. Die prächtigen Spiegel und Kreiſtal⸗ 
Leuchter zerfprangen einer nad dem andern von der Hitze, und 
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jedesmal mit einem Mall, als wenn man mit Piftolen Schießen 
würde, 
Mann, murde von einem heruntergeſtinzten Kronleuchter zu 
Boden geſchloagen, der ihm einen Arm zerbrach, ‚und ward 
von einer Menge Flüchtenden mit Füßen getreten. Sehr viele 
Damen hatten das nämlihe Schıdfal, andere brannten ſich 
ſchredlich, und den allermeiften igre Kleidungen won Gaze und 
Epiten wurden verbrannt oder zertiſſen; fo daß fi eine 
große Anzahl derfelben beyuahe nadend in den Garten des 
Gefandten retteten und ſich in den Boskets verftodten. „Andere 
Damen wollten fih durch das Loch einer durchgebrannten 
Hand retten, und wurden von winer nachfolgenden Menge ge: 
drängt, allein da fie Beinen fernern Ausgang fanden, verbrann: 
ten oder erflidten fie elender Weiße, — Niemals wird : man 
bie wahre Zahl der Umgekommenen vernehmen: Man fchägt 
ſchon nach den Begräbnifen,, ihre Zahl zwiſchen 60 bis 80.— 
Während dem Tumult kamen für mehrere. Millionen Die: 
manten, Gdelfteine und Gejchmeide abhanden. Der Fürft Ku: 
ratin verlor einen prächtigen Solitair von feinem Dute, ‚der 
auf 400,000 Franken gefchägt wird, — Geine Gpauletten, 
Die im Gedränge abhanden kamen, fehägt man auf 800,000 
Franken, und ald er am Boden lag, verlor er einen praͤchti⸗ 
gen Brillant „Ning vom Finger ‚und beynahe den Finger 
ſelbſt. — Man. befürchtet, daß ihm der Arm werde abgenom-+ 
men werden muͤſſen. — Man hat einige Vermuthung, daß 
mehr. Perfonen zu dem Feſte kamen, als nad den Billets be 
rechnet waren, ’ 

Die Preßburger Zeitung, erzählt, daß, alt Ihre Maier 
Alt die franz. Kaiſerin die herrliche Bildergallerie in Paris 
beſah, und Se. M. Napoleon bemerkte, daß Sie ben den 
Gemaͤhlden von den Schlachten bey Marengo und Aufterlig et⸗ 
was betroffen ſchien, diefe Gemälde beym Zurüdgang durch ‚Die 
Gallerie ſchou meggenommen waren. (Pre. Zeit.) 

*  Amfterdam, den 19. Zuly, Man Hofft, daß Napoleon 
ber Große uns bald Hier mit feiner Gegenwart beglüden werde, 
Unfere Öffentlichen Bonds, Die etwas geftiegen waren, find wie: 
ber gefallen. — Nach Parifer Blättern will. Rufland den 
Frieden mit der Türkey nur auf der Grundlage unterhandeln, 
daß nicht nur die Moldau und Wallahen, fondern auch Beſ⸗ 
farabien, Bosnien und Serbien von der Pforte abgetreten 
werden. — 

; Rom, den 15. July. Die Expedition gegen Sizilien bes 
Ihäftigt jett in gang Italien alle Gemuͤther dergeftalt, daß 
man darüber die Aufhebung der Bisthümer, Präfaturen und 
Klöfter vergift. Bon Neapel bis Rom ſtehen Pferde in Bes 
zeitfchaft, und man wird hier die Nachricht von der wirklichen 
Sandung, wenn dieſelbe zu Meapel eintrifft, in 18 bis 20 
Stupden erhalten Bönnen. (4: 3.) 

Weſtphalen. 

Gaffel, 14. July. Geſtern hatte: dee ruſſiſch-kaiſerliche 
Gefandte, Fürft Repnin, der bekanntlich nah Spanien geht, 
bey unferm Monarchen feine Abfhiede + Aubienz, 


Sr. Excel. der Finft Kourakin, ein fehe korpulenter 


terſchied erlaube worden. 


Ebendaher v. 20. Yuly, Bon Seiten des Konfiteriumg 
iſt den Iſtacliten Weſtphalens der Genuß Der Hülfenfrüchte, 
desgleihen des Neifes und Hirſe am füdifchen Dfterfefte, den 
religiöfen Gefegen angemeffen, eben fo ald der Ankauf aller 
Arten Zuders an dieſem Befte; bey jedem Kaufmann ohne in. 
Sp unwichtig auch mandem Lefer 
biefe Erlaubniß feinen mag, fo kann man doch aus guter 


Quell» verfihern, daß Durch diefelbe, abgerehnet,den Mugen, 


welher daraus für den religiöfen. Soldaten und den Unbegü- 
terten entſpringt, in-Weftphalen jährlich mehrere taufend Thaler 
von den Tfraeliten erfvart werden, Mehrere Rabbiner werden 
in ‘diefem Stuͤck mit guten Beyſpielen vorangehen. Das Kon⸗ 
fitorium hat in dieſer Hinficht ein Zirkularſchteiben, worin die 
Brände diefer Maaßregel ausführlich ans einander’ aefeht" wer⸗ 
den, an alle Rabbiner erlaffen, und ſich übrigens vorgenom⸗ 
men, zur Bermeidung alley Weitfäuftigteiten, eine weitere 
Erbrterungen deshalb zu ertheilen.- — Zufolge einer ander⸗ 
weitigen Verfügung des Iſraelitiſchen Konftftoriums zu Gaffel, 
duͤrfen die Rabbiner weder Die ſogenannte Ghabor: und Mor 
tenu Gertificate ohne jedesmalige befondere Erlaubnif des 
Ronfiftoriums austheilen, noch wielmeniger für Kabala-Erthei⸗ 
lungen und für theologifche Entfeidungen irgend eine Bezahs 
lung anıiehmen, (R. 3.) 
II. MM. haben die Vermöpfungsurfunde Sr. Durch. 
des Erbpringen von Salm : Salm mit dem Fräulein von 
Roffi unterzeichnet. Der Hof hat geflern, den 23. Julb, die 
Trauer für Se. koͤnigl. Hoheit den Aronpringen von Schweden, 
angeiegt. (W. M.) 
Defterreid, : 
Bien, 21. July. Für einen Holländer Dukaten zahlt 
man gegenwaͤrtig hier in Bankozetteln 19 Gulden 20 Kreuzer, 
für einen Faiferl. Dufaten 18 Gulden 58 Kreuzer, für einem _ 
neuen franzöfifhen Louisd'or 38 Gulden, und für den Kon: 
ventionsthaler 8 Gulden 42 Kreuzer. — Seit einigen Tagen 
hatten: wir hier eine Dite von 26 Grad nah Reaumür, — 
Am 15ten Jun, fol gu Paris zwiſchen dem Kaifer von Defter- 
reich und dem Kaifer Napoleon ein Familientraktat abgefchlofs 
fen worden ſeyn. — An der türfifhen Graͤnze if ein Trup⸗ 
pentordon aufgeftellt, der aber Beinen andern Zwei hat, ale 
das Gebiet der öfterreichifhen Monarchie gegen Streifpartepen 
der Eriegführenden Mächte zu ſichern. (A. 3) ° 
Heutiger Kurs auf Augsburg 410. 
Großbritannien 
London, 9. July. Im Jahr 1792 erklaͤrte der Graf 
Liverpool, damaliges Mitglied des Unterhauſes, nachdem er 
fange Beit über den Zufland Frankreichs und der andern Maͤch⸗ 
te Europas perorirt hatte, in einem Anfall von proppetifchem 
Geiſte, feinen verehrlihen Mitgliedein, die ihm mit Bewunde⸗ 
rung zuhdrten: „Frankreich fey in einer bemeinensmerthen Lage, 
nie könne aus dieſem Lande ein für England furchtbater Mes 
benbubler werden, und folglih fsy Rußland bie einzige auf 
dem Gontinent zu fürchtende Macht! — Seit diger ſchoͤnen 
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Peopßigening verfloſſen 18 Jahre, 18 Jahre von National: 
dend, und aufferordentfih merkwürdig Dur Die ungeheure 
BDerwendung vor Gold und Menſchen, und den Verluft unfes 
zer Ehre. Gegenwärtig ift Frankreich der Herr des Gontinente, 
und alle Auftrengungen des Lords Liverpool, Pitt's, des Mars 
quis Wellesley und ſelbſt Percevals dienten nur dazu, Frank 
reich zu erhöhen, und Guropa immer mehr zu erniedrigen. Je⸗ 
der, der gefunden Menfhenverftand hat (und wir reden hier 
weder von Den. Perceval, Dort, Lethbridge, Lord Liverpool 
noch ihres Gleichen) weiß recht gut, mie furchtbar. jener Rival 
iſt. Das wäre alfo ein fhönes Proͤbchen von dem durchdrin⸗ 
genden politifhen Scharffiun eines Schülers vom unfterblichen 
Site, eines Mannes, den fein Zürft erwäplte, als die geeigs 
nette Perfom Die Kräfte des Staats in gegenmärtiger Grife zu 
leiten, und dent er zur Belohnung für feine umerbörten 
„Dienite verfhiedene Sinecures und andere Plige in gu 
“großer Anzahl ertheilte, um, mie die Gharlatand fagen, 
dieſelben zäplen zu koͤnnen. — Gewiß hat man Urfadhe, in 
Uurupe zu ſeyn, wenn man Frankreich den Kontinent beherr: 
ſchen und England bedrohen flieht; flieht man aber, Daß, um 
den großen Groberer die Spige zu bieten, wir ein aus dem 
Bords Liverpool, Wellesley, Gamden, und den Herru Ryder 
and Dorke, mit Herrn Perceval an der Spike, zufammenges 
fegtes Gonversiement haben, fo finden wir Beine binreihenden 
Worte, umfere Beforgniffe ausgudrüden! — 
sühtigt, Die er lieb Hat! (M.) 

Der framgöfifhe General Sarrazin wird uns ald ein Durchs 
triebener ſchlauer Bogel beſchtieben. Unſere Regierung wollte 
keine Schlange unter dem Grafe dulden und hat ihm das Aſyl 
in England yerweigert. Gr ift nach Nordamerika reifefertig. 
Preuffem 

Berlin; 21. July: Dan fpridt von einigen unruhigen 
Auftritten, welche in Rußland vorgefallen feyn follen, bey eis 
ner Belegenheit, wo die Engländer in Kranitadt ‚mit einer 
Blotte hätten einlaufen, umd das Goupernement Dies nicht hätte 
geftatten wollen; man feßt noch mehrere unwahrſcheinliche Din⸗ 
ge Hinzu; die Zeit mag dies alles qufklaͤren. (R. 3.) 

Unfere Höcftfelige Königin ftarb in einem Alter von 55 
Dapren. — Der heftigfte Schmerz über Ihren Tod hat ſich 
allen Gemuͤther bemächtigt; denn in der Verewigten flach und 
der Stolz der deutſchen Frauen in welcher fih alle Tugenden 
mit dem fhönften Körper verbanden. — Man fürchtet für die 
Gefundpeit des Monarhen, von deſſen Prüfungen diefes die 
haͤrteſte if. — Der Prinz Auguft Ferdinand von Preußen iſt 
water dem Namen eines Grafen von Rheinsberg -über Dresden 
nah Töplig ins Bad gereifer. Wäprend feines Aufenthalts im 
Dresden befand er fih am Sonntage auf der Gallerie, welde 
das königl. Schloß mit der kathollſchen Kirche verbindet, und 
ſah dann. die Bönigl. Familie bey fih vorbey und wieder zu⸗ 
ruͤdgehen, melde durch feine Anmefenheit fehe natürlich in eis 
nige Verlegenheit geſetzt wurde, da er trotz Des Inkognitos 
doch gekannt war. Am folgenden Tage bat er den Gpef der 


Der Here * 


Artillerie tim ein Mandwer, welched berfelße dem Prinzen von 

Preußen, aber wohl fhwerlih dem Grafen von Mheinsberg 

veranſtaltete. {R. 3.) 
Dänemart, 


Ein Schreiben aus Stodpolm vom 5. Juli, in einem un⸗ 
ferer Tagblätter, enthält folgende Stelle: Welchen Thronerben 
der Reichstag dem Lande ſchenken werde, darüber muthmaßt 
man hin und ber, und Feine Meinung ſcheint Feftigkeit gewin⸗ 
uen zu koͤnuen. Die Reichtagsftände haben. wahrſcheinlich zwey 
Große vor Augen, und es wäre wohl nicht zu verwundern, 
wenn das von der einem Seite in foätern Fahren eingetroffene 
Unglüd etwas dazu beytruͤge, die Spuren von den vor 3 bie 
400 Jahren von dem andern Großen jugefügten Beleidigungen 
zu verwiſchen. 

Schweden. 

Stockhohm, den 10. July, Ge. koͤn. Maj. gaben ben 
General Silfverfparre wegen feines Betragens am 20. Juny 
vor ein Kriegsgericht Bellen laffen. — Borgeftern ward hier 
ein Bedienter des Bitutenants Tersmeden arretirt, welcher ins 
fame Proflamationen herumtrug, Wan Hält dieß für einen 
glüdlihen Fang, und hofft, jet naͤhere Auffhlüffe im Begies 
hung des Komplotts am 20. Juny zu erhalten, 

Die Unterfuhung der hinterlaffenen Papiere des Reiches 
marfhalle, Grafen Ferfen, ift nun beendigt, ohne daf man 
auch nur eine Zeile gefunden Hätte, die dem auf ihn geworfes 
nen Verdacht beflätiget hat, Sie find darauf wieder verfiegelt 
worden. — Das feperlihe Begräßniß des Kronpringen follte 
am 12. July vor ſich gehen. — Am 10. July hat die Un: 
terſuchung, im Betreff der Zufälle am 20, Juny, im Soea 
Hofgericht ihren Anfang genommen. (9. 31.) 

Bermifdte Rahrigtem 

Dr. Hahnemann in Torgau Hat fo eben ein neues Spftem 
der Arzneykunſt heraus gegeben, welches die Ältern und au 
das biö jetzt geltende über den Haufen werfen will. 

In Rom verfertigt man jet Handſchuhe von Häpnerhaut, 
die fo dünn und leicht find, daß ein Paar davon in eine 
Mußſchale geht. = " 

Die Vafallen, welche von? dem Fürftentfum Fulda Lehen 
tragen, find aufgefobert worden, diefelben aufs Neue zu em⸗ 
pfangen. 

In Holland find, laut Öffentlichen Berichten, gegen das 
Auswandern der Einwohner auf der Band: und Geefeite Vor⸗ 
Eehrungen getroffen worden, (2. 3.) 

Der rujſiſche Dinifter an dem weſtphaͤliſchen Hofe Hat fi 
von Stuttgart mach Karel begeben. 

Doktor Hufeland ift von Amſterdam wieder zu Frankfurt 
eingetroffen. 

Dran meldet von Rageburg: Der NRaugrav von Wacker- 
barth befinder ſich jegt im Beige zweyer auſſerordentlichen 
Diamanten, wovon den einen der berühmte Scindia dem gros 
Ber Mogul Shah Aulum zu Delpi in Hindoftan abnahm, und 
Deifen Daſeyn man feit feiniger Zeit gar nicht mehr ‚geoußt 
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hat, und wovon den andern der, Kalſer Soliman IL in feinem 
Tutban trug, den fein Grofontel im kaiſ. Zelte vor Wien 
1682 erheutete. Das Zelt dieſes berühmten Kaiſers liegt ald 
„eine große Merbwürdigkeit in Paris — den ſchoͤnen großen 
Diemant aus dem Turban des Kaifers befigt ber Raugrav 
von Waderbarth. (N. 3.) 
Die Gefündpeitsumftände des Königs von Preußen beſſern 
fih zuſehends. ; 
, Neapel, den 13. July. Geit dem 5. dieß hat der Koͤ⸗ 
nig Joachim fein Hauptquartier von Scilla in die Nachbar⸗ 
{haft des Dorfes Piale verlegt, das zwijchen Seilla und ‚Reg: 
gio Hegt. Dort lebt er unter einem prächtigen Zelt, auf eis 
. mem ziemlich hohen Huͤgel, geniefit eine reine friſche Luft, und 
« eine höchft ausgedehnte Ausficht über bie ganze Meerenge von 
Meſſina. Man iſt inzwifchen beſchaͤftigt, auf diefem Hügel für 
den König ein Belvedere, und für feinen Generalftab und feis 
ne Minifter Baraken zu erbauen. Bevor der König Scilla 
verließ, -theilte er unter die dortigen Dürftigen Ginwohner 
reichliche Almofen aus, gab Befehl, auf feine Koſten bie halb: 
verfallene Kirche wieder herzuftelen, und mies einigen jungen 
Beuten Freppläge ia dem Kollegium zu Reggio an (N. ©.) 
Die Kaifer von Defterreih und, Rußland haben ein Gartel 
wegen Austieferung ihrer reſpectiven Deferteurs mit einander 
deſchloſſen. (W. 3.) 


Münden. Die hamburgiſche neue Zeitung will wiſſen, @* 


daß der hiefige bekannte Ppilolog und Akademiker. Hr. Jatobs 
einen Ruf nach Berlin erhalten habe. 


Königl. Dof-und Rational: Theater. 
Dieuftags den Ziten. Graf Armand.. Oper in 3 Yufs 
zügen.‘ Worin Hr. Lanius den Wafferträger, und Hr. Bott: 
maper den Antonio ſiugt. + 
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935. (3. a) Einem ee eo und verehrungswuͤrdigen 
Yublikum empfiehlt ih Jo 

Worms, mit einem großen Sortiment feiner, bier ſcheu viele 
Jahre ruͤhmlich bekannten, und nad den neueſten Geſchmack 
Fagenhirten, ächten merrfhaumenen Pfeifenkäpfen, mir Golb 
und Silber befihlagen. Man garantirt Jür die Aechtheit des 
- Meerfhaums, und verkauft mebik mehreren andern jehr fhunen 
Balanterie : Waaren auch Folgende Artikel, als: Erlanger Pfei- 
Ya · Roͤhre von "befonderret ¶ Schonheit · “feine porzellane und 
Nimer Mafer: Köpfe, ganz feine Braunfhmeiger Doſen mit 
Sch Hellebteiien‘ Dialeteptii ,!fetird Gonfernations = Brillen, 2. 
börner, Waldhörner ; Glaripett,. Bieoli und Flaſcheelet, Achten 
Seipziger Rnafter von vorzügliher Güte, ertra Pavanna : Gig: 
garo, melde ſich durch ihre Leichtigkeit und guten Geruch von 
felbft empfeplen. Auch noch viele andere aus Mangel an Raum 
bier nicht genannte Waaren. Dan verkauft ind Große wie 
And Rleine, und in Verſicherung der billigſten Preife erbittet 
man fic) geneigten Zufpruh. Die Beutigue iſt wie gewoͤhn— 
lich unterhalb dem Graf Toͤrringiſchen Palais, ohnmeit der 
Münze Nro. 26. 


048. (2. 0) Madame Trffot aus Würzburg hat die Ehre 
Befonnt zu machen, daß fie mit einem ganz neuen Affortiment 
Pariſer Bijouterie: Maaten hier angeonımen iſt: als goldene 


Ahren, Uhrketten, Schluſſein und Prifhafien, geldene Ohren 


ann Chriſtoph Hochſtaͤtter dus 


ringe, Holsketten, Mebaillons und Vorſtednadela nach der 
neueften Mode; goldene Ringe, auch mit guten 52 be: 
fett; fehe ſchöne Kaͤmme, Golierd und Ohrenringe von Bern: 
fein, aud Perlen von Baftill : Seratt, Braunſch velger ladirte 
Raffer « Bretter, Halstuͤcher und Spigen von Filofche, und noch 
mehrere andere hier nicht benannte Waaren. Ihre Boutique 
iſt auf dem Mar: Fofeph = Plag in der ten Reihe Nro. 151. 


949. (3. a) Leopeld Stoͤwer, in der Kaufingergaffe ih 
dem ebemaligen- Londner Hof, ben den Hrn. Gebrüdern Marr, 
am Gingange des Haufes rechter Hand, jur ebenen Erde. Gel: 
ne Waaren find Holländifhe Faden, Gtrümpfe, ale Ar: 
ten leinene feine Bänder, Eugliſches Garn zum Steiden, 
mwollenes Garn ıc. Batiſt Lrinemand von Holland, und Biele: 
feld, Zeihengarn, franzöfiige Sacktücher, Spigen, und noch 
mehrere Artitel, Die hier nicht alle koͤnuen genannt werden. 

. Er bittet um geneigten Zuſpruch, verſichert gute Waare und 
billige Preife, R — 








947. (2. a) Simon Wallerſteiner aus Augebitra bes 
siehe Die hiefige Dult wie fon mehrere Jahre, mit einem 
volltändigen Lager von Gilber: Waaren Augsburger Probe, 
nach neuefter Fagon, verfpricht die billigften Preiſe uchft guter. 
Bedienung, übernimmt Gommiffionen im Großen und Kleinen, 
Logict auf dem Mar : Jofepp : Play beym Hen. Hof-Gpirurgus 
Reflinger zu edener Erde Nro. 11. 


z —— 4* Jemand eine eiferne Heerdplatte mit Loͤchern 


057 (2.0) Im Haus Neo. 191 am Prommmaderlak 
zum goldenen Bären kommt bis Morgen den 31. Diefes eine 
Shaife von Mannheim hier am; wer ſich diefer Retour » Gele 
genpeit bedienen will, beliche #4 allda zu melden, 





055. Anf hiefiger Stadtmage if wieder ganz friſch ertra 
fein gehaͤchelter Waldler ; Flachs angefommen, und das Pfund 
zu 30 und 42 Pr. zu haben, 


Berbefferung 

In Nro. 172 Ddiefer Zeitung mar die Verfteigerung von 
Ningen ꝛc. auf den 31. July angezeigt, Pann aber wegen 
eingetretener Dinderniß erft Mittwoch den. 1. Auguft ihren 
Anfang nehmen. 

In Rro. 176. S. 3 &p. 2. 3. 20. von unten lied Lu— 
‚Her flatt Leiften; dann 3. 11. v. m. lies Befhläge zu 
Tpüren, eiferne Geldkaſſen ıc. 


Schrannen: Anzeige vom 28ten Julp 1810. 
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Den 29. July. Herr Petri, Kaufinann. Hr. Hochwedcker, 


Aumelier. Herr Brunn, Kaufmann von Nürnberg, Deer 
er detto von da. Hr. Baron Ecartſtein, von Berlin, 
tn fd. " 


mi 


ısgener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeflit von Balern allergnädigfiem Privllegium. 
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3:1. Sufp 1810. 


Balerm 

Jnnobruck, 23. Zul. Bon Zeit zu Zeit daſſiten Hier 
Nekruten aus dem Gifacdkveife durch, melde über Münden zu 
ihren Regimentern abgeführt werben. Ueberhaupt ‚gebt Die 
Konfeription dort eben fo feicht vor ſich, ald es im Innkreiſe 
vor einigen Monaten der Fall war. Selbſt die Bewohner des 
Thals Paffeper, von denen man am eheften Widerfezlichkeir 
ten beforgen zu müfien glaubte, bequemten ſich auf Zureden 
des Dbriften v. Aubert dazu, und mehrere Vaͤter haben dort 
bereits ihre Soͤhne geſtellt, die das Loos getroffen hatte; Anz 
dere, die anfänglich in die Gebirge gelaufen marem, ftellten 
fi feldft wieder. Eben fo nimmt im Gerichte Siterzingen, 
der Schwierigkeiten ungeachtet, melde dort die vielen Seiten: 
thäler machen, Die Rekrutenſtellung raſchen Fortgang. — Die 
hiefige Refidenz ift von Allen, die bisher darin Wohnung hate 
ten, fo mie von den Bürcaur, aeräumt, und ſelbſt der künige 
liche Hofkomiffir, Graf v. Thürheim, hat in dem anfiogenden 


Damenftiftsgebäude eine Wohnung bezogen. Man befchäftigt 


ſich eruftlich, die durch die Vorfälle des vergangenen Jahres 


darin angerichteten Verwuͤſtungen auszubefiern. 
(u. 3.) 


Srantreid. 

Paris, den 22. Jun. Geftern befuchten pro Maiefläten 
die 4 Departements der kaiſ. Bibliothek; fie befahen und uns 
terfuchten Alles mit der größten Aufmerkſamkeit und dem leb⸗ 
hafteſten Intereſſe. Der Mirifter des Innern, der Orofmar: 
ſchall des Pallaſtes, mehrere Reichsmarſchaͤlle, eine Menge 
Pallaſtdamen ıc, begleiteten ie, 


Das Journal de Ir&mpire enthäft folgenden Artifek aus 
Petersburg vom 29. Jun.: u Seht Kurzem find 45 Schiffe 
unter fpanifher Flagge in unfern Häfen eingelaufen. Sle ga: 
ben vor, von Tenerifa erpediet zu ſeyn, ob fie gleich in der 
That aus England oder aus englifken Befigungen kamen. 
Ihre Papiere ſchienen fehr in der Regel zu fenn, aber wie maır 
nicht immer andlles denkt, fo harten. bie Eigentümer vergeilen, 
daß, da Teneriffa nicht bie Autorität des Königs Joſeph an: 


etemit,; man fie- in Rußland wohl als feindlich berraditem 


koͤnnte. Die iſt aber wuͤrklich gefchehen; mar hat alle 45 
Schiffe mit ihren Ladungen, dis auf 15 Millionen Rubel ger 
fchägt werden, konfiszirt. Die engliſchen Sournaliften, die et⸗ 
ne nahe Anderung im Syſtem unfeer Regierung prophezeihen, 
werden in Verlegenheit ſeyn, diefen Befehl mit ihren Verkuͤn⸗ 
digungen in Einklang zu bringen, '* 


Der Moniteur meldet: Am 9. Zul, iſt der Rönig von 
Holland in dem Bädern zu Töplig in Böhmen angekommen, 
da ihm feine Aerzte den Gebrauch dieſes Waſſers als nüzlid, 
gu Wiederperfiellung feiner Geſundhelt angerathen haben. 


Der Monteur vom 20. die macht ein Eaif, Dekret vom 
i5. Jaͤn. d. I. bekannt, wodurd zum Bortheile hinterlaffenee 
Töchter von Baterlandsverspeidigern ſechs neue Erziehungshaͤu⸗ 
fer geftiftet werben. 


Zu Rom war folgendes kaiſerl. Dekret publiziert worden? 
„St Stoud, vom 18. Jun. 1810,” Mapolgom-se. In Betracht 
daß die Bevölkerung der beyden Departemente Rom und Tras 
fimene 800,000 Seelen ausmäht, weldes die Mitteljahh , 
Dir Bewölferung einer Unfrer Diözefen in Frankreich beträgt, und 
daß deffen umerachtet, dei romiſchen Stupl abgerechnet, 52 Dibzeſen 
in diefen Departements eriftiven ; daß durch das Refultat dieſer 
Menge von Didzefen das Rand verfguldet, und ein großer 
Theit der Ginkünfte zu dem Unterhalt der überflüfigen Praͤ⸗ 
taten und Kapitel weggenommen wird: — in Betracht ferner, 
daß fiedenzehn Biſchoͤfe von diefen Diöszefen- fih dadurch auf: 
fer Unſern Schuz begeben haben, daß fie die Uns ſchuldige 
Eidesleiftung verweigerten, und daß nur vierzehn dieſe Pflicht 
erfüllten, da doc; die Unterwerfung unter die beſtehende Obris⸗ 
Beit die erſte den Ghriften von Jeſu eingefchärfte Dbliegenheit 
iſt — haben wir beſchloſſen und beſchlieſſen, was folgt: Art. 
1. Die Bisthimer Paleftrina, Terracina⸗ Serje, Piperno, 
Suiri-Nepi, Sabina- Magliano, Dftia + Belleti , Albano, 
Frascati, Porto: Santa : Rufina, Biterbo : Zoscanella, Aequa⸗ 
pendente, Orvieto, Amelia, Todi, Aſſiſi, Mocera, Foligno 
und Terni werden aufgehoben. — I. Beybehalten werden die 
Bisthuͤmer Aatri, Anagni, Givita : Gaftellana: Orte, Bagno⸗ 


800 


ea , Jerentino, Montefiascone + Sorneto, Narni, Rieti, Seg: 
ri, Tivoli, Beroli, Eitta della Pieve, Perugia und Spoleto. 
— AL Die aufgehobenen Diözefen werden folgendergeftalt 
einwerleibe; Die Diözefen Paleftrina, Terracina: Sesje, Pi: 
perno und Oſtia-Velletri der Diözefe von Anagni ; die Did: 
zeſe Sutris Mepi der von Eivita: Eaftellana »Drte; die Diüzefe 
Viterbo » Toscanella der von Montefiaseone » Gorneto ; die Diös 
zeſe Sabina» Magliano der-von Rieti; die Dibzeſen Albano, 
Frabcati, Porto: Rufina der von Tivoli; die Diözefen Acquas 
vendente und Drvieio der von Eitta della Pieve; die Diözefen 
Amelia und Todi der von Perugia; die Diözefen Aſſiſt, No⸗ 
cera, Foligno und Terni der von Spoleto. — IV, Diejenigen 
deybehaſtenen Bifhöfe, deren bifhöflihe Menfa ein geringeres 
infommen als 20,000 Fr. hat, werden aus dem Öffentlichen 
Shape eine Vermehrung bis zu dieſer Summe erhalten. — 
Y. Binnen 14 Tagen von der Publikation gegenwärtigen De: 
Sret6 am werden Die Kathedralkapitel der Bisthümer, Deren 
Stühle aufgehoben und einverleibt find, aufgelöft. Die Mit⸗ 
glieder, welche den Eidſchwur geleiftet haben, werden Mit: 
glieder des Kathedralkapitels, welchem die Diözefe einverleibt 
wird, Sie erhalten aus dem oͤffentlichen Schage rin Gehalt, 
Das ihrem vorigen Einkommen gleich ifl. — VI. Alle Abteyen 
in den Departemehten Rom und Trafimene werden aufgehoben, 
and die unter ihmen ftehenden Pfarren für Die Zukunft dem 
Bifhof, in deſſen Didzeſe fie gelegen find, untergeordnet. — VIL 
Die Güter der Menfen in den aufgehobenen Bisthümern, die Güs 
ser der aufgelöften Abteyen und Kapitel, werden den Stalitö: 
domainen einverleist, und zanverzüglih der Berwaltung des 
Enregiftrementd übergeben. — 
(Unterz.) Napoleon. 

Amfterdam, den 16. July. Geftern gaben die bisheris 
ge Fonigliche,, nunmehrige kaiſ. Garde, die Holländifche Armee, 
wie Land: und See »Dffijiere, dem neuen Souverain den 
Eid der Treue geleiſtet. Diefe feyerlihe Handlung ift in fhön: 
fter Ordnung por fih gegangen. 


Oeſterreich. 

Nach der wirklich erfolgten Vereinigung der Moldau und 
Wallachey mit Rußland, Jieft man folgende Aeuſſerungen in 
wer Prefburger Zeitung: „Somderbar, Rußland führte um 
Die Moldau und Wallachey fhon fo oft und fange Kriege, 
amd erhielt Diefe Länder niemals, und #8 fheint auch, daß es 
mit dem Jutereſſe der größern Mächte Guropas nicht vereins 
Barlih fen, den Wahsthum, Ddiefes ohnehin Toloffalifhen Rei⸗ 
‚he zu befördern ; übrigens mögen ſich immer die Tuͤrken und 
Ruffen beihäftigen und dadurch abgehalten werden, fi in die 
suropälfchen Angelegenheitene einzumiſchen.“ (. v. D.) 

Jtalien. 

_Bom 20. July. Nach den neueſten Nachrichten von der 
Armee auf der Balabrifhen Hüfte erwartet man von einem Aus 
genblick zum andern große Greigniiie. Ben Abgang des Rous 
gierd geitahen unter den Truppen Bewegungen. Die Armee 


brittiſchen Konful zu: Smprna , 


iſt in 3 Rorps abgetheilt. Das erfle, unter Geueral Parton- 
neaux, ſteht Scilla rechts; das ‚andere, unter General Las 
marguo, Tinte. Der Mittelpunkt, welcher unter den Generalen 
Dery und Gavaignac aus der Garde, Referve und der neapos 
litaniſchen Diviſion beſteht, befindet fih in Scilla.“ Der Kö: 
nig von Neapel ftand im Begriff, fich mit dem Chef des Ge: 
neralftabs, Grafen Grenier, dem Kommandanten des -Genie: 
Eorps, Gampredon, dem Kommandanten der Artillerie, Tugay, 
und dem Sommiffär Ordonnateur Maret ind Bager zu bege: 
ben. Der Sciffstapitän, Staatsrath Simone, kommandiet 
die Marine, Die Armee hat troß der Jahreszeit Feine Kranken. 
Der Feind greift die noch zu Scilla einlaufenden Konvoys 
nicht mehr an. 
S a6 fem 

Aus Dresden vom 2iten Yulg wird gemeldet, daß ber 
König-von Holland unter dem Namen eines Grafen von Leu 
Hier durch paffirte. Mur ein Adjudant und ein Rammerdiener 
begleiteten ihn. Gr feßte daſelbſt 5000 Stuͤck Napoleond'ors 
in Dufaten um und ging von bier nah Toͤpliz. Kurz vor 
Niederlegung der Holländifhen Krone kam auf den Ruf des 
Königs der Reibarzt und Staaterath Hufeland aus Berlin im 
Amfterdam an; bevor er jedoch feine Funktion dafeldft anteat, 
mar der König ſchon abgereift. 

Türten 

Ueber die Verhältnifie der Pforte wurde feit einiger Zeit 
lei für’ und wider in den öffentlihen Blättern gemeldet, Auch 
fief man den-engl. Gefandten, Adair, bald von Konftantinopel 
abteifen, bald wieder bleiben. Ein Schreiben deifelben an den 
Francis Werrp, aͤußert bie 
Anſicht diefes Gefandten in Hinficht der Pforte. „Da Se. 
Mai. (heißt es in diefem Schreiben) geruht haben, mir die 
Erlaubniß zur Rüdfkehr nah England zu erthellen, fo benadh- 
zichrige ih Sie, daß, wenn nicht fehr unerwartete Begeben: 
heiten mich zurüdgalten, es meine Abſicht it, Konſtantinopel 
zu verlaffen. Sch hätte laͤngſt dieſe Abſicht ausgeführt, wenn 
ich nicht bemerkt hätte, daß der Friede zmifchen Defterreich 
and Franfreih, und befonders derjenige Artikel des Traftats, 
der die Graͤnzen Frankreichs bis am die Save ausbehnt, bey 
unfern Feinden die Hoffnung wieder belebt hätte, es zwiſchen 
der Pforte und Großbritannien zu einem Bruch zu bringen. 
Biele glaubten hieran, ich felbft aber hatte nie die geringite 
Beſorguiß. Mit völligem Vertrauen auf die Treue und Ehre 
der Pforte, hielt ich's indeß nicht für Diehlih, mich von den * 
Gefchäften der brittifchen Ambaſſade, felbft nur bey auſcheinen⸗ 
den Schwierigkeiten zu entfernen, oder durch eine plöglie 
Abreife die ausgeflreuten Gerüchte zu beftärken, als wenn «es 
zwifchen England und der Pforte zu Feindſeligkeiten kommen 
würde. Der Erfolg hat ganz meiner Erwartung entſprochen. 
Unfere freundfchaftlichen Verhältniffe mit der Pforte dauern uns 
unterbrochen fort. Unter Diefen Uniftänden verlaffe ih die Am: ; 
bafiade ohne Beforgnig wegen der feften Dauer des Friedens, 
und mit der Ueberzeugung, daß diefes mächtige Reich entfchlof: 


gcI 


fen ift, feine Unabhaͤngigkeit Bis aufs äußerfle zu behaupten, 
feine Traftaten zu erfüllen, und zur Ausführung derſelben nd: 
thigenfalls feine ganze Macht aufzubiereu. (8. v. D.) 
Großbritannien 
London, 13. July. Neueren Nachrichten zu Folge fol 
Bein engliſches Schiff mehr an der Kuͤſte von Peru zugelaſſen 
werden. — Geſtern wurden hier 2 fehr beträchtliche Banques 
zotte befannt gemacht. — Der Gapitän des Schiffs die Stadt 
Edinburg, gegenwärtig auf dem Gap, berichtet ein ſchreckliches 
Greigniß,, weldyes dem Gapitin und der Mannfchaft des Bonds 
in Neuſe vland vergangenen Dktober begegnete. Während der 
Boyd zu Borany: Bay war, münfchte der Gapitän gern einis 
ges Schiffbanholz mit nah England zu nehmen, und ließ es dem 
einen der beyden Eheſe, melde die Juſel Neufeeland regieren, 
ZTappopie, wiſſen. Bald kam der Boyd auf diefer Juſel an; 
" man führte den Gapitän bey Dem Ghef ein, der ihn gut auf: 
nahm, und ihm verſprach, Das verlangte Helz im 2 Tagen Tier 
fern zu laſſen. Während Herr Thomſon, der Gapitän des 
Boyds mit einigen Matrofen am ande war, begab ſich Tapı 
pohce in Begleitung einer Menge mit Menfhen angefüllten 
Shaluppen zum Schiffe, und äußerte den Wunfh, es aus 
Neugierde zu befitigen. Dan nahm ibn mit vieler Achtung 
auf. Nachdem er Alles befehen hatte, flieg er im fein Ganot, 
und fagte, er wolle ſich wieder zum Gapiein, der am Lande 
war, begeben, In dem nämlichen Augenbli machte er eine 
Miene, die das Signal zur Ermordung der Schiffsmannfhaft 
war. Sie beftand aus 30 Perfonen. Zwanzig dieſer Inglüd; 
lichen wurden in Stüfen zerriffen, und von diefem Gannibalen 
gefreffen. Die 10 andern retteten fi in die Sritzen der Ma: 
flen, Zappopee ſchrie ihm zu, wenn er das Schiff gepl uͤndert 
habe, wolle er ihnen das Leben laſſen, Balls fie herunterfliegen. 
Sie gehorchten, und — hatten das traurige Lods ihrer Kanıeras 
den. Bloß 2 Frauen und 1 Kind, die als Pallagiere am 
Bord waren, und fih in den Schiffsraum verborgen hatten, 
wurden verfchont und auf das Land gebracht. Tappohée lief 
darauf das Ediff verbrennen. Der andere Ghef der niel, 
Pari, welder ‘die entgegengefegte Seite derfelben bemohnt, 
erfuhr diefes Greignig mit Kummer, und bejeugte dem Kapis 
tin des Ehifs Stadt Gdinburg, der ebenfalls auf der Inſel 
um einzukaufen gefommen war, fein Erſtaunen darüber. Pari 
marfchirte mit einer ftarten Armee gegen Tappohee, und zwang 
ihn, Die beyden Frauen und das Kind, Die gegenwärtig fich 
auf dem Gap befinden, heraus gu geben. Der Gapitain des 
Boyd’s und die Matrofen, welche ihm auf der Juſel bealeiter 
ten, find verfhwunden; man weiß nicht, was aus ihnen ger 
werden ift. (R.) 
Boulton's Münsftatt zu Soho ſcheint in diefem Augenblick 


anf dem Gipfel ihrer Betriebſamkelt zu ſtehen. ie ift wohl 
Die größte und vollkommenſte in Europa. Die Schnelligkeit 


und Alturateffe, mit welcher Darin gemuͤnzt wird, übertrifft 
alles bisher Bekannte. Die Münze hat, auffer andern gewoͤhn⸗ 
lichen Vorrichtungen, acht Prefien von befonderer Einrichtung, 


J 


welche alle durch eine Dampfmaſchine getrieben werden. Sie 
ſtehen alle in einem großen Kreiſe, und fcheinen um einen Mit— 
telpunkt fo geitellt zu fenn, daß jie von dort aus ihre Bewe—⸗ 
gung erhalten, Alles ift bedeit, und man bemerkt nur die 
Bewegung eines Haupttheils, fo mie das SDerausfollen der 
Münze. Gin Knabe ift hinreichend, die Maſchinerie durch 
Huͤlfe eines Draths, welchen er ansieht, in Bewegung zu fegen 
und die Mafhine zu bedienen. Cine jede Preſſe hat nur einen 
Knaben zur Bedienung. Folgende Refultate zeigen die Ger 
ſchwindigkeit diefer Arbeit, 

Acht Knaben fehlagen mit eben fo viel Prefien 528 Dollar 
in einer Minute, oder 31,680 in einer Stunde, Die Dollars 
find von Silber und haben ungefähre die Größe und das Ge— 
wicht eines fächfifhen Spezlesthalers. ben fo viele Knaben 
fhlagen mit acht Preffen 500 Guineen in einer Minute, mit 
bin 33,600 in einer Stunde. Mit zwey Prefien ſchlug Boul⸗ 
ton vor einigen Jahren in fünf Wochen zwey Millionen Stüt 
fpanifhe Thaler zu englifhen fünf Schillingsſtücken um, und 
in einem andern Jahr lief er achtzig Mil. Stuͤde aller Art 
fhlagen. In einem Jahre ſchlug er für Großbritannien allein 
2000 Tennes oder 40,000 Zentner Geld, und hunderttaufende 
für das Ausland. m allen zu England gehörigen und. mit 
ihm angrenzenden Ländern rowillirt fein Geld. Die ganze 
Maſchine foll gegen 10,000 Pf. Sterl. gekoftet haben, welches 
für jede Preife 1250 Pf. betragen würde. 

Schweden 
(Fartſetzung der Skizze der Regierungsjahre des vorigen Königs 
Guſtav Adolphs.) 

Der König befahl im Voraus, Leine Vorſtellungen von 
Seite des ruffiihen Minifters über fein Verfahren anzunehmen, 
und fehrieb deshalb felbit am dem Kalfer. Der ruſſiſche Hof 
nahm diefe Benachrichtigung zwar an, beobachtete aber Darüber 
ein tiefes Stillſchweigen, und verfhob Die Abmachung der Sar 
de bis zu einer beffern Gelegenheit. 

Der Marfhall Mortier hatte, nachdem er die Schweden zu⸗ 
rüdgetrieben, mit dem Generalgouvernent Grafen von Eſſen zu 
Schladkow eine Konvention über Pommerns Neutralität gefchlof 
fen. Guſtav Adolph war über Die in die Konvention aufge: 
nommenen Worte: „Napoleon, SKaifer und König’, böfe ger 
worden. Cie wurden in den fhwediihen Zeitungen weagelufs 
fen, und der Graf v. Effen mufte dem Marſchall Mortier ans 
jeigen, daß er für Die Folge keine andere Benennung: als franz 
söfifhe Regierung und franzöftfhe Truppen zu brauchen berech⸗ 
tigt wäre. Der über Pommern geſchloſſene Stillſtaud war 
nad des General Mortiers Verlangen dur einen angehängter 
Artikel fett zehn Tage zu einer monarlihen Aufkündigung vers 
Tängert worden. Der Könlg von Schweden, der dieſes in 
Maimd erfuhr, mollte es nicht anerkennen ; doch dachte er die- 
fen feinen Beſchluß dem frauzoſiſchen Befehlshaber zu verbeins 
lichen , weshalb die Rommunifation zwiſchen Dfiad uud Stiel: 
fund bis zur Ahreife der Armee nah Pommern gefreirt wurde. 
Aber der Graf v. Eſſen erklaͤrte beſtimmt, doß er dem fran;e- 
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fichen Befehlshaber, .felbft gegen Ordre, davon Nachricht ger . 


ben würde, und zwang auf diefe Weife den König, der Kon⸗ 
vention bepjupflichten. Die Theilaahme an der Bartenfteinfhen 
Röuvention, wodurch Guftav Adolph von England und Preufs 
fen Hülfstruppen verfprochen wurden, Die in Bereinigung mit 
den ſchwediſchen Truppen dem Feinde in den Rüden fallen fol: 
ten, machte ihn mwähnen, daß er felbit und allein den ganzen 
Krieg auf dieſe Weife wide beendigen Pünnen. Was aber 
noch unglaublier wird, ift, daß er noch immer den ganzen 
Reieg für das Bourbonifche Haus geführt wiſſen wollte; 
daß das für feine eigne Exiſten; kaͤmpfende Preuffen, daß 
Rußland, welches einen maͤchtigen Feind von feinen Grenzen 
abzumehren hatte, fich felbft vergeffen, und blos an, ein frems 
des Intereffe denken follten. Solch ein Beweis von Gleis 
güftigkeit gegen die Aufopferung an Ländern und Völkern iſt 
fo feltfamer Art, daß man daran zweifeln müßte, wenn nicht 
Guſtas Adolphs eigenhändiger Brief an den König ‚von Preufr 
fen darüber den Beweis lieferte, Könnte man. die Abſicht au 
fi von der Ungereimtpeit trennen, da in der Lage Schwedens 
eine Ausführung unmöglid war, fo follte man Darin eine 
Thellnahme ahnen, die zu den fhönften Tugenden bes Men: 
ſchen zu zählen iſt. Allein man bedenke dabey, daß für dleſes 
Mitleiden viele Tauſend Schweden fallen, und eine ungleid 
größere Menge dur die unglüdlichen Bolgen , die jeden Krieg 
begleiten, dem Blende übergeben werden mußten, und dag 
Diefe Harte Vorftellung, durch Feine Hofnung von irgend einem 
Vortheile fürd Vaterland, in der Zukunft gemildert ward, da 
gewiß Feiner von den Bourbons, wenn ihr Haus wieder auf 
den franzoͤſtſchen Thron gefegt worden wäre, das für Schwe⸗ 
den gethan Hätte, was Napoleon dafür thun wollte, 

Das Kommando der frangöfifchen Truppen an der pom⸗ 
mernſchen Grenze hatte der Marfchall Brüne übernommen. 

Guſtav Adolph verlangte eine Zufammenkunft mit im, 
Die Veranlaffung dazu gab die Verlängerung des Aufkündis 
gungstermins , welchen der König nicht anerkennen wollte, Das 
Gefsräh darüber artete bald in einen Verfuh aus, den Mars 
fhal zu einer Untreue.an Napoleon und zu einem Mebertritt 
zu den Bourbond zu verleiten. Da kein Protokoll über 
die Unterredung gehalten wurde, fo läßt fich darüber auch Feine 
vollſtaͤndige Aufklärung je erwarten, weshalb aud der Inhalt 
auf fo verfhiedene Art angegeben ward, Was man mit Ges 
wißheit fagen kann, tt, daß der in die ſchwediſchen Zeitungen 
darüber eingetuͤckte Bericht von Guſtav Adolph felbit aus dem 
Gedaͤchtniß diktirt wurde, und daß er mehrmals umgefhrieben 
werden mußte, ehe er nah Wunſch gelang, Während der 
Ausgang des Krieges noch zwifhen den franzöfifhen, ruſſiſchen 
und preuffifchen Heeren ungemiß mar, dachten dieſe großen 
Mächte dennoch an den Frieden, und der König von Preuffen 
fhlug Kopenhagen als den bequemiten Ort, nenn Gngland 
mit daran Theil nehmen wollte, zur Unterhandlung vor, Als 
man dem. König von Schweden hievon Nachricht gab, erklärte 
er, daß er zwar Jemand hinfenden wurde, aber bloß mit der 


Grffärung verſehen, daß er niemals mit Napoleon unterkans . 
bein werde. Dabey wollte er aber doch, daß-feine Allürten 
für den ſchwediſchen Handel Sicherheit fodern follten; eine 
Sarantie für Pommern von frangöfifher Seite Hielt er für 
überflüffig. 

Die bald darauf erfolgte Niederlage der ruffifhen Armee 
machte nicht die geringfte Würkung auf den König. Ja felbft 
nachdem der Waffenſtillſtand zwiſchen Rußland und Frankreich 
bekannt gemacht war, lieh Guſtav Adolph dem ruſſiſchen Mini⸗ 
ſter vorfglagen, den vom Grafen de la Chapelle das. Jahr vors 
her entworfenen Man jegt audzuführen, nad welchem 40 bis 
50,000 Mann Ruffen, Engländer und Schweden mit Ludwig 
XVII. an der Spige auf der feanzöfifchen Hüfte fanden, und 
auf diefe Weife ihn wieder auf den Thron fegen follten. Die 
nach dem Traftat an England verfprochenen 10,000 Mann fins 
gen an, auf Rügen anzukommen. Dadurd hielt Guftav Adolph 
fh für umübermindlih; er fürchtete bloß, die Franzoſen 
möchten nad ihrem Vaterlande zurückkehren, che er fie befirgt 
hätte. Raum war er von der Schlacht bey Friedland und von 
dem darauf gefolgten Waffenftilltand unterrichtet, als er den 
Stillſtand, der Pommern Ruhe gab, auflündigee. 

r (Die Jortfegung felgt.) 


Bermifdte Nahridten 
Schweden Im Belt ereignete ih am 8. d. der Un—⸗ 
glütsfall, daß die Segelftange eines großen amerifanifhen, 
von einem Kaper angehaltenen, Schiffes in dem. Augenblick, 
als diefer folhes wieder ‚verlaffen wollte, den Maft des Kaper⸗ 
bootes faßte und dafieibe ummwarf, wobep 7 Menichen das Les 
ben einbüften. (2. BL.) 
Klofter Zifhingen, im Kanten Thurgau. Am 13. Zulp 
verfpürte man des Nachts um 12 Uhr in Buewil, einem Doͤrf⸗ 
den, eine Viertel Stunde von Fiſchingen gelegen, ein fo ſtar⸗ 
tes Erdbeben, daß alle Leute aufitanden, in der Meynung, 
die Häufer wollten einftürgen, Ein zwentes ereignete fih am 
Morgen beffelben Tages um halb 5 Uhr, als die Patres in 
der Mette waren, fo heftig, daß der Chor viele große Spalten 
bekam, alles Prachte, die zinnernen Pfeifen an der Drgel fchlu: 
gen zuſammen, und überhaupt war ein ſolches Gerbfe, daß die 
Patres glaubten, «6 fey ein Theil des Kloſters eingeſtürzt. 
Ein drittes gefhah Mittags gegen zwölf Uhr, minder flark, 
doch fo, daß alle Fenfter im Kloſter zitterten. (&- 3.) 
Von der geitern in dem Schreiben aus Augsburg ermwähts 
ten Welſerſchen Familie leben noch Abkümmlinge zu Nürnberg 
und Ulm. wm. 3) 
Heidelberg, 25. July. Geftern Fam der Eönigl. bales 
rifhe Hr; Generallieutenant Graf von Wrede hier an. Er be: 
gab fih nach feinem Landgute Kangenzefl, einige Stunden von 
hier. {M. 3.) 
Preuffen. Wegen gänzlicher Abbrehung des Handels; 
verkehrs mit den vereinigten Staaten von Nordamerika if une 
term 21. July eine Verordnung erſchienen. — Füͤr diejenigen 
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Soldatenkinder, deren Vaͤter im letzten Kriege geftorben, find 
monatliche Verpflegungsgelder allerhöchft gg . 
(A. v. D. 


Den 15ten July wurde in Trient der Huldigungseld ges 
Teiftet. (6. M.) 

In der Nacht vom 25. dieß iſt dag Blümlens: Wirthöhaus 
bey Singen, an der Chauſſee zwiſchnn Aalen und Gmuͤnd, 
auf eine unbekannte Art plöglih in Flammen gerathen, und 
gänzlih abgebrannt. Der Wirth, Ppilipp Weiler, ein ans 
erkannt fleifiger, thätiger und rechrfhaffener Mann, hatte 
kaum Zeit, "ih, feine Familie und Gifte nackt und beys 
nahe unbelfeidet zu retten, und derfelbe hat Hiebey einen Ber: 
luſt von wenigſtens 5,000 fl. erlitten, woran ihm bloß 900 fl. 
aus der Brandverfiherungskaffe vergütet werden, Auch haben 
mehrere bey ihm uͤbernachtete Handelsleute einen Waarenvers 
luſt von 150 Gulden zu leiden gehabt. Befonders bedauerlich 
aber ift, daß ein Bardiererögefel aus Plauen, welcher ſich in 
einer im hinteren Hanfe befindlichen Sammer des Bluͤmlens— 
Wirtyöpaufes befand, gänzlich verbrannt iſt. 


EEE 


Bekanntmachung. 

927. Das uͤberſchuldete Anweſen des Georg Jäger Bruck⸗ 
ollner zu Palzing, beſtehend in einem wohlgebauten hoͤlzernen 
Baus, nebſt Viehſtall und 1/52 Tagwerk Wurze refp. Haubs⸗ 
gaͤrtchen nebſt dem Bruck ollcecht auf die Amper: Bruͤcke dort⸗ 
felbſt wird känftigen Monats den 23ten Auguſt luh ratifica 
tione” Creditorum an die Meiftbiethende auf dem Wege oͤffent⸗ 

Ticher Berftelgerung in loco Polzing veräußert. 

Kaufsluftige wollen fih am bemeldten Tage früher Gerichts— 
zeit im Wiethshauſe zu Palzing einfinden, wo fie aud täglich 
die Sache in Augenfhein nehmen koͤnnen. 

Mebſtbey werden alle noch unbekannte und vorhandene Ins 
tereffenten und Gläubiger aufgefodert, bis dahln hlerorts ſich 
gu melden, widrigenfalls fie mit ihren Foderungen nicht mehr 
gehört werden würden. 

Moosburg den 23tem July 1810. 
Könſglich baierifhes Landgericht. 
Freyh. von Seraing, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

901. Georg Schwabenbauer, buͤrgerl. Madlersfons von 
Straubing verſtarb im hieſig koͤn. Militaͤrlazarethe mit Hinter⸗ 
laſſung einer — Difpofition. 

Die noch allenfalls vorhandenen nteflaterben des Verleb⸗ 
ten merden daher aufgefodert, unter einem Terinin von 30 
Tagen vom Tage gegenwärtiger Ginrüdung angerehnet, dub 
poena agniti ihre Erklärungen abzugeben, 

Beſchloſſen den 19. July 1810. 
KRöniglih baier. Stadtgeriht der Hauptftadt 
Straubing im Regentreife 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


Betanntmadhung- 
94% (3. 5) Laut einer allergnädigften Gntfchließung der 
Bon. General + Poftdireftion vom 24. July it vom 1. Auguſt 
1810 angefangen eine unmittelbare Poftwagensfahre pwiſchen 





> Münden und Straubing in der Art angelegt worden, daß 


ein neuer und für Reifende bequem gebauter Poſtwagen an 
jedem Mittwoch um 9 Uhr Vormittags von hier über Randss 
hut may Straubing, und von dort am darauf folgenden Don: 
netſtag Vormittags wieder nah München zuruͤckgeſchickt werde, 
wo derfelbe am Sreptage ſehr frühe eintrifft. R 

Diefe Poftwagensfahrt ift mit jener von Paffau nah Res 
gendburg in genaue Verbindung gefege worden, fo daß Perfos 
nen und Berfendungen von Paffau nunmehr um’30 Stunden 
früger zu Münden, und um 60 Stunden früher als bisher 


, zu Augsburg eintreffen. 


Münden den 25. July 1810. 
Königlihe Iuſpektion fahrender Poften. 
Schedel. 





Borladung. 

868. (3. 2) Die aus Mortell unterzeichneten Landge⸗ 
richts gebürtigen Johann, und Kriſtian Kunz, Jakob, und 
Sebaſtian Maſchler, dann Leopold Striter, melde fih der 
jängiten Rekrutierung entzogen, und ſich unmijiend wohin, bes 
geben haben, merden hiemit nach Vorfchrift des allerhöchften 
Gantons: Reglements aufgefodert, vor Ablauf eines Jahres, 
mach diefer ihrer oͤffentlichen Borladung berechnet, fih um fo 
fiherer diedorts einzufinden, als auffer defien ihr bereits mit 
Arreſt belegte befigende, oder noch zu hoffen habende Bermds 
gen ohne Weiteres eingezogen, und zur Ein. Militärkaffe eins 
gejendet werden wird. + 

Signatum am 5ten July 1810. 
Königl, baler. Yandgericht Glurns im Innkreiſe. 
Sepp, Sandrichter, 





“ Betfanntmadhung - 

950. (3. a) Nachdem Se, Majeftät der König in einer 
allerhoͤchſten Entfcliefung, den Verkauf des großen ehemals 
den Karmeliten zu Straubing gehirign Saulbadher, oder 
Spbel : Hofe allergnädigfi befohlen haben, fo bringt unters 
zeichnete Stelle Hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, was folgt 

I 


Diefes 1 1ıf2 Stunden von Straubing entlegene ifolirte Anz 
weſen befteht 
A, zu Dorf. 


1) in dem zwey Stodmwerke hohen, gemauerten, mit Ziegls 
Platten gedeitten 66 ıf2 Schuh langen, und 56 Schuh 
breiten Wohnhaufe, . 

2) in dem an Diefes linkerſeits angebauten, gleichfalls mit 
Taſchen bedeckten 54 Schuh langen, und 35 Schuh breiten ge: 
mwölbten Pferditalle 

3) in dem rvechterfeits mit dem Wohnhaufe verbundenen, eben 
fo gedeckten 34 Schuh langen, und 35 Schuh breiten Ans 
baue, nebſt gemanerten Walch » und Badhaufe, 

4) dem durchaus gemauertem, auf iteinernen Säulen ruhen: 
den gewölbten 137 Schuh langen, und 51 3/4 Schuh 
breiten Dornvieh:, Schwein » und Schaafftalle, 

5) dem ebenfalls gemauerten, und mit Tafchen gebeten 137 
Schuh langen, und 51 Schuh 7 Zoll breiten Getreidjtadel, 


nebft Wagenremife, 
6) der 48 färel Schuh langen, und 13 Schub breiten 
Hol zſchupfe, dann 
7) in einer die fämtlihen Wohn + und Oekonomie⸗-Gebaͤude ⸗ 
rings umgebenden größten Theild 12 Schup Hohen Mauer 
B. zu Selde, 
1) in 174 1492 Tagwerk Adergrund 
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Anzeige 

875. (2. b) Da mir naͤchſtkommende Jakobi⸗Dult mit uns 
Ferm ganz volltändigen Silber-Magazin das Gewoͤlbe des 
Herren Joh. Fr. Jung, Eiegellad:Jabrifanten auf dem Mar: 
Dofepp: Plage Nro. 19. beziehen werden, fo entledigen mir 
uns der Pflicht, dieſes hierdurch anzuzeigen, und empfehlen 

und ju geneigteftem Befuche. 

Seethaler und Sohn, 
Könizl. baier. und fürftl. Detting : Wallerftein. 
Hof: Silberarbeiter von Augsburg. 


948. (2. 6) Madame Tiffot aus Würzburg hat die Ehre 
bekannt zu machen, daß fie mit einem ganz neuen Affortiment 
Pariſer Bijouterie : Waaren bier angefommen ift: als goldene 
Uhren, Uhrketten, EC chlüffeln und Petſchaften, goldene Ohren: 
ringe, Halsketten, Medaillons und Vorſtecknadeln nach der 
neueften Mode; goldene Ringe, auch mit guten Steinen be: 
fent; ſehr fhöne Kaͤmme, Coliers und Ohrenringe von Bern: 
fiein, auch Perlen von Baftill: Serail, Braunſchweiger ladirte 
Kaffee: Bretter, Halstuͤcher und Spigen von Filoſche, und noch 
mehrere andere hier nicht benannte Waaren. pre Boutique 
iſt auf dem Mar» Gofeph : Plag in der Zten Reihe Nro. 131. 


949. (3. 5) Leopold Stömer, in der Kaufingergafie in 
dem ehemaligen Londner Dof, bey den Hrn. Gebrüdern Marr, 
am Cingange des Haufes rechter Hand, zur ebenen Erde. Geis 
ne Waaren find hbolländifche Faden, Struͤmpfe, alle Ar: 
ten leinene feine Bänder, Gnglifches Garn zum Stricken, 
wollenes Garn ıc, Batift. leinewand von Holland, und Biele: 
leld, Zeichengaru, franzöfifhe Sacktuͤcher, Spigen, und noch 
mehrere Artikel, die hier nicht alle können genannt werden. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch, verfichert gute Waare und 
Billige Preiſe. 


947. (2. b) Simon Wallerjteiner aus Augsburg bes 
siehe die Hiefige Dult wie ſchon mehrere Jahre, mit einem 
solftändigen Lager von Gülber: Waaren Augsburger Probe, 
nad neuefter Faxon, verſpricht die billigften Preife mebit guter 
Hedienung, übernimmt Gomniffionen im Grofen und Klemen. 
Logirt auf dem Mar: Goferh » Plag beym Hrn. Hof: Epirargus 
Reflinger zu ebener Erde Niro. 11. » 








957 (2. 6) Im Haus Nro. 191 am Promenadepfag 
zum goldenen Bären kommt bis Morgen den 31, dieſes cine 
Ehaife von Dannheim bier an; wer fi diefer Retour = Gele: 
genpeit bedienen will, beliche es allda zu melden. 

942. (2.5) NR. Maron aus Hanau 
einpfiehlt ſich dieſe Takobi : Duft zum erflenmale mit einem 


solltändigen Afforeiment Bijouterie in 14: und 18: Farätigem , 


Golde, beftehend in Tabatiers mit und ohne Emaille, aud 
mit Mufigue; alle Art Gold: und filberne Uhren mit und 
ohne Repetirion, mit Mecdanique und Mufique; Uhrketten, 
Pettſchaften und Eclüfiel, Kamme, Diademes, Goliers, 
Brafieleis, Medaillons, Ohrringe, -Radeln, Ringen ıc.; vers 
ſpricht die billigſten Preife und reele Gehandlung. Hat fein 
Üaarenlager in der Kaufingers Gaſſe in dem Kafferhaufe des 
Hein Scheidel neben dem Epeifesimmer; der Gingang iſt 
im Hof zur rechten Hand über Eine Stiege. 


26 (3. ed Orlandi und Eompagnie von Augsburg 
krjichen die gegenwärtige Dult mit einem wohl aflertirten Ba: 


\ 
Her in feinen und ordinären Tuͤchern nebſt andern dahin eins 
fhlagenden Artikeln, empfehlen fich zu geneigtem Zufpruch und 
verſichern billigfte Bedienung, Ihr Magazin ift in der Kau— 
fingergaffe Nro 79. dem ſchwarzen Adler gegenüber. 


919. (3. c) In bevorftehender Duft werden alle Sorten 
goldene und filderne Uhren nad neueftem Geſchmack um billige 
Preife verkauft in dee Schmwabingergaffe beym Fuchsbraͤu Nros 
271. über 2 Stiegen. 





915. (3. b) Franz Xaveri Hagen und alter verkaufen 
mährend Diefer Duft nachitehende Waaren nach neueflem Ge— 
ſchmack: Alle Sorten glatt und geftreiften feinen Mancheiter, 
Gaflınir, Piguers, Wollencords zu Gilets; Batiſt, und bar 
tiftene Tücher, Gambdric , glatten Batift » Moufielin, und Bas 
tiftene « Moufjelinene Tücher, wie auch feinene Sacktuͤcher für 
Herren u. Damen; Galicots od. Pers, gedruckten Cambric Goton, 
Linons, Linon: Tücher, Linon:Schärzen, mouſſelinene Schürze, glatte 
Monffeline; alle orten feidene uud Madras Shwais von 4/4 
bis af, fehwarzfeidene Halstücer, ſchwacze Taffetas, ſchwaͤrz 
feidenen Hoſenzeug, feidene und baummollene Herren: und: Das 
men Struͤmpfe, Dimitis, oder geftreiften Bardet, und Baume 
mollgarn. Nebſt vielen andern Artikeln, die hier nicht bey: 
gebracht find. — Sie empfehlen ſich tem geehrten Publikum 
beftens, und verſprechen die bifligften Preife. Haben die Bou— 
* in der erſten Reihe Nro. 50 und in der dritten Reihe 

ro. 87. 





„925. (4. 6) JTsuac Ruegger de Geuöve Fabriquant em 
horlogerie et bijouierie, 

A I'hunneur de prevenir le puhlic quil tiendra ceite 
foire avec un tres jolis wssortiment eu hurlogerie, et bijou- 
terie, et perles fines, grandes et petits montres pour Da- 
mes, Chaines, Cleis, boucles d’vreilles etc. 

Divers objets a musique, et mecanique, comme repe- 
titions et montres of. Jlarpes, tabaticres, et vases à Üi- 
feaux garnies en perles fines le tout or & 18 Karat, 

Loge à P’Aigle noir, ches Madane Albert, 





9053. (5. ©) Die kaiſerl. Eönigl privifegiete Fein Tuch 
Gaftmir : Fabrit des Bruno Reuliug, —— — 
die gegenwärtige Jakobi⸗Dult in Münden mit einem voll: 
ftändigen Affortiment feiner, mittlere und ordinairer Gattung 
Tücher von den beliehteften Farben. 

Der Berkauf gefhicht — von den ordinären Gattungen in 
ganzen 3 a den — und feinen Gattungen aber in 
ganzen, halben und Viertel » Stüsfen zu den f N 
brits - Preifen. SR ſettzeſeiten do 

Die Niederlage befindet ſich in der Weinſtraße, be 
nen Dahn, im Albertifhen Haufe, — 





Berſteigerung 

952. (4. b.) Donnerstag den 2ten Aug. 1810. wird vor 
dem Sarlsiher No 9. eine Verſteigerung von Morgens 9 
bis 12 hr, dann Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abgebaften 
werden, woben nachſtehende Artikel vorkommen: Als nichrere 
Etüde von Alabafter, Garariihem Marmor, und andere Ans 
tifen, Kupferſtiche und Malereyen mit Glas und Rahmen 
* —— — Seſſel, Kauabee und Toilette, etwas 

orzellain, dann andere Dausfahrnif. Kaufe i 

I alte einen ahrniß ufsliebhaber belieben 


— — —ñ —ñ 


2) in 49 5/4 Tagmert 53775 Duadr. Schuß. Wiefe inclus 
der aufier dem Guts:Gomplere, im Donauthale enrlegenen 
Rohrausund Waſſerauwieſe, 

5) In 4 Tagwerk 1856 quads, Schuh. Gärten 

4) und ı T/ı6 Tagwerk 580 — Schuh Holzgrund. 

I 


Diefes Anmwefen wird, mit Ausnahme der herumliegenden 
und mit Diefem nicht unmittelbar verbundenen, ohngefaͤhr 
72 1/2 Tagwerk enthaltenden Gründe, welche theilmeife, und 
nach Unſtanden felbit in einzelnen Tagwerken veräußert werden, 
in zwey Abtheilungen, fo zum Verkaufe kommen, daß Ddiefe 
Theile in Hinſicht der Gebäude und der Gründe als zwey 
volltommen geſchloſſene, gleih, von einander unabhängige 
Hofsgüter berrachtet werden koͤunen. 

Uebrigens wird auh ein Kaufs: Protokoll, für das ger 
fammte arrondirte Aumefen m fepn. 

Il, 


Die generellen Kaufe » Bedingnifte ruͤckſichtlich der Zah: 
Tungsweife, find dieſelben, welche als Nornial: Bedingungen bey 
Klofter : KRimfen befichen, und als folde hinlaͤnglich bekannt find. 

IV. 


Der Verkauf wird am Dienftag den 21. Auguft im Orte 
Saulbah, im Wege der öffentlichen Verfteigerung salva Ra- 
tificatione ftatt habe. 

Kaufsliebhaber können Diefes ſchoͤne in elmer gefegneten Ger 
gend gelegene Anweſen nah Belieben bejihtigen, und müßen 
fi ‚übrigens am Beriteigerungstage über ihre Bermögensums 
ftände egal ausmeifen. 

Ten 25. July 1810. 
Königl.» Special» Klofter:-Gommiffion 
Klement Neumapye, Director. 
Joſeph von Appell, 
funetionivender Secretär, 
1 





Ginladung. 

955. (2. a) Auf Hohe Bemiligung eines koͤnigl. baleriſchen 
Landgerihts Wafferburg haben fih Die hieflgen Nenn: Liebhas 
ber entſchloſſen, auf den 1Yten Auguft d. J. ein Pferderennen 
zu geben, und zwar in nachſtehenden Gewinnften, als: 


ıtens 12 Gonv. Thaler zu 28 fl. 48 Er. und 1 Fahne, 
atens 10 = =: 6 « e 2: — 5 s 1» 
‚sten, 8 = 0.5 =, 190: 12 s 1e - 
Atens Tr. 3 öl a5 
stens G.s 1: 5 s 14 : 24 s s iss: 
ben 5 = 5 2 5: ee ils—ı ss 1ıe 5 
.ztens As 2:8 $ ⸗ 9 36 s 1 ee s 
Btnd 3 =: 5 ss Tıails s 1: 5 
Hu 2:5 08 5 Br lc 
10tens Isa $ ⸗ 2:24» s 1 ss 


Zıfammen 58 Gonv. Thaler zu 139 fl. 12 Er, und 10 Fahnen, 

46 Gonventiond : Thaler zu 110 fl. 24 Er. werden frenge: 
geben, die übrigen 12 Gonv. Thlr. zu 28 fl. 48 Er. ausgelegt, 
— nachdem die Herren Rennmeifter durch 3 Poͤllerſchuͤffe um 
4 Uhr Abends zum Loofen gerufen werden, geſchieht der Auss 
zug mit Mufit vom koͤnigl. Braͤuhauſe weg. 

Die Rennbahn zu 2 leichten Stunden (im dreymaligen Um: 
zitt), die übrige angenehme Lage, und ganz freye Ebene ent: 
fprechen dem Auge des Zuſehers ganz, weswegen auch eders 
.. Rennplag nicht ohne großes Vergnügen verlaffen 
wir. — 


Gefhehen im Markte Haag Pünigl. balerlſchen Landgerichts 


Wafferburg den 28ten July 1810. 
Die Reun-Liebhaber daſelbſt. 
— G rG᷑cq— — 


Vorladung. 

951. Da der buͤrgerliche Metzger Alois Schulander ia 
Landshut feine auf Bezahlung dringende Gläubiger nicht mehr 
befriedigen kann, fo hat man auf Andringen derfelben von un- 
terzeihueter Stelle zur Herſtellung eines genauen Bermögen- 
und Schuldenftandes auf. Samflag den 18ten Auguft Bormit- 
tags 9 Uhr eine Tagsfahrt anberaumt, zu welcher alle unbe; 
kannte Bläubiger in Perfon oder per mandatarium vorgelar 
den werden. 

Den 25ten July 1810. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Landsput. 
Dent, Stadtrichter. 
Stark. 


058. Am iten des Fünftigen Monats September mird die 
Gemablin eines franzöfifhen Sprachmeiſters, die in München 
aus einer rechtſchaffenen Familie gebohren ift, junge Frauen- 
zimmer, Die man in ihre Hände gütigft anvertrauen wird, 
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr, und von 2 Uhr Rachmit: 
tags bis 5 Uhr Abends zu fi nehmen. Sie und ihre Mut 
ter werden die Mädchen privat in verfchiedenen Bleinen Hand⸗ 
arbeiten, vorzüglich im Nähen unterweifen. Denjenigen diefer 
Mädchen, welchen ihre Aeltern auch die franz. Sprache lernen 
laffen wollen, wird der Gemahl dieſer Grau Unterricht ertheilen. 

Die Frau wird für ihren Unterricht monatlih nur 1 fl. 30 Er. 
begepren. Diejenigen Mädchen, die das Framyöflfche lernen, 


bezahlen monatlich 3 fl. 
Verlangen Aeltern, daß ihre Kinder im Deutſchleſen, 





im Schreiben, als Galligraphie und Ortpograppie, im Rech— 


nen, als in vermehrenden und verminderndeu Rechnungsarten, 
mwelfche Pratik, in der Lehre von den Brücen, in der regula 
Detri, und im reefifher Rechnung oder Kettenregel, in Nature 
geihichte, Geographie, Maturlehre, weil diefe 3 Gegenſtaͤn⸗ 
de für junge Leute von 8 bis 14 Jahren anpafiend find, 
und im Klavierfpielen unterrichtet werben follen, fo wird man 
des Sprachmeifters Freund, der im Seminar öffentlichen Un⸗ 
terricht im allen diefen Fächern ertheilt, kommen laffen, der fie 
hierin privat lehren wird, Die Erhöhung bed Lehrgeldes, 
wenn die Mädchen auch Diefem Unterricht beywohnen, wird 
man fo zu treffen willen, daß man die Zufriedenheit der Ael⸗ 
tern erlangt. 

Vom Iten Auguft angefangen, wird der franz. Sprach⸗ 
meifter auffer Haufe dreymal in der Woche Unterricht geben 
koͤnnen, nämlich von 7 bis 8 Uhr, von 10 bis 11 Uhr, von 
11 bis 12 Uhr Vormittags. Gr führt aud, zufolge der Boll: 
macht des Eüniglihen General s Rommiffariats des Sfarkrei- 
fes, fort, privat in feiner Wohnung. Morgens von 
6 bis 7 Uhr, zu unterrichten ; gleichwie Abends von 6 bis 8 
Uhr, auch iſt er an mämlichen Tagen im Stande, Lektion von 
5 bis 6 Uhr Abends außer dem Daufe zu geben. 

Man Bann ihn täglig von 1 bis 2 Uhr Nachmitlags fprer 
hen, auögenommen Montags, an melden Tage er nur Mor: 
gens anzutreffen if. 

Des Sprahmeifters Frau wird erft in 8 Tagen hier wie- 
der eintreffen. A 

Die Wohnung des Sprahmeifterd und feiner Gemahlin ift 
am Dbftmarkt im Heiligen Geift s Hofe im Neubau im 2ten 
Stod oberhalb des Kaffeefchenks. 


921. (2. 5) Bauder und Goldbed von Rürmberg, 
welche dießmahl in allen ‚Sorten Leder Hiefige Dult beziehen, 
und ihr Gewölb in der Dienersgaffe, im Brudbräufg en Daufe 
haben, empfehlen fih zu geneigtem Zufpruch unter Ver fiherung 
billigfter Bedienung. 
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Zertrümmerung und Berkauf 
ded ehemaligen "Pfarr: Biddums Gut zu Gr 
rolsbach betreffend. 

961. Montag den 27. noͤchſten Monats Auguft, und die 
darauf folgenden Tage wird nach erfolgt ‚gnädigften Finauz⸗ 
Direktiond : Auftrag vom 20. I. M. im Wirthshauſe zu Ge⸗ 
rolsbach während den gewöhnlichen Kanzley » Stunden Bors 
ind Nachmittags im Wege der : Verfleigerung der ehemalige 
Dfarc: Widdum allda öffentlich veräußert werden. 

“ Er ift zu Dorf 6d, war zu Feld jedoch bisher verpachtet 
und befteht: 2 

4) im 26 Achern auf den 3 Federn 4 18% fo4, 174 %fe4 

und 12?9/,, zu 48'/, Jauchert; 

2) in 13 Zweymädigen Wiefen zu 2443 fg, Tagw. und 

3) in einem Forftrecht Entſchaͤdigungs, Holzantheil am ches 

maligen Gerolsbacherforft von 16 Tagwerk. 

Diefe ſaͤmmtliche 8935/e, Tagwerk und Fauchert 
betragenden Realitäten wurden vom 12. auf dem 15tem 
Juny ordentlich befhrieben und vermerlt; endlich 

4) in einem Gemeindstheil ad *. Tagwerk. 

Ge iſt Indeigen, Güft: und Zchendfrep, und reicht auffer 
den Tünftig zu regulierenden Steuern nur 2 Biertel Badforn, 
25 kr. Forfreht und 24 fr. Anmweidaeld per modum Cenius, 
nicht das Mindefte, ftand auch bisher in einem Beytrags- 

- Berhältniife zur Dorfsgemeinde Gerolsbach. 


Diefer Widdum wird in einer totalen Zertrüömmerung uns 


ter den allgemein bekannten Normal: Bedinanifien, auf bodenz 
zinfiges Gigentpum, jedoch gegen den Stuͤdweis, veräuferf, 
daß Der Käufer an dem geſteigerten Kaufſchillings- Berrag nad 
Abzug des gefegfihen Grundzind : Kapitals die Dälfte gleich 
haar nach erfolgt allerhöchfter Genehmigung bezahle, nnd Die 
zweyte Häffte in Drepjährigen mit 4 pro Eento zu verzinfenden 
Friſten berichrige. 

Dir Obmann Rob, und der blöherige Pachter Kretzer, 
MWirthslerte gr Gerolsbach, find beauftragt, jedem ſich melden: 
den Liebhaber diefe veräuferlichen Realitäten vorzuwelſen. 

Allenfallfig auswärtige Käufer haben fih mit Vermögens: 
Zeugnifien zur Berfteigerung zu legitimiren. 

Schrobenhauſen im Lechkreife Den 28. July 1810, 

KAduniglich : Baterifhes Rentamt allda, 
Pappsnberger, Rentbeamter. 


059: (2. a) Johann Adam. Pladner, Spiegelfabrikant 
aus Fürth bey Nürnberg bezieht Die Dult mit einem fhonen 
Sortiment von allen Gattungen felbft fabrigirten Spiegeln und 
Schatullen. Er empfiehlt ſich einem hohen Adel und verehrten 
Publitum, bittet um geneigten Zuſruch, und verfpricht Die 
dilligften Preife. Die Boutique ift in der iten Reihe Nro. 21, 

952. (2. a) Michael Strafner von Pappenheim hat die 
SHrr hiermit anzuzeigen, und refommandirt fi mit feinen 
ſchonen bekannten aͤchten Meerſchaumenen Pfeifenkörten, alle 
Sorten der neueſten Fagon, dann verſchiedene Sorten böljerne 
Köpfe, wie andy gang ſchoͤne feine porzellaͤne Köpfe mit Por: 
traits und Städten, wie auch Landfhaften von verfchiedener 
neuer Fasonz dann Giggars- Köpfdren, ſehr viele Sorten feine 
Erlanger Pfeifenröpre. Ganz ädhten virginiſchen Stangen : &as 
näfter, Glagare und mehrere Sorten Peipsiger Ganafter und 
dergleichen mehr. Er garanzirt für die Aechthelt feiner Waare, 


und verſpricht Die billigften Preife, daher er ſich mit einem ges - 


neigten Zuſpruch ſchmeichelt. Hat feine Boutique auf Dem 

Dar: Fofeph : Plag in der äten Reihe zur rechten Seite ohn—⸗ 

weit dem Hrn, Gafielo Nro. 88. und logirt beym Weinwirth 
» Hin, Bindel am Parade: Piag. 


956. (2. a) Peter Frledrich Salame, Handelemanı 
und enfadrikant un La Cnaux de Fond, ım Fürſtenthume 
Neuſchatel in der Schweiz, empfiehlt fih in allen Artikeln, .. 
melde die Uhrmacherkanſt berreifen, ſowohl in Repeiiruhren 
ven Bold und Silber nah dem neueſten Geſchmack, verſchie— 
Denen medanifhen Uhren, ein:, swey: und drengehäufigen 901: 
denen und filbernen Uhren in großer Mannigfaltigteit nnd 
eben im fhönften und neueften Geſchmack. Auch führt er alle 
Werkzeuge, welche die Uhrmacher nörhig haben, er verkauft 
ayım billigften Gabrikpreife, und übernimmt alle Aufträge fein 
Fach betreffend. Er logırt Diefe Dult in der Kauftngergaffe in 
Hteuerbauten Melberhaus Rro. 29. über eine Stiege. 


960. Auf hieſiger Stadtwage iſt während der Dult {6 
feine Ulmer Gerfte das Maßl zu 24 und 52 Er. zu Fe * 





963. Es fuht Jemand eine Gelegenheit, auf gemeinfhaft: 
liche Koften nah Wien per Ertras Pot zu reifen, >. a. 


954. In der Stöger'fhen Buchhandlung in der Kau— 
fingeraafie Mro. 23 ift zu haben: 

Memoires du Prince Eugene deSavoie, &crits par Iul-meme, 
Paris 1870. 8: 2. 24 kr, 

Voyage dans ie} catacombes de Rome. 
3 fl. 20 kr. F 

Voyage en Allemagne er en Sulde par Catteau, Paris 
1810, 3 vol 8 ı0 fi 

Voyage du jeunevAnacharsis en Greöce par Barthelemy. Pa- 
zis Didot. 4799. 7 vol. gr. in 4, et in fol, pap. vel, 


Paris 1810. 3. 


150 fl. 

Atlas hiftorique, genealogique, chronologique „ et g6ogra- 
phique par le Sage. Paris... Didot 1808. gr. in fol. 50 fl. 

Essai sur l'éloquence de la cheire par le Cardinal Maury. 
Puris 1810 2 vol. & 8A. ; 

Manuel du libraire er de l’amateur de livres par Brunet. 
Paris 18:0. 3 vol, 8. 16 A 30 kr. 

Klopfiods Werke. Leipzig. Göfhen. 1806 — 1806. 10 Theile, 
ar. 8. Belinp. mit Kupf. 75 fl. 

Zördens Leriton deurfcher Dichter und Profatften. Leipzig 1806 
— 1810. 5 Theile, gr. 8. Schreibp. 50 fl. (Drudp. 24 fl.) 

Stolbergs Geſchichte der Religion Jeſu Chriſti. Hamburg 1807 
— 1309. 5 Theile. gr. 8. 10. 

Eytelweins Handbuch der Perfpektive. Berlin, 1810, 2 Theile 
gr. 4. mit 18 Kupf. 10 fl. F 

Kries Lehrbuch der reinen Mathematik. Jena 1810. 8. m. 160 
KRupfern. 4 fl. 


Gremden:Anye ge 
Den 291en. Hr. Hack, Rechtöpratifant von Pfaffenhofen. 
Hr. Eomad, Pofamtsoffiziant. Pr. Yampart, Ganenikus Dr, 
Prevfig, im. von Sr. Gallen. Hr. Orville, detto von 
Frankfurt aM. im Kreuz. Dr. Raſchmedr, Pfarrer von 
Gmünd, im Lömen, . Dr. Baron Reicheröberg, von Neu: 
burg und Frau Baronefje Quentell, Sriftsdame von da. Hr. 
Schwarz, von Al, im fhmwarsen Bären. Hr. Orünberger, 
Negot. von Straubing. Hr. Kalfer, von da. Dr. Rugendas, 
detto von Augsburg, im Dahn. Hr. Dieitinger, Beamter 
von Joſephberg. Br. Kaifer, Megot. Hr, Reicertshofen, im 
der Ente. Dr, Reifer, Pfarrer von Bernried, im Storch, 
Hr. Bonner, Kaufm. von Kempten, Dr. Dadler, Kfm. von 
Innsbruck. Hr. Schäflet, Detto von Mainftodyeim, Hr, Bedl, 

und Hr. Bil, deito von Frankfurt, im Adler. 
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Mit Seiner kbnigl. Majeflät von Baiern allergnädigfiem Privilegium. 





Mittwoch 
—  . Sa. — — 
Batlerm . 
Snntsruid, den 28. Zul, Die Mon'fche Zeitung. hat 
unter dem Attikel. „Augsburg dan 24. Jull d. 5." dieſe 
Stelle: „Letzten Sonntag wurde in der hiefigen Pfarrkirche 
zu St. Morig eine neus Mefie produzirt, weiche die Erwars 
tung aller Kunfttenner um fo mehr übertraf, da fie das Pros 
duct eines fehr jungen Mannes ift, deſſen Name bisher noch 
siemlich unbekannt war. Er ift ein Tyroler, und heißt Jo⸗ 
hann Gaͤntbacher. Dieſes tief gedachte Meiſterſtuͤck, welches 
eben ſo meiſterhaft und ganz im Geiſte des Verfaſſers vom 
Deren Witſchka dirigirt wurde, kaͤßt jest ſchon an Gaͤusbacher 
einen zweyten Haydn erwarten." — Wir koͤnnen zu dieſer 
Nachricht noch Folgendes hinzufügen: Joh. Gaͤnsbacher geboh⸗ 
zen zu Sterzing, in den erften Grundfögen der Muſik theile 
son feinem Vater, theils im Gingfhulhaufe zu Bozen unters 
richtet, machte fih im Innsbruck, wo er feine Studien fort 
fette , fhon vor mehrern Jahren als ein vorzügliches mufikalic 
ſches Genie belannt. Gr erhielt. da von unferm verdirnfivollen 
Abbe Falk Anleitung zur hoͤhern Kunft, und begab fi dann 
Durch Empfehlungen des näpmlihen Abbe Falk unterftügt, nad 
Wien, wo er an den berühmten Männern, Abrehisberger und 
Abbe Vogler, feine fernerm Lehrer und Vorbilder , feinen Der 
eänaten aber am dem Deren Grafen von Zirmian fand, bey 
dem er ih nun zu Prag befinder. Bu Ende des verfloffenen 
Dapres am er mad Tyrol, im ‚er zwenfachen Abſicht, felne 
alte Mutter, die noch zu Sterzing lebt, zu befuchen, und daun 
zu feiner Bervolllommung eine Reife nah Jtalien zu machen, 
Er fand die haͤuß ichen Umflände feinee Mutter dur Die Un— 
ruhen des verjlofienen Jahres, und durch die Unglüchsfälle und 
Baften, die damals das Gräben Sterzing betroffen haben, 
ſehr zuruͤckgeſezt, und, — was ums fein Herz noch mehr ale 
fein mufitalifges Genie empfiehlt, — cr fiellte feine Reife 
nach Italien ein, und gab, was sr dazu beftimmt hatte, fei- 
ner Mutter. Er hielt fi dann einige Woche bey feinen 
Freunden in Innsbruck auf, in welcher Zeit mehrere feiner 
geiſtreichen Gompofitionen, meiftens Kircheumuſik, jur Bewuns 
derung aller Kenner aufgeführt wurden. Later „andern wird 
eine Bitanen, die er eigens für die Pfarrlirhe zu Innsbruck 
vortrefflich componizte, ihm hier long in verehrtem Andenken 
erhalten» (3. 2.) 





* eröffnet, 


3. Auguſt 16810. 
u — — 
Minden Am 26. July hatte der koͤn. wuͤrtembergiſche 


auſſerordentliche Gefaudte und bevollmaͤchtigte Minifter am kön. 
bater. Hofe, Here von Steube, die Ehre, Gr. Maj. dem 


König in einer Privaraudienz fein- Kreditis zu überreichen. 


Innsbrud, Die Burg wird zu einer würdigen Woh⸗ 
nung für Se. Ein. Hoheit den Kronprinzen bereitet, ber 
jahrlich wenigftend einige Monate hier zubringen will, Ge 
mar felbft am 18. Juny auf ganz Furze Zeit infognito hier, 
und traf dießfalls Anordnungen. 

Augsburg, den 30, July. Geſlern ſeyerte die hieſige 
evangeliihe Zakobsgemeinde die Wiedereinweihung ihrer feit 14 
Monaten zu militärifchen Zwecken verwendeten Kirche, zu Dec 
ven Wiederherftellung von dieſer und von andern Gemeinde 
anfehnliche Beyträge eingegangen waren. Duch die Berans 
faltung unfers verdienten Herr Kreis: ‚„ Kicchens und Schul⸗ 
daths von Stephani, der auf. ergangenes Bitten die Einmel- 
hungsrede, als Kreisdekan „ felbit hielt, wurde der Zweck, die 
«> an Ständen und Konfeffionen nur, zu zahlreich berbep 
geftrömten: Zuhörer zu rühren und zu erbauen, volllommem 
erreicht. Beſonders aber überzeugte dieſer von aͤcht religiöfene 
Sinn beliebte Mann in feiner Rede über Amos 9. w. 11. mit 
der ihm. eigenen Deutiichkeit, Gründlichkeit und Salbung feine 
gefammten Zuhörer, unter denen auch Ge, Exzellenz unfer all 
verehrter Here Oeneralkreistommiffär war, „ von der frohe 
Hoffnung einer endlichen Verherrlihung des Ehriſtenthums im- 
unfern Tagen‘ fo fehr, daß alle, mit dem feiten Glauben am 
feine Verſicherungen, den von ihm fo rührend mieder einge 
weipten Tempel verliefen "und eine Regierung fegueten, welche 
ipren Unterthanen von allen Konfeſſionen fo frohe. Ausſichten 

A. 3.) 
Frankreich 

Paris, 24. July. J. Mi begaben ſich geſtern Abend, als 
fle aus dem Theätre frangais Farden, nach St. Eloud, — 
Die reichten und im beften Rufe flebenden Kaufleute der vor 
nehmflen. Städte Hollands “find bier angelangt; fie werden, 
dem Vernehmen nah, auf Befehl des Karfers ein Handeldeos 
mite uuter dem Morfig eines Miuifters des Kaifers bilden, 
und dem Gouvernement Aufjchlüffe über die commercielle Lage 
der neuen mit dem großen Neiche vereinigten Provinzen gebem, 
— Die Archive des hollaͤndiſchen Departements der auswaͤrti⸗ 


. 


2 


gen Angelegenheiten follen nad; Paris geſchafft werben. — Am 
23ten wurde Audh das ſeyerliche Leichendegängnig des Kardinal 
Gapfara vollzogen, und fein Leichnam zuerft nad der Kirche 
Motre Dame und dann nah Sainte Genevieve gebradt. — 
Die RKaiferin Joſephine wollte dem Vernehmen nah eheſtend 
aus den Bädern von As in Savopen nah Navarra zurüds 
kehren. (P. B.) 

Eine gewiſſe Madame Gonton zu Gourtenap, die ſchon ſeit 
55 Jahren verheprathet ift, fäugte, mit Gefahr ihres eigenen 
Bebens, vor 50 Jahren ihre Mutter, um fie von einer fehr 
gefäprlihen Krankheit zu Heilen. 

Rom, 14. July. Der Graf Miollls iſt in den Functio⸗ 
nen als Generalgduverneur von Rom, und den bie 50te Mill⸗ 
taͤrdiviſion bildenden Departements wieder beftätigt. — Das 
Bischum Alatei, deffen Biſchof fi weigerte, dem Eid zu lel⸗ 
ſten, ift aufgehoben, und mit dem von Anagni wereinigt, — 
Allenthalben geht hier die Gonfrription auf's Beßte von 
Statten. (3. d. 16.) 
Beftphalen 


Kaffel, 26. Jul Das Krimlnalgericht des Fuldadepar⸗ 
tements hatte den ehemaligen Friedensrichter zu Brielendor‘, 
Sigismund Peter Martin, welcher übermiefen if, an der Ins 
ſurektion, melde zu Ende Aprils 1809 Statt gehabt hat, el: 
men thätigen Antheil genommen zu haben, zum Tode verurs 
theilt. Der Staatsrath hatte, als Kaſſatiousgericht, das Ur⸗ 
theil des Kriminalgerichte beflätigt; die Befehle zur Bolls 
siehung des Urtheils waren [don gegeben, und Martin ſchidte 
fih zum Tode an. Als aber vorgeftern Nachmittag Se. Mai. 
aus Ihrem Pallaſt zu Napoleonshoͤhe herauskam, warf der rin 
und flebzigjährige Water Martins, Metropolitan zu Homberg, 
die Heyden Töchter deſſelben, mad ihe Vetter, der Paftor 
Schnackenberg, fi Sr. Maj. zu Füßen, und erfiehten mit 
dem Ausdrude des hoͤchſten Leidens, die Gnade Allerhoͤchſtder⸗ 
felben für den Schuldigen. Bis zu Thränen gerührt und nur 
der Cingebung Ihres grefmüthigen Herzens folgend, hob Sr, 
Maj. diefe tiefgebeugte Familie auf, und geruhte huldreichſt, 
Martin zu beguadigen, defien Strafe nun in Gefängniß auf 
unbeftimmte Zeit verwandelt ift, (W. M.) 

Der weſtphaͤliſche Monlteur fagt: Der Korrefpondent des 
franzoͤſiſchen Mouiteurs, welcher demfelben den Artikel Datınos 
ver geliefert hat, der in fein 199ſtes Stud, vom 18. Diefes 
Monats, eingerükt ift, hat denſelben irrig berichtet. Der Kür 
nig von Holland hat ſich weder ju Hannover, noch zu Kaſſel, 
noch in der Gegend diefer Hauptſtadt, blicken laffen. Er if, 
auf der Reife nah den Bädern zu Töplig, unter Dem Namen 
eines Grafen von Leu dey Nacht durd Osnabruͤck gekommen.“ 

Meapel. 

Neapel den 17. Jul. Noch immer iſt die aufßerorbent: 
Fiche Neugierde des Publikums, aus Galabrien etwas Neues 
gu hören, nicht befriedigt. Die Landung auf Sisilien Hat 
noch nicht Staat gehabt. & fielen zwar täglich in der Meer: 
enge von Meifina Gefechte mit den engliſchen Kriegsjahrzengen 


vor, bie aber nichts entfhieden.. Der König iſt in felnem 
Daupfquartier zu Piale, unweit Reggio, auferft thätig; er 
muftert täglich, eivige Regimenter der Armee, die Truppen 
werden im Ein: und Ausfhiffen, im Rudern ze. geübt, und 
warten von einer Stunde zur andern auf Das Signal zur 
Landung. In den Häven der Meerenge kommen faft alle Tas 
ge Transportlotten mit Bebensmitteln für die Arınee an, der 
men bie Engländer nichts anhaben koͤnnen, well fie auf ihre 
Fahrt Durh Die Etrandbatterien gededt find. Man hat jegt 
länge der Meerenge auch vice Miörfer und Danbigen aufger 
füprt, um auf die feindlihden Schiffe Bomben und Granaten 
zu werfen, und an Roͤſten zu glübenden Kugeln wird gears 
beitet, Junerhald 14 Tagen wird von hier und Gaftel a 
Mare wieder eine Divifion, von 24 neuerbauten Ranonierfcha: 
Tuppen nach Seilla adgepen Eönnen. (R. 3.) 
Defterrei, 

Ein Handelsihreiben aus Wien vom 23. July fagt; „Uns 
fer Kurs will fi noch immer nicht dauerhaft beſſern. Borges 
ftern zahlte man für 100 Gulden Kurant in Elingender Münze 
410 fl. in Bankozetteln, Heute fhen 418, und man beforgt, 
daß der Kurs übermorgen, wo ein Hauptboͤrſentag ift, noch 
etwas niedriger gehen zoird. Unſere Münze iſt Tag und Rache 
beſchoͤftigt, aus dem eingehenden Cilbergeräthe Rronenthuler, 
und aus dem ungarifhen Gclde Dufaten zu prägen; allein 
dieſe Bermehrung unferd Numerairs kaun um deshalb weniger 
Wirkung äußern, weil noch immer betraͤchtliche Rimeſſen zw 
Abtragung der rüdftändigen Rriegsktontribution nach Augsburg 
zu maden find, 

Unfere Hoffnungen beruhen nun hauptſaͤchlich auf den Fräftigen 
Maafregeln, welche die zu Ginlöfung und Tilgung des Papier: 
geldes niedergefegte Rommiffion unftreitig ergreifen wird.‘ 

(u. 3.) 

Wien, 25. July. Unfere Hofjeitung beobachtet über Die 
in den ungarifchen Blättern angekündigte große Schlacht zwi⸗ 
fen den Ruffen und Türken ein gänzlihes Stillſchweigen, und 
letztere enthalten über diefelbe nichts als widerfprehende Rache 
richten, — Vorgeſtern und geſtern wurden bier fir 100 fl. 
Geld 424, aud 450 fl. in Bankozetteln bezaple; Heute geht 
es wieder etwas befier; der Gurs auf Augsburg wurde zu 424 
Ufo notirt. 

Die Abgabe von jedem eingeführten Bentner Kaffee ift in 
der öfterreichifchen Monarchie auf 60 fl. Elingeude Münze ſeſt⸗ 
geſetzt. (8. 3.) 

Rußland. 

Petersburg, den 4. Zuly. Ge. kalſ. Hoh. der Pring 
Georg von Holftein: Oldenburg, nebft Seiner Gemaplin, der 
Groffürftin Katharine Baif, Doh., find bereits am 25. Jung 
von Timer abgereift. Die Reife geht zu Waſſer. In einigen 
Tagen werden Diefelbe Hier eintreffen. Man weiß nicht, mie 
lange die Anmefenheit ZZ. CE. HH. allpier dawern werde. Ge: 
wiß iſt es, daß die Großfürftin Ihre Entbindung pi erwar⸗ 
ten wird. 


Ddeffa, den 6. Yuly. Aus mehreren Umfländen ſchlleßt 
man bier auf die Möglichkeit eines baldigen Friedens zwiſchen 
Rufland und der Pforte, in welchem die Abtretung des linken 
Donaunfers zum Grund gelegt werden dürfte, 

Preuffem 
Die Berliner Zeitung entpält Folgendes ; 

Berlin, den 22. Julh. Der erfte Sonntag nad dem 
tödtlichen Hintritt Ihrer Mai. der Königin, mar für gang 
Berlin ein Tag der tiefiten Trauer, Auf Befehl der Negier 
rung wurde das Abfterben Ihrer Maj, in allen hiefigen Kir⸗ 
Gen abgefündigt. Dur fiille Uebereinkunft erfchienen die 
sahlreih verfammelten Gemeinden in der Farbe des Schmerzers. 
Die Or geln verflummten. Die Wehmuth war allgemein. Der 
Senior der hiefigen Geiſtlichkelt, Herr Konfiftorialrath und 
Ritter Erinan, Prediger an der franz. Werderliche, ermähnte 
im feiner rührenden Rede, daß dieſes bereits die vierte Königin 
von Preußen fey, deren Tod er am heiliger Stätte habe ber 
» trauern miſſen. (Die 5 früger Verblichenen waren die Eünigl, 
Witwen Frledrih Wilhelms J., Friedrichs IL und Friedrich 
Wilpelms II.) Unfere ewig unvergeßlihe Königin Lonife Aus 
gufte, Wilpelanne Amalie, wat did dritte Tochter des regle⸗ 
xenden Herzogs von Medlenburg : Strelig, Carl Ludwig Fries 
drichs, mit der Pringejfin Friederike Boulie, Tochter dis Prinz: 
zen Georg Wilpelm von Darmſtadt. Sie ward geboren den 
10 März 1776. verlor ihre Frau Mutter 1782 und exhielt von 
Ihrer Frau Großmutter mütterliher Seite, der vermwittweten 
Prinzeffin Louiſe Albertine von Darmitadt, geb. Gräfin von 
Leiningen : Deideshelm, die vortrefflichfte Bifdung. Ihr durchl. 
Derr Vater refidirte damals in Gelle. Am 24. De. 1793 
verinaͤhlte Sie ſich mit des Königs Maj. (damaligem Kronprinz 
deu), det während der Feldzüge am Rhein in der Waffenrupe 
Tore Bekanntfhaft gemacht, Ihren Umgang gefuht, Ihren 
Berry gefüplt hatte. Aus diefer, bis auf dem herben Augen; 
blick der Trennung, fo überaus innigen und glüdlihen Che 
leben noch fieben Kinder, vier Prinzen und drey —— 
(ein Prinz und zwey Prinzeffinen find todt). Noch lebt Font: 
fens Rame in allen Herzen Berlins. Noch lebt er in einem 
unferer Stadtviertel, dem Sie die Erlaubniß ertheilte, ihm 
führen zu Dürfen (die Bouifenftadt). Moch lebt er in einer Ans 
ftalt, die Sie fo menfchenfreundlich ftiftete, fo mütterlih ſchuͤt⸗ 
te, fo zärtlich liebte; im Luiſenſtifte. Ewig wird er in dem 
Andenken an Ihre Tugenden, Ihre Vorzüge und Ihre Wohl: 
Chaten leben ! 

Die Trauer fänge in der ganzen Monardie vom 27flen 
July am, 

Der Ein, Hof hat die Trauer für Ihre Maj. die Hochfelige 
Rönigin auf 6 Wochen angelegt. 

Schweden. 

Ee ſoll eine ſehr zahlteiche Parthey exiſtiren, welche es 
bey dem in dieſem Monat noch zu Stockholm ſich verſammeln⸗ 
den Relchotag durchfegen will, daß der Sohn des dethtoniſir⸗ 
ten Königs Guftav Adolpp unter der. Regentfchaft feiner Mut: 
tee nach dem Ableben des jegigen Königs Karl des täten, auf 


dem Thron erhoben und dermalen zum Seonpringen ernannt 
werde. ine mindere Faktion glaubt, daß die Schweden ° 
für ihre Fünftige Ruhe am beten dadurch ſorgen 
koͤnnten, wenn fie fih unter gewiſſen Modififationen dem 
Rußiſchen Sceprer unterwerfen würden; ‚weil ein Reid, das 
nicht volle 3 Millionen Menſchen zaͤhlt, feine Selbſtſtaͤndigkeit 
gegen einen übermäctigen Nachbar nicht wohl behaupten Fünne, 
Diefe Parthey dürfte am menigiten ihre Abfiht erreichen, und 
die größten SAindernife von aufen finden. Gine andere Par: 
they will, daß ein edler Echwede von ausgezeichneten Gigen: 
(haften zum Kronprinzen erwählt werde. - Der Kurierwechſel 
zwiſchen Parts und Stockholm gept fehr lebhaft. (N. 3.) 
Deutfdland. u 
Salsbura, 29. July. Die prov. franz. kaiſerl. Bandes: 
kommiffion in Ried hat den unberechtigten Leinwandverkäufer 
dad Handwerk niedergelegt. — Unterm 13. d. M. wurde ger 
mäß eines Schreibens des Batferl, franz. Domainen + Infpektors 
Brieffeau zu Salzburg an die Landestommifjion zu Ried die 
von ihm angeordnete Verfteigerung bey den Stiftern Reichers- 
berg und Ranshofen einftweilen eingeftellt, (S. 3.) 
Bermifhte Radhridten 
Plod, den 7. Zulp. Der geftrige Tag ift für unfere 
Stadt fehr traurig geweſen. Gine heftige Feuersbrunft legte 
nämlih binnen 4 Stunden 90 Häufer in die Aſche. Die hal; 
de Stadt war in Gefapr, und wurde nur durch die raftlgfe 
Thaͤtigkeit des Herrn Praͤfekten Membielinski gerettet, 
Hr. Alingemann in Leipzig bearbeitet, unter dem Titel: 
Mofes, ein großes dramatifhes Gedicht für die Bühne. 
Mannpeim, den 27. Inly. "Die feit der Mitte des Ju— 
np in der hiefigen Gegend dieß: und jenfeits des Medars in 
Rontonnirung gelegene kaiſ. franz. leichte Kavalleriebrigade hat 
nun Befehl zum Rüdmarfh nach Frankreich erhalten, 


923. (3.0) Winandp, Bater und Sohn, 
Zuchfabrifanten aus Verviers, im Durtes Departement, haben 
die Ehre das Publikum zu benachrichtigen, daß fie die jeige 
Muͤnchner Dult mit einem voliftändigen Lager feiner und an: 
deree Tücher ihrer eigenen Fabrike, halten. Als: blane und 
grüne in der Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, einfärbige und 
melirte in den neueften Modefarben, doppelt Eroifirt + Kafımirs 
in den nämlichen Farben; feine Draps lagon de Berry, mol: 
lenblau double broches, und Billardstücher ze, 

Zugleih maden fie bekannt, daß fie ein vollkommenes Sor: 
timent Tücher in der feinften Qualität, wie fie die drey vori⸗ 
gen Meffen zum erftenmal hatten, und die fo viel Beyfall fan- 
den, mitgebracht haben. Gie haben aud ein ſchoͤnes Sorti: 
ment von oflindifhen Nanquins, Gefundheitd + Slanelle und 
Weſtenzeuge, als: Drientales, Weispatent, gedrudte und an⸗ 
dere Pique, fagonnirte Percales, Alpagas, Moleskipes, Wol: 
lentord, wollene Pique, geftreifte und einfärbige Sammet auf 
Seide ıc. 

Sie werden die Tücher und Kaſimirs im Audfchnitte, wie 
en gro, wm die Fabrik: Preife, und Die andern Artikel um 
billige Preife verkaufen. 

Ihr Lager, das fonft im Gaftgofe zum goldenen Hirſch war, 
Aft num Diefe und folgende Dulten im Haufe des Herrn Hof: 
rath von Melji, Dienersgafle Nro. 204. zur ebenen Erde, un 
tag der Kaffee: Stube des Herrn Schroͤffel. 


066. (3. a) Die Madam Levi; von Luͤnevllle, empfiehlt 
fi, und macht bekannt, daß fie heut den 30. Julp eine große 
Partpie ſchoͤne Moufieline befommen hat, das Srüd u 15 fl. 
und wider eine andere Sorte zwey baieriſche Ellen breit, den 
tab um 3 fl. 30 kr., wie aud eine große Parthie. Batifts 
Mouffelin fehe fhön, 7 Wiertel breit. Gin ſchoͤnes Sortiment 
türkifche Gilet für Herrn, nad der neueſten Mode das Stuͤck 
ju 4 Gulden. 


“964. Es iſt zu ebener Erde ein Logis, welches für ein Ger 
wölbe verwendet werden kann, für einen Kaufinanu auf heil. 
Drevtbnig · Dult zu verſtiften. Zu erfragen im Schrammer⸗ 
gzoͤßl Nro. 262 über 2 Stiegen. 


Berſteigerung 

. 952. (4. 6) Donnerstag den 2ten Aug. 1810. wird vor 
dem Karlöthor Nro. 9. eine Verfteigerung von Morgens 9 
vis 12 Uhr, dann Rachmittagd von 5 bis 6 Uhr abgehalten 
werden, woben nachſteheude Artikel vorkommen: As mehrere 
Stürte von Aabaiter, Gararifhem Marmor, und andere An: 
titen, Kupferſtiche und Malerenen mit Glas und Nabmen, 
ein Mavier, Käften, Sefiel, Sanapee und Toilette, etwas 
Porzellain, dann andere Hausfahrniß. Raufstiebhaber belieben 
fi ‚allda einzufinden. 


949. (3. e) Leopold Stömer, in der Kaufingergaffe in 
dem ehemaligen Londner Hof, bey den Hrn, Gebrüdern Marr, 
an Cingange des Haufes rechter Hand, zur ebenen Erde. Sel: 
ne Waaren find holländifihe Faden, Strümpfe, alle Ars 
ten leinene feine Bänder, Engliſches Garn zum Striden, 
wollenes Garn ıc. Batift . Reinewand von Holland, und Biele⸗ 
feld , Zeichengarn, franzoͤſiſche Sadtüher, Spigen , und noch 
mehrere Artikel, die hier nicht alle können genannt werden. 
Er bittet um geneigten Zufpruch, verſichert gute Waare und 
billige Preife. .s 











025. (4. c) Jsaac Rucgger de Geneve Fabriquant en 
horlogerie et bijouterie. R 

A l’honneur de prevenir le public qu'il tiendra cette 
foire avec un trös jolis assortiment en horlogerie, et bijeu- 
terie, et perles fines, grandes et petits montres pour Da- 
mes, Chaines, Cleis, boucles d’oreilles etc, 

Divers objets a musique, et mecanique, comme röpe- 
titious et montres or. MHurpes, tubalieres, ct vases a bi- 
feaux garnies En perles fines le tout or A 18 Karat. 
“Loge A l’Aigle noir, ches Madame Albert. 

052: (2. 6) Michael Strafmer von Papvenheim hat die 
Ghre hiermit anzuzeigen, und refommanbdirt fih mit feinen 
fhönen bekannten aͤchten Meerſchaumenen Pfeifenköpfen, alle 
Sorten der neueften Jagen, danı verfhiedeae Sorten hölzerne 
Köpfe, wie aud ganz ſchoͤne feine porzelläne Köpfe mit Por: 
fraits und Srädeen, wie auch Landſchaften von verfhiedener 
neuer. Jagen; dann Giggare- Köpfen, fehr viele Sorten feine 
Grianger Pfeifenröhre. Ganz aͤchten virginifhen Stangen : Gas 
nafter, Eiggaro und mehrere Sorten Leipziger Ganafter und 
dergleichen mehr. Gr aarantirt für die Aechtheit feiner Waare, 
und verforicht die billigſten Preife, Daher er ſich mit elnem ges 
neigten Zuſpruch fhmeidelt. Hat feine Boutique auf dem 
Mar: Joferh. Play in der ten Reihe zur rechten Seite ohn⸗ 
wei: dein Deu. Gaffello Nro, 88. und logirt beym Weinwirth 
Sm. Findel am Parade: Plap. 
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056. (2. 6) Peter Frledelch Ealame,' Bandelümann 
und Ilprenfabrifant in La Chaux de Fond, tm Fürſteathume 
Neufchatel in der Schweir, empfichlt ſich in allen Artikeln, 
welche die Uhrmacherkunſt betreffen, - fomohl in Reperirubren 
von Gold und Silber nadr dem neueften Geſchmack, verfchies 
denen mechaniſchen Uhren, ein:, zwep: und drengebäufigen gols 
denen und filbernen Ihren in arofer Mannigfaltigkeit nnd 
eben im fhönften und neneften Geſchmack. Auch führt er alle 
Werkzeuge, melde Me Uhrmacher nöthig haben, er verkauft 
zum dilligften Fabrikpreiſe, und übernimmt alle Aufträge fein 
Sach betreffend, Er logirt dieſe Dult in der Kaufingergafje im 
neuerbauten Melberhaus Meo. 29. über eine Stiege. 

= Einladung. 

955. (2. 6) Auf Hohe Bewilligung eines koͤnigl. baterifchen 
Landgerichts Waſſerburg haben fih die biefigen Kenn; Liebhas 
ber entfhloffen, auf den 19ten Auguft d. J. ein ‘Pferderennen 
zu geben, und zwar in nachſtehenden Gewinnſten, als: 
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Zufammen 58 Gonv. Thaler zu 139 fl. 12 Er. und 10 Fahnen. 

46 Eonventions » Thaler zu 110 fl. 24 Pr. werden frenge: 
geben, die übrigen. 12 Conv. Thlr. zu 28 fl. 48 Fr. ausgelegt, 
— nahdem die Herren Rennmeiftee duch 3 Pöllerfchüfie um 
4 Uhr Abends zum Loofen gerufen werden, geſchieht der Aus⸗ 
jug mit Mufil vorm Eönigl. Bräuhaufe weg. 

Die Rennbahn zu 2 leichten Stunden (im dreymaligen Um⸗ 
ritt), Die übrige angenehme Lage, und ganz frene Ebene ent: 
fprechen dem Auge des Zufeherd ganz, weswegen audy Teders 
mann den Rennplag nit ohne großes Vergnügen verlaffen 
nid. — 


Gefchehen im Markte Haag koͤnigl. baierifhen Landgerichts 


‚Wajferburg den 28ten July 1810, 


Die Renn-Liebhaber dafelbfl. 





069. Ben Portunat Karlinger Handelsmann auf dem 
Kreub Nro 171 find frifh angelommen Fachinger-, Seljer: 
und Geilnauer Waſſer. 


067. Ein Buhdruder s Subjekt, welches ſo wohl des 
Setzens als Drudens kundig ift, kann unter vortheilpaften 
Vedingniffen placirt werden. Auch erhält felber Reifeentichäs 
digung. Naͤhere Auskunft giebt auf jcankirte Briefe 

Joſeph Thoman, ’ 
Buchdruder und Buchhändler 


in Landshut. 

x Fremden: Anzeitige ; 

Den 50. Jul. Sr. Steiner, Landgerichto Phyſſkus vor 
Mafferburg, im Yamm. Hr. Manl, geiftt, Rath, eg 
Dr. v. Zi afeh, und dr, v. Krakowiz, von Salzburg. Herr 
Graf Koͤnigsfeld von Aglofshelm, im Sahn. Sr. \ rager , 
Regot., im Löwen, Dr. Mulzer, Kommis, Hr. Graf Berg: 
Heim, k. b. Oberſt, im Arenz Hr. Vokke, Sebretär, von 
Augsburg, in der Ente, — 
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Baiern 
Augsburg, 29. Julh. Im den legten Tagen der vorl: 


gen Woche find abermals einige Magen mit neu geprägten 


Wien angefommen. 


"22 3/4 notirt. 


5 


Dukaten und Kronenthalern bey den hiefigen Banquiers ans 
Ginige andere werden künftige Woche ers 
Diefe Geldtransporte dürften bis zum naͤchſten Dftos 
Geftern wurde der Kurs auf Wien hier zu 
(u. 3.) 


wartet, 
ber fortdauern, 


Srantreid. 

Der Publieifte meldet Folgendes mis Wien vom 14. Yuft: 
Der Gourierwedhiel zwiſchen unſern und dem franz. Hofe iſt 
immer ſehr thärtg. Die Minifter Haben häufige Zufammens 
Fünfte mit dem franz. Ambafſſadeur. Dan bat Grund zu 
miamaßen, daß in Diefem Augenbli OGrgenjtände von der 
hoͤchſten Wichtigkeit jwifchen den beyden Regierungen abgehans 
delt werden. Inter andern fpricht mar aud von dem Gtablifs 
ſement zweyer öfter. Prinzen. — Bon Tage gu Tage wird 
es immer wahrſche inlicher, daß die ferbifhe Nation, die ſich 
fehr "geneigt zeigt, ſich dem Haufe Deflerreih zu unterwerfen, 
zuletzt einen integrirenden Teil unferer Monarchie aus machen 
wird: Der ferbifhe Generaluen Chef und der Senat von 
Belgrad follen, dem Vernehmen nach, unferm Gabinet neue 
Eroͤffnungen gemacht haben ; die Serbier verlangen die Bey: 
behaltung ihrer Privilegien, und daß fie von ihrem Senat, 
unter der Leirung eines öfterr, Prinzen regiert würden. Mm 
glaubt nicht, daß fih das Petetöburger Eabiner der Ausfühs 
rung Diefes Projekts widerfegen merde. Die Serbter werden 


"aber, um ihre Befreyung zu erlangen, vorher noch ſich ‚mit den 


Türken ſchlagen muͤſſen. Es ſcheint in der That, daß Die 
Paſchas von Bosnien einen neuen Verſuch machen wollen, 
ſich Serbiens zu bemeiftern, und zu Diefem Zwei jehe bes 
traͤchtliche Streitkräfte zufammenzichen, 

Paris, den 25. July. Man verfichert, daß Ihre Mai. 
Die Kaiferin Hoffnung zur, Geburt eines Prinzen giebt, und 
daß dieſer Umſtand bald üffentlih befannt gemacht werden 
wird. — Dan fogt and, daß das Schloß von BVerfailles 
bald wieder die gewöpnliche Refidenz der Souucraine Frank⸗ 
reichs werden wird. 

Ein hieſiges Bliatt ſagt, in Rachrichten aus Wien: „Gi— 
nige Offiziere ſind wegen ungebärlichen Aeußerungen über die 
Bewegungen unferer vs — Truppen arretirt wor⸗ 


Eit. 8.) 


ihren Regimentern zuruͤdkehren. 


Mainz, den 26. July. Seit einigen Tagen find jehen 
bis zwölf Familien von dem linken Rpeinufer, welche ſich mit 
der Abficht, nad der Rrimm zu geben, auf die andere Seite 
begeben patten, mit Lumpen bededt und in dem ſchrecklichſten 
Glende zurüd gelommen. Sie erzählen, daß fie, als fie dn 
der polnifchen Gränze ankamen, auf mehrere Roloniften fließen, 
melde die firenge Wachſamkeit der Kofacken getäufht hatten, 
und fo glüdlih waren, gu entkommen; nad der Erzuͤhlung, 
Die man ihnen von den Unfällen madte, die fir erwarteten, 
beſchloſſen alle, umzukehren, und fi wieder in ihre Heimat 
zu begeben. Dieſes Ereigniß ift ohne Zweifel ſehr gerigner, 
ins Rünftige die Thätigkeit der Werber zu laͤmen, und feine 
Wirkungen in Verbindung mit den Polizeymaaßregelnn, welche 
die Autoritäten anwenden, werden gewiß die Berführumgsmits 
tel vereiteln, welche bisher die Leichtgläubigkeit einiger Bands 
leute geroͤuſcht haben. 

gtallen 

Mapyland, 25. July. Bey dm Truppen des Königreich 
Italien erhalten jegt viele Offizterd und Gemeine Urlaub auf 
6 Monate; dagegen müfjen andere, die auf Urlaub waren, zw 


(8. 3), 
Meapel. 

Den 17. Sul. Vorige Woche Fam in der Nachbarſchaft 
von Sora ein Bär von ungeheurer Größe bey Tagesanbruch 
von den Gebürgen herab, und fiel über einen gmanzigjährigen 
Bauernpurfchen her, den er zerrißß. Als der Beamte von Sora 
von diefem unglinttihen Vorfall Nachricht erhielt, zog er for 
gleich mit einer Anzahl Jäger aus, um den Bären aufzuſu⸗ 
Gen, Man fand ihm wicht weit von feiner Beute, Die drifte 
Flintenkugel firete ihn zu Boden, fein Kopf und feine Haut 
wurden der biefigen Polizey uͤberſchickt. 

Großberzgogtbum Barfdam 

Barfhau, 10. July. Durch ein Reglement vom 12m 
Innyh, bat Se. Maj. der König von Sadıfen den Juden aus 
dem Herzogtum Warſchau den Leibzoll erlafen, wenn fie auf 
die Mefien in Leipzig und Naumburg kommen, jedoch müſſen 
fie Pälfe von ihrer Obrigkeit haben. (9. 2.) 

Großbritannien en 

London, 12. Zul. Wir haben Nahrichten aus Malaga 
über Frankreich erhalten, melde den Einmarſch der Spanier 
in diefe Stadt und die Deferzion des Garnifonsregimenis allda 
widerfprechen. — Die Engländer bedienen ſtch fegt, auffer deu 
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Songrevefhen Raketen bey Belagerungen, auch im offnen el: 
de eiges neuen fuͤrchterlichen Feuergewehrs, nemlich der Shrap: 
nel; Bombe (nah ihrem Erfinder Sprapnell fo genannt). Sie 
enthält über 100 Musletenkugeln, die in einer gewiſſen Weite 
esplodiren, und wenn fie unter nit dünne Haufen fallen, 
eine fchredliche Berheerung anrichten. — Die Feſtung Rodrigo 
hat ihre Thore noch nicht geöffnet,  Imdep fcheint Doch aus 
der Antwort des Kommandanten Kerrafty bervorzugehen, daß 
er fapituliren wird, wenn es ohne Vorwurf für ihn feyn Band, 
Die franzöfifche' Armee von Portugal bereitet ihre Operation 
gegen Portugal vor. i (8. v. D.) 
Defterreid. . 

Wien, 25. Zul, Vorgeftern. ftand unfer Sure ziemlich 
ſchlecht; er mwanfte zwiſen 424 und 450. Deute hat er ſich 
"wieder etwas gebejlert, und wurde nach Augsburg zu 421 
Ufo notirt. — Schon am T. Jul. hatten ſich einige Mitglieder 
der zur Tilgung des Papiergeldes niedergefegten Kommiſſion 
in die Pagierfabrit zu St. Pölten verfügt, wo ihnen nad 
Maußgabe des Finanzpatents vom 26. Febr. alle Formen und 
Stempel zu Verfertigung der Banknoten ausgeliefert wurden, 
fo dag nun Peine neue Ausgabe von Papiergeld mehr gefchehen 
Yann, (N. 3.) 


ungarn. 

Preßburg, den 20. Zul Se. k. k. Hoheit Erzherzog 
Rainer find den 9. d. von Dfen nah Spovar abgereifet. 

Pancsoma, den 12. Julh. Am 3. d. hat fih dis aud 
Ballahen und Türken beftehende Befakung von Berfa « Par 
lanka an den ruff. Gen. Grafen Zukatoff mit Kapitulation ers 
geben ; zufolge diefer Kapitulation murde der Befagung Der 
Abzug mit allen Habfeligkeiten unter der Bedingniß zugeftanden, 

daß fie. ein ganzes Jahr wider Rußland nicht dienen duͤrfe, 
die Kanonen und die Munition mußten aber vor dem Abzuge 
der ruſſ. Truppen ausgeliefert werden, 

Der ferbifhe Rath in Belgrad hat für dem ſchon bereits 
begonnenen Feldzug neuerdings 10,000 Mann ausgefchrieben, 
welche vom Lande ſogleich gejtellt wurden; der Sammelplag 
Dirfer Truppen mar Topola. — Am 50. v. M. ift der ferb, 
Dberbefeplspaber Georg Petronig mit diefem Korps von da 
nah Banja und Deligrad aufgebrochen. 

Nach unlängft in Belgrad. eingelanfenen Nachrichten hat 
Georg Ejerny bep der Armee den Befehl ergehen laffen, da 
die theils ganz, theild halb demolirten Werke von Deligrad in 
oller Eile in vorigen Stand bergejtellt und verbejfert werden 
follen; es find deßhalb von den Truppen bey 5000 Mann, 
und von andern Arbeits» oder Bauersleuten gleichfalls eine 
beträchtliche Zahl auf Arbeit dahin kommandirt worden. — 
Am 7. d. ſoll Grorg Czerny den Türken unweit Banja in eis 
nem Thale ein bedeutendes Treffen geliefert haben, in welchem 
diefelben mit einem ſtarken Berlufte geihlagen wurden; doch 
bedarf dieſe Nachricht einer weiteren Bejtätigung. 

Hermanjtadt, vom 4. July. Ueber Die legte Schlacht 
gwifgen den Türken und Rufen in der Gegend von Schiumla 
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koͤmmt aus der Wallachey nichts Sewiſſes heruͤber. — Aus 
Buchareſt ſchreibt man, daß der Großvdgier, durch den Verluſt 
bey Agioloi Bapardfhit und andern klein⸗n uͤngluͤcſſch aus: 
gefallenen Gefechten bewogen einen Waffenſtillſtand von den 
Ruffen verlangt pätte, aber feine vorgefchlagene Bedingungen 
waren nicht annehmbar. — Die Pforte will durchaus in Bei: 
nen Verluſt iprer Länder willigen, und fodert die Grängen ih: 
red Reiches zurüd, wie fie vor dem Sriege beftanden find, 
Die Friedensunterhandlungen zwifhen Rußland und der Tür- 
key waren fon Im Anfang May ganz unterbrochen. — In 
dem au der Donau zwiſchen Siliitria und Ruſtſchuck lieaenden 
feften Orte Turtukay if von dem Groberer deffelben, General: 
Jieutenant Ritter von Saß ein Stein mie einer Juſchrift aus 
den Zeiten des römifgen Kaifers Divklerians emtdede worden ; 
die Abſchrift ift aber nicht ganz gemau, und die Berichtigung 
Davon gehoͤrt nicht hieher. 

Wir erhalten eben aus der Wallıhen die Nachricht, dag 
ſich Ruſtſchuc an die Türken ergeben habe, 

Die vorzüglihften ungarifhen Landesprodufte hatten im 
July folgende Preife: Ein Eimmer Praumenbranntewein (Si: 
womwiga) 45 bis 60 fl., Korubranntwein 50 fl., ein Paak 
Ochſenhaͤute 60 — 80 fl., Kuͤhhaͤute 40 — 50 fl., ein Stück 
Kalbhaut 12 — 14 fl., ein Gentner weiſſer Honig 115 — 
125 fl., ein Gentner gelber Tanater Horig 100 — 110 ., 
ein Mezen Snoppern 10 — 25 fl., Pottaſche 50 — 66 fi. 
ein Gentner Rindſchmalz 145 — 160 fl, Schweinſchmal, 
85 — 90 fl., luftgefledhter Epet 68 — 75 fl. , geibmoljenes 
Unſchlitt 115 — 125 fl., gelbes Wahs 300 — 570 fi., fei: 
nere Schaafwolle nah Qualitaͤt 100 — 5380 fi., ungariſche 
Zakelwolle 120 — 130 fl., der Gentner Tabak: Debrecziner 
28 — 30 fl., Sgegediner 20 — 40 fl., Debrber 32 — 48.; 
Wein: Dfener von 1809 der Eimer 18 — 25 fl., alter Dfe- 
ner 45 — 55 fl, Schomlauer, Neßmelyer und Razerödorfer 
von 1809 der Eimer 15 — 18 fl., alter 30 — 35 fl., Te: 
Bayer Ausbruch 205 — 500 fl., Meneſcher Ausbruch 200 bis 
400 fl. (u. 3.) 

Bermiſchte Machtichten. 

Am 25. Juny wurde in mehreren Gegenden von Oſtgoth— 
land ein ſtarker Erdftoß verfpürt. Gr dauerte obngefäyr eine 
Stunde, nahm feine Richtung von N. W. nah Dften und 
war fo heftig, daß die Meubles im den Hänfern erſchuͤttert 
murden, } 

Durd ein Dekret des Königs von Weflphalen vom. 1aten 
Jung wird verordnet, daß zu Göttingen, nad dem Plan und 
Anfchlag des LUniverfitäts: Baumeifters, Herrn Borhet, eine 
neue Sternwarte errichtet werden foll. (B. M.) 

Der König von Weftphalen hat von dem König von Each: 
fen zwep Dekorationen des großen ſaͤchſiſchen Drdens erhalten, 
wovon er eine für fi anmahm, die audere dem Minifter des 
Innern, Grafen Wolfradt, ertpeilt. (u. 3.) 

Ein Butsbefiger im Gouvernement Wilna in Littpauen ha € 
dur fein Teſtament feinen fümmtlichen Bauern, 7000 Seelen 


männlichen Geſchlechts, die Frepheit geſcheukt. Se, ruf. kaif. 
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‚Mai. Haben: Diefem Entſchluſſe Allerhoͤchſt Ihre Beflätigung er: 
theilt. 19. 3. 

In Irland ſoll ſich ein heimllches Gericht etablirt haben. 

Man erklärt daher den Anfall, der Bürzlich auf eine Pachrer: 
ſamilie gefhay; „2 Perfonen verloren dae Leben, 2 wurden 
„serwunder und das. Haus brannge ab, Der Pächter harte von 
unbekannter Band. Ordre erpalten, feinem Pacht. aufjugehen, 
und nicht gehorcht. — 
E. v. D.) 

Die letzte Poſt aus Schweden hat das Geruͤcht, daß die 
Stadt Oerchro bey einem Vollsaufftande zur Hälfte in die 

Aiſche gelegt worden ‚ glücklich widerlegt. (8. v. DI 

Die wuͤrkliche geheime Nath, Graf Stadelberg, iſt von 
Sr, Mai. dem Kaifer von Rufland mit 20,000 Rubel Gehalt 
zum aufferordentligen Gefandten und besollmäctigten Minifter 
am vᷣſterreichiſchen Hofe ernannt worden. 19. 3.) 

Für das kaiſerl. Pagen⸗Corps in Petersburg iſt jährlich eine 
Summe von 77,917 Rudeln beſtiunnt worden. 

Nah der Mannheimer Zeitung hörten die Ruffen, ftatt 
eine Niederkage erlitten zu haben, einen meuen ‚entfcheidenden 
Sieg über die türkifche Armee davon getragen, 

Den 16. July wurden 2 Erüdr in der Gemeinde Visna, 
welche die Gloden ihrer Par Luteten, um ein Gemitter 

davon zu entfernen, durch den Blig erſchlagen. 

Den 6. July fpürte man zu Teeviſo sin leichtes Erdbeben. 

Am 24. July ift Ihre k. Hoheit, die Frau Herzogin Louis 
von Würtemberg von Stuttgart in Frankfurt eingeioffen. 

Am 10ten Julh paſſiete eine englifhe Flotte von etwa 
100 Schifen Lolland meitwärts. 

Man ſpricht von einer Reife, welche die Kaiferin Zofepzine 
aus den. Bädern von Air in Savdpen, duch die Sch weiz zu 
machen gefonnen fep. 8. 3.) 

Am 13. July wurde der Aronpring von Schweden in Stods 
'polm feyerſich begraben, Es hei Beine Unordnung vor. — Die 
Verhaftungen einzelner Perſonen dauern fort. Sonderbar ifl, 
dag man in Diefem Labprinty mac) einen rechten Leirfaden, 
‚Erinen eigentlihen Plan jepen und enideden Bann. 

Zuͤngſthin ereignete fi bey Paliang im Roͤmiſchen ein fehr 
unglüdliger Verfall. Bey einem plögiih entitandenem gewals 
tigen Gemitter flüchteten bey d0 Menſchen, Männer, Weiber 
und- Kinder in eine große ländliche Hütte, Selva genannt, Gin 
außerordentlich heftiger Bligftrapl fiel gerade auf Die Hütte, 
ſteckte fie von allen Seiten in Brand, und södrete in derſelben 
9 Männer, 2 Weiber uud 1 Kind; alle übrige Perfonen wur⸗ 
den mehe oder weulger befchädigt. 

Königl. Yofrunddiarional:Äpeater. 

Donnerftag, den 2. Ang. Mit aufgepobenem Abonnement 
zum Benchz des Hin, -Rottmaper und Sohn, Der Hay 
nenfhlag. Gin Luſtſotel in ı Akt, Worin der Heine Rott: 
mager den Knaben fpielt, Daaı zum Geſteumal: Der felige 
Martin. Eine Poffe in 2 Hirn. Worin Sr. Avtımiyer 
die Rolle des Adootat Krummaner fpielt. Zum Beipluß: 
Der Eleine Deklamator, 





UERERRERTENTN 

962. (2:78) Dienftag ale den 7ten Auguſt werden ‚von 9 
bis 12 Uhr Vormutags In. dem. vormaligen Stadtgerichts Ga⸗ 
bäude am Thale opmweit dem Raththurm verſchiedene intereſ⸗ 
ſante Gegenſtaude des Oberſt von Riedliſchen Kunſt-Nachlaſſes 
an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft, ale: 
Sieben Original-Handzeichnungen von Francesco Banlui 
in Kom verfertiget. Drey Schuh im innern Raum breit, 
‚and. men Schub hoch. 

a) Prospetto interno del Tempio di 8. Paolo. 

b) Veduta dell’ iaterno di $. Pietro illuminato della cro- 
ce veduta di Castell $. Angello, con il fuoca artili- 
ciale della girandolla. 

©) Prospetto della Piszza di S. Pietro illuminata in tem- 
po di notte dalle Jiaceole. 

d)} Veduta dell Interno del Tempio Valicano. 

e) Prospetto interno del Portico della Bassilica nell Va- 
ticano, 

{) 2 derley von eben diefem Meifter 2 Schuh ı Zul im 
innern Raum breit, und 2 Schuh 4 Zoll hoch. 

Prospetto Inierno del Tempio di Bano dedicato a $. Con- 


slanza. 
g) Prospetto interno della Rotunda 
und endlich 
h) 2, 1 Schuh 8 Zoll im innern Raum breit, und 1 Schub 
10 Zoll hoc. 
i) Veduta della Novata per Traverso del Tempio Vati- 
cauo. 


%) Diefe 11 Architektur: Zeichnungen find meifterpaft und 
fehe geſchmackvoll bearbeitet, ungemein rein mit Gold 
aufgetragen, von auerkannt hohem Kunſtwerthe, und 
würden felbſt einen fuͤrſtlichen Saal zieren. 

1) Ein Stuͤd chineſiſcher Tuſch ſeltener Groͤße 14 Loth im 
Gewicht, welcher fehe fein, und von befonderer Schwär: 


ze ift. 
m) Mehrere [höne Gemälde, welcht von bekannten guten 
Meiftern verfertiget find. 
Raufsliebpaber wollen id an oben beftimmten Tage und 
Stunde einfinden. 3 
Actum den 18ten July 1810. . 
Königl. baier. Stadtgerigt Münden. 
Sedlmalr, Direktor. 
v. Hahnm. 


959. (2. 6) Johann Adam Pladner, Spiegelfabrikant 
aus Furth bey Nürnberg bezieht die Dult mit einem fchönen 
Sortiment von allen Gattungen felbjt fabrizirten Spiegeln und 
Schatullen. Er empfiehle fi einem hohen Adel und verehrten 
Publikum, bittet um geneigten Zuſpruch, und verſpricht die 
villigſten Preife. Die Bourique iſt in der ıten Reihe Nro. 21: 








925. (4. d) Isaac Ruegger de Geneve Fabriquant en 
horlogerie et bijuuterie. 

A l'honneur de prevenir le public qu'il tiendra cette 
foite avec un tres jolis assortiment en horlogerie, et bijou- 
terie, et perles fines, grandes et pelils montres pour Da- 
mes, Chaines, Clefs, boucles d’oreilles etc. 

Divers objets a musique, et mecanique, comme repe- 
titions et montres or. ‚Harpes, tabatieres, et vuses a Di- 
fesux garnies en perles fines ie tout or & 18 Karat. 

Loge & l'Aigle noir, ches Madame Albert. 


— —— 
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Berfetigerung 

932. (4. d.) Donnerstag den 2ten Aug. 1810, wird vor 
dem Karlstpor Mio. 9. eine Werfleigerung von Morgens 9 
his 12 Uhr, dann Nachmittags von 5 bis 6 Uhr abgehalten 
werden, wobey nachflehende Artikel vortommen: Als mehrere 
Stuͤcke von Alabafter, Gararifhem Diarmor, und andere Ans 
titen, Kupferjtihe und Malereyen mit Glas und Rahmen, 
ein Klavier, Kaͤſten, Seſſel, Kanapee und Toilette, etwas 
Porzellätn, dann andere Hausfahrniß. Kaufsliebpaber belieben 
ſich allda einzufinden. 


# Betauntmadhung. 

972. Unterzeichneter empfiehlt ſich in Eiſen gegoffenen Plat: 
tendfen afler Gattungen «deren Haltbarkeit gegen ähnliche felt 
vielen Jahren mit den entfchiedenften Borzugen beitand) in 
Kirkuliröfen zweckvoll nenefter Bacon, Wernerifhen Defen, 
Koch: oder Sparherden, einzelm gegoffenen ‘Platten, Kaftroll: 
oder Afchenkaften mir Röften aller Groͤßen, modern fagonirten 
oder fogenanten Antiqueöfen nach mancherley Zeichnungen mit 
oder ohne Füße eingerichtet, um ein Zimmer oder angemauert 
and von außen geheigt zu werden. Sehr ſchoͤn und höchſt leicht 
oder dünn gefloßene runde oder fogenannte Ganonöfen nah 
ganz einfachen gefälligen Formen von Fleinfter bis zur größten 
Battung; eben fo auh alle Größen von Keſſeln zum Kochen 
und Wafchen, zum Potafhen: Seifen und Bierfieden, alle und 
jede -erfoderlihe Koch: Bad: und Brargefhirre,. Braröfen in 
einem Stuͤck gegoſſen, Mörfer- mit Keufen, runde und_quadrats 
- fö.nuge Bögelpäfen,, Gewichte von 154 Pfund bis zum ganzen 
Sentnerjtein, Kadbüchfen zu einfpännigen Chaliſen bis zum groͤß⸗ 
ten Wagen, Müplen:, Salinen , Hammer: und Wafferleitungss 
Geraͤthſchaften, in fo ferne foiche zum Abformen geeigenfchaftet, 
und in Ruͤckſicht Der nöthigen Vorrichtungen nicht gar zu un: 
bedeutend find, daſſelbe gie auh auf ungewöhnliche Gegen: 
ffönde, deren man fich nad) eingehenden Modellen fauber ab: 
gegoſſen zu liefern unterziehet, 

Uebrigens findet man auf dieſem Rager auch geſchmiedetes 
Gifen, fertige Faßreife in Ringen von 1/4 Ohm, bis zu Stuͤck⸗ 
fähfer, Ragerfaff: und Kübelbands Cifen, Bleche, Rauch- oder 
Dfenröpren mit Kapfelu blechene Deiteln auf Gefäße, und 





endlich auch verfbiedene Qualitäten Hafnererze, nebft einigen , 


ander mineraliſchen Farbeſtoſſen. Die Lieferungen gefchehen 
france hier zu Schiff vder auf der Achſe, und man beliebe ſich 
iu portofregen Briefen zu wenden an 
©. 3. Sommer, Sohn, Senior, 
in Danau am Main. 


971. Im Nro. 201. auf der Dult ift aͤchter Mannheimer 
Liqueur und ertea guter Magenzuder um billige Preife zu 
daben. 


924. (3. b) Bey Johanu Zafob Moͤhrer, Mannheimer : 
Megger, wohnhaft in der Burggafie im Sonnened, Nro. 194. 
find zu baden im Großen wie im Kleinen: geräucherte Mann: 
beimer: Schinken, das Pfund zu 50 bis 26 fr. Alle Gattung 
geräuchertes Fleiſch zu 24 kr., Spickſpech, das Pfund zu 30 
nud 28 Er., Lcher: und Blutwürſte das Pf. zu 10 kr., Brats 
würt 6 fr, Schmweinefleifht friſch und eingrfalzen, das Pf. zu 
15 fr., Schwabenmagen zu 50 und 24 fr. Das Pf., guf aus: 
gelajienes Schweinefett, das Pf. zu 28 und 24 Er,, unauss 
gelaffen, 24 Er, feine Salami: Würfe das Pfund zu ı fi. 
20 fr, Dieſe Waaren werden nur im Haufe verkauft, nicht 
fe getragen. 


975. Im goldenen Hirſch fleht ein ſehr bequemer Reife: 
wagen um fehr billigen Preis zum Verkauf, 








933. (3. #) Einem Hohen Adel und verehtrungtswuüͤrdig 
Publitam empfiehlt jih Johann Ehriſtobh Seat leren ort 
Worms ‚ mir einem großen Sortiment. jeiner, ‚bier fen viele 
Jahre ruͤhmlich bekannten, und mad den neueſten Geſchmack 
fagonnirten, aͤchten meerſchaumenen Pfeifenköpfen, mit Gold 
und Silber befhlagen. Wan garantirt für die Aechtheit des 


Meerſchaums und verkauft nebft mehreren andern fehr ſchönen 


Galanterie : Waaren auch folgende Artikel, als: Ertanger Pfei. 
fen: Röhre von befonderer Schönpeit, feine porzelane und 
Umer Mafer: Köpfe, ganz feine Braunſchweiger Dofen mit 
deu befiebteften Malerehen, feine Gonfervatione : Briflen, Poft: 
börner, Waldpörner, Elarineto, Bicolt und Flafheoket, ächten 
Leipziger Knafter von vorzüglicher Güte, ertra Davanna + Gig: 
gäro, welche fih dur ihre Leichtigkeit. und guten Geruch um 
ſelbſt empfehlen. Auch noch viele andere aus Mangel an Raum 
hier nicht genannte Waaren. Man verkauft Ins Große wie 
ins eine, und in Verſicherung der bifligften Preife erbitter 
man fi) geneigten Zuſpruch. Die Boutique it wie gemöhk- 
lic) unterhalb dem Graf Toͤrringiſchen Palais, ohnweit der 
Münze Mro, 26. 


068. (2. a) Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daf dr 
eine Oehl⸗ oder fogenannte Schmierfeifen :Fabrite in Mann: 


"heim: etablirt hat, umd giebt zugleich Die Verſicherung, daß 


er ſich durch vorzuglich gute Waare, prompte Bedienung und 
billige Preife zu empfehlen ſuchen wird. " 
Chriflian Gehrig. 


970. Den 18. d. kommt des Hrn. Gerhard Rrämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Verfendungen bat, 
ale nämlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Srankfurt, 
Hefien: Darınftadt, Baden: Durlah, Heidelberg , Bruchſal, 
Straßburg, NRaftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Ga, 
Ghlingen, ‚Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfelben Ges 
genden, beliche ſich bey Hrn. Anton Reiter in.der Löwen 
grube zu melden, 


975. Im der gm. Jof. Bentnerfhen Buchhandlung 
in München ift ganz neu zu haben: 

2) Die Nehrmäßigkeit der bürgerlichen Eheſche idung in 
Baiern; mit Bemerkungen über die Schrift: Ueber 
die Unmöglichkeit der Eheſcheidung. 15 Er. 

b) Ueber die Unmöglichkeit der Eheſcheidung im moralis 
ſchen, und alfo auch im bürgerlich rechtlichen Geſichtspunkte. 
Bwepte vermehrte Ausgabe, mit einem Anbange 
über Die Schrift: Weber Die Rechtmaͤßigkeit der bür 
gerlihen Eheſcheldung ıe. 24 Er. 

€) Weber die unverbälmißmäßige Beſteurung der katholiſchen 
Geiſtlichkeit im Königreihe Baiern. 15 kr. 





Fremden-—Anzeige. 

Den 30. July. Hr. Tupſt, Kaufm. von Hamburg. Hr. 
Mepr, Portraitmapler. Dr, Guntner, Negot. Dr, Stroͤhmehr, 
detto. Hr. Deuringer, Gaftgeber. Hr. Graf Mohr und Frau 
Gräfin Stachlburg von Meran, im Hitfd. Hr. Winterrich, 
Kichenmeifter, von Aichſtädt. Hr. Delfenberger, KAm. im 
Kreuz. Dr, Heider, detto dm gold. Bären Hr. Gerfon 
Maır, detto von Bogen, Dr. Frohmann Levi, detto von 
Inusbruck. Hr. Blafberg, detto. Dr. Dafel, detto, im Ad- 
ler.. Hr, Gerbl, Forftmeifter von Weilbein ’ im ſchwarzen 
Bären. Hr. Licentiat Krefierer, von Reumarkt. Dr. Fane 
ner, geiftl. Rath und Prof. Dr. Paſſi, Priefter von Geratskir⸗ 
hen. Hr. Ettenhuber, Heflaplar vorlugsburg, im Kreug. 
Hr. Strobl , Eaplan von Pettineß. Hr, Kleinheinz, Pfarser, 
im Storch. j Bu 


Münchener 


Zeitung. 





Ureptag 
— — 





draunkreich. 

Der Moniteur meldet, daß Giudad Rodrigo ſich am 10. 
Zutp auf Discretion ergeben hat. Auſſerordentliches ſtarkes 
Wegeniwetter, fagt der Berichterflatter, Hert Marſchall 
Bürft von Efling, die ſchwierlgen Transporte, 
die Mäpe der feindithen Armee machten, daß die Belagerung 
dieſes Orts erſt in der Mitte Juny angefangen werden Eonnte, 
aber alle Dinderniffe des Bodens wurden beflegt, und die Lauf⸗ 
graͤben in der Naht vom 15 — 16. eröffnet. Den 25fen fing 
das Feuer mit 46 Stücken anf Ciudad Rodrigo an; der Feind, 
welcher mit einer zahlreichen Artillerie umd vieler Munition 
verfehen war, bededte und mit Kugeln, Bomben und Granas 
ten. Zwey öfter, verteidigt von entfhloffenen Männern, 
widerflanden mehreren Angriffen, wurden genommen und mie 
der genommen, bis fle zum Theil eingeäfhert ware: Inter 
Deus fürdpterlichiten Berner machten wir unfere Angriffe auf diefe 
Rlöfter. Am gten July Morgens bewerkftelligte man nach dem 
Heftigften 30ſͤndigen euer eine Breche 15— 18 Tolfen breit. 
Den 10ten wurden 3 Freymillige aufgefodert, die Breche zu 
tekognofjiren. Sogleich erboten fih 5 Brave zu dieſem Wag⸗ 
ſtück; beftiegen 4 Uhr Abends diefelbe in einigen Sekunden, 
ſchoſſen von der Spite derfelben ihre Gewehre auf die beftürzte 
Garnifon ab, ſchwenkten die Schafos in der Luft, und riefen: 
n@s lebe der Kaiſer,“ und fiegen dann mit der naͤmlichen 
Ralıbtütizkeit voieder herab. Diefes geſchah ınter den Augen 
der Armee. Alles war zum Sturm bereit; bie Golonnen mars 
ſchirten mit Mufit an der Spike; als der Gouverneur ſogleich 
die weiße Fahne aufftette, fidy auf Diskretion ergab und uns 
die von einem Sturm ungertrennlichen Gräuel erſparte. Sa 
fiel nad der hartnaͤckigſten Wertpeidigung und’ 16tägigem moͤr⸗ 
derifchen Feuer dieſe Feftung, einer der legten Wälle der Ins 
furreftionz fie fiel in Gegenwart der Engländer, die nichts für 
fie thaten, und dadurg die Garnifon und Einwohner auf's 
Aeußerſte gegen fih erbitterten. Bon dem jepigen Zuflande 
Eiudad Rodrigos macht man fih einen Degrif. Alles ift 
verwuͤſtet, und durch einander geftürgt; nicht Ein Haus biich 
unbeſchaͤdigt. Bon den Ginwohnern und der Armee wurden 
mehr ald 2000 getödtet. 7000 Soldaten legten ihre Waffen 
beym Ginmarfh unferer Truppen, in dem Arfenal nieder. 
(Diefe find bereits in 5 Gofönnen nach Frankreich aufgebro: 


5. Auguſt 1810, 





den.) Unter den Gefangenen befindet fi der Gouverneur 
Dan Ande. Herraſti (Kerrafti fland in den vorigen Machrid: 
ten), 3 Brigadier Commandant der Artillerie, und 2 Oberofs 
fsiere vom Genie. Wir eroberten 6 Bahnen, 125 fehr ſchoͤne 
Feuerſchluͤnde, meiftens von Bronze; 200,000 Pfund Pulver, 
1,200,000 Patronen und eine beträcdtlide Menge Artillerie 
Borräthe. j 
Amfterdam. Das Gerücht dauert fort, daß der Raifer 
Napoleon in Kurzem bier eintreffen werde. — Ginige behaup- 
ten, daß Holland auf den Zuf des ehemaligen Toskana werde 
organifirt werden. — Die Menge der Truppen macht Am: 
ſterdam aufferordentlich lebhaft. — Wir haben hier dem erften 
friſchen Hering erhalten, der, wie gewöhnlich, fehr theuer ver⸗ 
kauft wurde, (9. BI.) 


Yllyrifde Prosyinzgeı 

Zrieft, den 14. Zul. Zur Beförderung des Handels 
mit der Tuͤrkey wird auf Befehl des Herzogs von Raguſa au 
dem Ufer des Unnaflußes, nächft bey feinem @influf im die 
San, ein Lazareth errichtet, um Die Waaren, die ſowohl auf 
der Sau als auch zu Lande anfommen, und zur Gontumaz 
beſtimmt (nd, aufzunehmen. Bis zu Vollendung diefes Ge— 
bäudes wird das Lazareth zu Coſtainizza zum Bedarf des Com⸗ 


merjes gebrauchet. (8. 3.) 
i Defterreil. 


Bien, 25. Jul. Bon Ber türkifhen Grenze wird nun 
geſchrleben, daß die ruffifche Armee am 11. bis 12. betraͤcht⸗ 
fichen Verluſt erlitten habe, daß co ihr aber am 16. gelungen 
ſey, den Grofveffler einzufchließen, und von der übrigen Ars 
mes abzufchneiden. Die Beflätigung und das Nähere berüber 
End abzuwarten. AL (u. 3.) 

u der Düffeldorfer Leitung Tieft man folgenden Artikel 
aus Wien: „Gin Tag des Ungluͤcks zerflörte alle Siegeslor- 
Beeren, melde Die Ruffen feit Monaten gefemmlet hatten, Sie 
And total geſchlagen und haben 65 Kanonen verloren. Wür— 
gengel ſchienen zwifcheu den Reipen der Türken zu flreiten und 
nuter dem Rufenpeer Tod und Berderben zu verbreiten. Die 
Bapl der Gefangen, unter denem ſich auch der Generallieute: 
nant von Bangerom befindet, fol außerordentlich groß und der 
Berluft an Todten ſchredlich ſeyn. 


ö Te ? : Sr: 


Deutfhland. j 
Tarenbach im Salzburafsen, 27. Iul. Auch wir fühlten fie ſchwer 
die eiferne Hand des lezten unglüdlichen Krieges. Unfer Wohl: 
fand It geihmunden, und Baum reiht der unermüdete Fleif 
des Lanndmans zu, dem nicht undankbaren Boden Nahrung 
für ih und die Seinigen abzugewinnen. j 
Schwer geftraft find die irregeführten Theilnehmer der un: 


ruhigen Auftritte Tyrols, und doppelt zu bedauern.der Schuld, » 


tofen Sröfe, " befonders die ruhigen Bürger unfers Marktes. 
Sie alle fühlen no tief-das-Unglüd der ausgeftandenen Pluͤn⸗ 
derung, melde ein Danfe Uebelgefinnter unter der Anführung 
meiſt gantmäßiger Wirte und Bauern, durch geleifteten Wis 
deritand an der. Brüde vor Tarenbach über ihre Däufer, und 
Bamilien brachte, während jene durch ihre Bemaffnungen die 
Gefarhimtloften des ganzen Landes verdoppelten. 

Die Krieas » Koften des Gerichts betragen im nicht übertrie: 
denen Auflage vom ‚April 1809 bis Map 1810. 98955 fl. 
15 Er., eine Summe, die von den am Gelde erfchöpften Uns 
teriyanen meiſtens duch Vieh: und Maturols Abgabe zum 
Nachtheile der Landwirthſchaft, deren nötpiges Kapital verrins 
get wurde, bezahlt worden iſt. 

Wenn man noch ermäget, daß Taxenbach, deffelben ſaͤmmt⸗ 
liche Feldfrüchte im Jahre 1806 am 16. July durch Hagel zu 
Brund gerichtet wurden, dortmals einen gerichtlich geichägten 
Schaden pr. 270000 fi. erlitt; daß daher alle Baarſchaft des 
Randemanmns fhon dort zur Erfaufung des in jenem Jahrgan⸗ 
ge hoch ſtehenden Getreides verwendet werden mußte; ſo mag 
es wenig befremden, wenn der Geldmangel ſo hoch geſtiegen 
iſt, daß der gegenfeitige Kredit und faſt aller Handelsverkehr 
im Gerichte ſtockt. An Gerichts» Tagen wimmelt ed daher von 
gleich gedrängten Gläubigern und Schuldnern. Aber nur Zah—⸗ 
Inngs » Termine und VBerpfändungen liegender Güter, die letz⸗ 
ten Ueberrefte des beftandenen Woplftandes, find die traurigen 
Refultate der Klagen, waͤhreno man anderer Seits dem ger 
drängten "Steuerpflitigen zur Dedung der unausweiclichen 
Ausgaben des Landes von feinem ohnehin fhon zum Schaden 
geminderten Viehſtande noch ein oder das andere Stüd vers 
Baufen muß. Diefes ift unfere Lage, während die Trockne im 
Fruͤhjahre, die unfere Heuerndte ebenfalls beträchtlich minderte, 
unfern Viehftand für Fommenden Winter noch mehr zuruͤckzu⸗ 
fegen droper, (©. 3) 


Dänemark 

Aus dem Hollfteinifhen, den 22. July. Die Ber: 
muthung, daß Se. Mai. der König von Schweden Karl XIIL 
bey der neuen Wapl ſeines Nacfolgers nicht von dem einmal 
von ihm erkohrnen Zweige des alten Stammes abgehen werde, 
hat fi vollkommen beſtaͤtigt. Dur den Adiudanten des vers 
florbenen Kronprinzen von Schweden, Hrn. Oberſtlieutenant 
Holſt, iſt dem Herzoge von Augujtenburg die Kunde gewot- 
den, daß derjelbe von Sr. Maj. dem Könige von Schweden 
auf dem bevorſtehenden NRelhstage den Ständen des Reicht 


des regierenden Königs von Dänemark, 


als Thronerbe werde proponirt werden. Wie man vernimmf, 
haben Se. Durchl. fofort eimen Kourier an Sr Mai. bi Kb: 
nig von Dänemark zur Mittpeiiung der-gemachlen Antuhge abs 
geſandt. (Der regieronde Herzog von Auguftenburg, Friedrich 


GEhriſtian, ift.am 28. &ept. 3765 geboren, und am 27. May 


1786 vermaͤhlt mit der Prinzeſſin Lontfe Augufte, Schwefter 


geboren den 7. July 


1771. 1) Karoline Amalie, 


Die Linder des Herzogs find: 


geboren den 28. Juny 1796; 2) Ehriſtian Karl Friedrich 


guſt, geboren den 19. July 1798; und 5) Friedrich Auguſt 


Emil, geboren den 25. Auguſt 1800) (B. 2.) 
“: * 
Helvetign ae —* 
Das Nuͤrnb. Journal enthaͤlt Folgendes: * 


St. Gallen, deu 27. Julh. Noch iſt es eine. a 
Behauptung daf die Kaiferin Louife vor dem unglüdlichen Se 
fie des FZürften von Schwarzenberg in guter Hoffnung gewefen, 
und die Mutpmaßungen, daß die Parifer, Poligey dießmal ums 
ter ihrem verdienten Rufe geblieben fey, find. zu dunkel, um, fie 
nach zuſprechen. Der ngeftüm der Flammen Hat: die Verwirrung 
u. die Verwirrung hat das Unpeil auf einen unglaublihen Grade 
gehalten; man erzählt große im Gedränge verübte Gewalttha⸗ 
ten, Leber den Zuftand. des Fuͤrſten Kuralin ift man am ums 
geriffeften; micht bloß ein Arm foll ihm zertreten oder zerſchla⸗ 
gen, fondern auch das eine Auge gefährdet feyn. Die Königin 
von Weftphalen ſchwebte in der größten. Gefahr. . Die vermißte 
Prinzeffin von Schwarzenberg wurde am Rüden verbrannt; ipr - 
Tod war unvermeidlih. Diefe ganze Familie hat fih in das 
Haus des Banquier Baron von Fingerlin zurücgezogen ; dort⸗ 
pin wurde auch die Reiche der Fuͤrſtin gebracht. . 


Bermifdte Radridtenm. 

Zu Wißbaden trägt man fih mit dem Gerüchte, daß bie 
niedere Grafſchaft Katzenellnbogen nädftens mit dem Herzog: 
thum Nafjau vereinigt werden foll, (8. v. D.) 

Zu Fraukfurt ereignete fih vor einigen Tagen ein tragifcher 
Vorfall. Der großherzogl. Polizepdirektor, Hr. von Idſtein, 
wollte mit einigen Damen in einer Gondel auf dem Main fpas 
zieren fahren. Das Fahrzeug ſchwankte, er ſtuͤrzte heraus, 
fiel auf einen Faſchinenpfahl und verlegte ſich an den empfinds 
lichften Teilen des Unterleibes fo, dag man an feiner Geucfung 
jweifelt, (8. v.,D.) 

Bep dem Stillihweigen der Wiener Zeitung geminnt die 
Nachricht von der bey Schiumla verlornen Schlacht der vielfels 
tigen Berichte halber viele Wahrſcheinlichteit. (NR. 3.) 

Am 29. July follte die Leiche der Königin von Preußen in 
Berlin eintreffen, den 30. und 31. ausgefegt flehen und am 
51. bepgefegt werden. Die Stunde des Todes der allverehr: 
ten Monardin war fanft wie ihr Gharakter; fie blieb auch, 
noch im Tode ſchoͤn, wie fie es im Leben war. — Man glaube 
der König werde Das Schloß Sansfonei beziehen, wo er fig, 
nie mit der Königin befand, {R. 3.) 


—ñN 
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Am Sten Yufo-Mächteten ſich 7 Landleute unwelt der Stadt Denkt man ſich nun die engliſche Nationalſchuld von 525 Mil, 
Ghtark In der Provinz Abruzzo bey einem heftigen Gewitter Pfund Sterling, oder 2200 Mill. Laubthalern, als vor 
unter einer großen Eiche; ein Blitzſtrah! fiel auf diefelbe, und fih baar Miegend, in Karofinen, und fege eine derfelben ges 
erſchlug fie alle ſieben. j ee drängt am die andere, fo durchlauft Diefe Linie eine Länge son 
Aftagol, den 16. July. Der Fluß Dliero, melder in 1520 geograppifgen Meilen. Es könnte alfo der Weg von 
Dliero felbft entfpringt, und ausgetrodnet war, brach aus dem Paris mad London, 70 Meilen, wenn er zw Lande möglich 
Berge, wo er entfpringt, eine unermeflihe Menge Sand und wäre, 1 Sf 
Nie hervor. Die erfhrodenen Ginmohner von Dliero verlies ndere 
Ben ihre Häufer; aber nach einigen Stunden hörte das Phö- dieſe Linie 260 a; mik 
nomien auf, das Wafier erſchien wieder umd führte den anges gem, von melden 250,400 Srüd die Länge e - 
haͤuften Kies mit ſich fort. in die Brenta. ſchen Meite oder 2400 Ruthen bedeiten würde diefe Linie 9547 
Hannover, den 19. July, Wir fehen hier der Ankunft Meilen betragen, und alfo: beynahe zweymal vollſtaͤndig dem 
Sr. Maj. des Königs von Weftphalen entgegen und hoffen, er ganjen Erdball umgürten. * 
werde einige Zeit inter uns weilen. 3 Duadrätmeile aller engliſchen Befigungen in Curopa 
Der bisherige Lönigl. hollande Courant Hatte bay den neu⸗ Äft mit einer Schuldenfaft von 967,175 Gulden, und jeder 
eingetretenen Umſtaͤnden, feinen Titel mit jenem Moniteur van Quadratmorgen Landes der ganzen Fläche in den drey britti- 
Anlterdam vertauſcht, und diefen num abermals in Courier ſchen Königreihen iſt mit 80 Gulden beſchwert. Vertheilte 
van Amflerdam verwechſelt, auch erfcheint dieſes Blatt nun man die" englifche Nationalſchuld auf ganz Europa, das 
halb in franzoͤſiſcher u. halb in hollaͤndiſcher Sprache. 2,520,652 Quabratmeilen in fi begreifen foll; fo würden ſich 
Die Berner Zeitung enthält Folgendes: die Einwohner belieben Taffen, von jeder Quadratmeile 24 
Mach Partikular⸗ Berichten von Paris follen Se, Durcht. Gulden beyzutragen; mas auch wohl der Fall ſeyn möchte, 
der Fürft Alerander von Neuenburg die Stelle eines General: mem das brittiſche Seemonopol nicht geftürzt werden follte, 
Dberften der Schweizer Truppen in franzoͤſ. Dienften von Sr. Die engliſche Natlonalſchuld im franzöfiihe Sous oder 
k. e. Moj. erhalten habeu, welche vorher Se. Gercellen der deutſche Kreugerftücde verwandelt, könnte die Oberfläche ‚ber 
Marſchall Cannes, Herzog von Montebello — — ganzen Erde, fo weit dieſe Land iſt, damit ziemlich be 
der Moniteur noch Die andern Franzöf. Vlätter bis zum 21, werden, Die gedachte Schuld betrüige in dieſer Geflalt 336, oo 
July ermähnen davon eimad, x Millionen Sous oder Kreugerftüde. Die, Oberfläche der ge: 
Ein Engläuder, der ſich mit Foote auf Monde Kaffehaufe ſammten Grde wird bekanntlich auf 9 Mil. Quadratmeilen ars 
befand, nahm den Morning »Gproniele und fagte: „Ih mug genommen, wovon zwey Drittheile mit Waffer und ein Drit: 
doch fehen, mas Die englifhen Minifter machen.“ — Wenn theil oder 3 MIN. Auadratmeilen mit Land bedeckt find, Auf 
Sie das fehen wollen, verfegte Foote laͤchelnd, fo müßen Sie jede Quadratmeile diefer Land oberfläche der ganzen Erde 
den Artikel en: „Sachen fo..geftoplen find. träfen alfo 115,500 Sous oder Kreutzerſtücke, oder 1925 Gul⸗ 
Die brittiſche Staatsfduild „ deren Zinfen voriges Jahr 21 den, und da die Guadratmeile in ſich faßt, fo kaͤmen auch 
MIN. Pf. Sterling betrugen,’ die auf ein Kapital von mehr auf jeden dergleichen Morgen der ganzen Oberfläche des Etd⸗ 
denn 506 bis 600 Mill. Pf. Sterl. zurüctdeuten, verurfahtee balls 10 Kreuger oder Sons. 
den Politifern fon mandes Kopfbrehen. Um das Ungeheu— Ein Anderer hatte berechnet, daß zur Besahlung der engli⸗ 
ve dieſer Summe- recht frappant zu machen, gerieth man auf ſchen Staatechuld mit 600 Mill. Pf. Sterling, oder 6609 
mancherley gelehrte Spielereyen, von denen die des Herrn Fi: Mill, öſterreichiſchen Geldes, die noͤthigen VBankzettel 64,453 
fer, Poligepdirektors zu Dinkelobuhl, vielleicht die anjies Zentner ſchwer ſehn würden, zu deren gleichzeitigen Transport 











Hendfte if. £ 6000 bis 7000. Pferde nöthig wären, wopon dann jedes ‘Pferd 
Die von der englifden Nationalſchuld zu berahlenden jäht: 10 Zentner Papier zu ziehen hätte, 
lichen Zinſen, fagt er- in einer deutfchen Zeitſchrift, betragen Wieder ein Dritter berechnete, wenn ein Menſch die gan: 


alleın ſchon zweymal fo viel, als das Haus Deflerreih in dee se Summe in Gold abzäpfen wollte, alle Tage 18 Stunden 
beiten Bluͤthe jährliche Revenuͤen hatte; zweymal fo viel,ald und in jeder — Guineen zählen koͤnute, würde er 
Rufland gegenwärtig von allen feinen europäifchen Vefigungen 11 Jahre und 160 Tage hinterelnauder zu zählen haben. 


beziehet; und viermal fo viel, als Preußen wor dem Jahr a Ina N 
* du erwarten hatte. = ‚ In vergangener Woche —— in Muͤnchen 

er Umkreis des Erdballs ſoll, nach der gemeinen Angabe, “getraut «3 Paar. 2 
5300 geographiſche Meilen‘, zu 2400’ Rutpen, ‚betragen. Auf gebohren: a gekorben; r 
eine dergleichen Deile geben 28,800 Ansbader Fuß, deren 12 “ ia. ö J — * ei 
eine Ruthe füllen, und. einen ſolchen Zuß meſſen der Länge 16 Rinder. 


mag 12 Karoline, oder 14 Dakatn, oder auf 8 Bauhipalr. "Emm 30 gehchemn  . „_. Bigeladm 7 
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Zodes, Ahzeige 
. Den ungfüclichen Verluft unferer innigft geliebteften 
Gattin und Mutter, der kön. baterifchen Forftinfpefters Gat⸗ 
tin. Zägerhuber zu Friedberg, gebornen Plauf ‚welchen wir 
den item diefed Monats Nachts um 12 Uhr mach einem. 6 
monatlichen Krankenlager in einer Lungenfucht nach all empfans 
denen peil. Sterbfaframenten fanft entfglummernd nun tiefft Ge: 
;gte erlitten Haben, verpfüchten. wir uns in Den Befüplen 
\ ı fämmtlichen en, Verwandten und 
Srfafinten im der Ueberzeugung innfafter Thellnahme auch oh⸗ 
+ Öffendliche Ausdrücte derfelben mitzutheilen, und Sie und 
uns in gütigfted Andenken, fernere Freundſchaft und Wohlge: 
wogenpeit gehorfamft zu empfehlen. 
Friedberg den 4. Anguft 1810, 
Zägerhuber, Eon. baier., Forſtinſpektor. 
Maria Anna Plant, Mutter. 
Sofephine, Gatbine, und Jeni Jägerhuber, 
Töchter der Abgelebten. 






9 





Per DIE 















Berfteigerung. 

962. (2. b) Dienftag ald den Tten Auguſt merden von 9 
bis 12 Uhr Bormittags in dem vormaligen Stadtgerichts- Ges 
bäude am Thale ohnweit dem Raththurm verfhiedene interefs 
fante Gegenftände des Oberſt von Riedlifhen Kunft : Nachlaſſet 
am den Meiftbiethenden gegen haare Bezahlung verkauft, als: 

Sieben Driginal + Handzeihnungen von Tante Baninj 
im Rom verfertiget. Drey Schub im innen Raum breit, 
und zwey Schuh hoch. 

a) Prospetto interno del Tempio di $. Paolo. 

b) Veduta dell’ interno di 8. Pietro illuninato' della cro- 
ce veduta di Castell 8. Angello, con il fuoce artifi- 
aule della girandolla. F 
« ©) Prospetto della Piazza di $. Pietro illuminata in tem+ 
di motte dalle Jiaccole. ; 
Ad) Veduta dell Interno del Tempio Vaticano. 
e) Prospeito interno del Portico della Bassilica mell Va- 
ticano. 
f) 2derley von eben dieſem Meifter 2 Schuh 1 Boll im 
„ Innern Raum breit, und 2 Schub 4 Boll hoch. 

Prospetto Interno del Tempio di Bano dedicato à S. Con- 

stunza. 

) Prospetto interno della Rotunda 
PR; endlich j 
“b) 2,1 * 8 Zoll im innern Raum breit, und 1 Schuß 


10 Bol Hoi — 
i) Veduts della Novata per Traverso del 'Tempio Vati- 


cano. 
&) Diefe 11 Architektur, Zeichnungen find meiflerhaft und 
fehr geſchmadvoll bearbeitet, umpenielt rein mit Gold 
aufgetragen, . von anerkaunt hohem Kunſtwerthe, und 
würden felbft einen fürftlihen Soal zieren. 1 
1) Ein Stud chineſiſcher Tuſch feltener Größe 14 Loth im 
Gewicht, welcher fehr fein, und von befonderer Schwär: 


e if. 
=) Deprere fhöne Gemälde, melde von bekannten guten 
Meiftern verfertiget find. 
Kaufsliebpaber wollen ih an oben bejlimmten Tage und 
Stunde einfinden. 
Achım den 18ten July 1810. : 
König. baier. Stadtgeriht Münden, 
Sedlmatr, Direktor. 
Dahn 





Betannftmadumg” 1 
974. Nachdem gemäß allerhoͤchſten Befehle die uffeen 
um Münden, bis zur erften Stunden : Säule mit — deo 
Monaths September bekießt werden muͤſſen, und die Materials 
Aufupr auf felden dem Mindeftuepmenden uͤberlaſſen werden 
muß; fo hat man von Seite der unterzeichneten Juſpektlon dm 
‚40ten Jaufenden Monats zur Berichtigung diefed Geſchaͤftes be⸗ 
ſtimmt, am welchem Tage ſich daher die zur Auffuhr Luſttta⸗ 
genden in dem diesfeitigem Waflerbau » Stadel anı Lehel, Bors 
ng! H Uhr zu melden, und ihr Angeboth zu Protofoll zu 
geben haben. 
Münden den Iten Auguft 1810, 
Königl. baierifhe Waffer,, Brüden- und 
Straßenbau: Infpektion. - 


Pichler, Infpektor. 
Manpard, Aktuat. 


979. (2. a) In einem fhönen Markte Baierns ift ein 
Daud mit 11 heisbaren Zimmern und allen übrigen Bequem 
lichkeiten, weiches befonders zu einer Fabrike bequem wäre, 
nebft einem ſchoͤnen großen Garten, dann 9 Ginfegfeld und 6 
Tagwerk recht gute zwepmädige Wiefen aus freyer Hand zu 
verkaufen, oder auch an ein Haus in oder nahe an Münden 
zu vertaufchen. Das Nähere ift im koͤnigl. Polisen : Anfrag&: 
Büreau zu erfragen, woſelbſt auch der Plan zu befichtigen ifk: 


080. (4. a) Man gedenkt, fein nächft an der Stadt auf 
einer Haupt, Komercialſtraße ftchende Behaufung und Garten, 
moben eine Real: Bierfhents gerechſame ausgeübt wird, nebfl 
allen daben fi befindlichen Erfodernifien aus freyer Hand jr 
verkaufen. D. uͤ. 


978. Ein junges Frauenzimmer von guter Erziehung, bite 
fänglih mit guten Recommendationen verfehen, mwünfcht zu ehe 
ner Herrſchaft, welche auf Neifen iſt, befonders mach Ttalien 
in Dienfte zu treten. Dad Mäpere if im Gomtolt diefer Zei⸗ 
tung zu erfragen. $ 


985. Ben 3. ©. Fihtner von Augsburg find in ge: 
genmärtiger Dult 3f4, 5f4 umd 6fa breite feine Pers, auch 
ordinäre® und feines 5, 4 und Sdrehdiges engliihes Garn, 
u.f.w. zu haben. Die. Boutique ift in der 3. Reihe Nro. 106, 
am Durdgang. 

















Fremden: Anzeige 

Den 2. Auguft, Hr. von Gumer, Kreisrath von Tirol, 
Hr. Baron Taffis, F. b. Generaltommiffeir von Aichſtaͤdt. Pr. 
Eufewind, Negot. von Frankfurt YM. Hr. Salomon derto 
von Paris, im Dahn. Dr. Dr. Pettenkofer von Salzburg. 
Dr. Pomer, Negot. von Kempten,im Etord. Hr. Boferer, 
detto von Randeput. Hr. Erhart, Prof. von Anspach. Br: 
Rektor Satler von Uffenheipm. Pr. Diafonus Adermann von 
Arfpad. Hr.» Rektor Kraus von Markbreit, in der Ente, 
Dt. Borgnis, Negot. von Mannheim. Hr. Scharpf, Kaufm. 
von Frankfurt. Dr. Lote detto von Sachen. Hr. Durſch, k. 
b. Hauptmann, im Dirt. Dr; Gobres, Megot. von Bands: 


berg, im Stern. Hr. Eichbichler, Gerichtöfgreiber von Dene: 
dit:deuern nud Hr. Rauch, Prieſter von da, im fchwarzen 
Bären. Hr. Dr. Schlar, von Freyburg. Hr. v. Bittelj, 


Gutöhefiger. Hr. Earl von Rad von Augsburg, im Adler 


mMauandhener 


Bolitifde 


zeitung, 


Mit Seiner koͤnigl. Dajeflät von Balern allergnädigftem Privileglum. 
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— 1892 — 


4. Auguft 181% 


-—:.. ........... <<... . ..... nn — — 


Grantreid. 

Paris, den 27. Julh. Den 15. dieſes paflirte der Here 
“joy von Gaftiglione (Marfhall Augereau) dur Limoges. Gr 
Sam von der Armee in Spanien, und begiebt fich hierher. 

Amfterdam, den 23. July, Borige Woche trafen 500 
“franz. Douaniers hier ein, die an den Gränzen vertpeilt wers 

den. — Die Bebingungen, unter welchen die hollaͤndiſche 
Fisher an unfern Küften fſiſchen dürfen, find ſehr ſtreuge. Sie 
dürfen nur bey Zage auslaufen, und nichts weiter als Lebens— 
mittel mitnehmen, alles übrige wird Ponfiszirt; unvorhergeſehene 
Bälle abgerechnet, dürfen fie nur 48 Stunden auf der See 
ſeyn. Auf jedem Fiſcherboot Hk ein franz. Soldat; menn dafs 
felbe dem Feind in die Hände fällt, fo wird dem ganzen Drie, 
wo es ber ift, der Fifchfang verboten. — Auf Handel und 
merkantilifde Spekulationen denkt jegt Niemand; alle Köpfe 
find mit politifhen Gegenfländen befchäftigt. Sehr wahrſchein⸗ 
Ah wird der Unionsorden aufgehoben; ob Die Beſitzer derſel⸗ 
ben jur Entfhädigung einen andern Drden erhalten, oder nicht 
ſteht zu erwarten. tA. 8.) 

Rennes, den 23. July. Meuli warb hier eine Frau, 
die ihren Mann bey einem heftigen Wortwechfel durd einen 
Mefierfchnitt in den Unterleib meuchelmörderifch verwundet wurde, 
zu 20jäprigem Kerker verurtpeilt. Dieſes weibliche Ungeheuer ſchnitt 
gleih nach dieſer That mit dem bintigen Meſſer fein Brod, 
und fchmaufete ruhig in einem Garten der Nachbarſchaft. — 
Berner ward ein Dann, Der feine Zahaͤhrige Frau mit einer 
Suppe, worin Brebmeinftein und. Arſenik war, vergifter hatte, 
sum Tode verurtheilt. — Cie kam gerade aus der große 
Meſſe und af einige Löfelvol von der Suppe, fand fle aber 
fehr übelfhmedend. Einer von den Domefliten, wollte fie 
effen, aber der Mörder verhinderte ihn daran mit den Worten: 
„Man ift nicht, was meine Frau übrig läßt." In dem Aus 
genblick fing die Frau an, ſich zu übergeben, und empfand 
heftige Magen s und Reibfchmergen, Nachmittags und in der 
folgenden Nacht ward fie durch Blutbrechen und Blutfluͤſſe ger 
quält, Am andern Morgen holte ihr Mann bey einem andern 
Apotheker Brechmittel und 2 Gran Arfenit, und gab dies felbft 
feiner Frau ein. Um halb 12 Uhr ftarb fie. Der Pfarrer, tin 
ebrwürdiger Greis, ward gerufen, aber zu fpät. Als ihn der 
Mörder hereintreten ſah, ſchrie er weinend: Ach, mein Herr! 
bringen Sie mir Troft; ich babe meine Frau verloren. 


Im Gourier de PGarope vom 24. lieſt man Folgendes aus 
Münden; „Die verfiedenen Urfachen, welche bis jetzt Die 
Beſitznahme der Länder Salzburg, Berchtesgaden, Innviertel 
und Hausrudviertel verzdgerten, find num befeifigt, umd biefe 
Befigergreifung wird im Baufe des Monats Auguft flatt fins 
deu. Die neuen Gränzgen zwiſchen Baiern und Jtalien find 
jetzt feſtgeſezt, und von Errichtung zweyer Feftungen in dem 
der Krone Baierm bleibenden Theile von Tyrol iR von Neuem 
die Rede," 


Syanien. 

Madrid, In Eſtramadura wo die nfurgenten von dem 
Soralitäten begünfligt find, wird der Meine Krieg fehr thätig 
geführt. Die Infurgenten find aber weder fehr zahlreih, noch 
ſehr gut forganifirt, um einen ernfthaften Angriff wagen zu 
Eönnen, und Genetal Repnier iſt beftändig Herr diefer Pros 
vinz. Andalufiens Einwohner leiſten der frampdfifchen Armee 
Unterflügung aller Art. General Sebaftiant hat moch immer 
die Küften der Provinz Grenada, fo wie die Defiles und 
Schluchten, die in die Provinz Murcia führen, inne; welches 
ihm diefe Provinz ſichert. Der Herzog von Trevifo deckt alle 
Zugänge von Eadix. (P.) 


Preuffem 
Berlin, 28. July. Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 
Uhr hatte Die feyerliche Einholung des hohen Leichnams Ihrer 
Majeftät der hochſeligen Königin nad der vorgefchriebenen Orb; 
nung des Leichenzuges, am melden fi die Zöglinge des Lonir 
fenflifts, die. biefige Schuͤtzengilde, und das in beyden Reihen 
aufgeitellte Militär anſchloß, in der größten Ordnung fatt. 
Stille Wehmuth, Tpränen und Schluchzen begleiteten jeden 
Schritt des Trauerzuges. Am Gingange des Brandenburger 
Thores, vor dem koͤnigl. Palais und im"Portal des königlichen 
Schloſſes befanden ſich theild Choriſten, theils Sänger und 
Saͤngerinnen des koͤnigl. Natlonaltheaters, um die hohe Beide 
mit Gefängen, Ghorälen und Mageliedern zu empfangen. 
(8. 3.) 
Sachſen. 
Dresden, den 29. Zul. Auf Ihro königl. Mai. aller⸗ 
gnaͤdigſten Befehl ift heute an Dero Hofe, megen erfolgte 
Ablebens der weiland Allerdurchlauchtigſten Furſtin und Grau. 


en, Frauen Louifen Yuguften Wilhelminen Amalien, Koͤnigiu 
von Preußen Majeſtaͤt, gebormen Prinzeffin von MeElendurg: 
Streliß, elne Rammertrauer auf drey Wochen angelegt wor: 
ben, © (8. 3.) 
Sroßfbritanniem 
Ju Privatberihten aus Londen vom 15 Zul, heißt es: 


„Die Einwohner von Galais oder Boulogne haben die Auf: 


mertfamteit gehabt, den Moniteur vom 10. Jul., der das Fais 
ferliche Dekret, die Vereinigung Hollands mit Frankreich be⸗ 
treffend, enthält, durch einen Eleinen Nachen unfern Krieges 
ſchiffen in die Hände zu fpielen. Da man keine Urſache hat, 
an der Aechtheit dieſer Nachricht zu zweifeln, fo erregte fie 
. heute auf der Börfe eine unbeſchreibliche Senfation, weil _wenigs 
ſteus noch im vorigen Jahr über Holland Wechfel: und aus 
dere Gefhäfte nah dem Kontinent gemacht wurden. "Die 5pro⸗ 
eentigen Stofs fielen fogleih von TO 3/4 auf 68. "Ju den 
näcften Tagen werden wir nun ohne Zweifel in den Oppo— 
fittonsblättern Auffäge über die Vortheile Iefen, die der Kaifer 
Napoleon aus diefer Vereinigung vorzüglich für feine Marine 
stehen Kann, und fie werden nicht ermangeln, die Minifter an 
die Wahrheit zu erinnern, daß jedes Jahr, in welchem der 
Krieg fortdauert, aud die Macht won Frankreich ſich vergrös 
Bert. — Im einer der legten Unterhausfigungen vor der Pro: 
rogation des Parlamentes fagte der Minifter Perceval, daß, 
fo wuͤnſchenswerth auch der Friede wäre, er unter den gegen: 
wärtigen Umftänden doch eben fo unpolitifh als nachtheilig 
ſeyn würde, Wie möchte er fi wohl jegt nach der Vereinis 
nigung von Holland über diefen Gegenftand äußern ? — Be: 
Tauntlih haben die Holländer große Geldfummen in unfern 
Fonds, die, Einige auf zehn, Andere auf zwölf Millionen 
Pfund Sterling anfhlagen. Auf Lloyds Kaffeehauſe warfen 
daher Einige die Frage auf: ob England nad der vorgefalles 
nen Staatöveränderung nicht das Recht Habe, Befchlag darauf 
zu legen? Ohne aber den Ausfprucd des Parlaments über Dies 
fe Frage abzuwarten, welche ſchon mehreremale negativ eutſchie⸗ 
den worden ift, Fan man annehmen, daß ſich der Handels: 
fand und überhaupt alle monied men (Perfonen von Vermoͤ⸗ 
gen) einer Maaßregel aufs heftigſte widerſetzen wuͤrden, welche 
offenbar ein Bruch des oͤffentlichen Glaubens wäre, und dem 
Kredit unſers Papiergeldes einen tödtlichen Stoß drohte.“ 
u. 3.) 

Broßherzogthum Warſchau. 

Warſchau, den 14. July, Die hieſigen Blätter enthals 
ten folgenden Tages befehl des Oberbefehlhabers, Poniatowsky, 
an die polniſche Armee: Es gehen wiederholt Klagen gegen 
Offiziere ein, die fi ungebuͤhrlich gegen Eivilperfonen beneh: 
men. Die gereicht Sr. Durdl. dem Fütſten Oberbeſehlsha— 
ber zum hoͤchſten Miffallen; es iſt ihm aͤußerſt unangenehn, 
fi in die Nothmwendigfeit verſetzt zu fehen, die Militärs wel— 
he nie aufpören, Bürger zu ſeyn, an Das erinnern zu muͤſſen, 
was ſie ihren Mitburgern ſchuldig ſind. Es iſt demnach fein 
unabänderliher Wille, daß die polniſche Armee, die ſich jo 
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viel Ruhm im Krieg erwarb, nicht durch unerlaubte und uns 


„ geziemende Ammaßungen diefen Ruhm verdunkle. Der Dbers 


befehlshaber Hält es für feine Pflicht, ſtrenge Strafen, ſelbſt 
Entfernung von dem Dienft, gegen jeden Militär zu verhäns 
gen, der Gelegenheit zu Alagen giebt, und fih unterſteht, dem 
Beifte der Einigkeit und der Bürgerdissiplin entgegen zu ars 
beiten, welche die lobenswerthe und allgemeine Eintracht un: 
terhaften fol, und die der Oberbefehlbhaber auf immer be: 
gründen will, j 


Defterreid. 
Wien, 25. Zul. Se, Maj. der Raifer haben ſich am 


21. d. in Baden des legten Bades bedient. Zur allgemeinen 


Breude bat diefe Badefur und die dortige gefunde, reine. 
Luft dem Monarchen ſehr gut angefhlagen, — Die Frequenz 
in Baden ijt diefes Jahr außerordentlich groß; nebſt der aller: 
hoͤchſten Familie befinden ſich auch die HH. Erzherzoge Pala- 
tinus, Anton und Rudolph kaiſ. Hoheiten daſelbſt; viele hohe 
Herrſchaften, worunter d. ehem. Kurfuͤrſt v. Heſſen, erwarten noch die 
Abreiſe eines Theils der Badegaͤſte, um nur Wohnungen zu 
erhalten. — Die Bankozettel Tilgungskommiſſion kann, da 
noch einige ihrer Glieder abweſend find, noch nicht operiren; 
fie Fonnte daher auch auf den Kurs noch keinen beftimmten 
Einfiuß nehmen. Das momentane Sinfen deifelben auf 425 
aber ſcheint eine Würkung des Spiels der Agioteurd zn fepn, 
welche die in Holland vorgefallenen Beränderungen nicht under 
nüßt laffen wollen. 

Wien, den 28. Jul. Nah unferer heutigen Zeitung haben 
Se. Moj. der Raifer den Herin Grafen Joſeph von Wallis 
in Rüdficht auf die ausgezeichneten Verdienfte, die er fih vor: 
jüglih während ber ruhmvollen Verwaltung der Oberſtburg⸗ 
grafenjtelle in Böhmen erworben, zum Präfidenten der k. k. 
Hoflammer ernannt. — In der Provinz Bulgarien am rech: 
ten Donauufer, die jeht der Kriegsſchauplatz zwiſchen den Ruf: 
fen und Türken ift, hat ſich eine anftedende Krankheit geäußert 
die viele Menſchen wegrafft. (A. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 

Der ehemal, König von Schweden hat über Nürnberg und 
Baireuth feine Neife nach Toͤpliz fortgefegt. (R. v. D.) 

Preuffen. Graf von Kalkreuch ift nun zuruͤck, aber von 
allen den erfreulihen Neuigkeiten, momit ſich die müßigen 
Koͤpfe ſchmeichelten, hört man auch wicht eitie ſich bejtätigen. 

So viele Geſchicklichleit auch unfere Zeitungsfchreiber im 
Erdichten befigen fo Eommen fie hierin nicht den Zeitungsjchret- 
bern im fiebenzehnten Jahrhunderte gleih. In einem, im Jah: 
re 1651 heraus gefommenen Beitungsblafte findet man die 
Nachricht, Daß zu .... eine ſolche Hitze geherrſcht habe, daß 
die Kanonen auf den Wällen von ſelbſt losgegangen fepen. 

Die Toralfumme des Wetrerfhadens im Oberamte Stockach 
beläuft fi heuer auf 24,514 fl., weldes für eine durch man: 
cherley Ereigniffe verarmfe Gegend ein großes Unglück iſt. 
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einen: Elne deutſche Ueberſezung von Rongus Ge: 
dicht, Dapknis und Ehloe, wovon der franzöfifche Gelehrte 
&ourier in der St. Lorenz: Bihfiorhek zu Florenz Fürzfi ein 
griechiſches Mauufeript gefunden hatte, erfhlen fon im Jahre 
4265 in Berlin. Neuerdings Hat der hieſige Ppifolog Hr. Georg 
Krabinger eine fehr fhöne und gelungene Ueberfehung von 
diefem teizenden Gedichte beym Buchhändler Thomann in Rande: 
hut beſorgt. Er bearbeitet gegenwärtig auch Die Ueberfegung 
von Theogenes und Gharlklen des Heliodoros, - 

Die von Mergentheim in Stuttgart angelommene interefs 
fante Bibliothek von ungefäpr 50,000 Bänden erhält als Prise 
dat: Bibliothek des Monarchen ein eigenes elegantes Lokal im 
dem Gebäude der ehemaligen Akadenrie. 

Wenn Ludwig XI. König von Frankreih anf feinem feiten 
Schloſſe Du Pleffis : les +» Tours verweilte, war die umliegende 


Gegend mit 18,000 Fußangeln befüet. In der Nähe ſah man’ 


eine Menge Menfhen an Bäumen hängen, Die benachbarten 
Gefängnifje wimmelten von Verhafteten. Im Borbeygepen 
konnte man das Gerinfel und Angſtgeſchrey der Gepeinigten 
hören, ohne diejenigen zu rechnen, welche insgeheim in den 
Bluß geworfen wurden. 400 Schügen, in eifernen Schllder⸗ 
häufen haufend, hielten Tag und Nacht Wade längs den 
Graben. Im Innern der Höfe waren Kettenkugeln in Bereits 
ſchaft, die geringjie Bewegung zu ahnden. Wurde ein Uns 
ſchuldiger durch Namensvermechfelung oder fonft durch einen 
Sertpum hingerichtet, fo machte Ludwig Triftan (Hr. D. 
nennt ihn unrichtiger Weiſe Triſtan Permite), 
Vertrauter und Kriminalrichter, den Fehler gleich damit wieder 
sut, daß er den rechten nachſchickte. Leber 4000 Perfonen 
find auf diefe Weife um das Beben gefommen. (Aus Damp: 
martind Werk: Frankreich unter feinen Königen.} 





Königl. Hof-und NationalsTpeater. 
Sontags, den 5. Auguſt. Das Vehmgericht. Gin 
Zrauerfpiel in 5 Aufjügen. 
Montag, den 6. Auguſt. Jakob und feine Söhne. 
Oper in 3 Acten. 
——— —— —— 
Berſteigerung. 

„985. Montag den 6ten Auguft Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr wird in der Denefiziaten : Behaufung in Schwabing der 
Ruͤcklaß des verftorbenen Benefzlaten Martin Hutter, befle: 
bend in einem Bette, Mannskleidern, Wäfhe, Tafeln, Zinn, 
Comodkaͤſten, geiftlihen Büchern, dann andern Hausgerärhihafs 
fen an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 

Den 27ten July 1810, 
Königf, baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedimair, Direktor. 
v. Shmadf, 


995. Ein Mann, der feine bey verfihiedenen Behörden er: 
worbene Kenutniſſe und Faͤhigkeiten, ſowohl in Gerichts als 
Kameral⸗ Geſchoͤften mit entſprechenden Zeugniſſen bewähren 
kann, zugleich der franzoͤſiſcheu Sprache vollkommen kundig if, 
Wünfcht in der Mähe der Haupritadt eine Anſtellung gegen ans 
nehmbare Bedingniffen zu erhalten, worüber das Gomteir dier 
fer Zeitung Nachricht erteilt, 








des Königs 


B okammtn a dıadm g. 

950 3.6): Nachdem Se. Majeftät der. Königin einer 
allerhoͤchſten Entfhltefung,. den Verkauf des n- ehemals 
ben Sarmeliien zu Straubing gehörigen Sanldaher, ader 
Spbel : Dofs -alleranädigfi, befohlen Haben, fo bringt unters 
zeichnete Stelle ‚piemit zur Öffentlichen Kenntniß, was folgt 

i 


Diefes 1 1/2 Stunden von Straubin ne lſolirte Ans 
a nden von ubing entlegene ifolirte * 
A. zu Dorf 


1) in dem zwep Stockwerke hohen, gemauerten, mit Biegls 
Platten gedeckten 66 ıf2 Schuh langen, und 56 Schup 
breiten. Wohnhaufe, 

2) in dem am Diefes linkerſeits angebauten, gleichfalls mit 
Taſchen bededten 54 Schub langen, und 35 Schuh breiten ges 
woͤlbten Pferditalle . \ 

5) in dem rechterfeite mit dem Wohnhaufe verbundenen, eben 
fo gedeckten 34 Schub langen, und 35 Schuh breiten Ans 
baue, nebft gemauerten Waſch- und Badhaufe, 

4) dem durchaus gemauertem, auf fleinernen Säulen ruhen: 
den ‚gemölbten 157 Schup langen, und 51. 3/4 Schuh 
breiten Hornvieh⸗ Schwein » und Schaafjtalle, 

5) dem ebenfalld gemauerten, und mit Taſchen gededten 137 
Schub langen, und 51 Schuh 7 Zoll breiten Getreldſtadel, 
nebſt Wagenremife, 

6) der 48 Adtel Schuh langen, und 13 Schuh breiten 
Holzſchupfe, dann 

7) in einer die fͤmtlichen Wopn : und Bekonomie-Gebaͤude, 
riugs umgebenden größten Fr 12 Schuh Hohen Mauer, 

de 


B. zu Fe 
1) in 174 172 Tagwerk Shergrund 
2) in 0 3/4 Tagwerk 3773 Duadr. Schuh. Wieſe inclus 
der auffer dem Gut: Gomplere, im Donauthale entlegenen 
Roprausund Waſſerauwieſe, . 
3) in 4 Tagwerk 1856 guadr. Schub. Gärten 
4) und 1 7/16 Tagwerk 580 en Schuh Holjgrund. 


Diefes Anmefen wird, mit Ausnahme der berumfiegenden 
und mit Diefem nicht unmittelbar verbundenen, obngefähe 
72 ıf2 Tagwerk enthaltenden Gründe, welche theilmelfe, und 
nach Umftänden felbft in einzelnen Tagwerken veräußert merden, 
in zwey Abtheilungen, fo zum Verkaufe kommen, daß dieſe 
Tpeile in Dinfiht der Gebäude und der Gründe als zmep 
vollkommen gefhlofiene, gleih, von einander unabhängige 
Dofsgüter betradptet werden koͤnnen. 

Uebrigens wird_auh ein Kaufs-Protokoll für das ger 
fammte arrondirte Anweſen ge feyn. 


l. 
Die generellen Kaufs— Bedingniſſe ruͤckſichtlich der Zap: 
fungsweife, find diejelben, weiche als Rormal-Bedingungen bey 
Klofter » Räufen beſtehen, und ” ſolche pinlängli bekannt find, 


Der Derfauf wird am Dienftag den 21. Auguft im Orte 
Saulbach, im Wege der Öffentlichen Berfteigerung salva Ra- 
tilicatione flatt Habe. 

Kaufsliebhaber koͤnnen diefes fhöne in einer gefegneten Ge: 
gend gelegene Anweſen nach Belieben befichtigen, und müßen 
fih übrigend am Verfleigerungstage über ihre Bermögensun 
fände legal ausmeifen, 

Den 25, July 1810. 
Köuigl. + Special-Klofter:Gommiffion 
Klement Neumapr, Ditector, 
J Joſeph von Appelt, 
functionirender Seetetär. 
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Berfeigerung a 924. 43.0) Ber Johann Jakot Möhrer; Manhfelmer : 

77. (2. a) Auf felbfliges Verlangen des Jakob Mayer, Mesger, wohnhaft in der Burggaffe im Sonnened, Rro. 194. 
Sürgerligen Schäffer allhier, wird defien eigenthümliche Ber find zu haben im Großen wie im Kleinen : geräucerte Manns 
ufuns am Löwen: in der Burggalfe Rro. 190. entlegen,  heimers Schinken , das Pfund zu 50 bis 26 fr. Alle Gattung 
am Samftag den sSten fommenden Monats Auguft Öfentlih geräuchertes Fleiſch zu 24 Er., Spidiped, das Pfund zu 50 
werfteigert werden. Kaufsliebpaber können in ber Zmifdengeie Und 28 fr., Leber: und Bintwürfte das Pf. su 16 kr., Brat- 
Diefes Anmwefen befihtigen, und am benannten Tage Vormittag würft 6 kr. Schweinefteifh Frirh und eingefalzen, das Pf. zu 
von 9 bis 12 Uhr bey biesfeitigem Stadtgerichte ihr Anboth 15 Er., Schwadenmagen zu 56 und 24 fr. Das Pf., gut aus: 


ud Protocoll eben. grlaffenes Schweinefett, das Pf. zu 28 und 24 fr., unaus⸗ 
"Beihlofien den Soten July 1810. gelefien, 24 ir., feine Ealami: Würfte das Pfund ui. 
König. baier. Stadtgerigt Münden. 20 Er. Diefe Waaten werden nur im Haufe verkauft, nicht 


feil getragen. 


990. (3. a) Ich gebe mir Die Ehre anzuzeigen, daß id 

»: 7 —⏑— die ẽiſenhandlungs. Gerechtſame der Eliſabetha Schmidt kaͤuf⸗ 

Baut einer allergnädigfen Gntfäliefung der ih an mid gebradt, und bereitö auch meln Gemölb in der 

Eon ——— — — een Sulg if vom 1. Auguft —— ee — ————— — 

— gi — . n nn 

1810 angefangen eine unmittelbare Vermegentfepet seien jeden verehrten Abnehmer nebit den bißtaften Preifen aud vor: 
Münden und Straubing in der Art angelegt worden, Dad zügiic gute Qualität im voraus verſichetu. 


Sedlmair, Direktor. 





v. Hahn. 


ein neuer und für —— a A ey an Sof. Zeller 
jedem Mittwoch um 9 Uhr Vormittags von hier u er Lands⸗ 8 , 
put nad Straubing, und von dort am darauf folgenden Don: —— x. Eiſen haͤndler. 
nerftag Vormittags wieder nad Münden zuruͤcgeſchickt werde, 986. Im der unterzeichneten Buchhandlung von Nürnberg 
* wo derfelbe am dreytage fehr frühe eintrifft. ift zu haben: 

Diefe Poftwagensfaprt ift mit jener von Paffau nah Res Beytrag, practifcher, zu topographifchen WVermeflungen. 
gensburg in genaue Verbindung gefegt worden, fo daß Perfos . Mit Bemerkungen über die Methoden und Formeln des 
nen und Berfendungen von Paſſau nunmehr um 30 Stunden Hrn. de Lambre und anderer franz : Geometer. Mit 2 
früher zu Münden, und um 60 Stundeu früher ald bisher Kupf. gr. 8. 36 kr. 
zu Augsburg eintreffen. Dem Berfaffer genannter Schrift gebührt das Lob, in ders 

Münden den 25. July 1810. felben die Verdieuſte der franz. Geometer und die Vermeſſungs⸗ 
Königliche Infpektion fahrender Poſten. Bunft unbefangen und gruͤndlich gewuͤrdigt zu haben. Gr folgt 
Sche del. im Ganzen dem Ideengang ven Delambres berühmten Zierf 





- Methodes anaiytiguer pour ladetermination d’un arc du me- 

987. Ein befonders ſchoͤnes Orgelwerk, mit 4 ganzen De: sidien, jedod mit Bepfeitfegung alles in diefem Merk nicht 
taven, 4 Regiftergügen, und tiefer Stimmung iſt zu verfans unmittelbar Brauchbaren, und mit einer fo faßlihen Methode, 
fen. Der diefed Degelwerk umgebende Kaflen, ann als Meu: daß auch praktifche Geometer, die feinen Differential : Calkal 
bie im fchönften Zimmer flehen. Den Blafebalg kann der veritehen, bie Nefultate und Formeln volltommen zu faſſen im 
Spielende audy felbft treten. Das Uedrige ift zw erfragen bey "Stande find. Befonders in dleſem Augenblit, mo der größte 


Konrad Merz, kin. Doforgelbauer, wohnhaft Tpeil unfers Vaterlandes nah der Hier angegebenen leichten, 
im Bebammengäßl Nro, 170. über 1 Stiege. fihern und finnreichen Methode vermefien worden iſt, muß 
—— —— dleſe Schrift von ungemeinem Intereſſe lehn. 
068. (2. b) Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß er Aufier diefem und andern Verlagswerken findet man daſelsſt 


eine Orhls oder ſogenannte E chmierfeifen « Fabrike In Mann: auch Diejenigen Bücher, melde das diefer Nummer der poli⸗ 

° peim etablirt Hat, vmd giebt zugleich die Verfiherung, daß —* — —— — * —* Verzeichniß eb 

er fi durch vorzüglich gute Waare, prompte Bedienung und gälr. im Katalog aller in der Keipziger Oſtermeſſe bie Ende 

“Sillige Preife gu empichlen ſuchen wird. . Aunius erfhienenen und vorrätpigen neuen Buͤcher, wird ums 
EHrifian Geprig. entgeltlih ausgegeben. 





Me ee 
3.4. Steinifhe Buchhandlung 
970. Den 8. d. fommt des Hen Gerhard Rrämers von Nürnberg während der Duttjeit in der Kaufingers _ 
duhewert von Mannyeim hier an: wer Derfendungen hat, gafle oberhalb der dauptwache 
als nämlich nah Düffeldorf, Achen, Kobien;, Frantkfurt, : 
Hefen: Darmftadt, Baden ;Durlad, Peidelberg , Brucjal, 995. &6 iſt eine Skigge Rubens gu verkaufen. Das Ri: 


Straßburg, Naftadt, Heilbronn Kanftadt, Stuttgart, Calw i nl * 
— Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Sr: here iſt auf der koͤn gl. Malzmüple zu fragen 
genden, beliebe fi dey Hrn. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden. . 


Müngaurtion in Leipytg. Die 636te Ziehung in Stadtampof ift Donnerſtag den 
"Den 11. Detober 1810 fol im Leipzig ein fhöneds Item Aug. 4810 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
und feitenes Thaler : Sabinet im Einzelnen verfteigert werden. gegangen , wobey nachſtehende Numern herausgefommen find. 
Aufträge darauf nehmen ſowohl der Hr. Buchhändler Giel in ER To 48 20 
Dünen, bey melden auch das gedrudte Berjeihniß davon Die 637te Ziehung wird den 23. Aug., und ingwifchen die 
gu haben iſt, als au Pr. Mag. Sinnmel, Hr. Agent Mimbt sosbte Münchner Ziehung den 1äten Aug. vor ſich geben. 
kao der Proflamarer Het in Leipzig an. 








— 





Rund 


DBolitifde 


en er 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnädigflem Privilegtum. 





Montag 


— 185 — 


6. Auguſt 1810, 


—— ti > . .. 2.2.9 2 2. 2 2. 2.2. << — u — 


Frankreich. 

Paris, 27. July. Man ſpricht allgemein, daß an den 
rortugieſiſchen Grenzen eine mörderifhe Schlacht vorfiel,. in 
welcher der Prinz von Efling, Marſchall Maffena, die Eng: 
länder vollkommen aufs Haupt flug. 

Paris, den 28. July. Heute war Sitzung im Senat, 
welche der Fürft Erzkanzler präfidirte. — Mor 5 Tagen war 
die Königin von Neapel noch bier. 

Den 29. July. Der heutige Moniteur enthält Nachrichten 
von verfhiedenen Armeeforps in Spanien, nah melden ſich 
noch immer einzelne Haufen Inſurgenten, von unbedeutender 
Anzahl in, verfchiedenen Provinzen diefes Königreichs zeigen, 
die jedoch fobald fie auf franzöfifhe Truppen flogen, ſogleich 
gerftreut werden. . 

Nachrichten aus Genf zu Folge, iſt der Senateur, Derjog 
von Diranto (Foudhe), am bten July mit einem feiner Söhne 
and einem Sekretar über den Simplon paffirt. Dem Bernebs 
men nad begiebt er fih nunmehr nach Florenz. 

Amfterdam, den 24. Guly. Se. Maj. der Kaiſer wer⸗ 
den Hier gegen den 26. Aug. erwartet. Geftern fliegen die 
hollind. Fonds, well Der Finanzminifter angezeigt hatte, daß 
von nun an auf dem Rüden der Öffentlihen Gfeite und Db: 
ligationen bemerkt werden fole, det man ein Drittheil der 
verfallenen Interefie besahlt habe. Man fchlieft Hieraus, daß 
die behden andern Drittheile nit als ausgeſtrichen anzufehen 
find, mie mar zum Theil geglaubt hatte. Die Bezahlung 
fänat, eines Drit hrils der Intereffen der öffentlihen Schuld 
vom zufolge der Bekanntmachung des Generalbireftors Eir, 
25. d. an. * 

In uͤnſerm Hafen ſoll nun die Ausruͤſtung von Kriegs⸗ 
ſchiffen aufs Lebhafteſte betrieben werden. Der Marinemini⸗ 
ſter hat deshalb eine Aufoderung an die Schiffe zimmermeiſter 
und andere Marinearbeiter erlafien. 

Der Finanzminifter hat zur Widerlegung verbreiteter uns 
günfliger Gerüchte bekannt machen laſſen, daß alle von der 
bofländifchen Regierung ausgeſtellte Wechfelbriefe auf das 
Puͤnttlia ſte zut Werfallseit bezahlt, und Daß ferner von ber 
Regierung Feine Mecfelbriefe, als mit ausdrüdlicher Geneh⸗ 
migung Sr. kaiſ. Maj. und unter deren fpejielen Garantie 
ausgeftellt werden follen, 


Die Holländer haben iprer politischen Veränderung mit gro⸗ 
Ger Rupe zugefehen. Ihre Lage war bereits fo Eläglih, daß 
fie hoffen können, fie werde nun befier werden; fchlimmer, 
Eonnte fie faft nicht werden, als fie ed war. Ihr König. war 
von ihnen zwar geliebt, Die Amflerdamer verübeln es ihm jer 
doch fehr ſtark, daß er etwas that, mozu er den Kaifer. nicht 
zu Narbe zog. Dedermann ift auch darüber einverftanden, daß 
aus der Regentfhaft, die er anordnete, wenig Nugen für 
Holland fiiefen Eonnte. Die Königin ift fo frank, daß man 
an der Herſtellung ihrer Geſundheit zweifelt, fie würde ſich 
daher mit den Negierungsgefchäften wenig befaſſen Fönnen, die 
Prinzen felbft find noch Kinder faſt ohne hinreihenden Begriff 
über ihre Beftimmung. Dit Recht fagt daher der Bericht des 
Minifters von Frankreich, daß Die proviforifhen Negierungen, 
talſo auch hier) nicht des Karfers Beyfall hätten. — Der 10: 
rige König iſt ſehr Fränflih und hat einen fogenannten ſchwin⸗ 
denden Arm. — Der Amfterdbamer Moniteur giebt dem Der: 
jog von Piazenza, den der Kalfer als feinen Generallieutenant 
nad) Holland fandte, den in den Derzen der Holländer fonts: 
derbare Gefühle erwedenden Namen: Generals Etatt 
halter. (Lieutenant general.) iR. 3.) 

Spanien e 

Am 21. May war der Etat der Sarnlfon zu Gadir, wie 
folgt: 6500 Engländer, 1500 Pertugiefen, 11,000. Mann 
fpanifhe Truppen, 4000 Mann fpanifhe Truppen, die von 
Alicante erwartet werden, find feirbem eingetroffen; aud find 
feit dem 51. noch mehrere Abtheilungen brittifher Truppen ger 
landet, fo daß die Garnifon jegt auf 24,000 Mann gefchägt 
werden kann. E. v. D.) 

Man iſt jetzt beſchaͤftigt, Giudad-Rodrigo in Vertheidi— 
gungeftand zu ſetzen, und triftt Anſtalten, bald die Belagerung 
von Almeida zu unternehmen. - 


Defterreid. 
Wien, 28. July Heutiger Kurs auf Augsburg 420. — 
Die neueſte türkifche Poft fehle. u, 3.) 
Wien, 29. July. Die neueſte Poſt aus Konftantinepel 
fehlt feit mehreren Tagen. Wahrſcheinlich Fann fie bey Widdin 
nicht durdfommen, weil fich das Siriegetheater auch in Diefe 
Gegend gezogen hat, (8. v. D,) 
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Am 19. July hatte In Dauer nächft Mien folgende Feyer⸗ 
lichkeit Statt. Das dort unter Gommando des Dberftlieutes 
nants Baron O'Brien in Garnifon llegende Ste Bataillon des 
Infant, Reg. Bar. Kerpen feherte das Andenken feiner in dem 
Beldzuge 1809 auf den Schlachtfelde gefallenen Waffenbrüder 
durch ein Eeelenamt im Freyen. Dierzu wurde von dem Bar 
taillou fhon vorher ein Play aubereitet, welchex von lange 
her von der Natur zu dieſem Zwecke beftimmt fehlen. Naͤchſt 
der untern Kaferne ftehen Sieben, vielleicht zweyhundertjäprige 
Linden in einem Halbzirkel, die einen Flaͤcheninhalt von zehn 
Quedratklaftern einfehliegen. Im der Mitte Diefes Raumes 
wurde ein 4 Slafter hoher Obellek gebauet, welcher auf der 
BVorderfeite folgende Inſchrift hat: Den Manen unferer in dem 
Feldjuge 1809 auf dem Felde der Ehre gefallenen Waffenbrüs 
der. des Baron Kerpen 49ten Linien + Infanterie : Regiments, 
Auf den zwey Seiten die Namen folgender, auf dem Schlacht: 
felde gebliebenen Dffiziere. Auf der rechten Seite: Hauprmann 
Graf v. Dombasle, v. Kieſewetter, v. Kurländer und Baron 
Tinty; Dberlieutenant Graf Hochenwarth, SHensler, Baron 
Schaumburg und v. Hoͤhm. Auf der linken Seite: Unterlieus 
temant v. Barault, v. Leibinger, v. Zeitlinger, von Zeitvogel 
und von Gerſtbker; Faͤhnrich v. Stransky; vom Feldwebel ab⸗ 
waͤrts 360 Dann. Gewohnt den Erzherzog Karl in jeder Ges 
legenheit an ihrer Spige zu fehen, Prönet diefer Pyramiden 
Spitze das wohlgetroffene Bildniß Sr, Paiferl, Hoheit. . An je: 
der der fieben Binden, welche den Hain einfchließen, fteht eine 
Tafel mit der Ueberſchrift: 

Landshut, den 21. April 1809. Reumattt, den 24. Aprif. 
Eberöberg, den 3. May, Schwarze Baden: Aue, den 13. 
May. Asparn, 21. umd 22. May. Wagram, den 5. und 
6ten July. Znaym, den 11. Zuly, in welchen das Regiment 
Kerpen ſich in der legten Gampagne flug, und wo jene Ta: 
pfern fielen ; gerade in-7 Actiohen, glei der Zahl der Linden, 


Diefe felbft find durch eine Waſenbank in Berbindung gefegt. 


— Den ı8ten July um 10 Uhr Vormittags war ſchon das 
Bataillon vor dem befchriebenen Plag aufmarſchirt. Sämmts 
liche Gemeralität aus der Kaiferfladt, eine große Anzahl von 
Staabs + und Dberoffizieren’der in Wien garnifonirenden Res 
gimmmter, nebft vielen Fremden fchenkten dem Andenken der 
Braven ihre Gegenwart, ald plöglich zur Wonne aller Anwe⸗ 
fenden Se. kaiſ. Hoh. der Erzherzog Carl in der Mitte ihrer 
Waffenbruder erſchien. Undbeſchreiblich war das Gefühl Aller, 
als ſie den geliebten Gaſt ſahen, der ſie einſt zum Ruhm fuͤhr⸗ 
te, und treu die Gefahren mit ihnen theilte. Die Feyerlichkeit 
begann mit einer dem Feſte anpafienden Predigt, die von dem 
Feldfaplan des Regiments Hiller vorgetragen wurde. Dann 
wurde das Eeelenamt an der Ppramide gehalten, und diefelbe 
als ein bleibendes Denkmal für die gefallenen Braven einges 
weiht, denen das Bataillon zugleich durch drey General: De: 
hargen die legte milirärifche Ehre erwies. Die Truppen hats 
ten hierauf die Ehre, vor Br. kaiſerl. Hoheit zu defiliren. — 
Geder ‚Soldat und jeder anweſende Freund des Barerlandes 


verließ tief geruͤhrt diefe den für Nationafehre Gefallegen ge⸗ 
weihte Feſt. (W. 3) 

Am 19. July ſtattete Se, Maj. der ‚ehemalige Koͤnig von 
Hoßand feiner durchlauchtigſten Verwandtin, der Raiferin von 
Defterreih zu Töpfig einen Befuh ad. Die Zufammenkunft 
erfolgte in dem. großen Reunionsfaal, Wie es heißt, iſt ges 
dachter Prinz Willens, den Winter gu Dresden zuzubringen, 
wo eine angemeffene Wohnung für ihn geſucht wird. (MR. 2.) 

Lemberg, 8. July. Es heißt, daß wir das: Gluͤck ha⸗ 
ben follen, Se. Eaiferl, Hoheit ben Erzherzog Rainer in unſeru 
Mauern zu fehen. — Gin Gerücht fagt, daß fih 10,000 M. 
großberzoglih Warſchauiſcher Truppen bey Tomafom in einem 
Lager verfammeln follen. — In dem von Deflerreih an Ruf: 
land durch den legten Frieden abgetretenen Provinztheile follen 
die abmefenden Guͤterbeſitzer einberufen feyn, auf ipren Gütern 
um fo mehe einzuteeffen, als diefe letztern fonft werden feque: 
feiert werden. — Den 6. ging eine Abtpeilung Artillerie von 
bier nach Ollmüp ab. (©. 3.) 

Bohnia, 7. July. Reiſende Berichten, daß die Ruflem 
alle Straßen und Brüden, melde gegen das öfterreichifche 
Gallizien führen, mit großer Thaͤtigkeit ausbefiern laſſen. 

(S. 3.) 

Dan bemerkt, mit Bewunderug, daß diefen Sommer über 
bepnahe keine Rufen in die Öflerreichifhen Staaten gelommen, 
während in den vorigen Jahren fuft immer ein ziemlicher Zu: 
fluß Derfelben war. _ Es wäre indeß gewagt, wenn man Die 
dermalige Abweſenheit der Rufen, politiſchen Verhaͤltaiſſen zur 
ſchreiben wollte. Jedermann erkennt die erſte Utſache, daß fie 
zu Haufe bleiben, im dem fchlechten Gurs des ruſſ. Papiergels 
des, welcher fo niedrig fieht, daß man gegenwärtig kaum ſechs 
Groſchen für den Rubel in Papier — giebt: Es ift daher 
unmöglih daß dieſer Zuſtand der Dinge den ruſſ. Häufern, 
welche nicht aufferordentlich reich find, erlaubt — einen langen 
Aufentpalt in fremden Staaten zu haben. — Die Friedens: 
gerüdhte, welche feit einiger Zeit von der Tuͤrkey her verlauten, 
feinen Grund zu haben. Nah den legten Nachrichten, fol 
ber Großvezier unbeſchraͤukte Vollmacht erhalten haben denfels 
ben zu negoziren, weßhalb auch ſchon zwifchen den ruſſiſchen 
und türifhen Agenten Eonferenzen Statt gehabt Haben, und 
wie man verfichert, fol daß Sriedensprojekt, welches durch die 
Generäle en Ehef proviforifh angenommen wurde, nah © ° 
Petersburg zur Approbation des ruff. Raifers eingefandt wars 
den feyn ; inzwiſchen aber wird der Krieg fortgefegt. U. 3.) 

Ungarım 

Prepburg, dem 24. July, Am 4. und 135. d. W. 
wurde Moor nnd defien Umgebung von neuem erfchüttert, und 
es find viele halbaufgebante Häufer dafelbit gufammengefallen. 

Pancsomwa, vom 16. July. Die Serbier rüften fih 
gegenwärtig aufferordentlich zum Kriege; jeder, welcher nicht 
fregwillig ins Feld ziehen will, wird mit Gemwolt dazu ge« 
triegen. Noch hört man nichts von der Ankunft einer türf. 
Armee bey Niffa; Die Beſahung von Riſſa beſtehet aus nicht 


* 
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mehr oa 6 His 7000 Mann. Das ferb. Hauptkorps unter 
Geotg Petrovits (&jerny) ſtehet "außerhalb und in Deligrad, 
vor und im Banja herum vertheilt. Gin anderes Korps um: 
ter Peter Dobrinaz Haf fih bekanntlich mit den Rufen bey 
Berfa ; Palanta vereinigt, und, das dritte Korps ift längs der 
Drina zur Obfervation gegen die’ Türen aufgeftellt worden, 

Die kuͤrzlich mitgetheilte Nachricht, daß der ferb. Obervor⸗ 
fleher den Türken in einem Thale unweit Banja ein bedeuten: 
des Trefien geliefert habe, wird nun mit Dem bericptiget, daß 
die Türken aus dem von den Eerbiern im vorigen Jahre er: 
sberten Banja einen Ausfall gemacht haben, welche aber wieder 
Bald zurückgewieſen wurden. 

Neifende aus Bosnien verfihern, daß dafelbft von ben 
Türten alle Feſtungen und Schloͤſſer auf das färkfte fertifigie 
tet werden; auch wollen fie gewitie Bewegungen bemerkt has 
bei, : (8. 3.) 

Peft, den 8. July, Eelbft bier ift es ſchwer, geuaue 
Nachrichten über die Vorfälle an der türfifhen Oränze zu er⸗ 
halten, Jeder Tag fieht neue Gerüchte von Siegen oder Mies 
derlagen entftehen, Die amı andern Morgen widerſprochen wer⸗ 
den. Aus Diefen widerfpredenden Gerüchten Tiefe ſich bloß 
Diefes entwideln, daß die Türken fortfahren, ſich zurückzuziehen, 
amd die Rufen den Berg Balkan paffirten; fo daß die türts 
ſche Armee bereits umgangen iſt und mie durch eine (enge 
Schlucht bey Garbonat Gommunikation mit Konftantinopel bes 
hält. Gin Daufen ſerbiſcher Koſakenhaufen drang bis Philips 
poli vor, und verbreitete Schrecken bis Adrianopel. (P.) 

Hermanjtadt, den 4. Tulip. Wir erhalten eben aus 
der MWallachen die Nachricht, daß fih Ruſtſchuk an die Türs 
ten ergeben habe. 

Preuffen 

Berlin, 9. July. Seit der Rüdkunft des Grafen Ka: 
reuth, weichen der Kaifer Naroleon bey der Abſchiedsaudlenz 
noch viel Verbindlihes für den preufiiihen Hof, und in Bes 
jug auf feine Perfon, gefagt haben fol, find mancherley Ges 
ruͤchte erfrenliher Gattung, über das Verhaͤltniß unferer Res 
sierung zu Frankreich, in Umlauf, Won fpricht wieder von 
der Räumung der Oderfeſtungen; dagegen würden pteuſſiſche 
Truppen mehrere Punkte an den Hüften der Oſtſee beſetzen 
helfen. Die Begleiter des Grafen Kalereuth wollen erfahren 
haben, dp der Kaifer Napoleon die intendirte Bermindtrung 
vnfers Militärs, welche der Graf ihm meldete, micht gebilligt 
und geäußert habe, Preaffen würde für einen gewiſſen Fall 
vieleicht feine jegigen Streitkräfte bald nöthig bedürfen. Wäre 
Diefe Ausfage anf Wahrheit gegründet, fo würden jene Worte 
im Diunde des Kaifes auf eine nähere Verbindung Preuffens 
mit Frankreich deuten, und in jedem Falle Gründe zur Ber 
ruhigung und Hoffnung für jeden Preuſſen, der es mit feinem 
Baterlande gut meynt, enthalten. — Die Uebungen unferer 
Truppen nähern fh im Wefentlihen immer mehr denen "ber 
franzöjifgen Armee. So fieht man jegt die hier garnifoniren; 
Ben Wichten Truppen fat täglich Abtheilungsweiſe im Spree 


fuffe fi im Schröinmren, Durchwaten m. f. m. üben; vor der 

Hand bedienen fie fih der Blafen , um die Chwimmf:nft zu 

leınen. Es werden foͤrmliche Manoͤvres ausgeführt, zwey 

Korps bekaͤmpfen ſich, es wird gefeuert und gefochten. So 

haben auch die Kavalleriften Fechtftumden, woran früher nicht 

gedacht wurde, (u. 3.) 
Rußland. 


Es ift ein kalſerl. Manifeft wegen Cinfüßrung eines gleich: 
fürmigen Münzfußes erſchlenen. Die hinführo in Hınlauf zu 
fegende ruffifche Metallmünze wird vom dreyerley Art ſehn: f) 
Banke oder Dandlungsmünze: game md halbe Rubelſtuͤcke; 
2) filberne Scheidemünge: Zwanzig⸗, Zehn: umd Fünf: Hope: 
Benirüde; 3) kupferne Sceidemünzge: Stuͤcke von zwey, vos 
einem und von einem halben Kopeken. {R. v. D.) 

Shweden 

Auf des verftorbenen Kronprinzen Grabmal ſteht folgende 
Inſchrift in ſchwediſcher Sprache: auf der erften Seite: „Ges 
rechtigkeit und Grenzen follte er befhüpt, alte Tugend und die 
Ehre der Nachwelt follten durch ihm neues Beben erhaften has 
ben. Helden und Könige, Die hier ruhen, die größten unter 
euch follten auf dem Thron in ihm wieder ins Beben zuruͤckge⸗ 
kehrt ſeyn. Dann auf der andern Seite: „Nicht einen Thron 
— nur ein Grab gab ihm Schweden. In diefes ſtieg er mit 
dem Namen Karl und des ſchwediſchen Volks ewiger Liebe. 

{Hamb. 8.) 
. ZTürten 

Der englifhe Botfhafter hat am 4. Juny feine Abfchieds- 
audienz beym Kaimakan Paſcha gehabt, worin er ihm dem 
Herrn Ganning, Legationsſekretaͤr, als Charge d'Affaires vor: 
geftellt hat, (2. v. D.) 

Großbritannien 

Her Jenkinſon, zweyter Sohn bed verftorbenen Grafen 
von Liverpool vermaͤhlt fi mit Miß Schudburg, melde ein 
jährliches Einkommen von 16,000 Pf. Sterling bat. — Der 
Admiral Parker von der rothen Flagge iſt von feinem Aerzten 
aufgegeben worden. j 

Eine Zeitſchrift enthält über England folgende Betrachtung: 
England bedarf des Alleinhandels, damit das Zuſtroͤmen des 
baaren Gewinnes feine Induftrialfanäle befruchte: damit durch 
Diefe Befruchtung die Nativnalkraft der umgehenern fundirten 
Zinſenlaſt gewachſen bleibe; damit mdlih die Kunſtbaſis einer, 
feine natürlichen Mittel weit überjteigenden Macht daute. Re: 
ſultat diefes Doppelbeduͤrfniſſes iſt? unbedingte Feindfeligkeit ger 
gen unabhängige, bedingte gegen unterworfene oder auf irgend 
eine Weiſe zinsbare Staatm und Wölfe. Refultat dieſer 
Feindfeligkeit ik: Dffnes und gehehues Vernichtungeſtreben Eis 
ned gegen Alle. Man darf es als ausgemacht annehmen, daß 
Englands jetziges Syſtem, als im ſich fehlerhaft und in der 
Dauer unhaltbar, zuletzt um biefer unpeilbaven Mängel willen 
ftürgen müße; es bat feine Zwede über den Umfang des ei 
gentlichen Nationalbedärfnifies ausgedehnt, und rin genen feir 
nen Zweck gekeprtes Mittel kaun nur mit dem eignen Unter⸗ 
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gange endigen. — Wie aber kann unter ben ſetzt beſtehenden 
Verhaͤltniſſen Englands Politik ſich mit dem Reſte ber Erde 
ausföhnen? England bedarf des unaufhoͤrlichen Krieges nicht 
ju Sicherung feiner . überwiegenden Seemacht, denn viefe hat 
‚eine Höhe des Vermögens und der Entwicklung erreicht, die 
fie auf lange vor, dem Erreichtwerden fihert. England bedarf 
der Beraubung der Neutralen bey freyer Gewährung des eig: 
nen Handels, mit den Produkten jeder Nation nicht, weil es 
Dagegen fo viel in die Waagfhaale zu legen hat, daß jeder 
billige Gewinn noch Tange fein vorzuͤgliches Eigenthum bleiben 
wird, Gngland Darf die Konkurenz nicht fürdten, im Gegen: 
theil darf e3 wohl große und meue Bortheile aus ihr zu ziehen 
‚boffen, Wie nahe ift nicht in allem Uebrigen Gngland mit 
dem Geiſte des nunmehr herrſchenden politifhen und Kultur⸗ 
ſh ſtems verſchwiſtert! Längjt brach es die Bahn zur Verdrän: 
gung des Feudalism, der Tpeofratie; laͤngſt errang es ſich 
eine feite, ‚freie Ronititution und alle ihre Wohlthaten ; Öffents 
licher Geift und gefehmäßige Organe für feine Wirkſamkeit. 
Reif zum allgemeinen Bunde in denfelben Grundjägen ijt das 
übrige Europa; warum muß Habſucht, weiche ſich zulegt ſelbſt 
um Die ergierten Früchte bringt, länger die Hand des biedern 
Infulaners nad dem Golde zurüdtrümmen, melde er ber 
dargebotenen Hand des Bruders vom feiten Bande entgegen 
reihen follte!.. Sicherheit gegen auffen, Frieden im Innern, 
Bentraltraft heißt die Staatskunſt des Eultivirten Gafamteuro: 
pas; und in Diefer ädhten Staatslunft liegt Die dringende 
Auffordeung für England, ji mit den von ihm befehdeten 
Allen auszuföhnen. Denn nöthigt es Europa zum Gemeinrufe: 
Vernichtet werde Karthago, fo muß das neue Karthago früher 
oder fpäter, aber in jedem Falle bald flürgen, Umſonſt ſchmei⸗ 
chelt es fih mit feiner Seeuͤberlegenheit, mit feiner Inſellage, 
mit feinen taufend Kriegsſchiffen. Muth und Kraft geübter 
und fampfluftiger Streiter trogt dem Tode in den Bellen, 
um die belagerte Infel zu erfteigen; Feuer verzehrt die ſchwim⸗ 
menden Koloffe; in Irlands zerriffenem Schooße laufen uns 
terjohte Millionen auf die Stimme der Erlöfung, wie in Oft: 
and Wejtindien. . . . Ale ächte Europäerherzen werden höher 
ſchlagen, fo oft der große Genius des Zeitalters dem erbitier- 
ten Volke der blühenden Infeln die Hand oder Berfühnung reicht; 
Alle aber werden in Muth und Tpatkraft mit ihm die Hand 
an dad endende Schwert legen, wenn fehnöde Leidenfhaften 
Die Friedensmworte beharrlich verfhmähen, und ein dann wahrs 
haft heiliger Krieg für die Sache ‚der Menſchheit Karthag'os 
Vernichtung bezwect. 
Bermifdte Machrichtena. 

Münden. Die Prinzeſſin Amalia von Baden iſt hier 
angelangt. 

Die Nachricht von dem Erdbeben auf Oſtgothland ift, wie 
man gleich vermuthete, dahin zu berichtigen, daß es nur eine 
Sekunde ſtatt 1 Stunde dauerte, 

Neulich lieh fi in Paris Jemand von einem Barbier, ei: 
nem feit 15 Jahren anfäfigen gebornen Ruſſen rafiren. Der 


Berſtand verlor. 


active und paffdve Theil ſchwazten über die vielen vornehmen 
Fremden, die nah Paris gekommen wären. Unter amderı 
nannte man den Namen eines vormihinen Rufen; Diefer machte 
auf den armen Barbier einen ſolchen Eindruf, daß er den 
„kr jtand naͤpallch ‚in feiner Jugend im Dien: 
fte diefes Deren, hatte einſtmal das Unglück beym Rafirem Die 
Epidermis (das Dberhäuthen) Sr. Exzellenz ein wenig zu 
verlegen, erhielt dafür eine PZüctigung, und Hef davon. 
Die Auswanderung eines ruſſiſchen Unterthans mird immer 
aufs Därtefte beflraft, und der Ungluͤcliche glaubte nun, fein 
Here fey bloß nach Paris geflommen, um ihn zu reffamiren, 
und nah Siberien zu ſchicken. Er verläßt. feine Frau und 
ſtuͤrzt ſich in die Seine, wird aber gerettet zb der Nacht abır 
entgeht er noch einmal der Wachſamkeit feine Frau, und flürzt 
fih aus dem 4ten Etod auf die Gaſſe, ſetzt ſich aber bloß die 
Fauſt aus, und erpält einige Quetſchungen. Wahrſchelnlich 
wird er wieder geheilt werden. 











Königl. Hof-und National-Theater. 
Dienftag, den Tten. Der verbannte Amor Ein 
Buftfpiel in 4 Aufzlgen von Kotzebue. Worin pr. Binzen;, 
Doffhaufpieler vom koͤnigl. Stuttgarter Theater in der Rolle 
des Michel Gaͤrtners, auftreten wird. 

















In der legten Sonnabendszeltung iſt der Artikel aus Ren 
fies, 12e Spalte Durch mehrere Drudfepler entſtellt. Dan lefe 
verwundet hatte, zu 2ojähriger Kerkerſtrafe ze. 


Bekfanntmadhung. 

976. (3. a) Emeran Richter, ehemaliger Subprior des 
nun aufgelöften Gonvents zu St. Mar, und nachher gemefer 
nen linter » Ghleurg des allgemeinen Krankenhauſes ftarb den 
siten Day verflojienen Jahres 1809 mit Hinterlaffung einer 
legtwilligen Dispoſition, im. welcher er folgende Sröseinfegung 
machte, Form: 

Univerfalerbin fol jenes arme, aus meiner Vaterſtadt Wem— 
ding gebürtige, von rechtſchafſſenen Eltern gut ‚erzogene Maͤd⸗ 
hen, melhen nah meinem Tode am erſten eine Verforgung 

zuſteht, ſeyn. 

Das koͤnigl. Landgericht Monheim hat anmit das Recht bey 
Goncurrenz mehrerer folcher Mädchen eines auszuwaͤhlen. 

Sollte der Fall der Verheprarhung nit ſogleich eintreten, 
fo muß über Abzug aller wie immer Mamen habenden Koiten, 
und obiger Natural; und Geldfegaten der vom hiejigen koͤnigl 
Stadtgerichte nach vorher zu veranſtalteter Licitation aller mei- 
ner fi nah Monheim zu übermachende Betrag. gegen 
fichere obrigkeitlihe Hypothek auf Zinfen gelegt, und foldhe 
gleichfalls eingeheifht, und mit dem Kapital ſelbſt bey der 
Verheurathung ausgefolgt werden. , 

Cämmtlihe Mädchen aus der Stadt Wemding, welche ſich 
nad dem Sinne des Teftaments zu dieſer Grbfhaft berufen 
glauben, haben ſich daher binnen 30 Tagen um fo ficherer 
hierorts zu melden, und über die im Teflament ausgeſproche⸗ 
nen Bedingniffe ſich zu legitimiren, als auffer deſſen weiters 
fürgefchritten werden wird, wie Rechtens ift. 

Actum ben 27ten July 1810. 
Köntgl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
v. Schmadl. 





. ı'. 

Berfeigernung. 
. 977. (2. 6) Auf ſelbſtiges Verlangen des Jakob Maper, 
bürgerlihen Schäffter allier, wird deſſen eigenthüumliche Bes 
baufuns am Lower :&t in der Burggaſſe Neo. 190. eutlegen, 
am Samjtag den 10ten kommenden Monats Auguft öffentlich 
verſteigert werden. Raufsliebhaber können in der Zwiſchenzeit 
diefes Anweſen beſichtigen, und am benannten Tage Vormittag 
von 9 bis 12 lip: bey Ddiesfeitigem Stadigerihte ihr Auboth 
ad Protocollum geben. 
Beſchloſſen den Zoten July 1810. 
Königl. baier. Stadtgerigt Münden, 

Sedlmair, Direkter. 
v. Hahn. 





Amortizgatiom 

992. (2: a) Bereits unterm 9. May 1. 3. murde auf 
Anfuchen des Ein. Raths, Ranonitus und Schahmeiſters Joſ. 
Alops Jauſens der Beſitzer eines verloren gegangenen Driginal: 
Atteftats Dde. 2. Januar 1749 vermöge deffen ein landſchaftli⸗ 
Hes Gapital von 200 fl. a 4 Procent unterm 16. Februar 
1750 auf die Hofpetichierftecherin, Barbara Janfend, geborne 
Bilpelm, liguidirt worden, aufgefodert, innerhalb 30 Tagen 
fih über feinen Ankumftstitel bey unterzeichneter koͤn. Gerichtös 
ftefle hinreichend zu legitimiren, indem man im entgegengefeß: 
ten Falle das befügte Dokument amortiziten, und für unfräfs 
tig erklären würde. ; 

Nachdem nun der feftgefegte Termin verftrichen ift, ohne 
daß fih Jemand gemeldet, uud. fein Recht auf jenes Dokus 
ment dargethan hätte, 
gen des defagten Kanonitus Jauſens die wirkliche Amortization 
ded erwähnten Atteſtats erkannt und" folches für unkraͤftig und 
null erklärt. : 

Beſchloſſen den 25. July 1810. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
u Sedlmair; Direktor. i 
3. Flach. 





Berruf. 
951. Ronmmenden Monat wird an den nächgefepten Tagen 
im BSeyſeyn des königl. Nentamtes Hengeröberg aus dem dies: 
feltigen Revier Rufel, folgendes Holjquantum dur den Weg 
der öffentlichen Verfteigerung gegen gewöhnliche Bedingniffe 
hintangegeben, und zwar: 
Montag den 20ten Auguft in der Foͤrſtwartey Schachten 
im Schachtenwald 50 Klafter weiche Scheite und einiges Baus 
holz. 
Die Zuſammenkunft iſt früh 8 Uhr im Wirtthshauſe zu 
Auerbach. 
Dann 
Dienſtag den 2tten in dem Revier Rufel im Leopolds⸗ 
Hchmwald 100 after harte Scheite und ebenfalls mehreres 
Bauholz. 
Die Zufammentunft iſt wieder früh 8 Uhr 'in loco Rufel, 
Denen Kanfsliebgabern wird noch befonders bekannt ge: 
niet: Daß entweder die Zahlung glei baar ju entrichten, 
oder ſichere Buͤrgſchaft zu leiften ift. 
Actum den 31. July. , 
Abnigl. baierifhes Forſtamt Deggendorf 
der Gnipecrion daſelbſt. 
Zofepp von Bachterpy, 
Eönigl. baierifcher Oberförfter 
in Deggengorf. 





fo wird nunmehr auf biftliches Anlan⸗ 


ö s Bekanuntmachung. 

950. (3.0) Nachdem Se: Majeflät der Aönig in eluee 
aflerhöchften Entfhliefung, den Verkauf des großen ehemals 
den Karmeliten zu Straubing gehörigen Saulbaher, oder 
Spbel : Hofs allergnädigft befohlen haben, fo bringt unters 
zeichnete Stelle hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, was folgt -. 

I 


> a 
Diefes 1 152 Stunden von Straubing entlegene ifolirte An: 
wefen beſteht 
A. zu Dorf 

1) in dem zwey Stodwerke hohen, gemauerten, mit Ziegl⸗ 
Platten ‚gedeikten 66 ıf? Schuh langen, und 56 Schu 
breiten, Wohnbaufe, 

2) in dem am diefes linkerſeits angebauten, gleihfalls mit 
Taſchen bedeckten 54 Schuh langen, und 35 Schuh breiten ge- 
wölbten Pferdftalle 

3) in dem rechterfeits mit dem Wohnhauſe verbundenen, ebeu 
fo gededten 54 Schuh fangen, und 35 Schub breiten Aus 
baue, mebft gemanerten Wafdh + und Bachauſe, 

4) dem durchaus gemauertem, auf ſteinernen Säulen ruhen; 
den gewölbten 137 Schuh fangen, und 51 34 Stub 
breiten Dornvich:, Echwein » und Scaafitalle, 

5) dem ebenfalls gemauerten, und mit Tafchen gedeckten 157 
Schub langen, und 51 Schup 7 Zoll breiten Getreidſtadel, 
nebſt Wagenremife, 

6) der 48 stel Schub langen, und 13 Schuh breiten 
Holsfhupfe, dann 

7) in einer die fämtlihen Wohn : und Dekonomier Gebäude, 
rings umgebenden größten Theils 12 Schuh Hohen Maurer. 

B. zu Felde 

1) in 174 172 Tagwerk Ackergrund . 

2) im 40 3/4 Tagwerk 3775 Quadr. Schuh. Wieſe inchas: 
der auffer dem Cuts: Gompfere, im Donauthale entlegenen 
Rohrausund Waſſerauwleſe, 

5) in 4 Tagwerk 1856 quad. Schuh. Gärten . 

4) und 1 716 Tagwerk 580 Quadt. Schuh Holzgrund. 
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Diefes Anweſen wird, mit Ausnahme der herumliegenden 
und mit Ddiefem nicht unmittelbar verbundenen, ohngefähr 
“2 1fz Tagwerk enthaltenden Gruͤnde, melde theilweife, und 
nach Umſtaͤnden ſelbſt in einzelnen Tagwerken veräußert werden, 
in zwey Ahtheilungen, fo zum Berkaufe kommen, daß dieſe 
Theile in Hinſicht der Gebäude und der Gründe als zwey 
volltommen gefchloffene, gleich, von einander unabhängige 
Hofsgüter betrachtet werden koͤnnen. 

Uebrigens wird auch ein Kaufs-Protokoll für das ger 
fammte arrondirte Anweſen offen ſeyn. 

o In 


Die generellen Kaufb + Bedingnifte ruͤckſichtlich der Zah⸗ 
lungsweife, find dieſelben, welche als Normal: Bedingungen bey 
Kiofter »Räufen beſtehen, und als ſolche hinlaͤnglich bekannt find. 

IV. 


Der Verkauf wird am Dienftag den 21. Auguft im Orte 
Saulbah, im Wege der öffentlichen Werfteigerung salva Ra- 
tlieutione ftatt habe. 

Kaufstiebhaber koͤnnen dieſes ſchoͤne in einer gefegneteh Ger 
gend gelegene Anweſen nah Belieben beſichtigen, und müßen‘ 
ih übrigens am Verfteigerungstage über ihre Bermögensums 
ſtaͤnde legal auswelſen. 

Den 23. July 1810. 
Königl.: Special: Klofter-Sommijfion 
Klemmt Neumapr, Director. 
Joſeph von Appelt, 
funetionirender Seeretaͤr. 
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Borladung 

981. . (3.0) Wegen drüdender Schuldenlaſt hat os 
venz Reicht, Zeichenmeifter gu Ploͤsberg, deffen befigendes Aus 
ivefen, beitehend in einer von Holz aufgefchroteten einftödigen 
Bebaufung, mit daran befindliher Schupfe, 2 1f2 Tagwerk 
Feld, dann 1ſ4 Tagwerk Wiefen, mittelft gerichtlich erhobener 
Protofollar : Erklärung vom 4. Mär; 1810 feiner Gefanmts 
Ereditorfchaft an Zahlungsftatt abgetreten. 

Der, zur Zeit bekannte Schuldenftand, welcher auf dieſem 
Imobiliaranweſen haftet, erfteiget die Summe von 1205 fl., wel: 
Ger den gerichtlich erhobenen Aktioftand von 450 fl. weit übers 
ſteiget, und dem gefeglihen Konkurs : Prozeß gu eröffnen er 

eiſcht. 

= diefem Ende hat man von Seite des unterzeichneten 
Amts Die gewöhnliche Cdiftstage, und zwar den erften auf 
Montag den 27. Auguft ad liquidandom , Donnerftag den 27. 
September ad excipiendum und Camftag den 27. Dftober 
ad concludendum , dergefialten feftgefegt, daß alle Diejenigen 
welche an. Lorenz Leicht, und deffen Anmwelen, eine gegründete 
Foderung zu Haben glauben, mit gefaßter Rebtsnothdurft an 
den beftimmten Tagen, bey Bermeidung des Kedhtsnadyipefls 
weiter nicht mehr gehört zu werden, entweder in Perfon, oder 
durch hinlaͤnglich beglaubte Anmälde hierorts erfcheinen, und 
ihre Boderungen zu Protokoll richtig flellen follen 

den 27. July 1810. 


beym 
Koͤniglich baier. Pandgerict Tirfhenreith. 
IM. Bedall, Landricter. 





Betanntmadung, 

100% Auf Andringen der Gläubiger wird man das Anne 
fen des bürgerlichen Seifenſieders Georg Bohrer in Aichach, 
im Grefutionswege an den Meifbiethenden verkaufen, 

Selhes beſteht aus einer bürgerlihen Behaufung in der 
eben Vorſtadt, StadI, Stallung, 51/2 Juchart Acdern, 4 
Tagwert ;wermädigen Wiefen, 3 Gemeinderheilen, .2 Arauts 
besten, tem, Erifenfiederwerkjeug und einigen Aßergeräthen, 

Kaufsliebhaber mögen Dienftag den Aiten Eeptember als 
Tefgefegten Verkaufstag in hiefiger Landgerichtsmwohnung ihre 
Kaufsanhotse zu Protokoll geben, und inzwifhen Diefe Reali- 
täten befichrigen. 

Jent, welche nicht im diesfeitigen Gerichte bezirke domizilirt, 
oder fonft binlinglich bekannt find, haben ihren Bermögenss 
Band durch legale Zeugniſſe nachzumeifen, 

Din 31. July 1810. 

Rhniglid baierifhes Lan dgeriht Aichach 

im Lechkreife. 
Bon Bauer, Landrichter. 





Borladung. 


982. (3. a) Jehann Georg Haaß, Krämer zu Germans- 
reith, hat ſchon unterm 25. Januar 1809, und wiederholt 
unterm 50. April d. J. die Erklärung bey Gericht von ch ges 
geben, fein überſchuldetes Anweſen der aefammt Kreditorfhaft 
zur öffentlichen Verfilberung zu überlaffen. 

Man ifi noch nicht gewiß, ob der Schuldner alle Pofiva 
geises und redlich manifefiicet Habe, und hält fidy Daher vers 
pilichter, jedem, der au beſagten Johann Georg Haaß Ans 
ferüde bar, gerichtlich aufimfodern,, die felben Dienſtag den 23. 
Auguſt laufenden Jahrs, unter Strafe des Ansfhlujfes, an⸗ 
augebeit, 


An eben diefem Lage wird di⸗ Krediterthaft über Die ah⸗ 
felten des Debitord in Antrag gebrachte Zahlungs: und Nach— 
laß Vorſchlaͤge- und Sriften » Zahlungen te. vernommen merdey, 
Sollte die Kreditorfhaft auf durchgehende baarer Desshlung, 
und auf der VBergantung beftehen, fo gilt obiger Rommiffionss 
Tag al6 Terminus peremtorius ad Producendum . et ligqui- 
dandum, Freytag der 28. September ad Excipiendum, und 
Piontag der 29. Detober ad conclüdendum,,. 

Alle diejenigen, melde am- die Perfon oder das Bermögen 
des Gemein Schuldners rechtliche Forderung zu maden baben, 
merden Dabero peremptorifh, und unter dem Rechts Nactheil 
alsdanm nicht mehr geböret zu werden, biemit vorgeladen, an 
obigen Tägen in Perfon, oder durd hinlaͤnglich unterrichtete, 
und bevollmäctigte Anmälde hieorts zu erfgeinen, und das 
Weitere zu ermärtiaen. 

Gefchehen den 27. Yulp 1810 
Köuigl. baicrifhes Landgericht Tirfhenrietp 
3 M. Bedall, Gandrichter. : 





088. Da die bey der am aten April v. J. vor fih gegan- 
genen Berfieigerung des Anmefens der Delena ra f, Wittwe 
des geweſenen Berichtödieners gu MWankird gefhlagenen Anbothe 
die Ratifitation der Intereffenten nicht erhielten, fo, will man 
Diefe pr. 1/32 Hof angefchlagenen Vodenzinfigeigen in einen 
gemauerten Haus, Garten, Ader:, Wie: und Soljgründen 
beftehenden Realitäten mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Intereſſenten, Freytag den 24ten Auguſt in der gefeplichen 
Form im Orte Waafirhen voiederholt verftelgern, und den 
Raufsliebpabern, die fi über he Vermögen und Auführung 
au legitimiren haben , befannt- machen, daf folgende Abgaben 
darauf haften; . 


Sinſache Steuer 15 Er. 
Hofanlag für 1 Ziel 19 fr. 
Grundftift if irn 


Den 26ten Zulp 1810. 
Königl. baierifhes Landgericht Miesbaq. 
Mar Graf von Prepfing. 





Betfanntmadbung, 


998. Durch eine allergnädigfte Eutſchließung des koͤn. baler. 
Appellationsgerichtes der far: und Saljakreife dd, 20. Jung 
b. 3. iſt das unterzeichnete k. Landgericht beauftragt, in der 
Sculdenbehandlungsfache der bereits veritorbenen Anton G Üßs 
lifhen Handelsleute zu Freyſing ihren Bläubigern die von 
den Göglifhen Relicten gegen die Landgerichtiſche Ganterkennt: 
niß vom Tten März geftellte Beſchwerde eommiffionaliter vors 
äulegen, und über die darin enthaltenen Petita die Güte beſt⸗ 
möglihft zu tentiren, in Zerſchlagung der Güte aber felbe mit 
ihrer Erklaͤtung zu vernehmen, und fonah das abgehaltene 
Prototoll nebft den Alten wieder sum Eönigl, Appellationeger 
richt einzufenden. ; i 

Alle Gläubiger der Anton Göslifhen Handelsleute feel. werg 
den daher aufgefoderf, in Zeit von 6 Wochen, naͤmlich den 
toten September 1810, entweder in Perſon, oder durch einen 
hinteichend bevollmädrigten Anwald ihre Boderungen ex yuo- 
eunque titulo beym unterzeichnetem Eönial, Landgerichte vorzus , 
fingen, und jum genannten Zmede um fo zuverlaͤßiger zu ers 
Iheinen, als die Nichterfcheinenden fi die Etimmen der Mehr⸗ 
heit gefallen fallen müſſen. 

Aetum den 30ten July 1810, 
Königlich baierifhes Landgericht Freyfing, 
von Ddel, Landrichter, 
— in 
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' ı Wo rlabung. : 
999. Anton Pflügler, Cütlersfohn von Stubenreit dieß 
Gerichts , und Soldat beym sten bnigl. baleriſchen Bil: Ins 
fanterie ; Regiment wurde am 301.8. Map 1809 be) Innsbruc 
vom Feinde gefangen genommen/ ohue daß man bis Diefe 
Stunde von ihm mehr etwas hörte. ' 

Nachdem nun feine: Anverwandte um Ausfolglaffung des 
Hinterlaffenen Vermögens unterthänig gebeten haben, fo wird 
Unton Pfluͤgler, oder wer immer an felben rechtliche Anfprüche 
sa mahen hat, hiermit zur Erſcheinung, und Dozirung binnen 
6 Bohen mit dem Präjudiz vorgeladen, daf man nah Ber: 
lauf dieſes Termins die Anton Pflüglerifche Berlaffenfchaft feis 
nen Verwandten ertradiren würde, 

Befchloffen am ı1ten Auguft 1870. 
Abniglich baierifhes Landgericht Landshut, 
Poͤlzt, Landrichter. . 
Schleich, Altuar. 
[3 





Borlabung 

065. Auf Abfterben der Maria Wizlingerin, ehevor Wels 
fin, vermittibte Austragshäuffertm zu Staindurg Im fon. Lands 
gericht Mitrenjels und Fön. baier. Regenkreiſe entiegen, haben 
Die von den beyden Eltern der Erblaſſerin vorhandene Geſchwi⸗ 
flert- Kinder um Ausfolglajiung. der vermög gerichtlichen In— 
ventari auf 847 fl. 11 Er. eidlich gefhägten Erbſchaft angefucht, 
mit der Behauptung, daß weder in abſteigend, noch ber Sei: 
tenlinie nähere Erben vorhanden wären, Unbewußt deffen alfo 
merden Die allenfalls vorhandene nähere Erben hiemit aufgefodert, 
fi in Zeit 3 Monaten bey nachſte hendem Patrimoniafgerichte zu 
melden, und ihre Erbfhafterechte geltend zu machen, ale 
nah Berfluß Diefes Termins dieſe Erbihaft ben bereits gemel⸗ 
deten Erben auf Anmelden gegen Gaution ausgefolgt werden 
würde. 

Geſchehen den 26 July 1810, 
Königl. baier. Baron Schönbrunnifhes Pa trimontalgericht 
Staindburg im Negenkreife. 
Gebrath, p. Berichtöpalter, 





Betanntmadhung. 


1000. (3. a) Die unterfertigte Rommifiion unternimmt bie 
Berfteigerung des koͤnigl. Braupaufes Sr. Rıtola vor Paſſau 
am nacgefegten, Tage. 

Diefe Staats »Realität beſteht 

a) aus dem fehr woplgebauten Bräuhaufe, worauf” bie Ber 
rechtigung braunes Bier zu brauen, und auch minuto 
gu verſchleißen anklebet, 

b) aus einem Theil des Kloftergebäudes zur Anwendung als 

Wohngebäude, 

©) aus drey fehr geräumigen Bierkellern, 

d) aus dem anftehenden jogenanten Spitalhaufe , ein beque: 
mes gemauertes Wohngebäude. 

Die Lizirarion hat am 27. Auguft d. J. im Drte St. 
Nikola frühe 9 Uhr nah den bekannten für- Sraatsrralitäten 
fefigefegten Verkauſsnormen ftart, jedoch bleibt die alleiyogpıie 
Genehmigung hierüber ausdrüdlih vorbehalten, — 

Diegenigen, welde Antrag auf Die Bräuerep machen, mers 
den zur Erſcheinung hiemit offenziel vorgeladen, zugleich aber 
benachtichtet, Daß ſie Die beſeichneten Objekte nad -gemanpter 


— Im Orte St. Nikla jeberjeit einzuſchen Selegenheit 
aben. — \ 
Paſſau den 31. Juld 1810 
Königl: Finanz: Directions: Sommiffion 
Greiner. j 
997. In der Steintfhen Buchhandlung von Nürnberg 
in der Kaufingergaffe find folgende neue Bücher anger 
fommen und zu haben: , 
Metamorphofe des germaniſchen Adel. Bon Georgius. gr. 8. 
if : 





Siebold, Dr. El. won, Lehrbuch der practifchen Entbia- 
dungskunde zu feinen Vorlefungen für Aerzte, Wunde 
ärzte und Geburtshelfer. ate verb, Aufl, gr. 8 3, 

Grund, 3. J., Die Malereg der Griehen oder Entſtehung, 
Bortfhritt, Vollendung und Berfall der Malerey. 1ter Theil. 
gr. 8. 2 fl. 42 Fr. 

Galletti, J. G. A., Geſchichte des Öfterreihifchen Kaiſerthumt. 
Mit Landcharte. gr. 8. 3 fl. 36 Er. 

Zprolerlied ans dem muſikaliſchen Quodlibet Rochus Pumper: 
nidel, (Lieber Herr feg uns willtommen 1. Glavlerausing 
45 Er.) 

Schutzſchrift für die Prinzeſſin Audroſophie und ihre Eltern 
den er u. d. Erfahrung. Bon Jeremias Wahrmund, 
gr. 8. 56 kr, 

Griesheim, 8. W. v., planmäßiger Borfhlag, wie alle Feld: 
befiger im Staat jeden fie betreffenden Wetterfihaden ger 
meinfhaftlih zu tragen am fiherften und leichteften fh une 
ter einander verbindlih machen könnten, gr, 4 18 fr. 





994. Bey dem Antiquar Steyrer In der Perufa- Gaſſe 
Mro. 272. 1/5 find zu haben : j 
Radero, heillges Baierland mit Kupfern. Augsburg 1714. 
3 Bände. fol. sh. 
Meichelbeck Chronicon Benedicto Buranum mit Kupfern. 
Monafterii 1753 fol. 4fl. 
Braun, die göttliche heilige Schrift des alten und neuen Te; 
ftaments. Augsburg 1789. 13 Bände. gr. 8. ganz Franz⸗ 
band. 22 fl. 
Imhof, Grundriß der öffentlihen Borlefungen über die Erpe⸗ 
rimental« Naturlehre mit Kupfern, Münden 1795. 2 Baͤn⸗ 
de at 8. 2f. 24 6 
Meißners Skizzen mit Rupfern. Karlörufe 1798. 14 Theile. 
5 fl. 
Der Wienerifhe Zier : und Blumengärtner und der Wartung 
der vorzüglihiten Blumen. Wien 1798. 8. » 36 ir. 
Reife der englifhen Geſaudtſchaft an den Kaifer von Ghina im, 
den Jahren 1792 -und 1793. Mit Karten und Kupfern. 
Zürih 1798. 2 Bände gr. 8. 3 fl. 
Baggeſens, Humoriſtiſche Reifen duch Daͤnemark, Deutſch-⸗ 
land uud die Schweis. Hamburg 1795. 5 Bände. 8. 5 fl. 
Ampof, Anleitung zur Maturlehre. Amberg 1804. 8. 48 ir, 
Smith, Unterfuhung über die Natur und die Urfachen des 
Nationalreichtyums. Frankfurt 1796. 4 Bände. gr. 8. 4 fl. 
Gehners ſaͤmmtliche Schriften. Karlöruge 1775. 3 Bände. 8. 
1 fl. ı2 ir. 
Es find aud mehrere 100 Architekturwerke die Zivil: und! 
Ariegspaukunft betreffend, zur Ginfiht vorhanden ; aud ift ein 
Bugerkatalog von chemiſchen Buchern unentgeltlich zu haben. 


x 
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915. (3.,.6)- Franz Aaveri Hagen umd. Walter verkaufen 


während Diefer Duft nachſtehende Waaren mach neueſtem Ge: 
fhmad: Ale Sorten glatt md. geftreiften feinen Mancheſtec, 
Gafimir, Piquers,» Wollencords Are Barift, und ba: 
tiftene Tücher , Gambrie , glatten tift : Moufielin, und Ba: 
tiftene » Mouffelinene Tücher, „wie auch leinene Sacktuͤcher für 
Herren u. Damen; Galieots od. Pers, gedrudten Gambrie Goton, 
Sinons, Linon Tücher, Linon:Schürzen, moufielinene Schürze, glatte 
Mouffeline; alle Sorten feidene uud Madras Shwals von 4/4 
bis 8/4, Ihwarzfeidene Halstücher, ſchwarze Taffetas, ſchwarz 
leidenen Dofenzeug, feidene und daumwollene Derren und-Da⸗ 
men Strümpfe, Dimitis, oder geftveiften Barchet, und Baum: 
wollgarn. Rebft vielen andern Artikeln „die hier nicht bey: 
gebracht find, — Sie empfehlen ſich dem geehrten Publitum 
beftens, und verſprechen Die billiaften Preife. Haben die Bou- 
Ping in der erſten Reihe Nro. 50 und in der dritten Reihe 
ro. 87. 


— — 
Berlornes, 

1005. Es iſt geflern ein grünfeidener langer ‚Geldbeutel, 
worinſich beyläufig 2 oder 5fl. in 24 &r. Stüden und Münze, 
dann ein Nitter » Georgen „ Thaler, und ein falfcher halber 
Laubthaler befanden, aujjer dem Harlötpore, bey dem Gingang 
der Hütte, mo die Pferd» Künfte produzirt werden, zu Ders 
Tut gegangen. Der redliche Finder beliebe folden in das 
Eomtoir diefer Zeitung zu bringen, wo er 2 fl. von dem das 
rin befindlichen Gelde als Belohnung erhalten wird. 

"4004. (2. a) Im einer der gangbarften Strafen Muͤn— 
chens ift bis künftige heilige Drey « König +» Dult für einen 
Großhoaͤndler ein geräumiges Gewölbe nebſt Schreibsimmer und 
einen Appartement, mo eine oder zwey Perfonen ſchlaſen koͤn⸗ 
nen, zu vermiethen. Das Nähere ift im Comtoir diefer Blät: 
ter zu erfragen. 


* 1006. AufHiefiger Stadtwaage ift während der Dult 
Thöne feine Ulmer > Gerfie das Maßl zu 22 und 50 Er. zu 
haben. : 





1005. Es wird in eine hicfige Handlung ein junger 
Menfh gegen fannehmbare Konditionen in die Lehre geſucht. 
Das Nähere ift im Gomtoie diefer Zeitung zu erfragen. 





970: ‚Den 8. d. fommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Verfendungen bat, 
als nämlich nah Düffeldorf, Adern, Koblenz, 
Hefien: Darnıftadt, Baden : Durlad), Heidelberg, Bruchfal, 
Straßbutg, Raftadt, Heildronn, Kanſtadt, Stuttgart, "Calw, 
Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derjelben Ge; 
genden, beliebe fi bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen: 
grube zu melden. 


979. (2. 6) In einem fhönen Marke Balerns ift ein 
Haus mit 19 beisbaren Zimmern und allen übrigen Bequem: 
lichkeiten, welches befonders zu einer Fabrike bequem wäre, 
nebſt einem ſchoͤnen großen Garten, dann 9 Einſetzfeld und 6 
Tagwert recht gute zweymaͤdige Wiefen aus freyer Dand zu 
verkaufen, oder auch an ein Haus in oder nahe an München 
zu vertauſchen. Das Nöhree ift im koͤnigl. Policy : Anfrage: 
Bürran zu erfragen, woſelbſt and der Plan zu beſichtigen ift. 


‘933. (5: 9 Einem hoben Adel und verehrungsmürdigen 
Publikum empfiehlt ih Johann Ehriſſoph Hochſtaͤrter aus 
Worms, mit einem großen Sortiment feiner, bier ſchon viele 


Frankfurt, 


N 


Jahre ruͤhmlich befannteny mund nach den neueften Geſchmad 
Sagonnirten ,_ vᷣchten meerſchaumenen en, "mit Gold 
und Silber beſchlagen. garantirt für die Aechtheit des 
Meerſchaums, und verkauft TE mehreren andern fehr- ſchoͤnen 
Galanterie : Waaren auch 9 sende Artikel, als: Erlanger Pfei—⸗ 
fen: Röhre von befonderer Schönheit, feine porellane und 
Ulmer Mafer: Köpfe, ganz feine Brauuſchweiger Dofen mit 
den beliebteiten Malereyen , feine Gonferparions + Brillen, Poft« 
hoͤrner, Waldhörner, Glarinets,. Bicoli-und Flaſcheolet, Achten 
Leipziger Knajter von vorzügliger Güte ;. extra Havanna : Eig: 
garo, welche ih durch ihre Leichtigkeit und guten Geruch von 
felbft empfeplen. Auch nod viele andere aus Mangel an Raum 
hier nicht genannte Waaren. Man verkauft ins Große wie 
ins Kleine, und in Berficherung der billigften Preife erbittet 
man fi geneigten Zufprud. Die Boutique iſt wie gemöhn: 
lich unteryalb dem Graf Törringifgen Palais, ohnweit der 
Münze Nro. 26. 


980. (4. b) Man gedenkt, fein naͤchſt an der Stadt auf 
einer Haupt Komercialftiage ſtehende Behaufung und Garten, 
wobey cine Real : Bierjhenkegerehtfame ausgeübt wird, nebit 
allen dabey fih befindlichen Erfederniffen aus freyer Hand zu 
verkaufen. D. ü. 


1001. Bey Philipp Jakob Kientzler, Eongeffionir: 
ter Tabadsfabrikant in Münden, wohnhaft in der Perufagafie 
€. 1. Nro, 19 3)5., find folgende Sorten Tabak, gan; nad 
holäudifcher Fagon, mie auch in befter Qualität, um die bil; 
ligften Preife zu haben; als: Leipziger Knaſter, Perit » Knafter, 
Rouiftana, ungarifher Knaller, Swiezens, von Nro. 1 bis 
4., drey Könige, Neo.6 in 1f+, 138 und Brieflein. Rronld: 
wen, Stadtyaus, Kornähr, feiner und ord. ſchwarzer und ros 
ther AB. Schwerd-Quack, rother und fihmarjer Poftreuter. 
Eigarv vom feinften Knaſter wie aud ordinairer pr. Dugend 
zu haben. 

Don mir bisher noch unbefannten Freunden, bitte ich, 
mir das erſteinal die Briefe zu frankiren. 


996. Ifaae Dlbreht aus der Schweiz, verkauft auf 

hieſiger Meſſe, alle Gattungen Meufelin, von jeder Breite; 

Bartift und Battiſt-Mouſelin, von ordinärer bis feinfter Qua: 

lität ; monfelinene Halstüher, geſtickt mit fürbigen und weis 

fen Kanten ; ganz feine weiße Sadrüher, aub Haman und 

Bu Schweiger ; Leinwand. Hat feine Boutique in 4. Gang 
ev. 109. 





990. (5. 6) Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, daß ich 
die Eifenhandlungs:-Gerechtfame der Clifabetya Eh mıdt Eäuf: 
lih an mid gebracht, und bereits auch mein Gewoͤlb in der 
Eifenmanngaffe im Haufe dee Herren Spizweg u. Gättner cröfe 
net habe. Ich empfehle mich zu geneigtein Zaſpruch und E.nn 
jeden verehrten Abnehiner nebft den billigiten Preifen auch vors 
jüglid gute Qualität im voraus verſichern. 

Jof. Zeller, 


— buͤrgerl. Gifenyändker. 
CS hrannen: Anzeige vom A4ten Auguft 1810. 


Getreide |Ganser Wurde | Bleibe $ Mittle. [SR ge jSıtge: 
Sattung | Stand ver- im rer . ıftiegen? fallen 
9 re — kauft. | Reſte. | Preis. um | am 


Sam. Chi. 1S$än. 1. Tr IR. mir: 













Weiten 1554 | 1048 280 4.16! 33f—l1b 1 
Korn 572 5.44 28 | 12), 8522 ar 
Gerfte 155 155 — 11, 671—— 
Haber 295 | 241 52 e| 27 —| 6 ui U 
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7. Auguſt 16460. 


Frankreich. 

Mittelſt kaiſerl. Dekrets vom a1. July müften kuͤnftighin 
alle Paͤſſe und alle Eclaubnißfheine für Jagdgewehre für Par 
ris, und das ganze Neih, einen gleichförmigen Stempel ha: 
ben, der die Auffcheift führt: General: Polizey. Geber Paß 
fürs Innland Poftet 2, und fürs Ausland 10 Franken. 

Der Moniteur fiefert Auszüge aus icländifhen Blättern, 
welche die hoͤchſt traurige Lage des armen Irlands mit grellen 
Farben fhildern. Alles ift dort hoͤchſt miedergefchlagen; der 
übermäßige Genuß des Wyieky (eines fehr ſtarken Brannt: 
meins), wovon jet eine fehr geringe Abgabe erfegt wird, 
drückt dem Öffentlichen Elende den Stempel auf, Die Anzahl 
der Kranken ift durch den niedrigen Preis Diefes Getränts von 
40 auf 110 geſtiegen. Die niedrigfte Volksklaſſe zeigt toͤglich 
das Schauſpiel einer zügelofen Frechden, und einer, mitten 
in der öfentlihen Niedergefchlagenheit, in der That fchredlir 
chen Luftigfeit, ähnlich dem Big, der in der Nacht des Stur: 
med nur einen Augenblick erhellt, um feine Verwuͤſtungen zu 
zeigen. — Richt wegen großen Ertrag, fegte man eine Abaabe 
auf die äffentlihen Blätter, diefes Vehikel der öffentlichen 
Meynung; im Gegenrheil, je weniger fle eintragen wird, deito 
jufriedener werden die Minifter fen. Diefes wäre ein Bewels 
von dem Sinken der Preſſe, und nur dieſes wuͤnſchen die 
Weilen von Gotham, dem Narrenhaufe, Cmift befand ſich 
eines Tages dep einem Sherif zur Gaſtz unter andern brachte 
ein Präfident auch den Trinkſpruch aus: „Herr Dechant, auf 
Den Handel Zrlandst" Swift erwiederte: „Mein Kerr, ich 
trinke nicht auf Erinnerungen. — Was Mürde er von der 
ſchrecklichen Lage feines Vaterlandes fügen, wenn er jeht noch 
lebte! — Ya dem mittoͤglichen Theilen Irlands find unzaͤh⸗ 
üge Banguerotte aufgebrochen; unter andern duch siner von 
160,000 Pf. Sterling. 

Nizza. Meulich fing man ih unſern Gerälfern eine ſeht 


große Seekuh (Cephuloptere); fie ift für das Parifer Mufeum ” 


der Naturgeſchichte ſecirt mordeır. 
Deferreid. 
Es folk der Antrag: fenn, in Ungarn det Franf:Garnaf, 
der Bid Wieneriſch⸗ Neuſtadt acht, im Uebereinſtimmung mit 
der franzöf, Reglerung über -Jünrien bie an Das adriatiihe 
Meer fortzufegen. Diefe Umternepmuhg würde zum Tell das 
Monopolium der Engländer fören , indem alsdanın mittelfb der 


* 


ten. 


Donau eine Commutitativn mir dein ſchwarzen Merre, und 
mittelſt anderer Fluͤſſe mit dem deutſchen und baltiſchen Meere 
hergeſtellet wurde. Schon vor dem Kriege war der Plan ges 
macht, dnech einen Ganal die Weithſel mit Der Donau zu ver: 
einigen. Sobald unfere Finanzen im Ordnung fegn merden‘, 
wird mar dieſe Projekte vealifiren. (8, Mil.) 
Großbritannien. 

Nah der neneften Bolfssähkung hat England 8,801,725 
Schottland 1,700,000, Irland 4,0060,000, Wales 541,000 
Einwohner. In London merden jährlich verzehrt 10,000 Ochſen, 
779,000 Schaafe und Ühmmer, 210,000 Kälber, 200,006 
Schweme, 60,060 Spanferkel, 6,780,000 Gallons Milch (das 
Produßt von 8500 Kühen), 1,115,500 Fäffer Bier, 11,146,752 


Gallons Brannnvein, 52,500 Tonnen Weir, 16,600,000 Pf. 


Butter, 21,000,000 Pfund Kaͤſe und 14,000 Schiffsladungen 
Site⸗Aſche. — Im London find 502 Kirchen und Kapellen, 
ungefähr 4050 oͤffemliche Schulen, 10 Geſellſchaften für Künfte 
uud Mäffenfhafien, 122 Zufluchtsorte für Dinftige, 17 fin 
Kranke, 764 freundſchafttiche Geſellſchaſſen ı, Alrtofen werden 
fäprlich. au 750,000 Pf. Sterl. ausgerheilt. — Ungefähr 25006 
Perfömen fommen jährlich in Unterfuhung, und die Diebfiöpfe 
belaufen fih jaͤhrlich auf 2,000,000 Pf. Sterl. Es gtede zu 
London FE Gefärgniffe und 5204 Bierſchenken. Der Betrag 
der jäprlich in Unmayf gefegten Falfchmüngen iſt 200,000 Pf. 
Sterling. Es giebt ungefähr 3000 Hehler von geſtohlnen 
Waaren, 10,000 herrenlofe Knchte und Mägde zu allen Zei- 
29,000 Menſchen flehen in London täglich auf, die nicht 
willen, movon fie Den Tag üßer leben follen.. 
TZürlen 

Die Türken And noch im Befige vor Widdin. Das ruf 
file Korps, das gegen Dirfe Feſtung anrüdte. hat ſich zuruͤch 
gezoger. Wan hat mit Bedauern vernommen, daß die Tür- 
Ich von den Engtändern Artifferie und Munitionen erhielten. 
Dich läßt vernuthen, daß die engl. Negreramg noch immer ei- 
nen gewiſſen Cinftuß zu Ronflantinopel ausäbt. Ss iſt audr 
Thatſache, daß wieder mehrere engl. Zigenieurs und Offiziere 
zu Ronfladtinopel. dnkameır, (Per. BL) 

Ass Ungarn, der 25. Gulf Mari nähern Nachrichten 
vom Rrirgsfihanplage verloren die Rufen die Schlachten am 
st, und 12. gegen die Türken und erlitten einen bedeutenden 
Beluf "Aller ſchon den vierten‘ Tag darauf am 16. rücten 
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fie wieder vorwärts, fehnitten durch ein kuͤhnes Mandvre den 
Großvezier von der übrigen Armee ab und ſchloßen ihn ein. 
Wahrſcheinlich wird er fih eraeben muͤſſen. Dan erwartet 
hierüber nähere und beftätigende Gerichte. , 
Delvetien 
Die Berner Zeitung enthält Folgendes aus 

gaufanne, den 51. Julius. Letzten Donnerſtag den 
26. dieß it I. Majeſt. die Königin von Holland incognite 
unter dem Namen einer Madame Durougsky, allhier beym 
Gaſthof zum Falten abgeftiegen. Ohngeachtet des übeln Wet: 
terö hat fie nah dem Mittageflen die öffentlichen Spapiergän: 
ge und die Cathedralkirche beſucht und ift den 27. des Mors 
gens um 5 Uhr von hier nad Secheron bey Genf abgereifet, 
(Man ermartet diefelbe nebit 3. M. der Kaiſerin Joſephine er: 
ſter Tage in Bern.) 

Bon Sitten im Wallis vernehmen wir unter dem 27. 
Zuly folgende nähere Umftände der Reife JJ. kaiſ. HH. des 
Vicekoͤnigs von Italien und deren Gemahlin über den Sims 
ylon. I. 8. 9, die Fuͤrſtin wuͤnſchte, obgleich in gefegten Um⸗ 
ſtaͤnden, Ddiefen merkwürdigen Paß zu befuhen, und J. k. 9. 
nahmen and Ihren Weg durch den Eanton Waadt, um dieß 
ſchoͤne Geländ im Borbepgehen zu gentehen. Sie langten den 
14. Zul, zu Martinah an, wo fie in der Probſtey von St. 
Bernard uͤbernachteten. Den 15. nahmen J. k. 9. ihre Frühe 
ſtuͤk in Sitten bey Madame D’Erville: Malehard, der Gemahs 
lin des Franzöflfchen Minifters, die Sie mit Güte überhäuften, 
Cie nahmen ihr Nactquartier zu Brieg, wohin Hr. Baron 
von Stofalper, Grand, Bailli der Republik Wallis, abgereifet 
war, um feine Wohnung zu Derfelben Empfang vorzubereiten. 
3.89. jogen den Hrn. Baron an Ihre Tafel, und da der 
glöstiihe Zufall eben wollte, daß die Gemaplin eines Sohns 
des Barond, Des Hrn. Gugenius von Stofalper, mit einem 
Sohne niedergefommen war, fo ermiefen 3. k. H. dem Haufe 
die Ehre, den Knaben auf der Taufe zu halten. — 

Obgleich die Ankunft von J. k. #.- angekündet worden 
war, fo wollten Eie dennoch hr Jucognito nicht verlafien, 
und verbaten fih alle Cprenbezeugung von Eeiten der Regies 
rung, die folglih nichts anders thum konnte, als alle Borz, 
forge zu treffen, damit IJ. ER HB. ihre Reife durd das 
Wallis mit der größten Bequemlichkeit, Sicherheit und Ge- 
Schrwindigkeit fortfegen. können, zu welder 40 Pferde in der 
Ebene und 60 an der Höhe für J. k. H. famt Gefolge erfors 
derlih waren. Die zwey Diligenced won Genf und Mayland 
kreuzten fih auf der Strafe, allein alle Anordnungen wurden 
Dur) den Poftdireftor der Republif fo gut getroffen, daß 3. 
£. 9. darüber ihre befondere Zufriedenheit äußerten. Sie war 
zen äuferft angenehm uͤberraſcht, als Sie mit einer ſolchen 
Bequemlichkeit und Gefhwindigleit dieſes Gehirg paſſirten, 
vor welchem Cie noch immer etmas Bedenken trugen. Sie bes 
runderten diefes neue Meifterftüd von Straßenbaukunft im hoͤch⸗ 
flen Grade, und Ihre eigene Erfahrung bewies auf das Deuts 
lichſte, daß neben dem, nun Beinem Zweifel mehr unterwor« 
fenen Nugen, der Kürze, der Sicherheit und Bequemlichkeit 


7 
2 


dieſer Sraße, ſolche Anflalten getroffen find, um- auch ben den 
aufferordentlichften Veranlaſſungen gleich alles lelſten gu kön— 
nen, was immer nur erwartet werden kann. Die Strafe war, 
befonders ben den Stationen mit einer auferordentlichen Men: 
ge Neugieriger angefüllt, die gern ein hohes umd holdes Fiir: 
ftenpaar näher fehen mollten, das der Republik Wallis ſchon 
fo manche Beweife von Seinem befondern Wohlmollen- ertheift 
hat. IF. kk. HH. wurden bis auf den hoͤchſten Punkt der 
Straße von dem Hrn. Baron von Stofalper, deffen Derren 
Söhnen, dem Pofldiretor, den Hru. Gead Divijions . Ins 
fpeftor und den übrigen Genie: Offiiers begleitet u. f. w. 


Bermifdte Nahridten 

Die Abreife des Königs von Schweden nah Drebro_hatte 
am 17. July Statt, Der Staatsminifter, Freyherr von En: 
getröm, reiste am 20. dorthin. — Bey der Beerdigung des 
verewigten Kronpringen ward die Reichenpredigt von dem Dr. 
Rofenftein, über Kapitel 7. - Vers 11. vom Hiob, gehalten: 
„Darum will ih auch meinem Munde nicht wehren; ih will 
reden von der Angit meines Herzens und will heraus fagen 
von der Betrübnig meiner Seele. (9. K.) 

Der bevollmaͤchtigte Minifter des Kaiſers von Nußland an 
dem Hofe bepder Sieilien, - Perr von Bibikoff, reifte im 14. 
July Nachts von Neapel nah Nufland ab. Hr. von Alopeus 
wird fein Nachfolger. Indeß verfieht Herr von Bechendorf 
die Geſandtſchaftsgeſchaͤfte. 

Direlte Nachrichten aus Neapel vom 20. July melden noch 
nichts von erheblichen Greigniiien in der Meerenge von Mei 
fina. 

Künftiges Jahr erwartet man in Sachſen einen Landtag 
der manches Neue dürfte herbey führen. (8. v. D.) 

Ja den großberzogi. befitichen Landen ging der Tefepl an 
die Beamten, die genaueften Nadforfhungen nah in ibren 
Amtsbezirken etwa befindlichen franz. Unterthanen anguflellen , 
und alle vorgefunden werdende, melde dem Anfehen nah un: 
ter dem Alter von 50. Jahren find, und ſich nicht wegen der 
franz. Konfeription legitimiren Lünuen, zu arretiren, und for 
fort nah Mainz abzuliefern. 

Man hofft, der vormalige Koͤnig von Holland werde feinen 
Kunftigen Sig im Koͤnigreiche Weſtphalen nehmen, und ent 
weder in Braunihweig oder Hannover rejidiren. 

Am 19. d. iſt die. Gemahlin des Fürften Wilhelm von 
Solms : Braunfeld, geborne Wild: und Rheingräfin, nad ei: 
nem langwierigen Krankenlager, an einer gänzlihen Gefchd: 
pfung geftorben. 

Einige Blätter machen den irfändifchen Baron von Roi, 
oder von Kelly (D’Kelly), der den Prinjen von Afturien ent- 
führen follte, zu einem Schweizer. In der ganzen Schweiz 
kennt man einen folhen Geſchlechtsnamen nicht. (8. 3.) 

Scila, den 15. July Heute machte man mit einem 
Mörfer bey dem Torre del Cavallo einen Verſuch. Die 
Bomben fielen auf dad jenfeitige Ufer, und zwangen dem 
Beind, einige feiner Poften zu wechfeln. 
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Bern, den 29. Zul, Herr Doktor Hochſtetter aus Tu: 
bingen, ‚Profeltor an dem hiefigen anatomifchen Theater, bat 
diefer Tage einen Ruf ald Lehrer der Pathologie und Arzney⸗ 
mittel: Lehre nach Berlin erhalten, mit einem Gehalt von 1500 
Reichsthaler und der Zufiherung von 500 Rthle Reifegeid. 

Der König von Holand hat bis jegt zu Töplig feine Woh: 
nung bey dem berühmteiten Badearzt, Dr. Ambroſi in einem 
beichräntten Lokal. 

In Mürfyaufen in Frandreich hat die Mauth vor Kurzem eir 
nen wichtigen Fang gethan. Gin Fuhrmann brachte eine gro: 
be Ladung Baupolz nah Muͤhlhauſen, ladete fie auf dortis 
gem Kichhofe ab und fuhr wieder weg. Das Bauholz blieb 
einige Tage auf dem Kirchhof, ohne daß irgend Jemand da: 
son Notiz nahm. Endlih erfihien ein Zimmermann, der bey 
der Bebauung des Holzes gebraucht worden war, und zeigte 
an, daß in Diefen Banpölzern nahmhafte Waaren verborgen 
liegen. Aeußerlih waren nicht die geringfte Merkmale anzufe: 
hen. Man fügte fir von einander, und fiehe, man fand bey 
einigen taufend Stüden von dem aferfeintten Percale und ges 
ſtidten Moufeline in demſelben, die alfobald onfissirt wurden. 
Wen fie angehören, wird nicht gemeldet — und ber Fuhr: 
mann war fchon längft fort. 

Raphael's und Diürer's Bildniffe in München, 

Während das goͤttliche Bild Raphael’s, von feiner eiges 
nen Hand gemalt, im der hiefigen Gemäldegallerie das erſte⸗ 
mal alıögeflellt war, wurde ed von einer großen Menge Bol: 
Les befuht, fo daß man eines Tages 5 — 6000 Menfchen in 
dem Saale zählte, gleih jenem Tage, in welchem einft nad 
dem Kioiter nahe bey Florenz, wo Leonardo da Binci ein 
großes Altarblatt ausführte, das Voll aus der Stadt wie zu 
einem Feſte wallfahrtete. 

Wer wird vor jenem Bilde von inniger Sehnfucht und 
freudigem Wohlgefallen ſich nit durchdrungen fühlen, welches 
von der Offenbarung der Kunſt folh bimmlifche Kunde giebt? 
Wie fih goldene Fruͤhlingswolken gerftreuen, um den ätheris 
fhen Morgen zu entfalten, fpielen die Haare in den lieblichſten 
Windungen dis zur Schulter, um des holden Antlitzes Schein 
mit jugendliher Gluth zu ſchmücken. Der fanfte feurige Geift 
soll ahmungsvoller Liebe und jugendlicher Sehnſucht ift wie die 
erquicende Luft, die durch den Hellen Himmel Ztaliens zieht. 
Ein überirdifches Feuer, welches nie zu löfchen wäre, it in dem 
ganzen Bilde ausgeasifen, es umfaßt den Beſchauer mit einer 
wundervollen Wärme, umd giebt ihm Schwingen, mit wel: 
hen er im jeme goldene Zeit der Kunft Himübergejogen 
wird, die diefen Yüngling mit feinen ®enoffen gebar, Und 
in dem Munde, welch' ein Atherifher Enthuflasmus. Su 
dem Munde, 
ſchlungen Laut und Seele. im geifligen Hauche umfchlieft, ein 
Ausdrud, Der nur aus der tiefften Innigkelt fi ‚mit dem 
Körperlichen verſchmilzt. Das Heldunkel in diefem Bilde weder 
ſelt und ſchwebt Durd das Ganze, wie die Farben des jungen 
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der wie von den fchönften Darmonien une-- 


Morgenfichtes , das der märmere Mittag mit glängendem Dun- 
ſte umgiebt. Anmuth, Liebe und Ginfalt liegen in den Zügen 
des Geſichts ausgebreitet, Die das innere des Geweihten, mie 
das Licht Die Blume aus einander legen, wodurch uns eben 
jene gebeinmißvolle wunderbare Schönheit der Bilder Raphael’s 
fo maͤchtig anfpricht, die afeichfam dee Abglanz jener göttlichen 
Slamme find, welche die Grazien in feinem eigenen Bildnifie 
umfingen. „Bon ihm, fagt uns der berühmte Vaſari: „ift wohl 
das Schönfte, daß er ald Menſch eben fo edel und liebensmwär- 
dig war, mie als Kuͤnſtler. Er hatte nichts von dem finftern, 
ſtolzen Weſen anderer Kuͤnſtler, welche manhmal mit Fleiß 
allerhand Seltfamkeiten annehmen: fein ganzes Leben und We- 
ben auf Erden war einfach fanft und heiter, wie ein fliehen: 
der Bad. Seine Gefälligkeit ging fo weit, daß wenn Fremde, 
auch ganz unbekannte Maler ihn um Zeihmungen von feiner 
Hand erfuchten, er feine Arbeit liegen Tief, und fie zuerft be: 
friedigte. So half er fehr vielen aus, und belehrte fie, wie 
ein Bater hoͤchſt liebreich. Gelme Vortrefflichkeit in der Kunſt 
verfammelte eine Menge Maier um ihn ber, die ſich beeiferten, 
feine Schüler zu feyn, obwohl fie den Lehriahren felber zum 
Theil ſchon entwachfen waren. Sie begleiteten ihn, wenn er 
an den Hof ging, aus feinem Haufe, und machten ein großes 
Gefolge aus. So viele Maler von verfhiedenen Sinnen hät: 
ten aber gewiß nicht ohne große Ineinigkeit und Zwietracht 
mit einander gelebt, hätte nicht ‚der Geift ihres großen Mei: 
ſters auf eine zauberhafte Weife fie wie eine Sonne des Frie⸗ 
dens beſchienen, und alle Flecken von ihrer Seele getilgt. Se 
wurden fie von feinem Geifte, wie von feinem Pinfel beſiegt.“ 

Balern erfreut fih vor allen Rationen Europa's nun des 
Befiges der Driginalbildniffe Raphael'd und Dürer's, der 
beyden Oründer ihrer weltberühmten Kunftfhulen und Kunft- 
werke. Bon dem legten befigen die koͤniglichen Sammlungen 
mohl den bedeutendften Schat. Es mar für die kunſtliebende 
Welt ein herrlicher Tag, an welchem dieſe Bilder zugleich in 
der Eöniglihen Gemäldegallerie für immer ausgeftellt wurden. 
Ueber Dürer’s Gharakter und Berdienfte Bann man in San- 
drart die angenehmften Auffhlüffe finden. Denn fo wie die 
Werke Raphael's überall mit bimmlifher Schöngeit und 
Idealitaͤt überfüllt find, aus melden durchgehend: das Göttlis 
he bervorzufeuchten ſtrebt; fo ift in den Werken des beutfchen 
Meiſters jedes Bild, jede Figur von Beben und Matur, man 
möchte fagen von Allem, Iwas in menſchlicher Geſtalt groß und 
finnvoll gefhaut werden mag, ergriffen, af man gewiſſer⸗ 
maßen felbit in dem Bildniffe Dürer’s den Abdrud von der 
tiefen Ruhe, dem ftillen Ernſte und das finnige fronime Ge: 
müth feiner Malerenen Iefen Lörmte, wie in dem Bildniffe Ras 
vhaelis:das Licht und die Mähe himmlifher Hoheit. 

Gegenwärtig it der durch feine Wirtuofltät im der Kunft 
berühmte Hiefige Profeffor Hauber mit einer Kopie von Ras 
phacl;s Bildniß beſchaͤftiget, welche er in feiner an Auswahl 
und Werth bekannten Privatfammlung aufzuftellen gedentt. 

8. Aman. 


Bekaunntmachung. 

976. (3. b) Emeran Richter, ehemaliger Subprior des 
num anfgelöften Gonvents zu St. Mar, und nachher gemefer 
men Unter : Ehirurg des allgemeinen Krankenhaufes flarb den 
11ten Day verflojienen Jahres 1809 mit Dinterlaffung einer 
legrwilligen Dispofition, in welcher er folgende Erbseinfegung 
madte, Form: } 

Univerfalerbin ſoll jenes arme, aus meiner Vaterjladt Wen: 
Ding gebürtige, von rechtſchaſſenen Eltern gut erzogene Mid» 
hen, weldem mad, meinem Tode am erften eine Berjorgung 
zuſteht, feyn. } 

Das könial. Landgericht. Monpeim hat anmit das Recht, bey 
Goncurrenz mehrerer folder Mädchen eines auszumäplen. 

Sollte der Fall der Verheyrathung nicht fogleich eintreten, 
fo muf über Abzug aller wie immer Namen habenden Koften, 
und obiger Natural: und Geldlegaten der vom hieſigen koͤulgl. 
Stadtgerichte nach vorher zu veranftalterer Licitalion aller miris 
ner Effekten nah Monheim zu übermachende Betrag gegen 
fihere obrigkeitliche Hypoͤrhek auf Ziuſen gelegt, und folde 
gleihfalls eingeheifht, und mit dem Kapital felbfi bey ber 
Verheurahung ‚ausgefolgt werden. 

Saͤnmtliche Mädchen aus der Stade Wemding, welche fich 
nah dem Einne des Teftaments zu dieſer Ecbſchaft berufen 
glauben, haben fi Daher binnen 30 Tagen, um fo fierer 
bierorts zu melden, und über die im Teftament ausgefproce: 
nen Bedinguiffe fi zu Tegitimiren, vals auffer deſſen weiters 
fürgefchrirten werden wird, wie Rechtens ift. 
Actum den 27ten Jul» 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Sedlmair, Direkter. 
». Schmadl. 





Belfanntmadhung. 

41000. (5. b) Die unterfertigte. Kommiſſton unternigugt die 
BVerfleiserung des koͤnigl. Braͤuhauſes St. Nikela vor Pajjan 
an nad geſetzten Tage. 

Dufe Staats Realität beſteht 

a} aus Dem ſehr wehlgebauten Bräufaufe, worauf die Bes 
rechtigung braunes Bier zu bruͤuen, und auch minuto 
zu verfchleißen anklebet, 

5) aus einem Theil des Koftergebäudes zur Anwendung ald 

Wohngebäude, 

«) aus drey feht geräumigen Bierkellern, 

d) aus dem anftchenden ſogenauten Spitalhaufe , ein bequem 

mes gemauertes Wehngsbäude, 

Die Kizitation hat am 27. Auguft d. J. im Dite St. 
Nikola frühe 9 Uhr nah den belannten für Staatsrealitäten 
fefigefegten BVerkanfönormen fatt, jedoch Bleibe die allerhoͤchſte 
Genehmigung hierüber ausdruͤcklich vorbehalten, — 

Diejenigen, welche Antrag auf Die Bröuerey machen, wer⸗ 
den zur Erſchei biemit offenziel vorgeladen, zugleih aber 
denachrichtei, daß fie die bezeichneſen Objekte nad gemachter 
Seflellung im Orte St. Nilla jederzeit einzufehen Gelrgenpeit 
daben. — 

Paſſau den 51. July 1230 
Königl: Finanz Direcstions:-Gommiffion 
Greiner 





BSorladung. 
or. 6. 6 Wonen drücdender Schuldenlaſt Hat Lo⸗ 
reng- Leif, Zeihenmeifter zlı Plösberg, deſſen beſitzendes Ars 
weſen, beflchend in einer von Holz aufgefchroteten einfiödigen 
Bahauſung, mis daran befndliger Schupfe, 2 1f2 Tagworl 
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Feld, dann ıf4 Tagwerk Wiefen, mittelft gerichtlih erhobener 
Protokellar : Erklärung vom 4. März 1810 feiner — —— 
Ereditorſchaft an Zahlungsſtatt abgetreten. 

Der, zur Zeit bekaunte Schuldenſtand, welcher aufrdiefem 


Imobiliaranweſen haftet, erjteiget die Summe von 1205 fl., wel: 


her den gerichtlich erhobenen Aftivftand von 480 fl. weit über: 
— und den geſetzlichen KonkursProzeß zn eröffnen er: 
t. 

Zu diefem Ende hat man von Seite ded unterzeichneten 
Aus die gewöhnliche Gdiktötage, und zwar den eriten auf 
Montag den 27. Auguft ad liyuidandum, Donserftag den 27. 
September ad excipiendum und Samſtag den 27. Ditoder 
ad consludendum, dergefialten feſtgeſetzt, daß alle Diejenigen 
melde an Lorenz Leicht, umd deſſen Anmefen, eine gegründete 
Foderung zu haben glauben, mit gefaßter Rechtsnothdurft an 
den beftimmten Tagen, bey Vermeidung des Rechtsnachtheils 
weiter nicht mehr gehört zu werden, entweder in Perſon, oder 
durch hinlänglich beglaubte Anmälde bierorts eriheinen, und 
ihre Foderungen zu Ptotokoll richtig ſtellen follen 

Geſchehen den 27. July 1810. 


beym 
Königlih baler. Landgericht Tirfhenreith. 
I M. Bedall, Laudrichter. 


090. (3. ©) Ich gebe mir Die Ehre amzuzeigen, daß ich 
die Gifenhandlungs:-Öerchtfame der Eltſabetha Schmidt Eiufs 
lih an mich gebracht, und bereits auch mein Gemölb in der 
Eiſenmanngaſſe im Haufe der Herren Spijmeg u. Oättner eröfs 
ner habe. Id empfehle mich zu gemeigtem Zuſpruch und Pam 
jeden verehrten Abnehmer nebſt den bilfigiten Preifen auch vor⸗ 
zuͤglich gute Qualität im voraus verſichern. 

of. Zeller, 


buͤrgerl. Eiſenhaͤndler. 


1007. Gin vom koͤn. würtennbergiſchen Hofbanquier im 
Stuttgart und dem Herrn A. E. Seeligmann allbier für den 
Freyherrn von Strube, kon. wirtembergiihen Gefandten am 
Eon. baier. Hofe, unter dem 1. Auaujl dieſes Jahres ausges 
elften und vom Letzterm unter dem 4. dieſes quitirte Wechſel 
über 2601 fl. 6 Er. fit adpanden gekommen; es wird defihalb 
Gedermann gewarnt, felbigen angunehmen, als ſchon die Gins 
richtung getroffen worden, daß demſelbigen nichts bezahlt wird, 
Zugleih wird Demjenigen, der ſolchen wieder herbehſchafft und 
an die fün. würtembergifhe Gefandtfaft allhier abliefert, ein 
ſehr gutes Trinkgeld zugeſagt. 

Minden den 6. Augnſt 1810. 








. 1004. (2. 6) m einer der gangbarftien Straßen Müns 
chens ift bis Fünftige briige Dren « Kinig : Dult für einen 
Großhaͤndler ein geräumiget Gewoͤlbe uebſt Schreibzimmer und 
einen Appartement, wo eine ober zwey Perſonen ſchlafen füns 
nen, zu vernietben. Das Piähere ik im Gomtole Diefer Blat⸗ 
ter zu erfragen. 











Geremden: Anzeige . 

Den 6. Aug. Hr. Ertel, fürſtl. Paſſauiſcher Hofrary. Hr. 

Siener, Zurift von Landshut, im Oir ſch. Hr. Tiöger, 

Dandelös Gommis von Sakturg. Hr. Simon, Kaufmann 

yon Um. Hr. Maler, Gasetier von Augsburg. Dr. Zatzus 
nigg,, Kaufınann bon da, im Kreuz 








In der gefts. Zeitung S. 826. Ep. 1.3. 26 9.0. ſallt Han: 
fen weg. 8.026. Sp. 13. 2.0.0. hfl- oder ber. 
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Balierm 


Das heutige Negterungsblart enthält Folgendes über die 
Abtretungen im Etſch⸗ amd Gifad: Kreife. 

Wir Martmilian Zofeph, von Gottes Gnaden König 
von Baiern entdieten aumit Jedermann, der biefes lieſt, 
Unfern Gruß und Unfere Gnade zuvor. Nachdem Wir durch 
den 3ten Artikel des am 28ten Februar durch Unfern erften 
Etaatd: und Konfereirz - Mintfter, Grafen von Montgelas, 
abgefchloffenen, und von Uns am äten März ju Straßburg 
ratifizirten Vertrags an Seine Majeftät den Kaifer von Frank: 
reich und König von Stalten mit vollen Sonverainitats und 
Eigenthumsrechten abgetreten haben: 

Theile des italienifchen Tyrols, nah Ber Wahl Er. fais 

‚fer. Maj., welche Theile jedoch unter ſich zujammenhäns 

gen, in der Nähe und zur Konvenienz des Königreichs 
Itallen und der illyriſchen Provinzen gelegen find, und 
eine Bevölkerung von 280 bis 500,000 Eerlen enthalten 
ſollen.“ 

Nachdem die von Uns und des Kaiſers Majeftät zur Befiims 
mung des abjutretenden Gebietes und Tefifegung der Grenzen 
ernannten Kommifiäre zu Bogen zufammengetreten, und vers 
möge des dort am Tten d. M. gefertigten Protokolls über fol: 
gende Grenzlinie übereingefommen find: 

„Die Einie geht aus von den hohen falzburgifchen Grenz: 
gebirgen, feige dem Scheitel ber Höhen, Indem fie ol: 
ſchen den zwey Seen, dem Staller Alpe: and (Spital) 
Antholzer See durchgeht, und dem Scheitel der Höhen 
bis zum Konfins Hornberg folgt. Won da feige fie durch 
den Scheitel Der Höhen, welche die Wähler des Gflehrhald 
von dem Kudbacherthal fheiden, herab gegen den Einfinf 
des Graubacht im die Rienz, geht über die Rienz zwiſchen 
Niederndorf und Toblach an den Graubach, folge dieſem 
Wuldbach und dem Gipfeln der Höhen, an deren Fuß ders 
felde entfpringt, und im einer mit dem Laufe der Rienz 
deynahe parallelen Richtung bis ober den Ihfprung des 
Hellbachs; gegen dieſen Punkt wendet fich die Linie, um 
ſich ober dem Stallathal an die Grenzen son Ampezzo 
anzufchliegen. Die Linie folgt dann den Berafpigen in 
der Richtung der Grenzen von Ampejzo über den Berg 
Sanıpo roffo Bis zum Saffo di Stria, von da den Schei⸗ 
seh Der hohen Gebirge nah his an Lagatſcho, und dann 


den dermaligen Grenzen von Buchenſtein über den Dilfs: 
berg, Eampo longo und den Dovoiberg. Die Linie geb: 
fort über die Scheitel der Gebürge, welche die dermallgen 
Grenzen des Faßathals bilden, über Den Langkofel und 
Blartkogel bis zum hoͤchſten Punkt, welcher die Trälfer 
des Saltaria Baches von dem Duronbach ſcheidet, indem 
fie den alten Grenzen des Gerichts Kafteleuth folgt, und 
fich über die Epigen des Echönbühels und Schlernbergs 
steht, von wo fie Durch den Schmarsgrieß: und Scifer: 
bad an den Eiſack geht; won da fleigt fie gegen Norden 
dein linken Ufer des Gifads nad hinauf bis an den Ein— 
Muß des Rothwanderbachs, und indem fie auf das Tinte 
Ufer diefes Baches überfegt, folgt fle demſelben bis zw 
feinem Urfprung. Die Linie gebt Dann den gegemmärtis 
gen Grenzen von Stein auf dem Ritten nach bis auf den 
Gipfel des Nittner Schieneberge und von da auf den 
Gipfel des Hörnerbergs, von wo fie auf das rechte Ufer 
des Gismanerbachs geht, umd demfelben bis zu feinen 
Dufammenpug mit dom Danzbad folgt. Sie geht dann 
der nördlichen Gränze von Jeneſien nach bis zum Orgen⸗ 
kofel und von da der nördlihen Grenze von Mölten nad 
Dis zum Urfprung des Aſchlerbachs, deſſen linkem Ufer fie 
folgt, Bis gu feinem Ginfiuß in die Etſch; ben dieſem 
Punkte ſteigt fie Durch den Thalweg der Etſch hinab, bis 
zum Einfuß des Bades, welcher zwiſchen Grifian und 
Sirmian herablömmt, und folgt dem linken Ufer deffelden 
Bis zw ſeinem Urfprunge, von wo fie auf die Schneide 
der Gebirge fletgt, welche die Gtenze zwiſchen Tifens und 
Gaflelfondo bilden, von da über den Kampen⸗ und Gros: 
laugenberg der Schneide der Gebirge folgt, melde das 
Ultenthal vom Nonsberg, dem Val di Rum, Val di Bre: 
fem und Val di Nabhi ſcheiden, and endlich am Zufall⸗ 
ferner fih an die Grenze des Königreihe Ikallen are 


fließt. 


Nachdem emdfih der 9. Artikel des ermähnten Parifer 
Bertrags folgende Beſſimmungen enthäft: 

„Da die franzoͤſiſchen Truppen gegenwärtig das italienis 

ſche Tyrol befept halten; fo fol das Königreich Italien 

als ſchon dermal im Befige des ihm abyzutretenden Theis 

led von Tyrol fi befindend angefehen werben. — 


ii» . 

So wollen wir diefes durch gegenwärtige Patent zu dem 
Gude Hund maden , dam it die Bewohner und Beamten der 
jenfeits der abet Linie fiegenden Bezitke des Erich: und 
Gifadkreifes , welche Wir piemit als ihrer ‚Untertjans« und 
Dienftespflichten gegen Uns entlafjen, und. an ipren neuen Herr: 
ſcher überwiefen erklären, ſich hiernach zu achten wiſſen. In 
dem Bemußtfenn für die Bewohner dieſer wie der übrigen Be: 
zirke, welche vor der neueſten Territorial- Veränderung die 
Provinz Tyrol Eonftitwirten, während Unferer Regierung” Alles, 
was Uns Die Wohlfahrt des Landes zu fodern fhien, in fo 
fern es der Drang der Zeitümftände erlaubte, gethan zu has 
gen, tröften Wir Uns über die Abtretung diefer Bezirke mit 
Dem Gedanken, daß ihr Wohl durch die Vereinigung mit dem 
Königreihe Jtalien umter dem Siepter des mächtigen und er: 
lauchten Kaifers nicht minder werde befördert werden; fo mie 
Wir Uns det berupigenden Hofnung hingeben, daß hinwieder 
Deren Bewohner über ihre mwahred Intereſſe aufgeklärt, und 
eben Dadurch gegen die Stimme der Verführung gelicert, 
dur Treue und Ergebenheit gegen ihren neuen Herrſcher ſich 
Erxiner erhabenen Borjorge würdig bejeigen werden. 

Grgeben in Unfer Haupt- und Nefidenzftadt Münden am 
25. Tag des Monats Jung im Cintaufend achthundert und 
zehnten Jahre, und Unſers Reichs im fünften, 

‚Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
u. koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr. 
Baumüller. 

Minden, den 8. Aug. Geſtern feyerte die Jugend des 
hiefigen Lyceums und. Gymnaſiums das Namensfeft des um 
Die philoſophiſche und pädagogifche Literatur fo verdienftvollen 
Direktors der, piefigen Studienanftalten, Prof. Weilers, mit 
einem der paterjändifchen Jugend. eigenen Enthuſiasmus. 

Bor 5 Tagen kehrten Se. Eönigl, Hoheit, unfer Krons 
Prinz, wieder aus den Bädern im unfere Mitte zurüd, 

drankreich. 

Dos gehaltvolle Blatt, der Argus, deſſen Entſchlafen Ger 
Der mit uns fehe bedauern wird, wirft noch einmal einen 
Ruckblick auf die yon ihm durdhlaufene Gazriere. Die Bor: 
fälle der g ‚legt verflofienen Jahre dünfen {pm das Merk 
von 9 Daprhunderten. Mit wenigen, aber Eräftigen Strichen 
giebt es uns ein treues Gemälde von der verzweiflungsvollen 
Lage des unverfühnliggen Feindes des Gontinents, und Frank⸗ 
reichs Verhaͤltnig gm ihm. Es ſchließt feinen Schwanengeſang 
unter andern mit den Worten: „Konſtantinopel muß das 
Bollwerk des Gontinentalfyftems ſeyn; SKonftantinopel ift der 
Schrecken des britifchen Handelt. " (Wie liefern naͤchſtens 
ven ganzen Auffas-) 

Amfierdam, den 25. July. Unfere Zeitung entpält ein 
Pay. Dekret, melden zufolge die Konfeription in dem ehema⸗ 
gen Holland eingeführt werden ſoll. Sie beträgt für dieſes 
Jaht 50,090 Mann von 18 bis 45 Jahren, Diejenigen, wel: 
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de vor Eeſcheinung dieſes Dekrets fi verheyrathet haben, find 
von der Konferipiion ausgenommen. — Es werden gegemwär- 


„fig Peine Reifepäffe für das Ausland ehr ausgefertigt. — 


Ueberinorgen fängt Die Bezahlung des dritten Theils der ruͤck⸗ 
fändigen Intereſſen unferer Rationalfhuld an. — In unfern 
Hiven liegen jegt 16 Linienfchite fegelfertis. — Der Kaiſer 


"Napoleon wird gegen den 26. Auguft in Amſterdam erwartet, 


Defterreid. 

Wien, den 29. Zul. Die Baummollentransporte, die 
über Widdin und Orſowa im. Bannat ‚angekommen fihd, tref: 
fen nun nah und nad bier ein. Auch aus Odeſſa und „über 
Bosnien, welcher legtere Weg aber- nur Im Sommer "offen 
und nicht gang ſicher ift, erhalten wir Zufuhren von dieſem 
Artikel. Die Baummollenpreife feinen aber eher zu fleigen 
als zu fallen, indem aus dem Norden, aus der Schweiz, aus 
Brantreih :c. fortdauernd ſtatke Kommilfionen eingehen. Die 
feinern Sorten, und namentlih die Kirkagats (aus der afls 
atifhen Türken) Mnd vorzüglich ſtark geſucht; und da überdieh 
die Meerenge bey Konftantinopel auf Befehl der Pforte gang 


geſperrt ift, fo muß die Zufuhr uͤber Odeſſa nunmehr aufhö— 


ren, , (A. 3. 

Wien, den 1. Aug. Das fortdaurende. Zurückſtroͤmen 
der Bankozettel aus den abgetretenen Provinzen wirkt noch im: 
mer ungenjlig auf unfern Curs. Heute zahlte man für 100 
Gulden Geld 459 Gulden in Bankozetteln. Allein unfere Res 
gierung hat bereics Die zweckmaͤßigſten Maaß egeln genommen, 
um dieffalls eine heilfame Veränderung zu bewirken. Inte 
dleſe gehört auch dem Vernehmen nah die Erhebung eine 
Vermögensfteuer von 10 Prozent, durch welde allein die 
Hälfte von der ganzen Maſſe der Bankogeitel aufer Zirkular 
tion Eonımt. Die zweyte Hälfte foll durch andere. fchidliche 
Mittel wenigftens gröftentheils eingezogen werden. (U. 3.) 

Preuffen. _ 

Der Tod der Königin erfchütterte den König tief, Seine 
Nerven follen fo gelitten haben, daß er bey feiner Ruͤchkehr 
nah Berlin die legten Meilen nur Schritt vor Schritt hat 
fahren laſſen, weil ihm eine raſchere Bewegung zu ſchmerz⸗ 
haft geweſen. — Gr ſoll verzmeifluugsvoll ausgerufen ha— 
ben: Ich habe viel, ſehr viel ſchon gelitten, aber ich glaube 
nicht, daß ich Diefen Schlag uͤberlebe. — Seit einiger Zeit 
hielt fi) der Kriegsrath von Gölfn, als. Schriftfteller bekannt, 
mit befonderer Erlaubniß des Königs zu Landek auf, um die 
Bäder zu brauden, er fland jedoch unter militseifher Aufficht, 
ein Unteroffiier war feine Wache. Mit einem Male ift er von 
Eölln verfhmunden, man weiß nicht wohin; als muthmaßliche 
Urſache Bann man nicht Furcht vor Strafe anfehen, denn fein, 
Angelegenheiten fanden gut, aber folgende Anekdote mag ei 
gen Aufſchluß geben, Die Ortspolizey erlaubte ihm nicht mit 
andern Gaͤſten zu baden, ohne fein Willen wies man ihn im 
den Brunnen, als die Bedientenjtunde eintraf; in dieſer ba— 
dete er, als mit einem Male ein Tpeil der preußiihen Offi- 
gierö und Adelichen erfhienen und ibn auslachten. — Der 


Bisher am hieſigen Hofe affreditirt geweſene koͤnigl. hollaͤndiſche 
Gefandte, Here Chevalier de Reinholdt, iſt von ſeinem 
Poſten nah Amflerdam zuridgegangen — Bor ? Jahren 
wurde von Selten der Buͤrgerſchaft Berlind gu Hamburg rin 
Anlehen von 506,000 Thalern gemacht. Am dieſes zuruͤck zu 
zahlen find die Kapitaliſten in 5 Klaſſen eingethellt worden. 
Die erſte Aalſe zahle 1000, die zweyte 500, und bie dritte 
250 Thaler. (8. 3.) 


Großbritannien. 

Der Moniteur enthält lange Auszüge aus engliſchen Blät: 
teen, unter andern eine Gorreipondenz zwifchen General Arm: 
fireng, Pinkney, Marquis Wellesiey und Hr. Smith, — 
Maͤchſtens etwas näheres.) — ‚Die Flotte von Dporto lanate 
am 20. Julh zu London an. — Deranteritanifhe Kongreß wird 
ſich nicht aufferordentlich vwerfammeln: — Bu Dominique fiel 
eine fhauderhafte Mafjacre vor. Während die engliſchen Offis 
ziere zu Mittag foeifeten, drang eine Parthey Neger in den 
Saul, und ermordete unbarınpergiger Weiſe den größten Teil 
der Engländer. — Zu Martinique fol Man auch ein Com⸗ 
plott der Schwarzen zur Ermordung der englifhen Dffiziere 
entdedt haben. i 

Weſtphalen. 

Vorigen Dienſtag, den 17. dieſes, hat zu Seeſen die fey⸗ 
erliche Einwelhung des dafelbſt von dem-Präfidenten Des koͤnigl. 
weſtohaͤliſchen Ifraelitiſchen Konſiſtoriums auf eigene Koſten er⸗ 
baueten Jacobs Tempels Statt gehabt, Pie iſt wol See⸗ 
fen mehr mit Meuſchen angefuflt gewefen, wie Diesmal, Alle 
Häufer waren mit Fremden angefüllt nad Herr Praͤſident Ja⸗ 
cobfon hatte auf das liebevollfte für ihr Unterfommen allenthals 
ben geforgt, da feine eigenen Häufer nur einen Beinen Theil 
der zahlreichen Anmwelenden in fi aufzunehmen, Raum genug 
darboten.  Perfonen waren aus faft allen Theilen des Könige 
reichs zur Feyer dieſes Feſtes herdey geftrömt und viele anges 
fehene und ausgezeichnete Männer waren von dem Herrn Ja— 
kobſon ſelbſt dazu eingeladen worden. Der Tempel ift in eis 
nem edlen Style, der dem Geſchmack des Erbauers Ehre bringt, 
aufgerichtet, und verbindet im Innern wie im Aeußern Pracht 
mit Simplieität. Ein Thurm mit einer fhönen Schlag Uhr 
ziert das Dat deſſelben. Die Erbauung des Tempels und 
der Gebäude des Inftituts für die Grjichung unbemittelter 


Knaben ohne Unterſchied der Religion, welches fich gegenwärs - 


tig in einem vortreflichen Zuftande befüdet, hat über 54000 
Rihle. gekoſtet, und die Freygebigkeit des Heren Jacobſon hat 
audp außerdem ein Gapital von 50000 Rthlr. zur Erhaltung 
derfelben beflimmt. Das Feſt, an welchem die größte Gall: 
freyheit herrſchte, wurde mit der Gegenwart des Präfeeten 
des Diber: Devartentens, Herrn Henneberg beehrt. Unter den 
vielen Anmefenden bemerkte man befonders, außer den Mitalier 
dern des Iſcaeliciſchen Genjiftoriums, gegen 45 Geiflliche von 
allen chriftlihen Religion » Partheyen, und ſehr viele Well: 
phaͤliſche Gelehtte von Ruf, unter andern Pockels, Heuſinger, 
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Murhard, Haffel, Lichtenflein, Broͤder, Wiedeburg, Helmig-u, 
a. m. Gine Menge Gelegenpeitds Gedichte waren auf die Feyer 
dieſes Tages verfertige worden, der in den Annalen der Kin: 
der Iſtaels immer merkwürdig bleiben wird, (9. 3.) 
5 Baden 

Karléeruhe, den 3. Auguft, In unfrer heutigen Zeis 
tutgg lieft man folgenden Bericht, ., Während Die frany 
Hanztarmee über die Sierra Morena bis in die füdlichite 
Spitze von Spanien vordrang, der rechte Flügel zwifchen dem 
Zajo und Duero den Anglos Portugiefen die Stirne bot, und 
der linke in Gatalonien und Arragonien langfam mit blutigen 
Schrittten Terrain gewann; wurden alle Truppen, Die der 
Zufall im Rüden dee Armeckorps diſponibel gelaflen hatte, 
dazu verwendet, um die langen Berbindungslinien von Ba: 
yonne bis Madrid, und von Madrid bis Sevilla gegen die 
vermegenen Angriffe zahlreiher Horden von Brigands zu fir 
dern. Auch die deutfhe Divifion (die nah ihrer Rüdkunft 
von Bapnonne den Namen Divifion des rheinifhen Bundes erı 
halten hatte) wurde gu diefem Zweck verwendet, mußte von 
Burgos aus bald hier, bold da Halt maden, Sicherheits - 
Kantonnements beziehen, und Streifzüge unternehmen. Die 
wenig bedeutenden Gefechte, welche dabey Statt fanden, wür: 
den feiner Grwähnung verdienen, wenn fie nicht den baden: 
fhen Truppen durch unglüclihe Zufälle und das meudelmör: 
derifche Betragen der Feinde mehrere Männer entzogen hätten.” 

„Den 1. Fehr. wurden die Quartiermacher des Regiments 
Naſſau und der badenfhen Artillerie zwiſchen Segovia und 
Santa - Maria von 200 Brigands zu Pferd angegriffen. Sie ı 
vertheidigten fih tapfer, umd fchlugen dem Feind zuletzt ganze 
lich zuruͤk; die Artillerie verlor aber in dem beftigen Feuer 
einige Leute, und Hhierunter die Rieutenants Bender und 
BZeitler. Legterer ftarb 2 Tage darauf in Segovia.“ (B. f.) 

Ungarm 

Dedenburg, vom 19. July. Seit einigen Fahren lebte 
in dem eine Station von hier entfernten Markte Großpöfflein 
ein fih für eine Hauptmansfrau ausgebendes Frauenzimmter, 
welche in dieſem Jahre durch merfbare größere Ausgaben ohne 
Erwerb der Gerichtöbarkeit verdädtig wurde, Daher wurde 
fie unverſehtus durch die dazu beſtellte Gefpanfchafs + Komiffiom 
am 17. d, Abends überfallen, und nachdem man alles, woher 
fie lebe? wo ihr Mann ſey ? ıc. genau erforfchte, hierauf aber 
die Briefe ihres Mannes aufſuchte, fand man in dem hinterm 
Bimmer, wo ein halb Dugend Hunde fih befanden, anfangs 
verfhiedene Bankozettelartig gefhnittene Papiere, dann hier 
unter mehrere fhon fertige 50 fl. Zettel, endlich ein und an- 
dere Werkzeuge und Stempel, wornah man die faubere Haupt⸗ 
mannsfrau fogleih arretirte, und well das Fabrikzimmer vers 
ſperrt und verfiegelt werden mußte, wollte man nod eher die 
Hunde hinausjagen, Die aber auf Feine Art weichen mollten, 
bis endiih der Komitats-Heyduk zuſchlug; im diefem Augens 
blick entdeckte derfelbe in dem Winkel, wo ber geſchlagene 
Hund fih hinzog, einen Menfhenfuß, und z0g den fi verftedt 


? 
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gehaltenen Bankozettelmader, einen jungen Menihen von 24 
Jahren hervor; dieſer hat fogleih um Barmherzigkeit und 
geſtand, dag nicht die Hauptmannsfrau, fondern er der Thäter 
fen, während deſſen ergtiff er ein Meſſer und ſchnitt ſich in 
den Hals; er wurde ſogleich chtrurgiſch behandelt, und ſeine 
Munde ſoll nicht toͤdtlich ſeyn; die Mithelferin murs 
de heute hieher gebracht und erwartet ihr Urtheil. (S. 3) 

Hermannftadt, 9. July. Die Türken ſollen bey der 
Einnahme von Rufifhuf die aus 3000 Mann beficheude ruf. 
Bejasung groͤßtentheils über die Klinge haben fpringen lafien; 
ein anderes ruſſ. Korps fol von einer Uebermacht türkifcher 
Truppen amrungen geweſen ſeyn. Spätere Nachrichten berid: 
ten von neuen Vortheilen der Ruffen. Gs mar ein Ger 
rücht im Umfauf, daß der Großvezier bis Adrianopel zurückge⸗ 
drängt worden ſey, allein, fo viel man bis jetzt weiß, befindet 
fi derſelbe noch in Schiumla, feine Armee ift in gutem 
Stande, und erpält neue Verftärkungen, (2. 3.) 

Deutfdhland. 

Salzburg, den 6. Aug. Vom 25. July an werden 
die Banknoten micht nur allein in den Öffentlichen Kaſſen Des 
Inn- und Dausrudtreifes nicht mehr angenommen, und feine 
Enrpfänge und Ausgaben darnach reguliert, fondern es follen 
felbe nur fo ferne in Umlauf ſeyn, als fie auf freyen Willen 
und Kredit fih fügen. (5. 3.) 

Bermifhte Rahridtenm 

Wegen des Ablebens der Königin von Preuffen Majeftät 
Hat der wuͤrtemb. Hof von 5. Aug. an Die Trauer auf 4 Wo: 
Gen mit Abwechslung angelegt. 

Den 30. July traf der ehemalige König von Schweden, 
Guftav Adolph, unter dem Namen eines Grafen von Gottorp 
ir einzig im Er kam von Augsburg und fegte Tags dar: 
auf feine Reiſe nah Berlin fort, 





Königl. Dot:und National-Theater. 


Donnerſtag. Makdonald, Oper in 5 Alten, nach dem 
Kranzöjifhen frop bearbeiter von G. M. Heigel; die Muſik iſt 
von Din. Dalayrac. Mit aufgebobenem Abonnement. 

m — —— — —— 
Berfteigerung. 

1011. (2. a) Nach allergnädigſtem Befehl der k. 6. 
Finanzdirektion des Martreifes vom u. May und 1. Juny l. 
3. fellen nach allerhöchitem Reffripe vom 24. April Die 
Schloͤß⸗ Bebäude in Wolnzah im Berfleigerungd - Wiege 
veräußert werden. 

Dieſem aflergnä digſten Befehl 
Vollzug um leiten, wird 

1. das Jagd- Schloß mit 17 Zimmern, Hauskapelle, 2 

Küchen, und andern Bedürfuiffen, 


den allerunterthänigften 


2. Lie ehemalige Beamten « Wohnung mit 10 Zimmern, 
' Rüde, und allen Bevüriniffen, 
3. via großer Baum » und Wurzgarten mis Weiher und 
Mauer umgeben, 
4. einen Gurten » Ginfeh, 
5. ein Wafh: und Bachhaus, 
6. eine Zimmer: Dürte, und andere Gebäude 


Sonatag det 26, dien Monats im Alter: Brauhaus zu Wolln⸗ 
zach mach den jür die Veräußerung der Staatoe Realitaͤten aller: 


anädigft vorgefchriehenen Normen von Vormittags um 9 Uhr 
bis Abends um 6 Uhr entweder ganz, oder theilmelfe mit 
Vorbehalt der alleranädigften Genehmigung öfentiih verſtei— 
Er und vor der Verfteigerung die Bedingniffe eroͤffuet wer: 
en. 

Bis zum Tag der Berfleigerung wird der dortige Gärtner 
Franz Bürger dieſe Realitaͤten auf jebesmaliges Berlangen 
vorzeigen. 

Kaufstichhaben haben fih, in fo fern fie Ausmärtige find, 
über ihr Vermögen und Leumuth durch gerichtliche Jeugniffe 
zu legitimiren. n 

Geſchehen am 4. Auguft 1310. 
Königl. baier. Rentamt Pfaffenhofen im far : Kreife 
Beiller, Rentbeamter. 





Betfanntmadung. _ ‚ 
1010. Es ijt der Unterlieutenant des künigl. baierifhen Ten 
Linien: Infanterie Regiments Fuͤrſt Löwenftein « Wexrthhe im 
Ehriſtian von der Pfordten am gten Dezember vor. Jahres 
zu Innſbruck geſtorben; und es wird Diefes mit dem Anfügen 
befannt gemacht, daß diejenigen, welche allenfalls an denſelben 
ex quocungue cupite eine Foderung zu machen’ hätten, fi 
binnen 30 Tagen, nämlich den 5ten September d. J., welcher 
Termin ein für allemal peremtorifh anberaumt ‚wird, bey uns 
terzeichnetem Regiments: Commando zu melden haben. 
Neuburg an der Donau den Oten Auguft 1810. 
Das Eon. baier, Tte Linien: Infanterie: Regiments: Gommande, 
(tömenjtein.) 
Mainot, Dberft. 7’ 
v. Lüder, Auditeur. 


1008. Mit Ausflufle der gegenwärtigen“ Duftzeit iſt ein 
meublirtes Zimmer mit einem‘, oder zweyen Betten verſehen, 
für einen oder zwey Zimmerberren zu vermietyen. Dh. 


Befanntmadhung. 

012. Es ift in einer fehr gelegenen Gaſſe allhler ein gut⸗ 
gebautes Wohn. und zum Branntweindrennen geeignetes Daus 
mit 6 Keſſeln verſchen ſammt Etallung, Schiff und Geſchirr 
f. a. dann find in der Vorſtadt Au ebenfalls 5 gut gebaute 
Hänfer, 32 Wohnungen enthaltend, nedſt einem eigenen 4 
Tagwerk haltenden Anger theilmeiie oder zufammen aus frener 
Dand zu verkanfen, und das Weitere im Comtoir dieſer Zeis 
tung zu erfragen, 


980. (4. c) Man gedenkr, fein nihft am der Stade auf 
einer Daupt: Komercialftraße ſtehende Behauſung und Garten, 
wobey eine Neal Bierſchenksgerechtſame ausgeübt wird, nebü 
allen daben ſich befindlichen Erfederniffen aus freyer Hand zu 
verkaufen. D. ü. 


1013. (3. a) Eine vierjieige Shoite mit Vordach und einem 
Keife: Goffer, Dann zwey ſchöne neue Betten, Spiegel, Male 
reyen, Kupferflihe, dann aͤchter Burgunder Eſſig die Baur 
teille 56 Br. find zu verkaufen. D. uͤ. 

















Gremdenm: Anzeige 

Den Tem, Hr. Rektor Sattler, von Uffenheim. ‚Hr. 
for Kraus, von Markıbreit. Hs. Iſrael Londaner, von Dürs 
ben, im Hirfh. M. Louiſe Schmid, ruff. faiferl. Staads⸗ 
Medicus: Gattin mit Sohn. Dr. de Garpantier, ehemaliger 
öftere. Oſtriſtlieutnant. Dr. Kiſiner, Traiteur von Innsbruck, 
im Hahn. Dr. Bratinger, Uederfabritant von Karloruhe. Dr, 
Valta, Licent. von Pfaffenhofen, fin Kreuz. Pr. Obermeir, 
Bangquise yon Augsburg. Sr, Kerl, Kaufmann, im Adler, 
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Srantreid, 

m Nürnberger Journal liest man Folgendes: 

Ueber den Pariier Brand ertheift man noch folgende aufs 
Härende Berichte: Der Baumelfter, welcher den hölzernen Sa⸗ 
lon aufführte, wurde gleich am Tage nach dem Brande in 
Verwahrung genommen. Ben feinem Verhoͤre fagte er aus, 
daß der Maler zur Vermehrung des Unglüͤcks zwar bengetto: 
gen, daß er aber ſchuldlos ſey. Gr hätte zur Malerey an den 
Wänden nur 5 Tage Zeit gehabt und um die Farben haltbar 
rer zu machen, ſich dazu-des Weingeiftes bedient, Diefer Spi: 
ritus hätte der fehneller umgreifenden Flamme Nahrung geger 
ben. In Zeit von 5 Minuten ftunden Daher Wand und Dede 
in jlammn. Der Schreck der Damen hat Vieles zur Ders 
wirrung bengetrasen. Auf der Straͤße war ein fuͤrchterliches 
Glebeul und ein fihredlicher Lira. Damen und Herren flüdes 
teten fih über die Mauren mit halbem Anzüge. Die Taͤnzer 
und Tänzerinnen der Oper, die eben ein Ballet aufführen folls 
ten, miſchten id in ihren Ballkleidern unter die Gifte und 
gaben dem aanzen Auftritte ein groteskes Anſehen. Noch aber 
begreift jegt Niemand in Paris, mie in einer- fo Burgen Zeit 
und bey einem fo nmerwarteten Vorfall fo viele Roftbarfeiten 
baben geraub: werden Eimnen. Cine Danıe it, mäprend fie 
ftarb, von ihrem ganıen Geſchmeide entledigt worden. Das 
Silbergefirr einer großen Tafel son 150 ededen iſt in mes 
nig Minuten verſchwunden. Diodeme, Dalsgeftmeide,, Ohr⸗ 
gehänge, Shawls find in großer Schnelligkeit entwendet wor⸗ 
den, fo dag man unmöglich glanben kann, die Diebe feyen 
von auffen hinzu gefommen. Viele Diamanten find indeß durch 
den Schreck verloren gegangen. Seit der Nacht des Brandes 
ift dad Haus und der Garten Des Geſandten mit Wachen um: 
ringt; man fiebt, wie es heißt, allen Saud im Garten, um 
die Edelſtelne wieder zu finden. Der Berluft des Geſaudten 
iſt eutſetzlich. Gr hatte Die Foftbarfien Spiegel und Meubles 
geborgt, um dem Zanzfaal zu fhminten; Alles iſt vernichtet, 


Paris, 30. Zum. Man bat bier nicht ohne Befremden- 


Die politiihen Kannengiefſereyen mihreter Jrurnaliſten in Ans 
fepung Illyrieus gelefen; die neueſten vom Kaiſer im Betreff 
Diefed Landes angeordneten Dacfiegelt Geweifen zur Genüge, 
melden Werth Napoleon auf den Beſitz der illyriſchen Provin⸗ 
zen feat, deren hohe Wichtigkeit jut den Weherricher des orcir 
dentaliſchen Reichs erſt in Zukunft gehörig gewürdigt werden 


wird, — Frankreicht Verpältnifie zu der Pforte ſcheinen noch 
Diefelden; auch find die Dipfomatifchen Kompmunilitionen zwi⸗ 
fhen beyden Staaten Peineöweges lebhaft. (u. 3.) 
Rom, 26. July Gin Eaiferl. Dekret aus Rambeuillet 
vom 11. July in den hieſſgen Zeitungen verordnet Folgendes: 
Da das Biethum Tivoli ſelbſt nach der Vereinigung der Biss 
thümer Albano, Fratcati und Porto S. Nuffina mit demfif- 
ben, noch nice volle 50,000 Secelen in ſich faßt, und der 
Biſchof von Tivoli Die Eideslciftung verweigert hat, fo werden 
diefe ſammtlichen im Departement von Rom gelegenen Bisthü: 
mer den von Anagni einverleibt. Die bey denfelben angeftellt 
gerefenen Dombperren find, fobald fle den Eid abgelegt haben, 
Diitglieder des Domkapitels von Agnani, und fie erhalten aus 
Dem Öffentlichen Schatz die bisher bezogene Befoldung. Die 
Gter des Bißthums und des Kapitels von Tivoli werden ein: 
gezogen, und zu den kalſerl. Domatnen geſchlagen. 
talien, 


Mapland, 1. Auguſt. Se. Farferl. Hoheit der Wizekönig 


haben dur ein Dekret aus Monza vom 29. Zulp verordnet, 
daß die gegenmärtige Meffe von Sinigaglia bis zum 14. Aus 
guft fortdauern dürfe. -— Se. Maj. der Kaifer nnd Könty 
hatten den vormaligen Polizeyminifter zu Paris, Herzog von 
Diranto (Fouche), zum Generalgouverneur von Rom ernannt, 
aber in der Folge dieſe Ernennung wieder zuruͤckgenommen; 
Am 23. July verließ der Herzog ven Diranto die Etadt Li— 
vorno, wo er ſich einige Tage aufgehalten. Man mußte aber 
noch nicht, wohin er fi von Da gewendet habe. — Der Her: 
zog von Lodi (Melzi d’Grile), hat mit Genehmigung Er. Mes 
jeftät des Kalfers Napoleon feinen Nefen oh. Franz Dielii 
zu feinem Sohn adoptiert; folglich geht auf Diefen einft ter 
Zitel und die Dotation des Herzogthums Ledi über. (M. B.) 
Neapel 

Neapel, 25. Inlg. Se. Mai. der Abnig Joachim hat 
fih aus dem Hauptquartier Piafe nah der Stadt Reggio be: 
geben, wo er fih einige Zeir aufzuhalten gedenkt. — Der 
Beſuv hält fih, wider feine Gewehnheit, feit einigen Mona: 
ten ſehr ruhig, und wird jege fleißig von Reifendeh und an: 
dern Mengierigen erfiiegen. — Im nädıjien Monat erwarten 
mir wunfere geliebte Königin aus Paris zhrüd, — Cinige and: 
wärtige Blaͤtter enthalten die Nachricht, daß bey Dtrante iin 
unterſten Italien) (ch ein franzöfifchee Truppentorps zu einer 





geheimen Beflimmung DDR hier weiß man von biefer 
Angaböhigte. A. 3.) 


Grofhergegthum Brantfurt 

Frankfurt, den 5. Aug. Am 2. d. find folgende Per: 
fonen von Rang hier angefommen. Ihre Durdlaucht die ver- 
wittwete Frau Herzogin Karl von Würtemberg, von Stuttgart 
Se. Erzjell. der Herzog von Dalberg von Paris; Se. Erzel: 
Ten; der Herr Graf von Lehnsdorf, Ein. preuß. Minifter bey 
Er. Maj. dem König von Spanien, 

Defterreid. 

Wien, den 1. Aug. Den Eaiferl. franzoͤſiſchen Bothſchaf⸗ 
ter an unferm Hofe, Grafen von Otto, ſieht man öfters In 
Der hiefigen evanzelifchen Kirche; feine Frau Gemaplin, die 
auch protejtantifch iſt, verfäumt fait feinen Gottesdieuſt. Oh⸗ 
ne Eindrud und Wirkung bleibt Diefes gute Bepfpiel nicht, 
ud es ift zu wuͤnſchen, daß es von recht vielen Großen ges 
geben werde. — Die heutige Wiener Zeitung enthält wieder: 
un Erine Nachrichten aus der Türkey. (A. 3.) 

Der Wiener Kurs mar am 1. Auguft auf Augsburg 450 
Uſo, 422 2 Monat. Bankoobligazionen 98 1/2. 

Deutfdhland. 

Die zu Würzburg erfolgte Errichtung eines geheimen Hof: 
kommitfärs Tcheint zu den Aufmerkfamkelt erregenden Erſchei⸗ 
mungen zu gepören. Man ift von ihrer. wahren Weranlafjung 
noch nicht hinlaͤnglich unterrichtet, fo wie die ganze Adändes 
derung in dem groß. Staatsrathe unvermuthet gefhehen iſt. 
Die Gewalt des Hoftommiſſaͤts if fehr ausgedehnt. „ 
(8. v. D.) 
Rußland, 


Unfre Sofgeitung vom 1/13. July enthält folgende Nache 


riten von der Moldauiſchen Armee: „ Nach dem Falle der 
Feſtung Siliſtria ſandte Der Dberbefehlehaber der Arınce das 
Korps des Genrrallieutenants Saß nah Ruſczuk, um diefen 

tag einzufchlieffen, ‚und ein ſtarkes Detafhement unter dem 
Kommando des Generalmajors Sabanejew nad) Rasgrad. Nah 
einem hartmädigen Treffen am 113. Juny auf den Anhöhen 
vor Rasgrad wurden die tuͤrkiſchen Trurpen gefhlagen; der 
Befehlshaber derſelben, Paſcha von zwey Roßſchweifen Mad: 
mut, und der Moldauiſche Fuͤrſt Kalimaki wurden gefangen 
genommen, drey Fahnen und das ganze "feindliche, emlich 
reiche Lager erbeutet. Die übrig gebliebenen Türken retteten 
ſich durch die Flucht und ſchloſſen fih in der Stadt ein, fand: 
ten aber, da fie das raſche Andringen der ruffiichen Truppen 
fahren, gleich Anfangs bey Erbffnung der Kanonade auf die Stadt die 
ongefehenften Militärperfonen heraus, und baten um Gnade, 
Der Generalmajor Sabanejew fhrieb ihnen die Bedingungen 
vor, an Folge weichen der Oberbefehlshaber, Paſcha von drey 
Nofihmeifen Terur-Machmet, mit allen Dffijieren. Beamr 
ten und Soldaten, ungefähr 3000 Mann, aus der Stadt 
ausmarihirten, vor Den Siegern Die Waffen niederlegten und 
fi zu triegpgefangenen ergaben. Bey dieſer Gelegenheit find 
uns 12 Jahıten, 2 Roßfchweife, 6 Kancnen und eine anfehns 
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liche Quantit!t Pulver und Artilferiegeräth im bie Hände ger 
follen... Bey der Belogering der Feſtung Sitiftria, Ald- auf 
einer unferer Redouteh zwey Embrafurem eingeſchoffen garen, 
und unfer Gefchüz dadurd offen da ftand, fprang der Befehls— 
haber der Redoute, . Dberfifieutenant vom Kolnwanfhen Mus— 
terregiment . Hamilton, mit der Faſchine zurrjt auf die Bruſt⸗ 
mehr, befahl allen feinen IUntergebenen, ihm zu folgen, und 
unter dem unaufhörlihen Feuer des Feindes gelang es ihm, 
die Batterie, melde der Feſtung befonbers großen Schaden 
that, wieder. herzuſtellen. Zu gleicher Zeit, als unfere ‚Slots, 
tille auf der Donau die Feſtung Eilifiria ,„ unter einem flarken 
Kanonenfruer von den Wällen, vorbepfuhr, befand ſich der 
Flotte⸗Midſhipmann Wawilow, der die Avantgarde fomman: 
dirte, auf dem erften Boote, und verlor, ungeachtet beyde 
Seiten des Bootes durchſchoſſen und einige von der Maun: 
ſchaft auf demfelden getödtet wurden, den Much nidt im Ges 
tingften, und erreichte fo fein Ziel. Der Oberfllieutenant im. 
Atamans Regiment Balabin drang mit. dieſem Regiment in. 
der Schlacht vor Rasgrad mit ſolchem Muth im Die türkischen 
Haufen ein, daß er, ungeachtet der Salven, Die auf ihn aus 
den Gemehren gegeben wurden, durch feinen raſchen Angriff 
den Feind warf, ihn in die Flucht fchlug, und ihm drey Fahe 
nen und dad ganze Lager abnahm. J (8. v. D.) 
Türken 

Defterreichifche und ungerifhe Zeitungen enthalten fo'gende 
Nachrichten aus der Tuͤrkey: Nach Briefen aus Ronflantinopel 
vom 25. Junh war die Niederlage bey Bazardſchik damals ber 
veitd in dee Hauprftadt befannt; man mußte, daß die Ruflen- 
bis Nasgrad vorgedrungen fepen, und Nuſtſchuk bedrohten, auch 
die Serbier zu einer thätigen Mitwirtung zu bewegen. fuchen, 
Doc lieh man noch leineswegs den Muth finfen, Da die von 
allen Seiten herbey eifenden Verſtaͤrkuugen, zu deren Betreis 
bung der Gtoßherr noch kuͤrzlich feinen Oberftallmeifter mit 
befonderen Aufträgen nach Aften abgeihit hat, die Armee Des 
Großvegiers binnen Kurzem auf einen vefpeltabeln Fuß bringen 
merden, und man den Seraskier von Niſſa, Khorſchid Paſcha, 
feiner Seite im Stande glaubt, die Serbier im Zanm zu bals . 
ten, und zu befchäftigen. Im Folge eines abarbaltenen auffers 
ordentlichen Staatsrathes foll der Großherr den Entjchluß ger 
faßt haben, im eigener Perſon zu Felde zu ziehen. 

Hermannitadt, 14. Julh. Nah einer Reihe glüdlie 
her Vorfäle find die Rufen num Meifter von Siliſtria, Por 
farsit, Turtukah und Nasgnas; über 12,000 Eriegsgefaigene 
Türken wurden nah Rußland transportiert. — Der ruffifhe 
Generalmajor Zizareff bat bey Varna einige Bortpelle über die 
Tuͤrken errungen. — So chen erfährt man durch Briefe aus 
Buckareſt von 10. d. daß dar Graf Niklas Kamenstii , : Roms 
mandant en Chef, bis Schiumla vorgerüdt feys bald darauf 
ließ der rufl. Feldherr cin Dprafhement sis an die Verfhan; 
jungen des tünfifchen Lagers, um daſſelbe refognofeiren zu koͤn⸗ 
nen, vorrucken; ed engagirte fi ein Gefecht, wobey der Gen, 
Popandopofu geblieben ift; mun wurden Anftalten zur Beftüe: 
mung der Derfhanzungen getroffen, welche unter dem heftig⸗ 
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ften Lareieſchenteder datei” die_Muflen genommen wurden, ber 
Großvezlet nüchtete ſich mit einem Theile der Armee nah Schi- 
uinla, wo er aufs engſte eingeſchloſſen iſt; die Türken ſuchen 
durch wiederholte Ausfaͤlle dem ruſſ. Deere zu ſchaden. 
Sroybritannienm 

London; den 19. Iul. Vor einigen Dtonaten hatte 
Herr Gobett einen verlaͤumderiſchen Aufſatz ‘gegen die deutfhe 
Legion druden laſſen, worüber er eingejogen wurde. Sein 
Uethell iſt jegt gefällt. Cr muß 1000 Pfund Sterling Strafe 
bejablen, 2 Jahre im Zucht aus figen, und auf die naͤchſten 
7 Jahre für fein gutes Verhalten eine Vürgſchaft von 5000 
Pfund frellen. Die Druder und Berleger feiner Schnraͤhſchrift 
find gleichfalls zu einer 2 monatlichen Grfüngnißftrafe verur⸗ 
theilt. 

Bermiſchte Machrichten. 

Ein Frankfurter Blatt ſagt: Wir erhalten ſo eben ein 
Schreiben aus Buchareft vom 16 Jul. von einem Griechen. 
Der gute Mann ſchreibt: „Ich bin feit 6 Wochen hier. Der 
Nchergang über die Donau und die Grodernng von Silifiria 
iſt Bekannt. Nun ift alles ſtill, als wenn kein Krieg wäre. 
Diefe Stille wollen die piefigen Einwohner dem Umſtaude zus 
ſchreiben, daß nämlich die Türken doch in. Friedensunterhand: 
lungen getreten find, und dad wirklich der Friede negozirt 
werde. Andere wollen cine Art von Angft verbergen; find 
niedergeſchlagen.“ 

Am 5. Julp drang ein Wagnergeſell, Vinzenz G— Er, 
mit bewaſſneter Hand in die Sakriſtey Der Kirche zu St. Veit 
in Prag, und machte Miene, die Priefter und Kirchendiener 
zu ermorden. Allein ſchnell genug erfchien die Polizey, und 
verhaftete denfelben. Bey der ärztlichen Unterfuhung ent 
deckte ſichs fogleih, daß der Unglüdlihe vom Wahnjınne bes 
fallen ſey. Mau übergab ihn Daher in das allgemeine Frans 
kenhaus. 


Bekanntlich erſchlen zu Anfang des Julius im Mouiteur 


ein kaiſ. Dekret, vermöge welchem Napoleon der Große dem: 
jerigen 100,000 Jr. zuftchert, der in Franfreih eine Pflanze 
ausfudia machen würde, welde man als Stellvertreter. Des 
Indigo anfehen, und mit der man folglih die Schaf: und 
Baummolle, Flachs und Seide blau färben koͤnne. Um dieſen 
Kolonialartitel dem Kontinent entbehrlih zu machen, arbeitete 
bereits feit 4 Jahren Here Heinrich, Dr. der. Medizin zu Plan, 
auf einer fuͤrſtlich Sinzendorfiihen Herrſchaſt in Böhmen, mit 
einem foihen Erfolge im Stilien, daß er allen diefen Fode⸗ 
rungen in jeder Ruͤckſicht Genuͤge leiften Bann. 

Am 15. July, Morgens zwifhen 5 und 4 Uhr, wurde in 
einer der naͤchſten Vorſtate von Wien Anna St’mpf, 38 
Jahre alt, Gattin eines Hausktnechrd der k. k. Hofkammer, in 
ihrer Wohnung meuchelmörderifh überfallen. Von acht Wun- 
ben, welche ihre mit einer großen Dale beyhgebracht wurden, 
iſt eime für ſich tödtlich, die andern find hödhft gefaͤhrlich. 
Nah dieſer graͤßlichen That fuchte ber Meuchelmoͤrder auch 
die fünfjäprige Tochter derfelben, melde im nämiichen Zimmer 
ſchlief, und während der Mordfcene erwacht war, mit derſel⸗ 


- 


ben Hacke zu erſchlagen. Glaͤcticher Weife aber find bie zwery 
Wunden, melde fie erhielt, mehr fehmerzhaft ale‘ gefährlich, 
Man ergriff -fogleih den ſaubern Gatten der unglüdligen Anna 
Stempf, und ohne Dergeilen SED ec vie Tyat. Zehn 
bis eilf Tage trug er den Vorſatz mit fih herum. Mutter 
und Tochter follien, dieß war fein Plan, getödtet werden. 
Dann wollte ee auch eine unverehelihte Taffetmacherin, melde 
bey ihm zur Miethe wohnte, ermorden, hierauf den Hofkonci⸗ 
pijten v. 2—r, wilden er bediente, beftehlen, allenfalls auch 
in, wenn es zur Greeihung feines Zweds nöthig ſeyn mürde, 
todtſchlagen, und mit Dem geraubten Gelde entfliehen. So 
lautete feine eigene Ausfage Moch kennt man den Grund bier 
fee empörenden That nicht. Stempf ſchlen, als er ergriffen 
wurde, weder mwahnfinnig noch berauſcht zu ſeyn. (M, Bl.) 

Man zählt auf der ganzen Erde ungefähr 800 Millionen, 
Menfen. Cine Generation gu 30 Jahren gerechnet, werden 
alfo in diefem Zeitranme 800 Mil. Dienfhen geboren und 
eben fo viele flerben. Jeden Tag gehen alfo in die Ewigkeit 
75,000, jede Stunde 3044, jede Minute ungefähre 51. Bon 
diefen 800 Millionen Menfhen find 491 Mil. Heiden, 140 
Mil. Mahomedaner, 9 Mil. Juden, 170 Mil, Ghriſten, 
darunter 50 Mill. Proteftanten, A 

Zöpliz, den 16. Julh. Der König von Holland be: 
hauptet fortdauernd das ftrengite Inkognito und hat durchaus 
Beine Aeußerung angenommen, die in ihm den König aner⸗ 
kanntt. Als Dr. von St. Leu hat er nun ein fehr geräumiges 
Quartier besogen, mas der Herzog von Deffau ihm abtraf. 
Er hat 3 Stunden im Fürftenbade täglich für fih in Beſchlag 
genommen, und geht im Fürftengarten fpazieren. Man ſieht 
aber, daß er fehr krank ift. (8. 8.) 

Bey der Ankunft des Königs im Hannover follen nad 
Allerhoͤchſter Entfheidung die Dffisiere der ehemaligen Hannö— 
verijhen Armee, welche vorgeſtellt werden mögen, in der Uni- 
form ihrer ehemaligen Negimenter und mit der weitphälifchen 
Gocarde erfiheinen. 

Aus Ungarn, 27. July. Es ift ſehr ſchwer, fh durch die , 
Menge von Sagen durdzuarbeiten, melde fih über die Er: 
eignifje am den türfifhen Graͤnzen verbreiten. Jeden Tag kom— 
men neue Siegs- und Niederlagsnachrihten an. Bald follen 
ruffifche, bald türfifche Korps eingefchloffen ſeyn, und daf da⸗ 
bey recht türfifch eingehauen wird, verfteht fich von ſelbſt: Nach 
den neueſten Nachrichten ſoll der Großvezier von Schiumla 
aufgebrochen ſeyn; die neuen Vortheile, welche die Rufen ers 
rangen, find anffer Zweifel. Ob aber, mie man allgemein 
fagt, der Großsezier bereits bis Adrianopel zurädgedrängt iſt, 
die Rufen über das Gebirge Balkan geſetzt, und die türkifche 
Armee umgangen haben, fo daß dieſe nur noch durch einen 
Engpaß bey Earbonat mit Konflantinopel in Verbindung fteht, 
hierüber mird die naͤchſie Poft entſcheiden. 
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Königl. Hof- und National» Theater, 
Freytag den 10. Aug. Heinrich des Fünften Zugendjahre, 
Ruftfpiel nad den Franzöfifhen in 3 Akten, worin Hr. Bin: 
senz, &. wietemd, Hofſchauſpieler, die Role des Kaperfapitäng 
Kopp fpielen wird. Diefem folgt das Ballet die 3 Grajien 
von Hrn, Erur. 


R „nen 4” 


Amortizgatiom 

092. (2. 5) Bereits unterm 9. May I. J. wurde auf 
Anfuchen des Ein. Raths, Kanonikus und Schahmeiſters Joſ. 
Alods Jauſent der Befiger eines verloren gegangenen Driginal: 
Atteftats ddo. 2. Januar 3749 vermoͤge deſſen ein Tandfaftlis 
ches Eapital von 200 fl. a 4 Procent unterm 16, Februar 
1750 auf die Hofpetfhierfieherin, Barbara Janſens, geborne 
Bilpelm, liquidirt worden, aufgefodert, innerhalb 30 
fih über feinen Ankunftstitel bey unterzeichneter Eon. Gerichts— 
ftelle hinreichend zu legitimiren, indem man im entgegengefeg: 
ten Falle das befagte Dokument amortijiren, und für unfcäfs 
tig 'erflären mürde. 

Nachdem mun der ſeſtgeſetzte Termin verſtrichen ift, ohne 
Daß fih Jemand gemeldet, und fein Recht auf jenes Doku— 
ment dargerhan hätte, fo wird nunmehr auf bittlihes Anflan: 
gen des befagten Kanonikus Jauſens die wirkliche Amortization 
Des erwähnten Atteflats erkannt und ſolches für unkraͤftig und 
auf erklärt. 

Befchloffen den 25. Zuln 1810. . 
Königl. baier. Stadtaeriht Münden. 
Sedblmair, Direktor, 
A. lad. 





Betanntmadung. 

- 976. (3. c) Emeran Richter, chemaliger Subprior des 
nun aufgelöiten Eonvents zu Et. Mas, und machher gemefes 
nen Muter - Chirurg des allgemeinen Krankenhauſes flarb Den 
alten May verfloffehen Jahres 1509 mit Hinterlaffung einer 
Tegtwilligen Dispofirton, in welcher er folgende Grbseinfegung 
machte, Form: ß 

Univerfalerbin ſoll jenes arıne, aus meiner Vaterſtadt Wens 
ding gebürtige, von rechtſchaffenen Eltern gut erjogene Mäds 
hen, melden nad meinem Tode am erſten eine Verſorgung 
zuſteht, feon. 

Das Einigl. Landgericht Monheim Hat anmit das Recht bey 
Soncuerenz mehrerer folher Mädchen eines aussumählen. 

Solite der Fall der Verheyrathung nicht ſogleich eintreten, 
fo muß über Abzug aller wie immer Namen habenden Koften, 
und obiger Natural: und Geldlegaten der vom hiejigen koͤnigl. 
Stadtgerichte nach vorher zu veranftalterer Kieitation aller mei⸗ 
ser Effekten nah Monheim zu übermahende Betrag gegen 
fihere obrigkeitlihe Hypothek auf Ziuſen gelegt, und ſolche 
gleihfans eingeheifht, und mit dem Kapital felbjt bey der 
Bekrumttung ausgefolgt werden. u... i 

immtlihe Mädchen aus der Etadt Wemding, welche ſich 
nah dem inne des Teflaments zu dieſer Erbſchaft berufen 
olauben, haben ſich daher binnen 30 Tagen um jo ficherer 
hierorts zu melden, und über die im Teſtament ausgefprodes 
nen Bedinguifie ſich zu fegitimiren, als aufjer deſſen weiters 
fürgefebsitten werden wird, wie Rechtens iſt. 
Aetum den 27ten July 1810, 
Abnigl. baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Direkter. 
v. Schmadl. 





Vorladumg. 
982. (5. b) Johann Georg Haaßß, Krämer zu Hermans- 
reith, bat ſchon unterm 25. Januar 1809, und wiederholt 
unterm 10. April d. J. die Erklärung bey Gericht von fih ges 
geben, fein uͤberſchuldeles Auweſen der gefammt Kreditorſchaft 

zur Öffentlichen Berfilberung zu überlafien. 
Man ift noch nicht gewiß, ob der Schuldner alle Pafiva 
getreu und tedlich manifeftiret habe, und Hält ſich daher vers 


pflihtet, jedem, ber an Befagten Johann Georg Haaß Ans 
fprüche hat, gerichtlich aufjufodern, Diefelben Dienflag den 28. 
Auguft laufenden Jahre, unter Strafe des Ausfchluffes, an: 


' zugeben: 


An eben diefem Tage wird die Areditorfhaft über Die ab— 
feiten des Debitors in Antrag gebrachte Zahlungs s und Mach: 
laß Borichläger und Friften : Zahlungen ıc. vernommen werden. 
Sollte die, Kreditorſchaft auf durchgehends baarer Bezahlung, 
und auf der Vergantung beiteben, fo gilt obiger Kommiffionss 
Tag als Terminus peremtorius al Producendum. et Jiqui- 
dandum, Freytag der 28. September sd Yxcipiendum, und 
Montag der 29, Detober. ad coneludenduin,. 

Alte diejenigen, welche am die Prrfon oder das Vermögen 
des Gemein Schuldners rechtliche Forderung zu machen haben, 
werden dahero peremptorifh, und unter dem Rechts Nachtheil 
alsdann nicht mehr gehöret zu werden, hiemit vorgeladen, an 
sbigen Fägen in -Perfon, oder durch hinlänglich unterrichtete,’ 
und devollmächtigte Anwaͤlde hieorts zu erjceinen, und Das 
Weitere zu erwärtigen. 

Geſchehen den 27. Zulp 1810 
Köuigl baierifhes Landgerigt Tirfhenrietg 
J. M. Bedall, Landrichter. 


Kundmachumng. 

1009. (3. a) Die unterfertigte Kommiſſſon wird am nad: 
bezeichneten Tage die Werfteigerung der Konigl. Amtnutzungs⸗ 
gründe zu 75 Tagwerk ſammt einem Dekonomiregebäude zu 
Griesbach im Landgerichte gleigen Nanens, im Ganzen oder 
Theilweiſe mit Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung nach 
den bekannten Grundnormen im Wege der Öffentlichen Verſtei— 
gerung verfaufen. Kaufsliebhaber werden am 3. September 
d. J. ald dem feftgefegten Verhandlungstag zum Orte Gries— 
bad vorgeladen , und zugleih in Kenutniß gefegt, daß fie Die 
Verkaufsobjette ehevor einfehen können. 

Palau den 3ıten July 1810. * 

Köͤnigl. Sinanzdirections «» Kommiffion. 

. Öreiner. 


1015. (2. a) Berfhiedene Effekten: als Betten, Frauenklei—⸗ 
der, Spis, Priziofen, Spiegel, damassirtin Tafelzeug, Mar 
leregen, Kupferflihe, mie auch eine gedeckte vierfigige Ghalfe 
mit einem Goffer find zufammen oder theilmeife billig zu vers 
kauſen. D. uͤ. 


1007. Ein vom koͤn. wuͤrtembergiſchen Hofbanquier im 
Stuttgart und dem Herrn U. E. Seellamann allyier für den 
Frenpertn'von Strube, koͤn. wirtemibergiihen Öefantten am 
Ein. baier. Dofe, unter dem 1. Auguft Diejes Jahres ausges 
ftellten und vopt Letzterm unter Dem 4. dieſes quitirte Wechſel 
über 2601 fl.:6 Er. iſt abhanden getemmen; "ca wird deßhalb 
Jedermann gewarnt, felbigen anzunehmen, ale fhen Die Eins 
richtung getroffen worden, daß Demfelbigen nichts besahlt wird, 
Zugleich wird Demjenigen, der folhen wieder herbeyſchafft und 
an die Fin. würleinbergiihe Brjandifhafs allpier abliefert, cin 
fehr gutes Trinkgeld zugeſagt. 

Muͤnchen den 0. Auguft 1810. 


1013. Rünftigen Montag den 13. diefes früh gedenft Je; 
mand nach Salzburg zu fahren, und mwünfht gegen gemein: 
ſchaftliche Koſten einen Reifegefährten zu erhalten. D. u. 

Fremden—Anzerge. 

Den 8. Julg.. Hr. Weiler, Kaufın. von Augsburg. Hr. 
Gmaniel Graf von Fugger von Ziuneberg, Im Freu fr. 
Gräfin Tauftich ans Frankreich, komme von Regensburg; im 
Hahn. 
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Balerm 

Münkhen. Die junge und hochmuͤthlge Kunſt der Lithographie, 
durch welche Batern den Nationalruhm der Deuiſchen als der 
größten Gefinder von neuem bewährt hat, macht reißende Forts 
frirte. Bekannt find die Handzeichnungen des Albrecht Dü: 
rer, welche die hiefige Uthographiſche Dfficin aus einem Ge: 
betbuche auf unferer Bibliothek unlöngit in fo treuen und ger 
lungenen Abdrüden lieferte, daß dadurch die Kupferficcherfunft 
auf der einen Seite überflügelt wurde. Zu groͤßern Werfen 
ſchritt fie in zwey Unternehmungen fort, von denen hier Nach: 
richt gegeben werden fol, 

1) Die Kuͤnſler Strisner, Piloti u. a. geben eine 
lange Folge von Driginalpandzeihnungen der an vortreffliden 
Blattern fo reihen königl. Sammlung in lithographiſchen Ab: 
prüden heraus. Jede Lieferuug enspält zugleii den Steindrud 
eines berüßmten Driginalgemälded unfrer Galerie. Monatlich 
erfcheint ein Heft von 6 Blaͤttern, in gelber und brauner Tus 
ſche ausgeführt, auf dem flärkften und feinften Belin für den 
Eubferiptionspreid von 6 Gulden. Der König hat auf 50, 
Die Königin, felbft ausübende Künftlerin, auf 3 Gremplare 
unterzeichnet; eben fo der Kronprinz. Es liegen zwey Liefer 
sungen vor mir, welche unter mehrer Dandjeihnungen von 
Raphael, Mantegna, Fr. Bartholomeo, Earacci, 
auch die Driginalftigge zu Mic. Angelo’s beruͤhmtem jüngs 
ſtem Gericht, und von Gallerieftüten" die Abnahme vom Kreuz 
von Kappael enthalten. — Dieſes letztere Blatt gibt nicht nur 
den erlöfchenden Gelft des Beinen geolterten Bildes mieder, 
fondern ſtellt ihn felbft verjüngt und gleihfam yon neucm ges 
bildet dar. Auch ift zu loben, daß der Iityograpbifde Künftler, 
Hr. Steiner, den Hintergrund, der in dem Originale, eis 
nem Zugendverfüche von Raphael, mie in allen alten Gemäls 
Den vor dem Aufblühen feiner Schule, mit derfelben Deutlich- 
Zeit wie der Vordergrund ausgeführt if, auf dem Steine 
schwächer gehalten, und dadurd den’ Werth Des Blattes fehr 
erhöpt hat. EBeſchl. f.) MB.) 

Zunsbrud, den 8. Auguſt. Heute ift das Lönigl. 15. 
Rinteninfanterie Regiment, welches ſchon längere Zeit bier und 


in den Umgebungen in Gantonnirung lag, in Das Mnterinns 


thal abgegamgen, Dagegen aber das koͤnigl. 6. Linieninfanteries 
Megiment Herzog Wilhelin aus Brisen fommend bier einges 
ruͤckt. G. 3.) 


Frankrelqh. 

Paris, den 31. July. Der Fuͤrſt v. Eflerhajn- hat ver 
feiner Abreife die Meſſe des Herr Cherubini im feinem Hotel 
dier aufführen laſſen; diefe ſchͤne Kompefition hat ihm fo viele 
Freude gemacht, daß er jedem Muflkanten 6 Lonisd’or, und 
dem Herru Gherubini einen Ring von 15,000 Fr. an Werth 
zuftellen ließ. 

Der kaif. oͤſterr. Staatsminifter, Graf von Metternich, be- 
findet ſich fortdauernd in Paris, und fein — dürfte 
noch mehrere Wochen dauer. 

Dom ’2. Augufl. Der nächte Rourier ans Spanien wird 
wichtige Nachrichten mitbringen. Denn vorläufig weiß man 
bereits, daß der Marſchall Maffena mit einer Armee von 
90,000 Mann auf dem Marſch nah Portugal begriffen iſt. 

Die Gazette de France hatte vor einigen Tagen geinfert : 
„Zu Wien hätten Beränderungen im Miniſterium dur dem 
Einfluß des Herrn von Balducel Statt gehabt, der von Eeite 
Sr. Mojeftät des größten Vertrauens genöfle, und Jedermann 
hoffe davon die glüclichften Folgen, Da man die aufferordentiis 
he Thaͤtigkeit diefes Minifters kenne.“ Diefe Ausdrüde wer⸗ 
den vom Journal de Empire getadelt; es fagt, Pr. v. Bal⸗ 
Ducei habe nicht miehr Einfluß, als ein Anderer, auf Se. Maj. 
den Kaifer, der felbft binlängliche Erfahrung und Kenntniſſe in 
den Gefchäfren beſitze, umd jedem Minifter nur im dem Augele— 
genheiten feines Departements fein Vertrauen ſchenke. Ueber: 
dieß halte man Hru) v. Balducei in Wien für einen der Haupt⸗ 
urheber des legten Kriegs u. ſ. m. 

Amfterdam, 531. July. Unſer geſtriger Preisßurrant 
zeigt ein ſtarkes Fallen des Kaffee's, St. Domingo ging auf 
18 Stüber, Levant. und Moda auf 26, Java Auf 23 zurük. 
Der Zuder hat noch Feine feften Preife. 

Oeſterreich. 

In den ungariſchen Zeitungen Tief man folgendes Schreis 
ben aus Budareft vom 10. Zulp. Heute bat der General⸗ 
Diojor und Divans » Pröfident in der Wallacheh, Baron v. 
Engelhard, nach vorher abgehaltenem fenerlihen Gortesdienft 
Folgendes officiel publicirt, und Abends war deßwegen ganz 
Buckareſt beleuchtet: „Mach der glüdlicen Einnahme von Eis 
Uſtria, Pafartsit, Turtukay und Rasgras, und Burkdfhidurg 
der über 10,000 M. türf. Kriegögefangenen, melde hier durch 
nach Rußland pafjirt find, ift Graf Nicolaij Kamentky mit der 
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fiegreihen Armee nah Schjumla vorgeruͤckt. Ben. Pasandor 
yolu, als er die um Sehiumla angelegten türkifchen Redouten 
tecoguoſeirte, wurde bey dieſer Gelegenheit ein Opfer feines 
Dienftelfers. Cr fiel von einer feindlichen Kugel getroffen. 
Diefer Vorfall erhöhte aber deu Muth der rufl. Krieger. Alle 
Anpögen und feindlihen Verſchanzungen wurden genommen; _ 
Das mörderifche Kartätfchen s Heuer firedte eine Menge Tuͤrten 


zu Boden; und der Groß: Bezier wurde mit feinem ganzem 


Gefölge‘ und der Hanptarmee in der Stade Edinnla aufs 
engjle eingefhlofien. Mangel an Fourage nöthigte Die Türken, 
einen Ausfall zu wagen. Dieß gefhah am 26 Juny a. St. 
(2. Jald) mit mehreren - 1000 M. Allein Gen, Mi. v. 
Weinof kam ihnen zuvor; 200 Feinde blieben auf dem Platz: 
Die übrigen flohen, fo eilig, daß nur 80 gefangen werden komm 
ten. Der Groß» Bezier befindet. ſich uun in der mißlichſten 
Rage. — Bey Warna hat Gen. Mai. Zisareff ebenfalls viele 
Vortheile über die Türken errungen, und er dürfte nun bald 
Meifter diefes merkwürdigen Hafens werden. „ (3. 3.) 
Preuffen. 

Bor einigem Wochen kam ein polnifher Offizier mit einis 
gen M. Kavallerie in eine Heine ſchleſiſche Gränzftadt, unter dem 
Vorwande, daß ſich dafelbft ein Deferteur von ihnen befände, 
«igenmädtig bineingefprengt. Das dortige Heine Detafhement 
Preußen verjagte fie mir den Waffen in der Hand, wobey der 
pohlnifhe Offizier verwundet wurde, und zeigte diefen Vorfall 
dem Gouvernement an, welches den Borfall wegen Beftrafung 
deö — Offiziers nach Warſchau gemeldet hat. (N. 3.) 

Sachfſen. 

Dresden, den 28. July. Der Graf Georg Einſiedel tft 
Diefen Morgen ald unfer Geſandter nah Paris abgereifet. Der 
Graf Einſiedel, unfer Gejandter zu Münden, iſt mit Urlaub 
von da hier eingetroffen, 

Großbritannien 

Unfre Nachrichten aus BWellington’s Hauptquartier geben 
bis zum 4. July. Weliington- hatte eine Stellung zwiſchen 
Almeida und Gelorico, genommen, weil die Linie von Pinbel 
bie nach Garde eine beffere Pofition zu feyn fheint, als die 
am Aguedafluffe. 

London, 18. July. Der Herzog von Orleans, welcher zu 
Gadir angefommen ift, wird naͤchſtens von da wieder nad 
Sigilien zurüdfehren. Ueber den Zweck feiner Aukunft daſelbſt 
bat man nur Vermuthungen. — Die Berichte aus Irland 
lauten fortdaurend fehr unangenehm. — Die Fabriken find 
dafelbſt im einer faft allgemeinen Unthätigkeit; zu Dublin zäplt 
man allein 10,000 Handwerksleute, denen es au Beſchaͤftigung 
fehle; und dee Mangel an Elingender Münze it anfierordents 
fi. Die Auswanderungen nad Amerika And deßwegen wieder 
ſehr ftart. — In unfern oflindifcgen. Befigungen wird an eis 
ner geheimen Grpedition gearbeitet, zu welcher aud 15,000 
Scapois (Bandeseingebohrne) gebraucht werden follen. Man 
weiß ober noch nicht, ob Diefe Unternehmung argen Batavia, 
‚oder grgen Isle de France gerichtet if. Die Marrattenfürften, 


& jegt rußlg, u 
Reine Einigkeit hertſcht. "A 


| j 
bisher unfere rn Feinde in Dftindien, verhalte 
findgnicht ehr — w und —* 


Rußland. 

Petereburg, den 14. Yılly. Vorgeſtetn wurde in Ge— 
gerwart Sr. Maj. des Kaiſers ein Verſuch mit einer neuer: 
fundenen Rettungsleiter bey Feuersbrünſten gemadt, der gut 
ausfiel, Die Leiter ift von Eifen, und Bann durch angebrachte 
BVerlingerungen von unten bis ins vierte Cnänet hinauf ge: 
fühet werden. * er 


Bermifdte Nahridten. ’ 

Die Königin von Holland fol durd die Nachricht von der 
Abdication des Königs und von den diefelde begleitenden Um— 
Händen fo fehr angegriffen worden ſeyn, daß man für ihr Tas 
ben beſorgt iſt. (R.v. D.) 

Mannheim, 5. Auguft. In Rom, fagt ein Öffentliches 
Blatt, wollte man die Abreife des Senators Ruzian Bonaparte 
mit feinem ganzen Vermögen nah Amerifa für nahe und ges 
wiß balten; nach einer mahrfcheinlich voreilinen Sage, mit der 
man dann Die verlautende Ungnade des Derjogs von Otranto 
jufammenftellt, hätte er dieſen Entſchluß jhon ausgeführt. 

(8. v. D.) 

Man fagt, Guſtav Adolph habe ſich entſchloſſen, mehrere 
Staaten zu bereifen, und deren Höfe zu befuchen, und man 
will muthmaßen, da er die Werwendungen derfelben bey den 
gegenwärtigen ſchwediſchen Greigniffen zu Gunften ‚feines Soh⸗ 
nes negosire, {R. 3.) 

Es beitätigt fih, daß der Kalfer am 15. Zuly Se. Durch: 
laucht, dem Fürften von Neuchatel zum General: Oberften der 
Schweizer : Truppen ernannt bat. 

Das neue Departement der obern Etſch iſt num ganz auf 
den Fuß der andern Departements des Königreihs Italien or, 
ganifiek. 

Am 56. July erhob is in Dresden ein Quftfchiffer in eis 
ner Montgolfiere; er hatte aber kaum die Muttererde verlafien, 
fo ftand der Ballon in hellen Flammen. Mittelſt des Ankers 
Eammerte fih der Aeronaute an einen Kreutſtock an, und Fam 
mit dem Leben davon; aber fein Ballon hätte bald einige Häu: 
fer in Brand geſteckt. 

Der franzöfifhe Borfchaftöfelretär, Hr. Te Graches, reiſte 
auf die Nachricht der Ankunft des ehemal. Königs von Holland 
in Töpfig eilends von Wien nah Paris ab. {R. 2.) 

Am 4ten Auguſt ift Se. Eönigl. Hoheit der Kronprinz von 
Baiern, auf der Nüdreife von Baden nah Münden, dur 
Stuttgart paffiet. (St. 3.) 

Der Großherzog von Würzburg hat den geheimen Etaats: 
rath und bisherigen Dofgeridhtspräfidenten, Dr, von Seuffert, 
zum geheimen Dofkommiffär, mit Beybehaltung der Eigenſchaft 
eines geheimen Staatsraihs, ernannt. Der. biöherige oberfte 
Zuftizpräfident, Hr. von Wagner, iſt geheimer Staatörarh ger 
morden, (u. 3.) 


a 


In Baden iſt der,der wiſſenſchaftlichen Ausbildung fo fehe 
hinderliche Univerfitäfitann aufgehoben. &6 kann Jeder jept 
fudieen, mo er will, nur müfjen die Juriſten auf einer der 
bepden Landesuniverfitäten einem Kurs über das badifhe neue 
Landrecht hören. — Das Portefeuille des Zuftigminifteriums 
IR während des dem Frepheren won Heyel ertheilten Urlaubs 
dem. Staatöminifter Frepherrn von Bapling übertragen. 

Forli, in Italien, 50. July, Um 2 Uhr 20 Dinuten 
Vormittags verſpuͤtte man hier einen Erdbebenſtoß. 

Der Profefior und Eatpolifhe Pfarrer «Mülfer zu Marı 
burg hält jegt öffentlide Vorlefungen über die 4 Artikel der 
gallikaniſchen Kirche. 

VBicenza, 28. July. * 
iſt jegt bier. 

Zu Grenville findet ſich ſelt einiger Zeit der fhöngefiederte 
Areuzſchnabel in fo ungebeurer Menge ein, daß er in Zügen 
von 2— 300 Stücken auf die Felder faͤllt und befonders Vie 
Aepfel gerflört, wovon er bloß den Kern frißt. Man fah ders 
gleichen Vögel daſelbſt nie ; fie laſſen ſich fehr leicht, felbit mit 
der Hand fangen. ° Aehnlihe Bälle ereigneten jih vor vielen 
Jahren in Norddeutfhland mit dem Schönen Seidenſchwanz, 
der in folden Schwärmen angellogen kam, und auf die Bäus 
me fiel, daß die Acfte brachen. Tiiflionen wurden gefangen. 

Nch am 22. Zulp lebte die unglüdliche Anna St—pf in 
Wien, von der wir geftern erzählten, aber immer nicht gang 
auffer Todesgefahr. Der Mörder gab in dem erſten Verhoͤre 
als Urfache der ſchredlichen That an: In der Bibel flehe, daß 
Diele berufen, aber Wenige auserwäplt feyen. Er habe alfo, 
Da. nach Diefem Sprude nur wenige Menfhen zur Seligkeit 
aelangen, fih in feinem Gewiſſen für verbunden erachtet, fein 
Welb und Kind und die ben ihm mohnende Tafetmacherin zu 
ermorden, damit dad Menſchengeſchlecht nicht durch fie fortger 
pflanzt werde. Auf die gewoͤhnliche Frage: ob er feiner Aus— 
fage nichts beyzufegen habe? antwortete er: „Nichts als diefes, 
dab ih, wenn ih es im Stande geweien, ober noch jegt 
wäre, alle Menſchen umbringen würde, welche Kinder erzeugen 
oder gebähren Lünen. 

In der Gegend von Toulouſe ſoll fih folgende Geſchichte 
sugetragen haben: Kin Soldat Fam nad Frankreich zurück, mit 
einem von fpanifchen Piaftern wohl befpidten Tormifter. Als 
lenthalben wo er einkehrte, prahlte er mitJeinem Reichthum, 
und bewog dadurch 5 Straßenräuber, daß fie ihm, che er fi 
zur Wehr ftellen Eomute, mit Dolchſtichen ermordeten. Der 
Unglüdliche Hatte einen treten Hund bey fich; diefer ſtüͤrzte fich 
mit fo vieler Wuth auf die Mörder, daß er einen davon er: 
wuͤrgte, und die beyden andern in die Flucht jagte, melde ſich 
auf einen Baum retteten. Aber auch dort verläßt das treue 
Thier fie nicht, und verdoppelt fein Geheul, bis die Gensdar: 
werie koͤmut, und die Mörder zwingt, herabzufteigen. Sie 
gaben zwar vor, der Hund ſey toll, und babe fie verfolgt, 
aber. bald fand man die beyden Leichname. So wie der! Hund 
diefe erblickte, Tiebkofete er feinen Herrn, und warf fich wuͤ— 
thend auf den Reichnam des Mörders und deſſen Mitſchuldige. 


Der berühmte Bildhauer Canova 
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Nah biefem Indielen ward ihr Prozeß eingeleitet, amd” obs 
fon bloß der Ound gegen fie geugte, fo fand man fein Zeugs 
niß doch fo kräftig und uͤberfuͤhrend, daß fie ihr Verbrecheu 
eingeftanden: fie litten ihre Strafe. 

Dbrift von. Herrmann, dieſer tapfere Veteran, rommandirte 
in dem letzten preußiſchen Kriege zu Pillau. Bey Annaͤherung 
der Feinde lieh er feine Garniſon auf dem Platze der Feſtung 
einen Kreis bilden. In der Mitte deffelden fand ein Sarg, 
und am Ende deffelben der würbige 75jährige. Greis. ame⸗ 


raden, ſagte er, lebendig übergebe ich bie Zeitung nicht. Hier 


it mein Sarg! Wer von euch mich überlebt, wird die Refte 
feines Befehlshahers, hoffe ih, darin einfenten. Hier, vor 
eurer aller Augen erneure ih den Schwur, den ih beym Be: 
ginnen meiner militaͤriſchen Laufbahn meinem Monarchen und 
dem Staate leiftete — wer ein braver Kerl,ift und es treu 
mit feinem Sönige mepnt, wicderhole ihm mit mir: unbeſiegt 
oder tobt! Befeuert von dem Muthe des Helden, widerholte 
die gefammte Garnifon Diefen Schwur, und Pillau genicht.die 
Ehre, nebit einigen andern preußiſchen Feſtungen nicht einge: 
nommen morden zu ſeyn. (R. 3.) 
—— ni — 
Amortization. 

1017. (3. a) Schon unterm 20. Juny dieſes Jahres hat 
map auf bittlices Andringen der vorhandenen Erbsintereffenten 
des verlebten Dberlieutenants Simon Pabſt die allenfallfigen 
Beſitzer ded zu Berluft gegangenen und von dem bürgl. Bier- 
bräuer Zofepp Wurzer von Vilsbiburg ausgeftellten Depofl: 
tions: Scheins ad 200 fl. aufgefodert, binnen 30 Tagen ihre 
vermeintlihen Rechte und Anfprüche hierauf um fo gewiſſer zu 
ermweifen, als nad Umfluß dieſes Termins der befragliche Hin: 
terlegungsichein für nichtig und kraftlos erklaͤrt werden wird. 

Nachdem nun während Diefer Zettfrift hierüber keine An: 
meldung gemadht worden, fo will man den betreffenden Depo: 
fitions : Schein piemit für nichtig und Eraftlos erklaͤren 

Actum Muͤnchen den 4. Auguft 1810, 
das 


K. B. Artillerie und Armee — Bataillons Sommande, 
Gambe, Oberſtlieutenant. 





Bekanutmachunng. 


1016. Bu Befriedigung der Glaͤubiger werden nadhbe- 
nannte zur Berlaffenfhaftsmaffe der verftorbenen Frepfrau von 
Quentel, geweſenen Hauptpflegerin zu Schwandorf, gehörigen 
dortigen Realitäten am 18. kommenden Monats September 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, nämlich: 

a) Der fogenaunte Pfleghof mit großem Hofraum und el- 

nem Damit verbundenen Anbau, in welchem zur ebenen 
Erde geräumige Stallungen und Remifen, und im er: 
ften Stode mehrere Zimmer und - Kammern angebracht 
find, nebft einem großen und 2 Pleinen Gärten, dann 
einem befondern rüdmwärts fiehenden Gebäude, Alles im 
Zufammenhang. 

b) Gin abgefondert, aber nicht weit davon Tiegender Stadet, 

c). Zwey an felben arängende Felſenkeller. 

Dos Hauptgebäude if ug | und bält 9 heisbare Zinn: 
mer, 9 Kammern und andere Bebältniffen, dann einen Keller, 

Fun Anbau vefinden ih 5 heizbare Zimmer ı 3 Rammern, 
1 Keller. Das erfoderlihe Wafler wird durch ein eigenes und 
einfaches Brunnenwerk in die Gebäude und den großen Gar: 
ten geleitet, 
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Divfe ſAmmtlichen Mealiräten werden als frey amd walzend 
Im Ganzen , oder in fhidligen Abtpeilungen, je nachdem die 
Kaufsliebpaber es wuͤnſchen, und der größere Gewinn für die 
Mafie es rathfam macht, ſedoch mit Vorbepalt der Geuchmis 
gung der Kreditoren gegen baare Bezahlung veräußert. 

Kaufsliebpaber Eönnen fi daher am oben erwähnten Tag 
in Schwandorf einfinden; diefelben haben aber ihre Zahlungs: 
fäpigkeit und Eondulte durch gültige Zeugniffe nachzuweiſen. 

Zur, vorläufigen nägern Kenntniß wird bemerkt, daß die 


Miunizipalftadt Schwandorf, worin Diefe Realitäten find, an- 


Ber ey fließenden Naab eine freundliche, ſchoͤne und gefuns 
de kige habe, durch felbe eine Daupttomerzialfiraße vchz Re: 
geneburg führe, und jih dort nah Sachſen und Böhmen 
sheile, In welcher Dinficht dieſe Gebaude zu Anlegupg einer 
Fabrike fehr zwedmaͤßig benugt werden koͤnnten. 2 

Wer bievon in der Zwiſchenzeit Ginfiht zu nehmen wuͤnſcht, 
dem wird der Buͤrgermeiſter Wagner in Schwandorf vorweis 
fen. . } 
Geſchehen am 25. July 1810. 
Bon allergnädigft übertragenen Rommiffionswegen 

das 


Königl. baier. Landgericht Burglengenfeld im Regenkreife. 
&, Kaftenmair, kön. b. Rath und Landrichter. 





« 
Betanntmadhung. 

1000. (3. e) Die unterfertigte Kommiſſion unternim ie 
Verfteigerung des koͤnigl. Brauhaufes St. Nikola vor jau 
am nachgefegten Tage. 

Dieſe Staats «Realität befleht 

a) aus dem fehr wohlgebauten Bräuhaufe, worauf die Ber 
rechtigung braunes Bier zu braͤucn, und aye mirnto 
zu verfchleißgen manklebet, 

b) aus einem Theil des Kioftergebäudes zur Anwendung als 
Wohngebaͤude, 

e) aus drey ſehr geräumigen Blerkellern, 

a) aus dem anſtehenden ſogenanten Spitalhauſe, ein bequr: 
med gemanertes Wohngebäude, . 

Die Lizitation Hat am N. Auguſt d. J. im Orte St, 
Nikola ſruͤhe 9 Uhr nach dem bekannten für Staatsrealitäten 
feſtgeſetzten Verkaufsnormen ftatt, jedoch bleibt die allerhöchſte 
Genehmigung hierüber ausdrüdlih vorbehalten. — 

Diejenigen, welche Antrag auf die Bräuerep machen, mer: 
den zur Erſcheinung hiemit offenziel vorgeladen, zugleih aber 
benachrichiet, Daß fie Die bezeichneten Objekte nach gemadhter 
Beftellung im Orte St. Nikla jederzeit einzujchen Gelegenheit 
haben. — 

Paffau den 31. Zuly 1810 B 

Königl.: Finanz: Directiond:-Gommifften 

Greiner 





Befanntmadung. 

1019. (3. a) Zu Stadt Kemmath im Naabfreife flarb am 
1dten May f. 3. die vermittwete Freyfrau Amanda von Dom 
dorf, gebohme Freyin von Hirſchderg, mit Dinterlafjung eines 
Zejlaments. 

Saͤmmtliche — ſowohl bekannte als unbekannte — Erben, 
werden hlermit öffendlih aufgefodert, fih binnen 60 Zagen 
fub poena ugniti. über die Amahme oder Michtannahme die 
erwähnten Teſtamenis zu erffären beym 

Kemmath den Iten Auguſt 1848, 
Königl. baterifhen Yandgeriht Kemaath. 
Wun, Kandricter, 
Bledhfen, 





Bloden:Betrfeigerung 
im aufgelöften Klofer Meufift bey Frepfing. 
1020. (3. a) Am Dienfiag deu 4ten September 1810 früb 
Morgens um 9 Uhr wird man in dem Wirthshaufe zu Neu: 
ftife zu Folge allergnädigfter Anbefehlung der königl. Spezial: 
Aloſter⸗Kommiſſion aus der ehemaligen Klofier : Kirche dafelbſt 
eine ben 14 Zentner ſchwere Glode, mit Vorbehalt der aller: 
höchften Genehmigung. unter nachfolgenden Bedingniffen plus 
lieitando verkaufen, als: 
1) Die Verfleigerung. des Glocken-Metalls, und des Eifen, * 
werks gefhicht nah Zentuer. 
2) Die baare Bezahlung muß nach gefchehener Abwiegurq 
auf der Stelle geſchehen. 
5) Der Käufer bat nah erfolgt allerhöchfter Genehmigung 


F die Herabnahme der Glocke auf feine Koſten zu beforgen, 


und im Falle einer Befhädigung des Glockenſtuhls, Kir: 
chenthurms oder Kirdendahs, dann anderer anflofenden 
Gebäude, folches fogleich auf feine Koſten wieder repa: 
riren zu laſſen. r 

4) Die Abmwiegung des Gloden: Metalle ſowohl, als des 
Eiſen werks muß im Beyſeyn des Eüuigl, Reutbeamten 
auf der Stadiwage in Freyſing, und auf Koften des 
Käufers geſchehen. 

5) Das Gloten- Metall, der eiferne Schmwengel nebſt dem 
Kroneifen und das Glockenſeil, wird jedes einzeln vers 
ſteigert werden. 

Diefes wird biemit zu dem Ende bekannt gemacht, damit 
fih die Kaufsluffigen am obbeftimmtn Tag und Stunde in 
dem Wirthshauſe zu Neuſtift ſicher einfinden, wo es ihnen 
alsdanı frey ſteht noch vor Anfang der Licitation, Die zu vers 
Faufende Glode zu befihrigen, Actum den Tten Ausuft 1810, 

Königlid baierifhes Rentamt Frevfing. 
Wieland, Neutbeamter. 


1018. Den 12ten d. M. komm: ein Lohnkutſcher mit einem 
Afitigen Wagen von Mannheim hier an. Wer jich Diefer Ge: 
legenbeit bedienen will, beliebe fi im goldenen Bären auf 
dem Paradeplag zu melden, . 


1015. (2. b) Verfchiedene Effekten: ald Betten, Frauenfleis 
der, Spitz, Präziofen, Spiegel, Damaszisten Tafeheug, Max 
lerenen, Kupferſtiche, mie aud eine gedrdte vierfisige Ehaife 
mit einem Goffer find zufammen oder theilmweife billig zu ver: 
tkaufen. D, uͤ. * 


1007. Ein vom Fön. wuͤrtembergiſchen Hofbanquler in 
Stuttgart und dem Herrn 4. €. Seeligmann allbier für den 
Srepherrn von Strube, kön. würtenmberaifihen Gefandten am 
Ein. baier. Hofe, unter dem 1. Auguft biefes Jahres ansge 
ftellten und vom Legterm unter dem 4. diefes quitirte Wechfel 
über 2601 fl. 6 Er. iſt abhanden arlummen; es wird deßhalb 
Jedermonn gewarnt, ſelbigen anzunehmen, als ſchon die Ein— 
richtung getroffen werden, daß demſelbigen nichts bezahlt mird. 
Bugleih wird Demijenigen, der ſolchen wieder herbeyſchafft und 
an dıe koͤn. würtembergifhe Geſandeſchaft allhier abliefert, ein 
febr gutes Trinkgeld zugeſagt. Münden den 6. Auguft 1810, 


1022. Untergeichneter füpit ſich verpflichtet, feinen geehrten 
Freunden und Bekannten im Ins und Auslande für Die ibm 
auf feinen für mehrere Dandlungshäufer unternommenen Ges 
fhaftöreifen bey öftern Befuchen von Ihnen bejeigte gute Auf: 
nahme und erwiefene Freundidaft verbinbichft g: danken und 
eupfiehlt ſich Ihrem gutigen Andenken beftens, imdem er bey 
Vorfällen jederzeit zu Ihren Dieniten bereite iſt. ü 

München den 16. July 1810. 
Rajetan Leopold von Kern, auf Höchenrpain, 
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Mit Seiner koͤnigl. Mejepid von Baiern elergnäbigftem Prieilepium. 
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Balierm 

Das heutige.Negierungsblatt enthält folgende Befördermug. 

Zum Beweiſe der alterhächflen Zufriedenpeit, mit welder 
der Gerreral:- Sefretäe des auswärtigen Minifieriums, Paul 
Gofepp Baumüller ſchon ſeit mehreren Jahren die Sekreta⸗ 
riats : Gefchäfte des St. HubertisDedens beforgt hat, haben 
Seine Majeſtaͤt demſelben dieſe durch den Tod des von Baus 
men erledigte Ordens s Sekretariatöftele am 27. Juli I. J. 
zu übertragen geruht. 


Befhluf des geſtern abgebrochenen Artikels. 

Diefes Blatt iſt wohl das befte und kunſtreichſte, welches 
Die junge Kunſt bis jetzt geliefert hat, und Dürfte in der Zur 
Bunft auch als Beseihnung einer neuen Stufe in. ihrer Ger 
ſchichte berühmt ‚werden. + — Das Unternehmen der genannten 
Männer, welches ſchon früher einmal eingeleitet, dann durch 
die Zeitumftände zuruͤckgehalten, und jegt durch die Fuͤrſorge 
des verdienten Directors der Fünigl. Galerien, Hrn. v. Man: 
Lich, wieder belebt worden iſt, verdient und findet auch aus: 
waͤrts alle Aufmerffamfeit und Unterffügung. Die künigl, Samm⸗ 
Tung von Handzeichnungen iſt durch allmähligen Ankauf und 
„Vereinigung: der in Den Kloͤſtern » gefundenen Vorraͤthe auf 
30,000 Blätter angewachſen, aus denen 0000 für den Stein 
deut ausgewählt werden find, und befannt gemacht werden 
Tonnen, fo daß das Werk, wenn es ununterbroden fürtzinge, 
1500 Vieferungen für : 9000 Gulden umfafien, und in 123 
Sahren, alfo bis 1950, zu Ende kommen würde. — Ob nicht 
mandes Blatt, feibft in den Beyden Heften, der Bekanntınar 
hung. weniger werth fey, iſt eine andere Frage. — 


2) Eine andre Unternehmung durch den Steindruck mird 
von dem Minifterium des Innern, und zwar von der Studien⸗ 
fettion für die Etudienanftalten des Königreihs begonnen. — 
Die Akademie der Künfte nämlich befigt einen Schatz von 
162 Köpfen, welche der Prof. Langer, Sohn des Direfto.e, 
während feines Aufenthalts in- Italien von dem berüpmteften 
Gemälden der. größten. alten Meifier fehr jauder und bunftreich 
abgejeichnet. hat. Diefe im, der. That einzige Sammlung, am 
welcher biäher nur die Züglinge der Akadentie ſich biiden fonns 
ten, wird jegt von mehrern jungen Künſtlern nnter Leitung 
des. Direttors Langer auf Stein gejeignet, und in einzeinen 


—— ausgegeben, zugleich aber, was der Hauptzweck 
iſt, an- Studienanſtallten und Zeichnenſchulen des Königreiches 
verfchitt, um beym Alnterricht im Zeichnen Haffifche Mir 
ſter zu liefern, Das Kapital, was die Steinzeichnungen er— 
foderd, wird auf 20000 Gulden angefchlagen; doch foll der 
Präuumerationspreis ‚für Die ganze Sammlung nicht über 4 
SHarolin ſteigen. — So mird durd Diefe Unternehmung ein 
Schatz verbreitet, der dem Liebhaber eben fo erfreulich, als 
dem Lehrling unterrichtend ſeyn muß. — 

In dieſem Artikel leſe man in der geſtr. Zeitung 1te Selte 
ite Ep. 5. 19. v. o. 6 Franken fl. 6 Gulden, 


Srantreid. - 

Paris, 50. July. Gin Horfar von Boulogne hat Fürze " 
lich an dem Autfluß der Themfe 5 mit Steinfonlen b 
engliſche Schiffe weggenommen. — Das Tribunal erſter Inte 
ſtanz zu Dup hat am 21. v. M. den Unterpräfeften VBarin, 
feine Gattin, mehrere Maires, Notarien, Geiſtliche, Chtrur⸗ 
gen :c, wegen Unterſchleifen in Konferiptionsfagen zu den ge 
feglihen Gefängniß: und Geldftrafen verurtheilt, (P-) 

Der Kaifer hatte Abbildungen der beyden KHaiferinmen Das 
tie Leuiſe und Marie Thereſe (erfiere nach dem vorsüglich gut 
getroffenen Portrait von Iſabey, welches der Saifer auf feiner 
Doſe trägt,) auf zwey großen Scaalen von Sever Porzellain 
aus fuhren laſſen, und fie feinem Schwiegervater überfandt. 


Spanien 

Eins der eriten Gefchäfte der auf der Küfte von Garaccas 
errichteten revolutionären Junta war, Durch eine Publikation Die 
Abgabe, melde ben Namen Alcavala trägt, und den Triber 
der Indier abzuſchaſſen, auch überhaupt ihren ‚Untergebenen 
Aufhebung aller bisher beitandenen drüdenden Privilegien und 
Abgeben zu verſprechen. Eine jwente, an alle Bewohner des 
feanifhen Amerika's gerichtete, Proklamation, welche bey der 
beſorgten Piderfeglichkeit der fpanijchen Gouverneur und Ger 
richtbboͤfe durch ausdrücklich abgefhicdte Euiſſarien in den be: 

barten Provinzen verbreitet murde, nimmt einen höhern 
ug: fie faͤngt mie Empfehlung des Grundfages, „daß es 
she Tugend weder ‚öffentliches noch Privatglück geben Fünne, * 
an, und führe sur Ueberſchrift: Causa gnae sit, videri«, nune - 
quid agendum sit considerate: Unterm 3, May erſchien hie⸗ 


rauf ein Seudſchreiben der Junta an. bie Regentfchaft zu Ga: 
dig, morin fie derfelben die Gründe auseinander fegt, melde 
fie wermocht haben, ihr den Gehorfam aufjufagen, jedoch da: 
bey den Wunfh äußert, daß eine dauerhafte Verbindung zwi⸗ 
{hen den fpanıfhen Provinzen auf beyden Hafbkugeln, Die ie: 
doch Gleichheit der Intereffen und Rechte zur Grundlage Haben 
möfe, gu Stand kommen möge, 

In englifhen Blätten vom 25. July. Tiest man ein Schrei- 
ben des englifhen Gouvernementsſekretaͤrs zu Gurafjao, Dbrift 
NRobertfou, an-einen Freund, batirt aus Guraffao vom 
2. Junp, das fo lautet: „ch habe das Vergnügen, Ihnen 
zu ınelden, daß ein von St. Thomas ‚hier. eingelaufenes Schiff 
uns die angenehme Nachricht bringt, daß Portoricce, dem 
zubmmürdigen Benfpiel von Garaccas gefolgt iſt.“ 

Weſtphalen. 

Kafſel, den 50. July. Mit der Dekoration des Ordens 
Der weſtphaͤliſchen Krone it durch ein Ein. Dekret eine Ber: 
Anderung, porgegangen. Sie beſteht Zünftig aus einer Rrone 
son 8 goldenen Blumenverjierungen auf einer runden blau 
emajllirten Einfaffung. Im Umkreiſe derfelben ftegen mit gols 
denen römischen Buchſtaben die Worte: Gharakter und Auf: 
richtigkeit. Unter der Krone ruhen ein Adler und ein Loͤwe; 
fiber dem Ganzen ſchwebt der Paif. gefrönte Adler, von feinem 
Donnerkeil getragen; auf dem Donnerfeil ſtehen die Worte: 
Ich vereinige fie. 

Bom 1. Aug. - Geftern find Ihre Majeſtaͤten der König 
and Die Königin mit einem glängenden Gefolge nah Hannover 
abgereift, wo zu Ihrem Empfang eine Ehrengarde mit praͤch⸗ 
&iger Uniform in Bereitfhaft ſteht. Es befinden fih unter 
derſelben wiehrere junge reiche Ifraeliten. Auf dem Rüdwege 
nach Kaſſel befuchen Ihre Majeftäten die Stadt Braunſchweig. 

(®. M.) 
Großbritannien 

London, den 25. Julh. Unſere Fabrikate geben jetzt 
Kart nah Braßlien, und nah dem fpanifchen Amerika. Seit 
Kurzem iſt viel Geld you dort angekommen, und einige Schiffe 
mit reihen Ladungen werden noch erwartet. Aus Dilindien 
find 50,000 Ballen rohe Baummolle von ſchoͤner Qualität an: 
gelangt. — Die fpanifche Kriegsfiotte, welche bisher zu Gabir 
ing, fpll zu ihrer beſſern Sicherheit nach Minorka fegelm. 

Geſtern befierten fih die Staatöpapiere etwas, und die 
Geldnoth hat in der Altjtadt London beträhtlih abgenommen. 
Doch fichen, wie nad) einem fo fuͤrchterlichen Stoße natürlich 
it, die Preife allee Waaren mod fehr niedrig. Das geftern 
aus Brafilien angekommene Paketboot foll beträchtliche Rimef: 
fen für einige in Noth befindfihe Handelſshaͤuſer mitgebracht, 
amd die nahe Ankunft einer Fregatte aus Rio + Janeirs mit 
neh grüßern Baarfendungen angefimdigt haben. 

Sachſen. 

Seitdem unſer Kbnig die Koͤnigskrone empfing, hat ſich 
wohl Manches geändert, aber im den außern Formen beſteht 
groͤhlentheils mod Alles jo, wie vor 20 und mehr Jahren. 
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Ganj noch daſſelbe Ameublement, dieſelben Equipagen, biefef; 
be Livree, dieſelben Hoſaͤmter, dieſelbe Art von. Auſwand und 
Lurus; noch wie ehemals die beyden Kammertürk en am Ein: 
gange des koͤn. Zimmers und Die von der Kurfuͤrſtenzeit Her: 
ſtannnende Schweizergarde mit Dellebarden, gevuderten Perü- 
Een und fleifen Halskrauſen, im Schloßthore. Die Hoffprache 
iſt deutſch und franzofifeh ; früher war fie italienifh. Wie in 
allen Refidenzen, fo hat auch zu Dresden die Weile des Hofe 
den entfhiedenften Einfluß auf die Sitten und gefelligen Fer: 
men der zunaͤchſt an ihn graͤnzenden Stände. Alles. lebt haͤus⸗ 
lich und mit zurüdgezogener Sparfamkeit in Pleinen gefchlofie: 
nen Zirkeln. {M.f.d.@.) 
Ungarn 

Preßburg, den 24. July, Am zten und 13ten die 
wurden der Det Moor und deilen Umgebungen durch neue Erd» 
ſtoͤße abermals dergeſtalt erfcgüttert, daf viele Durch das vorige 
Erdbeben zerftörte, und feitbem wieder halbaufgebaute Häufer 
jufammen flürgten. Die unglüdliden Einwohner find nun feſt 
entſchloſſen, biefen angitvollen Wohnort ganz zu verlaffen. — 
In Servien werden alle ftreitbare Männer, die nicht freywil⸗ 
fig ins Feld ziehen mit Gewalt gejwungen , gegen die Türken 
ausjumarfchiren. Die 3 Korps, im melde fie getheilt find, 
belaufen fih auf 55,000 Mann, meldes für ein fand, das 
nicht mehr als eine Million, Menfchen zählt, immer eine bes 
deutende Anzapl it. — Noch immer nichts Beſtiwmteres über 
die zmifchen den Rufen und Tuͤrken vorgefallenen Gefechte 
Daß fie mit abwechfelnden Glüde, mit großem gegenfeitigen 
Berluft, und mit. der hoͤchſten Grbitterung gefchlagen haben , 
ſcheint auffer Zweifel zu feyn. 

Preuffen 

Ueber den Tod und Die Beerdigung der Königin von Preus 
ben theilen wir noch Folgendes mit: 

Se. Maj. der König Hatte mit der Königin noch zwey Um: 
terredungen. In der zwepten befiel Ihre Maj. ein Bruſtkrampf. 
Die Aerzte wurden herbeygerufen, und wenig Augenblicke nach⸗ 
her verfhied die Hocfelige, mit den Worten: „Jeſus kürze 
meine Beiden!" Die Prinzeffin Charlotte koͤn. Hoh. Fonnte 
nur nach dem Tode Ihrer rau Mutter eintreffen. Der Schmerz 
der koͤnigl. und herzogl. Familie laͤßt ſich nicht befchreiben. Die 
Frau Grofimutter Ihrer Mairfät, von welcher Hoͤchſtdieſelbe 
erzogen worden, und welcher aröftentheils der Beſuch der Kö: 
nigin galt, mußte in ihrem Halten Jahre das Gewicht diefer 
herjgerreißenden Trennung tragen. Der Leichenzug ging den 
eriten Tag (den 25ften) bis Granſee. Bon einem Dorfe zum 
andern ſchloſſen fih die Bauern, von ihrem Eulen angeführt, 
dem Zuge an, uud begleiteten ihn bis zur naͤchſten Feldmarf, 
In Granfee wurde Die hohe Leiche in ein eigens dazu etrichte- 
tes, ſchwarz ausgeſchlagenes Gebäude aufgenommen, und bey 
Ihrem Eintritt in die Stadt von einem Chor junger Mädchen, 
mit Gefang und Blumen empfangen. Die Stadt hat bey Sr, 
Mai. dem Könige um die Grlaubnif angehalten, an der Stelle, 
wo der koͤnigl. Leichnam gerupt bat, ein Denkmal errichten zw 
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Bst 
dürfe, und diefe Crfaubniß Afalten. Auch wird ein, felt ben 


Beiten des falfhen Waldemard bisher zugemauertes Stadtrhor 
wieder geöffnet werden. Mit” Genehmigung der höheren Be- 
Härde war vom Direfioe land die Einrichtung getroffen 
worden, daß am Brandenburger Thor von 50 Choriflen, das 


Choral: „Jeſus meine Zuverfiht ꝛe.“ vor des Königs Palais, 


ebenfalls von 50 Chorifien, das Choral: „Wie fleugt dahin 
der Menfchen Zeit ec.” und unter dem Portal, von allen Sän- 
gern und Sängerinnen des Mationaltheaters, unter Leitung 
des Eönigf. Rapellmeifters Weber, das Ehoral: „O wir felig 
ſeyd ihr dort, ihr Frommen! ie.“ von dem Augenblid an, als 
der Wagen einfuhr, bis der ganze Zug zu Ende war, gefun: 
gen wurde. Während des Einzugs murde mit allen Gloden 
geläutet, Der koͤnigl. Hofprediger, Sat Hielt bey der Benfe: 
gung in die Sakriſtey, eine Eurge Rede, und die Eingalader 
mie, welche die hohe Leihe mit Choraͤlen im Gingange emr 
pfangen hatten, ſetzte ihre Gefaͤnge bis zur Beendigung der 
Feyerlich keit fort. Die’ biefigen auswärtigen Geſandten waren 
Höhern Orts eingeladen worden, von dem Schloſſe aus, dem 
Zuge nachzuſehen. Im der Safriftey wird der koͤnigl. Reich: 
nom fo lange ruhen, bid Se. Lünigl. Maj. das Weitere mer 
den beftimmt haben. Die Nachricht von dem Tode der Königin 
hat eine unbefchreiblihe große Senfation erregt. Selten ward 
wohl eine Fuͤrſtin mit fo inniger , tiefer Gmpfindung betrauert; 
felten bat aber auch eine Herrſcherin fo alle Herzen durch Hu⸗ 
manität, Wirde und Güte zu fefleln gewußt. Beyſpiellos ift 
deshalb der Kummer über den Verluſt, der fo allgemein uud 
mit fo unverkennbarer Herzlichkelt gefühlt wird. Sie zeichnete 
ſich eben fo fehe durch Geſchmak und Kenntniſſe ale durch 
Schönheit und Anmuth aus; an allem, was Menfchen betraf, 
nahm ſie den innigften Antheil ; fie war eine Gattin, der 
Priät und Ehre über alles ging; als Mutter war fie ein 
Mufter von Ginfiht und Liebe. Sie tröftete, mo fie den 
Schmerz wicht lindern Tonnte; that Gutes ohne Geräufch und 
freuete fih der Gluͤcklichen, die Sie im Stillen machte. Das 
Ungfüd; das über Preuffen hereinbrach, hat ihr das Herz ge: 
brochen und fie gab fih alle Mühe, das Loos zu mildern , das 
ipen im Frieden zu Tifit fiel, allein alle ihre Mühe war ver: 
geblih. Als treue Gefährtin des Lebens begleitete fie ihren 
erhabenen Gemahl, wohin ihn die Ehre rief und ſchritt nie 
aus der Sphäre heraus, die dem liebenswuͤrdigen Theile der 
Schöpfung angewiefen if. Sie intereffiste fih ſehr für die 
Fortſchritte unferer Literatur, Feine neue merkwuͤrdige Erſchei— 
nung in derfelben eniging ihrer Aufmerkfamkeit, Ihr Geift 
war mit allem- Großen und Herrlichen in der geifligen Welt 
wertrauet und. die Bildung defielben wuͤrde fie eben fo glänzend 
hervor gehoben haben; wenn fie im Mittelſtand grboren wäre, 
als jegt, da He einen Thron verherrlichte. Als die Anfälag: 
zeitel für das Schaufpicl abgeriffen wurden und die Todtengio. 
de ertönte, da bildeten fih Hier und dort Gruppen vonf Ala: 
genden; man fchämte ſich der Thränen nicht, und Hunderte bes 
sheuerten ſchluchzend, daß fie Fieber ein Mitglied iprer Famille, 
als die gelishte Königin verloren hätten. 


Vermifhgte Naheihten 

Ueber die Frage, wie es Eünftig mit den vier Boßener 
Märkten gehalten werden folle, iſt noch nichts entſchieden. 
Die Öffentliche Sicherheit wird in dem Departement der obern 
Eifch Durch die Gensdarmerie mit großer Tpätigkeit gehandhabt. 
Kein Einwohner darf zj. B. ein Meffer bey fig führen, deflen 
Spige nicht rund abgeſchliffen iſt. (u. 3.) 

Here Billard fagt in feiner intereffanten Schrift über Die 
Univerfitäten: Es giebt in Europa 4 bis 5 Bibliotheken, wei: ’ 
he die Goͤttinger an der Zapl der Bände übertreffen, aber 
duch Wahl, Ordnung und Allgemeinpeit ift fie die erfte unter 
allen eriftirenden Bibliotheken. Der Katalog derfelben beftcht 
aus 86 Foliobänden, 

Eine ruffifche Flotte fol von Sebaſtopol in der Lrimm ge: 
gen Die Engländer ausgelaufen ſeyn. Diefe blodiren die Dar: 
danellen, um durch Hunger die Türken noch mıchr zum Kriege 
aufjurelgen. N (R. v. D.) 

In Neu: Dort ift ein ſpaniſcher Widder von aufferorbente 
licher Schönpeit und feiner Wolle an den Meiftbietenden für 
1000 Piafter (2500 Guldsu) verkauft worden. Der Dberfi 
Dumphries erhielt für 2 fpanifhe Widder und 2 Mutterfchafe 
die Summe von 6000 Piafler. 

Der Leihnom der ungluͤcklichen Fürflin Pauline v. Schwar: 
zenberg ift aus Paris auf dem Familiengute Krumau im Vöh⸗ 
men angefommen, und dafelbft beerdigt worden, . 

Briefe aus Neapel vom 27. July meiden, ba bis zum 
25. Zulg Mittags die Landung noch nicht ſtatt gehabt Hat, 

— — — — 


In vergangener Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 4 Paar. 


gebohren: geſtorben; 
20 Söhne. 12 Erwachſene männl. Gefchl. 
15 Töchter, 11 = = «weibl, Geſchl. 
13 Kinder. 
Eind 35 gebopren. 36 geſtorben. 





— — — — — 
König. Hof-und Rational: Theater. 

Sonntag, den 12ten. Das Rätpfel,. Luſtſpiel in 

1 Alt. Dann zum Erftenmal: Der Zwifhenträger. Ein 

Luftfpiel in 1 Akt. Zum Beihluß: Die gefäprlihe Nad- 
“ —— in 1 Att. 

m Erſten ſpielt Hr. Vinzen; den Onkel. m ten, 

den Schulmeifter. Im legten, den Schneider Tips. nase 


Berfteigerung. 

1024. (5. a) Mittwoch den 22ten dieß Vormittags von 9 
bis 12 Uhr wird das von dem Burghaufer : Bothen Joſeph 
Obermayr befigende Anweſen Öffentlich verſteigert, jedoch 
nit Borbehalt der Greditorſchaftlichen Genehmigung. Kaufs. 
llebhaber, die dieſes Anweſen ehevor beſichtigen, und den Schaͤ⸗ 
tungspreis bey hieſigem koͤniglichen Stadtgerichte einſehen Eon: 
nen, werden hiermit aufgerufen an obenbeftimmten Tag und 
Stunde anf hiefigen Stadtgerichts + Bürcan zu erfheinen, um 
ihr Kaufsanbor zu Protofoll zu geben. 

Actum ben Bten Auguft 1810. 
Königl. baier. Stadtgeridt Landsput. 
Deut, Stadtriäter, 
Stark. 


— — 
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Ungetge g 
‘4025. Nachſtehende Karten und Plane Tonnen gemäß Aller: 
höcfter Bewilligung im Gonfervatorium des königlich bale⸗ 
zifch + ſtatiſtiſch⸗ topographifchen Bürcau im ehemaligen Iheatis 
nergebäude zu ebener Erde, gegen baare Bezahlung täglich von 
3 sis 12 Uhr Morgens, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittage 
abgelangt werden. ’ 


Verkaufs⸗ 
Preiſe. 








*. 





Pan der Haupyt und Reſidenz- Stadt Münden 
* 4800. . . . . — 
Der engliſche Garten ben Münden 1800. - 
®. Ph. Finky Karte des baieriſchen Kreifes in 28 
Tabellen mit 1 Gonfpeet 1655 . P 
P. Weinerus Karte des Fürftentpums Ober: und 
Nieder » Baiern 24 Blatt und 1 Gonfpeet . 
Ph. Apianus Karte des Jürſtenthume Ober⸗ und 
Mieder: Baiern 24 Blatt und 1 Conſpeet 1560 
Situarions + Karte des königl. baier. Landgerichts 
Werdenfels 1808 . . . ; . 
Situariond: Karte der koͤnigl. baier. Landgerichte 
Poſſau, Wegſcheid und Wolfſtein 1808 — 
Sinty große Confecet- Karte des Kreifes und Für: 
ſtenthums Baiern 1044» . . . 
T. Bolimer, München. Hauptſtadt im Hergogipum 
Baiın 1015 — R F . . : 
De Guvillied Gegend um München R 
St. Michel Gegend um Münden t Blatt . 
St. Michel Gegend um Freyſing, Pfafenpofen und 
Schrobenbaufen 1 Blatt : ü . : 
Tob. Maiers geograppliher Entwurf der beyden 
freyen Reichs-Herrſchaften Sulzbutg und Pien— 
baum 1748 — 
Geometriſcher Man des in den Jahren 1790, 1791 
„1792 und 1795 troden gelegten Donauer Moe: 
ſes 1795. 2 Blatt . Den nie . 
Kiedi’s Plan des unter der Eultur ftehenden Land: 
erichts Schrobenhauſen oder Donauer + Leyen: 
oofes 1791. 1 Blatt - A . . 
Die Landftrafe von Münden bis Erding . 
Rohlbrenner geographiſche Maut-Karte von Baiern 
1764. - . . . er x 
u geographifche Maut: Karte von Balern 
i7266.— N 
Kohlbrenner geographiſche Mamt Karte von dem 
Herzogthum der obern Pfalz und Der Landgraf: 
{haft Leuchtenberg 1709. 4 Blatt - 


* * 





Betanntmwagung 
die rüdftändigen Straßens und Wahſerdau- Ausgaben 
betreffend. 


1021. (2. a) Im dolge allergnaͤdigſter Entſchließung der 
ton. Finanz: Drettlon des JIſarkreiſes vom Iren und eingelau: 


fen den Hrn dich Monats ſoll über fünmtliche noch ruͤckſtaͤn⸗ 


digen Siraßen und Waflerban : Ausgaben nach dem verſchie⸗ 
denen Jahren, von welden fie —— ein ſpezifiſches Ber: 
zeichniß verfaßt, uad zur achgenehmigung der zur Bes 
fireitumg derfeiben erfoderlihen Summen allerunterthänigft eins 
befördert werden. 

Da zur Herftellung dieſes BVerzeichniffes die Einficht ſaͤmmt⸗ 
Tiger. bey Hieligem Amie zapibarın Scheine und Konten über 


Hr. Edler von Erftenderger, zum Srepenthurn. 


gedachte Ausgaben unumgoͤnglich nothwendig ift, ſo 21 

alle diejenigen Zndividuen , " weldhe deriep in Danden hr 

piemit aufgefedert, folhe binnen + Wochen a dato dieß ange; 

rechnet, hierorts zu produzieren ; zugleich wird eröffnet, dag 

Diejenigen, welche innerhalb dieſes feftgefegten Termins die 

Scheine über ihre Foderungen nicht zur Produktion bringen, 

mit. felben ſpaͤterhin nicht mehr gehört werben. 

Münden am Lilienberg.den 10. Auguſt. 1810, 
Königl. Rentamt Landbezirts München, 

Sofepp Prantl, E Rentbeamter. 


Berffeigerung. 
1025. (2. a) Montag den 20ten diefes Vormittag von g 
bis 12 Uhr wird durch unterzeichnetes Stadigeriht des hieſigen 
Bürgers und Bierbräuers Kaſpar Zoͤtl, genannt zum Bad; 
ofer, bisher eigenthümliches gefamimtes Anweſen an den Meift: 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Glähiger ver: 
ußert. 
Dieſes Anweſen beſtehrt: 
a) aus einem zwiſchen den Bruͤcken gelegenn 2 Stodwerk 
hoben gemauerten Wohnhaus, uebſt Kuh: und ſehr ger 
räumigen Pferdeſtall. 
b) Malztenne und Stadel. 
©) Aus einem an das Haus ſtoßcuden 1 Tagwerk gtoßen 
Gra:, Gemüfe: und Hopfengarten, in welchem. nebſi 
einem Semmerhaus, noch ein anderes gemauertes kleines 
Gebäude ſich beſindet. 
A) Aus +12 Tagwerk in dem Burgfrledenl gelegenen gmey: 
mädigen Mies jründen, ; 
Kaufztichhaber, Die dieſes Anmefen zu jeder belichinen Peit 
ehevor befichtigen, und den Schaͤtzungepreis ben hieſig koͤnig⸗ 
idem Stadtgerichte eiuſehen können, werden hiemit aufgerufen, 
an obenbeftimmaten Tag und Ztund auf hiefiger Stadigerichts- 
kanzley hzu erfgeinen, um ihr Kaufsanbory zu Pretofoll zu 
eben. 
Auch wird dem Käufer zugeſichert, daß man wegen Grlan: 
gung der Bräuer : Gonceffion ſich thärig verwenden werde. 
Actum den 4ten Auguit 1310. 
Königl. baier. Stadıgeriht Landshut. 
Dent, Stadtridter. 


j Stark ° 


080. (4. d) Man gedenit, fein nihft an der Stadt auf 
einee Haupt: Komereialſtraße ſtehende Behaufung und Warten, 
mwobey eine Real: Bierfhbentsaeredtfame ausgentt wird, nebit 
alien dabey ſich beſindlichen Erfoberniffen aus freger Hand zu 
verdaufen. D. uͤ. 








Der allbellebte Königtrauch, das Glas zu 15 kr., wir 
auch der englifche Wundraffent, das Stack zu 12 fr., dann 
Stayltafeln, die Barbiermeifer absuzichen, das Stuͤck zu 50 
tr. find im Gomteir der politifhen Zeitung täglich zu haben. 


Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 50 fr, wie aud 
Ferien, geſchnittene und unageichnittene, in Dutzend oder eins 
Jein, find im Gomtoie diefer Blätter am fehr billigen Prris 
zu haben. s 


remden: Anzeige 
Den 10. Auguſt. Dr. Mog, Kfm. von Frankfurt af. 
j Sr. Baron 
Rieger von Wien, im Adler. Hr. Zedel, Kfm. von em: 
mingen Hr. v. Eiſchino, geil. Rath und Ganenifus von 
Srping, Hr. Baron Pfetten, Partieulier von Landehur, im 
reuz. 
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ener 


Jeitung. 


Mit Seiner Enigl. Majeflät von Batern allergnädigfiem Privilegium. 








Dontag ; — 189 | — 13. Auguſt 1810. 
— > um no. 
" Baier Baftian vom 27, Jul,: „Die frangöfifche Goelette TAven: 


—— 12. Auguſt. Heute iſt am hiefigen Hofe die 
Trauer für Ihre Majeftät vu Kinigin vor Preußen auf vier 
Wochen angelegt worden. ° 

De ® erreid. 
Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: 

: Die neueften und ganz zuverläßigen Nachrichten aus Paris 
vom 27. July fegen uns in den Stand, ben in Den meiften 
Deutfhen Blättern, und auch in diefer Beitung unter dem Ars 
titel Frankreich enthaltenen Nachricht von dem "Tode der juns 
gen Fürftin Pauline von "Schwarzenberg hiermit feyerlichſt zu 
iwiderfprechen, und zu erBlären, daß die junge Fürftin fi nicht 
nur am Beben befinde, fondern auch alle Umftände eine volls 
kommene Derftellung ihaer Geſundheit verſprechen. 

Wien, den 2. Aug Man verſichert, daß unſer Hof fort: 
fährt , bey dem Petersbürger Hof darauf zum beflehen, daß die 
für die oͤſterr. Unterthanen, welche fih im der Moldau und 
Wallacheh etablirdn wollen, vorhin mit den Türken beftande: 
nen Privilegien aufrecht erhalten werden, um fo mehr ald diefe 
Drivilegien im dem legten Frieden beftätigt find. Man vermüs 
tbet, Daß nach den von unfern Minifter defhalb gemachten 
Vorſtellungen der rafl. Kaifer, das im dieſer Angelegenheit von 
feinen Agenten bethätigte Benehmen, mißbilligen werde, 

Eidere Nahrichten, welche man von dem Kriegstheatet 
hat, erlauben, bie Gerüchte, welche wegen einer großen Nies 
derlage Rufen im Umlauf waren, auf ihren wahren Werth 
gurüczufüpren, mad melden es fi nämlich Beftätigt, daß 

jmar ein Theil der rufl. Infanterie fi gegwungen ſah, vor 
ein farkes_Gorps tinkiiher Gavallerie, welches man zu die⸗ 
fen Angriff verfammelte, ju weichen; daß aber die Ruffen, un⸗ 
terftügt durch friſche Truppen ihre Vortheile und Stellungen 
wieder behaupteten, und in keinem Falle weder ihre Artillerie, 
noch ihre Bagage verloren haben. Man ſagt, daß das ruff. 
Daupsquartiee ſchon jenfeits des Berges Hoeuny zu Bujouf 
Koslidochad fey, und daß nur eine einzige entfheidende ger 
wonnene Bataille die Sieger in die Hauptftadt des tuͤrkiſchen 
Rexhs führen fol, {R. 3.) 

Wien, 4. Aug. Heute fank der Kurs abermals; er wurde 
auf Augsburg zu 456 auch 458 notirt. 

Srantreid. 
Das Amtsblatt enthält nachflehenden Artifel aus Et. Se 


ture ift von MemaMork heute in Port du Paflage eingelaufen, 
Sie bringt folgende Neuigkeiten mit: Ganada tft fortdaus 
end in einem Zuftande von Gährung, der den Englaͤndern 
große Beforgniffe erregt, Havannab hat fi für unabhäns 
gig erklärt. Die Franzoſen, die man vom dort vertrieben 
hatte, find jurüdgerufen, und ihnen ihr Eigenthum wiederge: 
geben worden. ben fo hat fih die Provinz Garaccas 
für unabhängig erflärt. Der Mulatte Rigaud war zu Port 
au Prince angelangt, und Hatte dafelbff das Kommando der 
farbigen Einwohner übernommen. ’ 

Zu, Hazebrad (Depart. Pas de Galals) fiel ein 5 jäpriges 
Kind in einem Waflergraben. Die Mutter, Frau Thamaſſin, 
fürzte fi hinelm, verfhwand mit dem Rinde, und hatte das 
Gluͤck, «8 ans Ufer zw bringen, Ginige Schritte von dieſer 
Stelle und faft in dem nemlidyen Augeublicke warf fich der 12 
jährige Sohn diefer guten Mutter ins Waſſer und jog eim au: 
beres hineln gefallenes Kind heraus, 

Ein 64 jähriges Befewiht, Namens Trevery, trieb, fi feit 
einiger Zeit zu Longiumeau und in der Gegend umher. Ant 
26. July fam er Nachmittags zwifhen 2 und 5 Uhr zu dem 
Zraiteue Delair, Tieß fih gut auftzagen und verlangte dann 


‚von der Frau die Rechnung. Der Dann und die übrigen Dor 


meſtiken hatten eben andermwästs zu tun. 

Dieſc Gelegenheit ergriff der Boͤſewicht, die Frau mit einem 
Defier nieder zu ſtoßen. Gie lebte nur mod eine halbe Stun: 
Be und hinterlaͤßgt 3 noch junge Kinder. Der Boͤſewicht wurs 
De eingezogen und hatte Feine Urſache zu feiner Rechtfertigung, 
als daß ihm die Zeche zu hoch war! — 


Das politifhe Journ. lieferte vor einigen Monate eine 
Korrefpondeng des Generale Grüne mit dem Füuͤrſt von 
Ligne- Diefe Gorrefpondenz (fagen das Journ. de ("Empire 
and der Pablizifte) fand im letztern September über die. Frier 
den&: und Kriegsaffairen ſtatt. Da der General Orime, (das 
mals bey dem Buͤreaut des ‚Generalftanbs des Erzherzogs Karl 
amgeftellt) nur fehr wenig, und der Fürft von Bigue nur durch 
feinen gränzenfofen Reichtfinn bekannt waren, fo halter wir. uns 
nicht dabey auf, das unfidlihe Betragen eines Dffijiers vom 
Generalftabe zu tadeln, der Reflerionen druden: lief, melde 
der Ehre der Armee felnee Nation und der Würde feines: Fürs 
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ſten zuwider laufen; mas wir aber nit mit Stillſchwelgen 
übergehen Birnen, und was auf alle unfere Lefer rinen penis 
bein Eindruck machen wird, iſt nachſtehendes Schreiben des 
Grafen von Stadion. Im einer ordentlich eingerichteten Mos 
narchie wendet fi ein Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
ten an einen Offizier vom Generalſtabe, anjtatt feinem Souve⸗ 
rain Bericht abzuftatten, appellirt an das-Publitum ;- 
Gegenklagen über Greigniffe, über Die das Gouvernement allein 
richten Bann! Vergehungen von folder Wichtigkeit kann man 
wohl einem Offizier, wie dem General Grüne, verzeihen ; aber 
dem Mintfter der Politik, in deffen Händen alle Geheimniffe 
des Staats und feines Heren find! Man. muß geftehen, ein 
ſolcher Mangel von Nefpelt gegen den Souveraͤn ift ein neues 
Creigaiß in einer Monarchie. Wir fahen in Frankreich, Necker 
einen Compte des Finances herausgeben; aber Meder, war 
ſelbſt nur ein revolutionärer Minifter. An dem Tage, mo 
ein Banquier erfter Minifter ward, fing, unter dem letztern 
König die Revolution an. Und Meder fprah überhaupt nur 
von dem Detail der Finanzen, Aber wie viel ernjihafter und 
firenger muß das Betragen eines Miniflers der ausmärtigen 
Angelegenheiten gerichtet werden, der fih fo wenig um die 
Meynung feines Sonveräns befümmert, daß er fein Porte: 
feuille Öffnet, und das Geheimniß feiner Geſchaͤfte Per. Neus 
gierde umd der Gier des Publikums übergiebt. Diefes wird 
Europa und Frankreich in der Meynung beflärfen, die fie von 
dem winzigen Charakter und dem Talent deö Herrn von Sta: 
Dion hatten, welcher der Öfterreihifchen Monarchie fo übel dien: 
te, und nur durch erbärmlihe Weibergefellfhaften 
"(miserables coldries) wie die der Madame Bagration, Rafoıts 
mowsky und anderer eben fo nihtsmwürdiger Fremden fid 
leiten Tief. 

Auszug aus dem Briefe des Grafen Stadien an den Ges 
neral Grafen von Grüne. Prag, 17. Nov. 1809. Herr Ger 
neral! Schon vor meiner Abreife von Dotis benachrichtigten 
mich meine Freunde, daß in den Gefelfhaftszimmern zu Ofen 
und Pefth Abfehriften von Briefen in Umlauf wären, die Sie 
“über die Greigniffe des letzten Krieges an den Fürften von 
Ligne aefchrieben hätten, und worin ich bey miehr als einer 
Gelegenheit genannt ſey. Im der Folge führte man mir einige 
‚Stellen diefer Briefe an, die meine Neugierde, fie gang zu 
Eennen, nur höher fpannen mußten. Viellelcht werden Sie 
mie dafür Dank wiſſen, Herr General, wenn ich es über mid 
nehme, einige Mnrichtigkeiten zu bemerfen, die mich betreffen, 
und ohne Zweifel Ihrer Aufmerkfamkeit entgangen find. Gin 
Irrthum, deſſen Berichtigung mir am Herzen liegt, befindet 
fh in der dem Auszug des 2ten Briefe, melden Sie mir 
vergangenen Herbft fandten, beygefügten Vorrede. Könnte Ihr 
Gedächtnis fle dergeitalt getäufcht haben, dag Cie Ei einbil: 
deren, ich haͤtte die Stuͤtze, melde wir bey den andern Ma: 
ttonen (Refland und Preußen mit eingefchloffen) finden mwürs 
den, gerühmt? Sollten Ste in der That den Inhalt und 
Sinn meiner damaligen Berichte, Die ipnen alle vorgelegt wurs 


erhebt 


. 
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den, und in melden eine ſich ganz diametral entgeaengefehte 
Meynung entmwidelt befindet, völlig vergefien, haben? Diefe 
Berichte eriftiren mod; obgleich ich fie nicht im den Geſellſchaf⸗ 
ten von Dfen und Peſt cirkufieen laſſen konnte, fo reden fie 
nichts Deftoweniger duch ſich felbft, und werden dieſes in Bu: 
Zunft noch thun. Ihr Schreiben, vom 30. Sept. enthält auch 
eim-Faktum, das nicht richtig ift, und welches ich nicht mit 
Stillſchweigen übergehen kann. Sie laſſen mich fagen, die 
Streistsäfte der Franzoſen Hätten beym Anfange des Krieges 
nur 60000 Dann betragen. Wenn ich aud eine noch fo des 
ringe Meinung von meiner Beurtheilungslraft haben mag, fo 
füple ich mi doch unfäpig, eine ſelche Abſurditaͤt zu fagen. 
Wie. Hätte ih unbekannt mit Dem feyn follen, was, alle Nach. 
richten aus dem Auslande und meldeten? Wie hätte ich im 
Gegenwart des Erzherzogs Karl eiu Faktum behaupten dürfen, 
welches durch die Rapporte, die ih Er. Baif. Hoheit, oder 
bem Kriegödepartoment täglich mittheilte, widerlegt murde ? 
Sie werden Sich leicht erinnern, Herr General, daß nah 
meinen beftändig fireng befolgten Grundfägen, ih niemals 
militärifhe Galuld, oder Details über die Stärke der Armee 
mitthpeiftet; au Sie felbft richtete Ih alle ſich auf dieſen Ge: 
genitand beziehende Papiere, und ausfhließlih in Ihren Bur 
reaux wurden dieſe Calkuls gemacht, (Der Beſchluß folgt.) 
Weſtphalen. 

Der weſtphoͤliſche Moniteur ſagt: Herr Iffland, ehemaliger 
Bürgermeifter und Mitglied des Gerichtöhofes zu Hannover, 
iR zum Maire unferer guten Stadt Hannover ernannt worden. 

Hannover, 3. Auguſt. Ihre Eöniglihe Majeſtaͤten, wel; 
Ge den 31. July, um 12 Uhr, von Ihrem Schloffe Napo— 
leonshöhe abgereift waren, find den iſten dieſes, um 5 Uhr 
des Morgens im Pallafte zu Hervenhaufen angefommen. Cie 
wurden alenthalben mit dem ungeheuceltften Entpuflasmus 
empfangen. 

Deutſchland. 

Vom Main, 8. Auguſt. Das frangöfiihe Gouvernement 
ließ vor Kurzem dur die Gefandihaft zu Frankfurt am Main 
einem Betrüger in den Gtaaten des rheiniſchen Bundes nad: 
früren, der fih Graf von Pagomsky nennt. Derfelbe.faß 18 
Monate in dem Gefaͤngniß zu Bicoͤtre ben Paris, wurde da: 
rauf verwiefen, und treibt ih nun in Deutſchland, befonders 
su Sranffurt, Karlsrupe, Wilpelmsbad, Hanau und Fulda He; 
rum, gibt fih für den Generafieutenant Palafor ans, und 
borgte Geld auf, welches der enalifhe Admiral Saumarey 
wieder bezahlen ſollte. Bielleicht hängt diefes mit der Verhaf: 
tungsgefhichte zu Hildburghaufen zufammen, (R. v. D.) 

Am 7. Auguft wurde zu Markt Sceinfeld das Leichenfeſt 
der unglüdlihen Fürftin von Schwarzenberg durch drey hinter 
einander gehaltene Hochaͤmter und durch ein Gaftrum Doloris 
gefeyert. Miele Tpränen von den guten Einmohnern floffen 
hinab ins Grab Diefer fo ausgezeichneten Fürftin, welche des 
Guten fo Vieles that. Cine vertreflihe Trauermufit während 
den Hochaͤmtern erhöpte die allgemeine Ruͤhrung. (K. v. D.) 
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Der ficifianifche Hof hat Palermo noch nicht verlaſſen, lebt 
aber dafe bit fehr eingezogen. Die Königin verläßt ihre Appar: 
tements felten, und ift feit einiger Zeit kraͤnklich; Der König, 
Der kuͤrzlich die Bandmiliz bey Meſſina mufterte, beſchaͤftigt 
fih unausgefegt mit der Jagd, Der zweyte koͤn. Priuz (Beo« 
pold) Hält ſich ſeit einiger Zeit beym General Stuart ju Mefı 
fina auf ; der Kronprinz ift zu Palermo bey feinen Eltern. — 

. Die "Engländer find mit dem Betragen der Regierungen ber 
Barbarey hoͤchſt unzufrieden ; fie befchuldigen diefelden, daß fie 
bey jeder Gelegenheit große Vorliebe für die Branzofen zeigen 
und den brittiſchen Schiffen hingegen ale aus dieſen Ländern 
au ziehende Unterflügung an Getreide und andern Lebensmit⸗ 
teln fo viel möglich erſchweren. 

Zu Bafano war ein fehr großer Vorrath von Rontrebans 
bewaaren, die man über die Grenze in das Königreih Itallen 
eingefhwärzt hatte, entdeckt und Lonfiszirt worden. Bu diefem 
Ende waren plöglih Komiffarien gus Mailand angefommen, 
Einige auswärtige Dandelöhäufer, denen diefe Waaren zuges 
hörten, leiden dadurch einen bedeutenden Verluſt. 

Berichte aus Trient duffern, daß man in dem Departe: 
ment der obern Etſch näcftens der Aufpebung der dafelbft noch 
beſteheuden Klöfter entgegen fehe. Die Prälatur Gries, uns 
weit Bogen, wird in eine Kaferne verwandelt. 

Diejenigen Einwohner bes bisherigen italienifhen Tirols, 


melde im vorigen Jahr während der unglükfeligen Infurektion 


‚gefangen genommen und nach Mantua abgeführt worden war 
- haben, nun ihre Freyheit wieder erhalten, (u. 3.) 
Schweden. 

Das Journal: „Organ der öffentlichen Meinung,” dauıs 
erte fort, ohne daß man eine Aenderung des Tons darin ber 
merkte. 

Die VBermuthungen und der Wunſch des Volks fcheinen 
ziemlich allgemein den Herzog von Auguftenburg zum Tprow 
folger zu bezeichnen. 

Drebro, den 24. July, Vorgeſten traf der König "Kart 
der Drepzehnte uater dem Donner der Kanonen bier ein. Ger 
fern wurde der Anfang des Reichstags durch den Trompetens 
ſchall vom Reicheherold verkündigt. Marfchall bey der Reiches 
verfammlung ift duch die Wahl des Königs der durch fein 
Nednertalent berüpmte Fteyherr Glaes Glemming. Der Reiches 
tag wird nicht lange dauern, 

S tralfund, den 50. July. Die Engländer haben den 
fran. Kaper Wagram, den fie des Nachts aus hiefigem Hafen 
weggeholt, nunmehr auögerüftet, und machen mit, demfelben 
in der Oſtſee unter franz. Flagge auf alle Schiffe- Jagd. 

Türkey. 

Vom 27. Zum. bis zum 1. JZul. Hat die Beſatzung von 
Ruſchtſchuk täglich Ausfälle verſucht, iſt aber beftändig von 
dem Diviflonögeneraf Saß und den Generalen Vezinoki und 
Kopof mit Verluſt zurücigetrieben worden. Won der andern 
Seite hat der General Graf Zuccato feine Vereinigung mit 
den Serviern bewürkt, und macht fortdauernd Vorſchritte. Am 


3: Jul. ergab ſich ihm Perſa-Palanka; man Hat bafelbft 5 


Yahıen, 4 Kanonen, 20,000 Patronen, 780 Granaten und 
Kugeln 21,000 Maas Mehl, 80 Pfund Bley, und 150 Pf. 
Pulver, ſo wie eine Menge alte Waffen gefunden. Die aus 
752 Türken und 97 Panduren beftehende Garnifon mard kriege: 
gefangen gemacht. — — — Mitten unter 
den Schreckniſſen des Kriegs achtet General Kamensky das 
Privateigentpum; er hat die Zurüdgabe einer beträchtlihen 
Menge Waaren befohlen, die den Türken zugehoͤrten, und die 
man in Beſchlag genommen hatte, (3), 
Neapel. 

Meapel, den 27. July. Die Engländer Haben für gut 
gefnnden , die Blockade von Gorfu aufzuheben. Ihre Haupt: 
aufmerkfamkeit ift jegt auf Sicilien und Die Türkey gerichtet. 
Die Befagung von Gorfu Hat eine Verftirfung von 1500 M. 
erhalten, und nah dem Abzug der engl. Kriegsſchiffe kamen 
dafelbft aus dem Königreih Meapel fo viele Fahrzeuge mit 
Lebensmitteln jan, daß die Preife derſelben um 50 Prozent 
fielen. (R. 6.) 

Preuffen ie 


Alles, was die verewigte Königin in der Garderobe hinter⸗ 


laſſen hat, und was fonft, nad einer alten Eitte, ihren Ram: 


merfrauen und. anderm Hof + Perfonale zu Tpeil wird, hat der 
König aufjubewapren befohlen, und Diefen Dofperfonen den 
Verluft in baarem Gelde erfegen laſſen. Ihre fümmtlice ‚Dies 
nerfchaft erhält auf Zeitlebens ihr Gehalt mebft freyem Holz 
und freger Wohnung. Die Beihe wird nit im Dom zu dem 
übrigen Leichen gefegt, fondern fo lange in der Domkirche aufs 
geftellt bleiben, bis fie in ein Maufoleum beygefegt werden 
Bann, welches der König ihr in dem Gparlottenburger Schloß⸗ 
garten errichten laffen will, und wo ex felbft einft bepgefüge 
gu werden wuͤnſcht. , . 

Berlin, den 7. Zul. Bor Kurzem erſchoß fih ein Offis 
sier, der, auffee Tpätigkeit gefeht, bey halber Befoldung lebte; 
er hatte fich fo übel getroffen, daß er noch beynahe 24 Stuns 
den litt. Das nicht zureichende Einkommen war die Urfache 
des Seldfimerdes. — Der Kaiſer Napoleon hat unſerm Kö— 
nige jene Medaillen gefandt, welche in Frankreich feit mehreren 
Jahren bey Gelegenpeit merfwürdiger Tage, Schlachten und 
Frledeusſchluͤſſe geihlagen worden find. Die Sammlung if, 
bis auf die Metalle wegen der Schlacht von Jena, voll 
ftändig. (M. 81.) 

Großbritannien 

London, den 25. July. Die neueflen Briefe aus Afrika 
geben uns über Diungo Park, den berühmten Reifenden, nur 
ungeriffe und wenig berupigende Nachrichten. Gr paffirte wahr: 
ſchelnlich im Brüpjapr 1808 durch Tombuctov, und lief meh⸗ 
rere Male Gefahr, fein Leben zu verlieren; man glaubt, daß 
wenn er den Todeögefahren entrann, er dafür in eine fehr 
harte, langwierige Sklaverey verfallen if. Ian einem Schreis 
ben ſteht ferner, daß unfere Meifende in einer Gegend am 
Nil einen Heinen regierenden Fürften tüdteten, darauf einen 
Haufen Touarko in die Hände fielen, ſehr von denſelben miß- 
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handelt wurden, und mur 4 von ifuen eutwiſchen konnten; zu⸗ 
legt hätte fie der König von Bambara befchügt, i 

Die Wahlherren von Wellmünfter wollten am 31. July 
Burdetts Befreyung dur ein Gaſtmal feyern,; und Juden 
denfelben fchriftlich dazu ein.  Burdett nahm die Einladung 
an und fagte am Gchluffe feines Antwortfchreibens, er hoffe 
einen ſehr vergnügten Tag mit ihnen zu verleben, wenn. nicht 
etwa der Oberkommandant und einer der Staatöfefretaire eine 
Armee mit grobem Gefüge ausrüden Iaffen, um in den 
Straßen unferm Roft: beef den Krieg au erklären. . 

Bermifdte Radhridgtem 

Der Graf von Gottorp, Guſtav Adolph, . reift, einem 
Öffintlichen Blatte zufolge, über Leipzig und Berlin nach Ruß⸗ 
land. Andere geben der Reife eine andere Beſtimmung. Er 
fol aber auf feiner Reife nach Norden plöglih aufgehalten 
worden ſeyn. Das Nähere ift zu erwarten. (3. 3.) ° 

Die Minifterlaljournale fhägen die Stärke der frangöfifhen 
Belagerungsarmer vor Cadiz gegen Ende des Junius mur auf 
20,000, Mann, (u. 8.) 

Der König von Dänemark fol die ihm angebotene fchwer 
diſche Krone abgelehnt haben. {R. 3.) 

Indem einige amerikauiſche Blätter von Feindfeltglelten gegen 
Beankreidy fprehen, fagt die Neuyorker Zeitung: „GEs wird 
nit zum Kriege mit Frankreich kommen.“ (NR. 2.) 

Zu Leipzig wollte man wiffen, daß der König von Schwe⸗ 
den Guſtav Adolph in Treuenbriegen mit Dem ſchwediſchen Ges 
fandten am Berliner Hofe eine Unterredung haben würde. 

° Die gänzfihe Berihtigung der deutſchen Angelegenheiten, 
in fofern fie die definitive Beitimmung der Grenzen jedes der 
Tonfödericten Fürften und das Schiefal der bisher vor Frank: 
reich noch refervirten Provinzen betreffen, dürfte naͤchſtens er: 
folgen,“ und der in diefer Hinſicht noch herrſchenden Ungewiß⸗ 
heit ein Ende gemacht werden. {R. v. D.) 

Der Goder Napoleon erhält vom 1. Januar 1811 am im 
dem Großperzogthum Brankfurt gefeplihe Kraft. N 

In Berlin wurde am Zten Auguft das Geburtöfeft des Kö— 
nigs von dem franzöflfchen Gymnaſium gefeyert. 

Während des Burzen Bombardements der Feſtung Pillau 
im Juni 1807 fielen 2 bemerkenswerthe Schüffe. Die Frans 
sofen hatten Alt: Pillau befegt, die Kirche ausgeräumt und 
fie zum Lazareth für die Verwundeten gemacht. Bey digfer 
Gelegenheit ward auch das Gruftgemölbe der Hicche geöffnet, 
und die erfie Kugel aus der Feſtung fiel in die Kirche, durch 
das Dach derfelben in das offne Gewölbe und zerſchmetterte der 
arg des erſten Kommandanten von Pillau, Pierre de fa 
Save, welcher mit den Iufignien des franzöfifhen St Michael⸗ 
ordend geziert, darin begraben Tag. — Der zweyte merkwuͤr⸗ 
dige Schuß war folgender: eine Ranonentugel, ebenfalls aus 
der Feftang, fuhr in die Mündung einer franzoͤſiſchen Rauone, 
welche dadurch plagte und mehrere der Umſtehenden tüdtete oder 
verwnudete. 

Dan will wiſſen, der Herzog von Hollſtein-Auguſtenburg 
habe ſich bis jet noch nicht geneigt erklaͤrt, die Throuiolge in 
CS chweden anzunehmen, (H. 3.) 


* 


RAundmadung. 

: 1009 (3 5) Die unterfertigte Kommiffion wird" am nach⸗ 
bezeichneten Tage die Verſteigerung der koͤnigl. Amtnugungse 
‚gründe zu 75 Tagwerk ſammt einem Dekonomiegebäude zu 
Sriesbach im Landgerichte gleichen Namens, im Gauzen oder 
Theilweife mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung nach 
den bekannten Grundnormen im Wege der öffentlichen Berftel, 
gerung verkaufen, Kaufsliebhaber werden am 3. September 
d. J. als dem feftgefegten Derhandlungstag zum Drte Gries: 
bad vorgeladen , und zugleih in Renutni geſetzt, daß fle die 
Verkaufsobjekte chebor einfehen koͤnnen. 
: Paflau den 31ten Yuly 1810. 

Königl. Finanzdirertiond - Rommiffion. 

reiner 





Betfanntmadung, 


die rüdftändigen Straßen, und Waſſerbau⸗ Ausgaben 
R betreffend, 
„ıo21. (2. 6) Im Folge allergnädigfter Entfhliefung der 
Eon. Slaanz : Direktion des Iſarkreifes vom Iten ee 
fen den Hten dieß Monatg fol über ſämmtliche noch rüdftäne 
digen Straßen, und Walterbau » Ausgaben nah den verſchie⸗ 
denen Jahren, von welchen ſie herruͤhren, ein fpesififches Ber⸗ 
ai pr & 2 zur —— — der zur Ber 
eitun elben erfoderlihen Summen 
br * —— ich allerunterthänigft eins 
a zur Herſtellung dieſes Werzeichniffes Die Einficht ſamm 
licher bey hieſigem Amte zaplbaren Scheine und —— ber 
gedachte Ausgaben unumgaͤnglich nothwendig if, fo werden 
alle diejenigen Individuen, welche derley im Banden haben, 
biemit aufgefodert, folhe binnen 4 Wochtu a dato dieß ange⸗ 
rechnet, hierorts zu produzieren ; zugleich wird eröffnet, 
Diejenigen, melde innerhalb dieſes feftaefegten Termine die 
Scheine über ihre Foderungen nit zur Produktion bringen, 
mit felben fpäterpin nicht mehr gehört werden. 
Minden am Lilienberg den 10. Anauft. 1810. 
Königl. Nentamt Landbezirts Münden. . 
Iofepp Pramtl, P. Rentbeaurter, 





1027. (3-0) in junges Frauenzimmer, welches in 
Keidermaden, als Nähen, Gtriden, Waſchen, Bögeln und 
andern mweiblihen Gefhäften wohl erfahren if, wünfcht bie 
Mijaeli wieder ald Stubenmädchen. unterzufonimen. D. ü 


Schrannen:Anjetge vom 11ten Auaufl 1810. 
— — ew— 
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Der Verfaſſer des Im unferer Freytage- u. Sonnabendszeit, 
aus dem Morgenblatt entlehnten Berichts über die Eithograppte, 
(movon im geftrigen Stud des Morgenblatts Die Tortfegung 
erfhien) erfucht ung, 2 im Morgenblatte eingefchlichene Fehler 
anzuzeigen: Man fefe.alfo ſtatt pocdmütpiger hochwuͤrdiger 
und fl. Glasmalerey, Glasmacherey. 


Muüuͤnch 


Politiſche 


ener 


Zeitung 


Mit Seiner köonigl. Majeflät von Balern allergnädigfiem Privilegium. 


Sueptag 
—_— >. 2... 2 9 < 


Balern 

Münden, den 17. Auguft. (Wir geben hier einen 
Abdruf der im geftrigen Stück der Nationaljeitung ent⸗ 
haltenen Befchreibung des am i5ten d. M. bey Sr. Erzelleng, 
dem Baiferl. franzöfiihen Minifter zu Münden ftatt gehabten 
TFeſtes, mit einigen wefentlihen, uns von guter Hand mitges 
theilten Verbeſſerungen.) 

Den 16. Auguft. Se. Exjellenz der Faif. franzöfifhe Mi: 
Aifter, General Graf Ludwig von Narbonne, hat den Ger 
burtstag Er. Maj. des Kaifırd Napoleon mit den Empfin⸗ 
Bringen gefeyert, melde ein ſolches Feſt einflößen muß. Gr 
Hab geſtern Mittags ein großes Gaflmal, dem die oberften 
Gtaatöbeamten, dad Diplomatifche Korps, und alle zu Müns 
Ken anwefenden Mitglieder der Ehrenlegion beymohnten. 

Abends gab Se. Erjellenz ein glänzendes Feſt, bey wel 
&em ſich auch die künigl. Prinzen einzufinden gerubten, und 
damit nichts fehle, mad dleſes Feſt verfhönern könnte, fo ges 
ruhten auh Se. Majeftät der König es ganz unvermus 
thet mit Ihrer Gegenwart zu beebren, um an dem Feſte des 
Oerrſchers Theil zu nehmen, den die Völker den Großen nen⸗ 
ten, und um zu zeigen, mie fehe er Den bewundert und liebt, 
der mit Seinem ftarfen Arm den rheinifhen Bund fhigt. 
Se. Maj. ſchienen fehr erfreut, dem Minifter, den Sie feit 
50 Jahren mit Ihrer Güte beehren, einen öffentlichen Beweis 
pres Wohlwollens und Ihrer Freude zu geben, ihn im Bes 
fig des Zutrauens bes erften und größten Souveräns zu fehen. 

Niemals war ein Feſt einfacher und beffer angeordnet, übers 
an ſah man, mie fehr der Minifter ſich beeiferte, feine Erger 
benpeit und Liebe für feinen großen Kalfer an den Tag zu ler 
gen. Man fhien mit Bergnügen folgende Inſchriften zu fehen, 
deren einige auf ruhmvolle Greigniffe des vorigen Feldzugs 
Bezug hatten. 

An der Jaçade des franz. Gefandtfhaftepotele, welches 
fehr geſchmackvoll beleudtet war, fah man auf der 
„einen Seite den Namenszug des Kaiſers mit franz. und baler, 
Bahnen umgeben, und darunter die Works: a la gloire, auf 
der andern Seite den Namenszjug der Kaiferin mit Lorbeer 
und Dlivenkränzen umgeben, und die Junſchrift: & a paix, 

Im Innern des Hotels fah man In einem transparenten 
Semälde den Herkul Branfreihe, der die Weltkugel trägt, be: 
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17. Auguft 1810, 
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zeichnet duch einem mit dem Donnerkeil bewaffneten Adler, 
und den erfhrodenen Flußgott des Nils, mit der JInnſchrift: 
U en est FPhouneur et l’appui. Weiter hin fah man den fran: 
söffhen und Öfterreichiihen Adler durch einen Blumenkrang 
verbunden, und lab dabey folgende Inſchrift: Au plus furt_et 
au plus doux des liens. 

Konnte man fi nicht der Hoffnung -überlaffen, die Hebe, 
die Göttin der Jugend darbot? die Gö:tin reicht ihre Schaale 
dem Adler, der, die Weltkugel in einer feiner Klauen haltend, 
die Blige fallen läßt, melde er im der andern trug. Folgende 
Inſchrift ließ keinen Zweifel über dieſe Anfpielung übrig: Au 
bonheur et a l’espoir du monde. - 

Die franzöfifhe Artigkeit und Feinhelt erfannte man vor- 
sügli in dem transparenten Gemälde, welches bey dem Plage 
Sr. Fönigl. Hoheit des Kromprinzen angebracht mar, der von 
allen Anweſenden allein Das nicht anzuerkennen fhien, was 
feinen Ruhm mit fo vieler Wahrheit ausſprach. Es waren Die 
Bahnen Frankreichs und Baierns mit Den Worten: Aux champs 
d’Abensberg et d’Eggmuhl, qui put les distinguer ? 

Auf den Ball in einem eleganten Salon, in welchem Alles 
vereinigt war, was Münden Schönes und Audgezeichnetes 
in ſich fat, folgte ein glänzendes, Souper. Bey diefem ſchoͤ⸗ 
nen Feſte waren Aller Gedanken lebhaft mit‘ dem Kaifer ber 
fhäftigt; alle dieſe Braven, die hier verfammelten Prinzen und 
Militärperfonen beyder Völker erinnerten ſich ihrer Waflentha: 


ten, und ſchaͤtzten fich“glüdlide, daß Der, dem fie alle ihren 


Ruhm danken, davon Zeuge gewefen war. Der Ball dauerte 
bis fpät in die Nacht fort, und nichts flörte die Freude dieles 
Beftes, das einen fo edeln Zweck hatte, 

Aus dem Baireutpifhen, 14. Auguf, Nach einem 
Avertiffement der Bönigl. baler. Kammer zu Bafreuth treten, 
nach allerhoͤchſtein Befehl, die koͤnigl. baieriſchen Verordnungen 
in Polizey : Militäradminiftrativ +» Zuftig « Gegmfländen und der: 
gleichen am 1. Okt. d. I, in Wirfüng. Die Einführung der 
bürgerlichen und peinlichen Geſetze, dann der Gerichtsordaung 
bleibt auf unbefilinnmte Zeit auögsfegt, und es follen, bis auf 
meitere Weifungen, Die bisherigen Geſetze hierin in Anwen: 
dung bleiben. (R. 3.) 

Innöbrud, 15. Auguſt. Ar der Ausbeſſerung und Gin- 
richtung der hiefigen Tönigfichen Burg wird noch immer mil 


der größten Thaͤtigkelt fortgearbeitet, und alle in diefe Bücher 
einfhlagende Handwerker haben deswegen gegenwärtig fehr viel 
zu thun. Difet Tage kamen auch der Eönigl, Hof: Bau : Ins 
ſpektor, der koͤnigl. Hof: Bau⸗Zeichner und der Fönigl, Hof: 
Dbertapezierer, nebſt mehreren Gehülfen hier an, um in diefer 
Burg neue Einrichtungen zu treffen. (3. 8.) 
Frankrebch. 

“ Maris, 9. Auguſt. Nachdem Se. Mai. der Kaiſer meh⸗ 
zere Tage zu St. Gloud einen Staatsrath in Handelsſachen 
gehalten, erging ein Baiferl. franz, Dekret, das der heutige 
Meniterre in Folgendem enthält: 

Abfchrift des Briefes des Miniſters der auswärtigen Anges 
fegenheiten an Heren Armftrong: 

Den 5ten Auguft. Mein Here! Ich Habe die Akte des Konz 
grefies vom 1. May in einem Auszug der Zeitung der verei⸗ 
nigten Staaten, welche Sie mir zukommen ließen, unter die 
"Augen Sr. Maj. des Kaiferd und Königs gebracht. Se. Maj. 
Hätten gewuͤnſcht, daß dieſe Akte fo wie alle andern der Res 
gierung der vereinigten Staaten Ihnen immer offiziell mitge— 
theilt worden wären. Ueberhaupt haben Sie nur indirekt und 
nad langem Zeitraum davon Kenntniß erhalten. Dieſe Zöge: 
zung hat wichtige Unannehmlichkeiten zur Bolge, welde wicht 
Statt hätten, wenn diefe Akten ſchnell und offisiel mitgetheilt 
würden, ’ 

Se. Mai. Hatten mit Wohlgefallen das allgemeine Embars 
g0 vernommen, welches die vereinigten Staaten auf alle ihre 
Schiffe gelegt hatten, weil diefe Maafregel, wenn fie auch für 
Frankreich Nachtheil hatte,. doch wenigſtens feine Ghre nicht 
beleidigt hat. Frankreich verlor dadurch feine Kolonien Gua⸗ 
dalonpe, Martinique und Cayenne. Der Raifer beklagte ſich 
nicht darüber, Gr brachte dieſes Opfer dem Grundſatze, wel: 
her die Amerifaner zum Embargo veranlaft hatte, da er in 
ihnen den edlen Entfhluß erweckte, Tteber auf die Meere Ders 
sicht zu thun, als fi dem Gefegen Derjenigen zu unterwerfen, 
Die fih zu Beherrfchern deffelden machen wollten. 

Die Akte vom 1. März hob das Embargo auf, und an 
feine Stelle trat eine Maafregel, welche befonders auf Berins 
trädtigung Frankreichs beredinet war. 

(Den Beſchluß diefes Schreibens, wodurch Die Dekrete von 
Berlin und Mapland, in Betreff der Schiffahrt der Reutras 
len zuräcgenommen find, morgen.) 

Deftecreid. 

Wien, 1. Aug. Se. Majeftät find gejtern in Begleitung 
Ihred Adjudanten, v. Kutfhera, aus Baden hier eingetroffen, 
und Abends im Theater an der Wien mit großem Enthufiass 
mus empfangen worden. — Die morgen in Würkung tretende 
Anordnung, daß alle Kaufleute ihre Kaffevorräthe auf die Haupt⸗ 
mauth abgeben müffen, und Beinen Kaffee mehr verkaufen dürs 
fen; hat feit drey Tagen "eine ‚große Lebhaftigkeit in diefem 
Dandel hervorgebradgt. Bis zum 29. Zul. galt das Pfund 
Kaffe 8 f., am 10. Jul, ſank der Preis in einigen Läden auf 
6 fl., bald darauf auf 5 fl. 45 Fr, endlich ward durch Affiichen 
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das Pfund um 5 fl. 50 Fr. feifgeboten. Jedermann ſuchte ſich 
nun noch den erlaubten Vorrath von 10 Pfund anzufchaffen, 
und das Gedränge wuchs in einigen Gewoͤlben mit jeder Stun: 
de bis aufs Aeußerſte. Nun fteigen die Preife allmaͤhlig wieder, 
und die allgemelne Bewegung, fi diefen geliebten Artikel zu 
verihaffen, file ſich. 

Vergangen Annatag wurde im der Kapelle der hieſtgen 
paͤbſtl. Nuntiatur von Er, Erxzellenz dem Nuntius ein Enkel 
des berühmten Mendelfohn getauft; auch fein älterer Bruder 
würde ebendaſelbſt von ebendemfelben vergangene Pfingſten ge: 
tauft, — Die Mutter, Tochter diefes großen Phlloſophen, ges 
genwärtig verehligte Schlegel, nahm fhon längft die katholiſche 
Religion an, und war bey beyden Zeremonien gegenwärtig. 

Wieiſt phalen. 

Magdeburg, den 4. Auguſt. Hier iſt von Seiten der 
Poligey Folgendes bekannt gemacht worden: Sollte ein ges 
wiſſer Baron von Leftorg , feiner Angabe nah, General der 
Kavallerie in neapolitanifhen Dienften, Dffisier der Ehrenle⸗ 
gion und Ritter des Ordens beyder Sizilien, fih irgendwo 
betreten lafien, fo find alle Eivil: und Militärbehörden erfucht, 
gedachten von Leftoeg, welchem große Berrügereyen zur Laß 
fallen, fogleih anzupalten, und denfelben unter fiherer Bedas 
ung einzuliefern, damit er fih wegen diefer Anklage rechtfer⸗ 
tigen möge. 

Spanien 

Bon der fpanifhen Gränze den 28. July. Geit einiger 
Beit wird der Verkehr mit Madrid wieder ſtaͤrker. Die Haupt⸗ 
ſtraße ift völlig fiher. Tiefer Landeinwärts, befonders Artas 
gonien ju, haufen aber noch immer Infurgentenhaufen, mit 
denen es Häufig zu Gefechten Eümmt.  Reulih wurden 36 
Brigauds zu Burgos aufgehenft. Seit Anfang des July was 
ten in Madrid Gtiergefechte, wobey eine Menge Pferde, 
Stiere und auch einige Menfchen umlamen. Der Hof wohnte 
dem blutigen Schaufpiel bey, worüber indeffen die Franzoſen 
ohne Scheu ihr Mißfallen zu erkennen gaben. (u. 3.) 

Am 7. Zuny wurde der im ganzen Bande fehr gefuͤrchtete 
Räuberhauptmann Don Pedro mit mehreren Uuterhauptleuten 
feiner Bande in der Ginfiedeley von Biguero bey Adagana von 
den Gensdarmen aufgehoben. Er theilte ihnen eben die Vers 
haltungsbefehle mit, die er von Eadiz erhalten Hatte. P. BL.) 

Zürten 

In direkten Nachrichten aus Ronftanipell vom 3. Jul. 
heißt es: " Die eingegangenen Nachrichten von dem Vorfchrit: 
ten der ruffiihen Armes haben bey der Pforte eine große Ber 
ſtuͤrzung erregt; man Hatte fie um fo weniger erwartet, als 
man in die Talente des Pelivan Aga großes Butrauen fehte, 
Indefien ift der Muth des Großherrn nicht gefunken ; er ftrengt 
alle Kräfte an, nım die Armee des Großvefierd zu verflärfen; 
man hat noch neue Kommiffärs abgefhikt, um Diefelbe mit 
allem Nöthigen zu verfehen; die im 16 Linlenſchiffen beſtehende 
Slotte bat Befehl, aus Aflen auf das Schleunigſte Truppen 
au bringen; täglich gehen Verſtaͤrkungen zur Arınes des Groß: 


‘ 


871. 


weifiers ab, und et verlautet, das. Volk werde in Maſſe aufger 

fodert werden, indem der Sultan im Begrif ſtehe, die ruſſi⸗ 

ſchen Foderungen bekannt zu machen, und dadurch Die Lebers 

geugung zu bewürken, daß Religion und Baterland in Gefahr 

feyen. * j 
Helvetiem 

Bivis, den 7. Auguſt. (Auszug aus einem Schreiben.) 
Ich habe die Ehre, Ihnen folgende zuverläfige Nachricht mit: 
gutheilen: As der Baiferl, franzöfiiche Nefident bey der Re: 
fident bey "der Republik Wallis von Paris zuruͤckgekehrt war, 
fo madte er dem Staatdrathe in Sitten bekannt, daß ber 
Kaiſer fein Here die Verfaifung der Republit mangelhaft ber 
funden habe, und daher denfelben einfade, unverfäumlich eine 
aus folgenden Mitgliedern beftehende Deputation nah Paris 
obzufenden: Den Biſchof von Sitten; die Herren de Sepibus, 
Alt« Grand: Bailly; Pannerherr von Riedtmatten; von Rivaz; 
Süferin; Mori v. Gourten, und den Advofat Pittier. Diefe 
Depuration traf am 6. auf ihrer Durchreife In Vivis ein. 

(8. 3.) 
Rußland. 

Unfere Hofzeitung vom 12/24 July enthält die Fortfegung 
des Journals der Kriegsoperationen der moldauifchen Armee. 
Am 5517. Juny ging der Generalmajor Graf Zukato mit ſei⸗ 
nem Detafchement von der Inſel Olmati über die Donau und 
zog die ferbifhen Truppen an ih, Am 1125. Juny griff der 
Oberbefehls haber jenfeits der Donau mit der ihm anvertranten 
Armes dieggruppen des Großvezierd, die auf den Anhühen um 
Bde 0 waren, an, Nach einen hartnäckigen Wis 
derftande wurde der Feind geworfen und aus den Gejträuchen 
und dem Gebirge bis zur Feſtung vertrieben, auch ihm drey 
Bahnen abgenommen, Der rechte Fiügel unferer Armee bes 
fegte eine mit Doruengebüſch dicht bewachſene Anhöhe, die, 
den türkifhen Verſchanzungen äußerft nahe gelegen, Diefelben 
fegr bedrohete, und mweldye Die Türken mieder zu befegen, bis 
zum Einbruch der Nacht alle ihre Kräfte anftrengten. Den 
12724. Juny richteten die Türken aufs Meue den größten Theil 
ihrer Stärke gegen Diefen Berg, auf welchem der Generallieus 
tenant Lewis rechts ein großes Quarre formirt, links aber den 
Generaladjudanten Zürften Erubeztop mit zwey Quarreen aufges 
ſtellt hatte. 
und mit Verzweiflung, unfer linkes Qnarréẽ zu werfen, ließ ſel⸗ 
ne Truppen unaufpdrlih durch friſche verftärfen, und das 
Beuge zwiſchen den Kämpfenden war ſchrecklich; allein die fiege 


* reichen Truppen Sr. kaiſ. Mai. fhlugen alle diefe Anftrens 


gungen mit außgezeichneter Tapferkeit ab, warfen den Feind 
und zwangen ihn, ſich mit einem fehr anfehulichen Verluft in 
feine Verſchanzuugen wieder zuruf zu begeben, Das Zen.rum 
und ber liake Flügel unſerer Armee, die gegen die ftarfen türe 
fischen Verſchanzungen nichts Wichtiges unternehmen Eonnten, 
magten verſchiedene Bewegungen vorwärts und liefen, afs 
fie Ay näherten, die Kanonen auf die Stadt ſpielen, welches 
Alles aber den Feind ‚von. feinen Verſuchen gegen unfern rech⸗ 
ten Hlügeb nicht abjog. Gegen 3 Uhr Nachmittags ſpreugten 


Der Feind verfuchte den ganzen Tag über viel nal 


ungefähr 5000 Mann tirfifher Meiterey aus der Feſtung; 4 
eine Theil derfelben-ritt gerade auf unfern Tinten Fluͤgel zu, 
und der andere fuchte denfelben zu umgehen ; allein durch die 
gute Wirkung-der Artillerie und durch zinen gelungenen Ans 
griff von. unferer Zavallerie, wurden diefelben jweymal gewor⸗ 
fen und nah Schiumla zurüd getrieben. Der en. Chef kom⸗ 
mandirende General, Graf Kamenskji 2, ertheilt der Tapfer⸗ 
keit der ihm allergnädigft anvertrauten Truppen, die an? die: 
fen beyden Tagen gegen eine an Anzahl weit hberlegene frind: 
liche Macht unermüdet gefochten haben, ausgezeichnetes ‚Bob, 
und erwähnt befonderd der Anftrengung und Unerſchrockenheit 
des Generaladjudanten Fürften Trubeztog. Unſer Verluſt be⸗ 
Täuft fih auf 1000 Mann, Und zum allgemeinen Leidweſen 
aller Haben wir auch den fehr würdigen und erfahrnen Gene: 
ralmajor Popondepolo verloren, der am erflen Tage von einer 
Kanonenkugel getödtet wurde. Der Berluft des Feindes muß 
außerordentlih groß ſeyn. 
Bermiſchte Rahridtem 
Bon der Niederelbe, den 5. Aug Wie malı hört, 
will der Here Herzog von Auguftenburg, wenn er einmüthtg 
ermählt wird, die Thronfolge in Schweden annehmen. N. 3, 
Eine Schlacht zum Nachthell der Türken wird über das 
Scıidfal der Städte ‚Adrianoprl und Fonjtantinopel entfcheis 
den. . > 
| an — — — — 
Er Todes: Anzeige . 
1055. Mit dem Innigften Betrübniß Benachrichtigen die Uns 
tergeichneten ihre verehrteſten Anverwandte und Freunde vor 
dem am 14. dieß Morgens nah 6 Uhr erfolgten Tode ihres 
geliebteften äfteften Herrn Brudero, Johann Theodor 
Heinrih Gafen Topor Moramitzty von Tenchin und 
Audrig, auf Mofen, Armitorf und Ramelsreuty, Sr. koͤnigl. 
Majeftät von Baiern Lämmerers, Staats: und Konferenzs 
dann dirigirenden Jufliz: Minifters ; Profefen und Bally des 
hohen Yohanniter » Drdens, auch Des heiligen Duberts : Drr 
dens Rittern, des baier. St. Georgen » und Givilverdienft- 
Drdens der baler. Krone, fo wie der Baiferl. franzöjifchen Ch» 
renlegion, und des koͤnigl. würtembergifhen Adler = Drdens 
Großkreutzes. Eben fo unerwartet ald fanft enfchlief derſelbe 
nach eimem nur zweytaͤgigen Uebelbefinden an einem ſchuellen 
Brand im Unterleibe im beynahe vollen 7sſten Jahre feines’ 
Alters, wovon er 52 dem Dienft für fein Vaterland und Ders 
fen Negenten mit unverbeüchlicher . Treue und Rechtſchaffenheit 
bis am Abend feiner GEntfeelung gewidmet hat. UÜeberzeugt 
von der freundihaftlihen Theilnahme an dieſem fhmerzlichen 
Berluft verbitten die frauernde Geſchwiſter ſich alle Bepleids: 
Bezeugungen, . 
Munchen, den 15. Auguft 1810. 
Mor Heinrih Graf Topor Moramwigkfy, . 
auf Eherftall und Ramelsreuth, koöͤnigl. baier. 
Rimmerer, enerallieutenant und Ghef des 
General: Auditoriats, des baier. St. Georgens 
ordens Rapitularfommentchur u, Schagmeijter, 
Garl Philipp Graf Topor Moramigfp, 
auf Ramelsreuth, Eonigl. baierifcher Kammer 
ter, und quiftirter Hauptmann. 
Marie Tperefe Gräfin von Larofee, 
gebohtae Gräfin Topor Morawitzky, Yo; 
hanuiterordend s Eprendame, 


J 872° 


—  @inladung 
2045: Auf hohe Bewilligung des koͤn. baier.. Landgerichts 
Muͤhldorf Haben ſich die bisfigen Rennliebhaber entſchloſſen, 
auf Eünftigen gten September ein Pferderennen zu geben, und 
jwar mit nachftependen Gewinnften, als ‚ 
aftens 14 baler. Thaler 353 fl. 36 Fr. mit Fahnen. 


atend 11 detto — 26 — 24 — betto 
ätend 9 detto — 21 — 36 — bitte 
atens 7 detto — 16 — 48 — detto 
Stnd 6 dei — 14 — 24 — detto 
Ötend 5 detto — 12 — — — betto 
7Ttens 4 detto — 9 — 36 — detto 
Btend 3 dee — 7 — 12 — betto 
oten® 2 det — 4 — 48 — beito 
aotens 1 12 detto — 5 — 56 — betto 
1itend 1 detto — 2 — 24° — beito 


12tens 1/2 detto 1 — 12 — derto 


Zuſammen 64 baier. Thaler, oder 155 fl. 36 Er. 

Diefed Nennen wird ganz frey gegeben. Die Rennbahn 
MM 2 Stunden weit im Zmaligen Umritte, fo, daß der Zufer 
ber die Pferde 'nie aus dem Auge verliert, 

Schlag 4 Uhr wird durch einen hiefigen Stadt » Tambour 
das Zeichen zum Loofen gegeben, 
Rennmeifter auf das Rathhaus zu verfügen haben. 
fem wird unter Mufit ausgezogen. 

Alle Titel Herren Renntiebhaber werben daher * dieſem 
Freyrennen eingeladen, wobey man ſie zum Voraus berſichert, 
daß fie den Rennplag gewiß nicht mißvergnuͤgt verlaſſen wer⸗ 
den. + 

Koͤn. baler, Stadt Mühldorf am 12. Ang. 1310. 
Hof. Schnur, 
Zaver Echnifele, Kammerer. 


Nach dier 





Berfieigerung. 

1048. Auf den Grund eines allerhöchften Reſeripts vom 
10. Dich veräußert Unterzeichnetes Amt auf dem Wege der 
dfientlichen Verfteigerung 50. Zentner Makulatur. 

Die Berkaufsbebingungen find 

imo. Baare Bezahlung bey Eröffnung der allerhöchften 
Verkaufs : Genehmigung, und 

2do, ungefäumte Wegführung der erfleigerten Maku— 
katur. 

Die Berfteigerung beginnt am Mittwoch den 22. diefes 
Monats Bormittags um 8 Uhr in dem diefortigen Studentens 
Geminair zu ebener Erde im Gingange neben der Kirche. 

Münden den 14. Angufi 1810. 
Königl. Schulbücher - Hauptverlags « Erpeditionsamt. 
Fremd, Expeditor. 





1036. (3. 5) In eine der hieſigen Handlungen wird ein 
junger Menſch, gegen annehmbare Gonditionen, im die Urhre 
geſucht. Das Nähere ifi im Gomtoir dieſer Zeitung. zu ers 
fragen, 


4036. (2. b) &# if eine feltene Biofine von 3. Steiner 
gu verkaufen, oder um die Hälfte des Werthes gegen ein Pias 
noforte zu vertauſchen. De ü. 


Es iſt vorgeftern Vormittags zwifchen 11 und 12 Uhr im 
englifchen und Pofgarten, Dann dur das Kuͤhgaͤßtl auf das 
Kreuz eim goldener mit zwey Neiben Perlen verſehener Obrens 
ring verloren gegangen. Der redliche Finder mird erfucht, fel- 
ben gegen eine gute Belohuung ine Somteir der politiſcheu 
Beitung ju bringen, 


wozu fih die Titel Deren, 


a Beranntmadhung. 

1049. (2. a) Die Großherzogliche medisiniihe Fakultät In 
rg hat dem künigl. baier. Hofzahnarzt, Militair: und 
and» Bandagift Heren Retzler, feinen elaflifchen Bruch⸗ 
Bandagen-Apparat in genauere Unterfuhung genommen, nnd 
denfelben aufferordentlih zwedmäßig gefunden, nachdem haben 
Ihto Eönigl. Hoheit dee Großherzog von Frankfurt dem obbe: 
nannten Dr. Retzler die gnädigite Erlanbnifi errpeilt, feine Runft 
old Zahnarzt und Baudagift auszuüben, almo derſeibe in Zeit 
son vier Moden mad Frankfurt reifen wird, um auch dort 
eine elaftifhe Bandage Fabrik zu etabliven. 

Diejenigen Perfonen, welche an feine ſchon bekannte Jahns 
reinigungsmittel gewöhnt find, koͤnnen felbe das ganze Jaͤhr 
bey Hrn. Johann Michael Raidier, Kaufmann nädft der Yaupts 
Wache, am Ed der Mofengaffe Nro. 91, bekommen, t 





1044. Montag den 5ten Sept. und an den folgenden Fa: 
gen, Vormittags von 9 bis 12 Hhr, uud Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr, wird in dem von Schneidheinifhen Kaufe 
Nro. 19. 1/2 an dem Miar:Tjofephs : Plage über 2 Stiegen, 
die Gemäldefammlung des verftorbenen koͤnigl. Baier. wirklichen 
Geh. Rathe und Juflig» Referendärs Frhen, von Stengel, 
gegen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert werden. Gie be: 
ſtehet meiftens aus Gabinets : Stüden von den beften ifafieni- 
fhen, niederländifhen, deutſchen und framgöftfchen Meiſtern. 
Die Gemälde find gut erhalten, und in vergoldeten Rahmen. 
Gataloge davon find in der nämlihen Wohnung unentgeltlich 
su haben, ; 


1046. Auf den iten September ift ein mit Rinem, oder 
zweyen Betten verfebenes, meublirtes und heizbares Zimmer 
an einen oder zwey Zimmerheren monatweife zu vermiethen. 
D. ü. u 


1047. (2. a) Auf ein folides Haus, meldes in einer der 
erfien Hauptgafien fteht, und worauf nur ein Drittel vom reas 
len Werth an Emiggeld:und Gppothef : Gapitallen ruhen, wird 
bloß ein Abldfungs :» Gapital von circa 2 oder 3000 fl. im 5 
pr. Ent. geſucht. D. u, 








Anzeige. 

1050. (2. a) Am igten dieß werden im Moſtergebaͤude der 
Servitinnen die Arbeiten der Feyertags: Schülerinnen, und am 
2Öten die der wetktaͤglichen Arbeitsſchule ausgeftellt. 

M. Weihfelbaumer, 
Rotal: Schul: Kommiffarius, 


1053. (3. a) In der Stade München iſt eine in der ſchoͤn. 
fen Straße gelegene große Bräuftart, wobey fih alles Schiff 
und Gefhirr, Hausfahrnig und Meublen, befindet, nebft guten 
Keller, Märzen: und Schenkfäfler, Pferde und Wagen, unter 
billigen Bedingnifien aus freger Hand zu verkaufen. : D, ü. 


1054. Bey dem Buchhändler Lindauer if ein Katalog 
von neuen Blihern gratis zu haben. ’ 








—— 
Gceremden:Angerge. . 


Den 16tan.. Hr. Side, k. b. Pofllommifär in Negens 
burg, im Hirſch. Sr. Köfel, Fabrifant von Kımpten, Hr. 
Bonfer, Neg. v. Mainbernheim. Pr. Frank, Weinhaͤndler v, 
Wertpeim, im Adler. Hr. Partikulier v. Pferring. Dr. Do: 
rian u. Sonntag, Raufl. von Wafferburg. Hr. Michelin, dito 
— Gundlfing. Dr, Dei Moro, dito von Dinkelſpiel, im 

sup 


Miu 


politifhe 


nd 


er 


Zeitung 


Mit Seiner königl Majeftät von Bateen allergnädigfiem Privilegium. 
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20. Auguſt 1810. 
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Frantreid. 

Paris den 8. Auguſt. Se, Maieftät der Kaifer hat am 
die Kommiffäre der großen Fiſcherey in Amſterdam folgendes 
Schreiben d. d. St. Gloud 50. July erlaften. „ Meine Herren 
Deputirte der Schiffausrüfter zum Herinasfang! Ich habe mit 
Beranägen Ihr Schreiben vom 20. July gelefen und die Erft: 
linge Ihres Fifhfangs in dieſer Jahreszeit mir vorlegen Taflen. 
Ich genehmige die Gefühle, welche Sie mir ansdrüden. Ich 
kenne die Wichtigkeit Ihrer Arbeiten, ſowohl um mein Reich 
"mit Zufohren zu verfehen „als auch, zahlreiche und unerfchres 

dene Seeleute zu bilden, Die ſich eines Tages als mwürdige 
Nachkümmlinge jener Holländer, welche unter Tromp und Ruh⸗ 
ter die englifhen Meere beherrſchten, zeigen, die indiihen und 
hinefiihen Meere wie ihre Vorfapren bededen, das Weich be; 
reihern und die Befreyer der Mesre werden mögen. Sie Eüns 
ven alfo auf meinen ganzen Schug technen ꝛe.“ — Man 
behauptet beſtimmt, daß die Schwangerfchaft der Kaiferin den 
15. Auguft, ald an ihrem und des Kaiſers Namensfeſte, offiz 
ziel bekannt gemadjt werden foll. {R. v. D.) 

Man fagt, daß der Here Graf von Metternih, Minifter 
der ausmärtigen Angelegenheiten des Kaifers von Deiterreich, 
Paris erft in 5 oder 4 Wochen verlafien werde; man glaubt, 
daß bis dahin die Angelegenheiten Serviens ind Reine kommen 
werden. Da, mie man behauptet, der Anführer, Gzerni Ge⸗ 
“ orge, und die meilten Offiziere feiner Truppen, beren größte 
Zahl ehemals in öflerreihifhen Dienften geftanden, die Ber: 
einigung Serviens mit der Öfterreihifhen Monarchie, oder 
doch wenigſtens einen Prinzen aus diefem Haufe zum Regens 
“ten, unter dem Schuge des Kalſers von Defterreich, wünfchen, 
fo hält man es, für wahrſcheinlich, daß ihre Wünfche werden 
erhört werden. — Admiral Gotten, der vor Toulon kreuzt, 
hat Berftärkerung erhalten, und feine Flotte befteht nunmehr 
* außer den Fregatten ans 18 Linienſchiffen. 

Nah Privarbriefen aus Paris war bafeltfi das Gericht 
allgemein, daß der Kaiferin Majeflät fi in geſegneten Umflän: 
den befinde, und man glaubte, daß die Jürbitten in den Kir 
chen um einen glüdlichen Fortgang der Schmangerihaft bald 
anfargen würden. Dabey genoß Ihre Majeität fortdauernd die 
beſte Geſundheit. (A. 3.) 

Am 25. Zulp iſt ein Parlamentairſchiff von Plmouth zu 
Merlair angelommin. Es hat für die ſrauz. Regierung und 


für den Hrn. Madenfie, der die Gefhäfte der Auswechslung 
der Kriegsgefangenen in Paris beſergt, Depeſchen überbradt. 
Diehrere ausgewechſelte frany. Offiziere find mitgenommen. Da 
man feit diefer Ankunft keine Bewegungen zur Abreife in der 
Wohnung des Hrn. Mackenſie bemerkt, fo hält man dieß für 
ein gutes Zrichen, und für einen Beweis ded guten Kortgungs 
der Inserhandlungen. (2. 3.) 

Der Moniteur iſt neh immer mit Namensliften der im 
lesten Feldzuge gegen Defterreich verflümmelten Militärs ans 
gefüllt, weiche Dotationen erhalten haben, 

Paris, den 12. Aug. Heute empfing der Kaifer in St. 
Cloud vor der Meffe in einer Peivaraudienz die Grafen Eins 
fiedel, Zeppelin und Wintzingerode. Erfterer und letzterer übers 
reichten ihre Kreditivfchreiben als reſpekt. bevollmaͤchtigte Mir 
nifter von Sadfen und Würtemberg. Der 2te übergab fria 
Rekreditlvſchreiben. — Mach dieſer Audienz war Dr. von 
Lehndorf eingeführt; er notifizirte dent Kaiſer den Tod der Kö⸗ 
nig von Preußen. (Der Hof wird zu Folge Diefer Ratifitation 
eine Ataͤgige Trauer anlegen) Nah der Meile wurden die 
zu kaiſ. Pagen ernannten helländifhen Pagen vorgeftet. 

Nach einem kaiſ. Dikret foll die auff. Eonfulta in dan Fös 
mifchen Etaaten vom 1. Januar 1811 an aufhören; — +6 
wird ein Fürft Grofdignitär zum Generalgouverneur der ben: 
den, Departements Rom und Trafimene ernannt werden. Die: 
fer hat das oberſte Militärfommando Über die Truppen und 
die Gend’armerie, und über die hoͤchſte Polisen und Aufircht 
über alle Autoritaͤten aus, (Die übrigen Verfügungen biefes 
Dekrets näditens.) 

Maͤchſten Montag werden wieder 600 Militärd am Tage 
des Namensfeftes Des Kaiſers der Vorftellung des Arfenale 
von Innobruck nud der Avotheofe Des Herzogs 
von Montebrello beywohnen. 

Weſtphalen. 

Nah dem Bericht des Finanzminiſters, Grafen von Bü: 
low, hat die neue Pofteinrihtung feinen glüffigen EFinftvg 
auf die Staats einnahme gehabt. — Der Minifter des Inner 
ſchrieb an den Prediger Witte zu Lohan, daß, um Die vor: 
zügliden Talente feines Sohnes zu ermuntern, derfelbe auf 3 
Jahre 2000 Franken jährlich erhalten follte, um unter der Reis 
tung feines Waters in Göttingen fort zu fludleren. — Se. M. 


“ Der Kaifer Napoleon haben die Domaine Roppenbrügge im 


&rd 


Hamidvnrfhen, die ehemals dem Prinzen Yon Oranlen gehörte, 


Den kaiſerl. Erziehungs häufern von Geouen und Gt. Denis - 


sem, igentzum abgetreten. 
Defterreid, 

Die Unterkandlungen zu Paris mit dem Prn. Grafen von 
Metternich follen befonders auf die Angelegenheiten von &er: 
bien Bezug haben, welches nah den Wunſche des größten 
Tyais der Einwohner unter öfter, Herrfchaft kommen foll, 

Türken / {R. 3.) 
WMan iſt auf die weitern Berichte aus ber Türken beglerig. 
Rach allen Umſtanden zu ſchließen, muß ſich die in Schiumla 
 eingei iploßene türfifche Armee entweder verzweiflungsvofl durch⸗ 
ſchlagen, ober der Großvezier Jufſuf Paſcha muß ſich ergeben. 

Grofherzgogthpum Frankfurt, 

Frankfurt, den 14. Aug. Heute find hier durch auffers 
ordentlihe Gelegenheit Berichte von ber ruffifch + Baiferlichen 

‚Armes in der Moldau und Wallachey, die man für offiziel 
angiebt, eingetroffen. Diefelben geben bis zum 5. Jul. Die türkis 
fe Arınce war in Schiumla wirklich eingeſchloſſen; fie unter: 

‚nabın mehrmals heftige Ausfälle init ihrer ganzen Kaballerie, 
wurde aber, da die blodtirende ruf. Armee fepr gute Stelluns 

.. gen inng hatte, jedesmal durch ein mohlgerichtetes Artilleries 
fener mit großem Verluft zuruͤkgeſchlagen. Eben fo ging es 
‚ Der Eifapurig von Darna. Am 4. Zulg rüdte der rufl. Ober: 

„„befchlsyaher, Graf von Ramensty, auf der Straße nah Rons 
ffantjnopel vor, Mad allen Umftänden zu fließen, bleibt dem 
Verler Zuffuf mit feiner Armee Lein anderes Mittel überg,.. als 
fh verzweiftungsvoll durchzuſchlagen, oder dem Beyfpiel des 
‚ Gen, Mad, in Um im Zahı 1805, zu folgen. —— 3-) 

Baden 


Bir tragen Hier den Schluß des Badenfgen Hofberihts 


‚nad. . 
: Den 15. Map murde ber Bieutenant Heros, welder mit 


50 Voltigeurs des ten Regiments einen Gourier -escortirte, < 


ben Pnerto Lapiche am Eingange in die Manda von 400 be: 
« rittenen Spaniern ‚angegriffen. Die braven Badifhen Boltis 
. geurs veriheidigten ſich mit Werzwepflung, bis alle ihre Patror 
nen verfhofien waren und wurden zuletzt ſaͤmmlich niederge⸗ 
macht. Am.folgenden Tage fand. man den Leichnam des Lieu⸗ 
. temants Ders mit 7 Wunden und neben ihm die Beidhname 
von · 290 Voltigeurs. Die übrigen hatte der Feind, mach Aus: 
fage.der Baum, verwundet unter den Todten hervorgezogen, 
und fo weiter fortgefhleppt. Die Bieutenautd von Holzig unb 
Suapp, mweihe mit 114 Mann nah Lilo betafıhirt waren, 
-wurden in der Naht vom 19. bis 20. May von 1000 bis 
1500 Mann Spanier, die von Valencia kamen, umringt 
und angegriffen. Sie vertpefdigten fih lange, mußten fi aber 
gegen Morgen zu Gefangenen ergeben, da die Spanier die 
benachbarten Häufer in Brand geſteckt Hatten, und dasjenige, 
worin fie fh vertpeidigten, auch ſchon in Blammen fand, Das 
Hauptquartier des Generals von Neuenſtein war in der Mitte 
det Monats Zuny noch in Gonſuegra in der Provinz Tplede; 


die Badische Artillerie fand in Manzanares In der Marche, 
Divifions : General Lorge eommandirte die rheluiſchen Bun: 
destruppen. 
Deutſchland. 
Künftig darf von Hamburg bloß der raffinirte Zucer über 
die Douanentinie nah Deutfchland ausgeführt werden. Es 


find aber von demſelden mur ſehr geringe Worräthe vor⸗ 


handen, indem die Zuderraffinerien wegen Mangel an Nobpus 
der befauntlih fon feit miehrern Monaten beynahe gang fill 
Reben. Für die übrigen Rolonialartikel werden zur Ausfuhr 
keine Gertifitats d’Drigine mebr auögejlellt. 

Ried im Zrinviertel, 14. Aug. Auf das morgende Ger 
Burtss und Mamensfeft Sr. Mai. des Kalfers Napoleon- wur: 
dem pier ſchon felt einigen Wochen Auſtalten getroffen; man 
will daſſelbe aufs glängendfte feyern. 

Düfeldorf, den 12. Aug. Das Namenöfeft Sr. Mair 
des Kaiſers und Köulgs, der 15. Aug. 1810 wird auch das 
durch für Deutfchland befonders erfreulich feyn, Daß von Diefem 
Tage an fämmtlihe frang. Truppen in Deurfhland auf Den 
Briedenöfuß gefegt werden, und Alles, was fi um Diefe Zeit 
noch dieſſeits des Ryeins befindet, ſich auf eigene Rechnung 
verföfigen muß " (D: 3.) 


Großbritannien 

Dur einen Bligftrapl find auf dem Schiffe Mepulfe, vor 
Malta‘, gerade als fi) die Mannſchaft zum Sebete verfanmelt 
hatte, bepnahe 100 Mann von. dem Schiffevolk⸗ gerödtet wor: 
den. 19.8) 
Es tft nicht unwahrſcheinlich, daß die oftindifhe Gompagnie 
ihre Miederlafjungen auf der Inſel Sumatra ganz verlaſſen 
werde, theile weil fie wenig einbringen, theils weil fie feit eis 
nigen Jahren großen Unglüdsfällen unterworfen gewefen find. 

Ju der Schelde herrſcht eine auſſerordeutliche Thaͤtigkeit. 
Bey Blieſſingen iſt ein furchtbares Gefhwader verſammelt und 
zu Antwerpen wurden alle Fahrzeuge zum Transport von Trup⸗ 
pen und Matrofen in Requifition geſezt. — Nah den in der 
Landoner Zeitung bekannt gemachten Liſten beläuft ſich die. Ads 
sahl der Bankrotte in der. erften Hälfte ded Jahrs 1810 auf 
671. — Das von Plymeüth aus verbreitete Gerüchte von der 
Ermordung der brittifhen Of iziere auf Dominika, iſt nad 
neuern Nachrichten grundfalſch. — Der wahre Name des ta: 
pfern alten Berkpeidigers von Binbab-.Medeige iſt Kenaphty. 
Er it ein gebopener Irlaͤnder, welcher vor vielen Jahren im 
Spanien Dienſte nahm. Jedoch behaupten andere, er ſey 
ein Staliener, (R.v. D.) 


Ra Verfiherung eines engl. Journals foH bereits eine 


‚ Deputation von Garacas zu London angelonmen feyn, und 


unter Ginfühenng des fpanifhen Ambajjadeurs, Herzog vom 
Alduquerque, wey Konferenzen imit dem Marquls von Wel« 
lesiey gehabt haben. Aus Merito hatte man über Jamaika 
Machricht, dag der Gouverueur und die Einwohner: die Au- 


den Kaifer von Deiterreich. 


seritht-dea Regrntihaftötonfeils zu Gadiz anerkennt, und deſſen 
Mitgliedern, -im Fall fie Spanien verlaffen müßten, Meriko 
gum Zufluchtsort angeboten hätten. 
Unfere Hofgeltung liefert 2 Berichte des Gommodore Main, 
wright, weicher die Erpedition gegen die Seeräuber im perfl- 
fen Meerbuſen kommandirte, Im erflen meldet er die ganz: 
iche Zerftörung des Hauptorts der Seeraͤuber, Rab el Clpma 
und die Verbrennung ihrer dort gelegenen Fahrzeuge, wobey 
brittiſcher Seits 2 Mann getbdtet und 10 verwundet wurden. 
Der 216 Bericht vom 7. Dez: 1809 enthält die Eroberung des 
Forts Kiſchma, in welches fih der Chef der Gerräuber,, Moos 
la Hufum, purüdgegogen hatte; hiebey wurden 2 Engländer 
getödtet, und 25 verwundet, Das Yort Kiſchma iſt dem 
‚Iman (Fürften) von Muscat, usſerm Alliirten, uͤbergeben 
worden, Diefe Seeraͤuber waren aͤußerſt grauſame Barbaren; 
es genügte Ihnen nit, die Schiffe wegzunehmen; fondern fie 
brachten alle darauf befindliche Menfpen, Frauenzimmer aus: 
genommen, um. — Selt einigen Tagen ſprach man hier von 
einer großen Schlacht in Spanien, wobey wir 5000 Mann 
verloren haben follten. Dan fegte hinzu, Lord Wellington fey 
unter den Verwundeten. Allein man weiß mum gewiß, daß 
die Minifter gierüber Beine offizielle Bellätigung erhaltin has 
ben. (4. 3.) 


Bermiſchte Machtichten. 
Am 11. Aug. iſt der koͤnigl. daleriſche Generallieutenant, 


Sraf von Wrede, auf feiner. Reife nah Paris durh.Strafs 


burg paſſirt. (R. 3.) 
Am 12. Aug. hielt Madam Blanhard in Straßburg eine 
Luftfahrt, die gut ausfiel. Da dad Füllen des Ballons mit 
einiger Zögerung verknüpft war, fo kounte fe erft Abends um 
Halb 9 Uhr auffteigen. Der ſchoͤne Mondfhein machte ed mög: 
Ud, die kühne Luftſchifferin einige Zeit lang mit den Augen 
gu verfolgen. Wo fie ſich niedergelaffen habe, ift in biefem 
Augeubiit noch nicht bekannt. 
Der Graf von Gottorp, Guſtav Adolph, fol die Abſicht 
gehabt haben, von Berlin nach der Oſtſee zu reifen, was ihm 
aber nidyt gejtattet wurde. 
Aus Boͤhmen wird gemeldet: Mad ber Ankunft des chemas 
figen Könige von Holland fandte derfeibe ein Schreiben an 
(R. 3.) 
Cine rufjiihe Flotte fol von Sehaftöpol in der Krimis ges 
: gen die Engländer ausgelaufen ſeyn. Diefe bioficen die Dar 
danellen, um durch Qunger die Türken noch mehr zum Krieg 
aufjureigen. (R. 3.) 
" Im der weſtphaͤliſchen Stadt Gelle wird ein Appellations: 
gericht errichtet, (B. M.) 
Seit den Anfang des Grüßlings find gegen 700 englifdhe 
. Schiffe dur den großen Belt nach der Oſtſee geſegelt. Bon 
dieſen 700 find bisger bey 80 entibeber von unfern Kapert ger 


nommen, oder in den verſchiedenen Häven an der * tkon⸗ 


Asgict worden, 


9 


‚bot unverfteuertes Silber einfhmolg, 
‚Ausfprud 8:6 eingefpmoljene Silber (3 Zentner 98 Dfund 
„40 Loch) dur Konfiekation verloren -und iſt obendrein ju ei⸗ 
‚ner Geldbuße von 518 Tpalern verurtheift, 


» gang verbiutet gefunden. 


Durch Nancy paſſttie ein junger, Eieppant für die Pariſer 


Menagerie. 


Man behauptet, fagt das Journ. de Paris, der bormaligs 
König von Schweden habe beym Petersburger Hofe angefragt, 
ob es ihm wohl nicht unangenehm fegu wärde, wenn er die 
ruſſiſchen Staaten Durcpreife, um Sbetien und Kamiſchatka gu 


hen. * 

Auf der Höhe von Reval kreuzt jet eine eugliſche Eskadre 
von 5 Linienfchirfen, (2- 2.) 

Nah Briefen aus Baireuh erwartet man den 17. Auguft 
den Einmarſch des 14. Eönigl. haler. Rinieninfanterieregiments. 

Aus Boſton ſchrelbt man unterm 20, Jung, da die Piy: 


„vinz Weit Florida entſchloſſen ſey, ſich unter den Schutz der 


vereinigten. Staaten zu begeben, und wenn letztere dieß ablep- 
tzen follten, ſich mit Merito zu vereinigen. (9. 2.) 
Gin Goldarbeiter zu Berlin, der gegen das beitchende Ders 


bat durch richterlichen 


Zu Saljdurg ward das Rapoleonsfeft hoͤchſt feyerlih he: 
gangen. 

Ale Beurlaubte von der polnifhen. Armee Gaben Befehl 
erhalten, fih unverzüglich bey ihren Regimentern einzufinden. 

Dee ruſſtiſch Paiferl, Ambaffadeur zu Paris Fürft vou Kura⸗ 
Ein, der Gottlob ſaſt ganz hergeſtellt iſt, wird ſich naͤchſtent 


Zu Utrecht find einige Streitigkeiten zwiſchen den Wilitzee 
sorgefallen,, welches zu verſchiedenen ungegründeten Gerüchten 
Veranlaffung gegeben hat. (9. 2) 
Am 9 Aug. wurde in Wien ein junger Grieche von 24 
Jahren, der Sopn eines fehr vermöglihen Mannes, im Pre: 
ter in der Gegend des Luſtſchloſſes an ſechzehn Kopfwunden 
Selbſt der Herbepgerufene Wundargt 
hielt ihn für tobt; bey der Sondirung aber entdedie er no 
einige Spuren von Leben, verband ihn, und Tief ihn zu den 
barmperjigen Brüdern, ald dem naͤchſten Spital, transportiren. 


„auf Eneze Zeit aufs Laud begeben. 


Da er noch Immer ohne Bewußtſeyn liegt, fo war es bis jept - 


nicht möglich, durch ihn Spuren des Thäterd zu erfahren ;-ins 
zwiſchen läßt fi von der befannten Tpätigkeit und Geſchlalich 
keit der Wiener Polizep bald die Eutdedung des Meugelmöe: 
ders erwarten, 


Nah Berichten aus Livorno fol Admiral Cotton, ber wor 


Toulon kreuzt, aus England Verftärkung erhalten Haben, - fo 


« daß feine Flotte nunmehr aufier den Fregatten aus 18 @inien- 
ſchiſſen bejtept. 

Am Sten Aug. Abends iſt die Königin von Reapel ju Ga: 
ferta angefommen, wo Ihre fänmtliche Kinder bereits zum Om: 
pfang gegenmärtig waren. 

Die Gereraltonfulta von Rom hat Folgendes verfügt: Les 
der Priefter, welder einem Paar die ehellche Einſegnung er: 
peilt, opae daß daſſelbe eine legale obrigkeitliche Grlaupnig 


880: 


Voriwehen"Tarnn, vnd im erſten ichertretungb fall zu einer Geld⸗ 
buße, im zweyten zu einer 2 bis shaͤhrigen Gefängnißitrafe, 
und imdritten zur Deportation verurtheilt. 
Der Dberfilientenant Haas, dem wir fo vortreffliche Land: 
arten zu verdanken haben, "iR zu Wisbaden geftörben. 
+ "Ein Livreebedienter von der Hofhaltung Sr. koönigl. Hoheit 
des Prinzen von Wallis, Namens Tranter, welchen ein Anfall 
wahnfinntger. Wiebe übermältigte, hat fih am 25. Juld in der 
Bedientenhalle des Pallaftes erhoffen. Bor dem Selbſtmorde 
ſehte er ſich ruhlg nieder und ſchrieb einen Brief an Meinen 
Ediwäger, wodurch er fein Bermögen, das fih auf 500 Pf. 
Sterl. belief, feiner Schmwefter vermachte dann ergriff er ein 
Retfepiftol und ſchoß fi durch den Magen , ohne das Derz gu 
refen. Ein anderer Bediente eifte herbey, welcher indeffen 
dhrch die brennende Weſte des Verwundeten, die naͤmlich durch 
den Pfropf in Feuer geſetzt wurde, fo erſchrocken mar, daß er 
"davon lief, um "nah Hülfe zu rufen. Die Zwiſchenzeit bes 
"mußte der Vermundete, um durch einen andern Schuß mit eis 
nem andern Piſtol fi zu tödten. Gr verfehlte abermals das 
Herz und fhoß fi durch die Seite, "an welcher Wunde er 
nah 20: Minuten ftarb. 


Königl. Dof-und Nationale Theater. 
Dienſtag den 21. Auguſt: der feltne Mann. Ein as 
miliengemälde in 4 ren, . 
a — — — — 
Bekanntmachung. 
1059. Nachdem ben unterzeichneter Stelle nachbenannte 
Writer verſchiedenen Datis bereits vorlaͤugſt verfallene Tratten 








—1 Stüuͤd pr. 500 fl. den 26. März han. zahlbar 
{ det — 500 — — 2. April — detto. 
detto — 1000 — — 19. detto — detto 
det — 500 — — 23. detto — detto 
Veto — 500 — — 23. detto — detto 
dette — 500 — — 30. detto — detto 
det. — 500 — — 14. May — detto 
detto — 500 — — 4. Juny — detto 


ur Honorirung noch gegenwärtig nicht präfentirt wurden; als 
hat man die Vefiger und Ginenthämer diefer Eentral Staats: 
Kofie - Tratten hiemit Öffentlich aufrufen ‚wollen, die parat lie: 
genden Gelder gegen acquitirte Hushändigung gefagter Tratten 
au erheben, und gehörig:in Empfang zu nehmen. 
s Münden deu 15. Auguft 1810. 
Koͤnigl. baier. Gentral Staats + Kaſſe. 
j Ertl, Staatskaſſter. 





1063. Bis Tünftigen Mittwoch gedenft Jemand über Re 

gensburg nach Baltenth mit eigenen Wogen zu reifen, und 

wünfht gegen gemeinfhaftlihe Koften Reiſegeſellſchaft. Das 
Weitere ift im Zellecſchen Kaffeehaus zu erfragen. 





Machriecht. 
1057. (3. a) Die königllche Landwirthſchafts Adminiſtra⸗ 
. tion. Weihenftiephan macht hiemit dem Mündner Publikum ber 
Tann, daß auf fehr ſchmadhafte Tifch + Kartoffeln Beſtellungen, 
aber nur Schäffelmeife angmommen werden. Dicfe Kartoffeln 
Binnen fpätiftens bis im Mitte September verabfelgt werden, 
und werden frey nah Münden um den maͤßigen Preis das 


” 


‚Sääfel’yu 5 fl. baare Bezahlung geliefert, Wegen der Be— 
ſtellung befiebe man ſich an den könig. Oerru Gafjler Haller: 


maler wohnhaft am Peterötirchhofe im Fruchthaändlers 
Haufe im 2ten Stode gu —— IE 
Weiters dient hiermit zur Nachticht, daß im Drte ſelbſt 
Ankaͤufe ſowohl dieſer Art Sartofefn, als won der auten rohen 
Sotte in großen "Quantitäten zu mehreren Hundert Schäffeln 
um fehr billige Preife gemacht werden Eönnen. Auch kann da: 
ſelbſt Tunsfer Winterweigen das Schaͤffel zu 20 fl. abgelangt 
werden. Beſtellungen und, Ueberfendung der Gmballage erwar⸗ 


“tet man Pertofren. 


Den 16ten Auguft 1810. 


Koͤniglich baierifche Landwirthſchafte, Adminiſtration 
Weihenſtephan—. 





Einladung. 

‚1060. Auf hohe Bewilligung des koͤn. baier. Landgerichtä 
Muͤhldorf haben ſich die hieſigen Renuliebhaber entſchloſſen, 
auf künftigen gten September ein Pferderennen zu geben, ud 
zwar mit machftehenden Gewinnſten, als 

iftend 14 baier. Thaler 35 fl. 36 Er. mit Fahnen, 


2tens 11 detto — 260 — 24 — Detto 
tens 9 det — 21 — 36 — detto 
tens 7 detto — 16 — 48 — detto 
Stens 6 detto — 14 — 24 — bitte 
Ötend 5 delta — 12 — — — bett 
7tens 4 det — 9 — 36 — betto 
Btend 53 det — 7 — 12 — detto 
Gtens 2 detto — 4 — 48 — detto 
rotens 1142 detto — 3 — 36 — deito 
1untens 1 detto — 2 — 24 — dette 
12teus 142 detto — 1 — 12 — dette 


Zuſammen 64 baler. Thaldr, oder 153 fe 56 fr. 
Diefes Rennen wird ganz frey gegeben. Die Rennbahn ift 
2 Stunden meit im 5Zmaligen Umtitte, fo, daß der Zufeher 


Schlag 4 Uhr wird dur einen hiefigen Stadt : Tambour 
das Zeichen zum Looſen gegeben, wozu ſich Die Titel Derren 
Rennmeifter auf das Rathaus zn verfügen haben. Mach dir: 
fem mird unter Muſik ausgezogen, ‘ 

Ale Titel Herren Nennliebhaber werden daher zu biefem 
Breyrennen eingeladen, wobey man fie zum Voraus verfichert, 
daß fie den Rennplatz gewiß nicht mißvergnügt verlaffen wer: 


den. 
Müpdorf am 12. Auguft 1810. » 
’ - rang Gofepp Schauer, ber Zeit 
Bürgermeißer 


1058. 2. dem Buchhändler Joſeph Lindau er allhier iR 
zu haben: 

Briefe eines Reiſenden im Volkston von dem Verf. der Eipel- 

Dauer Briefe. Ites Heftcheu. 8. 1810, ı2 &. 


"Scärannen: Anzeige vom 18ten Auguſt 1810. 
Setreider lee, 3. Mittle, Oft ge [If ger 


‚die Pferde nie aus dem Auge verliert. 


ver im rer ftiegen! fallen 
Stand. kauft. J Reite. | Preis. um um 


Sin. join. |Schän. |f. IIVä er. 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Dienſtag 
>. —— — — — — 


Balerm e 

Münden, 17. Aug Rah fihern Nachrichten wird die 
Uebergabe von Salzburg, von dem nnviertel und dem abges 
tretenen Theile des Danerudvierteld an die Krone Baiern in 
den nächften Tagen erfolgen. Als Komtifäre dazu find der 
Eaiferlich - franzoͤſiſche Diviflonsgeneral Graf v. Gompans, und 
Abaierifcher Seite) der geheime Nath Freyherr v. Rechberg, wels 
der fich gegenwärtig zu Baireuth als Hofkommiſſaͤr befindet, 
eruannt. Die Ucbergabe wird zu Franlfurt, wo fi General 
Gompans aufhält, geſchehen, worauf ungefiumt in den Provin⸗ 
zen felbft eigene Mebernahmstommiflre ankommen werden. 

u. 3.) 

München, den 21. Aug. Geftern ift Herr Graf Rum: 
ford aus Paris hier eingetroffen; man vermuthet, er werde 
einige Zeit hier bleiben, — Heute reifete der Hofgartenintens 
dant Dr. Sckell von hier nad Junsbrud ab, um Die dorti⸗ 
gen Gärten zu befuchen. 

Regensburg, 17. Aug. Geftern Abends iſt Se. Durch⸗ 
laucht der Herr Erbprinz von Medlenburg-Strelitz, zu einem 
Beſuche bey Seiner Schweſter, der Frau Fuͤrſtin von Thurn 
und Taxid, bier angekommen. Gr hat die angebotene Ehrens 
wache des koͤnigl. Militärs verbeten. (ut. 3.) 

Sranfreid. 

Paris, den 12. Aug. Man verfihert, daß die Trauer 
wegen des Abiterbens der Königin von Preußen (in Der ges 
ſteigen Nachricht ſtehen durch Druckfehler König ſtatt Königin, 
und Ratißtation ſtatt Notifikation) an den Tagen der Feſte 
rer Majeftäten nicht getragen werden würde. (P.) 

"Defterreid. 

Mien, den 14. Aug. Die häufigen Sitzungen im gehels 
men Staatskonſeil, zu Denen meiſtens der franz. Großbotſchaf⸗ 
ter gezogen wird, fo wie die vielen befondern Konferenzen, 
welche mir diefeom Miniſter gehalten werden, ſcheinen auf wichs 
tige Ereigniffe zw deuten. Man ficht auch der Ankunft einer 
hohen Miitärperfon aus Paris entgegem — Bey dem ruſſ. 
Minifter am Wiener Hofe treffen fett einiger Zeit viele Kon: 
riere aus Petersburg ein und eben fo viele geben ab. Vicles 
trugen feither die Diskuffionen wegen ber oͤſterr. Unterihanen 
in der Moldau und Wallahey, welche fo manche Roten und 
Gegeunoten veranlaßten, und Die noch nicht beendigt find, zu 
Biefem häufigen Depeſchenwechſel bey. Doch wird dieſer Ges 





21. Auguft 1810 


HE HR EHE HE GE Ru 


genftand, wie es ſcheint, jet bald ins Reime kommen. Das 
im Auslande verbreitete Gerücht, daß der ruffiihe Minier 
feit Kurzem fich etwas zurüdziehe, it ohne allen Grund. Uns 
bekannt ift es übrigens aus welchem Geſichtspunkt unfre Staats: 
männer die politifchen Zwede Rußlands bey dem jegigen Türe 
Eenfriege anfehen. (A. v. D.) 

Töplig, den 10. Aug. Die hiefige gedrudte Badelifte 
ficht heute wirklich auf 2109. - Der Zufuß von Fremden ift 
fortdauernd fo groß, Daß Quartiere und Badeftunden nur mit 
äufierfter Schwierigkeit zw erhalten find. Im Gefolge des 
Herzogs von Weimar befindet fi jegt auch der geheime Rath 
von Goͤthe hier. Der König von Holland, der fortdauend 
fein Inkognito ald Herr von St. Leu ſtreng behauptet, und 
nur um die Mittagsflunde in einer einfamen Allee des Fürs 
ftengartens fih die noͤthige Bewegung geflattet, hat einen 
Theil feines Gepädes nachkommen laffen, und man will dar» 
aus ſchließen, daß er noch auf längere Zeit an einem Badeort 
zu bleiben gedenft, der ihm bey feiner Nervenlipmung bis 
jegt die erfprieglichften Dienfte leiſtete. (4.3) 


Türken 

Pancsoma, 6. Auguſt. Die Auss und Werbefferungsds 
Anftalten von Deligrad werden mit allem Eifer und der größe 
ten Thaͤtigkeit fortgefept; doch kaun aber Diefer Platz auf die 
Kürze der Zeit nicht mehr in jenen Stand zuruͤck gebracht wers 
den, in welchem er ſich befand, Es gleicht daher nun Deli— 
grad, da alle Mauerwerfe und Häufer demolirt find, einer 
großen Feldſchanze, Die ungefähe 7 bis 8000 Manu Truppen 
in fi fajfen kann. Dafür ift es aber mehr erweitert worden, 
und kann ihr nun dur dieſe größere Ausbreitung nit fo - 
licht das Waſſer wie au die Kommunikation mit den ubri- 
gen verſchanzten Ragern abarichnirten werden. In der Mitte 
diefer großen Feldſchanze find für die Truppen teils Baradın 
errichtet, theils um fih vor dem feindlichen Bombardement ju 
fügen, in die Erde ziemlich tiefe Höhlen gegraben worden. 

Der ferbifche Obervorſteher, Georg Petromits (Gjerny) bes 
reiſt feit einigen Tagen die ganze untere Gegeud an der Dior 
roma, und wie man noch erfährt, will ſich derfelde in das 
rufſiſche Lager nach Proboma begeben, um fih da mit dena 
ruffifhen General Grafen von Zahatof in Betreff der jetzigen 
politiihen Angelegenheiten mit der Pforte zu unterreden. 
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Hermannftadt, 30. July. Ueber dem weitern ort: 
gang der ıufifhen Waffen in Bulgarien hat man hier, auffer 
eiufaen früheren glüstlihen Gefährten, keine weitere Nachrichten 
erhalten. Barna hat fih no "nicht an die Türken Vergeben. 
— Der Großvezier hat fih bey Schiumla freyeren Spielraum 
duch am ſich gezogene DVerftärfungen ‘zu verkhaffen gewußt, 
und die Ruffen zurückgedraͤngt. Uebrigens ſpielten bisher bie 
Yuffen im Felde überall den Meifter dur die Ueberlegenpeit 
des groben Geſchuͤtzes. 

So eben vernimmt man die Nachricht von einer In der Ge⸗ 
gend von Schiumla neuerdings vorgefallenen Schlacht, und das 
Geruͤcht beſtimmt den Zürken den Sieg. (u. St.) 

— Amerika. 

Washington, 21. July. Der Miniſter des Kaiſers von 
Rußland iſt bier angelangt. Ferner kamen an Don Goa Vo— 
tiber und Don Joſeph Mern aus Garracas; fie ſollen mit ei: 
ner Miffion bey unferm Gouvernement beauftragt ſeyn; da 
aber in Garraccad noch Feine neue Gewalt errichtet worden, fo 
haden fie keinen diplomatifhen Charakter. — Die Diftrikte 
von Maracaybe und Goro haben fih gegen Garracas erklärt 


und wollen dem Gouvernement des Mutterlandes treu bleiben, ' 


(Publ) 
Württemberg. 

Stuttgart, 16. Aug. Das Geburtsfeht Se, Majeftät 
des Knifers und Königs Mapoleon iſt hier geftern bey dem 
franzöfichen Minifter gefeyert worden. Ge. Erzrlleny hatten, 
nebft allen fremden an Diefem Hofe affredirten Miniſtern, die 
Eirastöninifter, Die Großbeamten der Krone, mehrere Generäle 
und die vornehmfien Staatäbeamten zu einem Diner bey ih 
eingeladen. Die Gefundpeit Sr. Majeftät des Kaifers und 
Sprer Majeftät der Kaiferin wurde bey dem Schall einer krie⸗ 
geriſchen Muſik, und unter den lebhafteſten Aasrufungen aus—⸗ 
gebracht. Abends war Die Verſammlung noch zahlreicher, und 
durch die Gegenmart der angefehenften Damen des Königreichs 
verſchoͤnert; und das Hotel der frauzoͤſiſchen Geſandtſchaft war 
Die ganze Nacht beleuchtet. (ESchw. M.) 

Großbritannien 

Londoner Blätter enthalten Folgendes: Ein nenlih aus 
einem nordifchen Dafen gelaufenes amerifanifches Schiff. wurde 
ven einem unferer Kreusfahrer angehalten. Weil ſich mehrere 
fremde Paffagiere am Bord jenes Schiffes befanden, fo ſchickte 
der enalifche Befehlshaber dafielbe nah tem nächiten engliihen 
Hafen, um ed unterfuchen zu lafien, nachdem er 1 Afpiranten 
und 5 bis 6 Mann an Bord Ddeifelben gefegt hatte. So wie 
aber das englifhe Schiff aus dem Geſicht war, revolticten 
die Mannjhaft und die Paffagiere des amerifanifhen Schiſf es, 
morunter ſich 4 Dänen befanden, gegen unfere Leute, entwaffneten 
fie und warfen den Afpiranten über Bord. Diefer, ein guter 
Schwimmer, gewann das Schiff wieder und klammerte fih an 
daſſelbe. Man nahm ihn an Bord, und — warf ihn zum 
2. Mal in's Meer. Noch einmal erreichte er das Schiff wies 


\ 

ber; man zog ihn auf's Werde, band ihm Arme und Beine 
und bieb ihn mit einem Tau, Nun ließ Der&apitän die Fein: 
Chaluppe in See fegen, zwang den Offizier und die Matrofen 
daſſelbe zu beftelgen, gab ihnen ein wenig Wafler und Zwie— 
back mit, umd ftieß fie dann ins offene Meer. Zwey Männer, 
die die Ehaluppe nicht befteigen wollten, erhielten, wie es 
heißt, Dolchſtiche, aber nicht tödtfiche. Gegen 14 Stunden 
waren fie in diefer erbaͤrmlichen Chaluppe geblieben, und er- 
warteten alle Augenblick ihren Tod, als ein engl. Rauffaprer 
fie aufnapın und nad) England brachte. Sie waren kaum am 
Bord des Schiffes, als ein plögfiher Windftoß entfiand, der, 
wenn fie noch in der Chaluppe geweſen wären, fie gewiß ver: 
nichtet haben wuͤrde. (P) 

Sir J. Madenzie, welder vor einigen Monaten nah Isr 
land sing, um die Maturgefchichte zu bereichern und über die 
Einwohner Nachrichten einzuziehen, fchreibt unter dem 11. 
Zuny aus Richeswick, dem Hauptorte der Infel, daß er in feis 
nen Nahforfhungen ſehr gluͤcklich gemefen ſch. 

Der mit dem Prinz Regeuten von Portugal abgeſchloſſene 
Handelevertrag iſt dem Brittifhen Handel vorgüglih günftir. 
Brittifhe und Portugiefihe Schiffe werden dadurch auf glei: 
chen Fuß geſetzt. Wir erhalten die Erlaubniß, nah Goa und 
überhaupt nach allen Portugiefiihen Befigungen zu handeln, 
Der Prinz Regent behält feinen Unterthanen nur den aus— 
ſchließlichen Handel mit Tabad, Elfenbein, Goldſtaub und - 
Brafiliigen Hole vor. Sollte in Nüdfiht der durch diefen 
Tractat feftgefegten Zölle von einem Theile eine Aenderung ges 
macht werden, fo hat der andere Theil eine gleiche Etlaubniß. 
Die Schiffe der beyden Nationen werden weder angehalten 
noch unterfucht, noch Die Bücher und Regijter derfelben nach: 
geſehen. Im Fall einer Verrätherey oder eines andern Gapi: 
tal: Verbrechens foll der Augeklagte fo bald als möglih in Ges 
genmwart des Nepröfentanten feiner Nation verhoͤrt werben. 

Graf Pahlen, der Rufifhe Gefandte am die Nord Aıneri: 
canifhen Staaten, ift mit einem Schiffe aus Rochelle in Phi: 
Iadelpbia angefommen. 

Eine Anzahl Fakihrs, die vorigen Januar nah Bengalen 
gewallfahrtet waren ‚ hatten einen Anfhlag gemaht, den Schn 
des verfiochenen Sultans Tippuch aus dem Gefängnif 
zu befreven ; aber man entdeckte den Anſchlag gerade ald er zur 
Ausführung reif war. Zwey Fakihrs wurden erſchoſſen. 

9000 Guineen, die ausgeführt werden follten, find geflern , 
auf der Themfe angehalten. 


Bermifdte Rachrichten. 

Ein Rorps von 30,000 Mann Muſſen cantonnirt noch ime 
mer in dem acquirirten Lande, welches Rußland in dem lebten 
Vertrag mit Defterreih erhalten bat, (u. ©.) 

Unter den von Petersburg Abreifenden nennt die heutige 
Beitung den Heren F. Lajard, framzöfifhen Gefchäftsträger in 
Perſien. (9 3.) 
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Stotbolm, 51. July. Geflern las man im einer unſe⸗ 
ver’ Haupt: Zeitungen eine Biographie des Prinzen von Poute 
Gorw. 

Der Großherzog von Würzburg fol dem Vernehmen nad, 
rach Wien reifen wollen. (P-) 

Am zten Auguft ift der Hr. Graf von Gottorp, Buftav 
Adolph in Berlin angefommen, und nah einigen Stunden 
wiederum abgereiſet. 

Trient, 15. Aug. Berfloffenen Samſtag kam Monfignor 
Emanuel Maria von Thum, Bifhof von Trient, von Mailand 
zuruͤck, wohin er ſich begeben halte, um den vorgeſchriebenen 
Eid der Treue abzulegen. 

Auch dur die Tyroler Grbürge flogen in biefen Jahre 
die fogenannten Kreuzſchnäbel (Rrummfhnäbel) in ſehr großer 
Menge. (Man erinnere ih des vor einiger Zeit erwähnten 
Phänomens aus Frankreich.) 

Der Würfeldoden von Mofaique, welcher am 20. July d. 


J. auf dem Kirchhofe zu Herzogenbuchſee entdedit wurde, rührt 


allem Anfchein nah aus dem 2ten oderäten Jahrhundert unfes 


zer Zeitrechnung ber. 

— EEE En — 

: Berffeigerung. 

1066. (3.0) Rünftigen Mittwoch dem 29. dieß gedenkt man 
das heurige Grumet zur felbftiigen Ginferung ven den nachbe⸗ 
naunten ftädtifhen Aengern als ‘ 

a) von deu fogenannten Sendlinger s Anger pr. 

were, . 9 

b) von Dem Kapelleanger pr. 6142 Tagwerk, dann. 

ec) von dem Pamlinger - und Kapuzineranger pr. 9 1f4 

Tagwerk an den Meiftbietenden Öffentlich zu verkaufen. 

Raufsliebpaber wollen denmach ih an erfagtem Tag früh 
um 9 Upr auf dem Sapellenanger mäct der ſchmerzhaften 
Kapelle vor dem Sendlingerthor einfinden und der Berfteiges 
zung abmarten, 

Wein obenbenannte Aenger vorhero befichtigt werden wols 
Ten, fo darf man fih nur an den Stadthauspfleger wenden, 
der den Auftrag hat, die Henger fobann vorzuzeigen. 

Aktum den 20. Auguft 1810. 
Königlih baierifher Stadt» Magiftrat 
Münden. 
Der k. Stadtkommiſſaͤr, 
G. K. R. Feßmauſer. 


14 Tag ⸗ 


v. Mitte rwmahr, 
Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr. 





Berſteigerung. 

1058. (5. b) Don unterzeichneter Stelle wird die Berftei. 
gerung des gefammten Anmefens der Anton Moferihen Eberl— 
bräuers Eheleuten, beftehend aus einer eigenthümlichen Behaus 
fung und Bräuftatt in der Sendlingergaffe, dann einem ein: 
geplanten eigenthümlichen Kellergrund am Gafteigberge, ferner 
kapfernen Bier: und Wafferpfanne, Biergrand, Seichboden, 
mehrere Wögen, Faͤſſer, Panſen f. a. zum Beſchlag der Biers 
braͤuerey gehörige Schiff und Gefchirr, und endlih in einer 
volltändigen Hauseinrihtung an Betten, Zinn, Kupfer f, a. 
wiederholt [alva ratificatione. der Rreditoren, auf Donnerflag 
den bten September Bormittags von 9 bis 12 Uhr vorgenom— 
men werden, 


Kaufsliebhaber wollen ſich daher pur Heftimiinien Jeit dies: 
orts im Öten Gommifjtons: Zimmer einfinden, um ihr Ratfes 
anboth zu Protokoll zu geben. - 

Actum den 10ten Auguft 1810. 
Königl, baier, Stadtaeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
Bauer, 


Berfteigerwung. 

1926. (3. ©) Die unterzeichnete Stelle hat die Mohifien: 
Verfteigerung des veriebten k. Appellationd » Gerichts Direktors 
Friederich Auguft von Gourtin befchloffen. . 

Es wird hierzu Dienjtag der 4. Sepfember-d. 9. feſtge⸗ 
fegt, an welchem Tage, fo mie an den folgenden diefe Risita- 
tion Vormittags von 9 bis 12. und Machmittags von 3 bie 6 
Uhr im der Wohnung des Berftorbenen in dem Haufe des Han: 
delsmanns Hepp in der Saufinger: Strafe über 2 Stiegen 
ftart finden, und mehreres Tafel: Gilber und anderes Silberge 
räthe, Prätiofen, Gemälde, Betten, Weißzeug, Meidungs: 
Rüde, Rüchengefhter und Hausgeraͤthe von jeder Art, dann auch 
eine Bücher : Sammlung an den Meiftbierpenden gegen baare 
Baplung verkauft mird, 

Beſchloſſen den 8 Auguſt 1310. 
Königl. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmaulr, Direktor. 
a. lad. 








Betfanntmadung | 

1019. (3. c) Zu Stadt Kemmath im Naabkreiſe flarb am 
sÖten May I. 9. die vermittwete Frevfrau Amanda von Don: 
Dorf, gebohene Freyin von Dirfhberg, mit Dinterlaffung eines 
Teftaments. . 

Sämmtlihe — ſowohl bekannte als unbefannte — Erben, 
werden hiermit öffentlich aufgefodert, fi binnen 60 Tagen” 
fub poena agniti über die Annahme oder Nichtannahme des 
erwähnten Teftaments zu erklären beym i 

Remnath den iten Auguft 1810, 
Königl. baierifhen Bandgeriht Kemnath. 
Bug, Landrichter. 
Flechſel. 


Borrufungsedikt. 


1061. (3,0) Georg Lechthaler, von Gluͤrns dieß Rand: 
gerihts gebürtig, feiner Profefiion em Schuhmader, bat fid 
ſchon bereits vor 30 Jahren von hier wegbegeben, und feit 
dieſer Zeit Eonnte man von ihm nicht das Mindefte mehr in 
Grfaprung bringen. 

Da nun deſſen Bruder, Thomas Lechthaler, bürgerlicher 
Dandelsmann in Innsbrud, und Joſeph Lechthaler, Hüter all: 
dort, auf Die Vertheilung feines fih auf 301 fl. 36 Er. belaus * 
fenden Vermögens andringen, fo wird gedachter Georg Lech⸗ 
thaler, oder feine allenfalljigen ehelichen Leibeserben hiemit aufs 
gefodert,, entweder fi in eigener Perfon, oder Durch ordent⸗ 
lih Bevollmächtigte um fo gemiffer binnen Eiuem Jahre, 6 
Wochen, und 3 Tage dieforts zu melden, als widrigens obs 
gedachte Summe den ſich Angemeldeten, oder ſich noch Ans 
meldenden, ſoweit ſolche einen gefeglihen Anfpräch hierauf zu 
erweifen vermögen, gegen Gaution 'eingeantwortet werden wird. 

Signatum am 10. Auguft 1810. 
Königlih baierifhes Randgeriht Glurns 
im InnPreis. 
Sepp, Sandrichter, 
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u. + Betanntmednmg 

1039. (3. 6) Nachdem zufällig die am 9. dieß eingeleis 
tete Verfteigerung des fehr vorteilhaft fituirten Bräubaufes zu 
Fürftenzell den Erwartungen nicht entfprochen hat, ſo ift die 
unterfertigte Kommiſſion im Begriffe, diefe Stantsrealität wie: 
derholt zu veräußern, 


Sie beficher: ß . 


Aus dem Bräupaufe fammt den zum Betriebe deffelben 
aehörigen Vorrichtungen. Iſt abgefondert, indem es vonr Klo⸗ 
fiergebäude durch eine Mittelmauer getrennt it. Die Berech— 
ttgung braunes Bier zu Grauen, und auch minute zu verſchlel⸗ 
Sen, ift mit verflanden. Auch gehören hiezu 

a) der Märzenkeller außer dem Klofter in 4 Abtheilungen, 

-b) das Borhaus des [hen früher verkauften Meintellers, 
welches eine Fälferbütte bildet, 
e) die im Stoftergebäude befindliche Binderhütte, 
d) die Holzhuͤtte am Muͤhlbache, 
e) die vorhandene Bräueren » Nequifiten, 
u 


Aus der ehemaligen Roftertaftneren , die zu einem beque⸗ 
men Wohngebäude verwendet werden kann, 
ul, 
Aus dem Dopfengarten zu 5 5/5 Tagmwerken, wovon aber 
bisher ein Theil als gemeines Feld benuget worden iſt. 
IV 


Aus der viel befucht werdenden Mahlmühle von 2 anges 
richteten Gängen. 

Die kommiſſionelle Verhandlung gefhieht am 5. September 
b. 5. im Drte Fürftenzell nah den für Staatsrealitäten aus 
dem ehemaligen. Kloftereigentyume feitgefegten Normen mit 
Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung. 

Bor der Hand können die. Berkaufss Objekte jederzeit eins 
gejeben werden. 
Kaufsliebhaber werden hiemit auf den bemerkten Tag zur 
Erſcheinung im Drte Fürftengell vorgeladen, 

Paſſau den 11. Aug. 1810. 
Rönigl, Finanzdirektiond : Zommiffion. 
Greiner. 





Borladbung 
1064. (3. a) Aus befohdern Auftrag des koͤnigl. General: 
Eommiffariats des Ilnterdonatt : Kreifed von ulten Diefes mer: 
den alle diejenigen Perfonen, melde in Bezug auf die in Pafı 
fau bejtandenen Militär: Spitäler jaus der Eönigl. Kreistonkurs 
renzkaſſe noch Zahlungen zu ‚fodern haben, hierdurch vorgelas 
den, am Zien, 4ten oder ten des künfrigen Monats Septems 
ber ben der unterzeichneten Gommilfion, und zwar in dem Ges 
bäude des Fünigl. General» Sommiffariats um fo gewiſſer zu 
erfheinen, und ihre Guthabungen zu liquidiren, als fie auffer 
defien ſpaͤter mit ihren Soderungen nicht mehr gehört werden 
würden. Unter diefer Borladung find aber Die Spital: Enirer 
veneurs nicht begriffen, weil ihre Guthabungen bereits ohnchin 
ſchon befannt, und vollfommen liquidirt find. 
“ Palau den 10ten Auguft 1810. 
Aoͤnigl. baieriſche Militär: Spital -Gommifften. 
8. Kopf, Commiſſaͤt. 





1055. (3. e) In der Stadt Münden iſt eine in der ſchoͤn⸗ 
fin Straße gelegene große Bräuftart, moben ſich alles Schiff 
end Geſchirr, Hausfahrniß und Meublen, befindet, mebft guten 
Keller, Märzens und Schenkfäſſer, Pferde und Wagen, unter 
billigen Bebingniffen aus freyer Dand zu verkauſen. D. ü. 





VBerfeigerung. 

1068. (3.0) Die ehemalige Prunner'ſche Tabacksfabrik nachſt 
dem engl. Garten, welche ihrer angenebinen Lage wegen ſich 
vortheilbaft auszeichnet, wird im Eünftigen Monate, Frentags 
den 14. September, entweder im Ganzen oder theilmeile an 
den Meiftbietenden unter Vorbehalt der Genehiniguug verkauft.” 

a. Anwefen, welches täglich befehen werden Bann, be: 


1) aus einem geräumigen Wohngebäude, 2 Stallungen, 
Wagenremife und einem fehr artigen Sommerhauſe. 

2) Aus dem Fabrifgebäude mit Wohnung und mehreren 
Fabrik⸗ Nequifiten. 

5) Aus bepläufig 4 Tagwerk vorzüglich guten Gartengrun- 
des mit vielen tragbaren Obſtbaͤumen von der beſten Gattung, 

Da von einem foliden Käufer nur der dritte Theil des 
Kauffhillings baar verlangt wird, und die Raufsbedingungen, 
über welche der Unterzeichnete Auekunft ertpeilen wird, über: 
haupt ſehr günfiig jind, fo werden Die Liebhaber eingeladen, 
an befagtem Tage frühe von 9 bis 12 Uhr im der Prunner- 
(gen Fabrik zu erfcheinen, und ihr, Angebot zu Protokoll zu 
geben. 
j Münden den 21. Auguft 1810. 

Johann Georg Knogler,“ 
als Prunner’fcher Teſtaments⸗ Erekutor. 





Bekanntmachung. 

1049. (2. b) Die Großherzogliche mediziniſche Fakultaͤt in 
Frankfurt, hat dem koͤnigl. baier. Hofzahnatzt, Muͤitair, und 
Lands Bandagift Herrn Retzher, feinen elaſtiſchen Bruch⸗ 
Bandagen: Apparat in genauere Unterfuchung genommen, nnd 
denfelden aufferordentiih zwechmäßig gefunden, nachdem haben 
pro Fönigl. Hoheit der Großherzog von Frankfurt dem obbe⸗ 
nannten Hr. Kepler die quädigfte Erlaubniß ertheift, feine Kunſt 
als Zahnarzt und Bandagiſt auszuüben, allmo derfelde in Zeit 
von vier Wochen nah Frankfurt reifen wid, um aud Dort 
eine claſtiſche Bandage : Fabrik zu etahliren. 

Diejenigen 'Perfonen, welde an feine ſchen bekannte Zahn 
reinigungsmittel gewöhnt find, koͤnnen felbe das ganze Jahr 
ben Hra. Johann Michael Raidler, Kaufmann nächft der Haupts 
Wade, am Ed der Rofengaffe Nro. 91. bekommen. 





1062. (3. a) Im Ehrammermifl Nro. 254. im 5ten Stock 
ift naͤchſtrommenden Donnerftag den 30. Auguft eine Mobilien: 
Verſteigerung aus freyer Hand, beflebend in Federbetten, Was 
tragen ganz von langer Molle, Bettdecken, Manns-— und 
Fauenkleider, nebit andern Fahrniſſen. Die Licitation begimmet 
Vormittags um 8 Uhr uud Nachmittags um 2 Uhr gegen 
gleih baare Bezahlung. 

1067. Es iſt eine ſchon ausgeſpielte Parifer + Oufrarre zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man in Nro. 97. am Ed son 
der Roſengaſſe. 





1042. (3. c) Ein junger Menfh von guter Erziehung und 
hinlaͤnglichen Schuikenntniffen wird gegen annchmbare Bedings 
rifie in eine Buchdruckerey ald Lehrling geſucht. Das Nähere 
erfährt man im Gomtoir diefer Zeitung. 

1045 (5. 0) Ein beierifcher Gelehrter, welcher fih mit 
auten Zeugniſſen über feinen moralifhen Eharakter ausmeifen 
Fann, Sprachkenntulfſe, befonders im Fransöfifhen und Ita⸗ 
Tiänifchen, hinlänglich beſitzt, und einen guten Stol in Auffüe 
ken bat, kann unter billigen Bedingnifien eine Anftellung ers 
halten. Wo? erfährt mar im Gomteir dieſer Zekung. 








Mund 


Yolitifde 


en er 


Zeitung. 


Mit Seiner Lönigl, Maieſtaͤt von Balera allergnädigftem Privilegium, 





Nittwod 
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Balerm 

Münden, 22. Aug. Heute Morgen rüdte hier das 8: 
taillon Bärenklau ein, und wird morgen? feinen Marfd nad 
Landshut fortfegen. 

Das heutige Regierungsblatt eatzait folgende Bekanntma⸗ 
chungen: 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben am 16. Auguft I. J. dem 
Präfidenten des Ober : Appellationsgerichts Heintich Grafen v. 
Reigersberg, zum Beweiſe der allerhöchſten Zufriedenheit 
mit deſſen geleifteteu Dienſten und feinen Einſichten im Jußits 
wefen, die durch das Abfterben des Grafen Morawitzky erles 
digte Stelle eines Staats: Ind Konferenz + Minifters des Jus 
fig : Departements allergnäbdigft verliehen. 


Berner enthält das Negierumgsblatt Kal, 
Fürfisifhof zu Eicftädt,unterm 10. Au 
allerhochſte —B 

Unſere Gnade und geneigten Willen zuvor: Oochwuͤrdiger 
„Bürft! Schon im verfloffenen Jahre hatte fig Unfere Nationals 
Garde Zter Klaſſe zu Eichſtaͤdt nicht nur eines Geſchenkes zu 
erfreuen, „welches der Herr Füuͤrſibiſchof derjelben mit einer 
Fahne madte, fondern fie vernahm ‚auch aus deſſen Munde 
die näterli —— ug zur Treue gegen Uns, Unſer koͤnig⸗ 


che Sa das Vaterland. Wenn Wir hierin einen un: 
jmendebt weis der ‚ergebenen Gefinnungen des Herrn 


ergnügen erkannten, fo Eomnten 
gleich Vergnügen die neuer⸗ 
ehmen, indem der Herr 
2 fl. aus eigenen Mitteln zu 


, Fürbifhofe gegem Uns mit 
" Mit auch nicht anders als 
uche ſchoͤne Dandiing, —F 
dJuͤrſtbiſchof eine Su, 
bezahlen uͤbernahm. 
Wir beztugen hierdurch 











4 
ſchof über dieſ⸗ 
Deſſen edle Dünkart aus „Handlung Unſer allergnidig- 
fies Wpplgefätten, und erden $ı jeder Gelegenheit gerne be⸗ 
weiten, daß wir diäfe patrioftfähen. Geſinaungen Im verdienten 
Grade würdigen, 

Bir verbleiben. dem Herrn Bünfiifchofe mis Unfsrer Ünige 
lihen Gnade und a‘ 4 beygethau. 






Montgelas. 
müller, General: Selretär, 


# 


.. Statue 132 Fuß had. 


Frankreich. 
Paris, den 15. Auguſt. Ihro Mei. kamen um 9 Uhr 
Abends hier an, — Geſtern Morgen flellte man auf dem 


. Etadthaufe einen Theif der Toilette von Vermeil - Lapis aus, 


melde der Kaiferin von der Stadt Paris dargeboten werden 
folie. — _ In mehreren Gournalen lieft man, es fey sin War 
gen mit mehreren wilden Tieren, als Tigern, Leoparden, 


‚Bären, Hyaͤnen ze. zwifhen Dole und Befangon umgewerfen, 


die Beſtien wären ihten Kaͤſigen entwiiht, hätten ſich in die 
Gelder verbreitet, und dort, ehe fie getoͤdtet oder wieder gefanz 
gen worden, große Verwüftungen angerichtet. Dan fagt aber 
weder, woher diefe Thiere kamen, nud wohin fie gingen. 

(3. de P.) 

Der 4. Gtat der Militäre, welche in den Schlachten var 
Than, Edmuͤhl, Ging und Wagram verftümmelt wurde, 
enthaͤlt Militäre von der Kavallerie, naͤmlich, 14 Karabiniers, 
89 Küraffire, 9 Dragoner , 89 Jäger zu Pferd, 19 Hufawız 
und 3 ©ensdarmen. 

Bayonne, den 2. Aug. Bon heute an paſſirt die kriegs— 
gefangene Garnifon von Rodrigo theilweis hier durch. Die 3te 
Abtheilung beftand faft aus lauter Geiftlichen. 

Am 14. Auguft, ald am Morabend des kaiſ. Namensfeftes, 
waren alle Parifer Theater unentgeltlih dem Publikum geöff⸗ 
met; auf den folgenden Tag war unter andern ein fenerlidhes 
Tedeum in der Kirche Notredame und Abends Beleuchtung der 
Stadt angeordnet. 

Am 15. Aug. folte auch die Säule der großen Armee 
aufgededt werden. Cie ift mit Einfluß der obenftehenden 
An den vier Seiten des Piedeſtals 
erblidt man Trophäen, und über dem Gingange die Inſchrift: 
Neapotio. Imp. Aug. Monumentum. Belli. Germaniei. Anno 
MDCCCY Trimestri. $patio. Ductn, Suo. Profligati. Ex. 
Aere. Capto. Glorise, Exercitus. Maximi. Dicavit. Der 
Schaft der Säule it 90 Fuß lang und gegen 10 Fuß did; 
er iſt mit 425 Basreliefs von Bronze, die fih fpialiürmig 
perumziehen, und die Thaten des Feldzugs von 1805 borftei: 
len, bedectt. Eine im Innern angebrachte Treppe von 477 
Stufen führt auf Die Spite der Säule. Oben fleht die über 
10 Juß hehe Bildfäule des Kaiſers, der Die rechte Hand auf 
den Degen jtügt, und in der linken eine Wiktoria Hält, Tas 
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Monument iſt mit einem Gitter von vergoldetem Gifen „unge: 
ben ; des Bau hat vier Jahre gedauert, und das verwendete 
Erz wiegt 190,000 Kilogranmen, Den Bau leiteten die Ars 
chi:eiten Lepere und Gondein, unter Oberauffiht des Herrn 
Denon. — Eben fo wird am 15ten die Statue des Generals 
Defais aufgededt. Sie it ein Werk des Deren Dejou, und 
fteflt den General auf den Ruinen von Theben ſtehend vor; 
fie ift 15 102 Fuß, und das aͤghptiſche Piedeftal von weißem 
graderten Marmor 13 Fuß hoch. Dieſes Monument ift mit 
einem Gitter, worauf man goldene Lotus erblidt, umgeben. 
Herr Denon hat gleichfalls bey der Grrichtung die Aufficht ges 
kuͤhrt. 

Der Doktor fe Preur, einer von den kalſ. Leibaͤrzten, hat 
on die Kaiferin Marie Louiſe Verſe im Iatein. Sprache gerich⸗ 
set, die das ſchon einigemale angebeutete Gerücht von der 
Schmangerfhaft diefer Fürftin in Gewißheit zu verwandeln 
forinen. Das Gedicht führt Die Heberfhrift aus Birgils vier: 
ter Ekloge⸗ Eu nova progenies coelo demittitur alto. Nach 
einem Gingange, worin der Merfafler yon jenem Greigniffe 
ſpricht, worauf Frankreich feine thenerften Hoffnungen gründet, 
bsfingt er die erlauchte Verbindung, und die dadurch gemirkten 
Wunder: Felix connubium peperit miracula mundo, Es 
fenert die Wiederheritellung des Friedens zwiſchen zwey maͤch⸗ 
tigen Souverains, Die gemacht find, ſich zu achten und zu 
Sieben, ſchUdert die Wuth der Engländer über dieſe Verſoͤhnung: 
Anglorum rabies mordet spumantia fraena, und weiſſagt bie 
mahe Befregung Der Meere: Per mare iter tutum. „ . Hier⸗ 
auf wendet er fih an Die Kalferin: 

.. O tu pacis amabile pignus! 

7 ot regum subules , et tanto conjuge digna ! 

Virtutis, charitum et sceptro tibi subdere corda 

Jure datum eilt. 
Er endigt mit folgendem Verſe, der den Wunſch ber danzen 
Nation ausdrüdt: 

Sucecessu magnas spes, o Deus alme corona. 

Defterreid. 

Am 15. diefes hat der & fr. Herr Bothſchafter, Graf von 
Otto, das Geburts » ı nd Nahmensfeft des Kaifers von Frank: 
reich Maieſtaͤt durch ein glaͤnzendes Mittagsmahl gefenert, wo— 
zu nebft dem diplomatiſchen Corps Die Herren Miniſters und 
Dräfdenien der k. k. Hofftellen und mehrere andere Standes⸗ 
perſenen eingeladen waren. (®. 3.) 

Schreiben aus Wien, den 11. Aug. Grit 14 Tagen jind 
bier Die Preife der Baumwollen auferordentlih geftiegen, weil 
vor allen Eeiten Harte Kommiffionen auf Diefeiben einlaufen. 
Vorziiglich Sind die feinern Sorten, als Kirkagats, geſucht. 
Von lehterer gilt irkt der Wiener Zentner zu 140 Gulden 
Gorrentgeld, und er wird allem Anfehen nach Fünftige Woche 
auf 150 Gulden hinaufgehen. A 3) 

Preufien 

Röniadberg, 6. Aug. Geſtern gewährte Hr. Profeffor 

Rebertfon und den erhabenen uns bis jegt neuen Anblick einer 


6} 


Luftfahrt. Hinter Brasniden, beynahe drey deuffhe MM ien 
von hier, ließ er fich herab. Der Barometer ftand in der 
‚Höhe, die er erreichte, auf 23 1/2 Grad, und der Thermome: 
auf 0. Gr brachte 2 oben mit atmofppärifcher Luft gefüllte 
Dlafchen herunter, um fie den Unterfuhungen des Hrn. Medi: 
zinaltaths Dagen zu unterwerfen. — Den Tag vorher, am 
aten Auguft, beging das Gonzert der jungen Haufmannfchaft 
im Kantelſchen Garten die Todtenfeper der verewigten Körigin 
auf eine eben fo einfache als rüprende Weiſe. Himmels Trauer: 
Fantate auf Friedrich Milpelm den Zweylen wurde mit einer 
pafienden Veränderung des Tertes aufgeführt. m einem von 
friſchen Grün errichteten Dome prangte die Büfle der Monar: 
Hin auf einem Altar. An dem Altar glänzte Die Infhrift:, 


Louife 
gewonnen der Erde 1776 
dem Throne 1794 
dem Himmel 1810 


Den Beſchluß des Concerts machte das terremoto aus 
Hayd'no ſieben Morten, (8. 3.) 

Berlin, 14. Aug. Der Fünigl. prenßiſche auſſerordentliche 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter am koͤnigl. weſtohaͤli⸗ 
ſchen Hofe, Hr. Kammerherr Varon Senft von Pilſach, iſt 
mach Gafiel abgegangen. — Der königl. ſaͤchſiſche Geſandte am 
hiefigen Dofe, Hr. Generallieutenant v. Thiolaz Erjellenz, ift 


von Digsden zurücgefomnfen. 
j — — nach foderte Die franzoͤſiſche Regierung auf 


die Konributlonsſchuld eine abſchlaͤgige Zahlung von 15 Mit: 
lionen Franken, und man ſah fi gedrungen, diefe zu lefften ; 
bey der Beſchraͤnkung der Mittel aber war es ſchwierig, eine 
folhe Summe zufammen zu bringen; indeſſen verftanden ſich 
die Städte Königsberg, Breslau, Stettin und Wibing — oder 
vielmehr der Dandelöftand diefer Orte — fo wie die Pro: 
vinzen ſelbſt, zu einer Unterzeihnung von 11 Millionen. Mur 
Berlin, deſſen Bankiers fo viel geleiftet, und zum Theil noch 
an bie Stadt bedeutende Porderungen haben | ien Anfangs 
große Schwierigkeiten mit den 4 Millionen, womit es angefeht 
war, machen zu wollen. Am 1. Aug. aber ift die Unterzeichs 
rung erfolgt. Die fünfzehn Hänfer, welche die Wechfel ausr 
fielen, wählen fih eine größere Anzahl von Unterbürgen, fo 
daß die Eummen nicht zu groß werden, Glogau wird, wie 


es heißt, von fremden Truppen geräuint, fobald die Zahlung 


geleijtet ift, umd der Reit der Kontribusion, dem Vernehmen 
nach noch 12 Millionen Thaler, Darf erſt innerhalb der nähe 
ſten 5 Jahre ganz getilgt werden. (8. D.) 


Deutſchland. 

Niederelbe, 13. Ag NMan weiß jetzt beſtimmt, 
die Reiſe des Königs Guftav Pelnen polittſchen Iweck, ſondern 
bloß eine haͤusliche Anartsgenbeit zum’ Gegenſtand hatte, die 
von Schweden aus beſorgt Werden dah. Ge wird fih) wie 
man hört, zu Wittenberg im Sachſen fo lange aufhalten, bis 
die Antwort aus Schweden eingerrofen iſt. {R. v. D.) 
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Schweden. 

Unfere Regierung hat einen Kurier aus der Tuͤrkey erhal: 
ten, Es ift wirklich beimerfenswerth, daß der Divan uns alle: 
jeit, und noch bis auf gegenwärtige Epoche, als. treue Alliirte 
betrachtet, wie wir es vormals waren. Die Depeſchen find 
an den König nach Derebro gefhisft worden. — Daß wir ge: 
"gen England feindfelig auftreten werden, iſt ſicher, ob wir 
aber ſtark genua find, den Britten zn jhaden, ift eine andere 
Frage. Inzwiſchen thun wir fo viel ald möglid iſt, zu unfes 
rer Sicherheit. So viel als wir jegt beobachten, werben die 
Engländer in der DOftfee, fo mie im vorigen Jahre, nichts 
ausrichten. Sie werden mit ihren Flotten, deren Erhaltung 
fie ſehr viel Boflet, vor dem Winter wieder abziehen. — Es 
ift alles ruhig: aber nur unter der firengften Polizey. (N. 3.) 

Ungarım. 

Buchareft, den Julh. Wir haben hier Feine ganz neue 
Nachrichten aus Bulgarien; nur fo viel vernimmt man, daf 
bey Schiumla zwiſchen den Rufen und Türken faft täglid mit 
abwechſelndem Clüde und mit großer Dartnädigkeit gefochten 
wird. Der Großvezier hat fih durch die anfehnlichen Verſtaͤr⸗ 
kungen, die er aus Konfantinopel erhielt, im Rüden Luft ges 
macht. Die Feſtung Varna ift noch keineswegs in den Haͤn⸗ 
Den der Ruſſen; vielmehr wagt die dortige zahlreihe Beſatzung 


heftige, Ausfälle. Die türkifhe Kriegsflotte befindet ſich 
wirklih im fhwarzen Meer, und hält die Mündungen der 
Donau blodirtt. (d8.) 


Großhtritanniem 

London, 5. Aug. Briefe aus Gibraltar vom 18. July 
melden, daß das Gorps unter dem Befehl des Generals Lach, 
nachdem es bis Ronda vorgerüdt war, von dem Feind mit 
überlegener Macht angegriffen und gezwungen ward, fih bis 
St. Roh zuruͤck zu ziehen. Die nämlihen Briefe fagen, die 
Truppen, welche zu Algefirad Iandeten, um den General Lacy 
zu verftärken, hätten große Gefahr gelaufen. Ein beträdtliches 
feindliches Gorps ſchnitt ihnen durch ein ſchnelles Manövre den 
Ruͤckzug nach Gibraltar ab, man hatte aber Hoffnung, daß fie 
auf irgend einem Punkt der Küſte zwiſchen Mallaga und Gibral⸗ 
tar, wohin zu Diefem Zweck Transportfäiffe gefandt worden, 
aufgenommen werden koͤnnten. — Ueber den Gontinent hat 
man Briefe aus Petersburg vom 8 Juip erhalten; ihnen zufols 
ge find Die 45 mit engliſchen Licenzen verſehenen Schife von 
Teneriffa ihren Gigentpümern gurücgegeben werden. Man fag: 
te, ihre Wegnahme, deren Vie lezteen franzoͤſiſchen Blätter er: 
mwähnten, habe am Ende Juny's ſtatt gehabt; Diefe Nachricht 
kann alfo wahr ſeyn. (Der Pariſer Moniteur macht hiebey 
die Bemerkung: „Dieſe Nachrichten find falfh: jene Schiffe 
mußten Eonfisziet werden, und find auch Eonfiszirt worden.) 

x Großberzogatbum Frankfurt. 

Frankfart, den 16. Aug. Das kaiſ. Dekret, welches 
die Einfuhr der Kolonialprodukte gegen einen erhöheten Zoll 
freygiebt, iſt aus Paris mittelſt Eſtaffetten hier angekommen. 
Da es für den Handeloſtand von hoͤchſter Wichtigkeit ft, fo 


gingen gleich wieder von Frankfurt vlele Eſtaffetten mie dleſtt 
fer Nachricht nah Berlin, nah Nuͤrnberg, Wien ıc. ab. Die 
Folgen diefes Dekrets, das ganz unvermuthet Bam, find noch 
nicht zu berechnen, fie werden aber groß fepn-, und geben dem 
Haudel in Kolonlalwaaren eine ganz neue Richtung. (U. 3.) 
Bermifdte Machrichten. 

Am 12. July it der englifhe Gefandte Herr Adair vor 
Konftantinopel nah England abgereift. ; 

Gegen Servien ift eine ſtarke türfifche Armee aus Botnien 
im Anzug. Man ſieht alfo daſelbſt wichtigen Auftritten ent: 
gegen. ’ (®. 3.) 

Der ruffifhe Graf Karp pat in feinem Teilament 7000 
Bauern auf feinen Gütern, Die bisher Leibeigene waren, die 


Freyheit gefchentt. Der Kaifer Alexander beftätigte diefe mens 


fhenfreundlihe Handlung. (A. 3.) 
Merkwuͤrdig ift, daß bey dem Brande im Schmarzenbergis 
fhen Hotel die Wand, an welcher das Portrait Napoleons 

hing, nicht verbrannte, (8. 3.) 
An den Uhrketten tragen jeht die Modeherren Petſchafte mit 
einem Sardonir, worauf ein Teufel geflohen iſt, der den 
Amor holt! 





Auffoderung. 
107% Auf Befehl des hochloͤbl. General: Auditoriats datirt 
den 16, Aug. wird der entwicene Öberlieutenant v. Rechten: 
thal aufgefodert, innerhalb fehs Wochen peremtorifcher Friſt 


Ph bep dem unterseichneten — — zu ftellen, und 


gegen Die ihm zur Laſt gelegten Vergehen ji) zu verantworten, 
midrigenfals gegen ihn im Contumaciam verfahren werden 
würde. ’ j 

Gefchehen München den 20fen Auguft 1810. 

Königl. bater. Gorps: Gommando der frepmilligen Jäger 

zu Pferd und gu Fuf. 
RG, v. Oberndorf, Oberft - Brigadier. 
- Steinle, Auditot. 





Betanntmadung. 

1075. (3. a) Anton Schmweigert, geweſter Eönigl. baier. 
Kriegs » Eommiffaie allhier flarb am ıiten dich mit Hinterlaf: 
fung einer ad acta judie. gemachten letztwilligen Dispofition, 
wo er feine Ehekonfortin Therefia von feinem Vermoͤgen, mel: 
ches hauptfählic in Der Haus » Einrichtung befteht, und unbes 
deutend zu fepn ſcheint, als Lniverfalerbin einfegre. 

Die allenfalls vorhandenen, und hierorts unbefannten Zn: 
teftaterben des Erblaſſers werden hiemit öffentlich aufgefodert, 
ihre Erklarung über Die Anerkennung oder Nichtanerkennung, 
des Teftaments, welches in Dießortiger Regiſtratur eingeiehen 
werden Fann, [ub term. peremt. von 30 Tagen et Sub poena 
agaiti hierortd abzugeben. / 

Münden den U7ten Auguft 1810. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 


v. Hahn. 





Amortization. 
1075. Schon vor mehreren Monaten warde Derjenige, wel⸗ 
Her den zn Verluſt gegangenen Hauptkaſſa- Depoſitenſcheiu 
vom 27, Januar 1804 ad 122 fl, 55 Er, 2 pf. auf dem Go 


wiher von Pemfling laufend, 


888 


am ſich gebracht haben möchte, 
öffentlich aufgefordert, in Zeit 6 Wochen diefen Echein um fo 
gewiſſer zu predugiren, und ein etwa darauf erlangte Recht 
au doeiren, als außer deſſen derſelbe für amortizirt gerichtlich 
erklärt merden würde, 

Da nun diefe Zeitfrift laͤngſt verftrichen ift, ohne daß Dies 
fes Scheines halber fid jemand gemeldet hat; fo wird derfelbe 
auf Anrufen Der königl. Finanz » Direcfion des Regenkreiſes hie: 
mit förmlid) ald vernichtet und amortigirt erklaͤrt. 

Straubing am 13. Auguft 1810. 
Koͤnigl. baier, Appellationsgericht der ‚Regen: und 
Unterdonau + Kreife, 
Reichlin. 
Dober. 





Amortigationss Edit, 
1065. 
Day vorigen Jahres gingen der Katharina, vermittweten von 
Schoͤcker, geboprnen Enemofer zu Schwaz, verloren, 
folgende Obligationen: als 
An Landfhaftliden. 
Eine -Dbligation vom 18. Pornung 1799 Nro. 4120 a4 


proßento 925 fl. 


Eine detto vom 9ten März 1795 Neo. 3059 a 4 pGento 


345 fl. 


225 fl 


Eine Detto vom 24. März 1796 Nro. 1071 a 4 pGento 
0 ine detto vom 19. April-1800 a 5 pGento Mro. 5475. 
Pal detto vom 16. Dezember 1799 Nro. 5144 a 5 pGt. 
ie ine detto vom 11. May 1796 a 4 pEento Nto. 315. 


An königl. Rreditstaffe-Obligationen. 

Eine Obligation vom 26. September 1508 a 4 p&ento 
Nro. 10025. 62 fl. 

Eine detto vom 26. September 1808 a 4 pGento Nro. 
10020. 561 fl. 

Eine detto vom 26tem September 1808 a 4 pPGento Nro. 
10028, 430 fl. E 

Eine detto vom 26ten September 1808 a 4 pGento Nro. 
-_ 936 fl. 2 

er dieſe Obligatisnen in Händen haben follte, und Ans 
ſpruͤche hierauf zu machen gedentt, wird hiemit aufgefodert, 
diefe feine Anfprühe binnen drey Monaten bey hieſigem koͤnigl. 
Landgerichte geltend zu machen, als aufter deffen nah Verftuß 
diefes Termins die Befiger nicht mehr gehoͤrt, fondern diefe 
Doligationen in Beziehung auf fie Eraftlos und amortizirt ges 
halten werden würden. 
Schwaz den gten Auguft 1810. 
Königl. baier. Bandgeridt. 
v. Bincentp, Yandrichter. 
Hahn, Aſſeſſor. 
Rachricht., 

1057. (3. b) Die koͤnigliche Landiwierhfchafts : Adminiſtra⸗ 
tion Weihenftephan macht hiemit dem Muͤnchner Publikum bes 
kanut, daß auf ſehr fhmadhafte Tifch : Kartoffeln Beftellungen, 
aber nur Schäffelmeife angenommen werden. Diefe Kartoffeln 
koͤnnen fpäteftens bis in Mitte September vwerabfolgt werden, 
und werden frey nah Münden um den mäßigen Preis das 
Schaͤffel zu 5 fl. baare Bezahlung geliefert. Wegen der Be: 
ſtellung beliche man fih an dem könig Herrn Gaflier Haller: 








Bey dem allgemeinen Brand in Schwaz am 1öten® 


maler wohnhaft am Petersfirchhofe im Fruchthändlershauſe 
Daufe im 2ten Etode zu wenden. £ 

Weiters dient hiermit zur Rachricht, daf im Drte ſelbſt 
Ankäufe ſowohl Diefer Art Kartoffeln, ald von der guten rothen 
Sorte in großen Quantitäten zu mehreren Hundert Schäffeln 
um fehr billige Preife gemacht werden koͤnnen. Auch Bann das 
ſelbſt Tunefer Winterweigen das Schaͤffel zu 20 fl. abaelangt 
werden. Beſtellungen und Ueberfendung der Emballage erwar⸗ 
tet man Portofrey. 

Den i6ten Auguft 1810. ü 
Königlich baieriſche Landwirthſchafts- Adminijtration 
Weihenſtephan. 





Betanntmadung. 

1071. Bey Gelegenheit des vor einigen Jahren ſich ereige 
neten Brandes zu Paltenfels ging eine der Witwe Walburga 
Freyfrau von Buchſtetten gehörige landſchaftliche Obligatien 
dd, 8. Dftober 1776 per Ein Dundert Gulden verlohren. 

Ber Diefe Dbligation in Handen baden fellte, und Anſprü— 
he Hierauf zu machen gedenfet, wird biemit aufgefordert, Diefe 
feine Anfprüche binnen 50 Tagen bey hiefigem koͤnigl. Stadtge⸗ 
richte geltend zu mahen, als auferdefien nah Verſtuß Dieies 
Termins der Beſitzer nicht mehr gehört, fondern dieſe Obliga— 
tion in Beziebung auf felben für kraftlos und amaortizirt U} 
halten werden würde. 

Den 14. Auguſt 1810. 
Königlih baier. Stadtgeriht der Hauptſtadt 
Straubing im Regentreife. 
Pracher, Stadteichter. 
Schaaf. 


1077. (2. a) Endesgeſetzter gedenkt kuͤnftigen Sonntag den 
26. diefes ein Stelgenrennen zu geben, wozu er eders 
mann, mit der Werfiherung der beften Bedienung, hoͤflichſt 
einladet, 





Auguft Grienwald, 
. Tafernmirth in Sendling. 





1069. (2. a) Auf einem ſchoͤnen Plag iſt ein gut gebautes 
Haus, nebft einem Wurigarten, und fo viel Raum, daß noch 
u ein ſchoͤnes Haus erbauet werden kann, zu verkau: 
en, A i . g 





1070. Es gedenft Jemand bis gegen Ende diefer Woche, 
als Freytag oder Samſtag von hier nah Mürnberg mit einer 
eigenen Chaife zu reifen. Sollte Jemand Luft haben, gegen 
den Betrag der Hälfte des Pofigeldes, dieſe Reife mit ju mas 
De fo wäre das Nähere im Gomtoir dieſer Zeitung zu er 
ragen, 





1042. (3. c) Ein junger Menfd von guter Erziehung und 
hinlaͤnglichen Scuitenntniffen wird gegen annehmbare Bedings 
niffe in eine Buchdrudereh als Lehrling geſucht. Das Nähere 
erfährt man im Gomtoir dieſer Zeitung. 





1037. Es iſt eine in der Pranneregaffe allhler entlegene 
Wohnung im 2ten Stod, die aus 11 Zimmern, Küche, Speife, 
Holzleg und Keller beftcht, alltäglih zu verleiten. Das Nä: 
here hierüber iſt bey Untergeihnetem zu erfragen. 

Hofkammerrath und Advofat Pinder, 

wohnhaft in den geheimen Regiftrato-s 

und Narhs Lampliihen Haus am Mar: 
thor Nro. 208. im 2ten Stod. 
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Frankreich. 

Das Cartel wegen Auswechslung der Kriegsgefaugenen iſt, 
wie man verſichert, zu Morlaix mit dem engl. Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, Oberſt M'Kenzie unterzeichnet worden. — Vierzehn Tas 
ge lang nah dem Brande in dem Hotel des öfter. Gefandten 
Hieferten die Grenadiere dir Paiferl. Garde tiglid 50 Mann 
Wache dahin; während diefer Zeit wurden die Trümmer ges 
nau durchſucht, und Die Aſche wurde durchs Waſſer gezogen, 
um die verlornen Kleinodien aufzuſuchen. Die Grenadiere ha— 
ben viele Sachen von großem Werthe gefunden, die ſie mit 
der dieſem Korps befenders -eigenen Rechtſchoffenhelt und Uns 
eigennuͤtigkeit alle durch ihre Obern dem Fürften von Schwar⸗ 
zenberg zuftellen liegen. — General Viktor Hugues, ehemals 
ger Kommandant zu Gapenne und Guyana, wurde auch som 
Kerifionsgericht einmürhig wegen feines Beneymens ftey ger 
ſprochen. — Dee Moniteur vom 14.Asrguſt enthält den Sten 
Etat der im legten Kriege verflümmelten und doristen Krieger. 
Es find 89 Mifitäre von der Arfiiierie, 56 von der reitenden 
Zrtillerie, 51 vom Artillerietvain, 6 vom Genie. Der öte 
Etat enthält von den alliirten Truppen die Namen von 40 
badiſchen, 5 heſſiſchen und 41 ſaͤchſiſchen Militären. (8. v. D.) 

Paris, den 16. Aug. Am Napoleonefeft begaden ſich 
nach dem Erwachen des Raifers die Kaiferin, Die Pringen und 
Prinzefiinen der kaif, Familie zu Seiner Diajeftät in feine ger 
möpnlichen Zimmer in ben Tuilerien, um Spm ihre Gluͤcks— 
mürfche darzubringen. Mittags verfügte fi der Kaiſer in den - 
Thronſaal, wo ihm die Prinzen and Grofdignitäre, dann 
die Gardinäle und Büinifter ıc. ıc. aufwarteten. — Zuleht 
ward das diplomatifche Korps eingeführt, wobey viele Präfens 
tationen Fatı fanden. Nach diefer Audienz betgaben fih Ihro 
Majeftäten im die. Meſſe, worauf das Te Deiim ngen 
ward. Mach der Meſſe war Audienz in den Apartements. 
Hier wurden eine Deputation von Holland und eine von Il⸗ 
Iprien vorgeftelt. Admiral Vethuell, Präfident der erflern, 
hielt eine Anrede an der Kater, worauf⸗ Letzterer Folgendes 
erwiderte: „Meine Deren Deputirterdes geſt zgebenden Korps, 
der Sand: und Seearmeen Hollands und meine Herrn Depm 
firte meiner auten Stadt Amfierdam! Sie waren feir"30 
Dahren das Spielmert von vielen Veränderungen. Wie ver 
Toren Ihre Freyheit, als einer der Grofofftziere Ihrer Re— 
pablit, von England begimftigt, in die Verathſchlagungen 


Ihrer Gonfeils die preuffifchen Bayonete miſchte: die pelitifhen 
Eonftitutioneu, welche fie von Ihren Vätern erbten, murder, 
und zwar für immer zewiffen. Au der erften Goalitien nah: 
men Sie Theil, In der Zolge eroberten die franz. Armeen 
Ihr Land, — ein Loos, welches von der Allianz mit Engs 
land unzertreunlich iſt. Seit der Eroberung wurden Sie durch 
eine befondere Adminiftration regiert; aber he Republik 
machte einen Theil des Reichs aus. Ihre Feftungen und die 
Hauptpofitionen Ihres Landes blieben durch meine Teuppen 
beſetzt. Ihte Adininiftration veränderte ſich nach Gefallen der 
Mevnungen, welche in Frankreich auf einander folgten. Als 
die Vorſehung mich auf diefen erften Thron der Welt fleigen 
ließ, fo mußte ich, indem th Frankreichs Schickſal für immer 
firirte, das Loos aller Völker ordnen, die Theile des Reichs 
ausmachen; ich mußte allen die Wohlthaten der Dauerhaftig ⸗ 
keit und Ordnung empfinden- laſſen, und bey allen die Leiden 
der Anarchie verfhminden nahen. Ich endigte Italiens Uu— 
gewißheit, indem ich die eiſerne Krone auf mein Haupt fekte. 
SH unterdrüdte das Gouvernement, melches über Piemont 
bereichte. Ich zeichnete in meiner Ülediationsafte die Conſti 
futionen der Schweiz, und einigte die Localunſtaͤnde Diefes 
Landes, die Frinnerungen aus feiner Gefhichte mit der Sicher⸗ 
heit und den Rechten der kaiſ. Krone. 

Ihnen gab ih einen Prinzen von meinem Gebluͤt zum 
Negenten. Es war ein marürlihes Band, welches das Tue 
tereffe Ihrer Adminiftration und die Rechte des Neichs in Har— 
monie fegen follte. Meine Hoffnungen murden getaͤuſcht. 
Ich gebrauchte unter diefen Umftänden weit mehr Langmuth, 
als mein Charakter und meine Rechte geflatteten. — : Ends 
lich feste ich der fehmerzpaften Ungewißheit, worin Sie Sich 
befaaden, und der Agonie, welche ihre Kräfte und Huͤlfe quel⸗ 
len ganz erfhöpften, Gränzen, Ich eröffnete Ihrer Induſitie 
den Gontinent. Es wird ter Tag fommen, wo Sie meine 
Adler auf den Meeren tragen werden, wilde Ihre Vorfahren 
beruͤhmt machten, Sie werden Sich dann ihrer und meiner 
mürdig zeigen, Bis dahin werden alle Veränderungen, Die 
Europas Oberfläche treffen, zur Haupturſache Pas tyranniſche, 

finde und feine eigene Wohlfahrt vernichtende Soſtem haben, 

*mwodurd das englifhe Gouvernement bewogen wurde, ben 
Handel unter das arbiträre Regime der Licenzen, und ihn fo 
außer dem gemeinen Gefeg zu figen, 


t 


— « 

Meine Herren Deputirten ve. ſagen Sie meinen bolläudi: 
ſchen Unterthanen, ich fey gufricden mit den Geſianungen, die 
fie mie beweifen; ich zweifele nicht an ihrer Treu; ich rechne 
darauf, daß fie ihre Anſtrengungen mit denen aller meiner an: 
dern Unterthanen vereinigen würden, um die Seerechte wieder 
zu erobern, welche 5 durch England, genährte Goalitionen den 


Gontinentd raubten. Sagen Sie ihnen, fie könnten unter allen 


Umftänden auf meine befondere Protection rechnen.” 

Auf die Anrede des Präfidenten der illyriſchen Deputation 
antwortete Napoleon: „Meine Herrn Deputieten meiner illyri⸗ 
ſchen Provinzen: Ihre Geſinnungen find mir mohfgefällig. Ich 
wünſche die Bedürfnifie Ihrer Landsleute Bennen zu lernen, 
und ihre Woplfaprt zu gründen. Ih fege Werth darin, Sie 
zufrieden zu willen, und werde glüdlih feyn, wenn ich erfahre, 
Daß die Wunden fo vieler Kriege vernarbt find, und Iht er 
litener Schaden erfegt if. Verfihern Sie meine Unterthar 
nen Jllyriens meiner Raiferlihen Protection. — 

Nach dieſer Audienz verfügten ſich Ihro Maj. wieder in 
ihr Gabinet. Abends war Gercle bey Hof, Wonzert auf der 
Terraffe, Artilleriefalven und Grleuhtung des Gartens der 
QAuilerien, ded Pallaftes und der öffentlichen Etabliſſements. 

Bey Almeida find Die Engländer von den ranzofen tüdh: 
tig grihlagen worden. Cie verloren 60 Difiziere, wovon 24 
auf Dem Schlachtfelde begraben wurden; ohngefaͤhr 400 Todte 
und 700 Bleffirte; 1 Fahne; 400 Mann und 2 Kanonen. 
Wir hatten beynahe 300 Mann an Todten und Bleſſirten. — 
Almeida wird bald fallen, (M.) 

Die Gazette de France tadelt eine ihrer Mitſchweſtern fehr 
bitter, weil fie den Namen einer erhabenen Perfon, welche 
unter den Namen Durougsfy in der Gegend von Genf reifete, 
und inkognito bleiben wollte, nannte, , Cie führt dabey ein 
Spaß an, der auf einer Bühne vorfiel. Das Publikum vers 
fangte den Mamen eines Autors. „Meine Herren, ſagte ein 
Meter, das Stück it von Herrn Mercier, welder aber anoz 
nym zu bleiben wuͤnſcht. 

Gtaliem 

Am 2. Aug. if die Königin von Nnapel zu Gaferta ange: 
kommen. Bis zum 4. Auguft war in der Merrenge von Gir 
gifien nichts von Bedeutung vorgefallen. Am 24. war ein 6 
Stunden langes Gefecht zwifchen englifhen und neapolitanifhen 
Schiffen, wobey die Engländer 800 Kanonenkugeln verfhoßen, 
von welchem 500 an der Küfte von Kalabrien anfgelefen wurden, 

In Folge der nunmehr durch das Patent vom 25. Juny. 
Amtlih bekannt gemachten Grenzlinie, deren Punkte alle ſich 
auf der Anichfhen Karte finden, wurde von der Krone Balern 
nebſt dem ganzen Etſchkreiſe (mit 112 172 Quadrarmeilen und 
220,492 Einwohnern mac dem Regierungsblatte) auch von dem 
GEifadtreife der Flache mach beyläufig ein Drittheil abgetreten. 
Ter abgetretene Theil des Eiſackkreijes begreift: Die Kandges 
richte Lienz und Silian ganz; von dem Landgerichte Brunnes 
den: einen unbedentenden und der Karte nah unbewohnten 
Theil des Gerichts Antyolz (die Staller Alpe und das Dinten: 


so 


‘ 


thal) ein Drittheil des Gerichts Velaberg (mit dem Hauptorte 
Zoblah), und Die Berichte Ampezio und Bucheuſtein; vom 
Landgerichte Klauſen, Die Gerichte Tiers und Woͤls; das ganze 
Landgerihe Bogen, mit Ausnahme der Gerichte Sarentheim 
und Tifens, von Denen jedoh die Gemeinden Niederwangen 
und Sirmian (jene dur den Gismanerbach, und dieſe durch 
den zwiſchen ihr und Grifian flieſſenden Widbah) wegaefchnit: 
ten werden; endlich vom Landgerihte Meran das Gericht Gar, 
pagon. Die Flaͤche Diefer verfhiedenen Bezirke mag mad der 
Karte 46 — 48 QDuadratmeilen, und die Bevölkerung, der 
biernah angeftellten Berechnung zufolge, zwiſchen ?2 und 
73,000 Seelen betragen, fo daß im Ganzen etwa 160 Qua: 
dratmeilen und gegen 500,000 Seelen von der Krone Baiern 
hier abgetreten worden wären, und derfelben von der ebemalie 
gen Provinz Tirol , die im Regierungsblatt 1806 auf 445 12 
Ruadratmeilen und 618,895 Ginwohner argegeben ward, 285 


“ Quadratmeilen und 518,000 Einpopner, mithin etwas meht 


als die Haͤlfte blieben. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Defterreid. 

Wien, 15. Augufl. Ueber die Gremordung des jungen 
Griechen in Wien (f. Nro. 194. d. 3.) theilen wir folgende 
nähere Unftände mit: Gin junger Jtaliener (Negotiant) ging 
dort öfters mit Diefem jungen Mann, mit dem er in freunde 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen ftand, ſpatieren, und feit einigen Ta: 
gen hatte er mit fegterem, unter dem Vorwande junge Haaſen 
zu fangen, von den Alleen ab, fih mehr in die abgelegenen 
Tpeile des Parks begeben, wo fie auch einigemal einige Diefer 
Thiere habhaft wurden. Am 9. d. Nachmittags 4 Uhr waren 
fie wieder in dieſe Gegenden gegangen, als plöglih der Itas 
liener den Griechen mit einem Dolche anfiel, und mit mebrern 
Stichen niederftich, und nachdem er die Baarfhaft des Gr: 
mordeten und mas er fonft von Werth bey ihm fand, zu fich 
genommen hatte, den Körper mit Gras bedeckte. Zwey Stun: 
den darauf kamen einige Weiber in dieſe Gegend um Gras 
zu holen, entdecktten den Körper, und da fie ihn noch lebend 
fanden, fo machten fie augenblidlich weitere Anzeige; der Ber: 
mwundete wurde nun fogleih in Sicherheit gebracht, verbunden, 
und nad einigen Anjtrengungen war er fich feiner felbft wieder 
bewußt. Er gab feinen Mörder an, welcher ſogleich ergriffen 
und feftgefegt wurde. Der töbtlih vermundete Gricche lebt 
zwar noch, man hat aber zu feinem. Auffonmen keine Hoff: 
nung, — Es heißt, Daß der Fuͤrſt von Reuſchatel in kurzer 
Zeit hier wieder eintreffen werde. — Gin Kourier aus Paris 
pat ein eigenhändiges Schreiben des „Kaiferd Napoleon an un: 
fern Monarchen und unter andern auch zwey koſtbare Kaffee: 
ſchaalen mit den Bildniffen der jegigen Kaiferinnen von Frank: 
reich und Oeſterreich überbradt. — Der Erjperjog Rudolph 
it zu Baden vom Pferde geftürzt und ift nicht aufer Gefahr. 
— Heute war wegen des Feſtes Feine Börfe.  Geftern wurde 
der Kurs auf Hugsburg zu 454 4 457 notiet, (U, 3.) 


. dor 


Zwiſchen den Höfen Wien, Paris und Petersburg bemerkt 
man feit ein paar Monaten einen ftarfen Kurierwechſel; der 
kaiſerl. frang. Bothſchafter, Herr Graf von Dito allyier, wird 
auch öfters Ju Staatöfonferengen gejogen. Alles aber, was die 
Politiker hieraus folgern wollen, beruht auf — 

Siebenbuürgen. 

Hermanſtadt, den 1. Aug. Nach ſichern Berichten iſt 
Die tuͤrkiſche Flotte, melde in dem Haven von Konſtantinopel 
überwinterte, ausgelaufen, und hat fi vor Die Mündungen 
der Donau gelegt, nachdem die Feſtung Varna von ihr mit 
frifchen Truppen, Munition und Lebensmitteln verfehen wor: 
den war, Nunmehr erfährt an, daß die rufſiſche Eskadre, 
welche diefen Frühling im Hafen von Sehaftopel (in der Arimm) 
ausgerüftet worden, im Begriff fen, auch unter Segel zu ger 
ben. Es muß alſo mädjftens im ſchwarzen Meer zu einer ents 
ſcheideuden Serfhlaht kommen. Die tuͤrkiſche Slotte ift 16 
Linienſchiffe und Fregatten ſtark; Die Stärke der ruſſiſchen weiß 
man noch nit. (A. 3.) 

Ungarn. i 


Die Türken find in unferer Nachbarſchaft durchgehende für 
das Daus Oeſterreich auf das freundfchafzlichfte gefinnt, und 
es läßt fi daher von eine Unruhe in Bosnien für unfere Ge. 
gend nicht das Mindeſte befürchten. (u. 3.) 

Bermifdte Nahridten. 

Man hat die Berehnung gemadht, daß ein Neichsthaler 
jest in Kopenhagen fo wenig bedeutet, daß er gleih 6/7 Pfund 
beffeen Kaͤſes oder 5 Pfund ordinsren holſteiniſchen Käfes, gleich 
11/2 Pfund mäßiger Bauernbutter oder etwas über 1 Pfund 
guter Tifhbutter, gleih 21/2 Siegen Eper, 1 Pfund Talg⸗ 
licht, 4 Pfund mittelmäßigen Rindſleiſches, 1410 Klafter Holz, 
oder 200 Soden Torf, gleih 3/4 Pfund Kaffe, 5/4 Pfund 
Puderzucker, 1 Paar hoͤlzerne Schuhe rc. zu betrachten iſt. 

(8. ». D.) 

Am 1. Auguft fegelten aus Portsmouth mehrere Transport: 
ſchiffe mit Scharfſchuͤtzen für die Armee des Lord Wellington ab. 
Zu den Gerüchten gehört, daß Se. Eaiferl. öfter. Majeflät 
eine Zufammenkunft mit dem Kaiſer und der Kaiferin von 
Frankreih halten würden. (8. 3.) 

Die proviforifhe Mautb bey Brünn unmeit Sctaßwalchen 
wurde am 18. d. M. nah Fraukenmarkt verſezt. (5. J.) 

Bey einen indifchen Dorfe, nicht weit von Madras , liefen 
fih vor einiger Zeit ein Paar wilde Elephanten von ungeheus 
rer Größe fehen. Man fuchte fie vergebens im Ballgruben zu 
fangen; fie drangen in dad Dorf ein, Möteten einen Mann 
und ein Kind, und verwundeien zwey Weiber, Deswegen wurs 
den aus dem nahen brittifhen Lager ben Hazaree: Bang einige 
4 Pfünder herbeygeſchafft, und mit denfelben ein fortdauerndes 
Feuer aus einer Entfernung von 100 Ellen auf die Elephan: 
ıen unterhalten, melde ihre Wuth am Häufern und Bäumen 
ausliegen, endlich aber doch erlagen. Man fand 29 Apfündige 
Kugeln in ihren Körpern, 


Aften Nachrichten zufolge ift die ferbifhe Nation des Rrie: 
ges mit den Türken herzlich müde, Diefem zu entgehen, wüns 
ſchen fie laut unter die Oberherrſchaft Defterreihs zu kommen. 





In vergangener Woche find in Münden 
getraut 9 Paar. . 
gebohren: geftorben; 

18 Söhne, 8 Erwachſene männl, Geſchl. 

15 Töchter 4 8 : weibl. Geſchl. 

8 Rinder. 
29 geftorben. 
Königl. Hof-und National:Theaten 

Freytag, den 24tem. Palmer und Amalie Dper in 
3 A, Mit Mufie von Gannabih. , 

—  — 
Auffoderung. 

1074. (5.6) Auf Befehl des hochl. General : Auditorinte datirt 
den 16. Aug. wird der entwichene Oberlleutenant v. Rechten: 
thal aufgefodert, innerhalb ſechs Wochen peremtorifcher Frift 
fih bey dem unterzeichneten Gorps : Gommando zu ftelen, und 
gegen die ihm zur Laſt gelegten Bergehen fih ju verantworten, 
widrigenfalls gegen ihn in Contumaciam verfahren werden 
würde, 

Gefhehen München den 20ten Auguft 1810. 
Königl. baier. Eorps: Commando der frepmwilligen Jaͤger 
zu Pferd und zu Fuß. 
RO. v. Dberndorf, DOberft - Brigadier. 
' Steinle, Aubditer, 


Sind 35 gebohren, 





Berfteigerung. 

1078. Bon unterzeichneter Behörde wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die auf den Aten September feſtgeſetzte Verſtei⸗ 
gerung in der Wohnung des verftorbenen Appellationsgerichts- 
Directors von Gourtin bey dem Dandeldmann Hepp über 
2 Stiegen wegen befonders eingetretenen Umftänden auf Diens 
flag den 28ten Auguft Morgens 9 Uhr angefangen, u dis 
folgenden Tage fortgefegt werden wird, 

Den 22ten Auguft 1810. 

Königl, baierifhes Stadtgericht Münden. 

SedImair, Direktor, 
Sellmair. 





Berfteigerung. 
1079. Die Arautmann Ferdinand Freihmanneriſche 


Behauſung im Epale, Sterneckergaͤßchen WB Nro. 15. wird 


Donnerflag den 15. September von 9—12 Uhr der oͤffentli— 
chen Berfieigerung unterworfen. 

Kaufsluftige haben daher am befagten Tag und Stunde in 
dem Bocale der unterfertigten Behörde fi einzufinden, das 
Weitere zu gewärtigen, und ihre Anbothe ad Protocollum ab: 
zugeben. z 

en 1Tten Auguſt 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor. ‚ 
v. Dahn. 


. Berfteigerung. j 

1066. (3.5) Künftigen Mittwoch den 29. dieß gedenkt ma 
das heurige Grumet zur felbfligen Ginferung von den nachbe⸗ 
nannten ftädtifhen Aengern als 
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a) von dem ſogenannten Sendlinger, Anger pt. 14 Tags 


werk, 

b) von dem Kapelleanger pr. 61/2 Togwerf, dann 

€) von dem Pamlinger + und Kapıljineranger pr. 9 1f4 
Tagwerk an den Meiftbietenden Öffentlich zu verkaufen, 

Kaufsliebhaber wollen dennad fi an erfagtein Tag früh 
am 9 ühr auf dem. Kapellenanger naͤchſt der fchmerzhaften 
Kapelle vor dem Sendlingertpor einfinden und der Berfleige: 
rung abwarten. 

Wenn obenbenannte Aenger vorhero befihtigt werden wol: 
Ten, fo darf man fih nur an den Stadihauöpfleger menden, 
der den Auftrag hat, die Aenger fodann vorzuzeigen. 

Aktum den 20. Auguft 1810. . 
KRöniglih baierifher Stadt: Magiftrat 
— Münden. 
Der E. Stadttommiffär, 
©. RR, Sefmaier. 


v. Mittermapyr, 
Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr. 





Borladung. * 
1064. (3. b) Aus beſondern Auftrag des koͤnigl. General: 
Eommiffariats des Unterdonau » Kreifes vom Iiten dieſes werz 
den alle diejenigen Perfonen, welde in Bejug auf die in Pair 
fau beftandenen Militär: Spitäler Jaus der Eünigl. Kreistonkurs 
tenztafie noch Zahlungen zu federn haben, hierdurch vorgelas 
den, am ten, aten oder 5ten des Bünftigen Monats Septems 
ber bey der unterzeichneten Gommiffion, und zwar in dem Ges 
bäude des Eönigl., "General: Gommifjariats um fo gemifier zu 
erfheinen, und ihre Guthabungen zu liquidiren, als fie aufier 
defien fpäter mit ihren Foderungen nicht mehr gehört werden 
tden. Unter diefer Vorladung find aber die Spital: Entres 
geneurd nicht begriffen, weil ihre Guthabungen bereits ohnehin 
fhon bekannt, und vollklommen Uquidirt find. 
Paffau den ı6ten Auguft 1810. # 
Königl. baieriſche Milirär- Spital: Sommifjten, 
K. Kopf, Gommijjär, 





Belanntmadung. 


1072. Die in der hiefigen Altſtadt befindliche foaenannte 
Sqhwarzmühle wird Donnerftag den 27. September gegenmwärs 
rigen Jahres im Berfteigerungswege verkauft. 

Diefe Mühle befteper in einem Wohn + und Nedengrdäude, 
in einem Sradel von Holg, und in einem Wurzgarten von 
334 Tagwerb, und hat zwey Mahlgänge, und eine Saͤgmuͤhle. 

Kaufsliebhaber koͤnnen dieſes Anweſen täglich in Augenſchein 
nehmen, und an beſagtem Tage ihr Anboty von Morgens 8 

Une bis 12 Uhr auf dem kön. Stadtgerichts- Bureau zu Pro: 
‚ zotoll geben, wobey aber erwartet wird, daß fih Jeder mit 
obrigkeitlichern Zeugniffe über fein Bermögen ausweiſen werde, 
Den 9. Auguft 1810. 
Röniglih bater. Stadtgeriht der Hauptſtadt 
Straubing im Negenkreife, 

. Prader, Stadtrichter, 
Schaaf. 


Die In Nro. 195. dieſer Zeitung, unter Nro. 1062, ans 
eefündigte, Donnerfiags den 350. Auguft im Schrammengäfl 
Pro. 254 im äten Stod abjuhaltende Mobilien: Verfieigerung 
Zaun kingetretener unvorbergefebener Verhaͤltniſſe wegen niHt 
Statt finden. 








1084. Auf bevorſtehendes Michaelis + Ziel fucht man in der 


Nähe des Rindermarktes eine Wohnung von 5 bie 4 heijbaren 


Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten. D. ü. 


1082. Marx Ghriftopp Graf, Kaufmann in Augsburg, 
Lit- F. Nro. 107. bat eine Kunftmalerey + Handlung errichtet, 
und bereits eine fhöne Sammlung der beiten Runftftücde von 
Zafeln verfchiedener geift- und weltlichen Vorſtellungen und 
Größe von den berühmteften Künftlern gemalt. Allen, die ihm 
mit ihren Aufträgen beehren, verfpricht er billige Preife und 
prompte Bedienung. 


Anfündigung. 

1085. Endesunterzeihneter zeigt hiemit gehorfamft an, dag 
diejenigen Liebhaber der Brillanten-Beleuchtangt ſich gefälligft 
wegen Ihren beliebigen Beftellingen zur Fener des Vermaͤh— 
lungsfeſtes unſers allergnädigften Kronprinzen Binnen 14 Tagen 
melden mögen, um Diefelben noch mit aller möglichen Genauige 
keit und Ordnung beforgen zu können. 

S. Kirder, 
Glas und Spiegel: Verleger. 
Niro, 100. 


1080. Ben unterzeihurter Handlung it in Gommifjien zu 

haben: 

Werterperafeop, ein mit Spiritus gefülltes Zolinder: Glas, 
welches täglich Morgens von 7 bis 8 Uhr die Witterung ſehr 
genau anzeigt, z 

Das Stud mit der gedructten Erklärung koſtet 48 Er. 

Die Falter'ſche Mufithandlung. - 


1081. Um fehr billigen Preis werden verkauft: 
5 Bände Muͤnchner Zeitung von 1795 — 94 — 95. 1800 und 
5 Bände Münchner Anzeiger von 1795 — 94 — 95. 1800 umd 
4 Binde Süfner’s baleriſches Wochenblatt von 1800 — 1 — 2. 
"Der Mihilge it im Gomtoir dieſer Zeitung zu erfragen. 





1076. Bey dem Antiquar Steprer in der Perufa: Gaffe 
Nro. 272. 175 find zu haben: 

Weſtenrieder. Hiſtoriſcher Kalender, mit Kupfern, 12 Bände. 
12 fl. 

Blumauer ſaͤmmtliche Werke mit Kupfern. Leipzig 1802. 8 
Bände 8. A of. 
Blumauer bey den Göttern im Olympus. Leipjig 1796. 8. 
50 fl 


Homers Döpffen von Bo mit Kupfern, Wien 1800. 2 Bande. 
8. s 2 fl. 
Calis Gedichte. Zürich. 1800. 8. 1 fl. 
Moldenpiiver. Einleitung imdie Alterthuͤmer der Egyptier, 
" Juden, Griechen und Roͤmer. Leipzig. 1784. 8. ı fl. ı2 fr. 
Zellers Rechenſchule für Handeleleute und Wechsler. Augsburg 
1802. 8. De ıf. 
Schilderung der Aerzte oder Die Aerzte wie fie find, und mie 
fie fepn follen. « Straßburg 1777. 2 Bände. 8. ı fl. 17 fr. 
Der wohluntersichtege Gärtner, mricher von Dbft:, Küchens 
garten und Baumzucht Unterricht ertheilt, Leipzig 1771. 8. 
1f. 


1077. (2. b) Endesgefegter gedenkt künftigen Sonntag den 
26. Diefes ein Stelzenrennen zu geben, wozu ev Jeder: 
mann, mit der Verſicherung der beften Bedienung, hoͤſtichſt 


einladet, 
Auguft Grienmalt, 
Tafernwirth in Sendling. 





Münchener 


Politiſche 


Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baierk alergnädighem Privifegium, 
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24. Augufl 1810, 


— —— So a. . — ——— 


Balern. 

JInusbruck, den 22. Auguſt. Verfloſſenen Eonntag iſt 
das koͤnigliche 15te Linien Inſanterie Regiment in Parade 
Durch unfere Stadt marfchiert. Diefes Regiment kam von Hall, 
und fehte feinen Marſch nach dem Illerkreiſe fort, wo dasſelbe 
in Rantonierung zu firhen kommt. An aleihem Tage if das 
3. Batailton des Königlichen ten Linieninfanterievegiments 
Herzog Wilhelm aus Ingoljtadt kommend, bier eiügeriift, 
und wird mit den übrigen 2 Bataillons im Junkreiſe die Kan⸗ 
tonnierungs : Quartiere begiehen. Der Etaab von diefem Res 
giment liegt in biefiger Stadt, — Am 21. Diefes ift das De: 
pot des Eon. leichten Infanterie: Bataillons von la Rode von 
bier nah Briren abgegänngen. 

Ans aflen Landgerichten bes In-und Eiſack-Kreiſes, vor: 
züglih aber aus den unterinnthalifhen, find Geiftfihe bier 
eingetroffen, um fih der Konfursprifung zu unterziehen, wel: 
he im vorigen Monate zur Erlangung geiſtlicher Pfruͤnden yon 
der kön. Hoflommiffion ausgeſchrieben wurde. 

Der bevorftehenden Bartholomäus: Markt zu Boten ſcheint 
fehr Tebhaft gu werben, denn tägfih kommen Fuhrleute mit 
fchwer beladenen Wägen hier an“ die fogleih wieder an ihren 
Beſtimmungsort, nach Borken fahren. (3. 3.) 

Baireuth, 17. Aug. Heute iſt das koͤnigl. baler, 14. 
ginieninfanterieregiment, weldes unfere Oarnifon künftig aus: 
macht, hier eingetroffen. Es mar In der Borfladt, die Doͤr ſch⸗ 
nig genannt, eine Ehrenpforte errichtet, das Perſonale der Res 
gierung und der Kammer fo wie alle Bürger gingen dem bra: 
ven, fih fo fehr ausgezeichneten Negimente entgegen, 24 weiß 
und blau gekleidete Mädchen freuten Blumen, ſchmuͤcten die 
Fahnen des Regiments mit Blumen und Lorbeerlrängen,, ans 
dere überbrachten dem Chef Gedichte, im melden die Balreu— 
ther ihre treue Anhängfichkeit an ihren neuen Souverain noch⸗ 
mal an ben Tag legten. Es werden dieſer Einhoiung die fol 
ten Tage alänzende Feſte folgen, und befonders foll der 25. 
und 26. biefes Monats dazu beftinimt fegu, (8. v. D.) 

Frankreich. * 

Der Moniteur liefert Auszuͤge aus engliſchen Blättern. Er 
bemerkt am einer Stelle, wo der englifche Bericht den Vetluſt 
won einer Affalre an der Eoa zu 270 Mann Todten, Bleſſir⸗ 
ten und Fehlenden angiebt, Folgendes: „Die Engländer ver: 
Täugnen nur 56 ihres Verluftes, ein gewöhnliches Gebrechen 


aller ihrer Berichte. Man fand 460 Eodte auf dem Schlachts 
felde, machte 400 Gefangene, und überdem hatten die Eug— 
länder 800 Bleſſirte.“ — Als unfere Truppen, fagt der Ber 
richt ferner, die Eoa paffirtem, verfuchte der Feind Zmal die 


Bruͤcke duch Sturm zu nehmen, ward aber immer mit gro⸗ 


ent Verluſt zuruͤckgeſchlagen. Nah der neueſten Nachricht 
ſtand General Hill nur noch 2 Tagmaͤrſche von Wellington, 
Späantem 

Nah einem Bericht des Fürften von Gfling aus Ciudad 
Rodrigo vom 1. Ang. haben die Franzoſen in Arragonien, Gar 
talonien, Valencia, Andalufien, Granada, Murcia, Galizien u. Porz 
fugall bedeutende Vortheile erfohten. Die Befogung von Tortofa 
machte mehrere Ausfälle, wurde aber immer mit großem Bers 
luſt zuruͤckgeſchlagen. — Das Dorf Tiuifa wurde eingeäfchert, 
weil feine Einwohner ſich gegen die Franzoſen bewaffnet. hatten. 
Der Feind griff ein Paar Tage darauf die Franzefen in der 
Pofition bey Tivifa an, mußte aber das Schlachtfeld mir fri: 
nen Zodten bedeckt verlaſſen. — Bey andern Gelegeitheiten 
verlor der Feind wieder eine Menge Menſchen. Das zu Alge: 
fIras gelandete Corps wurde vernichtet, die Ueberblelbſel davon 
ſchifften ih zu Eſſepona, welches unfere Truppen befegt haben, ' 
ein. — In Mureid herrfht die größte Verwirrung. Die Ar— 
beiten vor Gadir endigen fih. Den 18. July fell dafelöft eine 
große Resolution gemwefen, und der Gouverneur nebit einem Mir: 
gliede der Junta ermordet worden feyn. Mehrere amerikan. Kulon. 
wollen nichts mehr für Die Infurreftionspartbep thun. Das 
Innere von Andalufien iſt ruhig. — In Gallien wurde das 
michtige Fort Eanabria, deſſen Kommandant fih unter den 
Ruinen begraben laffen wollte, falls Wellington ipm 1000 Eng⸗ 
länder Unterftügung gäbe, von dem Franzoſen beſetzt. Wel—⸗ 
lington Heß ihn auf die fchändlichfte Weife in Stid. Mir 
fanden 20 Kanonen und auf 6 Monate Lebensmittel für unges 
fähr 5000 Mann. — Die Laufgräben von Almeida werden 
tmverzüglich eröffnet werden; der Pos iſt gänzlich eingefhlof: 
fen. — ine Proclamation des Fürften von Eßling ſcheint in 
Portugal recht gut aufgenommen worden zu ſehn. 

Deutfdland 

Dom Mai, den 19. Auguſt. Die Zuruͤcknahme des 
Berliner Dekrets dd. 21. Mov. 1806, wodurch befanntlich die 
brittifhen Inſeln in Belagetungt zuſtand erflärt, aller Handel 
mit ipnen verboten, alles engliihe Etgenthum Eonfisgirt wur; 
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De 1c., fo mie des Dekrets von Mailand dd. 17. Dei. 1807, 
wodurch alie Schiffe, melde von englifhen Kriegefhiffen viſi— 
tiet wurden oder in England landeten und dufelbft Abgaben 


bezahlten, als gute Prife erklärt wurden, — die Zurüdnahme _ 


Diefer Dekrete hat allenthalben die angenehmfte Senfation er: 
vegt, und bereits Einfſuß auf die Pin. gehabt. So 
fiel j B. zu Amfterdam der Kaffee fogleih um 4 bis 5 Sole 
das Pfund. Der Amjterdamer -Preisturant vom 15. d. zeigte 
gar Seine. Preife dieſer Waare au ; ein Zeichen, daß Die Preife 
ſchwankten. Ginige glauben, dieſe Verfügung ließe eine Anz 
näherung zwiſchen Srantreih und England, wenn auch nice 
vorausfegen, doch hoffen, ja von manden Drien will fhon 
der füße begluͤckende Laut: Friede auch anf den Dleeren ! ers 
toͤnen. (8. vı D.) 
An der Allgemeinen Zeitung Tieft man Folgendes 

Von der Niederelbe, den 12. Aug. Nachrichten aus 
Stodholiu zufolge glaubt man, daß der regierende Herzog v. 
Augufienburg die Thronfolge in Schweden erhalten werde. Er 
hatte fie zwar Anfangs abgelehnt, allein auf einen erneuerten 
Anag des Koͤnigs von Schweden hat er fih unter der Bes 
Dingung bereit erPlärt, wenn die Wahl wenigftens größtentheils 
&inmütbia gefchähe. Der Hof ift durchaus für ipn. An der 
Spipe derjenigen Partey in Schweden, ‚die man für den Für: 
ſten von Pontecorvo geftimmt glaubt, befindet fi der General 
Wrede. Ein Theil Des Militärs ift für Diefen Vorſchlag. Zwep 
andere Parteyen find für Die Vereinigung Schwedens mit Di- 
nemarf, oder für einen Oldenburgifhen Prinzen. Guftab 
Aboigh hatte ebenfalls das Projekt, feinen Sohn zum Throns 
folger wählen zu laſſen. 

Großbritannien 

London, den 7. Augnf, Dur die Zeitumfiände und 
durch die ganze gegenwärtige Lage der Dinge bewogen, hat 
Ah enplih unfere Regierung entfhloffen, den Verkehr mit 
Fraukreich unter gewiſſen Ginfhräntungen zu erlauben. Cie 
wird nämlich jedem Schiff PBigenzen nah einem franjoͤ— 
ſuchen nicht bleiirten Hafen erthellen, von deffen Ladung we⸗ 
nigftend ein Drittheil in engliſchen und oflindifhen Manufaßs 
turen oder Rolcnialmaaren beſteht, wogegen ein Dritiheil ber 
Rinkiracht nah England in frangöfifhen Weinen, bejtehen darf. 
Mur die franzbfifhen Branntweine find ganz ausgenommen. 
Die zwey andern Drittheile der Ladung koͤnnen in Artikeln ber 
ſtehen, deren Ausfupr Durch Die engl. Geſetze erlaubt ift; zur 
Nüdfracht aus Frankreih duͤrfen die zwey andern Drittheife 
der Ladung aus franzofifchem Getreide, Mehl, Muͤhlſteinen ıc. 
beftchen. Unſere Regierung wurde zu dieſem Entſchluſſe durch 
die nahdrüdlihen Borſtellungen bewogen, die ihr von mehre: 
ren Selten gemacht worden find, und mahrfceinlih wird fie 
tem Handel mit Fraukreich eine noch weitere Ausdehnung cins 
räumen, „Bit beyde Nationen muß diefelbe gleich vortheilhaft 
foon. 

Sachſen. 

Leipzig, den 18. Aug. Eine fo eben and Stettin an- 

getommene Ejtaffette bringt die für den Dandel wichtige Rach⸗ 


+ 
richt mit, daß der kaiſ. franz. Gouverneur daſelbſt plögfich alle 
im Hafen befindliche Schiffe ohne Ausnahme in Beichläg ges 
nommen, mit Wachen befegt, und alle Ausfuhr von Kolonial: 
maaren aufs Strengfte unterfagt hat, Das Nämliche fol zu 
gleiger Zeit in allen preußifhen Häfen geſchehen ſeyn. Es if 
leicht zu erachten, daß hiedurch die Preife aller Kolonialmaaren 


fleigen muͤffen. — Gs beftätigt fi , daß im Holſteiniſchen 
alle Amerifaner abgewiefen werden, A. 3.) 


Italien 
Beſchluß des geftern abgebrochenen Artikels. 

Von diefen Abtretungen Eommen dem Vernehmen nach nur 
die Landgerihte Silian und Lienz (mit 31 3/4 Quadrat: 
meilen und 26,822 Einwohnern) gu den illyriſchen Provinzen, 
wohin fie aud duch die Natur, die Aehnlichkeit der Derfafs 
fung, und der Eitten der Bewohner mit Kärntben (von dem 
fie erft am Anfange des XVI. Jahrhunderts nah dem Auss 
flerden der Grafen von Goͤrz, getrennt worden waren) gewie⸗ 
fen werden. Das Uebrige (mit 1358 Quadratmeilen und 273,000 
Bewohnern bepläufig) bleibt dem Koͤntgreiche Italien. Aus dem 
Etſchkreiſe (mit Ausnahme des durch den dort entfpringenden 
Fluß Gismona zum Flußgebiet der Brenta gehörigen Ges 
rihts Primör) und dem zum Etſchgebiete gehörigen Theil des 
Eifadtreifes (dem fogenannten Etſchlande) iſt bereits das Des 
partement der Ober-Etſch gebildet, welches in vier Vizepraͤfek⸗ 
turen (Bogen Kles, Riva und Roveredo) und in 20 Kantone, 
nemlih Gondino , Stenico, Zione, Riva, Ala, Mori, Roveredo, 
Trento (Trient), Pergine, Levito, Borgo, Lavis, Denno, 
Glied, Fondo, Male, Galdaro (Kaltern), Egna (Neumarkt) 
Gavalefe und Colzano (Bogen) getheilt. Die Kantone Primies 
ro (dad obenerwähnte Geriht Primör) Ampezzo, Buchenftein 
und Toblah (die Puſterthaliſchen Gerichte Buchenftein, Am: 
pez50 und Belsberg) werden zum Departement ber Piave, 
geihlagen. Was dieſe Erwetbungen dem Königreich Italien 
vorzüglich fhäzbar machen muß, ift das Holz, welches aus 
Deutfhenofen und Fleims auf der Gefh, von Primde und 
Valſugan (Borgo) auf der Brenta, von Budenftein und Am: 
pezzjo auf der Piave zum Schifbau in Venedig vertriftet wird: 
denn die eblern Produkte des Landes (Wein, Selde und Ta: 
bat) haben blos ihren Abfag gegen Morden, ald Taufchmittel 
gegen Salz, weldes, nebſt Getreide, Mais, Vieh und eini- 
gem Wein Das vorzüglicfte Naturprodukt des baierifhen An⸗ 
theils an Tirol bleibt. 

Türtfen 

Das oflizielle ruf. Journal der Rriegsoberationen der mol: 
dauifhen Armee giebt folgende Bortfegung. Der General Saf 
trieb vom 13. Zuny an, fünf Tage hinter einander, die -feinds 
lihen Ausfälle aus der Feſtung Ruſchtſchuck mit dem größten 
Erfolg zuruͤck. Am i5ten um 17Tten hatten Gefechte mit feind- 
lihen Truppen Statt, die an Zahl weit überlegen waren, Das 
erjte dauerte 8 und das legtere + 1f2 Stunde, der Feind 
wurde beyde Male in der größten Unordnung und mit anfehn: 
lichem Berluft bis unter die Mauern von Ruſchtſchud zuruͤck⸗ 
getrieben. Auf dem Schlachtfelde wurden über 700 gebliebene 
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Türken hegraben, die Verwundeten hafmen fie mit ſich In bie 
Feſtung. Unſer Ceits find 1 Staabsfapitän; 11 Gemeine ge: 
blieben, 1 Secoudlieutenant, 3 Unteroffiziere und 75 Gemeine 
verwundet; 50 Pferde getödtet und 21 verwundet 

(Die Fortfegung folgt.) 


BWermifdte Nadhridten 

Der Fürft Batthyanifhe Markt Lubring in Kroatien am 
Beduya-Fluſſe, wurde in der Macht vom 22. auf den 25. Zul. 
nm 12154 Uhr duch einen heftigen Erdftoß in Schreden ge: 
fegt, Diefes Greigniß begleitete ein unterirdifhes Brüllen, wie 
von Schlägen des Donners; den 23. Mittags verfpürte man 
wieder eine Erderfhütterung, aber fihen ſchwaͤcher; es wurde 
Kein Schaden dadurd angerichtet. (S. 3.) 

Rah Rußland wird Niemand über die Gallizifche Gränze 
gelafen, der nit einen Paß von der ruff. Baiferl. Geſandt— 
(haft in Wien vorzeigen kann, (S. 3.) 

Der Fürft Wilpelm von Heffen : Ppifippsthal ift den gten 
Auguft in feinem Schloffe Philippsthal, an den Folgen einer 
Broftwafferfuht, Im 8aſten Jahre feines Alters geftorben. 

Es heißt, daß in Dänemark flatt der fharlachrothen Farbe 
in der Armee, Fünftig eine wopffeilere Farbe eingeführte mer: 
den foll. (9. 3.) 

Der Stand Bafel fol mit dem Hru. von Tallenrand über 
die Abtretung des für den Brüdenkopf erfoderlihen Bodens 
bereits einverftanden ſeyn. (R. v. D.) 

Zu Folge einer zu Erfurt erfhienenen Bekanntmachung zu 
dem Feſte am 15. Auguft wurden fümmtliche Staattdiener des 
Fürftentpums Erfurt und der Graffhaft Blankenhain angemies 
fen von dieſew Tage an die franz. Kokarde zu tragen. 

Zu Töplig iſt zwiſchen einem ſaͤchſiſchen und einem öfterreis 
chiſchen Dffisier ein Duell vorgefallen, in welchem letzterer 
ſchwer vermundet wurde. f 

Das Briefporto in Rußland ift nach dem Auslande feit 
zwey Monaten bedeutend erhöht worden. Einen einfachen Brief 
3. B. nad Hamburg bezahlt man mit 2 Rubel 37 Kopeden, 

Die Selbitmorde find in Berlin jegt ſehr häufig, fo ent: 
leibte ih 5. B. vor einiger Zeit ein Jude, der jih nod vor 
Burger Zeit mit Geldwechfeln befchäfrigte, aus Aerger über feis 
nen unordentlihen Lebenswandel. 
früher ſchon zwey feiner Brüder entleibt haben, und noch fon« 
derbarer, daß, ſie ſaͤmmtlich Todesarten mwählten, die die 
Juden font gewöhnlich fheuen; der eine erfäufte fih, 
der zweyte ‚fhürgte fih vom Zten Stodwert aus dem den: 
fer, und der dritte erfhoß fih. Gemöhnitch fterben fonft wohl 
die Selbfimörder unter den Juden am Strange; wahrſchelnlich 
weil Dies Fein Geraͤuſch verusfacht. — Am 10, Auguft erſchoß 
ſich ein junger Menfh von 14 bis 15 Jahren, weil er, wie 
er fhrifflih ausgefagt, den Hang zum Stehlen nicht überwin: 
den Fonnte. Gr befand fih in einer biefiaen Penjtonsanftalt, 
und verließ Die Welt mit der Falten Ueberlegung und mit der 
Ritche eines Philoſophen. — In der nämlichen Penfionsanftalt 


Auffallend iſt es, dab fih - 


erichoß fih vor einigen Fahren ein Rind vom 12 bis 13 Jah: 
ren aus ungluͤcklicher Liebe, (ut. 3.) 

Neulich fand jemand zu Dünkiehen in einem Huͤhnerey 
noch sin jwentes fehr wohlgebildetes, mit harter und vollkom ⸗ 
mener Schaale. * 

In Hm. Martin Uſteri Kuͤnſtlerliedern hat ſich auch Sr. 
son Kogebue mit feinem Ubi bene ibi patria — doch wirklich 
etwas feltfam verirmt. Gr verdeutfcht das Sprichwort inzwi⸗ 
fhen fehr naiv: „Ich bin überall zu Haufe, ich bin überafl 
bekannt; macht mein Glück im Norden eine Paufe, o fo iſt 
im Süd mein Baterland! 

"Auffoderung. 

1074. (5. c) Auf Befehl des hochl. General : Auditoriats datirt 
den 16. Aug. wird der entwichene Dberlieutenant v. Rech ten⸗ 
thal aufgefodert, innerhalb ſechs Wochen peremtoriſchet Friſt 
ſich bey dem unterzeichneten Gorps : Commando zu ftellen, und 
gegen die ihm zur Laſt gelegten Vergehen ſich zu verantworten, 
er gegen ihn in Contumaciam verfahren werden 
wurde. » 

Geſchehen Münden den 20olen Auguft 1810, 
Königl, baier. Gorps : Commando der freymilligen JAger 
zu Pferd und zu Fuß. 
©. v. Oberndorf, Sberſt-Brigadler. 
Steinle, Auditor, 





Verfteigerumg. 

1089. Zukünftigen Dienftag ald dem 28. Auguft d. $ 
werden von unferzeichneter Behörde in dem Handelsmann 
Deppifhen Daufe in der Kaufingergaffe über 2 Stiegen 
bey Gelegenheit der daſelbſt vor fich gehenden Berfteigerung 
der von Eourtinifhen Verlaffenihaft: Mobilien, verfier 
dene intereffante Gegenftände des Dberft von Riedlifhen 
Kunftnachlaffes neuerdings an den Meiftbietenden gegen baatr 
Bezahlung veriteigert, nämlich: . 

Sieben Driginal » Handjeihnungen von Francesko Bamini 
in Rom verfertigt, 

Drey Schuh im Innern Raum breit, und zwey Syup 
od. : 
’ a) Profpetto interne del Tempio di $. Paolo, 

b) Veduta dell interno di $, Pietro illuminato della 
ers:e veduta di Caftell S. Angello, con il fuoco ar- 
tihicale della girandolia, ” 

e) Profpetto della Piazza di $. Pietro illuminata ia tem» 
po di notte dalle Jiaceolle. 

d) Vedura dell interno del Tempio Vaticano. 

e) Profpetto interno del Portico della Bossilica nell Va- 
ticano, . 

f) 2 derley von eben dieſem Deeifter, 2 Stu ı 300 im 
Innern Raum breit, und 2 Schuh 4 Zoll hoch. 
Profpetto interao del Tempio di Bano dedicato a 5. 
Conftanza. 2 

g) Profpetto interno della Rotunda, und endlich 

h) 2,1 Erg 8 Zoll im innern Raum breit, und ı 


Schuh 10 Zoll had. 
i) Veduta della Novata per Traverfo del Tempio Va. 
ticano. 


&) Diefe 11 Architektur: Zeichnungen find meifterhaft, und 
ſehr geſchmackvoll bearbeiter, ungemein rein mit Geld 
aufgetragen, von anerkannt hohem Kunſt. Werthe, und 
würden felbft einen fürftlihen Saal zieren, 
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ı) Ein Stuͤd chineſiſcher Tufch- feltener Größe, 
Gewicht, welcher fehr fein und von befonderer 


14 Loth im 
Schwärze 


ift, 
Kaufsliebpaber wollen ſich an oben beftimmtem Tage und 
Stunde einfinden. 
‚Aktum den 17ten Auguft 1810. ‚ 
Königl. baier. Stadtgerigt Münden. 
Sedlmair, Direftor. 
v. Hahn. 





BVerſteigerung 
1088. Da aus der Verlaſſenſchaft des geheimen Staats : 
und Gonferenz:, dann dirigirenden Zufiiz- Miniffers Grafen 
son Moramizty — künftigen Montag den 27tem Diejes, 
Bormittags 10 Uhr in deſſen Wohnung 4 Autfchenpferde vers 
fleigert werden, fo will man hiemit die Kaufsliebhaber davon 
in Kenntniß fegen. 
* Münden den 22ten Anguft 1810 
Königl. baier. -Appellationsgericht der Iſar⸗ und 
Saljah » Kıreife, 
Skiber, Director. 
' Beif. 





Bekanntmaqchung. 

1086. Nachdem ſowohl die Siefmayrifhen Glaͤubiger, als 
aud der Anmwald des Franz Kaver Siefmapr, Inhaber des 
Anweſens Perlacheet diesfeltigen Landgerichts, eine nochmalige 
gerichtliche Ausfchreibung Des verfchuldeten Anweſens bey der 
unter den Geftigen abgebaltenen Gommilfion verlangt haben, 
fo wird das erfagte Anweſen, welches nicht ferne von der 
Hauprftadt im einem ſchoͤnen Dorfe, mohin die Aiblinger Band: 
firafe führt, entlegen, umd Iudeigen ift, dann aus nachſtehen⸗ 
Ben Realitäten beftchet: 

a). Ginem ſchoͤn und gut gebauten Haufe, mit den Dazu ger 
hörigen Dekonomie : Gebäuden, 
b) 11/2 Tagwerk Hausgarten. 
ce) 154 Tagwerl Aeder, 
d) 1 Tagwerk Anger. 
e) 35 148 Tagwerk Wicfen, worauf auch Holz fiehet 
piemit wiederholt zum Kaufe ausgeboten, und der Kıritationds 


nlıe Mittwoch den 19ten September 
zu dem Ende anberaumt, daß fümmmtliche Kaufsluftige fich ‚am 
erfagten Tag früh 9 Uht am Drte Perla einfinden, und ipre 
Kaufs: Anbothe za ’Protofoll angeben mögen, wornad mit dem 
Glotenfireih 12 Uhr Mittags das Anwefen den Meijibierenden 
Ialva ratilicattione Creditorum qugefhlagen werden wird, 

Actum den 14ten Auguft 1810, , 

Königl, baier. Landgeridt Münden, 

Im Ifarlreife 
Steprer, Landrichter. 








Berfteigerung 
109% Bis Mittwoch den 12ren September d. J. werden 
in dem Gerichts :Sige 150 Pfund Zunft: Kerzen: Wachs beyin 
Rönigl. Landgericht Schwaben plusLicitando gegen gleich baare 
% zahlung verkauft. Naufsliebyaber werden alfo zu folder 
Beiftei. erung eingeladen. 
Am-ı3ten Auguft 1810. 
Königl, „beierifhes Landgericht Schwaben. 
Sartori, Landrichter. P 


Betanntmadbung.” 
1039. (3. c) Nachdem zufällig die am 9. dleß eingelei⸗ 
tete Verſteigerung des jehr wortheilpaft ftwirten Bräupanfes zu 





Fürftenzel den Erwartungen nicht entfprodhen hat, fo iſt die 
unterfertigte Kommiſſion im Begriffe, diefe Staatsrealität wie: 
derholt zu veräußern, 

Cie beſtehet: 


I. \ 

Aus dem Bräuhaufe ſammt den zum Betriebe deſſelben 
gehörigen Vorrichtungen. Sit abgefondert, Indem ed vom Klos 
ftergebäude durch eine Mitielmauer getrennt if. MO Bercch: 
tigung braunes Bier zu brauen, und auch minuto zu verſchlei⸗ 
Sen, ift mit verftanden. Auch gehören hiezu 

a) der Maͤrzenkeller außer dem Kloſter in 4 Abtheilungen, 

b) das Borhaus des [hen früher verkauften Weintellers, 

weiches eine Fäljerhirte bilder, 

e) Die im Kloftergebäude befindliche Binderpütte, 

d) die Holzhütte am Muͤhlbache, 

e) Die vorhandene Braͤuerey-Requiſiten. 
nl. 


Aus der ehemaligen Kloſterkaſtuerey, die zu einem begue: 
men Wohngebäude verwendet werden Bann, 
all. 
Aus dem Hopfengarten zu 5 5/5 Tagwerfen, wovon aber 
bisher ein Theil als gemeines Feld benuhet worden iſt. 
IV. 


Aus der viel beſucht werdenden Mahlmuͤhle von 2 anges 
richteten Gängen. 
Die kommijfionelle Verhandlung gefhieht am 5. Eeptember 
d. J. Im Drte Fürftenzell nah den für Staatsrealiriten aus 
dem ehemaligen Kloſtereigenthume feitgefepten Normen mit 
Vorbehalt der allerpöchften Genehmigung. 
Bor der Hand können die Verkaufs: Objekte jederzeit eins 
gefehen werden. 
Kaufsliebhaber werden hiemit auf den bemerkten Tag zur 
Erſcheinung im Dree Fuͤrſtenzell vorgeladen. 
Pafiau den 11. Aug. 1810. 
Königl. Finanzdirektions - Kommiffion. 
Greiner. 





Antündigung 

1094. Bey unterzeichnerem" Amte iſt neu erfhienen: Ans 
Teitung gur Blumen: Zeihnung von Johann Nep. 
Marrboffer Blumen:Maler. Preis 2f. Die vor: 
zuͤglich ſchͤnen Blumenzeihnungen diefes talentvollen Kuͤnſtlers, 
find dem Publitum bereits zu bekannt, als daß man Diefes 
Werk, Das eines feiner fünften it, noch ferner anempfehlen 
folte. Der gänzliche Mangel an einem foihen Werke läßt ers 
warten, daß daſſelbe eine gute Aufnahme finden werde, 

Aufier dieſem find wieder neu abgedrudt zu haben: Ans 
fangegründe der Figuren-Zeichnung in Sand: 
seihnungs: Manier, erſter und zwehter Theil, wovon 
der erite die Aufern Iheile des menſchlichen Körpers, der zweh⸗ 
te die Proportionen deyjelben nach den antiken Statuen enthält. 
Jeder Theil koſtet ı fl. 30 Er. 

Koͤnigl. Shulsüher » Haupt: Berlags + Erpeditions : Amt. 

dremd, Expeditor. 


1087. (2. a) Zwey Neitpforde, auch zum Ginfpannen gu 
gebraudpen, ftehen zu verkaufen im Thal Nro. 104. Gines it 
ein Fuchs-Wallach, cnalifirt, 15112 Faͤuſte hoch, mit einer 
weißen Abzeichnung auf der Stien, und 7 Jahr alt. Das atıs 
dere ein dunkelbiauner Wallach, langgefhiweift, über 15 Fäufte 
hoch, 7 1j2 Jahr alt. 


1095. Gine bedeutende Sammlung franzöfifher und degse 
[her Zeitungen it zu verkaufen. D. ü. . 








Mund 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Bairen allergnaͤdigſtem Privileglum. 
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Balerm 

Augsburg, 23. Aug. Der Lönigliche Herr Generaflieu: 
tenant, Graf von Wrede, iſt von der nah dem Rhein uns 
ternommenen Reiſe in gewünfhtem Wohlſeyn hier wieder an: 
gelommen. Die Angabe einiger rheinifhen Blätter, daß Se. 
Griellenz; von Straßburg nah Paris abgereit fey, war alfo 
ja doreilig. (4. 3.) 

Am ıTtem Auanft iſt zu Ulm der Eöniglihe Stadtkom— 
mandant, Parimiltan von Leffel, 69 Jahre alt, geitsiben, 
und am 19. unter Begleitung des frangöfifchen, des baieriihen 
und des Bürgermilttärs zur Erde beftattet worden. 


Srantreid. 

Paris. Der Verfaffer der Tragödie Hector, Luce be 
Laneival ift geiorben. — In dem jüdifchen Tempel find 
am 15. Aug. zur Feyer des Jahrttages Gr. Maj. Gebete ges 
halten, und das große Hallel gefungen worden. Der Groß— 
rabbiner und Ritter des Drdens der eiferne Krone, Cologna, 
hielt eine dem Feſte angemeffene Rede. 

Das Verheyrathen von Regers mit weißen rauen un. 
von weißen Mannsperfonen mit Megerinnen ift im ganzen fraus 
zoͤſiſchen Rei durch ein kalſerl. Dekret verboten worden. — 
Zum Bau des kaiſerl. Palaftes auf der Infel Parrache bry 
Lyon find vor der Hand 4,000,000 Franken angemiefen. — 
Der Herr Senator Lucian Bonaparte befindet ſich fortdauernd 
zu Nom. — Ihre Majeftät die Kaiferin begleiten gewoͤhnlich 
Ihren erhabenen Gemahl, wenn er fich auf die Jagd begirbt, 
folgen aber gegenwärtig fangfam in einer Kalefche nach. 


Spanien. j 
Leon, 17. July. Den 5ten d. grif General Bonnet zwi⸗ 
fchen Luarca und Navia 2000 an, fhlug fie völlig, nahm ihs 
nen 12 Kanonen, und mehrere 100 Gefangene; die Inſurgen⸗ 
ten wurden von der franzofifhen Kavallerie bis an den Fluß 
Saſtropol verfolgt. 


De J erreich. 
Wien, den 18. Aug. Es hat ſich wieder — * die 
Sage verbreitet, daß Illyrien an Oeſterreich zuruͤckgegeben 
würde, Man wollte damit die Einftelung der weltern Orga⸗ 


nifieung jener Provinzen, (indem fich bereits mehrere dazu ver: 
wendete Beamten von Trieft entfernt haben follten) fo mie 
den verlängerten Aufenthalt des Herrn Grafen Metternich in 
Paris, der vor Anrzem bier zurüderwartet wurde, in Mer: 
bindung fegen. Allein das denkende Publikum weiß diefe Ger 
rüchte hinfängfich zu würdigen. — Zum Behufe der fo vieh 
möglichen Erleichterung der Finanzen ift nun von Sr. Maj. 
die Reduktion der Armee befhloffen worden. Die dritten Ba: 
talllone hören auf und jede Kompagnie wird auf 100 Mann 
gefegt, ſtatt daß fie vorher 150 — 180 Mann flarf maren, 
Dagegen wird die Landwehr allgemeiner gemacht, und Dir, 
durch die Reduktion der Armee auffer Aktivität fallenden Offi⸗ 
ziers werden zu deren Exerzierung, die zu beſtimmten Zeiten 
Statt haben wird, verwendet. Auf dDiefe Art wird der Staat 
im Falle det Roth eine zahlreichere Armee, ald nach dem vol; 
len Beftande der Linientruppen, zu feiner Difsofition haben; 
während durch diefe weiſe Maaßregel Deträchtfihe Erſparungen 
gemacht, dem Aderban eine große Menge Arbeiter zurückgegt⸗ 
ben, und alle jene Uebel zum Theil entfernt werden, mit wel⸗ 
hen die großen ſtehenden Armeen nah und nad) ein Land be; 
laſten. (8. v. D.) 

Wie man aus Paris vernimmt, werden Se. Erzell. ter 
Herr Graf von Metternih erft am 26. Auguſt, ald dem Tage 
nah dem Lonifensfefte, dem Sie noch beywohnen wollen, von 
Paris abreifen, fo wie in dem erfien Tagen des Geptemberö in 
Wien einteeffen. 

In unfern Kaffeehäufern wird jegt bloß Surrogaflaffee ae: 
ſchenkt. — Der ruff. kaiſ. Geſchaͤftstraͤger allyier hat von un: 
ferm Monarchen bey Gelegenheit des Abſchluſſes der Garrel: 
Eonvention eine Eoftbare brillantirte Tabatiere befommen, auf 
der ſich das wohlgetroffene Bildniß des Kaifers Franz befinder. 

Der neue Here Finanzmiinifter, Graf von Wallis, äufeite 
in feinee Borftellungsrede unter Auderm Folgendes: Ich treie 
Diefe Stelle mit deſto größerer Schüchternheit an, da mein 
Ber Monarchie Teider zu früh entriffener Worgänger ein Mann 
son ausgezeichneten Talenten und von dem edeiften Derjen 
war, der nur das Gute wollte, und halbe Maaßregeln durch: 
aus nit erfragen Ionnte, Zu Eeiner Zeit war feller Muth 
und ruhige Beurtpeilung nothwendiger, als eben jet. Pallia: 
tiv « Vorkehrungen würdigen zu jeder Zeit die Staatsverwals 
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tung herab, und würden uͤberdieß jetzt nicht allein fruchtlos, 
ſondern ſelbſt verderblid fepn. Das Wohl des Staats ſey das 
erfie Geſetz sc — Heutiger Gurs auf Augsburg 447 auch 
433. (A. 3.) 
„Schweden. 
(Fortſetzung der Skizze der Regierungsjahre des vorigen Königs 
Guſtav Adolphs.) 
(Man ſehe Nro. 178.) 

Der franzoͤſiſche General ſchickte dem König eine Abſchrift 
Der Artikel des Waffenftilftandes, zufolge defien die Preußen 
Pommern verlaffen ſollten. Dennoh wären fie bald aufge 
spfert worden, da fie Befehl erhielten, auf die Franzoſen, die, 
wie es hieß, in der Nacht vom 10. bis zum 11. Zul. ans 
greifen würden, au feuern. 
endlich vor fih ging, wogegen man doch fo lange gewarnt war, 
brachte aber doch eine folhe Verwirrung hervor, daß der Ger 
neraladjutant du Jour am diefem Tage dreymal umgetaufht 
wurde. Die Vorpoften, die ih gegen einen weit überlegenen 
Zeind mit vieler Bravour den gangen Tag zurückgezogen hat 
ten, erhielten am Abend um 9 Uhr den Befehl: „bis zur 
Grenze vorzuräden, und das Verlorne wieder zu nehmen. * 
2er Gen. Wrede hielt wirklich mit feinem ſchwachen Korps eis 
nen fehs: bie achtmal flärfern Feind bey Steinhagen auf, 
und das Hauptquartier im Zinkendorf erhielt erſt Drdre zum 
Aufbruch, als Nachricht einlief, dag der General Wrede forcirt 
fen. Hätten die Franzofen von Steinhagen aus an der nörd: 
lichen Excite des Bergwalder Sees einige hundert Mann Kar 
wallerie vorrüden laflen, fo wurde ohne Mettung der König 
mit dem ganzen Dauptquartier aufgehoben. Die ſchwediſche 
Armee kam indeffen glüdtih in Sıralfund an, ohne mehr als 
ein Paar hundert Mann an’ Todten und Bleffirten verloren 
gu haben. Während der Retraite ließ der König dem Mars 
{halt Brune einen Stillſtand vorfhlagen. Der General gab 
fhergend zur Antwort: „für jemand, dee Karl XI. nachah- 
men wollte, fey es doch zu früh, nach einem Kriege von kaum 
36 Stunden einen Waffenſtillſtand nachzuſuchen.“ Obgleich Gu⸗ 
ſtav Adolph der Erſte war, der von der Armee in Stralfund 
anlangte, und fi Reiner Gefahr auh nur auf das entfern⸗ 
tete blosgeftellt hatte fo fuchte er doch den Tag nachher den 
Perfonen von feiner Umgebung glaubend zu maden, daß er 
eine Kontufion am Bein erhalten habe. Cine Sache, die au: 
fer allem Zweifel geſetzt feyn follte, da ſich eine rothe Stelle 
am Bein fand, und die Stiefelſchwärze an deſem Flek ihren 
Glanz verloren hatte. Da die Erdichtung, wenn gleich von 
einen millfährigen Arzt unterftügt, Leine gehörige Würfung 
hervorbrachte, fo verſchwand die Kontufion auch am folgenden 
Tag, und man hat nie wieder davon reden hören. 

(Die Fortfegung folgt.) 


: Zürten 
Nah den letzten Berichten aus Bulgatlen iſt der Grofve: 
gier noch immer zu Schiumla eingeſchloſſen, wo er häufige 


As biefer Angrif am 13. Zul. . 


* 
Ausfälle macht. Alle feine Auftrengungen, ſich Luft zu machen, 
waren bis jet vergeblih. Die türkifhe Befagung von Rud— 
ſchuk, das Ritter von Saff belagert, vertheidigt ſich verzwey— 
felt. Die türkifche Flotte Hält die Mündungen der Donau ber 
fest. {R. v. D.) 


Fortfegung der Kriegeoperationen der moldanifhen Ars 
mer. 


Der Generalmajor Jermolow, welcher Giurgemo beobachtet 
hat von den Forts Simnaza und Clobadfejah Belig genom: 
meu und vermittelft der Slottile die Kommunikation mit dem 
rechten Flügel vom Korps des Oenerallieutenant Saß eröffnet. 
Bey unferer Hauptarmee vor Schiumla jenfeits der Donau 
haben folgende Aktionen Statt gehabt, ‚Am 24. Juny trieb 
der Generalmajor Peuluew einen flarfen, gegen ben rechten 
Flügel gerichteten feindlichen Ausfall zurüd; das Gefecht dau- 
erte über vier Stunden, 

Am 26. Juny beftand der Generallieutenant Uwarow mit 
feinem Korps, dem Korps des Gen, Markow und mit einem 
Heinen Theile von dem Korps des Gen. Grafen Kamensty 6, 
ein fehe Hartnädiges Treffen. Die Türken 1800 Maun ftark, 
attafirten das Zentrum unferer Pofition; das Feuer von bey⸗ 
den Seiten war eins der beftiaften und dauerte von Mittag 
bis 9 Uhr Abends; während dem Treffen wurde der Feind 
zu wiederholten Malen durch frifhe Truppen verſtaͤrkt, war 
aber endlich nah allen Anftrengungen und feines verzweifelten 
Ungeftüms ungeachtet gezwungen, der außerordentlichen Tapfers 
keit und Geſchicklichkeit der ruffifchen Truppen das Schlachtfeld 
zu uͤberlaſſen. Die in die Flucht gefhlagenen türkifhen Haufen 
wurden mit der größten Schnelle von unferer Gavallerie und 
unfern Scharfigigen bis felbit unter die Wille von Schumla 
derfolgt. Der feindlige Verluſt in diefem Treffen äft fehr ans 
fehnlih , 3 Bahnen find ihm abgenommen, Unfererfeit3 erſtreckt 
ſich der Verluſt an Getödteten und VBerwundeten auf 260 
Mann. 

Am 17. Juny überließ der General Lewis, zufolge der Dr: 
dres des Dberbefchlshabers, Didum an den General Grafen 
Langeron, der mit einem Detafhement aus Biliftria angekom⸗ 
men war, und befegte unmeit Gsfi : Stambul die Straße, 
melde von Schiumla nah Kaſan führt; er wird über das Ge⸗ 
bürge die Communikation mit dem General Woißnow eröffnen, 
der im Tfelitam flieht. Bey Ankunft auf dem für das Lager 
der Truppen gewählten Plage giug von den vordern Streif: 
machen der Bericht ein, daf 1000 Mann Türken in einer 
nicht großen Entfernung fouragirten. Der General Lewis bes 
owderte unverzüglid den General Slowalsfi 2, mit 3 Eska⸗ 
dronen Hufaren, 400 Kofaten, und 2 Kompagnien Jäger „ 
den Feind anzugreifen und ihn zu vertreiben, weldes mit auße 
gejeichneter Tapferkeit und Schnelle ausgeführt ward, Ueber 
300 Türfen blieben auf dem Plage; gefangen genommen wur: 
den: Der Befehlshaber der tartarifhen Truppen Bim: Papa 


‚Ahmet Aga, einige Dffiziere und über 120 Mann Grmeine, 


Unfer Verluft ift ſehr gering. 
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Bermifäte Nadhridtem 

Die Frau Profefforin Eliſe Bürger iſt in Berlin ange: 
kommen. 

Das Vordringen der Ruſſen jenfeits der Donau iſt ein 
Fühnes Unternehmen. Rechts haben fie die Feſtung Ruſtſchuck, 
links die Feſtung Varna, und vor ſich bey Schiumla den Groß⸗ 
verier mit der tuͤtkiſchen Hauptarmee, und das Gebirge Balkan 
(den Hhmus). E (8. 3.) 

Am 30flen May hat man bey London auf einem großen 
Plage Moulfey : Hurt ein fogenanntes Boxingmatch (Baufiges 
fecht) gefehen, wobey an 10000 Zuſchauer gegenwärtig maren. 

Am Napofeonstage nah Mittag wurden in Ealjburg von 
der Polizeydireftion einem jungen Schopper (Schiffbauer) der 

vdor ein paar Monathen einen Knaben aus der reißenden Sal: 
sach mit höchfter Gefahr gerettet harte, Die Berdienftimedaille 
umgehängt, Der Snabe hing vor Dank und Freude meinend 
am »Halfe feines Erretterd. Es war gewiß die ſchoͤnſte Szene 
am Kaiferfefte. (A. Br.) 


Königl. Hof:und Nationat: Theater. 
Sonntags den 2bten. Glara von Hoheneihen. Ein 
Ritterfhaufpiel in 5 Aufzügen. 














Borladung. 

1064. (3. €) Aus befondern Auftrag des koͤnigl. General: 
Commiſſariats des Unterdonau : Kreifes vom t1ten dlieſes mer: 
den alle diejenigen Perfonen, melde in Bezug auf die in Paſ— 
fan beftandenen Militär Spitäler laus der Tönigl. Kreiskonkur⸗ 
renzkaſſe noch Zahlungen zu fodern haben, hierdurch vorgelas 
den, am äten, aten oder Sten des Fünftigen Monatd Septem⸗ 
ber ben der unterzeichneten Gommiffton, und zwar in dem Ge: 
Häude des koͤnigl. General: Gommijjariatds um fo gewiſſer zu 
erſcheinen, umd ihre Guthabungen zu fiquidiren, als fie auffer 
deffen fpäter mit ihren Foderungen nicht mehr gehört merden 


mürden, Unter dieſer Borladung find aber die Spital: Entres * 


peneurs nicht begriffen, weil ihre Guthabungen bereits ohnehin 
fhon bekannt, und volfommen liquidirt find, 
Paffau den 16ten Auguft 1810. 
Königl. baierifhe Militär : Spital: Gommiffton. 
K. Kopf, Gommifjär. 


Berftteigerung. 

1038. (3. c) Bon untergeichneter Stelle wird die Berfteis 
gerung des gefammten Anmefens der Anton Moferihen bel: 
beäuerd Gheleuten, beftehend aus einer eigenthuͤmlichen Behau⸗ 

ng und Bräuftatt in der Sendlingergaffe, dann einem eins 
Ygeplankten eigenthümlichen Rellergrund am Gafteigberge, ferner 
Zupfernen Biers und Waſſerpfanne, Biergragd, Seichboden, 
mehrere Wägen, Foͤſſer, Panzen f. a. zum Beichlag der Bier⸗ 
braͤuerey gehoͤrige Schiff und Geſchirr, und endlih in einer 
vollitändigen Hauseinrihtung an Betten, Zinn, Kupfer f. a. 
wiederholt lalva rätificatione der Kreditoren, auf Donnerftag 
den Öten September Vormittags von 9 bis 12 Uhr vorgenoms 
men werden, 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur beſtimmten Zeit dies: 
orts im Öten Gommiffions : Zimmer einfinden, um ihr Kaufs« 
anboth zu Protololl zu geben. 

Actum den t0ten Auguſt 1810. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 





Bauer 





Berfteigerung. 
1066. (3. €) Kimftigen Mittwoch den 29. dieß gedenkt man 
das heurige Grumet zur felbftigen Ginferung von den nachbe⸗ 
nannten ftädrifchen Aengern als 
a) dem fogenannten Sendlinger « Anger pr. 14 Tag: 
werk, i 

b) von dem Rapelleanger pr. H1f2 Tagwerk, dann 

c) von dem Pamlinger « und Kapuzineranger pr, 9 1f4 
Tagwerk an den Meiftbietenden öffentlich zu verkaufen. 

Kaufsiiebhaber wollen demnach fih am erfagtem Tag früß 
um 9 Uhr auf dem Kapellenanger naͤchſt der fchmerghaften 
Kapelle vor dem Sendlingerthor einfinden und der Verſteige— 
tung abmarten, 

Wenn obenbenannte Aenger vorhero befichtigt werden mol 
len, fo darf man fih nur an den Stadthauspfleger wenden, 
ber den Auftrag hat, die Aenger fodann vorguzeigen, 

Aktum den 20. Auguft 1810. 
Königlih baterifher Stadts Magiftrat 
Münden. 
Der k. Stadttommiffär, 
G. K. NR, Fegmaier. 


v. Mittermapr, 
Bürgermeifter. 
Wefermapr, 





Betfanntmadung. 

1075. (3. b) Anton Schweigert, geweſter koͤnigl. baier. 
Kriegs « Sommiffair allpier ftarb am Item dieß mit Dinterlaf- 
fung einer ad/acta judie. gemachten letztwilligen Dispofition, 
wo er feine Ehekonfortin Therefia von feinem Vermögen, wel: 
ches hauptfächlich in der Haus + Einrichtung befleht, und undes 
deutend zu ſeyn fcheint, als Univerfalerbin einfegte. 

Die allenfalls vorhandenen, und hierorts unbekannten nt: 
teftaterben des Erblaffers werden hiemit öffentlich aufgefodert, 
ihre Erklaͤrung über die Anerkennung ober Nichtanerkennung, 
des Teſtaments, welches im Diefortiger Regiftratur eingefeben 
werden Bann, [ub term. peremt. von 50 Tagen et fub poeua 
aguiti hierorts abzugeben. 

Münden den 17ten Auguft 1810. 

Rönigl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
v. Hahn 





Betfanntmadung. 

1085. (3. a) Nachdem der Löniglihe geheime Rath Frey⸗ 
here von Frauenberg als Kurator des Joſeph Grafen von 
La Rofee, bey der diesfeitigen Stelle angezeigt, daß ihm 
eine feinem Guranden zugehörige Obligation von 2000 fl. von 
Maria Eliſabetha Frepfrau von Wolframsdorf Wittwe, gebor: 
ne Frepin pon Hornftein am 24ten April 1772 ausgeftellt, zu 
Verluſt gegangen fey, und er um Amortizirung derfelben aller: 
unterthänigft gebeten hat, fo wird der allenfallfige Beſitzer be« 
fagter Obligation hiemit öffentlich aufgefodert, binnen 30 Tas 
” ſich hierorts zu melden, und dem Ankunftstitel befagter 

bligation nachzuweiſen, indem man nah Verfluß diefes Ter- 
mins denfelben hiemit nicht weiter hören, fondern erwähnte 
Obligatlon für mortificirt erklaͤren wird. 

Münden’ den 2iten Auguft 1810, 
Königl, baier. Appellationsgeriht der Ifar-und 

Salsad: Kreife. 

Skhiber, Direktor. 

Faber, Sekretaͤr. 
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Amortizatiou. 

1090. Bereits unterm 24. April heurxigen Jahres wur: 
den die Befiger jener Driginalobligation, über 3 oberpfälzifche 
KRommiffariats s Kapitallen, melde den Titel Relitten des vers 
florbenen Johann Wilhelm Fregperr von Numel zu Amberg, 
erblich zugefallen find, in mehreren öffentlihen Blättern aufs 

efodert, felbe in Zeit von.6 Wochen um fo gemilfer bey hie⸗ 

9 kbu. baier. Stadtgericht vorzulegen, und ihre Rechte hier⸗ 
auf geltend zu machen, als nach Verfluß dieſes Zeitraums be- 
merkte Urkunden für erlofhen und kraftlos erflärt werden 
wiüıden. n 

Da diefer Zeitraum Tängft verfloffen ift, ohne daß fid ir: 
gend ein Befiget der drey zu Berluft gegangenen Obligationen 
meldete; fo werden auf weitern rechtlichen Autrag der Titel 
Baron Wilhelm von Rumelifchen NRelitten, diefe mehrbes 
nannten Driginalobligationen fomohl, nämlich eine von 500 fl. 
Sapital, deffen Binzzeit Oſtern ift, eine von 200 fl., deſſen 
Zinnszeit Bartlmä ift, und eine von 1545 fl., deſſen Zinnszeit 
Lätare ift, als auch die Rechte des Beſitzers hierauf für ers 
loſchen und Erafılos erklärt. 

Beſchloſſen Amberg den 16. Auguft 1810. 
König) baierifhes Stadtgeriht der Hauptſtadt 
des NaabEreifes. 
Shwemmer, Stadtrichter, 
Weiß. 





Borrufungéedikt. 

1061. (3 6)” Georg Lechthaler, von Gluͤrns dieß Land⸗ 
gerichts gebürtig, feiner Profeflion cin Schuhmader, dat fi 
ſchon bereitd vor 50 Jahren von bier wegbegeben, und feit 
diefer Zeit konnte man von ihm nicht das Mindeſte mehr in 
Erfahrung bringen. 

Da nun dejien Bruder, Thomas Lechthaler, bürgerlicher 
Dandelsmann in Junsbruck, und Joſeph Lechthaler, Hüter all: 
dort, auf Die Bertheilung feines ſich auf 301 fl. 56 Er. belaus 
fenden Vermögens andringen, fo wird gedachter Weorg Lech: 
thaler, oder feine allenfalfigen ehelichen Leibeserben hiemit aufs 
sefodert, entweder fi in eigener Perfon, oder Durch ordent: 
Kb Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer binnen Ginem Sahre, 6 
Wochen, und 3 Tage dießorts zu melden, als widrigfus ob⸗ 
gedachte Summe den fih Angemeldeten, oder fih noch Ans 
meldenden, ſoweit folche einen gefeglihen Anſpruch hierauf zu 
erweifen vermögen, gegen Gaution eingeantwortet werden wird. 

Signatum am 10. Auguft 1910. 
Königlih baierifhes Landgeriht Glurns 
im 5untreis. 
Sepp, Landrichter. 


Nachricht. 

1057. (3. ©) Die koͤnigliche Landwirthſchafts. Adminiſtra⸗ 
tion Weihenſtephan macht hiermit dem Münchner Publikum ber 
kunnt, daß auf ſehr ſchmadhafte Tifh  Kartofieln Beitellungen, 
aber nur Schäffelmeife angenommen werden. Diefe Kartoffeln 
koͤnnen ren bis in Mitte September werabfolgt werden, 
und werben fiey nah Münden um den mäßigen Preis das 
Schaͤffel zu 5 fl. baare Bezahlung geliefert. Wegen’ der Be: 
ſtellung beliebe man ſich an den Eönig,Yeren Gaffier Haller: 
mater mwehnhoft am Perersficchhofe im Fruchthäudlets hauſe 
Haufe im 2ten Stode zu wenden, 

Writers dient hiermit zur Nachricht, dag im Orte felbft 
Antänfe ſowodl diefer Art Kartoffeln, ald von der guten rothen 
Sorte in großen Quantitaͤten zu mehreren Hundert Schaͤffeln 
wm fehr billige Preife gemacht merden Können. Auch Baun das 





felbft Tunsfer Winterweigen das Schaͤffel zu 20 fl. abgelangt 
werden. Beitellungen und Ueberfendung der Embalage erwars 
tet man Portoften. £ 
Den ı6ten Auguft 1810. 
Königlich baietifhe Landwirthſchafts⸗ Admipiftration 
Weibenftepban. 





1096. An Das vaterländifche Publikum. 

Unfer gefhäzte Herr geiftliche Rath und Akademiker L. We- 
flenrieder arbeitet an einer verbefferten und vermehrten Aus: 
gabe feiner Befhreibung des Bürm: oder Staren 
berger:Sees. Er wird Dasjenige hinweglaſſen, was für 
gegenwärtige Zeit (die erfte Auflage erfhien 1784) kein vors 
zuͤgliches ntereife mehr hat, und dagegen alles aufnehmen, 
was ihm für den Diefen zeigenden See Befuchenden merkwürdig 


ſcheint. 


Der Verleger wird feiner Seits für ein gefälliges Aeufere 
ganz befondere Sorge tragen, "und daher, ohue den Preis 
au erhöhen, dem Buche folgende 15 Kupfertafeln beygeben, 
naͤmlich: 1) die Anfihe von Starenberg mit der Ausficht 
über den gangen Eee; 2) Poffenbofen; 5) die Infel 
von der SuͤdeſtSeite; 4) die Infel von der Nerdiweit- 
Seite; 5) Sarazhaufen; 6) Bernried; 7) Sect: 
haupt; 8) Ammerland. 9) Allmannshaufn; 10) 
Berg; 11) Reinpfenbahfen; 12) Leutjtetten, und 
15) den Plan des Gears * 

Jedermann wird, bey Vergleihung des geringen Preiſes 
(45 ir. mit ſchwarzen eder draunen, und 1 fl. 50 fe. mit ſau⸗ 
ber illuminirten Kupfern) mir dem beträchtlichen Koſtenaufwan— 
de, leicht eiuſehen, daß es dem Verleger nicht um Gewinn zu 
thun iſt; reine Baterlandeliebe und Würdigung deffen, was 
das Vaterland Schönes und vorzügliches vor vielen andern Päns 
dern aufzuweiſen hat, leiten ihn einzig bey Diefem Unternehmen. 

Da die Umgebungen dieſes Sees, vorzüglich dur die 
geſchmackvollen Anlagen: beym koͤnigl. Luſtſchloße Berg ıc. ıc. 
fi immer mehr verſchoͤnern, und Diefer Erholungẽe ort der 
Bewohner Muͤnchens mit jedem Jahre häufiger beſucht wird; 
fo verdient der wuͤrdige Here BVerfaffer gewiß den Dank eines 
jeden Freundes der ſchoͤnen Natur. 

Wer ben mir einjtweilen Beftellungen auf dieſes Bud 
macht, erhält Die erfien, mitpin die fh önften Rupferabdrüude, 

©. 4. Sleifhmann, 
Buchhandler. 


1069. (2. b) Auf einem ſchoͤnen Platz iſt ein gut gebautes 
Haus, nebſt einem Wurzgatten, und fo viel Raum, daß noch 
gemaͤchlich ein fihönes Dans erbauer werden kann, zu verkau— 
fon. D. ü. . 


Ein Flügel, Apeiser voltommen die Stimmung pält, iR 
um aͤußerſt billigen Preis zu verkaufen. D. ü. 

1087. (2. 5) Zwey Reitpferde, auch zum Einſpannen zu 
gebrauchen, ftehen zu verkaufen im Thal Nro. 164. Eines ift 
ein Zuds: Wallach, engliürt, 15152 Faͤuſte hoch, mit einer 
weißen Abzeichnung auf der Stimm, und 7 Jahr ait. Das ans 
dere ein dumkelbrauner Wallah, langgeihweift, über 15 Fäufte 
hoch, 7 1]2 Jahr alt. 

Die 63718 Ziehung in Stadtampof ift Donnerflag den 
25ten Aug. 1810 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Numern herausgekommen find. 

45 68 ? 25 27 

Die 6391e Ziehung wird den 15. Sept., und inzwifchen die 

2017te Mündner Ziehung den 5ten Sept, vor ſich gehen. 








—— 


— Münchener;« | 
Bolitifde Zeitung. 


Wit Seiner koͤnigl. Maleſtat von Balern allergnaͤdigſtem Privilegiung, 





Montag — 200 — 27. Auguſt 1810, 


Deuttfäö Ian db. 

Ried, den 1Bten Auguft 1810. Der 15te Auguft war ein allgemeines Volkofeß. Ben Vorabend fchon Fündeten gu Ried 
und Aurolgmünfter, wo die Intendanz rejidirt, Ranonenfhäfle, Glockengelaͤute nnd Mufit an. Als der feſtliche Tag zu 
grauen begann, erihallten wiederum Kanonen, Glocken, und Zriegerifche Muſik, und werjagten die drohenden Regenmolken vom 
Sorizont. Um halb 8 Uhr fuhr unter Paradirung der Bürger » Garde die Landekommiſſion nah Aurolzmünfter, und flattete 
die ehrfurchtövolliten Gluͤckwuͤnſche ab. Nah dem Frühſtücke erhob ſich unfer geliebtefter Herr Intendant, und fuhr in einem 
Afpännigen Wagen mit dem Herrn Präfibenten unter einer Bededung von Huſaren, und von den Landeskommiſſionsraͤthen begleis 
tet zur feperlichen Gottesverehrung nach Ried. Kanonen, Geläute und Kriegemuflt bewilltommten deu Deren Intendanten, und 
fein Gefolge. Bon dem Neglerungshaufe, wo alle Autoritäten fi fammelten, begann der Zug zu Fuß nah der Kirche zwi: 
fhen den Relpen der Schuljugend, die unterm Bivateufe Blumen freute. Die Geiſtlichkeit empfing an der Kirchenthuͤre die Hohe 
Intendanz und Landestommiffion. Herr Juſtizrath Finkh hielt eine vortrefflich —— Predigt, und theilte ſein Thema 
in 3 Abſchnitte: „Napoleon ein Werkzeug der göttlihen Allmacht, Weisheit, nnd Güte, — Herr Graf Griesrucd, Weyhbiſchof 
von Palau, und Pfarrer zu Kallham fang das fenerliche Lobamt, deſſen Ende das Gebet für den Landesfürften, und das Hert 
Gott did loben wir. Mach der Predigt fammelte der Herr General Sekretär Bequoͤt mit der Bemaplin ded Herrn Finanzrathe 
Schoͤnauer für die Armen, und erhielt ein Opfer von 200 fl. 42 Er. Ronventionsmüng, umd 24 fl. in Papise und Rupfermünge, 
Unter dem Hochamte erhielt der Herr Jutendant ald Pepräfentent des allerhöchften Souveraind jene Ghrenbezeugungen, weidhe 
Die Kicche gegen den Patron vorfhreibt. Im der nämlihen Ordnung Lehrte unterm Rufe des zahlreich verfammelten Volles — 
Es lebe Rapoleon! — der Zug aus der Rice zurüd, und man folgte von reiner Freude begeiftert, bem Ausjuge der 
bürgerligen Schügen » Garde, die ſich durch militärifhe Haltung, umd trefflic gelungenes Feuer auszeldhnete, mach der Shi. 
ftatt. Hier wurde das Freyſchießen eröffnet, zu deſſen Gewinnften die Landeskommiſſton für die Hauptſcheibe 6 Rapoleonsd'or, 
für Die Mebenfcheibe 4 Mapoleonsd'or ſammt Fahnen ald Beſte, Daun ohne Abzug alle. Leggelder beftimmte. — Bon 12 Ras 
nonenſchuͤſſen, und den Eriegerifchen Ehren der Bürgergarde begrüßt, fuhr unter Begleitung von Dufarem Der Herr Intendant 
nad Aurolzmünfter zurüd. Um 2 Uhr war Mitragstafel von 48 Gedecken: der benachbarte Adel Baiers, der Adel der Provinz, 
Die. Räthe der Landeskommiſſion, mehrere Dberbeamte, und Pfarrer waren dazu geladen. Die Tafel glih einer blumenreihen 
Oartenanlage, aus der fi eine Piramide mit Napoleons vierfahen Bruftbtide erhob. inter einem Baldachine hing mit Lorbeer 
ren umkränzt ebenfalld des Kaifers Bildnig mit der Umfgrift: Principum Maximo. Gegen Ende des Wales wurde ein herrli- 
ches franzöfifhes Gedicht, verfaßt vom Herrn St. Mar, Generalinfpeftor der Douanen, abgefungen, das die hehrſten Gefühfe 
für Napoleon und Louifen in erhabenftem Style feyerte. 

Folgende Toafts wurden unter Dem Donner des Gefhüges, und Trompeten, und Paukenfhalls ausgebracht: 

Rt — Roifer, Napoleon dem Großen, dem Freunde der Menſchheit, dem Gründer und Begluͤder der buͤrgerlichen Ger 
aft! ‚ 

Louiſen, der beften Gattin; Fraukreichs Zterde, und Ihrem Vater, und ihrer Familie! 
Mar Joſeph, dem Könige der Baiern! — dem Freunde und Bundesgenofien Napoleons ! 
Unſerm geliebteften Intendanten, dem wuͤrdigen Stellvertreter unferes großen Kaifers! 
Dem Präfidenten und den Näthen der Yandestommifiion, — und den braven redlichen Bewohnern des Inn⸗- und Haus: 

ruckvlertels. 

Unſern leben Rachbarn und Landamaͤnnern, den biedern und tapfern Baiern! 

Der Ausdruck herzlicher, inniger Freude alängte auf jedem Gefichte; jeder fühlte fih groß , daß er Napoleons großer Vbl 
Berfamilie angehören ; jeder mar geruͤhrt, daß Napoleons Weisheit unferer Provinz einen Landesvater gab, der von feinem Volke : 
gelebt wird, und deſſen Liebe mir auch und werth zu machen beftreben werben. Mach aufgehobener- Tafel erſchienen 12 Bürgers 
Drädchen von Ried in weißen Kleidern, angeführt von dem miürdigen Schuldirektor, und gaben dem Deren Jutendanten ihr - 
kleines Gehen? an den großen Kaifer — einen Vorbeerfrang, und einen Blumenflraus von Rofen und Vergismeinnicht, — 
22 Bauern Mädden von Auroljimuniter mit ihrem Schullehrer an der be einen Gichenfrang, und ein Bouquet von Wai 
sen:, Kocn+ und Gerſten Achren. Diefe einfache Gabe von unfhuldigm Mädchen entlockte Tpränen: — Kein Gedicht erflärte 
den Zunhalt bes Geſcheates, — die Symbole fpraden von felbft den Sinn mis, 


Ds 


I u 


ge, . 


Abends 6 Uhr war Theater: ein Prolog für diefe Fever bearbeitet, eröffnete das Singfpiel — den Gutoherrn — von 


Dilettanten mit ungetheiltem Beyfalle gefpielt. 
teren Fanzf 


Adter,. fm bei au Lorbeergingig fi 
U 


Das ganze Feſt beſchloß ein — Vorne im geſchmackvoll verzierten und uch⸗ 
ſtand rien einfacher Tempel, > —— dieſem Napoleons Wüfe. 


Am Fußgeſteüe ruhte auf den Donne der 


‚mit Hergchen befruchtet. von 5 Lerchen umflattert; neben den Adler aufginem 


—X ein maſeſtaͤtiſcher Loͤwe mit freund An e, der einen Aehrenkranz wahd. An der Stirnfpige des Tempels las ınan: 
unico — auf dem Geftelle: Martis vietori — populorum Patri. — Auf den ſechs mit Blumenkroͤnzen verihlungenen Pyrami⸗ 
den: fortitudine — pielate — temperantia — Jullitia — Labore — amore, 


Um 12 Uhr Mitternachts wurden bie Damen 


und vom 


den Herren bebiertt, Das Schloß war nach der dee 


des Herrn Intendanzfekretärs —X die ganze Nacht mit einigen taufend Lampen von auffen, nnd innen herrlich beleuchtet. 
feſtiiche 


Unvergeßlich bleibt jedem aus uns dieſer 


weinfio -Geeude geheiligt, durch keinen Unfall getrübt — 


Auscb-die zeinfie 
ein ewiges Denkmal an das Wohlwollen des menfhenfreundlihen Herrn Intendanten — des edlen Genets — au den mir un fo 


wie an feinen Herrn Borfahr du Martrop nie ander 


„als mit innigſtem Dank und wahrer Liebe erinnern werd 
Was die Freude dieſes Feſtes noch unendlich erhöpte, war; Ba lind ein neuer Beweis von Napoleons all 


atender. ; wei. 


fer Voͤlkerliebe zu Theil ward; denn beym Austritt aus der Kirche erhielt der Herr Intendant durch einen Kabinetskurier die amt⸗ 
liche Nachricht: daß uufere Provinz —— und der abgetretene Theil des Hausruckvlertels, dem milden, weiſen Scepter des 


gruen Mar. ante Zinigs 
Li 


n Blebe gewann, Mar Zolephb the — 


Baiern, ansekiasmet we 


ide, — wir: wollen Durd Dad, was um Der ftaͤhern Für: 


mir wollen dur Fürftenliebe, and Baterlandsliche bewähren, daß mir wert 


find, der biedeen, redlichen und tapfern Baiern Brüder zu.fepe. » 


Baier » 

.. Münden, 27. Aug. Die birfige Poligey· Direetion hat: 
unterm 25.. Aug, folgendes bekannt: gemacht : 
verungluͤckten Wellhe imer In den hieſigen Kirchen anr 15ten und 
Tüten diefes veranftalteten Sammlungen ging an wilden Unter: 
flügungs ; Bepträgen die Eumme ou 2074 fl. 45 kr. ein, Die 
auch bereits an das koͤnigliche Landgericht. Weilheim abenfender 
worden. find. Deffentliher Dark den voten Gebern dieſer bir 
dentender Beptrhge, fo wie den edfen Bürgern, melde vie 
Ehlammlung derfelden übernommen haben, Nachbenanute 
Handlung feltener Wopitpätigkeit verdient zur öffentlichen Konnte 


niß gebracht zu werden, Nach der: Sauunlumg am, Matik . 


Himmelfahrtötage kam eine eheinafige Dienfinragd zu einem 
von den’ Herrn Einſammlern, und Äberbrachte denſelben, unter 
dem Berlangen, daß ihr Mame unbefannt bleibe, 50 fl. für 
die, wie fie fich ausdrüdte, durch Feuerebrunſt, Schauer und 
das⸗ Blehfall und Einquartirungen werumglüdten Weilheimer. 

‘ Die Augsb. Zeit. enthaͤlt einen Aufruf det t, Gmeraltsmmifs 
fartate des Lechkreiſes zur Unterſtützung am 18. Sup durch 
einen Orkan yerunglüdten 7 Ortſchaften im Land gericht 
Zußwarspaufen und GSoͤggingen, welcher ſo eandet - Edl⸗ 
Balern! Ihr habt ſchon bey mehreren. Selegenheit gezeigt, 
daß ihr herzlichen Antheil an dem Unglügt Aller nehmt, Die 
jept Ein Scepter bruͤderlich init euch verelnt. Mas Hier. tik 
Natur zerfiörte, dab wandle euer edelmüthiger Sinn im Seg⸗ 
nungen für bie Menſchhelt um. Das koͤn. Reglerungsblatt 
wird bie anher eingehenden Unterfiätuingen als Denkmal ber 
Nationalwohlthaͤtigkeit für die Gefchichte aufbewahren. 

Schreiben ans Regensburg, 25, Aug. Heute haften 
mir zum erftenmale das Gluͤck, an der Geyer. dei hoͤchſten Mar 
mensfefier Sr. Eonigl: Hohrit unfens durchlauchtigſten Kron⸗ 
pringen Tpeil zur nehmen, 

Der Hr. Obriſt des dahier gärtifonfkenden 4. Lin. Inf. Res 
girhentd und Stadt » Gommardaıt Prephere von Zoller ieh 
und Diefen fröhlichen Tag Morgens 5 Uhr duch eine militärk 
ſthe, die Straßen der Stadt durchrauichende Muſik verkünden, 
Um 10 Uhr Vormittag war fenerlihes Hochamt in der Gans 
nifonstishe, fodann große Parade, auf welcher die Mannfchaft 


Bey dm für die'- 


im Beyſeyn Sr. Erzellen, des koͤnigl. Derm Hof Eommiffairs 
Ürepperrn von Weihe, umter einer großen Dinge von Zu— 
ſchauern mehrere Manberes in der fhöniten Daltang vollfuͤhrte 
Abends mar wieder militärifhe Muſtk in der Allee auffer der 
Stadt in der Gegend des Füuͤrſtlich Thura und Taxiſchen Mar 
zummentö, womit ſich Diejes. feitlihe Tag fhloß, und wobey ſich 
unſere befien und märmilen Münfche für die höchſte Perfon Se; 
Eintgl. Hehelt unferd guädigften Kronpringen mit jenen unferer 
merthen halerlſchen Mirblirger vereinigten, 

Münden, den 7. Aug. Vorgeſtern Feperte, Per Hiefige: 
Baif, franz Der Geſandte, Graf Leuis von Narbonne dus 
Mamensfeft feiner. Katferin.. Se. koͤnigl. Hoheit unfr arom⸗ 
prinz wohnten drin Feſte ben. 

Branfreid. 

Ging Bäuerin aus der Gegend von Reunes Fam vom Marke 
aurüd, wo fir sin Schwein für 24 Heine Thalet verkauft Hat 
ten. Unterwegens wart! fie won einem ihrer Nachbarn mit dem 
Worten angehalten: „Du all 2% Thaler; gieb fie mir auf 


"der Stelle.“ Die Frau gab fie. Einen Augenbils nachher 


ſagte der Nachbar, ald fie ſich nahe bey einem fehr.. tiefen, mit 
Waffen gefüllten Sairichruch Befanden,. zu ihr: „Biehr dich 
aus, ich muß dich ereraͤnken / — Die fon halb ivdre 
erwiederte: „Dreh dich doch wenigſtens um, "damit ich nit 
nadlend vor Dir erfpelne. Er drehte ſich nah ber Seite des 
Stelnbruchs herum, und num fiürgte ihn die Frau in’e Wafeg 
worinist extrauk. Auf der Seele zeigte’ le ses Demi Friedens: 
vichter an, warb aber völllg freygrſprochen. (P.) 
Paris; 19: Ana. "Dem Vernehmen nad werten Hier 
mehrere geleſene Zournafe bald gang eingehen. — Die deen 
Beaven, welche fih bey der Einnahme; von Kiudad Rodrigo 
fo heldenmuthig austeichaeten, find. aus Eyow, md heißen _ 
Zhirion, Bombois und Billeret — Die reite Maffe des In: 
ſtituts Hat den Herm Malus an die Stelle des verſtorbenen 
Mongalfier’s zu ihrem Mitgliede ernannt, — Die auf. Betz 
anſtaltung der Stadt Paris verfertigte, koſtbare Toilette war ' 
der Raiferin bereits überreicht worden. Sie fand in ihren 
Zimmern biefeldo, wis FIR am Vorabend das 155 in den · Tulle⸗ 
rien ankam. (P. St) 4 


963-° 


D ſtoen x e. 
ketien, W. Ang. Der kalſerl ftamgofiſche Botſcpofter all: 

Bier, Here Gtaf Otto, ſchickt felt einigen Wochen öfters als 
gewöhnlich Eflafetten. vach Parid; er erhält - auch nicht ſelten 
Gftafetten yon ‚der. tünkifchen.:Beänze, — Hestiget Kurs anf 
Augsburg: 447 bis 448. Uſe. Zur ‚Erleichterung Der Finanzen 
ift nunmehr von Sr. Maj. dem Kaifer eine Reduktion der 
Alerhies beſchloſſen worden. Die 3. Bataillons hören ganz auf, 
und die Kompaguien der andern Vatalllons werben auf 100 
‚Mann gefegt, da fie bisher 150 bis 180 Mann ftark waren, 
Diyegen wird das Sandiwehrfuftem ausgedehnt, und[der Gtaat 
Katın im Fall der Noth durch daſſelbe eine anfehnlihe Armee 
atfiteflen., In Briedenszeiten wird durch dieſt Reduktion Bier 
led erfpart, (U 8.) 

Preufſen. 

Noaochrichten von Stettin vom 14, Auguſt zu Folge wurden 
die Kolonalwaaren, die allda im Packhof und im andern Mas 
gazinen fi befanden, unter. Siegel gelegt. (R. 3.) 

* Zürfen 

Der ruf vom Rochefaucotd, zulehl franzbſiſcher Gefandter 
in Holland, wird dem Vernehmen nach, als frangöfiiher Am: 
Bafjadeur nah Ronftantinopel gehen. — Der koͤnigl. yreuffis 
ſche Refident, Baron Werther, iR zu Konflantinopel eingetrofs 
fer und Hat bereits felne Kredenzläflen überreigt. (K. v. D.) 

Helvetien. 

Die frangbfifchen Ingenieure Delerva und Ghevrier find in 
der Schweiz eingetroffen, um ihre trigenometrifähet Arbeiten 
den Sommer durch fortzufegen ; fie follen diefelben fo viel moͤg⸗ 
fi In die innere Schwelz und dem Rheine nad gegen bie 
Tproler Grenze ausdehnen. (u. 3.) 

». 4» edbem 

Gtotpolm, den 10. Aug: Der geheime Aubſchußz des 
dachstagt verfammelt fich caͤglich; aber das Mefultat feiner Ber 
rathfhlagungen iſt noch nicht befanht, Die herrfhende Ney⸗ 
nung iſt zwar dieſe, daß die Tpronfolge auf den Herzog von 
Yuguftenburg fallen werde; allein ein auswärfiger Seldpem, 
der Prinz -von Ponte corvo, hat auch sine flarke, Partie. 

j Ztäaliem 

 Mapland den 18. Aug. Der Gouverneur von Venedig 
General Graf von Menou, iſt nach einer 14tägfgen Krankheit 
am 33, dieß daſelbſt gefdorben.— Nach Berichten aus Bivorne 
Fam der Herjog von Diranto, vormaliger Pollzeyminiſter zu 
Paris (Fouhe), am 15. Dich dafelsſt an,. und miethete ein 
Schiff, auf dem er,. wieiman glaubte, ji nach Reapel beges 
den wird, (8. 3.) 

Neapel. 

Neapel, dar 8. Ang. 
neueſten Berichte aus dem Hauptquartier des Könige zu 
Piala, hatte die Landung auf Siifien noch nicht Start gei 
Habt, — Die Kapitäns der Schiffe,‘ melde aus den ſuͤdlichen 
Häfen der europäifhen Türkey hier eingelaufen find, bringen 


Borgeiten, fo weit gehen dia 


mir, baß afetsfk die größten Krlegeraͤfumgen Statt hakım, 
Der Paſcha von Janina, unter melden die krlegeriſchen A 

banier ftehen, hat einen Aufftand ir Maſſa von aflen flreits 

baren Männern veranftaftet, und fein Sohn Muktar führt fie 

zu der Armee des Broßveziers. — Aus Shzlllen komme des 

Nachts viele Deſerteurs und Eluwohner in Catabrien anf Mes 

wen Fahrzeugen an, deren fle ſich an der Rüfte bemaͤchtigen. 

Sir bringen mit, daß zwiſchen dem engliſthen Truppen, ud 

der Landmiliz des Könige Ferdinand eben nicht die beite Hare 

mente herrſche. 

Dom 10. Anguft. Unſere Marine Hat, mie Die Hiefladd 
Blätter melden, einen nicht zaug unbebeutenden Merluft eint 
ten. Eine Teanspörtfiotte war von hier unter Bebeckung vol. 
4 Ranonierfhalouppen nach Calabrlen adgefegeies Ver Koönlz 
Joachlm fhickte derfelden zu’Ipree Sicherheit uoch 6 "atldere 
Ranonierfhafouppen entgegen, die ſich auch gluͤctich mit jente 
vereinigten. Am 24. Abends, mo die Floktillie: Ai den Wi, 
wäffern von Amantea angelominen mar, entdedte man in ei⸗ 
niger Gntfernung eine engliſche Frefalld und 5 andere kleinere 
Kriegsfahrzeirge. Dee Kapiedn"Sardeitori‘," welcher daR’ Kom⸗ 
mando führte, Meß hlerauf in ber "Macht cine Teil but 
Transportbarten ans Band jiefar, ud Ju derck Schug zwrh 
12 Pfünder aufpflauzen ; er felbſt RA ſich mie’ Telnch” 10 std; 
nonierfhalouppen in Schlachtordnung, at den Ueheriöft Teinde 
Flottile zu decken. Am 25. Jutth bey Tagedaherii erfhht 
der Yalhb, und nach einen ſechtſtündigen Feuer waren nufere 
Kanmierfalonpyen fo übe Jagerlchtet, dag Kapitän Caraͤckiew 
dieſelben verſenken Meß, und mic Der Mannfhaft and Land ti. 
firlete, Die Engländer fepten hlerauf 800 Mann an die Mi, 
Re, melde die ganze Bottle tHeNb nahmen, theild gerfkörten, 
Diefer Unfall macht der neapolltanlſchen Märine Feine Unehrs 
weil er bloß ehre Folge der feindlichen Ucbermächt iſt aber ge, 
verzögert die Landung auf Sizilien. - 


Bermifäte Radridtem. 
Amfterdam, 17. Aug: . Der Direkter Den Lalierl,. Dom 
anen benachtichtigte den Handeltſtand Daß mach einer: Indie: 
dung ber inlaͤndiſche und fabrigiete Tabak weder -der Abgabe 
von 50 pr. E., noch ber durch das Dekret vom 9. Yulp vor: 
geſchriebenen Erklärung: wnterworfanstiik, (R. v. D.) 
Dorfen vom 15. Aug. Peiwnträchrilern; aus Büttih 
Weiden, daß der Reihsytafz Gouverneut tom SE. Ckoud, Ge— 
heral Boifon, ans Spanien zuruͤgberufen feg, um dad, Bpiitet 
nement des ‚ehemaligen Bisthym Miünifer, Dis zur Grotährig⸗ 
keit des jungen. Prinzen zu Iögrmehmen, ., IR.) 
Mach Berichten aus Becken tt der König danmer zu Eher: 
tottendurg, Jeden Nachmitlag Yorttianı Tele beyden Schiusflick- 
heraus und trinken den Ther bey’ tn. Altes bb: 
Lebzeiten der Abnigin gehälten. Weg leinen, Geſchüten zeigt 
der König übrigens. wich Taffung und Map. (N. 3.) 
Hannover vom 15. Aug. Ge. Mai. unfer allergnädigs 
ſter König, find diefen Mittag um i Uhr vom der Reife durch 
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Ihre Hanndverſchen Provinzen im beſten Wohlſeyn auf dem 
Echloß zu Herrenhauſen wieder angelangt. 

Es war den 17. Auguft, daf zu Roſtock 2000 Mann franz. 
Truppen einrüften. j E. v. D.) 

Die berühmte Luftfehiferin Blanchard ift zu Frankfurt ans 
gelangt und wird fi von da nach Hamburg begeben. 

Een, — Das Befinden des Königs Ludwig von Holland iſt 
neuerdings zu Töpliz nicht das Hefte. Sr. Maj. können wes 
gen Schwäche das Zimmer nicht verlaflen. 

Frankfurt, den 21. Aug. Mach Berichten aus Düffel: 
Dorf wurden Se. Mai. der Raifer Rapoleon auf der Reife nad 
Dolland daſelbſt fündlih erwartet. — Die Hüften der Oſtſee 
dirfien, um den engliſchen Schleihhandel zu hemmen, ſtark 
mit franzöfifhen Truppen befegt werden. j 

Die Kaufleute von Mainz haben die Ordre erhalten, bin: 
nen 24 Stunden’ die in dem Freyhafen befindlichen Kolouial⸗ 
Artikel anzugeben. (R. 53, 





München. 

Durch die unermüdete Thätigkeit des Oberhofbibliothe- 
kars Frhrn. v. Aretin ift die königl. Central - Bibliothek 
kürzlich mit einer höchft koflbaren, von ihm in Böhmen 
aufgetriebenen Merkvwürdigkeit bereichert worden , nämlich 
mit dem älteften bisher bekannten Codex des altteutfchen 
Epos, die Niebelungen. Diefe bisher für ganz verlo- 
ren gehaltene, noch von Niemand befchriebene oder ver- 
glichene Handfchrift befand fich ehemals in dem Schloße 
zu HohenEms, und kam durch Gefchenk der Gräfin von 
HohenEms an einen Partikularen zu Prag, von welchem es 
Fıhr. v. Afetin mit fehr vortheilhaften Bedingnilfen für die 
königl. Central - Bibliothek zu erwerben, und dadurch fei- 
nen Vordienften für diefelbe die Krone aufzulfetzen das 
Glück hatte. 


Königl. Hofsund National: Thrater. 
Dienftag den 27. Auguf. Der Spieler. Ein 
CS haufriel in 5 Anfzügen v. Ifland. Worin Hr, Zoft die 
Rolle des jungen von Wallenfeld fpielen wird.; 
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Berfteigerung. 

1009. (2 a) Freytag den 7. nähfifolgenden Monats 
Beptember von Morgens 9 bis 12 Uhr wird man im hiefigen 
Stadrgerichtagebäude In dem Orten Kommiffionszimmer Die von 
dem verftorbenen koͤn. Wechfel: und Merkantilr Gerichts Nor 
tar, Franz Xaver Hafelböd, rückgelaſſene eigentpümliche 
Behanfung, mit Meinem Hofe an der Perufagaife GB. Mro. 
19 gerichtlich an den Meiftbietenden, jedoch vorbehaltlich 
der Erb6 + Jnuterefſenten Einwilligung verſtelgern, welches den 
Kaufsluftigen hiemrit kundgemacht wird. 

Münden den 22. Auguft. 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Diretor 
4. Flag. 


—— G— — 


Berhelgerung. 

1068. (5.5) Die ehemalige Prunnerfhe Tabacksfabrik naͤchſt 
dem engl. Sarten, tele ihrer angenehmen Rage wegen ich 
vortpeifhaft auszeichnet, wird im künftigen Monate , Freytags 
ben 14. September, entweder im Ganien oder theilmeife an 
den Dieiftbierenden. unter Vorbehalt der Genehiniguug verkauft. 
— Anweſen, welches täglich beſehen werden kann, be: 

1) ans einem geräumigen Wohnaebaude, 2 Stallungen 
at . — ſehr artigen Somzmerhaufe. —— 
us. dem Fabrifgehäud t 
Fabrik — 5 — 

3), Aus bepläufig 4 Taqwetk vorzüglich guten Gartengrun 

des mit vielen tragbaren Dbftbäumen von der beften Gattung. 

Da von einem foliden Käufer nur der dritte. Theil des 
Kaufiillings baar verlange wird, und die Kaufsbedingungen, 
über welche der Unterzeichnete Auskunft ertheilen wird, übers 
haupt fehr günftig find, „fo werden die Liebhaber eingeladen, 
an deſagtem Tage frühe Von 9 bis 12 Uhr im der Prunner: 
er dabrik zu erfheinen, und ihr Angebot zu Protokoll zu 

n. 

Münden den 21. Auguſt 1810. 
Sohann Georg Knogler, 
als Prunner'iher Teftaments : Erefutor, 


1106. Im Thal No. 4. if anf Michaelis ei 
über 3 Stiegen vorn hera 8 zu — — 


——,— 
1103. (3. a) Es werden 6 bis 800 Gulden a 
Hypothek aufzunehmen gefuht. D. ü. ee 
- 1101. 66 find berfchledens Gattungen Obftbäum 
ftämmig, ſechs bis ficben Schuh bis * reg * at⸗ 
thaͤus Schramm in Münden auf den Schweinſtaͤllen an der 
Iſar Mio. 85. um den billigfien Preis zu verfaufen, 








Berlorne®, 

1107. Es iſt ein goldenes kleines Malfhefer : Areug den 
25ten dieſes verforen gegangen, Der Finder wird erfucht, el: 
bes gegen einen großen Thaler Vergütung auf dem Kapuziner: 
graben in dem Haufe Nro.;4. abzugeben, . 

Sonntage * 

1104, Sonntags den 26. Aug. wurde auf dem Wege von 
Bogenhaufen nach dem Theater eine Molle gefchriebener Ger 
Dichte nebſt einem Briefe verloren. Der Reifende, der deshalb 
—* Wrong es bittet den Finder, wenig: 

end jenen Brief gegen tiedigende Belohnung an Herrn 
Würtp im goldnen Rreuge abzugeben. v.. ie 





Schrannen-Anzelge vom 25ten Augufl 1810. 
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Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Wit Seiner konigl. Naleßat von Balern allergnaͤdigſtem Privileglum. 





Dienfas 
.>—, ..c — — 


Balerm 

Innobruck, 25. Aug. Das heutige glorreiche Mamenb: 
PR, Sr. tönigl. Dohpeit unfers geliebteften Kronprinzen 
mwufde' auf nachſtehende Art bey uns gefeyert: Bey Tagesan⸗ 
druch war Reveille mit tuͤrkiſcher Mufit, um 10 Uhr folennes 
Hohamt und Te Deum welchem alle Givil- und Militär: Aus 
toritäten bepwohnten; das hier garnifonirende Öte koͤnigl. Bin, 
Sufanteries Regiment Herzog Wilpelm und eine Abtheilung koͤ⸗ 
nigl. Artillerie und Kavallerie war während dem Bottesdienfte 
in Parade aufgeftellt, Während dem Te Deum wurden 20 
Ranonenfchüfje gethan, und nach geendigtem Gottetdienſte war 
auf dem Rennplage große Parade, Abends wurde in dem koͤ⸗ 
nigl. Nationaltheater der Borbeerkrang gegeben. So endete ſich 
Diefer fefiliche Tag, an dem alle Bewohner Innobrucks von 
dem ftopen Wunſche befeeit waren, Se. königliche Hoheit un« 
fern gelichteften Rranprinzen bald in iprer Mitte zu 
ſchen. 

Dad koͤnigliche Ste Linieninfantere Regiment Herzog Pius 
1 Heute Mittag aus Meran und dem Bintſchgau kommend 
Hier eingerhdt, und in ber Stadt und den umliegenden Ger 
genden einguartirt worden, morgen wird es feinen Marfch nad 
Yaflau, mo daffelbe feine gewöhnliche Garnifon Hat, fortfegen. 

Vor einigen Tagen find ber Eöniglide Hofgarten » Inten: 
dant Sdeib und der Gallerie = Inſpektor Dillis 
aus Münden in Geſchaͤſten hier angefommen. — Geftern iſt 
der Erbprinz Konftantin von Salm mit Suite aus Würzburg 
kommend hier durch nach Italien gereift. — Borige Woche 
Flug der Big in den 5 Stunden von Hier gelegenen Orte 
Weerberg in den Kirchthurm, und gerfhmetterte den ganzen 
obern Theil des Thurms bis auf das Glockengebaͤude, welches 
neh undeſchaͤdigt biieb, 

Nah Berichten ous dem füdlichen Tyrol duͤrfte die heurige 
Weintefe-dafeibt nicht zum beften ausfallen, denn der größte 
Tpeil der Trauben find Der maflen und kühlen Witterung mes 
gen 1 grün, und die Beeren Hein. (3. 3.) 

Deferreid. 

Bien, den 18. Aug. Die Reife Sr. Mai des Kaiſers 
nach Inneröfterseip Hat noch nicht Statt gefunden, und ſcheint 
gegenwärtig bis zur BZurüdfunft des Grafen IDEE von 
Paris verſchoben zu ſeyn. 


— 201 — 





unterirdiſches Tofen ſehr vernehmbar. 


28. Auguft 10 10. 
2.2 2. —— 


Man fpricht feit geiterm wieder vom neuem Rriegsvorfällen 
in der Türken, welche zum Rachtheile der ruſſ. Armee ausge: 
fallen feyn ſollen. (u. 3:) 

Helvyetiem 

Frauenfeld, den 18. Aug. Leber das im Kloſter Fir 
fhingen, im Kanton Thurgau, verfphete Erdbeben enthält 
die Thurgauer Zeitung Folgendes, „ns und auslaͤndiſche 
Blätter, (au der Publiciſte in Paris) euthielten feit einiger 
Beit über die im Kloſter Fiſchingen feit dem 15. Jul. wieder: 
holt verfpürte Grderfhütterung, theils übertriebene, theild ganz 
irrige Schilderungen ; wir theilen Daher aus zuverläffiger Quelle 
darüber Folgendes mis: Es war am 12. Zulp Morgens bald 
5 Uhr, als man im benannten Klofter durch ein Getöfe er: 
ſchreckt wurde, das dein Falle eines großen Steines von ehem 
Dade alt , das Gleiche vernahm man Mittags Hatd 12 Uhr 
Durch das ganze Kiofter, und dte beydenmale war zugleich eim - 
Am 9. Auguft Mittags 
Halb 1 Uhr wurde die Grfchütterung mit dem unteriedifchen 
Geröfe abermals verfpürt, und zwar anhaltender und bepnabe 
fühlbarer ald am 12. Zullus; vorzüglich in den hölzernen Haͤu⸗ 
fern , die dem Klofter zunächft Tagen. Auf den nahen Bergen 
bat man aud am beyden Malen eine. Erploflon gleich einem 
Aanonenſchuſſe gehört; dieß legtere beftätigen auch Berichte aus 
dem Toggenburgifchen,, woſelbſt man nit aur Gine, fondern 
mehrere Erplofionen gehört haben will. Uebrigens ging dieß 
alles, zwar nit ohne einige Beängfligung, (da das Klofter 
bekanntlich von ziemlich Hohen Bergen, von Nagelfine und an: 
dern Gefhieben, ganz nahe begränzt fit) aber doch ohne alle 
Befhädigung für Die Kloftergebände u. dgl. vorüber; — Die 
Niffe der Mauern, fo wie das Jantäfiren der Orgelpfeifen fan: 
den demnach nur in den Köpfen ber Berichtgeber Statt, 

Grohbritannien 

An NMachrichten aus London vom 5. Augufb, die fih in 
Hamburger Zeitungen finden, wird erzählt: Der Herzog von 
Gumberland bringt, fo oft das Wetter aünfig ift, einen gro: 
fen Theil des Tazes im feinem Daufe zu Kew- hin, nud geht 
ohne Begleitung auf Kew Green fpazieren. Wegen der noch 
nicht genugfam geheilien Kopfwunden kann der Herzog noch 
Beinen Dut, fondern bloß eine fammtne Müsge tragen, Die 
Wunden an der Hand find beynahe zugsheilt, doch muß er 


die Finger Immer ausgeflredt halten, welches aͤußerſt ſchmerz⸗ 
baft iſt. Gr flieht blaß und giemlih mager aus, weil er viel 
Blut verloren Hat, fonft aber iſt er gefund. Ec ſchlaͤft mei- 
ſtens in Garlton Houſe. Se. kön. Hoheit hat faſt alle Be: 
dienten, die bey dem abſcheulichen Angrife in feinen Dienften 
waren, abgedantt. 

Die franz. Gmigrirten, die in der Gegend ber Hauptſtadt 
wohnen, erhalten regelmäßig viertchjährig ihre von der Regie 
rung ihnen bewilligte Befoldung. 

Ungarn : 

Vom 13. Auguft. Aus der Türken fehlt e3 uns durchaus 
am fichern Nachrichten; es ift aͤußerſt ſchwer, die Wahrheit 
aus jenen Gegenden zu erfahren, feitdem Die Ruffen und Ser: 
vier fih fo weit ausgebreitet haben, und die Kommunikatian 
über. Orſowa fo unfiher if. Die offiziellen Nachrichten gehen 
Direkt nah Wien, und werden ſehr geheim gehalten, uud die 
Privatnachrichten ſtammen größtentpeils von -deu griechiſchen 
‚Handelspäufern, Die fie nah ihren kaufmaͤnniſchen Spekulatios 
men umändern oder erdichten. — Der nachtheilige Stand des 
Papiergeldes hat au bey uns die zunehmende Theurung nicht 
nur aller Manufakturwaaren, fondern felbjt der erften Lebens: 
bebürfniffe, zur Folge, ungeachtet die Erndte und Weinleſe 
fehr ergiebig zu merden verfprechen. ul, 3.) 

Türfken 

In den ungarifhen Zeitungen befinden fich folgende Mad. 

richtey : 


glaubwürdig, daß der ferbifhe Obervorſteher, Georg Petromits 
(Serny), nachdem ipn der ruff. General von Zukaroff durch 
einen Staabsoffizier zur Unterredung abrafen Tief, in Peiner 
andern Abfiht nah Pratowa abgereifet fen, als über gewiſſe 
Punkte der jegigen politifchen Verhaͤltniſſe mit der Pforte Red 
und Antwort zu geben. Ginige wollen auch wiſſen, daß fi 
Derjelbe auf kurze Friſt in das ruffiihe Hauptquartier nad ber 
Wallachey verfügen müfiee — So eben verbreitet ſich neuer: 
Dings die aus Servien Eommende Näcdricht, ed fey ungegrün: 
det, daß die Armee des Juſſuf Pafha von den Rufien bey 
Schlumla geihlagen worden fey, fondern ed entfehied fich viel 
mehr das mit den Türken dafelbft engagirte Gefecht zum Nach— 
tbeil der Ruſſen. Weldmarfchell Kamentky hat daher dem 
Grofvezier widerholt den Frieden" duch einen Hierzu Bevoll: 
mädtigten vorſchlagen laffen, und man glaubt, daf die Pforte 
doch dazu bemogen worden ift; indem man gewiſſe Borbereis 
tungen zu einem Rongrefle bemerkt haben will, Alle Feindfes 
Tigkeiten wider die Türken find von Seiten der Serbier feit 
den legten BVorfällen bey Banja und Deligrad gänzlich einges 
ftelt worden; auch die Türken verhalten fich fehr ruhig. — 

Laut Nachrichten aus Orſchowa hat ſich Ruſtſchuk, nach eis 
nem wiederholt angelegten Sturme endlih an die Rufen erge: 
ben; die Beripeidigung war hartnädig, und ohne Aufopferung 
vieler Mannſchaft würde dieſer michtige Play, feiner Größe 
und Bevölkerung wegen, gar nicht, koder wenigftens nicht fo 
ſchuell erobert worden ſeyn. 
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Panczomwa, 15: Aug. Es beftätigt ſich nun als gang 


. Rriegsbedürfnifien aller Art theils nah Madrid, 


Hermannftadt, 6. Auguſt. Man Hat ziemlich. abge: 
fmadte Gerüchte von den Striegsvorfällen unferer Nach barn 
verbreitet; man hat-den Großvezier bereits bis Adrianopel zu: 
rüddrängen, die Ruffen über das Gebürge Balkan fehen, die 
türkifche Armee daſelbſt umgehen, und abfheuliche Gnapäffe 
duch die Ruffen befegen laſſen, fo daß die armen Türken, in 
Derlegenpeit wohin fie fih wenden follen, ihre Mari : Route 
gerade nad Augsburg nehmen mollten, weil auch fogar 
die unbarmherzigen Rofaden von Frankfurt aus ihre Schrecken 
bis nad Adrianopel verbreitet hätten. — So ‚gebührt der Berg 
oft eine Maus, und das Ganze ift: der Großvezier fteht bey 
Schiumla in einem ſtark -verfhanzten Rager, die Ruſſen vers 
füchten eine Redonte gu nehmen, ließen aber 1000 Mahn. mit 
blutiger Mafe und die Redoute zurüd, Eehrten fih gegen Rufk 
ſchuk, wohin ein Korps Türken vorgebrungen war. Diefes 
Gefecht bey dem türkifhen Lager hat das Gerücht in eine große 
Schlacht umgewandelt, — Dan hat auch nicht die Beſtaͤti⸗ 
gung erhalten, Daß Das 15,000 Mann jkirke ruffifhe Korps 
bey Ruftihut in Gefahr ſchwebe, ganz abgefhnitten zu werden, 
und daß fich Die ruffifche Armee in vollem Rüdzjuge über die 
Donau befinde. 

Den 27. vorigen Monats wurde die ganze Gegend um den 
Rothenthurm⸗ Paß herum duch eine, Heftige Grderfchütterung 
in Schreden gefeht, Am 29. und 50. wurden abermals beftis 
ge Stöße daſelbſt verfpürt. ' 

Spanien 

Bon der fpanifchen Gränze, den 6. Auguſt. Rab den 
legten Madrider Briefen waren daſelbſt mehrere beträchtliche 
Transporte von Kriegögefangenen angefommen, und wieder 
nah Bayonne. abgegangen, Gine ſtarke Kolonne Fam aus 
Eftramadura unter Truppeneslorte vom Korps des Generals 
Reynler, eine andere vom Korps des Marfhalls Meortier 
über Gorbova, Dit eritere mar von großherzoglich » beffifchen 
Truppen, Die fih in Eſtramadura befinden, Die andere von 
sgroßherzoglich sbadenfhen Truppen, die in der Mancha kanton⸗ 
niren, begleitet. Auch von der Armee von Portugal merden 
viele Gefangene nach Baponne abgefhidt; Die Garnifon von 
Giudad :Nodrigo iſt bereits auf frangäfiihem.Gebiet angelangt; 
und wird nunmehr ind Innere abgeführ, — Bon Baponne 
gehen noch jede Woche unter Bedeckung ſtarke Konvop's von 
theils nah 
Salamanka ab, ohne auf diefen Strafen im mindeften beuns 
ruhigt ju werden, Auch treffen von Zeit zu Zeit einzelne Res 
gimenter aus dem innern Frankrteich ein, die nah einigem 
Rafttagen ihren Marfh nah Spanien fortfegen. — Odgleich 
feit 5 bis 6 Wochen die Hitze in diefens- Lande fehr ſtark iſt, 
leiden doch die franz. Truppen wenig durch Krankheiten; fie 
find bereitd an Das Klima gewoͤhnt. Daher find auch jegt die 
Pilitärfpitäfer weniger, als Anfangs, mit Kranken gefüllt. — 


Reifende, die aus Madrid fommen, erjäpleu von einer großen; 


Bewegung, die daſelbſt in der erilen Hälfte des Julius unter 
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der Beſatzung Statt Hatte, Auf Befehl des Gouverneurs, 
Gen. Beliard, mußten die Truppen unter die Wafen treten, 
die kön. Garde ftellte fi vor dem Pallafte auf, und der Kb: 
nig, der fih im Schaufpiel befand, eilte ins Schloß zurüf, 
mo ſich die vornehmſten Staatsbeamten und Generale verfans 
meiten, Die Ruhe in der Hauptftadt murde aber nicht im 
Mindeften geftört. Es find wegen diefes Vorfalls verfhiedene 
Gerüchte im Umlauf; es hieß, eine ſtarke Infurgentenbande 
ſey auf verfhiebenen Ummegen und zum Theil verkleidet in die 
Nähe von Madrid gekommen, und habe in die Stadt eindrins 
gen wollen, ber Anfchlag fen aber zur Kenntniß des Generals 
Beliard gelangt, und daher gluͤcklich vereitelt worden, Wahrs 
ſcheiulich hat, wenn auch etwas an der Sache war, das Ger 
ruͤcht diefelbe fehr vergrößert. uebrigens herrſchen, nad eins 
fimmigen Berichten, Ruhe und Ordnung in Madrid. m 
dortigen Fort Retiro dauern die Konſtruktionen neuer Gebäude 
und die Arbeiten an den Werfen ununterbrochen fort. 
werden nur in den heiffeften Stunden des Tages fufpendirt. 
Gegen die eingefangenen Brigands wird mit Strenge verfahs 
ven, um das Sand endlich von diefen Elenden zu reinigen. 

In den Stellungen der Truppen haben nur wenige Ders 
änderungen Statt gehabt. Das große Hauptquartier ift noch 
ja Sevilla, und die Truppen in Andafufien find fo Vertheilt, 
daß fie alle Landungsverfuche von Seite der Inſurgenten oder 
Gnglähder wo nicht vereiteln, doch unfchädlich machen koͤnnen. 
Man wollte Nachricht haben, daß neuerdings von Gibralter 
aus ein Korps Spanier und einige engl. Regimenter ins Band vor« 
dringen follten, um Gadiy zu entfegen , indem die Belagerungds 
arbeiten fo weit vorgerüdt find, daß fie den Engländern in Gadis 
ſehr ernſtliche Beforgniffe einfloͤſſen. Desbhalb iſt auch eine 
Abtheilung des Mortierfhen Armeckorps ins füdweftliche Anda⸗ 
luſien verlegt und gegen Eſtremadura Hin durch nachgeruͤckte 
Truppen erfegt worden. Dat Armeekorps des Gen. Reynier 
ſchikt ih an, in Portugal einzuräden. Gine Divifion deſſel⸗ 
ben war bereits nad Alcantata vorgerückt, um dem englifchen 
Korps des Ben. Dill zu folgen, der fih an die englifhe Haupt⸗ 
armee angefchlofien hat, und Den rechten Fluͤgel derfelben bildet, 
Diefes Reynierfhe Armeekorpd iſt jegt gleichfalls dem Ober: 
Kommando des Marfhalls Mafena untergeofbnet, und gehört 
demnad zur Armee von Portugal, deren linken Fluͤgel Gen. 
Reynier befehfigt, während Marſchall Mey den Befehl über das 
Genteum und der Herzog von Abrantes über den rechten Flügel 
führer. Die englifh : portugiefifche Armee hat feit der Uebergabe 
von Giudad: Rodrigo ihre Stellung verändert, und ihre Die 
fpefitionen deuten auf einen nahen Ruͤkzug gegen Goimbra und 
Liffabon. Lord Wellington hat feine Hauptmacht in der Ger 
gend von Bifen Eonzentrirt, während die franzöfiihe Armee in 
Beira eingerüct ift, und eine Stellung befegt hat, welche die 
Belagerung der Hanptfeftung Almeida deit. Das Hauptquar⸗ 


tiec des Marfhalls Maſſena war im Begrif, nach Pereira, el⸗ 


nige Stunden jenfeits Almeida, abzugehen. Mur auf den Fall, 


Sie - 


bag Wellington einen Verfuch zum Entſatz von Amelda machen 
würde, ift eine Hauptſchlacht zu erwarten. Bon den bey der 
engliihen Armee befindlichen portugieſiſchen und deutfhen Trups 
pen kommen dieſſeits häufig Deferteurs An. (N. 3.) 4 


Bermifhte Rahridgtem 
Bey Gröningen ereignete fih am Bten Auguft das Unglüd, 
daß der junge von Loon mit feiner meuvermählten Gemaplin, 
melde in einem Kabriolet nah Delfzyl fahren mwollten, das 
der ſchlechte Weg durch häufige Stoͤße endlich zerbrach, im dem 
Kanal geworfen wurden und ertranken. Man zog fie, ſich feit 
umarmt haltend, aus dem Waller. u 
Am 17. Auguft brannten im Amtsdorfe Hohenfelden (Erfurt: 
Blankenhayn) 90 Gebäude fammt der Kirche, und am 24tem 
Zuly zw London die Druderey bes Herm Gillet nebſt einem 
Speicher und mehreren andern Gebäuden ab, 
m — — —— 
Bekanntmachung. 
1085. (3. b) Nachdem der koͤnlgliche i 
here von Srauenberg als Berae 2 m ben A hide 
La Rofee, bey der Diedfeitigen Stelle angezeigt, daß ihm 
eine feinem Guranden zugehörige Obligation Yon 2000 fl. von 
Maria Glifaberha Freyfrau von Wolframsdorf Witſwe \ebor 
ne Freyin von Hornflein am 24ten April 1772 ausgefleilt . 
Berluft gegangen fey, und er um Amortizirung derfelben —* 
unterthaͤnigſt gebeten hat, ſo wird der alienfauſige Beſttzer b 
ſagter Obligation hlemit öffentlich aufgefodert, binnen 30 za. 
gen fih hierorts zu melden, und den Ankumftstitel befa * 
Obligation nachzuweiſen, indem man nach Verfluß diefes e: 
mins denfelben hiemit nicht weiter hören, fondern eriwä 2 
DObligation für mortificirt erklären wird. — 
4 ar ag 1810, 
rigl. baier. Appellationsgeri 
Salzach⸗ tt Fe Dfasiunn 
Säiber, Direktor. 
Bader, Sekretär, 





x Berfeigerung 
verſchledener Kirchen : Effekten f. a, betreffend, 

1091. In der ehemaligen Mofterkicche zu Herrki 
ſich noh 6 Seitenaltäre von — a Ag gen 
Heine ſolche Altatgitter, weiters eine große Drgel und ein 
irchenuhr nicht minder iſt im dortigen Kloſter noch ein * 
figiger Glaͤſtrwagen vorhanden, welch alles dieſes buf — 
laſſung eines koͤnigl. Spezial » Klofter - Sommiffions Befehlo dd 
25. July abpin, und Empfang 21. dief Montag den 10tem 
ze... d. > —— der allerhoͤchſten Begnehmigung 
in loco Herruklemſee öffentlich verkau r 
wird dieſes hiermit befannt Ar —— TERN 

Artum den 22ten Auguft 1810. j 

Königlich baieriſches Rentamt Traunftein. 
Bon Heng, Rentbeamter. 





—Bekanntmachung. 
1095 (3. a) Korbinian Schleich, requli 
dei -aufgelöften Kiofterd Bepharting, flarb ai een 
ner legtwilligen Berfügung, in welder feine Bafe Krescentia 
Schlelch als Iniverfal: Erbin des DVerlafies eingefege üjt, 2 
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Mer an dieſer Werlaffeufchaft, Ten @ aus was immer fe 
einen —338* eine Foderung geltend zu machen denkt, 
dem wird die Auflage gemacht, binnen einer jerftörlichen Zeits 
frift von 50 Tagen bey Strafe der Anerkennung der letztwilli⸗ 
gen Verfuͤgung ben hiefigem Amte feinen Aufpruch in gefeglis 
her Form zur Vorlage zu bringen. 


den 2ıten uft 1810. 
—* — ndgericht Roſenheim. 
von Klödel, 





Rundmadung. — 
a) Montags den soten naͤchſtkommenden P 
— a Morgens 9 bis 12 Uhe und Nachmittags 
won 3 bie 6 Uhr wird man im. dem Haufe bes verflorbenen 
Eon, Wechfel =. und —— — Noltars, Franz Kayer 
Hafelböd, Nro. 192/5. über ı Stiege nachfolgende Efiet: 
ten und Meubels , ald filberne Löffel, Gabeln, Meſſer, Leu: 
ter , dann an Prätiofen. Ringe, goldene |. a. Tabatieren, (Be: 
mälde, Porzelain, Bücher, Käften, Ranapee, Seflel, Spiegel , 
uhren, Tiſche, Betten, Kuͤchengeſchler, Waͤſche und Kleidungen, 
f. a. Dausgeräthfchaften ac. im Wege der öffentlichen Berfleis 
gerung gegen fogleih haare Bezahlung an den Meifibieteuden 
Bingeben , wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
München den 22ten Auguft 1810. 
Königi baier. zu tgericht. 
ebimeir rektor. 
— A. Has. 


Bekanntmachung. — 
(3. ©) Anton Schweigert, geweſter koͤnigl. baler. 
nee allpier ſtarb am iten dieß mit Hinterlafs 
feng einer ad acta judie. gemadpten letztwilligen Disyofition, 
mo er feine Ehekonfortin Therefia von feinem Vermögen, mel: 
ches hauptfählich in der Haus « Einrichtung beſteht, und unbe: 
deutend zu ſeyn ſcheint, als Univerfalerbin einſetzte. 

Die allenfalls vorhandenen, und bieroxts unbefannten In⸗ 
teſtaterben des Erblaffers werden hiemit öffentlich aufgefodert, 
ipre Erklarung über die Anerkennung oder Nichtanerkennung, 
des Teftaments, welches in dießortiger Regiftratur eingefepen 
werden kann, fub term. peremt. von 30 Tagen et [ub poena 
agniti hierort® abzugeben. 

Münden den 17ten Auguft 1810. 
Königl. baier. a Münden. 
. Sedlmair, Direkter, 
v. Dahn. 








i Rundmadung. 

1108. 43. 0) &s werden fänmtliche zum Graf Sigmund 
Prepfingifden Schloß Schenkenau gehörige Dekonomie+ 
Gebäude, 124 1/2 Tagwerk Asder, 70 3/4 Tagwerk einmäbige, 
und 80 Tagwerk zwehmaͤdige Wiefen, Dann beträchtliche Ger 
tteid⸗ und Rleinzehende * 9 Zahre vom Bichtimefi 1811 an⸗ 

ngend in die Pacht gegeben. 
— Mer diefe wohlbefteüten Realitäten in die Pacht gu meh: 
men gedenft, wolle fih über feine gute Anfführung, erprobte 
ötonomifche Kenntniſſe, und dem erfoderlihen Beſiz an baa: 
rem Vermögen zur Ablöfung des Viehflandes, der Fahrniſſe 16. 
dann Leiffung allenfalls nörpigen Gautjon durch Tegale gericht: 
Ude Zeugniſſe ausmeifen bey dem j . 
Königl. baler. Graf Sigmund Prepfingifchen Parrimonials 
Berichts Schenkenau, Ein. Bandgerichts Pfafen: 
’ hofen im Sfarkreie, 
Seſchriehen am 17. Auguft 1810. > 
Schmid, Gerichtohalter. 


1105. Wenn Eintge vom Militar, oder wer immer Luf 
hätte, einen nad den foftematifhen Lehrarten und den Merho: 
ben der bisher anerkannten beften Ingenieur, gründlichen theo— 
retiſchen Unterricht in der Fortififation (Befeftigungs s oder Feld: 
vecſchanzungskunſt) ſich eigen zu machen, aud das hiezu noth⸗ 
wendige Planzeichnen den bewährteften Manieren nach, gegen 
pe anuehmlihe Bedingniffe zw erlernen gedenken, belieben fi 

esfalls im Gomtoie diefer Zeitung um das Nähere zu erkun 
digen. So können auch Diejenigen, welche ſich der Geometrie 
(Seldmeßfunft) wigmen, und zu Geometers bilden wollen, eben: 
falls einen theeretifchen und praktifchen Unterricht, nad) den ma; 
thematiſchen Grundfigen erlangen, daun die geometrifc anfge: 
nommenen Plane, nad der heut zu Tage üblichen Zeichnungs: 
art, auch Landfhaften zu zeichnen, um fehr billigen Arkord er 
lernen. Es können auch Lecttonen in franzöfliher Sprache ge: 
geben werden, 





1114. Den 28ten d. M. kommt eine afigige Ghaife von 
Mannheiin hier an. Wer ſich diefer Gelegenheit bedienen mi 
beliebe es am Promenade: Plag beym Weinwirth Hm. Find 
gu meiden. . 


1115, Den 3oten db. M. kommt eine aſttzige Chaiſe von 
Mannheim hier an. Wer ſich diefer Gelegenheit bedienen will, 
beliebe es am Promenads+Plag beym Wetnwirty Hrn. Feind 
gu melden, 


1116, Im Burgfrieden nahe bey der Stadt, find ein Haus 
und ein Garten in einer vortpeilhaften Lage aus freyer Hand zu 
verkaufen. Das Nähere ift im Gomtoir diefer Zeitung zu er 
fragen. 


1117. (2. a) Jemand, der feinen eigenen Magen bat, fucht 
einen Meifegefelfchafter aach Peidelberg, gegen Erſtaitung des 
dritten Theild der Reifekoften. 


1102. Mit Ende des Monats Auguft ift ein meubfirtes 








-Bimmer vorwärts über eine Stiege mit einen oder zwey Ber: 


ten verfehen von einem oder zwern Ziunnerherren monatweife 
ju beziehen. D. ü. i 


1112. Gin Mann, der fih ſowohl im Landgerichtifchen als 
Reutamtiſchen Geſchaͤfrsfache entfprechende Kenninifie erworben, 
und mit hinlaͤnglichen Zeugniffen fich legitimiren kann , auch der 
franzöfifhen Sprade Fundig it, wünfct bey einem Advokaten 
in der Haupiftadt, oder bey einer königl. Behörde in Der 
Nähe derfelben ale Schreiber angeiellt zu werden. . D. ü. 


1109. Gin Frauengimmer von guter Erziehung wuͤnſcht in 
einer Stadt oder auf dem Lande als Gefellihafterin, oder als 
Hofmeifterin bey Kindern angefiellt zu werden. Sie fprict 
ein gutes Deutſch, etwas Franzöfifh, und Hat die zu dieſen 
Stellen nörpigen Kenntnijie, Näheres if im Gonıtoir diejer 
Zeitung zu erfragen. 


1110. Bey Jakob Giel Buchhändler in der Dienersgaffe 
Nro. 204. Ift gu haben. 
Maprhofer, I. N., Anleitung zur Blumen: Beihnung 2 fl. 
Diefes Werk zeichnet ſich Durch auserlefene Schönpeit 
vorzüglich aus, und dient als Beweis, welche Stufe von Boll: 
tommenpeit der Steindrud erreichte, 
Anfangsgründe der Figuren » Zeihnung in Handzrihnungs-Ma: 
nier. 2 Theile, 3 fl. 
Roc : Sterufeld, &., Notizen über Strafen: und MWafferbau- 
und Bodenkultur in Saljburg und Berötesgaden. ıfl. 45 Er, 
Auch ift daſelbſt sine luerariſche Anzeige gratis zu haben, 





Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Bit Seiner koͤnigl. Majeſtat von Baiern allergnädigftem Privllegium. 





Mittnmod 
— 





Frankreich. 

Der Publieiſte enthaͤlt folgende intereſſante Nachricht aus 
Peſth vom 7. Aug. Dan hat Nachrichten aus Gonſtantinopel 
Bis zum 15. July. Man beſchaͤftigt ſich mit einem Aufgebot 
in Maffe im ottomannifhen Reiche, und erfhöpft durch übers 
triebene Rekrutirungen die legten Huͤlfsquellen diefer ſchwachen 
Macht. Der Großperr reift zur Armee ab, entfhloffen, Alles 
zu wagen, um ben Feind aufzuhalten. Gr flug alle Sries 
densvorſchlaͤge, Die ipm gemacht wurden, aus, und lief fie in 
feinem ganzen Neid befannt machen, um feine Unterthanen 
noch mehr gegen die Ruſſen zu erbittern. Sicher ift es, daß bie 
Wedingungen, welche der Sieger ihm auferlegt, auf nichts 
Weiters gehen, ald das ottomannifche Reich aufzulöfen. Das 
Beyfpiel der Moldau-und Wallachey, melche fih einer Herr: 
fhaftsveränderung fo leicht unterwarfen, läßt fürchten, daß Die 
Bulgarey, und Romelien nur sinen ſchwachen Widerſtand. lei⸗ 
ſten werden. Indefſen hat man zu Kouſtantinopel die große 
Babe des Mahomeds aufgepflanzt, und zufolge einer Delibes 
ration des Divans erflärt, Das Neich fen in Gefahr, und je: 
der zute Mufelmann müſſe zu feiner Verteidigung herbeyflie⸗ 
‚gen. Das Bolt der Stadt und der Borftädie hat verſprochen, 
feinen legten Blutstrorfen zu wagen, um bem Reiche feinen 
ehemaligen Glanz wieder zugeben, 

Dtalien 

Mapland, den 16. Aug. Unſer Maire Tieß geftern aus 
den Fenftern feined Haufes durch feine Leute unter Das Bolt 
Gintrittsbillets in das Amphitheater zu den Wettrennen aus: 
werfen, welche aber ‚bekanntlich, eines ploͤlich eingetretenen Res 
gens wegen, nicht Statt hatten. Diefes zog ihm, -unferm 
Amtsblatt zufolge, von Seiten des Prinzen Bicekönigs einen 
nachdruͤcklichen Werweis zu, indem zu ſolchen Gelegenpeiten 

‚nicht Beute ohne Unterfhied aus dem großen Haufen, fondern 
Güterbefiger, Kaufleute, Kuͤnſtler und andere rechtliche Bürger 
vorzugowelſe zugelaffen werden follen. 

Bam 19. Aug. Geſtern früh beſuchte der Prinz Vicekoͤ— 
nig urſern Telegrappen. Mittelft deſſelben kann man bey heis 
‚term Wetter in einer halden Stunde init Benedig, und in 5 
Viertelſt unden mit Paris Borzefpondiren. 

Defterreid. 
Wien, 21, Ang. Die geſtern hier angekommene tuͤrliſche 
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29. Auguft 1810. 


Poſt bringt Folgendes mit: „Nachdem die Ruffen das vew 
ſchanzte türkifche Lager bey Schiumla dreymal, aber immer oh: 
ne Erfolg, geftürmt hatten, wandten fie, um ben Rüden frey 
zu befommen, und fi auf dem rechten- Donauufer behaupten 
su koͤnnen, Alles an, fih der Feſtung Ruſchtſchuk zu bemaͤchti⸗ 
gen. Zu bem Ende wurden zuerft dem türfifhen Romman- 
danten fehr vortheilhafte uud ehrenvolle Kapitulationdvorſchlaͤge 
gemaht, die er aber ſtandhaft ablehnte. Darauf wurde be: 
fchloffen, fih der Feſtung, es möchte koſten, mas es wolle, 
mit Gewalt zu bemeiftern. In der Nacht vom 3. auf den 4, 
Aug. flürmten daher die ruffifhen Generale‘ mit ihren beiten 
Truppen Ruſchtſchuk dreymal, aber immer vergeblich, indem 
bie zahlreiche türkifhe Befagung den verzweyfeltſten Widerftand 
leiftere. Der Generaliffimus, Graf Kamensky, kommandirte 
ſelbſt. Er wollte nod einen vierten Sturm wagen, aber durch 
gemachte Vorftellungen ließ er fih von diefem Vorhaben ab⸗ 


bringen. Die Rufen: follen bep dem beegmafigen Sturm 


10,000 Mann ihrer beften Truppen, und drey Generale, wo⸗ 
zunter Graf Bangeron, verloren haben. Dear zweifelte, 06 
nach dieſen Vorgaͤngen Graf Kamensky fih auf dem rechten 
Donauufer würde behaupten können, und zwar um defto mehr, 


«weil der Großherr Mahmud felbft mit giner neuen großem 


Armee von Adrianopel her im Anzug fepn fol. 
' (2. 3.) 

Heute murde für 100 Gulden Geld 465 fl. in Bankozets 
teln bezahlt. i 

Den 22. Aug” Ein hiefiges Blatt Tiefert ein genaueg Ver⸗ 
zeichniß über Die gegenwärtige Bevölkerung von Wien. Dieſe 
beſteht aus 224,000 Seelen. Davon kommen 46,000 auf die 
eigentliche Stadt, und. die übrigen auf die Vorſtaͤdte. Dier- 
ein find aber die Befakung und die zus und abgebenden Frem⸗ 
den nicht mit einbegriffen, — Heutiger Gurs auf Augshurg 
472 aud 474. Ufo. — Am 30. Julius wurden in Sieben; 
bürgen ſtarke Erbftöße verſpuͤrt. (A. 33 


Preuffen 
Berlin, den 13. Aug. Am 4. d. beſuchte der ehemalige 
König von Schweden unter dem Namen eines Grafen von 
Bortorp Potedaim und Berlin. 6 heißt, er habe den hieſi— 
gen kön, ſchwed. Geſandten zu fih nach Wittenberg eingeladen; 


ß 9re 


diefer Habe aber aus Pflichtgefuͤhl die Einladung nicht befolgt. 


Darauf entſchloß ſich Guſtav Adolph, dem Gefandten in feinem » 


Wohnorte zu befuchen. Gr hielt ſich zu Potsdam einige Stun: 
dem anf, traf Nachmittags hier ein, fuhr bey dem Gefandten 
vor, und feat fodann feine Rädreife an. » Eine Dame, welche 
zu Potsdam in dem Gaflhofe logirte, in dem er abgetreten 
war, und feine Zimmernachbarin geworden, ohne ihn zu ken⸗ 
nen, will gehört haben, daß er zu einer ihm befuchenden Per: 
fort fagte: „Ich für meine Perfon habe und mache eine Ans 
forühe, aber es ift mir heilige Pflicht, für meinen Sohn zu 
forgen! (A. 3.) 
Türten = 2 


Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Nachricht 
von der ruffiich Baiferl. Armee in der Türkey vom 27, July 
(3. Aug.) Der Dberbefehlöpaber Graf Kameusky Hatte ſich, 
um die Uebergabe von Ruſtſchuk zu befchleunigen, in eigener 
Perfon dahin begeben, und das Gommando der vor Schiumla 
ſtehenden Armee einftweilen feinem Bruder, dem General der 
Anfanterie Grafen Kamensky, überlaffen: und da er benadhs 
richtigt war, daß der Feind Hinter den äußern Verſchanzungen 
große Werke angelegt, und hiezu auch die Gaͤrten Senupt hatte, 
fo beſchloß er, um ſich perfönfih von der wahren Beſchaffen⸗ 
beit der Feſtung zu überzeugen, die äufferen Werke ſtuͤrmend 
weggunehmen; hiezu wurden einige Golonnen beordert. Der 
Angtiff geſchah mit aͤuſſerſter Entſchloſſenheit und mit fehr gus 
tem Gefolge. Man eroberte bey dieſer Gelegenheit eine be: 
traͤchtliche Anzahl Kanonen, Da mun der General wahtnahm, 
daß die mit einer beträchtlichen Artillerie befegten Feſtungd⸗ 
werke, mit einem breiten und tiefen Graben umgeben, ohne 
großen Verluſt durch Sturm nidt einzunehmen ſeyen, und ſich 
der Platz uͤberdieß nicht lange mehr erhalten kann, fo erlie 
der Oberbefehlshaber den Befehl, die Truppen ipr voriges Las 
ger beziehen zu laffen. Diefe Bewegung des Oberbefehls habers 
machte den Großvezier glauben, daf die gegen ihn verfammel: 
ten Truppen nicht zahlreich genug feyen, um Eräftigen Wider: 
fland Teiften zu Eönnen, Er lich daher den 20. July das un: 
ter dem Befehl des Generalliewtenants Grafen Langeron fle: 
hende Gorps, welches fich im einiger Entfernung von Schiumla 
auf bem Wege von Ratzgrad befand, durch den Nazir von 
rail angreifen; er felbft aber rüdte an der Spige feiner Ka: 
vallerie aus, um diefen Angriff zu maskiren. Allein, da jener 
mit einem Werlufte von 1000 Mann abgemiefen wurde, fo zog 
auch er ſich ſchleunigſt zurück, und ließ alle Brüden hinter ſich 
abdrennen. — Zur nämlichen Zeit erfuhr der Oberbefehlsha⸗ 
ber, daß die Ayans von Siſtow und Plewna, einige 1000 
Mann Succurs nah Ruſchtſchuk zu führen, unterwegs feyen, 
Gr beorderte demnach den Generalmajoı Bachmetieff, denſel⸗ 
ben mit einem ſtarken Detafhement entgegen zu gehen. Diefer 
fegte den 25. July über die Juntza, traf auf den feind, 
fhlug ihm, richtete eine große Niederlage unter ihm an, und 
bemächtigte fi eines Theils feiner Artillerie. — Den 27. Zul. 
(8. Aug.) erhielt der DOberbefehlöpaber von feinem Bruder bie 


Nachricht, daß ihm der Großvezier abermahls, und zwar mi, 
feiner ganzen Armee angriff; der Kampf war zwar langwierig 
und hartnädig, aber um deſto glorreiher deffen Ausgang für 
die rufüfhen Truppen, indem die Türken vollkommen gefchla: 
gen worden find. Ihr Verluſt ift äufferft beträchtlich, und ber 
ſteht auffer den vielen Gebliebenen, in einer großen Menge Ger 
fangenen, worunter ein Pafcha, ein Großmeifter der Artillerie, 
ſechs Aga's mit Inbegriff eines Tanitfcharen : Agas, und vers 
ſchiedene andere Oberoffijiers. — Cine anſehnliche Anzahl Ge: 
fhüges. und 33 Fahnen find von den Slegern erobert worden. 
Uebrigens weiß man zuverläffig, daß Ruſchtſchuk anfängt, gro: 
fen Mangel an Lebensmitteln zu leiden, und daß die türkfifche 
Armee überhaupt fehr niedergefhlegen fey.: Warna wird fort: 
dauernd vom General Eiftreff blofirt. 

Die neurften Nachrichten aus Gonftantinopel reichen Eis 
zum 26. Julh. Ale Berichte von Der Armee beflätigten da- 
mals, daf die wiederholten feintlihen Angriffe gegen die feſte 
Stellung. vor Schumna von ben Türken zurüdgewiefen worden 
fegen , ferner daß ein, von den Rufen verfuchter Angriff auf 
den feſten Graͤnzplatz Akalcighe in Grofarmenien an der tas 
pferit Gegenmwehre der Türkifchen Befagung gefceitert, und dag 
endlich Die zahlreichen, in dem Lager des Grofvizies eintreffen: 
den Berftärkungen (morunter fi auch ein Korps von 12,000 
Alb aneſern unter Anführung ded bekannten Muchtar Paſcha be: 
findet ,) deflen Armee bereits auf 80,000 Mann gebracht: haben, 
welche vermuthen laſſen, daß der Feind feine meitern Verfinhe 
auf Schpmaa anfgeben würde. In der Hauptftadt dauern die 
Rriegsrüftungen mit al’ dem Gifer fort, welchen die letzten 
Proclamationen des Großherrn und fein Entfchluß felbit zu 
Felde au ziehen angefacht hatten , indeffen hat die- Ausſteckung 
der Roffchweife vor dem Gerail als Zeihen des nahen Auf: 
bruches noch nicht Statt gehabt, uud wird erft für den 10ten 
Auguft angekündigt. 

Von den Unternehmungen der Flotte des Gapudan : Paſcha 
in dem ſchwarzen Meere vernimmt man, daß felber die Küfle 
von;Barna bis ‚zum Ausfluß der Donau zu beiden und der 
zuff. Armee die Zufuße von Lebensmitteln zu erſchweren fucht, 
auch bereitd eine Demonftration gegen die Halbinfel Krimm 
zur Theilung der Ruſſiſchen Kräfte unternommen habe. m 
gleiher Hinſicht ift auch die aus Perfien eingelangte Nachricht 
michtig, daß ebenfalls vou diefer Seite Die Feindfeligkrit gegen 
die Ruffen wieder begonnen haben, und von dem Schach zwey 
Armeecorpb, eines gegen Georgien, das andere gegen das Ka— 
fpifhe Meer abgefandt worden fey , um die dortigen Ruffifchen 
Etabliffements anzugreifen. ä 

Nachrichten von der türfifhen Gränze melden, daß der ruf 
ſiſche Befehlshaber, General Kamensky, nachdem er mit einem 
Theile feiner Macht die Belagerungsarınee von Rufchtfchuk ver⸗ 
ftörkt, in der Naht vom 3. auf den.4. auf diefe Feſtung ha- 
be Sturm anlegen laffeg, welcher aber, ungeachtet der Tapfer⸗ 
Eeit dee ruffifchen Truppen von. der-türlifhen Befagung mrit 
einem bedeutenden Derfuft zurüdgefhlagen worden ſey. 


gr 


Bermigste Rahrihten 

Der zum on. meftppälifhen Gefandten am Eön. balerifhen 
Hofe ernannte Herr Frepherr von Muͤnchhauſen, ift zu Muͤn⸗ 
den ektgetroffen. 

Jeſſery, der durch die ihm widerfahene Ausſetzung bekannt 
gewordene Matrofe, lebt jegt zu Wenham im Staate Newyork. 
Er wird fehr von Reugierigen aufgefuht und von ihnen fo 
reihlih beſchenkt, daß er nicht mehr nöfhig Hat, zu arbeiten, 
um fein Brod zu verdienen. EAN. M.) 

Aus Nachrichten. aus Rußland, hat es fich ergeben, daß im 
verwihenen 1809 Jahre dafelbft allein von Seite ber im wirt: 
lichen Dienfte ſtehenden Aerzte 227,654 Kindern die Schu: 
blattern mit dem beften Erfolge eingeimpft worden find. 

(P. Hofj.) 

Die neueften Nachrichten aus England fagen, daf die Ber: 
einigung Hollands mit dem franzöfifchen Reiche eine auſſeror⸗ 
bentliche Senfation anf die minifterielle Partey gemacht habe. 

Man fpriht von einer neuen Erpedition, mit welcher man 
in den Häfen von England befchäftige ſey. (R.v. D.) 

Andreas Pearfe, Arbeiter im einer Flurdeckenfabrik zu 
Beiftol, heiratpete am 20. Januar 1801 Hanna Taylor, und 
mit Derfelben zeugte er binnen ſechs Jahren vierzehn Kinder. 
Drey Söhne wurden ipm am 1. Oktober 1801 geboren; zwey 
Söpne am 3. Dktober 1802; ein Knabe und ein Mädgen am 
10. Zuly 1803; zwey Ruaben am 13. May 1804, ein Kna⸗—⸗ 
be iind ein Mädchen am 14. Februar 1805; ein Raabe und 
ein Mädchen am 14. Januar 1806; ein. Knabe am 16. No: 
vemder 1807. 

Zu Spofroth in Dorkfpire ſtarb u John Matcalf, 
ber blinde Fat genannt, im g4ften Lebensjahr, Schon in 
feinem 4ten Jahre warb er bfind; feinen Unterhalt verdiente 
er ih als Mufitus, und endlih ald Wagenmeiſter bey der 
Pol, wo er die Wagen bey den fhmwierigften Wegen durch 
die dortigen Wälder bey Macht und durch tiefen Schnee aufs 
Sicherſte leitete. 

In den Monaten März umd April 1810 wurden von der 
zur Bandesfiherheit in Balern aufgetellten Polizey » Kordons: 
Mannfhaft 5218 Imdividuen theils angehalten, theils über 
die Landesgränge, theils in ihre Heymath, theild auch den 
einfchlägigen Gerichten und Aemtern zugeliefert. Unter ihnen 
befinden fih 5 Mörder, 2 Steofenräuber, 112 Diebe, 16 
Betrüger, 54 baterifhe und 89 auswärtige Deferteurs, 15 
kantonspflichtige Untertpansfühne, 2426 Baganten (Männer, 
Weiber und Kinder), 6 Wildfhügen, 24 Holzfrevler, 154 
Haufirer, 705 Poltzeyubertreter 1245 Bettelleute. 





Das. heutige Regierungsblatt enthält Folgendes: 

Herr Ignaz Rudpard aus Bamberg erhielt den Preis 
für die Beantwortung der dirfjäprigen Aufgabe an der Int: 
verfität in Landshut. — Bey der in diefen Frühjahr am Der 
Müngener und Bamberger landaͤrzlichen Schule ftatt gefundes 
wen Semejtalpräfüng erpielten, bey erſter, Joſ. Fuchs 


von Tirſchenreuth, den erften; Paul Graͤf von Nabburg dem 
zweyten; Gajetan Martin-junior, Wundarzt und Geburts: 
helfer zu München den dritten; — bey der andern, Theodor 
Schmid von Dollfeld den erften, Franz Sturz aus Kaſtell 
im MNezatkreife dem zweyten und Michael Bunt aus ng 
den dritten der ausgefehten Preife. 
— —— — — 
Borladung 
der Beſitzer einiger zu Vexluſt gezangener Original: Schuld⸗ 
Obͤligatlonen, und uͤdrig allenfalls hierauf Bezug 
habender Papiere. 
1113. (3. a) Nachdem die über die bey der Aufldfung 
des hiefigen Kollegiat⸗ Stiftes und reip. Mlofter Inderftorf an 


‚bie Eon. Staatökafje übergegangenen Gapitalien auögeftellte und 


nachfolgenden Verzeichniß enthaltene Driginal : Schuldobligatios 
nen und übrigen allenfalls hierauf Bezug habenden Papiere 
ſich nicht mehr vorfinden, als werden die Allenfalligen Beliger 
derfelden hiermit öffentlich aufgefodert, diefe zu Vecluſt gegan: 
genen Urkunden innerhalb einem peremptorifhen Termin von 30 
Tagen dieforts um fo gemiffer vorzulegen, und fi über deren 
Ankunftötitel zu Iegitimiren, als ſelbe auffer deffen für ungültig 
und gänzlich amortijirt erachtet werden würden. 

Altum den 22. Auguſt 1810. 

Königl, baier. Stadtgerigt Münden, 

Sedlmair, Direktor, 


Berzeihniß 
obiger zu Berluft gegangenen Urkunden. 

1) Cine Hauptobligation dd. 16. Auguft anno 1684 von 

pro fürfl. Durchlaucht Marimilien Emanuel, Hexzogen in 
Baipen ꝛc. pr. 3000 fl. Gapital auf das Riofter Inderſtorf 
lauteud, Zinnszeit den 16. Auguſt. 
2) Ein Hauptbrief dd. 49. April anno 1629 von Ihro 
turfürftl. Durchl. Herzogen Marimilian In Baiern :ıc. pr. 3000 
fl. auf St. Benoins Bruderfhaft und Stiftung allyier, Zins: 
zeit 20. April, welde Poſt anno 1641 den 21. April durch 
Vergleich auf das Kapitel und Stift bey unfer lieben Frau 
allpier gekommen. 

3) Ein Hauptbrief bd. 17. Auguft anno 1623 pr. 4408 
fl. auf Herrn Prodften, Dedant und ganz Kapitel = unfer 
lieben Frau in München. 


Sellmair, 





Amortigatiom 
1097. Schon unterm 25. Januar 3809 wurde befannt g 

macht, daf die Schuld ‚ Dbligation vom 2. July 1681, weiße 
der dortmalige Befiger der Hofmarch Adeldorf dem Bothbru⸗ 
derhaus zu Straubing um ein Gapital von 800 fl. ausgeſtellt 
hat, unmiffend wie zu Berluft gegangen ſeye, und auf Anfus 
chen der Eönigl. allgemeinen Stiftungs « Adminiftration wurde 
Derjenige, dem dieſe Dbligation zu Händen gekommen feyn 
möchte, aufgefodert, folhe in Zeit 60 Tagen um fo gewiſſer 
zu produciren, und über den rechtlichen Ankunfts » Titel ih zu 
legitimiren, als fie auffer deſſen als nichtig und amortizirt ers 

— werden würde. Da fi run in einer Zeit von 1 Jahr 
und 5 Monaten Niemand gemeldet hat, der auf diefe Schuld: 
obligation Anſpruch zu machen gedenkt, fo wird au biemit 
amortizirt , und gerichtlich für nichtig erlärt. 

Straubing den 17. Auguft 1810. , 
Königl, baier, Appellationsgeriht der Regen: und 
Unterdonau » Kreife. 
Reichlin. 
Doper. 
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Gdietal:Borlabung. 
1100. (3. 4) Franz Müller, hieſig bürgerlicher Schloſſer⸗ 
meifterds Soßn, hat fidh bereits vor 44 Jahren in die Frem⸗ 


de begeben, und ſeit dieſer Zeit nicht das Gerinfte von ſich 


hören laſſen. 

Derfelbe wird daher auf Andringen feiner einbändigen 2 
Schweſtern hiedurch ediktaliter vorgeladen, daß er, oder deſſen 
allenfallfige rechtmäßige Desrendenten, binnen drey Monaten 
peremptorifcher Zeitfrift um fo gewiſſer bey unterfertigter koͤn. 
Gerichtöftele erfheinen, und fid Irgitimiren follen, ale nad 
fruch los verftrihenem Termin, bemeldter Franz Müller als todt 
erklärt, und defien in 222 fl. 26 Er. beflchende Erbfortion feis 
nen 2 Schweitern zu gleihen Theilen gegen Gaution auöges 
händigt werden würde, 

Amberg den 11. Auguft 1810. 
Rönigk baierifhes Stadtgeriht ber Hauptftadt 
des Naabkreifes. 

Shwemmer, Stadtrihter, 
) Weiß. 
— Borrufungsdedikt 
, 1061. (3 0) Georg Lechthaler, von Gluͤrus dieß Lands 
gerichts gebuͤrtig, feiner Profeflion ein Schuhmacher, hat ſich 
ſchon bereits vor 30 Jahren von hier megbegeben, und feit 
dieſer Zeit konnte man von ihm nicht „das Mindeſte mehr in 
Erfahrung bringen. 

Da nun deffen Bruder, Thomas Lechthaler , bürgerlicher 
Sandelömann in Innobrud, und Joſeph Bechtbaler, Hüter alle 
dort, auf Die Vertheilung feines fih auf 501 A. 36 kr. belaus 
fenden Vermögens andringen, fo wird gedachter Georg Lech⸗ 
tbaler, oder feine allenfallfigen ehelichen Beibeserben hiemit aufs 
gefodert , entweder fi in eigenet Perfon, oder durd ordents 
lih Bevolmäctigte um fo gewiſſer binmen Eiuem Gaher, 6 
Wochen, und 3 Tage dieforts zu melden, als widrigens ob: 
oedachte Summe den fih Angemeldeteh, oder ſich neh An: 
meldenden, Toweit folde einen . gejeglichen Anfpruch hierauf zu 
erweljen vermögen, gegen Gaution eingeantwortet werden wird, 

Eignatum am 10. Auguft 1810. 
Königlich baierifhes Landgeridt Glurnd 
im Innkreis. 
Sepp, Landrichter. 


— — 

Bekanntmachung. 

1003. (3. b) Korbinian Schleich, tegulirter Ghorherr 
des aufgeldften Kiofters Beybarting, ſtarb mit Hinterlafiung eis 
ner lehtwilligen Verfügung, In welcher feine Bafe Rressentia 
Schlelch als Univerfal: Erbin des Verlafies eingefegt ift. 

Wer an diefer Verlaffenfhaft, fey es aus mas immer füe 
einem Rechtsgründe, eine Federung geltend zu machen denkt, 
dem wird Die Auflage gemacht, binnen einer zerftörlichen Zeits 
frift von 50 Tagen bey Strafe der Anerkennung der letztwilli⸗ 
aen Verfuͤgung bey hleſigem Amte feinen Anfpruh in gefeplis 
der Form zur Vorlage zu bringen. 

Geſchehen Den 21ten Auguſt 1810. 
Kodnigl. baierifhes Randgeriht Nofenheim. 
von Klödel, 


1042. (3. 0) Gin junger Menfih von guter Erziehung und 
birtlängliben Schulkenuinijien wird gegen annehmbare Bedings 
nife in eine Buchhruderey als Lehrling geſucht. Das Müpere 
erfährt man im Gewmtoir dieſet Zeitung. 

It. (2.6) Jemend, der feinen eigenen Wagen hat, ſucht 


einen Reifegefeilichafter nah Heidelderg, gegen Eſtattung det 
dritten Speils der Meifeköften, 
.. ———— 


Exewi 2a kit 


1111. (2. a) Pferderennen in Wafferburg. 

Welches Sonntags den 25ten Sept. Bd. J. gegeben wird, 
unter nachſtehenden Fanz freyen Bemwinuften. 

atens 15 Conv. Thaler zu 56 fl. — Er. nebft Fahne. 
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s0tend Gin Paar Sporen und Reitpeitfche, 
dann noch fonderheitlich. 

nebft 1 Sonv. Thaler 2». 24 » bie fogenannte 


Beitjahne. 


Zufammen 59 Conv. Thaler zu 141 fl. 36 Er. und 10 Fahnen, 

Die hifge gute und fisere Rennbahn auf dem fogenannien. 
Burgerfeld (durhans Wiefe) ift bekannt, Hält eine halbe 
Stunde im Umkreis, und wird Zmal umritten. 

Um. Uhr wollen fih die Titl. Rennmeifter auf hleſigem 
Stadtrathhaus zur Auszugs :Loofung einfinden, wo dann Die 
Stunde Des Auszugs zum Rennen, f. a. beftimmt wird, 

Am nämlihen Tage um 10 Uhr Vormittags beginnt auch 
hier ein ganz freres Scheiben: Siegen mit Vorbehalt der 
Fteybuͤchſe in. die Schügen + Bade. 

j Die Geminnfte beftehen 

Auf dem Haupt 12 Souveraind'or nebft 1 Fahne. 
Auf dem Kranz 12 =» = = = ss 1 dito. 

Auf dem Gluͤck IR.2: er» s : 1 dito. f: 
Dam noch fonderheitlich die ſogenauntt Meifapne 
Zufammen 11/2 Spureränder 24 fl. und 4 Een ie, 

Das Ende des Schiehens ift auf Dienftag den 25ten dar: 
auf mit Glockenſchlag 12 Uhr feftgefegt; wonach unverzüglicde 
abgezogen, und die Geminnft » Bertheilung vor fi geben wird. 

Eine zahlreihe Tpeilnapme werden fih zur worzäglichen 
Ehre rechnen ‘ 

die Bürger von Wafferburg. 
Am 1Btem Auguft 1810. 


1118. Ein fehr gehbter Lehrer der franzöfifchen und itas 
lidniſchen Sprache, welcher gut deuifh ſpricht, hat nun wies 
der einige freye Stunden um einen fehr billigen Preife zuver⸗ 
geben, Liebhaber koͤnnen das Weitere in dem Gomteir dies 
fer Zeitung erfahren. 


1037. * Es iſt eine in der Prannersaaffe allhier ent 
Wohnung im 2ten Stod, die aus 4: — — Bee 
Speis, Holzleg und Heller befteht, alltäglich zu verlaffen. Das 
Mäpere hierüber tft bey Unterzeichnetem zu erfragen, 

Hoffammerrath und Advokat Pinder, wohnhaft 
in dem geheimen Regiſtrators und Rathe 
Ramplifhen Haufe am Martpor. Nro. 208. 
im 2ten Stod. 


1119. (3 a) Montag den 17. September und an den 
folgenden Tagen werde in dem von Schneidpeimifchen Haufe 
an dem Mar Jofeph s Plage Rro. 19. über zwey Stiegen, eis 
nige Präriojen, Weißtzeug, Kleidungen , Porzelain, Kommod r 
und andere Käften, Kanapee, Seffel, Bettungen und andere 
Mobilien , morunter auch eine Glasharmonika mit 32 Glocken, 
dann eine Buͤchetſammlung, gegen baare Bezahlung in öffent: 
Uche Verfieigerung gebracht werden, 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Batern allergnädigfiem Privilegium, 





Donnerflag 
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30. Auguft 1810, 


— — —— — — a ——— — — — 


Baterm 
Am 19. Aug. empfing der Vikariatdaſſeſſor und Benefiziat, 
Ignaz Rriehbaum, zu Freudenheim ben Pafſau, aus den 
Haͤnden des koͤnigl. General +» Rreistommiffärd, Deren Grafen 
von Preyfing , Die ihm von Sr. kin. Maj. wegen feiner nüg: 
lihen Berwendung im legten Kriege ald Belohnung verliehene 
BDerdienfimedaille. 


Srantreid. 

Paris, vom 27. Aug. Rünftigen Samſtag, den 25. dr 
dem Namensfefte I. M, der Kaiferin, werden die Minifter, 
die Gro iere des Neichs und ihre Gemahlinnen, die Dffis 
giere und en ZI. MM. zu St. Gloud I. M. der Kal: 
ferin ihre Glückwuͤnſche darbringen. — Am folgenden Tage 
wird großer Cercle und Schavfpiel im Theater des Pallaftes 
feyn. Der Garten, der Park und die Springwerte werden 
illumimitt und die Warfer ſpielen. — Die Iraner wird auf 
Diefe 2 Tage ausgefegt. J. & H. Madame Mutter find aus. 
den Bädern von Achen wieder zu Paris eingetroffen. 

Faſt alle deutſche Zeitungen haben einer franzöjifchen das 
Geſchichtchen nacherzaͤhlt, daß zwifchen Doe und Befangon ein 
Wagen mit wilden Thieren umgeworfen, und Diefe fi dadurch 
im Bande verbreitet Hätten. jest wird daſſelbe von Befangon 
aus für eine Erdichtung erklärt, zu welcher vielleicht die Er: 
ſcheinung von drey Wölfen in der Gegend won Dole Anlaß ge: 
geben habe. 4 

Das J. de Paris fagt, unter der Auffchrift Hannover, 10. 
Aug. „Der Emihufiasmus, womit der König von Weſtohalen 
in allen Staͤdten des ehemaligen Churfürſtenthums Hannover 
empfangen wurde, beweift, Daß in den dortigen Herzen nichts 
Engliſches mehr exiſtirt. Der Einzug des Königs in Verden 
auf einem weißen Pferde machte auf das Wolf und auf Die aus 
den umliegenden Gegenden berzugeftrömten Bauern einen um fo 
lebhaftern Eindruck, da in dem Lande feit undenklihen Zeiten 
Die Proppezeypung zirkuliet: Dannover werde durch einen Fürs 
ſten geretset werden, der auf-einem weißen Pferde anlangte. 

Der Momteur enspält datiet Paris vom 22. Aug. folgende 
Nach richten aus Spanıen. "Andalufien. Der Dimf. : Ger 
neral Berard, ein junger General von großer Auszeipuung, ift 
in Der Grpedition von Nonda vollkommen glüctfich gewefen. 
Die Gugländer waren beibapgeeit, zum die, Jaſutgeuten zu fun⸗ 
terftüg en, vorliegen fie aber ſogleich wieder, und ſchifften fich 


ſchimpflicher Weife ein. — Die Laufgraͤben vor Almeida find 
eröffnet. Die englifhe Armee bleibt Zuſchauer bey unfern Ope⸗ 
rationen; man Eönnte ſagen: Kord Wellington hat gur keine 
andere Abficht, als feiner Armee einen Unterricht über die Art 
ertheilen zu laſſen, wie man eine Feſtung belagert und erobert, 
— General Reynier bemäthNigte fih der beyden wichtigen Forts 
Penamaror und Monfante. Er fand jedes mit 15 Kanonen 
befegt, und gut verproviantirt. Lezteres galt überhaupt in dem 
Lande für unbezwinglich. Die Spanier verliefen es bey An: 
näherung der franzöfifchen Truppen. Wozu nußt es, fagen fie, 
daß wir und in die Feſtungen einzufhfießen, da die Engländer 
und verlaffen? — Alt:Gaftilien. Lieutenant Altberti, der 
eine Patrouille commandirte, hatte mit 60 Mann ein Geſecht 
mit einer vierfach ftärkern Bande; er zerſtreute fie, nachdem 
er die größte Unerfchrodenheit bewleſen hatte. 
Das Journ. de Frankf. enthält Folgendes : 

Mainz, vom 25. Aug. Schreiben des Inſpektors der 
Balferl, Mauth, an den Herrn Baron von Gt. Andre, Präfeke 
des Departements vom Donneröberg. 

Hr. Präfett. Dem Berlangen zufolge, welches Sie mir 
in Bezug auf die in das Frankfurter Journal Rro. 254 ein: 
gerüdte Note, die ohne Zweyfel von einem Geift der Prah⸗ 
lerey oder Ironie eingegeben iſt, zu aͤußern die Güte hatten, 
habe ich die Ehre Ihnen zu bemerken, daß ich, um die dur 
die Gefege vorgefhriebenen Verfügungen zu behaupten, fobald 
mir die Abfiht Sr. Mai. des Kaifers, melde den Eingang 
der Rolonalwaaren in frankreich, ohne Rüdficht auf ihre Her⸗ 
kunft, verbietet, durch meinen Direktor offiziell zugeſchickt wor: 
den iſt, die Herrn Ronfignatäre vom Entrepot des Srengafene 
eingeladen habe, über die Waaren von dieſer Art, die ſich in 
ihren Magazinen befinden, und deren Niederlage dur die im 
Büreau hinterlegten Manifefte und Urfprungszertififare gerecht: 
fertigt iſt, die Erklärung zu machen, um fie zu plombiren, 
und fo unter den Schuz der Mauth zu fegen: Diefe auf Die: ' 
felbe Weife bey verfchiedenen Vorgängen diefer Art befchlene 
und ausgeführte Maasregel ift Übrigens eine Sicherheit für 
das Intereſſe des Handelsſtandes, der fie gleichfalls zu ſchoͤtzen 
wuſte, und ihr Immer Genüge geleiftet bat, Genehmigen Sie 
gefäligft die Gefinnungen meiner tiefjten Ehrfurcht ie. 

Linzeler. 

Folgendes iſt ber woͤrtliche Inhalt der in Neo. 234. des 

Journal de Francſort mitgetheilten Nachricht: „Die Handels 
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lane von Malnz Haben Befehl erhalten, Binnen 24 Stunden 
die Deklaration der Kolonialwaaten einzugeben, welche fih in 
dem Freyhafen "befinden ar 
vom, den 19. Aug. Die hiefigen Blätter kuͤndigen an, 
daß Se, Mai, der Kaifer Napolen durch ein Dekret vom 25. 
Juſius aus St, Eloud die Summe von 500,000 Franken auss 
gelegt haben, durch welche die Anlegung neuer Fabriken In der 
Stadt Rom befördert, und der Anbau der Baummwollenftaude 
im vormaligen Kirchenſtaat unterſtuͤzt werden ſoll. 
Jtalien. 
Nachrichten aus dem Lager bey Piale vom 5. Aug. ers 
zaͤhlen: Unfre Flottifle hat heute einen neuen Vortheil erfoch⸗ 
tin. Seit der Aktion am 21. July wagten die Engländer 28 
nit mehr, ſich unfern Batterien zu naͤhern; fie begnügten 
ſich, von Zeit gu Zeit einige Bombarden abzufhicden, die ſich 
aber ftets gurüdzogen, fobald fie einige von unfern Kanonier⸗ 
boͤten herauskommen ſahen. Dieſen Morgen waren auf Befehl 
des Königs die Divifionen Partonneaus uud Lamarque vers 
fammelt. Sobald dieß der Feind wahrnahm, ließ er im Kar 
nal drey Bombarden vorrüden, uud fie durch 30 Kanoniers 
ſchaluppen unferftügen. Der König ſchickte ihnen De Divijion 
Bauſan und zwey andere Divifionen vom rechten Flügel der 
Kinie entgegen. Berm erfien Sanonenfcuffe kehrten die Bom⸗ 
barden um, und flüchteren ſich hinter Die Ankerlinie ihrer gro⸗ 
Pen Schiffe. Unterdeffen näperten ſich unfere drep. Divifionen 
mit den Böten der Garde immer weiter und in Sefler Ord⸗ 
nung der feindlichen Küfte. Als fie fhon über bie Mitte des 
Kanals pinaus waren, begann der Feind ein fuͤrchterliches 
Feuer. Man war fi fo nahe, daß die Kanonenkugeln über 
hundert Toifen hinter unfern Ranorierhöten nlederfielen. Auch 
alle Batterien von der ſizilianiſchen Kuͤſte feuerten auf fie. Sie 
anfworteten mit einem lebhaften Feuer, wobey fie den Vor⸗ 
theil hatten, Daß fie Beinen Schuß unfonft thaten, da alle 
entweder die Schiffe oder Die Landbatrerien des Feindes trafen, 
Wirklich brachten fie alle feindliche Kanonenböte sum Schwei⸗ 
gen, obgleich zmey Fregatten am Gefechte Tpeil nahmen. Der 
Feind litt gemiß beträchtlich; wir erblickten mehrere feiner Ka⸗ 
nonenböte, ſtark beſchaͤdigt, zuruͤdbugſirt werden. Hingegen 
wurde trotz des Regens von Kugeln und Bomben keine einzige 
unferes Barken getroffen. Seit dem Gefechte am 21. find die 
Seeleute des Feindes gewaltig in Burdt; Hingegen die Unfris 
gen an den unnügen Lärmen, den Die Engländer öfters mas 
den, gewöhnt. Die Eyuipagen unferer Transportfchiffe fiten 
während des Feuers ruhig und fpielen, in Erdloͤchern, die fie 
Hinter ipren Barken gegraben haben. Cie haben diefe Höhen 
mit Aloeblättern bededt, und glauben fih darin fo ſicher, wie 
in den beiten Rafematten. Das beftändige Schach, in welchen 
unfere Flottille eine fo beträchtliche feindliche Macht Hält, if 
mwahrbaft unbegreiflih. Die Engländer haben 25 bis 30 große 
Kriegsfhife, und über 100 Ranonierfhaluppen oder andere 
bewaffnete Schiffe, und frauen fih doch nit, ihre Ankerlinie 
an der Küfte zu verlaffen. Im Sizilien ift der Handel gänzlich 


im Stoden, und die Ortſchaften warten nur auf den Augen, 
blick, ſch gegen ihre Unterdrüder su erklären. u 

Sin Schreiben aus Reggio feht dieſen Rachrichten For: 
gendes hinzu: „Die Engländer fheinen mehr als je vor um 
fern Anftalten in Schrecken. Sie haben zwifchen Meflina und 
dem Faro alle Seemacht, die fie in den italieniſchen Gemäffern 
Haben, verfammelt; man zaͤhlte in Diefen Tagen 5 €inienfciffe, 
Morunter zwey bon 80 Kanonen, die im Ranal fich felbit an: 
getauet hatten; 4 Kriegsbriggs, mehrere Fregatten und Kut- 
ter, find ſtets als Beobapiungsfgife awiſchen Reggio und 
Pejjo unter Segel, Aber ale diefe großen Bertheidigungss 
mittel flößen den englifhen Kaufleuten zu Meffina Leinen Muth 
ein; ſie verkaufen ihre Waaren für ein Spottgeld, umd taͤglich 
laufen befadene Schiffe aus, Die anderwirts Sicherheit fire 
Gen. njwiihen glaubt man bier doch allgemein, daß die 
nachtheiligen Gefechte der Fregatten « Kapitaͤns Garofalg 
und Garacclofo eine Derjögerung der Erpedition nad ſich sie: 
hen koͤunen. Befonders bey dem vor Amantea verloren gegan⸗ 
genen Konvoy befanden fi viele zu Berrolfländigung der Ep, 
pebition nötige Dinge; unter andern die unentbeprlichen Bar; 
ken für Die Kavallerie, 

Sadfen. 

Wittenberg. Der vorige König von Sch Gufav 
Adolph Bam aud zu uns, wo er Luthers Fe befuchte 
und feinen Namen, neben dem Ramen Peter des Großen ſchrieb, 
der auch einmal hier war. Andern Privat Nachrichten zufol; 
ge — gieng er auch zum Grabe Luthers, für deſſen eue Leh⸗ 
ze ſeln großer Anhert Guſtav Adolph bey Luͤten fein Bit ver⸗ 
fprügte: er nahm hier durchaus den Titel: „, Majefkit wicht 
an, und fagte umter andern zum Doktor ** fehr bedeutend, doch 
in gebrochenem Deutſch: „Die Würde der Herrſchet gleicht eis 
nee Rorallenfhnur, die glänzend ſchimmert, aber nicht unjers 
veißbar it!" — 

Geoßsritaunien \ 

London, 4. Aug. Man hat ans Rio Janelro Nachricht 
erhalten, daß der Prinz Regent der Interimsregierung von 
Portugal Befehl gegeben hat, dem brittifchen Minifter in Por: 


-tugal, Hr. Stuart, Sig und Stimme im Kriegs + und Fi: 


nanzrathe einzuräumen, und dem im Tajo Fommandirenden 
brittifchen Admiral das Oberkommando über das ganze portu⸗ 
giefiihe Seeweſen in Europa anjuverfrauen. — Der hiefige 
portugiefiiche Ambaſſadeur feherte am 27. Juld die von ihre 
offiziell angezeigte Vermählung der Prinzeffin Marie Therefe, 
älteften Tochter des Regenten von Portugal, mit dem ſpani⸗ 
fen Jufanten Don Pedro Earlos, durch ein Gaftmapl und 
eine Erleuchtung. — Briefe aus Gibraltar vom 15. Jury 
entalten die Nachricht, daf die Divifion unter General Laeey, 
welche unlaͤngſt von Algeſtras abging, um die Srangofen in 
Ronda anzugreifen, nach einigen vergeblichen Verſuchen, dahin 
su Tommen, wieder nach Gibraltar zuruͤckgekehtt ſey. — Das 
ſpaniſche Kriegeſchiff Algejivas iſt su Portsmouth eingelaufen. 
Es Hat viele Silberthaler und megrere Paſſaglere am Bord, 
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untie "denen Don Zr. Maflatedo’ ſich Kefinbel, welcher anf ei; 
gene Roften ein Regiment equipirt hat. — Zu Eadiz waren 
verfihiedene Deputirte zu den Gorted angefommen. Bon Gibrs 
altar war eine Erpedition nah Mallaga abgegangen. — Bon 
Halifar find zwey NRegimenter nah Liſſabon eingeſchifft worden. 
— Der verflorbene Chemiker, Kerr Cavendiſh, hat 700,000 
Pfund Sterling binterlaffen. — Bor Breft kreuzt nur ein 
englifches Linlenſchiff nebft 2 Üregatten, bey der Rhede von 
Basques 3 Linienfhiffe und 2 Fregetten. — Cine beträchtliche 
Anzahl von Transporefchiften wird ſich dieſe Mode im Hafen 
von Ramsgate verfammeln, und das Öte und 36ſte Infanterie: 
regiment an Bord zu nehmen. — Man verfigert, daß die 
Regierung ſich entfchloffen habe, eine befondere Miſſion nah 
Sizilien zu ſchicken, und daß zu Beforgung ber dortigen polis 
tiſchen Angelegenheiten in der gegenmärtigen kritiſchen age eine 
Perfon auserfegen fey, welche neulich einen hohen Poften bes 
Heider habe. — Dean hat Nachricht erhalten, daß in Blieſ⸗ 
fingen 10 Linienſchiffe, 5 Fregatten und etwa 40 Kanonenböte 
fegeifertig Iiegen. — Auch waren alle in Antwerpen liegende 
Schiffe im Teſchlag genommen , um Truppen und Seeleute an 
den Drt zu führen, wohin dieſe Expedition beflimmt iſt. — 
Mas Fort Eonception If} zeuflört worden weil man beforgte, 
daß die Vertpeidigung deffelben unſte Acmee zu einer Schlacht 
in der Ebene zwingen könnte, — Borigen Freytag trafen 13 
reichbeladene Epinafahrer in Portsmouth, ein. — 

Man erwartet eine baldige Auswechslung der Kriegsgefans 
genen mit Dänemart, — Vorige Woche ſtellte ih bey Whi⸗ 
tehall ein Hübfches, wohlerzogenes Mädchen, Mamens Amelia 
Larkham, ein, die ſich für die Herzogin von Gumberland aus: 
gab, den Kbnig und die Königin zu fehen verlangte, und um 
eine Eskorte anfuchte, um fie nah Windfor zu begleiten. Da 
man. die Beijtesverwirrung des Mädchens fah, welches von an: 
geiehener Bamilie ift, fo ward fie in Eicerpeit gebracht. 

Srofhberzygogtbum Frankfurt. 

Sranßfurt, den 24. Auguſt. Mittelſt Eſtaffette ift Die 
Nachricht eingegangen, daß Krafe eines koͤn. daͤniſchen Defrets 
von Gluͤckſtadt an der Eibe bis Meuftadt, und von erfterm 
Drt, längs der Elbe bis Brunsbittel eine Donanen oder Zoll 
Linie gezogen, und unter großen Strafen das Durchbringen 
oder Schwärzen von Kolonialmaaren durch diefelbe verboten 
wird, Man kann defwegen annehmen, daß gegenwärtig die 
Ausfuhr von Kolonialmaaren aus den koͤn. daͤniſchen Staaten 
nach Deutfhland gänzlich gefperrt fey; und da längs der Oſt⸗ 
fee Ähnliche Verfügungen eintreten, fo müffen die Preife ders 
felben nothwendiger Weiſe noh mehr in die Höhe gehen. 


(A. 3.) 
Dänemark! 

Der Altonger Merkur enthält Folgendes Signalement: 

Am 25. Novenber 1809 ift der affreditirte engl. Gefandte 
am Wiener Dofe, zu Periederg in Preuffen verfhwunden. (Fr 
verließ diefen Ort zu Fuß mit wenigem Gelde, führte aber 
fein ‚Greditiv mit ſich. Er hatte eine filberne Uhr bey ſich, 
auf weicher der Name des Uprmacers Hamlet und Nro. 1059 


* 


ſtand. Sein Pettſchaft iſt an den Worten: 
und an dem Familienwappen keuntlich. 

Bielleicht hat er ſich auf ein Schiff begeben, welches mer 
gen Schleichhandels aufgebracht und angehalten ift. In dieſen 
Balle wäre es moͤglich, daß Herr Bathurft fih überall gar 
nicht, oder vwielleidt unter dem angenommenen Namen Kch 
genannt hat. 

Hoffentlich wird nachfolgende Beſchreibung felner Perfon 
Die Nachforfchungen erleichtern, 

Gr hat eine Höhe von 6 Fuß 2 bis 3 Zoll engl. Maaf, 
gute Zähne; einen hervorſtehenden Mund, dunfelblaue Augen, 
ſchwarze Angenwimpern, deren Wiederfhein den Augen ein 
ſchwarzes Ausſehen giebt; dunkel Baftanienbraune Haare, welche 
fih in Loden um den Kopf vingeln. Gr trägt den Kopf ein 
wenig geſenkt und fein Gang iſt etwas nachlaͤßlg; er ſpricht 
mit ſich ſelbſt; feine Stimme iſt volltönend und ſehr wohlklin— 
gend; er ſpricht ſeht gut Griechlſch und Ratein, Franzoͤſiſch mit 
vieler Leichtigkeit, er verflcht das Deutſche und ſpricht es auch 
ein menig. 

Zu Diefem muß noch Hinzugefügt werden, daß Hr. Bathurſt 
Perleberg in einer großen Gemüthsunruhe und voller Furcht, 
von feinen Feinden verfolgt zu merden, verlafien hat; daß diefe 
Gemuͤthsunruhe vielleicht dur feine Einfamkeit und feine Leis 
den dergeftaft zugenommen hat, daß fie einer Geiftesverwirrung 


gleicht. 
Bermifdte Nahridtem 

Der Hr. von Gölln, den eine gewiſſe Zeitung ſich felbft 
entleiben ließ, it von Gera aus nach Jena gereift, und wird 
fi den beworftehenden Winter über in eipjig aufhalten. Er 
arbeitet an drey neuen Werken, wovon eines feine Vertpeidir 
gung gegen die ‚bisher auf ihm gerichteten Angriffe enthalten 
wird. (8. v. D.) 

Machrichten aus Genf zu Folge, iſt Jhre Mai. die Kaife: 
ein Jofeppine in der größten Lebensgefahr geweſen. Während 
Sie eine Spazierfohrt auf dem See von Bourgos machte, ent: 
ſtand plöglih ein fo ſchrecklicher Sturm, daß man an deren, 
Rettung versmweifelte. Durch die Unerſchrokenheit und Ge: 
fepidlickeit der Schiffer ward indeß dad Fahrzeug noch glüd: 
lich ans fer gebracht. AR. D) ı 

Der Verfertiger der falfhen Treforfheine it in Berlin ent: 
det worden, und zwar bey Zahlung eines Sceines von 
50 Rthlrn. Es fol ein Maler und ein fehr geſchickter Menſch 
ſeyn. Er hat den Auftrag gehabt, eine Zahlung au eine kö— 
nigl. Kafje zu machen, wozu er Treforfcheine — jedoch aͤchte — 
und baares Geld erhalten. Anftatt der Achten Treforfheine aber 
hat er falfche gegeben, bie nad den öffentlichen Anzeigen gleich 
dafür erfannt worden. (B- 3.) 

In der Gazette de France flieht, durch einen Drurtfepfen,s 
der Graf Gottorp ſey nah Würtemberg in Sachſen gereift, 
um dort die Entfheidung einiger Familienangelegenpeiten von 
Stodyolm aus zu erwarten. 

Frankfurt, 26. Aug.? Der Baron von Albint iſt hier 
angelangt, — Das Gerücht Hat ſich verbreitet, der Jopans 


„Tiens ta fur 
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nisherg fen verkauft. Wir find autorifirt, fast bad Journ. 
de Frankf. zu erflären, daß diefes Gerücht ungegründet, und 
dieſe ſchoͤne Befigung noch zu verkaufen fey. 

In dem Breslau nahe gelegenen Grollau erftach der Guts ⸗ 
befiger von Eifenhart vor wenigen Tagen feine hochſchwangere 
Battin, ein ſchoͤnes Tiebenswürdiges junges Weib, und zwey 
feiner Rinder auf eine empörende Weiſe. Schulden follen die 
Urfahe ſeyn, fagt man, Gr ward nah Breslau gefeffelt eins 
gebracht; er that wahnfinnig, ob er es ift und war? — Bor: 
her hatte man Peine Spuren davon. Kaum glaublich ift, daß 
ohne Wahnfinn eine folche ſchreckliche That geſchehen kann! 

(&ingefandt.) 

Münden, den 29ten Auguft. Unter den Immer felmern 
Erſcheinungen im menfhlihen Leben ſpricht vorzüglich eine 
zweyte Hochzeit unfere Aufmerffamkeit an, Gine fünfzigiährige 
Ehe gehört ſchon bald in das goldene Zeitalter des patriacchas 
lfchen Lebens zurüd, und vielleicht firht man nad 25 Jahren 
diefe Feherlichkeit nicht mehr, dann — vielleiht noch ein Viertl 
Jahrhundert — und fie gehört noh kaum mehr unter die 
denkbaren Möglichkeiten. 

Kuͤnſtigen Sonntag feyert bier im der St. Peters Pfarr: 
Firhe Herr Franz Anton Pehauer im 7iften Lebensjahre 
mit feiner Sojäprigen Gattin, Johanna, geb. Krammer von 
Ingolftadt fein ehelihes Tubilkum, und — noh 2 Sommer 
wenn ihm die Vorſehung ſchenkt — iſt er auch als ausübender 
Arzt Zubiläus, nachdem er 22 Jahre in dieſer Eigenfhaft dem 
Staate unentgeltlich gedient, und 26 Jahre das Stadtphyſikat 
mit raſtloſem Eifer verſehen hatte, — uud noch verſteht. Un— 
geachtet die gluͤckliche Ehe dieſes guten Menſchenpaares mit ei: 
genen Rindern gefegnet war, wovon noch die zween Söhne 
ehemalige Ordeusgeiſtliche, der ältere Ubald von Weyern, der 
jüngere Benno von Fürftenfeld, jegt beyde eifrige Gooperator 
ren, der hoffnungsvolle Joh. Baprift aber im Jahr 1300 als 
Dof: und Oardemedifus für feine Familie und den Staat zu 
früh verſtarb, hatte die gute Mutter doch auch mehrere fremde 
Kinder aus riftliher Liebe groß gezogen, movon noch eines 
im ihren Händen feine gänzlichen Ausbildung erwartet. hr 
Leben flieft geräufchlos und unbemerkt dahin, wie das Gute, 
das fie taten, und von manchen Zreigen verlanne wird, — 
Mehr zu fagen, wehrt die Befcheidenheit, aber dies Wenige 
slaudte der Verfaſſer diefer Anzeige feinem eigenen Dankgefüͤhl 
ſchuldig zu feun. 

In der geftr. Zeit, S. ort. Ep. 1. 2. 1. v. u. l. m. 
34 Schwärzer, 89 baier. und 339 auswärtige Deſerteurs. 


„ Rönigl Hofsund National: Theater. 
Freytag den 31. Aug. Die Stridaadeln Ein 
Scaufpiel in 4 Alten. Don Kotzebue. 


. NRNachricht. 
Morgen den 31. Auguſt lege ich die ſeit dem 70. Sept. 
1808 von mir geführten Redaktionen der Meuen oberdeutfchen 
allgemeinen Literatur:, der politifhen Zeltung und der Müns 


chener Miöcellen nieder. In der feſten Ueberzenaung, Alles, 
was meine geringen Kräfte vermocdten, und Nebenumftände 
erlaubten , für diefe Juſtitute gerhan zu haben; und in der 
Hoffnung, daß das Publikum Durch Die jegige Veränderung 
der Redaktion fehr gewinnen werde; danke ich meinen vereh— 
rungswürdigen Leferinnen und Leſern für den wachfenden Ben: 
fall, mit dem fie meine Bemühungen lohnten, für die guͤtige 
Nahfiht, die fie mit manden Mängeln hatten, und empfehle 
mih Ihrem gätigen Andenken. Mein waͤrmſter Dank zugleich 
den würdigen baterifchen Gelehrten, Die mich mit ihren literar 
rifhen Beyträgen fo fleißig und mneigennägig unterſtuͤzten. — 
Briefe an mid bitte ich im Zukunft unter der Addreife: 
Nro. 176. im Thal, beym Herrn Stadtgerichtsdiener Karl 
einzufenden. 

Müngen am 30. Aug. 1810. 
Karl Fr. Auguſt Müller aus Weſtphalen, 
Doktor der Philoſophie, Mitglied des 
Mufeums zu Frankfurt und der Par 
meraliftifche oͤlonomiſchen Sozietät zu 

Erlangen. 





1105. Wenn Einige vom Militär, oder mer immer tufl 
bätte, einen nach den foftematifchen Bchrarten und den Metho— 
den der bisher anerkannten beften Ingenieues, aründblichen then: 
retiſchen Unterricht in der Fortiſikation (Befeftiaungs s oder Feld: 


verſchanzungskunſt) fich eigen zu maden, aud das biezu noth⸗ 


wendige Planzsichnen den bewährteften Manieren nah, gegen 
fehr annehmliche Bedingniffe zu erlernen gedenken, belieben ſich 
diesfalls im Gomtoir diefer Zeitung um das Nähere zu erkun⸗ 
digen. So können auch Diejenigen, melde, ſich der Geometrie 
(Seldinefkunft ) widmen, und zu Geometers Hilden wollen, eben: 
falls einen theoretifichen und praßtifchen Unterricht, nach den mas 
tbematifchen Grundſaͤzen eriangen, dann die geometrifh aufge: 
nommenen Plane, nach der heut zu Tage üblichen Zeichnumgs* 
art, auch Landſchaften au zeichnen, um fehr billigen Akkord er- 
lernen. Es können auch diefe Lectionen in franzöfifger Spra⸗ 
che gegeben werden. 


1121. Im Gafthof zum goldenen Kreuz in der Ranfinger 
Gaſſe it eine afisige Chaife, welche nah Straßburg oder 
Frantfurt am Main retour geht; wer ſich diefer guten Geles 
genpeit zu bedienen gedenkt, beliche ſich daſelbſt gefälligit ans 
zuzeigen. 

1120. Bey dem Antiquar Steprer in der Peruſa-Gaſſe 

Nro. 272. 1/5 find zu haben 
82. 6. 6. 9. F. von Wildungen. Tafhenbücher für Forft + 

und Jagdfreunde mit illuminirten Kupfeen vom Jahre 179 
bis 1804. 11 Bände, 12. 15 fl. 
Zenneter. Taſchenbuch für Liebhaber der Pferde, mit illamir 
nirten und ſchwarzen Kupfern. 2 Bände. 12. 1 fi 24 &. 
Bürgers Gedichte mit Kupfern. Petersburg 1779. 48 Er. 





Laſontaine. Romulus mit Kupfern, Wien 1799. 8. if. 128. 
Weighart. Der philofophifhe Arzt. Leipzig 1735 4 B. gr. 8. 


j 2 fl. 
Meiners Briefe über die Schweiz. Tübingen 1791. 4 Bände, 
ar, B. 2 fl. 
Eine Sammlung unterhaltender Anekdoten, Gedichte und 
Schnurren. Srankfurt 1794. 2 B. 8. ıfl.ı2 ir. 
Idollen von Garolina Pichler mir Kupfern. Wien 1805. ee 
s 48 Er. 

Neue Stammbuchte Auffaͤhe für Zünglinge und Mädchen. 
Stadiambof 1808. 8. 30 tr. 


Münſch 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majsftät von Balern allesgnädigfiem Privilegium 





Jreptag 
2 2. >=. 


Balern 
Baireuth, 27. Aug. Se. Erjell, der Hr. Geheimerath 
Fehr. von Rechberg, bisheriger koͤnigl. Hofkommliſär in Bair 
reuth iſt am 25. Abends von hier nad Münden gereift, um 
fih von da nach Frankfurt begeben, 
(R. 3.) 
Srantreid. 


Paris, 27. Aug. Uufere Zournale bemerten, daß Ge. 
Maj. der Kaifer gegenwärtig auſſerordeutlich beſchaͤftigt fey, 
und öfters Staatsrath halten. _ Es dürften alfo bald mieder 
wichtige Faiferk, Berorduungen erfheinen. — In allen Stäb: 
ten des franzoͤſiſchen Reichs ward das Namensfeft des Kaifers 
mit dem naͤulichen Enthufiasmus und denſelben Geremonien 
begangen, Als die Priefter aller. Religionen ihre Hände zum 
Himmel erheben, dem Himmel zu danken, daß er der Erde 
Napoleon gab, ergofen ſich alle Franzofen in heiße Win: 
ſche für die Verlängerung feiner, ihrenr Gluͤck fo theuern Tage, 

Der Publizifte enthält Folgendes aus Linz; vom 12. Aug, 
Das üfterreichifche Gouvernement hat auf die an ihm gerichteten 
Reclamationen befohlen, daß die oberbfterreihifhen Autoritäten 
dem franz. Gen. Kommiſſaͤr im Inn⸗ und Hausruckviertel alle diefe 
Bepden Länder, (die bis zum Wiener Frieden einen Tpeil von 
Dbrröfferreih ausmachten,) betreffenden Dofumente, Utkun⸗ 
den ıc. ausliefern follen. Die franzöfifhen Commiſſaͤre, welche 
jene Provinzen an Baiern übergeben, werden auch die erwaͤhn⸗ 
ten Dokumente ausliefeen. — Wan meldet, ein Gourier des 
frangdfiihen GHarge* d’Affaires zu Gonftantinopel habe hoͤchſt 
wichtige Depefhen nah Wien uͤberbracht. Er wird diefe De: 
peſchen dem frangöfiihen Ambafladeur, Grafen v. Dito übers 
geben haben; aber über ihren Inhalt verlautet noch Nichte. 

Nantes, 20. Aug. In der Naht vom Freytag auf den 
leßtvergangenen Sonnabend bemerkte man hier ein im Sommer 
fehr häufiges Phänomen. “Um 2 Uhr Morgens erfhien gegen 
Südmweft plöglich eine beträdtlih große Feuerkugel, deffen Vers 
breunung einige Sekunden dauerte. Ihr Licht mar fo lebhaft, 
daß ed fo heil war wir ba, Tage, Wie gewöhnlich, fo vers 
Breiteten fd auch bey diefer Gelegenheit alleriey Arten von Et. 
zaͤhlungen; aber es iſt gewiß, daß eine ſolche Feuerkugel nichts 
Anders iſt, als eine, durch einen efektrifhen Funken entzündete 
Maffe von Gas Hpdrogen. Einige verfihern, ed habe eim hef⸗ 
tiger Knall ſatt gefunden, und man hätte einen Effekt bemerkt, 
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ähnlich dem des vorhglühenden Elfens, welches kniſtert und 
JZunken fprüpt. 
Dentfdlaend, 


Wismar im Mekleuburgiſchen, 18. Aug. Beſtern find 
hier unvermuthet franzoͤſiſche Truppen eingeruͤckt, und zwar im 
ſolcher Anzahl, daß auf das Eleinfte Haus 2 Mann kommen. 
Sie haben fogleich die Thore befegt, und Beſchlag auf alle 
Rolonielwaaren gelegt. — Man ermartet ähnliche Nachrich- 
ten aus Stralſund, worauf man bereits duch einige Artifel 
in franzöfifhen Beitungen, . welche der Wegnahme des Kapers 
Wagram erwähnen, vorbereitet iſt. (ft. 3.) 

Zürtep. 

Aus Buchareft wird unternr 6. Aug. — Man 
vernimmt von der Armee bes Generals Kamenskoy, daß die 
Feſtung Ruſchtſchuk am rechten Ufer dee Donau mit Sturm 
hat genommen werden follen , daß aber der Feſtungskomman- 
dant große Verſtaͤrkungen vom Großvelfier erhalten hatte, und 
die Rufen zwiſchen zwey Teuer brachte, welche dadurch am 3. 
und 4. d. M. einew Verluft von 10,000 Mann und zwey 
Generalen, mworunter Grneral Sievers, erlitten haben. Man 
fieht durch dieſen Schlag die diesjährige Kanpagne als geeit: 
digt an, weil man glaubt, daß die ruffifche Armee ſich nicht 
mehr lange jenfeits der Donau werde halten Lönnen. Der Ka 
pudan Pafcha hat im ſchwarzen Meere zwey ruffifhe Fregatten 
und mehrere Schiffe mit Munition und Proviant aufgebracht, 
auch Varna neu verproviantirt.“ u. 3.) 

Ungarm. 

Semlin, den 9. Aug. Auf die Nachricht, daß eine große 
tuͤrkiſche Armee im Anzug fey, hatten fich viele fervifche Inſur— 
genien des Nachts and dem Gager des Oberanführers, Czerny 
Georges , davon geſchlichen, und fi in den, Wäldern) oder in 
ihrer Heimath verſteckt. Allein er ließ Diefelben auffachen, und 
im Angefiht feiner Truppen niederfchießen- oder aufhängen. Die 
Teſtung Belgrad wird von- den Infurgenten eiltgft mit Lebens: 
mitteln verfehen. In den türkifchen Provinzen fieht man nur 
nch Greiſe und Knaben; alle ſtreitbare Maͤnner müffen zu 
den Waffen greifen, und ins Feld ziehen. (A. 3.) 

Preuffem 

Auf Befehl des Königs wird jetzt im Gharlottenburger 
Schloßgarten ein Maufoleum nah dem vom Profeſſor Genz 
entworfenen Plan eiligit erbaut. Es foll den Beichnam feiner 
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Bemalin aufnehmen; einen zweyten Plag hat der König für 
feine eigene Koͤrperhuͤlle beſtiamt. — Bey dem Schloffe Ho: 
benzieriß, wo unfere allbetrauerte Monarchin das erite und das 
legte Mal in ihrem fhönen Leben lächelte und meinte, wo ihr 
Sarg in demfelben Zimmer ſtand, foll ein Eleiner Tempel von 
Marmor errichtet werden, in deſſen Mitte die Statue der Ders 
ewigten in Bebensgröße ſtehen fol. Wahrer und einfacher hat 
wohl Niemand die Schönheit des Körpers und den darüber 
außgegoffenen Liebreiz der hohen Verewigten gefgildert, als 
unfer Sronprinz in feinem vierten Jahre. Man fragte ihm, 
wer jhöner fen, feine Mutter oder eine andere Fuͤrſtin eines 
benachbarten Staates, die gerade in Berlin zum Beſuch an: 
weſend war. Das Kind antwortete ſehr fhnell: „Was ift 
das für eine Frage? es if ja matürlich, daß die Mama ſchoͤ— 
ner iftz denn Mama ift auch ſchoͤn, wenn fie gürnt." 
. (R. v. D.) 
Defterreid. 

Man verfiert, unfer Kabinet habe in Dinficht der an dem 
ruſſ. Hofe geſchehenen Reklamationen wegen des Benehmens 
der ruſſiſchen Eivil- und Millitäragenten in der Moldau und 
Wallachey, fehr befriedigende Nachrichten erhalten. In den 
Konferenzen zwifchen unferm Miniſter zu Petersburg und dem 
Minifter der’ auswärtigen Angelegenheiten, Grafen von Ro: 
manzoff, fol rin Hauptprinzip feftgefegt worden ſeyn, und die 
Öfterreichifchen Untertbanen in der Moldau und Wallachey, 
werden eine befondere Begünftigung genießen. — Der neue 
preuflifhe Gefandte, Baron Humboldt, wird zu Ende bes 
Monats Auguf zu Wien erwartet. 

Bien, den 21. Aug. Unter den drey Sr. Maj. von der 
Bankozettel s Tilgungsdeputation zum Präfidenten vorgefchlage: 
nen Individuen ift Die Wahl auf den k. k. Oberſikaͤmmerer 
‚ Grafen v. Wrbna gefallen. — Geftern ift Se. kurf. Durchl. 
der ehemalige Kurfürft von Defien, von hier nah Prag abge: 
reife, — In dem k. k. Belvedere iſt eine treffliche Gruppe 
aus Pararifhem Marmor zu fehen, melde von einem hieftgen 
Künftler, Herrn Kießlinger, verfertiget worden. Diefer junge 
Mann war ehemals Zimmermann, nnd beſuchte Die Akademie 
der bildenden Künfte im St. Annengebäude, zeichnete ſich dort 
bald durd fein Talent fo aus, daß er Stipendien und bald 
nachher von Sr. Maj. die nöthige Unterflügung erhielt, um 
feine Bildung in Rom zu vollenden. Dort hielt er ſich 6 
Fahre hindurch auf; vor 5 Jahren verfiel er auf den Gedans 
ken, Etwas zu verfertigen, das werth wäre, Gr. Majeftät als 
ein Beweis feiner Dankbarkeit fomohl, als feiner Fortfchritte 
in der Runft, dargebracht zu werden. m 2 Tagen verfertigte 
er. das Modell der Gruppe (flatt des gewoͤhnlichen Skizzirens 
miodellirt er eben fo geihwind, als man im Allgemeinen fkiz: 
zirt), die nun als ein Meifterftüd anerkannt, und zufällig den 
jetzigen Zeltumftinden fo fehr angemefien if. Mars, zärtlich 
von Venus umfhlungen, Eann igren Bitten, die Kriege zu 
beendigen, nicht widerſtehen; eim überaus ſchoͤner Amor Hält 


fein Schwerdt, und blickt dankbar auf dem befänftigten Kriegs⸗ 
gott; der Genius der Kuͤnſte, welcher den über die Natur lie: 
genden duͤſtern Schleier empor hebt, und Hymen, der feine 
Fackel am Altar anzünder, zeigen die mohlthärigen Folgen des 
Triedens an. Die Proportion des Ganzen, die Richtigkeit der 
Zeichnung jedes einzelnen Tpeils, das Weiche des Fleiſches hat 
fhon in Rom die Aufmerkfamkeit aller Kunftverftändigen er: 
regt, und der Gouverneur, Graf Miollis, wuͤnſchte nicht al⸗ 
Tein , ihm Diefed Kunſtwerk abzukaufen, fondern machte ihm 
auch die vortheifhafteften Anträge, fih in Paris niedergulaffen. 
Der befcheidene junge Mann lehnte aber alle Anträge ab, und 
folgte der Stimme der Dankbarkeit, die ihn an dem Hof fei- 
nes Wohlthäters führte. Ge. Maj., von den Sefinnungen 
des Künftfers gerührt, haben ihm Die Wahl überlafien, ob er 
feine Gruppe In Laxenburg, Schönbrunn oder dem Augarfen 
in einem nach feiner Angabe auf kalſerliche Koſten zu erbauen: 
den Tempel aufficllen wolle, und merden ihm ſodann meitere 
ähnliche. Arbeiten übertragen. Die gefchitteften Kuͤnſtler be: 
wundern des jungen Mannes befheidenen Fleiß und Kortfchritte, 
nennen ihn einen Emulo di Canova , und hegen die Hoffnung, 
daß wenn er noch einige Tahre auf diefem Wege forrfchreitet, 
er den genannten berühmten Künfller gang erreihen werde. 

Bom 22. Auguſt. Der vom Kaifer zum Präfidenten der 
Bankozettel:Tilgungskonmiflion ernannte Oberſikaͤmmerer, Graf 
von Wröna, ift heute durch den E. €, eriten oberſten Hoftnel⸗ 
fter, Bürften von Trautimannsdotf, mit den gewühnliden Fey⸗ 
erlichleiren in diefer Gigenfchaft vorgejtellt morden. 

Nach der Zurückkunft des Herrn Staatsminifters, Grafen 
von Metternich, welche künftigen Monat erfolgen fol, werden 
Se. Maj. der Aaifer eine Neife nah Inneröfterreich antreten. 
— Weber die Steuern, welche sur Einloͤſung der Bankozettel 
ausgefhrieben werden follen, dauern die Konferenzen nod fort. 

(A. 3.) 

Ben der Reparation des Hiefigen St. Stephansthurm find 
oberhald der Thutmuhr fleben Gerüjte übereinander noͤthig ge: 
worden, fo Daß die Arbeiter nun die Außerfte Spige erreichen, 
und bereits dort mit ihrer Arbeit befchäftigt find, Man ber 
nugt unter einem die nun ſchon beitehenden Gerüfte, um einen 
Blizableiter anzubringen, den man für deſto nöthiger Hält, als 
bey der großen Hervorragung des Thurms über die Stadt er 
fajt bey jedem Gewitter vom Blige getroffen wurde, und c# 
feit Kurzem wirklich über dreyßigmal in denfelben eingeſchla⸗ 
gen haben fol. — Der mörderifh augefallene und beraubte 
junge Grieche, Argenti , erholt fi immer mehr; er kann be: 
reits einige Bewegung in dem Garten der barmperzigen Brü: 
der ertragen; nur ſtellt fich öfters noch eine gänzliche Geiftes: 
abmwefenheit ein. — Die Erdbeben, welche im Laufe diefes 
Jahres in Hungarn fo vielen Schaden verurfaht haben, mer: 
den nun in Siebenbürgen fühlbar; am 27. July Morgens 
um 3 Uhr, am 28. Morgens um 10 Uhr, am 29. Mittaes 
gleih nah 12 Uhr, und am 30. Morgens um 4 Upr wurden 
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ben Immer heitereni Simmel und fortwaͤhrendem Suͤdwind mehr 
oder weniger heftige Erdſtoͤſſe, welche mit einem dumpfen, don: 
neraͤhnlichen Schalle begleitet waren, in Herrmanuſtadt vers 
fpürt , welche jedoch feinen Schaden verurſacht haben. (U. 3.) 
Bermifdte Nahrigten. 

Etwas fpät liefern wir hier noh den Beſchluß des in 
abgebrochenen Schreibens Stadions an Grünnt, 

Grlanben Sie mir, mein Herr General, daß ih Ihnen, 
im Betreff einer andern Stelle Ihrer Briefe, die Gerechtigkeit 
wieberfapren laſſe, die Sie Sich felbft zu verfagen fcheinen, ins 
dem Sie Sich überreden, das Referve: und Landwehrſyſtem, 
fo mie der edle Impuls, den Sie den Truppen gaben, fey 
nicht das Refultat Ihres Machdenkens, Ihrer Beurtpeilung 
und Ihrer politifchen und militärifhen Gombinationen geweien, 
fontern bloß die Wirkung der unangenehmen Lage, in welcher 
Eie Eich befanden, ald der Dinifter die Maste gehoben und 
eıtfärt hatte, alle Disfuffion fey unnüg gemorden, und das 
Heil des Staats hinge einzig von einem Kriege ab! Um Die: 
fen Gedächtnißfehler zu berichtigen, brauche ih nur verfhiedene 
"Epoden in ipe Gedächtniß zuruͤck zu eufen: gegen das Ende 
des Zahres 1807 beſchaͤftigte die Reorganifation der Armee 
Ihre ganze Tätigkeit, und im März oder April 1808 übers 
gaben Sie Sr. Majeflät Ihre Arbeit über das Syſtem der 
innern WVertpeidigung des Bandes, Zu diefer Zeit war Bein 
Schein von Möglichkeit vorhanden, daß die Minifter im Stan—⸗ 
de gemwefen wären, jene Arten von Dellarationen zu machen, 
denen Sie dad Motiv der militärifhen Dispofitionen (Dispe: 
fittonen, deren Ausführung Ihnen im den Augen Defterreihs 
und des gangen Europas fo viele Ehre machte) zuſchreiben. 
Grinnern Sie Sih nur des Zuſtandes der Dinge zu dieſer 
Zeit, und Sie werden Sich leiht davon überzeugen. 

Mach diefen Bemerkungen, melde nur Thatſachen betrefien, 
deren Details Ihrem Gedächtniß entgangen ſeyn koͤnnen, gehe 
ich mit Bedauern zu einer andern Bemerkung uͤber, welche 
mich zwingt, mich uͤber Sie ſelbſt zu beklagen. In der That, 
weder ich, noch die Stadlons werden nie fodern koͤnnen, Rella⸗ 
mationen zu machen, wenn Sie es für geeignet halten, dem 
Jurſten von Ligne und den Gejelifcyafren zu Dfen und Peſth 
zu erkiären, daß Sie feit der Schlacht bey Regensburg, oder 
vielmehr feit dem Abgange des Schreibens des Erzherzog Karl, 
an Se. Maj. den Kaifer dev Franzoſen, alle vertraute Verbin 
dung mit den Stadions abgebrochen hätten. Warum amalgas 
mirten Sie mitjdiefer, einzig perfonellen, Erflärung die Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten mit Sr. Eaif. 
Hoh. dem Erzherzog Karl, dem berühmten Bruder des Kaiſers 
und Generalliffinus der Armee? Diefe Stelle Ihres Schreis 
bens vom 28. Sept. Dr. General, war mir um fo empfindlis 
der, da Sie meine Grundfäge Bennen, und Sie im Boraus 
überzeugt fegn mußten, daß das Gefühl für Prliht und bie 
Delitatefie, von denen ich in Teinem Augenblid meines Lebens 
abmwich, mic nit erlauben würden, darauf zu antıportem; 

Ich bitte ıc. 
Unterj. Stadion, 


Wegen des Ablebens des Landgrafen Wilpelm gu Seſ⸗ 
fen Ppilippstpal hat der Würtemberger Hof wom 28. Augnft 
an auf vier Tage die Trauer angelegt. (5. MR.) 

-Zu Allancourt bey Gambrap gebar die Frau eines Flur⸗ 
fügen ein Mädchen, das an jeder Hand 6 Finger und ar 
jedem Fuße 6 Zehen hat. 

Seit einigen Tagen zeigt ein Schweizer zu Wien einen 
Maftochfen, der 24 Zentner wiegt, 11 Fuß lang, 6 Fuß hoch 
ift und 11 Fuß im Umkteiſe feines Bauchs und Rüdens mit, 

Das Morgenblatt enthält in feiner Ueberſicht der neueften 
Biteratur eine Anzeige von folgendem Werke: Der Hengfl, 
wie er ſeyn follte, als Gegenftüd gu Elifa, oder dad Weib, 
mie es feyn follte, von R, Graf Kameke. Berlin, 1809. 8. 
2 Gulden. 

—n — — 
In vergangener Woche find in München 
. getraut 4 Paar. 


gebopren: geftorben; 
21 Söhne, 5 Erwachſene männl. Geſchl. 
13 Töchter, 6 = =: « weibl. Geil. 
22 Rinder, . 
Sind 34 gebohren. 33 geitorben. 


Anzeige“ 

Da ih heute die Redaktionen der Neuen oberdeutfchen 
allgemeinen Literaturs, der Münchener politiihen Zeitung und 
der Miscellen niederlege, fo erſuche ich meine Freunde und 
Gorrefpondenten in Zukunft ihre Briefe unter der Addrefle: 
Nro. 170. im Thal, beym Herrn Stadtgerichtsrathe diener 
Karl, einzufenden. 

Münden am 31. Aug. 1810. 
Karl Fr. Auguft Müller. 
Doktor der Philoſophie. 


Berffeigerung 

1099. (2 6) Freytag den 7. nädflfolgenden Monats ' 

September von Morgens 9 bis 12 Uhr wird man im hiefigen 

Stadtgerihtsgebäude in dem Öten Rommiffionsjimmer die von 

dem verftorbenen kön. Wechſel- und Merkantil: Gerichts: Nor 

tar, Franz Zaver Haßelböd, rüdgelaflene eigenthämliche, 

Behanſung, mit Meinem Hofe an der Perufagafie GW, Nro. 

192/5 gerichtlich an den Meiftbietenden, jedoch vorbebaltlid . 

der Erbs⸗ ntereffenten Einwiligung verfteigern, welches dem 
Raufsluftigen hiemit kundgemacht wird. 
Münden den 22. Auguft 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgericht. 
Sedlmair, Direktor. 
4. Flag. 





RAundmadung. 

1098. (2. 6) Montags den toten naͤchſtkommenden Mo- 
natd September von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr wird man in dem Hauſe des verftorbenen 
Fon. Wechfel » und Merkantilgerichts Motars, Franz Zaver 
Dafelböd, Mro, 192/5. über ı Stiegernachfolgende Effek- 
ten und Meubels , als filderne Löffel, Gabeln, Meſſer, Leuch⸗ 
ter, dann an Prätiofen Ringe, goldene f. a. Tabatieren, Ges 
mälde, Porzelain, Bücher, Kaͤſten, Kanapee, Seffel, Spiegel, 
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Utzren, Tiſche, Betten, Küchengefhire, Waͤſche und Kleidungen, 
f. a. Haut geraͤthſchaften ꝛe. im Wege der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung gegen fogleich baare Bezahlung 'an den Meiftbietenden 
bingeben,, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen werden, 
Münden den 22ten Auguft 1810. 
König! Baier. Stadtgerigdt. 
Sedlmair, Direktor, 
2. Flach. 


Gdietal:-Borladung. 

1100. (3. 5) Franz Müller, hiefig bürgerliher Schloſſer⸗ 
meiftere: Sohn, hat ſich bereits vor 44 Jahren in die Frems 
De begebin, und feit Diefer Zeit nicht das Gerinfte von fih 
hören laffen. 

Derfelbe wird daher auf Andringen feiner einbändigen 2 
Schmeftern hiedurd ediftaliter vorgeladen, daß er, oder deſſen 
allenfolffige rehtmäßige Descendenten, binnen drey Monaten 
peremptorifcher Zeitfrit um fo gemwiffer bey unterfertigter koͤn. 
Gerichtöftelle erfheimen, und fi legittmiren follen, ald nach 
fruchtlos verftrihenen: Termin, bemeldter Franz Müller als todt 
ertlärt, und defien in 222 fl. 26 Er. beſtehende Grbportion feis 
nen 2 Schweftern zu gleichen Theilen gegen Gaution ausges 
händigt werden wuͤrde. 

Amberg den 11. Auguft 1810. 
Königl, baierifbes Stadtgeridt der Hauptſtadt 
des Raabkreiſes. 
Schwemier, Stadtrichter. 





Weiß. 





Bekanntmachung. 

1093. (3. €) Korbinian Schleich, regulirter Ghorhert 
des aufgelöften Kloſters Beyharting, farb mit Hlnterlafſung eis 
ner letztwilligen Verfügung, in welcher feine Baſe Kreseentlia 
Schleich als Univerſal⸗Erbin des Verlaſſes eingeſetzt iſt. 

Wer an dieſer Verlaſſenſchaft, ſey es aus was immer fuͤe 
einem Rechtsgruͤnde, eine Foderung geltend zu machen denkt, 
dem wird die Auflage gemacht, binnen einer zerſtoͤrlichen Zeit⸗ 
frift von 30 Tagen bey Strafe der Anerkennung der letztwilli— 
gen Berfügung bey biefigem Amte feinen Anſpruch in gefegli: 
er Form zur Borlage zu bringen. 

Geſchehen den 2item Auguft 1810. 
Königl. baleriſches Landgericht Roſenheim. 
von Klödel,. 





Berfieigerung. 

1125. Samflag den iöten Sept, 1. J. mird auf Anfuchen 
der Bleifteinerifhen Baderd: Wittwe zu Kafll, derfelben 
Anwefen, worauf bisher die Badersgerechtigkeit haftete, öffente 
üh an den Meifibietgenden — jedoh unter Rüdfichtnapme 
auf Die allerhoͤchſte Berordnung vom gten Aug. 1808. Regie 
zungsbl, 1808. Stud 40. — unter Dorbehalt der Genehmis 
gung veräußert. . 

Das Anweſen befteht in einen gemanerten — 1 Stockwerk 
open — Wohnhauſe, in 5 Tagwerk Aeckern und 314 Tag: 
werk Wieſen. 

Die faͤhigen Kaufellebhaber koͤnnen ſich am erwähnten Tage 
beym konigl. Landgerichte melden, und ihre Angebothe zu Pros 
tokoll geben. 

Den 21. Auguſt 1810. 

Königl. baier. Landgericht Kenmath. 
+ Wu, Landrichter. 





Slehfen. 


Ankaändigun«. 

1122. Den sten Sept. Nachmittags 5 Uhr werben auf 
"dem großen Bürgerfaale an die Studirenden die Preife vers 
fheilt, au welcher Feyerlichkeit alle Zugendfreunde, vornehmlich 
aber Aeltern, Berwandte und Gönner der Studirenden gejies 
mend eingeladen werden. . i 

Münden den Zoten Auguft 1810. 

Königlich baierifhes Studien» Direktorat.* 





Berfieigerundg. 

1124. Dienftag den 25. September I, 3. wird das An: 
weſen des hieſigen Bortenmachers und Gandtirers Korbinian 
Biegltrum ſalva ratificatione creditorum an Den Meift: 
bietenden "verkauft. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, am befagten Tage 
bey unterzeichnetem Gerichte fih einufinden, ihre Anbote zu 
Protokoll zu geben, ımd dann das Weitere zu gewärtigen. 

, ‚Am 29. Auguft 1810. 
Königlih baterifhes Landgeriht Waſſerburg. 
v. Groͤller, Landrichter. 


1125. (2. a) Ein Frauenzimmer von guter Grjiehung 
wuͤnſcht als Gefellichafterin oder als Hofmeifterin bey Kindern 
angeftellt zu werden. Sie ſpricht ein gutes Deutſch, etwas 
Sranzöfiih, und Hat die zu dieſen Stellen nöthigen Eigen: 
fhaften. Das Nähere fagt das Gomtoir diefer Zeitung, 


1127 (3. a) Da meine Eifig: Fabrik von der Stadt etwas 
entfernt ift, fo babe ich zur Bequemlichkeit meiner Herren Ab: 
nehmer, den hiefigen Früchten » Händler Herrn F. &. Bierms 
böd meine Effigs Niederlage übergeben, welcher den Berlauf 
fowohl im Geoßen, als im Kleinen, nah den fon befanuten 
Preiſen beforgt. A 

Münden den 30. Auguft 1810. 





G. W. Klein. 
1126. Es gedenkt Jemand einen fermen Wachtelhund zu 
—— Das Naͤhere iſt im Gomtoir dieſer Zeitung zu 
erfragen. 





1105. (5. 6) Es merden 6 bis 800 Gulden auf fichere 
Hppothed aufzunehmen gefuht. D. ü, . 


1119. (5 6) Montag den 17. September und au den 
folgenden Tagen werden in dem von Schneidpeimifchen Haufe 
an dem Mar Jofeph: Plage Rro. 19. über zwey Stiegen, eis 
nige Prätiofen, Weißzeug, Kleidungen, Porzelain, Kommod - 
und andere Kaͤſten, Kanapee, Seffel, Bettungen und andere 
Mobilien, morunter auch eine Glasharmonika mit 32 Gloden, 
dann eine Büdherfammlung, gegen baare Bezahlung In öffents 
liche Verſteigerung gebracht werden. 





1042. (5. 6) Ein junger Menfh von guter Erziehung und 
hinlänglihen Schultenntniffen wird gegen annehmbare Bedings 
niffe in eine Buchdruckerey als Lehrling geſucht. Das Nähere 
erfährt man im Gomtoir diefer Zeitung. 








Der allbelichte Königsrauh, das Has zu 15 kr., wie 
auch der engliihe Wundtaffent, das Stüf zu 12 Er., dann 
Stahltafeln, die Bardiermeffer abzuziehen, Das Stück zu 30 
Er. find im Gomtoie der politifihen Zeitung täglich zu haben. 





Münch 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Dit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegtum, f 





®onnaben® 


— 20) — 


1. September 1810. 


u u ——— ——————— — ——— —— — —— — — — 


Baigrm 

Münden, den 26. Aug Nach einem Fon. baier. Ar: 
meebefehl im Negierungsblatt vom 11. Auguſt werden dem 
15. Rinteninfanterieregiment die Stadt Kempten und Lands: 
berg zur Sriedensgarnifon angemwiefen; es bleibt dem General: 
Pommande zu Augsburg untergeben. „Das Ite leichte Infante⸗ 
riebataillen Bernklau koinmt mach Bandöhut, das Ste Linienin⸗ 
fanterieregiment nah Nürnberg, das Tte leichte Bataillon 
Breyburg nad Ansbach, das bie leichte Bataillon Laroche nach 
Brisen. Bon erſten Shevaurlegerd Regiment Kronprinz bleibt 
eine Eskadron zu Innsbrud; die dort flebende Esladron von 
Keiningen lehrt nah Dillingen, und die Eskadron von Bus 
benhoven nach Forchheim zuruͤck. Am 20. Auguft werden bie 
im- Zgrol bleibende Truppen ganz auf den Friedensfuß gefegt. 


‚ Randsput, den 26. Aug. Das koͤn. 5te Bin. uf. Res 
gimene (Graf von Prepfing), welchem Se. Maj. der Koͤnig 
im Monat May 1604 die Haupt: und Univerjitätsjtadt Bands; 
hut als Garnifonsplag olergnädigft anzumeifen gerupte, iſt ges 
ſtern Morgens nad feiner neuen Garnifonsftetion in Nürnberg 
aufgebroden. Dieſes tapfere menfhenfreundlide Regiment 
hatte ganz die Herzen der Landshuter gewonnen. Sie nannten 
es in den Tagen der biutigen Schlachten im ſtolzen Vertrauen 
auf dejielben Löwenmuty — Ihr Regiment — (ein verjeihlis 
her Zertpum!) Das ajurne,Band der wechielfritigen innig: 
ften Anpänglichkeit — auch in der Ferne unauflöslih — bleibt 
der Lorbeerkränge ſchoͤnſte Zierde, welche die Fahnen dieſes Res 
giments kroͤnen. Gotied Segen mit den Helden, deren Ans 
Denken der Univerfirhiäftadt Landshut ewig heilig fern wird. — 
Heute Morgens 10 br traf das Fon. Infanteriebaraillon (Bas 
son von Bernklau) auf feinem Marfhe aus Tyrol in biefiger 
Stadt ein, deren Barnifon fie künftig bilden wird. — Dieje 
Krieger wurden mit einem herzlichen Willtommen der Antho: 
ritäten, und unter dem Jubel einer ungeheuern Voſkamenge 
(es iſt fo eben die Bartholomser Dult) ganz auf eine der bats 
eriihen Natinonalbiederkeit augemeſſene Werſe feerlih empfan: 
gen. (R. v. D.) 


Ulm, den 19, Aug. Der kbuigl. Rommandant der hie; 
figen Stadt, Dbrift vom Leifel, iſt heute beerdigt worden, 


Taufenbe drängten fih um feine Leiche. Die National: Garde 


eröffnete den Zug. . Binter dem Sarge folgte der kalſerl. f. 
General, Baron Grandeau, umgeben von den Autoritäten des 
Kreifts, den Genalftabe, den hier befindlichen franz. und baier. 
Herren Drfisierd und aller Behörden der Stadt. Gin Batails 
Ion des 13. königl. Pinteninfanterieregiments und ein Deta: 
fhement Cheveaurlegers ſchloſſen den feyerlihen Zug. 


Innsbrud, den 29. Aug. Den 26. um 4 Uhr Abends 
beging die hleſige kön. Studien « Anftalt den feperlihen Schluß 
des Studien » Jahres, im großen Ein. Redoutenſaale. Die 
Hauptverzierung machte das Portrait Gr. des Koͤniges Maj. 
in Lebensgröße unter einem rothſammetnen Baldadin. Auch 
wurden die befier gelungenen Produkte der Schüler an der hle⸗ 
figen k. Anſtalt der Zeichnungskunſt zur Beurthellung der Ren: 
ner aufgeſtellt. Die Berfammlung der Gäfte aus allen Staͤn⸗ 
den war ungewöhnlich zahlreich. 419. 3.) 


Brantreid. 

Ein kalſerſiches Dekret, gegeben im Pallafle zu St. Cloud 
am Zoten July, enthält in zwey Titeln Die Organifatton des 
Waſſer⸗, Brüdens und Straßenbaumelens in den Departe: 
ments jenfeits der Alpen. 


Der erfte Titel reguliet den Gefhäftsgang. Es wird ein 
Maitre des requétes creirt, und ibm die Aufſicht 
über dad Waſſer⸗, Bruͤken⸗ und Straßenbauweſen in den 
Provinzen jenſeits der Alpen übertragen. Derſelbe fett ſich mit 
den Präfelten wegeu des fchleunigeh Vollzugs der durch das 
eonfeil des ponts et chauffees beſchloſſenen Arbeiten ins Wer: 
nehmen, heilt den ngerienrs die nöthigen Inftructionen mit, 
und referirt dem Generaldireltor monatlich über den Zuſtand 
bes Waſſer⸗, Brüden: und Straßenbaues, fo wie über Die 
vorhandenen Fonds. Zahrlich erſtattet derſelbe dem General⸗ 
Direkter einen Adminiſtrationsbericht, welcher dann ein Theil 
des von dem fegtern dem Dinifter vorzulegenden allgemeinen 
Adminiftratiomtberichts wird, 

Der maitre des requätes ift zu Paris, und berelſet jaͤhrllch 
oder fo oft es die Umftände erheifhen, die ihn zum Referate 
äugetheilte Provinzen. Er hat Sig und Stimme im confeil 
des ponts et chauffees gleih nah dem Generaldirektor, in 
defien Abmwefenheit er defien Stelle verficht, — Dem maitre 


des requätes find drey Auditeurs zugetheilt, welche während 
ihres Aufenthalts in Paris den Gigungen des conleil des 
ponts et chauffees beywohnen. 

Die Abfaffung des Etats und die Sorge für die Bezah— 
lung der Entrepreneurs in den Provinzen jenfeits der Alpen 
iſt ebenfalls eine Ddliegenpeit deö maitre des requätes, mels 
cher dem Generaldirektor hierüber referirt. — Der 2te Titel 
gegenwärtigen Dekrets beſtimmt die Befoldung bes maitre des 
requetes, welder außer feinem firen Gehalte noch 20,000 Fr. 
aus dem Wafler: und Straßenbau : Fond bezieht, und Reiſe— 
gelder erhäft, ſo wie den Grhalt und Rang der ihm zugetheils 
ten Auditeurs. 

Meg, 20. Aug. Am legten Mittwoch, am Vorabend des 
Feſtes Sr. Maj. des Kaiſers hielt die Gefellfchaft des Aders 
baues im Saale des Rathhauſes eine oͤffeutliche Sigung zur 
Austheilung, der Grmunterungsprämien, Hr. Biville, General: 
ſekretaͤr der Präfektur und bejtändiger Sekretär der Gefellihaft 
wachte einem fehe detaillirten und ſeht erfhüöpfenden Bericht 
über’ die Fortſchritte aller Zweige Des Ackerbaues in dieſem De: 
partement: Er nannte darin: die Worzüglichften, und entwi: 
delte die Gründe die ihnen die Prämien zuerkannten. 

Amfterdam, 18. Aug. Das Napoleonsfeit ift hier nnd 
in allen Städten von Holland mit großer Pracht gefeyert wor: 
den. Das Feuerwerk, welches unfre Stadt hatte verfertigen 
laſſen, Eonnte des ſchlechten Wetters wegen erft am folgenden 
Zage abgebrannt werden. — Dan fchmeichelt ih, daß unfer 
Land künftig fo wie in Florenz, Turin und Rom, einen Ge— 
neralgouverneur befommen, und daß diefer in Amſterdam refl: 
diren werde. Auf die Ankünfte des Kaiſers Napoleon macht 
Mnan hier fortdanernd große Auftalten, 

Rom, den 15. Aug. Die Feperlichkeiten, welche das Na: 
menöfeft des. Kaiſers verherrlichten, erinnern an die heifern 
Tage des alten Roms, an die Triumphe eines Titus, Trajans, 
Mare Aurels, die nad ruhmvollen Thaten flegreich heimkehr: 
ten. Diefelbe Pläge, worauf der enthuflafifhe Freudenruf 
unferer Ahnen bey Siegesfeften ertönte, wiederhallen num tau⸗ 
fendfältig den Namen Napoleons. Die Baterlandsliche, dur 
fo lange Zeiten erfchafft, erwaht nun wieder, Deldengefühl 
lebt auf und Rom erwartet nur die Blüte des Kaifers, 

Man kann behaupten, fährt der Gorr, Mil. nah einer 
detaillisten Befhreibung der gehaltenen Feyerlichkeiten fort, 
daß Rom einzig nur allein in der Welt im Stande ift, das 
Feſt des größten Helden zu fepern, denn nirgends vereinigen 
ſich fo glüflihe Umgebungen zu einem fo erhabenen Zweck. 
Das Rapitol, das Panteon des Agrippa, das Maufoleum 
des Auguſtus u. ſ. f. und der prächtige Vatikan feheinen mit 
der. Freude des gegenwärtigen Feſtes die glängendften Erinne⸗ 
eungen und Die erfreufichten Hoffnungen zu wecken. 

Das Bolt hat an den prädtigen Auftritten, die man zur 
Berherrlichung dieſes Tages veranftaltete, den lebhafteften Ans 
{heil genommen, und ungeachtet die Fenerlichteiten tief in die 
Nat hinein fortwährten und die Volksmenge unzählig war,, 


fo wurde die Öffentliche Freude doch dur Feine Unordnung 
geftört. . KCor. Mik) 


Italien 

Mailand, 23. Aug. Der Doniteur von Genua meldet, 
daß der Herzog von Deranto den I1ten Diefed Monats auf 
feiner Reife vom Livorno durch Alexandrien paflicte; er begiebt 
fih in größter Eile nah Paris. — Vorgeftern reiſten unfer 
Minifter des Innern und der Staatsrath Bono von hier ab, 
um einige Departements des Reichs zu beſuchen. — Man 
fagt, da Se. k. H. der Vizekönig gleichfalls im Sinn habe, 
in der nemlihen Abſicht von hier abzureifen. 

Reggio, 5. Auguſt. Die Engländer fuͤrchten ſich ſo ſehr 
vor einem Ueberfall, daß fie Im Kanal, der uns von Sizilien 
trennt, 5 Linienſchiffe nebſt mehreren Frrgaiien und Briggs 
und über hundert Sanonierhaluppen bereit halten. Heute hat 
anfere Slotille wiederum Auen Vortheil über die Feinde, welche 
Die Bereinigung, der Divifionen Partonneaur und Lamargue 
verhindern wollten, erhalten, indem fie felbe zurüdjagte. Uebri⸗ 

„gend glaubt man Hier, daß der Angriff auf Sizilien nicht fo 
geſchwind flatt finden dürfte, weil der Berluft Des legten Con⸗ 
voy, den uns Die Feinde zerfiürt oder geiaubt haben, befons 
ders die Gavallerie: Barken, unjere Plane nicht gleich ausführ 
ven laͤßt. Aus Diefer Urfache folien Die Truppen, Die ſich ſchou 
zu Scilla und Baguara vereiniget hatten, wiederum auf das 
Land ausquartirt werden. (Gor, Mil.) 

Mailand, 25. Ang. Seſtern um 4 Uhr Diorgens reifte 
Ee. k. 9. der Bicelönig von Monza ab, um fih in das De: 


„partement des Pafjeriano und von da in verfhiedene andere 


Departements zu begeben. Ihre k. Hoh. bie Bizekönigin Hält 
ſich nodh immer zu Monza auf. (EM) 


Defterreid. 

Wien vom 21. Ang. Durch Eſtaffeten ift die unerwar: 
martete Nachricht hier eingegangen, dag Se. Maj. der Kaifer 
Napoleon die Einfuhr verſchiedener Kolonlalartikel frey gegeben, 
dieſelben aber, ſo wie die levantiniſchen Baumwollen, die zu 
Waſſer und zu Lande in Frankreich eingeführt werden, mit ex: 
höpeten Zöllen belegt habe. Diefe Nachricht hat unter den hie⸗ 


ſigen Häufern, melde mit tütfifher Baummolle Gefhäft machen, 


eine ſtatke Senfation Hervorgebragt, weil man mit wider 
Wahrſcheinlichkeit annehmen kann, daß die franzöfifchen Fabri: 
ten, weldhe in Baummolle arbeiten, die feinere weſtindiſche 
Baummolle, wenn fie gleich mit den ſtaͤrkern Zölen belegt iſt, 
der levantinifhen vorzichen werden. Ginigen Transporten, 
welche von dieſem Artikel von hier nah Straßburg unter Wegs 
find, ift demnach die Weifung zugefhidt worden, vor der 
Hand uud bis auf weiters Halt zu machen. Wegen gehemmt: 
ter Zufuhr haͤlt fih der ziemlich hohe Preis der Baumwolle 
hier fortdaurend. — Unfer verdienftvoller Herr Sinanzminifter, 
Graf von Wallis, iſt feit dem Antritt feines neuen Poſtens 
‚Auferft tätig und arbeitet nicht felten dis Mitternacht, Streng 


- 92%. 


genen fi umd Andere-in der Erfüllung ber Pflichten, will er, 
daf in allen Fächern feines Minifteriums eine lichtvolle Ords 
nung hertſche. Bon feinem feften Eharacter, und von feinem 
geübten Scharfblick ift es zu erwarten, daß ſich unfer Finanzs 
foftem bald wieder heben werde, ohnerachtet man heute für 
109 Gulden Geld 465 Gulden in: Bankozetteln bezahlt. — 
Beym Schottenthor wird fleifig an der Einebnung Der ger 
forengteu Feſtungswerke gearbeitet. Man führt dagegen eine 
Mauer auf, damit die Stadt Wien von dieſer Seite nicht 
ganz offen fey. Aber die Wegräumung des Schutts von als 
len gefprengten Baflionen dürfte eine Arbeit von 4 bis 5 Jah: 
ven ſeyn. — Da der Soreogatkaffee, in unfern Kaffechäufern 
Beinen großen Bepfall findet, fo wird in Denfelden jest Wein 
geſchenkt; man kann au etwas zu effen haben. (N. 3.) 
Deutfdhland,. 

Durch koͤnigl. meftphäfifhe Dekrete, erlaffen zu Göttingen 
den 19. Aug. find zu Nittern des Ordens von der meitppälls 
fhen Krone ernannt: Hr. Franz, . Präfet des Beinedepartes 
ments; Herr Hugo (Guſtav), Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft, 
Prorektor der Univorfitie Göttingen; Herr Gauß, Profeffor 
der Afteonomie an befagter Univerfität, Mitglied des Intiruts 
in Frankreich. . (U. 3.) 

Bey Gelegenheit der Feyer des Napoleonsfeftes zu Ham: 


burg am 15. Aug. hatte der Divifiondgeneral Graf Morand, 


Kommandant der fanzöflfhen Divifion in den Hanfeftädten,, der 
Armenanftalt zu Hamburg ein Geſchenk von 3,000 Mark Banko 
gemacht. Zur religlöfen Feyer Ddiefes Feſtes begab fi der 
Herr General nah der katholiſchen Kirche in Altona. Der Kö⸗ 
nig von Dänemark hatte befoplen, mit allen Gloken der Stadt 
mährend dieſer Geremonie zu läuten, und die dänifhen Trup⸗ 
pen paradirten während des Zugs der framgöfifchen Truppen 
nach der Kirche. (u. 3.) 
Großbritannien 

London, den 11. Aug. Wie man vernimmt , wird ber 
ehemalige Staatsfekretair der audmärtigen Angelegenheiten, 
Per. Ganning, In einer außevordentlichen Sendung nah Eicis 
lien geben. Es find zwifchen dem dafigen Hofe und dem dors 
tigen fommandirenden enlifhen General Stuart ernithafte Dif: 
ferenzen ausgebrochen. — Im verfloſſenen Januar fagte der 
bekannte Gobbett im feinem PoliticalRegifter bey Gelegenheit 
einer Ueberficht der Lage Englands :, Am Schluſſe eines 
jeden Jahrs ſcheint der Kaifer Napoleon zweimal größer ald am 
Schluſſe da6 vorhergehenden; und bei jedem Frieden, fen cr 
mit wen ev wolle, gewinnt er immer etwas, Woher kommen 
feit dem Frieden von Amiens von der einen Seite fo viele Ber: 
luſte Und von ber andern fo viele und große Vorthelle, daß 
die Ginbildungskraft nicht ohne Mühe zurüdruft, wie e& nur 
vor einigen Jahren ausjah ? Aber wenn der Gang der Ange: 
legenpeiten derſelbe Eleibe, wenn der franzöfifhe Groberer im⸗ 
mer neue Vortheile gewinnt, und wenn man bey uns auf dem 
seither betretenen Wege bleibt, welches Schikſal prophezeiht 
dans wohl die gefunde Vernunft dem beistifchen Reiche?“ 


(u. 3.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, den 28. July. Am 21, diefes‘ find ide, 
und am 25. 270 Englifhe Kauffahrtheiſchlffe, aus der Oſtſee 
kommend, durch den großen Belt zuruͤck nah England paſſirt. 
Um vor unfeen Kapern ficher zu ſeyn, fegelten fie in ziemlich 
engen Reihen, und ſowohl vorne als hinten, wie auch auf dem 
Seiten paradirten Fregatten und Gorveiten, die, fobald fie ein 
feiudliches Fahrzeug bemerkten, ſogleich Signale gaben, oder 
ſelbſt auf dajjelbe loegingen. (B. 3.) 

Baden 

Garlsrupe, den 17. Aug. Man befcäftige fi gegen: 
wärtig eine große Anzapl der koſtbarſten Meubles nach Raſtadt 
zu transportiren, um das Schloß dieſer Stadt damit einzu⸗ 
richten. Die Abreife des Gtoßherzogs nach Raſtadt, die ſich 
einige Zeit verzögerte, iſt aun ganz beſtimmt auf den näditen 
Montag feftgefegt. Man fagt Se. k. Hoh. haben fih vorge: 
nommen, auf einige Tage der nächften Woche die ſchoͤne Be; 
gend von Rothenfels im untern Murgthale zu bereifen, 

Der Kronprinz von Würtemberg iſt von Rothenfels nad 
Baden zurüdgekehrt, wo er ſich einige Zeit aufzuhalten gebenkt, 
Bermifhte Radridren 
w Dos Nuͤtnb. J. erzäplt, die Königin von Preufen Habe mes 
nige Tage vor ihrem Tode ein Schreiben der Haiferin von Defter, 
reich erhakten, in welchem fer Wunſch, fie perfönfih kennen 
iu lernen, und die Bitte,- eine Zuſammenkunft mit ige in 
Troppau zu veranflalten, aufs liebreichſte ausgedrüdt gewe: 
fen... Die Königin mar bereits fo ſchwach, daß fie Dies 

Schreiben nicht mehr beantworten Eonnte, 

Freyburg im Breisgau, den 16. Auguft. Geftern Mor: 
gend ſchlug der Bliz in der Gathetralkirche St. Nikolaus wäh: 
send des Gottesdieſtes ber Chorknaben ein. Da wegen des 
eben gefeyerten Feſtes and noch eine große Anzahl Volkes zus 
gegen war, fo Eonnte Die Menge wegen des heftigen Schre— 
dens, der fie ergriff, als der Blig Den obern Theil der Wöls 
Bung durchkreuzte, und wegen der daraus entitandenen großen 
Unordnung nicht fogleih zur Kirche hinausfonmen. Die elek: 
triſche Materie verbreitete fih nun duch Das Untere der Rir: 


‚He, richtete aber glülicherweife nit den geringften Scha⸗ 


den an, (P.) 
Am 25, Aug, war der Wiener Kurs auf Augsburg 480. 





Königl. Hofrund Rational: Theater, 
Sonntag den 2. Sept. Die Shahmafhine, ein Luft: 
foiel in 4 Aufjügen, worin Hr. oft Die Rolle des Graf von 
Balken fpielt. 


m 0 


Anzeige 
1152. Morgen den 2ten September Rahmittage um 3 Uge 
wird auf dem Rathhauſe die Öffentliche Preifevertpeilung der 
meiblidien Feyertags » Schule, und Montags den Zien um die 
nämlihe Stunde die der Glementar: Schulen, Statt haben. 
Lokal: Schul: Kommiffär, 
Mathias Weihfelbaumer, 
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Borladung 
der Beſther riniger zu MWerluft gegangener Original » Schuld⸗ 
Obligationen, und übrig allenfalls hierauf Bezug 
habender Papiere. 
» 3115. (3. 6) Nachdem Die über die ben der Auflöfung 
des biefigen Kollegiat⸗ Stiftes und refp. Mofter Inderftorf an 
Die koͤn. Staatölaffe übergegangenen Gapitalien ausgeftellte und 
nachfolgenden Berzeihniß enthaltene Original » Schuldobligatios 
wen und übrigen allenfalls Hierauf Bezug babenden Papiers 
ſich nicht mehr vorfinden, ald werden die allenfalliigen Belißer 
derfelben hiermit öffentlich aufgefodert, Diele zu Verluft gegan: 
genen Urkunden innerhalb einem/peremptorifhen Termin von 30 
Tagen dieforts um fo gewiſſer vorzulegen, und fich über deren 
Ankunftstitel zu Tegitimixen, ald felbe auffer defien für ungültig 
mad gänzlich amortizirt erachtet werden würden. 
Aktum den 22. Auguft 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht München. 
Sedimair, Direktor. 
Sellmair, 


Derzeidniß 
obiger zu Berluft gegangenen Urkunden. 

1) Eine Hanptobligation dd. 16. Auguft anno 1684 von 
pro fürftl. Durchlaucht Martmiliaen Emanuel, Herzogen in 
Baiern ıc. pr. 3000 A. Gapital auf das Klofter Inderſtorf 
lautend, Zinnsgeit den 16. Auguſt. 

2) Ein Hauptbrief dd. 19. April anno 1629 won Ihro 
Burfürftt. Durchl. Herzogen Mariniltan in Baiern ze. pr. 3000 
f. auf St. Benoins Bruderfhaft und Stiftung allbier, Zins: 
jeit 20. April, welche Poft amne 1641 dem 21. April Durch 
Bergleih auf das Kapitel und Stift bey unſer lieben Frau 
aldier gefommen, - 

3) Gin Hauptbrief dd. 17. Auguft anno 1623 pr. 4400 
fl. auf Deren Probiten, Dedant und ganz Kapitel bey unfer 
lieben Frau in München. 


Belanntmahumg. 

1085. (3. €) Nachdem der Eümiglihe geheime Rath Frey⸗ 
herr von Frauenberg als Kurator des Jofeph Grafen von 
La Rofee, bey der Diesfeitigen Stelle angezeigt, daß ihm 
eine feinem Guranden zugehörige Obligation von 2000 fl. von 
Maria Elifaberha Freyfrau von Wolframsdorf Wittwe, gebors 
ne Freyin von Hornſtein am 24ten April 1772 ausgeſtellt, zu 
Berluft gegangen fey, und er um Amortisirung derſelben aller: 
unterthäftgft gebeten hat, fo wird Der allenjallfige Befiger bes 
fagter Dbligarion Hiemit Öffentlich aufgefodert, binnen 50 Tas 
gem ſich bierorts zu melden, und Den Anfunftsrktel befagter 
Dbligation nadzumeifen, inden man nah Berjluß diefes Ter: 
mins denſelben biemit nicht weiter hören, fondern erwähnte 
Obligation für moriicirt erklären wird. > 

Münden den 2iten Auguſt 1810. 
Rönigl. baier. Eppellationsgeriht der Gfar:und 
Salsacds Kreife.. 
Schiber, Dicker. 
iBaber, Sekretär. 
‘ 








RKundmadung. 

1108. 15. 8) Es merden ſaͤmnnliche zum Graf Sigmund 
Prerfingiſchen Schloß Schenkenau gebörige Oekonomie- 
Sebiude, 124 12 Tagwert Aecker, 70 374 Tagibert einmaͤdige, 
nad 80 Tagwerk zmenmädige Wieſen, Dam beträchtliche Bes: 
treid⸗ und Rleinzehende auf 9 Jahre vom Lichte 1611 ans 
fangend In die Pacht gegeben. 


Mer dieſe wohlbeſtellen Reatiräten im Me Pacht zu tz 
men gedeukt, wolle ſich über feine gute Aufführung, erproßte 
dkonomiſche Kenntniſſe, und dem erfe erlihen Beſitz an baas 
* — ie rt des Viehſtandes, der Fahrniffe ıc. 

um Keiftung alleufalls nörhigen Gantion dur legale gericht: 
liche Zeugnifle ausweiſen bey dm ek 
KRönigl. baier, Graf Sigmund Prepfingifhen Patrimonial + 
Serihts Schenkenau, Eon. Landgerichts Pfaſſen 
hofen im Iſarkrels. 
Geſchrieben am 17. Auguft.1810. r 
Schmid, Gerihtäpafter, 


Berfteigerung, 

1130. (3. a) Das fogenannte Necreations: Haus am Ko— 
chelſee naͤchſt der Tyroler Fanditraße und dem Dorfe Ko chel auf 
einem angenehmen Hügel gelegen, welches im beften Zuftande 
iſt, 11 Zimmer, „2 Küchen und 2 Keller enthält, und eine 
reikende Augficht über den See an das Hocdgebürge und Lie 
Ebene gemwäprer, wled nebſt dazu gehoͤrſgem Grundflüde Mon: 
tagd den iten Detober um 10 Uhr Dormittags auf dem Plage 
felbft an den Meiftbierhenden verfteigert. 


— 





Bekanatmachung. 

1128. (2. a) In einer Provinzal Stadt unweit Minden 
fiehet aus frever Hand zw verkaufen ein ganz gemauertes Dans, 
weldes zu ebner Erde gemülbe iſt, und in einem großen und 
Heinen Laden, worauf bisher Die Specerep: und Schattwaa— 
zen:, dann Gifen: und Beſchincidhandel betrieben wurde, dann 
Screibzimmer, Küche, Speis, und Keller beſteht, weiters bes 
finder ſich dafelbft ein großes Waaren : Gewölb, werinn 2 fteis 
nerne Deblgrände ſtehen, und eine Eleine Stallung auf 2 oder 
3 Stud Vleh, und im Dofe ein Brunnen mit fieinernem 
Grande. 2 

Im item Stode befinden fich 3 Heisbare und 2 mnbelsbare 
Bünmer, : 

Im 2ten Etode 1 beige umd 2 unheisbare Zimmer. 
Zu diefem Haufe gehören auch 4 Tagwer? Anger, 2 Tags 
mer? Mooswiefen: und ein großes Hrouftüd, Das Uebrige 
iſt im Comtoir dieſer Zeitung zu erfragen. 





1123. (2. 6) Gin Frauengtmuer von guter Grziehung 
wuͤnſcht als Geſellſchafterin oder als Hefmeifterin bey Kindern 
"artgeftelle zu merden. Sie fpricht ein gutes Deutfh, etwas 
Sranzöfifh, und hat die zu dieſen Stellen nöthigen Eigen: 
fhaften. Das Nähere fagt das Gomteir diefer Zeitung. 





1127 (3. 6) Da meine Effig : Fabrit von der Stadt etwas 
entfernt if, fo babe ich zur Bequemlichkeit meiner Herren Abs 
nehmer, den biefigen Fruͤchten, Händler Deren $. X. Biern 
bö weine Eſſig⸗ Niederlage übergeben, welcher den Werlauf 
ſowohl im Großen, als im Kleinen, nach den ſchön bekannten 
Preifen beſorgt. 

Münden den 30. Auguft 1810. 
® W. Klein. 


1103. (3. €) Es werden 6 bis 800 Gulden auf Fichere 
Hypothek aufzunehmen geſucht. D. ü. 


Drudfebler, 
In der vorgeftrigen Zeitung ©. 016. Ep. 7. 2. 23.1. 
m. Pachauet ft. Pechauer. . 





Sremdben:ingeige 
„Den 51. Aug. Hr. Gräfin Landsberg mit Sohn und 2 
Töchter nebit Oberftftalliieifter und Suite, im Hirſch. 


* 


Nu 


Politiſche 


en er 


Zeitung. 


F Mit Seiner kdnigl. Majeftät von Balern alergnädigftem Privilegium. 





Montag 


— 200 — 


3. September 18:10, 


— ——— 2 2... << .. 2. — — — 


Baierm 

Münden, 3. Sept. Vorgeſtern am 1. Sept. wurden hier 
im großen VBürgerfaale die Preife an diejenigen Studirenden 
ausgetbeilt, welche fich während des nun geſchloſſinen Schul: 
jahres 1809/10 in dem Gymnaſtum Der biefigen Etudienan: 
ſtalt und in deffen Vorſchulen (Progpmnafium und Primärs 
ſchulen) vorzüglich ausgezeichnet hatten. Die Feyerlichkeit, zu 
welcher der Herr Sıudiendireftor Weiller das. Publikum 
durch ein Programm eingeladen hatte, wurde durch Die Ge: 
genmwart des Hru. Geheimen Staatsraths v. Zentner, Chefs 
der Studieuſection und der. Deren Oberſtudienraͤthe, jo mie des 
Hrn. Geheimen Raths Jacobi, Präfidenten der Akademie der 
Wiſſenſchaften und vieler anderer angsfehener Männer geehrt. 
Cie begann mit Mufit und Gefängen, ‚denen die Rede des 
Hrn. Direktor Weiller folgte, in der von dem Gange der 
Studien auf unferer Anftalt während des geſchloſſenen Jahres 
Rechenſchaft gegeben wurde. Dann traten einige Gynmaſial- 
fhüler auf, und defiamirten; zuerſt Heinrih von der Gede 
der die Frühlingsfeyer, Dde von Slopflod, vortrug. 
Noch wurde die Ölode, Lied von Schiller, und ein frans 
söfifher Dialog deklamirt, worauf die Preisvertpeilung 
felbjt iyren Anfang nahm. — Die erften Preife — Medaillen 
mit Diplomen — in der Oberklaſſe erhielten Ferdinand v. 
Hufhberger, Karl Hinlin, Andreas Rürb; aus 
der obern Dittelklajfe, Deintih von der Becke und Karl 
Frhr. von Aretin u. a. — Den Beſchluß machte eine 
Dankrede des erſtern Gpmnaflalfhäülers von Huſchberger, 
“für den, unter dem großmäthigen Cchuge der Regierung, im 
verfloffenen Schuliahre genoſſenen Unterricht und der Geſang: 
„Heil unferm König!“ Die Theilnahme des Publifums am dies 
fon Ingendfefte war um fo lebhafter, da man ed allgemein 
anetleunt, daß unter der kraftvollen Leitung des Hrn, Direltor 
Weiller und den gemsinfanen Bejtrebungen aller Lehrer der 
Geiſt der Ordnung und eines gründlicden umfaflenden Stu: 
diuns der Miffenfchaften, melde die Jugend bilden, in unfe 

rer Anftalt immer lebendiger wird. 


Frankreich. 
Amſterdam, 21. Aug. Man trifft im Palais des ehe⸗ 
maligen Königs von Holland große Zubereitungen auf die Ans 


Bunft Ihrer & EM, Man errichtet Triumphbogen in alle 
Strafen, wodurd der feyerliche Zug nad dem Palais fih ber 
geben wird, Die Beleuchtung, wozu man ſchou feit einiger 
Wochen Anftalten macht, foll eine der fchönften werden, die 
man je in Amſterdam gefeben. — Der Prinz Erzſchatzmeiſter 
und Oeneralftattpalter des Kaifers wird noch diefe Woche das 
Palais verlafien, fo wie auch alle die übrigen Perfonen , die 
fih dafelbit noch aufhalten, : 

Ar allen Drten, wo Io MM. durhpafitren werden, 
find Eprengarden errichtet. — Meublirte Zimmer und Woh— 
nungen in Gaftpänfern werden bereits für die uͤbertriebeuſten 
Preife auf die Zeit des Aufenthaltes ihrer MM. vermiethet; 
deögleichen auch alle Fenfler derjenigen Häufer auf dem Da, 
melde auf die Seite des Palais führen, nm den Einzug be 
ver MM, fehen zu künnen. — Man erwartet einen Theil 
Fremder aus Frießland und Weſtphalen. — Mau hat auch 
das alte Hotel der franzöfifchen Gefandifihaft zu Haag wirder 
meublit Man weiß noch nicht, wer es bewohnen wird. 


Vom 24ften Auguſt. Unſer Courier enthält ein kaiſerliches 
Dekret, dein zu Felge vom 1. Sept. an in Holland nur fünf 
franzöfiihe Infanterie » und 4 Hasallerieregimenter bleiben fol: 
ler. Die übrigen franı. Ttuppen kehren nah Frankreich jur: 
rüdt. Der Brsleriedient in Holland geſchieht durch - das Ar: 
tillesieregiment zu Pferd und das Trainbataillen von Holland. 
Dom 1. Sept. an beziehen ale in Holland bleibenden Truppen 
die Kaſernen, und ihr Sold, ihre Nahrung und ihr Unterhalt 
kommt auf das Budjet von Holland. Die hell. Garde und 
die beyden Rüraffier- und Drfarenregimenter, die nah Frank: 
reich marſchiren, werden vom 1. Sept. an vom franzoͤſiſchen 
Schatze befolder und unterhalten. — Nach einem andern Fais 
ſerl. Dekret hat die Cinverleibung der Hofländifhen Armee in 
die franzöfifche auf folgende Art Etat. Das Arrillerieregiment 
zu Buß führt Rro. 9. Das Hufarenregiment Nro. 11. Das 
Küraffierregiment Mro. 14. Das leichte Inf. Reg. Nro. 35, 
Die Linienregimenter Nro. 125. 124. 125. und 126. Tom 
1. Jan. 1811 an werden ale ehemaligen hollaͤndiſchen Korps 
nah dem franz. Regfement befoides und unterhaften. Die Reitz ° 
tunftihule zu Haag wird aufgehoben. Die Militärfhute zu 


Haag wird mit den Militärſchulen zu La Sehe, St. Eyr und 
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Et. Germain vereinigt, — Einem 5. kalſerl. Dekret zu Fol: 
ge Dürfen die nach Holland beſtimmten, mit Getreide, Roggen, 
ud Haber beladenen Fahrzeuge aus den Häfen der Departe: 
mente des Niederrheind, des Donnersberge, ded Rhein: und 
Drofel: und der Roer dahin abgehen. (N. 3.) 
Gtaliem 
Berichte aus Neapel v. 15 Aug. bringen Folgendes mit: 
Bor einigen Wochen fierg man an, das hiefige Kleſter Sans 
ga Therefa abzufragen, um dem daran ftoffenden künigl. Wufes 
am Dadurch mehr Licht und freye Ausficht‘zu verfhaffen. In 
einer Tiefe von 30 Parifer Fuß fliefien die Arbeiter auf alte 
Grabmaͤler, Die aus Den Zeiten berrübren, mo unfere Stadt 
noch Partenope hieß. Man fand in denfelben verihiedene Ges 
genflände von Bronze, Vaſen von Aabafter und Terra Cotta, 
worunter fih erruszifche mit treſichen Malereyen befinden, drey 
Münzen von Partenope; auf einer derfelben ſieht man einen 
& irr mit einem Menſchenkopf, auf feinem Rüden figt eine ger 
Fügelte Bictoria ꝛe. Man ift bereitd auf mehrere andere folder 
Orabmäler gefoßen, die jeßt ausgegraben werden. — Geit el: 
rigen Tagen find hier mehrere Kauffartheiſchiffe mit reihen Sa: 
dungen aus Livorno und audern Häfen eingelaufen. (Allg. 3.) 
Weftphalen. 

Quedlinburg, den 16. ÄAuguſt. Den 15. verfünbdigte 
eine Artilleriefalve von 21 Kanonenſchüſſen den Geburtstag des 
Kaifers Napoleon. Um 6 Uhr begab ſich das Bäfte Einienrer 
giment, von dem DOberften, Reichbbaron Prat kommandirt, 
in Staatsuniforin zu einer milttärifihen Mefie und zum Te 
Deum. Diefer religiifen Feyerlichkeit folgten mehrere Evolu: 
tionen, welche das Regiment im Angeficht einer großen Menge 
Menſchen, mit jener Präcifion und Regelmäßigkeit ausführte, 
welche die franz. Truppen auszeichnet. Das Regiment begab 
ih alsdann auf eine große Wieſe, mofelbft mehrere Tifche ges 
Det waren. Jede Konwagnie hatte ihren Tiſch, melde zu: 
Kommen eine fenkecchte Reihe gegen Die Tafel der Dffisiere 
made, die in Der Mitte befindlih mar, Die bürgerlichen 
Beamten nabınen”Plag an der Tafel der Offiziere, desgleichen 
Die Soldaten, welche Eprenlegiorärs find. Die Eoldaten nah— 
men an ihren Tifhen alle in Quedfingburg anmefende weſtphaͤ—⸗ 
hie Soldaten auf. Die Geſundheit des Kaiſers — Den 
Franzoſen Die theuerſte — wurde unter dem Donner der Ka— 
sonen, und dent taufendfah wiederholten Zurufungen: Ss 
Tebe der Kaiſer! und alödann wurden Toaſts auf die Ges 
findpeit IJ. MM. des Königs und Der Königin von Welt: 
phalen und Der kaiſ. Familie ausgehract. 

Dem Mabfe folgten Friegerifhe Epiele, und das Feſt wur: 
de durch einen Ball beendigt, mobey ſich die vorzüglichiten 
Kamen der Stodt im geſchmad vollſten Anzuge einfanden. Der 
Saal war mit Namengzügen und Trophäen gefhmüdt. Alle 
wiefen auf den Helden hin, welcher der Gegenftand des Feſtes 
war, und auf Die junge Fuͤrſtin, welcher die Ufer der Seine 
Diefelde Huldigungen sollen, wie Die Gegenden der Donau, 


Fiume in Staatspachtung werlichen worden. 


und welche den Oelzweig des riedens um jene Stirne ges 
wunden, Die fo oft der Sieg gekrönt hat, (8. M.) 
Halle, den 4. Aug. Neue Beweife der Bon. Gnade und 
der väterlihen Fürforge des Minifters des Innern, fo wie des‘ 
raſtlos thätigen Generaldirektor des üfentlichen Unterrichts, 
find uns in dieſen Tagen zugekommen. Ueber 2000 Reichs- 
thaler find angeriefen, um Die Gehalte mehrerer Altern und 
jüngern Profefforen zu verbeffern. rüber befamen ‚fchon einige 
Snititute, 3. B. Bibliothet, Naturaliens Kabinet ze. neue Zus 
fhüffe, der botanifche Gatten eim neues Treibhaus, das Heb⸗ 
ammeninjtitut ein treffliches Local in der alten Nefidenz. Der 
Zuwachs Studirender war zu Dftern wieder bedeutend; auch 
find nun beynape alle Lücen in den Fakultäten dur den Zus 
tritt vieler angefehenen Gelehrten audgefüllt. Naͤchſtens erwars 
tet man die Bibliothek von Kiofterbergen. Die Fonds dicker 
Anftalt fließen ſaͤmmtlich zur Uutverfität und zu den Frankie 
fen Stiftungen, welche fih der befondern Unterftügung des 
Staats zu erfreuen haben. Unter den Studirenden zählt man 
beynahe fo viele Ausländer als Inländer, Die liserale Ge: 
finnung Preuffens, einen Univerfitätsswang zu begünftigen, 
trägt auch dazu bey, zumal an Ausländer Stipendien und 
Freytiſche gegeben werden, men ſie fi ausjeichnen. Dem 
Landenannfhaftsgeift wird auch bier Fräftig entgegen gemirkt, 
da die Regierung gegen dieſes Unmefen, deſſen Opfer fo man- 
sher Unerfahrne wird, Feine Nachſicht hat, (9. 3.) 


Sllyrifde Provinzen 

Laibach, 21. Ang. Heute Morgens find Se. Erz. der 
Herzog ©eneralgouwerneur mit Gefolge nah Salloch, eine 
Stunde von hier abgegangen, allwo Hochdieſelben die dort in 
Bereitſchaft geſetzten Schiffe beftiegen haben. Die Wafferreife 
geht His nad Siffek, und fodann weiter nach Kroatien. Aus 
den Reifeauftalten zu ſchließen dürfte Diesmal Die Abweſenheit 
Er. Gröellenz von fängerer Dauer ſeyn. — Für die Antm: 
danzen in Illyrien fol eine neue Ernennung ſtatt gehast ha: 
ben, und nächftens zur Ausführung Eommen. — Daß vor: 
mals beitandene Taback- Appaldo iſt aufgehoben, und Ddiefer 
ganze Zweig der Staattelnkuͤnfte dem Herrn Schramm aus 
(S. 3.) 

Trieft, 18. Aug. In der Nacht vom 14. auf den 15. 
Auguft machten die Engländer einen zweyten, etwas ernſthaf⸗ 
tern, Verſuch auf unfere Stadt. Sie warfen nemilih einige 
Dutzend Gongrevefhe Zündrafeten, und zwar alle in der Rich⸗ 
fung nah dem Hafen beym neuen Bazarerh, wo ſechs vormals 
xuſſiſche Schiffe abgetakelt vor Anker Siegen. Ohne Zweifel 
hatten fie die Abſicht, Diefelben in Brand gu fleden, was ih— 
nen aber nicht gelang. Morgens, mo die Strandbatterien auf 
fie zu fotelen anfiengen, entfetnten fie fih wieder. Cine ſolche 
GEongrevefche Nakete wirat 15 bis 18 Pfund, und ſoruͤht bey 
ihrem Zerplahen auffer brennbarer Materie viele Eleine Kugeln 
um ſich her, (Aug. 3) 
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Deftetreid. 

Deffentlihen Blättern zufolge dauert der Matſch der öfter: 
reichifhen Truppen nad der türkifhen Gränze fort. Ihre Ber 
ſtimmung ift übrigens felbft nicht einmal den Dberoffizieren 
Bekannt. Indeſſen ift es begreifiih, daß an den Gränzen des 
Kriegsfchauplages unfer Gebiet ig, einen achtbaren Stand ge: 
fett werden muß. — Bon der ruff. Faif. Seite follen den 
öfter. Unterthanen, die fih in der Moldau und Wallahey 
aufhalten, befondere Bergünftigungen zugeftanden worden ſeyn. 

Ungarn 

Aus der Türfey fehlt es uns durhaus an fihern Mad: 
richten; es iſt Äußerft ſchwer, die Wahrheit aus jenen Gegen⸗ 
den zu erfahren, feitdem die Ruffen und Servier fih fo weit 
ausgebreitet haben, und die Kommunikation über Orſowa fo 
unſicher if. Die offiziellen Nachrichten gehen Direkt nach Wien, 
und werden fehr geheim gehalten, und Privatnachrichten ſtam⸗ 
men groͤßentheils von den griechiſchen Handelshaͤuſern, die ſie 
nach ihren kaufmaͤnniſchen Spekulationen umändern oder er⸗ 
dichten. — Der nachtheilige Stand des Papiergeldes hat auch 
bey ung die zunehmende Tpeurung nicht nur aller Manufak⸗ 
turwaaren, fondern felbit der eriten Lebensbedürfnifie, zur Fol⸗ 
ge, ungeachtet die Erndte und Weinleſe fehr ergiebig zu wer: 
den verſprechen. (R. 3.) 

Deutfhland, 

Hamburg, 25. Auguft. Heute it durch Eſtaffette aus 
Stockholm die Nachricht eingegangen, daß der geheime Aus: 
fhuß des ſchwediſchen Reichstags feine Sitzungen geendigt, And 
Durch eine ftarfe Stimmenmehrheit fih für den Prinzen von 
Pontecorvo erklärt, auch Diefen Entfhluß fogleih dem König 
mitgeteilt habe. Am 18. wollte der König ſaͤmmtlichen, zu 
Derebro verfammelten, Reichsſtaͤnden diefen Prinzen zum Thron: 
folger vorfhlagen, und man zweifelte nicht, Daß die Mehrheit 
der Stände ſich für ihm erklären werde. (Ag. 3.) 

Dom Rhein, 28. Aug. Die ſeit einigen Tugen- einge: 
tretene fehr ſchoͤne und warme Witterung belebt die Hoffnung 
unferer Winzer. Wir leben nun in der Zuverfiht, noch einen 
ziemlich guten Wein zu erhalten, Die Weinftöde hängen ziem⸗ 
lich vol. Geftern find jenfeits des Rheines bereits die Wins 
gerte zugethan worden, fo daß Niemand mehr durch diefelben 
gehen darf: faft in allen Bergen finden fih ſchon zeitige Traus 
ben. ; (R. v. D.) 

Nachrichten aus Heidelberg zufolge war Ihre Maj. die Kir 
nigin von Schweden am 27. Aug. dafelbft eingetroffen, und 
hatte am folgenden Tage ihre Reife über Hanau nach Dresden 
Tortgefegt, (Allg. 3.) 

Srofhberzogtbum Frankfurt. 

Frankfurt, 26. Ang. Die Öffentlihe Stimme nennt 
den Frhrn. von Albini als Zuflisminifter, den Grafen von 
Beuft als Finangminifter und den Frhrn. v. Eberſte in als Mi: 
nifter Staatfefretäör unfers Grofberzogtbumse. — Man nennt 
den 1. September als den Tag, Mb die verſchiedenen Beflzs 
nahmen vor ſich geben werden. 

(R. v. D. 


Rußland, 

Am 7. Aug. war ju Riga duch Eſtafette aus Petertbucg 
bie Nachricht eingetroffen, daß nunmehr das Schidfal der mit 
Beſchlag belegten Teneriſſer Schiffe entfhieden ſey. Der Rats 
fer will, daß die von diefen Schiffen eingeführten Waaren uns 
ter Sequefter gelegt werden, die Schiffe felbft aber die Ges 
laubnig haben follen, mit ruffifhen Produkten mieder auszus 
laufen. Man glaubte, da die Trachten dadurch etwas ſinken 
mürden. (Als. 2.) 

Die Petersburger Hofjeitung enthält Folgendes vom «few 
Augufl. Unfer bekannter und beliebter Schrififtelleer, Karame 
fin, tft diefee Tage zum Ritter des St. Wladimir: Ordens 
Zter Klaffe ernannt worden. Die Infignien dieſes Ordens find 
ihm mit folgendem Baiferl. Schreiben übermacht worden: „Un⸗ 
ferm Hofrath und Hiftoriographen Karamfin. Ihre ausgezeich: 
neten Renntniffe und Ihr Eifer zur Verbreitung der ruſſiſchen 
Ihönen Schriften und Literatur, vorzüglih aber der aufferor: 
Dentlihe Fleiß, den Sie den Nahforfhungen in mannichfalti— 
gen Quellen zu einer volltommenen Darftellung unfter water: 
laͤndiſchen Gefchichte widmen, ziehen Unfere befondere Aufmerk⸗ 
famleit auf ih. Zur Bezeichnung derfelben und zur größten 
Aufmunterung bey Ihrem in diefem Betracht ſehr mühfanıen 
Belhäftigungen, haben Wir für gut befunden, Sie zum Rit- 
ter vom Orden des Heiligen Apoflelgleihen Fürften Wiadimir 
dritter Rlajfe zu ernennen, deſſen Inſignien Ihnen bierbey 
übermacht werden, um fie anzulegen. Verbleiben Ihnen mit 
Unferer Baiferl, Gnade ftets woplgemogen. Peteröburg den 13, 
July 1810.- (Unterz.) Alerander.“ 5 

Türken. 

Die rufifhe Armee operirt in dem fruchtbaren, meblbewöl- 
kerten Bulgarien auf einer Linie von wenigſtens 25 deurfchen 
Meilen, nämlich ron Diem bis nach Barna, hart am ſchwar— 
gen Meere. Die letztere ſehr bedeutende Feſtung mit 26,000 
Einwohnern beobachtet der General Zyſirew. 14 Meilen 
weitlih von Varna liegt das gleichfalls befeitigte Schiumla, wo 
der Großvezier ſich in feinem verſchanzten Lager noch immer 
Hält. So lange diefes noch nicht genommen iſt, koͤnnen bie 
Bortfchritte, die der General Kamenstop 1. auf der Straße 
von Schinula nah Konjtantinopel zw machen denkt, mohl 
ſchwerlich gefihert werden, beſonders da die rechte Flanke der 
ruſſ. Armee #6 keiueswegs iſt. Denn der ganze weſtliche Theil 
von Bulgarien iſt bis zur Donau Hinauf no immer nicht 
von den Ruſſen okkupirt, und von diefer Gegend aus Lönnten 
die Türken leicht eine Diverfion im Rüden der ruf. Armee 


wagen. (R. 3.) 
Portugal. 


Der Herzog von Elchingen hält die Feſtung Almenda von 
allen Seiten eingeſchloſſen. Die Laufgräben werden ohne Beit: 
verluſt eröffnet werden. Die Vorfiht der Engländer, auf 
nicht ein einziges Bataillon, nicht einmal eine Artileriefom: 
pagnie in diefe Feftung gu legen, beweißt hinlaͤnglich, daß fie 
die Porsugiefen aufopfern, welche fie daſelbſt haben einruͤcken 
laden, (B. M.) 


. 


Preuffem 
‚Berlin, den 25. Auguft. orgeftern hier eingelaufene 
Briefe haben das Gerücht verbreitet, daß ein franz. Marſchall 
und Prinz von dem ſchwed. Reichstag einftimmig zum Krom 
prinzen gewählt worden ſey. Wenn dies gegründet iſt, fo 
dürfte man Schweden zu dieſer Wahl Gluͤck wünfchen, indem 
jener Prinz wegen feiner vorzügligen Eigenſchaften allgemein 
verehrt wird. (R. 93.) 

Shweden 


Stodbolm, den 16. Aug, Auf Verlangen des ruffifchen 
Gefandten ift die Nummer 9. der politifchen Zeitung: Organ 
der allgemeinen Opinion, (worin über die Wahl eiues Throns 
folgers und die Gandidaten dazu gehandelt wurde) unter Se— 
quefter gelegt worden, damit ſolche nicht weiter verbreitet mer: 
de, im Fall die Anklage gegründet feyn ſollte. Ein ſchon frür 
her von dem Advokat- Fiekal eingeleiteter Prozeß gegen die 
erften 4 Nummern ift geendigt. Der Redakteur diefes Blattes 
iſt noch immer unbekannt, N. 5.) 


Bermifhte Machrichten. . 
Der berühmte Bauchredner, Hr. Gharled, befindet ji, 


wie gemeldet, gegenwärtig zu Nürnberg. Unter die neueiten 
Szenen , die Diefer Künftler ſchon veranlaßte, gehört: (Er warf 
feine Stimme im ‚einen verfchlofienen Laden, man öffnete ihn, 
um den Elagenden Wingefperrten in Freyheit zu fegen, und «8 
entdefte ſich die Taäuſchung. So lieh er auch feine Stimme 
aus der Tiefe eines Ziehbrunnens ertönen. Man verfammelte 
fih haftig um den Brunnen. Roll Eifer, den Urglüflien zu 


‚retten, ruft Einer nah einem Zeile, ein Anderer nad einer 


Leiter ꝛe. Schon wollen Einige den Unglüdhichen ſehen. Je— 
mand ergreift die Brunnenkerte, ſchreit hinab; „halte er ſich 
nur feft an der Kette an, — man zieht — zieht fehr leicht — 
jegt wird man der Täufhung gemahr, der Bauchredner war 
verſchwunden, und man ging Im rofenfarbigiten Humor über 
den luſtigen Vorfall aus. einander, ; 

Am 23. Auguft ging zu Wien im Prater der fhon mehr⸗ 
mal angekündigte, aber übler Witterung wegen ſtets verſcho— 
bene Flugverſuch Des Herrn Degen vor fih. Der Ballon, an 
welchem er ſich vermittelt feiner Flugmaſchine empor heben 
wollte, war zwar fehr gut und beynahe ganz gefüllt worden; 
allein ald er die erſten Slügelihläge ansfüprte, um fich mit 
dem Ballon zu heben, da brachen die, wahrfcheinlich etwas 
zu leicht verfertigten Flügel, und der Künjtier blieb fonach auf 
der Erde, Nachdem er jih hierauf im Kreiſe der Zuſchauer, 
in Berbindung mit dem Ballon und feiner Flugmaſchine hatte 


. herum tragen laſſen, machte er fih von der Mafchine fos, und | 


ließ den Ballon allein zu einer beträchilihen Höhe fleigen, um 
wenlgſtens dem zahlteich derſanmelten Publitum fo viel fchen 
gu laſſen, als ihm möglih war. Diefes Publikum benabm 
ſich dabey mit jener Großmuth, die man von Demfelben bey 
ähnlichen Gelegenheiten zu fehen gewohnt iſt. Durch keine Yeuf 
ferung, durch Leinen Laut wurde der ohnehin höchſt erfchror 
dene Kuͤnſtler noch mehr gekraͤnkt, vielmehr fuchte man ihn 
fo viel möglich, durch kleine Beyiallsbezeugungen über das we⸗ 
ig Ösleifiste, neuen Muth zu, maden, 
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Königl. Hofrund Rartı onal-Theater. 
Dienftag den 4. Sept. Die Ehe von einer Stunde, ein 
Fein: in er Auen der haͤusliche Zwiſt, Luſtipiel in ı 
Zum Beſchluß, zum er l r 
eufiyie no zum erſteumal, der Brautfhag, rin 


——— — — — 
* 


Anzeige 
„Die hochzuverchrenden Herren Correipondenten und 
Mitarbeiter diefer Zeitung und der Miszellen, welche ihre 
Beytrüge bisher an ‚en gewelenen Redacteur, Hra. Doctor 
Müller, einzufehicken die Güte hatten, werden erfucht, 
das Iuſtitut ferner mit den Producten ihres Geiles zu be- 
reichern , diefeiben aber unmittelbar unter" susbende zu ad« 
drefliren un 

die Redaction der Neuen oberdeut- 
chen al'gemeinen Literatur. und 
politifichen Zeitung und der Mis- 

zellen. 





1129. Pfänder auszulöfen Ben dem Einigl, baier 
rifchen Leihrhaus allhier werden den Ztten Einftigen Menats 
September die im Jahre 1809 von den ey Monaten May 
und Juny liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man folche 
laͤngſtens den 22ten September zuvor nicht auslöfen follte, 
mittelft der gewöhnlichen Lizitatien an den Meintbierhenden 
verkauft werden; alle diejenigen alfe, denen daran gelegen ift, 
koͤnnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten verkehren. 

Münden den 51. Auguft 1810, 


Iofepp Borzjaga, Eaflier. 





Anzeige 
„1158. In Kurzem erlcheint in einer ſoliden Buchhandlung: 
Zuͤge von Nationalfinn und Edelmuth aus der baterifhen Ger 
ſchihte, von Karl Müller, Doktor der Philoſephie, in 
Münden. A 





1135. (5. 0) Freytags den 14. Sept. follen mehrere 
noch ganz neue Mobillen, als Komoden, Schroͤnke, Tiſche, 
Stuͤhle und Buͤcherbretter von der vortheithaften Beſchaffenheit; 
daß bey einen Logis « Veränderung die Bücher, olme Inter 
brechung ihrer Ordnung, in denfelben fortgeihaft werden Eüns 
nen, in dem Heiuleth'ſchen Daufe in der Praunersgaije Nro. 
216 über 2 Stiegen aus freyer Hand, gegen ſogleich baare 
Bezahlung verfleigert werden, 





1116. Im Burgfrieden mabe bey der Stadt, find ein Haus 
und ein Garten in einer vortheilbaften Bage aus freyer Ham 
zu Verkaufen. Das Nähere it Im Comteir diefer Zeitung zu 
erfragen. 


nn 
ES hrannen: Anzeige vom 1ten September 1810. 
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Bächer ⸗MAnſeige. 

3134. Im der Mayr'ſchen Buchhandlung zu Salzburg hat 

eben die Prefie verlafien : 

Hiſtoriſch⸗ ſtaatabkonomiſche Notizen über Straßen: und Waſſerbau 
und Bodenkultur im Hergogthume Salzburg und Fürſtenthume 
Berchtesgaden. Ein Beytrag zur Kulturgefchichte des Bandes 
von den Zeiten der Römer an bis jetzt. Bon of. Ernſt Ritter 
von Roch:Sternfeld, wirklichen Regierungsrath. — Aus Mor 
numenten, Urkunden und andern Quellen bearbeitet, und mit 
vielen zum Amtögebrauche in Diefem Berufsfache in allen Theilen 
des Landes vorzüglih dienlichen Beylagen begleitet. gr. 8. 
In farbigem Umſchlag broſchirt 1 fl. 45 Er. 

Den Ferunden der — von Salzburg und des bes 
nachbarten Auslandes, und den vielen Beamten, welhen Stras 
et» und Wafferbau und Prrenkultur einen großen Theil ih: 
rer Berufögefhäfte ausmychen, wird eine nähere Anzeige dieſes 
Werles mwilltommen feyy — Elnleitung. Gin Bit in die 
dunkle Periode der Alten. Periode der Römer. Periode 
der Balern und Franken. Rupert. Das Mittelals 
ter Die —2 u. ſ. w. Die Tauernhaͤuſer. Die 
Bruͤckendauten an det Hauptſtadt u. ſ. w. Neuere Gpoche. 
Die für Straßen : und Waſſerbau vorzüglih thaͤtigen Erybis 
ſchoͤfe: Leonpard von Kentfhad; Eraft, Herzog von Bai⸗— 
sen; Johann Jakob Auen von Belafpz; Wolf Dietri 
won Raitenau; Paris Graf von Lodron; feine Trodenlegung 
des Schall: und Yylingermoofes; Guidbobald Graf v. Thun, 
Erbauung des Dofdruunsns: der Staliener Antonio Darie, 
der Holländer Andre Bandermalt, umd der Salzburger Rus 

ert Rraimofer. Grzbifhof Johann Ernft Graf vom 
hun. — Leopold Anton Graf won Firmian. — Anfang 
der Kultur des Unteröberger Moofes durch den Schottläuder 

Bernard Stuart, Profeifor,. machherigen Abten zu St. 

Jakob zu Regensburg. Leopoldskrone. Torfgruben. Erbau⸗ 

ung des neuen oder Sigmuudthors durch den Möndöberg. 

Das Abtödorfermoos im Gerichte Laufen, Die Ueberſchwem⸗ 

mungen von 1786 und 1787. Flußgraͤnzen zwiſchen Salzburg, 

Defterreih und Baiern. Der Fafhinendamm bey St. Jofeph. 

Die Marmorklaufe am Königöfee. Verheerung Niedernfils. 

Die Saalbrüde,. Der Gſchloͤsbach zu Windiſchmatrey. Schwemm⸗ 

kanal im Fürſtenthume Paſſan. Straßen über den Hirſchduͤhel 

und das Firmlanmoos. Das Ibnerweitmoos u. ſ. w. Waſ—⸗ 
ferbauten an der Ens und Zauch, Gerichts Radſtadt. Waſſer⸗ 

bauten im Thale Gaſtein. Waſſerbauten an der Salzache im 

Pinzgau. Die neueſte Periode, Beylagen. Das Erdbe— 

ben in Gaſtein im J. 1690. Die Belehnung des P. B. 

Stugrt mit dem Wildmoofe 1755. Verfleigerung Des Abto— 

dorfermoofes. Den Bau Des langen Faſchinenbadwerks naͤchſt 

St. Joſeoh betreffend. Meflungen des Gefälle verſchledener 

Blüte von Schiegg. Dammdau und Berwerfungen von 

Kaprun bis Brud und am Zelleifee 1565 — 1585. Erclaͤ— 

rung der Gemeinde Mitteriluan die von Raprur 1580. Der 


neue Achfurth von Ziegler Ainoͤtten bis Kaprun 1566. Webers 


kehrung des Saljahfurths von Burk bis Amersback Ao. 1574. 
Heberwerfung dec Salzache von Gtainah bis Pühein Anno 


1583. Tabelle über die in 22 Nivellirungskarten enthaltene 
Salzahlänge, Seigerhöpe, Seitenbähe und Brüden von der 
Wolfsbahbrüde , Gerichts Tahfenbah bis zum Waflerfal im 
der Rrümmel, Gerichts Mitterfil 1784 — 1795 vom Dber: 
bergmeifter Seer. Das Heilbad Burgmiefen im Pfleggerichte 
Mitterfil, 20jaͤhrigen Durchſchnitt der jährlihen Koſten bey 
den Kameralmauthuͤraßen 1805. Gntmürfe von 1805 a. einer 
neuer Wegordnung: b eines Uferverficherungsfuftems. Zen: 
tralüberficht der Weggelds : Einnahme und der Bauauslag:n 
von 4779 — 1798. Die Kultur der Gegend von Biebhaufen, 
Loig und an der Glan. Privilegirte Gefelfhaft zum Torfgras 
ben. Präfiminär: Entwurf über die Koften des Straßen: und 
Brüdenbaues im 3. 1808. Inhalt der feit 1770 bis 1806 
ergangenen Aultursverordnungen. Steafen:, Sluß: und Kul: 
tursfarten, welche bey der Rameral : Mappirungsdireftion aus 
den Regiftratureı der Regierung und Kammer und dur eiger 
ne Aufnahme gefammelt worden find, Straßenvermeſſungen. 
Karten von den Möfern in den Pfleggericyten des flachen Lan: 
des, im Pinzgau, Pongau, Lungau, im Brixenthal u. f. w. 
mit Angabe ihres Släheninhalts u. f. w. 

Die Verlagshandfung Hat es fi auf Diefe Beranfafiung 
vorbehalten , noch einige andere ihres Inhalts und des gegens 
wöärtigen wichtigen BZeitpunftes wegen intereffante neue Scrifr 
dem etwas umftandlicher anzuzeigen. 

Salzburg nad Berchtesgaden im hiſtoriſch⸗ fatiftifch : geogra⸗ 
phiſch⸗ und fkuatsötonomifchen Beytraͤgen. Herausgege⸗ 
den von J. ©, Ritter von Koch-Sternfeld, wirkl. Re: 
gierungsrarh. Zwey Theile, mit vielen Tabellen. gr. 8- 
Salzburg 1810. brofhirt in farbigen Umfhlage 5 fl. 

Die wichtigften Gegenftände der Staatsverſaſſung und Ders 
waltung, der Staatsöfonsmie , der Gefhichte ır. f. w. von bey⸗ 
den Ländern find im diefem Werke vorn inländifhen Gelehrter 
und Gefchäftömännern auf eine Art abgehandelt, die für dem 
rs und Ausländer, befi 6 bey dem nabeır Hebertritte der 
Provinz unter eine and egierung ſehr willkommen und in: 
ſtruktiv feyn muß. Da Mehrere kritifche Blätter den erſten 
Theil mit Beyfall weitläufiger angezeigt haben; fo beſchrauͤnkt 
man fich hier auf die kurze Angabe der Hauptrubriken. 

Grfter Theil. Generelle licherfiht des Serzogtgunmd 
Salzburge und Fuͤrſtenthums Berchtesgaden, mit. 2 Beylagen.: 
Hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſche Skizze vom Saljburgifchen Ritterlehenhofe.. 
Aphorifmen des ſalzburgiſchen Lehenzehts. Dekomomifdr = ftati- 
ſtiſche Weberfiht der Produktion aus dem Miuerafreiche mir 
befonderer Ruͤckſicht auf Aktiv: und Paſſivhandel. Mumerare 
Ueberficht der Produktion aus dem Mineralreiche, Zwey Rechs 
nungöbepfagen. Ueber die inländifhenr Bedürfniffe am Naher 
rung, Kleidung , Prahtwaaren, Werkzeugen des Aderbaues 
und der Dandwerke; über Maße und Gewichte u. f. w. Sechs 
Beylagen über Produktion, Konſumtion, Zur « uud Giportar 
tion. — Paralelle zwiſchen Salzburg und der Schweiz in 
Rüdfiht ihrer Natur: und Kunſterzeugniſſe. — Ueber das 
Nasionaleintonnnen aus der falsburgifhen Viehzucht und Al: 
penwiethihaft, mit 2 Berlagen über die Wechfelverhälmiffe 
mit Throi, und über dem Werth des Bodens, Lieber die 
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Grundurſachen bed Geldmangels und des bkonomiſchen Verfalls 
der Staatsherrſchaft Mitterſill im Pinzgau. Ueber die Berhält: 
nie def Unterthanen und Grundperren ; ber Pfleg:, Land: und 
SHofmarkögerichte. Beylagen: über die befrepten und nicht be: 
fregten Dominien: über das fahrende und liegende Bermögen 
der baieriſchen Hlöfter und Kommunitäten im Lande Salzburg. 
— Leber Me Verpältniffe des Handels, des Geldkurfes und 
des Mauthſyſtems. Ueber den Münzfuß uud Geldkurs im 
Billertpafe, Windifhmatrey und Brirenthale. Ueber die Steu: 
erverfafiung yon Berdteögaden. Leber das Steuerwefen im 
Herzogthume Saljburg, mit 5 Beylagen. Ueber das Dezt: 
mationswefen im Herzogthume Salzburg, mit 5 Benlagen, 
Die Stamtits und Familiengüter im Herzogthum Galjburg, 
mit einer Beylage. 

Der zweyte und fegte Theil: Urkunden von Berchtesga⸗ 
den mit Einleltung, chronologifher Aufzäplung afler Pröbite 
und Fürften, und Hiftorifhem Nachtrag. Der Tateinifhen und 
deutfihen Urkunden find 74. Berfuch einer ältern Berchtesga— 
Bifchen Bibliothek bis zum Jahre 1795. Brumdlinien jur &r: 
richtung einer ſtaatswirthſchaftlich en dakultaͤt auf der hieſtgen 
hohen Schule. Ueber die literatiſchen Hülfsmittel bey der bie: 
figen Univerfität, insbefondere in Abſicht auf Errichtung einer 
ſtaatswirthſchaftlichen Fakultaͤt. — Hiftorifch + ftatiftifche Ueber 
fit des Forftmefens im Herzogthume Salzburg und Fuͤrſten⸗ 
hume Berchtesgaden. Anhang: die geſammten Forſtrevieren 
der Bandes. — Statiſtiſche Angabe der vorzuͤglichſten Urſachen 
der feit mehreren Jahren eingetretenen größeren Sterblichkeit 
in Satıburg und Berchtesgaden. Benlagen: Ueberficht der 
Bevölkerung, der Trauungen, Geburten, und Sterbefälle ıc. 
in den Jahren 1806 und 1807 tn allen Landesphnfifaten, — 
Dermaliger Stand des chirurgiſchen Studiums und Des ges 
fammten &Sanitätöperfonals im Herzogthume Saljburg und 
Fürftentpume Berchtesgaden; in Den Städten und auf dent 
Sande. Die hietarhifhe Verfaſſung von Saljburg und Berd: 
teögaden hiſtoriſch dargeftellt. Anhang: Ver geichniß uͤber die 
uefprünglih und ſpaͤter zur ſalzburgiſchen Diözes gehoͤrigen 
Seelforgöbezirke mit ihrem Prleſter⸗ und Seelenſtand. — Alb: 
fter. Ideen über Sprache, Nahmen und Schreibtunde im 
Lande Salzburg in biftorifcher Beziehung. Alphaberifches No: 
minal: Real: Leriton- oder Gloffarium. 

Das Innviertel mit dem Hausruckvlertel. Statiſtiſch darge⸗ 
ftellt am Anfınge des Jahres 1810, und nad den Be: 
flinnmungen des Wiener Friedens vom 14. Dit. 1809. 
Mit der vollſtandigen politiſchen, kirchlichen und ſtaͤndi⸗ 
ſchen Topographie. 8. In farbigem Umſchlage. 18 Er, 

Beſtimmung des Landes durch den Frieden. Graͤnzen (nad 
den Beftimmungen einer befondern franjzoͤſiſch-oͤſterreichiſchen 
Gränztommiffion.) Karten. Flaͤchenraum. Geſchichte des Lanz 
des. Boden und Mima. Berge und Gebirge. Wälder. Ger 
wäfler. Heil⸗ und Mineralmäffer. Beſondere Erd-und Gteins 
arten. Mineralien. Viehſtand. Milchwirthſchaft. Feldwirth⸗ 
ſchaft. Gartene, Gemüfe: und Obſtbau. Bienenzucht. Ber 
pölterung. Wohnpläge. Städte. Marktfieden, Ortſchaften. 
Neigton.  Bolkecharakter. Gewerbe, Induftrie, Handel. 
Hüffsmittel des Handels: Maße, Gewicht, Muͤnzfuß, Pofts 
und Commersftraßen. — Kirchliche Eintheilung. Dekanate, 
Pfarrenen, Bifariate, Erpofituren und Lokalkaplaneyen, £ mit 
toren Patronaten, und der Priefterzapl. Stifter und Kloͤſter. 
Schulen. — Politiſche Cintheilung. Leitungsobrigkeiten. Dis 
ffrittetommiſſariate. Kriminalgerichte. Staats - und Fondsherr⸗ 
ſchaften und Staatsguͤter-Verwaltungen. Ständifhe Hertſchaf⸗ 
ten‘, Hofmarken, Freyſitze, Landgüter ꝛe. Landesfuͤrſtliche Forſt⸗ 


“ 


ämter, Befondere Pollgenfommiffariate. Landphyſtkate. Rrans 
ten: und Armen: Anftalten, Poſtſtationen. taatörevenlen. 

Das Gafteiner Thalımir feinen warmen Hellpuellen im ſalz⸗ 

bargiſchen Gebirge. Gin Taſchenbuch für Reiſende; ins- 
befondere zum Nutzen und Vergnügen der Kurgaͤſte Ga- 
fteins, Bon 3. E. Ritter von Koch: Sternfeld. Mit 
einem Kupfer 1810 Broſchirt 45 Er, 

Der medizinifhe Theil diefes Taſchenbuches iſt vom Hru. 
Protomeditus, Doktor Joſ. v. Barifants in Folge feiner 
drepfigiährigen Beobachtungen bearbeitet worden, : 

Inhalt. Kurze Grographie vom Pfleg:und Landgerichte 
Gaſtein. Lage, Graͤnzeu, Flaͤcheninhalt, Boden u. ſ. w. 
Politiſche Eintheilung. Bevoͤlkerung, Viehſtand, Aderbau ıc. 
Kirchliche Eintheilung. Schulen, wohlthaͤtige Anſtalten. — 
Das Wildbad. der Badberg. Die warmen Quellen, Gi: 
genfhaften und Analyfe der Heilquellen nah Mayer, Gimber: 
nat, Trommsdorf zc. Heilkräfte und Gebrauh der Gafteiner 
Quellen in den verfchiedenen befonderen Krankheitsfällen. Art 
und Dauer der Badekur. Lebensweife (Diäterit) während der 
Badezeit. Badearzt, Wundaͤrzte, Wohnungen und Bäder. — 
Hiftorifh »topographifhe Erinnerungen. Nahme Gaflein. Roͤ— 
miſche Ueberreſte. Spätere Entdeckungen. Aelteſte Bewohner. 
Die Burg Klammſtein. Die Dynaſien von Peilſtein. Die 
Ritter von Goldek. Brandſtatt. Unterberg. Mairhofen. Müpf: 
bad. Dorf. Harbach. Luggau. Laderting ie. Der Marktflecken 
Hof. Kirche, Grabmäler, Gebäude der Gemwerken ; alter Dandel; 
begütterte Gefchlechter; VBauernaufeuhe; Reformation u, f. w. 
Bortfegung der Topographie. Felding; der Iutherifhe Freythof. 
Hundedorf und die Weitmoofer. Die Zottn. Haitzing, Ser: 
pentinbruͤche. Lafeen. Dietbersdorf. Angerthal; Ketſchach und 


die Straſſer, Hölle ꝛe. Badbrücke. Wildbad. Waſſerfall, 
Kirchen, Tafernen; das Schloß. Das Hoſpital. Erdbeben, 


Bergbruͤche und andere Elementarzufaͤlle; Wirkungen derſelben 
auf die Heilquellen. Alte und neue Plane. Beckſtein; Waſſer⸗ 
fälle im Keffel; Naßfeld, Tauernſteige. Geſchichte des Berg: 
baues; Gemwerken; Auszug aus alten Rechnungen über die 
Ausbeute; Gruben und Gebäude am Nathhausberg, am Eden: 
Far, Pochart, im Anlaufihale u. f. w. Die warmen Quellen 
am Arlbache. Die Heilpuellen in der Rauris, Landesfürftliche 
Beamte in Gaftein. Zahlreiher Beſuch des Gafleiner Thaler; 
das Ehrungsbuh: Herzöge: Briedrih von Oeſtreich. Dito 
Heinreich, Ludwig von Baiern ꝛtc. Erzbifhof Wolf Dietrich u. f. m. 
Zahl der Kurgäfte in den letztern Jahren. Reife: Rotisen, 
Poften, Landkutſcher, Gaſthaͤuſer. Grkurfionen, Badetaren, 
Preife der Zimmer; Poftkurfe von Salzburg aus nah allen 
benachbarten Dauptorten, Schriften über Gaftein im Allgemeis 
nen, über das Heilbad inöbefondere. Zeichnungen. WWeihege: 
fang bey Gröffnung der Bäder in Gaftein. j 
Berfuh einer beurkundeten Darſtellung des Kirchenweſens 
in Baiern, Saljburgifhen Diözefe + Antheiles, von den 
erften Spuren des Ehriſtenthums dafelbit bis auf um: 
fere Beiten. Aus dem Baumburgiihen Archidiakonal⸗ 
Archive bearbeitet vonof. Lechner, koͤnigl. Oberfhulens 
Infpektor im Landgerichte Traunftein, und Pfaar: Bikar 
zu Siegsdorf. gr. 8. Erfler Band. Preis ı fl. 40 Er. 
Erftes Bud. Bon den erften Spuren bes Ghriften: 
thums in Baiern bis zu deſſen allgemeinen und bleibenden 
Verbreitung. Erfter Abſchnitt. Ginführung der chrifllie 
hen Religion in Balern. Borzüglihe Apoftel in dem chemas 
ligen Noritum. Nähere Prüfung der von ihnen bekannten his 
ftorifhen Nachrichtin. Darftellung der Betriebſamkeit ſalzbargi 
ſchet Heidenbekehrer. — Zwepter Abſchnitt. Beihaffen- 
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it bes Srififichen Religions + Unterrichts im Allgemeinen, und 
Kr —— desfelben, Ihr Einfluß und ihre Wirkungen auf 
das Boll, Dritter Abſchnitt. Allmäplige Verbreitung 
des Chriſtenthums mit bleibendem Erfolge durch die Herzoge. 
Apoftel, deren fie ſich zu diefem Behufe bedienten. Geiſt dies 
fer Apoftel. Vierter Abſchnitt. Entjtehung der Pfarrepen 
auf dem Lande. Verhäftniffe und Zuftand des Pfarrers. All 
mähliger Uebergang der Pfarreyen in die heutige Form — 
Bwepytes Bud. Aeufere Anficht des Kirchenweſens in Bai— 
ern. Erfter Abfhmitt. Hiſtoriſche Heberficht über ſaͤnnt⸗ 
lihe Pfarregen und Benefijin des Ardidiatonal » Bezirkes 
Baumburg , in Bezug auf ihre Gründung, Lage, Beſchaffen⸗ 
heit, bisherigen Schidfale, und den Gehalt. Zwepter Ab- 
fhnitt. Darftellung des ganzen Ardidiakonal: Sprengels, in 
Bezug anf ſaͤmmtliche darin begriffenen Kirchen, deren Schutz⸗ 
heiligen, Altoͤre, Begräbnißpläge,, Dotation und Bermögen. 
Ginzelner Bevölkerungsftand jeder Pfarrey. Bergleihung der 
heutigen Bevölkerung mit jener nach der überftaudenen allges 
meinen Peft in Baiern, am Ende des drepfigiäprigen Krieges. 
— Namen :und Sad : Regifter. 

Berfuh über Nahrung und Upterhalt in zivilifirten Staaten, 
insbefondere über Wohffeilheit und Theurung. Politifch 
und flaatsmirtbfchaftlich bearbeitet von J. E. Ritter von 
Roc : Sternfeld. — Gine von der rußiſch-kaiſ. freyen 
öfonomifchen Geſellſchaft zu St. Petersburg gekrönte 
Preisfcheift: 1805. gr. 8. Auf Drudpap. 1 fl. 30 fr. 
Screibpap. 2 fl. 

Ueber den Wertb und die Gemeinnügigfeit diefer Schrift 
hat eine höhere Behörde mit ruͤhmlicher Auszeichnung entfdies 
den. — Ungeachtet der Einfachheit und Klarheit, welche man 
der neuern Bearbeitung der Staatswirtbfchaft zu danken hat, 
wird dieſe Theorie noch länger als irgend eine andere mit Dem 
Unglauben und der Unentfchloffenhelt der Praris kämpfen müf: 
fen. Die Perioden der Erfahrung in dieſem Face erſtrecken 
fih über einzelne Generationen hinaus; die Throrie ift jung, 
die Eompfifation der Thatſachen verwebt und zufällig: — in 
Diefer Hinficht hat das vorliegende Werk über eine der Dringenditen 
Beitangelegenheiten unfhägbare Berdienfte. Es loͤſet die Aufs 
gabe in dreyen Abfchnitten duch eine eben fo eingreifende, als 
vielfeitige Entwicklung, die nur ein hoher Grad wiffenfchaftlis 
her Bildung leiten kann. Die Grundlage des Werkes ift ei: 
ne eben fo gedrängte, ald faßliche Darftellung des flaatswirth: 
fhaftlihen Syſtems (der Oekonomiſten) im Wefentlihen nach 
Smith; eine unerläßlihe A Lit, da fich jene Grundſaͤtze noch 
immer zu wenig mit den ‘begriffen des Publitums affimilire 
haben, Im zweyten Abfhnitte, von den Quellen der Theus 
rung, firirt vorerſt eine kurze und bündige hiſtoriſche Einlei⸗ 
tung den Bli auf die tiefern Zeitverhäftniffe , welche der all: 
gemeinen Theurung in Europa jum Grunde liegen, und ver: 
folgt ihre Entfteyung und Entwidelung durch die Dauptperio : 
den der neuern Meltgefchichte. Der Dritte Äbſchnitt loͤſet die 
Probleme unter forgfältiger Sonderung der Thatumftände, un: 
ter ſteter Beziehung auf Die ſtaatswirſhſchaftliche Theorie, Alle 
Erfahrungsfäge find mit Belegen und Bepfpielen unterflügt, 
welche eine ausgebreitete Lektuͤre und Die Reifen des Berfafs 
ferd an die Hand gaben. Diefe Bearbeitung leitet auch den 
Fremdling in der Staatéwirthſchaft leicht und ſicher durch alle 
Zpeile der Interfuhung; daher diefe Schrift auch in Bezies 


hung auf das Land Salzburg zugleih als ein Haatsmwirth: ı 


ſchaftliches Handbuch folhen Gefhäfismännern vorzügs 
lich dient; welchen ihre Rage die Benutzung einer auögebreites 
ten Literatur in diefem Fache nicht geſtattet. — Im Anpange 


werden von dem befannten Gelehrten, Hru. Janaz Piel, 
Kammerrathe und Profelfor, drey flizziete Abhandlungen: 1) 
über eine verbefierte Tarife für die Schwarzbäder, 2) über die 
Beitimmung der Mahplmege, oder Muͤhlmauth; 3) über die, 
BVerbeiferung der Getreidemüblen, geliefert. 

Rpapfodien aus den Norifhen Alpen von J. G. Ritter vom 
Koch: Sternfeld. Mir Melodien von Brandflätter, Em⸗ 
mert, Hader, Neukom, Schiun,. Schmelz, Tanner 
und Zumfteeg. Tafchenf. 1805. Rhapſodien 45 Ir. Die: 
lodien 54 Er, 

Es find Schilderungen vol Leban und reger Phantafle, in 
den hoben und Iebeudigen Gefühlen eines Alpenbewohners, 
zum Theil in den Anſchauungen ferner Gegenden wiederglän: 
gend. Aber den. größern Theil der Suͤjets lieferten Salyburg 
und Berhtesgaden, diefe reipenden Alpenländer, wovon 
bereits eine Reihe von Künftlern einen Beinen Theil aus ih⸗ 


rem unerfhöpfligen Reichthume großer und bezaubernder Anz 


ſichten in Gebilde übertrug, bey denen vor allem ein aus der 
fhöpferifchen Fülle eigener Aufhauung, aus Gefhichtstunde und 
umfaffender Lokalfenntnig Hervorgehender Tert willtommen ſeyn 
muß. Daher find Ddiefe Rhapfodien ſowohl für die Bellger 
folher Tableaur, als für die vielen Reifenden, welche Sal: 
burg und Berchtesgaden durchwandern, das zwedmäßigfte Tas 
ſchenbuch. Den großen Werth dieſer Poeſien hat die unbefan: 
gene Krikik bey ihrem Erſcheiuen einſtimmig anerkannt, 





Borladbung 
der Befiger einiger zu Verluſt gegangener Driginal :» Schuld: 
Obligationen, und übrig allenfalls hierauf Bezug 
habender Papiere. 

1113. (3. c) Nachdem die über die bey der Auflöfung 
des biefigen Rollegiat» Stiftes und refp. Mofter Inderſtorf an 
die koͤn. Staatskaffe übergegangenen Gapitalien ausgeftellte und 
nachfolgenden Verzeichniß enthaltene Driginal » Schuldobligatio« 
nen und übrigen allenfalls hierauf Bezug habenden Papiere 
ſich nicht mehr vorfinden, ald werden die allenfallfigen Befiger 
derfelben hiermit öffentlich aufgefodert, diefe zu Verluſt gegan- 


genen Urkunden innerhalb einem peremptoriihen Termin von 30‘ 


Tagen dieforts um fo gemilfer vorzulegen, und fi über deren 


Antunftstitel zu legitimiven, als felbe auffer deffen für ungültig ' 


und gänzlih amortizirt erachtet werden würden, 
Aktum den 22. Auguft 1810. 
Abnigl, bater. Stadtgerigt Münden. 
Gedlmair, Direktor. 

Sellmair, 
Berzgeidniß ‘ 
obiger zu Verluſt gegangenen Urkunden. 

1) Eine Hauptobligation dd. 16. Auguft anno 1684 von 
Ihro fuͤtſtl. Durchlaucht Marimilian Emanuel, Herzogen in 


» 


Balern ıc. pr. 3000 fl. Gapital auf das Kloſter Inderſtor 


lautend, Zinnszeit den 16. Auguft, 


2) Ein Hauptbrief dd. 19. Aprif anno 1629 von Ihre: 


kurfürſtl. Durchl. Herjogen Marimiliau in Baiern. ıc. pr. 5008 
fl. auf St. Benoins Bruderfchaft und Stiftung allyier, Sins: 
zeit 20. April, melde Poſt anno 1641 den 21. April durch 


Vergleich auf das Kapitel und Stift bey unfer lieben, Frau - 


allpier gekommen. 

3) - Ein Hauprbrief dd. 17. Auguft anno 1623 pr. 4400 
fl. auf Deren Probften, Dechant und 
lieben Frau in Münden. 
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Berfleigerung. 

1133. (2.0) Mittwoch dem 12ten kommenden Monats Sep: 
tember früh von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 
6 lihe werden in der Eifenmannsgaffe Nro. 147. im erften 
Gtode die vom verflorbenen Weingaftgeber Leopoſld Waiß, 

terlaflene Effekten, beftehend in Bettungen, Siübergefhmeid,' 
En: Neider:, Rommeod: Käften, Seſſel, Tifche, Glaͤſer, 
und andere Meubles Öffentlich verfleigert, weldhes man Kaufe: 
Hebhabern hiermit bekannt machen wii. 
Artum den 29ten Auguft 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmalr, Direktor, 
v. Schmadl. 





Exsemria TRAHBUNT 
1111. (2, 6) Pferderennen in Wafferburg. 
Welches Sonntags den 23ten Sept. d. I. gegeben wird, 
anter nachſtehenden ganz freyen Gewinnften. 
tens 15 Gonv. Thaler zu 36 fl. — Er. nebſt Fahne. 
# 


Aens 12 = = 5 s BB: Hr: 6: € 
3m 9 #2 ı 5 = = Ms 308855 € 
an T = nn a 15 Ar 555 r 
Std 5 0°: =: 2: ss 12 —ı 8 5 6 
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rotens Gin Paar Sporen und Reitpeitſche, 


dann noch fonderheitlich 
mebft 1 Gonv. Thaler 2: 24 » bie fogenannte 


Weitfahne. 


Zufammen 59 Gonv. Thaler zu 141 fl. 36 Er. und 10 Fahnen. 

Die piefige gute und fichere Rennbahn auf dem fogenannten 

urgerfeld (durhaus Wieſe) ift befannt, hält eine halbe 
tunde im Umkreis, und wird Zmal umritten. i 

Um 1 Uhr wollen fi die Til. Rennmeifter auf biefigem 
Stadtrathhaus zur Auszugs-VLooſung einfinden, wo dann die 
Stunde des Auszugs zum Rennen, ſ. a. beſtimmt wird, 

Am nämlichen Tage um 10 Uhr Vormittags beginnt au 
bier ein ganz freyed Scheiben: Schlegen mit Borbehalt der 
Trepbüchfe in die Schuͤtzen⸗Lade. 

Die Gewinnſte beſtehen 
Auf dem Haupt 12 Souveraind'or nebſt 1 Fahne. 
Auf dem Aranz 1/2 » = » =: «1 dito, 
Auf dem Süd 12 = = # = 5 » vdito. 
Dann noch fonderheitlich bie fogenannte Weitfahne. 


Bufammen rıfa Souverändor 24 fl. und 4 Fahnen. 

Das Ende des Schichens ift auf Dienflag den 25tem dar; 
auf mit Glockenſchtag 32 Uhr feſtgeſetzt; wonach unverzüglich 
abgezogen, ynd die Gewinnſte Bertheilung vor ſich gehen wird, 

Eine zahlreiche Theilnahme werden fih zur vorzäglichen 
Ehre rechnen 

die Bürger von Bafferburg. 
Am s8ten Auguft 1810. 
Brtanntmadung. 

1131. (2. a) Auf ſelbſtiges Derlangen des bürgerlichen eb: 
witers zu Murnau, gnag Würdinger wird von unter 
jeichnetem Bandgerichte zur öffentlichen Werfieigerung deſſen bes 
fgenden Anweiend beſtehend: 


x ”) zu Dorf 
1) in einerg gemanerten jweygädigen Baus, Etadl, Stall 
und Schupfen, alles unter einem Dache auf einem an: 
genehmen Play des Markıs Murnau, und 
2) in einem hölzernen Heuftadl. 
b) zu Felde, 
In 8 Adern in den drey Feldern vom 10 1/4 Juchert. 
2) in 12 Tagwerk Anger und Wiesboden mit erwas Moos; 
fropgründen und 
‚3 pi u 6 Tagwerlen beftchenden Gemeinds: und Wald: 
eilen 
auf Fommenden Montag deu täten Dftober h. 3. eine Tage: 
fahrt iu loco Murman in der dortigen Marktfchreiberen anges 
febt. Auf diefem Anmefen wird die einzige in dem Markt bes 
findliche Lebzelters Gerechtigfeit ausgeübt. 

Ranföluftige, wovon ſich aufiergerichtifche uͤber ihre Auffüh: 
rung, erlernte Rebzelterd : Profeffion und Vermögens : Umftände 
durch legale Zeugniſſe ausjumeifen haben, können fib an bes 
meldten Tage zur frühen Gerichtszelt in Murnau einfinben, 
das ſaͤmmtliche Anweſen in Augenfhein nehmen, und ihre 
Kaufs anbothe zu Protokoll angeben, bey welder Gelegenheit 
man ihnen die auf demfelben haftende Lajlen ſowohl, ald übris 
ge Kaufsbedingniffe eröffnen wird, 

” Weilheim den 29ten Auguſt 1810. 

Königli baierifhes Landgericht. 
Liet. Thoma, Landricter. 





 Berffeigerun 
1068. (3.0) Die ehemalige Prunner ſche Fabadsfabrit nächft: 
dem engl. Garten, melde ihrer angenehmen Lage wegen ſich 
vortpeilpaft auszeichnet, wird im Fünftigen Monate, Prentags 
den 14. September, entweder im Ganzen. oder theilweife an 
den Meiftbierenden unter Vorbehalt der Genehmiguug verkauft. 
Diefes Anweſen, welches täglich befchen werden kann, bes 


1) aus einem geräumigen Wohngebäude, 2 Stallungen , 
Bagenrenife und einem fehr artigeen Sommerhaufe. 
2) Aus dem Fabrifgebäude mit Wohnung und mehreren 
Babrif ; Reguifiten. 
3) Aus bepläufig 4 Tagwerk vorzüglich guten Gartengrun: 
des mit vielen tragbaren Obflbäumen von der beften Gattung. 
Da von einem foliden Käufer nur der dritte Theil des 
Kauffhilings baar verlangt wird, und die Raufsbedingungen, 
über welche der Untergeichnete Auskunft ertheilen wird, über: 
haupt fehr günftig find, fo werden die Liebhaber eingeladen, 
an befagtem Tage frühe von 9 bis 12 Uhr im Der > eh 
ſchen Fabrik zu erfheinen, und ihr Angebot zu Protokoll zu 
Heben. 
Münden den 21. Auguſt 1810. 
. Johann Georg Knogler, 
als Prunner’fcher Teftaments : Erekutor, 


Berſteigerung. 

1130. (3. 6) Das ſogenannte Reereations Haus am Ho: 
chelſee nädıft der Tyroler Landfirafe und dein Dorfe Kochel auf 
einem angenehmen Hügel gelegen, welches im beften Zuftande 
ift, 11 Zimmer, 2 Küchen und 2 Keller enthält, und eine 
reigende Ausfidt über den See an das Hochgebürge und die 
Ebere gewaͤhret, wird nebft dazu gehörigem Grundftüde Mon: 
tags den item Detober um 10 Uhr Vormittags auf dem Plage 
feiojt an den Meiftbiethenden verfteigert. 





Mau 
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Zeitung 


Mit Seiner Konigl, Majeſtat von Beiern allergnädigfiem Privlleglum. 
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Baierm 

Innshrud, 1. Sept. An der Verfhönerung des hiefl: 
gen Töniglichen Hofgartens, welcher im‘ vorigen Jahre gung 
vernachlößigt wurde, wird jet Immer gearbeitet, auch ift der 
Antrag, denjelben merklich zu erweitern. 

Die Eonfeription im Gifadkreife iſt nun auch geendet, und 
die Gemeinden haben ihre betreffenden Rontingente gänzlich ges 
ſtellt; einige wubedeutende Yale ausgenommen, geſchah alles 
mit der nemlichen Ordnung und Vereitwilligkeit wie im Jun⸗ 
Preife, Mehrere von den im Frühjahr zu den Regimentern 
und Batailluns abgegangenm jungen Leute find ſchon auf Ur: 
laub zu ihren Eltern und Verwandten zuruͤd gekemmen, und 
koͤnnen die freundfhaftliche und humane Behandlung, mit der 
man ihnen ſowohl im MDienft ala beym Exerziren — 
nicht genug ruͤhmen. 

Seit einiger Zeit reifen viele angeſchene Perſonen durch 
Tyrol und nehmen ihre Route bald von Italien nad Deutſch⸗ 
land, bald von daher nad Italien. Befonders reifen gegens 
wärtig viele fremde Raufieute uach Bogen zur Bartholemäuss 
Meſſe. (I. 3.) 

Spanien 

Das Londoner Journal, der Sun, von 16. Aug. erzählt: 
Durch ein Schiff, deſſen Kapitaͤn geſtern zu Londen eintraf, 
har man Belefe von ber Kifte Garaccas erhalten, bie bie 
zum 4. July geben. Damals wären die Kreolen noch wöltg 
Meifter von der Megierung Diefer Provinz, Die fie für unab⸗ 
hängig erklaͤrt hatten. Allein die vier andern Provinzen des 
fpanifhen Amerika's hatten ſich gegen fie erklärt, und man 
madte von beyden Eeiten große Ruͤſtungen, und allem Um— 
fänden nach zu urtheilen, werden in Kurzem gefährliche poli⸗ 
tifhe Zirifte und ſelbſt flutige Sjenen in den ſpamſchen Be: 
figungen ausdrechen. Kälte. 3.) 

Doffelde Journal firfert mmternm 18. Auguft ausführliche 
Rachrichten von der im Monat Map in der Provinz; Burnos 
Ayres Statt gehabten Regierungsweräuderung, indem das Volk 
auf Die aus Europa angelangte Nachricht von der Flucht der 
Swita von Sevilla nach Gadiz den Bizekönig möthigte, ein 
Gabilde, aus 500 der angefehenften Einwohner beftchend, zu⸗ 
jammen zu rufen, welches dann den Vizekoͤng einmürhig feis 
ner Autorität enrfehte, und am 21. Day eine ZJunta von 5 
Derfonen, deren Pröfident der Vijekoͤnig blieb, am 25. aber 


eine Junta von 7 Perfonen, deren Präfident Don Gornelio 
Saavedra wurde, mählte. Die Etadt Montevideo folgte zu⸗ 
art diefem Beyſplel; man glaubte aber, daß Die Provinzen 
Potofi, Tucumen, fa Pas, mo ber Haf gegen die alte fpant: 
ſche Regierung ebenfalls fehr groß war, und vielleicht ſelbſt 
Meru, wohin Die Urheber der Revolution zu Buenos " Apres 
eine regelmäßige Korrefpondenz unterhielten, bald aud Die Zah: 


ne der Unabhängigkeit aufſtecken würden, ‘ (allg. 3.) 
Stalien- 
Aus Trieft wird unteru 22. Aug. gefhrieben: „Der Ver 


fuch der Ongländer in der Macht auf den 13. Aug. hatte einen 
doppelten Zwei. Erſtens wollten fie wit ihren Zuͤndraketen 
die 6 vormals ruffifhen Kriegsſchiffe in Brand fleden, Die 
beym neuen Lazareth abgetakelt vor Anker Hegen; dieſe nah⸗ 
men aber keinen Schaden; nur in den benochbarten Gärten 
und an den Oartenhänfern richtete das Zerplagen der Raketen 
einige unbedeutende Derwüftungen an. Sodaun follte die 
Freude der’ hiefigen Einwohner am Nepoleonsfefte, und die 
Beleuchtung der Stadt geftört werden. Aber auch dies ger 
lang dem Beinde nicht. Berm erften Aharm gab es zwar auf 
den verfhiedenen Baͤllen, Die man veranflaltet hatte, eine 
kleine Paufe; bald aber tanzte man wieder die nanze Nacht 
hindurch mmanter fort, Noch jeht ſchwaͤrmen Die Engländer in 
unfern Gemäjfern herum. Ihre ganze Macht beſteht jedoch 
nur im einer großen Fregatte und einigen Kuttern. (9. 3.) 
Deftereeid. 

Rlagenfurt, den 26. Aug. Mach eingelangten Nach- 
richten aus Illyriſch Kärnten war die Macht vom 17. auf den 
18. für den Markt Hermagor und die umliegenden Gegenden 
böhR ungluͤcklich und fehredenvoll. in flrchterlicher Wolken⸗ 
bruch ließ ſich in Diefen Umgebungen nieder, und drohte die 
gänzlihe Vernichtung des Marktes und der Gegend. Diele 
Menfchen, und Dausthiere, alle Brüden, der Kirchhof, die 
meiften Häufer und Felder wurden ein Raub der alles verhrer 
renden Bluthen. Das Waſſer floß im Markt durd die Fenfter 
ber untern Stockwerke, Allee mußte fih in das erſte Stod- 
werk flüͤchten, bie biefes nicht bewirken Bounten, wurden ein 
Dpfer deö Todes, Mehr als 40 bis 60 Leichnahme trugen 
die Fluthen wit fih fort, worunter fih noch einige Halblebens 
de Sefanden, Die um Rettung und Hülfe ruften, die man ih: 
nen aber Iriber nicht geben konnte. Am 18. gab das Waſſer 


— 
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etwas had, und man fah überall todte Körper von Menſchen 
nnd Thieren am den Ufern ausgeworfen. - Ganze: Dörfer und 
die meiften Felder find mit Sand und Steinen überfchüttet, 
mehrere ganz weggeriffen und viele hundert Menſchen wurden 
in diefer granfenvollen Nacht zum Bettler. Schaudervoll und 
unvergeßlich bleibe in Diefer Nadıt den Bewohnern diefer Ge: 
gend, das tobende Braufen des Waſſers, das Geſchrey der 
nach Hülfe rufenden Meufhen, dad Geheul der Thiere, das 
fuͤrchterliche Naffeln des Donners, das Leuchten des Blizes, 
welches, Alles vereinbaret, nichts als Tod und Verderben den 
noch Lebenden verkündigte. Der Jammer und das Elend iſt 
graͤuzenlos. Alles ift vol Schrecken, und no ſtuͤndlich lau⸗ 
fen die traurigfien Nachrichten von den - entfernten Gegenden 
ein. So wie dad weitere Detail diefer Stredensfeene einläuft, 
wird es alfogleih nachgetragen werden. 
Deut{dland 

Dom Main, 29. Auguft. Ginem allgemeinen Gerüchte 
su Folge, trifft der kuͤnflige Kronprinz von Schweden, Se. 
Durchl. Der Fürft von Porte:Goro (Marfhall Bernadotte) 
auf feiner Reife nah Schweden naͤchſtens in Frankfurt ein. — 
Don dern franz. Faiferl. Hauptquartier find fchon viele Perſo⸗ 
nen nach Hannover abgereift; der übrige Theil folgt morgen 
nad. — Rad Privatdriefen aus Paris dürfte die Reiſe Sr, 
Maj. des Kaiſers nah Dolland vorerſt nicht Statt haben, 

(R. v. D.) 

Grofhbergogtbum Frankfurt 

Frankfurt, 30. Auguſt. Das franz. Baiferl, Hauptquar⸗ 
tier ift.mum heute Morgen wirklich nah Hannover aufgebre: 
hen. Ze. Erz. der Heer Divifionsgeneral, Graf von GComs 
pans, bleibt aber für feine Perfon, wie es beit, noch 5 bis 
© Tage hier, um Die Uchergabe der verfhiedenen Länder an 
Baieru und Würzburg zu reguliren. — Seit geftern erwartet 
man Se. Durchlaucht den Fürften von. Ponte: Gorvo in hiefls 
ger Stadt. — Gin bedeutendes frauz. Truppenkorps foll ſich, 
wie man vernimnt, aus Frankreich nag dem Hannöverfhen 
juben. — Man tft gegenwärtig mit der Ginrichtung des ehe: 
maligen deutſchen Hauſes beſchaͤftigt, in welches bey der neuen 
Drganifation die Präfektur, das Oberappellationsgericht und 
die Regierumgöfanzley verlegt werden wird. Unſer gegenwärtis 
ger Staatsrath, Freyherr von Gberftein, wird das Portefeuille 
der auswärtigen Angelegenheiten und den Titel Minifter Staats: 
ſekretaͤt erhalten. (8. v. ©.) 

Preuffem 

Die neub Organifation unferer höhern Bildungsinftitute, 
ſchreibt man aus Berlin, iſt ihrer Volendung nahe, Die 
biefige Univerfität wird ohne Zweifel, wenigſtens für einige 
Sakultäten, am 4. Oktober diefes Jahrs eröfinet werden. Viele 
vortrefilihe Männer, die im Ju⸗ and Auslande gefhägt find, 
hat die Regiernng bereits angeftelt. Vorzuͤglich wird die mes 
diziniſche Falultaͤt mit den gelehrteflen Praktitern und Theores 
tilern audgeftattet, und Diefe Fakultät dürfte auch zuerſt in 
Wirkjankeit gelegt werden, Es find bereitö mehrere junge 


Studierende gu Berllu angekommen, melde der Eroͤffnung der 
Hörjäle mit Verlangen entnegen fehen. Es jcheint feinem Zwei: 
fel zu unterliegen, daß Berlin ganz dazu geeignet _ift, Die erſte 
Univerfität Deutfchlands zu werden, Gin neuer Chef für die 
Sektion des Kultus und der Erziehung iſt uoch nicht ernannt. 
Man behauptet, daß der berühmte Alerander von Humboldt, 
ein Bruder des vorigen Chefs, den Ruf zu Ddiefer Stelle 
babe, (8. 3.) 

Sroßhergogthbum Warfdham 

Die Yeurlaubten von der Poluifhen Armee haben Befehl 
erhalten , fi bey ihren Regimentern einzufinden, (2. 3.) 

Delvetien 

Raufanne, 24. Aug. Die Prinzeffin von Sachſen- Ei: 
ſenach hat bey ihrem Beſuch des Ghameuny: Thales, auf dem 
Montanvert am Bord des Gismeers, dad Unglüd gehabt, dag 
fih ein Felſenſtuck losrif, und derfelben im Herabrollen ein 
Bein zerbrach. Glüdlicher Meife befand fih der Herr Profef: 
for Zürine in St. Gervals: er. eilte zu ihrer Beforgung her: 
bey und ließ Diefelbe auf. einem Brancard nad Genf bringen. 

i (Bern. 3.) 
Großbritannien. 

Ein Parifer Zournal vom 25. Aug. enthaͤlt Folgendes aus 
englifhen Blättern vom 13. Auguſt: „Man wirft dem Lord 
Wellington vor, daf er der Feilung Rodrigo nicht bepfprang, 
allein wenn Wellington bey diefer Gelegenheit den Gen. Moore 
nahahmte, der mit aller möglichen Lift niche nah Madrid zu 
loden war, fo handelte er ſehr Hug, denn er ging nicht in die 
Balle des Feindes. Diefe bepden Fälle find ſich indeß nicht 
gleih. Moore war noch zwey Tagreifen won Madrid, und 
Madrid wurde nicht wie Nodrigo vertheidigt. Wenn auch der 
brave Herafli ein zwenter Morla geweſen wäre, und den Lorb 
Wellington in eine alle geloft Hätte, fo wären Die bepden 
Bälle doch wieder nicht gleich. Man fagte nie, daß 24,000 
Gngländer nothiwendig 70,000 Franzoſen ſchlagen müßten, nad 
daß ein englifher Soldat es mit 4 frangöfifhen Grenadieren 
aufnähme; aber man kann fagen, daf eine gut kommandirte 
engliſche Armee Feine Urfache Kat zu fürchten, fich mit einer 
um ein Drittel ftärkern frangöfifhen Armee zu meflen ; denn in 
einem ſolchen Verhaͤltniſſe haben wir Bonaparte's beften Trups 
pen, wo wir auf fie fließen,. in.die Flucht gefchlagen, z. B. 
in Aegppten, in Italien und bey Gorunna. „ (Das Parifer 
Blatt begleitet diefen Artikel mit folgenden Bemerkungen: „Des 
rafti zeigt no immer Briefe von Wellington vor, worin. ex 
ihm durch Verfprehungen feiner Hülfsleiftung zue Vertheidi— 
gung aufınumterte, Nicht allein die Spanter zu Rodrigo bes 
klagten fih über die Engländer, die Cadizer fagten bey dieſer 
Gelegenpeit: „„die Engländer handelten hier wie überall. 
Sie liefen Rodrigo, wie Madrid und Sevilla nehmen. Beyin 
Anbli der Gefahr entweihen die Blutſcheuen.““ Gene 
ral Morla ift Bein Verraͤther. Hätte General Moore fi zu 
Blake ober K aftanıos geſchlagen, fo hätte er doch gezeigt, daß 
es ihm mit der Unterftügung der Spanier Ernſt gewefen wäre. 


So aber Tiefi er Madrid mehmen und zog ſich auf Eorunna 
zueüß, um fi einzuſchiffen. Die Engländer fahen ein, daß 
der Krieg in Spanien beendigt gemefen wäre, wenn nicht die 
Diverfion von 1809 daywifchen gefommen wäre. Warum ſtel⸗ 
len die Engländer Beine größere Huͤlfmacht als 24,000 Mann 
in einem Rampfe, der für. fie von fo großem. Juterreſſe it? 
Und wenn fie nicht mehr Hülfstruppen- fenden koͤnnen, warum 
verlängern fie einen Kampf, den fie doch nicht hinaus fechten 
Feınen? Wo haben denn je die Engländer die Franzoſen ger 
ſchlagen? Im Aegipten ſtanden 70,000 Türken und 16,000 
Engländer gegen 25,000 Franzoſen; dieſe Bapitufieten, weil 
fie Beinen Kleber, Beinen Defair mehr an der Spige hatten, 
und behielten ihre Waffen, Artillerie und Bagage, Zu Mai: 
da waren 5 bis 6000: Engländer und 20,000 bewaffnete Ka⸗ 
labreſen, und der franzöflfhe General hatte nur 6 Bataillon, 
und doch mußten die Engländer nach einigen Tagen ſich eins 
fhiffen. Zu Goruna kam bloß der franzöfifhe Vortrab ins 
Treffen, wäre es die ganze franzbfifche Armee gemefen, fo mäs 
zen die Engländer verloren. geweſen. Zu Talaveyra fanden 
25,000 Engländer und 40,000 Spanier und diefe manduvrir⸗ 
ten ohne Erfolg gegen 26,000 Franzofen. Wenn die Englän: 
der. aber bie Frauzoſen zu Talaveyra gefchlagen hätten, warum 
gingen fie nicht vorwärts auf Madrid los, melde Stadt 
nad iprer Ausfage fo unzufrieden und fo bereit zur Empörung 
ir") 
- Diänemart, 

Der König hat fi (ſchreibt man aus Ropenpagen) durch 
bie Zeitumftände veranlaßt gefunden, den Befehl, die Häfen 
Huſum und Tönningen den Rordamerikanifhen Schiffen zu 
verſchließen, unterm 3. Auguft noch weiter auf alle Häfen in 
dem Herzogthum Holjtein auszudehnen, dergeftalt, daß jedes 
nordamerifanifhe Schiff, welches nad der Bekanntmachung 
dieſes Beſchluſſes in irgend einem Hafen in dem Herzogthum 
Holftein einlaufen mollte, mit ungebrochener Laſt abgemiefen 
werden fol, wie folhes am 15. Juny d. 5. für Huſum und 
Toͤnningen vorgefchrieben worden iſt. (8. 3.) 

Kopenhagen, den 11. Aug. Der Gontreadniral Ro: 
von; Tiefer, Gommandeur des Dannebrogordens, bat an das 
Fon. Admicalitäts: und Gommiffariats , Eollegtum einen Be: 
richt des Seekapitaͤns und Ritters J. Krieger eingefandt, wor: 
aus fich ergab, daß er am 18. Zuly d. 3. auf einem Kreuz: 
zuge mit fünf von Sr. Maj. Kriegebriggen, 7 bis 8 Meilen 
im Südmweften von Lindesnäs, cixer aus 47 Schiffen beſtehen⸗ 
den Gonvop unter der Bedeckung der engl. Krlegsbrigge Fors 
ward, vom Lieutenant Bannes befehligt, begegnet ift, und 
das Gluͤck gehabt hat, die ganze Gonvoy wegzunehtnen, und 
nach Ehriſtianſand einzubringen, bis auf das engl. Kriegsſchiff, 
welches beym Aublick der kön. Kriegsbriggen mit allen Segen 
Nücdhtete, umd entkam, da e6 von eiher der Dänifchın Brigg:n, 
melde ſelbiges jagte, nicht eingeholt werden Eonnte. 

Dieſe Gonvoy war, wie der Rapport befagt, am 17. Zul. 
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nebſt einer andern Conboy bon 150 Schiffen, Die, nah Aus: 
fage der Schiffer, eine Fregatte und drey Briggen zur Ber 
dedung Hatte, von den Bothenburger Scheeren abgegangen, 

Rah der eingefandten Lifte der genommenen Schiffe beſte⸗ 
hen deren Ladungen in folgenden oftfeeifhen Waaren, als: 
Flachs, Hanf, Segeluh, Walzen, Roggen, Manufaturwaa: 
ven, Planken, Balken, Zimmerholj, Bretten, Talg, Wade, 
Theer, Bier, Potafhe, Kupfer, Eifen, Stahl und Glas, 

Die Trachtigkelt der Schiffe wird theild nach Tonen, theils 
nad Gommerzlaften angegeben, und macht im Ganjen 5684 
s/3-Zonnen und 2240 Laſten. 


— 


——— — — — — 
Rundmadung. 

1140. Unter den Effekten jener bierorts wegen Serumvas 
Htren und Verdacht des Diebftapls verhafteten Perſonen fan: 
den ſich einige größere und Bleinere Abtheilungen von Reim- 
wand vor, 

Auf allergnädigfte Anbefehlung des koͤn. Appellationsgeric- 
ted für den Regen» und Unterdonan: Kreis werden hiemit die- 
‚jenigen , welche fi zu Diefer Leinwand Tegitimiren zu koͤnnen 
‚glauben, aufgefodert, binnen 60 Zagen fi beym dießortigen 
Ton. Stadtgerichte zu melden, 

Den 28. Aug. 1810. 
Königlih baier. Stadtgeriht der Hauptſtade 
Straubing im Regentreife, 
Prager, Stadtrichter. 
Schaaf. 


— 

1100. (3. c) Franz Müller, hieſig buͤrgerlicher Schloſſer 
meiſters · Sohn, hat ſich bereits vor 44 Jahren in ——— 
de begeben, und ſeit dieſer Zeit nicht das Gerinfte von fig 

- laſſen. 

erſelbe wird daher auf Andringen feiner einbändigen 2 

Schweſtern hiedurch ediktaliter vorgeladen, daß er, oder deſſen 
allenfallſige rechtmaͤßige Descendenten, binnen drey Monaten 
peremptorifcher Zeitfriſt um fo gewiſſer bey unterfertigtet Fon. 
Gerichtoſtelle erſcheinen, und ſich legitimiren ſollen, als nach 
fruchtlos verſtrichenen Termin, bemeldter Franz Müller als tod 
erklärt, und deſſen in 222 fl. 26 Pr. Geftehende Erbportion ſei⸗ 
nen 2 Schweſtern zu gleichen Theilen gegen Gaution audge: 
händigt werden wuͤrde. j 

Amberg den 11. Auguft 1810, 
Königl, baierifhes Stadtgericht der Hauptfladt 
des MaabEreifes, 
Shwemmer, Stadtrichter. 
v Weiß. 
Rundmadung. 

1108. (3. 0) &s werden fümmtliche jum Graf Sigmund 
Prepfingifhen Schloß Schenkenau gehörige Dekonomie + 
Gebäude, 124 1f2 Tagwer Acer, 70 374 Tagwerk einmädige, 
und 80 Tagwerk zweymädige Wiefen, dann beträchtlihe Ger 
treid⸗ und Hleinzehende auf 9 Zahre vom Bihemef 1811 ans 
fangend in die Pacht gegeben. 27 

er diefe wohlbeftellten Realitäten in die Pacht zw neh: 
men gedenkt, wolle ſich über feine gute Aufführung, erprobte 
öfonemifhe Kenuenifie, und den erfoderlihen Befig an baa: 
tem Bermögen zur Ablöfung des Viehitandes, der Fahraifie ıc. 
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Par Leiftung⸗ allenfalls nothlgen Gantion durch legale gericht⸗ 
Hehe Zeugnifie ausweifen bey dem - 
Köuigl. baier. Graf Sigmund Prevfingifchen Patrimonials 
erichts Schenkenau, Eon. Landgerichts Pfafens 
hofen im Iſarkreie. 
Geſchrieben am 17. Auguſt 1810. 
Shmid, Gerichtöpalter. 





Betfanntmadung. 

1128. (2. 6) In einer Provinzal Stadt unweit Münden 
eher aus freger Band zu verkaufen eim ganz gemauertes Haut, 
welches zu ebner Erde gemölbt ifl, und in einem großen und 
Beinen Faden, worauf bisher die Specerey: und Schniftwaas 
ren, dann Gıfen: und Gefhmeidhandel betrieben wurde, dann 
Screidgiminer, Kühe, Epels, und Keller beſteht, weiters be: 
finder ſich dafelbft ein großes Waaren : Gewoͤlb, worinn 2 ſel⸗ 
nerne Drhigrände ſtehen, und eine Meine Stallung auf 2 oder 
3 Sid Vieh, und im Hofe ein Brunnen mit fleinernem 
Grande, . 

Im iten Stode befinden fih 3 heijbare und 2 unpeizbare 
Bimwer, " 

Im zten Stode 1 heiz⸗ und 2 unheizbare Zimmer, 

Au diefem Haufe gehören auh 4 Tagwerk Anger, 2 Tags 
mert Di. oewiefens und ein großes Krauıfiid, Das Uebrige 
if im Gomtoir. dieſer Zeitung zu erfragen. 


, Nachricht. 

1139. (5.0) Ein durch 16 Jahre bey einer Schnupfs 
und Raucrabades + Fabrib aeftandener Direktor ift gegen billige 
Belopriung ' erbietbig, feine während dieſer Zeit gefammelte 
auf richtig chemiſche Gruudſatze und die eigene Natur des Ta: 
baddlattes zurintgebradte Kenntnifie Den Wißbeglerigen in bie: 
ſem Fache mitzutheilen. 

Da er kein Eharletan oder ein bloß Geldgieriger, ſondern 
gin- Diann von Ehre und Keputation, und feiner Sache garız 
gewiß iſt; fo ſteht er mit der jedem Rechtſchaffenen heiligen Ehre 
Aürdie Aechtheit ‚feiner Angaben, und erbiethet Ah fogar demjeni: 
gen, mit dem er Im Unterhandlung gegangen ift, fein Geld wieder 
‚gurüntgugchen, der ihm eine Unächtpeit der Angaben mit Wahr: 
heit beweifen Eann. . 

“: Ih dem Gomteir der politifhen Zeitung dahler Tann nd 
‚here Auskunft erpalten werden. z 


1119. (3 0) Montag den 17. Sertember und an den 
Yolarnten’ Tagen werden in dem don Echneidheimifgen Haufe 
an dem Mar Joferh: Playe Nro. 19. über zwey Stiegen, el: 
nige Prärioien, Weißzeug, Kleidungen , Porgelain, Kommeod- 
und andere Kaͤſten, 
Mobilien , worunter auch ine Glasharmonika mit 52 Glocen, 
Daun eine Baͤcherſammlumg', gegen baare Bezahlung in .ofents 
Hiıhe BVerfteigerung gebraspt werben, 








Berfteigerung i 

41130. (3. ©) Das fogenanıtte Recreationd: Haus am Ko: 
dueliee nächft der Throler Landſtrahe und dem Dorfe Kochel auf 
einem asgenehmen Hügel gelegen, welches im beſten Zuſtande 
it, 11, Stnimer, 2 Rüden und. 2 Keller entpält, und eine 
zeigende Ausſicht über den See an das Hochgebuͤrge und Die 
Ebene gewoͤhret, wird mebjt dazu arbörigem Orundjtüde Mens 
tags den Item Sctober um 10 Uhr Vormittags auf dem Plage 
felbft an den Meiftbietpenden verfleigest. 


1136. Bey HOerrn Scheider, Bader in der Eendlinger: 
Saite ift den erfien October rüdmärts über 2 Stiegen ein ein: 
gerigistes Zimmer um einem billigen Preis zu bezicheh. 


Kanapee, Seſſel, Bettungen und andere 


h 


1130. Pfänder auszuldfen. Ben dem Einigl, baie— 
riſchen Leihehaus allyier werden den 24ten künftigen Monats 
September die im Jahre 1809 von den zwey Monaten May 
und Juny liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man ſolche 
länaftens den 22ten September zuvor nicht auslöfen follte, 
mittelft der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftsiethenden 
verfauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, 
Tonnen ihre beliebigen Anſtalten in Zeiten vorkehren. 

Münden den 31. Auguft 1810. 
j Gofepp Borzaga, _Gaffter. 

In der geftrigen Zeitung blieb aus Verſehen der ffalſche 
Datum ftehen, und muß den Latenſtatt den .Siten heißen. 





1142. Den 8. d. kommt des Hrn, Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Derfendungen hat, 
als naͤmlich nah Düffeldorf, Ahen, Koblenz, Frankfurt, 
Hallen: Darmftadt, Baden ; Durlah, Deidelberg , Bruchſal, 
Stragburg, Raftedt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Gflingen, Dillingen, Um, und nod mehreren derjelben Ges 
genden, bellebe fih bey Hrm. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden, a 





1157. Zwey auf confervirfe, von Nıkbolz eingelegte, Eo: 
mobkät.n mit 4 Schubläden und franzöffgen Schloͤſſern, fle 
hen um billigen Preis zu verkaufen. s 

In der Falter'ſchen Mufithandiung, 


1135 (3. M) Freytags den 14.1 Sept. follen ınehrere 
noch ganz neue Mobillen, als Somoden, Schränke, - Tifde, 
Stühle und Bücerbretter von der vortheilbaften Befchaffenheite 
daß bey einem Logis + Veränderung die Bücher, ohme Unter 
brechung ihrer Ordnung, in denfelben fortgefchaft werden koͤn⸗ 
nen, in dein Heinleth’fhen Haufe in der Prannersgaffe Niro, 
216 über 2 Stiegen aus freyer Hand, gegen fogleih baare 
Bezahlung verfleigert werden, 


1127 (3. e) Da meine Gffig: Fabrik von der Stadt etwas 
entfernt it, fo habe ich sur Bequemlichkeit meiner Deeren Abs 
nehmer, den biefigen Früchten: Dändler Herrn F. &. Bierm 
böc meine Effig: Niederlage übergeben, welcher den Verlauf 
ſowohl im Großen, als im Kleinen, nah den fon bekannten 
Preifen beforgt. 

GB. Klıiim 


4131, Geftern Abends ging vor dem Schmabinger- Thore 
eine filberne mit Steinen arfafte Hofenfhnalle verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, folhe in der Lömengrube Nr. 87. 
zu ebener Erde gegen Belohnung abzugeben. 











Die 1017te Ziehung in Münden if Montags dem 
Zten Sept. 1810. unter den gewohnlichen Formalitäten wor 
fih gegangen, wodey nachſtehende Nummern zum Worſchein 
famen: “ k 

14 40 74 24 

Die 10181: Ziehung -mird den 24. Septbr., und inzwiſchen 

die 638te Stadtainhofer Ziehung den 13. Sept. vor fih geben; 











Gremden:-Angergr 

Den 3. Sept. Hr. Bonn, koͤn. db. Rechnungskommiſſaͤr 
von Innsbruck. Hr. Schöpfer, &. b. Profefior von da, im 
HSirfch. Hr. Chevaller Montot von Mefiohrunn, im Hab. 
Hr. Grodmann , derto Kamerals Gantivat. Hr. Meyr, Kam: 
meralift von Augsburg. Hr. Hinterkiccher, Arotheker von da, 
im Kreuz. Hr. Reuner, Pfarrer von Pfaffenhofen. ; Brau 
yon Vieregg von Görgen, in der Ente, j 


Mund 


BPolitifde 


e ne rt 


Zeitung. 


Mit Selner Lönigl Maisflät von Baiern allergnädigftem Priviliglum. 





Mittweoch 


Babern. 

Das heutige Regierungsblatt enthält folgende allerhoͤchſte 
Zufriedenheitsbezeugung und Befürderung: 

Dem koͤniglichen General» Kommiffariate des Regenkreifes 
ging am 10ten Auguft I. I. der allerhödfte Auftrag zu: Dem 
Shirurgen zu Neuſtadt an der Donau, Johann Michael Pet, 
welder ungeachtet feines hoben Alters im April v. I. bey den 
in jener Gegend vo:gefallenen Schlahten und Gefechten mit 
loͤblicher Anftrengumg fih der Behandlung der Verwundeten 
unterzogen bat, im Namen Seiner Majeftät des Könige die 
allerhoͤchſte Zufrisdenheit zu bezeugen, 


Seine Majeftit der König haben am 18ten Auguft 1. 3. 
den älteften Sohn des Herrn Fuͤrſten von Walded:Ppr: 
mont, Georg Heinrich, zum Mitgliede des St. Huberti⸗ 
DOrdend allergnäbigft ernannt. 


Frankreich. 

Die jaͤhrlichen großen Pferdwettrennen werden am 16. und 
17. Sept. zu Paris auf dem Marsfeld Statt haben. Am 
eriten Tage werden drey Preife von 1,200 Fr., und. am zwey⸗ 
ten, wo die Eieger des erſten Tages wettrennen, einer von 
2,000 Fr. vertheilt. (Ada. 3.) 


Paris, den 20. Aug. Es war ein fhöner Abend, Der 
Nrapoleons,: Vorabend; ſeit vier Wochen beynahe zum Gritens 
male wieder bis Mitternacht zu geniehen. Die Boulevards 
und die Hauptſtraßen waren mit fhöner Welt gefüllt; denn 
der Napoleonstag iſt auch ein Marientag. Allenthalben 
verkaufie und Faufte man, unter ſchoͤn erleuchteten Baumgrup⸗ 
pen, Blumen und Straͤuße für Die gefuͤhlvollen Marien, und 
in manchen Straßen tünten ihlen Serenaden, eine in Paris 
feltene Eiſcheinung, da nur die Orgel, und ihre Bealeiterin, 
die baskifhe Trommel, ſich hier öffentlich hören laſſen. Gin 
blauer lebenswarmer Himmel mar Äber daß rege Treiben und 
Wollen ausgegefien ; den Zwiſchenraum zwiſchen Simmel und 
Erde, und den Gruppen der. Spazierenden füllte Mondfcein 
aus, der mitgenichend ſich durch die Liiden der Bäume herab: 
drang. Slles war fanft und felig geſtimmt, und fo viele füße 
Hofnungen und Wünfhe ſchienen die Luft fo mild gemacht zu 
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5. September 1810. 
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haben. Um Mitternacht füllten fih die Plaͤze Vendome und 
Vietoltes mit Menfhen; mit dem gmölften Glodenfchlage fiel 
der geheimnifvolle Schleyer, der die Kolonne auf erfterm, nnd 
Deffatrs Bildfäule auf letzterm bieher umhüllt harte. Im 
jugendlihen Metallglange, dur der Nacht magifhe Beleuch— 
tung zum Gigantifhen erhöht, fdhauten fie nun zum Erſten⸗ 
male in den unendlichen Himmel und die lange Nachwelt Hinz 
aus, Der jie die Großthaten Der Witwelt überliefern follen, 
bis endlich auch fie zu Denfmälern einer fabelhaiten Zeit, und 
und ihre Schriften und Sinnbilder zu Hieroglypphen werben. 


Ranonendonner hatte um 6 Uhr des Borabende — nah 
erientalifcher Eitte — den Eingang des Feſtes gefenert; alle 
Schauſpiele waren am Borabend frey. Um 6 Uhr Moracns 
am Napoleondf.fte, und um 6 Uhr Abends mieberholte ſich 
derſelbe Donner; Nachts war Die Stadt erleuchtet. 


Die Ärchitekten der Kolonne find die Herren Gondoin 
und Lepere Sie haben die trajanifhe Säule von Noms 
nachgeahmt, von Der fih dies Denkmal bloß durch Die Ber 
Heidung unterfheidet, die fhon an ſich feldft ein wahres Tro⸗ 
phaͤon if. 


Paris, 22. Aug Man hat diefe Woche mit vier Kleinen 
Bas :relieis die Fontaine auf dem Plage Saint Sulpice ar: 
fhmüdt. Einer ift dem Frieden geweiht, DiE* drey. übrigen 
ſtellen den Landbau, den Handel und die Kuͤnſte vor. Eine 
Juſchtift, die über einen jeden angebracht iſt, bezeichnet feinen 
Snpalt, 


Am 28. begaben fi Ihre Majeftäten mach Trianen, 

Straßburg, 24. Auguſt. Der Großerzog ron Baden 
und feine Gemahlin, Die Gräfin Hochberg, find mit rinem 
großen Theil ihrer Suite zu Raſtatt angefommen, 


Der Kronprinz von Würtemberg hielt ſich zwey Zage hier 
auf. Seine Suite war fehr Hein. Se. koͤnigl. Hoheit beit: 
tigten Alles, was Straßburg an Merkwürdigkeiten enthält. 


m war hier mit Mad. Blanchard nicht fehr zufrieden, 
Ungeachtet dar vielverſprechenden Ankündigungen, - womit fle 


das ganze Publikum auf ſich aufmerkſam machte, mißlang ihre 
Sehr dennoch. Der Ballon war Faum im Stande, fi über 
Die Esplanade von der Gitadelle bis zur Roberfsau zu erhe: 
ben, als, jie ſich ſchon wieder niederlafien mußte. Man ers 
martete, fie wuͤrde das Publikum durch den Verſuch einer 
neuen Auffahrt entfchädigen, um vielleicht ihre Kunft mit mehr 
Gluͤck zeigen zu Eüunen; aber fie hielt es für beſſer, uufere 
Stadt-zu verlaffen und fih nach Deutſchland zu begeben. 
N j P.) 
Stalten 


die erften Tonfünftlere und Virtuofen diefer Stadt aus freyem 
Antriebe in der Pfarrkirche des h. Thomas der verftorbenen 
Balfgmini eine folenne Leichenfeyer. 

Weſtphalen. 

Den 24. Auguſt um 11 Uhr Morgens, wurden bey Gr. 
Mai. dein Könige, durch Se. Ergell. den Großzeremonienmeis 
fter eingeführt, und durch Se. Grjell. den Minifter der auss 
wirtigen Angelegenheiten vorgeflellt: Hr. v. Küfter, aufferors 
dentlicher - Gefandter und bevollmaͤchtigter Minifter Sr. Maj. 
des Königs von Preuffen bey unferm Hofe, und der Pr. Bas 
ton von Genft: Pilfah, welcher jegt an die Stelle defielben 
Fommt. — Hr. v. Küfter überreihte Sr. Mai. fein Zurüdber 
ruſungeſchrelben, und Sr. v. Senft: Pilfah fein Beglaubie 
aungsfhreiden. Hr. v. Senft: Pilfah hat Gr. Maj. den Hr 
Dar. v. Verdy, Legationsſekretaͤr, vorgeſtellt. Die HH. v. Küfter 
vd von Senft:Pilfah hatten hierauf die Ehre, Ihrer Mai. 
der Sönigin vorgeftellt zu werden. Die Frau Baronin von 
Senft:Pilfah iſt ebenfalls II. MM. vorgeftellt worden, — 
Den 25. war bey Hof Zirkel wegen des Namentages Ührer 
Maj. der KRalferin nnd Königin. — Ge. Maj. gab dem diplo⸗ 
matifhen Korps Audienz. Pr. v. Dakomwlef, aufferordentliher 
Gefeudter und bevollmächtigter Minifter Sr. Maj. des Kaiſers 
von Rußland, ftellte den Regationdfekretär, Hrn. von Fahnen⸗ 
berg, vor. (8. v. D.) 

Defterreid. 

MWien, 29. Auguſt. Man erwartet nun in kurzer Zeit bie 
Erfheinung des Patents, welches die Entrichtung der Steuern 
zum Behufe der Bankogettel» Tilgung beftimmt. Diefe Steuern 
follen, wie ed heißt in Abgaben von den Grundbefigungen, von 
den Häufern und yon dem baaren Vermoͤgen beftehen, fo da 
biebep jeder Kaffe der Bürger verhältnißmäßig gleiche Baften 
zu fragen kaͤnen. Es Hit merkwürdig, daß diefe Steuererhoͤ⸗ 
hungen bier und in den Provinzen gleichſam wie eine Wohlthat 
eihofft,, mit einer Art von Ungeduld erivartet werden ; ein Bes 
. meld, wie ſehr es der Regierung gelungen iſt, durch die lezten 
Finanzpatente Die Bürger mit der Natur des Geldweſens bes 
Fannt zu machen, ihre Anfichten zu ordnen, und ihr Vertrauen 
zu jenen Maasregeln zu beftärken, — Zur Wirderperftellung 
der Sranjensbrüde, melde die Vorftadt Weisgerber mit. dem 
Prater verbindet, und weiche im lezten Rrlege abgebrannt wor⸗ 
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den war, haben bereits die nötkigen Arbeiten angefangen. Auch 
fol e8 im Antrage feyn, flatt der großen Taborbruͤcke, deren 
Reparaturen bey der großen Breite und Gewalt der Donau 
an diefer Stelle, jährlih große Summen Eoften, eine andere 
folid gebaute, bey Nufdorf über den Strom zu legen, wo das 
Lokale günftiger zu ſeyn ſcheint. — Am 26. d. ging das im 
Augarten zur Namenöfeyer Ihrer Mai. der Kalſerin veranftal: 
tete Beluftigungefeft unter einem großen Zufaminenfluffe vor 
Menfgen bey einer artigen Illuminatlon, Feuerwerk, Auffteie 


5 gen von Luftballons und anderer Ergökungen vor fich! “ 
Mailand, 28. Aug. Den 18ten dieſes Monats hielten: , * 


(K. v. D.) 
Preuffen. " 

Berlin, ben 25. Ang. Es bat ungemein viel Senfation 
erregt, daß in Stettin gang unvorhergefehen alle feit einiger 
Beit eingegangene fremde Waaren mit Arreft belegt morden 
find, um zu unterfuchen, ob fie englifchen Urſprungs find oder 
nicht. — Danzig foll fir einen franzöfiihen Hafen erflärt 
worden ſeyn. Wahrſcheinlich werden in den drey genannten 
Drten die Maaren unter denfelben Bedingungen wie in Dols 
land zur Ausfuhr frenaegeben werden, das heißt gegen Erler 
gung von 50 0/0. Hierdnrech werden die Kolonialmaaren bes 
deutend fteigen; bis heute find fie jedoch fait noch im Sinken. 
— Die neuen Finanzpläue find immer nod nicht erfchienen; 
das Publikum ift fehr geipannt darauf. Unfer mürdiger Staats: 
kanzler ift raſtloß beſchaͤftigt, und hat Häufig Konferenzen mit 
Sr. Mai. dem Könige, E 

Am 15. Eept. geht der König nah Schlefien, der Staats ⸗ 
Banıler Freyherr von Hardenberg wird Se, Maj. begleiten, 
Die Reife wird aber kurz ſeyn, indem der König den 12. k. M. 
wieder in Berlin feyn will, Die Schweſter der verfloibenen 
Königin, die Prinzefiin Solms : Braunfels, iſt in Garlsbad 
gefaͤhrlich krank. (8. 3.) 


Im Korr. von Deutſchl. Tieft man Folgendes: 

Es ift die Nede von dem Abmarfh von 5 preufiifchen Re; 
gimentern nah den Küften der Oſtſee, um den dafigen preuff. 
Truppenfordon zu verſtaͤrken und fih allen Unternehmungen 
der Engländer zu mwiderfegen. Die Kommandanten der preufi. 
Höfen haben neue fehr firenge Werhaltungsbefehle in Betreff 
»der Kontrebandewaren erhalten. — Es find in Stettin nun 
auch alle Kaufläden gefchloffen und verfigelt worden. Die Ur, 
fahe davon iſt, daß bie Kaufleute viele engl. Waaren gekauft 
und gemußt haben, folche heimlich einzuführen. Die Waaren, 
beißt ed, ſollen die Kaufleute zwar behalten, dagegen 50 Pro: 
sent abgeben. Empflndlich iſt diefer Schlag jeht um fo mehr, 
ba die Stettiner zur Abtragung der rüdftändigen Rontribu+ 
tionsgelder von 15 Millionen Thaler fih mit unterfchrieben, 
welche dadurch verzögert mird. — Au Petersburg wurde gleich 
bey erhaftenenee Nehriht vom Tode unferer Königin, das 
Theater geſchloſſen. Der ruf. Kourier mit der Beyleidsbezeu⸗ 
gung iſt eher zu Berlin angekemmen, als unſerer Kourier mit 


ber Anzeige des Tobes hat zu Petertburg eintreffen koͤnnen. — 
Diefer Tage iſt der ruſſ. Fürft Gagarin mit wichtigen Depes 
ſchen zu Berlin angefommen, worauf der König fogleih Staats: 
rath gehalten und dabep präfidirt har. Rod zur Zeit iſt nichts 
weiter bekannt, j 
j Schweden. 

Ein Schreiben aus Derebro vom 18. Aug. ſagt: „Die 
Sachen haben bey uns ploͤtlich eine andre Mendung genom: 
men Nichts ſchien gewiſſer, als daß der Derzog von Angus 
ſtenbutg unfer Kronptinz werben würde. Ploͤtzlich find aber 
Veränderungen eingetreten. Der Prinz von Ponte corvo wird 
Tünftiger Koͤnig von Schweden ; eine bedeutende Wapl and in 
Oinſicht unfeer Nachbarn. Geſtern hat der geheime Ausfhuß 
fein Gutachten deehalb dem Könige übergeben, und diefer wird 
Die desfalifige Propofition heure den Ständen machen. Ju 
der künftigen Woche wird die fürmlihe Wahl vor fich arben. 
Der neue franzöfifhe Gefandte, Hr. Alquier, wird naͤchſtens 
bey und erwartet, (Ang. 3.) 

J Großbritannien 

Aus dem Sun vom 21. Aug. Man hat diefen Morgen 
Briefe aus dem englifchen Hauptquartier zu Gelorico vom tten 
Aug., vortugieftihe Zeitungen vom 3. Aug., und fpanifche vom 
31. July erhalten. Unſte Infanterie ftand am 1. Aug. unter 
Rommando des Generald Gramfurb im Thale von Mondego. 
Die Kavallerie war etwas vorgegangen, um ben Feind zu Bes 
obahten, da General Regnier mit feiner Divifon eine Bewe⸗ 
gung gemacht hatte. General Hill mar eben Deshalb nah Sars 
zedas argangen, und behauntete feine Kommunikation mit dem 
General Goles, der zu Berada fteht. Der Obrift Mindham 
vom Regiment König Dragoner iſt am 30, gefangen worden, 
ald er unfre Borpoften bey Pinhel vifitirte. — Nah Briefen 
von Bilbao und St, Under hat die menlihe Grpedition des 
Generals Porlier unangenehme Folgen gehabt; die Franzofen 
haben den Biscapern eine Kontribution yon 3,500,000 Realen 
auferlegt, und 12,000 Mann nad Bittoria marſchiren laſſen, 
um die Städte und Häven dieſer Provinz zu beſetzen. 

In einem Auffage im Times findet fih unter andern fol: 
gende Stelle: „Napoleon Eennt den Feind, mit dem er zu 
thun hat; er weiß, daß die englifhe Regierung, aus Ghrges 
fuͤhl und Rechtlichkeit, den andern Nationen Feinen Schaden 
wird zufügen wollen, wenn dies auch das einzige Mittel wäre, 
die Pläne ihres Feindes zu verelteln; er weiß, daß alle jene 
Heine Staaten, die. blog aus Gehorfam gegen feine unmenſch⸗ 
lichen Befehle unfere Feinde geworden find, fletd von And mer: 
den beklagt und gefhont werden." (Diem macht der Moniteur 
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folgende Anmerkung: Allerdings; Beweiſe find die Mordfreneg . 


von Kopenhagen; der Raub der fpaniihen Fregatten ohne 
Kriegserklaͤrung; das Preffen amerikaniſcher Marrofen; das 
Anpalten türkifcher Schiſſe ze. ꝛc. Alles diefes beweiſt die große 
Mechtlichkelt der englifchen Regierung.) A. 3.) 


Bermifäte Nahripten ® 

Srankfurt, 31. Aug. Man glaubt, daß das franzaf, 

Hauptquartier sicht lange in Hannover "Heiden, fondern na 
Stralfund verlegt werden dürfte, {R. v. D.) 


Der König Guſtav Adolph befindet fi gegenwärtig zu 
Pretſch, einem Landftädthen zwiſchen Leipzig und Dresden, mg 
er feine Appanagegelder aus Schweden erwartet. (K. v. D.) 


Die Königin von Schweden begiebt ſich vorerſt nah Wii⸗ 
mar, wohin fih auch Ihr Gemapl begeben wird. Es Scheint 
nicht, daß II. MM. wieder nah Suͤddeutſchland zurückkehren 
werden, j . (R. 3.) 


Das Gebiet von Schwediſch + Pommern ift von den Frans 
zofen, die feit dem ıTten Auguft in Wismar und Roftod ein: 
gerückt find, nicht berührt. Im gedachten beyden Häfen find 
mehrere Schiffe nah ihrem Ginlaufen fogleih vom franzöflfchen 
Militär befegt worden, (9. &) 


Den 29. Aug. war der Wiener Kurs auf Augsburg 472. 


In der geftrigen Zeitung S. 934. &p. 2. 8. 3. Art. Se: 
vetien I. Rande des Eiöberges fl. Bord des Gismeers. Die 
Berliner Zeitung hat wahrſcheinlich die nicht erifticende Pringef- 
fin von Sadfen:Gifenacp flatt der von Goburg gefeht. 


Te —— —— —— 


Berſteigerung. 

1145. Auf einſtimmiges Bitten ſaͤmmtlicher Erbsintereſſen⸗ 
ten wird das von dem verſtorbenen Mathias von Maver be: 
feffene Iudeigene Landgut Wandelheim fammt Pertinenzien nebft 
dem frenftifsbaren halben Hauſerbauernhof zu Mefham, tm 
Eon. Landgeriht Starnberg entlegen, von der unterjeichneten 
Behörde auf Samftag den 20. Sept. der öffentlichen Werfte- 
sung 537— 

a m erhobenen nventar befinden a 
Bandgut Wandelheim ee 
1) su Dorf. 

Ein zweygaͤdiges, ganz gemauertes und mit Taſchen ein- 
gedecktes Wohnhaus, nebſt Pferdftall, Getreidftadel und einem 
fogenannten Neubau. 

2) an Feld 

Ein Hausgarten zu 5 Tagwerk, 56 Juchatt Aecker, 44 
Tagwerk Wiesgründe, 30 Tagwerk Holjgrund. 

b) Ben dem halben Hauferbauernpof zu Alesham 

1) gu Dorf. 

Gin gemauertes, mit Stroh gedecktes Haus nebſt einem 
Stafle und hölzernen Stadel, 

2) gu Feld 

Gartengrund 5 ı1fı6 — 36 Juchart Aecker, 12 
Tagwerk Wieſen, 5 Tagwerk Holjgrund und 20 Tagwerk 
Moosgrund. 

Kaufsliebbaber wollen daher am obigen Tag von 9 bis. ı2 
Uhr im Zten Kommiffionszimmer des Eon, Stadtgerichts et⸗ 
ſqcheinen, und ihre Aubothe ad Protvcollum geben, woben «6 
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denfelben frey ſteht/ die Kaufsobjekte inloco Wandelheim felbit 
in Augenfchein zu nehmen. A 
Aktum den 51. Aug. 1810. ; 
Königl. baierifhes Stadtgerigt Münden. 
. Sedlmair, Direktor. 
Sof. Graf v. Toͤrring. 





Betanntmadhung. 

1151. (2. 6) Auf felbfliged Verlangen des bürgerlichen Leb⸗ 
aelters zu Murnau, Ggnag Würdinger wird vom unter— 
zeichnetem Randgerichte zur öffentlichen Berfteigerung deffen ber 
figenden‘ Anweſens befichend: 

») zu Dorf 
1) in einem gemauerten zwengädigen Haus, Stadl, Stall 
end Edupfen, alles uuter einem Dache anf einem ans 
genehnien Pak des Markts Murnau, nnd 
2) in einem’ hoͤlzernen Heuſtadl. 
« b) zu Felde. 
1) in 8 Aeckern in den drep Feldern von 10 1/4 Juchert. 
2) in 12 Tagwerk Anger und Wiesboden mit eimas Moos— 
ſtrohgruͤnden und j 
5) in aus 6 Tagwerken beftchenden Gemeinde: und Wald: 
theilen 
auf kommenden Montag den 15ten Oktober 5. I. eine Tags: 
fahrt in loco Murnau in der dortigen Markıfchreibery ange: 
fegt. Auf dieſem Anweſen wird die einzige in dem Markt bes 
findliche Lebzelters : Gerechtigkeit ausgeübt. 

Kaufsiuftige, wovon fih auffergerichtifhe über ihre Auffüh⸗ 
rung, erlernte Bebzelters : Profeilton umd Bermögens : Umſtaͤnde 
durch legale Zeugniſſe anszumweifen haben, Können fih an ber 
meldten Tage zur frühen Gerichtözeit in Murnau einfinden, 
das Fünmrliche Anweſen in Augenfchein nehmen, und ihre 
Kaufsantoige zu Protofoll angeben, bey melder Gelegenheit 
man ihnen Die auf demfelben haftende Laften ſowohl, als ubris 
ge Naufsbedingnifie eröffnen wird. 

Weilheim den 29ten Auguft 1810. 
u Königlih baierifhes- Landgericht. 
Liet. Thoma, Landrigter. 





B Verkauf 
eines Chhafts: Bades im Landgericht Aichech. 
1144. a) Ein gut gemauertes zweyſtoͤckiges Wohnhans mit 
+ 3 Dimmern, weron eins heigbar, ein Keller, Gembib, 
Waſchkuͤche, mit einen neuen Keffel und Backofen verfes 
ben, 1 Kammer, droßen Boden und Gerreidlaminer. 

» b) Einen hölzernen Suadl mit Zirgeldach, nebft Stall zu 3 
Stuͤck Vieh. Das Melſte was zur Medizin., Kaſten— 
und Dauseinrichiung, dann jur Oekonomie gehört, bleibt. 

©) 4 Jauchert Adler, 2 Tagwerk Wiedgrund, 2 Heine dito 
Wirsfleden, alle zwegmädig. 

d) 2 Wurzgärten und 4 Grasgarten mit jungen Bäumen 
verfeben. 

e) Ehhaft trägt mit Scheergarben 
von d Schäffl Korn und 2 Schaͤffl Haber. 

LS) 8 Klaftern Jahrholz. 

Der Kaufsanberh iſt 2800 Gulden. Der Termin ift 3 bis 

4 Wochen. Das Nähere erfährt man im Gomtoir d. Zeitung. 


0 





egen 11 Schäfl, wor 


1142. Den 8 d. kommt des Hrn. Gerhard Rrämers : 
Juhrwerk von Mannheim hier an: wer Berfendungen hat, 
als nämlich nah Diffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Heffen: Darmftadt, Baden :Durlah, Heidelberg, Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbrong, Kanftadt, Stuttgart, Galm, 
Eßlingen, Dillingen, Ulm, Ad noch mehreren derſelben Ges 
genden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen: 
grube zu melden. 





1155. (3. ©) Frebtags den 14. Sept. follen mehrere 
noch ganz neue Mobilien, als Komoden, (Schränke, Tiice, 
Stühle und Bücherbretier von der vortheilbaften Beihaffenpeits 
daß bey einem Logis: Veränderung ‚die Bücher, ohne Unter 
brechung ihrer Ordnung, in denfeiden fortgefhaft werden kön: 
nen, in dem Heinleth'ſchen Haufe in der Prannersgalfe Nro. 
216 über 2 Sriegen aus frever Hand, gegen fogleih baare 
Bezahlung verfteigert werden, 


1042. (5. €) Ein junger Menfih von guter Erziehung und 
hinfänglihen Schulfenntriffen wird gegen anttehmbate Beding: 
niffe in eine Buchdruceren als Lehrling gefuht. Das Nähere 
erfährt man im Gomtoir Ddiefer Zeitung. 


1147. Derfloffenen Songtag gieng ein brauner Pudel mit 
weißer Bruft, mittlerer Größe, im Hofgarten ‚bey der tiürfi- 
ſchen Mufit, verloren. Wem folder zugelaufen, beifche ihr 
gegen gute Belohnung zum Herrn Hauptmann Antoine auf die 
Hauptwache in der Au zu briugen, 

1145. Im Schloſſerhaus Moradely auf dem Anger Mro. 
268. über 3 Stiegen iſt ein ſehr ſchoͤn meublirtes heijbares 
Dimmer mit ertra Ginaang täglih zu beziehen. 

1149. (5.0) Es find täglih Betten zu verfliften wie auch 
neue zu verkaufen im Sporergäßl Mro. 80. über 3 Stiegen. 

1146. In der Buragaffe Nro. 195. im Hochhaus über 
2 Stiegen vornperaus it aͤchter Weindranntewein und Wein: 
geiſt um ſehr billigen Preis zu Haben. 





1148. Ben dem Buchhändler Joſeph Lindauer allpier iff 

zu haben: 
Briefe eines Reifenden im Volketon. 2te8 Heften. 8. 1810, 
" 12 kr. 


Gute ſchwarze Dinte die Maaf zu 30 Er., wie au 
Federn, geſchnittene und ungeſchnittene, in Dupend oder eins 
zen, find im Gomtoir Diefer Blätter um fehr billigen Preis 
zu haben. 


Der allbeliebte Kbnigsrauch, das Glas zu 15 kr., mie 
auch der englifhe Wundtaffent, das Sruͤck zu 12 fr, dann 
Stahltafeln, Die Barbiermefler abzuziehen, das Stud m 30 
Er. jind im Gomtoie der politifhen Beitung täglich zu haben. 





Gremden:Anzeige. 
Den 4. Sept. Hr. Binswanger, Banauter von Augsburg, 
Hr. Hechinger, Kaufm. von Harburg. Hr. Defterlein, Ge: 
webrfabritant von Wien, Br. Jeſſer, reifender Kaufım. von 
Neuburg, im Adler. Hr. Calame, Megot. von der Schweiz, 
im Kreuz Hr. Pfeſſer, Studien: Lehret von Neuburg, in 
der Ente, 


Fr 
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Politiſche zeitung 


Mit Seiner Bönigl. Majefiät von Balern alergnädigfiem Privifegium, 





Donnerftag 


6. September 1810. 
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Srantteid. 

Paris, den 28. Aug. 9.8. 9. die Prinzeflin Eliſa iſt 
von hier nach ihren Etaaten abgereist. 

Parifer und Gaener Handeleleute, die ſich eine Zeitlang 
zu London aufpielten, Haben folgende Bemerkungen gemacht: 
Die Londoner Bank hat in ganz England eine ungeheuere 
Menge Papiergeld in Kurs gefegt: dicke iſt flärker, ald man 
e3 in dem Lande felbft vermuthet. Die Meinften Ausgaben, 
fo wie die größten Oefchäfte werden mit Paplergelde beſtritten. 
Der Banquier, der Fabrifant, der Krämer, der Handwerker, beſitzen 
nichteine Gulnee; alle haben Papier, und nichtsals Papier bey ich 
und ihren Kaffteren. Alle Perlonen dieſer verſchiedenen - Klaffen, 
air denen wir zu thun hatten, verjicherren uns, daß man feit 
mehreren Jahren Feine Guinee im Umlauf bemerkte. Indeſſen 
kann man fich durch Diefes Papiergeld Alles verfhaffen, Alles 
mit demfelden bezaflen, und der Detail: Händler bey dem Sie 
di. B. für 12 Schillinge kaufen, und mit einer Note von ı Pf. 
Sterling bezahlen, giebt ihnen ohne Anftand 8 Schilinge bes 
raus ıc. (3: d. 1@.) 

Paris, 29. Aug. Den 15. diefes Monats um 9 Uhr 
Morgens, fhlug der Blit in Die Kirche zu Manufamille (IfE- 
ze) sin, und zwar am Anfange der Meſſe, als ſich gerade Die 
ganze Gemeinde verfammelt hatte, Die Erſchuͤtterung mar fehr 
ſtarkz drey -Biertheile der Anweſenden wurden in den verſchie⸗ 
denen Theiten der Kiche zu Boden geftürzt und beynahe alle 
in die größte Betäubung verfegt. Funfzig Perfonen waren 
mehr oder weniger verwundet, zwey haben das Leben verlören, 
an dem Auftommen einer dritten ift man noch in Zmellel. — 
Ein goldmes Kreuz, Das eine Dame an einer Kette von gleis 
em Metall am Halfe trug, wurde in ganz Peine Stuͤcke zer⸗ 
riffen, doch ſtieß der Dame weiter kein Uebel zu, als dag fie 
einige Angenblide Eeinen Fuß bemegen Eonnte, (D.) 

Berfailles, 27. Aug. Den 24ten um 5 Uhr Morgens 
jagten Se. Maj. in den Gehoͤlzen von Meudon einen Hirſch, 
den Sie fait zwey Stunden bis In den Fort von Rambouillet 
werfolaten. Die Kaiferin folgte der Jagd zu Wagen. Erſt 
am halb 8 Uhr wurde der Hirſch erlegt. — As Er. Mai. 
von der Jagd zuruͤckehrten, hielten Eie Sih etwas zu ©, 
Aubin auf, Sie fegten Eich unter einen Baum, und fpraden 
im traulichſten Tone 1 1,2 Stunde mit zweyh anfelmligen Paͤch⸗ 
teen aus der Gegend über den Landbau und bie Oekonomie- 


D 


Baden 

Mannheim. Nicht leiht Hat ein Gegenſtand fo lebhaf— 
tes nterreife erregt, als die Ziehung des Kanals vom Rirein 
zum Neckar auf der Landfeite der Stadt. Auch war es mas 
tuͤrlich: denn feit fo langen Jahren Eimpfte man mit den Fol⸗ 
gen des Ablaufs der Unreinigkeiten aus der Stadt, die fid im 
den Feftungsgräden fammelten, und der Gefundheit der Ginz 
wohner eben fo nachtheilig wurden, als fie dem Fremden cine 
beftändige Unbehaglichleit verurſachten. Biel ift über Dies Pros 
jeft Debattirt, gefhrieben und geſchrieen werden. Die badiſche 
Regierung trat ins Mittel, lich die Cache aufs neue prüfen, 
und befahl Die Fortfegung der angefangenen Arbeit. „Causa 
bona tundem triumphat“ kaun man freudig ausrufen. Der 
Kanal rüdt der Erwartung näher. Zwar ift er noch lange 
nicht am Ziele der Vellendung, denn dazu wird anderer al 
menfchlicher Einfluß erfordert, und -nur wenige Jahre bieten 
fo niedrigen Wafferftand, als es gleih Anfangs der Fall war, 
wo nur Dreyfah vermehrten Aufwand an Kräften und Mens 
ſchenhaͤnden Summen erfpärt und Die Cache fehneh dahin ger 
bracht haben würde, wo fie jetzt drey Jahre fpäter ſteht, jegt, 
mo ein Eleiner Berfuh den Beweis liefert, daß, gegen die Bes 
hauptuug fo vieler Gigenjinnigen, die Ausführung Fein Hirn⸗ 
geſpinſt ſey. Dem größten Theile derer, die den Lauf des 
Rheinwaſſers Durh den Kanal in den Near noch vor menig 
Boden für unmöglich hielten, Tann jegt die Vollendung nicht 
fehnell genug Fommen. Das Vertranen zur Sache wählt zur 
dem Fortgang, und es fteht zu hoffen, daß die oberfie Leitung, 
die noch die auffloßenden Sinderniffe mit gleihem Glüde bes 
geltigen, und dadurch nie nur die Einwohner aller Klaſſen, 
fondern auch die Fremden, welche die freundliche Labe unferer 
Stadt anzieht, zum Innigen warmen Dank verpflichten werde, 
ein. Dank, den die kommende Generation noch lauter ausfpres 
den wird, (M. 3.) 

Dänemark. 

Unfre Staatszeltung vom 27. Auguſt enthält Folgendes; 
Der königl. ſchwediſche Geſandte hat, in Folge eines ihm in 
einer Depefhe aus Derebro vom 21. Auguft zugelommenen 
Befehls, heute unfeem Hofe eröfnet, daß Ce. Durchl. der 
Prinz von Ponte Corvo einfimmig zu Schwedens Kronprinz 
und Thsonfolger erwählt worden. In der legten Woche ha:te 
man voraus gefehen, daß die Wahl. der ſchwediſchen Reichs— 
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finde auf dieſen durch fo viele große Eigenſchoften ausgezeich: 
napn franzöftihen Prinzen und Heerführer fallen werde. Def 
ſelben Aufenthalt vor 2 Jahren in den Dänifhen Provinzen, 
als derfelbe ein fo bedeutendes Hrer unter feinem Commando 
hatte, hat Dänemarks Unterthanen mit den vortrefflihen Ei: 
aenfchaften und den humanen Charakter diefes Fürften allzugut 
betannt gemacht, als daß nicht jeder dee Se, Durchl. hier im 
Lande gekannt hat, ihn mit Theilnahme einer fo hohen Ber 
fimmung in dem Nachbarreiche entgegen gehen ſehen follte. 
(8. v. D.) 

Ein Sandelöfhreiben aus Altona vom 25. Auguft meldet: 
Die Maafregeln- gegen den Verkehr mit Rolonialmaaren wer: 
Den mit jedem Tage ſtrenger. Vorige Woche find zwiſchen 
Boigenburg und Lüneburg zwanzig mit ſolchen Artikeln beladne 
Wagen von den franzoͤſiſchen Douanters in Befhlag genommen 
morden. Ganf Holftein ift für die Ein- und Ausfuhr der Kor 
Toniafprodukte gefperrt ; Die ſaͤmmtlichen Häfen und Küften des 
Derzogthums Meklenburg find mit frangöfifhen Truppen bes 
ſetzt, und gleiche firenge Maafregeln werden jegt zu Stettin, 
Dauzig, und längs der ganzen preußifchen Küfte aenommen; 
vielleicht dehnen fie fih bald bis mad; Petersburg aus. 

(ang. 3.) 
Ehina 

Dad aus Amerifa eingelaufene Gerücht, als ob zwiſchen 
den Oſtindiſchen Gompagniefhiffen, und der Ehinefifchen Res 
gierung in Ganton ein Zwiſt ausgebroden fen, hatte folgen: 
den Ueſprung: Eines Abends vermifte man einen chineſiſchen 
Krämer, welcher in feinen Geſchaͤften die engliſchen Schiffe zu 
beiuchen pflegte. Da er ein Mann von Vermögen war, fo 
wendeten fih deshalb feine Verwandten an eine obrigkeitliche 
Peston. — Diefer Mandarin, eiu Feind der Engländer, woll⸗ 
te allen Berkehr der engl. Schiffe mit dem Lande unterbrechen 
lafın, bis der vermißte Krämer wieder zum Borfchein käme; 
und man freute aus, Diefer fey feines Geldes wegen auf einem 
Schifſe ermordet worden, Dief erregte große Beitürzung; aber 
matt ftellte die Sache dem Unterfünige von Ganton vor, mels 
er bedädhtig verordnete, noch einen Tag verftreichen zu laſſen, 


ehe man etwas verfügte; fände ſich der fehlende Chinefe dann ' 


nicht, fo follte die Unterbredung Etatt haben, und man würde 
die Sache an den Kaifer berichten. Ehe noch dieſe Zeit vers 
fioffen mar, Pam der Krämer zuruͤck. Gr hatte fib in Opium 
übernomsien, und feinen Raufh auf einer der chineſiſchen Zune 
Ben ausgefclafen. (R. 3.) 

" Preuffen. 

Berlin. In Frauffurt an der Oder iſt man nun auch 
den Verfertigern von falfchen Treſorſcheinen, vor denen ſchon 
die Regierung vor einiger Zeit gewarnt, auf die Spur ger 
fommen. Sie haben ihren Sig zu Glogau gehabt, und «3 
find fchon mehrere Theilnehmer eingezogen morden. — Merk: 
wuͤrdig ift es, daß einige Tage, nachdem man die Verbreiter 
der falfchen Treforfheine entdeckt, auf der Oder ein Kaͤſtchen 
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mit -80,000 Thle. falſcher Treforfheine angefhweonmen 
Fam, welches fofort der Regierung eingehändigt ward. — Vor 
kurzem ift von Seiten der Polizey allhier bekanut gemacht wor: 
den, daß auch nländer, weiche ihren Wohnort verlaffen, und 
im Lande reifen, mit einem Pag von ihrer Ortsobrigkeit ver: 
feben ſeyn müffen.. — Gelt Kurzem lebt der berühmte Pallas 
aus Moskau hier bey feinem Bruder. Gr foll von der ruſſi⸗ 
fhen Regierung einen Urlaub auf ein Jahr erhalten haben. — 
Es heißt allgemein, daß die Univerfität allbier zu Michaelis 
förmlich eingeweiht werden wird. Mehrere an diefelbe berufes 
nen Profejioren find fhon hier angelangt. MWorzüglid mird 
die medizinifhe Zakultät mit guten und neuen Lehrern befcht. 

Rudolphi, der Anatom, und Bernftein find bereits angefoms 
men; Neil wird erwartet, Schleyermacher iſt ale Mitglied der 
Schion des Kultus, und, wie es heißt, mit einem Gehalt von 
zweytauſend Thalern angelegt worden. — Man kann über die 
Frequenz, die der Univerfität bevorftept, noch nichts Beſtimm⸗ 
tes fagen: indeß ficht man doc ſchon manche in Kleidung bra= 
marbafirende Juͤnglinge in den befuchten Theilen der Stade 
berummandern, melde auf eine Anzapl von angefommenen Mus 
fenföhnen fließen laſſen. (M. ©.) 

Türfep. 

Nah Berichten von Korftantinopel hat ſich der franzöfifche 
Charge! d'Affaire Latour: Maubourg, bey dem Kaimakan über 
den Großadmiral oder Kapudan Paſcha befchwert, und Satis⸗ 
faktlon dafür verlangt, daß er einem Sclavonier, der unter 
franz. Schug fand, ‚die Ohren abfchneiden laffen, weil er ihm 
(dem Kapudan Paſcha) vor feiner Abreife ins ſchwarze Meer 
nicht gewiſſe Gröfnungen gemacht habe. — Ueber Acanpten 
komme gegenwärtig viel Molkakaffee zu Smyrna an, und der 
Preis diefes Artikels ift deswegen um 20 bis 25 Prozent ges 
fallen. (8. v. D.) 

Schweden. 

Am 21. Auguſt wurde der Prinz von Ponte Corvo zum 
Kronprinzen und Tpronfolger von Schweden ermäpft. Folgen⸗ 
des iſt das Naͤhere hierüber: „Zu Folge der am 18ten am. 
die Reichsftände abgegebenen ‚gnädigen Propofition des Könige, 
it am 23. die Wahl eines ſchwediſchen Kronprinzen erfolgt. 
Se. Hoheit, der Prinz von Ponte Gorvo, fhon im Boraus 
durch den allgemeinen Wunſch der Nation bezeichnet, hat alle 
Stimmen vereinigt. Nie ift eine Wahl einftimmiger und zur 
gleich freywillger gewefen. „Diefe Wahl, weldye das Schickſal 
Schwedens beftimmt und dem Könige eine Stüge giebt, wird 
auf die ausmärtige Politik des Königreichs Feinen Einfluß ha: 
ben. Sie ift eine Huldigung, welde die ſchwediſche Nation 
dem Militärruhm und den fhägbaren Gigenfhaften des Prin- 
zen von Ponte Gorvo darbringt. Der Dberft, Graf Mürner, 
welcher mit feinem Regiment von dem Prinzen von Ponte 
Gorvo bey Luͤbeck gefangen genommen wurde, ift am zıflen 
von Stodholm abgereifet, um Sr. kön. Hoheit, dein Prinzen 
von Ponte Gorvo, die Nachricht von finer Ernennung zum 


ſchw⸗diſchen Thronfolger zu überbringen, und ihm die Gluͤcs⸗ 
wuͤnſcht unfers Königs. dazu abiuflatten. — Die Propofition, 
welche unfer König in Betreff der Wahl eines Thronfolgers 
am 18. Diefes an die Stände machte, lautete im Wefentlichen 
alſo: „Mit tiefem Gefühl für die Foderungen des Baterlans 
des, mit dem erhöheten Vorſatz, fie durch eine fchleunige 
Thronfolgerwahl gu beherzigen, vernahmen Se. Eönigl. Maj. 
mit Zufriedenpeit die Stimme des Volks, welches fih laut für 
den Prinzen von Ponte Gorvo aͤußerte. Glänzende Heldentha⸗ 
ten hatten feinen Namen mit Lorbeeren geziert, und demſelben 
durch das überwiegende Recht des Berdientes einen ruhmvollen 
Pag in der Gefhichte bereite, Ausgezeichnete Eigenſchaften 
als Staatsmann hatten feinen Ruhm vergrößert und Die all: 
gemeine Meynung davon beſtimmt. Milde und Redlichkeit 
hatten, auch von Feinden, ihm das ungezwungene Dpfer der 
Gprerbietung und Ergebenheit erworben. Verſchiedene, durch 
das Mißgeſchick des Kriegs herbeygeführte VBerhältniffe mit 
ſchwediſchen Kriegern, hatten folhe in den Stand geſetzt, Dies 
fes Fuͤrſten wahre Zuneigung für ein Volk, gegen welches er 
mie Widermillen die Waffen führte, zu beurtheilen. Alle diefe 
Umjtände fonnten der forgfältigen Aufmerkſamkeit Sr. Pöniaf. 
Maj. nicht entgehen ; fie mußten Höchſtdeſſelben Beſchluß in 
Anfepung der Thronfolge des Reichs beflimmen. Se. königl. 
Maj. haben in Diefer wichtigen Frage fomopl des geheimen 
Ausfeluffes der Reichsſtaͤnde, als des Staatsraths unterthänige 
Aeußerung gefodert. Des erftern überwiegende Mehrheit, vers 
eint mit des legtern einjtimmigen Gutachten, leiteten die Ges 
finnungen Sr. Eon. Maj. Höchfidiefelden haben geglaubt, daf, 
wenn Schwedens zukuͤnftiges Schidfal den Prinzen von Ponte 
Gorvo übergeben würde, deffen bereits ermorbener Heldenruhm 
von der einen Seite die Selbititändigkeit des Reichs und von 
der anderm neue Kriege für feine Ehrbegierde überflüffig mas 
hen; daß deffen reife Erfahrung und Eraftvoller Charakter die 
innere Ordnung aufrecht halten und die wohlthätigen Betriebe 
des Friedens feinem Herzen die befriedigendfte Belohnung dar: 
bieten dürfen ; daß deſſen fowopl in feinem Vaterlande , als in 
feindlihen Staaten, bemwiefener Eifer für Freyheit und Menſch⸗ 
lichkeit ich zum Vorthell des Wohls, der Gerechtfame und Ge: 
fege feiner neuen Landslente erhöher entwickeln, und ſchließlich, 
daß deifen Sohn der Infiherheit für die Zukunft Gränzen fes 
gen werde, Alle Diefe vereinten Anleitungen veranlajien Se. 
Bon. Maj., zur reifen Beprüfung der verfammelten Stände 
des Reichs; Se. fürſtl. Hoheit, Johann Baprift Zulius Ber: 
nadotte, Prinzen von Ponte Corvo, zum Kronprinzon des 
ſchwediſchen Reihe und zum Nahfolger Sr. Ein. Maj. auf 
dem fhwediihen Throne vorzufhlagen.. Hoͤchſtdieſelben glauben 
hiebey, als eine von den ſchwediſchen Orundfügen unerläßlich 
feftgefegte Bedingung und Vorſchrift, hinzufuͤgen zu mülfen, 
daß der genannte Prinz, im all er von den Ständen zu 
Schwedens Ihronfolger erwählt werde, ſchon vor deſſen Ans 
kunft auf fhwebiigen Boden die reine Evangelifde 
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Lehre angenommen haben muß, und daß er dann eine Ahr 
lie Verſicherung, wie fie die Reichsitände für Se. Ein. Hob. 
verfaßten, unterfhreibe. In dem Dunkel, welches das zukuͤnf⸗ 
tige Schiefal des Baterlandes umpülle, ift es bloß der Ueber— 
jeugung alleinige Kraft, Die den rechtſchaffenen Mitbürger lei: 
ten muß. Moͤge dieſes Reid, eben fo oft ausgefegt drohenden 
Gefahren , ald gewohnt, fie zu befiegen, mad fo vielfach ge: 
mwechfeltem Wohl und Weh, Ruhe, Einigkeit und Gedeihen in 
feinem Shooß aufblüpen fehn! Möge die Ghre der fhmwedi: 
fhen Waffen durch Frieden glänzender erhöht werden, uırd 
wenn fie zue Bertheidigung des Baterlandes aufs Neue ange: 
wandt werden follten, auch neue Zeugniſſe zu denen hinzufü— 
gen, die die Annalen aufbewahren, fo wie ihren Führer mit 
Lorbeeren kebnen, die dinem edlen Herzen genügen Eönnen ! 
Se, kon. Maj. haben keine höhere Anleitung zur Theilnahme 
an der bevorftehenden Wahl der Reichsitände, als den war—⸗ 
men fer, welcher Hoͤchſtderoſelben Herz für Schwedens 
Selbititändigkeit und Ruhm befebt. Diefe Gefühle werden Se. 
Maj. während Ihrer noch uͤbrigen Lebenstage folgen, und bep 
der herannahenden Stunde des Todes wird hr legter Wanfd, 
Ihr legter Segen — dem Baterlande geheiligt feyn. Karl.“ 
(Iohann Baptiſte Fulius Bernadote, regierender Fürft von 
Ponte Gorvo, iſt gebohren den 26. Januar 1704, und ver 
maͤhlt am 16. Auguft 1798 mit Bernardine Eugenis Glary, 
Schweſter der. Königin von Spanien, gebohren den 8. Non. 
1781. Aus diefer Ehe ward Sr. Durchlaucht nur ein Erbe, 
nämlich. Prinz Zofepp Franz Oskar, geboren den 4ten July 
1799. J 
(R. v. D.) 


Bermiſchte Rachrichten. 

Die Königin'von Neapel wollte am aten Aug. von Gaſerta 
mo fie Tags vorber angelangt war, mit ihren Rindern, die fie 
dort erwartet hatten, Abends um 8 Uhr unbemerkt in der 
Hauptftadt eintreffen; die Nahaicht von ihrer Ankunft verbreis 
tete fi aber wie ein Rauffeuer durch Meapel, und eine halbe 
Stunde darauf war die ganze Stadt aus eignem Antriebe der 
Einwohner beleuchtet. (8. 3.) 

Nah öffentlihen Blättern wird die ſaͤchſiſche Armee in dies 
fem Herbfte bey Dresden zufammen gezogen; man [weiß abe» 
nicht, ob fie ein Lager oder Kantonnirungen beziehen werde. 

(8 v. D.) 

In Birginien hat man einen Bad mit mineraliihem MWaf- 
fer eutdedt, der mit vielem Schwefel gefchwängert iſt. So— 
bald man eine Piſtole darauf Iöfet, fängt ed Feuer und brennt 
wie Branntwein. Dieß dauert bisweilen. 2 bis 5 Tage, bis 
das ganze Bette des Eleinen Bachs. vol Aſche wird. Dann 
quille wieder neues Waſſer durch GErdfpalten im Grunde des 
Bachs, und in einer halben Stunde fließt ed wieder, wie vor: 
her. Man Fanp diefen Berfuh damit mahen, fo oft man 
nur will, (8. 3.) 
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Willlam MWpite, aus der Graffcift Efier, hat fih ein un: 
ſterblich es Verdienft durch Anwendung der Gichenblätter ſtatt 
der Gicheneinde zum Gerben erworben. In allen Gärbereyen 
Englands find jegt meiſtens die Blärter flatt der Rinde einges 
führt, welches unermeßliche Vortheile in diefem wichtigen Han⸗ 
deis zweige gewährt, Die Eichenblaͤttr werden im Herbſt, wo 
das Laub abfällt, eingefammelt und getrodnet; mit 50 Pf. 
Blätter wird eben fo viel ausgerichtet, ale mit 100 Pf. Rinde. 
— Diefe merkwürdigen Erfahrungen verdienen in den deutſchen 
Staaten um fo mehr der Beachtung, als Dadurch das Leben 
manches reſpektabeln Eihbaumes vor Mißhandlung geſichert 
wird, und die Gärberegen felbft wohlfeilere Fabrikate liefern 
Tonnen, was allein fhon bey einem Artikel, Der zu den erſten 
unenbehrlichſten Bedürfniffen gehört, von der hchſten Wichtige 
keit wäre. (Rh. 8.) 

— ——— —— — 
Verſteigerung. 

1150. (2. a) Montags den 17ten dieſes Morgens 10 Uhr, 
werden beym unferzeichneten Amt auf den Plägl Nro. 71. die 
in dem ehemaligen Eöniglichen braunen Bräuhaufe im alten 
Hof ftehenden zwey marmorfteinernen Weiten, jeder 50 Schaͤffl 
Gerften faſſend und am nämlihen ıTten dieſes Nachmittags 5 
Uhr von 5 Malidörren die eifernen Röfftangen, und Stützen 
in den koͤnigl. Bräuamts Zimmerſtadl am Lechel befindlich ges 
gen fo gleich baare Bezahlung verſteigert. Wer ſolche vorlaͤu⸗ 
fig zu ſehen wuͤnſcht, Bann hierorts Auskunft ecpalten. 

Münden den 4ten September 1810. 
Koͤniglich baieriſches Bräuamt München. 
R von Pofdhinger, 
« Hoflammerrath 
und Bräuvermwalter. 


Betanntmadung. 

1152. Karl Soliva, ein Sohn des bier [hm lange ver: 
Korbenen Handelömann Anton Soliva ift bereits ſchon unterm 
14ten Dftober 1808 gerichtlich aufgefordert worden, bis Ende 
Dezember d. a. ſich bierorts zu melden, und Die ihm zugefals 
fene väterlihe Erofhaft in Empfang zu nehmen, widrigen 





Balls felber für Tod geachtet, und mit bemeldten Erbgut nah 


geſetzlicher Vorfchrift weiters verfahren werden würde, 
Da nun bis -gegenwärtig weder Karl Soliva, noch feine 
allenfallige Defcendenten ſich bierorts gemeldet haben, fo wird 
iermit Das angedrohte Präjudis wahr gemacht, fohin Karl 
ollva als wirklich todt erklärt, und der ihm zugefallene Erb⸗ 

Merl feinen Inteftat: Erben ohne Gaurion ausgefolget. 

Amberg den 2Tten Auguſt 1810. 
Königt. baierifhes Stadtgeriht der Hauptfiadt 
des Naabfreifes. 
Auf Abſterben des koͤniglichen Stadtrichters. 


Graf. weit 
eif. 


Betfanntmadung. i 

1154. (3.0) Ge if in Freyſing für eine Herrſchaft, 
oder auch für einen Gewerbbtnann das ehemalige von Holz⸗ 
ſchueriſche Haus Nro. 500. , beftehend aus 9 heisbaren Zim⸗ 
niern, 2 Kabimets, 2 angenehmen Grlern, 2. Heinen, und 
einen großen Weinkeller, ſchoͤnen Rüde, Pferdeitall, und 
Stallung für 5 Stüde Rinder, dann Gartengebäude mit 12 
Zimmern und einem fehr ſchoͤnen Wurz : und Obſtgarten, uebft 18 





Morgen Feld, und 12 Tagwerk zweymaͤdige MWiefen, ferner 2 

Pferde, Chaiſe, 5 Stuͤck Rinder, nebjt aller nöthigen Baus: 

mannsfahrnig aus frener Hand zu verfaufen. Kaufslufiige ber 

lieben ſich bey Titl. Rath Mark in Freyſing binnen 6 Wochelt 

ju melden, um fämmtlihe Realitaͤten in Augenfchein nehmen 

und einen billigen Kauf mit ihm abſchließen zu koͤnnen. 
Trepfing am 6. Sept. 1810, 





1151.(2a) Inder Jan. Sof. Lentnerfhen Buchhandlung 
in Münden ift zu haben: . 

Bibliſche Gedichte, oder Befhichte der Dfiendarungen Gottes 
im alten und neuen Teftamente; zum Gedrauche in Kirchen 
und Schulen, gr. 8. 10 Er. 

Dicfes Buch, das mit fo allgemeinem Benfalle aufgenom: 
men wird, und von Dem fi in kurzer Zeit die ganze Auflage 
vergriffen hat, erſchien nun wirder auf ein Neues, und ent; 
halt das Widhtiafie aus der biblifhen Gefchichte, und dient 
als Einleitung zur gründlichen und deutlichen Kenutniß der 
Glaubensiehren. Im erften Abfhnitte kommen die älter 
fen Dffenbarungen Gottes, im zweyten die neueren Offen— 
barungen Gottes, im Dritten die Geſchichte der Kiche Jeſu 
nah ihrer Stiftung vor. Vorzüglich wurde der Charakter 
Jeſu in das helleſte Licht geitellt. 

Wer zwölf Eremplare zuſammen nimmt, erhält Diefelben 
für drey Gulden. . 








1155. Im koͤniglichen Polizjen + Anfrage : Büreau hat es 
mand heute Bormittags den Öten Diefeg, mwahrfcheinlih aus 
Hretbum einen taffentnen Negenfhirm zu jih genommen, Der 
dermalige Befiger wird Daher Höflichft erfucht, felben wieder in 
obiges Büreau zurüczufbellen. 





1149. (3. 6) © find täglich Betten gu verftiften weit auch 
neue zu verkaufen im Sporergaßl Rro. 50, über 3 Stiegen. 


1155. Auf dem alten und bekannten aroßen Heſellohe ober: 
halb Münden gedenke ich auf meiner [bon bergerichteten Plaͤtzl Ke⸗ 
gelitart ein Kegelſchieben mit nocilehenden Gemwinnften zu gr: 
ben, bey welchem aber 8 baterifhe Thaler frey find, ale: 

sitens Ein Etier oder 50. 1 

2tend Eine Kub oder 36 1. | 
5tend Gin Kalb oder "24 fl. 
atens 9 baieriſche Thaler. 

5tens 8 dito. 

Öteus 7 dito. 


Summe 379 fl. 41 ir. J 

Diefes Schieben fängt den ‚Hten dir am, und dauert bis 
gun 25ten, an meihen Tage das legte Leggeld angenommen 
wird. 

Es fichen 9 Kegel, und der Baden gehet durchaus. 2 Kur 
geln machen Ein Loos, welchee 6 Pr. koſtet. Alles Geld, das 
ber obige Summe eingefhrieben wird, wird in die Geminnfte 
vertpeilet. Mur das von jedem Gulden des ganzen Betrage 
6 fr. für.die Unkoflsn abgeiogen werden, } 

Zu: diefem Kegrlihieben, bey dem die bier ſchon lange an— 
genommenen Regeln auf das genaueſte beobachtet werten, find 
alle Titl. Herrn Liebhaber höfichft eingeladen. 

Münden den Orten Sept. 1810. » 
Paulus Schrefel, 
Gaſtwirth im Heſellohe. 


mit Fahnen. 


Mind 


Bolitifde 


e ne ı 


Zeitung. 


Dit Seiner koͤnigl. Maieſtaͤt von Balern allergnaͤdigfſtem Privileglum. 
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Freptag 


7. September 1810. 


———— ——— — —— —— — —— — — —— — 


Balierm 

Innsbeud, 5. Sept. Den 1. d. Mon. bemerkte man Hier 
Abends 1/4 nach 8 Uhr ein Gröbeben ohne Schwankung, gleich 
einer Erfgätterung mit einem heftigen unterirdifchen Geräus 
ſche, doch ohne den geringſten Schaden zu thun. — Der durch 
mehrere muſitaliſche Arbeiten ruͤhmlichſt bekannte 9, Holzmaun, 
Pfarrorganift zu Hall, hat die ſehr gut gelungene Mufit zu 
den Liedern componirt, weiche am 26. v. M. beym feyerlichen 

Schluſſe des heurigen Studienjahres gefüngen wurden. Bon 
eben diefen braven Tenfünftler hat der in mehrern öffentlichen 
Blattern ald Gompofiteur angerhhmte Hr. Gaͤusbacher in den 
Jahren 1779 und 1781 dem erjten Unterricht in der Drgel: 
Eunft, und fpäterhin zu der Partitur und dem Präambulicen 
erhalten, wodurh er zum Gomponiren vorbereitet wurde. — 
Geftern iſt der Prinz Gorfint mir großer Suite hier durch na 
Itallen gereiſet. — Die Züuͤchtlinge männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, welche aus dem Departement der oben Stſch oder 
aus dem abgetretenen Theile des Gifadkreifed gebürtig find, 
und in dem hiefigen Kriminalftrafpaufe maren, merden nun 
von den übrigen abgefondert, und in Meinen Transporten nad 
Bogen abgefüprt, wo fie. ihre weitere Beſtimmung zu -gemärs 
tigen haben. (3. 3.) 

drankreiq. 


Das Journ. de Paris erzählt: Als der Kaiſer den 24tem 
Aug. nach der Jagd um halb 10 Uhr mit der Kaiferin zufams 
menteaf, fo begaben fih II: MM. nah Jony, und beſich— 
tigten die Manufaktur. Dr. Dberlampf, mach welchem ber 
Monaͤrch fogleicdh fragte, war abwefend, Der Kaifer bemerkte 
nit Vergnügen, daß die, weitindifhe Baummolle mit Nutzen 
ganz durch neapolitaniſche erſetzt worden mar, und daß die Fa⸗ 
Brit, welche vor drey Jahren nur rohe Stoffe aus den Kolos 
niew verarbeitete, jetzt lauter Kuntinentalprodukte verbraucht, 
Die Daummolle von Neapel ifk beiier als die levantifhe; fie 
erjegt auch die vwirginifhe, und wird nur durch die aus Fer 
nambue übertroffen, Eo bringt Englands ungerechtes Syſtem 
eine Rebolution in der Judufttie hervor: Bald wird der Trans 
benzucker den aus den Kolonien, die Baummolie aus Neapel 
und Kom die aus Amerita, und der Krapp die amerikaniſchen 
Darbſſoffe erfegen. Die Kaiferin, obgleich ſehr ermüder, da fie 
des Viorgens um 4 Uhr aufgefiinden war, beſichtigte alle 
Wertftüple, Bey der Tafel fragte der Kaifer nach Oberkampfö 


Alter; und trank, als er 75 Jahre nennen hörte, auf feine 
Gefundpeit. Bor 50 Jahren Fam diefer achtungswerthe Man 
mit 50 Louisd’or nah Jouh, jegt hat er 15 bis 10,000,00@ 
im Bermögen. Die Einwohnerzahl von Jouy hat. von 400 
bis auf 2,000 zugenommen. Solch ein Vermögen ift ehren 
vol, denn es ift weder die Frucht des Betrugs, nod der In— 
trigue. Als der Pfarrer fich dem Kaifer vorftellte, fragie ihn 
Ce. Mojeftät, ob Hr. Oberfampf dem Dorfe Wohltpaten ers 
zeige. Sehr viel, autworlete der Pfarrer, denn er ernaͤhrt 
alle Armen. Se. Maj. antworteten: „In diefem Falle ift er 
der wahre Gutsherr von Jouy.“ 

Paris, 30. Aug. Der Fürft Kuralin befindet fih um 
vieles beſſer; vor ungefähre & Tagen lief er fih mach feinem 
Bandgute, Das er in Glify gemierhet hat, auf folgende Art 
bringen; er ſelbſt ſaß in einem Armſtuhl auf Kiffen und mie 
andern Bertdeden gegen den Einfluß der Luft verwahrt: auf 
feinem Kopfe hatte er eine rothe Gallote, und über Diefe einen 
großen Strophut; der Armſtuhl ruhte auf zwey Ereusweife ges 
legteu Tragbahren, von 8 Trägern getragen. (8.v. DI 

Balancap, 17. Aug. Borgeftern ward Bier das Fk 
bes Kaifers mit aller Pracht gefenert. Die fpanifhen Prinzen 
begaben fid in einem Öfpännigen Wagen mit einem Gouver— 
neue und andsın Perfonen nad der Kirche, mo ſich aud die 
Garniſon befand. Nah der Meſſe machten die Iruppen ſchöne 
Evelutionen. Des Abends war allgemeine Jlumination, eine 
BVorftellung des Uebergangs über die Brüde bey Body Kons 
jertsc. Die Prinzen, Die mit dem großen Bande der Ehre: 
fegion geziert waren, ließen an diefem Tage au jeden Soldas 
ten 5 Franken und 6 Franken an jeden Iinteroffizier vertheilen. 

Gtaliem 

Handelsbriefe aus Bogen vom 2. Sept. melden: „ Rünfs 
tigen 1. Dt. werden die Zölle, melde in dem Königreich 
Italien Statt haben, an die Gränzen des Departements der 
obern Etſch vorgerüdt. Unſer gegenmärtiger Bartholomäus 
markt, welcher noch auf den bieherigen Fuß gehalten wird, 
ift deßwegen fehr lebhaft. , Es haben fi viele Jtaliener als 
Käufer eingefunden. Allein die Haarenvorräthe, welche. Die 
Verkaufen mitgebracht, reichen in den wenigſten Arrikdln für 
den Bedarf zu. — Auf die Ausfuhr Der rohen Seide und 
der Seidenfkoffe ift zu Gunften der inländifhen Fabriken im 
Koͤnigreich Itallen ein neuer Zoll gelegt. worden.“ 
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Aus Gafabrien (fagen meapolitanifhe Berichte vom 22ften 
Aug.) hat man nichts Neues, ala beynahe tägliche Meine Or: 
fechte im der Meerenge von Meffina, die aber nichts entichel: 
den. Auf der Küfte von Sizilien, Galabrien gegenüber, ftet: 
aen mit jedem Monat neue Schanzen „auf; die Engländer 
fcheinen große Furcht zu haben. 

Mailand, den 28. Auguſt. Hier erfhienen mehrere 
Dekrete, welche auf das Departement. der obern Etſch Bezug 
haben. 

Das erfte befiehlt, das Diejenigen Bewohner bes obern 
Eiſchdeparte ments, welhe am 1. März 1810 bey der ehema⸗ 
ligen tirolifhen Sandfchaft zu verzinfende Kapitalien anliegen 
hatten, während dem Monat September ben der Präfektur 
zu Trient, oder bey der Generafliquidationsdirektion zu Mair 
land fih melden, und die betreffenden Schriften einreichen fol: 
len; fie werden au, wenn fie richtig befunden worden, Binfe 
erhalten, 

Durch das 2te murbe für das Departement der obern Etſch 
ein Civil⸗ und Griminalgerichtöhof in Trtent errichtet. Da: 
ben befindet ſich ein erſter Präfldent mit 6000 Lire Gehalt, 
ein Präfident mit 4600 Lire, 8 Richter, mit 4000 Lire, 4 
Suppienten,, eine Fün. Profurator und Sancelliere. 

In Boten wird ein Tribunal erfter Inſtang fenn, mo 
gleihfals ein Präfident mit 3500 Lire, 4 Richter mit 2500 
Rire, 3 Suppfenten, ein Profurafor, und 1 Gancellire anges 
ſtellt find. Ueberdieß werden in dem ganzen Departement 20 
Feiedensgerichte errichtet, ald in Bogen, Kaltern, Neumark, 
Trient ıc. 

Die Bezirke Toblach, Primiero, Buchenſtein, Cortina wer: 
Den tten Okt. mıt dem Departement der Piave vereinigt, und 
hängen von dem Gerichtshof zu Belluno ad. — In Toblah 
und Primiero werden Friedens » Richter angeftellt. 

Jedes Friedensgericht hat einen Richter, einen Bancelliere 
und einen Supplenten, die Richter der erften Klaſſe haben 
1200, der zweyten Maffe, 1000, der dritten Klaſſe 800 der 
vierten 700 Rire, R 

Ueberdieß wird ein Gommerztribunal errichtet, welches fei- 
ren Gig m Noveredo hat, und aus 1 Präfldenten, 2 Richter, 
2 Supplenten, einen Gancelliere und einen Affeffor befteht: 
feine Gerichtsbarkeit erſtreckt ſich auf die Diflelfte Roveredo 
und Riva, und über den Diſtrikt Trient wird der dortige 
« @erihtshof, nnd über jenen von Bogen das dortige Juſtiz— 
tribunal die Funktionen des Gommerstribunals verſehen. — Die 
übrigen Punkte enthalten die fernen Beftimmungen ber Com: 
nerz + Gerichtsbarkeit, und der bey dem Yufkig « Dofe zu Tri— 
ent, und bey dem Zuftistribunal zu Bogen aufjunehmenden 
Tatroeinatorn und Advofaten, der zu leiftenden Gaufionen 
and andere Gefege und Verfügungen, Mit erften Oktober fol 
Die neıe Zuffis: Verwaltung anfangen. 

Sachſen. 

Dresden, 23. Aug. Se. Majeflät, 

det ſich unpäßlih in Pillnig. — 


unfer König, befin- 
Der ehemalige. König ‚von 


Holland, der jetzt zu Töpfig den Eger Brunnen trinkt, diirfte 
fih anf einige "Zeit nah Prag begeben, Diefer Tage find 
feine Equipagen, die unterwegs zurüdgeblieben waren, nad 
Toͤplitz ihm nachgefolgt. — Die Herzogin von Gurland trifft 
morgen aus dem Garlebade hier rin, (N. 3.) 
Preuffen 
Berlin, 28. Aug. Das Epftem der Erfparungen wird 
bey unferm Militär ſtrenge befolgt. Seit dem 1. Jung d. J. 
haben fhon die mehreften Regimenter und Bataillons ein Drits 
theil der, Mannſchaft Ihres effektiven Standes auf Urlaub gehen 
laffen, modurd die Ausgaben für die Verpflegung und Bekfei- 
dung der Armee beträchtlich verringert worden find. Nunmehr 
iſt denjenigen Regimenrern, welche nicht dur die Beurlaubten 
auf die verminderte Stärle haben gebracht werden können, der 
Befehl gegeben worden, folde Leute, welche 10 Jahr und 
darüber gedient haben, zu verabſchieden. Auch find die Ka: 
vallerievegimenter von 500 Pferden auf 400 herabnefegt, Die 
Truppenabtheilungen im Serbfte, welche fonft 6 Wochen dauer: 
ten, find für dieſes Jahr auf 3 Wochen befchränkt, und «& 
Dürfen in diefem Jahre Leine oe: dazu eingezogen wer⸗ 
den, Wie man vernimmt, follen die Truppen nur in Eleinen 
Abtheilungen innerhalb des Bezirks einer jeden Brigade zu: 
fammen gezogen werden, und ſelbſt dieſe Anordnung wird im 
Preußen und Pommern noch dadurch beſchraͤnkt werden, daf 
Die dortigen Brigaden mit einem Theile ihrer Truppen die 
Oftfee » Küften befegt Halten, disfen aber nöthigenfalls ſelbſt zum 
Soutien eilen müfjen. — Der berühmte Philolog, der geheis 
me Rath Wolf, ift ganz unerwartet aus dem koͤnigl. Dienfte 


entlajjen worden, (N. 3.) 
Deutſchland. 


Am 28. Auguft find der General, Graf Noſen, und der 
Oberſt, Graf Mörner, nebſt dem Rammerjunter Lindenftiold, 
Söhne des jegigen Erzbifhofs zu Upfala, Lindblom, auf ihrer 
Reife nah Paris durch Hamburg paffirt, wohin fie fidh beges 
ben, um Sr. Durdl. dem Prinzen von Ponte corvo, zu fei- 
ner Grwäplung zum ſchwediſchen Thronfolger die Glühwünfde 
zu überbringen. (R. v. D.) 

Eifenad, 2. Sept. Geftern Abends um halb 9 Uhr er⸗ 
Tebten wir hier din ſchreckliches Unglüd, in durchfahrender 
frangöfifher Pulvermagem entzündete fih und ſtürzte ſogleich 
viele Dänfer ein, und ſetzte eine ganze Strafe in Feuer. Biele 
Menfhen find verunglüdt. Groß ift unfere Moth. (R. 3.) 

Salzburg, 4. Sept. Diefer Tagen gab es am Fuße des 
Staufen an der Seite gegen Reichenhall hin einen fürdpterlis 
hen Waldbrand, — Seit einiger Zeit bat man mehrere verr 
doͤcht ige Kerls eingefangen: andern ſpuͤrt man thaͤtigſt nad. — 
Bey dem hier garnifonnirenden Eönigl. baier. Regiment Kron⸗ 
pring haben ftarfe Beurlaubungen ſtatt. — Tagtäglich erwars 
ten wir, unfer Loos entfhieden zu feben. — Cine große An: 
sch! Befoldeter und Penfioniften ſchmachtet. — Wonlob, da ß 
ſich doch der Landinann einigermaßen eines geſegneten Jahres 
erfteuen kann. (S. 3.) 


Großbritannien. 

London vom 18. Aug. I. Parke Eeq. iſt zum brittifchen 
Conſul anf Island ernannt. — Die Legion des Herzogs von 
Braunſchweig, welche bieher zu Mollow und Fermon in rs 
land war, hät Drdre bekommen, ſich zu Gork nach Portugall 
einzufhifen. — Der Here von Brovall, den die Junta zu 
Gadir nah Sictlien abgefhict hatte, nm den Derjog von Or⸗ 
leans nah Gadir zu führen, bat von Ferdinand IV. den fir: 
liſchen Orden erhalten, — Auf die Nachricht, daß die franzd: 
ſiſche Regierung die Decrete von Berlin und Mayland bedingt 
gurüdgenommen babe, find hier feit ein paar Tagen große Auf: 
Eäufe von Golonialmaaren geſchehen. Ginige derfelben find um 
10 Procent geftiegen. — Der junge Prinz von Dranien bereis 
fet jest die nödlihen Provinzen von Grofbritanien. Am Tten 
Diefes reifete er von Edinburg ab und wird erft am Ende des 
naͤchſten Monats nah London zurüdfehren. — Die Fregatte 
Melampus hat in den oflindifchen Gemwäffern ein feindliches 
Schiff von 416 Tonnen genommen, welches 134000 Pf. Gaffee, 
100000 Pf. Zuder, 5000 Pf. Indigo, 8000 Pf. Elfenbein ıc, 
am Bord hatte. — Die Commiſſarien des Unterhaufes zur 
HUnterfuhung der Urfahen, warum das Geld gegenwärtig fo 
hoch im Preife fteht, haben ihren Bericht abaeflattet. Nach 
dem äufßerft hohen Preife des Geldes und dem nicdrigen Wed: 
fel: Egurs mit dem Gontinent zu urthellen, glauben fie, daß 
jegt in England zu viel Papiergeld in Umlauf fey, und fchlas 
gen Dagegen vor, das Geſetz zu widerrufen, nad welchem die 
Bank ihre Zahlung in baarem Gelde fufpendiren Bann, nr 
deſſen dürfte der Zeitpunkt mit Sicherheit nicht eher als von 
jest über zwey Jahre feftgefegt werden, wenn nicht unterdejfen 
der Friede eintreten follte. In dieſem Falle müßte es nach Ber: 

‚lauf von 6 Monaten nah Watification des Definitiv: Friedens 
geſchehen. Sollte aber der Friede unverzüglich gefchloffen mers 
den, fo Eönnte die Bank unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden 
der Girculation dazu noch nicht angehalten werden. Wenn aber 
die Bank aud) ihre baaren Zahlungen wieder angefangen hätte, 
fo Tonne ihr doch Arlaubt werden, auch eine Zeitlang unter 5 
Pf. auszugeben, — Unter: den 47. Schiffen unfrer Gonvop, 
die von den Dänen genommen worden, waren 16 Americaner, 
— Zu Garlöerona lagen 7 ſchwediſche Linienſchiſſe, die aber 
sur zur Hälfte bemannt waren. — Die Quarantaine fir Schiffe 
aus Amerika iſt wieder aufgehoben. — Hr. M’Ran iſt von 
dem hiefigen americanifhen Gefandten, Bern Pindney, mit 
Depeſchen an den General Armſtrong nad Paris gefandt wor: 
den. — Herr Gafa: Major iſt auf der Fregatte Comus aus 
‚Algier zu Liſſabon zurücgefommen, nachdem er mit dem Dey 
von Algier für Portugal Frieden gefhlofien hatte. — Yu 8: 
verpool bat ein Handelshaus mit einer halben Million Pfund 
St. zu zahlen aufgehört — Capitaͤn Maurice, der ſich ehemals 
dur die Bertpeigung des Diamant: Felfens bey Martinique 
ausgezeihnet Hat, if zum Gommandanten der Inſeſ Auholt 
im Gattegat ernannt worden. — Das Parlament ift weiter 
biö zum 1. Novbr, prorogirt worden, — Machrichten von un: 
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ferer Flotte bey Toulon zufolge, Hatten öfters 6 His 7 feindfi- 
che Linienichiffe Die Anker gelichtet, Behrten aber bald nach den 
Hafen zurücd, Die feindliche Flotte unter Vice: Admiral Als: 
mand beftand aus 12 Linienfchiffen, worunter 3 von 120 Has 
nonen, und aus 10 Fregatten. Meberdies befanden ſich noch 
4 Linienfhiffe im Innern Hafen, — In der Unterhandlung 
für die Ausmedhölung der Gefangenen iſt gefagt worden, daß, 
da wir weit mehr gefangene Franzofen haben, als Frankreich 
Engländer hat, die franzöfiihe Regierung vorgefchlagen hatte, 
die Spanier und Portugiefen, die es in feinen Händen hat, 
ſollten gegen die Ueberzahl ausgemwechfelt werden. Unfere Re: 
gierung hat diefen Vorſchlag, gleichwohl mit vielen Ausnah⸗ 
men, angenommen. Die franzöflfche Regierung hat darauf ges 
fordert, die Auswechfelung der Spanier und Portugiefen möchte 
zuerſt ftatt haben, und die gefangenen Engländer in Frankreich 
folltem erft zu letzt übergeben werden. Man behauptet, unfere 
Regierung habe auch in dieſe Foderung eingemilligt. Es ift 


-offenbar, daß der Feind Fein Zutrauen aufluns hat; warum fol: 


len wir es dann auf ihn haben? Sollten wir Urfache haben 
zu erftaunen, wenn er, nachdem er 2 Drittheile feiner Seeleute durch 
Ausmwechfelung gegen die Spanier und Portugiefen wieder er⸗ 
halten bat, unter irgend einem unbedeufenden Vorwande, Die 
Uebereinkunft megen der Ausmechfelung endigt, und Beinen ein— — 
sigen engliſchen Gefangenen erlaubt, Frankreich zu verlaſſen? 
(R. 5.) 
Bermifdte Rehridten 

Kurze Biographie Sr. Durchl. des Prinzen von Ponts- 
Corvo. 

Se. Durchlaucht der Prinz von Ponte-Gorvo, Marfhall 
Bernadotte, iſt gebohren zu Pau in Bearn. Ben dem An: 
fange der Revolution diente er im Regiment de Royale Markt: 
ne als Sergent, avancirte aber durch feine Talente und Ta: 
pferkeit fehr ſchnell. Gr diente während der Revolution unter 
General Kleber, unter welchem er fich ſo ausjeichnete, daß er 
bald zum Divifiorisgeneral ernannt wurde. Als folcher wohnte 
er der Schlacht von Fleurüs im Jahre 1794 ben. Im Jahre 
1795 trug er viel zum Uebergange der Franzofen bey Neumich 
bey. Gr drang mit bis Nürnberg vor, wo jedoch die Armee 
des Generals Fourdan, unter defien Befehlen er fland, mie: 
der über den Rhein zurückehren mußte. Im Jahre 1706 
Fam er zur Italiänifhen Armee, und zeichriete fih durch Die 
Einuahnıe von Palma nova, Lamma, Gorporetto de. aus. 
Der General Bonaparte fhidte ihn hierauf nach Paris, um 
den Direktoren die bey Pefchiera nah der Schlacht von Rivoli 
eroberten Bahnen zu präfenticen. Im 9. 1797 ward er zum 
Kommandanten von Marfeille ernannt, er wollte jedoch lieber 
zu feiner Divifion zurüdkepren. Den 18. Jan. 1798 mard er 
franzöfisher Minifter am Wiener Hofe.- Im Jahre 1798 
heyrathete er die Tochter des Kaufınannd Glary in Marfeille, 
Stieſſchweſter der jegigen Königin von Spanien. Im Jahr 
1799 kommandirte er ald Chef die Obfervations s Armee, und 
lieg Ppilippsburg bombarbiren. Den 19ten May befielben Jah: 
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1 
res wurde erı zum Krleghminiſter ernannt, und brachte unges 
achtet der damaligen ungluͤcklichen Zeitumftände viele Ordnung 
in diefes Minifterium, Diefes- verließ er wegen einer damalis 
gen Parthey im Direltorio wieder. Nach dem 18. Brumaire 
ward er zum Staatörath und bald darauf zum General en 
Shef der weſtlichen Armee ernannt. Gr zerftzeuete die Ueber—⸗ 
tefte der. Chouans, umd verhinderte im- Jahr 1800 eine Lan—⸗ 
dung der Engländer bey Auiberon. Wegen ſchwaͤchlicher Ge: 
fundpeit übergab er im folgenden Jahr das Kommando dem 
General Laborde. Bey der Wahl des erſten Gonfuls zum 
Kaifer wurde er Reichsmarſchall. 1804 erhielt er das Kom⸗ 
mando der Armee im Hannbverfhen, und wurde bald Darauf 
zum Ghef der Zten Gohorte ber Ghrenlegion ernannt... Gm 
Dabre 1805 ermwählte ihn dad Departement Bauclufe, als 
Candidaten zum Senat, und der König von Preußen er 
theilte ihm den ſchwarzen und rothen Adler » Orden. Gegen 
das Ende des Septembers 1805 verließ der Marſchall Bernas 
dotte mit.dem größten Theile feiner Armee das Dannöveriche, 
und vereinigte fih bey Würzburg mit den Baiern, umgieng 
die Defterreicher, und trug fehr viel zum Siege der Frangofen 
Bey Ulm bey, Er marfchicte mrit der franzöfifchen Armee nach 
Wien, und hatte großen Antpeil an dem entfcheidenden Siege 
bey Aufterlig. Den 31. März 1806 ernannte ihn der Kaifer 
zum Prinzen von Ponte : Gorvo. Beym Auöbruche des Krics 
ges mit Preußen im Jahre 1506 kommandirte er das erfte 
Armee: Korps und er gewann die Affaire bey Saalfeld, Gr 
beſand fih auch bey Jena, und verfolgte nachher den preuffis 
(hen General Blücher, und fein Eorys war ed vorzüglich, 
welches Lübet einnahm. " Dann marfchirte fein Armee » Corps 
nach Pohien und Alts Preußen, und hatte ein rühmliches Ger 
fecht bey Mornagen mit den Rufen. Rah dem Frieden von 
Zilit wurde er zum: Chef Der Armee ernannt, melde aus 
Franzoſen, Spantern und Hollaͤndern beſtand, und in und um 
Hamburg Fantonnirte. Mit Diefer Armee marfhirte Se. Dur: 
laucht nach Juͤtland und Führen In dem. öfterseichifchen 
Kriege 1909, kommandirte er die fächlifche Armer und hatte 
‚großen Antheil au der Schlacht von Wagram. Bey dem Gins 
Fall der Engländer auf Bliffingen wurde er zum Dbergeneral der 
Armee von Flandern ernannt, organijirte die Marivnalzarden, 
‚und vollzog dieſes Geſchaͤft mit einer folhen Schnelligkeit und 
zwaf überhaupt jo sweimäßige Vertpeidigungs - Anfialten, daf 
die Engländer ihren Vorfag die Flotte in Anımerpen zu nee 
men, aufgeben mußten, (2. 8 
— — — 
Ja vergangener Woche find in Münden 
getraut 4 Paar. 
gebohren: geitorben; 
15 Söhne, 9 Erwachfene männl, Geſchl. 
15 Töchter. 4 weeibl. Geſchl. 
10 Kinder. 


— —— — 
Sind 30 gebohren. 23 geſtorben. 
Könial. Hof:und National-Theater. 


Montag, den 10ten. Rochus Pumpernidel, Mit 
auigepobenem Abonnenient. 


Berfletigernng. 

1133. (2. 6). Mittmodh den 12ten kommenden Monats Sep⸗ 
tember früh von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 
6 Upr werden in der Eiſenmannsgaſſe Nro. 147. im erſten 
Stode die vom verftorbenen Weingaftgeber Leopold Waiß, 
Hinterlaffene Effekten, beſtehend in Bertungen, Silbergefhmeid, 
Beißseug, Meider:, Kommod+ Kiften, Seel, Tiſche, Gläfer, 
und andere Meubles öffentlich verfteigert, welches man Kaufs— 
liebhabern hiermit bekannt machen will, 

Actum den 2gten Auguft 1810. 
Königl. baier. Stadtaeriht Münden. 
Gedlmair, Direktor. 
v. Schmadl. 





Vorladung. 

1157. (3. a) Mach dem Tode des Titl. Ganonicus Evieds 
mann Gebhard von Et. Veit zu Fregüng zeigte ſich nach der 
vorgenommenen Jnventur und der Veriteigerung feiner Effek— 
ten, daß der Pafjivs den Activftand um ein mertliches über: 
feige. Bon Seien des untersogenen Amtes will man Daher 

Rittwoch den Zten Detober jur Nachlaßbehandlung anberaus 
men, wo ſammtliche Gläubiger, melde an den gedachten Titl. 
Ganonicus was immer für eine Foderung haben, entweder in 
perfona, oder dur einen binfänglich bevollmächtigten Anwald 
früher Gerichtözeit um fo zuverläfftger ju erfcheinen haben, als 
fie ih auferdefien die Stimmenmehrheit gefallen laffen müffen. 

Sollte hingegen dieſe Nachlaßbehaudlung nicht ſtatt finden, 
fo hat man, weil fein anderes Mittel übrig, den nehmlichen 
Tag ad liquidandum et producendum als den erſten Edikts— 
tag der Gant, dann der Ste November h. J. ad excipiendum 
et concludendum feftgefegt, an welchem Tag fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger entweder in Perſonn, oder durch hinlaͤuglich bevollmaͤch⸗ 
tigte Anzälde um fo ficherer zu erſcheinen haben, als fie anfı 
ferdefien mit Ipren Foderungen ohne weiters ausgefdloffen ſeyn 
werden, 

Aetum den Sten September 1810. 

Koͤnigl. baieriſches Landgericht Frepfing. 
Ockel, Laudrichter. 

1156. (1) Eine Herrſchaft ohne Kinder, melde ſelten aus: 
gehet, ſucht in einer angenehmen Lage eine Wohnung von vier 
Bimmern, eine Hammer, Küche, Spelfe, geräumige Oolzlege 
und Keller, bis Michaelis oder Georgi gu beziehen. D\ ü. 


1160. (3. a) Eine in der fchönften Gegend der Eöniglichen 
Haupt- und Reſidenzſtadt Münden gelegene Bräuftare, ift ju 
verfaufen. Mit dDerfelben werden alle jum Briumefen erfoders 
liche Schiff und Geſchirr, Hausſahrniffe, Möveln, Keller, wos 
von die Eommerkeller am Gajteigberge ſituirt find, Faſſer, 
Pferde, Wägen, Hopftu, Malz. unter den allesbilligtten 
Bedingungen angelaſſen. Das Naͤhere iſt im Gomteir dieſer 
Beitung zu erfragen. 


1142. Den 8. d. kommt des Hrn. Gerhard Arämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Verſendungen bat, 
als nämlih nah Düffiderf, Achen, Siblenz, Branffurt, 
Sefien: Darmftadt, Baden -Drulah, Heidelbeig, Bıuchjal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kauftadt, Sturigart, Galm, 
Elingen, Dillingen, Um, und noch mehreren derſelben Ger 
genden, beliebe fih bey Hrn. Anton Reiter in der föowen- 
greube zu melden. 


"(Wegen des deſtes wird Morgen Beine Zeitung ausgegeben.) 


M 


Yolitifde 


undener 


Zeitung. 


Wit Seiner Knigl, Majskät von Balern allergnädigftem Privilegtum, 





Mortag 
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20, September 1810. 


Srantreid, 

” Paris, der 30. Aug. Im heutigen Moniteur Tiek mar 
Folgendes: Ihre Mai. die Kaiferim, von dienſithuenden Paf: 
Taftdamen umgeben, haben geftern St. Eminen, den Kardinal 
Zeſch, Grofalmofenter and Generalfefretait der muͤtterlichen 
Sefell ſchaft, Audienz ertheit. Se. Eminenz hielt folgende kurze 
Mede: „Madame! Ich habe die Ehre, Gm. Maj. die erfte 
Liſte der 1000 Damen, aus denen die mütterlihe Geſellſchaft 
Beftehen ſoll, zu überreichen, Den Abſichten Gm. Maj. gemäß 
iwerde ih Innen den übrigen Theil erft im Laufe des Eünftigen 
Desembers übergeben, Cine große Anzahl Männer, ja fogar 
Gefellſchaften und Korporationen wollten das ihrige zum Gu⸗ 
ten, dad die Geſellſchaft fiften wird, beytragen. Die Unter . 
ſchriften betragen über 600,000 Ge, wodurch fie, nebft dei 

Vortheilen, die der Kaifer der Geſellſchaft zufliehen Lift, ih 

Ben Stand gefeht wird, den Zweck ihrer Etrichtuug gänzlich 

um volltommen zu erfüllen. ’' 

re Maj. haben geruht, der erften Lifte der Geſellſchaft 
(welche namentlich abgrdruct if, und am der Spige die Nas 
wien Ihrer Eaif. Hoheit Madame, Ihrer Maj. der Königin 
von Neapel, und Ihrer kaiſ. Hoheit der Priuzeſſin Euſa fuͤhrt,) 
Ihre Genehmigung zur ertheilen. 

Am 51. Aug. waren 1000 Dann von der ehemaligen Hol: 
löndifchen Garde zu Pferd zu Verfailles angefommen; fle has 
den sothe Liniformen, mit goldenen Schleifen an den Knopf: 
Vochern. Dir kaif. Garde gab ihnen eim Banker, und anr 2, 
opt. follte die gange hollaͤndiſche Garde zum erſtenmal der 
großen Parade im Hofe der Zuillerim bewohnen, 

GEin offizieller Arritet im Moniteur enthält ine Wefentlichen 
Folgendes: „Im Handelsrath iſt über die ottomanniſche und 
Barbarestenfhirfe, die in den Häfen von Marfiille, Genua 
und Llvorno unter Sequefler gelegt waren, und Die man im 
Verdacht hatte, daß fie die Drkrete von Berlin md Malland 
übertreten haberr, ein Beſchluß gefahr worden. Mehrere find 
Tondemmirt und Lonfiszirt wurden, Die Ladang mehrerer ans 
derer wurde zugelaifen Die meilten Fonfiszirter Schiffe ge 
Hören in eine aͤhnleche Aathegorie, mie die tuneſiſche Brigau— 
fine, die Zuneferin, die mir 450 Ballm Wolle, 15 Khlen 
Bummi, 50 Söden Galäpfel und 750° Gentitern Natron ges 
laden, aus Patras auf Moreag fommend, am 15. März Bi: 
vorno eingelaufen war, und bey weicher man mach vielen Nach: 


* 


forfhungn und Berhören endlich ſich überzeugte, dah dus 
Schiff in. Malta geladen, und der Kapitän faliche Papiere aus 
Patras hatte. Man weiß, daß: zu Malta Fabriken vom fal: 
ſchen Papieren und Urfprungsfceinen exiſtiren, mie zu Bons 
don, mad die Eriftenz einer Nation iſt ſeht zufällig, die ſich 
durch den Handel für allmächtig ausgieht, und die dennoch 
den Handel nicht führen kann, als mittelſt Papierverfäfhun: 
gen, und indem fie die Verlegung der Geſetze, wodurd die 
Drönung in der Gefellihaft erhalten. wird, gleichſam vor fidy 
herſchickt. m demfelder Handelsratg ward aud über einen 
Berbalprogeß Bericht erftattet, welcher gegen das Schif Ma- 
ria, in dem Hafen zu Dftende, das mit einer Bicenz verfehen 
war, abgefaft worden if. Cine von den Bedingungen ber 
Bicenz beftuud in der Einfuhr einer befiimmten Quantität fran: 
iiber Welne, Der Berbalprojeß beweist, daß man, fait 
der 24 Faͤſſer Wein zur Ausfuhe, auf dem Schiffe 24 Fäffer 
gefunden hat, die nur mit Waffer gefüllt waren, das man 
mir etwas Eſſig vermiſcht uud mit Farbholz gefärbt hatte, 
Das Schtff wurde mit Sequefter belegt, und de⸗ Priſenrath 
wird uͤber die Sache ſprechen.“ 

Durch einem Spruch des Kriminalgerichts zu Parid wur: 
den am 30. Aug. ein Kaufmaun, Nameus Guillon, mehrere 
Zollbeamte, Matroſen und Landleute aus dem Finiſterre Des 
yartement, die ein mit Kolonialwaaren aus England kommen. 
des Schiff wiſſentlich in einem franz: Hafen eingefchwärzt hats 
ten, zu Kettenfirafen von einem Monat bis acht Jahren, und 
aufferdem, zu einer Geldſtrafe von 180,000 Franken, und einer 
Eutſchaͤdigung von 60,000 Franlen verurtheilt. 

Am 25. Auguft wurde die nun vollendete Rektifitation der 
Strafe von Paris nah Genf über den Jura dem Publikum 
geöfinet. Schon feit 1783 hatte.man zu verfchiedenenmalene 
an diefer Abkürzung, die eine Rinie von 11,169 Metem ber 
trägt, zu arbeiten angefangen. Die Entfernung von Paris 
nad Mailand ift auf diefem Wege um 40 Pofifiunden Eirzer; 
als auf dem über Lyon und Turin, 

Am 1. Sept. präfidiste der Raifer zu St, Cloud in einem 
Staatsrath. 

Die amerilaniſche Brigg Oemin lief am 15. Auguſt zu 
Rochelle ein. Sie machte den Weg von Philadelphia in 24 
Tagen, — , Der ehemalige Herzog von Urſel, gegenwoͤrtig 
Maire von Brüfjel, wurde zum Reihögrafen ernannt, — Gin: 


n 3 ; 3 gi 


fransbfifches Blatt erwähnt der Bereinigung der⸗ hpfländifhen · 


Gardk mit der kaiſetlichen und erinnert daben zur Ehre der 
Hollander, daß vor 1850 Jahren der. tömifhe Senat dem 
Kaifer Auguftus das Recht ertheilte, mit feiner Leibwache 
10,000 Reiter aus Holland als Garde zu vereinigen. 
; RD) 
Paris, 1. Sept. Herr Hpronimus Maria Ehampion von 


Gies, Erzhiſchof von Air, iſt an den Folgen einer langwierigen, 


Krankpeit im feiner Didces geftorben. — Ein hleſiget Eilber: 
arbeiter, Namens gHeinr. Auguſte, “tft wegen betrügerifdien 
Bankerots zu Öjähriger Kettenftrafe verurtpeilt worden. — Zu 
Anmwerpen iſt eine ungehenre Menge Arbeiter mit Vollendung 
der Baffins beſchaͤftigt. Am 29ften Abends mar dafelbit ein 
Gewitter, das zwey Stunden anhielt, und Alles zu zerfiören 
drohte. Ganze Däufer flürzten durch Lie Gewalt des Waſſers 
uſammen. — Beym Tribunal erfter Inſtanz zu Aachen werden 
die Wucherer mit aller Sfeenge verfolgt. — Zehn Individuen, 
des Ginfhmwärgens von Rolonialmaaren übermwiefen, wurden von 
dent Parifer peinlihen Special: Berichtshofe zu einer Geldbuße 
von 180,000 Franken, und zu 60,000 Franken Schaden-Erſatz 
verurtheilt. (Rh. ©.) 
Nancy, 29. Ang, Der Maire von Lupsourt theilt in 
‚feinem Berichte Das fonderbarfte Ereigniß mit, welches fih in 
feiner Genteinde zutrug. Bor einigen Tagen fihlief eine Fran 
mitten auf der Gemeindeweide, wovon fie ein Stuͤck beſitzt, 
ein, als fie von einem Wolf, der in dieſe Begend kam, fort 
geraubt wurde. Der Wolf floh mit ihr in den Wald, und fie 
‚erwachte erſt durch die Streiche der Aeſte, Die über fie zuſam— 
menſchlugen, worauf ſie ein fo durchdringendes Geſchrey erhob, 
deß der Wolf fie falten Tief, und die Unglückliche dadurch frey 
ward, ö (P-) 
Von der Reife unfers Kaiſers nah Holland iſt jegt nicht 
mehr die-Rede. Der Hof wird den Herdft zu Fontainchleau 
gubringen, —. Man fpricht jetzt mehr als je von lebhaften Un: 
terhandlurgen- zwiſchen Frantreih und Defterreih, und ſelbſt 
von einem Of; und Defenfiv: Allianz: Tractet, ade weiß 
man bis jet noch nichts Näheres Datliher, (9. &.) 
Der Moniteur vom 3. Sept. fagt unter der Ucherfchrift 
Paris: „Die von allen Seiten eingehenden Nachrichten melden 
die Refultate -des' thätigen Kriegs, melden man gegen den 
engliſchen Handel fuͤhrt. Ueberall werden die Kolonialmaaren 
Benfissief, ſie möden nun auf ottomannifhen oder amerifanis 
{hen Schiffen ankommen, fe mögen von angeblichen Urfprungs; 
eertificaten der franzöfffchen Konfuls in Amerika oder zu Patras 
und Gothenburg begleitet fenn. Ueberall ift man erwacht; 
man weiß nun, daß diefe Papiere falih find. In Rußland, 
in Preuſſen, in Meklenburg, im Itallen, zu Meapel, folgen 
die Konfiskationen ſchnell auf einander, und das feſte Land 
verficht fih auf Koſten Englands, Die Lage dieſer Madır 
wird täglich fchlimmer. Bey der Thaͤtigkeit, welche die Negies 
zungen des feiten Landes darein Liegen, ich aller Kolonisiwaas 
renrzu-bemäctigen, ift es uhzmweifelpöft, Daß der englifche 


autoriſirt, Die in mehreren unfrer frühern | 


Handel endli die Gefahr ‚feiner Rage ——— Wie find 

ummernkgegebene 
Berficherung zu wiederholen, daß Bein franzöfifcher Konſul für 
Kolonialmasren ein Urfprungscertififat ausliefert oder ausliefern 
darf, und daß alio jedes als folhes vorgemiefenes Gertiftat 


falſch und-fabrigirt if. Gin angeblih von Nem- Dorf kom: 


mendes Schiff war mit einem falfhen Eerrifitat zu Petersburg 
eingelaufen; es murde Ponfissirt. Die Agenten Frankreichs 
und feiner Bundesftaaten konfis ziren überall die Rolonialmga- 


ten. Sie find alle rechtmaͤßige Prife, da fie -von dem engfi- 


fen Handel herkommen. 

Amfterdam,-28. Aug. Der von Sr. k. k. Maje sum 
Gouverneur unferer Stadt ernannte Herr Divifionsgeneral Dus 
rutte, hat feine Dienjtverrichtungen bereits angetreten. _ Diefer 
mwürdige Officer hat fih fhen vor mehreren Jahren Die allge: 
meine Achtung Hollands erworben. — Geſtern Abend gegen 
10 Uhr Brad ein fürchterlihes Gewitter über nnferer Stadt 
aus, zündete und verjehrie in einer Stunde eine Windmuͤhle 
auf dem Wege nah Overtoom mit Allem mas darin war ; Die 
Pferde allein wurden gerettet. Der Regen fiel in Strömen 
herab, und mehrere Käufer wurden davon uͤberſchwemint. 

(Rp. Eorr.);, 

Unfere Preife find uoch immer nominell, fchreibt man aus 
Amfterdam unterm 28. Aug. Bon K-Ge, der noch nicht des 
elarirt ift, findet fih nur ein geringer Vorrath. Für gute ordie 
naire Waare wird 19 1/2 bis 19 14 bezahle. Gt. Dominge 
gut ordin. mit bezahlten Rechten war vorgejiern begehrt; vers 
gebens bot man 33, zuletzt 54. Die Cigentpümer hielten auf 
36. Aequitirte Meliffe ſind mit 72 bis 74, unaequitirte mit 
41 bis 45 bezahle worden. Für aequitirte Kandiſe ift noch 
Fein Preis gemacht worden, hbelldrauner ‚und ordin. gelber 
wird auf 56 bis 58 gehalten. Pfeifer 40, Nelken 56, Code: 
nine 115 bis 120, Piment 80 bis 51 f,-Maris 90 fl. Dazu 
übernimmt der Käufer Die Rechte. Unacgnitirte Fernambuc« 
Baummolle 95 bis 100 R., acquitirte 165 bis 170. Unae— 
quitirte Georgia 1. und 2. Sorte 57 bis 60, acquitirte ‚112 
bis 136 R. Diejenigen Kaufleute, melde bereits 50 Progent 
von dem Werth ihrer in Händen habenden Vorräthe von Kos 
lonialwaren bezahlt haben, Fonnten bisher noch Feine Erlaub⸗ 
niß erhalten, Diefelben aussuführen. (8. v. D) 

Stalien. Bi 

Die neueften Berichte aus Neapel, die bis. zum 25. Ange 
reichen , bringen folgendes mit: „Am 21. wurde zu Caſtel a 
Diare das auf dem dortigen Werft neu erbaute Linicnfhif Gas 
pri von 74 Sanonen vom Stapel gelaffen. Ihre Majeftät die 
Königin hatte fih in Begleitung ihrer Kinder, des Marſchalls 
Perignon, und eines Theild des Dofes zu Waſſer dahin beger 
den, und fah in einem Pavillon, der 200 Perfonen faßte, Dier 
fes intereffante Echaufpiel mit om, Meldes feiner Neuheit mer 
gen eine. aufferordentlihe Menge Menfhen aus der Nachbar- 
ſchaft herbengelodt „patte, lie, benachbarte Hügel waren mit 
Neugierigen bedeit, — Am 13. Aug. feperten die Gngländer 


95T: 


und Sizilianer-zu. Meffina dad Namensfeft der geweſenen Rs 
nigin Garolina durch irtifferiefalven von den Forts und von 
den Schiffen. Am nemlihen Tage Mittags erhielten 4 Kano: 
nierihalluppen und eininige andere bewafnete Fahrzeuge ben 
Befehl , eine enalifhe Fregatte, die beym Faro vor Anfer lag, 
anzugreifen. Diefen Befehl vollzogen“ fie mit Eutſchloſſenheit, 
beichofien die Fregatie nahdrüdlih, und zogen fih aldann uns 
beſchaͤdigt, obgleich unter einem gewaltigen Kugelregen, wieder 
zurück. Der Kapitän Graſſet, der die Kanonierſchaluppen ans 
fügrte , erhielt von dem König das Areuz, und zwey vermune 
dete Matrefen eine lebenslänglihe Penfion. — Am 15. Aug,’ 
wurde das Napoleonsfeit. im koͤnigl. Hauptquartier zu Piale 
anfs glänzendite gefevert. Nachmittags paradirte die ganze 
franzöfifch s neapolitaniſche Armee in einer Linie längs der Mies 
tesküfte ‚und im Angefichte der englifchen Eermadt, die aus 5 
Einienfpiifen von 74 bis 80 Kanonen, 25 bis 50 Jregatten, 
Kuttern und Briggs, ferner aus 80 Kanonierſchaluppen beiteht. 
Diefe blieb ganz ruhig, weil die Grfahrung fie belehrt hat, 
daß ihre Angriffe auf unfere Landungsflottifle immer zu ihrer 
Schande aufallen. Abends zog der: König Die ganze Genrrali- 
tät zur Tafel, und: die Dffisiers und Soldaten‘ fpeisten an bie: 
len hundert Tiſchen, Die mit Laubwerk bedeft, und Nachts von’ 
buntfärbigen Lateruen beleuchtet waren. Ev oft der Koͤnig eine 
Geſundheit ausbrachte, wurde Diefelbe von det Armee durd ein 
jubelndes Evvival- begleitet. Ein praͤchtiges Feuerwerk beſchloß 
die Beyer des Tages, worauf die Neaimenter. wicder- engere 
Lager links und rechts bey Seilla, Mefjina gegenüber, bezogem 
woraus man ſchliehen will, daß die Erpedition gegen Sizilien 
doch bald Statt haben dürfte. — Am 22. Aug. traf. ber Bas 
tallionschef Baltazar zu Neapel aus Korfu ein, wohin er vom 
Baijerl, franzöf. Kriegsminiſter, Herzog von Feltre mit Aufträs 
gen abgeſchidt worden war. Als er am 14. Aug. Korfu ver 
Tieß, herrſchte dort die volllommenfte Ruhe, und es liefen taͤg⸗ 
lich Schiffe aus dem adriatiſchen Meere ein. Der Generalgou⸗ 
verneur der jonifchen Inſeln, Gen. Donzelot, und die Befas 
gung münfdten nichts mehr, ald daß die Gugländer einen Ans 
grif anf Korfu unternehmen. möchten; aber alle ihre difponible 
Truppen find zu Meſſina verfammelt. " (A. 3.) 
Spanien. 

Der; Fon. ‚Regierungskommiffäer zu Sevilla, Don Blas 
de Araza, hatte daſelbſt eine Depefhe des Marſchalls Hergogs 
von Dalmatlen vom 16. Zuly publiziert, deren wefentlicher Ins 
halt dahin geht, Daß der Jnfurgentengeneral Ballefteros, auf 
die Annäherung eines. franzöfifhen Detaſchements unter dem 
Grafen Gazan, mit folder Schnelligkeit: nah Portugal zuruͤck⸗ 
gewichen ſey, daß man ihn nicht habe einholen Fünnen. Hier⸗ 
auf habe Graf Gazan ſich gegen das Korps von Eopans ge: 
wendet, das ebenfalls nach Portugal floh , und wovon beym 
Nachſetzen 50 Mann getödtet oder gefangen wurden. - Gin 
drittes Korps, auf das man bey Billanueva de los Gaftilejos 
fließ, erfuhr daſſelbe Schickſal, fo daß nun das linke Ufer ber 


ge Wochen in Rantenirungen ruͤcken werden. 


Guadiang vom Feinde ganz gereinigt var. Zugleich meldet 
der Marfchall die Niederlagen verichiedener Quadrillen, die 
aus Murcia nah Villanueva de los nfantes de la Manche, 
und über die Sierra Morena nah Montoro in der Provinz. 
Gordeva gekommen waren, Sie wurden zum Theil gefangen, 
md der Meberreft gerftreut. Auch zu Palma de Riv maren 
einzelne .Banditen, die fih dorf hatten bliden laffen, von den‘ 
Nationalgarden gefangen genommen, und zu Fuente Salmera 
ein Banditendef arretirt worden, melden legtern zu Geija eis 
ne aus Bürgerofisieren beftehende Milttärtommiffion ſogleich 
zum Tode verürtheilte. 

Mach Berichten aus Pampelona in der Bahonner Zeitung“ 
wurde am 31. Zuly ein Bataillon von der Weichſellegion, das 
von dort nach Saragoſſa aufgebrochen war, unweit Tiebas 
durch 15 bis 1800 Infurgenten angegriffen. Nah einigem 
Kleingervehrfeuer bemächtigte ih aber das Bataillen, unters 
fügt durd ein Detafhement wom Sten proviförifchen Regiment 
mit dem Wajonnet des Orts Tiebas, und trieb die Angreifer 
in die Gebirge zuruͤck. 

Nah Briefen von weſtphaͤliſchen Offisiers, Die man zu 
Kaffel erhalten hatte, waren die weitehälifhen Trupyen in der 
Feſtung Rofas angelangt, wo fie bis auf meitern Befehl Die 
Beſatzung bilden follten. 

Nachrichten aus London zufolge, fol die Inſurrektionsjunta 
zu Gadij-dem ehemaligen Herzog von Drleans das Kommando 
der Truppen in Gatalonien Übertragen haben. Das Schreiben, 
wodurd fie ihm: aus Sizilien berufte, war vom Aten März 
Datirt. (Allg. 3.) 


Deutſchland. 

Dr Herr Diviſionsgeneral Graf Morand befindet ſich ars 
genmwärtig zu Roſtock. — Die ruf. Generäle von Manen⸗ 
dorf und von’ Benkendorff find zu Frankfurt angekommen. 
Der erfte beglebt fi nach Paris, Der General von Beten: 
dorff , welcher die Prinzeffin Amalia don Baden begleitete, 


ehrt nach Petersburg zurüd, weil 5. Durchl. den Winter zu 
Karlsruhe zubringen will. (R. 3.) 
S af ein 


Den 1. Sept. mußten alle Brigaden der Fon. fächf. Armee 
in ihren Standörtern bepfammen feyn; von wo fie auf eini: 
Ale Beurlaubte 

find zw diefem Endzwecke einberufen werden. Daß den Kan— 

nengießern ein’ meites Feld röfinet wird, um ihre Echlüffe 

und Folferungen daranfabzudreichen, darf man nicht erſt erzählen! R 
jedoch aber Hi haufügen,: daß der Beiferuntertichtere überzeugt if, 

wie dieſe Flfammenberuftind’när zur Hebung der Truppen in 

den · afrenzüriften gefchteht. "Bis zum Map. E. Y: fol die 
Meufotm und Auſſirung des gefainmten  fächf. Deeres vollem! 

det ſeyn. — Der König von Sachſen leidet wieder an Rheu⸗ 

matismus. (Berl. 3.) 
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Ru rn land. 
Goſchluh des Kriegẽeberichts von der Donau. 

Bor Edhunila fehlug der General von der Infanterie, Graf 
Kameneky 1, mit den Truppen unferer Dauptarmee am 8. 
(20.) Zuly ein Korps von 12,000 Türken, bie unter ber Aus 
führung des Nafprs von Brailow aus den Feſtungswerken eis 
nen Ausfall taten. Der Feind richtete mit dem größten Uns 
geſtuͤm ale feine Kräfte auf unfern rechten Flügel gegen das 
Korps des Generallieutenants Grafen Langeron. Der General: 
major Ilowaiskoi 2 empfing mit feinem Koſakenregiment den 
Feind zuerft, und als das Mingrelfche und das Krymſche Mus: 
ketlerregiment, dad Smolensfiihe und das St. Petersburgifche 
Dragonerregiment, und 4 Stuͤck Geſchuͤtz von der eeitenden 


Artillerie bey ihm zur Verſtaͤrkung anlammen, fo ſchlug er 


durch eine kuͤhne und fchnelle Attake die türkifche Daufen im 
die Flucht, welche, da fie Beinen zweyten Angriff in Fronte 
mwagten, unfere Truppen rechtö zu umgehen fuchten, mo ber 
tapfere Generalmajor Steter fie in ihrem reiffenden Ungeftum 
mit zwey Karreen aufbielt, die auch in einem: Augenblit von 
ihnen umringt wurden ; aber dennoch blieben alle ihre An 
firengungen ohne den geringften Erfolg. Der Dbrift Sbijews⸗ 
Eoy bot mit dem ihm anvertrauten Regimente dem Feinde 
ebenfalls von vier Seiten die Stimm und focht mit unbezwing⸗ 
licher Tapferkeit; mehrere Partepgänger wurden dicht vor Der 
Irente mit dem Bajonnet nisdergeftoßen. Eudlich führte der 
Gen. Lieut. Graf Bangeron dad Karree bed 14ten Jaͤgerregi⸗ 
ments felbft zur Unterftügung herbey, und befapl den St. Des 
teröburgifhen und Smolenskiſchen Dragonerregiment, dem 
Feind rafch zu attafiren, welches auch die mit Verzweiflung 
fehtenden Türken etwas aufhielt. Während dem ließ der Ge: 
neral von der Infanterie, Graf Ramensky 1, da er die Def: 
tigkeit des Feuers auf dem rechten Flügel und frifche tuͤrkiſche 
Schaaren zur Berftärfung anmarfhiren ſah, den Generalmajor 
Repninskji mit 2 Regimentern Dragoner und 2 Bataillon Ins 
fanterie verrüden, um die Türken von der Feſtung mo mög: 
lich abzufhneiden. Diefe Bewegung und der aͤußerſt hartnaͤ⸗ 
dige Kampf unferer tapfern Truppen auf dem rechten Flügel 
verſetzten den Beind in die größte Beſtuͤrzung, und die Türken 
Hohen von allen Orten in der geößten Unordnung und Furcht 
zuräd; Unſere Kavallerie verfolgte die Bliehenden bis ſelbſt 
zur Bruͤcke, melde frifhe türkifhe Truppen -vertheidigten und 
hernach in Brand ſtedten. — An dieſem Tage war der Groß: 
veſſiet felbft aus der Zeitung gefommen, und hatte während 
der ganzen Zeit dem Treffen mit. einem großen. Gefolge von 
einem Berge in der Ferne zugefehen. Der feindliche Verluſt 
beträgt gewiß nicht weniger, ala 600 Mann am Getoͤdteten. 
Unfererfeits- wurden getödtet und vermundst 100: Mann und 
24 Pferde, Der General von der Infanterie, Graf Kameusky 
1, ertheilt den Gen. Cieut. Grafen Langeron, dem Generale 
majors Zlowaistoi 2, Hamper, Steter und Grafen Manteus 
fel, den Obriſten Sbijewöky, Baumgarten, und dem stille 
tiemajor Howen, für ihre weifen und ſchnellen Difpofitionen 


ausgezeichnetes Rob, indem er ben ganzen Erfolg des Siegen 
den militaͤtiſchen Verdienften des Grafen Langeron, ber Ta: 
pferkeit der fämmtlichen Teuppen und Der vortrefflichen Br: 
kung uuferer Artillerie jufchreibt. 


Selvetiem 

Die Rotabeln aus Wallis befinden Ah nun in Parts. Die 
Ballifer erwarten mit Buverfiht und Grgebung, mas die Ge— 
mogenheit des Kaiſers an ihrem Zuſtande verbeiiern wolle 
Der Gefandte bey der Eidgenoſſenſchaft, Hr. von Taflenrand 
befindet fich feit den 15ten Auguft in Paris. Die Reife der 
Herren Müret und Monnot hat, nach zuverläßigen Berichten, 
nur Finanzinterefien zum Gegenftande.. Was auch hin und 
wieder im Auslanderüßer allerley Veränderungen gefabelt wer: 
den mag, die den 19 Freyſtaaten der Alpen drohen könnten; 
ſte ſelbſt bauen mit Harmlofer Zuverſicht umd- eberzeugung auf 
Mapoleons, ihres eſchirmers, Wort. — Dem Bernehmen 
nad hat der Fürſt Biſchof von Chur eine anfehnlihe Probftey 
in Prag erhalten, (Edw. BL.) 

Türtey. 

In Folge des von dem zuffifhen Bommandirenden General 
Grafen Ramenstoy au den gegen Schumla ſtehenden Theil ſei⸗ 
mer Arınce erlaffenen Befehles, ift Das Korps des Generals 
Langeron den 9. Aug. zur Derflärkung des Belagerungsforps 
im Lager von Nuffhuf elugeruͤckt, es hat indeſſen feinen Anz 
ſchein, daß ein neuer Sturm auf dieſe Feſtung angelegt werden 
wird, Sie foll, wie ed verlautet, mit allem Noͤthigen auf 
mehrere Monate verfehen ſeyn. Die Ruflen arbeiten ihrer 
Seits mit größter Tpärtgkeit, um das jüngft eroberte Giliftria 
In Vertpeidigungsftand zu fegen. Die befchädigten Werke wer: 
deu ausgebefiert und vermehrt, und alle unnuͤtzen Menſchen aus 
der Feſtung abgefhaflt. Kavarna und Bazarſchick fol von den 
Ruffen wieder verlaffen und die Magazine in lesterm Orte bey 
dem Abmarſche verbrannt worden ſeyn. — Nah aus Belgrad 
eingegangenen Nachrichten hat das durch eine Beine -Zeit zwi⸗ 
fen den Türken nad Gerbiern unterbrocdene Sriegsgetümmel 
mieder feinen Anfang genommen. Die Waffenruhe ift von Sei⸗ 
ten der Türken aufgehoben worden. Es Haben faft täglid 
zwiſchen beyden Theilen Vorpoſtengefechte Statt. Raut eines 
eingelaufenen Berichtes von dem ſerb. Obvorſteher bey dem 
Math in Belgrad, vermehrt fi die Made der Türken bey 
Miſſa fihtbar, vier Paſchen haben fih an die Truppen des 
Bezierd von Riſſa angefchloffen, die türfifche Armer ſcheint 
nit allein gegen die Serbier, fondern auch zugleich gegen die 
Ruffen in der Rraina eine Hauptbewegung im Schilde zu fuͤh⸗ 
ven. Es find alle Anitalten getroffen worden, den Türken den 
Uebergang über Die Morama ftreitig zu machen. "Die neueften 
Nachrichten aus Budareft widerfprecgen der Einnahme vor 
Raſtſchuk. Die Ruſſen ſollen auch in dem zwenten 
Sturme mit einem empfindlichen Verluſt zurückgeſchlagen wor- 
den, fepn. Mach Ausfage von Relfenden, iſt es in: Rüdficht Der 
Bewöltgrung Feine Kleinigteit, diefe Stadt einzunehmen. Sic 
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zaͤhlt bey 40000 chriſtliche und eben fo viele tuͤrklſche Einwoh⸗ 
ner, {R. v, D.) 
Schweden. 

Von einem Schreiben aus Oerebto vom 13. Auguſt find 
eine Menge Gremplare gedruckt worden. Es heißt darin: Ger 
flern kamen zwey Auriere aus. Paris zu Kopenhagen an. Sie 
brachlen Deyeichen von dem Prinzen Ponte Corvo, ihgleichen 
Die Portreits des Prinzen, feiner Gemahlin und feines Soh⸗ 
ned. Zu den umverbürgten Gerüchten, die verbreitet werden, 
gehört, daß gedachter Prinz 8 Millionen Franke aus eigenen 
Mitteln in unfere Bank legen, und die von der franzöfifchen 
Regierung verfchenkten Krongüter in Pommern, ingleichen bie 
in Frankreich Fondemmirten ſchwediſchen Schiffe und deren Las 
dungen zurädtaufen will. PBegtgenannte ſollen ſich zu einem 
Werth von 3 Millionen Reihsthaler belaufen. Die Verſiche⸗ 
rung, melde eben diefer Nachricht zu Bolge der Prinz gegeben 
haben fol, uns einen freyen GErport aller unferer Produfte 
und fo viel Gemeinfhaft mit England zu verſchaffen, als die 
gegenwärtigen Umftände nur immer zulaſſen und unfere Bes 
duͤrfniſſe unumgänglich erſodern, ſcheint das Wohlmollen des 
Kaifers Napoleon für uns, fo wie für den Prinzen, deſſen 
Wahl er fo fihtbarlich zu wünfchen fcheint, über allen Zweifel 
zu erheben ıc. (Börfen!.) 

Se. Erzellenz der oberſte Rammerherric. Graf Fabian Fer: 
fen hat zwar feinen Abſchied verlangt, aber noch nicht erhalten, 
fondern nur Permiffton befommen. Eben fo wenig ift das 
Anfuchen des Ober :Hofmeifters Ihrer. Majeſtaͤt der Königin, 
Baron von. Klinkowſtröm, eines nahen Anverwandten des. Fer 
ſenſchen Haufe, bewilligt worden. — Die pommerfhe Gom⸗ 
mitte? hat jetzt die ihr aufgegebene Gefchäfte ſaͤmtlich beendigt, 
amd erwartet nun täglich nach Derebro'gerufen zu werden, wos 
hin regelmäßig Die Refultate ihrer Berathfchlagungen geſchickt 
werden. — Der bisherige ruſſiſche aufferordentliche Ambalfas 
deur, General von Suchtelen, iſt num wirklicher bevollmaͤch⸗ 
tigter Minifter an unſerm Dofe, und hat nunmehr das Wohn⸗ 
hans des Grafen Ruth bezogen. Gr ift jegt noch der einige 
vom diplomatifhen Corps, welcher die nach der Schreckens⸗ 
foene vom Jung gegebene Wache beybehalten Hat. 

Ein Schreiben aus Stodbolm vom 21. Aug. meldet: 
Im finnländifhen Meerbufen find‘ engl. Rriegsfchife erfchienen, 
— Der Feldmarſchall und Dberflatthalter, Graf Rlingfpor, 
ift nach Derebro abgegangen. — Da das Dauptarfhäf: des 
Reichstags glüdlih zu Stande gekommen üft, fo wird derſelbe 
in Kurzem von -Derebro nah Stodpolm verlegt werden, wo 
„er bis Ende Oktobers dauern mird, um welche Zeit wir hier 
Se; Eon. Hohelt, unfern neuen Rtonpringen, erwarten. — 
E Dinemäart 
Aus Kopenhagen vom 25. Auguft heit ed, daß der Pros 


fefjor und geheinte Archivatius Trotkelin zum wirklichen: Etat: _ 


rath, und der Kaufmann Hoppe in Lührt zum Agenten mie 
Dem Range eines wirklichen Injtizraths , ernannt werden fep» 


’ 


— Ein belannter vornehmer Schwede, dir feit geranmer Zeit 
auswärts privatifirt hat, fol in Diefen Tagen unter einem frems 
den Namen hier durch In fein Vaterland zuruͤckgekehrt ſeyn. — 
Wir erfahren von guter Hand, daß das in englifhen Blätter 
vom Anfang diefes Monats erhaltene, und aud in andern 
Beitungen aufgenommene Borgeben, als ob eine Gonventiou 
wegen Auswechslung der Rriegsgefangenen zwiſchen Dänemark 
und England Bearbeitet werde, oder als wenn ſolche fogär ih⸗ 
zen Abfchluß nahe wäre, völlig grundlos ſey. (N. 3.) 


Großbritannien 

Bondon, vom 18. Aug. Der Moniteur Tiefert folgende 
Auszüge aus englifchen Blättern: (the Gourier.) Das Bir, 
Dekret, welches die Einfuhr der indifhen und amerikaniſchen 
Produtte geſtattet, beſchaͤftigt fortwährend die Aufmerkfamkeit 
aller Klaſſen der Geſellſchaft. Es giebt Leute die nicht einge: 
ſtehen wollen, daß diefes Dekret jene von Berlin und Mailand 
annullirte. 

Aunmerk. des Monit. „Die Begierde, womit ihr ale 
über diefe Materie verbreitete Gerüchte aufnehmt, beftä- 
figt hinlaͤnglich was man bereits von Der Wirkung wuß⸗ 
te, welche das Rontinentalfpftem bey euch hervordringt, 


und die Unbehaglichkeit Die es über 
ten verbreitet, 4 —— — 


The Times.) Geſtern erhielten wir die Beftätigung der 
Nachricht, als ob die Handelöverhältniffe zwifchen diefem Lan⸗ 
de und Frankreich hergeſtellt würden. Die vereinigten Staa⸗ 
ten werden über Diefe geänderte Maafregel betroffen ſeyn, in⸗ 
dem fie bey dem gegenwärtigen Zuſtande ihrer Verhaͤltniſſe mit 
Zrankreich feinen Vorthell daraus ziehen, und Schiffe mit Waa⸗ 
ven mad dem Kontinent ſchicken koͤnnen, indem wir ſehr gut 
willen, daß unfere Magazine in England mit Rolonialmaaren 
vollgefropft find , folglich Die von Holland und Frankreich cher 
vol ſeyn werden, als die vereinigten Staaten diefe Nachrich⸗ 
ten erhalten. 

Anmert des Monit. „Das wird die Erfahrung lehren. 
@s ift uns lieb, daß die Engländer endlich eingefteben. 
daß ihre Magazine in England von Kolonialmaaren 
ſtrotzen. Sie könnten hinzufegen, daß diefe Magazine 
für Die in England zirkulicenden Banknoten ſeyen. Es 
wäre freilich ſehr bequem, allen dieſen Dagazinnen von 
Zuder, Kaffee, Baummolle einen Ausweg zu verſchaffen, 
um den Sturz ihrer Aſignate dadurch aufzuhalten, dag 
man ihnen einen Werth wiedergabe, der tägliih ab- 
nimnat. 

(Ehe Sun.) Der Moniteur vom 3. enthalt das Dekret, 
welches mir ihnen mitgetheilt haben, in Betreff der Grlaubnig, 
geriffe Artikel in Frankreich einzuführen. 

Anmerk. des Monit. „Das iſt falſch. Es befindet fi 

ein Dekret über diefe Materie weder im Moniteur vom 
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„ B., noch in irgend einer andern Nummer diefed Jour⸗ 


nals. * 
Unfere Blätter räfonniren über das Schreiben des franzöf. 


Minifters im Betreff der bedingten Jurudnahme der Dekrete, 


von Berlin und Mailand. Die einfahe Zurücdnapme der britt. 
Kabinetöbefehle, meinen fie, wuͤrde Napoleon nicht genügen, 
England müßte fih bloß Auf das Recht befchränfen, nur die 
Schiffe zu nehmen, melde in einem eng blodirten Hafen einlle⸗ 
fen Allein die Bedingung, auf die Blodadeprinzipien Ver: 
sicht zu Teiften, denen mir größtentheild unfere Meberlegenheit 
zur Eee verdaufen, wird Fein engl. Dinifter annehmen, Das 
weiß Napoleon wohl. Es ift übrigens Dies Echreiben fo vers 


faͤnglich, als mie all diejenigen, welde die franzöf. Regierung 


je eriief. Sein Zwed [heine mehr den Krieg“ oder Die franz, 
Parthey in Anterifa zu ermuntern, als einen ftrittigen politis 
fhen Punkt zu reguliren. Rapoleon ſcheint nicht mit viel Ders 
grügen Pie Auſhebung des Embargo zu fehen. Noch find den 
Amerikanern Ihre Schiffe nicht herausgegeben. Diefe Heraus: 
gabe hängt vermuiplich von dem Entſchluſſe ab, den Die Res 
glerung der vereinigten Staaten zu Folge der Einladung, uns 
ben Fehdehandſchuh zuzuwerfen, nehmen wird. — Die Oppo: 
tionsblärte: machen mit einer gewijien Ofentation eine Rede des 
Prinzer fo. Wales beiannt, Die er anfeinem Geburtstage zu Brighton 
bey Gelegenheit, als Die Grfundheit feiner Tochter, der Prins 
zeſſin Ehadlere von Walles, auzgebradht ward, hielt. Er 
fegte unter andern: „Er habe Iprem jungen Geifte das politi: 
ſche Verfahren feines ſehr vereptien und befeauerten Freundes 
Tor zum Diufter qufgefiellt, welcher mit folder überwiegenden 
Kraft die Gruntfäge behauptet und aufrecht erhalten habe, wels 
her gemäß die Kerwaltung ber treſtichen Bırfojjung Guglands 
allein zur wahren, feften Ehre der Krone und Sicherheit, Frey: 
heit und Veglückung der Unterthanen betrieben werden koͤnne. 
Mit der herzlichen Freude habe er bemerkt, daß feine Tochter 
fhun in ihrem zarten Alter einen richtigen Begriff von dem 
Werthe dieſer Vorfriften, die er frühe ihrem Htrzen einges 
pflanzt, gefaßt habe.“ N. 3.) 
Dan erhielt folgendes Gemälde son Großbritanien. Die 
Pereinigung Hollands mit Frankreich gab England einen fhreks 
Ren Schlag und führte den Bankerott von 3 grofen Manu— 
fatturen zu Manchefter herbep, die mehrere taufend Arbeiter 
beichäftigten. Die Privatdanken Hören zu zahlen auf oder fale 
Üiren. Das Papiergeld mehrt fih fürdterlih und laßt Den 
Bankerott der Londoner Bank befürchten. Andere beträchtliche 
Bankerotte brachen zu London aus. Hiezu trägt auch tie Uns 
ebhängigkeitserflärung der fpanifhen Kolonien in Amerika bey. 
Der fpantfhe und portugiefifhe Krieg ift für Eugland durch 
feine Koften, und die Zahl der Menſchen, die er wegraft, 
verderblich. Zwanzig Schiffe, welche nach der Halbinfel Ka— 
rallexleverſtaͤrkung bringen follten, erhielten Gegenbefchl, Die 
Gemüther find in Gährung. Die Kriſis, worin fih England 
befindet, Tann eine Revolution Herbepführen. Die Engländer 


wollen franz, Weine für ein Drittheil in.den Ladungen subafr, 
fen. Die Erndte file fhleht aus. Die Londoner Magazine 
find mit Waaren überladen, und finden keinen Abſatz. 


(8. v. D.) 


Bermiſchte Radridtem 

Der Holſtaat der verewigten Königin von Preußen iſt der 
Prinzeffin Gharlotte zugetheilt, und Die Oberhofmeifterin von 
Bo zur Repräfentantin erwählt worden. : 

Bon dem Unglüde in Eiſenach erfährt man noch Folgen: 
des; Bey der Durchfahrt des Pulverwagens foll eins von dem 
Pferden wild gemorden- ſeyn. Dadurch zerplatzte ein Taf Pul⸗ 
ver und ließ viel Pulver auf die Erde fallen. Zufällig . babe 
das wildgewordene Pferd. Feuerfunken mit dem Hufeiſen auf 
dem Pflafter geſchlagen, und fo ſey Denn die Erplofion erfolgt. 

As einen merkwuͤrdigen Beytrag zum Wechſel der. Dinge 
diefer Welt wird in Öffentlichen Blättern angeführt, daß über 
dad Vermögen des ehemaligen, jüngft verftorbenen, geheimen 
Kämmerers, Rieg, der unter dem König von Preußen Friedrich 
Wilhelm dem Zweyten eine fo glängende Rolle gepelt hat, 
der foͤrmliche Konfurs enöffnet; worden iſt. M. 5.) 

In Stockholm dauern die Unterfuchungen über den Tod 
des Kronpringen und über die Volks-Exzeſſe am 20ten Juny 
noch immer fort. 


—— — —— — — - 


Todes; Anzeige. 


1167. Ich erfülle die für mich fo fehmerjhaft ald traurige 
Pflicht, meinen hohen Anverwandten, Goͤnnern und Freunden 
das geitern Abends 8 Uhr erfolgte Ableben meiner. innigſt ges 
tiebten theuren Gattin, geborne Maria Magdalena Freyin von 
Dura, bekannt zu machen. Die Seelige entfhlummerte 
fanft an den Folgen eines zurhcgefdlagenen Scharlache, im 
32ften Jahre ihres Lebens, und im gten — der mif Mir volls 
zogenen Ehe, — allaufrüh für mich, und meinen noch 'unerzos 
genen ficbenjährigen hoffnungevollen Anaben. : 

Ih empfehle mid; mit den Meinigen zu fernern anädigen 
Wohlwollen und Freundfhaft, und verbitte mir jede Bepleids- 
Bezeuguug, die nur meinen Schmerz vermehren würde, 

Diünden, den Sten Erptember 1810. 
a. J. Kelling, 
Königlich baieriſchet Retegs⸗ 
Drlonomie: Rath. 


Nachricht. 

1139. (3. b) Ein durch 16 Jahre' bey einet Schnupf— 
und Rauchtabacks Fabrik geſtandener Direktor iſt gegen billige 
Belohnung erbierhig, feine waͤhrend diefer Zeit Hefammeite 
auf richtig, hemifche „Grundfäge und Die eigene Natur des Ta 
badblattes zuruͤckgebrachte Keuntniſſe den-Wißbegierigen in Diez 
ſem Sache mitzutheilen. e ” . 

Da er ten Charkktan oder ein bleß Beldgiiriner, fondern 
ein Mann’von Ehre und Reputation, und ſtiner Sache aanz 
gewißift; ſo ſteht er mit der jedem Rechtſchaffenen peiligen Ehre 
für Die Aechtheit feiner Angaben, und erhiethet ſich ſogar demieni. 


mit.dem er im Unlerhandlung gegangen if, ſeim Geld wieder 
ikatughen, der ihm eine Unächtpeit der Angaben mit Wahrs 
heit beweifen kann. 
. In dem Gomteir der politifhen Zeitung dahler kann när 
Gere Auskunft erhalten werden, 


u: 





Belanntmadung. - 

. "1165. Anton Grießenbed, cin gebürtiger Schiffmeiſterd⸗ 
fohn von Hall im Tyiol, und geweiener Knopfmachers-Geſell 
dep dem bieflgen bürgerlichen Knopfuracher Hueber ſtarb am 
Gten July faufenden Jahres in feinem 54ten Lebensalter, ohne 
Hinterläf einer legen Willensäuferung, und folle eine Schwes 
fter verehelichte Rufnerin zu Hall in Tyrol, und einen Bruder, 
Raufuannsdiener' ju Verona an der Etſch ald Erben zurüdges 
laſſen haben, * 

Diefe und die übrigen allenfalls- noch unbekannte Grießen⸗ 
beckiſche Inteſtat Erben werden hiermit aufgefodert, unter eis 
nem, peremtoriſchen Termin von 60 Tagen, vom Tage deſſen 
Bekanntmachung angerechnet, ſich in Perfon, oder Durch ges 
nugjaım Bevollmächtigte ben diesfeitig koͤniglichem Stadtgerichte 
um fo mehr zu melden, und ihre erblihe Anfprüce geltend zu 
wachen, ald mitVerſtrich dieſes Termins meiters verfahren 
werden wird, wie Rechtens iſt. 

Geſchehen den -2uten Auguſt 1810. 
Röniglih baler, Stadtgeridht der Hauptftadt 
Stranbing im Regentreife ' 
i Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 





Borladuna 
1157. (3. db) Nah dem Tode des Til, Ganonicus Evled— 
mann Gebhard ven SE. Veit zu Freyſing zeigte fih nah der 
vorgenommenen Inventur und der BVerleigeruing feiner, Eifeks 
ten, daß der Pafjiv: den Activſtand um ein merkliches übers 
Feige. Bon Seiten des unterzogenen Amtes ‘will man daher 
Mietwoch den Sten Detober jur Nachlaßbehandlung anberaus 
men, wo ſaͤnnntliche Gläubiger, melde an den gedächten Titl. 
Ganonieus mas immer für eine Foderung haben, entweder in 
perfona, oder durch einen hinlaͤnglich bevollmachtigten Anwald 
fruͤher Gerichtszeit um ſo zuverlaͤſſiger zu erſcheinen haben, als 
fie ſich außer deſſen die Stimmenmehrheit gefallen laffen müͤſſen. 
Sollte hingegen dieſe Rachlaßbehandlung nicht ſtart finden, 
fo-hat man, weil fein anderes Mittel übrig, den nehmlichen 
Tag ad liquidandum et producendum als den eriten Editts· 
der Gant, bann der Zte November h. J. ad excipieudum 
⸗ udendym feſtgeſetzt, an welchenn Tag ſammtliche Gläu: 
biger eıltweder in Perſon, oder durch hinlanglich bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwaͤlde um fo ſichtrer zu erſcheinen haben, "als fie aufs 
ze niit Ihren Zoderungen ohne weiters ausgeſchloſſen ſeyn 
erden. 
Actum den 5Sten September 1810. 
Koͤnigl. baierifches Landgericht Freyſing. 
- Ockel, Landrichter. 





FW 


e Deoklama. 7 

2,1159. 43. a) Anton Greimels, bürgerlihen Tuchmacers 
in Kögting Schuldenſtand überfteigt fein Vermögen, md zus 
gleich hat die Dichrgapt "Ber "Bekannten Gläubiger fich bereits 
zu einem guͤtlichen Vergleich geneigt gezeigt, 


-» 
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Daper Commiſſſon auf Dohnerflag den Titen Oklober zut 
Piquidirung, und zugleich je Verfü eines güflihen Vers 
gleicht vom dem Büniglichen Lau. „......s: Gommiffär erften Af- 
ſeſſor Wieſer. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger werden daher auf obbenannten Ta 
in Perfon, oder, durch zum Vergleich Hintänglih bevolmäf; 
tigte Anmälde zu erfceiren, und zugleich ihre allenfallſi 7 
Beweismittel in Urfchrift darzulegen, vorgeladen, bey Bermels 
dung des Ausfchluffes. 

Actum am titen Auguſt 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht Kötzting 
im Regenkreife. 
Br. von Pehmann, Landrichter. 





Betfanntmadung, : 

1158. Zur Wiffenfchaft des Handelsftandes und des Tom: 
merzirenden Publitums wird hiemit allgemein bekannt gemacht, 
daß der hieſige Herbſtmarkt den 23ten September feinen Art 
fang nimmt, und 8 Tage dauert. 

Doch wollen Diejenigen Kaufleute, welche dieſen Herbftmarkt 
zu befuchen gedenken, ihre Anherkunft frühzeitig genug anzel- 
gen, um die allenfalls: nothwendigen Boutiquen beftellen und 
hdiernach die Vorkehr treffen zu Eönnen. v 

Actum den 4ten September 1810. . 

Königl, baier. Land: und Stadtgeriht Reichenhall. 
DOdel, Landrichter. 





Berfanntmadung. " FR, 
: 1154. (3.56) 66 iſt in Freyſing für eine Herrſchaft, 
oder auch für einen Gewerbsmann das ehemalige von Holz 
ſchueriſche Daus Nro, 360., beſtehend aus 9 heigbaren Zims 
mern, 2 Kabinets, 2 angenehmen Erkern, 2 Beinen, und 
einen großen Weinkeller, ſchoͤnen Küche, Pferdeftall, und 
Srallung für.5 Stüde Rinder, dann Gartengebäude mity12 
Zimmern und einem fehr Schönen Wurz « und Obftgarten, uebft 18 
Morgen Feld, und 12 Tagwerk zmweymädige Wiefen, ferner 2 
Pferde, Ghaiſe, 5 Stud Rinder, nebit aller nöthigen Baus 
mannsfahrkiß aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufsluftige bes 
lieben ſich bey Titel, Rath Dark in Freyfiag binnen 6 Wochen 
zu melden, um fämmtlihe Realitäten in Augenfhein nehmen 
und einen billigen Kauf mit ihm abſchließen zu koͤnnen. 
Freyſing am 6. Sept, 1810. 





Edictal:Borladung. 


1169. (3. a) Nachdem man in der Schuldfache des hie: 
figen Dandelsmann Peter Moraſch, nad der mnterm 30. Apru 
abpin geſchehenen öffentlichen "Ausfhreibung die Güte nicht zu 
erzwecken, und Diefes Schuldiwefen auseinander ſehen Eonnte, 
weil der Paffivftand aber den Aktivſtand weit überfteiget, fo 
hat man hiemit die Gaut befchloffen, und zu Gdiktötägen kuͤnf— 
tigen Mantag den 8. Dtober ad liquidandum, Donnerftag 
den 8. November ad exeipiendnm, und Montag dem 10tem 
September ad concludendum feftgefegt. Sämmtlihe Moraſchi— 
fhe Gläubiger werden daher hiemir öffentlich borgeladen, bey 
diefen Ebiktstagen in Perfon oder durch hinreichend bevollmoͤch⸗ 
tigte Rechtbanwaͤlde bey Verluſt ihrer Foderung zu erfcheinen.) 

Starnberg den 3. Sept. 1610. 
Königlich baierifhes Landgericht Starnberg, 
J Haindl, Landrichter. 
— —— eæe — —ñ—— 
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1151. (25) Inder Ian. Sof. Lentnerfhen Buchhandlung 
in Münden tft au haben: 

Bibliſche Gefchichte, oder Gefhichte der Dffenbarungen Gottes 
im alten und neuen Teflaniente; zum Gebraude in Kirchen 
und Schulen. gr. 8. 18 Er. 

Dieſes Buch, das mit fo allgemeinem Benfalle aufgenoms 

men wird, und von dem fich in Burger Zeit die ganze Auflage 

vergriffen bat, erfhien nun wieder auf ein Neues, und ent- 

Hält das Wichtigſte aus der biblifhen Geſchichte, und bient 

‘als Ginfeifurg zur gründlichen und deutlichen Kenntniß der 

Slaubenslehren. Im erſten Abſchaitte kommen die Altes 

ſten Dffenbarungen Gottes, im zweyten die neueren Offen: 

bartıngen Gottes, im dritten die Geſchichte der Kirche Jeſu 
nah ihrer Stiftung vor. Borzüglih wurde der Eharakter 

Jeſu in das helleſte Licht geftellt. 

Ber zwölf Gremplare zuſammen nimmt, erhält dieſelben 
für deren Gulden. 


1140. (3. ©) Es find täglich Betten zu verfliften mie auch 
neve zu verkaufen im Sporergäßl Mro, 50. über 3 Stiegen, 


1160. (3. 5) Eine in der ſchoͤnſten Gegend der koͤniglichen 
Daupt: und Refidenzftadt München gelegene Bräuftatt, iſt zu 
serlaufen. Dit derfelben werden alle zum Braͤuweſen erfoders 
he Schiff und Gefchirr, Hansfaprniffe, Möbeln, Keller, mo: 
von die Sommerkeler am Gajteigberge fituirt find, Fäaͤſſer, 
Pferde, Wagen, Hopfen, Malz ıc. unter den allerbilligften 
Bedingungen angelaſſen. Das Nähere ift im Gomtoir diefer 
Zeitung zu erfragen, 


1162. Nro. 502. in der Sendlinger Gaſſe links über eine 
Stiege ſtud noch einige franzöftfhe Lehrfiunden in oder aufler 
den Haus zu vergeben, 4 


An die Mitglieder Der Harmonie. 
1170. (2.0) Am 22. dies Monats, Samſtag Abends 
um balb 6 Uhr, wird Generalverfammlung diefer Geſellſchaft 
und daben die Wahl des Ausihuffes und der Supleuns flatt 


haben. 
Münden den 8. Sept. 1810. 
Der Ausfhuf. 


1172. Münchner politiſche Zeitungen ſammt Polizep: An 
ieiger 9 Jahrgänge von 1801 bis 1809. bende einichlüfiig; 
dann Münchner Intelligenzblätter von 1766 als erſten Entjles 
hung derfeiben in 32 Jahrgängen, wovon 37 gebunden, find 
u verkaufen. D. uͤ. 


1171. Montag den 17tem September und an den folgens 
den Taaen, von Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmirtaae 
von 3 bis 6 Uhr, werden in dem von Schneſdheimiſchen Haus 
fe an dem Mar: Jofepbs + Plss Mro. 59. über zwey GStirien, 
einige Prätiofen, Weisjeng, Meidungen, Porzellein, Komod⸗ 
und anders Hüften, Ranapre, Seffel, Bettungen und andere 
Mobilien, morunter auch rime Glasharmonita mit 32 Glok 
ten, damı an jedem Nachmittag eine Büder: Sammlung, ges 
gen baare Bezahlung oͤſſentlich verſteigert werden. 


Der allbeliebte Konigsranch, das las zu 15 Pr., wie 
auh der engliſche Wimdraffent, das Stüͤck gu 12 Er., dann 
Stahltafela, die Barbiermeiter .abwiishen, das Stuͤck zu 50 
%r. find img Gomtoir der zekrifhen Zeit ing täglich zu haben. 

















Beranntmadung. u: 

1168. (3. a) Auf ein Dekonomie Gut im Oberland SAL 
eend, moben au ein Braͤuhaus iſt, wird ald Verwalter ein 
taualiches und thäriges Subfekt geſucht, welches durch mehr: 
jührig geleiftere Dienfte in diefem Face ſich die nöthigen Bes 
waltungs⸗ und hiermit verbundenen Rebnungstennmniffe et- 
worben, und fi hierüber ſowohl, als feines guten moralifhen 
Rarakters durch hinreichende Zeugniffe gusweifen, dann auch 


Caution leiſten kann. Weit a i 
—— eren Aufſchluß giebt das Zeitungs: 


, 1 —* (5. 4) m eig Zimmer find für einen edks 
en Dem vom Iten Ditober d. J. Pa 
Etraße ju vergeben. D. ü. — — — 





1164. Montag den 17. Sept. 1810. und darauf folgende 
Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und — — von 3 
bis 6. Uhr wird zunaͤchſt dem Premenaderlatz in der Behaus 
fung des Herrn Giefer Nro. 172. über eine Stiege eine Ber: 
fteigerung eröffnet, beftehend in Stoduhren, fdrönen Seffehn 
und Kanaper, Spiegeln, Schreib: und Komedkaͤſten, dann 
Sgreib:, Spiel:, Blumen:, Arbeits; umd Zoillett : Tifchen, 
u re Be; — und Porzellain, dann alle 

attungen Küchengeräth.  KRaufsliebhaber wellen ⸗ 
fälligft einſinden. * en er 





Derlorneh, . 


1168. Am Mittwoch vor 8 Tagen ift eine goldene. einge- 
Häufige Tafhenupr, woran fih 3 Stoͤckl mit Garnioffirinen. 
wovon der eine grün, Der andere dunkel: und der dritte hei- 
roth ift, dann eine goldene Kette nebft Schlüffel befindet, ver- 
iopren gegangen. Der redliche Finder beliebe fie gegen eine 
ſehr gute Belohnung. auf dem Färbergraben Rro. 90. über 
drey. Stiegen abzugeben. j 





1 


1166. Ein ſchwarzer großer Pudel mit laugen D ä 
geſchoren, ift vor 8 Tagen den 2ten —* Fe m 
im Walde verlöhren gegangen, wahrſcheinlich if derfelbe einem 
fremden Wagen nahgelaufen. Wer Nachricht von demfelben 
— —* erſucht In dem 2ten Stode des. Hrn. von Echmel- 
detifhen Daufes in der Kofengafie, gegen eine Be 

jrige Davon zu machen. a — 


— — ————i — ⸗ — — ñe —ñ— 
Schrannen:Anzeige vom 7ten September 1910, 
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dremden-Anzeige. 
Den 9. Sept. Hr. Mayer, Advokat, in der 
£r. Bertuh, Leagsionsraty von Weimar. "Sr. ec 


fefior von Tübingen. Dr. Dr. Hunger von &t 
Baron bochner von Nürnberg, 2354 —— 
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Frankreich. 

Am Tebten Auguſt trafen zu Paris die erfien Ladungen von 
Gancater Auftern ein, Die Händler uud Fuhrknechte waren 
mit Bändern und Rorbeeren geſchmuͤckt. 

Nicht in der Ebene von Sablons, fondern in der von 
Boulogne, dem Park von St. Cleud gegenüber, hatte der 
Kaifer am 2. Sept. Abends die kalſerliche und Die bisherige 

hollandiſche Garde gemuftert. ü 

Am gleichen Tage legten vier neuernannte Präfekten ihren 
Eid in Die Hände des Kaifers ab. 

Ein kaiſ. Dekret verbietet vom 25. Aug. an alle Getreide, 
ausführ Aber die Landgraͤnze der Departements jenfeits der 
Alpen und aus allen franzöfifhen Häfen des mittellaͤndiſchen 
Meereb. : : 

Sert Gohler, bisheriger Generalfonful zu Amfterdam, iſt 
"zum Beneraltonful in Rordamerifa ernannt worden. 

Man wußte zu Paris noch nichts Sicheres von Der Reife 
des Kaiferd nach Holland; auf jeden Fall aber glaubte man, 
die Raiferin werde ihrer Schwangerfhaft halber ihren. erlauch⸗ 
ten Gemahl nicht begleiten. 

Es hieß, die Katferin Jolephine, melhe fih den größten 
Theil des Sommers in den Bädern von Mir in Savoyen aufs 
gehalten hat, gedenke von dort nah Mailand zu reifen, und 
daſelbſt den Vizekoͤnig, ihren Sohn, und dejien liebensmürdige 
Gemapfin, zu deſuchen. Ginige mollten wilfen, die Königin 
von Holland, ihre Tochter, werde fie auf Diefer Reife bes 
gleiten, (8. 3.) 

gtalien 

Mantand, 1. September. Se. kaiſerl. Hopäit der. Pring 

Bielönig, haben wieder mehrere Staatsbeamte ernannt; unter 
andern zu Rathen der Präfeliur des obern Erf epartements 
die Herren Riecabona, Marcabruni und Joſeph Tazie; zum 
Dice: Prifekten von Bogen einen Herrn Baldaffarnt, und sim 
Vice: Pröfetien von Eles einen Herra Filos. Zu Raͤthen bep 
dem Appellationsgericht zu Brescia, für das obere Etſchdepar⸗ 
tement wurden die Herren Retmint und Tofert, vorige Appels 
Tattonsräthe zu Zrient, ernaunt. — Wer singen Tagen, vers 
eßen Ee. Exzellenz Dr. Graf Luoſi, Großrigier und Zuſtij⸗ 
ninifter die Haupefladt, um Die Gerichiehoͤfe und Trivundfe 
verfhiedener Departements zu viſtriren, (8, ©.) 


— 1 — 
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Zeitung 


ir 
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It. September 1910, 


Trient, 3. Eeptemben Den 31. Augs iſt Hr. Saate 
vath, Baron von AgluchtPraͤſekt des, obern Grichdepärte: 
ments, bier angefommen, und Tags darauf feyerlich Anflalirt 
worden. Darauf legten die Herren Bices Präfekten und fie 
Präfektur : Raͤthe in feine Hande den Eid ben Treue ab. 

Die neueften Berichte aus Meapel vom 28. Aug. erzählen: 
„Die frangbjifh « meapolitanifche Armee wird täglih im:Ein: 
und Ausfhiffen, im Rudern, und in andern Manbvers, "die 
ſich auf Die Landung beziehen, geübt... Se. Maj. der König 


DJoachim ift dabey meift gegemwärtig.; Deder Divifisır von Ka: 


nonierfhaluppen ift eine gewiſſe Anzahl Barken, Die inter ber- 
felben vor Anker liegen, und dieſen Barden eine beſtimmte An: 
sahl von Truppen zugerheilt. Auf das erfte Signal weiß jeder 
Soldat feinen Platz, und, es werden nur wenige Minuten ers 
fodert, um eine ganze Diviflon flreitfertig in Bewegung zu 
fegen. Der Anblid der. Meerenge von Meſſina ift übrigens 
Auferft intereffant, Links und rechts bey Seilla liegen nämlich 
die Divifionen unferer Ranonierfhaluppen, und hinter diefen 
dep 800 Barken, und andere platte Fahrzeuge. Bängs ber 
Küfte von Sizilien dehnt ſich eine Linie von 150 englifhen Bis 
nienfchiffen, Fregatten, HJutsern, Brigge, Bombarbiergallist: 
ten und Ranonierfhaluppen,, Die vom Baro bi Meſſina gegen 
Süden pin eine ganze Stunde lang ifl. Der: Raum: zwiſchen 


beyden feindlichen Flotten beträgt. eine ſtarke halbe, ‚bis drey , 


Viertel Stunden. Der geſchickte Schiffskapitain Baufan und 
andere erfahrne Seeleute haben die Strömungen in der Meer: 
enge neuerdings genau unterfucht, und gefunden, Daf bie gro: 
fen englifhen Schiffe in derfeiden nur mit vielen, Schwierig: 
Peiten, und beym Dftwinde gar nicht mandvriren koͤunen. — 
Rur Die mit Rudern verjebenen. feindlichen Kanonierſchaluppen 
find im Stande, bey einem mäßigen Oſtwinde fih in Bewer 
gung zu fegen. Diefen aber find unfere Kanonierſchaluppen an 
Zahl gleich, wo nicht uͤberſegen. — Das am 21. Auguft: zu 
Caſtell a Mare vom Stapel gelaufene Linienfhif Eapri von 


‚74 Rauonen wird zu. Ende des Septembers fegelfertig fern; 
die Dostigen Werfte werden erweitert, 


und unverzüglich jmey 
andere neue Sinienfchiite gebaut. Das Hol; dazu liefern Die 
Töniglihen Forſten. Alle in Den Häfen des Königreihe Med: 
pel nodp vorhandegen und entbehrlihen Haprjeuge haben Befehl 
erholen, nach Galabrien abzugehen, und dort ihre weitere Be 


= 
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flimmung ze vernehmen. — Ban’ glaubt jetzt, die Landung 
ver vor Aa yet, ſeba die Mächte langer werden.“ 

Re k x galg. 3.) 

Defterreid. 

Der Großherzog von Walſburg hat: das’ gar oͤſte rreich ſche 
gegenweͤrtig vakante Regiment Karl Schröder als Proptletar 
erhalten, welches daher kuͤnftig feinen Namen führt. 

Fa Berichten aus Wien vom 27. Aug. mirb. erzäßle: 
Bey einein WBaroüffel, welches der Hof am Rouifentage zu Yar 


zenbarg in · altdeutfcher Rieserkieidung” abhielt / Yelhneten fie” 


befpnders der Ertherzog Ferdinand, Eommandicender General 
in Mahren ind Schwager des Aatfere, Sr. Mai. der Ralfer 
ſabſt, unfer Rronpring, und- die @rsherzoge Ludwig und An⸗ 
Sn: ſowohl durch Ahre Geſchicklichkelt iin Reiten, als durch 
die Schönheit. ihrer Pferde aus. — Unſere Bankozettel wol 
len noch nicht beſſer werden. Dis Gerücht ſpricht, wiewohl 
ſehr unverbuͤrgt, von einer vorſeyenden Verordnung, daß gar 
Fein Gold und Silber mehr verarbeitet werden, und die Gold⸗ 
Silberarbeiter ſich auf andere aͤhnliche Arbeiten verlegen ſollen. 


In Ungarn iſt ſeit Kurzem wieder bie Rede von Haltung 


eines dandtage, um dem Hofe die auf dem letzten Landtage 
vorgetommenen: Beſchwerdeu, zu Denen noch einige neue hin⸗ 
dugeteeten find, neuerdings vortragen zu Löhnen." (8. 8.) 
Türten ’ 
Ein Schreiben aus Panczowa vom 17. Aug. giebt fol⸗ 
gende Machrichten als giaubwirdig: ,, Die Servier haben am 
12.,.13% und 14. Auguſt drey lebhafte Gefechte mit deu Türs 
Een bey Niſſa gehabt, in welchen fie den Kuͤrzern zogen, fo 
daß Gzerny Georg alle waſſenfaͤhige Mannfchaft aufgeboten, 
und ihr zum Theil Deligrad als Sarmmmelpfag angemiefen hat, 
Die Ruffın Haben zwar die Stadt Ruſchtſchuck beſeht, allein 
fie leiden viel von der türkifchen Beſazung der 'Gitadelle, die 
ſich wahrſcheinſich nicht eher ergeben wirb, als bis der Groß⸗ 


veſſier gefchlagen ift, der fih mit ber türkifchen Armee bey 


Schiumla verſchanzt hat, und fo viel Verſtaͤrkung an fi zieht, 
als er kann. — Auf unferer Gränze (vom Temeswarer Bans 
nat) laffen fi von Zeit zu Zeit einige Ruſſen fehen, Die ſich 
manche Erpreſſungen erlauben, Wenn auch dieſe Unfuge nur 
won einzelnen Menſchen verübt werden, fo iſt doch zu erwar⸗ 
ten, daß von umferer Regierung ernfthafte Anjtalten dagegen 
werden getroffen werden. Die Ruffen laffen ‘aus dem von ihr 
nen befegten Theile der Wallachey nicht das Geringſte an 
Dich, Getreide u. f. w. in unfere Provinz ausführen, fo wie 
fie ſchon früher gegen Siebenbürgen thaten. Uebrigens fprechen 
fie ſtark von einer Belagerung von Neu -Drfowa,. und rechnen 
darauf, daß die Servier aus Belgrad ihnen die Munition 
und das Gefchüg darzu liefern werben, Ob die Servier aber 
im Stande find, einen Belagerungstrain, mie ihn Drfoma 
fodert , befonders an Wurfgefhüg, zu liefern, ift eine Frage. 
Orſowa iſt eine Feſtung, die vormals ſchon den Defterreihern 
mandes Blut gefoftet hat, und vor ber fie im Winter von 


N mac" 
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nad Altenburg abreiſte. 
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* 1789 auf 90 mehr —— berforen als die —* ſtark 
(B 
vi  Deutfäland “ 2 

Am, 1. Sept, Fam die oͤnigin von Schweden, Gemahlin 
Guſtab Adolphs, ju Erfurt an, und befand ſich am 4. Sept. 
ec daſelbſt. Der Graf von Gottorp, ihre Gemahl, befand 
fih am 2. Sept. zu Gera, von wo er, ba er fie nicht antraf, 

* (A0g. 8.) 
Bon der Miederelbe, '1. Sept. Zu Altona ift eine 
Höchft auftoͤßlge Schrift über die jetige Regierung in Dinclart 
erfhienen, aber auch fogleih ſtreng verboten, und ihr Werfaf: 
fer, Louis oder Gotſch, verhaftet worden. Sie führt den Ti— 
tel: „Sendfhreiben an die Grafen Schimmelmann und Bern: 
florf ie. — Der Baron von Binder, der ſich als Faiferfiche 
öfterreihifher Gefandter nah Kopenhagen begiebt, iſt auf fel- 

ner Reife dapin zu Hamburg angefommen, (Allg. 3.) 

Großherzogthum Frankfurt. 

Frankfurt, 25. Aug. Am 8. Aug. ſtarb zu Philivpss 
thal der ehrwürdige Senior der deutſchen Fuͤrſten, Landgraf 
Wilhelm yon Heffen : Ppilippstpal, nahe am Schluffe feines 
8aſten Lebens jahres. Gr wär gebohren den 2gften Aug. 1726, 
als ältefter Sohn des Bandgrafen Karl, und Enkel Ppilipps, 
bes Etifters der Ppilippsthaler Einie des Haufes ‚Deflen. Gr 
vermaͤhlte fih den 26. Juny 1755 mit Der Prinjeffin Ulkike 
Gleonore, Tochter feines Oheims Wilpelm von Deiiens Phis 
Ttppsthal, die ipm den 2, Februar 1795 durch den Tod ente 
eiffen wurde. Bon 10 Kindern, 7 Prinzen und 3 Prinzeffins 
nen, womit Gott feine Ehe feguete,, überlebten nur jmey den 
Vater. Zwey feiner Söhne farben auf dem Bette der Ehren. 
Karl, als Heſſen-Kaſſelſcher Oberſt des 3. Garderegiments am 
2. Jan. 1795 an einer bey der MWiedereroberung von Frank: 
furt empfangenen Wunde; und Friedrich, als bollindifher 
konumandirender Dberft eines Dragonerregiments au den bey 
Waterloo empfangenen Wunden, Seine Tochter, die als meife 
Regentin und wahre Bandesmutter unvergeflihe Fürſtin Tu: 
llane von Schaumburg » Lipoe : Buͤckeburg, raubte ihm der Tod 
den 9. Nov. 1799 in der wollen Blüthe des edelften, gemeins 
nügigften Lebens. Fuͤnf andere feiner Kinder ftarben in früher 
Jugend. Die bepden noch Lebenden find: Prinz Ludwig, geb. 
den 8. Okt. 1766. ſizilianiſcher General : Felbmarfcall + Rieuter 
nant, der fih als Gouverneur von Gaeta durch. feine Vertpei: 
digung ‚diefer Zeitung wahren Heldenrupm erworben hat, und 
Prinz Ernft Gonftantin, geb. den 8, Aug. 1771, koͤrigl. weft: 
phäfifher Dberft des Jäger : Garde: Regiments, und Adjutant 
des Könige. — Seine Jugend und den größten Theil des 
Mannsalterd widmete der Verewigte dem Kriegsdienft der Re: 
publik der vereinigten Niederlande, wo er bis 1795 die MWür- 
de des Generals der Kavallerie und Gouverneurs von Derje: 
genbuſch begleitete. Nun zog er fih in die Ruhe des Landle- 
bens zuruͤck, und febte zu Ppilippsthal mit fürſtlichem Anſtaud 
aber opue eiteln Prunk und läftige Geiquette, den Wiffenfchafs 
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"gen und fhönen Anfken, den Freuden geräufchlofer Geſelligkeit 
‚und ftiller Woptpätigkeit. Biederkeit, Gradpeit und unerſhäe. 
terlicher Gleichmuth auch bey den rauhen Stürmen der Zeit, 
waren Hanptzüge feines Gharakters, Die ihm die allgemeine 
Adtung erwarben, womit ihn aud der ſetzige Beherrfcher 
"Weftopalens und deſſen erhabner Bruder auszeichneten. Einen 
‚zührenden Bereis feiner Abneigung gegen eitles Gepränge, und 
«daß ben ihm der Menſch mehe galt als der Fuͤrſt, Hinterfieg 
er in folgendem Handbillet, worin er vorfhreibt, mie feine 
Reihe beerdigt werden füllte. 
. Rachticht von. meinem Begräbnif. 

„Mein Leichnam fol in einem tannenen Sarg gelegt wer; 
den, mit.dem einfachen Todtenhemd, und nicht im die Gruft, 
'fondern auf den allgemeinen Kirchhof gebracht werden, am 
Morgen ganz frühe, fonder Geläut und Singen, in ein Loch, 
ſonder gemauert; getragen von 4 bis 6 Einwohnern, gefolgt 
dur deu Hofrath Jordan *) und den Deren Pfarrer in aller 
-Stifle.r Diefes ift mein Wille, 

Ppilippstal, den aten Jan, 1809. 

— Wilbelm, L. . 6. 

*) Sein vieljäpriger treuer Gefchäftsführer und täglicher Ge: 
fellihafter. 2 

Diefer lebte Wille des Verewigten wurde genau befolgt; 
aber eine Menge fi von felbft einfindender Begleiter, die mit 
Tränen im Auge ders Sarge folgten, konnte man nicht zu⸗ 
ruͤckweiſen. (9. 6) 

BGeoßbritannten ‚ 

(Aus dem Morning: Ehrontele vom 23. Aug.) Das 
Vaketboot Walfitgham hat Briefe aus Oporto vom 2., und 
aus Liſſabon vom 6. d. gebracht. Sie melden, bie feindfiche 
Kavallerie ſey in dem Verhaͤltnißg yon 5 gegen 1 ſtaͤrker, als 
die unfrige. he die Engländer ihre Stellung verliefen, nah⸗ 
men fie alles Vieh und Geflügel aus der ganzen Gegend mit, 
und verbrannten alle Windmüplen. Folgendes iſt einer der an: 
gefommenen Briefe: „Lord Wellington baf fein Hauptquartier 
su Celorico aufgefhlagen. Die brittifche Armee ift voll Eifer, 
and mit allem Nochwendigen wohl verſehen. Seit Kurzem ift 
nichts Merktwürdiges vorgefallen, als Elcine Scharmuͤzel bey 
den Borpoften, Die Franzofen verſuchen unaufhoͤrlich vorwärts 
gu dringen;alſo find unfre leichten Truppen gemöthigt, fie in 
Schach zw halten, weldes von beyden Seiten einigen geringen 
MBerluft veranlaßt. Wie wir hören, iſt eine E dimeiger : Pa: 
treuile von etwa 25 Mann bepnahe ganz zur enslifhen Ars 
mee übergegungen. Maffena mistraut fo ſeht allen nigtfrars 


aoͤſiſchen und nichiltalieniſchen Truppen, daß er alle mögliche - 


Vorfihtsmaaßrrgeln nimmt, fie felten der engl. Armee ins Ge: 
ſicht zu bringen. Almeida, das Ney belagert, ſchikt ſich zu eis 
nem muthigen Widerftande an. Man hat eine englifhe Be: 
fagung iu Die Feftung geworfen, (Anm. des Moniteur: „Es 
if. nicht wahr, daß eine engliſche Befagung in Almeida ift. 
Die Engländer fühlen die Stande, fi immer hinten gu ftel: 
len und ipre Bundesgenoffen aufjuopfeen; alfo wollten fie gern 


glauben machen, daß Gugländer In Almeida ſeyen; aber «6 
find nur Portugiefen darin, fo wie vorher nur Spanier iu 
Eiudad: Rodrigo waren.) Gen. Gore, ein fehr tapferer und 


geſchikter Offizier kommandirt fie. Dieſe Maasregel entſptingt 


jedoch nicht aus Mistrauen gegen die portugieſiſche Beſatzung, 
die immer viel Muth gezeigt hat.“ — Andere Brisfe aus Bis 
fabon laſſen Furcht durchbliden; man erwartet dort mit Unger 
duld Berftärkungen für Die britrifche Armee. Die Einwohner 
von Oporto feinen noch mehr in Angft zu ſeyn: nach einigen 
Briefen ſchiffen fie ihr Eigenthum ein, und machen ſich bereit 
beym erften Signal nachzufolgen. Man glaubte, die Franzen 
fen würden in acht Tagen die Mindung des Duero erreiche 
haben. Elnige Brigfe behaupten, Junot und feine Arme ruͤck⸗ 
ten von der Seite von Tra los Montes an: es fey dort Bein 
Soldat zur Vertpeidigung, und Gen. Trant babe fih nah Al⸗ 
mego begeben, um das Kommando von 15,000 dort verfam: 
melten Miligen zu übernepmen, Die Lebensmittel find fo 'fel- 
fen geworden, daß die ärmere Kaffe Mangel an den erſten 
Bedürfniffen leider. Die Ankunft von zwey mit Mehl belade⸗ 
nen amerikanifhen Schiffen und die vollendete Erudte hatten 
jedoch die Noth ein wenig vermindert, Der Wechfellurs mar 
von 72 auf 69 gefallen, (A. 3.) 

Uleber Frankreich.) Nach Portugal werden noch immer 
Truppen und Munizion geſchitt. Unfere Oppofitionsblätter ha⸗ 
ben ſchon zu deutlich bewiefen, daß Geld und Menſchen in ei: 
nem uugleihen Kampfe aufgeopfert werden, aber unfere Mint: 
fer haben taube Dpren und flepen in dem nnglüdlien Wahn, 
Seneral Wellington koͤnne fih in Portugal Halten. — Die 
engliſche Flotte, melde in der Dflfee Preust, Hat noch nichts 
gegen die ruffifchen Kuͤſten unternommen, — Rab der legten 
Marinelifte vom Julius Hatte England in Ser 99 Linienfchiffe, 
14 Schiffe von 50 Kanonen, 133 
6 Bombenfhiffe, 1309 Bridge, 33 Kutter und 
snfammen 606 Krlegsſchiffe. Die Anzahl aller 
ſchiffe, mit Ginfhluß der in den Hafen und 
betrug 1139. 


66 Schooner; 
engliſchen Kriegs⸗ 
auf den Werften, 


Helvetienm. . 

Aus der Schweis, 1. Sept. In der Macht auf den 25. 
Ang. wurde in der Stadt Tryburg an vier Orten euer am: 
gelegt. An 3 Orten fand man Schwefelhoͤljer und am vierten 
ein Pader Pulver, Gluͤcklicher Weite hatte Diefer ſchredliche 
Borfag keiuen Crfolg; nur an einem Orte entftand Feuer, das 
aber bald bemerkt und leicht gelöfht wurde. Es find 1000 dr. 
Belohnung ausgefegt, wer die Schuldigen anzeigt, (N. 3.) 

In den Alpen des innern Bregenzer Walde find anfteten 
de Rrankpeiten unter dem Nindvieh ausgebrochen. Das koͤnig⸗ 
liche General : Sommiffariat des Illerkreiſes bat alfobald tref- 
fende Mafregeln und in den bandgerichten von Vorarlberg 
dann in jenen von Immenſtadt nnd-Sonthofen, die nöthige 
Befhränkungen des Viehhandels und der Märkte eintreten 
lafien, (8. 3.) 


Bregatten, 144 Sloopo, 


Boreilig Tündeten die oͤffentlichen Blätter, die Ernennung 
kon Eidgenoffifhen Gommifjarlen zu ben naͤchſtens in Schaff⸗ 
haufen mit dem Königreich Wurtemberg zu erbffnenden Untergand: 
Tungen über die Infammerations + Angelegenpeiten an; Er. 1. 
der Bandammann habennur eben die Herren Bürgermeifter von 
Reinhard und Sedelmeifter von Stodar hierzu beftinunt; ge⸗ 
woͤhnter Maſſen mögen die intereffierte Kantone dieſe Kenferen⸗ 
"fen durch Deputicte beſuchen laſſen. (8. 3.) 
N Schweden. 

Ein Schreiben aus Oerebro vom 25. Ang. ſagt: „Meber 
Pie Wahl Sr. Hoheit des Fürften von Pontecorvo zum Throns 
jolger -Aufert ſich in allen Voltstlaſſen Schwedens die lauteſte 
‘and ungetpeiltefle Freude, Der Entwnrf des Konftifütionse 
"ausfchuffes zur MWahlafte, zu der Sueceffionsordnung und der 
wvon dem Thronfolger abzulegenden Berfiherung, ift fhon den 
Keihsfländen vorgelegt, und wird ohne Zweifel von denfelben 
angenommen werden. Ale Ausſchuͤſſe find in voller Thaͤtig⸗ 
keit, und nachdem die übrigen 3 Reihsftände der Propofition 
des Bauernftandes, ale bey dem letzten Reichstage unabges 
machte ragen während des gegenwärtigen nicht vorzunehmen, 
jet völlig bengetreten find, fo glaubt man, daß diefer Retchds 
tag binnen 4, hoͤchſtens 5 Wochen beendigt fern werde, Mors 
gen will ſich der König nach einem zwey Meilen von hier ges 
fegenen Gute, Namens Yrötuna, begeben, wohln ihm die 
Königin entgegen korsmt. (8. 3.) 
Rönigl. Dof:und Rational: Theater. 

Mittwoch den 12ten. Die Eiferfühtigen: oder: 
Reiner hat recht. Gin Luftfpiel in 4 Aufzuͤgen. Nach dem 
Gnglifgen- von Schröder. 


Betanntmadung. 

1175. (3. a) Das alleranädigft erlaſſene Srganifationd: 
Editt, die Fön. Gentral» Betrinairfdrule betreffend, dd. iſten 
Februar 1810 (fich Negierungsblart Stuͤch vni. Titel M. $. 
47. pag, 122) verordnet, daß ber alljaͤhrliche Betrinair : Ele⸗ 
ven = Aufnahme : Konkurs jedesmal vor dem 3. Dftober vor 
fich achen fol. 

, Diefer Konkurs mird nun biemit auf den naͤchſtkommenden 
29. Sept. mit dem Bemertken auegeſchrieben, und öffentlich 
tundgemadt, daß alle Diejenigen, weiche ſich der Betrinairs 
Bunde widmen wollen, einerfeitd am obbefagtem Tage perfüns 
lich erkheinen, andererfeits fih aber auch mit allen erfederli⸗ 
7 fegalen Zeugniſſen, weiche das erganiſche Editt Titel UK 

160. pag. 171. fub Liu. a, b, c, d, als vorläufige Be: 
Bingriffe fodert, um fo gemifler verſehen, als Niemand ohne 
dirfe geſetzmaͤßlg vorgeſchriebene Keoitimation, twenn ſolches 
nicht früher ſchon durch Die betreſſenden ton. Landgerichtsaͤrzte 
geſchehen waͤre) zum Konkurſe zugelaffen werden wird, 

München am 1. Sept. 1910. 
Königliche Gentral » Veterineir : Schule. 
Kart Freyherr von Kesling. 
3. B. Surtorie, 


* 


Betsuntmaodung. 
a161. (3. b) Auf ein OekenomieGut in Oberland Bais 
end, woben auch ein Braͤuhaus tft, wied als Verwalter rin 
tanaliır3 und thätiaes Subjekt gefucht, welches durch mehr: 
jährig geleiftete Dienſte in diefem Fache ſich Die nötbigen Ber: 
waltunge⸗ und hiermit verbundenen Rechnudgelenntniſſe er: 
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worben , und ſich hierüber fowohl, als feine aufen, moraliſchen 
Rarakterd durch Hinreichende Zeugnifte” 'ausmeifen, dann 8 
rt: leiſten kann. Weiteren Auffchlug giebt bad Zeituhges 
N IM» »tr . \ ' 





Beranntmadung., er 
1154 08.0. Ce if in Frepfing für eine Hertſchaft 
ober auch für einen Gewerbemdnn * ehemalige — 


ſcauetiſche Haus Nro sho., Erftehend’" ans 9 hetzbaren Zins 


‚mern, 7 Rübiners, “2 angenchmen: Erkern, 2. Meinm; und 
einen: großen Weinkeller, schönen Rüde, Pferdeſtall, und 


Etallung für 5 Stüde Minder, dann Gartengebäude mit. 12 
Zimmern und einer fehr fchönen Murz - und Obñgarten, uebft 18 
Diorgen Feld und Ki Taamerk zmeontäbige Wiefen, ferner 2 
Perde,-Chatfe,. 3° Studi Minder, nebſt allen nötfteen "Bau: 
mannsfahrnig aus freper Hand zu: verkaufen. Kaufsluſtige be- 
lieben fi ben Titl. Rath Mark in Feeyſing binnen 6 ‚Wochen 
gm melden, um farnmtliche „Realitäten in Augenfchein nehmen 
und einen billigen Kauf mit ibm abſchließen zu koͤnnen. 
Freyſing am 6. Sept. 1810. 





— — 


1176. Es wird eine moderne einſpaͤunige Ghalfe kaufen 
geſucht. D. ü. — 2* 7 





‚1173. (3. a) Gute Gartenerde, die ſchon laͤngere 
tivirt wird, iſt um billigen Preis zu verkaufen. D. 


1175. Bey Jakob Giel Buchhändler in Di 
Neo. 204. ift zu haben. — = — 

Hinterlang, E. v. Technologie, oder Gewerbkunde, ent 
240 Künftler, Fabrikauten und Manufakturiften, er > 
mit Berarbeitung der Thiere, thleriichen Theile sc. befcbäftl: 
gen, nebſt einer Material: sund Maarenfunde. 1 fl. 12 Er. 

Wedekind, J. Geift der. Zeig in einer pragmatiidhen Dar 
ſtellung der merlwürdigſten Greigniffe.in der, phoſiſchen, mp: 
ralifhen, literaiifgen und politiſchen Welt, Erſter Jahr⸗ 
gang. 2 f. 45 fr. i ; 

Mertens, U. , Geſchichte der Deutſchen von den älteften Zelten 
‚bis aum: Jahre 1810. Erſter Band, Won. den Alteflen. Ge— 
—— über die Deutſchen bis zum Tode Masimis 

ans 1, 2 fl. 

Demeter, 3, Hülfsbuch für Schullehrer, und 
den Denkübnngen der Ingend. r > —— * 

Lehner, J., Verſuch einer Dorftellung des Kirchenweſens in 
er — Dibzeſe⸗Antheils. Erſter Band, 
1-fl. 40 Ir. R 2 

Koch : Sternfeld, E., Diftoriich + flaateüfonomifhe Moti übe 
Strafen : und Wafferbau und —— in Cs 
und Berchtesgaden. “r fl. 35 Er. 2 

Abrig der Sitien und Gebräude 'aller-Närionen. Oder Datr 
ſtell ngen der: merkwuͤrdigen menſchlichen Wohnplaͤze, Ber 
ſchaͤftigungen und Gewohnheiten. 1ſier und 2ter Baud mit 
37 Kupfertafeln, und Zten Bands iſtes bis 10168 Heft. 


13 fl. 40 Er. 
Boat, N., Abrif einer Geſchichte der Drutfhen, für‘ Mütter 
und Behrerinnen. vl, 12 Er. 13 ie . 
Arch ift daſelbſt AN BZeirfcheift für Wiffenfchaft und Kunft 
Sten Jahrgangs 2tes Heftrerfchlenen, ru 
Fremden: Amgttias 
Den ıotm. Hr. Lipſcher, k. Öfterr. Kurier. Dr. Oö, 
Pfarrer von Deßwang. Hr. Schwindl, Landgerichtöpraftitant 


von Neumarkt, Hr. Darmſten, Gutsbefiger von In 
5 Di. Schajheitlin, im goldnen Hahn. dvv⸗ 


Zeit ‚uk 
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Bolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Yonigl, Majeflät von Batern allergnädigftem Privilegtum. 
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Sranfretd. 

Am 4, Sert. des Morgens zwiſchen 5 bis 6 Uhr kam der 
Roifer zu Pferde uud ohne Gefolge nach Paris, um bie Säufe 
auf dem Vendomeplatze zu befichtigen. Auch begab ſich der 
Monarch zu- dem Arbeiten, die man auf dem Plage dr Mag⸗ 
Balenenkirche angefangen hat. Die Kaiferin begfeitete ihren ers 
lauchten Gemahl in einer Kaleſche. 

Durch ein Dekret vom 18. Aug. hat der Aalfer Amfterbam 
und ‚Rotterdam unter die Zahl der „Eaiferlichen guten Städte 
aufgenommen, welde Deputirte zum Krönung abzuſchicken har 
ben. — Unterm 21. Aug. ernannte der Haifer den ehemalts 
gen franzbfifchen Konſul zu Gorunma, Pr. Fourcron, um Kon⸗ 
fuf in Eharfestoron, und unterm 31. Aug. zwey holkindifche 
Staats raͤthe, die DH. Appelius und Ban: Maanem, zu fram: 
söfifchen: Staateräthen, den einen bey der Sektion der Pinan: 
gen, den andern bey ber des nnern, 

Uffel, 24. Aug. Den igten dieſes Monats wäre unfere 
Stadt beynafe ein Raub der Zlamınen geworden. Man weiß 
die Urfache noch nicht, welche dieſem verheerenden Brande zum 
Grunde Hegt, man vermuthet, daß er durch Die Unvorfichfige 
Beit eitiger Kinder entftanden fen Das Teuer brach gegen 
9 Uhr Abends in der Vorſtadt du Chez aus, und Binnen 3 
Stunden brannten gegen 20 Däufer und ſtrohbedeckte Ställe 
uichterloh in Flammen: Gin heftiger Suͤdwind trug noch dazu 
bey, das Feuer zu verbreiten, und fo fehr auch die Ortsvorſte⸗ 
her die eifrigften Anftalten trafen, und die Bürger alle Kräfte 
benteuger, fo Bonnte doch das Feuer nicht von der Stadt abs 
gehalter werden. Mur als der Wind ſich gluͤdlicherweiſe etwas 
Iegte, war es möglich, den verheerenden Flammen inhalt zu 
than. Die Gonsdarmerie , die Nattenalgarde‘ und die fpani« 
fiher Gefangenen trotzten allen. Beſchwerden und elften überall 
su Dülfe, wo die Gefahr amfhredliciten war.) Die ganıe 
Stadt fchien ihrem Uintergange nohe; Greiſe und MWeiber 
&hlepptem voll Angſt und Verwirrung alles, was fie von Ihrer 
Babe retten Ponnten; auf Dre Felder, undlerft: nad 2% Stüns 
den geldag es den unermädeten Arbeitern den Brand zu lö— 
fen. M. Kamille Pörier, Auditor des Staateraths war kaum 
bey feiner Präfektur z6- Tulle (Görhuge}ungelankk, als er das 
truuilge Erelgni Hört; auf der Stelle ein Pferd beſteg und 
ns größter Schnelligkeit in Bürzefier Zeit bey den rauchenden 
Teiummera diefer unglinkfichen Borſtadt ankam. Er Ifeh ſich 
ia a TE Fe " vEel en. ey N 
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12. September 1810, 
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num den Schaden eines Jeden angeben, Befragte und troͤſtete 
die Derunglüdten, ernannte Schägungsmeifter, und ließ nad 
BVerhältniß des erlittenen Schadens mehr ala Hundert Napoleons 
dor unter fle vertheilen. Seite großmmithige und väterliche Sorg⸗ 


alt rügrte alle Herzen. 


Der Gedanke am das Unglä machte dem Gefühle der 
Dantdarkeit Platz, alle Bürger vereinigten ſich zu eimer Stimm. 
me des Danke und beauftragten die Autoritaͤten, dieſelbe vor 
M. Eamillo im Namen Aller laut werden zu laſſen. (M.) 

Gtaltien 

Die Bfätter aus Neapel vom 25. Aug, bringen Folgendes 
mit: „Am 25. nahmen Ihre Mai. die Königin in Begleitung 
des Staatsrathe Delfien, der jetzt im Abweſenheit des Deren 
Minifters des Innern prosiforifch deſſen Portefenille fuͤhrt, die 
alten Grabmäler in Augenſchein, die juͤngſthin beym Eüniglichen 
Mufeum entdeckt worden find. "Aus fieben derfelben wurden in 
Gegenwart der Koͤnigin griechtſche Muͤngen, zierfidy gearbeitete 
etrusciſche Bafen, Lampen, mehrere Spiegel von Metall, Ge 
faͤße von Glasıc,, ausgegraben. Det Dberanffeher bes koͤnigl. 
Mufenms, Caval. Arditt;, machte über dirſe Schaͤtze des Alters 
thums der Königin die noͤthigen Erlaͤuterungen. — De 66 
neral Stuart ift in Meſſtna gegen einen unvetmutheten Leber: 
fall ſehr wachſam. Faſt jede Nacht laßt er ein⸗ auch zweymal 
Allarm ſchlagen. Man hoͤrt in dem koͤnigl. Hauptquartier zu 
Piale deutlich Die Laͤrmtroimmehn. Rach Ausſage der Peſer— 
teurs von Dem deutſchen und Schweizer Bataillons, die von 
Zeit zu Zeit Glegenhett finden, des Nachts nad Calabrien 
berüberpifonimen, hat der General Stuart mehrere taufend 15 
Fuß lange Pilem verfertigen, und unter die fiziltanifhe Band. 
unliz, welche die Küſtenſchanzen beſetzt haͤlt, vertheifen laſſen. 

(Allg. 3.) 

Am 28. Aug. trafen Se, kaiſerl. Hoheit der Vizekoͤnig un: 
ter dem‘ Donner der Kanonen zu Venedig an. Am folgmde 
Zage befuchte der Prinz das Arfenal, mo mehrere faufend 
Hände mit dem Schlffbau beichäftige find. Diefe Thaͤtigkeit 
im Arfenab entſchaͤdigt, wie die Venetianer Blätter bemerken, 
einigermaßen bie Stadt für die Umthätigfeit, im melde der 
Sechandel durch die Ravereyen der Enyländer gerathen iſt. — 
Am 30. beſtieg der Vizekoͤnig die Jacht ZI Volteggiatore, nnd 
fuhr gu der Schifsdivifion, welche Tags zuvor aus dem Da; 
fen von Venedig ausgelaufen war. Diefe führte mehrere Evo: 
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futionen aus, und erwarb fich durch die Präcifion ihrer Ma, 
növres den Beyfall deg Prinzen. Sie erhielt auh Befehl, 
eine englifhe Fregatte, die ſchon feit mehreren Wochen auf der 
Söhe von Venedig gekreuzt hatte, und fi in der Ferne fehen 
Heß, anzugreifen. Diefe fpannte aber fogleih alle Segel auf, 
und Eonnte ‚nicht mehr eingeholt werden, 
Spanien 

Bon der fpantfhen Graͤnze, den 15. Aug. Nah 
den neuejteu Berichten aus Spanien waren flarfe Artillerie « 
und Munitionstransporte beym franz. Velagerungsforps wor 
Gadiz, daß noch immer der Maiſchall Viltor befeplige, ange: 
kommen, and: waren wieder Mehrere Abtheilungen von Ka: 
noniers, Sappeurs und Mineurs eingetroffen. Die Belage: 
rungsarbeiten fchreiten fort, zwar langfam, wie ed bey den 
ungünftigen Bofalitäten und bey dem Mangel an manden zu 
der Operation nothwendigen Gegenſtaͤnden nicht wohl anders 
fegn konnte, jedoch fo, Daß der Erfolg nicht lange mehr zwei⸗ 
felhaft feyn wird. Zwar unterhalten die Spanier ein beynahe 
anhaltendes Artilleriefener auf die Arbeiter Der Belagerer, ohne 
Ahnen inzwifhen bis jegt beträchtlichen Schaden zugefägt zu 
haben. Nur vernimmt man, daß dad Terrain für die foge: 
nannten Sappearbeiten hoͤchſt ungünjtig iſt, und daß dadurch 
mannigfaltige Verzögerungen herbepgeführt werden. Das #i- 
gentlihe Tombardement der Stadt Gadiz Hatte nach nicht ber 
gonnen, Dagegen waren die diefelbe umgebenden Forts ſchon zu 
verfhiedenmalen heftig befchoffen worden. Auch mit Ausrüs 
ftung von Kanonierfhaluppen und Bleinen bewaffneten Schiffen 
wird von den Franzoſen thätig fortgefahren ; das Bauholz Das 
ju erhalten die Arbeiter aus den großen Waldungen oberhalb 
Sevilla; es wird auf dem fchiffbaren QDuadalquivir nah St, 
Qucar : Di: Barrameda trandportict, wo dad Dauptwerft ange: 
legt ift. Die Abtheilungen franz. Matrofen, die unlängft durch 
ganz Spanien in die Nähe von Cadiz gejogen find, Teiften bey 
der Bemannung ſowohl der neuerbauten als dererbenteten oder 
in Requifition gefegten Barken fehr guten Dienfte. Aud has 
ben viele andalufifhe Seeleute Dienfte bey dem neuen Mari: 
nekorps genommen, das im Mamen des Könige von Spanien 
feit Kurzem errichtet wird. Die Ausrüftung von Kapern geht 
gleichfalls gut von Statten; von denjenigen, die in See ger 
gangen find, wurden bereits manche reiche Prifen eingebracht. 
lebrigens erhellt aus allen Nachrichten, daß die Belagerten 
gegenwärtig fehr zahlreich find, und daß die Verteidigung zu 
Lande und zu Wafler von den engl. Befehlöpabern, und be: 
fonders auch von engl. Ingenieurs, geleitet wird, — Die 
engliſchen und fpantfhen Milttärdefs in Eadiz feinen. übri- 
gend zur Rettung dieſes Plages das Meiſte von den auf meh⸗ 
rern Punkten gemadten und immer wiederholten Diverjionen 
ju hoffen. Dieſe Diverfionen waren feit Kurzem gleichzeitig 
und mit flärkerer Macht, als zuvor, verſucht worden, find 
aber immer fruchtlos geblieben. Die legte, von der man 
Kenntnif Hat, war in der zweyten. Hälfte des Julius unters 
nommen worden. Indem nämlich eine von Gibraltar ausger 
zogene, durch eine bey Algeziras gelandete Abtheilung ſpaniſcher 


(Ag. 3.) 


Truppen verftärkte, Kolonne Engländer fi gegen Mebina- 
Sidonla wendete, rücte ein zahlreicher Bufurgentenhauffän’ aus 
der portugiefifhen Provinz Alentejo gegen den Arzechefluß: vor, 
und aus den Gebirgen won Gitremadura war gleihfalls elm 
fpanifches Korps gegen den Ongdalguivir im Anmarfch. Alfein 
der Marſchall Soult, der von feinem Hanptguartier Sevilla 


“and die Bewegungen der franz. Armee leitet, welche die Bes 


lagerung von Cadiz zu deden beſtimmt ift, traf die zweckmaͤ ⸗ 
bigſten Maaßregeln. Das Armeckorps des Marſchalls More 
‚tier, das biaper auf dem echten Ufer Des Quadalquivir ver⸗ 
teilt war, ‚hatte anfehnlihe Verſtaͤrkungen erhalten, ſeit dem 
General Regnier mit feinem Korps aus der Gegend von Ba: 
dajoz nah Portugal abmarfgirt war. Eine ſtarke Abthetlung 
deffelben ging nunmehr über den Quadalquivir, zog in. den 
ſuͤdlichen Theil der Halbinſel, vernichtete einen Theil der ihm 
entgegen ſtehenden Spanier, zwang die Uebrigen, ſich ſchuell 
wieder einzuſchiffen, und jagte die Engländer nah Gibraltar 
zuruͤck. Eine andere Abtheilung ging über den Arzechefiuf, 
und drang bis Zereb : de + Guadiana und Ayamante bis Dicht 
an die Gränzen von Portugal vor, während Die dritte Din: 
fion des Mortterfhen Armeckorps fih der nah Eſtremadura 
führenden Gebirgkette bemädhtigte. Auf allen - Punkten blieben 
Die franz. Truppen Sieger. — An der Beſeſtung von Mas 
Saga und Grenada, die beyde won deu. Eruppen des Armee— 
orps des Generals Sebaſtiani befekt And, wird ebenfalls mit 
raftlofer Thaͤtigkeit gearbeitet. Der in dieſen Gegenden ſteheu⸗ 
de- Theil der Armee erhält Daduch feile- Srätpunkee, bie ipım 
die größten Vortheile verfhaffen. Die aus der Prorinz Mur: 
sia in Das oͤſtliche Andalufien eingedrungenen Streiftorps find 
mit großem Verluſt vertrieben worden. — Im großen Daupts 
quartier yon Sevilla werden neue fpanifhe Korps von allen 
Waren errichter und ſchnell organifirt.. Sie finden ftarken Zus 
drang von Nekruten, befondern aus allen Theilen Andalufiens 
wo man son dem Beftand der jegigen Ordnung der Dinge in 
Spanien allgemein äberzeugt ſcheint. — Nah Madrides 
Briefen vom 8. Aug. befand fih der König nad immer das 
ſelbſt; der Auffhub der Beiagerung von Balenzia, welche erſt 
nad dem Fall von Zortofa unternommen werden fol, ſcheint 
feinen Aufenthalt in der Hauptftadt verlängert zu · haben. Ges 
herrfchte daſelbſt Ruhe und Ordnung. Das Fort Rein war 
größtentpeils beendigt. Es waren wieder einige Abtheilmgen 
von Truppen nach Sevilla abgegangen. Auch das Korps vol⸗ 
niſcher Sappeurs, das einige Wochen zu Madrid in Befating. 
war, iſt nah Andalufien aufgebrocden. Gine Infurgentenbarz 
de, die meulih wieder in den Gebirgen zwiſchen Arragonien 
und Navarra ihr, —* trieb, war vernichtet worden. 


—1 (4. 3.1» 


77 Dal ssante P) 
Wien, 5. Sept. Die-Reife bepder- Paiferf, roͤnigl. Mai. 5 
nah Ihrer Famillenherrſchaft Quberet ift nunmehr auf den, 10. 
d. und die weitere Fortſetzung derfelben über Eiſenaͤrtzt nach 
Steyermark, Kaͤrnthen, und vlelleicht auch Kroatien, auf den 
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14ten feftgefcht. Man Hält eb Für unzweifelhaft, daß nach der 
Abreife des Kaiſers die hoͤchſte Entſchließung über die zur Tils 
gung der Bantozettel auszufchreibenden Abgaben publizirt wer: 


den wird; zumalen noch auf morgen die Minifter zu einer- 


Konferenz nah Laxenburg berufen find. — Bis dapin kaun 
die Deputation der Stände noch nicht operiren. — Ge. Erz: 
der Sr. Graf Metternih wird nun beftimmt im Diefen Tagen 
von Paris Hieher zuräd erwartet. Ueber den Ausgang feiner 
Unterhandlungen ift man gänzfih in Ungemißheit, und viele 
behaupten, daß die Refultate derfelben vielleicht erft ziemlich ſpaͤt 
und nachdem andere wichtige Greigniffe erſt erfolgt find, ber 
kanut werden würden. — Nah Briefen, melde an biefige 
griechiſche Handelöpäufer eingegangen find, ift num der Groß: 
here ſelbſt von Konftantinopel mit einem großen Heer zur Ars 
mee aufgebrochen, von welcher der Vortrab bereits ſich mit 
der Armee des Großveziers in Verbindung gefept hatte. Man 
erwartet nun bald eine Hauptſchlacht, melde wohl über Diefen 
Feldzug entfhelden wird. — Nah andern Nachrichten Heißt 
es, daß am 24. diefes Monats Belgrad mit andern feiten 
Plägen Serbiens von Öfterreihifchen Truppen, auf Berlangen 
der ferbifchen Nation und nah Winer mit derfelben getroffenen 
Uebereinkunft bejegt werden follte; man wird bald hören, ob 
dieſe Nachricht, die in Betreff ihrer Zolgen leicht ſehr wichtig 
werden dürfte, fih beflätigt oder nicht. (R.v. D.) — Ma 
it Hier auf die nächte türkifche Poft fehr begisrig. Denn nad 
Berichten aus Bukareſt und Hermannftadt wird an der untern 
Dorou zwifhen den Ruffen und Türken noch immer mit gro: 
ber Grbitterung gefchlagen. Das befeftigte Lager des Große: 
jiers bey Schiumla hat 4 Stunden im Umfang, amd wird im 
Rüden durch das Gebürge Hämus gedeckt, weßwegen es nicht 
wohl umgangen werden kann. Borne iſt es mit Schanzen, 
Pallifaden und zum Theil mit Waffergräben umgeben. — Das 
"Gerücht, Daß es den Ruffen doch noch gelungen fen, die Fer 
Rung Ruſchtſchuk duch Sturm zu nehmen, bat fich micht bes 
Rötigt. Die Rufen befanden ſich zwar in der Nacht vom ten 
auf den ten Auguft im Bejis der dortigen Borjtädte und der 
Gärten; mußten aber diefelben wieder verlaffen, weil die Tuͤr⸗ 
Een aus der Feitung ein mörderifhes Feuer machten, und diefe 
Kann nicht geftürmt werden, weil fie nördlih an die Donau 
ſtoͤßt, und auf den andern 5 Seiten mit tiefen Wafiergraben 
umgeben ift. — Die Hauptmacht der Türken, welche gegen 
Servien agiren fol, verfammelt jih bey Niſſa, und ſcheint 
nicht bloß Die Abfiht zu Haben, Servien wieder zu erobern, 
fondern auch von da in die Wallachey vorzudeingen, um den 
Rufien in den Rüden zu kommen. Die Infurgenten haben in: 
swifhen bey Deligrad ein verfdanztes Lager bejogen, in wel: 
chem ‚fie die, Angriffe der Türken auszjupariren hoffen. — Der 
Preis der levantiihen Baumwolle hält ſich hier, uud ſteht uns 
gefähr , indie vor -4 Wirken. — Die Regirrung denkt auf 
ernſtliche Mittel, dem. Agiotiren Einhalt zu thun. (R. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 
Ihro koͤnigl. Maj. von Sachſen haben den Privatgelehrten, 


Johann Gottfried Lange, aus Budiſtn, in bein Freyherrnſtand ⸗ 
unter Beylegung des Namens Freyherr von Langenthal, ers 
hoben. 

Der Prinz; Emil von Holftein Auguftenburg, Bruder des 
verftorbenen Keonprinzen von Schweden, feit 8 Jahren im 
Reipzig, findet fein einziges Vergnügen an Wiffenfhaften und 
im Zirkel feiner Familie. Er ift ein Dann von audgebreiteter 
Kenntnig und Scharfjinm, im Leipzig durch feine Humanität 
allgemein verehrt und gefhägt. Ehemals war er im Öfterreich: 
fhen Dienften und nachher trat er in daͤniſche Dienfte und 
hatte als General ein Regiment, Sept hält er fih im Bade 
Lauchftädt zu feiner Zerftreuung über den Tod feines Herrn 
Bruders, den er fehr liebte, auf. 

Die neh ju Frankfurt beftandenen Eatholifchen und evan⸗ 
gelifchen Alöfter werden nunmehr auch aufgehoben, und die 
Bewohner derfelben auf anftändige Penfionen gefept. 

(R. v. D.) 
Hildesheim, den 24. Augnft. 

Am 21.» M. Nachmittags um 2 Uhr, verlopren wir ef: 
nen unſerer geachtetſten Mitbürger in der Perfon des Herrn 
Hofmarſchalls, Freyherrn von Gemmingen, der nad vierwö: 
cheutlichen Leiden in einem Alter von 64 Jahren, bedauert vom 
Allen, die ihn kannten und ſchaͤtzten, fanft hinuͤberſchlummerte. 

(9. 3.) 

Bon dem zu Eiſenach fich ereignetem Ilnglüde erfährt man 
nah, daf ed 3 mit Stüdpafronen beladene Wagen waren, 
melde am Haufe des Poſtkommiſſaͤrs Empirius fih entzünder 
ten. Dieganze Nonnengaffe iſt zerftört. 38 Menfchen verloren 
das Leben. Gtüfliher Weife gelang es, die übrigen Munitis 
onswagen noch zeitig bey Seite zu fhaffen. 

Der koͤnigl. preufifche geheime Rath Wolff ift deswegen ent 
laſſen, und feine Penfion von 3000 Thlru. eingezogen worden, 
weil er fih, wie man fagt, im Töplig, wo er ſich jeßt aufs 
haͤlt, unſchickliche Aeuſſerungen über den preufi. Staat erlaubt 
Haben fo. (R. v. D.) 

In Nordwegen wird jebt das Schlachten der Pferde und 
der Genuß ihres Fleifhes unter den niedrigern Volksſtaͤnden 
allgemein, Man findet daſſelbe fGmadpafg und gefund, 

(N. 53.) 





Anzeige 
Die hochzuverehrenden Herren Gorrefpondenten und Mitar: 
beiter dieſer Zeitung und der Miszellen, welde ihre Beyträge 
bisher an dem gemefenen Nedakteur, Hrn. Doctor Müller, 
einzufhiden die Güte Hatten, werden erfucht, dab Inſtitut fers 
ner mit den Produkten ipres Geiftes zu bereichern, Diefelben 
aber unmittdbar unter fusbende zu abdreffiren an 
Die Redaktion der Neuen oberdeutſchen 
allgemeinen Literatur : und politifchen 
Beitung und der Miszeflen, 





Berfteigerung 
1179. Donnerftag den 15ten September Nachmittags von 
2 bis 6 Upr werden in der Rochusgaſſe Nro. 205. die GEffek: 
ten bes verftorbenen Laquierers Karl From, beflchend im 
Waͤſche, Kleidungen, Bett, fo anders an den Meiftbiethenden 
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verfteigert. Kaufellebhaber mögen ſich alfo an befagtem Tage 
dort einfinden. 
Actum den 3ten September 1810. 
König. baier, Stadtgericht 
Sedlmair, Direktor. 


Münden. 
Döner. 





Prüfungs: Anzeige 
. 1181. (2. a) Da Montag den ITten September Bormits 
tags die Prüfung der Taubflummen : Zöglinge in Freyſtug in 
dem dortigen koͤniglichen Schloßgebände vorgenommen fo 
ſebt ſich Unterzeichneter Die Ehre, foldes allen Gönnern und 
unden des Inſtituts Öffentlich bekannt zu machen, 
Freyſing, den 12ten September 1810. 


” 


Bernard Ernsborfer, 
Borftand und Lehrer, 





Proflama. 

1180. Der Schuldenftaud des Georg Dozler, bürgerlichen 
Bindermeifters dahier, it fo befhaffen, daß er deiielben Aktiv: 
Vermögen um ein. jeher Beträchtliges überjteiget. Da man 
deßhalb auf Andringen der Kreditorfhaft auf allgemeinen Konz 
turs erkennt hat, dieſes Erkenntniß auch bereits in Rechtskraft 
übergegangen ift; 

fo werden faͤmmtliche ſowohl bekannt, als umbefannte Ge: 
org Dozlerifhe Gläubiger hiemit anfgebothen bey den ad pro- 


ducendum, et liquidandum auf den 5. Dftober, ad excipi-. 


endum auf den 5. November, und ad concludendum auf 
Montag den 3. Dezember heurigen Jahres angefegten Edilts— 
Tagen jedesmal entweder in Perfon, oder duch hinlaͤnglich 
“nnterrichtete und bevollmaͤchtigte Anmwälde um fo gewiſſer zu 
erfcheinen, und ihre Intereſſen nach Borfhrif: der Gefege zu 
beforgen , ald die Ausbleibende nicht mehr gehört, und wit 
ihren Foderungen von gegeumärtiger Gaut ausgeſchloſſen wers 
den mürden. 

F Amberg den 5. Sept. 1810. R 

Rönigl. baierifhes Stadtgericht der Hauptfla dt 

des NaabEreifes, 
Graf. 
Weiß. 





Berfteigerung 

1177. (2. 0) Montag den 24. Sept. und an dem fols 
genden Tagen von Morgens 9 bie 12 Uhr, und Nachmittags 
son 5 bis 6 Uhr gu in dem Daufe des Kartenfabrikanten 
Fetſcher Nro. 194 MM der Wohnung des verfiorbenen kön. b. 
Staatölaffters Titel Semmert fel. über 2 Stiegen verſchiede⸗ 
med Silbergeräth, Weißzeug, Mannskleider, Bettungen, Kems 
modes und andere Käften, Karaper, Seſſel, Zinn: und Kur 
pfergeſchtrr, dann andere Mobilien, Kupferſtiche ve aus frener 
Hand gegen baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

Raufstiebgaber wollen Ah allda gefaͤlligſt einfinden. 


1116. Im Burgfrieden nahe bey der Stadt, find ein Haus 
und ein Garten in einer vortheilhaften Lage aus frener Haud 
zu verkaufen, Das Nähere it im Gomtoir diefer Zeitung zu 
erfragen. ! 


1182. (2. a} Se wird eine angenehin: Wohnung von wes 
nigſtens drep warmen Zimmern für eine Beine Haushaltuug 
geſucht. D. ü. 


—— — — — — 


1174. Antündigangen. 


Berfuh einer moͤglichſt faßlichen Darftellung der abfeluten 
Hdentsätslehre ; zunachſt als wifienihaftlihe Drientirumg 
— ge Ir und rg derfelben. Bon R- und 

v. 3. anner, unden, im Verlage der Le 
Buchhandlung. 1810. 36 Er. . F — 
Ueber Die Kantifhe Philoſophle erſchien der Werfuch ei: 
ner ſolchen faßlichen Darkellung, daß ——— 

Brauchbare und wichtige derſelben für die Welt einleuchten mör 

ge. — Schellings Anfiht und Lehre hat auverläffig fo viele 

Bichtigkrit und Brauchbarkeit, als die Bantifch + Fritliche für 

Wiſſenſchaft und Leben. Fuͤr beyde verſpricht ſie gleich vie. 

Sie macht nicht weniger ÄAufſehen, als jene zu ihrer Deit ge: 

madıt hat — und beunrußjgt eben fo viele Gemüther in Dinz 

ſicht auf die großen Wahrheiten der Menfhheit: als jene «es 
ehemals gerhan hat. Ihr Studium ift zunerläßig nicht leichter, 

— Die ſen Berfuch hat man num begonnen. — In 5 bis 5 

Heften dürfte derſelbe gang vollendet fern; jedes Heft aber wird 

für ſich ſeldſt beſtehen. So zum Venfpiel it dieſes erfte Heft 

der wiſſenſchaftlichen Drientirung über den Stand und Ge 
fihtspunft der Identitaͤtslehre gewidme. — In den folgens 
den Heften, wenn fie das Publitum mwünfht, mird man den 
srientirten Lefer in die merkwuͤrdigſten Hauptpunkte Dei Theos 

* - He un eine belchrende Parallele mit 
en übrigen ofophifhen Zeitanfichten M 

—— philoſophiſch anſichten zu ziehen bemüht 

Die allgemeine Bewegungslehre und die Mechanik, mit Mid: 
fit auf das. dynamiſche Verhältniß. Bon Zofepp * 
der Philoſophie und Theologie Doktor, Ein. geiſtlichem Ra: 
the, der Eon. Alademte der Wifenfchaften in Münden or: 
dent. auswärtigem Mitgliede und Profefior der Ponfik in 
Tillingen, Mit 2 Kupferrafeln. München tm Verlage der 
Lentnerfchen Buchhaudlung. 1810. Mein 8. Titel, Vorrede 
und Jnha'tsanzeige XXXVI, Tert 380 Seiten. 1 fl. 45 kr. 

Das Bud) iſt zunaͤchſt für Schüler der Phyſit beftimmt 
und hat vor andern dad Eigene an fh, dag es immer auf 
die donamifchen Kräfte mit Ruͤckſicht auf das donamifche Mer: 
haͤltniß hinmeifet. Es find die Gefeke der allgemeinen Bes 
wegungelehre in folder Ordnung, Karpeit und Fruchtbarkeit 
aujgejtellt, al6 es nur immer der Zwed eines que eingerichter 
ten Lehrbuchs erfodert. Der Verfaſſer hielt fid durchaus an 
das Anfhaulihe, um nirgends in eitle Hppothefen aus zuſchwei 
fen. Im Hinſicht des Ausdrudes iſt hierin die Jedermann 
verftändlihe Gemeinfprache Die herrſchende, um nit dur 

— = Klare zu verdunkeln. 

er ganze Inhalt Diefes Lehrbuches zerfällt 

thelle, nämlich in allgemeine Bewegungslchte u. — 

nit. Der erſtere verſtattete die dreyfache Uuterabtheilung: Ber 

wegungslehre a) von der Materie, b) vom Lichte und c) vom 

Drganisınus der Himmelsfürper. — Die Unteräbfheilung der 

Mechanik enthält In fi die Lehre vom dem Gleicharmwicte und 

der Bewegung a) feiter und b) fiüßiger Körper, Die Brauch⸗ 

barkeit diefes vortreflichen rkes wird noch durch eine dee 
vollftändigften Tabellen über die fpesififchen Gewichte der vers 
fhiedenften Körper eihöht, melde der größe franz. Popfiker, 

Briffen, bep einer. Teinperatut von’ 14° Redunrär 'angrftellt, 

und die Berechnung auf den Kubikzoll und -Kubiöfuf ausge: 

dehnt hat. Sie wurde von dem beruͤhmten Dokspr. Härmijtidt 
überjegt,und dem II. Bande des Syſtems der antiphogiflijirtem 

Chemie Des Hrn. Ravoifier’s einverfeibt, * 
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Balerm 

Paffaw, 6. Sent, Der vorgeftrige Tag mar für die 
Einwohner von Paffaı ein Tag der reinften Freude. An dies 
Jen Tage fahen wir nemlich die tapfern Krieger unfers braven 
Sarnifon » Regiments, Herzog Pins, nach einer Abmefenhelt 
von 18 Monaten, nah vielen blutigen und flegreichen Nam: 
pfen im unfere Stadt zuruͤckkehren, um nun ansjuruhen Mm uns 
fer Mitte von ihren Heldenthaten. Schon früh Morgens lebte 
alles auf den trafen, dent viele taufend Bäter, Mütter und 
Brüder waren auf viele Stunden wolt vom Bande herbengeeilt 
um ihre lieben Söhne und Brüder mit dem berzlichften Till: 
kommen begrüßen und die fo füßen Freuden des Wiederſehens 
genichen zu koͤnnen. Mehrere Oberbeamte und angefehene Buͤr⸗ 
ger fuhren dem Regimente in 10 Ehaifen bis in den Dani: 
ftadl entgegen; eben fo marfchirte auch das hier garmifonmirende 
Reſervebataillon demfelben bis in Den Haidenhof entgegen, um 
feine tapfern Brüder hereinzubegleiten;z und das Bürgermilitär 
ſtellte ſich in größter Parade in dem Menmarkie auf. Ihn ? 
Uhr Mittags endlich nahte fih das Regiment der Stadt. Ge, 
Exz. der Hr. Generallieutenant und Stadt: und Feſtungskom⸗ 
mandant Frhr. 9. Montignp riet demfelben eine Strede vor 
die Stadt entgegen. Die Kanonen der bürgerlichen Artillerie, 
weiche auf dem Schießberge, ruͤckwaͤrta des Forts Marimillan, 
aufgeftelt waren, fingen nm zu donnern an, und verkuͤndigten 
und den fo ſehnlich erwartetem Einzug des. Regiments.‘ ine 
Abteilung der bürgerlichen Kavallerie eröffnete den Zug. Beym 
Burgthore war der Stadimagiſtrat verfammelt; Hr. Polizey⸗ 
Direftor und Stadstommifjär Lenz; empfing den Den. Oberſt vw. 
Aubert mit einsr Anrede, welche dieſer fraundſchaftlichſt beants 
woriete; auch überreichte jener Demjelben Lorbeerkraͤnze, womit 
fodann die Fahnen des Regiments gefhmüdt wurden. Etwas 
mepe einmärss der Straße, welde gang mit Birkenbaͤumchen 
beſetzt war, befanden fih auf mit Teppichen behangenen Em: 
portreppen 12 ſehr niedlich weiß uud blau gekleidete Knaben 
und Madchen, melde die Sırafe mit Blumen beflteuten- und 
dem Hru. Oberſten mit eutzüchender Herzuchkeit ein Gedicht 
uͤberreichten. Neben der Frauziskanerkirche war eine Triumph⸗ 
pforte von maieſtaͤtiſcher Größe, nah der Zeichnung des ſehr 
geſchickten Bidpauers Hrn. Zoran, und unter der Leitung 
des Kreis» Bauinfpektors Hen. von Rançon errichtet worden, 
Ueber den Bogen derfelben, der mit Guirlanden von Borbeern 


und Blumen geziert war, fanden die Worte; „Die Stad, 
Paffau dem tapfern Sten Binien » Infanterie: Regimente Herzog 
Pius.” Die vier Seiten bildeten große Pyramiden, weldie 
mit Priegerifhen Inſignien bemalt und mebft dem Namen: 
Abensberg, Edmuͤhl ꝛc. moch mit folgenden Infhriften verfehen 
waren. Auf der erſten Seite las man: 
Herein, herein, ihr Helden: Relf'n, 
Willkommen nad Tagen, vol Wuth und Gefahr! 
Bey fhönerem Dimmel, am Haus: Altar ! 
“u Auf der zweyten Selte; 
Mit Eingenden Spiel’, mit Fahnen und MWehre 
Zieht jubelnd herein, durch Die Pforte der Ehre. 
Patavia frohlocket und weiht 
Died Dentmapl eurer Tapferkeit, 
Auf der dritten Selte: 
Bon heißen blutigen Alpenkampfe, mur 
Im fillen meihen Briedens : Cchoof 
Auf Borbeern, ſchoͤn bekraͤnzet auszuruhn, 
MH Euer ſchbnes Helden Loos. 
Auf der vierten Seite endlich: 
Doch wenn ein neuer Krleg, 
Dem Baterkande droht, 
Dann Brüder! neuer Sieg, 
Sieg Brüder! oder Tod! 

Bon da ging der feyerlihe Zug nah dem Paradepfag; am 
Eingange deffelden bewilllommte Se, Erz. der koͤnigl. Rämme: 
rer und Generalkommiſſaͤr Graf von Prepfing, umgeben von 
den koͤnigl. Deren Direktoren und Näthen, und übrigen Perſo⸗ 
ale des Böntgl. Generallommiffariats und der Finanzdirektion, 
den Bifariatörätherr und Dem fänntlichen Profsjioren, den Or, 
Oberſten mit einer Anrede, Die derfelbe mit der ihm gegebenen 
Freundlichkeit und nrit Dem Ausdrude der reinften Freude über 
der Empfang erwiderte. Geftern gab die Bürgerfchaft dem 
Dffisters des Regiments eine große Mittagetafel im goldenen 
Hirſch, wozu auch De. Ey. der Dr, Generaltsmmifjär, die Hr. 
Diveftoren und Käthe der Eönigl. hiefigen Behörden, die noch 
hier Befindlichen 8. 9. franz. Drn, Offisters, nebſt mehreren 
Oberbeamten gebeten waren. Es wurde daben auf das Wohl 
unfers allergnadigſten Könige, auf das Wohl Er. May. dep 
Kaifers Napoleon, unferer allergnätigften Königin, der franz. 
und unferer tapfern Armee, und auf das Wohl der Bürger 
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und der fämmflihen Bewohner von Paſſau getrunken. [Abends 
mar zum Bellen dee Verwundeten unfers tapfern Regiments 
ein fehr glänzender Ball veranftaltet, welcher ſehr zahlreich bes 
ſucht ward, und die fejllichen zwey Tage beſchloß, an die wie 
und gewiß immer mit frohem Herzen erinnern werden. 

ä Stantreid. (R. v. D.) 

Den.28. Auguſt. Man meldet ans Moretta, daß man 
am 21. Aug. um 8 Uhr Morgens bey einem flarfen Regens 
wetter ohne Gewitter, einen ſchrecklichen Donnerftreih dafelbft 
vernommen habe; der Bliz fuht in mehrere Strahlen auseins 
ander und [hing in mehreren Orten ein. 

Der erfte und heftigſte Schlag traf das Haus des Herrn 
Mediz. Milone; der Bliz kam durchs Dach hinein und richtete 
im ganzen Haufe die fchredlichfte Verheerung an, ohne jedoch 
eine Perfon zu befhädigen, ob gr gleich dicht an der Geite 
der Madame Milone, die mit ihren Kindern Die Treppe ber: 
abitieg, vorbeyfuhr. 

Im nämlihen Augenblicke brach eine zweyte Feuermaſſe 


106 und ſtuͤrzte auf die Glocke der Pfarrkiche herab, ergoß ſich 


iu die Kirche und toͤdtete ſogleich einen Menſchen, der zur 
Meile diente; dem Priefter aber, der ein gojähriger Greis 
war, miderfupr nicht das Geringfie. Merkwuͤrdig it die Uns 
erfchrodenheit des Letztern, der mit der größten Faſſung Je: 
mand andern herbey rief, der an der Stelle des Unglüclichen, 
den der Bliz erfhlug, treten, und zur Meffe, die er mit voll: 
kommener Ruhe bis zn Ende hielt, dienen follte; obgleich alle 
Anmwefende vor Screen zitterten, und durchs Dauptthor der 
Kirche eine Art von Feuerſtrom hinausfließen fahen. 

Noch eine dritte Feuermaffe Hatte fih im andern Haͤuſern 
entladen, mehrere Perfonen zu Boden geworfen, aber doch 
Riemanden befchädigt. (P.) 

Montabau, den 29. Aug. Ale Städte des Reichs find 
von den Wohlthaten des Gouvernements gleich lebhaft durch⸗ 
drungen, aber wenig Städte haben ein fo gegründeted Recht, 
ſich dafüe Öffentlich dankbar bekennen zu dürfen, als die unfes 
rige. Schon feit 3 Jahren läßt fih Se M. unfer Schickſal 
angelegen ſeyn, indem er unfere Stadt zum Hauptort des gans 
jen Departements erhob, wodurch zugleich unfere Manufaltus 
ven, unfer Dandel und unfer Landbau neues Leben gewinnen, 
Se. M. errichteten, kurze Zeit naher, zu Montabau ein 
kaiſ. theolg. protefl. Seminar, das nun, auf das Vollkommſte 
organiflet, in unferee Gegend wiffenfhaflihen Gifer welt und 
den Reformisten des füdlihen Frankreichs ihre Studien erleich⸗ 
tert. Diefes Seminar . giebt num gegenwärtig unferer Stadt 
ein neues Anſehen. Es treffen bier Studirende aus Monpel⸗ 
Vier, Bourdeaux und Nimes zufammen, Die neuen Profefios 
ren find, im Ganzen, fehr ausgezeichnete Literatoren, und bey: 
nahe in allen Fächern der proteftantifch »theologifhen Willen: 
(haften bemandert., (P.) 

Amfterdam, 4. Sept. Diefer Tage legten die Ratio: 
malgarden zu Haag, Utrecht ic. den Eid der Treue ab, — 


Nachdem feit mehreren Wochen der Amfterbamer Preiscourant 
weder Zuder noch Kaffee mehr notiet hatte, bemerkt endlich 
ber vom 3. Sept. folgende Preife des Zuckers. Melis 5 Sl. 
78—80 $l., Gandis 891 —83 fl., brauner 70 — 73 fl. 
Stalien 

Nah Berihten aus Neapel vom 31. Aug. fuhren die eng: 
liſchen Streiffhiffe fort, die Küften des Königreichs Neapel zu 
beunrupigen, aber Öhne Erfolg, indem die an denfelben ver: 
theilten Linientruppen, und die Regiohärs oder Landmilizen, 
ihnen überall einen nagdrüdlihen Widerſtand entgegen ſetzten. 
Sp zeigte fih am 21. Aug. eine feindlihe Heine Eskadre bey 
Ari, Montepagano und Giulia nucya. Ben letzterm Drte 
ftiegen die Engländer ans Land, plünderten einige Magazine, 
und fledten fie in Brand. Bald aber eilte eine Abtpeilung 
des Regiments Latour d'Auvergue und die dortigen Legionaͤrs 
herbey, welche fie möthigten, ihren Schiffen wieder zujueifen, 
Darüber aufgebracht, machten fie zwar auf die Etadt Giulia 
nuova ein heftiges Actilleriefeuer, ohne jedoch vielen Schaden 


aujurichten, (Allg. 3.) 
Preuffen 


Berlin, den 1. September, Da die für die hödffelige 
allgeliebte Königin angelegte tiefe Trauer Biöhero immer 
verhindert hat, Die Trauer für des Hochfeligen Aronprinzen von 
Schweden Eönigl, Hoheit anzulegen, fo wird dieſelbe vom 28. 
Aug. an auf 14 Tage angelegt. — Der General von Ruͤchel 
Jäßt die Herrſchaft Amalienburg in einer Lotterie auefpielen. — 
Nah einer Berechnung, welche die weſtpreußiſche phyſttkaliſch 
oͤkonomiſche Geſellſchaft bekannt gemacht, hat blof das platte 
Land Dftpreugens Durch den Krieg und Die darauf folgende 
Viehſeuche, nah einem ganz geringen Maafffab, einen Char 
den von 23 Mill. 342,101 Thalern erlitten. Mit Einfluß 
der Städte dürfte die Summe vollkommen 40 Millionen be; 
tragen. Wie viel -diefer ganze Landſtrich eingebüßt hat, kann 
man daraus ſehen, das während des Jahts 1807 von 92,905 
Einwohnern 23,529 flarben. {R. 3.) 

Großherzogthum Franktfure 

Srankfurt, vom 4. Septemb. Die Mefgeläfte fangen 
bereitd an, lebhaft zu werden, und es finden ſich eine Menge 
Adufer und Verkäufer ein. Aber micht leicht erinnert man 
fih einer Herſtmeſſe, wo es fo warm geweſen wäre, als ger 
genwärtig. Durch Die eingetvetenen merkantiliihen (Freigniffe 
it der Preis des Buders feit ein Paar Tagen hier plöglih vom 
85 Thaler pG. auf 104 hinaufgegangen. Andere Kolonialar⸗ 
tikel ziehen gleichfalls an. IR. 3.) 

Rußland, 

Der gewefene hollaͤndiſche Minifter am Petersburger Hofe, 
Hr. v. Sir, befand ſich noch zu Petersburg. — Der Wed: 
ſelkuts fand an der Börfe noch immer ſehr niedrig. Hollaͤn⸗ 
difhe Ducaten waren in den lezten Tagen mit 10 Rubeln 25 
Kopeken, jülberne Rubel mit 310 Kopeken in Bankaffignationen 
bezahlt worden, Das Handelshaus Guftav Bär Hat zu zahlen 
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aufgepört, und man- gab bie Maſſe des Wallifements auf 
800,000 Rubel au. (u. 3.) 
Deutſchland. 

Im Grofberzogiyum Heſſen erſchien eine großherzogl. Ber: 
ordnung, ber zu Folge der Schaden, der durch die Thiere, 
die ein Gegenfland des Jagdrechts find, an Aeckern, Gärtente. 
angerichtet wird, von dem Jagdberechtigten volljtändig erfegt 
werden fol. Niemand ift dabey verbunden, fein Grundftüf 
gegen den Anlauf des Wildes einzufriedigen, oder durch Hü⸗— 
ter gegen Wildfhäden zu ſichern. (. v. D.) 

Bom Rheinftrom, den 26. Aug. Diefer Tagen find 
zwey franzöfifhe Kaufleute, die Dandelöfpekulationen halber im 
verfloffenen May im die Turkey gereift waren, wieder zuruͤck 
gekommen, nachdem fie fih einige Zeit in Smyrna und Kon: 
fantinopel aufgehalten hatten. Sie befanden fih zuletzt in 
Salonichi, und wollten über Widdin und Wien zurüdtehren; 
allein bey ihrer Ankunft in Sophia erfuhren fie, daß fie ihre 
Reife vou Widdin nach Ungarn nur «mit großen Schwierigkei⸗ 
ten bewerfftelligen koͤnnten; fie waren indefjen fo glüdlih , auf 
einem ziemlich beträgptlihen Umweg mit ‚ihren franzöjifchen 
Päffen durch einen Tpeil Serviens und Bösnlen nah Gradiss 
Ba zu gelangen, und von dort aus ihre NRüdrelfe zu vollenden. 
Nat ihren Erzählungen haben die firengen Befehle, die von 
Konftantinopel aus an Die türfiihen Paſcha's gelangt find, die 
Aufftelung einer aͤußerſt beträchtlichen Truppenmaſſe gegen die 
Rauſſen zu Folge gehabt. Allein alle diefe Trnppen find, Die 
Kavallerie ausgenommen, in fehr ſchlechtem Zuftand, zum Thei 
nur mit Dolden und Cäbeln bewaffnet, und ſcheinen auffer 
Stand, ed mit regulären Truppen aufzunehmen. Dabey jind 
fie aͤußerſt indisziplinirt, und begehen allenıhalben, mo fie 
durchziehen, Die größten Exzeſſe, Denen kein Dberbefehlhaber 
zu Steuern vermag. Die Griechen find befonders ihren Erprefs 
fungen ausgefegt, indem fie Diefe für Anhänger der Ruffen 
halten, die den Sturz der ottomannifchen Pforte wuͤnſchen. 
Für die Verpflegung dieſer Mannſchaft iſt fo ſchlecht geſorgt, 
daß z. B. einige Tauſend Mann in Sophia eintrafen, und 
ſich nur dadurch erhalten konuten, daß fie in Die Wohnungen 
eindrangen, und ſich daſelbſt aller vorrärhigen Lebensmittel mit 
Gewalt bemäctigten, wobey mehrere Menfhen ums Lebeu Las 
men. Bor den Ruſſen Icheinen fie eben feine große Zucht zu 
haben, und ſelbſt Die einfihtsvolleen Türken halten fi übers 
zeugt, Daß es der ruſſ. Armee unmöglih ſey, auf dem rechten 
Ufer der Donau weit vorzudriagen, indem Diefelbe bey einem 
Töngern Aufenthalt in Bulgarien, oder gar bey einem ins 
marfh in Rumelien, wenn ihr derfelbe gelingen follte, nah 
und nad) aufgerieben werden wuͤrde. Zwiſchen Sophia und 
Mieopoll verfammelt fih eine flarke türfifhe Armee, um die 
rechte Hlaufe der Ruffen zu bedropen. Die in Albanten, Mace: 
doulen und Morea ausgehobenen Truppen hatten Anfangs Bes 
fehl, insgefammt nach Sophia zu marſchiren; allein es erging 
Kontreordre, und fie mußten nach Adrianopel aufbrechen, was 
vielen unangenehm war, und zu aufrührifchen Scenen Geles 
genpeit gegeben Haben fol. (Die Fortfegung folgt.) 


Sroßfbritannien 

(Ueber Frantreich.) Wir erhielten über Jerſey die Nach- 
richt, daß in Bonlogne und Gherburg Rüftungen zu einem 
Angriffe auf unfere Infeln gemacht werden. — Ben unferer 
Armee ift eine Adreſſe in Umlauf geſetzt, welche in der Meber- 
geugung, daß dem Herzog von Dorf Unrecht geſchah, die Trup⸗ 
pen auffordert, den König zu bitten, dem Herzog von Dort 
die von demſelben niedergelegte Stelle eines Oberbefehlshabers 
der Armee wieder zu ertheilen, (R. v. D.) 

Schweden. 

Stodholmfvom 28. Aug. Der hieſige oberſte Juſtizbe⸗ 
amte ift nach dem Pfarrhofe zu Quidinge abgereißt, wohin 
befanntlih der verewigte Rronprinz gefragen wurde, nachdem 
er halb tobt vom Pferd gefallen war. Befagter Beamte fol 
dort an Drt und Stelle neue genaue Unterfuchungen anftellen, 
Der Leibarzt Roſſt wird eines geoßen Berbrechens befhuldigt, 
und es find mehrere newe Auzeigen vorhanden, die ihn ſehr 
verdädhtig machen. (NR. 3.) 

Die Propofition des Königs wegen des Prinzen von Ponte: 
Corvo wurde von den Ständen mit lauten Aftlamationen ent: 
gegengenommen, und’ in geheimm Ausſchuſſe waren nur zwey 
Stimmen dagegen. — Unverzüglih nah der Erwaͤhlung des 
Prinzen von Ponte » Eorvo zum Thronfolger, emaunte Se, 
Mij. den Admiral, Grafen von Wachtmeifter, zum oberſten 
Befehlshaber der Inſel Gothland, welcher aud Tags darauf 
dahin abreiste. — Gin Reiſender, der diefer Tage aus Finn: 
land gefommen, Hat die Nachricht mitgebracht, daß man ans 
gefangen, die Feftung Sveaborg zu demoliren, und daß der 
Bau des Kadertenhaufes in Abo plözlic eingeftellt fey. 

{R. v. D.) 
Bermifdte Nadhridten 
Aus der Dberlaufig, 23. Aug, 

In dieſen Tagen hat der Herr Graf v. Gottorp, Guſtav 
Adolph, auf feiner Reife auch einige Orte in hiefiger Provinz 
beſucht. Beſonders hat derfelbe die Schul: und Erziehungs: 
Anfalten zu Herruhut, wie auch die zu Großhennersdorf, in 
Augenfhein genommen; welche Gegenftände die Aufmerkſamkeit 
des hohen Reifenden vornehmlich auf fih zu ziehen ſchieuen. 

(9. 3.) 

Der jetzige Großvezier, Zuffuf Paſcha, ift ein ehrwürdiger 
Greis von 73 Jahren und eimäugig; eines Tages fpielte er 
mit einem Sclaven das Dſchiridwerfen, und aus Ungefhitlich# 
keit ſtieß ihm dieſer das eine Auge aus, Der Großvezier bes 
ſahl foglei feinem Intendanten, dem Unglüdligen eine Sum 
me Geldes zu zahlen, mit der Weifung, fi nie wieder vor 
ihm ſehen zu laſſen. 








Adnigl. Hof-und NRational⸗Theater. 
Freytag den 14. September. Die Oper: Glementine 
wiederholt. Die Gefänge » Bücher find beym Theater : Kaſſier 
im Haufe und an der Rafia für 12 Er. zu haben. 
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Berfleigertung. 

1186. (3. a) In Gemäfpeit erhaltener ton. allerhoͤchſter 
Weiſung dd. 7. Auguft gedenkz man vom unterzeichneten Stadts 
magijtrat den 1. Sltober früh um 9 Uhr eine eigenthümliche 
Buchenwaldung von 98 6/8 Zagwrrt 5849 U Schuh, dann 
einen weitern eigenthuͤmlichen Holzgrumd, welcher mir sichten, 
Ferchen und Birken bewachſen ift, und 48 7/B Tagwert 4490 
D Schuh mift, und welch beyde Holjgründe unmeit dem 
Dorfe Pullah liegen, entweder zu gang ober theilmeife im 
Wege der öffentlichen Berfleigerung nad Borfchrift der beftes 
henden allerhöchft Fön. Berorduungen an ben Meiftbietenden 
zu verkaufen. 

Raufsliebhaber belieben ſich demnach an befagtem Tag und 
Etunde auf gemeinem Stadtratphaufe einzufinden, und ihr Ans 
bot ad Protocollum zu geben. Uebrigens wird noch angefügt, 
daß der ftädtifhe Baumeifter im Dorfe Pullach angemiefen iſt, 
auf Verlangen die benannten beyden Holzgründe zur Beſichti⸗ 
gung vorjujelgen. 

Altum den 5. Sept. 1810. ’ 

Königlih baisrifher Stadt; Magiftrat 

Münden 
Der E Stadtkommiflär, 
88 R. Jehmaier 


v. Mittermapr, 
Bürgermeifter, 
Wefermapr. 





Amortizatiom 
1184. (2. a) Dem Leonhard Seidl, bürgerlichen Bier 
Öräuer , und Franz Xaver Käfer, bürgerlichen Särber allhier, 
find von iprem Vater und refp. Schwiegervater dem gewefenen 
Bürgerlichen Faͤrber Mathias Käfer feel. unter andern aud Die 
Foderungen für 2 Städtifhe und Landſchaftliche Kriege: Anles 
hen pr. 300 fi. erblich zugefallen. 

Da mun bievon die hiefige Stadtkammer⸗Obligatien dd. 
7ten September 1796 auf 150 fL extra Kriegs » Kontributionds 
Anlepens » Kapital lantend fhon vor längerer Zeit, unwiſſend 
wie zu Berluft gegangen, und deßwegen der allenfallfige ‘Ber 
figer erwähnter Obligation unterm 16ten May d. J. durch 

fenstihe Ausſchreibung aufgefodert wurde, ſich fub termino 
30 Tagen uͤber den rechrmräßigen Ankunftstitel diefer Dbligation 
auszuweiſen, und num dieſer Ternrin bereits verfloſſen iſt, ohne 
daß fi Irmand hierüber legitimiert hat, als till man obges 
namnie Obligarion auf Bitten der Jnrereifenten. ohne weiterd 
für Rechtsungültig, ſohln als amortizirt erflärt haben, 
Aetum den 5tea Erptember 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden 
Sebimair, Direkter. 
Zeilen 


Berffeigerumg, 

1150. (2. 6) Montags den ITten diefes Morgens 10 Uhr, 
werden beym untergeihmerem Amt auf den Plägt Rre. 71. die 
in dem ehemaligen königlichen braunen Braͤuhauſe im alten 
Dof Rehenden zwey marmorfleinernen Weiden, jeder 30 Schaͤfft 
Garjtien fafiend und am nämlihen 17ten dieſes Nachmittags 5 
Une von 3 Maljdörren die eifernen Köffftangen, und Stuͤtzen 
in den Bönigl. Bräuamts Zimmerftabf am Lechel befindlich ges 
gen jo gleich baare Bezahlang verfieigert. Wer folche vorlaͤu. 
ig zu ſehen wuͤnſcht, Kann hierorts Auskunft erhalten, 

Münden dem Ytem September 1310. 
Königlich baleriſches Brävamt Märchen. 
von Poſchinger, 
Hofkammereath 
und Braͤuverwalter. 








Prüfungs: Anyelge 
1181. (?. b) Da Menraa den ıTten September Bormit- 
tags die Prüfung der Taubflummen : Zöglinge in Srepfing in 
dem · doerigen königlichen Schlofgebäude vorgenommen wird; fo 
giebt fich Unterzeichnerer die Ehre, foldes allen Gönnern und 
Breunden des Inſtituts Öffentiih bekannt zu machen. 
Srepfing , den 12ten September 1810. 
Bernard Ernsderfer, 
Borfiand und Lehrer, 


Betanntmadhung. 

1161. (3. c) Auf ein Dekonomie: Gut im Oberland Bat. 
ernd, wobey auch ein Braͤuhaus ift, wird als Verwalter ein 
tauglides "und ıhätiges Subjekt gefucht, welches durch mehr: 
jäprig geleiftete Dienfte in dieſem Fache fi die nörhigen Ber- 
mwaltungs » und Hiermit verbundenen Rehnumaskenntnifle er: 
mworben, und fi hierüber fomehl, als feines guten moralifchen 
Rarakters dur binreihende Zeugniffe ausweilen, danu auch 
—— leiſten kann. Weiteren Aufſchluß giebt das Zeitungs 

omtoir. 


1185. Ein junger Menſch, der Jura abſolvirt und bereits 
ein halbes Jahr bey einem k. Landgericht praktisirt hat, eine 
fehöne deutlihe Schrift ſchreibt, gut cehnen und etwas frau— 
zoͤſſſch, fo italienifch verſteht, umd die beften Zengniffe feines 
oplverpaltens und Zielfes vorzeigen Tann ; fucht als Privar- 
fefretär, oder auch bey irgend einer Stelle in der Stadt oder 
auf dem Lande als Dienftleiftender ein beſſeres Untertommen , 
da feine Öfonomifgen Umftände es ferner nicht zulaſſen, key 
einem Landgerichte oder fonften ohne Gehalt zu prabtiziren. 

Noͤthigenfalls kann Jemand für denſelben Buͤrge ſeyn. 

. u. 








. * (3. 6) Bam — — find für einen ledi⸗ 
en Derrn.vom Iten tober d. J. an, in ei 1 
Straße zu vergeben. D. ü. i — 


1160. (5. ec) Eine in der ſchoͤnſten Gegend der koͤnigli 
Saupt: und Reſidenzſtadt München ae Bräuftatt, rg 
verkaufen. Mir derielben merden alle zum Braͤuweſen erfoders 
liche Schiff und Gefchire, Hausfahrniſſe, Möbeln, Keller, mo: 
von die Sommerkeller am Gafteigberge fitwirt find, Fäſſer, 
Pferde, Wagen, Hopfen, Malz ıc. unter den allerbilliaften 
Bedingungen angelajen. Das Nähere iſt im Gomtoir Liefer 
Beitung zu erfragen, 


1178. (3. 5b) Gute Gartenerde, die fhon längere t 
tivirt wird, ift um billigen ‘Preis zu verkaufen, >. eg er 


a (2. b) Es wird eine angenehme Wohnung von mer 
nigſtens drey warınen Zimmern für eine Beine 
gefucht. D. ü. Hanskaltung 


Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 Fr., wi 
— ——— und ungefchnittene, in Dugend —— 
ſeln, find im Gomtoir dieſer Blaͤtter um fehr dilli 
zu haben. at ea 


Sremdben: Anzeige. 

Den 12. Sept, Fr. Brafin Hollkein. Hr. Mercier, Pri: 
vatier von’ Ditobeuern. Dr. Bihler, Domvilar von Regens- 
burg. Hr. Preifing, Regot. von St. Gallen. Br. Zobel 
detio von Memmingen, im Kreuz. Dr. Fiſcher, Priefter 
von Landsberg, in der Ente. Br. Pecolles, Negot. von 
Eyon, im Dahn. Hr. Flurer, detto von Marit: Siefit, im 
wein Bamm. Dr. Dolzer, deito von Augsburg, im Abler, 








Mau 


"Bolitifde 


enter 


Zeitung. 


Pit Geiner Enigl. Majeftt von Balern alergnädigiem Privilegtums 


Sreptag 
— — —— . —— 


Frankreich. 

uee von Lanival, deſſen Tod öffentliche Blätter erwaͤhn⸗ 
fen, ſtarb an den Folgen der Amputation eines Schenkeld. Er 
mettete mit den Wundärzten, Dubois Sabitier und Pelleton, 
daf er während der Operation ein Gedicht machen würde; fie 
mwäprte 3/4 Stunden und er hielt Wort; er fepte feinen Dank 
für ihre Sorgfalt mit feinen Wendungen in Berfe und fang 
Diefe in den heftigften Schmerzen ab. Erz.) 

Nach den ſchweizeriſchen Miscellen iſt der Fabrikant Ober: 
kampf zu Jouy ein Schweizer, aus dem Kanton Argau ger 
bürtig. Dagegen laſſen ihm ſchwaͤbiſche Blätter aus der Gtadt 
Baipingen im Würtembergifhen herſtammen. 

Stalien. 

Der gegenwärtige Sommer zeichnete fi In Ober + Jtalter 
fortdauernd durch flarfe Gewitter, Plagregen, Ueberſchwem⸗ 
mungen :e. aus. Dem Weinſtock und den meiften Beldfrichten 
hielt man diefe Witterung für nicht fehr günftig. (Allg. 3.) 

Defterreid. | 

Prag, 5. Sept. Se. Maj. der Kaifer Franz haben die 
Kundmachung des neuen allgemeinen. bürgerlichen Geſetzbuches 
für die deutſchen Provinzen der öfterreichifhen Monarchie zu 
beſchlleßen geruhet. Diefes Gefetzbuch if unter der Prefle, er 
Hält aber erſt in 6 Monaten nad der Kundmachung verbins 
dende Kraft. Es erregt wegen feinee Bortrefflichkeit die ger 
fpanntefte Erwartung. (R. 3.) 

Grofhberzgogtbum Berg. 

Düffeldorf, den 6. Sept... Geftern hatten wir Das 
Vergnügen des Wiederfehens, indem ein Theil unferer groß: 
herzogl. Truppen, nady einer beynahe zmenjährigen Abweſen⸗ 
heit, aus Epanien wieder hier eintraf. Faſt die game 
Stadt gieng dem Braven entgegen, Die fih in Katalonien 
fo mande Lorbeer gepflüft Haben. Diefe Truppe maden den 
Sartre des zweyten Infanterieregiment aus, und beitehen aus 
ungefähr 200 Mann. (Düf. 3.) 

Portugal, 

BSuarda, wo jege ein Theil der engl. Armee ſteht, liege 
nahe an der Quelle des Mondego, auf einem der Berge des 
Gftrellagebirgs. König Sande 1. grimdete diefe Stadt.. Eine 
Mauer wir Thuͤrmen umgiebt fie md ein altes Schloß bes 
hertſcht eine weite Gbere, zu welcher man auf einem jteilen, 
mit großen Granitküden gepriafterten Wege hinab fleigt. Auf 
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dieſer Ebene koͤnnen füglih 20,000 Mann Bampiren ; 
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fie iſt 
der vortheilhaftefte Poften, dem eine Armee befigen Bann, um 
Liffabon zu deden. Almeida legt auf der Fläche eines maier 
ſtaͤtiſchen Berges, den ein unermehliches Thal durchfchmeider;- 
deſſen Krlamnungen der reiſſende Goafluß durchſtröͤmt. Diele” 
Fluß lauft zwifchen Granitfelferr, die oft über feine Fluten fi 
beugen, dahin, nimmt während feines Laufe noch 5 kleinere 
Fluͤſſe auf, und flürge ſich dann in dem majeflätifhen Douro. 
Almeida ift der Hauptplag des Piuhelbezirke, Er hat die ber 
ſten Feſtungswerke in. Portugal. Den Platz vertheidigen 6 
Baftionem und eben fo viele Rauelins. Dabdjemige auf der 
Seite des Goafluffes, der eine Meile vom da binftrömt, hat 
einen fehe großen Umfang und einen Kavalier, wodurch es 
dad benachbarte Land behertſcht. Almeida iſt auch mit einenr- 
guten Graben und bededitem Wege verfehen. Faſt mitten in 
der Stadt liegt auf einem hohen Berge das Schloß, das me: 
gen feiner Stärke und bombenfeſten Magazinen berühmt iſt. 
Innerhalb: der Mauern hat 6 Brummen, und unfer eine 
ſchoͤne Waſſerquelle. 
Großbritannien 

London, dem 25. Aug. Die legte Konvulſion, welche 
der Handelsftand erlitt, gab zu dem Plan Beranlaffung, eine 
neue Rommpagnie von Kapitaliftew zu ernennen,, welche 5 Mil. 
Pf. St. zufanımen ſchleßen. Diefe Kompagnie iſt in 3 Ziwei- 
ge abgetheilt. Der erfte leiht auf Immobilien; der jwente 
almmt Heine Summen auf nterefienz; der dritte leiht auf o 
und 12monatlicyen Kredit Gelder aus, 

Folgendes ift der wörtlice ‚Inhalt der vor einigen Tagen 
erwaͤhnten Addreffe an die Armee, zu Gunſten deö Herzogs v 
Dort: „Der Augenblid ift gedommen, in welchem die Freunde 
der Wahrheit mit Billigteit die zahflofen Unbilden zu würdı> 
gen im Stande find, womit man den Karakter Sr. koͤnigl. H. 
des Herzogs von Dorf zu verſchwaͤrzen geſucht hat. Die ſchaͤnd⸗ 
lchen und umerhörten Raͤnke, deren man fi mit fo gutem 
Erfolge bediente, um Se. Eünigl Hoheit heradjumürdigen, und 
du gleicher Zeit die Ruhe wid das Gluͤck der koͤnigl. Familie 
zu untergrabem, liegt jetzt durch die fegtem Prozeduren und die 
baranf gefolgten Bekanntmachungen Bar am Tage. Diefelm: 
fände find ſchaͤndliche Denkmäler in Englands Annalen, und 
geeignet, über das Jahrhundert ein gehäffiges Licht zw verbrei- 
ten, welches ein Verfahren zugab, deſſen man ſich flets mit 
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Reue und mitleldiger Beratung erinnern wird. Wenn wir 
an dem Kummer gedenken, den ein bejahrter, und unfrer Liebe 
würdiger Mau: empfinden mußte, als er die Wurde der Fa— 
milte durch die feindfeligen und knechtiſchen Intriguen einer 
Parthey angegriffen fah, welche nie die Grunbfäge der Ehre 
und Redlichkeit kannte, fo können wir ums nur darüber wun—⸗ 
dern," daß der edle Karakter der Engländer ih durch die Raͤn⸗ 
ke einer Faktion fo gänzlich habe umändern laſſen. Wir ber 
dauern in dieſem Augenblicke aufrichtig Die vielleicht etwas 
ſchuelle, obgleich mit aller Wuͤrde Statt gefundene, Abdan⸗ 
kung des Herzogs von. Vork, die, mie mir jetzt wohl ſehen, 
nice dur das Bewußtſeyn einer Schuld, fondern durch eine 
Neigung, ſich der damals ungerechter Weife gegen Se. Ebnigl. 
Hoheit eingenommenen Öffentlihen Meinung zu unterwerfen, 
veraulaft worden war, Bolllommen überzeugt von dem Un⸗ 
recht, Das man dem Harakter und dem Rufe Sr. Eönigl, Ho: 
heit angethan hat, kommen mir dem Wunſche der Armee zur 
MWiedereinfegung Sr, Bönigl. Hoh. in die Stelle, welche Sie 
duch Ihre heilfamen Verordnungen und Ihr Wohlwollen, wor 
von die Würkung fi über alle Alaffen der Arne ergoß, fo 
ehrwürdig gemacht haben, zuvor. Die verſchledenen Individuen 
der Armee werden daher erfucht, Die Petition zu unterzeichnen, 
welche man entſchloſſen ift, Sr, Mai. dem König zu überreis 
Sen, am Ihn zu bitten, Se. koͤnigl. Hoheit den Herzog von 
Dorf wieder in die Stelle eines Ober: Sommandanten einzus 
ſetzen ze, « v (Allg. 3.) 
Rußland. 

Wir ellen, dem Publikum folgende denkwuͤrdige Heſdenthat 
eines gemeinen ruffifchen Kriegers mitjutheilen, die wir aus 
dem Parolbefehl des Kriegeminifters erfahren haben. Gin 
nicht großes Kommando, welches genefene Gemeine und Buls 
garifhe Karuzen nah Bazardfhif eökortirte, wurde am 6/168. 
July in einem engen Hohlwege unverhofft von einer Schaar 
Zürken attaliet. Nach einem langen und hartnädigen Wider: 
flande waren unfere DOffiziers mit Wunden bedeckt, einige Ge— 
meine getödtet, und der Sieg fehlen zweifelhaft. Aber plögs 
lich übernimmt der Gemeine vom 32ſten ägerregiment Wa: 
itji Pefträtom das Kommando, dringt mit 45 ihm ergebenen 
Mitlameraden mit ausgezeichneter Tapferkeit in die feindlichen 
Haufen ein, macht alles vor ſich nieder, verfegt fie durch feine 
Küpnpeit in panifchen Schreden und ſchlaͤgt fie in die Flucht. 
Machdem er auf folde Art das Schlachtfeld ruͤhmlich behauptet, 
beerdigt er feine gebliebenen Mitkameraden, nimmt ale Karu⸗ 
jen mit dem Cigenthum der Dffijiere und der Soldaten mit 
fih, legt die dem Beinde abgenommenen Waffen an und ers 
ſcheint in Diefem Aufjuge als Held, mit Trophäen geziert und 
von feinen mit Wunden bededten Kriegern umgeben, vor feis 
nem Rommando im- Bazardfpil, Der Oberbefehlshaber fder 
Armee jenfeit der Donau genehmigte diefe ausgezeichnete Hel⸗ 
denthat des Peiträtom, und befürderte ihn fogleih zum Unter: 


offizier, Se. Maj. der Kaifer Haben aber, auf den erhaltenen 
Befehl Hierüber, dieſen Gemeinen noch nicht belohnt genug ge: 
funden und ihu Deswegen mit Faͤhurichsrang begnadigt, auch 
ihm zur Gquipieung 150 Rubel alergnädigft verliehen. 

AR. v. D.) 


Großhperzgogthum Barfdau. 
Warſchau, 27. Aug. Die Ginführung bes franzöfifchen 


Gefekbuche hatte am 15. d. zu Gracau mit größtem Pomp 


flatt. — Die Gräfin Lubiendka, geborne Gräfin Bielindka, 
Gemahlin unfers Zuftizminifters, ift am 15. dieſes zu Cracau 
nach einer Ztägigen Krankheit, im. 43ſten Jahre ihres Altens 
mit Tode abgegangen. Jene Dame war Dichterin, aud Ber: - 
faſſerin eines Theaterwerks. {R. 3.) 


Helvetien. 

Se. Durchl. der Fürſt von Meuchatel wird die Funktionen 
eines General: Oberft der Schweizer naͤchſtens übernehmen. — 
Die Konferenzen mit dem koͤnigl. mwürtemberg. Bevollmädtig: 
ten, Hrn, von Brand, folten dert 6. Sept. in Schaffpaufen 
Beginnen, £ (R. v. D.) 

Preuffen 

Breslau, 4. Sept. Den 8. d. wird Ge. Maj. unfer 
Rönig bier-eintreffen. Die ganze Stadt iſt im freudigen Auf⸗ 
ruhr hierüber. Bang ſchon entbehrten Breslaws Einwohner 
das Glück, ihren Mongrchen in ihrer. Mitte zu ſchen. Ver⸗ 
fhiedene Feyerlichkeiten find veranftaltet. Unter andern wird 
am gten Pr, Neichard eine Luftreiſe antreten. (8.».D.) 


Thrfey 

Tom Rpeinftrom, 26. Aug. (Fortfegung.) Die Haupt: 
macht, die zur Belämpfung der Ruffen aufgeftellt wird, beiteht 
aus aflarifchen Truppen; die in geoßen Haufen über die Meers 
enge herüberfommen, und fo lange dienen’ follen, bis die Rufe 
fen vom ottomanntfchen Gebiet vertrieben find, Man Hält dem 
Großveſſir allgemein für einen erfahrnen General, und fest 
viel Zutrauen in ihn. Allein fein kraͤnklicher Zuftand hindert 
ihn öfters, die Angelegenheiten zu beſorgen, und er muß ſich 
daher häufig auf die Perfonen verlaffen, von denen er umges 
ben ift, die aber dem wichtigen Poften, den er ihnen anvers 
traut hat, nicht gewachfen find. Im feinem Hauptquartier bes 
finden fi mehrere engliſche Offiziere, die ihm der engliſche 
Geſandte Adair zugeſchickt Hat, und Die zwar Talente beſitzen 
follen , allein nicht viel Einfluß haben, indem fie von den türs- 
liſchen Befeplshabern, ald Ausländer, gehaßt werden. Der 
Großvefjler hatte nah den erſten von den Ruffen erkämpften 
Vortheilen alle feine Truppen zuſammengezogen, und biefelben 
in dem verfhangten Lager bey Schumla verfammelt, deſſen 
Auſſenwerke einen Umfang von mehreren Stunden haben. Der 
Großveſſier war nie von Konftsntinopel abgefchnitten; er hat 
feine. Kommunikation mit Adrianopel immer frei erhalten, und 
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ſchon viele" Verſtaͤrkungen am ſich gezogen; wenn ſich auch 
zuwellen Ruffen in feinen Rüden befunden haben, fo waren es 
nur Streifparteien von Kavallerie, die niemals eine feite Pofls 
tion nehmen konnten. Die Türken ſchlagen fi mit vielem 
Muthe, und Haben einzelne, fehr gluͤckliche Gefechte mit dem 
Rufen beftanden. Seit Eröffnung des diesjährigen Feldzugs 
Haben die leztern Feine wichtige Eroberung gemacht, als Sili- 
firia; die andern Feſtungen längs dem rechten Ufer der Donau 
befinden fih no in der Gewalt der Türken, und nur Ruſcht⸗ 
ſchuk ift belagert. Widdin iſt gänzlich frep, und war nie blos 
kirt. Diefe Feftung ſteht in Verbindung mit der türkifchen Ar⸗ 
mee im weftlichen Bulgarien, und wäre für Ungarn und Wien 
noch immer die Hauptniederlage von allen Tevantifhen Artikeln 
menn nicht einige ferwifche Freykorps und einige Taufend Ruf: 
fen „ welche zwiſchen diefer Feſtung und Orſowa auf der rechten 
Donaufeite umberfhwärmen, die Handelskommunikaten fufpen: 
Dirt hielten. Auch Nicopoli ift von den Ruffen noch nicht eins 
mal bedropt, viel weniger blefirt. Gin nicht unbetraͤchtlicher 
Transport von ruffifher Artillerie, der zur Belagerung von 
Ruſchtſchuk befiimmt war, fol von einen flarken tuͤrkiſchen 
Streiflorps erbeutet worden ſeyn. Man fagt auch, die Rufs 
fen feiden Mangel an Munition, und die Generale beklagen _ 
fi, daß die großen Verftärfungen, die ihnen verfprocen wor⸗ 
den find, nicht eintreffen. Die ruffifhen Kriegögefangenen wer: 
den von den Türken menſchlicher behandelt, als in den woris 
gen Arlegen. Der Großveffier, hat bey Todesſtrafe verboten, 
einen Gefangenen Ruffen umzubringen, oder zu verfämmeln, 
wie dis fonft der Fall war. Dagegen. beflagen fi die Tür: 
ten, daß ihre in ruffiihe Gefangenfhaft gefallene Landsleute 
ſchlecht behandelt würden. Auf. die Energie der Servier koͤn⸗ 
nen die Ruffen bey dem jegigen Kampf nicht fehe zählen, Die⸗ 
ſes ihnen ehedem fo fehr ergebene Bolt, daß auch ohne direkte 
Unterflügung von Seite der Ruffen fo manche Jahre hindurch 
feinen vormaligen Unterdrüdern muthigen Widerftand zu leiſten 
vermochte, und bey feinen ſchwachen Hülfsmitteln zahlreiche türs 
riſche Schaaren vertilgte oder in die Flucht ſchlug, ift nur ein 
Schatten von dem, was ed vor einigen Jahren war. Die 
Servier” find durch eine Reihe von innern Unglüdsfällen, von 
denen fie ihre Vorfteper nicht retten konnten, völlig erfchlafft. 
Getäufht durch die umerfüllt bebliebenen Berfprechungen ruffie 
fer Agenten nnd Befehlshaber, gedeiht und mishandelt 
durch ihre eigeneg Militärchefs, befonders durch den zwar tas 
Teutvollen, aber äufferft defpotifchen, Habfüchtigen und vadpfüc: 
tigen Czerny Georg, fo wie durch die Wajorität des feinen 
Befehlen gehorchenden Belgrader Kongrefies , fehnen fiefih nach 
Ruhe, unbefümmert, ob ihre eigenen Vorſteher oder Ruffen 
oder Türken Pünftig über fie herrfchen werden, Daher ihre 
Abneigung zu neuen Kriegsdienften und zu Geldopfern, die 
um fo ſchwerer fallen, da das Land durch den langwierigen 
Krieg mit der Pforte von Menfchen entblößt, und im eigent⸗ 
lichen Sinne des Worts völlig verarme if, Daher ihr dep mans 


hen Gelegenheiten laut geduſſerter Wunſch, eine Ausſoͤhnung 
mit der Pforte unter billigen Bedingungen, oder wenigſtens 
Vortdauer des abgefchloffenen Waffenſtillſtandes, zu erhalten. 
Hiezu wären die tuͤrkiſchen Befehlpaber und felbit der Divan 
zu Konftantinopel leicht zu bewegen geweſen, allein dieß lag 
nicht im Plane der ruffifhen Heerfuͤhrer, Die durch eine ‚Di: 
verfion von Seite der Servier einen Theil der türkiſchen Ars 
mee zu befcäftigen wuͤnſchten. Auf Bagrations und Kamens- 
keye dringende Aufforderungen glaubten Gjerny Georg und der 
Belgrader Senat, ob fie gleich im ganzen vorigen Feldzug mit 
den Ruffen eutzweyt waren, duch eine Verweigerung aller 
Unterftügung den Unwillen des Petersburger Kabinets nicht 
auf fi ziehen zu dürfen, 
¶er Befſchluß folgt.) 


Ein Schreiben aus Herrmannſtadt vom 19. Auguft 
fagt: „Wir hören hier von einem neuen Siege der ruſſiſchen 
Armee; allein man fegt hinzu, er fey mit fehr ſtarkem Verlufte 
begleitet geweſen.“ \ (3: 3.) 


Panczoma, 13. Aug. So eben verbreitet ſich neuerdings 
bie aus Serbien Pommende Nachricht, es ſey ungegründet, daf 
die Armee des Juſſuf Pafıha von den Ruffen bey Schlumla ge⸗ 
Schlagen worden fey, fondern es habe ſich vielmehr das mit dem 
Türken daſelbſt engagirte Gefecht zum Machtpeil der Ruffen ents 
ſchleden. (8. 3.) 


Pancsoma, 27. Aug. Bermög Berihten aus Sarajewo 
hat der Travniker Beier vom Großherrn Mahmud den Ber 
fehl erhalten, 10 bis 15,000 Mann aus den Kapitaͤnſchafts⸗ 
Diſtrikten ausheben, und unverzüglih an die Drina vorrüden 
zu laffen, Am 10, 11. und 12. d. find daher die zum Aus⸗ 
marf& beftimmten Truppen dapin aufgebrochen. Der Bester 
hat inzwifchen bis zur völligen Beendigung feiner Befchäfte das 
Kommando über diefe Truppen einftweilen dem Paſcha vor 
Zvornik anvertraut. Berichte aus Belgrad beftätigen gleichfalls 
Diefe Nachricht, und fügen, daß ſich die Türken eigentlich ober⸗ 
halb Schabag verſchanzen. Am 19. hatten beyde Tpeile über 
den Fluß flark auf einander gefeuert. — Laut eines gtoßherr⸗ 
lichen Firmans ift der Vezier von Miffa über die fih fammeln- 
be Armee mit der Weifung zum höchften Befehlshaber ernannt 
worden, daß er fich jedesmal in Betreff der Kriegsoperationen 
mit dem Orofvezier Juſſuf Pafha ins Einvernehmen zu fegen 
habe. Zu Widdin und Niſſa find letzthin mehrere Kanonen 
mit Mundvorratp und 6000 Tomar Munition angefommen, 
Zwifhen den 20. und 21. wagte die türkifhe Befagung aus 
den Derfhanzungen von Prahowa mit ungefähr 700 Mann 
einen Ausfall, welche, aber fogleih von den Ruffen angegriffen 
und zurü gejagt wurde, In diefer Affaire eroberten die Ruf: 
fen dreg Jahren, und machten 50 bis 60 Mann zu Gefange: 
nen. — Die Armee des Großveſiets Hat eine anſehnliche Vers 
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flärfung erhalten, und man fagt, daß eine allgemeine Bewaff- 
nung aller Mufelmänner Statt finden foll; die Großen in ber 
aflatifchen Türken berifern fi den Großperrn mit Geld, Waf⸗ 
fen und Maunſchaft zu unterftügen ; bey allen ernjthaften Zu: 
rüftungen der Pforte wird doch von Unterfandlungen geſpro⸗ 
en, die zmwifchen ihr und dem Petersburger Dof angefnüpft 
feyn follen; die ruſſ. Armer hat wieder eine beträchtliche Er⸗ 
gänzung erhalten, und fie ift gegenwärtig in einem fhlagfertis 
gen Zuftande, (S. 3.) 


— — — — 


Anzetge 
Die hochzuverehrenden Herren Gorrefpondenten und Mitars 
beiter diefer Zeitung. und der Miözellen, welche ihre Beyträge 
bisher am den geweſenen Nebakteur, Hrn. Doctor Müller, 
einzufchicten die Güte hatten, werden erfucht, das Inſtitut fers 
ner mit den Produkten ihres Geiſtes zu bereichern, Diefeiben 
aber unmittelbar unter fusbende zu addrefiren an 


die Redaktion der Menen oberdeutichen 


allgemeinen Literatur⸗ und politifchen 
Zeitung umd der Miszellen. 





Berfteigerung . 
1183. (3. a) Bon unterzeichnete Stelle wird die in gut 
Haulihem Stande erhaltene Behaufung des bürgerlichen Kochs 
Theodor Rniaft, im GW Abıpeilung 1. Rro. 92. auf der 
Einfhhtt auf Donnerflag den Aten Dtober Bormittags von 
9 bis 12 Uhr im Dieffeitigen Stadtgerichts « (vormaligen Aus 
uftiner«) Gebäude im Oten Gommifjionszimmer an den Meiſt⸗ 
lethenden lalva ratificatione verſteigert werden. 

Kaufsluftige wiſſen ſich demuach an oben beflimmten Orte, 

Tage und Stunde einzuſinden. 
Münden den 20ten Auguſt 1810. } 

Königl. baier. ——— Muͤnchen. 
Sedlmair, Direktor. 

Bauer. 





Betannstmahung. 

sı75. (3.5) Das allerguädigft erlaffene Organifationd: 
Editt, die Ein. Gentral: Berrimairfchule betreffend, dd. ıflen 
Februar 1810 (fieh Regierungsblait Stuͤck VIIl. Titel I. $. 
17. pag. 122) verorbnet, dag der aljäprlihe Vetrinair + Eis: 
wen + Aufnahms » Konkurs jedesmal vor dem 1. Dftober vor 
Ady gehen fol. 

Diefer Konkurs wird num hiemit auf den noͤchſtkommenden 
29. Sept. mit dem Bemerken ausgefchrieben, und oͤſſentlich 
rundgemacht, daß alle Diejenigen, welche ſich der Betrinaies 
Funde widmen wollen, einerfeits an obbefagtem Tage perjün: 
isch erſcheinen, audererfeits ſich aber auch mit allen erfuderlis 
Sen legalen Zeagniffen, melde das organiſche Editt Titel Ul. 
$. 16. pag. 121. fub Liu. a; b»c, d,-ald vorläufige Be⸗ 
dinguiffe fodert, um fo gewiſſer verfchen, als Niemand ohne 
dieſe gefekmwäßig vorgeidwiebene Legitimation, (menn ſolches 
nicht fruͤher ſchon durch Die betreffenden koͤn. Landgerichtsaͤtzte 
geſchehen wäre) zum Ronkurfe sugelaffen werden wird, 

Muͤnchen am 3. Sept. 1310. 
Königliche Geuteal s Beterinale : Säule. 
Karl Freyperr von Keslimg- 

3.8 Sarisrie 





-fih Stühle, Geſchler und anders zu verfanfen. 


1300. Es wurde am 10ten dieſes zwiſchen Paffeuhofen 
und Frepfing auf dem Thalpaufer Weg von einer Chaiſe ein 
ſchwarz lederner Mantelfat, mworinnen unter andern einige 
Frauenhenden mit &. 6 gezeichnet, dann eine Jagdtaſche, in 
welcher zwey Pufverhörner befindlich geweſen, verloren. Der 
ehrliche Finder wird erfucht, dieſe Stüde gegen ein Doucewe 
von einer Karolin, entweder im Pofthaufe zu Pfaffenhofen ; 
oder in der Apotheke zu Freyſiug abzugeben, 





Berfteigerung 

1189. (2. a} Bor dem Karlsthor linker Hand Nro. 9. 
über 2 Stiegen wird Freytag und Samftag, als den 28. und 
29. diefes Monats vom 9 bis 32 Uhr Vornrittags, und Nach: 
mittags von 2 bis 5 Uhr am die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfleigert werden, als nämlich: Kanapee mit 
Etüble mit Meberzüge von Zig und Bronze, Gommode und 
Schreibtiſche auch mit Bronze, ein Glavier, Kleider, Schrän: 
ke, auch Weißsevg: Schränke, Dfen : Schirm, Spiel», Thee:, 
Arbeits, und Spris Tiſche und andere mehr, Bertladen mit 
meißen Firnis, wie auch gebeigt, Gejindsbertladen, Weißzeug, 
Tifhzeug, Bettung, Porzelain, Glaswerk mit vergoldeten 
Rinften, Kuͤchenſchraͤnke, Rachttiſche, Zupfernen und eifernen 
Kücengefhirr, Rouleiu an die Fenſter, eine Badbuͤtte und 
anderer Haudrath. » 





1188. (3. a) Im einer fehr gewerbfamen Provinztalftade 
Balernd ift ein fehr huͤbſches geräumiges Haus, nebft einigen 
* gehörigen Orundftüden um einen billigen Preis zu ver: 
kaufen. 

Diefes Anmefen wäre vorzüglih für einen Gaſtwirth ober 
auch für einen Handelsmaun anftändig. 

Das Näpere ift im Gomtoir dieſer Zeitung zu erfiagen. 


1187. (3. a) In dem ehemals Graf Nyſſiſchen Hanfe vor 
dem Karlethor Nro. 8. iſt im 2ten Stocke eine hübſche Woh⸗ 
mung bis nächften Michaelis zu vermiethen, und das Nähere 
bey Uuterzeichneten zu erfragen. 

Münden den 1iten September 1810. 

i Advokat Huber, 


= " Graf Nyſſiſcher Maffa » Aurator. 





13163. (3. c) Zwey heigbare Zimmer find für einen ledi⸗ 
gen Deren vom iten Oktober d. I. an, in einer gelegenen 
Straße zu vergeben. D. uͤ. 


1191 (3. a) Es wuͤnſcht ein Tediger Herr ſtuͤndlich oder 
Tängftens bis 1. Dkiober ein heizbares Zimmer nebft Kabinet, 
jedoch ohne Meubeld, bejishen zu können. D. ü. 


1195. (5. a) Ge if ein Tuchmachers Werkzeug, naͤm⸗ 
Das lebrige 





iſt im Comtoir dieſer Zeitung zu erfragen. 


1195. (2. 0.) Im Schrammengäfl Mro, 254. im 3. Stock 
iſt nächfitommenden Donnerſtag den 20. Sept. eine Mobiliens 
Berfteigerung ans freyer Hand, beflehend in Federbeiten, Mar 
fragen gang von langer Wolle, Bettdecken, Manns: und Frau—⸗ 
enfleider, nebſt andern Fayınijien. Die Licitation beginne Bor 
niitags um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr- gegen gleich 
haare Bezahlung. 


1778. (3. ©) Gute Gartenerde, die fihem fängere Zeit Eul- 
viert wird, if um billigen Preis zu verkaufen. D. i. 


miınıd 


Dolitifde 


en er 


Zeitung 


Mit Seiner Eönigl, Majsflät von Batern allerguädigfiem Privileglum 





Sonnabend 
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ut 
15. September 1810, 
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drankreich. 

Eine Nachricht aus Perfien in franzöfifhen Blättern der 
hauptet, der Sophi fey gegen die Ruſſen mit der Pforts in 
engere Verbindungen getreten, und verfammle an. den Grenzen 
von Georgien eine große Armee. (Allg. 3.) 

Saumür, 1. Sept, Diefen Morgen war der Himmel 
von einem dichten Nebel umflort, den endlich die Sonne halb 
7 Uhr zerfireute. Um 7 Uhr 50 Minuten hatte ih das Wet: 
ter ganz aufarheitert, und mir verfpürten die Grfhütterung eis 
nes heftigen Erdbebens, das von Oft nah Weſt lief, und von 
einem Geröfe begleitet war, gleih dem, das ein über Die 
Straße ſchnell hinfahrender, ſchwerbepackter Magen hervors 
bringt. Die Erfchütterung dauerte opngefähr 2, und das Ges 
töfe 3 oder 4 Serunden. Um halb 5 Uhr Nachmittags brach 
ein heftiged Gewitter ans, das bis halb 5 Uhr mährte, — 
Das nehmliche Gewitter verfpürte man auch gu Angers, und 
mehrere Perfonen haben gleichjalis die Erfhütterung des Erd⸗ 
bebens gefühlt. (P.) 

Beauvals, 4. Sept. Geflern mit eindrehender Nacht 
fhlen der Himmel von allen Selten in Flammen zu flehen, 
und ließ uns em heftiges Gewitter befürchten, aber der Wind 
jagte die Gemitterwolten in die Gegend von Remeralnge, 3 
Meilen weit von Beauvais, mo fie losbradhen und 15 Häufer 


jerftörten. (P.) 
Jtaliem 


Nah Berichten aus Trieft vom 4. Sept. Tagen daſelbſt 
mehrere Kauffahrteyſchlffe fegelfertig, Die mit Ladungen von 
verſchledenen Artikeln nach der Levante abgehen wollten. Sie 
hatten aber von der Regierung die Erlaubniß auszulaufen noch 
nicht erhalten Tönnen, weil im Innern des adriatifhen Meeres 
eine Anzapl engl. Fregatten und Kaper herumſchwaͤrmte, welche 
Die Schiffahrt unfiher macht. — Die am 28. Aug. aus dem 
Hafen von Malampero bey Benedig ausgelaufene Esfadre ber 
flieht aus einer großen Fregatte, mehreren Korvetten, und es 
ner Anzahl Ranonierfchaluppen. Cie iſt mit geübten italienis 
ſchen Matrofen bemannt, und kreuzt bey Ehlozza, wo fie taͤg⸗ 
li mandvrirt, Sie follte nod mit andern Rriegsfahrjeugen, 
die man im Arſenal von Venedig ausdrüftet, verftärkt werden; 
wo fie dann hinfänglich zahlreich feyn dürfte, um einzelne engl. 
Etreifihiffe aus dem adriatifhen Meere zu vertreiben. 


gehen bis zum 22ften. 


Neapel, 
Unfre Nachrichten aus dem Felblager von Piale 
Da ein Windftoß von Süd : Oft dem 
Feinde 4 Ranonierfhaluppen an die Küfte warf und ihn zwang, 


30. Aug. 


mit den andern Kanonierfhaluppen feiner Vertheidigungslinie 


in Meffina einzulaufen, fo überzeugte man fih, daß er beym 
erſten Aequinorium nicht im Kanal fi wird halten können. — 
Adein die Engländer erwarten diefe Zeit nicht, um fich in 
Sicherheit zu fegen, denn fhon heute fegelten das Admiralſchiff 
eine Fregatte und eine Korveite ab, welche feit 2- Monaten 
nordieftlich des Leuchtthurms vor Anker lagen, und benußten 
den vortheilhaften Wind und Strom, um in den Kanal einzu: 
laufen und fi gegen Meffina zu richten. Sobald das Admi— 
ralſchiff in Echufweite unferer Batterien war, begannen diefel: 
ben darauf zu feuern. Einige Kugeln trafen, der Admiral 
fuchte fih von unfern Batterien zu entfernen, ließ eine allge: 
meine Salve aus feinen Kanonen geben und legte dann im 
Hafen von Meffina vor Anker. Die Fregatte und Korsette 
machten längs dem Kanal ein vergebliches Feuer, dem Fräftig 
ermidert wurde. Während diefes Feuers Tiefen einige Schiffe 
unfrer Linie aus, die fich im der Mitte des Kanals eine Zeit 
fang mit den Engländern herumſchlugen. (R. v. D.) 
Spanien 

Bon der fpanifhen Grenze, 25. Aug. Seit der 
Berennung der Feflung Almeida durch die franzoͤſ. Truppen 
unter Kommando des Marſchalls Ney erwartete man täglich die 
Nachricht von einer Hauptſchlacht in der Mähe diefes Plages, 
von dem ein Theil der englifhen Armee nur einige Stunden 
eritfernt war, Bord Wellington Hatte nemlich eine, duch flarfr 
Derfhanzungen gededte, Stellung bezogen, inden er feinen 
linfen Zlügel an den Duero, feinen rechten hingegen an die 
befefligte Stadt Guarda anlehnte. Seit dem NRüdzug derjeni: 
gen Abtheilung bes linken Fluͤgels, der die Gegend von Pin: 
bel befeht gehalten hatte, bildete dieſe Stellung eine fhiefe Bi: 
nie, denn die aͤuſſe ſten Truppen auf feiner linfen Flanke waren bis 
Billanueva de Foscoa zurüdgegangen. Man hielt indeſſen nicht 
für wahrſcheinlich, daß er Almeida gaͤnzlich feinem Scidfal 
überiafien würde, ohne wenigſtens einen Verſuch zu deffeu Net: 
tung zu wagen. Allein die Schlacht it nicht erfolgt, und die 
Beforgniß, überflügelt zu werben, ſcheint den engfifchen Heer: 
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fuͤhrer hauptſaͤchlich bewogen zu Haben, den Näczug feiner Ar⸗ 
mee anzuorduen. 
der Maſſenaſchen Armee detaſchirtes Korps in der Naͤhe von 
Hermofello über den Duero geſezt, und harte fi auf dem rech⸗ 
ten fer dieſes Fluffes gegen Torre,de Mencordo gewendet, 
fondern es hatte auch das bisher in Ejtremadura poftiite Armees 


korps des Gen. Reynier den Tajo bei Alcantara paffirt, nnd 


war fodann in Eilmärfchen über Jdanha : a : Velha in, Portugal 
eingerüft, um über Belmonte gegen Guarda verzudringen, 
Diejer kuͤhne Marfh konnte von den Engländern nicht aufger 
halten erden, Reynler ſchloß ſich an Maffen'd Armee au, 
und drohte nuu die rechte Flanke des englifhen Generals zu 
umgehen. Zwar ließ dieſer nun au die Divifion des Gen, 
Hill, die bisher unweit Elvas die Dperationen der frangöfifhen 
Truppen in Eſtremadura beobachtet hatte, über ben Tajo herr 
überfommen, um fih am rechten Ufer des Zezareſtroms auf: 
zuftellen, und dadurch den Gen. Repnier zu verhindern, ins 
innere Portugal einzuruͤcken; allein feine Pofition wäre demuns 
geachtet mancher Gefahr ausgefegt geblieben. Sein Korps wur: 
de demnach beordert, fih in die Gebirge zwiſchen Bifen und 
dem Zezarefluß zurückzuziehen, und dadurch die nad Liſſabon 
und Goimbra führenden Strafen zu deden. Bey Guarda iſt 
ein detaſchirtes englich « portugieftfhes Korps zuruͤckgeblieben, 
um dieſen Platz zu fhügen, und den Gen. Reynier zu verhin⸗ 
dern, ſich deſſen zu bemädfigen. Die franzöfifhe Armee hat 
die Engländer auf ihrem Ruͤckzug verfolgt, und ipnen Gefans 
gene nnd Kanonen abgenommen, Die ganze Landſtrecke zwi⸗ 
ſchen Pinhel und Guarda, wo die engliſche Armee waͤhrend 
der Belagerung von Eludad- Rodrigo kantonnirt hatte, iſt jetzt 
von den Franzofen beſetzt. Da Maſſena's Abfiht, die Englän: 
der aus ihrer bisherigen Stellung zu vertreiben oder wegzu: 
manbvrlren, volllommen erreicht ift, fo hat Wellington, der 
fein Hauptquartier nah Goimbra verlegt haben foll, für's erfte 
Keinen Angriff zu beforgen, dagegen wird jegt die Belagerung 
von Almeida. von den Franzoſen mit dem größten Nachdruck 
betrieben. Die erfle Parallele war ſchon vollendet, und man 
arbeitete an der zweyten, ohne fürs erfte von den Belagerten 
ſtark beunruhigt worden zu fen. Das ſchwere Geſchuͤtz, deſſen 
ſich die Franzoſen zur Belagerung von Ciudad⸗Rodrigo bes 
dient hatten, iſt fon in den Batterien vor Almeida aufge⸗ 
führt, und das Bombardement fol mädftens beginnen. An 
Munition war Fein Mangel, denn e8 waren neuerdings wieder 
ftarke Transporte im franzöfifchen Hauptquartier angekommen. 
Ein franzöfifhes Korps, unter Kommando des Ben. Glauzei, 
war auf dem rechten Dueronfer gegen Villareal aufgebroden, 
und machte in jener Gegend, wo ipm blos portugiefifhe Trup⸗ 
pen und Bauern entgegenftehen, große Fortſchritte. Der Her⸗ 
z0g von Abrantes Fommandirt das Obfervatlonsforps auf der 
linfen Seite des Duero. Man verfiherte allgemein, daß die 
Engländer Anftalten zum Einſchiffen ihrer Truppen treffen, und 
Das Projekt, fih in Portugal zu halten, aufgegeben zu haben 
feinen, — Die fpanifge Provinz Leon ift nun gänzlid un: 


Denn nicht nur war ein vom rechten Flügel , 


+ 


terworfen, fo daß das Korps des Gen. Seeras, das zufeht bey 
Aftorga Aufgeftellt war, “gegeu- Gallijien votdringen Eonnte, 
wo fih in diefem Augeublik weder fpanifhe Zruppen, 
noch ein organtjirtes nfurgententorps befinden. — — An 
ber Nordtuͤſte von Spanien hatten fih zwar die aſturiſchen 
Inſugenten wieder ausgebreitet, als Gen. Bonnet von Ovledo 
aus Truppen Hab Montanna detaſchirte, um dort Die Ruhe 
wiederherzuſtellen, allein da gedachter Zweck bereits vor Ans 
kunft dieſes Korps bewerkſtelligt war, fo onnten dieſe Deta- 
fhements nach Afturien zurückklehren, und ihre vorigen Poft- 
tionen wieder einnehmen. Die engilfchen Kriegsſchiffe, die an 
der Kuͤſte Ereusten, mm die Kommunikation zur See zwiſchen 
Bayonne und den Häfen von Biscaya zu, hindern, hatten diefe 
Gegenden wieder verlajien, wo der Küftenhandel einige Lebhafs 
tigkeit gewonnen. hat. Franzoͤſiſche Kaper finden bier einen 
ſichern Zufluchtsort, wenn fig von ihren Streifjügen bis jen- 
feis des Rap Finiſterre gnrüdkepren, wo fle öfters reihe Pri- 
fen mahen. — Bey Baponne haben fi zulegt wieder einige 
taufend Mann verfunmelt, Die näcftens nah Spanien auf: 
brechen folen. In den Umgebungen des Schloſſes Marrac 
Bantonirt fortwährend eine Abtheilung der Baiferlihen Garde, 
Die noch keine Marfchbefehle erhalten hat, (2. 3.) 


Defterreid, 

Wien, vom 4. Sept. Am-Louifenfefte war zu Barenburg 
ein Karouffel. Der Kaifer, der Kronprinz Ferdinand, die an: 
wefenden Erzherzoge, der Fürft von Raunig, -die Grafen von 
Wrbna, von Trantmannsdorf ıc., 16 an der Zahl, waren 
die Ritter, welche an dem Turnier Antheil nahmen, jeder mit 
feinen Knappen und mit feinen. Lanzenknechten, die Herolde, 
Trompetter ꝛc. in altbeurfher Tracht, in die Farben Defter- 
reichs, weiß und roth, prädtig gekleidet. Der Garouffelplag 
war vor dem alten Schloße, von einem zahlreichen, gutges 
waͤhlten Publikum umgeben. Die Gegenwart der Raiferin, 
der jüngern Baif. Kinder und des Hofftaats in den Rogen; der 
glänzende Aufzug der Ritter. felbft, - und endlih das fchöne 
Wetter machten dieſes Schauſpiel frhe glänzend, Abends war 
Dper, Sadeltanz im Freyen, und ein Feuerwerk, den Aus 
brud der Veſuvs vorfiellend, aus welchem fi zulegt ein hell⸗ 
glängender Stern mit dem Mamenszug. der Kaiferin Majekät 
in die Luft erhob, (R. 3.) 

Deutſchland. 

Nah dem G. de l'Europe fol nun auch Stralſund von 
franz. Truppen befegt fenn. Diefe Befegung der Aüften bis 
zur Mündung der Oder fol bis zum Friedensfhluffe mit Enge 


land dauern. — Der Graf Oginski, Senator und geheimer 
Rath Sr, Maj. des Kaifers von Rußland, iſt nach Paris ge: 
reift, 


(8 v. D.) 

Mainftrom, den 10. Sept. Der Divifionsgeneral, 
Reihögrag Compans, befindet ſich noch immer in Frankfurt, 
Bon dem kaͤnderauswechslungs- oder Abtretungegefhäft komnt 
nichts zut Kenntniß des Pubſikums. Mehrere franz. Aranees 
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sahfmeifter bleiben, mie man vernimmt, waͤhrend des Winters 
in Fraulfurt, woraus man no -auf ſtarke Durchmärfche von 
- franz. Truppen fihließen will, welche im Laufe des naͤchſten 
Monats Statt haben ſollen. Der allgemeinen Sage nach, 
begeben ſich dieſe Truppen nad Norden; andere behaupten, fie 
gehen zum Theil durch Defterreih nach der türfifhen Gränze, 
— Man ficht in unfern Gegenden mit Zuverfiht einem ganz 
worzäglichen Weinjahr entgegen. (&.v. D.) 
Preufem 

Berlin, 1. Sept. Die Nachricht von der Wiedererbff⸗ 
nung des Padhofes und der Waarenlager in Stettin war zu 
voreilig; noch ift nach den neueften Briefen von daher nichts 
in der Sache gefhehen, aber man hoffte den baldigen Eintritt 
einer günfligen Veränderung. — Der Staatskanzler, Baron 
son Hardenberg, ift in der geftrigen Nacht nad Schlefien ab: 
gegangen, wohin ſich der König heute begiebt. Mehrere Tage 
vor der Abreife hat der Minifter mit einer faſt bepfpiellofen 
Tätigkeit gearbeitet, und fi kaum in den Mächten wenige 
Stunden Ruhe vergönnt. 24 Stunden vor der Abreife ließ 
er noch 4 Kanzelliiten berufen, weil die bereits Angeftelten auf« 
fer Stande waren, alles abzuarbeiten, was bis zum Augenblig 
Der Reife vollendet ſeyn ſollte. Es Heißt nun, daß ber neue 
Finanzplan unmittelbar mach der Nüdkehr des Staatskanzlers 
publizirt werben bürfte. Manche wollen fon wiſſen, daß Die 
Schulden mittelft Erhöhung der Accife getilgt werden follen. 
Ein anderes Gerücht giebt ald Zwei der Reife des Staates 
kanzlers nah Schlefien die Aufhebung von 29 dortigen Klö—⸗ 
flern au, deren Fonds die Negierung einzuziehen, und zu Ber 
jahlung der Staateſchulden zu verwenden befchlaifen habe. Man 
will, heißt es, die Stimmung der patriotifhen Schleier bey 
der Anmwefenheit ihres geliebten Königs in der Provinz zu je: 
nem Zweck benugen. — Als Heute früh der König nach Schles 
fien abreiste, hätte er Jeicht ein Unglüd haben Binnen, Als 
er fi noch innerhalb der Stade, in der Frankfurter Straße 
befand, brach die Achfe des Reifewagens. Es ging indeß ohne 
allen Schaden ab, nur wurde die Abreife um zwey Stunden 
verzögert, weil eben kein anderer Reiſewagen hier zur Stelle 
war, und erft einer von Charlottenburg geholt werden mußte. 

ang. 3.) 

Brankfurt an der Dber, 1. Sept. Heute hatten wir 
das Glück, unfern verehrten allgemein geliebten König in ums 
ferer Stadt zu fehen. Se. Vai: kamen nah 2 Uhr Machmit: 
tags an, fliegen vor dem Brüuͤckthore zu Pferde, und begaben 
fi nah dem Drte, wo das Militaͤr ſich zur Revuͤe verfammelt 
hatte. Gine zapliofe Menge von Zufgauera hatte fih an je 
dem Drte, wo der huldreiche König ſich fehen ließ, verfammelt, 
aber überall herrſchte Ehrerbietung und ruhige Stille, — Der 
Hr. Brigadegeneral v. Kleiſt hatte in dem Saale des biefigen 
Schügenhanfes ein Dejeuner für Se, Mai. zubereiten laſſen, 
‚und das Eorps der Schügen paradirte dafelbft in feiner Unis 
form, und hielt ganz vorzüglige Drönung. Se. Mai. brgas 
ben Sich nach gerudigtem Manövre in den Speifefaal, nnd 


Tiefen kurz baranf durch ben Hru. Betgadegeneral von Melft 
die ih einem befondern Zimmer verfammslten Deputationen der 
Univerfität, des Magiftrats, der Stadtverordneten, der Kauf ⸗ 
marnnfchaft amd jüdifchen Gemeine vor Sich fordern. Gleich 
beym Eintrift unterhielten Sth Se, Maj. in den huldreichſten 
Ausdrücten mit dem Vürgermeifter über die Werhältniffe des 
Magiſtrats⸗ Perfonals, vorzüglich aber über die inngen Ber 
haͤltnifſe der Stadt und über die Hoffnungen zu Deren Berbefr 
ferungen durch die neue Mef : Einrichtung, Eben fo geruhten 
Allerhoͤchſtdieſelben mit der*Deputation der Univerſitaͤt über Die 
Anzahl der hier Studirenden, und über mehrere hierauf Ber 
zug habende Gegenflände Sich gwäidigft zu unterhalten, und 
entließen die Deputationen mit fihtbarer Zufriedenheit. Auch 
unſerm Schüßenkorps würdigten Allerhoͤchſtdieelben Dero Aufs 
nierkſamkeit, und verließen, begleitet von den herjlichen Wün: 
ſchen für Allerböchiidero Wopl, nah 5 Uhr unfere Stadt, 
(Berl. 8.) 


Srcoßbritsunienm. 

(Aus dem Eourier vom 24. Auguf.) Dean Hat Rab 
richten aus Duͤnkirchen vom 18. d., nach. welchen Mapoleon 
erklärt hat, er ſey entſchloſſen, Feine Licenz zur Ginfuhr von 
ofindifhen Produkten vor Ende fünftigen Movembers, oder 
bis die englifhe Regierung ihre Gefinnungen ruüͤckſichtlich der 
Rabinetsordren "bekannt gemacht haben werde, zu ertheilen, 
Ueber Diefen Gegenftand kann keine Schwierigkeit oder Zweifel 
obmwalten: unfere Minifter koͤnnen erklären, daß, da ber Feind 
feine Abſicht an den Tag gelegt habe, feine Dekrete vom item 
Nov. zu widerrufen, auch unfere Rabinetsordres mit dem naͤm⸗ 
lichen Tage auffer Würkfamkeit treten würden. Was aber die 
Blokade der franz. Häfen betrifft, welcher wir nah Napoleons 
Begehren entfagen follen,, fo weiß er fo gut, daß man ihm 
dieß nicht bemilligen wird, Daß es unnöthig iſt, davon zur 
ſprechen. Hofft Napoleon, ſich bey den Amerikanern fo weit 
beliebt zu maden, daß er fie dahif bringt, uns Krieg zu er: 
klären, fo wird er fi vermuthlich täufhen; Denn was Ebnnte 
Amerika dabep gewinnen? oder vielmehr, was könnte es nicht 
dabey verlieren ? Was hat es für Mittel, uns zu fchaden ? 
Es würde alle Handelsverbinduhgen mit uns aufheben. Aber 
Diefes feindliche Mittel hat es fihon gegen uns verſucht, umd 
nur fi ſelbſt Schaden damit gethan. Unſere weſtindiſchen 
Inſeln haben Beine Hungersnoth erlitten, wie Mordamerika es 
fo zuverſichtlich ankündigte; im Gegentpeif Hat uns diefer Bor: 
fal nur Gelegenheit gegeben, den wahren Werth von Ganada 
und Neu: Schottland kennen zu lernen. An. 3.) 

Rondeon, vom 25. Aug. dlleber Franfreih) Belanutli - 
find aus der fpanifchen Provinz Garraccas in Südamerika zu 
Washington Deputicte angefommen. Dieſe haben mit dem 
Präfidenten des nordamerifanifhen Gongrefies inehrere Unter 
redungen gehabt, und ihm dabey Anträge gemacht, welde eis 
ne nahere Verbindung zwifhen Nord» und Südamerika, zum 
Zweite haben, AR. 5.) 


Aönigl. Hof-und Nafional-Theater. 
Sonntag den 16ten. Das Teftament des Onkels. 
Ein Schauſpiel in 3 Acten. Mach diefem wird gegeben: Die 
Brandfhagung. Luffpiel in 1 Akt, 


— — 
In vergangener Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 12 Paar. 


ebopren: geftorben; 
e 31 Saas, 7 Grmachfene männl. Geſchl. 
15 Töchter, 6 2: 5 5 weibl, Geil. 
20 Kinder. 
— — 
Sind 46 gebohren. 35 geitorben, 


Berfeigerung. 

1183. (3. b) Bon unterzeichneter Stelle wird die in gut 
Haulihem Stande erhaltene Behaufung des bürgerlichen Kos 
Theodor Antaft, im OB Abtpeilung TI. Nro. 92. auf der 
Ginfchätt auf Donnerftag den 4ten Dftober Bormittags von 
9 bis 12 Uhr im dieffeitigen Stadtgerichtd + (vormaligen Au: 
g: fliner.) Gebäude im Öten Gemmiflionssimmer an den Meift: 
diethenden falva ratificatjone ‚verfteigert werden, 

Kaufsluſtige willen fih demnach an oben beftimmten Orte, 
Tage und Stunde einzufinden. 
Münden den Loten Auguſt 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
. Sedlmair, Direktor, 
Bauer. 

Sn der geft. Zeitung war ber Name falfh, und muß flaft 

Rniaft Kienaft heißen. 


Berfleigerumg. 

1194. Künftigen Mittwoch als den ıgten dieß merden in 
der Behaufung des bürgerl. Brandweiners Greillinger in dem 
Dultgaͤßl über 2 Stiegen vorwärts die Effekten der verftorber 
nen Brandmweinerd Wittme, Maria Martina Maiermalter, als 

Silberne Halskette, Leiblgeſchnier, Gollerbandel, verſchie⸗ 
dene Knöpfe, Loͤſſel, Haarnadein, Miederhaken, Fiorſchnallen, 
Schuhe: und Bindiſchnallen, verſchiedene Schaumuͤnze, und 
anderes Silbergeraͤth, Dann mehrere Gebethbuͤcher mir Silber 
deſchlagen, und Rofenfränge in Eilber gefaßt, nicht minder 
verſchiedene Ringe, ferner ° 

Frauenbemder, Leibtücher, Servietten, Hand und Tifchtä: 
her, Fürhänge, Sadtüder ꝛc. J 

Frauenröde mit Goldborden, und Silberfpitzen, Korſetter, 

old: umb filberrelche Mieder, derley Hauben, weißmuſelinene 

alstücher , dann derley ſeldene mit Gold, und Silberſoitzen, 
Halskittelm, Handſchuhe, fehe viele und untetſchiedliche Fürth: 
her 1€. 

Mehrere Gen Tiſchzeug, und Dandtuh + Grad!, verſchle⸗ 
denes Wachs, feidene Bänder, und Schnuͤr, Zinn und Aus 
pfet, dann erdenes Geſchirr, Tafeln, Tiſche, Hüften, nicht 
minder Betten, und fo anders an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung perkauft. 
> Raufsluftige haben fih demnach bey gedachter Lieitatian 
Vormittags y Uhr einzufinden. 

Aktum den 12. Sept. 1810. 
Kdnigl. daier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmalr, Direktor, 
Zeillern, 


1187. (3. 6) In dem ehemals Graf Nyſſiſchen Haufe vor 
dam Karlöthor Nro. 9. iſt im Aten Stocke sine hübſche Woh: 
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nung bis naͤchſten Michaelis zu vermiethen, und das Nähere 
bey Unterzeichnetem zu erfragen. 
Münden den 11ten September 1810. 
Advofat Huber, 
Graf Noffifher Mafia » Kurator, 


Berfteigerung. 

1177. (2. 6) Montag den 24. Sept. und am ben fol: 
genden Tagen von Morgens 9 bis 12 Upr, und Nachmittags 
von 5 bis 6 Uhr werden in dem Haufe des Kartenfabrilanten 
Ferfcher Nro. 184 in der Wohnung des verftorhenen Eon. b. 
Staatökaffiers Titel Semmet fel. über 2 Stiegen verſchiede⸗ 
nes Silbergeräth, Weißjeug, Mannsfleider, Bettungen, Rom: 
mode s und andere Kiften, Kanapce, Seffel, Zinn: und Kur 
pfergeſchirr, dann andere Mobilten, Kupferitihe ꝛe. aus freger 
Hand gegen haare Bezahlung oͤffentlich verfteigerf. 

Kaufsliebpaber wollen fih allda gefälligit einfinden, 

> Wegen eingetretenen Umftänden wird diefe Verfteigerung 
am 20. d. M. flait haben. 





1188. (3. 6) In einer ſehr gemerbfamen Provinzialitadt 
Balerns iſt ein ſehr huͤbſches geräumiges Haus, mebft einigen 
—* gehoͤrigen Grundſtuͤcken um einen billigen Preis zu ver: 
kaufen. 

Diefes Anweſen wäre vorzäglih für einen Gaftwirth oder 
auch für einen Handelsmann anftändig. 

Das Nähere ift im Gomtoir Dieter Zeitung zu erfiagen, 


1191 (3. 5) Es wünfht ein Iediger Herr flündlid oder 
Tängftens bis 1. Dktober ein heisbares Zimmer nebft Kabinet, 
jedoch ohne Meubels, beziehen zu Eünnen, D. ü. 


1195. (3. 6b) Es if ein Tuchmachers⸗ Werkjeug, näm: 
fih Stühle, Gefchire und anders zu verkaufen. Das Uebrige 
it im Gomtoir diefer Zeitung zu erfragen. 








1197. Es if ein meublirtes Zimmer mit oder ohne Bett 
täglich zu verſtiften. D. ü 


Berkfauf. 

1192. (3.0) Die gräfih Spretifhe Hofmark 2/5 Weicht 
an der Glon im Iſarkreis Landgerichts Dadau, und die for 
genannten einfhichtigen Unterthanen in den Landgerichten Da: 
hau, Pfaffenhofen und Freyſing werden entweder zufanımen 
oder einzeln mit vorbehaltener Genehmigung Der Intereſſenten 
den 2ten Dftober h. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr an den 
Meiftbierhenden hier zu München im Haufe Nro. 35. am Plag 
neben der HauptwacheFLäuflich überlaffen. Die hierüber verfaßr 
ten Anfchläge koͤnnen zu Münden beym Lönigl. Rath und No. 
tar Jacob Nro. 192. in der Prannersgafje gefällig eingeſehen 
und indef die Lage der Realitäten belichig in Augenfchein ger 
nemmen werden. - 

Münden den Tten September 1810. 
Gräfih Spretiſche Werlajienfhafts : Verhandlung. 
Yausböd, qua Sekretär. 


1196. Es ift eine Heine nidliche Wohnung für eine ſlille 
Hauspaltung zu Micharlis zu verſtiften. D. uͤ. 


Die 63Bte Ziehung in Stadtampof ift Donnerjtag. den 
15tem Sept. 1810 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Numern heransgetommen find, 

18 77 44 21 41 

Die 639te Ziehung wird den 4. Okt., und inzwiſchen die 

10381e Münchner Ziehung den 24teu Sept. vor ſich gepen. 








Mund 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Dit Geinm Enigl. Majsftät von Baiern allergnädigfiem Prisileghrm. 





Montag 


— 2117 — 


17. Sept ember 1610. 
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Sran?reid. 

Deffentlihen Nachrichten zufolge foll der Herr Graf von 
Sidingen von Iren Paiferl. Maj den angenehmen Auftrag ers 
Halten haben, Die Briefe, im welchen dena k. öfter: Hofe die 
Schwangerſchaft 3. M. der Kaiferin von Frankreich angefüns 
digt wird, dieſem Dofe zu überbringen. Herr Gvrard, ein 
verdienſtvoller Accoucheur, fell als folder für die Kaiferin ges 
wählt worden ſeyn. Diefe Monarchin (feben obige Nachrich⸗ 
ten hinzu) hat eine Favoritarie, ein Tiroler Liedchen, das 
auch in Wien allgemein bekannt if. Diefes fingt fie öfters, 
wenn fie allein ift, oder im Garten fpazieren geht. Der Kals 
fer verfchafte ſich den Tert deſſelben, der Muſikdirektor flocht 
es in eine Ballade ein, und Madmoifelle Mars hatte die Ehre, 
Diefes Liedchen am Lonifenfeft im beutfcher Sprache abjufingen, 
wodurd die Kaiſerin aufs freudigfte -überrafcht wurde, 

(A. 3.) 

Daris, 7. Sept. Der Marſchall Maffena, Fuͤrſt von 
Eßling, hat mach verfhiedenen Machrichten fo gut agirt, daß 
Die englifhe Armee in Portugal zu einer General: Action ges 
bradıt worden. Mit Begierde erwartet man das Nähere über 
die dafigen Kriegsoperationen. — Der Herzog von Orleans 
ift von Gadir nad Gatalonien abgegangen, wo er an die Spitze 
der dafigen bewaffneten Inſurgenten geitellt worden iſt. Gr 
war zu Tortofa angekommen. — Der Grjbifhof von Trident 
Hr. von Thun, bat hu Mailand den Eid der Treue in Die 
Hände des Bicefünigs von Italien abgelegt. 

Amfterdam, den 1. Sept. Man fieht hier jetzt folgens 
de Inſtruktion in Betreff der im Brankreich zu erthrilenden dir 
eenzen: „Die mifentlihfte Bedingung ift, daß der Wert 
zer Ausfuhr dem Werithe der einzuführenden Artitel gleich ſeyn 
muß. Die im Frankreih eingeführten Waaren werden nad 
dem legten Preife des freinden Pages geichäpt, wo fie gekauft 
und an Bord gebracht find, und die Preife der aus Frankreich 
erportisten Waaren werden dem Preife des fremden Plapes 
gemäß calculirt, wo foldye verfauft werden follen, d. h. nad 
tem Preife an dem Beitimmungserte des Schiffs. Die Licens 
zen autporifiren die Einfuhr des Indigo und anderer Drogues 
rien, Die zum Färben dienen, jo wie auch Pfeifer, Kauehl ıc, 
Die Ladung muß nothwending zum fehten Theil ir Wein und 
Branntmein beſtehen; es hängt aber von dem Ausrüfter ab, 

*r dieſes Sechztel nach der Treächtigfeit des Schiffs oder nad) 
i Werth der Ladung berechnet haben will, (iR. 3.) 


Stalien 

Die Blätter von Neapel Tiefen offizielle Beriäte aus 
Seilla vom 27. Aug. folgenden Inhalte: „Am 25. Aug. 
zog ſich der größere Theil der Kanonierbarken von Scilla links 
gegen Punta dei Pezzo. Diefe Bewegung flößte dem Felnde 
Beforaniffe ein, und er verflärkte feine Defenflonslinte vor 
Meffiua mit einem Linienfchiffe, einer Fregatte, einem Kutter, 
und einer Brigg, die ihre Stellung bisher nordmeftlih vom 
Baro gehabt hatten. Am 26. Abends befahlen Ge. Majeftät 
der König, daß um Mitternacht 20 bemaflnete Barken vor 
Punta dei Pezzo uach Sizilien hinuͤberrudern, und das feinds 
liche Lager befchießen follten. Sie kamen der Küfte fo nahe, 
daß fie diefelbe mit Slintenfchüffen erreichen konnten, und daß 
ein großer Alarm im ganzen feindlihen Lager entfland. Die 
Gngländer thaten 200 Kanonenfhäfle, Die aber, weil ed Nacht 
war, nicht trafen, und unfere Sepzzeuge zogen ſich unbefhädigt 
auf die dieffeirige Hüfte nad ihrem Ankerplag zurüd, Diefen 
Morgen, am 27. Aug., machten nun aud die Engländer, 
wie zu erwarten ftand, eimen Angrif. Sie erſchlenen mir go 
Kanonierfhaluppen, einer Fregatie, einem Kutter, und siner 
Brigg. Der König befahl, daß man nit eher feuern folte, 
ald bis man fie mit Kartäsfchen erreichen Könnte, Dieſer Ber 
fehl murde volkogen, und fo war unſere ganze Pinie 
dem felndlichen Feuer ausgefegt, ohne daß fie einem Schuß 
that. Nach zwey Stunden bemerkte der Koͤnig, daß die feinde 
liche Flotille duch die Strömungen gegen Rorden hingetriehen 
wurde. Jept erpielien die Divifionen Bougourd und de Gefa 
Befehl, unter Segel zu gehen und den Feind anzugreifen, 
während die Divifion Baufan gerade auf das feindliche Lager 
zuruderte, welches in Diefem Augenblid durch die feindlichen 
Ranonierfhaluppen nicht gedeckt werden konnte. So mie die 
erſte Ranonenkugel in das engl. Lager fuhr, fprangen die Sofs 
baten in ihre Gruben hinab, und unfere Truppen, die ganz in 
Beteitſchaft handen, fingen fchon an, Die Sransporıfchiie zu 
beſteigen, als der Feind, der Diefe Bewegung bemerkt hatte, 
alle Segel auffpannte, um feine vorkge Defenfionsiinie wiedge 
einzunehmen undb>unfere Sandung zu verbinden. Hätten die 
Strömungen angehalten, und wäre der Wind den Gnglandern 
nicht günftig gerwefen, fo mürde Die Landung auch wir klich 
Star gehabt haden. Nun entſtand ein neues ſeht bartnadıyes 
Gefecht; 15 unferer Barken, durch eine einzige Batierie von 
5 Kanonen unterftägt, hielten Das Feuer der feludlichen Fre⸗ 
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antte, ded Kutters und ber Brigg aus. Letztgenanntes Yahrs 
geng mufte, von 10 Kanonenkugeln durchbohrt, den Kampf: 
platz verlaſſen. ine feindlihe Karomierfhaluppe, auf der fi 
ein engfifcher Kommandant befand, fan? vor unfern Augen, 4 
endere hatten das nämliche Schickſal, und mehrere waren fo 
übel zugerichtet, daß man fie aus dem Trefien zurüdsiehen 
mußte. Der Berluft der Engländer muß groß feyn, weil un: 
fere drey Divifionen eine ganze Stunde lang die feindliche Liz 
nie nah allen Richtungen mit ihren Kugeln durchkreuzten. 
Tir verloren eine einzige Barle; „afle, übrigen aber murden 
mehr oder weniger beſchädigt. An Todten und Bermundeten 
zählten wir 10 Mann. Das Gefecht bauerte ſechs volle Stuns 
den, im Angeſichte unferer ganzen Armee, welde dem König, 
ala er duch ihre Linien ritt, zurif: Nah Sizilien! Nah 
Eisilien ! * 
Schweden. 

Orebro vom 29. Aug. Nachdem viele von den Reichstags: 
Bexollmaͤchtigten mad verrichteter Wahl des TIhronfolgers auf 
eine Zeitlang von hier abgereifet und auch mehrere Corps des 
bierger verlegt geweſenen Militairs auf hoben Befehl nad 
ihren Standquatieren zurhcgefeprt find, herrſcht hier jegt die 
größte Stille. — Aus der Hauptſtadt, wo jegt nicht die min- 
deite Spur mehr von Unruhe ſich zeigt, iſt auch ein Theil der 
Trepren abmarfhirt. — Unfer allgeliebtee König wird in dies 
fen Tagen eine ohnweit der hiefigen Stadt belegene Heine Lands 
fiele, die Ruhe genant, beziehen. (R. 3.) 

Der Reichtzeitung zufolge war der Prinz von Pontecorvo 
juerit von dem VBauernitande, und hernach von den übrigen 
Ständen des Reichs einmürhig zum Thronfolger gewählt wor: 
den. Nah erfolgter Wahl waren Viele von den Reichtagsbe— 
vollmäctigten auf eine Jeitlang von Derebro abgereist, und 
ſelbſt die Staatsfekretärs Garpelan und Börgel, fo mie der 
Generalmajor v. Tibe hatten ſich mit Eöniglihem Urlaub von 
Dervebro nah Stockholm begeben, Eomopl aus diefer Haupt: 

adt, ald aus Deredro war ein Theil der. dort verfammelten 
Truppenkorps nach feinen Standquartieren zurüdmafchirt. In 
E todholm zeigte ſich nit mehr das mindefte Symptom von 
Unruhen. — Die zu Stockhholm erfheinende Zeitung, Dagligt 
Allehanda, mwiederfpricht dem Inhalte des von der Drudaren zu 
Upſala augegebenen Auszugs eines Briefs aus Derebro vom 
15. Aug., indem fie die Nachrichten von Ankunft eines Kout⸗ 
riers aus Paris vom 12. Aug. mit Aufträgen von dem Fuͤr⸗ 
.ften von Pontecorvo, meaen der Gelder, Die derfelbe in Die 
ſchwediſche Bank legen wollen, wegen Losfaufıng der ſchwedi⸗ 
fhen Schiffe in Frankreich :c. für ungegründet erklart. 


A. 3) 
Defterreid. 

Wien, 9. Sept. Die Abreife Ihrer Maj. ifi heute früh 
erfeigt. — Nach naͤhern Nachrichten aus Dfen fol der Brand 
om 5. Sept. Mittags wm 12 Ubr bey einem Binder in der 
Naizenftadt entftanden ſeyn. Gin auſſerordentlicher Sturmwind 
machte jede Loͤſchungsanſtalt fruchtlos, und bis zum 6. waren 
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400 Häufer, worunter fih die auf 5 Millionen geſchaͤzten Aera- 
riaf : Meplmagazine, Die Beckerey und Botzoopnätpe, bie. neu: 
erbaute ſchoͤne Kirche der Zried chen Nation befinden, ein 
Naud der Flammen geworden. Am 6. fol der Brand zwar 
gedämpft, hady: ſpaͤter Adrofenen Privarbriefn aber mit 
neuer Muth losgebrochen ſeyn, fo daß fih die Anzahl der ab- 
gebrannten Käufer über taufend befäuft. Der immer fortwaͤh⸗ 
rende Sturm trug die Flamme bis gegen die Feſtung den Berg" 
Hinan, fo dab man in dem Refidensfhloß des H. Palatinus 
auf Die Rettung der Archive-bedacht fenn - zu müſſen glaubte 
Selbſt zwey Schiffe der von Ofen nah Peſth führenden Shif: 
bruͤcke verbrannten im after * Der Schaden, den Kaufleute 
und Partikuliers dadurch erfiften, fol unermeßlich ſeyn. Moch 
hoft man jedoeh, daß dieſe, im erften Schreden mitgethei tere 
Nachrichten fi dep näherer Unterfuhung in einem etwas mils 
deren Lichte zeigen werden, und man fieht daher offisiellen 
Berichten mit großer Sehnfucht entgegen. — Der Hiefige Hof: 
kapellmeiſter Kozeluch hatte das überrafhende Gh, von Ihrer 
Majeftät der Katferin von Frankreich eine fehr geſchmackvolle 
emaillirte, mit hundert Dufaten gefüllte, goldene Dofe mit 
dem Beyfage zu erhalten: daß Ihre Majeſtaͤt ih am Klavier 
öfters feiner erinnerten, da Cie feiner Bemuͤhung Die Kunft 
verdanften, durch dieſes Inſtrument zumeilen ben Kaifer, Ihr 
ten Gemahl, angenehm unterhalten zu koͤnnen. Zugleib wur: 
de ihm der Rebensläinglihe Genuß des Gchaltes anaewiefen , 
den er für Diefen Unterricht bezogen hatte- — Da durch dem 
legten Frieden die Didzefen in Inneröfterreich gefhmäfert wor: 
den find, fo haben Se. Maj. das Bisihum Lavant aufacheben, 
und fünftia nur zwey Bisthümer zu Gurg und Seagau brfter 
ben zu laffen gut befunden. Der Klagenfurter, Gillyer und 
Judenburger Kreis werden der Diözefe des erftern, die übris 
gen Kreife von Stehermark die des erſtern, beyde werden Suffra> 
zaganeen des Erzbiihofs von Wien. — Nach heute eingegans 
genen Nachrichten iſt ein Theil der Stadt Dfen ein Raub der 
Hlanımen geworden. — Das Geruͤcht von einer erfolgten Ber 
letzung der Stad Belgrad durch öfterreichifihe Truppen hat ſich 


nicht beftätigt. (A. 3.) 
Preuffen. 


Berlin. Bey unferer Armee willen wir von Feiner Der 


fertion, auch mar der preufifhe Soldat nie fo gut gebalten, 


als er jegt gehalten wird. — Mit der Primeffit Solmés⸗ 
Braunfelö,. Schweiter unfrer verewigten Königin, beſſert es 
ſich ſeyr. — Es wird Mühe koſten, daß die weyte Quinen⸗ 
lotterie gezogen wird, es finden ſich keine Liebhaber dazu. — 
Unfere Pfandbriefe, Banco- Aetien und Seehandlungs Obli⸗ 
gationen find ſeit einigen Tagen wieder im’ Steigen. — Der 
Philolog, Profeifor Wolf, ift plöglic feiner Dienfte entlafien 
worden; es heißt, ser habe zu Toplig an einer öffentlichen Ta- 
fel ungüunftig ‚über die hier gu errichtende Univerfität geurtbeilt, 
und einen Lehrer, der, einer Berufung folgend, hleher gehen 
wollte, von der Reife zu feiner Beitunmung absurathen geſucht. 


RD} : 
Ss 


Sıdhfen 

Dresden, 3. Sept. Geſtern paffirte ein frangöfifcher Ga: 
binetskurier hier durch nah Toͤpliz. — Der ehemalige Koͤnig 
von, Doland Louis erſchien vorgeſtern zu Toͤrliz wieder auf 
den Promenaden. Die dafigen Armen haben einen ausgezeiche 
neten Wopitpäter an ihin. (R. 5.) 
—* Portugall. 

Die kürzlich eingett oſtenen Berichte, fo wie alle Briefe aus 
Liſſabon fpresen von Wellingtons Rüdzuge: Wir dürfen alfo 
nicht mehr daran zweifeln. Die Franzoſen haben am 2öften 
in’ der Naht die Goa an 2 oder 3 Punkten paffiet. Geit 
Diefen Zeitpunkt fpricht man, von nichts als einem allgemeinen 
Ruͤckſug aller Armöetorps. — Schon der Gedanke allein an 
Wellingtous Rürzug hat panifhen Schreden unter alle Portus 
gleſen verbreitet. ; s (N. 3.) 

Helvetien: 

Bern, 11. Sept. Die Regierung des Gautond Bern hat 
auf den Vortrag der hohen Guratel der Aladen Heren Doktor 
und Projektor Hochftetter zu einem Profeſſor ordinarius der 
Päthologise generalis und medieinae forenlis, mit dem ge: 
wohnten Jahrgepalt von 1600 Schweizerfranken ernannt. Bes 
kanutlich hatte Doktor Hochſtetter noch kuͤrzlich einen 
Ruf nah Berlin mit 1500 Riplr. Gehalt und 500 Rthlr. Neis 
fegel® erhalten. Diefe Acquifition kann alfo für Bern und defe 
fen Akademie nicht anders als fhmeichelpaft nnd vielverfpres 
end ſeyn. — Nachdem 35. MM. die Kaiferin Joſephine 
von Frankteich und die Königin von Holland die Eisgebirge-in 
Ghamoung befehen hatten, fo reisten fie nah Neuenburg ab, 
mo fie auch eingetroffen find. Es heißt diefelben werden am 
Eude diefer Woche in Bern eintreffen. — pro kalſerl. Hoh. 
die Großfürftin Sonjtantin von Rußland ift von den Bädern 
von Schinznacht allhier wieder angekommen, und wird ehefter 
Tage eine Reife nach unferm Oberlande vornehmen. (B. 3:) 

Großbritannien 

Tondon, den 25. Aug. Briefen aus Oporto zufolge, 
fürchtet man daſelbſt, die Diviion des Gen. Juͤnot moͤchte 
über die Strafe von Zamora gegen dieſen Play anrücken. 
Ale Effekten von irgend einen Werthe ſind eingeſchifft wor— 
den; der Gen, Trant ift abgereift, um fih an die Spike von 
14,000 Mann Milizen zu ſtellen, und ſich dem Vordringen 
des Feindes zu wiederjegen; allein man zweifelt ſehr, ob diefe 
14,000 Mann im Staude feyn werden, einer fo fruchtbaren 
Divifion, als die des Gen. Juͤnot, zu widerftehen. Indeſſen 
ſcheint man zu Liſſabdon depfalls wenig beunruhigt zu feyn, 

(3. 3.) 
N Türften. 

Ungeachtet fo mancher einfeitiger Bericht über den ruffifch 
türkifhen Krieg erſchieuen, betätigt fh doch die Nachricht, daß 
die Ruſſen am 8. Auguft Die türfifche Armee des Großvezters 
bey Schiumla total geihlagen haben, Rudſchuck fol ebenfalls 
von den Ruſſen erſtuͤrmt mworden fern, und die Befagung, 
worunter viele engliſche Offiziere waren, welche die Artillerie 
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leiteten, ſoll über die Minae haben ſpringen müſſen. Die 
Nachricht, als ob die Serbler mit ihrer gegenwärtigen Lage 
unzufrieden und unter das türkifche Joch zuruͤck zu Pehren, 
geneigt wären, fällt von fich felbft, mern man bedeuft, daß 
diefe Nation, die 450 Dabre unter den Türken ſchmachtete, 
But und Blut für ihre Erlöfung wagte, (8. v. D.) 
Smiyrna, 27. Zul, In der aſtatiſchen und europäifchen 
Tuͤrkey iR der Enthuſſasmus, ſich gegen die Ruſſen zu bemaf: 
nen, benfpiellos, Die reihen Gürerbefiger ftellen freywillig 
drey: und viermal mehr Rekruten an die Paſchen der Provinz 
gen, als fie zu liefern verbunden wären. Viele derfelben zie: 
hen felbit zu Felde. Gppern, Gandia und alle Infeln im Ar: 
chipelagus haben zahlreihe Kontingente nah Konftantinopel ge: 
ſchickt. Vor dem gegenwärtigen Kriege berrfchte zwifchen den 
Paſchen nichts als Eiferfucht und Befchdungen ; jegt haben alle 
nur einen Zwed, für Die Religion des großen Propheten und 
für die erhabene Pforte zu fechten. (NR. 3.) 
(Befhluß des abgebrochenen Artikels vom Rheinjtrom.) 
Eie eröffneten alfo die Seindfeligkeiten wieder, und ftellten 
zwey Korps auf; Das eine befegte das rechte Ilfer der Drina, 
um Servien vor jedem Einfall von Bosnien aus zn fchügen, 
das Andere nahm eine Stellung jenfeits der Morama, um fih 
mit dem ruff. Korps in der Wallahey in Verbindung zu fe: 
gen, Allein die Türken feinen die Stimmung der Servier gu 
Eennen, und haben ihnen deshab aud weder. in Bosnien noch 
an der Donau eine bedeutende Macht entgegen geftellt..- Die: 
Grfahrung lehrte, daß fie keine falfhe Berechnung gemacht 
hatten. Denn die fervifchen Generäle Tonnten oder wollten 
keine Fortſchritte machen, und befchränkten ihren Krieg auf eins 
jene Gefechte, Die zwar zuweilen blutig feyn modten, aber 
im Ganzen Nichts entfhieden. Das in ruf, Sold getvetene 
fervifche Korps ift nur gegen zweytauſend Mann ſtark, und 
erhält wenig Rekruten mehr. Auch it Die im Anfang des 
vorigen Sommers den Serviern verfprochene  Unterflügung an 
Geld, Artillerie und Munition ausgeblieben, und man verfie 
chert, daß die rufj. Generäle den ſerviſchen Borftehern miß: 
trauen , feitdem fie von den Anerbietungen Kenntuiß haben, 
welche von diefen dem Wiener Hofe gefchehen feyn follen. — 
In Bosuien herrfht eine wahre Anarchie. Die feit den Bor: 
fällen an den Oränzen des illgrifhen Kroatiens dort zufam- 
m-ngezogenen Truppen haben die Einwohner beraubt und miß- 
handelt, und fich vorzüglich durch ihren Fanatismus zu greuel⸗ 
vollen Berfolgungen der chriſtlichen Bewohner hinreiſſen laffen, 
Nah der mit dem Herzog von Raguſa getroffenen Mebereim: 
kunft blieben die Türken noch eine geraume Zeit hindurch im 
Lager von Banjalufa verfammelt. Auch bey Grazaniga ſtun— 
den viele Truppen, Allein die Gefahr, worin die inneren Pro. 
vinzen der Tuͤrkey durch die anfänglihen Fortſchritte der Ruf: 
fen fchwebten,, bewirkte auch hier eine Veränderung, und der 
größte Theil diefer Armee mußte nah Bulgarien abziehen, An 
den Graͤuzen von Illyriſch- Kroatien und von Slavonien find 
wenige Truppen zurückgeblieben; ein gleichfalls nicht fehr jtars 
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kes Korps iſt bey Zwornik verfammelt, um die Gervler zu 
beobachten. — In der Wallahey finden die ruffifhen Anord⸗ 
nungen und neuen Ginrichtungen wenig Benfall, obgleih der 
jegige Gouverneue dieſer Provinz, der ruff. General Engelhard, 
allgemein als ein fehr humaner Mann geachtet wird. Allein 
durch die vielfachen Nequifitionen und andere Kriegsrlagen leis 
den die Einwohner ausnehimend. In ber Moldau ift man mit 
der ruſſiſchen Herrſchaft zufriedener. 


Königl. Hof-und National: Theater. 
Dienftug den ißten. Lift gegen Mißtrauen. Luſt⸗ 
fiel in ciaem Alt. Worin Madame Maco, geborne Heyer, 
als Frau von Thalheim auftreten wird, Dann: die beyden 
Blinden von Eolede. Drer in ı Akt. 


EEE — — — 

1195. (2. 6.) Im Schrammengäfl Nro. 254. im 3. Stod 
iſt naͤchſtkemmenden Donnerftag den 20. Sept. eine Mobiliens 
Berfteigerung aus frener Hand, beſtehend In Federbetten, Ma: 
tragen ganz von longer Wolle, Beitdecken, Manns: und Frau⸗ 
enlicider, nebft andern Fahrniffen, Die Licitation beginnt Vor— 
mittags um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr gegen gleih 
baare Bezaplung. 





1206. Münchner Intelligenzblätter von 1766. als erſter 
Entfichung derfelben in 32 Jahrgängen, wovon 17 gebunden 
find, ftehen um billigen Preis feil. D. ü. ; 





1204. Es iſt geſtern Nachmittags eim abgerichteter Kana⸗ 
rienvogel ausgeflogen. Den felbiger zugeflogen, beliebe ihn ges 
gen eim gutes Douceur ind Krottentpal Mro. 25. zw über 
bringen. 





Bertauf, 

1192. (3.6) Die gräfih Spretifche Hofmark 2/5 Weihe 
an der Glon im Iſarkreis Landgerihts Dachau, und die for 
genannten einfchichtigen Unterthanen in den Landgerihten Da: 
hau, Pfaffenhofen und Freyſing werden entweder jufammen 
oder einzelm mit vorbehaltener Genehmigung der urerefienten 
den 2ten Dftober h. J. Vormittags von 9 bis 12 ihr an den 
Meijtbiethenden hier zu Münden im Haufe Nro. 35. am Platz 
neben der Hauptwache Fäuflich uͤberlaſſen. Die hierüber verfaß: 
sen Anfchläge können zu Münden bevm koͤnigl. Rath und No. 
tar Zacob Nro. 192, in der Prannersgafie gefällig eingeſehen 
und indeß die Lage der Realitäten beliebig in Augenfchein ges 
nommen werden. 

Münden den Tten September 1810. 
Graoͤflich Spretifhe Berlaffenfhafts + Verhandlung. 
. Haueböck, qua Sekretär. 


1187. (3. ch In dem ehemals Graf Nyſſiſchen Haufe vor 
dem Karlsthor ;fro. 8. ift im Zien Stocke eine huͤbſche Woh— 
nung bis nähfien Michaelis zu vermiethen, und das Nähere 
ben Unter zeichnetem zu erfragen. 

Münden den siten September 1810. 

Advofat Huber, 
Graf Nyſſiſcher Mafia « Kurator 


1188. (3. €) In einer ſehr gewerbſamen Provinzialtadt 
Baierus iſt ein fehr hübfches geräumiges Haus, nebft einigen 
dazu gehörigen Örundftüden um einen billigen Preis zu vers 
kaufen. i 

Diefes Anmefen waͤre vorgbalih für einen Geftwirth oder 
auch für einen Handelsmann anfländig. 

Das Nähere iſt im Gomtoir Diejer Zeitung zu erfingen, 


— 


a 


‚fen bis kuͤnftige Michaelis zu beziehen, 


1191 (3.0) Es wünſcht eim Tebiger Herr ſtündlich ober 
längftens bis 1. Dftober ein heizbares Zimmer nebft Kabinet 
jedoch ohne Meubels, beziehen zu können. D. ü. 2 


1109. Ein junger dreffirter Pudelhund iſt um billigen Preis 
zu verkaufen. D. uͤ. 


1200. In dem neu erbauten Haufe vor dem Marthor, ifE' 
der ite und der unterfte Stod, femmt Stallung und Remis 
Das Nähere erfrägt 
man bey Hofbauintendant Gärtner. BE 

1198. Bey dem Antiquar Gteprer, in der Perufa: Galle 
Nro. 272. 1/3 find zu —* a 
Raynals Geſchichte der Befigungen, und Handlung der/Guror 

päer in beyden Indien. Mit Tabellen. Kempten 1786. 10 
Bände. gr. 8. ’ of 
Veh Mofenalmanah mit Kupfern und Mufll. 10 B. 12. 4 fl. 
Nobertsfons Geſchichte von Amerſta aus dem Engliſchen; von 
Schiller. Mit Karten. Leipzig 1777. gr. 8. 2 fl. 24 Br. 
Vetter: Buftig, ein Buch zum Todlahen. 53 B. 8. 2 fl. 45 fr. 
Soungs Klagen und Nachtgedauken. Mannheim 1780. 3 B. 


8. 2 
Kopſtock fämmtlihe Werke. Karlsruhe 1776. 8 Bände, E 
4 fl. 50 ir. 
Gren. Grumdrif der Maturfehre mit 15 —* "Salle 
1797. ar. 8. 2 fl. 24 Er. 
Eberhards Beyträge zur Matheſi applicata mit 26 Kupfertas 
fein, Halle. 1780. 8. 1 fl. ı2 ir. 
Darftellung einer neuen Theorie der Bezeihnung der fhiefen 
Flächen im Grundrig oder der Giruationszeihnung der Bers 


ge, mit vielen Kupfern. Leipzig 1709. gr. 8. 1 fl. 12 Er. 
Däzels Geometrie mit 2 Kupfertafeln. Münden 1800. gr. 8. 
48 kr. 


— Methode große Waldungen zu meflen, zu zeichnen, und 
zu berechnen, mit 2 Kupfern und Tabellen. Münden 1799. 


gr. 8. 48 tr. 
Gahill, Geſchichte der groͤßten Derrführer neuerer Zeiten. Frfrt. 
und Leipzig 1784. 4 B. mit vielen Karten. 8. 3 fl. 


BD. Gdpartshanfen, ‚Sammlung der mertwirdiaften Viſtonen 
Erſcheinungen, Geißer . und Geſpenſtergeſchichten. München 
1792. 8, 30 Er. 

— Anfihlüffe zur Magie ıc. Mit Kupfern. Münden 1788. 
3 Bände. gr 8. _ 5 fl 


1205. Den 25. d. kommt des Hrn, Gerhard Krämers 
Buhrwert von Mannpeim hier an: wer Berfendungen hat, 
ats ndinlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Helen: Darmftadt, Baden. Duilah, Heidelberg, Bruchſal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, Galm, 
Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Ger 
genden, beliebe fid bey Hra. Anton Reiter in der Löwen: 
grube zu melden, 


Schrannen:Angeige vom isten September 1810. 
Getreide: En 5 Me jS# ge: Iftge 
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Baiern. 

Ravensburg, 9. Sept. Von der von Ulm bis Kom 
ftang Eantennirenden Divifion Friant werden viele Soldaten 
beurlaubt, und geben nach Frankteich, fo mie Die des 114ten 
Regiments, nad Piemont. Dech hat dieſe Beurlaubung bey 
drey Regimentern diefer Divifion nicht Statt, von den übrigen 
Regimentern kann ziemlich der 5te Theil auf Urlaub gegangen 
ſeyn. Diefe Beurlaubung hatte Den 1. Sept. Statt, und nah 
deren Zurtckunft fol eine gleiche Anzapl dieſe Begünftigung 
haben. (8. v. D.) 

Jtalien 

Venedig, 7. Sept. Se. künigl. Hoh. der Vizefünig hat 
gegen Mittag diefe Stadt verlaflen, und feine Reife nah Pa— 
dua gerichtet. Allgemein war die Betrübniß der hiefigen Cins 
mwohner über die Abreife dieſes Prinzen, der jeden Tag feines 
Anfen:halts in Benedig durch Bemweife feiner Liebe und ſeines 
Wohlthuns Bezrichnete. Unter andern führen mir nur folgen: 
des ſchoͤne Benfpiel derfelben qu: 

Se. königl. Hoh. der Vizekönig mußte, daß die Gattin des 
berühmten Kupferſtechers Bartolozjt in dieſer Etadt in einem 
fehr dürftigen Zuftande lebe, indem jDie arme, alte, blinde 
Frau vor ihrem Manne, der fih gegenwärtig in Liſſabon be: 
findet, Feine Unterſtützung erhalten kann. Der edelmürhige Prinz 
ließ ihr daher durch feinen Geheime⸗ Sekretär Hru. Baron 
d'Arnay, 400 italienifhe Lira überreichen. 

Mailand, 11. Sept. Geſtern früh it Se. k. 9. im 
beſten Wohlſeyn zu Monza wieder eingetroffen. — Auf einen 
Bericht des franzöfifhen Minifters des Innern hat der Kalſer 
dem berühmten Buchdruder Bodent von Parma eine jährliche 
Penfon von 5000 Franken ausgeworfen. Auf kaiſerl. Veran: 
laſſung veranftaltet Bodoni nun, mie es beißt, eine Pracht⸗ 
ausgabe der Odyſſee von Homer, jener gleich, welche er bereits 
von der Iliade geliefert hat. 

Deutfdhland. 

Don der Niederelbe, 8. Zept. Zur Beflreitung der 
außerordentliche Bedürfniffe ift vorgeſtern von der ürgerfchaft 
zu Hamburg‘ abermals eine Anleihe von 1 152 Mil. Mark zu 
4 Prozent Intereſſen bewilitgt worden. — Da nad verfhie: 
denen Nachrichten eine Erpedition gegen Helgoland im Werke 
ſeyn foll, fo find yon den 7 englifhen Kriegefiffen, die bis: 
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ber bey Gurhaven kreuzten, plöglih 6 nach Helgoland abgeſe⸗ 
get. — Die zwanzig Licenzen, die Se. Daj. der Kaifer Nas 
poleon der Stadt Hamburg berilligt haben, find bereits Alle 
genommen. Die Schiffe laden befonders Weigen nah Eng— 
land, — Bon der Oiviſion Morand, die fi in hicfigen Ger 
genden befindet, haben mit Einfgluß von 500 Dffisieıs, 1400 
Mann auf 8 Monate Urlaub erhalten. Dies ſcheint die Ger 
rüchte von allerley militärifhen Bewegungen, die man im Pur 
blikum verbreitet, hinlaͤnglich zu widerlegen. — Der in hieſt⸗ 
gen Gegenden angefommene franzöfifhe General Biſſon bat 
von feinem Souverain eine Domaine im Lauenburgiſchen zum 
Geſchenk erhalten. (Allg. 8.) 
Der Prinz Aleris Kurakin, Bruder des ruffiihen Großbot⸗ 
fhafters, ift auf feiner Rüdreife von Paris nach Petersbu g 
bereits durch Frankfurt ıc. gelommen. — Madame Blanchard 
wollte am 16. Sept. zu Frantfnrt ihre Luftreife antreten. 


Spanien. n 

Das franzöfiche Amtsblatt bringt folgende Nachrichten von 
den franzöfden Armen in Epanien und Portugal, und von 
der endlich erfolgten Uebergabe von Almeida. 

Verlagerung von Almeida. Der Zürft von Gfling hatte 
die Tranfchee in der Naht vom 15. auf den 16. Aug. eröf: 
nen laffen; ein gegen Die Nordſeite der Stadt gerichteten fals 
ſcher Angrif zog die Aufmerkſamkeit der Belagerten nad diefer 
Eeite hin: 2,000 Arbeiter hatten diefen Umfiand benust, und 
die erfte Paralelle drey Fuß tief, und 500 Klaftern lang, 
trotz der Schwierigkeiten eines felfigten Bodens, und der Noth: 
wendigfeit, ſich jeqen Augenblit durch Schanzkoͤrbe zu decken, 
zu Stande gebracht. Vom 16. bis zum 19. murde die 'Paras 
Uele beendigt, und die Felfen mit Petarden gefprengt, cb der 
Feind gleich ein lebhaftes Feuer machte, und die Felfen der Ers 
weiterung der Tranſchee anfheinend unüberfteiglihe Hinderniffe 
in den Weg legten Zwifhen dem 20. und 25. murden auf den 
Perpenditularlinien 11 Batterien ersichter; faſt überall bes 
durfie man Pulver um fih im Boden fefljufegen. Gm der 
Nacht vom 24. auf den 25. wurde die zweyte Parallele weni: 
ger als 150 Klaftern weit von der Feſtung im Felſen angelegt. 
Das heftige Feuer aus ber Feſtung erlaubte uns nicht, und 
den Tag über darin zn behaupten; aber in der folgenden Nacht 


beendigten und erweiterten bie Mineurs bie Tranſchee mit Huͤlfe 
Der Vetarden. In derfelben Nacht wurde das Geſchuͤtz und 
die Munition vollends in die Varterien eingeführt. Am 26. 
um 5 Uhr früh begannen Die eilf Batterien aus 65 Stuͤcken 
ihr Zeuer auf die Zeitung, die Anfangs Eräftig antwortete, 
aber um 4 Upr Abends ſchwieg; um 7 Uhr fprengte eine une 
feree Bomben das Hauptpulvermagasin der Feſtung in die 
Luft, Die Ervloſien war fürchterlich; als der Kourier abreiöte, 
verdoppelten ımfere Batterien ihre Thätigfeit. — Gin fpäterer, 
im Moniteur abgedrudter, Bericht des Marſchalls Fuͤrſten von 
Gfling an den Majorgeneral Fürften von Neufchartel fegt 
dieſe Rechenschaft bis zur Uebergabe fort. „Um 7 Uhr (heißt 
es darin) gab es eine heftige Erplofion im der Feſtung, und 
unsere Bomben und Haubizen unterhielten. die Feuersbrunſt die 
Nacht hindurch. Am 27. früh Meß ich alfo den Gouverneur 
zur Uebergabe auffordern, und er ſchickte wir Offiiere als Par⸗ 
lamentaͤrs. Ich eröffnete ihnen Die Bedingungen, unter denen 
ich ihren eine Kayitulation anbot; man unterhandelte einige 
Stunden fang ohne Erfolg; alfo ließ ich Abends um 8 Uhr 
das Teuer wieder anfangen, und 5 Stunden darauf unterzeichs 
nete der Gouverneur Die beyliegende Karitulafion. Almeida 
iſt demnach in franzöfifgen Händen; wir zogen diefen Morgen 
un 9 Uhr daſelbſt ein. Die Befagung iſt Eriegsgefangen, und 
wird nah Frantreih geführt, Wir fanden in der Zeitung 98 
Batterieftüde, worunter 17 befhädigt, ferner 500,000 Ratios 
nen Zwiebak, 100,000 Rationen geſalzenes Fleiſch und eine 
Menge andrer Lebensmittel, wovon man ein Berzeichnig aufnimmt, 
Ah glaube, Em. Durdlaudt etmas von der Stimmung der 
Befagung fagen zu muͤſſen. Während der Unterhandlung naͤ— 
herten fih der Divifionsgeneral, H. Marquis de Aloına , ein 
Portugleſe, und mehrere Generale und Oberoffisiere von feiner 
Nation, die im der franzöftichen Armee dienen, der Feſtung. 
Gine Menge ihrer Landéleute erkannte fie von den TRällen 
herab, und zeugte Die Tebhaftefte Freude, bald vom englifhen 
Jech befrent zu fern. Diefe Freude wuchs noch, als fir ers 
fuhren, daß der Kaifer die portugiefifhen Offiziere, Die fich in 
Branfreih befinden, nach Ihren Graden In feine Dienfte ger 
nommen hat, und daß, weit entfernt, fie in einen Zuſtand 
son Demüthigung zu verfegen, mie die Engländer thun, er 
ihnen vielmehr die Ehre bewilligt bat, in den großen Feldzü— 
gen an feiner Eeite zu kämpfen. Die Engländer begehen abs 
fhenfihe Dinge: fie hauen alles Getreide nieder, zerſtoͤren die 
Mühlen, die Häufer, und machen eine Wüfle aus diefem uns 
glätlihen Lande, zu deſſen Vertheidiaung fie gekommen feyn 
wollten. Sie verlegen dadurch alle VBöller: und Kriegsrechte. 
Meer Diefe Nation iſt gewöhnt, Nichts zu achten ; ihr augen, 
biitliher Nutzen iſt ihr einziges Geſetz. Die Divifion Loiſon 
von Korps des Herzogs von Elchingen hat die Velagerungen 
von Eiudad⸗Rodrigo und Almeida geführt. Die beyden andern 
Diviſionen Diefes Korps, die drey Diviflonen des Herzogs von 
Abrantes, und Die drey Distfionen vom zweyten Korps, haben 
noch kelnen Flintenfhuf gethan. Der Herzog von Abrantes 
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ſte ht bey Ledesma, der General Reynler, der das smente 
Korps anfüher, ſteht bey Zarga-manor, Der Spldat iſt wohl 
auf, die Armee gut verſehen, und vol Begierde, die eugliſche 
Arwee eben fo zu behandeln, wie wir die Dieiſion Crawſord ber 
handelt haben. Der Kaifer kaun auf die Tapferkeit und gute 
Stimmuug der Armee, fo wie auf meinen Gifer und ehrerbie; 
tige Ergebenpeit rechnen ꝛc. ort Gonception, 28. Aug. 1810, 
Unterz. Maſſena. 


Amerika. 

Die Revolution der ſpaniſchen Reihe in den Indien iſt 
nunmehr nach dem Borfpiel, das die Garaccas, Puerto Rico, 
Hayanna) und die Provinzen am Rio de la Plata, gaben, un: 
vermeidlich. Der neue Welttheil will fich felbititändig und uns » 
abhängig von Guropa erklären, Die gewaltige Gäprung braufk 
von den Banadifhen Wäldern bis zur Cüdfpige der Gordilles 
rad; nichts hemmt fie. Das Gifichen neuer Reihe und Frey— 
ftaaten jenfeits des Weltmeers wird auf die Schitfale, Dem ' 
Wohlſtand und den Handel der europäifden Bölker großen 


Einfluß üben, {R. 3.) 
Schweden. 


Aus Derebro ſchreibt man unterm 1. Sept.: „Am Mitte 
woch traf Ihre Mai. die Königin hier ein, ward am Stadt: 
thore von der Geiftlichkeit und dem hiefigen Magiitrat befoms 
plimentirt, und fuht darauf unter dem Donner der Kanonen : 


durch die Stadt, mac einem 1/4 Stunde von hier belegenen 


Landgute, wo ſich bereits der König befand, Am folgenden 

Tage war hier auf dem Schlofje große Cour. Der Reichstag ı 

bezeugte Ihrer Majefiät feine Ehrfurcht Durch Deputationen, 

— Mit Begierde ficht mar hier dem erſten Kurier von dem 

Bürften von Ponte Corvo entgegen, (Allg, 3.) 
Rußland, 

Petersburg, den 22. Auguf. Am vorigen Sonntag 
wurde hier der am 25. July a. St. erfochtene Sieg unferes 
tapfern Generals, Grafen Kamensky des Item, über den Groß⸗ 
vezier, unweit Rutſchuck, bekannt gemacht. Unter den Gefans - 
genen befindet fih ein Pafha und mehrere Offiziere, und 40 
Bahnen wurden erbeutet. Diefe wurden auch am Sonntage in 
Proceflion bey der großen Wachtparade nach der Kirche 
heil. Iſaaks gebracht, woſelbſt jie niedergelegt wurden, 

In unſerm Minifterio ift cine Heine Veränderung vorge 
gangen. Es find nämlich zwey neue Minifterien ernaunf, das 
Polizep : Minifterium und das des Gultus für Micht: Griechiſche 
Confeſſions Verwandte; Dagegen iſt das Eommerz + Minifterium 
gänzlich aufgepeben. Polizep » Minifter. ift der bisherige ftell- 
vertretende Kriegs» Bonverneur Gen. Lieut, von Balaſchoff. Das 
Polizey : Minifterium wird, mie es verlautet, eine große Auge 
dehnung erhalten, und mehrere Zweige, die bis dapim zum 
Minifterio des Innern gehörten, zu demfelben übergeben, u 

Man fagt, dab Ihro Mai. die Kaiferin bey Hoͤchſt ihrer 
Rüdreife aus dem Bade zu Plehnen, fi einige Tage in Riga 
verweilen werden, 
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Die Viefländifhen Deputirten, fowohl vom Abel als von 
der Stadt Riga, die Se, Mai. dem Kaiſer die Medaille wes 
gen des bundertjährigen Feſtes uͤberreichten, hatten die Ehre 
zur Baif. Tafel gezogen zu werden. Eben fo huldvoll wurden 
fie in Pawloweky von Ihro Majeflät der Kaiferin Mutter 
Aufgenommen. ; 

Bir Haben hier eine beftändige kalte und unangenehme 
Witterung, fo daf wir uns des fhönen Sommers gar nicht 
erfreuen Einen. (9. 3.) 

Oeffeutlichen Nachrichten zufolge, eifen die bisher noch in 
den fuͤdlichen Provinzen des ruſſ. Reichs geftandenen Regimens 
ter gegenwärtig in forcirten Maͤrſchen theils der perfifchen 
Graͤnze, tyeild der Donau zu, und werden von andern Korps, 
tie aus den nördlichen Provinzen Pommen, erfegt. (U. 3.) 

Bermifdte Radıridtem 

Das Journal de Francfurt hält es für beynahe gemiß, daß 
Ah der Graf v. Gottorp, Guſtav Adolph, zu Herrnhuth nies 
derlafien wolle, (Ag. 3.) 

Here Hofrath Jakobs, vorher Profeffor au Gotha und feit 
5 Jahren Mitglied der Wiſſenſchaften gu Münden, geht als 
Oberbibliorpefar und Direkoor des Münz: Cabinets nad Gotha 
zuruͤck. (2. €.) 

Der ehemalige König von Dolland hat fih in Dresden eis 
nen Garten an der Seeſtraße gemicthet. (NR. J.) 

Der Herzog von Orleans, welcher von der fpanifchen Zuns 
ta nah Gadir berufen worden, Bam dafelbft den 22. Juny 
auf einer fpanifchen Fregatte an, und ward mit vielen Gere: 
morien empfangen. Gr ii ein Schwager des Prinzen von 
Afturien, Ferdinand VIL 

Nach einem Berliner Artikel in den franz. Blaͤttern, if der 
aus den ſchleſiſchen Bädern von Lande verfhmundene preufis 
ſche Kriegsrath von Gölln (dee Berfaffeg der vertrauten Briefe, 
nicht umgefommen, fondern in den Bädern von Ronneburg im 
Altenburgifhen wieder zum Borfchein gefommen, von mo er 
in einem Ecreiben an Die preußiſche Regierung die Anzeige 
thut, dah das infolente Betragen der preufifchen Offiziere ihn 
gezwungen habe, das Königreih Preußen zu verlaffen. 

Die franzoͤſiſchen Blätter vom 7. Sept. widerholen die 
Nachrichten von der Verſtaͤrkung der polnifhen Armee im Her: 
zogthum Warfhau, mit dem Bepfügen: (Warfhau 21. Aug.) 
daß der General Fifher eingetroffen fen, um alohald Die Reviie 
der dortigen Armeekorps zu übernehmen, und daß ein. Bager 
ben TZomassom aufgefchlagen werden fol, (8, 3.) 

Laut einem andern frauzöfifhen Blatte follen fih Die fran— 
zoͤñſchen Truppen, der Ausfage nah — um die Gontrebande 
zu verhuͤten, laͤngſt der Oſtſee und den preußifchen Hüften bis 
an die ruſſiſche Graͤnze ausdehnen, und das von Frankfurt 
nah Hannover abgegangene große franzöfifche Generafquartier 
näper an die Oftfee verlegt werden, (8. 3) 


Verfteigerung. 
1186. (5. 6) Im Gemäßpeit erhaltener koͤn. allerhächiter 
Weiſung dd, 7. Auguſt gedentt man vom unterzeichneten Stadt: 


maglſtrat ben 1. Ortobet {eig um 9 Uhr eine eigentgümlice - 


Buchenwaldung von 98 6/8 Tagwerk 38490 Ed ih, dann 
einen weitern eigenthümlichen Holzgrund, welcher mie Fichten, 
Ferchen und Birken bewachſen ift, und 49 7/8 Tagwerk 4190 
OD Schuh mißt, und welch bepde Holzgruͤnde mumeit dem 
Doris Pullah liegen, entweder zu gang oder theuweiſe im 
Wege der Öffentlichen Verfteigerung nad Vorſchrift der befte- 
heuden allerhchſt koͤn. Verotrduungen an den Meiftbietenden 
zu verfaufen, 

Kaufsliebhaber belieben fi demnach an befagtem Tag und 
Stunde auf gemeinem Stadrtrathh ufe einzufinden, und ihr Ans 
bot ad Protocollum zu geben. ilebtigens wird noch angefügt, 


daß der ftädrifhe Baumeifter im Dorfe Pullach angewiefen iſt, 


auf Verlangen die benannten bepden Holzgründe zur Beſichti— 
gung vorzuzeigen, 
Aktum den 5. Sept. 1810. 
Königlih baierifher Stadt: Magiflrat 
Münden, 
Der k. Stadtkommiſſaͤr, 


v. Mittermapr, 
G. K. R. Feßmaier. 


Buͤrgermeiſter. 
Weftermagr.- 





Amortizgatiom 
1184. (2. 6) Dem Leonhard Setdl, bürgerlichen Bier- 
braͤuer, und Franz Xaver Käfer, bürgerlichen Färber allyier, 
find von ihrem Vater und refp. Schwiegervater dem geweſenen 
bürgerlihen Faͤrber Mathias Käfer feel. unter andern auch die 


Foderungen für 2 Städtifhe und Landſchaftliche Kriegs » Anles - 


ben pr. 300 fl. erblich zugefallen. 

Da nun bievon die biefige Stadtkammer-⸗Obligation db. 
Tten September 1796 auf 150 fl. extra Kriegs » Konteibutionss 
Anlehens » Kapital lautend fhon vor längerer Zeit," unwiſſend 
wie zu Berluft gegangen, und deßwegen der allenfalliige Be: 
figer erwähnter Obligation unterm 10ten May d. 9. durd 
Öffentliche Ausfhreibung aufgefodert wurde, fih ſub termine 
30 Tagen über den rechtmäßigen Anfunftstitel diefer Obligation 
auszuwelſen, und num dieſer Termin bereits verfloſſen ift, ohne 
daß fih Jemand hierüber fegitimirt hat, als will man obge: 
nannte Obligation auf Bitten der Jutereſſenten ohne weiters 
für Rechtsungültig, fohin ald amortizirt erklärt haben, 

Actum den 5ten September 1810. 
Königl, baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedlmatr, Direktor, 
Beilen 





* 


Betanntmadıung . 
1201. Anna Marta Mofer von Foͤhrnbach bey Pfaffenhe; 
fen gebürtig, welche dieforts wegen Diebftapl  prozeffirt wurs 


de, entwich in der Nacht vom 9ten auf den 10ten Auguft aus 


dem Krankenfpitale am Gafleige. 
Sämmtlihe Behörden werden daher erfucht, auf diefe Pere 
fon genaue Amtöfpähe zu halten, und im Betretungsfalle felbe 


ſogleich arretiven, und in den hiefigen Falkenthurm ablieferm 


zu laſſen. 
Perſonsbeſchreibung. 

Obige Anna Maria Moſer it 21 Jahr alt, 5 Schuß arof, 
von mittelmäßirm Körperbau, bat lichtbraune Paare, cin 
braunlichtes volles Aingefidt, und graue Augen, . 

Auf dem Kopfe trägt fie eiu rothes Tu, eben ein ſolches 
um den Dals und an dem Leibe ein perfenes Korfert mit gel⸗ 
ben Blumen, ein rothes Mieder, einen rothgeſtreiften kanafaß⸗ 


— 
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‚nen Rod, ein blaues Fürtuch, dunkelblaue Strümpfe mit mei: 
ben Ziwideln, und ſchwarz federne Pantoffeln. _ 
Den 12ten September 1810. 
Königl, baier. Stadtgericht Münden. 
Sedimair, Direktor. 
i Hayd er, 





Nachricht. 


1139. (3. c) Gin durch 16 Sabre bey einer Echnupf: 


und Rauchtabacks-Fabrik aeftandener Direktor ift gegen billige - 


Belohnung erbiethig, feine während dieſer Zeit gefammelte 
auf richtig chemiſche Grundfäge und die eigene Natur des Tas 
badblattes zurücdgebrachte Kenntniffe den Wißbegierigen in die— 
fen Fache mirzutheilen. N - 

Da er kein Gharletan oder ein bloß Geldgieriger, fondern 
ein Mann von Ehre und Reputation, und feiner Sache ganz 
gewiß iſt; fo ſteht er mit der jedem Rechtſchaffenen heiligen Ehre 
für die Aechtheit feiner Angaben, und erbierhet fich fogar demſeni⸗ 
gen, mit dem er im Unterhandlung gegangen ift, fein Geld wieder 
Juruͤckzugeben, der ihm eime Unächtheit der Angaben mit Wahr: 
heit beweifen kann. 

Im dem Gomtole der politifhen Zeitung dahier kann naͤ—⸗ 
Bere Auskunft erhalten werden. 


Edietal:-Borladbung. 

1169. -(3.5) Nachdem man In der Schuldjache des bier 
figen Handelsmann Peter Moraſch, nah der unterm 30. April 
abhin geſchehenen öffentlichen Ausihreibung die Güre nicht zu 
erzwecken, und Diefes Schuldmefen auseinander fegen Fonnte, 
weil der YPailivftand aber den Attivſtand weit überfteiget, To 
hat man hiemit die Gant befchloffen, und zu Ediktstaͤgen kuͤnf⸗ 
tigen Mantag den 8. Otober ad liquidandum, Donnerftag 
den 8. Movember ad, excipiendnm, und Monrag den 10ten 
September ad conchudendum fetgefegt. S-ämmtlihe Moraſchi— 
ſche Gläubiger werden daher hiemit Öffentlich vorgeladen,, bey 
diefen Gdiktstagen in Perfon oder durch hinreichend bevollmaͤch— 
tigte Rechte anwaͤlde bey Verluſt ihrer Foderung zu erfcheinen. 

Starnberg den 3. Sept. 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht Starnberg. 
: Haindl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1175. (5. 0) Das allergnaͤdigſt erlaſſene Organifations« 
Edit, die koͤn. Eentral: Vetrinairfchufe besceffend,« dd. iſten 
Februar 1810 (fieh Wegierungsblatt Stüd WIN. Titel III. $. 
17. pag. 122) verordnet, daß der alljäpriihe Metrinair: Eles 
ven » Aufnahmıs » Konkurs jedesmal vor dem 1. Dftober vor 
fih gehen fol. 4 5 

Diefer Konkurs wird num hiemit auf den naͤchſtkommenden 
29. Sept. mit dem Bemerken auögefchrteben, und öffentlich 


Kundgeinacht, daß alle Dirienigen, welche ſich der Betrinaire 


kunde mwibaren wollen, einerfeits an obbeſagtem Tage perfüns 
lich erfheinen, andererfeits fi Aber auch mit allen erfode.ti- 
en legalen Zeugniffen, weiche das organifhe Edikt Tirel NL, 
&. 16. pag. 121. fub Lätt. a,b, c, d, als vorläufige Be: 
dingniſſe fodert, um fo gewiſſer verfehen, 
Dirfe geſezmoaͤßig vorgeſchriebene — (wenn · ſolches 
wicht früher ſchon Durch die betreffenden koͤn. Landgerichtsaͤrzte 
geſchehen waͤre) zum Konkurſe zugelaſſen werden wird. 
» Münden am 1. Sept. 1810. . 
Königliche Gentral ; Beterinair + Schule, 
Karl Freyherr von Kebling. 
' 3.8. Sartorie, _ 





als Nicmand ohne - 


’ 


‘ 


An die Mitglieder der Harmonie 


1170. (2. 5) Die auf den Samſtag den 22. Dies angekuͤn⸗ 
digte Generalverlammlung diefer Gefellfhaft zur Wahl des 
Ausfhuffee und der Supleans kann erft anı Sonntag den 23. 
bies ftatt haben. ‘ 

Münden den 17. Sept. 1810. 
Der Ausfhuß. 


1103. (3. €) Es ift ein Tuchmacers « Werkjeug, näm: 
lich Stühle, Gefhirr und anders zu verfaufen. Das Uebrige 
it im Gomtoir dieſer Zeitung zu erfragen. 

1208. Donnerstag den 20. Sept. 1810. und darauf fol: 
gende Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Machmittags 
von 5 bis 6 Uhr wird aunähft dem Promenadeplag in der 
Behauſung des Bra. Gießer Mro, 172. über eine Stiege eine 
Verſteigerung gegen ſogleich baare Berahlung eröffnet, beitehend 
in Stoduhren, fihönen Seffeln und Sanaper, Spiegeln, 
Schreib: und Komodkaſten, dann Schreib:, Spiel:, Blumen-, 
Arbeits: und Toilett, Tifhen, Bertftätten famme Betten, Glaͤ— 
fer und Porzellain, dann alle Gartungen Kuͤchengeraͤth. Kaufs— 
liebpaber wollen ſich allda gefälligit einfinden. 





1205. Den 23. d. kommt des Hrn. Gerhard Arämerg 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Berfendungen hat, 
als nämlih nah Düfleldorf, Aden, Kosleng, Frankfurt, 
Heſſen⸗ Be mr Baden :Durlah, Heidelberg, Brucfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Eflingen, Dillingen. Ulm, und noch mehreren derſeiben Ges 
genden, beliebe ih bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden, 





Nachricht. 


1215. (2. a) Die Falter'ſche Mufifpandiung bat ihr 
Logie in der Dienersgaſſe verlaſſen, und jene in der Kaufinger: 


gaſſe bey Herrn Buchhändler Lentner über eine Stiege bezogen. 





1212. (3. a) Gine enalifirte braune Medlenburger + 
Stutte ſteht im Stalle des Herrn Weinwirths Lunglmayer im 
Thale zu verlaufen. 2 





1209. (3 a) Im Graf Rechbergiſchen Haufe auf der 
Hundstugel ift auf den 1. Dfober eine Wohnung nu iſten 
Stock zu bezlehen, nämlich in 6 heisbaren und 2 unhelzbaren 
Bimmern, eine Küche, Speif, Keller, Holzleq, auch mit oder 
ohne Etallung und Wagenremiſe. Es wird Diefes auch theile 
welſe gegeben. Das Nähere it beym Schwaiger Bid in der 
Sendiingergafie Nre. 298. zu erfragen. 








1207. Sonnabend den 15. dieſes Monats hat Jemand 
eine ſtahlene Uhrkette mit 2 goldnen Schlüſſeln und 4 celdes 
nen Stödeln mit gravirten Steinen, vom der Iſarthorwache 
bis über die Hälfte der Kaufingergaffe achend, verloren. Der 
redlihe Finder wird gebethen, ſolche gegen eine ‚anfehnliche 
Belohnung in das Comteit der politischen Zeitung einzul iefern. 





Gute ſchwarze Dinte.die Maaf zu 30 Br., mie aud 
Federn, geihnittene und ungeſchuntene, in Dug nd oder eins 
jeln, find im Gomtoir diefer Blätter um ſehr billigen Preis 
zu haben. 


Münchener“ 


Politiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfiem Privilegium. 
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19. Eeptember 1 810. 


Frankreic. 

Paris, 12. Sept. I. Durchl. die Fuͤrſtin von Neuchatel 
und Wagram wurde gefleen um 5 Uhr von einem Prinzen 
entbunden. + 

Spanten. 

Zu den merkwürdigen Erſcheinungen in dem biefjährigen 
Feld zuge in Spanien gehirt die Ankunft des Herzogs Ludwig 
Philipp von Orleans, älteften Sohnes des guilletinirten Eyas 
lite, zu Gadiz. Er Hat im Anfange des Revofutionskrieges 
Mititärdienite gethan, und fi unter Dumouriez, beſonders in 
der Schlacht von Jemappe, ausgezeichnet, Gr emigrirte biers 
auf nah England, wo er fi mehrere Jahre aufhielt, Dann 
vermaͤhlte er ſich mit einer Tochter Königs Ferdinand IV. von 
Sizilien, und lebre eine Weile auf diefer Juſel, wo fih auch 
feine Mutter, einzige Tochter des verſtorbenen Herzogs von 
Pentpievre, zu Ihrer Zeit die reichſte Erbin in Fraukreich, lebt, 
Eine Parthey der ehemaligen Gentraljunta in Sevilla hatte, 
: als dieſe noch alle Angelegenheiten der Infurreftion leitete, das 
Projekt entworfen, ihn zum Regenten von Spanien zu erhe— 
ben. Diefes ſcheint auch fpäterhin Eingang gefunden zu haben. 
Im Junh diefes Jahres verließ der Herzog Sizilien. Der Ab: 
ſchied von feiner Famille geſchah mit großer Feyerlichkeit, und 
hatte auf dem Berdede der Fregatte, die ihn mach Spanien 
führen jelte, Statt. Es wurden in Gegenwart einer großen 
Verfammiung Reden gehalten, die auf feine Fünftige Beſtim⸗ 
mung Bezug zu haben ſchlenen. Der Herzog flieg in Gatalos 
nien ans Land, und ward befonders in Tarragona mit großem 
Gepränae empfangen. Bon da ging er nah Gadiz, wo er 
ebenfalls fehr feyerlich aufgenommen ward. Allsin dabeh blieb 
es auch. Die gegenwärtigen Machthaber feinen in Hinſicht 
feiner, nicht die Gefinnungen ihrer Vorgänger zu haben. Man 
ſprach ſchon wieder von feiner Rüdreife nah Sizilien; und bie 
Nachricht, als folle der Herzog nach Satalonien gehen, mo 
eine fpan. irmed mehr in offenem Felde erfcheint, und die letzten 
Feſtungen von den. Franzeſen belagert werden, verdient vor 
der Hand wenig Glauben. Seine Erſchrinung hatte allerdings 
Aufmerkfamteit erregt, da feit dem Jahe 1805 kein alıfranyof. 
Prinz es verfücht hatte, Theil an dem Öffentlichen Angelegenheis 
ten gu nehmen; allein diefe Erfcheinung wird wohl, mie fo 
manche andere, nur vorübergehend fenn. 19. 3.) 

Efiremadura. Cine. von Ballenfteros fonmmandirte 
franifge Divifien, die ſchon mehreremale gegen die portugieſi— 


ſche Gränze zurüdgetrieben worden mar, hatte einen guͤnſtigen 
Augenblit zu finden gealaubt, um fih auf Gordova zu merfen, 
während das fünfte Korps gegen die Ouadiana mandvririe. 
General Girard erhielt Befehl, mit feiner Divifion ſchnell auf 
den Feind Toszugehen und ihm den Rüdzug abruſchnelden. Dis 
geſchah: Balleyſteros an der Spike von 6,000 Mann wurde 
am 11 eine halbe Stunde links von Villa: Garcia angegriffen; 
General Girard brachte dis Korps In völlige Unordnung; nahm 
ihm feine ganze Artillerie ab, tödtete ibm viele Mannſchaft, 
machte eine Menge Gefangene, und verfolgte es gegen Zafra 
um deifen Vernichtung zu vollenden. — Blodade von Ka 
diz. Die Bloladearbeiten werden mit Thätigkeit fortgefeht; 
die beträchtlichen Batterien an der Rhede werden immer beſſer 
mit Geſchuͤz und Munition verfehen; man baut umaufhörfich 
Schaluppen und andere Fahrzeuge für De Flottille. Die vom 
Feinde unternommenen Landungen , um Aufftände in den Ge: 
bürgen von Nenda zu erregen, find zurüdgetrieben. Die Cins 
mohner des Königreichs Grenada führen felbft gegen die Räus 
her Srieg, und vertreiben fie weit aus ihren Grenzen. Gene: 
neral Sebaftiani hat Das Fort von Mallaga iu den beiten 
Vertpeidigungsftand gefept. — Tortofa. Am 3. Tug. mochte 
die Befagung einen allgemeinen Ausfall; fie debouſchitte auf 
allen Punkten zugleih, und Tief gegen unſere Verſchanzungen 
an. Die vorderften Pofreu mußten einen Augenblid weisen; 
aber die Generale Laval und Klopiskt, an der Epige der Eiit: 
tenfompagnien des 44. und des 2. MWeichfelregiments, ſtuͤrzten 
fih anf den. Feind; und warfen ihn mit Verluſt von wehr 
eld 400 Todten, worunter mehrere Offiziere von Rang, in 
die Feſtung zurück. Der Gouverner Graf Vltlcas, erhielt ci⸗ 
nen gefährlichen Schuß; wir machten 300 Gefangene, wort 
ter 1 Obriſt und 14 Offiziere. Die aus der Feſtung gekom⸗ 
mene Kavallerie verlohr beynahe alle Ihre Pferde. Unfer Ver— 
fuft Hetrug nur 8 Todte und 35 Verwundete. Der Obriſt 
Lafaife vom 44. und der Major Michalowsti haben ſich aus— 
gezeichnet. \ 

Die geftern ermähnte Aufoderung des Marlchalls Fürſten 
von Eßling, an den engliſchen Gonverneue won Almeida, leu⸗ 
tete fo: „Im Lager vor Almeida, den 27. Aug. 1810. Here 
Geuyerneur: Die Stade Almeida ſteht In Brand, Mein 
ganzes Brlagerungegefhug iſt aufaeführt, und die engliſche 
Armee in der Unmoͤglichkelt, Ihnen zu Dülfe su kommen. Gr 


‚geben Sie jih aljo der Großmuth der Armen Er k. k. Me: 


! 
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jeſtaͤt; ich biete Ihnen ehrenvolle Bedingungen an. Um fie 
anzunehmen, über! gen Sie, was zu Ciudad: Nodrigo geſche⸗ 
ben iſt, den bedauernwerthen Zuftand, worin diefe Stadt fi 
befindet, und die Unglücsfälle, die für Almeida aufgehoben 
mären, wenn Sie einen unnügen Widerfland verlängerten, 
Nehmen Sie, Here Gouverneur, die Berfiherung meiner aus: 
grjeichneten Hochachtung an. (Unterz.) Maſſena.“ — Bier: 
auf ward nachſteheude Kapitulation abgeſchloſen: „Art. 
1. Die Befagung wird mit den Kriegsehren Friegsgefangen 


feon; das heißt, fie wird mit ihren Waffen aussichen, aber 
Diefelden auf dem Glacis der Feſtung miederlegen. Die 
Irilizen werden nah Niederfegung der Waren in ihre 


Heimath zurädkehren; fie Dürfen mährend des gegenwärtigen 
Kriegs nicht mehr gegen Frankreich oder deiien Bundeögenoffen 
Bienen, — er, 2. Die Offisiere von allen Waflengattungen 
und die Soldaten werden, Eujtere ihre Degen und Gepäd, 
Letztere bloß ihre Gebäd behalten. — Art. 3. Die Einwohner 
werden ihre Eigenthum behalten, und wegen ihrer Meinungen 
auf keinerley Art beunruhigt werden. — Art. 4. Die Mu: 
nirtonsvorräfhe und die Artillerie bleiben in der Gewalt der 
franz. Armee, und werden dem Kommandanten der Artillerie 
übergeben, — Art. 5. Die Kaffen und Magazine ıc, werden 
den hiegu erwannten franzöf. Kriegslommiſſärs übergeben. — 
Art. 6. Die Plane nnd Schriften der Feſtung werden dem 
franz. Kommandanten des Genies übergeben, — Art. 7. Die 
Kranken der enalifhen und der portugiefifhen Armee werden 
auf Koſten der franz. Armee verpflegt und unterhalten werden; 
nah ihret Wiederherſtellung folgen fie der Beſtimmung der 
Garuiſen. So geſchehen im Lager vor Almeida, dem 27Tten 
Aug. 1810. Der Marſchall Fürft von Eßling, Oberbefehlöhas 
ber der Armee von Portugal. (Unterz.) Maffena. — Der 
Gouverneur von Almeida, (Unter. William Gore.“ 

Bon der fpanifhen Gränze, den 29. Aug. Nach der Gr: 
zaͤhlung einer von der franz. Armee in Portugal Eommenden 
Perſen hat der Furt von Eßling feit dem Rüdzug der Eng— 
ander ins innere Portugal Feine weitere Bewegung gemacht 
win fie dahin gu verfolgen, fondern fih bis jegt Darauf ber 
ſchraͤnkt, fi der beyden Ufer des Duero zu bemeiftern, und 
Die Belagerung der Feftung Almeida zu decken. Zu Diefeu 
Vebuf hatte ein Theil der franz. Armee den Pinhelfluß paflirt, 
und ift au den Mondego vorgerüdt. 
ftirte englifhe Korps hat hierauf, wm nicht von feiner Armee 
abgefhnitten zu werden, Diefe Gegend verlaffen, und fih nad 
Gandofa zurücdgegogen. Das portugiefiihe Armeekorps, das 
deu linken Flügel der englifchen Armee bilder, ift bis Kafoens 
zuruͤckgewichen. Gin Theil der Engländer ift bey Bifen kon— 
zenirirt. Diefe ſowohl als die Portugiefen feinen die Aus: 
Dehnung ihrer Linie bis an den Duero für zu gewagt gehalten, 
und deßhalb das linke Ufer diefes Flußes gänzlich verlajlen gu 
haben. Man Eennt die neue Stellung des Lords Wellington 
nod nicht mit Zuverläßigkeit; cr ſuſpendirt wahrſcheiulich feis 
nen fernern Rüdjug gegen Goimbra oder Liſſabon fo lange, 


Das bey Guarda por. 


als die Feſtung Almeida noch Miderftand Teiftet (melde nun— 
mehr befanntlid am 27. Aug. übergegangen if), Das auf 


dem rechten Ufer des Duero befindlihe franz. Korps iſt nicht 


beträchtlich, und ſcheint Eeinen andern Iweck zu haben, als 
feludliche Steeiftorps zu verhindern, gegen die nördliche Seite 
diefes Flußes anzuruͤcken. Es hatte fih bey Torre de Men: 
corvo aufgeitellt. Zu Miranda ift eine portugiejiihe Garnifon; 
die Feſtungswerke diefer Stadt, die in Verfall gerathen wa⸗ 
ren, find, fo weit es ſich thun ließ, wieder bergeftellt worden. 
Zur Beobachtung dieſes Plades ſteht zwiſchen Zamora und 
Salamanca ein franz. Korps, Der Herzog von Abrantes, der 
die ſaͤmmtlichen Truppen des rechten Flügels der franz. Acmee 
tommandirt, bat fein Hauptquartier zu Ledesma am rechten 
Ufer des Tormes. Das große Hauptquartier der Armee von 
Portugal hatte die Stadt Salamanfa noch nicht verlajien; der 
Fürft von Efling, der ſich gewöhnlich dort anfhielt, befand 
fih gegen das Ende der Belagerung von Almeida felbft im dem 
Tranſcheen vor diefer Feſtung. Auf feinen Befehl wurden die 
Teitungswerke von Giudad + Rodrigo, die bey der Belagerung 
aͤußerſt befchädige worden find, ausgebeffert. Diefe Stade 
fheint vorläufig zum Hanptwafenplag für die franz, Armee im 
Portugal beſtimmt zu feyn. (u. 3.) 
Defterreid. 

Wien, 4. Sept. Der Feldmarſchall Fürft Johann von 
Lichtenftein hat das Kommando dieſer Haupiſtadt refignirt; 
man glaubt, Zürft von Schwarzenberg werde ihm darin nach: 
folgen. (8. 3.) 

Türfen 

Aus Pera bey Konftantinopel wird unterm 10. Aug. ge: 
ſchrieben: Ein am 8. von Schiumla eingetroffener Rourier fol 
die Beftätigung mitgebracht haben, Daß die Ruffen fi auf 
4 Stunden Wege retirirt pätten. Dan hält ihre Armee nicht 
mehr für 50,000 Mann flart, mogegen die der Pforte nicht 
viel weniger ald 200,000 Mann zählen mag. (Allg. 3.) 

Preuffen 

Den 15. Sept. fangen die Herbfimanövers an. — Laut 
Nachrichten foll der Friede zwiſchen Rußland und der Türken 
gewiß ſeyn. — Am Oten Sept. kamen gleih hinter einander 
zwey Kuriere aus Petersburg an, und gingen ohne Aufenthalt 
dem Könige nah. — Bon Dalle kommen viele Studenten zu 
der neuen Univerjität in Berlin an. (8. v. D.) 

Sqchweden. 

Nach dem Publicift ſcheint es, daß kein Befehl zur 
Beſetzung von Schwediſch- Pommern Durch franzoͤſiſche Trup⸗ 
pen gegeben wurde. Die ſchwediſche Regierung ſoll ſich wegen 
der Wegnahme des Korfaren Wagram vollkommen gerechtfet— 
tigt baben. — Dem Grafen Ferfen fol ein feyerlihes kei: 
chenbegaͤngniß und Bepſetzung in dee Ritterholmskicche unter 
den Grabmälern der Eerappinenritter zu Theil werden. Giner 
feiner Mörder, Namens Lambert, ein Komödiant, ift bereits 
zu einer lebenslänglihen Gefangenfhaft und Gaffenlaufen ver: 
urtheilt worden." Ginem andern Aufrüprer, dem befaunten 
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Goldarbeiter Genom, ſteht gleiche Beſtrafung Bevor, menn er 
son einer ſchweren Krankheit hergeſtellt ſeyn wird, Die ihn im 
Gefingniffe befallen hat. Die Vertheiler aufrührerifger Schrif: 
{en werden wahrſcheinlich mit dem Tode beſtraft werden. 
(8. v. D.) 
Sadien. 

tieber das zu Eiſenach vorgefalene traurige Ereigniß 
lieſt man nun folgende nähere Nachrichten: „Am 1. Sept. 
Nachts um 3/4 auf 9 Une kam ein franzöſiſcher Pulverwagen 
mit 9 Pferden beſpannt und mit 14 Eentnern Pulver, Sur: 
tätfheapatronen und Granaten beladen nah Eiſenach. Schon 
vor der Stadt weigerten fi die Fuhrleute, weiter zu fahren, 
indem fie bemerkten, daß der Wagen rauche. Kaum war er 
auf dein Markte vor dem Gaſthofe zum Nautenfranze aufge: 
fahren, als er ih mit einer fo ungeheuern Erplofion entzüns 
dere, daß man das Getoͤſe bis in das 10 Stunden entlegene 
Erfurt hörte. In demfelben Augenblick ftanden auch alle bes 
nachbarten Däufer in Flammen, alle. Menfhen in der Nähe 
des Wagens waren zerſchmettert, die 7 Kanonlere, Die ben 
Magen begleitet hatten, lagen todt umher, und von den Pfer— 
den einzelne gerriffene Theile in den Straßen gerjtreut. Gin 
Brautpaar ſaß traulihd Arm in Arm vor einer Hausthüre in 
der Rahe des Wagens; ein vor ihm liegender ungepeurer 
Duaderfiein wird duch die Erplofion auf daſſelbe gefchleus 
dert, und zerſchmettert es. Im Daufe des Raths Dörr 
fanden fih 7 Todte; Hr. Dörr ſelbſt it verbrannt. Im drit- 
ten Stock dieſes Hauſes wohnte Der Hanptmann v. Schenk. 
Gr, feine Frau, feine Kinder und Die Tochten des geheimen 
Kommerrarhs Eichel befanden fih in feinem Zimmer, Als 
dieß Haus in Brand gerieth, flürzte fi der Hauptmaun von 
Scheuk som dritten Stodwerke auf die Straße, und ift glüds 
licher Weife gerettet. Seine Familie und. die Tochter des 
Naths Eichel Farben in den Flammen, In einem andern 
Haufe faß der Hofadvolat Dertelt mit feiner- jungen Jrau, mit 
welcher er erſt feit Drey Wochen vermählt ift, auf einem Has 
napse, das an der Wand gegen Die Straße ſtaud. Mit dem 
Donner der Erplofton flürste die ganze Wand und die Dede 
des Hanfes zufammen. Das Kanapee füllt drey Stockwerke 
hoch auf die Straße hinunter, im Fallen bleibt Dettelt ber 
taͤubt daranf figen, feine Fran flürzt vor ihm her, und beyde 


find unbeſchaͤdigt, indeß das Haus und alle übrigen Bewohner - 


dejieiben ein Raub des Feuers wurden. Ben 40 Däufer find 
abgebrannt, alle Fenfter in Dem größten Theile der Studt zer: 
fhmettert ; in wenigen Däufern findet man noch Defen, die 
meilten find geborften. Das Feuer würhete bis den folgenden 
Nachmittag, ungeachtet über 100 Sprigen und unzählige Mens 
ſchen zu Hülfe geeilt waren. Etliche und -50 Menſchen hat 
man fhon todt gefunden, viele find noch unter dem Schutte 
begraben, über 80 find verftümmelt und toͤdtlich verwundet, 
vielen find die Füße und -Aerme vom Leibe geriffen ; kurz, wer 
ſich im der Nähe des Wagens befand, iſt zerfehmettert und 
verbrannt. Elner der duhrknechte, ein Burſche aus Gotha, 


iſt, über einen Flintenſchuß weit gefchleubert , todt und ver: 
brannt gefunden worden. Selbſt einige zur Rettung herbey: 
geeilte Perfonen find in den Flammen umgefomme. Die 
Seuermärter auf der Wartburg that vierzigmal Mothihüile; die 
dadurch erhigte Kanone zerfprang und zerſchmetterte iha. Im 
einer kleinen Entfeknung von der Höllenmaſchine, Die fo vieles 
Unglüd anrichtere, ſtand noch ein beladener Pulverwagen. So 
mie die Erplofien ‚erfolgt war, ſpannten fih viele Menſchen 
daran und entfernten ihn. Noch fechs andere Pulverwagen 
waren mit diefen beyden gekommen, mud wären fie, wie ge: 
woͤhnlich, in Einer Reihe geftanden, fo, wäre Die ganze 
Stadt in Schutt verwandelt worden. Unbefchreiblich ift der 
Jammer des unglüflihen Eiſenachs. Mehrere Familien find 
ihrer Wohnungen und ihres MWermögens beraubt. Der Tor 
hat viele Familienzirkel zerriſſen, und viele der noch Lebenden 
find verftümmelt und verbrannt, 
mn nr EEE — — 
Berfteigerung. 

1215. Bon unterzeichneter Gerichtöbehörde werden nad: 
stehende Effekten, beſtehend im einer goldenen Repetiruhr, file 
bernen Loͤffeln, Kleidung, Waſch, Kommodkäften, fo andere 
Hausfahrniffen auf Freptag den 21. Sept. Vormittags von Q . 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis Ölihr an den Meift: 
bietenden gegen gleih baare Bezahlung verfteigert werden. 

Kaufsluflige wiſſen fih demnah am beftimmten Tag in , 
dem Hofrath von Dellingifhen Haufe Rro, 42. im 2. Stode 
nächt der Frauenkirche einzufinden, 

Münden den 17. Sept. 1810. 
KRönigl. baierifhes Stadtgericht. 
: SedImair, Direktor, 
Bauer. 
Berfteigerumg. 

1214. (3. a) Bon unterjeihneter Gerichtebehörde mer: 
den Mittwoh den 26. Sept. und die darauf folgenden Tage 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 
6 Une faͤmmtliche Effekten des Ein. balet. Kämmerer, Ludwig 
Grafen von Canitsco, als goldene Tabatieren, goldene Dr: 
denskreuze, filberne Tifh s Service, derley Leuchter, und noch 
andere Silbergerätöfhaften, Kupferftihe, Porzellain, Ghatouis 
len, eine Reisapothefe, Kleidung, Wafh, Tiſchzeug fo andere 
Hausfahrniſſe, Pferdedefen von Tigerpelz, eine Ghaife ſammt 
Gofire, ein Geftell von einem Staatswagen, und ein Reife: 


"wagen ohne Kaften, an den Meiftbietenden gegen gleich baare 


Bezahlung verfteigert. 

Kaufsinftige wiſſen fih demnah am oben beftimmten Tag 
in der Loͤwengrube beym Bierwirth Hlebler Nro. 101. über 
2 Stiegen einzufinden, 

Den 12. Sept, 1810. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden, 
Sedimair, Direktor, 
Bauer. 





Berfteigerung. 
Des kandguts NPaarbach. , 
1211. (4. a) Am Mittwoch den 24ten des künftigen Mor 
nats October wird das unmelt Vilsbiburg. gelegene allodiale 
Landgut Haarbach, nebſt den ſich dabey befindenden, von Gr, 
Löniglihen Majeflät, und von 5 Privaten verliehenen Lehen 
zu dolge eines vechtöfräftigen Erkenntniſſes verſteigert. Kaufb⸗ 
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tiebhaber, welche fi, um dieſes Landgut mit feinen Zugehd- 
rungen zu befehen , in der Zwiſchenzeit nur an dem zu Haar⸗ 
bach wohnenden / Pattimonial⸗ Gerichtshalter Weitenauer wen—⸗ 
den dürfen, wollen ſich am 24. Di. morgens 9 Uhr vor der 
Tonigl. Appellattons : Gerichts » Gommiffion in MHaarbach einfins 
den, und ihre Anbothe zu Protokoll geben, 

sep dieſem Landgut befinden fih 118 12 Tagwerk, H1 
Quadr. Ruthen, 10 112 Auadr. Ed. Aeder, 55 1)4 Tagwerk 
89 Qu. Ruth. 14 Au. Sch. Wiefen, 110 Tagwerke 35 Du 
Ruth. 29 12 Du. Sch. Waldung, ein Brauhaus und 1 Ziss 

eitadl, Die Hinterfaflen weichen jährlich 736 fl. 50 fr. 1 Di. 

tiften, 61 Gänfe, oder dermal dafür 61 fl. Als Getraider 
dient 5 Schaͤffl, 2 Metzen, 1 Vierling, 1142 Sechzehntel 
Maigen, 39 Stäfl, 3 D- B. 1 &. Rom, F Schaͤffl, 
—_ Mm. 2% 354 8. Geile, 47 Sch. 4 M. 2B. 1128. 
Haber. Die Zehenten, wel’ge während der mehr als zehnlaͤh⸗ 
rigen gerichtlichen Adminiiiration des Guts zum Theil verpachs 
tet, zum Theil in Natura eingebradht worden find, werfen nach 
einein von 1799 bis 1808. gemachten Durchſchnitte an Pacht⸗ 
ſchillingen für ein Zahe 670 fl. 11 Eu, und noch nebenher 
jährlich in Natur ab: 


Weiben 9 Schaͤfll 4 M. — B. 214 ©. 
Kom 54 * 1: 2» 555 :» a 
Befe 15 = A 1 = 5910: 
Haber 26 s 5315 ⸗ 


— ⸗ 1 

Und nebenher wird noch der kleine Zehend erhoben. Bon 

Hinterjaflen wird von jedem 4, und von 5 andeın von jes 
en 2 Zuge lang gegen 1 Maaf Bier uud 1 Er. Brod fir 
jede Fuhr, es mag einer deren des Tages viele, oder wenige 
machen, um den Zehend gefahren, und von 19 Söldnern wird 
von jedem +, und von 18 Hauslern von jedem 2 Tage lang 
gegen 1 £r. für den Tag der Zebend zufanmen geitagen, und 
uderdich werden von den Hinierfanen 141 fl. 50 fr. Schaar⸗ 

zeld gereicht. — 

* — treffen nach einem zehnjährigen Durchſchnitte 
für ein Jahr 524 A. 14 7110 er. An Fertiggeldern 50 fl. 
55,5 ir An Inventure gebuhren 4 fl. 19 110 fr. und 7 eis 
ne bey Haarbach vo.pandene Arno⸗ Leyenjlüde werten mit 
Haupt ; und Nebenfaͤllen nah einen 20jaheigen Durhianite 
für ı Jahr 12 fl. +6 ie. 3 DM. ab. Die Ausgaben beſtehen 
in der Steuer proviſoriſch auf 405 fl. a2 er. jährlich feſtge⸗ 
fege, in Stiften und Gilten zu Gotreshäufern, und in geiftlis 
chen Fundationen zuſammen von jährlihen 175 fl. 57 ir. in 
der Gordons + Anlage von 5 A., In der Menath » Anlage vou⸗ 
3f. 28 fr. — in dem Rechtholze von jährlichen 19 Rlafıeen 
meihen Holzes, 4 Liechtferchen, und 12 Schindlbaum, den in 
Kriegägeiten zu veicheuden Ritterfehenpferde : Ge dern von den 
roͤnigl. Ritterlehen, und in den Retevien von den Lehenſtücken, 
melde Nelesten nicht bedeutend find. Hiebey wird bemerkt, 
daß die Lehen von dem Käufer allodialifirt, oder in einen ails 
dern Grund : Vertrag umgeänderr werden muͤſſen. 

Weberdies wird noch jährlich 1 fl. für Das dahren der Tod: 
ten zur Pfarre bezaplt. Ob der Käufer künftig emen Patri⸗ 
monial: erihtshalter halten will, ſteht in feiner Willtühr; 
der Gerichtsdiener Hat aber für feine Verrichtungen den Genuß 
eines aum Gute gehörigen Daufes und der Sportelt. Der 
ausführliche Anfiag des Guts kann in der hiefigen Regiftras 
tur eingefehen werden. 

Straubing den Tten September 1810. 
Königl. baler. Appellationsgericht der Regen: und 
Unterdonau + Kreiſe. 
Reichlin. 
Sighart, Sekretär. 


— 


1216. (4. a) Unt⸗rzeichneter hat die Ehre hiemit anzuzeis 
gen, daß er fein bisher im der Behauſung des Tlil. koͤnigl. 
Directors von Sa met in der Theatiner : Schmwabinger ; Gaſſe 
geführtes Waarenlager nunmehr in feine eigenthümliche Behsu—⸗ 
fung in Der Reftdenzihmabinger: Gaffe Nro. 25 vis a vis des 
hochgräfl. v. Thöringifhen Hotels bis den 25. dieſes Monaths 
verfegen werde: er erbitter fih auch da in feinen befaunten 
MWaaren geneigten Zufpruch, und mwied Dur eine reelle 
Bedienung die volle Zufriedenheit feiner verehrteften Abnehmer 
zu erwerben fich ſtets beſtreben. : 

Münden den 18. Sept. 1810. 
Johann Baptiftv. Orundner 
R bürgerl. Dandelemann, 


Riterarifhe Anzeige. 
1210. Auf mehrere neuerlihtt wieder geſchehe— 
ne Anfragen dient biermit zur Antwort: auf 
Dr. 3. P. Harl’s volliändiges Handbuch der Staatswirthe 
ſchafts und Finanz: Wirfenfchaft mit votzuͤglicher Ruͤckſicht 
fomopl auf die aͤlteſte als auf Die neueſte Geſetzgebung und 

Biterasur fin zwey Theilen mit einem allegorifgen Umſchlag 

und Ziel: Kupfer.) 9 
wird bis zur baldigen Erſcheinung dieſes Werkes noch Praͤ— 
numeration oder Vorausbezahlung von 4 A. Rheinl. angenom⸗ 
men; nachher koſtet dieſes Haudbuch ſieben Gulden netto, 
Die reſp. Herrn Praͤnumeranten werden Dem Handbuche vor—⸗ 
gedruckt und erhalten die erſten Exemplarien. 

Fir Münden und Die benachbarten Orte nimmt Praͤuu⸗ 
meration auf vbiges Dandbuh an: der koͤnigliche baieriſche 
Haupt. Poll: Wagen: Exveditor Dr. Weber in. Münden. 
Entferntere Herren Pranumeranten belieben den Betrag nebft 
Namen und Gharafter eingufenden: an die Erpeditionm 


des allgemeinen Rameral:Korrejpondenten in 
Grlangen. 


12312. (5. 6) Eine englifirte braune Medienburger = 
Stutte ſteht im Stalle des Herrn Weinwieths Lunglmayer im 
Thale zu verkaufen. 








1220. (3. a) Verſchiedene Effektea, als Better, Frauen: 
leider, Präsiorn, Spiegel, Kieideröäiten, damaszirten Tafel 
jeug auf 24 Perſenen, Malerchen, Kupferſtiche find gegen 
billige Preife und Bebingaiffen zu vertanfen. D. ü. 











1219. (3.0) & fucht Jemand, der feinen eigenen Wa; 
gen hat, einen Reiſegefaͤhrten nach Ftankfurt am Main und 
Gegend auf gemeinſchaftliche Koſten. D. üͤ. 


1217. Mro. 117. auf dem Rindermarkt iſt im erften Stod 
auf künftige Michaeliziel ein Logis mit 6 heizbaren Zimmern 
und alien übrigen Bequemligteicen zu serfliften, 


1218. (3. a) Es tft vorgeſtern ein fhmwarz + und weißge: 
fetter Tigerhund enilaufen. Dem ſeldiger zugelaufen iſt, bes 
liebe ihn gegen Greenntlihteit in die Burggafie Nro. 182 im 
erſten Stod zu bringen, 


Nadridt 

1213. (2.6) Die Zalterſche Muſikhandlung bat ihr 

Logie in der Dieners gaſſe verlajien, und jene in der Kaufinger⸗ 

gafie bey Herrn Bughandler Kenner über eine Stiege bezogen. 
— — 





Drustfehler. Im der gefl. Zeit. 1 ©. 985. Sp. 5. Rate 
Mitalicd der Winwafgajten, Mitglied der Akademie der Wiſ— 
fenfgaften, . . 
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Baleen 

Der Eaiferl. Ebnigl. franzoͤſiſche Reichsmarſchall, Fürft von 
Eggmuͤhl, und-der Divijionsgeneral,: Baron Pernety (Roms 
mandeur des Militär: Marr Gofeph » Drbens) find zu Grofßr 
treuz, dann der Divifionsgeneral de la Orange, der Batails 
lonschef vom Ingenieurkorps Prevoft + Dernois, der. Bataillon: 
ef und Jugenieurgeographe. de Caſtre, ber. Oberfllieutenant 
de la Force und der Artilleriefapifain Berouville, zu Rittern 
Des Militär: Dlar: Zofeph : Ordens emannt. — Wegen bei 
erfolgten, Ablebens Ihrer Durchlaucht der verwittweten Herzo⸗ 
gin von -Medienburg: Schwerin hat der Königliche Hof Die 
Trauer, von Sonntag den 16. Septbr. an, auf 6 Tage ans 
gelegt. 

drankreich. 

gwoͤlf Gskadrons leichte Kavallerie, Die ſich bey Tours 
verfammelt ‚hatten, follten am 14. Sept. unter General Four⸗ 
nier über Bayonne nah Spanien aufbrechen. — Nah Bries 
fen aus Marfeille hält fich der alte König von Spanien noch 
immer mit feiner Gemahlin und Drgiiiuigin von Hetrurten 
auf einem ſchoͤnen Landhaus, eine halde rende von derStadt, 
auf, mar aber gefonnen, nächftens wieder nad Marfeille zu 
sieben. Gr war einige Zeit hindurch kränklich gemefen. 

Ein Parifer Blatt enthält eim Berhör, das man mit dem 
Heren Augenard, Kapitän eines franzöfifhen Kaperſchiffes, 
der aus der englifchen Kriegsgefangenfchaft zu Et. Malo anges 
kommen ift, indem er fih des Nachts mit einigen andern 
Franzoſen eines Heinen Boots bemädtigte, abgehalten hat. Aus 
feinen Ausfagen erhellet, daß die franzöfifchen Kriegegefangenen 
in England fepr hart gehalten find, Man fperrt fie zn 1,000 
bis 1,200 auf alte Kriegsſchiſſe ein, mo fie im Winter nur 
son 9 bis 5 Uhr, und im Sommer von 6 Uhr Morgens bis 
Abends 6 Uhr auf einem Theil des Berdeds herum geben bürs 
fen. Nachts werden Die Kanonenlöcher forgfältig zugeſchloſſen, 
welches eine folde Hitze verurſacht, daß ans Mangel an Luft 
Faͤulniß entſteht, und dieſe ift die Urſache von anſterkenden 
Krankpeiten Die eine Menge dieſer ungluͤchlichen Kriegegefanges 
nen megrafen. Die Lebensmittel, welche man ihnen reicht, 
find ſehr Schlecht, wahrfcheinlih wegen der Habſucht Der Kiefer 
ranten. Das Brod ift nur halb gebacken, und es wird Erin 
Weigen dazu genommen. Die Dffigiere von j edem Rang, wels 
de auf Parole herumgehen dürfen, geniefen gar keine Achtung, 
fie werben von dem Poͤbel häufig herausgefodert, fih zu baren. 
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20, September 1810. 


Das Gehalt, welcher - den Offizieren bewilligt ift, kann wegen der 
Theurung der Lebenkmineln umd der hohen Quartieriniethe un: 
moͤglich puteichen. Das Volt, welches elend daran it, müniche 
dem Irleden, die Reichen aber die Fortſetzung des Krieges ic. 
Augenard war 49 Monate lang in englifcher Ariegsgefangen: 
ſchaft. Er ift erft 35 Jahre alt; aber feit feinem zehnten Zabte 
fait immer auf dem Meere gewefen. Er fiel in den oftindifchee 
Gewäflern in ‚Rriegögefangenfcdaft, und wurde zuerſt nah Mas 
dras, von da ober nad England. aeführt. Sein Kaperfcif, 
mit Dem er von Tele de France ausgefegelt war, hieß Guſtav, 
und wurde nah einer Fahrt von 85 Tagen durch Die englis 
ſche Fregatte Garoline genommen, (Afg. 3.) 


Staliem 

Berichte aus Neapel vom 5. Sept. erzählen: „Am 3. 
Sept. lief bier das zu Gaſtell a Mare neu erbaute Linienfhif 
Eapri von 74 Kanonen ein. Es grüßte Die Stadt aus 24 Ka- 
nonen, Die es bereits am Bord hatte, und fämtliche Kaſtelle 
erwiederten biefen Gruß durch eine Generalfalve. Cine un— 
zaͤhldare Menfchenmenge patte fih länge des Dafens verfammelt, 
um diefen fhönen Grftling der neuen Bönigl. Marine zu frben, 
Das Schiff Gapri wurde auf feiner Fahrt nah Neapel durch 
die Drey Goeletten, Luiſe, Lätitia und Lamym, fo wie durch 
20 Barken begleitet. — In der Meerenge von Meffina war 
in den legten Tagen Waſſenruhe eingetreten, indem beyde Their 
le fich befchäftigten, den Echaden auszubeffern, den fie am 27. 
Aug: durch das ſechsſtuͤndige harte Gefecht erfitten Hatten. Der 
Prinz de Eariati, Fregattenkapitän und Ordonnanzoffisier des 
Königs, war wegen feines tapfern Berragens in dem am 13. 
Aug. beym Faro di Meffina gegen die Engländer vorgefallenen 
Gefecht zum Kommandeur des Ordens beyder Sizilien ernannt 
worden. 

Nah Berichten aus Venedig vom 8. war daſelbſt am 6 
in Gegenwart Er. kaiſerl. Hohelt des Bizefünige das neu ers 
baute Rinienfhif Rivoli von 74 Kancnen unter dem Schall 
Triegeriicher Mufit im Arſenal vom Etapel gelaufen. Dieſe 
Operation erforderte wegen. der Nähe Der gegenüber fichenden 
Gebaͤude eine befondere Vorſicht. Am nenlihen Tage nahm 
der Wizefönig Die im Porto franco zu Benedig neu errichtete 
koleſſale Bildfäule Er. Maj. des Katſers Napolıon in Augen— 
ſchein, und beebrte deren Berfertiger, D. Banti aus Berona, 
welchex gegenwärtig war, mit feinem Beyfal. (Ag. 2.) 


5 Beflvhalen 

Gaffel, .6. Sept: Det Here Baron von Hardenberg, 

(von Grohnde) ift zum Staatsrath, in der Sektion der Juſtiz 
“and des Innern, ernannt. R j (W. M.) 
Zlilyrifde Provinzygem 

Zrieft, 6. Sept. Dier liegen gegenwärtig mehrere Schifs 
fe, die mit Ladungen nach der Levante beftimmt find, aber 
von der Regierung die Erlaubniß ‚abzufegeln bisher noch nicht 
erhalten haben, indem die Engländer fortfahren, das adriatis 
fche Meer unſicher zu machen. Sie zeigen ſich auch beynahe 
täglich auf der Höhe unſers Havens. (R. 3.) 

Defterreid.- 

Bien, 8. Sept. Rad einem Kurier, welcher zu Anfang 
Diefes Monats aus Paris hier eingetroffen war, follten Se. 
Exrz. der Dr. Graf Metternich in 3 Tagen darauf pier eintrefs 
fen. Der Aufenthail des Herrn Grafen ſcheint aber dort wie⸗ 


der neuerdings. verlängert worden zu fepn, und er dürfte wohl, 


wie man glaubt, Se. Maj. den Kaiſer Mapoleon auf feiner 
Reife nach Dolland begleiten. — Unfer Kurs hat ſich feit acht 
Tagen nicht weſentlich verändert; er ſteht zwifhen 470 und 
474 Uſo. (W. 3.) 
Sroßhbergogtgum Frankfurt. 
Fraukfurt, 14. Sept. Der Hr. Graf v. Gompans ıc, 
iſt diefen Morgen nady Hannover abgereife Se. Erz. über: 


gaben dem Deren Barpn von Rabenau den von Baiern am 


‚Se. , H. den Großherzog von Würzburg adgeiretenen Tpeil, 
ud dem Hrn. Baron v. Rechberg das Land des Hüritentyums 


Salzburg und des. Junviert;ls, welche an Baiern fallen — 


Beyde Minifter Haben zugleich Frankfurt yerlaffen. — Se. Gr. 


der Marſchall Herzog von Balmy befindet ih hier. — Mad. 


Blanchard hat diefen Abend der Erwartung des Publitums 
entforochen; Ihre Fahrt war ausnehmend fchön und. von einem 
scharfen Nordoftwind beflügelt; der Ballon ſchwang ſich in 
größter Schnelligkeit über der Stadt empor, und verfhmand 
ſehr bald aus den Augen der Zuſchauer. Man ftund ſehr in 
Furcht, fie möchte ‚ein Opfer ihres Muths oder vielmehr iheer 
Verwegenheit, bevor fie ſich niederläßt, werden. 

(3.8 Br) 
Deutfdhland. 

Aus dem Brandenburgifhen, den 11. Sept. Gi: 
nem Gerüchte jufolge dürfte vielleicht am Elbſtrom, fowohl in 
Mieder : als Oberfachfen, von franz. Truppen ein Kordon ges 
gen den Schleichhandel gezogen werden. Andere Nachrichten 
verlegen dieſen Kordon an die Küften der Oſtſee. — In der 
Macht vom 8. zum 9. d. M. reiste der Braf von Gottorp 
wieder duch Berlin.. Er nahm feinen Weg nah Freyenmwalde, 
Seine Beglelrung beftand. aus einem einzigen Bedienten ; das 
übrige. Gepät folgte ihm fpäter, Das letztere folt in Berlin 
angehalten worden feyn. (Alg. 3.) 

Bon der Niederelbe, vom 5. Sept. Es läuft das Geruͤcht, 


daß eine Expedition gegen Helgoland verſucht werden dürfte, : 


um die dafigen reihen Waarenmagazine aufzuheben, Man 


denburg, tt von einem Prinzen entbunden worden, 


wen il 


fpriht von 25 Slnititäiehe, bie Dam mit verwendet 
werden follen. Daͤniſcher Seits iſt feit acht Tagen das Enisar; 
go lÄnaft der Kanzen’holfteinifhen Weſtküſte und längs der Elbe 
fo firenge, daß =. kein Boot, kein Torffahrzeug abfahren darf. 
iR. 3.) 
@rehbettannten. 

” Der Monitenr bringt Londoner Nachrichten bis zum 4. 
Sept. Das Grheblichite davon dürfte Folgendes ſeyn: Der 
Admiral Sir Richard Keates hatte nach feiner Uebernahme des 
Kommmando’s der engliſchen Eskadre zu Gadiz #6 zu feinem er: 
ften Gefcyäft gemadt, die Junta dahin zu vermögen, daß fie 
alle ſpaniſchen Linienfhiife von der Mhede entfernte. Fünf was 
ten bereits nah Minorka gefegelt; drey andere ſollten nach 
den Eanarifhen Inſeln und Amerita, und zwey nah England 
abgehen. Mur' zwen fpanifche Fregaten follten anf der Rhede 
zurädbleiben. Bis zum 9. Aug. war übrigens vor Kadiz Als 
led ruhig geweſen; die Franzoſen rüsten aber mit ihren Wers 
Een immer vor, und maren mur noch 600 Ruthen von Den 
fpanifchen Linien. Gm der Stadt ſelbſt wurden Die Lebeusmit⸗ 
tel immer cheurer: doch fehlte es nicht an Waller. — Die 
Londoner Handelstammer hatte, „in Betracht der für Die 
Dandlung nachtheiligen Lage, zu welcher das franz. Dekret 
Anlaß gegeben habe,“ ihre legten Befhlüffe dahin geändert, 
daf es miche mehr erfoderlich ſeyn folle, daf Die aus Frankreich 
gebrachten Ladungen zum Theil aus Getreide beftehen. Zur 
gleich foricht das Morning » Ghronicle von einer nahe bevor- 
flehenden Uebereinkunft, vermöge deren zwiſchen England und 
einem bis jegt noch nicht definitiv beflimmten franz. Hafen, ein 
regelmäßiger Poftenlauf eingerichtet werden follen. — Der 
Gouverneur von Jamaila, Lord Mancheſter, war unvermuthet 
nah England zurüdgelommen. Die Opofltionsblätter folserten 
daraus, daß fih auf diefer Inſel irgend etwas Unangenehmes 
gugetragen haben muͤſſe. — Am 24. Jun, hatte fi in der 
Gegend der Bohama +» Inteln ein Vorfall ereignet, der viele 
Weitetungen bitte nah ſich ziehen können. Die nordamerifas 
nifhe Kriegsbrigg the Viren von ı4 Kanonen, die mit Regie: 
rungsdepefhen und Paffagiers nah Meu + Drleans fegelte, 
wurde von der englifhen Kriegsfloop Mofel von 20 Kanonen 
angerufen. Da der amerianifhe Kapitän nit anhalten wol: 
te, ſchickte ihm der Engländer einige Kugeln zu, melde eine 
Segelitange herabfhlugen, und duch die Splitter einen Paffar 
gier vermundeten. Beyde Theile machten fi bereits zum Ger 
fecht fertig, ald der engliihe Kapitän, den der Ameriltaner 
fpriftlih um die Grunde feines feindlihen Berragens befragt 
hatte, ſich deßhalb entfhuldigte, und auführte, er habe die 
Brigg für einen verfappten franzöjifhen Kaper angefehen; auch 
gebe er fein Ehrenmwort, daß die Kugeln nicht auf Das Schi 
gezielt geweſen wären. Hiermit ließ fi der Ameritaner be: 
friedigen 

Bermifdte Ronristen. 
Die Großfürftin Ratharine, Gemahlin des Fürften von DI: 


3. 
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Die Frau Sräfin von. Gottorp (Gemahlin des ARönigs Our 
Kay Adolpy) war am 12. Sept. wieder durch Fraakfurt zus 
rüdgereift, um fih zunaͤchſt nach Darmſtadt zu begeben. 
„ (al. 3.) 

Der König von Sachſen ift no auf dem Luſſſchlofſe Fin. 
nig, und Baun, ungeachtet der Krankheit am Fuße, im Garten 
fpagieren gehen. — Das fihnelle Vorwärtsfchreiten der De: 
molicung der Dresdner Feſtungswerke har ſchon einige Arbeiter 
ſtart beſchaͤdigt. Nocd amt 29. Aug. wurden drey Arbeiter 
duch das Ginftürgen einer Schanze fo beſchadigt, Daß einer 
ein paar Stunden darauf farb. (Ads. 3.) 

Unter der Direkiion von franzoͤſtſchen Ingenleurs wird ge: 
genmwärtig am der Ausbeſſerung der durch die legte Belagerung 
befchädigten Feftungsmwerfe von Damig ſeht thätig gearbeitet; 
man legt auch neue Außenwerke an. {R. 3.) 

— Ju Berlin erſchoſſen ſich zwey junge Leute; der eine 
mar von Der jüdiſchen Kolonie, -und that es, weil ihm, wie 
man fagt, feine Muiter Fein Geld geben mollte. Man fpricht 
viel von Diefem Selbflmorde, weil man es für ausgemacht 
Hält, daß ein Manı vom Stamme, Jfrael nicht fo viel Mutp 
beige, ſich auf eine folhe Weile zu erpediren. Der zweyte 
Fall ift eutſchieden von pſychologiſcher Verfwärdigkeit. Gin 
ſechzenaͤhriger Züngling, aus Weſtpreußen gebiirtig, in Berlin 
in Penſion, beſucht eines Abends einen Wirthskeller, laͤßt ſich 
Wein reichen, erbittet ſtch Schreibmatecialien, ſetzt ſich in eine 
Ede und ſchreibtz die uͤbrige Geſellſchaft beachtet ihn nicht. 
Bald darauf ruft er: Leben Sie wohl, meine Herren! leert 
fein Gtaf, und deut dann ein plöglih in den Mund gehals 
tenes Piftel a6. Auf dem obern Theil des Papierplattes hatte 
er fein Logis gefheieben, und Dann.einen Brief an feinen Bas 
ter aufgefegt, in melden er, dem Vernehmen nah, ungefähr 
foigendes fchrieb; „, Trauern Sie nicht über meinen freymillis 
gen Zod, Mein Water, fondern freuen Sie fih, daß Ste eis 
nen heillofen Sohn verl:eren. Ich war von früpefter Kindheit 
an ein Bhfewicht, und das Stehlen machte mir Vergnügen. 
Mit Kleinigkeit fing ih an, und ging dann zu Sachen von 
groͤßgerm Werthe über, So babe ih Ihnen auch die 400 Tha— 
Ter entwendet, welche die Köchin genommen haben follte. Das 
MidHen mar mir auf der Spur; endete fie mich, fo 
ward ih auch Mörder, denn ich hatte für diefen Fall ſchon 
ein Piftol geladen, das Mäden zu erfhiefen; aber meine 
Schlauheit vereitelte ihre Mühe. Ich gehe deshalb in der Ueber⸗ 
jeugung aus der Welt, daß ich recht thue, ſie von einem Ins 
gehener zu befrepen.,, MWebrigens follen feine Sachen im guter 
Drdnung geweſen ſeyn. 








Köuigl. Hof-und RationalsTheater. 


Freytag, den Aten. Die Schweiger Familie. Oper 
ka 3 Akten. Mit Müfit vom Hrn. Kapellmelftee Weigel, 
m nn — —— — — 


Berfteigerung 


.1214. (5. 6) Bon umnterzeichneter Gerichtöbehörde mers 
den Mittwoch den 26. Sept. und die darauf folgenden Tage 


= Vormittags won 9 bis 12 Uhr, und Nadmittags von 3 bie 


6 Uuhr ſaͤmmtliche Sekten des Pin. baler. Rimmerer, Ludwig 
Grafen yon Shamtfio, als goldene Tabatieren, goldene Or: 
denskreuze, jüberne Tifch : Service, derley Leuchter, und no 
andere Silbergeraͤthſchaften, Kupferftihe, Porzellain, Ghatouis 
len, eine Reisaporhefe, Kleidung, Waſch, Tiſchzeug jo andese 
Hausfahrniſſe, Pferdedecken von Tigerpelz, eine Ghalſe famme 
Goffre, ein Geſtell von einem Staatswagen, und ein Reife: 
magen ohne Haften, an den Meijtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verjteigert, 

Kaufslufljge wiſſen fih demnah am. oben heftimmten Tag 
in der Loͤwengrube beym Bierwirth Hiebler Rep. 101. über 
1. Stiege einzufinden, . 

Den 12. Sept, 1510. 
Abnigl. Baier. Stadtgeriät Münden. 
Sedlmair, Direktor. 


1. 


Barner. 


Betanntmadung. 
1203. (3. a) Da ben dem Adam Stih, Müllermeifter und 
ganzen Hofsbeſitzer in Poppenreith Bein anderes Grecutions- 
Mittel einen Eingang findet, als der oͤfſentliche Berruf und 





„Bertauf feines Hofes , welcher befieht - 


I. An Gebäuden: 

a) in einem zmwenftödigen Daufe; 

b) — Drey feparirten Stallungen; 

c) — einem großen Stadel; 

d) — wwey großen Schupfen ; 

e) — 7 Schweinjtällen. 

U. An Grundfiüdeh: 

a) — 61 Tagwerk Feld; 

b) — 47 ı[2 Tagm. Wießgrund; 
ce) — 60 Tagw. Holjgrund; 

fo bat man den Öffentlichen Verruf, und Werkauf Diefes 
Anweſens decretirt. 

Es haben ſich alſo diejenigen, melde hlezu Luſt fühlen, am 
15. k. M. Oetob. d. J. in loco Poppenteith einzufinden, ihr 
Anboth zu Protocoll zu geben, und das Weitere abzuwarten. 

Fremde, und nicht dießgerichllche Unterthanen haben ſich 
> ipe befigendes Vermögen dur gerichtliche Atteften ausju- 
weifen, 

Zugleih werben alle diejenigen, welde aus irgend einem 
Titel oder an der Perfon des Stiche, oder deſſen Anweſens 
einen rechtlichen Anſpruch zu machen haben, auf den 12, EM, 
Detobers d. J. oder zur gütlihen Uebereinkunft, oder is 
Zerfhlagung deſſen. 

ad lignidaudum et producendum , 

am 12. Novemb. ad excipieudum und 

am 12. Decemb. ad concludendum 
unter denen in den Geſetzen beſilumten Rechtonaſchtheilen vors 
geladen. 

Gefchehen am 7. Sept. 1810. j 
Königl. bairifh. Landgericht Tirfhenreith, 
im Naabtreife 

I M. Bedall, Landrichter. 


Proftlama 
1150. (3; 5) Anton Greimels, bürgerlihen Tuchmachers 
in Kögting Schufdenftand Überfteigt fein Vermbgen, und zus 
gleich hat die Mehrzahl der bekannten Gläubiger ſich bereits 
iu einem güdihen Vergleich. geneigt gezeigt. 

” Daher Commiſſion auf Donnerftag den 11ten Oktober zur 
Biquidirung, und zugleich zzum Verſuch eines gütlihen Vers 
gleihs von dem koͤniglichen Landgerichts : Gommiffär erſten Afs 
ſeſſor Wiefer. 
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Slmmtliche Glaͤubiget werben daher auf obbenanuten Tag 
in Perſon, oder, durch zum Vergleich hinlaͤnglich bevollmoͤch⸗ 
tigte Anwalde zu erſcheinen, und zugleich ihre allenfallfigen 
Beweismittel in Urſchrift darzulegen, vorgeladen, bey Vermeis 
Dung des Ausſchluſſes. 

Actum am 11ten Auguft 1810. 

Königlich baierifhes Landgericht Köpting 

’ im Regenkreife. 
Fr, von Pehmann, Laudrichter. 
Berruf. 

1221. (3. a) Nachdem Titl. Mar Graf von Loͤſch auf 
Segendorf, feine fümmtlihen noch befefienen Hofmarken und 
Güter feinem. minderjährigen Sohne Karl Brafen von Loͤſch, 
eigenthuͤmlich abgetreten hat, fo haben die Kuratoren des letz⸗ 
tern um eine gerichtliche Herftellung des Graf von Loͤſchiſchen 
Paffiv Standes gebeten, um hiernach am dem zu diefem Ges 
ſchaͤfte angefegten Liquidations: Tage ſaͤmmtlichen befannt ges 
mwordenen Gläubigern zugleich einen Zahlungs » Plan. vorlegen 
zu koͤnnen. 2 

Zu diefem Zwede num it Montag der 29te Oltober h. 3. 
feſtgeſetzt. 

Alle Graf von Loͤſchiſchen Gläubiger werden demnach hiemit 
vorgeladen, an obigem Tage hier im Landgerichts : Sige ihre 
Foderungen fub poena praeclufi rechtlich zu liquidiren. 

Durh Berollmäcktiate Erſcheinende haben Diefe mit einer 
Spezial: Vollmacht ad tranfigendum ſich zu verfehen, um for 
nach eine hindende Erklärung uber den vorzulegenden Zahlungs— 
Plan von fi geben zu koͤnnen. 

Welche ihren Abgeordneten dieſe befondere Vollmacht zu ers 
theilen unterlaffen, werden ruͤcſichtlich des Zahlungs » Planes 
ald ‚dem -Befchluffe der Mehrheit beygetreten angeſehen. 

Den ıöten September 1810. . 
» König baieriſches Landgericht Dachau. 

Liet. v. Heydolph, Landrichter. 





1224. (3. a) Gin junger Mann, welcher bey Hofmarks-, 
Bräus und Dekonomie: Berwaltungen fhon Amtsfhreibers:, 
und bey tönigl. Aemtern Dberichreibers : Dienfte gemacht Hat, 
mwünfcht bey einer Derrfhaft in der Stadt oder auf dem Lande 
als-Dausvermalter, oder Rechnungkreviſor gegen annehmliche 
Bhtimmte Bedingniffe angeflellt zu werden. D. ü. 


» s LE 

1207. Sonnabend den 15. dieſes Monats hat Jewand 
eine ſtaͤhlene Uhrkette mit 2 geldnen Schlüffeln und 4 golde: 
nen Stödeln mit gtavirten Steinen, von der Iſarthorwache 
bis über Die Hälfte der Kaufingergaffe gehend, verloren. Der 
vedliche - Finder wird gebethen, ſolche gegen eine anfehnliche 
Belohnung in das Gomtoir der politifchen Zeitung einzuliefern. 


Berfeigerung. 

1189. (2, 5) Vor dein Karlsthor kinfer Hand Nro. 9. 
über 2 Stiegen wird Freytag und Samflag, als den 28. und 
29. diefes Monats von 9 bis 17! pr Vormittags, und Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr an die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert werden, als naͤmlich: Kanapee mit 
Stühle mit Ueberzuͤge von Zig und Bronze, Gommode und 
Schreibtifhe auch mit Bronze, ein Clavier, Kleider, Schraͤn⸗ 


ke, auch Weißjeug: Schränfe, Dfen Schirm, Sviel:, Three, 


Arbeit, und Speis : Tifhe und andere mebr, Bettladen mit 
weißen Firnis, mie auch gebeigt, Gefindebertladen, Weifijeug, 
Tiſchzeug, Bettung, Porzelain, Glaswerk mit vergoldeten 


Rönften, Rühenfhränte, Nacttifhe, kupfernen und ehſernen 
Küchengefhirr, Kouleau an Die Fenſter, eine Badbütte und 
anderer Dausrath. 


1209. (3 6.) Im Graf Nechbergifchen Haufe au 
Sundstugel ift auf den 1. Dfober Pi ehe im nn 
Stod zu beziehen, nämlich in 6 heisbaren und 2 unheizbaren 
Zimmern, eine Küche, Speiß, Keller, Holzleg, auch mit oder 
ohne Stallung und Wagentemiſe. Es wird Diefes auch theifs 
weife gegeben. Das Nähere ift beym Schwaiger Bad in der 
Sendlingergaffe Nro, 298. gu erfragen, 





— een 
1223. 6 allhier den 19. Sept. eine fehr ü 
Singerin, Madame Ferlendis aus Paris u 
welche ſchon durch die franzöfifche Zeitungen binlänglich bekannt 
ift, und auch drey Jahre bey dem Theater Sr. Mai. der 
Kaiferin von Frankreih und Konigin von Italien engagirt ge⸗ 
weſen. Derohalben glaubte fie, es ihrer Priicht gemäß ju feyn 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publitum anzu: 
Eündigen, Daß aud ihr Mann, der berüpmte Profefor auf 
hautbois und dem englifhen Porn mit ihr angelangt it. Wo 
fie alfo Willens find, bey Gelegenheit der hohen Bermählungss 
Beyer Sr. koͤnigl. Hoheit des Kroupringen ih hören zu lajlen. 
Sie logieren bep der Madame Albert im ſchwarzen Adler. 





1216. (4. 6) Unterzeichneter hat die Ehre hiemit anzuzel⸗ 
gen, daß er fein bisher in der Behauſung des Titl, Eönigl. 
Directors von Samet In der Iheatiner: Schmwabinger : Gajfe 
geführtes Waarenlager nunmehr in feine eigentpümliche Behau— 
fung in Der Refidenzihmwabinger : Gaſſe Nreo. 25 vis a vis Des 
hochgraͤft. v. Thoͤringiſchen Horels bis den 23. diefes Monaths 
verfetzen werde: er erbittet ſich auch da in feinen befannten 
Waaren geneigten Zufpruh, und wird durch eine reelle 
Bedienung die volle Zufriedenheit feiner verehrteften Abnehmer 
zu erwerben ſich ſtets beſtreben. 

Münden den 18. Sept. 1810. 
Johann Baptiſt v. Grundner 
bürgerl. Handelsininn, 





1212. (3.0) Cine englifitte braune Medienburger + 
Stutte ſteht im Stalle des Herrn Weinwirths Lunglmayer im 


- Thale zu verkaufen, 


1220. (3. 6) Verſchiedene Gfetten, als Better, Frauen: 
Heider, Präziofen, Spiegel, Kleiderkaͤſten, —— Tafel⸗ 
zeug auf 24 Perfonen, Malereyen, Aupferſtiche find gegen 
billige Preife und Bedingniffen zu verkaufen. D. uͤ. 


1219. 5.0 Es fügt Jemand, der feinen eigenen Was 
gen bat, einen Reifegeführten nah Frauffurt am Main und 
Gegend auf gemeinfhafttige Koſten. D. ü. 





1218. (5. 6) Es iſt vorgeftern ein ſchwarz⸗ nnd meißge: 
fledrer Tigerkund entlaufen. Dem felbiger zugelaufen ift, ber 
Tiebe ihn gegen Eckeuntlichkeit in die Buragalie Nıo. 182 im 
erjten Sto zu bringen, 








Gute ſchwarze Diate Die Maaß zu 50 Fr, wie ach 
Federn, gefpnittene und Umgejhnittene, in Dugend ode sin: 
zen, find tim Comtoir Diefer Blätter um fehr billigen Preis 
—— ſeh gen Preie 


Münchener 


PpPolitiſche 


3eitung 


Dit Seiner koͤnigl. Mojeflät von Balern allergnädigftem Privilegium. 





Freytag 
—.—>—.>. .. 


Baierm 

Nürnberg, 18. Sept. Den 13. d. find einige zwanzig 
Eleven des koͤnigl. Kadettenkorps zu Münden, von verfhiedes 
nem Alter und Größe, unter Anführung des verdienten Hrn, 
Hauptmann Hüg und Dberlieutenants VBögler in Hiefiger Stadt 
ongefommen. Gie traten Diefe Reife in milteärifher Hinſicht 
den Zten d. von München an, und zeichneten fih allentpalben 
durch guten Anftand und militärifhe Haltung aus. Nachdem 
fie die vorzüglichften Merkwürdigkeiten hieſiger Stadt befehen 
hatten, fegten fie ihre Reife den 16ten weiter fort, um Die 
Feftung Rottenberg und die berüpmten Schlachtſelder zu Abenss 
berg und Eckmuͤhl zu beſuchen. (8. v. D.) 

Salzburg, 19. Sept. Unfere hohe General: Landes: 
Adminiftrarion ließ geftern folgende Nachricht an das Publitum 
gelangen: 

So eben erhält die General: Bandes : Adminiftration nachſte 
hendes Schreiben, und beeilt ſich, felbiges unverzüglich bekannt 
zu machen. 

Salzburg, den 18ten September 1810. 

Meine Herren! „Ich habe die Ehre, Ste zu benachrichtis 
gen, daß der Here Divifionsgeneral, Graf Eompans, Gommif: 
für Sr. k. k. Mai. am 12. d. M. zu Frankſurt mit dem Sn. 
Baron won Rechberg, Commiſſaͤr Sr. Maj. des Königs von 
Boiern einen Vertrag aefhlofien habe, der die Uebergabe der 
am rechten Ufer des Inn gelegenen Länder, wozu auch Salk 
Burg gehoͤrt, an die Krone Baiern betrifft. — Sobald der 
koͤnigl. baierifhe Hebernahms : Sommifjär allda anlangen wird, 
will ih alle jene Verfügungen des Uebergabs- Vertrags volls 
sieben, Die mich betreffen, und wovon mir der Hr. General 
Graf Compans eine Abfchrift zugeihidt hat. ch werde mir 
Die Ehre geben, Ihnen ungefiumt davon eine Mittheilung zu 
machen. — Ih erfuhe Sie, meine Herren, dieſe Nachricht 
in der Stadt und auf dem Lande zu verbreiten, und Die ers 
neuerte Verfiherung meiner ganz vorzäglihen Hochachtung zu 
genehmigen,“ 

Der Intendant der Provinz, 
Thomas. 

Geftern war ed auch, mo der Hr. Gouverneur, Reichebaron 
son Jorirıc. feine Amtöfunftionen dem anmwefenden koͤnigl. bair. 
Gommandirenden Hru. Oberſten Grafen von Spaur über 
gaben. (8. 3.) 
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21. September 1810. 
>... 22. << oo — — 


Strantreid. 

Paris. Hr. Spontini ift zum Muſikdirektor beym Thras 
ter der Kaiferin für die italienifhe Dper ernannt worden, 

Einem kaiſerl. Dekrete zu Folge iſt es jedem mit Licenz fes 
gelnden Schife verboten, Paflagiere nah England oder von 
da nach Frankreich zu bringen, wenn fie nit mit Reifepäffen, 
von kaiſerlicher Hand unterzeichnet, vwerfehen find. Leder ohne 
felhen Paß Reifende wird verhaftet und das Schiff unter Se— 
quefter gelegt, . 

Amfterdam, 8. Sept. Ginige Triumppbogen und ans 
dere Prachtgeftelle, die man zum Empfange des Kaifers errich: 
tet hatte, werden jegt wieder abgebroden, da Se. Maj. mie 
man vernimmt, uns erſt im nädften Frühjahr mit Ihrer Ger 
genmwart beglüden werden. — Die auf dem Marfche befindli: 
hen Truppen follen da, wo Feine Gafernen find, fortdauernd 
bey den Bürgern einquartirt werden. — Der Buͤrgermeiſter 
von Amjterdam hat den Einwohnern mittelft Girkulard den 


i Vorſchlag gemadht, 5 Prozent von dem Werth ihrer Quartiere 


zu erlegen, um folde zum Anbau von Gafernen zu verwenden. 
Diejenigen, welche ſolches thun, follen Eeine Einquartierung 
erhalten. — Die Douaniers haben einige Magazine entdeiit, 
wo ih Waaren befanden, melde nicht angegeben und wofür. 
Die vorgefchriebenen Rechte nicht bezahlt worden. — Seit eis 
nem Jahrhundert ift hier nicht fo viel Bier gebrauet worden, 
als feit einigen Wochen. Man giebt jur Urſache an, daß viele 
Leute fih von Thee und Eaffer der theuren Preife wegen ent⸗ 
möhnen. — Da nun nah und nah wieder Waaren nach 
Frankteich abgefandt werden, nachdem die Auflagen baar ber 
zahlt worden find, fo treffen auch wieder Aufträge aus Frank: 
reich bey uns ein, fo daß unfere Waaren: Preife fich fon 
merklich gebeffert haben, weiches befonders bey Zuder, Kaffee, 
Gewürzen und Baumwolle der Fall iſt. (R. 3.) 
Ftalienm 

Mailand, 27. Aug. As der Herjog von Dirante (Fon 
he’) von Livorno zurücdtommend, hier durchpaffirte, verbreitete 
man, daß er wieder nah Paris berufen ſey. Man vernimmt 
aber jegt, Daß er feiner Familie nad Lyon entgegen gereif.t 
ift und zurüdfommen wird, um fi in der Gegend von Flo⸗ 
renz niederzulajfen. — Zugleich hat man erfahren, daß die 
General: Polizey » Commiffärs zu Lyon und Livorno von ihren 
Asıntern abberufen worden find, (N. 3.) 
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-Spaniem 
In engliſchen Blättern Tiest man folgendes Schreiben aus 
Buenos Apres vom 15 Zum: „ Die Revolugon- püft mit 
ruhigen Schritten vorwärts. Wir haben zu den früheren, in 
Folge der Inveiturafte der neuen Regierung ausgehobenen 500 
Mann noch 1000 Mann hinzugefügt, um allen von den Un: 
jufrtedenen zu beforgenden Verſuchen zu wiederſtehen. Diefe 
leztern Truppen hat man ins. Innere geſchikt; fie follen fih nach 
Guseo begeben, um Öoraneche zu zuͤchtigen, der unfer Cache 
zu fa Paz verratben hat, und auf deſſen Antrieb 5 bis 6 Per: 
fonen Dafelbft gehängt oder geküpft, und 30 nad der nfel 
Juan Fernandes oder den Malouiuen (Falklands inſeln) verwies 
fen worden find. Die Entfernung von Gusco nad diefen let: 
tern’ Inſeln ift gegen 2,500 Meilen. Sobald das Bolt von 
fa Paz von den hier ftatigehabten Veränderumgen fprechen ge— 
bört bat, wird es hoffentlih Die unter fpaniihem Eiufluß ers 
Du deten Leiden vergeffen, und fih mit uns für Die Cache der 
Freyheit und Unabhängigkeit vereinigen: Montevideo hat die 
neue Ocdnung der Dinge noch nicht angenommen; aber mir 
hoffen, daß bald ein gntes Einverſtaͤndniß in allen Ländern 
am Ufer des la Plataſtroms hergeftellt ſeyn wird, " 
(Allg. 3.) 
Weſtphalen. 
Hannover, den 6. Sept. In dieſen Tagen wird das 
Hauptquartier Sr. Durchlaucht, des Prinzen von Edmühl, 
Herzogs von Auerftädt, hier eintreffen und eine Zeitlang hier 
verbleiben. Zu dem Staabe Sr. Durchlaucht gehören an 500 
Dfisiers. Auſſerdem werden hier, fo viel man vernimmt, eis 
nige 1000 Mann von dem unter Sr. Durchlaucht Oberbefehl 
ſtehenden Armeekorps einrüden. Se. Darchlaucht werden aud 
bier eswartet. Zur Logierung und Verpflegung der dem Staa: 
be attachirten Perfonen und felbit des Dberbefchlshabers wer: 
den Die zweckmaͤßlgſten Anftalten getroffen, Der übrige Theil 
Des Armeckorps nimmt anderswo feinen Marih durch das 
Hannoͤverſche. Auf dem hiejigen Schloſſe, wohin die nöthigen 
Mobilien geſchafft find, wird die Feldpoft und ein Theil des 
Eraabes logirt werden. Das 25jle Linieninfanterieregiment 
rücdt morgen, nach andern am Bten oder Hten. ein. 
Marburg, den 5. Sept. Der hiefige Profeſſor der lo: 
quenz, Sr. Dr, Ghrifiopp Remmel, bekaunt befonders durch 
feine Schriften über die alte Geographie und die Wölkerfchaften 
des Kaukaſus, hat einen Ruf nah Charkow im füdlihen Ruß— 
land, mit 2050 Rubels jährfihen Gehalt befommen und atte 
genommen. Auch der geſchickte Mechanikus Relßig der jüngere 
aus Gajfel begiebt fih nah Rußland, wo ihm in Moskowa 
eine Stelle zu Theil geworden ift. (9. 3.) 
Helvetiem 
Die Ernennung Er, Durchl. des Fürften von Neuchatel 
und Wagram zum General: Oberfien der in franz. Dienfte fter 
benden Schweizer: Truppen, ift der Eidgenoffenfchaft nun auch 
durch den diplomatifhen Weg der kaiſerl. Geſandtſchaft ange: 


zeigt worden. In allem, was das perfünliche der Schweiger: ' 


Truppen betrift, wenden fih hlnfuͤhrs S. ©. der Landammanu 
an Diefen Generaloberiten, Diefe Beſtimmung eines in Gunft 
und Zutraueu Napofeon’s fo hoch geftellien Fürften ift, nach 
dem eigenen Ausdruck des Herzogs von Gadore, ein lanter 
Beweis der Achtung des KHaiferd für die Schweiger und feiner 
Gewogenpeit für ipre Regierungen, Erz.) 
®Sroßbritanniem 

London, den 25. Auguft. (Ueber Frankreih.) Ans dem 
Konvopbüchern von Llohds Kaffeehaus erhellet, daß vom Zuly 
bis Dezember 1909, 1767 Kauffahrtheyſchiſſe unter Konvoy 
brittifcher Kriegsfahrieuge bloß aus einer Gegend angekommen 
find. Der Werth derfelden beträgt nah einem mäßigen Ans 
ſchlage 28,272,000 Pfund Sterling. Die Einfuhr in England 
vom Jahre 1719 bis 1759 beirug im Durchſchnitt zwifchen 6 
und 8 Millionen Pfund Sterling ; die Ausfuhr zwifhen 6 md 
15 Millionen, Bon 1759 bis 1809 ſtieg die Einfuhr von 8 
Millionen bis auf 27, die Ausfupr von 55 bis 48 Millionen, 
— Die oftindifhen Kompagnisfhiffe laden jest befonders nur 
Reis. — Man begreift die Politik unferer Regierung nicht, 
wenn fie den Dänen fo freygebig Licenzen ertheilt, die in der 
legten Zeit unter ihrer elgnen Flagge in der Oſtſee und mit 
Nordwegen ſtarken Handel getrieben haben. Aus Dankbarkeit 
laſſen fie feine Gelegenheit entwiſchen, mo fie unſerm Handel 
fbaden, und greifen unfere Kriegsſchifſe an, wenn fie es uns 
gefraft thun Können. — Nah einem Schreiben aus Ganton 
vom 25. November 1809, haben Die Gorfaren aufs Meue Die 
größten Räubereyen in dem dortigen Hafen begangen, und Die 
ganze Provinz zittert vor ihnen. Sie haben die Einwohner 
geswungen, für eine große Summe an Geld wud ſtarke Kons 
tribution an Lebensmitteln den Frieden von ihnen zu erkaufen. 
Das Gouvernement befindet fih nicht im Stande den Kampf 
mit ihnen aufzunehmen, und hat fib an den englifhen Kapie 
taͤn Auguftin gewandt, um ein Schiff gegen fie auszurüften, 
der fi auch mit verfhiedenen andern Kapitäns zu» die ſem 
Zweck vereinigen wollte. Aber indefien hat Der Wicefünig. 
Mißtrauen gefaßt und die Sache, unter dem Vorwande, dag 
er andere Depefhen enpfangen, wieder abgelehnt. — Das 
Banquierhaus Brickwood und Komp. hat fein drirtes Examen 
au Guildhall beftanden- und es findet ſich, daß feine Schulden 
fih auf eine Million 200,000 Pf. Sterl. belaufen, (N. I.) 

(Aus dem Times vom 8. Sept.) Zu Piymouth iſt Br 
fehl angetommen, alle Kriegsſchifft baldmögtichit zum Auslaus 
fen in Stand zu fegen. — Zu Gadiz ift man mit dem 
neuen engliihen Admiral fehr zufrieden; er iſt thaͤtig und 
macht Anjtalten zur Wiedereroberung des Forts Trocadero, 
ohne deffen Bejig die Eckadre im Winter nicht ruhig liegen‘ 
Eiunte. Am 8. Aug. hat er den Mitgliedern der Regentſchaft 
am Nord feines Schiffs eine große Mahlzeit gegeben. Uebri« 
gens ift in der Folge der Entfernung der fpanifchen Kriegs: 
fhiffe, und der anfcheinenden Abſicht der Franzofen, die Be: 
lagerung von Eadiz in eine Blokade zu verwandeln, auch die 
Zahl der englifhen, dort fiationitten, Linieuſchiffe vermindert 


worden. Der Termeraire ift zu Ablbſung des Canopus nah 
Palerıno, der Zealous nach Liſſabon, der Eagle zu Sir G. 
Gotion auf der Hiye von Toulon, und der Norge und der 
Blake find mit den 5 ſpaniſchen Kriegsſchiſen nah Minorka 
gelegelt. Zu Gadiz blieben zutuͤck: der. Implacable, der Ats 
las, der Achill und der Rodney, auſſer einigen Bombardier s 
und andern EFleinen Schiffen. Der nah England zurückgekehrte 
Tonnant lieh den Kanonierſchaluppen über 100 Mann von fels 
ner Epuipage zurüc, j (ANg. 3.) 
Schweden. 


Die Inrikes Tidningar, Nro. 97., enthaͤlt Folgendes: 
„Bon ter Buchdruckerey in Upfala ift herausgegeben worden: 
Auszug eines Briefes von Derebro, datirt den 15. Aug., wel: 
her verſchiedeue falſche Nachrichten enchält; man hat fogar die 
unvorſichtige Induftrie gehabt, ihu"in Stockholm und mehrer 
ven Gegenden des Reichs zu verbreiten. Das man feinen 
Freunden in einem Peivarbriefe Meutgkeiten ohne Auswahl 
mittheilt, iſt verzeiplich, aber die Daukbarkeit des Publikums 
für die Dienjtfertigkeie fie fogleih duch den Druck Eund zu 
machen, Bann dem Herausgeber wohl in keinem hohem Grade 
ſchmelchelhaſt ſeyn, wenn es ohne andere Rechte geicheben iſt, 
als die, Die er ſich nahm, und ohnejandere Autorität, als die des 
Geruͤchts. Um eine Wiederholung Diefer Anmerkungen zu ers 
fparen, fo wird hierdurch erklärt, daß man gehörig beauftragt 
ift, Die in erwähntem Auszug mitgeteilten Nachrichten zu bes 
richtigen. Daß zwey Houriers den 12. Aug. von Paris anger 
kommen feyn follen, davon miffen Diejenigen, welche fie erhals 
ten haben follen, nichts. Deu Tag zuvor kam ein Reifender 
and den Tag darauf eine Eſtafette von der kön. Geſandtſchaft 
Dajelbft an. Weder der eine noch die andere harten fo wenig 
Depeſchen von dem Prinzen von Pöntecorvo, als fein Portrait, 
Die Nahrigten, welche übrigens der Auszug enthält, und 
welche die Vortheile betreffen, die der Prinz dem Reiche, im 
Fall er zum Thronfolger gemählt würde, verfproden haben 
fell, kann das dentende Publitum, fo wie den Zufag — eine 
gewöhnliche Jolge der Mittpeilung von Mund zu Mund — 
am beiten beurtheilen, wenn es benachrichtige wird, daß der 
Kaifer Napoleon, weit entfernt felbit von jedem Schein des 
Einftuffes, dem Könige und den Ständen eine ganz frepe- und 
ungezwungene Wahl zur Thronfolge überlafien bar; daß die 
großen und allgemein anerfannten Gigenfhaften des Prinzen 
von Ponterorvo und Feine leeren Gerüchte von Bortheilen es 
waren, welhe die Stände beflimmten, 
Theonfolge zu übertragen, und endlih, daß es dem erhabenen 
Karakter diefes Prinzen nicht gemaͤß mar, 
Handel vor der Hand Vortheile zu verfprechen, in deren Gr: 
fülung ihm möglihen Falls Hinderniffe in den Weg gelegt 
werden könnten. (Ang. 3.) 

Dänemark. 

Ropenhagen, 8. Sept. Unterm Sten diefes haben Se. 
Majejtit den Herzogs von Sadfen: Gotha Durchlaucht zum 
Ritter vom Elephanten ernannt, — GEs fol eine Erhöhung 


dieſem Fürfter die 


dem ſchwediſchen 
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des Zinfenfußes im Werke fern. — Mie man glaubt, wird 


Er. königl. Hoh. dre Kronprinz von Schmweden, auf feiner 
Reife nach Schweden über Kopenhagen geben. — Der nah 
Schweden beftimmte Baiferl. franz. Minifter Alquier ift hieſelbſt 
eingetroffen. — Im Jahr 1805 hatte Schweden, ohne Finn: 
laud, 2,424,874 Einwohner. Der Krieg mit Rußland Eoftere 
ungefähr 10,000,000 Reichöthaler. Schwedens Staatsſchuld 
war am Ende des Jahres 1808 11 152 Mill. Reichsthaler Banko. 
— In Rro. 65. der Kopenhagener Handels: und Jnduitriejei- 
tung mird von dem Eönigl. Generals Land: Dekonomie. und 
Gommerz ; Gollegto befannt gemaht, Daß zufolge Sr. Mai. 
höchften Befehls die Lieferung einer Quantität von 600 Schiff⸗ 
pfund jütländifher Wolle Eünftigen 5ten DEtober, Morgens 10 
Uhr, in dem Verfammlungsfaal des Gollegii  jue Öffentlichen 
Ricitation ausgeboten werden fol. Da dieſes ein Beweis vom 
Beduͤrfniß Diefes Artikels im Lande felbft it, fo iſt zu erwar⸗ 
ten, daß derfelbe in Deutſchland fehr fteigen werde‘, befonders 
da die Ausfuhr deſſelben aufs ftrengfte verboten if, (N. 3.) 


Rußland. 

Petersburg, 25. Aug. Der General: Lieutenant, Graf 
Bangeron, ift zum Divifions + Befehlshaber der 22. Divifion 
ernannt. — Der General: Major Adamomwitfch ift vom Dien- 
fie verabfchiedet. {R. 3.) 

Riga, 25. Aug. Es ift geftern am hieſigen Zoll be: 
kannt gemacht, daß die mit Ballaft aus befreundeten H4- 
ven ankommenden Schiffe ihre Schiffspapiere nicht an die Some 
miſſton nach Petersburg fenden dürfen, fondern daß ſolche hier 
nahgefehen werden, und die Schiffe, die Erlaubniß zu haben 
wuͤnſchen, diefe fogleich erhalten ſollen. (A. M.) 

Deutfdland. 

Preuffen. Aus Breslau wird unterm 9. Eept. gefchries 
ben: Geſtern Abend gegen 5 Uhr ward uns das hohe Glück 
zu Theil, Se. Maj. den König in allerhoͤchſtem Wohlſeyn hier 
eintreffen zu jehen. Der Magiftrat und die Stadtverordneten 
empfingen den verehrten Monarchen an einer Ehrenpforte vor 
dem Opfauer There unter einem freudigen Vivatrufen mit 
Trompeten und Pauckenſchall begleitet, Am Abende gewährte 
die Erleuchtung der gefammten Stadt, des Rathothurms, mo 
ein Chor Trompeten und Paufen placirt war, der Thuͤrme 
von Eliſabeth und Magdalena und eines Theils der Borjtädte, 
beguͤnſtigt von der angenehmen Witterüng, einen impofanten 
Anblik. Se. Maj. der König haben heute die hiefige Garnier 
fon und das aus andern Garnifonen hier zufammengejogene 
Militär die SpezialsRevie pafjiren und einige Manduvres 
ausführen laffen. Mad Beendigung derfelben war bey Sr. M. 
große Cour, und Mittags gaben Allerhöcftdiefelben große Tas 
fel, wozu die hier anmefenden hohen Herrſchaften und hiefigen 
Autoritäten eingeladen waren. Nachmittags geruheten Allers 
Höcpitdiefelben, der gegen 5 Ahr erfolgten Luftfahrt des aus 
Berlin hier angefommenen Hrn, Neihard beyzumohnen, wo 
Allerhoͤchſtſie mit einem gerzlihen Vivat empfangen wurden, 
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In vergangener Woche find in München 
. getraut 8 Paar. 


gebohren: geftorben; 
11 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
15 Töchter. A: 5 = weibl, Geſchl. 
17 Kinder. 
— — — 
Sind 26 gebohren. 28 geftorben. 


VBerfteigerung. \ 
1225. Dienflag den 25ten September Vormittags von 9 
His 12 Uhr. und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden von 
unterzeichnetem Stadtgerichte in dem Kaufınann Hezeriſchen 
Haus auf dem Plage Neo. 197. über 2 Stiegen vorwärts 
verfhiedene Eifekten, nämlich Uhren, ſilberne Löffel, Kleidungs- 
flude uud anderes Hausgeräthe an den Meifibiethenden gegen 
gleich baaıe Bezahlung verfteigert, welches man Kaufiliebhabern 
hiedurch zur Wiſſenſchaft befannt gemadt haben will, 
Actum den 19ten September 1310. 
Königl, baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Direkter, 
Bauer. 





Amortizgation . 
einer zu Verluſt gegangenen Amtsbürgfchafts » Kaffaquittung 
: pr. 500 Gulden, 

1202. (2. a) Johann {Michael Paur, gquiesjirender Kels 
ler, Deus und Strohmeiſter in Landshut erlegte zum ehemas 
ligen kurfürſtl. Rentzaplomt Landshut ein Amtsborgichafis + Has 
pital pr. 500 fl., und erhielt hiefür unterm 19ten April 1708. 
eine fürmliche Amtsbürgfchafts » Kaffaquittung, welche er im 
Fehr. 1808 am das Eönigl. baier. General: Landes +» Kommiffa: 
riat als Provinzial: Guratel übergab. 

Da fih nun diefe Quittung nicht mehr vorfand, und Jos 
bann Michael Paur um Amortizirung diefes Inſtruments 
beym Eönigl. Appellations : Gericht der far: und Salzadjkreife 
das allerunterthäniafte Bitten geftellt hat, und im erfolg als 
lergnädigfter Refolution jeder allenfalliiger Innhaber diefee Ins 
ſtruments zu deſſen Vorlegung und Doeirung feines Acquis 
fittonetiteis binnen 6 Wochen edictaliter unter Androhung des 
evisen Stillſchweigens vorgeladen wurde; Diefer Termin aber 
ohne Anmeldung des Befigers ermähnten Inſtruments laͤugſt 
verfofien ist, fo will man felbes hiemit' als gänzlich amortizirt 
erkiärt haben, 

Landshut den 14ten September 1810. 
König baier. Stadtgeridt. 
Dent, Stadtridter. 
Stark. 





Amortizjatiom 


1222. Unterzeichnetes koͤn. Appellationsgericht Hat bereits 
unterra 50. Jung d. Jahr auf die allerunterthänigite Bitte 
des Ein. Hofbankiers Seligmann, Daß der vom Mar Baron 
von Hornfein an die Brüder Touffaint, Handelileute von Ha: 
nau, unterm 8. Oktober 1782 ausgeſtellte Wechſel pr. 2095 
fl. 33 kr., welcher dem gedachten Seligmann cedirt wurde, 
Demfelben aber zu Verluſt ging, förmlich amertigiet werden 
möchte, die allenfallfigen Bejiger dieſes Wechſels aufgefodert, 
fih über den rechllichen Ankınftetirel innerhalb 30 Tagen bey 
dem Fön. Appellationsgerichte dahier zu fegitimiren. 

Da nun dieſer Termin fruchtlos verftrichen iſt, ohne daß 
ſich dieforts ein Befiger gemeldet bat; fo wird vorfichender 
Wechſel auf das vom Hofbankier Eeligmann Sub prael. 16ten 
Diefis Monats ander geſtellte Amortizationsgefuh hiemit als 


gänzlich rechtsungiltig amertizirt, und für null, nichtig und 
Eraftlos erklärt. 
Münden den 17. Sept. 1810. 
Königl. baier. Appellationsgeriht ber Jfarszund 
Salzad: Rreife. 
Graf von Lamberg, Vice: Präfident. 
Baber, Sekretär. 





Nachricht. 

1226. Unterzeichnete Buchhandlung giebt ſich hiermit die 
Ehre, ein verehrlihes Publitum zu benachrichtigen, daß das 
beliebte, und jederzeit mit großem Bepfalle aufgenommene 

Heidelberger Taſchenbuch auf das J. 1811. von Al. Schrei- 

‚ber. Me. 25.45 kr. 
fo eben angelommen und zu bekommen fey. — Zugleich zeigt 
diefelbe auch an, Daß bey ihr ganz neu erfchienen fey 

Neues Leſebuch für Kinder, um volllommen lefen zu Terme. 
18 kr. Geb. 24 ir. 

Sie verfpricht ſich für Diefes zweckmaͤßig eingerichtete Buͤch⸗ 
gen die beite Aufnahme und empfiehlt ſich beſtens. 

Münden im September. j 

2 Jan. Joſ. Rentner ſche 
Buchhandlung. 


1228. Beym Buchhändler Fleiſchmann (Kaufingergaſſe 
Nro. 28.) iſt zu haben: 





. Heidelberger Tafchenbuh auf dad Jahr 1811 von U. Schrei⸗ 


ber, mit Kupfern von Karcher und Böhme, 2 fl. 45 Er. - 
Sauermweid Kriegefeenen bey Dresden, nah der Natur gezeichs 
net nnd radirt. Mit 52 Kupfern. 2 Hefte. Dresden. 8 fl. 
Bon der Hagen, der Kiebelungen, Lied in der Urfprade, mit 
den Lesarien der verfchirdenen Handfchriften. gr. 8. Berlin, 
4. 40 fi 
Thuistona, über Deutſchlands Einheit. 8. Berl, 50 fr, 
Lusisda de Luis de Camoens. 12. Berl. 4 fl. j 
Sefenius, Hebräifch : deutfches Handwöıterbuch über die Schrifs 
ten des alten Teſtaments. After Theil, gr. 8. Leipzig. 
Sophoclis Tragödiae, cura G. H. Schaefer. 2 Tomi 12. 
Lips. 2 fl. 40 hr. 
Piudari Carmina grueca , 
1 fl. 20 kr. 
Lehtere beyde find mit den fhönen Tauchnizifchen griecie 
ſchen Leitern gedruckt. 


edidit G. H. Schaeffer. 12. Lips. 


— 


1229. (3. a) Montag den 1. Oetober und die folgenden 
Tage Morgens von 9 bis 12 Mur, und Nachmittags von 3 
bis.6 Uhr wird ‚die hinterlaffene Mobillarſchaft Sr. Grielenz 
des koͤnigl. Weſtph. Deren Grfandren Baron ven Schele, in 
dem ehemaligen Hili’ihen Haufe in Der Prannersgaße gegen 
baare Bezahlung verfteigert werden. Dieſelbe befteht aus ſchöͤ⸗ 
nen Kommode, Schreib :, Kleider und Wafchfäften, Kanaren, 
Seſei. Spiegel, Prätiofen, Silber, fhönen Porcellain, Weiß: 
zeug, Betten, Zinn, Kupfer, einigen Gemaͤhlden, ſehr aute 
Meinen, Pferdegefhirrin, Staats und andern Wägen auch 
einem Reitpferd und mancherley andern Dausfahrniiien, . 





1219. (3.0) Es fucht Jemand, der feinen eigenen Was 
gen bat, einen Neiſegtfaͤhrten nah Frankfurt am Main und 
Gegend auf gemeinſchaftliche Koſten. D. ü. 











1218. (3. 0) Gs iſt vergefiern ein fhmarze und meißger 
flecter Tigerhund entlaufen. Dem jelbiger zugelanfen ift, bes 
liebe ihn gegen Erkenntlichkeit in die Burggafie Mo. 182 im 
erjten Stod zu bringen, 


Rund 


Ppolitiſche 


ene 


Zeitung. 


r 


Mit Seiner koͤnigl. Weepie von Balern allerguädigfiem Privilegium, 





‘ 
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22, September 1810. 
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Bon Montag den agften September an, 
geben. 








Baierm 

Nürnberg, 20. Sept. Geſtern Abends kam Er. Erz. 
der Herr Graf von der Golz, koͤnigl. preuf. Gefandter am für 
aigl. baier. Hofe, mit Zamilie, aus Pprmont bier an, und 
fepte heute die Reife nah Münden fort. {R. v. D.) 

Am Gymnaſium zu Bamberg wurden am Schlufie des 
Schuljahres 1810, in der Mitte des Septemberd von den 
Studirenden Deklamationen gehalten und” Gonzerte aufgeführt. 
Schr viele Freunde der höheren Jugendbildung beehrten dieſel⸗ 
ben mit ihrer Gegenwart und Ihrem Benfalle.. Auch wurden 
die Zeichnungen der Studirenden öffentlich zur Anfiht ausge: 
Melt, welche fie unter Anleitung der berühmten Zeichnungsleh: 
zer Priem und Grubel verferfigten. Auch Die in der Beyer 
tagefchule des Hrn. Zeichnungslehrers Sensburg mit großer 
Gefchiklichfeit verfertigten Zeichnungen der Handwerker fanden 
ungetpeilten Benfall. 

Nach Berichten aus Paffau vom 17. Sept. hegen in den 
dortigen Kafernen nur noch ein paar Kompagnlen franzöfifcher 
Mineurs und Sapprurs; an den Feſtungtwerken wird aber 
gegenwärtig nicht meht gearbeitet. Die im vorjährigen Som: 
mer nicdergebrannte Innſtadt fteigt wieder aus der Aſche ems 
vor. (Ang. 3.) 

Frankreich. 

Das Journ. de I'Emp. fagt: „Lady Bathurſt ſchelnt, nad 
kangen Nachforfchungen „über das Schidfal ihres Mannes, der 
bekanntlich bay Perleberg verfhwunden iſt, ſich überzeugt zu 
haben, daß Hr. Bathurſt ſelbſt feinem Leben ein Ende gemacht 
hat. Schoh bey feiner Abreife von Wien litt er gemaltfam am 
Spleen, und fpätere vorgefundene Briefe von ihm bemeifen, 
daß dieſe Griftesverwirrung immer zunahm, Lady, Bathurft 
kehrt über Frankreich nah England zurüd, . 

Italien. 

Der berüchtigte Bandit Paolo Eellini „ der in der Grgend 
won Pefaro und Urbino lange Schreien verbreitete, murde 
andlich von der firsifenden Nationalgarde erichoflen. — Herr 


wird die politifhe Zeitung Morgens um 9 Uhr aufges 
Eomtoir der politifhen Zeitung. 





— 





Ladorini hat auch zu Mailand mit feinem ES gwinmmantsl 
Proben abgelegt. 


Defterreid. 
Wien, den 15. Sept. Es war am 6. Sept., wo die 


beyden Finanzdekrete Er. Maj. dem Keiſer zu Barenburg noch 
einmal vorgelegt wurden. Am 8. unterzeichnete fie der men« 
fhenfreundlihe Monarh, mie man verſichert, mit naſſen Au— 
gen, indem er feinen getreuen Unterthanen bie neuen Opfer 
nur fehr ungern auflegte, die aber durch gebieterifche Hmmfände 
nothmwendig werben. ta 3* 

Zur Bezeugung Ihrer Zufriedengelt mit dem von dene 
Künftler Degen neulid; in Laxenburg ausgeführten, äroftatifhr:r 
Berfuche haben Sr. Maj. der Kaifer demfelben eine Summe 
von 4000 fl. zuftellen laſſen. iR. 3) 

Deutfdiand. 

Riederelbe, 12. Sept. Ju unfern Gegenden werden 
fortdauernd die frengfien Daafregeln gegen den prohibitirten 
Handel genommen, und nm diefe noch Eräftiger durdyufehem, 
fheint das Hauptquartier der Armee von Deutfchland mit fs 
fliegender Eile aus Frankfurt nad Hannover verlegt. Dog if 
damit nicht gerade anzunehmen, die Zahl der bey uns garni— 
fonnirenden fremden Truppen werde deshalb fehr vermehrt mer: 
den. Ob fie aber noch eine andere Beſtimmung als Diefe ges 
gen den Handel mit Kolonialprodukten schalten koͤnnten, iſt 
bis jeßt nicht ausgemacht. 49. BLi 

Großbritannien 

Aus dem Sun vom 6. Sert. Hr. Pinfuey bat geſtera 
Depelchen Durch den Dornet erhalten, der Mem: Dorf am Siem 
Aug. verlieh. Wir erfahren von einem Dffisier, der ſich am 
Bord befand, daß die erfie Nachricht von der Affaire zwiſchen 
der Mofel und dem Biren in den vereinigten Staaten einem - 
ſehr lebhafien Eindtuck gemacht hat, aber daß Diefe Unzuftie. 
denhelt, melde durch die Grinnerung am die Angelegenheit mie 
ber Cheſapeak gefchärft wurde, fih mad reiferer Ueberlegung 
wieder geſtillt hat, und daß man hoffte, Die Gntihuldigunges 


des englifchen Befehlhabers würden für hinrelchend befunden 
merden, Derfelbe Dffzier erzaͤhlt, der frangöfifhe Minifter zu 
Waſpiagton babe neuerlih Vorſchlaͤge gemacht, Die einen für 
die Absichten Zrankreihs günftigen Eiudruck gemacht hätten, 
Der Dornet beachte noh einen Staatsboten mit Depeſchen für 
den General Armſtrong mit, der ſogleich nah Paris abreiſte. 
— Ein vom 4. July datirtes Schreiben vom Miſſiſippi, das 
fih in ameritanifhen Journalen findet, erzählt, die Einwohner 
von’ Florida hätten mehrere große Verſammlungen gehalten, 
deren Refultat geweſen fey, dab fie ih für unabhängig von 
allen europaͤiſchen Mächten erklärt, und unter dem Schutz der 
vereinigten Staaten begeben hätten. (Aug. 3.) 
i Türtfen. 

Berichte aus aus Konftantinopel vom 10. Aug mels 
den, der Eultan Mahmud habe eine Brillantnadel von auffers 
ordentlichem Werth verferrigen laſſen, Die für den Großveffler 
Iniſuf Paſcha beſtiumt ſey. Eben diefe Berichte fagen, daß 
die Wechabiten im verfloſſenen Junius, 120,000 Mann ſtark, 
bis in Die Nachbarſchaft von Bafra (Baffora), am perſiſchen 
Meerbuſen, vorgedrungen fepen. Der Paſcha von Bagdad 
babe fie aber mit einer Armee von 40,000 Mann nach Aras 
Bien zurücgerrteben, Inzwiſchen wären fie iminer noch im Bes 
fibe der autgeplünderten heiligen Städte Mekta und Medina. 
Sobald die Pforte nach dem Frieden mit Rußland freye Haͤn⸗ 
de babe, follten gegen diefe Zeinde Der muhamedanifchen Reli: 
gion die nachdruͤcklichſten Maafregeln genommen werden. Seit 
fünf Jahren haben die Karavanen von Pilgrimmen nah den 
heiligen Zrädten ganz aufgehört. — Da die Straße über Or⸗ 
fowa gegemmwärtig des Krieges wegen ganz gefperrt iſt, fo 
temmen nun über Bosnien und Slavonien Transporte von 
macdonifhen Baummollen zu Wien au, Die Pafchen geben 
Denfelben durch das türkifche Gebiet militaͤriſche Bedeckung. Aus 
Frankreich find. auf levantiſche Baumwollen neuerdings Beſtel⸗ 
lungen eingegangen. (allg. 3.) 

Ben Konſtantinopel wird unterm 10 Aug. uoch fol- 
gendes gefhrieben, daß der Durchmarſch von Truppen noch 
fortdauert. Am 4. Aug. "kündigte der Großherr feinen nahen 
Aufbruch durch die feyerliche und mit religbjen Ceremonien ver: 
bundene Ausfiedung der Roßſchweife por dem Serail an, wel: 
ches auch vor den Pafkiften des Muftt, Kaimakans und des 
Sapmen Pafcha geſchah. Der Tag ders Ausmarfches war jedoch 
ach nicht beſtimmt. — Nachrichten aus Perfien ſprechen von 
einem Nachtheile, welchen die Ruffen bey Tiflis erlitten haben 
follen. — Die aus Bosnien melden, daß der Paſcha von 
Zravinit den 25. Aug. gegen die Serbier zu Felde gezegen 
ſey. — Die türkifhe Flotte im ſchwarzen Meere ift durch die 
in diefer Jahrzeit gemöhnlihen Strömungen wieder an die Muͤn⸗ 
durig des Kanals von Konflantinopel getrieben worden. 

Großherzogthum Frankfurt. 

Frankfurt, 17. Sept. Geſtern hat Mad. Blanchard 
verſprochenermaßen hier ihre 181e Luftfahrt gehalten und zwar 
auf eine Art, wie vor ihr vielleicht noch Fein Luftſchiffer eine 
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ähnfihe unternommen hat, Die Materlafien zur Füllung des 
Ballons follten ſchon worgeftern Abends eintreffen, aldn fie 
Bamen, da Mad. Blauchard fie von auswärts bijog, uf am 
folgenden Morgen um halb 10 Upr an. Madam Blanchard 
sweifelte ſchon Damals, daß ſie Ihr Wort, um halb 5 Uhr aufs 
sufteigen, werde in Erfißung bringen fünnen. Cine ungeheure 
Menfhenmaffe harrte vergebens bis nah 6 Uhr vergebens. — 
Endlich beftieg Mad. Blandard ihre Gondel, allein der Balz 
Ion hatte noch viel zu wenig Luft, um das Schifſchen tragen 
zu koͤnnen. Man-fülte aufs Neue, allein. es mürde,- wenn 
der Ballon hätte ganz gefüllt werden follen, wenigſtens noch 
3 Stunden erfordert haben. Mad, Blanchard in Verlegenheit 
und Verzmeiflung, an dem Publikum mwortbrüdig werden zu 
muͤſſen, tieß hierauf, trog alles Abrathend und Vorſtellens, 
und ungeachtet alle Vorkehrungen getroffen waren, fie vor als 
lenfalljiigen Beleidigungen zu fhügen, die Gondel losmaden, 
und bereitete ſich vermittelſt zweyer Meife und des Metzes, 
welches den Bollen umgab, eine Art Eig, moben ihre Füße 
in freger Luft piengen, Mit dem Glodenfhlag 7 Uhr flirg fie 
prädtig und mit Bligesfchnelle in die Hoͤhe, und bald war fie 
aus. dem Gefihte. Sie nahm ihre Richtung über den Main. 
Spaͤlerhin wollen fie Perfonen bey verändertem Winde wider 
Dieffeits des Mains beobachtet haben. Man ift über ipr Schick⸗ 
fal deforgt, da man noch eine beitimmte Nachrichten von ihr 
hat. Sie hatte bey der Auffahrt Beinen Anker bep fih, und 
war nur fehr leicht gekleidet; jie hatte Den ganzen Tag nichts 
genofien, als ein Glas Wafler. — Die neueſten Briefe aus 
Buchareſt geben bis zum 10. Auguſt. Sie enthalten vichts 
Meues, auffer daß der franz. Eniferl. Konful dafelbit Da6 Nas 
mendfeft feines Monarchen mit Te Deum, Diner, Ball, Gh 
Jumination 2c. gefepert habe. (A. v. D.) 

Afhaffenburg, 17. Sept. Se. Eönigl. Hoheit haben 
Ihreun wirklihen Herrn geheimen Staatsrath, Frhrn. v. Gru: 
ben, zum großberzogl. franffurtifchen aufferordentlichen Geſand⸗ 
ten und bevollmädtigten Minifter an den großherzogl. Döfen 
von Baden und Heilen gnädigft ernannt und dekretirt. 

Preußen 

Berlin, 15. Sept. Geftern Abends um 8 Uhr find Se. 
Mai. unfer König in hoͤchſterwünſchten Wohlfeyn von Ihret 
Reife nab Schlefien hier wieder eingetroffen. (8. 23.) 

Man meldet von Kolberg vom 5. Sept.: „Geilen Rad: 
mittag und zum wiederholten Male aud gegen Abend, ver: 
fuchte eine englifhe Fregatte mit "einer- armıirten Scaluppe , 
fünfzehn preuſſiſche Salzböte bey den Dörfern Denetenhagen 
und Bodenhagen, unfern von Kelberg wegzunehmen, allein 
die Standbezaplung dafelbft, unter dem Befehl des Premiers 
dieutenants von Blögig, Kommandeur der zweyten Kompagnie 
des Kolbergſchen Infanterieregiments, mies den Feind, weicher 
von der Fregatte mit grobem Gefhüg und aus der Schaluppe 
mit Pleinen Kanonen uud dem Gewehr feuerte, mit blutige 
Köpfen zurück; Der englifhe Steuermann auf der Schaluppe 
und mehrere wurden erſchoſſen, auch Verwundete von derſelben 
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an Bord der feindlichen: Fregatte gebracht. Wir Haben Feiner 
Verfuft gehabt, meil Die Standbrfagung hinter den Dünen 
{ehr vortheilpaft peſtirt ſtaud. (K. v. D,) 

Königsberg, den 5. Sept, Die Trauer un unfere ums, 
ſterbliche Königin hatte heute in unferer Stadt eine Feyerliche 
keit veranlaßt, die dem verktärten Gegenftande völlig angemef: 
fen, und jedem befümmerten. Gemüthe erbaulih und wohl: 
thätig war. — In Berbindung, mit dem achtungswuͤrdigen 
Vorſteher der hiejigen röniifh = Fathelifhen Kirche, Hrn. Jo⸗ 
fepp Schneider, harten Die Herten Mar v. Schenken 
dorfund Wilhelm Dorom den Pan zu einer Todtenfener 
entworfen, als Die Ankunft mehrerer dazit eigends komponitten 
Siucke, Die. unfer- Landsmann Joh. Fried. Neihardt ihnen 
zufendete, ein Uutetpfand des ſchönen Gelingens ihrer Unter⸗ 
nehmung zu werden ſchien. Mehrere der ängefehenflen Haͤufer, 
und folge, in deren Herzen der Strahl der Kunft gern das 
Heilige beleuchten mag, vereinigten ſich duch Anfländige Bey⸗ 
träge, der Wirde des, Gegenſtandes, der allgemeinen Trauer 
mnd der herzlichen Auffoderung dev Unternehmer zu genügen, 
&o Fam in kurzer Zert eine Feyer zu Stande; Deren MWefents 
liches wir uns in Diefem Blatte mit’ wenigen Morten‘ zu ges 
ben bemägen. — Der Gottesdienft begann um 10 Uhr Mor— 
gens in der katholiſchen Kirche. Die Fenſter der Kirche waren 
verhangen, und nur weniges Tageslicht konnte eindringen, mo 
reihe Kerzenerleuchtung kinen künſtlichen dammernden Tag ‚er: 
fhuf. Bor den Hochaltar, Von einer doppelten Reihe praͤchtl⸗ 

» ger Gandelaber miugebem, ſtand ein hoher Sarkophag., Leber 
ibn her war ein Teppich von Himmelblauer Seide mit ſilber⸗ 
nen Stermen gebreitet, auf Dem bie Königekrone lag. Ringsum 
tief ein Belag von ſilbernen Franzen und Hermelin. Auf den 
ſchwarz beihlagenen Stufen faßen in ruheuder Gruppe 4 weib⸗ 
lihe Rinder in blauen Flören, von Denen, dem Sarge zu 
Haupte, eines eine Sonnenblume, und das andere, ein filber- 
ned Kreuz und Cilien;; zu den Füßen hingegen, eines, Büfcel 
Mohn und Palmen, Das andere, einen Straus von weißen 
Rofen hielten, Der zarte Stan diefer Spmbole verihmäht jede 
näpere Deutung. An den Ecken flanden 4 hohe Mprtenbäume, 
und ringsum 6 Marſchaͤlle in der tiefften Trauerkleidung. Zu 
den Haͤuptern des Satkophags Tas man folgende nfchrift 
Besti mortui qui in Donino moriuntur (Selig find die Tod⸗ 
ten, die in dem Herrn entfhlafen), und an der Altarfeite def: 
felben; Ludovicue Reginae Civos Regiomontani. (Der Kr 
nigin uife dir Einwohner von Königsberg.) 

Ein Trauermarfh von Reiharde eröffnete die Feyer, dem 
Klopſtocks todte Glarifie, als Kantate bearbeitet, folgte. In 
beyden Rompofitionen bat der große Tonfeger von neuem feine 
hohe Küuftterweihe beurfunder, und fein -varerländifches Derz 
bewägrt, Nun begann die Meife des Regutem, nah Mo: 
zarté unſterblicher Kompofition, und ſtaͤrkte jedes Gemuͤth diach 
die Ruhe des Himmels, welche fie für die Abgefchiedenen ers 
feht, Unter Leitung des Herrn Muſtkus Streben führte das 
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Gieflge Theaterderſonale den Geſang mit‘ ſeitener Genauigkelt 
und Junigkeit aus. Das Ganze beſchloh Herr Kommanda a⸗— 
rius Thiel mir einem Burgen Wtargebet. Die Decoration war 
ein Werk unferd. rühmlich bekannten Herrn Czernack, deſſen be: 
fheidenes Talent auch diefesmal. Anfprüche auf eine herzliche 
Dankbarkeit fih erworben hat, — Geſtern farb allyier der 
koͤnigl. preuß. Tribunalsratp Hr. Friede. Flor. Hallensleben, 
nah. 5, treuen und erſprießlichen Dienſtjahren. — Auf den 
ilten d. hat der Magiftrat eine Todtenfeper für das Abſterben 
der Königin in der hiefigen Schloßkirche, Abends um 7 Uhr 
veranſteltet. Der Herr Muflkdireftor Riel wird im Verein 
mit. mehreren achtbaren Dilettanten und Kuͤnſtlern die Feyer 
des Tages erhöhen. (8. 3.) 


Rönigl. Hof-und National: Theater. 

Sonntag, 23. Sept. Die Organe des Gehirns. 
Luftfpiel in 3 Akten von Koßebur Worin Dr. Kohlbrut von 
Düffeldorf in der Rolle des Hru. von Rüdenmark auftreten 
wird, Nach diefem das Ballet: Die Bereinigung des 
Tanzes mit der Mufik. 

— — —— — — 
Verſteigerung. 

1186. (5. c) In Gemäßpeit erhaltener koͤn. allerhoͤchſter 
Weiſung dd. 7. Auguſt gedentt man vom unterzeichneten Stadt⸗ 
magiftrat den 1. Oftober früh um 9 Uhr, eine eigenthüͤmliche 
Buchenmwaldung von 98 0/8 Tagwert 5849 TO Schup, dana 
einen mweitern eigenthuͤmlichen Holzgrund, welcher mit sichten, 
Ferchen und Birken’ bewachſen it, und 48 7/B Tagwerk 4490 
DD Schuh mißt, und wel beyde Holzgeuͤnde unmelt dem 
Dorfe Pullach liegen, entweder zw gang oder theilweiſe im 
Wege der Öffentlichen Berfteigerung nach Vorſchrift der beite- 
henden allerhoͤchſt koͤn. Verordnungen an den Metftbietenden 
zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber belieben fih demnah an befagtem Tag und 
Stunde auf gemeinem Stadtrathh uſe einzufinden, und ihr Au— 
bot ad Protocollum zu geben. Uebrigens wird mod angefügt, 
daß der ſtaͤdtiſche Baumeifter im Dorfe Pullach angemiefen ift; 
auf Berlangen die benannten bepden Holzgeünde zur Befichkix 
gung vorzugeigen. 

Aktum den 5. Sept. 1810. “ 

Königlich baierifher Stadt; Magiflrat 

“ Münden, 
Der ?. Stadtfommiffär, 
G. K. R. Feßmauer. 





v. Mittermayhr, 
Buͤrgermelſter. 
Weftermapr, 





Berfeigerung. 

1214. (3. 0) Bon unterzeichneter Gerichtsbehörde wer: 
den Mittwoch den 26. Sept. und die Darauf folgenden Lage 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nadmittags von 3 bis 
6 Uhr faͤmmtliche Effekten des Fön. baier. Kämmerer, Ludwig 
Grafen von Shamiffo, als goldene Zadatieren, goldene Orr 
densfreuze, filberne Tiſch- Service, derleg Leuchter, und noch 
andere Sildergerätbfhaften, Kupferftihe, Porzelain, Chatouis 
len, eine Reisapotheke, Kleidung, Waſch, Tiſchzeug fo andere 
Hausfaprniffe , Pferdededen von Figerpelz, eine Ghaiſe fan 
Goffre, ein Geftell von einem Staatswagen, und ein Nelfe: 
magen ohne Kaften, an den Meifdietenden gegen gleich baard 
Bezahlung verſteigert. | 
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Kauföluftige wiſſen fih demmach am „oben beflimmten Tag 
in der Lömengrube beym Bierwirty Hiebler Nro, 101. über 
1 Stiege einzufinden. 

en 12. Sept. 1810. 
Königl. baier. Stadagericht Münden. 
Sedimair, Direltor. 
Bauen; 





Borladbung. . 

1157. (3. ©) Na dem Tode des Til. Eanonicus Evled⸗ 
mann Gebhard von St. Beit zu Freyſing zeigte ſich nah der 
vorgenommenen Inventur und Der Berfteigerung feiner GEffek⸗ 
ten, daß der Pafjiv + den Aetivftand um ein merkliches übers 
a Bon Seiten des unterzogenen Amtes mill man daher 

ittwoch den Zten October zur Naclafbehandlung anberaus 
men, we fümmiliche Gläubiger, melde an den gedadten Titl. 
Ganonicus was immer fir eine Boderung haben, entweder in 
perfona, oder durd einen Hinlänglich bevollmächtigten Anmald 
früher Gerichtözeit um fo zuverläffiger zu erfcheinen haben, als 
fie fi auferdeffen die Stimmenmehrheit gefallen laſſen muͤſſen. 

Sollte hingegen dieſe Nachlaßbehandlung nicht ſtatt finden, 
fo. hat man, weil kein anderes Mittel übrig, den nehmlichen 
Zag ad liquidandum et producendum ald_den erften. Edikts⸗ 
tag der Gant, dann der Zte Movemder h. I. ad excipiendum 
et concludendum feftgefegt, an welchem Tag ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger entweder in Perſon, oder durch hinlͤnglich bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwaͤlde um ſo ſicherer zu erſcheinen haben, als fie anfs 
ferdeffen mit ihren Foderungen ohne weiters ausgeſchloſſen fen 
werden. 

Actum den ſten Eeptember 1810. 
König. baterifches Landgeriht Freyſing. 
Ddel, Landrichter. 


Edittal:Borladung. . 
1231. Beorg Madler, Derbergs : Inhaber in der Rorftadt 

Au wurde fon unterm 17. Nov. 1809 mit Termin öffentlich 
‚vorgeladen. Da aber derfelbe noch nichts von fih bören ließ, 
fo wird Diefe Gitation dahin wiederholt, daß er fih inner Zeit 
von 6 Monaten perſonlich ftelen fol, als man außer deſſen 
die eeffioneım bonorum, refp. milfonem in rem gegen Gau: 
tion gerichtlich einleiten werde. 

Actum den 20. Erptimber 1810. 

Rönigl. baier. Landgeriht Münden 

im Sfarkreife 
Bon Auer, iter Aſſeſſor. 








Betanntmadung. 

1234. Aünftigen Montag den 24. die Mormittags von 
9 bis +2 Uhr werden in dem freyhertlich von Zweybruͤck ſchen 
Garten vor dem Schwahinger » Thor verſchiedene Gattungen 
Treibhaus « Pflanzen, ald: Volkameria ıc. und Glashaus s 
Pflanzen, ald: Pelargonium sc. dann Drangenbäume in Kuͤ⸗ 
beln den Meiſtbieteuden gegen gleich baare Bezahlung hinge— 
geben. 


12733. Ein Defonomie : Ofen von dien Eiſenblech mit 
Bratrohr, nnd Waſſerkeſſel Steht um billigen Preis zu verfaur 
fen. Das Näbere kann im der Reupaufergafie Nro. 86. nähfl 
deu ehemaligen ſchoͤnen Thutme über drey Stiegen, Eiugaug 
zehter Hand erfragt werden. 


mn 


—* 


1224. (3, b) Ein junger. Mann, welcher ben Hofmarksa⸗, 
Bräu- und Dekonomie: Verwaltungen ſchon Yurtöfcreibers:, 
und bey koͤnigl. Aemtern Dberfäpreibers : Dienfte gemacht hat, 
* t bey * Herrſchaft in det Stadt oder auf dem Lande 
als Dausverwalter, oder Rechnungerevtſor gegen annehmfi 
beftinmte Bedingnifie angeftellt zu werden. > uͤ. en 





1209, (3 c) Im Graf Regbergiſchen Haufe auf der 
Hundskuͤgel iſt auf den 1. Dkober eide Wohnung im iflen 
Stock zu bestehen, nämfih in 6 heizbaren und 2 unheizbaren 
Zimmern, eine Küche, Speiß, Keller, Holzleg, auch mit oder 
ohne Stallimg und Wagenremife „ für eine honette Herrſchaft. 
Das Nähere ift beym Schwaiger Bit in der Sendlingergafie 
Mio. 298. zu erfragen. 





1216. (4 €) Anter eichneter hat die Ehre hiemit anzugei⸗ 
gen, daß er ſein biähersin "der Behaufumg des Tin. koͤnigl. 
Directors von Samet in der Theatiner⸗ Schwabinger ı Gaſſe 
geführtes Waarenlager nunmehr in feine eigenfhünliche Behau⸗ 
fung im der Reſidenzſchwabinger- Gaffe Nro, 25 vis a vis des 
hodharäfl. v. Thoͤringiſchen Hotels bis den 23. Diefes Monaths 
verfegen werde: er erbiftet fih auch da in feinen befannten 
Waaren geneigten Bufpruh, und wird dur eine recHe 
Bedienung die volle Zufriedenheit feiner, verehrteſten Abnehmer 
zu erwerben fih fletö beſtreben. 

Münden den 18. Eept. 1810. 
Johann Baptiftv. Grundner 
bürgerl. Handels mann. 


1220. (3. c) Verſchiedene Effekten, als Better, Frauen⸗ 
kleider, Pröziofen, Spiegel, Kleiderkaͤſſten, damaszirten Tafels 
jeug’auf 27 Perfonen, Malereyen, Kupſerſtiche ſind gegen 
Billige Preiſe und Bedingniffen zu verkaufen. D. i — 


Anzeige, 
die baleriſchen Reglerungsblaͤtter betreffend. 

1227. Da das Regierungsblatt für Beamte, Pfar— 
rer und Geſchaͤftsleute überkaups im den neu akquirirten Rän- 
dern hoͤchſt nothwendig, ja-Öfters unentbehrlich ift, ſo mache 
ich Hierdurch bekannt, daß die Jahrgänge 1800, 1801, 1802, 
1805, 1804, 1805 jederzeit bey mir in großer Anzahl, zus 
ſammen für 24 fl., einzeln zu 4 fl. zu haben find. Ben grös 
gern Beftelungen darf man auf einen verhältnigmägn Nach⸗ 
laß im Preife Anfprah mahen. Man wendet ſich übrigens in 
freygemachten Briefen an die 2 

E. 2. Sleifhmannifhe Buchhandlung 
in Münden oder Burghaufen. 

ar Unterzeichnete Buchhandlung nimmt Subſcription 
an auf: 

Ehr iſt. Friedr. Dan. Shubart's Schriften, Her 
ausgegeben von Ludw. Schubart. Die ganze Sammlung 
wird in 6 Bänden in gr. 8. beftehen, wovon drey zur Diters 
Meſſe und drey zur Michaelis: Meffe 1811, fauber gedrudt, 
auf weißem Papier, erfdeinen ſollen. Der Preis eines je 
den Bandes 30 Bogen ift für Subferibenten 2 fi. 45: Er. 
konv. Geld; für Diejenigen, melche wicht unterzeichnen, 
3 fl. 30 fr. Die Namen der Subferibenten werden vorge⸗ 
drudt. Ausführlichere Anzeigen find gratis zu haben. 

Münden den 22. Sept. 1810. 


Ian. Jof. Lentnerſchen Buchhandlung. 








Rund 


Solitifde 
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Zeitung. 


Dit Seluer koͤnigl. Majeflät von Balern allergnädigfiem Privlleglum. 





Montag 


— 225 — 


24, September 1816 
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Fraunkreich. 

Das Journal de Paris ſagt von den engliſchen Zeitungen, 
Die es offenbar derseifen, Wie weit man ed treibt, das englifche 
Volt zum Beften zu haben, im Dinficht der Begebenheiten in 
Spanten: — As der Pring von Gfling Almeida eimahm, 
und die Engländer diefen wichtigen Poften verlaffen mußten, 
fagten jene, es hätte diefer General feine Stellung wieder zu 
Salamanka genommen. — 16 die Batterien, melde man 
auf Eadir richtete, die engliſchen und fpanifhen Echiffe zwan⸗ 
gen, Die Rhede za verlaffen, fagten fie, bie Sranzofer hätten 
ſich zuruͤczlehen müflen. — Während die elemden Truppen von 
Badazog durch den General Gerard in Unordnung gebracht 
worden waren, ſchllderte man, fie ald eine Armee, die im 
Stande wäre, den Derjog von Trevifo zu fihlagen. — Waͤh⸗ 
rend die Afturier unterworfen waren, macht man eine furcht⸗ 
bare Schilderung von ihnen, und mährend einige Banden von 
Schleichhaͤndlern und Näubern die Spanier noch mehr als die 
Engländer plünderten, und nicht einmal gegen 50 Maun zu 
ftehen vermochten, hielt man fie fir fähig genug, eine politis 
ſche Rolle zu fpielen. (3. de 9.) 

Ytaltem 

En Matläunder Blatt meldet, daß De Königin von 
Neapel am 6. Sept. eine zu frühe Niederkunft gehabt habe; 
«6 war jedoch dabey für die Gefundheit Ihrer Maj. nichts zu 
fuͤrchten. — Se. kaiſ. Hoheit der Vicekoͤnig hat durch ein 
Dekret vom 6. Sept. demjenigen eine Belohnung von 3,000 
Lire zugeſagt der das Steigen und Fallen des Meeres in den 
Lagunen von Benedig dazu benutzen würde, eine volltommne 
Maptmüple im Beweguug zu ſetzen; nur darf die Anlegung 
Berfelden weder für die Bagunen, noch für die an Denfelben 
befindlichen Häfen nachthellige Folgen haben. — In den Gr: 
mäffern von Ankoua war ber englifihe Kaper, der Ochs, von 
6 Kanonen und 40 Mann Befagung von einigen italienifchen 
bewaffneten Fahrzeugen, die vor Korfu kamen, durch Entern 
erobert, und nad Aukona aufgebradt worden — In Folge 
eines Dekrets des Prinzen Vizekönigs vom 20. Aug. mird gu 
Venedig eine Marineſchule für 100 Gleven und 56 Koftgänger 
errichtet. Sie muͤſſen ein Alter von 12 bis 15 Jahren haben, 
und eine feſte Geſandheit genießen. Die Söhne der öffeutik 
chen Bsanıten, der Laud⸗ und Seroffiziers, haben bey der 
Aufnahme ia Disfelbe deu Vorzug Zeder bezahle jährlich 600 


Lire Koftgeld, und wird, fobald er die mörigen Kenntniſſe er: 
langt hat, auf den Kriegsſchiſſen des Königreichs Itallen na 
feinen Fäpigkeiten angeſtellt. 
Spanten 

Der Monttene vom 13. Sept. enthält folgende Nachrichten 
aus englifhen Blättern vom 3. Sept.: Auszug eines Schreir 
bens von Gadis: „Die Regterung ift eben fo verabſchruungs⸗ 
würdig und noch fihlechter als Die vorangegangene Junta. Jas 
foufie, eitle Auszeichnungen und Etiquetten, Furcht vor den 
Kortes, Schreien, vom Volk eingeftößt, nehmen ihre Gene 
ther ein, und beunrupigen ihre Konſeilsz Mißtrauen gegen 
Gedermann und felbft Bein Vertrauen bey andern; Streit zwi⸗ 
fben den Autoritäten in diefem Erdwinkel; Auimofität zwiſchen 
der Regierung und der Innta von Cadiz. — Dieß ſind die 
Hauptzüge des politifchen Gemätdes in Cadiz. Die vorige 
Junta that Alles, um die Amerikaner mit Spanlen zu verel- 
migen, aber num foll ihnen, von denem wir die Kriegsbehirfr 
niffe beziehen, der Krieg ſelbſt erklärt werden. Die jebige Ne— 
gierung hat die Verfammlung des Kortes, ſelbſt nachden: ſchon 
Die Deputirten hiezu ernannt waren, auf den 15: Sept. ver; 
ſchoben. Die vorige Zunta hatte an der Spige der Dpvofls 
ton Männer von Talent und Geiſt, jegt beherrſcht fir Schwach: 
heit, Borurtheil, und Unerfaprenheit und Raͤnkeſucht. Wenn 
unſern 40 Tyrannen es am Muth gebrach, dab vaſter zu bes 
ſtrafen, fo haben unfere 5 Direktoren eine Treue und keine 
Gabe, das Berdienft zu belohnen; dieg beweißt die anfheinene 
de Anftefluug des Albuquerque und Blakes und ihre Verdan; 
mung: Die Patrioten find vwerachtet, bintangefegt und von den 
Branzofen geächter, mährend Diejenigen, welche fih dam Jo: 
feph unterwerfen, mit Auszeichnung behandeit werden. Die 
Armee ift im fchlechteften Zuſtand Die einzige Hoffnung ift 
auf die Kortes gebaut, amd dieſe iſt ſehr ſchwach. Mur ein 
Gonvernement, das dad Vertrauen der Spanter ih beoden 
Melttheile genießt, kann noch einige Hoffnung gemäpren. Die 
Gefchichte der Volksregierungen bietet: Rein ähnliches Beyſplel 
ungänftiger Umſtaͤnde und Schwierigkeiten aller Art dar, Yen 
Drittheile der Bolksdeputirten haben Beine Gemeinfhaft mit 
ihren Kommittenten, ihr Sig iſt belagert und von einer Ars 
mes vertheidigt, an deren Spitze eine Kreatur der Regierung 
ſteht.“ — Ueber die Pofitionen der gegenfeitigen Armee ent: 
halten Bondoner Blätter jegt folgende Machrichten: Lord Wel 
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Imgton Hat fortbauernd fein Hauptquartier zu Gelorico; er 


hatte Alverca geräumt und, wie es beißt, bafelbft die Winds . 


müpfen zerſtoͤrt, fo mie er fi überhaupt beftrebt, die Gegend, 
Die er verläßt, fo viel ald möglich. von Subjiftenzmiiteln und 
felöft von Einwohnern zu entblößen. Die Franzofen find mit 
ihrem Hauptkorps wirklich über die Goa gegangen, hatten ſich 
aber noch nicht über Pinhel Hinaus irgendwo gezeigt. Ihr 
rechter Slügel, der aber vom Hauptkorps ganz abgefondert ift, 
manduvrirtıgegen bie Proving Tras los Montes und fehlen 
fih von dort aus der Mündung des Duero nähern zu wollen, 
feine Borpoften befanden fih am 29. Zuly zu Puebla de Sa— 
nabria, unfern Braganza, aus welcher Stadt der portugleſiſche 
Beneral Eilviera mit 200 Dragonern ausgerüdt war, um fie 
u beobachten. Dieferwegen war man auch in den erften Tas 
gen des Augufts in Dporto äußerft beſorgt. Nachrichten aus 
diefem Plag vom 7. Auguft zufolge war man aber daſelbſt 
wieder etwas mehr beruhigt, Indeß hatte man wirklich aus 
Borforge ſchon einige Güter zu Schiffe gebracht, um ſolche im 
Mothfall nah England zu erpediren, Links von dem franz. 
Hauptkorps operirte der franz. General Reynier von dem [pas 
nifhen Eſtremadura aus. Seine Borpoften befanden ſich im 
Anfang Augufts am Zufammenfluß des Rio de Monte und des 
Tajo. Gin anfehnliher Theil feines Korps befand ſich fort 
dauernd zu Pennamacor und Sebreira. Das gegen Badajoz 
ſtehende frany. Rorps war in den erſten Tagen des Auguft 
wieder über Barquillot, Zafra und Xeres de los Gavalleros 
vorgeräct; man Bannte aber die Stärke deſſelben nicht. Nor 
manas Armee ftand ihnen zu Barrarrotta und Salonterra ents 
gegen. Romana felbft hielt ſich zu Diivenza auf, 
Defterreid. 

Bien, 17. Sept. Die hiefige Schaubühne bat einen 
empfindlichen Berluft durch den Tod unfers trefflihen und bes 
liebten Komikers, Herrn Waldmann, erlitten, welder geflern 
einer langjährigen Bruſtwaſſerſucht unterlag, — Der Wiener 
Kurs war am 15° Sept, auf Augsburg 458 Uſo, 444 zwey 
Monat. Bankoobligationen 99 1f2. (8. v. D.) 

Bon dem fürchterlihen Brande in Dfen am 5, Sept. gehen 
noch folgende Nachrichten ein: „Gegen 600 Hauſer ſind es, 
die ein Dpfer diefes entfeglihen Jammertages wurden. Das 
von brannte mehr als die Hälfte, beſonders in der Raigenjtadt, 
fo ganz rein aus, ſelbſt die Keller nicht ausgenommen, daf 
nichts als die Hauptmauern übrig blieben. Die ſchreckliche 
Hitze trieb alles zurück, was zum Löfgen oder Retten Die 
Hand ausſtreckte; und ſchon zitterte man in der Feſtung, da 
die Hitze das dürre Gras am Feftungdberge entzunder nud Die 
Flamme fhnelU an der Anhoͤhe hinaufgeſchoſſen mar, melder 
Gefahr jedoch bey Zeiten dur zwedmaͤßige Gegenanftalten zus 
vorgefommen wurde. Der Schaden geht in die Millionen. 
Nur wenigen Menfchen gelang es mit Müpe und glüͤdlichem 
Zufall einen Theil iprer Habfeligkeiten in Sicherheit zu brins 
gen. Bis -Donnerftag Abends fand man der menfchlichen 
Leichname vierzig. Viele find noch nicht gefunden, ungemeln 


viele brannten unbemerkt zu Aſche und Kohlen zufammen, ber 
ſonders in der Raigenftadt, mo die Einwohner auf der Arbeit 
und meiftens nur hülflofe Greife und Kinder zu Haufe waren. 
Von dem Militär, daß millfährig und Hilfreich ſogleich auf 
die Pläge der Gefapr eilte, und unter andern allein die Fer 
lung gegen das heraufbrennende Gras rettete, find mehrere 
tobt oder toͤdtl ich verwundet. Wie fehr die Löfchanftalten durch 
die große Branthige vereitelt wurden, erhellt unter andern 
auch Daraus, weil fogar Fenerfprügen und Maffermägen der 
Wuth des Feuers unterlagen, Dazu Fam, daß auch die Donau: 
brüde Feuer fing, und die Rommunifation mit Peit unterbrochen 
ward, melde erft nachber wieder heegeftellt werden konnte, 
Als der Seuerlärm entftand, befand fih Se. kön. Hoh. Erz: 
herzog Joſeph, Ungarns geliebtefter Reichspalatin, im der 
Rathefigung der hochloͤblichen Fin. ungar. Stadtpalterey; Se. 
k. Hoh. verließ dieſelbe unverzüglih und eilte dem Unglüds- 
plage zu, um mit Rath, Aufmunterung und Befehlen die 
dringende Hülfe und mit Troft die Geifteögegenmart der ins 
glüdlihen berbepzuführen; nicht fern von Sr, k. Hoh. flürzte 
ein brennendes Dach herab, und zerihmetterte einen Knaben; 
von der Flamme verfengt mußten Hoͤchſtdieſelben fih nach 
Haufe verfügen, um fi verbinden zu laſſen; aber gleich nad 
dem Verbande befand ſich der menfchenfreumdiihe Prinz mit 
verbundenem Daupte auf der gefäh lichen Stelle wieder, um 
die nöthigen Rettungsmittel anzuordnen.“ — 
Rußlaud. 

Ans Petersburg lie man folgende Berichtigung: „In die 
Altonaer Zeitung: Abeille du Nord Nro. 62. find drey Artikel 
unter den Rubriten aus Wien und aus Ungarn eingerüdt, in 
welchen der Nachtheil, den unfere Armee jenfeits der Donan 
in einem Gefechte mit den vom Örofvezier bey Schiumla konz 
mandirien Türken vorgeblih erlitteu haben fol, beſchrieben 
wird, In diefen Nachrichten zieht man auch den Schluß, daß 
das Treffer fehr blutig geweſen ſeyn müffe, aus dem Umſtan⸗ 
de, weil die ruſſiſche Infanterie bemüht gewefen wäre, den 
Feind mit dem Bajonnet abzumehren, «als ſey es nicht ber 
Kannt, daß die Rufen auh als Sieger mit dem Bajonnet 
fechten); endlich wird darin die Entfheidung des Sieges dr 
türkifchen Kavallerie zugefchrieben, melde von englifhen Offie 
jiers angeführt worden wäre, auch ferner daraus die Bermur 
tbung genommen, daß die ruflifche Armee fih wieder an die 
Donau zurüdziehe. Diefe erfonnenen Nachrichten werden ſchon 
durch den um eben diefe Zeit vom Dberbefehlebaber der ruff: 
ſchen Truppen, General der Infanterie, Grafen KRamensky dem 
2ten, bier eingegangenen Bericht von dem Siege über den 
Großvezier ben Schiumla, und Dur die fogleid dem fulgens 
den Tag eingetroffenen türkifhen Fahnen, an der Zapl vierzig, 
genugfam widerlegt, Nicht weniger mwird die Unwahrheit Dies 
fer Nachrichten Mar und deutlich auch Durch verfchiedene andere 
dergleichen Maͤhrchen, welde wir in einigen Zeitungen, befons 
ders im der obengenannten, öfters während dieſes Krieges ge: 
leſen, ſolche aber keiner Widerlegung gewürdigt, fondern Die 
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Rechtfertigung unferer Truppen igren eigenen Thaten überlaffen 
haben, Das vorgeblihe Zurüzichen an die Donau, und die 
Abgeneigtpeit der Servier, fib mit uns zu vereinigen, find 
fhon lange und mehr als einmal verfündigt worden, mährend 
dem Die ruffifhe Armes immer vorwärts ging, fo wie es bis 
iegt gefihteht, Zeitungen und andere befeſtigte Orte genommen, 
die Türken allenthalben in die Flucht geſetzt hat, und nicht 
aufpört, die Hauptſtadt "derfelben mit Schreden zu erfüllen, 
welcher dafelbft, wie bekannt, Öftern Aufitand verurfachte, waͤh⸗ 
rend daß die Servier, mit und vereinigt, gerne und einftim: 
mig wuͤrkſam find, foldes auch nunmehr von niemand bezwei⸗ 
felt oder widerfprohen wird, 

Großherzogthum Frankfurt. 

Frankfurt, 18. Sept. Mad, Blanhard ift heute Nach 
mittag nad 4 Uhr wieder hier eingetroffen. Sie fegte zwey 
mal über den Main und fuhr über die hohe Gebirgskette, die 
weſtlich vor uns liegt. Sie Tief fih Abends um 9 Uhr in 
einem Gehölze bey Steinfiſchbach hernieder. Sie hat ſich einen 
Buß und eine Hand erfroren, und einen Theil der Naht im 
Walde zugebracht. Die Bauern, welhe den Ballon hinwegzu⸗ 
(Hafen, Sorge teugen, fanden ihn zur Hälfte mit Gis bedeckt. 
Mad. Blanchard, gerührt durch den Antheil, den man überall 
an ihrem Schickſal nahm, dankte dafür fehr beſcheiden. 

Derebro, dieſe Stadt des ſchwediſchen Reichs, zwanzig 
Meilen weftlih von Stodholm, wo Karl Auguft in dem Prins 
zen von Pontecorvo einen Nachfolger erhielt, ift Durch dieß 
Greigniß, deffen Folgen erft die Zukunft gehörig wird mirdi: 
gen können, gu merkwürdig geworden, als daß eine nähere 
Befchreibung derfelben nicht von ntereffe ſeyn follte. Derebro 
har nur eine einzige gerade Hauptgaffe, die blofi auf der weils 
gothländifchen Seite fig etwas Frümmt, nur bin und wirder 
durchfchnitten von Duergafien, die eng und zum Theil unges 
pflaftert find. Die Häufer find von Holz, roth angeftrichen, 
und auf die gewoͤhnliche Weife mit Gradboden gededt, Ginige 
derfelben Ddenten jedech durch Umfang, Höhe, Ziegeldach und 
große Fenfterfheiben den Wohlſtand ihrer Befiger an. Es aibt 
hier verfhiedene gute Kramladen. Die Gaſſen find, bis auf 
die gepflafterten, in der Jahreszeit, mo es häufig veanet, übers 
aus Eorhig, da fie niemals gefegt werden, Gin kleiner Firf 
theile die Stadt in zwey gleiche Hälften; über demſelben iſt 
eine Brücke angebracht, deren Bogen von Granit find, vereis 
wigt Durch eiferne Bolzen und eine lofe eiferne Kette. Bon die: 
fer Brüde fpiegelt zur rechten Seite das Schloß mitten im 
Warer. Diefes große meiffarbige Gebäude aus Sandftein 
wird auf feinen vier Seiten von vier, mit Schteffharten ver: 
fepenen Ihürmen flankiert, die niedriger find als das Gebäude 
felbft; es dient dem Yandespaupeman aber Merife zur Woh— 
nung. Die Fenſter find nah alter Weile Hein; der Eingaıg 
ift nad hinten über eine Brüde. Der innere Schiefhof ift wer 
gen feiner Döye und Enge überaus dunkel. Der Garten ift 
ſeht vernachlaͤßigt. Won beyden Seiten der Brucke Bann man 


nach dern Hinter bem Schloß Tiegenden offenen. Platz gehen , bee 
auf zwey Seiten von einer Mauer umgeben: ift. 

Der Fluß fällt über einen natürlichen und einen Bünftlichen 
MWafferfall in der Entfernung einer halben Meile in den Diels 
mer⸗ See. Erf auf dem halben Wege dahin wird er ſchiff⸗ 
bar, und hier werden die Güter eingeladen, Me man auf jzne 
Seite des Waſſers verfenden will; auch findet man bier Magas 
zine und Werfte. Gin Hofpital liegt an dem einen Ende der 
Stadt; es ift ein weißes fleinernes Gebäude, welches abgefon: 
dert fteht, und durch feine anfehnlihe Höhe vor den übrigen 
Gebäuden fih ausgezeichnet. Kranke und auh Wannflunige 
finden hier Aufnahme. Die Einrichtung hat verfchiedene Minzs 
gel; im der Rüde und auf den Boden ift die Reinlichkeit am 
größten. In einer Art Kapelle, die hier gefnnden wird, wird 
einmal im Monat gepredigt. Dieß Stift fteht unter des Lau⸗ 
despauptmannd befonderer Auffiht. Im Jahre 1785 fand man 
in dem noͤrdlichen Theil der Stadt 122, und in dem füdlichem 
167 Häufer, die feirdem fehr vermehrt worden find. Rah der 
Zaͤhlung vom Jahre 1795 betrug Die Zahl der Einwohner 
1508 vom männlichen, und 1510 vom weiblichen Geflecht, 
zuſammen 411 Familien. In der Stadt findet fi eine Buch⸗ 
druderep, welde eine Zeitung, Derebro Tidring, heraus gibt, 
ein kleiner Bnchladen und eine lateinifhe Schule. Mir felbi: 
ger foll ein in vier Zimmern vertheiltes Archiv für Merike ver: 
bunden feyn, d. h. eine Sammlung aller derjenigen Dofunıente, 
die. diefe Provinz oder Perfonen betreffen, die mit felbiger im 
Verhaͤltniſſen geſtanden haben. Die Einwohner befigen 20 
Sctiffe, die 6 1,54 JFuß tief ſtechen, und die Zahl der Handelns 
den beträgt dreyſig. 

(Auf Verlangen eingerüdt.) 

Reichenhall, 14. Sept. Um den für die kin. Beamten 
Reichenhalls etwa nachtheiligen Senfationen vorzubeugen, fins 
der man, über Die im 210. Stüde der Münchener” politifchen 
Zeitung unter dem Artikel, Salzburg den 4. Sept..ganz irrig 
eingerüdte Stelle: „Dieſer Tagen gab es am Fuße des 
raufen, an der Seite gegen Reichenhall hin, einen fürchters 
lihen Waldbrand * folgende kurze Aufklärung für nothwendig. 
Rach lange angehaltener heißer und trodener Witterung ent: 
dündete fih am Stauffenberge ober den Selfenwänden gegen 
die Schneid aufmärts der zwiſchen den Laͤtſchen, oder Bodens 
fahrer wacfende Heiden, und ftedte auch diefe in Brand. 
Das Feuer ergriff binmen 2 Tagen und Mächten eine Strecke 
von 24 hoͤchſtens 30 Tagmwerlen eines durch die Lokalkenntniß 
bewaͤhrten ganz unfhädlihen Pages, und gewährte den Bes 
wohnern Reichenhalls den herrlichſten Anblid einer prachtvollen 
Naturbeleuchtung, bis das Feuer durch den am 5. Tage ent: 
fRandenen Regen von felbft wieder erfiidt wurde. Es war 
alſo kein Waldbrand, fondern nur ein undedeutender Laätſchen⸗ 
brand, nicht fürchterlich, fondern herrlichen Anblit gemährend, 
niht-am Fuße des Strauffenberges, fondern ganz in der Höhe 
deffelben, zwifchen den Zeijenwänden, und der hieraus erfol: 
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gende Mugen if nicht von geringer Bedeutung, weil nad dein 
ſchon vielfältig gemachten Erfahrungen auf biefer durch die 
Afche gedüngten Brandflatt in Fünftigen Jahren die nutzbarſte 
Beide für das Schaaf: und Belavich ju erwarten fleht. 

en —— 
=) Berfteigerung. 

1183. (3. c) Bon unterzeichneter Stelle wird die in gut 
baulihem Stande erhaltene Behaufung des bürgerlichen Roche 
Theodor Krenaft, im GAB Abtheilueng IL. No. 92. auf Der 
Siuſchuͤtt auf Donnerflag den aten Dftober Bormittags von 
9 bis 12 pr im Ddieffeitigen Stadfgerichts s (vormafigen Aus 
guſtiner ·) Gebäude im Öten Sommifitonszimmer an den Meift: 
biethenden falva ratificatione verfleigert werden. 

Raufsluflige wiſſen fi denmad am oben beflimmten Orte, 
Tage und Stunde einzuſinden. 

Münden den 2011 Auguft 1810, 

Rönigl. baier. Stadtgericht Münden, 
. Sedlmair, Direktor. 
Bauer. 





@bictal:Borladbung. 

2169. (3. e) Wachdem man in der Schuldfache des hie: 
figen Handelsmann Peter Moraſch, nah der unterm 30. April 
abhin gefchehenen oͤffentlichen Ausfhreibung die Güte nicht zu 
erzwedden,, und dieſes Schuldweſen auseinander fegen Eonnte, 
weil der Paffivftand aber den Aktivfrand weit überjteiget, fo 
bat man hiemit die Gant beſchloſſen, und zu Edlktetaͤgen fünfs 
tigen Montag den 8. Otober ad liquidandum, Donnerftag 
den 8. November ad excipiendam, und Mohrag dem 10tem 
@optember ad concludendum feftgefegt. Saͤmmtliche Moraſchi— 
fhe Gläubiger werden daher hiemit öffentlich vorgeladen, bey 
diefen Ediktätagen In Perfon oder durch hinreichend bevollmäd: 
tigte Rechtbauwalde bey Verluſt ihrer Zoderung zu erſcheiuen. 

Starnberg den 5. Sept. 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht Starnberg. 
Daindi, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2208. 3. b) Da ber den Adam Stich, Muͤllermeiſter und 
ganzem Hofsbefiter in Poppeareith Fein anderes Gresutionds 
Mitrel einen Eingang findet, als der öͤffentliche Berruf und 
Berkauf feines Dofes , welcher beſteht 

1. An Gebäuden: 

a) in einem zwenföfigen Hanfe; 

b) — drey feparirten Stallıngen ; 

e) — einem arofen Stadel; 

d) — wwey großen Schupfen; 

e) — 7 Schweinftaͤllen. 

ir. An Grundſtücken: 

a) — 61 Tagwerk Feld; 

h) — 47 1/2 Tagw. Wießarund; 

e) — 60 Tagw. Holzarund; 

fo hat man den oͤffenilichen Vereof, 
Auweſens Deerstitt, 

Es haben ſich alfo diejenigen, welche biesu Luſt fühlen, are 
15.8 M. Octob. d. J. in loro Poppenreitp einzufinden, ihr 
Anbeth zu Protocoll zu geben, und das Weitere abzuwarien. 

Fremde, mad nicht diefmericplidee Unterthanen haben fidy 
über ige beſchhendes Vermogen durch gerichtllche Alteſten aus zu⸗ 
weiſen. 


und Berkauf dieſes 


Zuglelch werben alle Diejenigen, welche ans iramd ei 
Titel oder an der Perfon des — oder dein Anmefens 
eng . zu machen haben, auf den 17. k. M 

obers d. J. oder zur gütlichen i i 
Berislogung Tell, zur gütlich Uebereinfunft, oder in 
ad lignidaudum et producendum, 
am 12. Novemb. ad dkeipiendum und 
am 12. Decemb. ad concludemduns \ 
—— In den Geſetzen befiimmten Rechts nachtheifen vor⸗ 
Geſchehen am 7. Sept. 1010. 
Königl bairiſch. Landgertdrt Tirfhenreish, 
im. Maabkreife. 
IM. Bedall, Landrichter, 


— — — 

1216. (4. d) Unterzeichneter hat die Ehre hiemit ansujch 
gen, daß er fein bisher im der Behaufung des Titl. Eönigl, 
Directors von Samet in der Theatiner: S chmabinger : Gaffe 
geiübrtes Waarenlager wunmehr in feine eigenthuͤmlich⸗ Behau⸗ 
ſung in der Reſiden zſchwabinger; Gafle Nro. 23 vis a vis des 


bocgräfl. vw. Thoͤringiſchen Hoteld bis den 25. diefes Monaths 


verfegen werde: er erbittet fih auch ba in feinen befaunten 
Vasen geneigten Zuſpruch umd wird durch eine recile 
Bedienung die wolle Zufriedenheit feiner verehrteſten Abnehmer 
zu erwerben fi ſtets beſtreben. 
Mäuchen den 18. Sept. 1810. 
Zohann Baptiftw, Grundner 
buͤrgerl. Handels mann. 





Bekanntmachuns. 

1256. Wegen am idten hlerorts eingelegter Infinuation 
der Appellation gebt die auf den 24ten Detober anberaumte 
Verfteigerung von Haarbach nit vor ſich, welches hiermit be: 
kannt gemacht wird, 

Straubiug den 19ten September 1810. 

Königl. baier, Appellationsgericht der Regen: und 
Unterdonau + Kreife. 
Reihlin, 
Hübner, Sekretär. 


1205. Den 23. d. kommt bes Hrn. Gerhard Rrämers 
Fuhrwerl von Mannheim hier an: wer Verſendungen hat, 
als naͤmlich nach Düffedorf, Achen, Soblenz, Frankfurt, 
Drilen: Darmftadt, Baden : Durlach, Heidelberg , Bruchfal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Eßlingen, Tißingen, Un, und noch mehreren derſelben Ges 
genden, beliebe fich bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen— 
grube zu melden. 








— — — — — — 
Schrannen: Anzeige vom 22ten September 1810. 
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Dienftag — 224 — 25. September 1810 
>>... . oo 
drankbrelch. ſchen Armeen, und im Spanien dem der fpanifchen benge: 


Paris, den 14. Seot. Im geftigen Journal del&mpire 
mad im heutigen Moniteur fleht ein in drey Gpoden einge 
theilter Auffag, unter dem Titel: 

Betragen ber Engländer in Spanien 
nad Portugall, 

Da or für den beſchraͤnkten Raum unfers Blattes zu ande 
gedehnt it, fo begnügen wir und aus der erſten Gpoce das 
Weſentlichſte aus zuheben. 

„Der Sen. Moore, (beißt es darin) that mit 25,000 
Mann guter Truppen im Movember 3808 nichts für die Spa: 
nier. Und Spanien hatte damals 500,000 Mann unterm 
Gewehr, und noch alle feine Birientruppen, Das franzoͤſiſche 
Hauptquartier war zu Bittoria. Bilbao war von der fpanifchs 
galliziſchen über 80,000. Mann ſtarken Armee beſetzt. Die 
50,000 Mann ſtarke Armee von Eſtremadura lag in Burgas; 
90,000 Wann uni Gaftagnos Amführung, in Tudela, der 
Armeen nicht zu gedenken, welche den Paß bey Some: Sierra 
und den Guadarama vertheidigten. Won Katalonien will 
man gar nicht fprechen. 

Der Gen. Moore, fhon Im Monat Sept, zu Salamauca 
angelangt, bleibt den ganzen November dort, und ficht als 
müßiger Zufchauer zu, wie Die fpanifhen Armeen der erften 
Binie in den Schlachten von Gfpinofa, Burgos nnd Tudela 
eufgerieben werden. Die franz. Armee rüdt gegen Ballador 
td und Aranda vor; er bleibt unbeweglich, und läßt, ohne 
einen Fuß zu rühren, Somo » Sierra foreiren, und Madrid 
weguchmen. Acht Tage nachher rüdt er von Salamanca vor, 
und ſcheint das Korps des Herzogs von Dalmazien: bedropem 
zu wollen; aber baid gewahrt er dev Schlinge, die ihm. ge: 
kegt war , ſchifft Die Reſte feiner Armee zu Gorunne ein, und 
kiße Artillerie, Munition und fogar die Kranken zurück. 

Kite der General Moore nah Espinoſa, um Blake, oder 
nach. Burgos, um die Armee von Gjtremadura zu wnterftügen, 
ſich begeben, fo hätte er, Sieger oder belegt, feine Prlihe 
als Freund und Alltister erfüllt, Aber es fcheint nun einmal 
das Schidjal der engl. Armeen zn ſeyn, ihren Allirten nichts 
gu nügen. Der General Dioore brachte der Sache Spaniens 
eben fo wenig Mugen als der Sache Schwedens, da er die 
Wand» Infeln, Schweaborg und ganz Finnland untg feinen: 
Augen wegnehmen ließ. Gr hatte dem Verderben der ſchwedi⸗ 


wohnt. " 
Staftiem 

Trient, 5. Sept. Abends den 30. Aug. kam von Mälr 
land der Herr Staatsrath Baron von Agucchi, als würdigiter 
Praͤfekt unfers Departements, hier am. 

Am 1. Sept. ald am Tage der Einſetzung deſſelben in fels 
nen neuen Wirkungskreis zogen die Glieder der Adminiſtration 
und des Magiftrats, vereint mit den pöhern Militaͤrperſonen, 
von einem Mufitchore angeführt, und von Dem hier garniſon⸗ 
nirenden Teuppen begleitet, gegen Mittag, nah dem Schloffe 
des Gtaatsrathe in aufferordentlichen Gefcäften, von mo ſich 
der ganze Zug unter Bedeckung der koͤnigl. italieniſchen Trup- 
pen mach dem von Erb'ſchen Gebäude auf den Plage degah, 
welches zum Sige der Präfektur beftinmmt tft. 

Der Staatsraty in aufferordentlichen Gefchäfter Tief ymin 
zuvor das kaiſerl. Dekret ablefen, worin der Hr. Staatsrath 
Baron von Aguccht zum Prefehten des Departements der 
Ober⸗Etſch ernannt wird, worauf er dem anwrſenden Glie 
bern dev Adnrinifiratiom, die num von ihren Verrichtungen ab 
trat, eine Bobrede hhielt; desgleichem auch dan Staarsrathe 
Präfekten, der im feine neue Sphäre nun eingefegt wurde. Auf 
diefe Rede antwortete gleichfalls unfer Gere Staatsraths + Prä: 
fett, in defiem Hände der Hr. Gerterolfekretär Griftani, die 
Heren Bicepräfekten Baldeffareni, Angelint nnd Fillos und die 
Hrn. Präfekturräthe den vorgefchriehenen Eid ablegten. Mad 
geendigten Geremonien begab’ fi der ganze Zug wieder and 
dem Schloſſe des Den. Staatsraths in aufferordentlichen Dien⸗ 
Pen, welcher dann die hohen, obengenanneen Autoriräfe mit 
einem wraͤchtigen Mahle traktirte. (& RM.) 

Padua, 8. Sept. Geflern Nachmittag um S Upr Hatten 
mir dad Gluͤck unſern geliebreften Vicekönig: bey und zu ſehen 
Hödfidtefelden Hefen das Ste Telgte Infanterieregüment, wel; 
des unfere Garnifon bilder, die Revuͤe pafjirem, und bezeugten 
ben Offizieren deffelben über das gute Verhalten der Sofdäten, 
welches Diefe bey unſerm Volke fo beliebt macht, und’ über die 
Bertigkeit im Gpergteren die größte Zufriedeupeit, und geruhten 
die Autorizäten der Stadt und die Oberoffiiere des Regimentt 
gu einem Maple einzuladen. — Heute mit Togesanbruc be 
flieg Se. k. 9. ein Pferd, machten einen Ritt durch die Stadt; 
begaben ſich fedann nad Abano, wo fie die Quelle und die 


A 1006 


dortige Badeanſtalt beſichtigten. Mon hler gingen fie nach 


Battaglia wyg fie in, einen Wagen fliegen , und die Strafe . 


nach Lögnago)Hahmen : | (€. N.) 

Florenz, 15. Sept. Die vorige Woche kamen in unfes 
ser Stadt drey berühmte Profeſſor der ſchöͤnen Künfte von 
Rom hier an, nehmli der Hr. Cav. Wicar, Maler, der Hr. 
Finelli, Bildpauer, und Hr. Stern, Baumeifter. Sie Härten 
einen Auftrag an den berühmten Bildhauer, Hert Gav. An: 
towio Eaneva, der ſich bier befinder, um der Errichtung des 
Monuments für den unfterblichen Alfieri vorzuftchen, Der 
Auftrag beftand darin, dem großen Ganova die Nachricht zu 
Hinterbringen, daß Die berühmte BZeichnungsafademie zu Rem 
ihn zu ihrem künftigen Fürften mit allgemeinem Bepfall aus⸗ 
gerufen habe. Dr. Ganpya antwortete in den verbindlichiten 
Ausdrüden, wie fehr ed ihm ſchmeichle, Den Wunfch der Afas 
demie zu erfüllen, deren, fo mie auch unfrer Akademie größte 
Hierde und hoͤchſter Stolz er if. (6. U.) 

- Defterreid. 

Wien, den 18. Sept, Der kaif. Befhluß vom 14, dieß 
welcher den Verkauf der Güter der noch beftehenden Stifter 
und Klöfter an Ins und Ausländer gegen Elingende Münze 
erlaubt, kam vorgeftern zur Keuntniß des Publikums, und if 
neben den jmey ändern Baiferl, Dekreten, Die Befleurung des 
beweglihen und unbeweglihen Vermögens betreffend, ein übers 
zeugender Beweis, daß die Regierung gegenwärtig feine auge⸗ 
Tegentlihere Sorge hat, als die Finanzen auf einen foliden 
Fuß wiederperzuftellen, nachdem fie dur Die koſtſpieligen 
Kriege, welche das Haus Defterreich feit dem Jahre 1787 faſt 
unausgefegt ‚führte, nothwendig jehr gelitten hatten, Schon 
der verſtorbene Finanzmiuiſter, Graf Odonell, hatte den Plau 
zu den jetzigen Finanzoperationen- entworfen, und deren Rothe 
wendigkeit und Nutzen dargethan. Sein zu fruper Tod Ans 
derte darin Nichts, und mir unverrädten Schritten befolgt die 
SHoffinangflelle die von ihm vorgegeichnete Bahn. An biebha⸗ 
bern zu den geiſtlichen Gütern wird ed nicht fehlen, und man 
kennt bereit® mehrere große Kapitaliſten, die ‚mit der Regie 
zung dießfalls in Upterhandlungen zu freten gedenken. Da 
aber der Ankauf in klingender Münze gefhehen muß, fo find 
die Rüdwirkungen hievon, wenigſtens mivmentan, unſerm 
Kurs nicht günftig. Am 15, fland derfelbe auf 460, geftern 
auf 484, heute auf 492, und man beforgt, Daß er mergen, 
als am Hauptbörfentage auf 500 kommen dürfte, Wander, 
der mach Erſcheilnung der zwey erſteu Defrete, Bantzertel zu 
420 bis 450 eingewechfelt hatte, verlispt dadurch große Sum 
men. (W. 3.) 

Se. k. k. Maj. haben geruhet, dem General: Major Gras 
fen von Neipperg, dem Oberſtlieutenant Fuͤrſten Wenzel von 
Lichtenftein,, dem Major Grafen Jopann von Paar, und dem 
Majoe Freyherrn von Tetienborn, die Befugniß zu ertheilen, 
das geldene Kreuz der Ehrenleglon zu tragen, weldes des 
franz. Kaiſers Maj. chengedachten Difirieren als einen Beweis 
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der Würdigung ihres bey dem am 1. July d. %. in dem Faif, 
oͤſterr. Bothſchaftohotel zu Paris ausgehrochenen Brande eins 
gehaltenen Betragens und ausgezeichneter Selbſtaufopferung zu 
verleihen geruheten. (B. 3.) 
Sllyrifge Propingen 

Laibach, den 11. Sept. Geſtern Abend ift der von Er, 
Maj. dem Kaifer und Koͤnig zur Ginrichtung der Zuftig in den 
Illyriſchen Provinzen ernannte außerordentliche Komwiſſaͤre Eof⸗ 
finhal aus Paris hier eingetroffen. Man ſieht denn der endli⸗ 
chen Organiſirung Der Tribunale, und des gamzen JZuſtizfaches 
mit Zuverſicht entgegen, 

Laibach, den 14. Sept. Hier. if folgendes Patent ers 
ſchlenen: 

Im Mamen St. Maj. des Kaiſers der Franzofen, Königs 
von Italien, Beſchuͤßers des Rheiniſchen, und Vermittler des 
Schweitzer Bundes ac zc, Unſers glorreichen Souveraius. Und 
vermoͤge der Uns duch das Dekret Gr. Maj. unterm 25. Dezemb. 
1809 ertheilten Vollmacht; 

Wir Reichsmarſchall, Geueral⸗Gouverneur der Illhriſchen Pros 
vinzen. 

In Anbetracht, daß die Liquidation, ſey es von was im⸗ 
mer fuͤr einer Klaſſe von Penfionen, nicht eher Statt haben 
Baun, als die Penfioniften oder die zum Penfionsftand Anſpruch 
gabenden Individuen nicht die Dokumente, Kraft welchen BR 
die Penfion genoffen, oder ſolche zu genießen haben, vorbringen, 
und daß es wichtig fey, das Schickſal der in den Illyriſchen 
Provinzen anfäßigen Penfioniften vwolltommen zu beitimmen; 

Auf Berfchlag. des Generals » Intendanten der Finanzen, 
gaben befhiofien, und beſchließen Folgendes: - z 

Art 1... Die in Penfions » Stand verfeßten Priefler, Er: 
Geiftlihen und Nonnen ſowohl, als die Eivilbeamtem von mas 
immer von einer Klaffe, die Witewen und Waifen diefer Be, 
amten, Die -penfionirten Militairs, die Militairs - Mittwen, des 
nen Penfionen von der vorigen Regierung verliehen worden 
find, und endlich die bey der aufgehebenen Regierung und den 
Sreisämtern angeftellt geweſenen Beamten, wie auch die an: 
dern Adminiftrationen, welche ein Recht haben Anſpruch auf Pem⸗ 
fionen: zu maden, find gehalten vor dem 16. DPtober 1810, 
ipre Urkunden in das bey der General, Intendanz in Lalbach 
errichtete Liquidazions⸗ Bureau niederzulegen. 

Art, 2, Jene Penfioniften oder auf Penſion Anfprud-ma: 
enden Individuen, die vor dem 16. Oktober als dem letzten 
Termine. ihre Urkunde nicht werden vorgebragt haben, werben 
als außer Bandes befindlich betrachtet, und das Recht verlieren, 
in den Illyriſchen Provinzen auf eine Penfion Aufpruch machen 
au koͤnnen. (S, 3. 

Spanien. ⸗ 

Der frauz. Moniteur enthält einen, vom Marſchall Für’ 
flen von Eßling unterzeichneten, fummarifchen Bericht uͤber die 
Belagerungsoperationen vor Almeida, und nachſtehenden Be— 
wicht deſſelben an den Jürften von Neufhatel: „Fort Eonceps 
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Mon‘; den 30. Hug. Nah den Morten der Kapitulation von 
‚Almeida föllen die portugiefifgen Miligen in ihre Heimath zus 
ruͤkkehreu. Indeſſen habe ich ihnen fagen laffen, daß wir dies 
ienigen behalten würden, die in kaiſerliche Dienfte treten woll⸗ 
ten. Hierauf ftellten fid 1200 Freywillige, und ih habe dars 
aus ein Korps Pioniers gebildet, wovon die Hälfte zur Zuwer⸗ 
fung der Tranfheen und Aufräöumung der Stadt, die andere 
Hälfte zu Ausbefierung der Straffe von Almeida nah Pinhel 
Bebraucht werden fol. In Betref des 24. portuglefiihen Linie 
entegiments habe ich eine Partie ergriffen, die mir dem Palfer- 
Tichen Dienfte nuͤtzlich ſcheint; ich behalte es hier, flatt es nad 
Brankreih zu fchlden, und werde ihm einen Theil der portu: 

giefifchen Dffiziere, bie fih bey unferer Armee befinden, gu 
 Anführern und Offizieren geben, Auf diefe Art benutze ich die 
gute Stimmung, welche Diefes Regiment zeigt, deſſen Daß ges 
gegen die Engländer und den Gifer der mir zugefhidten pors 
tugiefifhen Offiziere. Ich habe 112 portugiefifhe Kanoniere, 
die zu dienen verlangten, zur Difpofition unfers Kommandanten 
der Artillerie geſtellt, und behalte auch noch 60 Reiter, die 
eben diefen Wunfch bezeugten, Doch werde ich immer die Au⸗ 
gen auf dieſe Truppen gerichtet behalten, und fie nur auf die 
mindeſt wichtigen Poſten ftellen. Es wird mir fehr angenehm 
ſeyn, von Em. Durchlaucht zu erfahren, daß Se. Maf, diefe 
perjhiedene Anordnungen billigt ie. 

(Unter) Maffena.* 


Deutfhla'nd. 

Danstg, 6. Sept. Am 24. Aug. um 4 Uhr Morgens, 
fahen die Fiſcher des Dorfes 'Heubude, indem fie ihre Netze 
einzogen, fih Darin einen Fiſch von einer außerordentlichen 
Größe wählen, der die Netze in fehe Eurzer Zeit fhon zum 
Theil zeeriſſen hatte. Die dabey erlittene Anftrengung oder 
vielmehr der Mangel an Wafler, dern er war von den Wellen 
des Meeres an den Strand ‚geworfen, haften Ihn fo ermattet, 
daß die Fiſcher Zeit genug batten, ihm zu tödten. Dieſer 
Bifh iſt der an Diefem Strande beynahe ganz unbekannte 
Schwerdtfiſch, ift über 12 Fuß fang, die ſchwerdtaͤhnliche Ens 
dung der obern Kinnlade mitgerechnet, Die allein 4 Fuß in 
der Länge beträgt, 4 Zoll breit, dabep fehr hart it, und mit 
einer ſehr fharfen Spige endiget, wiegt nahe an 400 Pfund, 
und ſchon feit 2 Jahrhunderten ift Peiner hier gefehen worden. 
Diefer Fiſch iſt der Feind des Wallfiihes, Hält ih daher auch 
gewoͤhnlich nur da auf, mo ed deren giebt. Den Abend vors 
ber, che er gefangen ward, haben die Fiſcher in dieſer Gegend 
einen fehr reihlihen Fiſchzug gethan, und man glaubt, daß 

die Fiſche durch ihn geängfliger in Die Mege getrieben worden 
find. Der Herr Gouverneur von Danzig hat die Haut dies 
fes Fiſches ausitopfen laffen, und wird fie ald ein Andenken 
an eine jo feltene Erfcheinung biefer Art in den hiefigen Ges 
wäjfern dem Wabinette der Natutgeſchichte zu Paris übers 
ſchiaen. (93) 


. 


Rußland. 

Riga, 1. Sept. Geftern um halb 5 Uhe NRachmittagé 
langten Ihro Majeftät, die regierende Kaiferin, Hiefelbft aus 
dem Seebade zu Plehnen im höchſten Wohlſeyn an, und wir: 
den mit eben folden Huldigungen empfangen, ald bey Aller⸗ 
hoͤchſtdero erſten Ankunft. Ihro Majeftät werden Riga bis 
zum ten diefes beglüden. Dem gefitigen Abend feyerte Die 
hieſige ruſſiſche Kaufmannfhaft duch einen glänzenden Ball 
pars im Faiferfichen Garten an der Düna, der mit elner ſchoͤ— 
nen Slumination und einem großen Feuerwerk verbunden war. 
Ihro Maojeftät geruheten Allergnädigft, den Ball mit Ihrer 
alerfreuenden, huldreihen Gegenwart zu verherrlichen. 

G. 3.) 
Bermifhdfe Nadridtem 

Dig Medisinalrath Dr. Schallern zu Baireuth Hat Fürzfih 
eine fehr glücktiche Kur auf dem Gute den Randjägermeifterd, 
Frhn. von Hardenberg, zu Karolinenreuth gemadht, indem. er 
ein Madden von 4 Jahren, das yon einem tollen Hunde ges 
biffen, und bereits völlig wafferfcheu geworden war, durch Bel: 
ladonna und Kirfh + Rorbeer = Waffer wieder völlig herſtellte⸗ 
und dadurch bewies, daß es allerdings Mittel gebe, diefe fuͤrch⸗ 
terliche Krankpeitt wenn fie einmal ausgebrochen ift, zu heilen. 


tun 
Königl. Hofsund Rational: Theater. 
»"Dienftag, den 25ten. Reue und Erfab. Worin 
Hr. Wohlbrüd die Rolle des Buchhalter Feft fpielen wird. 
— — —— — ———— 











Berruf. 


1221. (3. 6b) Nachdem Titl. Mar Graf von Loͤkch auf 
Gegendorf, feine ſaͤmmtlichen noch befeffenen Hofmarken und 
Güter feinem minderjägrigen Sohne Karl Grafen‘ von Bild, 
eigenthümlich abgetreten hat, fo haben die Ruratoren des lee 
term um eine gerichtliche Herftelung des Graf von Loͤſchiſchen 
Paffıv » Standes gebeten, um hiernach an dem zu dieſem Ges 
ſchaͤfte eye Liquidation s Tage fämmtlichen bekannt ge: 
wordenen Öläubigern zugleih einen Baplungs: Plan vorlegen 
zu koͤnnen. [ 

* dieſem Zwecke num iſt Montag der 298e Oktober h. J. 
feſtgeſetzt. 

Alte Graf von Loͤſchiſchen Glaͤubiger werden demnach hiemlt 
vorgeladen, an obigem Tage hier im Landgerichts-Sitze ihre 
Boderungen fub poena praeclufi rechtlich zu liquidiren. 

Durch Bevollmaͤchtigte Etſcheinende haben diefe mit einer 
Spezial: Vollmadt ad tranligendum ſich zu verfehen, um fos 
nad) eine bindende Erffärung über den vorzulegenden Zahlungs: 
Plan von fi geben zit koͤnnen. . 

Welche ihren Abgeordneten dieſe befondere Vollmacht zu er: 
theilen unterlafien, werden vütfichtlich des Zahlungs: Planes 
als dem Befchluffe der Mehrheit beygetreten angefehen. 

Den 10ten September 1810. 
Königl. Gaierifhes Landgeriht Dachau. 
Rict, v. Dendolph, Landrichter. 


RBerruf. 
1235. (3. a)'Da der auf den 25ten Juny 5. J. in den 
Öffentlichen Zeitungen angelündigte Verkauf des Mühlanmefens 
des Kaſimir Gebhard, Müllers zu Jedenpofen wegen einem 
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eingetretenen Hindernifi nicht vor ſich gehen Fonnte, fo hat man 
nunmehr auf Dienftag den 2ten Des künftigen Mo: 
watsDetobder zur Öffentlihen Verſteigerung des erwähnten 
Muͤhlanweſens gegen Vorbehalt der Genehmigung eine Som: 
miſſſon in dem Drte Jedenhofen angefept;. wobep die Kauft: 
Hiebhaber, von Denen. fich Die außergerichtifchen über ihre Zus 
Kifigteit durch legale Zeuaniffe ihrer ordentlichen Gerichtebe: 
— * müffen legitimiren koͤnnen, ſich einzufinden, und ihre 
ngebothe zu Protokoll zu geben haben. 
Das gefammte Anweſen befleht: 

a) in der an dem Glonfiuffe liegenden Mühle mit 4. Mahl⸗ 
gängen, einer Kopp: oder Gärbmüple, und Schneidfäge 
dam 

b) im einem Halbhofsgute, welches mit der Mühle zum hie: 
figen Rentamt a 7 belebt ; 

su or 
in den Wohn, und — sn. femmt arten, 
j - su e 
in bey 33 Juchart Aeckern in den 3 Feldern; 
da ungefähr 9 Tagwerk zweymädigen Wiefen ; 
und in 10 Tagwerken Iudeigenen Dolgründen. 
Abgaben haften hierauf 
a) gandbesherrlide 
V) zur einfachen Steuer 12 fi. 51 ir. 3 DI. 


2) Dofanlage 54: —er 2: 
3) Berichts ſcharwerk 52 —222 
4) Müuͤhlanlag Demi 


b) Grundherrliche 
1) Grundſtift 3 fl. 20 Ir. . 
2) Kücendienft: 1 Schwein, 2 Gänfe, 10 Hühnkein, 100 
) am; 10 Kaͤſe. p 
3 it. 


“) Waltzen 1 Schäfl. 
b) £om 7 Schäfl. 
e) Gerſte 1 Schäfl. 
“) Haber 5 Schaͤffl. 
Beſchloſſen am 18tem September 1810. 
Röniglih baierifhes Landgerigt Dahan 
Lieent. v. Hey dolph, Landricter. 


1243. Sonntags den 23. dieſes Monats iſt ein goldener 
watt geſchliſſener Oprenring einen baieriſchen Thaler groß von 
großen Löwen : Garten bis zur Garm.liens Apotheke verloren 
gegangen. Der tebliche Finder wied gebethen, ſolchen gegen 
auteBelopnung in Das Comptoir der politischen. Zeitung einzjus 
liefern, 


2237. Bey dem Antiquar Steprer in der Perufa: Gaffe 
Mro. 272. 1/5 find zu haben 

Begierungsblätter von 1800 bis 2809 — dann Intelligen zblaͤt⸗ 
ter von 1766 an, als ihrer Gurfichung, bis 1799. 4. 42 
Bände, 606 fl. 
=». 3. Brilfon. Dictionnaire raifoane de Phylique. a Paris, 
1800.. gr- 8. 6 Tom. une Tome in 4to. avec —— 
120. 

Hifioire de Padmirable Donquichstte de la Manche. a imne- 
fort. 1750. avec figures. 12. 6 Tom, 4, 
Weſtentie ders Geſchichte von Baiern. Dünen. 1785: 6 Thle. 
in 2 Bänden. gr. 8. 2 ft. 
Gampe. Robinfon der Jüngeren Mit Kupfern. Leipzig. 3781. 
% 2 Bude. 1. 12 I 





Bandes Iyriſche Gedichte. Berlin. 1972. & auf Schreib: 
A . 12 fr 
Bode Anleitung zur allgemeinen’ Kenntniß der Ent u 

einer Weltcharte und 6 Kupfertafein. Berlin. 1808. gr. 8. 


Elemms mathematiſches Leprbud, Mit 24 Kupfırt. —— 


Ruigge, Ueber d ı fl. 36 ie. 
nigge. eber den Um it 
3 Bände, gang mit Menſchen. Beipilg- % 4 


— — — 


1230. Im Comtoie der politiſchen Zeitung u ⸗ 
den an der Roſengaſſ⸗ —— — — 
Zebedaͤus Kudus Lebens» und Todesgedanken, oder Mittel 
gegen die freywilligen Heyrathen mit dem Tode. 6. 
Bwey Kupfer: 1) der binejifhe Thurm mit der Muſikgeſell. 
ſchaft am Ludwigsfeſte. 2) Die Statue, beym Eingang 
zum engliſchen Garte. Beyde A 12 Er, 
Die vier Jahreszeiten, in huͤbſchen Abdrüden. 24 fr, 
Lieder des Iujtigen Cipeldauerd. 38 Det. 6 Mr, 


— 





Berkaunf. 


1192. (3.0) Die gräfih Sprethſche Hofmark 
an der Glon im Iſarkreis Landgerichts — > ey 
genannten einſchichtigen Unterthanen in den Landgerichten Dar 
hau, „Pfaffenhofen und Srepfing werden entweder sufammen 
oder einzeln mit vorbehaltener Genehmigung der Jatereffenten 
den 2ten Oktober h. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr an den 
Meiftbiethenden Hier zu München im Hauſe Rro. 35. am Platz 
neben der Hauptwache kaͤuffich überlaffen. Die bierüber verfaß: 
ten Anfchläge können zu München beym koͤnigl. Rath und No. 
—— * 192. ** — * gefällig eingeſehen 
nd in ie e der Realitäten beli 
nommen — — * 
Muͤnchen den ten September 1810. 
Graͤflich Spretiſche Verlaſſenſchafts Verhandlung. 
General : kieutenant Graf. von e preth, 
als Obſignant. 





1224. (3. c) Ein junger Mann, welcher 6 
Bräu: und Dekonomie: Verwaltungen —— Br 
und bey koͤnigl. Acmtern Dberfchreibers « Dienfte gemacht hat, 
münfcht bey einer Derrfhafr im der Stadt oder auf dem Lande 
als Yausvermalter, oder Nechnungsrevifor gegen annehmliche 
beſtimmte Bedingniſſe angeſtellt zu merden. D, ii 





Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 Er., wie auch 
Federn, geſchnittene und ungeſchnittene, in Dutzend oder ein; 
— im Gowitoit dieſer Blätter um fehr billigen Preis 
zu haben, z 








— 

Die 101818 Ziehung in Münden if Montags den 
24ten Sept. 1810. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fich gegangen, wobry nachfteyende Rummern zum Vorſchein 


lamen: 
37 41 34 55 16 
Die s01Hte Zichung wird den 15.DEoder , und inzwiſchen 
bie dogte Stadramhofer Ziehung den 4. Oktober vor fi gehen, 
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Beojsftät von Batern: allerguädtgfienr Privilsgtum, 
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Frankreich. 

Varis, 6. Sept. Die Gazette de Paris verſichert, der 
Kronprinz von Schweden werde fünftigen Mittwoch sder Done 
nerflag nach diefem Rönigreihe abreifen. 

Stalten 

Das Mailänder offizielle Blatt enthält em k. k. Dekret, 
von melden alle englifhe Kolonialwaaren und Yabrifate im 
Bem Departement der ebern Etſch konfit zirt werden follen. — 
Dev übrige Inhalt Diefes Dekrets betrifft Die Vorſchriften, nad 
welchen die aus andern Bändern fommenden erlaubten Waaren 

-bey ihrer Einfuhr im dieſes Departements oder bey ihrem 
Durchgang durch daſſelbe behandelt werden ſollen. — Ferner 
enthält Daffelbe ein: langes Dekret, worin unter andern gefagt 
wird: Es ſtehet bloß dem Eraate zu, Salz zu fabriziren, vom 
Auslante einnführen oder zn verkaufen ıc. 

Se. Eaifer, Hoheit der Prinz Vizeönig erließen ein Dekret, 


durch welches ju Venedig cin Marie: Collegium unter der- 


Auficht und Leitung des Generals Sommiffariats der Marine 
errichtet wird, worin junge Beute, die fih der Schiffahrt wid⸗ 
‚men wollen, in der Nautik, Ehiffbaufunft und in der Maris 
me « Artillerie ꝛc. unterrichtet werden. Es beſtehet aus 36° pen: 
Fonieten Alumnen und 100 fogenannten Afpiranten, für welche 
lehtere der Staar 600 Franken zahlt, Das Gollegiun hat ei: 
nen Gommandanten, einen StuMen » Direktor, einem Oekonom, 
gen Offiziere „ fünf Profefforen, einem Glemofiniere, der an 
Eonn: und Feſttage den Gortesdienft hält, und die Gollegian- 
den im der Religion unterrichtet, mebjt mehrere andere mindere 
Beamte und Diener, 
Baden. 

Garlörupe, dem 17. Sept, Im den erſten Tagen die 
ſes Monats iſt in der Gegend von Ppilippsbarg im’ Rheinufer 
ein ungewoͤhnlich großer Knochen gefunden worden. Cinige Fi⸗ 
fiber uͤberbrachten denfelbem Sr. königl. Hoheit dem Erbgroß⸗ 
berzog, Hochſtwelche die Fiſcher durch Belohuung aufunterter 
ſolchen Seltenheiten weiter nachzuſpuͤren. 

Es iſt ein Schenkeltuochen', deſſen Gewicht, als er gefunden 
wurde, 75 Pf. betrug. Die Lange deſſelben mißt 3 Fuß 8 
Zoll und 2 Linien Parifen Meaß. Der Umkreis des unterm 
Theils, mo bderfelbe mit dem Brinknochen nnd der Ruiefcheibe 
verbunden war, iſt ganz und fehr gut erhalten; er mißt im 
feinem Umfange 2 Zuß +0 Zoll und 2 Linien, und im Durch⸗ 


— 2 — 





26; September 1810. 
— . u... 0 


meſſer 11 Zoll 5 Linien. Der Umfang, ein Fuß Höher genomr 
wen, beträgt 1 Fuß 8 Zoll, der Durchmeſſer 8 1,2 Zoll. Der 
Umfang nach der Mitte des Knochens gemeflen, 1 Fuß 4 Zoll 
7 Linien, deffen Durchmeſſer 7 1f2 Zoll. Der Umfang’ am 
oberfien Theil des Kaochens mißt 2 Fuß 9: 1/2 Zoll, in fei: 
aem laͤngſten Durchmeſſer 1 Fuß 2 Zoll 3 Linien: und ahr 
ſchmaͤlſten Thelle 3 Zoll. Der Knochen iſt am obeten Theile 
gegen dem Huͤftknochen Hin ſchadhaft und abgebrochen, und 
muß ederſelbe nach feinem übrigen Bau and Verpätmiß gu we: 
theilen, noch über 1 1)7 Fuß länger geweſen ſehn, fd daß man 
deſſen Länge über 5 Fuß annehmen nf, 

Dr. Ontelin, Direktor des großherzogl. Maturafiem: Kabl; 
nets, ift der Meinung, daß dieſer Schenfelfnochen einem Ele— 
phänten von aufferordentlider Größe, und maßrfheinlich dene 
laͤngſt autgeſtorbenen Riefen: Eleppanten' von- Ohlo in: Gahada 


angehöre. (R. ©.) 
Türken. 


DM era, den 19. Jali. Der Moniteur von Paris vom’ 16. 
Sept enthält. eine Meberfegung des: zweyten Hattir: Scherif, oder“ 
die Eigenpändige 

Preatfanration des Großherrn 

An mein Oberhaupt des Glaubens „ Groß Hohenprieffer der 
Sterblichen; am den tapferh Gatın : ımatam: Paſcha; an die er. 
lauchten Minifler; an die ehrwärdigen Präfaten‘; ar die gelehr: 
ten Lektoren und Profefforen der Theologie, Ausleger des Ko 
rans und der Tradition: an die Ulem ae (Doktoren) welche 
Die morafifche Theorie praktiſch ausüberr,- als rechtſchaffene Arts 
beter Gottes; am die frommten Ober der gelſtlichen Orden 
an die Imans Pfarrer); am die Gelehrte Prediger; an die 
Großen meines Hofes, an meine fleben Militär: Korps, ihre 
Aga’s, Dffiiiere und Gemeine Soldaten, meine Diener; an 
die edlen Abtömmlinge des Propheten: und an: die Gefammitheit 
meiner rechtglaͤubigen Brüder: 

Naoachdem ih euch insgefammt die Ehre meines kaif. Orn- 
ßes erwicfen‘, ſey euerer wahren Frömmigkeit Fund gemacht 
daß Die ungläubigen Moskowitten, dieſe Feinde unfers Glau 
bens, in dem fie immer mehr und mehr ſich beftreben die Wol- 
ſtreckung der in der Schwaͤrze ihrer‘ ruchlofen Seelen entitande: 
nem treuloſen Projekte zu vollenden, ſich mach vollbrachtem Gin: 
fall’ in bie Eaif. Städte und Feſtungen ihre Einbrüche weit über 
den orthoddren Grund und Boden: verbreitet: Haben; daß fir, 
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nicht zuftteden, Muhamede Wolle, ohne unterſchied des Alters 


oder Geſchlechta, überall Sklavenketten angelegt, und einen ans 


deru Spell unſerer geplünderten Bhüder durch Shreden ges 
nöthiget zu haben, mit nadten Füßen und bloßen Haupte aus 
ihren Wohnungen in die Eiuöde zu fliehen, und nur Echande 
Betäubung und Seufjer mit fih zu nehmen — die Mosko: 
witten fo eben ſchriftlich ſo froftige Vorſchlaͤge gemacht haben; 
daß ihr, ſtatt des Wunſches zu einer Annäherung, bey jedem 
Zuge den Vorgeſchmack iprer heilloſen Gedanken im Hinterhalt, 
und eine Auffoderung zu immerwaͤhrendem Kriege darin finden 
werdet. Was mich betrifft, ſo fuͤhle ich, daß es ſich auf keine 
Weiſe fuͤr mich ſchicken kann, zuzugeben, daß meine Bruͤder 
im Glauben, melde berechtigt find, von meinem kaiſerlichen 
Tprone Schuß und Sicherheit zu erwarten, alfo von den Un⸗ 
gläubigen mit Füßen getreten werden; und anftatt einen ſolchen 
Schimpf zu ertragen, ergreife ih mit fefter Hand und mit 
volllommenem Vertrauen, gleihfam ald das Ankertau der 
Hofinung und des Heils folgende Stellen aus dem Goran: 

„Bott ift in diefem Augenblid ein wenig von euch gemwis 
hen, weil er mußte, daß ihr ſchwach maret; aber infofern ihr 
nur 100 befländige Männer unter euch zählt, fo werdet ihr 
mit der Erlaubniß Gottes 200 Feinde ſchlagen.“ An einem 
andern Drte fagt Gott dem Propheten: „Grmuntere die Recht: 
gläubigen zum Kampfe. Wenn 20 beftändige und ausharrende 
Männer unter euch find, werden fie 200 überwinden, und, 
wenn ihrer 100 find, werden fie deren 1000 ſchlagen.“ 

Ich erfiche den Beyſtand des Allerhoͤchſten; ich rufe dem 
geiftigen Einfluß feines Propheten an; ich flürge mich in die 
Bahn des Sieges, und bin bereit, in Perfon deu Bortrab 
der mufelnännifhen Armee zu mahen. Sobald mein desfals 
figer Beſchluß euch allgemsin bekannt geworben ſeyn wird, bes 
ſchaͤftigt euch mit nichts als mit den Zubereitungen des Eaiferl. 
Feldzugs, und ſchlagt mir, seine Stunde früher vor, was zu 
thun fey um alles in Ordnung zu bringen]; denn in einer drits 
ten Stelle heißt ed: „O ihr, die ihr geglaubt Habt, wiſſet, 
daß wer immer an diefem Tage den Feinden den Rüden zus 
ehrt, (es fey denn um wieder aufs neue anzugreifen, oder 
zu dem Korps der Gläubigen zu ftoßen) den ganzen Zorn Got: 
tes auf fih laden wird." 

Der Sinn diefer Worte verträgt Beinen Aufihub, und wenn 
Giner unter und wäre, der es verdiente, daß folgende dros 
hende Anrede vom Himmel aufripn herab fliege: „O ihr, die 
ihr Glauben habt, haltet nit meine und euere Feinde für 
Freunde, und empfangt fie nicht freundfhaftlih; denn fie has 
ben geläugnet, was euch duch die ewige Waprheit geoffenbart 
wurde.“ 

Derjenige, der ſich eines fo unglücklichen Irrthums ſchuldig 
fühlte, möge ſich von und trennen, aber mir einmüthiger Grs 
gebenheit in den Willen der göttlichen Vorſehung möge das 
Schwerdt der Rache gegen die Feinde des Glaubens gezüdt 
werden! Uebrigens ift, indem ich gegen fie ausrüde, meine 
Abſicht gewiß nicht, mir die Früchte des Sieges zuzueignen. 


Den Glauben Mohammed fiegen, und die eiteln Prahlereyen 
feiner“ Feinde zu Lügnern zu machen; das MWerdienft einiger 
dem Almächtigen angenehmen Werke zu erwerben, und, we 
‚möglich, zur Erfüllung feines heiligen Willens mit beyzutta⸗ 
gen, dies iſt das einzige Ziel meines Gprgeljes. 

Jetzt ſeyd ihr alfo vermögend, die in der Schrift den Moss 
koviten enthaltenen Worfchläge zu würdigen. Dem Himmel 
fey Dank, die rehtgläubigen Einwohner meines wohlbewachten 
Reihe find im Stande, allen Feinden uhferer Religion die 
Spige zu bieten, und das Wort Gottes ſelbſt, unfere Stüge 
und unfere Hülfe bürgt und dafür. Sol man bey folden 
Umftänden fo unerträglihe Vorſchlaͤge annehmen oder nicht ?* 
von euch allen verlange ich die Loͤſung dieſer Frage, . Wenn 
fie mit den Orundfägen unſers Glaubens unverträglich find; 
wenn unfere Pflicht erfodert, diefe Vorfchläge zu verwerfen, fo 
mögen alle, ihren Verbindlichkeiten treue Mufelmänner das 
beannte Orakel zur unabinderlihen Nihefhnur ihres Betras 
gend wäplen: „O ipr, Die ihr geglaubt habt, harret in Ger 
duld, ergebt euch, vereiniget euch im der Furcht des Herrn: 
vielleicht werdet ihr euch reiten, " Laft uns jede Art von 
Feindſchaft unter uns verbannen; unfere Sprade und unfer 
Betragen nad dem edeln Gefege bilden; und wenn wir dan 
mit vereinter Kraft über die Feinde des Glaubens herjtürgen, 
fo ift, glaubt es mir, der Sieg unfer! — : 

Obſchon Befeple, die meinen Eaiferlichen Feldzug ankindis 
gen, durch Umlaufſchreiben bereits in meine weitlaufiigen Staa 
ten erlaffen worden find, fo follen dennoch deren neue, mit 
meiner gegenwärtigen Galifat + Pioflamasion geſchmuͤcht, ausge⸗ 
fertiget, ‚und durch Tataren von einen Ende. meines Neice 
zum andern gebracht werden. Jeder Naib irgend eines Orte, 
deſſen Einwohner fi nicht, „meinem Befchle gemäß, auf den 
Weg gemacht hätten, fol ſogleich abgefegt, und ipr Prediger fol 
auf dev Stelle feines Barat's (Patent) beraubt werden. Ohne 


„die koſtbare Zeit mit unnügen Fragen, mit eiteln Wünfchen, 


mit unbedeutenden Reden, um die Gegenwart mit der Ders 
gangenheit zu vergleihen, „zu verderben, befhäftige man ſich 
mit möglicher Herbeyſchaffung der Kriegsmunition und anderer 
Erfordernifje; man begnüge ſich mit den Lebensmitteln, melde 
man in den gegenwärtigen Umſtaͤnden ſich verſchaffen kann. — 
Auf dem Wege des Höchften eile man dem Siege zu! Mit 
reiner Abfiht, und nur von Gott Hülfe. erwartend, beeifere 
man ſich gegen die Ungläubigen zu marſchiren! Mit einem 
Worte: mit der größten Schnelligkeit treffe man alle Anjtals 
ten! Möge es der göttlichen Vorfehung gefallen, ipre treuen 
Diener fiegen, und ihre Feinde zu fanden zu machen! Amen, 

Die Richtung nah dem wahren Ziele gehört nur Gott; 
von Ipm allein kommt jeder Ausgang. — Der Sieg iſt nahe!" 

Preuffem 

Se. Maj. der König von Preuffen theilten während ihres 
Aufenthalts ‚in Breslau, als Högftdiefelden die Aſſemblee 
bep dem Herrn geheimen Staatöratp und Dberpräfidenten von 
Maſſow mit Ihrer Gegenwart zu beehrin gerupten, folgende 
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GShrenzelchen ank:- numlich: den großen ſchwarzen Ab» 
»lerorden, Se. Erz. dem Herrn Generallieutenant von Gras 
wert (wobey Se. Er. zugleich zum Generalgouverneur von 
Breslau ernannt wurden): den großen rothen Adler 
orden: bem biefigen Weipbifhoff Herrn von Schlmonsky 
und dem Dofmarfhall und Rommandeur des Maltheferordens 
Herrn Grafen von Schaffgotfh; dem rotben Adlerorden 
Dritter Klaſſe: 
Deren von Kleift, dem Dberften und Beigadier Herrn von 
Ziethen, dem Oberſtlieutenant und Sommandeur des fchleffifchen 
Küraffiereegiments, Herrn von Leſſel, dem Major im allgemeis 
nen Kriegedepartement, -Herrm von Bopen, dem ſchleſ. Gene: 
ral : Landfepaftödireftor, Hrn. Grafen von Haugwitz, dem Erb⸗ 
Tandpofmeifter und Rammerherrn, Deren Grafen von Schaf: 
gotſch auf Warmbrunn, umd dem hiefigen Regierungspräfidens, 
ten, Hen. Merdel, dem Landratp und Landichaftsdirektor, 
Hrn. von Dobfhüg, dem Major auffer Dienften, Herrn Gras 
fen Konftantin von. Stolberg ; Wernigerode, und dem 
General: Fiskal, Heren Berger. An demfelben Abende war 
die Stadt und die mit ber Infhrift: „Friedrich Wil 
beim dem Gerechten, die Stadt Breslau’ werfes 
heue Ehrenpforte abermals vortrekflich erleuchtet, fo mie 
es überhaupt während der drey Abende, melde Se. Maj. bep 


uns verweilt haben, gefhehen war. Die Gleven des königl. 


Luiſeninſtituts für Dffizierstöchter, 24 an der Zahl und fänmt: 
lich erwachſen, hatten die Ehre, unter der Reitung der Frau 
Hauptmännin von Kronhelm, dem Könige ihre Aufwartung zu 
machen, wobey die Demoifelle Henriette Bennike mit Anſtand 
und Geiftesgegenmwart Folgendes ſprach: Endlich iſt Schlefiens 
heißeiter Wunſch erfüllet: auch die Mauern diefer Stadt um: 
fhließen aufs Neue das Liebſte, das Theuerfle, was wir ber 
figen,, und ihre Bewohner empfangen Gure Maj. mit treuer, 
hochentzuͤckter Bruſt. So blide denn das Auge unfers geredhs 
ten, gütigften Monarchen mit milder Huld auf Diefe neu bes 
glücten Menfhen nieder, und auch auf die Eleven diefes Ins 
fiituts, Die wir mit dankerfüllten Herzen rufen: „Bott 
fegne unfern König, unfern Vater!” 
hat der Monarch wiederholt feinen Dank hierüber zu äußern 
geruget. Nachdem Se. Moj. die hlefigen Autoritäten und die 
anmefenden hohen Fremden noch ihre Aufwartung gemacht und 
Allerhoͤchſtſie geruhet hatten, die Ihnen von Er. Durchl. dem 
Prinzen Guſtav Biron von Gurland unlängft verehrten 2 
fehspfündigen Kanonen in Augenfchein zu nehmen: fo fiud 
Allerhoͤchſtdieſelben, begleitet von den heiſſeſten Segens wuͤnſchen 
alier hieſigen Einwohner, am 11. Sept, Morgens um halb 7 
Uhr wieder von Breslau abgereift. (Brest, 3.) 
Sachſen. 

Bon dem In Eiſenach ſich ereigneten Ungluͤcofalle tra⸗ 
gen wir noch Folgendes nach: 

Der Herzog von Weimar, den dieſe Schreckensnachricht 
auf feiner Ruͤcklehr aus{den Bädern von Toͤplitz in Leipzig er 
reichte, elite fogleih mit bem Grbpringen und feinem thätigen 


dem Generalmajor und Brigadegeneral 


Huldreichſt 


Miniſter, v. Boigt, ſelbſt In feine pweyte Reſidenz, und 
bewies durch feine Gegenwart, wir viel That, mit Rath 
gepaart, in wenig Tagen zu helfen und einzurichten vers 
mag. Er wurde aber auch dabey von ben Räthen uud 
Beamten in Giſenach aufs befte unterflügt, und einige Mins 
ner aus den erften Familien, die bey Diefem Unglüf am ſchreck⸗ 
lichſten gelitten hatten, trugen es auf die. edelfle Weile. Ue⸗ 
berhaupt hertſchte na der Erholung von der erſten Betaͤu— 


" dung großer Muth und Edelfinn bey deu Einwohnern. Schon 


beym Röfhen und Retten hatte ſich biefes auf mannigfaltige 
Weife beurkundet, Manche ließen ihre eigenen Haͤuſer brennen, 
und ordneten das Loͤſchen; Mande hatten Hartverwundete zu 
Haufe, und halfen bey gemeiner Noth. Gin Zanzmeifter war 
ed, der ben Muth hatte, ohne an Lebensgefahr zu denken, die 
erften beften Pulverkarren gleih nah dee Exploſion zuruͤckzu⸗ 
sehen. Keine Klage, Keine Betteley trat in deu erſten 
Tagen hervor, nicht eine Spur davon war bemerkbar, ob 
man gleih Darauf eingerichtet war. Alles war zufrieden, nur 
zu leben. Fahrende Haabe, und was fonjt Leblofes verloren 
war, Fam nicht in Betracht. Der fchönfte Theil der Stadt, 
den der Schlag traf, in der Meſſerſchmid⸗, Nonnene und 
Untergaffe ift ein Bulkan, der noch nah acht Tagen, wo man 
aufräumte,, Flammen auffhlug, da viele brennbare Dinge, 5 
B. eine Niederlage Del, mit verſchuͤttet find. Was an Geld 
und Raturalien bey der herzoglichen Kammer in Elſenach ſich 
vorfand, wurde zur erſten Unterflügung aufgewendet. Zugleich 
wurde eine eigene Hülfskaffe errichtet, um die befchädigten Ger 
buude, Schornfleine, Feuſter, Thuͤren daraus berzuftellen, das 
mit die Menſchen ohne Gefahr wohnen können. Denn die 
betrifft die kleinen, armen Haͤuſer am meiften, und madt bey 
der großen Zahl der Beihädigungen große Summen. Die 
Brandflätten koͤnnen fürs erjte nur aufgeräumt werden. Ju 
diefe Hulfskaffe fließen auch die auswärtigen Wohlthaten, der 
ren fhon bedeutende eingelommen find. Die Hofmanniſche 
Bushandlung in Weintar Tief nah wenigen Tagen aus Pri— 
vatbriefen und Nachrichten einen Bericht jum Bellen der Ver— 
unglüdten drucken, und fammelte damit in Kurzem 500 Thfr. 
Diefer Bericht ift nun au in der Zeitung für die elegante 
Welt abgedrudt worden. Das Sammeln der wenigen Gebeine 
von 57 Erfchlagenengwar eine angreifende Mühe für die übrig- 
gebliebenen Familienglieder. Doch find dreg Familten ganz 
ausgelöfht. Es ift nicht genug ‚zu verwundern, daß dieß 
euer noch fo bald gelöfht werden konnte. Fünfjig Eimer al⸗ 
Falifirtes Waffer, welches einer der thätigften Männer Eiſenachs 
bey der Feueranftalt immer in Bereitfchaft Hielt, tilgten, wo 
fie augebracht werden Eonnten, den Brand. Den 9. Septems 
ber wurde in der Hauptlirche in Eiſenach eine, den Umfjtänden 
nad) fehr ergreifende, Todteufeper begangen, Der beredte, 
aud als theologifher Schrifrfteller rüpmlih gefannte, Gene: 
ralfuperintendent Haberfeld hielt eine treffliche Rebe. Das 
herzerpebende Lied: „Warum follt ih mic denn grämen, 
wurde vor der Predigt unter Begleitung von Blasinftrumens 
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teri gefüngen. Meheer⸗ Wienſchen rhuften aus Ber Kirche ge: 
bracht werden, Die es nicht aushielten. Die Unachtſamkeit, 
womit man dad Pulver verwahrte, und dee Mangel an Auf 
ficht über die Juhrknechte ift Mancdhem unbegreiflih vorgefom: 
iuen. Bon dem frans Milttär ik Miemand dabey ums Leben 
#elommen, wie es Anfangs hieß, deun es mar Fein Frauzoſe 
Babey. Der am aten Sept. aufs Neue hinter ber Stadt 
Gerurugehende Train von Pulver: und Munitionswagen, aus 


19 Wagen beſtehend, wurde vor Gotha genau unterfucht, und . 


dad Buͤttnergewerk mrufte dort faſt afle Faͤſſet neu binden, 
Bermifdte Rahridten 
Der ehemalige koͤnigl. holländische Geſandte am kaiſerl. ruf, 
fiden Hofe, Batom de Sir P’Dterfat, war von Prteröburg 
Pımmend durch Frankfint nach Paris paffiet. (dt. 3) 
Se. koͤnigkl. Hoheit der Großherzog von Frankfurt Hat dem 
geiftlichen Rate und Profeifor Blank zu Wuͤrzburg wegen fei- 


fies herausgegebenen und Sr, koͤnigl. Hoheit uͤberſchickten Hand⸗ 


buchs der Mineralogie mit vinen alferhöächft eigenhändigen 
Schreiben und mit Alterhöchfidero goldenen Verdienftmebaille 
allergnaͤdigſt beehrt. Auch hat Se. königl. Hoheit demfelben 
Ane ausgezeichnet [höne und große Stufe Steinhelmer Halb; 
Wale, welcher auf Calzedon auffigt, und zu Samen Der 
Steinfhneider gebraucht mird, zum Geſchenk gemacht, welche 
Berfelbe pure Derfchönerung dem großherzogl. Univerfttätenaturas 
Uenkabinet unverzüglich übergeben hat. 

Bu St. Diez fah mar am 31. Auguft Abends 5 Uhr eine 
Wolle in Geftait einer ungehenren luftigen Schlange aufſteigeu. 
Aus ihrem Schwanze fpeühte euer: SHury Darauf Brad ein 
Gewitter Tod, Diefes Phänomen iſt Peimenen merkwürdig, 
weit man am nehmlichen Tage zu Paris eine Feuerkugel fah, 
uud zu Angers, Nantes, Saumur ıc. unter Gemittern Erd⸗ 
Böße verfpürte, 

— ——— — — 


= I Protlama 

1159. (3. ec) Anton Greimels, bürgerlichen Tuchmachers 
in Köpting Schnildenftand Äberfleigt fein Vermögen, und zu: 
Weich) hat die Mehrjahl der Bekannten Gläubiger ſich bereits 
ja einem gütfichen Vergleid geneigt gezeigt. j 

Daher Sommiffior auf Donnerſtag den 1iten Dtoder zur 
Siquidisung, und zugleich zum Verfuch eines gütfihen Bers 
leiche von dem Löniglichen Landgerichts : Gommifjär erften Afs 
Tor Wiefer. 5 
Saumitlicht Glaͤnblger werden daher auf obbenannten Tag 
in Perfon, oder, durch zum Vergleich hinlaͤnglich bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwoͤlde zn eriheinen, und zugleich ihre allenfallfigen 
Beweismittel in Uefchrift darzulegen, vorgeladen, bey Bermels 
dung des Ausfhluffes. 

Actum am siten Auguſt 1810, 
Köntglih baierifhed Landgericht Kökting 
im Regentreife, 
. Fr. von Pehdmann, Landrichter. 
Edittal:BDoriadung 

1232. (3. 0) Dante Sm, Tafernwirth in Plösbere, 

fat fo virle Schulden kontrahlrt. Daß der Schuldenſtaud - dem 


Vermbgentſtond meh üßer die MAnte Überitefft, da mit ver 
Deditor ungeachtet der mehrföltig ergriffenen Nekurſen mit 
keinen Zahlungsmittek auftommen Bonnte; fo hat dad königi. 
Landgericht den allgemeinen Gonkurs dekredirt, und bringt das 
de Die gewöhnlichen 3 Ediktstage: } 

sfte auf den 20. Ott. d. J. ad limidondom et prods- 
sendum , : 

268 auf den 20. November ‚ad exeipiendum, 

Ste auf den 20. Dezember zd conchudendum » 


‚ger allacmeinen Kenntnig fümmtlihe Greditoren haben daher 


an jedem Diefer Edikisiage, “entweder in eigener Perſon oder 
durch einen Sperialbevollmächtigten umter denen in den Gefe: 
sen beftimmren Rechtsnachtheilen zu erſcheinen 

Geſchehen am 15ten Sept. 1810. 


beu dem 


Riniglig balerifhes Qandgeridt Tirſchenreith 


tm Naabkeife. 
IM. Beball, Landrihter. 





VBerfleigerwmg. 

1258. Donnerfiog den Aſten September 1810 und die 
darauf folgende Tage Vormittags vor 9 bis 12 Uhr, und 
Nadymittage von 3 bis 6 Uhe wird zumidft den Pro— 
nienadenplake in der Behaufung des Derru Gießer Rro. 
172. über eine Stiege-eine Berflefgerung gegen ſogleich buare . 
Bezahlung eröffnet, beſtehend in Stodufren. ſchönen Seſſeln 
und Kanapee, Spiegeln, Schreib: und Kommedkaͤſten, Dann 
Schreib⸗, Spielr, Blumen:, Arbeits: und Zoilet « Tiihen, 
Bettſtaͤtten ſamntt Barteg, Gläfer und Porzellain, dann alle 
Battuugen Küchengeraͤth. Kaufeliebhaber wollen fi allda ge: 
faͤlligſt einfinden, 





; Augeige 5 

1239. Der durch bͤfentliche Blaͤtter binlänali Sefannte 
Bauchredner, Hr. vom Chatles, wird mit Grisuburf Der Bü: 
niglihen Poltzty heute als am 26, und morgen dem 27. dieß, 
Abends um 7 Uhr im Saal zum ſchwarzen Adler Proben von 
feiner feltenen Anuft ablegen, wozu er dab hieſige Publitum 
ergebenft einladet. Das gedrudte Programm defagt das Wei— 
tere im Betreff der Preife, . 





1240. Rünftigen Donnerfiag oder Freytag Eommt Herr Bär 
von Mannteim bier am, wer ſich dieſer Retour bedienen will, 
Bann das Räpere bey Heern Fiudl, Weinwirig zum goldenen 
Baͤrn erfragen. 


1241. Rüuftigen Donmerflag -ald den 27ten diefes Monate 
wird im Schrammengäßi Nro. 259. über 3 Stiegen vorn ber: 
aus eine Berfteigerung aus freger Hand, beffchend in Zinn, 
Kupfer, Eifen, Garn, einige Meidungstüde, and etwas Sik 
ber, jilberbefhlagene Tabaka- Koͤpfe, 2 filberbefhlagene Röhre, 
ſtlberne und andere Tabatieren fein gwenfpiuniges Unter: und 
Oberbett, ſammt Polfter, mehrere Berrflätten, einen Stroh⸗ 
fat, eine Sackuhr mit 3 ſilbernen Gehaͤnſen, 2 Hängupren 
ſammt Käften, eine Stockuhr ſammt Kaſten, ein rothtaffetnes 
Paraſol, eine Haus: und cine Reife: Apotheke, 2 Spiegeln, 
an Schrelbkaſten mit Schubladen, ſammt anderen müglichen 
Haus fahrniffen ꝛc. abgegeben werden; es haben fi daher Hauft: 
ltebhaber gegen gleich daare Bezahlung Zug für Zug an obl: 
gem Dato von früh 9 bis 12 Uhr, und Radmittass von 2 
vis 6 Uhr gefälligf einzifinden. 
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: - Batern 
Bandeput, den 18. Sept. Die Hiefiae Bartholomd Duft, 
weiche im Altbaiern nach Münden die blühendite ſeyn mörhte, 
Ihren Anfang am 26. Auguſt nafın, und am 9. Sept. fih ens 
dete, war in kelnem der letzten t0 Jahre fo lebhaft als heuer, 
Es fanden ſich daſelbſt 400 Handelsleute jeder Art, 31 Mufiks 
Banden und 12 induftriöfe Gefellfehaften ein, von welchem letz⸗ 
dern Dr. Derdant aus Paris, Inhaber eines mechanifchen Thea: 
werö, die Meuzierde des Publikums om meiften reißte, und, 
fo wie in Münden, ungethellten Benfall erhielt. Es murde 
auf Dirfer Dult ſehr vigles Geld umgefegt, und den ſtaͤrkſten 
Abgang hatten Die Kottone oder Perfe, die Bänder von Seide, 
die Muffeline, die wollenm Tücher aus Iglau, die Spigen, 
Stidenzeuge nnd Holzwaaten. Bey letztern, die von Mitten: 
wald, Berchtolsgaden umd aus dem koͤnigl. Randgerichte Maus 
fen kamen, mar der Abfah fo ſtark, daß die Boutiquen der 
en gros Dändler ſchon in Den erften Tagen geleert waren. Die 
Echreiner von Tölz, welche des Jahrs zweymal mit einer ber 
deutenden Anzahl von, Hüften, Truhen und Bettflätten Boms 
Men, auf deren Gleganz in den Malereyen dieſer Geraͤthſchaf⸗ 
ten, fie nicht das Beringite verwenden, ſetzten allem ihren Bor: 
rath, wie gewöhnlich, ab; die Spigen: und Bandhändier vom 
Enningen, im Königreich Würtemberg, hatten einen ſehr bes 
deutenden Abſatz, deſto geringer war derfelbe bey den Eiſen— 
und Stahlmaarenhändlern aus Defterrig und Illyrien, aud 
nicht bedeutend mar der Handel mir Galanteriewaaren hr 
eigentlihen Sime. Beſtimmt darf man annehmen, daf die 
Zahl aller auf der Duit ſich befindlihen Handelsleute, Krämer 
und andern Produzenten über 1000 Köpfe betrug. — Am Ens 
de Des Monais Auguft erhielt die biefige Yudinig: Marimiline 
Univerfität das Portrait Sr. Maj. unfers Königs Marimiltan‘ 
Dofepd zum Gnadengeſchenk. Das Gemälde halt 9 1f2 Fuß 
in der Höhe, und 7 in der Bröite, und der Fünigl, Hofmaler 
Kellerhofen hat es auf hoͤchſten Befehl nach der Matur gemalt, ' 
Die mafjise goldene Rahm, wit traflicher Schneidearbeit, haͤlt 
einen vollen Fuß tm Lichte, und hebt ungemein dag majefärt, 
ſche Ganze. Ganz in Ledbens groͤße, im herrlichen koͤnigl. Or⸗ 
nate, ſteht das Bildniß unſers Königs da. Die weißatlaßne 
Zonifa, mit Gold gefäumt, reiht bis zu Dem Küken herad, 
darüber der umfangreiche fanmeme Purpuemantel, auch mit 
Bold gefidt und . mit den, baleriſchen Rauten, weiß und blau, 


Bry Anbruch, des Tages mar man beynahe 


geſchmadvoll befiet. Um die Schultern und Bruſt fhmieget 
fih das milde weiße Hermelin, finnbidlih fagend, was darunz 
ter ruht. Ethaben und zwanglos aufrecht iſt Die Stellung; 
zu beurfimden der Wittelöbacher alte Geradpeit nnd Offenheit, 
Wahrer Vaterblick iſt das Ange des Fürflen, feine Rechte be: 
rührt einen Altartifh, den eine geheimmigvolle Sphymgeſtalt 
trägt, und anf welchem das Diadem des Königs ruht. Se 
etwas Großartiges und Schönes ward in Landshut noch zu 
keiner Zeit aufgeftellt, ala mie diefes Bildniß. ; 

Scherding, den 21. Sept. Heute Mittags ift Hier, fo 
mie Im ganzen Inmviertel, dey allgemeiner Aeußerung dee 
Freude, unter Trompeten: und Paufenfhall die Beſihnahme 
des Innviertel für Sr. Maj. den König von Batern 
anf der Altane des Rathhauſes offiziel bekannt gemacht worden, 

Frankreich. 
Varis, den 17, Dept“ Summarifder Bericht über Bir 


Belagersugs £ on von Almeida. „Almelda if ſehr 
feſt; und g a den Felfen gehauen, Es hat eine ſehr 
gute Einfarft WB aftionen und Rafematten, mit Granit 


bekleldet, durch halbe Monden mit ſehr breitem Gräben: und 
einer verlleideten Abdahung, vor welcher ein ſehr guter be; 
deckter Weg hergeht. Auf-den Baftiomen und an dem Seiten: 
winteln find mehrere Katzen angelegt. Ueberkaupt die Befe⸗ 
ſtigung iſt der Lage angemeſſen; fie beſtreicht die ganze Ge, 
gend. In der Mitte ſtaud ein altes and großes dieredigtes, 
Kaſtell, mit ſtarken ganz runden gut gemauerten und Bomben: 
feſten Thuͤrmen. Der Feind Hatte fein Pulver und einen Teil, 
feiner Magazine darin verwahrt. \ 
Nah reiner detaillirten Rekognoszirung des Plages wurde. 
der Angeifispunke auf den Et. Peters - Baſtidn befimme, der 
mit ziemlich Heinen halben Monden Aanfirt, und der —* 
im der Haupfoertheidigung mar, Zudem lag ungefaͤhr die, 
Hälfte feiner Berkieidung ofen da, und das vor ihm Ähegende: 
Terrain war fomehl für unfere Approſchen, als für die Er— 
sichtang der Batterie am gimftigften. b 
Am s5ten Abends wurden Die Lauſgräben geöftet. Man 
befhäfrigte, ſchon im dieſer erften Macht, den größten Theil der 
Kommunikotionen und die ganze Ausdehnung Ber erſten Para: . 
Tele auf 20% Toifen, die Mittel : Entferuung des Glacis. 
‚ganz, gededt, 
oder. doch me ihigkens durch Schanzkorbe matter} aber a bie 
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Im Orten ſtieß man auf Selfen: man mußte fie durch Minen 
fprengen, um die Wege, zu vervolllommnen, und Die Tranfcheen 
wirklich in den Granit gingraben m der vierten Racht 
konnte die Artillerie ihre —— dor der erften Paralelle bes 
ginnen, und zu gleicher Zeit die 11 Batterien beſchießen, mo 

fie die nämlihen Schwierigkeiten fand. Ueberall fiegten große 
Anftrengungen, eine beftändige Aufopferung und eine bepſplel⸗ 
loſe Thaͤtigkeit über diefe Schwierigkeitm. Zur nämlichen Zeit 


war man befpäftigt, Hinter. den neuen Rommunifaflonen u - 


graben, welche, mit den natürlihen Bedeckungen verbunden, 
fich über 500 Tolfen von der Parallele erſtreckten. Dieſe mar 
beynah fertig; nichts deſtoweniger mußte die Artillerie Ranoney 
mie ihrer Munition durch die Felder führen. Alles dich ges 
ſchah in fehr geringer Entfernung von der Feftung , ohne ‚gror 
ben Berluft von unferer Seite, obgleih wir einer großen Aus: 
dehnung von Fortififationen ausgefegt waren, well der Feind 
wenig Bogenfhüffe that. > 

Am 26ften Morgens fingen wie an aus 11 Batterien zu 
feuern. Sie hatten meiftens die Abſicht, die Wäle zu enfilicen 
und Scleuderfhäfie auf fie zu thun; 3 berfelben maren bes 
ftimmt, Brefche zu fhießen, und die St. Peters s'Baftep uebit 
den zur Seite beſindlichen halben Monden auf eins Entferaung 
von 150 bis 180 Toiſen zu Grunde zu richten. Unſer Feuer 
gewann durch feine zuſammenlauſende Richtung eluige Webers 
macht über jenes des Feindes, obgleich diefer und eine größere 
Anzahl Stücde entgegenſetzte. Den Tag über hatten unfere 
Sgleiderſchuſſe ſchon mehrere Kanonen unbrauchbar gemacht, 
und de Queerwaͤlle nebſt den Bruftwe wählt, waͤh⸗ 
rend unſere Direkte Feuer die Schi cben, und 
unfere Bogenfchüfie das Innere der ie nde richte⸗ 
ten. Dadurch, daß einige Pulver» Depots u Almeida in Die 
Luft flogen, geriethen mehrere Gebäude in Brand. Schon 
gegen Abend Hatte das Feuern aus der aus Feſtung aufgehört. 
Gegen 8 Uhr Abends fiel eine unferer Bomben in dem Kaſtell 
auf einen Munitionsfarren, den man eben vor dem Thore des 
Hauptmagazins. füllte, zuͤndete ihn an, und durch ihn 150000 
Df. Pulver. Es war der Aushrud eines Vullans. Wan 
glaubte, die ganze Feſtung fep in die Luft geflogen; die Folge 
davon war eine heftige Feuersbrunft, welche ſich während der 
Nacht weiter verbreitete. Eine große Menge Säutts fiel in 








unſere Tränfcheen, Die ſchon an den Fuß des Glacis rückten, 


und die zweyte ‚Parallele vollendeten. 

Am 27. begab ich mich mit Tagesanbrud in bie Tranſchee, 
und jet konnte man Die Bermüftungen dieſer Erploflon beurs 
theilen. Das Kaſtell, der Dom, alle nahegelegenen Wopnuns 
gen waren verfhmunden. Ich befapl ſogleich das Feuer eins 
gufteflen, und ließ den engl. Gouverneur, Herrn Wilh. Gor 
aufodern, indem ich ipm Dur meinen erften Adjudanten beps 
liegende Rapttulation zuſchickte. 
die ſehr lange dauerte, näherte ich der Marquis d'Alorna dem 


Willen, auf denen die Garuifon aufmarfgirt ſtand; fobald 


die Soldaten dieien ehemaligen Obergeneral der portugleſiſchen 


Während der Unterhandlung, 


Truppen, umb einem ber achtungewe etpäften Männer ihres Lau⸗ 
des erblidten gaben . durch ihr Freudengefchrey den En⸗ 
tHuflaswns zu erkennen, dem feine Gegenwart in ihnen erweck⸗ 
te, Indeſſen verlängerte der Gouverneur die Unterhandlung , 
fuchte Zeit zu gewinnen, und verweigerte endlich die Linters 
zeichnung der Kapitulation, an der ich nichts abändern wollte. 


Alsdann ließ ich die Feſtung aufs Neue, und flärker, als vor: 


hin beſchießen, und wenige Stunden nachher brachte man mie 
eine von dem General unterzeichnete Abfchrift der Kapitulation, 
die in feinen Händen geblichen war. 

Die 5000 Mann ſtarke Beſatzung portugieflfcher Truppen 
zog mit Kriegsehren aus der Feſtung, umd ift, nach auf.dems 
Glaeis niedergelegten Waffen, fo wie Der engf. General," den 
Lord Wellington mit no zweyen Offizieren feiner Nation al: 
dein dahingefdict hatte, kriegsgefangen. Wir haben vielen 
Mundvorrath, 6 Fahnen uud 115 Artillerieſtüͤcke, und unter 
diefen eine kleine Bebirgs+ Artillerie» Equipage gefunden, weis 
Ge uns zu unferer Expedition' ſehr dienlich feyn wird. 

Das Genie s und Arttllerielorps haben auf dem Terrain 
der Approfhen die gelehrten Rombinationen des Belagerungss 
kriegs und alle Reſſourcen des Angriffs glädlih angemendet, 
sm das, was und an Mitteln gebtach, gu crfehen, und alle 
Anftcengungen auf einen einzigen Punkt, der nothwendig zer⸗ 
trümmert werden mußte, gu Bbongentriren. (Oier folgt eine 
Lobrede auf die Generäle, Dffipiere und Soldaren, bie fid 
ausgezeichnet haben) Begeben im Fort de la Gonception, dem 
30. Auguft 1810. 

g Unterz. Malfena, ' 


Am 16. und 17. Sept, galten auf dem Marsfelbe Die gro⸗ 
fen Pferderennen Statt. An erfterem Tage koͤmpften nad: 
einander vier jehsjäprige Hengſte, drey fünfjäprige Stutten, 
und fünf fehsjäprige Stuten. Die drep Pferde, melde an 
dieſem Tage die Preife gewonnen hatten, liefen am 17. Sept. 
unterginander um den großen Preis, wo denn ein dem Deren 
Beauffer zugehdriger Dengft den Sieg davon trug Gr kam 
den andern beyden um 500 Schritte vor, Der durchjul aufen⸗ 
de Raum war der zwepmalige Umkreis des Marsfeldes. (P.) 

Am 10. d. Morgens gegen 7 Upr hat man zu Breit und 
in der Gegend ein heftiges Erdbeben verfpürt. — Der Rors 
far, Et. —— von St. Malo, iſt mit drey Priſen in Breſt 
eingelaufen. Eine der Prifen ift mit einer reihen Ladung bep 
Queſſant nad einem hartnaͤckigen Gefechte wieder genommen 
worden, worin die Engländer 2 Penichen und gegen 60 Mann 
an Todten und Verwundeten verloren haben. Drey Engländer 
find gefangen genommen worden, und ame wurden todt im 
den Penichen gefunden. (M.) 

tallenm 

Das Mailänder offisiele Blatt vom 19. Sept. erzählt, daf 
in der Gegend von Aquilea unter Aufficht des Herrn -Zuccole ' 
no immer mit gutem Erfolg nah Alterthümern 'gegraben 
werde, So fand man iungfipie daſelbſt eine ſchoͤne Gratis ; 
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won partfhem Marmor, einen alten Jaun borflöllend, und an⸗ 
dere lieberbleibfel von antilen Kunſtwerken. Der Bicelönig 
Hatte zu neuen Nachgrabungen eine nicht unbedeutende Summe 
angemiefen, und der frangöfifhe Kriegskommiſſaͤr, Hr. Siauve, 
äußerte die Hoffnung, daß Die alte Hauptftadt vom Friaul bey 
Dem Dorfe Zuglig wieder aufgefunden werden dürfte, — Die 
Regierung von Qucca, wo füße und geiftige Trauben in Den: 
ge wachſen, hatte, um bie Verfertigung des Traubenzuderd 
nah dem Beofpiel von Frankreich aufjumuntern, demjenigen 
eine Belohnung von 500 Franken zugefiert, der biefes Jahr 
wenigftens 100 Pfund Traubenzuder liefern würde, Preiſe 
von 500 und 200. Franken find für die zwey naͤchſten Verfer⸗ 
tiger von derglelchen Zucher, der ihr Ggenthum bleibt, auf⸗ 
geſtellt. 
Defterreid. 

Wien, 6. Aug, Deute hatte der Uhrmacher Jakob Des 
gen die Ehre, in Larenburg einen Verſuch mit der von ihm 
erfundenen Flugmaſchine vor Ihren Majeftäten dem Kalſer und 
der Raiferin, und den Eriherjogen und Erzherzoginnen k. Dos 
au. machen. Die Flugmaſchitie war wieder mit einem Quftbals 
" Ion in Verbindung gefege, Degen erhob fi zu einer ſolchen 
Höhe, daf er dem Auge faum noch fichtbar war. Mad einer 
Stunde ließ er fih in ber Gegend von MWafendorf wieder zur 
Grde herab... Ihre Majeftäten gaben dem Künftter über dirſen 
gelungenen Berfuh Allerhoͤchſtihren lebhaften Beyfall zu ers 
Tennen, und beſchenkten deuſelden duf das großmüthigſte. 

(Wien. 3.) 

Brofbergoatbum Frankfurt. 

Afhaffenburg, 21. Sept. Geſtern verlebten Die Bür« 
ger Aſchaffenburgs einen feflihen Tag. Am Morgen um 10 
Uhr marfchirte dad Bürgermilitär vor der Reſidenz auf und 
empfing die von Sr. Eönigl, Hoheit demfelben huldreichſt ver⸗ 
ehrte neue Fahne mit den gewöhnlihen Zeremonien, wobey 
ſich Thom dies Bürgermilitär:Porps durch feine vortreffliche 
Haltung ganz beſonders auszeichnete. Machmittags um 4 Uhr, 
nachdem die Tafel Sr. Eönigl. Hop. aufgehoben mar, begann 
das Silberſchießen. Das gefamnte Bürgermilitär dehlirte, uns 


ter Anfüprung ihres Oberſten nnd Majers, durch die Fönigl, 


Reſidenz, welhes Se. kön. Hop. vom Balkon Herab anzufehen 
geruperen. Den Zug eröffnete die Garde: Kavallerie. 24 weiß: 
gelleidete Midchen trugen in niedlichen Körbihen mit Blumen 
die von Sr. Pünigl. Bob, puldreichit ausgefegten Silbergaben, 
woran fi das Bürgermilttäe mit Elingendem Spiel und flies 
genden FJahnen reihete. Sobald der Zug auf dem feftlich ge: 
IHmüdten Schügenplag angefommen war, gerubeten Se, koͤn. 
Hoh. Hoͤchſtſelbſt mit zahlreichet Suite dieſes Feſt durch Ihre 
Gegenwart zu begluͤcken; das Buͤrgermilitar manbvrirte vor 
Hoͤchſtihnen und erwarb ſich die Merkmale hoͤchſter Zufeleden⸗ 
beit. Nah ausgebrachtem Toaft verfügten fih Se. koͤn. Hoh. 
sur Befelljhaft in das Schöne: Tpal; als Höchflfie von da zus 
ruͤct nah Ihrer Reſidenz fi begaben, wurden fie angenehm 
dur eine, von dem Bürgeroffjiestorps auf dem Schloßplatze 


in Briffiantfeuer niedlich veranftaltete Illuminatlon Aberrafcht, 
die ſich bey trüber Macht ungemein gut aqusnahm. Deute, mot: 
gen und übermorgen wird mit dem Freyſchießen fortgefapren, 
(Aida. 3.) 
Dänemark 


Kopenhagen, den 4. Sept. Anfangs voriger Woche ift 
eine große Convoh von 200 Schiffen, aus dem Süden kom⸗ 
mend, Laland norbwärts pafliet, Im Borüberfegeln wurden 
nah Aorfenade einige Bomben geworfen, die aber zu fur 
fielen. — Die mit ton. Raperbriefen verfehenen armirten Fahr⸗ 
zeuge find von dem Embargo längs der Schleswigs » Holjteini- 
Weſtkuͤſte ausgenommen. 6. 6.) 

JIunländiſcher Zuder. 

In Augsburg macht die ſeit mehreren Jahren vom Hrn. u 
Srauvogl, einem gebornen Münchner, in Geſellſchaft einiget 
Patrioten errichtete Runkelrübenzuder : Fabrike bedeutende York: 
ſchritte. — Sie liefert Kaſſonade-Zucker, der in jeder Pin 
ſicht dem indiſchen gleich Fümmt, an- Süfigkeit aber noch er: 
giebiger if. Sie Hat auch in Münden ‚bey Hrn. Knolt im 
Hackerbraͤuhauſe in der Sendlinger Gaſſe über 2 Stiegen eine 
Niederlage, mo diefer Zuder ſchon um 20 Prozent wohlfeller, 
als irgend anderswo indiſcher von gleicher Qualität verkauft 
wird. — Bon den tim vorigen Jahre erbauten Rüben find 
20,000 Pfund Zucker verfertiget, und -bereits größfentheile 
verkauft worden; die Heurige ausgedehntere „Rübenpflanzung 
verfpricht aber weniaftens fünfmal fo viel gu liefern. — Der 
Runkelrübenbatı Söhne, Rachtheil des Getreidbaues betrie⸗ 
ben werden, eh Theil der Inländifhen Brachſelder 
mit folhen Ruben t, Bönnte dem Reiche hinlaͤnglichen ins 
ländifhen Zucker · verfhafen, wodurch Millionen der inlaͤndi⸗ 
fhen Zirkulation erhalten, und Taufende verarmter ehemaliger 
Bearbeiter indiſcher Stoffe, und andere gewerblofe Ynländer 
eine erwünfchte, Erwerböquelle erlangen würden. — Man Bann 
auf einem Tagwerk Ader feicht 300 Zenten — und bey An: 
wendung höherer landwirthſchaftlicher Induſtrie 600 Zenten 
Runfelrüben erbauen. Gin Benten Runfeleüben oder 30 Maaf 
Saft derfelben geben 5 ıf2 Pfund vollkommenen Zuder, und 
eben fo viel zum Berfüßen mander Speifen braudbaren Sp: 
rup, Der auch gu Berritung des Rums, eben fo wie der indis 
ſche Sprup, den naͤmlichen Stoff gewaͤhrt. — Die übrigen 
neben der Zucer :Habrifation abfallenden Häufigen Rüditände 
diefer Rübe ſelbſt, welche größtentpeils Schleim, Staͤrkemehl 
und Kleber mit noch etwas Zuderftoff enthalten, geben abge- 
fotten, vergohren, und ber Deflillarion unterworfen, einen 
eumartigen, fehr leicht zu Gogniae zu veredelnden Branntwein, 
wornach no das vorzüglichfte Vlehfutter übrig bleibt, welches, 
alfo bereitet, dem rohen Rübenguantum gewiß vorzwjlehen iſt. 
Hierdusch können mehrere taufend Schäfel Getreide, melde 
man bisher in Baiern zum Branntwelndrennen verwendete, 
erfpart werden, jobald der Bau uud die Verarbeitung der 
Runtelrüben allgemeiner wird. Dan gewinnt uch. au den 
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Blättern dieſer Ruͤbe, weiche In den. Monaten Auguſt und 
September ohne Nachtheil der Rübe nah und nah aßgebros 
Gen werden können, ein fehr ergiebiges Viehfutter, befonders 
für die Melktuͤhe. — Traubenzuder kann nur zur Zeit Der 
Weinlefe In wärmern Rändern verfertigt werden, und une erſt 
21/4 Pfund deffelben kommen einem Pfunde Runkelrüäbem Zur 


der an Suͤßigkeit glei. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Amortigation 
einer zu Berluft gegangenen Amtöbürgfhafts+ Rafaquittung 
pr. 500 Gulden, 

1202. (2. 6) Johann [Michael Paur, quieszivender Kel⸗ 
ber:, Deu: und Strohmeiſter in Landshut erlegte zum chemas 
ligen kurfürſtl. Rentzahlamt Landshut ein Amtt borgſchafts as 
pital pr. 500 fl., und erhielt hiefür unterm 19ten April 1763. 
eine förmliche Amtsbürafhafts » Raffagnittung, welche er im 
Febr. 1908 an das koͤnigl. baler. General : Landes + Kommiflas 
riat als Provinzial: Guratel übergab. 

Da ſich nun dieſe Quittung nicht mehr vorfand, und Jo⸗ 
hann Michael Paur um Amortizirung dieſes Inſtruments 
beym Eönigl. Appellariong » Gericht der Iſar⸗ und Saljzachkreiſe 
das allerunterthänigfte Bitten geftellt bat, und im Verfolg al: 
lergnaͤdigſter Reſolut ion jeder allenfallfiger Innhaber Diefes Ins 
ſtruments zu defien Borlegung und Decicung feines Arcquis 
fitionstitels binnen 6 Wochen edictafifer unter Androhung dee 
woigen Stillſchweigens vorgeladen wurde; Diefer Termin aber 
ahne Anmeldung des Befigers erwähnten Juſtruments laͤngſt 
verflofſen if, fo will man feldes hiemit als gänzlih amortiziet 
erllärt haben, 

Landshut den 14ten Septernber 1910; 


Rönigl baier. St sicht. ’ 
Dink, Stadt N 
: & Stark, 


a Berruf. 


> 4235. (3. 5) Da der auf den 25ten Zuny b. 3. in den 
offentlichen Zeitungen angekündigte Verkauf des Mühlanwelens 
des Kaflmie Gebhard, Müllers au Jedenhofen wegen einem 
eingetretenen Hindernig nicht vor fi geben Eonnte, fo hat man 
wunmehr auf Dienfiaa den 2ten des Pfünftigen Mo: 
ats Detober jur oͤffentlichen Berfteigerung des erwähnten 
Muͤhlanwefens gegen Vorbehalt der Genehmigung eine Gom: 
miſſſon in dem Orte Jedenhofen angefegt; wobey die Raufss 
Niebpaber, von Denen ſich Die außergerichtifchen über ihre Zu⸗ 
Köigtris durch legale Zeugniſſe ihrer ordenilichen Gerichtsde⸗ 
borte unnſen legitimiren Bömter, ſich einzufinden, und ihre 
Angebote za Prerokoll zu geben haben, 
"+ Das gejammte Anweſen beſteht: 
a) in der an dem Glonfluſſe liegenden Mühle mit 4 Mahls 
. gingen, einer Kopp⸗ oder Gaͤrbmühle, und Schneivfäge 
dann 
b) der einem Halbpofdaute, welches mit der Mühle zum hie⸗ 
. figen Rentamt freyſtiftig tft, und beftcht; 
su Dorf 
in Des Wohn: mad Derkowonne : Gebäuden, fammt Garten, 
gu Feld 
in bey 335 JZuchart Aeckers im den 3 Teldern; 
in mugrfähr Tagwert gwermäbigen Tirfen ; 
and in 10 en hubvigenen Dolgrimben, 
Angaben hafıa Hin /· j 





a) Randesherrtiide 
1) sur einfachen Steuer 12 fl. 51 fr. 3 dL — 
27 Hofanlage 5: — 24 
3) Gerichts ſcharwerk 3e— —⸗ 
4) Muͤplanlag 10: — ·— 


db) Grundherrligde 
3 Seapitt 5 6. 20 6. 
2) Rücendienft: 1 Schwein, 2 Ginfe, 1 
—* * nn. 2 Sinfe, 20 Hoͤhnlein, 100 
it 


a) Waitzen ı Schäff. 
b) Kon 7 Schaf. 
e) Gerſte 1 Schäfl. 
4) Haber 5 Schäffl. 
‚Trfhloffen am 18fen September tar. 
Königlich baierifhes Landgeriht Daban 
Licent. v. Depdolpk, Bandrihter. 





1244. (2. a) In der Stadt Pfaffenhofen im farkerife, 
ſteht aus frener Hand eine bürgerliche Behaufung mit Schreir 
ner: Rest: Gerechtigkelt, Werkzeug, Hausgarten und Hofraithe 
zu verkaufen. 

Diefes Haus it smengädig, mit eimer großen Werfitube 
un? großen leg, 5 Zimmern, 2 Küchen und einem Seller 
verfeben. 

Haufsliebhaber haben ſich bey der unterzeichneten Gigenthür 
merin zu melden. 

Den 141m September 1810. 

Urfula Ströberin, 
verwittwete Schreinermeiſteria 
in Pfaffenhofen. 


1245. Nahe an dem hieſigen Ton. großen Schulgebäude 
iſt an zwey fiudierende Knaben ein faöned beljbares Zimmer 
nebſt guter Hausmaunskoſt fürs naͤchſt einttetende Schuljahr zu 
vermierhen. D. ü. 


Anrtündigung. 


1236. Monfieue Charles previent Je public, que & 
feconde reprefentation, smoacee pour jeudi 27. Septembre 
eft remile a lomedi 29-, vu quil aura l'honneur de fe laire 








‚ entendre devant leurs Mujelles Royales. 


Die von Hrn. Gharles auf heute Abends 7 Uhr ange 
kuͤndigte Vorſtellung im Saal zum ſchwarzen Adler wird auf 
Samſtag Den 29. zur naͤmlichen Stunde verfchoben, meil 'er 
auf allerhoͤchſte Anbeſehluug fidy heute nah Nymphenburg zu 
begeben und feine Kunft vor 53. kk. MM. zu produgiren hat, 





1229. (5. 6) Montag den $. October und die folgenden 
Tage Diorgend von g bis 17 Uhr, und Machmittags von 3 
bis 6 lipe mird Die hinterlaffene Mobiltarfhaft Sr. Erzehen, 
des koͤnigl. Weſtph. Deren Oefandten Baron ven Scheis, in 
dem ehemaligen Hiltleſchen Haufe in der Pranneregoße gegen 
base Bezahlung verfieigert werden. Dieſelbe beſteht aus ſchö— 
nen Kommede:, Schreib.:, Kleider und Wafhtäften, Kenaper, 
Sepel, Spiegel, Prätivien, Eilber, fhönen Porcellain, Weiß: 
weug, Bitten, Zinn, Kupfer, einigen Gemählden, fee gute 
Meien, Pferdegeihirren, Crane » und andern Tiägen auch 
einem Reitpferd und manderley andern Hausfahrnifien, 
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1 Burma. men 
gi naterm 26, Seru iſt folgende idaigt Verordaung erſchle⸗ 
‚un, —— neue Torittoriah ẽ tuviatuus des — 


betreffend: 

Be Marimilian Fofephre ei Machdent einer⸗ 
feits durd die meuerlichen ‚polittfchen Werhälinifie die Wrängen 
Unſers Reiche verſchiedene Beränderungen, theils durch Bit 
wochs erlitten haben, : andrericits die Verſchmelzung mehrerer 
uvor fremdartiger Gebietotheſle in die die herigen reife durch 
‚einen wohltthaͤtigen Uebergang es erleichtert hat, zur Dereinfar 
hung der Verwaltung größere Territorialmaſſen zw Bilde; Fr 
haben Wir, nad vorgöngiger Prüfung der verſchiedenen Ins 
hierüber vorgelegten Plane, befchloffen, Unfer Neid; nunmehr im 
naum Kreife einzutpeilen, nämich + in den Maindreid,; 2. 


den Raezatkreis, 3. dem Mogenkreis. £ den —2— 


Dam Anti DMonaukreis, 6. deu Illerkreit, 7. den Alerkoei 
8. dem Suljachire;s, und g. in dem Innkreie. 
.:% Maintreis. Dre Mainkreis beficht aus * Dem, bier 
herigen Mainteeife, nach Abgang. dev am das Brofpengarhum 
Würzburg abgetretenen Gebiststpeile, und des Landgerichts 
Sbͤchſtoͤdt, welches dem Rezatkreis zugetheilt wird; b) ans Dem, 
Bon dem Großherzogthum Würzburg rrditten Bandesftriche am 
der Sachfen Koburgifchen Gränzs; e) aus Dem 
WPottenfiche, von dem bieperigen Poghijkreife ; A) qus, dom Bü 
Pentpum Boireuth oberhalb Gebuͤrge, welches jedoch aſqiuich 
der Finanzverwaltung noch abgeſondert behandelt with; a) aus 
Den dandgerichten Gſchanbach, Kemnath, Wold laſſen¶ Tiefhens 
veuth und Meuſtadt an-der Mab von dam bisherigen. Mabtreife. 
De Sig des Öpneral-Aroislöniniffarians Ib in um 
den Sig ded Appellationsgerichte Bamberg 
2. Repastreis.: Der Neznitreis enihäls arıden bietzeri⸗ 
ger Rozatkreis, mit Ausuahme Der am die Krone Württemberg 
‚und das Großherzogtiem Würzburg abgetretenen. Gebietstheile 
"») das bisher winzöungiiche Amt Schküfielfeld; or das Landge⸗ 
‚sicht Hͤchſtadt som Mainteeife; qh das Fuͤrſtenthum Bair euth 
"unterhalb. Gebirge , wobey vintſichalich der Zinanpesmwaltung: die 
shige Beſtuumung misderpeit, wird ze) Dem: Pegnig 
treie mit. Ausnahme des an dem Maiulvets a beuden Gods 
geriches Poitenſtein. Die Sit; dee Generals En 
„fo wie Bed. Appellationtgerichto Ift in Zinebad Die, Stadt 
Rüruberg: erhält. einen, eigenen Aommäflig- - . - « 
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rg igentrene, Der Rogenkreis wied pufanmmen gefeht 
* dub a) dem bisheriger Regenbreife, mit Ansmahine der Sind; 
gerichte Viechtach, Mitterfels und Grraubing, welchr dem Un—⸗ 
ater⸗Donaukreiſe zugetheilt werden. Die weſtlich gelegenen Pu⸗ 
trimonalgerichte des Landgerichts? Mitterfels verblelden jedoch 
Hey dem Regenkreiſe; b) der Stade und dem Fuͤrſtenthum Res 
gendburg, nebſt dem Amts Hopenburgz c) den —— 
Sulzdach Pfaffenhofen Amberg, Rabburg, Treewir, Rem, 
burg vor dem Walde und Walducünchen vom bisherigen Nadı 
kreiſe AP dem Bandgerichte Riedenburg yon bleherigen Alte 
möählteeife Der Sitz des Genevals Areisfonmifferiats iſt In 
Begeons burg, der Sitz bes Appellationsgerichte in Amberg. 

4. Dber:DomauPßrets, Der Dörr: Donaukreis bilder 
nn Weftandtheilen ; u) von dem bleherigen Ober⸗ 

a Wand 

J Berti wi ——— — —— Hoͤchſtaͤdt, 
‚fen Zugaeı ı Sitte und Nosdendorf,.danz bie ang, 
ſchen Beſitzungen „na Abzug der am die Krone mus 
Äbermiefenen Erbietsiheite: 6) Das bidher Eöntglich: Wärtenmbers 
aliche. Amt Wöeilingen;’ ec) den Bisherigen Altmühltreib, mit 
Ausfhiuß- -Des am den Regentreis übergehenden Landgerichts 
Mirdendurgz di die: Bandgerichte Zusmarshaufen und Göggix- 
gen, doun bis Stadt Augeburg von dent dishertgen Lechkreife, 
— Der Sig des Generatr Rreislomitferiats in Erchſtadet, 
der Sitz des Upelkitionsgericht in Neuburg. — Die Stabt 
Augsbusg erhält einem befondern Rommiffär, 

5. Unten: Donaußreis. Der Unter» Donaukreis begreife 


den blaherigen Unter: Donaukreis: / b) die Landgerichte Bich 


ach Miiterfels und Stranbing vom bisherigen Regenkreiſe 
wis Ausnahme, der. weſlich gelegenen ¶ Pottimonialgerichte deo 
Landgerihte Mirtesfels , welche bei dem Megenkreife' verbfeiten; 
e) das dandgericht Guaenfelden, vom bieherigen. Saljkreifa; ch 
den ganze Unſang des ohemtfigen Laudgericht SE dis, neh 
Dei air Dafielde grengenden Theile des Hausruch Witrteld um 
dom Amte Obernderg. — Dre Sig des Gensral: Kreiäfom: 
are in Pas auß aus des Appellationsgeridite in 
Straubing — 

> De Höre Dr —— wird zufonmengefekt aus 
a) dem bisherigen Illerkreiſe, nach Abzug der an Die Rrote 
Mürtemderg Übergebenen Geblerotheile; 5) den abgetretenen 
Köärtembirgifhen Parzellen · ) dem Landgenidt' Reutte dam 


+ 


r I 3 
Hitperkgen Innkreifer A) den Bandgerichten Ps, — 
můachen, Mindelheim > Thrkfeim ,'Bucloe, Kaufbeuern, Ot⸗ 
tobeuern rei Memmingen, Dann Den Mediat: Befi Beipungen von 
Fugger:Babenbaufen, Fügaer - Kirhhelm, Burpim, inter: 
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befonbere m. EN — 
wird 

—— —— Men ir T RR; meh: 
ne Regierungsblart zur Öffentlichen Kennmiß bringen. 


tieden, Tpanhaufen und Edelſtetten wong biaperigenheipfreifes® neu 1 PMAh neh Dres. 


.e) deu Landgerichten Guͤnzburg, Eichingen, nn und 


Flertigen ,..nehft dan Befigungen Des Grafen Bugger : cd» 


berg und Weißenhorn, mit Ausfhluß der am die Krone Wise, - 
Gibletörpäfe. — Der Sig des Generalkreid⸗ 
. ae iſt in Semptien, und,des Appellatieusgerichtb > .. - 


temberg :cedirten 


Memmingen. 

Iiorfreis.: Der Sſorkreis beſteht aus Folgenden 
—E a) dem bisherigen Dſarktelſe, mit, Ausnapnıe 
des an den Innkreis abzugebenden Landgerichts Werthenfels; 
b) den Landgerichten Schrodenhauſen, Aichach, Zriedberg nad 
Landsberg, vom bisherigen Lecpkreife; e) den Landgerichten 
Vilsbiburg, Müpidorf, Wafjerburg, Trosburg und Rofenhrim, 
„om bisherigen, Salzachkreiſe. — ‚Der Gig der Getzetalkreis⸗ 
kommijiariate und des Appellationsgerichts it in Münden 

8. Salzachkreis. Der Seljackreis enıpält a) yon bis: 
14 Saizachkreife die Laudgerichte Simbach, Burghauſen, 
Traunſtein und Reichenhall; b) das Landgericht Kitzbuͤhel, vom 
bioherigen Junkreiſe; c) das Fuͤrſtenthum Salzbutg uud Berg: 
tesgaden, mit Ausnahme des an den Junkreis übergependen 
Zillerthals; d) das bisherige Immvieriel nebſt dem adgeteeilenen 


mn. des Hausrudviertels, mit Ausnapme zogen. was dem 
nee ol des General⸗reis⸗ 


Tommiflariare in in Sal zburg, und we Appellationsgerigus 
ip Burgbaufen. 

9. Junkreis Der Innkreis Hegreift in ſicht a) den Die 
u. Innkreis, mit Auenahine der Landgerichte Reutte und 
Kıgbüpel, deren erſteres dem SUerkreife, letzteres dem Salzach⸗ 
Beeife sugeipeilt wird; b) das Landgericht Wertenfeis, vom 
Slarkreife; c) das bisher Salzburgiſche Zillertpal; d) den bid- 
herigen. Eiſackkreis, nach Abzug deiien, was an die Krone Ita⸗ 
lien und an die Illyriſchen. Provinzen abgetreten worden, Der 
Sitz des Generals Kreiscommiffariats und des re 
richts ift in Innobrud. 

* Mit Diefer neuen Territorialeintpeilung ı nö Bir zuglelch 
“folgende Beſtimmungen verbinden: 1) Dieſelbe fol bis zum . 
Rov. I. 3. durchgehende. in Bolzug geſetzt ſeyn, und daher 
unverzüglich allenthalben Die nörpige — Yiezzu oetroſ⸗ 
fen werden. 

9) Bis dapin find die Geſchafte vorfheiftmäßlg dung die 
Vermaligen General + Rreistommifjariate: und befonderen ke 
"Rommijfionen fortzufegen. 

3. Ueber die Bertennungen zu den Stellen wird —— 
aller hoͤchſte Entjchließzung erfolgen, wobey Unſer Augenmerk 
leyn wird, das entbehrlich werdende Perſonale ‚Der — 
Rreife, dem künftig beitebenden zuzutheilen. 

"4, Die‘ Inſteuktion del Be meraltceistommiflarlate it au 
in Zukunft als Wosfgrift zu beobachten, in ſolern nit durch 


— —⸗⸗ 


koufis zitt hat. 


nr — — 
Graf von Montgelas. 
Auf koͤn. — dorſten Deich 
Göherafichreläe * i 
— —⸗ eb 
Fdraukrei«. 

Der Moniteur meldet aus Amıfterdam vom 17. Sept.: 
ANEs herrſcht Hier. eine ‚große Tpärigkeit zu Bezahlung der Ab⸗ 
abe von 50 Procent von den Rofoniahvaaren. Die gemach⸗ 
ten Deklarationen bringen fie bereits auf 80 Millionen, chie 
den Werth der eugliſchen Fabrifwaaren zu zeiten, Die man 
Des Engländer erwaͤchſt Hieraus ein betruͤcht⸗ 
licher Berlaft, denu ein großer Theil der Solonialwaaren ges 
gehörte der engliichen baudluus⸗ sad: war auf Rechuung ve⸗ 
‚Her geſandt werben.” : 

: Daifeibe Amtsblatt enthält das am 13. Sept von eine 
Milishrkeinmiffion unter Vorfig des Brigadegenecals, Baron 
Bazancourt, wegen Spioniram und BVerftänduijjes mit dem 
Teinden Des Staats, gefälte Todesurtpeil_ gegen Jerome 
PagomsEp, vorgeblichen polnifhen Grafen und Draiteferrit 
‚ter. Diejer Pagowath batte, wie im Artheil angefühtt wirt, 
dep feinen erſten Werpören ansgefagt: „Gr Seife Fraug Lec- 
pold Rudolph Graf v. Reuburg,. und fey 34 Jahre alt, 
er tenus weder Den Namen feines Geburtsorts noch, feines‘ Ba; 
ers, ben Namen feiner Mutter woße er wicht fagen, doch 
sche er zu, daß beyde geborne Deutſche feyen; feine: Kit 
wärs, Graf von Neuburg, Ritter von Malta; er babe Hein 
auders Gewerb, und fep von feiner Kindhrit can bis zu feiner 
awaugigſten Jahre in einer; Feſtung erzogen worden, berek 
Mamen ;oder topegraphijcht Page er nie erfaßren habe," Tas 
MBerfolg der; Unterſuchung ‚Hatte es ſich jedoch, felbft Durch du 
Eingejtänbnifie des’ Angeflagten, ergeben, daß er auf feine 


u. m 


Reifen und: bey feinen Rorrefpondenzen mit verfchiedenen deu 


fen Souveräns und Fuͤrſten nad und nach folgende Namen 
angenommen hatte: 4. Obriſt Braument, Alde de .. 
Sr, Maj. des Königs von Weſtphalen, Ritter mehrerer De 
den ;:2. Chevaller de Pobag; 3: GShevalir William Eoe 
ber; Engländer; 4. Palafor, Generallieutemant Sr, Dah 
Gerbinand des VIL; 5. Major Deben; 6. Bord Percy, 
Ritter des Badordens, Pair von Gmgland, Öberft der Milijew 
von Northumberlandz 7. Graf Urmenp, aus Ungam; G. 
Shramm, Ginwohner von Main, In der Bigung, 0 
teln. Urtheil ausgeſprochen wurde, Hatte er dann zuletzt ertiäch 
Ach heiſſe wirtlich Yeroms: Graf Pagemstn, bin 
Miahpefer : Mitter, Untertypan Gr. Mal, des Kaifers von Oe 
ſterreich, „geboten den M. Aria.’ 1777 auf dem Gut⸗ —* 
in Gallaien, Sohn des Grafen Idhaun von. Pagomstp - u 
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der verſtorbenen Anna, Gtaͤñn won Grothuen.“ — Diem To⸗ 
desurtheil fügt der Moniteur folgende Erläuterung bey: „Dies 
fer fich wennende Graf Pagomwsly war 1802 aus Franubkreich, 
im September 1805 aus Rußland: verwieien worden, ging for 
anna England hber, von mp man ihn gu Ende Maps 
3807 wieder auf feſte Sand warf. Er kam nach Paris, und 
wurde Dafelbft wegen Derfätfhungen und Geldſchneidereyen ge: 
richtlich Eondemmietz er. faß zwey Yahre im Bicetre, und wur: 
be dann im. Iegtverfloflenen Mär; durch die Gensdarmerie über 
die franzößfche Bränze. geführt, Damals warnten die franz: 
Aſchen Journale duch umjländlihe Beſchreibungen das Paublis 
Au wor Diefem Menſchen, den man jedoch nur. für -einen dien: 
Den Betrüger anſah. |- Allein ‚er. veränderte bald feine Maske 
nd feing Ramen, und legte bey feinen Betrügerepen Borges 
Sin umd felbft Anträge. zu: Maje ſtaͤtsverbrechen zum Grunde, 
Bu diefem Ende fchrieb er aus Fraukfurt und Danau geradezu, 
amd unter verſchiedenen Namen am 8. und 9. May, 5 und 
24. Jun., an mehrere Souveräns. Ebenfalls am 24. Jump 
ſchrieb er an den Adıniral Saumeze; in der Dfifer, unter 
dem Namen einer Perfon, die mit dem Baron Kolli aus den 
Geiäugniffen in Frankreich entwichen ſey, und unflreitig grün: 
der es ſich auf ähnliche Autorität, wenn die legten engliſchen 
Douruale mit der Rachricht von Kollis Ankunft in Gngland 
augefüllt find. (Auch in Hamburger Blättern geſchah davon 
Gimwapırung.) Die, Kabinetten, hierüber unwillig, baben Pas 
gumsty's Berhaftung veranflajtet , und nachdem fie durch dieſ⸗ 
weueu Ranke über bie frügern Verbrechern eben: dirfes Men: 
ſchen ‚aufgeklärt worden ſind, Haben jie Die Beweife davon 
offiziell eingefandt, welche dem Angeklagten und defjen Defen⸗ 
for keine Wröglichkeit der Bertyeidigung ubrig Hiefen, und den 
Abſcheu und die Uebetzeugung der Richter auf den an 
Grad braten. ” 
+. Der Woniteur entlehnte vor Kurzem einen Artikel aus dem 
Gourier De I'Gurope, worin es aus Wien heißt: „Det nette 
Binan;minifter, Graf v. Wallis, har Sr. MWaieftät dem Kaifer 
Grang zwey auflerordentlihe Steuern zu Verminderung des 
Papiergeldes und zu Verbeſſerung der Finanzen vorgeſchlagen. 
Auch jol zu gieigeni Behufe ein Theil der reichen Adtepen 
und Klöfier g gen Bantozettel verfauft werden. Was Ungarn 
berrifit, fo bann diefes Königreih nicht auſſerordentlich bejteus 
ert werden, fo lange der Reichstag mie darein willigt, und 
Diefe Ginwilligung dürfte nur dann erjoigen, wenn der Hof 
meprere von den Kandfländensgewunfchte Punkte genehmigt. Die 
freywiliigen Opfer, weiche die Magnaten, die Kommitate und 
bie Freyſtaͤdte bringen, zeigen allerdings von einem wahrhaft 
parritifhen Wifer, aber fie find nur partiell, und mers 
fen, wenn man den Reichthum uud die Größe von Uugarn 
damit vergleicht, keine betrachtlichen Summen ab, " 
> Eben dirfes Amtsblatt meldet aus Berlin: „Da bie 
gegenwärtige Seemacht der Englander in der Oſtſee nicht zahle 
reich genug ifl, um meprere GWolidien zu bilden, und man fie 
Biefen Sommer yinduncd ‚gu ſeyt gerikieus patie, jo ſoll ſie ſich 


nach neuen, dem Abmirdl Saumarep zugelonmenen, Befehlen 
gwifchen dem Belt und den deutſchen Kuͤſten Tongentricen.” Es 
ſcheiut, der Admiral folle irgend eine Unternehmung verſuchen. 
Iu wiſchen ift man überafl: auf den Empfang des Feindes vor⸗ 
bereiten Auch willen wir mit Zuberficye, daß Saumarez va 
feiner Regierung ſehr beſtimmt inftruict war, nach Möglichkeit 
den Rontvebandhandel auf: der. deutſchen Kuͤſte zu beichügen.*%- 

Bordbeaur, 14. Sept. Mad. Montonne, geboren zu 
Libourne, Hi vorgefterm: hier im’einem Alter von 106 Jahren, 
an einer Golik plögkih- geftorden Diefe Dame war immer 
fehr heiter, nie trat amd füplte gar nichts von den Schmä: 
"hen des "Altets.” "Wenige Tage noch vor Ahrem Tode’ fung fie 
ein Lledchen/ das fie noch von jlprer Kindheit herwußte, und dab 
'man mithia ſchon zu kudwig des XIV. Zeiten fang. Sie lebte 
'feit 1719 zu Bordeaur. Wer fie kannte, bedauert ipren Mer: 
luſt. 


Staliem 

Das Malländer Amtsblatt vom 19. Sept. meldet, daß den⸗ 
jenigen Sciffseigentpümern, welche die zu Trieft Eodfiszirten 
Kolonialmaaren zur Auktion nah Venedig überführteh, als 
Bergütung ihrer dabey gehabten Auslagen die Summe.non 
210,414 Franken aus der Domatneutaffe ausbezahlt worden 
fev. — Durch ein Deeret des Prinz Bizekoͤnigs iſt nunmeße 
in dem Departement der obern Etſch der Preis für ein Pfunp 
weißes Salz von 11 Unzen Mailänder Gewicht auf 12 Eenti: 
mes feflgefept. Diejenigen Einwohner, melde nicht in den 
Orten, wo fih Saljniederlagen befinden, wohnen, erhalten 
überdies noch nach Maaßgabe ihrer Entfernung von denfelben 
eine Vergütung von einem bis dritthalb Prozent. — Da im 
Dem gedachten Departement der obern Etſch der Anbau des 
Tabaks eim fehr bedeutender Ermwerbsz iſt, fo enthält ein 
anderes Bönigl. Dekret die Beſtimmungen über die Piäge, tip 
Eünfrig Tabak gebant werden darf, über die Fabrikarion, und 
über den Verkauf derfelden im Seinen und im Großen. — 
Bu Brescia bey Bettoni ift nunmehr die angekündigte Ätalienks 
fdje Ueberfegung von Homer Jliade durch den Gaval. Monti 
wurklich erfchienen. Das italienifche Publitum läßt derſelben 
volle Gerechtigkeit widerfahren, und bewundert die Treue und 
die Wahl des Ausdrucks, fo wie den leichten, fließenden Wert 
bau. Mur wollten einige dem Gaval, Monti despalb tadeln, 
daß er viele abfolere italieniſche Wörter und Batinismen in fel- 
ne Heberfegung aufgenommen habe. Andere nehmen ihn gegem 
Diefen Tadel in Sup, und behaupten, daß gerade durch die 
ſes Meiſterſtuͤck die italieniſche Sprache nit wenig bereichert 
worden fey. 
Zu Genua werben die Arbeiten an- den Straßen von Pig; 
eenza, Stravalle und an dem Fluſſe Ponente mit Lebhaftigkelt 
fortgefegt-: So hat man vor kurzem die Arbeiten an der römis 
fhen Straße gegen Diten wieder angefangen, und wahrſcheia⸗ 
lich koͤnnen noch vor Ende des Jahrs alle Gattungen von Fuhr⸗ 
weiten diefe Straße befahren, (Ser. m.) 
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a? ep 
+ Vom 5ten Sept. — Einigfigen —— 


"iM. And die freymilligen Werbungen von dieſem Tage an 
ingeſtellt, und. fämmtliche Armeekorpo werden auf dem Wege 


’ 


der Ronferiptiom- ergängt, Die koͤnigl. Genebarmerie, die. Mu: 
Alzipalgarde von -Meapel und das. Regiment Ropal: Gore ſtud 
— von * Berfügung — (MR) 


Söom«t dem : 

Die, Autwort;ded Prinzen Ponte Gome.wird mit Beſlimmt⸗ 
heit noch im Saptember- Monat erwartet. — Ueber ‚den ploͤtz⸗ 
üchen Tod. des höͤchſtſeligen Rrenpringen. und detſen Urſachen 
dauern. die Nnteeſuchungen im. koͤnigl. Hoſgericht noch fart. Es 
find ‚bereits über 100 Perſonen abgehoͤrt, ohne das man, dem 
Urfprung der Geruͤchte über dieſen Gegenſtand näher gekommen 
wire. Ss wird aud das Berhör über die Grmordung des 
Grafen Ferſen noch fortgefegt. Allein man kann über Das Res 
wultat deſſelben nichts beſtimmtes fagen. — in Thell der gro: 
den englifhen ‚Flotte. liegt noch fortdaueend: ummeit Karlskroua, 
"wofelbft auch miehrere von unſern Schiffen ausgelegt haben. — 
Das beutfche Beibregiment der Königin hat Befehl erhalten, 
mach Pommern’ über zu gehen und wird in Breifswalde, feine 
Sarniſon erhalten — Nach der Poftzeitung hat Se. Mai der 
König ſchon unterm 18. Zuli den Grafen Fablan Reinhold von 
Serfen von feinem Oberfammerherrnamte, und die Graͤfin Lu ſe 
bon. Ferfen, geb, Piper, von ihrer Gharge als Dberhofmeiftes 
tin der Königin auf Anfuchen in. Guaden entlaifen. — Da 
no viele in Schweden feibit nicht wiſſen, was ans der Leiche 
des ermordeten Reichsmarfchalls Apel von Ferfen eigentlich ges 
worden if, fo darf man wohl vorauöfegen, daß folgende Ro⸗ 
«4 hlerüber im fremden Publikum noch neu, ſeyn bürfte : Fruͤh 
am folgenden Morgen, nach dem unglücklichen 20. Juni, ‚wurde 
eldige in einen oſſenen Boote aus dem Polizepgefängnife nad 
Gteninge, einem derſenſchen Landgute, ungefähr 5 deutſche 
Meiien von Etodpoim, gebracht, dafelbft einbalfamirt und bis 
fd Weitere in Dem dortigen Garten bepgefegt, um. weiterhin 
deerdigt zu werben. Ginem Gerüchte zu Folge, follte dieſes 
Begräbniß feyerlich und mit aller. Pracht, welche siner Gh 
amd einem Gieraphinen » Ritter, zulommt, „in Gtodholm ge⸗ 
—— RD) 

R as ni an d. 44 

NMachrichten aus Willya zu Üolge zugehen des Being Eu⸗ 
gen von Buͤrtemberg konigh. Hohn., weichen in ruſſiſch eiſerl. 
Dienfen ſtehen, als Brigade chef par, Armee rach der Moldau. 

0. ©.) 

Der Gutsbeſiher Malen In Brimst hat eine Runkelruͤben⸗ 
Zuerfiderey angelegt, auf welcher man bereits m erflen Jahre 
300 Pud Farin zader verferiigte, und im gegmwärtigen Jahre 
bis 1500 Yud zu fabriziren hofft. (NH. 6.) 

‚ Diäunemark, 

Kopenhagen, 11. Sept. In der Naht vom Montage 
brochte eine Eſtaffette die Machricht von dem zu Paris erfolg⸗ 
tem Abſterbea des Geheinnutaths von Oreyer hieher. Dirfer 


Toderſall war nicht uerwartet, indem mal ſchon vorher von 
des Verſtorbenen gefährlichen. Zuflande unterrichtet werben. «i- 
Sein — wird allgemein bedauert. . a —* 
Delvetien. 

I. Mei. die Reiferin Dofeppine traf Den st. Ser:mit 
Agrenu Gefolge zu Ber ein, und flieg dey ins. Gaſthaus zar 
Union ab, blieb den. 12tem bort und weite den 15ien nah 
Lauſanne ob, . Man glaubt J. Mai; wäre bey guͤnftigerer 
Witterung Sinne gemein, die Salzwerte in Bevieur zu ber 
fügen. I. Mai. blieben vom säten bis, Sonatags den 16tem 
in Baufanne, wo fie dann wieder nach. Genf abzeifte.: Da fie 
das firengfie Jukognito behielt; ſo Tonnte dies Regierung: ihe 
Heine oͤffentliche Sprenbezeugumgen erwelfen, indeſfen &npfüig 
I. Moj. mit ihrer gewöhnlichen Leutſeligkeit den Präfekiew- der 
‚Regierung und den Gemeral : Zufpektor: des Mifltärs und ih 
‚fuchte die ſchoͤnen Umgebungen von Lauſanne. — Ge, Erzell. 
der ehemalige Minijter mad preufifche Großkanzler ©, Beyme 
befindet fich ebenfalls feit 5 Tagen im goldenen Lhmen in bau⸗ 


‚fannr. AB. a 
In vergangener 2 find in Winden m 
getraut © Paar. 
gebohren: gellorben; 
5 Söhne, 4 Erwachſene männl. Gefecht, 
15 Töchter, 7 s weibl. Geſcht. 


21 Rinder. 
52 geftorben. 





Sind 20 gebohren. 





Rönigl Hof:und Ratiomal-Thenter. u 
Üreptag den 281m. Die beyden Fücfe. Gingfpiit 


in >; Aften. 
— — — — 
Editftal:Borladung. 


12432. (3. 6) Daniel Fim, Tafernwirth in Plösberg, 
hat fo viele Schufden kontrahirt. Daß der Schuldenfland den 
Bermoͤgtnsſtand weit über die Hälfte Äberkeigt, da nun der 
‚Debitor ungeachter Der mehrfähltig ergriffenn Reburfen mit 
keinen Zahlungsmittel auffommen konnte; fo hat das künigl. 
Bandgericht. den allgemeinen Eonkurs defredirt, und bringt dar 
ber die gewöhnlichen 5 Ediftstage: 

ife auf den 20. Dft. d. J. ad liguidandam et prode- 
‚eenrlum , 

. 288 auf Den 20. Rovember al excipiendum, 

Ste auf den 20. Deysmber ad comeludendum 
zur allgemeinen Kenntniß fümmtlihe Gredisoren haben a > 
an jedem dieſer Ediktstage, entmeber ku eigener Perfon © 
durch einem Spejtolbevollmädtigten unter denen in Den Geſe. 
gen beſtlunmten Rechtsnachtheilen zu erſcheinen 

Geſchehen am 15ten Sept. 1810. 
‘bey den 
adrisliq baieriſches —X Tirſchenreith 
im Raabteift. 
FM: Bedall, dandrichect 
— — — — Nr 

1248. Es iſt ein gutgebautes Haus im einer fehr.. gangbas 
sen Straße zus verkaufen, welches für unterjchiedliche Gewerbe 
die man gewoͤhnlich zw ebener Erde ficht, fehr bequem ift, es 


“ar 


hat auch nebft anderm Bequemlichkeiten einen fehr guten Amler. 
Smdlinger- Thore 


Das Weitere if zu erfragen zuuoͤchß 
Ro. 218. über eine Etinge, 


Münchee 


vpoliſtiſehe 


ner 


Zeitung. 


Dit Seiner Bönigl, Majsflät von Balern —— Prlvlleglum. 


"Sonnabend 
— > un. 
Srantreid, 

Rom, den 15. Sept. Die außerordentliche Conſulta vers 
ordnet: daß die Religiofen micht eher die Penfionen erhalten 
follen, als bis fie fih ausweifen, daß fie in ihrem Geburtsort 
wohnen, und in ihrer Pfarskirhe aushelfen,, außer fie find 
hievon befonders ‚Difpenfirt worden, jene Aloſterftauen, bie 
nicht aus dem 2 roͤmiſchen Departementen gebürtig find, umd 
folglich nicht zu den 4 bepbehaltenen Kloͤſtern zugelaſſen werden, 
müfien ſich Im ihren Geburtöort begeben. Eben fo erhalten je⸗ 
me Religiöfen. bepderiey Geſchlechts keine Penfion aus ber roͤ⸗ 
miſchen Steatötoffe, Die noch nicht 70 Jahre alt find, wenn 
fie gleich die Erlaubniß erhalten haben, in Rom zu bleiben; 
doch können fie ſich ihte Penfion aus ihrem Baterlands übers 
machen lafien. E. M.) 

Neéeapel 


Din 14. Sept. Ihre Mai. die Koͤnigin erholen ſich taͤg⸗ 
Eh mehr. — Der- Wer, der mun feit langer Zeit ganz. 
muhig war, begann wm. titen diefed Monats durch ein beftis 
es Geknalle eine der größten Erſcheinungen ber Matur zu vers 

Einden. Nachmittag gegen 4 Uhr geſchah eim fürchterlicher 
Ausbruch, und in zwey Stunden erſtreckte ſich ſchon die Lava 
Bid in den Wald. delle Tre Gaſe, ber ganz mahe dem Thurme 
Bella Runziata Hegt. Am folgenden Tage zeigten fih zwey 
andere Deiinumgen unter dem dumpfen Gebrülle heftiger Dom: 
wer; eine richtete ihre Lava gegen Somme, bie andere gegen 
PVortico und’ Nefina. Geſtern vernahm man noch ein Getöfe, 
worauf der Vulkan aus der oberſten Oeffnung eine Menge 
Raub, Aſche und entzimdete Steine auswarf. Man bernimmt 
jet, daß die Lava hauprfächlich gegen la Torre dei Greco ihre 
Richtuug nahm, weicher Ort gemögnlich das Opfer diefer ſchreck⸗ 
lichen Raturerſchelnung zu ſeyn pflegt. (M. N.) 

Seilla, 5. Sept. Der feindliche Admiral Martin ber 
merkte kaum einige Bewegung bey unfeer Flotie, ald ee for 
gleih deu Seinigen Das Zeichen gab, ſich fegelfertig zu Halten, 
und uns zum Angriffe migegen zu kommen. Unfere Tapfern 
waren alſobald ſchlagfertig. Unſere Angriffslinie hielt lange 
Beit das feindtiche Feuer aus, ohne es zu erwiederu, endlich 
degann fie auch das ihrige, und nad einem Kampfe von zwey 
Etunden war die englifhe Flotte gezwungen, ſich nah den 
Bien von Sisilien zu sehen. Wir haben in dieſem Gefechte 
nur 2 Mann vwerioren, 4 wurden verwundet und ein Rekogs 
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29. September 1616. 
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nodzirboot aing unter. Einige etwas beſchaͤdigte Sanonierboͤte 
wurden Benfelben Abend noch ausgebeſſert. Der Feind hat piel 
von unferm Feuer ausſtehen muͤſſen, ein Umſtand, der ihn je: 
desmal mwiederfährt, fo oft er ſich uns nähert. — Mod vor 
dem Gefechte machten zwey von unfern Rekognoszirboͤten unter 
dem Beurer eines englifhen Schiffes auf zwey feindliche Rekog⸗ 
noszirböte Jagd, die ganz gewiß in unfere Gewalt gefommen 
wären, wenn jenes Schiff fie micht fo gut deſchuͤtzt haben würde, 

Heute, am Morgen um 5 Uhr Bam die Nachricht zum KR; 
sig, daß die feindliche Gorveite Die Fahne zum Angriff auf; 
geſteckt Hätte. Se. Mai. gaben fogleich Befehl, daß ſich unfee 
Blotte zum Kampfe bereit halten folle. Die Armee erhielt Dr; 
dre, fi von der Seeküfte zu entfernen, und auf die Höhen zu 
ſteuern, um vor dem feindlichen Feuer gededt zu ſeyn. Gegen 
9 Uhr ſchickte fih die englifche Flotte an, ſich unfrer Angriffs 
linie zu nähern, und begam, fo wie fie auf Schuftweite ihr 
Adhe gekommen war, ein heftiged Feuer auf diefelde, Wie 
antworteten auf eine muthvolle Weife. Zwehmal wurde der 
Belnd unter feine Batterie zuruͤckgetrieben; endlich erhielt eine 
Gregatte und 3 Briggs Befehl gegem und zu marſchiren. 

Run begann aufs neue ein Higiges Gefecht, und 200 Feuer: 
ſchluͤnde unterhielten zwey Stunden lang ein ununterbrochenes 
Beuer, die Fregatten und die 5 Briggs paffirten zweymal un: 
ſere Angriffslinie vorbey, "ind richteten ihre Kugeln gerade auf 
umfere Haronierböte und Transportſchiffe, Die aber mit einer 
Standhaftigkeit, welche alles Lod überfteigt, das Feuer aus: 
hielten. Bende haben wenig gelitten, weil die Bomben und 
Kugeln alle darüber hinausgingen. Die Fregatte aber, fo wie 
die 3 Briggs und Die großen Schiffe waren gesmungen, das 
Schlachtfeld zu verlaſſen, und wieder in den Hafen von Meſ⸗ 
fina einzulaufen. Die Flucht der engliſchen Flotte geſchah in 
groͤßtet Elle und in der Außerftem Unordnung, wäre die feinds 
liche Rüfte nicht fo nahe geweſen, mir Hätten fehr leicht jmey 
Kanonleeſchaluppen gefangen, ein Brigg hat ganz vorzüglich 
gelitten, Wir haben einen einziam Bootsknecht verloren, 5 
wurden verwunder, 6 Kanonlerboͤte und 5 Transportichifie wur; 
den leicht befhäbigir Wire Gleutenant des Schiffe Moutemajor, 
Kommandant einat Divifion von Kanonierböten, ein fehr ver: 
Dienftooller Offizier, murde leicht verwundet, Das 101t6 Re: 
giment verkor- einen Offizier und zählen 9 Verwuudete. Der 
Beind gingegen muß einen großen Verkauft erlitten haben, indem 


„ Io 


er eine Zeit vom 4 Stunden dem Neuer unſerer Kanonierböte 
und Batterien ausgefegt war. — Dieſe beyden Affalren gerei: 
hen unfrer Marine zum größten Ruhm und geben Bemeife 
von der Tapferkeit und Ueberwiegenheit, womit fie ſtets fort, 
führt, gegen den Feind zu kimpfen, Die Gegenwart Sr. M. 
fewert jeden Dffigter und Gemeinen an, und jeder Ft ſich 
unter feinen Augen aus zuzelchnen. Mon; Neap.) 

Die deutfhe Sängerin, Mad. Haͤſer, die auf dem koͤnigl. 
Theater von San Barlo unter fehr vortpeilpaften Bedingungen 
angeftellt ift, gefällt: hier ungemein, und nah dem einftimmts 
gen Urthell ded Publitums hat man in Neapel noch keine 
Stimme gezoͤrt, die einen fo großen Umfang, und babeg eine 
fo ausgezeichnete Lieblichteit Hätte. — Der Prinz Gociatl, 
Bregattentapitäin nud Oxdonnanz + Offizier des Koͤnigs, iſt mes 
gen feines tapfern Betragens in dem Gefechte am 13. Auguſt 
bey dem Faro di Meffina gegen die Engländer, zum Rommans 
deur des Ordens bepder Sizilien ernannt worden, (N. G,) 

Deferreid. 

Se. Mai. der Kaiſer wird ih, wie man fagt, nah Peſt 
drgeben , um mit den erften Magnaten, Prälaten und Depus 
tirten der Hauptftädte von Ungarn fi über die Mittel zur 
Mitwirkung zu dem ueuen Finanzplan gn berathſchlagen. Man 
glaubt, daß proviforifhe Maaßregeln in Betreff der neuen 
Auflagen und ihre nachherige Sank. ion genügen und alſo die 
Bufainmenberufung eines aufferordentlichen Landtags nicht nös 
thig ſeyn werde. 

Deutfähland. 

Der Prediger Müller zu Neumark Hatte im verfloſſenen 
Jahre Sr. k. 9. dem Großherzog von Frankfuat feine. Schrift: 
« Proteftantlomuß und Religion, ein Verſuch zut näpern Dars 
ſtellung ihres Verpältnifird. Leipzig 4806", zugefenbet. Diers 
auf erhielt er folgende denkwürdige Antwort: „, Hochmürdiger 
Herr? Ihhr Wert iſt Ergieſſung treuer Anpänglichkeit an die 
heiligen Lehren des Epriftentpums. Die Formen des Kultus 
find gleihfam die Gefälle, in welchen der liebevolle feelenerhes 
bende Geift diefer görtlihen Offenbarungen enthalten ift. Dexy 
lich und ernftlih wuͤnſche id mit Ihnen, daß Ddiefe Gefälle 
nicht gertrummert werden, die erhaltene himmlische Geſchenk 
des Erlöferd nicht zerinne. Doc: die Religion iſt Gabe des 
Almädtiaen; er geftattet deren Vertilgung nicht, obgleich ber 
Gang der Vorſehung unerforfhlih if. Allein deswegen darf 
doch der Menſch nicht unthätig bleiben. Es if Pflicht, in Er⸗ 
haltung dieſes Schatzes wachſam und eifrig zu ſeyn, und iu 
Diefem Sinne iſt Ihr Buch ein Wort zur rechten Zeit. Der 
Proteſtant hat in Erklaͤrung der Glaubenslehren zum Wegwei⸗ 
fer eigene Vernunft. Der Katpolit Eompromittirt auf Hlerar⸗ 
hie feiner Kirche. Ein gemeinſames Band vereinigt beyde — 
Liebe Gottes und des Naͤchſten. Darin.beftehen Gefeg und Die 
Propheten nah den Worten des Deilandes. Ich bin erfreut, 
dag Em, von dem biedern, einfichtövollen Billers eben fo, wis 
th, denken, Ich bin mit befonderer Hochachtung Ipr ergebe: 


air Karl Dalberg, Fürft Peimas, 


Afdjaffenburg , den 16, 
Sept 1809." 5 (Aug. u) 
‘ Weft p hal em. * 
Der Sinanzminifter machte folgenden Bericht an dem Rbs 
wis: „Die Zabrikatien des Stahls, woraus die feinften, 
ſchneidenden Werkzeuge verfertigt werden, iſt bieher ein Ge⸗ 
helmniß und ein ausſchließliches Eigenthum von England ge: 
weſen. Vergebens hat die Induſtrie anderer Nationen nah 
dem Beflge dieſer Kunſt geftweht, obgleich von mehreren Bon: 
vernements Preife auf. aͤhre Entdedung geſetzt worden find, 
Dieſes ſchien Weſtphalen vorbehalten zu fern. Die Ehre bar 
won gebührt dem Ober: Bergingenieur Volkmar zur Braun— 
ſchweig, Dem Ingenieure Reinting und dem Unteringenieur 
Ziemann. Der Gritere gab die Anleitung zur Fabrikation von 
Sußſtahl, und hie Letzteren brachten fie auf der Karlspütte zur 
Ausfüprumg. Ih habe Die Ehre, Em. Mai. Die erſie Probe 
birfes meuen Zweiges der Nationalindufieie zu überreichen, 
Diefer Sufftahl vereinigt afle,. fo fehr gepriefenen, Eigenſchaf⸗ 
ten des Englifgen, und ich glaube,. die Hoffnung hegen gie 
Dürfen, daß er diefen in einem großen Theile von Deutſchland 
wird wertreten koͤnnen.“ — Kin. Ginwohner aus dem Dam: 
abverichen, welcher gu einem Staatsamte ‚etmannt worden ; bat 
emem im Zuftigmieniflerium Angefbellten 10 Friedriched'or zuge⸗ 
Schictt, mit der Bemerkung ,ı daß dieſes zu Folge eines alte 
Sehraucdes geſchehe, um für die Mühe, melde feine Grmem: 
nung weranlaßt Habe, eine Entfhäßigung zu geben. Hätte 
Diöfer Staatödiener nicht Die Gewohnheit, worauf: er ſich bes 
sieht, zu feiner Entſchuldigung, fo wände er. feines Amtes ent 
fegt worden ſehn. Bein Geld iſt Ay zurückgeſaudt worden. 
Ziber Diejenigen , welche nerleitet werden koͤunten, eimem fo tag 
delswärbigen Gchrauche zu zu folgen, ober deufelben als wird; 
Hd eriftirend anzunehmen, werden hierdurch benachrichtigt, da 
in den Minifterien und andern bffendichen Berwaltungsbehbrk 
den Alles unentgeldlich und auf Koften der Regierung geſchieht 
und ausgefertigt wird; daß alle von den Gefegen angeordnetem 
sder- autorifirten Ginnapmen von den Behörden in die Kaffe 
Des Öffentlichen Schatzes abgeliefert werden; daß baher diejenl⸗ 
gen, welche aufer deu, won den Weſtphaͤliſchen Geſetzen vom 
geicpeiebenen, Fällen Geld anbieten, einer Beleidung ſich ſchul 
dig machen würden, welche beſtraft werden muß; und Daß. ber, 


Stefle würde entfegt werben. 
Dinemark 
Bom 15. Sept. Heute nimmt die Austellung ber im ban⸗ 
de verfertigten Runft» und Znduftrie » Arbeiten ipren Anfang 
Am 12ten ging der framzoͤſiſche Miniſter, Alquier, wit Oefolge, 
nah Schweden. — Ein, englifher Kreuzer (vl an Zütlande 
Küfte 3 Daͤniſche Kaper aufgebrannt und 2 genommen: haben, 
— Nah Schiffernachrichten liegen in der Bucht von Garld: 
Erona 5 Orlogſchiffe, 1 Fregatte und einige Brigge. (A. M.) 
Mach dem letzten Nachrichten. aus Schottland von unſern 


- Rralna vorrüstten: 


clegegefangenen In dem. Pelfenort Sreenlow/ Hettug Ihre 
Inzapf 600 und einige drenfig. Ste wurden auf dad Dürfs 
öfte gehalten und geBfeidet, und äußert firenge bewacht, 
Rah einer Verordnung follten fie jeden gten Momat: andere 
Kleider erhalten ; die geſchah aber jeden 10ten Monat, und 
Die Austheilung geſchah fehr ungleich. Starke Gettaͤnke an 
Branntwein und Bier wurden durchaus nicht bewilliget ; und 
ohne Unterfchied des Standes und Alters wurden 40 bis 60 
Gefangene in einen einzigen Raum von faum 10 Quadratellen 
eingefperre,. mo 3 Höhen. mit: Hangmatten angebracht fären. 
Das Schiff des Kapitän Olfen von Drontheim war freygeger 
ben worden,‘ ımd er war mit feinen Beuten abgereift. Die 
Kapitäns Kaald und Löfche erwarteten täglih Crlaubnif zur 
Abreife. — Es ift allerdings refolwirt worden, daß das durch 
Kanzleppatent vom 29. Dt. 1808 bekannt ‘gemachte Verbot 
der Veräußerung indifher Heilmittel bis weiter aufachoben 
und den Befigern erlaubt ſey, dieſe Medizinalmaaren frey zu 
veräußern, jedoch nur innerhalb der Eönig, Lande. — Der 
nah Schweden beftimmte kaiſ. frang Minifter Aquier iſt mit 
feinem Gefolge am 12. Sept. über den Sund gegangen. Ak 
dem vorhergehenden Tage ging über den Sund nach Schwe⸗ 
den der koͤnigl. italleniſche Staaterath und Kammerherr, Graf 
Jagnini. — Se. Durchl. der Herzog von Holſtein⸗ Bed und 
der Priuz Heintich vom Anthalt⸗Pleß, find zu Kopenhagen 
eingetroffen, wie auch. der Baif. oͤſterr. Miniſter an unjerm 
Hofe, Baron von Binder, — Man vornimmt aus Kopenha 
gen, daß das in den Häfen der Elde und an der Weftküfte 
der Herzogthuͤmer verhangte Embargo wieder für inländifche 
Schiffe und inlaͤndiſche Produkte aufgehoden worden if, Wer 
gen des dieffeitigen Embargo find am jenfeitigen Elbeufer meh: 
rere Schiffe angehalten worden. — Dem Berlauten nad ift 
der Generalmajor von Waltersdorf zum Lön, din. Gefandten 
am franz. kaiſ. Hofe ernannt worden. (Samb- 3.) 
Iu dem zu Paris verftorbenen koͤnigllichen Gejandten, 
bem Geheimen Gonferenz » Rath Dreyer, hat das Daten 
land ehren der thätigften und talentvollften Beamten verlopren, 


Beynahe ein halbes Jahthundert lang bekleldete er diplomatis. 


ſche Poften in Rußland, Pohlen, England, Spanien und zus 
legt in Bronkreih, und an jedem Orte erwarb er fih eine alls 
gemeine verdiente Achtung. Dbgleih er gegen 80 Jahre alt 
war, fuhe er doc fort, His auf feine lehten Rebenstage mit 
demfelben Eifer und derfelben Thaͤtigkeit feine Arbeiten zu bes 
forgen, wodurch er ſich auf feiner ganzen langen Bahn ausı 
zeichnete. — [ (R. 3.) 
Tlrfey. 


Die Presburger Zeitung erzäpft: laut Berichten aus Bus 
chareſt wären um Die Mitte Auguft's neue ruſſiſche Verſtaͤrkun⸗ 
gen in der Wallachey angefommen, die der Dberbefehlspaber 
aber, jede von 10,000 Mann, dem General Jnccato jur Uns 
terftügung zugefhidt habe, weswegen dieſelben bereits in die 
Der Großhert ſoll uunmehr wirklich mit 
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Bermifäte Rachrichte a. 

Das Hauptquartier der Armee von Deutſchland wird, dei 
Wernehmen nach, Hoch 2 Mönate zu Hannover bleiben, — 
Der SGtaf von Gottorp, Guſtav Adolf, hat die Welle über 
Kolberg nicht fortgefeht, fondern ſoll den. Weg nah Rußland 
— er X anb. 8.) 


— un 
Beihluß) 

Wälder von Zuder sApopn ‚müßten aber zuvor —— 
werden und gebähen, und koͤnnen dann erſt unferm Enten eins 
Ausbente verfprehen. — Die Natut eines Baumes geRattet 
auch eine mäßige Saftäbzapfung nur wenige Jahte Yang. — 
Ahornzucer Fann überdieß nur wenige Wochen des Früpjapres 
hindurch bereitet werden. — Der Saft von bem Rohr des 
Maps oder tuͤrkiſchen Weizen it auch nur menige Wochen lang 
im Jahre zur Zuderfabrifation anwendbar. Runtelrühen ger 
deipen aber überall‘ in dem Klima des Königreichs, koͤunen 8 
Monate lang des Jahres in mugeheuern Duantitäten Jeicht 
aufbewahrt und verſotten werden. Mau ſieht hieraus, daß 
eine einzige Runkelrüben-⸗Zucker⸗Fabrike mehr Zucker liefern 
kaun, als 10 Siedereyen von glelcher Größe, welche Trauben⸗ 
oder Ahornſaft verarbeiten ſollen. Unter dieſen Verhaͤltniſſen iſt 
die Runkelruͤbe gewiß die vorzuͤglichſte Pflanze für Baiern zur 
Buder : Fabrikation. Der Runkelrüben » Gaffonade » Zucker laͤßt 
fo gut, als der indiſche Gaffonadezuder raffinirm. Wenn ein: 
mal mehrere dergleihen Fabriken im Neiche beftehen, fo wird 
es fi der Mühe verlopnen, auch eine Raffinerie zu erripten ; 
man raffinirt ja auch den indifhen Rohzucker in Europa. 

Die Unternehmer der befagten Fabrike, welche ſich um die 
inländifhe Induftrie hoͤchſt verdient machten, theilen ſelbſt ihre 
ſehr vervolfommmete Zuderbereitungs + Methode kompetenten 
Inländern uneigennügig mit. 

en 2 — — ⸗ 
Berſteigerung. 

1247. (2. a) Die Behauſung des verlebten Pflaftermeifter 
Philipp ZIMI AB Nro. 244, wird Samftag den 6. Oktober 
von 9 bis 12 Uhr wiederholter Falva tameu ratiicatione Cre- 
ditorum der Öfentlihen Verſtelgerung unterworfen, 

Kaufsluftige haben fi daher an befagtem Tage bey Dies: 
feitigem Stadtgerichts „Gebäude einzufinden und ihre Anbothe 
ad Protocollum abzugeben. 

Münden den 24teu September 1810, 
Königl. baierifhes Stadtgerihk | 
Sedimair, Direkter. 


Bibm, 


Verruf. 

12355. (3. c) Da ber auf den 25tem Juny bh. 3. in Den 
bifentlihen Zeitungen angekündigte Berkauf des Muͤhlanweſens 
des. Kafımir Gebhard, Müllers zu Jedenhoſen wegen einem 
eingetretenen Dinderniß nicht vor ſich gehen konnte, fo bat man 


ausmehr auf. Dienftag den aten des künftigen Mus 
nats Detober jur Öffentlichen Berfteigerung des erwähnten 
Müplanwelens, gegen Vorbehalt Der Genehmigung eine Goms 
miffton in dem Orte Jedenhofen angeſetzt; woded Die Kaufts 
liebhaber „. von; deuen ſich die außergerichtiſchen über ihre Zu⸗ 
Ußigleit durch legale: Zeugnürfe- ihrer orden clichen Gerichts be⸗ 
drde mäffen. begitimiren, können, „sid sinzufinden, und \ber 
geboihe zu Protokoll zu geben haben. .; „04.4. Dies 
Das aefammte Anweſen befleht: \ — 
)An der an dem Glönftufle liegenden Mühle mit 4 Mahl⸗ 
gängen, einer Kopp: oder. Guͤrbmuͤhle, und Shneidfüge 
aan. . — 
5) in einem Halbhoſagute, welches mit der Mühle zum bie 
figen Rentamt freyſtiftig iſt, und beſteht; 
HRS 27 su Dorf j 
iu dei Wohn: und — Geboaͤuden, ſammt Garten, 
gu «ld „ — 
in bey 33 Juchart Aeckern in den 3 Feldern; 
in ungefähr 9 Tagwerk zweymaͤdigen Wiefen ; 
d in 10 Tagımerten ludeigenen Holzgruͤnden. 
© Abgaben haften hierauf i 


f a) kandetiherrlide 

. 3) gar einfachen Steuer 12 ſi. 5ı 3 DL. 
2 ofanlage Be —ı 25 
3) Gerihrsiharmwert 3. —:ı—: 
4) Müplanlag 1 nr 


1 
x» Yı®enndherrtide 
‚») Grundfift 3.1. 20 Er. ] 
2) Küchendien: ı Schwein, 2 Bänfe, 10 Hüpnlein, 100 
per, 10 Kaͤſe. 2 £ 


3) Bil. : 
a) Waiten 1 Schuͤffl. 
+) Korn 7 Schäfl. 


<) Gere 1 Shäfl. 
d) Hader 5 Shärl. N 
Beſchloſſen am 1öten September 1810. - 
Riniglih baierifhes Landgericht Dachau— 
Licent. u. Heydolph Landrichter, 





25 Betanntmadung. 
+,14203. (3. $) Da bey dem Adam Stich, Müflermeifter und 
en Hofobeiiger in Poppenreith Fein anderes Executions. 
ittel einen Gingang findet, als der oͤſſentliche Berruf und 
Verkauf fsines Dofes,, welcher bricht 
, .. 1 An Gebäuden: 
a) in einem zweyſtbcligen Haufe; 
b) — Drep feparirten Stalluugen; 
*) — einem großen Stadel; 

a) — zwey großen Schupfen; 

ej — 7 Schweinftälten. ' 
j D. Au Grundſtuͤcken 

a) — 61 Tagmwerk Geld; i 

B) — 47 172 Togw. Wießgrund ; 

3 — 60 Tagw. Holjgrund; . 
fo hat man ben‘ difentlichen Berraf, mob Verkauf dieſes 
Anweſens deereirt. 

Es haben ſich alfo diejenigen, welche hiezu Luſt fühlen, am 
15,8 D. Detob. d. J. in loco Poppenteith einzufinden, ihr 
Anboth zu Protecol zu geben, und das Weitere abzumatten. 
- Fremde, und nicht diepgerichlihe Unterthanen haben fi 
—* ige befügenbeb Wermögen Dur gerichtliche Atteien auszu- 

sen, — — 


Zusleich * diej welche aus irgend eintn 
Titel, oder an. der Perfon des Stichs, oder deſſen Anmefens 
—— —— au zaden baden, auf den 52. k. M. 
. 3. oder zur gürlihen Uebereintunft, oder in 
Berfcplagung deſſen. ne er j 
ad lignidandum et producendum , 

„. am 12. Rovemb. ad..excipiendum ‚und 
am 12. Decemb. ad Fra + r 
unfe- denen in den Gefehen befiimmten Rechtönachtbeilen vers 
geladen. . — 
.Beſchehen am 7. Sept. 1810. Fin. 
Königl. bairifh. Landgericht Tirfhenreith,s. 
im Raabkreife  j 
J. M. Bedall, Randrigter, „ 


Anzeige. 
“dsl. (3. 4) Unterzeichneter hat die Ehte, biemit an: 
gugeigen, daß er eine Art ertra auten Eſſtg verfertige und 
veraufe, Seine mit einem angenehmen -Geſchmack verbundene 
Säure ift der des Weineffigd bepmahe ganz gleih, und im 
Rocen und Einmachen Dürfte ex felben feines fubftanziöfen Tier 
fend wegen noch übertr ff n. j 
And in den Künften, Mannf Euren und technifchen Gewere 
be liefert Diefer Ejfig- alles, mas nar immer von einem guten 
Effig verlangt wird, -Diefer-Eifig iſt auch nie dem Werderben 
unterworfen. Brauchte man 5. B. an einem Füßen das. gan 
je Jaht, fo würde Die legte Maaß beifer ſeyn, als die erite. 
Diefer Eifig iſt im meiner eigenen Behaufung die Maaf 
zu 8 Er. zu haben. Wer -in eigene Fäffer von einem halben, 
ganzen oder mehreren Eymern abnimmt, erhält felben zu 7 er, 
pr. Maaß. An £ 
Gr waͤnſcht ſich geneigten Zuſpruch, und wird, ſich ſtets 
beſtreben, die volle Zuftledenheit feiner wertheſten Ab nehmet 
gu trwerden. 


Aa ” D 





I) 


Gabriel Sedimapt, 
Ob erſpadendraͤuer in der Neuhaufergafie 
. — in Münden, 





* 4229. (3. 0) Montag den 1. October und bie folgenden 
Tage Worgens von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 
His 6 Uhr wird die Hinserfaffene Mobiliarihaft Sr. Erzelenz 
des Bönigl. Weſtob. Herrn Gefandten Baron von Schele „im 
dem ehemaligen Diltl’fchen Haufe in ‚der Prannersgaße gegen 
haare Bezahlung verfteigert werden. Dirfelbe beiteht aus ſchö— 


nen Rommode:, Schreib :, Kleider und Wafhkäften, Kanapee, 


Crfel, Spiegel, Prätiofen, Süber, fjönen Poreellain, Weiß: 
jeug, Betten, Zinm; Kupfer, einiger Bemäpiden, fehr gute 
Meinen, Pferdegefhirren, Stgats + und andern Wägen auch 
einem Reitpferd und maucerley andern Hausfahrniſſen. 


Berfteigerung. ’ 

1253. (2.0 Dienflag den 2. Dftöber werden in der 
Rofengaffe Nro. 64. über 2 Stiegen, Prätiofen, Uhren, Gold: 
und Silbergeräthe, 4 ganz neuer Hlägel, eine vierfigige Ghaife, * 
Käften, verſchledene Arten Spiegeln, riſche, Kanapee, Sejieln, 
Vorzellain, Aupfer, Bine und Betten ſ. a. auf dem Wege 
der Öffentlichen Berfteigerung verkauft . . 
3 von 


der Kath und Fiskal Mayerifchen Teftamentserecution. 








"1352. Es mänfht Jemend ein Gapital von 1000 auf 
fihere Hyporhet umzuſehzen. D. ü 
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Balern. 

Münden, den 30. Sept. Der beruͤhmte Bauchredner, 
Herr Charles, genoß die allerhoͤchſte Gnade, verfioffenen Don: 
neiftag den 27. diefes, vor IJ. EB. MM. in Nymphenburg 
feine Kunft zu produzieren, und hatte das Glüd, den allers 
hoͤchſten Beyfal II. FE, MM. einzuärndten. 

Srantreid. 

Rom, 17. Sept. Am 1. Sept. wurde hinſichtlich der 
Priefter, Die den Eid nicht leiften wollen, folgendes Dekret 
erlaſſen: 

Auf deu. Bericht unfers Cultus Miniſters haben wir ber 
ſchloſſen und beliefen, wie folgt: 1. Alle Prieiter der De: 
partemente Noms und des Trafimene, melde aufgefodert wur— 
den, uns den vorgefhriebenen Eid zur leiften und denfelben ab; 
ſchlugen — fey es aus Unwiſſenheit in den Borfriften der 
Kirche oder in den Pflichten, Die uns der Stifter unferer Res 
ligion auferlegte — find den Rebellen an der weltlichen Obrigkeit 
gleidy gu achten, und für unfähiy erklärt, irgend einer pfarberrz 
lichen Berrihtung in unferm Reiche vorzuſtehen. 2. Unfere Mir 
niſter des Cultus, Der Generalpolizey, der Finanzen und des 
dffentlihen Schaßes find, jeder nachdem was ihm zukommt, 
beauftragt, gegenmärtiges -Deiret in Bollziehung zu bringen. 

(Un. 51.) 

Eine Faif, Dekret vom 10. Sept. ſetzt feit, daß bie Reli: 
giofen aus den Dezartemente von Kom und Zrafimen Beine 
» Penfionen beziehen können, menn fie nicht bemeifen, daß fie 
fih in ihrem Geburtsort aufhalten, -und den Pfarrern in ih: 
sen gottesdienſilichen Verrichtungen uützliche Dienſte leiſten. — 
Diejenigen Nonnen, welche in den vier zu Rom ferner exiſti⸗ 
senden Slöftern leben, aber nicht im roͤmiſchen Gebiet geboren 
find, mufjen ſich gleichfalls nad ihrer Heimath zurüdbegiben, 

Die Zeitungen von Genua-und Turin liefern traurige Bes 
zichte über die Verwuͤſtungen, wilde vom 8. bis 15. Sept: 
durch anhaltendes Regenwetter und durch Srirme angerichtet 
worden find. Der Po und andere Fluͤſſe traten weit aus ib: 
sen Ufern, gerflörten viele Bıüden und Müpfen, Menſchen 
und Vieh erttanken in den Fluthen, und mehrere Tage laug 
war der Poftenlauf gehemmt. Zu Turin fiand der Po um 
einen Metre Höyer, als felbi im verfieffenen Fruhling. Die 
Trauben und andere Fruͤchte werden in ihrer ‚geitigung ges 
hindert, 


Detterretd. 

Bon der Reife II. MM. vernimmt man weiter, daß fich 
Allerhoͤchſtdieſelben den 17. Sept. von Steyer über Meyer im 
Lande ob der Enns, und von da durch Steyermatk über Wild⸗ 
alpen, Gifenerz, Leoben und Unzmarkt, melde Orte zu den 
Nacıftarionen beſtimmt find, nah Alagenfurth zu begeben ges 
fonnen feyen, in welcher letzfern Stadt Sie bis gegen den 27. 
Sept. erwarter werden, (W. 2.) 

Wien, den 15. Sept. Die heutige Hofjeitung nacht, 
nebit dem neulich erwähnten Patent vom 8. d. in Betreff der 
Belteurung des beweglichen Vermögens zum Behufe der Tils 
gung.der Staatsfhuld und des Paptergefdes, ein zweytes Pas 
tent. vom namlichen Datum, die Befteurung Des unbemeafichen 
BDermögens zum nämlihen Zwecke betreffend, befannt. Fol: 
gendes ift der wefentlihe Juhalt diefer benden Verordnungen : 
„Sowohl von dem unbeweglichen als beweglichen Vermögen 
wird der 10te Theil als Tilgungsfteuer abgeführt. Zum une 
beweglichen Stammvermögen gehört a) das ſaͤmmtliche Grund⸗ 
eigenthum nach dem Kapitalswerth, welches in den dentſchen 
Erblauden auf mehr ale 5000 Mill. Gulden in Bankozetteln 
nad den Kurſe zu 300 angefchlagen if; b) die Häufer Der 
Stadt und Worſtädte Wiens und der Hauptitadt jeder Pro— 
vinz, deren Kapitalwertb nach Dem Durchfänittsverträgnig der 
aore 1806, 1807 und 1808 auf 6 Prozent berechnet iſt. 
Diefe Steuer wird im 185jaͤhrigen Raten abaeführt, fo daß 
folglich die Steuer vom Stammvermögen jaͤhrlich den 4501em 
Theil deſſelben betsägt. Zu dem beweglichen Bermögen, tel 
ches der Tilgungsftener unterligt, gehören a) alle Geldfapitale 
(die Stantschligationen find ausgenommen), b) das Geld, 
welches zum Betriebe von Gewerben, Fabriken, und Sand: 
fungen verwendet wird, c) die Waarenvorräthe aller Art, die 
Gegenftinde des Handels find, 4) die Fabriks vorrichtungen 
und Werkzeuge. Diefe Steuer wird in Sijährigen Raten ber 
zahle. Großhaͤndler und Kaufleute bezahlen die Tilgungeftener 
ihres bermeglichen Stammvermägens in 2 Jahren. Sämmtli: 
de Tilgungsſteuern werden an die Banfezettel » Tilgungedepe: 
tation in Bankozetteln abgeführt, welche fogleih vor Derfelben 
vernichtet werden ıc. ü 

Die Grfheinung diefer 2 Ball. Patent bat, mie vorauszu— 
fehen war, auf unferer Börfe feit drey Tagen eine duflerer: 
deutliche Tpätigfeit und Bewegung hervorgebradt, durch wei 
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che viel Geld gewonnen und verloren wurde. Im Yugenblid 
des erſten Eindrucke beſſerte ſich der Kurs ſo welt, daß er am 
13ten eine Stunde lang auf 420 ſtand. Weil aber nun Ge: 
dermann fein Papiergeld verfilbern wollte, fo fing er wieder 
an, zu weihen, und heute zahle man fir 100 Gulden Geld 
abermals 460 Gulden in Bankozetteln. Der ruhige Beobad: 
ser läßt ſich übrigens hierdurch nicht irre machen, fondern ift 
überzeugt, daß mit Verminderung des zirkulirenden Papiergel: 
des auch der Kurs fih dauernd beffern muß, 

Aus Prag wird gemeldet: „Die fhünen Tage des Friedens 
geben den Künften und Bewerben neue Lebpaftigkeit. Unſere 
Hauptſtadt verfchönert fi mit jedem Tage, und trotz der 
Speurung der Materialien wird überall gebaut. Worzüglid 
zeichnen ih die Bauten der Regierung aus, morunter das 
unene Dauptmauthgebäude eine impofante Anficht gewährt, und 
der neue Kanal in der Pflaflergaffe zu den nüglichiten Anord: 
zungen gehört." 
fren, welche gegenwärtig im Berauner Kreife vorgenommen 
werden, verdienen zur Kenntniß zu gelangen; denn es werden 
wid: zwey Jahre verſtreichen, fo wird die ganze Ringer Straße, 
fo weit fie Durch genannten Kreis geht, chauffeemäßig herge⸗ 


fleltı ſeyn. (Pr. 3.) 
Deutfdland. 


Niederelbe, 21. Sept. Nicht dem Marfhall Davouft, 
fondern dem Prinzen von Ponterorvo ſoll das Kommando des 
Korps, Dejien Hauptquartier Daunoper ſeyn wird, von Gr, 
Diaj. dem Kalfer übergeben worden ſeyn. (9. ©.) 

Ungarn. 

Die Sterblichkeit au Menſchen und Vieh in der Moldau 
giebt man ald bedeutend und gefährlich an, aus welchem Grun: 
de die ruffifhen Truppen auch bereitd an den Grenzen diefer 
Provinz einen Korbon gezogen haben. Die Theurung in dies 
ſem Yande, im melden jonft die Wohlfellheit wohnte, iſt jeht 
fehr groß. . - (N. 3.) 
Türfen ® 

Die ruffifhe Gefandifhaft zu Wien hatte aus der Türfep 
offtzielle Nachricht von einem wichtigen Siege erhalten, welchen 
der General en Chef, Graf Kamensky 2, am 26. Aug. (7. 
Sept.) über eine, von dem Seraskier Kuſſandzi Ali Halil Pa: 
fha und mehren Agas angeführte türkifche Armee von 40,000 
ann erfohten bat. Diefer türkifche Peerführer beabjichtigte 
ten GEntfag von Ruſchtſchuk, und hatte fih bey Batyne an der 
Tonan in drey Laͤgern verſchanzt. Allein Diefe Läger wurden 
durch die Nuffen umgangen und nach einem blutigen Kampfe 
erftörmtz; die Truͤmmer der türkifchen Armee mußten fih auf 
Dielretion ergeben. Die Früchte Diefed ausgezeichneten Eieges 
naren 178 Fahnen, die ganze türkische Artillerie und Bagage, 
und mehr ald 5,000 ©efangene, morunter der Kommandant 
der Flone, Ahmet Pafha, und viele Dffisiere. Der DOberans 
führer, Kuſſandzi Ai, verlor das Leben. In Folge der Schlacht 
ergab ih die Stadt Sziftow mit Kapitulation an den Ge: 
neral Grafen St. Prieft, welcher mit vier Bataillons gegen 


Auch die Herftellungen der Wege zu Chauſ⸗ 


dieſelbe geſchik? worden war ; die Garnifon erhielt freyen Ab: 
zug, aber die tuͤrkiſche Flottille nebſt bedrutenden Vorrätheu 
fiel in ruffiihe Gewalt. 

Großbritannien. 

London, 11. Sept. Polgender Brief, der von einem 
Schiffe, das zur Flotte von Dporto gehört, einem Fiſcherna⸗ 
hen aufgegeben wurde, welcher ihn an und überbrachte, läßt 
Beinen Zweifel über die große Furcht mehr übrig, in welder 
fi die Einwohner jener Stadt befinden, 

Bair de Mount, Montag den 2ten Sept. 

Wir find nun auf dem geraden Wege nach England; doch 
wollen wir uns nicht zu ſehr beeilen, Denn wir führen eine 
Gonvoy vieler Fahrzeuge von Oporto mit, deren Segel übel 
sugerichtet find. Es find nun bev 8 bis 10 Tage, daß wir 
dafelbft waren. Die franzöiifche Armee wird in Dporto taͤglich 
erwartet. Beynahe alle Kaufleute und angeſehene Perſonen 
haben dieſen Drt verlaffen, viele von ihnen befinden fich ben dieſem 
Eonvoy, Man zäplt die franzöf. Macht in Portugal auf 80,000 
Mann, die engliihe auf 25,000, und faft eben ſo hoch die 
portugiefifhe.“ Die portugiefifche Armee wird faſt größtentheils 
von englifhen Dfiizieren konmnandirt, man lobt ihre gute Dif: 
alplin und Hofft alles Bute von ihr. Eines von den Regimens 
tern diefer Armee hielt fih in einem erſt letzthin vorgefallenen 
Gefechte fo tapfer, daß man ſich zu Iden größten Erwartungen 
Iprer künftigen Thaten berechtigt glaubt. Es thut mir leid, 
Daß ich noch bepfügen muß, daß ſich bey unjerer Armee 5 bie 
6000 Franke befinden, (3. de hEmp.) 

(Morning : Herald.) 

(Ueber Frankreich). Endlich ift Die arofe Flotte von Trans⸗ 
poriſchiffen, welche fo fange dur widrige Winde zurüdgehale 
fen wurde, von der Nhede vor Comes und Epithead in See 
gegangen. Sie befteht aus 176 Segen, welche theil® nach 
Portugal, —* nah dem mittelländifhen Meere beflimme 
find. Die Onerale Sir W. Erskine, Lumley und Hap, wel 
he nach Portugal gehen, befinden ſich auf der Flotte. — Uns 
fere Nachrichten von der Armee in Portugal gehen nur bie 
sum 18. Auguſt. Das Hauptguartier des Lord Wellington 
befand fi damals noch zu Eelorieo. Es hieß, daß er die 
noch in Gadiz befindlichen, englifhen Truppen, 4000 Mann 
an der Zahl, an fi ziehen wolle, Seine Armee ward im 
Ganzen auf 27,000 Mann englifhe Truppen und. 24,000 Pors 
tugiefen gerechnet, Er hatte eine zahlreiche Artillerie, aus 200 
Kanonen und Haubitzen beftchend, und ned 100 Kanonen als 
Reierve bey Abrantes, zu feiner Dispofition. — Dem Mars 
quis Romana ift das Dberfommando in Balencia aufgetragen, 
und Ballafteros zum Gouverneur der Feſtung Balenzia er: 
nannt, — Briefe aus Teneriffa melden, daß dort im Hafen 
Dartava 2000 Kriegsgefaugene aus Gadiz gelandet find. — 
Die Armee in Gatalonien ift wieder durch den General O' Don⸗ 
nel in Tpätigkeit gefeßt worden. Er bat aus Tarragona anı 
22. July einen Bericht an das Konfeil der Regenifchaft abge: 
fit, welcher im Auszuge Folgendes enthält: „Die Anıhee 
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des Feldes In Arragonſen befteht aus 12,000. Mann Infans 
terie und 1000 Mann Ravallerie. Sie hat fortdauernd ihre 
Stellung auf beyden Ufern des Ghro bis auf Kanonenſchuß⸗ 
weite von der Feſtung Torteſa. Am 13. July wurden unſere 
Truppen unter dem Brigadegeneral Navarro angegriffen, foch: 
ten 4 Stunden lang, maren aber endlich gezwungen, fi zur 
ruͤck zu ziehen. Das Regiment Amerita, welches mit dem 
Bajonnet angegriffen wurde, haft ſich befonders ausgezeichnet. 
Der Graf Atache, welcher zum Gouverneur der Zeitung Tor: 
tofa ernanut worden, iſt daſelbſt eingetroffen, und hat noch 
Ablegung des gewoͤhnlichen Eides am 19ten das Oberkomman⸗ 
do dort übernommen, Die Lebensmirtel für Die Feſtung find 
gleichfalls angelommen ꝛe. — Die Zeitung von Cadiz enthält 
eine drehende Ordre gegen bie in Garnacas gefchehene Tren: 
nung wom Mutterlande. Die Junta erklärt Diefe Provinz in 
den Blodadezuftand, und befieplt, die von dort abgehenden 
Schiffe aufzubringen und zu konfisziren. — Die Deputicten 
von Garracas, welche unlängft zu London eingetroffen find, und 
bey‘ dem Marquis Wellesieg mehrere Audienzen hatten, find 
mit den Auftrage verfehen, eine Ausföhnung der Provinz Gars 
racas mit den neuen Konfeil der Regentſchaft zu Cadiz dur 
Vermittlung. der geoßbritanifhen Regierung zu ſuchen, und 
man verfihert, daß Dirfer Endzweck nicht verfehlt worden fen. 
— Ueber die an, den amerifanifhen Gefandten zu London 
eingegangenen Depeſchen vom General Armſtrong aus Paris 
weiß man nidts Beftimmtes: man glaubt aber, fie werden zu 
befondern Unterhandlungen zwiſchen den betheiligten Mächten 
Anlaß geben, Es heißt, Marquis von Wellesley habe erklärt, 
die engliſche Negierung ſch geneigt, ihre, die Schiffahrr der 
Reutralen einfhräntenden KHabinetsordres zurück zu nehmen, 
aber nicht auf das von ihr aufgeftellte Blockaderecht Verzicht 
zu leiſten. f (9. Bl.) 
Die Morning? Poft enthält folgendes Schreiben aus Meſ⸗ 
fina vom 26. Zul: „Seit Eurzem hat fi hier der Horizont 
fehr verfinſtert. Muͤrat ift feit zwey Monaten mit allen feinen 
Generalen und Miniftern in Galabrien angefommen, um in 
Eizilien eine Landung zu unternehmen. Gr hat eine Ptokla⸗ 
mation erlaffen, morin er fagt, das Schiffal der Inſel ſey 
fhon eniſchleden, und ser werde mit 30,000 tapfern Franzofen 
landen, um die Engländer daraus zu vertreiben, Es war fehr 
niederfhlagend für uns, zu feben, wie wenig Thaͤtigkeit der 
Hof zeigte, um zur BVertheidigung mitzumwürfen; er bewies 
vielmehr eine Gleihgültigkeit, die eim großes Geheimniß zu 
verhüllen fheint. Sir John Stuart mußte ih alfo auf feine 
englifhen Truppen allein verlafien, und hatte die Wahl, die 
Snfel ernfilih gu vertheidigen oder auf Mittel zum Nüdzuge 
zu denfen. Seine Wapl war bald getroffen. Unſere Batterien 
ftiegen wie durch einen Zauberfhlag in die Höhe; er verſam⸗ 
melie alle feine Truppen, und die Meerenge von Faro war 
bald mit Kanonierfhuluppen bedekt. Selbft die Heinfte Barke 
wurde bewafnet. Linfere Linienfhife Famen von allen Seiten 
Gerbep, und ſtellten ſich zu unferer Vefhügung auf. Hoffent⸗ 


ich wird die engliſche Reglerung fih bald ein wenig um 
uns und ‚um Das Land, meiches- wir verfheidigen, bes 
Eimmern, denn unfere Cage begimmt kritiſch zu merdem, 
Die Einwohner fragen uns oft, mas aus ihnen werden 
wird, wenn fie fich dem Haffe der Franzofen ausfegen, und 
mir fie beym Friedeneſchluſſe verlaffen, So find wir ie 
dem Sande, in das wir Anfangs nur als Huͤlfetruppen Bar 
men, jet ganz allein uns felbft überlaffen, und mit deſſen 
Bertheidigung belaſtet. Unſer General bat nur unter Echwir« 
tigfeiten zu wählen, und es ift Zeit, daß die englifhe Regie: 
rung ſich entfchließt, entweder Sizilien zu räumen, oder würf: 
famere Maasregeln zu deffen Vertpeidigung zu ergreifen. Don 
rechnet, daß England feit unferer Ankunft allhier fhon über 
22 Millionen Pf. Sterl, zur Vertgeidigung von Eijifien aut: 
gegeben hat.“ — Ferner vom 27. Zul, „Nichts kommt am 
Schoͤnheit dem Anblide bey, den die Meerenge dardietet. La— 
ger und mobile Truppenfolonen bedecken begde Ufer, die nne 
etwa zwey (emglifche) Meilen von einander entfernt ſind. Mi- 
rats Zelt fteht auf einem hohen Punkte, Mamens Pelia; eine 
große dreyfarbige Sahne meht daneben. Wir fehen ihn alle 
Abende, von feinem militärifhen Hofftaat umgeben. Eir John 
Stuart wohnt in einem artigen Eandhaufe gerade gegenüber, 
etwa auf halbem Wege zwifchen Meffina und dem Faro. Der 
Kanal, der’ beyde Armeen trennt, iſt mit bewaffneten Scha— 
luppen bededt, die oft Beine Gefechte miteinander haben, und 
die Bomben oder Kugeln von fhiverem Kaliber beſchreiben un: 
aufpörlih Bogenlinien zmifhen beuden Ufern. Die Armeen 
ſchieſſen nur mit Mörfern oder Schsundbrerfigpfündern uufein: 
ander. An benden Endpunkten der Küfte lirgen Die Linien: 
ſchiſſe in ihrer ganzen Größe. in ſolches Kriegstheater ift 
wahrhaft prächtig und impofant. Publ.) 

Am 3. Aug. gaben die Dffistere vom zweyten Bataillon 
des 62, Regiments, weldes auf der Infel Jerſey, nahe ben 
St. Hiliers, im Lager flcht, eim glänzendes Felt, welchem der 
Bouverneur, Herzog von Bouillon, und viele angejehene Fa: 
milien beywohnten, fo daß an 500 Perfonnen gegenwärtig ma: 
ren. Sieben große zufammen bängende Gezelte waren zu Die: 
ſem Zwede, geſchmackvoll verziert, eingerichtet, und nad ei- 
nem reichbefegten Abendmahle begann der Tanz. Diefer aber 
ward auf eine umangenehme Weiſe geftört; denn ein Wachs: 
flo ergriff, wie beym Öfterreihifchen Gejandten in Paris, eine 
Verzierung des Gezeltes, es entitand eine ſchreckliche Vermir- 
rung; do ein Hauptmann vom 62. Regiment war fo glüclich, 
das Feuer zu loͤſchen, ehe es noch betraͤchtlichen Schaden ans 
richten fonnte, 

Schweden. 

Die im frang. Amtöblatte abgedruckte Wahlurfunde de& 
Thronfolgers lautet fo: „Wir Unterzeichnete, Die gefammten 
Stände des Königreihs Schweden, Grafen, Barone, Bifchöfe 
Repröfentanten des Adels, der Geiftlichkeit, der Buͤrgerſchaft 
und der Bauen, gegenmwärrig auf einem aufferordentlichen 
Meigötag in des Stadt Derebro verfammelt,. thun zu willen: 


“ ı 
daß — nachdem Se. Fön. Hoheit der Prinz; Karl Auguft von 
Schleswig : Dolfein » Sonderburg » Auguftenburg, ermählte 
Kronprinz von Schweden, ber Gothen und Wenden, ohne 
männlihe Eeben verfhieden if, und da wie es für unfere 
Pricht halten, die Gefahr, Die aus einer Grledigung Des 
Throns und aus der nachherigen Wahl für die Unabhängigkeit 
und Ruhe des Reihe, fo wie für die durch die Grundgeſetze 
beſtimmten Rechte und Privilegien feiner Einwohner, entitehen 
koͤnnte, zu verhären und abzumenden, und wir zu gleicher Zeit 
das im 9aſten Artikel der Konflitution vom 6. Juny 1809 
uns vorbehaltene Recht, in ſolchem Hal eine neue Dyonaſtie 
zu wäglen, ausüben — aus Diefen Gründen und in Betrad:, 
daß der vornehme und maͤchtige Prinz und Herr Johann Bap: 
tift Julius Bernadotte, Zürft ven Pontecorvo, mir den Tu— 
genden und Gigenfchaften, Die uns die gerechte Hoffnung 
geben, unter der Regierung Diefes Fuͤrſten, eine gute 
Verwaltung und einen Wohlſtaud, Fruͤchte einer geſetzmaͤßigen, 
Trafıvollen und muplchätigen Regierung, zu genießen, begabt 
iſt, wir, die gefammten Stände von Schweden, anf den An: 
trag unſers allerduschlaudtigften jegt regierenden Könige und 
une der Bedingung, daß befaater Prinz und Herr, Fuͤnſt 
won Pontecorvo, vor feiner Ankunft auf dem ſchwediſchen Ger 
bier die evangelifch : hutherifche Religion angenommen, und die 
von ums aufgefegten Keverfalien unterzeichnet habe, freywillig 
und dutch geicklihes und einmuͤthiges Abſtimmen für uns und 
unfere Nachtommen dem vornehmen und mächtigen Herrn Jos 
Hann Bapıit Julius Bernadotte, Fürften von Poutecorvo, zu 
der Würde eines Kronprinzen von Schweden ermäple haben, 
damit er nach dem Hinfcheiden unfers allerdurchlaucht igſten jes 
gigen Eouveräns (defien Tage der Allmährige verlangen wol: 
fe!) über Schweden und die dazu gehörigen Länder herufche, 
zum. König von Schweden gekrönt werde, und den Gid der 
Zreue empfange, endlich damit er das Reich regiere, nach dem 
buchſtaͤblichen Sinne der Konftituiion vom 0. Jun. 1809, fo 
wie nach Den andern beftehenden Gcfegen, ſowohl fundamentas 
ken als allgeseinen und befunden; alles in Cenmähelt der 
Neverfalien, die Se. Ein. Dopeit jegt und in der Folge bey 
der Theondeſteigung geben wird, Wir übertragen gleichfalls 
den rechtmaͤßigen maͤnnlichen Rachkommen Se. kön. Hoheit das 
Recht, den ſchwediſchen Thron zu beſteigen, in der Didnung 
und noch der Weife, die in dem von uns aufgeftelleen Grbfile 
gegefeg buchſtaͤblich enthalten find. Wir, die gefanmten Erin: 
de vn Schweden, haben, nach dem wir das Voranftehende 
beſchloſſen haben, femit gegenwärtige Wahlurkunde durch die 
Uneerzeihnung unferer Namen und durh Berdruckung unferer 
Siegel betätigt. Geſchehen zu Oerebro, den 2Zıflen Tag im 
Monat Auyuft Dis Jahrs 1810 neh der Geburt unfers Heern.“ 








Königl. Hof:und National: Theater, 


TDirifiag den 2. Oktober. Bianca de ba Porta eis 
Zraueifpiel ia 5 Aufzugtu von Colliu— 
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Belanntmadung. 
1260. Vermoͤge allerhoͤchſter Weifung d. d. 10, Aug. 1810 
( Regierungs » Blatt Jahrgang 1810, Stüf XLUL, Seite 735 
fub Littere A.) Eönnen an den Reichniſſen des laufenden Etarz 
Jahre Feine Ausftände paffiren, und müſſen alle mit Strenge 
bengetrieben werden, mwofern nicht bejondere Umftände zum 
Machlaß qualifiiiren. — > 
Des koͤnigl. baierifhe Rentamt Des Landbezirks Minden, 
welchein die ſtrengſte Darnachachtung und genaucfte Befolgung 
dieſes allerhoͤchſten Auftrags durch Die Rünigl. Finanz Di-rkticn 
des Iſarkreiſes bey Selbithafrung mit dem Befehle. fpesialiter 
eingebunden ift, Die arfeglich vaftirlihen Nachläffe mittelſt an⸗ 
zufertigenden Nachlaßlibells unter beſtimmter Zeitfriſt der ko— 
nigl. baier, Steucr- und Domainen : Section zur Genehmigung 
vorzulegen, fodert Ale diejenigen, melde mit wie immer 
Nomen habenden Neichniffen ab ihren Brfigungen im hiefigen 
Yıntsbiiiide für das Etatjahr 1509/10 ned im Nüditaude hier: 
orts befangen find, hiemit naddrudliihft auf, fub termine 18 
Stunden nah Belanntwerdung dieſes, entweder Diele ihre Aus: 
ſtaͤnde unfeplbar in Abführung zu bringen, oder die Motiven, 
aus welchen fie, auf Nechlaß Anſpruch machen zu können, ſich 
berechtigt glauben, zu Protokoll zu geben; — und lage ihnen 
zugleich umve:balten, daß man nah feuchtloſem Verlauf des 
jest gegebenen Termins unnachſich lich mit Grebution und der 
Auspfändung ſelbſt fürfhreiten muͤſſe, und werde, ; 
Actum Munchen, am 5üten September 1810, 

Koͤniglich⸗ baieciſches Renrami des Yandberirks München, 

: Pranti, Eönigl. Rentbeainter. 


VBerffeigerumg. 

1255. (2.56) Dienflag den 2. Dftober merden in Der 
Rofengsfie Nro. 64. über 2 Stiegen, Prariofen, Uhren, Golds 
und Silbergerärhe, 1 ganz neuer slügel, eine vieritgige Sharfe, 
Kaͤſten, verſchiedene Arten Spiegeln, Tijſche, Kanapce, Seſſeln, 
Porzellain, Kupfer, Zinn und Beiten ſ. a. auf dem Wege 
der oͤffentlichen Verſtelgerung ve kauft 


von 
der Rath und Fiekal Mayeriſchen Teſtamentserecution. 
1259. Morgen Dienftag den Lien dieſes geht ein vieriger 
Wagen von bier über Augsburg, lim, Stutrgard, Helbronn, 
Heidelberg und Mannheim ab. Wer ſich Diefer Gelegenheit 
bedienen will, kann Das Naͤhere beym Herru gindleem golde· 
nen Baren erfragen. 





1257. Der beruͤhmte Bauch ner, Herr Charles, hat die 
Ehre, das verchrungtwuͤrdiae Publtkum zu Benachrichtigen, daß 
heute Den Iten Otteber Abvads 7 Uhr, im Saal zum ſchwar⸗ 
zen Adler, Die legie Vorſtellung ſtatt haben wird. 





— ñâ ⸗———i —— — ————— 1 
Schrannen-Anzefge vom ten September 1810, 
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— — — — 22.222. — — — 


Baiern 

Nürnberg, 28. Sept. Unfere Aegidi— oder Herbfimeffe 
iſt num geendigt, und im Ganzen ziemlich gut ausgefallen. 
Mit Vergnügen ſah der wahre deutfche Patrior nirgends etwas, 
das englifcher Manufalturmaare ähnlich fahe, Dagegen deſto 
mehr boummollene und leinene Stoffe nach den Goderungen 
der neueſten Mode von aͤcht deutſcher Grjeugung, und Die 
fhönften Geideuzeuge und Mancejter » Waaren aus Sranfreich 
und Böhmen; weiße Leinwand allein mar fehr rar und heuer. 
In Kolonialwasren wurde weniger umgefegt, weil wir eigente 
lich keine Worräthe davon befigen; unfre Kaufleute find zu Hug 
und zu weltbürgelih, um fi mit Diefem gefährlichen Handel 
zu befaffen; Dagegen herrfchte deſſo mehr Leden im heimathlis 
hen Produktenpandel, als: Horfen, Gerſte, Dirfe, Tabak, 
Geis, Tuchtarten und Wacholderbeere; fabrijirter Tabak mit 
der Türken : Eriquette, ſich felbft und ſich nicht, ſelbſt lobender 
Kanaſter murde über die Maaße gefucht und theuer bezahlt. 
Mehr als alles fanden aber Die Sauerbrunen-Kruͤge nad) äch— 
tem Maaße, und die geſchmackvollen Schreiner, und Tiſchler⸗ 
mwaaren von Pappenheim Abfag. Bloß in Bijouterie Waaren 
wollte fi Fein Umfag einftellen, ob fie wohl am Däufigiten 
ausgeboten und für ächt Parifer Gold garanrirt wurden. Die 
vielerley Ergoͤtzlichkeiten, die hier während der Meſſe zu fehen 
waren, unter denen ſich der berühmte erſte Bauchredner Char⸗ 
les aus Frankreich und ein bifterifches Wachsfigurenkabinet am 
Vortheilhafteſten auszeihneten, zogen eine große Vienge örens 
de herbey, welde den vielen Verkäufern, die die hiefige Meife 
frequentirten ,„ fehr mwilliommen warn; und da in das Eude 
der hiefigen Mefie gemeiniglich die Schwabacher Kirchweihdult 
falle, welche die biefigen Meßfieranten denn fo en passant auch 
mir ihren Waarenlagern befahren, und melde dieſes Jahr uns 
gemein zahlreich beſacht wurde, fo waren ſelbſt Pie Bleinften 
Detailhaͤndler mit dem dirfjährigen Ertrag der piejigen Meſſe 
jufrieden; was den Menfhenfreund um fo mehr freute, da 
Diefe in der Regel am Meilen unter der Zeiten Drud leiden, 
denn nur der En grus Handel blühet noch fort, mährend der 
en «etwil färmer darnieder liegt. Im Allgemeinen beweiſt auch 
alfo unfere Meſſe, daß fih für Alles in der Welt ein Surros 
gat bildet oder bilden laͤßt. Woͤhrend die fonft blühenden Meſ— 
je anfangen zu verblupen, kommen bie fonft unbekannten Elets 


nen Meſſen und Märkte empor, und wenn daher die allgemeis 
ne Seeſperte auch im Einzelnen, wie z. B. auf unfere hieſi— 
gen Manufakturen hoͤchſt nachtheilig wirkt, fo ift doch Dir Hupe 
Gewinn fürs Allgemeine überall ſichtbar. (8. v. D.) 

Salzburg, 27. Sept. Es war geftern Abends gegen 
9 Uhr, ale Se. Erzellen; der königl. baieriſche bevollmaͤchtigte 
SHoffommiffär, Hr. Graf Carl von Prepfing, Kreiskommif: 
für von Paſſau, bier eintrafen, um unfer Land für das allers 
durchlauchtigſte Könighaus Baiern zu übernehmen. — Se. Er: 
zellenz, der Fönigl. baierifche dirigirende Etaatsminifter, Graf 
von Montgelas, befanden fi am 25. d. im Reichenhall, 
mohin fi der Sr. Fürfibifchof von Epiemfee und andere hohe 
Perfonen begeben hatten, um den ausgezeichneten Reifenden zu 
befomplimentiren. — Zu ter bevorftehenden erfreulichen Ueber— 
nahme werden große Zubereitungen gemadt. — Bereits find 
alle Wacrhäuschen im hiefiger Stadt mit weiß und blau — 
Baierns Nationalfarbe — bemahlt. — Cine außerordentliche 
Tredne dauert im Salzburgiſchen fhon mehrere Wochen fort. 
— linfere gegenwärtige Herbſtdult ift von vielen Berkäufeen 
befucht; aber man bemerkt es an den Einkaͤufern, daß mehrere 
Tauſende nicht im Umlaufe' find. 

Am 24. d. Abends um 7 Uhr trafen der Hr. Reichsgraf, 
Gen, von Wrede, in Mondfee en, um feine ihm van des 
Kaifers Napoleon Majeftit verlicheien Vefgungen in Augen: 
fhein zu nehmen. Eonntag wird daun dem Hr. General von 
feinen neuen Unterthanen die Angelobung geſchehen; die Bür— 
ger werden paradiren u.f.w. (8. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 22. Sept. Das Pferderennen um den großen 
Preis von 4000 Fr. wird kuͤnſtigen Sonntag den 25. dieſes, 
unter Vorſitz Sr. Erzel. des Miniders vom Innern, und in 
feiner Abmefenpeit unter dem Vorſitz des Herrn Staatöraths 
Prüfekten vom Seine» Departement auf dem Mearsfeide jtatt 
haben. 

Kraft eines Eaiferl. Dekrets fol das mit dem franf. Reiche 
vereinigte bolländifhe Gebiet vom 1. Januar 1811 an ing 
Departemente eingetheilt werden, diefe find: das Depart. vom 
Bniderfee, wovon Amferdam der Hauptort; der Daas:, der 
Rpein: Mündungen; der obern Mſel, der Miiel - Mündungen; 
von Frießland; der weſtlichen und oͤſtlichen Gms, 


> 
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Deutſchland. 

Hamburg, 18. Sept. Geſtern früh ſtarb bier im 67ten 
Jahre ſeines Alters, Herr Friedrich Wilhelm, Baron von Bü— 
low, vormaliger Hofrath bey der braunfhmeigifhen Juſtizkanz⸗ 
fer, befammt auch als Echriftfteller, der im juriſtiſchen und bis 
fiorifhen Fade ausgebreitete Kenntniſſe befaß. (9. 3.) 

Rußland. ‚ 

Die Wiererzeitung theilt folgenden offiziellen Bericht von 
der ruff. Faif. Armee in der Turkey mit: 

Der Dbergeneral, Graf Kamensky, Hatte in Erfahrung 
gebracht, daf der Feind fih mit jedem Tage bey Biela, Fir 
noma und Siſtow verfiärke, und daß Kuhandjali » Halil z Pas 
ſcha, Mubtar + Paſcha und wrhrere andere Ayans fih Ruft: 
ſchuck näperten. Gr lies Daher den Generalteutenant, Grafen 
Yangeron, mit feinem Gorps gegen dieſe Stadt vorrüden, und 
befagl dem General der Infanterie, Grafen Ramensty 1, fih 
an Ihn anzufhliehen. Sobald Langeron angekommen mar, 
usergab ihm der Dbergeneral das Kommando über die Belas 
gerungstrappen vor Ruſtſchuck, dem Generallieutenant von Saß 
atır befahl er, Giurjowa einzufcließen, und Ruſtſchuck von 
Seite der Infeln anzugreifen. — Der Generallieutenant Umas 
reff war wit dem brfonderen Auftrag abgeſchickt worden, den 
Seind zu beobachten, welder fih an der Tantra mit Macht 
fanmelte,, um den Belagerten zu Düife zu kommen, und wel: 
her bewaffnete, mit Lebeusmitteln beladene Fahrzeuge Strom 
abworts ſchickte, um den Plag zu verproviantiren, 

Den 13. Auguft a. St. machte der Feind einen flarken 
Ausfall, wurde aber mit einem bedeutenden Berlufte von dem 
General Inhoff zurückgewieſen. An demfelben Tage erhielt der 
Sbergeneral die beſtummte Nachricht, daß Muhtar- Paſcha fi 
mit Kuchandjalt vereinigt habe. Dieſes Armeckorps, welches 
40,000 Mann ſtark war, war über die Jantra gegangen, und 
vatte fein Lager bey dem Zufammenfluffe derfelben mit Der 
Donau aufgefihlagen, 

Als der Feind den 1Öten etwas aus feinen Berfhangungen 
vorgerücht war, zwang Ihn Graf Kamenely 1. ſich wieder zus 
zit zu gießen, und nahm ihm zwey Fahnen ab, wovon Die 
eine die des Muhtar » Pafcha if. Die Türken haben dabep 
v09 Mann eingebüßt, und nah der Auffage eines Ueberläus 
fers defertirten 1000 Marn Den Tag nad dem Gefechte. Der 
Nefe des Muhtar-Paſcha befand fih unter den Öctödteten. — 
Es war nun Fein Zweifel mehe übrig, daß die Abſicht Des, 
Zeindes darin beflünde, Ruftfihud zu entfegen; allein der Ge⸗ 
neral der Infanterie, Graf Kamenskyh, 1, hielt ibn in Reſpekt, 
und hinderte ihn, auch nur einen Schritt vorwärts zu maden, 
— Der Dbergeneral begnügte fi nicht damit, fondern ents 
ſchloß Ach, Venfelben anzugreifen, um ihn aus feinen Verfhans 
jungen und ber feften Stellung, weiche er genommen hatte, 
zu vertreiben; welches ihm auch volifommen glüdte, mie es 
aus folgenden umfändlihen Nachrichten erhellet. 

Die tuͤrkiſche Armee befchäftigte ſich täglich, ihre drey La: 
ger zu verſchanzen und zu defeſtigen, um Dafelbft ein anderes 


Gorps zu erwarten, welches ‘der Großvezier anf dein Wege 
von Rasgrad ſchicken follte, um zu Guuſten diefes Gorps eine 
Diverfion zu machen. — Diefer Keuntniß zufolge beſchloß der 
Dbergenerall, nachdem er dem Generallieutenant, Grafen Banı 
geron, den Auftrag ertheilt hatte, Die Belagerung von ARufts 
ſchuck fortzufegen, ſelbſt in Perfon dem Feinde entgegen zu rüs 
den. Gr feßte jüh den 24. Auguf a. St. in Marfh, uud 
nachdem er den 25. Abends mit fünf Celonnen in der Mühe 
des Feindes angelangt war, gab er den Befehl zu einem alle 
gemeinen Angeiffe für den folgenden Tag. — Dieß geſchah 
um 10 Uhr des Morgens, und Abends um 7 Uhr war die 
türfifhe Armee ſchon vernichtet. Cine Stellung, die jedem 
Angrife zu trogen ſchien; Verfhanzungen mit Hartnädigleit 
vertheidigt; nichts Ponnte der Tapferkeit und dem ausdauerns 
den Muthe der Truppen Er. rujf. Paif. Maj. widerfiehen, Die: 
fer denkwuͤrdige Tag hat fie mit neuen Lorbeern bededt.- 
Holgendes find die näherer Umfiönde Diefer wichtigen Ber 
gebenheit : Der Generallieutenant MWoinoff war den 22. D. 
M. bey Ruſtſchuck angekommen. Nachdem der Dbergeneral 
deifen Divifion den 25. den ganzen Tag über hatte ruhen lafe 
fen, fegte er fih den 24. mit diefem Korps und einem Theil 
der Belagerungsteuppen in Marfh, um zu dem General der 
Infanterie, Orafen Kamensio 1, zu ſtoſſen, mit weldrem ſich 
unfere Slottille unter den Befehlen des Oberſten Berlite vers 
einige hatte. Sobald er angekommen war, theilte er die Ars 
mee in 5 Golonnen, und übertrug das Commando ber erften 
dem Generalmajor ZJlowaisky 2, Per zweyten dem Generallis 
eutenant Uwaroff, der dritten dem Generalmejor Grafen St. 
Prieft, der vierten dem Generalmajor Sabaneieff, und das 
der fünften dem Generalmajor Kulneff. j 
Den 25. rüdte der Dbergeneral mit den drey letzten Golons 
nen gegen den linken Flügel des Feindes vor, in der Abficht, 
deffen Stellung zu umgehen, mährend der General der. Zur 
fanterie, Graf Ramensty 1, mit den beyden erften Colonnen 
gerade auf denfelben zu marſchirte. Diefe bepden Gorps bate 
ten ſich die Nacht über dem Feinde fo nahe, als möglih, ges 
lagert, welcher drey abgefonderte und mohlverfhanzte Lager 
inne hatte. — Durch einige Gefangene, die diefen Tag eins 
gebracht wurden, erfuhr man, daß Ahmet: Pafcha mit 6000 
Mann von Schumla angefommen fen, und fih mit dem Kur 
handjali: Halil: Pafha vereinigt habe. Vermüuttelſt Diefer Ver⸗ 
einigung und jener der Ayans von Siftew, Tirnoma, Nico: 
polis, und aller andern Diftiifte von Bulgarien, belief fi 
das tuͤrkiſche Armeekorps auf 40,000 Dann. Man erfuhr zu 
gleicher Zeit, daß ihre Flottille ſehr zahlteich ſey. — Dir 
Angriff geſchah, wie fhon gefagt, wm 10 Uhr des Morgens, 
Der Generalmajor Ilowaibky 2. erſtürmte 3 Redouten des 
Feindes, und bemeifterte ſich der -ganzen Verſchanzung, welche 
dejien en die Donau floffenden linken Flügel feines Lagers 
deckte. Während diefer Zeit umging der Generalmajor Kulneff 
den Feind von der andern Seite, drang ebenfalls gegen die 
Donau vor, und bemaͤchtigte fi eines Kleinen türkifhen Las 
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gerd, das ſich daſelbſt befand. Dadurch ſah fih nun der 
Feind in feinen Verfganjungen von allen Seiten durch unfere 
Truppen umrungen. Deffen ungeachfet, und obgleich er aus 
unferm Geſchuͤtz fehe lebhaft beihoffen wurde, fuhr er dennoch 
fort, ſtch mit Hartnädigkeit zu vertheidigen. — Da ein Ber: 
ſuch auf deſſen linden Flügel den gewuͤnſchten Zweck nicht ers 
wirkt hatte, fo beſchloß der Dbergeneral, um die Sache zu 
beenden, dem General der Infanterie, Grafen Kamendky 1., 
ben Befehl zu ertheilen, um bald 6 Uhr eine ſtarke Kanonade 
gu eröffnen, und gleich darauf mit 12 Bataillons diefe Vers 
fHanzung mit St.rm einzunehmen, während er feiner Seits 
den Generalmajor Sabancieff mit 10 Bataillons abfertigte, 
um Das rechte lager des Feindes von rüdmärts anzugreifen. 
Dirfer General drang bald in das tuͤrkiſche Lager ein, und fein 
unermarteter, und mit aller moͤgllchen Schnelligkeit ausgeführ: 
ter Angriff entfhied für den Sieg. Die feindlihe Gavallerie 
nahm fogleich die Flucht, aber der größte Theil derfeiben iſt 
durch die fie verfolgende unferige zufammen gehauen worden, 

Der Dbdergenerai, um Eeine Zeit zu verlieren, befahl for 


gleih den Generalmajor Sabaneieff, einen Theil feiner Teups 


pen gegen das legte und ſtaͤrkſte Retranchement der Türken vorz 
zuführen, um zu deſſen Angriff mitzuwirken. Allein da die 
Dunkelpeit unfere Truppen zu agiren binderte, fo verſchob er 
benfelben auf den folgenden Tag, und zog ſich zurüd, Waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit hatte der Oberſte Berlire die Flottille angegrifs 
fen, einige Schiffe weggenommen, einen großen Theil derſelben 
in Grund gebohrt, und die übrigen zerſtreut. — Da die Tür: 
Ben fih von allen Seiten umgingelt fahen, fehlten fie in der 
Nacht einen ihrer Dberoffijtere an den Dbergeneral, und ers 
gaben fih bald darouf auf Discretion. So it eine Armee 
von- 40,000 Dann in einem Zeitraum von 9 Stunden zerftreut 
und vernichtet worden. Das ganze Lager, Waffen, Bagage, 
Artillerie, 3 Commandoſtaͤbe, 178 Fahnen, 5 Flaggen, und 
mehr ald 5000 Gefangene, unter welchen Ahmet: Pafcha von 
3 Roffhweifen, der Gommandant der Flottile, Pafcha von 
2 Reßſchweifen, nnd eine große Anzahl anderer Dffisiere von 
Bedeutung ſich befinden, find durch diefen über den Deind er⸗ 
sungenen volllemmenen Sieg in unfere Hände gefallen. Der 
Seraskier Kuhamdjalis Hall: Pafha hat bey dieſer Schlacht 
fein Leben eingebuͤßt. Alle Verfhanzungen, und die ganze ums 
liegende Gegend waren mit feindlichen Leichnamen bedeckt. Ihre 
Anzahl beläuft ſich auf mehr als 5000. Unfer Verluſt it uns 
bedeutend. 

Noch vor Abgang diefer Nachricht lief von Selte des Ge: 
ueralmajors Grafen von St. Prieft ein Bericht an den Ober⸗ 
general ein, worin ihm berfelbe angekündigt hat, dag ſich die 
Stadt Siftom, gegen welche er mit 4 Bataillons audgerückt 
war, auf Kapitulation ergeben habe. Die feindlichen Truppen 
erhielten Die Srepheit, mit Hinterlaffung ihrer Waffen, ihrer 
Bagage, und ber ganzen Artillerie, abzuziehen. Die Uebef: 
gabe dieſer Stadt, melde als eine Folge der entfgeidenden 
Eqlacht vom 26. anzuſehen ift, hat uns in den Befis der gan, 


gen türfifhen Flottille, und eines großen Vorratha von Pros 
viant und Kriegsmunition geſetzt. . 
— — — — — 
Berſtelgerung. 

1247. (2. 6) Die Behaufung des verlebten Pfraftermeifter 
Philipp Zimt Ay Peggy 234. wird Samftag den 6. Detober 
von 9 bis 12 Uhr wieAbatter falva tsmen ratificatione Cre- 
ditorum der Öffentlichen Berfteigerung unterworfen, 

KRaufsluftiae haben ſich daher an befagtem Tage bey dies 
feitigem Stadrgerichts » Gebäude einzufinden und ihre Anbothe 
ad Protocollum abzugeben, . 

München den 24ten September 1810, 
Königl.baierifhes Stadtgericht. 
Sedlmaur, Direktor, 

Böhm. 





Bekfanntmadung. 

1250. (3.a) Die unterzeichnete Kommiffion wird ans Auf: 
frag der koͤnigl. Finanzdirektion des Unterdonaukteiſes das koͤ— 
nigl. braune Braͤhaus zu Schönberg am I2ten des Eünftigew 
Monats Oktober unter den bekannten Normalbedingungen jur 
Öffentlichen Verſteigerung bringen. 

Es befindet fich diefes Sräupaus in einer fehe vortheilhaf⸗ 
ten Lage, und beſichet 

1) in dem Sudhauſe, Branntwelnhauſe, und allen nöthiges 
Vorrichtungen und Reguifiten, 

2) einem Getreibkaften, 

3) swenen geräumigen Ho zlegen, 

4) einem Schentkeller, 

5) vier Märzenkellern unter dem Endhaufe, 

6) einem geräumigen fehr guten Mergenkeller außer dem 
Maikte zait einem darauf gebauten Faßboden, und einem 
angebauten Häuschen und großen Stadl, dann 

7) einer fhönen Bräuhausmohnung. 

Das Recht des Verſchleißes im Großen ſowohl, wie im 
Aleinen verfteht fh zu demfelben von ſelbſi. 

Die Kaufsliebhaber werden an dem beſtimmken Tage früp 
um 9 Uhr nah Schönberg zur Abgabe ihrer Anbote eingelas 
den , und koͤnnen ſich die zu veräufiernde Realität ebevor durch 
das koͤnigl. Rentamt Schönberg jederzeit sur Bejichtigung vors 
zeigen laſſen. 

Paſſau den 2iten September 1810, 
Königlige Finanz: Direftions: Rommiffion. 
Greiner. 


Borladung 
1249, Klara Schillerin, vermittibte Nusträglerin auf der 
Haidergut zu Vaterſtorf u. ©. ift mit Hinterlaſſung einer 
legtwilligen Difpofition mit Tod abgegangen Da die bekann: 
sen nicht inſtituirten Verwandten Die Anerkennung des Teita: 
ments unter Berufung auf mehrere andere natürliche Berwandte 
unbefanten Aufenthaltes verweigern: fo will man all jene, wel⸗ 
che auf beſagte Verlafienfchaft Anſpruch machen koͤnnen, himit 
edictaliter auf Mittwoch den 24. Detober hieher zur gerichtlis 
hen BVerlafienfchaftsverhandlung sub poena agniti teflamenti 
vorgeladen haben. 
Actum den 26. Sept. 1810, 
Königk Baler. Landgericht Landéehut, 
Angengruber, Affeffor 
— — — 
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Nachricht. 

1139. (5. e) Gin durch 16 Jahre bey einer Schnupf⸗ 
und Raucsabads » Fabrik geftandener Direktor ift gegen billige 
Belohnung  erbigthig, felne mährend Diefer Zeit gefammelte 
auf richtig chemiſche Grundfäge und die eigene Natur des Tas 
badbfatted zurüdtgebradre Kenntnifie den Wißbegierigen in Die: 
fem Fache mitzutheilen. 

Da er kein Gharletan oder ein Ag Geldaieriger, ſondern 
ein Mann von Ehre und Reputatio 

ewiß iſtz fo ſteht er mit der jedem Rechtſchaffenen heiligen Ehre 
iv die Aechiheit feiner Angaben, und erbiethet ſich fogar demjen⸗ 
gen, mit dem er im Unterhandlung gegangen it, fein Geld wieder 
aurikkiugeben, der ihm eine Unaͤchtheit der Angaben mit Wahr: 
beit bemweifen kann. j 

In dem Eomtoie der politifhen Zeitung dahier kann nis 
here Auskunft erhalten meiden. 





1234. (2. 6) In der Stadt Pfaffenhofen im Sfarfreife, 
fieht aus freger Dand eine bürgerliche Bebaufung mit Schrei⸗ 
mer: Real Gerechtigkeit, Werkzeug, Hausgarten und Hoftaithe 
gu verkaufen. 

Diefes Dans ift zmevasdig, mit einer großen Werlſtuͤbe 
und großen Fletz, 5 Zimmern, 2 Küchen und einem Keller 
verfeben. 

Kaufsliebhaber haben fich bey der unterzeichneten Eigenthüs 
merin. zu melden. 
Den 14ten September 1810. 
. Urfula Ströberin, 
verwittwere Schreinermeifterin 
in Pfaffenhofen, 





Berruf. 


1254. (3.0) Nah der allergnädigften Anbefehlung des 
*ön. Generaltommiffariats des Iſarkreiſes als Gommunal + Gu⸗ 
ratel fol der zur Stadt Erding gehörige Ziealftadl zum Vers 
aufe gebracht werden. Bey dleſem find folgende Gebäude 
und Gründe vorhanden: 

a) Eine swepaätig gemauerte Behanfung mit Ziegel ge: 
dedt, woran auch der Stadel und Viehſtallung gebaut iſt. 

b) Zwey Brennöfen. 

©) Zwep Tıodenflädel, ebenfalls mit Ziegel gededt. 

d) Gin am die Behaufung ftoßender Grass und Baum: 
garten 1 174 Tagwerk. 

e) 14 1/2 Jauchert Arder : Gründe. 

N Amen Jauchert Wiesgründe. 

Die Adsgaben beftchen dermal in 2 fl. 14 Er. Hofanlagen 
fo audern und ı fl. 8. kr. 4 Hl. einfahe Steuer zum Eünigl. 
Kentamt Erding. 

Der Berfauf gefhicht wach der geſetzlichen Vorſchrift vom 
1 Febr. 1908 auf bodenzinfiges Eigenthum dergeſtalten, daß 
Die Hälfte des Kaufsſchillings baar, die zmeyte Hälfte aber in 
3 ju 4 vom Hundert verginslichen Jahresfriſten bezahlt werden 
barf, das letzte Viertheil aber bleipt als Grundzins = Kapital 
auf, dem verfaufenden Anweſen liegen, Zu dieſen Verkaufe ift 
Mirmwoch der 24 Dftober beflimmt, 

Kaufshebhaber künnen ih alfo an dem beitimmten Tage 
in der Stadrjchreibereg einfinden, ihr Augeboth zu Protekoll 


And feiner Sache ganz , 


geben, und das Ganze jederzeit in Augenfchein nehm 
dann die Ehägung i Br * 
Aktum den 24. Sept. 1810. 
König. Stadtmagiftrat Erding. 
Joh. Georg Mangold, des Rath. 
MW eisinger, Stadtſchreiber. 


1258. Endesgefegter it arfonnen, den fogenannten Faul⸗ 
Tenzer dein allbefanntes Büchelchen zur Grleichternng im 
Rechnen) in einer mit Zufigen vermehrten Auflage, in Deut: 
fher und franzöfliher Sprache zum Drucke zu befördern, und 
hierzu den Weg der Prünumeration einzuſchlagen. 

Der Preis hievon iR ungebunden 45 Er, gebunden 1 fl. 
Man empfiehlt und ſchmeichelt fih um fo mehr einer gewoge⸗ 
nen Abnahme, da ein Tpeil der Eiunghme für die dur Brand 
verunglüdten Einwohner von Weilheim verwendet werden wird, 

Der Empfang Der eingefendeten Gelder wird alle Monarh 
durch das hieſige politiſche Zeitungsblatt, fo mie die Zeit und 
Ort der Ausgabe bey hinlänz! Ser Pranumeranten Anzahl eben: 
falls dekannt gemacht; außer Detien aber die Benträge wieder 
zurück gefender werden. 

Die Gelder find an mich Endesgefegten Verfaſſer portofrey 
gefaͤlligſt einzufenden. 

Münden den 5oten September 1810. 
Georg B. v. Schleich, 
k. b. quiesz. Gr. Mauthner von 
Donauſtauf. 
Auf der Hofſtatt in des Titl. Herrn 
Schr. Auradhers Behauſung Nro. 117. 
über 2 Stiegen wohnhaft. 








Angeige 

1251. (3.5) Unterzeichneter bat die Ehre, biemit an—⸗ 
quzeigen, daß er eine Art extra guten Eſſig verſertige und 
verkaufe. Seine mit einem angenehmen Geſchmack verbundene 
Säure ift der des Werueſſigs behuahe gan; aleih, und im 
Kochen und Einmachen dürfte er felben feines fubftanziofen Wer 
fens wegen noch übertr firn. 

Auch in den Künften, Manufafturen und technifhen Gewer⸗ 
be liefert diefer Fig alles, was nur immer von einem quten 
Eſſig verlange wird. Diefer Efſig iſ auch nie dem Werderben 
unterssorfen. Brauchte man 3. B. an einem Faͤßchen das aan: 
je Jahr, fo wurde Die legte Maaß beffer jipn, als. die erſte. 

Diefer Eſſig it in meiner eigenen Brhaufung die Maaf 
zu 8 Er. zu haben. Mer in-eigene Faͤſſer von einem halben, 
ganzen oder mehreren Eymeen abnimmt, erhält feiten zu 7 Er, 
pr. Maaf. . 


Fr waͤnſcht ſich genelgten Zuferuh, und mird fih flets 


beſtreben, die volle Zufriedenheit feiner wertheſten Abnehmer 


zu erwerben. 
Gabel Zedimapr, 
Dberfpadenbräuer in der Reuhauſergaſſe 
in Miinchen. 5 


1248. Es ift ein gutgebautes Haus in einer fehr aanabar 
ren Strafe zu verkaufen, welches für unterigiedliche Gewerbe 
die man gewöpnli zu cbener Eede fucht, ſehr bequem üb, es 
hat auch edit andern Bequemlich eiten einen fehr guten Keller, 
Das Weitere iſt zu erfragen zunaͤchi dem Gendiinger Thore 
Nero. 218. über eine Sciege. 





1265. (5. 0) Go find zmed Reitpfecde zu verkaufen. ‘ 
” u. 


Nun 


Bolitifde 


en 


Zeitung. 


ce TI 


Mit Seiner koͤnigl. Mejeftät von Balern allergnädigftem Privilegium. 





Mittwoch 


—  |—— > .- . — — 


Frankreich. 

Paris, den 25. Sept. Es find allen Poltzeylemmiſſarien 
Befehle gegeben worden, alle Infchriften auf Schildern ıe,, 
deren Sinn aldern oder deren Nechtſchreibung fehlerhaft ift, 
auszulöfhen. Bon nun an wird kein Schild, feine Tafel, 
eine Inſchrift meßt auf den Plauen, Fenterläden, Kramm⸗ 
ldaen in Paris geſehen werden, Die nicht von der Polizen ge⸗ 
billigt worden fep, 

Es find 350 Bildfäulen des Altertfums von Marmor, 
Porppye ıc. in Paris angekommen; fie find aus der Billa 
Borgheſe zu Rom. Dlan fagt, fie werden im Mapoleonifchen 
Diufaum aufgeftellt, 

Am 25ten dieß gab der Kaifer wieder den fremden Ges 
fandten Audienz. In derfelben wurden ihm viele Freinde vors 
geftellt: 4. B. durch den k. öfterr. Borfhafter Fürſten Schwar⸗ 
jenberg, der Baron v. Fingerlin, kaiſ. öfterr. Dffigier ; durch 
den fpan. Borfchafter, Heczog von Frias, der Marguis von 
Almenera, Ein. fpan. Minifter des Junern und der Finanzen; 
durch den koͤn. wuͤrtembergiſchen Minifter, Grafen von ins 
gingerode, der koͤn. wuͤrtemb. Kammerherr, Dberft uud Ad: 
jutant, Graf von Beroldingen, ıc. 

Nach der Meſſe war große Patade, wobey ein hollän- 
dDifches National s Garderegiment , dad während Des Ueber: 
falls der Engländer auf die Inſel Waldern gebildet worden, 
fo gut als ein Kinienregiment mandvrirte und großen Bepfall 
einerndete. 

Auch paradirte die portugieſiſche Legion. 
fer ſagte den Mannfcaften derſelben: daß er mit ihren Dien— 
fen zufrieden fey; daß zu feinem Verguügen in dem legten 
Feldzuge auch nice Ein Soldat derfelben entwichen ſey; und 
er fragte fie, ob fie nun, da ein Theil ihres Vaterlandes von 
den franz. Truppen befege ſey, im Paif. Dienft dahin zuruͤck⸗ 
tehren wollen: und alle bezeugten ihre Freude darüber, und 
verficherten, daß fie ipre Brüder, Die portugiefifhen Truppen 
unter englifhem Kommando, bald unter die Baif. franz. Fahne 
führen werden, Unjere Brüder werden es mit Freude verneh— 
men, daß der Kaiſer, aus Zutrauen auf uns, mehrmalen in 
dem Lager bey Ebersdorf keine andere Truppen um fi hatie, 
als uns Portugiefen. (Monit.) 

Laut Dettets vom 8. Sept. hat,der Kaifer den Hrn. Brar 
denpoffer zum Maire der ——— ernannt. Die In⸗ 
ſtallation hatte am 24. d. Statt. 


Der Kai⸗ 





2. Otteber 1810. 


— —— 


Im Journal del Empire und aus demſelben tm Montteue 
lieft man Zolgendes aus Salonichi vom 2. Jul: „Es iſt 
bier ein amerifanifhes Schiff von Mala angekommen; «8 bat 
eine Ladung von Kolontalmaaren, und iſt hah Wien bejiimmt. 
Man erwartet noh 5 andere Echiffe mit folhen Waaren, Die 
Dur Ungarn, wo jle frep paifiren, weiter verführt werden 
follen, Den Dandelsieuten, welche Unterthanen von Eraaten 
find, die dem Kontinentalfyftem angehören, iſt es aufgefallen, 
zu feben, daß der öftreichifhe Konful diefen betrügerifchen Han: 
del fo weit begünftigte, Daß er feine eigenen Magazine zur 
Unterbringung der Waaren bergab, und Deren Gigenihümer. 
theils Engländer, theild Drfterreicher, bey ſich beherbergte.“ 

Durd ein faif. Dekret wird die Abtragung der Staats: 
fhuld des römifhen Staats, die fih auf 2,500,000 Fr. Rens 
ten belauft, anbeſohlen. in Aapital von 50 Mill. in Ras 
tionaldomainen iſt zu Diefer Abtragung beftimmt, und Diefe 
Güter find bereits einem Direktor , zwey Adjunkten und einem 
Konfeil von 50 Mitglisdern, die alle an die vormals römifchen 
Staaten zu fodern haben, unter Woriig des Intendanten des 
Schatzes in den Departementen vom Rom und Trafimene, zur 
Difpofition überlaffen worden. Der Prinz Gabrielli ift zum 
Direftor, und Die. Prinzen von Santa Groce und Eevenio 
Benucci find zu Adjunften ernannt worden. Das Adıniniftra: 
tionsfonfeil if am-ı. Sept. 1810 zum erften Mal zufammen 
genommen, und der Here Baron Janet, Requetenmeifter, In— 
tendant des Schatzes und Präfident, hat die Sipnng mit einer 
Pafienden kurzen Rede eröffnet. Monit.) 

Paris, den 25. Sept. Ihre Maj. werden heute hieher 
fommen; es mird diplomatifde Audienz, und große Parade im 
Hofe des Pallafts ſeyn; der Kalfer wird die Garnffon von Pa— 
zis und mehrere Bataillone frifh angefommener Truppen mu⸗ 
ſtern. Dan maht uns Hoffnung, daß J.Maj. diefen Abend 
eine Voritellung der Bayaderen in der großen Oper wit ihrer 
Gegenwart beehren werden. Diefe Feyerlichkeit it Schuld, 
das das geitern angekündigte Pferderennen heute nicht flare 
haben, fondern auf einen andern, noch zu beitimmenden Tag 
verlegt werden wird, 

Se. Maj. haben diefe Woche mehrmal in der Gegend von 
Berfailles gejagt. Diefe Jagden braten Sie aud nach Ereaur, 
in Die Forſten von Verrieres und Aunay. Allenthalben vers 
fammelte fih das Volk, um feinen Gebitter zu feben, und be: 
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grüßte Ion durch lauten Freudenruf. Se. Mal, haben bey 
Diefen Streiferenen mehrere Bittſchriften huldvoll empfangen, 
Der Mercure de France,‘ das aͤlteſte aller unferer gelehr⸗ 
ten Journele, hat eine neue Impulſion erhalten. . Man hoft, 
fie werde ihm die Achtung wieder verfhaffen, Deren es lange 
Zeit in der Öffentlichen Meinung genoffen hat. (J. de I’Emp.) 


Spanien. 
Banonne, 12. Sept. 
Folge iſt daſelbſt das Gerücht im Umlauf, als ob die Rebellen 
in Gallisten geneigt wären, ſich dem König Joſeph zu unters 
werfen, und als ob unfere Truppen eine aus Waffen und Mus 
nition beftehende Konvoh, welche die. Engländer ander Küfte 
von Aſturien ausgefhifft haben, weggenommen hätten. — Die 
Belagerung der deſtung Tortofa naher fich ihrem Gnde; fie ift 
lebhaft bombardirt worden; man fpridt fogar von Unterhands 
lungen wegen Uebergabe derfeiben. Sind wir einmal im Bes 
fig von Tortoſa, fo kann das Armeekorps in Arragonien gegen 
Valencia vorrüden, und fo die Eroberung ber Öftlihen Pro: 
vinzen in Spanien volfenden. — Das unter Anführung des 
Herzogs von Tarent fiehende Armeekorpe hat feine alte Stel— 
lung gegen Tarragona hin wieder eingenommen; Die Verbin⸗ 
dung mit Barcelona zu Lande iſt voͤllig frey. — Der Mar: 
(hal Herzog von Trevifo hat das Dberfommando in Gitremas 
Dura übernommen. In der Mähe der Feſtung Badajoz ftehen 
Truppen von feinem Armeelorps. Die Einfälle der Jnfurgens 
ten in diefe Provinz find abgewehrt. — Im Innern von Spa: 
nien gewinnt die jegige Regierung mit jedem Tage neue Fe— 
ſtigkeit. Rh. ©.) 
Dom 14. Sept. Ein Hauptmann der Bergjäger, Kriegsgefan⸗ 
gener zu Mahon, fhreibt an feinen Schwiegervater alipier, wie 
folgt: „Wir follen unverzuͤglich dieſe Infel verlaffen, um, wie 
es heißt, nah Gadir und von da nad den eanarifchen Infeln 
und Teneriffa abzugeben. Mau f-at, die balcarifhen Inſeln 
haben keine.Mittel mehr, uns zu ernähren. Sie haben im 
verjloffenen März eine Art Revolution gemacht, die Bollpäufer 
und Zollbeamten über den Haufen geworfen, und wollen nichts 
mehr für Ferdinand den VII. bezahlen, Es ſcheint, fie wollen 
ſich unabhängig machen. Die Engländer, kommen in diefen 
Sechafen, um frifche Lebenoͤmittel einzunehmen. (M.) 
Delvpetiem 
Bern, 24. Sept. 
fürſtin Gonftantin von Rußland aus den Gebirgen allbier im 
Falten eingetroffen. Nehmlichen Tags trafen von Neuenburg 
ber in der Krone allbier Se. Durchl. der Erbprinz von Hals 
fein: Oldenburg, mit feinem Gefolge ein, wm über das Ge⸗— 
bürge und die kleinen Santone üder den Gotthard zu veifen. — 
Se. Erzellenz der koͤnigl ſaͤchſiſche Minifter und Sammerherr 
won Bote find ebenfalls allpier in der Krone eingetrofier, — 
Saut Rachrichten con Neifenden find in Neuenburg 15 Jimmer 
zubereitet, um J. Maj. die Kaiferin Joſerhine zu empfangen, 
die manınod inmeg, daſelbſt erwartet. — Der Zufuf der 


« 


Einigen Griefen aus Spanten gu \ 


Borgeflern find J. k. Hoh. die Groß⸗ 


Fremden und die Beſuche nah den Gebirgen, haben eher jur 
als abgenommen. — Die berühmte "und geiflreiche Friderife 
Brun geb. Münter von Eopenhagen mit- ihrer licbenswärdigen 
Familie iſt ebenfalls in der Krone allpier eingetroffen. 
(Bern. Zeit.) 

Bern, den 25. Sept. Geftern ließen die Herrn Kreuger 
und Leppich vor einem gewählten Publitum ihe Herr des Pans 
melodicon hören. Durh Mangel an Sorgfalt in Befanntmas 
Kung ihrer Borftelung — dann mande öffentlihe Orte er: 
hielten Beinen Anſchlagzettel — mußten fehr viele Freunde dee 
Tontunft von Diefer Vorjtellung nichts. Unbegrelſtich war der 


Eſſekt dieſes harmonifhen und melodifhen Inftruments, nicht 
‘ allein auf die Gehörorgane, ſondern auf das feinere Nervens 


innerſten Tiefen des Nervenſyſtems. 


"gefühl. 


Nicht fo Heftig angreiffend aber auf die durchdringſte 
Weiſe, ſanftruͤhtend, ſchmelzend und gleichfam -auflöfend in dem 
Herr Kreuzer fpielte daß 
felbe mit einer aufierorbentlihen Feinhelt, mit Funftlofer Nas 
fur, oder mit der naturlihften Kunſt. Den Muſtkfreund er: 
freuten befonders feine reihe, mit Gefhmad, ohne Anftrens 
gung und Affektation, Hinreiffende Phantafien auf einen Flügel 
von unfers gefhitten Ho ward Verfertigung. Diefer nene 
Flügel des Hin. Homard erhielt ebenfalls allgemeinen Beyfall; 
und Hr. Kreuger erklärte, als fompetenter Kenner, nicht leicht 
ein Juſtrument von’ diefer Art vorgefunden zu haben, das ihn 
fo befriediget habe, wie gedachtes Howardiſches. — Es made 
den Hrn. Leppich und Kreuger befondere Ehre, in ihrem Ber 
nehmen durchaus Beinen Funken von Eharlatanerie an Tag ges 
legt zu haben. — Dilettanten wie Kuͤnſtlern zeigten fie mit 
einer umbefchreiblihen Geduld die ganze innere Gonjtrultion 
und erklärten oft wiederholt dieſelbe. 

z Rußland 

Die Petersburger Hofjeitung enthält Folgendes: 

Petersburg, 4. Sept. Nach der Ankunft des Herrn 
geheimen Raths und Senators Theis, der auf allerhoͤchſten 
Befehl Sr. Faiferl. Maj. nah Tarnopol gefandt worden, um 
diefen mit Rußland neu vereinigten Theil von Galizien in 
Empfang zu nehmen, und die Örtliche Adminiftration deſſelben 
einzurichten, ward der 11. des verwichenen Julymonats ber 
ſtimmt, diefe neuen Unterthanen feyerlih den Eid der Treue 
feiften zu laſſen. Der vornehmfte Adel diefer ganzen Provinz 
batte fi zu Diefem Tag nah Tarnopol begeben, unn um acht 
Une Morgens war ſchon alles zu der bevorſtehenden Feperlich⸗ 
keit bereit. Der große Marktplag war mit eier unzähligen 
Menge Menſchen bededt; ohne Truppen, ohne aufgeftellte be; 
waffnete Mannfhaft, flörte niemand die Ordnung, überfchritt 
niemand den Weg, der zur fenerlihen Progeffion nach der Ra: 
thedralkirche beftimmt war. Anftändigkeit und Heilige Stille 
frößten Ehrfurcht für dieſe Feperlichkeit ein. Der ruſſiſche Se: 
nator erſchien unter dem ihm noch ganz unbekennten Volke, 
nur von dem Marſchall der Provinz Bialoſtok, Grafen Star: 
zendko begleitet. Der Hiefige Adel folgte ihnen im Zuge, und 
hintes demſelben alles, was nur Plag in der Kirche finden 
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Bonnte, Mad dem Bottesbienfte wurde das Manufeit wegen 
Vereinigung Diefer Provinz mit dem ruſſiſchen Reiche verlefen, 
und daranf den Eid der Treue geleitet. Um 11 Uhr war als 
les beendigt. Nachmittags um 2 Uhr wurde der Adıl von 
dem Hrn. Senater in einem ausdrüdlih hierzu, ſo gut wie 
möglich eingerichteten Haufe zur Mittagstafel eingeladen, Die 
ſtille Zufriedengeit, die mar in den Augen der Gäfte las, vers 
wandelte fih ein lautes Catzuͤcken, als die Gefundpeit ihres 
neuen Behertſchers ausgebradyt wurde, mit deſſen glück ichen 
Unterthanm fie fih num vereinigt fahen, um an deren Glüd: 
feligkeit Tgeil zu nehmen. Am folgenden Tage münfchte. der 
Adel einftinmmig, dieſe in der Provinz fo glädlihe Veraͤnde⸗ 
rung, zum Beweife feiner aufrichtigen Freude darüber, auch 
feiner Seits durch ein befonderes Feft zu bezeichnen, und bat 
den Hrn. Senator, daſſelbe mit feiner Gegenwart zu beebren, 
Cin Schloß, duch fein Alter und feine Dauerhaftigkeit ber 
eühmt, einft von dei Tarnomfy's und den Potody's erbaut, 
um den @infällen der Türken und Tartern abzuwehren, in der 
Folge aber in ein Kornmagazin verwandelt, war in der Gr: 
ſchwindigkeit von dein Adel auf eine dem Feſte entfpredhende 
Art eingerichtet worden. Die gut angebrachte Erleuchtung gab 
diefem Gebäude das Anfehen eined Zauberfhloffes. die anges 
fehene Geſellſchaft, im welcher fih gegen fehzig Damen befans 
den, vereinigte ih in dem reinlihen und geſchmackvoll einges 
tihteten Saale zu einem Balle. Beym Abendeſſen wurde ebens 
folls auf das Wohl Sr. Eaiferl, Mai, und der ganzen Baiferl, 
Bamilie getrunken ; ungebeuchelte Freude befeelte die Herzen al: 
fer Anmwefnden, und ber Ball dauerte, zur allgemeinen Zufries 
Denpeit, ziemlich lange. — Schon jet, ſchreibt man von Tars 
wopol, empfinden wir die wohlthätige Borforge des neuen Mos 
narchen für und; Die überjlüfigen Truppen find von bier abge- 
jogen; Drdnung und Sicherheit werden von der verorbneten 
Interims verwaltung eingeführt, und unfere Dorftellungen und 
Bitten werden der Aufmerkfamkeit gewürdigt. Mit einem Wor: 
te, wir fühlen uns in unferm wahren Baterfande, und fehen 
uns in der That mit der großen Familie Alexanders des Erſten 
vereinigt. 
Sadbfen. 

Zu Leipzig in dem Reichelſchen Garten ift eine Befund: 
peitöquelle entbedt worden. Die Duelle ift fehr mineralifch, 
zeich eifenpaltig,. und kommt bem Dprmonter Waffer fehr nahe, 
Der Befiger des Gartens, ein Dann von erfinderifchen und 
induftriöfenm Geifte Hat diefen gluͤclichen Fund fogleih bruugt, 
und hat zwey neue achtedige Badehäufer, jedes zu 7 Bädern 
erbauen laſſen. Die Badehäufer find nah einem von Herrn 
Reichel ganz neu erfundenen Plan erbaut. -jn der Mitte geht 
ein kupferner Gplinder (ftatt der Pfanne) in die Höhe; in die 
fen Eylinder wird das Waſſer gepumpet, ermwärmet, und for 
Dana durch Röhren kalt und warm in’ die Badeftuben vertheis 
let. Diefe Heilquelle {ft eine wahre Wohlthat für Reipzig, viele 
taufend Bäder find in Diefem Jahre genommen worden, und 
viele Kranke haben dadurch ihre Gefundpeit wieder erhalten, — 


In Sachſen If die Erndte ſehr gfücfich ausgefallen, beſondert 
aber in dem Erzgebirge Bann die diesjährige Erndte 15fältig 
genannt werden, Die Defonomen und Pächter Hagen über die 
niedrigen Preife. — Bon der Leipziger Meffe, die begonnen 
bat, glaubt man, daf- fie vortheilhaft für die Einkäufer feyn 
dürfte, meil der Geldbedarf fehr groß, und an Waaren fein 
Mangel if. 

. Neapel. 

Tlorenz, 215 Sept. Verſſoſſenen Mittwoch Abends be; 
ehrten J. k. 9. die Großherzogin von Toskana, begleitet vor 
Ihrem durchlauchtigen Gemahl das Baiferl, Theater di Via del 
la Pergola, mit Ihrer allerpöchften Gegenwart. Die herrli- 
Ge Beleuchtung des Saale und der Entpuflasmus des Publi- 
ums erfüllten die Herzen II. MR, HH. mit freudiger Ruͤh⸗ 
rung. (az, Univ.) 


Baden 

Mannheim, 27. Sept. Die Brau Erbgroßherzogin v. Ba: 
den ift nach einer Abwefenheit von mehreren Mon. geftern Abend 
wieder inunferer Stadt angetommen, Die Freude der Einwoh- 
ner über die lang entbehrte Erſcheinung der Tiebenswürdigen 
Fuͤrſtin war allgemein; ein Theil derfelben empfing Sie zu 
Pferde an der Stadtgrenze und eskortirte Sie bis an die 
Schloßtreppe. Dem Bernehmen nad wird aber unfere Freude 


‚diesmal nicht von langer Dauer ſeyn, indem Ihre Baif. Hoh. 


ſchon in einigen Tagen wieder nach Carlsruhe zurückkehren 
werden, (RH ©.) 


Weſtphalen.“ 

Gaffel, 23. Sept. Se. Erz. der Freyherr von Moran—⸗ 
ville, außerordentliher Gefandter und bevollmaͤchtigter Minifter 
Sr. Hoheit des Grofperjogs von Heffen » Darmftadt,: hat die 
Ehre gehabt, Se. Maj. heute, ‘von Seiten feines Souveräns, 
zwey Dekorationen des großherzoglich Heffifchen Ordens zu über 
reihen. Se. Mai. hat fogleich eine diefer Dekoratlonen fig 
felbft angehängt, und den ganzen Tag über getragen, — Se. 
Maj. hat geruht, die weyte Dekoration Se. Er. dem Hof: 
marfhall, Baron von Boucheporn, zu erthellen. (W. M.) 

Bom 24. Sept. Se. Grz. der einflweilen mit dem Por: 
tefeuille des Kriegsweſens beauftragte Großſtallmeiſter der Kro⸗ 
ne, Graf von Ried, Hat, da er ſeit mehreren Monaten an 
heftigen Schmerzen leidet, Se. Moj. gebeten, ihm die Gntlaf- 
fung von feinen Aemtern zu bewilligen, und ihm zu erlauben, 
fih einige Japre pindur in einem wärmern Erdſtrich aufhal: 
ten zu dürfen. . Se. Maj. hat, indem Sie die Gründe zu ers 
mögen geruhet, welche dieſes Geſuch veranlafßt haben, Dem. 
Grafen von Ried ungerne feine Dienftentlaffung bewilligt, und 


um ihm einen Beweis Hoͤchſtihrer befondern Zufriedenheit mit 


feinen bisher geleifteten Dienite zu geben, zugleich befohlen, 
daß er fortbanernd auf die Lifte der in Thätigkeit befindlichen 
Benerale aufgeführt werden, umd dem zufolge auch die Brfok 
dung feines Grades bejichen folle, (®. N.) 


1036, 


»Bearmifhte Nahridtem 
Der berühmte Biolinift Kreuger hat bey Narbonne den fins 
: Een Vorderarm gebrochen. Dean hofft, daß er gut geheilt 
werden wird. 

Se. koͤnigl. 9. der Großherzog oon Frankfurt haben dem, 
dur feine literarifhen Arbeiten belannten Pfarrer Dahl, 
ju Gernsheim, die neue große goldene Verdienſt⸗ Medaille 
allergnädigit zu erteilen, und Ddemfeiben zu ferneren 


Arbeiten, befonders aber zur baldigen Herausgabe der Lorſcher 


Geſchichte, huldreichſt aufjumuntern geruhet. 


Königl. Hof-und National-Theater. 
Donnerſtag den 4. Sept. Der Puls. Luftfptel im zwey 
Aufzügen. Dann Pas Ballet: Die junge Wilde Dit 
aufgehobenen Abounement zum Beten des Herrn Wopldrüf, 
der im Puls die Rolle des Arztes fpielt. 


Betaunntmadhung. 

1264. Bey der unterzeichneten Behörde wurde Ddiefer Tas 
"gen ein herumziehender Jude angehalten, der ſich Lehmann 
Goldftein nennt, aud unter dem Namen Gumpel bekannt fegn 
fol, und obſchon er Pilſen als feinen Geburtsort angiebt, dech 
fein eigentliched Bateriand hat, da feine Ellen bloß reifende 
Dandelsleute geweſen ſeyn follen, 


Diefer Vagabund har fi) durch fein PRRREN Benehmen als . 


gin in hohem Grad verſchmiztes und gefährliches Subjekt karak⸗ 
terifirt. 

Um daher Gewlßheit darüber zu erlangen, ob demfelben 
kelue Verbrechen zur Laſt liegen, finder man fich veranlaft, 
allen refp. Obrigfeiten von der Detention des erwähnten Golds 
- fein unter Benfügung feines Signalements, mit dem Bemer: 
Een hledurch Keantuiß zu geben, daß man zu deſſen Ausliefes 
ferung bereit ift. 

Sollte dieſe Bekanntmachung ihren Zweck binnen 3 Wochen 
» dato nicht erreichen, fo wird der Geldfiein über die Diefeitige 
Landesgrenze gebracht werden. 

Nürnberg den 24. Sept. 1810. 
Koͤnigl. baier. Polizeydirektion. 
Wurm. 
Signalement 

Der unter dem Namen Goldſtein verhaftete Jude ift 50 J. 
alt, ·5 Schub 5 Zoll groß, bat ein rundes farbiges Geficht, 
fehr marguirte Züge, frechen Blick, etwas aufgemorfenen Mund, 
fpigige Naſe, dunfelbraune Augen ſchwarzen ſchmalen Boden. 
bart und ſchwarze Haare; feine Kleidung beſteht in einem 
ſchwarzen Frack, ſchwarzer ſeidenen Halebinde, alten runden 
‚Huth, rothgeſtreiſter Weſte, aſchgrauen Pantalons von Nat: 
quinet, auch gelben Rapquin « Beinlieidern, Kamaſchen ven 
demfelben Zeuch mit ſchwarzen Schnüten befegt, und en 


Stedbdbrief, 


1261. (3. a) Stephan Sattler, — Sohn 
aus Ebnath, it verdaͤchtig, das Verbrechen der Öffentlichen Ger 
waltthaͤrigkeit verlöt zu haben. Gr unterlag bereits der Unter: 
fühung, als er finem Gefängniffe-entiprang, und die Flucht 
erurh. Mon konnte des Inquiſiten bisher noch nicht habhaft 
werten, und e iuce daher hiemit alle Givil: und M litär- Des 
hörden, die Verhaftung Diefes Menſchen mit ihrer Mitwirkung 
zu unte flügen, Denfelben, mo er getroffen wird, zu verhaften, 
und ihn wohlvermwaprt einzuliefern. 

Kemneth im Naabtreife den 15. Sept. 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht Kemnath. 





‚ale Fehlet gut gejtanden wird, 


Sefhreibung. 

Stephan Sattler ift 28 apre alt, einer mittelmäßig 
unterfesten Statur, bat ein volles reihes Geficht, blonde Haa: 
re, Kleine fpigige Nafe, ganz weiße Zaͤhne und blaue Augen. 
Seine Kleidung bey der Entweihung war ein Tanges ſchwarz⸗ 
granes tuchenes Beinkleid, eine Jade von der nämlichen Farbe 
und demjelden Tuche, ein gelbes Gilet, ein braunfeidenes Hals: 
tuch und Stiefel; auf dem Kopfe trug er einen runden Hut. 
Sein Dialekt it oberpfaͤlziſch. 

Adniglih beierifhes Laudgericht Kemnath. 
Wug, Landeichter, 


Flechſel. 
— Bey dem Buchhaͤndler Joſeph Lindauer allhier iſt 


u haben: 

Briefe” ein. ‚Reifenden im Volkston tes Heften. 8. 
12 kr 

Schwettinger, M., Versuch eines Lehrbuchs der Bibliothek- 
wilfenfchaft öder Auleitwug zur vollkummenen Gefchilts- 
führung eines Biblivtiekärs in willenfch; sitlicher Vorin 
abgetafet, ötes Heft er, 8. München 810. 48 kr. 

Beer, W. ©., Taſchenbuch zum geſelligen Vergnuͤgen, mit 
Kupf. a. d. Jahr 1811. 12. Leipz. in Futteral gebunden 
3l. 20 ke 

Hortenjia, ein Tafhenbuh für Damen a. d. J. 1811. heraus⸗ 
gegeben don A. Kuhn. 12. Berlin. gr. 8. 3 f. 


1267. Beym Buchhändler Fleiſchmann (Kaufingergaffe 
Niro. 28.) it zu haben: 

Beckers Taſchenbuch zum gefelligen —* auf das Jahr 
1811. mit Kupf. und Muſik. 5 fl. 20 Er 

Arichmeriihe Dülfstafeln für Gameralbeamte und Privatoͤlono⸗ 
men, beſonders für Nechnungsreviſeren, Schreiber, Ges 
werbsr, Dandeld: und Handmerlsieute. 1 fl. gebunden. 

G. 9. Piaff über Die Arengen Winter der legten 20 Jahre Des 
1ören Zahfpunderts. gr. 8. 1 fl. 40 fr. 

Geſchichte der mertwürdtaften ehelichen VBerkindungen und Schel« 
dungen der Monarden  Srantreids von Karl M. bis anf 
Mapolcoen. gr. 8. 9 fl. 30 fr. gepeftet. | 

Neues franzoͤſiſch- treutſcheb und deuifch: frangöfifhes Wörters 
buch 2 Tyheile. 8. 40 Er. 

Bilderaroaraphie, eine Darftelung aller Länder und Bölker, 
iter Band. Mir 21- Kupf. und 1 Karte. gr. 8. 5 fl. geb. 





1810. 


1266. Es flieht eine Tehärährige falße Stutte mit weißen 
Extremitäten und 16 Faͤuſte hoch, bey welhem Pferde für 


und welches fehr gut ſowohl 
zum Reiten als zum &infoannen acht, wm billigen Preis zu 


verkaufen; — fo wie auch ein ganı neues modernes, fin: und 


zwerſpanniges Schweizer: Wägeihen mit 2 Sigen und eiſernen 
Aren fanmmt Schrauben. D. ü, 


1268. (3. a) Unterfhriebener zeigt hiermit an, daf wieder 
neue Holänder Blumen: Zwiebeln angefommen find, und ich 
m geneigten Abnahme ergebeuft empfiehlt. 

„Sof. Reber, ER: 
— —  —— 
Verhornesb. 

Geſtern den 2. Oltober Nachmittags hat ſich ein kleiner 
Mops von der Kreutzauſſe verlaufen. Derjenige, der Bejiger 
davon iſt, wird erfucht, felben seaen ı HM Erkenntlichkeit, im 
das Gomicir der politifhen Zeitung zu bringen. 








Mund 


Politiſche 


et une x 


Zeitung.“ 


Mit Seiner koͤnigl. Majsflät von Balern allergnaͤdigflem Prlvileglum. 
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Balern. 

Salzburg, 1. Det. So verfünden wir endlich den wid: 
tigen Tag, wo uns der Zeitenlauf wieder zu dem alten Baters 
haufe bringt, dein wir vor mehr als einem Jahrtaufende an« 
gehörten; — den Tag, mo mir den ältern Brüdern entgegen 
gehen, die uns ald neue Brüder in brüderlihe Umarmung 
nehmen; — den Tag, an dem mir alle mit tiefer Rührung 
unſerm neuen Rönige, dem langegeliebten, guten Marimi: 
Tian Joseph, unfere Treue ſchwoͤren, — ein Lebehod 
bringen, wie mir es feit. fiebenzehn vollen Monathen oft fo 
ſehnlich wuͤnſchten. — Entſchieden hat ſich unfer Loos für eis 
nen König, den die Salzburger ſchon lange kennen, und ſchon 
lange liebten, ehe Er ihr König war. Darum wurde aber Die: 
fer Tog auch auf Die fetlichfle Weiſe begangen. Schon am 
Vorabende, als am 29. Abends um 9 Uhr, donnerten 50 Ras 
nonen vom nahen Moͤnchsberge in die Etadt, und Berge und 
Hügel gaben den freudigen, viellimmigen Widerhall; — ſchen 
am Rorabende zur nämlihen Zeit zog die volle türkifche Muſik 
des koͤnigl. bater. Regiments Kronprinz dur die Stadt, und 
als am 50. Sept, Aurorend Schimmer den Himmel vergoldite, 
da erwachten die Bewohner der Stadt, abermals duch 50 
Kanonen gewedt; die koͤnigl. Rinientruppen und das hiefige 
Bürgermilitäe ſchlugen den Tagsreveil, in den fih Das Jagd: 
bern und die türkifhe Mufit vermengte. Um 8 Uhr zogen Die 
Fönigl. Eintentruppen und das Bürgermilitäe auf deu Dom: 
plag. * Ein Theil derfelben formirte eine Hape von der Wohs 
nung des k. k. Hrn. Intendanten über die große Treppe der 
Reſidenz bis zum Gingange in das Borzimmer des fogenannten 
Geſellſchafts Eaals, worin der Aft der Befigergreifung vor⸗ 
gieng. Bor 9 Uhr verfammelten fi Die General: Landesads 
miniftration, Die Landesregierung, Die Landrechte und Juſtiz— 
kommiſſonen, das Konflitorium die Staatöbuhhaltung, die 
nionganiftifhe Direktion, die Poligepdireftiion, die Oberpofts 
antteverwaltung, das Generaleinnehmeramt, die Mauthdirek⸗ 
tion, das Banamt, die Forſtdirektien, die Mappirungsdiref: 
tion, die Yandfhaft, die Univerfirar, das medizinifch : chicurgi⸗ 
fe Institut, der Stasimagificat, die Eyefs des Burgermilis 
fürs, und mit Diefen zw gleicher Zeir die Fünigl. baier. Beam: 
ten und die Difiziere der Einige, Linlentruppen vey dem Hen. 
Hojtoimmijjar. Da brach der £. 8, Hr. Intendaat von feiner 


Pr} 


Wohnung auf, und begab fi mit den bey ihm verſannnelten 
Behörden nad (der oben angeführten Nangordnung durch das 
en Haye aufgefiellte Militär iu die Reſidenz, wo er von eincin 
Geremonienmeifter an den Stufen der Treppe empfangen, und 
in den Saal eingeführt wurde. Ihm folgten in den Eaal die 
genannten Autoritäten, mit Ansnahme des Kanzleyperſonals, 
welches in den Vorzimmern zuruͤdblieb. Der k. k. franz. Sr. 
Antendant ftellte fih in dem Saale zur rechten Seite des dar— 
in errichteten Thrones, unter deffen Himmel fih das Portrait 
unfers allergnädigften Königs befand, und hinter Ihm die k. 
k. Beamten, und Dffisiere, welde in feinem Gefolge waren. 
Die Landes » und Etadibehörden rangicten fih in der Mitte 
nach Ihrem Range. Zu gleicher Zeit traten Se. Erjelleny, 
der Eönigl. Hr. Softommiffär, Garl Graf v. Preyfing, begles 
tet von dem Pegationsrath Hrn. von Hörmann und dein Ober 
finanzraih Hrn. von Suttner, Dann dem ganzen Offizierkorps 
nid anweſenden baierifhen Herrn Beanten „„ yon der andern 
Seite des Saales ein, und nahm feinen Pag zur linken Eeite 
des Throne, Nun eröffnete der k. k. franz. Hr, Intendant 
den anmefenden Landesbehörden den Juhait des am 12. Sept. 
zu Frankfurt zwiſchen den beyderſeitigen Bevollmägtigten abge⸗ 
ſchloſſenen Uebergabsvertrags, und erklärte ihnen, daß fie in 
Folge Deffelben des Er, Maj. dem Kaifer und SKonig Napos 
Icon geſchwornen Dienfteseides entlafien feyen, Hierauf nahe 
men Ee. Erz. der Fönigl. Hr. Hoftommiffär auf folgende Weis 
fe das Wort: „Meine Herren! durch den Wiener Frieden au 
Ce. Maj. den Kaiſer von Frankreich und König von Italien 
abgetreten, und von Ihm Dur einen feyerlihen Trakrat an 
Cr. Moj. den König von Baiern überlaffen,' werden die Lan—⸗ 
de Salzburg und Berchtesgaden künftig der Krone Balern auges 
hören. Se. Maj. der König, mein allerdurdlauchtigfter Herr, 
haben mir den allerhoͤchſten Auftrag eripeilt, in Seinem Ra: 
men Befig von diefen Landen zu ergreifen. Sch beginne dem 
Bollzug Diefes Auftrages, indem ih Ihnen, meine Herren, Die 
mir ertheilte Bolmadt, und ‚das von Sr. Maj. dem Kinig 
allerhoͤchſt eigenhändig unterfersigte Patent der Befignayme 
feyerlih Fund machen laſſe.“ 

Der Hr. Sekretär der Eönigl. Hoflommifkon verlas nun Die 
Vollmacht und das Parent, weihes wir nächſtens liefern. — 
Der königl, Hr. Hoftommifjir fuhr mit folgender Rede, die 
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alle Anmefende mit Enthuffasmus erfüllte, fort: Nah dem 
Verlaufe eines Jahrtaufends wird Salzburg feinem Mutter: 
lande wieder einverleibt, mit weldem es bis auf die fetten 
Jahre pelitifche BVerhältniffe, wenn glei nur oder, feſter 
„aber, "und auch dann noch, ald jene zerriſſen, Glrichheit deB 
Fliriprunges und der Sitten der Bewohner, Natur und Lage 
des Landes, und wechfeljeitiges Bedürfuiß im WBerbindung ers 
halten hatten. Mit herzlicher Freude nimmt ein Volk von drey 
Millionen die biedern Bewohner von Saljburg als feine Mit⸗ 
bürger auf, und bald wird fie Eine Verfaffung, Gin Nahme, 
Ein Geſetz enger noch, und unauflöslich verknüpfen. Indem 
durd.-das Cinftürzen der politifhen Scheidewand, welde fie” 
bisher von ipren Machbarn trennte, fih ein neuem Weg für 


den Abſatz des vorzüglichften Landesproduktes öffnet: hören zur 


gleich die Verhaͤltniſſe auf, welche bisher Die Zufuhr mangeln: 
der Nahrungsmittel aus dem getreidereihen Baiern erſchwerten 
und beengten. ‚Die Kriege, die in dem fih neigenden Jahrze— 
hende das Land überftrömten, "haben ihm tiefe Wunden gefchlas 
gen. Seine Mai. der König, gleich vaͤterlich geſinnt gegen 
Seine neuen, wie gegen Seine ältern Unterthanen, merden 
kein Mittel unverfucht laffen, um jene Wunden zu heilen, und 
das Land feinen vorigen Wohlftande zuzuführen. Allein nicht 
bloß für Befriedigung phyſiſcher Bedürfniffe fol geforgt wer: 
den. Noch vor nicht langer Zeit hat Salzburg in Suͤddeutſch⸗ 
land durch Aufflärung und Gelehrſamkeit eine vorzügliche Stelle 
behauptet: eine Regierung, die das Licht fördert, und die Wif: 
fenfchaften liebt, wird feinen geiftvollen Bewohnern Kraft und 
Muth geben, fih auf die vorige Stufe allgemeiner Bildung 
und fitterärifchen Ruhms zu erſchwingen.“ 

„Meine Herren! ich fchäge mich glüdlid, daß mir der Auf: 
trag zur Vollziehung des Aktes geworden ift, welcher den Be: 
wohnern von Salzburg dieſe Vortheile bereitet. Diefe fefte Ans 
hänglihkeit an Unterthanspfliht, welche fie karakteriſirt, eine 
Anhänglichleit, welche weder der in Eurger Zeit wiederholte Ne- 
gierungswechſel ſchwaͤchen, noch, Im vorigen Jahre, die Macht 
Des Benfpiels und der Drohung erfchüttern Eonnte, giebt Sr. 
Maj. dem König die ficherfte Bürgihaft, daß fie auh Ihm 

Treue und Gehorfam bemweifen werden, und Die Bereitwilligs 
Teit, mit welcher fie im vergangenen Jahre, unter den Laſten 
des Krieges beynahe erliegend, die Truppen ihres nunmehrigen 
Herrfchers aufnahmen, und pflegten, nährt die fhöne Hoffnung, 
daß. die Erfüllung der durch das Geſetz gebothenen Pflicht Durch 
übereinftimmende Empfindung werde belebt und durchwaͤrmt, 
daß die unermüdete Sorge, mit welcher unfer gute König das 
Wohl Seiner Unterthanen zu fördern ſucht, auch hier mit 
dankbarer Liebe erfannt werden, Sie, m.ine Herren, welchen 

durch die Verfaffung oder die Verwaltungsform Die vorzüglich: 
ſten Stellen anvertraut find, werden Ihren Mitbürgern hierin 
mit Ihrem Benfpiele vorgeben, und dadurch die Grmartung 
rechtfertigen, welche Ihr muthiges Ausharren in den drang: 
vellſten Zeiten begründet. Daß Sie diefes thun wollen, wer⸗ 


den Sie nunmehr durch einen feyerlihen Eid geloben, den ich 
hiemit im Namen Se, Maj. des Könige, meines allergnädig« 
flen Seren, empfange.“ : 

Der wuͤrdige Herr Fürftbifhof. von Ghiemfe dankte im 
Namen der Herren Etinde und Beamten mit einer augemefies 
nen Rede (fie folgt im naͤchſten Blatte), worauf die Verpflich⸗ 
tungsforineln von dem Herrn Sekretär verlefen, die Stabung 
felbR aber von dem Herru Hoffommiffär vors und von den 
Herren Ständen und Beamten mit aufgehobenen Fingern nad: 
gefagt wurde. . 

Nahdem die Verpflichtung geendet war, empfing der Des 
told, Derr Polizeykommiffär Käfer, das Befignahmspatent aus 
den Händen des Herrn Hoflommiflfiongfetretärs, trat unter Bes 
gleitung des Negierungsratpes, Herrn von Bürger, und des 
P lagadjutanten, Hrn. Oberlieutenant Bigenot, auf den Bal: 
Bon des Karabiniersfaals, und verlas es, nachdem durch Trom: 
petenſchall Stiffe gebothen worden, dem zahlreich verfammelten 
Volke. Die Truppen präfentirten das Gewehr und ſchlugen 
nach geendigter Publikation den_Marfh, 50 Kanonenſchuͤſſe 
wurden gelöft, und alle Glochen Täuteten in das oftmalige: 
Divat Marimilian Joſeph! — Sobald dann dem Herrn Hof: 
kommiſſaͤr gemeldet war, daß alles im Dom zubereitet fen, Ser 
gab fih der Zug in die Domkirche, und zwar unter Vortritt 
des SKanzlenrerfonais, am welches ſich die Landesbehörden nah 


„ Ihrer Kangerdnung und endlih der Here Hoflommiſſaͤr und 


Herrn Intendant mit ihrem Gefolge anfhloffen. Am Thore 
der Kirche ward der Herr Hoflommiffär von dem Herrn Dom: 
debant und dem Senior des Kapiteld empfangen, und nade 
dem ihm das Weihwaſſer gereicht worden, in das Preebiteris 
um geführt, wo er auf der Gvangelienfeite den ihm angemwie: 
fenen Pla einuahm. 

Der Herr Fürfibifhof von Chiemſee hielt das fenerlihe 
Hochamt, das Te Deum, und flimmten dann das Domine 
Lalvum ſae regem an, mit melden das innige Gebeth der 
den großen Tempel fülleunden Meufchen für das Wohl Junfers 
guten Königs vereint zum Himmel flieg. Bey dem Te Deum 
wurden 50 Kanonenfhäjje gelöft, ‚und die Glocken geläutet 
Waͤhrend des Gottesdienftes ward durch den Herold in Bes 
gleitung des Negierungsrathes, Herrn von Kürzer, des Herrn 
Plagadjuranten und unter Bededung von 24 Mann bürgerl, 
Kavallerie das Beſitznahmspatent bey Trompetenfhalle auf den 
Öffentlichen Plägen, verleſen. Zugleich murden die gedruckten 
Eremplarien des Bejignapmöpatents und die Fin, Wappen an 
den Öffentlichen Gebäuden angeheftet. Nach geendigtem Got; 
tesdienfte begab fih der Herr Hofkommiſſaͤr unter Begleitung 
der Behörden zurüc in die Reſidenz. Die Behörden, melde 
in den Vorzimmern zurhcdblieben, wurden nad einander nach 
ihrem Range von einem Zeremonienmeilter eingeführt, und der 
8. Here Doflommifjäe empfing im Gefellihaftefaale am Tprone 
ihre Glüdswünfge. Um 5 Upr war Diner in der Wohnung 
des Heren Hofkommiljärs, zu welchen nebft dem Bon. Her 
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Intendanten, den k. franı. Beamten und Dffijiers, dann dem 
Bon. t. Offizieredorpo die Eyefs dev hier befindiichen ‚Autoritär 
fen eingeladen- waren, 


Die Toafts wurden auf folgende Art unter Trompeten und. 


Daudenfhal und dem Donner der Kanonen ausgebracht: Der 
k. E. franz. Herr Intendant Ghyevallier Thomas Seiner Majes 
tät dem König von Baiern; Seine Excellenz der Here Höf⸗ 
kommiſſar Seiner Majeftät dem Kaifer Napoleon; Se. fürflf. 
Gnaden der Herr Fürfidifhof von Chlemſee, Sr. Ein. Hoheit 
unferm allergnädigfteu Kronprinzen Karl Ludwig! Möge Er 
uns bald mit feiner hohen Gegenwart beglüden! Der Here 
Dberft Graf von Spaur dem Wohle der Eon. Familie! Dr 
Herr Domdehant Graf von Spaur Sr, Erzellenz dem Herrn 
Hofkommiſſaͤt, Se. Erz. der Herr Hofkommiſſär dem Herrn 
Intendanien Chevallier Thomas ; Herr Legationsrath von Hör: 
mann den braven Kriegern Der daierſſchen und alllirten Armeen, 
deren Tapferkeit wie die Feyer des heutigen Tages verdanken; 
Herr Dberfinangrath von Suttner den biedern Bewohnern von 
Saljbrırg und Berchtesgaden, die wir fegerlih biemit als uns 
fere Brüder begrüͤſſen. Hertr Regierungerath von Felner der 
Hraven baierifhben Natien, unferm Urſtamme, wit welcher wir 
nach einer Trennung von einem Jahrtaufende nun wieder vers 
ciniget zu ſeyn das Glüͤck haben; Se, Erz. der Here Hofkom⸗ 
mifjär dem Herrn Fuͤrſibiſchof von Chiemſee und der geſamm⸗ 
ten Landſchaft. 

Abends war Freytheater, wobey nicht nur alles geſchmackvoll 
dekorirt und beleuchtet, ſondern mo auch der Here Hofkommiſ⸗ 
für dep feiner Ankunft mit Jubel und Paukenſchall empfangen 
nude, Ben deſſen Scluffe wurde das Volkslied: „Heil 
unferm König! Ewiger! se.” abgejungen,. — Um 10 Uhr 
begann ein Freyball auf dem Nathhauſe. Als der Herr Hof: 
Bonmijjär dabey eintraten, ertönte der Saal vom Jubelrufe: 
Divat unfer guter König, Mur Joſephh! Auch da war das 
allethoͤchſte Bildniß aufgehanger, und mit der Inſchrift: Cor- 
da [ua ſacrat — opiimo Regi — eiyitas falburgeulis — 
geyiert, Schon lange ehevor aber harte eine allgememe Be: 
leuchtung der Stadı angefangen,, mir welder das Haus des 
Heren Domlapisularen Brafen von Woifegg und Laſchenzky, 
die Hofapotpele, das Staiger'ſche Kaffeepaus,- die hohe Fe— 
fung, das Kloſter Er. Peter und die Edinundeburg, der Glos 
ckeuſpielihurm, Bürgelftiin und die PP. Kapuziner eine vor 
jüglihe Erwähnung verdienen 

Uebrigens waren an Diefem Tage nicht nur der Ball auf 
dem Rathhauſe und der Gintritt in das, Nationaltheater, fons 
dern aud alle andere Bolkobelufligungen, ale: ‚das mechanis 
fe Theater, die Seiltaͤnzer ꝛc. ſtey, (©. 3.) 


Das geftrige Regierungsblatt. enthält folgende aller hoͤchſte 
Zufriedenheit : Br,engungen und Belopnungen: 

Münden, 5. Der. Se. Waj. der König haben am 19. 
Sept. 1. I. dem Wundarzte zu Pfatter Michael Gög, we; 


her fih ben Anfang des vorjaͤhrigen Feldzugs mit unermäbe 
ten Eifer der verwundeten Krieger annahm, indem er nicht 
nur die in fein Daus gebrachten Blefirten mit größter Sorg« 
falt behandelte, fondern felbit nah der Schlacht bey Eckmühl 
mit feinem Gefellen Kaspar Kraus das Schlachtfeld bereite, 
und für die Pflegung und Unterbringung der in den Dörfern 
umber zerſtreut gelegenen Blefjirien forgte, — die filberne Gi: 
wil: Verdienftimedaille zu verleipen geruht, und anbefohlen, den 
Namen feines Gefellen, obigen Kafpar Kraus, der ihn im 
Dienfte der Menfhheit fo lange unterftügte, bis ihn eine Krank 
heit dazu unfähig machte, durch das Regierungsblate bekannt 
gu machen. — An demjelben Tage wurde die filberne Givil; 
Berdienftmedaille dem Straßen: und Wajlerbau : Jnfpeftor zu 
Pfaffenpofen tim far» Kreife) RM. Schaumberg zum Be 
weiſe der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit den von ibm auſſer⸗ 
ordentlich geleiſteten Dienften verliehen, indem derjelbe am 18, 
April 1909 Die Abbrennung der Regenbrüde zu Rheinhaufen 
im Angefichte des Feindes mit Gefahr feines Lebens leitete, 


Gtaliem 

Mailand, 22. Sept. Bon der italiänifchen Divifion in 
Ratalonien haben wir fehr erfreuliche Nachrichten. Die Verei: 
nigung dieſer Divijion -mit dem Korps des Generals Sucher 
ging jenfeits Lerida vor ſich. So oft fih der Feind zeigte, 
wurde er immer zurüd geworfen. Das koͤnigl. italleniſche Jaͤ⸗ 
gerregiment, das zu Figuerad zurüf blieb, Hatte verfhiedene 
Gefechte, in denen es immer viel Ehre erndtete, (Glor. ital.) 

Nachrichten aus Gorfu zu Folge hat der Senat der joni- 
fhen Juſeln im Namen des Kaifers einen kraftvollen Aufruf 
an die Einwohner der Inſel Paro erlaffen, Es hatten allda 
einige Individuen gewagt, einen Aufruhr anzugetteln. Zu Gor: 
fr ift alles ruhig. {M. jon.) 

Die diesjäprige Baummollen : Raceofta war im Königreich 
Meapel zwar nur mittelmäßig ausgefallen, weil im Fruͤhling 
die grüne Raupe der Bluͤthe geſchadet hatte, aber die Quali— 
tät ſchien defto vorzüglicher, und es waren auf diefen Artikel 
beteits ftarke Beftellungen aus Frankreich eingelaufen, wohin 
die Einfuhr inter mäßigen Zoͤllen erlaubt it. Bisher lieferte 
das Königreih Neapel jährlih ungefähr 40,000 Ballen; durch 
die Preiſe aber, melde der König Joachim auf den ermeiter: 
ten Baummollenanbau gefeht hat, dürfte bald das Toppelte 
gewonnen werden. Die Baummolle aus Neapel übertrifft an 
Brinbrit Die madeconifche weit, und kommt ſelbſt den meiiten 
weitindifhen Sorten nahe. (Jtal. Bl.) 


Sadfen. 

Dresden, den 19. Sept. Geſtern mandvrirte die koͤnigl. 
Taf: and reitende Artillerie unter dem Befehl des Gen. von 
Gersdorf vor Sr. Maj. dem Könige. Die Artillerie: Atademei 
hatte ein Werk erbaut, welches sum Gegenitande eines Feld: 
mandverd diente, zulezt aus allen Batterien ſcharf beihejfen, 
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uud endlich von ber gegenwärtigen Infanterie im Sturmſchritt 
erobert ward. Se. koͤnigl. Maj. geruhten dem Gen. von Gers⸗ 
Dorf Ihre vollkommene Zufriedenheit, ſowohl über die Aus: 
führung des Manöver, als auch befonders über die bey der 
Artillerie getroffene zwedimaͤſige Veränderung zu erfennen zw 
geben. 

Der Graf von St. Leu befindet fih noch zu Töplig, und 
man bemerkt nicht die geringften Anfialten zu feiner Abreife, 
Dan glaubt jegt, Daß er den Winter in der Nachbarfcpaft von 
Dresden zubringen werde : um im Fruͤhjahre die Kur zu Toͤp⸗ 
litz fertzufegen, 


Weſtphalen. 

Gaffel, 11. Sept. Se. Maj. hat den 22. Auguſt eine 
Dekrets » Entwurf genehmigt, welcher die von den ifraelitifchen 
Gemeinden zu tragenden Ausgaben, ſowohl für Die allgemeine 
Aufiiht des Gottesdienfteg und den öffentlichen Unterricht, als 
auch für die den Mitgliedern diefes Glaubensvereins nod bes 
fonderd angemwiefenen Anftalten und Schulen, auf die Totals 
funnte von 104,297 Fr. beſtimmt. — (W. M.) 

Gbttingen, 9. Sept. Der berühmte Lifterator, Kerr 
Gparles Billers, befindet ſich jegt hier. (2. 6.) 


Türfen 

Gonftantinopel, den 25. Aug. Eine ganz unerwartete 
Beränderung hat im Minifterium allpier State gehabt, Der 
Kalmakan Hagi Halil Pafha wurde dem 11. dieſes ploͤlich ab⸗ 
gefegt, und der bisherige Zarabchane Emini oder Münzpräfis 
dent, Schakir Ahmed Gfendi an feiner Stelle gun Kaimakau 
ernannt, und mit der gewöhnlichen Feyerlichkeit in feine neue 
Wuͤrde eingefegt. Tſchelebi Muflapha Efendi kam an den Plag 
tiefes Tegtern, Die Abfegung Hagi Hafils wird Feiner Ungnar 
de, fondern feinem hohen Alter zugefhrieben, welches ihm zu 
jener angefirengten Thätigkeit unfähig macht, die feine Stelle 
in dieſem aufferordentlihen Zeitpunkt erfodert; er erhielt dem 
Befehl, wieder nad feiner vorigen Staathalterfchaft von Nieos 
medien zuruͤc zukehren. 

Die türkiſche Flotte im ſchwarzen Meere iſt durch die in 
tiefer Zahrsgeit gewöhnlichen Strömungen wieder an Die Müns 
dung des Ganals von Gonjtantinopel getrieben morden. 

(Wiener 3.) 

Der Paſcha won den Dardanellen hat die beſtimmteſten 
Befehle erhalten, die engl. Schiffe unterfichen zu laffen und 
allen Schiffen der kön. Marine die Durchfahrt zu verfchliefien, 
Selbſt die Fregatte, welche Lord Adair abholte, hatte Echwie: 
rigteit, bis in den Hafen von Konflantinopel zu gelangen. 
Dan fat zu Konftantinopel über das Wort Allianz in Hin⸗ 
ficht der Pforte und Englands. Die wahren Alliirten ber 
Gugländer find die ägpptiichen Bens, die gang newerdings auf 
ihr Anfliften ſich wieder gegen den Pafha von Kairo und die 
Pforte empörten. Der bekannte englifhe Agent Petrani trug 


viel zu biefem Buͤrgerkrieg ben, indem er den Ehain Ben zum 
Aufruhr beſtimmte. Der Feldzug eröffnete jih bey Gizeh, 
(Fr. 3.) 
Preuffen 

Königsbern, den 12. Sept. Der in der Bruft echter 
Preußen noch fo lebhafte Schmerz über den Dingang der hodhs 
feligen Königin Mai. ſprach ſich hier auch geſtern in einer won 
Meagiftrate veranftalteten Todtenfeyer aus, weldie Abends um 
7 Uhr in der Schloßfirche gehalten wurde. Gine durd 2500 
Lampen bemirkte Beleuchtung der ganzen Kirhe machte den 
hoͤchſten feftlihen Effekt. In der Mitte der Kirche, dem koͤnigl. 
Chor gegenüber, erhob fih an der Stelle von Kanzel und Air 
tar, die jetzt verdeift waren, ein im antifen Stil von Hru. 
Profeffor Anor geſchmackvoll entworfenes Monument, welches 
ſich unter einem einfachen Sarkophag mit der goldenen Infchrift 
LUISE fehen ließ, über demfelben aber pyramidalifh aufftieg, 
undineiner Niſche die Buͤſte der Verewigten mit der Meberfchrift 
UNS UNVERGESSLICH, zeigte. Auf den zwey Vorderecken 
des Sarkophags ruhten Kränze, einer vor weißen Nofen für 
die ſchoͤne Grblichene, und einer von Myrthen für die Hims 
melsbraut, an jeder Stelle deſſelben brannte ein Opferfeuer. 

Kleine Verzierungen der Kirche, die ebenfalls auf die herr⸗ 
ſchende Trauer hindeuten, flimmten zu dem Charakter der Fey⸗ 
erlichleit. In Diefem Gharakter begann auch, nach einer herr⸗ 
lichen Introduf.ion auf der Drgel, the gegenüber die vom 
Hrn, Muſikdirektar Riel geleitete Vokal +» und Inſtrumental⸗ 
muſik, mit einer gu dieſem Behuf gedichteten Kantate, die eie 
ner fhönen Zumftegfheu Gompofition angepaßt war. Dann 
trat Hr. Dberbürgermeifteı D. Heidemann vor den Sarkophag, 
u. fprach folgende des Gegenftandes würdige Worte mit der 
Kraft der Gmpfindung ; 

Trauer umgiebt dieß Heiligtum und tiefe Stille verkündet 
den Schmerz derer, die fih ihm nahten. Groß iſt der Were 
Iuft, den wir bemeinen; groß der Schmerz, den unfer Inner⸗ 
ftes fühlt. Luiſe, Preußens edeifte Königin, iſt micht mehr! 
Ihr fanftes Auge blict nie mehr fegnend auf Ihre Getreuen, 
Ihre milde Hand fpendet nie mehr dem Unglüdlihen Troft 
und Labung, Ihre Häusliche Tugend zeigt nie meht das Bild 
der treuen Baftin, der zärtlihen Mutter, 

Selige Zeit, ald wir nach den harten Schlägen eines vers 
derbenden Krieges in den erften ſchoͤnen Tagen des Friedens 
die Lönigl, Familie in unferer Mitte weilen fahen, als wir tägs 
Kid in Ihr Frauengüte und Frauenfanftinuth bewunderten, als 
wir von Ihe lernten, daß der Thron auch der Eig hoͤchſter 
Tugend, ftrengfier Pflichtenuͤbung ſey. Kingeriffen waren wir 
von Bewunderung, und ein heiliged euer durchgluͤhte uns, 
wenn mir die Allverehrie an der Seite Ihres Eünigl, Gemahls 
erblidten. Selige Zeit! fie ift verfhwunden und ehrt nie 
wieder. Mit gerechtem Schmerz meinen Koͤnigbbergs gute in: 
mwohner dieſem DBerlufte. Nicht gebotene Pflicht, nicht Eitelkeit 
führen fie zu diefem Sarkophag. Tränen reiner Empfindung 
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find es, die fie Hier weinen, zu mindern ihren Schmerz. Ein⸗ 
fach fenen drum die Worte, mit denen ih am Sarkophag der 
Königin rede, die durch pre Einſachheit in Königlihem Grit: 
ſte ſtrahlt. 

Aeußere Groͤße nnd Hoheit find es nicht, die den Meuſchen 
erheben. Sie feſſeln die Menge durch das Außerordentliche, 
und verfegen fie in tiefes Staunen; ſchwinden aber, weun ru: 
hige Meberlegung eintritt, und zerfallen in ſich felbit. 

Zugenden allein find es, die den Großen groß niachen, den 
Menfchen über’ Menfchen erheben, und ihm die Verehrung der 
Pit: und Nahmelt dauernd fihern. Wenn auf Fürftentbros 
nen Tugenden herrſchen, vermag fein Unglüd, Fein Strom 
der Zeit diefe Groͤße zu vernichren. Unauflösbare Bande find 
dann gwifchen dem Throne und dem Volke getnüpft, und das 
Bolt ſucht auf dem Throne, mas ed immer finden follte, Troft 
im Leiden, Rettung im Unglück, Milde und Sanftmuth über 
rall. 
Wer von uns erkennt nicht in dieſen Zuͤgen den Thron, 
den Friedrich Wilhelms Tugend beherrſcht ? wer fühle ſich nicht 
hin zeriſſen von Liebe und Bewunderung zu Ihm? Aber weſſen 
Herz wird nicht erſchuͤttert, wenn er auf dem Throne Sie ver: 
mißt, die gleih dem erhabenen Gemahl die fhönften Tugenden 
übte, durch fie als edles Benfpiel für Ihre Unterthanen flrapite. 

Luiſe! emig wird Diefer Name uns heilig ſeyn. Er war 
dern Unglüdlihen ein Troſt, dem Bedraͤngten eine Zuflucht, 
dem Edlen ein Heiligtum, und jedem Vaterlandsfreunde ein 
Stolz! Der Vater wird es dem Sohne, die Mutter der Toch⸗ 
ter fagen, daß Quife das Vorbild des Guten war, und fpäte 
Enkel werden weinen, daß die Werklärte zu früh dem Waters 
lande entriffen wurde. 

Ewig uns unvergeßlich! fo rufen wir bey Ihrem Sarkor 
phag. Ihre Tugenden follien und Mufter ſeyn. Ihr Geift 
wird und umſchweben, mern wir edel handeln, und fpäte Nach⸗ 
Eommen werden den Namen Luiſe mit Heiliger Ehrfurcht 
nennen, 

Hierauf folgte ein Theil von Mozarts Requiem, welches 
ausdrudssoll ausgeführt wurde, und den Beſchluß machte Haͤn⸗ 
dels majeftätifches Halleluja. Der ſchoͤne Eindrud, den die 
ganze Feyerlichkeit durch Die füße Macht der Kunft auf die 
sahlreihe Verſammlung machte, verdanken wir gröftentheils 
Hrn. Riel und den fämmtlihen Mitgliedern des Einginftituts 
nebit dem übrigen mufialifchen Perfonale, und den Anords 
nungen des Hrn. Stadtraths Degen, der bey der Ginrichtung 
des Feſtes vorzüglih tHätig geweſen war. Die Beſtimmung 
des Ertrages zum beften der Armen war würdig des Geiſtes, 
der die Feyer weihte; und edler Eina zeigte ſich in Uuterſtü— 
gungen, wodurch Die Koften vermindert wurden. (B. 3.) 

Rußland, 

Aſtrachan, 31. Zul, Der diesjährige Sommer iſt bey 
uns fehr troden und beiß; feit dem Winter iſt bier nicht ein 
einzigesmal Regen gewelen, der das Land pätte hinlaͤnglich ber 


woaͤſſern koͤnnen. Die Sonnenpige, die mit dem Ende Yung 
anfing, dauert bis jegt fort, ſtelgt um Mittag über 20 Grad, 
nah Reanmurs Thermometer, und erhält fi bis gegen 25, 
oft 27 und 28 Grade. Zu unferm Glüͤcke wehen Im jetzigen 
Sommer oft hefiige Winde, melde die Hitze etwas erträglich 
machen; bisweilen iſt es aber auch fo ftille, daß Diefelbe oft 
unerträglich wird. Laut der Verfiherung der hiefigen Einwoh⸗ 
ner hat man feit fieben Jahren nicht bemerkt, daß jemals das 
Queckſilber im Thermometer fo hoch als jegt, nämlich bis auf 
30 Grade gejliegen ift. (Pet. 3.) 
Bürtemberg. 

Se. koͤnigl. Maj. Haben allergnädigft geruhet; vermöge al- 
lerhoͤchſten Referipts vom 14. Sept. den Sig des Kreisamts 
Schorndorf nah Göppingen zu verlegen. (Schw. M.) 

. Amerika. . 

Der Moniteur vom 1Bten Sept. enthält eine aus engfi- 
fhen Blättern entlehnte Ueberſicht von der Rage dei Öffentlichen 
Angelegenheiten im füdlihen Amerika, morin angegeben wird, 
daß die amerikanische Junta befchloffen habe, eine neue Zeitung 
erfheinen zu laffen, melde alle wichtige und intereffante ein- 
heimifhe und andmärtige Machrichten mittheilen fol, In die: 
ſem Blatte follen die offiziellen Verhandlungen der Junta mit 
den Übrigen Behörden und Regierungen, eine Darlegung des 
Zuftandes der öffentliden Einnahmen, und Anzeige der zw 
Verbefferung derfelben zweckdienlich befundenen Mittel, enthal- 
ten fepn. Die Zunta fodert zugleich in diefem Blatte, wovon 
bereitö mehrere Stüde erfchienen find, alle diejenigen, welche 
durch ihre Einfihten in Stand gefegt werden, zum Wohle 
des Baterlandes mitzuwirken, auf, ihre Anfihten und Mei: 
nungen über die den Staat betreffenden wichtigen Angelegen: 
heiten freymuͤthlg zu eröffnen. Um einfihrövolle Männer no 
mehr aufjumuntern, über dieſe bedeutenden Gegenftände zu 
ſchreiben, behält fich die Junta vor, fi noch anderer zu be- 
dienen, welche beweiſen follen, welches große Vertrauen fie in 
die Einfichten und redlihen Gefinnungen bderfelben ſeihe. Die 
Zunta hofft, daß das Publitum im diefer Maafregel einen 
neuen Beweis finden werde, mie hoch fie das Zut rauen des 
Volks fhäge, und da fie bey "allen ihren Schritten nur dem 
Zweck der öffentlihen Wohlfahrt im Auge habe. 

Die erften Blätter dieſer amerikanifhen Zeitung enthalten 
die Verhandlungen der Junta in Amerita mit der in Spanien. 
Helvetien. 

Bern, den 21. Sept. Ge. Ein. Hop. der Großherzog 
von Frankfurt haben den Verfaſſer der italienifhen Kriege, 
Hr. Ildephons Fuchs, mit einer ſchweren goldenen Medaille, 
mit no einem fürftl. Geſchenke und mit folgendem eigenpän: 
digen Schreiben beehrt: 

„Als ich anfing Ihr Buch zu Tefen, Tonne ich es nicht 
mehr aus den Handen flegen: weil nicht der Verfafler, fondern 
Greigniffe ſprechen, die in dem rafhen Gang der Zeit merk: 
würdig fortſtroͤnen. Die Mufe der Geſchichte Hat die Schweiz 
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nicht verfaffen: auch ſchiſdert fie fo gern ſolche Charaktere, die 
Heldenfinn ıumd Reinpeit der Sitten vereinigen, und Selbit: 
ftändigkeit im blutigen Rampfe der Vaterlandsliehe rerten! Aber 
die Mufe Ihrer Geſchichte, ernfte Tochter himmlifher Wahre 
heit, ftellte ihr treue Gemälde mit Licht und Schatten dar! 
Wie nuͤtzlich wird fie dann! Durch Beyſpiele warnet fe den 
Demokraten, fein warmes Herz nicht durch Ueberredung zum 
Nachtheil überlegender Vernunft hinreifen zu laſſen; fie ermah⸗ 
. net den weifen Ariftofraten in feinem Alpenbruder, die reine 
Sittlichkeit zu leben: den Erben jener väterlihen Tugenden zu 
ehren, die den Ruhm und Werth der Schweiz urſptuͤuglich 
gegründet haben ; durch Benfpiele zeigt fie, wie rathſam und 
wichtig es iſt, daß alle Konfeffionen einander wechfelfeitig ach⸗ 
ten, umd durch hriftliche Liebe ſich des göttlichen Segens würs 
dig machen. Sie beweißt, Durch Erfahrung, melden Dank 
der greße Mann als Wertzeug der Vorſehung verdiente, als 
er mit ſtarkem Arım die Hydra der Anarchie ertidte. Sie 
zeigt, daß nicht allein Sparfamfeit und Kunſtfleiß, fondern 
auch Aderbau und miffenfhaftlide Kultur für die Schweiz 
ruͤhmlich und müglih find. So lang ich lebe, find meine 
frommen Wuͤnſche auf Das Wohl der Nation gerichtet, in der 
ich im fo mancher Hinſicht ſittliche Zierde ber Menſchheit er: 
kenne. * 

Im Jovius kommen fheindare Widerſpruͤche vor; fo mit 
Recht maht er die Kriegstunft der Gondottiere laͤtherlich; und 
baid darauf fhildert er die Staͤrke der italienifhen Deere, 
‚Do raſche Veränderungen Ponnten in dem geiftvollen, regſa— 
men Jtaliener oft und ſchuell entitehen. Mad Itallen hatte 
damals auch große Krieger und Erfinder im der Kriegekunſt, 
wie Zartaglia und andere beweifen. 

Id bin mit dankbarer Hochachtung Ihr ergebener 

Garı Dalberg. 
Aſchaffenburg den 24. Aug. 1810. 
; (Rhein. ©.) 
Bermifdte Nahrigıen 

Am 12. Sept. brannte der Murfefleden Querig in Nieder⸗ 
ſchleſien fait zur Dälfte ab. Es iſt gerade 23 Jahr, daß die: 
fee Marktflecken duch eine ähnliche Feuerebrunſt verunglüdte, 
und ed reift viele Perfonen, Die auch damals mir abbrannten. 





—_—— 








Königl. Hof⸗ und Rationalsihrater. 
Freytag, den 5. Ditober, Jacob und feines Söͤh— 
ne. Dper in 5 Akten. 


— — — — — 


Proklam a. 


1262. Nachdem der Tarmin von 60 Tagen, welcher dem 
allenfallſigen Beſitzer der zu Verluſt gegangenen Schuldobliga⸗ 
tion pr. 0000 fl. dd. 21. May 1795 von dem damaligen kurs 
fürfttih Baieriihen Kämmerer und Hauptmann-Fredherru von 
Bergias anf den Factor Frauef zu Manuheim ausacfellt, 
zer Legitimat. on Des Anbunfseiiels Jeñgeſetzt wurde, verfirihen 
dit, opiie Day ſich Jemand als Bejiger gemeldet, oder dießorts 


legisimirt hätte, fo wird nunmehr ermähnte Schuldobligation 
für gerichilich mortifizirt erklärt. 
Muͤnchen -am 25. Sept. 1810. 
Königl. baier, Aupellationsgericht der Ifar:und 
Salzach-Kreife. 
Baron», Leiden, Präfident. 
Hunold. 


Stedbrief. 
1261. (3. 6) Stephan Sattler, Gerichtsdieners Sohn 
aus Ebnath, iſt verdaͤchtig, Das Verbrechen der öffentlichen Ger 
waltyhaͤtigk eit verübt zu haben. Er unterlag bereits der Unter 
ſuchung, als er feinem Gefängniffe entforang, und Die Flucht 
erarif, Man konnte des Inquiſiten bieher noch nicht badhaft 
werden, und erfucht daher hiemit alle Gisil: und Militär: Bes 
hörden., die Berbaftung dieſes Menſchen mit ihrer Mirmirfung 
zu unierflügen, denfelden, wo er getroffen. wird, zu verhaften, 
und ihn wohlverwahrt einzuliefern, 
Kenmarh im Maabfreife den 15. Sept. 1810. 
Königlich baieriſches Landgericht Remuath. 
Befhreibung. 
Stephan Sattler iſt 28 Jahre alt, - einer mittelmäßig 
unterfegten Statur, bat ein volles rothes Gefiche, blonde Daa-' 
re, kleine foisige Naſe, ganz weiße Zähne und blaue Augen. 
Scine Kleidung ben der Entweihung war ein fanges ſchwarz⸗ 
granes tuchenes Beinkleid, eine Jade von der nämlichen Farbe 
und demſelben Tuche, cin gelbes Gilet, ein braunfeidenes Dale: 
tuch und Stiefel; auf dem Kopfe trug er einen runden Hut. 
Sein Dialett ift oberrfaͤlziſch. 
Königlich baierifhes Randgeriht Kemaath. 
Bug, Landrichter. 
Flechſel. 








Bekanutmachung. 

1250, (3. b) Die unterzeichuete Kommiſſion wird aus Auf: 
trag der Eönial, Finanzdirefiion des Unterdonaukreiſes das koͤ⸗ 
nigl. braune Bräuhaus zu Schönberg am 12ten des künftigen 
Monats Dftober unter den bekannten Normalbedingungen zur 
oͤffentlichen Berfteigerung bringen. 

Es befinder ſich dieſes Braͤuhaus in einer ſehr vortheilhaf⸗ 
ten Lage, und deſtehet 

1) in dem Sudhauſe, Branntweinhauſe, und allen noͤthigen 
Vorrichtungen und Requiſiten. 

2) einem Getreidkaſien, . 

5) siweyen geräumtaen Ho zlegen, 

4) einem Schenfteller, f 

5) vier Maͤrzenkellern unter dent Eindhaufe, 

6) einem geräumigen jeher guten Mergenkellee außer dem 
Ma:kte mir einem Darauf gebauten yufboden, und einem 
angebauten Häuschen und arofen Stadl, dann 

7) emer ſchönen Bräupauismoehnung. j j 

. Das Recht des Veribleiges ım Großen ſowohl, wie im 

Kleinen verficht fich zu,.deinjeiden von felbit 

Die Kaufsltebpaber werden an dem beſtiumten Tage früh 
um 9 Uhr nach Schönberg zur Abgabe ihrer Anbore eingela- 
den , und koͤnnen ſich Die zır verhaßeende Realität ehevor darch 
das füntel. Reisammt Schönberg jederzeit zur Beſichtigung vor- 
zeigen laſſen. F 

Paſſau den Ziten September 1310. en 

Königliche Fımangr Diretiisno: Kommiffion,, 

rn Greiner. 2, 

— oe. 


— 
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Berruf. 

1254. (3.5) Nach der allergnaͤdigſten Anbefehlung des 
Kot, Generalfommiffariats des farkreiles ald Gommunal » Gus 
tatel fol der zur Stadt Erding gehörige Zieglſtadl zum Ver⸗ 
Baufe ‚gebracht werden. Bey bdiefem find folgende Gebäude 
und Gründe vorhanden: 

a) Eine zweygädig gemanerte Behanfung mit Ziegel ges 
det, woran auch der Stadel und Biehftallung gebaut ift, 

b) Zwey Brennöfen. 

ce) Zwey Trodenftädel, ebenfalls mit Ziegel gebedt. 

d) Gin an die Behaufung fioßender Grass und Baum: 
garten 1 174 Tagwerk. s ; 

e) 14 1/2 Jauchert Aeder.: Gründe. 

5) Zwey Jauchert Wiesgründe. 

Die Ausgaben beſtehen dermal in 2 fl. 14 Er. Hofanlagen 
fo. andern und 1 fl. 8. Er. 4. Hl. einfache Steuer zum koͤnigl. 
Kentamt Erding. 

Der Verkauf aefchieht nah der gefeglihen Vorſchriſt vom 
1 Fehr, 1808 auf bodenzinfiges Eigenthum dergeſtalten, daß 
die Hälfte des Raufsfhillings baar, die zweyte Hälfte aber in 
3 zu 4 vom Hundert verzinslichen Jahresfriſten bezahlt werden 
darf, das letzte Biertheil aber bleibt als Grundsind = Kapital 
auf dem verkaufenden Anweſen liegen, Zu diefen Verkaufe ift 
Mittwoch der 24 DEtober beitimmt, 

Kaufsliebbaber innen fin alfo an dem beflimmten Tage 
in der Stadtſchreiberey einfinden, ihr Angeboth zu Protokoll 
geben, und das Ganze zu jederzeit in Augenfchein nehmen, 
dann die Schägung einfchen 

Altum den 24. Sept. 1810. 

dnig. Stadtmagiftrat Erding. 
Joh. Georg Mangold, des Raths. 
Weiginger, Stadtſchreiber. 


Gdietal:Borladung. 

1256. (2.0) Nachdem man im der Alois Deib liſchen gemes 
fenen Dilipüters Eheleuten Schulden» Sache bey Wangen nach 
mehrmaligen Berjuchen die Güte nicht erzwecken Eomnte, und 
der Pafiiv» Stand den Activ: Stand um mehr als die Hälfte 
überjteigt, fo bat man die Gant befchloffen. 

Man hat fonach folgende Ediktstage, ald Montag den 29. 
Detober ad liquidaudum, Donnerftag den 29, November ad 
excipiendum und Freytag den 28. Dezember ad concluden- 
dum feftgefegt. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Intereſſeuten bey diefen Edikts⸗ 
tagen zu erfcheinen Sub poena praeclufi vorgeladen. 

Den 26ten September 1810. 
Koniglid baierifhes Landgeriht Starnberg. 
Haindl, Landrichter. 








Bekanntmachung. 

1255. (2. a) Bernhard Liedl, Bergmeyer zu Dber- 
brunn dieß Gerichts, hat fich allenthalben entſchloſſen, feinen 
zu hieſigen koͤn. Rentamte erbrechtsbaren halben Hof unter ger 
richtlicher Leitung zu verkaufen. 

Diefer halbe Hof befteht nebft den ziemlih guten Gebätts 
den, als Haus, Stallung, und Stadel unter einem Dade, 
dann Wagenhütte, in 28 1/8 Tagwert Adergründe, 32 Tage 
wert einmädige Wieſen. 

2: Tagwerk großen dreymaͤdigen Hausgarten, jund 60 bis 
70 Tagwert Holzgrund. 

Das: Waller lauft von dem ſich im Hofe befindlichen Bruns 
nen ohne Hand anzulegen in das Haus und Stellung. 


Zum Verkaufe dieſes Anmefens hat man auf Pünftigen 
Montag den 22. Dftober eine Commiſſion angefegt , wozu die 
Kaufsliebhaber zu, erfcheinen eingeladen, und ihre Anbothe Aul- 
va ratilicatione zu Protokoll genommen werden. 

Das Gut felbit Bann Jedermann anfehen, und die Abgas 
ben bey dem Gommifjionstag hierorts erfahren. 

Starnberg den 26. Sept. 1810. 
Rönigl. Landgericht Starnberg. * 
Haundl, Landridter, 





Edhiftal:-Borladung 

1242. (3. c) Daniel Lim, Tafernwirth in Plösberg, 
bat fo viele Schulden Eontrahiet. Daß der Schuldenftand der 
Bermögensftand weit über die Hälfte überfteigt, da nunyder 
Deditor ungeachtet der mehrfälltig ergriffenen Rekurſen mit 
Beinen Zahlungsmittel auftommen Ponnte; fo hat das Eönigl. 
Landgericht den allgemeinen Gonkurs dekredirt, und bringt da⸗ 
her die gewöhnlichen 3 Ediktstage: 

iſte auf den 20. Dit. d. I. ad liquidandum gt produ- 
een-lum , 

2te auf den 20. November ad excipiendum, ‘ 

5te auf den 20. Dezember ad concludendum 
zur allgemeinen Kenntnig fämmtlihe Greditoren haben daher 
an jedem Diefer Ediktstage, entweder in eigener Perfon oder 
durch einen Spezialbevollmädtigten unter denen in den Geſe⸗ 
gen beitimmmten Rechtsnachthellen zu erfcheinen 

Gefhehen am i5ten Sept. 1810, 
bey Dem 
Königlich baierifhes Landgericht ‚Tirfhenreith 
im Maabkeiſe. 
J. M. Bedall, Landrichter. 


VBerruf. 


1221. (3. ce) Nachdem Til. Mar Graf von Lölh auf 
Jetzendorf, feine fümmtlihen noch befeffenen Hofmarken und 
Güter feinem minderjährigen Sohne Karl Grafen von Loͤſch, 
eigenthümlich abgetreten hat, fo haben die Kuratoren des leg: 
tern um elne gerichtliche Herftelung des Graf von Löfchifchen 
Pafiiv : Standes gebeten, um hiernach an dem zu Diefem Ger 
ſchaͤfte angefegten Riquidations : Tage fämmtlichen befannt ge= 
mwordenen Gläubigern zugleih einen. Zahlungs + Plan vorlegen 
su koͤnnen. - 

Zu diefem Zwecke nun iſt Montag ber 29te Dftober h. 3. 
feſtgeſetzt. 

Alle Graf von koͤſchiſchen Gläubiger werden demnach hiemit 
vorgeladen, an obigem Tage bier im Landgerichts « Sige ihre 
Boderungen ſub poena praechufi rechtlich zu Tiquidiren. 

Durch Bevollmädtigte Erfheinende haben diefe mit einer 
Spesial: Vollmacht ad tranfigendum ſich zu verfehen, um for 
nach eine bindende Erflärung über den vorzulegenden Zahlungs⸗ 
Plan von ſich geben zu koͤnnen. 

Welche ihren Abgeordneten Diefe befondere Vollmacht zu er- 
theilen unterlaffen, werden rücdfihtlih des Zahlungs » Planes 
als dem Beſchluſſe der Mehrheit beygetreten angefehen, 

Den 10ten September 1810. 
Königl. baierifhes Landgeriht Dada. 
Bit. v. Heydolph, Landrichter. 





. — — — — 

1268. (3. b) unterſchriebener zeigt hiermit an, daß mieder 
neue Holländer Blumen : Zwiebeln angetoinmen find, und ſich 
wur geneigten Abnahme ergebent empfiehlt. 

Joſ. Reber, Dandelsgärtner. " 
————— — ⸗ 
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Anzeige 

1251. (3. ce) Untergeichneter hat die Ehre, hiemit aͤn⸗ 
quzeigen, daß er eine Art ertra guten Eſſig verfertige und 
verkaufe, Seine mit einem angenehmen Geſchmack verbundene 
Saͤure ift der des Weineſſigs deynahe ganz gleih, und im 
Kochen und Ginmaden dürfte er felben feines fubftanziöfen Le: 
fens wegen noch übertreffen. 

Auch in den Künften, Danufalturen und techniſchen Gewer— 
be fiefert diefer Eifig alles, was nur immer von einem guten 
Eſſig verlangt wird. Diefer Effig ift audp nie dem Verderben 
unterworfen. Brauchte man z. B. an einem Fäfchen das gan: 
je Jade, fo würde die legte Maaß beſſer fenn, als die erite, 

Dieſer Eſſig ift in meiner eigenen Behaufung die Manf 
zu 8 Er. zu haben. Wer im eigene Faͤſſer von einen halben, 
gangen oder mehreren Eymern abnimmt, erhält felben zu 7 Er, 
pr. Maaß. 

Gr wuͤnſcht fih geneigten Zuſpruch, und wird fi flets 
beſtreben, die volle Zufriedenheit feiner wertheſten Abnehmer 
zu erwerben. 

Gabriel Sedlmayr, 
Dberfpadenbräuer in der Neuhauſergaſſe 
in Münden. 





Berfteigerung 
1272. Freytag den 5. DErober gedenkt man aus freyer 
Sand eine Modilienverſteigerung beftchend in goldenen Ohren⸗ 
arhängen, Dalecollie .mit Karniol befegt, Fingerringe, eine 
todupt, goldene Sad. pren, 12 Srauenkleider, 11 3/4 Ellen 
fein getidier Mouffelin, ein Stil Srof, 20 Stud illuais 
nirte Kupferflihe mit braunen Rahmen, 5 große Spiegel, 
2 nch neue Komodkäften, Schreibkäjten, 2 Truͤmaux⸗Tiſcheln 
von Kirſchbaumholz, ein Gläferkäfther von Nufbaumpolz, auch 
2 Trümanrs Tifcheln mit weiß marmernen Platter, Kleiderkaͤ— 
ften, Zifhe, Kanapee, Seffeln, Bettſtatte, ein Bögelofen von 
‚ Gußeifen, einen Eimer guten alten weißen Wein und noch meh—⸗ 
rere Küchen s und Dausgeräthe, gegen baare Bezahlung vors 
zunehmen, ß 
Nachdem der Verkäufer von hier fortreift, fo muß bis am 
7. Ditober alles bezahlt (syn. 
Die Verfkigerung iſt in der Prannersgaffe vom SKappler: 
braͤu gegenüber Mro. 199, über eine Stiege, 
Dünen den 1. Dftober 1810. 





1270. Dent1.0d.12.d. fommt des Hm. Gerhard Krämers 
-Fuhrwert von Mannheim hier am: wer Berjendungen bat, 
als nämlid nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Heſſen⸗ Darmftadt, Baden : Durlad, SHeideiberg , Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heildronn, Kanſtadt, Stuttgatt, Galm, 
Eitingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derjelben Ger 
genden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Reiter in der Loͤwen⸗ 
grube zu melden. 





.. 1269. Es wänfht Jemand ein Kapital von 1000 fl. auf 
fihere Hypothet aufzunehmen. D. u. 


1271. Beym Buchhändler Fleiſchmann (Raufingergaffe 
Mro. 28.) ift zu haben: 

National s Garde, Almanach für das Königreih Baiern auf 
dus Jahr 1311, vom Heren Kreiscath Lipowsky. Preis 
auf Schreibpazier 2 fl. 24 ke., auf Dradpapier 1 fl. 50 kr, 
Diejer Almanach, eine Fortfegung des Bürgermilitäiralma: 

nachs von 1309 und 1810, zeichnet fih auch Diefmal durch 

gediegenen Jupalt, und durch eine treffiche Auswahl Der Auf⸗ 





‚Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


füge aus. Folgende Kupfer gereichen ihm zur befondern Zierbe: 
1) Das Bildnig des verfiorbenen k. Den. Fingpgminiflers‘ Freh 
heren von Hompeſch. 2) Anficht von Sandshut. 3) von Eich⸗ 
ſtaͤdt. 4) von Kempten. 5) von Fürth. 6) von Paſſau. 7) 
die. neuen Wappen der Städte Abensberg, Cham, Kellyeim 
und Meudtting. 





BDerfeigerung. 

1274. Montags den 9. Oktober und die darauffolgenden 
und Nachmittags von 
5 bis O0 Uhr wird in Der Kaplerdräugafie Nro. 198. über 2 
Stiegen eine BVerfteigerung eröffnet, beitehend in fhönen Sef- 
feln, Kanapee, Spiegeln, Schreib» und Kommodkaͤſten, dann 
Schreibd⸗, Spiel:, Arbeits: und Zoilers Tiſchen, Berrftätten 
fanıme Betten, Glaͤſſern und Porzellain, dann eifernes Küͤchen⸗ 
geräthe. Kaufsliebhaber wollen ſich alle gefälligit einfinden. 





Anzeige 

17735. Da die auf Subfeription angefündigte allgemeine 
baleriſche Kunſtgeſchichte von Felir Halm, megen bey weiten 
nicht hinreichend eingegangenen Eubferiptionen jur Deuung 
der vielen, und großen Un?often dieſes Werkes auf Der Diichar: 
lis Meſſe nicht erſcheinen kann, fo wird diejer Termin bis zur 
Jubilare : Meſſe verlängert, init dem Anhang, dag die Namen 
der Titl. Deren Subferibenten dem Werk felbft vorgedrudt 
werden follen. 

Ferner mird erinnert, daß man nach der Einrichtung die: 
ſes Werkes an jedem Theil ein Ganzes erhält, was der Kal 
bey blog alphabetifchen Werken nie ſeyn Bann. 

Hiermit kann aud nur einigermaflen befiimmt angegeben 
werden, daß der Preis des I. Bandes 5 fl. nie überſteigen 
wird, wohl aber dürfte eine zahlreshe Subfeription denfelben 
betraͤchtlich mindern, und eine frühere Erſcheinung des Werkes 
befördern; und indem die Namen der Ttıl, Heren Eubferi: 
benten, wie geſagt, dem Werte felbit voran geben follen, fo 
bittet man, Daß die Namen, und Karaftere derielben bey Zei: 
ten, und deutlich, entweder an den Verfaſſer felbit, oder an 
die Lindauer’fhe Buchhandlung ringefender werden mögen. 

Auch wird hierbep wiederholt erinnert, daß gefalliae Subs 
feribenten : Samınler auf 10 Eremplare das ı1te frey erhalten, 
und daf die früperherausgegebenen vollſtaͤndigen Ankündigungen 
nebjt Nachtrag beym Verfaſſer, und in obenbenan nter Buchhand⸗ 
lung noch fortwährend gratis zu haben jind, 





1265. -(3. a) Es find zwey WNeitpferde zu verkaufen, 


D. uͤ. 





Gute ſchwarze Dinte die Mas zu 30 Fr., mie au 
Federn, gefbnirtene und ungefchnittene, in Dutzend oder eins 
deln, find im -Gomtoir diefer Blätter um feyr billigen Preis 
zu baben. 





Sremdens:Anzerg: 

Den 2ten Drtober. Dr. De. Boder, von Berlin, Hr. De, 
Schönberg, von Ropenhagen, im goldnen Hirſch. Br. 
Graf Thuͤrheim, Kreis :Gommiffar, im Hahn. Dr. Hofrat 
Medicus. Dr. Thledemann, Hofrath und Profeffor v Landes 
put. Hr. Thiedemann, Kaufmann von Laudehut, in Der 
Ente Hr. Widel, Prediger von Dorea, im ſchwarzen 
Bären. Hr. Graf Fugger, von Zinmebirg. Dr. Vauſelow, 
Apotheker von Bamberg: Pr. S. Robnay, von Ungarn.. Sr. 
Altſohl, Akademiker won Regensburg. Hr. Cult, due von 
Ungarn, Dr. Rooſen, Kaufmann von Mannyeim, im Kreuz. 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majrftät von Balern allergnädigftem Privileglum. 





Srevtag 
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5. Dftober 1810, 


Sranfretd. 

Paris, 25. Sept. Geſtern Morgens haben der Kaiſer 
und die Raiferin Das Mufeum befuht. Um 2 Uhr Nachmit: 
tags hielt der Kalfer ein Dandelskonfiil. II. fe. MM, paben 
die Nacht wieder hier im Tuillerienpallafte zugebraht. — Seit 
einigen Tagen ift der Kanal von Gt. Quentin eröffnet, und 
wir haben nun eine unmittelbare Verbindung zu Waſſer mit 
Antwerpen. 

Der Monitzur verkuͤndigt nun die am 25. Eept. erfolgte 
Abreife des Hofes nah Fontainebleau. — Daſſelbe Amtsblatt 
erzaͤhlt, daß Die Falferl, Garde der portugiefifhen Legion ein 
Bankett graeben habe. „Die Portugiefen (fährt es fort) zels 
gen den größten Enthuſiatmus für den Gedanken, nach Portu: 
gal zu marfchiren, die Engländer zu ſchlagen, ihre Landslente 
Der Taͤuſchung zu entreißen, und dem Kaifer den Tribut ihrer 
Dantbarkeit und Bewunderung zu bezahlen. Diefe Legion be: 
ſteht aus den auserlefenjten Korps der portugiefifhen Armer. 
Die Dffiziere gehören meift zu den angefehenften Bamilien des 
Landes. Die Ankunft gedachter Legion in Portugal wird die 
befte Antwort auf jdie bospaften Pasquille und Berläumduns 
gen, dieſe Favoritwaſſen der Engländer, ſeyn, die nicht ermatıs 
gelt haben, die Portugiefen zu verfigern, daß Diefe braven 
Leute insgefanımt vergiftet oder ermordet wären. 

Jtalien 

Die jonifche Afadenie zu Korfu hat eine Prämie von 600 
Franken auf die befie fariftifhe Abhandlung über die jonifchen 
Infeln und einen gleihen Preis auf die Beantwortung der 
Trage geſetzt, durch melde Mittel der Anbau des Getreides 
und der Hartoffeln auf der Inſel Korfu am ſchleunigſten bes 
fördert werden könne. — Der berühmte Luſtſchiſſer Audreoli, 
und fein Begleiter Brioshi, hielten am 8. Sept. zu Breteia 
auf dem Marsfelte eine große Luftfahrt, und erhoben ſich zu 
einer Hoͤhe von 1700 Fuß. Sie Eonnten wegen gänglicher 
Windſtille nur unbeweglich ſtehen bleiben, und liefen fih auf 
der Brüde von Malte herenter, wo fie im Triumph von einer 
Menge Zufhauer empfangen, und von Neuem auf das Mars: 
feld zurüc gefüpre wurden, In der Nacht erhob ſich aber ein 
Sturmmwind, ber der Maͤſchine ſolchen Schaden that, daß Die 
auf den folgenden Sonntag verſprechene Luftfahrt nicht vor 
fih gehen konnte, (8, D.) 


Weſtphalen. 

Das anderthalb Stunden von Kaſſel auf den Hoͤhen der 
Reſidenz errichtete Lager gewinnt täglich mehr am Lebhafriakeit, 
Schon find das iſte, Ste und Gte weitppälifhe Linienregiment 
von den nördlichen Graͤuzen des Königreihs unter Kommando 
bes Brigadegenerald von Ochs In demfelben angelangt, und 
das erfte Rinienregiment wird morgen in demfelben eintreffen. 
Ganze Reihen von Erd: und Strohhütten erheben fih auf 
langen ftundenmweiten Strecken föuell von dem Boden, und 
die Hände einer Menge von Soldaten find ehne Unterlaß ber 
fhäftigt, nod immer neue aufjubauen. Cine Menge Holz 


"und Stroh ift darum aus der ganzen Nahbarfhaft angefahren 


worden. In einer Beinen Entfernung vom Lager fällt dos 
fehr einfache, für des Königs Mai. beitimmte Zelt ins Auge. 
Eine Menge Buden find und Reftaurateurs und Marketendern 
ingleih aufgerichtet, wo Speifen, Getränke und Erfriſchungen 
aller Art in reichliher Menge zu haben find. Das Zuflrömen 
der Menfhenmenge von Gaffel und den benachbarten Drtfchaf: 
ten ift fehr groß, und des Abends, wenn die Feuer angemacht 
und die Richter allenthalben angezündet werden, nimmt alles 
eine ferlliche Geftalt an. Froher Muth umd Heiterkeit find 
dann befonders allenthalben berrihend. Das 4 Stunden von 
Gaffel zu Hofgeismar errichtete nene zweyte Dufarenregiment 
wird ebenfalls im Lager erwartet. Die in biefiger Reſidenz 
garnifonirenden Fön. Garberegimenter werden das Lager zwar 
nicht beziehen; aber fo oft Mansored ausgeführt werben, von 
hier aus in daſſelbe marfchiren, um fih mit den im Bivonac 
ftehenden Truppen zu militärifhen Evolutionen gu vereinigen. ' 
Nicht weit von dem Lager, ganz im der Nähe des großen For: 
ftes, befinden ſich die mit tiefen Laufgraͤben umgebenen meits 
läufigen Berfhanzungen, am deren Errichtung von den Meft: 
phaͤliſchen Artilleriften Dem ganzen dieftährigen Sommer grar: 
beitet worden iſt, und im melchen fie bisher wöchentlich Schleff⸗ 
tebungen mit ſchwerem Geſchuͤtz angeftellt haben. Dieſe auf: 
seworfenen Berfhanzungen werden zugleih den int Lager fles 
benden Truppen zur Ausführung allerey ſchwieriger militari⸗ 
ſcher Uebungen dienen koͤnnen. — 

Die k. Societaͤt der Wiſſenſchaften zu Göttingen hat eiue 
neue Organifation erbalten. Die bisherigen drey Klaſſen, die 
phofiihe, mathematifhe und Hiftorifch : philologiſche, find durch 


ein Refeript vom 13. Auguft noch mil einer vierten wermehrt 
worden. Die legtere ift nämiih in Zukunft in zwey Klaſſen 
getheilt, eine für die Geſchichte und‘ die andre für die alte Lis 
teratur. — Es follen auch auf das künftige Jahr neue Sons 
trakte zur Verpflegung der im Lönigreiche EBafernirenden, kan⸗ 
tenireuden oder Fampirenden Truppen abgeichloffen worden. — 

Zeven im Bremifhen, 21. Sept. DieNaht vom 19ten 
auf den 20ten diefes Monats war für uns Zevener eine ſchreck⸗ 
Tihe Nacht. Mm halb 12 Uhr brach in einer Torfiheune mit: 
ten im Flecken Feuer aus; mit einer unbegreifigen Schnelligs 
Zeit griff es um fih nach allen Eden; bey der Dürre brannten 
Die Strohdaͤcher gleid; Sichterloh, wenn nur ein Funke fie bes 
zührte; Spet flog aus dem Wohnhaufe des Müllers nach ei⸗ 
ner entfernten Seite uber mehrere Häufer fort, und fo ftand 
auch dort alles in Flammen. Leute, die hingerilt waren, um 
andern zu helfen, fanden bald uachher ihr eigenes Wohnhaus 
in Flammen und in Aſche. Viele haben alles verlopren, und 
Tamen nur eben mit Dem Ecken davon. In Zeit von zwey 
runden lagen 50 Dauptgebäude, 15 Fleinere Wohnhäufer und 
27 Scheunen in Aſche, und 71 Familien fehen fih jegt ohne 
Dbdah, ohne -Brodt, ohne Feuerung für den Winter, ohne 
‚Sutter fuͤr ihr Vieh, ohne Saatloın. Die Gde, wo die 
Amtsgebäude, die Kirche und das Pfarrhaus ftehen, blieb vers 
ſchont; 46 Hauptgebäude ſind noch da und die eine Hälfte von 
unſerm Flecken ift in eine ſchaudervolle Einöde verwandelt, Ge: 
zade die lange Doppelte Reihe von Häufern, dur welche un: 
fer gefühlvolle, theilnehmende König vor einigen Wochen bins 
Ducch fuhr und deren Bewohner ihn mit einem frohen Jubel: 


geihrey empfingen und begleitsten, ijt ein Naub der Flammen 


geworden. Unfre Rage ift fhredlih und verdicht in einem ho⸗ 
ben Grade das Mitleiden und die Unterflügung von Menfchens 
freunden. Gingepende Bepträge für die Unglüdlichen wird Pas 
ſtor Bohn hiefelbft bereitwillig annehmen, berechnen, mit Zus 
ziehung anderer smwedwägig vertheilen, und zu feiner Zeit Red 
und Antwort geben. (9. 3.) 
Deutfdland 

Hamburg, 25. Expt. Folgende Refolution Er. Maf. 
des Königs vou Dännemark ft zu öffentlicher Betannturahung 
mitgetgeilt: „Se. Maj. haben allergnädigft zu refolviren geru⸗ 
het, daf alien Hanfeatifchen, mit kaiſerl. franz. Licenzen verſe⸗ 
henen Schiffen, der freye Zutritt in ſaͤmmtlichen Hafen Aller⸗ 
poͤchſtdero Staaten, mit Inbegrif der an der Elbe und der 
Weſtkuͤſte der Dergogthümer_belegenen, verſtattet, und ihnen 
erlaubt werden folle, ſolche Waaren, deren Einfuhr Durch die 
koͤnigl. Anordnung nicht unterfagt it, einzuführen, und mies 
derum Sandesprodukte einzunehmen und auszuführen." — Es 
war nad der Nashricht von der Wahl eines franzöfifhen Prins 
gen zum Thronfolger in Schweden, ald der Graf von Goitorp, 
feine-aug 7 bis 8 gebohrnen Schweden beflehende Zuite in ihr 
Waterland zurückichiete. Diefe batten ipre Rückrelſe über 
Stralfund angetreten. — Der Prinz son Ecmuͤhl wird, wie 
man port, noch nicht ſobald nach Hannover Fommen. (9.3) 


‚ Statesman, mit beygefügten. Anmerkungen : 


‚ lichkeit des Krieges ſprechen. 
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Großbritannien 
Im Moniteur lieft man nachſtehende Anszuͤge aus dem 
London, 
ten 17. Sept. Die Regierung bat Anzeige von der Kapitu- 
tation von Almeida erhalten. Den Anlaf dazu gab ein trauri—⸗ 
ger Unfall: Das Yauptpulvermagazin ift in die Luft geſprun⸗ 
gen, und 500 Menfhen find umgekommen, ohne die vielen 
Vermundeten zu rechnen, wobey fih zu unferm V. dauern der 
General Gor befindet. (Anmerkung des Moniteurs: „Us. 
iſt ungegeünbet, das Gen. Cor verwundet wäre; er befindet 
ſich ſehr wohl.“) Auch behauptet man, Ta Romana's Armee 
fey durch Mortier gefchlagen worden. — Wir haben bereits 
das Refultat der Händel zwiſchen der neuem Junta zu Buenos 
Apres und den Mitgliedern der alten Regierung gemelder, daß 
nämlich auf Befehl der Junta die ganze Audiencia und dee 
legte Vizefönig nah Spanien transportirt worden ſind. Jetzt 
befommen wir nähere Nachrichten von diefen Vorgängen, Hals 
ten 66 aber für unnoͤthig, fie unfern Lefern mitzutheilen. Sie 
bemweifen aber, daß die Junta entſchloſſen it, ihre Unabhaͤn⸗ 
gigkeit zu behaupten, Die Wendung der Dinge möge fern, 
welde fie wolle. Die Regentfchaft zu Gadiz wird daher vers 
muthlih in Bezug auf die Kolonien am la Platsfirome eine 
aͤhnliche Proffamation , wie gegen die widerfpenfligen Einwoh⸗ 
ner von Garaccas, erlaſſen. — Wir haben Privarbriefe aus 
Petersburg bis zum 25. Aug. Bernadotte's Wahl zum 
Kronprinzen von Schweden hatte dort große Serfation. erregt. 
Man beforgte allgemein, die franz. Regierung mögfe auf Zus 
rüdgabe des im legten Kriege Schweden abgenommenen Ge: 
biets beftehen. Dan erwartete daher eine nahe Veränderung 
im Mintjterium, und Hatte vorläufig den Marſch eines Korps 
von 15,990 Mann, das zur Verftärfung von Kameusky's 
Armee beſtimmt war, Lontremandirt. (Anm, des Moniteurs: 
„Die Ernennung des Fürften von Pontecorvo zur Würde eis 
ned Rronprinzen von Schweden Öffnet den Engländern ein wei: 
tes Feld zu Hoffnungen. Gitle Tröftung!  Diefes Ereigniß, 
welches für bepde Kailer, von Frankreih und von Rußland, 
unerwartet gemefen iſt, mird Feine Gröältung zwiſchen ihnen 
veranlaſſen. Schmeden hat Finnland an Rußland abgetreten; 
diefe Provinz iſt ruſſiſch, und Dieß iſt einer von den Vortheir 


len, welche dieſes große Reich aus feinem Bündaig mit Frank: 


xeich gezogen hat,- Finnland war eine von den Provinzen, 
welche Rußland nöthig hatte, um fein Rei zu centralifiren. 
Graf Kamensty hat fo viel Truppen, als er braucht, um fich 
in den an der Donau eroberten Provinzen zu behaupten. Zus 
det aber der Kalſer Alerander es angemejien, neue Truppen 
binzufgiden, wer kann ihn daran hindern? Der Kaifır Nas 
poleon ift Ruflaıd fiber, wie Rußlands Frankreichs ficher ift, 
Es if uns lieb, zu Abgabe dieſer Erklärung veranlaßt zu fern; 
denn feit 40 Tagen hört man in Europa nur von Wahrſchein⸗ 
Diefe Gerüchte werden verbreitet, 
um dem engl fhen Volke Muſh eiuzuflöften, und, ibm Gründe 
zu der Hoffnung zu geben, daß es aus feiner jegigen un glüͤck⸗ 


lichen Rage geriffen werben wird... Die Truppenbeweguugen in 
Mecklenburg haben nur zum Zwei, Den engliſchen Schlelch- 
handel zu verhindern. Wir verfichern, daß die Wahl des Fürs 
flen von Pontecorvo ein nicht berechnetes Ereigniß geweſen ift. 
Der König und das Volk haben diefen Fuͤrſten freywillig aus 
Haß gegen England, und in Dppoflfion gegen den englifhen 
König gewählt; der zwar nach feinem Sturze, wie gewöhnlich, 
von England defavouirt und verlaffen worden iſt, ber aber 
doch fein Reich verlor, weil er der unfinnigen und wüthenden 
Politik, wodurch ſich Eugland gegenwärtig auszeichnet, treu 
blieb, " 
Baden. 

Mannheim, 29. Sept. pre kaiſerl. Hoheit, unfere 
Frau Grbgroßperzogin, find geſtern Nachmittag wieder nah 
Garlörupe, zuruͤckgekehrt. (Mannh. 3.) 

Großherzogthum Frankfurt. 

Aſchaffenburg, 29. Sept. Se. koͤnigl. Hoheit unfer 
allergnädigfter Großherzog begiebt fh am item Oktober nad 
Hanau. Die Minijter und Staatsräthe find auf den nämlis 
chen Tag daſelbſt zufammenberufen. Se. Eönigl. Hoh. werden 
am 2. den Staatsrath eröffnen. (Sr. 3.) 

Rußland 

Petersburg, 8. Sept. Vorgeftern find Ihre Majeftät, 
die Kaiferin Elifaberh, von dem Bade :Drte Plenem in Gurs 
land bier wieder eingetroffen. — Au deinfelben Tage war hier 
eine große Feuersbrunſt. Die Stallungen der Garde zu Pfer: 
de brannten ab. Ohnerachtet des ſtatken Windes ward durch 
die vortrefflichen Löſch⸗Anſtalten und die Thatigkeit der Polizey 
Die weitere Verbreitung des Feuers verhindert. Es fol durch 
Unvorjichtigleit einiger der Zuprleute entftanden fen. 

Der Graf von Gottorp befindet ſich jegt in Rußland. Am 
10. Fam er durch Memel. An der Grenze zu Polangen trat 
derfelbe im ruffifch : Baiferl. Zollhauſe ab. 

Dinemark, 

Seit Kurzem find zu Kopenhagen ungewöhnlich viel Schwer 
den, mworunter mehrere Vornehme, eingetroffen. Ginige fan: 
den kein Unternommen mehr in den angefüllten Gaftpöfen und 
gaben fi daher in Pripatwopnungen Plag ſuchen müffen. — 
Giner koͤnigl. dänifhen Refolution zu Folge ift es nunmehr 
auch den in den Häfen der’ Herzogthuͤmer mit Embargo beleg: 
ten amesikanifhen Schiffen, die bereits Radungen eingenommen 
haben, oder im Begriff waren, folde einzunehmen, erlaubt, 
aus zulaufen. (9. 3.) 

Shweden 

Stofpolm, 14. Sept. Gin Rourier, ber am verwi— 
chenen Montage bier von Petersburg eintraf, sing am folgen: 
den Tage nach Derebro ab. 

Dan glaubt, daß das Luſtſchloß Haga dem künftigen 
Tpionfelger zum Sommeraufenthalt werde überlaffen werden. 

Deredbro, vom 15. Sept, - Der ſchon beym vorigen 
Reichstage befannte Reichstags Bevollmächtigte des Bauerns 
ftandes aus Wärmelang, Dreiberg, hat in einem vor Furzem 
an feinen Stand übergebenen und nachher zum Drud befürder, 
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ten Memorial den Mitgliedern der allgemeinen Magarin: Dis 


rektion die empfindlichften und erenrührigften Befchuldung ges 


" Doh. 
ben zu fehen war, fo wurden doch von dem Seren Leibarzte” 


made. Nachdem diefes Sr. Maj., dem Könige, im Staates 
rath angezeigt worden und Höchftdiefeiben darüber ein Schreis 
ben an den Bauernftand erlaflen, bat diefer durch Biederſinu 
und Gehorfam gegen die Geſetze ausgezeichnete Reichsſtand das 
Betragen des Drelbergs nicht nur aufs hoͤchſte gemifbilligt, 
fondern auch beſchloſſen, daß er nach geendigtem Reichttage, 
in gerichtliche Anfprahe genommen werden foll. (9. 3.) 
Man ſieht jene folgenden merkwürdigen Bericht, den der 
Prediger Krook zu Buidinge vor dem Magiftrat zu Delings 
burg, über das Verſahren mit dem Leichnam bes verftorbenen 
Kronprinzen in feinem Hauſe, abgegeben; „Nachdem Se. E 
Hoh. der Kronprinz am 28. Mai vom Pferde geſtuͤrzt, wurde 
mir fogleih angezeigt, daß man _höchftdiefelben in mein Haus 
bringen wolle. Ich ließ fogleih Betten und andere Bequem: 
lichkeiten veranftalten, während der Dberft, Baron ©, 4. B. 
Eederfiröm, angeritten kam und an die Herren Profefioren 
Gngelpart und Liljewalch, zu Lund, zu ſchreiben verlangte, 
um dem Herrn Lelbarzte NRofi ‘bey Sr, Eünigl, Hoh. bepjufte: 
ben; ich ſelbſt fchrieb den einen Brief. Als die Briefe geſchrie⸗ 
ben und mit einem Grpreffeu_abgefandt waren, wurde Ge. k. 
in mein Hans gebracht. Dbgleih Fein Schein von Le 


Roßi Verſuche gemacht, durch Reiben mit warmen Servietten 
unter der Bruſt und unter den Füßen Höchſtdicſelben wieder 
herzuftellen. Da aber diefes ohne Wirkung blieb, da ein Spie- 
gel Höcftdenenfelben vor den Mund und die Nafe gehalten 
wurde, um zu fehen, ob Athem zu verfpüren fey, und da 
man auch feine foihe Anzeige bemerkte, fo wurden Gr. koͤnigl. 
Hch. ausgezogen und in ein gewärmtes Bett gebracht, wo der 
Prinz His auf den folgenden Tag liegen blieb, da diefleiche 
herausgenommen und auf einen großen Tiih in demfelben 
Simmer gelegt ward. Während der Zeit, daß die Reiche im 
Bette Tag, war viel Blut aus der am Arme geöffneten Ader 
und durch die Betten auf den Fußboden geflofien; der nem: 
liche Blutfluß ſuhr auch jegt fort, fo daf gewiß eine halbe 
Kanne davon vom Tifhe auf die Grde herunterfioß, wovon 
der wachthabende Lirutenant A, Fifherfiröm, bey den Schonis 
ſchen Leibhufaren, den Lelbarkjt Roßi benachrichtigte. Ich ſelbſt, 
der ih mir nicht vorftellen Fonnte, daß fo viel Blut von eis 
nem todten Körper mögliher Weife abfließen koͤnnte, erinnerte 
den Leibarzt Rofi verfchiedene Male daran; allein der Herr 
Reibarzt gab zur Anımort, daß folhes etwas Gemwönnliches 
und von Feiner Bedeutung ſey, und machte, vermuthlid eben 
darnm, Feine Vorkehrungen zur Hemmung bes Blutd: doch 
kam es mir fo vor, als menn der Verband an dem zur Ader 
gelafienen Arme gang Icdter ſey. Am- Montage, des Abends 
um 10 Uhr, erzählte meine Dienimagd, Beata Hammer, die 
für den Herrn Dberjilieutenant Holt im Leichenzimmer das 


daß es nur ein Laut mb ein Nüceln in der Bruft und im ' 


Bett gemacht, daß der Prinz fi bewegte. Der Oberfilieuter 
want, Roi und ich Tiefen darauf fogleih Hin; fanden aber, 
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Halſe von Bläpungen fep, die Meine Bläschen vor den Mund 
geſchofſen. Am Dienftage, des Morgens um 6 bis 7 Uhr, 
kamen der Eünigl. erfle keibarzt Engelhart und der Profeffor 
Liljewalch von Lund an, worauf fogleih eine Berathſchlagung 
wegen der Obduction und deren Nothwendigkeit eröffnet wurde, 
Mer diefen Entſchluh am meiften unterftügte, Bann ‚id nicht 
fagen, fo wie ed mir auch nicht beyfallen will, wer zuerft den 
VWorſchlag gemacht; doch erinnerte id mid, daß der Herr 
Oberſt E. God mit den Aerzten darüber geſorochen. Der Dr, 
Graf Spaare und der Herr Oberſtlieutenaut Holſt waren vor 
Kummer und Gram fo niedergefchlagen, daß fie auffer Stande 
waren, einen Entſchluß zu faſſen.“ (Samb. 3.) 





In vergangener Woche find in München 


getraut 5 Paar. 
gebohren: ; geftorben; 
22 Söhne, 5 Erwachſene männl. ak. 
14 Züchter; 4: 2 5 weibl. l. 


18 Kinder. 
nn — — — — 
Sind 56 gebohren. 27 geitorben. 





Betanntmadung. 


1255. (2. 5) Bernhard Liedl, Bergmeyer zu Ober⸗ 
Brunn Dieß Berichts, hat fih allenthalben entfchloffen, feinen 
zu hiefigen koͤn. Rentamte erbrechts daren halben Hof unter ger 
richtlicher Reitung zu verkaufen. 

Diefer halbe Hof befteht nebft den ziemlich guten Gebäus 
den, als Haus, Stallung, und Stadel unter einem Dache, 
dann Wagenpütte, in 28 1/8 Tagwerk Adergründe, 52 Tag: 
wert einmädige Wiefen. 

2 Tagwerk großen dreymaͤdigen Hausgarten, und 60 bis 
70 Tagwert Holzgrund. 

Das Waſſer lauft von dem ſich im Hofe befindlichen Bruns 
nen ohne Dand anzulegen in Das Haus und Stallung. 

Zum Verkaufe Ddiefes Anmwefens hat man auf Fünftigen 
Montag den 22. Oktober eine Gommtifion angefegt , mozu die 
Kaufsliebpaber zn erfcheinen eingeladen, und ipre Anbothe fal- 
va ratificatione zu Protofoll genommen werden. 

Das Gut felbft kann Jedermann anfehen, uud die Abgas 
hen bey dem Gommifjionstag hierorts erfahren, 

Starnberg den 26. Sept. 1810. 
Königl. Landgeriht Starnberg. 
Haindl, Landrichter, 


Verkauf. 

1275. Das im verſſoſſenen Etats,Jahr auf den Schlägen 
unverfauft ſtehen gebliebene Holz wird von Seiten des unters 
zogenen Forftamts in Beyſeyn der einfdlägigen Rentämter wies 
derholt zur Verſteigerung ausgeſetzt. 

Am 1Tten diefed Monas Drtober 762 Mafter weiches 
Scheitholz im Painterforft. ® 

Auch werden einige dürre Etämme an Ddiefem Tage aufge: 
worfen, und flebend zu verwerthen gefücht; die Zufammentunft 
iſt Wormittag bey der ſchwarzen Lade bis 8 Uhr, und Nach⸗ 
niutag am Dornad bis 5 Uhr. 

Am 18ten Detoder, 99 Klafter weiches Scheitholz, und 
im Revier Beraphaufen; die Zusammenkunft früh 9 Uhr am 
Holzſchlag im Thoon. 

Am 25ten Dirober 75 ıf? after weiches Scheitholz und 
3 Klaſter harte Prügel im Revier Paveberg, die Zuſammen-⸗ 





kunft an diefem Tage iſt Vormittag in der Hazengrün bis 
8 Uhr, und Machmittag bey der Thomer Bauern: BWicfe in der 
Waldung Bodelope. j 

Kaufsluftige mögen demnach an den vorgefehteu Tagen und« 
in der beflimmten Bir jeden Orts eintreffen, Die auswärtigen 
zugleich mit gerichtlichen Atteftaten ſich über ihr Zahlungsͤver⸗ 
mögen ausweifen, und das meitere gemärtigen. 

Actum den iten October 1810. 

Koͤnigliches Forſtamt Hemau im Rloſter Pillnhofen. 

Moosmüller, Dberförjier, 


Bekanntmadung. 

1250. (3.0) Die unterzeichnete Rommiffion wird aus Auf: 
trag der koͤnigl. Finangdireftion Des Unterdonaukteiſes das kö— 
nigl. braune Brauhaus zu Schönberg am 12ten des künftigen 
Monats Dftober unter den bekannten Normalbedingungen zur 
Öffentlichen Verfteigerung brinaen. 

Es befindet fich diefes Bräupaus In einer fehr vortheilhaf⸗ 
ten Rage, und beftebet 

1) in dem Sudhaufe, Brauntmeinhaufe, und allen nöthigen 
Vorrichtungen und Requifiten. 

2) einem Gerreidfaften, 

3) zweyen geräumigen Ho’zlegen, 

4) einem Schenkkeller, 

5) vier Märgenkellern unter dem Endhaufe, 

6 Jeinem geräumigen ſehe auten Merzenkeller außer dem 
Markte mit einem darauf gebauten Faßboden, und einem 
angebauten Häuschen und großen Stadl, dann 

7) einer fhönen Bräuhauswehnung. 

Das Recht des Verfchleißes im Großen fomohl, mie im 
Heinen verftcht ſich zu demfelben von felbft. 

Die Kanföliebpaber werden an dem beftimmten Tage früß 
um 9 Uhr nad Schönberg zur Abgabe ihrer Anbote eingelas 
den , umd Eönnen ſich die gu veräußernde Nealität ehevor durch 
Das Fünlal. Nentamt Schönberg jederzeit zur Befihtigung vor: 
zeigen laffen. 

Pafjau den 21ten September 1810. 
Königlide Finanz: Direktions:]Rommiffion. 
Greiner. 

1268. (3. e) Unterfchriebener zeigt hiermit an, daft wieder 
neue Doländer Blumen : Zwiebeln angefommen find, und ſich 
zur geneigten Abnahme ergebenft empfiehlt. 


—* 


Joſ. Reber, Handelsguoͤrtner. 





1263. (3.0) Es find zwey Reitpferde zu verkaufen. 


D. uͤ. 





1276. (2. a) Im einer der ſchoͤnſten Gegend vor dem 
Mar: Thor it ein Haus und Garten ans freyer Hand zu ver 
Kaufen. D. uͤ. 


1277. Ben Jalob Giel Buchhändler in der Dienerdgaffe 
Neo. 204. ift zu haben. j 
Charte ded Koͤnlgreichs Baiern. Eingetheilt in die neuen 
Kreiſe. 


1270. Dent1.0d.12.d. kommt des Hrn. Gerhard Ktraͤmere 
Fuhrwerk von Man nheim hier an: mer Verſendungen bat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Heilen: Darmfladt, ' Baden : Durlach, Heidelberg , Brucfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kauftadt, Erutigart, Galm, 
Elingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Ger 
genden, beliebe fich bey Hrn. Anton Reiter in der Lomwen 
grube zu melden, 








Mau 
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PpPolitiſche 


zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegium. 
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Balern 
neMlcwans rarnla, sıCna CorDa BolCae stlarl 
. Var! 

Anrede des Fürftbifhofs zu Chiemſee als eriten falsburgis 
ſchen Landſtandes an den kön, Baier. Herrn Uebernahms Eom⸗ 
miffär am Tage der Huldigung an Se, Maj. den Koͤnig vom 
Balern ıc. ıc. am 50. Sept. 1810. 

„Ich habe die Ehre, Sr. Excellenz, dem Herrn Hoflom⸗ 
miffir, für die fo eben gemachte Gröffnung der allerhödften 
Befinnungen Sr. kön. Maj. von Baiern unfers neuen allers 
guätiziten Landesfürſten im Namen der ganzeu hier gegenmär: 
tig anfehnlihen Berfammlung, und als erfter Landfland auch 
im Namen des ganzen Landes Ealzburg aund Berchtesgaden 
den eben fo ehrerbiethigft als verbindlichſten Dank abzuflatten.‘ 

“Die fo ſchnell aufeinander gefolgten Regierungeverände: 
rungen, und die feidigen Kriegsereigniffe des letzten Jahrjes 
hends haben zwar die Kräfte, und das Vermögen der ohnehin 
niemals reichen Provinz Salzburg unendlicd. erſcAttert, und 
den ehemaligen gluͤcllichen Zuſtand diefes an allen Reſſourcen 
ganz entbloͤßten Landes gänzlich untergraben; allein fie waren 
nicht im Stande auf den geraden und biedern Karakter dieſes 
Gedirgsvolles einen feiner Treue wand Nechtſchaffenheit ſchaͤdli⸗ 
den Eindruck zu machen.“ 

„Jedem der rechtmauͤßigen Landetfürſten, welchem die goͤtt⸗ 
liche Vorſicht nad ihren unerforſchlichen Rathſchluͤſſen das Land 
Sal burg in den letzten Jahren abwechſelnd unterwarf, hul— 
digte der Salzburg'ſche Bürger und Unterthau mit unverbruͤchigem 
Gehorſam, uud unerſchuͤtterlicher Treue ſelbſt in Den gefahrvollſten 
Augenbliden, und er vergaß Das, was feine ſchwere Unter⸗ 
thanspflicht von ibm foderre, ſelbſt dann nicht, wenn er den 
groͤßten Theil ſeines Vermoͤgens dem Vaterlande zum Opfer 
bringen mußte.“ 

„Dieſe in der Wahrheit gegründete Thatſache mag auch 
Sr. fün. Maj. unferm neuen allergnädigften Landesvarer der 
ſicherſte Bürge feyn, def der Ealjburgiihe Bürger und Ins 
terthan auch Allerhoͤchſdemſelben als nunmehrigem neuen Lanz 
deſherru und dem durchlauchtigſten Ein. Haufe mit eben jenem 
ſchuldigſten Gehorfam, Treue und Unterwurfigkeit ven Dim 
heutigen Tage am unerfchütterli zugethan ſeyn werde, !’ 

„Ich bin ftolz darauf, als das Organ des gefammten Lau— 
des dieſe allerunterthänigfte Verſicherung Sr. kon. Maj. hier 


Öffentlich ablegen zu dürfen, und zugleih im Namen der 
Stände und der gefanımten Unterthanfhaft des Herzogthums 
Salzburg und des Fürflentyums Berchtesgaden Eurer Erzel: 
lenz als bevollmaͤchtigten Herrn Hoftemmuffär hlemit ‚die feyer: 
lichte Erklärung abzugeben, daß wir alle bereit find, Er. 
Diaj. unferm allergnädigften Eouverain durch einen feperlichen 
Eid die alleruntertpänigite unverbruͤchige Treue, Gehorfam und 
Unterthauspflicht öffentlich abzulegen. * 

„Möge Gottes heiligfte Vorfehung unfern neuen geliebte 
ften Landesfürfen nah den Berdienfien feiner feltenen Fürften: 
Tugenden fegnen und beglüden, ud gefammt feinen treueften 
Unterthanen unter ‚einem eben fo gütigft als gerechteften Lanz 
deövater Dauerhafte Ruhe und Frieden fchenken, um fi unter 
feinem milden Ecepter und feiner weifejten Leitung und Re: 
gierung von den fo vielen Drangfalen der legten 10 Jahr? 
wiederum in VBälde erholen Ju können, 

„Geruben Euer Etzellenz diefe unfere Öffentliche, ehrerbie- 
tigfte Zuſicherung und Wärfhe Sr, kin. Maj. unferm aller- 
durchlauchtigſten König und Gandesvater allerunterthänigft zu 
Fügen zu legen, und uns ſammt und fonders Allerhoͤchſt Ih: 
zer landesfürftlihen Huld und Gnade allerſubmiſſeſt zu em⸗ 
piehlen. ” 


* 

Salzburg, den 2. DE. Heute Morgens um 7 Uln 
ging eine Deputation der Stände und des Stadtmagifirats 
nah Münden ab, um unfere Stadt und das Land der Huld 
nnd Gnade Sr. Moj. unſers allergnädigftien Könige zu em: 
pfehlen. Die fländiihen Herren Deputirten waren: Der Herr 
Zuͤrſtbiſchof von Ehiemfee, Präfident der Generollandesadıni: 
niſttatien, als erfter Landfiand; — Herr Ferdinand Baron 
von Duͤckher, Dberft und Sommandenr des Rupertus + Ritter: 
ordens als Verordneter des Ritterſtande; — Herr Hierony- 
mus Baron von Auer, Mitglied der Generallandesadminiftre- 
tion und Landrechtraths, als Verordneter des Ritterftandes ; — 
Herr Joſeph Metzger, Mitglied der Generallandesadminiftra: 
tion und Stadtraty, ald Suppient der fländifhen Verordueten 
som Bürgerfiande. — Die Ölieder der fläbtifhen Deputation 
waren: Herr Hieronymus von SKieinmayın, Hoſtath nud 
Stadtſyndikus; — Herr Johann Ignaz Heifter, Bürgermeis 
fir; — Herr Ignaz Franz Würfti und Herr Johann Gall, 
Siadträtye. — Heute war cd auch, wo daß fubalterne Kanzley« 
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perfonal durch jeden Chef des Amtes für Se. Mai. den Körig 
Darimilian Joſeph in Pficht genommen wurde. (8. 8.) 


Frankreich. 

Paris, 26. Sept. Geſtern begaben ſich JJ. ER MM. 
anf Ihrer Reife nach Fontainehlean nah Orosbois zu Er. 9. 
dem Prinzen von Neuchatel und Wagram, wo Sie dem, juns 
gen Prinzen, wovon die Prinzefiin Glifa entbunden wurde, bie 
Zaufnamen gaben. Bon Grosbots fegten IF. FE. MM. Ihre 
Reiſe über Meluͤu noch Fontainebleau fort, mo Sie Abends 
nm 7 Uhr eintrafen. Die ganze Stadt war im Nu beleuchtet. 
Die Prinzeffin Borgbefe und der Großherzog von Berg trafen 
Tags vorher ein. Man erwartet die Königin von Holland und 
ihre Familie, wie auch den Prinzen von Neufchatel. Es follen 
12 Damen des Pallaſtes ernannt worden fern, wovon die mei⸗ 
ſten aus den neuen Provinzen Holland und Rom genommen 
wirrden. (3. de PE.) 

Dan vernimmt von Neapel, daß die Engländer am -4ten 
und Sten Hefrlge Angriffe gegen unfere Flottille bey Seilla ger 
madıt haben, daß fir jedoch jedesmal mit Verluſt zurüdgewie: 
fen worden find. 

Dir jenifhe Moniteur liefert eine weitlänfige Befchreibung 
der Feyer Des Napoleonsfeftes in Korfu. Man fieht unter 
andern deraus, daß die dermalige Beſatzung dieſes Platzes, 
ohne Die Mationalgarde, aus Abtheilungen von franz, Artillerie⸗ 
und Marinekorps, aus dem 6. und 14. Bin. Infant. Reg, 
aus einem ital. Negiment, aus einem Bataillon Dfenburg, 
aus deu orientaliſchen Jaͤgern, aus dem MNegiment der Sies 
beninfen und aus dem albaneſiſchen Regiment beſteht. Am 
Schluſſe Diefes Artikels heißt ed: „Die Engländer werden 
von Iren Maften herab, oder durch den Mund ihrer Spionen, 
wenn ed derem unter und geben follte, mit Derzweiflung vers 
nehmen, daß Maxern, welche fo zu erobern find, und daß ein 
Voelk, daß fo viel Liebe, Dankbarkeit und Treve für feinen 
» Sauverän fühlt, daß ein durch Wohlthaten unvermorfenes Volk 

unbeſtechlich und unbejiegbar iſt.“ 

Der Generalpoltzeyminiſter unterrichtet, daß öfterreichifche 
Dfiiziere, geborne Belgier, ih den Bertrag von Campo or: 
mio zu Nutze machten, um fi in die Departemente des ehe: 
maligen Belgiens zu begeben, bemerkt, daß fie in einem gro: 
fen Irthum ſtehen und daß die Verfügungen der Dekrete vom 

‚6. Aprif 1809, und 24. April 1910 auf fie anwendbar find. 
Diefe Individura, welche bereits in Frankreich find ober dahin 
Fommen würden, muͤſſen vor den Laif. Profurateren bey den 
Gerichten erſter Inſtanz die Erllärung von ſich geben, welche 
ben Franzoſen auferlegt tft, welche Die Waffen gegen ten Kaiſer 
1604 getragen haben, (Publ.) 

Seit voriger Wehe find im Amſterdamer Maarenhandel 
Feine weientlichen Veränderungen vorgefallen, Kaffee gute ordin. 
Ware haͤlt ſich auf 37 St., doch zeigt ſich keine befondere Frage 
tonft könnte dieſe Bohne leicht höher gehen, well nur wenig 
Borrath am Markte it, Mit raffintrien Zudern bleibt e8 aus 
geuchm, für gute 2te Sorte 3 Pf. Melis wird willig 85 bes 
zahlt; commum und töte Martinique wurde diefer Tage zu 68 


— 


verkauft; für braunen Pfeffer wird 74 gefodert, fir geſunde 


Muskatnuͤſſe 100. Von Indigo find noch immer keine Preiſe 


gemacht, e3 fehlt gänzlih an Frage. Fernambue Baummolle 
wird noch auf 180 bis 185 gehalten, es wird aber au nichts 
darin gemacht. 

Stalten. 

Mailand, 22. Sept. Gemäß einem Dekret follen die 
Provifionen, melde die Tiroler Schügen oder ihre Wittwen, 
Rinder oder Eltern beziehen, auch im Jahr 1810. ausgejaple 
merden. Alle Pınfionirze muͤſſen ſich wegen ihrer Penfion ler 
gitimiren; in dem Departement der obern Etſch oder in ande 
ren des Königreichs wohnen, und vor ber Vercinigung des 
obern Erfhdepartements mit dem Königreich aus einer Kaffe 
die im befagten Departement feftgefegt war, bezahlt worden 
ſeyn. (6. M.) 

Neapel. 

Neapel, 19. Sept. Berjloflenen Eonntag beſuchten F. 
Maj. die Königin mit den Prinzen und Prinzeffin, ihren Kits 
dern, das Theater St. Garlo; 3. M. wurde mit dem laute- 
fen und oft wiederholten Freuderufe empfangen, Sie bejeug« 
ten dem Stuͤcke Türen Beyfall, Indem Sie his ans Ende defs 
felben zu verweilen gerupten, (Gaz. Univ.) 

Der Veſuv hörte den vergangenen Freytag auf Lava auds 
zuſpeyen; hingegen warf er eine Menge Aſche aus, welde der 
Wind ſelbſt His in die Stade Neapel trug. Dept fcheint er 
ganz ruhig zu fegn. 

Gampo de Piale, 9. Sept. Der Feind gerierh heute 
Nachts in Alarm; 25 Orenadiere nebft einigen Offizieren von 
der Eönigl. Garde beftiegen vier Schiffhen, um den Feind zw 
refognosziren; fie Iandeten nit seit von Deffina; und [dom 


„glaubten die Engländer, der Feind hätte übergefegt, und allrs 


lief zu den Waffen. Die Unſrigen thaten einige Kanonenfhüffe, 
und Eehrten unbefhädigt zuruͤck. 

Gampo de Piale, 11. Sept. Se. Moj. beorderten 
geſtern Morgens zu einem Ausfalle auf Pontimele einige Trans: 
portfchiffe mie Truppen und eine Divifion Eanonierfihaluppen, 
welche der Fregattenkapitein Garraceiolo commandirte, Der 
Feind richtete alfobald, wie man vorautjehen konute, feine 
Aufmerkfomteit darauf, und machte fih mit 2 Linieufchiffen, 
mit einer Gorvette, mehreren Bombardier: und 35 Kanonier- 
fchaluppen zum Angriffe derfelben auf den Weg. Er verſuchte 
drey auf einander folgende Angrife xnd gab mihr ald 6000 
Kanonenſchuͤſſe; aber unfere Kanonierfhaluppen und Strandbats 


"terien braten ihn zur Ueberzeugung, mie vortheilhaft eine 


fhon im voraus berechnete Vertheidigungsmaßtegel, und mie 
unbezwinglih die Ausdauer kalibluͤtiger Vertheidiger wäre. — 
Der Feind mufte auf die Höhe ſteuern, nachdem feine meiften 
Schiffe an den Segeln gelitten, und eines fogar am Schlepp⸗ 
tohue in den Hafen von Meſſina zuruͤckgezogen werden mußte, 
Wir Hatten mur einige Übel zugerichtete Barken und 12 Dann 
theils verwundet, theild getödtet. (&az.- Univ.) 
Sttorifde Provinzen 

Zrieft den 16. Sept. Die Deputation der Börfe cilet 

dem Handlungsgremium eine wichtige Nachricht mitzutpeilen , die 
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Ahr ehem von Herrn Rangier, General: Intendanten der Douas 

nen des Reichs, zugeſchickt worden ift, daß nehmlich in Zus 

Eunft die türfifhen Schiffe ald Neutrale angefehen und aufge: 

nommen werden follen. (8. M.) 
Helvetien. 

Nach mehrern Berichten ift ein Bataillon des Regiments 
May in Spanien gefangen worden. — Der Papft bejindet 
ſich no in Savona. — Die in Venedig neu erbauten Fres 
gatten find gegen die Engländer ausgelaufen: das neinliche 
fagt man auch von der franz. F.otte von Toufon, jedoch dohne 
nähere Umſtaͤnde. (Bern. 2.) 

Nah Berihten aus Genf wurden am 25. Sept alle dort 
befindlichen Teuppen aemuftert, worauf ein, Theil davon nach 
Spanien aufbrah. Die Königin von Holland mar an dems 
felben Tage nad Paris abgereist, umd es hieß, daß die Hai: 
ferin Joſephine ih nah Meufchatel begeben werde, wo bereits 
eine Wohnung für fie in Bereitihaft war 

Eine Berner Zeitung fagt: „Nah zuverläfigen Nad: 
richten von Augenzeugen ijt fhon den 14. Jul. d. J. der Ges 
nator Bucian Bonaparte mit feiner Gattin und Kindern von 
Givitavechia auf einer amerifanifhen Fregatte noch Philadels 
phia abgefegelt. Einen großen Theil feiner gefammelten Kunit 
fhäge nahm er mit; ein anderer Theil liegt noch eingepadt in 
Givitavecchia.“ 

Großherzogthum Frankfurt. 

Der Großherzog von Frankfurt hat nachſteheude Perſo⸗ 
men zu, Präfidenten der vier Departementaltollegien feines Lau⸗ 
des ernannt: für Afhaffenburg den Landesdireftionspräfidenten 
Grafen zu Elz, für Frankfurt den Rimmerer und erſten Burs 
germeifter v. Humbracht, für Fulda den Geheimenrath Frey⸗ 
geren v. Bibra, und für Hanau den Peheimenrath und Kam⸗ 
merpräfidenten v. Motz. (A. 3.) 

Sachſen. 

Die ſachſiſche Regierung, eine fo vortreffliche Verſorgerin 
und Wohlthaͤterin in allem, was ihre Unterthanen betrifft, 
geichnet fi unter andern darin aus, daß fie die Fabriken des 
Bandes thätig unterftügt, Ein neues Benfpiel der Art meldet 
man aus Zeig, allwo die Fabrik Albreht und Gomp. von der 
Landes s Dekonomie » Manufaktur und Rommerziendeputation 
ſowohl für ihr Etabliſſement zu Zeig, als für das in Zwickau 
4 ſilberne Ghrenmedaillen und 150 Thlr. in Geld zur Abgabe 
au Die auf ihren Vorſchlag ausgezeihneten Arbeiter emfing, 
Die feyerlihe Uebergabe dieſer Belohnugen geſchahe am 10, 
Sept. d. T. bey einem von den Fabridbefigern veranftalteten 
Saftmale, bey welcher Gelegenheit die Herren Albrecht und 
Pohl paffende Reden hielten. Die für die Fabrik arbeitenden 
Meifter veranftalteten den Tag darauf einen Ball, an welchem 
Die Unternehmer mit ihren Fammen Theil nahmen und wel: 
chem alle Diejenigen bepwohnten, die unter ihrer — 
Beltung arbeiten. 3 

Rußland. 

Petersburg, 8. Eert. Das Commerz-Miniſterlum ift 

durch einen kaiſetlichen Ufas definitiv aufgehoben. Die Ges 


fchäfte in demſelben And dem Minifterfum ber Flaanzen und- 
bes Innern zugetheilt. — Dom Zollamte zu Grenftadt iſt 
bekannt gemacht, daß das zum Beften des Fiscus confiszirtd, 
vorgeblich amerikaniſche Schiff Alſius, von 93 Laſt, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden fol. — Die Gold⸗ 
und —— find abermals ploͤtzlich iin Preiſe geſtiegen. 
(9. 6.) 
Dannemark. 

Am 16. Sept. hörte man von Helſtngoͤr aus im Welten 
eine ftarfe Kanonade. — Das zur Unterfuhung zu Kopenha— 
gen eingebrachte amerifan. Schiff the Leyon, deffen Ladung 
auf 700,000 Rthlr. gefhägt wird, ift beym Prifengerichte im 
diefen Tagen frengefprochen; doch mir der Kapteur mahrfchein- 
lich die Appellation ergreifen, — Wegen der kuͤrzlich im Kat: 
tegat erfolgten Groberung einer englifgen Kutterbrigge iſt aus 
dem Hauptquartier folgender Bericht des , Premierlieutenants 
Balfen eingegangen: „Ih babe die Ehre, Hiedurd die Ero- 
berung des englifhen Kriegskutters the Alban zu meiden, wel- 
her mit 12 Stük 18pfündigen Raronaden bewaffnet iſt. Am 
12. Sept. Morgens wurde mir gemeldet, daß derfelbe ſich im 
der Nähe eines an der nördlichen Seite von Lafide gefirandeten 
hollaͤndiſchen Schiffes aufpielte. Meinen 4 Kanonenjöllen, die 
im Rudern nad den Konanenböten zurüdbleiden mußten, übers 
gab ih dem Eefondlieutenant und Ritter Linde, mit dem Bes 
fehl, mir fo ſchnell als möglich zu folgen, während ich mit 
4 Böten, Lit. E, Nro. 6. und 7 aus der Aalburger Tiefe 
lichtete und dem Kutter entgegen ruderte. Um halb 3 Uhe 
Nachmittags Hatte ih mih folhem auf Schußmwelte genäbert, 
und begann die Affaire, welche ununterbrochen bis 6 1/4 Ube 
dauerte, als es endlich dem Lieutenant Rinde, durch eine meine 
Erwartung überfhreitende Anftrengung gelang, fi mit feinen 
Ibllen zu mir heran zu arbeiten. Sehr übel zugerichtet am 
Segeln, Takelwerk und Rumpf fir unnmehr der Kutter beyl 
der erften Cage der vereinigten Slottille. Den Befehlshaber 
des Kutters, Gapitain Tpomas, und 5 Mann fand id erſchof⸗ 
fen; außer diefen waren am Bord 1 Lieutenant, 1 Mafter, 
1 Wundarjt, 1 Sekretär und 29 Mann, won welchen 5 ver: 
mundet waren. Mir haben das Gluͤck gehabt, die Affaire völ— 
Tig unbefhädigt zu beendigen. Es ift mir eine angenehme 
Pflicht, die Monatslieutenants Magnufen und Knudſen megen 
ihrer guten Gomdutte und ihres braven Betragens, fo wie 
auch die gefamte Manufhaft, zu empfehlen, melde ſich durch 
ihre Anſtrengung während eines 2Öftündigen ununterbrocdenen 
Rudens verdient gemacht hat. Rach Ausfage der Gefangenen 
ift der Kutterbrigg 4 Jahre alt und der beſte englifhe Segler 
in dem Fahrwafler Sr. Maj. des Königs von Dänemark, * 

Bermifdte Machrichten. ; 

Der Profefior Besiie zu Edinburg hat ein einfaches, nicht 
Foftfpieliges Mittel erfunden, kuͤnſtliche Kälte zu ergeugen. In 
einer Stunde hat er eine Eismaffe von 6 Bol Breite und 
5/4 Zol Dide zu Stande gebracht. Mit leichter Mühe kanu 
er eine dauernde Kälte von 90 Grad unter der atmofppärifgen 
Temperatur nach Haprenpeit bewirken. 


N 
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- Rönigl. Hofsund Ratlonal-Theater. 
Sonntag den 9. DE. Die drey Luſtſoiele. So find fie 
gewefen. So waren fie und So find fie. BE M. Heigel. 
— — — 
Stedbrief. 
1261. (3. ch Stephan Sattler, Gerichtödienersd : Sohn 
6 Ebnath, ift verdädtig, das Verbrechen der Öffentlichen Ge: 
mwaltthätigkett veruͤbt zu haben. Er unterlag bereits der Unter⸗ 
fugung, als er feinem Gefängniffe entiprang, und die Flucht 
ergriff, Dean Eonnte des Inquiſiten bisher noch nicht habhaft 
werden, und erfucht daher biemit alle Eivil:und Militär - Bes 
hörden, die Verhaftung diefes Menſchen mit ihrer Mitwirkung 
zu unterftügen, denfelben, wo er getroffen wird, zu verhaften, 
und ihm wohlverwahrt einzuliefern, : 
Kemnath-im Maabkreife den 15. Sept. 1810. 
Königlich daierifhes Landgericht Kemnath. 
Befhreibung. 

Stephan Sattler ift 28 Jahre alt, einer mittelmäßig 
unterfegten Statur, hat ein volles rothes Geſicht, blonde Haas 
re, Eleine fpikige Nafe, aan; weiße Zähne und blaue Augen. 
Seine Kleidung bey der Entweibung war ein langes ſchwarz⸗ 
graues tuchenes Beinkleid, eine Jade von der nämlichen Farbe 
und demſelben Tuche, ein gelbes Gilet, ein braunfeidenes Halt: 
tuch und Stiefel; auf dem Kopfe trug er einen runden Hut. 
Sein Dialekt ift oberpfaͤlziſch. ‘ 

- Königlich baierifhes Landgeriht Kemnath. 
Bus, Landrichter. 
i Flechſel. 


1280. Es iſt eine Quantität ſelbſt gezogener, theils gepelz⸗ 
ter, theils okulirter Obſtbaͤume von den beſten Gattungen und 
befonders ſchoͤnem Wuchſe mit 7 Schuh hoher Krone zu verkau⸗ 
* Die Käufer belieben ſich entweder, Gedoch -unter- freyer 

reſſe), am den koͤuigl. Poflpalter Hın. Weiß vou Fuͤrſten⸗ 
feldsrud, oder an das hiefig Eünigl. Polizey + Anfrag : Bureau 
du wenden. 





| ’ 
Befanntmadhung. 
Leguns de laugue franguise. 

1278. Un homme qui a fait un long sejour en Trance 
et que sa position » mis a meme d’eludier a fond la lun- 
gue francoise, se propose de lenseigner dans cette ville 
“pres avöir &t6 düment examind et avoir obtenu la permis- 
sion necessaire a_cet eflet. 

1 a par consequent ’honneur-d’en prevenir ie public. 
Les esssis quiil'a eu occasion de faire de Ja methode qu'il 
suit, Pautorisent à assurer qu'elle garantit aux écoliers qui 
joindront a des capacites une appheation un peu suivie, 
mene en peu. de tens, des propos assez decides. 

‘ Franzoͤſiſcher Spragunterridt. 

Ein Mann «dem feine Verbäftnife während eines langen 
Aufenthaltes in Frankreich Gelegenheit darbothen, Die frangds 
fiſche Sprade in iprem ganzen Umfange zu ftudieren, hat, nah 
sorläufiger Prüfung feiner Lehrfaͤhlgkeit, von dem Einigl. Ges 
neral : Rommiffariate des Iſarkreifes Die Erlaubniß erhalten, in 
Diefer Sprache Umterrichf geben zu Dürfen. Judem cr das 
verehrliche Publikum davon benachrichtigt, und demfelben ſich ern⸗ 
ſtehlt, glaubt ex bemerken zu muͤſſen, daß die Verſuche, weiche 
er mit der Methode, die er befolgt, machte, ihn ige Verſiche⸗ 
rung berechtigen, daß fie dem Lernenden, der Fleiß mir Faͤhig⸗ 
keit vereinigt, ſelbſt im Eurzer Zeit, nice unbedeutende Forte 
jqritte verbürgt. Wohnt anf dem Anger Mro. 254, 


Anzeige, 

1281. (3. 4) A dater du 8 du present moit, le domi- 
eile et la libraire frangaise, puur vente et abonnement, da 
Professeur Lemoine, seront transportds hors de la porte 
neuve, vis-ä-vis le pont de buis du polais Max, au rue 
— chaussde, maison de Mr. le Conseiller intime de Kirsch- 

m. 


Lemoine, professeur. 


Am sten dieſes Monats bezieht Hr. Prof. Lemoin fein 
Quartier vor dem Neuen Thore, der hölzernen Brücke des Pas 
lais Diar gegenüber, an der Ghauffeeftrage, im Haufe des Hr. 
Geheimen Raths von Kirſchbaum, wopin auch ſdie framzöfifce 
Buchhandlung und Leipbibliothet verlegt wird. 

gemein, Profeffor. 


1279. Es ift ein grau geftramter Fanghund mit geftingtem 
Schweif und Dpren, auch etwas mager, entlaufen, Sein ber 
fonderes Zeichen und Kennbarleit har er in den Augen, indem 
beyde fogenannte weiſſe ſchielende Bürgaugen find; der Finder 
wird erjucht, es im Fönigl. Anfrags : Bürean anzuzeigen. 


1276. (2. 6) In einer der fihönften Gegend vor dem 
Mar: Thor if ein Haus und arten aus fr.yer Hand zu vers 
kaufen. D, ü. 


1270. Dent1.0d.12.d. Bommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Juhrwerk von Mannheim bier an: wer Verfendungen hat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Heſſen · Darmftadt, Baden Durlach, Heidelberg, Bruchlal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Gflingen, Dillingen, Ulm, und ned mehreren derfelben Ges 
genden, beliebe fih bey Hrn. Anton Reiter in dee Löwen 
grube zu melden, 














1282. Ben dem Buchhändler Joſeph Lindauer allbier ift 
zu baben: 

Lipowsti, von, National: Barde: Almanach für das Königreich 
Baiern, a. d. J. 1611, mit Kupf. 8. Ingolſtadt. Geb, 
Schreibp. 2 fl. 24 Er, 
Druckapp. ı fl. 50 Er, 

Taſchenduch für Daten, a. d. 3, 1911. Mit Beptiägen von 
Huber, Bafontaine, Pfeffel, Jean Paul Richter ie. m. Kups 
fern, 12. Tübingen. gcb. j 2 fl. 24 ir 


- 





1285. Ih babe meine bieherige Lederniederlage in dem 
Danfe des Herin Kaufmann Peler Thiebaud in der Kau— 
fingergafie verlaffen, und felde ın des Herrn Baron von Ma— 
deruy's Behauſung ro. 140. in der Prännersgaffe verlegt. 

Münden den 5. Dkt. 1810. . h 
Ignaz Mayer, Lederfabrikant. 





— — — — —— — 





Die 63qte Ziehung in Stadtamhof ift Dounerſtag den 
aten Okt. 1810 unter den gewöhrlichen Formalitaͤten vor ſich 
gegangen, wobey nachitepende Numern herauegelommen find, 
34 45 42 9 5 
Die 640te Ziehung wird den 25. Dit., und inzwifhen die 
1019te Muͤnchner Ziehuug den 15ten Okt. vor fih gehen. 








(Debft- einer Beylage.) 


* 





| Pferde-Rennen. 


— — — — — 


Sa der Vermählung Earl Albrechts, 1722, als bamaligen Chur: Prinzen, bis zu der Bevorſtehenden Seis 
ner Abniglihen Hoheit des Kronprinzen Ludwig, in diefer langen Periode von 88 Jahren, fah 
Baiern Keinen feiner angebetheten Fürftens Ebhne mehr ald Erb: Prinz fi) vermählen. 


Ben diefer, für die ganze baierifche Nation fo wichtigen und fo erfreulichen Fenerlichfeit num wurde es von 
Seiner Königlihen Majeftät allergnädigft genehmiget, daß die Gavallerie: Divifion der National: Garde 
dritter Claſſe in München jene herzerhebende Theilnahme, welche fie mit allen guten Baiern gemein hat, durch 
ein alt: baierifches Volks-Feſt an den Tag legen, und ein Pferde: Rennen veranftalten duͤrfe. 


Diefes Pferdes Rennen wird Mittwoch den 17ten diefes Monats auf dem großen Plage zwifchen den Chanıs- 
seen nach Sendling und Pafing, zwifchen der Schießftatt und dem Dorfe Sendling, auf einer Zirkelfdrmigen 
2 Stund langen Reun:Bahne, welche dreymal umritten werden muß, flatt haben. — Es ift frey von allen 

Einlagen, oder andern fonft üblichen Koften. 


Die Preife find folgende: 


2 
Der Erfte: eine Fahne mit 20 
— Zweyte: — — — 15 


— Dritte: — — — 10 
— Vierte: — — — 0 

— Fünfte: — — — 8 

— Edi! — — — 7 
— Siebente: — — — 6 Dukaten im Golde. 

— Achte: — — — 5 

— Neunte: — — — 4 

— Zehute: — — — 5 

— Eufte: — — — 2 

— 3woͤlfte: — — — 1 

Dann eine Weit-Fahne mit 6 


Zur Direftion des Pferde-Reunen, fo wie zur Entfheidung aller, ſich in Beziehung hierauf ergeben mögen: 
den Fälle oder Zweifel, find au& der Cavallerie: Divifion die Herren Johann Shwangard, Anton Seibel, 
und Gajetan Trappentreu beftellr, gegen deren Entfcheidungen Beine Widerrede mehr wird ſtatt finden dilrfen. 


Bey denfelben muͤſſen fich alle anfommende Nenn: Meifter, nebft ihren Rennbuben, am Tage vorher, den 
söten diefed Monats zwiſchen 2 und 6 Uhr Abends auf dem Rathhauſe melden, um fich einfchreiben zu falten, 
Es werden ihnen von einem Feurier der Divifion die gewoͤhnlichen Nenn: Regeln vorgelefen. Die Rennmeiſter 
unterfchreiben diefelben, und fie erhalten die Stunde auf den folgenden Tag zur Verloofung der Nummern, die 
Stunde und die Ungabe des Sammel: Plages, von welchem aus der Zug nach dem Nenn: Plage abgehen wird, 
Später Eintreffende konnen zwar auch an dem Nennen Antheil nehmen, und jeden Preis gewinnen, fo wie die 


Melt: Zahne erhalten: Allein um bie Nummern bnnen fie nicht mehr looſen, fondern fie erhalten, nach den Ders 
looſten, die Nächften, nach der Ordnung, wie fie ſich meldeten, und fie fommen auch fo im Zuge nach der Renu: 
. Bahne zu flehen. 


Den Zug, von der Stabt aus werden die Trompeter der Divifien erbffnen, darauf folgen drey berittene 
Züge Gavallerie, nach diefen ein Eerps tärfifcher, Mufif zu Fuß; hierauf ein Theil der Kavallerie zu Fuß mit 
den Fahnen und daranhängenden Preifen, dann die Renn = Pferde nad) der Ordnung ihrer Numern; worauf eine 
weitere Abtheilung der Cavallerie » Divifion zu Fuß den Schluß macht, da fie beritten die Renn = Pferde zu ſehr 
in Unruhe bringen würde. 


Bey der Ankunft des Zuges auf dem Renn« Plage formirt der ganze Zug Fronte gegen das Pavlllion, 
worin die Allerdurch lauchtigſte Kdniglihe Familie diefes Volks: Feft mit Allerhöchftihrer Gegenwart 
zu verherrlichen allergnädigft geruhen möchte. 


Die Fahren mit den Preifen werben, recht und links von dem Pavilion, wie Tropheen aufgeftellt. Auſſer 
der Gavallerie: Abtheilung zu Fuß kommen an bem Einen die Trompeter, und an dem Andern bie türkische Mufit 
zu ſtehen, welche, biß das. Rennen beginnt, mit ber. Mufit abwechfeln. Die erften zwey Züge berittener Cavallerie 
ſchwenken ab, und vertheilen fih, zu Erhaltung der Orbnung und zu Verhuͤtung von Unglüdöfällen, zuerſt 
Sektions-Weiſe und dann einzeln, alle im Schritte reitend, anf die ihnen angewiefenen Pläge. Der dritte Zug, 
nachdern er abgefchwenft hat, und das zweyte Glied en fronte aufmarfcirt ift, reitet fo im Schritte vor den 
Renn s Pferden um die ganze Renn-Bahne, und als derfelbe wieder zum Ziele Ibmmt, fo kommandirt der Zuge: 
Sommandant: Rechts und Links ſchwenkt euh! Marfch! — und dad Rennen beginnt. 


Sobald das Rennen vorüber ift, fo flellt ſich Alles in derfelden Ordnung vor dem Papillon en fronte 
wieder auf. Die Preife werden zuertennt und vertheilt. Der ganze Zug, nebft den Fahnen und Preidtragenden 
Kenn: Pferden mit den darauffigenden Renn = Buben, marfchirt wieder durch die m zuruͤck auf feinen erften 
Sammelplag , und gebt dann auseinander, 


Man fchmeichelt fich, daß jeder Renn » Meifter RE ſeyn wird, nicht nur allein felbft an diefem Feſte 
Theil zu nehmen; fondern daß er auch mehr Audere dazu auffodern wird, benem die gegenwärtige Einladung nicht 
befannt werden möchte. 


Münden den 4. Oltober 1810. 


Eavallerie - Divifiond = Lommando 


der 


fönigl. baierifchen National; Garde dritter Rlafle- = 


Dall’Armi, Major. 


Miu 


nd 


Dolitifde 


sn ex 


Zeitung. 


Wit Seiner Honig. Mejekät von Beiern allerguädigkem Privilegium. 





Montag 
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8 Dftober 1810, 


Balerm 

Salzbarg, 4. DM. Wegen Mangel an Raum konnten 
wir die Beleuchtung der Stadt am Huldigungstage für unfern 
seuen allergnadigſten König nur berüßren, daher bier ein 
Radtrag! — 

Kaum war der Tag der Macht gewichen, fo hatte auch 
ſchon eine allgemeine Beleuchtung der Stadt angefangen, wo⸗ 
bey Mh folgende Gebäude vorzüglich auszeichneten, naͤmlich: 
Das Haus des Deren Domkapitularen Grafen von Wollegg, 
Visat Maximilanus Rex Bavariae, — die Mönigskrone, — 
Die königl. daieriſchen Wappen jchimmerten da im Brillant: 
feuer; — bie hohe Feſtung. Welt in der Ferne glänzte dort 
in feiner majeflätifchen Höhe das: Vivat Muximiliunus ! — 
Das Klofer St. Peter und die Edmunbsburg; der Gloden- 
ſpielthurm mit ſeinen gefdplängelten Gittern und dem O— Op- 
timo; — das Haus des Deren Baumeifters Laſchenzky. Auch 
da ſtrahlte im Brillantfeiter das: Vivat Maximilisons! Der 
Bürgelfteim mit feinem Leuchtturm an der felſigten Halbinſel; 
— die P. Kapuziner mit ihrem Brillantkreuze am fehroffigen 
Bergabhange; — die Hofapothefe mit ihren flammenden Op⸗ 
ferheerden; das Steigerfche Kafleehaus mit dem Vivat Maxi- 
milinnus und der brillantenen Königefrone von aufen, von 
innen mit den, mit Kraͤnzen ummundenen, wohlgetroffenen 
Bildniffe unfers allergnädigften Königs, zu melden fih eine 
fröplihe Schrar von Menfhen drängte! — dad Haus dreh 
Herm Kaufmanns Bolderauer, wo das Lönigl. Wappen und 
bie Fama mit der Trompete. liegend hielt fie in einer Hand 
Salzburgs Landearte, und unten fagte eine goldene Inſchrift 
dem Frager: Retour nach Baiern. Unter andern verkündigte 
uns auch ein wenig bemerktes Fenſterchen, daß wir fie vorzügs 
lich fühlen werden unter Balerns Krone — bed Friedens 
Wonne! (&. 8) 

Grantreid. 

Ein kaiſerliches Dekret, gegeben zu Fonteinebleam: den 27. 
Sept. enthält eine förmitche Beſchteibung von: dem zu errich⸗ 
senden :Speeialihulen fünsDie Wihenfhaft Der Seefahrt. Es 
ſoll in’den Däfen von Breit und Teulon eine ſolche Schule 
errichter werden. Jeder Zugelaffendt(deri:den vorgefchriebemen 
Bed ingungen Genäge Teifter) brzahlt jähıligrg0o fl. Die Ele 
ven tragen eine gleiche vorgefchriebene Uniform, uud alle ſtehen 
unter den Befehlen eined Schiffkapitaͤns, dem ferner ein Fre⸗ 


gatten : Sapitän, ein GSchiffslieutenant und ein Schiffsfuͤhndrich 
noch beygegeben find. Die Eleven werden in 4 Brigaden ge- 
theilt, und jede Brigade in 2 Rotten, jede Brigade. hat ei: 
nen Bientenant zum Gommandanten, dem ein Faͤhndrich noch 
beygegeben ift. Berner theilt der Kommandant der Schufe die 
Eleven proviferifh in 3 Klaſſen, nah Verhaͤltniß ihres Alters 
und ihrer Brauchbarkeit. Gr ſetzt zum ‚Daupte einer jeden 
Brigade einen Gleven vor, mit dem Gharalter eines Hochbots— 
manns, den noch zwey andere Eleven beygegeben find, um 
Die Rotten zu kommanditen, fie führen den Titel als Schit 
mann. Sowohl jene als dieſe können wieder abgefeht werden. 
Sie zeichnen ſich dur Gpaulettd vor den Uebrigen aus. Der 
Kommandant der Schule ertpeilt die Verhaltungeregeln, weldhe 
aber von dem Minifterium gebiligt fenn muͤſſen. In den Dir 
fen von Breſt und Toulon werden ihnen Schiffe angemiefen ; 
Der Aommandant der Schule iſt auch zugleich Schiffs komman⸗— 
bant, fo verhält es ſich auch mit den übrigen Offijieren, die 
an der Schule ſtehen. Der Schlemann iſt auch Zahlmeiſter. 
Die Eleven werden am Bord eingeſchifft und auf der Liſte der 
Schiffsmannſchaft nach ihren Gharaktern eingezeichnet. Der 
Schiffstapitain meifet ihnen zur Wohnung die untere Batterke 
des Schiffes auf dem Hinter Ml deſſelben, vom großen Maft 
bis zur Pulverkammer, an. Gr begeichnet den Eleven die Por 
fen, gemäß ihrer Abtheilung in Brigaden und Rotten, und 
forgt für das Lokal zum Studiren. 

Der Unterriht für die Eleven wird ſowohl praftifh als 
theoretiſch ſeyn. Die Eleven müffen in allen Zweigen der 
Schiffsartilleriekunſt, in der Werfertigung der Patronen, unb 
allen am Borde nöthigen Schiffswerkjeuge geübt werden, und 
erft wenn fie darin volltonmmen unterrichtet find, mird man 
die verfhiedenen Cperzitien und den eigentlichen Gebrauch der. 
Waffen, der Lavette, der Schiffsgeräthe und der zum Mandr 
vriten nöthigen Maſchinen fie lehren. Sie ſollen auch im Feuer 
srerziren. Sie follen in allen Theilen der Schiffsbaukunſt Un, 
terricht erhalten; fie follen das Takelwerk und die Segel hands 
haben fernen. Sie follen die Mandvers wiſſen, die man beym 
Einſchiffen anwendet. Ferner follen fie mit dee Oekonomie des 
Schiff weſens bekannt gemacht werden. Sie follen in allen 
Dienften der Schifferkunſt geüͤbt werden, Ihr Aufenthalt im 
Schiſſe ſoll wie eine fürmlihe Schiffahrt amgefehen werden, 
Bas dem: theoretiichen Unterricht betrifft, fo fohlen die Eleven 
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vorerſt In der Arithmetit, im den Glementen der Geometrie 
und geradlinigten Trigonomelrie, Die dem teuermefen ‚fo ums 
entbehrlich iſt, und in den Hementen der Shiffahrt unterrich- 
tet werden; fodann in der fppärtfchen z.igonomefrie u, f. m. 
Cie follen in Allem, was ein Schiffmann su beobadıten hat, 
Unterricht befommen, fo auch in topographifchen Zeichnungen, 
in der Aufnahme von Rüften u. f. f. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Oeſfentlichen Nachrichten zufolge fol der Fürft Alerig Ku⸗ 
valin, ber vor einıger Zeit Paris verließ, bald nach feiner Ab: 
reife von da unterwegs feinen Mantelſack verloren Haben; in 
welchen fih, wie man hinzufegt, für 30 bis 40,000 Dukaten 
Yumelen befanden, 

Der berühmte Biolonift Rode befindet fih zu Bordeaur. 
Am 10. Sept. führten die erſten Muſiker Diefer Stadt in der 
Hauptkirche das ya von Mozart, unter Rode's Direl: 
tion auf. 

In Paris ift eiur Brand ; Verficherungs » Gefellfhaft errich⸗ 
tet, welde vom 1. Sept. d. 3. an 9 Jahre beſtehen wird. 
Ihr Fond beläuft fih auf 8 Millionen Fr, in 16,000 Alyien 
3u.500 Fr. getheilt. Die Häufer werden nach ihrerr Schaͤtzung 
verſichert. 

Die herrliche aus mehr ald 11,000 ber koſtbarſten Bände 
beftehende Bibliothek des Staatsraths Grafen v. Fourctoy 
"wird jept in Paris verkauft. 

Für das befte Lobgedicht auf Laura's Sänger, Petracca, 
hat der Präfelt von Vaucluſe eine goldene Medaille von 300 
Br. ausgefegt. — Seit dem Monat July Haben fih in der 
Gegend von Roermund -und dem anftoffenden Roerdepartement 
Mölfe fehen laffen, und viel Uuheil angerichtet. Schon find 
5 Menfhen das Opfer diefer reiffenden Tiere geworden, naͤm⸗ 
Ih 2 Kinder aus dem Wied : und 3 aus dem Roerdes 
partemeute. Das legtere war Kind von 12 Jahren, deſſen 
traurige Reſte man 3 Stunden weit von dem Orte, wo es 
geraubt worden, gefunden hat. Man hat dreymal vergeblich 
Klopfiagden angeftelt. Ein Wolf ift getödtet worden. 

. (Publ.) 

Rom den 19. Sept. Die auſſerordentliche Konſulta hat 
verſchledene Beſchluͤſſe bekannt gemacht. 1) Sollen aus dem 
son Sr. Maj. zur Unterhaltung der Monumente beſtimmten 
Bonds. 71,958 Fr. zur Erhaltung der Peteräficche verwendet 
werden. 2). In den römifchen Staaten fell eine Baumfchule 
errichtet, und befondere Sorafalt auf die Aupflansung der Faͤr⸗ 
Dehölser, der Ghina- und des Acajouholges verwendet werden. 
3) Niemand Toll ohne befondere Ermaͤchtigung, in und um 
Rom und im feinen Beyden Departementen graben dürfen. ; Als 
les was ausgegraben wird, muß mödentlih dem Präfekten 
angezeigt werden. Eben fo ift verboten, irgend ein antikes. Mo: 
aument zu demoliren, oder die Materialien davou zu einen andern 
Zwed ju verwenden. 4) Diet. Heerſtraßen auf der ganzen Strecke 
des Agro romano müffen mit Bäumen bepflangt werden. (©. U.) 

Amfterdam, 22. Sept. Gin gewiſſer hier wohnender 
Andreas Scheerboom hat vergangenen Sonnabend auf der Bus 


ten Amftel vor dem Pubfifum elue Probe mit einem Yon Ihm 
erfundenen Inſtrumente gemacht, auf dem Mailer Ju neben, 
Mit Diefem Inſtrumente, welches nice ſchwerer ala 31f2 Pf. 
ift, und das man in einen Sad packen kann, kann man auf 
breiten Flüffen und Strömen ohne Gefahr fpagieren, wie denn 
auch der erwähnte Schrerboom zum großen Vergnügen einer 
berbengeftrömten Menge die Amftel auf und nieder fpagiert if. 
Diefe Erfindung kann bey Ueberfhwennmungen und Schiffbrüͤ— 
hen von großem Nusen fern. Auch glaubt der Erfinder, dah 
man mit ſolchen Maſchinen bemaffnete Mannfhaft über Ftäffe 


und Ströme werde führen Eüuhen, (9. ©.) 
Dewtfidlanb. j 
Biebrich, ben 22. Sept. Militärberiht., Bom 14. 


bis 18. July find in der Provinz la Mana mehrere Gefechte 
vorgefallen, welche dem 2: Regiment Nafieu und der 2tn 
Eskadron Örofmajor von Reinek zur befondern Auszeichnung gerei: 
hm. Bon dem Herr Oberſten von Ar.fe find die Berichte noch 
nicht eingegangen, indefien hat der. Publichfte „der Affaire: vom 
4. July bey los Infantos ehrenvoll erwähnt. Der Haupt: 
mann Deinrih von Normann ber mit feinem Detafhement von 
40 Pferden von der Gskadron Reine in den verfhiedenen 
Gefechten unter den Befehlen des Deren Oberſten von Kruſe 
fi ruhmvoll ausgezeichnet, unter andern zweymal in feindliche 
Infanterie eingehauen hat, iſt von dem Hrn. General Lorge 
zuwm Kreuz der Ehprenlegion in Vorſchlag gebracht worden. 

Wegen der Gefechte vom 9. Juli bey Galfada, und am 
18. bey Meftanza, bon denen das unten folgende Echreiben 
und der Tagsbefehl Nachricht giebt, iſt nun von dem legten 
ein Bericht eingegangen,. aus welchem hervorgeht, daß der 
Major von Reinek nach einem 1Öflindigen Marſch, von mwels 
hen die legten 6 Stunden In faft beſtaͤndigem Trabe und zus 
legt Am Gallop zurüdgelegt wurden, fo daß mur 40 Pferde 
feiner Eskadron hatten nachfolgen Fünnen, den ihm mit Ent: 
ſchloſenheit entgegenrüdten 250 Pferde arten Feind, mie im 
dem Tagobefehl angezeigt, gefchlagen, und dabey micht den 
— Berluft erlitien hat. (RH. &.) 

Spanien 

Mazanaras, den 22, July. Tagsbefehl. Der General 
Large, Kommandant der Divifion des Rheinbundes, Gouver⸗ 
neur von la Maucha und des auf dem linken Ufer des Tajo 
gelegenen Gebiets von Toledo, benachrichtiget die unter feinen 
Befehlen flehende Truppen, daf der Gere Generalmajor Ghaſſe, 
welcher beauftragt war, mit Seiner mobilen Kolonne von ums 
gefähr 400 Mann vom 2. Regiment Holland, 60 teitenden 
Zägern von Maffau, und einem Detafdrement des 13ten Dras 
generregiments, nach, Portollano zu marſchiren, um die Ban 
den von fogenannten Brigands zu verjagen: die ſich dort fams 
mein und feftiegen zu wollen fibeinen, gu vechter Zeit rinen 
foreirten. Marſch fo. zumachen gemuft bat, baf er. den Feind, 
obgleich ; derfelben von. feiner Bewegung benachrichtigt, dem 
Kampf permeiden wollte, nahe bey Meſtanza zu einem Ges 
fechte zwang, deſſen Grfolg pm und allen Zruopen Die er 
tommandirte, zur größeen (pre gereipt, Alle marſchicten mit 


FA — — 


fo viel Muth und Schnelligkelt, daß fle im Jall der Noth am 
Gefecht hätten Theil nehmen Fönnen, wenn nicht der Here 
Major von Reinek, deſſen Lnerfchrodenheit Bein Hinterniß 
kennt, den Ruhm davon mit feiner Kavallerie hätte allein ha: 
sen wollen. Angreifen und fiegen war die Sache eines Aus 
genblicke, 200 Todte nnd Verwundete bedeckten das Schlacht: 
feld, 54 Pferde fielen in unfere Dände, 3 Dffiziets fanden fi 
unter den Todten, und wir _ auch nicht einen Tropfen 
Bluts verloren. 

Der Herr General bezeugt * Herrn Gen. Ghaſſe feine 
Zufriedenheit mit feinen guten Anordnungen, dem Major von 
Meinek für feine Rühnheit, und den Truppen für die Tapfers 
keit und den Eifer, welchen fie alle ‚ur Vernichtung der Bri⸗ 
gande gezeigt Haben. 

Der Ehef des Generalſtabs der Diviſion des Rhein⸗ 
bundes. Unterz. Allemande. 
Anden Deren Major v. Reinek. 
Mein Here Major! 

&e. kath. Mai. Haben mir auf den Bericht von ber Affaire, 
die Sie am 9. d. nahe bey Galfada gehabt haben, den Auf: 
trag ertheilt, Ihnen Seine volle Zufriedenheit dariber zu er⸗ 
kennen zu geben: 

Ich benutze diefe Gelegenheit, Herr Major, um Sie mels 


wer ausgezeichneten’ Hochachtung zu verſichern. 
Der General » Gouverneur, 


Unterz. Lorge. 
‘ (Monit.) 

Weſtphalen. 

Gaffel. Ein Dekret vom 29ten September ernennt den 
Herrn Staatsrath, Grafen von Done, zum Kriegsminiſter 
an die Stelle des nad Frankreich zurücdgefeprten Herrn Divis 
flonsgenerals Eble, — Herr Ludwig Bruguiere, Zahlmeiſter 
der weſtphaͤliſchen Divifton in Spanien, ift zum General: Ses 
kretait des Kriegsminiſteriums ernanıtt, (B. M.) 

Hannover. Die meftppälifche Armee beſteht gegenwärs 
tig nach dem Öeneraletat der Ausgaben in 24,288 Mann und 
3692 Pferden. Dazu kommen nun noch 1 Regiment Dufas 
ven und 4 Regimenter Linienkıfanterie, 

Sachſen. 

Das in öffentlichen Blättern enthaltene Gerücht, als wenn bie 
au Leipzig befindlichen Golonialmaaren wären unter Siegel ges 
nommen werden, ift ungegründer, 

Rußland. 

Petersburg, 14. Sept. Der Berg zu Plönen, "mit 
bem Belvedere, Der, wegen Der prädjtigen Ausficht von Denis 
ſelben, fo oft von der Kaiferim befucht wurde, hat den Namen 
Eliſabethohbhe erhalten. — Zu Riga eröfingte die Kaiferin den 
Ball mir dem Generals Lieutenant, Grofen Wittgenſtein, und 
hielt in der Folge deſſen neugebornen Sobu über die Taufe, 

Tüurtey 

Bom 11. Sept. an wurde auf der Ebene vor dem Gebirg 
bey Jaſſtig zwiſchen den Zurken und GSerbiern tagtäglich ge: 
fochen, doch uͤbertrafen alle jene unentſcheidende Gefechte jenes 
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vom 7. Sept. nicht, das ein Aufferft blutlger Tag war, Bende 
Tpeile Famen auf Piftolen Säbeln ins Dandgemenge, und 
kaͤmpften mit aufierordentlicher Erbitterung. Die Türken, theils 
dur die ruf, Artillerie, theild durch Die ferb. Heiduden und 
Beticharen , die ipnen in die Flanke fielen und fürchterlich eins 
gehauen Hatten, fo übel zugerichtet, erlitten einen erbärmlichen 
Verluf, Nah Ausfage von Gefangenen hatten die Türken 
mährend des Gefechtö, denn fräter wurden fie vom Wahl;lage 
verdrängt, bey 150 Wägen mit Todten und Bleſſirten forfge: 
führt. Abende um 5 Uhr fingen die Türken an zu retiriren, 
und marfchirten die ganze Nacht hindurch über die Brüde nah 
Gurſchewaz zurüd. Am 8. mit Tagesaubruch war fon be⸗ 
teitd Das ferbifche Gebiet voͤllig verlaſſen. Auch die Serbier 
und Ruffen haben einen empfindlichen Berluft an Mannfhaft 
erlitten. Der tapfere ferbifche Anführer Heiduk Bello und der 
Spnodsfetretär Jonkovies find in Diefem Gefechte verwundet 
worden. Am 20. fruͤh um halb 8 Uhr feyerten die Serbier 
in Belgrad unter Kanonendonner die Ginnapıne von Eladova 
| P. 3.) 

Großhbergogehum Frankfurt, 

Frankfurt, 1. Oft. Zu Aſchaffenburg erließ unfer Groß: 
herzog unterm 28. Sept. folgendes Dekret: „Karl ıc. Nach— 
dem Se. Maj. der Kaifer und König, Beſchuͤtzer des rheint: 
fhen Bundes Uns einladen ließ, in Unfern Staaten den neu: 
en Zarif der Abgaben einguführen, die in Frankreich Eraft des 
Baiferl, Dekrets vom 5. des letzteu Diouats von jeder Art Ko— 
Tonialmaaren genommen werden; fo haben Wir Uns um fo He: 
ber zu dieſer Maafregel entſchloſſen, da Wir id der feiten 
Ueberzeugung ſtehen, daß die Annahme diefes Tarifs in allem 
Staaten des rheinifhen Bundes das wirkſamſte Mittel ſeyn 
wird, den Berlauf der nenen Rontinentalprodußte, welde die 
Kolonialmaaren erjegen follen, zu begünftigen und zugleich die 
Konfumirung jener Waaren zu vermindern, melde den Kontis 
nent von England zinsbar macht. Auf den Beriht Unfers 
Binangminifters haben Wir beſchloſſen und befclieiien wie folgt: 
„ Das Eaiferl. Dekret von Trianon 5. Aug. 1810, welches der 
Tarif der Einfuprsabgaben verfhiedener Waaren enthält, ſoll 
fol im ganzen Umfang unferer Staaten vom 1, Dt. für alle 
Kolonlolwaaren, die alda verbraucht oder verzehrt werden, 
Sefepeskraft haben. 2) Diefer Tarif betrifft blos den Handel 
von Deutſchland und bringt Zeine Veränderung in die Dekrete 
von Berlin und Marand, welche in Kraft bleiben, nocd in 
die Baiferl, Entfheidungen,, nad denen unveränderli beſchloſ⸗ 
fen iſt, daß die Zukker, Kaffe, Baummollen, welche die eng» 
liſchen Magazine anfüllen, nie in Fraukreich werben zugelafien 
werden. 53) Unſer Sınanzminifter ift mir der Vollziehung des 
gegenwärtigen Dekrers, das im Gelegbulletin eingetragen mer: 
den joll,_und mir der Beflimmung Der Art, wie der neue 
Zarıf in unjern Staaten erhoben werden foll, beauftragt. " 

Brofbritanniem 

Der Moniteur Itefert folgenden Auszug aus einer zu Gans 
terbury peraustommenden Zeitung. Schreiben aus London 
vom 17. Sept, Abends, Wir erfahren durch Die Briefe aus 
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„Veteröburg vom 31 Aug., daß tm dortigen Kabinet eine wid: 
tige Veränderung vorgegangen iſt. Die franzdjifche Partey hat 
. Ihent Einfluß verloren, nnd die antifrangöfifche hat fle verdrängt. 
Die Nachricht von Bernadotte's Wahl zum Kronprinzen von 
Schweden hat diefe Revolution vweranlaßt, und in allen Zwel⸗ 
gen beb Rriegsdepartements hertſcht die größte thaͤtigkeit, um 
ich auf jeden Fall vorzubereiten. Schon if ein betraͤchtliches 
Truppenforps gegen die Grenze marſchirt, um nad ben lm: 
Binden offenfiv oder defenfiv zu verfahren. Man hatte irrig 
geſagt, die Franzoſen gätten nur 25.000 Maut in Polen; die 
franzöftfhe Regierung hatte Dies mit Unwahrhrit vorgegeben, 
in der That find 50,000 Mann, in Polen, und 50,000 im 
nördlichen Deutfchland, die beym erſten Signal gegen Ruf: 
land zu marfchiren bereit find. Merander keant nun endlich 
die Gefahr feingr Lage, und nad den nemlichen Briefen ſoll 
jwifben dem General Kamentky und dem Großvefiier ein 
"Caffenftilftand gefchluffen werden fepn, um Aber den Frieden 
ju unterpaudeln ; die. Ruffen follen demnach Die, Belagerudgen 
gen von Rufchtſchuk und Schumla aufgehoben haben. Noch 
bringen diefe Briefe mit, Rußland habe prostfprifh die Vol: 
Nehung des Delrets wegen Sequeftration der Schiffe und Las 
tungen, von Teneriffa zu fufpendiren befoplen. (Anm. des Mo— 
Ritsars: „Die englifgen Zeitungtſchreiber vergeſſen fih wicht 
jelbſt. Die Ferude, die fie dem Publikum die ſchoͤne Ausſi ht 
"auf einen nahen Krieg zwiſchen Rußland und Franktelch ma— 
Ken, wäre nicht vollſtaängig, wenn fie nicht eine angenehme 
Machricht Für. die Kautggeute in der Eity hinzufügten. Nah 
!hnen folen die Schiffe von Temeri®z {bie dod ihrer Behaup« 
fung nah ihnen nicht “-,Scen, fondern neutrales Gigenipum 
find, ) guriefeigebeu werden. Haben die Kaufleute in dir Sir 
fy kein anderes Geld zu Bezahlung ihrer Wechſel, als den Er— 
18 diejer Badungen, fo beklagen wir ihre Horrefpondenten " 
Man fagt, auffer den Beſchwerden, melde Rußland über 
Bernadotte's Grmennung und dad Begehren von Finnland hat, 
beitehe Napoleon auch noch darauf, daß alle ruff. Häfen durch 
fine Truppen befept werden follen, — Bon Gothenburg hat 
man Briefe vom 8. Sept. Hiernach mar dort Veſehl einge: 
sangen, alles englifhe Eigentum unter Sequeſter zu legen, 
D.rfer Befehl kam von Stodpoln, und ift eine Wirkung vom 
Kinfluffe des franz. Gefandten. (Anm. des Moniteurs: Im 
Diefer Nachricht iſt der letzte Abſatz das einzige Reelle. Alſo 
werden Gothenburg und die Djtfee den GEngländern verihloffen 
werden. In der Jahde und Ems find franz. Flottillen einger 
laufen, und die Küften von Holland und Deutfchland bis jur 
Dfifee find mit Batterien uud franz. Dowaniers beſetzt. Die 
Magazine von Delgoland, wo für 200 Millionen engl, Maas 
ven llegen, werden Beinen Ausweg mehr finden, und man wird 
nach England zurüdihafjen muͤſſen, was nicht beſchaͤdigt if. 
Aber um das Bolt zu betäuben, erfinnt man Neuigkeiten, die 
tem die angenehmften find; man zeigt feine GinbildungsPraft 
das fefte Land mit Flammen und Blut. bedeckt. Es thut uns 
leid um der Engländer willen; aber der Kontinent wird In 
Artieden bleiben, 


ef der Repolution Bis zum 25. März 1810 find in Bug: 


„land unter den verfhledenen Regierungen an Gold und über 


geprägt worden, 
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Bufemmen für 09 Mül. 923,354 Pf, St. 
Bermifhte Rebrigtien 

Ein Bürger. von Köln, der eine Reife nah Paris machte, 
wettete 50 Napoleonsd’or, es follten 3 Stunden nad feiner 
Ankunft in Paris von ihm eigenhändig zw Paris gefhriebene 
Brieſe in Koͤln eingehen; und ex gewann feine Wette, Dur qh 
ey ſehr ſchoͤne Tauben ſendete er von Paris nah Köln in 2 
Stunden 14 Dinuten Nachrichten von fich. 

Sr. Profeffoe Senaigle, Lehrer der Muemonik, befinder ſich 
jedt in Hamburg, und wird einen öffentlichen Curſus über 
diefe Wiſſenſchaft Halten, 

Madame Blanchard ift am 1. Okt. von Frankfurt abgegan: 
gen, um ſich nah Hamburg zu begeben, wo fie aufs Neu 


Ihre Kunſt zu zeigen gefounen If. 


Aus Wien ſchreibt man, daß Die Einwohner der Moldau 
und Wallachey es abgefchlagen Haben fi gegen die Türken im 
Maſſa zu erheben. (3. d. 9.) 

33. Bogen ift auf alle jur bortigew -Meffe augekommenen 
verdaͤchtigen Waaren bis auf meites -Befchiag gelegt. 


1285. Dad Handbuch der Baufmännifhen Red: 
nungs:Sunft von 5. & Schwab ift auch in der Lindauer; 
und Lentnerfhen Buchhandlung komplett für 5 fl. zu haben. . 


Berlornes. 

1286. Vom Einlaß über den Rempart und durch die Am, 
ift eine große goldene Sackuhr mit weißem Zifftrblatt, mebfl 
einer langen goldenen Kette, 2 Uprigläjel und 1 Perfcier: 
Stödl mit einem braunen Stein zu Verkuft gegangen ; die Uhr 
hat inwendig 2 Gold: Marken, und wenn ınan fie aufmachen 
will fo fperet fih das Wert an dem goldenen Gehäus an der 
Uhrkette ift oben noch ein großes und ein Kleines goldenes Kine 
gel. Wem folde zu Danden kommt der beiiebe fie gegen Er: 
kenntlichkelt em x Garolin ind Gomtoir diefer Zeitung zu überr 
mahen, oder dem Uhrmacher Zanzig, welder fie —* gut 
kennt, zu zeigen. 
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Frankreich. 
(BR des geſtern abgebrochenen kaiſerl. Dekrets.) 

Paris, 29. Sept. Um über die Bildung der Sleven ur⸗ 
Sheilen zu konnen, fellen jedes Semeftee Prüfungen gehalten 
werden, und der Pröfekt der Marine ernennt dazu eine eigene 
Sommifiion, das Refultat davon wird an dad Minijterinm der 
Marine eingeſchickt. Diejenigen Eleven, melde in ihren Ant: 
worten vollkommen Genüge geleijtet, merden, wenn fie ſich 120 
Zoge auf dem Echiffe befunden haben, zu Dem theoretifchen 
Gramen nun zugelaffen, welches jährlich ‚durch den Graminator 
der Diarine in Gegenwart einer vom Präfekten ernannten Goms 
miffion gehalten werden foll, und wovon das Reſultat ebens 
falls an das Minifterinm einzufenden if. Diejenigen Eleven, 
die am vorzüglichften in den verfchiedenen Prüfungen beſtunden, 
gehbren fodann zur Aten Klaffe. Gleven, die bis zur 1. Kaffe 
auffteigen, müffen in der Praktik volkommmen Proben ablegen, 
müffen 400 Tage auf dem Schiffe zugebraht haben, und in 
der Serfahrt und Statik ihre Ginjichten und Geſchicklichkeit 
Öffentlich bewähren. Die Form der Prüfung if dieſelbe wie 
oben und das Refultat Davon muß gleichfalls dem Minifterium 
eingefandt merden, Aus den even der 1ten Rlaffe werden die 
Oochbote maͤnner und Eciemänner gewählt, Mach einer drey⸗ 
jährigen Dienftzeit treten die Eleven der iten Klaffe aus der 
Eule aus; fie machen noch einige Dienſte bey der Schiffts 
monnfhaft des obern Bords und koͤnnen fodann zu Junkern 
mach der vorgefhriebenen Form des ftatthabenden Reglemente 
avanziven, Die zwey legten Titeln handeln von der Admins 
firation und von dem Gonſeil derfelben. Das Meifte davon 
ergiebt fid) aus dem ſchon bither Geſagten. 

9I. M. 99. der Prinz und die Prinzefiin von Echweden 
Mind Donnerftags nah Monfontaine abgereift, um von Ihrer 
Majrftät der Königin von Spanien, Schweſter der Königlichen 
Prinzepin Abfchled zu nehmen. (M.) 

Am 9. Sept. früh war in den Gemwäfleen der Anfel Elba 
ein fuͤrchterliches Gemetzel zwiſchen der Brigg Adonis und fünf 
englifhen Ranoie. Der Feind foll Über 150 Todte und ıwes 
nigftens 300 Verwundete gehabt haben. — Die Parifer Bläts 
ter enthalten von Zeit zu Zeit die Mamen folder Beute, welche 
auf dem Pranger add geftellt werden. Unter den neueften 
figurirte rin‘ Schulmeiſter wegen Nothzucht. Die faubere Ge⸗ 


- fellfchaft lachte ſehr unbeſcheiden. 


Am 25. Sept. wurden auch 
zu Paris 2 Brandflifter erefutirt. Gin Mädchen, Namens 
Sellier, die ihren Geliebten aus Eiferſucht in ihrem Bett ein 
Meſſer in die Bruft ließ, woran er augenblidiih ſtarb, ſich 
dann ſelbſt 3 Stiche im den Bufen gab, aber doch mit dem 
Reben davon kam, murde Diefer Tage von dem Griminalgericht 
su Paris zu 20jähriger Gefängnißftrafe verurtpeilt, — Die 
Kommiffion, welche zu Dlisffingen mit Verthellung der Ent: 
fchädigungen unter Die Einwohner beauftragt war, Die während 
der Schelde : Expedition litten, hat ihre Arbeiten beendigt und 
dem Minifter des Innern überfendet. (3. d. vE.) 

Wie es heißt, wird am 1. Jan. des naͤchſten Jahrs zur 
Regierung des ehemaligen Königreihs Holland ein Oeneral: 
Gouvernement ernannt werden. Man nennt felbft die Perfom 
zu dieſer Würde, nämlich einen Prinzen der kaiſerl. Familie, 
— Die bisherigen Auflagen in Poland follen, wie man fagt, 
noch im Laufe des naͤchſten Jahrs fortdauern. Auch Die met; 
fien Minifterien follen noch dieſe Zeit über bleiben. — Der 
aulept ald holländifher Geſandte zu Berlin geweſene Hr. Ghes 
valier Reinhold if zu Amfterdam angefommen, 

Hr. Borneberg von Etrafburg hat ein Muſter Zwetſchen— 
juder nah Paris gefhicdt; dieſen Zuder hat man ganz vor: 
frefflich gefunden. Gr Aäft fo weiß wie der gewöhnliche von 
Drleans nnd eben fo gut kryſtalliſirt. Die Zwetſchen find im 
Paris wenig bekannt; aber in Glfaß, Lothringen und der Fran, 
che⸗Comte giebt ed davon eine große Menge. Im Wirte 
bergifchen, in der Pfalz und im Salyburgifchen ift dieſe Frucht 
fehr gemein. Man macht einen Branntwein daraus, der Dem 
Kirfchenmwaffer einigermaßen fehr äpnlih iſt. Selten koſtet das 
Pfund Zwetſchen mehr als 2 Sous. Bon 12 Pf. bat Herr 
Borneburg ein Pfund Zuder herausgebracht. Srin Berfahren 
bey der Zubereitung koͤmmt mit der Derfertigung des Trans 
benzuders in der Hauptfache überein. (RB. 6.) 

Italiem 

Der Bizepräfste der Stadt und des Diſtrikts von Roveres 
do, Pietro Perolari Malmignati, bat an die Ginwohner fol: 
gende Prollamation erlaffen: „Dem großmärhigen Herzen 
Napoleons war es nicht genug, Ddiefen ſchoͤnen Gegenden den. 
Frieden, melden Irrthum und Unerduung vertrieken hatten, 
wieder zn Schenken, er wollte auch deſſen Dauer dadurch befe: 
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fligen, daß er fie dem Reiche von Itallen einberfeißte, zu dem 
fie durch die Natur, durch Sprache, Sitten und Gebräuche 
gehören; fie follten, mit dem geoßen Kalſerthum vereinigt, 
durch weile Geſetze regiert, durch unüberwindlide Arneen ges 
fhügt, durch einen mächtigen Seepter beherrfcht werden. Sir 
che heit der Perſonen und des Eigenthums, ein nuͤtzlicher Ges 
werbfleiß, ein blühender Handel, eine- gefunde Moral, Reid 
chum und Freude find die Früchte des Friedens; eine weile 
Regierung vertpeilt und erhält diefe Güter, Eu, Bewohnern 
der Stade und des Diftrifts von Roveredo, kommt es zu, 
diefem gluͤcklichen Zufammenfuß von Umftänden zu entſprechen 
und mit Bertrauen, mit Bereitwilligkeit, zu eurer eigenen 
«Wohlfahrt mitzumirten. Dadurch wird die öffentliche Verwal⸗ 
tung in den Stand gefegt, ihre wohlthaͤtigen Zwecke zu erreis 
Gen, und ein foldes Betragen ift dem Monarchen angenepr 
mer, ald jede andere Aeußerung eurer Gefiunungen, Mit Bers 
guügen werde ich immer eine eure Bedürfniffe, eure Wünfce, 
eure Dankbarkeit vor den Throm des Monarchen bringen ꝛe.“ 
(6. Mit.) 

Der neapolitanifche Kaper, die Schwalbe, macht fih den 
Engländern fehr fruchtbat. Es vergeht beynahe Beine Woche, 
wo er nicht mit Prifen aus den Gewäflern von Sizllien zus 
rüd kommt. Die Ladung eines zu Ende Augufts von ihm 
aufgebrachten feindlichen Schiffe wird allein auf 200,000 Sil⸗ 
berdukaten geſchaͤtzt; fir beſtand meiſt aus Kolonialwaaren. 

Neapel. 

Neapel, 18. Sept. Der Defun iſt num felt einigen Tas 
gen ganz ruhig. Die Verwuͤſtungen, Die er anrichtete, find 
fehe betraͤchtlich. Worzüglih haben die Weinberge, welde ben 
töftlichen lacrima Cheilti pervorbringen, gelitten, 

Der jonifhe Moniteur vom 20."Aug. giebt uns die befrie: 
digendſten Bericht über die wieder hergeftellte Ruhe und Sf: 
Herheit in Eorfu. — Die Engländer feinen das adriatiſche 
Meer ganz verlaſſen zu haben. * (M.) 

Beftphbalen 

Gaffel, den 2. Okteber. Den 50. Sept. Haben Se. Mai. 
mit- Ihrer Maj. der Königin in Ihrem Zelte im Lager bey 
Gaſſel gefrupftüdt 

Mittags zogen Die im Lager ſtehenden Truppen, die Eön. 
Garden nnd die Hieflge Garniſon in die weite Ebene des Bors 
ſtes, wo Se. Mai. bis 6 Uhr Abends mandvriren Itef. 

Se. Maj. fommandirten in Perfon, und hatten unter Ih⸗ 
rem Befehle den Brigadegeneral Baron von Ochs, dem das 
Kommando dee im Lager befindlichen Truppen anvertrauet iſt, 
welche neun Bataillone nebft 12 Stüden von der Artillerie zu 
Fuß bildeten. Der Brigadegeneral, Adjudant des Königs, 
Ehabert, führte die Ein. Zußgarde und die Garnifon von Gafs 
fel an, welche zufommen fünf Infanteriebataillons, nebſt act 
Stuͤcken von der leichten Artillerie ansmadten. Der Brigade « 
general und Adjudant des Könige, Baron Dümas, fommans 
dirte fünf Kavallerie Eskadrons. Der Brigadegeneral Alir 


- 


befepfigte die Artillerie. Der Dberft und Adjudant des Kb⸗ 


nige, von Zurweftäk, befand ſich an der Spige ber leichten 
Infanterie. 

Se. Mai. ſchlenen mit der Genauigkeit im Feuern der Ne: 
gelmäßigkeit der Bewegungen gufticden zu ſeyn. Die Riniens 
bewegungen wurden mit vieler Uebereinſtimmung "ausgeführt, 
Die Truppen zeichneten ſich durd die ſchoͤnſte Haltung aus, 

Ein dichter Mebel, der bis 10 Uhr Morgens über Caſſel 
und deffen Umgebungen ſchwebte, ließ Die Einwohner der 
Hauptſtadt fürhten, daß fie dieſes Schaufpiel nice würden 
genießen Fönnen, ein Schauſpiel fo intereflant für uns alle, 
nachdem vermittelt des KRonferiptiontfoftems die Armee wahr:, 
haft national geworden ift, aller Augen des Baterlandes Hoff⸗ 
nung und Ehre darftellend in einem jedem Soldaten, 

Dem Mebel aber folgte ein herrliches beſtaͤndiges Wetter, 
und eine unermeßlihe Bollsmenge flrömte won allen Eeiten 
heibey zu des feſtlichen Tages noch größerer Berbertlihung. 

Durch Patente vom 29. Sept, ift dem Herrn Rudiig von 
Oſcchs, Brigadegeneral und Ritter des Drdens von der weſt⸗ 
phaͤliſchen Krone, der Titel als Baron von Ds ertheilt. 

Weſtph. M.) 

Großpgergogtfum Barfdan. 

Schreiben aus Warfhau, vom 20. Sept. Der Pallaſt 


des Fürften von Edmühl zu Stierniewice wird jegt ausgebefr 


fert und ſchoͤn eingerichtet. 

Es iſt neulih an alle Orts „ Obrigkeiten der Befehl ergans 
gen, eine Gonfeription der Bevölkerung in dem Herzogthum 
Warſchau bald möglichft zu bemerkftelligen. Bon einer Mili: 
tair » Gonferipton. aber ift bis jest Feine Rede, 

Der Oberbefehlöhaber, Fuͤrſt Poniatowski, ift am 15ten 
dleſes zu Siedice eingetroffen. Auf feiner Hinreiſe befichtigte 
er die bey Pultusk ſtehenden zwey Gavalleries Regimenter der 
Dberften von Trzeciesi und von Uminski. Das letztere iſt 
ein Dufaren » Reglinent. 

Alle Dcfterreihifhe Beamte in Alt» Galizien, die gebohrne 
Pohlen find, werden jet ihres Dienftes entlaffen, und an ihre 
Stellen kommen die Beamten, gebohrne Defterreicher, die in 
Neu: Galltjien und im Tarnopoler Departement, welches nun 
Rußiſch ift, angeftellt waren. (9.3 

Großbritannien 

Der Moniteur liefert folgende Nachrichten aus London 
vom 24. Sept.: Die bolländifche Kolonie Amboina if am 
verflöffenen 19, Febr. durch ein Detafhement von der Artillecke 
aus Madras, und von den europäifhen Negimentern dieſer 
Praͤſidentſchaft, fo wie durh 300 Matrofen und Seeſoldaten 
von den brittifhen Fregatten Dover, Gornmwallis und Samas 
rang erobert worden. Üben diefe Grpedition follte, nad. Ans 
kunft von Verftärfung aus Madras, auch Banda angreifen. 
— Unfere Fonds find dieſen Morgen neuerdings gefallen; 
das Omnium verlor einige Augenblide ‚hindurch bis 8 Pros 
cent. — Gin am 31, Aug. von Sheerneß, untse Gokorte von 
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ven Rreieaäfloohs nach Gothenburg abgegangenes Rontoy von 


35 Segeln it am 6. d. zwiſchen den Paternojter » Klippen und, 


SHriftiania dur einen Windftoß gerftreut worden. Ein Schiff, 
mie man glaubt, ein dänlfches, iſt mit der ganzen Mannfchaft 
zu Grunde gegangen; zwey Transportfhiffe find zu Gothen⸗ 
burg eingelaufen, und einige haben ih nah Marftrand oder 
andern benachbarten Häfen gerettet. — Am 11. d. find den 
Sfizieren, die fi in den verfhiebenen Schlachten in Spanien 
und Portugal auszeihneten, Dedaillen ausgetheilt worden. 
Auf der Hauptfelte ficht man eine Britannia, die, eine Sier 
gesgöttin neben fi, auf der pyrenälfhen Halbinfel ruht. Im 
der linken Hand Hält fie einen Palmzweig, und bietet mit der 
rechten dem Dffizier einen Lorbeerkranz. Auf. dem Revers 
ſteht in einer Lorbeerguirlande der Grad und Namen bes Dffis 
ziers, der Namen und der Tag der Schlacht u, f. m. 
Diäinnemart, 

Kopenhagen, 25. Sept. Bon den 47 Schiffen, die 
unfere Brlogsbriggs unter Norwegen unlängft aufgebracht has 
ben, iſt dad Papenburger Schiff, Jungfer Friderike, Schiffer 
Gornelius Janſen, freggegeben worden. — Anfangs d. M. ift 
das von 2 Kapern nah Aalborg eingebrachte Schif Mimrod 
eondenmirt worden. Diefes Schiff, welches im beflen Stande 
ift, wird auf 60,900 Rthlr., und die Ladung ans Gremors 
tartari, Kaffee, Nanking, Zuder, Rum, Gewürgnägelein, Gars 
cel und Macis beſtehend, auf 600,000 Rthlr. geſchaͤtt. 

Shweden. 

Stofbolm, 18. Sept. Zu Ende Diefes Monats er: 
warten wir die Rückkehr Ihrer Bönigl. Majefläten mit vieler 
Zuverläffigteit. — Hier iſt jegt ein fo großer Mangel an 
Breunöl, daß die gemöhnlihe Erleuchtung der Strafen, mel: 
che jetzt bald anfangen follte,. fhmerlich ftatt haben wird. — 
Unmeit Gothenburg lagen vor 8 Tagen an 500 Schiffe, welche 
mit Gonvoy zur Dftfee abgehen wollten. — Der Adjudant 
Des verftorbenen Kronprinzen, Sr. 3. von Holſt, it von, Sr, 
Majefät zu Ihrem Oberadjudant und Oberſtlieutenant in det 
Armee ernannt worden, (9. ©.) 

Amerita 

Die Junta von Buenos Ayres Hat die Mitglieder der altem 
Regierung und den legten Bizekönig nah Spanien überfhiffen 
lafien. Die Junta ift entfhlofen, ihre Unabhängigkeit zu ber 
haupten, — Der bekannte Miranda tritt von Neuem auf dem 
Schauplatz auf. Schon vor 4 Jahren keimte in diefem Feuer; 
kopfe die Idee, Südamerifa von Spanien loszureigen Mi— 
randa, in Garraccas gebohren, wollte der Kosziudko der nenen 
Belt werben, Allein 60,000 Pf., woranf er eine Aumweifung 
nad Newport brachte, drey Schifie und 900 entfchloffene Maͤn⸗ 
ner ıc., dad waren zu geringe Mittel, Die mit der Größe des 
Unternehmens in Eeinem Verhoͤltniſſe fanden, General Mis 
randa mußte es daher and aufgeben, nachdem er bereits im 
Srühjapr 1806 der Margarsipen- oder Perleninfel ſich ber 
mägtigt hatte. Jetzt, nachdem die Revolution am 19. Aprif 


in ber Provinz Carraccab ausgebroden, seigt ſich Miranda 
wieder auf dem Schauplage. Er mar nach London gefegelt, 
und hatte bey Wellesiey eine Audienz. W. 3) 


Bermifägte Nehridten. 
Am 30. Sept. früh zwifhen 2 und 3 Uhr wurden reifende 


Kaufleute aus Nürnberg im Speffart unmelt Roprbrunn von 


6 dis 7 Straßenräuber mit Rnitteln bewaffnet angefallen und 
beraubt, (R. 3.) 

In der Nacht vom 28. auf den 29. Sept. bemerkte man in 
Grlangen um halb 1 Uhr eine runde, flraplende feurige Kugel, 
Im Durchmeſſer an 2 Schuh über der Stadtmauer gegen Sür 
den, ungefähr 170 Schuh hoch, am Horizont. Ihr Aublick 
war aͤußerſt glänzend, feuergoldartig gleih der Sonne Nah 
und nad verkfeinerte fie fih, und gegen 2 Uhr hatte fie noch 
die Größe einer Meinen runden Benfterfheibe; hier Hörten die 
Beobachtungen auf. Ste blieb Diefe ganze Zeit auf demſelben 
Plage. An dem füblihen Horizont, wo die Kugel ſtaud, wa; 
sen Wolken, und cd hatte Eur; vorher etwas geregnet; der 
nördliche war ſternhell. Schon die Nacht vorher gegen 12 


-Upe wurde Diefes Phänomen oͤſtlicher, und nicht fo ſtark ber 


merft. 








PIE EICRESEEN, 
Rönigl. Hofrund Rational: Theater, 


Dienftag den 9, Ariadne auf Naros Gin Mes: 
dram in einem Art. Worin Hr. und Madame Efflair Mit- 


: glieder des großherzogl. Hoftheaters yon Mannheim auftreten 


werden, Madame als Ariadne, Hr. Eſſlair als Thefeus. 
Dann folgen, Die Mleinigkeiten. In 1. Akt und der 
—— Zwift in 1. Akt, worin ſie die beyden Epeleute 
ſpielen. 


—— —— — — — 


—Todee-Anzeige. 

1289. Am 2. Okt. wenige Augenblicke vor der Mitter- 
nachtaſtunde ftarb am der rohen Ruhr und der darauf gefolgten 
Entzündung dee Eingemeide unfer erſtgebohrner innigk gelieb⸗ 
ter Sohn, Wilhelm Auguſt Freyherr von Fraunhoffen, im 
der Blüte feiner Jahre nah all empfangenen heil. Sterbfas 
Eramenten in den Willen des Allerhoͤchſten volltommen ergeben 
in einem Alter von 18 Jahren und 9 Monaten, 

Ber den Berklärten näher Bannte, wußte fein edles Herz, 
feine ausgezeichnete Tugend, feine Liebe gegen feine Eltern und 
die warme Anhänglikeit an feine Freunde au fhägen. Uns 
wergeßlich tft dieſer Verluſt für uns teoftiofe vg Wir er: 
füllen hiemit die traurige Pflicht, denſelben allen unfern Ber: 
wandten und Freunden bekannt zu mahen, und empfehlen 
uns, wie feinem nod lebenden Bruder und -feine Schweiter, der 
foridauernden freundſchaftlichen Güte, und verbitten jede Bens 
leidödegeugung,, Die unſern gerechten Schmerz nur erneuern 
würde, indem wir vollends überzeugt find, daß kein gefühlvols 
les gen uns eine Thräne des gerechtejten Antheild verfagen 
wird, 

Bandeput deu 4. Dit. 1810. 
Anguft Freyherr von Sraunpofen. 
Balburga Freyſrau von Fraunpofen, 
gebohrne Gräfin v. Preifing s Moos. 
— — — — 
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. VBerfeigerung. . 

1292. (2 a) Am Montag den 22. des Monats Oktober 
wird von 9 bis 12: Uhr bey unterjeichueter Stelle die im 
Küpgäßchen gelegene Bepaufung des Kafvar Ramlo, Ein. 
Hofmufitus, und Weingaftgebers allpier, Nro, 154. an den 
Meiftvietenden; jedoch falva ratifientione , Öffentlich verſteigert ; 
Raufsluftige belieben alfo, ſich auf obenbeitimmte Zeit in dem 
angezeigten Ort ein;ufinden, und ihr Raufsanboth ad Proto- 
collum iu geben. . 

Aktum den 21. Sept. 1810. 
Rönigl. baierifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Direktor. 
Böhm. 





Betanntmadhung. 

1287. Da in GemÄfpeit der akademiſchen Geſetze der’ An: 
fang des nähften Semeſters auf den 1. Nov. d, J. feftarfegt 
it, und die Oeneral: mflription. am 5. und 6. deffelben IP, 
abgehalten werden wird; fo will man folches ſaͤmmtlichen Stie 
dierenden, welche ensweder ihre Studien am der hiefigen Uni— 
verſitaͤt fortzufegen, oder auf diefelbe überzugehen gedenfen, 
mit den Auftrage hierdurch äffentlich befanat machen, daf fie 
bei derfelben unter dem Nachteile, für das erwähnte Semer 
her nicht mehr aufgenommen zu werden, unausbleiblich zu ers 
[deinen haben, wenn nicht einer ſpaͤtern Ankunft eing beſchei⸗ 
nigte erbeblihe Urfahe zum Grunde liegen jollte. . 

Landshut den 5. Oktober 1810. 
Rönigl. akademiſcher Senat dafelbit. 
Magold, d. 4. Rector. 
Lie, J. Kihtenftein, 
k. Str. und Univ. Notar. 





F Berfleigerung. . 
1284. (3. a) Bon unterzeichneter Grrichtätelle wird auf 
ſelbſtiges Verlangen der bürgerlichen Bierbräuer Rothenkol— 
berfhen Eheleute, auf Dem Kreuz, ihr ſaͤmmtliches Anweſen, 
beflehend in dem eigenthuͤmlichen Daufe DB Nro, -196. fammt 
Bräuftatt und den darin befindlichen Märzenkeller, fammt den 
um Braͤuhaus gehörigen Schiff und Gefcdirr, dann todt und 
lebendigen Haus: und Baumannsfahrniffen, wie aub Den Feld: 
bau, nebft den auf dem Kreuz HB Rro, 105: Und 195 172. 
firpenden zwey Däufeen, und den auf dem Gaſteig ſich befind: 
fihen Heller, auf Dienftag den 20ten Noveniber Bormittags 
von 9— 12 Uhr im hieſigen Stadtgerichts « Gebäude Theilweiſe 
oder zufammmen, jedoch lalya ratificatione verfteigert. Kaufslu—⸗ 
fige willen ſich demnach an oben bejtimmtem Tage und Drie 
einzufinden. 
Den iten October 1810, 
Rönigl. baier, Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor. . 
Baner, 





Gdietal:-Borladung. 
1256. (2.6) Nachdem man in der Alois Deib lifchen gewe. 


denen Dilhüters Eheleuten Schulden» Sache bey Wangen nad 


mehrmaligen Berfuchen die Güte micht ergweden konnte, und 
dee Pafiv» Stand den Activ: Stand um mehr als die Hälfte 
überfteint, fo hat man die Gant befchlofien. 

Man hat fonach folgende Gdiktötage, als Montag den 29. 
Detober ad Iiquidandom, Donnerftag den 29. November ad 
escipiendum und Freytag den 28. Dezember ad concluden- 


dam feßgefegt, 


Es werden ‚daher faͤmmtliche Intereffenten bey Diefen GdiBts: 
fagen zu erfheinen ſub poena pracelufi vorgeladen. 
‚Den 26ten September 1810. 
Königlich balerifhes Landgericht Starnberg. 
Haindl, Landrichter. » 


Beruf. 
Nah der alleranädiaften Anbefeblung des 





1254. (3, cd) 


"on. Generaltommiilariors des Zlarkreiiee als Gommunal :. 


ratel foll der zur Stadi Erding gehörige Biygiiadt zug Bere 
kaufe gebracht werden. Bey dieſem find folgende Gebäude 
und Gründe vorhanden: 

a) ine gwergädig gemauerte Behaufung mit Ziegel 9% 
det, woran auch der Stadel und Viehſtallung gebaut ijt, 

bh) Zweh Brennöfen, 

©) Zwey Trockenſtodel, ebenfalls mit Ziegef gedeckt. 

d) Ein an die Behauſung ſtoßender Gras: und Baum- 
gauten 1 374 Tagmerk, ‚ 

e) 14 ıfa Jauchert Acer : Gründe, 

f) Zwey Jauchert Wicdgründe, 

Die Ausgaben deftehen dermal in 2 ff, 14 fr. Hofanlagen 
fo andern und 1 fl. 8. Er. 4 Hl. einfache Steuer zum Fonigl. 
Rentanıt ‚Erding. 

Der Verkauf geſchieht nach der gefehlihen. VWorfhrift vor 
1 Jebr. 1808 auf bodenginfiges Cigenthum dergeſtalten, dag 
die Hälfte des Kaufsſchillings baar, Die zweyte Hälfte aber ig 
5 su 4 von Hundert verzinslichen Jahresfriſten bezahlt merden 
darf, das letzte Viertheil aber bleibt als Grundzins : Kapital 
auf Deu verfaufenden Anmeien Tiegen. Zu diefen Verkaufe ift 
Teitiwoch der 24 Dftober beitimmt. $) 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich alfo an dem beftimmten Tage 
in der Stadrfehreibereg einfinden, ihr Augeboſh zu Protokoll 
geben, und das Ganze zu jederzeit in Augenſchein nepmen, 
dann die Schäsung elnfehen. j : 

Aktum den 24. Eept. 1810. 

König. Stadtmagiftrat Erding. ! 
Joh. Georg Mangold, des Ratho. 
MWeiginger, Stadifreiber, f 





— 


Anzeige, 
1281. (3. 6) A dater du 8 du present mois, le domi- 
eile et la libeaire frangaise, pour vente et abonnement, du 
Prolesseur Lemoine, serout transportes hors de. la porte' 
neuve, vis-a-vis le pont de bois du palais Max, au rue 
de chaussee, maison de Mir. le Couseiller intime de Kürsch- 
Bauin. 
Lemoine, professeur. 
Am‘Bten biefes Monats bezieht Hu, Prof. Lemohm ſein 
Qvartier wor dem Neuen Thore, der h on Bruͤcke des Pas 
lais Max gegenüber, an der Ehauffeefteafe, im Daufe des Hr, 
Geheimen Raths von Kirſchbaum, wohln aud die franzöffche 
Buchhandlung und Leipbibligthek verlegt wird. 
" Lemoin, Profeſſor. 


—— 











>58 „Fremden: Angeige 
Den dten. Br, Grof Metternich, k. bſterreich. Minifter, 
Sr. Graf Jeſerh Metternld. M. de Chevalier de Lebzel- 
tern, Gunfeiller d’Aımbuffade. Baron Kruflt, Secretair d*. 


Ambullade, im Hrfſch > 


Mmun 


dener 


Politiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner Bönigl. Maleſtaͤt von Balern Jallergnaͤdigſtem Privilegium. 
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Baierm 

Regensburg, den 8. Dt. Dielen Morgen um 3 
Uhr harten wir das erfreuliche Glück, die Brant unfers gelieb- 
teften Aronprinzen in wnfere Mauern zu bewilllommen. Wir 
erwarteten Sie fhen um 12 Ubr Mitternacht und eine def: 
halb veranftaltete Beleuchtung erhielt ſich noch in den Strafen 
durch melde die hohem Herrſchaften fuhren. Abends vorher 
um 6 Uhr ritten Die «Kavallerie der Mattonal: Garde dritter 
Kaffe, und 12 Poftillione denfelben entgegen, und bealeiteten 
Eie mit Flembeaus’ herein. Der Donner des Gefhüges und 
das Vivatrufen der erfreuten Volksmenge, die in diefer feligen 
Naht Bein Auge ſchloß, grüßten die durchlauchtigſte Braut, 
Muſikchoͤre tönten von allen Seiten, paſſend angebrachte 
Transparente Dpferaltäre und Triumphbögen zierten Dänfer 
und Palöfle, Der Fürft Taris gab beute große Tafel, 

Reihbenpall, 26. Sept. Den 24. Sept: reifeten Se. 
Erzellenz der koͤniglich baieriſche geheime Staats» und Eonfe: 
renz⸗ Miniftee Herr Graf von Montgelas in Begleitung 
des Deren Dberfipofmeiiter Ludwig Grafen von Arco Grjels 
long, des Herrn Generals von Glerambault, und des Bi: 
niglichen General: Ealinen » Abminiftratorb Herr d. Utzſchnei⸗— 
der von Münden über Roſenheim und Traunftein nach Reis 
chenhall, um die Salinen und neuen. Waſſerle itungs-Maſchi⸗ 
nen in Augenfchein zu nehmen, und fih mit eigenen Augen 
von der Eolidirät der neuen Bauten zm überzeugen. — Wo 
ehe in Rofenhrim dad Kapuziner: Kofler fand, ſteht nun voll: 
endet eine neue Galine da. Diejenigen Sahjquellen, melde 
hier in Reichenhall feit Jahrhunderten größten Theils unbenutzt 
Durch den Grabenbach obfloffen, werden nun nah Rofenheins 
geleitet, dort verfotten und durch Erfparung der Safzfrachten 
dem koͤnigl. Aerar jährlich fehr bedeutende Summen erhalten. 
Die Gegend von Roſenheim felbft hat hierdurch ungemein ge: 
wonnen: 
Salspfannen, als im Holzgarten and bey den übrigen hieher 
oehörigen Gehhäftsjweigen großen Verdieuſt, and Dias Holj, 
weldes bisher in den Tpälern von Irgernfe und Fiſchbachau, 
größtentheils verfaulen mußte, bat dadurch eine näkfidye An: 
wendung erhalten, und wird mit geringer Koſten auf Ber 
Mangfall nad Rofenkeim getriftet. — 
tigten ſoslelch mach ihrer Ankunft in Rofenheim das GSaffnen: 
Gebäude, Die, Borrichtung der Salzpfannen, den Polsgarten, 


viele hundert Familien finden nun ſowehl bey den 


Se. Erjelleny befid:- 


und die Soolenbehaͤltniſſe; dann Tegten Hochdieſelben dem 

Grundſtein im Sallnengebäude, welches am 9. April 1809 — 

eben demfelben Tage, als die Deilerreicher feindlih über den 

Inn, gegen Münden zogen, zn bauen angefangen worden, 

und mn vollender if. Se. Ergellenz befchenkten zum Anden: . 
Een dieſer Feyerlichkeit zwölf ausgezeichnete Schulkinder von 

Rofenheim mit nen geprägten Medaillen mit den Bildnifien 

II MM. des Königs und der Königin. 

Abends des mämlihen Tages trafen Se. Exzellenz In Traun: 
fein ein. Den Zöten Sept. Morgens befahen Höchfldicfelben 
die Salspfannen daſelbſt, und begaben fi dann nah Siegss 
dorf, mo die erfte MWafferfäulenmafchine, die das Salzwaſſer 
nah Rofenheim fordert, aufgeftellt if. — Bom Hammer bis 
Rofenheim befinden fih vier folhe Mafchinen, naͤtulich ig 
Siegsdorf, im Alaushpäufel, in Bergham, und im 
Mühlthal bey Wildinwart. — Bon Siegsdorf begaben 
Äh Se. Exzellenz nah dem Hammer, mo das Haupt: Res 
fervoie und die Salzwaſſertheilung nach Traunftein und mad 
Nofenpeim fih befindet, und von da über Die Inzel nah 
Nagling, Weißbach und Umterneffelgraben, wo 
größere Wafierfäulen « Mafchinen ftehen, und wo befonders im 
letztern Drte eime einzige folhe Maſchine mehr leitet, als vor 
hin zwey über einander gebaute Brunnbäufer leiften mußten, 
Se. Erzellenz beobachteten jede diefer MWaflerfänlen ; Maſchinen, 
melde, wie jedes Grofe, ohne mindeftes Geräufh Bewunde⸗ 
rung erregen, mit der größten Aufmerkfamkeit, und fchenkten 
Diefer neuen Grfindung bes baierifchen großen Mechanikus Hrn. 
Hauptmann Reihenbach Ihren ganzen Beyfall. 

Don Unternefielgeaben begaben ſich Se. Erzjelleng ıc. über 
Secbühel und Fager, mo Sir die Druckwerker befichtigs 
fen, nad Reichenhall und zwar zuerſt au die wieder neu ers 
bauten und feit zwey Jahren bedeutend erweiterten Gradier— 
häufer, von da in die Stadt, wo Hochdeufelden fümmtliches 
Eafinenperfonale von Eöniglichen General⸗ Salinen- Adminiſtra⸗ 
tor Seren von Utzſchneider vorgeftellt wurde — Ge. Eis, 
zellen; begaben ſich noch frät Abends, nachdem Sie den gan⸗— 


- zen Tag bindurd mit aller Anſtrengung ade Salinen Werke 


in Augenſcheln genommen hatten, in den Salzbrunnen, liegen 
ſich Hier jede einzelne Quelle vorzeigen, und übfe ihren dermar -, 
ligen Stand die Rapporte vorlegen, und Cie fahen die ſeit 
zwey Jahren dabey angebrachten Verbeſſerungen mit Vergnü: 
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gen. — Den 26. Sept. Morgen) befichtigten Se. Erjellenz 
nod alle Pfannhaͤuſer in hieſiger Stadt, und vreifeten dann 
über Saufen, Burghaufen, Altenoͤttingen ıc. mac Landshut, 
wo fih die ganze Stadt zum fenerlichen Empfange derfelben 
vorbereitet hatte. Cine Abtheilung der bürgerlihen Kavallerie 
empfing Se. Exz. auffer dem Burafıieden und begleitete Sie 
bis zum Gafthofe der goldenen Sonne, wo &e. Erz. Ihr Ab: 
fleigequartier nahmen. - Die fimmtlichen Givil: und Militär: 
Authoritäten fhındeh zu Bezeugung Ihrer Fhrerhi kung beieit, 
Bor dem Hotel fund eine bürgerliche Ehrenwade. Abends 
wär jederzeit eine ſchoͤn ausgeführte Mufie veranftaltet. Se. 
Exzellenz befichtigten hier den [don ſehr weit gediehenen foli- 
den Scleufenbau. Es wurde bey der fo ſchoͤnen Derbftwirtes 
tung eines Tages auf den erſten Grundpfeiler Deieuner gebal: 
ten, und Nachts der Schleuſenbau auf das Schönte beleuchtet. 
Hr. Pfarrprediger Furthner Hielt an der Spige einiger Wai⸗ 
fenkinder eine rübıende Rede vor ‚Sr. Griellen;. 

Die Univerfirät, das neue Spital, die Martinskirche, der 
alte Schloſſgarten und die fchönen durch die Weinlefe jegt fo 
lebhaften Hügel verſchafften uns dus Gluͤck, die Aufmerkfamkeit 
Se. Erzellenz ein paar Tage in Landshut su beſchaͤftigen. 

Eine Geſellſchaft von Schärdings Einwohnern (im Innvier⸗ 
tel) welches nun unter dem Scepter Baierns ſteht, giebt. auf 
Beranlafjung des hieſigen Fönigl. Landrichters zur Feper des 
bevorftehenden Namensfeftes Seiner Majeftät des Rd: 
ntgs ein bafelbit noch nie ſtatt gehabtes Pferderennen. Der 
erfte Preis iſt 20 baierifche Thaler. Dieſes Pferderennen bes 
ginnt den 14. October um 3 Upr Nachmittags, (3. 3.) 

Brantreid, 

Ein SHofartitel aus Fontainebleau vom 1. ‚DE. im 
Montteur lautet fo: „ Geftern nach der Meſſe wurde der Ser 
nator, 9. Graf Röberer, der zum Minifter und Staats ſekre⸗ 
taͤt des Großherzogthums Berg ernaut iſt, duch den Prinzen 
Reichserzkanler zum Eide vorgeſtellt, welchen er in die Haͤnde 
Sr. Maj. ablegte. Es war gerade Audienz im Pallaſt, bey 
welcher nad der Kofetiquette die Civil: und Militärbeamten, 
fo wie Die vorgeftellten Perfonen, zugelaffen wurden. 95. 
MM. empfiengen die Huldigungen der Autoritäten des Seiner 
und Marnedepartements, und der Maire von Fontainebleau 
Hatte die Ehte, Ihnen Üblicherweife Früchte anzubieten. Abends 
war Kongerts. Während der Dauer der ganzen Reife wird alle 
Montag, Mittwoch und Sonnabend Scaufpiel auf dem Schloß: 
theater feyn. Sonntags iſt mach der Meffe große Audienz, und 
Abends Zirkel nnd Konzert. Alle vorgeftellie Perfonen werden ’ 
wie in den Zuillerien, zugelaffen. " 

Der Kardinal Faͤſch und der Bifhof von Troyes, 9. v. 
Boulogne, patten ſich gleichfalls zu Fontainebleau eingefunden. 

9. Abrial, Auditdur beym Stnatsrath,- ift zum Oeneral- 
Poltzeytonimiffse zu ®yon ernannt, 

Den 19. Seoten ıber Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr bildete 
ſich 154 Meite une 't dem Meinen Orte Briguan im Departe: 
ment der Meufe, ein Teuchtendes Meteor, &s fteflte in feiner 


volllommenen Geflalt eine Beuecfugel bon welraͤchtlicher Größe 
bar, Die ihre Richtung nördlich nahm, und bey den Einwoh⸗ 
nern des Ortes großen Schrecken verbreitete, Die ſich ſchon ein- 
bildeten, zugleich mir ipren Häufern ein Dpfer der Flamme zu 
werden. Dieſes Phaͤnomen war von einem Geröfe in der, Luft 
begleitet, das man auf eine halbe Meile hörte, Es zog alles 
von der Erde an fi, was es auf feinem Mege antraf. Cs 
ſchwebte über einen Fluß und zog das Waffer an fi, meldes 
darauf wieder nieder regnete. Gin Daus, deſſen Giebel zer: 
truͤmmert iſt, zeigte als die einzige Spur von der Erſcheinung 
dieſes Phänomens, das einen ſta ken Regen mit ſich führte, 
der aoch lange nachher anßiele; auch blißte es ingmifchen heftig und 
donnerte fehr ſtark. Zuletzt bildete es eine Seuerfänie, welche ſeht 
bald verſeewand, und einen dichten Nebel, der aber nicht den 
mindeſten Geruch an ſich hatte, zuruͤck IB. Dieſes Phaͤnomen 
hielt ohugefaͤhr 514 Stunden an, und legte eine gute halbe 
Meile Weges zur, (Publ.) 
Großbritannien 
(Aus dem Moniteur.) 

London, den tt. Sept. Am 8. if das Paquerboot 
Barp Francis mir tem Brief. Felleifen und Paffaatırs von Go⸗ 
thenburg zu Dani angekonmen. Zur Zeit feiner Abfahrt 
befanden fih gegen 300 nah England *) beladene Schiffe ju 
G:.,.uburg, die am folgenden Tage die Anker lichten wollten. 
Eine andere Flotte, von ungefähr 209 Segein, erwartete in 
demfelben Hafen einen guten Wind, um fi unter Efcorte 
nach der Ditfee zu begeben, 

"I Note des Moniteur Kaum können mir diefe Sa: 
Ge glauben, die demjenigen zuwieder ſchn würde, mas 
man von dem Fri Deus » Tractat swifhen Frankreich und 
Schweden waiß. Indeß melden die Nachrichten von Ro— 
ſtock, von % iömar und der Oſtſee, daß der Dafen von 
Gotpenburg ten Engl. Schiffen ſteht. Van muß dies 
daher der Art von Interregno zuſchreiben, welches ſtatt 
gefunden hat, Die Schwediſche Narion ift zu lonaf, 
ala daß fie Verpflichtungen nicht halten follte, die fie 
eingeht. 

Zu Perersburg find 59 Schiffe mit ihren Ladungen com: 
demnirt worden, Die ‚in 4650 Tonnen taffinirten Zuder, 60 
Tonnen Rum 10. beftanden, 

Letzten Eonntag hatten die Deputirten.on Garaccas vor ihe 
ver Rüdreife Audienz- bey dem Marquis Wellesley zu Opsfeg: 
houſe. Geftern find fie nach Portomouth abgegangen, um ſich 
ein uſchiffen. 

Die Abgeordneten von Buenos Apres und General Mi: 
randa hatten eine Audien, ben dem Marquis Wellesley, der 
fih darauf feiner Gefendheit wegen nach den Seeküften begab, 

Im 32. Regiment, welches fi jegt du Gibraltar befindet, 
fterben fortdauernd viele Beute, in Folge des Firbers von 
Walchern. 

In der Nacht auf den 26. Ang. war in dem Gefaͤngniſ 
au Dartmuth ein Aufſtand, dene man nur dadurch ſtillen konute, 
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dap man auf die Gefangenen fhoß.M Verſchledene derfelben find 
verwundet, und ein franz. Soldat ift getödtet worden. 
PRürtemberg. 

Seine Eönigliche Majeftät haben allergnäbigft - gerupet- den 
bisherigen Lehrer der Geſchichte und der philoſophiſchen Rechts⸗ 
wilfenfhaften auf der Univerfirät Heidelberg, Dr. Drefc, die 
Grlaubniß zu Vorleſungen auf der Eönigl. Univerfität Tübingen 
au ertheilen, und demfelben den Charakter und Rang eines 
Profeifors beyzulegen. ESchw. Merk.) 

Baden 

Karlasruhe, 3. Of. Den 4. Sept. d. J. wurde zu 
Kuppenheim im Oberamt Raftatt der Grundftein an Der neuen 
katholiſchen Pfarrkirche mit rührender Zeyerlichkeit gelegt. Se. 
koͤnigl. Hoheit der Großherzog, In Begleitung Ihrer erlauchten 
Familie und des Hofes, geruheten Diefe Handlung, in Graen: 
wart des Murglreisdireftoriums, des Stadt: und Band: Ober: 
amis, der Forſt und Hamerals: Beainten, und der verfam el: 
ten Semeinden, in hoͤchſteigener Perfon vorzunehmen, Con: 
derfich bewegende Zufammenftellungen bewirkte die Aumefnpeit 
eines Ruppenheimee Bürgers, Matthias Wal;, welch r im 
nänlihen Jahre, als Se. koͤnigl. Hoheit, geboh.en, auf 
Hoͤchſtihren Befepl zu diefer Feyer neu war gekleidet worden. 

Re (Danny. 3.) 
Shmeden. f 

Stockhohm, den 18. Sept. Folgendes ift das Schrei: 
ben des Eon. Lelbmedikus Doktor Ponin und Des Profeifors 
Doktor Berzelius an den "Präfes des Collegium Medıcum 
Heron von Schalgenheum, datirt Auidine, den 8. Jung 1810, 

Bir erachten es unfere Schuldigkeit, auſſer dem fummari: 
ſchen Rapport über den Grfolg der uns guadig amverrrauten 


Eommiffion, dem Herren Argiater und Gommandeur einen 
mehr detaillirten Bericht über unfere Unierfuhungen abjus 
ſtatten. 


Zu Linkoͤping beſuchten wir den Doctor Lodin, und erkun⸗ 
digten und bey ihm nad der Beihaffenyeit der Unpäßlichkeit, 
wegen welcher bemeldeter Profeſſor Ledin von Sr. Esu. Hoheit 
dem Kronpringen auf feiner Reife durch dieſe Stad zu Rathe 
gesogen worden. Profeſſor Lodin berichtete, daß Se. koͤnigl. 
Hoheit zwiſchen Aby und Norrköping angeſangen, ſich übel su 
befinden, von Kolitſchmerzen und Erorechen geplagt werden, 
welche Uebel unter der Zour von Noxfidping nach Linkoping 
zugenommen. Se. Eün. Hoheit hatte untermeges befohlen, füs 
Be Milch anzuſchaffen, und davon ſehr päung getrunten. Pros 
fefior Lodin ſcheieb dieſes einer Erkältung zu, indem Se. koͤn. 
Hoheit leicht geileidet war, ünd vielleicht Den Ueberrock nicht 
‚sugelnöpft gehalten hatte; aber der Rronprinz anıwortite, daß 
er ſich fiher nicht erkältet habe, daß er in jeinem Beben jo 
viel ſchon ausgeftanden und mithin abgehärtet märe. Vielmehr 
Außerte Se. Ein. Hoheit, daß er ſich gleich nah dem Mittags: 
effen zu Aby übeldefunden, woſelbſt er fait bloß von einer Pals 
ten Paſtete gegeſſen, von weicher er beſinchtele, daß fie in eis 
era Fupiernen Gefäffe gebaden, Prof. Lodin antwortete, daß 


Se. Eon. Hohelt iu diefem Kalle nicht allein unpaß ſeyn koͤnn 
ten, fondern afle die davon gegeffen; aber der Kronprinz er: 
mwiderte, daß er faft feine ganze Mahlzeit von dieſer Paftete 
gemacht, da hingegen die andern mur wenig davon genoſſen. 
Profeffor Bodin gab Mixt, salina mit wenig Caneelwaſſer, und 
das Erbrechen härte gegen Abend auf. Ge, Eon. Hoheit ſchlie 
beynahe die ganze Nacht nicht, und dba er am folgenden Moers. 
gen eine Pfeife Taback rauchen wollte, . Fam das Erbrechen 
wieder, hörte aber auf, wie er die Pfeife weglegte. Profeiior 
Lodin gab Sr. Eün. Hoheit Whytts China » Tinetur, in der 
Meinung, daß diefe Erkältung in kaltes Fieber übergehen würs 
de, Bey der Ankunft in Ekſſöͤ fuhren die Koliffhmerzen und 
das Erbrechen fort; der Provinzial: Medicus, Doktor Olin, 
wurde gerufen, der fogleih ein Brechmittel verordnele, wor 
auf der Prinz fi ziemlich wieder bergeftellt befand. Wir 
fuhren Doktor Dlin in Ekſſö auf, aber da er aufs Qand ge: 
reifet war, mußten wir und begnügen , brieflich feinen ſchriftli⸗ 
hen Bericht zu verlangen; dieſer ift noch nicht eingegangen 
aber fo bald wir ibn erhalten haben, werden wir eilen, fol= 
ben Em. vorzulegen. Späterhin haben mir won den Gavallie- 
sen, melde die traurige Ehre hatten, Se. Fin. Hoheit zu be- 
gleiten, die Nachricht erhalten, daß der Prinz von dieſer Zeit 
an nicht mehr gefund gewefen, und ſich über einen beſchweren⸗ 
den Drud im Unterleibe und Schwindel, den er vormals nie 
grbabt, beklagt habe, Sein Appetitt war immer ſchwach ge: 
wefen, aber jest infonderheit Außerft unbedeutend; man fah 
ibn bey verfhiedenen Gelegnheiten, wie par Contenance, fi 
an die Stirne und über die Angen greifen, mit einer Bewer 
gung, welche Aufmerkſamkeit erregte, und der Zuſtand des 
Gehirns , welcher nah unferm Vermuthen denfelben veranlafte, 
ging endlih fo weit, Daß Se. koͤn. Hoheit auf einige Augens 
blide die Perfon nicht wieder Fannte, mit welcher er redete, 
Sp gefhah es J. B. mit feinem eigenen Bruder, dem Herzog 
von Auguftenburg , einige Tage vor ihrer Trennung. Unſer 
niemals genug beweinter Prinz ging feinem Bruder entgegen, 
ohne ihn zu erfennen, und fragte ihn: mit wem er die (ihre 
hätte, zu reden ? ungeachtet fie einander ganz nahe ſtanden? 
Und dieß geſchah ungefahr 28 Stunden vor dem unglüdlichen 
Sturz vom Pferde. 

Unglüdlichermeife hatte bie Krankheit Sr. Ein. Hoheit zu 
Link zing und Ekſſoͤ ſolche Symptome, dag man fie fehr leicht 
als von einer verfeplten Vergiftung verurſacht halten Lonnte, 
ungeachtet es wohl wahrfheinlicher iſt, felbige von einer durch 
Erkältung entflandenen mdigeftion herguleiten, welde durch 
das viele Milchtrinken gewiß nicht verbeſſert wurde, Die Liebe 
des ſchwediſchen Volks zu feinem Pünftigen Könige war fo groß, 
daß felbiges, wie jede wahre Affetion, mit einer gepeimert, 
Jurcht, ihm bald zu verlieren, verbunden war; das Wolke ſah 
Se. fin. Hoheit waͤhrend des Erbrechens und der Kolikbe— 
fhweden füge Milch in Ueberfluß trinken, bemerkte folglich, 
was der Prinz felbit von feiner Krankpeit dachte, und hörte 
darauf, Daß er fi darüber in Lintoͤping auf die obengenannte 
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Art geäußert habe, und der Verdacht gründete fih in ihrer 
Veberzeugung auf die völlige Gewißheit, daß man ihnen ihre 
einzige und legte Hoffnung dur Gift habe rauben wollen; je 
tiefer wir bie irrige Meynung des Publitums eingerurgelt far 
hen, je mehr das unglüdlihe Zufammentreffen der Begeben: 
heit diefelbe zu fanctioniren und die Trauer über dem pföglich 
darauf einfretenden Beruf ihrem geäußerten Verdachte eine 
nicht mehr verhaltene Bitterdeit zu geben ſchien, je fihmeter 
lag und die Verpflichtung ob, mit Anftrengung aller unferer 
Kräfte und-mit forgfältigfter Beobachtung aller Umſtaͤnde, uns 
gu bemüßen, dieſen Die Ehre der ſchwediſchen Nation fo fehr 
verdumfelnden Verdacht, mo möglich , auszurotten. 

Und mit-diefnn Gefühle unferer heiligen Verpflichtung wa: 
gen wir zu hoffen, dah Ew. die Strenge genehmigen werden, 
mit, weicher wir die ungluͤckliche Theilnahme der medizinifchen 
Bakultät am der Obduktion der Ein. Leiche der Prüfung unter: 
worfen haben, und erſuchen Gm. dem koͤn. Colleglum folgende 
"Grinnerungen bey dem Obduktiens Dokumente gefälligft' mits 
jutheilen. h 

1) Daß die Obduktion vorgenommen wurde, ohne daf 
man- anflatt deren auf Mittel Dachte, Die Reihe fo lange un: 
beſchaͤdigt zu erhalten, bis daß der gnädige Wille Sr. koͤnigl. 
Mai. "bekannt werden Eonnte. Unſere Studiosi Medieinae 
wiſſen ja allgemein, daß man im Winter Die todten Körper 
auf dem Anatomie: Saale bey 2 bie 3 Grad Wärme mehrere 
Wochen und zu den fubtilften Unterfuhungen brauchbar cou: 
ferviren Bann, Sollte man denn da nicht von Diefen Aergten 
fo viel Ueberlegung fodern koͤnnen, die koͤn. Reiche mit Gis, 
Bas im mehreren Eiskellern in der Gegend zu haben war, bey 
dem Gefrierpunkte zu erhalten, bis die Obduktion geſetzlich 
vorgenommen werden konnte? Daß fie nicht an die Möglich 
Teit gedacht, felbigen Zwed dur Abdünftung von Alkohol zu 
erreichen, will ich ihnen mit einmal zum Vorwurf anrechnen, 
da dirfe Metbode weniger bekannt iſt. Auch wärde Die unger 
woͤhnlich False Zahreszeit dieſen Verſuch fehr begünftigt Haben, 
. 2) Die Dperation wurde ven dem Leibmedieus Rofft vers 
richtet, und richt von den gegenwärtigen Anatomen der medi— 
sinifhen Fakultät von Bund. Es kann nämlih Niemand ent: 
geben, auch wenn man von Rofis Geſchicklichkeit und mohlbe: 
Bannten Gharalter eben fo überzeugt ift, als wir, daß er felbſt 
diefe Obduktion gar nicht verrichten Fonnte und durfte, wenn 
man allen Verdacht von Ginfeitigkeit und Partpeplichkeit ver: 
mwiden wollte. 

. 5) Das Ohduftions s Protofoll iſt mie fo geringer Ge: 
nauigkeit aufgefegt, daß mehrere am ſich felbit unbedeutende 
Unrichtigkeiten vorkommen, melde aber dod den Leſer geneigt 
machen, ein unguͤnſtizes Urtheil über Die ganze Verrichtung zu 
füllen. 8. ©. das Serz war ganz blatleer und ſchlaff. Wer 
ficht nit deu Wideripruc, da bloß das ſtarke Herz ſich in 
dem Ispem Schlage aubzulehren im Stande iſt. — Mir Habe 


dies Herz geſehen, und ohne Zweifel werden auch Ew. eb fer 
benz es iſt mach unferer Meinung ungewbhnlich ſtatk und 
grof. 
(Der Beſchluß felgt.) 
— — — —— — — —— — — 
Abnigl. Hofzzund Rational⸗Theater. 
Mittwoch den toten. Die Kleinſtädter. 
in 4 Alten. 
Se 
Proflama 
1291. (3. a) Nahdem in Schuldenwefen des Tir. Joferb 
von Rödl, Kloſter, Realitäten «Inhaber zu Baumburg, dat _ 
koͤnigl. Appelationsgericht der Ifar: und Salzach; Kreife, die 
öffentliche Gant erkennet hat, dieſe Grlenninig duch das Mb 
nigl. Ober : Anpellations » Gericht bejtätiget wurde, > und zu 
Zolge dieſer in Gemaͤßheit allergnädigfier Anbefehlung von ge 
dachtem königl. Appellationd: Gericht dd. 13:en Augujt diefer 
Jahres dit Gant: Verhandlungen nah Worfchrift der Geſetze 
eröffn t werden follen, fo werden folgende Ediktstage, und zwar 
Dienjtag der Öte November ad liquidandum, et producen- 
dum, Donnerftag der Öte Dezember ad excipiendum, und 
Montag, der Tte Januar 1811. ad concludendum feltgefekt- 
Soaͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubiger, oder ale 
Diejenigen, wilde was immer für rechtliche Koderungen an den 
Titl. Jofeph von RE oder deſſen Vermögen zu machen bar 
ben, werden alfo hiermit Öffentlich vorgelaten, am den beſtimnt 
ten drey Edittetagen in eigener Perfon, oder durch hinlanglich 
bevollmaͤchtigte Anmwälde bey Veriuſt iprer Foderung zu erfel: 
au und ihre Anfprüce nad Vorſchrift der Geſehe zu br: 
jörgen. 
Actum den Öten Detober 1810. 
Königlich baierifhes Landgericht Troßbers 
im Salzach-Kreifſe. 
Ganghofer, Kandrichter, 


Lußfpirl 


1293. Beym Buchhändler Fleilhdmann (Raufingergafe 
Neo. 28.) iſt zu haben: 
Taſchenbuch auf das Fahr 1911, der Liebe nnd Freundfchaft 
gewidmet, mit Kupfern, in Marroquin geb. 5 fl. 
Taſchenduch für Damen auf das Jabr 1311. von Huber, La: 
:fontaine, Pfeffel, Ican Paulıc. Mit Kupf. 2 f. 24 fr 


1294. Es wird ein Bräumeifter geſucht, der ſich mit gehoͤ— 
rigen Zeugniffen ausweifen und 1000 fi. Gaution erlegen ann, 
dagegen ohne Wohnung, Holz und Trank gu rechnen, jährlich 
gegen 500 fl. Befoldung bejiehet. Das übrige ift im Gomtoir 
dieſer Zeitung zu erfahren. 


1297. Beym Kunſthoͤndler Fränz! am Eck der Roſengaffe 
iſt zu haben: R 

Bolerns Gmpfindungen in einer aflegorifhen Sceue ausgedrüdt, 
auf das Bermählungsfeft Seiner königlichen Hoheit des Kron: 
prinzen von Balern. Bon Ludwig Frepheren v. Ofele. 

Dann 

Die Parade am Negenkreiſe an das Königliche Brautpaar bey 
Bermöplung des Kronpiinzen von Baiern. 

Rramsburg an den Koͤnig von Baltın, bey der Uebergabe an 
die Krone Baierus. 

Tede zur Foyer des erſten Mefopfers des Sen, Märdel. Bor: 
getragen vom Profeſſot Blumelhuber. 12-fr. 
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Dit Griner Einigl. Majeflät von Baiern aflergmädigftem Privilsgium. 
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Baltrn 

Münden, 11. Die. Geſtern Abends um halb 7 Uhr 
find die durchlauchtigſte Prinzeſſinn Thereſe von Sachſen- Hild⸗ 
barghaufen mit durchlauchtigſten Eltern und der Prinzeffin 
Louiſe im hoͤchſten Wohlfepn hier eingetreffen und wurde von 
33. 8. MM. und dem ganzen männlichen Adel auf das fey: 
erlichfle empfangen. In Begleitung 3. durdlauchtlaften Herr: 
haften befanden fih die Hofdamen Fräulein vom Koeboth, 
von Feuchtersleben, von Stengel nnd der Herr Geheimerath 
und Hofmarfhal von Puffio, Dofjägermeifter und Kammerjuns 
ter von Seebad, Obriſter und Kammerjunfer von Wald: 
(mid ꝛc. ır. 

Ungemein rührend- mar die Freude der zahlreichen Zufchauer 
bie mit Thränen in den Augen ein lautes Bivat riefen, 

Srantretid. 

Gin Brief von Fontainebleau vom 50. Eept, enthaͤlt fols 
aende Detatld: Am 29. Sert. war bey Fomainebleau große 
Hirſchjagd: vorher nahmen ZI. MM. nebft dem ganzen Dof 
auf einem Zügel ein laͤndliches Fruͤhſtuͤk ein. Abends wurde 

* Säfars Tod gegeben. Am 50. hörte Der Kaifer in der Ehloffas 
pelle die Meile; zu feiner Linken faß die Kaiferin, zur Rechten 
der Kardinal Feſch. Macher bielt er ein Minifterialkenfeil, 
Unter den vielen nad Sontalnebleau gekommenen Perfonen fah 
man aud den Herzog von Benevent, die Herroge von Eadore, 
©arta und Rovige. 

Ein Paiferl, Dekret vom 8. Sept. autorifirte die franz. 
Bank, ihre Borrechte in allen Etädten, mo fie Diskontes 
Komtoirs errichtet hat, eben fo mie zu Paris auszuüben. 

Ein anderes Dekret vom 18. Sept. erhöht den Cingangs 
Zoll von baummollenen Watten auf 8 Franken fürs Kilogramm 

19. de Emp.) 
Detr peintihe Spesielgerihtehof zu Main; bat durch ein 
anı 17. Sept. erlaflenes Urtheil fidy kompetent erflärt, 39 des 
Raubs Angeklagte zu richten, mworunfer 8 Rächtig find. Das 

Urtheil begieift 10 Diebftähte, die koͤrperliche und entehrende 
Strafen nah fih ziehen, und deren dieſe Idistdnert deſchul⸗ 

” Pigt find. Die Öffentlichen Verhandlungen‘ werden den 5. Oft, 


anfaagen. Durch ein’ anderes Urthett vÜnt 29. Sept. hat der- 


Gerichtöbof ih ebenfalls kompetent erklärt, über die Verbre— 
chau zu erkennen, deren 3276 Individuen (morunter 35 fuͤch⸗ 
tige) angegiegt End. Dieſet Urthe thut Meldung von 145 
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ſchuldigen begangen worden find. 


Truͤhling. 


di. Ottober 1810. 
— 


verſchiedenen Verbrechen, die von Damian Heſſel, Streitmat⸗ 
ter (berüchtigt unter dem Namen Weiller) und von ihrem Mit⸗ 
In Anfehung dreyer audern 
Angellagten hat ber Gerichtshof ſich vorbehalten, über bie 
Kompetenz zu erkennen. Fünfzepn Individuen ud in Frey⸗ 
heit gefegt worden, mit Vorbehalt für das öffentliche Mintfle, 
tium, In Dinficht ihrer auf befondere Auffihtömaasregeln an: 
gutrogen. Die öffentlichen Verhandhingen in diefer Prodezut 
werden am 15. Det. affangen. (J. d. M.) 
Paris, 2. Okt Die anhaltende Hitze, welche gegenwär: 
fig uns bevrüdt, hat, eine zweyte Begrtation bewirkt. Die 
Bäume, und vorzuͤglich die Linden und Ulmen gewinnen aufs 
neue ihre Zierde. Dean Bann diefe Bemerkung auf allen um: 
fern Fluten, vorzüglich aber zu Paris, machen. Die Bäume 
im Palais Ronal, welche mit Ende Yuliuf ſich entlaubten, be> 
kommen nieder eben fo grüne und frifhe Blätter, wie im 
. (3. d. r@.) 
$taltem 
Die fo eben angefommenen Poften aus Genna und Floreng 
bringen die Nachricht mit, daß afle im Genuefifchen, im Groß: 
herzogthun Toskana ıe. biöher noch beflandene Möfter beyder: 
ley Geſchlechts aufgehoben werden ſeyen. — Die englifdien 
Stretfſchiffe haben ſich ausd Furcht vor der zu Benedig ausge 
rüfteten Stottille aus den daſigen Gewaͤſſern ganz zuruͤckgezogen. 
Das nemlihe wird auch aus Trieft gemeldet, und deswegen 
geht jetzt Die Schiffahrt ziemlich lebhaft. — Der englifihe Ka: 
per, der Ochs von 8 Kanonen, der vom 5 italieniſchen bewaff- 
neten Fahrzeugen nach einem Aftündigen Gefechte erobeft und 
nach Ankona geführt ndorden war, wird jetzt aufs Meue daſelbſt 
ansgeräftet und ſoll zu unferer Flottille ofen. Cr hat lange 
der Schiffahrt im adriatiſchen Meer großen Schaden zugefügt, 
(It. 8.) 
Befllphalem 
Zu Kaffel follen nächften® 7090 Pfund Kaffee, 1000 Pf. 
Buder, 1400 Pfund Twiſt, und eine Quantität Garao, Pir 
mert und Indigo, Me von den weſtohaͤlifchen Douanen ht Be- 
ſchlag genommen worden, an den Meifibietenden verkauft 
merden. i (®. M.) 
Marburg, vom 21. Sept. Daß unfere Univerfttät”fort- 
möährend des befondern Schutzes und der ausgezeichneten Gna- 


de Sr, Maj. unfers verehrten Königs, fh erfreut, davou har 
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fe In Burger Zeit abermals mehrere erfreuliche Beweife erhalten. 
Ginige treffliche Gelehrte, welche auf andere Univerfitäten berus 
fen waren, find uns erhalten worden; neun Profeforen und 
ein Privat Docent haben Befoldung« Zulagen erhalten. Hr. 
Munde, bisher Inſpektor an dem num aufgepobenen Feorgia⸗ 
num in Hannover, ein durch Lehttalent ausgezeichneter und 
auch als Schriftſteller vortheilhaft bekannter Geleyrter, it als 
Proveſſor der Phyſik hieher geſetzt worden, und wird ſeine 
Vorlefungen mit dem Anfange des Winter Gurſus ’ eröffnen, 
Außerdem iſt die Anfiellung gwener Proveiforen eingeleiter und 
wird noch vor Anfang der Borlefungen vealifirt werden. — 
Zur Anlegung eines neuen botanifhen Gartens hat der König 
mehr ald 15 Acker von dem großen Domainen Garten geichenft. 
— Die an interreffanten biftorifch : geograpbifhen Werken bes 
nders reiche, über 1000 Bände enthaltende Luklumer Biblio: 
the, iſt ſchon aufgeſtellt und zum Gebtauche geöffnet. — Die 
Studenten, deren Zahl beträchtlih zugenommen hat, verdies 
nen das Rob des Fleifes und eines tadellojen Betragens; in 
deur ganzen Sommer ift eine Disciplinar : Strafe nötbig ges 
weſen. — Provefior Romme geht na) Gharkom. die von ihm 
früper bekleidete Profeſſur ber Eloquenz mar ſchon Dftern d. 
J. an den aus Braunſchweig hieher verſethten Prof. Wagner 
abgegeben worden. 
Oeſterreich. 

Wien, 29. Sept. Den 27. d. wurden Ge. kön. 9. ber 
Prinz; Jerbinand von Würtemberg als Rommandant biefer 
‚Dauptfiadt und vom Niederöfterreig in dem k. k. Hoftriegss 
zathsgebäude mit dem gewöhnlichen Geremoniel einer ſehr zahl: 
reichen Verſammlung der Seneralität, des Dffisierforps und 
der Givilbeamten vorgeftellt. — Ihre Maojeftäten find am 27. 
d. M. von Klagenfurt nad Graͤtz abgereifl, wo Die Fandftände 
gu den Jederlichteiten des am 4. Okt. einfallenden hoͤchſten 
‚Ramensfefes St. Maj. 200,000 fl. bewilligt haben. — Yür 
den ehemaligen König von Holland wird in Baaden eine Woh⸗ 
nung in Bereitfhaft gefeht, und beffen Ankunft nächftens ers 
wartet. — Der neue k. preuffiihe Gefandte it am 26ten hier 
angetommen; an bdemfelben Tage trat Hr. v. Alopäus feine 
Rüdreife nach Petersburg an, — Rod immer hört man von 
Erdbeben in Ungarn; auch in Groß» Kanifda verfpürte man 
om 13. um ı Uhr Nachmittags heftige Groftöße, doch haben 
fie auffer dem Schreden fein Unheil angerichtet. — Ber einis 
‚ger Zeit wurde das Gerücht verbreitet, daß ein öͤſterreichiſches 
ruppentorps ſich bey Wels verſammeln wuͤrde. Man weiß 
aber beflimmt, daß nur die Garnifon von Linz und einige ante 
dere Truppen In Oberöfterreih einige Manövred machten und 
dann wieder in ihre Standguartiere rückten, ‚ 

Se. Maj. haben allergnädigft geruhet, allerpöhftipren geb. 
Rath, mie auch Hofrath und vormaligen Stadt Hauptmann in Prag, 
Frang Grafen von Golowrath + Liebſteinsky, in huldvoller Rüd: 
ſicht auf die von ihm gegebenen Beweife von Dienfleifer und 
Geſchaͤftskeuntniß, zum Bermwefer des Dberflburggrafen + Anıtes 
und der Gubernial: Präfldenten: Stelle in Böhmen zu erw 
nennen. (8. 3.) 


5 
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Yreuffen. 

Beslin,ıvom 27. Sept. Seine kbnigl. Maj. vom Preus 
Ben und des Abuigs aon Welt; palen Mai. find übereingefommen, 
Sich gegenfeitig Ihre große Lönigl. Drden beyzulegen. Der 
E:igl, Weftppälifhe auferorden:lihe Gefandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Minifter Hr. Baron von Binden bat daher in verwi: 
Hemer Woche Sr. k. Maj. in einer befondern Audienz die De: 
koration des großen Drdens der Weftphälichen Krone, für Se, 
Maj., nebſt noch zwey andern Dekorationen dieſes Ordens zu 
uͤberreichen, die Ehre gehabt, welche letztere Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben Sr. koöͤnigl. Hoh. dem Kronpringen und Er, Ercel. dem 
Hrn. Staats: Ganzer, Freip. von Hardenberg zu verleihen ges 
ruhet haben. Es gehen dagegen von dem großen ſchwarzen 
Adier :Drden drey Dekorationen nah Gaflel ab, welche ber 
dortige E, preuf. außerordentliche Gefandte Sr. Maj. dem Kö: 
nzg von Weſtphalen zu überreichen die Ehre haben wird, und 
wovon bedachte Se. Maj. einen für ih anzunehmen und Die 
beyden andern, zwey dortigen hohen Staatsbeantten beyzulegen 
geruhen wollen, (B 3.) 

Berlin, den 29. Sept. Heute Nachmittags um halb 
4 Uhr ließ jih bey einem flarken Gewitterregen unvermuthet 
ein einziger ſtarker Donuerfihlag über Die Stadt hören. Drey: 
fig Schritt von einem Haufe, das mit einem Bligableiter 
verſeyen at, flug der Werterftrapl in eine Pappel auf der 
neuen Pıomenade, die nah dem Haachſchen Markte führt, 
flreifte auf einer Seite des Baumes Die Rinde von der Arone 
bis 5 Zuß von der Erde glatt ab, und erſchlug einen Mann, 
der ſie umklammert hielt. Der Unglüdlihe ftarb auf der 
Stelle; jnd pinteuläßt eine Wittwe und 3 Waifen, 

Breslau, den 25. Sept. Bey dem allgemeinen Bey⸗ 
fall, welchen der Herr Profeffor Reihard aus Berlin fih bey 
feiner am gten d. von bier aus gemachten Quftreife ‚erworben 
hat, war am verwichenen Sonntag, den 25. d., ein gahlreis 
des Publitum im Springftern verfammelt, um feine, auf Die 
fen Nachmittag von ihm beftimmre, zwehte hiefige Luftfahrt 
mit anzufehen. Allein Die Füllung des Balls, welde, mie 
es feitgefegt war, ſchon um halb 4 Uhr beendig: ſeyn follıe, 
wurde bey der nicht guten Qualitaͤt der dazu erfoderlichen 
Materialien, erſt um 7 Uhr Abends vervollſtaͤndigt, daher 
denn das Aufiteigen bis auf den andern Tag, als geften, 
aufgefhoben werden mußte. Um halb 10 Upr erhob fih Here 
Reichard, ‚vor einer zahllofen Menge von Zuſchauern, majefläs 
tifch empor in die Luft, und zwar gu einer Höhe von mehr alt 
20,900 Parifer Fuß. Das Thermomerter zeigte am niedrige 
fin 12 Zul 8 Linien, das Barometer 7 Grad unter dem 
Gefrierpunkt. Herr Reichard eınpfand Hier eine durchdringende 
Kälte; der Andrang des Blutes gegen tie äußeren Tpeife 
ſchien diefesmal ftärker zu fepn, und es fanden ſich Kopf: und 
Ohrenſchmerzen bep ihm ein. Gift um 3/4 auf 11 Uhr 


"Wormittags, ließ er ſich eine Merle diefjeits Dyhrnfurt, une 


dauert in einem Berichte, 


wett dem Dorfe Wehnmwig, nieder, weldes eine Gntferuung 
won hier von beynahe 5 Meilen beirägt. Kerr Reichard bes 
den er in bie Breolauer ZJeisung 
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Hat einrüden Taffen, daß bey feinen Senden Luftfahrten die 
Einnahme 925 Rhlt. 5 Gr., die Ausgabe hingegen, auf das 
genauele berechnet, 1002 Rthlt. ausgemacht habe. Er Hat 
die Racht vom 23. auf den 24. auf eine mühjam + peinfiche 
art zugebracht, 
pillau, den 17. Sept. Geſtern feyerten wir hier“ein 
Feſt, das einen Gegenftand betraf, der mit. nur für unſern 
Dit ungemein erfreulich iſt, fondern auch auf die Städte Rb: 
nigeberg, Glbing , Braunsberg ꝛc., ja auf gang Alt: Preufien 
eine wohlthaͤtige Beziehung hat, Ss war naͤmlich das 300 aͤh⸗ 
rige Gedaͤchtnißfeſt unfers Seegatts und Hafens, welche von 
dem Meere am 16. Sept. 1510 gebildet wurde. Wrühmorgens 
"wurde auf Veranftaltung des Loorfen » Rommandenes, Herrn 
Kommerzleurathe Steenke, zu Ehren des Tages, der neue 
Lootfentyurm, Die Baaken und ſaͤmmtliche Im Hafen liegende 
Schiffe genaggt. Um 8 Uhr verfammelten fih am Lootſenha⸗ 
fen die Mitglieder des hieſigen Sees und Hafen-Gerichts, 
des Magifirats, der Kommandant, die Stabsoffiziere der Gar: 
niſon, der kaiſ. franz. Konful, mehrere Offizianten, Spediteurs 
und Kaufleute, beſtiegen Die Boͤte und fuhren, von Mufif 
begleitet, ind Seegatt, wo fie mit der Feyer des Tages die 
Unterfuchung des Tiefs verbanden. Nah voflendetem Gefcäft 
begab fih die Berfammlung nad der Kirde, und nah Anhös 
rung einer Predigt uber Pfalm 145. B. 5. und 6. am eine 
Zafel von 40 Gededen. ah beendigtem Mapie wurde ein 
Wett: Rudern auf dem Seegatt veranftaltet, wozu der franz. 
Konful die Prämien ausgejegt hatte. Abends war das Ger 
gatt, fo wie der größte Theil der Stadt und einige Käufer 
der Feſtung erleuchtet. Den Beſchluß machte ein Ball. 
‘ (Berl. 3.) 
Bürtemberg. 

Stuttgart, 6. Dke. Geſtern hatte der Hier durchrei⸗ 
fende & k. Öfterceichifhe Staats. und Konferenzminifters Graf 
von Metternich eine Audienz bey Er. köuigl, Maj. — Abends 
teaf der Fönigl. Fluͤgeladjudant Odriſt Graf von Beroldingen 
als Kourier aus Paris hier ein. (Schw. M.) 

Deutidland. 

Man verfichert , fagt der Publiciſte, daß der Umlauf aller 
KRoloniaıwaaren auf dem reden Rheinufer definitiv verboten 
werden, und man darüber wachen wird, daß eine Niederlage 
von dergleigen Waaren mehr in der Entfernung von einigen 
Stunden von dem Rheinufer ertichtet werden könne, 

Grofhberzogtpum Würgjburg. 

Schweinfurt, 20. Sept. Worgeflern iſt unfere Stadt 
von einem Bönigl. baierifhen Kommifarius feyerih an Das 
Großperpogtgum Würzburg übergeben worden. 

Delvetienm 

Den 22. Sept. fuhren ZI. MM. die Kaiferin Joſephine 
und die Königin von Holland von Secheron, bey Genf, nah 
dem ſchoͤn gelegenen Landjig Gran, am Wenfer: Sre ab. Bon 
da begaden fie ih nad Eelignp, Dar eheinals Genf anges 
Horte, Der General Gannac von Hauterive, welcher das Haus 


Milier bewohnt, Hatte bie pre, ZI. DEM. zu empfangen, 
und benfelben einige Perfonen vorzuftellen. II. MM. ber 
fuchten Hierauf einige der fhönften Tpeile der Gegenden und 
unterhielten fih mit ihrer bekannten liebensmwürdigen Grazie 
mit den Borgeftellten und begaben fich ebenfalls zu dem be: 
ruͤhmten Runftmahler Larive, und befanen dejien.herrlihe Ger 
mäplde, — Donnerſtags Abends trafen J. M. die Kaiferim 
Joſephine in Morfee bey Heren Deleuze ein und reiſten Mit- 
wochen den 26. über ferten nah Neuenburg ab, wo Sie 
eingetroffen ift, und dem Vernehmen nah Sonntage den 50. 
auf der Str. Peters: Juſel im Bileer: See zugebracht hat. 
(Bern. 3.) 

Se. Erzelleng der Fürft von Stafenberg, kaiſ. ruſſ. Ge: 
fandter am oͤſterr. Hofe, ift den 29. Abends von Laufanne Her: 
kommend, mit einem Gefolge jvon 5 Wagen in Bern bey 


der Krone abgefliegen , welher Gaſthof feit einiger Zeit fehr 


an Beſuche zunimmt, ; 
Neuenburg Den 20. Sept. lleßen die Ginwohner 
des Fuͤrſtenthums Neuenburg bey der Ankunft des Hrn. Ba: 
rons Lresperüt, Gouverneur von Neuenburg und bey der 
offiziell erhaltenen Nachrichten der glülihen Niederkunft der 
Fürftin yon Neuenburg mit einem Prinzen, ihre Freude laut 
und Öffentlich fehen. Es war am 20ten, ald gedachter Herr 
Gouverneur, umgeben von dem Staats : Rathe des Fuͤrſteu⸗ 
thums, die Deputationen der vier Bürgerfchaften (Bourgeoi- 
sies) und der Geiftlichkeit im Schloffe unter dem Gelaͤute aller 
Gloden, tm ganzen Lande empfing. — ine ſchoͤne Muſik 
eröffnete deu Zug; drey Gompagnien Infanterie und eine von ' 
Artillerie machten ein Spalier » Reiben bis zum Schloffe, und 
fhon bey Tages Anbruch ertönte der Kanonendonner in den 
Diſtrikten. Die zahlreichſte der 4 Buͤrgerſchaften, die von 
Ballendin, welde annoch die intereffanten Diftrifte des Val 
de Rüz, des Locle und des la Ghaur de Fond im ſich begreift, 
erließ ein affeftvolles Schreiben an Se. Durchl. den Fuͤrſten 
Alerander und ed wird verjichert, Dem. neugebohrne Gröpring 
hätte den Namen Derzog von Balengin erhalten, (8. 3.) 
Shmweden. ’ 
Im Hamburger pelitifhen Gourmal Test man Folgendes 
aus einem Schreiben aus Derebro vom 25. Auguft: „Unter 
den vielen falſchen Gerüchten über den Zweck der Reife bes 
vormaligen Könige Guftav Adolph nah Berlin, die add bis 
Hleher gelangt find, fleht die Erdidtung oben an: „Daß der 
König ah dazu gemüffigt gefehen, wei er die ihm verfprochne 
Penſion nicht erhalten habe.“ Dat der König diefe Gelder im 
der legten Zeit nicht empfangen, fo ift dieß feine eigne Schuld, 
indem er kein Geld aus. den Dänden eines Juden annehmen 
mwolite, zu welcher Nation der damit beauftiogte Hofbanquiee 
Haber in Karlökrona gehört, mogegen sr erſt Durch eınen ges 
fern von iym angelangten Brief einen Epriften in Swdhpolm 
zu feinem Auszahler ernaunt hat. Da der König vor feiner Abs 
reije von Gripspolm den Aufenthalt in der Schweiz felbitmähl: 
te, und dort mit feiner Famille iufammen gu wopnen verſprach, uns 
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ter welden Bedingungen die Stände auch mir die ausgefehte 
Penſſon für den Kbaig mit feiner Familie bemilligten, fo has 
ben Die Reifen des Königs, und daß er das für ihm und bie 
Scinigen eingerichtete Schloß zu Moͤrsburg nicht hat beziehen 
wollen, ſchon bey mehrern Mitgliedern des Reichstags die Fras 
ge erregt, ob die außgefehte jäprfiche Summe für den König 
und feine Familie unter fo bewandten Umſtaͤnden auch fortzüs 


ſetzen ſey. 





1502 Einladung 
ju einer Öffentlihen Sitzung der koͤnigl. Akademie der Wiſſen⸗ 
Ichaften am Vorabend des allerhöcften Namenstages Er. Maf. 
des Rönigs, Donnerstags d. 11. DEt. Herr Hoftath Jakobs, 
ord. Mitglied der erſten Klaſſe der Akademie, wird zur Feyer 
diefed Tages eine Nede über den Reihthum Griechenlands an 
glaftifchen Kunſtwerken und die Urfachen defieiben vorlefen. 
Man verfanmelt fi in dem großen Bibliorhefsfaal Bor: 
mittags 10, Uhr. 
Münden, den 10. Okt. 1810, 


Amortizgationds Edit. 

1288. (5 a) Ben dem allgemeinen. Brand in Schwaz 
am 16. May vorigen Jahres ging dem penfienitten königl. 
"Bergmeifter, Georg Vogl zu Schway, eine laudſchaftliche Ob: 
ligetion de Dato 18. Febr. 1805 lub Mro. 4226 pr. 450 fl. 
Dann eine kön. Kreditsebligation de Dato 19. Oktober 1808. 
füb Rro. 10022 pr. 156 fl. und eine detto vom 19. Dftober 
1808 lub Mro. 10025 pr. 65 fl, verloren, 

Wer diefe Obligationen in Handen haben follte, und’ Aufprüs 
che hierauf zw machen gedenkt, wird hiemit aufgefodert, diefe 
deine Unforüche binnen Drey Monaten bev hiefigem fon. Land⸗ 
gerichte geltend zu machen, alö auffer deſſen nah Verſtuß Die: 
id Termins Die Befiger nicht mehr gehöret, fondern dieſe Ob: 
Kationen in Beziehung auf fie für kraftlos und amortizirt ges 
halten würden. 

Schwaz den 24. Sept. 1810. 
Röniglih baierifhes Landgericht. 
v. Bincenti, Yandriter. 
Hahn, Aſſeſſor. 


k 1501. Auf dem Mar: Joſepholatz Nro. 12 über 2 Stier 
gen find zwey huͤbſche große Heisbare Ziumer ruͤckwaͤrts für 
eim oder zwey fedige Herren ohne Meubles zu verſtijten und 

loͤnnen täglich bezogem werden, 





Berfleigerung. 
1298. (2. a) Montag als den ı5ten d. M. iſt eine Der: 
- fteigerung in der Senilinger Gaffe im Saljftößfer Haus Nee. 
‚54 über 5 Stiegen, ale: Hänge, Stod: und Saduhren, 
damız einem eijernen Dfen, etwas Bin, und andern Dauss 
“ fahrnifje und Geraͤthe. Kaufeliebhaber Eünnen ſich einfinden, 





1290. Em beſonders ſchoͤnes Orgelwerk mit 4 ganzen OE 
taven, 4 Regiſterzuͤgen and tiefer Stiurmung iſt zu verkaufen, 
Der diefes Orgelwerk umgebende Kaſten kann als Meubel im 
Ihönftere Zimmer, und auch als Kirchenorgel überall gebraucht 
werden. Dow Blasbalg kann Ver Spielende auch ſelbſt treten 
Das übrige if zur erfragen bey 

Konray Merz, koͤnigl. Hoforgeldauer, 
wehnhaft vor dein Iſarthor geben der 


Zoitiu⸗· leriſchen Schönfärbereg No. 1850. 


su ebener Erde 


Belanntmadhung. 

13503. Endesunterzeichneter gicht ſich die Ehre, einem ver 
ebrungsmärdigen Publikum anzeigen, daß man bey verfchiedene 
Eorten Augen : Brillen haben kann; ſowohl ordinäre als auch 
feine Sernaläfer in Stahlfedern gefaßt, und mehrere dergleis 
Enn optifhe Öläfer und Perfpeltive. Defien Laden war eher 


“mals in der Meinftraße am englifhen Kloſtergebaͤude, nunmehr 


ift er naͤchſt der Frauen » Pfarrkirche am Gingange des Filfer: 
braugaßchen im Haufe Nro. 49. . 
Sranı Aaver Buchner, Perfpefiv: 
und Brillen: Glasfchleifer vorm Iſarthor am Gafteigr. 


1204. In der Jakob Gielfhen Bud: und Landcharten— 
handlung in Der Dienersgaſſe Nro. 204. ift die unlängfk 
angekündigte Neue Poftharte von Balern nun 
su baben, und jmar 

dad Eremplat ganz illuminirt 2 fl. 46 Er. 

— detto mit den Oberpoſtamte Grängen 2 fl. 56 fr. 

— detto mit den Landarinım allein 2 fl. 30 Er. 

: licher den reellen Werth diefer Gharte wird eim Stimme 
eyn. 


1209. In der Ign. Jof. Lentner' ſchen Buchhandlung 
sum [hönen Thurme in Münden iſt zu haben: 
Sailer, J. M., kleine Bibel für Kranke und ihre Freunde, 
12. Münden. 1810. fl. 
Lipowsky, v., National: Garde : Almanah für das Königreich 
Bairım auf d. J. 1511. Schreibp. 1 fl. 48 Er. 
Drudpapier 1 fl. 12 Er. 
Beer, W. G., Taſchenbuch zum gefelligen Bergnügen, auf 
das 3. 1811. Mit Kupf. und Muſik. 5 f. 20 ir. 
Broͤder, G. G., praltiihe Grammatil der lateinifhen Sprache. 
gr. 8. 1810. 1 fl. 12 Er. . 
Beine lateiniſche Grammatif mit leichten Lektionen für 
Anfänger. 1810, 56 fr. 


1296. Bon Loſſtus moralifher Bilderbibel if 
fhon vor einiger Zeit des vierten Bandes zweyte Liefe- 
rung mit 5 vorzuͤglich fhönen Rupferblättern an alle Abonnen⸗ 
ten verfendet worden. Die dritte Lieferumg erfiheint in eimi: 
aen Monaten, und mit dem nachfolgenden fünften Bande, 
welcher das Leben Jeſu nad feiner Jünger, oder das Menue 
Zeftfinent enthält, wird das Werk, feiner erften Ankündigung 
genräß, geſchloſſen. Liebhaber, Die ſich dieſes allgemein ges 
fhäste Werk comolett anzuſchaffen wünfhen, Eönnen ed ben 
mir noch wm dem nämlichen Pranumerations: Preis gegen baare 
Bejahlung erhalten, und haben fchöne untadelhafte Kupferab⸗ 
drüde zu erwarten, deren die erften Bände 59 enthalten, die 
alle von dem beiten Meiſtern geftochen find. Auch jſt dieſes 
Wer! um den gewöhnlichen Preis duch alle Buchhandlungen 
du baben. * 

Gotha im Auguſt 1810, 








Juſtus Perthes. 


1300. Im Zeitungs, Comtoir und im Edladeu an 
der Rofengalfe wird ausgegeben : 
Opfergabe Zur Vermaͤhlungsfeyer Sr. Fonigl. Hoheit, 
Ludwig Auguſt, Aronprinz von Baiern. 4 fr, 


Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 50 Er., wie auch 
Federn, gefcpnittene und ungefnittene, in Dutend oder eins 
zehn, find im Gomfoie diefer Bläser um ſehr billigen Preis 
sa haben, 2 


— — —— 


Mindener 


Solitifde 


Zeitung 


Mit Seiner Bönigl, Majetät von Batern allergnädigfiem Privilegium. 





Btrtotag . 
2...  .- > ..<© 


Balern 
IVnglt hyMen pla CorDa parl VirtVte Ligata 
Laetltlae VeraX pLaVsVs VblgVe streplt. 

München, den 12. DE. Geſtern war in den Apparte: 
ments Ihrer Majeflät der Königin Goncert, — Unter den 
Derfonen welche in dem Gefolge der durchlauchtigſten Deres 
ſchaften von Sachfen s Hildburghaufen hier angelommen find, 
haben wir den Herrn Geheimen Rath und Präfidenten der 
Landes: Regierung von Baumbach nachzutragen. 

Münden, den 11. Okt. Den allerhöchiten Namenstag 
Er. Maui. des Könige fenerte beute, als am Vorabend defiel: 
ben, die Eönigl, Akademie der Wiſſenſchaften mit einer öffentlis 
den Sitzung. 

Der General: Sekretär der Akademie eröffnete Diefelbe mit 
einigen Worten, worin er der befondern Umfiände Erwähnung 
Shut, welche bey der diesjährigen Beyer diefes Feftes die allge: 
meine Freude erhöhen, „Mit erneuerter Bebenstraft und Deir 
terkeit Behrte jüngft der, dem heute im erhöhten Sinn alle 
Seren huldigen, unfer vielverchrter und vielgelieh- 
ter König, von den ftärfenden Heilquellen zurüd, zu Benen 
Ihn unfere Wuͤuſche und Gebete benleitet hatten, — Die er: 
habene Gefährtin Seined Lebens und Seines Thrones, die 
Seine Vaterfreuden fo eben vermehrt hatte, konnte, eine blüs 
- ‚sende Mutter bluͤhender Kinder, Ihm mit verjüngtem Leben 
apa frohen Empfang entgegen gehen; treu Ihrem großen Be: 
rufe führer Ste fort, Die in eine mechfelvole Belt arfallenen 
Tage des edelſten Monarchen zu erheitern, zu beglüden, zu 
verſchoͤnetn. — SKraftvolle Söhne, mürbig des alten Stam: 
mes von Wittelsbach, ſtehen Ihm zur Seite, find Sein Stolz 
und Seine Hoſſuung. — Durch Seine gefegneten Bemühuns 
gen ficht Gr, der Bater Seines Volkes, die druͤckenden Fol: 
gen des Krieges, in welchem Sein Heer ſich unfterblihen Ruhm 
erfämpfte, allmählig' verfhminden; ſieht die Grängen Seines 
Reiches erweitert, „abgerundet, befefliger; Fürftenthämer ‚' Die 
in grauer Zeit fhon mit Balern vereinigt waren, öchren nad 
langer Trennung wieder zu dem alten Verein zurüd, der fie 
brüderlich aufnimmt; andere, 
entgegen harrien, wo fie Ihn, gleich wie wir, Vater nennen 
dürften, fommen als neue Perlen in Sein Diadem. — ber 
vor allem, mas das waltende Schidjaf und mas liebende Her: 
gen treuer Bürger zur Verherrlichung Diefes Tages gethan ha: 
ben und thun mögen, iſt die eine ever die hödite und ers 
greifendfte, dieſe, daß Ihm, dem glüdlihen König und Bar 
ter, an Diefem Zage Sein Grftgebohrner Sohn, ein Princeps 
Juventutis im fhönften Sinn dee Romiſchen Welt, eine fürjt: 
liche Tochter im Schmuck der Jugend und jeder Anmuth zu⸗ 
führt, wert, ein Glied Mtkr aligeliebten, allverehrten Regen: 
tenfamilie zu werden. Welches Herz hebt fi nicht, welches 
Gemürh fühlt ſich nicht begeiftert bey dem Anblick fo vielfachen, 
fo reinen, fo verdienten Gluͤckes, als am diefem Feſt der Feſte 
unjern augevetsten König ummalle! Durch eins glänzende Ger 





die dem Tage mit Sehnſucht 


12. Oftober 1810, 
nv 


genmwart hindurch verliert fich der Blit in eine glänzende Zu: 
kunft! — Jeder in feiner Weife ſtrebt beyautragen zu fold eis 
ner Feyer, ftrebt offenbar zu machen, daß aud er und was 
ju ihm gehört, an dem allgemeinen Jubel Theil nehme. — 
Unfer Berein von Freunden der Miffenfchaften begeht eimen 
folhen Tag duch die Mittel, Die ihm an Gebot ſtehen, auf 
die ſtille Weife, Die ihm geziemt. Die Akademie bittet ſich 
Gehör aus für eins ihrer Mitglieder, das Durch eine willen, 
ſchaftliche Betrachtung den Feittag des Königs fehern wird, 
der es zu feinen Regentenpflidten rechnet, Wilfenfhaft und 
Kunft zu fördern, zu achten, zu ehren, der die Wahrpeit für 
das hoͤchſte Gut anerkennt, das dem Sterbliden gegeben iſt, 
und der zur freyen, vielfeitigen Grforfhung derfelben alle dies 
jenigen in den Grängen feines Reichs auffordert, denen ein ins 
neree Beruf dazu ward. — Die Rede unferes Gollegen wird 
Die Zeit ausfüllen, die wir von diefer verehrten Berfammlung, 
ohne ammafend zu fenn, heute im Anfpruh nehmen dürfen, 
Der Bericht über die Verhandlungen der Akademie in den ver: 
fioffenen Jahresfriſt, über die Prüfung der Prelsſchriften, über 
-den-Vertufi der Alademle an Mitgliedern und den Erſatz der- 
felben, Bleibe einer Berfammlung aufgehoben, Die allernädit 
nach Endigung der jegt bevorftehenden oͤffentlichen Fenerlichkei: 
ten an einem anzjuzeigenden Tage gehalten werden fol, und 
zu welcher die gegenwärtigen berehrlichen Zuhörer hiermit vor: 
läufig eingeladen werden. 
Hierauf hielt der Hofe. Jacobs ord. Mitglied d. Akadernle 
eine Rede über den Reihtbum Griechenlands dn 
laſtiſhen Aunftwerten und die Urfahen deffel: 
en. Um ben Kunſtreichthum des alten Griehenlandes und 
der von den Griechen bewohnten Gegenden nähet vor bie Au—⸗ 
gen zu rücden, durchlief der Redner einige Städte und Ten: 
pel, in denen bie meiften Bildfänfen, als auf melde er ſich 
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allein beſchraͤnkt, aufgehaͤuſt waren, und indem er die erſten 


Linien einer Runftgeograpbie zieht, zeigt er, daß ſelbſt in min 
der beruͤhmten und blühenden Gegenden der Reichthum an 
Merken diefer Art auch Damals noch überfchwenglich war, als 
eine Neihe verwüftender Kriege und oft wiederholte Plünderun: 
den Griechenland erfhöpft hatten. — Nah der Aufzählung 
diefer Benfptele wendete fih die Nede zu der Betrachtung der 
Urſachen eines folhen Reichthums an plaftifchere Werken, Cie 
jeigte, wie durch Die eigenthümliche, Geftaltung des Polptheis- 
mus is Orlehenland bey disfer Nation der plaftifhe Sinn, 
der bey andern mit der Eroche der Kindpeit zu verfhmwinden 


pflegt, länger ſeſigehalten und ſchon duch die älteften Merk. 


vereldelt wurde. Die große Ausdehnung der Götterwelt, an 
Die fih die Heroen anfhloffen, und die Vorliebe, mit welcher 
aud der Stoal die Kunft pflegte, waren neue Gründe zur 
Vermehrung der Bildſaͤulen. — Der letzte Theil der Rede 
endlich flellte Die moderne Zeit der alten gegenüber und deutete 
einige der Hauprurfahen des Zurüdbkeibens der plaſtiſchen 
Run an, vor len Die Beränderung der Religion. „Der pla⸗ 


Hirche Sinn der Hellenen erloſch in dem Gpriftentgum. Dem 
Briehen war Die reale Welt Gott; dem Ghriften muß, damit 
er Bott finde, bie reale Welt untergehen. Während das ges 
bildete Heidenthum die Grideinungen des Lebens durch die 
dee des Goͤttlichen verklaͤrte, wollte das Ehriſtenthum durch 
Den Glanz des Goͤttlichen jede drdifhe Erſcheiunng verdunteln, 
Durch Diefe neue Offenbarung einer höhern und wahrhaft götts 
lichen Religion veränderte die Erde ihre Geftalt; das Leben 
ward zum Tode, Dee Tod zum Leben; die irdiſche Natur ers 
Blaßte vor dem Glanze des Himmels und der Geiſt, in bie 
Betrachtung des Umendlichen und Geftaltlofen verſenkt, floh, 
was nur immer dem Körper angehörte, als Befledung und 
Sünde.” — Als fih die Kunſt an der Liebe zu dem güttlis 
en Stifter der Religion wieder- emporhob, mußte fie ſich 
nad nenen Gefegen fügen. Ihr Streben mußte zunähft auf 
Bedeutfamfeit gehen ; und da biefe in ber Mapleren leichter 
zu erreihen war, fo flieg dieſe Kunſt fon darum über die 
Dlaſtik Hinauf. — Die Rede fliegt mit frohen Hoffnungen 
eines höheren Gedeihens der ſchönen Kunft in diefer Königsjtadt 
dur Die weifen Bemühungen des beften der önige, „auf 
dem jeder mit freudiger Ueberzeugung anwendet, was «in Nds 
mer von Göfar Auguſtus rühmt, daß er mit liebendem Derzen 
nicht nur das Gluͤe Der Einzelnen und des Staates Wohlfahrt, 
fondern auch die Blüthe der Kunft fördern, damit der Staat 
durch ihn nicht nur mit Provinzen vermehrt, fondern auch die 
Majeſtaͤt des Reichs durch den Flor der Wiſſeuſchaften und 
uͤnſte erhöht werde. Möge Er, ſchließt die Rede, zu deſſen 
Ramendfeyer wir und heute vereinigt haben, fih noch lange 
der Saaten erfreuen, die Seine Milde ausgeſtreuet Hat; möge 
noch lang der Oelzweig des Friedens Seinem erhabenen Haupte 
und Seinen beglüdten Völkern Kühlung und Schatten geben; 
und möge das heitere Licht einer begeijternden Freude, welches 
das Gluͤck Seines erhabeuen Sohnes, des Erben Seiner 8b; 
niglihen und und hänslihen Tugenden, an diefem ſchoͤnen Ta: 
ge in Seinem väterlihen Herzen entzündet, möge es Sein 
ganzes langes Reben bis auf den fpäten Augenblick, Der ihn 
der Sterblichkeit entrüdt, mit erheiterndem Glanze umziehn; 
und möge dann eine dankbare Nahmelt- jedem Seiner Nad: 
folger zurufen; Sey fo weife und gütig, fep fo beliebt und 
glücklich, wie Marimilian Jofepp war!‘ » 

(Dieſe Rede des Herrn Hofe. Jacobs iſt gedrudt in der 
Stoͤgeriſchen Buchhandlung zu haben.) 

Fraukreich. 

Paris, den 2. Di. Der Manitenr giebt heute folgende 
Nachrichten aus Fontaibleau vom 1. d. „Geſtern nad der 
Meffe it der zum Minifter und Staatöfetretär des Großher⸗ 
gogthums Berg ernannte Senator, Hr. Graf Rödere:, Durch 
Se. Durdl. den Fürften Reichserzkanzler des Reiche zur Bei, 
fiung des @ides, den er in der Hande Er. Mai. abgelegt 
hat, vorgefteflt worden. — Es war große. Andienz im Palla- 
fie, zu welcher nach der Dofetiquette, die bürgerlichen und mis 
fitäriihen Beamten und übrigen präfentirten Perfonen zugelafs 
fen wurden, — I. MM. paben die Hnldigungen der öffent: 
lichen Behörden des Seine- und Marnedepartement empfan⸗ 
gen, und ber Maire von Fontainebleau Hat Die Ehre gehabt, 
Gpnen, dem Herkommen gemäß, die Ghrenfrüchte zu übers 
reihen. — Abends war Kongert und Gerdle in den großen 
Appartements. Während des hiefigen Aufenipals IJ MM, 
wird jeden Monıng, Mitwoch oder Samſtag auf dem Theater 
des Pallaſtes Schauſpiel feyn. Eoumtags wurd nach der Meffe 
große Audlenz, od Abends Gersle und Konzert ſeyn. Ale 
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präfentirte Perfomen haben dabey Zutritt, wie in den Tuil- 
Serien, (M. 3.) 
Der Publieift vom 28. Sept. ſchreibt aus Berlin, daß die 
Besaplung der Halbſcheid der Kontribution allernaͤchſtens gefche: 
den, und foban die Räumung der fchlefifchen Feſtung Slogan 
in Bemäspeit des durch den Prinz Wilhelm zu Paris 1808 ger 
fhloffenen Vertrags unverzüglich erfolgen werde. Die Feftun: 
gen Kuͤſtrin und Stettin blieben hingegen bis zur gänzlichen 
Tilgung der Kontribution von franz. Truppen befept. Man 
bemerke. auch, daß die wegen Verpflegung der franz. im preuf. 
Staate befindlichen Truppen abgeſchloſſenen Verträge für das 
Jahr 1811 nur jene zwey Plaͤtze begriffen, und von Glogau 
darin keine Erwaͤhnung geſchehe. 
Ztaliem 

Ancona, 2. DM. Paolo Eoline, ein berüchtigter und in 
der ganzen Gegend von Pezaro und Urbing gefuͤrchteter Raͤu⸗ 
ber ift am 28. v. M. getödtet worden. Er hatte ſich wie sin 
Rafender gegen ein ganzes Detafhement der Nationalgarde von 
Boffombrone gewehrt, die gegen ihm zu Felde gezogen war, — 
Sein Leichnam ift nach Pefaro gebracht, und daſelbſt öffentlich 
außgeftellt worden, 

. panien. 

Die St. Galler Zeitung meldet unterm 5. Sept. Folgendes 
aus Balladolid: „Das Ehweiserbatailon Grafenried, & 
Bis 400 Mann ſtark, war vom Gen. Serras nad Groberung 
von Puebla de Senabria in Diefer Stadt zurädgelaffen wor: 
den; die Divifion zog fih auf 15 Stunden weit nah Benas 
vente zurüd. Die Spanier hatten die Kanonen verangeli, und 
nur für neun Schiffe Munition zurüdgelaffen. Am 3 Aug. 
erfhienen 8 bis 10,000 Portugiefen und Spanier vor der‘ 
Stadt; fie führten 5 Adtpfünder und eine Haubitze von gros 
Gem Kaliber mit fih, ſchloſſen die Stadt ein, befchoffen fie 
und bemwarfen fie mit Grataten. In der Nacht vom 8. auf 
den 9. eröffnete die Erplofion einer Mine eine weite Breſche 
im alten Mauerwerke, Run Eapitulirte das Bataillon, erhielt 
die Kriegsehren, und wurde am 10. nach la Carunna abaes 
führt, um dann auf Ehrenwort nah der Schweiz gebracht zu 
zu werden, Wenige Stunden fpäter ruͤckten nun die Divifigs 
nen Serrad und Kellermänn an. Das Bataillon verlor an 
Todten den Heren ». Freudenreih und 8 Mann, dann 14 
Verwunbdete. „ 

Weſtphalen. ⸗ 

Gaffel, ben 3. Okt. Die. im Lager ſtehenden Truppen, 
mit denen, welche in der Stadt befindlih find, und mit der 
Ein. Garde vereint, haben geflern an den Ufern der Fulda, 
unter den Befihien des Generald Morio, manövrir. Sie 
waren in 2 Korps getheilt, melde kriegeriſche Bewegungen 
gegen einander machten. Das ftärfite dieſer beyden Korps 
durchwatete im Sturmfchritt den Fluß oberhalb der Gaffelfchen 
Aue; das andere nahm feinen Rüdzug über Niederzwehren, 
und faßte auf den Auhoͤhen Pofto, welche von diefem Dorfe 
nah Mapoleonspöhe führen. Die Truppen gewährten, auf 
Diefer ausgedehnten Bergfiähe Ddeplopirt, einen prachtvollen 
Anblick. Die im Rüsyuge begriffenen Rorps faßten gegen 
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Schönfeld’ Hin noch einmal Pofls, und sogen alsdann, nach⸗ 

dem fie aufs Reue überwältigt worden, wieder in die Stadt 

serüd, (8. M.) 
Defterreid. 

Die Wienergeitung vom 3. Okt. enthält ein neues Zollpa⸗ 
tent. Das neue Zolltarif fol Theil für Theil ausgearbeitet 
und zur Genehmigung Sr. Maj. vorgelegt werden. — Zur 
Unterfuhung der neuen Produktion des Ahornzuders wurde 
von Sr. Maj. eine eigene Rommiffion niedergefegt, welche bes 
zeit am 3. Sept. ihre erfie Sigung hielt. _ Ga iſt zu ermars 
ten, daß fle dleſen neuen Zweig inländifcher Produktion durch 
ihre Verſuche gehörig bewähren werde. — Der Wiener Kurs 
war am 3. Dt. auf Augsburg 516 a Ufo, 507 2 Monat. 
Bankoobligationen 99 1/2. 

* Preugem 

Berlin, den-27. Sept. Ben der Hiefigen neuen Uni: 
werfität find nach dem Leetions-Catalog Folgende die Iefenden 
Profefforen: 1) Der Theologie: die Herren Schleiermader, 
de Wette und Marheineke. 2) Der Rechtewiſſenſchaft: die 
Herren Schmalz, v. Savigny und Biene. 53) Der Medijin: 
die Herren Rudolppi, Knape, Dorkel, Hufeland, Friedlaͤnder, 
Staberom , Reil, Wolfart, Reich, Gräfe, Kohlraufh, Berns 
Rein, Slemming, Horn und Reckleben. 4) Der Phüofophie : 
Die Herren Fifher, Fichte, Schmalz und Reil. 5) Da Ma 
thematit: die Herren Bürja, Grüfon, Tralles, Eytelwein, 
Dltmans und Bode, 6) Der Naturwiffenfhaften: die Herren 
Erman, Tourte, Hermbſtaͤdt, Weiß, Zeuge, Lichtenftein und 
Willdenow. 7) Der Gameralififchen Wifienfehaften: die Her: 
ren. Doffmann, Schmalz, Thaer und Hermſtaͤdt. 8.) Der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfhaften: Here Hirt. 9) Der hiſtoriſchen Willens 
fhaften: Die Deren Rühs, Niebuhr und Stein. 10) Der 
Alterthumskunde: Herr de Wette. 11) Der Philologie: die 
Herren Bödh, Bernpardi, Buttmann, Wolfp, NHeindorf und 
Spalding. 12) Der neuen Sprachen und Litteratur: Die 
Herren v. d. Dagen, Montucei, de Lianno, Reclam und Thes 
remin. 

Deutfäland - 

Bom Main, 25. Sept. Sir Artyur Wellesiey, der Die 
Engländer in Portugal kommandirende General, ift der dritte 
Sopn des Grafen von Mornington, und wurde, nachdem er 
das Inſtitut zu Econ bey London befücht, für den Kriegsſtand 
in Fraukreich gebildet, nämlih auf der Militär: Afadenie zu 
Angers. Moch fehr jung trat er als Lieutenant in Dienft ſei⸗ 
ned Daterlandes, hatte aber erjt 1794 Gelegeuheit, ſich auszu⸗ 
zeichnen, indem er in Poland den Rüdzug einer Brigade mit 
großer Geſchicklichkeit leitete. Seine Haupt: Unternehmungen 
fuͤhrte er in Opindien aus, mohm er feinem Bruder, dem 
General : Gouverneur, folgte. An der Eroberung von Serins 
gapatmam, der berühmten Hauptſtadt Zippo Sahebs 1799, 
hatte er bedeutenden Antheil als Dberfilientenant, und ald Ger 
meralmajor trug er 1803 den Sieg ben Aſſaye mit einer ges 
singen Macht gegen ein zaylreiches Maratten- Peer davon, und 


gwang elnen giädfichen Frieden den Häuptert ber Maratich ab. 
In allen feinen oftindifhen Erpeditionen zeigte er eine ausneh: 
mende Schnelligkelt. Im vorigen Jahre Fommandirte er in 
ber Schlacht von Talavera, melde die Engländer für einen 
Sieg hielten, und wurde deshalb zum Lord Wellington, Mar⸗ 
quis of Zafavera, erhoben. (2. ©.) 


Großherzogtum Frankfurt. 

Frankfurt, 5. DOM. Ge. Doheit der Kronprinz vom 
Schweden find Heute Mittag hier angekommen und im Gafte 
bofe zum Kaiſer abgefliegen. Sie waren vom Oberſt Grafen 
Mörner,, Oberfllieutenant von Bilatte, Oberfllieutenant yon 
Bentif, Hauptmann von Stiernerona und von Pierta begleitet. 
Ihre Hoheit werden diefe Macht die Retfe weiter fortfegen. — 
Auch der großherzoglich badenfhe Herr Staatöminifter Baron 
von Bayling ift geftern hier Durchgereist, um fih nah Hannes 
ver. zu begeben. e 

Rußland. 

Der Graf von Gottorp befihder fi noch zu Polangen, — 
Der Bause Johann Semjow, der ſich feit vielen Jahren mit 
dem Pfropfenfchneiden abgiebt, Hat bie Berfertigung der 
Dfropfen aus Padpapier und ein fo bequemes Verfahren beyim 
Schneiden derfelben erfanden, daß ein Menſch in einem Tage 
7000 Pfropfen ſchneiden Fann. Dad Taufend von der groͤßern 
Sorte wird zu eineu Rubel, von Der kleinern aber zu einem 
halben Rubel verkauft. (2. 3.) 

TZürfen 

Ein Schreiben des Pancgoma vom 26. Sept. druͤckt 
fih fo ays: „Die Rufen feinen allen Nacprichten zufolge, 
in Bulgarien gang auf die Defenfive zurädgebracht, und auf 
der rechte Donaufeite größtentheils anf ipre Bruͤckenkoͤpfe ber 
ſchraͤnkt. Die Servier find daher in einer unangenehmen Lage; 
dem Vernehmen nach ift ein Gerastier gegen fie im Anzuge, 
der nach feinen Aeuſſerungen gegen Reifende nichts Geringeres 
im Sinne hat, als gerade auf Belgrad zu marfdiren. Kön— 
nen indeffen die Servier und Rufen nur etwas Zeit gewinnen, 
fo werden fie am Herbft einen mächtigen Bundesgenofien bes 
kommen, da um dieſe Zapreszeit die türfifhen Truppen, ber 
fonders die aflarifhen, unaufhaltfam nad Daufe zu gehen pfle⸗ 
gen. Dann würde fi der disjäprige Feldzug abermals ohme 
wichtige Refultate endigen, und bepde Ipeile ipren Zwei nicht 
erreicht haben. * 

Shwedem 


Stodhoim, 21. Sept. Unterm igten dieſes iſt eine 
Bekanntmachung des Oberſtatthalters erfhienen, wodurch dem 
Hausbefigeen Diefer Nefidenz aufgetragen wird, wegen des 
jetzigen Mangels an Del für die Strafen: Leuten ein anges 
simdetes Licht an einem Fenſter in der untern Etage oder eine 
Treppe hoch auszuftellen; an Planken und Mauern müflen die 
Stadt: Leuchten angezündet erhalten werden. — Der Borfall 
zu Marſtrand ift, dem Veraehmen nach ausgeglihen, und die 
Gefangenen Ind ausgeliefert, (#9 6.) 
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Merebro, 22. Sept. Der Herr General, Graf v. Ro: 
en, ift Diefen Vormittag von feiner Sendung nah Paris hier 
jurüdgetommen. Er hat ein Schreiben an Unfern allergnädig: 
ſten König von Sr. Majeftät, dem Kaifer der Franzofen], mit: 
gebracht, welches in den verbindfichften Ausdrüden Dücfder: 
felben Beyfall zu der Annahme der Thronfolge abfeiten Unſers 
erwählten Kronprinzen enthält. Diefer Fürft hat ebenfalls eis 
nen Brief an Se koͤnigl. Majeſtaͤt mitgefandt, worin Hochder⸗ 
ſelbe feine Dankbarkeit gegen den König und die Nation, fo 
wie den. feſten Entſchluß, die Zufriedenheit des erftern und- das 
Bünftige Wohl der letztern zu bereiten, mit Wärme ausgedrüdt 
hat. (® 3.) 


In vergangener Woche find in. München 
getraut 8 Paar. 





gebohren: aeftorben; 
19 Söhne, : 14 Erwachſene männl. Geſchl. 
15 Töchter, 10 2: = s weibl. Geſchl. 
23 Kinder. . 
- Sind 34 arbohren. 47 geflorben. 


Unter diefer Zahl befindet fih Fräulein Marlane von Wam: 
.merfee, k. Dauptmannstochter, weiche das feltene Alter von 
101 Jahr erreichte. 





Befanntmadbung. 

13135. (3. a) Da der Dubel, wegen der Vermaͤhlung 
unſers durchlauchtigſten und geliebteften Kronpringen, allgemein 
iſt; fo bin ich gejinnet , dieſe Feyerlichkeit dur eine ländliche 
Unterhaltung verberrlichen zu helfen. Bu diefem Gnde gebe 
ich alfo in meinem Garten auf einer Ealzburger » Kögelitadt 
mit hoher Orlaubuiß einer koͤn. Polizepdirektion ein Kögelfchie: 
ten, mobep 20 baierifhe Thaler frey find, mit nachſtehenden 
Gewinnſten: 

Das ifie 20 7 
Das 2te 18 
Das 3te 16 
Das ate 14 
Das Ste 12 
Das 6te 10 
Das 7 9 
Dos Ste 8 
Das ge 7 
Das ı0te 6 


Summa 120 baieriſche Thaler. 

Die es Schieben füngt den 14. Oktober an und dauert bis 

25. DE. Zwey Kugeln zufsnmen‘ machen bey dieſem die: 

ben ein Roos, und Diefes Eoftet 6 Fr. Alles Uebrige ift wie 
gewoͤhnlich 

Zu dieſem Scheiben find alle Titl. Herrn Liebhaber hoͤſſich ſt 
eingeladen. 

Minden den 11. Okt. 1810. 
Joſeph Haagen, 
Kreutz⸗ Wirth auf dem Gaſteig. 


1305. (3. a) Im ehemaligen Graf Rechbergſchen Haus auf 
der Hundskugel it im’ erſten Stod eine Wohnung, beftehend 
in 6 beipharen ausfapezierten und ausgemalten Zimmern für 
eine Herrſchaft täglich zu verffiften. Daz Mähere iſt zu erfiar 
gen bepm, Schwaiger Bid in ber Eiendlinger : Baife No. 298. 


baierifihe Thaler mir fhhnen Fahnen. 











- 1307,:München, den 12?ten Oötober 1810. 
— — — —— 

In der Ignatz Jofeph Lentner’fchen 
Buchhandlung zum fchönen Thurme il fo 
eben nachflehendes, für jeden Freund der baieri- 
[chen Gefchicht- und Alterthumskunde intereflante 
Werk ganz neu erfchienen, und für beygeletzte 


‚Preife zu erhalten, 


GARIBALD, 
erlier König Bejoariens 
und feine Tochter 
THEODELINDE, 
erſte Königin in Italien. : 
— — — — 
Oder die 
Urgefchichte der 
entworfen 
und mit 
Beweisfiellen, 'kritifchen Bemerkungen und meh- 
reren bisher noch unbekannten Notizen 
beleuchtet 
von - 

‚„ „Vinzenz von Pallhaufen, 
königlich-baierifchen geheimen Staats- Archiyar, 
Legationsrath und erfiem Reichs- 
herolde etc. etc. 

Mit drey Kupfern. 

* — nn 
Auf weilsem Drfuckpapier in gr. 8vo. 4 fl. 12 kr. 

Auf Velinpapier in 40. 11 fl. 
0 
1509. (2. a) Mit allergnädigfter Erlaubniß des k. Gene: 

ral + Kreisfommiffariäts ift Endesgeſetzte erbietig, Heinern oder 
auch größern Mädchen im Nähen und Stricken, fo auch im 
Lefen, Schreiben und Rechnen Priva.unterricht gegen billige 
Bedingung zu ertheilen. 


Baiern 








Barbara Prag, 
wohnhaft auf dem Kreuz, dem Herzog: 
fpital gegenüber Nro. 266. über 3 Stiegen 
im vordern Stod. 


Kunſtnachricht. 

1508. (3. a) Endesunterfchriebener macht einem hochanſehn⸗ 
Men Adel und verehrungsmürdigen Kunſtverſtaͤndigen befannt, 
daß er jwen Gemälde befikt, welde ungefhmeichelt einen gro⸗ 
fen Ruhm verdienen; erfies Gemälde ftelit einen Kopf in der 
praͤchtigſten Kleidung und maieſtaͤtiſcher Stellang Tebensgroß 
dar ein Knieftüd auf Holz das zwehte ift Gyriftus als Ecce 
Homo, fo wird man den leidenden Heiland niemals geſehen 
haben mit den großen enmpfindenden Schmerzen, und doch 
fiebt man nichts als Demuth und Geduld in feinem heiligen 
Angefiht. Beyde Gemälde find von den größten italies 
kifchen Meiftern, und ir größter Pracht, und werden auch in 
Fder großen Gallerie einen guten Plag verdienen, 

‚ Fohann Heinrich Diep, 
Bürger und Gemoͤldehaͤndler. 





1306. (2. a) Serrfhaften, Gutöbefigern und Gigenthä: 
mern von Oruntibiten, welche von ihren Planen und Grund: 


'riffen, Gopien oder Reduktionen zu haben münfgen, erbiethet 


man in Verjertigung derſelben prompte Dienſte. D. ü. 
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unfess geliebteffien Sronpringen 


tudwig Carl Auguft 
mit der 
Prinzeffitn 
Therefe Earoline 


von Hildburghaufen. 





Der Schlachten Anblick ift groß, 
Und mie ein mächtiger Gott, 
Bon dumpfen Donnern umballt, 
Schreitet der eherne Held 
Auf der Erde einher 
Daß die Hügel erjittern 
Mad bie Fluren erbeben 
Aber dein Genius meint, 
Leidende Menfchheit, um Dich! 
Und vergofienes Blut 
Jammert fhredliih zum Simmel auf, 
Hl Dir! menſchlicher Held! 
Der für Gott und das Baterland 
Budte begeiftert das Raͤcherſchwerdt 
Und um Friede und Menfchenglüd 
Blut und eigened Beben gemagt! 
D ihr umfhwebet Ihn heut, 
Guren Führen zum Siegesziel, 
Geiſter gefallenee Helden, ihr! 
hm, Der mit flammendem Bid 
Eure Reihen geftellt 
Mad auf die Thaten der Helden flog 
Trog ben blurgen Gefahren both! 
@uer brechendes Auge 
Sah noeh im Tode nach Ihm, 
Und es fchmerzte der Tod euch mid! 


Aber dein Anblick iſt ſchoͤn 
Menſchenbegluͤckender Friede, du! 
Bächelnd ſchwebet dein Genius 
Weber der Menſchheit und feguet fie, 


135. Ottober 1810. 


Schöner lacht die Natur umher 
Und es laden die Muſen 

Bu vertraulichen Spielen ein. 

Groß und göttlich beginnt 

Ihre Zaubergebilde 

Die allmähtige Kunft: 

Wie aus blühendem Farbeumeer 
Und von mogenden Tönen umraufdt 
Taucht ein den empor 

Und zum Tempel des Schoͤnen wall 
Bropbegeiftert die Welt. 


Mas if Weisheit und Kunfl, 
Was unſterblicher Heldenruhm, 
Wenn die goͤttliche Liebe 
Nicht das irdiſche Leben 
Uns zum Himmel auf- Erden macht 


Eine heilige Stunde ſchlaͤgt — 
Eine Stunde, © Vaterland! 
Der Freudenthraͤnen der Engel werth! 
Des Vaters bluͤhender Stolz, 
Des Landes Heilige Kraft 
Steht er ein junger - Apoll 
Freudetrunken und felig ba! 


Und mit Himmlifhem Neiz 

Ganz Liebe nur, und gut und mid 

Und wie eim Engel Hold und jdn 

Und deutſchen Herzens, deutſchen Blids 
Reicht eine zarte Jungftrau ihm die Hand. — 
Eine heilige Stunde ſchlaͤgt — 

Eine Stunde, — 9 Baterland! 

Der Sreudenthränen der Engel wert — 
Reiht vol Liebe Ihm Therefe 
Unferm Budmwig die Hand! 


Und in Hallen uamher 
Ruben die Weiſen, die Forſcher des Wahren 
Mit den Gedanken wol Würde und Ernſt 


Ermefien den Himmel und helm von oben 


—— — 


® 


Das bildende Feuer, und wecken zum Beben 
Shlummernde Geiſter durch goͤttliches Licht. 


4J We Bird ſtrahlt "unter den Morten’ dort?) 


Dort mo Raphael's bildender Emm * 
Don Gruft und Würde umſtrahlt 
Menſchliches himmliſch verklaͤtt 
Und mir Liehreiz und Anmuth geſchmuͤckt 
Goͤttliches menſchlich und giebt? 
Er, der von Lorbeern umrauſcht 
“=” Unter Helden ein Führer thront: 
Mit dem fiegenden Adlerblick 
Er, ein Liebling der Mufen, 
Prangt im heiteren Myrthenkrauz! 


der Feind 
föhne aller Haß 


DO! fo umarme 
Den Todtfeind beut; fo 
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Sih aus, und ſchweige jeder Zank: 

So mwade, -Baiern, werde „alle Brüder! 
Und wer ein Weib hat, das er Miebt; 
Und wen in ftillen Herzensgrund 

Der reine Himmelsfunke glüht empor: 

Gr noͤhre treu in fih die heil'ge Gluth: 
"Der Liebe Gluͤck blüht im der Unfhud Schoof! 
Ihr Zünglinge, o werdet arcf wie Er 

Und meife, kuͤhn, und wahr und guet! 

Ihr Mädden, werdet hold wie Sie 
Und bleibet fitfam, rein und treu, 
Und laßt nah mwahrem Gluͤck uns alle 
Und ſchwoͤren laut am Baterfands : Altar: 
Ein fruchtbar Beyſpiel fol dies hohe Paar 
Dem Heil und Segen blühe — immer geben! 


fireben 


Balern 
rIDeat aVgVstls Lenl fortVna faVore 
ConlYglbVs, qVorVM fLoreat VsyVe saLVs! 

München, den 12. Dit. Der Hanonendonner verfüns 
tiate uns am Morgen dieſes Tages die anbrechende Fever und 
eine türfifhe Muſik wette ale Bewohner zur Theilnapme dar 
ran auf. Es war um 10 Uhr, als die Garnifonsteuppen und 
die Nationalgarde dritter Klaſſe in einem feyerlihen Zuge nach 
der Micharlisfirhe marfhirten, mo bey einem folennen Hoch⸗ 
amt eine zahlreiche Volsmenge fih einfand und zu Gott ihre 
heißen Wünfche für das Wohl unfers geliebteften Monarden 
ſchickte. Während des Te Deum erfholl aufs Meue der Dons 
ner der Ranonnen. 

Mittags eröffnete die Schügenkompagnie ihre Feyerlichkeit, 
Das ganze Perfonal hatte fih zu einem ſchoͤnen Zuge verfam: 
melt, der in größter Ordnung durch die Reſſdenz zog, und 
von da fih nah dem Schügengarten begab. Woran zog eine 
Eompagnie Echüben von der Nationalgarde dritter Kaffe mit 
Mufif, dann folgten einige Kanonen von den XArtilleriften der 
Natioralgarde 3. Klaſſe begleitet, worauf von weiß und blaugekleis 
beten Perfonen die Fahnen getragen wurden, woran die aus— 
gefegten Gewinnfte hingen. Nun folgte die ganze Gefellfchaft 
der an den Freyſchiegen antheilnchmenden Mitglieder und den 
Zug fhlof Artillerie und eine Schügenfompagnie wie voraus. 

Heute Abends um 7 Uhr hatte in der katholiſchen Hofka⸗ 
pe, der feverlihe Dermählungsakt zwiſchen Seiner königlichen 
Soheit dem Kronprinzen und der durchlauchtigſten Prins 
zeſſin von Dildburghauſen nah den chrift » katholiſchen 
Ritus Statt. Eine zahllofe Menge von Zuſchauern füllte 
die Hallen, Treppen und Höfe der koͤnigl. Refideng; der Don» 
ner der Kanonen nnd das Beläute aller Glocken verfündigten 
Die feyerlihe Stunde und ganz Münden eiligte fie durch die 


reinfte patriotifhe Freude. Auf dem Hauptplage mar während 
derfelden türkifhe Mufit und die Trompeter fpielten auf der 
Gallerie des St. Peterstpurms fernhinfhallende Aufjige So 
ungünftiig die Witterung war, fo wimmelte es doch überall 
von Meuſchen, die fih nach dem Plage und die Refidenz him 
und her bewegten, um überall zu fehen, zu hören und zu " 
fühlen. 

Bon den bey dem Vermaͤhlungsakte flattgehabten Feyer- 
lichkeiten melden wir Folgendes: 

Zuerft verfügte ſich der herzoglich ſaͤchfiſche Hof ſammt fels 
nem Gefolge in die Hoffapelle und zwar unter Paradirung 
der Leibgarde in folgender Ordnung: 

Doraus ging ein Eön. Hoffourier, auf melden bie zum 
Dienfte der herjoglihen Herrfchaften beftimmten Fon, Kammer: 
herrn (zu zwey) folgten. Thells zu zwey, theils einzeln kamen 
nun die Dofchargen des durchlauchtigſten Herzogs und gan 
allein der koͤnigl. Zeremonienmeifter, Endlich erſchien der 
durchlauchtigfte Herzog und die durchlauchtigſte Herzogin, zwi⸗ 
fhen Hoͤchſtdieſen die durchlauchtigſte Prinzeffin Thereſe, die 
durchlauchtigſte Preinzeffin Louife und die Hofdamen., Darauf 
meldete der Oberfljeremonienmeifter Se. Majeftät dem König, 
Ihce Majeftät der Köniain und Sr, koͤn. Hoheit dem Krons 
pringen, daß die durchlauchtigfte Prinzeſſin Thereſe in der Kir 
de angelangt fey. 

Nun befann der Zug -der allerdurchlauchtigſten und durch⸗ 
Tauchtigften Herrfchaften, welche fib bey Ihrer Majeftät der 
Königin verfammelt hatten, unter Paradirung der Leibgarde 
und unter Voraustgetung eines Kammerfoutirs. Das Eivih— 
und Militieperfonale, das von Sr. koͤn. Majeſtät berechtigt 
war, zu erfheinen, folgte darauf, Daran ſchloſſen ſich Die 
Dberften, Generalmajor, Kammerheren und Generaladjudans 
ten, ferner die geheimen Rätge, Präfidenten und Generallieus 
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tenants. Nun traten der Rammerdienft der verfchiedenen Herr⸗ 
ſchaften, und nad diefen die 2 im Hauptdienfte ſtehenden Kam⸗ 
merherren in folg. Ordnung auf: a) der Dberfigeremonienmeis 
fer Staabschefs; b) die koͤn. Hoffläbe nad ihrer Rangord: 
nung zu zwey; c} die kön. Kronbeamten nad ihrer Rangord⸗ 
mung gu zwey; d) die kin. Eisateminifter zu zwey; e) Se 
Maj. der König und Ihre Maj. die Königin; f) an der red: 
ten Seite des Königs in einer geringen Entfernung und etwas 
rüdwaͤrto ging der Gapitäne des Bardes ; hinter dem Gapitine 
des Garde der Generaladjutant de Jour; h)an der Seite der 
Königin links und etwas rückwärts ging der Ob erſthofmeiſter; 
i) der durchlauchtigſte Kronprinz, koͤn. Hoheit;z I) zu deſſen 
linken Seite Se. koͤn. Heheit, der Prinz Karlz 1) zur linken 
Seite des Kronprinzen deſſen Hofmarſchall in einiger „Enifers 
nung ruͤdwaͤrts: m) die übrigen hoöchſten Serifhaften einzeln 
oder zu zwey, und zu ihren Rechten etwas ruͤckwaͤrts, deren 
Dberft und Oberitsofmeifter; n) die Oberfihofmeifierin der 
Königin; ©) die Oderſthofmeiſterin der verwistweten Kurfuͤrſtin 
Durchlauchtz p) die Schlüſſeldamen dar Königin; 4) Die 
Schluͤſſeldamen der Kurfürſtin: r) die Hofdamen der Königin; 
s) die Hofdamen der übrigen hoͤchſten Herrſchaften 

Wie der Zug in der Kapelle angelangt war, fo reihten fich 
die fänmtlihen Judividnen, theild hinter der legten Reihe der 
Tabureten der Damen, theild links und rechts der SKapellens 
mände an. Die Oberft: und DOberhofmeifterinnen, Schluͤſ⸗ 
fel: und Hofdamen fegten fih auf Tabureten. 

Der königliche Aides des Ceremonies wies fümmrlichen Eds 
uiglihen Hofeiten und andern heben Herrſchaften die Plaͤtze 
an. Ihre Majefläten der König und die Koͤuigin geruhten uns 
ter den Thronhimmel Plag zu nehmen. Der durdylauchtigite 
Kronprinz, Böniglihe Hoheit, nahmen Ihren Plag an einem 
rechts von dem Throne ſtehenden Betſchemel, bep welchem 
zwey Fautevils waren. Die kbniglichen Miniſter und Stäbe, 
der Capitain des Gardes, der Oberſthofineiſter der Königin, 
der General: Adjudant im Dienft, der ältere Kammerhert im 
Haupidienft und der Kammerherr der Königin ſtellten fid in 
der gewöhnlichen Ordnung hinter den Fauteuils Ihrer Maje— 
flöten. Der Oberſtzeremonienmeiſter ſtund vorne unter ben 
Erufen des Throns in einer nicht zu großen Entfernung von 
Eeiner Majefät dem König, um von Allerpödjidenfels 
ben die Befshle vernehmen zu Finnen; Der Zeremonienmeifter 
ihm gegenuber. Der königliche Aide des Etremonles reihte 
darauf die Dberft» und Oberpofmeijter, die ım Dieuſte fles 
benden Karamerheren und Adjadanten zu ihren höchſten Ders 
ſchaften längit der Rapellenwaͤnde ein. 

Nun begann eine ehifurdresule Stille. eine Majefät 
der König geruhlen dem Overſteeremonienmeiſter ein befeglens 
des Zeichen zu geben, worauf derjelde non) gemachten Werben: 
gung Die gun Zrauungsaft bitimnte GSeilllichteit heibepiich, 
Sobad dieſe ſich gehoͤrig geil hatte, kündigte der Piartet 
die prieſieruche Trauung an, die num zwiſchen Seinet königl. 
Hoheit Ludwig Sarl Auguſt, Keeuprinzen von Baiern, 
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und der durchlauchtigſten Prinzeſſin, Herzogin von Sachſen⸗ 
Hilddurghaufen, Thereffa Carolina vor fi ging. Hier⸗ 
auf nahm der hohe Prieſtrr die Ringweihe vor, und das 
hehe Brautpaar betete in der Stille auf den Anien das Ge—⸗ 
ber des Herrn: Vater unfer ꝛtc. 

Jetzt rief der Pfarrherr das durchlauchtigſte Brautpaar zum 
Altare: der Oberſtzeremonienmelſter verfügte ſich zu dem Kron⸗ 
prinzen und zu dem Prinz Carl, koͤnigliche Hoheiten, und 
verneigte fich bey jedem, 

Seine Eüniglihe Hoheit der Kronprinz trat fodann, von 
feinem Hofmarſchall begleitet, unter Voraustretung des Dberfts. 
ceremonienmeiſters, zu Dem Hohenptieſter; eben dahin führten 
Seine Töniglige Hoheit der Peing Garl die durchlauchtigſte 
Braut unter Voraustretung des Geremonienmeifters und ber 
gleitet von einer Hofdame. Sobald das durchlauchtigſte Braut⸗ 
paar vor dem Hohenprieſter am Altare angelangt war, kehrten 
der Prinz Earl, ;Eöniglige Hoheit, die Dofdame der Prinzefs 
fin, der Hofmarfhall des Kronprinzen, Der Dberfljeremoniens 
meiſter und der Zeremonienmeiſter auf ihre Pläge zuruck, uud 
dir Trauungsakt nahm nun feinen Anfang. 

Nadden der Hohepriefter von Seiner Eüniglichen Hoheit 
dem Kronprinzen das erfie Ja gefodert hatte, wendete ſich 
derfeibe zu Er. Majeflät dem Könige, erbat fih durch eine 
tiefe Verbeugung Die allergnädigfte Zufage, melde der König 
durch ein bejahendes Zeichen zu erkennen gab, und Seine füs 
niglihe Hoheit zu einem laut zu fpredenden Ja berechtigten. 

As Der Hoheprieſter Die Srage an die durchlauchtigſte Brauz 
richtete, fo beobachtete Höchfidiejelbe rin ähnliches gegen Ihre 
durchlauchtigſte Aeltern. 

Die geweihten, von dem Hohenprieſter präfentirten Ninge, 
rourden von dem hoben Brautpaar wechſelsweiſe angeſteckt, uud 
hierauf Hand in Hand gelegt, wonach der Hohepriefter Die im 
Angefiht der heiligen Kirche geſchloſſene Ehe in der kirchlichen 
Born beftätigte und einfegnete, und die Seyerlichkeit damit bes 
flo, daß er das Te Deum laudunus anftimmte, und mis, 
dein Schluß Oration endigte. 

Nah angeftimmten Te Deum laudamus verließ das durch⸗ 
lauchtigſte Paar Den Altar, machte dem König und der Künis 
gin Majeftäten eine tiefe Berbeugung, und flellte fih zu den 
in Bercitſchaft flehenden Schemeln, die durchlauchtigſſe Krens 
priugefiin zur linken Seite ipres Gemals, Königliche Hoheit. 

Die für den Service der durchlauchtigſten Kronprinzeffin 
beftimmten Oberhofmeißter, Ober hofmeiſterin, Damen und 
Kammerherrn traten zu gleicher Zeit auf die koͤniglich baleris 
fe Seite. 

Ter Trauungsaft ward durh 60 Kanonenfhüffe gefeyert. 
Nah abgefungenem Te Deum laudamus zog der koͤnlglich 
baierifche Dof zuerſt aus der Kieche nad der Art feines Einzu⸗ 
ges dahin; Die Durdylauchtigjte Aronprinzeffin zur linken Seite 
Hhees Gemahls, künigliche Hoheit, der Hofmarſchall des Kron ⸗ 
priuzen ging zur rechten Seite etwas ruͤckwaͤrts, der Oberhof⸗ 
meiſter der Durchlauchtigften Sconprinzeffin zu ihrer Kinten et 


was ruͤkwaͤrte. me Obahefmeifterin ging nad der Ober, 
bofmeliterin der berwittweren our fügfttn Durdlaudt. Ihre 
Hoidamen kamen nad jenen drr Ghurfürſtin Durchlaucht. Der 
Zug verfügte fih in den Herkules «Saal, wohin gleich darauf 
der herzoglich⸗ ſachſiſche Hof nach der Drdnung feines Ginzuges, 
folgte. 

In den Tribuneu der Eapelle, und auf dem fogenannten 
Eavalier» Oratorium und in den daran floßenden Tribunen bes 
fauden fih die fremden Gefandten mit ihren Frauen, und 
famnirliche Damen, meldye dab Entröe bey Hofe haben; die 
Lrgationsräche und Legationsſekretaͤrs der Gefandten, fo aud 
Sremde, welde bey Hofe präfentirt find, und zwar ſaͤmmilich 
in Sala. Die Frauen der Miniftier, Kronbeamten und der 
Haatöchefd hatten ihre angewiefenen Pläge. Die fremden Ge: 
fondten und ihre Frauen entfernten fih nad angeflimmien Te 
Denm von den Tribunen, und begaben fi in das zweyte ro: 
the Audlenzzimmer. Die Uebrigen begaben fi In das erſte 
zothe Audienzsimmer und verweilten da, bis hre Majeftäien 
daſelbſt erſchienen, um ihre Bezeugungen zu aernehmen. 

Zu gleicher Zeit erhoben fi die Frauen der Minifter, der 
Rronbeamten und der Staabschefs von ihren Plägen und vers 
ſammelten fi im Serkulesfaale. Hier reihten fie ih nad ih: 
zer Nangordnung nad der Länge des Saals und erwarteten 
den Hof. Hinter denfelben ftunden jene Givil, und Militärs 
perfonen, welde von St. Ein, Maj. des Entree geftattet wur: 
de und auch Dad Cortegio, weldes mit beyden Höfen aus 
der Kapelle zog. Die Eün. Miniſter, die Oberfltronbeamten, 
Die Oberſthofftaͤbe, der Gapitäne des Gardes der Oberſthofmei⸗ 
fer der Koͤnigin, ihre Kammer: und Hofdamen und alle zum 
immedlaten Dienſte Ihrer Majeftäten, koͤnigl. Poheiten und 
durdlauchtigften Herrſchaften gehörigen Perfonen nahmen ihre 
gebührende Stellung nad ıder herfümmlihen Drbaung, und 
blieben wehrend der Gratulationsbegeugung ftehen. 

Sobald die koͤn. Familie und die andern hoͤchſten Herr: 
haften gefäligft Plag genommen hatten, zogen die Damen 
einzeln mad ihrer Rangordnung, vor den allerhoͤchſten und 
hoͤchſten Herrſchaften vorbey, und machten die erfte tiefe Ders 
bengung für Se. Mai. den König und Ihre Maj. der Königin, 
darin eine zmwente für das durchlauchtigſte Ehepaar, und dann 
eine dritte für den durchlauchtigften Herzog von und die durch⸗ 
Tauchtigfte Herzogin von Hildburghaufen. Jede ber Damen 
verließ nach ihren drey gemachten Verbeugungen den Saal. 

Die Civil: und Militärperfonen, welchen an diefem Tag 
der Zutritt geſtattet war, pröfentirten fih mach ihrer Rang: 
gednung, einzeln , machten ebenfalls auf die oben befchrirbene 
Art„ihre allerunterthänigfte drey Berbeuguugen und verlichen 
hierauf den Saal. 

Nach vollendeten allerunterthänigften Aufwartungen verlie: 
gen IH e Majetäten, und Ihre koͤn. Hoheiten, der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin, der Pring Karl, Ein. Hoheit, der 
durchlauchtigſte Herzog, feine durchlauchtigſte Gemahlin und 
die Prinzefiin Louiſe, durdplaucht, den Saal, und zogen durch 
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das Ritterimmer, Dur bad erſte rothe Audiengzimmer und 
verfügten fid in das gwenie, wo die fremden Gefandten und 
ihre Srauen verfammelt waren, und empfingen von dieſen die 
Slüdswinfhe.. 

Mad dieſer Cour begab fih der Hof.in das erfte rote 
Audienzjimmer zurüd und gemärtigte in Diefem jene der Lega⸗ 
tionsraͤthe, der Legatlonsſekretaͤrs und Der Fremden. 

Sobald Die obenerwa hnte Gratulationdbejeugungen vorüber 
waren, gerupten pre Majeftäten, ſaͤmmtliche koͤn. Hoheiten 
und berzoglide Durchlauchten unter Voraustretung ihres Diem: 
fles, aber ohne fernern Cortege fih zu tetiriren, und fo en 
digte fi Die Feher des erſten Tages. 

Nenmarkt, 8. Di. Gndlih erfolgte auch für Neu— 
markts Bürger und Unterthanen der glüdliche Tag, am dem 
fie ipre Erwartungen und Wünſche erfült fehen, und den gu: 
ten König Marimilian Joſeph als "ihren allerguädigften, 
Laubespeein und Vater verchren Föunen. Schon bey der am 
öten d. M. auf allen Kirhplägen gefchepenen feherlichen Ber: 
Bindung des Befignahıns + Patents hörte man von einigen aus 
dem nahen Innviertel eingewanderten Unterthanen den lauten 
Ausruf: Nun kommen wir zum zweyten Mapl unter Baierns 
gluͤcklichen Scepter. Neuerdings aber belebte Bürger und Unter 
than die Feyer des geftrigen Tages. Jeder fuchte zur Ber 
herrligung dieſes Feſtes das Seinige bepjutragen, und Bürger 
und Bauern eiferten in bie Wette. Schon der Abend des vo; 
rigen Tages verfündigte durch ein im Markte herumziehende 
angenehne Feldmufit, und Abfeuerung der Pöller die große 
Feyer des künfrigin Tages. Sonntags mit Tagesanbruch er: 
tönten ſchon wieder die Pöller vom Walle der Kirche, die her» 
bepziehenden Fahnen der Bürger von Stroßwalchen und See: 
Eichen mit den vom Neumarkt fegten uns in neue Erwartung, 
eine organifirte Abtheilung bürgerlicher Gavallerie beflieg unter 
Trompetenfhall ihre Pferde. Es ward 7 Uhr, alle Fahnen 
flunden längs des Markes auf beyden Seiten in Ordnung, als 
die Abtheilung der bürgerl, Gavallerie den Herold am Pfiegges 
bäude erwartete, um das Beſitznahms, Patent auf drey Plaͤ⸗ 
gen des Marktes unter dem Geläute aller Gloden, Abfeuerung 
der Pöler und dem Teompetenfchalle neuerdings zu verkünden, 
Der laute Zuruf: Es lebe Masimilian der Allgeliebte, erſcholl 
von allen Seiten aus der Mitte der vom ganzen Gerichte und 
der umliegenden Nahbarfchaft verfammelten Gemeinde, Nach 
Diefen begaben fi der ſaͤmmtliche Glerus, das Gerichtöperfos 
wal, Die anfehnlichern Bürger des Marktes, die Bürger: und 
Bauernausfhüffe des ganzen Berichtes, die Dffiiere der drey 
Bürgerfapnen, das Horft: und Sanitätsperfonal in Die Be: 
richtskanzley, wo der Derr-Bandes : Regierungs: Rath, Truch⸗ 
feß urd Pfleggerichts : Adminiftrator Franz Anton Reifigl, 
nachftebende dem großen Feſte angemefiene kurze Anrede hielt: 

„Meine Herren! Innen, wie mir, muß es ein eben fo 
wichtiges, als hoͤchfi erfreuliches Ereiguiß ſeyn, getrennt durch 
den weiten Raum eines Jahrtaufendes, nun endlih wieder auf 
ewige Zeiten mis unferm Mutterlande, mit Baiern, {vereinigt 
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gu:werden, und von nun ar dem meifeften, beſten Koͤnige, 
Marimilian Joſeph, wahren Vater feiner getreuen Voͤl⸗ 
Ber, anzugepören, — Tief und firmerzend — ich Iäugne es 
nit — find die durch midrige Zeitverhältniffe unferm Waters 
band? gefhlagenen Wunden; aber unfer Fürft und Vater, unfer 
euer, großmächtigfter König wird fle lindern, wird fie hellen, 
wird fie bald gänzlich vernarben maden. Grmwägt man ferner, 
Daß es nur auf dDefem dornigen Pfabe möglih war, den Gips 
fel unfers gegenwärtigen Gluͤckes zu erfleigen; fo vergeifen wir 
leicht das Vergangene, geniefen das Gegenmärtege, und ſchauen 
getroft in eine frohe Zukunft.’ ꝛc. 


Zahlreich ftrömten Beute von nahen Dörfern herzu, und 


durchgingen die Reihen des Marktes. Ganz beſonders zeichnete 
fi das Pflieggebäude aus. Das Eönigl. Mappen und der 
Name Mar Zofeph im Brillantfeuer mit Shronograppiken : 
Lange Lebe MaX loseph salerns VnD 1VVaVlens 
begLVeCkter FVerst, Vnser gVetlger 


Vater, 





wahres LICht VnD neVes Leben glebt saLzbVrg 
MaX loseph salerns gVter welser Verst. 
dlerten zwey Fenfier defielben, da gut angebrachte Luftern Die 
übrigen dedten. Im vollen Schimmer ſtand auch das Kauf: 
manı Poſchingiſche Haus da ‚und an der Wohnung des Phy⸗ 
fiters Ferchl lad man in einem transparenten Recepte: 
reCipe prinCeps MeDICI neoforensls Vota, 
Ein zahlreich befuchter Ball endete mit wiederholtem Auss 
eufe: Es lebe Mas Joſeph unfer geliebteſter Landesvater! 
das ef. (S. 3.) 
Srantreid. 


Parid, den 5. DE. Ge. Maj, haben mittelit Dekrets 
vom 5. Sept. einen Betilerdepot für das Guredepartement er: 
richtet. _ Das ehemalige Zakobinerkiofter der Stadt Gvreur foll 
ungefäumt in den Stand gefegt werden, 400 Bettler beyder⸗ 
fen Geſchlechts aufzunehmen. 

Die Deren Lemot und Stouf, Bildhauer, find an die 
Stelle der Herren Chaudet und Moitte zu Profefforen der 
Bildhauerkunſt, und der General vom Genie, Herr Latour⸗ 
meur, ift zum maitre des compte® ernannt worden. 

Künftigen Samſtag wird die Klaſſe der fhönen Kuͤnſte des 
Inſtituts eine öffentlide Sitzung halten, und die großen Preife 
für Malereh, Bildpauerey, Baukunſt und muſikaliſche Kom- 
poſition in derſelben auötheilen. . 

Der Verkauf einer beträchtlichen Omantität Zuder und 
Kaffee , der von unfern Korfaren und Douanen weggenommen 
worden, und von Antwerpen, Göln, und Hamburg hierher 
gefandt worden ift, wird In Öffentlichen Blätten angekündigt. 

Verwichenen Sonnabend, in der Audienz des Tribunale 
erfter Juſtanz, wurde ein Advokat (Herr Marichal) der fo 
eben mit vielen Gifer plaidirt hatte, von einem Bluitichlag 
getroffen, gerade in dem Augenblick, als er bie Worte gefagt 
hatie: „Ich beitepe auf meinen Konkluflonen. * Dan hat 


ihm alle mögliche Hüffe aeleiftet, ob er Yleich menige Zeichen 
Des Lebens gab. j 

-Am 29. 9. M, gegen 5 Uhr Abends brach bey Mancy eiw 
Gewitter aus, vertheilte fich aber nach einigen Donnerfchlägen, 
und alsdann fah man die bereits angekündigte Sonnenfinfter: 
niß, derem Größe ungefäpe einen Finger betrug, ein Dagels 
ſchlag, der fich einftellte, hinderte, die Beobachtungen über bier 
felbe weiter fortzufegen. 

gtaliem. 

In einem Journale aus Reapel ließt man folgende Be: 
trahtung: „Mac dem Zaßkpumdert des Augufts, wo man in 
Roın Leine ſchoͤne Statuen mehr machen Eonnte, fieug man an, 
die alten von Bronze zu vergolden. Dieß war wohl ein uns 
iwendeutiger Beweis von dem Berfall der Bildpauerfunft. Seit 
einiger Zeit find unfere mufifalifhen Werke mit Inſtrumenten 
überladen; follte man daraus micht auf einen Berfall der Tons 
kunſt fchlieffen ? Alerdings; unfere Komponiſten, die Feine ſchoͤne 
Helena mehr ſchaffen koͤnnen, verfertigen eine, reiche 
Helena. Wenn aber bey dieſem Sinken der Kunft ein Mann 
von Genie aufteitt, nnd, wie einftens im alten Rom, eine 
Statue des Lofippus vergoldet, um fie dem Gefhmad der Zeit 
anzuflaffen, ift er deshalb zu tadeln? Keineswegs. Im diefem 
Valle befindet ſich unfer Paifielo. Gr verfah vor Kurzem 
das umfterblihe Meifterftüd der Tonkunft Pergolefe's Stabat 
mater, mit einer Begleitung von Blasinftrumenten, was Per: 
golefe felbft gethan Haben würde, wenn er für unfere Zeiten, 
und für den gegenwärtigen Gefchmad komponiert hätte, Frei: 
lich bedurfte jenes Meiſterſtuͤck keiner Verfhönerung; wenn 
aber ein Paiſfello dieſelbe unternimmt, fo würde ihm ſelbſt 
Pergolefe, wenn er noch lebte, Beyfall zuwinken. Das Stabat 
war fein letztes Werk; er endigte feiu Leben mie eine ſchoͤne 
Badel, die im Augenblid des Verlöfhens ihr Richt verdoppelt. 
Dud das mit Blasinftrumenten begleitete Stabut fteigt Pergo— 
lefe mie ein Phönis aus feiner Afche empor, * 

Defterreid. 

Wien, 4 Okt. Der peutige Tag wird der Bürgerfchaft 
Wiens auf immer unvergeflih Bleiben. Se. Maj. hatten der 
hiefigen, in zwey NRegimertern und ſechs Korps beflchenden, 
bewafneten Bürgerfhaft zum Bewelſe Ihrer allerhöchften Zus 
friädenpeit über die im Jahr 1809 bemiefene ſtandhafte und 
ausharrende Anhänglichkeit das Ehrenvolle Geſchenk von fech#, 
mit einem Aufwande von 46.000 fl. , neugegoffenen ſechspfuͤn⸗ 
Mer Kanonen gemacht. Bon Seite des Artilleriefommando's 
wurde Das heutige Namensfeft Sr. Majeſtaͤt gewaͤhrt, um dafs 
felde mit der Urdergabe dieſer Kanonen zu feyern. Auf dem 
Blacis zwifhen dem Burg und Schottenthor wurde alfo ein 
prächtiges Zelt aufgefhlagen, und die Kanonen in daffelbe ge: 
füprt. Um 9 Uhr waren Ddafelbft alle Bürgerkorps aufmar⸗ 
ſchitt, und um halb 11 ihr erfolgte unter einer angemefjenen 
Anrede Die feyerlihe Uebergabe. Hierauf wurden fie nnter 
Hingendem Spiele in die Stadt in das bürgerliche Zeughaus 
eingefüprt, wo fie ald Der Zeit trozende Denkmäler ädten 
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Bürgerfinnd zu prangen befiimmt-find. — Zur eher des 4. 
Dit. haben. Se. k. Hop. der Aronprinz fi nah Gräg zu I. 
Mai. gefügt, von wo aus man den ganzen Hof mit Anfange 
der künftigen Woche zurüferwartet; zumal’ man nunmehr aud) ; 
Binnen wenigen Tagen der curüdkunft des Hr. Staatsminiſters 
Grafen von Metternich entgegen fieht, — Es werden nächitene 
für 20 Millionen alte Bankozettel verbrannt werden, (M.) 

Wien, den 6. DE. Kurs auf Augsburg- 529 Uſo. 

Großbritannien. 

London, 21. Sept. Es haben bier drey bedeutende Fals 
liments flat gehabt, wovon eins mt 1 Mill. 200,000 Pfund 
Berl. — Um die Berbindung zwifchen Englaud und Irland 
fihneller und bequemer zu machen, ſollen nordweſtlich von 
Schottland die Häfen Portpatrid und Donaghader tiefer ge: 
macht und fo hergeftellt werden, daß Paketboote leicht einlaus 
fon und Truppen auss und eingeihifit werben können, 

Dinemark, 

Kopenhagen, 29. Sept. Dem Militär: und Eivilaur 
toritäten in den koͤnigl. Staaten iſt Befehl erteilt, Sr. Lönigl. 
Hoheit, dem Kronprinzen von Schweden, alle die einem Krons 
prinzgen bepfommenden Eprenbezeugungen bey Seiner Durds 
reife zu ermweifen. Unſer in Holland gewefene Geſandte, Graf 
son Moltke, wird Se. koͤnigl. Hoheit zu Gorföer empfangen. 

Preuffen 

Königsberg, 77. Sept. Bon den Truppen der oft: 
preuffffichen Brigade, welche fih den 20. d. M. in-und um 
unfere Stadt zu den diesjährigen Herbſtmanovers verfammelt 
hatten, iſt ein Theil den 24. d. gegen die Oſtſeelüſten ausger 
ruft. Den 25. folgte der übrige größere Theil unter dem Bes 
fehl. des Generalmajors, Brigadegenerals und interimiftifhen 
Gouverneurs von Stutterheim. Der Gang der Manövers for 
wohl als die getroffenen Anftalten laffen Deutlich den Damit vers 
einigten Zweck erkennen, undes dürfte jede feewärts zu machende 
feindliche Unternehmung unfehlbar vereitelt werden. Sowohl 
Die Infanterie und Kavallerie ald auch die Artillerie, führt 
Harfe Munition mit, um auf alle HäNe gefaßt zu feyn. Ein 
Tpeil der tiefer im Bande uhd an der Grenie garnifonirenden 
Kavallerie, ift zwiſchen Infterberg und Gumbinen zufammenges 
zogen, von wo aus es leicht wird, Diefelbe mach Umſtaͤnden, 
entweder nach der Samländifchen Küfte oder nah der Memel 
zu Dirigiren. Die Dauer des Manduvres iſt wegen der vers 
fpäreten Jahreszeit nur auf 3 Wochen fejigefegt, und es wird 
während Diefer ganzen Zeit das Deilitär von hier abmefend” 
bleiben. Die Wachten mwerden inzwiſchen ven den biefigen 
Bürgern befeßt, (8. 3.) 

Baden 


Mannheim, den 4. Dftober. Mannheim , daseinzige (?) 
Mannpeim, indem es durch neue Anlagen in feinem Umgebun: 
gen, fo wie durch neue oder verfhönerte Gebäude im Innern 
immer reigender und anziehender wird, gewinut jest auch mies 
der nad ungeheuern Kriegsleiden an Frohſinn, Kunft und 
wifienfgaftliger Kultur, Dazu nicht wenig. die Vortreffichkeit 


des Theaters, die neue Bilder » und‘ Stataenfammland)) '16’ 
viefe literarifhe Hülfemittel indem Muſeum und Gafind, meh⸗ 
tere Kunſt⸗ und Buchhandlungen :c. beytragen. Giner beſon⸗ 
dern Erwähnung verdient aber. das vor drey Jahren neu ges 
ſchaffene Ly c eum heute an den Prüfungstag feiner vortreflich 
unterichtete Schüler, 

Eine jede neue Einrichtung hat im Anfange Gehrechen und 
Zeinde ; menn aber in einem fo kurzen Zeitranne fhon Zmer 
de erreicht, und Nefultate rein und anſchaulich daftehen, muß 
der Neid fi einhuͤllen und der Kritikaſter fchmeigen. Ueber 
Diefelben Lehrgegenflände, die man ungefähr auf andern Ünceen 
oder befier eingerichteten Gymnaſien finder, wird auch bier Ins 
terricht eriheilt. Alte und neue Sprachen, Ehreib:, Dichte 
und Redetunft, Befhreibung der Länder, Geſchichte der Voͤl⸗ 
ter und der Ratur, Dent:, Rechen- und Maaßüͤbungen ıc, 
Aber die Güte der Lehrer wird erprobt durch das Willen der 
Lernenden — das Bolllommene von Benden ift es, mas man 
bier in Anfpeuch nimmt. Es ift viel gefagt; aber durch That 
heute bemiefen. m jedem Fache des Unterrichts erſchienen 
Juͤnglinge vollfommen und mehrere in allem gleich — nad 
der Borausfegung, daß in den Unierabtpeilungen durch Spn: 
tar, Gormelius Mevos und Julius Caͤſar als erfte Huͤlfsmittel 
die Knaben in die fatenifche Sprache eingeführt werden; fchlar 
ge man in dem folgenden paar Klafien den Juͤnglingen Ealuft, 
Virgil, Gicero, Horaz, Livius, Tacitus vor, und an welcher 
Stelle man will, auf, was mod mehr iſt, Sommer, Plato, 
Herodot, Theoerit und Sephocles auf gleihe Art auf, und 
20 bis 30-Yünglinge werden lefen, coniteuiren, erklaͤren, vers 
fiehen, und in Die Mutterſprache überfegen, und mieder ſo 
viel andere werden in den Geiſt der Sprachen und des Gegen , 
ftandes eindringen, das Alterigum beleuchten, die beſten Stel 
len andmählen, und ihre Schönheiten füylen und fühlbar mar 
chen, und man wird gezwungen, zu befennen , daß diefes eine 
Grfheinung in Mannheim, ja eine feltene in Deutſchland fen; 
wie diefe Zünglinge ſich die beften Werke diefer großen Natior 
nen eigen und im Baterlande einheimiih gemacht, fo gedacht 
— deuiſch geihrieben und gedichte — die Geſchichte der Voͤl⸗ 
Fer und_der Natur Durchmwandelt; berechnet nah Formeln der 
Planeten Bahn, und gemeiffh , was Juͤnglinge meſſen koͤnnen. 
— Zeichenkunſt, Mufit, Tanzen, echten ꝛc. bald ald Erho— 
fung, bald als Geſchmacksbildung vollendeten das Aeufere des 
Jünglings; wie Die franz. Sprache und die Kenntniß einiger 
Werke diefer benachbarten Nation ihnen unentbehrlich geworden 
if. — Bald wird man fragen, wo ift in Deutfhland ein 
gleicher Erfolg, und mer find die Lehrer, Die Diefes erwirkt 
haben. — Es find nur gu einem und demfelben Zwecke brü— 
derlich vereinte und zu dieſem mühevollen Geſchaͤfte ausgebifs 
dere Männer im heißen Drang und Hochgefühl ihres Berufs, 
im ausdauernden Wollen und Woplwollen für die leprbegierige 
Tugend, 

Diefe Anftalt iſt eine Wohlthat für Mannheim, Parakterifirf 
das pöcdite Wohlwollen des Alteften und musdigften deutſchen 
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t 
Regenten und fein thauͤtiges Miniftertum. — Möchten die Ber 
mohner Mannheims, befonders aus den hoͤhern Ständen, den 
Merth diefed Kleinods, die Würde deffelben, durch mwärmeres 
Antheilnehmen noch felbft mehr erhöhen — moͤchten Familien⸗ 
vater mit Hand anlegen, daß diefe Lehranftalt auch eine volle 
Wildangsanftalt werde, um mit Recht ftolg zu ſeyn auf ihre 
durch Rom und Athen gebildete deutfhe Zünglinge, Eräftige, 
geiftreiche und kuͤhne Männer, (Rh. Gore.) 
Shweden 
(Befchluft des vorgeſtern abgebrodenen Artikels.) 

4) Bey der Unterfuhung der Eingeweide und bes Dragens 
kind des Inhelts des Darmkanals find dieſe Aerzte mit einer 
ihrer ganz unmürdigen Nachlaͤſſigkeit zu Werke gegangen. Ges 
wiß würde das koͤnigliche Collegium Medicum es mit harten 
Vorwürfen mifbifligen, wenn einer der Lehrlinge des chirurgi⸗ 
hen Jaſtituts in feinem Ipecimen medico legale bey einer 
Unterfuhung, mo, mie bey allen plögfichen Todeöfällen eine 
Vergiftung in Frage kommen könnte, ohne bie geringite Pruͤ⸗ 
fung des Liquidum des Magens und das ganze Contentum 
der Gedärme jmegmürfe, und das in den Feuchtigkeiten des 
Magens Unauflösiähe Feiner andern Probe unterzöge , als daß 
er es auf glühende Kohlen legte, Und gleichwohl ift dies buch⸗ 
ſtaͤblich genommen die einzige Unterſuchung akademiſcher Lehrer 
bey der wichtigſten Obduction, welche in Schweden gemacht 
worden, und durch die geringſte Verſaͤumung die Ehre der 
Mation kompromittiren kann. Wermuthlich gehört es zu den 
nadvertencen der Protokolls, daß & B. der Magen 3 oder 4 
fejte Körper enthielt, daß diefe auf Kohlen gelegt feinen Geruch 
von fih gaben ıc. Denn entweder waren diefe Körper Sand 
oder ein anderes Mineral und in dieſem Fall verbähtig, ober 
es waren auch gewöhnliche animalifge Stoffe, und dann mußs 
ten fie fehr ſtark riechen. Farbe, Pärte rc, kurz alle äußere 
Charaktere, wodurch ber Leſer noch irgend etwas Licht in Dies 
fem Chaos erhalten koͤnnte, find durchaus nicht erwähnt. Man 
fieht mit Kummer, daß Medicina legalis niemals ein Gegens 
fand akademiſcher Studien gemefen iſt; möchten fie es doch 
Fünftig werden können ? 

5) Schließlich fanden die unterzeichneten Aerzte bey der Uns 
terfuhung des Halfes, daß die Vertebera daſelbſt unbeſchaͤdigt 
waren, und fchloffen ans der Integritaͤt diefer Anochen, daß 
der Sturz Beinen Theil an dem Tode habe. Gleichwohl Hatten 
fie in ihrem Berichte angemerft, daß das aus den Adern ges 
ftrömte Blut bis in den Camalis medullae Fpinalis pinabgegans 
gen war. Ueber die Integrität der Ligamente, die ungeflörte 
Lage der Vertebera und die Beihoffengeit des Halſenmarkes, 
äußern fie ſich nicht im Geringſten. 

Da diefe Aerzte die unnüge und zweckwidrige Unvorfichtigs 
keit begangen, nach, unſers Dafürhaltens, ganz unzureichenden 
Gründen gu erklären, daß der Sturz vom Pferde keinesweges 
zum Ausgang des apoplectifhen Anfalls beygetragen, fo haben 
fie damit die einzige entfcheidende und allen Verdacht habende 
Todesurfahe aus dem Wege geräumt, und dem Verdacht ei⸗ 
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ner Vergiftung freneren Splelraum gegeben, Indem bie Diſ⸗ 
festion des Gehirns nad tiner Vergiftung mit ben meiſten mi- 
neralifchen und vegetabilifchen Giften eben den Buftand der 
Blutgefäße zeigt, den man bey dee Apoplerie findet. 

Es ift alfo nunmehr unmöglich in der Mepnung des Pubs 
likums das unftatthafte Gerücht durch weitere Unterfuchungen 
bes Körpers zu widerlegen. Ge. Erz. der Graf Ferſen hat 
fhriftlih gegen den Kammerherrn Grafen Sparre geäußert, 
daß die Gedärme und der Magen von uns unterfucht werden 
follten, aber dieſe waren ſchon vor unferer Ankunft rein gemar 
ſchen und in eine Bleylade gelegt. 

Mit tiefter Ergebenpeit ıc. 
Magu. Pontin und 
Saıdfem 

Bu Hildburgssanfen ift zu Ende Septembers ein 
herrzogl. Edikt erfchienen, welher die Einführung der Peftas 
lozziſchen Lehrart befichlt. Schon im vorigen Winter wurden 
die Schullehrer des Herzogthums nah Hildbueghaufen berufen, 
um fih in der Peftalossifhen Lehrart unterrichten. zu laflen, 
und Heuer foll der 2. Lehrkurs gehalten werden. )S. M.) 


KAdnigl. Hofsund NationalsTheater. 
Sonntags den 14ten. Freyer Eintritt mit Billet. 
Anfang ein allegoriſch mimiſcher Prolog. 
Gli Orazi e Curiazi. In 2 Alten. 
Um —— ss — — 
Pfeedbe:Rennen 
1316. Damit die Velhreibungs + Lifte der ankommenden 
Nenn: Pferde mit der möglichjten Regelmäßigkeit verfaßt wer⸗ 
den Eönne, und Diefelben dadurch an Intereſſe gewinne, daß 
daraus efichtlih ſeye: 
1) die Ankunfts: Nummer, 
2) Numer und Wohnort des Eigenthuͤmers, 
3) der Name und Wohnort des Nenn: Meiiters, 
4) Namen, Alter und Geburths :Drt des Nennbuben. 
5) Geflecht, Vaterland, Farbe, Größe und Alter bes 
.. Nenn s Pferdes (angeblih oder muthmaßlich) 
6) die gehobene Nummer, 
7) die Preis oder: Gewinnſt⸗ Nummer. dann 
8) andere etwalge Bemerkungen; A 
fo wird fhon am Mondtage Morgens von 8 bis 11 Uhr, und 
Abends von 2 bis 6 Uhr am Rath» Haufe damit angefangen, 
dann eben fo am Dienjttag, den 16. dieß damit fortgefahren 
werden. 
Einer der unterzeichneten Nichter des Rennens wird immer 
dabey zugegen ſeyn. 
Münden den 12. Okt. 1810 
Johanu Shmwangart. 
Anton Geidel, 
Gajetan Trappentreu, 


Gdietales 

1313. (3. a) Es hat die Ehegattin des Bürgers Glemens 
Brentano von Frankfurt a. M., Magd. Margaretha Augufta 
gebohrne Bußmann von daſelbſt, bey unterzeichneter Stelle 
angezeigt, Daß ihr genannter Gyegatie ſie im März 1809 böss 
li verlajfen habe, und daß, ungeachtet alles gefchehenen Er⸗ 
Eundigung, deffen Aufenthaltsort unbekannt ſey. Diefelbe bat 
mit diefer Anzeige die Klage auf Eheſcheidung vom Bande der 
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She vereiniget; und deßfalls wird der Bürger Siemens Brens 
tano hiemit vorgeladen, um fi binnen einer peremptoriſchen 
Friſte von drey Monaten, worin die gegenwärtig laufende He. 
rien mit einbegriffen find, auf die erhobene Klage vernehmen 
zu loffen; widrigenfalls nach fruchtlofem Ablaufe dieſes Ter⸗ 
mind gegen ihn wird erkannt werden, was Rechtens, 
Adaflendurg den 29. Sept. 1810. 
GErzbiſchoͤſiches geiftliches Gericht. 
3. F. Lad, Sceretariud. 


Betfanntmadhung. 
1313. (3. 6) Da der Jubel, wegen der Vermaͤhlung 
unfers durchlauchtigſten und geliehteften Kronprinzen, allgemein 
iſt; fo bim ich gefinnt , Diefe Feyerlichkeit durch eine ländliche 
interhaltung verherrlichen zu helfen. Bu Diefem Ende gebe 
ich alfo in meinem Garten auf einer Salzburger : Rögelftadt 
imie hoher Erlaubuiß einer Eon. Poligepdireftion ein Koͤgelſchie⸗ 
ben, wobey 20 balerifhe Thaler frep find, mit nachflehenden 
Bemwinnften : 
Das iſte 20 

" Das 2te 18 
Das 3te 16 
Daß 4te 14 
Das 5te 12 
Das Öte 10 
Das Tee 9 
Das Ste 8 
Das gte 7 
Das 10te 6 , 


Summa 120 balerifhe Thaler. 

Diefes Schieben fängt den 14. Oktober an und dauert bis 
23. DE. Zwey Kugeln zufammen machen bey Diefem Schie⸗ 
ben eim Roos, und Diefes Eoftet 6 fr. Alles Uebrige iſt wie 
gewöhnlich. 

Zu dieſem Scheiben find alle Titl. Herrn Liebhaber hoͤſſichſt 
eingeladen. . 

Münden den 11. Okt. 1810. 
Joſeph Haagen, 
Kreug: Wirth auf dem Gaſteig. 


Kunftredridt 
1508. (3. 6) Endesunterfchriebener madt einem bodanfehn: 
chen Adel und verehramgsmicdigen Kunftverfkindigen befannt, 
daß er wen Gemälde befist, welche ungeſchmeichelt einen gros 
den Rahın verdienen; erſtes Gemälde jtellt einen Kopf in der 
pröctigften Meidung und majeflärifher Stellung dar, Tebenss 
aroß ein. Knieſtuͤck auf Holz; das zweyte iſt Ghriftus als Ecce 
Homo, fo wird man den leidendem Hriland niemals gefehen 
haben mit der großem empfindenden Schmerzen, und doc 
ßeht man nichts als Demuth und Geduld in feinen heiligen, 
Angeſtcht. Beyde Gemälde find vom den größten italies 
naiſchen Meiftern, und in größter Pracht, und merden auch in 
ieber großen Gallerie einen guten Play verdienen. 
Johann Deinrih Diet, 
Bürger und Grmäldehändler, 


baleriſche Thaler mit fhönen Fahnen. 





1305. (3. 8) Im ehemaligen Graf Rechbergſchen Daus auf 
der Hundskugel iſf im erſten Stock eine Wohnung, beflehend 
in 6 beibbaren austapezierten und ausgemalten Zimmern für 
eme Herrſchaft taͤglich zu verfliften. Das Nähere iſt zu erfra⸗ 
wen beym Schweiger : Bid im der Sendlinger : Safe No. 298. 

— — 


Berſtelgerung. 

1298. (2. 5) Montag als den 1ſten d. M. iiſt eine Weis 
fleigerung in der Gendlinger Gaffe ich Ealftößler Haus Nro. 
34. über 3 Stiegen, als: Dinge, Stod: und Saduhren, 
dann einem eifernen Dfen, etmad Zinn, und andern Haus. 
fahrniſſe und Geräthe. ee Können fi einfinden. 

1290. Gin befonders ſchoͤnes Orgelwerk mit 4 ganzen OB 
taven, 4 Regiftergügen und tiefer Stimmung iſt gu verkaufen. 
Der diefes Orgelwerk umgebende Kaſten kaun als Meubel im 
Thönften Zimmer, und auch als Kirchenorgel überall gebraucht 
werden. Den Blasbalg Bann der Spielende auch felbft treten. 
Das übrige ift zu erfragen bey 

Konrad Merz, Lönigl. Doforgelbauer, 

mohnbaft vor dein Iſarthor neben der. 

Boitmeleriſchen EC chönfärberey No. 156. 
zu ebener Erde. 


Anzeige 
1281. (3. €) A dater du 8 du präsent mois, Te domi- 
eile er la Jibraire Trungaise, pour vente e abounemenut, du 
Prolesseur Lemoine, seront transportes hors de la porte 
neuve, vis-a-yis le pont de bois du palais Max, au rez 
dc chaussce, maison de Mr. le Conseiller intime de Kirsch- 
Bauın. 





Lemoime, professeur. 

Am Hten dieſes Monats bezieht Hr. Prof. Lemoin fein 
Quartier ver dem Meuen Thore, der hölsernen Beide des Pa: 
lais Mar gegenüber, an der Chauſſeeſtraße, im Haufe des Dr. 
Scheimen Raths von Kirihbaum, wohin auch ‘pie franzoͤſtſche 
Buchhandlung und Leipbiblioihek verlegt wird. 

Lemoin, Profeſſor. 


1506. (2. 5) Derrihaften, Gutsbefigern und Eigenthuͤ⸗ 
mera von Orundjtücden, welde von ihren Plonen und Grund: 
riffen, Gopien oder Neduftionen zu haben wünfden, erbisther 
man in Berfertigung derfelben prompte Dienfe. D. ü. 





1309. (2. b) Dis allergnädigfier Grlaubniß des k. Gene: 
zal + Kreistommmiffariats iſt Endesgefegts erbietig, Bleinern oder 
auch größern Midchen im Nähen und Striden, fo aud im 
Befen, Schreiben ımd Rechnen Privatunterricht gegen billige 
Bedingung zu ertheilen. 

Barbara Prag, 
wohnhaft auf dem Kreuz, dem Herzog⸗ 
fpital gegenüber Nro. 266. über 3 Stiegen 
im vordern Stock. 


1334 (7. a) Gin Privatmann, welcher mit guten Zeuge 
riffen, und hinlänglihen Bermögen zu einer Gaufion veriehen 
if, wuͤnſcht eine Verwaltungsſtelle bey einer Herrſchaft zu er⸗ 
haften. Das Nähere iſt zu erfragen bey Til, Hra. Fr. € Et⸗ 
müller, Dechant zu Sendling. 


1310. Vis zum Anſang des kommenden Schuljahres wuͤnſcht 
jemang ein oder zwey Knaben von rechtſchaffenen Eltern in Koſt 
und Logis gegen billige Bedivgniffe aufzunehinen. D. ü. 





331%. Mächit Fontende 3 Koͤnig Meffe ift in der Nähe der 
Et. Peterskirch ein Gewöjb mit elnem heigbaren Schreibſtuͤb⸗ 
en verfehen, zu verlaſſen. D. & 


Beränderte Bohrung. 
1515. 3. ©. Deftreih, Goldflider, wohnt dermahlen in 
Dev Serjog: Spitalgafie, Nro. 258. bey Hertu Wolfart, über 
4 Stiege. j 


Muünchenert 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majefät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegiem. 





Montag 


— U 


15. Ortober 1810 


—— ——— —— — ————— — — — — 


Batern 
München, 13. Det. Diefen Morgen mar bey Ihren Bir 
niglihen Hohetten dem Kronprinz und Der Kronprinzeffin und 
bey den hetzoglich⸗ ſaͤchſſſchen Durchlauchten fenerlihe Aufwars 
tyng der verſchiedenen Givil: und Militärkehörden, 


Das Wetter hatte ih heute zum ſchoönſteu Tage aufgehet: 
tert, und Alles fah mit gefpannter Erwartung der hereinbre⸗ 
renden Nacht entgegen. Ein ruhiger, ganz fledenfofer Him⸗ 
sel woͤlbte ſich über den Tphemen unferee Stadt und zur tun: 
de, mo fonft Dunfelpeit einzutreten yilegte, brad ein neuer 
Bezaubernder Tag ar. Raum begann die Dämmerung ihren 
Schleyer zu entfalten, als eine heitere Glanzwelt, Die deu 
Teichten Derbfiduft bald verſcheucht hatte, die ganze Stadt in 
eine Feeuwohnung umſchuf. An vier Orten der Stadt waren 
den herbeygeſtroͤmten Belkshaufen Bänke angewieſen, mo man 
ihnen zu eſſen und zu trinken both, und die Nationalgarden 
murden in eigens dazu eingeräumten Kaffee: und Meinhänfern 
traktirt. Cine feöplihe Mufit gab den Gemüthern eine freye 
orgenlofe Stimmung und munterte zu geſelllgen Taͤnzen auf. 
Die chen fo gefhmadvolle ald prächtige Beleuchtung ouf dem 
Mar: Gofeph: Plaße, nah dem Eutwurfe des Herrn Hoftuns 
intendanten Gärtner, zeichnete fih vor allen aus, 


In der Mitte der oͤſtlichen Seite diefes geräumigen Plages 
erhob ſich ein 44 Fuß breiter Tempel, mit 6 jonifhen Säulen 
von 24 Fuß Höhe und 2 Fuß 9 Zol im Durchmeſſer, zu 
welchem 7 Stufen hinanfführten. In der im ihrer höͤchſten 
5 Fuß 6 Zell hohe Trontfpige fah man eine Fama, ihr zur 
Srite zwey Genien von der Liebe bekraͤnzt. Die ganze Ebene 
war von einer Baumgulılande umfhlungen, 

In der arößern Niſche des Tempels fanden eine männliche 
und weibliche Figur, die ſich über der Opferflamme. des Altars 
die Hände zur Vermaͤhlung reichten. Vier Heinere Nifhen ent⸗ 
hielten die Statuen der Stärke, Schönheit, Weispeit 
und Ghte Bor dem Tempel wölbte ſich ein doppelter Bor 
aen, in welchem die ſchoͤnen Farben des Regenbogens firahlten. 
Grgen 80,000 Glasſteine von der Größe eins Zolls waren 
erforbertih, um Die Farben dejielben zu Bilden. In der Juls 
fung der beyden Piedeftalß dieſes Bogens glaͤnzien transparent 
die Werte: Heil Dir Ludwig! Heil Dir Therefe! 

Bon diefen Bogen aus lief eine architektoniſche Dekoration 
von 22 Fuß Hoͤhe zu beyden Seiten in einer Länge von 122 


Fuß fort, wo fie fih dann in 56 Buß Hohe doriihe Säulen 
erhob, auf deren jeder ein herrliches Slammenfeuer in vorgeis 
deten Beten brannte. In der Füllung des Piedeſtals der 
Säule linfs las man die transparenten Worte: Solde Bür 
ter, in der Füllung der Säule rechts: Solde Sbhne— 
Worte, Die mit dem in der Dekoration befindlichen ſechs trandr 
parenten Gemälden in Bezug fanden. Im Diefen, nah den 
Stigen des Hr. Prof. U. Quaglio vom Hr. Prof. Seidel vers 
trefflich ausgeführten Gemälden, von 22 Schuh Länge und 
9 Schuh Höhe wurden die merfiwürdigften Tharen, der aus 
der koͤnigl. Familie abftammenden Fürften, von Gpriftian vor 
Pfalz : Birkenfeld, bis auf Se. Eünigliche Hoheit dem Krou- 
pringen von Baterm dargeſtellt. Nämlich: 

1. Chriftian I. nimmt De Stadt Heidelberg und das dar 
beyliegende Schloß ein, am 24. May 1635. 

2. Cpriftian II. zeichnet jih im Treffen bep St. Gotthard 
gegen die Türken aus, 22. Jul. 1604. 

3. Gpriftion TIL pflanzt bey dem Sturm von Barcelloua 
zuerſt feine Fahne auf die Wälle, 7. Aug. 1097. 

4. Friedrich befreyt Dresden, 4. Sept. 1759. 

3. Marimilian Joſeph erwirbt fih mehr als eine Krone, 
1799, 1806. 

6. Ludwig ſiegt bey Puliusf, 16. May 1807. 

An jede der beyden Säulen flogen ih Einfaſſungen am, 
die etwa halb fo hoch find, als die erwähnten groͤßern Dekor 
ratlonen und die an der füdlichen und nördlichen Seite drs 
Dar » Jofeph: Plages fortliefern und fo den ganzen Piag 
einfaßten. In der Mitte derfelden erhoben ſich zwey Tribunc, 
die mit Mufithören befegt waren, hinter dem Tempel und 
den größern und Eleinern arditettonifhen Verzierungen waren 
Tannen aufgerichtet, ‚die durch ein mogtiches Lift von Unten 
bir beleuchtet, ihre Gipfel in der dunkeln Nacht verloren und 
fo einen ungewöhnlichen fhönen Anblid gewährten. Der Viond, 
der in dem heitern Blaue des Himmels hinſchwam und die 
Sterne in ihre feyernden Ruhe erinnernten an den Segen dis 
Hoͤchſten, der fih über Das begluͤckte Paar zur allgemeinen 
Freude jedes wehren Patrieten ergep. 2 

Nicht wenig auch Famen zur Hervorbringung des erhabenen 
Cindruds, den der Anblick diefes Pages machte, Pie’ hereli— 
hen Umgebungen Defielben zu ſtatten. Noͤrdlich ſtßt er am 
einen Nlügel der majeſtäͤtiſchen Reſidenz, an deſſen Ende ki 
Hintergrunde man das’ große Nationaltheater erblickt, und juß‘ 
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Tich ſteht der prächtige Graf Dörrinaifhe Pallaſt. Am füdfie 
den Ende der Gaffe zeigt fich der fchön beleuchtete Thurm der 
Molksen und am nördlichen Ende derfelben zwiſchen dem Graf 
Preiüingiichen Pallaſt und einen andern Flügel der Refidenz die 
Pasırie, 

Der Pallat des Geheimen Gonferenz: nad Staatsminiſter 
Grafen von Montgelas, Das Palais Mar, des frangöfiihen 
und ruſſiſchen Gefandten, des Hın. Banquiees Seligmann und 

“a. m. zeichneten ſich durch Pracht und Geſchmack vorzüglich 
aus. Deegleihen das Gebäude der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, das Rathaus, die Pot, die Mauthhalle, das Haus des 
Herren Banquier dAllarmi, das Hotel zum goldenen Hirfch u. 
a. nm. Ueberall ſah man Hymen und Amor fi gefellig vereis 
nen. Dort fließ eine Fama in die Trompete und verbreitete ih: 
ren Jubelton in omnem terram, bier fleht ein Genius am 
Altar und ſpricht opfernd die Worte: Hymen Augultorum fe- 
licitas publica. Dort hält ein mojeftätifher Loͤwe einen ges 
kroͤnten Schild, worauf die Worte fichen: amour a la plus 
beile, honneur au plus vaillant, hier fteht Baierns Genius 
in lichter Größe und Hoc über den heiligen Eichen ſtehen die 
Worte: Wittelbahs Stamm blühe ewig. 

Vor dem Fenfter eines Gelehrten hing das transparente 
Öronograpbelum : 

aVspIClis IVnCtos CaeLoellbVs VsqVe scCVnDa 
eXtoLLe aC nVptos o DeVs hosCe noVos, 

Ihro Eon. Majeftäten und Ein. Hocheiten und herzogliche 
Duschlauchten von einer umabfehbaren Reihe von Kutſchen ber 
gleitet, morin fich der allechöchfte und hohe Adel befand und 
unter Vorausreituug und dem Beſchluß einer Abtheilung Dras 
goner, geruhten um 10 Uhr durch die beleuchte Stadt zu fahr 
ren und eine unzählige Menge von Zufhauern umringte uns 
ter Tauten Vivatrufen die langſam dahin fahrenden Wagen. — 
Vorhero war Akademie bey Hofe gewefen. 

Münden, den 14. DM. Heute wurde die prächtige ital- 
Oper: gli Orazi e i Curiazi mit freyem Gutree aufgeführt. 

Innsbruck, den 10. DE. Geftern früh iſt eine Des 
putation unferer Stadt nad Münden abgegangen, um Sr, 

Najn unferm allergnädigften König für die allerhöchſte Onas 
de und Zufrauen zu danken, wodurd unſerer Stad: das Gluͤck 
besorficht, Die künftige Nefidenz Er. koͤn. Hoheit des Kron⸗ 
pringen zu werden. . 

Diefe Deputation, welche aus den Herren Karl Graf von 

pauer, Heintih von Payı, Karl Garnelli, und Joſeph 
Stern beficht, wird zugleich im Namen biefiger Stadt Er. 
Soheit dem Kronprinzen und Ihrer Prinzeſſin Braut die 
Gluͤckswuͤnſche zur bevorſtehenden Bermählung abflatten, und 
fi der Huld und Gnade J. 5. Eün. Hoheiten empfehlen. 

Inder koͤn. Burg und ben anftoffenden Hofgebäuden wird 
neh immer mt der größten Thaͤtigkelt fortgearbeiter, und das 
PRofter in den vorzüglichten Straßen unſerer Stadt theils 
» ganz neu gemacht, theils ausgebeſſert; die ſchon viele Wochen 
fotidautende fhöne Witterung begünftiget diefe Arbeiten, 


Frankreich. 
Praͤfektur des Seinedepartements. Man ſtreut feit einigen 
Tagen lärmende Geruͤchte über Die vorgebiihe Epidemie zu 
Pantin aus, Die Krankheit, die fih bier Außerte ift ein bfoe 


ßes Herbfificher, dergleichen die Landleute häufig ausgefegt find, 


wenn fie ſich durch Arbeiten im Sommer erfhöpft, den Ges 
nuß der Fruͤchte zu unmäßig fih erlauben. 

Aus einem medizinischen Berichte iſt erfihtlih, daß das 
Dieber abfegt und Feine Gefahr hat, fobald man fih nur den 
Mitteln, welche dafür befaunt gemacht wurden, nicht miderfegt. 
Das Fieber Herrfcht erft 2 Monate, und während dieſer Zeit 
find nur 9 Individuen geftorbet. 

Gtalien. 

Aus dem Lager bey Piale ließt man unterm 18. Sept, 
nacfichenden Beriht: „Die dreueſte Rekognossirung, melde 
neulih ein Detafhement der Garde bis in Die ſuͤdliche Vor⸗ 
ftadt von Meffina ausführte, hatte fhon die Möglichkeit ber 
wiefen, daß unjere Armee bey dem erften Windftoß in Sizilien 
landen Eünne, der den Feind in den Fall fete, feine Ankerlin’e 
zu breden. Da fih nun wirklich geftern Giner erbob, der 
ſtark genug war, Daß alle Eeeleute glaubten, das Aequinok⸗ 
tium fange am, fich fprüren zu laſſen, fo eiltem die Engländer, 
alle ihre Schiffe in den Hafen zurüdzuführen. Ge. Majeftät 
fäumten nicht, Dirfe Gelegenheit zu benugen, um in der Nacht 
eine Landung anzuordnen. Diefemnah fdiften fih Detaſche—⸗ 
ments vom 2. nepolitanifhen Jaͤgerreglment, nebft dinem Eor: 
ſiſchen Bataillon, ein, und gingen Abends um 10 Uhr gegen 
Scaletta hin unter Ergel. Um 3 Uhr Morgens waren fie gu 
Can Etefano in Sizilien, und hatten den Feind unter dem 
Geſchrey: Es lebe der Kaifer, es lebe der König! aus feinem 
Poſten vertreiben. Ihre Kolonen drangen bis zu dem Drte, 
der Ducheſſa heißt, vor, indem fie mach und nd alle Feinda 
warfen, auf die fie fließen. Unglüdlicherreife hatte fid) waͤh⸗ 
rend Diefer Zeit der Wind geleat, und die darauf gefolgte 
gaͤnzliche Winftille, fo wie die Strömungen, wiederſetzten ſich 
der Ausführung der übrigen Entwürfe, die der König im Sin⸗ 
ne haben Fonnte, Se. Maj. befanden ſich feldit in Ihrer Barke, 
und blieben im vergebliher Ermartung eines günfligen Windes 
bis zu Tagesanbruh darin, Da fie aber alddann fahen, daß 
derſelbe nicht mehr hoffen fey, entichlofien Sie ſich, den in 
Sizillen gelandeien Detaſchements das Zeichen zur MRüdkehe 
geben zu laſſen. General Stuart, der ihren Angrif Anfangs 
nur für einen falichen angefehen hatte, der aber nun die Uns 
möglichkeit wahrnahm, daf ein ernfllicherer unternommen wuͤr⸗ 
de, richtete auf der Stelle feine ganze Land: und Seemacht 
gegen S. Stefano, um jene Detafhements zu übermältigen, 
Aber fie Hatten fih im Augenblid des Signals fo fhnell ger 
fammelt, und ihre Bewegungen fo geſchickt masfirt, daß -fie 
ihre Eiuſchiffung vollendeten, ehe ed der Feind fo zu fagen ges 
mahr wurde. Um 8 Uhr waren fie zu Pentimelle zurüf, et 
nige Mann ausgenommen die man aus Mangel an Fahrzeugen 
nicht zurüdfüpren Eonnte, denn die juerft bep Scalstia anger 
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‚Lommen waren nah Ausſchiffung ihrer Truppen elfig nah Ga: 
Tabrien zuruͤckgekehrt, und Fonnten nun wegen der Windſtille 
und Strömungen nicht wieder nah Sizilien hinüber. Dieß 
mar die einzige unangenehme Folge der unübeifteiglihen Hinz 
derniſſe, auf Die wir bey diefer glänzenden Unternehmung fliefs 
fen. Alle junge neapolitanifche Truppen haben ganz befondere 
Beweiſe eines, über alles Lob erhabenen Muths, und einer 
fonft gewoͤhnlich nur bey alten Eoldaten anzutreffenden Kalts 
Bintigkeit abgelegt. Sie hielten Fühn die Anfälle einiger eng⸗ 
liſchen SKavalleriedetafbements aus, Die dabey unter anderm 2 
Dffiiere getödtet wurden. Bon den Gefangenen, weiche uns 
fere Detafhements in Sizilien gemacht hatten, find mehrere 
nah Calabrien herüber gebradt worden, und erzählen von den 
vielen laͤchetlichen Mitteln, melde die Engländer anwenden, 
um den Sizilianern Furcht vor einer Invaſion einzuflöflen, die 
fie, mie fie jetzt mehr als je überzeugt ſeyn muͤſſen, unmügs 
verhindern können. Sobald- wir nähere Umftände von Ddiefer 
Afaire erfahren, werden wir fie mittheilen G. d. NR.) 
Neapel. 

Dom 20. Sept. Wenige Könige, die ganz unter den Wafı 
fen groß geworden, haben ein fo lauteres Menfhengefügl in 
fih erhalten, als uns das gefühlvolle Herz Sr. Maj. des Kö— 
nigs von Neapel eine rührende Probe davon in folgendem Brs 
Briefe ertgeilt, den Se. Maj. an Se. Erz. den Hrn. Minifter 
bes Innern gerichtet, und der von Niemanden ohne einiges 
Intereſſe gelefen werden wird. 

Dem Minifter des Innern, 

Here Minifter! Der manderley Schaden, den der neue 
Ausbruch des Veſuvs verurfachte, muß ansgebeffert werden. 
Ich bezahle aus meiner Privatkaffe den Betrag der von ber 
Lava befhädigten Länder. Die verunglüdten Güterbes 
figer müßen entſchaͤdigt werden, ich werde gewiß dafür ſorgen. 
Es ſchmerzt mich, im Augenblide diefer traurigen Begebenheit 
von meiner Hauptftadt abmwefend gemefen zu ſeyn; es märe mir 
vieleicht gelungen, durch ſchleunigen Beyftand mandem Opfer 
Diefes überragenden Unfalls ſchnell Hülfe leiften zu koͤnnen. 
Iſt unter den Verunglüdten einer, der Weib und Kinder zus 
rüdläßt, fo machen Cie mid nur fogleidh mit feinen Namen 
bekannt, damit ich ihnen Unterftäguug leiften Tann. 

Im Bönigligen Hanptquartier zu Piale, 
den 19ten September 1810. 
Joachim Napoleon. 
(Mon, Rap.) 

Regglo, 22. Sept. Der König iſt Hier eingetroffen und 
man glaubt, Se. Ma. werden fih 3 oder 4 Tage hier auf 
halten, — Die Divifion des Generals Partouneaur hat Ber 
fehl erhalten ſich nach Scila und Bagnara zu begeben. Die 
Barken diefer Divifion ſind ſchon nah Scilla aufgebrochen. 

Die koͤnigl. Garde folgte der Bewegung der Diviiton Par: 
founeaur und ein Bataillon des 11ten Lintenregiments wertritt 
feine Stelle im Lager. 


Florenz, 28. Sept. Geſtern wurde das Monument Als 
feire'e, ein Meiſterſtuͤck des großen Ganova, aufgededt. Der 
größte Kuͤnſtler in der Seulptur weihte es dem größten Tragi: 
ter der Italiener, Schöneres hätte Ppidias dem Sophocles 
nicht errichten koͤnnen. 

Kriegeninifterium und der Marine. 

Der Minifter des Kriegs und der Marine giebt die ſchleu⸗ 
nige Verordnung zu Gampo de-Piale, den 22. diefes Monats 
daß deren Ausübung die Militärbefehlshaber und Vorfteher der 
Marine ftreng befolgen follen. 

63 iſt der Armee hinterbracht worden, daf in Vollziehung 
der Berordnungen Sr. Maj. des Königs beyder Sizilien, ale 
Baprzeuge, mit Golonialwaaren, ed mögen dieſelben auf. ame⸗ 
rifanifhen oder indifhen Schiffen oder unten irgend immer 
für einer Flagge einlaufen, in Beſchlag genommen, und als 
Beute erkannt werden follen; indem es allgemein ausgemadt 
ift, daß alle Fahrzeuge falfhe Flaggen führen, und dem eng: 
lichen Handel angehören, und fomit aud ihre Dıiginafjeug: 
niffe falſch und erdichtet find. 

Dem gemäß verordnet Se. Maj., daf alle Commandanten 
der Provinzen und die Militärfommandanten auf den Küſten, 
die Plagkommandanten und die in den Serhäfen mit der 
größten und einem jeden gebührende Wachſamkelt die ſtreage 
Ausübung dieſer obigen Verfügung befolgen, und Diejenigen 
Schiſſe, welche arretirt wurden, vor dem Staab der Marine 
zu führen, dem es zukoͤmmt, das Urtheil darüber zu fällen. 

Der General der Hauptdiviſion se. 
Graf Örenier. 
(Mon. Rap.) 





Münden, 11. Dt. Unter den vielen Feften zur FJeher 
der Vermählung unfers koͤniglichen Sronprinzen vernimmt der 
Breund der Menſchheit gewiß mit inniger Freude auch der Jah⸗ 
restag der Landzoͤglinge. 

Eilf Jahre fhon bluͤht diefe milde Anftalt; 50 verwaiste 
verwahrloste Rinder find fortwahrend ihre Zöglinge, wadere 
Landleuie ihre Erzieher; ihr Bond iſt die Wohlthaͤtigkelt des 
Könige, und ihre Früchte find bereits viele Fraftvolle Men: 
fen, die dem Pfluge folgend, oder als geſchickte Handwerker 
durh die Welt wandernd ihren König als ihren zmweoten 
Schöpfer und Bater preifen, ohne defien Milde ipr Leben fon 
Tängft im Keime verfümmert wäre. 

Wie alle Jahre, fo kamen Diefe Landzöglinge auch heuer 
unter Anführung des Eöniglichen Landricgters von Dachau fir, 
von Heidolph vor ihren König in Die Refidenz: Stadt; Seine 
Majeftät ſprachen viel und milde mit den Kindern und ihren 
Pileg : eltern, und fihtbare Freude glängte dem edeln Fürften 
im Bater: Auge, als er die vollen rothen Baden und das 
bluͤhende Ausfchen der Kinder ſah. 

Singend empfingen Ihn diefe, brachten Ihm ihre Güde 
wünfge, vertpeilten dann ihre ländlichen Geſchenke und die 
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Proben ifrer erlangten Geſchidlichkelten an die ammefende allers 
hoͤchſte koͤnigl. Familie, und ein froper Gefang, unter dem der 
tönigtihe Namens: Zug im Transparente hervortrat, ſchloß die 
Bindlihe Vorſtellung. 

Seine königliche Majeftät befchenkten hierauf jeme 
Pfleg : Aeltern, deren Zöglinge heuer auötraten, mit ſilbernen 
Medaillen, und freudige Rüprung bob die Herzen aller Auwe— 
fenden, als ih Ihre füniglihe Majeftäten mir Ihrer 
allerhoͤchſten Familie wieder aus dem Kreife der erfreuten Kin⸗ 
der zuruͤckzogen. 

Neben den vielen Monumenten, die fi Marimiliun 
Jofeph nnter feinen Baiern baut, feben fie erfreut auch im 
dicſem Inſtitute die Dergensgüte ihres Königs in zarter Glos 
sien: Scheine wiederftraplen. Möge dieſe Eöniglihe Anſtalt 
eisen Keim einer großen National: Anftalt, und dadurh ein 
Werk dee Menfhheit in der Unſterblichkeit werden, daß nah 
dırem Mufter der Früppelhaften Erziehung in Waifenhäuferne 
endlih einmal der Etab gebrochen, und unglüdlihen Kindern 
das einzig mögliche Surro gat zarter Mutter » Liebe nicht länge 
entjogen würde, 

— — — — — — 
Bekbanntmachung. 

1315. (5. 0) Da der Jubel, wegen der Vermaͤhlung 
unſerd durchlauchtigſten und geliebteſten Kronprinzen, allgemein 
iſt; fo bin ich geſinnt, dieſe Feyerlichkeit durch eine laͤndliche 
Unterhaltung verherrlichen zu helfen. Bu dieſem Ende gebe 
ih alfo in meinem Garten auf einer Salzburger-Koͤgelſtadt 
mit pober Erlaubuiß einer Ein. Polizeydirektlon ein Koͤgelſchie⸗ 
ben, wobeg 20 beierifhe Thaler ſeey ind, mit nachſtehenden 
Gemwinniten : 
Tas ıfle 20 
Das 2te 18 
Das te 16 
Tas 4te 14 
Das 5te 12 
Das Öte 10 
Das 1te 9 
Das üte 8 
Das gte 7 
Das ı0te 6 


Summa 120 baieriſche Thaler. . 


Diefes Shieben füngt den 14. Oktober an und dauert bie 
235. Dit. Zweg Kugeln zufammen machen bey dieſem Schie⸗ 
Ben cin Loos, und dieſes Eoftet 6 ir. Ades Uebrige iſt wie 
gewöhnlich. 

Zu dieſem Scheiben find alle Titl. Deren Liebhaber hoͤflichſt 
singeladen. _ un: 

Deinen den 11. Oft. 1810. 
Joſeph Haagen, 
Kreug: Wirth auf dem Gaſteig. 


Qunſtnachricht. 

1508. (3. €) GEndesunterſchriebener macht einem hochanſehn⸗ 
Tihen Adel und verehrungsiwürbigen Kunſtverſtaͤndigen bekanut, 
daß er zwey Gemälde befikt, weiche ungeſchmeichelt einen gro⸗ 
Een Ruhm verdienen; erſtes Gemälde ftellt einen Kopf in der 
yesgtigiken Kleidung uud majeftätiiger Sıellung dar, lebens⸗ 


baleriſche Thaler mit ſchoͤnen Jahnen. 








groß ein Knleſtüc auf Holz; das Wweyte iſt Chriſtus als Eeeo 
Homo, fo wird man ben leidenden Heiland niemals gefchen 
haben mit den großen empfindenden Schmerzen, und doch 
ſieht man nichts als Demuth und Geduld in feinem heiligen 
Augeſicht. Beyde Gemälde find von den größten italie⸗ 
niſchen Meiftern, und in größter Pracht, und werden auch in 
deder großen Gallerie rinen guten Plag verdienen, 
Johann Heinrich Dick, 
Bürger und Gemäldchändler. 





— — 


1305. (3. c) Im ehemaligen Graf Rehberafhen Haus a 
der Oundskugel it im erſten Stock eine en —— 
in 6 heitzbaren austapezierten und ausgemalten Zimmern für 
eine Herrſchaft täglich zu verftiften. Das Nähere iſt zu erfraz 
gen bepm Schwaiger: Bär in der Sendlinger : Gaſſe No. 298. 





1519. (2. 0) Es iſt in einer der ſchoͤnſten Gegend vor dem 
Marthor ein Wohn: und Sommerhaus nebſt großen Garten 
zu verkaufen. D. ı. 





1520. (2. a) Gs iſt eine gute Pedal-Harſe um bifigen 


Preis zu verkaufen. D. ü. 





1521. Berfloffenen Sonnabend den 13. d. Tam eine vier— 
ſibige Ehaife des Lohnkutſchers Bär von Mannkeim hier an; 
wer ſich dieſer Gelegenheit bedienen will, belisbe es tum goldes 
nen Bären am Promenadeplap zu melden. i 





1523. (3. a) Gin neuer und moderner Miener Wagen, 
welder ald Stadt: und Reiſewagen zu gebrauchen ift, iſt zu 
verkaufen, und das Mähere in der Papierhandlung in der 'Ro- 
fengafie zu erfahren. x 





1522. Der unterzeichnete Auefhuß der Harmonie bietet zur 
Feyer der Vermoͤhlung Er. Bönigl. Hoheit des durchlauchtiaften 
Kronprinzen Der Gefellibaft einen Ball auf Fünftigen Donner: 
flag den 18ten diefes an. 

Der Anſchlagzettel in der Sarmenie weift das Naͤhere aus, 

Münden den 12ten Detober 1810. 
Der Nusfhuß der Harmonie, 


Anzeige 
1324. Um dem oflgemeinen Minfchen zu entſprechen, 
wird fünftigen Dienflag Nachmittag eine volltändige 
Sammlung aller Schriften und Chromodis 
ſtichons u. f. f. mit einer kurzen Beſchreibung ber 
— — — vom 13. Sfr» in wohlfeilen 
rei ſe an den bekannten Orten herausgegeben. 


— — — — — 
Schrannen-Anzeige vom 1zten Dftober 1810. 
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4 Oktober 101 


Baierm 

Münden, 16. Okt. Geftern ift bey Hofe großer Ball 
gewefen. 

Laufen, den 7. DE. Bor 606 gehörte Salzburg bereits 
Balern an. Der Heutige Tag giebt uns dem Mutterlande 
wieder. Gerade 1114 Sabre dauerte die Trennung unſers 
Vaterlandes von dem Reiche der Baisaren. Im Kampfe des 
Schickſals, der Reihe und Bölfer erfuhr Salzburg des Her— 
ben und Outen mittlerweile mancherley und vieles. Mor un— 
fern Augen rollten bereits zwmey Staatsveränderungen im graue 
fen Toben des Krieges vorüber, und erft die Dritte dringt uns 
und unfere Hepmath in den gihlichen Port des Friedens und 
der Ruhe, begleitet von Dem edeln Syſteme einer Regierung, 
das und in weiſer Kultur des. Geiftes und des Landes und in 
freyere Thaͤtigkeit son Dandel und Wandel den Höhern Flor 
der guten Tage des lekten 90. Jahrzehendes verſoricht. 

Saufen, von jeber im Befige der Salzſchifffahrt nad 
Balern, wie des. frenen Verkehres mit der Nachbarfchaft im 
Innviertel und Niederbaiern benöthigend, darf num vereint 
mit bepden nicht mehr nad fremder auferordentliher Hilfe feufs 
gen oder im Wege Menfchentödtender Schwärzerenen feine Be: 
duͤrfniſſe erringen, 

Welch ein mädtiges Creignig begleitet alfo den Feuerwa⸗ 
gen des heutigen Tagee! Mutter und Kinder find wicder ver: 
einigt im tranligen Bunde zu gemeinfamer Wohlfahrt auf 
Cwig! 

Dieſem zur Felge ſagte unſer würdiger erſter Beamte uns 
ter andern: „Laßt uns, meine lichen Mitbürger! dieſen Tag 
ehren und ſeyern, al6 Ghriften, dankbar Anbethend Die heil. 
‚Ggungen der ewigen Vorſicht, als Unterthanen, gelobend 
Treu und Gehorſam den Könige, 
Freunde in fröhlichen Zirkeln verſammelt!“ 

In dieſer Abſicht ward auch der merfwärdige Tag auf 
folgende Art gefeyert: Das Geläute der Glocken, das Geknalle 
der Poller und die Ronde der Muſik des VBürgermilitärd em: 
yfiengen um 6 Uhr Aurorens Grmaden. Bon 7 — 8 Uhr 
ermunterte im Geiſte der neuen Megierung im Dedantshofe 
eltern und Erzieher eine Öffentliche Chuipräfing zum noch 
hoͤhern Verriebe des Öffentlichen Unterrichts ihrer theuern Mach: 
kdinnilinge, der Hoſinuug des Waterlandes. Im diefer glüds 
lichen Stimmung bernabmen Jung und Alt und die Ausſchicſſe 


und als theilnehmende 


der Stadt und des Landes begleitet von einer smedmäßigen 
Erinnerung des Oberbeamiten über Gehorfam und Unterthans— 
Treue, dieſen ſchoͤnen unvergänglicen Zug in der Karakterifif® 
der Laufner, Das allerhöͤchſte Beſiznahms, Patent des Cal;: 
burgifhen Landes von S. M., Baieıns allergnädigftem Könige 
und Bater Marimilian, während die 5 Kompagnien der hiei- 
gen Schügen und Stadrgarden zu Pferd und zu Fuß para— 
radirten, und die Pöller am Byhelberge diefen Vorgang dem 
ferneren Umgebungen verkuͤndeten. — An dieſe theuern Mer 
pfichtungen reihten fih unfere Bitsund Dankopfer und unfer 
Lobgefang zum dem Herrn der Heerſchaaten in Laufens gemein: 
ſchaftlichem Tempel des Stiftes, feguend den glüdlihen Wehe 
fel der Dinge und Zeiten, erflehend das Wohl des gürigem 
Monarchen, der Königin, des Kronpringen und des ganzem 
allerdurchlauchtigſen Daufes, wie defien Nationen und Länd:r.. 
— Nah Nem Ossterdienito- erfreute die feyerlihe Publirattj 
des allerhoͤchſten Patentes von dem Antritte der neuen Rrgier 
rung auf den Hauptplägen der Stadt ihre übrigen Einwonner, 
eriwicdert durch das allgemeine Freudenfeuer der paradirendem 
Bürger und Schügen. — Vereint nachher bey einem allse: 
meinen Gefellihafrsmahle in dem Haufe des MWeinmirthes Neu⸗ 
bacher und Weiß freuen wir ums Mittags um 12 Uhr kin Ge: 
füble überftandener Leiden nnd tröfllicher Hoffnungen, und 
leerten nach der Altvler Sitte, unter dem Schale der Trem— 
reten und Pauken, und dem Geknalle der Poͤller die Bier 
auf das Wohl des Beßten der Könige; der edlen Garoline, des 
herzlichen Kronpringen, wie des aͤltern Baierns und jünger 
Salzburgs, gedachten aber auch Der unglüdlichen, verwunde. 
ten Soldaten in den Spitälern. — Die Liebhaber der Relt— 
tünfte und die Unterhaltung des Publikums erwartet mittlere 
lerweile Nachmittags die Rehnbahne zum Ringelſtechen mud 
Garoufel vor der Stadt, crinnerad an Das ernfllidere Tau— 
meln der Pferde Der Vorzeit und im Gefolge der neueſten 
Kriege, zu vertheidigen oder zu erhalten Die Nute der Watess 
läntifhen Heimath. — Unſere nautiſchen Nationalen aber führe 
ten Abends um 5 Uhr ein Schauſriel auf. Herrlich beiuchter 
war das Theater und begonnen das Stück mit sine tıefäte 
eu Rundgeſange; Zuſeher und Schauſpieler vor dem Time 
des Landesvaters Mar zu eimer herzlichen Familie vereinigt. — 
Abends nah 7 Uhr mar Die von den Einwohnern verlaugte 


‘Beleuchtung der Stadt und Der Worftädte der Ausdruck ste 
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x 


meinen Jubels in Einklange des groben Gefhüßes, mie der 
Mut der ftittifhen Garden und — umter muntern Tängen, 
Geſellahaften und Spielen im Haufe des Weinwirthes Neuba⸗ 
br, wie in Den übrigen Tafernen der Stadt verfloß die Nacht 
nach diefem ewig mertwürdigen Tage. (S. 3.) 
Landshut, den 10. Dit. Geftern Abends um 9 Uhr 
wurde uns Die Freude zn Theil, die durchlauchtigſte Prinzeffin 
Braut unfers vielgeliebten Aronprinzen Ein. Hoheit, in Bes 
gleitung Ihres Herrn Vaters, des durchlauchtigſten Herzogs 
von Hildburghaufen und der herzoglichen Familie, in unfern 
Mauern bewilllommen zu Finnen. Sanonendonner verfündigte 
ws die fepnlichft erwartete Stunde, die allenthalben vertheilten 
Muſitchoͤte, das Jauchzen und Frohlocken des Volkes bezeugs 
ter die Freude des Gınpfangs. Die herzogl. geruhte in der 
Ton. Rıfidenz abzufteigen, wo das Militär in Parade aufgejtellt 
war. Saͤmmiliche Civilautoritäten empfingen die Durdlauchtig: 
fie Familie und führten Höchftfelbe in die zubereiteten Zimmer 
Der kön. Reſidenz. Genien bejtreuten den Fußweg mit Blur 
men. De Schuljugend, melde in fimbolifcher Darſtellung die 
4 Jahrejeiten auf Figuren gaben, die Lehrjungen der Hand: 
werier, die mit ihren Handwerkzeugen ausgerüdt waren, 50: 
gen unter froper Muſik und Jauchzen die Fin. Reſidenz vor⸗ 
bey. Eine Bauernhochzeit nach ländlicher Sitte befchloß den 
Zug. Maͤdchen in der baierifgen Farbe dekicidet, hatten das 
Glück, der durchlauchtigften Braut einen Blumenſtraus ‚und 
und zwey Turtentäubchen, das Einnbild der blühenden Jugend 
und Unfhuld, in Eindlicher Liebe überreichen zu dürfen. Der 


Magiftrat der Stadt, angethban mit der Kieidung jener alten ’ 


Beiten, mo Anno 1444 der Herzog Heinrich der Reiche feine 
Töchter Elsbeth an den Grafen Ulrichen von Würtemberg ver⸗ 
heirathete, nahte ſich mit Ehrfurcht der herzogl. Familie, und 
erhielt die hoͤchſte Gnade, der durchlauchtigſten Prinzeſſin Braut 
eine goldene Stundenupr mit Kette, Ueberteſte des grauen 
Aucerthums, als Vrautgefchen® übergeben zu dürfen, fo wie 
der dort. Magiftrat der durchlauchtigſten Frau Elsbeth einen neu 
vergolderen Knopf verehrte, Mach einer Stunde Aufentbalt 
traten die durchlauch:igften Herrfhaften unter dem Donner des 
Geſchuͤtzes Ihre weitere Reife nah Freyſing an. Bewunde⸗ 
rung, Liebe und Ehrfurcht Tießen Allerhöchftfie dent wonnetrur 
kenen Volke zurücd, das dur den Anblick der fo holdjeligen 
als fhönen Pringeffin Braut mächtig angezogen wird, 
Regensburg, den 10. Okt. Vorgeſtern hatten Se. 
Erz. der Here Heffommiſſoͤr Baron von Weihe, fo wie der 
hier anmefende Adel, die Militärs und höhern Zivilautoritäten 
ver hiefigen Stadt, zureft bey ihren herzolichen Durchlauchten 
von Hildburghaufen und dann bey Ihrer Eönigl, Hoheit der 
Prinzeifin Braut die Aufwartung gemadt. Geſtern Bormit: 
tags wurde denfelben das Perfonale des hochfürſtlichen Thurn 
und Tarifhen Hofes yorgeftelt Nah einem eingenommenen 
Dijeune a la Fourchette fegten Die hoben Reifenden gryen 2 
Uhr Nachmittags Ihre Neife über Landehut nah Frepſingen 
fort, von dem kon. baiet. Oberpojimeijter Den, von Baligand, 


‚ Raiferin einen ſchneeweißen Pfau zu überreichen, 


den Inſpekteur der fahrenden Poften von Leoprechting ze, und 
12 Poſtillons Begleiter. (% 8.) 

Nürnberg, 12, Okt. Heuts wurde das hohe Namens: 
feſt unfers angebeteren Rönige Marimilian Joſeph, und Die 
Trauung unfers allgelichten Kronprinzen mit der durchlauchtig⸗ 
ften Pringeffin Thereſe von Hildburghaufen, dahier gefeyert. 
Dankgebete, Kirhenparaden, frohe Mahle und Illuminationen 
vereinigt mit den herzlichſten Segenswuͤnſchen ergeben - 
Tag zu einem unferer feftlichiten im Jahre. 

Frankreich. 

Paris, 5. Det. Geſtern um 12 Uhr war auf dem Ven⸗ 
domeplag Parade der portugiefifhen Legion, der Veteranen 
und dee Bürgergarde ıc., in Gegenwart des Herrn General 
Hullin, Platzkommandanten von Paris, — Dem Hofe gefällt 
es fchr wohl zu Fontainebleau, beſonders ſcheint Der Aufenthalt 
dafelöit Ihre Majeftät der Kaiferin fehr zu behagen. Die für 
die Jahtszeit aufferordentlihe Hige macht die Spagiergänge in - 
dem dafigen Waide fehr angenehm. Die Bäume find fo grün 
mie im Frühling. Täglich ift Jagd oder Spazterfahrt. pre, 
Mai. die Königin von Holland ift dort angefommen, und die 
Königin von Spanien wird erwartet. — Die meiften Frey— 
ſchulen zu Paris werden am 8. d. wieder eröffnet. Die Maire 
haben die Verordnung erneuert, Kraft melder keine Zoͤglinge 
in die öffentlichen Unterrichts haͤuſer aufgenommen werden, wenn 
fie nicht geimpft find. — Der koͤnigl. ſchwediſche Generalfons 
ful, Hr. Signeul, reifet vor Se. koͤnigl. Hoheit, dem Pringen 
von Ponte: Corvo, voran. — Bey der Reife II. FM. MM, 
durch Montevillierd hatte die Tochter des Maire die Ehre, der 
Das Maͤd⸗ 
chen erhielt dafür von Ihre Maj. eine Uhr und ein goldenes 
Halsband. — Zu Rotterdam murde bekannt gemacht, dag 


. Keine Unterfuhung in den Käufern der Einwohnet Statt haben 


Eönnte, wenn nicht die Zollbeamten in ihrer Uniform erfcheis 
nen und von einem Stadtbothen begleitet find, Wenn fih 
andere Perfonen ſolche Unterfuchungen erlauben, fo fellen fie 
auf das Strengfte gefttaft werden. — Gin Baiferl., Dekret 
vom 18,Sept. fegt den Ginfuhrzoll von der Baummolle auf 
8 Fr. vom Kilogramm (etwas über 2 Pf.) fell. — Am 24ten 
September hat eine franzbjifhe Goelette zwey Prifen, eine 
englifche und eine fpanifhe, deren Werth auf eine Million ges 
ſchaͤtt wird, im Gette aufgebraht. Auf der ſpaniſchen Prife 
befand fih ein für den Sohn des vorigen Königs bepder Sir 
zilien beftimmtes Pferd. 
Weſtphalen. 

Gaffel, 8. Det. Am Sonnabend hat Se. Maj. in der 
Ebene zwifhen Grumbah und Bergspaufen gejagt, und zu 
Frehenhagen gefrüpftüdt. — Se. Fünigl. Hoheit der Kronprinz 
von Schweden find geftern, Sonntags um 2 Uhr Morgens, 
im Schleſſe zu Napoleonshöhe eingersoffen. Ge. Mai. hatten 

Ihren Großkammerherrn und mehrere Offiziere Ihres Hauſes 
in Hofwagen dem Prinzen eine Strede von der Stadt entges 
gengeſchickt. — Gegen Mittag begaben fih Ge. Maieftät, in 
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Begleitung von Sr. Pönlgl.. Hoheit, und den Generalen und 
Adjudanten Ihres Gefolges, mach dem Lager, Die in demfel- 
ben befindlichen Truppen führten hierauf, in Bereinigung mit 
der Garde und der Garnifon, große Mandsers auf der Ebene 
des Forftes am rechten Fuldaufer aus, melden Strom fie 
durchwateten, und nachher auf dem linken Ufer noch bis nach 
Napoleonspöhe hinauf manövrirten. Zum Uebergang der Feld: 
flüde beachten die Artilleriften eine Brüde in 15 Minuten zu 
Stande. — Se. Ma tommandirte in Perfon, und der Ge: 
neral Oberſt Morig wiederholte Ihre Befehle, 

As man von den Mandvers jurüdgefommen war, über 
reichte Se. Erzellenz der Graf von Fürftenftein Sr. koͤniglichen 
Hoheit im Namen Sr. Maj. das große Band des Ordens der 
weſtphaͤliſchen Krone. (W. M.) 

Sachfen. 

Dresden. Die Schanzungen um bie Stadt find meir 
ftens fhon alle demolirt. Ge ift nun beſtimmt, daß Torgau 
zu einer Feſtung eingerichtet wird. 


Deutihland. 

Das Gerücht, daß dad franzöfifhe Dauptquartier zu Dans 
nover aufgelbet werde, hat fih bis jetzt noch nicht beftätigt. 

— Im Prixvatnachrichten aus Polangen vom 20. Sept. 
heißt es: „Als der Graf von Gottorp hier anfam, war er 
ohne Paß, und bleibt alfo bis weiter hier. (9. 3.) 

Am 2. Dit. erſchoß fih zu Langenſchwalbach ein Frauzoſe 
aus Melancholie.” Selt ungefähr 8 Tagen hatte fi der Uns 
gluͤdliche daſelbſt zu feiner Erholung aufgehalten. Seine ber 
fländigen Klagen beitanden darin, daß ihn feine zu Paris le: 
bende Frau unglüdlih gemacht habe. Mierfwürdig war es, 
den Unglüdlihen nach dieſer ſchaurigen Kataſtrophe zu fehen. 
Er harte ſich ſtehend an feinem Pulte, mit der Rechten auf 
Diefem liegend, und auf diefer die eine Geite des Geſichts ges 
legt, durch den Mund erfhoffen. Und noch einige Stunden 
nachher ſtand er todt in derfelben Lage, ohne nur ein Knie ges 
beugt zu haben, an diefer Stelle, das Blut firömte zu feinen 
Füßen, und noch hielt er die Waffe des Seldfimordes, die 
Piſtole, unrerrüdt im feinen Händen, 

Zwiſchen der niedern Grafſchaft Ragenellabogen und dem 
Königreihe Wefippalen, fo wie auh zwiſchen befagter Graf: 
haft und dem Herzogthume Naſſau ijt ein Frey zůgigkeitskon⸗ 
trakt geſchloſſen worden. Man erwartet auch, daß in beſagter 
Grafſchaft die Regalien der Leibeigeuſchaft, welche in keinem 
deutſchen Staate mehr Statt haben, und mit dem Zeitgeiſte 
unvereinbarlich find, naͤchſtens aufhoͤren dürften, 

Zu Etfurt erſchien folgendes Publikandum: „Um dem bes 
ſtaͤndigen Murren, im deſſen Verbreitung mehrere uͤbelgeſinnte 
Einwohner hieſiger Stadt ein Vergnuͤgen finden, in der Abs 
ficht, ihre Mitbürger zum Ungehorfam zu verleiten, und Die: 
felde von Bezahlung dee Auflagen abzupalten, ein Ende zu 
machen, wird hiermit, in Gemaͤßheit eines von dem Hrn. its 
tendanten unterm heutigen erlaffenen Schreibens, fänmtlicen 
Einwohnern der piefigen Provinz und der Grafigaft Blanken⸗ 


hayn bekannt gemacht, daß alle diejenigen Perfonen, melde 
eine vorgeblide Bittſchrift an Se. Mai. in Betreff der Klagen 
über die dem Lande aufgelegte Laften und befonders über Un⸗ 
fere Verwaltung unterfhrieben haben, wenn fie binnen dren 
Tagen ihre ganze Dermögenöfteuer, auf welche fie geihägt find, 
nicht bezahlen, nach Verlauf dieſer Frift durch militärifhe Ere⸗ 
tution hierzu angehalten werden follen. Zugleich wird denfel: 
ben bemerklich gemaht, daß-fie, wenn fie ſich ferner unterſte⸗ 
hen, die gerimgfie Haudlung, welche dem ntereffe Sr. Moj. 
oder der Öffentlichen Ordnung nachtpeilig ift, zu unternehinen, 
ind Panptquartier der Armee geſchickt werden follen, mo man 
gegen fie volle Gerechtigkeit ausüben wird, Der Hr. Inten⸗ 
dant, dem bie Sorgfalt und Tätigkeit, mit welcher die un: 
terzeichnete Sammer jedes der Einzaͤhlung der Revenuͤen Sr. 
Moj. entgegenftehende Hinderniß befettigte, fo mie die Feflig- 
keit in Erreihung der Uns gemordenen Mafregeln nicht ent: 
gangen find, hat Uns in obbemeldetem Schreiben feine voͤlllge 
Zufriedenheit zu erkennen gegeben, und Uns beauftragt, die: 
felde ebenfalls allen denjenigen Einwohnern Grfurts, des platz 
ten Landes und der Grafihaft Blankenhayn, welche (durch ihr 
sen Behorfam zur Ausführung dee Uns befohlnen Maafregel 
mitgewuͤrkt haben, üffentlich zu bezeigen. 
Grfurt, den äten Dftober 1810. . 
Kaiferl, koͤnigl. Finanz⸗ und Domainenkanrmer. 
von Rod. 
Schweden. 

Stodpolm, 25. Sept. Anz verwichenen Sonnabend iſl 
der General, Baron von Armfelt, von Finnland Hier zuruͤc⸗ 
gekommen, — Herr Lejord, in frauzoͤſiſchen Dienften, ift von 
St. Peteröburg, und der polnifche Graf Raczynsky von Lapp⸗ 
land hier angelommten. — Aus Gritlehamm wird gemeldet, 
daß der rufifhge Adjudant Brandenburg am ibten dieſes als 
Gourier nah Aland abgegangen. (9. ©.) 

Derebro, 26. Sept. ' In einem vorgeftern gehaltenen 
aufferordentlihen Drdens » Eapitel geruheten Se. Eönigl. Maj. 
u erklären, daß Hoͤchſtdieſelben fhon am 2ıflen des verwide- 
zuen Monats Ge. königl. Hohrit, den Kromprinzen, zum Rit⸗ 
ter des Seraphinen: Ordens, mit Recht, die Zeichen der 
Schwerdt: und Norbdftern : Ordens zu tragen, mie aud zum 
Nitter mit dem großen Kreuze des Schwerdt: Drdens ernannt 
haben. Im nämlihen Drdenskapitel find Die Generalmajore, 
Freyherr von Döbeln, Frepherr Sandels und Graf Robert von 
Nofen zu Gommandeurs des Schwerdt » Ordens in Gnaden er: 
nannt worden. (9. 6.) 

Schonen, 1. Det. Dem Vernehmen nad ift unfer jetzi⸗ 
ger Kronprinz zum Generalliffimus der ſchwediſchen Kriegemacht 
ernannt worden; eine Würde, die ſeit langer Zeit nicht ext: 


flirt Hat. (9. €.) 
Rußland 


Einige öffentlihe Nachrichten fagen, der Graf von Gottorp 
habe die erwarteten Päfje von St. Petereburg erhalten, uud 


darauf feine Reife Dapin angetreten, wovon die Veſtaͤtigung 


zu erwarten. 
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Gopenhagen, den 2. Obt. Der hieſige ſchwed. Gefand: 
-te, Baron v. Oxenſtierna, hat von feinem Hofe Anmweifung 
erhalten, Er. Fön. Hop. , dem ſchwed. Kronpringen, entgegen 
zu reifen, follte es aud bis Hamburg fepn. (9. 3.) 


Königl. Hofsund NationalsTheater. 
Dienftag, den töten. Zum Eritenmal; Garlo Fio— 
ras: Oder: Der Stumme in ber Sierra Morena. Cine 
Dper in 5 Aufzügen, von Vogel. Die Mufit it vom koͤnigl. 
Hrn. Mufik : Direktor Fraͤuzl. 
—n —— — — 


Drudfepler 
In der geftrigen Zeitung Nro. 241. ©. 1082. Sp. 1. 3. 
23. v. 0. bileb aus BVerjchen ohronograppefum ſtait 
‚Ehronographieum fichen. 














Befanntmadung. 

1329. (3. ©) Da der Jubel, wegen der Vermoͤhlung 
unſers Durchlauchtigften und gellebteften Kronprinzen, allgemein 
äft; fo bin ich geſinnt, Diefe Feyerlichkeit durch eine ländliche 
Unterpaltung verherslihen zu helfen. Bu diefem Gude gebe 
id alfo in meinem Garten auf einer Galzburger + Kögelftadt 
“mit hoher Erlaubuiß einer Fün, Polizepdirektion ein Koͤselſchie— 
ben, wobey 20 baieriſche Tpaler feed find, mit nachſtehenden 
Geminnften : 


a iſte 20 

as 2te 18 

Das äte 16 baieriſche Thaler mit fhönen Fahnen. 
Das ate 14 Dann die 4 Portraits IF. MM. des 
Das 5te 12 Königs und der Königin, und I. IE, 
Das Öte 10 HH. des Kronprinzen und der Kronprin⸗ 
Das te 9 zeſſin. 

Das bte 8 

Das Hte 7 

Das 10te 6 





Summa 120 baierifhe Thaler. , 
Diefes Schieben fängt den 14. Oktober an und dauert Dis 
23. Dit. Zwey Kugeln zufammen machen bey diefen Schie⸗ 
ben ein Looe, und dieſes koſtet 6 fr. Alles ilebrige iſt wie 


gewöhnlich. 
Zu diefem Scheiben find alle Titl. Herrn Liebpaber hoͤſlichſt 
eingeladen. 
München den 11. Okt. 1810. 
Sofepp Haagen, 
Kreutz⸗ Wirth auf dem Gaſteig. 


— — —ñ — — 

1351. Morgen früp geht eine Retour « Ghaife von bier 
über Deidelderg nad Franifurt am Main ; wer ſich biefer Ges 
kegenheit bedienen will, beliebe «6 im geidenen Bären am 
Sromenateplag zu melden, £ 





1352. Sonntag Abens 7 Uhr ging vom Serzogfpital bie 
aum Apotheker Siegl Haus in der Neuhaufergafle eine v iere⸗ 
«ige füberne Schnalle verloren. 
beten, ſte gegen ein Douceur ins Gomtoie diefer Zeitung zu 
Bringen. a 

1319..(2. 5) Es iſt in einer der fhönften Gegend vor dem 
Maripor ein Wohn: und Gommerpaus nebjt großen Garten 
wo sertaufen, D. uͤ. 


— re e — — — 


Der redliche Finder wird ge⸗ 


1320. (2. 6) Es if eine gute Pedal- Harfe um billigen 
Preis zu verfaufen, D. uͤ. ” 


1525. (3. b) Ein neuer und moderner Wiener Wagen, 





‚ welcher als Stadt: und Neifewagen zu gebraucen iſt, iſt zu 


verkaufen, und das Nähere in der. Papierhandlung in der Ros 
fengaffe zu erfahren. i 





„1514 (2, b) Gin Privarmann, mwelder mit quten Zeugs 
niffen ‚und hinlaͤnglichem Vermögen zu einer Kaution veriehen 
it, wünfgt eine Verwaltungeſtelle bey einer Derrichaft zu ers 
halten. Das Nähere it zu erfragen bey Til, Hru. Fr. X Gt: 
muͤller, Dechant zu Sendling. s 





1527. Gin gut eonferyirier Flügel von 5 Detaven, und 
Zıfı Tönen darüber, mit durchaus weißen Unter: und ſchwar— 
zen Dder: Taften (auf englifne Art) von Matthias Schau 
in Augsburg, iſt um einen fo geringen Preis, wie man ihn 
nirgends haben kann, kauͤnflich. Der Ten des Inſtruments ift 
ſeht angenehm. D. ü. 

r yo * * — kann ein heitzbares Zimmer 
ohne Betten uber eine Stiege und nahe beoym S 
2 Studierende vermiethen. ws il, .. ” — m 

1550. Am 15. Derober ging Abends 6. der Beleuchtu 
in der Prannersgafle zwiſhen den Gebäuden Seiner ae 
des Hrn. Staats :Minifter Grafen ven Montgelas, und des 
zuffifhen Befandten ein greßes Madras : Frauenzimmer : Dalds 
tuch verloren. Der redliche Binder wird erfucht, ſolches gegen 
ein angemeflened Douceur ins Gomteir dieſer Zeit. abzuliefern. 


1295. Im meinem Verlage ift erfgienen: 

Henfinger, 3.9. G., geograpbifher Handatfas 
über alle befannte Theile des Erdbodent in 24 Karten mebik 
einem Repertorium. Mad einer auf Maturgrängen ber 
ruhenden Darftellung der Linder entworfen, zum Studium 
der Geographie und Geſchichte, zum Qugendunterriht und 
für jedes allgemeinere Bedürfnig der Liebhaber ber Geogras 
phie beſtimmt. 

Diefe Karten, welche nah Maturgränzen entworfen find, 
mithin ben allen politiſchen Veränderungen denne für immer 
brauchbar bleiben, wird ſowohl Lehrern als allen denen, Die 


ihre geographiſchen Aenntniſfſe berichtigen und erweitern wollen, 


dh willkemmen ſehn. 

Ein dem Atlas beygeſelltes Repertortum giebt zu deſ— 
fen Gebrauch naͤhere Anleitung. Alle anf den 24 Karten vor⸗ 
tommende Namen find im demſelben mit Hinweifung auf die 
Karten in alphabetiſcher Ordaung angeführt; eine Diefes Wert 
vorzüglich emmpfehleade Einrichtung, melde das Auffinden aller 
Orie anfferordentlich erleichtert. j 

Diefer Arlas, welcher fih auch durch Deutlichleit des 
Stichs und gutes Papier vortheilhaft augzeichner, iſt für 8 
Thlr. ſaͤchſiſch oder 14 fl. 24 Er. theiniſch durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu befommen. Wer aber mehrere Erempiace von mie 
Direkte verfchreibt, erhält fie gegen baare Zahlung um einen 
mohifeilern Preis. Gotha im July 1810, 

Juſtus Perthes. 
Guteſchwarze Dinte die Maaß zu 50 kr., wie auch 


Federn, gefpaittene und ungeſchuntent, in Dugend oder eitte 
jein, ind im Gomtoir dieſer Blätter am ſehr billigen, Prets 


‘gu haben. 


Muüuünchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Selner Xonigl. Meieflät von Balern allergnädigftem Privlleglum. 





Mittwoſch 


— 243 — - 


17. Ottober 181% 


— — u u — u — ———— — ————— — — — — 


Balern. 

Innebrud, den 12. Okt. Heute wurde das glorreiche 
Namendfeſt Sr. Maj. unfers allergnädigiien Königs durch ein 
Hochamt und Te Deum in hiefiger Pfarrfiche feyerlich began: 
gen, Alle Evil: und Militärbehörden wohnten demfelben ben, 
und das hier garnifontrende k. b. Militär ſtand mährend dem 
Sottesdient em Parade aufgeſtellt. Fruͤh und Abends äh: 
tend dem Te Deum wurden die Kanonen gelöfet, und alles 
war von dem Wunfche befeelt: „Gott erhalte unfern König! 

In umferer Stadt werden mehrere Zubereitungen gemadt, 
um Ihre k. Hoheiten den Kronprinz nnd die Stonprinzeffin bey 
Ihrer Ankunft würdig zu enrpfangen. (3. 3-) 

Sranftreid. 

Paris, 7. DE. Geflern wurden in einer oͤffentllchen 
Eitung, welde die !Mlaffe der fhönen Künſte gehalten hatte, 
die großen ’Preife für Mahleren, "BildHauerkunft, Kupferſie⸗ 
cherkunſt, das Graviren in gute Steine, und wmuſikaliſche 
Aompoſition ausgetheil, — Der Herr Ledour de Beaumenil, 

j geweſener koͤnigl. Fiekal, ift am 2ten zu Alone bey Brauvais, 
und der Herr General Degoult am 3. d. zu Paris gefierben. 

Es fheint, daß noch lange nicht alle Schäke aufgefunden 
feyen, deren Berarabung fin frühern Zeiten meiſtens wohl die 
Kriege veranlaßt haben. So fand man mirder vor einiger 
Zeit auf Der aften Gerrfgaftiihen Burg Chateau» l’Ardher, ans 
derthalb Meilen von Peoitierö, bey Niederreifung einiger Ge: 
bäude, in einer Mauer eine beträchtliche Anzahl wohlerhaltener 
Golditicte, deren Gewicht zufammen 30 Pf. beträgt, uud des 
ren innerlicher Werth, da fie alle von dem ſeinſten Golde find, 
auf wenigſtens 50,000 Fr. gefhägt wird. Beynaghe alle find 
Münzen franzbfifher Koͤnige von der Regierung Karls VII. an 
bis zu der Karls IX. einfhiieglih. Es find darunter ntebrere 
von Ludwig XL, Karl vor, Ludwig XL, Franz I, jDeins 
rich U., Franz U. Auch bemerkt man dadey einige agnels, 
Diinze Ludwigs des Heiligen und des Königs Johann, die 
Ihren Namen von- der Abbildung eines Lammes oder Hammels 
bat, den fie auf dem vers darſtellt, ſo wie mehrere Münzen 
einiger italieniſchen Fürdetr, "Die in die nämlihe Epeche fällen. 
Der Schatz wurde wahrſchelnlich zu Ende des 16. Sabehuns 
deris vergraben, als der damalige Bürgerkrieg im diefer Ger 
gend, Dem ehemaligen Poitou, feine Schreden verbreitete. Die 
eine Hälfte beſtinmt das Geſetz dein Maurer, der die Stüde 


— kabinette mag dieſe Entdedung ſcht erfreulih fin, 
: Stüde für Geld angeſchafft, und fo ohne Zweifel manche Luͤ— 


entdedte, Die andre dem Eigenthümer des Gchdudes, der ſches 
einige Stuͤde an Piebhaber verfauft haben fol. Für Münjs 
da alle 


den in bedeutenden Sammlungen ergänzt werden koͤnnen. 

Das Journal de PEmpire erzählt unter der Rubrit Mer 
mel vom 18. Sept. „Ghegeftern traf der Graf v. Gotterp, 
von Königsberg kommend, zu Memel ein. Er hatte mir El⸗ 
pen Bedienten bey ſich, hielt fih nicht auf, und nahm Dei 
Weg nah Rußland. Bey feiner Ankunft zu Polangen freute 
man ibn, ob er eiuen Paß aus dem Departement der autmärs 
tigen Angelegenheiten zu Peteröburg habe? auf feine vernei⸗ 
nende Antwort wurde ihn nicht erlaubt, weiter gu reisen. 
Bis zur Rüdlunfe des Kourlers, Den er Hierauf abſchichte, 
bleibt er unter Anffihr des Grenzzollamtes zu Polangen. Wie 
man serfichert, hatte er fih yorher nah Pillau begeben, 
und befand fih [hen am Bord eines abfegelnden Schiffs, ale 
ein preufüfcher Komiſſar Fam, und ihn wieder ang Band zu ücs 
hen zwang. Der Graf murde heftig, und forderte ihm, mir 
der Piftole in der Hand, auf, fi nicht um feine Haudlungen 
ju befümmern, Da ihm aber der Kommiſſaͤr bemerkte, daß 
er nur auf höhern Befehl Handle, Tief fih der Graf wieder 
and Band führen. Man hält es für unzmeifelhaft, daß er fi 
zur englifihen Eskarde begeben wollte, und daß die Engländer 
Willens find, fih feiner als Werkjeug zu Bedienen, der Un— 
erdnung und Anardie in Schweden zu unterhalten, welches fe 
jegt ganz iprem Intereſſe entrifien ſehen.“ 

Neapel 

Vom 3. DM. Deute ſind Se. Majeſtaͤt auf ihrer Juri 
kehr aus Galabrien hier eingetroffen. Eie haben Die Retfe zar 
See gemadt, und befinden fih im blüͤhendſten Wohlſehn. — 
Die Erz. Hr. Minifter der Finanzen und des Innern find geſtern 
Abends In Reapel ans Kalabrien angefonmen. — Cini Brief, 
den mie aus Barcelona vom 14. Aug. erhalten, theilt uns 
die Nachricht mit, daß bie neapolitanifhe Divifion, unter deu 
Brfeplen des Divifionsgenerals Pignatelli, mit einem berät: 
lichen Cenvoi, daſelbſt anfam. Sie kam von Girona her und 
hatte einige Kleine Gefechte mit verſchiedenen Abtheilungen der 
Armee von Odonel: dad Bedeutendſte daron war, woben sn.g 
Kompagnien ein Bataillen zu 600 Mann volllemmen nieser- 
machten und nur jwer Mann verloren. Das Armectorgs vs 
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Markchalls Herzogs von Tarent hat die Robregrat paffirt, und 
ſich wor der Grüde di Mollino des Roy, auf derrStrafe von 
Tilylianta pöflirt. Die neapolitanifhe Divifton, welche einen 
Til davon ausmacht, begab fich ebenfalls dahin, 

Neggie, 25. Sept. Die Divifion Partoneaur und bie 
Ponigl. Garde ſchifften ich geitern Morgens um 2 Uhr ein, 
und begaben fi vor den Augen der Feinde, die eine nad 
Bagnara, die andere nah Scilla, ohne von den zahllofen Rus 
gein, welche die Engländer auf fie abfchefien, den geringften 
Schaden zu leiden, Diefe, in der größten Uneche über eine 
folge Bewegung, blieben die ganze Nacht in Allarm. 

Aufruf Se. Majeſtaͤt. Im Hauptquartier zu Scilla, den 
26. Sert. Die Kriegsunternehmungen gegen Sizilien bleiben 
num aufgefhoben. Der Zwei, den fih Se. Maj. vorfegten, 
jene Inſel zu bedropen, ift nun ausgeführt, und die wirkſame 
Tpätigkeit, wovon vier Monate pindurd fo viel ernflliche Be: ” 
weiſe abgelegt wurden, hat ale Erwartungen überteofen. Ihr 
bezieht nun die Winterguartiere, und ihr auch, ihr braven Pi: 
loten, kehrt nun in den Schoof eurer Familien. Ihr habt 
mehr gethan, ald eure Pflicht euch auflegte. Ihr habe mit eis 
nem Muthe, der jedes Lob überjteige, mehr als 50 Treffen 
ausgehalten und mit einee Macht, die euch dreymal überlegen 
ift, und die Fortſchritte, Die ihe mit der aͤußerſten Beſtaͤndig⸗ 
keit behauptetet, find Bemweife genug, mas ihr bey gleicher 
Stärke hättet ausrichten können. hr habt demungeachtet ein 
geofes Problem gelöfet. Ihr habt es erprobt, daß die feind: 
lichen Flottillen nit im Stande find, den Paf durch die 
Meerenge den einfachen Fiſcherbatken zu vermehren, und daf 
Stzilien erobert werden kann, wenn man es nur ernfllich erd⸗ 
bern wolle. Empfangt denn die Berficherung meiner Zufries 
denheit. Sch bezeige fie aud der Landmacht, Die mit einer 
folgen Tapferkeit euch unterflügte. Die Schnelligkeit, womit 
ihr euch jedem Aufrufe gehorfam unterzogen, ift mir ein ſiche⸗ 
rer Bürge, daß ihr aud noch ferner, fo oft der Dienft und 
das Daterland euch aufrufen werden, den Grmwartungen eures 
Königs entfprechen werdet. 

j Soahim Napoleon, 

Graf Grenier. 
Mon, Nap.) 

Folgende Begebenpeit verdient befannt gemadt zu werden. 
Die Nachricht kommt von Rodi, aus der Provinz Gapitanata 
vom 20. September, 

Am Morgen des 14. Sept, mit Tagesandrudh, fah man 
zu Rodi eine englifche Fregatte. Kurz darauf fonderten fi 
ven den Schiffen einige Machen ab, die fih nad ſolchen Drten 
verteilten, Die zu einer Landung am vortheilpafteften fchlenen. 
Die Einwohner, darüber ganz erſchrocken, eilten auf die Hoͤ⸗ 
ben, aber in einem Augenblick hatten ſich die braven Bürgers 
garten verfammelt und bewaffnet, und begaben fih an das 
Geftade. Die Engländer hatten ihre Raudung fhon angefans 
"gen, wurden aber von einem müthenden Feuer angefallen, und 
durch die unbeſchreiberche Tapferkeit bejagter Garden nad kurz 


er Gegenwehr in di⸗ Flucht geſchlagen. Die Fregatte kam 
‚den fi einſchkffenden Fluͤchtlingen zur Huͤlfe, 
150 Kanonenſchüſſe auf fie that, Die abfı fonft ein Uebel ans 


indem fig” bey 


richteten, als daß fie einige Wohnungen befhädigten. Ohne diefes 
Kanonenf euer wuͤrden Die gelandeten Engländer alle entweder 
getödtet oder gefangen worden feyn, demungeachtet lichen fie 
3 todt am Ufer zuruͤck, und zwey wurden auf De fonder: 
barjte Weiſe zu Örfangenen gemacht. Kurze Zeit, nah dem 
diefer Akt aufhoͤrte, begeguete ein Kapuziner, der nad) ſei⸗ 
nem Kloſter gurüdkehrte, einem Menfchen, der allem Anfchein 
nad einem fremden Serfoldaten gli. Gr trug eine Flinte, 
und fah aͤußerſt zerrüttet und furchtfam aus. Der Kapuziner, 


der ipn entweder für einen Mörder oder für. einen Feind ans 


ſah, machte fig über ign her, entwafinete ihn ohne große 
Müpe und nahm den Gefangenen mit ſich. Mod auf dem 
Wege begegnete er einem englifhen unbemwaffneten Soldaten, 
drohte ihm mit dem Gewehre, und wurde fogleich feiner Meise 
ſter. So fam nun der gute brave Gapusiner mit feinen zwey 
Gefangenen ins. Kloſter, über feine Eriegerifchen Thaten hoͤch⸗ 
ih erfreut. Die Gefangenen wurden ſodann dem Gpuvernes 
ment angezeigt. (Gorr. Rap.) 
Preuffen 

Berlin, 27. Sept. Als der Graf von Gottorp auf feir 
ner Reife nah Rußland durh Stargard pafirte, wurde er 
von dem General Blücher, der kurz vor dem: Tilfiter Frieden 
zu Stralfund eine Zeitlang um den König war, und mit Außs 
zeichnung von ihm behandelt wurde, fehr artig aufgenommen; 
er gab dem Grafen eine Ehrenwache und vermochte Ihn, eis 
nige Stunden zu verweilen, : 

Rußland. 

Zu den verbreiteten ungegründeten Gerüchten gehört, daf 
die Ruffen alle Feftungswerke in Finnland demoliren mollten, 
und als wenn die fhmwedifheu Feſtungen in neuen Stand ges 
fegt werden follten. — Nah der Magdedurger Zeitung ars 
beiten 2000 Mann täglich mit der aröften Thätigkeit am. dem 
Feſtungswerken von Riga. — Ge. kaiſ. Waj. haben dem lies | 
fländifhen Dragonerregiment und dem Olwiopolſchen Hufarens 
regiment für die ausgezeichnete Tapferkeit, die fie ir dem Tref⸗ 
fen am 4. Aug. bemwiefen haben, filberne Trompeten verlieben, 
— Dem wegen Dergehen zum Gemeinen degradirten Oberſt⸗ 
Tieutenant Nebolfin, welder fein Vergehen gegen den Feind 
wieder gut gemacht pat, iſt allergnädigit verziehen, und ihm 
fein Obsrfilteutenants- Rang wieder zugeflanden. — Der bey 
der Miffion in Wien flehende Legationsrath, wirkliche Etats, 
rath Anjtel iſt zurück berufen, um bey andern Gefhäften ans 
geitellt zu werden; an die Stelle deſſelben iſt der Etatsrath 
Dito ernannt. (Hamb. BI.) 

* Baden. 

Das großherz. badenſche Negierungsblatt enthaͤlt eine Ver: 
erdaung vom 2. Okt., wodurch nun auch im den badenfhen 
Staaten die Kolonlalprodufte mit der Abgabe belegt werden, 
welche dab Dekret aus Trianon vom 5, Aug. für das franzoͤſ. 
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Reich einführt Zugfeih werden die Modalltaͤten der Erhebung 

näher beſtimmt, und achtzehn Städte benannt, in welche allein 

die aus dem Auslande kommende Kolonialmaaren abgeladen 

werden dürfen. - Schon am 8. murde diefe Verordnung im 

ganzen Großherzogthum in Vollziehung gefegt. 
Bürtembere. 

. Hier ift folgende Eönigl, Verordnung erfchienen : 

Da Wir Ins bewpgen finden, Kolonialwaaten, welche zum 
innern Verbrauche und Handel in Unfere koͤn. Staaten einge 
führt werden , feben den Cingangsgebühren zu unterwerfen, 
welche der Faif. franz, Tarif vom 5. Auguft diefes Jahres feſt⸗ 
fegt; fo laſſen Wir Euch diefen Tarif, auf Mürtembergifhe 
Münze und Gewicht redueirt, mit dem Befehle zugehen, für 
deſſen Anwendung opne Verzug beforgt zu ſeyn. 

Ade in demſelben aufgeführten Rolonlalwaaren, welche nach 
der Bekanntmachung gegenwärtiger Verordnung in das Ro: 
uigreih eingeführt werden, unterliegen den darin beflimmten 
Gingangsgebühren, fo fern fie nicht von einem Orte bejogen 
werben, wo eben dieſe tarlſmaͤgßige Abgabe entrichtet werden 
uuhte. So wie daher Kolonialwagren diefer Art an der Diefs 
feitigen Graͤnze ankommen, hat der Gränggoller vorerft dem 
bisperigen Zoll zu erheben, und dann die Frachtbriefe mit der 
Waare an das Oberaccis + Amt defjenigen Diſtrikts, in mel 
dem der Kauſmann und Empfänger wohnt, zur weitern Vers 
pandlung abzufenden, ‚mo ſodann das, was nad obiger Bes 
fimmung zu bezahlen ift, eingezogen und verrechnet wird. 

Ja Hinſicht derjenigen Rolonialmaaren, welche als Trans 
to: und Speditionsgut dur die Fön. Staaten mur durchge⸗ 
führt werden, bleibt ed bey den dießfallſigen allgemeinen Bes 
ſtimmungen. 

Hieran ꝛc. Stuttgart im koͤn. Staatsminlſterium den 10. 
Oktober 1810. 

Ad Mandatum Sacrae Regiae Majeftatis. 
Tarif für die Eingangsgebüßren nachſtehender Kolonialmaaren. 

Bom würtembergifhen Gentner ift zu bezahlen: 


Don Amerikanifher Baumwolle 180 fl. — Er. 
Rohem Zuder a 67 fi: 30 
Weiſſem Zuder und Zuder in Hütten 90 fl. — 
Braunen Thee (Thee heysan) 202 fl. 30 
Grünen Thee . . ı 15 
Allen audern Gattungen von Thee 33 fl. 45 
Kaffe . . . e . 90 fl. 
Indigo . 222. 

Gacao . R R . 02235 fl 
Cochenille  . 1.7.55 | 


Schwarzen Pfeffer . . . 
Drdinärem Zimmet . . 


30 
Weiffen Pfeffer * . . 15 MM. — 
Seinem Zimmet Pi . . — 


CEIIFSTTERLELTIS 


Gewürz: Nelken F 5 . 155 fl. 
Musfarblüth und Muskatnuͤſſen 450 fl. 
Mapagonipolz a 11 fl. 15 


Sernambudihot. 5 a . 


vl 


Campeſchenholz (Blauhol;) ., BI—— 
Bemaplenem Farbholz — 2 fl. 30 — 
(St. 33 


Türfey, j 

Folgende find die offiziellen Berichte, welche die ruſſiſche 
Geſandtſchaft zu Wien aus dem Hauptquartier der ruff. Armee 
unter Datum den 17/29 Sept. erhielt. 

Während die fiegreihen Truppen Gr. Maf. des Ra fers 
aller Reuffen die Feſtung Siftom belagerten, fo erhielt der 
General en Chef Graf Kamenoky 2 die Nachricht, daß ein 
anderes ruff. Rorps unter den Befehlen des Oberften Zwile— 
nee die Verfhanzung son Buno flürmend erorbert und baly 
nachher fih der Feſtung Gladova beinächtigt Härte.’ 

Die Wegnahme Siftoms ift nicht das einzige glüdfiche Me- 
fultat des glänzenden Sieges, welchen die kaiſ. Truppen bew 
Batine erfohten; fie haben die Feftung Oriama den 6fıten 
Sept. und wenige Zeit nachher die Seftung Proawa -und Ne: 
godin eingenommen, nnd haben ſich aller Artillerie, Munition 
und des Proviants bemaͤchtigt, was ſich daſelbſt vorfand. Die 
Groberung bdiefer begden letzten Feſtungen ift um fo wichtiger, 
da fie Serbien jetzt vor jedem Anfall der Türken von diefer 
Seite befhüßt. 

Diefen beflügelten Fortſchritten folgte bald darauf die rs 
oberung von’ Ruftfchut und Biorgiova. Mitten unter den Artil: 
leriefalven, womit man bey der ruſſ. Armee am 15f2Tten 
Sept. den Jahrstag der Krönung Ihres angebetheten Souve- 
rains feyefte, huldigten ihm diefe beyden Pläge, indem fie ſich 
feinen fiegreihen Waffen unterwarfen. 

Diefer für die andermeitigen Operationen ber ruf, Armee 
fo wichtige Vorfall gewinnt noch größern Werth durch die 
unermeßlihe Menge Artillerie, Waffen und Kriegsmunition , 
welde in den Befig der Ruffen kamen. Die tuͤrkiſche Flotte, 
welde vor Ruſtſchuk vor Anker lag, fiel gleichfalls in die Sin: 
de der Ruffen, 

Großbritannien 

London, den 24. Sept. Mann fagt, der Admiral Stra: 
han wolle das Kommando des Unternehmungsjugs gegen die 
franz. Befigung Töle de France nicht übernehmen, weil na 
feiner Ueberzeugung die Unternehmung imittelft der Streitkraft, 
melde man Dazu verwenden will, nicht gelingen kann. ns 
wilden hat er Befehl erhalten, den Angriff fogleih auzufanz 
gen. Unter ipm fol Kapitain Rouley, der die Küfte vollkom⸗ 
men keunt, die Seetruppen führen. Und General Admuty 
fol die Bandtruppen Eommandiren. . 

Es fcheint, der Feind habe im bevorftiehenden Winter eine 
Unternehmung von der Schelde aus vor; wenigſtens laſſen 
dieß die dorttigen Vorbereitungen vermuthen. Er bat daſelbſt 
15 Linienſchiffe, 2 Fregatten, 2 KRorvetten, und 60 Kanonier⸗ 
ſchaluppen, die bereit find in See zu gehen. — Dieſe Flotte 
wird von unferm Abm. Pelle beobachtet, welcher 11 Liniene 
ſchiffe bey ſich hat. {M.) 
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Berfieigerung 

129%. (26) Am Montag den 22. des Monats Oktober 
wird von 9 bis -#2 Uhr bey Unterzeichueter Stelle Die im 
Küpgägchen gelegene Behaufung des Kaſpar Ramlo, ton, 
Hofmufitus, und Weingaftgebers allyier, Nro. 154. an ben 
Meiftpirtenden , jedoch falva ratificatione , Öffentlich verfleigert ; 
Raufsiuftige belieben alfo, fich auf obenbeftimmte Zeit in dem 
ängezeigten Drt einzufinden, und ihr Kaufsanboth ad Proto- 
eollum zu geben. ’ 
Aktum Den 21. Sept. 1810. 

Königl. baierifhes Stadtgerigt. 
Sedlmaur, Direktor, 
oͤhm. 





Edietales. 

1512. (3. 6) Es hat die Ehegattin des Buͤrgers Clemens 
Bremano von Frankfurt a. M., Magd. Margaretha Auguſta 
gebohrne Bußmann von daſelbſt, bey unterzeichneter Stelle 
angezeigt, daß ihr genannter Ehegatte ſie im Mär; 1809 büss 
lich verlaffen habs, umd daß, ungeachtet aller gefchehenen Gr: 
Zundigung , defien Aufenthaltsort unbefannt ſey. Diefelbe hat 
mit Diefer Anzeige die Klage anf Eheſcheidung vom Bande der 
Ehe vereiniget; und deffalls wird der Bürger -Glemensd Brens 
zano hiemit vorgeladen, um ſich binnen einer peremprorifhen 
Friſte von drey Monaten, worin die gegenwärtig laufende Fe— 
rien mit einbearkfen find, auf die erhobene Klage vernehmen 
zu laffen; widrigenfalls nach fruchtfofen Ablaufe diefes Ter⸗ 
mins gegen ihn wird erfannt werden, was Rechteus. 

Aſchaffenburg den 29. Sept. 1810. 
Erjbifpöäihes geiftlihes Gericht. 
3. 5. Las, Sceretarius. 








‘ Betanntmadhung 

1325. (3, ©) Auf Andringen der Gläubiger des bürgl. 
Wärftförgen Lorenz Edinger zu Obernzell oder Hafner: 
gell und in Erwägung, daß das in deſſen Schuldenweſen ere 
Kaiiene Ganturtheil bereits rechtstcäftig geworden, wird das im 
Marke Odernzell Tiegende Anmefen 
x a) in einem gemauerten Hauſe neben der Donau, morauf 
bisher Die Warktfdigengerechtigleit, oder fogenauntes Flie hſtei⸗ 
uerrecht ausgeübt werden, dann , 

b) in einer am Schmizberge befindlichen Wiefe und Gemein⸗ 
. Deholgader beſtehend, am Fredtag den 9. November 
an den Meiftbierpenden gegen gleich baare Bezahlung öffentl. 
mit Vorbehalt der Genehmigung der” Gläubiger im Markte 
Obernzell veräuffert. 

Aaufsliebhaber werden zu dieſer Verfteigerung eingeladen, 
und haben über ihre Zabfungefühigkeit, dann über ihr firlihes 
Wetragen die gerichtlichen Zeugniſſe vorzulegen. 

Am 6. Dftober 1810. 
Königl. Bandgericht Weegſcheid im Unterdonau⸗ Kreife, 
Pürfagg, Landrichter. 


1340. Der alte arnıe Leyermiann am Abend der Beleuch 
cung ae. von 5. E. St. 

Ein Schönes patristifches Lied, das ſich durch Cinfachheit 
dr Darß ung und Herzlichkeit der Gmpfindungen votzuͤglich 
ausschbnet, iſt im Comtoir diefer Zeitung zu haben, Der Er— 
%s hievon H den im lehten Rriege verfkummiltn baierifchen 
Ariegern gewidmet. 





153%. Eudesunterzeichneter wuͤnſcht eine gutgebaute, leichte, 


einigiumige Chaiſe zu kaufen. 
Carl Wagner, Sollerbraͤu. 


1526. Bey dem Antiquar Eteprer in der Perufa:Balfe 
Mr2. 272. 1/5 find zu haben 

Johannis Aventini annalium boiorum Fihri feptem. . Ingol- 
ftady. 1554. fol. af. 
M.Lafosse. Dictionnaire raisonne d’Hlippiatrique, Cavalerie, 
Manege ct Marechalerie. a Bruxelles 1776. gr. 8. 2 Tom, 

. 21.24 kr, 
Hederichs Mythologiſches Lexikon Beipg 1741. gr. 8. 2 fl. 45 Er, 
Zriederichs 11. Könige von Preußen hinterlafiene Werke. Auge: 
burg. 1780. 8, 15 Binde, ‘ 4 fl. 30 kr 
Die heiligen Schriften des neuen, Teftaments, überfegt vor 
Karl von Leander von Eh. Euljbad. 1810. gr. 8. 27 Er. 
Abendftunden der Familie Roſenthal. Almanah und Tafchen: 
buch zum Weihnachts: und Neujahrsgeſchenk für die Jugend 
auf das Jahr 1811. mit Kupfern, Münden. 12. 1 fl. ak. 
Daſſelbe ordinaire ohne Kalender. 1 fie 
Mungo Parks Reifen, in Afrika mit ifumlinirten Rupfern, 
Berlin. 1800. ar. 8. z 48 fr. 
138 nem entdeckte Gehelmuiſſe oder allerhand magifhe, fpags: 
riſche, ſpinpathetiſche und antipatbetifhe Kunfitäde, Franke 

. fürt 1720. 8. 1 fl. ı2 kr. 


13235. (5. 1) Ein neuer und moderner Mieter Magen, 
welcher als Stadt: amd Neifemagen zu gebrauchen ift, tt zu 
verkaufen, und das Mähere in der Papierhandlung in der Ro— 
fengafie zu erfahren- $ 








1355. (2. a) Es if ein gang neu erbaute Deforiomies 
Gut, nur eine halbe Stunde von dee Stade München an eis 
ner fehr gaugbaren Landſtraße gelegen, meldyes ganz freyes Ei— 
genthum, und zeheudfrey tft, um billigen Preis aus frener 
Dand zu verkaufen” Das nanze Gebäude iſt neu von Yiegele 
feinen erbaut, und enthalt gu ebruer Erde 1 großes Dimmer, 
3 Mebenzimmer, Kammer und Küche, nebſt Stoll und befonz 
deres Zimmer, wie auch Brunnen und übrigen Bequemlichkef 
ten; über eine Stiege 4 Zimmer, Mebenziminer, Kuche ⸗ einen 
großen Kaften, ferner Stadel und Anbau, fammt einem großen 
Wurz- und Obſtbaumgarten. Die gut Eultivirten Gründe find 
alle um das Haus herum arrondirt, alles zuſammen enthält 
bey 20 Tagwerk. Es Eünnen auch Haus: und Baumanns, 
fahrni nebft 2 Pferden dazu gegeben werden, Das Nähere 
iſt im Comtoir diefer Zeitung zu erfragen, 

—— 


1554. Bey unterzeichneten Handlung ift in Kommiſſſon zw 
haben: j 
Werterparafeop, ein mit Spiritus gefülltes Zolinder: Glas, 
welches täglich. Morgens von 7 bis g Uhr die Witterung fehe 
genau anzeigt. 
Dos Sind mit der gedrudten Erklaͤrung Foftet.48 Er. 
Die Falter'ſche Muftkhandiung. 








1330. Im Gonfervatorium des Püniglich : ſtatiſtiſch- topo⸗ 
graphiſchen Burcau kaun Die Karte des Koͤnigrelchs Baieru 
mit dep neuen Gräuzen und den neun Kreiſen für 2 fl. abge⸗ 
langt werden. 


— — — 














Die orote Ziehung in Münden iſt Montans din 
158m Dit: 3910. - unter Den geröhnlichen Formalichten vor 
ſich gegangen, wobey napfiepende, Nummern zum. Morfdein 
tamen: \ 

88 50 26 15 30. > 

Die 1020te Ziehung ‚wird den 5. Novrmber, und inzwiſcheu 

die 640te Stadtanthofer Hiehung den 23. Oktobet wor“ ſich gehen. 
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Münchenert 


Politiſche 


Zeitung. 


Dit Geinerffönigl. Majrkät von Baiers allergnädigflem Privileglum. 





Donnerftag 


— 244 — 


18. Ottober 1810. 


——— —— —⸗— ⸗ nuun 


Baiern. 

Münden, den idten September. Die Vermählung Here 
409 Albrecht TIL. mit der Prinzgeffin Johanna von Braunſchweig 
gab Gelegenheit, daß, um ihr daß Schauſpiel einer Bolksbe⸗ 
luſtigung ihres Vaterlandes zu geben, und zugleich in der Ab⸗ 
ſicht, Die Pferdezucht und die Reitkunft anzueifern, im Jahr 
1448, alfo vor 362 Jahren, das erfte Pferderennen in Mun⸗ 
chen gegeben wurde. 

Zu den jegt mit allerhoͤchſter Genehnngung Seiner Ma— 
jefiät des Königs veranitaltereri Pferderennen, zu deſſen 
Anordnung und Leitung die Ravallerie der Nationalgarde von 
Münden, ihren Major, den Herrn dell’ Armi nnter fih auss 
waͤhlte, find von Augsburg, Straubing und Landshut, Ab thei⸗ 
lungen der Kavallerie der daſigen Natlonalgarde in Münden 
eingutroffen. ' , i 

Nach gehörter Meffe im Bürgerfaale ſtellten fih die zum 
Rennen Bommardirten Korps vor der koͤnigl. Reſidenz am Hof⸗ 
garten auf. Dieſe theilten ſich in 2 Korps. Das erſte mars 
ſchirte eine Stunde früher nah dem Renuplatze a, GE br: 
flund aus Schützen, Artillerie und einem ftarken Bataillon des 
Infanterieregiments der Nationalgarde. Das 2te Koıps mars 
ſchirte kurze Zeit darauf au dahin ab. Den Zug eröffneten 
Troͤmpeter, die Fahnen mir den Preifen, und Kavallerie, dann 
ramen die türkifhe Mufit zu Fuß und die Rennpferde, Der 
Donner des Geſchuͤes verkündigte von Sendlings Anhoͤhen die 
Annäherung der alerpöchften Herrſchaften. Dieſe sogen von Drage: 
nerabtheifungen begleitet in einer langen Reihe von Hofequipagen 
über die Wiefen, während Die Nationalgarde präfentirte, und die 
Mufit ertönte. Nachdem die allerhöchften Herrfhaften in dem 
schönen Pavillon, der die Ausficht über die ganze Rennbahn 
beuerrichte, angetommen maren, wurden Lie Rennpferde im 
Kreife herumgefüprt. Gin Schaufplel, das die allerhoͤchſten 
Herrſchaften fehr angenehm überrafchte und man der Grfindung 
des Herrn Ma,ors dal’ Armi, verdankt, zog die Augen aller 
Zufhauer auf ſich. Mehreie Kinder mit Faqnen stellten in 
verſchie denen· Mationaltrachten die 9 Kreife vor und legten· Se. 
Maieftär in einer Stellung voll Einfalt und Unfhnid ihre 
Huldigung ab, Die Anaben ſenkten ehrfurchtsvoll ihre Fohnen 
und die Mädchen reiten in opfermder Stellung ihre Frucht: 
koͤrbchen dar. Auch als MWittelipacher traten ein Knabe und 
ein Maͤdchen auf, und daten, die alten Ahnen und der braven 
Vorzeis wicht zu vergeſſen. — Kurz darauf nahm Das Rennen 


feinen Anfang, und in 18 Minuten hatten die Pferde Die 
Rennbahn dreymal umlaufen. — Der Anblick, den Diefer 
Auftritt gewährte, war fehr malerifh und interefiänt. m eis 
nem weiten Kreife blinften die Waffen der Rationalgarde, und 
der koͤnigliche Pavillon prangte mitten am Fuße der Hügel, 
deren fanften Abhang eine zahllofe Menge von 3: fhauern ber 
deckte. Daß dieſes Schaufpiel national fen, drüdte das allge 
meine Reben der aus allen Ständen verfammelten Volksmenge 
aus, deren freudige Theilnahme auf allen Gefitern fidıbar 
mar. 

Den erften Preis erhielt Franz Baumgartner, 
Lehnkutſcher zum Spanner in Münden. 

Den zweyten Georg Liebel von Mesing, Landgericht Viels— 
biburg. 

Den dritten Xaver Kränfl, Neugartenwirgh in München. 

Den vierten Wolfgang Burghofer von Velden, Landgericht 
Bilsbiburg. 

Den Fünften Anton Stehel, Wirth zu Rechtmähring. bey 
Hana. 

Den fehlten Martin Mittermayer, Bräter zu Daunesdorf, 
Landgericht Landau. 

Den fiebenten Martin Möftl, Wirth zu Berlah bey Mün- 
cheu. ẽ 

Den achten Andreas Vlelhueber, Bauer, genannt Marthal: 
fer von Keſſelbach, Landgericht Landehut. 

Dein neunten Johann Scheide, Stiegelbraner von Velden, 
Landgericht Vilsbiburg. 

Den zehnten Anton Schäginger, Handelsmann von Pfaf: 
fenpofen, : 

Den eifften Kaſpar Sedlmayer, gerannt Sand: Martl von 
Bogenharfen. 

Den zwölften Here Müller, Lieutenant bep den Joͤgern zu 
Pferd in München. 

Feder Gemwinnfte : Rennbube erhielt eine neugeprägte goldene 
Medaille zum Andenken an die Bermählung Er. Ein. Hopelt 
Des Kronpringen, 

Nach geendigtem Schaufpiele fuhren die Allerhoͤchſten Hrrr- 
(haften unter türkifcher Mujit, Paradirung der Nationafga de, 
und dem Donner des Geſchützes wieder ab, 

Um 5 Uhr begaben fih die Nationalgarden mit den Nenn: 
pferden im einem fehr fhönen Zug nah der Stadt zurüch, und 
paradirten bey der Reſiden; vorbey. Woran zog eine Abtpeir 


buͤrgerl. 
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fung der Schuͤtzen, und das Infanterlebataillon mit Muſik, fo: 
dann Die Arriflerie und die zweyte Abtheilung der Schügen, 
Min folgte die türfifche. Mufit, und den Beſchluß machte die 
Savallerie, an deren Spitze die Rennbuben nach dem Range 
ihrer erhaltenen Preife jedesmal zwiſchen zwey Kavalleriften 
eingetheilt waren, 

Regensburg, den 15. DM. Am verfloffenen Freytage 
um 6 Uhr Abends, befchloß die Abfexerung der Kanonen die 
Abfenrung der Kanonen‘die Feyer des allerhöchſten Nammens: 
feſtes. Bey eintretender Dunkelheit wurden Die bey der Aus 
Zunft der Kronpringeffin Braut errichteten beyden Ehrenpforten 
mit veränderten der Feher diefes Tages augemeſſenen transpas 
senten Ueberſchriften, über melden das koͤnigl. Wappen anger 
bracht war, illuminirt. Auf dem am Fuße der fteinernen 
Brücke in Stadamhnf errichteten las man das. Ehronoſtichon: 

nuCa Lanse Lanse Lenk Dea Varen Des 
VarenLaxD:s. j 
Zuf der am Eingange in ber Stadt flehenden befand fich die 
Lufſchrift: 
Gott schenke dem König ein lauges Leben, 
Und lals uns durch Ihn glücklich seyn. 

Auch mehrere Privarhäufer dee Stadt waren beleuchtet. 

Das hohe Namensfeit Sr. Maj, des Königs und die Ver: 
mählung Sr. koͤnigl. Hoh. des Kronpringen wurde vorgeitern 
von der Wefellihaft der Harmonie duch eine befondere Solen⸗ 
nitaͤt gefepert. Das im großen Saale des Gefellihaftshaufes 
veranftaltete,, ans 90 Gouverts‘ beftehende Dince hatten Se, 
Excell. der k. baier Hr. Hofkommiſſaͤr Baron von Weihe, ©- 


hochfuͤrſtl. Durchl. des Hr. Fürften von Thurn und Taris, und. 


des Dr, Fuͤrſtbiſchofs von Lüttich, mit ihrer Gegenwart beebrt. 
Unter der Mahlzeit wurde von dem dermaligen Dr. Präfiden: 
ten der Gefellichaft, Hr. Grafen v. Görz Erc. die Gefundpeit 
Sr. Maj. des Königs, des erhabeneu Brautpaars und des 
ganzen k. Hauſes ausgebracht. Mit der inigiten Theilnahme 
wurde fodann unter Begleitung der Militärmufif, ein Gedicht 
von den verfammelten Mitgliedern der Harmonle abgefungen, 
und jede Strophe mit dem allgemeinen fropen Ruffe begleitet: 

Es lebe Marımiliaa unfer guter König ! 

Es lebe Garolice unjere gute Randesmutter! 

Es lebe das eroabene Brautpaar!! 

Srantreid, 

Paris, 8. Okt. Im verjloffenen Map waren dic Notae 
bein des hiefigen Handelsſtandes verfammelt, um die Mitglies 
der dis Dandelstribunals für Paris zu waͤhlen. 
tionen diefer Verfammlung find aber von dem Großrichter Jur 
fiigminifter für ungültig erklart worden, und es Äft num eine 
neue, unter der Affiftenz eines Spezialkommiſſaͤrs, auf den 11. 
Dd. außgefchrieben. — Der Staatsratp, Graf Meri: Gorfint, 
it an die Stelle des Grafen Portalis, nunmehrigen General: 
Direktors des Druderepmwefend und Buchhandels, zum Mit: 
glied des Eiegelfonfeil ernannt. — Die kürzlich in Havte ein⸗ 
gelaufene amerikaniſche Corvette, Hotnet, iſt am 2. d. wieder 
unter Segel gegangen, um nach Newpotk zurückzukehren. 


Die Opera: _ 


Am 23. Sept. wurden die ſpanlſchen Rriegsgefangenen aus 
dem Depot des Rot: und Oaronnedepartements von Agen nad 
Lille abgeführt. — Gin Baiferliches Dekret befiehlt die allmäp: 
lige Abzahlung von 30,000,000 Rüdftänden, welche von Sei: 
ten der hollaͤndiſchen Regierungsin den legten Fahren vor der 
Bereinigung Hellands mit dem frauzöfifhen Kaiferthum, ges 
macht worden waren. Diefe Summe wird durch den Verkauf 
der Patferlihen Domainen in Holand, durch die Veräußerung 
von beynahe 2 Milionen Pfund Gemütsnelten, die fih in den 
Staatsmagazinen befinden, und durch andere Hülfsquellen ge: 
tifgt, und die Staatögläubiger fehen fih durch dieſe wohlthaͤ— 
tige Anordnung volltommen gefihert. — Diejenigen hollaͤndi⸗ 
ſchen Truppen, die Bürzlih in Paris angekommen, und’ vom 
Kaifer gemuftert worden waren, haben Befehl erhalten, nad 
Spanien aufjubrehen. Gin Theil derfelben ift bereits auf dem 
Marfche. Bon der erften Abtpeifung der hollaͤndiſchen Garde, 
die zu Berfailes einguartiert war, haben dafeldft, dem Ber 
nehmen nad, einige Individuen Unordnungen begangen, wor 
durch fie ſich eine ſtrenge Beſtrafung zuzogen. Auch andere 
Korps, Die ſich theils zu Paris, theils im den weitlichen De: 
partementen befanden, find nah Spanien beordert. In Bas 
ponne werden fie ihre nähere Beftimmung erfahren. — Nah 
Handelsbriefen aus Livorno vom 1. DE. war nun das Schick⸗ 
fal der Dafelbit unter Befhlag gelegten türkifhen Kauffahrtey⸗ 
ſchiſfe dahin entichieden, daf fie von ipren Ladungen- den neuen 
Bolltarif bezahlen, und fi verbindlich machen muͤſſen, italle⸗ 
nifche Randesprodukte zur Rüdladung einzunehmen. 

(Ba;. de Fr) 
Stalienm 

Livorno, 25. Sept. Vorgeftern wurde in der hiefigen 
Synagoge das iſtaelitiſche Konſiſtorium unſers Departements 
feyerlich inſtallirt. Dieſes beſteht aus dem Ober-Nabiner Nu: 
nes Vais, dem zweyten Rabiner Malah, und ans 4 weltlichen 
Beyſitzern. Der Here Praͤfekt beehrte diefſe Feherlichkelt ſelbſt 
mit ſeiner Gegenwart, hielt eine Rede, in der er der fuͤr die 
ganze Menſchhelt wohlthatige Grundfüge Napoleous des Gros 
fen auseinanderfegte. Der Dberrabbiner Aimurte darauf zue 
erft ein Segendgebet für den Kaifer und die kaiſerl. Familie: 
fodann das Halleluja an. — Im römifhen Gebiet werden 
jegt alle Staatefhulden, melde Die päbſtliche Regierung mach: 
te, liquidirt, und zu derem Abzaplung in Nationalgütern An: 
ſtalten getroffen... (N. 5.) 

Spanien. 

Der Infürgentenanführer Francisquet befand fih am Atem 
Erpt. mit 400 Dann und 2 Sancnen zu Tomelloſo. Gin 
Detafhement vom Regiment Baden, das auf diefem Punkte 
fand, erhielt Befehl, eine ‚retrograde Bewegung zu machen, 
um den Feind bis nach Villarubia zu loden. Franeisquet ging 
in die Falle. 400 Manı Naffauer Infanterie und 160 Reiter 
zwangen ihn, fih zu ſchlagen. Das Gefecht dauerte nur eine_ 
Viertelſtunde. Der Feind verlor 180 Todte und hatte viele 
Verwundete, unter Diefen Francisquet ſelbſt. Die beyden Ka: 
nonen und ale Munition fielen in unfre Hände, Derr von 
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rufe, der das Regiment Naſſau Tommandirte, verdient das 
soft Lob, 

. Preußen 
Se. Maj. der König hat durch eine Kabinetsordre den 
Profeffor Schmalz als Rektor der Berliner Univerfität, den 
Profeſſor Schleiermader als Dekan der theologifhen Fakultät, 
den Profefior Diener ald Dekan der juriftifhen Fakultät, dem 
Profeiſor Hufrland als Dekan der medizinifchen Fakultät, und 
den Profeffor Fichte ald Dekan der philsfophifchen Fakultär, 

für das erfle Jahr bis zum Monat Auguft 1811 betätigt, 
(Berl.. 3.) 

Sadıfen 
Den 27. Sept. Hatte das an der Elbe, am Fuße der Fels 
fen Seftung gleiches Namens, gelegene Städthen Königftein 
Das Unglüf, das dafige Kirche, Pfarrs und. Schulgebäude, 
überhaupt gegen 50 Käufer und einige Scheunen abbrannten, 
Die Feuersbrunft war durch das Gatzünden einer Maljdarre 


entſtanden (9. 3.) 
Tüͤrkep. 


Nah Berichten aus der Türken hat ein jumger Araber ſich 
gegen den jegigen Chef der Wechabiten, welcher Soound heißt, 
erhoben, Diefer junge Araber zeichnet fih durch feine Bered: 
famteit und firenge Sitten aus, und behaupret, ex fey ein Ge⸗ 
fandter Gottes, um den ausgearteten Menfhen eine neue ver: 
nünftige Moral zu lehren. Gin Tpeil der Araber glaubr, daf 
er Wunder thue, umd daß feine göttlihe Sendung in deutlis 
den Buchladen auf feinen vechten Arm geſchrieben fe — 
Nach eben diefen Berichten iſt in Egypten ein innerlicher Krieg 
ausgebrodhen, indem Die Bey's (Bandesfürften) fich gegen die 
Pforte aufgelepnt, und dem Statthalter des KRaifers Mahmud, 
dem Balfa von Grofcairo oder Kahira (Hauptftadt von Egyps 
ten mit 250,000 Einwohnern) den Gehorfam aufgekündigt 
haben. 

GSroßherzogthum Frankfurt. 

Frankfurt, den 10. DE. Ge. kin. Hoheit der Groß: 
berzog haben die von dem Herrn 9. Motz Alters und Aränks 
lichkeits halber nachgeſuchte Entlaſſung von der Präfidentenftelle 
dep dem Wahlkollegium des Departements von Hanau bemil: 


Tigt, und den Herrn Baron v. Winzingerode zu dieſer Stelle 
ernannt, 


Die Herren v. Günderode, Schnerr, Roͤſchel, Glafius und 


Cr. Stark find zu Mitgliedern des Korps legislatit fürs bier 
fige Departement ernannt worden. 

Se. Grj. der großherz. badifhe Staatsminifter, Freyherr 
von Sayling, find geſtern von Ihrer Reife nach Hanau hieher 
zuruͤckgekommen. (Die Reife St. Gr. nah Hannover war 
alfo ein Irrthum.) 

Frau v. Bourgeing, die Gemaplin Sr. Erz. des frangöf. 
Miniſters am fähfifhen Hofe, ift geftern mit ihrer Fräulein 
Tochter von Dresden hier angekommen. 


Nachfiehendes Publifandum pat fo eben die Preffe vers 
lafien : - 


Yublitfandem, 

In Beziehung auf Die nah dem Wunſche Sr. Mai. des 
Katfers und Königs von Frankreich, Protckor des cheinifhen 
Bondes, von Seiten des Großherzogs von Fraukfurt königl. 
Dopeit, von Aſchaſſenburg aus, unterm 28. Sept. d. I. guäs 
digſt erlafiene, Durch Abdrud im Regierungsblatt und andern 
Öffentlihen Blättern bereis ſchon bekannte Verordnung und 
Tarif der Abgaben, welche von allen Arten der in den großs 
berzoglihen Banden verbraucht und verzehrt werdenden 
Kolonialwaaren erhoben werden follen, wird piermit weiter 
verorduet: * 

Art. 1. Jeder Verkaufer der in beſagtem Tarif benannten 
Waaren hat die dafür beflimmten Abgaben nur von den Ver— 
Sraudern und Verzehrern berfelben zu erheben, und 
folhe dem Berkaufpreis bepzufügen; da diejenigen, welche zum 
weitern Handel verkauft oder aufier dem Lande verfendet wer; 
den, fo wie Speditions » und tranfirende Güter, nach dem 
Art. 1. belobter Höhfter Verordnung, davon gänzlich befrepet 
ſeyn follen. 

Art. 2. Als Ronfumenten find diejenigen anzufehen, welche 
die Waaren nicht wieder verlaufen, Ben ſelbſt verbrauchen 
oder —— 

Art. 3. Die Faͤrber, guaewiaer, Apotheker, Chokolade⸗ 
fabrikauten, die Kaffees, Thres und Ghokoladewirthe, die 
BVerarbeiter der Baummolle und des Acajouholzes werden eben⸗ 
falls als Verkäufer betrachtet, umd haben daher eben ſowohl 
diefe Abgaben von allem, was file vom 1. Okt. au verbraudt 
und bebitiren werden, zu entrichten. et. 4. Ginheimifche 
ſowohl als Fremde, melde die in dem Tarif benannten Pros 
dukte und Waaren an Konſumenten verfaufen, und die Kon« 
fumenten felbjt, welche fih ihr Beduͤrfniß erwa von auswärts 
Eommen lafſen, find ſchuldig, den darauf haftenden tarifmäßis 
gen Impoft an diejenige Tandesherrlihe Behörde, an melde 
fle durch eine fernerweite Verordnung dazu angewiefenen wer⸗ 
dan, abjuliefern, 

Art. 5. Damit aber hierunter nicht Gelegenheit zu Unter: 
fhleifen und umerlaubtem Handel, von einem Orte des Groß: 
herzogthums zu dem andern, ‘gegeben werde; fo hat man in 
jedem Drte des Grofperzogthums wechfelfeitig nne diejenigen 
als Krämer umd Wiederverkäufer anzuſehen, die fich hierzu mit 
einem von ihrer Obrigkeit oder Ortd: Borftande auszufteenden 
pflichtmaͤßigen Atteftate Tegitimiren; da hingegen alle andere 
ledigllch als Konfumenten angefepen und fo behandelt wer- 
den müffen. 

Art. 6. Ale im Artikel 1, 2 und 3 bemerkte Perfonen 
‘müffen daher ungefäumt ein genaues Veczeichniß iprer am 1. 
DE. gehabten Vorraͤthe für ſich verfertigen, desgleichen alle 
Tünfrig ein: und adgepende Rolonialwaaren forgfältig' notiren, 


um ſodann, während des proviferiih auf 2 Monate gefegten 


Zeitraums , mittelſt Spezifitation bey der zu eruennenden Bebör. 
de, den davon an Konfumenten abgegebencu oder verbrauchten 
Betrag, auf ihre aufpabenden Bürgers oder Unterthanenpflic: 
ten, anzugeben, 
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Se. Ein. Hohelt hegen das Amädigfie Vertrauen zu den 
Verkäufern: daß fie ſich als redliche Maͤnner benehmen und 
Feltie unrichfige Angabe fi zu Schulden Tommen laffen — zu 
den Ronfumenten aber, daß fe ſich diefen uothwendigen Abgas 
ben durch unerlaubte Ausweihung nit zu entjiehen fuchen, 
and fö der für die Beruntrenung zu erwartenden Strafe und 
Ahndung entgehen werden. 

Art. 7. Gegenwärtige Betordnung iſt in den grfammfen 
Banden des Großherzögthums Frankfurt genan zu befolgen und 
Mh hiernach pünktlich ju achten. 

Hanau am 4. Dt. 1810. 
GStoßher zoglich Frankfurtiſches Yinanzminifterhtm. 
Graf v. Beuſt. 
Deutſchland. 

Die Beſteuerung der Kolonialwaaren iſt im Koͤnlgreich Sach: 
ſen nun gleichfalls bekannt gemacht worden, woſelbſt ſolche fuͤr 
die Konfümo:Gürer mit dem Hten DE. in Vollzug kommen 
fol. — Auch im fürftiih Dfenburgifhen ift unterm Sten Det. 
eine die Befteurung der Rolonialmaaren vom 10. d. an betref 
fende Iandesperrlihe Verordnung erſchienen. j 








Königl. Hof-und National-Theater. 

Donnerſtag den 18. Die beyden Bedienten von Toledo. 
Dper in ı At, und dad Ballet Tenierd, worin Mille, del 
Caro, Tänzerin vom B. k. Hofiheater, tanzen wird, 

— — — — —— — 
Provtlama. 

1317. (3. a)- Auf der Strafe von Aſpach auf Karpfham 
find vor einiger Zeit folgende dem Joſepyh Pummer, bürgerl. 
Handelsmann in Pafjan, als Geffionair des Georg Heinri 
Birfh, Handelsmanns in Regensburg, zugemiefenen, von Jo— 
ſeph Pummer aber dem Bierbräuer in Aſpach, Lorenz Bang, 
abgetretenen Aerarial : Obligationen, naͤmlich 3, jede zu 1000 fl. 
datirt vom 30. Sept. 1800, "eine Bierte ju 350 vom nm: 
lichen Datum, eine Fünfte endlih zu 250 fl. fub Niro. 451. 
dd, 1. Bebr, 1799 zu Verluſt gugangen, nder in andere Häns 
de gerathen. 

Es werden daher diejenigen, melde fih im Beſitz einer 
oder miehrerer det oben bezeichneten Obligationen befinden, bies 
mit aufgefodert, fich vor dem unterzeichnetem Amte im Zeit 
vier Wochen vom Tag der Erſcheinung des gegenwärtigen Pros 
Hama über die Befikerlangung um fo gewiſſer gefeblih ausjte 
meifen, ald nah Verfluß obiger Zeit erwähnte Obligatienen 
hiermit für gaͤnzlich amortiziet erklärt werden. 

Den 2. Dii. 1810. 
Koͤnigl. Landgericht Griesbach. 
Raplinger, Landricter, 


j Amortizgatioind: Edit. 

1288. (55) Ben dem allgemeinen Brand in Schwaz 
am 16. May vorigen Jahres ging dem penfionirten Zönigl. 
Bergmeifter, Gcorg Vogl zu Echwar, eine landſchaftliche Ob⸗ 
kaation de Nato 18. Febr. 1805 [ub Rro. 4226 pr. 450 fl. 
Dann eine Eon. Kreditsobligation de Dato 19. Dftober 1808. 
dub Nro. 10022 pr. 156 fl. und eine detto vom 19. Sktober 
1808 lub Nro. 10023 pr. 63 fl, verloren. 

Be. tiefe Obligationen in Handen haben follte, und Anfprüs 
Ge hierauf zu machen gedenkt, wird hiemit aufgefodert, dieſe 
feine Anfprüche binnen drey Monaten bey hiefigem Eon. Land: 


gerichte geltend zu machen, als auffer deffen nach Verflut dif⸗ 
fes Termins Die Befiger micht mehr gehöret, fondern Diefe Db* 
ligationen in Beziehung. auf fle für Eraftlos und amertizirt ge⸗ 
halten wuͤrdeu. 
Schwaz den 24. Sept. 1810. 
Königlih bareriſches Landgericht. 
v. Bincenti, —E 
Hahn, Aſſeſſor. 


—ñ—D — — t 
1518. (2. a) Da in der Peter Moraſchiſchen Gantſache 
bey der am 8. dieß vorgegangenen erſten Ediktsverhandlung 
von. Seite der erfchienen Glaubiger auf den Verkauf des Häuser 
Gen ſammt biebey befindlichen Garten angedrungen wurde; fo 
har man au um dieſen rechtlichen Petitum zum millfapren, 
den Öffentlihen Verkauf auf Serptag den 9. November i. 3. 
mit dem gewohnlih gerlchrlichen Verfahren feſtgeſetzt. Welches 
biemie Öffentlich bekannt gemacht mird. 
Den 9. Ditober 1810. 
Königl, baier. Landgericht Starnberg. 
i Daidi, Landricter. 


1338. (3. a) Ein ganz neuer, fehr folider, moderner, ih 
Paris verferfigter Wagen, welcher nur allein den Weg von 
Paris bis Münden gemadt bat, uud ſowohl ald Stadt: als 
auch zum Relſewagen zu gebraudhen ift, wird um einen fehr 
billigen Preis verkauft. Lebhaber belieben ſich in der Tpentt: 
ner: Echivabinger » Gaffe Nro. 280. zu ebener Erde im Ber 
dienten : Zimmer anzufragen. . 








1545. "Ein Mann von gefegtem Jahren, der ſich dem 
Rechnungsfache von Jugend auf gewidmet, wuͤnſcht bey eine 
ton. Nenramte oder bey einem Patrimonlaigericht c6 feye, wo 
es wolle, als Scribent eine Unterkunft gu erlangen. Das 
Weitere Hievon im Gomtoir diefer Zeitung. 








15344. Nah Wien fucht Jemand mit Ertra-Poſt ein oder 
2 Reife: Gefellfihafter. Das Weitere hierüber erfährt man in 
der Rofengaffe Nro. 64. 





13532. Tu einer ganabaren Straße ift ein mit einem gus 
ten reinlihen Bette und übrigen Meubeln, dann eigenem Gin 
gange verſehenes helles, und heizbares "Zimmer voraberaus an 
einen honrtten Herrn monatweife zu vermiethen, und den le: 
ten dieſes Monats zu beziehen. D. ü, 





1541. Im Comtoir der pefitifchen Zeitung im Ecladen 
an der Roſengaſſe u. f. m. ift Brentag Morgens früh die in: 
terefjante Schrift zu haben: 

Dentmäfer der Liche, Oder volftändige Samm⸗ 
luug aller Devifen, transparente Sinnbilder, ns 
fbriften in und anffer der Eradt bey der arefen 
Beleuchtung zur Feyer der Vermaͤhlung Sr. Ponigl. 
Hoheit des Kronprinzen, Mit einer kurzen Beſchrel⸗ 
buug der Beleuchtung. Gebeftet für ı2 Er. 

Diefe Eleine Schrift iſt der Wunſch von Taufenden, Gie 
enthält alles Merkwuͤrdige, was diefer feſtliche Abend erzeugte, 
und mird: dahen ſowohl für Fremde, als auch für Münchens 
Bewohner ein süprendes Denkmal an die Tage fern, welche 
man mit fo viel Jubel und Enthuſiasmus feyerte. 

Druckfehler. In der gefirigen Zeitung Nro.245. 8.1091. 

Sp. 2. 8. 25. v. o. I. Giurgemo ft. Giorgiova. 
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Balernm 

Paffau, 13. Ort. Das höhfterfreulihe Namensfeft Er. 
Mai. des Adnigs, und der Vermaͤhlungstag des durchlanchtig— 
fen Rronpringen wurden geftern in hiefiger Stadr auf die fo; 
Finnefte Ark geföyert. * Morgens verfündigte Kanonendonner von 
der Feftung Oberhaus, und die Mufit des Militärs den ſchö— 
nen für alle Balern fo erfreulihen Tag, Um g Uhr wurde 
im Dom ein Hochamt gehalten, wobey ſich ſaͤmmtliche Eivil: 
Autporitäten, das koͤnigl. Militär, fo wie die anmefenden k. k. 
franz. Heren Dffigiers, und die Nationalgarde Zter Klaſſe der 
Haupt: und Krelsſtadt Pafiau einfanden. Nah dem Gottet: 
dlenſte wurde die Weihe der Fahnen des Heiigen Bürder Mir 
ntars nach den allerhöchſten Vorſchriften Durch den Herrn Welh: 
biſchof, Til. Grafen von Gaisruck vorgerommen. Der koͤn gl. 
Here Kreisrath Meier hielt an das Bürger: Militär, welches 
ein Viered auf dem Paradepfage formirt hatte, eine ſehr ſchoͤ⸗ 
me, feyerliche Anrede, welche der Major des Bataillons Here 
Handelsmann Altmannſperger beantwortete, Hierauf wurde der 
Eid zur Fahne gefhworen. in drepmaliger Freudentuf: Es 
lebe der aute König Marimilian Joſeph! eb lebe die 
die allgeliebte Königin! es lebe unſer Kronprinz; Kart Lud: 
wig! erſcholl. Sichtbar mar die Freude, welche das Bürger: 
batoillen bey dieſem feyerfichen Akte empfand. 

Seine Exzellenz, der koͤnigl. Herr Stadtkommandant Frey— 
herr von Montigny gaben zur Feyer des Tages ein großes 
Diner, wobey mehrere Toafls auf das Wohl Seiner Majeftät 
des Königs, der Königin, des Rronpringen und Seiner duch: 
lauchtigſten Braut, dann des Böniglihen Haufes ausgebracht 
wurden. — Abends war die ganze Stadt beleuchtet, Allents 
halben heirfhte Freude und Froͤhlichkeit. Auch der Armen war 
an diefem Tage nicht vergeffen; auch ſie follten Theil nehmen 
an dem Fee, das für alle Baiern fo groß und michtig if. 
Bon Seite des Fünigl. Pofize;, : Kommiljartats wurde die Vers 
änftaltung getroffen, daß gegen 300 biefige Arme in Gaſthaͤu⸗ 
fern unentgeltlich bewirthet worden find. — Die BE, franzb⸗ 
ſiſchen Herrn Dffiziers haben zu St. Nikola ein ſehr fhünes 
Feuerwerk veranftaltet, welches vortrefilich ausgeführt ward, 
und- allgemeines Bergnügen erregte. — Der Ball, wovon die 
Einnahme für Die Armen beftimmt ift, mußte wegen anderer 
Feyerlichkeiten auf Montag den 15ten d, verſchoben werden. 


Salzburg, den 13. DE. Der geftrige Tag, feneilich 
für ganz Baleın, wurde auch in Salzburg auf das jenlicile 
begangen. Bey Tagedanbruh murde eine Artillerie : Ealre - 
von 25 Kanonen gegeben, und die Muſik des Ein. Regimes 
Kronprinz und des hiefigen Bürgerinilitärs durchzog Die Eis. 
Um 9 Uhr ruͤckte die Garnifon und das Bürgermilicär, zum 
erften Male gezlert mit der baier. Natiopalfofarde, aus, und, 
flellte fih auf dem Domplag auf, Um , halb 10 Uhr vertan 
melten fi die Bandesregierung, Die Randrechte, die Stände, 
die Univerſitaͤt, der Cradtmagiftrat und die übrigen Si; ilde · 
hoͤrden auf ihren Bureaur, und begaben ſich bald darauf in 
die Refidenz, wo das Kanzfepperfonale im Niütterfacle blieb, die 
höhern Beamten aber und Stände in den inner Zimmern 
die Ankunft des Herrn Soflommiffärs erwarteten. Um 10 
Uhr gieng der Zug in Die Domkirche, wo der Herr Hofkem— 
miſſaͤr bey feinem Eintritte von dem Herrn Domdechant und 
dem Eenior des Kapiteld empfangen wurde, Der. Deer of 
Forimifgre nahm feinen Plag auf einen eigenen Berbäubie auf 
der Goangelienfeite und hinter ipin Die Derren Mäthe der Sof: 
tommiffion, der Randesregieriing, Landrechte und Die Stände, 
Das ſaͤmmtliche Dffiziertorps der Linientruppen, fo wie auch 
die k. franz. Herren Offiziere und Beamte und, die Dfjipiere 
des Bürgermilitärs befehten Die Gpifteffeite im Presspseriusn 
Die übrigen Eivilbehörden und das Ranzlepperfonale nahmen ihren 
Pat im Schiffe der Ricche auf der Gpiftelfeite ein; auf der 
Gvangelienfeite waren den Damen Pläge angemirfer. Bey 
dem Te Deum, angeftimmt vom Herru Fürfibifchof von Chi⸗ 
emſee, wurde mit allen Glocken der Stadt gelaͤutet und as 
Kanonen donnerten. Nach geeudigtem Gottesdienſte begas 
ſich der Zug auf dem noaͤmlichen Wege in die Wohnung des 
Hru. Doftommilfärd zurüd, welcher in Audienzzimmer die Gluͤcks⸗ 
wuͤnſche des Offizierforps, der Landesregierung, der Landrecht⸗, der 
Staͤnde, der Univerfiät und des Stadtmagiftrats empfieng , 
nachdem er die übrigen Behörden entlaffen hatte. -—- Abends 
war zur Berherrlihung des Namensfefles unjers Aergnaͤdigſten 
Königs der äußere Schauplag.des Theaters, wo das Teſta— 
ment des Dntels gegeben wurde, doppelt mit Wachs beleuch; 
tet, und ald das Stid geendef war, wurde bey einer eigande 
für dieſen Tag verfeitigten Detoration vor dem Bildnife Er. 
Mai. das Volkelicd: Heil” erlım König! abgefüngen. -- 


Noch hatte das Schaufplel nicht geendet, als man ſchon, jur 
Bezeugung innerer Freude, ungeachtet der faft gänglih ungüns 
figen Witterung, die Stadt in herrlicher Beleuchtung glänzend 
fah, welche freywillig und allgemein von den Bewohnern 
Saljburgs veranftaltet worden war, Auflerdem, daß an vier 
len Orten das Symbol der Treue: Ein Dreylicht loderte, die 

auch der oftmalige Zeitenfturm für den erhaltenen Regenten im 
den Gemuͤthern der Ealjburger nte erichüttern Eonnte, verdies 
nen folgende Gebäude befonders genannt zu ſeyn: Die hohe 
Feſtung. Nie gefehen flammte Dort hoch ın den Lüften: 
V,M.L;— die P. P. Rapuziner. Das Kreuz, einem ſchim⸗ 
mernden Sterne entiproffen, glänzt an felfigen Klippen. Das 
Staigerfhe Kaffeehaus. Auf 2 Fenftern wandten in Derzen 
geformte Laͤmpchen fih, und in der Mitte Derfelben Hammrte 
das M. von Auffen; won Innen umgaben,” zur Freude der 
Anmefendeu, brennende Luſters und Blumengewinde des Bas 
ters Naxrimilians Bildnif; — das Haus des Herın Kaufmans 
Mitoladomi: „Lauge lebe unfer König!” entfproß vier Kaps 
menden Herzen; — das Haus des Herrn Bürge meiſters Deffe 
ter. Tieich als härtem ſich da die Gedanken aller Bürger 
Solzburgs vereinigt, ſprach eine herrlich ‚geordnete Flammen⸗ 
ſchrift im achtzehn Fenſtern vertheilt, den Wunfh aus: „Minm 
uns auf als Balern!“ — Das Palais des Grafen Hieronpr 
mus Lodron: Gin freueriger Triumphhogen ‚erhob ſich da, 
Auf einer Poramide ſtrahlte die Koͤnigokrone und unter Diefer 
die theuren Namen: Garoline, und Masimilian von zwey A, 
(Auguftiffimi) und dem Vivanı umfunkelt, waͤhrend im nahen 
Garten in einer Laube 2. und G. im Transparente zu fehen 
waren, Meier vorwärts gegangen, und die Kofernen bos 
then dem Auge ein funkelndes Lichtmeer dar, oft im Frans 
parente des Königs Wappen und das Vivat Maximilianus! 
jeigend; — fernerd: Das Haus des Baumeiflers Lafchenzey. 
Der erfte Stod war dur meiße uud blaue Pyramiden mit 
vielen Lichtern beleuchtet. m zweyten fah man rechts den 
Heil. Rupert im bifcöflihen Drnate nebſt einigen Gebäuden 
Salzburgs ; links den baierifchen Herzogs Theodo im alten 
Goftäme mit der Frauenkirche und einigen Gebäuden von Müns 
hen; in dere Mitte aber in einem Lorbeerfrange die Fufchrift; 

Rupertus Theodoni : 

Teriän; quam ſterilem mihi dedifti, cultam tibi reddo. 
Am de diefes Gebäudes zelgte ein Transparent das koͤniglich 
baierifhe Wappeu mit dem Buchſtaben V. M.L — Dans 
das Daus des Heron KRaufınannd Volderauer. Auf 9 Fenſtern 
murde da der begierige Scher mit den gemäßlteften Tranbpa— 
renten uͤberraſcht, namlich: Das koͤn. baler. Wappen; — ber 
entfeſſelte Merkur auf einem Löwen reitend, im Pintergrunde 
„Meer mit Kauffahrtheyſchiffen; — Saturn (als die Zeit) ber 
trachtet finnend über fi den Thierkreis. Gr fleht auf den 
Zrünnneen einer Stadt, die Friedensgötein in Wolfen ſchwe— 
end, reicht ihm den Palmzmweig; — Aurora auf einem Wa: 
gen von geflügelten Pferden gezogen, hält in der einen Hand 
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eine Fadel, in ber andern das BildniE Marimifiant; — die 
Yama ald Herold, in der rechten Hand Hält fie die Lankkarte 
von Salzburg, und unten liest san die Borte:, Retour nach 
Baiern; — die Toleranz decktt mit ihrem. Schilde die Religio— 
nen; auf dem- Schilde befindet ‘fih der Buchſtabe M; — 
Fortuna als Glüdsgörtin auf einem geflägelten - Rabe trägt in 
der einen Hand das Stadtwappen von Salzburg, im der an: 
dern einen Anker; — Gin Genius hälr den Ueberfinf in Ges 
ſtalt eines Frauenzimmers mit eimem Fuͤllhorn bey Ber Hand, 
und deutet auf Die fm, Dintergrunde Jiegende Stadt Saljburg, 
welde von der Sonne befhienen wird; — die Klugheit und 
Gerechtigkelt geben ſich die Hände; wiſchen ihnen Jiegen die 
Faſees. — Gin befonders artiger Gedante aber war auf ei: 
nem Fenſter des Rugdbräuers Erlacher ausgeführt. Dem 


baierifhen Löwen mit der Königskrone bringt der Salzburgiſche 
ſchwarze Löme das Wappen Galjburgs entgegen, und unten 


fager die Jufchrift: 

Bruder! Unter deiner Rrone 

Binde ih Des Friedens Wonnelttt — 
Noch ſchloß fih aber an dieſem Tage Die Feyer des Feſtes 
ade; Denn Heute As am 13. gab es für Die Jugend dee 
Stade und Borftädte diebe, anvergeßlihe Stunden. Auch. die 
Aleinen folkten Ip wehren, an der innigen Freude aller 
Ginmahner Salzburge, in Morimilian Zojceph einen meifen 
Behertſcher, ‚einen mahren Baier des Vaterlandes verehren zu 


‚Dürfen, 


Um 8 Uhr Fruͤhe verfammmelten fih Die Zoͤglinge der Haupt: 
und Urfuliner: Echule, der Schule 44 St. Audrä, Mülin uud 
Bürglitein in ihren Lehr : Ziuumern, we fie von den Derten 
Lehrern und Lehrerinnen über den Zwe ihrer Zufammenkunft 
belehrt und auf die folgende Andachteſtunde vorbereitet murs 
den, Ja fhöner Drdnung wallten fie dann Der Bürgerfpitalst 
kirche zu, mo Herr Profefior Angler um 9 Uhr ein foienneg” 
Amt pie. Es war ein rüprender Aublick, eine fo große Aus 
zahl von Schulkindern in voller Erbauung zu fehen, wie fie, 
Eniend und mit gefulteten Händen zu dem Allmäctigen um 
das Wohl eines geliebten Koulgs ſlehten, deſſen weiſe Berords 
nungen für die Bildung der Jugend uns. fhon frühe wuͤnſchen 
ließen, unter feiner aufgefläeten Regierung auch Salzburgs Nas 
tional » Jugend, in einer in ſich gefslofienen vollſtaͤndigern 
Srjiehung heranreifend, zu ſchauen. — Mit Haydn's Schoö⸗ 
pfung feyerten 82 Mafiter Saljburgs. am mämligen Tage 
Abends des Vaters Marimilions Ramen. Diefes Meifterfiud 


wurde im großen Saale der Univerfirät mit ungemeiner Präs 


eifion aufgeführt, Die reihlihe Einnahme (von 360 fl.) davon 
den Armen gefpendet, und Morgen verjammeln fih zu einem 
Bale auf dem Rathhauſe fröplide Menſcheu, um o noch 
einmal des vorgeſtrigen Tages zu freuen. 

Mehr aber als alle Feyerlichkelten hatte die Wohlthatigteit 
unſers guten Königs Sein Namensfeſt verherrlicht; die Sum⸗ 
me von 2000 fl. wurde geſtern nach „einem von Der Poligeg;; 
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Direktion: mid den tadifepkänen- entworfenen, und von ber 
ton. Hoftommiſſion genehmigten Pan (den wir in einem un: 
ferer naͤchſten Blaͤtter liefern werden) unter die Armen der 
Stadt vertheilt, die ih aun auch des Feſtes von ganzem Her: 
gen freuen konnten. Unter den lauten Zubel mifchte fi man⸗ 
ches ſtillere Gebeth, begleitet mit Thraͤnen des Danke, und 
flehend zum Allnächtigen um Ci und Gegen für unfern gu⸗ 
ten, geliebten Mar ofeph ! (S. 3.) 

Markt Werfen im Pongau, den 9. Dit. 1810. 
Der geftelge Tag mar für uns eim hoͤchſt wichtiger ſeherlichet 
Tag, Wir erfuhren, das uns der Himmel wieder einen Lau—⸗ 
desdater geſchenkt, wornach wir uns ſchon lange gefehnt haben, 

Um 4 Uhr Morgens verkuͤndete uns die Abſeurung von i8 
Poͤller, und Der Trompetenfhall die Geyer und Wichtigkeit des 
kommenden Tages. 

Auf 8 Uhr Gormittage war bie fenerlihe Aundmachung 
des allerhoͤchſten Befignahms » Patents von Sr. Maj. dem aller: 
durhlauchtigften König von Baiern beſtimmt, melde durch Ab⸗ 
feurung der Pöller und Trompetenſchall angekündet wurde, 
und pierauf wor dem Pleggebäude vor dem verfammelten Wolle 
geſchah. Nach gefhepener Kundmachung begab ſich Herr Pflege: 
atminiftrator v. Sraneiscis in Begleitung feines Perfonais, der 
SHonoratioren und der Bürgermeifter nach der Kirche, um dem 
foleunen SHchamte bepgumohnen. Dafelbft wurde rodmals 
son dem Deren Orts Vikar Denker das allerhöchfte Patent von 
der Kanzel verkündet, wie foldes in den übrigen Pfarreyen 
und Vitariaten geſchah, und hierauf vom felbigen eine, diefem 
fo eben vernommenen, und allen in dem Gotteshanfe Berfams: 
melten HEHR wichtigen Errignifje vellommen antfpredende Pre: 
digt gehalten. 

Mac, geendetem Gottes dienſte wurde unter Trompeten « und 
Poucenſchall, und Abfeurung son 36 Poͤllern das Te Drum 
abgehalten. 

Nahmirtage Belufligtem fih DR Schuͤtzen frit zwey Jahren 
tum erſten Male wieder auf der biefigen Schieg: EHite, wozu 
ihnen die Liberalicht des Herrn Siſenbergwerkaverweſer Belegen: 
heit verſchafte. 

Abends wurde anf ein gegebenes Zeichen von dem Pflegges 
bäude der Markt allgemein beleuchtet. 

Die gerade Lage der Häufer dieſes Markts zu beyden Eel: 
ten und die folide Beleuchtung der Aerarial:, vorzüglicd aber 
des Pfleggebaͤudes und einiger Privatpäufer, befonders des Poſt⸗ 
hauſes verfhafte einen intereffanten Aublit und diefe freudige 
Aeußerung der Einwohner diefes Marktes für ihren neuen Lans 
Desfürften wurde noch um vieles dur eine wohl befegte Dar 
wonie: Mufit auf frepem Plage erhöhet. 

Nadfiadt, den 8. Dt. 1810. Der gefieige Tag war 
einerder feſtlichen unſers Lebens, Schon am Dorabende erfüllte 
die Harmonie einer mwoplbefegten türkiſchen Muſik das ganze 
Städihen und verkündigte, daf ber fomende Tag, ein mwictis 
"ger, feRliher Tag feyn werde. Kaum Batte dann die Blode 


den neueren Tag begrüßt, fe erſchall auf dem Kirchthurme bie 
Zroinpete , und wedte Die vor Freude nur ſchwach ſchlummern⸗ 
den Bürger vollends. Drepfig am nahen Berge gelösir Mör; 
fer erfüllten das ganze Thal mit Jubel, und ber herrlichſte 
Tag begann. Als die Sonne unſern Horizont heraufſtieg, rits 
tem die Bürger im militairifhen Anzuge, begleitet von Tum 
petern, duch die Stadt. 

Hierauf bezog ein Herr Mufllanten den Platz miſchend 
mufitaltfhe Harmonie mit den Pergen der Bürger. Das berits 
tene Gorps der Bürger begleitete bush bie ganze Stadt den 
Herold ber erfreulichften Nachricht, daß Balerns milder und 
welfer Scepter kuͤnftig uns leite und füge. Das Eönigl. Wap⸗ 
pen wurde dann an dem kon. Pfleghaufe befefligt, wobey das 
Bürger + Militär paradirte, und das fämmilldge Gerichtsperſo⸗ 
nal mit dem ganzen Magiftrate im feſtlichen Anzuge prangte. 
Jetzt erſcholl am Berge ber. Donner der Mörfer aufs Neue. 
Hierauf verfügte fi der ganze Zug im die Kirche. Der hochw. 
Hr. Vikar Münd bielt eine muſterhafte Rede von: den. Pflid: 
ten der Unterthanen gegen ihren Regentenn, die den Weg zu 
ben Herzen aller Zubbrer fand, weil fie aus Den Herzen kat. 
Mach geendigter Predigt vernahm das WVolk die Bekanntma⸗ 
dung auh aus dem Munde feines: Serlforgers , während: Die 
Benfter vom Donner der Mörfer bebten. Als am: Ende der 
Bekanntmachung der Name Marmiliam gehört wurde, er: 
füllte der Schall der Trompeten und Pauden, die ganze hei: 
tige Halle. Das feyerlihe Hochamt und das Te Deum: lauda⸗ 
mus befgloffe die Andacht. Doch die Heiterkeit der Bürger 
und‘ die Segentwuͤnſche für ihren geliebteften König find mit 
dem. Tage nicht verſchwunden. 


Tarenbadh, den 7. OH. 1810: Den heutigen Tag zaͤh— 
len wir unter die wichtigſte Epoche unfers Lebens — den Tag, 
der und nad fangiähriger Trennung den‘ Verein Bilontiens 
mit unferm alten Mutterlande dem. Koͤnigreiche Balerır verkuͤn⸗ 
det. — Ann Borabende um 7 Uhr. verfiändigte die äbfenerung 
mehrerer Poller die Bewohner von der Feryer des kommenden 
Tages. — Beym Anbruch deſſelben um’ 4 Uhr fruͤh Donnerten 
32 ſchwere Poͤller vom nahe gelegenen Hügel, und die Gebuͤr⸗ 
ge wiederhollen das Echo. — Um 8 Uhr wurde das feyerliche 


Hochamt nebft einer Prediger beyde von dem geiftlichen‘ Hrn. 


Rathe und Dekan Ludwig von Mayregg perfünlich gehalten , 
in meld letzterer derſelbe die Derhältuiffe und” Pflichten: bes 
Unterthaus gegen den Monarchen eben fo buͤndig als feyer: 
lich erklaͤrte. Zuletzt wurde das Te Deum, mit dem Domine 
ſalxum face regem angeftimmt, und das herzlichſie Gebeth- für 
die Wopifohrt Mar Joſephs unſers beſten Könige‘ und Landes- 
fürften zum Throne des Allerhoͤchſten geſchickt. Hier wurden 
abermal Pöller: gelöst und die Glockew geläutet. — Noͤch ger 
endeten Gottesdienfte ſchritt ma zur Öffentlichen: Publit ation 
des: Befignahmspatent® von Seite‘ des: Pflegenmis. 
(&. 8.) 
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Sie hiefgenehnigl. baier Höhen Beamten verfugten ſich an 
bir Orr def Publikation, und' nachdem dieſelbe vom dafigen 
Tb Hettu Landrichter mit Anftand und Wuͤrde verleſen wur: 
Ye,’ ertdnten abermals die Poller vom benachbarten Berge. — 
Easter Beer ne a Pfleggebaͤude Die konlgl. baicriſchen 
Mappen befeftige)? Mich in den uͤbrigen Drtfchaften Diefes 
Gerichts und vorzüglich zu St. Georgen und Gries wurde die⸗ 
Mer Att eben’ 6’ vutbige ale Feyerlih vollzogen. — Sigtbar 
eigte ſich die Freudee uibet dieſes Ereignig auf dem Gefichte 
rs zohlteſch· rer Me. Froh bnekt daſſelbe in die 
beſſere Zatunft di Mh FAR DM gerchlagenen Wunden det leh— 
ten Keleges durch Die vdeſorge iaer weiſen · Regierung ſicher 
“zu Theil werden wird ⸗· eg) 
“ 2n2*8 map 42 u . . f 
‘ 7 Vrentreid +0 ! 
Paris, 8. Ott. Gs fol, wie. add guter. Quelle verſi⸗ 
here wird, jetzt beſtimmt fepn, dag die Konſeriptiondklaſſe des 
Lahrs 1814. vom der Megierung zum öffentlichen Dienſt aufge⸗ 
edert werden wirder— Bor einigen Tagen ereignete ſich gu 
Genf,eine tragiſche Spine zwifchen zwey Dffisierem : General 
hatel,; gegenwärtig auſſer Dienft, ließ feit langer Zeit dem 
General Dupart feine Feindfchaft fühlen.  Diefer drängte ihm 
lange vergebens, ihre Streitigkeiten durch ein Duell’ zu endl⸗ 
gen. Enduch willigt General Chatel ein. General: Dupatc 
eilt zu ihm, um mit ihm wegen Zeit und Ort übereinzukont- 
en, Waͤhrend der Unterredung verſetzt Chatel dem Duparc 
einen Dolchſtoß, deſſen Tödtlichkeit diefer nur durch eine Beu⸗ 
gung ausweicht. Der Brdiente des Berwundeten,; durch das 
Geſchrey herbey gezogen, erhält auch einen Dolchſtoß in’ den 
Schenkel, wird aber des Mörders Meifter, der fogleih in 
das Gefoaͤnguiß gebracht wurde, 7°.) 
Bewegungen in Vlieſſingen laſſen das Auslaufen der Ports 
gen Flotte verniuthen⸗ MWielleiht nah Weſtindien . 3 
Der Ainfterdamer - Gowrier glofſtrt ler: Ip 
Handel folgender Maften: „Wenn ir allen Seiten und an di: 
len Orten es angiehend iſt, die Urſachen der Größe und des 
Berfals der Staaten aufzuſuchen; wenn es nüklid iſt, m ers 
Örten, was zw ihrer Wohlfahet dienen mag oder was ſich der: 
ſelben wiederfegt, fo muß ind gegemwärtigen Augeublide jeder 
Delliader ich: nut ein⸗ beſonderes Intereffe Hichen haben ; fons 
dern. noch überdieß mitallät feinen Kräften beptragen, Grund; 
füge aufzußclkem, melde det neuen Rage feines Landes ange: 
mefien ſind. EB’ if auffer Zweifel, und die Grfabrung aller 
Sabrfünderte beweißt es, Daß der Handel das erſte Band for 
wohl der / befondern, Sald allgemeinen Geſellſchaft ifb; dafi wir 
dem Handel zum Tpeile"Zivilifirung, Verbreitung er Auftla 
zung ;ı Höfichfeit: und Lrkanität gegen dis! Fremden. gegahfeis 
iger Murheilung gwiicen: verfgiedenen Völkern tu die mei» 
fen ·Vorcheile geſelligetr Jahrzunderte verdanken. GW iir gleich⸗ 
falls unbeſtcritbar daß michta.mnghr zum Veichthum eines Bau, 
dep Veytroͤgt, als der Handel feiner Bewohner, und dag vor 
allem Holland feine Größe 6.08 alein dem Handel verdankt, 


Indeß lehrt uns bie Geſchichte Nehe wenger 1213 An Bob, 
das nichts weiter als ein pafibeihdes mar,“ fih Über Ränge 
erhalten koͤnnte, und daß fie alle“damit endigten, einen Theil 
eines "andern wohl weniger hanbänden, ' aber durch feine Tet- 
ritorialquellen meit mächtigern' Volkes auszimah.” Arpek, 
Tyrus, Karthago, Venedig, Genua und’ Holland fh fo viele 
Beweiſe diefer Wahrheit. Was mah Die Urſache dieſer Erſchei⸗ 
nung fern? Oder iſt dem bloßen Zufalle zuzuſchreiben, mas 
nie eine Ausnahme Til?" Bey Erwigung der Wirkung, die 
man erklaͤren will, ift es leicht bis zur Urfache Sindbfzufteigen. 
Der Handel hat Vorteile Über jedes andere Untethaltsmittel. 
Wenn der Aderbau, bie Könfte, Handıwerke, Me Manufäktu, 
ven ein ruhiges und‘ ficheres Leben darhieten, fo tejgt fein Zus 
Fand eine fo glänzende Ausfldt, fo Häufige und anfehufiche 
Gluͤcksumſtaͤnde als der Handel. Zwar wird dieſen glüdihen 
"Erfolgen durch Unglücefälte die Waage gehalten ," allein der 
Handel Hat 1) den Vortheil, daß die Gefahe nur auf das Dürr 
mögen geht, nie aber‘ das Leben und Die Sicherhelt der Pers 
ſonen angreift; 2) wenn der Handel nur fin wenig lebhaft if, 
fo find feine Unglückefaäͤlle minder Häufig und Teichter wieder 
gut gu machen ; 5) ift die menfchliche Matur zur Hoffnung ‚be 
neigt und ein glücklicher Fall wird mehr Nachahmer auffangen, 
als 16 Ungluͤckefaͤlle nicht muthlos machen Können. So wie 
der Handel mehr aufblüht, ſo verlaſſen auch mehrere Perſonen 
ibre ſonſt nuͤtzlichen und intereſſanten Beſchaͤftigungen; alle die⸗ 
jenigen, welche noch keinen Stand wãhlten, werden’ dern Han: 
delöjtande vorzugsweiſe ſich ergeben; all maͤhllg wird die ganze 
Bevölterimg in Kaufleuten oder Leuten beftöhen, weiße de 
verfchtedenen „Bei Handel nuͤtzlichen Kuͤnſt⸗ oder Handwerke 
treiben; der Alerbau, die Manufakturen, alle andern Quellen 
Des Staats werden jum Theil oder gänzlich vernachläffgt oder 
wenig tens deur Dauptgegenffahd Aller Sorgfalt, dem Handel, 
aufgeopfert. Es iſt unnüz zu beweiſen, da dieß das Prinzip 
tar, das die’ verfchiedenen Regierungen teitete, die in Holland 
auf’ eitander ſolgten. Gewoͤhnt an den Gewinn des Handels, 
eingenommen von ſeinter Nuͤtzlichkeit Für das öffentliche und 
Privat: Wohl, vernachlaͤßigten die Mitglieder Diefee Verwal; 
tungen alle andern Quellen, um den Kandel‘; der ihre gapje 
Aufmerkfankeit verfhlang, Wirkſamer ji beifügen. GE 1 

nicht die Frage, ob Im dem Umftänden, worin fi damals Hol⸗ 
land befand, dieß Syſtem nicht -Dasjenige war, das augenblick⸗ 
lich die größten Vortheile datbot; man hätte aber vorherſehen 
Eönnen, daß Diefer Zuſtand fih verändern Eonnte, und daß 
da der Handel von mehrern Greigniffen abhaͤngt, die ſelbſt fel: 
ne ⸗Quellen vertrocknen koͤnnen, alle dieſe Vortheile nur augen: 
blicklich und fhwankend waren. Da nun die Umftände —4 
che den Haudel der Hollaͤnder auf eine fleile Höhe brachten, 
aufhoͤrten, fo bewies das eingetretene Ereigniß nur zu ſehr die 
Unfiperpeit Dirfer Vorthelle, und es bleibt den Einwohnern diefes 
Landes das Bedauern, nicht en der Zeit die Möglipkeit des gaͤnzlichen 
Srimftänds‘ des Wandels zeahnet zu "haben. Es bleibt Ihnen 

nch dad Vermögen, die Giter, welde ipnen die Matur vers 


tor 


Tieh s die erworbenen RAdtämer und ihren Gewerbflelß anjıs 

wenden, um auf einer anderd Seite wider herzuſtellen, was 

fie durch die Lage des feſten xLades Hlferen, und hun Hols 

land einen minder glänzenden * aber derirch ſelbſt feftern und 

Vauerhäftern Reichthum im Bern. die Ali: Relchthum 

‚Irre Bär war. son 
— — nn 6 

Gaffel. Se. Mai. haben gerußt, den 8. biete, Wöhatt, 
den Grafen Guftav Sriedrid von —— ‚ Ramhıers 
Kern und Dberften von den Leibgrenadieren Gr, Mal. des 
Königs von Echmeden, zum Kite ded Ordens von der weſt⸗ 
ppälffchen Krone zu ernennen. — Se. koͤnlgl. Hoheif, der Kron⸗ 
Prinz von Schweden, hat vorgeftern, den 9. diefle, Morgeis 
um 5 Uhr, feine Reife von Napolconshöpe” "weiter fortgefeßt, 

Das Lager ben Caſſel wird den 12. dieſes aufgehoben, — 
Die Linienregimen‘er werden einen einen halbjährigen Urlaub 
bekommen, und zwar in Verhaͤluſß eines‘ Drittheils ihres 
wiigen Beftands: 2 

Zu Göttingen iſt vor PRIOR Tigen ein junger ‚pofnunge, 
voller Mann in einem ungluͤcklichen Duell geblieben.“ 

Grofhb erzögtpum ee 

‘ Sranffurt, Den 14. Dftober. . Ton. Hohelt Per 
Kronprinz von Würtemberg if geftern — den Namen eines 
Grafen von Hohenberg bier angefommen, imd im Hotel zum 
Kalſer abgeſtiegen, Ce. koͤn. Hoheit haben in Ihrem Gefolge 
die Ades de Gamp., Den Herrn Baron den Amerorgen und 
den Seren von * und find heute wieder nad Hanau ab⸗ 
gegaugen. ne 

Moaon erwartet hier Aündlid. das "Hauptquartier der Divis 
fon Zes General Friant, welche den. 11. dies Monats von 
alle abmatſchitt. (Des. det.) 

er re Prenften ’ 

— Berlin, 6.-DEt. Der königlich preußifche und der A. 
niglich foeftppäfifche Hof find Übereingefominen,, alle in Folge 
des‘ lfeeh Ftiedens noch vorhändenen firdtigen Gegenftaͤnde, 
terch eint geme iuſchaftliche Commiſſion, welche ihren eis zu 
Berlin haben fol, erörtern und aqusgieichen zu laffen und es 
find dazu "bereits zu Sommmarten ernant· nd · bevollmaͤcht igt 
worden Toniglih preiutßziſcher Seits der geheine S Stagterath 
und Ghef der zweyten Section, dei ‚Minäfterii der. auswärtigen 
-Augelegenprieen Küfter, der geheime Finanzrar von ; Köpken; 
‚and Dir Haupt: Banke » Direktor Bunde: Eöntgliih weſtphöli⸗ 
fer Seite, der Staatsrath Martens, der vormalige Generals 
Einnchiner Weber, und der Siaareralps « Audit eur Baron von 
Tintt. 

Berlin, 9. DM Seit einiger Bei fanden sum und; in 
Berlin häufige Feuerebruͤrſte Start! "in gefundener, mit 
Brennmaterialien verſehener Handſchuh, fs wit Brandbriefe be: 

wiejen das Daſehn einer Bande Brandſtifter. Gin Reil ven 
dieler Bande wurde durch einen, muthigen Seldaten nah dem 
Brand zu Schönberg verhaftet. Den vortrefftichen Maafregein 
'unjers Pofiscppräftdenten verdankt man indrg, daß die Feners⸗ 


bruͤnſte ploͤlich aufhoͤrten. "Die 36 Perſonen ſtark⸗, aus den 
Rheingegenden kommende, Bande, hat ſich eiligſt entfernt ; fie 
iſt ſchatf bewaffnet, ſogar die Weiber füpren Piſtolen. Aug 
trägt jede ein Rängen, worin fſi Vaterialin zum Jeuerau⸗ 
legen befinden. ö 
FRE TEIRELIRR Fr — * 
London. Die Etpeditich, die gegen We "ai 
gerichtet ward, follte von Madras den 8 Taufe, 


und 86. Regiment, Abtpellungen dom 12,.53 und 89. R 
ment, eine Compagnie Artillerie, und dad öte und 12te 
Bimeht Eppäen, was "zufammen ungefähr 2,500, Gurgpäer, 
und 2,000 ‚Sppien ausmaht. Der Oberſt Campbell komman: 
ditt· den Vorttab. Der Sbetſt Frafer iſt der tee” Offsier, 
der fich mit einſchifftez aber ſobald man ben dem“ Juſet Rd: 
drique angefommen ſeyn würde, follte ver Oberſt Keating ei 
Kommando übbr dieſe Grpeditlon efhatten.” Die Fregatten 
Doris, Diomedes und Ceylau bedegen das er % 
Transpörttfäiffe. Rn 

Ein Fabrzeug weldien aus * 0 mit 
eben ankotmt, "bringt die Nachricht, daß wenige Tage v 
feiner Abfahrt ein Windfloß die Flotte des Adm. Charles Gots 


„Die Truppen, melde eingeſchifft worden find, maden Wr‘ 
I 


"ton, welder den Dafen von Toulon bfoffrt, in die weite See 
"gejagt hat, mit Ausnahme dreper Linienſchiffe und einiger res 


"garten, welche fi gerade auf der Rhede befanden. Als der 
Feind diefen Umſtand bemerkte, fo feg“ er"6 Linlenſchiffe aus: 
laufen, welche fuchen follten , unſre Sregatten” aufjüheben. Dir 
"Dffizter, welcher Vie enel: Eifädre kommandiet, der Kapitän 
Blakwood, beobachtete Diefed Mandvre, und ohne vor Der 
Uebermacht des Felndes zu erſchrecken, eifte er tapfer zur Be— 
fSügung der Fregatten herhey, und zeigte fo vieles Verlangen, 
ſich In ein Treffen einzuiaffen , daß die Franzofen ſoglelch ie.) 
"In ihren ‚Hafen guchdjögen, waͤhrend daß nafere Iagorgift fie 
Unter Gefländigeih Jeuer serfotdech. ° 
F Nach einer‘ andern —*8 wir eind feindliche Diviſton 
aut gelaulen, um ein Zufuhrgeſchwader, daB ah der Km ben 
„ürhfegefte urban Land’ zu kommen fügte, a beſhührn 
fee Flotte war nicht zugegen, inzwiſchen ruͤcte die —224 
de Eskadre unter Hem Kommando des braven Rapltähs Dein: 
tich Bladwood vor, mn Anſtirilen beh Yeind zu befchäftigen 
und freie ſich in Sqlahtetduung. "Dad Zufuhrgeſchwabbr 
kam glͤalich hinein, aber Ungeachtet hrer Uebermaht wagten 
ed die franz. Kelegoſchfe dody, die unferh zu befämpfen, ohne 
Iweifel aus Beforguif, ' unfere Flotte moͤchte während dis 
Kampfes herbeykommen. 
» Dee Gurpafes unter bein Gommändo tes Befehlehabers 
Bunde" "bat "unter dem feindlichen deuer tapfer mnanoͤvrirt; 
AWer Ale Ib mit Schintryen himzu dp‘ er auch den Lich: 
Heat ans und flebei Paun’ Werten Par. Aufferdem 
pa if Verwundete. 

DIE Verftietiingen, melde Lord Wellington Im Verlauf 
Weniger Tageerhallen fol} belaufen ng‘ "auf? 7,000’ Maänk, 
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Das 4, 50, 71 und 924 Regiment find von England theils 
fhon aufgebrochen, theils wird es jetzt geſchehen. 

Man hat fo eben befohlen, daß ein Bataillon Seefoldaten 
debildet werden fol, um irgend einen kuͤhnen Streich ausjur 
führen. Im diefem Augenblit hebt man die Soldaten in 
Portsmousp aud, und man vermuthet, daß der brave Major 
Savar, der du den Errfoldaten fteht, das. Rommande, über 
Bo erhalten fol, (Mon.) 

Dein 27. Sept. Die Börfe ift diefen Morgen in der o. 


ten Beftürgung, weil der große Bankieu Abraham Goldemith 


AG durch einen Piftolenfhuß felbft getödtet hat. Er zahlte 
noch geflern Abend feine Dienerfpaft aus, und heute früg 
8 Uhr ſchoß er fih vor bie Gtirme, (M,) 
Sondener Nachrichten vom 24. Sept. melden, daß eine Gr: 
pedition-aus den Dimen abfegeln wird, oder fon abgefegelt 
if. Ihren Beflimmungseort giebt, man fehr verfchieden an. — 
Einige behaupten, fie werde eine Diverfion in Gorunna mas 
Gen, andre fagen, fie wolle bloß Lord Wellingtons Armee ver: 
Rärken, und wieder andre glauben, daß fle nicht fo weit gehen 
werde, ſondern zu einer, wichtigen. Unternehmung In der Dftfee 
beitimmt fey. So viel wußte man gewiß, daß fih zu Ports: 
month unversüglih 10,000 Mann verfammela, um zur Der: 
ftärbung der Armee des Lord Wellington in Portugal einge 
Ihifit zu werden. - Ein anderes Korps brittifcher Truppen follte 
nach Gorunna abſegeln. — Es verbreitete fih das Gerücht 
von einer Hauptſchlacht zwiſchen Lord Wellington und Maffena, 
nach welcher erfterer ſich zuruͤck zu. ziehen gemöthigt morden. 
„Allein ſowohl diefe Rachricht als die von den furchtbaren Aus 
falten, die gegen die Inſel Helgoland gemacht worden, iſt 
eine Erfindung der Actienfpieler. Im Gegentheil fehreibt man 
aus Dporto, man glaube, eb werde der Winter ohne eine 
Haupiſchlacht vorbep gehen. — Die offijielen Nachrichten aus 
"Spanien find aus Selerico, Wellingtons Hauptquartier den 
29. Auguf. Als Wellington von der Uebergabe des Orts ge: 
wig war, ließ er Die Armee wieder ins Thal von Mondego 
jurudtchren, während er eine Divifion gegen Guarda und die 
Borpoflen der Kavallerie zu Alverea behielt. Der Feind griff 
unfre Vorpoſten zweymal an, aber nicht mit Nahdrud. Des 
Rachmittags indefien, nötpigte er Sir Stopieton Gotten, feine 
BVorpoften zurüc zu rufen und fie Diesfeits von Fraxedas zu 
erlegen, Das zweyte Korps unter General Regnier bat Beine 
‚ Bewegung von Wichtigkeit gemacht. In Eſtremadura ift Peine 
Bewegung gemadt worden, noch fon etwas von Bedeutung 
vorgefallen. — General Lacy hat von Cadiz aus cine Expe⸗ 
dirion nah Moguer unternommen. — Lord Wellington hat 
unterm 4ten Auguft eine Proklamation an die Portugiefen ers 
laſſen, morin er fagt, daß feine Armee die möglihft größte 
Sirede Bandes zu wertheidigen fuchen ‚werde; Die Portugitſen 
müßten ihm ‚aber gehörig benftchen,. Ihre Habfeligkeiten weg: 
fhaen m. Ale Magiftratöperfonen oder Leute in öffentlichen 
Aemtern, wejche in Dörfern oder Städten zurüdbleiben, nad: 
Kom fie von den milishrifhen Offtzlerg Ordre erhalten haben, 


diefelben zu verlaffen, follen als Stastöperräther —*& und 


„fo beſtraft werden. — Alle im Haſen von Plymouth liegende 


fegelfertige Schiffe Haben Befehl erhalten, fi mit Lebensmit 
teln auf 5 Monate unverzhglich zu verfehen. — Die Gefin- 
nungen Englands wegen des fpanifchen Amerika druͤcken ſich ig 
eines Depeſche des Marquis Wellington an den General Bri— 
gadier Pupard ans. (56 Heißt darin: &o lange die Spanier 
zu widerſtehen fortfahren, hält Se. Mai. es für feine Pflicht, 
jede Deafregel zu hintertreiben, welche Die Wirkung haben 
Bunte, Die paniihen Provinzen in Amerifa vom europäifchen 
Diutterlande zu trennen, da die Integrität der fpanifhen Mo: 
nardie von. Sr. Maj. eben fo fehr gewuͤnſcht wird, als vom 
allen Spankern. Wenn aber doch das fpanifche Reich in Gi 
sopa gan; unterworfen werden follte, fo wird fih Se. Mai. 
für verbunden halten, den Provinzen in Amerika allen Bep: 
Rand zu leiſten, der fie unabhängig und zu einem Zufluchtsort 
für diejenigen Spanier maden Bann, welde ſich nit unter; 
werfen mögen?e. — Zwiſchen Plymouth, und Morlair finden’ 
noch oft offizielle Rommuntkationen flatt; jede andere Kom- 
munifation aber fheint von Seite Fraukreichs fehr ſtreuge ver: 
Hindert, Selbft der Sekretär des amerikanifhen Gefandten, 
Herrn Powell, der am 9. Sept. von Dover abging, ward 
weder in Calais no In Boulogne zugelaffen. An bepden Os: 
ten geſchahen fogar einige Schüffe auf den ihm am Bord ha: 
benden Kutter. — Die an der Küſte von Artacan liegende 
Juſel Zune Ceylon if von einer 30,000 Dann ſtarken Armee 
eingenommen worden, 


Münden, 18. DOM. Die Rennbahn war 11,565 Schuh 
baieriſch. Dreymal wurde dieſelbe in 18 Minuten 14 Sekun— 
den durchlaufen. Died giebt alſo eine Geſchwindigkeit von 
31,65 Duß In der Sekunde, — Die Weitfahne wurde Haute 
Mittag dem Martin Federböt von Straubing zuerkannt. 








— Rönigl Hofrund Rationals Theater. 

Freytag deu 19. Dit. Das Poſthaus in Treuenpritzen, 
Onfifpiel in einem Aft von Kogebue; dann folgt das Urtheü 
Ealomons, ein Schaufpiel mit Ehören in 2 Aufjügen von 
Herren Kapellmelſter Winter, 


Borladung. 

1335. (2. a) Der aflpier als Anatomie - Bürcan Diener 
verſtorbene Erhard Stein, fol einige Brüder hinterlaffe Ha- 
ben, ohne daß man bderfelben Aufenthalts Orte hätte bisher 
auskundſchaften Finnen. — Rah dem ia originali bey dem 
Akten liegenden Tauffchein ift der Erblaffer, eines Taglöhners 
Sopn am 18ten Auguſt 1739 gu Seugaß gebopren, und in 
der Pfarrlirche zu Großſchoͤnbrun gefauft worden. 

Ueber Abzug der Pafjiven und Gerichteloften, fo andern, 
verblieben noch gehen. 16 fl. zum Altivvermögen ‚übrig. 

Da ſich aber bisper aller angewandten Nahforfhungen uns 
achtet, noch Niemand zu bieier fehr unbedeutenden Verlaffen: 
haft gemeldet hat; fo will man hiemit alle diejenigen, welche 
allenfalls einige Anſpruͤche an gegenwärtige Werlaffenfhaft gu 

machen haben, aufgefodert haben, ſich binnen 6 Wochen hier: 
em beym hiefigen koͤnigl. Stadtgerichte zu melden, und ihre 
Unfprügpe hierauf um fo mehr rechtogenuͤglich zu dociren, ale 
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werden türde. 
Conelulum den foten Oetober 1810, 
Königl. baier. Eradrpgerict 
Sedlmair, Direktot. 


anffer defien nad; Berlauf biefer Zeitfriſt Niemand mehr gepbet 


Münden. 
‚Bauer, 


* Berfteigerung er * 
1284. (13. b) Bon unterzeichneter Gerichtöftelle wird au 
felbftiges Verlangen der Hürgerlihen Bierbraͤuer Rothenkol. 
berfhen Eheleute, auf dem Koeug, idt ſammtliches Anweſen, 
beftebend in dem eigenthümlihen Haufe H/B Neo. 190. ſammt 
Bräuftatt und den darin befindlichen Moͤrzenkeller, fammt dem 
zum Brauhaus gehörigen Schiff und Geſchirr, dann todt und 
lebendigen Haus: und Baumannsfaprmıfien, wie auch den Feld» 
bau, nebjt den auf dem Kreug HB Neo, 195. und 195 172. 
Pehenden zwey Dänfern, und den auf dem Gaſteig ſich heſind⸗ 
lichen Keller, auf Dienflag den 2oten November Bormittags 
von 9— 12 Upe im hiejigen Stadtgerints + Gebäude Theilmeife 
oder jujammen, jedoch lalva ratificatione verfieigert. Kaufslu⸗ 
ftige wiſſen ſich demnach an oben beflimmsen Tage und Otte 
einz Snden. — 
Den iten Detober 1810. "na 
Rönigl. baier, <tadtgeriht Münden. 
Sedimair, Disekor, 





Bauer, 





z Protlama 

"1291. (3. 6) Nachdem im Schuldenweſen bes Ziel Jofeph 
von RöLI, Mofter Realitäten : Inhaber zu Baumburg, das 
Fönigl. Appellationsgericht der fer: und. Salzach: Kreife, Die 
bffentliche Gaut erkennet hat, Diefe Erkenutmif Durch Das Bis 
nigl. Ober : Anpellartons : Gericht beftaͤtiget wurde, und gu 
Folge Diefer in Gemoͤßheit alleranädigfter Anbrfehlung von ger 
Dadıtem Bönigl. Arpellarions : Gericht DD, 13ten Auguft diefes 
Jahres die Yant: Verhandlungen nab Vorſchrift der Geſetze 
eröfinet werden follen, fo werden folgende Goikftötage, und zwar 
Dirnitag der öte November ad liquidendum, et producen. 
dum, Donneritag der te Dezember ad excipiendum, und 
Montag, der Tte Januar 4814. ad concludendum feftgrfept.- 

Simmtlihe bekannte und unbefannte Glaͤubiger, oder alle 
diejenigen, welche mas Immer für rechtliche Soderungen au den 
Ei, Fofepb von RöLl oder detgen Vermögen zu machen has 
Sen, werden .alfo hiermit bffemelich vorgeladen, an den beſtimum 
ten drey Ediktetagen in eigener Perfon, oder dur Hinlängli 
bevolmichtigte Anmälde bey Verfuſt ihrer Foderung zm erſchei⸗ 
nen, und ihre Anſpruͤche nach Votſchrift der Gefege zu be⸗ 
fo.gen. —— 
Aetum ben Öten October 1810, - j 
Königkih baleriſches Landgertgt Troßberg 
im Salzach: Kıeife. 
Ganghofer, Laudrichter. 


GHyiktafl. Gitatiom 
Bes Andrä Kink. 
1336. (3. a) Andrä Kink, Schreinergefell, fonft aber an 
Dftewiad unterzeichneten Patrimonialgerichts gebürriger Sehe: 
Grusiersfohn, "begab fi vor 10 Jahren in die Fremde, ohne 
daß man Seitger won feinen Geben oder Ted das Mindefle hat 
hört. 

— Da aun ſeine meh lebenden Arltern eine Aenderung mit 
Ayrem Anweſen wegen hopen Alter ısefen wollen, jo will man 
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felben oder deſſen rechtmoͤßige Geben in den öffentlichen Betr 
tungsblättern aufgerufen haben, pinnen 6 Manaten ipren Auf: 
eutpalt anzuzelgeu, oder ſich felbft zu ftellen, aufferdeffen man, 
in der von feinen Aeltern vorhabender Lieberaabsnepaunung 
nad gefegliher Ordnung weiters verfahren wärde, 
Seſchrieben Den 10ten Oktober 1810. 
Koͤnigl. baleriſches Graf Mar Preofingiſches Patrimonlalgerik 
Wildenwarth, Landgerichts Rofenzeim im Baljacpkreife, 
Bier, Toßner, . R — 
Proflama # 
1317. (3. a) Auf der Straße von Aſpach auf Karvfham 
fiad vor einiger Zeit folgende dem Jofepp Pummer, bürger!, 
Handelsmann in Paffau, als Weilionair des Georg Helurich 
Birſch, Handeldmanns in Regensburg, zugewiefenen, von Fo: 
ſeph Pummer aber dem Bierdraͤuer in Aſpach, Borenz Bang, 
abgetretenen Aerarial : Obligationen, nämlib 3, jede gu 1000 fl. 
Datirt vom 30. Sept. 1509, eine Bierte_ zu 350 vom naͤm⸗ 
lichen Darum, sine Fuͤnfte eudlich im 250. fl. lub Rro. 431. 
DD, 1; Zebr. 1799: ju. Berluft gngangen, oder in andere Haͤn⸗ 
De. gerathen. j 3 
Es werben daher Diejenigen, welche fih im Beſitz einer 
ober mehrerer der oben. bezeichneten Obligationen befinden, bie: 
mic aufgefodert, fich vor dem unterzeihuetem Amte in Zeit 
Vier Wochen vom Tag der Erfheinung des gegenwärtigen Proe 
Hama uber Die Belgerlangung um fo gemiffer gefeslih auszur 
weifen, ald nach DVerfluß obiger Zeit erwäpute Obligationen 
hiemit.für gänzlich amortigier erfläct werden. 
en ak Bantpecigt Griesbach. 
Kapfinger, Landrichter. 


Amortizatione GEdiett. 
1268. (3 0) Bey dem allgemeinen Brand In Sch 
am 16. Map vorigen Jahres ging dem penflonitten könlg 
Bergmeiiter, Georg Vogl zu Schwag, eine landfhaftlide Ob 
ligation de Dato 18.; Sehr. 1805 fub Mro. 4226 pr. 450 fi. 
Dann eine fon. Areditsobligarion de Dato 19. Oktober 1808. 
ſuh Nro. 10022 pr, 156 fl. und eine detto vom 19. Oktober 
1808 fab Rro. 10023 pr. 65 fl, verloren, 

Wer dieſe Obligationen in Danden Haben follte, und Anfprür 
de hierauf zu machen gedenkt, wied biemit aufgefodert, diefe 
feine Auſpruͤche binnen: dery Monaten dep hieflgem kön, Sand; 
Gerichte geltend zu machen, als auifer deſſen nah Derfluß dies 
ſes Termins Die Befiger nicht mehr gehöret, fondern biefe Ob⸗ 
ligationen in Beziehung auf fie für kraſtlos und amortizirt ger 
halten würden, : 

Schwaz ben 24. Sept. 1810, 


Abniglich dbaterifges Randbaericdt. 
; v. Bincenti, ter, 
Hahn, Alfeffor, 


„ 1318. (2. 6) Da in der Peter Morafchifhen Gantſache 
bey der am 8. vorgegangenen erſten Ediktsverhandlung 
von Seite der erſchlenen Glaubiger auf den Verkauf des Haub— 
en jammt hiebey befindliden Garten augedrangen wurde; fe 
hat man auch um dieſen rechtlichen Petitum. jum willfahren, 
den öffentlihen Verkauf auf Freytag den 9. November I. J. 
mit dem gewohnlich gerichtlichen Berfapren feftgefegt. Weiches 
piemit oᷣffentlich b id. 
Den 9. Oktober 1810. 
Koͤnlgl. daler. Landgericht Gtarsiberg. 
— Haudi, Landrichter 
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mut mot Mau e. ats mtı 
1312. (3. ©) &s_ har die Eye getun des Buͤrgere Glemens 
tentano von Frahffart a. Magd. Margatetha Auguſta 
vohrne Bußmann don da ‚ bey untergrichnetrt Stelle 
angezeigt, daß ihr genannter Ehegatte fie im März 1809 bos⸗ 
Us verlaiten habe, und daß, ungeachtet aller geſchehenen Erz, 
— deſſen Aufenthaltsort unbekannt joy. Diefelde hat 
mit diefer "Anzeige Vie lage auf Ehefheidung wor Bande der 
he vereiniget; und beffalls wird Der Bürger Giemens Brenz 
tano biemit vorgeladen, wm fi. binnen einer peremptorifchen 
Iris von drey Monaten, worin"die gegenwärtig laufende Fe⸗ 
ein nit einbegefffen find, auf die erhobene Klago vernehmeu 
zu laffen; widrigenfalls nach fruchtloſem Ablaufe Diefed Tex⸗ 
mind gegen ihn wird erkannt werden, was Rechtens. 
Aſchaſſenburg den 29. Sept: 1810. PER? 72 
Erzbiſchoͤftiches ’geiftfichee Gericht. ° 1 *4 
Be 8. Ra, Seeretartug 0 


r 


eier aſch u ng. 24 
1335. (5.6) "Auf Andringen der Glaͤublger des bürgl. 
Markrförgen Loreuz Edinger zu DShernzell oder Hafner: 
zeU und in Grmägung , daf das in deffen Schuldenweſen ers 
iaffene Ganturtheil bereits vehtöfräftig gewörden, wird das Inf 
Markte Obernzell liegende Anmefen 

a) in einem gemauerten Hauſe neben ber Donau, morau 
bisher die er oder fogenanutes, Fliehſtei 
nekteht ausgeübt werden, Dane“ Eee ı 2 

b} in einer am Schmizberge Hefindfichen "Wire imd Genrein⸗ 
deholzacker beftchend, am dreptaf ben November 
an den, Meifibierhenden gegen gleich haare’ Bezahlung öffentl. 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger im Marite 
Dbernzell veräuffert. 2 . 5 

gaufsliebhaber werden zu dlefer Verſtelgerung eingela den 
and haben über ihre Zahlungsfähigkeit, dann über ihr jittlich 
Merragen die gerichtlichen Zeuguiſſe vorzulegen. —— 

m 6. Oklober 4 ze Aether 5 = * 

Königl. Landgetlcht Weegſcheld im nau⸗ Krelſe. 

re ,  Pürfagg, Laudrichter. 


— — — 
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1333. (2. 6) Es ſt ein ganz neu erbautes Oekonomie⸗ 
Gut, nur eine halbe Stunde von der Staͤdt Moͤnchen⸗ an vis 
ner ſeht gangbaren Landftrahe gelegen; welches gang freges Eis 
genthum, und jehendfrey iſt, um bifligen Preis ans frenet 

and zu verkaufen. Dis gange Gebaͤnde if neu von Biegels 
Hub, erbirtt und’ enthält gl ebener Eide’r grefes" Zimmer, 
* 2 Nebenglmmer, Karımer und Rüde, nebſt Siall und befon⸗ 
deres Zimmer, mie auch Brunnen und übrigen Bequemlichlei: 
Ken; iber eine Stiege 4 Aitmer , Sebenjimmer, Rüde, einen 
großen Kaften, ferner Stadel und Anbau, fanmt einem großen 
Kurz: und Obſtbaumgarten- Die gut kultivirten Gründe fud 
ale. um das, Haus herum arondirk, alles zufgmmen enthält 
ben, 20 Zügwert. Es Eünnen auch Haus und Barmannds 
fahrnh .nebfl ,2 Pferden Dazu degebeh werden. Das Nähere 
ift im Gomiteir Diefer Zeitung zu erfragen, 





Betanftmadung. 

1345. (2. a) In einer angenethmen Gegend dei Regenlrel⸗ 
fes, nur wenige Stunden, von Regeneburg enifernt, il eine 
Sefmart mir nengebanten fhönen, Shieh, und Dofgebäuden, 
zweu Oärteny..bepyk6o Tagwerl Seldcan „ 70 Tagwerk Holz, 
und gegen 20 Tagwerl Wieſen ie. zu verkanfen, Die näheren 


Bedingniffe und -Unmfände;) forte‘ ben ICuttanſchlag W.” dergt⸗ 

wird der unterzeichnete auf Verlaugen mittheilen.* a 
Regensburg im Dfisber 1810, te! 

9 Dr. von Eageltraut;: 

koͤnigl. baietiſcher Dikafterialadvofat. 


1338. (3. b) Ein Zanz neuer, ſehr ſolider, moderner, in 
Des wie Wagen, melder nur allein den Weg von 
ti dis Manchen gemacht hät, und ſowohl aͤls Stadt als 
andy nun Relfemagen zu gebrauchen if, wird um einen Fehr 
billigen Preis verfauft, Liebhaber Belieben ſich in der Theati⸗ 


ner: Echwabinger » Gaife Nro. 280, 'jü ebener Erde im Ber 
dienten + Zimmer anzufragen. * 


—9 








1347. Den 22. d. kommt des Din.Gerhbattd Arämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Verſendungen hat, 
als ihunlich nach Düffeidorf, Achen, Koblenz, Brauffurt, 
Selten? Dasmftadt, Baden⸗ Durlach, Heidelberg, Bruchfal, 
Straßburg, Raſtadt, Heiſbrenn, Kanſtadt, Stuttgart; Galm, 
GEßlingen, Oillingen, Um, und noch mehreren derſelben Ger 
genden, bellebe fih bey Hrn. Anton Reiter in der Bömwen- 
grube zu melden, + 





1351. Eine Köchin, die immer ben Herrſchaften zgedient, 
die Bandökonomie gut verſteht, und mit guten Atteſtaten verſe— 
hen iſt, ſucht bier oder ausmärtig einen Dienft. Sie logirt 
Im Sporergaͤßl Ro, 90 ir Sten Stock. 

aa 


> 134% (3.0) In der 1. bir privilegirten Leimer Tabackt⸗ 
Niederlage, Loͤwengrube Niro, 405. find auffer"den bekannten 
ad belichten Schnuyftahalen, auch alle feinen und erdinalte 
Nanctabaköferten zu den billigſten Preifen zu haben, 

» — — —ñ —— 

1356, Ein junger Mann, der ehevor im Auslande eine ein⸗ 
troͤgliche Amtöftelle begleitete, -fich übrigens über Nechteftudien 
und Praris ſowohl, als über fein Betragen vortheilhaft legiti⸗ 
miren Bann, verſchiedene Sprachkenntmije befist, und eine 
ſchoͤne Schrift ſchreibt, wünfdt als Privarfekretär, Patrimonials 
beamer, oder auch als Schreiber bey einem Landgericht. unter 
billigen Bedingungen eintreten gu; Binnen, D. u. 





VBerändenrte Bohrung. 
1338. % ©. Deftreidp, Goſdſticker, wohnt bermalen in 


der Herzogſpitalgaſſe Near ab b beh Herra Wolfart über 
eine Stiege; — pi 


Ä 
—— — — 
Shur: NRahridt , : 
1346. (2. a) Auf allerhoͤchſtem Befehl Des General: Areids 
KRommifiariats wird dem diefortigen Publifum: hiermit. oͤffent⸗ 
lich befannt gemahf,. Daß dir Werktage: Schnlen „am 23ten, 
and Die Keyertags : Schulen am Täten dieſes Monarhs wırder 
eröffnet werden, an welchen Tagen fich die Echäfer und Schüs 
Terinnen, in den erwähnten Schulen zur ordentlichen Juſerip⸗ 
tion einfinden follen. * I HH ED 
mM. Weibfelbaumer, 
‚kokal: Schul » Kommiffär. 


—— 











BremdensAngrige 

Des 17. Dt. Dr. Borent; An. von Hamburg, im: Da far, 

Hr. Graf Fugger von Nordendorf, und Hr. Undpaintner, def 

fen Sekretär." Hr. Barda Steegenpfi von St. Petereburg. 

Hr. Nigris,. Maler von das... Pen, Baumann "Regot ver 
Frankfurt, im Hirfd : 


Mund 


politiſche 


ener 


Zeitung. 


Die Seiner Eönigl. Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privllegium. 
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20. Dftober 1810. 
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. Boalerm 

Sättfhtag, am 6. Dit. Als am Borabende des Teges 
wo die koͤn. baler. Befignahmsurfunde verleſen wurde, wur⸗ 
den bey dem Verwesamte 6 Böller geloͤſet. Am Morgen hiers 
auf wurden unter dem Donner‘ der. Böller um 6 Uhr frühe 
folgende Inſchriften beym Werwerhaufe angeheftet: 1. „Dem 
Beften und Weifeften der Könige Marimilian Zofeph von Bais 
ern, unferm erbabenflen Landesfürſten huldigen unfere treuen 
Oerzen.““2. „Mar Joſeph unferm Könige, unferm Brodva⸗ 
ter gelobet nr Liebe, Gehorſam, Treue Huͤttſchlags 
Bergperfonale. * 3: „Gluͤck auf für das koͤniglich baieriſche 

Haus, Huͤttſchlags Begunfopund viel Kupfer und Sqwelel 
lefert aus." 

Um 7 md 8 Uhr donnerten bie Boͤller, worauf Hert 
Berroefer eine ſehr paſſende Anrede Über die Feyer des heutigen 
Zages hielt, und in Gegenwart des Herrn Wilars , des Bit, 
mesamtöperfonald und der Hüttlente das gnoͤdigſte Beſitznahms⸗ 
patent Herablefen fie. Sowohl vor als nad dieſem Afte ers 
tönnte Trompetenfhall, und Freudenfalven wurden gegeben. 

Nun begab fih der Zug in die Kirche unter Bortrefung der 
Mufltanten und eines fliegenden Bergwerks- Fahns in Begfeis 
tung des Hetrn Wikars, der Bergwerksbeamten und des Pers 
fonals. Am Gingange der Kirche ſtaud: 

MuX Ioseph Verm IetzIgen rünlge, eVerm LanDesVa- 
ter erWelst ehrfVrCht, TreVe, Liche 

„Vs reln- religlüsem rrlebe. 
worauf die Firchlichen Feyerlichkeiſten begannen, die ben jedem 
Hauptafte mit dem Donner der Böller und dem Trompeten: 
ſchalle verherrlicht wurden. Die Andacht des’ Volkes mar rüh- 
rend, und iin gutherzigen Gefinmungen zog mam von der Kir; 
che mit Mingendem Epiele und umter dem Knalle der Böller 
nach Baus; So endete ſich aa feyerlihe — frohe — ums 
vergefliche Tag! — 

Böditein, den 10. or. Der Tag, am welchem die 
hohe kön. Baker, Beiignahmsurkemde von der Kanzel und von 
dem Gerichtöbedinten Öffentlich verkündet wutde, mar für die 
Bewohner des Heintn Thals und Boldbergwerfs » Dites Bhdi 
fein it Gaftein ein feftlicher' Tag. * Am 7. d. Morgens vor 
dem Gottesdienfle wurde jene: Urkunde von dem Drtögeiftlichen 
abgelefen, und mit einer bündigen rührenden Anrede begleitet, 
worin dem Molke in einem Purzen Hinblide auf das Bergam 


genene und auf eine fröhlichere Ausficht die Nothwendigkeit 
des Gehorfams und der Untermwürfigkeit faßlich und überzens 
gend vorgeftelll wurde, nad melcher auf die am Ende benges 
fügten Worte: „Es gefhehe! Es geſchehe!“ 24 Bötlers 
fhüffe in dem. Gebirge miederhaflten, die auch unter tem Got⸗ 
tesdienfte und bey dem Te Deum ꝛc. miederholt wurden. 
Diefer erfreuliche Tag, Der uns wieder mit dem Mutterlande 
vereinte, und der uns die fihere Hoffnung einer endlihen dau⸗ 
erhaften Ruhe und Ordnung gewährte, jollte zum immerwaͤh⸗ 
‘genden Andenken auf eine für die hieſigen Bemchner ganz neue 
befondere Art gefenert werden; und in dieſer Abſicht wurde 
‚auf Beranftaltung des’ Verwesbeamten und aus eigenem An: 
triebe der Bewohner der Dre Boͤcſtein von 7 bis 10 Uhr 
Abends allgemein beleuchtet. MNiedlih nahm fid) das folid: 
gebaute, aus 12 Häufern und einigen Mantpulalions : Gebäus 
den befichende Dertchen aus, Gin Trausparent mit den Mer 
ten: 
Vivat MaX neX noster — "Carolina regIna nostra bLan- 
Dayve — popVLVs baVarlae IuaqVe! 
über welchem Weiß und Blau beillantirte, war zu fehen, und 
das neuerdings donnernde Geſchuͤtz und ein allgemeines fröyft: 
ches Jauchzen verkündete laut der Nachbarſchaft das fröpliche 
deſt. (S. 3.) 
Innéebruck, 17. DE. Geſtern find Se. Erzellenz Der 
koͤnigl. baierifche Herr General: Gommiffär des nntreifes, 
Freyhert von Lerchenfeld, hier angefommen, mo fih ſogleich 
alle Autoritäten hleſiger Stadt dahin begaben, um iyce Aufı 
wartungen zu maden. (3: 3.) 


Srantreid. 
*" Paris, 10. DM. Worgeſtern hat der Kaiſer zu Fontal⸗ 
nebleau ein SHandelötonfeil gehalten. Kommenden Eonntag 
wird, mie es Heißt, gelegenheitlih der Erklärung eines Greig: 
niffes, das alle Franzoſen mit Freude erfüllen muß, ein gros 
bes Feſt zu Fontainebleau fatt haben, P.) 
Stalfen 

Mailand, 10. DE. Ceftern Nachts reisten J. k. H. der 
Vizeköntg v. Monza ab, um die Departements jenfeite des Po 
zu’befuchen, und die Küflen des adtiatifhen Meeres von der 
Mündung des Po bis zum Fluffe Tronto zu befihligen. Die 
Abweſenheit des Prinzen wird 20 Tage dauctn, 
(Eorr, Milan.) 


4 
Weſtphalen. 


F 
Gaffel, 10. Okt. Durch ein koͤnigl. Dekret vom 16. v. 
M. ſind verſchiedene Kloͤſter aufgehoben worden. „Die Mitglle⸗ 


der derſelben erhalten Penfionen von der Regierung, und die 
Güter als Domainen adminiftirt, „werden zum Wortpeil des 
öffentlihen Schages verkauft. Der Kauffchilling muß halb in 


baarem Gelde, bald in weitphälifchen Staats : ObligationenBe: ' 


fiehen; am liebjten werden die von der Amortifationdkaffe, die 

6 pr. Ent Zinfen tragen, angenommen. Gin Drittheil wird 

gleich nah dem Zufglag bezapft. ” 
Baden. 

Mannheim, 14. Dit, Heute treffen von den. noch in 
Schwaben in KRantonnirung gelegenen Faiferl. franz.. Truppen 
ven der Divlfion Friant das 15te leichte und das 55. Liniens 
Sjnfanterieregimens in Heidelberg und der Gegend ein. Mor: 
gen werden fie ihren Marſch über Deppenpeim fortfegen. 

Spanien. 

Marſchall Macdonald hat Barcelona auf 3 Monate mit 
Yebensmitteln verfehen. General Morig Matthieu iſt jegt da⸗ 
ſabſt Gouvernenr. — Folgende That der Infugentenjunta der 
Inſtl Leon errregt bey allen patriotifchen Spaniern, den größe 
ton Unmwillen: Am.8. Aug. lichteten vor Gadiz 5 fpanifhe Lis 
wienfhiffe und eine Fregatte die Anker, welche, von 3 engl. 
Kriegsfäiffen bewacht, nah Gibraltar geführt wurden. Die 
Schiffe find dahin gefandt, um wahrſcheinlich mit den 3 andern 
fpanıfhen Artegsfgifien vereinigt zu werden, melde die Eng: 
Iinder aus Karthagena unter Dem Vorwande heraus gelokt ha= 
ben, um fie nach Cadiz zu Tühren ; Da fle aber vor Gibraltar 
ankamen, hieß man ihre Kommandanten in Diefen legten Has 
fen einlaufen, ſtatt ihren Lauf fortjufegen. — Die Bürgers 
wachen, die fpanifchen Freykorps und Scharffhügen in Audas 
luſien thun gute Dienfte. Die Räuberbanden, Die ih in dem 
Bebirge von Beleg Malaga aufhielten, find feit der zu Mal: 
laga erfolgten Hinrichtung ihrer Chefs, Moreno und Garrasco, 
verfgminden. Zwey andere haben fih ergeben, So haben 
die Bewohner von Orazalema auch den Chef Drtiz gefangen, 
Die Einwohner von Billa del Campillo de Arenas waren ent: 
waffnet "und wurden von 40 Raͤubern zu Pferde des Nachts 
uͤberfallen; mit Etöden und Aderwerkjeugen verfolgten fie dies 
felben, und beftraften nachdrücklich ‚Diejenigen, welche ihnen in 
die Hände fielen. Es wurden nachher jenen Einwohnern ihre 
Waffen wieder gegeben, Die Staͤdte und Ortfchafien ‚von Ofus 
na, Marchena, Moron, Olbera, Rotarc, haben ſich ausgezeich⸗ 
net. Da Lascy in den Gebirgen von Ronda niches autrichten 
Founte, fo hat er fih in Algeſiras mit feiner Mannfhaft und 
mit Kontrebandifien wieder eingeſchifft. (9. 3.) 

Türlten. 

Pancfoma, 1. Dr. Es it der ottomannifhen Pforte 
wahrer Cruſt, Serrien mit aller Gewalt ju unterjodyen. Am 
20. v. M. hatte zwiſchen der tür. faiferl. Armee und den vers 
einigen Serviern und Ruffen neuerdings ein furchterlichet 
Scharmüuͤtzel ſtatt. Die Türken dep +0,000 Mann ſtatk, wel: 
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ſerbiſche Lager mit Sturm wegnehmen. — 


— 

ten das nun dieſſeits der Servia Morava bey Jaſſiga errichtete 
Das anhaltende 
moͤrderiſche Rartärfchenfeuer der ruſſiſchen Artillerie, uud der 
Muth, mit welchem die Seroier fleitten, zwang feldige ſich zu⸗ 
xuͤct zu ziehen, Abends ſchlug die tuͤrliſche Armee wider alle 
Erwartung und ohne aus den Poſitionen verdrängt zu feyn, 
THE Lager ab. Man vermuthet nun allgemein, daß der Ober: 


„befehlspaber der türkifhen Armee andere Demonftrationen er 
- greifen werde. — 


Am 277. v. M. haben auch Die Türken von 
Bosnien auf 4 Seiten die Drina paffirt» und ſtehen⸗bereits 
nicht mehr ferne von Schabaz und Vailova. — Die Veziere 
und Oberbefehlshaber der türf. ‚Are aus Niſſa und Traonik, 
gaben auf deu Fall der meitern Worrädung „bier Landes nnd 
in Emyrnien große Quantititen von Früchten und Mehl durch 
ipre Bevollmächtigten aufkaufen -Tafirn. (Pr 8.) 
Großbritannien 

(Aus dem Times vom 29. Sept.) Der Selbſtmoed des 
Heren Abraham Goldſmith wird fo erklaͤrk. Diefer berühmte 
Banquier war mit St. Frautis Barings Haufe - für Die legte 
Anleihe von 14 Mil. Pf. Sterl. afjoeitrt. Seit das Dmnium 
nicht mehr al Pari ſtand, fühlte Hr. Goldfinith lebtafte Un— 
zube, ald es aber auf 5 bis 6 Prozent Diskonto, ohne Hoff: 
nung einer Befjerung, fiel, ſchien er fürmlich verrüdt zu wer, 
den. Ueberdies hatte er auf die beſte Sicherheit 500,000 Pf. 
St. von den Direktoren der ofiindiihen Kompagnie geborgt. 
Diefe follten am Montage wieder bezahlt werden, und. man 
vermuthet, Daß die Unmöglichkeit, Dies zu bewirken, den un: 
glüdlihen Mann zu dem verzweifelten Schritte gebracht hat, 
Unterdeifen fährt fein Haus fort, feine Wechſel zu ‚bezahlen, 
und man glaubt nicht, daß es feine Zahlungen einftellen- wird, 
Iudefjen fielen die Eonfolidirten 3 Prozent auf die Nachricht 
von. Geldſmiths Selbſtmorde von 66 1/2 bis 63 3/4, und das 
Dmnium von 61j2 bis zu 1014 Berluf, Sr. Abraham 
Goldſmith und Sir Francis Baring murden für die „Säulen 
der Altſtadt London,’ für die Stigen des Handels und oͤffent⸗ 
lichen Kredits gehalten. Die Wüuͤrlung, die ihr fo kurz aufs 
einander folgender unvorhergeſehener Tod auf die Fonds gehabt 
hat, iſt der befte Beweis, wie wichtig fie für die Regierung 
waren, und welchen Verluſt Diefe an ihnen erlitten bat, 

Eondon, 1. Di. Mehrere Briefe aus: Oporto vom 10. 
Sept. melden, daß Wellington, ſich an denlifern des Mondega 
nad Goimbre zurüdziehe. Zu Goa hielt er an; feine Vorpoſten 
blieben zu Linpares und Guarda. Dirfe letztere Stadt iſt befer 
ftigt und Fann eine lange Belagerung aushalten. Unſte Trupr 
pen wurden auf dem- Ruͤchzuge nicht verfolgt, indeß gub «6 
mit Dem feindlichen Bortrab Scharmügel; ‚man glaubt, unfer 
Mactrab werde an der Brüde von Marcella ſich feßen, um 
den Marfch der Franzoſen quſzuhalten. ‚Während Diefer Ber 
megung unfrer Armee, ruͤckten die frangöfiihen Truppen über 
Pinhel und befegten Die Gegenden bit nach Fraxeidas. Man 
verjichert die portugiefiihe Befagung von Almeida fey entwiſcht 
und habe fih wieder: mit der eng. Armee vereinigt, Die gegen: 
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woͤrtige Stellung der engfifhen Armee it fehr ſtark. Das 
Hauptquartier fol, nah den neueſten Macrichten der London 
Gpronicle, zu Viſen feon, unjee Vorpoften aber zu Francofo 
und ein großes Korps an der “Brüde von Marcella ftehen. 
Marſchall Beresford ſteht mit feiner Armee zu Lagrofa, und 
General Trant mit den portugiefiihen Milizen zu St. Juan 
von Pasqueira, — Briefe aus Liſſabon vom 10, Sept. fagen 
nichts von der englifhen rüdgängigen Bewegung, fondern mels 
den bloß die Ankunft der erwarteten Veflärkung und glauben, 
es werde vor der Ankunft Der englifchen Armee in der Gegend 
von Liffaben keine Schlacht geliefert werden. So ſchwankt man 
zwiſchen Hoffnung und Furcht. Während einige Briefe von 
gluͤcklichen Erfolgen ſprechen, find andere von einer Ängftlichen 
Hand hingeworfen, welde dem Feinde eine unmiderftepliche 
Ueberlegenheit beylegt. — Der Kourier laͤßt von Gothenburg 
die Neuigkeit mitbringen, daß zwiſchen Frunkrelch und Deflers 
reich ein Schuß: und Trutzbundniß abgefchloffen ſey, deſſen 
Gegenſtand if, Rußland zu befriegen. (Poſſen! fagt Hierbey 
der Moniteur, um das Londoner Volt zu betäuben.)— ine 
andere Nachricht meldet, daß die franzöfifhe Negierung um 
Erlaubniß nachſuchte, durch Holſtein 25,000 Mann franzöftjche 
nah Seeland beſtimmte Truppen marfhiren zu laſſen. (Pof: 
fen! um das Londoner Volt zu betäuben, fagf hierbey der 
Monitenr.) 

. (Aus dem Weftminfter Journal, vom 5. DE.) Aus Pors 
tugall find wichtige Nachrichten eingegangen; man hat gu Liſ⸗ 
ſabon eine weit ausgebreitete Verfhrwörung gegen die Engläns 
der und ihre Freunde enıdedt. Lord Wellington bat eine rüd: 
gängige Bewegung gemacht, aber das Gerät von einem Eier 
ge, den er über Maifena erfochten hätte, il eſſeubar zu vors 
eilig. Der Tounant hat Depefhen von dem Lord, die bis 
gum 24. Sept. reihen, gebradt. Damals hatte die englifche 
Armee eine Stellung nördiih vom Mondego, und es hieß, 
Lord Wellington wolle dort den Angriff Des Feindes erwarten, 
Unfer Hauptquartier war zu Lumana de S. Euphemia, das 
franzöfifche ‚wie ınan glaubte, zu Vifen. Die Armeen find kon⸗ 
zentrirt und flehen fich fehr nahe. Depefchen des Lords vom 
28. Sept. find verloren gegangen, da fie das Paketboot der 
Herzog von Marlborugh auf feiner Ueberſahrt, ald es unmeit 
Falmouth von einem franz, Kaper mit Entern bedropt wurde, 
über. Bord geworfen hat, Der Kaper ward zwar zurüsdgetries 
ben, aber die Depefchen blieben verloren. Nah Verfiherung 
der Equipage hatte Lord Wellington damals, mit Einſchluß 
‚der Braunfchmweigifchen Legion von 1,100 Mann, 0,650.Birs 
färkung erhalten. — Bon Eadız hat man Briefe vom 17ten 
Sept., nach welchen dort wegen des Zwiſis der zwey politi- 
ſchen Hauptpartegen eine große Gaͤhrung herrfchte. 

(Aus dem Alfred vom Aten Dftober.) Während die 
‚englifche Armee bisher Maſſena's Fort 4 + aufpieie, ift Liſſa⸗ 
kon durch Die Raͤnke der dortigen franzoy. Partey mit der Zers 
ſtoͤrung bedroht geweſen. Das Paketboot der Walũngham ift 
zu Falmouth mit folgenden Nachrichten angelommen : 


„Lord Wellington Hat eime Korrefponbeng zwiſchen dem 
Beinde und einer antienglifhen Partey in Portugal aufgefan: 
gen, zu welcher mehrere der vornehmſten Adlihen gehörer, 
Ueber 2 Hundert Perfonen find verhaftet, und man hat eine 
Dinge verſteckte Waffen gefunden. Der Pian der Verſchwoͤrer 
ſoll dahin gegangen ſeyn, die Stadt auf wehreren Stellen in 
Brand zu ſtecken, und die dadurch entſtandene Unordnung zu 
Ermordung der Engländer und ihrer vornehmften Anhänger zu 
benugen. Zu gleicher Zeit follte Maffena einen allgemeinen 
Anarif auf Lord Wellingtons Armee machen. Gluͤclicher Wei: 
fe ward das Komplot entdeckt, die Theilnehmer verhaftet, und 
an Bord der Eifie geführt, wo fie ohne Zweifel das wohlver⸗ 
diente Schickſal erlelden werden.“ 

Nach andern Briefen hatte Lord Wellington fo beſtimmte 
Nachrichten mitgetheilt, daß man die Wohnungen der Konfpis 
ratoren und bie Zahl der darin zu findenden Waffen daraus 
erfuhr. Diefer legten fol eine beträchtliche Menge geiwefen 
feyn. Auch fagt man, die Verſchwoͤrer hätten ein Hauptpulvers 
magazın im Die Luft fprengen wollen, wodurd ein Quartier 
der Stadt zerflört worden wäre. Das Komplot fheint unter 
der hüchften Kaffe der Einwohner geſchmiedet worden zu ſeyn; 
ſchon find viele Edelleute in Arreft, und da der Entwurf aus: 
gebreitete Zweige hatte, fo laſſen fih noch mehr Verhaftun⸗ 
gen erwarten, Dieß beweißt neuerdings die Irrigkeit der Be: 
hauptung, daß nur der Pöbel in den enropäifchen Staaten 
für die Frangofen günftig geſtimmt ſey. In Spanien und in 
Portugal find ihre Anhänger in den oberften Klaffen der Ge: 
ſellſchaft zu ſuchen. Wir Eennen die Urſache dieſer Vorliebe 
nit: aber es ſchinerzt, bey den verſtaͤndigſten und reichſten 
Portugieſen eine ſo feindliche Stimmung gegen England zu ent: 
decken. Man fagt nit, ob die Geifllichfeit an der Verſchwoͤ⸗ 
rung Theil gehabt hat, von ihr hängen unfere Erfelge ab. 
Schlägt fie ih mit ihrem Einfluffe zum Adel, fo wäre es eine 
Thorheit von und, Portugal länger vertpeidigen zu wollen. — 
Nah den portugiefifhen Zeitungen ſcheint fih die Nachricht p. 
Lord Wellingtons Ruͤchzuge nicht zu beftätigen, (Pub.) 

Delvetien. 

Das zn Puebla gefangene Bataillon Grafenried hatte ſich 
fon am 7. Zuny zu Leon ausgezeichnet, Der feindliche Ge⸗ 
neral Mahys hatte 1500 bis 2000 Mann dahin detaſchirt, 
movon 500 von den Einwohnern auf geheimen Wegen in die 
Stadt gebracht wurden, und den übrigen die Thore öffneten. 
Nah einem higigen Gefechte zwang das Bataillon den Feind, 
fih mit Berluft von 150 Todten und eben fo viel Gefangenen 
gurüdzugiehen. Da fegte der brave Hauptmann B. v. Dunde 
gefäpelid verwundet, den Kampf fort, bis ipn die toͤdiliche 
Kugel in den Staub ſtreckte. * 

Bermiſchte Nahridten. 

Der ruſſiſche General Zuccato (Zuckatoff) iſt vor 4 Wochen 
in feinem Heerlager am Nervenfieber geſtorben. 

Die Berliner Zeitungen vom Sten Okt. enthalten folgende 
Annonee: Am 15. d. werde id, zur Feyer des Gehurtöjefles 
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Er, koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen, von dem hiefigen Schl: 
genplage aus, eine Quftreife unternehmen. Ich merde dabey 
erſtens vorher beftimmen, wie viel Meilen ih in einer Stun: 
de zurücd legen, und wohin ich reifen werde; zweytens werde 
ich durch eine: angebrachte Mafchine den Ball vom Winde ab: 
lenken; und drittens wird meine eilfjäprige Tochter fih vor 
meiner Auffahrt 50 Fuß hoch erheben, einen Prolog, der Feuer 
des Tages angemefien, fprehen, und beym Herabſenken ein 
Solo in der Gondel fanzen. Der Wachttuchfabrikant Slaudius. 








Rönigl. Hofrund National: Theater. 

Sonntags, den Ziten. Das Intermezzo. Luſtſpiel 

- von Kopebur. 
— a ee 
Borladung. 

1335. (2. 6) Der allhier als Anatomie + Büreau : Diener 
Verftorbene Gebhard Stein, foll einige Brüder hinterlaffeu har 
ben, ohne daß man Dderfelben Aufenthalts » Drte hätte bisher 
austundfcaften können. — Nah dem in originali bey den 
Akten liegenden Tauffchein ift der Erblafier, eines Taglühners 
Sohn am ı8ten Auguft 1739 zu Seugaß gebohren, und in 
der Pfarrkirche zu Großſchoͤnbrun getauft worden. 

Ueber Abzug der Paffiven und Gerihtökoften, fo andern, 
-werblieben noch gegen 16 fl. zum Aktivvermögen übrig. 

Da fih aber bisher aller angewandten Nadferfhungen uns 
geachtet, noch Niemand zu dieſer fehr unbedeutenden Berlaffens 
ſchaft gemeldet hat; fo will man hiemit alle diejenigen, welche 
allenfalls einige Anfprüche an gegenwärtige Berlafienfhaft zu 
machen haben, aufgefodert haben, fih binnen 6 Wochen bier: 
um beym biefigen koͤnigl. Stadtgerihte zu melden, und ihre 
Ansprüche hierauf um fo mehr rechtsgenüalich zu Dociren, ale 
auffer deſſen nah Verlauf diefer Zeitfeiit Niemand mehr gehört 
werden würde. 

Conclulum den 10fen October 1810. 

Königl. Baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, . Direktor. 
Bauer. 





Befanntmadung. 

1525. (5. ©) Auf Andringen der Gläubiger des buͤrgl. 
Markiförgen Lorenz Edinger zu Dbernzell oder Hafuer⸗ 
gel und in Erwägung, daß das in defien Echuldenwefen ers 
Taffene Ganturtheil bereits rechtekräftig geworden, wird das im 
‚Markte Dbernzell liegende Anweſen 

a) in einem gemauerten Haufe neben der Donau, worauf 
bisher die Marktförgengerechtigfeit, oder fogenanntes Flichſtei⸗ 
nerrecht audgeübt werden, dann 
"by in einer am Schmizberge befindlichen Wiefe und Gemein, 
deholzacker beſtehend am Freytag den’ g. November 
an den Meiftbierhenden gegen gleich baare Bejahlung öffentl. 
mit Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger im Markte 
Dberigell veräuffert. 

Kaufsliebhaber werden zu diefer Verſteigerung eingeladen, 
und haben über ihre Zahlungsfähigkeit, dann über ipe fittliches 
Betragen die gerichtlihen Zeugniffe vorzulegen. 

Am 6. Dftober 1810: 
Königl. Landgericht Weegſcheid im Unterdonans Kreife. 
j Pürfagg, Landrigter, 





1354. Eine gefunde und milhreihe Amme, die in einigen 
Sagen ihr Geſchaͤft antreten Bann, wird gefuht, D. uͤ. 





Maris verfertigteer Wagen, 


Bekanntmachung. 

1345. (2. b) Im einer angenehmen Gegend des Regenkrei— 
ſeb, nur wenige Stunden von Regeneburg entfernt, ift eine 
Hofmark mit neugebauten ſchoͤnen Schloß und Dofgebäuden, 
zwer Gärten, bey 100 Tagıverf Feldern, 70 Tagmerk Holz, 
und gegen 20 Tagwerk Wiefen sc. gu verlaufen. Die näheren 
Bedingniffe und Umftaͤnde, jo wie den @utdanfhlag u. dergl. 
wird der unterzeichnete auf Berlangen mittheilen, 

Regensburg im Oktober 1810. 
j Er) Dr. von Eggelkraut, 
Eönigl. baieriſcher Dikaſterialadvokat. 


Andie Mitglieder des Bufenme. 

1355. Der Anfang des auf morgen, Sonntag den 2ifem 
diefes, angekündigten Balls im Redouten: Saal, iſt Abends 
um halb 9 Uhr. 

Münden, den 20. Okt. 1810. 








1358. (5. c) Gin ganz neuer, fehr follder, moderner, in 
i6 ve g welcher nur allein den Weg von 
Paris bis München gemacht hat, und ſowohl als Stadt: als 
auch zum Reiſewagen zu gebrauchen iſt, wird um einen fehr 
billigen Preis verkauft. Liebhaber belieben ſich im der Theati⸗ 
ner: Schwabinger : Gaſſe Niro. 280. zu ebener Erde im Be: 
dienten » Zimmer anzufragen. . 





1547. Den 22. d. kommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: mer Verfendungen hat, 
als nämlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Heilen: Darmftadt, Baden : Durlah, Heidelberg , Bruchial, 
Straßburg, Naftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart; Galm, 
Ehlingen, Dillingen, Ulm, und uch mehreren derfeiben Ger 
genden, bellebe ſich bey Hrn. Anton Reiter in der Loͤwen 
grube zu melden, 





1549. (3. b) In der E, 6. privilegieten Beimer Tabacks 
Niederlage, Loͤwengrube Nro. 105. find auffer den befannten 
und beliebten Schnupftabaken, auch alle feinen und ordinaire 
Rauctabatsferten zu den billigften Preifen zu haben. 

Schul-Machricht. 

1546. (2. b) Auf allerhöchſtem Befehl des General: Rreis. 
Kommiffariats wird dem diekortigen Publikum hiermit öffent: 
lich bekannt gemacht, daß die Werktags : Schnlen aın 25ten 
nnd Die Fenertags : Schulen am 28ten dieſes Monaths wieder 
eröffnet werden, an welchen Tagen fi die Echüler und Schüs 
lerinnen, in den erwähnten Schulen zur ordentlichen Inferipe 


tion einfinden follen. 
M. Weihfelbaumer, 
Lokal: Schul: Kommijjär, 


Geſtohlenes. 

1552. Cs find von einem nicht Unbekannten, 2 goldene 
Ringe entwendet worden, wovon der eine mit 25 bis 27 Ride 
fetten verfehen, der andere ein ſchoͤner Garniol, nnd mit Oha⸗ 
zinthen, wovon aber nicht alle meht vorhanden ſind, umgeben 
iſt. Der bekannte Entwender wird gegenwärtig aus Nihftens 
Liebe mit Benennr- | ines Namens in Der Sofnung verfcho: 
net, daß er Diefe L “. Ringe dem Titl. Herrn Prediger A 
der Pfarre zu Unſter Frauen allbier, durch eine swente oder 
dritte Hand wiederum zuftellen lajien werde; foferne aber dies 
ſes nicht, geſchlehet, wird derſelbe durch den Eigenthuͤmer der 
Ninge nicht allein mit Ramen durch die Zeitungen belannt gt: 
mat, fondern auch noch gerichtlich belange werden. 
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Mentag . er — 247 — 9 IE 22.. Oktober 18106. 
——— un u — — 
Grandeeic, met And, Geo In Bayug auf De darin aufgenommenen 


Paris, 12. DM. Am ‚Men Dies ift ale Batälfton Ma: 
eine: Ouvriers, das tn dem legten Kriegen in Denıfhiond und 
in, Spanien gebraucht worden, war, in Antwergen-wingerhet, 
und daſelbſt aufs feherlichſte empfangen werben, — Der auch 
als Schrififtieler bekannte Advokat Defeffarts iR im - 
hier, in feinem 66. Jahte, gefterben. 

Ein Schreiben aus Fontaintbisau vom 11, ‚DH. 4 
zaͤhlt Geſtern wurde Befehl ertheilt, auf der sa 
Gompiegne Relais bereit zu. Haltan „man fagt, Mies Desiche 

auf die Ankunft eines fremden Prinzen, den man hier erwarte, 
pre Daj. die Kaiſerin gewinnt durch Zpreliäte, Ihre Milde 
und Ihre Grazie das Herz Aller, dıe ih Ihe nährın oder Sie 
ſehen; alfo ift auch jedermann ‚übrt Die Freude entzütt, welche 
Sie in wenigen Tagen. empfinden wird, Dan macht .grofe, Aus 
ſtalten zu Dem Feſte, das gm 15., ob nach „Aubera, om, Ar 
bier gegeben wirken fol, Der Saal det hundert Schriker 
iſt zum Behuf des Balls prächtig Drapist.,aibafle Gatteg ſollen 
iluminirt werden. Geflern warn ZI... WEM. auf der Fagde 
felbige war fehr slüdiih, und Das Orfolge ſehr zahlreich. Der 
Fürjt von Neufcatel ift heute früh, auf. kurze Zeit: verreift, 
Map Sagt, es wären noch drepfiig Schaufpiele-anf Das, Reper⸗ 
torium des Poftheaiers geſetzt marden „ alfe- ſcheint der hieſige 
Yufenipals noch lange dauern zu follen, * (I. de. ’Emp;)- 

Strafburg, den 11. Dit. Sta feit längerer Zeit 
war durch Die Regierung vorgeſchrieben, dag in die Penfionate 
er Lyzeen keine Söglinge aufgenommen werben ſollten, die 
wicht glaubwürdig darthun Fönnem, dab fie entweder bereits. bie 
natürlichen Pocken gehabt, oder. saceiniet-worden find. Hm 
de Vaccingrion immer nicht zw befördren, If. nunmehr obige 
Berordnung auf ‚ale anders Zöglinge , welche als ſogenanute 
Externes das Yp: sum befuhen, fo wie auf alle Jänglinge 
und Ruaben ausgedehnt worden, die in-Öffentlihen Gymnaſien, 
Kolleglen, Primärfchulen, Setondärinflituten, fo wie kt ans 
term öfentlidgen und Privarinflituten, Penfionen und (irzies 
hungsanflalten qufgenommen werden ſollen. Die ber in 


befindlichen Zöglinge muiffen deuſelben Beweis be ung , 


des neuen Shuhaprs führer, fonft ſigd ſie gehalten, ſich fogleich 
vacciniren, zu laifen,.. oder Die Lehranſtalte auf der Stelle zu 
verlagen. Cine ähnliche Berfügung if in Anfepung aller Per. 
fenen ergangen, die in Manufatturen „ober Werkfihtten werfum 


Dinglingı — * Sen. u 
hen: 


- As Yärens ſchreidt man unterm 8. Get: Das Maut . 


* des erſten Italtänifchen Tragiters, Bittorio Alfiert, von 
Antonio Sanouad dem Phldias unferer Zeit, verfertigt, iſt in 
der hiefigen . Santa Grore ſehen. Hier eine leichte 
Bllize Am Sarkoppag figt Die perfonifisirte Italia 
tu einem Mantel gehällt; aud mit einer Rrone vo 

ürmen per u Daupt, um'die Pracht und die Menge fet: 
ner Städte amzudeuten. Die Köıdgin der Wölker, 
den Arm auf den Sarkophag auf welchem dad Bild 
des italleniſchen Sophocles gleickfam w leben fcheint, und die 
Haudzah das Haupt gelehnt, deckt mit tiefem, aber majeitäs 
Hagen Schmery den ®dlittönen Berkuft aus, Dergeſſen ſiegen 
we Wren Füßen das Sinnbild des u tberſtuſſes, das Fůulhorn 
die tragiſchen Masken, die Rkoneh , und die Beyer, bie an die 
unfkichlichen Schriften und an der der ® ten er. 
tnnern, : Das Ganze iſt des Di des Bitopälers” iitel 
big: Unter den vielen auf diefed Meiſterſtük zum "Worfchein 
setommmenen Gedichten Bat folgendes Soanett dem Dr. Gon⸗ 
nella den meiften Beyfall erhaften : 

O qual’ semere -üseomde'il sacen Arallı 4 
u many del vero: cn ice} presse ei 

magine: del Soföcke novella AB. 
Che d’A: ia il coturno aanto ser 

'Ecco if m: „ cni pompa il eigk-.coneessn 
Far di quant' oltre, per.te vi@ del belld, 
E del sublime immasinnar, ungesse,s 

“ Lritula musa, o Titula —— 

Sgombra, o italia, dal sen la dnelia hcdrba. 
Pisnto non chiede, nor — 
L’onor, che a te, si gain trofeo riserba, 

Vedi sfidag di mille eta FPiusulto . 

ı® mW © grüda , al pusseggier, sup u 
Qui giace Alien ; © qui Canova ha sculto. 


we 


Weſſen Arche bligt ber, Helf'ge Hügel? 
Weſſen Dand, der BWapriyit frei, bat diefes 
Blid des neuen Sophoffes gehalten? 
‚ Der Anfoniens Geiſt fo kuͤhn erfaßte, 


er 
—* dm Marmor! auf der Schönheit ** 
Und der kuͤhnen Phahztaſſe erreichte ä 
sold -schabde: prat Defverlen' EA 
Mit dem Meifel — denn der mel wolf" es. 
Laß, o Land! den herbem s im Bufen! b 
Denn nicht Thraͤnen heiſcht, t Todtent 
Mas fo triumphirend dich verherrlicht! * 
Mächtigen Aeonen trotzt der ſtolze 
Bogen Hier und“ ſagt es laut dem Wan 
. Sich’ Canova's Werk, Hier liest Au > 


" efterrei 
Se. Maj. der Aaiſer Haben. Deu — rip wen 
laffen, und Allerhoͤchſtihre weitere ‚Reife Groatien und dem 
füdlihen Steyermark angeipeten. = Se. Exzellenz der Staats⸗ 
minifter ‚für dierausmwärtigen Gelchaͤſte, Pr. Graf v. Metter⸗ 
nich, ſind Deu 40, dieſes von ber. nach Paris. gemachten Reife 
wieder in Wien —— ide fi aber us den täten 
Abends zu Sr, Majeflätnäkh Steyermark verfügt, ; un 
Der ‚Herr: 0. St. Gen, war zu Anfang Okto wit feinem 
Osfolge von Töplig nach Brig: abgereifet, um Sr. Maj, dem 


** von Oeſtert aich daſelbſt einen Beſuch abzuſtatten. a 


Bor a.hh er um Brantfurk 
—ã 16, Obt. ern ſich faͤmmtliche Herren Staͤn⸗ 
de des Grolherſogthums Frautfurt bier aingefunden hauen/ iſt 
geſtern Morgen, die Ständevgrfanmlung in dem Aublenyfaals 


des pleflgen. Snploffes Jepelich eröfetuud die ee — 


gehalten worden. 


1 Baden. 
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n Manzbeim,;t Die. hier non Eönigl, * 
zifchen. Dffigiere ha d. ben hoben :Mameristag ihres 
geliebten, Herrſchers durch ein glänzendes Mahl tm Nedonteni 
hauſe gefeyert. Ginige Gaͤſte von Rang trugen jur Verherrli⸗ 
hung deflelben bey. Unter ‚Trompetenfhal wurden Die Ge: 
fundpeiten des großen -Beihügers. bes Rpeinbundes, Sr. koͤnigl. 
Majeftät von, Balern, deg Großherzogs ‚von Baden: Eönigliche 
Hoheit und Ihrer. erhabenen Ihronerben „. ‚mit innigſten 
und wahrſten Grgebenpeit, und. Begeiſter ausgebracht. 
(Mannh. 3) 

Karisruher 13. DE - Am 15ten-d. Abends kamen Gr. 
tönigl. Hoh. Großherzog von Ihrem Aufentpalte zu Ra: 
ſtadt zur allgemeinen Breude* im beſten Wohlſeyn wieder in 
hiefiger Refideng an. Den 14ten beſuchten Sie, das Theater, 
und wurden mit inen anigen Lebehoch empfangen. 


Sachſeu. 
Leipzig, dem 13. Ott. Heute ward die Gemahfin des 
Prinzen a, von Holſtein ⸗ Sonderburg vo Prirjen 


entbunden. 

Ueber die Abreife der durchlauchtigſten Kronprinzen Thereſe 
aus Hildburghauſen, wird nachtraͤglich Folgendes aus. Hildburg⸗ 
Haufen gemeldet: Am 6. Dit, mar der, allen Einwohnern 
Diejes Landes unvergeflide Tag, an weldem unfere durchlauch⸗ 
tigfte Pringeffin Tperefe, in Begleitung ihrer durchlauchtigſten 
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Mg > bez Pringeffia Louiſe Ourchl. die Reife nah Muͤn⸗ 
n antrat, um daſelbſt ihre Verbindung mitsdem durchlauch⸗ 
aften. Keonprligen von Batern feberlich” zu vollziehen. _ Bon 
inzahl der Hiefigen Einwehnern aus allen Ständeu zw 

= weßgleitet, degann Morgens um 8 Uhr unter dem Ge: 
Adute aller Glocken der feberlihe JM Am Rathhauſe empfing, 
unter einer we - Ghrenpforte, Der bieſige Magiſtrat 
die durchitn chtigſten fenden; zwoͤf Jungfraue br n 
"der Tlefgerührten — — Krorpringeffin A —— 


— — welches gang die Befuͤhle ausſprach die Heute jede Bruſt ers 


fuͤlltenz; und fobafd der Zug die Stadt verlaſſen hatte, eilte 
bie auf dem Dlartte werfärmmelde Vürgerihaft, unter Anfüps 
zund iſtrats, der Geiflichkeit und aller Mäffeh der 
Hiefigen. Erndfiule zu. der Hauptfirde, um dort, In’ einer 
hiezu angeordneten Olcchlichent Feyer, Heil amd Glaͤckefuͤr di⸗ 
allverrhrte Braut und ihren erhabenen Verlobten zu erflehen. 
Mit den Bürgern der hleſigen Stadt wetteiferten die Bewoh⸗ 
ner des Amtsgerihts Hildbarghauſen in den Bemeifen der Lle⸗ 
se Bom Dorfe Steinfeld an, mo das firftiche Amt Die Ans 
kuntt der hohen Reiſenden erwartete, hatten fie ſich, im Feſt⸗ 
Srmande, zu behden Selten der Straße, "von Dorf zu Dorf, 
in Reiben geſtelltz zu Steinfeld und Cishaufen, in welchen 
Drten ebenfalls gmey Ghreupforten errichtet waren, Abrireihte 
eine Anzapl junger Bandmädchen ländliche Geſchenke, mit einen 
pafſenden Gedichte begleltet; und jenfehts Adelgaufen, auf 
Der Grenje des Baterlandes, Die ein einfacher Obelisk bezeich⸗ 
nöte , fügte ein alter Bits Der theuern Fürſtentochter im Mas 
men Aller das leuzte, ſchmeraliche · Aabewohl — Die Heiffeften 
224 der Bewohner‘ des ganzen Bandes folgen Ihr, 
und das Ginzige, Mas deu Schmerj Dir Trennung zu mädern 
Hormag , iſt Pas erhebende Grfuͤhl Der hoben beglüdenden Bes 
ſtimung, der die Unvergeßliche entgegen geht, und Die füße 
SHoffmung, daf auch in welter Ferne das Andenken des Waters 
Fandes in ihrem Setzen wie erlbſchen werde: ° Dieranf betraten 
die dutchlauchtigſte Kronprinzeſſin und Ihre durchl. Eltern day 
Eon... baler Gebiet, deſſen Durchteiſe einem wahren Erfumpbr 
guge ah, wie ſchon im: Öffentlichen Blättern umſtaͤndaich bis 
ſchrieben iſt. Se heczogl. Durchl. gerupten, dem kün. Ober⸗ 
poſtmeiſter, Freyherrn von Artheln, welcher perſonlich die 
Reife im ſeinem Oberpoſtamtsbezirke bis Regeneburg leitete, 
feine Zuftledenheit mit\den’ beſt getroffenen Anordnungen, durch 
Ueberreichung einer: geſchmackvollen goldnen Tabatiere, zu er: 
Braten zugeben. . (R. vw D.) 
1.06% Deutfäland, 
Danzig, 1. Oft. Die Engländer haben eine Landung 
an der Spige der Inſel Hela verfuht, um ben polnifchen 
Trup ſten aufzuheben, der dieſen wichtigen Punkt befeht 
hätt.‘ fle aber mit Verluft zurüchgetrieben wurden, fo har 
bin ’fie frch für Biefe Demütpigung: dadurd räden wollen, daß 
fle-den lleinen Fleden Geht, der von armen Fildern bewohnt 
wird, und das Peine Fort; welches unfere Truppen befegt hal: 
dem; brap Zange hindurch bömibardirten.“ Ge iſt nicht möglich, 
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Ah mit mehr Bravheit zu fchlagen, als es von dem polnifchen 
Detafhement unter dem Riextenant Zalesky vom Liten —* 
ment geſchthen iſt. Bis jetzt hat man bereite im bein Fort, in 
den -HDäufern und im Sande 1408 Kanonenkugeln von verfchiss 
denem Galider gefunden. & 
Der’ Hr. Gouverneur von Danzig hat "dem Bürgermeifter 
und dem Prediger zu Hela zur Verthellung unter die Einwoh⸗ 
ner, deren Haͤuſer gelitten haben, eine anfehnlihe Summe 

Geldes zuftellen (Affen. Glüclicher Weiſe, iſt Beiner von dem 
Einwohnern getödtet morden, Da fie ben Zeiten nach dem be: 
nachbarten Gehölze üchtefen. Was das polnifhe Truppen:Des 
tajhement betrifft, fo .wird ber Feind erftaunen, wenn er hört, 
daß nur zweg Mann verwundet worden find, 

Seit dem Bombardement find die Angländer zweymal wie: 
der bey Hela erſchlenen, ohne jedoch Pa; unternehmen, 
Der Kronprinz von Schweden, welder am 9ten Dftober 

Aaſſel verließ, hatte feinen ferner Weg nicht über Hannover, 
unerachtet Die Poftpferde auf biefer Route bereits beſtellt ge: 
wefen, fondern über Braunſchweig und Lüneburg genommen, 

Bon der Niedereldbe, den 1oten Dit, Mad. Blan: 

Hard ift zu Hamburg angefommen, und will dafeihft eine Luft 
fahrt Halten. — Auch das Hauptquartier der Diviion Gudin 
iſt von Magdeburg zu Hannover angelangt. Das daſige große 
franzöffhe Hauptquartier Hat jezt die wier Divifionen Friant 
(auf dem Marche von Ulm nad dem Rorden), Gubin zu 
Magdeburg, Morand in den Hanſeſtaͤdten, und die Küraſſter⸗ 
Divifion la. Bruyere, im ehemaligen Hanndverſchen, unter ſich 

Hamburg, vom 11ten Oktaber. Heute frühe um 9 Uhr 
verkünbigte uns Der Donner Der Kanonen Die Ankunft bes auch 
bey uns allgemein verehrten Fürflen von Ponte: Corvd. Gr 
Baın von Lüneburg, und es mar ipm eine Militär » (skorte 
entgegen gegangen; er nahm fein Abfleigquartier bey dem Ges 
natot Schulte, wo ihm bie hieſigen Behörden fogleih ihre 
Glüfmwünjhe darbrachten. In feinem Gefolge befinden ſich: 
der Rammerberr und Oberſt, Graf Moͤrner, die frangöfifchen 
Adjytanten, Oberft Sevrer, Oberftlieutenamt Gentil, und Öberft. 
lleutenant Billatte, und Die ſchwediſchen Adjutanten, KRapitäns 
Baron Dierta und Stiernerona, Baron Adlerereuz eifte einige 
Stunden fruͤher durch Haubarg nah Schweden, um die nahe 

Ankunft des Prinzen anzukuͤndigen. m daniſchen find überall 
auf ausdruͤdlichen koͤnigl. Befehl die ſchuellſten und beiten Rei: 
ſeanſtalten fuͤr den Fuͤrſten getroffen, 

Daännewmark. 

—Kopenhagen, vom bten Dfiober. In Folge eines am 
Aten dieſes erlaſſenen Plakats darf binfür Miemand irgend ein 
Blatt, worin politiihe Neuigkeiten oder Radrichten mitge⸗ 
theilt werden, herausgeben, ohne zuvor ein fpecielles koͤnigl. 


Privilegium erhalten zu hahen. Die jegigen Herausgeber fols; 


her Blätter baben, wofern fie felbige fortzufeßen gedenken, ſich 
an den Poiigepininifter zu wenden, mi) fomopl über bie Bes 
dingungen, unter welchen jie beſagtes Privilegium gewaͤrtigen 
können, wie über die Verhaitungsregeln, weiche fie bis weiter 
zu befolgen haben, Auskunft zu erpälten. Zu ben Bebinguns 


gen, deren u dem heiten platat Erwihnung gefich, 
wird auch gehoͤren, daß dergleichen Blaͤtter hinfuͤr der Cenſur 
unte en ſeyn werden. Zum Genfor aller in Gopenhagen 
erſcheinenden politiſchen Blätter iſt der Legationsrath Nifieng 
Nitter vom Dannebrog, der vordem als Charge d'Affaires am 
Wiener Hofe geftanden, ernannt worden, 
alier Liſckewitz, ruſſiſch-kaiſerl. Geſandte am hier 

Ken iR unterät Zoten Auguſt von Sr. Majeftät dem, 

ruſſiſchen Kaifer zum Mbeimenrarh mit dem Range eines Bene, 

zal » Lieutenants ernannt worden. 

Nach der Ausfage eines in Diefen Tagen angekommenen Ra: 
pers, follen kürzlich 5 unferer Kaper, um nice in die Gewalt. 
feindlichet Kriegkfähife zu geraten, genoͤthigt gewefen ſeyn, im 
der Naͤhe von Aalburg auf den Strand zu laufen, 

Vorgeſtern und geſtern find auf unferen Rhede 54 Schife, 
angefommen, und 25 von da abgegangen. 

Geftern wurde an der Börfe Damburger Bauke zu 520 
verkauft. (PD. ©) .. 
Sähweben 

Derebro, den 29. Sept. Der Here Graf von Sffen, 

5. ‚das, Reihsmarihallamt bis weiter verrichtet, und auch 
ige t eined Generalgouverneurs von Pommern und 
Rügen beftätigt worden iſt, hat auf fein Auſuchen feine Ent: 
laſſung aud dem Staatsrat erhaften, und an feine Stelle iſt 
der Here General Wrede zum Mitgliede des Staattratha er⸗ 
nannt worden, Ge. Cr. werden in einigen Tagen nad Del 
fingborg abreifen, um Sa. königk Hoh., — — 
daſelbſt zu empfangen. 

Stodpolm, den 26. Sept. Wegen Mangels an Zub 
Hl wird ein armirtes Fahrzeug in Garkserona ausgerüftet, um 
Diefen Artikel von St. Petersburg zu Holen, 

Der Hofmorfgall von Pläten geht zum Empfangse Sr. & 
OHoh., des Rronpringen, nah Helſingburg. 

Am 26. Sept. vwerfammelten fih die Stände zu Dexrbre 
in plene, und der Etaatöminffler der auswärtigen Angelegen: 
heiten, 9, Engeftröm, las eing Rebe des Rönige ab, Die um⸗ 
ter andern Folgendes emth „Mit deg lebhafteften Dankbar⸗ 
beit hat der von Euch erMählte Kronprinz die Nachricht var 
Eurer Wapl empfangen. Er Auffert in Seinen Gchreiben am 
Mid, daß Gr vergebens fuchen wider mit Worten Diejenigen 
Gefühle auszubrüden, mwoeron-fein Herz belebt ward, ald Gr 
erfuhr, daß ein in der Geſchichte berühmtes Volk feinen Bit 
auf einen Krieger gehrftet, der Seiner Liebe zum. Baterlande 
fein ganzes Verdienſt zu verdankin hat. Cr ficht den Unifang 
und die Schwierigkeiten derjenigen Verbindlichkeiten ein, die 


diefes fdimeihelhafte Zutrauen Ihm auferlegt ; (ir glaubt aber, 
felbige erfüllen zu können, da Gr nad Brinen Herzen urtpels 
let, dep Gr fi der Ihm eroberten Crlthenfeit überläßt, Selm 


Leben den Tünftigen Wo nes felbftitändigen Volks aufzu⸗ 
opfern. Se. koͤnigl. Hop. "üben auch erklaͤrt, daß Sie die ig 
Peiner Propofition und Eurem Befchluffe enthaltenen Bedin, 
gungen vollkommen annehmen und felbige erfüllen werden. Die 
Bio jegt obwaltenden Werpältniffe dieſes Pringen gegen Se. M. 


der Raifer der Yranzofen und Rönig von tafien, hatten als 
eine ohnedem von der perfünlihen Freundſchaft pe 
Mir auferlegt, Mich an hochbemeldeten Herrn ende, um 
Seinen Beyfall zu der Annahme des Aurcbicte lie ſchwedi⸗ 
ſchen Wolke abſeiten des Prinzen zu begehren. Ih habe dar⸗ 
auf· eine «mit den von Sr, Mai. Immer erwilefenen freunds 
ſchaftlichen Gefinnungen gegen Mid und Mein Reid überein: 
fiimende Antwort erhalten, und wie fehr auch diefer 

auf das Refultat Eurer Wahl eng war, fo hat er 
doch den Gründen Gerechtigkeit mwiderfahren laflen, die Euch, 
gute Herren und ſchwediſche Männer, bewogen haben, auf 
eine ſo audgezeichnete Art Eure Achtung für ein Volk, weiches 
Schweden unter fo vielm Ummehslungen widriger und glädlis 
cher Schiäfate als deſſen treueften Bundsgeuöffen immer ange 
fehen, und für eim Krirgäheer, welches Innerhalb des Laufes 
Ariger wenigen Jahre die Heldentpaten uud den Ruhm ver: 
Hofiener Jahrhunderte zufammen gedrängt hat, zu erfennen zu 
ben. Ich verbleibe Euch, gute Herren und ſchwediſche Mäns 
wer), mit aller k. Huld und Gnade wohl zugethan. Karl.” 

Bermiſchte Rahridmen. 

Mach den neueften Nachrichten, beflätige es ſich voll 
wien, daß der Graf von Gottorp feine Reife a 2 
Mach St. Prteröburg weller fortgefeht hat; er an der Orinje 
wit Auszeichnung empfangen worden. 2. 3.) 

4 Der berühmte Tenorift Brizgt wird aus Münden in Weis 
eiar erwartet, wo er mehrere Deweife feiner feltenen Aunſt 
auf Dem Theater ablegen wird. e 

u Dein Grhbije von Cilln bep Dion erſchoß fi kuͤrzlich 
sin Hebendes Paar, weil der Bater der Geliebten die Heyrath 
night zugeben wollte. Aus den Umſtaäͤnden erhellt, Daß die 
Geliebte fich zuerft rödiele. In einem Briefe bat fie fidh bon 
threr Mutter die legte Gnade aus, mit ihrem Geliebten in ein 
Srab, nahe an der Kirche von Billy, begraben gu werden. 
Salnte:-Menehould, tn DH. Folgender zuverläfſſ⸗ 

de Worfall, der ſich mnlängit ereignete, bemweifet die Anhang: 
uchkeit der Bunde an Ihren Deren: Den letzten Sountag ging 
Jakob Barbier, Bersinann dey Sainte - Meneheuld, fehr früh 
mit feinen zwed Hunden aus, Bu su Mopfen. Im 
dem Walde bemertie er eine fehr hohe e, die man kann 
Omfaffen konnte. Ex fiea uf; und da er au einer heträchts 
Men Höhe gekommen war fiel er herab, und eines von feir 
an Beintn fing Hy in sm gadelfoͤrmeg zulaufenden Aeſten 
Äh 40 Schuh in Fed Höhe, we gekehrt, den Kopf gegen 
die Erde, hängen Siieb. — Go ſcheint, Daß feine Hunde, bie 
Ayır nicht herabſteigen ſahen und ſchreyen hörten, feine Werte⸗ 
adnheit bemertten, dann man ſah Spuren, daß fie unten am 
Baume geſcherri ‚Hastendum ihn zu entwurgeln; da uen dire 
aber nit gelang, bit der eine guräd, um feinen Herru zu 


dew⸗chen, wnd der Molte Dam gegem jehm bis eilf Ubt des 


Srorgens bellend and heulend Ei: und zeigte eine uns 
gewitnfice lenruhhe. Der Mann hatte verſprochen, zur Meſſe 
weder zatuch gu ſeya; mid da ſeine Ftau und Kinder ihn 


Foderung in Zeit vier Wochen bey 
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nicht kommen fahen, und das fonderbare Schredven und die 
aufferordeniliche Unruhe des Hundes beimerften, befchloffen fie, 
ihn aufzuſuchen. Der getreus Hund, der ald Bote gekommen 


"war, läuft ſogleich voraus, führt fie in den Wald und Flaffet 


aus allen Rräften, [Ooff män ihn frägt, wo iſt dein Derr? 
© fe in dem Walde eingetrofien waren, und der andere 
Hund merfte, daß man zu Dülfe Fomme, ſchloß er ſich am felz 
nen Gefährten an unb fle führten beyde die Perfonen, die fie 
begleiteten, an den Baum, wo Ihr Herr Ming; da aber Hilfe 
eintraf, war der Mihlüliche fhom tod. G6xh. GC.) 


Rönigl. Hofsund Rational: Tprater. 


Montag, den 22ten. Gargines. er in 2 Alten. 
Mit Mufit von Bear. 34 f y 2 













gebeinien Naths und Juftiz: Referendairs, Freyhen. von’ Stens 
gel, nothwendig ift, die gegen diefelbe beſtehende Pafliven zu 
wiſſen, fo werden Diejenigen, melde am diefe Verlafienichaft 
eine Federung zu haben glauben, und fi an Unterzeichueten 
deßhalben noch nicht gemeldet haben, hiemit erfucht, ſolche ihre 
Unterzeihnetem anzuzeigen, 
dB Münden den zo. Okt. 1810. .. riss 
8 3. Freyh. von Stengel, koͤnigl. 
baier. geheimen Rath und Domprobfk 
gu Fteyſing, yon Familien wegen, 

Obfignant. 


1359. Ein Geiftliher vom Bande wünſcht einige feier Wiüs 
ber gegen vortpeilpafte Bedinguiffe anzubringen. Das Ders 
zeichniß iſt im Gomtoir biefee Zeitung einzufehen. . 





1358. Der alte arme Leyermann am Abend der Ber 
leuchtung ıc. von J. €. St. ök, 

Ein Schönes ‚patriotiiches Lied, das ſich buch Einfachheit 
der Darftellung und Herzlichkeit ber Empfindungen vorzüglich 
auszeichnet, Hi im. Bomteir dieſer Zeitung zu haben Der 
Erids Hieson.ift den im legten Kriege verlümmmelien baierifchen 
Kriegern gewibmet, 





2355. (3: a) Bor einigen Jahren war ein Deftillit + Biafe 
von Zinn zu verfaufen, jellte felbe noch zum Verkauf fepn, fo 
giebt Das Gomtoit Diefer Zeitung nähere Auskunft. 





1357. Den 3ten Rov. werden Die Schulen an der hl⸗ſtgen 
Stubiens Anſtalt mieder feyerlich eröffnet werben. 
Mimchen den 201 twber 1910. 
König. Studien s Direftion. 
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Mit Seiner konigl. Majeflät von Balern allergnädigfiem Privilegtum. 
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23. Ottober 181% 
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Balerm 
LYDoV1CVs 
rnlxnCrrs, sVCCzsson neels sıVanlas, 
ET SPONSA 
zneneslı DVYCIs saXonlae FILIA 
zoro Lanclra rosterltars VielLI 
£r rorentla FLonEAXNT. 


Münden, 22. Dit. Geſtern Abend gab die Geſellſchaft 
rs Mufeums zur Feyer der allerhoͤchſten Berinshlung Ihrer 
Föniglichen Hoheiten des Aronpringen und der Krenpt nzeſſtu 
einen Ball in dem große Affambleefaale, den Ihre Majefti: 
ten der König und die Königin, Ihre koͤnigliche Hohelten der 
Krompeing, die Aronprinzefiin und der Herzog Earl, Ihre 
Durchlauchten die verwittwete Frau Churfürftin, der Herzog 
und die Prrzegin von Hildburghauſen, die Hrrjogimmen von 
Neuburg und Zweybruͤcken mit Ihrer Gegenwart zu beehren 
gerubten, 

An den Wagen wurden die allerhöchfter und hoͤchſten Herr 
ſchaften von den Vorſtehern der Gefellfhaft allerunterthaͤnlgſt 
empfangen, Ghöce con melßgefleideren Mädchen tanzten unter 
dem. Schall einer tauſchenden Muſik vor Ihnen her, und ger 
deiteten Sie auf Ihre Seſſel. Hierauf begann unter Muſik 
und poffenden Gefängen, fih in der Höhe des Saals eine als 
Vegori,ge Darflellung in verfhiedenen Gruppen aus Bolten zu 
erifalten. Aus dem Ehaos und der rohen Kiefe (erſte Gruppe 
ha und die Titanenn) emtmidelt fi Licht und Ordnung: 
Benus Anadyomene fleigt aus dein Wafler (zweyte Grups 
yo) und die Liebe ſchwebt fiegend über der Erde (Triumphzug 
Tes Amor) dritte Gruppe. 

Am Ende traten nah dem Bermandelungen die Namenszüge 
M. L. T. €. leuchtend im Briflantfeuer hervor, und die 
fehr zahlreiche und angefchene Berfammlung, ergriffen von der 
Bedeutung diefer Zeigen, brah in einen lange anhaltenden 
Jubel aus. Während dieß alles geſchah, überreichten die Mid: 
en den allerhöciten und höchſtzu Herrſchaften Blumen und 
Araͤnze. Allerhoͤchſt und Höchftdiefelben gerußten Diefe Heinen 
Gaben fo wie die lauten Ausbrüche der Verehrung und Freude 
mit gewohnter Zuld und Gnade aufjunehmen. — Dierauf be: 
ginn der Ball, der von Er. Fünigl. Hoheit Dem Herzog Garl 
mir Ih er koͤnigl. Hoheii der Ktonptinzeſſin, und von Er: 


Pönigl. Hoheit dem Kronprinzen mit Ihrer Durchlaucht die 
vermittweren Frau Ghurfürftin eröffnet wurde, Nach den ers 
fen Taͤnzen entfernten ſich Ihre königl. Majeftäten, die uͤbri⸗ 
gen durchlauchtigſten Herrſchaften erſt ſpaͤter. Die Froͤhlichkeit 
aber und die Tänze dauerten bis früh nach 4 Uhr ununterbie: 
en fort. 

Münden Das am 17. d, hier flatt gehabte Pferderen: 
nem giebt uns noch zu folgenden, den Leſern diefer Blätter ger 
wig nicht unhitereffanten Bemerkungen, Anlaf. 

In Frankreich werden feit 1806 an 5 verfhiedenen Orten 
Pferderennen unter der Aufſicht der Regierung gehalten. 

Für jedes Rennen find drey Preife zu 1200 Franken, und 
jwar der erfte für die Hengfte von 5 Jahre, ber zwep: 
‘te für die Stuten vom nämlihen Alter, und der dritte 
für die Hengfbe und Stuten von 6 und 7 Jahre. 

Die Rennbahn iſt für die fünfjäprigen Pferde 2057 
Toifen (ohmgefähe 15,705 balerifipe Fuß), und für die fee: 
jährigen 3067 Toifen (ohngefaͤhr 20,484 balerifhe Fuß) 


lang. 


Ferner iſt ein Preiß von 2000 Franken ausgefegt, um den 
aber nur Diejenigen Hengſte und Stuten laufen: koͤnnen, welche 
Die obigen Preife gewonnen haben. In dieſem Sale wird die 
Rennbahn von 2052 Tolfen (13,705 baier. Fuß): Dreymal um- 
ritten, und bemjöhlgen wird ber Preis zuerkannt, deſſen Pferd 
ivenmal zuerft das Ziel erreicht hat. 

Endlich ift noch, aber nur für die Rennbahn zu Paris, 
ein Preis von 4000 Franken, und zwar für diejenigen Pferde 
ausgefegt, welche quf den 5 Bahnen den Preis von 2000° Sr. 
erhalten haben. Die Rennbahn iſt auch in dieſein Falle 2052 
Tolſen lang, und muß dreymal umritten werden. Wenm jedoch 
ein Pferd das: Ziel zweymal nach einander zuetſt überfchreitet, 
Bann darf die dritte Probe unterbleiben. 

In England zu Newmarket, wor überhaupt die Be: 
rühmteften Wettrelihen gehalten werden, hat die Rennbahn eine 
Ringe von 4 englifhen Mellen (5482 Toifen‘,. ober ohngefähe 
23,256 baierifhe Fuß). In 7 bis 8 Minuten iſt der Wett: 
fauf- gewöhnlich worüber, fo daß auf eine Sekunde über 48 
Fuß kommen. Ya der berühmte Wettläufer Sterling ol 
einigemal die erfte Meile im eimer Minute, folglich 96: Fuß 
in einer Sekunde, und ein’ anderes Pferd, das der Herzog 
son Sumberland um 1500 Louisd'or gekauft patte,. Die 


rarg 


ganze Bahn in 4 Minuten 52 Sekunden zuruͤckgelegt haben, 
fo daß auf die Sekunde ohngefähr '85 142 Fuß kommen, eine 
Geſchwindigkeit, welche unglaublid ſcheint, und die des Wins 
des übertrifft. 

Der König von England macht dem Befiger des fiegenben 
Pferdes ein Gefchen? von hundert Gulncn. Der Name des 
letztern wird durch ale öffentliche Blätter befannt gemacht; 
fein Portrait wird in Kupfer geflohen, und alle Bands Edels 
leute und Gaftwirtge Hängen es in ihren KRabinetten und Säs 
len auf, ’ 

Auch in Stalien, 3. B. zu Bologna, Rom, Neas 
Yelre. wurden Wertrennen gehalten, allein fo, daß man die 
"Pferde frey (ohne Reuter) laufen läßt. 

In Deutſchland ift dieſe Sitte auffer Batern nirgends 
mehr, fo bedeutend auch in manchen Gegenden die Pferdezucht 
tft, zu deren Vervollkommnung die Wettläufe thätiger wirken, 
als man wohl glauben follte, 

Uebrigens wollen wir in Abfiht auf das von der hiefigen 
Kavallerle der National: Garde veranflaltete Pferderennen noch 
bemerken, daß die Rennbapn um 11,459 Fuß länger war, als 
die zu Newmarket ift, und daß die längfte franzöflfhe Bahn 
um 14,211 Fuß kuͤrzer ift, als die hiefige. Es war alfo ber 
hiefige Wettlauf keineswegs unbedeutend, da der ungemöhns 
lichen Länge ungeachtet doch ohnaefähe 32 Fuß auf die Ser 
Funde kommen, der Wettläufer zu Newmarket (in der 
Regel) folglich nicht mehr ale 16 bis 17 Fuß vor dem baieri- 
ſchen Pferde voraus Hat, und unfere Bahn etwa um 4 Minur 
ten früher abgelaufen Haben wuͤrde. 

Salzburg, den 17. DE. in Bürger von Salzburg 
feyerte das hohe Namensfeft unfers allergnädigften Königs das 
durch, daß er 50 feiner im Militärdienfte ergrauten Landess 
männer fpeifete, und fie auch mit Geld befchenfte, 

Weſtphalen. 

Raffel, 14. DE. Der heutige weſtphaͤliſche Moniteur 
macht folgendes Fünigliche Dekret bekannt: „Wir. Hieronymus 
Napoleon ıc. Nach Anficht des kaiſerl. Dekrets vom 5. Auguft 
dieſes Jahres, welches den Tarif ber Gefälle für die Einfuͤh⸗ 
rung der Kolonialwaaren enthält; in der Abficht, zu allen 
Maafregeln mitzumirken, welche die Einſchraͤnkung des englis 
fhen Handels bezweden; auf den Bericht Unfers Minifters der 
Binanzgen, des Handels und des Schages, haben wir verordnet 
und verordnen: Art, 1. Vom erflen des kuͤnftigen Monats an 
gerechnet, follen die Gefälle für die Einfuhr der zum Ber 
brauch Unſeres Königreichs beflimmten Kolonialmaaren, nah 
folgendem Tarif beflimmt fen; (hier folgt der ſchon mehrmals 
gegebene Tarif.) Art, 2. Unfer u wird die Art, 
wie befagte Gefälle erhoben werden follen, nah obigem Tarif 
beflimmen. Art. 3. Gegenwärtiges Dekret fol weder die Vers 
fügungen des Dekrete vom 26: v. M., über die Beſchlagnah⸗ 
me und Konfistation der verbotenen Waaren, noch die VBerfüs 
gungen Unferer Dekrete über den Tranfitopandel aufheben. — 
Art. 4. Unfer Minifter der Finanzen, des Handels und det 


Schapes iſt mit der Wollziehung bes gegenwaͤrtigen Dekretet 
beauftragt. Gegeben zc, den 1iten Oktober ıc, 
Sabfen.. 

Dresden, 4. Dt. GB werden hier bereits Anftalten zur 
Berfammlung der Staͤude getreffen, melde am ı. Ian. Bünfs 
figen Jahres ſtatt Haben fol. Nah Beendigung diefes Bands 
tags werden Se. Mai. der König zum Reichstag nah War⸗ 


ſchau abreifen. 


Es beißt nunmehr, der Graf von St. Leu werde nad voll⸗ 
brachter Rur in Toplig nach Frankreich zurückehren. . 

Ter Prinz de Ligue it von Hier wieder nah Töpfig za⸗ 
ruͤdgekehrt. 

Bürtemberg 

Se. koͤnigl. Mai. Haben, um die manderley Kinderniffe 
und Beſchwerlichkeiten des biöherigen Ghauffeegelds » Beugs 
du entfernen und zugleich Die Beduͤrfniſſe des erweiterten Ghaufe 
feebaues ohue neue Belaftung des ordentlihen Steuerfonds 
herbepzufhaffen, Die Aufpebung der bisherigen Chauſſeegelds⸗ 
ſtaͤtten im Innern des Koͤnigreichs und eine andere Vewaltungs ⸗ 
art der Strapenbauabgaben allergnädigk beſchloſſen, und eine 
neue Ordnung und Inſtruktlon für die Erpebung der Straße 
banabgaben verfajfen laffew. Diefe nee Ordnung tritt von Mar⸗ 
fini d. I, an in Araft. 

Großbergogthbum Frankfurt 

Frankfurt, den 17. Dit. Der Herr Divifionsgeneral 
Friant it Hier angefoumen. Die Korps feiner Divifion felgen 
allmäplig nah. Das 18. Regiment bleibt bis auf mweitern Be- 
fehl bier. Das 15. und 55, fegen ihren Morfh nad Hannor 
ver fort. Das Hauptquartier der Armee von Deutſchland ifk 
am 15. von Pannover aufgebtochen. Es ift nad Hamburg 
verlegt. — Der Erbprinz von Sadfen: Weimar ift hier durch 
nah Darmfladt gereist. 

Das Regierungsblatt vom 16. Okt. enthält folgendes groß: 
herzogl. Dekret: „Wir Karlıc. haben auf das Uns von Sr, 
Maj. dem Kaifer von Frankreich, Könige von Jtalien, Pror 
tektot des theinifhen Bundes, erbfinete Verlangen, verordnet 
und verorduen andurh:, 1) Mit dem legten Dezember des lau⸗ 
fenden Japres hören alle im Unferm Gtofperzogtpum bisher 
erfhienene politifhe Zeitungen auf, fie. fepen in deutfcher oder 
franzöfifcher Sprache gefchrichen; und die darüber von Uns 
bisher ertheilt geweſenen Konzefiionen ‚find widerrufen, 2) Mit 
dem 1. Dänner 1811. anfangend, erfcheint, eine einzige und 
zwar offisielle Zeitung ‚in Unſeret Hauptſtadt Frankfurt. Auf 
fer Diefer darf Beine andere polisifche Zeitung in dem ganzen 
Umfange des Grofherzogthums geichrieben oder verlag werben. 
3) Sie führt den Titel: Zeitung des Großherzogthums Frankfurt 
(Gazette du Grand - Duche Frauclort), und wird im bey: 
den Sprachen , der deutjhen und frangöfiihen, nah durchaus 
gleihem Inhalte, redigirt, 4) Der Redakteur wird von Un. 
ferm Poligegminifter ernanut und verpflichtet. 5) Unſer Polis 
zeydirektor zu Frantfurt hat die Genfur dieſes Blattes, und. if 
Uns dafür verantwortlich. Unſer Minifler der Polijey wird 
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ihm deßhalb beſondere, von Uns genehmigte Vorſchriften er ⸗ 
theilen, wornach er fi zu Benehmen hat. 6) Unfer Miniſter 
des Innern, der Juſtiz und der Polizey iſt mit Der Voller 
hung Unferer gegenwärtigen Verordnung beauftragt, welde 
Buch das Negierungsblatt verkuͤndet werden ſoll. Beseben 
— den 10. Okt. ꝛc, 

— Schweden. 

Oerebro, den 3. Okt. GSeſtern reiſeten Se. — 
der Generalgouverneur über. Pommern und Rügen ze., der 
Kerr Graf von Effen, vou einem anfehulichen Gefolge begfel- 
tet, mach ‚Deljingburg ab, um Ge. fon. Hoheit, den Kronprin⸗ 
gen, dafelbft-zu empfangen. Der Erjbiſchof des Reihe und 
Gommandeur ded Morbftern: Ordens, Herr Doktor Lindblom, 
war fhon den Tag vorher von pier abgereifet, um zu Helſin⸗ 
göer das Glaubensbekenntuiß Sr. koͤn. Hoheit entgegen zu 
uehmen. 

Die Reichstags : Bevollmächtigten firengen jetzt alle Krauͤfte 
an, um die Reichstags + Angelegenheiten  baldiaft abzumachen, 
und den Reichstag in der künftigen Woche befchließen zu Enz 
nen. j 
Der. Ritter Guflav von Brinkmann ift zum Kammerherrn 
ernannt worden. (Altonaer 3.) 

Dänemark 
Ropenpagen. ben Öten Dftober. 

‚Auf eine von den ntereffenten der Handels: Inuungen hie⸗ 
ſiger Stadt eingerrichte Bittſchrift und darauf erfolgte Vorſtel⸗ 
lung des Gommerz: Gollegiums, hat der König von dem in der 
Werorbaung yafı Aten Auguf 1742 enthaltenen Verbot, nah 
melden Detailpändier bisper nicht en Gros handeln durften, 
dahin eine Ausnahme gemacht; daß den Jutereſſenten der Ro: 
penhagener Handels : Imungen, welche beym Verkauf an eine 
gewiffe Quantitaͤt des Maaßes nnd Gewichts gebunden finds 
auf ihr Anfuhen, von dem hiefigen Magiftrat Bewilligung er: 
thellt werden möge, gegen Edegung einer erhöhten Gewerb⸗ 
Steuer, ohne Ginfchräntung , aud em Gros mit folgen Waaren 
gu handeln, welche ſte en Detail zu verkaufen befugt find. 
Seit der, Beitellung eines Genfors aller, hleſelbſt erfheinen. 
den Blätter politifhen Inhalts, müſſen Diefe bep jedem aus 
fremden Zeitungen entlehnten Artikel ihre Quellen anzuführen, 
Don vermuthet, daß einige aus fremden Zeitungen entlehnte 
Artikel, welche elnige Beſchwerden verurfaht haben follen, zu 
diefer die Herausgeber folcher Blätter beſchraͤnkenden Maaßregel 
die nächte Beraulafjung gegeben haben. (8. 37 

' Ruplanı,. i 

Petersburg, 233. Sept, Meder Die Unternehmungen 
unferer Eskadre im fhwarzen Meere haben wir in diefen Tas 
gen folgende Nachricht erhalten: „Begen die an ber abafinis 
ſchen Küfte gelegene türkifche Feſtung Suchum⸗-Kale wurde eine 
Abtheilung unferer Eskadre, beftehend aus einem Lintenfihiffe, 
zwey Fregatten, zwey Kancnierböten und einer Trebofe, unter 
Anfüprung des lett : Eapirän » Lieutenants Dodti, abgefendet. 
Machdem / fh unfere Schiffe am 21. Zuly, Nachmittags drey 
Kpe, ber Feſtung bis auf einen Flintenſchuß genaͤhert batten, 


fingen fe eine heftige Ransriahe an, —welche bie dafje Wade 
fortdauerte, Gleich heftig Brantwortete der Feind Aus dee Ber 
ftung unfer Feuer. Am 22ften, mit Andruch des Tages, ver 
doppelten fih die Anftrengungen unferer Truppen, wodurd der 
Feſtung großer Schaden zugefügt wurde; die Vorſtadt ſtand 
in Flammen, und die bey derfelben Tiegenden Böte wurden in 
Grund gebohrt, Run landete ein Batalllon des 4aten Seere— 


—4* unter Gommands des Majors. Karandino, welcher 
en 


Felnd ans der Vorſtadt weringte und ihm drey Kanonen 
abnabın, ungeachtet der Auſtrengungen der feindlichen Reiterey, 
welche von den Anhögen Hinter Die Feſtung einen Angeiff ver: 
fuchte; aber durch das Feuer umferer Schiffe zerſtreut wurde, 
Hierauf näherten ſich die gelandeten Truppen der Feſtung felbft 
und’ ungeachtet eines heffigen "Kirgel «und Rartätfchen : deuers 
und obgleich der Feind eine Mine fprengti, febten fie wey 
Stunden hindurch den Heftigen Kampf” fort, ‘618 fle ihr 3ia 
erreichten umd das Thor der Feſtung fprengten. Der Feind 
ſah fih num gezwungen, um Pardon ju bitlen und Die de · 
fung zw übergeben. Im derſelben fand man 300 Mann von 
der Beſatzung perbbtet: eine große Anzahl wurde gefangen und 
bie übrigen fuͤchteten fih auf die Berge. Als Beute fielen 
uns in die Hände: die Fahne der Feſtung, 9 andere Fahnen, 
62 Kanonen, 2 Falkonette, 1080 Pud Pulver, und ein gro: 
fer Vorrath anderer Kriegäbedürfnife. Bon unferer Seite 
murden 109 Mann getödtet oder verwundet. (9. 3.) 

Sroßbritannienm 
vondon, bem 5. Sept. Mach den lehzten Nachrichten aus 
Portugal war am 24. Gepf. das Hauptquartier des Lords 
Wellington zu Burgacan und feine Armee hielt eine ftarke 
Stellung auf dem Alcobas und Menullagebirge befegt. Gen. 
Spencer hat fi mit 10,000 Mann nach Mealhada begeben, 
um mit dem Rorden bie Verbindung zu erhalten. Der Bor: 
trab des Generals Trant, der fih zu Sardao befindet, unters 
ffügt ihn. Der Bortrab des Generals Maflena ftand am Eris 
und feine Arınee war zwifhen dieſem Flufſe und Tondella zu: 
ſammen gezogen. Die geftern von Wellington eingelaufenen 
Depefhen waren fo wichtig, daß fogleih 2 Staatshoten, einer 
nad Gorunna und der andere an die Bucht des Monbego, 
an deſſen Ufern Wellington eine furchtbare Stellung genom⸗ 
men, abgefendet wurden. — Bon der Berſchwoͤrung zu Liſſa⸗ 
bon erfährt man nody, dab man in Baltons Haufe 3000 eng: 
tifche Uniformen und eben fo viel Säbel und andere Waffen 
fand, Die Berfhwornen wollten ſich in Diefe Uniformen wer⸗ 
fen, um dab ‚Verbrehen auf bie. Önpländer zu wäljen und 
das Volk gegen fie aufzubringen.‘ Gobald das Komplot in 
der Stadt gelang, waren Konriere an die Armee und in die Haupts 
ftädte gefendet worden, um bie Portugiefen im Yanzen Rönige 
reihe zu gleichen Meuchelmorden aufjupegen. Die Verſchwor⸗ 
nen glaubten, die portugiefifihen Soldaten würden ihre Offis 
stere niedbermegeln, die Armee des Lords Wellington ergreifen, 
und Maſſena würde ihnen helfen, das Blutbad zu volleuden. 
Gluͤdlicher Welfe wurde diefer Plan entdedt. Gin anderen 
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Scqhreiben aus diſſabon meldet Die, .nämlihen Thatſachen ‚und 
fügt noch hinzu, ‚daß Liſſabon angezämdet und die Gngländer 
ermordet werden follten, während eines Angriffs des Mafleng 
auf Wellington, Die Zapl der Berhaftetew iſt über 200; Te 
follen nach Goa oder auf die afritanifchen Küften gebracht wer, 
den, ! . (Mon.) 

Admiral Sir Sidney Smith befindet fh jetzt au Limmerid, 
zoo er, fo wie uͤberall auf feiner Reife aufs Ausgezeichnetſte 
empfangen worden. Als er. zu. Warsington ankam, zog Das 
Bolk feinen Wagen. — Zehn Transportſchiffe mit deutihen 
Zruppen find von Chatam nah Weſtindlen abgefegelt. — Lord 
und Ladp Holland find im Begriff, nah Gibraltar abzureifen, 
— 66 war am 13. Sept. als Francis. Baring, Gpfdfmith's 
Freund, 74 Jahr-alt, mit Tode abging. Gr hinterläßt, 10 
Rinder. Drep feiner Söhne fichen feinem großen Pandels: 
gaufe vor und, zwep find mit beträchtlichen Vermoͤgen aus 
Dilindien zuruͤckgekehrt. Seine -5 Töchter ſiud reich verheira 
thet. Reun feinee Rinder waren bey feinem Sterbebette ans 
weiend. (9. 3.) — Der Paſcha von Tripoli, hatte nad Malta 
seinen Borfhafter gefendet, um ein Schiff gu teklamiren, Das 
einem feiner Unserthanen gehörte und von einer englifchen Fre⸗ 
gatte genommen wurde, Die Reklamationen wurden nicht ans 
genommen. / Mon.) 





Rönigl. Hof-und Ratienal:Ihrater. 

Mittwoch den 24ten. Zum Grftenmal: ‚Die Beftürs 
mung von Smolens?. Gin Schaufpiel in ‚5 Aufzügen, 
Ton Madame Weiffenthitm. i * 

— rl— — — 
Aundmaſchunmg. 
1363. Michael Pietl, geweſener leblger Steinmez und 
Dausıngaber zu Offenberg im koͤn. Laudgericht Deggendorf, 
welcher gemäß feiner Dandmwerkskundfhafieu und nad eigenen 
Angaben zu Eichſtaͤdt gebintig war, jtarb heuer im Monat 
Yuny, und hinterließ emen — fein Bergen überfleigenden 
Echuldenſtand. 

Auf zwepmalige an das Stadtgericht Gichſtaͤdt erlaſſene Res 
nifition erpielt man Beine Antwort, ob von ihm rechtmäßige 
Erben vorhanden. jiad ‚oder nädht. 

Da nun die befannten Glaͤubiger auf eine gütliche Au sein: 
anderfegung dieſer Berloffenfbaft, folglich auf dem Verkauf 
der Behaufung , und der wenigen Effekten andtingen, um zu 
ihren Yoderungen zu gelangen;: als werden alle diejenigen, 
weiche von Anvermandifchafts wegen, eder auf-andere Art ir⸗ 
gend einige Anfprühe auf das Wormögen des Verſtorbenen zu 
machen haben, auf Mittvoh Pen 21. November dich Jahre 
dergeſtalten vorgeladen, daft fie entweder in Perſon oder durch 
Yinlänglide mit Gewalt verfehene Anwaͤlde im dem Schloß 
Dffenberg erfcheinen,, ihre Auſpruͤche begründen, und fi fos 
wohl über den Vermögens: Verkauf, als über Die Werrheis 
fung des Raufihillings um fo gewiſſer erklären follen, als auf: 
fer deſſen, und beo Zerfhlagung einer gütlihen Bereinigung 
der Weg der öfientliben Vergantung unvermeidlih geöffnet, 
amd fie ſaͤrmntliche Gläubiger mit ihren Boderungen gleich: 
wohl ud forum contentulum, gerakefen werden miürjen. 

Atum dem 24. DE. 1810. 
* Hönigl. baler. Pronatiſches Patrlareniafgeriht Offenberg 
Johanu Audr& Reger, 
Veriipiehafier, 


— — — —— 


Sdeitta Giatat'ei em 
Deb Andrä Rmik, 

1536. 43. b) Andrä Rine, Schreinergeſell, fonft aber eh 
Dflennad; unterzeichneten Patrimenialgerichts ı gebürtiger Klein: 
haͤuslersſohn, begab fih vor 10 Jahren in die Fremde, ohne 
gehört, “a he 

Da nun feine noch, lebenden, Xelteen eine Aenderung mit 
ihrem Aymefen wegen hoben ‚Alter ‚treten wollen, fo wili man 

{ben’ oder deffen redhtmäßige Erben in den Öffentlichen Beis 
tungsblattern aufgerlifen Haben, binnen 6 Monaten ihren Auf: 
enthalt anzuzeigen, oder fich'fetbit zu ſtellen, auflerdeffen man 
in.der von feinen Yeltern vorhabender Hebergabsverhandlung 
nad gefeplicher Ordnung meiterd verfahren würde, 

„ „Geihriesen den 10ten Oktober 1810. 
Kinigl. baterifärte Graf Mar Prepfingifches Patrimonislgericpt 
Wildenwarch ‚Landgerichts Rofenbelm int Shljachlreife. 

\ Liet. Toner, 


daß man either von feinem Leben oder Tod das Mindefke hät 





Borliadung. 

1356. (3. a) Der Befiger einer vom ehemaligen Mofter 
Menharn unterm 29. Sept. 1797 zu 1 y&to ausgeflellten 
auf Beorg Mair beym Kogler anı Daimberg Tautenden Dbli- 
gatlon pr. 100 fl. wird auf Bitten des genannten Eigenchö 
ers hiemit oͤffentlich aufgefüderk, feibevinmd® dem veremtori: 
fhen Termin von 50 Tagen bierorts vorzulegen, ud: fich über 
den rechtmäßigen Beſitz derſelhen auszuweiſen, als nach Ber: 
— Zeit obige Obllgatlon als unguͤltig erklärt werden 
würde. ' ' 

Den 2. DE. 1810. ’ ee 
Koönigl. bater. Landgericht Mies hach tim Iſarkreiſe 
Mar Brof.von Prepfing 


1355. (3. 5) Bor einigen Jahren war ein Deftilfir'?Wiafe 
von Binz zu verlaufen, follte ſelbe noch zum Werkauf ſehn, fo 
giebt das Gamuvir. Diefex Zeitung! nähere Auskunft, ni 


1562. Das Berzeihnig ſaͤmmtlicher Titl. Hrn. Schuͤtzen die 
fih beym großen Foftin: Schießen eingefunden haben, find ge: 
drude-im Lotto: Gomteir auf den St. Peters : reudhof das 
Stück um 15 fr. zw bekommen. . . 








1365. (2. a) Berm Kunſthaͤndler Froaͤnzl am GE der Rp, 
fengaffe ift Das Portrait bon rer Koniglichen Hoheit der Kıom; 
yrinjeffin Thereſe Gharlotte Loulſe zu haben, . 





.„. 3564. Deu 27. dieß Bommt ein Wagen von Mannheim 

hier an. Wer ſich dieſet Retour, nämli nah Ilm, Stute: 

old Fraukfurt, Deidelberg ıc. bedienen will, Lann das När 
re im goldenen Büren auf dem Promenadeplag erfragen. 





1561..(2. a) Gmdeönnterfchriebener macht einem Sechanfehn: 
lichen Adel und verchrungsmürdigen Kunfiverfländigen bekannt, 
daf er zwey Gemaͤlde befigt, welche ungefhimeichelt einen gro; 
fen Ruhm verdienen; erftes Gemälde fiellt einen Kopf in der 
proͤchtigſien Kleidung und misjeftitifher EtrMung dar, lebens— 
groß ein Knieftüt auf Holz; das zweyte iſt Chriſtus als Ecce 
kloma, fo wird man. dem leidenden Heiland niemals gefehen 
haben mit dem greßen enppndenden Schmerzen; und doch ſieht 
mon nichts als Demuth und Geduld in feinem heiligen Ange: 
He. 'Beyde Gemälde find von den größten italtenifchen Mei: 
ſtern, und in größter Pracht, und werden auch in jeder gro: 
Ger Gallerie einen guten Play verdienen. 

x ; Johanu Hi inrich Dick, 
Baͤrget aaa GSemal dehandter 
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Srerantreid, 

Paris, 14. De. Sr. k. k. Maj. haben mittelft Dekreis 
won 18. Auanft laufenden Rahres jedem Dienfithuenden Pfar: 
ger oder Pfarrverweſer, der fein goſtes Jahr erreicht hat, und 
ſich nicht allein durch Pünktlichkeit im Dienfte, fondern auch 
durch Ermunterung feiner Pfarrfinder zu gutem Mandel und 
sum Gehorfam gegen die Geſetze auszeichnet, eine jährlihe Zu: 
füge von 300 Franken bewilligt. — Der Bere Braf Laumond, 
Mirglied bes Staatsraths, iſt zum General » Bergmwerködireftor 
ernannt worden. ; s 

Durch Dekrete vom 13. DE. hat Se. Maj. der Kalſer den 
Kardinal Maury, an des verflorbenen Kardinal Bellons Stelle 
zum Grjbifhof von Paris, den Staatsrath Grafen Andreofip 
zum Großkanzler des Didens der drey goldenen Miieffe, den 
Grafen Schimmelnenning zum Groffhagmeifter des gleichges 
dachten Ordens, den Hetzog von Dalberg jum Staatsrath, 
end den Etraattrath Baron Pasquier zum Pollzenpräfekten ers 
nannt. con früher ward der Staatsrath Laumoud General: 
direftor der Bergwerke. 

Zu Amfterdam rüdte am 11, Dit. das Ste Ghaffeurregis 
ment ein. Ginige Tage vorher waren zu Darlem das Ste und 
dae Ste hollaͤndiſche Reaiment, unter vielen Feyerlichkeiten, in 
Eins, welches die Nummer 125. erhielt, zuſammengeſchmolten 
worden. — Der Publizifte fagt: Nach den legten Berichten 
aus England ift «8 ſicher, daß die Häufer Goldſmith, Voß 
und Meldeboer falirr Haben. Ohne Zweifel find diefe Baus 
Berutte der erften Londoner Häufer, und unzähliger kleinerer 
Kaufleute, eine Folge der ftrengen Maafregeln, die man auf 
dem feften Lande, befonders in Holland, gegen ben Schleich⸗ 
handel mit England nimmt, 

Der Amfterdamer Kurier enthält folgendes neuere Fragment 
über den hofländifchen Handel: Nicht in unfern Tagen erft nahm 
der Handel der Holländer ab, ſchon feit langer Zeit war fein 
Verfall fühlbar, und wenn au die Creigniffe in Europa feis 
nen Fall befchleunigten, fo muß doch dieſer Fall ihnen nicht 
allein beygemeflen werden. ange vorher, che die politifchen 
Umſtaͤnde auf den befondern Zuſtand von Holand Einfluß. hat: 
fen; hatte die weſtindiſche Kompagnie Ihre Exiſten, verloren, 
und mußte der Regierung die Beſitzungen überlaffen, deren Ba; 
ften ſie nicht mehr aufbringen Eonnte, Wenn Pie oflindifche 
Kompugnie mit däffelbe Solikfar hatte, fo iſt dies nicht des: 


ſie delungen erfoderten. 


wegen, daß diefe einft fo blühende Geſellſchaft ihre Bedürfniife 
bejtreiten kaun, fondern meil die Regierung, Durch eine gute 
oder übel verftandene Politik, ſich aflen Opfern unterwarf, 
melche der Unterhalt dieſer Gefellihaft und Deren weitere Ans 
Die [ehr verminderten Dividenden Die: 
fer Kompagnie, und die niedrigen Preife der Aktien bemweifen 
fihtlih ihren Verfall, Anderer Seits hatte die Frachtfahrt, 
ein Hauptzweig des holländifchen Handels, der die Holländer 
zu den Faktoren von ganz Europa machte, von ihrer Wichtig: 
keit verloren. Diefer Dandel ward, feitdem die Engländer, 
Dänen, Schweden und Amerikaner fi einmifchten, nicht mus 
dur die Konkurrenz vermindert, jondern ſelbſt die @egenftän- 
de Diefes Handels hatten abgenommen, Die Regierungen ber 
verfhiedenen Länder begannen die Wichtigkeit zu fühlen, den 
Aderbau und Die Manufakturen ihrer Länder zu befhügen, er: 
ſchwerten oder verboten allmäplig die Einfuhr der Gegenſtaͤnde, 
melde den inländifhen Hätten Schaden bringen Binnen; fie leg- 
ten denen, welche nothwendige Gegenflände einführen: wollten, 
die Verbindlichkeit auf, Nationalerzeugniffe dagegen auszufüh- 
ren; alle dieſe für Die Länder ſelbſt ſehr müglichen Maßregeln 
mußten die Frachtfahrt einfchränten und dadurch das Probuki 
biefes Handels vermindern. Weniger durch eigne Schwäche ſah 
Holland feinen einft fo ausgebreiteten Handel alluräplig ſinken, 
als vielmehr durch die belebte Thaͤtigkeit der Regierungen, wel 
de, aus ihrem Schlummer erwacht, ihre Unterthanen au den 
Vortpeilen wollten Antpeil nehmen laſſen, welche font die Hol; 
länder allein theilten, 

Die berühmte Schiffahrtsakte ber Cugländer unter Groin: 
mel war der erfte Schlag, der den hollaͤndiſchen Dundel traf, 
und obgleih die andern Nationen nicht fogletch diefem Bey 
Spiele folgten, fo machten Doc in der lehren Zeit die nemlſchen 
Grundfüge die Grundlage des Syſteus aller Ser: und Par 
delönationen aus. Die geographiihe Rage Hollands, der Cha; 
rafter und der Gemerbfleiß feiner Einwohner, mehr audre Ur— 
fahen von minderer Wichtigkeit, komaten und koͤnnen noch, für 
bald die augenbliflihen Verhinderungen des Krieges aufachöri 
haben, einen, beträchtlichen Theil des Handels: dahin ziehen; 
mean würde ſich aber fehr täuschen, ‚mem man. glaubte, der, 
Handel kannte in Holland feine alte Wichtigkeit wieder gewiu- 
nen, oder fein Sinkru läge in den Veraͤnderungen, die Bol 
land erlitt, Gine langjame fihere Ummälzung ie der Art, die 
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Nöffer zu regieren; bie wahre Einſicht der Mächte in das In— 
tereffe ihrer Laͤnder; Die Zerſtreuung des allgemeinen Borurs 
theils; die beffere und ausgebreitetete Kenntniß des Handels in 
Guropa, 
ländifchen Handels, die nicht nur den Holändern jede Hoff: 
nung ranben, ihren Handel auf dem alten Fuß wieder herzu⸗ 


dieß find die wahren Urſachen des Verfalls des hols . 


ftellen, ſondern die aud in Zukunft jeden ausſchlieſſenden Hanr 


del, bey welchem Volke es auch ſey, unmöglih mahen. Wenn 
England durch eine große Uebermacht zur See ſich eine Zeit: 
lang nicht zum Deren, fondern zum ausfchließlichen Tprannen 


des Handels machen kann ;fotft dieſer Zufland der Sachen 


gewaltſam und kann nur fo lange als bie Mache felbft dauern. 
Obgleich die Allgemeinen Umftände von Europa und die befons 
dern, worin fi Holland befindet, die Folgen befchleunigten, 


fd würden doch auch unfehlbar biefe Urſachen fie in der Ränge x 


herbepgesogen haben. Jetzt muß das öͤſſentliche und Privat: 
wohl der Holländer auf feftere Grundlagen geftellt werden, 
die weder durch innere Gebrechen, noch durch Wirkung einer 
Aufferen Macht fo jufanımen ftürzen koͤnnen.“ 
eutſchland. 
Das 15. und * Reg. von der Diviſton Friant bleiben 
bis auf weitern Befehl zu Frankfurt und in der Gegend. 
Die Frau Gräfin von Gottorp iſt nach dem Schloſſe Schel⸗ 
benhard, bey Karloruhe, zuruͤckgekommen. — Aus Freyenſtein 
dem großherz. hefi. Patr. Gericht des Freyherrn von Niedefel, 
wird folgende Nachricht erteilt: Zehn bis zwölf Räuber Fas 
men am 12. Okt. Abends nach 10 Uhr auf die zwifhen Mettz⸗ 
108 und Metzlosgehaag liegende Birfenmühle, erbrachen unter 
Larmen und Schießen die Thüren, drangen mit Richtern und 
Mordinfteumenten in die Stube, und ſchlugen mörderifch die 
Frau und den Schwiegervater, unter Aufbrehung der Tiſche 
und Schränke, und als fie nichts fanden, fingen fie von neuem 
zu foltern am. Indeſſen fchlich fih der Müller, der ſchon zu 
Bette war, durch ein Loch unter dem Rade durch, umd mweil 
er die Mühle umſtellt ſah, kroch er eine Strede fort, eilte 
zum noͤchſten Orte, zog die Sturmglode, und Fam dann mit 
Hilfe nach der Muͤhle zuruck. Die Räuber hörten ſolches und 
zogen hierauf fehnell ab. Man verfolgte fie bis Weidenau 
und Rheinhards ind Hanauifhe und Zuldifhe, wo man die 
Spur verlor. Sie kamen von den Aemtern Neuhof, Steinau 
und Altengronau, und hängen vielleicht mit der Kiffinger Bans 
de zufanimen. Die Räuber waren insgefammt junge, meift 
Heine Kerld, und in grau oder blauen Joͤckchen gekleidet; el— 
ner, ſeht haͤßlich, hatte große hervorſtechende "Augen; der 
wuthmaßliche Anflıprer aber in einem langen blauen Rod, iſt 
ein großer, junger, huͤbſcher, gufgekleideter Menſch geweſen. 
Ein Achnlicher mit 8 Kerls in 2 Trupps kamen am Abend 
zuvor durch Rheinhards, an jeder Hand einen Pad in feine 
Schnupftücher gebunden und einen Stock ttagend; fie gaben 


ſich für innenpändfer, von Frankfurt Fommend, aud. 
Baden. 


Rarlsrupe, 16. Okt. Das heutige Regierumgeblart macht 
eine weitere hoͤchſtlandeshertliche Verordnung im Betreff ber 


Kolonialwaaren vom 15. d. bekannt, wodurch unter ander 
fegefegt wird, daß afle ee die,an den Bandes; 
gränzen tnicht mit der Beſſimmung ankommen; innerhalb der 
großbergoglihen Lande zum Innern Verbrauch abgefegt, ſondern 
durch Diefelben in einen ‚andern Staat, ſey diefer auch welcher 
es wolle, geführt zu werden, am diefen Grängen ohne weiters, 
und ohne Rücficht anf den Staat, aus dem fie kommen, zu⸗ 
rücgewiefen, daß afle im Lande mit der Beftimmung; durchs 
geführt-gu werden, bereits befindlichen Kolontalwdarkn alſogleich 
abgefondert, Tonfigniret, und in obrigfeitlih verfiegelte Maga: 
gine untergebracht und daß all diefes aus folcher Beranlafung 
im Großherzogthum gelagerte Koloniafgut ohne irgend einem 
Unterfhied dem Gonfumogoll nach dem in dem Edikt yanyı 2tem 
d. M. ausgedrüdten Tarif unterworfen, dieſer Zoll jedoch 
durh Schuldfceine in 5. 6 und 9 Monaten, zahlbar entrichtet 
werden koͤnne. — Zu bemerken ijt bier noch, Daß der Kan⸗ 
Diözuder, und die zum Gebrauch der inländifhen Fabriken. vor⸗ 
räthigen Kolonialmaaren, die anfänglich von dem vworgefchriebe- 


nen Zell ausgenommen zu feyn ſchienen, demfelben pa unter: 
liegen. : 


Großherzogsthum, Irantfurk 

Hanau, vom 15. Dit. Heute war für das Grofperjogs 
thum Frankfurt eim fenerlicher Tag! Der Tag der Sröffnung 
der erſten Ständeverfammlung. — Die dur die Wahlkolle⸗ 
gien gewählten und von Sr. koͤnigl. Hopeit dem Herrn Großs 
herzoge proffamirten Stände, maren bereits geftern dabier eins 
getroffen, und hatten in der Wohnung des zum Präfldenten 
der Ständeverfanmlung ernannten Hrn. geheimen Rathes Ens 
gelhardt von Afchaffenburg, den Hrn. Hofrat und Profeſſor 
Nau von da, zum Sekretaire der Ständenverfammlung ers 
waͤhlt. — Heute Vormittag vor 10 Uhr verfammelten ſich die 
HH. Minifter und Etaatsrätpe in den Zimmern Sr. Ein. Hoh., 
und die Herren Stände in dem, zur Ständeverfammlung im 
Schloſſe, jubereiteten Saale. Um 10 Uhr verfügten fih Se, 
on. Hoh., yon den Herren Miniftern und Staateräthen begleis 
tet, zum Saale der Verſammlung. — Dee Pröfident und eis 
ne Deputation der Stände empfingen Se. Eün. Hoh. in den 
Vorsimmern, und der Zug ging nun in den Berfammfungds 
faal der Stände, melde deſſen Ankunft ftehend erwarteten, 
Sobald Se. kön. Hoh. den Sitz unter dem Thronhimmel «ins 
genommen hatten, nahmen Die HH, Miniſter ipre Pläge zur 
rechten, die HH. Staatsräthe zur linken Seite des, Großher⸗ 
zogs, und die Herren Stände dem Thronhimmel gegenüber, 
ein. Der Großherzog felbft eröffnete durch eine Seinem ho: 
hen Geifte angemefjene Rede die Verſammlung. Tief in das 
Herz aller Anmefenden drangen die Worte des geliebten Fuͤrſten 
bey dem Schlufie der Rede: 

„Mit volltommenem Bertrauen erfuche, hoffe und erwarte 
ich die thätige Zufammenmwirkung der anmefenden rechtfchaffe— 
nen Männer, zum allgemeinen Wohle. - Zur ‚Erreihung Dies, 
ſet widtigen Zwedes, wollen wir gemeinfame Pand anlegen, 
unter Öottes Segen. 
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Hywieruf ſtellte der Hr. ir” det Jufil und dei In⸗ 
nern Frhr. v. Albin Eriell., den Präfidenten der Staͤnde 
ur Gidesleiftung vor. Hr. Staarsrath von Mulger, in der 
—*8* ald Generalſekretaire des Staatsrathes, machte hier: 
auf dem Hru. Praͤſidenten die Eidesformel bekannt, worauf 
derſelbe das Handgelobniß in die Hände Sr. koͤn. Hoh. ablegte, 
und’’fobantı den Eid ala Präfident der Staͤndeverſammlung 
feyerlih ausſchwor. Nach der Eidesleiſtung des Präfidenten, 
erfolgte die Verpflichtung der fämmtlichen Mitglieder der Stände, 
nach namentlicher Aufeufung, und nachdem jeder einzelne Stand 
das Handgelöbnig gleichfalls in die Hände Gr. koͤnlgl. Pop. 
abgelegt Hatte. Der Here Präfident beſchloß dieſe feyerlihe 
Handlung mit einer Rede, in welcher derſelbe darlegte, daß 
da, wo des Fürften hoͤchſter Wunſch feines Landes Wohlfahrt 
ſey, den Ständen es nicht fehmer fallen Fönne, die Pflichten 
als Gewählte des Volles, mit jenen für ihren. gellebteſten Lan⸗ 
Deövater zu vereinigen. Mac) geendigter Rede verfügten ſich Se, 
k. 9. mit der nämlichen Begleitung, wie bey dem Eintritte, 
mieder aus dem Berfammlungsfaale, Die. Ankunft und, das 
Wegbegeben Sr. Eon. Hoh. wurde durch Glockengelaͤute wer 
Eindigt, und Die Bürgergarde verfah den militeirifchen Dienft 
bey der Feyerlichkeit. Nachdem der ganze At von dem Sekres 
tair der Ständeverfammlung zu Prototoll genommen worden, 
fo verfügte fi die VBerſammlung der Stände zur Audienz. — 
Mittags war Tafel bey Sr. Fün, Hoh., wo die Herren Minir 
fier, Staatsräthe, Stände und die im Dienfte fiependen off. 
ziere der Buͤrgergarde anweſend waren. 
$t at ien. 

Nah Berichten aud Anfona vom 9. Okt. haste man gu 
Mercatello, im Diſtrikt Urbino, am 7. Dit. innerhalb 30 
Stunden 26° Erbftöße verfpürt, von- denen fünf teaurige Ver⸗ 
wüftungen aurlchteten. — Der jonifhe Moniteur meldet, daß 
Mylord Byron, der am 4. July mit H. Adair aus Konſtan⸗ 
tinopel abgefegelt war, 'zu Athen ans Land geftiegen ſey, in 
der Abſicht, von dort über Patraffo nad Zante zu rien, — 
Auch zu Korfu waren feyerliche &requien für dei verewigten 
Herzog von Montebello am 20. July in den — und 
griechlſchen Hauptkirchen gehalten worden. 


Helpetiem. ” 
Bern, 16. DM. Heute Morgens iſt J. O. bie —* 
Eonftantin von Rußland, funter dem, Kamen einer. Gräfin vom 
Romanow, von Bern nad Italien abgereifet: 11» Dem Verneh ⸗ 
men nach wird 3. D. auf kuͤnftiges Fruͤhjaht wieder eintreffen. 
— In der Nacht von legten Samitag auf den Sonntag find 
im Amt Interlaten die Luͤtſchinen und der. Lombach Ko ſtark 
ausgetreten, daß man flürmen mußte um zu beifeg. Boͤnin⸗ 
gen; ein THEM von Bfeig, Matten und Wilderswpl fanden, 
unter Waſſer. Gott ſeh Dank, weiß. man von, noch feinen Unglück, 
Der warme Regen muß viel Gis und Schuee gefqumelgen: 
haben, 


is + p in at an ae A at 
. ; ehhettannten 
pen vw Ace Kann welche Lord Wellington PR Ba 
ftärfung aus England erpielt, befindet fih auch Die * —* 
Drrjogs von Braunfgueig, 1400 Diann - 
. , hieI meh 
— Doreugal m ale 
Di rk Armee In, Pprfagal unter ‚Lord 
beftand aus 5 Divifionen ; Die, erfte, unter General Speugeg, 
6000 Männ ‚Kart, ftand 4 —8 wohin Lord Wellington 
hernach das Hauptquartier verlegte; Die 2te Divifion, ‚m 
10,900 Mönn unter General Gote ‚Mar zu Guarda,.. Die 38 
Divifion, ‚Aoöo Dann, gr unter; General Pictom wat „cing 
Zeitfäng zu Pinhel, und fand auf einer ‚Rinie ‚mit ‚General 
Spenerr,, Die ste Diypifion unten, Bengral, Hiln fie won 
Eonabeints iu ber Abi, Divifion zu. la. Guardas,,, Die Ste 
Diviffon eder die Avantgarde unter Spneal Crawurd, welche 
am 24. July von dem Matſchal Ney , gurüsfgersiehen wurde 
hatte ihre Stellung an der Goa. Alle diefe Divifionen fans 
ben. an dem Zuß von. Gebirgen, die ſich in die Ebene fenkten, 
an deren: Ende ſich Siudad Modrigo befindet —— den 
beyden Areem lag dlefe 10% engliſche· Meile la 
Um das Vortheilhafte dieſer Linle im eier — 
naͤher kennen zu lernen Heißer es in einem englifchen Auffage, 
muß man der Straße vom dieſen Pofitionen nach Liſſabon, als 
dem Üinzigen Punkte, folgen, wohin ſich Lord Wellington zus 
rüdjieperi kann. Mon Liſſabon nah Guarda in der Proving 
Beyra, find 119 englifhe Meilen oder ein 2ötaͤgiger Marſch. 
Von Liſſabon führen 3 große Straßen mach: der ſpan. Graͤnze? 
eine über Abrantes,. die.2te Aber Elvas, und Die Ste über 
Eoimbra.. Die vornehmſten befeftigten Städte auf dem 


Wege von Biffaben nah Guarda find Caſtel Brauko und Gas 
viſha. 


san) Tr 


Santarem in der Provinz Sfiremadura ift ein fehr wiän: 
ger Poften, 45 engl. Meilen’ von Biffaben , der auf einer F 
hoͤhe liegt, und die große öftliche Heetjtrafe Beheirfgt,, — 
dient zur Vertheidigung Liſſabons gegen einen Feind, der vom 
der fpanifhen Gränge heranrüct, und ift „eine ‚der weſentlich⸗ 
ſten Teftungen auf der Rüczuglinie. Ein Feind kann ih dieſer 
durch Kunſt und Natur gleich ſtarken Poſttion lange aufgehal⸗ 
ten werden. Im Südoſten hat Santarem den Tagug und mm 
Nordoften, ſchroffe Felfen. Die ‚große oͤſtliche Depriirgde,ä fan 
welcher Santarem liegt, und welde von deſſen Fortififationen 
befteihen wirds laͤuft mithin gwiſchen Diefem Felſen und dem 
dluſſe. Die franz. Armee iſt ſchon vormals, auf diefem Wege 
nach Liffabon vorgetüct. 

Abruntes'llegt 30 ‚engl. Meilen von Santarem auf "der; 
Strafe‘ nach Spanien. Es iſt ein noch wichtigerer Poſten, ale 
Samoatenn. ‚liegt an dem, Tagus, und it, wenngleich niet 
befeftigt ,. ſehr ftakl. Er: beherrſcht einen wichtigen Fa, m. 
einestjeitte Wacht seine jahftäcere aufßälten "Tann!" x 


„re. 


Billa velha iſt eine andere militärifche Poſition, und die 
Umgebungen deffelben, "die "ads fihroffen Selfen beftehen „, find 
ve Defenfisoperationen fehr güniflig. i 
Eaſtel · Braneo fiegt am dem Fuß eines andern Paffes. Die 
umliegende Gegend entpält eine Reipe flarker Pofitionen. Smi: 
ſchen Gaftel Branco und Guarda Itegt die feite Stadt Cavilha. 


Hier fangen die Berge au, Cierrab | enannt, welche die Greu⸗ 
Bi alte din Hepden — on Vase 
erhebt ſich der Boden von Berg zu Berg bie nach Guarda. 
Guatda Tiegt auf’eine ſolche Art, daß, wert man es in einer 
gewiſſen Entfernung’ erblide, es mie eine Glode auf. dem Ber: 
de ausfiept,, auf melden es Tiegt, Die Wege, die zu den, 
peiben führen, gchen durch Zelten. Es iſt einer der fläcken 
Präge in Portugal. _ 
„Die allgemeine Stelung der franz. Armee vor Eröffunng 
des ZeldzugsAegen Portugal war an der Ebene, meihe ſich 
Ming den Berggegenden erſtreckt, welche die Engländer beſeht 
pielten, Die Korps unter Maffena beitanden aus 8 Divi: 
ſtouen. 


Abnigl. Hofund Rational: Theater, 
Donnerflag,.. dem 26ten, Die Schweizer: Famitie 
Oper in 3 Aufzägen. 
— —— — —— 
Prokiamm. 








1291. (3. e) Nachdem in Schuldenmefen des Titl. Joſeph 


von RL, Klofter« Realitäten : Inhaber zu Baumburg, Das 
koönlgl. Apvellartonsgericht der Jfar: und Salzach: Kreife, die 
öffentliche Gant erfennet hat, dieſe Erkenntniß durch Das Eis 
nigl: Ober « Appellattons « Gericht beftätiget wurde, und zu 
Folge dieſer in Gemäßpelt alleranädigfter Anbefehlung von ger 
dachtem koͤnigl. Appellations : Gericht dd. ı5ram Auguft- diefes 
Jahres die ant: Verhandlungen nah Borfchrift der ‚Gefege 
eröffnet werden follen, fo werben folgende Gdiktötage, und zwar 
Dienftag der Ote November ad liquidandum, et producen- 
dum, Donnerftag der Öte Dezember ad excipiendum, und 
‚ der Tte Januar 1811. ad’ concludeudum feitgefegt. 

Sämmtliche befannte und unbekannte. Gläubiger, oder alle 
diejenigen, welche was Immer für-rechtliche Foderungen an den 
Dir. Jofeph von RÖEL oder defien Vermögen zu machen has, 
ben’, werden’ alfo hiermit Öffentlich vorgeladen, an den beſtimm- 
ten drey Boiktstagen in digener Perfon, oder durch binfänglich 
bevollmaͤchtigte (de bey Verluſt ihrer Foderung zu erſchei⸗ 
PR und Apr, Aufprüche nach Borfgeift, der Beige zu besi 
tgen ; . er 


“T Adtum den Öten Detober 1810. 5 

Abniglich baieriihes Landgericht Trofberg 

verung. Am Salzgah:Hteife 
Ganghofer, Landricten 


Runfinaderidt — 

1361. (3. 6) Endesunterichriehener macht cluem hochauſehn⸗ 
Ikchen Adel ind —— Runftverftindigen befannt, 
daß: er zwey Gemälde: bejiht, welche wungefdjmeichelt einen Aro: 
fen Ruhm ‚verdienen ;: erfted Gemälde ſtollt einen Kopf in dem 
arährigfien Kleidung und majeftätifhen Stellung dar, lebense‘ 
groß ein Anieftüt auf Hola; das „zwpepte jit Eyriſtae als. Exeı 





Igmo, fo wird man: dem leidenden ud. ‚niemals, 
re großen empfindenben } Feigen und do ſieht 
man nichts ald Demuth und Geduld in feinem heiligen Ange: 
fiht. Bepde Gemälde find von den größten Ätalienifhen ei: 
fern , und in größter Pracht, und werden auch in jeder gro 
‚sen Gallerie einen guten ‚Plag verdienen. are N 

. X Z oyhann Heinrich Dieb. 
Buͤrger und Gemaͤldehaͤndier. 


0rmeda Bretagne gris. 
367. Ms ein vorzuͤgliches Glanzmittel für Schuh, Stle: 
feln, Kurfhen s Pferdegefgier 16, verdient ‚der Gröme B 
is (meider fi ſchon feit 18 Jahren den ungetpeilten Bey: 
all erworben und erhalten) mit Recht empfohlen. zu merden. 

Die Cröme Bretagne gris MM gan) ohne Geruch, und ſchmutzt 
nicht im min deſten das deder wird dtreh deſſen Gebrauch con- 
Erylet, und weich erhalten. Ueber dieß empfiehlt ſich diefes 
Slanzwittel, der leichten Behandlung ud der;geringen Koften 
wegen vor allen Andern, 

Hierson find Töpfchen zu 12, 18, 24 und zu 30 Er. in der 
Falterifchen Muſikhandlung in der Kaufingergaffe bey Herrn 
Lentner Buchhändler über 1. Stiege zu haben. 

ee a rk 


1375. Beute kommt des. Holzmeiſters Spaife von Mannheim 
hier an. Wer fi diefer Retour, nämlich Fe Ulm, 
Stuttgardt, Beilbeonm, Heidelberg umd Mannheim bedienen 
will, kann das Nähere rin goldenen Bären auf dem Prome: 
nadeplas ‚erfragen. 3 2 ‘ 


1369. (2. a) Im Burgfrieden nahe bey der Stade ift die 
Haus und Garten in einer vortheilpaften Lage aus freyer Hand 
* verkaufen. Das Nahere iſt im Comtoir dieſer Zeitung zu 
erfragen. —J vu. * 


* Pr « 


k 








1372. (1) Es iſt in einen Der ſchoͤnſten Gegend vor dem 
Maxthor ein Wohn: und Sommerhaus, nebſt großen Garten, 
gu verfaufem: D. ü. * #; * 


Lo 
-4355..43. €) Bor einigen —* war eine Deftillir : Blafe 
von Zinn zu verkaufen, follte felbe noch zum Verkauf feyu, fo 
giebt das Comtoir dieſet Zeitung nähere Auskunft. 


»' 1365. (2.5) Beym Kanſthaͤndler Fränfl am Ed der Ro, 
fengaffe iſt das Portrait von Ihrer Löniglichen Hoheit der Kıon- 
prinzefiin Thereſe Charlotte Louiſe zu haben. er \ 


"4374. Ein gang neuer Miener ; Wagen iſi um Sifligen 
Preis zu verkaufen. Gin Mäperes erfährt man in der Pranz 
rn im Hauſe des Herrn Oberfilberfimmerers, Graf Tauf: 


u ur 1 





43682 In dem ehemaligen Auguſtiner ⸗ Stof im 4ten 
Gingang über 3 Stiegen iſt vomeheraus ein ſchoͤn menbfirteg , 
heizbares, mit ertra Eingang: verfehenes Zimmer fie einen Te: 
Digen Herrn täglich zu vermiethen. 


Ein Haͤngkaſten mit 7 guten Sälöffern iſt um billigen 
Preis zu verkaufen. D. ü. 

"Ste fhmarze Dinte die Maaß zu 50 er. Ina = 
Federn) gefchhittene und ungejchnittene, EX pre 
zen, find dm Comtoir dieſer Blätter um fepe billigen Preis. 

ee Br ν 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Mafeflät von Balern allerguädigfiem Privilegkum. 





Donuerflag 
>... eo > 


Baierm 

Des Herm Herzog Friedrich von Sahfen:-HHd: 
Burgbaufen Durchlaucht ift zum General: Lieutenant bey 
der Infanterie ernannt. 

Der k. k. franz. Hauptmann und Adjudant des Diviſions⸗ 
generals Grafen von Narbonne, Dipolite Ruelle, ift zum 
Ritter des Militär : Mar : Gofeph + Ordens ernannt. 

Salzburg, 21. Okt. Neuerdings bat fi durch einen 
märhenden Hund im hieſigen Stadtbezirke ein Unglücsfall er: 
eignet, und ein Menſch, der fchon vor mehreren Wochen ges 
biffen wurde, gebt verloren. Diefer Sal verdient um fo mehr 
alle Aufmerkſamkeit, als der Hund durch Ärztliche Unterfuchung 
ganz freg von allen Spuren der Wuth befunden werden ift. 

(Saljb. 3.) 
Frankreich. 

Das Journal de l'Empire ſagt: „Einige politiſche Speku⸗ 
lanten, die nach ihrem Belieben die europälfgen Souveralus 
teifen laſſen, verbreiten feit einigen Tagen das Gerüdt, Se. 
Maj. der Kaifer von Defterreih, oder ein Prinz aus feinem 
Daufe, werde aus Wien zu Sontainebleau anfommen. Es ift 
unbetannt, woher Diefe Newigfeitöträger ihre Nasrichten ha: 
ben, aber das fcheint fiher, dag man weder zu Wien noch zu 
Fontaineblau etwas davon weiß.“ 

Daffelbe Journal meldet aus Yontaineblau unterm 14ten 
Ditober: „Heute war im kaiſ. Pallaft die gewöhnliche muſi⸗ 
kaliſche Meſſe. Nah dem Evangelium Tegte der Herr Kardinaf 
Maury als Erzbifhef von Paris feirien Eid in die Hände Sr, 
kaiſ. Maj. ab. Das Gerücht erhält ih, daß naͤchſten Sonne 
tag ein Greignig befannt gemacht werden wird, welches bie 
Herzen aller Franzofen mit Freude erfüllen muß. Das ſchon 
angefündigte Feſt bfeibt auf dieſen Tag feftgefegt. Die Woche 
bindurd wird wechſelswelſe Jagd und Spazierfahrt ſeyn. Ihre 
Mai. die Kalſerin liebt vorzüglich den Fichtenberg, der fle an 
ihr Geburtsland erinnert. Ueberhaupt foll die Stadt Fontai— 
nebleau einige Aehnlichkeit mit der Gegend von Schönbrunn 
haben, wo Ihre Mojeftät erzogen wurden. Das große Waf: 
ferftit, gewöhnlich der Teich genannt, hat einen belebtern Arts 
blick, feirdem man fhöne Schwaͤne darauf gethan, und ihnen 
Heine gemalte Häufer vom Holz gebaut hat. Bey der ehr: 
maligen Ginfideleg von Frauchard werden Anftalten zu einer 
Echweinzjagd gemacht; es ift dort ſchon vieles Wild diejer Art 
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die ſe Erſchuͤtterungen nicht ertragen Eönnem, 


Dr 10 
* 


25. Ottober 1810. 


——— ———— —— — U 
beyſammen ıe. Heute wird Figaro's Hochzeit, morgen Eſther 
gegeben.“ 

Die Rotabeln des Pariſer Haudelsſtandes hatten nun die 
neuen Wahlen von einem Pröäfidenten und adt Richtern bes 
Danbelögerichts vollendet. 

Am 3. Okt. war zu Coni eine aus der italienifhen Armee 
gezogene Abtheilung von 260 Mann, Unteroffizteren, Korporaͤ⸗ 
len und Grenadieren, melde jur Bildung der Gensdarmeriele: 
gion In Katalonien beftimmet find, angefommen, und hatte am 
folgenden Tage ihren Marſch nah Narbormme fortgefeht. 

Die neuefte Mainzer Zeitung enthält folgende Betrachtun- 
gen über den gegenwärtigen Krieg zwiſchen Sranfreih und 
England: Der Arieg mit England hat ganz andere Refultate, 
als diefe Macht erwartete. Wir wollen nit davon rede, daß 
jeder Krieg, den cd auf dem Kontinente entzündete, unt Front; 
reich zu ſchwaͤchen, die Macht und den Ruhm diefes Staates 
vergrößerte; Daß der von 1805, den Pitt als ein politifches 
Meifterwerk anfah, die rheinifhe Konföderation und Die Königs 
reihe Holland und Neapel ins Dafegn rief, die alle unter der 
unmittelbaren Leitung des franzoͤſiſcher Kaifers flehen; daß der 
preufifche Krieg die Greuzen des Rheinbundes bis an bie 
Weichſel ausdehnte; daß die ſtete Abneigung des brittifchen Gar 
binetd, aud nach dem Bertrage vom Tiljit, fih in Unterhand⸗ 
Jungen eluzulafien, die pprenäifhe Haldinfel der franz... Heer: 
ſchaft untermarf; daß endlich der legte Krieg mit Defterreich, 
den die brittiſche Politik angeſacht hatte, die engfle Verbindung 
gwifhen den beyden Kaiferhäuferr hervorbrachte, welche die 
gegenwärtige Geſtalt von Europa befefligt. 

Eine wefentlihe Folge dieſes ewigen Krieges war: daf der 
Kontinent von den übrigen Welttheilen getrennt blieb, und die 
Grzeugniffe derfelben entbehren mußte. Man glaubte, er werde 
und endlich” zur 
Verzweiflung gebracht, fich jede Bedingung der brittiſchen See 
berefchaft und des Faufmännifchen Gigennuges gefallen laffen. 
Man war überzeugt, das ſchmerzliche Gefüpl diefer ungewoͤhn 
ten Trennung von den benden Indien und ihren Produkten 
möife mit der Dauer derfelben fehmerzlicher werden: das war 
aber der Fall nicht, fonderm gerade das Gegentbeil, 

Man lernte entbehren, wa® man nicht haben konnte, and 
die Zeit ſtumpfte das Gefühl gegen dieſen Schmerz, wie gegen 
jedem audern ab, und der menſchliche Scharfſinn und Erfin 


dungegeiſt wußten nad und nach auelaͤndiſche Produkte einhel⸗ 
miſch zu machen oder durch einheimische zu erfegen. Künfte und 
Frıfffchafteh * wurden aufgemuntert, Die Mittel zu erfinden, 
und Die Schäge von Dft + und Weftindien in unferm eignen 
Welttheil zu geben. Was Die Natur feines Bodens umd Pins 
mels.nicht hervorbtingen Ban, wird endlich die Kunſt hervor: 
Bringen; und ſchon fehen wir inlaͤndiſche Barbeitoffe--an.-die 
Stelle fremder, und den Zuder und Sprup von Trauben an 
Die ‚Stelle des Zuckers und Syrups vom Zuckerrohr treten, 
uud Bawmwolle mit Erfolg in vielen füblichen Gegenden ges 
Fflamgt, > 
Staliem 

Die verſchiedenen Truppenkorps In Unteritalien Eehren nun 
in ihre Winterquartiere zurück. Kurz nah der Ruͤdkehr des 
Konigs deyder Sizillen nad Neapel befuchte derſelbe den Das 

fen, das Zeughaus und alle Seearbeiten. Gr ging am Bord 
des Schiffes Gapri und unterhielt fih mit den Secleuten. — 
Biele von lhnen erhielten Beſchenke, unter andern ein Jürg: 
ling, der in einem der legten Geetreffen den Arm verlor, 
(Gore. Mil.) 
Defterreid. 

Wien. Man verfichert, daß Se. Durchl. der Prinz Fer⸗ 
dinand von Würteinberg die Schweiter Sr. Exzell. des Hrn, 
Grafen von Metternih, Minifter der auswärtigen Angelegen: 
heiten, ehelichen werde. — Der größte Theil derjenigen Offi⸗ 
stere, welche In den letzten Zeiten einen ſtarken Einfluß auf die 
Milttäradminiftration hatten, find An Rupeftand verfegt wors 
den. Unter diefen befinden ſich die Generäle Grüne, Kutſchera, 
Solloredbo, Dufa und andere :e. (3. de Par.) 

Vor der der sten d. M. erfolgten Abreife ZJ. FR. MM, 
von Graͤtz nach Unter: Steyermarl, Tiefen Se. Maj. der Kal⸗ 
fer, von des Kronprinzen kalſerl. Hoheit begleitet, ben 5. die 
dortige Garnifon auf dem Glacis manduvriren, und bejeigten 
derfelben über die Gewandtpeit und Präcifion in Ausfüprung 
der Evolutlonen die allerhöchfte Zuftledenhelt. — Den Tten 
Nachmittags beehrten II. A. MM. die öffentlihe Promenade 
im Garten des Grafen vor Herberftein zu Eggenberg, und bes 
ſuchten Abends die in dem ftändifchen Theatergebäude verans 
ftaltete Redoute. — Den 9. Nachmittags geruheten Se, M. 
der Kaiſer die auf dem Jakominiplatz aufgeftellten 3 bürgerl, 
Eorps in Augenſchein zu nehmen, und bey ſich vorbey defiliren 
zu laſſen, und begaben ſich ſodann mit Ihrer Maj. der Kaiſe⸗ 
ein mach der bürgerlichen Schießſtaͤtte, mo Allerhochſtdleſelben 
mit der innigflen Liebe und Ehrfurcht empfangen murden, 3J- 
re. MM. geruheten felbit einige Schuͤſſe zu thun, und Ge. M. 
der Kaiſer Fam Abends noch einmal zu dem fogenannter Lich⸗ 
telſchießen in die Mitte ihrer bewährten Bürger, — Die übrir 
ge Zeit vom 5. bis zum 10. d. M. widmete Se. Maj. der 
Kaifer den Arbeiten im Gabinette, der Erthellung von Audien: 
gen, und der fortgefegten Befihtigung der Öffentlichen Inſti⸗ 
tute und Gebaͤude. Die wärmften Segenswuͤnſche begleiteten 
das erhabene Hertſcherpaar bey Allerhoͤchſtdero Abreife, nah 
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welcher auch ded Kronprinzen kaiſerl. Hoheit ipre Ruͤckreiſe nach 
Wien antratten, allwo Höoͤchſtdieſelben bereits Am beſten Wohl⸗ 
feyn eingetroffen find. — Maiden der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Zohann von Fichtenftein das Militaͤrkommando in der Daupte 
und Reſidenzſtadt Wien, fo wie in dem Erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich, feiner geſchwaͤchten Gefundheit wegen niedergelegt hat; 


+ forhaben Se; Maf. allergnaͤdigſt geruhet, felbiges Sr. Hoheit 


dem Feldmarfhall Herzog Ferdinand zu Würtemberg, als einen 
Beweis. Ihres Allerhoͤchſten Vertrauens neuerdings zu überges 
ben. Den 28. vergangenen Monats übernahmen Se. Hoheit 
befagtes Commando unter den dabey üblichen Feyerlichkeiten. 
(Wien. Zeit.) 
i Preußeu. 

Berlin, den 15. Okt. Die mit ſo großer Zuverlaͤßigkeit 
und Beſtimmtheit angefündigte Luftrelſe des Herrn Glaudins 
iſt verungluͤft. Gr verſprach in einer Stunde 4 Meilen zus 
ruͤckzulegen, und mit der Potsdamer Ehauffee nah dem Lu⸗ 
ckenwaldſchen Kreiſe zu ſteuern. Vorher wollte er vermittelt 
einer unter der Gondel angebrachten Maſchine eine Zeit lang 
Taviren, nachdem feine 11jährige Tochter, in einer Höhe von 
50 Fuß einen Prolog zur Feyer des Tages geſprochen, und in 
der Gondel ein Solg getanzt haben würde, Die Stunde der 
Abfahrt war um 11 Uhr feſtgeſetzt. Statt dejjen wurden von 
11 bis 4 Uhr fünf Heine Bälle vorausgefhidt, die fi in die 
Luft verloren; der große Ball konnte erft um 4 Uhr aufiteis 
gen. Der Luftfchiffer, Herr Reihard, der flatt des Unterneh⸗ 
mers die Gondel befliegen hatte, gerieth in Die Achte der nahe 
ftehenden Linden, und Bonnte mur mit Muͤch und Gefahr bee 
freyt und auf die Erde gezogen werden. Mun flieg der Ball 
ohne Schiffer fchnel auf, folgte der Richtung des Windes 
und verſchwand über den Wolken. Wo er feinen Lauf vollen 
det, iſt noch nicht befannt, Die Maſchine, welhe zum Lavis 
ren dienen und an die Gondel befefligt werden follte, blieb, in 
einem verdeckten Behältnifie, vor den Augen der Zufchauer 
verborgen, (8. 3.) 

Breslau, den 7. DE Schon über 6 Wochen herrſcht 
bier eine anhaltende Trockenheit ohue Megen ben gleihfürmig 
hohem Hugrometerftande, Die Ausdünftung betrug nur im 
Monat Sept, über 2 Zoll, melde Größe feldft in den heiße: 
ften Monaten, Auguft und Julius, gewoͤhnlich nicht erreicht 
wird. Das Barometer ftand fortwährend über der mittlern 
Höhe (27,9), und erhob ſich einigemal fogar Über 28,5. Auch 
die Temperatur blieb im Ganzen, und gleihförmig hoch; nur 


; flieg das Thermometer im Sept. noch öfters auf 18 Grad Re—⸗ 
aumur im Schatten. Die atmofphärifche Elektrieitͤ war kaum 


merklich, und ſchien ganz zur Erhöhung der Auftöfungsfähigkeit 
der Luft verwendet zu ſehyn. Teiche und kleinere Bäche find 
zum Teil vertrodnet, und bey den herrſchenden Oſt⸗ und 
Süuͤdoſtwinden ift man, in Aufehung des nachtbeiligen Einſtuſſes 
diefee ungewöhnlich trockenen Witterung, nicht ohne Beforguiß, 
menn anders nicht ein gelinder entgegenwirfender Spaͤtherbſt 
die Folgen mäßige, 
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Belkpyhalemn 

Magdeburg, 9. Dit, Ehegeſtern Morgens, ift der k. 
franz. Divifionsgeneral, Pr. Graf von Gompans, aus Dannos 
ver hier eingetroffen. 

Dänemark, 

Botgenburg, 10. Sept. Wir vernehmen fo eben, daß 
die Gonvop von 35 aus England kommenden Schiffen unmeit 
Marftrand untergegangen iſt. — Die Betrübniß diefer "Mach: 
richt wurde des Abends durch einen andern Brief, der eben: 
falls augefchlagen worden, gemildert, folgenden Inhalts: die 
Rriegsfhaluppen Repnier und Sheldrafe find dem ätten Aug. 
son Sherrueß mit einer Konvoh nah Gothenburg abgeſegelt. 
Den Öten d. überfiel fie ein Sturmwind zwiſchen Pater Nofter 
und Ghriftiania, wodurch die Schiffe zerfireut murden. Gin 
Schiff, welches man für ein Daͤniſches hielt, ift gänzlich verun- 
glült. Die Transportfchiffe Bec und Goldengrove liefen in 
Gothenburg ein. Mehrere andere waren in Marftrand und 
in den benachbarten Häfen angefommen. 

Broßherzogthum Warſfſchau. 

Warſchau, den 30. Sept. Ge. Durchlaucht der Fuͤtſt 
Oberanfuͤhrer iſt am 27. d. Nachmittags hierher zuruͤckommen. 
— Das hieſige Theater iſt nun von der Regierung zum Mae 
tionaltheater erklärt, und ihm eine Direktion vom Siaate ges 
geben worden, defien Präfident der beruͤhmte Dichter Niemezes 
witz iſt. Die Direktion hat die neue Ginrihtung in den Zei⸗ 
tungen bekannt gemacht. Es heißt unter andern in der Anzeis 
gr: „In der Geſchichte unfers Vaterlandes finden wir fchon 
unter den Siegmrundus und früher hinaus Benfpiele von dra: 
matifhen Borftelungen in der Pohlniſchen Sprache; aber erſt 
unter Stanislaus Auguft fing ſich ein ſtehendes Theater an zu 
bilden. Der Zürft Gzartorytky hatte den Plan angelegt,E eine 
Schule jur Bildung vaterländifher Schaufpieler anzulegen; es 
Sam aber nicht damit jur Ausführung. Unter den National: 
fhaufpielern, die ſich ſebſt bildeten, flieht Herr Boguslawsky 
oben an. Aber die Mationals Scriftfteller hörten auf, Ori⸗ 
ginalprodufte zu liefern. Es mußten, zur Dedung der Koſten 
und zum Vortheil der Kaffe, fremde, zum Theil geihmadlofe 
Stuͤcke graeben werden ze." (2. 3.) 

Großbritannien 

Am 18. Sept. hatte fih eine große Menge Menihen auf 
der Börfe zu Dublin verfammelt und einmüthig den Befchluß ges 
faßt, dem König und beyden Parlamenten eine Petizion zu 
überreichen, morin fie um Zuruͤckknahme der Akte der Wereinis 
gung Irlands mit England baten, Ungeachtet über 4000 
Menfhen vor der Börfe verfammelt waren, fo fiel doch nichts 
vor, das die Einmiſchung des Militärs und ber Polijey ers 
heiſcht Hätte. Im der vorhergehenden Naht hatte das Bolt 
bas Bildnig des Herrn Forftes auf der Rotunde verbrannt 
und fh dann in das Hotel Moran begeben, in der Hoffnung, 
ihn dort zu finden. Es fuchte ihn dafeibft vergeblich und be: 
guügte ſich, einige Senfter einzuwerfen. Ein Glüͤck für Forfter, 
daß er nicht zu Haufe war, indem er unvermeidlich bey dem 


son Branntwein und Zorn erhizten Mont Mißhandlungen -gw 
ertragen gehabt Hätte, Der eigentlihe Grund des Mißvergnüs 
gend der niedern Bolksklaſſe liegt in dem allgemeinen Ungluͤck, 
dad die Kaufleute und der Handel erdulder, indem diefe den 
Handwerken nichts mehr zu verdienen geben können. — Das 
jur Unterſuchung des ſchon öfters erwähnten Aufruhrs unter 
dem Militär in Oſtindien niedergefegte Kriegsgeriht hat laut 
Artels vom 9. Dez. v. I. den Major Stury einfah, dagegen 
den Dberften John Beff mit den Bepfage Eafürt, daß er uns 
würdig ſey, der ehrbaren Kompagnie je wieder als Militär 
zu dienen. — Aus London ſchreibt man unterm 2. DEt., daß 
feit dem ausgebrochenen Konkurs des Bankiers Abraham Gold: 
fmid (von 26 Millionen Liver) und des Herrn Beders, (der 
fih ungefaͤhr auf eben fo hoch beläuft) mehrere beträchtliche 
Häufer der Altftadt aufgehört haben zu zahlen, 

London, 5. DM. Auf Lloyds Kaffechaufe ift eine Nadhs 
richt aus Malta angefchlagen, daß alle ottomannifche Schiffe, 
welche in dem abdriatifhen Meere fequeftrirt worden maren, 
wieder in Freyheit gefegt worden find. — Hiezu macht der 
Moniteue folgende Bemerkung: Es war der Staatörath Dau: 
ho, welcher die Unvonfichtigteit beging, den Sequefler der 38 
ottomanniſchen Schiffe, welche zu Trieſt und in den benachbar— 
ten Haͤfen eingelaufen waren, wieder aufzuheben: er hat jedoeh 
Gaution von denſelben genommen. — Der kaiſerliche Rath 
verordnet, daß diefe Schiffe Eonfiscirt feyn follen; alſo muͤſſen 
die Eautionen den Werth derfelben bezahlen, — Wir mwünr 
fhen, daß die Direfteurs des Raffechaufes Lloyd dieſe Note 
ebenfalls dort anfhlagen. — Zehn andre Fahrzeuge waren 
zu Ankona wieder frepgegeben worden, aber ebenfalls gegen 
Gaution. Wir wilfen gar wohl, daß alle ottomannifhe Schiffe, 
melde im mittelländifhen Meere fegeln, mit englifgen Etlaub⸗ 
nißfheinen fegeln, von Malta kommen, und auf englifche Res 
nung gehen. Die Konfiekationen, melde deshalb zu Marfeille, 
Genua, Meapel und. Venedig gefhahen, betragen bereits 20 
Milionen, und diejenigen, fo zu Trieft und Ankona gemacht 
worden find, betragen 12 Mill., alfo 52 Mill., welche die 
Bank von England auszahlen muß. — Alle Kolonial» und 
englifhe Waaren werden gegenwärtig in ihren Hauptniederla⸗ 
gen in Deutſchland und in der Schweiz meggenommen. ine 
Neuigkeit, die auch werth ift, auf Lloyds Kaffeehaus angefchla: 
gen zu werden, 

Helvetien 

In allen Kantonen wurden fehr ſtrenge Maafregeln gegen 
die Kolonialmaaren und die englifhen Manufaktur Produkte 
ergriffen. (Scafh. 3.) 

Bermifdte Machrichten. 

Die Weinlefe im Dfuer Gebirge ift nun vorüber. Der Gr: 
trag iſt fehr ergiebig und die Güte des Weines wird ausge⸗ 
zeichnet vorzuͤglich. 

Kaffeeverbrauch. Wenn man annimmt, daß von 3,400,000 
Menſchen nur 653,000 täglich Kaffee trinken, melde noch das 
zu in Klaſſen eingetpeilt find, wovon bep der nievrigften Alalfe 
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8 Toflen ‘Auf ein Roth Kaffee Tommen ; daß der Preis DB Kafı 
fees zu 150 fl. pr. Zentuer angenommen ift, fo ift der jaͤhr⸗ 
liche Verbrauch des Kaffees 1) in dem deutfchen Bundesftaaten 
150,523 Bentner a 150 fl. macht 22,578,350 fl.; 2) in den 
#alferlich öfterreichifchen Staaten -90,080 Zentner 13,500,000 fl.; 
3) in den köoͤnig ich preußifchen Staaten 60,000 Zentner 
:9,000,000 fl.; in Srmma 300,525 Zentner, an Werth 
45,078,450 fl., welche für das fogenannte Bankerutwaſ⸗— 
fer in fremde Welttpeile gehen, ohne daß ein Weg zum Ruͤc⸗ 
flug vorhanden if. 


U EEE 


Borladung. j 
1370. Urfala Goͤrgin, vormaligen churfuͤrſtlichen Bräus 
amts : Zimmerpolters : Witte dahier, verftarb ſchon im Jahre 
1800 ohne Pinterlaffung einer legtmilligen Difpofition und 
shne Rinder. Da nun derfelben Zutejtat: Erben bis jegt nicht 
ausgekundfcaftet werden konnten, fo werden ſolche hiemit guf⸗ 
"gefodert, fih binnen einem peremtorifchen Termin von 50 Tas 
gen ad fumiliam u legitimiren, und über den Erbſchafts· Ans 
iritt et quidem ſub poena repudistwe hereditatis hierorts ber 
»hörend zu erflären, moben noch eröffnet wird, daß nach den 
Akten der ganze Verlaßthum in etwas mehr als go fl. beiteht. 
Münden den ıyten Dftober 1810. 
Königt. baierifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Direktor. 
Bauer. 





Betanntmadhung. R 
1366. Auf Anfuchen des Felix Rafpofer, Rammermül- 
ters in der Brudberger Au, mird am 5. Nov. d. J. deſſen Ans 
weſen aus freyer Dand, jedoch unter Leirung des k. Landge- 
richts am die Meiftbietpenden gegew baare Bezahlung öffentlich 

verkauft. R 
Das beftcht 1) in einer Mühle mit 5 Gängen nebſt Mühl: 
gerechtigkeit, einer gang neuen Sag, einem hölzernen mit Sie⸗ 
gel gededten Haus und Stadlz zählt 11 Ginſetzfeld, wie 
9 Zagmert Wiesgrund, ift zum hiefigen Rentanıt Moosburg 
schrechtögrundbar. F 
2) Der dahin gehörige, und zum Graf von Zauffirdis 
fhen Patrimonia'geriht Brudberg leibrechtobare halbe foge: 
nannte Marterhof iſt 100 Schritte von der Mühle entfernt, 
venchäft 13 Ginfegfeld, 1 3% Tagwerk Wied und 2 Tagıwerk 


‚Doljgrände, wobey ſich auch r Tagwerk Iudeigene Wieſe befins 


det. 
Die darauf haſtenden Laſten ſind: 
Die Muͤhle giebt: 
Sinfahe Steuer 4 fl. 40 E. 
"An Dofanlag 7 fl. 37 fr. 2 di. 
Stift 10 fl. 
Maierfhaftsfrift 5 A. 4 fr. 3 dl. 
Müplanlag 4 fl. 50 Er. 
Das Zubargut; 
An Steuer 2 A. 18 fr. 
Anlag 7 fl. 37 un 2 DM. 
Stijt 4 Er. 
Gilt 2 fl. 
2 Gänfe, 1 Senne, 100 Eyer jährlich. 

Dir Kauf dieſes befchriebenen —— Anweſens kann 
panz, oder geteilt unter Ratifikatlon Der Jutereſſenten geſche⸗ 
ben. Der Ort der Zufammenkunft if im Wirthoͤhauſe zu 
Bruckberg Mörgend von g bis 12 Uhr. 


Raufsluftige wollen ſich nur an ‘den Gemeindevorſteher 
‚Nieberer in Bruckberg wenden, und Eönnen täglich von dieſem 
Anweſen Einficht nehmen. 

Moosburg den 16. Dit. 1810, 
Königl, baier. Landgericht Moosburg. 
B. v. Seraing, Landrichter. 





Borladung. 


1356. (3. b) Der Beſitzer einer vom ehemaligen Kloſter 
Werharn unterm 29. Eept. 1797 zu 1 p&to ausgeſtellten 
auf Georg Mair behm Kogler am Halmberg lautenden Obli— 
gation pr. 100 fi. wird auf Bitten des genannten Gigenthü: 
mers hiemit Öffentlich anfaefodert, felbe inner dem peremtoris 
fhen Termin von 50 Tagen bierort3 vorzulegen, und ſich über 
den rechtmäßigen Beſitz derfelben ausjumeifen, ald nah Ber: 
ſtuß diefer Zeit obige Obligation ald ungültig erklärt werden 
würde. 

Den 2. Dt. 1810, 
Koͤnigl. baler. Landgericht Miesbach im Sfarkreife. 
Dar Graf von Preyfing. 


1575. In der Stoͤger'ſchen Buchhandlung in dex Räuı 
fingergaffe Nro. 23 find folgende neue Bücher /u haben: 
Eudoxe; entretieus sur l’etude des sciences, des lettres et 
de la philusophbie par Deleuze. Paris 1810. 2. vol, #. 
br. of... 

Hißoire de la Murquise de Gunges par de Fortia d' Urhau. 
Paris 1810. 12. br. 1 fl. 48 hr. 

Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1811. Mit Kupfern. 
Tübingen Gotta. geb. mit Goldſch. 3 fl. 

Meber die Literatur Frankreichs im 18. Jahrhundert, Bmen 
Abhandlungen von Barente und Turn aus dem Franzöfifhen 
mit Anmerkungen von Ukert. Jena 1810. 8. 2 fl. 45 Er. 

Ueber den Neichthum der Griechen an plaftifhen KRunftwerfen 
und die Urſachen Deffelben von Fried, Jacobs. Mischen. 
Stöger. 1810. gr. 4. 1 fl. 12 Er. 

Tpeophraft's Gharakterfhilderungen, überfegt nud erläutert von 
I. 3. Hottinger. Vermehrte und verbefferte Ausgabe. Min: 
hen. Stoͤger. 1810. gr. 8. Belinp. 7 fl. 20 Er. Schweizer: 
Schreibpap. 4 fl. 48 Er., weiß Druckp. 35 fl. 40 kr. 

Die Familie von Sarlsberg oder Die Tugendlehre anſchaulich 
dargeftellt in einer Familiengefhihtee Gin Buh für den 
Geiſt und das Herz der Jugend beuderlen Geſchlechts von 
I. Glas. Amfterdam 1810. 2 Theile. 8. Poftp. 5 fl. 

Herrenſchwand, über die Mittel, den öffentlichen Gredit in es 
nem Staate herzuftellen, deſſen politifhe Dekonomie zerftört 
worden iſt, deutſch herausgegeben vom Dbriflen von Maf: 
ſenbach. Amſterdam 1810. 8. if. 30 fr. 





1377. Auf der Hofſtatt Nro. 122. if ein Stall auf drey 
Pferde täglich zu verftiften, 


1376. In allen Buchhandlungen ift zu haben, eingebunden 
für 1 fl. 30 Er. 

Taͤgliches Taſchenbuch für Landwirte und Wirthſchaftsverwal⸗ 
ter auf $B11- von dem Perausgeber der landwirthſchaftlichen 
Zeitung. Mit ı Kupfer. 8. Halle bey Hemmerde und 
Schwetſchke. 


1374. (2. a) Gs dieuet allen meinen verehrten Abnehmern 
jur Nachricht, daß ich mein bis anhero inne gehabtes Gewölbe 
verlaffen, und das Diefem genen über neben dem Hutmacher 
Den: Giglberger liegende Gewölbe bejogen habe. 

Jehann Shmid, 
in der Rofengaffe. 


Nunhenen 


Politiſche 


Zeitung. 


Dit Seinerſſtonigl. Majsflät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegtum. 





Yreptag: 
-— >... 9... 


Balerm 

Anaolftadt, den 24. Okt. Ingolſtadts Bürger waren 
nie die letzten, welche an Natierals Feten gleich herzlichen Anz 
theil nahmen. Am allerhöciten Namenstage unferd allerdurch⸗ 
laudrigften Königs wurde ein feperlihes Hochamt, und Here 
Gott, wir loben dich, abgefungen; das Garnifons + Regiment, 
und die National: Garde paradirten dabey, und flimmten in 
Bas herzerhebende Gebet ein, melde unfer mürdige Stadt: 
pfarrer,. Hr. geiſtl. Rath Therer eigens für dieſe Feſtlichkeit 
verfaßte, und von der Kanzel Öffentlich geberet murde, Am 
Eonntoge darauf war zahlreiher Ball, und am Mamenstage 
Ihrer koͤnigl. Hoheit der Kronprinzeffin von Balern wurde eine 
Dperette: die Doczeitfeger in 2 Akten, mit der Muſik 
bes Hrn. Prof. und Ehorregenten Schneider, aufgeführt. Alle 
aemein iſt auch hier die Volkoſtimme: Heil dir befter Koͤnig! 
Heil dir Ludwig, und deiner lie 6 ı&würdigften Braut! Heil dem 
ganzen Eöniglichen Haufe! emig blühe Witteldbahs Stamm! 

Ried im Innviertl, den 15. DE. Der neun und 
zwangigſte des verfloffenen Donats war ein hoher feftlicher, für 
uns und unfre Enkel unvergebliher Tag; — er gründete unfer 
St:@, und vereinfe uns, durch Charakter, Sitten und Ältere 
Mechte verwandt, mit einem biedern Volke, von deſſen Redlich⸗ 
keit und Tapferkeit die ältern Jahrbuͤcher, und die juͤngſte Zeit: 
geſchichte vol find: es war die fegerlihe Beſitznahme jener im 
Wiener Frieden von Dberöfterreih abgetretenen Provinz für 
die Krone Balern. 

Um 10 lihe fuhr der biöherige frang. Herr Intendant im 
Etaate auf, und flieg vor dem Haufe Er, Erzelleng des Hrn. 
KHoflommifjärd von Schleich ab. — Die Eivilantoritäten, der 
Magiftrat mit feinen Bürgern und die- Bürgergarde flanden 
zum feyerlichen Smpfange bereit, Jeder mit dem ehrenvollen 
Nationalzeihen gefhmüdt. 

Der Zug erhob fi zwiſchen den Reihen der Schuljugend, 
und weiß und blau geMeibete Mädchen zum Gebäude der Lan⸗ 
desfommifjion, die Beamten traten voraus, des Derrn Doftoms 
miſſaͤts Erxzellenz und den Herrn Intendanten begleiteten die 
son Hofe beftimmten Uebergabezeugen die Titl, Herren Grafen 
von Tauffirhen und Tattenbah, im Feſtgewande; die Herren 
Mitglieder der koͤnigl. Hofkommiſſton und ber bisherigen Lanı 
“ veslommiflion ſchloſſen den Zug. 





26. Dltober 181; 
—————— — — 


Der Herr Intendant hlelt eine franzoͤſiſche Rede, und mach⸗ 
te den Beſchluß Sr. Mai. des Kaifers bekannt, daß diefe Pror 
vinz Gr. koͤnigl. Maj. von Baiern angehöre, er entlief die 
Beamten ihres Eides, und mies diefe und das Volk zur Treue 
und inm Gehorfam gegen den neuen Randesfürften ’an. 

Als der franzöftfche Generalfefretair die Verlefung des Aftes 
endete, erfholl im Saale: „Hoch lebe Marimiliat Yo: 
feph, und die baterifche Nationalfapne, die vom FJenſter her: 
abflatterte, verkündete Dem Volke den Ausruf: „Doch Tebe 
Marimiltan Gofepp unfer Landetvater.“ Höch 
lebe Baierns Königshaus!“ — Hoch leben unfere Brüder, 
die wadern Baiern! — mirbelte es aus taufend- Kehlen vom 
Plage herauf in die Luft: — Blodengeläute, donnerndes Ger 
ſchuͤtz und Erlegertfche Mufit ſtimmten laut in die Freude der” 
redlichen Menge. Run lafen Se. Exzellenz das Uehergabsins- 
firument, das von Hochſelben, von der franzöfiichen Intendänz, 
von den Herren Zeugen nnd dem Wizepräfidenten unterzeichnet: 
wurde. Nun Eehrte der Zug durch die’ frohlödenden Reihen, 
unterm Bivatrufe, und Blumenftceuen der Jugend zum Ab— 
fteigquartier Er. Erzellenz des Hertn Heſftommiffaͤrs zuruͤck 
nad der Entſernung des Herrn Intendanten ' erhoben ſich "Diez 
felben wieder auf das Neglerungsgebäude; verlaſen nad elürr 
rührenden Anrede an die Verſammlung die Bellgergreifungss 
urkunde, beftätigten"im Namen Er. Majeflät des Königs die 
Räthe und die Beamten’ proviforifh und nahmen vdr 'diefen ' 
den Gid der Treue ab. Der BWizepräfldent -drüdte in kurzen 
Reden die Gefühle der Gegenmwärtigen und des Volkes aus 
hohe Rührung las man auf jedem biedern Geſichte. 

Mittans-war Tafel bey dem Hrn. Intendärten, mo des: 
Herrn Hoftommiflärd " Erzellenz fenerlih von’ den Bürgern des? 
Marktes Auroljmünfter empfangen wurden. Den- Abend“ vers 
herrlichte eine Beleuchtung! — 

Gluͤcklicher Tag! — welde ſchoͤne Morgenröthe bifeligender 
Bufunft lächelt dem Wahrhettsfreunde, dem vaterländifh Ge: 
finnten'— und dem guten Volke unter des allgeliebteften Mar 
Joſephs milder, meifer, gerechter Regierung! ! 

Mehr denn 33 Dahre floffen in den Strom der Zelten,’ als 
auf den mit Thränen benepten Lippen bes Junslertlers der 
laute berzlihe Wunfch für Balernt Fürften erftarb! 

Am 29ten Herbſtmondes firalte bie väterlimdifhe "Eonne 


wleder auf unfere Befide — Am 12ten Weinmonats, des 
Frůchtgtragenden, wurde alles rege, ‚denn wir feygtten das Koͤ⸗ 
wigefeh} eine hohe Feher des Waterländes. : 

A Worabende ſchon halte des Geſchuͤtzes Donner des Bols 
Fed theilnehmende Freude nach. allen Gegenden aus: — am 
feftlihen Morgen weckte und das Gebrüfl der Kanonen, fernem 


freundlihem Donner aͤhnlich, wenn er dad Vorüberjieheit der 
Die Priegerifche Muſik eilte rauſchend, ſich 


Gottheit verkuͤndet: 
in den" Donnew zu ihengän. 

Um 10 Uhr ging man, fo mie am Uebernahmsfeſte, von 
jedem möglichen Zeichen der Volkoliebe in Heinen Drten bes 
gleitet zur Kirche, um des Unendlichen Baterfergen für den 
beften Rönig, und feinen erhabenen Stamm, für fein gutes 
Bolt herabzuſſehen. r 

Das Herr Gptt did Toben wir, ſammt ben Rirchengebeten 
in Mutterfprache drang aus den bewegten Herzen zum allgütis 
gen Vater. Zur Kirche und zurüd war Bürgergarde, und Die 
zahlreiche VBürgerfhaft, frohe jauchzende Jugend, unter deu 
wehenden National: Fahnen im Gefolge Sr, Erzellenz ders 
Herrn Hoffommiffärs. 

Ben der Miffägstafel, burd des len Stellvertreter des 
Königs herablafiende Güte und Freundlichkeit zu einem Götter 
male erhoben, ertönte der Taute Jubel für,den Kalfer Napo— 
Iron, den Gründer des gegenwärtigen und Fünftigen Staatens 
2 * as, für den Vater der Balern, Mar Joſeph, und feine 
holde königl. Gattin für die Hoffnung des Volkes, Ludwig 
Auguſt. — 

Der Gutsherr — ein gut gelungenes Singfpiel bot ben 
Zuſchuern manden fröplihen Genuß. 

Borher wurde ein vom Juſtizrath Wißhofer verfaßter, Dies 
fem erhabenen Feſte anpafiender Prolog gefprodgen, ben wir 
unfern Leſern morgen mitteilen wollen; — bie Macht erhellte 
eine Beleuchtung: hätte ſelbſt Windſtille jeden Gedanken ber 
aünftigt — fo wäre die allgemeine Beleuchtung doh nur ein 
Schattentiß jener Gefühle gewefen, bie jeden aus und an deu 
Vater ded Daterlandes, und an das Vaterland fo mädhtig ans 
jogen. 

Nach dem Theater war Ball bey Sr. Exzellenz dem Hrn, 
Hoflommiffir; und fo endete fich die erfte Feyer des hoͤchſten 
MNamenöfeftes unfers geliebteften Randesvaterd, das wir noch 
oft wiederholen zu Lönnen wuͤnſchen, mit herjlichiter. Freude 
und allfeitigem Vergnügen. ; 

Aus dem Baireuthſchen, den 21. DM. In der Nacht 
vom 19. auf den 20. d. brannte der größte Theil des im Fuͤrſten⸗ 
thum Baireuth, unmelt Hof liegenden, der Frau Fürfiin von 
Ehönderg » Walddurg gehörigen Markifledens Schwarzenbach 
an der Saale ab, und zwar von jenem Theil diefes Dres, 
welcher dießfeits der Saale gelegen it, mit Kirche, Pfarr: 
and Schulhäufern, drey Gaſthöfen, einem beträchtlichern Theil 
des Gajlrums te. in allem einige 80 Gebäude. Bey der gro: 
gen Trodenpeit, da es über drey Donate nicht geregurt pat, 
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ſchen Bein Unterkommen finden Ebnnen. 


H 


griff das Fener mit einer ſolchen Macht um ſich, daf nur 
» Weniges, auſſer dem Leben won den Bewohnern geretlel wer⸗ 


2 den Bonnte, und da bey- der jegigen Jahrszelt nicht gebaut 


werden Bann, fo ift das Unglüc um fo größer, ald die Mens 
Die Unglüdliden find 
der Barmherzigkeit wohlthätiger Menfhen ſehr zu empfehlen, 


Dis Feuer Fam abermals durch Verwahrloſung in der Scheuer 
„eines Gaftpofes aus, und es ift erfchrediich, 
» bet"trauirigen Benfpiele, im welches Ungluͤck arme unſchuldige 


wie, ungeachtet 


Mengen durd- dergleichen Berwahrlofungen Eommen, man 
dennoch, bey aller polizeplihen Strenge, nicht durchdringen 
Kann, die leichtfinnigen Menſchen gegen foldes Unglüt zu ges 
wöhnen, (8, v. D.) 
Granfreid. ' 

Beſchluß über die Betrachtungen des Kriegs zwiſchen Frank 
zei und Gagland. 

Erft wenige Jahre verſuchen mir es mit Ernſt, die bey: 
den Indien in Europa ſelbſt zu finden, und ſchon fehen wie 
die meiften unferer Verſuche mit einem gluͤcklichen Erfolge ges 
Erönt, Noch menige Jahre, und die Kunſt wird ben der 
Aufmunterung, durch welche die franzöfifche Regierung fie zu 
neuen Anftrengungen beftimmt, bep der wahrhaft Fatferl. Frey⸗ 
gebigkeit, mit melcher ihre gelungenen Bemühungen belohnt 
werden, Wunder thun. Auch die Natur wird die Kunft ims 
mer mehr unterftügen. Die warmen Länder von Spanien und 
Eizilien find zur Hervorbringung von Erzeugniſſen geeignet, 
deren Anbau man dafelbft nur darum nicht werfucht hat, weil 
man gewöhnt war, fie aus der fremde zu bejiehen, oder eine 
indolente Regierung die Betriebfamkeit nicht beguͤnſtigte. Eind 
dieſe Länder einmal ganz dem Ginftuffe der franz. Regierung 
unterworfen, Dann werden wir unter der Hand des belohnten 
Fleißes Früchte reifen fehen, mo auf Öden Feldern das Unkraut 
wucherte. Der Schlendrian ift der größte Despot des Men: 
fhen; ihm würde unendlich viel gelingen, an defien Grfolg er 
verzweifelt, wenn er nur Die Keaft hätte, es zu verfüchen. 
Bringt ihn aus feiner gewöhnlichen Rage, und er wird gegen 
eure Gewaltihätigfeit murren, bis er fid im feiner neuen beifer 
füpft, und euch Dank für die Veränderung weiß. Es gehören 
oft gewaltfame Umftände dazu, um ipm die ganze Energie feis 
ner Kräfte und feines Willens und durch fie ein Glüd zu ges 
ben, das er nicht verdienen mochte, meil er eb nicht kannte. 
Gewiß, wenn der Krieg mit England noch 10 Jahre währen 
ſollte, fo findet der Kontinent bis dahin ‚die neue Welt in der 
alten, oder hat entbehren gelernt. Aſſen wird und bleibt uns 
durch Die Tuͤrkey geoͤffnet, Die doch endlich Damit aufhören wird 
und muß, dem Kontinentalfgftemm bepgutretin oder aus der 
Reihe der europäifhen Mächte ausgeftiichen zu werden, * 

Paris, den 16. Dit. Der heutige Moniteur zieht Fol: 
gendes aus den neuſten Blättern: „Seit 47 Tagen wartete 
man auf die Nachricht von einer allgemeinen Schlacht und 
noch immer iſt fie nicht geſchlagen. Yord Wellington, den nian 
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gerräct ehen Tief, beſtadet ſich noch wenige Meilen von der 
Stellung entfernt, die er nach der Einnahme von Almeida inne 
Hatte, und Maſſena, deffen Armee man durch Maugel an Les 
bensmitteln, Krankpeiten, Defertionen leiden ließ, ſteht noch 
immer bereit, troß der Hinderniſſe, die ihm die Verheerung 
des Landes, das die engliſchen und ‚fränzöfifchen Heete trennt, 
vorzuruͤcken. Die Öffentliche Leichtgläubigkeit, ſeit zwey Mona: 
ten fo fehr getäufct, wurde auch am Zten durch die Nachricht 
einer Schlacht pintergangen. Diefe Nachricht foll ein englifches 
Ariegsſchiff mitgebracht haben, das fie von. einer amerifanifden 
Brigg erpielt, die fie wieder zu Havre erfuhr, mo eine große 
Mutplofigkeit als Folge der Zerftörung der franzöfifihen Armee 
dertſchte. — Uub Doch wurde diefe Nachricht zu London ge: 
laubt!! — 
Preuffen. 

Danzig, 4. DE. Der koͤnigl. preuß. Staatörätp, Here 
Jordan, ift Hier durch nach Königsberg und Memel gegangen, 
mit dem Auftrage von St, Mej., dem Könige von Preußen, 
die ſtrengſten Mittel gegen den englifhen Handel anzuwenden, 
Da Se, Mai. enrfhlofien it, mit der goöften Strenge gegen 
Diejenigen zu verfahren, die fih des Gontrebandhandels ſchul⸗ 
Dig gemacht haben, und die ferner deſſelben überführt werden, 
fo fol der Herr Staatöratp Jordan zugleich über Die Eontres 
bande genaue Nachrichten, einziehen, welche bis jegt könnte uns 
eriaubter Weife an den Kuſten von Oſtpreußen eingefüpet wor⸗ 
ben ſeyn. 

Man fchreibt von Berlin, daß der am Preuß. Dofe acıres 
dirte ſchwediſche Minifter Graf Taube, feinen Legationsfekretaie 
Hın. von Palmflierna nah Stodpolm, mit einem ofſiziellen 
Rapport über die Reife des Grafen von Gottorp und uͤber def: 
fen Projekte, abaefhidt habe, und da diefe gegen‘ Schweden 
gerichtet find, fo glaubt man daß die Zahlung der Penfion 
welche demfelben zugeftanden worden ift, eingeflellt‘ werden 
würde. 

Deutfdland. 

Man meldet aus Hamburg unterm 16. Okt., daß das 
Hauptquartier Sr. Durchl. des Fürſten von Edmühl allda er: 
wartet wurde. Von der Ginquartierungsfommijiion wurden 
bereits Anjtalten getroffen, die große Menge Offiziere, die in 
B.gleitung des Generaljtaabes Fommen, unterzubringen, — 
Nachdem Se. kon. Hoheit der Kronpring von Schweden drey 
Tage in Hamburg verweilt haben, find Hochdieſelben am 14. 
d. Morgens, unter Dem Donner der Kumonen zu Ihrer hoben 
Beſtimmung weiter gereift. Sie napmen Ihren Weg durch 
dad Dänifhe über Pinneberg, Cihöporm, Rondeburg, Schles: 
wig, Hardersleben, Goldingen 1. — Der Douanendireftor 
ju Hamburg zeigte den Einwohnern Diefer Stadt an, daß fie 
zur Ausfüprung des kaiſ. Deireis vom 2. Okt. und des dem⸗ 
felben angehängten Tarifs alle in demſelben bezeichnete Waaren, 
die fie in iprem Wopnort haben, angeben müffen, fie mögen 
nun Gigenthämer derfelben feyn, oder fie in Konfignation, in 
Depofite oder in Berwaprung ı0 haben. Vom 25, d. an 


find dien aicht angegebenen Waaten der Soiſſe unterworfen. 


‚(9. 3), — Nachdem der König von Dänemark, den regieren⸗ 


den Herzog von Sachen» Gotha unter die Zapf der Ritter des 
Elephantenordens aufgenommen haben, find. Begterm die Ju⸗ 
fignien diefes Ordens in dieſen Tagen überfandt worden. 


Riedersibe,. 17. Oll. So lebhaft es feither auch in 
Hamburg war, ſo wird es do noch weit lebhafter werben, de 
das Hauptquartier num hier eintrifft. Es hat ih, wie der 
Moniteur meldete, vollkommen betätigt, daß die engliihen 
Kreuzer die mit Kolonialwaaren nad der Oſtſee beſtimmten 
Schiffe jurücdfegeln liefen. Ale Kaufleute haben ihre. ſtarken 
Befellungen abgeſagt. Diefe glüdlige Wirkung brachten Die 
Konfiskätionen zu Roſtock, Stralfund umd Stettin Hervor, — 
Jetzt kann man barauf zählen, daß von Riga bis nah Ham: 
burg der englifhe Handel aus allen Häfen nicht auf eine er: 
Dichtete, fondern fehr reelle Weife abgemiefen wird, — Nach 
direkten Briefen aus London liegen Dafelbit die Kolonialwaaren 
fo aufgehäuft, daß man nicht mußte, mas man damit anfans 
gen follte. Man bot den Kaffe vergebens um 65 Scillinge 
feil. In den Magazinen der indifhen Kompagnie liegen -allein 
9000 Kiſten Bengalifher Indigo, — Einige Perfonen glauben, 
daß viele englifhe Schiffe nicht nach England zurüd fegelm , 
ſondern fi im den Infeln Yon Schweden verbergen werden. 
In diefem Falle werden aber unermeßliche Konfiskationen Start 
finden. 

Großbritannien 

Die Londoner Blätter vom 2. Okt. enthalten ein Schrei, 
ben des Admirals Cotton von Bord des Waspite vor Toulon, 
worin derſelbe meldet, daß der Feind fhon zweymal mit feiner 
Flotte auslaufen wollte; am 20. July lief er denn auch mit 
6 Linienfhiffen und 4 Fregatten aus. Gotton hatte nur 5 
Linienfhiffe, 1 Fregatte und 1 Brigg. Trog der Ueberlegen; 
heit des Feindes nahm er feine Stellung zu einem Treffen, 
Nah einer gegenfeirigen Ranonade von einer Stunde zog Hd 
der Feind, welcher fühlte, daß das Feuer des englifhen Ge; 
ſchwaders zu. ſtatk für ihm war, wieder mit allen "Segeln 
nad der Küfte zurück, wohin ihn die Engländer verfolgten, 

Amerika. 

Der Bicekönig von Merico hat von dem Abgefandten Dor 
Ludwig von Onis einen Brief erhalten: des Inhalts, daß ihm 
Die vereinigten Staaten von Mordamerifa nicht als den bevoll: 
mäctigten Minifter Ferdinands VI. (mit welchem Charakter 
ihn Die Zentratjunta von Spanien abgefandt hatte) anerkennen 
wollen. Die Royaliſten in Merico glaubten bisher, die ver: 
einigten Staaten würden die Partey der Spanier ergreifen, 
allein fie betrogen ih. Das vom Vicekönig zufammen beru- 
fene Konfeil erklärte, daß Die vereinigten Staaten diefen und 
Erinen anderu Grfandten anerfennen müfien, wo nicht, fo würde 
es als feindfelig betrachtet werden und der Vieckoͤnig follte be: 
rechtigt kon, Repreflalien gegen Rordamerita gu gebrauchen, 

R v. 2.) 


4 u 


ı128 


In den vergangenen 2 Wochen ſtad in Münden: 
getraut 21 Paar, 


gebohren: geftorben; 


37 Söhne, 24 Ermwacfene maͤnnl. Geſcht. 
40 hate. 17 ı : r weibl Geſchl 
32 Rinder. 19 f 
A — — — — — 
Sind 77 gebohren. 73 geſtorben. 


Kanſtnachricht. 

1361. (3. c) Endesunterſchriebener macht einem hochanſehn⸗ 
lihen Adel ynd verehrungswürdigen Runftverftändigen bekannt, 
daf er zwey Gemälde bejigt, melde ungeſchmeichelt einen gro: 
fen Ruhm verdienen ; erſtes Gemälde ſtellt einen Kopf in der 
pröctigften Reibung "und majeftärifher Stellung dar, lebend; 
groß ein Rnieftüt auf Doly; das swente it Chriſtus als Ecce 
Homo, fo wird man den feidenden Heiland niemals gefehen 
haben mit den großen empfindenden Schmerzen; und doch ficht 
mar nichts als Demuth und Geduld in feinem heiligen Angrs 
fiht. Beyde Gemäfde find von den größten italienifchen Mei⸗ 
ſern, und im größter Pracht, und werden auch im jeder gros 

Gallerie einen guten Play verdienen. 

* Johann Heinrich Dies, 
Bürger und Gemäldehändler. 





9379. In der Stögerfhen Buchhandlung in der Kaufinger ⸗ 
gaffe Nro. 23. find folgende neue Berlagsartifel der 
Gotta’jhen Buchhandlung in Tübingen zu haben: 

Buchholz Hermes oder über die Matur der Geſellſchaft, mit 

Bliden in die Zukunft. gr. 8. 1 fl. 48 Er. 

Gharis. Taſchenbuch auf 1811. von Lehr, Mit Kupf. geb. 
mit Goldfhn. 12. 2 fl. 30 Er. 

Demian ftatiftifche Darftelung der illyriſchen Provinzen. 1. Th. 
gr. 8. 1 fl. 48 Er. 

Klüber Beihieibung von Baden bey Raflatt und feiner Ilms 
gebung. Mit Kupf. 2 Tprile. 8. Peſto. 4.f. 50 er. 

Remreich Driginal s Bepträge zur eigentlichen Kenntnig von 

Franfreih. 2 Theile. 8. Schreibp. 2 fl. 45 Er. 

Kemreih Reife durch Ztalien vom Desmiber 1809 bis zum 

April 1810. 8. Schreib. 2 fi. 

Beith Notizen aus dem Reben von J. Merz. Maler und 

Kupferiger. gr. 8. Schrbpo. 1 fl. 24 Er. 

Deptenfcläger, Arel und Warburg. Cine Tragödie, 8. 1 fl. 

20 kt. 

KReibel Stamt und Dlerardie. gr. 8, 1 fl. #8 fr. 

Schuderoff Babdebelujligungen. ge, 8. 1 fl. 12 En , 

Wagner hiſtoriſches ABE eines vierzigiäprigen Fiebelſchuͤtzen. 
s 2f. 24 fr. 


Riterarifde Machricht. 

Das Gebeth für die Abgeftorbenen ift bey dem Bolte 
wicht nur überhaupt fehr beliebt, fondern «8 iR auch in 
den meiften tatholifhen Gemeinden üblid, das Gedaͤchtniß 
der Berflorbenen befonders fenerlih su brachen und 8 Tage 
durch eine eigene Audaht, aemwönnlich einen Roſenkranz zu 

Iten. Um nun zu veranlaffen, daß dieſe beym Bolf beliebte 
Andacht geifliger und heilfamer gepffegen und eine von dem 
Aberglauben gereinigte und reine Situichkeit und wahre Relis 
giofität fördernde Anſicht in die Gemüther geaflanget werden 
inbchte, fo ift ben der unterzeichneten Buchhandlung erfhienen : 
„Der heil. Rofenfrang zum Gedähtn’g der arınen Seelen im 
Fegfeuer für gute Batholifche Gurten auf alle Zeiten des Jah · 
res, beſouders aber auf die Oktav von Ader : Seelen. Bon 
De 9.9. Landbhut 1910, In 12. S. 32. Pr. + u.“ 
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Voran ſteht eine-Pred tat: zum Gebäctnif"der Berſtorhenen, 
und angefügt find Betrachtungen und Gebethe, weiche vom 
Herren Berfajfer In feiner Gemeinde am Allee s Seelentage öfs 
fentlich am Gottesacker gevfiogen werden. 
Landshut im Dft. 1810. 
Joſ. Thomann'fhe Buchhandlung, 
Antündigung. 

1378. Auf allerpöhiten Fon. Befepl wird von der Titho: 
gropbifhen Kunftanflalt dey der hiefigen Fenertagsfhule fie 
die baieriichen Real» und Gymmaſialſchulen ein großes Zeich 
nungsmert der freyen Handzelchnung herausgegeben, welches 
nah dem Borfchlage der hiefigen Kunſtakademie aus der merk: 
würdigften Sammlung , Die bey derfelben als Muſterwerk au’; 
geſtellt if, beftchen fol. Diefes Wert enthaͤlt 165 Zeichnun⸗ 
gen von Figuren und Verzierungen, wovon menatlih 15 Stuͤ- 
Fe erſcheluen, und im AbonnzmentsePreife, 5 fl. 50 ke., aufs 
fer diefem aber 4 fl. Eoften. Die einzelnen Blätter Diefes 


Werkes find folgende; 


10 Blätter mit verfhledenen einzelnen Theilen des menfcr 

fihen Kopfes, 2 Blätter Proportionen des menfhliden Kos 
. 100 Blätter, auf jedem Blatte befindet fi ein Kopf, 
Dier folgen die Namen der Künſtler, nah welchem fie gezeich⸗ 
net find: Giotto, gebohren 1276. Jakob Avanzi, F. Gio— 
varıni Angelieo da Friſole, Maſaccio, Andrea Montegna, Leo⸗ 
nardo da NWinch, Bernardino, Piatariechio, Francesco Francia, 
Benevento Tiſt da Garofolo, Sanzio Raffaello Di Urbino, 
Antonio Allegri da Goreggio, Bernardino da Luini, Guide, 
Domenichino Zampieri, gebohren 1581. 
Die Köpfe find aus den vorzüglichften Werken dieſer großen 
Meifter gemäplt. Auf jedem Blatt Ift der Mame des Kuͤnſt⸗ 
ferd , warın er gebohren und geftorben; wer fein Lehrer war, 
fo wie auch, mas der Kopf darflelle, und mo fih das Bild 
befinde, bemerkt, fo daß auf diefe Welfe auffer dem charakteri: 
ſtiſchen Studium den Schülern zugleich eine anfhaulihe Ge: 
ſchichte der ſchoͤnſten Epoche der neueren Runft gegeben wird, 

15 Blätter Proportionen des menſchlichen Körpers, einet 
jungen Mannes, eines ältern, eines Weibes und eines Kindes, 
Apollo vom Belvedre, Farneſtſche Herkules, Medic, Benus, 
40 Blätter mit architektoniſchen Einzelnheiten und Bersierun: 
gen, in beftimmten richtigen Umrifien, nur fo viel durch Schat: 
tierung vollendet, ald zur Deutlichkeit. erfoderlih if. Als Mu— 
fter dienten die aus Kom für die Ein Akademie der bildenden 
Künfte erhaltene Sammlung von Abgüſſen der vorzüglichften 
architektoniſchen Ueberreſte des Altertbums. 

Die ganze Sammlung, movon die Köpfe von dem Pros 
feffor der Diftorlen » Malered in Münden, Robert Lauger, 
mäprend feines Aufenthaltes in Italien meift auf den Driainas 
lien durchgegeichnet , und auf das gewiſſenhafteſte ausgeführt 
wurden, ſoll von den geſchidteſten Zöglingen der hieſigen Kunſt⸗ 
Akademie winter der Leitung des mämlihen Herrn Profeffors 
auf Stein gesceihnet, und mit einer Anleitung begleitet dem 
Publikum übergeben werden. 

Die erfte Ausgabe gefchiebt mit Anfang des folgenden Schul; 
jahrs durch das Eon. Grpeditioneamt des deutſchen Ehulbüchere 
Hauptverlags auf dem Rindermarkie, wo aud die Namen der 
Abonnenten vorgemerkt, und die Beftelungen übernommen wer: 
den. 

Münden den 24. Okt. 1810. 
Die Inſpektlon der lithographiſchen Anftalt. 
Mitterer. 


1580.:63 iſt ein vorzuͤglich guter Flügel von Frofh, um 
einen fehr billigen Preiß zu verkaufen. D. ü. 
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Bailern. 


Münden, 26. Okt. 
re kön. Hoh. der Kronprinz und 
verlaffen, um ſich nach Junbbruck zu begeben. 


Annebrud, 24. DM. Die von der Stadt Innshrud 
nah München abaeordirete Deputation iſt vor einigen Tagen 
von da wieder zuruͤckzekommen. Se. Mai. unfer allergnädig: 
ker König geruhten diefeibe huldvollſt aufgunchmen, und die 
von derſelben dargebrachte Huldigung und Glückwuͤnſche jur 
Bermäplung Sr, koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen allergnaͤdigſt 
au genehmigen, — Verfloſſenen Sonntag war große Wacht⸗ 
parads auf dem Nennplag, wobey mehrere verdienftvolle Krie⸗ 
ger der hieſigen Garnifon mit goldenen und filbernen Berbienfts 
Medaillen belohnt wurden. 


Berhteögaden, 14. Di. Wenn je das Wort bes 
alten Dichter: ,, Dad Her und feine Freude haäͤlt feinen 
Takt wahr fih ausgefprodhen hat, fo mar ed am 7. d. M. 
in dem fiieblihen Winkel der Erde, im Berchtesgaden. Gin 
armes, aber biederes Hirtenvolk, metteifernd mit den veofieen 
Bürgern Berchtesgadens vereinte ſich nach fangen trüben "ragen, 
dem neuen Vater Mar Joſeph und feinem koͤnigl. Haufe am 
Tage der glüdfichen, lange erlehnten MWiedervereinigung mit 
den älten Brüdern Baiers, herzlich das Herzlichfte zu bringen. 

Bereits am 4. d. hatte die Bürgerfhaft und Gemeinde die 
frohe Kunde der glüdlihen Wiedervereiniaung mit Baiern und 
die Befignahme des Landes vernommen, und fih und die Ihr 
rigen dem Beten der Könige, dem glädlihen neuen Baterlarıs 
de verpflichtet und geweiht. Abrr — noch follte diefe frohe 
Begebenpeit ein fhöner gluͤclicher Tag zur lauten Freude für: 
den: Se. Erz. Carl Graf von Preyfing, Sr. & Maj. ber 
vollmäctigter Herr Hofkommiflär, begluͤkte Sonntags als am 
7. d, Berchtesgaden nit feiner hoben Gegenwart in Beglei⸗ 
fung der Hoſtommiſſionsraͤthe, und mehrerer Deren Dffisters 
vonr fr 'Linienzegimente Rroipring. Gleich bean Eintritt im 
das Ländihen, am Haͤngendenſtein, welche rim mit der Bandes 
farbe geſchmuͤctter Triumphbogen bezeichnete,“ waren Se. Grj.' 
durch eine am demfeiben angebrachte Infcrift: Willkommen, 
Bothe des Hello, im friedlichen Thale! begrüßt. Dem Märkte 
Schellenderg verfündeten das Gelaͤute der Glocken und das 


Diefen Morgen um 9 Uhr haben 
die Kronprinzefiin Münden | 


Rnallen der Böller am nahen Hügel die erfreuliche Ankunft, 
Von der neuen, beynahe fhon ganz vollendeten fleinernen 
Bergbröde, auf welcher an der Bergmauer der mit dem Rä; 
mendzuge unfers allergnaͤdigſten Könige bezeihucte Denkitein 
verziert war, bie uͤber den Markt hinaus flanden 14 gefhmückte 
Triumppbügen. Im Marke empfingen die dortige Geiſtlichkeit, 
der Beamte, die Vürgerfhaft und die Schule unter dem Zus 
firömen vieler froͤhſicher Menfhen den Herrn Hofkommiſſaͤr. 
Am Saljberge wurden Se. Gr. von den Salinen » Beam'en 
empfangen, und durch die. Reihe der Knappſchaft, welche in 
ihrem Grubenkoſtüme zmifdgen den bepderfeits aufgeftelten von 
Wintergrün gewundenen Pyramiden vertheilt waren, unter 
beftändigem Vivat rufen in ein errichtetes Gezelt geführt, me 
ihn auch der verdienfivolle Ein. Hr. Salinen + Direktor von 
Flurl bewilltommte. Am Gingange des Gezeltes war ber 
Namenszug unfers Königs mit Wintergrün gewunden, und bie 
KR:one an 4 übereinander gefhlungenen Trilumphboͤgen zu fehen, 
— Mach dem Ankleiden wurde in Die Grube gegangen. Dat 
Mund;immer fo wie dad ober demfelben in Stein gehauene 
alte baiertihe Wappen war gleichfalls mit Wintergrün geziert. 
In der Grube waren bey allen drey Scheidungen transparente 
Juſchriften angebracht; beym intritte aber in das Werk; 
(das ehemalige Neukapitel) fchimmerte die Beleuch— 
fung entgegen, und eine vollſtaͤndige Harmoniemuſſk verkuͤn⸗ 
digte die hohe Aumefenheit. Im der iſten Grube fand zwi⸗ 
ſchen Saljferemaffen ein Transparent mit der Infhrift: Sa- 
Tatis auspici Carolo Comiti de Preyfing in fincerae devo- 
tionis monumentum. — An der linken Ulme am Cingange 
fland ein vom Steinfalz aufgemanerter Thurm, welcher beleuch— 
tet die verfhiedenen Fatben des in Saljburg vorkommenden, 
Stetnfaljes darſtellte. Ober Derfelben ſchwebte ein Genins mit, 
der Inſchrift: „Gluͤk auf!“ — Im Verfolge des Werkes 
fland. hinter det Ankehrſtiege ein Transparent mit den das 
Merk tezielenden Jufhriften: Natura genermte — ingenio, 
adjuvante — labore confummante, In der ten Grube in, 
einer Ziefe vom 1% Klaftern ‚glänzte die Künigöfrone und der. 
Name: - „Martimiltan Zofepp König!” herrlich belsuchtet. 
Miprend des Beſahrens der Gruben ertönte die Muſik, bis 
alle Richter ausgelöfdgt, und die vorgerihtsten 10 Minen an 

gegündet waren, welche dann losdonnerten, Nah dieſem 
Schauſpiele beſahen Sr. Erz. das Pfanuhaus, die Manipale- 
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tionsgebäube u. f. w., mo die Eingänge gleichfalls mit Kraͤn⸗ 
zen unmunden waren. _ Während Dem wurde im der hiefigen 
Stiftskirche ein feyerliches Hochamt abgehalten. Die weltlichen 
und geiftlihen Borftände, Magiflrate, Bürgerfhaft und Ger 
meinde wohnte demfelbe bey; in einer zweckmaͤßigen Predigt 
des P. ©. Dbermapr, ward Jedermann auf die Pflichten ge: 
gen den neuen Regenten aufmerkfam gemadt, und das Ber 
fignapmspatent auch in der Kirche verlefen. — Run erfchies 
sen Se. Speelleng Am «Burgfrieden Berchtesgadens. An der 
Spige der entzüdten Volksmenge wurden Dochderfelbe von den 
Gerichts: Und Magttrars Vorſtaͤnden empfangen, und von 
Diefen unter Laͤutung aller Gloden und Abfeuerung des Ger 
ſchuͤres zum feierlichen: Herr Gott dich Toben wir! in die 
Stiftskirche begleitet. Nah dem Gottesdienfte beſuchten Se. 
Erjeflenz das Waarenlager des Verlegers Herrn J. Wallner. 
Hier war ed, wo fih Jung und Alt in unzäpliger Menge um 
Den hohen Anmefenden drängte, — Nah Beſichtigung dieſer 
Kauft: und Manufaktur : Handlung kamen der Herr Hojloms 
mifjär in das Gaftpaus zum Leuthaus zurüd, und nahmen 
Dort die Aufwartungen der Authoritäten an. Dierauf. folgte 
die Tafel, wozu Se. Erz. die Vorſtaͤnde Berchtesgadens zu 
ziehen geruheten. Herzlichkeit und Frohſiun wuͤrzten das Mapl, 
bey welchem verfiedene Toaſts auf das Wohl des Königs, 
der Rönigin, bes Kronprinzen, der 2.5. Armee und der Berch⸗ 
tesgadner ausgebracht wurden, — Mad; geendigter Tafel vers 
fügte fih Se. Erz. auf den Bartholomäus s See. Ein jauds 
zendes Bolt empfing den hohen Kommenden auf Jachten, Räps 
nen und des Ginbaums fchmalen Breite. Jubel erfholl von 
des Sees ruhigem Spiegel, begleitet von Mufit und dem Ges 
fang der Freude, die nur ſchwieg, um an des Echos bezaubern: 
den Ruf, durch den fi alle Thoͤler grüßen, im Donner des 
Geſchuͤtzes die große Wirkung der Natur mitzufegern. An der 
niedlihen Anlage der Wallnerifhen Partpie liefen Se. Ery. 
landen, und befahen mit Vergnügen, mas mit Geſchmack und 
Sinn hier einer rohen Umgebung durch Freunde der Natur 
abgewonnen wurde. Unfern des Burgftalles wurde der tro— 
dene Holsfturz eines der impofanteften Schaufpiele, dad und 
von Steigentefch jo unvergeßlich befchrieb, beſehen. Bey der 
hohen Zuruͤckkunft vom See war der Markt und alle öffentlis 
die Gebäude beleuchtet. Ueberall las man Freude begeugende 
Inſchriſten; oft fah man die Namen M. C. L. und T.; oft 
die Koͤnigskrone in Brillantfeuer glänzen. Das Franziskaner 
Elofter und ihr Garten, das Stoͤcichen des Here Baron von 
Mehbach, die Fabrik des Herrn Lallner (Adelsheim) das Haus 
des Herrn Bürgermeifters Rlaufner, Die Wohnung des Heren 
Oberſalinen · Inſpektors Kracher, und ded Speditionsverwalters 
durthuber; das Haus des Herrn Dr. Mayer; des Waldmeis 
ſters Kramer, die Wohnung des Herrn Pflegers und des Ges 
richtsſchreibers Nauter verdienen befonders genannt zu fepn. 
Unter diefen Tas man ober dem Haufe des Bürgermeljters 
Klaufner: 


Gieng Jemand traurig in das Haus: 
So komm er fröplih heut heraus ; 
Denn unter Maxens Schug, 

Bieth man den Sorgen Trug, 

Am Pfleghaufe waren in 9 Transparenten Sprüche aus 
der geil. Schrift zu lefen, worunter es Mro. 1, hieß: „Sehet 
ihr den, melden Jehova ermählt hat, „Das ganze Volk ers 
hob ein Freudengeſchrey und rief: „Es lebe der König! — 
dann Nro. 2: „In Gottes Hand ſteht Die über das Land 
hertſchende Macht, er erwecket zur rechten Zeit den Mann, den 
es bedarf." — und Nro. 7.: „Wir haben gehoͤrt, daß die 
Könige des Hauſes Ifrael anädige Könige find.” — Te saxa 
montesque collesque loquuntur las man beym Waldfchaffer 
Vogl, und bey Herrn Stallineifter Weigner glaͤnzte: Poft nun 
bila Phoebus. — Das Haus des Waldmeiſters Kramer hatte 
5 Löwen mit den Inſchriften: 

Heil unferm Könige! 
Gr handelt billig und gerecht. 
Er fhägt der Unterdrüdten Recht. 

Und am Haufe tes penfionirten Kirchenverwalters Kaſerer 
Jos man: 

Mid freut’s, in meinen grauen Dahren 

Den fehften Fürften zu erfahren, 

Der auch mir reicht mein Stüdchen Brod — 
Stets fegne ihn ber liebe Gott! 

Bon den Spigen der Berg: loderten Freudenfeuer, und im 
jeder armen Hütte brannten Lichter — Zum Beſchluß des 
Jubeltages, der fi in den Herzen. der biedern Berchtesgadner 
verewigt, wurde mit bloß im Leuthaufe getanzt, auch in dem 
übelgen Tafernen erfhol Mufit und Zube. Das Bolt ber 
Iuftigte ſich ohne die geringfte Unordnung bis an den früheften 
Morgen, mo uns Se. Exc. der Hr. Hoflonmifjär verließen; 
begleiter von den beflen Wuͤnſchen aller Berhtesgadner. 

BWindifhmattrey, den 1. Dit. 1810. Windiſchmat-⸗ 
trep, welches am Ende des vorigen Jahrs durch Lie unfelige 
tyrol. Inſurrektion fo viel gelitten, und fo graͤßliche Scenen 
erlebt hatte, feyerte- gejtern ein Feſt, das ebenjo feltfam, als 
freudenvoll war. 

Der Hiefige geiftlihe Rath Dechant und Pfarrer, Herr 
Georg Brandjtätter, hielt feine Sekundi.., — Herr Peter 
Gridling,. ein Bauersfohn von hier, feine Primige, und vier 
Ehepaare vom Gerichte feyerten das Andenken ihres fünfziajähe 
tigen Gheverbaudes. Um 8 Uhr früb-ging der Zug von dem 
Wohlgemuthſchen Gafthefe weg, zur herrlichen St. Albanspfarr⸗ 
lirhe. Die Jungfrauen in ihrem Pranggewande aufs feſtlich⸗ 
fie nach hiefiger Art gefhmüdt, eröffneten ben Zug. Dieſem 
folgten die ledigen Gäfte männlichen Geſchlechts, der. jubilirte 
Heer Dedant von 2 Geiſtlichen, die feine Zöglinge find, ber 


gleitet, der Herr Primiziant und hinter. Diefen wurden Die vier 


Greife und ihre alten Ehefrauen geführet.» Die rings um uns 
ger zu Gaſt geladenen Geiſtlichen, Die zwep Herren Pfeger , 
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dad Serichtsperſonale, andere diſtluqulrte Perfonen beyderley 
Geſchlechtes md eine nie gefehene Menge Volks drängte dem 

" Bug nach. Als man in der Kirche unter dem Krachen der 
Boͤller angelommen war, las Hr. Dechant feine Sekundize ftille, 
aber von einer gurbefegten Muſik, anpaſſend der Feyerlichkeit, 
begleitet. : Mach felbiger hielt der Dechant dem“ Prieſterſtande, 
und dem hohen Alter eine Lobrede. 


Das heutige Fer gab ihm den beſten Stoff dazu, und, - 


machte auch auf die Anmefenden tiefen Gindrud. Nun las 


Hr. Gridling feine erſte Mefie. — Eine fhöne Muflt, und 


ein von einem in Salzburg berühmten Floͤtenblaſer gefpieltes 
Goncert erhöpten die Feperlickeit. Das Te Deum beihloß 
Lie kirchliche Andacht, nah welcher der Zug in ber ‚worigen 
Ordaung zum Wohlgemuth. Gaſthauſe zurüd ging, wo ſich 
Alt und Jung und beſonders die zahlreichen Verwandten der 
vier Ehepaare recht fehr des denkwärbigen Tages freuten, bis 
lhn die Mitternachtsſtunde ſchloß. x 

Vöoclabruck, 13. Dit. Unfere landesfuͤrſtliche Stadt, 
bie nun auch dem königlichen Daufe Baiern angehört, und in 
mwelder ſchon am aAten d. die Feyer der Bereinigung mit dem 
großen KRönigreiche gehalten, fo wie der neu ermählte Magi⸗ 
firat, und die Herren Beamten eines großen Thells des Haus: 
rucvlertels für Se. Maojeftät den König Marimilian Jo: 
ſeph in Eid und Pflicht genommeu murden, bat’nım and 
geitern das hohe Ramensfeft dieſes erlauchten Monarchen zum 
erften Male gefeyert. Schon am Vorabend wurde durd; Ab; 
feurung der Pöller der kommende feſtliche Tag. verkündet, des 
ren Geknalle an deifen geauenden Morgen aufs Meus erfchell. 
Um 8 Uhr ward der öffentliche Gottesdienft durch eine Predigt 
von nnferm hoch⸗ umd verehrimgemirdigen Herrn Stadtpfars 
rer, und Gonfiftorialrathe Franz Freindaller eröffnet, mit der 
er, als ein Werk feiner Weisheit, in das Innerfte der Gemüs 
there, eingrif. Gin Lobamt folgte, unter weldhen von’ den bes 
nachbarten Herrn Beamten, dem Löniglihen Mauthperfonale, 
dem’ Mägiftrate und den Bürgern der Stadt, ein Opfergang 
zum Beſten der Armen gehalten wurde, welche noch der Herr 
Graf Friedrich von Engl zu Wagrain mit einem befondern Bey: 
trag beſchenkte. Ein fenerlihes Te Deum machte den Beſchluß. 
Die naͤchtliche Beleuchtung ward durch einen auf dem Plage 
mit vieler Thätigkeit des bürgerlihen Buchbinders Hörlefperger 
auf Beranlafjung des Magiſtrats, Aufgeftellten transparenten 
Triumphbogen, und DOpfertempel verhereliäht. 
parents und nnfchriftem, die Llebe und Treue für das koͤuigl. 
Haus auefprachen, pramgten, an den-Häufern des Herrn Bürs, 
germeifter Schloͤgl, des erfien Deren Magifiraths » Rache Gigls 
berger, dem fein auffee der Stadt gelegenes Haus und Garten 
vorzügliche Gelegenheit einer ſchoͤnen Zierde, und Darftelung 
gewägrte, der Hrn, Magiftrarsräthe Franz Lechner und Brais 
tenhueber, der Hrn. Bürger, GHötlefperger, Maximilian Joſeph 
Keil, Meißner. Auffee dieſen trugen das Bild einer-fhönen 
Ilumination das Gebäude Bis, Stidtpfarrhofes, Die Wopuung 
des Deren Doltors Verloſchuigg Gdlen von Berneberg, das 


J a 


Andere Trans⸗ 


Poſthaus, jemed des ehemaligen Hrn. Magiftrats Caſpar Beh: 
ner, des Deren Bräumeifters Neußaufer, und Anderer. Das 
koͤnigl. Perfonale Hezeugte durch Beleuchtung des Mauthamtes 
ihre Teilnahme, wie auch der nen angeftöllte Herr Wegkom⸗ 
miſſaͤr. Ueberdieß erhöhten rauſchende Mufit, und ununterbeos 
chenes Knallen der Pöller ringsum den fepetlihen Abend, 
Vödlaßrucs Bürger wuͤnſchen, DEP ihr neuer gelichter Landed⸗ 
vater diefe Fever ‚nicht fo fehr als ein Zeichen ihrer großen 
Verehrung, fondern mehr Als einen Beweis anſehen möge, daß 
fie bereit find, fo wie ehedem gegen des Üfterreichifchen Kaifers 
Majeftät, uns in Zukunft gegen Ihn, duch Gehorfam, Liebe 
und Anhänglichkeit, ipre Unterfhanstceue zu bewähren, 
’ PProTo 
welcher bey den Fenerlichfeiten in Nied am 13ten Oktober 
gehalten wurde. 4 
Nur zmermal noch fährt Phoͤbus goldner Wagen 
Aus Tpetis Schooß zu uns herauf, 
Und jeıter Tag Beginnt, der die Gewittermolten 
Und Mävors Schwerd von unferm Baterland verwies! 
Zwar ſchredlich war des Kriegers Wüthen 
Gutfegen, Angft und Schmerz ging vor ihm ber; 
Die Spuren feines rafhen Laufes 
Bezeichneten Tod, Jammer, Elend und Verwuͤſtung 
Doch — braten Segen uns des rieged Donner, 
Und fein Gewitter, Heil für unfer Band; — 
Der Gott des Friedens Bam — mit ihm die füße, Hoffnung, 
Vereint mit Baierns altem Stanıme, j 
Des Herrfhers und zü freum, 
Dem heute wir dies Feſt des froh'ſten Tages 
Aus inwigftem Gefüpl der Unterthanen Lich und Treue feyern, 
Was dunkel dort und ungewiß noch unſte Blicke trübte, 
Ward Elar und Hell vor kurzer Zeit. 
Drum Dank Alvater Dir: — Und Heil dem guten weifen 
König! 
Der feinen Unterthan, wie feine Kinder liebt; j 
Der nur Werdienft belohnt, nit ſieht auf Glanz und Schimmer, 
Nur das Talent — gepaart mit Redlichteit und Gpifteshik 
dung ehrt; 
Bey Dem nicht Reichtum nicht Geburt 
Den Eingang findet, wenn ihr nicht zur Seite das BVerdienfk, 
— — auch ſteht; 
@in Rönig, der mit ſtarkem, feftem Arm 
Der Themis Waage Hält —- ‘ ‚ 
Durch keinen Machtſpruch — nicht Durch ihrer Priefter Bi 
Sie ſinken laͤzt; — nur Pflicht und Recht in ipre Schaalen 
nn legt. 
Der ſich beherrſcht, und fo im weiter'm Meiche hettſcht, 
As wenn Er Po und Rhein und Don und Tiber 
Bufammenführte; und ein Herr der Welt genennet würd'® - 
Ein RöntgrderaioMufer ſelbſt voran ſtets ge 
Der feften Schritts von Stuf zu Stufe 
Sein ſtatkes Volt zum ſchoͤnen Ziele 


Aus 


Der echten Geiſtesbildugg ficher führt; .- ‘ 
Dafür beglüdet Ihn des MWoltes Lieb und Treue, — 
Richt Länder — Herzen zu erobern frebt fein Geiſt; 
Drum freut Er Segen aus mit milder Hand 
So viel und wie und wo Er es nur kaun; 
Und was Erin Rönigthum zu geben Ihm vermag — 
Des Herzens‘ Beyſall ift die goͤttlichſte Belohnung Ihm. 
Heil uns! die wir nad Furzer Zeit — 
Deun drenfig Jahre find nah dem Beſitz Yon Taufenden 
Ein Tropfen mur im Zeitenftrom —) 
Der alten Bojer Urſtamm mieder angehören! — 
Gemwähre uns o Bott! den heifeften der Wuͤnſche, 
Erhalt” und fange noch den giifen, _weifen König! 
Gral: Mar Zofepf unfern Rindern — Gnfeln no! 
Wie yon Aurorend Rofenfingern 
Der Thau: fo ſchweb' Allmäctiger Dein Segen 
Auf Sein’ gefalbtes Haupt herab! 
D! halte deine Rechte (hügend über Ihn und Gein ers 
. re 6 laudtes Haus! — 
Und fo wird auch vom Thron des edelſten der Fuͤrſten 
Ein Strom des Segens fih ergleßen - 
Auf Did — Ihm neugebornes Land; — 
Tenn ſieh — von deines Fürften Thrones Mitte 
Ragt, jedem Auge Har und ſichtbar, 
Ein Obelist mit Fammenfhrift die Wolken an — 
Als ‚Spmbol feines, Herzens: — 
JIch hertſche nur für Gott und mein gelichtes 
Belt, 
Darum fey ftol; Bojarien ! — 
Dur edle Großmurh, unter deren Schirme. 
Berdtenft uud Tugend rupt, 
Durch deine inn’re angeſtammte Kraft 
Sey groß Bojarien ! 
Ss ſchwede ſtete des Himmels beßter Segen 
Auf Dir und Deinem Herrſcher! — 
Ein jeder ruft, der Gott und Vaterland und ſelnen Fuͤrſten 
liebt: — 
Marimilian Joſeph, Balerns König! 
MRarimiliah Joſeph, der Bater feiner Untertha— 


nen lebe! 
* 





König. Hof:umd Nationaltheater. i 
Eenatags-den 20ten. Zum Geftmmalin Dier Dopipels 
para. ine Pofle in 3 Aufjägen, nah Romenus beacbeitet 
von Hagemann, Dan folgt: ein Divertiffement von Hr. Grur. 
Montags Den 29ten. Mit aufgehpbenen nuement 
Die edae Lüge. Luſtſeiel in 1 Akt, Und — Malente 
Arlequisinder Schavereg. Worte Mad. Del Caro 
tank: | ru 1 at ö 
— — — — 
Seridtigmaaiihr ni 

1385. In dau gedrudren Verzeichn itz detjecla en · Schſbrun 
che au dam ing fehlihen fast gepabten Schiehen Theil 


nahmen ‚»ift, Die-boppele fehlerhaft vorgetragene Destfe des ch 
niglisen Beneralaudiioriats (Neo; 23.) fo zu berichtigen: 
restYM venlale DeConis parnlae swstls CeLionae 
£ raınla. 








f Er 2 
KSundmadung. 

1382. (2.0) In Folge des Sommiffions s Auftrags dee Ede 
wiglihen Zentral: Adminitration „der ehemaligen Johanntter- 
Ordens Bürer vom doten Sept. I. J. werden nachfolgende, 
zum Boniglichen Kameral: Amt der vormaligen Kommende lands: 
hut gehörige Realitäten den Sten und Ofen Nov. 1. I. auf 
9 Japye an den Meifibierhenden mit Warbehalt der höchſten 
Rarifikation in Pacht erlaffen werden, und zwae: 

‚a) Am Montag. den Hten Nov, das mit einer. förmlichen 
Bröu: Und Branntweitideennerd Goncefjion, dem Recht 
des Bietberſchle ihes un Groß’ und Meinen, und der Bler⸗ 
gäfte» Setzung im Kommende Gebäude vef-hene Braͤu⸗ 

haus in Des Altſtadt zw Landbhut, befichendb in dem 

Sud: und Bronmimeinhaufe, mit: allen nötpigen Vor: 
rihrungen und Requijiten, einer Saffhupfe, einer gro: 
fen Holzlege, drey Schenk, und vier Mergenkellern, 
dann der Kellereh ſammt Branntrwein-Gemdld und Pech- 
Eanımer, wozu noch die 2 1/2 Tagwerk paltende Hopfen; 
von überlafien werden. * 

b) Am Dienſtag den Öten November hingegen 52 Ausfpana 
Feld: und 30 Tagwerk zweymaͤdige Wiesgründe, melde 
aber Stuͤckweiſe verfliftet werden’ 

Die Pachtliebhaber, welche indeß bey der Kommiſſton oder 
dem Fön. Kameralamt über die nähern Berhältnifie täglich ſich 
erkundigen können, werden eingeladen, an den bezeichneten Tas 
gen Bormittagsgelt um 8 Uhr in der kin. Kameralamtswoh- 
nung im ehemaligen Kommende + Gebäude in der Altftadt zur 
Eröffnung der Pahtsdebingungen, und Prorofollirung der An: 
bote ſich einzufinden, wobey noch bemerkt wird, daß audmär- 
tige oder, unbefannte Pachtluſtige mit gerichtlichen Zeugnlſſen 
über ihren. Stand und Vermögen fi zu Iegitimiren haben. 

Landshut den 24. Dit. 1810. 
. KRöniglide Kommiffion. 
Grafen 





1383, Eine hier aufeffige Frau erbietet fich, die feidenen 
Eirümpfe gegen billigen Preis vorzuglich fhön zu waſchen, 
nud bittet um geneigten Zuſpruch. D. ü. 





4384. Gin junger Menſch von guter Erziehung; und mit 
höheren Schulkenntniſſen verfehen, wird unter billigen Ber 
dingaiffen in eine Buchdruckerey als Lehrling aufzunehmen ger 


fügt. D. ůͤ. 
138646 1n. la deun a 

zur einer bffentlichen Sigung der konigl. Akadenierder Willens 
fhaften am Montage den 29. Okt, Der Genexalſekrataͤr wird 
den Jahresbericht erflatten, imd der Hofrath Breyer, orde 
Mitglied der Hiftorifchen Elaſſe ‚ein Bruni aus der Ge 
ſchlchte drs Kurfürten Wörimillar 1." vorlefe. 

Man verfammmnelt, fich in dem gewöhnlichen Sigungyd: Saale 
Bormittagd 10 Uhr: , tn di R f 
un Da DM Ale, 7. i 
Die baot⸗ Ziekung.in Stadtampof iſt Domnerſtag den’ 
250m DE. 1810 unter, den gewöhnlisgen. Sormialiniien vor ſich 
gegangen, oben mochlepende Nupern pesansgefounmen find. 
all Lad 7: 18 ar - 46‘ 4) r 
9- Die Gate Mehand wird death ud lazwiſ hen Die 
$0201 Muͤuchner Ziehung dem Stea Rov. vor fih gehen. 


Mindener 


—Politiſche Zeitung. 


Dit Eeiner Bönigl, Majeflät von Balern allerguädigftem Privileglum. 





Montag — 253 — 29. Dftober 1810. 
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Balterm Molfratbshaufen, DER 26. Di. Heute hatten wir 


Das Neaierungsblatt enthält folgende Eönigli che Verordnung 
die gejeglihen Beſtimmungen der erhoͤheten Konſumo, Mauten 
für verſchiedene Kolonialwaaren betreffend. 

Wir finden Uns bewegen, in Nüdfcht verfchtedener Kolo⸗ 
nials und anderer Waaren, welche durch das, von Er. Mai. 
dem Kaifer der Franzofer, und Könige von Italien gu Tria⸗ 
nen unter dem 5ten Auguſtel. J. erlaſſene, in dem Bulletin 
des Loix Nro. 304. enthaltene Geſetz, in Frankreich mit eis 
nem hoͤhern Gingangs + Zolle belegt worden find, eben dieſelbe 
Maafregel zu ergreifen, wenn dieſe Kolenial: Waaren in lines 
fere Staaten eingeführt werden. 

Diefem zu Folge unterliegen nachſtehende Waaren : Artikel 
den bergefegten Ronfumo: Mauten, und zwar 
von jedem baterifhen Zentner: 
Baummelle aus Brafiiien, Gajenns, 


Georgien 
Baummolle levantiſche: 


Surinam, Demerati, 
208 fl. 32 fr. 


a) von Sechäfen herfommtend: 104 u 10» 
b) son Köfn, Mainz, Koblenz und Straß: 
burg herkommend 52 8" 
Baumwolle jeder andern Gattung = 350 „u 24 
Baummeole von Neapel . . . Inn 
Zuder, teher . . . . TE u 32 
Zuder, rofſinirter in Hüten . . 104 16 
There Hayſan . » . . . 254 4 Or 
Tpee , grüner . . . . 156 u 24» 
Three jeder andern Gattung “ . . 39 u On 
Kaifee — 104 „ 16 
Indigo Eee ne Bund 
Gacao . . . R . . 260 „40% 


GCochenille 521 „ 20, 
Dieffer, weiſſer + . . . 150 » 24 sr 
Pfeffer, (divarzer . ‘ . . 104 „ 16 m 


Zimmet, gemelner . . . . 364 „50 
Zimmer, feiner . . . » . 521 u 20 
Maͤgelgewuͤrz — 150 » 24 ı 
Mustatnüiie . . . . . 521, 20 „u 
"Acajon : Holz A » r , . 35H te 
Sernamtut : Holy . R . 31.10 
Campeche; Hi . . R . 20 „52? » 
Jarbhoͤlzer, gemahlne 26ñ6 sr 


das Gluͤck, Ihre Ein. Hoheiten unſern durchlauchthaſten allger 
liebten Kronprinzen, und Höcfitenfelsen durchlauchtigfſte dies 
benswürdiafte Gemahlin, auf Hoͤchſtihrer Neiſe nah Inusbruck 
in unſerer Mitte au ſehen. 

"Höchftdiefelben kamen um halb 12 Uhr Mittags umter dem 
lauten Jubel des von allen Seiten berbenfirömenten Volkes, 
dem Geläute der Glocken, und den Acuferungen überfliefender 
Freude bier an. 

Abgeordnete der Buͤrgerſchaft und mehrere Noncratiorem 
waren den hoͤchſten Derrfhaften ‚gine Etunde entgegen gerittrw. 

Schon am Fuße des Berges nahm Hoͤchſtdleſelben sine 
Einfilich bereitete 5000 Fuß lange Altce auf, welche im leichten 
Wendungen einen anmuthigen Hain bildete, und die lange, 
breite Strafe des Marktes gleichſam in einen Park vermanteie, 
VMiehrere Käufer, worunter vorzüglich die Wohnungen der kim. 
Beamten, die kin. Pot und Das Pfarrhaus durh vpaflende 
Emblemes und finnvolle Inſchriften ſich auszeichneten, hoben 
ſich durch geſchmackvolle Dekorationen. 

Impoſant nahm ſich die am ebern Ende des Markteß gu 
gebrach:e, vou dem hieſigen koͤn. Rentbeamten Licent. v. Strö— 
ber in antiker Kunſtſorm gezeichnete und auegefuͤhrte Triuuph- 
gforte aus, melde auf vier, mit Guirlanden von Eichenlaub 
emmundenen Eulen rubte, und eine Gallerie mit doppelten 
Muffhören terug. 

Dem Poſthauſe gegenüber war die -dafige Compagnie der 
Natienalgarde dritters Claſſe en Parade aufgefielt, und die 
kön. Beamten empfingen die hoͤchſten Herrſchaften om Wagen. 

pre Ein. Hohelten nahmen mit höchfter Milte und Mobf: 
gefallen die Freudenbeſeugungen auf, und fegten dann unter 
herzlichen Ergenswimfhen aller Anmwefenden Höchnihre Reife 
über Benediktbeuern fort. 


Frankreich. 

Paris, den 19. Okt. &.r. 8. Maj. haben zu Fentai⸗ 
nebleau verſchiedene Dekrete erlaſſen, unter andern eines ums 
term 26. Sert. wodurd der Herr Baron Beffieus zum Scene 
sch. Adminiflrater der Forſten; eines vom 2. Oft, modurh 
Hr. Ghaptal, Graf v. Ghanteloup, zum Schatzmeiſter des Se— 
nat; sined vom 5., wodurd die Deren Pröfekten Pomme- 
reul, Quinette und Chauvrlin zu Staatsräihen ben der Seifi m 
des Janern, und endlich eined vom T,, wodurch Herr Lesca⸗ 

V 
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Her gum Gencralkonſul bey den rl ap Staaten von Amtes 
sifa erhannt worden. ‘ 

Auch wurde dafeibft unterm 8. Oft. eine Verordnung über 
das Fiſchen, Einfalzen und Einpoͤckeln in Tonnen der Häringe, 
Makrelen und der ald Köder zum Sardeilenfang jubereiteten 
Fiſche erlaſſen. 

Dann find durch verſchiedene Dekrete Bettlerdepots für 
die Departemente der obern Alpen, des Lot, Lot und Garonne, 

Marengo und der Sarre errichtet, und der Nequetenmeis 
E Here Barom Louis zum Präfidenten des Liquidationskon⸗ 
feils in Holland ernannt worden. 

In Folge eines Faiferl, Welrets vom 5. Okt. fol (nad 
Hamburger Blättern) in den 6. vorliegenden Gouvernenents 

Spanien eine allgemeine Saiſie der Kolonial: Erzeugnuffe, 
sangeordnet worden feyn. 

Der Moniteur vom 20. Dft. enthält unter der Heberfärift 
Maris Folgendes: „Briefe, die das Schif Eugen aus Jole 
de France uͤberbracht hat, melden, daß die Engländer fih der 
Dufl Bonaparte, vormals. Bourbon, bemeiitert haben. 

Der Gouverneur diefer Kolonie, Obriſt Sainte: Suzanne, wurde 

"am 7. Zul, durch 6,000 Mann angegriffen, die der Feind auf 
zwey Punkten ans Band geſeht hatte. Bon aller Kommunitar 
tion mit Isle de France abgeſchnltten, widerftonder fo lange, als 
das große Misverhältnig der Macht es ihm erlaubte. Seine 
Kapitulation iſt ehrenvoll, Isle de France ift Durch den Gene: 
raltapitän Decarn in guten Bertheidigungesftand gefeßt; fie 
Narionalgarden und Die Equipagen der Schiffe find unter den 
Wafſen. Man glaubt, daß wenn der Feind dort erfcheint, er 
Eräftig zurückgetrieben werben wird, 

Das 24. leichte Infanterieregimemt war am 18. Okt. aus 
Holland zu Paris singerücht, wo ed ald Befagung bleiben ſollte. 

Die Parifer Journale bemerken, man miüffe in England 
f.dr fchlecht, felbft über das, was zubLiſſabon vorgebe, unterrich« 
tet ſeyn, da man unter den, megen der Konfpiration daſelbſt 
verhaftsten Perfonen auch den, Marquis 9, Abrantes nenne, 
Dieſer gabe aber, nebit feinem einzigen Sohne, fhon feit 2 
Jahren Paris nicht verlafien. 

Ein kaiſ. Dekret von 30 Paragraph, aus Fontainebleau 
von 18. Dit. datirt, verordnet zu Unterdrüdung der Zoll⸗ 
kontrebande, Errichtung befonderer Tribunalen bis zum allge, 
meinen Frieden. Sie zerfallen in zwey Klaſſen: Gemöhnti: 
he Zollgerihte, deren 54 längs den Grenzen ſeyn werz 
den, und die in allen Fällen zu erfeunen haben, wo nur von 
Konfistarion, Geldbuſſen oder Lorrektionellen Strafen die Nede 
ift, und Cours prevötalas des Douanes, deren 7 
fern werden, und die über Kontrebande mit bewaffneter Hand, 
Aber Bandenanführer, und über die Vergeben der Zollbeamten 
gu ſprechen haben. Daſſelbe Dekret ſchrelbt Vie zu beobachtens 
de Prozedur vor, verfhärft einen Theil der bieyerigen Erraf: 
weſehe, und befiehlt endlih, die verbotenen Waarın, deren 

man ſich bemaͤchtigt, nicht michr zu verkaufen, fondern zu ver: 
» rennen, Die tarifirten Waaren darf man fernerpin an den 


ir. 
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"tales find: Valenciennes, 
"Nancy, Florenj. 


Meiftbietenden verkaufen. Die Sige der ſieben Cours prerd- 


Rennes, Age, Air, Acfandria, 


Ein anderes Eaiferlihes Dekret vom 18. Okt. Stfber aus 
den Departements des Arnd, des Mittelmeers und des Dim: 
brone, das Arrondifiement einer Akademie der kalſ. Univerfität; 
der Hauptort wird Pifa, nach Florenz und Siena fommen Lyzaͤen. 

Am 20. DE, war die Strafe von Paris nah Fontaine: 
blesu mit Kutſchen von Prifonen bedeckt, Die zu dem Feſte 
vom 21. eingeladen waren. - ar - 

Der Publiziſte erzäplt: „Nah den neueſten Berichten 
aus Frankreih Hat die Frau v. Stael:Holftein durch ihren 
Sohn einen Auffhub von 8 Tagen erhalten, und man erwar: 
tet fie chefteer Tage in Goppet. Auch iſt für ihr Merk, sur 
lAllemagne, ein neuer Genfor, Hr. Gömenard, ernannt more 
den, um Ddaffelbe aufs neue zu durchgehen und die nöthigen 
Auslaffungen zu beforgen. — Der fernere Abdruc der Reifen 
Chateaubriands nach dem gelobten Lande fol auf höhern Ber 
fehl ebenfalls unterfage ſeyn.“ 

Italien 

Nachrichten aus Palermo melden, daß der durch felne Ab⸗ 
Scheulihkeiten in, der Staateverſammlung des Jahrs 1709 fo, 
berüchtigte Speciale närrifh gemorden ift. — Der Prinz Bis 
zekoͤnlg fest feine Reife in den Devartementen fort. Gr war 
am 12. zu Ravenna, am 15. zu Rimint, am 14. zu Ankona. 
Zu Polifela ftellte derfelbe dem Peiefter eine Summe Geldes 
zu, um es unter die Armen, welche Durch Die legten Ueber 
ſchwemmungen litten, auszutheilen. — Um die Dienfte ttafte, 
nifcher Krieger zu belohnen, wurden auf Italienische, im ches 
maligen, num mis Italien vereinigen, ESübdirel liegende Dos 
mainen dotirt, die Divifionsgenerale Pino 20000, Fontaneli 
und Seyerolf, jeder 50000, Bonfani 6000; 5 Brigadegenerafe 
jeder 4000, und 15 jeder 2000. — Auf dem großen Hafen⸗ 
damm zu Livorno werden furchtbare Batterien erbaut. — Da 
fih Ihre Paif. Hop. die Vizefönigih von Stalien bereits im 
festen Monat im gefegueten Leidsumftinden befindet, fo hat 
unfer Herr Erzbiſchof, Graf Spirididne Berioli, au die Geifte 
lichkeit feines Kichiprengels die Weifung ergeben laſſen, daß 
in allen Kirchen für eine zu feiner Zeit glückliche Entbindung 
der Prinzefin Öffentliche Gebete angeftellt werden follen. — 
Das Mailänder Amtsblatt enthält ein Schreiben Sr. k. Sep. 
des Prinzen Vizekoͤnigs, an den Minifter des Innern, worin 
demfelben der Auftrag ertheilt wird, den Anbau der Baumwolle 
und die Berfertigung des’ Traubenzuders im Koͤnigreich Itas 
lie, nad dem Bepfpiel von Frankreich, auf alle nur mögliche 
Weiſe zu befördern, Das fruchtbare induftriöfe Itallen dürfte 
bierinnen den tätigen Srangofen nicht nachſtehen; und wiewohl 
die diesjährige Weinleſe nicht ganz. nah Wunſch ausfalle, fo 
müßten doch fehon anf das nächte Jahr zweckmaͤßlge Anftalten 
getroffen werden. Bey gutem Willen und bey guten Gejins 
nungen konnten die Untertanen des großen Reis Alles leiſten. 

“ (Giera ital.) 
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: j Spanlem : 

Im frans. Amtsblatte vom 21. DM. (ſfelbſt fchon in den 
letzten Abdrüden des vom 20. Ort. liest man folgende Note: 
„General Drouet, Befchiöpaber des neunten Korps der Armee 
in Spanien, meldet unterm 10ten, daß eine zu Valladolid ans 
gekommene vertraute Perfen ihm nachftehende Nachrichten bringt: 
Am 50. Stpt. war der Fürft von Efling zu Goimbra, cr 
ner der größten Erädte In Portugal, auf dem halben Wege 
von Almeida nah Liſſabon, angefommen. Die franz. Armee 
hatte. feit ihrem Aufbruch von Almeida fhon über 40 Bieues 
zurüchgelegt, nnd mehrere Avantaaıden - und Flankengefechte 
mit den portugieſiſchen Milizen und Negimentern gehabt; fie 

hatte über, 2,500 Gefangene gemacht, ‚und mehrere -portugier 
ſiſche Negimenter entwaifnet. Am 27. Sept. ſtieß fie auf die 
engliſche Armee, die fid) In einer ſtarken Stellusg elinen Tags 
marjh vor Coimbra für unuͤberwindlich hielt. Die Engländer 
murden angegriffen, umgangen und lebhaft verfolgt! fie Tirken 
gginen Teil iprer Kranken und ihrer Magazine zurid Das 
Refultat des Gefechts am 27. waren 700 Gefangene, moruns 
“er. 400 Engländer, und 2 engliſche Kanonen. ’ Aber mas das 
Wichtigſte war, man hatte die diefem Treffen die fhöne Stel⸗ 
Jung am Mundego und die Stadt Goimbra gewonnen, Die 
große Huͤlfsmittel darbletet. Der Offizier, welcher die nähern 
Berichte über die Ereigniffe feit dem 27. Sept. überbringt 
marſchirte mit einer Eskorte, welche die Gefangenen begleitete, 
Der Verttaute hatte fie im Nachtquartier zu Viſen verfafien. 
Die Armee war bey guter Gefundpeit, und reichlich mit Bes 
„bensmitteln verfehen. Die Verwundeten waren bereits in das 
Spital zu Viſen geſchaft, beſonders Die ans dem Treffen am 
27ten; fie beliefen fih nicht über 560 Mann, mit Inbegriff 
ber. Kranken. General Drouet war aufgebrochen, um ſich nad 
Almelda zu begeben, und die Rommunikation im Rüden von 
Portugal zu decken.“ ‘ 
Neapel. 

Neapel vom 6. DM. Der King will alle bey dem letz⸗ 
ten Ausbruche des Veſuvs „wermüftete Güter aus feinem Pris 
valvermoͤgen zahlen: der mahre Held iſt milde. — Alle mit 
Golonial -Waaren beladene Schiffe werden Fonfiscirt, weil man 
annimmt, daß alle Flaggen an England verkauft find, — Zwey 
Bauten Im Bezirke von Averſa duellirten ſich auf Flinten; der 
Ueberlebende buͤßt ſein Ehrgefuͤhl in Ketten; man kann nicht 
zugeben, das die Bauren zu Narren werden. 

Weſtphalen. 

Se. Maj. hat, auf den Bericht des Minifters der Juſtij, 
den 11. Okt. befhloffen, daß die Erlaubnißfcheine zum Waf: 
fentragen, melde andern als ſolchen Perfonen, deren Amt das 
Tragen von Waſſen mit ſich bringt, audgefertigt wird, und 
die Bisher mit vier Franken bezahlt wurden, um ein Drittpeil 
hoͤher anzufegen find, und Yom 1: Jan. Eunftigen Jahres an 
gerechnet, für jede Erlaubniß des Waffentragens die Summe 
von 6 Franken bezaplt werden fol. (B. DM.) 

Großbritannien 
London, 9. DE, Im Statesman befindet fi ein lan: 


ger rhfonnirender Artikel über die Rage der Dinge in Portugal, 
welcher folgendermaßen beginnt: „Nichts gleicht der Ungedulp, 
womit man in der Hauptſtadt Nachrichten von Lord Welling · 
ton erwartet. Die mißliche Lage, in der er ſich befindet, ers 
regt. bey Jedem, der über den Zuftand von Portugal nachſiuut, 
gegründete Beſorgniſſe. Dan Fann ſich unmöglich bergen, dag 
dies Die einzige Armee iſt, die wir haben s-menn wir diefe ver: 
Iren, fo koͤnute man zwar aus einigen zerſtreuten Truppen, 
aus einigen zufammengerafften Garnifonen eine andere rich⸗ 
ten; aber bey dieſer Armee befindet ſich der Kern, un su 
fagen, Die ganze Stärke unferer Truppen, ımd ihre Dage ifk 
fo, daß fie ſich in einer bepfpiellofen Gefahr befindet. (M.) 


Bürtemberg * 
Stuttgardt, 21. Okt. Ge. koͤnigl. Maj. geruhten heute 
vor Anfang des Cerele dem koͤnigl. baieriſchen aufferordentlichen 
bevollmächtigten Herrn Gefandten, Generalmajor von Berger, 
eine Privataudienz zu ertheifen, im welcher derfelbe das Nofie 
fifationsfhreiben Sr. Mai. des Königs von Baiern von der 
volljogenen Bermäplung Sr, koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen 
von Baiern ‚überreichte, (Stv. M.) 


Prem en. * 

Berlin, 15. DOM. Im den hieſigen Beitungen liest ntam 
heute Folgendes: „Da das Studium der allgemeinen Willen: 
THaften von denjenigen, welde ſich dem höheren Dienfte bey 
den Staatsverwaltungs + Behörden widmen wollen, fehr Häufig 
vernachläffige wird, obgleich eine gruͤndliche und umfaffende 
praftifhe Ausbildung des Gefhäftsmannes nur darauf gebauet 
werden kann, fo find mit Vorbepalt der Inſtruktlonen, die 
darüber noch Yon der oberften Graminations + Behörde nad ih⸗ 
rer definitiven Organiſation ergehen werden, fämmtliche Regie⸗ 
rungen angewieſen worden, es nicht nur mit den Prüfungen 
der Kandidaten, die fi zum Referendariat bey ihnen melden, 
überhaupt flrenger als es bisher zum eigenen Nachtheil der 
Kandidaten geichehen , zu nehmen, fondern Die Prüfungen auch 
auf die allgemeinen Wifrenfhaften und darunter insbefondere 
auf Philoſophie, Geſchichte, Philologie, Mathematik und die 
unenibehrlichften Naturwiffenfhaften zu richten. Nach gleichen 
Srundfägen wird bey der Interimijtifhen Ober : Sraminations: 
Eonimiffion für das Poligep: und Binanzfach Hiefelbft feit der 
neuen Organifation der Minifterien bereits verfahren, welches 
den Studirenden, ihren Aeltern und Bormündern zur Nach⸗ 
eiht und Achtung biemit Öffentlich bekannt gemadt wird. 

Berlin, den Zten Oktober 1810. 
Koͤniglich preußifhes Minifterkum des Innern. 
Dohna. 
Dänemart 

Zu Schleswig erwartete man am 15. DIE. &e, koͤnigliche 
Hoheit den Kronprinzen von Schweden. Hoͤchſtdieſelben werden 
bey Sr. Durch. dem Sandgrafen Katl von Heſſen ein Diner 
einnehmen, und dann die Reife nah Apentade fortfegen. — 
Se. Durchl. der regierende Herzog von Auguftenburg find zu 
Altona eingetroffen, alt. M.) 


In diefem Augenblict wird der 
ſchon aus einander gegangen ſeyn. 
de begiebt ſich nach Stockholm, um 
digung zu bezeugen. 


Shwedem 


Türlen 
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ſchwediſche Neichstag wohl 
Eine Deputation der Stäur 
dem Kronpringen die Hul⸗ 


(9. 2.) 


Gegen Ende des Monats September hat fi das bis Gru⸗ 


ſchewag vorgerüfte 40,000 Mann 


ih... es m 
a eaen der 


“wieder nah Niſſa zurüdgegogen. — 
Dann Harte bosnifhe Macht, 


it den Eerbiern nichts au 


ſtarke tuͤrtiſchtaiſerl. Armee: 
richten konnte, theils 
allmaͤhlig herannahenden üblen Herbftwitterung 
Die ungefähr 20,000 
melche die Drina überfegt hatte, 


haͤlt fih noch immer bey Sokoll, Losnige und Lipoliek feſt; 


ſie iſt nicht zum 
Li gefcchten. 


wegen des glücklichen 


Kanonende nner 
Tin ein franz. 


’ u feiner Geſandtſchaft nad) 
oute uͤber Belgrad um 
fo zu fagen, die Sieges 


Weichen zu bringen; es wird faſt täglich Das 


— Am 7. Die. haben die Serbier die Gro— 


an Tag gelegt. — Ten 10. or. 
Kurier mir Depefhen angekommen. Er acht 


"derung von Ruſtſchuk gefehert und ihre freudige Theilnahme 
dortgangs der ruſſiſchen Maffen unter 


ift zu Sem⸗ 


Konftantinepel, und nimmt die 
iffa. — Aus Bufareft ſtroͤmen. 
heruͤberzʒ kaum hat daſelbſt 


n 
der Divanspräfident, — v. Engelhardt den Sieg 
bey Battine am Jandta-Fluſſe mit einer prächtigen Tafel und 


, einem glänzenden Ball gefeyert, 
Ginnapme von Ruſiſchuk die Gleden geläutet un 


5 donnern darüber 


melten ruſſiſchen 


"iten beleuchtet werde, und zwe 
., mehr, daß näcftens Barna mit 
fell der Großvezier bey Schiumla 


Macht zu thun befommen. 


ſchon werden wieder über die 


d die Kanonen 
; man glaubt, daß das Gebäude des Metropos 


ifelt in der Wallachey gar nicht 
Ernſt angegriffen wird; auch 
bald mit der ganzen verfams 


Wie vernehmen eben, dab Rufland auf einen Waſſenſtill⸗ 
fland augetragen haben foll, weldhes aber der Betätigung bes 


darf. So viel aber 


will man als gewiß behaupten, daß die 


ruſſiſchen Truppen, welche zur Berftärfung nach der Donau 


beordert waren, 


1369. (2. b) Im Burafri 


Gegenbefehle erhalten haben. (ling. BI.) 
— — — — 


eden nahe bey der Stadt iff ein 


Haus und Garten in einer vorrbeilkaften Lage ans frener Hand 


zu verfanfen. Das N 


erfragen. 


4372. (0) GE ift in cine 
Moxthoc ein wo und € 


zu verlaufen. 


Preis zu verkau 


1374. (2. 5) 88 dienet allen m 
por Nochricht doß ich mein bis aub 


bverlaſſen, und 
. dm. Vigiberger 


fen. 


das Diefern gegen über neb 
liegeuds Gewoͤlbe bezogen habe. 


Jehaun Schmid, 


äbere it im Eomtolr dieſer Beitung zu 


e der ſchbuſten Gegend vor dem 
ommerkaus, nebſt großen Garten, 


— — — 
Ein Haͤugkaſten — 2 guten Schoͤſſern iR um billigen 
. 1. 


einen verehrten Abnehmern 
ero inne gebabtes Gewölbe 
en dem Hutmacher 


in der Roſengaſſe. 


F 
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1390. Pfänder ansgulbfen:- Ben dem Eintal. baier. 
allergnad, priv. Leihehaus allyier werden den-1g. & ars 
Moveniber die im Jahre 1809 von dın zwey Monaten July 
und Auguft Itegen gebliebenen Pfänder, tm Falle man ſolche 
länaftend- den ürten November zuvor nicht auslbſen folle, 
mittelft der gewoͤhnlichen Lizttation an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen iſt, 
Tonnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren., 

Münden den 26. Oktober 1810. — 
Joſeph Borzaga, Caſſter. 


1392. (3. a) Bor dem Karlsthor iſt eine Stallung auf 
2 Pferde, Deuboden und Wagen: Remi e i 
auf Berlangen 2 Zimmer Dapı D. je ner 





— — 


1387. Vergangenen Mittwoch als den 26ten dieß wurde 


bon Münden bis gegen Schwabhauſen eine ſilberne zivenae- 


haͤuſige Uhr verloren: auf dem Zifferblatt, Reber: Bataille von 
——— von Bonaparte 1805. Der redliche Fi 
er hat jelbige in das Comtoir dieſer Zeitung ge i p 

lohnung zu überbringen. ui — — 





1386. Im dem ehemaligen Singeriſchen Haufe BE .. 


‚ Marthor, der Herzog Mars Burg gegen über iſt ein Logis im 


‚der Aen Gtage, welches bis gegen Die Mitte des Monats. Ro: 
venber bezogen werden Fanı, am eine honette Familie ju vers 
mierpen. Es beſteht in 4 heisbaren und 1 unheizbaren Dre 
ag * Küche, Speis, Keller und Speicher, auch Waffer 
of. . PR En EFT ER 


1389. Bey Jakeb Eiel Buchhaͤndle in N 1 
Fre, 204. iſt zit * händler in der Dlenert gaße 
W. ©. Beer Tafhenbu zum geſelligen Vergnügen auf das 


Rabe 1811. Beipeig. 31.20 & 
Charis. Taſcheubuch auf das Jahr +811. von Fr. in zu; 
bingen. 2. 2+ ir 


A. Schreiber. Heidelberger Ta enbu das‘ ? 
Mannhein. a gn pae Er} er 
Taſchenduch fir Damen auf das Jahr ıg11. Mit Benträgen 

von Huber, Rafontaine, Jean Paul Richter. Mit. Kupfern. 


Tubingen. r 1 2 fl. 24 Er. 
3. 3. Livomaly MNatlonal: Garde : Amanacı für das Königreich 
Baiern, Ongolfadt. 1811. 1 1. 30 Er. 


Fr. 8. Gr. gu Stolberg. Crfhicte der Religio 

Öter B. Hamburg. Perthes. 1010. - nn San 

3. Tr. Neihard vertraute Briete aefchrieben ‚auf. einer Reife 
nah Wien und den üferreihifchen. Stasten zu Ende des 
Sabres 1908 amd zu Anfang 1809. 2 Binde. Amſterdam. 


1810, , 6 fl. 0 fr. 
Ir. Beindrenner Architektoniſches Lehrbuch. Ir Theil. Tübins 
gen. Gotta, 1610. 2 fl. 24 ix. 


—— — nn 
© Hrannen- Anzeige vom 2Tten Dftober 1810. 


Berreide: | Changer [Runde | Brise | — 
Gattung. Siand. — | im wer aftiegen) fallen 
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Mit Seiner Höuigl. Maieflät von Baiern alergnädigftem Privilegium. | 
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Baiern 

Landéehut, 17. Okt. Geftern Ragmittage. 5 Uhr kamen 
sauf ihrer Rücreife von Minden die Hergoglichen Durchlauch⸗ 
ten von Sachſenhildburghauſen bier an, und nahmen im Gaff— 
hofe zur geidenen Sonne ihr Abfteigquartier. Hoͤchſtdieſelben 
empfingeni die Hiefigen Civil- und Militär» Autoritäten, ımd 
unterbieften ſich auf die herablaffendfle Weiſe mit ihnen. Seine 
Herzoglihe Durchlaucht, in die General» Lienttenants -Aniformı 
-der Infanterie gelleſdet machten bald Darauf eine Promenade 
durch die Stadt, und befichtiaten darauf unfern ſchon ſehr melt 
gediehenen Schleußenbau. Abends mar vom Bataillon Bern: 
elan eine fhöne Mufit veranstaltet uhb' heute nach 9 Uhr ver 
-fießen uns Die höchſten Derrfdaften, won unfern herzlichſten 
‚Segenswünfhen begleitet. Eie werden am Fürft Tarifchen 
Hofe zu Regensburg einige Tage vermeilen: 

Innshen?, dem 77. Di. Heute genoffen die Einwohner 
der biefigen Stadt den ſchoͤnſten Trimnph des Lebens, and 
das herrlichſte Unterpfand ihres tief gefühlten Gluͤkes. II. 
Eönigl. Hoh. Ludwig Karl Auguft, Kronprinz und The: 
refe Gharlotte Luife Kronprinzeffin von Bateen, bielten 
nämlich heute Abends dem feftlichen Einzug in der k. Refideng. 
Mod find die fropen Empfindungen aller Herzen über dieſe koſt⸗ 
baren Geſchenke unfers allgeliehten Königs Marimiliau zu 
neu, um den gerührten Antheil dee Qnnereis Bewohner an die⸗ 
fer königlichen Feyer wuͤrdig feildern zu Eönnen, Erſt mir fol: 
gendem Mittwoch wird diefem Blatte eine kurze Befhreibung 
aller Fenerlichfeiten eingefhaltet, welche hier dem gekroͤnten, 
liebenswuͤrdigſten Königs: Paare unter nnnennbaren Segnungen 
Des entihclten Volkes auf den heiligen Altar des Baterlandis 
datgebracht wurden. Schon find von mehreren Landgerichten 
Des Innkreiſes Deputirte angelommen, welche im Namen der 
Gemeinden nach dem erhabenen lüte gegen, dew durchlauch⸗ 
tigſten aflgeliebten Paare ihre — in tieffter Ehrfurcht 
aus zudruͤcken. IJ. 3.) 

Tittmoning. De 7. Hrtober diefes Jahrs mar der 
Tag, meldher allgemein Tange erw uͤnſchte Freude erregte, und 
mo wir unſerm neuen allgellebteſten Landesvater Marimiltan 
-SofepH huldigten. Mit Tages: Ansruch verfünd'gte der Don 
ner des ſchweren Gefchüßes das freudenvofle Feſt. Das Buͤr⸗ 
germifitär ſtellte fidy früh Morgens mit fllegenden Fahnen und 
Fingendem- Spiele auf- dem -Stadrplage im ſchoͤnſter Parade 
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50. Ottober 1810. 
—— — — ug Ba 


auf. Um 8 Uhr begaden ſich die fͤmmtlichen Civil: Beamten“ 
mit ihrem. fubalternen Perfonale- und der Magiftrat unter Be: 
‚gleitung des Bürger « Diilitärs- ih Pie Eriftefirhe, wo ein 
fenerliches Hochamt und Te-Drum abgehalten wurde. Mach 
Endigüng des Gottesdienfies fewerte das Bürgermilitär zum 
wiederholten Mahle. Den ganzen Taa hindurch Hörte man den 
Donner des Geſchuͤtzezs, und Abends war dad ganze Städten 


‚beleuchtet, wobey man viele recht artige- Transparente fah, ber 


fonders in dem Pfleg+ Kommerzial s Zollamtd: Herrn Stifte; 
werwalter und gräfiih Kühnburgfchen Haufe. Mähtend der 
Beleuchtung wurde vom biefigen Bürgermilitär auf dem Stabf: 
platze eine aut befegte Sarmenie + Muft gemacht, wobey viele 
Leute zuſammen ſtroͤmten, und oft erſcholl: „Es lebe Ma— 
zimilian Joſeph!“ 

Am 72. Okt. wurde auch das Namenofeſt Sr. Maj. unſers 
geltebteſten Kbnigs feherlichſt begangen. 

Der 22. d. M. mar nicht minder ein Tag, mo wir Frei: 
de genoſſen. Eine Etkadron des -E. Chewaurlegers : Regiments 
Kronprinz joa bier. in feinen neuen beflimmten Garniſonsplas 
ein. Der Beamte des Pfleagerichts, mie auch des Com. Ill 
amtes hatten die Ehre, beritten die tapfern Vertheidiger des 
Vaterlandes 1 1/2 Stende von der hleſigen Stadt entfernt, zu 
empfangen, und hieher zu begleiten. Als die Eekadrou im Die 
Stadt eintüdte, befand ih das fÄmmtlihe Gerichts: und Doll- 
amtsperfonale, DA Stadtmegiſtrat, fo mie das Bürgermilirit 
mit tuͤtkiſcher Muſik auf dem Stadfplage, und empfingen feltige 
mit innigfler Freude, in welche ſich der Donner des ſchweten 
Geſchuͤtzes mengte. 

Mitterfilt, im Oberpinzgau, den 21. DE. Com 
Hügel des uralten Burg Mitterfill, dem Eige der Pfleg: und 
Landgerichts, herab, weckte am 14. d. Morgens um 4 Uhr 
das donnernde Gefhük Die Bürgerſchaft und die Gemeinde zur 
Fener der k. b. Beſitnahme. — Zahlreich ſtroͤmte das Volk in 
die 9 Kuratkirchen des Gerichtſprengels, mo um⸗8 Uhr In pafe 
fenden Proadigten Die Treue umd der Gehorfam gegen den 
neuen Landetherrn vorgettagen; im fenerfihen Hochamte der 
Segen des Pimmels für den König ımd fein Haus erficht, und 
im "ömbroflanifchen Lobgeſange für Das glüdliche Greianif od: 
dankt wurde. — Im Marke Mitterfill- paradirte ein unifors 
mirtes Birgerforps, und feine wlederholten Salven verkuͤnt e⸗ 
wen dem Geſchoͤtze am Schloßberg ven fernen und nahen 


Tälern jeden Het der Feyerlichkelt, von der meltihen und 
seitlichen Obrigkeit und dem zahlreichen Gerichtsſtabe volljogen, 
—  ‚Befüple hoher Rührung ergriffen den Pinzgauer, und fels 
ne Freude über das glüstliche Loos Auferte fih im lauten Rus 
fe. — Gegen Abend führten ‚eben ammefende Studierende ein 
Luſtſpiel von Iffland mit einen Prolog und fhidliher Deko: 
ration auf; ein Gefellfchaftsmapl der Geiftlickeit, des Land: 
gerichtöperfonals, der Bergbeamten und Bürgerfhaft, und ein 
Ball beſchloſſen das Feſt. — Grlunerungen an die Borzeit, 
durch manden Geſchichtskundigen geweckt, und brgierig vom 
den Einwohnern vernommen, erhöhten vorzüglih das Jutereſſe, 
Des. Tages. Länger ale andere Gemeinden des Landes, gehörs 
ten die Mitterfiller unmittelbar den Herrfhern von Baiern an; 
(bis zum 9. 1228) und noch vor 600 Fahren fahen die Pinys 
gauer auf ihrer ehrwürdigen Grafenburg Die Hofhaltung ihrer 
fürfllihen Dynaſten, aus dem Stamme der bater. Markgrafen, 
aus dem Biute der baler. Herzoge. Bon Diefen Grinnes 
rungen, ergriffen, .. fühlte das Volk ſich größer und näher der 
neuen Beflinmung ; es fah feine ‚Borsordern. und die vielem 
Erlen Pinzgau's feinen Fuͤrſtenzweig umgeben; im: patriarche, 
lishen milden Dauspalte, wie im freyen natürlichen: Verkehr 
feier Habe und Bedürfniffe, Im einfachen Genuffe Braftvoller 
Obhut, wie unterm Grafenpanier zu nahen und fernen Kaͤm⸗ 
yien — Doch, feit jener guten alten Zeit hatte Pinzgau 
durch Innern Kampf und äußere Anfälle ſehr gelitten, einen 
großen Theil feines Bodens, dem. fchigenden und leitenden 
Geist feiner Edlen feinen Freyen Berkehr verloren; und anberer 
Trangfale viele, erdulder., — Über ed ward ihm nun, im 
wohlthaͤtigen Wechſel der Zeit, das altverwandte Regentenhaus 
micder, und mit Demfelben die frohe Ausfiht auf beifern fried⸗ 
lichen Haushalt, auf Dülfe und weiſen Rath, um felbit die wers 
ſunkenen Kräfte feiner Bewohner, feines Bodens und feiner 
Derge zur raſchen Tätigkeit wieder aufjuregen, 
Weſtphalen. 

Gaffel, 22. DM. Se. koͤnigl. Hoheit, der Kronprinz 
von Würtemberg, ift dem 17ten zu -Mapdleonshöhe augekom⸗ 
men. Ge. Maj. hatten Sr. Bönigl. Hoh. den Heren Grafen 
von Papenpeim, erfien Aammerherrn, bis nah Marburg, der 
Graͤnzſtadt Weſtphalens, und bis nah Wabern, 3 deutſche 
Dieilen won Gajjel, den Deren Ritter Collignon, Girenftalls 
meifter des Königs, mit Hofwagen entgegengefandt. Den 20. 
wohnten Se. koͤnigh. Hoheit den Manbvern bey, melde von 
der Eöniglihen Garde und den übrigen Truppen der Garnifon, 
unter perfönlicher Anfüprung Sr. Mai., auögefügrt: murden. — 
Sonntags, den 21flen, wurde hey. der Audienz, welche dab 
Dipfomatifche Korps Hatte, durch Heren Baron von Rehberg, 
bevollmoaͤchtigten Minifter von Baiern, Herr von Zandt, Kar 
vallerleoffizler im Dienfte Sr. königlichen baierifgen Mejeftät, 
vorgejiellt, (BB. M.) 

Defterer etc, ; 

Wien, den 24. DE. Am ı2. d. M. find 53. MM, der 

Saijer yad die Kaiſerin im erwuͤnſchten Wohlſeyn zur allgenteis 
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nen Freude des Bandes In Warasdin eingetroffen, blieben am 
folgenden Tag dafelbft, und fehten am 14. Zhre Welfe nah 


Bellovar fort. Während Zhrer erfreulichen Anmwefenheit haben 


bende MM. gerupet, die Allerhoͤchſtdenſelben zu Epren angejiellte 
Beleuchtung diefer Stadrin Augenſchein zu nehmen, und einen bey 
bem Banus veranftalteten Ball mit Ihrer Alerpöhften Gegenwa t 
zu beglüden, wobey das erhabene Kaiferpaar durch die Allers 
hoͤchſtdenſelben angeftammte Leutfeligkeit die allgemeine Fröplichs 
keit des Tages erhöhte, und deſſen Andenden in den Herzen 
Ihrer frohen dortigen Untertpanen verewigte, (8-3. 
Preußenu. 

Die Kriminal:Deputation des Stadtgerichts zu Berlin führt 
fort, nach der Ausfage des verhafteten Dagabonden, Joh. Fr. 
Deter Horft mit Namen, und aus Herichow biesfeits der Elbe 
gebürtig, feine Konforten in der Morddrennerey mit Steckbrie⸗ 
fen zu verfolgen. — Um wo möglich. wenigftend mit der Zeit 
die Mittel zu erhalten, welche der Wiederaufbau der durch den 
unglüclichen Brand am ze. Sept. v. J. eingeäfherten St. Pe— 
terstirche zu Berlin erfodert, haben des Königs Maj. Hoͤchſt⸗ 
bero Zufiimmung zu einer in fämtlichen Provinzen Ihrer 
Staaten zu veranftaltenden allgemeinen, Kirchen: und Hauskol; 
lekte zu ertheilen geruht. (B. 3.) : 

- Däinnemarf, 

Man ſchreibt aus Gorfoer, 16. Dit. 3 Uhr Nachmittags: 
„In dieſem Augenblid haben wir das Vergnügen, Se. k. £,, 
den Kronpringen von Schweden, mit Höchfidero Gefolge hier 


-eintreffen zu fehen, Die Leberfahre von Noborg nah Gorfücr 


hat aufs Gluͤcklichſte Statt gehabdt. Im Augendlict des Ein, 
ſchiffens zu Nyborg war der Wind ganz Aputrär, und 500 enf« 
Tische Segel, worunter 7 Binienfhife und 3 Fregatten, mwattn 
im Norden und Süden des Beits; Se. Fünigl. Hop. pafjirten 
durch diefe doppelte Rinie von Schiffen. Nah eineg Fahrt von 
einer Stunde ging der Wind um, md Ee. Lönigl. Hoh. tras 
fen unter vollen Segeln glücdlih zu Gorfoer auf Seeland ein. 
— Dan erwartet mädftens eine koͤnigl. Verordnung, welde 
ale in Zukunft durch Prifen in die dänifchen Staaten einzus 
führenden Kolonialwaaren einer bedeutenden Abgabe unterwerfen 
wird. — Geit dem 27. DEt. 1808 find von dem privilegirten 
Pferdefhlahter auf Chiſtianshafen ungefähr 400 mit Gefunds 
heits atte ſten verſehene Pferde geſchlachtet worden. — Rad 
eingegangenen vorläufigen Nachrichten iſt es unferer Nuderfſok⸗ 
tille geglüdt, den feindlichen Konvohs, melde zuletzt den Belt 
paſſirten, 11 oder 12 Kauffartpeifchifie. wegzunchmen. 
(2. BL.) 

Großherzogtum Frankfurt. 

Frankfuert, den 2eten Oktober. Heute früh ift 
ein. kleines kaiſerlich franzoͤſiſches Truppenkorps aus Main; hier 
eingerüdt, welches alle Stadtthore beſetzte, und die aigleich 
mit augekommenen Douaniers fingen unverzüglih an, alle 
auss und eingehende Wagen zu vifititem, und die mit Kolo⸗ 
nialwaaren beladenen. anzupalten, Auch verbädtige Fußgänger 
unterliegen diefer Maaßtegel. So eben erfpeint ein .E. k. Der 
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Test, weldes gegen Bid Rolonial o und endfifge Waaren fiharfe 
Maofregeln vorſchreibt. “ (3: 8.) 
Frankfurt, 22. DM. So eben iſt hier Folgendes ange 
ſchlagen worden: „Mapoleon, Kalſer der Franzofen, König 
von. Italien, Belhüger des rheinifhen und. Vermittler des 
Schweizer bundes. In Erwägung, daß die, Stadt Frankfurt 
mit engliſchen und Kolonialmaaren amgefüllt Aft, die im: Laufe 
des letzten Sommers aus Poland und aus dem nordiſchen Hä⸗ 
fen eingeführt worden; daß diejenigen Kaufleute, welche mit 
den uch Das Berliner Dekret von 1807 verbotenen Waaren 
bandelten; derſelben bevorftehende Ronfiökation mußten; daß 
die meiften diefer Waaren noch in Rechnung ſtehen, und englis 
fehen Kaufleuten angehören; daß diefe Wadren übrigens dazu 
beffimmt find, Heimlih und frevelhafter Weile in Frankreich 
eingeführt zu werden, . wodurh ein Mauthkrieg auf unfern 
Grenzen: unterhalten wird; daf England: nicht allein mit Frank, 
reih, fondern auch mit dem rheiniſchen Bunde im Ariege 
flept ; endlich daß Unfer Berliner Dekret befannt macht, daß 
‚überall, wo linfre Truppen ſtehen, die daſelbſt vorhandenen 
englifden oder Kolonialmaaren Eonfizirt werden follen, und daf 
dieſe Maasregel bereits zu Stettin, Dangig und im ganzen 
noͤrdlichen Deutſchland volljogen worden iſt, fo haben Wir 
Folgendes dekretiet; 1. Der Sequefter fol zu Frankfurt am 
Main auf ale Kolonialmaaren, englifhe oder vom englis 
then Haudel herloptimende Waaren gelegt werden, welche. das 
ſelbſt vorhauden Find. 2. Cine omiifften mirdsoh Unſerm 
Better, dem Fuͤrſten von Edmmübl,; Obergeneral Unfrer Armee 
in Deutſchland, ernannt werden, um alle zur Bolfzichung ges 
geuwärtigen Dekrets noͤthige Maas regeln zu ergreifen, bid Wir 
über befagten Sequefter entſchieden haben werden. Fontaine⸗ 
bleau, 14. Dit. 1810. Rapoleon.“ — „Proflama 
tion. Bon heute am ift jedem Befiger oder Verleger von 
englifgen oder Kolonlalwaaren verboten, irgend einige diefer 
Waaren bey Ronfistationäftrafe aus der Stadt zu führen. ‚Alle 
Kaufleute find gehalten, in dem Bürcan der Kommiſſion im Darm⸗ 
ftädter Hofe, jede Gattung von englifchen oder Rofonialmaardı, 
die fie in ihren Däufern oder anderswo haben, anzugeben. 
Sowohl diejenigen Kaufleute, welche irgendwo Niederlagen von 
dergleichen Waaren balın, als Diejenigen, bey denen ſolche 
find, werden gehalten, felbige anzugeben. Alle englifhe oder 
Kolonlale, oder vom engliſchen Handel Herrührende Warren, 
die in den etften 24 Stunden nach der Bekanntmachung dieſer 
Protlamation nicht ‚angegeben worden, ſollen Eonfisgire werden, 
Bu Diefem Ende werden Handvifitationen bey Kaufleuten und 
Andern vorgenommen. Wenn die Angabe nicht genau und 
volitindig ift, fo der nicht angegebene Theil der Waaren die 
Ronfisfation des Ganzen nad fi ziehen, Die Handels: und 
Kaufleute und Spediteren find gehalten, der Gommiffion in 
24 Etunden eim Berzeichniß aller. vom englfhen Handel ber: 
rübrendea Waaren zu überreichen, : wölhe fie ſeit a Monaten 
ergalten ober verfender haben, Diefed "Berzeignigi fol burg 
Anweiſung ihrer Empfangs » Speditionsreglfter befräftige werden. 


u s 
* .ı 6 


Die Repifter werben einftneifen wnıder' Rommtfion Mhlehen, 


und den Kaufteuten ſogleich wieder zugeteilt werden, um nach⸗ 


ber dep der Verifitation wieder vorgejeigt zupmerden. Dieje ⸗ 
nigen, Melde verpeimlicte Waaren angeben, follen ein Zünfr 
theif des. Werths derſelben zur Belohnung erhalte. Einwoh ⸗ 
mer: von draukfurt! Es ſind Ma ommen, um 

Vollsiefung der Befehle Sr. & k. Mai. vu fiel, womit 


mich Se, Hoheit der Fuͤrſt von Eckmuͤhl beauftragt hat, Gi 
Ruhe, euer Handel und Verkehr, die tfeiten, die ihe 
gewöhnlich in diefer Jahrszeit haltet, follen nicht einen Augen: 


blick geftört werden. — Der Magiftrat it aufgefordert, ſogleich 
gegenmärtiges Dekret nebft der Proflamation in beyden Spra⸗ 
Gen anfhlagen zu laſſen. Der Divifiondgeneral Reihsgraf 
Eriant.” 
ı ‚Dem gefammten hiefigen Handelsftand wird hiedurd aufs 
gegeben, alles dasjenige, mas Die unterm 22. d. vom bes kai⸗ 
ferlichen Herrn General Grafen von Friant Erzell., in Gefolg 
des von Ihro kalſerl. Daj. dd. Fontaluebleau den 14. d. er: 
gangenen Defrets, erlafiene und dahier affigirte Proklamatlon 
verordnet, um fo -gewiffer -unaufhaltlih auf das pünktlichfte 
und genauefle zu befolgen, als die hierunter Saͤumlge und ipre 
Dellarationen der niedergefegten Kommiſſion nit Ginteihende 
ſich alle jene unausbleibliche Folgen ſelbſt bepzumeifen haben, 
welche denen Ungehorfamen angedrohet find. N 
Srauffurt, den 25, Dit. 1840. 0. 
Graf von Beufl. . -. 
— Sqweden.“ 
Sin Stocholmer Blatt enthält Üiterm 3. Okt., vom eir 
wem ungenannten Berfaffer , einen fehr bittern Angrif auf Den 


Profeſſor Lodin. Es wird darin bejweifelt, dof «6 Aqua to- 


kania gebe, und behauptet, daß die Gefundpeit dee Pringem 
nicht erft im Schweden geſchwaͤcht worden. (9. 8). 


Königl. Hof-wnd National» Theater. 
Mitwoch den 31. Dkt. Aline. Oper in 5 Aufzügen, 








-Aemtlide Belaantmadung. 

1381. Rarl von Fafmann, gemefener koͤnigl. baieriſcher 
Siegelamts » Gontrolleur des Regenkreifes, flarb Den 18. Sep 
tember Diefes Zapreslaufes, ledigen Standes an ganzlicher Ent: 
kraͤftung, ohne daß fi einige Spuren über getroffene geſetzli⸗ 
he Diſpoſition feiner Habſchaft vorfanden, . 

Indem Ach einige Interefienten nad Juteſtat; Erbfolge aus: 
gerolefen haben, werden all übrige und fänmtlihe, welche auf 
diefen von Faßmanniſchen Ruͤglaß aus einem Nedstitel rechts 
Eiche Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefodert, ſolche binnen 
30 Tagen vom Tage diefer Einrüdung anfangend unter den 


Rechtsnachtheil des Ausſchlufſes in Wirkung zu fehen. 


Beſchloſſen den 25ten Oktober 1810. 
Königlih baier. Stadegeriht der Hauptfladt 
+ Straubing im Regentreife. 
4 Pracher, Stadirichter. 
RN ’ Syaaf. 


N — —ñ — 
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EEE SRESTERE SEN DENE SE 
© An Dam: Bierwish Dürmaleifden Debitmefen- °, 
1391. —XRX dem Schuldenweſen der Bierwirth Dürs 
mairifhen eleute dahier hat man auf Andgingen der 
Gläubiger, und bey nunmehr gefeglich eingetrefener Nothwendig⸗ 
Hit, feibige dee Öffentlichen Gant zu untermerfen, die Ctattges 
+ hung der ® beſchloſſen, und. weil Daher, zu den ge: 
Hagen, Dienftag den ‚zoten Nopember früh 
dum, et liquidandum, , Dednerfag. den 
excipiendum und Montag den 21. Zänner 
11. ad Conchudendum anberaumt haben. 
in alle Diejenigen, welche aus was immfer 
«für einen rechtliche Hoderungen--an Die genannt Dür: 
maprifhen Eheleute zu machen haben, hiemit dergeſtalten Bier 
taliter aufgefedert, an obhemeldten Keitnst en entweder In 
"Werfon, oder durch binlänglih "unterrichtete “un bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlde um fo gewiſſer zu erſcheinen, und ihre Rechtsnothdurft 
u beſorgen, Sale fie‘ aufler Deffen wicht mehr gehört, und für 
ämmer mit ihren Foderungen prächudirt werden. _. .. ; 
r . Aetum den ıgten October 1810, ET 
5 Königl. bater, "Stadtgerigt Münden. 
Sedlmair, Direlter. ° 


i 7 
* ad, Rrodu 
0. Des. b. 5. 
’ ünftlgen Ja 
werben 









‘Bauer. 
} Grill: Bitatien 0... 0: 
des Andrä ine . 


zu ‘ FIRE 7 9— 
1336. (3. c). Andrä Kind, Schreinergeſell, fonft aber en 
Dflewrah unterzeichneten Patrimonlalgerichts gebürtiger Klein— 
Yäuelersfohn, begab fih vor 10 Jahren in die Fremde, ohne 
Daf man Seither von feinem Leben -oder Tob das Mindefte hat 
oͤrt. — 
— nun feine noch lebenden Aeltern eine Aenderung mit 
‚Äprem A n wegen Hohen Alter treffen wolletz, fo. will man 
felben_ oder nt Bige Erben in den Fenfißen Beis 
"tungshlättern aufgerufen haben ‚' binnen 6 Monaten ihren Auf- 
enthalt anzuzeigen, oder ſich ferbft zu ſtellen, wüfierdeiten man 
sin der von feinen Aeltern vorhabender Urbergabsverpaudlung 
nach garfeslicher Ordnung weiters verfahren wurde, f 
GSeſchrieben den 10ten Oktober 1810. — 
Rönigl. baieriides Graf Mar Dragfralides Patrimonialgericht 
Wildenwarth, Landgerichts Roſenheim im Salzachtreiſe. 
ie Kite. Tofwer; — 


22 





— — 


Aar⸗ 
‚Borladung. 

1356. (3. 0) Der Befiger einer vom ehfmaligen Kloſter 
Weyhatn unterm 29. Gert. 1797 ju 1 pCto ausgefiellten 
auf Georg Mair beym Rogler am Hafwmberg lautenden Oblj— 
galion gr. 100 fl. wird auf Bitten det — Eigenthuͤ⸗ 
mers hiemit Öffentlich aufarfodert, felbe inner‘ dem perenijtori⸗ 
ichen Termin von 50 Tagen bierorts vorzulegen, und ſich über 
Ben rehtinäßigen Veſttz derfelben aus zuweiſen, als nach Vers 
fuß Diefer Zeit obige Obligation als ungültig erklärt erden 


wurde. : 
5 Den 2. Dit. 1810. 
Königt. bater. Landgericht Miesbach im Iſarkreiſe. 
. Mar Graf son Prey ſſittg. 


— —· ⸗ 


isn ar 

“7340. (3. 9) An der Bi b. ‚prieifegirten Leimer Tabacke- 
Niederlage, Loͤwengtube Ned; 105. find anffer den bekannten 
amd beliebten Schnepftabofen, auch alle feinen und ordinaise 
Rauchtadatt ſorten zu den billigften Preifen zu haben. 


eBerbetgd kung: in nn 

' 1395. Mittwoch den 31. Dit. werden vor dem Schwabinger 
Thor links auf dem ehemaligen Kapnzinergraben Neo. 4. 
Küften, Cijeften, Kanapee, Seſſel, Komodkaͤſten, Epirgel, 
verſchie dene Tiſche, Bettladen, Tapeten auf 9 Zimmer, eifer, 
ner Berater, Minter: Benfter, Winter + Thüren, boͤlzernes 
Waſche Geſchier, Vormittags: von 9 bis 12°" Nhe, und Radır 
a von 2;biä 5 Uhr gegen gleich haare Bejaplung ver⸗ 
Bi; get, irre — 


# — — 

1397. Es ſucht Jeinand, der den 1. oder 3. Nov. nad 
Regensburg und Nuͤrnberg reiſet, einen Geſellſchafter gegen ger 
"ztieinfhaftlihe Reitekoften. D. ü. e 


wi, 








15395. Am vergangenen Eonntage den 26ten. dieß, ward 
Radımla 8 vom Siletergißiten Sur die Schwabinger Gafie 
bis zur Roſidenz ein großer geidnet ovaler Ohrenring verloren. 
"DER redliche Finder wird gebeken, deuſelben gegen cine anfehn: 
Aiche Etkenutlichkeit in das Gewoͤlbe der Putzarbeiterin Mad. 
Mayr neben dem MelberLaden im Schleckergäßchen zu 


bringen. u 


1506. Ben dem Antiquor Stehrer in der Pernfa:Bafle 
Ned, 272. 1/5 find zu baben: een 

‚Mathı. ‘Roderi ;peiliges ‚Vater + Land mit vielen Aupferjlichen. 

Augsburg, 1734. 50. 5 Theile. > Bf. 


Catalugue des Livzes de la Bibliuthergue de M. an. 
toine Bolongaro Crexcunx. a Aufterdarni. 1789. gr. 4 
5 Tom. , 15 fl. 
Meglerungsblatt von 1800 und 1802. 5 fl. 30 fr. 


I. Ehr. Mannlichs Werſuch über Gebräuche, Kleidung und 
Wafen der älzcften Bölfer ıc. mit 32 Kupicztafeln. Diüns 
den, 1802. 4 | 2f. 24 kr. 

Santinlung andetleſener Fabeln, nebft einer klelnen Naturge- 

"schichte für Kinder, mir 53 Kupfern) Würzburg 1802 ar. 4, 

"Mn An 1 fl 36 Er. 

9.0. Beh Homers Illias und Odyſſee, mit Kupfern. Wien 
1800. ar. 8. 4 Bande 5, u, 6 fl. 

Ep. Aug. Bauer, Alexauder Schticchs fonderbare EC hidfale 

zu Waffen und zu Lande. Dur Erleichterung des geoaraphis 

> Shen Unterrichts mit Karten. Leiprig 1810. 8. 4 Bände, 


7" = ..* ? fl, 
‚De Sammler für Geſchichte, und Statiſtik von Tirol. na 
bruck. 1808. 8. 4 B. , 5 2 f. 
K. G. v. Wiudifg. Grographie des Königreichs Ungarn, mit 
Kupfern und, einer illuminirten Landkarte. Prefiburg 1780, 
Fra ee Fe . x 3 fl. 
S. T, Spittter. Geſchichte des Fürfientbums Hannover. Göt: 
. Hagen 1780. an 842 ©. . 1 fl. 12 Er. 
Klei Sumslicghe Werle mit Titellupfer. Katleruhe 1770. 8 
2 Thelle, : ö as kr. 
Dei. Geheinmiſſe des welblichen Geſchlechts Leipzig. 1509. 
583. DEE Eee 48 Er. 
"gamburgifhe Denkwuͤrdigkelten, ein topogranpifch: politiich + his 
Roriihes -Dandburd für Einheimiſche uni, Fremde, nebſt dem 
‚Grundrig der, Stadt ynd Profit des Padeſchliffe. Hamburg 
1704. 8. 2 Theife. Pr 2.2 af. 50 ft 
'Anwerfung zum Prifenfieden ; Bichfiöhen, Effitbrauen, tn; 
2 machen von Yehichten1ctmit &inem Kıfdfer 1900 8. 36 Er. 
n Der kleine · Hausfteund a ein; auterhaltendes Toaſchenbuch enthält 
&:. Drvifem-für — and Ramenefeſte se, Münden 
-1811. 8. nid einem, Kupfer. sh . 50 fr, 
Eammlung aller Divifen und Inſchriften ben der feyerlichen 
Beleuchtung Münchens am 15. Ott. 1810 1,8. 12 Er. 


a 


Münden er “0 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Eönigl. Majeflät von Balern allergnaͤdigſtemm Privilegium. 
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Baierm S 
München, 51. DOM. Am 29. Dit. Hielt die Akademie 
der Wiſſenſchaften eine öffentlige Cigung. Der General: Ser 
kretair flattete den üblichen Yahreöberiht ab, der nun fogleich 
auch im Druck erfcpeinen wird. Gleih zu Anfang deſſelben, 
bey Erwähnung der philologiſch- phlloſophiſchen Claſſe wurde 
das Refultat der Prüfungen über die ſechs deutſche Sprachleh⸗ 
ren bekannt gemacht, welche preiöbewerbend waren eingefendet 
worden. Das cinftimmig® Urtheil der Elaſſe (zu Folge des 
Protofolles einer Sitzung derfelben am 25. Aug.) iſt dahin 
ausgefallen, daß Beine der ſechs eingefendeten Schriften Die 
Foderungen der Aufgabe erfüllt habe. Die, Hm Theil ſehr 
ausfuͤhrlichen Nezenfionen, aus Denen obiges Refultat gezogen 
wurde, haben dag. Gate anerkannt, das T jener Schrif⸗ 
ten in einſtinen Abſchnitten enthultemcisber a — gu: 
gleich dargethan, daß keine der eingekoninienen Arbeiten Die ger 
druckt vorhandenen befieen Werke in diefem Fache im Allgemei: 
men überrieffe, und Daß alfo Die Fönigl. Akademie der Wiffens 
ſchaften keine derjelden der Regierung unbedingt zu dem Zwecke 
emp’eblen fünne, zu melden Diefe Preisaufgabe von ihr auf: 
geſt ellt war. Zudeß hat die Glaſſe geurtheilt, daß Die eine der 
ſechs couctirtirenden Echrifien,, mit dem Ep nude: Data teiu- 
pore profunt; fi durch Scharſſian und neue Anſichten aubs 
zJeichne. Diefe erkennt fie als ein Zeichen befouderer Achtung 
für ihren Verfafjer eine goldene alademifhe Medaille zu. 
Wenn der Berfoifer derfelben feine Echrift von dem aka— 
demifchen Büreau mit Nennung feines Namens zutuͤdfodert, 
fo bittet man ihn, zugleich zu erflären, ob er genehmige,. daß 
fein Name in der naͤchſten allgemeinen Sitzung der Akademie 
genennt, in das Protokoll eingetragen und dann dem Pubfie 
tum mitgerheilt werde. Die Verfaſer der andern fünf Schrif⸗ 
ten werden gebeten, dem Gen. Sefrerariat der Ein. Akademie 
anzuzeigen, wohin und wie ihre Manuſeripte zurüdgefendet 
werten follen. — offer jenen ſechs Schriften war bey der 
Akademie noch eine Anzahl Abhandlungen einaclayfer, die, ba 
fie nur einzelne Tpeile des Oanzen, von Dem bier Die Rede 
if, behandelien, fich nicht als preisbemerbend ankündigten, aber 
bod durch ihten Werth die Aufınerkfamkeit der Beuripeiler auf 
fi wegen. In Diefer Hinſicht erwähnt die Glaſſe in ihrem 
Protokolle ehrenvoll eimes Auffoges des Herru Prof. Rein 
bed in Stutigard, ‚und mehrerer Abhandhungen des, ſich Hier 


in München aufhaltenden Hrn. Dr. Radloff, deſſen Berdien: 
fie um deutfhe Spradforfhung bekannt find, 

Der Jahresbericht gab ferner Rechenfhaft von den Glaſſen 
und den Attributen der Aktademie im verflofienen Jahre. Tun, 
fere Blätter werden hiervon einen Auszug geben, fo bald der 
Bericht felbit im Druck erſchienen feyn wird). Am Schluß 
murden Die in dem verflofienen Zeitraum verfiorbenen Mitglies 
der ermähnt, und folgende neue ernannt: von der philologiſch⸗ 
xhiloſophiſchen Glaffe, zw ordentlichen auswärtigen Mitgliedern 
die Herzen Gampe in Braunfhweig, Sailer in Landöhut, 
Soder in Kelibeim, Billers in Lübed und die 4. Parifer 
Gelehrte, Larcher Laugles, Syl veſtre de Sary, QAum 
tremere de Quirey. — Bon ber hiftorifchen Glaffe, zum 
ord. ausw. Müglide H. Marime GEhoifjeul Diille 
gourt; zu correfpondirenden die Herren of. wa n 
du Straubingen, und Jof. v. Destouches in Amberg. 

Mach Endigung des Jahresberichte las Hr. Hefr. Breyer 
ein Bruchſtück aus DE Geſchichte Kurfürft Warimilian des 
Erſten. 

Nürnberg, 27. St. Heute wurden Die hiefigen KRauf- 
u und fonftigemn Perfonen, melde mit Kolonialartikeln han« 
beit, Srlöglich ce, und Durch die Pelijey: Bes 
voͤrde ernſtlichſt aufgeforkött, ihre geſammten Borrärpe an Waa⸗ 
zen, welche nach Auleitung Des am Sten Auguft 5 rianen 
eriäffenen Detrets Er. Mojejtät des Kaifers von Frankttich und 
Königs von Stalien der in Folge einer allerhöchſten Föniglichen 
Entfhliegung zu entrichtenden erhöhten Konfume: Mauth un: 
terliegen, bey Strafe der Konßskation, mit Der größten Ge: 
wiffenhaftigkelt zu deklariren. Es find die ſteeagſten Masfrer 
geln gegen jeden Unterſchleif genommen worden. Ale Guͤrer 
in den Mautbhallen und auf den Ladploͤtzen der Fuhrleute wur: 
den für den Augenblif in Befhlag genummen, und die Abs 
fahrt unterfagt. Die Deklarationen müfien binnen 24 Erum: 
ben der Poliey vorgelegt werden, widrigenfalis Die Saifisung 
der Waaren erfolg. Nah geſcheherer Konſignatlon werden 


„die Viñtationen der Gewölbe vor ſich geben. 


„ Regensburg, 27. DE. Dieſen Nahmittag Hut, des 
Herrn Herzogs und der Grau Herzogin von Sachſen-Hild bueg⸗ 
haufen Durchlauchten mit der Prinzefiin Louiſe und Geſelge ım 
‚fürftlih Tarisfchen Palais wieder eingetroffen. Der Herr Her: 
‚09, wird zu, Anfang Rünftiger Wode mir dem Herrn Fuͤrſten 


© 


® & 


son Thurn und Taris nad deſſen ſchwãblſchen Beſttutgen auf e 


die Jagd abgehen, die Frau Herzogin aber wird dieſe Zeit 
bey Ihter Frau Schweſter, der Fürflin, allhler zubringen. — 


In verfioffener Nacht wurden alle hiefige Handlungshäufer und „ 


—— welche in Kolonialwaaren Geſchaͤfte machen, mit 
mit itairwgche beſetztz und legtere gefperst. Dem Vernehmen 
nach haben aͤhnliche — im ganzen — Baiern 
Statt. 

Frankreich. 

Paris, den 21. DE. Der heutige Moniteur enthält ein 
ausführliches Faif. Dekret, datirt Sontainebleau vom 18. DfFt, 
welchts in mehrere Titel und Abfchnitte eingetbrilt it. Der I. 
Zitel verordnet, daß Tribunale eröffnet werden follen, die bis 
zum allgemeinen Frieden ſich mit der linterbrüdung des Bes 
trugs und des Schleichhandels in Gegenftänden des Dodanens 
weſens beſchaͤftigen follen. Die erfte Sektion handelt von den 
"Dbergerichtöhöfen der Douane, die 2. Seltion von den Unters 
gerichtshoͤſen. Der II. Titel ſchreibt die Art des peinlichen 
Verfahrens bey den Gerichtspäfen beyder Gattungen vor, 
Der I. Titel ſetzt in mehreren Abſchnitten die Strafen feſt. 
Ter 1. Abſchnitt handelt von den Strafen des Verbrechens 
des mit bewaffneter Hand getriebenen Schleichhandels; der 2. 
Abfhnitt von den Strafen dere Entreprenenes, Afledurateurs, 
— und ihrer Mitſchuldigen ben Unternehmungen bes 

ünerifcgen — mit verbotenen Waaren; ferner von den 

32 kottenhaͤupter, der Fuͤhrer und Anordner ber 
Berfammlungen von Rotten ; der 3. Abſchnitt von den Strafih 
ſolcher, die ſich einer verbotenen Handelgunternehmung mit Waa⸗ 
ren, Die einem Tarif unterworfen find, ſchuldig machen; der 
4. Abſchnitt von den Strafen der einfachen Kontrebande, Der 
IV, Titel handelt von den Konfiözirungen in Gegenfländen des 
Schleichhandels, und von dem Antheil, den An eftgften 
Baran gebührr. Der V. Titel handelt von den Bergteidhn uber 
betrügerifhe Handlungen in Betreff Des Douanenmwefens. Der 
VL Titel beitimmt. was mit folgen Waaren geſchehen foll, des 
ten Koufistarion erkannt werden. Der 1. Abſchnitt handelt 
von gaͤnzlich verbotenen, Der 2. von ſolchen Waaren, die eis 
nem Tarif unterworfen find. — Gin Anhang benennt. die Orte, 
am melden die Ober: und Untergerichtöhöfe der Dauane errich⸗ 
tet werden follen. Die der erften Gattung find: Valeneiennes, 
Rennes, Agen, Ar, Aerandria, Nancy und Florenz. 

Nach einem Hofartikel im Moniteur ertheilte der Kaiſer am 
28, Det. vor der Mefje dem neuen daͤniſchen Oefandten, Genes 
tal von Waltersdorf, Audienz, morin derfelbe Er. Maj. fen 
Beglaubigungsfchreiben uͤberteichte. Alsdann war diplomatiſche 
Audieng, worin die Geſandten der verſchiedenen Höfe Fremde 
son ihren Nationen vorſtellten. Unter andern präfentirte der 
fganifche Amibaffadeur, Herzog von Frias, Den geweſenen fpas 
niſchen Minifter in Holland, Ritter Gomez de Teran-Regrette; 
der füchfifche Gefandte, Graf Einfiedel, den fächfifhen nad) 
Cvanien beftimmten Minifter, Grafen‘ Batoweky, und dir 
Hetzog won Cadore, ig Abweſenheit des Fuͤrſten Kuralin, 4Wey 
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ruſſiſche Reiſende. Nachher nahmen der Herzog von Santa Fe, 
und der Baron v. Ahdian, melde als auferordentlihe Abge— 
fandte der Höfe von Madrid und Karlerupe den Kaifer zu feis 
ner Vermaͤhlung begluͤckwuͤnſcht hatten, ihre Abfciedsaudienzen, 
Nah der Meife legten die Marfhall, Herzogin von Eich in⸗ 
gen, und die Prinzeſſin Aldebrandini, als Pallaftdamen, und 
fünf hollaͤndiſche Gdelleute (mworunter der Graf Otto de By— 
laud),.old Kammerherren, ihren Eid in die Hände Sr. Maij. 
ab. Abends war Schauſplel auf dem Hoftheater, nachher Bull 
und Souper in din großen Appartements. 

Sodann kündigt der Monitenr noch zwey Ernennungen an, 
melde beweifen, daß die Schwangerſchaft Ihrer Majeflär der 
Kaiferin nunmehr deffariet if. Die Frau Gräfin von Montess 
quien iſt Gouvernaute der Baiferlihen Kinder, 
(Gouvernaute des Enfans de France) und Hr. Dubois, Ober: 
chlrurg bey dem Hofpital der medisimifhen Schule, Geburts: 
heifer (Chirurgien - Agcoucheur) bey Ihrer Majeftät der Rais 
ferin geworden. 

Durch kaiſerliche Dekrete vom 23. Okt. wurden der blöhe: 
zeige Bifhof von Nantes, Baron Ühvolfin, zum Gr;bischung 
von Air, der bisherige Bifhof von Nanen, Baron d'Osmond, 
zum Gizbistgum von Florenz, und zwey Parifer Pfarter, der 
Generalvifar don Meauz, ein Parifer Kanonitus und tn 
rer aus Autwerpen, zu den Gisthümern von Nantes, Nanch, 
Aachen, Orleans und ogenbuſch befoͤrdert 

Der Herzog Ldeop a Sachen : Roburg wihlgu Paris 
angetommen, 

Das Journal de PEmpire meldet aus Amfterdam, daß feit 
14 Tagen unter dem dortigen Handelsſtaud viel Zufriedenpeit 
gu berrfchen anfange, da der Handel zwiſchen aaa und Hol⸗ 
land täglich lebhafter werde. 

Zu Rom wird die Fabrikation des Klaren fhon 
siemlih ins Große getrieben, und ed waren felbft aus Gres 
noble Beflellungen darauf eingegangen. Der Präfekt. Hatte, 
um ein Beyſoiel zu geben, An feinem eigenen Pallafte eine 
Fabrik angelegt, deren Produkte für die Spitäler beftimme 
waren. - Am 16. Okt. follte über Die Befürderung dieſes Ins 
duftriegweigs in einer großen Berfammlung von Landeigentpäs 
mern berathfchlagt werden. 

Eın Herr Dive hat zu PeyresHorade, — Mont: des 
Morfan , gluͤckliche Verſuche gemacht, aus dem Honig der dorz 
tigen Heidegegenden Zuder zu verfertigen, 

Zu Genua hat ein gewiſſer Dicefe eine Anleitung druchen 
Tafien, aus Feigen Zuder zu ziehen. 

Beftphalen. 

Nach dem in der zweyten Hälfte d. 3. erfchlenenen Alma- 
nae Royal de Westphalio pour PAn 1910, welcher kuͤnftig 
sugleih auch deutſch heraus kommt, hat der Aönig von Weſta 
phalen Grfandte zu Paris, St.’ Peteröburg, Amfterdam (num 
zuruͤckgerufen), Dresden, München, Stuttgart, Berlin, Frank 
fürt, Darmitadt und Karlsruhe. * Der Minifteo find gegenwärs 
tig in Weftppalen 5, der Zuftig, des Sunern, der Finanzen, 


des Schatzes vnd des Handels, des Kriegs und der ausmärfie 
gen Angelegenheiten, womlt zugleich das Minifterium der 
Staatöfetretäre vereinigt iſt. Grofoffigiere find: Ein Groß: 
marfhall, ein Großkammerherr, ein Großſtallmeiſter, ein 
Grosjägermeifter, ein Großjeremonienmeifter, drey Generals 
Oberſten der Garden. Staatsrath: 21 Gtaatsiäthe und 14 
Auditoren zum ordentlihen Dienſt; 3 Staatsräthe und 10 Au: 
ditoren zum auferördentlihen. Stände des Reihe: 91 Mits 
glieder. Drden ber mweftphälifhen Krone: 3 Kommandeurs 
und 191 Ritter. 83 Weltphalen fragen fremde Orden. Der 
Kinig bat 10 Drden. Der Generalftab der Armee befteht aus 
4 Divifionsgenerald, 11° Brigadegenerals und 12 Adjutanten. 
Milttärdivifionen: 1. Kaſſel, 2. Braunfpweig, 3. Magde⸗ 
burg. Gegenwärtiger Beftand der Armee: 1 Regiment Artils 
Terie zu Buß; 8 Linieninfanterieregimenter; 1 Batalllen Teichte 
Infanterie; 1 Regiment Rürafiier; ein Shevaurlegersregiment ; 
1 Regiment Huſaren; 8 Veteranen, und 8 Departimentalloms 
pagnien. Auffer dem Infpektor en Ghef 5 Revüeninfpektoren, 
9 Krtegätommifären und 3 Rriegstommiffionsadjunkten. Ueber 
Das Dannöverfche befindet ſich noch nichts in diefem Almanach, 
— Nach den neuften auf Ein. Befehl vollgogenen Zählungen 
haben Kaoffel 20,260 ; Magdeburg 25,867; Braunfhmeig 
27,087; Göttingen 8152; Halberftade 13,552; Osnabrück 
8441; Paderborn 5462; Hildesheim 10,956; Delmftädt 4514; 
Halle 14,576; Winden. 7331; Bielefeld 5500; Nordhauſen 
8629 ; Dfterede 45955 Duderfladt: A162; Eimbeck 5287; 
Münden 3098; Naumburg 1449; Mördheim 3007; Aſchersle⸗ 
ben 3055; Quedlinburg 10,500; Schmalkalden 5228; Woljen: 
büttel 6662 Einwohmer. 
. Spanien 

Das nenefte franzöfifcge Amtsblatt enthält folgende Nach⸗ 
richten von den Armeen in Spanien: „Portugal; Sep 
tember. Nachdem die Engländer Ciudade Rodrigo und Als 
meida hatten einnehmen laffen, ſtellten fie fi auf den ſchönen 
Anhoͤhen bey Guarda auf, und verfündigten, daß fle hier die 
frangöfifche Armee erwarten wollten. Wan marfhirte auf fie 
los, und fie fanden es Elüger, ſich zuruͤckzuziehen. Am 15, 
Sept. war des Marſchalls Hürfien von Eßling Hauptquartier 
gu Viſeu. Die englifhe Armee war fon vier Märfche zurücs 
gewichen, und fand bey Eolmbra. (Der Moniteur verweist 
bier auf Die ehegeitern ınirgethellten vorläufiger Nachrichten aus 
Valladolid.) — Gftrematura; Julius, Bevor der General 
Kennier, Vefeplebaber des 2. Arnıeeßorps, die Ufer der One: 
Diana verlieh, ließ er ein feiudliches Korps angreifen, das in 
ben Orbirgen von Xered de los Gavalleros fand; General 
Merle ward mit dieſer Expedition beauftragt. Gr brach am 
5. Zul. von Ferla mit feiner Divijion und der Dragonerbrigade 
des Generals Mario auf. Bey Salvatierra ſtirß er auf die 
feindige Avantgarde, Die beym Anbliche unſerer Truppen ſich 


„auf einem beraldeten Berge auffiellte. Sie wurde ſogleich an: 


griffen, geworfen, und bis zu einem andern Poflen verfolgt, 
wo friſche Truppen Widerfland Leifleen, und gleichfalls vertrie⸗ 
ben wurden. Der Feiud vertpeidigte auch zwey andere fepr 
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ſtarke Poften, denen unfre Truppen ſich mit anders nägerm' 


konnten, als Indem fie Mann für Mann deßlirten, und über 


Mauern fprangen. Aber nichts hielt die Boltigeurs des 2. und 
4. leichten Regiments auf. Nun vereinigten ſich alle ſpaniſche 
Zruppen, an 8,000 Mann ſtark, auf den Anhöben bey Keres 
de los Gaballeros, die noch flärkere Stellungen darboten, und 
denen man fih nur Aufferft ſchwer nähern konnte. General 
Merle lieg Halt maden, und traf einige Anftäften, um die, 
Aufmerffamkeit des Zeindes von dem Punkte, den er angreifen 
wollte, abzuziepen; allein die Dige der Voltigeurd zwang ini, 
feinen Angrif zu beſchleunigen. Das 2. und 4. leichte Infau— 
terieregiment eroberten alle Poften mit dem Bajonnet, und wars 
fen die Spanier trog ihres heftigen Feuers in größter Unord⸗ 
nung von den Bergen herab. Das Regiment Pringeffa bildere 
fih bey der Brüde über die Ardilla in ein Vieref, um ihre 
Flucht zw deden; allein ber General Marizy hieb mit 100 
Dragonern in baffelbe ein, machte 200 Gefangene, und tod: 
tete den Ueberreſt. Nun zerftreute ſich der Feind völlig, und 
fioy in Beinen Haufen nah allen Nihtungen hin; man vers 
folgte ihn lebhaft mehrere Stunden lang. Die Regimenter 
Prinzeffa, Union und ein tatalontfhes Bataillon, weldes tie ber 
ften "Truppen dieſes Korps waren, murden ganz vernichtet. 
Der Feind verlor über 2,000 Todte, morunter einige Offiziere 
von Rang, und 1,000 Gefangene. Unſer Verluſt befcräukte 
fih auf etlihe Todte und 27 Verwundete. (Nun folgen Lo: 
beserhebungen von Dffisieren.) — Während fo der Feind bey 
Keres aufs Haupt gefchlagen ward, verfolgte der General Ga: 
san vom 5. Korps an der untern Guabiana lebhaft die Div: 
fion Balepfteros, und warf fie nah Portugal zurüd. * 
(Die Fortfehung folgt.) 

j Belvetien. 

Das St. Galler Blatt meldet: „Der Flügeladjutant Sr. 
Gr; des Herrn Laudammann Herr von Daufer bat bereits alle 
an den Rhein grenzende Gantone bereist. — Der Ball. franj. 
Geſchaͤftotraͤger Hr. Rouyer war Fürzlih in Bafelgemefen; Ce, 
Erjelleng. Sr. von Talleprand wird im Mov. wieder erivar- 
tet. — Der Hr. Artillerieoberft von Luternau ift auf dev Rüde 
reife nah der Schmelz begriffen. 

Nämliches Blatt zeigt auh an, daß am 21 DE. in Berw 
jufammentreten werden, die HP. Landammann Herr von Glu⸗ 
rus, Rathederr Hirzel von Zürich, Beerleder von Bern, I. 
Scherer von St. Gallen und Rathöherr Stehelin von Bafel. 

Zu Luzern hat den 4. Okt. der große Rath die Grrich⸗ 
tung einer Brandaflefuranz : Anſtalt genehmiget, und die Auffas 
ge einer Stempelgebühr auf die Handelsbuͤchern zurütgejogen ; 
bingegen eine Patentauflage bis auf 100 Franken auf jeglichen 
Dandeltreibenden auferlegt. — Den 14. erließ der Beine Rath 
von Luzern ein äfulihes Golonials Dekret wie die andern ſchon 
bekannten, beruft aber den großen Rath auf den 17. aufierore 
deutlich in dieſer Beziehung zufammen, 


Protlama. 
” 1317. (3. 6) Auf der Straße von Aſpach auf Karpfham 
find vor riniger Zeit folgende dem Zofepp Punmer, bürgest. 


* 
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Dandelsmann im Paffau, als Eeffionair des Georg Heinrich 
Birfh, Handelömanns in ensburg, zugemiefenen, von Jo: 
ſeph Pummer aber dem Bierbräuer in Aſpach, Lorenz Lang, 
abgetretenen Aerarials Obligationen, nämlich 3, jede zu 1000fl. 
datirt vom 30. Sept. 1809, eine Bierte zu 350 vom näms 
ve Datum, eine Fünfte eudlih zu 250 fl. fub Pro. 431. 

1. Febr. 1799 zu Berluft gngangen, oder in andere Häns 
de gerathen. 

Es werden Daher Diejenigen, welche fih im Beſitz einer 
oder mehrerer der oben bezeichneten Obligationen befinden, bies 
mit aufgefodert, fih vor dem untersrihnetem Amte in Zeit 
vier Wochen vom Tag der Erfheinung des gegenwärtigen Proe 
Hama über die Beflgerlangung um fo gewiſſer geſetzlich auszu⸗ 
weifen, als nach Verfluß obiger Zeit erwähnte Obligationen 
hiemit für gänzlich amortiziet erklaͤrt werden. 

Den 2. Dit. 1310. 
Königl. Landgeriht Griesbach. 
Rapfinger, Landrichter. 





Sundmadung. 

1382. (2. 5) In Folge des Gommifjions + Auftrags der Eis 
niglihen Zentral: Adminiftration der ehemaligen Johannkiers 
Drdens- Gliter vom 20ten Sept. I. 9. werden nachfolgende, 
zum Eöniglihen Kameral:Amt der vormaligen Kommende Yands: 
hut gehörige Realitäten den Sten und Öten Nov. I. J. auf 
9 Jahre an den Meiftbiethenden mit Morbehalt der höchſten 
Natififation in Pacht erlaffen werden, und zwar: 

“) Am Montag den 5ten Nov. das mit einer fürmlichen 
Bräu: und Branntweinbrenners : Gonerfion, dem Recht 
des Bierverichleißes im Groß und Kleinen, und der Bier⸗ 
adfte-Segung im Kommende Gebäude verſhene Bräus 
baus in der Altſtadt au Landshut, beflchend in dem 
Eud: und Brauntweinhaufe, mit allen nöthigen Vor: 
richtungen und Requifiten, einer Faßſchupfe, einer aros 
fen Holzlege, drey Schenk» und vier Merzenkellern, 
dann der Sellerey fammt Branntmein Gewoͤlb und Pech: 
Fammer, wozu noch Die 2 1/2 Tagwerk haltende Hopfen— 
gärten überlaffen werden. 

») Am Dienftag den Öten November kingegen 52 Nusfpann 
Feld: und 50 Tagwerk imenmädige Wietzründe, welche 
aber Stuͤckwelſe verftiftet warden’ 

Die Pactliebpaber,. melde indeh ben der Kommiflien oder 
dem kön. Kameralamt über Die naͤhern Verhältniſſe täglich ſich 
erkundigen koͤnnen, werden eingeladen, an den bezeichneten Tas 
gen Vormittagsgeit um 8 Uhr in der Ein. Kameralamtsmohr 
nung im ehemaligen Sommende » Gebäude in der Altſtadt sur 
Gröfeung der Pachtsbedingungen, und Protofollirung der Ans 
bote ſich einzufinden, woben noch bemerkt wird, daß auswär: 
dige oder unbekannte Pachtluſtige mit gerichtlihen Zeugniſſen 
uber ipren Stand und Vermögen ſich zu legitimiren haben. 

Landéhut den 24. Dft. 1810. 
Königlide Kommiffion, 
Graſer. 





1302. Der Ausſchuß der Harmonie macht hiemit den ver⸗ 
ehrlichen Mirgliedern befannt, daß Die jgemöhnlichen Winterges 
ſellſa aften om Wittwsh deu Tren November ihren Anfang 
nehmen, und biß zur eintretenden Karnevalsjeit an Mutwoch 
jeder Woche forigefegs, werden. Der Ausfhuß der Harmonie 
wird fi bemühen, Diese Gefellfchaft au in dieſem Winter 
durch abmechielnde Unterhaltungen fo angenehm als moͤglich zu 
machen, und erfuchtrdie verehrlihen Mitglieder, durch ihre 
Beywirkung Diefen Zweck gefälligft zu unterftügen. Die Stunde 
der Zufammenkunft ıft Abends 6 Uhr. Mur Mitglisder der 


x 


Harmonie und Fremde, die ein befonderes Gintrittd Billet 
— koͤnnen an dieſen geſellſchaftlichen Unterhaltungen Theil 
nehmen. 
Muͤnchen den 29ten Oktober 1810. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


1398. Bey Jakob Giel Buchhändler in der Dienerögaffe 
Nro. 204. iſt zu baden. 

G. Schaefer Homeri Uias. Graec. tom TI. Lipsise 1810. 
2 fl. 12 kr. 

— Sophocles Tragoediae tom, II. Lipsise. 1810. 2fl. 56 kr. 

— Pindari Carmina Lipsiae. 1810. ı fl. 18 Ir. 

— Thevcritus Bion et Nlofchus. Lipsiae 1510. 1 fl. 18 kr. 

€. 9. Sulz, Medizinifh: praftifhes Gefhäfts » und Adrefs 
buch auf Das Sap 1811 für praftifche Merite, Chirurgen, 
und Apotheker. Mebft 12 Monatstafeln. 8. Erlangen 1810. 
geb. 1 fl. 50 Er. 

©. H. Heine, Reifen durch das füdfiche Deutſchland und die 
Schweiz, mit Kupf. 2 Bde. Beipsia. Hinr. 1810. 6A.30 fr; 

3. A. Zimmermann. Die Erde und ihre Bewohner nah den 
neueiten Eutdeckuugen. Ein Leſebuch für Geographie, Böis 
tertunde, Produktenlehre und den Handel. 2 Bände. Leipz. 
Fleiſcher 1810. 7 fl. 18 Er. 

5. 4, Demian Statiſtiſche Darſtelluug der Illyriſchen Provins 
gen. iter Theil. Die illyriſche Militär : Provinz. Tübingen 
1810. 1 fl. 49 Er, 

6. T. Beil Gedichte. Mannh. Schwan. 48 Er. 

Hering. Praktifhe Violinſchule nah einer neuen, und leichter 
Stufenfoige bearbeitet. Leipsig Fleiſcher. + fh 


1400. (2. a) Bis zu Anfang des kommenden Schuljahres 
wuͤnſcht Jemand einen oder zwey Knaben von rechtſchaäffenru 
eltern 2 Koit und Logis gegen billige Brdingniffe aufzunch- 
men. Bi * 


1372. (3) &s iſt in einer der ſchoͤnſten Gegend vor dem 
Maxthor ein Wohn: und Sommerhaus, nebſt großen Gatten, 
zu verlaufen. D. ü. 


1403. (1) In Schwabtzarſen berm Hrn. Wirth find ſtünd 
lich 20 bis 24,000 alte Ziegeljtelne von der al r:rften und 
größten Gattung zu Verkaufen. Ju der Dunerögafie Nro. 224. 
über 2 Stiegen zu erfragen. 











1592. (3. 6) Bor dem Karlsthor in eine Siallung auf 
2 Pferde, Heuboden und Wagen-Remiſe za vermicthen, auch 
auf Verlangen 2 Zimmer dazu. D. uͤ. 


— — — 
Mufitalien:- Anzeige 

1401. In der Falteriſchen Mifid: und Juſtrumentenhand⸗ 
Tung find nachſtehende neue Mıftcalien zu baden: 

G. Echinn am Grabe meines Varers, ein Gefang mit Be: > 
gleirung des Pianoforre, nebit einem aſtimmigen Orablied, 
ohne Begleitung ı H. Sr. Lanzt 6 Lieder 5te Sammlung 
1 fl. 50 fr Das beliebte Tyreler Lied aus Rochus Pumpers 
nidel (Lieber Herr feg ans mwilfommen) mit Begleitung des 
Pianoferte 56 kr. Vanbal 6 Variutions in C. pr. Piano 
50 hr. id. 6 Variations in G. pr. Piano avee flute au Viu- 
lon 36 Ir. bepde über das beitchte Torofer Lied . Ferner find 
wieder zu haben neue Guitarten zu 6, 9, 11, 15 und ag. 
Parifer Flageolets von Buz und von Ebenpolz, große Slagep: 
lets mit Aufſatz, Slageolets » Stöcke, neue Dielinen von 2,5 
bis 4. fl. Ate Piolinen, Violen und Bioloneellen, alles in 
billigften Preifen. 1. ; ' 
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Dit Seiner koͤnigl. Pair von Balern elergnldigfiem Privilegiem, 
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Bailern 

München, den 51. Di. Das heutige Regierungsblaft 
enthält Folgendes : Unſer geliebtefter Sohn, des Kronprinzen 
Ein. Hoheit und Liebden, ift zum General Gouverneur in Dem 
Inn- und Salzach = Kreife ernannt, und it demfelben Das 
Senerallommando Innébruck, welches fih über die in erwaͤhn⸗ 
ten beyden Kreifen flehenden Truppen erſtreckt, übertragen, 

Mar Zofeph 
von Triva. 

(Die weitere Ausdehnung der Verordnung über die Rolos 
nlalwaaren betreffend.) 

Wir Marimilien Joſeph ꝛc. Wir haben zwar in Unferer 
Verordnung vom 21. 1. M. über die Einfuhr der Solonial + 
und einiger anderer Waaren in Unfere Staaten, von dem dar 
für zu erlegenden Impoft diejenigen Waaren ausgenommen, 
welche bloß zum Tranſit eingefügrt werden. 

Da wir aber, zur Entfernung aller unter dem Vorwande 
de® Tranſits mögiichen Gefägrden und Unterfhleife, nothwen⸗ 
dig finden, jenen Impoſt auf alle und jede in obiger Verord⸗ 
nung bemerkten Waaren auszudehnen, ohne Beruͤckſichtigung, 
ob diefefben bey ihrer Einfuhr, oder auf den Hallen zum 
Konſumo oder Tranfit erklärt worden find; fo hat linfere Ges 
neral⸗Zoll⸗ und Mautdireftien fünmtihe Maut: und Halls 
Peſſirungen unverzügliih hieren in Kenntniß zu ſetzen, und 
iugleih alle Austrietd s Stationen anzumeifen, daß fie einer 
der befagten Waaren Die Ausfuhr geftatten, menn nicht zuvor 
der feftgefegte Imroſt erlegt worden ift. Es gilt hievon Feine 
Ausnattzue, ald bey dem im 22, Artikel der Verordnung vom 
21.1. M. feftgefegten alle der fhon anderswo geleifteten und 
legal bewiefenen früheren Zahlung des Impoſtes. 

Negensburg, 27. Okt. In der verfioffenen Nacht find 
in die MWohnhäufer und Niederlagen des gefammten hiefigen 
Handelsſtandes Militaͤrwachen verlegt und ift fogleih mit Der 
fiegelung der Magazine angefangen worden. Heute Morgens 
waren alle Kaufläden verfglofren, und man hat bereits ange: 
fangen, Die Aufnapme der hier vorräthigen Goloniahmaaren 
sorzunehmen. Der offiiiellen Bekanntmachung der allergnaͤdig⸗ 
fien näheren Verordnungen deshalb ſieht man ſtuͤndlich enge: 
gen. Die Inventation wurde bereits mit größer Genauigtleit 
und Strenge vorgenommen, und ift in einigen Raufmannshäus 
fern au ſchon beendigt, 


Da vor der Hand noch einige Anftände obwalten, das für 
die Büreaur des Generalkreistommilfariats des ermiiterten Die: 
genfreifes erforderlihe Lokale in hiefiger Stade auszumitteln, 
fo foll nach einer allerhoͤchſten koͤnigl. Bekanntmachung vom 
19. d. der Sig des gedachten Oeneralkceistommiffariats einſt⸗ 
mweilen noch in Etraubingen verbleiben, und von dem 1. des 
kuͤnftigen Monats anfangen, dort feine Geſchoaͤfte fo lange fort: 
äufegen, bis ihnen in Regensburg das erforderliche Lokal anger 
wiefen werden faun, (R. 2.) 

Sranfreid. . 

Paris, 25. Det. Der Divifionögeneral Drowet, Graf 
Erion, Gommandant des 9ten Corps, an Er. Durchlaucht 
den Maier General Prinzen zu Wagram. 

Dauptquartier Daladolid den 12ten Detober 1810. 
Monfeigneur! 

Ich ſchickte Ihnen vorgeftern einen Brief” über die gluͤckli 
Ken Greignifie, die mir von der Armee in Portugal gemeldet 
wurden, Ich eile demnach, Gurer Durchlaucht heute einen 
B.ief zu uͤberſchicken, den ich fo eben vom Hrn. Generalintens 
banten Lambert erhalte, Der mit dem Depot der Armee zu Bir 
feu zuruͤckblieb. Diefer Brief wurde mir durch einen Portus 
giefen überbracht, der in unſerm Dienfle angeflellt ift, und 
der ſchon viele Beweiſe feines Eiſere ablegte. Allen Auſcheine 
nach flieht ed um die Armee in Portugal ſehr gut, Ich bin 
auf dem Wege, um die Milijen zu vertreiben, melde den 
Rüden der Armee beunrupigen, und damit der Prinz von Eß— 
ling nicht benöthigt iſt, Leute zu detaſchiren, fondern mit ge⸗ 
ſammter Mãcht die Euglaͤnder verfolgen kann. 

Sobald ih in Almeida angelommen ſeyn werde, fo foll es 
mein Erſtes feyn, falle der Offizier, welcher die Depeſchen des 
Prinzen von Efling überbringt, noch nicht eingetroffen ſeyn 
wird, alle merkwürdigen Punkte zu fjammeln, und fic Guer 
Durchlaucht zu überfchien, 

Den 25ten werde ih in Almeida fern. Berfihern Eie Se. 
Mai. den Kaiſer, daß das Hte Corps nach dem Ruhm geigt, 
nicht allein zu Gefechten mit Milizen und Brigands gebeaucht 
zu werden, fondern, um was ich dringend Bitte, und wenn 8 
Die Beit noch erlaubt, — der Ehre gewürdigt zu werden, als 
Vorpofen zu fechten. Die 4 Regimenter meiner Ghauffeurs 
und Hufuren ziehen durch ihre edle Halinug und feröne Aids 
form die Augen aller Spanier auf fih. Sie fagen, daß ſie 

& . . * 
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aufſez Der koͤnigl. Garde, noch Feine fo fhöne Truppen gefehen 
haben, . 

Lambert, Generalintendant der Armee ii 

Durchlaucht den Wajor : General Prinzen v 
Bifeu den 5ten October 1810. 
Monfeigneur: 

Durchdruugen von der Sorge Em. Mai. für Die Armee in 
Portugal und in Vorausſehzung, daf Se. Mai. noch keine*Be: 
zichte über die neueften Tagsereignifie erhalten haben wird, ine 
dem der Dffisier, welcher die Depeihen des Prinzen von Eß⸗ 
fing überbringt, die allein Berichte über die Fortſchritte, wel⸗ 
de die Armee feit feinem Eintritt in Portugal machte, ertheis 
Ion, gezwungen ift, feinen Weg mit Sefangenen und in Etap⸗ 
reemärfchen zu machen, fo ſchlicke ich dem General Drouet einen 
von den Portugiefen, Die in meinem Dienfte fichen, einen 
Mann von Kopf und fiherm Werbe um Em. Durchlaucht 
binichtli des Vergangenen zu unterrichten und Sie zu bitten, 
Ihren Marfh zur Sicherfiellung unfers Ruͤckens zu beſchleuni⸗ 
gen. Es würde nicht gut fegn, wenn der Prinz von Eßling 
fih deßwegen durch Abgebung eines Detafhements ſchwaͤchen 
wüßte. 

Seit wir iu Portugal eingedrungen find, hat fih noch nichts 
Wichtiges ereignet. Den 2b. Sept. fließ der Prinz 8 Meilen 
von Goimbra auf die englifhe Armee, melde die engen Paͤſſe 
und Schluchten von Mondego befegt hielt. Die feindlichen 
leichten Truppen wurden den 26ten, 2Tten und 28ten auf al; 
Ten ihren Pofitienen vertrieben, die doch fo gut befefligt was 
ven, ald ed welche in Der Welt giebt. Der Pridz ließ fie nicht 
einmal en Front angreifen und begnügte fih nur, die englifche 
Armee für feine leichte Infanterie in Reſpelt zu halten, Gr 
begad fih mit dem Herzeg von Abranted, mit der Gavallerie 
und dem 5ten Theil der Armee auf dem Wege von Goimbra 
nad Oporto. Der englifhe General mar nun ſchon auf dem 
Rüͤckzuge, hatte Mondego paſſirt, und die fhönen Stelungen 
ınd Hülfsmittel uns zurüdgelaffen, welche Die Stadt Eoimbra 
unse Darbot. 

Die Armee befindet fih wohl. Cie ift vollfommen mit Le; 
bentmitteln verfehen. Wir fanden Viſen aufs befle verforgt. 
Las Hoſpital zaͤhlt nur 500 Vermundete und 200 Kranke. 
Weder ein General noch ein Dbrifter wurden in der Affaire 
ven Goimbra verwundet. Cine unſichere Sage giebt vor, der 
Brigadegeneral Eimon hätte fih mit 3 Bataillons Boltigeurs 
tes Moſters Bafaco bemidtigen wollen, und fen deshalb mit 
n.chreren gefangen worden. Dod mehrere Bleffirte," die der 
faire beywohnten, verfihern, daß der Feind nur wenige Ger 
faugene machte, Denn er hatte wiederboftermalen den Befehl 
sihalten, ſich weder an Das Kofler zu machen, uoch vormärts 
zu dringen. Unſte Truppen hatten daher tinmer Zeit ſich zu 
fammein. 

Bir leben nun mit Goimbra in vollfommener Gemeinſchaft. 
Wan fagt, unſere Kapallerie ſey fhon zu Pombal angekom⸗— 
ieh. Die Magazine, welche ich zu Gounbra vorfanden, find 
ſehr beträchtlich. 


riugal an Se. 
Teuſchatel. 


Es ſcheint, Lord Mellington hat darauf gerechnet, ſch In 
ſeiner Poſition zu Mondego lange zu halten. Es gelang ipın, 
nur einen Theil der Magazine in Flammen zu fegen. 

Ich erwarte noch dieſen Abend 190 Engländer, morunter 
fih 18 Offizlers befinden. Was die portugieſiſchen Gefangenen 
beteifft, fo zählen wir deren einige Taufende, uud es made 
und große Mühe fie zu bewahren. Ungluͤclicherweiſe entwiſch⸗ 
ten uns ſchon fehe viele. (Don.) 

Staliem 

Mailand, den 17. Okt. Un die ausgezeichneten Dienfte 
der Italleniſchen Krieger zu belohnen, hat Se. Mıj. der Rais 
fer aus dem mit Italien vereinigten Theile Tyrols ein jähel. 
Einkommen von 200,000 Franken vorbehalten, um joldes su 
Mojeraten und Dotationen an folgende Militärs zu vertheilen: 
An die Divifionsgeneräfe: Pino jährfih 20,000 Franken, Fons 
tanclli 10,000, Severoli 10,000, Bonfanti 6000; folgenden 
Brigadegeneralen Mazzuchelli, Peyri, Polfranceshi, Miloſſe⸗ 
wich und DBiani jedem 4000, Dann den Brigadegeneralen 
Fontane, Zuchi, Palombint, Biandi, Balabiv, Eugene, den 
Dberften Jaequet, Billata,Baneo, Sciaffetti, Renard, Peri, 
Rovgier, Vareſe und dem Bataillonschef Peraldi, jedem 2000 
Franken. Diefe Dotationen erben auf die Familie im männlis 
chen Gejchlechte fort, und wenn folde ausftirbt, fo fallen fie 
an die Krone zurüd. 

Dem Handelöftande von Trieft war durch die dortige k. E. 
Douanendireftionen angezeigt worden, da vom 1. Jan. 1811 
au alle durch die Illyriſchen Staaten als Tranflto gut paſſiren⸗ 
den Fabrikate mit Gertificats di Origine verfehin fepn mälgp, 
weil fie fonft der Konfiskation unterliegen. 

Spanien 
(Sortfegung der franzoͤſiſchen Kriegäberichte.) 

„Auguft. Mittlerweile hatte der Feind, da das zweyte 
Armeelorps auf das rechte Ufer des Tajo übergegangen mar, 
um zur Armee von Portugal zu ſtoßen, feine ganze Macht in 
Eſtremadura verfammeln Lönnen, und es war ihm gelungen, 
indem er die Befagung von Badajoz, von Gampomaper ıc. 
Duch Portugiefen ablöjen Ile, ein neues Korps von 10 bie 
12,000 Mann Infanterie md 900 Pferden zu bilden, mit 
welchem er den Entwurf gemacht hatte, auf Sevilla zu mars 
ſchiren. Damals befand fih der Divifionsgeneral Girard in 
Eftremadura. Auf die Nachricht vom Marfhe des Feindes 
auf Bienvenida ruft er am 11. Aug. von Berena über Billa 
garcia ſchnell nad diefem Punkt. Die Spanier erftaunen über 
Diefen Marfh, unterbrechen den ihrigen, und denken nur an 
ihre BVertheidigung. Ihr Anführer bilder feine Linien in einer 
mit natürlichen Verſchanzungen umgebenen Stellung, und ers 
wartet den Angrif. ©eneral Girard macht Demonftrationen 
gegen das Genirum, mährend General Chaupel die Zeinde 
lints umgeht, und General Brayer fie rechts —— 
feindliche Eskadrons wagen es, auf die Brigade Ghauvel ein: 
jupauen, die fie bis an die Mündungen der Flinten kommen 
laßt, und fie in einem Augenblide vernichnet. Dec Poͤſten 
auf dem linken Fluͤgel wird ſogleich mit dem Gewepr in Arm 
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genommen. Im nämlihen Augenblide rüstt die Brigade 
Braper vor, und erobert mit bem Bajonnete eine durch 5,000 
Dann vertheidigte Vergebene. Die beyden Brigaden befegen 
die Höhen, und der Sieg ift entfgieden. Die feindlihe Ras 
vallerie beſtrebt fich vergeblich, Die Flucht der Infanterie zu 
dedten ; die Voltigeurs ſtoßen zufammen, greifen fie im Laufe 
an, und die Zerftreuung wird vollſtaͤndig. Man verfolgt die 
Ueberbleibſel mit dem Degen in den Rippen bis Montes 
Molino, wo fle fi in die Gebirge von Galera werfen. Der 
Beind verlor in dieſem Gefechte 2,000 Mann an Todten und 
Verwundeten, nebft 700 Gefangenen; man nahm ihm 4 Ras 
nonen und umermeßliche Lebensmittelvorrätge ab. Unſer Ders 
Luft beftand aus 28 Todten und gegen 50 meift leiht Berwuns 
deten. (Bolgen Lobeserhebumgen der Offiziere, woraus man 
fiept, daß das zaſte, das 4oſte, das 6aſte und das göſte Bir 
nienregiment, Dad I0te Yufarens und das 2iſte ägerregis 
ment diefer Affaire beymohnten.) — September. Die Eng— 
länder ſchickten den la Romana eine Divifion portugiefifche 
Truppen zur BVerftärfung, und begehrten, daß er vormärtd ruͤ⸗ 
den ſollte. Durch diefe Hülfe und durh Auffammlung feiner 
Trümmer brachte er wieder an 12,000 Mann zufammen. 6 
fegte fih mit Anfang Septembers in Mari, und gieng bis 
in die Defileen vor, welche Andalufien beherrſchen. Er befegte 
Arecena, Santa: Dfala, Monafterio und Guadalcanal. 
Während feines Aufenthalts in diefen Gegenden grif eine 
feiner Divifionen vier Tage nad einander das Thor von Ga- 
ſtillo de los Guardied an, murde befländig zurüdgetrieben, 
und verlor 150 Mann, Am 6. Sept. rüdten 2,000 Mann 
auf Fuente Ovejuna, mo 96 Dann vom 51. Regiment jtans 
den. Diefer Haufe flug fih 13 Stunden lang, juerft am 
Eingang des Dorfs, dann in feinem Quartier, dann in ber 
Kirche, und zulegt im Kirchtburm ; alle Soldaten wollten lies 
ber ſterben, als fi ergeben; von allen Seiten umringt, vers 
theidigten ſie ſich mit der größten Unerſchrockenheit. Der Feind 
hatte ſchon 200 der Seinigen verloren, und da er zuletzt die 
Ooffnung aufgab, mit Ehren diefe haudvoll Leute zu uͤberwaͤl⸗ 
tigen, legte er Feuer an den Thurm, und das ganze Detas 
fhement war eben im Begriff, den Flammen zum Raube zu 
werden, als die Annäherung von einigen Truppen die Feinde 
in Flucht brachte und es rettete. Es verlor bey dieſer herzhaf⸗ 
ten Bertpeidigung die Hälfte feiner Leute. Mittlerweile verfams 
milte der Marfhall Herzog von Dalmatien (Soult) das 5. 
Armerlorps unter dem Marfhall Herzog von Trevifo (Mortier) 
dep El Roquillo, um den Feind ins Junere vou Gjtremadura 
zurückzuwerſen. Würklih vertrieb dis Armeeforps alle Trup: 
pen, die es bey Santa Dialla und Monafterio vor ſich traf, 
md langte am 15. Eept. des Morgens bey Fuente de Gantos 
an, md die feindlihe Kavallerie, mit Einfluß von taufend 
Portngiefen 2,700 Pferde ftarf, widerfichen und unjern Markh 
verhindern zu Eönnen glaubte. General Briche, Anführer unfer 
rer ‚Ravalleie, erhielt Befehl, mit feiner Diviſton den Feind 
su werfen. Es geſchah, und alles gerieth in Unordnung; man 


s 
machte 500 M. Kavallerie , worunterder Oberft des Reg 
fante und viele Dffiziere, zu Gefangenen. Auch eroberten 
Stüde leiter Ar je mit ihrer Befpannung und. Mun 
Barren; der Feind Heß eine Menge Todte auf dem Pläge, und 
die Zahl der Bleſſirten war beträchtlich. Wir hatten 8 Todte 
und’ 30 Verwundete. Der Feind beſchleunigte feine Flucht ; er 
war in größter Beitärgung, und verlor viele Mannfchaft durch 
Defertion. Am 16. Sept. war der Herzog von Trevifo bereits 
su Zafra, und wollte feine Operationen fortfegen. Geine Re: 
Bognoszirungen waren bis Fuente del Maeſtro vorgegangen. — 
Andaluflen. Auguſt. Da die Lebensmittel zu Gadiz immer fels 
tener wurden, fo machten die Belagerten einen neuen Verſuch ⸗ 
die Feſtung zu verproviantiren, und mo möglic„gegen den Rio 
Zinto eine Diverfion zu bewirken. Am 24. Aug. landete Lascy 
ein von Gadiz Lommendes Korps von 5,000 Mans, zwiſchen 
Moguer und Torre del Dro, und marſchitte fogleih gegen den 
Herzog von Aremberg, der Moguer mit 200 Reitern von feis 
nenı Regiment befegt hiel. Während deſſen rüdte auch Gos 
bons mit 1,500 Mann von der portugiefiihen Grenze ber an, 
und elite gegen den Rio Tinto, um dem Derzog von Aremberg 
den Rüdzug abzufhneiden. Allein ob diefer gleih durch eine 
ſehr überlegene Macht angeariffen war, unterhielt er doch den 
ganzen Tag über mit Grfolg das Gefecht, und ftellte ſich 
Abends bey Billarafa auf, ohne fih im Unordnung bringen zu 
laſſen. Am 25. feßte er feinen Rüdzug gegen, San : Lucar s 
Mapor fort, ohne daß der Feind ihn daran zu hindern magte, 
Aber nun flieffen Abtpeilungen vom 5. Korps zu der Eleinen 
Kolonne des Herzogs von Aremberg. Lascn machte Halt, Ge: 
neral Pepin, der das Kommando der Truppen bey San Yus 
car übernommen hatte, marſchirte augenblidlih auf ihn les. 
Am 28. des Morgens licfi er ihn bey Manzanilla angreifen, 
und verfolgte ihn bis Villalba. Gin Haufe von 300 ſpaniſchen 
Kavalleriften wollte Widerſtand leiſten; der Herzog von Arem⸗ 
berg grif ipn an der Spige des 2. Hufarenregiments an; Alles, 
was nicht todt blieb, wurde gefangen, und am 29. rüdten 
unſere Truppen wieder zu Moguer ein. Der Feind hatte ſich 
während der Nacht in Unordnung eingefchifft, und viele Effekten, 
befonders eine Menge leere oder volle Faller, auf dem Ufer 
zurüdgelafien. So brachte dieſe Erpedition, welche Gadiz fris 
{che Lebensmittel verfhaffen und eine Diverfion bewirken follte, 
welche aber der Gmeral Girard in Schach hielt, dem Feinde 
nur Schande. Gr verlor überdig eine große Menge Soldaten 
duch Deſertion. — 
(Die ortfegung folgt) 
Preußen. 

Ein Ein. Patent, datirt Berlin den 10. DEt., verbietet 
von dir Seefeite die Einfupr aller Kolonialprodukte, mit Auss 
nahme der Medisinalwaaren. Doch dürfen Diejenigen ferner 
importirt merden, melde entweder aus Konfiskarionen und 
Seepriſen herjtanımen, oder mit franz. Lizenzen ankommen. 
Diefe werden abır vom 20. DE. an dem franz. Tarif vom 
5, Auguft unterworfen, 









Helpftien 

Solothurn, den 18. DE. Ihto Maj. die Kaiferin Yo: 
ine, von dem franz. Herren Gefhäftsträger Rouner begleis 
fet, traf geftern mit Ihrem Gefolg zu Mittäg in unferer Stadt 
ein, und ftieg im Gaſthof zur Krone ab. Nach genoffenem 
Fruhſtück Hatten die bepden Herrn Schuitheiffe die Ehre Yhro 
Baiferl. Maf. ihre Aufwort zu machen, und wurden von Hoͤchſt⸗ 
Diefelben zum Mittagmahl nebſt einigen Herrn der Stadt einger 
geladen, welches nah 7 Uhr ſtatt hatte, Die regnerifhe Wit: 
terung geftattete nicht, daß Ihro Faif. Maj. an dem Heinen in 
der Eremittage zu Kreuzen zubereiteten Feſte Anthell nehmen 
Tonnte, Auf den Abend wurde im Haufe der Fran Baronin 
von Befenwal jenen jungen Srauenzimmern, welche In verſchie⸗ 
Denen Echmeizerifhen Landestrachten umgelleidet, Ihro kalſ. 
Maj. in ihrem vorhabenden Spaziergang in der Eremittage el 
nige Erfriſchungen darzureichen geflunet waren, eine suirde 
dansante gegeben; Ihro kaiſ. Maj. geruhten dieſe kleine Ge: 
ſellſchaft mit ihrer hohen Gegenwart zu beehren, wo Hoͤchſtdle⸗ 
ſelbe durch Ihre huldreichfien Aeufierungen und guͤtigſt bezeugte 
Bufeiedenheit alle Herzen an ſich feffelte. Diefe Geſellſchaft ge: 
noß des vorzügliden Güde, I. Maj. anderthalb Stunden 
in Ihrer Mitte gu beſihen. Heute reiste um halb g Uhr in der 
Frühe Hoͤchſtdieſelde von hier ab, nahm den Weg dur Aar— 
berg und Murten nah Genf zır. 

Bern, den 21. Okt. Geſtern Abends find allhier beym 
Falken folgende Deputirte von 2. Ständen eingetroffen: Die 
Titel Herrn Rathsherr Hirzel von Züri, Landammann Heer 
von Glarus, Laroche und Etehelin von Bafel, Scheter ven 
Er. Gallen, N. R. Fetzer und Reg. Sefretär Bärtfhinger 
vem Ganten Argau. 

— — — — —— 
Berſteigerung. 

1284. (3. ©) Bon unterzeichneter Gerichteſtelle wird auf 
felbftiges Verlangen der bürgerlihen Bierbräuer Rothenkol— 
berfhen Eheleute, auf dem Kreuz, ihe ſaͤmmtliches Anwefen, 
beſtehend in dem eigenthümlichen Haufe HB Nro. 196. fammt 
Bräuftaft und den darin befintlichen Märzenteller, fammt den 
zum Braͤuhaus gehörigen Schiff und Geſchirr, dann todt und 
lebendigen Haus : und Baumannsfahrnifien, wie aud den Feld⸗ 
bau, nebft den auf dem Kreuz HB Nro. 195. und 195 172. 
fleneuden zwey Däufern, und den auf dem Gaſteig fich befind- 
fiben Keller, auf Dienilag den 2öten Rorrinber Vormittags 
von 9— 12 Uhr im biefigen Stadtgerichts Gebäude Theilweife 
oder zufammen, jedoch Lalva ratificatiome verſteigert. Kaufelus 
fiige wiſſen fi Demnah an oben bejtimmten Tage und Orte 
einzufinden. . 

iten October 1810. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
Bauer. 





Borladung 
1599. Die Wittwe Klara Mindelheimerim, Früchten- 
bändlerin allpier ging mit Hinterlaſſung einer legtwilligen Dis: 
vofition mit Tode ab; es werden daher die unbefaunten Inte— 
ſtaterben aufgefsdert, ihre Erklärung fub term. 30 Tagen fub 
poeua agnili anher abzugeben, wobey man felben-inipectiv- 
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nem, actorum in praes. Regifiratoris geflattet haben wolle, 
vorzüglich werden hierdurch als zwar bekannte, aber dermal un« 
wiffend wo fih aufhaltende Inteftaterben Georg, Birgil und 
Anna Maria Darenberger, Kinder der verftorbenen Krämerin 
in Altenmarkt, Aana Darenberger, anfgefodert, ihre Erklaͤrun⸗ 
gen lub eod. term. et practudicio anher abzugeben. 

Den 21ten Dftober 1810. 

Rönigl. baier. Stadfgeriht Münden. 

GSedimair, Direktor. 
Böhm. 


Verſteigerung. 

1594. (2. a) Die Mautrath Bruckbraͤuiſche Behaufung in 
der Dienerögaffe wird Dienftag den 27. Nov. von 9 bis 12 
Uhr neuerdings an den Meiflbiethenden vorbehaltlich der Eredis 
torſchaftlichen Begnehniigung - veräußert, 

Kaufslufiige haben an befagten Tag, und Stund im dies— 
feitigen Stadtgerichts- Gebäude im 7. Commiffiens:Zinmer fi 
einzufinden, und Ihr Auboth ad Protocollum abzugeben; und 
wird denſelben zugleich eröffnet, daß fie In Rüdfihr des Mieth: 
ins » Grirages, wad fonft Die nöthige Auskunft bey dein Malsae 
Qurator Lict, Zintl, erholen können. 

Münden den 24. Okt. 1810. 
Königl. baieriftes Stadtgericht. 
Sedlmalt, Direktor, " 
Böhm, 





Büder: Anzeige 
1404. Bey dem Antiquar Ehrentreih im Altenbofaä 
Nro. 192. ift zu haben: ° beſset 
Leben und Bildniffe der greßen Deutſchen. 5 Theile. gr. Fol, 


15 fl. 

Raderi Bavaria Sancta figuris. fol. Franzb, s £ 

Legende für Den gemeinen Maun. 4 Bände. a4. 1.36 Er. 

Filangieri Syſtem der Gefrggebung. "8 Bände, if. 

Emith Unterſuchung über die Natur und die Urſachen des Nas 
tionalreichthums. 4 Bände in 8. 


5A. 
Hufeland die Kunſt das menfhliche Leben zu verlängern. 2 Be, 





in 8. 48 tr. 
008: Beym Buchhändler Fleiſchmann allhier if zu 
haben : 


A. de Yaborde mahlerifhe und biftorifhe Reife in Spanien; 
ans dem Frau zoͤſiſchen hberfegr; mit 77 vortreflichen Aupfern. 
3 Theile. 8. 1909 — 1811. gebunden 30 fl. 

Howeri Ilias, graece, 11 Tomi. 12. Lips. 1810. 2 0. 10kr. 

5. 8. Emalds Seit und Fortſchritte der Peſtalozziſchen Bils 
en pſochologiſch entwicelt. 8. Manu, 1810. 
3 fl. 

Teilen Vorleſungen über die Eeziehungelehre und Erziehungs: 
uns für Bären, Mütter und Erzieper, 2 Theile. 8, abend, 
1805 — 1810. 7 fl. 

Geh. v. Müllers finmtlihe Werke, 4er, 5ter uud ter Theil, 
gr. 8. Tübingen 1310. 

Vaterlandiſches Mufeum. 1te3 bis ztes Stuͤck. gr. 8. Damb. 
Der Band von 6 Etüden 7 fi. 50 Er. 

Das neue Fabel:, Sitten, und Bilderbuch, ein angenehmes 
Weihnachtegeſchent für die Jugend, mir 26 illum. Kupfern. 

"8. geb. 3 fl. N 

Unslußsgefhichten zur Warnung für die unerſahrne Jugend 
in lehrreichen Beofpiefen, mit 28 Mumtnirten Kupfern und 
Vignetten. 8. gebunden 4 fl. 

Gr. v. Stollberge Geſchichte der Religion Zefu 6ter Band. gr. 
8. 1810, 4 fl. 
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Baiern 

gaufen, 23. DE, Heute Mittags ift die ‚2te. Majords 
Eskadren des E, bait. Chev. Leg. Regiment Aronprinz Das 
bier zur Garniſon über Waging ber in Parade eingeruͤdet. Die⸗ 
felbe wurde an. der Grenze des hiefigen Gerichtes von der bürgl, 
Gavalerie, von dem Bürgermeifter Joſeph Zetl, und von den Bes 
‚amten der Stadt mit einem jauchzenden Vivat der Ginwohner, 
und auf dem größeren Plage von der bürgerlichen Infanterie 
in, Parade empfangen. — Diefer Einzug, von einer fchönen 
Witterung begünftiget, und begleitet von allen Klaſſen ber 
Einwohner, war jehr feyerlih, und Mannfhaft und Pferde 
von vortreffliher Haltung. — Nah dem Abrüden der Garnis 
fon defilieten die bürgerliche Gavallerie und Infanterie vor dem 
Haufe des Deren Gommandanten vorbep, und nachher machten 
die Beamten, der Bürgermeifter und die bürgerlichen Offiziers 
demfelben ihre Aufmartung mit dem Grfuhen, Die angelom: 
mene Mannfhaft, um ihr die freundſchaftliche Theilnahme der 
Buͤrgerſchaft über die glädliche Ankunft einer braven Garnijon 
‚gu bezeigen, mit 3, fondern 8 Tage lang verpflegen zu 
dürfen. ; 
Pönderf und Franfenmarkt, 14. Okt. Auch dieſe 
beyden Drte ftimmten in dem allgemeinen Jubel; Baierns zum 
hohen Namensfette Maximilian Tofepps unfers neuen Könige 
ein. Um 6 Uhr Morgens fielte ſich das Schügenlorps zu Pins 
dorf mit der Nationalkokarde gefhmüdt in Paradevor dem Pfarr: 
hauſe auf, und begleitete um 8 Uhr feinen Seelforger in die Kir⸗ 
he, den Zug ſchloß die Schutzugend. Dask. Bejignapmspatent 
wurde auf der Kanzel abgelejen, und darauf eine dein Feſte ans 
paſſende Rede gehalten, wobey befonders auf die Pflichten guter 
Unterthauen gegen den Regenten aufmerkffam gemacht wurde. 
Mach grendigter Rede wurde für das Wohl des Vaterlandes 
und des Königs gebetet und der Schluß mit einem Kirchen⸗ 
liede für dem; König von der Schuliugend abgefungen, melde 
auch zum Andenfen an diefen frogen Tag in der Schule bes 
febenft wurde, ‚Eine Freudenfalve des Schuͤtzenkorps Fündigte 
‚dann den Anfang des Hochamtes an, meldes mie Dem „grosr 
Ber Gort! wir loben dich“ unter wiederholten Freudenſchüſſen 
geendet wurde. Nun z0g das, Scügenkorps in fchönfter Ord⸗ 
mung nad) ‚Srankenmarkt, wo felbiges in Bereinigung mit der 
dortigen Bürgergamde den Schwur der Treue gegen din König 
vor dem Kommifariatdpaufe im Beyſeyn des loͤblichen Magiſt⸗ 


rated, der Geiftlichfeit und des Mauthperfonals ablegte, und 
beyde wechſelsweiſe ihre Feldmuſik nebft vier Kleingemehrfalven 
erfhallen liefen. Nachmittags war Dort Ringelrenuen, und 
Abends wurde in dem neuerbauten Theater aufgeführt: — der 
Leibkutſcher Peter des Oroßen und die Friedensfeyer. Die ven 
anftaltete Beleuchtung binderte Negengüfe. — Auch das nabe 
Frankenburg und Bödlamarkt feperten das hohe Namens feſt 
unfers Könige mit Theaterftüden auf ihren ebenfalls neu ers 
bauten Theatern, (8. 3.) 
Spanien 
(Fortſetzung der franz. Kriegsberichte.) 

September. Der Mangel an Wafler vermochte die 
Belagerten , eine neue Landung zu verfuhen Sie geſchah am 
15, Sept. wiederum bey Moguer, wohin fi Gopons von 
den Ufern der Guadiana zur Iinterftügung begab. Uber der 
Adjutant» Kommandant Nemend und der Herzog von Arems 
‚berg mandprirten mit ſolcher Schnelligkeit, dag Gopons bald 
erreicht, gefchlagen , und bis uber S. Bartolomeo und Gar 
tapa hinaus getrieben, Die Truppen von Gadiz aber jum zwey⸗ 
tenmale ſich eiltg einzufhiften gezwungen wurden. 

Grenada und Muzea. Geptember Da die von 
Slake angeführten Bauernrotten aus Murcia die Grenzen von 
Grenada bedropten, jo brach der Geueral Srbaftiani in den 
legten Tagen des Augufts von Grenada auf, mm. fie zu ser 
freuen oder zu vernichten. Bey feiner Annäperung geriethen 
fie in Unordnung ; uud flohen nah allen Richtungen. Die Ars 
mee zog, ohne ‚einen Schuß zu thun, in Murcia eim, und 
wandte fih von da mach verfchiedenen Geiten, um den Feind 
zu verfolgen ; aber fie Bonnte ihn nirgend erreihen; mur 2 
Abrheilungen wurden ein Paar Stunden von Garthagena eins 
geholt und vernichtet, Während diefer General feine Expedi— 
tion ausführte, verfammelten fi 2 Banditenpaufen in den 
Gebiegen von Grenada, zwangen etliche hundert Bauern zu ih: 
nen zu ftoflen, und rüdten bis in Die Nachbarſchaft der Stadt 
Grenada. Der Eskadronschef Roller vom 16. Dragoneriigi- 
ment er eichte fie am 4. Sept. oberhalb Padal, brachte fie in 
völlige Unordnung, und tödtete ihnen 400 Mann, worunter 
der Anführer. Aufferpem machte er einige Gefangene, eroberte 
ihre Fahne und viele Pferde; der Ueberreſt flüchtete ſich wieder 
in die Berge. Bon einer andern Seite ſuchten auch die Eng: 
länder und. Znfurgenten aus ber. Entfernung des Erbafliani: 


x 


ſchen Korps Nuzen zu ziehen, um das Banb aufzumiegeln. 
Alfo wurden in-einigen Dörfern Auffiändesangezeftelt , auf der 
Küfte von Alphjarras Bandungen bewerkſtelligt, und die Schlüf: 
fer Motril und Amumejar, wo man nur Küftenmwächter zuruͤck⸗ 
gelajien hatte, eingenommen, Aber nach dem Gefecht bey Pas 
Dal marfhirte General Werle gegen diefe beyden Städte; er 
fünd fie ſtark beſetzt, aber der Widerftand des Feindes vermehrte 
nur deſſen Verluſt: die Englaͤnder wurden geworfen, lieſſen 
viele" Todie auf dem Plage, und eiften auf ihre Schiffe zurück. 
Die Schloͤſſer von Motril und Almeunejar kamen wieder, 
reichlicher ald vorher mit Munition und Lebeusmitteln verfehen, 
in die Gewalt unferer Truppen. 

Die Bürgergarde von Grenada, die dort befindlichen ſpa⸗ 
nifchen Truppen, Die Kompagnie bürgerlicher Jaͤger, die Chr 
rengarde, die Beiftfichkeit, die vwerfhiedenen Provinzialautori: 
täten und alle angefehene Perfonen beobachteten bey dieſen 
Borfällen ein lobenswerthes Betragen. Auf der Seite von 
Malaga und in den Gebirgen von Ronda ift Alles’ ruhig. — 
Mancha. Die Zapl der Näuberbanden vermindert ſich täglich; 
die Jagd, die man auf fie macht, läßt ihnen nicht Zeit, ſich 
irgendwo feſtzuſetzen. Gin Haufe hatte es gewagt, Thomellofee 
am 2. Sept. anzugreifen; der Dbrift Baron Kruſe ward ger 
gen ihn abgeſchickt, und erreichte Ihn bey Saquellanos; cr 
beſtand aus 500 Mann Infanterie und 200 Pferden. Dbrift 
Krufe traf felne Manfregeln fo gut, daß über 100 auf dem 
Plate blieben, und noch mehr vermundet wurden; die Munis 
tion und das Gepäd fiel dem Obriſt Kruſe in die Hände, der 
die geringen Trümmer der Bande verfolgen Tief. Auch die 
audern werden gefhlagen, fo oft man fie erreihen kann. — 
Guadalarara. Die Bande des Empeycinado mar, ums 
afıhr 1200 Mann ſtark, nah Eifuentes und in die dortige 
Gegend gekommen. General Hugo, der mit 900 Mann ns 
fanterie und 250 Pferden zu Brihuega ftand, marfchirte am 
13. Sept. gegen fie, vertrieb fie aus allen Poſten, und 
fügte ihr einen Berluft von 200 Manu zu. — Gatalonien. 
Auguf. Auf die Nachricht, daß einige taufend Mann Wa: 
lenzianer gegen Uldecona im Anzuge wären, um dort feine 
Avantgarde anzugreifen, ſchickte General Suchet am 14. Aug. 
unter Anführung des Hauptmanns Galbois von feinem Gene: 
ralftabe eine Partey von 100 Dufaren zu Rekognoszirung des 
Beindes aus. Diefer Offizier ſtieß auf 200 Pferde, die er 
angriff, und bis Benicalos verfolgte, wo fie Verſtaͤrkung fans 
Den, und fih halten wollten. Es gad ein Higiged Handges 
menge; Kapitän Galbois tüdtete 253 Mann, und nahm 42 
arfangen; er hatte nur drey blefjirte Huſaten. Uebrigens er 
fuhr er, daß wirklich ein ziemlich beträchtliches Korps von Ba: 
lencia auf diefer Strafe im Anzuge fen. Gen. Suchet gleng 
ibm mit einigen Bataillens und 800 Pierden entgegen, aber 
der Feind wartete ihn nicht ab, ſondern zog ich auf fünf bis 
ſechs Wegen in Gile zurüd; er lieh über 150,000 Rationen 
Fwicbad, viel Gepaͤck und eine Fahne im Stiche. Die Avant: 
garde kounte nup etwa 100 Dann einholen. Die Armee in 
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‚ ment Raifer ebenfalls in Angenfchein nahmen, 


4 
Catalonlen hat ſich mit dem dritten Armeekerps vereinigf, und 
die angefaugenen Balagerungéarbelten J Tortoſa werden mit 
der größten Tätigkeit betrieben. . 
(Der Beſchluß folgt.) 
Defterreid. 

„Eroppau,.am 26. Sept. Ge. Ein. Hohder E 9. 
Ferdinand, Fonmandirender General in Mähren und Schleſien, 
gerupeten ben Gelegenheit der Truppen: Bereifung heute Nachts 
um 3 Uhr auch diefe Stadt mit Höchftiprer Gegenwart zu beeh: 
ren: Da-man-das Eintreffen des hoben - Gaſtet noch um bie 
Abendözeit vermutbeter, fo war fhen um 8 Uhr der hiefige 
Dber: und Niederring , und um halb 10 Uhr die ganze Stade 
beleuchtet, und die hier befindliche Generalität, die Vorſteher 
ſaͤmmtlicher Eivilbehörden, dann die bier gamifoniregden Res 
ginsenter, Raunik Infanterie und Kaifer Hufären flanden zum 
Empfange des Prinzen bereit. Am 27. diefes ſtuͤh um 7 Uhr 
paſſitte das Huſarenregiment Kaiſer vor dein Generalmajor 
Freyherru von Trautenberg bie Revüc; Se. Bon: Hoheit aber 
überzeugten fi mittlerweile, in Begleitung des bier diviſſoni⸗ 
renden Generalen F. M. 8. Marquis von Sommariva, von 
den Fortihritten in den Waffenübungen des in Parade audges 
rüdten Irrfanterieregiments Kaunitz. Diefe Produktion dauerte 
bis 10 Uhr, worauf dann Ex. Ein. Hcheit das Hufarenregis 
und bis 2 Uhr 
Nachmittags in den Waffen üben Tiefen. Hierauf nahınen Ee. 
Eon. Hoheit bey dem F. M. 2. Marquis von Sommariva das 
Mittagmapl ein, wozu ſaͤmmtliche Militär s und Givilchefs, 
Daun mehrere vom hieſtgen Adel geladen waren. An dieſem 
Tage ließ der Oberſte Anton Freyhberr von -Horvarh das ganje 
Dffigierforps des feinem Commando unterfiehenden Huſarente⸗ 
giments bey der Nevietafel bewirtben. Zwifchen 4 und 5 Uhr 
begaben ih Se. kön. Hoheit in die, in der biefigen Votſtadt 
Gatharein befindliche Neitfhule, und fahen das Garouffel anf 
welches 24 Difisiers vom Regimente Kaiſer Hufaren unter Ans 
führung des Oberſten Freyherrn von Dorvath gaben. Nah 
geendigtem GaroufisT waren Ee. fün. Hoheit eben im Begriffe, 
über den hiefigen Park nah Haufe zu reiten, «ld Höchftdiefel- 
dem unterwegs dur ein von Kaunig Infanterie hinter dem 
Park verborgen ausgeftellt gemeienes Commando überrafcht 
wurden, welches bey der eingebrochenen Abenddaͤmmerung ein 
Nachtmanbuvre produeirte. Dieſer Tag ward mit einem von 
den Offizlerskorrs von Kaifer Hufaren veranftalteten gläniens 
den Ball beſchleſſen, der Bid 5 Uhr früh dauerte, und du 
dem fi der Prinz bis bald 4 Uht unterhielt. Den Ball ver: 
Herrlichten die zahlreichen dazu geladenen Herrſchaften aus dem 
Ju + und Auslande, paffende transparente Dekorationen, und 
ein präctiges Goupee. Se. fon, Hohelt gerubten, an Diefenz 
Tage die mit Medailien gezierte Mannfchaft vom Feldwebei 
und Machrmeifter abwärts in Dem Gaſthoſe bey den 7 Rurs 
fürften mit einem Soupee bewirtben zu laſſen. Früh um 7 
Uhr fuhren Ce. kon. Hoheit nah Graͤtz zu dem doriigen Erbe 
peren Hürften von Eigmomwelp. Tags- darauf ald den 29. d. 
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kehrten Se. koͤn. Hoheit nah Froppau zuruͤck, nahmen das 
Grjiehungshaus von Kaunty Infanterie in Augenſchein, und 
fuhren dann nah Zigerndorf ad, um das dort ſtehende Bas 
taillon von Kaunitz Infanterie, und die Oberfllicutenantss und 
1 Majors » Divifion von Kaifer Pufaren ebenfalls in den Wafs 
fenübungen zu prüfen, worauf Höcftdiefelben wieder ihre Ruͤck⸗ 
reife über Groß: Perlig nach Brünn antraten. 
Würtemberg. 

Se. Maj. bat vermög Defrete vom 14. Okt., den Oenes 
rollieutenant von Hayn zum Oouverneur; deu bisherigen Koms 
mandanten zu Nadolfszeh, Dberflen von Röder, sum Rome 
mandanten, und den Major von Dberniz zum Plasmajor, 
faͤmmtlich in Ulm, und den Oenerallieutenant von Phull zum 
Bizepräfidenten des koͤnigl. Kriegskolegii ernannt, — Es ers 
fhienen unterm 25. Dit. folgende 3 E. Generalreferipte: 1) 
Wir haben auf ausdrüdlices Verlangen Sr. Maj. des Kaifers 
der Franzofen, ze. Uns bewogen gefunden, zu verordnen, 
daß der Eingang, die Durchfuhr und der Verſchluß aller eng: 
lichen Fabrikate aufs Strengfte in dem Königreiche verboten, 
und alle im Reiche befindlihen Bornithe von folden Zabrikatios 
nen, fie mögen in den Magazinen der Kaufleute, in.den Bar 
gerhäufern oder anf dem Transport fi befinden, in Beſchlag 
genommen werden follen. Wir befehlen demnach Unfern Ober 
und Kameroelbeamten, dieſe Unfere allerhöcdzfte Verordnung zum 
Vollzug zu bringen ꝛc. 2) Saͤmmtliche Handelsieute follen ges 
halten fegn, innerhalb 24 Stunden ein Verzeihniß derjenigen 
Kolonialmaaren, welche fie feit 4 Monaten aufier Bandes ger 
führt haben, an die Dberäinter und Rameralverwalter einzuges 
benz. 53) Wir feben Uns veranfaft, auf ausdrüdlicdes 
Berlangen Sr. Maj. des Kaifers der Frangofen :c. andurch zu 
verordnen, daß alle im Koͤnigreiche befindlichen Kolonialmaaren, 
fie mögen fih in Magazinen, Waarenlagern, oder auf dem 
Transport, mwohin es auch fey, befingen, und welche vermöge 
der allerpöchften Verordnungen vom 10. u. 22 Dit. noch nicht 
impoftirt find, in Beihlag genommen werden. Es haben dar 
Her fümmtlihe Oberämter und Kameralserwaltungen diefe Ver⸗ 
ordnung unverzüglih auf das Strengſte und bey perfönfichee 
Verantwortlichkeit in Bolzug zu fegen. 


Preuffenm 
Königsberg, ti. Di. Der koͤnigl. Staaterath Here 
Jordan befinder ſich ſeit einiger Zeit Hiefelbft, nachdem er vors 
ber in Stettin gewefen iſt. Derfeibe geht morgen nah Memel 
ab. Er hat den koͤnigl. Immediate Auftrag, In ſaͤmmtlichen 
preußifchen und pommerfhen Häfen auf die genaueſte Beobad: 
tung der wegen gängliher Hemmung des Handels mir England 
und des Cingunges von Kolonialwagren ergangenen königlichen 
BVerorduungen zu halten, und überall, wo es noͤthig, die 
ſtrengſten Auoednungen und Maafregein zu dieſem Zwei vor: 

wilchten. (B. 3.) 

Ungarm 
Semlin, 8. DM. Am 10. Sept. batte der Grofherr 
Dapınud Konftantinopel noch nicht verlafien. Seine Abreife 


ins Feld dürfte wohl wegen der vorgerüdten Jahreseit, und 
wenn er die Niederlage einer feiner Armeen von 40,000 Mann 
bey Ruſchtſchuck, und den Verluſt diefer Feſtung felbft erfährt, 
für diefes Jahr unterbleiben, und auf das naͤchſte verſchoben 
werden. Aber die Kriegsrüflungen gehen im ganzen osmännis 
fen Rei mit großer Tpärtigkeit fort, und das Hattifherif 
des Großherrn, das in allen Moſcheen mehrmalen unter gros 
Gen Feyerlichkeiten verlefen wurde, hat einen aufferordentlichen 
Guthufizsmus unter dem Volk erjeugt. (8. 3.) 


Dänemark 

Kopenhagen, den 19. DM. Nachdem Se. kön. Hoheit 
der Kronprinz von Schweden am 17. d. NMahmittage, nad 
einer glüdlichen Ueberfahrt über den Belt, zu Corſber anae- 
tommen waren, verweilten Höchfidiefelben datelbft nur kurze 
Zeit, und fegten noch bdenfelben Nachmittag Ihre Reiſe 
bis nah Rothſchild fort, wo Machtlager gehalten wurde, 
Am Vormittage des 18. trafen Se. Ein. Hoheit auf dem Res 
fidenzfhloffe Fridr ichsberg, dem gemwöpnlihen Sommeraufent: 
halte unfers Hofes, ein, welcher ſich auch noch daſelbſt befin« 
det.. Man vermutet, daf der Rronprinz feine Reife noch den- 
felben Abend nah Helfingder fortfegen würde, 


Schweden. 

Stockholhm, den 12. Okt. Dem Vernehmen nah, ſind 
Ce. kon. Hoheit der Kronprinz, zum Kanzler der Univerfirke 
zu Upfal ernannt worden. Es heißt auch, daß der Envohe 
von Brinkmann, oder der General: Handels » Agent Signeul 
Gabinets : Sekretär Sr. Ein. Hoheit werden wird. 

Ein Brief ans Linköping in Oſtgothland vem Tien diefes 
fagt: Hier ift feit dem 21. Aug. eine fortdauernde Dürre 
mit Sommerwärme. Reichhaltige Quellen beginnen zu verfie: 
gen und viele Muͤhlen leiden großen Mangel an Wafler, 

(Samb. 3.) 
Helvetien 

Feeyburg, den 19. Dft. Der Heine Rath des Gantons 
Freyburg hat mit Schmerz erfahren muͤſſen, daß Feinde der 
Öffentlichen Ruhe ſich gefallen laſſen beunruhigende und ſchre⸗ 
ende Gerüchte auszuftreuen, und daß das Publitum, welches 
jederzeit zu Teichtgläubig und leicht irre zu führen ift, ſich 
diefem Triebe Preis giebt, der ihm in der einzigen Abficht ges 
geben wird feime Ruhe zu flören und Unordnung zu fliften, 
Es Tadet der Feine Rath die Bewohner diefes Gantons ein, 
diefen abgeſchmackten und falfhen Gerüchten Fein Gehoͤr zu ges 
ben, und fih des Ruheſtandes nicht fo leichtfinniger Weife bes 
rauben zu laſſen, den die göttliche Vorſchung, feit Einführung 
der jepigen Ordnung der Dinge, uns zu gejtatten gnädigft ger 
ruhet hat. Es künnen jene Perfonen, die in der That Freunde 
ihres Vaterlandes find, Beinen fiheren Beweis ihrer Anhänge 

Uichkeit am Das gemeine Wefen darlegen, als wenn fie ihre 
Mitbürger in Anſehung ſolch ungereimter Geruͤchte eines Bel 
fern belehren, und Den Herren Reglerungsftatthaltern die 
Uebelgefinnten anzeigen, dieſich unterftehen ,„ ſolche aue zukramen 
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ner zu begämfligen. — Der zweyte Schultheiß, von Maiları 
doz. Der Staatoſekretaͤr, Carl Schaller. 


Bermiſchte Rachtichten. 


Hamburg, den 17. Dit. Das Hauptquartier der kaiſ. 
franz. Armee in Deutfcland ift nunmehr bier von Dannover 
eingetrofien. — Madame Blanhard ift vou hier wieder abge: 
zeifet. 

Ginigen Nachrichten. zu Folge hat fih der Graf Guflao 
Adolph von Gottorp zu Riga eingefhifit, um die Flotte des 
Admiralde Saumarez zu erreihen, und mit derfelben fih nad 
Gngländ zu begeben. — Am 18. dieß ift der Kronprinz von 
Schweden zu Kopenhagen eingetroffen. (9: 8.) 

Auf Befehl Sr. Mai. des Königs Joachim wird die "ger 
lehrte Geſellſchaft zu Neapel die michtigften Monumente des 
Königreichs in Kupferftihen herans geben und mit einer Ber 
ſchreibung begleiten. 

—eîr—r — —— — — 
Ediktal-Eitation 
in dem Bierwirth Dürmairifhen Debitwefen. . 

1391. (3. 5) In dem Schuldenweſen der Bierwirth Dürs 
mairifchen Gheleute dahier bat man auf Andringen ber 
Gläubiger, und bey nunmehr aefeglich eingetretener Nothwendig⸗ 
Zeit, felbige der öfentlihen Gant zu unterwerfen, die Stattger 
bung der Vergantung beſchloſſen, und weil daher zu den ges 
wöhnlihen 5 Ebdictötagen, Dienflag den 20ten November früh 
9 Uhr ad Producendum et liquidandum, Donnerftag den 
20. De. h. I. ad excipiendum und Montag den 21. Jänner 
künftigen Jahrs 1811. ad Concludendum anberaumt haben. 
+ 86 werden fohin alle Diejenigen, melde aus mas immer 
für einen Grunde rechtliche Foderungen an die genannt Dürs 
maprifhen Eheleute zu machen haben, hiemit dergeſtalten edie⸗ 
toliter aufgefodert, an cbbemeldten Ediktstagen entweder in 
Perfon, oder durch hinlaͤnglich unterrichtete und bevollmädtigte 
Anmwälde um fo gewiſſer zu erfcheinen, und ihre Rechtenothdurft 
zu beforaem, ald fie auffer deffen nicht mehr gehört, und für 
immer mit ihren Boderungen präcludirt werden. 

Yerum den 19ten Dctober 1810. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedimair, Direktor, 
Bauer. 


1407. Nro. 25 1/2 über eine Stiege vor dem Karlsthor 

im Garten ohuwelt dem Loͤwengarten, it ein durch Dienftvers 

fenung erledigtes ſehr ſchoͤn tapesirtes Logis mit zwey Zims 

‚men, dann mit einem Dienfborben : Zimmer, eigen verſchloſ— 

fene Holzremife, Küche und allen fonft erforderlihen Bequem⸗ 

nichkeiten, Ziele oder im nöthigen alle auch monathweife zu 
+ verftiften, und täglich zu beziehen. 


1400. (2. b) Bis zu Anfang des Fommenden Schuljahres 
wüuͤnſcht Jemand einen oder zwey Knaben von rechtfchaffenen 


Aeltern in Koſt und Logis gegen billige Bedingniffe auſzunch⸗ 
men. D. uͤ. 


1372. (4) Es ijt in einer der fchönften Gegend vor dem 
Mastpor ein Wohn: und Sommerpaus, nebt großen Garten, 
zu verkaufen. D. uͤ. 


—— — —— — — 


Anzeige m . 
1406. An Eltern, Erzieher, Seelforger, Schuts 
lehrer und jedem Jugendfreunde, 

G3 haben ſich einige balerifhe Jugendfreunde entfhleffen, 
mit Ende Januars des Eünftigen Jahres zur angenehmen und 
nuͤtzlichen Unterhaltung der Jugend eine Quartalidrift heraus⸗ 
‚zugeben, unter dem Titel: 

Geyerfunden; 


eine 
Quartalſchrift 
zur 
Aufklärung des Berftandes 
und 
Bildung . Dergens 


er 
Jugend beyderlenr Geſchlechte 
von 12 bis 16 Jahren. a 
Herausgegeben 
von 
baieriſchen Jugendfreunden. 
Auſſer der Berticherung der Kennutuiſſe, und der Auf—⸗ 
Märung des Verſtaudes der Jugend wird man bey dieſem Uns 


ternehmen es fih zur befondern Pit mahen, auf die Web: 


tung umd Belebung des Einns für Religioftät und reine Sitt: 
lichkeit, für Matur und Menfhenliebe, für Die Freunden des 
Fleißes und der Häuslidkeif, für alles, mas dem Menſchen 
einen bleibenden Werth giebt, und Die Ruhe feines Bebens uns 
ter allen Stürmen der Auffenmwelt ſihert, nie aus den Augen 
zu verlieren. Auſſer eigenen und mitgetheilten Original: Aufs 
fügen und Borftellungen aus dem innern häuslichen Leben, 
theils durch kleine Gemälde aus dem großem Gebiethe der Ges 
ſchichte, theils durch Erzaͤhlungen aus der Vülters und Länder 
Funde, werden auch zweimäfige Auszüge aus den” keften (ineis 
ftens ſehr Eoftfoteligen) pädageaifchen Schriften unfcer Zeit den 
traulich verfammelten jugendlichen Kreifen eine nicht unvolls 
kommene Unterhaltung darbiethen. 

Das Nuͤhliche eines ſolchen Inſtitats wird jedermann in Die 
Augen fallen, und die Herausgeber ſchmeicheln fih eines zahl: 
reichen Adfages, und dieß um fo mehr, da Balern feit 
1784, in welchem Jahre Die bekarnte Kinderatademie 
erſchien, keln ähnliches Unternehmen mehr aufjurerfen hat. 
Um aber jedoch fi in Etwas fiher zu ftellen, fo wird der 
Weg der Subfeription bis Ende Degembers vorgeſchla—⸗ 
gen, wozu ein Cinfhreibregifier in der Ignatz Joſeph 
gentnerrfhen Buchhandlung sum fhönen Thurme nie 
Dergelegt wurde, Finder ſich eine hinlaͤngliche Anzahl von Abe 
nchinern, welches Durch dieſes Blatt micder zur Kenntniß des 
Publltums gebracht wird, fo erfcheint mir Ende Januars das 
eiſte Heft von 12 Bogen mit rothem Umſchlag zu 45 Er. Mit 
jedem Vierteljahre folgt dann ein ſolches Heft zu dem nömlis 
en Preiſe. Zwey Hefte machen einen Band, wozu ein Haupt⸗ 
Titel nebſt Tirelfupfer gegeben wird. 

Buchhaͤndler erhalten Die gewoͤhnliche Proviſton, Subſeri⸗ 
benten : Sammler erhalten das ſech ſte Exemplar unentgelds 
lich. Briefe erbittet man jih portofcey an die benanıte 
Lentner'fhe Buchhandlung. 

Münden am ızen November 1810.  " 


Die Heraußgeber 
der 
Feyerſtunden. 
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Frankreich. 

Rom, 20. Di. Die aufſerordentliche Confulta hat vers 
ordnet, daß die Bibliothek della Minerva, und auch die unter 
dem Namen Angelifa und dell’ Aracoeli bekannt find, der 
Etadt Rom zur Dispofition überlaffen feyen, Eie hot ed nun 
au fi, dieſelben auszufüllen, und auf ihre Koſten zu unters 
kalten. Sie follen aber vereint nur zwey Bibliothefen aus: 
machen, wovon Die eine an dem Plage alla Minora und die 
andere an dem all’ Araceoli auf dem Gapitol beftehen foll. 

- (Gas. univ.) 

Der Herzog von Diranto (Fouche‘), über welchen die enge 
liſchen Blätter jo viele Mährchen verbreiten, befindet ſich fort: 
dauernd mit feiner Familie in feiner GSenatorie zu Air in der 
Provence. — Auch der Leibarzt Sr. Fünigl. Hoh., des Arons 
prinzen von Schweden, ift nah Stocholm abgereifet. — Der 
ehem. Kriegem. Garnot hat kürzlich ein Werk unter dem Titel 
herausgeben: „Ueber den Angriff und die Vertpeidigung von Fes 
ftungen.“ Diefes Wert it dem Kaifer dedisirt, Der Verfaſ⸗ 
fer defielben macht jegt eine Reife mit befondern Aufträgen. — 
Der franzöftfhe Marineminifter wird zu Amfterdam erwartet, 
um die hollaͤndiſche Seemacht in den hollaͤndiſchen Häfen in 
Augenfhein zu nehmen. — Der ehemalige hollindifhe Ger 
fandte ju St. Petersburg, Hr. Sir, it zu Paris angelommen. 

Mainz vom 16. DE. Refultat des von dem Gerichtös 
Hofe ingefeiner Eigung vom 24. dleſes Monats gefällten Ur: 
theils: 
Schmaye Nathan, Damian Heſſel und Franz Joſeph Streit⸗ 
matter, Weiler genannt, wurden zum Tode verurtheilt. 

Allerander Tanfenberg , Itzig Nudel genannt; Sammel Les 
sp, genannt Echmul: Nudel; Fels Lang, genannt Feiberge; 
Salamon Lazarus, geftoppelt Salmge genannt; zu 24 azre 
Gifen. 

fat Bär, genannt Kugler; Michel Dettweiler, der Der 
zog vom Dberchein genannt , Leobold May, genannt Loeb Saud; 
su 38 Jahre Eifen, und Michel Dettweiler jur Brandmars 
Bung wegen abermaliger Begehung derfelben Verbrechen. 

Manafles Abrapam, Mones genannt; Johann Andres, 
Rrumborach genannt, eim- älter Dieb von der niderländiihen 
Bande; Johann Andres; Johann Bere; Israel Yrünkel, 
Mohler genannt; Franz authier; Salamon Hitſch, Schlos 
mele: Hott genannt; Jakob Jochum, Roth Jochene genannt ; 
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Ludwig Joſeph, Wölfge +» Balbrompig genannt; Levy Abraham 
Kahn; Aron Levy, Aron Schueider genannt; Heinrich Irvp, 
genannt Henle; Bernard Lion, Eiſig, Krak genannt, von ber 
Miederländifhen Bande; Garn Nathan, Keimge Nanıia ars 
nannt; Mars Nathan; Joſeph Metier; Leo Eduler, Erlig: 
mann Forft, genannt; Jakob Eonneborn, Moeſche Elfef genannt; 
zu 16 Jahre Gifen, 

zwölf wurden zur gjährigen, einer zur 12jö ger Gifenz 
ſtrafe und acht su 2jähriger Porreftionellen Gefärt vafe vers 
urtheilt. Fünf Weiber wurden zur 18jaͤhrigen Ginfp ung ver: 
dammt, unter denen ſich auch Elifaberh Hefiel befindet Vpriters 
Beyſchlaͤſerin, Min⸗ Streitmatter, gebohrne Schwab, wurde 
zur aͤhrigen Einthürmung verdammt. Wir werden die Nas 
men der übrigen Verurtheilten, der Fluͤchtigen, gegen dir ein 
Kontumazuripeil erging, fo wie aud der Freygeſprochenen mite 
theilen, ; 

Die zum Tode Verurtpeilten murden den folgenden Tag 
hingerichtet. Defiel farb als eim Zeiger, Streitmatter bewies, 
was auch Die ganze Inſtruktion ſchon gezeigt hatte, daß er 
kein Denfh war, zum Boͤſewicht geboren, fondern durch un: 
gluͤdliche Verbältniffe zum Verbrechen verleitet, im deſſen Ge: 
müthe noch Reſte von Tugend waren. Der Zude Nathan Smaye 
ftarb mit Ergebung. Sein Leichnam wurde an feine Glaubens 
genoffen ausgeliefert, 

Wir werden auf einige Umflände der Verhandlungen zu⸗ 
rüdtommen, Die wir im näditen Blatte mittheilen. Diefer 
Kampf des Verbrechens gegen Die Gerechtigkeit war in mehren 
Dinfihten merkwürdig. Unter den Vertpeidigern haben bie 
HH. Martinet von Genf, Keller und Dufour viel Talent ger 
zeigt. * 

Der Gerichtohof hat überdies mehrere Angeklagte zu'ſeht 
beträchtlichen Wiederflattuingen verdammt, Die zur Eijenftrafe 
Veruriheilten waren während - 6 Stunden ausgeſtellt. Deder 
wurde and zw feinem Antheil an dem Koftenbetrage verutihelit, 
den das Berbrechen „ defjen Urheber oder Mirfchuldiger er war, 
veranlaßt hatte. (MR, 3.) 

gtaliem 

Mailand, 25. DE. Ihre Durchlaucht die Großherzogin 
Gonftantin von Rußland iſt geftern unter dem Namen einer 
Gräfin von Romano hier angefomimu. Zwey Damen und 
ein Rammerherr machten ihre Begleitung aus. Diefen Dior: 


- “ 


gen reifte fe nah Benua ab, nachdem fie men Abente bins 
ducch das Theater defix Scala mit ipeem Beſuche beebrt hatte. 
E Sor, Mil.) 
. Spanien 
Den 2oten Auguft hat der-Batalllonschef Neuouvier, Kom: 


mandant zu Jaca, den berüchtigten Anführer einer Bande mit . 


50 feiner Brigands, einen Ueberreit feiner Truppe angegriffen. 
Diver Anführer blieb „mit 14 der Srinigen ouf dem Plate, 
und 15 andere wurden gefangen genommen und erſchoſſen. Er 
war der legte Banden + Anführer am linken Uſer des Ebro, wo 
er den Einwohnern vielen Schaden zufügte. 

Die Arrogonier find in der beiien Stimmung. Cie ber 
fSäftigen fih num mit ihren Arbeiten, und man reift in allen 
Theilen ihrer Provinz, ohne Eskorte nöthig zu haben. 

Der Here General Drouet, welcher zur Verfolgung eineh, 
aus der Bereinigung der Ueberreſte einiger halbzerſtoͤrten Bars 
‚den formirten Haufens ahgeſchidt war, hat ihm in verfchleder 
ven viele Menfhen getoͤdtet, und hat in bie 
Provinz via zuruͤckgeworfen, aus welcher er auch durch die 
‚Gulonzgggges Generals Raguet aeiagt wurde, welcher in zwey 
—*2 Mann toͤdtete. Die Ueberreſte dieſes Haufens, 
welche Huch nicht auf 500 Mann belaufen, haben ſich nach Bas 
leucta zurückgezogen. Es erifiren gegenwaͤrtig in Navarta nur 
noch drey Heine Banden von 10 oder 12 Mann jede, welche 
in den Wäldern und Gebirgen umherirren. 

Die ſchwachen Haufen, melde ih noch in Biscana befans 
den, find gänzlich zerſtreut, mit Ausnahme einer einzigen, wel 
de unaufpörlich die fuͤrchterlichſten Orzeffe an den Einwohnern 
verübt. Man ift auf ihrer Verfolgung und bald wird fie nit 
“mehr erifticen, 

Marguifitto hatte zu Potes einen Haufen gefammelt, mel: 
her einigen Widerftand leiften zu wollen fhien. Der General 
Serac wurde durh den Marfchall Kellermann von Benavento 

nach Potes abgeſchickt, um diefe Truppen zu jerfireuen. Mar— 
auiũñtto ermartete ibn nicht, er marf ſich nach Afturlen, in der 
Hoffnung , dort mit Erfolg den General Bonet zu Dpieda- uns 
swugreifen. Den 14. September ward er 4 Meilen von diefer 
Stadt an der Spike von 5000 Mann entdedt. Eogleich mar: 
ſchirte General Bonet gegen ihn, griff ihn an, tübtete ihm 
400 Mann, vernichtete feine Envallerje, machte mehr als 2” 
Gefangene und gerfireute Die Uebrigen. 

. Der Anführer eiter Heinen, zu Janguas verfammelten 
Bande hat fie, indem er die Bauern zwang, ſich mir iym 
zu vereinigen, zu einern Gorps von 900 Maan und 150 Pfers 
deu gebildet. Der General Neguet, Commändent zu Govia 
‚feste fih mit 1000 Mann Infanterie und 500 Mann Gavalles 
tie gegen ihn in Marih. Am 9. September entdedte er ihm 
vor denv Dorfe aufgefiellt, und lieh ihn fogleich angreifen, 
Die Unordnung ergreift die ſeindlichen Reihen, unfte Gavallerie 
bewugte den Augenblick, alles wurde gemorfen und in Stücken 
gehauen. Wehr als 200 Dann und 55 Offigiere wurden ges 
wöut, 500 wurden oxlanger genommen, und einige Huudert 
ergaben ſich. Mon. 
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x . Portugal. . r 

Die Engländer fieflten ſich, nachdem fie fidy hatten Ciudad⸗ 
Dodrigo und Almeida nepmen laffen, anf den “ſchoönen Ooͤhen 
von Garda, auf, indem fie ankündigten, Daß fie ſich bereites 
ten bier die franzöfffche Armee zu erwarten, Man marfhirte 
gegen fie, und fie fanden eg für klug, fich zuruͤck zu ziehen. 
Den 15ten war das Hauptquartier des Marſchalls Pring bon 
Eiling zu Viſen. Die englifhe Armee hotte fih fen 4 Tas⸗ 
marſche rl: und flund bey Goimbra, sum.) 

R ENPeI.. rer 

Neapel, 17. DE. Am Samflag den 13ten diefes Mo: 
nats find ZI. MM. der Kinig und die Königin von Portiei 
in Neapel wieder eingetroffen. (M. R.) 

Großbritannien y J 

Aus dem Sun, den 22. Dit. M. Waleh iſt geſterü 
mit Auftraͤgen von Lord Wellington im Burran des Lord 
Liverpool angekommen. » 

Bald darauf murde folgendes offizielle Bulletin bekannt 
gemacht : 

„Ein Gonrier des Lord Wellington Fam ſo eben an: Ge 
ließ feine Herrlichkeit den Oten biefes Monats zu Alcobaza. 
Die afftirte Armee zog ſich zuroͤck, um vor Liſſabon ſich feſt⸗ 
zufegen. Die franz. Armee ging über den Mondego und ſcheint 
Willens zu ſeyn, unſerer Armee zu folgen: Colmbra und alle 
Ortſchaften wurden von ihren Einmohneen verlaffen. Gin 
Brief von Maſſena, vom 22. Sept., iſt aufgefangen wors 
den; er fchildert Die Schwierigkeiten feines Marfches in Hinſicht 
des Zuflandes der Wege und Der Natur des Bandes.’ 

Wir fagten gejtern, Lord Wellington Hätte ſich bey Torreds 
Vedras feitfegen mollen, an einem Orte, deſſen Lage fen 
von Natur fehr ftark und durch menfchlihe Bemühungen noch 
mehr befeftigt worden war, und die Nachricht, welche gegen« 
wartig bey und einlauft, beftätiget unfere Behauptung. Ce. 
Herrlichkeit zog fih in befter Ordnung zurüd. Maſſena folgte 
mit feiner ganzen Macht nad und es fegte zwifchen der’ Avants 
garde ded Feindes und unferer Arriergarde haͤnfige Sefechte 
ab, Wir Eonnen fagen, daß fie fünmtlich fehr günftig file 
und ausfielen. Unfere Kavallerie hat-ein großes Uebergewicht 
über die framzöflfhe gewonnen; vorgüglich bewies fie das in 
einem Gefecht, welches ben Condero vorfiel, wo das 16te leichte 
Dragonerregiment ein zahleeihes f. Gavallerielorps angriff, 1) 
5 Difiziers und 120 Manu zu Gefangeuen machte, und einen 
großen Thell der feindlichen Manuſchaft toͤdtete und verwan⸗ 
dete. 

Wir hatten nur 4 Todte und einige Bieffierte. 2) 

Maſſena Hat ohne Zweifel Befehl, die Englaͤnder aus 
Portugal zu vertreiben. Gr bedarf eines folhen Befehle‘, 
wenn er es verſuchen will, den Lord Wellington aus ver 
Etellung, Die er bebatiptet, herauszuzwingen. 

Als wir fehon obigen Paragraph niedergefhrieben hatten , 
fo tiefen noch wichtige Nadrichten von der Halbinifel ein, Cie 
wurden uns durch die Fregatte Apollon uͤberbracht, weiche ger 


Meere nach Spithead Ta. Sie Mätete am 18. Sept. zu Eife 
fabon die Anker und brachte Depeſchen von Lord Wellington 
wit. Se. Herrlichkeit bat wirflid von Torres = Bedras Befig: 
genommen, und rechnet daauf, den Feind dort zu erwarten 
Gourierbureätn aus Der Grafihaft "Hampsplere. (Pörtes 
mouth) den 19ten um 3 Uhr. „Die Fregatten find nad der 
Bataille vom 27ten nad: Goimbra vorgedeungen, um fi dort 
unſerer Magazine’ zu benrächtigen; Lord <MBellington, hielt es 
für rätplih, ſich nach Laſſabon zurüdzusichen, und gegenwärs 
tig behauptet er eine feſte Stellung zwifhen dem Tagus und 
dem Meere. Sein Hauptquartier iſt zu Torres » Bedras, und 
man — 28* es für unmoͤglich, ihn dus wer Stellung zu zwin⸗ 
‚Bey unferer Armee herrſcht das unbedingfte Vertrauen.“ 
Zwepte Editiom 

Um 5 Uhr Nachmittags. Es find Depeſchon von Lord 
Wellington und M. Stuart angekommen, datirt vom 15. des 
vorigen Mouats. Sie berichten, daß ſich die alliirte Armee 
in ihre Limen zurückzog, indem fie ſich rechts: nad Gajtanhero 
und Billafranta hinzog und mit dem linken Flügel Torres s 
Bedras befegte. Diefer Ruͤckzug wurde von dem Feinde nicht 
im gerinaften beunruhigt; nur zwiſchen der Ravallerie der beys 
den Armeen fielen einige Gefechte vor. 

1) Warum das nicht! Ganz Europa weiß ed j 
franz. Armee nur aus feigen Memmen bei] 
die geringfte Geſchicklichkeit im Kriege beii 

2) Poffe, um damit den Eondnerpleps zu am 


dafı die 
d nicht 









(The Star) Die Paquebots Prinzefjin de GMes und 
Prinzeſſin Eliſabeth jind zu Falmouth mit den Selleifen von 
Liſſabon (vom 6. und 7. dieſes Monats) eingelaufen ; aber Die 
Nachtichten, welche fie und überbringen, find uns nun, da 
wir fhon neuere Berichte von der Armee haben, nicht mehr 
fo wichtig. Die Fregatte Apolon iſt geftern won Lifjabon zu 
Portsmouth angefommen;. fie hielt fi nur 4 Tage .auf der 
See und überbrahte Depeſchen von Lord Wellington, datirt 
vom 13ten. Man fagt, Maſſena und feine Truppen feyen wie 
raſend, und mir fliehen wirklich über den Ausgang eines Ge: 
fechtes, das dem Lord Wellington bevorfteht, In Sorgen; ob 
er gleich ein mwaderer General ift, fo hat er es doch mit einem 
Feldperen zu thun, den man für den beften ben der franzöfis 
fhen Armee hielt, und obal.ich die beyden Armeen faft von 
gleicher Stärke find mern wir die Portugiefen mit einrechnen, 
die ſich im den  Gebirgen »fo tapfen hielten) fo. iſt die ing 
doch nicht weniger beunruhigend für uns. 

Die allüirte Armee iſt 22 Meilen von Liſſabon — 
Während des Ruͤckzugs des Lords Wellington traf unſere Kar 
„vallerie täglich mit dem Feinde zufammen. 

Die gegenwärtige Stellung des Lord Wellington iſt ſehr 
‚feit und nur eine überlegene Macht und ein ganz, wergweifelier 
Feind ‚find im Sraude, ihn daraus zu vertreiben. . Sein 
Dauptquartier iſt zu Torres = Vedras und ‚feine Linie erſtreckt 
fig vom Tagus bie ans Werr, — 


ſchlagen habe. 
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Abpollon hatte ben Gen, Simon und mehrere pe kranke,» 
theils bleſſirte engl. Offiziere am Bord. —XRX 42 

Brief vom Hauptort den 19. Okt. Apollon nt von Liflas 
bon bier angefommen, &ie meldet, daß Lord Wellington den 
Mondego paſſirt und fein Hauptquartier zu Torrides aufge 
Ein Theil der Armee befinder fih zu Billa: 
franta, 5 Meilen von Biffabon. - Der General la Romans 
ſchloß ſich mit 10,000 Dann an den rechten Flügel. Ale Dev 


ferteurs ‚fagen, die Franzofen hätten nur mehr für 10 za " 


Lebensmittel übrig. 

Hoͤchſt ungegründet it das Gerücht, welches ſich allentpat, 
ben verbreitet, als haͤtt vom 1. auf den Iten ein Gefecht ſtatt 
gehabt, wobey Mafiena mit 22,000 Mann gefangen worden 
wire. Berichte des Gen. Wellington vom 13: melden: nicht- 
das Gerinafte von einem ſolchen Borfalle, 

Der Brigadiergeneral Luttin Graufurd ift bey der’ —— 
su Portugal an einer Kraukheit geſtorben. 

Sir Edward Pellem ift mit 9 Linlenſchiffen vor Blieffingen 
angekommen und in die Dünen eingelaufen. (Mon.) 


Sachſenm. 

Der Graf von "Echulenburgs.Glofterrode, welcher au uns 
ferm Gefandten am Wirner Hofe ernannt worden; reiſet dem⸗ 
naͤchſt dahin ab.f ' un nnd 

Diefee Tage’ ift ein Detafchement franzöfifcher Artillerie, 
aus Glogau kommend,“durch Dresden nah Mainz paflirt. — 
In Torgau hat mar im Gefängniß einen in Ketten befindlichen 
Soldaten gefunden, der zur Hälfte von Den. Ratten aufgefrefs 
fen. worden. Da der. Muglückliche ohne den freyen Gebrauch 
feiner Glieder war, fo Tonnte er fi gegen dieſe gefeäßigm 
Thiere nicht vertheidigen.‘ 

Helvetien. 

Lauſanne. Die Regierung des Sant. Maadt her unter 
dem 15. Olt. ein verſchaͤrftes Dekret wegen den Colonialwaa⸗ 
ren ergehen’ lafien und befohlen,, daß in die Kreife, Goppet, 
Singind, Beguin, le.Ghenit, fe Pont, Vallorbes, Baulmes 
‚und St. Groir durchaus Feine Golonialmaaren dürfen einge 
führt und ans den am See liegenden Städten Eoppet, Neus, 
Morfe, Ouchh und. Bivis, follen opne Gautions » Scheine 
ebenfalls Beine Golonialmaaren ausgeführt werden. Durch ei⸗ 
nen 2. Beſchluß vom. 18. werden alle Manufaßturwaaren uns 
‚ter Sequeſter gelegt; unterfucht, und die fo von engl: Fabri 
kation find, Bonfiseirt.. N 

Zu Laufanne befindet ſich feit einigen - Tagen die Frau von 
Stael⸗Holſtein. — Freytags den 19. dieß traf J. M. bie 
Kaiſerin Joſephine in Lauſanne bey dem goldenen Löwen ein 
und fehte den andern Tag Ihre Neife weiter for. — Den 

‚10. traf J. Ball. Hoh. die Fürftin Konftantin von Rußland 
„mit einem Gefalge von + Wagen ia Boll-ein, und verveifete 
den andern Tag. über Vivis gegen den Simplon und nad 
»Stalien. —ı. 56 war eben auch⸗das falſche Werücht wegen. den 
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erfühten Ealgpreis, megen Aufhebung der Kiöfter ıe., melde 
Die Regierungspublikation in Freyburg veranlafte. (B. 3.) 


Preußeu. 

Glogau, den 26. Sept. Die Todesſeyer unferer allge: 
Tiebten Königin konnte in Ober + Slogau, wegen dem am 26. 
Aug. einfallenden Kirchenfefte Bartholomäi, erſt am 2. Sept, 
als‘ den 12. Sonntag nach Pfingfien, begangen werden, Der 
Bitar Kottſchirek hielt am Morgen diefed Tages Die Trauerrede 
für die Polnifhe Gemeinde mit vielem Beyfall. Um aber au 
den Wuͤnſchen der zahlreihen Deutfchen zu genügen, und um 
feine Anhaͤnglichkelt gegen die Durchlauchtigſte Verklärte an den 
Tag zu legen, hatte der Prälat von Bombelles die Todesfeher 
Abends um 7 Uhr, zur Erinnerung, daß in felbiger Stunde 
unfere allverehrte Landesmutter beerdigt wurde, folgendermaßen 
angeordnet: Die Eollegialliche, ganz geeignet, diefe Trauerfos 
Iennität fo erhaben als ſchoͤn darzuſtellen, war mit 500 Lampen 
von allen Seiten erleuchtet, von 200 brannten am hohen Als 
tare. Der dadurch erhabene Glanz der weißen Statuen ges 
waͤhrte einen fhönen Anblid, 40 Rampen und 12 Kerzen auf 
fildernen Leuchtern erhellten das in der Mitte des Presbite⸗ 
riums auf 3 Stnffen erhabene Gaftrum doloris. Auf demfel: 
ben war ein filbernes Kreuz, eine goldene Krone und bie 
Reihsinfignien befeftigt, und um daffelde hingen Schilde des 
preußiſchen und mellenburgifchen Wappend, Leber das Ganze 
erhob fih ein Baldachin von ſchwarzem Damaft und filbernen 
Borten; die grünen Gichenblätter, mit denen Die Stangen, auf 
welchen er ruhte, ummunden waren, gaben dem Auge einen 
angenehmen Ruhepuukt. Die Wände des Presbiterums waren 
ſchwarz bekleidet, fo wie die Bänke And Stüple, auf welchen 
an 120 Sonoratioren der Stadt und Grgend. Plag ‚nahmen- 
Dben im Schiffe der Kirche las man in zwey Transparenten! 
Jeder rühmte Sie, der Sie gekannt. Geder Arme rüpmte 
Ihre Milde." 

Mit dem Beginnen der Traner: Geremonie durch einige 
diefe Akkorde der Orgel mabten fih in langſamen Schritten 
4 weifgebieidete und mit ſchwarzem Flor bedeckte junge Mädchen 
dem Gafiro doloris, fegten ſich an den 4 Ecken deffelben nieder, 
and indem fie iht neigendes Haupt auf ihre Hand lehnten, ſtell⸗ 
ten fie die allgemeine Berrübnig vor, und um aleihe Empfin: 
Dnngen audzudrüden, traten zu nehmlicher Zeit 6 Veteranen 
mit Ehrenmedaillen, in militäcifher Kleidung, um daſſelbe, 
und berührten mit den Spiken ihrer Seitengewehre die untere 
Staffel deſſelben. Raum ſchwieg die. Orgel fo ſtimmten 16 
Driefter , die im Halbzirkel beym hohen Altare faßen, die Tag: 
zeiten für die verftorbene Königin an, Die mit dem Gebete für 
diefelbe befchloffen wurden. Test beſtieg der, als guter Redner 
betannte Pater Oppolitus, Sekretair des Dinoriten Ordens, 
die Ranzel, und erfüllte feinen ‚Hohen Auftrag zur allgemeinen 
Zufriedenheit. Drepflig anserlefene Mufiter führten dann mit 
allgemeinem Bepfall das Mozartſche Regilem :auf- Am Ende 


fangen die 16 Priefler vor dem hohen Altar dreymal falraıı 

fac Regem, und die ‚ganze Solennität beſchloß der Prälar mit 

dem Gebet für die Erhaltung des Koͤnigs. 
Bermifdte Machrichetn. 

Der durch feine Reifen in Polen, Deutſchland, Stallen, 
der Schweiz und Frankreich, und mehrere darübır herausgeges 
bene Schriften befannte Baron von Uklansfy bat fih nad Lon ⸗ 
don eingeſchint, und wird von dort eine Reiſe nach Amrrika 


machen. 
— — 
m der vergangenen Woche find in München 
getraut 5 Paar. 
gebohren: aeitorben; 
“45 Söhne, 6 Erwachſene männt. Geſcht 
17 Töchter. 2: weibl. Geſchl. 


1 N Rinder. 
24 geilerben. 


—— — —— — — 
Sind 32 gebohren. 











Königl. Hofrund Rational:Theater. 
Sonntag, den 4. Nov. Das Mifverfiändnif 
Luftipiel in ı Act von Hrn. Stergenteih, Dana die Pantor 
mime: der Arlequin in der Eclaverep, in 2 Akten. 


Montag, den 5ten Nov. Rochus Pumpernidel, 
obenem Abonnenıent, 















Derfeigerung 
. a) Die Mautrarh Bruckbräuiſche Behaufung in 
aafie wird Dierftaa den 27. Roy. von 9 biß 12 
ings an den —— enden verbehaltlich Der kredi⸗ 
torfhafrliben Beanehmigung verä vpert. 

Kaufeluftiae haben an befnaten Taa, und Stund im diebr 
feitigen Etadiarrichts- Gebaͤnde im 7. Eommilflens:gimmer fi 
einzufinden, und ihr Anboth ad Trotocollum abzugeben; und 
wird denſelben zugleih eröfnet, daß fie in Rüdficht des Mieth: 
sind » Grtraars, und fenft Die nöthige Anelunft bey tem Mufsse 
Curator Lict. Zintl, erholen fünnen. 

Dünen den 24. Det. 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 
SedImair, Diteltor, 
Böhm. 


1405. (2) In Schwabtzauſen beym Hrn. Wirth find flünds 
lich 20 bis 24,000 alte Biegelfleine von der allerbeften und 
roͤßten Gatfung zu verkaufen, In der Dienersgaffe Üro. 221. 
über 2 Stiegen zu erfragen, 


1502. (3. 0) Vor dem Sarlstber ift eine Stallung auf 
2 Pferde, Deuboden und Wagen : Nemife zu vermiethen, auch 
auf Verlangen 2 Zimmer dazu, D. uͤ. 


Der allbelichte Knigsrauch das Glas in 15 Fr., mie and 
Wundtaffent das Sid au 12 fr, dann Stabltäfeln die Bars 
biermeſſer abzuziehen, das Stuͤck zu 30 Er, find.im Gomtoir 
der politifchen Zeitung laͤglich zu haben. 


Gute fhwarse Dinte die Maaß gu 50 fr, mie and 
Federn, geſchultkene und ungefcnittene, in Dutzend ioder eins 
Jein, find im Gomtoir Diefer Blätter um ſehr billigen Preis 
su haben, 
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Mit Geinn Unigl. Dairpie von Balıın eängaltigßen Peirlesiem. 





Montag 
— — = — 


Balerm 

Paffau, 31. DE. Geftern gegen 5 Uhr Abends find 
Se. Erjellenz der für dem Unter, Donau: Kıcid neu ernannte 
koͤnigl. Here Generallommifjär, Graf von Kreich ıc. hier ange: 
tommen. Die Zte Klaſſe der National » Garde war am Eins 
teittö Thore in Parade aufgejtellt, ein Theil der Kavallerie 
mar Hochdemſelben entgegengeritien, und die bürgerl. Artillerie 
feuerte am Spigberg ihre Kanonen ab. (P. 3.) 

Srantreid. 

Paris, den 25. Di Alle Bundesfloaten beeifern ſich, 
Bas von Franfreih gegebene Beyſpiel nachzuahmen. In allen 
ift der neue Tarif von den Kolonialmaaren in Gang gefeßt. 
lieberall erreicht diefe Maasregel ihren Zweck. Ueberall bemerkt 
man die glüdlihen Wirkungen davon. Im Würtembergifhen 
fiieg der Preis der Kolonialwaaren um die Häffte des biehert⸗ 
gen [om an dem Tage, da Die Verordnung Er. Maj. des 
Königs erging. Diefe Uebereinſtimmung aller Staaten wird 
einen. Erfolg haben, der eben fo leicht voraus zu fehen ift, ale 
er untrüglid fepn muß. Indem man der Gontrebande alle 
Mittel benimmt, benimmt man England feine legte Hoffnung. 

Wir baden fon mehrere Verordnungen der Verbündeten 
Könige und Fürften in diefem Blatt gegeben; hier folgen wieder 
einige, (Mon.) 

Zu Bretignp, bey Nennes, fand man dieſer Tage einen 
ganz, verfaulten Gurt, worin fi über 100 Bouisd'or, eim 
Paar Piftvlen ꝛc. befanden. — Ein Eaiferl. Dekret vom 18. 
DEt. regulirt die Organifation der Departemente von Holland, 
Das Beneralgouvernement erhält einen Generalgonverneur, 
Grofmürdeträger des Reichs; fermer. einen Staatsrath. Geier 
salintendanten der Finanzen und des Innern, Requetenmeiſtern 
und 2 Direltoren. der üffentligen Schuld und Poltzey. Das 
Generalgouvernement. hat feinen Ci zu Amſterdam. Der Am⸗ 
ſterdamer Pallaſt wird ‚zum Eaiferl, Palaft erflärt. Die bol- 
laͤudiſche Sprache kaun gerneinfhaftfih mit der. franz. bey den 
Gerichten, in den Atniniftrationsurkunden ıc. gebraucht werde, 
Das holkind. Geblet iſt in 7 Departemente: nenılich in das Depatt. 
Zyyder zee, Maas munduugen,. -DOberyffel, Ifelmändungen, Fries⸗ 
laud, Weſtems u. Oftems cingerpeilt. Das Zuyderzeedepart. beſteht 
aus dem alten Departementen Amſtelland und Utrecht, Amſterdam 
iſt der Hauptort. Das Departement der Maasınündungen aus 
Dem alten Departement Maatland, Haag if des Hauptort; das 
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Departement Dberiffel aus dem alten Devart. Geldern ;: mitt 
dem Hauptort Arnheim; das Depart. Iſſelmuͤndungen aus dem 
Depart. DOberiffel, mit dem Hauptort Zwollz das Depart. Fries: 
land aus dem alten Depart. Fries ‚ mit dem Hauptort 
Zeumwarde; das Departement Weltems dus den alten Depart. 
Gröningen und Drenthe, mit dem Hauport Gröningen; das 
Depart. Dftems aus dem alten Depart! Oſtfriesland, mit den: 
Hauptort Aurich. Handelakammern werdet gu Amfterdam, Rot: 
terdam, Embden und auf -Begehren in andern Städten errich⸗ 
tet: Die Öffentlichen Unterrichtsanſtalten werden beybehalten; 
in alle Schulen fommen franz. Sprachmeifter. ' Der kaiſerliche 
Gerichtshof hat in Haag feinen Gig. Die ehemalige Hollindi: 
ſche Lotterie iſt proviforifh - beybehalten. Die Einfuhr im 
Ausland fabrizirter Tabade in Holland iſt verboten. Die frem: 
den Tabatsblätter werben nur die. jegt eriftirenden Abgaben des 
hollaͤndiſchen Tarifs bezahlen. - Der Blaͤttertabak aller Art kaun 
mittelſt Zahlung der Abgaberr mus Holland nah Frankreich ein; 
geführt werden. In Amfterdam, Rotterdam und Embden fol: 
len Niederlagen fremder micht verbotener Waaren fen, und 
biefe Waaren Eünnen nach Deutfhland m. der Echmelz ausge 
führt werden. Das Hol, Gebiet wird in 2 ’nene Militärdivis 
fionen, die 17. und 51. eingerheilt. Die 17. Militärdiviſfon 
befteht aus den Dipartementen Zupderzere, Maaemuͤndungen 
und Oberifiel,) Hauptort Amfterdam ; die 51. Milttärdiviten 
befteht aus den übrigen 4 Departententen, Hauptort Grönin: 
gen. Jedes Departerhent erhält cine Rompägnie Genedarmen. 


Die Konſeription wird in Holland nach; den bkſtehenden fram. 


Geſetzen 'ingeführt. Die eine Hälfte det jährlichen Konſetiptibit 
tonmt zur Bandarmee, die andere sur Marine. Die grgenmwät: 
tig befiehende Drgenitation der ketholiden und proteffäncifchen 
—— wird beydehalten. Mon) 
VW;eftphbafen' 
Weftpgalen. Vom 1. November ar wird bad’ But, 
Dekrerövorr 56. Sepr., eine neue Organifatiorl der wo Hr 
liſchen Poſten betreffend, im Vollziehnng gebracht. Fi einen 
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einfachen Brief fol Eünftig für die Entfernung Bonner Meite 


e Weiden, und 
Stiefe und War 


10 Eentimen (jeder demas über I’ PP be 
für 2 1/4 bis 2 Meilen 15 Genrfirten. 

ters, melde nur darch das Kbnigreich befdrdert werden, ft 
das Porto im Gemaͤßheit der mit den aus Poffinterw 
geſchloſſenen oder noch abzufhliefimden Verträge genommen wen 
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den, Bür einfache Briefe ind alle diejenigen zu Halten, welche 
42 Cr. einfcpließlih wiegen. Waarenproben unter 30 Br. zah⸗ 
Ion einfaches Porto, über 30 bieGo Gr. andertpalbfaches. Der 
Debit politifcher Zeitungen und Untelligenzblätter, in fo fern 
fie mehrmals wöchentlich erfcheinen , bleibt den Poſten ausſchließ⸗ 
lich reſervirt. Ihr Transport fol Portofrep geihehen, und da: 
gegen über den Einkaufspreis folgende Prozente genommen 
werden, nemlich von politifchen auswärtigen Zeitungen 50, von 
pollt. einpeimifchen Zeitungen 20 und von Intell. Blättern 10 Pro: 
zent. „Gelehrte Zeitungen, fo wie alle Zeitfhriften, welde 
ein:oder zweymal des Monats oder In größern Zeiträumen 
und in Seften von mehr als 2 Bogen erfheinen, Können ſo⸗ 
wohl von Buchhaͤndlern als von der Poft abgefegt werden, und 
legtere foll nur in Anfehung derjenigen Eremplare, für welche 
ben ihr abennirt den, befugt fepn, 10 Procent über den 
GEintaufspreis zu Be. Der weitppälifhe Moniteur, das 
Geſetz⸗ Bulletin, die Götting’fhen Anzeigen und die Halliſche 
allgemeine Lireraturzeitung follen übrigens portofrey im ganzen 
Königreih zirkuliren. Akten, Manuferipte und Dokumente, 
welde über 60 Gr. bis 4 Roth wiegen, zahlen von Pakets von 4 
His 8 Loth zweyfaches Briefporto, Bon Geld ift für 3 bis so 
Franken auf 1 bis 10 Meilen die Tare von 5 Gent. bis 30, 
45 ıc., für 101 bis 200 aber 60 Gent. Diefe Taxe wird von 
10 bis zu 10 Meilen einfach zugefegt, dergeſtalt, daß von 11 
Bis 20 Meilen folche Doppelt, und von 21 bis 30 Meilen drey⸗ 
fach ꝛc. erhoben wird. Gold und andere Saden von Werth 
zahlen 5/4 weniger als die Geldtare, wenn die Summe über 
200 Franken tft. Der Preis der Pläge auf ben Poſtwagen ift 
für die Perfon mit: 50 Pfund Bagage für Die Meile auf 1 
Franken 30 Gentimen, für die Perfon ohne Bagage auf 1 Fr. 
feitgefegt. Ein oder zwey Kinder unter 6 Jahren bezaplen 
nichts, Kinder von 6 bis 8 Zahren die Hälfte. Dem Poftillon 
ift für jede Station 30- Gentimen Trinfgeld bewilligt. Der 
General: Direftor hat 10,000 Franken, jeder General + Infpek: 
tor 8000 Fr. jährlich. (Beſtph. M.) 
Defterreid, 

Wien, 31. Dt. Se. Maj. der Kaifer find mit Ihrer 
Maj. der Haiferin von der in einige Allerhöcitdeffelden Pro⸗ 
vinzen den 10. Sept. unternommenen Reife, Freytags den 26. 
dieſes Abends, im beften Wohlfegn zur allgemeinen Freude der 
Bewohner Wiens In, der Hofburg angelommen. — Auf der 
Rüdkteife I. MM. des Kaifers und der Katſerin aus Rroas 
tien haben fih Allerhöcftdiefelben nad Frauenthal begeben, um 
die dortige Mejjingfabrit in Augenfhein, zu nehmen, und tras 
feu ſonach den 22. Oktober wieder in Graͤtz ein, wofelbft auch 
einige Stunden vorher des, Grjherzogs Johann kaiſerl. Hoheit 
angekommen, „waren, —  Bermöge Dekret vom 17. Auguſt 
1830. murde,dem Fürften Salm, für feine Eiſenwerke in 
Blansto, das taiferl, Fadris+ Privilegium, in Rüdjiht der 
6 fehr vermehrten Production. bey - geringerem Poljaufwande, 
nebſt der Befugniß, eine eigene Firma mit dem Laijerk Adler 
zu führen, allergnaͤdigſt ertheilt. (B. 3.) 


"der Prinz in Helſingoͤr uͤbernachtete. 


Diäuemark = 

Ropenhagen, 23. DE. Ge Banigl, Hoh. der ren: 
pring ven Schweden find am 20. um 4 Mor Nachmittags zu 
Helfingör angefommen, und in der Beheufung Des Büniglichen 
ſchwediſchen Keonfuls CHorsfeld abgeſtiegen. Gin ſtarket Welt, 
wind verhinderte die Abfahrt an biefem Tage, weswegen auch 
Sogleih nah der Ans 
Punft des Kronprinzen in Helſingͤr war große Gour für den 
Adel, die Offiziere, Bönigl. Beamte und andere darakterificte 
Perfonen. Nach geendigter Come hatte: ver Religionsattns 
Stat. Died geſchah bey verſchloſſenen Thüren in Gegenwart 
bes Gribifhofs Lindpolm, Profeffors Nordat, Probft Palm, 
Mogifer Tanzen, Grafen Löwenhjelm, SKammerheren rind: 
mann, Baron Orenftierna, des Gefcifisträgers Borriche und 
Konſuls Gloesfeld. Am 21. gegen Mittag ward der Wind 
etwas ruhiger und um 21/4 Uhr fchlfite fich der Rronpriny 
mit feinem Gefolge nah Helfingborg ein. Die Abfahrt geſchah 
‚mit vieler Seperlichkeit; von Kronburg und den königl. Schif⸗ 
fen ward falutiet. Um halb 4 Uhr ftieg dee Prinz nahe bey 
Helfingborg and Land, umd wurde auf fhmwedifchen Boden mit 
ungemeinen Freudenöbezeugungen empfangen. Am Abend mar 
Helfingborg auf das glänzendfte erleuchtet. Am Sonntag mer 
Ball zu Ramslde; der dahin führende Weg war mit Pech: 
Prönzen und Fackeln erleuchtet. Boͤrſenl.) 

Der Ankunft des Kronprinzen von Schweden auf dem 
Schloſſe Friedrichsberg am 18. Dit. Mittags haben wir em 
wwähnt. In dem Schlofhofe murde von den Hautboiſten der 
koͤnigl. Lelbgarde zu Fuß eine Janttſcharenmuſik aufgeführt. — 
Der Oberhofmarfgall, die Hofchefs, Hofkavatiere und die Ofr 
fiiere der bepben Generalftübe empfingen Se. koͤnigl. Hoheit 
am Eingange des Schloffes. Ge. Mai. der König ging dem 
Kronprinzen bio zur Mitte des Vorgemachs entgegen, welches 
an Sr. Mai. Labinet ſtoßt. Es waren in derfelden die Staats: 
minifter, Deparieimentschefs, Generale und Admirale verfanr; 
mel. Der Rronpeing verwellte ungefähr eine halbe Stunde in 
Sr. Maj. Kabinet, worauf der König mie demfelden Heraus, 
trat und Gr. Eönigl. Hop. fämmtlihe Staatsmirtfter vorftellte, 
welches durch die Vorftellung der franzöfifpen und ſhwediſchen 
Dffisiere von Gr. Lönigl. Hoheit erwiedert ward, Won dem 
Hofe begleitet, verfügte ih Se. koͤnigl. Hohelt nunmehr zu 3. 
Maj. der Rönigin, und ging fodann zu Sr. Maj. dem Könige 
zurück, woſelbſt ſich ſaͤmmtl. kün. Herrſchaften eingefunden patten, 
Zur Mittagstafel waren auſſer den koͤnigl. Staoteminiſtern n. Dei 
partementöchefö ꝛc. der kaiſerl. franz. Geſandte Didlot, der ſchwed. 
Geſandte Baron Drenftierne mit ſeiner Gemaplin ‘und der vor 
rige koͤnigl. ſchwediſche Gefandte in London, RammerperrBrink 
mann amgefagt. Aufierdem war eine Marſchallstafel von so 
Gedecken fervirt. Mach aufgehobener Tafel wurde von der. Er 
niglihen Kapelle ein großes Bokal: und Fuftrumentaltonzert 
aufgeführt. Se. koͤnigl. Hoheit. der Kronprinz - trug. den Cie 
phanten» und Se. Maj. der König den Gerappinenorden. — 
Abends fuhr Se, koͤnigl. Hoheit in gleichem Aufzuge, unter 
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Yaztaliein im die Hauptſtadt, "die deufelben Bey der Glafahrl 
mit 27 Ranonenfhüffen von den Willen begrüßte. Er. Einigl, 
Hoheit nahm in der Wohnung Des Konferouzratht Brunn Die 
in Bereitihaft gehaltenen Zimmer ein, und wurde von ber 
wor dem Haufe aufgeitellten Che⸗enwache von ber Leibgarde zu 
Zuß in Stastsuniform empfangen. Am 19. Bormittag relöte 
©e. !nigl. Hoheit wieder von der Garde zu Pferde begleitet, 
und von den Willen mit 27 Schüfſen begrüßt, nad Pelfiugör 
a. — In Anfehung der Feyerlichkeiten bey Ankunft dee 
Kronpeingen von Schweden bey Hofe, macht die Gtaatazels 
tung noch folgende Bemerkungen: Das ungejwungene Ders 
trauen, Das in dem Iinterredungen zwiſchen Sr. Majeftät 
dem König und Sr. koͤnigl. Hohelt dem Rvonprinzen, Fürften 
von Pont:Gorwo, heerſchte, und welcher tpeild von der Freunde 
haft jeugte, bie ſchon feit mehreren Jahren zwiſchen diefen 
hopen Perfonen herrſchte, theils auch bie froge Hoffnung aller 
in Hinficht des guten Ginverfländniffes erhöhte, das Lünftig 
zwiſchen den beyden Nachbar: Mäcten Statt finden wird, 
machte diefes Hoffeſt zu eined Der, ausgegeipneiften. 9.6.) 
BGroßbritanntiem 
London, den 10. Okt. Die neueften Berichte von unferer 
Flotte vor Toulon gehen Bis zum 19. Aug. Der Kapitain 
Guion fand, bey einer Rekognofeirung, auf der Auffern Rhede 
5 mit Truppen angefüllte Linienſchife, 8 Frega'ten und 2 Transs 
portſchiffe. Es ſcheint Die Branzofen rollen auslaufen: fie has 
ben irgend einen Gegenftand zur Abflht. Am 12. Aug. waren 
9 vinlenſchiffe und 4 Fregatten ausgelaufen: fie kehrten aber 
dey den erften Anflalten, die wir frafen, wieder gurüd, Am 
folgenden Tage liefen 2 aus, melde aud mieder zurückkehren, 
fobald fie uns gegen fie anfommen fahen. Unſer Admiral Gat⸗ 
ton hat 15 Linlenſchiffe. (Ron.) 
In den Gemiftern won Sicilien haben wir 8 Linienfdiffe, 
Unfer auf Sichien kommandirender General Stuart hat einen 
Dffi ier, der deſſen größtes Zutrauen befaß, arrerirt und nach 
England geſchlckt. Dieſer Hatte von allen unferen Bewegungen 
und Planen nah Neapel hinüber Rahriht gegeben. (M.) 
Dean hat große Hoffnung auf das Gelingen eines Angriffs 
gegen Batavia, den man vorbereitet: verſchiedene Rachtichten 
kaffen einen günfligen Erfolg hoffen. (Mon.) 
London, den 14. Okt. Die Befhäfte find Hier in die 
größte Stocung geraten. Die Preife fünnen nicht tiefer mehr 
finten. Der Pfeifer, der wor einem Donate zu 12 5/8 fland, 
ſteht jetzt gu 7 1/2. — Würde man baares -Gefd-biethen, fo bes 
Fame man ihm zu 20 pl,’ hiedriger. © Das Omuium war 00 
rige Woche zu 8 1fa,.aber heute ſteht es auf 3 1. Man 
fügt, Sir Batings Tod Hätte Veranlaſſung gegeben, daß näds 
Hens um 2 Viilionen auf deni Plage verkauft würden —— - =; 
Man troͤſtet ſich mie der Suse, daß Ruffand im Begriff 
ehe, Frank teich den Arigacanzutündigen, | Die : Banguerbutes 
Igen num fchnellt aufeinander; uigaendemdpe iſt Grehit, "alles 
utracen fi verkhmrnden und Yermann verdaͤchtigzg. 
Zu. Beipenbirg ep man. in gewiſſes · Furcht die ſchwedi⸗ 
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ſche Reglerung moͤchte eine rare ji 40 net. auf Die Colonlal. 


waaren legen, wie es bereitö in den verfchiedenen Däfen und 
Städten geſchah, melde unter franz. Obhut ſtehen. 

Briefe, welche das Bothenburger Felleifen mirbradhte, ges 
San die fraurigften Nachrichten über den Zuſtand des baltifhen 
Bandels. Man hat zu Bothenburg und in dem übrigen Stäbe 
ten dieſes Meeres mehreren Hunderten Schiffen die Erlaubnig 
verfagt, ſich nach Konigsberg oder in andere preuff. Häfen 
zubegeben, aus Furt, ſie müchten der Gonfisfation ansger 
ſetzt fepn. (Publ)  (Engliepam.) 

.. Rondon, den 20, Okt. Die Gutdeckung der Verſchwoͤrung 
yu Eiffabon wurde auf folgende Weife von einem Gdelmanne), 
der am 21. daſelbſt abreifte, ergäßlt: 

SEin portugleftfher Gourier, welcher das Selleifen von Lifs 
fabon In das Hauptquartier des General’ Beresforb mit ih 
führte, war am Drte feiner Beitimmung angekommeun, fan 
aber den Plap, unter Gommando eines portugieflfihen Gene—⸗ 
als, von Franzoſen befegt. Der General fagte dem Cou— 
vier, er reſpektire das englifhe Felleiſen, doch möchte er ihm 
gerne Briefe nah Liſſabon aufgeben, und feine Mühe follte 
nicht unbelohnt bleiben, wenn er ihm mieder Antwort zuruͤck⸗ 
Pringen würde, Darauf ließ er dem engl. Gourier mit dem 
Belleifen abziehen, nachdem er ihm nochmal dringend aufgebor 
ten hatte, feine Rückkehr fo viel ald möglich zu befchleunigen. 
Der Gourler war im engl, Lager angelommen, wo man ihm 
Borwürfe über feine verfpätete Ankunft machte, und unter an: 
dern auch fragte, ob er im franz. Hauptquartier gemefen ey, 
was er aber verneint. Dennoh ließ man ihn nicht auffer 
Verdacht und man drohte ihm, er würde auf der Stelle uns 
tommen, wenn er nicht alles eingeflände, was er feit feiner 
Abreife von Liſſabon gefehen und gehbrt Hätte. Diefes brachte 
die Wirkung hervor, daß er enblih Die franz. Briefe heraus: 
gab. Der General Beresford ließ, nahdem er fie durchleſen 
hatte, Abſchrift davon maden, und ſchickte fie nun fogleih nad 
Liffadon an die adrefirten Perſonen. Derjenige, der damit 
beauftragt wurde, hatte den Befehl, alle Antworten, die man 
ihm anverttaue, zu uͤberbringen, was er auch demgemäß that. 
Und fomit entdedte man alle die Mitfhuldigen und den Ge: 
genftand der Verſchwoͤrung. 

Diefe Foderungen, melde der franz. Beneral in dieſen 
Briefen machte, waren Feine andere, ald daß man diejenigen 
Yäufer, welche von Engländern bewohnt fenen, genau bejrichs 
nen, bie Portugtefen verſammeln, und mit Waffen verfeben, 
deßglelchen au die Brandſchiffe forgfältig ausräften fole, um 
fie bey Gelegenheit eines günftigen Windes auf Die euglifche 
Blotte, Morgens um die Zeit der Ebbe, lotſteuern zu laffen, 
Lauter Foderungen die man ſogleich einginge® Der General 

wesford traf fogleih Anftalten, ſich Der Anhänger an ber 
Vandrigh poriger, welche die Briefe iym  bejeicharten, 
zu ve i: Heß fie an Shiffebord trandportien, und 
ans jeden Ausbem@ borjubeugen, ſogleich Mo dein Hafen Sch 
Sihäbon’ entfernen.  ° °“ Mon.) 
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Verſloſſenen Samftag fehte ed dm Gefdugnifie des Schletes 


gu Porcefter bey Portsmouth fehr ernſthafte Händel ab, Ge— 
gen 120 Deutfhe und Schmweier liefen fih im fisil. Regls 
ment aufnehmen, und murben in das Innere der Gefängniffe 
geſchickt, um Ihre Kleider zu holen. Die Franzoſen wollten 
fie nicht mehr berauslaffen und drohten fogar, fie gu exmorden. 
Man flug ſogleich den Generalmalſch; die Mitigen von Por: 
cheſter und eine Abtpeilung der Wilizen von Northangtom ‚rüds 
ten gegen dad Schloß und flellten wit Hülfe der Artillerie und 
Dragoner die Muhe wieder her, ohne daß es zu blutigen Auf⸗ 
tritten fam. i 
Die Zapl der Gefangenen beläuft ih auf 6000 Man, 
Die Abtheilung der Ditizen von Northangtom, Die hier Ing, iſt 
nach Portsmouth beordert und wird durch 600 Dann von 
Middlefer ericht. Men.) 
Armeevon Pertugal, Alles ift zur Einfchiffung ums 
feres Armee vorbereitet, im Falle es Unfälle nöthig wachen 
würden. Diefe Vorbereitungen deren Vollzug dem General 
Berbley beauftragt war, find fo volfommen, Daß bey ber Aus: 
führung nicht die mindefte Unordnung fiatt finden fann. Je 
des Regiment hät feine bezeichneten Chaluppen. Das yortus 
giefifche Gouvernement hat, von allen Mitteln entbiöft, Die 
in dem legten Gontract mir dem Dep von Algier beſtimmten 
514,293,849 Realen zur Auslöfung feiner Landeleute aufjur 
treiben, ein Gomite bon 10 Kaufleuten gebildet, welche beaufs 
tragt find, Subfeription für Die Befreyung ber Unglädlichen 
in fammeln. 
{Aus dem Englishmann das J. de P’Emp.) 
Briefe aus Holland, welche bis zum 11. Okt. gehen, kuͤu— 
digen an, daß in Betrachtung neuer vom franz. Gouvernement 
erhaltener Befehle, gerolfie Lebensmittel, als Butter ꝛtc. audges 
führt werden Dürfen, die Schwierigkeit aber, Licenzen zu ers 
halten, Iäßt uns wenig Mittel übrig, von diefem. Vortheil zu 
genießen. Dan hat auf dem Kontinent einige unglüdliche Sees 
Fapitäns zum Tode verurtheilt, welche die Belege gegen Die 
Sinfuhr der Kolonialwaaren überfähritien. 
Eine Armee Douwanierd wacht auf der Grenze Frankreichs, 
Die Mehrzapl derfelden bringen die Nacht unter fregem Him· 
mel zu. Man beobachtet Die größte Strenge gegen die Schleich⸗ 
händler. Die vorzüglichſten Produkte der heimlichen Einfuhr 
Find: Tabak, Roloniafwaaren, und werarbeiiete Baumwolle, 
Es gefhicht eine große Nachfrage vach Zinn in Blättern, 
melchen man ſehr hoch bezahit, weil er in Frankreich nicht far 
brijiet wird. (Jour, de ’Emp.) 
Ein Brief aus London daurt vom s5ien Okt. berichtet, 
daß die Franzofen, welche Ageda und Avelans occupiren, 59 
Meilen gegen bie Rüfte vorgerüct find, und daß. Eprd Bel 
lington, welcher zu Gondero war, ſich 20 Meilen agaen ar 
dom zurüigezogen ‚habe. Wan verumthet die Srangofun Dh 
fer Oporiv’s, mo man Feine einzige Kanone surü@llg, B 
dah dieſe Stadt gonlich aufer Verrheidigungh Stand war... 
Aus dem Kensiag : Epronisie d. J. de PEuf 


Lu 


1412. Mittwoch den Ten November Moraens un; 9 ilhe 
wird im Schrammengäßchen No. 264. über + Stiege; > Sra. 
ee — eine Parthie Bücher in lateintſcher, welſcher, 
ranzoͤſiſcher und deutſcher Sprache, l 5 
——— ſch prache, gegen glelch baare Beiah 


J 





F — Anzeige. „ie ı% 
1108,65 a) Sudpig Zulicn, wohnpaft in⸗ der Gendlin, 
ger Baffe beym Meichlberger Väder Nro. 1569 über 2 Stier 
en Yornhetaus, vom Öilgenrainer Bräuer vis-a-vis empfiehlt 
em hohen Adel und vereyrlihen Publikum, feine gehädelten 
Mit Leber verarbeiteten Winterſchuhe und Stiefeln, a 


1408. a Son, Dre er (den Buchhandlung 
sum Onen urme in Muͤ ft 
Werke zu haben: — — 

SEchellers Imm. Zoch. Gerh., lateiniſch deutſches und deutſche 
lateinifches Handlexikon, vornehmlich für Schulen; von neuen 
ducchgefehen von G. H. Lünemann. gr. 8. 3 Theile. 

7 fl, 12 ie. 

Gruithuiſen, Sr. v. P., De, von den Beſcha h it 
einer Metaphyſit des Sinnlichen. g. a — 

Bemerkungen über des Herrn Dr. Sodhers Abhaudlung von 
der Ehefcheidung. 8.: © - J 12 Er. 


1410. Beym Buchhaͤndler Fleiſchmann alhier i 
eben ——— ko En 
Almanadr aus Rom für Künflier und Freunde der bildenden 
Kunft, Zweyter Jahrgang 18115 berausgeacben von Eich 
ler und Reinhardt in Rom; mit fhmargen und Eolorirtem 
Kupfern. el. 4. Leipzig. . 12 Al. 
Vaterlaͤndiſches Muſeum. ı7 Band 46 Heft..gr, 8. Hambutg. 
1414. In dem ehemäligen Singerifhen Haufe vor dem 
Martpor, der Herzog Marburg gegen über, ift in 2 ®, — 
ge ein Logis, welches bis gegen ‚die Mitte Des Monats No— 
vernber bezogen werden kann, an eine Famllie zu verfliiten. 
Es beftcht in 4 heigbaren und 1 unpeizbaren Zimmer, nebft 
Kühe, Spris, Seller und Speicher, auch Waſſer im Hofe. 








Der allbeliette aenigerau das Glas zu 15 r., wie au 
Pundtafent des Stüd zu En dann Eraptrafein bie 
biermefſer abzuziehen, Das Stoͤd zu 30 Er. find im Comtoir 
ber politiſchen Beitung taͤglich ju haben. 


Gute ſchwarze Dinte bie. Maaf zu 30 kr., wie auch 
ggg — we es ca in, Dugend -oder ein: 
jein, find im Comtoir dieſer Blätter hr bihi i 
Rn fi x um ſeht billigen Prei 
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Baierm — dem b Fürflenpaar Ludwig Karl — und 


Innshrud, 28. Di. Der geſtrige Tag, m welchem 
‚um halb 3 Uhr Ihre koͤnigl. Hoheiten Ludwig Carl Au— 
‚gu, Kroupelnz, und Therefe Karolins Bouife, Krou⸗ 
Pringeffin von Balern, Die hiefige Stadt: begrüßten, , wird in 
allen Herzen als sin wahres Freudenfeſt eingegraben bleiben. 

Schon früben Morgens fuhren Se. Exz. der koͤnigl. Gene⸗ 
ral: Kommifjäe Freyherr von Lerchenſeld, und der Kimigk Ge⸗ 
neral: Majos Freyhert von Reglowich, dem geliebteſten Hürs 
ſteupaare wach Mittenwald, eine Deputation des hieſigen Adels 
und der Vürgerfpaft nach Zirl enrgegen, um Höchfideuſelben 
die Grfiiinge der afgemeinen Segenswünſche gu weiben, indeſ⸗ 
fen in der Stadt Taufende nah der Ankunft der Erhabenen 
ſich fehnten. 

Bon Granamitten bis Junebruck ſtrahlte den Grlauchten 
ein jeder Hügel mit Feuer; und Fackelglanz entgegen, welder 
rinen herrlichen Efeke Durch. die tiefe Dammerung warf. Die 
Bauern von elf-Gemeinden Des birfigen Laudgerichts fanden 
aus frohem Antriebe im Sonntogs+ Schmude mit Blumen und 
Bändern auf den Düsen geziert, quf beyden Seiten der Straße 
in Meihen und Gliedern, und unterhielten daſelbſt ioderribe 
Eemer. Jede Gemeinde hatte ihre befondere Muſit. Me nun 
Ihre koͤnlgl. Hoheiten ſich napter, brachen die Landleute in 
frohes Zauchzen aus, drehten ſich im Wirbel wie bey einer 
Hodyzeitfiner, und brachten. den hoben Ankümmlingen tangend 
ihre Huldigungs: und Verſohnungs Opfer unter freudigem 
Divar dar, Die Gemeinden von Arams und Pirais ſchloſſen 
ſich mit iprer Muſit dem fefilihen Zuge nah der Stadt an, 

Außer dem Burgfrieden paradirten der königl. Dberft umd 
Etabt: Gommandanı von Braun in Begleitung einer Göradron- 
Kavallerie, der k. Landrichter und. Poliien.Semmifise- Be, 
und dee Bürgermeifter Rauch, mir dem Stadttnagiſtrate, um 
Ihre königh Hoheiten zu eiupfangen. Mach einer kurzen, doch 
herzlichen Anrede derfelden, welche Se. dönigl Dobeit mir ben 
huldvollſten Auedrüden zu ermwiedern gerubten, ging der Zug, 
geleitet von Dein Olanze unzäplig funkelnder Lichter der Stadt: 
Brieudtung , über die Zandrücke, den Stadtplatz, und bie 
Neuftadt. Die Seldenzeipn der; Kriegen bildern hier Spaliere. 
Bon da begab ſich der Zug nach Dem Rennpiage, in deſſen 
Mitte ein reich befeuchisier Tempele hand. Am Portale las 
man die tvansparente Aufſchtift Der Liebe für König- und 


Therefe Raroline.‘* naͤchſt Couliſſen feigten fruchttra⸗ 
gende Oraugen das Koloeit d offaung ums gu. Auf bed: 
den Seiten diefes mit elaem künſtlichen Wäldchen eingefaßtdn 
Tempels flanden 32 Anaben und 12 Mädchen von allen Staͤn⸗ 
den, als lieblich gekleidete Genien im Griechen : Roftums anf 
Piedeflalen, Guislanden haftend von weiß und blauer Farbe. 


. Im Sintevarumde defielben Tempels Fächelte Gott Hymen und 


auf einem Opferaltar brannten die Farben des Regenbogens, 
glänzend umgeben von den NRamenszügen.: Ihrer koͤnigl. Heh. 
im Brillant Feuer, Zwey andere Genien, üben .beren Dber- 
kleid ſich ein Tanger bimimelblauer Mantel ſchwang, flanden 
ferudig gerührt am Fußgeftelle jenes lihtumfioflenen Opferaltars 
Dem Tömpel. gegenüber, paradivte das koͤnigl. Infanterie: Re; 
giment Prinz Wilhelm, deffen ſchoͤne Haltung ungemein impo:; 
nirte.. Bey diefem Tempel gerubten Ihre Ein. Hohr auszu⸗ 
fleigen, und Sich an den Eingang deſſelben zu begeben, da 
ſchwebten 2 Genien im befcheidenen Anſtaude herbey: Dor eine 


"als Sprecher der Knaben hielt ein vaterländifch blaues Band von 


Mbernen Enden, auf welchem eim Gedicht gedrudt. war; der 
2. als Sprecherin der Mädchen trug ein ſchon geſchmücktes 
Fuͤllhorn, melden der Flora mannichfaltige Spärblumen mit 


‚ aromatifhem Dufte entquollen, 


Se. königl. Hoheit der Rromprinz geruhten dieſes Band 
aus den Dänden des Genius mie Wohlgefallen zu empfangen. 
Gleich darauf überreichte das Mädchen, das Fuͤllhorn des Gi: 
des Ihrer Bönigl Hoh. der Rronprinzeffin. 

Mild ruhte Ihr freumdliher Blick auf allen Geniem, die, 
geſtaͤrkt durch dieſe fchöne Bundesfeyer, die Liebe zum Könige 
und Vaterland fortpflanzend in. ſich fragen werden, und ſchnell 
begleiteten unſere frohen Bliche nun, unter taufendbfachenm Lebe⸗ 
ho, das Hohe Paar zur koͤnigl. Reſidenz, an deſſen Gingang 
alte Givil ⸗ und Militär, Autpritkten en Parade’ bie zum fürft: 


lichen Gemeche auf beyden Seiten aufgeitellt ware. 


Für heute zogen ſich die. hoͤchſten Herrfhaften in die Ra: 
binette zurüc, und lange noch folgte Ihnen dee Freudenruf 
bes Volkes nach. 

Beu Beranftaitung” und Ordnung dieſes Tenwelfeſtes zeich 
neten ſich beſonders die Herreut Magiſtrats Rauͤthe Tſchurt 
ſchenthaler, EÄF, Schumacher, und die Herren Mörn, 
Schibllaee uud Rof-aushr - - 0“ 
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Unter ben beleuchteten Öffentlichen Häufern frappirte beſon⸗ 

ders Das Hallgebaͤude en Fronte Pie Augen der, Zufhauer, 
Einige Taufend Lichter erfüllten die Umgebungen mit Glanz. 
Die ganze Idee war vom Herrn Mautoberbeamten Finfter 
mit Geſchmack und Thätigfeit angeordnet. Vorzuͤglich fchön 
gab fih hiebey ein sul Feuerrad, welches einen acht 
Schuh Höhen Stern vorſtellte, — andere zahlloſe Stern: 
hen und Glasftraplen von den geliebten, herrlich angebrachten 
Namensfhgen glaͤnzten. In den Zwiſchenabtheilungen lad man: 
GB [che der Prinz und alle Fi tapfern Baiern! Auſſer Die: 
fern Feuctrade ftanden die Worte D wie fhon find Werris 
” pigt Weisheit, Tapferkeit, Tugend und Schoͤnheit! — Töhe 
Der Mufit im der Halle harzipnirten fi mit dieſem wirk⸗ 
lich reich illuminirten Gehaͤuube, wozu im Jahre 1808 der ges 
liebteſte Kronprinz Ludwig den erſten Grundſtein legte. 
Auch die lange Reihe von beleuchteten Bögen auf dem Renne 
pldy verherrlichte den Tag der Freude, Gleichfalls ſchoͤu Her: 
vorragend mar durch Meranflaltung. der Herren Magiſtrats— 
Raͤthe Huber und Baader das Rathhaus beleuchtet, und Die 
bepden Warpen— das Baieriſche und Sachſenhildburghauſiſche 
leuchteten freundlich. auf uns hernieder. 

Die Hauptwache war nicht minder ſchoͤn beleuchtet, und 
bie dabey angebrachten Jufignien der vaterländifchen Tapferkeit 
srinnerten uns An die heißen Tage von Abensberg und Pul⸗ 
tust, wo Se. kön. Hopeit der Kronprinz an der Ftonte un 
ferer tapfern Krieger den Sieg erfocht. 

Am kon. Schulhauſe lad man: Opfer ber vaterländifgen 

 Zugend; bann; 
Sind wir glei noch jung und Hein, 
Köunen wir doch dankbar fepn; 
Und das Gtüd für uns erkennen, 
Daß wir uns jegt Baiern nennen, 
Bivat Budwig und Therefe! 

Das Landhaus trug die Auffcrift: Heil dir Lubmwig, 
Segen dir Therefe, Baiernd Hoffnung. 

Anderswo lad man die yafienden Worte: 
Eonnenfhein. Heil dem edien Fürftenpaar, Wonne dem ber 
glüften Lande, Wieder: Gottes Vorſicht, hoöchſter Weisheit 
Macht, Hat Ludwig und Therefe uns gebradt. 

Ueberhaupt gab es noch viele andere Häufer aus allen 
Mafien, welche alles aufboten, um unferm Glüde den Tribut 
des reinften, unverfennbaren Danke der tiefften Verehrung zu 
ollen. 

. Den 29. DE. Schon am früßeften Morgen wimmelte es 
heute in allen Gaſſen von Menfhen. Die Erhabenen wieder 
zu fehen, war der allgemeine Wunſch. Auch dieſes Bergnü: 
gen war und befpieden, indem wir Sie in der Pfaarlirde 
wöhrend des Mittagsgottesdienfies, beten fahen. Mad dem 
Gottesdienfte war ‚große milttärifche Parade, Das’ fünmtliche 
bier gelegene Militär machte, unter den Yugen Sriikön. So, 
heiten des Sronprinzen und des ganzen uhumgebenden Ge: 
neralftaabes verfhiedene Gvolutionen, und Mufitaufjüge ver: 


Auf Regen folgt 


7 


‚ale Autoritäten und die Damen vorſtellen zu laſſen. 


* 


1262. ” je ” {r } 


machten den — Eindruck in allen Gemuͤthern. Um 12 


„ Uhr war groß Präfentatiohen aller Civile und Milifärautori- 


v 


täten, des Adds, der Geiftlichkeit und des Magiſtrats, bey 
& re. kön. Hoheit dem Kronprinzen. Abends um 7 Uhr gern: 
sen Zhre Ein. Hoheit die Frau Kronprinzeffin ſich ebenfalls 
Dann 


befuchten Ihre kön, Poheiten das Theater, wo nad einem 


"paflenden Profoge und einer. befonders dazu in Mufit gefegten 


Gantate, Tas heroiſche Melodra va Mirina, Königin der 
Amazonen felgter Greich bey Ho dbitihre Eintritte erſchallte 
das volle erleudk:te Haus von einem lauten, un“ uterbrochenen 
Bivatrufe, Mech größer war biefer Freudenruf als Madam 
Berrari De hoͤchſten Nomen, welche in jenem Prologe vorka⸗ 
men, ausſprach. Erſt mit dem Schluße des zweyten Aktes 
verliehen die durchlaucht aſten Herrſchaften dat Theater, und 
wie berm Gintritie begleitete Sie das frohe Lebehoch des Pub: 
likums Imnsd. 3) 
(Der Beſchluß folgt.) 

Augsburg, 35. Nov. Heute iſt die durchl. Prinzeſſtun 
Amalia von Baden, aus München kommend, hier eingetroffen 
und hat nad einem im Gaſthof zu den 3 Mohren eingenom: 
menen Mittegsmapi die Reife nah Beuchfal fortgefegt. — 
Berfioffene Macht ſtarb hier der Herr Graf v. Berchem, Oberſt 
des koͤnigl. baleriſchen Zten Linienregiments Herzog Garl im 
ſchoͤnſten Alter der männlichen Thätigkei. Gr mar einer der 
tapferſten Krieger der baierlihen Armee, und wurde vomfetr. 
nem Regiment wie ein Bater gelicht. 

Brantreid. 
Sontainebleau, 25. Dft. Das am vergangenen Sonn: 


-tag gefeyerte Feſt aing im der Gallerie Franz des Erſten vor 
ſich. Aue dem Speifefaal begab fi der Hof in den Tauzſaal. 


Die Freude war allgemein. 
Nacht bineln. 

BVorgeftern haben ih ZI. MM. auf die bey der Einficde: 
ley zu Feanchard bereitete Jagd begeben, Es war eine sie 
Beiförmige Umzäunung veranflaltet, werin 24 Gber eingefchlof: 
fen waren, auf welche, nad Einen gegebenen Zeichen alle Yür 
ger Feuer gaben, und Diefelben im einem Augenblid tödteten. 

linfere Stadt, ein, vor einiger Zeit noch fo lebhafter Ort, iſt 
jegt zur Ruhe zurückgekehrt. In diefer Hinſicht zeigt fie uns 
das Bild des Kaifer : Pallaftes, wo nur einige Stunden des 
Mach mittags, den Erholungen und dem Vergnügen, und Die 
des Morgens dem Schweigen ‚ und fo ju fagen, der Gemuͤths— 
fammfung, welche an dem Orte Herrfhen müfen, wo Napoleon 
das Intereſſe der Welt waͤgt, gewidmet find. 

(Journal de PEmpire.) 
Weſtphalen. 

Gafſel, 29. Okt. Se. Mai. haben geſtern, in der Ebe— 
ne der Orangerie, das gte Linienregiment; das erſte leichte Ins 
fanterieregiment, ein Artilleriebatalllen und das 2fe Huſarente⸗ 
giment gemuſtert. Se. Mej. geruheten, dem sten Binienregii 
ment feine Bahnen, und dem 2tew Qufarenregimeit feine Stän: 


Die Tänze dauerten bis in die 
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Darten zu ertgeilen. Ihre Maf. bie Kbnigin und Se. koͤnigl. 
Hoheit der Kronprinz von Würtemberg waren bey diefer Mus 
ſterung zugegen. — Die Anmwefenyeit des Monarchen und feis 
ner erhabenen Gemahlin hatte eine unbeisreiblide Menge von 
Zuſchauern herbeygtzogen. — Man bemunderte allgemein die 
Daltung und Geſchicklichkeit diefer neuen Truppen, indem man 
bedachte, daß das 8. Regiment erjt feit einem halben Jahre fors 
mirt-ift, und die Huſaren erft feit 6 Wochen beritten find. — 
Die liebereinftimmung und die Genauigkeit der Monövers die⸗ 
fer letzteren befonders gaben ihnen das Anfehen von durchaus 
geübten und unterrichteren Truppen. — 5 MM. werden 
heute, von Napoleonshöhe zurück, im Pallafte zu Gaffel er« 
wartet. Man verfibert, II. MD. mürden ſich morgen in 
die große Loge ins Scanfpleipaus begeben. (8, M.) 
Bemerfimgen über Die Debatten, welche der Verurtgeilung von 
Damian Deflel und feinen Mitſchuldigen vorhergiengen. 

Londen und Paris ausgenemmen, haben vieleiht wenige 
Städte das Schaufpiel einer Rriminalprogedur von der Art 
dargeboten, wie diejenige war, welche vom 15. bis zum 24, 
d. M. in Mainz Öffentlih verhandelt wurde, 

Mit Entfegen mufte jeder gefühlvele Menfh eine Maffe 
von Reuten betrachten, die feit Jahren mit der Geſellſchaft im 
Kriege lebten, und fi gegen dem öffentlichen Frieden und alle 
Gigenhümer verſchworen hatten. Der Denker konnte einen 
tiefen Blick in das furchtbare Junere der Verworfenpeit wer: 
fen, und die Refultate erfüllten ihm mit Eutſetzen. 

Räuber, deren gräuelvolle Schandthaten Die Berjäprung 
bedeckte, Diebe, deren Bebenslauf von ihren erſten Jugends 
jahren an eine Kette von Verbrechen war, Die, von mehreren 
Gericpröpöfen verhafter und verurtheilt, durch diefe Berhaftuns 
gen nur die Mittel gelernt hatten, die Geſetze und die Polis 
jenmaßregeln zu umgeben, im Bunde mit amgefeffenen, geach⸗ 
teten, reichen Bürgern gegen alles Eigentum und gegen alle 
Ordnung — diefe Verbrecher mit den Geſetzen ringen zu fes 
ben , deren fhügende Formen Ihnen oft Ansflücte darboten, 
mar ein Schaufpiel, das in mander Hinſicht nicht ohne Zn: 
tereffe war. 

Auf der nämfichen Bank erblidte man Ungeheuer, deren 
Geſichts zuůge Erinnerungen an Mord und Brand mit Ieferlichen 
Zügen ausdrüdı.n, feine Gauner, Die nicht felten in augeſe⸗ 
genen Geſellſchaften geglänzt hatten, Diebe in Lumpen, Zahns 
ärzte und Kammerjäger, und an ihrer Selte falfen reiche Iſtae⸗ 
Titten, Die neh vor wenig Wochen in der Synagoge und in 
den Komtoird der Kaufleute ald rechtliche Leute gegolten hats 
ten. 
Ohne dleſe Letztern bätlen die Erftern nie beftchen, nie 
ſich organifirem Tonnen. Aber fie waren ed auch, deren Ent: 
dedung und Beſtrafung am fhmerften war. Berhälmiife, die 
Bar genug am Tage lagen, die man aber kaum andeuten darf, 
machen dieß erflächer, Alles, was zu fagen erlaubt iſt, be: 


ſteht darin, daß eine Menge Judenhaͤuſer, haupiſaͤchlich Inden 
Depart. vom Ober: und Niederrhein den Räubern Wohnung, 
Zufluchtsbrter, Wagen, Paͤſſe, Zertififate, Pläne gu Dieb: 
ſtaͤhlen, Abfab der geftohlnen Waaren, und im Fall der Ber 
haftung, Ausficht auf ſichere Losſprechun oten. 

Mit eiſerner Stirne und mit einer eit, die nur zu 
deutlich bewies, daß Beſſerung unmöglich fen, erfhienen Def: 
fel, Heinrich Levi u. einige andere vor Gericht. Mit Wohlbehagen 
erzählte Heſſel feine Thaten, und mit haͤmiſcher Schaden⸗ 
freude genof er das Vergnügen, feine verſteckten Mitſchuldigen 
anzugeben, Ueberzeugt, Daß das Gericht Die Todesitrafe nicht 
gegen ihn ausfprechen fünne, und gewiß, daß es von ihm abs 
hange, auf dem Transport in die Eiſen zu entmifchen, genog 
er das teuflifhe Vergnügen im vollem Wtaafe, ſelbſt gefangen 
noch Unglückliche machen zu können, und wohlhabende Juden 
vor den Entdelungen zittern zu fehen, die fie noch erwarteten, 
Nur dann fhonte er feine Mitſchuldigen, wenn er glaubte, 
daß auch fie unbefannte und fhwere Verbrechen von ihm ent: 
decken könnten ; und gar manden reihen Juden ſparte er auf, 
um nad) feiner Flucht einen fihern Aufenthalt übrig zu behafs 


ten. Sein Anftand war wirklich feinem Beynamen: Students 


Ken, angemejjen. Aber den giftigen Ausdruck abſcheulichen 
Wohlbehagens, den fein Gefiht ausdrüdte, fo oft er einen 
Mirfguidigen, den er zu ſchonen Beine Urfache hatte, durch eis 
nen überzeugenden Beweis niederfhmettern konnte, vermag 
kein Maler darzuftellen. Als Schmaye-Natpan nachdem pr 
fein Verbrechen eingeftanden hatte, die Worte hinzufegte: „Wäre 
id ſrey, noch nah 3 Wochen wollte ih ihnen beweifen, daß 
der angegebene Umftand unrichtig ift’ drehte ſich Deffel gegen 
ihn, und fagte mit teuflifhem Spott: „Ehe 3 Wochen vorbep 
find, bis du frey, und nah 5 oder 4 Tagen wird Dir kein 
Bahn mehr meh thun. " 

Bey den beſtohlnen Zeugen bat ex fi zu Gaft, und zog, 
gleihfam um fie zu neken, Kleidungsftüde an, welche von den 
bey ihnen begangenen Diebftählen herrührten. Als ein armer 
Modehändler von Trier, Prinz, auffrat, bey dem er einen 
Diebſtahl verübt hatte, der diefen um fein Vermögen und eine 
Beitlang fogar um feine Ehre brachte, weil Niemand im Ans 
fange an die Wirklichkeit des Diebſtahls glaubte, .erfhien Deifel 
mit einem Gilet, das davon berrührte, Am naͤchſten Tage 
Fam ein äpnlicher bey Madam Leblanc in Luxemburg begangene 
Diebſtahl an die Reihe. Gr trug abſichtlich einen davon herkom⸗ 
menden Hoſentraͤger. Allen Geftoplenen verſprach er feinen Ber 
ſuch, und feinem Bertpeidiger beftimmte er 40 Louisd'or von 
feinem nädften Dietftapl. Mit Meſſern verfehen, hatte feine 
Beyſchlaͤſetin, auf deren Boßfprehung er gewiß rechnete, Etapl« 
federn und Feilen in Bereitſchaft, die fie ihm am Tage feiner 
Berurtheilung zufteden follte. 

Und als num das unerwartele Todesloos ihn traf, verlieh 
ihn Bemufrfeyn, Sinn und Sprache. Zerſchmettert wankte er 
hinweg, brachte unter opumägrigen Ölücen, Verwünfhungen 


2 


amd Herfuchen zum Selbſtmord bie Macht pin, Verlangte dan 
einen Rabiner, um als Jude zu ſterben, und als die Juden 
ihm nicht wollten, zerſchmetterte er Glaͤſer und Flaſchen, und 
ging dann , ohne Wort zu fprechen, felg und fat ohne Bes 
mwußtfepn zum SHafjet „unbe fein mit Verbreiten bedecktes Haupt 
fiel, (Die Beſchluß folgt.) 
VBermifäte Rahrtidetm 

Die größte Parangonperfe befand ſich fonft in den Händen 
der Shahs von Pefien , welhe der Shah im Jahr 1655 von 
einem Araber um 520,000 Thlr. kaufte. 

Profeffor Deinfius umd die HP. Zanifh und Hanne geben 
"unter dem. Titel; Hertha, Germaniens Schutzgelſt ein Zaprbuh 
tür 18191 heraus. 


Gdiktal-Gitatieon 
in dem Bierwirth Dürmairifhen Debitiwefen. 


13591. (3. €) In dem Schuldenweſen der Bierwirth Die 


mairifhen Chelöute dahier hat man auf Anbringen der 
Gläubiger, und bey nunmehr grfeglich eingetretener Nothwendig⸗ 
‚Reit, felbige der öffentlichen Gant zu unterwerfen , die Stattge⸗ 
bung der Vergantung befhleifen, „und weil daher zu den ges 
wöpnlihen 3 Edietötagen, Dienflag den 20ten November früh 
9 Uhr ad Producendum et liquidundum, Donnerftag den 
‘20. Dez. h. I. ad exeipiendum und Moutag den 21. Joͤnner 
Bünfrigen Jahres 1811 ad Conchudendum anberaumt haben. 

Es merden fohin alle diejenigen, mweihe aus was immer 
„für einen Grunde rechtliche Zoderungen an „die genannt Dürs 
‚magrifhen Eheleute zu maden haben, biemit dergeitalten edie⸗ 
tafiter aufgefodert, an obbemeldten Ediftstagen entweder im 
"Perfon, oder durch hinfänglich unterrichtete und wollmaͤchtiate 
Anmwäldeum fo gewiſſer zu erſcheinen, und ihre chtsnothdurft 
au beſotgen, als fie auſſer deſſen nicht mehr gehört, und für 
‚anmer mit ihren Foderuugen präcdudirt werden. 

Actum den 19ten October 1810. 
Königl. Baier, Stadtgeridt Münden 
Sedlmair, Direkter. 
Bauer. 








Berfteigerung 

1313.. (2. a) Feeztag den 25ten November Taufenden Jah: 

#3 Bormitrags von g bis 12 Uhr wird Die auf dem Nennmeg 
entlegene fogenannte Nabenfieiner Schwaig, Beftehend in einer 
Behaufung, Stadi, Kuͤhſtall, Söldner: Haus, 71/4 Ausfpann 
beym Haus befindlichen Feld, dann im einem ebenfalls dafelbft 
Befindlichen und zum- heiligen Geiſtſpital Leibredhiemeis gehoͤri⸗ 
gen 5/+ Ausſrann haltenden llelneren Feid, 2 Tazwerk neben 
dem Feld liegende eigene Angerwieſe, 1 altes Taurerk Moos⸗ 
grund, Tagwerk neben den Moos haltende Angerl, 5 Tags 
werd neu eultivirte Moosgründe, 152 Tagwerk Wiefen- in Altz 
dorfer Wiefen bey: der Waſſerſtube entlegen, 7,4 Tagwerk Wie: 
fen im Ergoldinger Wielen, 1.152 Ausjpann- im Grgoldinger 
Derfeld, 2 derley Aueſpaun im Ergoldinget Mitterfeld, dann 
“die erft kurz vertgeilte‘ 5 Moosanthelle, öfentlich jedoch fulva 
Ratificatione Greditorum -verfteigerti Kaufsliebhaber können 


biefes Anmefen ehevor befichrigen, und füdann auf obbeitimmm. 


tr Tag: ihr Kaufeanboth auf den: Eöniglichen: Stadtgerichtsr 
Bürsau ad Protocollum ‚geben 
Yetum den 50ten Oktober 1810. 
Abnigl. barer. Stadtgeridt Landshut. 
Bent, Stadtrichter. 
Stark 
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Neue Mufitalter A | 
3411. In der Halterfhen Muſik, und Inſtrumenten- 
Dandlung in der Kaufingergaife bey Herrn Buchhändler 
Leniner über 1 Etiege 
find nachſtehende Variationen für das Pianoforte über 
Das beliebte Thema: (Müfts ma nir in übel aufnehma) 
su haben, 

Von Gelinek 6 Variat. op. 64 1 fl. 30 kr. von Vanhal 6 
Variat. Faciles avec Violon. 4 fl. von Huglımana. 12 Va 
riat. a 4 Mains 1 fl. 20 hr. ß 

Ge'inek Varıativas far un Duo del Opera das Walfenhaus 
I halte ihm am Herzen den blühenden Kleinen) pr. 63 
1 fl. 30 kr. Vanhal 8 petites Pieces. Faciles a 4 Mai 
2 fl. Krommen Harmonie a 9 Parlies op. 77. et 79, je 
des 4 fl. Haensel 5 Duos pr. 2 Violons op. 24 5 fh 
Köhler 12 Pieces trds Faciles pr. 2 Flütes op. 21. 40 IE, 
id. 3 Duos pr. 2 Flütes op. 40 hir. id 12 Pieves pr, 
2 Flütes Focile progressif et inftructif pa. 54 1 fl. 12 kr. 
Clement Variations pr. le Violun sur L. Air (Miles ma 
nig in übel aufnehma) Nro. 7. 36 De Cali Serenade pr. 
Guitarre et Violoncelle gs. 99. 2 fl. 50 hr. Rack 6 Va-- 
riat. Faciles pr. Guitarre fur L. Air: (Müfs ma nis in 
übel aufnehime) op. 15. 36 Er. 


1417. Bon der unterm 5. Mörz diefes Jahres angefün: 
Digten „ Praktifgen Zeichnungslehre e. er 
Degen‘ bat fo eben der 2te Band die Preffe verlaſſen. Sel- 
Dige enthält die ag and Eitwarions < Beihnungslehre, 
nebſt der Anmeifung, oͤkonomiſche, chronographiſche ze. Karten 
5 entwerfen und zu zeichnen, und kann um den Subferiptiong- 

reis A 7 fl. in unterflepender Handlung abgelangt werden. 
Zuglelch wird bemerkt, daß der Subferiprionspreis auf diefes 
Here nur mehr bis zur Erfcheinung des Zten Theils offen 


:bleibt und Diefe Ate Lieferung ohne Abnahme der erſten 


11 fl. boſtet. 
Jakob Giel'ſche 
Buchhandlung. 





Anzeige 

1409. (3. 6) Qudwig Julien, wohnpaft in der Eendlin: 
ger Gaſſe beym Meicplverger Bäder Mro. 155. über 2 Stier 
gen bernheraus, vom Ölfgenrainer Braͤuet vis- a -vis empfiehlt 
dem hohen Adel und verehrlichen Publitum, feine gehaͤckelien 
mit Leder verarbelteten Winterſchuhe und Stlefeln. 

1405: (3) In Schwabhauſen beym Hrn Wirth. find find: 
lich 20 bis 24,000 alte Ziegelfieine von der allerbeften und 
rößren Gattung zu verlaufen. In der Dienersgaffe No, 221. 
über 2 Stirgen zu erfragen. 





1415. Gin Ranapıe mit 6 Sefleln, Komod: Kflen, Spie⸗ 
gel, Stod.lipren, nedſt einen ſchönen Barcaſchliefer, ind um 
billigen Preis zu verkaufen. D. uͤr 

















Die 102Z0te Ziehung iv München it Montags den 
Sen Nov. 1849 unier den gewöhnliche Formalitäten vor 
24 gegangen, wobey nachjtepende Nummern zum Worſchein 
amen: : 

6+ 4 48 24 aT 
Die so2rte Ziehnng wird den 26. Novemd., und inzwiſchen 
die 641te Stadtamhofer Ziehung, dem 15. Nov. vor fich gehen. 


EIER 





Mittnod 


7. November 181% 


Balerm 

Annsbrme, 29. Dit. Die erfreuliche Ankunft Sr. 
Holjett des Aronpeingen war kaum in dem fermen Thaͤlern 
rols kand geworden, als von mehreren zum Theile ſehr ent: 
ferntem Gegenden Bewohner aller Stäuds herbey eilten, um 
dem hohen Furſtenpaare die Freude über dieſes gluͤckliche Gr: 
eignig zu bezeugen, und Die herzlichften Wuͤnſche eines frohen 
und ſtets begluͤchten Anfenthaltes darzubringen. 

Ihre koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz und Die Kronptinzeſ⸗ 
fin hatten dieſe Deaputationen mit den größten Dald: aufgenoins 
men, und ſich mit Theilnahme uar Die Werhäktnijie der eingele 
wen Bezirke erkundiget. 

Die meiſten diefer Deputirten ohne irgend einen Unterſchied 
des Standes erfreuten ſich der ausgezeichneten’ Ehre zur hohen 
Tafel gezogen zu werden. Munterfeit und Frehimn herıfhten 
bey den Koftlihen Mahl, und bie, berablafiende Ötsundligkeit 
des Durchlauchtigſten ‘Paares erhöhte dieſe Freuden 

Tief geruͤhrt von der Onade des beiten der Könige, der 
dieſein Dergvolte feine Verirrungen fo huldrelch vergeben, und: 
fie ſelbſt dos Glüdes germürdiget hat, Ge. künigl, Hoheit den 
Kronprinzen in ihrer Mitte, und ald General: Geuwerneur Dies 
ſs Kreiſes zu befigen, umd hech erfreut: Zeugen Der bherzfichen 
Guͤte, dee warmen Liebe fürs Wohl des Bolten und’ des hohen 
Einnes für Recht, Die dieſen erhabenen Koͤnigsſohm ‚To. ſehr 
auszeichaen, gewefen zu ſeyn, kehrten die Deputteten freudig 
im ihre Thoͤler und Berge zurüd, um: den Ihrigen ihre frohen 
Gefühle, ihre ſchoͤnen Hoffnungep, ihre heilige Gelubde der 
Treue und innigiten Ergebenpeit mitzuthellen. 

Abends gab der hirfige Magiftrat ‚uud ‚Die: Buͤrgerſchaft zw 
Ehren der koͤn. Hoheiten einen Freyball · inr großen Nebouten s 
Saale, wozu alle Givik- und Miitärbepörden,, der ganze Adel, 
mehrere Fremde „ Die fümmtfichen- noch auweſeuden Depurietem 
des Landes umd ein- großer Epeik der Bürgesfchaft geladen 
waren. 

Bey dem Tricheinen Ihrer Fb Hpheiten erfchaflte der feſt⸗ 
Rh gefchmüuckte Saal vor allgeuminem' he Nichen Vivattufen. 

Ihre kim Hoheiten- gerüpten- ven Wal zır eröffnen, die 
all gemeine herzliche Freude durch Ihren Antheil zu erhöhen, 
und ein. Souper allergrädigjt anzuuehmen, mobsy einige Da: 
gißrats. Glieder ſich die Ehre ausgebeten hattenn, Iyre koͤnigl. 
Hoheit der Kronptinzeſſin ge, koͤn. Dobelt der Kronpring hate 
tn Sich ſchon früher zurüd gezogen) aufjumarten. 


Fin. 
Ty⸗ 


Derſelbe Freudenruf wie Betr deim Eintricke beglenere auch 
Die Prinzeſſitt, He durch Ihre Würde und anfprlichstofe Güte 
bereits die’ allgemeine Verehrung und Kebe das Boltes ſich 
erworben bat. 

Ei am fruͤhen Morgen endete Biefes fröhliche Jeſt. Aber 
in den Herzen der Bürger und des damen Volkes wird Die 
Erinnering am die erflen Eimdrüde nie werlöihen, die dieß 


erhabene Fürfter: Paar in Allen zurüdgelaften, die ſich Ihnen 


naͤherten. 

Inasbruck, dem . Rob. Geſtern Abende wurden alle 
Gewölbe Hieffgev Kaufleute „ die mit Schnitt: und andern kur⸗ 
ren Waaren handeln, und engliſche Wanufaktir +» Waaren be: 
figen, von Bon. Mauthbeantten unter Siegel gelegt. 19.3.) 

Hal, im Innthale, den 3. Nov. Geſtern Abends ift eine 
ahfferördenrliche koͤnigl. Eommiſfion bier angefommen, und 
hat die Gewoͤlbe und Läden jener Kaufteute und fremden auf 


gegen wörtkien Markte gefonnmener Fierauten, welche englifhe 


Manufakturwaaren führen koͤnnten, unter Segel! genommen. 


(Jmtsb. 3.) 


Nürnberg, 3. Nov. Gegen den Handel mif engfifchen 


' Sabritatern ſowohl als‘ mit Kolonialwaaren erfelgen fortwäßftnd 


Die nachdrůcklichſten Vorkehrungen. Die Vorroͤthe Ber Kuuf. 
keute, Speditenrs und Kommiſſtonaͤrs werden unter Siegel ge: 
nommen, und Die Kanfläden Bis auf weiters gefhloffen. Die 
Magazine der Ccoffifter find, ſo weites die Umſtände erfor: 
Derten, durch Militär befegt, alle Verfendungen und aller Aha: 


' renverfhleiß überhaupt‘, ſind vor det Hand ganz ſuspendirt. 


Add der nicht merkantike Thett des Publikume iſt zur ſchleu⸗ 
nigen Deklaratien der etwa beſtdenden engliſchen Fadrikwaaten 
anter Androhung der Konfiekation und einer nahmhaften Geld; 
ſtrafe aufgefordert — (8. v. D.) 


3 ranfreid 
Aufterd aur, 24. DU. So eben if fg er 
Sekret püblisirt wordenr : 
Fe Palkujt hat ortähn eben; 149 om za ! 
‚ Mapblech ıe, €; “ 
"Ga Betracht der Ariel ⸗* undes von unſerm Bere 
Betr vom iten Movemden 1806 haben’ wir verordnet mıd 


verordnen wie folgt: 


“ Artırd.- Ale Mar ‚melde -aus aliichen Eubeifer m$ 
52 fepend., gegenwärtig in Franktoich criſtiren, es ſey im 


[4 


— — 


1 


"ben wirklichen Niederlagen oder in den Magazins unferer mandirender General, Feldmarſchall Joſeph, Baron v. Albinzi, 


Dougnen, follen Öffentlich verb:anıt werben. in Ofen. In Gallizien: Kommendirender General, Feldzeug⸗ 
+2. Im Bufunft follen alle englifche verbotenen Fabrifmaas meiſter Reus⸗ Plauen; duͤrſt Heinrich XV. ih Lemberg. In 
ren welche man findet, theils durch die Douanen, theils durch Siebenbuͤrgen: Kommandirender General, Feldzeugmeiſter Graf 
Die zu machende Wegnahme derſelben, verbrannt werden.. MWBincenz Callowrat Liebſteinsky, in Hermannſtadt. Iw Ban— 
3. Ale engliſchen verbotenen Fabrikwaaren, welche man nat: SKommandirender General, Feldmarfhallieutenant Peter 
in Holland, im Großherzogthum Berg, in den Hanferftädten, on Dufa, in Temefhwar. In Clavonien und Sprmien: 
und überhaupt vom Main bis an Das Dieer findet, follen weg, Rommandirender General, Feldjeugmeifter Joſeph Baron von 
genommen und verbrannt werden. " - Cimbfchen, in Peterwardein. In Rroatien: Lommandirender 
4. Alle englifhen Waaren, welche fih in unſerm Koͤnig- General, Frldzeugmeifter Johann, Baron ‚von Hiller, im —— 
reich Itallen, unter welchem Titel es auch ſey, vorfiuden, fol — Kaiſert. knlgl. Generalisät, Seldmarfhäle: 14. Angeftell: 
len weggenemmen und verbrannt werben. te Feldseugmeifter und Generäle der Ravallerie: 18. Angeftelle 
5. Alle englifhen Waaren welche ſich in unſeru illyriſchen te Feldmarſchall⸗Lieutenants: 71. Angeftellte ‘Seneralniajord : 
Mrovinzen vorfinden, folen weggenemmen und verbrannt wx⸗89. Angeftellte Dberfien: 191. Mitglieder der EP, Mililär: 
den. orden. 4) Marien «Therefien- Drden: Großmeifler: Se. Mai. 
6. Ale englifhen Waaren, welche fih in dem Königreich Drang I. Grofkreuge: 10. Rommandeurs: 31. Ritter; 303. 
Neapel vorfinden, follen weagenommen und verbrannt werden, 2) Elifabeth » Ther· ſien » Stiftung: - 18. Rinten: Infanterie; 63 
7. Als englifhe Waaren, melde fi in. den durch unfere Megimenter. Feld- Jäger: 10 Divifionen. National : Grenz: 
Truppen befegien fpanifhen Provinzen vorfinden, follen wegge: Jufanterie: 10 Regimenter. Küraffiere: 8 Regimenter. Dras 
nommen und verbrannt werden. goner: 6, GhevaursEpgers: 6, Dufaren: 12 MRegimenter, 
8. Alle englifhe Waaren welche fih im den Städten und "Uplanen: 3 Regimenter. Garnifons «Baralllons: 3; Feldars 
Häfen, melde unfre Truppen bejegt halten, vorfinden, follen gillerie; 2, Bombardierkorps 6, Artillerieregimenter 4. 


mweggenommen und verbrannt werden, Biürtemberg. 

Unterzeihn. Napoleon. Stuttgart, 3. Nov, Heute Nahmittags ward vor den 
Dur den KRaifer der Minifter Staats » Sehrefaie Thoren der hiefigen Nefidenz ein bedeutender Borrath- von eng: 
Unterz. 9. B. Herzog von Baffanı, liſchen Fabrikwaaren, welche bey den hieſigen Handelsleuten 
Für gleichlautende Abſchrift: 4 J vorgefunden und in Beſchlag genommen worden waren, oͤffent⸗ 

Der Prinz Erz: Schatzmeiſter bes Reihe, lich verbraunt, ¶Schw. Merk.) 

Generallieutenant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs Sähmweden 

Der Herzog von Plaifance Stodholm, 9, Sept. Bolgendes ik der mörtliche In: 


Man hat heute Hier, und auf der ganzen hollaͤndiſchen As halt des Schreibens, welches Se. koͤnigl. Hoh. der Kronpring 


ſte Artilleriefalven zu. Epren. des durch die fran gͤſiſche Armee von Schweden an Se, Maj. den König erlaffen bat: „Sire, 
‚In Portugal bey Goimbra erfochteten Sieges, geloͤſet. Ich will nit fuhen, Em, Maj. die Gefühle zu fhildern, von 


(Journal de Empire.) ‚denen ich durchdrungen wurde, als ich vernahm, daß eine in 

Staliem, dem Jahrbuͤchern der Belt hochberuͤhmte Nation ihre Blicke Auf 

Des von, der Gefelljyaft»della Crufca  audgefehte Preis zu einen Militär zu richten gerupet hatte, der alles feiner Liebe 
500 Napoleonsd'or für dasjenige Werk, welches für bie Er: _ fürs Vaterland verdankt. Es würde mir eben fo ſchwer wer: 
haltung der Neinpeit und Glegauz der italienifcpen Sprade ſich den, meine ganze Dankharkeit und meine Bewunderung für 
am beiten eignen wrude, wurde unter die 3,nprtreffl. Geleprten, dieſe erftaunnde Großmurp auszudrücken, mit welcher Em. 
Hr. Giov. Rofini, Giuſeppe Micall, Prof. in Pils und Hr. Mai, Allerhoͤchſtſelbſt zu Ihrem Nachfolger einen Mann haben 
Advokat Rikolini vertheilt, (Eorr, Mil.) praͤſentiren wollen, an den nicht6 Sie band. Jemeht Eiv. DR. 
; Defterreid. hierdurch für Das ſchwediſche Volk zu thun geglaubt haben, um 
Der öfterreichife Militär : Almanah enthält über die Ders fo mehr legt diefe für mich unendlich ſchmeichelhafte Idee Mir 
änderungen und den ‚gegenwärtigen Stand der k. k. Armee VWerpflichtungen auf. Ich verhehle mir weder die Ausdehnung 
Jolgendes: Dofkriegsrarps « Präfdent: Feldmarſchall Graf Dein: mod die Schwierigkeiten derfelben. Wenn ih aber meinem 
rich Bellegarde. Bizepräfident: Beldzeugmeifter, Baron Wil, Herzen glaube, fo werde ich fie erfüllen; denn nie eriffirte für 
helm Kerpen. Militär  Kommande's. In Defterreih unter die Seele eines Sterblichen eine mädhtigere Triebfeder , + :nie 
und ob der Enns: Kommandirender General, Zürft Johann < ftellte ſich eine ſchoͤnere Gelegenheit dar, fein Lebrn dem -lüde 


Licptenftein, Stadtkommandant von, Wien. . In Bohnen: eines ganzen Volkes zu widmen. Sobald mir der Brief Ew. 
“ Kummandivendee General, Graf Karl Gollowrat Krafomelpz in ‚Mei. von dem Grafen von Mötner übergeben wurde, eilte Ach, 


Prag. In Inner: Defterreih: Feldzeugmeiſter Hohenzollern⸗ ihn Sr. Mai. dem Kalſer und Könige zu uͤberreichen. Er de 
Hechingen, Bürft Friedt. Aaver, in Graͤt In Ungam: Som:  rupete, ‚feine Güte für mich vollends zu kroͤnen, indem er mich 
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Berechtigte, der an. Rindesflatt angenommene: Sohn Em. Mai. 
gu werden. Nach dem, was Sie mir zu fagen geruben, werde 
ich meine Abreife beſchleunigen. Ich ſehne mich, zu den Füßen 
Em. Maj. die Ihnen gebührende Hrldigung niederzulegen; ich 
ſehne mi auch, Sie zum Depofitär meiner Schwüre zu mas 
Sen. Bis auf diefen Tag babe ich meinen ganzen Ruhm dars 
im gefegt; meinem Baterlande zu dienen; aber Frankreich wird 
auch, ih wage ed, mir damit zufchmeicheln, meinen Beſtre— 
dungen für mein neues Vaterland Beyfall geben. Es wird 
nicht ohme Intereſſe eined feiner Rinder durch die Beftimmuns 
gen der Welt berufen fehen, ein edelmüthiges Wolf zu verthei: 
digen, das es feit langer Zeit unter feine wuͤrdigſten Bundes- 
genofien jaͤhlt. Ih bin mit dem tiefen Reſpekt, Sire, Em. 
May. unterthänigfier und gehorfamfter 9. Bernadtot.e 
Mon.) 

Der jeht regierende König von Schweden, geb. 1748, ift 
ein Sohn des Königs Adolph Friedrich und der Königin Luife 
Ulrike, Schwefter Friedrichs des Großen. Cr erhielt mit der 
Geburt den Titel eines Großadmirals von Schweden, und ver: 
waltete in der Folge das Amt mit Ruhm. Seine Erziehung 
wurde verdienten Männern anvertraut. Die Aufmerkfamkeit 
des jungen Fürften richtete ſich vorgüglih auf das Seeweſen. 
Mir theoretifhen Kenntniſſen ausgerüftet, Schritt er zur Aus: 
üdung und fanmelte auf einer Kreuzfahrt in der Oſtſee und 
im Gattegat nüglihe Erfahrungen. Im Jahre 1770 mußte 
er feiner fhwanfenden Gefundheit durch dem Gebrauch des Ach⸗ 
ner Bades zu Hülfe kommen. Geneſen und geſtaͤrkt benutzte 
er die wiederkehrenden Kräfte auf einer Reife durch die Mies 
Derlande, durch Fraukreich und Deutſchland, und Hielt ſich eine 
längere Zeit in Berlin bey feinem erhabenen Oheim auf, ber 
ihn mit dem fhwarzen Ablerorden befchenkte. 

Bald nach feiner Rüdkehr ind Vaterland farb der König, 
fein Vater und fein Alterer Bruder, Guftav III, beflieg den 
Thron. Die bald darauf folgende Revolution wurde im Stil: 
len vorbereitet, und Prinz Garl gab das Zeichen dazu - in 
Schonen mit dem Ihm anvertrauten Truppenkorpho. Gein kön. 
Bruder, fi ganz auf ihn verlaſſend, berief ipm Eur; darauf 
nah Stodholm, und ernannte ihn zum außerordentlihen Gous 
verneur von Stodpolm, bis 1773. Zugleich erhielt er. den 
Titel eines Herzogs von Südermannland, und ehelichte 1774 

SDedwig Sliſabeth Gparlotte, aus dem Gottorpſchen Haufe, 

Als im Jahr 1788 der Krieg mit Rußland ausbrach, er: 
gielt der Herzog von GSüdermannland das Kommando der 
Flotte. Im Finniſchen Meerbufen, bey Hoglang, ſtieß er auf 
den Feind, und ſammelte Lorbeern, In der gefährlicften 
Zapreszeit führte der Sieger Die Flotte von Speaborg nad 
Garlserona, ohne ein Boot verloren zu haben, Dierauf begab 
er fih zur Landarmee nah Finnland, während der König in 
Schweden blieb. Die Stände erkannten feine Dienfte dur 
Belobung und Geſchenke; der König durch das ipm ertheilte 
Recht, eine Trabantengarde zu halten, 

Ein unerwartstes Greigniß öffnete der Thätigkeit bes Her: 

4098 eine neue größere Laufbahn. Guſtav UL. halte ihm, im 


"widmete ſich der wiſſenſchaftlichen Rube: 


Teftamente, während der Deinderjäprigkeit des Kronprinzen, 
die Regentfhaft übertragen. Der Fall trat durch die Ermors 
dung des Königs ſehr früh ein, und Der Herzog murde Vers 
mefer des Reichs, und wandte biefe lange Zwifhenzeit an, 
Schweden durch Frieden , Handel und Induſtrie zu beglüden, 
In diefem Zeitraum blühten, unter feinem Schug, Willens 
f&haften und Künfte. Bon allen Seiten bildeten ſich nuͤtzliche 
Anftalten,. Das Mufeum in Stodpolm, die Ritteralademie im 
Schloſſe zu Garlberg, worin 200 junge Edelleute militärifch 
erzogen werden, verdanken ihm ihre Daſeyn und ihre Einrich⸗ 
tung. 

Sobald der Rachfolger Guftaus IM. die Volljährigkeit ers 
reicht hatte, trat frin Oheim von der geoßen Bühne ab, und 
Er fammelte Bücher, 
Landkarten, Zeichnungen, verfertigte felbit ein cäfonnirendes 
Berzeichniß, und lebte fi ſelbſt. Sein liebiter Aufenthalt war 
das Schloß Roſeuberg, 3 Meilen von Stockholm. Im Som. 
mer fand er Bergnügen am Gartenbau und an Der Verfhös 
nerung der Gegend. Gr ließ in Gemaͤhlden, in Sciffsfäulen, 
in marmornen Trophäen, das Andenken au den legten Krieg 
und an feine eigenen Feldzüge aufleben. Im einem der Säle 
find die Abbildungen der vornehmſten Admiradle Schwedens 
aufgeftellt. 

So verfloffen die fpäteren Jahre Garls in philoſophiſcher 
Muße dahin, Weit entfernt Daran zu Denken, jeder wieder 
den politifhen Schauplag zu betreten, bewelnte er im Stillen 
die letzten Unglücksfaͤlle feines Waterlandes, verfuchte fogar 
mandes, der Stimmung des jungen Königs eine befiere Ride 
fung zu geben, und gab zulegt alle Hoffnung dazu auf. 

Als aber die Kataftroppe eintrat, waren feine Umgebungen 
Zeuge feines Schmerzes über das Schickſal Guſtavs IV. Wis 
der Willen, bloß als Retter des Staats, fiellte er fih im 
Alter der Abfpannung an die Spige der Regierung. Er war 
der Einzige, an den Schweden glaubte. Dieß fühlte er, und 
Diefes gab ibm Muth ımd Kraft. 

Dbne groß in ſeyn, hat Gar XIII. etwas imponirendes 
im Aeufern, und Fün. Würde in Haltung und Gebehrden. 
Seine Geflalt erinnert- an die Familie, deren Abkümmling von 
möütterliher Seite er if. Sein Auge bat etwas von dem 
Blick Friedrihs des Großen und der Königin Luiſe Ultike. 

vr 3.) 





Bemerkungen über die Debatten, welde 9— der Verur⸗ 
fheilung von Damlan Heſſel und feinen Mitſchuldigen 
vorgegangen. 

(Fortfegung.) 

Ganz anders benahm fih Franz Joſeph Streitmatter, Wer 
ber genannt, ehemals wohlhabend; durch einen Moͤnch und gir 
nen Juden unglüdlich gemacht, ward er Dieb, geſchidter Dieb, 
aber nie befiedte er feine Hände mit Blut. Dies Bemwußtfenn 
war fein Troft. Nie Elagte er Jemanden an; erſt, wenn Heſſel 
oder andere einen Mitfchuldigen angegeben hatten, und er furch⸗ 
tete, daß fein Stillſchweigen vielleicht dem Beſchaͤdigten ohne 
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Musen, für den Angegebenen Nachthelil bringen Yonnte, ſagte 
te mit Widerwillen, mit Schonung und mit Beftimmtheit Die 
Wahrheit. Gr erwartete, ſelbſt als feine Richter nicht eine to⸗ 
deswuͤrdige Handlung von ihm kaunten, den Tod , aus dem 
Grunde, „weil man einem fo gefährlichen Menfchen, wis er fen, 
nothwendig aus der Geſellſchaft entfernen muſſe. Mit Faſ⸗ 
fung hoͤrte er fein Todesurtheif, geftand, es verdient zu haben, 
verwies Heffeln feinen Umgeftim, erinnerte ibw, daß Blur am 
feinen Händen Bebe, während er, Weiler, ein Sind gekräntt 
habe, lieh feinen Richtern melden „ daß ihe Urtheil gerecht und 
billig ſey, und daß fie überzeugt ſeyn könnten, feinen unſchul· 
digen verurtheilt zu haben; beſchaͤftigte ſich mit feinem Kinde 
und feinem Weibe, erlunerte dieſe daran, wie oft er ſie gebe⸗ 
ten habe ihm zu verlafſen, und ftarb mit Ruhe, Faſſung und 
Belaſfenheit.. Er verlangte keinen Geiſtlichen, weil, wie er 
fagte, „ein boͤſes Leben durch Feine unfruchtbare Reue ohne 
Befferung vergüitst werden koͤnne u, feine legten Worte am Richt: 
glag waren: „Ih vediene den Tod, aber meine Hände find 
rein von Blut. Verhältniſſe, nie Bosheit und Neigung mad: 
ifen mich zum Räuber, * 
In einer Privatunferreding mit dem Präfidenten fagte er 
"piefem: „Sie koͤnnen mir das Leben wicht ſchenken, und trotz 
meiner Reue wäre es ein Unglüd, wenn ich los fhme, Acht 
Dahre wenigſtens müßte ich von meinen jetzigen Werhäftnifien 
entfernt werden. Glanben fie nit, daß ih den Tod fürchte. 
Die Gewißheit von Diefem oder von meiner Rosfprehung wuͤr⸗ 
de mich nicht zu einem Worte mehr oder weniger, zu einer 
härtern oder gelinderm Ausfage gegen itgend Jemanden berimös 
gen. Jh werde nie anflagen, aber die Wahrheit-fagen,, wo 
# qlaube, duß fle nuͤtzen kam.’ As Gnade bat er fi vor 
dem Gericht aus, feine Frau micht loszulaſſen, fondern fie 
“Forher wenigſtens ein Jahr eingufchließen: „Ich Fenne, fagte er, 
Ahren Leichtſinn, der: fie gleich wieder in ſchlechte Geſellſchaft 
führen wuͤrde.* Und doch hing feine Seele an ihe und feinem 
Rinde, 

Weiler farb mir Feſtigkeit und Entfehloffenheit, ohne Groll 
gegen Teine Richter, und mit dem Troſte, nie Menfchenbhut 
seraoffen zu haben, „Tuͤr mich, fagte er, giebt es nur Gnas 

“Be und Entfernung in ein fremdes Band, oder Tod, Jeder 
Mittehoeg. würds ein Ungluͤch für mich. und den Staat feyn.'* 
(Die Fortfeßung: folgt.) 
— ——— — — 
Gdrertafl: EGikatbom. 

1416 Da gegen Johann. Plaber, Krämer in Grellfperg, 
aach feiner eigenen Inſolvenz Erklaͤrung bereitd unterm Ateir 
Mezentber 1807. von dem Parrimontalgerichte daſelbſt der Eon; 
ours formli erkannt, und auch in Der zweyten Juſtanz beſtaͤ⸗ 

“tiger wurde, wobey aufferdem ein nochmaliger vorläufiger Ver⸗ 
ſuch der Suͤte nichns fruchtete, fo werden birmir nach geirglis 
der Ordnung die Edikts- Tage zur Manifeſticung des Paſ⸗ 
fiv : Standes ausgeſcheleden, und zwat al producendum 
‚er lugnidandum der ı3e Jaͤnner, al excipiendum der Ffte 
März, und sd condludendwm-der It April 1811 auberaumt. 


—— 


Wer num tie Immer auf das Vermögen der Johann Pla— 
ders einen Anforud au baben glaubt, haft jur Gelsendinarhung 
deſſelben auf Die benannıen 3 Ediktstage im Der Laadge ichts— 
wehnung -u Mallersdorf entweder perfönlich, oder Durch cinen 
genuglamen Bevollmächtigten unter dem Rechts : Nachrheil zu 
eridjeinen, und feine” Fode ung daſelbſt formfih anzubringen, 
als er widrigenfalls damit nicht mepr ‚gehört, und aus geſchloſ⸗ 
fen wird. 

Geſchehen den 18ten October 1A10, 
Königlich baleriſches Landgericht Pfaffenberg zu Mallerodorf 
im Regenkreiſe. 

Bon Schwerdit, Rentbeamter. 

Traurig, Rechtspraktikant 





Anzeige i 

1420. Herr Doktor Baffi, der beflen foanifhen Schafs 
micht Profeffor, nnd Selbfiunternehiner, blethet and jedem 
batrriihen Landookonomen Schafe ſowohl als Widder an. 

Gr enthätt ſich aller meitläufigen Bemerkungen, wie ſehr 
Die einheimifhen Schafe felbft, Dusch die Ginführung fpani: 
ſcher Marinen veredelt werden können, umd er erbiethet ſich, 
bey ergiebigen Beſtellungen, Stüd für Stuͤk, um den Preis 
von 9 Dukaten frey, gefund und wohldehalten, an jeden Ort 
des Köntareihe Batern, den Beſtellern zu liefern. 

Die Bertellungs : Briefe «bittet er an feine Addreſſe nach 
Lodi im Devartement des Ober⸗Po, im Königeeih Ita⸗ 

bien zu vichten, - 

1421. Es fucht eine honefte Frau ein paar Koſttinder 
Das Uebrige if im Comtoir dieſor Zeitung zu srfragen. 





1422, (3. a) Des berühmten Dr. Thaer’s Annalen dee nie- 
derſaͤchſſtſchen Pandwirrkihafe tladenprris 50 ſt.) dann Annalen 
des Aderbanes (Jahrgang ı7 NM) find unter der Haud um ein 
Billiges zu verkaufen. Das Nähere fagt dad Gemtoim diefer 
Zeitung. 


5423. Bey den Buchhändfer Joſeph Lindawer allhier if 
su haben: 

Briefe eines Neifendem im Volkston. Ates Heftchen. & tBro. 

a +2 fr. 

Kotzebue, U. vom, der verbannte Amor, oder: die argmöpni: 

ſchen Eheleute. Luſſſpiel im + Nufzügen. 8. Leipzig. 1810. 





s fl. 10 kr. 
— — das arabiſche Pulver. Poſſe im 2 Akt nach Holberg 
frey bearbeitet. 8. ebend. 1810. 30 &. 


— — Gorgen ohne Noth, und Noth ohne Eorgen.  Buftfp- 
in 5 Aufj. 8. ebend. 1840. x 8, 10 Är. 
1324. Den 9. 8. forinnt dep Hrn. Gerhard Aräners 
Bupewert von Mannheint hier am: wer Verfendungen hat, 
als naͤmlich nach Düffeldorf, Achen, SKobleng, Frankfurt, 
Heſſen⸗ Darınfiadt, Baden. Durlach, Heidelberg, Bruclal, 
Straßburg, Raſtadt, Hellbronn, Kauſtadt, Stutnart, Calw, 
Eflingen, Dillinger, Un, und noch mehreren derſelben Ger 
senden, befiede ſih bey Hen. Anton Reiter in der Böwem 
srube zw melde, . 








Dir allbelichte Königeenih das Glas zur 15 ke., wie auch 
Wundiaſſent das Stuͤck zu 12 &r., dann Stahltafeln die Bär- 
Blerintficn adiugiehen, das Stuͤck zu 50 Br, find im Gomtoir 
der poliiifcgen Zeitung täglich zu habem. 
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tallen 
Mailand, den 28. Dit. Macrichten aus Neapel zu 
Folge beunrubigte der Feind Die aus Kalabrien zurüdfehrens 
den Barken fehr. Dirfe verdanken größten Theild ihre Rettung 
den braven Legionaͤren, melde die Küften bewachen. Die 
Engländer werden alentHalden, wo fie ih zeigen, zuruͤckge⸗ 
ſchlagen. (Sor. Mil.) 
Nupland 


Petersburg, 9. Dft. Unſere deutſche Zeitung vom 27. 
opt. enthilt folgenden Auszug aus dem Bericht des Dberber 
fehlbhabers der moldaulfchen Armee Über Die Kriegsoperationen 
eifelben. Um den am 7. Sept. über die Türken erfochtenen 
Sieg noch zu vervolllommmen, ließ der Oberbefehlshaber die 
Uebercefte der feintlihen Armee auf allen Wegen verfolgen. 
Der Generalmajor Sabanrjem drang bis nah Bälvi vor, uud 
ordnete Etreifparthien auf den Etraßen nah Tarnowo und 
Schiumla ab, ohne irgendwo Feinde anzutreffen. Der Gene 
talmajor Graf Saint Prieft holte den Feind erji vor dem Plage 
Eiftow ein, im melden ſich der Feind warf, Tiefer Platz 
wurde unverzüglich angegriffen, und nad einer heftigen Kano—⸗ 
nade von den Anhöhen, die Siſtow beberrfhen, gejwungen, 
fih am 15. Sept. zu ergeben. Die ganze dort befindliche Flot⸗ 
tille, 42 Feſtungtkanonen, 6 Bahnen und eine anſehnliche Mens 
ge Proviant und Artilleriebedarf wurden erbeutet. Der Ober: 
befeplöhaber ertheilt, bey Ueberſendung der Schlüffel diefer 
Etadt und der Fahnen, den Generalmajors Saint Prieft und 
Brafın Woronzow ausgezeichnetes Lob. 

Während dem wurde auch am 3. Sept. der, megen feiner 
Rage für die Serbier fehr wichtige ſeſſe Plaz Bano mit 
Sturm eingenommen. Das Kommando des vereinigten Korps 
unfeer Truppen mit den Serbiern ward dem Generals Kieutes 
nant Saf übertragen,’ der nach feiner Ankunft im Lager vor 
Praowo folgende fehr angenehme Berichte erhielt: 

1) Bon dem Dberften Zwilenew von der am 15. Sept. an 
die fiegreichen Teuppen Er, faiferl, Maj. erfolgten Uebergabe 
der Feſtung Kladowa auf Kapitulation, wobey uns in die 
Hände gefallen find, 21 Kanonen, 6 Bahnen, eine Menge 
Yulver, Kanonenkugeln und Patronen, und in den Magazis 
nen fir Die 600 Maun ſtarke Garniſon, Provlant auf feche 
Monate. 
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2) Bon der Einnahme der Feftung Orama am 18. Sept. 
De Dbrift Speltugin war, um Befig von derfelben zu neh: 
men, auf flachen Büten in Heinen Abtheilungen über die Do: 
nau gegangen, nachdem er zuvor fichere Nachrichten erhalten 
hatte, daß die nach der Einnahme von Siſtow aͤußerſt vergagten 
Türken fih zur Flucht anfhidten. Sobald ein Bataillon unf: 
rer Truppen und ungefähr 300 Pandurem das rechte Ufer er: 
reicht hatten, fo nahmen die Türken nad einer kurzen Gegen: 
wehr die Flucht, and überliefen uns zur Beute 13 Kanonen, 
und eine anfehnlihe Quantität von Proviant, Fourage und 
Schleßbedarf. — Der Feind wollte aus den umliegenden Dör: 
fern alle Einmogner mit fih fortführen, hatte aber nicht mehr 
Beit dazu, und gegen 2000 Seelen mit allem ihrem Hab nnd 
Gut und ihrem Vieh wurden in die Heine Wallachey über: 
geführt. 

3) Bon dem Generalmajor Grafen Oruk, daß cr am 18. 
Sept. nahe bey dem feften Plage Warwariza, mit feinem Mei: 
nen Detafchement von 15,000 Mann Türken angegriffen wor⸗ 
den. Das Treffen dauerte auf Das Heftigſte bis auf den Abend 
fort, und der Feind zog fih, nachdem er einen fehr großen 
Berluft an Getoͤdteten und Berwundeten erlitten hatte, im der 
Naht drey Werfte zurücd, Unſerer Seits iſt der Verluſt fehr 
gering. Der umftändlihe Bericht über dieſes Treffen iſt noch 
nicht eingegangen, 

4) Bon der Einnahme der Zeitung Praowo am 19. Sept. 
durch den Dberften Zwilenem, von wo ber Beind, da er um: 
tingt zu werden befürchtete, 6 bis 7000 Mann ſtark, Die 
Fucht genommen hatte; und von der Einnahme der Feſtung 


Megotina durch den Oberſten Schkapstii, welcher kommandirt 


worden mar, um dieſelbe zu beobachten, die aber die Türken, 
nah einigen Kanonenfhüffen, verlaffen hatten.- Der Obrift 
Slebow, der beordert worden war, die feindlichen Truppen zu 
beunruhigen , berichtete, daß fie fi im dem fefteir Play Brego: 
wo gezogen, und ſich dort vereinige haͤtten/ ums‘diefe Feſtung zu 
verteidigen. — Grbeutet haben mir die ganze Artillerie, meh: 
rere Flinten, eine anfehnlihe Anzapl-gefüllter Bomben, Patro: 
nen und Proviont : Borrärke, 

Am Sonntag den 7. d. wurde hier in der großen Höfficche 
dem Deren aller Heerſchaaren wiederum für die über Die Tür: 
Ben erfochtenen neuen Siege ein Fegerfiches Daukgebet nrit Knie 
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verbeugung dargebracht. Nach Pe FR GBochamte verlas 
der Kriegsminiſter, General von ‚der Jufanterie Barclal de 


Tolig Folgendes: „Dir Ddetpefehiäpaber'der Armee jeuſeits der 


Donau, berichtet von’ ?7. Seht. alltrunterthänigft, Dai am bo: 
ben Krönungstage Ihrer Mai. die Feſtungen Ruftichud und 
Giurgewo, nah einer langen Hartuädigen Gegenwehr, ſich tits 


fern fieggewohnten Truppen ergeben haben, An demfelben Tages 


ſchickte die Hauprftadt des Reihe — wie allgemein befannt ift 
— dem Allerhoͤchſten für, den am 7. Sept. erfochtenen Sieg 
ein inbruͤnſtiges Danfgebet empor, und der Oberbefehlshaber 


Graf Ramensky- 2. Jammeltetndefien- die neuen Erophäen die⸗ 


fes aahmhaften Sieges, deſſen Folge ebenfalls die Eroberung 
der Feſtungen Mladowo, Orewo, Praomo und Negotina war, 
Hiernach wurde nad) abgehaltenem Danfgebete, unter dem Don: 
ner der Kanonen von der hiefigen Feftung, das Te Deum ger 
fungen, und‘ das Gebet für das lange Wohl Sr. Paiferl. Mai., 
Seines Allerdurchlauchtigſten Haufes und des fiegreichen, chriſt⸗ 
licdenden , rufüfhen Heeres angefimmt. — beit Diefe glüchlis 
he Ereigniſſe find dem Publitum durch eine außerordentliche 
Berlage bekannt gemaht worden, Die Nachricht war durch 
den Flügeladiutant Oberſt Wlodek, aus dem Lager bey Ruſcht⸗ 
ſchuk, nad) Petersburg: gebracht worden, — Hier fiel am Tten 
Oftbr, der erſte Schnee bey 3 Grad Froſt, ungewöhnlich früh, 
Zürten 

Man meldet aus Konftantinopel vom 27. Sept. Die Ab: 
veife des Großherrn zur Armee fängt an, von ihrer Wahrs 
fcheintichkelt zu verlieren. Der Ramazan nähert ſich, und 
während dieſer, vier Wochen. dauernden Baftenzeit ift eo nicht 
zu vermuthen, daß en die Reife antreten werde. Man glaubt, 
die Finanzen, weiche dieſer Loffpiellge Krieg ſchon ſtark mit« 
aenommen hat, dürften die Haupturfahe ſeyn, daß gedachte, 
einen ſehr großen Aufwand fodernde, Neffe unterbleibt. Auch 
Fönnte es leicht feyn, daß der Grofwezier ſelbſt dieſe Reife nicht 
wünfdt, wenn es wahr Ift, daß, wie die Machrichten von 
Adrianopel lauten, die Armee des Muftar Paſcha und des 
All Paſcha am 7. und 9. Sept. fehr viel gelitten haben. ns 
zmifchen behaupten die hiefigen Minifter, gar feine Nachrich- 
ten von der Armee erhalten zu haben; auch iſt mach ihren 
Aeußerungen die Reife des Sultans noch nicht aufgegeben. 
Aus Natolien geht ein neues Korps von 15000 Dann über 
das Mar di Marmora zur Armen Uebrigens hat hier bie 
Adfegung des. Mufti, eines angefehenen Marines und Lieblings 
des Großherrn, großes Aufſehen gemacht. Sein Nathfolger 
iſt ein krnker, gebrechlicher Greis. Die fhon feit einiger Zeit 
wieder etwas haͤudelſuͤchtigen Janitſcharen follten Heute ihren 
Sold erhalten, aber Die Zahlung fand nicht Statt, 

(Ung. 8.) 
Preußem 

Neuftadt:Cbersmwalbe, 14. DE. Der peutige Tag 
war für unfere ‚Stade ein wahrhaft denfwürdiger Tag! An 
demfelben waıd zur Verbeſſerung des Schulweſens und zur Be: 
grundung froper — auf ſolche Berbeſſerungen mir Recht — 
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gebauter Hofſfnungen für die Zukunft in der Turherifchen Kirche 
nachdem der yeitige Rektor zur Borbereifung Gemätber ein 
der Gröpe und Wuͤrde des Vorhabens angemeſſenes Aktargebet 
und der Iuthesifhe Superintendent eine zwecktnaͤſige Predigt, 
über den hoben Werth der Erziehung und Geiftesbildung ges 
halten hatte, in Gemaͤßhelt einer koͤnigl. Verordnung ein Schul⸗ 
vorſtand durch den veformirten Superintendenten mit einer herz⸗ 
lich geſprochenen Rede eingeführt und fenerlih verpflichtet. — 
Wenn ſchon die Perfon des Verpflichteten Hoffnung für- fegends 
volle Bereinigung der Epriftenbrüder erwedt, indem die Jugend 
behder Ronfiffionen von nun un gemeinfhaftlü 
hen Unterricht und gemeinfhaftlide Zürforge 
genießen wird; fo verdient jet beſonders bemerkt 51 merden, 
daß in diefer großen Angelegenheit der Menfchen : Veredelung 
fogar Epriften und Iſtaeliten als Brüder mit Liche ſich umfaf: 
fen, und wie durch gemeinihaftliche Anderung des einen Gottes 
als Vaters und Richters, fo auch Im genteinfamer Fürſorge für 
die Jugend fih vereinen, und daß eben deshalb von Sfraelitis 
ſchen Gemeinen ein achtbares Mitafied nicht nur dem Schule 
vorſtande bengefellt, fondern felbft auch im der chriſtlichen Kir: 
che feyerlich mit verpflichtet worden if, Mögen doch die frp: 
ben Erwartungen, die eine ſolch⸗ Bereinigung weckt, eben fo 
gewiß In Erfüllung achen. mie eln foldes ganz neues Ereigniß 
irdem unserdorbenen Gennüche wahrhaft rührend gemefen fepn 
muß, und ınöge diefe Nührung sum Nubm für Diefe Stadt 
nah und nach in die herrlichfte Thatkraft fih verwandeln! 
(Berl, Zeit.) 
Sadhfen . 

Reipzig, den 20. Dft. dolgendes if in der heutigen 
Zeitung eingerüdt worden: „Gin großer Luftdallon von gels 
sem, roͤthlichem umd graugränem Wachstaffet ſammt bunt des 
koritter Gondel, hat fich geftern gegen Abend auf den Fluren 
des hiefigen Dorfes Söllihau niedergelaflen, und ift, nachdem 
er feſtgehalten, zur gerichtlichen Aufbewahrung gebracht wor: 
den. Da aus den vorgefundenen wenigen Lebenzmitteln, dem 
ohne angefnüpfte Reine in der Gond I befindlichen Anker, und 
dem ermangelnden und abgeriffenen Sipe, die begründete Vers 
muthung entfiehet, daß der Luftſchifſer felbit verungluͤckt feng 
möge ; fo wird foldhes hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaſt 
gebracht, damit nicht nur die Angehörigen des wahrſchelnlich 
verungluͤckten Luftſchiffers von Dem Erfolg Diefer Naternehmung 
unterrichtet werden, ſondern auch diejenigen, denen an dem 
Ballon Eigenthums + oder andere Rectsanfprüde zuftehen, fi 
bey hleſigem Juſtizamte melden, und nah beyzubringender 
Legitimation jih der Verabfolgung des Ballons famnıt Zube: 
bör, gegen Grftattung des Gerichtsverlags, gewärtigen können, 
Düben den 16. Okt. 1810. Kön. fühl. Juſtizamt allda.“ 

Shweden 

Stodholm, 15. DE. Man Hat ia der Zeitung diefer 
Stadt folgende Note publicirt. Gewiſſe fremde Journale has 
ben den’ Lärm, welcher über den Schleichbandel zwiſchen Schme- 
den und England entſtand, verbseitet, Sie pabın Hinzugefegf, 
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daß die eugliſchen Kauffahrienſchiffe in Gothenburg empfangen 
werden; man erklaͤrt hiedurch dieſen Laͤrm für falſch und nich⸗ 
tig. — Das ſchwediſche Gouvernement erfüllt gewiſſenhaft die 
Berpflichtungen, welche es zur Ausübung des Rontinental: Sys 
ſtems unterzeichnet hat. Wenn aber die englifchen Kreuzer auf 
dem offnen Meer und einige Meilen von Gothenburg eine 
Menge Kauffaprtepfhtife werfammeln, fo iſt dieſes eine Sache, 
weiche das ſchwediſche Gouvernement nicht verhindern * 
dem es folglich nicht angeſchuldigt werden kann. 
(Zournal de Paris.) 
Mainz vom 28. DM. Refultat des von dem Gerichts 
Hofe in der Sigung vom 24. gefälten Urtheils. 
Beſchluß.) 

Abraham Jakob, Jocefge genannt, wurde zur zwoͤlfiaͤhri⸗ 
gen Eiſeuſtrafe verdammt, } 

Leo Daymann, Leibele genannt; David Jakob von Bion- 
wille; Abraham Jakob, Schiele: Kahn genannt, von Momern⸗ 
heim; Jakob Kahn, genannt Scheile, von Hattſtatt; Benjds 
min Klein; Hermanu Leopard; Felederlch Marr, Scholem ges 
nannt; Peter Ludwig Prevot;, Hirſch Rins; Moriz Schwab, 
von Gränftade; Moriz Simow, von Frankenthal und Samuel 
Levy von Garouge wurden zu ächtjähriger Gifenftrafe verdammt, 

Sara Andre, die Frau von Arumm: Bora ; Ratalle Ehau⸗ 
veau; Gliſabeth Heffel, gebogene Michel, Beyisläferin von Dis 
mian Heſſelz Margaretpa Mayer, gebohtne Rink, Millers 
Frau und Karoline Simonin, genannt Kelle von Ihann zur 
10jährigen Ginfpercung. 

Hufh Brand von Grünftadt; Gabriel Braunfhmeig von 
Sulz; Hirſch Borrig von Sarreleuls ; Johann Damm, eben 
daber; Michel Meper von Ribouviller; Miceb Kugler von 
Weiſenau; Elias Schwab von Grünftadt; Samuel Ziegel von 
St. Dies, zu zweyjaͤhriget korreknonellen Gefaͤngnißſtrafe. 

Hayhum Emmexcich zu tjäpriger kotrektionellen Gefängniße 
ſtrafe. 

Hirſch Freyburg und Marr Hirſch, Marum genannt anf 
drey Monate; Jakob Ulmann auf einen Mona: und Ury 
Schwab, auf vier Tage zum Gefängniß, 

Merle Drevfuß von Bollweiler auf 2 Jahre; Zufline Sirein 
matter, gebohrne Schwab, Beyſchlaͤferin von Weiler auf ein 
Jahr, und Jette Willjtät, gebohrne Lieberich auf einen Mönat, 

Die Slüchtigen, durch ein Kontumazurtpeil zum Tode Vers 
urtheilten find: Afron Heiler, Jakebd Nagel und Mayer Wit: 
tels heim. 

Auf 24 Jahre in die Eiſen: Macholge Bretlauer; Aron 
Glück; Abraham Ningeldorf; Loeb Schleß, Leibge genannt und 
Jakob Waldmann. 

Auf 18 Jahre in die Giſen: Jeſaias Brauuſchweig, Gideon 
Salomon, der große Salomon genannt; Moifes Mayer, 

Schor- Marer- Monfes genaunt. 
Auf 16 Jahre in die Eifen drey und zwanzig Indipiduen, 


2.7 Bier wurden als dandſtreicher über bie — gebracht. 
Die Edel, Frau von Gin Natpan;;welde mit einem Paß 

von dem Mär der Gemeinde Schierhofen, Kanton Bifhmweiler, 

Miederepeinifchen Departements, wo fie ald Wittwe des verſtor⸗ 


benen Kaym Haymann, figuriste, in unfer Departement gelongr 


men war, wurde por Den Deren Präfeften vom — jur 
züdgefgidt. ’ | ri 5 
Eilf wurden fteygeſprochen. } * 


Bemerkungen über die Debatten, welche der Verurthellung von 
Damian Heſſel und feinen Mitſchuldigen vorherglugen. 
(FJortſetzunug.) 

Das Betragen der alten Räuber won der Miederländer Ban- 
be, Krummborach, Eiſig Krack, Moſche Elfef und ſo weitge 
bewies, wie oft dieſe Boͤſewichte ſchon vor Gexicht ge- 
fanden waren. Erfahrner in allen Ränfen, wodarch man 
den Gefegen entgehen kaun, als mancher Sahmalter, verſuch⸗ 
teu fie, ihren Gefihtözügen, Die das böfe Gewiſſen gefurdı 
hatten, eine Zafjung und Nuhe einzuprägen, welche nur der 
Unſchuld ‚natürlih iſt. Daß man von, ſolchen Räubern Beine 
Geftändniffe erwarten Fan, begreift Jeder. Nur mar es ihnen 
unmöglich, zu Miugnen, daß fie wegen mandem andern yerur; 
theilt, und oft -in-Gefellihaft von-Menihen waren, die das 
Schaffott fhon beftiegen hatten.’ — Verjährung, und die Un— 
möglichkeit, ihre fhon unter dem Schwerte der Gerechtigteit 
gefallenen Mitſchuldigen zu hören, retteten fie vom Blutgerüfte; 
aber fie entgingen doch wenlgſtens Der Gifenftrafe nie, Die ſie 
bofentlih auf ewig von der menſchlichen Geſellſchaft trennen 
wird, Loͤb Sand, einer dieſer alten Räuber, der von Pampe⸗ 
luna Bis Saarbrücken, von Altkirch bey Frankfurt wegen feis 
nen vielfältigen Betrügeregen berüchtigt mar. Durch melde er 
fi in neuern Zeiten davon ernährte, nachdem er fein chemal. 
Hondwerk, mit Gewalt zu flehlen, „aufgegeben ‚Hatte, erregte 
einige Aufmerkfamkert wegen feines guten Aeuſſern. Diefe Klaſſe 
von Räubern harte uͤbrigens die Gegenden von Macon, Brau: 
'eaire, Tarrascon, ron u. f m. mehr bedroht als unfer Des 
partement. Mit Frechheit uad mit einer empoͤrenden Gleichguͤl⸗ 
nigkeit, die aus der Gewißheit entfprang, nur zu 10 und 18jaͤh⸗ 
‚iger Eiſenſtrafe verurtheilt werden zu Bermen, erzählten Dein, 
sih Beri, Michel Dermiller, Yig Bär u. a. ihre Verbrechen. 
Die Räuber aus dem Innern von Frankreich, Gauthier "Ita 
Tien, Gage u. f. m. begnügen ſich mit bloßem Läuguen., Met 
ter nannte ein Horrekiignsurtheil ung folie. 

Gine Norte verworfener Wagabunden; irn Beininger. Thal 
der Form wegen in den wenigen Augenblicken ihres Lebens wohn: 
haft, die zwiſchen verbrecheriſchen "Sträifsügen md Gffängnig 
ihnen übrig bleibeu: ergraut in Verbtechen und Diebſtaͤhlen, 
Ueberbleibſel von geſangenen und geraͤderten Familien, über: 
all gebrandmarkt, geprägelt oder verbamt einpoͤrte d. Publikum 
durch ihre Berwocfenheit. Dieſer Abſchaum der Juden wurde 
BIO‘ durch die Eräftigen Maaskegeln des Hrn.‘ Varon von St. 
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Andre ‚ypräfetten’ unfern BDepetrements und Durd die Werad: 
sang; "Die men felbſt· die Räuber zeigten, abgehalten, eine 
Bande imie"den’ gefchtekten Dieben zu bilden. Auch fie entglti— 
“gen dem Blutgeruͤſt durch glücfiche Zufälle, und wurden bloß 
ji Eifenftrafen verurtheilt. , ——— 
Und an der Seite dieſer veruͤchtlichen, mit der menſchlichen 
Geſellſchaft im ewigen Krieg lebenden Weſen ſaſſen eingebuͤt⸗ 
gerte, wohlhabende, zum Theil geachtete Iſtaeliten, zitternd 
vor Geftändniffen,, die fie umſonſt durch Goldftüde und ons 
wochtige Biſtechungen abzukaufen ſuchten, elenden Widerruf 
und Burüdnahme der ſchon eingeſtandenen Thatſachen erbettend! 
Vor ihren Augen lagen die von ihnen erkauften und verſteckten 
Uhren und Waaren, und in den Händen des Gerichts waren 
Die an ihre Familien und Vertranten abgeſchickten, über aufge: 
fangehen Briefe, unverwerfliche Bengen geaen fir, von ihrer 
eignen Hand aefchrieden. "Enthält mar das Geheimmiß ihres 
Buiammerbängs mit der Bande, die ohne ihre Mitwirkung nie 
hätte beftehen konnen, und die Goldftüde, melde fie, noch 
während der Situng in Brod und Tabatsdofen den Dieben 
"jufgidten, um fie zum Schweigen zu vermögen, vermochten 
nicht , fie der Beſchaͤmung und Sirafe zu entziehen, 
j (Der Beſchluß folge.) 


Stedbrieh 

1426. Johann Feuerſtein von Andelsbuch, tönigl. bater, 
Bandgerihts Innerbregenzerwald in Petzau gebürtig, deſſen 
eltern Bauersleute waren, machte fih als falicher Beldmün: 
ger ſehr verdächtig, und ergriff ben feiner Nachforſchung die 
ücdht. ’ Diefer Fluͤchtling, welcher vor 2 Yahren in dem 
Schloße zw Unterfendiing als Oberſchweizer diente, mit Birh 
und Branntwein zu handeln pflegt, iſt gegen 48 Sabre alt, 
von mitterer Größe, unterfepter Statur, von breiten Schultern, 
eines ſtarken Koͤrperbaues, vom Angeſicht braun, ganz ringe: 
broden mit Falten, hat eine fange, aroße gebogene Naſc, 
braune tief ſiegende große Augen, dunkelbraune teipekt. fhmwarze 
abgeſchnitteue Daare, vorne ermas kahlkoͤpfig, hat einen fasten 
etwas rötblidten Badenbart, trägt auf dem Leibe einen Lichte 
arauen kuͤchenen Mantel mit Gemein, einen Buntelbraunen 
Ueberrod, mit derlen Eamelhaarenen Anöpfen, auch trägı er 
tinen braunen Janker, einen runden Dit mit einem ſchwatzen 


— 


Bandel und ſilbernen Schnallen, um“ den Hals entweder eih 


arz ſeidenes Halsiach, ober einen ſchwarzen Slor, ſchwarz 
—— Hoſen, kalblederne Sticſel, auch Schuhe, überhaupt 
iſt defien ganze Tracht mehr bürgerlih als bäuerifch. j 
Simmtlid kbn. baicr, Eandgeridte, und Potizenbehörden 
werden biemit börihft erſucht, auf dieſen Jlüchtling ftenge 
Amtsfpähe zu halten, und Ahr bey feiner Artrapirung wohl: 
verwahrſich auher liefern zu laflen. 
Minden den 5. Now. 1810. . i 
Rönigl. bater. Stadrgeriht Münden. 
Sedlmair, Director. 
, Hayder. 





— ———— 
2413. (2. 6) Freytag Den 23ten November laufenden Jatn 
res Bormittagg von 9 bie 12 Upr wird Die auf dem Rennweg 
entlegene fogerrännte Rabenfleiner Schwaig, befichend in einer 
Behaͤuſung, Stadl, Küphall, Söldner sDaus, 73,4 Ausfpann 


—* Haus befindlichen Jeld, dann in einem ebenfalls d 
udlichen und zum heiligen Geiſtſpltol Leibrechteweis gebbri 
gen 5/4 Ausfeann haltenden kleineren Feld, 2 Tagwerk nebm 
bem Feld liegende eigene Angerwiele, 1 altes Tagwerk Moot: 
grund, 4 Tagwerk neben den Moos haftende Angerl, 5 Tags 
werd nen eultiviete Moosgründe, 1j2 Tagwerk Wiefen in Alte 
doifer Wleſen ben der Waiferftube entlegen, 7,4 Tagmerf Wie: 
‚fen im Ergoldinger'Miefen, 1 12 Ausfoann Im "Ergofdinger 
Dberield, 2 derip Ausfpann im Ergofdinger Mitterfeld, damı 
die ⸗act kutz vertpeilte 5 Dioosantheile, öffentlich - jedoh Fulva 
Ratijfieatione Creditorum verjtiigert. Raufsliebhaber Können 
diefis Anweſen chrvor befichtigen, und fodann auf obbeflimims 
ten Tag ihre Raufsanboth auf den Eöniglichen Stadtgerichts 
Buͤreau ad Protocollum geben. 
Aetum ben -50ten Oktober 1810. 
Aönigl. baier. Stadtgericht gandeput, 
Denk, Stadtricter. * 
Stark. 


Erittal-Borladung. 

1419. Bey der, nach Entweihung des hiefigen Dandels- 
maund Balthaſat Kern mit Dinterlaffung eines das Vermögen 
welt überfteigenden Schuldenſtandes gerichtlich erfannten Jufolz 
venz der Kernifhen Handlung, und damit nothwendig verbun: 
denen Univerfaltonfars, wird ſowohl der Hüchtige Gemeinſchuſd. 
ner, als auch fimmtlihe Gläubiger der Kernifchen Handlung 
allhier auf Montag den Zten Dezember anheuer zu der bier’ 
orts angefegten Gommifjion zum Verſuch einer guͤtlichen Aus: 
gleihung dieſes intricanıen und auegebreiteten Schuldenweſens 
ſuh poena aßniti, bey deſſen Zerſchlagung aber ad producen- 
dum et liquidandum, fofort auf Den 2ten Jaͤnner 1811. ad 
excipiendam , umd auf den erflen HSornung ad conchuderdum 
und war bejagte Gläubiger emtmeder in Perjon, oder durch 
hinlänglih und befonders bevollmädtigte Anwälde zu erfheinen, 
Sub poena pruechufi biemit vorgeladen. > 

tum den 2ten November 1810. 

Rönigl. bairifh. Landgeriht Schrobenhaufen. 
Rothkopf, 


1425. Ein rechtſchaffener getreuer Menſch, der gut ſchrei⸗ 
ben und rechnen kaun, und auch Bürger bier hat, die für 
feine Treue gutſtehen, ſucht Dienſt als Hausknecht oder Kellner. 
Er logirt in der Herzogſpitalgaſſe Mro. 208. 


"1427. In der Herzogſpitalgaſſe Nro. 269. im Gräber 
Haus über 4 Stiegen find zwey meublirte Zimmer für einen 
oder zwey Herren täglich zu beziehen. 





1422, (3. 6) Des berühmten Dr. Thacr’s Aunaleu der nie: 
derfihifben Landwirthſchaft (Badenpreis 30 fl.) Dann Anmaleı 
des Aderbaurs (Jahrgang 11 fl.) find unter der Hand um ein 
Billiges zu verkaufen. Das Nähere fagt das Comtoir dieſer 
Bitung,. 


1424. Den 9. d. kommt des Hrn. Gerhard Arämers 
Fuhrwirt von Mannheim bier an: wer Verfendungen Hat, 
als namlich nah Däffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt; 
Helfen: Darmftadt, Baden :- Durlah, Heidelberg, Brucfal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Ranftadt, Stuttgart, Galm, 
Eßlingen, Dillingen, lm, und noch mehreren derfelben Ges 
genden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden. » ; 
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Mit Geluer Eönigl, Majeflät von Balern allergnädigfiem Privllegium. 


rentag 


fen Montag den 5ten Nov, Fontainebleau verlaſſen. — Die 
große Menge der, zur Öffentiichen Ausftelung geſchickten Gegen- 
fände, haben, inden es die Einrichtung neuer Eile nöthig 
macht, die Deffnung derfelben um einige Tage verfpätet. Sie 
AR jetzt auf Fünftigen Montag den 5ten Nov. um 6 Uhr Mors 


gend beſtimmt feilgeicht. 
u 


Se. Mai. der Kaifer bat vergangenen Montag ein Han: 
delsfonfell zu Fontainebleau gehalten. Publ.) 

Die Akadentie zu Beſancon erflärte in ihrer Sigung am 
34. Aug. 1810. daf von den an fie eingefdicten Werken ſich 
Feines preißmürdig befunden babe, und ſetzt daher den naͤm⸗ 
lien Gegenftand wieder für u. ae Jahr zur Preisbewer⸗ 
Hung aus, 

Eine goldene Medaille zu i800 Se, an Werthe iſt für 
denjenigen der Tonkarrenten ausgelegt, der am beiten eine 
Gpode unfrer Geſchichte bearbeitet Haben wird. Der Oegens 
Fand ift aus denjenigen Begebenheiten auszuheben, die fi nach 
dem achten Jahrhundert Bis zum Einfchluffe der Regierung 
Seinrih des M. ereigneten, 

Deklamatlonen und trodene Namensverzeichnifie Fann die 
Akademie nicht belohnen, fie ſieht auf belebten Stu, auf Wir: 
De und GEleganz des Ausdruds, auf die Eigenfchaften eines 
wahren Gefhichtfchreibers. 

Der Gegenfland der gelehrten Unterſuchung für das naͤchſte 
Sahr bleibt noch immer: Die Gefchichte der zwey erſten Häur 
fer von Burgund. Die Abhandlungen darüber müffen vom 
Anfang des Monats Yulius 1811 - eingefchisft werden. Der 
Preis it eine goldue Medaille von 2000 Fr. am Werthe. 

ar (Ba. de Fr.) 

Sadre, 29. DE. Gefterm um. 3 Uhr Nachmittags hat 
der mit dem Waflerbau beauftragte Ingenleur en Chef in Ger 
genwart der vornehntften Givif- und Militär » Autoritäten und 
‚Kine ‚großen Daufens yon Zuſchauern die große Schleuße öff: 
ren laſſen, welche in dem Kanal gebaut ift, Die Bollendung 
Diefes Werks ſeit deme lehten Feldzuge, gehört zur Zapf. der 
Wopltpaten, melde, überalt yon, der Gegenwart Er... Maj, des 
Kaifers geugten, Die Marine und der Handel werden. ipne 
Operationen durch dicfe ungeheure, immer großer. werdende, 


er an ä ... 
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9. Rovenber 1810. 


— — — — Du — 
$r & ntreiä, den Eingang bed Hafens immer mehr verſchließende Sandbant 
Paris, 31. Di. Man verſichert, der Hof werde nach ⸗ nicht mehr gehindert fehen. Mad dieſer einzigen Oeffnuug 


lkann nıan ſchon über bie vortheilhafte Wirkung, melde dieſe 
Schleuße Hervorbringen wird, im Vergleichung mit den bis 
jet angewandten Mitteln die Gandbant durch Menſchenhaͤnde 
und Wägen megjuführen, urtheilen. (3. de !’Emp.) 
Eher, 25ten Oktober Hier bat fi ein trauriges Gr; 
eiguiß begeben. Die, hiefige Schufjugend ſtudirte eine 


‚Heine Comödie ein, und erhielt zur Aufführung derfelben den 
"Saal eines alten aufgehobenen Kloſters. Das Stüͤd war ſehr 
‚Tebpaft, als-plögli die alten Mauern dieſes Gebäudes den Pla: 


fond des befagten Saales auf die Köpfe der Akteuns und Zu: 


ſqchauer einftürgen Tiefen, Wiehrere Perfonen kamen dabey ums 
‚Leben, ein ‚großer Theil derfelden wurde geſaͤhrlich vermunder. 
Das Ereigniß mag noch fo natürlid-gemwefen ſern, ſo erblichten 


Die frommen Alten demo die Rache des Himmels; nur Scha- 

de, daß Voltaire nicht mehr lebt, um fich über ihre Bifionen 

beluftigen zu koͤnnen. (I; ds Par.) 
Sadfem 


Leipzig, den 30. Di. Geſtern gegen Mittag langten 
Con. Commiſſarlen hier an. Gleich nach ihrer Ankunft wur: 


‚den die Shore gefhloffen und folgende ProNamation erlaffen :- 


Rahdem Se. Ein. Maj. von Sachſen wegen der allpier zu 


„Leipzig lagernden engl. Fabrik⸗ und Manufakturwaaren, itglei: 
‚ben der Golonial: 


und andern aus dem englifhen Handel 
kommenden Waaren die flrengiten Maaßregeln eintreten zu Taf: 
fen, beihlofien haben; als wird ‚auf allerhödften Befehl zur 
Beit aller Ausgang. von Raufmannsgüterm aus der Stadt und 
den Vorſtaͤdten, nicht minder aller Transport- von dergleichen 
ans einem, Haufe in das andere, hierdurch ‚bey der firengflen 
Berantwortlichteit unterfagt. Leipzig, den 29.- Okt. 1810. ı 
Kön. ſaͤchſ. beftallte geheime Finanzraͤthe und anhero 
verordnete Eommilfarien, 
Thomas v. Wagner. Günther v. Bimam. Joſeph Jeledrich 
v. Beifchrig: 

Seitdent mird mit Berfirgelung. der Gemdlber verfahren, 
uud mehrere der; größten Waaremlager find mir Militärwüchen 
beſe zt. Abends. rüdte ein Gommando Dragoner in unſere Bow 
ſtadte ein... Patrouillen im der Stadt und umliegenden Gmb 
| jeden —— 


si . J on. . 


Dom ?. Nov. 
find zur großen Störung des Gewerbes Immer mod gefperet. 
Ueberall herrſcht aber die gewohnte Äußere Ruhe. 

(8eipg. Zeit.) 
Baden 


Auszug aus der offiziellen Zeltung von aatlarut * 


„Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Baden hat es den 


Zeitumſtaͤnden angemefien gefunden, Die Zahl der in feinen 
Staaten gedrudten politifhen Blätter zu vermindern,- amd (fie, 
in Einem zu jentralifiren, und daher unterm 18. Oktober ein 
Editt crlaffen wodurch alle politiſche bis jet Im Großherzog: 
thum Baden gedruckte Zeitungen mit dem letzten Dezember 
dieſes Jahres aufgehoben ſeyn ſollen. Von dem iſten Januar 
1811. an erſcheint dagegen zu Karlsruhe ein offizielles Blatt 
unter dem Titel: Staats: Zeitung des Großherzog: 
thums Baben, meldes allein die Neuigkeiten des Auslans 
des unter der Aufſicht des Minifterd der auswärtigen Angeles 
genheiten Hefern mird, 
Ungarn 

Die ruffifhen Truppen auf bem rechten Donau: Ufer zwi: 
fhen Orſowa und Widdin ſcheinen jetzt ein befonderes Korps 
unter dem Namen: Donauarmer, ausjumadten, und die Be: 
flimmung zu haben, dieſen Theil der türkifchen Beflgungen zu 
erobern. General Saß befehligt dieſes Korps, deſſen rechter 
Flügel gegen Widdin, der linke aber gegen Orfoma rüdte, — 
Seit der Wegnahme von Prapoma und Negotin iſt nichts 
Wichtiges vorgefallen. Varna, welches die türkifpe Flotte mit 
allen Nothwendigkeiten reichlich verſah, : ward unterdeffen, Bis . 
das Belagerungsgefhüg und hinfänglihe Munition Kor 
ſchafft werden können, von einem vuffifhen Obſervatlonskorps 
beobachtet. Ruſtſchuk witd ausgebeffert, und zu einem Depot 
für die ruffifche Armee geſtaltet. So wie der ruffifhe Ober: 
feldherr Graf Kamenskoy einige Ruhe der Armee vergoͤnnt und 
die nahen Berflärfungen an fih gezogen haben wird, merben 
feine Operationen gegen den Oroßvezier bey Schlumla gerichr 
tet, um Ihn aus feiner feiten Pofition zu verdraͤngen. Juſſuf 
Paſcha hatte bisher Zeit genug gehabt, fein Lager mit neuen 
Berſchanzungen zu verflärten, und fih im fhlimmften Fall es 
men fihern Rüdzug in dem Gebirge Balfan zu verfhaffen. — 
Ungeachtet des bedeutenden Verluſtes, welchen die türkifhe Ars 
mee erlitten hat, iſt ihr Muth nicht gebrochen; die Griechen, 
welche die Obemanen als Die Urheber dieſes Arieges betrachte 
ten, müfen von denfelben alle nur moͤgliche Bedrüdungen er⸗ 
dulden. — Der Handel in der Türken iſt durch zahlreiche 
Ausreißer ſehr erſchwert. — Die Türken gehen in dieſem 
Kriege mit vieler Vorſicht zu Werke, (Ung. 81.) “ 


. Shweden 
‚Cteähetm, vom 19. Okt. Se. koͤnigl. 8%. der Krou⸗ 
prinz wird .den 24, Diefes auf Thurchof, einem“ ſchönen Band: 
fige: des hleſigen Handels haufes Wahrendorf, "ankommen; und 
daſelbſt ſich des folgenden Tages anſchiffen/ und den Weg st 
Waſſer nah Drottaingholm nehmen, weil er fonjt nit dapin 
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kommen Kann, ohne die Gaupfflabt zu paſſiren. Das Sälof 


su Drottningholm felbft wird fo viel möglich in Stand arfept, 
x Damad, wird von Drottmingholm aus der fenerlide Einzug 


in die Refidem Stakt haben, wie es bey der Königin Friderica 
Wilh 
.. 


nina und, dem letzigerſtozbenen R onprinzen der Fall mar, 
ine Sedähtuigmünze auf den verftorbenen Konprinzen 


Bar Auguft iſt verunglüdt und dürfte umgearbeitet werden, 


Gluͤcklicher iſt ein Wach⸗abdruck in Lebensgröße und gekleidet in 
dee Großadmiralsuniform ausgefallen, den ein geroiffer Banine 
veranftaltet hat und für Geld zeigt. 

Der bisherige Reglerungsrafh von Päheltdel, weiber mit 
dem Hrn. Schubert bisher in Abweſenheit Er. Ercellenz des 
Hrn. General: Gouverneurs die Angelegenheiten der Regierung 
in Pommern beforgt hat, ift zum Ranjler der Regierung, und 
Hr. Schubert zum wurllichen Reglerungsrath, ernannt worden. 
Der ehemalige Negierumgsrarh Alinkoxftröm har feine Penfion 
beftätig: erhalten. — Der Ober-Apellationsath Dr. Dagemelg 
fler und der Regierungsrary Fadrieius, Die legten von der 


Pommerfhen Commlitee, melde in Derebro zurüdgeblieben 


waren, und vor einigen Tagen von da bieher kamen, werden 
heute oder morgen nad Pommern zuruͤckehren. 

Der Profefier der Aftronomic in Upſala, Magifter Rare 
Regner, ift in feinem 64, Lebensjahte geſtorben. Es find alſo 
daſelbſt jegt 4 Profeffuren vacant. 

Den 5ten dieſes kamen wieder jwey Brief: Padete über 
Wand von St. Peteröburg. Den 4. ging der Gabinets: Gows 
rier Lilljedal über Alandshaf nach St. Petersburg. 

Der Bauernftand hat ſich dahin vereinigt, daß der Depu⸗ 
tirte Pehr Orelberg nach geendigtem Reichstage, wegen ſeiner · 
Aeußerung in einem Memorial über und gegen Getraide- Di: 
rection, zur Rechenfhaft gezogen werde, 

Geſtern find Ihre koͤnigl Mojeftäten gluͤklich in Haga aus 
gelangt, Heute Vormittag kam zuerſt die Koͤnigin, und etwas 
foäter, ganz in der Stille, der König zur Stadt. Die hohen 
Herrſchaften blieben aber nicht lange hieſelbſt, ſondern verfügten 
fi darauf wieder nah Haga zuruͤck. Hochdieſelben hatten nur 
ihre neue Wohnung in Augenfdjein genommen. 

Auszug and einem Briefe aus Helſingborg vom 25. DE. 
Ich melde Ihnen die glüclihe Ankunft Er. Eönigl, Hoh. des 
Kronpringen von Schweden nad der glüdklichften Reife. Sie 
Eönnen fich Beinen Begriff von der Aufnahme des Prinzen mas 
en, als er auf den Boden feines neuen Vaterlandes landete. 
Ale Schweden find in einem fhwer zu befchreibenden Enthu— 
flaemus. Cie fehen in ihm einen ſtarken Mann, der da koͤmmt, 
um fie aus dem Zuſtande dee Schwäche zu teißen, in den fle 
gefallen fi find, Jeder verlangt Energie, Gerechtigkeit, und bies 
tet dafür einen abfoluten Gehorfam und Grgebenprit an. Alfe 
wird er Sere ſeyn wu thun, Alles was er zum Beßen su thun 
wollen wird. 

Die Deputation der Stände hat den Prinzen ben feinem 
Audſtelgen ans Band eupfangen. Der Graf Gfien hat ihın die 
Wirnfde der’ gängeh Nation auf“ das ſchmelchtihafteſte ausge: 
drüdt, Se, koͤnigl. Hoh. hat mit einer Eräftigen Rede geantı 
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„wertet, welche mit Feftigkelt geſrochen eine wunderbare Wir: 
Eung «ben allen Zuhörern hervorgebracht hat; die von Freude 
hingeriſſen diefelde durch taufendfälfiges Hurrahrufen außgedrüdt 
Haben. Die edle und folge Haltung des Prinzen und feine 
Beurfeligkeit haben fehr gefallen. (9. 3.) 





Bemerkungen über die Debatten, weldhe der Verurtheilung von 
Damian Heffel und feinen Mitfhuldigen vorhergingen. 
(Befdhluß.) 

Morl; Simon, der feinen Wohlthäter und Handelöfreund, 
den Kaufmann Heidweiler in Frankenthal, verriety, den Näus 
bern den Augenblid und die Gelegenheit anzeigte, wann fie 
ſicher einbrechen Fönnten, wurde hauptfächlih dur einen Ohr: 
ring feiner Frau überfüprt. Samuel Levy von Garouge bey 
Genf vermogte die Beredfamkeit und das Talent feines Ber 
theidigers nicht der Strafe zu entziehen, die er fo reichlich 
verdient hatte, indem er einen beträchtlichen Diebftahl-zu Genf 
mit den Boͤſewichtern verabredete, und dieſe dann wieder der 
Serehtigkeit zu entziehen fuchte. Im Daufe des Juden Glias 
Schwab zu Grünftadt fanden die Räuber Zuftudht, Maͤckler, 
Rath um Päfie zu erhalten; und nad Weilers Ausdrud (der 
nie anzuflagen gewohnt war), empörte felbit diefen Räuber 
Die Shändlichkeit, mit welcher, gleich nach feiner Ankunft in 
unfeem Depariement, eine Menge Juden fih an ihm drängten, 
deren jeder Weilern einen Diebftapl vorfhlug. Reihe Juden 
aus dem Dberrhein gaben ihre Häufer zu Abfteigquartieren 
der Bande her, und doch — nur der Pfeinfte Thell diefer 
Hehfer fand vor Gericht, und die Strafbarften wurden nicht 
angegeben. „Das Urtheil, fagte Weiler vor feiner Hinrichs 
tung, iſt gerecht, aber mild, Wäre es nicht gegen meine 
Neigung, Menfchen anjuklagen, die ſich noch beffern können, 
fo könnte ih noch viel mehr und noch reichere Duden übers 
füpren. 

Die Weisheit des Eaiferlihen Dekrets, das die Juden vers 
pflichtet, ihre alten Namen gegen neuere und beftlimmtere ‚ums 
zutauſchen, wurde durch dieſe Prozedur auf das anffallendfte 
bewieſen. Wird man wohl begreifen Fönnen, daß ein reicher 
Qude, Gabriel le Gros von Sulz, der nah der Auffage meh: 
rerer Augeflagten und Zeugen fehr bekannt feyn mußte, der 
wegen feines ſchlechten Rufs erft foät und mit Mühe ein Pa: 
tent erhielt, der durch Ankauf geftohlner Sachen ein beträchtliz 
ches Vermögen erworben hatte, und auf die Nachricht von ter 
Derhaftung feiner Mirfhuldigen ein Schiff mit Waaren eillg 
über den Rhein ſchickte, von den dortigen Gewalten nicht ent: 
deckt werden konnte, weil zuviel Juden den nämlihen Namen 
führten? 

Ein anderer Jude, Samuel Ziegel von St. Diez, hatte 
ent zu einem Dochzeltimale 18 der beruͤchtigſten Räuber geber 
ten. Im Dofe des Unterpröfetten mwagten es dieſe Räuber zu 
erſcheinen, da diefer die. Feperlichkeiten bey einer jübifhen Hoch⸗ 
geit zu fehen wuͤnſchte, und eine Bedeckung von Gensdarmen 
begleitete diefen Zug, weil freylich Niemand diefe Beute für 
Räuber pielt. 


- Rab. Joſtas Lahn von Mommmermhelm (Deparkement vom 
Niederrhein) der, als die Räuber mit geftohlnen Maaren su 
ihm kamen, fortfinudirte und betete, aber ihnen doch feinem 
Eohn als Käufer anmwies, und, Immer beind, den Winkel 
anzeigte, wo fie die geftohlmen Effekten niederlegen koͤnnten, iſt 
feinem Maͤr zur genauern Aufjiht anempfohlen worden. 

Nur die Rüdfiht auf die baldige Einführung eines mil: 
dern Strafgefegbuces bemog das Gericht, diefe. Hebler nicht 
nah der ganzen Strenge des Grfeges, fondern nur nit Bjäh: 
tiger Gifenftrafe und einige-mit Zuchtpoligenftrafen zu belegen. 

Wahr bleibt es übrigens, daß von beynahe 200 Berbrer 
en der Bande mehr als 150 blos durch Hüfe und auf Ars 
gabe von Juden begangen wurden. Heſſel und Weiler, wel: 
her auch mit einer Juͤdin lebte, veiften ald Juden, und nie, 
wenn fle auf Raub ausgingen, wohnten fie anderswo, als im 
Audenhäufern, bedienten ſich auch nur jüdifher Fuhrwerke. 
Nur durch Beyhüͤlfe von Juden war es dieſer furchtbaren 
Diebögefellihaft moͤglich, 15 Departemente und mehrere an⸗ 
gröngende Linder Jahre Fang ungeftraft zu plündern, 

Die Weiber der Räuber, faſt fo gefährlih als ihre Mi 
zer, wurden ebenfalls fireng beſtraft. Doch machte das Ger 
richt hier billigen Unterſchied. Eliſabeth Michel, Heſſels Bey 
fhläferin, gewohnt im Bädern zu glänzen; Matalie Cham 
veau und Müllers Meib, wurden zu t6jähriger Gefangenfhaft, 
hingegen die Züdin Tina, Weilers Bepfhläferin, nur zu eins 
jäpriger Beflerungsftrafe verurtheift. 

Die Bertheidiger der Angeflagten,, die Herren Aull, Hans 
del, Hadamar; Werfin, Molitor u. f. mw. thaten alles, was 
fie Eonnten, um das Intereſſe ihrer Rlienten zu wahren. Aber 
zu ihrem Lobe gereicht, daß fie nicht vergaßen, daß auch fie, 
als Bürger, die Entfernung dieſer Ungeheuer aus der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft zu wuͤnſchen Urfache hatten, 

Ein Zug von Uneigennuͤtzigkelt der Herren Keller und Dur: 
four verdient Erwaͤhnung. As Vertheldiger hatten fie das 
erfte Recht auf einige Effeften von etwa 200 Franfen Werth, 
die Hefiel und feiner Benfchläferin gehörten. Sie traten diefe 
dem Modehändier Prinz von Trier ab, dem, auffer dem gro⸗ 
Ben ben ihm verübten Diebftahl, auch noch auf der Reife nah 
Mainz fein Dantelfat, und in der Gigung fein Beutel ents 
wendet wurde. u 

Die Unterfuhungen gegen die beyden im Laufe dicſes Mor 
nats verurtheilten Banden find in der Zeit von 11 Monaten 
angefangen und beendigt werden, Man muß übrigens noch 
bemerken, daß Heflel und Weiler noch vor Beinem Gericht 
Geſtaͤndniſſe gethan hatten. Erſt während den Debatten ents 
deitte fih mit Beſtimmtheit der zu Frankenthal In einem eine 
fam gelegenen Gartenhauſe gefchehene Einbruck, megen deſſen 
Heffel und Weiler zum Tode verurfpeilt wurden. Ohne diefe 
Entdecdung hätten auch diefe beyden Diebe, Die ihre Raͤube⸗ 
rehen nur In volkreichen Staͤdten begangen hatten, nur mit 
der Eiſenſtrafe belegt werden können. 

So hat der Spezialgerihtöhof Yon Mainz, der ſchon um, 
fere Gegend von der Bande des Schinderhannes befreyte, auch 
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mod 15 Deparkimente won den’ Urberblelff dee Niederländer, 
Grevelder und Meufifhen Rotten gereinigt, nachdem ſchoe 
viele diefer Böfewichte früher ie Ende auf dem Blutgerüft 
nd in Sibirien gefunden hatten, 


In der vergangenen Woche find in München 
getraut 10 Paar. 





b en: geftorben; 
— Si. 11 Srmahfene männl. Geſchl. 
21 Töchter. 11 ee 5 weibl. Geſchl. 
19 Kinder. 
— — 
Sind 38 gebohren. 41 geftorben. 


— — —— 
Dechamatorium. 
Samftag den 10ten November 1810 wird auf dem Fünigs 
- Fichen Hof: und National: Theater von dem greßberzoglid : ba⸗ 
denfchen Hof: Schaufpieler Efflair, ein Declamatorium gegeben. 
— — — — 
> Berfteigerumg. 
» 2429. (5. a) Da bey der untern aten dieſes amgefehten 
Sommiffion zur Verfleigerung der auf der Einfhürt entlegenen 
ehaufung G/B Abteilung U. Nro. 92. des bürgerlichen 
65 Theodor Kiemaft kein Käufer erfhien, als will man 
auf geftelktes Bitten erwähnten Kocht Kienajt ermeldte Be: 
Hanfung auf den 19ten kuͤnftigen Monats November Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen (vormaligen Auguftiner- ) er 
bäude im Öten Eommiffionszimmer, jedoch fulva rutificatione 
der Verſtelgerung wiederholt unterworfen haben. ! 
Kaufsluftige haben ſich demnach bey diefer Gommiſſion eine 
jofinden. 
Aetum den 29ten Dctober 1810. > 
Königl, bater, Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Diceltor. 
Zeiler 








" , Borladbung. 

2454. 15. 0) Alois Goͤttl, bürgerlicher Kuͤrſchnermeiſter 
in Neumarkt an der Roth, bat bey unterzeichnetem Bandge: 
richte um die Ginfeitung. eines Vergleiches augeſucht, nah wels 
&em feine Gläubiger im zu behandelnden jaͤhrlichen Friften ber 
zahlt werden follem. . 

Zum Verſuch diefer Ausmittefung ift Montag der 26te dier 
ſes anberaumt. ü s 

Es wird daher Jedermann, wer immer eine Foderung am 
Dem genannten Kürfchnermeifler zu machen bat, biemit öffent: 
Tich vorgeladen: an dieſem Tage bey unterzeichnetem Landge— 
richte perfünfih, oder durch hinlänglih Berellmächrigte big 
Qullhrtfrüße, und zwar dem’ Bermeldung des Rechts Nachthei⸗ 
Tea zu erfcheinen, ; daß die Ansbleiderden nach dem Beichluffe 
der Mehrheit anwefender Gläubiger werden behandelt werden 





Dom 
!  Königt, Baier Landgericht Mühldor 
ı im Iſarkrefſe. » 


GRrebf, Landrichter. 
Befchloffen den zten Movember 1810” 


* 





Borladung. 
1353. (3. 0) In der am 226m Seumonats allhier ges 
pfloienen autlichen Schuldenbehandlung des Johann Lippert, 
Sandelsmann zu Neumarkt an der Roth, bat ſich smar gegen 
das abgefhärte Vermögen deſſelben eine nahmhaft grüßere Schuk 
denſunune ergeben. 


Allein da von dem genannten Handelamann gegen dei von 
Dem unterzeichneten Landgerichte ausgeſprochenen Konkurs unter 
andern auch die Einwendung geſchehen, daß er durch 
richtlihe Bergleiche mit feinen Glaͤubigern feine Schuldſumume 
auffe ordentlich vermindert habe, und daher von Dem Fin. Ap⸗ 
pellarionsgerichte der Jfar: und Saljahkıctie am 24. Oktober 
abhin auf eine neue guͤrliche Schuldenbehandlung erkannt wor⸗ 
den it, fo werden die ſaͤmmtlichen Gläubiger des ofigenannten 
Lippert auf Dienflag- den 27ten dieh perfönlich, oder durch 
hinlaͤnglich unterrichtet bevelliunäctigte Anmwälde bis 9 Uhr frü⸗ 
be bey Vermeidung des Archtönachtheiles hiemit Öffentlich vor— 
gelanden, daß die Ausbleibenden nah dem Beſchluße der Mehr⸗ 
peit der anmwefenden Gläubiger werben behandelt werden 


vom 
Königl. Baier: Bantgeriht Muͤhldorf im Sfarkreife, 


Den 5. Nov. 1810. . 
Gerbl, Landrichter. 


Anzeige 
s428. An Eltern, Erzbeper, Seelforger, Schul— 
lebrer und jedem Jugendfreunde 

Es haben ſich einige baterifhe Zugendfreunde entfhloffen, 
mit Ende Januar des Eünftigen Jahres zur angenehmen und 
nüglichen Unterhaltung der Jugend eine Quartafgrift heraus- 
zugeben, unter dem Titel: 

Beyerfunden; 





eine 
Quartalſchrift 
zur 
Aufflkrung des Berkande 
und 
Bildung des Herzens 


de 
Sngend KEREKITE: Gefchlechte 


von 72 bis 16 Jahren. 
Herausgegeben 
von. 


Baterifhen Zugendfreundem 

Das Nuͤtzliche eines folhen Inſtituts wird jedermann in Die 
Augen fallen, und die Herausgeber fhmerheln fih eines, zahl: 
reichen Abſatzes, und Dieg um fo mehr, da Batern feir 1784, 
im welchen Jahre. Die dekannte Kinderabademie erſchien, 
kein ähnliches Alnternepmen mehr aufjumelfen hat. Ilm aber 
jedoch ſic in Etwas sicher zu fielen, fo wird der Weg der 
Subfeription bis Ende Dezembers vorgeihlagen, wozu 
ein Ginfdreibregifter in der Ignaz Joſeph Lentner; 
ſchen Buchhandlung zum fhönem Thuſeme niedergelegt muri 
de. Finder fih eine hinlänglihe Anzahl von Abnehmern, wel 
ches duch Diefes Blatt wieder zur Sennmiß des Publikums 
gebeaht wird, fo erſcheint mit Ende Januars Das erfie Heft 
von 12 Bogen mit rothem Umſchlag zu 45 fr. Mit fedem 
Bierteljahre folgt dann ein ſolches Heft gu dem nämfichen Preife, 
Bwey Hefte machen einen Baud, wozu ein Haupt: Titel! neöft 
Zitellupfer gegeben wird, 

Buchhändler erhalten die gewöhnliche Proviſion, Subſeri⸗ 
benten : Sammler erhalten das fe ch ſte Eremplar unentgeld 
lich. Biiefe erbittet man fi portofreg an die benannte 
gentnerihe Buchhandlung. ” 

Muͤnchen am 5. Nov. 1810. 
Die Herausgeber 
der 


deyerſtunben. 








&onnabend 
>... 


Balterm 

Miesbach, Iren Nov. Heute wurde der, bey den hieſi ⸗ 
gen Landgerichte wegen Ermordung ſelned Eheweibes verhaftete 
Phinpp N., 52 Jahre alt, und zu Stephanskirchen, königl. 

Landgerichts Rofenheim gebürtig, durch das Schwerd binger 
richtet. 

Die Ermordete war fein zweytes Weib und wurde ſchon 
ſeit dem erſten Jahre ihrer Verbindung mit Philipp N, (feit 
1805) nirgends mehr gefchen. 

1809 geſchah bey dem Eönigl. Landgerichte Nofenpeim die 
Anzeige, daß der 1807 auf der Bierftädter Gemeindsmwiefe vor⸗ 
gefundene Cadaver das Weib des Philipp M. feyn müde. 
Ppilipp wurde verhaftet und legte im Berlaufe des Projeſſes 
das Geſtaͤudniß ab, daß er im Januar 1805 fih Abends bey 
Bein Eſſen mit feinem Weibe entzwept hätte, Rach einiger 
Beit ſeyen fie mir einander zu Bette gegangen. Er ſey ſchen 
gelegen als das Weib in die Kammer gefommen, den Arm 
am ihn gefhlungen ınd gefragt: Biſt du noch böfe? worauf 
er ihr aber nicht geantwortet‘, .fondern einige Zeit ganz ruhig 
geblieben: endlid habe er fie ergriffen und erdrofjelt. 

Das Todesurtheil ertheilt die fchauderhafte Beſchreibung 
dieſes Mordes, 


Spanien 

Große Zufuhren mit Militäreffekten für die Korps der Her: 
zoͤge von Belluno, Trevifo und des Generals Sebaſtiani find 
auf dem Wege, (8, dr Eur.) 

Defterreid. 

Aus Böhmen, 2. Nov. Am 22. DM. um halb 9 Uhr 
Abends brach in der Munizipalftadt Pröeflis auf dem Relir 
gionsfondsgute gleiches Namens ‚im Pifner Kreife, ein fchred: 
liches Feuer aus, welches in kurzer Zeit dur den Trieb eines 
Sturmwindes fo fhnefl und weit um fi griff, daß die Half, 
der Stadt in Zlammm fand, und vom Nathhauſe bis ne 
Repomufer Brüde kin 84 Däufer nebft zweyh Aerarialſtallun⸗ 
gen, fieben Quaſikaſernen, das Rathhaus feibft, die Meyerey, 
Neuhof genannt, fammt Stallungen, und Wagenfhupfen, das 
Brauhaus ſammt Bränermohnung, ungeachtet aller nur humer 
möglichen Anftrengung des Loͤſchens und der herbey geſchafften 
Dülfe, ein Raub des verzehreuden Glements wurden, wodutch 





10. November 1810. 
— — — 


die dortige Buͤrgerſchaft in ben bedauernswuͤrdigſten Zoſtand 
are % 
. Preußen 

De röpring von Neuß iſt von Koͤſtritz, und der koͤnigl. 
ſaͤchſijſche Geſandte am koͤnigl. daͤniſchen Hofe, Hr. Kammerherr 
von Gersdorf, von Dresden zu Berlin eingetroſſen. — Die 
Tabalöfpinnergewerke find aufgelöst: _ Jedermann kann Goncef: 
fion zur Tabaköfabrifation, nur nicht auf dem platten, Rande, 
erhalten. — Aufier dem für die Ergreifung von Bagabonden 
ausgefegten Prämien hat der König noch eine aufferordentliche 
Belohnung von 50 Thalern für die Grgreifung ‚eines jeden Mit: 
glledes der Diebs⸗ und Brandfifterbande,: die Fürzlich die 
Aurs und Neumark beunrubigte, beftimmt. 

(Bat. 3.) 


Bürtemberg 

Die Urbergabe: von Ilm wird nun diefer Tage Statt ha- 
ben. Se. Grz. der Herr Oenerallommiffär des Ober : Donam 
kreiſes, Freyherr von Gravenreuch, hat fi, dem Vernehmen 
nad, zur Vollziehung diefes Zweites, von Eichſtaͤdt nad Im 
begeben, (8. v. D.) 

Stuttgart, den 6. Nov. Ge. koͤn. Mai. haben ver: 
möge allerhoͤchſten Referiots vom heutigen Tage in den Gra— 
fenfiand zu erheben ze. gerußt: 

den Freyherrn Aloys v. Rechberg, £. 6. geheimen Rath 
and Kämmerer, Befiger Der Herrſchaft Hohenrechberg ic. nebit 
feiner männlichen und weiblichen Defcendenz, wodurdy die 
spemals auf diefer Familie. ruhende Grafenwuͤrde - erneuert 
worden iſt; 

den Staatsminifer und Ranmerheren, Freyherrn v. Se: 
—— nebſt feiner maͤtmlichen und- weiblichen Doc: 
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‚den Staatöiminifter, Kammerherrn und Minifter s Kollegen 


des Depastınıents ded Innern, Freyhetru v. Reiſchach, acbſt 


feiner Deſeendenz, und der männlichen und weiblichen Defeen: 
benz feines werfiorbenen älteren Bruders, Des: vormaliger Ram: 
merperen und Oberferſtmeiſters vor Reifhah auf Dem 
Reichenberg. 

Bermöge allerhoͤchſten Referivts vom eben Biefem Datum 
haben Ge. kin. Daj. den großen Orden Des goldenen: Adler⸗ 


= 


dem Felbzeugmeifter und Gouverneur von Stuttgart, Kam⸗ 
werherrn v Pipull; 'und 8 
wer Staatemlniſter, Miniſter⸗ Rollıgch des artements 
des Innern; 
fodann das große Kreuz des Elbilverdleuſtordens dem 48; 
Heimen Rath, Präfidenten der Oberregierung, Kammerherrn 
v. Wangenheim, 
dem geheimen Rath unb Präftdenten des Oberjuftig« Kol: 
legii U. Senats, v. Neurath, und 
dem Generallieutenamt und Generaladiutanten v. Scheele r 
allergnaͤdigſt verliehen z auch 
den Landvogt von der Laudvogtey an der Rems und File, 
Rammerheren v. Liebenftein, und 
den Landvogt von der Bandvogteg am mittleren Neckar, 
Aammerherru · v. Brepberg, zu Kommandeurs des Givilners 
« dienftordens ernannt, 
Bermöge allerhoͤchſten Reeripts vom 5. Rov. haben Se. 
Eon. Maj. die RE dd Kaffees In die kin, Staaten ver: 
boten. - (Shwit. M.) 


—i—— — 


Das Napoleounbfeſt in Konſtantinopel. 

Dos Namentz und Geburtsfeſt Sr. Maj. des Kaiſers der 
Frangofen wurde, fo wie beynahe in ganz Europa, auch zu 
Stambyl folgendermaßen gefeyert: 

Am Tage vor dem Feſte wurde mit Anbruch des Tages am 
Ufer, vor dem Thore de Pallafies, ein prächtiger Triumph⸗ 
bogen errichtet, den zwey talentvolle Künftler, Preor und Per 
yerata, gemalt Hatten. Diefer ungefähr 50 Fuß Hohe Triumph⸗ 
bogen wurde durch «ine doppelte Saͤulentelhe von jonifcher 
Drdnung Unterffügt, wid auf der Spitze deſſelben prangfe der 
große Baiferliche Adler. Zur Rechten und Linken fap man die 
Namen Napoleon und Marie Louife. Zu bepden Seiten des 
Monuments flanden die Statuen Des Herkules und der Mir 
nerva in Eoloffalee Größe. Die erite neben der Ghiffer des 

» Käifers, die andere neben der Ghiffer der Kaiſerin. Hinter 
den Statmen befanden fig zehn Feine: gothäfche Saͤulen, durch 
Lorbeer: Gehaͤnge mit einander verbunden ;; auf diefe folgten 
12 Bafen von antiker Form, befimmt in Freudenſeuer bey der 
Erleuchtung zu glänzen. 

Bor dem Pallafte lagen drey Myrifche Fahrzeuge, von Nas 
guſa, in Parade vor Anker; ed waren damals die größten und 
ſchoͤnſten zu Terapia. Ihre Kommandanten wetseiferten, am 
ih an Pracht zw überteeffen. 

Terapia war fhon mit Zuſchauern angefülft, ale das Feſt 
um 5 Uhr Abends durch einen Kanonenfhuß am Bord des 
Hauptihiffes angekündigt ward; man fette ſogleich Die Flagge 
auf den andern auf, und fie wurden, als Re nad Sounenm: 
tergang bepgelegt hatten, mit 21 Kanonenfdüffen begrüßt. Der 

‚ Abend verkündete ſchon die Luftbatkeiten des Bommenden Tages, 
Dis Geftade vor dem Pallaft wimmelte von Leuten von Stans 


$ 


wa 28 ’ Er 


de, die im Mondſch⸗ine —— * eſe At ſich 
An bin Wellen foiegelte, 

Eadlich eiſchien der 18. ut dem — Wetter, das 
ran wünfcen konnte. Raum hatten die erſten Strahlen der 
Sonne die Küfte vergoldet, als drey Ranonerfalven von dem 


„Dre feſtlich geſchmuͤkten Fahrzeugen das Signal zur Feyerl 


Beit gaben. Noch nie war Byzanz, Zeuge eines ähnlichen 
ſtes geweſen. Wergebens würbe man ih üben, van der 
Begelfterung der durch die Bande einer unſchuldigen Munter: 
Leit und einer herzlichen Bruderliche "vereinten Franzoſen ein 
Bud zu entmerfen. 

Um 9 Uhr des Morgens fuhr Ver Berr de fa Tour: Mau: 
bourg in Begleitung des Deren Erzbiſchoft und ſelnes Geueral.⸗ 
Bikart in der großen Gefandrfchafis: Barke nah Pera, wm 
dem vom Deren Erzbiſchoef gehaltenen Gottesdienſte beyzuwoh⸗ 
ven. 

Der Herr Geſchaͤftatraͤger, den Herrn Erzbiſchof und feinen 
‚General BVikar ſtets zur Seite, vor ſich her das Korps feiner 
Janitſchaten in’ gioßer Gala, und das geſammte Befandifcpafts- 
Perfonale im Gefolge, flieg abermals in die Barke, um ſich 
nah Terapia zu begeben. Gine große Menge Schiffe und Büte 
folgten der Barke. Sie hatte nicht ſobald die Spige von Des 
altlol umſegelt, als fie mit 56 Kanonenſchuͤſſen begrüßt wurde, 
die fo eingerheilt waren, daß fie nur mit ihrem Ginlaufen in 
den Hafen von Terapia aufhören. Als fie. vor dem erflen 
Bahızeuge ankam, viefen die Matrofen auf dein Verde und 
den Segelftangen ein dreymaliges: Es fee der Kaifer! 
und die am Ufer verſammelte Menge miederhalte den Ruf, 
Als Hert Latour: Maubourg and Land grftiegen war, wurde 
er abermals mit 24 Scülfen, mit VBivatrufen und einer 
militärifhen Mufit auf dem Admiral: Schiffe empfangen, 

Gegen 4 Upr Abends war dad Gedränge aufferordentlich; 
von allen Seiten langten am Ufer Schiffe mit Perſonen bepder, 
len Geſchlechts und aller Religionen an, fo daß das Feft eher 
ein allgemeines, als ein privativ franzöfifches war. Am Bord 


"aller mehr oder weniger verzierten Schiffe würden freundſchaft ⸗ 


liche Gaſtmahle gegeben, wobey immer Geſundheiten für Ihre 
Majeftäten aus gebracht wurden, - 

Gegen das Ende des Tags kammen allmäplig die Barker 
der Befandten und amberer zu dem Felle eiugeladenen Stan- 
desperſonen angefahren, Das Ufer war mit ihtem Gefolge und 
mit Zanitfharen befürt, Die Blaggen wurden mit Sonnenun: 
tergang unter dem Donner von 21 Raupsenfhäffer auf jeden 
Schiffe beygelegt. 

Ale Anftalten zu einer glängenden Beleuchtung waren ber 
reits getroffen ; fhade, daß fle durch einen piögtich entſtande⸗ 
nen heftigen Mordiwind ein wenig geflöit wurden: indeffen war 
der Pallaft, der Triumppbogen, der Garten, die Luftwäldchen, 
das Ufer, Die Babrzeuge , kurz: alles mit eben fo viel Geſchmack 
als Pracht verziert» Huf allen Eeiten glängten die Wamenk: 
güge Ihrer Majeſtaͤten. Zahlrelche Orcheſter führten -Mufikitüde 
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auf, die auf bas Jeſt Bezug hatten. Jedermann mar es Her 
flattet, an Borb der Schiffe zu fleigen; Leuten yon Stande 
bot man auf dem Vorderkaſtell Erfiifgungen an, und am Pins 
tertheil des Schiffs erhielten Die Matrofen und Andere Wein 
im Weberflug. Bey jedem Zuge erſcholl Die Luft von dem Rufer 
So leben unfere erleuhten Spuveralns! 


Nichts Konnte herrlicher fern ald das Junere des Pallafls, u. 
die Art, wie er ausgefhmüdt war. Der Triumphbogen diente 
sum Cingang; die Säle und Zimmer waren mit Lorbeerguir- 
landen, Die fih an den Wänden hinzogen, verziert. Die Er⸗ 
leuchtung war geſchmackvoll; und mitten in dieſem Pallafte 
glaubte man fi in einen antifen Tempel des Ruhms verfegt. 


Die Gefandten der befreundeten Mächte mit iprem Gefolge, 
ihren Sektetaͤrs, Kanzlern, Dollmetſchern :c. bildeten eine ebem 
fo erhabene als glänzende Geſellſchaft z der Hr. Erzbiſchof Fonton 
fein Orofvitar und der armenifhe Bifhof wohnten dem Fefte 
ebenfalls bey. 


Der Ball war äufferft glänzend; in allen Sälen waren 
zierlich geordnete Tifche mit allen Gattungen Grfrifhungen in 
Menge, 


Da ben dem Grand in Pera im verfloffehen April die Ins 
firumente des Feuerwerkers, Herrn Danefi, mitverbrannten, fo 
konnten mir das Schaufpiel eines Feuerwerks nicht genießen, 
Wir fuchten uns durh Naleten zu entfhädigen, die aus den 
Gärten und Boskets häufig in die Luft flogen, 


Der Ball dauerte bis um 2 Uhr Mitternaht. Ein vom 
Orcheſter gefpielter Marſch Iud zum Nachteffen ein. Jeder Gaft 
reichte einer Dame den Arm, und führte fie in den Speiſe— 
ſaal hinab, mo eine reich befegte Tafel von 120 Gedechen ers 
"richtet und mit Statien und Blumentöpfen gefhmüdt war, 
Nur Die gefandten und Damen fafen. Nah dem Souper 
kehrte die Gefelichaft wieder in den Tanzfaal zuruͤck, mo der 
Ban His in den Tag hinein waͤhrte. (3. d. P’GEmp.) 


Bermifdte Radridetm 

Hehingen, den 2. Nov Durch den heute Mittag ers 
folgten toͤdtlichen Hintritt weil. des durchlauchtigſten Fürften 
und Herren Hermann Friedrich Otto ꝛc. ift die hochfürftliche 
Bamilie und das ganze Land in die tieffle Zrauer verfekt wors 
den, Dem Hoͤchſtſeligen folgt in der Regierung des fouveränen 
Fürftentyums Hebenzollern = Hechingen deſſen einziger Sohn, 
der durchlauchtigſte Zürft und Herr Friedrich Hermann Otto, 
für deſſen lange und hoͤchſtbegluͤdte Regierung die Derjen aller 
geireuen Interthamen zum Himmel fleben. Schw. M.) 

J. H. die Prinzeſſin Aualia von Baden iſt den 5. dleß 
auf dev Ruͤdreiſe dou Münden nah Karlsauhe durch Stutt⸗ 
gart paflirt. (8. M.) 


"Harmonie wird biemit erbffnet, daß in 


Königl. Hof-und National: Theater. 
Sonntage, den 1ıten. Die Spanier in Peru. Oder 
Nollas Tod. Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von Kohebue. Worin 
Dr, und Madam Efflaie ihr drittes Debüt Haben. 





Mn die Mitglieder ber Harmonte. 


1440. (2. 4) Den verehrlichen Mit ER * 
unft , 
oft an dem zur Gefellfchaft beftimmten M & Hof: 
theater iſt, die Gefellfchaft au dem folgenden Donner: 
flag flart haben wird. 
München den 8. Nov. 1810. 


Der Ausſchuß der ‚Harmonle, 


Berfeigerumng. 

1429. (3. 5) Da bey der unterm Aten Diefes angefepten 
Gommiffion zur Berfteigerung der auf der Einfchütt entlegenen 
Behaufung GW Abtheitung IL Nro. 92, des bürgerlichen 
Kochs Theodor Kiemaft fein Käufer erfhien, ald will ınan 
auf geftelltes Bitten erwähnten Kochs Kienaſt ermeldte Ber 
haufung auf den 1gtem Eünftigen Monats November Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Diesfeitigen (vormaligen Auguftiner;) Ge: 
bäude im Öten Sommifiionszimmer, jedoch faiva ratificatione 


‚der Berfteigerung wiederholt unterworfen haben. 


KRaufsluftige haben ſich demnach bey biefer Commiſſion eins 


: gufinden. 


Aetum den 20ten Detober 1810. 
Rönigl. baier. ee Münden. 
Sedlmair, Direkter. 
Beiler. 





Borladung. 

1433. (3. 6) In der am 22ten Heumonats allhier ge: 
pflogenen guͤtlichen Schuldenbehandluug des Jehann Lippert, 
Dandelemann zu Neumarkt an der Roth, hat fih zwar gegen 
das abgefhägte Vermögen defielben eine nahmhaft größere Schul: 
denſumme ergeben. 

Alein da von dem genannten Handelsmann gegen den von 
dem unterzeichneten Landgerichte ausgeſprochenen Konkurs unter 
andern auch die Einwendung gefchehen, Daß er durch aufferge: 
richtliche Vergleiche mit feinen Gläubigern feine Schuldfumme 
aufierordentlich vermindert habe, und Daher von dem Eün. Ap⸗ 
pellationsgerichte der far: und Salzachkreiſe am 24. Dftoßer 
abhin auf eine neue guͤtliche Schuidenbehandlung erkannt wor⸗ 
den ift, fo werden die fänımtlihen Gläubiger des oftgenannten 
Lippert auf Dienflag den 2Tten dieß perfönlih, oder durch 
hinlängfih unterrichtet bevolmädtigte Anmälde bie 9 Fr früs 
be ben Vermeidung des Rechtsnachthelles hiemit öffentlich vor⸗ 
gelandan, daß die Ausblelbenden nad dent Befchluße der Mehrs 
heit der anweſenden Gläubiger werden behandelt werden 


vom 
Koͤnigl. baier. Landgericht Mühldorf im yfarfreife: 


Den 5. Nov. 1810. . 
Gerbl, Randrichter. 





Borladung , — 

1434. (5. b) Alois Goͤtti, bürgerlicher Kärfhmermeifter 

in Neumarkt an der Roth, hat bey unterzeichneten Bandge: 
richte um die Einleitung eines Vergleiches angeſucht, nad mel 
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Gem feine Gläubiger im zu behandelnden jährlichen Friſten be: 
sablt werben follen. m 

Zum Berfuch dieſer Ausmittelung it Moutad der 2Öte dies 
fe anberaumt, 

Es wird daher Jedermann, mer Immer eine Foderung an 
dem genannten Rürfchnermeifter gu machen hat, hiemit öffent: 
lich vorgeladen: an dieſem Tage bey unterzeichnetem Landge- 
richte perförlich, oder Dürch hinlänglih Bevollmaͤchtigte bis 
9 Uhr-früße, und zwar bey Vermeidung des Rechts Rachthei⸗ 


les zu ei en, daß die Ausbleibenden nah dem Beſchluſſe 
der Mehrheit anmefender — werden behandelt werden 
Abnigt. baier. Landgericht Mühldorf 
im Iſarkreiſe. 
Serbi, Landrichter. 
Beſchlofſen den zten NRovember 1810 





—Berſteigerung. 

1430. (2. a) Da das geſchlagene Auboth ad 6125 ff. für 
dos am i5ten v. M. Detober verſtelgerte Lebzelters Anmefen 
m Murnau von dem Befiger Ignatz Würdinger nicht rarifisirt 
wurde, fo mil man auf birtliches Anfuchen deſſelben zur noch⸗ 
maligen Berfteigerung diefes Anwefens, befichend 

a) zu Dorf 
2) in einem gemauerten zmeygädigen Haus, Stadl, Stall 
und Echupfen, alles unter einem Dache auf einem ans 
genehmen Mas des Marktes Muman und 
2) in einem gölzernen Heuftadf, 
. br su Feld 
1) im 8 Aeckern in den drey Feldern vom 10 1/4 Juchert; 
2) in 12 Tagwerk Anger: und Wiesgründen mit etwas 
Mooöftechgründen, und ’ 
3) in aus 6 Tagwerken beftehenden Gemeinds. und Mald: 
theilen; 
auf kommenden Mittwoch den Stem Dezember heurigen Jahres 
eine Tagsfahrt in loch Murnau in der dortigen Marktſchre ibe⸗ 
rey anfrgen, 

Kaufslufitge, wovon ſich auffergerichtliche über ihre Auffuͤh⸗ 
rung, erlernte Lebzelters, Profeffion (eine Perfonal  Gonceffion 
Eann von einen der Lebzelterey kundigen Subjekt beym königl. 
General : Sommiffariat des Kreiſes anf def Haufe machaefucht 
werden) und Bermögend Umſlaͤnde durch fegale Zeuaniife aus: 
zuweiſen habem, koͤnnen fi am bemeldtem Toge zur frühen Ger 
richtögeit in Murnau einfinten, das ganze Amvefen in Augens 
ſchein nehmen, und ihre Kaufsanbothe zu Protofoll geben; 
dep welcher Gelegenheit man ihnen Die auf demſelben haftens 
dan Laſten fomohl, als übrige Kaufsbedingniffe eröffnen wird, 

Actum den 5ten Movember 1910. 
Königl. baisrifhes Laudgericht Weilpein 
im Iſarkreiſe. 
Lit. Tpoma, Landrichter. 
Betfanntmedung 

2418. Da der erſte Verkauf des Pofamprefms zw Alchach 
die kreditorſchaftliche Natiſtkation nicht erhielt, fo wird Diefes 
Anmeien auf Montag der 26. New. d. J. zum gweptenmale 
zum Verkaufe ausgeboten. 

Seibiges beſſeht aus dem geräumigen Peſthauſe mitten am 
GStadtpiapr selegen, Stalungen, Stadl, Wagenreniſe, Hof: 
zeith, Garten, 22 1.4 Zauchert Ardemn, 73/4 Tagwerk, 
NMeiis zwey⸗, theilt Drepmädigen Wicien, und vier Krauibetten 
ur frepeigentpümlichen Zuſtande. 


Auf dem Poſthauſe wird Gaſtwirthſchaft und Weinſchenke 
ererzirt, auch Tiegt eine allergnädigfte Minifterial - Entfchlie⸗ 
bung vom 22. Jän. d. J. des Inhalts vor, daß die allerhoͤchſie 
Stelle aeneigt feye, einem tauglihen Subjekte den Poſtdienſt, 
mit weichen nunmehr auch der Poftwagen verbunden iſt, bey 
dem Poftanmefen zu belaffen. 

Die hierauf haftenden Abgaben find 5 fl. 4 Er. Ewiggeld, 
8 fl. 35 fr, Steuer: Simplum, dann 11 fl. 40 Er. Servie 
Mit obigen Realitäten werden auch nah Wahl des Käufers 
die fümmtlichen vorhandenen Mobillen, Vorräthe, Baugeräthe 
und Pferde verfauft, 

Aaufellebbaber mögen ſich am benannten Tage früh um 9 
Upr im dieffeitiger Landgerichts : Wohnung einfinden, ihre An: 
bothe zu Protokoll geben, inzwiſchen aber das Pojtaumefen 
ſelbſt befichtigen. 

Käufer, welche nicht Im dieſſeitigen Landgerichtäbezirke dor 
miliztre oder ſonſt hinlaͤnglich bekannt find, müßen mit legalen 
Brugnifien über ihr Vermögen verfehen ſeyn. 

Den 31. Dit. 1810. 
Königi. baier. Landgericht Aichach im Lechkreife. 
v. Baur, Fandrichter. 


1442. Heute den 10. d. kommt eln Lohnkutſcher von Mann: 
heim mit einer sigigen Eh iſe hier an; wer fi dieſer Retour: 
Gelegenheit bedienen will, belicbe es bey Den, Findel, Gaf- 
wirth zum goldenen Bären am Promepadeplag zu melden, 


Aunſtnachricht. 
1441. (3. a) Bey Joh. Heiarich Dieg, Kunſthaͤndler al: 
bier, iſt zu ſehen, des weltheruͤhmten Maler Naphacl Mengs 
Portrait, von feiner eigenen Hand in fpanifcher Tracht; von 
noch nie geſehener Schoͤnhelt. Der Laden ift bey Den. Bud 
bändfer Leutner zum fchönen Thurm. 








1459. (3. a) Ein Rapiral su 1500 bi6 2000 fl. wirb uf 
> — Haus als erſte Hppothek zu leihen geſucht. 





Anzeige. 

1409. (3. ch Ludwig Julien, wohnhaft in der Sendliu— 
ger Safe beym Meichlberger Bäder Mro. 155. über 2 Eties 
gen vornheraus, vom Öligenrainer Bräner vis-a- vis empfiehlt 
dem hoben Adel und verehrlihen Publikum, feine gehädelten 
mit Leder verarbeiteten Winterſchuhe und Stiefeln. 





1422. (5. e) Des berühmten Dr. Thaer’s Ammalen der nier 
derſaͤchſtſchen Landwirthſchaft (Ladenpreis 30 fl.) dan Annalen 
des Aderbaues (Jahrgang 11 fl.) find unter der Hand um ein 
—2 zu verkaufen. Das Nähere fagt das Comtoir dieſer 

eitung- 





1455. In der Ign. Joſ. Lentnerfhen Buchhandlung 
gum fhönen Thurme in Münden ift zu habem: 
Minerva. Taſchenbuch für das Jahr 1811. mie Hupfern vor 
Ramberg. 4 fl. 
Köiphen von Drilbroun, oder die Beuerprobe: eim großes hi: 
ſtoriſches Nitterfhanfpiek vor 9. v. Kleiſt. gr. 8. Berlin. 
zf 


Hagemann, G., die Panteffelpromenade am Neujahrs s Tage. 
Poſte in zwey Aufzügen. 1 fl. 
— — der Doppelpapa, Poſſe in 3 Aufzügen, 1 ft. 





zu Nro. 264 


der politifden 


Beylage 


Zeitung. 


— —— nn nn 


Holland. 

Wir eilen, unſern Leſern folgende hochſtwichtige Nachricht 
und Aktenſtuͤcke mitzutheilen: 

Amfterdam, 5. July. Die großen Veraͤnderungen, auf 
Die wir fhon lange gefaßt waren, find endlich eingetroffen, 
Beute früh erfuhren wir, daß morgen franzoͤſiſche Truppen hier 
einrüden würden, und zwar als Folge des von einigen unru— 
bigen Menſchen in den legten Zeiten begangenen linfuge. Die 
zur Öffentlichen Kenntuiß gekommenen offiziellen Attenſtücke, 
welche auf die Ereigniß Bezug haben, find folgende: 

Ludwig Napoleonıc In Erwägung, daß die trau—⸗ 
tige Lage des Königreichs aus Dem Ungluͤcke entfpringt, daß 
ih dem Kaiſer, meinem Bruder mißfalle, daß alle meine Ans 
frengungen fruchtlos find, dieſen Zuftand der Dinge zu beſei⸗ 
tigen ze. befchließen Wir hiermit, freywillig gu entfagen und 
entfagen In diefem Arkenbiid Dem Range und der koͤn. Wuͤrde 
Diefes Königreichs Holland zu Gunften Unfers vielgelichten Soh ⸗ 
med Ropokeghideiig And in Ermangelung Deffelben zu Gun: 
fen feines Bruders Kar Ludwig Napoleon. Ueberdieß wollen 
Wir, daß, Der Konſtitution gemäß, unter der Garantie Gr. 
Mai. des Kaifers, Unfers Bruders, Die Regentfchaft Ihrer 
Maj. der Königin, unteritügt von einem Regierungsratb, ver 
bleiben foll, der proviforifh aus unfern Miniftern beſtehen 
wird, Denen Wir Die Obhut über Den minderjährigen König 
bis zur Andunft Ihrer Mai. der Königin anvertrauen. Wir 
befehlen überdieß, daß die verfchiedenen Korps Unſerer Garde 
unter den Dberbefehlen ilnfers Großftallmeifters und General: 
Lieutenant Bruno und des Generals Sels bey dem minderjäh: 
rigen König, fo wie die übrigen Zivil» und Mititärheumten, 
ihren Dienft ferner verrichten ſollen. So geſchehen zu Harlem 
1. Julh 1810. Ludwig Napoleon.” 

Mebſt diefer Entfagungsurtunde erſchien folgender Abſchied 
bes Königs an Die Holländer: „, Holländer! Innig überzeugt, 
daß ich nichts mehr für euer Intereſſe noch für euer Woblſeyn 
wirken kann, ih mid vielmehr als das Dinderniß wieder: 
Tchrender Gewogenheit meines Bruders gegen dieß Rand 
anfche, fo habeich zu Gunflen meines Alteften Sohnes des 
Rronpringen Napoleon Ludwig und feines Bruders Kart 
Ludwig Napoleon der kön. Würde entfagt. I. Maj. die os 
nigin tft, zu Folge der Konftitution, von Rechtewegen Regen: 
tin. Bis zur ihrer Ankunft ift die Regentfhaft dem Konſeil 
der Minifter anvertraut, Holländer! Mie werde ich eim fo 
gutes tugendhaftes Vol? wie euch vergeffen, Mein legter Ge: 


’ 


danfe, mein letzter Seufzer find für euer Gluͤck. Euch verlafe 
fend kann ich euch micht genug anempfehlen, die franz, Solda; 
ten und Beamten gut zu empfangen. Dirk ift das befte Mit⸗ 
tel, Sr. Maj. dem Kaifer, von dem euer Schickſal, das Boos 
eurer Kinder und eures Bandes gänzlih abhängt, zu gefallen, 
Seht, da Ungunſt in Hinſicht Eurer mid nicht mehr erreichen, 
kann, babe Ih die gerechte Hoffnung, daß ihr endlich die Ber 
lohnung für alle eure Opfer umd eure muthige Standpaftig» 
Beit und Grgebung finden werdet. So geihehen Harlem den 
1. Julp 1810, Ludwig Mapoleon.“ — Den Befeb: 
len des Königs gemäß Eonftituirte fih am 3. der provlſoriiche 
Regentfhaftrath. Gr erwartet die* Berfügungen der Königiu 
Regentin, — Am aten zogen die franz. Trupven unter, Aus 


“ führung des Marfchalle Herjogs von Reggio in Amſterdam 


ein. Sie wurden wohl empfangen. Alles ift allda ruhig. 
(K. v. D.) (8. 6) 


Frankreich. 

Paris, den 4. Juld. In allen Geſellſchaften unterhäter 
man ſich von dem ungluͤcklichen Ereigniß beym Feſte des Für: 
ſten von Schwarzenberg. Die duch den ſchnell uͤberhandneh⸗ 
menden Brand verurfahre Vermirring mar gränjenlos, und 
hatte hoͤchſt betruͤbte Folgen. Viele der anmefenden Damen 
wurden im brennenden Saale, bevor fie fih reiten Eonnten , 
mehr oder minder ſheils im Gedroͤnge, theild durch das Ein: 
flürzen des Plafonde beſchaͤdigt. Ginige, deren Zahl man bes 
Hits auf 17. angiebt, find geflorben, und nod eine beträcht- 
fihe Anzahl befinde: fi in Gefahr. Das Geſandtſchaftshotel 
wäre ohne die ſchleunigen und zweymaͤßigen Anſtalten ein Raub 
der Flammen geworden; ed hat jedoh auf der Eeite des Ball- 
gebäudes nahmhaft gelitten. Daß der Brand duch bloßen 
Zufall entftanden it, wird von feinem Bernünftigen in Abre 
k getellt;. die boshaften, oder wenigſtens fehr ungereiniten 

rzaͤhlungen vom Gegentheil verdienen nicht den mindeften 
Glauben. Die Familie Schwarzenberg , Die fi fett ihrem, 
obwohl kurzen Aufenthalt in Paris bey Hofe und in allen Zir: 
keln fehr beliebt gemacht hatte, wird ungemein bedauert. Der 
Kaifer, die Kaiſerin und alle bier anmefenden Glieder der Fai- 
ſeilichen Familie haben ihr rührende Beweiſe von der innigiten 
Theilnahme an ihrem Unglüd gegeben. — Diefer Vorfall hat 
Die Abreife des Königs und der Königin von Weſtphalen und 
der Königin von Neapel, die ehegeftern oder geftern Stau ba: 
den jollte, um mehrere Tage verzögert. Die Kaiferin begab, 


ſich nah ihrer Entfernung aus dem oͤſterr. Geſandtſchafthotel 
in die Tullerien, und brachte dort Die Nacht zu. Gegenwärtig 
befinden fih Ihre Maj. wieder zu St. Cloud. — Man fpricht 
von großen Veränderungen in Anfehung des Verkehrs mit Ko: 
Ionialprodukten, und von einer neuen Maaßregel, mach welcher 
der Handel im Großen mit diefen Waaren, menigftens mit 
Zuder und Kaffee, einer befonders dazu von der Regierung 
ntedergefegten eneraladminiftration übertragen werden follte. 
Dod iſt darüber durchaus nichts Sicheres bekannt. (tl: 3.) 

Paris,'den 7. July. Heute Mittag wurde die fterblide 
Hülle der Fürftin Pauline von Schwarzenberg in die Kirche 
St. Roch gebracht. Das diplomatifche Korps hatte fi dahin 
begeben. Die Kirche war mit Trauermagen umgeben. - Cine 
sehlreihe Menge Menfhen waren zugegen. Ale Anweſenden 
ſchienen von Schmerz durchdrungen zu feyn, und bezeigten den 
Antheil, denen ihnen das Schidfal diefer unglüdlichen Zürftin 
einfößte. Der Leichnam wird nah Böhmen gebracht, und 
dort auf einem Schwarzenbergifhen Landgute beerdigt. 

Sachſen. 

Hildburghauſen, 23. Jung. Geſtern Abends trafen 
Se. Excellen, der koͤnigl. baier. mirkliche Hr. Gehrime Rath ıc. 
Bregperr von Keßling, hier ein, im Namen Gr. Majeftät des 
Königs von Batern für Se. koͤnigl. Hoheit den Aronz 
Prinzen um Die Hand unſerer durchlauchtigen Prinzeffin 
Therefe anzubhalten. Der k. Kammerherr Baron v. Dorn: 
fein und der Sekretär Steinsdorf waren in feiner Begleitung. 
Heute Morgens überreichte Sr. Grzellenz in einer Audienz bey 
des regierenden Herrn Herzogs Durchlaucht ein Schreiben Er. 
Majeftät. Se, Erzelleng hatten nachher auch eine Audienz bey 
Ihrer Durchlaucht, der Grau Derzogin, madıren darauf der 
hergoglicen Familie einen Befuch, und erhielten von 9. Durchs 
laucht. den Pringen einen Gegenbeſuch. Kurz nachher hatte der 
Herr Bevollmoͤchtigte auf feine Biete eine Audienz, wobey die 
ganze herzogliche Familie, u. eine große Berfammlung von Hofe 
gegenwärtig maren. Hier machte Se. Gpjellenz die fürmliche 
Anmwerbung bey der Prinzeffin Thereſe Durchlaucht, welche 
mit innigem Gefühl dem allgeliebten Kronprinz ihre Dand 
zuſagte. Se. Erzellenz 'überreihten Ihr nun Das rei mit 
Brillanten befegte Bilduiß des Kronprinzen, mweldes Ihr 
son dein Fräulein von Stengel, Ihrer Hofdame, an die linke 
Seite geheftet wurde. Herzliche Gluͤkwuͤnſche wurden nun der 
Primzeiin Braut von der ganzen Verſammlung dargebracht. 
Am 24en Jung wihnte Se. Erzellens einem Dal bey, den 
fie mit der Frau Herzogin Durchlaucht eröffneten, und reiften 
am folgenden Tage wieder nah Münden ab, 

Befpbalenm. 

Gaffel, 5. July. Aus dem Verhoͤr des nun verurtheil⸗ 

ten Inſurgenten Cheſs Martin hat es ſich ergeben, daß der 
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ehemalige Ghurfürft von Heften durchaus keinen Antheil an der 
Infurrektion gehabt hat, und daB auh die Infurgenten nie 
die Abficht gehabt haben, felbft im Fall eines glüdlihen Gr: 
folge, Ddiefen Fürften wieder zur Herefchaft über feine vorigen“ 
Staaten zu verhelfen. Alle Koften und Reifen find von den 
Berfhwornen aus eigenen Mitteln beſtritten worden, und fie 
haben von Feiner fremden Macht Geld zur Unierftügung er⸗ 
halten. Mit Schill fanden fie hingegen in Verbindung. Ihr 
Plan war, die Inſurrektion im Deutfchland allgemein zu 
machen, (9. 3.) 


Defterreid. 

Am Schluffe der heutigen Börfe verbreitete ſich das Gerüdt, 
ed ſey mittelſt Eflaffette aus Butareſt die Rachricht eingegan⸗ 
gen, daß der Großvezier mit dem ruſſiſchen Dberbefeplehaber; 


‚Grafen v. Kamensty, über einen Wafenſtillſtand traktirt, nnd 


daß man fi über die Hauptbedingungen deffelben bereits ver⸗ 
fanden habe. — Die ruſſiſche Armee, welche ben Dirfowa 
über die Donau gegangen ift, wird außer den leichten Truppen; 
und den Freykorps, Die in der Moldau und Wallacheh errich⸗ 
tet worden find, auf 120,000 Dann geſchaͤtzt. — lieber Die 
künftige Beitimmung der Provinz Serien, die eine Million 
Einwohner zäplt, und ein fehr fruchtbares Land ift, find bier 
angenehme Gerüchte im Umlauf. Die Servier wollen unter 
keiner Bedingungen wieder unter das Joh der Türken zuruͤck⸗ 
kehren. — Bortgeſtern und geſtern ſchwankte der Kurs auf 
Augsburg gegen 400 hin; heute wurde er zu 592 Mfe notirt, 
Es find pier Wetten gemacht worden, daf er su Ende dieſes 
Monats auf 350 ſtehen werde. — Man ſteht ſtuͤndlich der 
Nachricht von einer entſcheidenden Hauptſchlacht zwifchen dem 
ruffiichen Generalliffimus, Grafen Kamensky, und dem Groß: 
vezier entgegen. Die Hauptarmee des Letztern ſchelut noch nicht 
geiglagen, fondern nur feine gegen die Donau vorgeſchobene 
Korps. Die ruſſiſche Armee ſoll durch Die erhaftenen Verftärs 
kungen auf 120,0,000 Mann ängewachfen fegn,, die leichten 
Trupppen nicht mitgerechnet, 


Schweden. 

Stodholm, den 27. Juny. Der Hönig verforicht eine 
Belohnung von 20,000 Neichsthaleın Banco für denjenigen 
ausgefegt, weicher enldeden und gehörigen Orts angeben kaun, 
daß der allgemein beklagte Todesfall des Kronprinzen Durch jrmand, , 
wer er auch ſeyn möge, veranftaltet worden. — Täglich Foms 
men noch immer neue Truppen nah Siodholm, und ben den 
Bürgern ift ſtaͤrkere Einquartirun angrfagt worden Das grefe” 
Operhoaus dient nım gleichfalls zur Kaferne, und man fiebt an 
verfhieden SteUen auf Den E-raffen und Märkten Zelte aufge 
fhlagen. Doch herrſcht jegt Die größte Ruhe überall , 
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Gtalien 

Mailand, den 31. Dit. Se. Faif. Hoheit der Pring 
Bicekönig hatte eine Expedition gegen Die Inſel Liſſa (an der 
Küfte von Dalmatien) angeordnet, die in den letzten Tagen 
mit dem gluͤcllichſten Erfolg ausgeführt worden ift. Der frans 
zoͤſiſche Schiffskabitaͤu, Hr. Dubourdieu, Der die an der dor 
tigen Küſte aufgeftellte Seemacht fommandirt, führte diefe Ins 
ternehmung mit Muth, Ueberlegung und Thätigkeit aus. Der 
Verluſt des Feindes ift fehr groß, und unerachtet Die Inſel 
Liſſa von engl. Kriegsſchiffen vertheldigt wurde, fo gelang eo 
doch dem Hr. Dübourdieu, alles dort befindliche Eigenthum 
des Feindes zu gerflören oder wegzufuͤhren. Nicht weniger 
ald 44 mit engl. Waaren befadene Schiffe wurden verbrannt, 
12 Raperfchifie genommen oder zerflört: und 14 andere Schiffe, 
die den Untertbanen Sr. Maj. des Haifers und Königs anges 
hoͤren, und zuvor von Den engl Koſaren genommen worden, 
find befreyt, und ipren Gigentpümern zurüdgegeben worden, 
Hundert Kanonen, und eine Menge Wafen fielen den Siegern, 
nebft hundert Gefangenen in die Hoaͤnde. 

Zwey feindliche Offiziere und ungefähre 200 Mann entflor 
hen auf die Berge der Inſel Liſſa, wo man fie nicht einholen 
konate. Der Obriſt Gifinger kommandirte die zur Landung bes 
ftimmten Truppen; fie ging in der beften Ordnung vor jid. 
Die kaiſ. Flotille kehrte Darauf in Die Häfen des Reichs zu: 
ruͤd, und führte 7 reich beladene engl. Kaufaprtepfhifie, und 
drey der ftürkjten feindlichen Kaper mit fih fort. Düne alle 
Hebertreibung kann man annehmen, daß diefe Grpedition dem 
engl. Handel einen Verluſt von 20 Mil. zugefügt bat. 

( Gaz, Italiane, ) 
Defterreid. 

Mit Anfang Novembers erfhien zu Wien ein neues weit: 
Käufiges Erbiteuerpatent für den oͤſtert. Kaiſerſt at. Es iſt 
vom 15. Ott. datirt, und der Eingang lautet alfo: „Wir 
Franz, von Gottes Gnaden der Erſte ꝛc. ꝛc. Nachdem es berg 
der jekigen Lage der Sraatäfinanzen mebr als jemals nothwen⸗ 
dig iſt, Sich des richtigen Ginäuffes, beſonders der zur Tils 
gung der Staatsſchulden beſtimmten Steuern, wounter auch 
die Grbſteuer gehoͤrt, zu verſichern, fo haben Wir nötig bes 
funden , über die erfigenannte Steuer neue, beflimmte, und 
den dermaligen Verhältniſſen mehr anpafiende, Vorſchriften, die 
hierinfalls Funftig alein zur Rizıfprur zu dienen baden wer: 


den, feftzufegen, und Diefelben in Dad gegenwärtige Patent 

gufammenzufaffen. " Nun folgen in 61 Paragraphen die ab⸗ 

hern Diipofitionen. Die Erbſteuer wird in Der Negel, wie 

bisher, mit zehn vom Hundert entrichtet. Befrert find alle 

Blutöverwandte in aufs und abfteigender Linie, Eheleute tw 

Rüdjicht der Heirathegüter und Wittwengehalte ıc.) 
Preuffenm 

Man ſchreibt nnterm 20. DE. aus Röniasberg: „Er 
Durchl., der Fürft Kurakin, kaiſerl. ruſſiſcher Miniſter des I 
nern, habe bey feiner Durchteiſe nebft dem zu feiner Ambeifade 
gehörigen Gefolge, dajelbft ben dem franzöfifgen General: Konu⸗ 
faul, Hru. v. Glerambault, gu Mittag gefpeifet, und die erlavdhe 
ten Reifenden. wären von der fplendiden und ausgefuhten Ver 
wirthung, welche dieſes Gaflmal ausgezeichnet hätte, fo übers 
rafcht gewefen, daß fie ſich vcranlaßt gefunden, zu fagen: Cie 
hätten Frankreich noch nicht verlaſſen,“ (dauib. BI) 

Sachſen. 

Naumburg, 3. Nov. Den allgemeinen Maasregelu 
zu Folge ſind ſeit dem 31. vor M. alle Material:, Ausſchnitt 
und Tuchladen geſchloſſen, alle Thore und Ausgaͤuge der Stadt 
und Vorſtaͤdte theils geſperrt, theils mit militäriſchen Wachen 
befept, in der Stadt gehen Patrouillen, und ein bier einge 
rüdtes SKavalleriefommando fendet dergleichen auf Die Land— 
firaffen. Ueberdieß haben wir noch flarfe Durchmärſche und 
Nachtquartiere franz. Truppen. (8. 3.) 

Diäinnemart, 

Dan will Nachricht haben, den englifhen Rriegsfhiften 
fey Befehl zugefommen, am 3. Nov. die Rüdreife aus der 
Dfifee nad England anzutreten. — Dur ein Plakat vom 
23. DE. ift die Ausfuhr zur See von nicht enropäifchen Pros 
dukten aus den Herzogthümern verboten. — Es beisige fich, 
dag mit dem 1. Mov. ein großer Theil der dänischen Armee, wie 
einige willen wollen, en die 50,000 Mann, bis aufs Krübjahr 
beurlaubt werden wird, fo Daß mährend ‚des Winters, wo 
duraus Fein feindlicher Angriff zu beforgen int, bep jedem Mes 
günente nur fo viele Mannfhaft zuridbieiben mird, als dee 
Wochtd ienſt nothwendig erfordert. (Hamb. BL.) 

: Großbritannien. 

London, 22. Det. (Aus dem Statesman.) Das Gele 
eifen von Tiifaben, welches diefen Morgen bier anfam, bradıe 
Neuigkeiten von Liſſabon mir, die bis zum 14ten gehen. Der 
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Ruͤdzug des Lord Wellington nah Torres Bedras brachte, 
mie leicht zu vermuthen war, in Loudon eine ſeht niederſchla⸗ 
gende Stimmung hervot. Admiral Berkley erklärte öffentlich, 
deß cr, im Falle es notpmwendig wäre, über Lein Transports 
fi] zum Dienfte Der Kaufleute mehr difponiren koͤnne. 
Lord Wellington hat fih jekt fo poſtirt, wie er e3 immer für 
Tas Befte hielt, und man glaubt fiher, daß er Darauf auds 
sihe, den General Maſſena zu einem Angriffe einzuladen, Die 
beyden Flanken diefer Stellung find vollfommen vertheidigt; 
die Kanonierchafouppen und Digsgrofeun Chalouppen der Linien: 
Ichife find unter dem Komma des Lieutenant Berkeley den 
Tago hinaufgefahren; fie Ponnen den Feind bey Villanova bes 
untuhigen und unfern rechten Flügel unterftügen, 

Es it ſchwer, die Stärke beyder Deere zu keunen. Der 
Gowier du Hamshire, eine Zeitung, Die fih durch Puͤnktlich⸗ 
Teit in der Mittpeilung ihrer Nachrichten auszeichnet, theilt 
Sclgendes mit: 

Die Macht des Generals Wellington beficht aus 50,600 
Mann Engländer und Deutfhen, ohne die portugiefifchen Trup⸗ 
zen mitjurechnen. 2a Romana kam mit 10,000 Mann am Tago 
en, und fegte darüber, um fih mit der engl, Armee ju vers 
binden. Man hat erfahren, daf Maffena nur 50,000 Mann 
Infanterie und 15,000 Mann Kavallerie — 

Das naͤmliche Journal fügt noch Hinzu: Maſſena iſt nur 
5 Meilen von Uns entfernt, und hält eine Linie yon Billas 
nova Lis Lourihna beſetzt. Mon.) 

Am Bord Apollen, zu Spithead, den 19. Okt. Wir 
Bomnien von Liſſabon, das wir den 15. verliefen. Seit der 
faire, am 22ten, bat fih dort nichts Wichtiges mehr ers 
eignet. In den Heinen Gefechten, die feitdem ſtatt hattenz 
machten wir gegen 100 Gefangene. Wan erwartet ftindlich, 
daß es loebrechen würde. Die beyden Armeen ftehen jeht 25 
Mein von Eijfadon entfernt. Man fhägt die franz. Macht 
bald auf 90,000, bald auf 50,000 Mann. Wir müffen glaus 
bin, ganz Portugal ſey jegt in unfern Händen. Im Falle 
es noth thut, fo find fhon die gehörigen Vorſtchtsmaahregeln 
zum Einſchiffen getroffen. (Mon.) 

Nachrichten von der See. 

Douvres, den 21. DM. Schon feit 3 bis 4 Tagen häts 
son wir wieder Beſuche von frangöjifchen Gorfaren, und zu 
unſerm Unglücke zwang der Wind alle unfere Kreuger in bie 
, Tüten einzulanfen, daher fie nicht das geringjie Hinderniß 
Tondın, ihr Vorhaben auszuführen. 

Portsmouth, 21. Oft. Der Kapitin des Schiſſes La⸗ 
vinio Lord Wiltam Stuart, brachte 9 Perſonen hieher, die 
ciren bedeutenden Antheif an der Verſcwoͤrung nahmen, wel⸗ 
che legzthin im Liſſabon entdedt wurde; dirfe find: M. Zofeph, 
©. Saldanha, Sebaſtiano, Sampino, Domenico Pelcarina, 
Sit, Janus Mascarenhas, Umbina Pizeiti, Beneditt Donfe: 


rary, Janus Rattan, Janus Gambiaſo, Anthony Almeida, 


vier Frauen und drey Demeſtiquen. 


Nach dem Treffen ben Bufaco, wurde ein Parlamentoͤr in 
Mafiena's Hauptquartier geſchict, um eine beſondere Angelrgens 
heit mit ihm auszumachen. Dan behauptet: Maſſena Hätte bey 
dieſer Geirgenpeit gefagt: „Wellingrons Anftrengungen taugen 
zu Nies, ich Lomme dennoch an wein Zieh” Diefe Antwort 
wurde bey der Zurüdkunft des Parlamentärs dem Lord Wels 
lington hinterbracht, welder feglcih Tie Bemerkung bepfuͤgte; 
es ſey allerdinge möglich, dag Maffena an fein Ziel komme, 
nur wird es dieſes Jahr nicht mehr geihehen. — Junot und 
mehrere andere Dffiziere trugen dem Parlamentär Gomplimente 
an Lord Wellington auf. 

Den SBten Oft. Wir erhielten die Zeitungen von News 
Hork bis zum töten verflofienen Monats; fie enthalten Die 
Nachricht aus Brafilien, daß ein Schatz, von Ehily nah Bue⸗ 
nos Ayros gefendet, von Truppen, die von Gordone kamen, 
und unter den Befehlen Liniers ftünden, geplündert wurde; 
jedoch fehlt Diefer Machricht die eigentlihe Befrimnithelt. 

Rachrichten aus Lima zu Folge follen es einige Individuen 
diefer Provinz verfuht haben, das Beyſpiel von Caraccas 
nachzuahmen. Ihre Abit war, eine unabhängige Regierung 
herzuſtellen. Gin Biſchof mar an der Spitze diefes Gomplotts, 
welches noch früh genug endet wurde, um thaͤtlichen Auts 
brüden von Scite der Verſchwornen vorzubeugen. Mehrere 
Chefs der Parthehgänger wurden vor Gericht gejogen, 40 das 
von zum Strange verurtheilt und alfogleich hingerichtet. 

Ein Brief eines franzoͤſiſchen Dffiziers von der Armee in 
Portugal vom 15. Abends ift um einige Stunden neuer, als 
die Depeſchen des Bord Welliugten, und meldet, daß am 17; 
die Engländer einige Veränderungen in ihrer Etellung gemadt 
hätten. Sein Hauptquartier iſt zu Arguda, eine Meile von 
Pucellas: der rechte Flügel bey Ahufera am Tago, der linfe 
bey Torres: Vedras, das Gentrum bey Senbrale. Die Linie, 
melche die Armee einnimmt, hat ohngefaͤhr 5 Meilen im Um— 
fange. Ständlich’ fallen Vorpoftengefechte vor, 

Dian fagt, Maſſena foll mit 50,000 Dann in Portugal 
einmarfchirt ſeyn. 

Die portugiefiihen Pinientruppen ſchaͤzt man auf-35,000 
Mann, 20,000 Mann hat Lord Wellington bey fih. Der 
übrige Theil liegt in Garnifon. Ba Romana hat fih mit 
20,000 Mann Spaniern verbunden. Die vereinigte Armee hat 
alfo immer 60,000 Mann unter den Waffen. Was die Steck 
fung der beyden Armeen betrifft, jo fol Lord Wellington cin 
flarkbefeftigte Linie in einer ſehr vortheilhaften Gegend formis 
ten. Der Feind Hält uns fehon ziemlih in der Enge und hat 
hen einige Angriffe verfucht. Folgende nd die Divifionen, 
und die Namen ihrer Generale. j 

Die Gavalleriedivifton zu 5008 Mann unter General Sas 
mzel Cotten. Die Infanterle in in 4 Divifionen getpeift, die 
leichte Diriſton und jene nicht mitgercchnet, melde unter Ge— 
neral Leith zu Thotnar fih bildet und nod nicht eingereiht iſt. 

1:e Divifion 5000 Mann S. 2. Spenger, Ate Div, 5500 M. 
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Generalll⸗utenont Hil. ze Div. 3000 M. Generalmaj. Pic: 
ton, te Divifion 4000 M. Generalmajor Goͤle. Leichte Dis 
vifien 53000 M. Brigadiergeneral Crawſord. Diviion, die 
fig zu Thomar und Liſſabon bildet, 5500 M. unter General 
Reith. - 
Brief von Oporto, den 5. Dit. Unſte Verbindung mit 
Liſſabon ift nun abgeſchnitten. Die franzoſiſche Kavallerie ſteht 
an dem Vouga. Lord Wellingten befndet ſich zu Barnes, und 
der General Miller mit z00 Mann ün Nücken der Ttanzoſen. 

Lifſabon, 14. Oft. Die Armee iſt uns ſo nahe, daß 
wir jeden Augenblick Nachrichten Dasın haben Können, Nichts 
gleicht dem Kriegegetaͤmmel der Stadt. Dan ſieht nur Offi⸗ 
dere, Soldaten, Artillerie, Padwagen und Maulthlete mit 
Zwiebad, — Geſtern mechte man 50,000 Teinde zu Gefan: 
genen. ine Adtheilung davon Lam diefen Morgen hier an. 

Der Marquis de la Romans befadet ſich mit 6 bis 7006 
Mann zu Gallegos; würde das Wetter weniger ſtuͤrmiſch ge— 
wejen fehn, er müßte mit feiner Armee [hen bier ſeyn. Dre 
Verihanzungslinien vertheidigen unfere Prftion. — Unſre ges 
troffenen Moaßregeln und die bekannte Stirle unferer Pofitios 
nen benitme ung ale Furcht über den Ausgang eines Gefech⸗ 
les, dad Portugals Schickſal entſcheiden wird. 

Maſſena hat nach dem Kampf bey Beſaco die Auswechs⸗ 
lung der Gefangenen verweigert, welche Genctal Wellington 
ihm vorſchlug. 

Den 231en Okt. (Aus dem Statesman.) Die Nachricht 
won Wellingtons Ruͤckzuge in der Begend von Liſſabeu hat bey 
Den Handel⸗leuten dieſer Stadt eine große Beſtuͤrzung erregt, 
weiche duch folgende Nachricht nur neh vermehrt murde: 


„Denjenigen Kauſteuten, welche der am 6, Okt. ſtatt gehabten 


Verfammlung der engl. Parthey beygewohut, wurde durch den 
Eonſul von Selte des Admiral Berkeley offiziell berichtet, daß 
obglei der Admiral den gunftigften Fortſchritten entsegenficht, 
wozu ihn die Talente des Bord Wellington und bie Tapferkeit 
der Armee berechtigen; fo koͤnnte ſich doch leicht ein Unfall bes 
geben, und in dieſem Falle, da die Trankportſchiſſe ehnchin Baum 
mehr hinreichend find, Sr, Maj. Dienfte zu leiſten, könnte es 
ihm leicht unmöglich werden, den Kaufleuten einige Hülfe zu 
verſchaffen, er rathe ihnen Daher, dem zu Folge Maafregeln 
zu nehmen, welche fie am geeiguetften hielten, und ihr Gigen: 
thum und ihre Perfon in Sicherheit zu bringen. 

Durch diefen Bericht veraulaßt, wendete man fih an Lord 
Etuart, um durd feine Wermitielung von der Negierung eine 
Autotiſation zu erhalten, ohne Bezahlung der Taren ihr Cis 
genthum einfhifen gu Dürfen. Mon.) 

Den ?7ten Dit. (The Star.)- Das Journal von Dublin 
K’Gvening Gorrefpondent, enthält folgenden Artifel: So eben 
Sım ein Schiff von Bernhaven ar, melches den 1Htem dieſes 
Menats Oporto verlieh. Es meldet, daß die Berdindung zwi⸗ 
ſchen Dverto und Eifaben abgeſchnitten ſey, und daß ale 
Sqiffe Beſehl erhalten hatten, nach Vigo zu fleuern, indem 


man befüͤrchtet, die Franzoſen möchten ſchon übermorgen in 
Oporto einziehen. 

Den 20ten DM. (The Gourier.) Mir koͤnnen der allge: 
meinen Ungeduld nicht langer mehr feuern, Der Wind life 
uns Feine Nachrichten aus Portugal benfommen; ein Journal 
‘ans Dublin verfichert und indeffen, Nachrichten aus dem Hauple 
guartier vom töten erholten zu haben. Man glaubt dafelbft, 
BET werde am 15. oder am 2Uten einen Hauptangriff vers 

Sin. 

Lord Heney Perey, som 14. Dragonerregiment, welcher 
die Gavallerieniguets kommandirte, wurde in Portugal gefans 
gen. Die Widerfvenftigfeit feines Pferdes war Schuld daranz 
daß er in die Hände det Feinde fel. 
= Mom 22. Sf. (The Sun) Wir haben diefen Morgen 
amsrikantfche Zeitungen Bis zum 15ten vergangenen Monats 
erhalten. Sie enthalten indef Eeine Meuigkeiten. Die demo⸗ 
kratiſche oder vielmehr franzoͤſiſche Parthen fährt fort, Herrn 
Morien, den englifhen Minijter mit foviel Unanfiändigkeir und 
Heftigkelt zu beleidigen, fo mie fie es auch vor Kurzem Hru. 
Jakfon thaten. Seit wir obigen Paragraph ſchrieben, empfing⸗ 
gen wir folgenden Brief von Baltimore. 


Baltimore, den 14. Sept. Als man verfiherte, daß 
‚am Bord des engl. Brigg Netley, welcher ſich gegenmäctig in 
-unferm Fluß befindet, ein zu Marpland geborner Amerifaner 
widerwillen darauf zurücdgehalten wurde, fo beſchloß das Bolt, 
von der Spige des Hell ihn zu befregen. Alles war bereit. 
Zwey Gemlemens begaben fih Abends zum Lieutenant Jakſou, 
um Diefen Mann gu reklamiren. Der Lieutenant machte an: 
faͤnglich einige Schwierigkeiten, ihrem Gefuh zu willfahren, 
aber man gab ihm zu verfichen, daß er nur no eine Stunde 
hätte, ſich zu bedenken. Nah Ablauf des beſtimmten 
Auffhubes murbe ber reklamirte Matrofe ans Land gefegt, und 
ber Brigg bat fi feirdem entfernt, und ift dem Fluß einige 
Meilen weit vor feiner erften Lage hinabgeſchifft. ' 

Den 34. Olt. (The Stotermann,). Irland. Den 19ten 
laufenden Monats fand eine Veneralverfammlung der freyen 
Eigenthämer der Graffhaft Meath ftatt, um Se. Mai. die 
Pröfentation einer Petition rüctjichtlih der Page der öffentli- 
hen Gefhäfte, vorzuſchlagen. Diefe Maaßregel erhielt eine 
ſeht ftarfe Oppofition; aber Die Petition, melde das gegen: 
wöärtige Adminiflrationd Syſtem vermirft, und ein ſehr flarkes 
Misbilligen Der Unionsskte in ſich begreift, hat doch durchge— 
drungen ‚und man hat befohlen, dag fie duch Sir Markus 
Eommarville einer den Repräfendanten der Graffhaft vorge 
ſtellt werde. 

Auf die Motion des Grafen Fingal hat man Befehlen, daß 
eine glüdwünfhungs:Addreffe den Lord Wellington, welcher aus 
der Graffchaft Meath gebürtig iſt, dargereicht werde. 

Den 25. Oktober. (The Eun.) Bir publizieren Hiermit 
den Brief eines Dffieiers, weicher einige Tage nad der Schlacht 
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von Bujaco gefhrieben, und uns intereſſante Detalfs zu ents 
halten ſcheint. 

Den 27ten Morgens detafirte der Feind den Obeneral 
Eimon mit 2000 Schügen, um den Hügel bey Bujaco zu ers 
oben. Wir liefen fie bis auf den Gipfel dringen, worauf 
wir fie tapfer angriffen, und fie wieder an den Fuß des Dügels 
herabwarfen. Das 47. Regiment hat der Oeneral Simon gefans 
gen genommen ber dabey bleffirt murde. Diejenigen welche den 
Feind verfolgten, fagen, daß er mehr ald 100 Mann auf dem 
Page ließ. Zur nämlihen Zeit flug mit eben fo glüͤclichem 
Erfolg der General Pieton einen Angriff der feindlichen Teiche 
ten Truppen zurüd, Wir haben 84 Feldjtüde mit uns; aber 
bis jegt Feine Gelegenheit gehabt, fie zu bringen. Unſere Sol⸗ 
Daten haben bey den Öefangenen Uhren und anſehnliche Geld⸗ 
funmen gefunden. (Ron.) 

Lifabon, 14. Okt. Seit ih Ihnen gefchrieben habe, hat 
unfre Armee die Tinte befegt, und die Franzofeu haben Pofl« 
tion von ihr genommen. Die Divifion Junot ift der des Ger 


nerals Hilf zu Villa:Franca gegenüber, und man ermartet von , 


hier in einigen Tagen einen Angriff. Die Franzofen hoſſen 
‘auf einen guten Erfolg. Dan bat gefiern einen Brief Maſſe— 
na’d aufgefangen, worin er fagt, daf feine Truppen von eis 
nem guten Geiſt befeelt find, fund daß fir im Ueberfluſſ Erd⸗ 
Apfel und Mais auf dem Lande finden. Seyn Sie verfichert, 
daß die FBranzofen fobald fie uns angreifen, geihlagen werden. 
Unfee Armee beſteht gegemmärtig aus 30,000 Engländerm, 
und 25,000 Portugiefen; morgen wird fie dur den Morquis 
la Romana mit 8000 Spaniern vermehrt werden. Man fast, 
daß Mortier ipn mit einem Korps ven 12,000 Daun verfolät. 
Ungeachtet der mehr; als 6otauſend Mann, melde die aliirte 
Arınee ausmahen, haben fih die Milizen von Liſſabon denſel⸗ 
ben beygeſellt. Die Franzoſen Haben nicht mehr ald 50,000 
Mann. Ich fehe voraus, daß die Haupiſchlacht noch ver 10 
Tagen Statt finden wird. (Moniteur.) 


Bermifdte Radridten 

Der Hofjlallmeifter, Baron von Schwerin, und der Lien—⸗ 
genannt vom Terömeden, welche Ihrer koͤnigl. Hohr, der Kronz 
prinzeffin von Schweden, zum Empfange entgegen geſaudt 
worden, jind zu Hamburg angefommen. _ 
"Am 5. Okt. feyerte gu Scarborough in England der Birs 
tuofe, Herr Barthol. Johnfon, ſeinen bundertiäprigen Geburts- 
tag. Lord Mufgrave und über TO andere angefepene Perfonen 
wohnten der Feher in der Freymaurer- Dale bey. Bey ter 
muſikaliſchen Akademie, die man verenſtaltet hatte, fpielete 
Jubelgreis des Abenss auf feinen Liebliugs Inſtrumcut, dem 
Violoncell, ſelbſt den Baß zu einer Menuet, die cr wor 60 
Sahren eomponirt hatte. 

Zu Siena befindet fih jest in Den Händen des Hen. Bel— 
Kantt das Vildniß der berühmten Laura, von Simone di Dems 
wo aus Sicna auf Bitte des unſterblchen Peirarca gemalt. 


 Aönigl. Hofsund National: Theater 

Dienftag den Öten. Eduard in Schottland. Schau⸗ 
ſolel in 5 Akt nach Dauval, bearbeitet von Kotzebue. Dieiem 
folgt: ein Divertiſſement von Hrn. Erux. 

—— — —— — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 

1440. (2. 5) Den verehrlihen Mitgliedern der 
Harmonie wird hiemit erbffnet, daß in Zufunfe, fo 
oft an dem zur Gefelfchaft beflimmten Mittwoch Hofs 
theater iſt, die Geſellſchaft an dem folgenden Donner: 
flag ſtatt haben wird. 

Münden den 8. Now. ıgro. 
Der Ausſchuß der Harmonie, 


1405. (4) In Schwabhauſen beym Hrn, Wirth find fiinds 
lich 20 bis 24,000 alte Liegelſteine von ter allerbeſten und 
rößten Gattang zu verkaufen, In der Divnersgaffe Mro, 22L.« 
ber 2 Stiegen zu erfragen. 


—— — 
Runfinadridt, 

1448. (3. d) Bey Job. Heinrich Dieg, Kunſthaͤndler alk 
bier, iſt zu fohen, Des weltberüpmten Maler Rophael Mengs 
Portrait, von feiner eigenen Hand in fpanifcher Tracht; von 
noch nie gefehener Schoͤnhelt. Der Laden iſt dep Hru. Buch: 
haͤndler Lentuer zum fchönen Thurm. 








Subferiptiong: Anzeige 

1445. Mehrere Muſikfreunde haben den Wun ei f, 
von Zeit zu Zeit die vorzuͤglichſten Arien * —2 
den neueſten Oreru zu erhalten. Da nun das kön Heft und 
Piational s Theater in München zu Biefem Unternehmen Die 
bejte Gelegendeit darbierher, fo hat ſich mnterieichnere Mufifs 
handlung eniigieften tin jo fern ſich eine hinlaͤngliche Anzahl 
von Subſeribenten meldet) eine Ausgabe unter Dem Titel; „Zube 
wahl der verzäghichen Arien, Remanzen uud Duerten aus den 
neneſten Opern, für Gefang mit Bralvitung des Pianoforte 
au verauſtalten. Vom 1. Finer 1811 an, mird von Diefee 
Eammlung alle Monate ein Heft von 2 oder 3, böchitens bis 
4 Bogen ſtatk auf Vroß : Regalpapier eiſcheiuen. — Rah 
Verlauf von 6 Monsten wird jedesmal der Tiielbogen mit In— 
er Dazu abgegeben, Wer auf einen Saprgang fubferibiee, 
ezahlt für jeden Bogen 12 Ir. ; ber nachherige Ladenpreis ift 
5 er. Bis Anfangs Jaͤner 1011 wird Gubfeription ange: 
NONMRER. 

Die Zalterifhe Muſike uud Inſtrumenten— 
Haͤudlang in Münden, 


— — — —— — 
Schrannen-Auzelge vom ioten November 1810, 
— — — — —— — 
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15. November 1810. 
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Balerm 

Innsbrud, den 7. Now. Die Gewölbe jener Kaufleute, 

welche englifhe Manufakturwaaren führten, find nun wileder 
gedffnet, die vorraͤthigen engliſchen Waaren aber coafiszirt 
worden. 
Die Spezerey⸗ und Drogercy- Handlungen dahier, mußten 
ihren Vortath von Kolonialwaaten in das koͤnigl. - Dal : und 
Dauth: Amt abgeben. Das Glelche iſt auch auf gegenwaͤrtigem 
Haller⸗Markte geſchehen. 

Kemathen, nachſt Innsbruck, dem 50. DE, Heute ſeit 
dem fruͤheſten Morgen wogte unſer Meines Dorf in der laute⸗ 
fien und perzlihften Freude. Froher Jubel und fautes Jauch⸗ 
gen erfüllte die Luft, und Jeder drüdte dem Andern brüderlih 
die Hand, 

Unfers allgeliebten Kronpringen und der Frau Kronprinzeſſin 
Tenigl. Hofeiten geruhten heute einem bier zur Geyer Hoͤchſt 
Ihrer Antımft veranſtalteten laͤndlichen Feſte beyzuwohnen, und 
hlebey die Glüfwinfge und Freudenbezemaungen des Land: 
volkes der Randgerichte Innsbruck, Telfs, Hall, Silz und Steis 
nad) angunehmen. Um die Feyer des Tages zu erhöhen, wur: 
de ein waderes Paar ausgefattet, Dirfe Baueruhoch zeit mit 
dem Fefte in Verbindung gebtacht, und zu dieſem Ende um 
halb 12 Uhr in der Kirche ein feperlicher Gestesdienft mit eis 
nee ausgeſuchten Muſik gehalten. Um halb ı Uhr erfolgte die 
Ankunft des durchlauchtigſten Fürftenpaares In Begleitung meh⸗ 
rerer hohen Herrfhaften unter Glockengelaͤute und dem Tauten 
Jubel des gaklzeih verfammelten Landvolkes. 

Die hoͤchſten Herrſchaften gerupten fogleih mit den Braut⸗ 
Leuten unter Mufit und fautem Vivatrufen, ſich in die Kirche 
su begeben, und Doit der Einfegnung des Brautpaares beyzu⸗ 
wohnen. 

Hierauf wurden die Derutirten der fünf Gerichte Innebruck, 
Hal, Telſe, Sitz, und Steinach von den Herrn Landrichtern 
Karl Theodor v. Bel von Innsbruck, Jahlin von Steinach 
und Karl von Telfs Ihren koͤnigl. Hop. vorgeftsllt, und über 
40 Rinder aus verfhiedenen Gegenden der benannten Condgae 
richte als Bergknappen, Pirten und fonft in der Tracht ihter 
Heimash gekleidet, genoffen die allerhöufte Gnade rohe und 
Kunftprodufte ihrer vaterlaͤndiſchen Gegenden zu überreichen. 

Mehr auf die Herzen der Geber und ihren guten Willen, 
als auf die dargebrachten kleinen Gaben ſehend, gerupten Ihre 
oquigl. Hoh. Sich Huldreichſt mit Jedem derſelben zw untergals 


ten, und Sich an den paſſenden kleinen Anreden zu ergoͤtzen, 

womit die Kinder Geperzt und ohne alle Verlegenheit die Pros 

dukte Ihrer Grgend überbrachten, die zum Theil nyr aus But 

ter und Flache, türfifh Korn, Vögeln, zahmen Steinhühnern 

einer Jungen Germfe and andern Naturprodußten beftanden. 
(Der Befchluß folgt.) 

Innsbrud, den 10. Nov, Während wir uns bes Gluͤ⸗ 
eb zu erfreuen Haben, 9. 9. koͤnigl. Hoh. den Aronprinzen 
und die Kronprinzeffin in unferer Mitte zu befigen, Hat durch 
die unerwartete Ankunft Er. Mai. unferes olgnädigfien und 
allgeliebten Königs dieſe Fremde noch die hoͤchſte Stufe erreicht. 

Es mar vorgeftern Abende halb 6 Uhr ale Se. Maj. uns 
ter dem Namen des Grafen von Dahau im beften Wohlfenn 
In hieſiger Reſidenz anfamen, und 9. 3. Eönigf. Hoh. den 
Kronpringen und die Kronpringeffin mit einem freylich nur zw 
Torzen Beſuche erfreuten. 

Geftern Bormittag war große militärifhe Parade, welche 
Er. Maj. der König und Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz mit 
allerhoͤchſt und hoͤchſt Ihrer Gegenwart bechrten. 

Abends erſchienen Se. Maj. mit dem Kronprinmzen und der 
Kronprinzeſſin koͤnigl. Hoh. im Theater, nnd empfingen von 
der zahlreichen Verſammlung den allgemeinen und lauten Tri: 
but der Liebe und Danksarkeit. Mach geendetem Theater fuh⸗ 
ren Eie durch Die Hauptſtraßen der fehe ſchoͤn beleuchteten 
Stadt, und überall, wo der Zug hinging, erfhallte die Luft 
von dem taufendfältigen Bivatrufen des Höcfterfreuter Böls 
es. — Heute früh um 4 Uhr reifeten Se, Maj. begleitet 
von den Segenswuͤnſchen aller Sewohmer Jantbrucks wieder 
nah Münden zurüͤck. ö (3- 3.) 

Eilſenſtatt, Dienten, am 23. Dit. Auch in unfer 
verfhlofienes Thal drängte ſich endlich Die erwuͤnſchte Nachticht 
herein, dag wir nun wirtlich Batern, und glückliche inter 
thanen des beiten und weiſeſten Fürften, unfers allergnödigften 
Abnigs Marimilien Fofeph von Baiern find. 

Lange genug ſchon waren unfere fehnfichften Erwartungen 
auf Mar Jofepp geſpannt, nun find fie erfüllt diefe redlichen 
Wuͤnſche, und wir ſchmeicheln uns gewiß nicht vergebens, une 
ter ſeiuem wohlthaͤtigen weifen Stepter die ‘friedliche und fer 
genroüfte Zukunft zu genießen. 

Dafür dankten wir aber auch am 12. d. ben einem fejtiie 
ch Gottesdienfe mit andachtsvollen Ergießungen unſers red⸗ 
lich frohen Herzens dem Himmel für unſer glückliches Schick 
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fat; umd ich zweifle Eeineswegs, daß bie minder prachtvolle 
Tepeiligkeit gegen Stäpte up Mägfte indem entfegenen wil ⸗ 
den Thale hier in Hiuficht der Vergnügeg und dei ‚Srobfinns 
im geringften nachſtehen wird. 

Schon am Borabende des erwähnten ‚Tages, 
nehmlih das allerhoͤchſte Beſitznahmbpatent von Salzburg, und 
zu leich auch die Ankündigung von dem hohen Mamenzfelte 
Er. Maj. des Könige Dar Zofeph von Balern erhielt, wur 
de den hieſigen Ortebewohnern die wichtige Neutgtzit des 
felgenden Tages durch Muſik angekündigt. 

Kcum werhüllte fi ſich dieſer merkwuͤrdige Abend mit dem 
nͤchtlichen Schleyct, als ploͤtzlich vor dem Aerarial s Verwed⸗ 
Haufe eine artige tuͤrkiſche Muſik ertoͤnte, und das überrafhte 
Bermwesamts z Perfongle zur morgigen doppelten Begerlichkeit 
worbereitete, 

Kon da z0g die Muſik důrch dad ganze Dorf Dienten, 
und verfündete den theils noch wachenden, theils ſchon ruhen: 
Demnengierigen Bewohnern auf eine hier noch mie gehörte 
Art das hohe doppelte Zeit des kommenden Tages, auf wel 
seh alles fehr erwartungdvoll war. 

Hierauf erfolaten alfogleihd in den vorzuͤglichſten Häufern 
Dientens Beleudtungen, morunter das große Gaſthaus des 
hieſigen Handelsfuhrmanu Stödl durch eine transparente Bors 
ſtellung von Aufen bemerkendwerth war S wie Die in ihrer 
Pracht den Horizont herauffteigende Sonne, mit zukünftigen 
guten Ausfichten für unfer glüdliches Vaterland, mit ipren 
wohlthaͤtigen Strahlen einen reifen Weinberg beſtrahlte, mit 
den Morten: 

Auch In Dienten follen reifen noch einft Reben 
Für unferg Maren und Karolinens langes Leben.’ 

Richt minder kann man auch dem hier bereits in feinen 15 
Wochen ununterbrohenem Feuerſtehenden Blaahaus Hochofen 
(Ierazial Eiſenſchmelz und Gießerey) unter die hieſigen Jllus 
minationen zählen, „obgleich derfelbe, der ſchon allein mit 
feinen manchfaltigen Flammenfpiele Dem ganzen Dorfe, in 
Defien Mittelpunkt flieht, Hinlänglihe Beleuchtung verfhaffl, 
zwar Leine kuͤnſtliche Trandpatente, aber eine deſto Fünftlichere 
Nugsringung für das Ein, Aerarium vorſtellet. 

So dauerte Diefe mächtlihe Beluftigung fort bis zur mit: 
termächtlichen Stunde. Noch ruhte das ganze Dorf, als «es 
nad 5 Uhr unerwartet, das Dounern der auf Dem Hiefigen 
hohen Kirhyügel losgebraunten 12 ſchweren Freuerſtuͤcke ploͤtz 
lich auftwedte, und den Anbeginn des hohen feſtlichen Tages 
verlündigte, 

Das Gelaͤute der Glocken erinnerte uns fpäter zur kirchli— 
den Feyer, and wir folgten hierauf um 8 Uhr Vormittags 
unter Abfeuerung inchrerer Pöller dem erhabenen Nufe der 
Kiche, und zogen unter Voranötretung der hieſigen Verwes— 
Beamten mit ihrem ſaͤmmtlichen Berg: nnd Hütten = Prrfonale 
in das Gotteshaus. 

OHier wurde nun vor einer großen Anzahl Menſchen durch 
Hrn. Dits -Bilar J. Kufler ein folennes Hochamt und eine 
demſelben Feſte ganz entfpreshende Kanzelrede abgehalten, in 


ale man . 


1185 


» — 


welcher die Wohlthaten der gegmwirtigen friedlichen Rpoche 
mit den verlahrigen Kriegpurupen verdlichen ‚wurden; Die 


Worte Bes Redners perfehlſen die Abſi icht nicht — als war 


gerührt. 
Diefe kirchliche Feyer beſchloß unter abermaliger Abfene: 
rung des groben Gefhüges ein Te Deum laudamus mit ſo⸗ 


lennet Prozeſſion aüffet der Kirche. 


So feyerten wir den 12. Dftober unter tanfen Gegen: 


-mwürfcben für das erhabene Haus Baier; für’ unſern llerböften 


Laudesvater Mayimilian Jofepp, und nicht minder für unfere 


allgelichte Yandesmuiter Karolina — theure Namen, die wir 


ewig in unfern Herzen bewahren werden. (Saljb, 3.) 
Ri Brantreid. 

Gin Eaiferlies, am 1. Nov. zu Fontainebleau erlaffenes, 
Dekret befagt: „Alle Kolonialwaaren, die dem Tarif, den line 
fer Dekret vom 5. Aug. 1810. fefljegt, unterworfen find, und 
melde aus Töle de France, Baiavia und den andern Uns jus 
gehörigen Kolonien, es fey in Oſt- oder Weſtindien, gerrüg* 
zen, follen von allen Douanenabgaben frey feyn, wenn fie dig 
reft oder auf franzöfifhen oder holländifhen Schiffen in Unfern 
Höfen anfonimen. Die Kolonialwaaren, die, aus denfelben 
Kolonien herrühren, haben nur den vierten Theil der Abgabe 
zu entrichten, ‚Die Unſer befagtes Dekret vom 5. Aug. feflfeßt, 
wenn fie Direft auf amerikaniſchen Schiffen ankommen. Die 
Beweitfcriften der VWolljiehung der hier vorgefgriehenen Bes 
dingungen follen Uns in Unſerm Handelsrath vorgelegt wers 
den, damit Mir über ipre Guͤltigkeit eine Gntfchliegung fafen, 
Das gegenwärtige Dekret foll eine rüdgängige Wirkung haben, 
und volljogeu werden, als ob es am 5. Auguft 1910, erlafs 
fen wäre. ‚(Mon.) 

Paris, den 28. Dt. Die Auzahl der Kunſtwerke, welche 
biefes Jahr im Mufeum ausgeftellt werden follen, iſt ber 
traͤchtlicher, als fie es je geweſen ift; man wird genöthigt ſeyn, 
eine ziemliche Anzapl derfelben in einem Theile der großen Gal— 
lerie aufjufiellen. 

— Dan Hat in den Journolen nur einen Äußerft unvoll 
Eommenrn Begriff von der Toilette gemacht, welde die Stadt 
Paris die Ehre hatte, Ihrer Mai. der Kaiferim zu überreichen, 
Holgendes ift Die vollftändige Beſchreibung derfelben, wie ein 
Künftfer fie und geliefert hat: 

Diefe ganz aus vergeidetem Silber verfertigte, und mit 
Laſurſtein "geimücte Toilette, beſteht aus einem großen foge: 
nannten Piphes Spiegel, einem Tiſch mit einem andern 
ovalen Spiegel, Leuchtern, Kaͤſtchen, ıc. einen Lehnftupl, 
einem Fußtabouret und zweyen attifhen Schaalen, die eine 
zum Waffer, die andere zu Wohlgerüchen. 

Der große Spiegel ruht auf ägpptifchen Nachen (Sinnbild 
der Stadt Paris) auf denen zwey Altäre fich erheben, mit vers 
folungenen Schmetterlingen, (Sinnbild der Seelen Bereinigung) 
auf dem Schafte; oben fteht eine Öruppe von gibeh Siguren, 
Mars und Minerva durch Hymen verbunden, darflellend. Auf 
jeder Seite ſtehen 2 Liebesgötter, von denen einer’ ſich fraus. 
lich dem franz. Adler anfpmiegt, der andere mit einem Blu⸗ 


menfrange Oeſteeichs Adler umfhlingt. Zu Minervens Füßen 
ein Fuͤllhorn mit Blumen und Früchten. 

Dee Toilettentifh iſt, eine Einfaſſung und den mit gierra⸗ 
then gefhmüdten Borfprung derſelben ausgenommen, mit kal⸗ 
ferblauen Sammet bededt Er trägt einen Spiegel in oraler 
Form, deſſen oberen Thell eine Flora fhmüde, weicher meh⸗ 
rere Genien ihre Gaben zollen; der erſte bringt Herzen dar, 
Die Liebe vorſtellend, welche die Framoſen für ihre Herrſcherin 
begen ; der zweyte ſpricht: er iſt der Dolmeticher ihrer Wuͤnſche; 
Der dritte, die Lyra folelend, deutet finnreih den barmonifchen 
Ginklang an, der zwifhen 2 Nationen herrſchen wird, die -ges 
ſchaſſen find, ſich zu fhägen und zu lieben. Diefem Tiebliden 
Buge vou Serien folgen noch bie Schuggötter des Handels 
und des Kunſtfleißes. Auf beyden Seiten bes Spiegels erhes 
Ben ſich KRandelaber, auf denen S⸗aalen ſtehen mit en 
Rindern, ebenfalls Gruppen tragend, deren eine Dichttünſt, 
Die Malerey und Bildpauerkunft vorftellen; die andere aber die 
Sternkunde, welche Dem Genius des Wiſſens den Aufgang eis 
mes Geftirns zeigt, Das zu feyern er eilet, 

Es märe zu mweltldufie, in eine genaue Beſchrelbung aller 
Leuchter, Käfichen, des Tabourets und der attifchen Schaafen 
eingehen zu wollen; in allen ift die reinſte, edelfte Form, mit 
Meichthum und Pracht gepaart; eine koſtbare Vollendung fpricht 
aus allen Verzierungen, Figuren und Basreliefs; doch erwaͤh⸗ 
men wir noch des Armitupls, Deffen Lehnen auf jeder Seite 
von einer Eindlihen Pſyche unterftügt werden, zu.deren Füßen 
Hefefielt ein Enieender Amor liegt, den Triumph der fittlichen 
Liebe über die ſſunliche darzuftellen. (8, DM.) 

Defterreid. 

Wien, 7. Rov. Er. €. k. apoflelijhe Maj. haben den 
Fürften von Metternich mit folgendem allerhöchften Handbillet 
zum Staats» und Gonferengs Dintjter zu ernennen gerupet: 

Lieber Fürft Metternich! Bey Gelegenheit, als Sie die Leis 
fung der auswärtigen Gefchäfte, nad der Ruͤdkeht ihres Soh⸗ 
mes, demſelben wieder übergeben, wünfhe Ich Ihnen einen 
Beweis Meiner Zufriedenheit mit Ihren langjährigen Dienften, 
und insbefondere mit Ihrer einftreiligen Leitung ber geheimen 
Sof: und Staatsékanzley dadurch zu geben, daß Jh Eie zu 
Meinem Staats: und Gonferenzminifter ernenne; und-.Ih zweifle 
nicht, daß Sie auch die Dadurch fi ergebenden Gelegenhelten 
ergreifen werden, um Mir fernere Beweife Ihrer Auhänglich 
zer uad Ihres Dienfteifers gu geben. 

Wien den 51. Dftober 1810. 
Frauz. 
Schweden. 

Stockholm, 23. Okt. Ge. Maj. hat von dem Aron: 
prinzen einen zwepten Brief erhalten, welcher in ber erſten 
Stadt dieſſelts der frangöjifhen Grenze, bey Gelegenheit bes 
Tinpfongs der Deforationen fammtlicher ſchwediſcher Orden 
geihrieben worden, und die erhabenften Geſiunungen an den 
Zug legt. Auch das Großkreuz des Schwerdtordens war dars 
unter, und dieß ſchien Se. Bönigl, Hoheit befonders gerührt zu 
baben, indem Sie dabey an Die ſchwediſchen Helden dachten, 
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melde ſich dafſelbe auf dem Jelde der pre entieber durch eis 
nen Sieg oder eine Eroberung erworben. 

Es ift außerordentlich, mit welcher fropen Zuverfiht man 
allgemein. dem neuen Tpronfolger entgegenfieht; jedermann 
fhöpft neue Hoffnungen, und wird fi mithin zu allen mögli« 
hen Aufopferungen gerne, verfiehen. Welche erfreulihe Reſul⸗ 
tate Taffen ſich nicht aus einer fo glüdlihen Stimmung ers 
warten? 

Man glaubt jegt allgemein, daß Se. koͤnigl. Hop. bey &. 
Aertion den Namen Carl Napoleon annehmen werde, 

Nod weiß man nichts offiglelles über Die glüclihe Ankunft 
Er. koͤnigl. Hoheit auf ſchwediſchem Boden. 

Se. Maj. der König ift zwar noch immer nicht gang wie⸗ 
der hergeſtellt, aber doch viel beſſer, als uns betrübende Ges 
ruͤchte befuͤrchten Tiefen. Eigentlich ſcheint das Mebelbefinden 
Er. Maj. in einer ſehr großen Schwäche zu beſtehen, welche⸗ 
gewöhnlich auf langwierige Kraͤnklichkeiten zu folgen pflegt. 

Ihre Majeflät die Königin reifete den I5ten won Derebre 
ab, und Fam dem 16ten zu Haga an; der Adnig hingegen 
verlieh erft den 10ten jene Stadt, nahm das erſte Macdtquars 
tier in Stroͤmsholm, das zweyte zu Ekolſand, und erreichte, 
wie bereitö gemeldet, den 1Bten das Luſtſchloß Haga. Ueber⸗ 
all folgten Ihren Majeftüten die Segnungen des Volks. 

Die Reichstags » Deputirten von Derebio werden hier bald 
alle verfammelt ſeyn. 

Der franzöfiihe Botfhafter, Baron von Alauier, hät ber 
relts eine neue Wohnung bezogen, da ihm die erſte mißfiel. 

Se. Maj. hat die Borfchläge der Pommerſchen Gommikte: 
daß mur ein Regiment von 600 Mann daſelbſt garnifonirem.. 
und die Lehngüter als mahres Eigenthum der gegenwärtigen Ber 
figer angefehen werden follen, genehmigte. — Die Regierung 
dieſes Derzogthums wird unter dem Präfidtium des Generak: 
Gouverneurs aus einem Ganjler, und zwey Regierungsrätpen 
befteben, und ijt nunmehr organifict. 

Heute fiel der erſte Schnee, aber er war fer mit Regen 
vermiſcht. 

Man macht hier ſehr große Anftalten zu der bevorſtehenden 
Humination. 

Der Predigerfland hat bey Sr. Maj. um die Errtichtung 
eines Gpmnafiums auf Gothland nachgeſucht. (2. 3.) 


Königl. Hof-und Mational-Theater. 

Mittwoch den taten. (Letztes Debüt von Herrn und Mas 
bam Gijlair.) Dit aufgehobenen Abonnement zu ihren Bep- 
ten. Agnes Bernauer. Vatetlaͤndiſches Trauerfpiel, im 
5 Aufsögen. 

—— — — — 
Berſteigerung. 

1456. (2. a) Dienſtag den 27. Nov. wird die Behaus 
fung der Bierwirth Michael Führerifhen Eheleute auf dem 
Plapel SB. Nro. 46. auf felditiges Berlangen befagten Ei⸗ 
genthümer von 9 bis 12 Uhr im dießſeitigen Stadtgerichtöges 
—— im Öten Sommiffionszimmer an den Meiſtbletenden vers 
ußert. 

Kaufsliebpaber haben ſich alſo am beſagten Tage, und 
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Stunde einzufin den, ihr Auboth ad Protocullum abzugeben, 
und das Weltere zu gemärtigen, 
Münden den 2. Row. 1810. , 
König. baierifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Direktor, 
Doͤhner. 


EdpittelsBorladung. 

1431. (3. a) Andrä Meumelier, Befiper des Moftabrän 
hauſes zu Gars, hat am 20ten Dit. abhin dem untergeichne: 
tem Landgericht wegen großer Schuldenlaft feine Zahlungsum; 
fähigkeit foͤrmlich erklärt, 

Da nun fhon die gegenwärtig befannten Schulden den 
Werth feines Vermögens überfteigen, fo wird hiermit der Konz 
kurt eröffnet, und hiezu 

Dienftag der sıte kuͤnftigen Gpriftenmenats als erften 
Ediftstag ad producendum et liquidandum | 

Donnerflag der 1öte Zäner 1811 ad excipiendum und 

Montag der s1te Februar hierauf ad concludeudum af: 

efegt. Alle diejenigen, melde an den Gingangs genannten 
San eine vechtlihe Foderung zu haben glauben, werden 
daher auf Die genannten Edikistage perfönlih oder dur bins 
laͤnglich unterrihteten Anmald zu eıfcheinen, und ihre Aufprüs 
che nach Grfoderniß der Geſehe zu beforgen, bey Vermeldung 
des Ausfchiuffes von gegenmwärtiger Gantmaffe piemit üfentlid 
vorgeladen 


„som . 
Königl, baier. Landgericht Mühldorf im Iſarkreiſe. 
Beſchloſſen am 3. Nov. 1810. 
Gerbl, Landrichter, 


Bräubauss: Bertfauf 

1432. (3. a) Montags den 10. künftigen Cprifimonats 
wird von Dem unterzeichneten Bandgerichte das zum koͤnigl. 
Nentamte Neumarkt bodenzinfige Klofterbräupaus zu Gars 
fammt den dazu gehörigen Realitäten unter Geunehmigung der 
Greditoren öffentlich verfteigert werden, 

Diefes beftsbet: 
In dem Bräurechte mit dem Befugniffe au in Minute Bier 


gu verzapfen. 

2 1. Gebäude, 

"a Das Braͤuhaus, welches in fih begreift zu ebener Erde 
das Eudhaus, die Binderep, das Waſchhans, und den 
Möärgenkeller; über eine Stiege den fogenannten Kleinen 
Rupferfoal, Die Braͤuhausboͤden, eine eiferne Dörte, 

— und die Malztenne; über zwey Stiegen die Malzboͤden. 

b) Die fogenannte Keller: und Kaftnerey; welcher Stock 

! i ebener Erde, die vormalige Keller - und Kaſtnereh, 
ie Grflügeltallung, und einen Keller; über eine Stiege 
die obere Kellnerey, und fogenannte Werrrjlmmern ; 
über zwey Stiegen drey Gaflzjlinmer, und ein Sallete 
in ſich fchließet. 

'e) Der ehemalige Melerftabel fammt Ginfaprt, über wel 
ber fi der Deuboden befindet. 

di Eine Solsfhupfe an dem ehennäfigen Semnargebaͤude. 
e} Die Durdfahrt von den Kloflesanger in den obern Hof, 
über welche fi wieder eine Kammer befinder, 
u Feldgrüände z 
Gegen 16 Tagwerke Ader: und Wicdgründe mit 4 Tagw. 
Bopfengarten. s 
IM. Hol zgrüͤnde. 
Die jenſeits des Innſtromes im koͤn. Landgerichte Waſſer⸗ 
Burg eutlegene, Über den bereits verlauftep Theil noch 65 Tag⸗ 








werk enthaltende Innleite, fo wie auch das Starzholz zu 10 
Tagwerk, die Cichenau zu 48 Tagwerk. 
WW An Gerathſchaften. 

Die zum Berriebe des Bräumefend und der Delonomie 
noihwendigen Geſchirre, und Haus: und Baumannsfaheniffe, 
mworunter vorzüglich eine auf 250 fl. geſchaͤtzte Bupferne Bier: 
Pfanne, ein Eupferner Biergrand, eine eichene Miſchboding, 
die Blerkuͤhle von Berhenholg, und nebft andern Fiffern, auch 
= mir Eiſen beſchlagene Echenlfäher bemerkt zu werden ver: 
ienen. 

Die Gruͤnde, und die von dem Brauhaͤuſe entlegenen 
Wohnungsgebaͤude Finnen nach Umſtaͤnden auch fonderpeitlig 
verkauft werden, 

Kanfeliebhaber werden alſo am bemerften Tage in des 
Riofierbräuhaus zu Gars, und zwar mit den Berfage ringe; 
laden, daß jeder uicht Hinlänglich bekannte Steigernde über 
feine, Zablungsfähigkeit ſich auf der Stelle geſehzlich aufgeiwier 
fen Babe , aufier deffen auf fein Anboth fhen von darum feine 
Rüdiiht genommen werden tünmie, weil Tags darauf an dem 
oben bejlimmten erflen Eriktstage das Meiſtandoth den Glaͤu⸗ 
bigern zur Begnehmigung wird vorgelegt werden. 

Zur vorläufigen Beaugenfheinigung find die gerlgneten 
Verfügungen getrefien werden, fo mie auch megen den Darauf 
liegenden jährlichen Abgaben nähere Kunde erholt werden kaun 
‚bey dem 

Koͤnigl. baler. Landgtticht Mühldorf im Iſarkrelſe. 
Aktum den 3. Nov. 1810. 
Gerbl, Landrichter. 


1403. (5) In Schwabhauſen beym Hrn, Wirth find ſtuͤnd⸗ 
lich 20 bis 24,000 alte Ziegelſteine von der aller beſten und 
größten Gattung zu verkaufen, In der Dienersgafie Nro. 221. 
über 2 Etiegen zu erfragen, _ 


1459. (3. b) Ein Kaottal zu 1500 Eis 2000 fl. wird auf 
ein neuerbautes Haus als erſte Hypothek zu leihen gefucht, 
D. ü. 


1444. Dew 18. d. fommt des Hrn. Gerhard Aräimers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Perfendungen hat, 


als naͤmlich nah Difiefderf, Achen, Koblenz, Grmlfurt, 
Heften: Darmſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brucdfal, 


Straßburg, Rofladt, Hrilbroun, Kauftadt, Stuttgart, Caiw, 
Ghlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Ger 
genden, beliebe fih beg Hrn. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden. 


1443. (3. a) In der königlichen Haupt: und Refideniftodt 
Münden iſt ein ſeht Schönes, gut gebautes, in einer der fehön: 
ften und gewerbſanſten Sauzeflssgen entlegenes Haus ans 
freger Hand zu verkaufın. Die nähere Auskunft hierüber wird 
der Unterzeichnete jedem Kaufoliebhaber bereitwilligſt mittheilen. 

Pinder, koͤnigl. Hofkammertath und 
Advokat, wohnhaft in der Pruns 
nersgaſſe nächft dem Maxihot in 
dem Rath, und geheimen Regis 
firator Bamrliihen Hauſe Nro. 
205, Im 2ten Stod. 





5 Aunſtuachricht. 

1441. (3. c) Beo Joh. Heintich Dietz, Kunſthoͤndler al: 
bier, iſt zu ſehen, Des weltberüͤhruten Maler Raphael Renge 
Portrait, von feiner elgenen Hand in fpanifchee Tracht; von 
noch nie gefihener Schönheit. Der Baden ift dep Dın. Bade 
händler Lentuer zum fhönen Thurm. 
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» jedem, der ſich Ihnen nahte, zu fprehen, und ihn um jeine 


Baierm 

Münden, den 14. Nov. Zu Berichtigung des aus der 
Aunsbruder Bertung in dieſem gefteigen Blatte Mo. 266. 
aufgenommenen Artikels müflen wir bemetfen, daß Seine Ma: 
jeftät in Begleitung Sr, koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen, wels 
her Allergöchfidemfelben entgegen gefahren war, und nicht ums 
ter dem Namen eines Grafen von Dachau am 8. dieſes in 
Iunshrud angekommen find. 


Beſchluß des geftrigen Artikels aus Innsbruck.) 

Nah diefem feyerlihen und rührenten Auftritte ward Anna 
Bet, Tochter des Herrn Landrichters von Innsbruck als Baus 
ermädchen gefleidet, der allerhichiten Gnade gewürdiget, auf 
der Guittare ein eigens für dieſes ländliche Feſt komponirtes, 
und von ihr abgeſangenes Lied zu begleiten. 

Die hoͤch ſten Herrfhaften gerupten hierauf ein Meines laͤnd⸗ 
Tihes Mahl in Dem Nebengebäude des Wirthehauſes anzunehs 
men, 

An mehreren Tifchen fpeißte bey einer gutbefegten Mufit im 
großen Wirthshaufe und noch einem Gebäude das Landvelk 
mit den Kindern in Adtheilungen mad den verſchiedenen Laud⸗ 


gerichten. 
Des Jubelns und Jauchzens war Fein Eude, und fo oft 


Ihre koͤnigl. Hoh. ſich am einem Fenſter fehen zu laffen geruh— 
ten, erfcholl immer eim ermeuertes durchdringe ndes Vivatrufen. 

Nah dem Mahle, und Furz vor der? Abreife, gauhten 
pre koͤnigl. Hoh. fi felbit in das, Wirthshaus unter Die 
freudetruntene Menge des Landvolkes Mobegehen. Unbeſchrelb⸗ 
Kb war der Jubel des Volker, und feine Begierde fih bins 
zudrängen, mm Diefes humane Fürften: Paar recht in der Naͤhe 
zu fehen. Mit Ruͤhrung fahen Allerhöcftdiefelben die Aus— 
Brüche der berzlichften Freude, und huldvollſt geruhten Sle mit 


Umftände und Verhaͤltniſſe zu fragen. 

Borzügliche Unterhaltung gewährten die Tünge der Braut: 
leute, Gebirgsbewohner und ber Kinder aus den verfihiedenen 
Thaͤlern. Alles hatte Das Gepraͤge der Driginalität, und des 
Nationellen Herr vw, Eiſank, königl. baler. Polljey: Dfäcis 
ant fang bey diefer Gelegenheit im Accent der Unterländer, und 
ald folcher geHeidet ein Bied ‚das wegen feinen nalven und 
zäprenden Ausdrüden allgemeinen Benfall fand, 


Um ein Viertl nah 5 Uhr Abends erfolgte Vellbreife nach 
Innsbruck unter lautem Rubel des Freudetruntnen Volkes. Jam 
erſtenmale hatte es ein bohes Fuͤrſtenpaar, den Sohn des ber 
ſten Koͤniges und feine liebevolle Gatiin gang im ihrer Mitte 
gefeben, nicht mit jener hohen Herablaſſung, die das Orpräge 
der Gnade trägt, fondern ganz mit der herzlichen Thellnahme 
der Freude des Volkes, mit dem lebendigen Wunfche, ſtets das 
Gluͤck deſſelben zu befoͤrdern. 


Tief im die Nacht hinein dauerte Die Freude. Gefundheiten 
auf das Wohl Ihrer Majeftären, Ihrer königl. Hoheiten des 
Kronprinzen und der Kronprinzeffin und des Pünigl. Haufe, 
auf Anhängfichkeit und Liebe für König und Vaterland, Iris 
derlihen Verein des Tiroferd mit dem Altbater u. ſ. m., wur⸗ 
den ausgebracht, Becher Mangen, und mit allgemeiner Freude 
wurde das Fell, das Herr Karl Theodor v. We, Landrichter 
von Inneobruck angeordnet hatte, befchloffen, und alles begab 
fih gerührt nah Haufe, um auch in anderır Gegenden vom 
Sefle, und von dem Glücke des Landes zu erzählen, 


J— I. 3) 


Frankreltch. 

Paris, 4. Nov. II. MM. wohnten verſſoſſenen Mitt: 
woch der Hleſchiagd bey. — Diefen Morgen brasd ih eine 
wroße Anzapf von den Mitgliedern der Oper nach Fontalırebican 
wo fie ein neues Ballet von M. Millon aufführen müſſen. — 

Der Eorfare General Gmeriar, der fhon bey feinem erſten 
Auslaufen 4 Prifen wegnahm, hat fi aufs neue zmener ads 
liſchen Schiffe bemaͤchtigt, die fehr reich beladen waren. 

(Gaz. de Fr.) 


Die zivente Klaſſe des Inſtituts witd kommenden Mietwoch 
bie Stelle des verſtorbenen M. de Beſſh durch ein neues Mite 
alied erfeßen. Unter ‚den vorzüglichften Bewerbern beſinden 

»fih die HH. Somenard, Berfatter des Fotnie de a Nirioa- 
"tion, Purceval- Grandmaisch , Berfafter der anıours driymee, 
Lacretelle, Verfaſſer des 18ten Dabrhunderts in dee Geſches te 
Branfreihs; Nocl, Weberfeger des Katullus und Verfaſſer ei⸗ 
ned Fabeldietionaͤrs. (3. de I'Emp.) 
Ein Sofartitel us Fontainebleau im Menttere er; 
zaͤhlt „, Sonntage den 4. Mov, wurde Se. Balfert. Zr die 


“ - i 5 
# ’. 
Prinz Ludwig Karl Napoleon, und die Kinder Sr. — 
laucht des Fuͤrſten von Neufchatel, Ihrer Excellenzen des Herz 
oges von Montebello, ‚des Herzogs von Baſſano, des Herzogs 
von Cadore, des Grafen v. Geffac, der Herzoge von Trevifo, 
Belluno und Abrantes, und, des Grafen Dejean; feruer dee 
Herten Grafen Beauharnaid, Rampen, Daru, Ducdatel, Gafs 
ie Baurifton, Lemarrois, Defränce, Tutenne, de Ta 
Grange, Gros, und der Herrn Barone Gurial, Eolbert und 
Gobert, und des Herrn Grafen Beder, von 55. MM. dem 
Raifer und der Raiferin in der Schloßkapelle zu Fontainebleau 
über die Taufe gehalten, und von Er. Eminenz dem Großal⸗ 
moſenier; Kardinal Feſch getauft. — Während der Meſſe legs 
ten die HB. Je Camus, ernannter Bifhof von Aachen, Goftay, 
ernannter Bifhof von Nancy, und Naillen, ernannter Bis 
ſchof von Orleans, ihren Eid in Sr, Moj. Hände ab. * 
(M.) 

Man fpridt von einer nahen Reife Sr. Mai. nach Epers 
bourg. — Das Regiment der Garde s Füfilier : Örenadiere brach 
am 28. Dt. von Angers auf und nahm den Weg gegen Saus 
mur, — Zu Nancy find gegenwärtig 459 fpanifhe Eriessgef. 
Difiziere, (3. de PGinp.) 

Atalien. 

Mailand, 6. Nov. Vorgeſtern find Se. Maj. "der Bir 
Fetönig zu Monza wieder eingetroffen. (Eor. Mi.) 
x Neapel. 

Den 24. Dft. Am Sonntage ‚nah der Meſſe legten zu 
Portich den Eid in die Hände Er, Maj. des Königs, einge: 
führe durch Se. Erz. den Herrn Kriegs s und Marineminifter, 
folgende Herren ab: 

Der Divifiousgeneral Sttavi, der Divifions · General Ga: 
vaianac, der Brigadegeneral Zenardi, der Juſpelter über die 
Marine Cottrau, der commandirende Adjudant Komeuf, der 
Artillerieobrift Giuglietti, der Oberſt und Commandant des 
Regiments der Munizipalgarde, Giufini, die Obriſten Poretti 
des Ponte und Thomas; der Schiffskapitaͤn Matteo Gorreale. 

Montags Fam I. Maj. die Königin nach Neapel und reife 
Abends wieder nach Portici ab, 

Es find in dem verflofienen Tagen mehrere Merkantilfahrs 
zeuge von Kalabrien in dem Hafen eingelaufen. (M. N.) 

Defterreid. 

Wien den 7. Nov. Am verflofienen Freytag Den 2, Dies 
ſes hatte der kaiſerl. ruff. aufferordentlihe Gefandte und bevolls 
moͤchtigte Minifter die Ehre, Er. k.k. ap. Maj. in einer ei⸗ 
gends hierzu beflimmten Audienz fein Beglaubigungs s Shreis 
ben zu überreichen. 

Am folgenden Tage hatten der Freyhert von Schlotheim 
als koͤnigl. weſtoh. auſſerordentlicher Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
rigter Miniſter mit Uebergebung feines Beglaubigungs-Schrei⸗ 
beus feine Antritts⸗ der Graf v. Finkenſtein hingegen, der fein 
Burüdberufungs » Schreiben übergab, feine Abſchieds Audienz, 
wonach der Eönigl. preufl. Staatsminifier Srephere von Hum⸗ 
beide das Beglanbigunge » Schreiben als aufierardentliher Ge: 


maͤßigen Zoll belegt werden. - 


age ı 4 je 3. 


fandte und bevollmaͤchtigler Miniflee Sr. Daj. des Königs ER 
Preuffen zu überreichen die Ehre hatte, * 

Se E. k. Mai.) haben geruhet, den bereits in Detersburg 
mit allerhoͤchſten Aufträgen ſich befindenden ofen Brafen ». 
St. Julien, Malthefers Ritter; Kämmerer, geheimer Rath uhd 
Generalfeldmarfhallieutenant, gu Ihrem aufferordentlihen Ge— 
fandten und Bevollmächtigten Miniſter any kaiſerl ruſſ. Hofe zu 
ernennen. Pr (B. 3) 

Grofhberzgogtbum Frankfurt. 

Franffust, vom.s.- Nev. Me. Erz. der Oraf.v. Ser 
douville, franz. Minifter bey Er. koͤnigl. Hoh. unferm Groß: 
herjoge, hat Befehl erhalten, im Namen Er. Mai. des Kaifers 


und Königs, feines Souverains, eine Summe von 120,000 


Branfen an Die Einwohner von Eiſenach auszurpeilen, weiche 

Fofpen der Exrploſion vom 1. Sept. gelitten haben. 
Er. Moj. haben, nachdem fie fih den Zuftand der Schaden 
haben vorlegen laſſen, felbft die Art und Weife der Vertheilung 
der Huͤlfsleiſtung vworfchreiben wollen, welde Allethoͤchſtſie aus 
eigener Regung des Herzens, und ohne irgend ein, Anſuchen 
darum, zu gemähren geruhten. Bon welder Bewunderung 
muß man nicht hingeriffen werden, wenn man Diefen- mächtigen 
Monarchen den Werth feiner Wolthaten duch die großmuͤthige 
Anreizung erhöhen fiehet, womit er forgt, daß alle diefe Uns 
glücklichen ſich darin. theilen. 

Das neucjte Regierungsblaft enthält die Bermaltungsord; 
nung für das Großherzogthum Frankfurt, nämlich: die Auss 
einanderfegung der Attribute und Zunftionen, 1) der Präfekten, 
2) der Generaldepartementörätpe, 5) der Präfekturrätbe,—4)4 
der Präfefturgeneralfefretaire, 5) der Diftciftömaire, 6) der 
Maire und Adjunkten in Berbindung mit der Juſtruktion für 
Polizegdireltoren und Polizeykommiſſaite, 7) der Munizipals 
raͤthe, und 8) die Derordnungen für den Uebergang aus der 
alten im die neue Verwaltungsordnung. (8. 3.) 

— Preußen . 

Berlin, 50, DE. Beute If hier der Befehl ergangen, 
alle vorraͤthige Eelonial⸗Erzengniſſe mit Beſchlag zu belegen, 
Diegghatte ſogleich auf den beyden hiefigen Padhöfen Statt, 
und die Zoll: Beamten haben fich in derfelben Abſicht nach den 
einzelnen Lagtr, begeden, wo dergleichen Vorraͤthe vermuthet 
wurden. Diefe Maofergel wird im gangen Königreiche mit 
aller Etrenge ausgeführt. werden. — Einer in Bezug auf 
Diefe Angelegenheit erſchienenen Lönigl, Verordnung zufolge, fol 
über die in Beſchlag genommenen Vorräthe die Unterfuhung 
angeftellt werden, ob ſolche auf rechtmäßige Art, oder durch 
Schleichhandel ins Land gebracht worden find, Letztere follen 
eonfiscirt, und erftere ohne Unterfchied mit dem neuen tarife 


(9. 3.) 
Dänemark 
Copenhagen, 30.0. Für die. Sönigeeiche Dinemart 
und Norwegen iſt nunmehr auh unterm ZsRen d. M. eine 
koͤnigl. Berordnung in Dinfiht einer Abgabe won Golonialprpr 
duften ergangen, 1... R 6... 6G.). 
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Am >6ien und 2rien dieſet iſt nunmehr auch die feindliche 
Kauffaprtepfiorte, welche einige Zeit in der Oſtſee vor Anker 
gelegen, dutch den Belt in die Mordfee gefeuert. Sie beſtaud 
aus etwa 130 Kauffahrern, unter dem Schutze weyer Rang⸗ 
fhiffe, zweyer Fregatten, zweyher Gutter und eines Luggers. 

Ein aus Gothland angelommener Schiffer wurde unmeit 
Stevuͤs von einer englifhen Fregatte angepalten, die ihm 17 
Dänifche Seeleute überlieferte, welche feldige auf einem bey 
Dragoe genommenen Kaper zu Gefangenen gemacht hatte. Im 
Belt gerieth ebenfalls am 24jlen d. ein großer hieſiger Kaper 
in feindliche Gemalt. 

Zwifhen den 2Tten und 29ten d. find auf unfrer Rhede 
38 Schiffe angefommen, und eben fo viele wieder abgegangen. 

Heute wurde an der Börfe Hamburger Banko zu 450 vers 
kauft. (9. 3.) 
Nachrichten. 

Bom Main, 9. Nov. Zu Frankfurt wurden die Kauf: 
leute aufs Neue aufgefodert, auch ihre Vorräte von Rhum 
und Arrak genau anzugeben, da Diefe Artikel ebenfalls unter 
die Rolonialmaaren gehören. (Fr. 3.) 

Düffeldorf, 6. Nov, Seit geftern befindet fih hier 
Graf Röderer, Minifter und Staatöfefretär Sr. Maj. des Sal: 
fers für das Großherzogthum Berg, Se. Erz. traf um 6 Uhr 
Abends hier ein. (D. 8.) 

Laufen, den 4. Nov. Während ein Theil der füdliches 
ren Niederung von der norifchen Alpın » Kette unfer anhaltens 
den Regengüffen, und großen Ueberſchwemmungen leider, ſetzet das 
gegenwärtige Jahr an dem bdiesfeitig nördlichen Abhange von 
jener die Bizarerie feiner trodenen Witterung auch im Herbſte 
noch fort, mit der es im Frühlinge begann, und im Sommer 
fih auszeihnete. Seit dem 1. Julius regnete ed in unfrerer 
Gegend nur 5 mal, und dabey fo wenig, daß der Regen kaum 
über 2 Zoll in das Erdreich drang. Daben gab es bloß 25 
etwas trübe,, 8 aber volllommen heitere Tage , an denen meis 
ſtens noch ein fharfer Nordoft fi über unfere Sluren verbreis 
tete. Im Barometer mechfelte mittlerweile das Queckſilber 
größtentpeils nur zwiſchen 520° und 325°; achtmal erhob ſich 
daſſelbe aber auf 320 und am 2, Julius allein fiel es auf 
319%. Mehr veränderlih war hingegen die Temperatur der 
Luft; indem der Thermoineterftand üfters von 21° auf 11° 
über 0 in den Monaten Auguft und Dftober zurüdgieng, oder 
ſich wieder von 11° auf 20° und 21° über o erhob. Am 
26. Auguft, und am 6. Okt. flieg das Quecſilber im Ther⸗ 
mometer nah Rreaumür fogar auf 29° über 0, und am 15. 
DEE. ſank es auf 7° über 0 herab. Es iſt begreifih, daß 
eine fo lange anhaltende trockne Witterung, und ber jüngere 
große Abftand im der Tempetatur der Luft nit ohne Folgen 
für die Vegetation und die diefiährige Aernte blieb, vielleicht 

auch nicht ohne fhädlihen Einfluß auf Den Gefundheitszuftand 
von Menfhen und Thieren bleiben wird; beionders da heuer 
"mehrere Hunde von der Waſſerſcheue befallen wurden, und 
Ruprkrankpeiten und die gewögnligen Fieber wieder beginnen, 


Bermtifdte 


Am 18. Junlus begann hier die erfle, und am 3. Sept. bie 
zweyte Heuaͤrudte. Beyde fielen über die Maſſen geringe aus, 
fo, daß der Ertrag von der dießlaͤhrlgen Heuhendte nicht eins 
mal die Hälfte der fonft gewoͤhnlichen erreicht. Diefer Abgang 
an Futter verdrängt daher für heuer fogar die Hoffnung dur 
feifhe Nachzucht die Lüde wieder auszufüllen, welche Lieferun- 
gen, und andere Kriegöbedürfniffe in dem Stammapitale des 
plattländfichen Viehſtandes machten. — — Die Aerndee der 
Winterfrüchte fing in Laufens Umgebungen am 13. Julius 
an, und jene der Sommerfrüchte endigte am 11. Auguft. Die 
KRornfrüchte, Die den Zerflörungen der bekannten Nachtfröͤſte 
im heurigen Fruͤhiahr entgiengen, gediehen indeffen vorzüglich 
gut, der Weiten litt ‚aber heuer gar ſehr am Steindrande auf 
allen Sluren, die vom Dorfe Moofham allein ausgenommen , 
wo man nah dem Benfpiele des erfahrnen, und firebfanen 
Heiffenbauers, Anton Schauer, den Weljenfaamen ſchon vor 
läufig durch vermitterten Kaltftaub vor jenem Uebel ju vers 
mahren verftand. Die Gerſtenaͤrndte fiel im Ganzen wieder 
erwas beffer aus, aber jene des Habers fehlte Dagegen deſto 
mehr, je weniger der Ausſaat Anfangs ſchon Die bemerkte tro- 
dene Witterung günftig war. Auch gehet heuer die Hälfte des 
an diefer Gattung Sommerfrüchte fonft gewöhnlichen Grtrages 
dadurch verloren, und zugleih der wichtigſte Theil von dem 
einheimifhen Ausfuhrprodufte, das für Laufen eine vortheil⸗ 
haftere Handlungẽbillanze gewaͤhren, und einigen Erſatz für 
die vielen Gemeindeauelagen von 1809 und 1810 hätte iten 
follen. Der Slahebau flug heuer überall fehl, ingleichen die 
Obſtzucht, mit Ausnahme der Zwetfchgen, und was den Haufe 
bau, die Aerndte vom Pirfhbrey, vom Heidekorn, vom Erd: 
äpfel, von weifien Kopfkohl betrifft, fo kann man auch Dirfe 
im Ganzen nicht über mittelmägig fhägen, beionders, Da der 
größte Theil diefer Gattungen von Feldfrichten noch im Au: 
guftmonate auch von einem Hagelwetter auf denen Feldern 
vernichtet wurde, 

Gene anheltende trockene Witterung unterdrüdte auch bis⸗ 
her das Auffprojien des Winterforns, und Winterweigens un: 
gemein, und verzögerte fogar an den meiſten Drten die ors 
dentlihe Beſtellung der MWinterfelder, Zum Theile noch uns 
beftellte, oder doch wenlgftend fehr dünn mit auffeimenden Koru 
befegte Felder bieten bisher Leine troftreihen Ausfichten dar, 

(Der Beſchluß folgt.) 
EEE EEE — — — 


EdiktalLadung. 

1446. (3. a) Da die allenfallfigen Erben des vor einigen 
Jahren dahler verftorbenen franzoͤſiſchen Offiſlers Du Hamel 
bey dem unterzeichneten Gerichtshofe unbekannt find, fo wer⸗ 
den diefe Erben, fie mbgen ihre Aniprüche aus einem ichten 
Willen, oder aus den Geſetzen herleiten, biemit vorgeladen, 
in einer ohnerſtrecklichen Frit won 53 Monaten um jo fiherer 
in Perfon oder durch Sprsial : Bevolmächtigte bier gu erſcheĩ⸗ 
nen; und. ſich als ben gebbrig gu legitumieen, als fonft über 
die in Depoſito liegende Du Hatueliſche Berlaifenfgaftl. reſpert. 
Steiggelder von 137. 45 fr, bey darauf erregt gewordenen 


1192. 


Keeditorfhaftlichen Anfprüchen, wie Rechtens iſt, verlertigt 
werden würde. 
n den 5ten Nov. 1810. . 
KRönigl. baier. Appellattonsgeriht der Jfarzund 
Saljadı: Kreife. 
Baron». Leiden, Präfident. 
Hunold. 


— —ñ 


Berſteigerung. 


2420. (3. c) Da bey der unterm: 4ten dieſes augeſehzten 


Eommifiion Verfteigerung der auf der Eiuſchuͤtt entlegenen 
. u 58 ——— U. Ro. 92. des bürgerlichen 
Kohs Theodor Kienaft Fein Käufer erfhien, als will man 
auf geftelltes Bitten ermähnten Kochs Kienaft ermeldte Be: 
Haufung auf den tyten künftigen Monats November Bormittags 
von g bis 12 Uhr im biesfeitigem (vormaligen Auguſtiner) Cr: 
bäude im Öten Sommijjionszunmer, —— — zutificatioue 
BVerfteiger wiederholt unterworfen haben. a 
* ee haben ſich demnach bey diejer Gommifion ein 
uden. 
Actum den 29ten Oetober 1810. 
Bester etır. Stadtarriht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
Beifer. 


Aecmtlide Rundmadung. 

, Franz Joſeph Fiezl, bürgerlicher Zinngießer allhier 
— — *2* 62 Jahren ohne Ruͤcklaß eines ehalir 
den Leibs: Erben, und beſtimmte durch ein bereits ſchon uns 
term iten May 1807. ud acta judiciulia hinterlegtes Teflament 
feine Gattin Anna Marta über fein ganzes Vermoͤgen als Unis 

verfal Erbim und Eigenthuͤmerin. 

Die allenfalls: noch lebende Finzlifche Inteitaterben werden 
hiemit ‚öffentlich aufgefodert, binnen 50 Tagen von dem Tage 
Diefer Ginrüdung anfangend fuper agnitionein teflumenti ihre 

. &rflärungen Sub poena agniti abgugeben, 
Beſchloſſen Den Ziten Oktober 1810. 
Königlich bater. Stadtgeriht der Haurtſtadt 
" Straubing im Regenärcife 
Pracher, Stadtigier. 
Schaaf. 


Edviftal:- Citation 

1447. (3. a) Auf Andringen der Erben des mit Tode ab: 
wegangenen Lorenyg Salzlehner und feines Eheweibes Eli⸗ 
jab eth arwefenen. Befiger der fogenannten Wegeriſchen Weine 
ſchenke zu Rothhallinünter gedenkt man am 7. des künft. Pie: 
nats Der. in Anfehung ihres beträchtlichen Schuldenweſens vie 
Liquidation, dann mir deren Glänbigern eine alleutfallſige Rach— 
Baf: und- Friſtenbehaudlung vorjunegmen, 

Es werden daher alle diejenigen, melde an die Berlaffens 
ſchaſt bemeltr Wegerifhen GhHeleufe aus irdend einem Rechte- 
titel eine Foderung zu maden haben, hiemit üfent. auiarfos 
Ders, an obigrm Tag und fo gemiffer entweder perſoͤnl. oder 
per Maudatarios Ipecialiter inftructos bey unterzeicdhnetem Am⸗ 

: ge zur erfheinen ‚ und ihre Joderungen, und bieffsllfigen Er— 
Märungen zu Protocol. zu geben, als fie ich aufierdeffen die 
Bieraus entfpringenden Mechtenachtheile ſelbſt zuzuſchreiben hätten, 

Den: 8. Nov. 1810. : 
Königlich: baierifhes Gandgerigt Griesbad 
Kapfinger, Landricter. 


mn — — 








Beranntmadung. j 

1337. (2.0) Da endesunterzeichnere allgemeine Ef; 
fungsadminiftratton den 10ten Eept. heurigen Jahres auf das 
gefammte Vermögen des Alois Gölinger fogenaunten Pucen: 
thaler Schwaigers dur das Fün. baier. Landgericht Landshut, 
in Erwägung die Gelingerifchen Eheleute die vom bemelt fün. 
Landgericht zum Selbſtverkauf ihres Anweſens erhaltene Terz 
mine fruchtlos verftreichen lafien, und in Erwägung felbe die 


» Öfters zugeſicherte Bezahlung der zum koͤn. Univerfitätsfond 


haftenden Kanficillingsfriften und biesen verfallenen Intereflen 
nicht leiſten kounten, dann in Folge Des vom Ein. baire, Mir 
nifterium des Innern erledigten allerhöditen Beſchluſſes von 
5. Aptil laufenden Zahres Dergeftalt eingef,gt worden if, daß 
noch den zukemmend rechtlichen Befugnifien det ſchon beym 
Kaufe am 5. Auguſt 1009 vorbehaltenen Confllituti Poffefforii 


die Sriftungsabisiniftwation für Haupt: und Nebenſache ſich 


ſelbſt entſchaͤdigen könne. 

Und da Bein anderer Meg mehr übrig, auch ſelbſt der 
Wunſch der Cilingerifhen Ehelente es HE, dieſes Out zu were 
Baufen; fo wird feiches hiermit öffentlich befannt gemacht, daß 
die genannte Puchenthaler Schwaig, mie- jelhe hienach mit 
mehrern befchrieben it, Donnerftig den Oten künftigen Monats 
Desenber in loco Puchenthal frühe von 9 bi} 12 Uhr Mit: 
tage in gefegliher Drduung an den Meiſtbietenden verkauft 
wir». 

Diefe Schwaig beſteht im ı Sof, iſt von. der Stadt Lands— 
gut 1 154 Stund enilegen ; achört zum Em Rentamt Lande: 
hut erbrechtsweis, grund: und zum daſig Eon. Landgericht 
juriediftionsbar. gq 

Die Gebäude find gemanert, fehr bEonomifch hergeſtellt, 
und befinden ſich im beſten Stande. 

Die Feld: md Wirsaröinde liegen ganz um die Gebäude 
arrendirt, und beſtehen in 5/B Tagwert Garten, 66 Tagwert 
Arder, und 117 Tagwert Wiefen. 

Dreimal ſiad vorhanden 5 Mebnpferde und 5 Fohlen, 25 
Meiklübe, 5 vromiähriges umd 8 gmerjährige Jungrinter, 11 
heuer abgenemmene Kaͤlber, ımd 5 Stierodfen, fohin in allem 
60 Stuͤck Viehe. 

Dieſes Dich ſowohl, als die vorhandene Feurage, Speis 
und Saamgetreid, Baus: und Baumannsfaprnig wird nad 
Umfänden des Kaufes darcingegeben. 

Mebſther hat ein zeiiiher Puchenthaler Schwaiger von 58 
Untertanen 05 1)2 Megel Korn alle Jahr zu empfangen, 
wenn felber Die Wieſen im Gitentope nächft Puchenthal mit eis 
nem guten ar unterhaltet, und einen Huͤtter zur Abtreibung 
fremden Bidhes ſtellt. 

Kanfspufligen Rent frey, dieſe Reolitäten, das Vieh, und 
Fahrniß in Augenſchein gu nehmen, und über Die nähere m 
fände bey der Stiftungsadminiftratien fih zu erkundigen. 

Aktım den 6. Nov. 1810, 
Königl. allgemeine Stiftungsadminiſteation Landshut. 
Mayr, Adminificater. 





1734. Den 18. d. Fommt des Hrn. Gerhard Arimers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Berfendungen hat, 
als nämlih nah Difeldorf, Ahen, Koblenz, Frankfurt, 
Heflen: Darmſtadt, Baden :Durlah, Heidelberg, Bruchfal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stutigart, Gaim, 
Eßliugen, Dillingen, Win, und noch mehreren derfelben Ger 
genden, beliebe fih buy Hru. Anton Reiter in der Löwen 


grube zu melden, . 





Mund 


politifde 


en er 


Zeitung. 


Mit Seiner Eönigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privileglum. 
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15. November 1810. 
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Baiern 

Münden, den 14. Nov. Das heutige Regierungsblatt 
enibält Folgendes: Se. Mai. der König haben am 25. DM. 
1. 3. die benden Herrn Soͤhne des Herrn Fuͤrſten von Neuß 
Oeinrichs NLM., den Erbprinzen Deinrih IX fen und den 
Prinzen Heintich den LXVIlſten, und am 27. deſſelben Mor 
nats und Jahres dem kaiſ. Ein. franz. auferordenrlichen Ger 
fandten und bevollmächtigen Minifter allbier, General von 
Marbonne zu Nittern des Eün. Dausordens zum heil. Dur 
bertus aufjunebmen geruht. 

Aus dem Berichte der kin. Gerteral » Zoll: und Mautdis 
refiion vom 9. Sir. laufenden Jahres, und aus den damit 
vorgelegten Akten haben Se. Maj. erfehen, daß der Mautr 
und Hallbeamte zu Brunneden, Johann Georg Wagner, 
fih nicht nur ſchon im Jahre 1807, bey Belegenpeit der 
Grenz: Etreitigfeiten im Zillerthale, durch eifrige Wachſam⸗ 
Beit für die Erhaltung der Dieffeitigen Rechte fehr vortheilhaft 
ausgezeichnet, fondern au in den Jahren 1808 und 1809, 
ben Gelegenheit der Öfterreihiigen Kriegsrüftungen und der 
Spnfurvektions » Vorbereitungen in Tyrol, dann während des 
wirklich ausgebrochenen Arieges und Aufftandes , feine Treue 
und Anhänglichlelt an die rechtmaͤßige Regierung auf eine vors 
zuͤgliche Weife bewährt, und als Felge Diefes lobenswerthen 
Berragens, miederhofte perfönlihe Mißhandlungen, und in 
den Stürmen des Kampfes ſelbſt den Verluft feines Gigen- 
thums erlitten habe. 

Se Maj, der König belohnten num die Berdienfte des 
Maufs und Halbeamten Johann Georg Wagner, und deſſen 
erurobte Interthans: und Staatödienerd: Treue durch Die Vers 
Teihung ber jilbernen Givilverdienftimedaille, und ertbeilten zus 
gieih den Auftrag, daß die Hoflommifftoen zu Innsbruck ihm 
diefelbe nebſt Gröfmung der allerhoͤchſten befondern Zufrieden: 
heit zuguitellen, und daß dieſe Auszeihnung auch durch das 
allgemeine Regierungsblatt zur Öffentlichen Kenntnif gebracht 
werde. 

Zu der in diefer Zeitung Nro. 259. enthaltenen Machricht 
aus Paſſau von den Fenerlichkeiten bey der Ankunft Er. Ey 
des königl. Deren Generallonmmiffärs fann man noch folgenden 
Zuſatz beyfügen: Als die Bürger: Artillerie auf dem Epipr 
berge dos ſchwere Geſchuͤtz abfeuerte, zerfprang bey dem ſechſten 
Schuf cine Kanone amd xif einen Glafermeifter mitten ent: 


zwey, einem Schlofermeifter den Arm, einem Wirthe das Oht 
weg, und ein vierter verbrannte ſich Das Geſicht ſehr. 
Stalienm 

Am 26: DE. Nachmittags iſt die Flottille unter Komman. 
do des H. Dubourdieu wieder unter dem Donner der Kane: 
nen, und dem Gelaͤute aller Gioden in dem Hafen von An: 
tond einaelaufen. Eie brachte einen Theil der auf der Infel 
Siffa genommenen Schiffe und der darauf befindlichen Beute 
mit. Die andern Prifen find nah der Inſel Lefina geſchickt 
worden. — Am 4. Nov, Nachmittags find Se. kaiſerl. Hop. 
der Bizefönig von der, durch die Departements jenſeits Des 
Po gemadten, Infpektionsreife wieder im beften Wohlſeyn zu 
Monza eingetroffen. Der Prinz hatte ſich zulegt 3 Tage zu 
Boloana, und rinen Tag zu Modena aufgehalten, und die 
Staatsadminiftration überall im beſten Gang gefunden. ; 

(o. Mi) 


Weſtphalen. [3 
Dur ein koͤnigl. weſtphaͤliſches Defret vom 29. Dit. wird 
zu Kaffel, unter Aufſicht des Kriegsminifters, ben der Generals 
direfrion der Artillerte und des Geniemeims, eine Schule zum 
theoretifchen und praftifchen Unterricht der Zögfinge, unter der 
Benennung: Eönigl. Artillerie: und Genieſchule, errichtet. Die 
zaͤhrliche Eumme jurlinterhaltung ift auf 40,000 Fronten und 
Die Zahl der Gleven vorläufig auf 20 feſtgeſeßft. (W. WM.) 
Dreuffen 
Berlin, 1. Nov. Se, koͤnigl. Mai. Haben den bey dem 
Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten flehenden geheimen 
Krieges und vortragenden Rath Dordan, bereits vor feinen 
neuerlichen Abgang nad den preufifchen Häfen zer Unterfu⸗ 
hung des Serbandlungsmwefens, zu Hoͤchſtihrem Staats: Rathz 
imgleichen den bey eben diefem Minifterio angeftellten Srirgs« 
Rath und Genfor Der yolttishen Schriften, Himly, zum ge: 
Heimen Kriegs Rathz auch den bisherigen Refidenten und Gous 
ful Gregorp zu Amfterdam zum geheimen Gommer ion: Rath 
du ernennen geruhet. (Berl. 3.) 
Berlin, den 6. Nov. Mac einer Unterbrechung von 
mehreren Jahren wurde vorgeftern zum erftenmal in der hie⸗ 
figen Garnifonstiche der Gottesdienft fegeriih wieder eröffnet, 
Se. Erc, der Feldınarfhall, Graf Kalkreuth, Gouverneur von 
Berlin, wohnten demfelben, nebft allen hiefigen hohen Mitities 
perfonen und einer zahlreichen Werfammlung bey. Zugleich 


- 
— 


‘ 


wurde bey biefer Gelegenheit, der Brigade : Drediger Herr 
Mann durd den Oberkonſiſtorlalrath Deren De@et feyerlih 
eingefhfit, und hielt feine Anteittspredige. ° 

Die Prinzeffin von Solms Fin. Hoh. und der Prinz von 

Solms Durchl. find nah Streglih abgegangen. (B. 3.) 
Großbritaunien. 

(The Star) Den 20. Okt. Ein Brief von Oporto be— 
richtet einen Vorfall, der fih in den vorbergebenden Artikeln 
nicht mitgethetft findet. 3000 Franzoſen kamen nämlich plöglich 
au der Vonga noch vor der Affaire bey Buſaco zum Vorſchein, 
der Obriſt Trant, der fih auf der andern Seite mit 5000 
Mann Zufanterie und einer Gefadron Kavallerie der portug. 
Milizen befand, Bonnte feine Truppen nicht bewegen, ihre 
Stellung zu behaupten, ungeachtet der Feind im Anmarfche 
mar. Cs war gut, daß die Franzoſen auf der Südfeite der 
Borga durch Gefechte aufgehalten. wurden; die Portugiefen Fonns 
ten ih um fo fiherer nad) Oporto zurüdzichen. 

Der Gourier enthält eine am 8. Dt. zu Liſſabon ergans 
gene Proflamation des Ritters Lucas de Scabra de Silva, 
Muglieds des Negentfhafteratbs und Generalintendanten der 
Volizep, wodurch alle Innhaber von nicht defekten Häufern 
oder Wohnungen von Seite der Polizey verpflichtet werten, die 
vor dem Feinde nah der Hauptſtadt geflüteten Einwohner, 
gegen Bezahlung einer, den legten Kontrakt nicht überfleigens 
den Miethe, in diefelben aufzunehmen, Wer dergleihen Wohs 
nungen verſchweigt, bezahlt eine Geldbuße ,, nnd muß fie dürfe 
tigen Bamilien unertgeldlih einräumen, — Gine zweyte Pro: 
amation deffelden Intendanten vom 10, Dt. erlaubt denjenis 
gen Perfonen, melde ſich auf das linke Ufer des Tajo zu be: 
geben münfhen, Die Heberfabet, und fehreibt die dabey zu bes 
obachtenden Foͤrmlichtkeiten, die Zaren der Schiffleute :c. vor, 

h (Meon.) 
Bürtemberg. 

Stuttgart, den 16. Nov. 18010. Se. Maj. der Kaifer v. 
Franfreih haben, um an Se, Maj. den König von Mürteme 
berg diejenige Eutſchaͤdigungen uud BVergröfferungen definitiv 
übergeben zu laſſen, welche in dem zwiſchen bepden Monardhen 
zu Gompiegne am 24. April d. I. abgeſchloſſenen Staatövers 
trag der Krone Würfemberg zugefichert worden find, und nun 
zugleich Diejenigen Territorialdiftrifte, melde nah Mansgabe 
vergedadten Vertrags von Er. Maj. dem Könige von Würs 
teinberg an des Kaiſers von Frankreich Maj. zum Vortheil des 
Crofberzogthums Baten überlaifen worden find, zu übergeben, 
zu Allerhoͤchſten Ihren Kemmiſſatien den auſſerordentlichen ber 
vollmäditigten Gefandten am Münchner Hofe, Divifionsgeneral 
Brafen v. Narbonne ernannt. 

Nachdem dieſer Eaif. franz. Kommiſſar am 5. die ſes Monats 
in Ulm eingetroffen war, und dafelbjt mit dem Dort bereits 
anmeienden zu diefem Gefhäfte von Er. Mai. dem Künig von 
Würlemberg ernannten Kommiſſoͤr, wirkligen geheimen Math, 
Kammerheren und Laudvegt Grafen Ferdinand v. Zeppelin Die 
ndihige Nüdiprage genommen, auch der loͤnigl. baier. Kom: 
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miffse — v. Seeremzeuth fu Ulm am 6. d. M. ange⸗ 
kommen mar, fo exfolate Jam 62 und 7. d. M. die feyerliche 


„Nebergabe der von Baiern an das Koöͤnigreich Würtemberg über: 


schenden Provinzen, und wurden hierüber, fo wie über die 
Meberweifung der. von Würtemderg an Baden eedirten Laͤnder⸗ 
diſtrikte die erforderlichen Proccs verbaux aufgenommen, und 
von den kaiſerl. franz. und Fönigl, würtembergifchen Kommiffas 
rien. unterzeichnet und folenn firt, Die koͤnigl. baier. blöher im 
lm geftandene Garnifon verlich hieraufam 8. Mov. diefe nun—⸗ 
mehr mit dem Königreich Würtemberg vereinigte Stadt, und 
am Nachmittag gedachten Tags um 4 Uhr erfolgte der Ginzug 
der Eönigl. mwürtemnbergifchen zur Belegung der Stadt Um bes 
Rimmien Truppen, beſtehend aus dem Gheveanrlegersreginent 
Herzog Heinrih, dem Infanterieregiment Prinz Friederich, 
4 Piegen Artillerie, unter, ‚Anfüprung des zum Gouverneur 
diefer Stadt allergnädiaft erhannten Generallisutenanis und 
Großkreuz des Givilverdienfterdens, von Hahm, welder fofort 
die fÄmmtliche Tpore und Wachten der Stade mit dem einges 
rückten koͤrigl. würtembergifchen Militaͤr befegen ließ. 

Am Bormittag eben Diefes Tages geſchah die foͤrmliche Bes 
figergreifung der Stadt Ulm und die Verpflichtung fänm licher 
Lokalbtamten. Letzte waren anf dem Rathhaus verſammelt, wo 
fie zusor durch einen £. b. Kommijjär ihrer layer aufgehabten 
Pflichten gegen Baiern entlafien wurden, hierauf aber von der 
koͤnigl. würtembergiichen Sommillion, welche am Haupteingang 
des Rathhauſes vom ganzen Stadtgericht und Verwaltungsrath 
empfangen wurde, in. Eid und Pflichten gegen Se. Mai. den 
Rönig von wůrtemberg ald ihren nunmehrigen Souverain, 
genonmen. 

Die Beſitznahme geſchah mit Ordnung und Anftand, und 
ſaͤmmtliche Diener und Unterthauen bezeugten mit wahrer In— 
nigkeit ihre Freude, nunmehr dem Königreich Mürtemderg als 
zugehören, und Unterthanen eines eben fo gerechten als aflges 
mein geliebten Monarchen zu fen. Diefe Geſinnungen äufferte 
der Stadtrichter v. Schad in einer würdevollen Nede im Nas 
men Der fürımtlichen Bewohner von Ilm,” 

Mittags hatte der koͤnigl. Rommiffär Die verpflichteten Lokal⸗ 


„Diener, den Berwaltungsrath und das Stadtgericht bey einem 


glänzenden Diner vereinigt, bey welchem die Wuͤnſche für das 
hoͤchſte Wohl Sr. Maj. des Königs, ihres mummehrigen Res 
genten,, wiederholt geäuffert warden. Am memlihen Tage ging 
auch die Befignaßime der vormaligen baier, Bandgerichte Soͤf⸗ 
lingen, Albed und Geißlingen vor ſich; auch wurde die Veran⸗ 
ftaltung getroffen, Die. übrigen an bie Krone Wirtemberg abs 
getectenen baier. Provinzen und Länderdifirikte längft der neuem 
Grenzlinie von Blaufelden an bis zum Bodenfre gleichfalls in 
Befig zu nehmen, (8. M.) 
(Die Fortſetzung folgt.) 


» Stuttgart, den 10. Nov. In der gefitigen Nacht iſt 


dir taiſ. franz. Rommifjür, General Graf von Marbonne,: bier 


eingetofien. Se. Ein Moj. gerupeten. demfelben um 5 Upe 


Abends in Iprem Gabinet eine Privasaudienz zu eripeilen ;- 


aud ward derſelbe Ihro Majeftät der Königin vorgeftellt und 
von Allerpöchfidenfelben zur Mittagstafel gezogen. 
(Schmid. M.) 


Schweden. 


Bekanntlich hatte der Profeſſor Lodin zu Linkoͤping behaup⸗ 
tet, daß der Kronprinz Garl Auguſt vergiftet worden ſey. Dies 
fer Behauptung miderfpriht nacfichender Auszug aus dem 
„Schliegligen Gutachten des koͤniglichen Gollegii Medici, über 
die Urſachen von Sr. königl. Hoheit des Kronpringen, Garl 
Augut, Tode, auf der Haide von Duidinge in Schonen, den 
28. May. Gegeben Stodholm, am 16. Zul. 1810. Es bielbt 
nun dem Kollegium übrig, fich darüber zu äußern, inwiefern 
irgend eine Art von Gift bey Sr. koͤnigl. Hoheit die Mängel 
an der Leber und der Milz verurfacht bat. Daß das Gift 
ähnliche Zerſtoͤrungen im Unterleibe herworbringen koͤnne, iſt 
zwar nicht zu laͤugnen, daß aber eine gewiſſe Gattung von 
Gift gerade eine ſolche Zerſtoͤrung nothwendig hervorbriugen 
miſſe, wird niemand durch irgend eine bisherige Beobachtung 
beftätigen koͤnnen. So allgemein der Verdacht megen eines fo 
graͤßlichen Unternehmens im gegenwärtigen Fall auch il, und 
wenn gleih die abfolute Unmöglichkeit einer vorangegangenen 
Vergiftung nicht eriiefen werden kaun; folimerwartet iſt dem Koller 
gium gewefen, daß ſich ein fonft Eenntnifreicher und wohlbekannter 
Arzt gegen das koͤnigl. Yuflizs Kanzleramt, und gegen das Rof: 
Trgium Aufiert, daß nach feiner Ueberzeugung eine Vergiftung 
ſtattgefunden babe, Diefe Ueberzeugung ift um fo unermwartes 
zer, da feibit die Gründe falfch find, auf die jener Akt diefelbe 
baut. Es iſt nicht wahr, daß Se. Eönigl Hoh. erſt in Schwer 
den kraͤnklich geweſen; folglich fällt au der Schluß weg, daß 
Se. koͤnigl. Hoh. in einer ſo kurzen Zeit keine ſolche chroniſche 
Krankheit ſich habe zuzichen koöͤnnen. Und dann, mo hat der 
Profeſſor Lodin gelernt, daß, was man bey Sr. koͤnigl. Hoh. 
an den Eingewelden bemerkte, als ein Beweis der Vergiftung 
durch ein langſam verzehrendes vegetabilifhes Gift, angeſehen 
werden müffe? Ermangelnder Appetit, Diagenfhmerzen, Schwins 
del, und endlich Stodung des Bluts im Gehirn und Schlag: 
Muß, gehören zu den Somptomen und Folgen, die aus den 
chroniſchen Krankheiten des Unterlelbes entſtehen, wie können 

fie alfo al: Beweis einer vorangegangenen Vergiftung angeführt 
werden? 2 


Dos Kollegium kann alfo richt umhin, dieſes übereilte Urs 
theil und die aeäufferte Ueberzeugung gu verwerfen, um fo 
mehr, da fie ſich nicht auf Die geringfte eigene Kenntniß grüns 
det, weil ds Proſeſſor ausdrüdlich jagt, daß das Gift, das 
er im gegenwärtigen Fall angewandt glaubt, von ſchwediſchen 
Aerzten nur dem Namen nach gelaunt ſey, und daß er nie ges 
feben habe, mie ein Körper ausfehen miüffe, der durch ein lang: 
ſam verzehrendes Gift den Tod empfangen hat. Da alfo me: 
der die Apoplerie ſelbſt, welche Sr. koͤnigl. Hop, das Erben 
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nahm, noch die Rranfheitszufälle, die eine längere oder Fürzere 
Zeit derfelben vorangingen, ſichere Beweife eines empfangenen 
Giftes find, und fo Feine andere wahrſcheinliche Weranlaffung, 
vielweniger ein Bewels einer verfuchten oder bewerkſtelligten 
Bergiftung vorhanden ift, fo glaubt das Kollegium, daß es 
ihm nicht zieme, von oben erwähnten Unglüdsfälen auf eine 
fo gräßliche und entehrende Handlung zu fchliefen, und da das 
Kollegium im feinem vorher abgegebenen Gutachten genoͤthigt 
war, ed für eine Macläftgkeit der übrigens aufgeflärten und 
mohlbefannten Aerzte zu erklären, welche die Obduktion der 
Königlichen Leiche verrichteten, daß fie mit demjenigen, was fi 
im Magen und In den Gedärmen gefunden, nicht auf eine ges 
hörige Art verfahren haben, fo ift Die Meinung nit, daß das 
Kollegium mit einem ordentlichen Benehmen bey der Obduftion 
die Möglichkeit vorausfegt, durch jeden chemiſchen Verfuch eine 
vorangegangene Vergiftung entdeden zu Eönnen, fondern viels 
mehr die, daß das Pubikum durd die chemiſchen Verſuche eher 
wäre überzeugt worden, das feine Vergiftung im gegenmärtis 
gen Falle dadurch Hätte entdedt werden können; übrigens 
aber ift ein ſoſches ordentliches Verfahren eine Pflicht, Die 
man der Sitte, den Umſtaͤnden und den Geſetzen fchuldig ge: 
weſen waͤre. Stockhelm, den 16. Zul, 1810. Laut Beſchluß 
des Kolegi Medici. 2, M. Ppilipfon. 





Gdiftal« Ladbung. 

1446. (3. 6) Da die allenfallfigen Gxben des vor einigen 
Jahren dahier verſtorbenen franzofiihen Offiziers Du Hamel 
bey dem unterzeichneten tehofe unbekannt find, fo wers 
den dieſe Erben, fie mbgem ihre Anſpruͤche aus einem legten 
Willen, oder aus den Gefegen herleiten, biemit vorgeladen, 
in einer obnerficedlihen Frift von 3 Monaten um fo fiherer 
in Perfon oder durch Spezial: Bevollmächtigte hier zu erſchei⸗ 
nen, und fih ald Erben gehörig zu legitimiren, als fonjt über 
die in Depofito liegende Du Hameliſche Verlaſſenſchaftl. refpeet. 
Stelggelder von 137 fl. 45 Er. bey daralf erregt gewordenen 
Kreditorfchaftlihen Anfprühen, wie Rechtens iſt, verfertigt 
werden würde. 

München den 5ten Nov. 1810. 

Königl. baier, Appellationsgeriht der Jſar-und 
Salzad: Kreife. 
Baron». Leiden, Präfident. 
Hunold. 





Berſteigerung. 

1436. (2. b) Dienflag den 27. Nov. wird die Behau—⸗ 
fung der Bierwirth Michael Führerifaien Epeleute auf dem 
Platzel EB. Nre. 46. auf felbitiged Berlangen befagter Ei⸗ 
genthümer von 9 bis 12 Uhr im Dieffeitigen Stadtgeriähteges 
an im Öten Gommiffionszimmer an den Meiftbietenden vers 

ußert. 

Kaufsliebhaber haben ſich alſo am beſagten Tage, und 
Stunde einzufinden, ihr Anboth ad, Protocullum abzugeben, 
und das Weitere zu gemärtigen, — 
Münden den 2. Nov. -1510. ’ : 

Königl. baierifjdes Stadtgericht. 
Sedlmair, Direktor, 
Döpner, 
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Ediftal-Sitation 

1447. (3. 6) Auf Andringen der Erben des mit Tode abs 
gegangenen Lorenz Salzlehner und feines Ehemeibes Eli: 
faberh, geweſenen Befiger der fogenannten Wegeriſchen Wein 
fbente zu Rothhallmünfter gedenkt man am 7. des künft. Mo: 
nats Dec. in Anfehung ihres beträchtlichen Schuidenwefens die 
Liquidation, dann mit deren Gläubigern eine allenıfalljige Nach⸗ 
Taß: und Friftenbehaublung vorzunehmen. 

Ge werden daher alle diejenigen, welche an die Verlaffen: 
{haft bemelter Wegeriſchen Eheleute aus irdend einem Rechter 
titel eine Foderung zu machen haben, hiemit üfentl. aufgefor 
dert, am obigem Tag und fo gewiſſer entweder perfönl. oder 
per Maudatarios Specialiter infiractos bep unterzeichnetem Am: 
te zu erfcheinen , und ihre Foderungen, und Dießfallfigen Er⸗ 
Härungen gu Protocol zu geben, als fie ſich aufferdefien die 
hieraus entipringenden Nechtönachtpeile felbft zugufchreiben hätten. 

Den 8. Nov. 1810. ö 
Königlih baierifhes Bandgeriht Griesbach 
Kapfinger, Landricter. 





Berfeigerung. 

1430. (2. 6) Da das geſchlagene Anboth ad 6125 fl. für 
das am 15ten v. M. Detober verfteigerte Lebzelters : Anmwefen 
zu Murnau von dem Beſther Jgnatz Würdinger nicht ratifiziet 
wurde, fo mil! man auf bittliches Anſuchen Defielben zur mode 
waligen Berfieigerung * ——— beſtehend 

3 u o 


ef 
1) in einem gemauerten jwennädigen Haus, Stadl, Stall 
und Schuͤrfen, alles unter einem Dache auf einem au: 
*  genehmen Platz des Matktch Murnau und 
” 92) im einem hoͤlzernen Henftadl, 
by) zu Zeld 
va von 101/4 Juchert; 


1) in 8 Aeckern in den drey von 
MWirdgründen mit etwas 


2) in 12 Tagmerk Anger: w 
Moositroparunten, und 
3) in aus 6 Tagwerken beftehenden Gemeinde. und Wald⸗ 


theilen; 
auf kommenden Mittwöch den sten Dezember heurigen Jahres 
loco Murnau in der dortigen Markiſchreibe 


«ine Tagsfahrt in 
rey anfcegen. : 
Kaufeluftige, woven fih auffergerichtliche über ihre Aufführ 
rung, erlernte Bebgelters « Profefion (eine Perfonal « Gonrrfiton 
Tann von einem der Bebjelterey kundigen Subjekt bepm koͤnigl. 
General: Gommiſſariat des Kreifes auf dem Daufe nachgeſucht 
werden) und Bermögens + Umftände durch legale Zeuaniffe and: 
zumeifen haben, koͤnnen ſich an bemeidtem Tage zur frühen Ges 
richtszett in Murnau einfinden, das ganze Anweſen in Augen⸗ 
bein nehmen, und ihre Ranfsanbothe zu Prorofoll geben; 
bey welcher Gelegenheit man ihren Die auf demfelben haften—⸗ 
Den Laſten ſowohl, als übrige Raufsbedingniffe eröffnen wird. 
Uctum den 5ten-Movember 1810. 
Königi. baierifhes Landgeriht Weilheim 
im Iſarkreiſe. 
Let. Thoma, Laudrichter. 





Borladbung. 

1255. 65. 0) In der am 22ten Heumonats allhier ges 
Hflogenen günfichen Schuldenbehandlung des Johann Lippert, 
Bandelsmann zu Neumarkt an der Roth, hat fib zwar gegen 
Tas abarfhägte Bermögen deffelben eine nahmhaft größere Schul ⸗ 


Benjumme ergeben. 
Allein Du von dem genannten Handelemann gegen den von 


* 


dem unterzeichneten Landgerichte ausgeſprochenen Konkurs ünter 
andern auch die Einwendung geſchehen, daß er durch auſſerge- 
richtliche Vergleiche mit feinen Glaͤubigern feine Schuldfumme 
aufferordentlich vermindert habe, und Daher von dem Ein, Aps 
pellationsgerichte der far: und Salzachkreiſe am 24. Oktober 
abhin anf eine neue gütliche Schuidenbehandlung erfannt wors 
den iſt, fo werden die fämmtlichen Gläubiger des oftgenannten 
Lippert auf Dienftag den 2Tten dieß perfönlih, oder durch 
binlönglih unterrichtet bevollmädrigte Anmälde bis 9 Uhr früs 
be ben Vermeidung des Rechtsnachthelles hirmit Öffentlich vor⸗ 
Helanden, daß die Ausbleibenden nach dem Beſchluße dei Mehr⸗ 
geit der anweſenden Gläubiger werden behandelt werden 


vom A 
Köonigl. baier. Landgericht Mühldorf im Iſarkreiſe. 
Den 5. Nov. 1810. ie 

Gerbl, Landrichter. 


ladung. 

135%. (3. 0) Wois Goͤttl, bürgerlicher Kürfchnermeifter 
in Neumarkt an der Roth, hat ben unterzeihnetem Laudges 
richte um die Einleitung eines Vergleiches angefucht, nach wel 
chen feine Gläubiger in zu bebandeluden jährlihen Feiſten be: 
zahle werden ſollen. 

Zam Verfuch dieſer Ausmittelung iſt Montag der 26te Dies 
fes anberaumt. 

Es wird daher Jedermann, mer immer eine Foderung an 
dem genannten Kürfchnermeifter zu mache hat, hiemtt öffent: 
lich vorgeladen: amMlefen Zage bey unterzeichneten Lundae 
richte pe-fönlih, oder durd hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bis 

Upr frühe, und zwar bey Vermeidung des Nechte » Nachtheie 
es zu erfiheinen, Daß die Ausbleidenden nach dem Beſchluſſe 
der Mehrheit: auweſender Gläubiger werden behandelt werden 


. Dom 

Konigl. baier. Landgericht Mühldorf 
im Iſarkreiſe. PS 
Gerbl, Laudrihter. 

Belhloffen den Zten November 1810° 4 


1348. Ben Jakob Giel Buchhändler in ber Dienersgaſſe 

Nro, 204. ift wu baden. 

Mündiens Mertimirdigkeiten. Gin Taſchenbuch für Freunde, 
und jedem Kunſtfreunde. 24 Tr, 

Diefe gedrängtv Ueberſicht ihn nebſt ihrem arfigen 
Hormate, und moblfeilen Preife, Durch die möglichfte Bol: 
ſtaͤndigkrit vortheilhaft ans. — Fecner: 

Schoͤnleuthuer Rachtichten über die königl. Landwirthſchafts. 
ſchule zu Weihenſtephan, und über Das dort elngeführte 
Thaer ſche Yılerfoftem. Mit ı Plan. 54 fr. 

Eine für jeden Orkenomen fehe Interefante Schriſt. 





1344. Den 18. d. kemmt des Hın. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Verfendungen bat, 
als nimlih nah Duͤffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Hefien: Darmſtadt, Badın : Durlah, Heidelberg, Bruchſal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, 
Eflingen, Dillingen, Ulm, nad noch mehrer. derſelben Ger 
genden, beliebe fi bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden, 








Abnigl. Hofrund National» Theater. 
Frentag, ben 16ten November. Die Entführung aus 
dem Serail, Dper in 3 Aufzüge. Mufif von Mozart, 


Nun dd 


en er 


politifde Zeitung. 


‚ Bit Seiner Fönigl. Majsflit von Balern allergnädigftem Privileglum. 





Sreytag 


16. Nevember 1810. 
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Syanien 
Hauptquartier Pampeluna, 14 Oktober. 
Zagesbefepl. 

Die Truppen im Gouvernement Navarra werden benadhz 
richtigt, daß dem Oten dieſes Monats die vereinigten Banden 
des Espoz und Amor ih, 2500 Mann Jnfanterie und 500 
Pferde ſtark, dem rechten Ufer des Ebro näherten, um den 
durch 40 Polen vertheidigten Poften zu Tarragona megsus 
nehmen. 

Der General Pannetier, welcher von diefer Bewegung uns 
ferrichtet war, hatte alfobald den Oberſten Berthet mit 1000 
Mann Infanterie und 100 Hufaren vom gten Regiment, uns 
tee dem Kommando des Kapitäns Dufaillant abgeſchidt, mel: 
she Truppen dem Feinde nicht Zeit ließen, auf feinen Rüdzug 
bedacht zu fen; fie griffen ihn mit Nachdruck an, und tüdtes 
ten ihm 300 Manır. 

Aufferdem murden noch eine Menge Infurgenten, ſowohl 
beym Angriff auf Tarragona, als auf ihrer Flucht vermunder, 
worunter auch Espoz und einige andere Oberhäupter. 

Diefes Gefecht, welches unfern Truppen viel Ehre madt, 
ehrt auch noch vorzüglich die Heine Befagung von Tarrazona, 
melde anderthalb Tage hindurch die Vorſchlaͤge des Feindes 
durch Flintenfhüfe beantwortete, und alle Parlamentärs, wel 
de man ihr unaufhoͤrlich zuſchidte, entweder gerödtet oder 
verwundet hat. 

In der Naht vom 12tem wurde der General Pannetier bes 
nachrichtigt, daß 300 Räuber bey Gadreita über den Ebto ges 
gangen wären, um ſich mit Eepoz zu vereinigen. 6 wurden 
augenblidlih 100 Dufaren vom Hten Regiment, unter dem 
Kommando des Kapitain Martheret und des Adjudanten des 
Generals, Herrn Bertholet, abgefhidt. Dieſe Dffislers trafen 
wiſchen Corella und Gentruenige auf Die Räuber, griffen fie 
fogleid an, und hatten fie in weniger als einer halben Sıuns 
de in Stüden gehauen; 65 Gefangene, welche man unter den 
Todten hervorzog, wurden mit zurüd gebracht. Der Bruder 
Dina’s, ein Pfarrer, war mit einem gemiffen Sidalge an der 
Spise diefer Bande, und da fie ih gleich zu Anfang des Ges 
fechtes flüchteten, fo find fie Die einzigen, denen «6 gelang, zu 
entkommen, (BGaz. de Fr.) 

Grofhberzogthum Franffurte 

Frankfurt, 11. Rov. Se. königl. Soheit baden unter 
dem 27ten DE. zu Hanau folgendes Dekret erlajien: 


Wir Garl son Gottes Gnaden Fürft: Primas des rheink 
fhen Bundes, Großherzog von Frankfurt, Grjblihof von Re: 
genoburg ıc. haben, auf den Bericht Unſers Minifters der Bis 
nanzen, des Öffentlihen Schages, der Dandlung, der Fabriken 
und Künfte, beſchloſſen und befchließen: 

Art. 1. Die allgemeine Verwaltung der Finanzen in Im: 
fern Großherzogtum fol unter der unmittelbaren Keitung Un— 
fer Finanzminifters in 3 Seftionen getheilt feyn. Art. 2. Zur 
erften Sektion gehören die Direlten Abgaben aller. Art — die 
awepte Seltion, welche mit der Berwalrung aller indireften 
Abgaben befhäftigt iſt, zerfällt in 2 Abtheilungen. Zur erſten 
gehören die Zölle und das gefammte Aceiswelen; die jmente 
umfaßt die Ginregijtrirung und die Ctempeltare — die Dos 
mainenverwaltung formirt die 3te Sektion. 

Urt. 3. Cs follen demnah ernannt werden : Ein Girmerale 
Infpektor der direkten Abgaben. Ein Generalinfpettor der Zölle 
und des Accismefens. Generalinfpeftor des Enregiſtre⸗ 
ments und der Stempelgebüpren, und ein Generalinfpeftor der 
Domainen. 

Urt. 4. Ueber die Verwaltung der Forften und Gemäffer 
merden Wir, fo mie über die der Berg: und Huͤttenwerte, 
demnähit eine eigene Verordnung erlaffen. 

Se. koͤnigl. Hoheit haben den Herrn Staatsrath Borries 
jum Generalinfpedtor der direkten Sieuern und den Herru Fir 
nanzrath Leonhard zum Oeneralinfpeftor der Domainen zu ers 
nennen gerubet. (Fr. 3.) 

Deutfhland 


Hamburg, den 5. Nov. Publleandum. Da einem 
Hoche dlen Rathe von den franz. Militärbehörten angeieigt wor: 
den, daß in Gemäßpeit eines kaiſ. koͤnigl. franz. Decrets won 
19. Dt. 1810 alle verbotene engliſche Fabrikatwaaren, (mar 
chandifes anglaifes provenant de labrique anglufe) die im 
den Hanfeftätten find, weggeaommen und verbrannt, auch nıit 
der Ausführung dieſes Decrets bereit® morgen, deu 5. Dion, 
angefaugen werden fol: fo ermaknt ein Hochedler Math alle hieß. 
Bürger und Einwohner ſtadtoaͤterlichſt, ſich in dieſe vnabwend⸗ 
bare Maafregel zu fügen ; die vorbenannten engliſchen Fabriks 
Waaren 5. Erleuchterung des Unzemachs ter Hantvifitattenen zur 
Eaifirung bereit zu halten und ohne Widerfeglichkeit ausgutier 
fen, auch übrigens überzeugt zu ſeyn, daß ein Dochehler Rath 
Fein Mittel unverfucht laſſen wirde, um auch in. dider be; 
drängten Lage das Befle feiner Eürger uud Ciumchner nad 
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möglichften Kräften zu befdrdern. Da nun abeb_jebe Unruhe 


und Widerſetzlichkeit naausbleiblich traurige Folgen für Stadt ' 


und Rand haben werden ; fo ermahnt ein Hochedler Math noch 
überdieß einen jeden zur ruhigen Ertragung diefer Maafregel, 
mit Verwarnung, daß jede Widerſetzlich keit nach aller Strenge 
der Geſetze auſehlbar beſtraft werden ſoll. zc. (9. 6.) 


Großbritannien. 

London, 1. Nov. (The Statesinan und London Chro⸗ 
niele.) Die Zeitungen bis zum äfen vorigen Monats ſagen 
Kein Wörtchen über Portugal, Es fheint, daß feit dem Schif⸗ 
fe, welches Briefe ans Liffabon vom’ 14ten mitbrachte, Fein 
neues mehr angefommen fen... Das Meer fol überaus für: 
miſch fenn. Allem Vermuthen nah müllen mehrere Handels: 
ſchiffe Schif bruch gelitten haben. 

Auch aus Gallizien vernimmt man nichts Reues. 

Der König befindet ſich aͤußerſt krank. Seine Krankheit 
gab zu einem aufferordentlihen Vorfall Veranlaſſung: das 
Parlament wurde Anfangs auf den iten Movember verlegt: 
aber am 20. DEt. aufs neue bis zum 29. Nov. verfhoben und 
zwar auf Befehl des Könige, zu Folge eines Rathſchluſſes den 
Die Londoner Blätter publizierten. Doch der Auffhub des Par 
laments bat ohne handſchriftliche Unterzeichnung bed Koͤnigs 
Keine Gültigkeit; der König aber befand fih auffer Stand zu 
unterſchteiben, und das Parlament verfammelte ſich demnach 
om iten Movember,-ohngeachtet des in den Zeitungen auge 
Tündigten Aufſchubs. Es beſchied dahin, den Auffhub bis 
zum 15. Mov. gelten zu lafien, 

Der Koͤnig iſt von feiner alten Krankheit befallen. Die 
Minifter berathſchlagen ſich täglich in Negierungsangelegenpel- 
ten. Man fpricht von einer Interimsregierung. 

Die Prinzesfin Amalie, Toter des Königs, ift geſtorben. 

(Mon.) 

(The Statesman.) Berflofienen Sonnabend um 10 Uhr 
Abends wurde ein Courier von Windfor nach London geſchickt, 
um den Doktor Heberden für den König gu holen. Gr fam 
Sonntags Morgens um 5 Uhr zu Windfor an, (M.) 

(The Statesman) Man hat Mühe, im dem Schloße Ru: 

he herjuftellen; es darf nicht das geringfte Gerbuſch dort herr: 
ichen. 
g SM. haben diejenigen Appartements wieder bezogen, welche 
auf die Terrafle führen. Geſtern und heute durfte Niemand 
Dafeldft ſpazieren. Ge. Moj. machten geftern zwifchen 3 und 
4 Uhr einige Schritte Bewegung. 

In der größten Beftürzung theilen wir unfern Lefern fols 
gende Bulletins mit: 

Den 29. Dit. Der König befindet ſich feit einigen Tagen 
wicht wohl. Se. Majeftät haben Das Firder und genießen 
ganz und gar feinen Schlaf. Dennoch haben fie diefen Mors 
gen ein Paar Augenblide geſchlummert. 

Den 50, DE. Der König hatte eine üble Naht, Se, 
Maj. befinden fih Heute um michts befier als geſtern. 
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Geſtern wurbe im SHotel ber. auswärtigen Angelegenheiten 
Gabineidkonfeil gehalten. Ale Minifter wohnten demſelben 
bey , aufgenommen Lord Mulgrave, ber ſich zu Morköhite be: 
findet, und Lord Wellesley, der ih noch zu Ramsgade anfı 
hätt, aber im Begriff iſt Rnach⸗ London zuruͤckzukommen. 


»-. „Man fagt, die Eutihliefung der dem Dandelsburean vors 


ſtehenden Lords in Hinfiht der Verweigerung aller Lizenzen für 
den Handel mit Frankreich beziehe ſich auch auf ale jene 
Hafen, die in den Verordnungen des Gonfelld mit enthalten 
find, * (Mon.} 


Windfor, 31. DE. Der König Harte eine fchlechte 
Nacht, obgleich das Fieber Sr. Maj. nicht zunahin. 

Sogleich nad der Ankunft des Gouriers, welcher diefes 
Buͤlletin überbradgte, mard ein Gabinetd: Gonfell verfammelt, 
beſtehend aus dem Lorbfanzler, dem Marquis Welleeien, dem 
Grafen von Liverpool, M. Perceval, M. Rydes und M. Vork. 
Wir haben jegt eine peinlighe Pflicht zu erfüllen, nie aber ers 
mangelten wir, an der Erfüllung unserer Pflichten gegen das 
Publikum, und wenn mir fie nicht erfülten, fo mar es ein 
Jrrthum im Veurtheifen derſelben. Ehe wir aber weiter ger 
ben, muͤſſen wie einen in der Gedichte des Parlaments fehr 
fonderbare ungewöhnliche Thatfache berichten. Cine von. Sr. 
Mai. zur Bersögerung des Parlaments beauftragte Commiſſion 
verſchob daſſelbe His zum 1. Nos. Jetzt, da das Parlament 
mun durch die wirkliche eigenhändige Unterſchrift des Königs 
verſchoben werden kann, derfelbe aber wegen feiner Kraukheit 
nicht mehe unterzeichnen Fann; fo wird ſich das Parlament 
beute verfammeln, außer wenn der König wieder In den 
Stand Pime, Die zur weitern Verzögerung des Parlaments 
nöthige Commiſſion zu beſtaͤtigen. Man weiß jetzt, daß der 
Lordkanzler und M. Perceval nach Windſor gingen, und ſich 
um die Unterſchrift des Königs bemühten. Bey ihrer Zurück⸗ 
Eunft wurden Expreſſen an viele Parlamentöglieder, welche 
Breunde der Minifter find, geſchickt, um fie aufzufodern, ſich 
ins Parlament zu begeben, welches heute über Die öffentlichen 
Angelegenheiten abhandeln wird, Es erfhien auch wirklich im 
der Zeitung vom 2oten des vergangenen Monats ein Befehl 
Gonfeils vom 10ten, datirt Windfor, den 17ten, welches aus: 
fagt, daß das Parlament bis zum 29. Nov. verfchoben werde. 
Diefer Befehl Bonnte aber nur durch Die eigenhändige Inter 
fhrift des Königs auf Erfolg rechnen; denn in dem Falle if 
der Befehl des Conſeils ohne dieſe Formalitaͤt nur ſcheinbar. 
Machdem wir dieſen Vorfall, welcher ſich auf den Punkt, wels 
chen wir abzuhandeln im Begriff ſtehen, bezieht, berichtigt has 
ben, eilen wir zur Folge zu ſchrelten. 

Mit aufrichtiger Betruͤbniß melden wir, daß Die Krankheit', 
woran Se, Maj. leiden, diefelbe iſt, von der fie ſchon vor 20 
Zabren fo unglüdlih überfallen wurden: Wir wollen diefe 
Kranfpeit mit Teineu Namen bezeichnen und wünfchen vielmehr, 
der unangenehmen Pflicht überboben zu fen, dem Publikum 
einen fo traurigen Fall melden zu muͤßen. Do unfere Anz 
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Bängligkelt am unſern greifen Herrſcher treibt uns natürlich 
Dazu an; aber wir haben noch eine Prliht, die alle andern 
überwiegt, die Pflicht der Treue gegen das Publikum. Dürfte 
man hoffen, daß diefes Webelbefinden nur von Furzer Dauer 
wäre, fo hätten wie gerne mit Stillſchweigen den Ausgang 
erwartet; man verfichert uns aber, Daß mir diefe Hoffnung 
wicht einmal hegen dürfen, und in diefem Falle wagen wir es 
nicht, das Publifum länger im Imgemifpeit zu laſſen. Die 
Natur ward fhon zu fehr betrogen und abgenupt. Zu denen 
auf feine Daupt gehänften Uebeln gefellen ih auch noch Be: 
Leldigungen über Beleidigungen, Diefes dauert jegt zu lang; 
wir find entfchloffen, fo viel es von uns abhängt, Das Publis 
Zum nicht länger mit Falſchheiten hinzubalten. Man fagt, daß 
Die Minifter in ihrer Berlegenpeit. dem Parlement den Vor—⸗ 
ſchlag gethan Hätten, fih den 15. d. M. zu verfammeln. Sie 
koͤnnen es, und es wäre felbft fehr zuträglid, wenn die Imıs 
gelegenheiten der Nation fih in dem gewöhnlichen Zuftand 
Des Glüces befänden, auch menn der Staat nicht felbit ihr 
Herunterfommen bezweckte. Aber fo wie Die Dinge fih gegen: 
wärtig verhalten, fo ſchiene es Verrath an der Nation, an dem 
Staate und an Sr. Maj., deifen Änterefien (fo wie die feiner 
Familie) mit jenen des Staates verfuüpft find, mern man das 
Parlement auch nur wm eine Stunde über den nötpigen Zeit: 
punft verzögerte, um die Mitglieder hinlänglich zu vereinigen, 
Damit fie fogleih an die Anordnung der Öffentlichen Angelee 
genheiten fhreiten Könnten. — Dieſe Intereſſe begehren 
keider Leinen Auffhub mehr. GEs reichen einige Tage bin, Die 
Begebenheiten herbeozuführen, welche uns in einem Untergang 
ftürzen Eönnen, dem wir und nähern, und dem mir unfehlbar 
in Die Arme ſtürzen, wenn mir den eingefhfagenen Weg 
weiter verfolgen. Jetzt ift es indeſſen nöthig, zu fragen, was 
au thun ſey? Und wie? Alles, ausgenommen dieſe Minifter 
Benzubehalten, welche die ſtolzeſte und größte Nation der Erde 
fa zu Grunde richteten, . 

Diefe Minifter werden das Elend der Mation bleiden, fo 
lange man Feine Ausfiht auf eine Negierungsverwaltung vor 
fi flieht, Wir wollen nicht vorausfegen, daß eine Negierungss 
verwaltung den Staat retten würde, Wir mollen Niemanden 
fhmeiheln; wir haben es nicht möthig, denn das Publitum 
bat und von der Nothwendigkeit, uns vor irgend jemand, wer 
es auch fey, zu erniedrigen, erlͤßt. Wir fagen alfo nit, daß 
eine folhe Verwaltung den Staat retten würde, aber wir far 
gen, daß der Staat verloren iſt, mern man nicht eine ſolche 
Megentſchaft errichtet. Allemal in der unglüdlier Weife zu 
gewiſſen Borausfegung; wenn die Krankheit Gr. M. nicht vor: 
üdergehend wäre. Die Minifter würden den-Zügel verloren 
baben, welchen das vwäterliche Attahement Sr. Maj. für Ihr 
Volk ihnen angelegt, fo oft Sie nicht von denfelben hintergan« 
gen wurden. So find diefe verzweifelten Männer, und Eng⸗ 
land kann und Darf nicht länger in ihren Händen bleiben. 

Volgendes Vülletin erjchien geſtern: 

Windſor, 1. Nov Se Maj. brachte diefe Naht etwas 

beffer zu, und befinden fi feitper no Immer wie geſtern. 


Heute haben fih die beyden Parlamentsfammern vereinigt, 
und ſodann jede ganz eigends einen Aufſchub bis zum 15tem 
Nov, beftimm. Wir glauben, man wird dieſem Auffhube 
nichts anhaben, denn es iſt zu wuͤuſchen, daß die erfte Sigung 
fo zahlreich ald möglich ausfalle. Man, hat ausgeflceut, die 
Minifter wollten abjihtlih den Termin des Auſſchubes verläns 
gern, Doc haben wir das Vergnügen zu verfichern, daß fie 
eine ſolche Vermeſſenheit nicht anwandelte. Der Bortrag tes 
M. Pereeval macht ihm neh Ehre und wir haben zugleich Die 
Freude, uns zu übergeugen, „daß die Symptome der Krank⸗ 
geit des Königs nicht fehr gefährlich find, und daß die Arzs 
nepen bereitö ihre heilende Ktaft an ihm erproben.” Wir hof: 
fen, die Wiederherfielung Er, Maj. noch vor Ablauf des Aufs 
fdubstermins anzeigen zu Eönnen, folte es ſich aber unglüdlie 
her Weife anders begeben, fo muß die Nation wohl in Be: 
tradhtung ziehen, mas dann zu fhun if. Mie mögen ernſt⸗ 
hafte und firenge Leberlegungen von Seite des Volks noth- 
mwendiger fepn, als in Diefem Augenblide, Will die Nation gereltet 
ſeyn, Jo muß vor allem das Volk haudeln, bis diefen Augens 
blick hat es nur dem conftitutionellen Gange zu folgen. Alle 
Graffhaften, Städte und Fleden müflen dem Parlamente ihre 
Geſuche vortragen, und dafjelbe bitten, alle party. Zwiſte bey: 
zulegen und auf der Stelle einen Negenten zu wählen, von 
dem man hernach ohne weiters verlangen muß, aus erprobtem 
und geſchickten Leuten, die vom wahren Geiſte der Gonflitution 
belebt find, eine Adminiflration zu bilden. Das Zelt kann 
auf diefe Welfe eine wichtige Stelle behaupten, und — fo ge> 
wagt auch das Unternehmen ift — das Baterland retten, 

Wir haben jegt Eeine Zeit, uns über dieſen Gegenftand 
weiter zu verbreiten, Dod fügen wir folgende Worte noch 
bey: Wir achten ed weder für unſchicklich, noch für pflicht ⸗ 
widrig, wenn man den Grben des Thrones wählte, um ihm 
während der unglüdlihen Krankheit des Königs die Berrid:- 
tungen Ddefjelben zu übergeben, Die Minifter haben zu viel 
auf fih, als daß fie es wagen dürften, eine Widerfeglichkeit 
zu ihren übrigen Vergehen nod hinzuzufügen. Wir wollen 
fehen, doch dürfen wir fiher eine folhe Kuͤhnheit von ihnen 
nit erwarten. — Man fagt, M. Pergeval habe geftern an 
M. Ganning gefchrieben, und fogleih auf Antwort gedrungen. 
— M. Ganning ift auſſer Stande, den Miniftern ferner zu 
dienen; er bat das Öffentlihe Vertrauen erworben. 

Geſtern Nachmittag erfhien im Pallaſt der Königin fols 
gendes Bulletin : 

Der König hatte vergangene Nacht Feinen Schlummer. Der 
König befindet ſich heute noch im demfelben Zuftande, mie ge: 
fiern. — Diefes Bulletin Bam erft Nachmittags um 5 Uhr im 
Pallaſt der Königin an. — Gleich zu Anfangs der Krankpeit 
des Königs wurden die Bulletins Vormittags ausgetheilt. So 
ſehr Diefe Verzögerung den Spekulationen der Agioteurs ber 
Börfe entſpricht, fo wenig it das geſuͤhlvolle Publikum damit 
jufrieden: 

Sogleih nah Empfange Diefes Bulletins verfammelte ih 
ein Gadinetökonfeil, und ein aͤhnliches Gonfeil wird fo fange 
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taglich gehalten, bie die Krankheit S. M. eine beſtimmte 
Wendung nimmt. Soll S. M. noch vor dem 15. Nov. ae: 
nefen, wie es fein treues und ergebened Volk von Herzen 
wuͤnſcht, fo mird diefes glüllihe Ereigniß alfogirih angerigt 
werden. Der Befehl zum Auffhube fol von S. M. unters 
seichnet werden, und die Gommiffion wird zufolge ihrer früs 
hern Entfhliefung die Sröffnung der erflen Parlementefigung 
bis zum 29. Nov, verfchieben. (Men.) 

j Würtemberg. 

Wir Friedrih von Gottes Gniden, König von Würfeme 
ber, fouveräner Herzog in Schwaben und von Te ıc. ıc. ıw. 
fügen biemit zu willen: 

Durd den von Uns mit bes Könige von Baiern Mojeität 
zu Paris am 18. May dieſes Jahres abgefchloffenen Staats: 
vertrag find mehrere bisher k. b. Landescheile mit allen Rech— 
ten und Zugehörungen an Uns abgetreten, und die Gränsen 
zwiſchen Würtemberg und Baiern folgendermaaßen feitgefegt 
worden: 

Der Graͤnzzug nimmt feine Richtung von Cüden nah Rors 
den, und den Anfang am Bodenfee, da mo fih die Randges 
richte Tettnang und LUAndan ſcheiden. Zwiſchen dieſen beyden 
Landgerichten zieht fie fih fort, das Landgericht Tetfnang weft 
id; für Mürtemberg, das Landgericht Lindau mit Waſſerburg 
oͤſtlich für Baiern belaſſend. Sie folgt der Gränze des Bands 
gerichis Lindau, die Herrſchaft Ne.ravensburg für Würtemberg 
"ausfchiiägend. Zwiſchen der würtembergifchen Herrſchaft Neu⸗ 
ranensbarg weſtlich, und dem balerifh bleibenden Landgerichte 
Wener eflih, Läuft die Linie fort an die Gränze des Land: 
gerichts Wangen, und durchſchneidet daſſelbe dergefialt, daß 
Die beyden Stewerdifirifte Wombrechts und Thann mit 110 
Famifien in Balern verbleiben, das ganze übrige Landgericht 
aber an Wiürtemberg fälle. Von da zieht ſich die Linie wieder 
an die Oränze zwifchen dem füblich fiegenden Landgerichte 
Weiler, und den nördlich liegenden Serrichaften Egleffs und 
Ißny, jenes bey Baiern, dieſe bepde bey Wuͤrtemberg belaf: 

ſend. Sodanu durchfchneidet Die Linie die Graffhaft Trauch⸗ 
burg dergeftalt, daß die Straße, welche von Sibratshoſen 
über Wengen nah Kempten führt, mit den auf beyden Seiten 
enftofienden Gemarkungen an Baiern füllt, der übrige Theil 
ober bey Mürtemberg bleibt, Nun folat Die Linie den Graͤu— 
gen zwiſchen dem baierifh bleibenden Landgerichte Kempten, 
und dem dermaligen Pöniglich mürtembergifchen Gebiete, um 
dieſes Tegtere herum wach der Gränze des baierifch bleibenden 
Landgerichis Grönenbah, fedenn zwiſchen dieſem und dem 
Landgerichte Leuttirch dergeftalt hin, daß das Ichtere an Wir: 
teinberg zugethellt wird. An der OGränze des Landgerichts 
Groͤnenbach unterhalb der Gemarkung von Rautrach zieht ſich 
tie Linie an die Mer, und folgt dem linken Ufer des Flußes 
gegen Norden fort dis zu dem Punkte, wo ſich derſelbe in 
die Donau ergießt. "Ben hier sicht fi die Grändlinte nad 
bem Thalweg der Donau hinab, fefort dag Die Stade Ulm 
und was auf dem linken Ufer des Stroms gelegen iſt, an 


Würtemberg fält, alled aber, 
befindet, bey Balern verbleibt. Die Mitte der Ulmer Brüde 
über den Hauptftrom bildet dort die Gränze Da, wo Die 
weſtliche Graͤnze des Randgerihts Elchingen den Strom ber 
rüprt, verläßt die Binie die Donau, und zieht ſich zwifchen 
den hernahbenannten Orten dergeftalt durch, daß die öſtlich 
liegenden mit ihren Gemarkungen bey Baiern bleiben, die 
weſtlich gelegenen aber nah Würtemb:rg fallen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bermifdte Radridtem 

Auch die fouverainen Fürften Neuß haben den bekannten 
Tarif in ihren Landen eingeführt. (Fr. 3.) 

Am 1. Nov. brad das 48te franzbſiſche Binieninfanteriere: 
giment über Grlangen, Münberg und Bamberg nah Magde- 
burg auf. Es trift am 10ten in Bamberg. und am 22ten in 
Diagdeburg ein, 


was rechts 'den Thalwege ſich 


— — — 
In der vergangenen Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 4 Paar. 
geftorben; 


gebopren: 
22 Söhne, 12 Erwachſene männf. Geſchl. 
22 Töchter. 9 2: 2 : weibl. Geſchl. 


15 Rinder. 


Sind 14 gebohren. 54 geſtorben. 
mn HL — — — — 
Berſteigerung. 

1449. Mittwoch den 12. Dezember laufenden Jahres Bor: 
mitfags von 9 bis 12 Ubr wird der unwelt der biefisen Schieß⸗ 
fatt entlegene Stadel neh Wursgarten des ehemaligen Schaft · 
ler Braͤuers, Thadeus Steinbrecher, öffentlich jedoch falva ra- 
tifieatiune Creditorum verſteigert werden. Der berichtete Sta⸗ 
dei iſt ganz gemauert bereits mit einigen unheitzbaren Zimmern 
verfehen, und kann alfo zu einen Wohnpaufe für einen Hand— 
werker mit wenigen Koſten hergerichtet werden. 

Kaufslaftige Eönnen Dielen Stadel chevor befibtiarn, und 
fodanır an obbeitimmten Tage ihr Raufeakbot bep ru 
koͤnigl. Yandgeriht ad Protocollum geben. 

Tölz den 12. Row. 1810. 
Königl. baier. Landgericht Tölz im Sfarkreiie. , 
Diefner, Landrichter. 





1450. And. Bapt. Fleiſchmann in Amberg hat die 
Ghre, biemit anauzeigen, daß er mit Herrn Adam Rafmann 
in Verbindung getreten, und daß fie die Zanatsfabrike unter 
gleihnamiger Hirma fortfühcen werden. 

Aechte Reinheit and Güte in ihren Fabrifaten, die billige 
ſten Preife, und Die billigſte Bedingung verſprechen Endesun— 
terzeichnete , und empfehlen fich jur gefälligen Abnahme. 

Amberg am 1. DEt. 1810. 
‚st eifgwann und Faßmann. 


1452. (5. a) Ia ei einer dir fehdaften Etrafen Miündens if 
ein frhr geräumiges Gewoölbe, wit Eomtoir und Nebengemülbe 
täglich zu vermiechen, oder auch einem Großhaͤndler der Art, 
für die Fänitine Meßzeit zu üderlafen. Das Nähere iſt im 
Eomtoir Diefer Zeitung zu erfragen. 


1459. (5. ch En Kavrital gu 1500 sie 2000 fl. wid auf 
ein meuerbautes Daus als erſte Drporprf zu deinen geſucht. 
D. ü 








mingenet 
Bolitifde Zeitung. 


Mit Seiner konigl. Majepit von Balern allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


a — 


17. November 1810. 


—— ñ— — 


drankreich. 

Mainz, 8. Nov. Se, Maj. Hat durch ein Dekret vom 
item Diefes, Die Ausfuhr des Getreides, des Mehls und der 
BDülfenfrüchte nach dem Auslande über Die Grenzen diefes Der 
partemientö verboten. (M. 3.) 

Sroßbritanniem 
gondon, 28. DE. Montags brachte der Apollo den Oberft 

Bereleh vom 52. Regiment: zu Portsmouth an's Land, Er 
war am rechten Schenkel und am linken Fuße in der Affaire 
bey Buſaco verwundet und hatte fih fogleich Der Pflege des 
Doktors Benfon vertraut. Sein Befinden giebt alle Hoffnung 
jur Befjerung. (M.) 

Die Dffizieröfrauen von der Armee des Lord Wellington 
befinden ſich zu Liſſabon in Klöftern, mo fie den Ausgang des 
Treffens abwarten, welches zu Torres Veders gellefert wer, 
den foll. {M.) 

Den 1. Nov. (Statesman.) Nach vorgebligen Briefen 
aus Plymouth verfihert man hier, Daß in dieſem Dafen ein 
Schiff von Liſſabon mit Nachrichten vom 19ten angefommen 
märe, welche die alllirte Armee als gänzlich aufgerieben ſchlla 
dern. Diefe Nachricht, fo ungegründet fie ift, erreichte doch 
den Zwech, den fi ihre Gefinder machten, die e& Damit ver 
fuchten, die Staatspapiere um etwas Weniges zu verringerm 
Wie können nicht beareifen, wie irgend etwas, mas in Portu⸗ 
gal vorgeht, auf die Intereffenten bep den Staatspapieren Gins 
fluß haben Eönne, Mon.) 

(The Star.) Die Infel Bourbon, welche vor Kurzem 
weggenommen wurde, verforgte die Infel Sr. Maurice (oder 
Isle de France) mit Getreide und andern Lebenomitteln in. gro: 
fer Menge: von Zeit zu Beit verſahen fie auch die Amerifaner 
mit Mehl. Jsle de France ift wohl befeftigt, ſewohl durch die 
Matur als auch durch Hülfe der Kunſt; in wiſchen -fcheint 
*ö, feit bie Nereide mit einer Bleinen Abtheilung von. Mas 
troſen und Cerfoldaten dort einfiel, daß eine Landung daſelbſt 
gutem Erſolg haben könnte, wenn man es mit einer: hinreichene 
den Anzahl guter Randeruppen. und einer vorzüglichen. Schiffer 
macht verfuchte. 

Der Feind wird ohne bartnädige Gegenwehr dieſe Einfel 
nicht verlaffen, die, wie mir fon öfters berichteten, ſowohl 
für uns als für ihn von groͤgter Wichtigkeit if. 


Auf diefer Tafel befindet fih das Depot und Arfenal der 
franz. Marine in Welten; fie bereicherte fi feit 8 Dabren 
durch die Wegnahme engliſcher Schiſſe, die zwifhen der Abend: 
feite Des Caps der guten Doffnung und der Mündung des 
Gauges und hinter dem meftlichfien Theile des Golfs von Per: 
fien bis zur oͤſtlichſten Seite des chincſiſchen Merrrs ſchiſften; 
aus diefem Grunde muß fih eine beträditlihe Minge Reich: 
thümer daſelbſt befinden, Gie wurde einige Wochen hludurch 
mehrmal durch unfre Eckadres blodirt, Doch wagten es Liefels 
ben noch nicht, ſie zu bezwingen. (Mon.) 

Shmweden 

Ce, künigl. Hoheit der Kronprinz werden am 51. Oktober 
oder am 1. Nov. zu Pferde ihren Gingug in Stodholm hal 
ten. Die melften Mitglieder der Stände find von Derebro in 
der Refidenz angelommen, und werden nun die Deputirten cr 
wählen, die den Wahlalt Er. koͤnigl. Hob,, dem Kronpriuzen 
zum unterfchreiben nach Drottningholm überbringen, werden 
Stodpelm ift jegt durch die Ankunft vieler vornehmer Ehwer 
den fchr glänzend und wird es noch mehr bag der Ankunft une 
ſers Rronprinzen ſeyn. (2. 8) 

Bürtemberg. 

Stuttgart, den 12. Mov. 1510. Heute Vormittag 
hatte eine Deputation der Ulmer Bürgerfheft das Gi, Sr, 
Fönigl. Mei. vorgeſtellt zu werden. Diefelbe mar hiehergekom⸗ 
wien, um Allerhöchſtdenſelben die Gefüple,ipeer Mitbürger bey 
dem Uebergang ihrer Baterftadt an die Krone Würtemberg zu 
Fuͤſſen zu legen. Der Minijierfolege des Innern, Graf von 
Reuſchach, führte fie bey Er, Eünigl. Mai. ein, und Aller 
hoͤchſtdie ſelben gerubten, die von dem Bürgermeifter v. Sch ad 
gehaltene Anrede in den huldreichſten nad gnädigfien Ausdrüs 
den zu beantworten. (5. DM.) 

Stuttgart, den 15. Rov. Wegen bes Abicbens Ihrer 
königl Hoh. der Pringeffin Aamalie von Umgland Schwefler 
Ihrer Maj. der Königin, hat der Hieflge künigl. Hof die Trautt 
auf 2 Monate angelegr. (8. ®.) 

(Foerfegung des koͤn. würtemberpifchen Patents. } 

: Anı Würtemberg fallende Drte: Der Thalſingeu, Goͤt⸗ 
tingen, Laugenau, Ramingen, Aftelfingen, Oberſtozingen, Nies 
bei ftozingen. Ben Baiern verdleibende: Unterthalfingen, Ober: 
edjingeu, Unterelgingen, Riedurühler Höfe, Kiedmühl, Ried⸗ 


F, vn y „R 


Heim, Riedhauſen, Schwar, u. An der Bränze des 

vandgftichts Lat ingen laͤuft Linie gegen den fort, 
le, —* = bagelf Sta 

— bey Baiern, und Suntheim, Stanz, Hermaringen, 


Sachſenhauſen, Waldbergerhof, Hodtrehufngen , Dagenfäh; " 


und 3b» *Inſingen, Lohrbach 


gen, Boflendorf, Sugenmeißer, Heilgenbrunn, Schwarz 
Reitſaxen. Bey Born verbleibtn: Be * 
Bettönfeld, Reifh, "Burg A, Schnepfen⸗ 
dorf, Lenzeubrunn, Hammersdorf, Duͤrhof. Sodann folgt die 
Lnte Sem Tinten Uſetd über bis an die nördliche Gränze 


fra und Fleinheim bey Würtemberg auch Lünftig_verbisipen. „„. bed Landgerichts Roipenburg. Diez betritt fie das Landgericht 


Eodann läuft die Gränzlinie gegen DOften zwiſchen den fuͤrſtl. 
Zazifhey Beñtzungen and dan Landgerihten Raningen, Dillin⸗ 
gen und Höchſtadt dergeftalt fort, daß Zattenpaufen, Bieetpeim, " 


Ufenpeim, folge noch eine kurze Strecke dem linfen Tauber: 


Ufer, und sieht fich noͤrdlich zwiſchen deu nachbenannten Orten 


"pin; an Würtemberg fallen: Burgſtall, Holdermühle, Arche: 


eisdiugen, Einingen, Amertingen und Selbrunn bey Baiern hofrn, Schoͤn⸗Frrudendach) Frauenthal, Lohrhof, Weiden⸗ 


verbleiben, und Valmertshofen, Trugenhofen, Demingen, 
VBuitenſtein, Gglingen und Baumgries an Würtemberg fallen, 
Mon hier ieht fih die Linie nordwaͤrts zwiſchen narhberiannten 
Orten rit Ihre Gemaͤrkungen fo fort, daß die öſilich liegen⸗ 
Den ben Balern bleiben, und die wefllic gelegenen für Würe 
remberg ausgefhieden werden. An Würtemberg fallm:' Hofe, 
Köffingen, Schtweindorf, Altenburg; Umenmingen , Pflatints 
Ich, Goldturghaufen, Bengenzimmeen, Ober: umdb- Unter 
wilfingen, Geißlingen, Oelrichbronn, Berigheim,- Ober: und 
Unterbronn, Ei, Strambach, Garhardt, Kaltenwarg, Res 
geröweiler. Bey Baiern verbleiben: - Aufpaufen, dorheim, 
Rriſtgarten, Karthaͤuſerhoͤſe, Weiler, Anhaufen, Hitnheim, 
Sdernheim, Hollpeim, Naͤhermemmingen, Noͤrdlingen, Bal⸗ 
Bingen, Ehringen, Wallerſtein, Munzingen, Wengenhaufen, 
Marttoffigen, Ramfteinhof, Minderoffingen, Enslingen, Raus 
fetten, Grüngof, Ruhlingsſtetten, Gramftädserhof, Burſchel⸗ 
hof, Reermühl, MWittendah, Meifterhof, Möndsrorh , Dieter 
Ketten, Winnenden, Haſelbach. Nun betritt die Graͤnze den 
Nezarkreid und Fhneidet einige Orte des Landgerichts Dinkels 
Bühl dergeſtalt ab, daß folgende Drte an Würtemberg fallen! 
Daͤrrenſtetten, Luſtenau, Schönbrunn, Ober: und Unterdeufs 
fetten, Budmweiler; Lautenbach, Vernpardsweiler, Rideln, 
Meuftädefein, Geisbühl, Bey Baiern verbleiben: Sittlingen, 
Kangenfteinbah, Windjletten, Wolfersbrunn; Hard, Nauen 
ſladt, Ketſcheuweiler, Steinweiler, Roedendorf, Weidelbad. 
Sodonn durchſchneidet die Linie einem Theil des Landgerichts 
Feuchtwang, und giebt an Würtemberg: Neigeibah, Markt 
Laftenau, Unterfteljpaufen, Krefberg ; beläßt bsy Baiern: Hiu— 
derhoͤſe, Larleden, Kinnhardt. - Mit dew.Gemarfüngen von 
Kechberg und Oberſtelzhauſen (bepde für: Wuͤrternberg einfdhlier 
gend) "berritt die Binle-das- Bandgeriht Grailsheine, und führch 
ter'znticen dieſem (ſelches an Würtemberg yuspeilend). und 
dom daberiſch bleibenden uͤbrigen Theil⸗ des Laudgerichts Feucht⸗ 
wang fort, bis an die Graͤuze des Landgerichts Gerhacdo⸗ 
Drunm, giebt die Orte Voltershaufen, Simonsderg, „Schön: 
braun und Mihelbah an ter Lucke an Mürtemberg;, und bes 
Töft Grimmſchwinde, Gailtoth und Leuts weiler nebſt den an 
enden Geiten der Strafe geltgenen- Forſten bag. Baiern Bon 
bier durchſchneidet ‚Die Liute das “andgericht Rotherburg der⸗ 
geſtalt, daß die nachbenannten Werte. umſt ipren Fluren⸗ am 
Wiürtemberg fallen: Weilersholzen. Ralbach, Reinsburg Bü⸗ 
gelhof, Klein: Ansbah, Buch, Mebzholz, Steinderf, Gambas 


böfe, Waldmanshofen. Bey Baiern verbleiben: Uplemüpfe, 
Taubenzel, Kleinparhäh, GEquatdshofen, Hohlach, Wolters⸗ 
hofen, Autnhofen. In Folge dieſes Verteags und des am 6. 
Nov. d. J. u Um aufgeneminenen Uebergaboprotokoll neh: 
men Wir von denm hs abgetretenen Bandescheifen und elnzel ⸗ 
nen Drten ſammt allen Zugehörungen, mittelft: des gegenwaͤr⸗ 
tigen Patents foͤrmlichen Beſit. Wir verlangen daher von 
fimemtlichen geiftlichen und weltlichen Ober + und Untekbeamten 
und Diewern, von den Magiftraten' und Ortevorſtehern Guts. 
befigern und Lehenleuten,, fe mie ton allen Untertbanen und 
Ghimohnern, web Standes und Würde fie ſeyn mögen; gka⸗ 
digſt und ernſllich, Daß fie von eiun an Und als Ihren Koͤnlg 
und Souveraͤn erkennen, Unſerer Regierung ſich unterwerfen, 
und Die gebuͤhrende Treue und Gehorfam Uns beweiſen, -aud) 
ſobald Wir es fodern, die Erbhuldigung ablegen. Wir er⸗ 
theilen ihmen dagegen die Werfiderung, Daß. Teir ihmen- Unfern 
allerhoͤchſten Schutz angedeihen laffen, und mit koͤn. Huld amd 
Gnade ſtets zugethan ſeyn, auch Der Beförderung ihrer Bra 
farth Unfere’unermüdete Fürforge widinen werden. 

Zu Urkund deſſen haben Wir gegenmärriges Patent —* 
haͤndig unterzelchnet, durch den Druck bekannt machen laſſen, 
und wollen, daß daſſelbe zur Machachtung, wo. es nobthig, bf⸗ 
fentlich angeſchlagen werde. Gegeben in Unſerer erſten Haupe⸗ 
und. Kefidenzfiadt Stuttgart; am 6. Nov. im Jahre ach 
SH Geburt, Eintaufemd Achthundert Zehn, umd Uunferer 
Con Regierung im nf: ES) Frlodrich. — 
Staats » und Gabinersiminifter Graf von Taube, ! 
J u ' “ vr 
I. Bermifdte Radhriude tmi..nen. u 
s@emälde Gallerie zu Soͤder, bin Hildesheim, ndem Herru 

‚Grafen von Brabeck eg der —— des: buig· 
sı7 hreihe, gehörige. 7X L 

Die Gemälde, aus Denen dieſe un⸗ Geflepet + find in 
— An zahl. Es find mehrere aͤußerſt ſeltene Srüde darune 
ter, und fait alle find vollkouimen gat- erhalten. In ihrer Wahl 
erkenut · man den Mann von Geſchmack, welcher 30 Jahre ſet⸗ 
nes Lebens auf die Bildung dieſer ſchaͤzbaren Sammlung vers 
mandte, und in Der Art, wie er dieſe Gallerie anordnete, ee 
en Plan befeigte, uͤber welchen · wir in a nähere, — 
de eing; hen muſfen. 

Das gewoöhnliche Verſahren bey Bildung einer Gallerie if; 
folgendes: Man Eauft entweder Die Bilder guter Meijter, una 


=: 
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cheilt ſie nach den verſchledenen Schulen ab, enfmeber nach dir 
ner biographifhen Ordnung, um aus den Werfen eines jeden 
Meiſters die Fortſchritte feiner Bildung zu erkennen, oder man 
beabfüchtiget Gedichte der Malerey im Allgemeinen, Es giebt 
aber. med einem. von diefen benden ganz verfciedenen Weg. 
Man fammelte naͤmlich nur die Perlen der Malerey, um fie, 
dhue Ruͤckſicht auf Zeit, Schule und Meifter, nach den Theil: 
Ten der Maferfunft fo zufammen zu fteflen, dag man die arti— 
ffifde Behandlung vergleihen, Die Vorzüge der Zeichnung, 
des Kolorits leicht finden Eönne. Diefe Vergleihung, mie 
einflußtelch iſt fle wicht für den aufblühenden Künftler? Die 
Anordnung der Gallerie fegt ihn in den Etand, den Styl dl: 
_ nes jeden Meiflers, unabpängig von feiner Manier, und ohne 
Rüdfict auf die Autorität feines Mamens zu würdigen, 
Daher hat Ser von Brabeck feine Gallerie nicht nach 
Schulen, ſondern in befondere Klaffen ,„ das ift, nad den Ge: 
genftänden felbit, jedesmal im reinjten Geifle des malerifchen 
Dbdjekts, geordnet. Hiernach bewundert der Kennerbli in meh⸗ 
reren- abarfonderten Salons die arditektonifhen Gemälde, die 
Leinern Kabinetsſtuͤcke, die landſchaftlichen Gemälde, die Tpier: 
fiüde, die rein Hüterifhen Gemälde, die Portraits, die Ger 
wmälde verfchiedener und mannigfaltiger Art, d ; 
> Nirgends, fagt ein rüpmlichft bekannter Kuͤnſtler, Eonnte 
ich, wie in Söder, einen Palma, Grayer, Giordano ımd Ru: 
bens, alle aus der beften Beit dieſer Meifter, und bey faft 
gleigem Formate der Figuren, neben einander flelien, um die: 
fe vorzüglihen Koloriſten zu vergleihen. Vor allen hebe ich 
ijeht die bekannte Madonna mit dem Kinde von Gorreggio. hers 
wor. Dieſes Bild gewährte mir doppelten Genuß, da ih es 
im Grit mit dem Bilde gleichen Stoffes von Raphael verglei⸗ 
hen konnte, welches ih vor Kurzem im Schloffe des Großher⸗ 
zego von Würzburg gefehen hatte. Mid dünkt, Gorreggio 
werhalte fich zu Raphael, wie Taſſo zu Milton. Gorteggio- in 
> ‚Fülle der Kraft, aber der finnlichen, flärker als Raphael, legte 
aoar Gortheit in das Kind; man Pann jedoch diefen Ghriſtus 
aud für einen Meinen Dubiter halten. Dagegen zeigt ſich in 
Maphaels Ehriſtuekinde neben der göttlihen Kraft unverkennbar 
auch eine Zartpeit, ein gemäßigtes Feuer, eine Duldung, weis 
&e dem Prinzip der Liebe in der driftlichen Religion fehr ts 
Hricht: "Gorreggies Madonna ift eine griechiſche Schönheit, 
Naphaels Mutter Gottes eine jüdifhe, Jene genicft den Ant 
blid ihres. Kinden mit edlem aber hellem Ferner der Mutterlies 
ber; dleſe ift mehr die Gottergebene, die Verehrende. Treten 
Eorreggio's- Formen gerundeter aus dem Dunkeln Hintergrunde 
Durch tiefe Schatten hervor, fo weht das zärtere Leben aus 
Raphaels auſp ruchloſerem⸗ Farbenſplele. Naphael fühlte feir 
nen Gegenſtand tiefer, edler als Gorteggio, dieſer fah ihn ler 
berdiger vor ſich ale jener. Eorreggio war befieser Maler, 
Bophael befierer Dichter.’ u 
——— (Der Beſchluß folgt.) 
eſchluß des vorgeüern abgebrochenen Artikels aus Laufen.) 
Ein anderes merkwuͤrdiges Phaͤnomen iſt in dieſem Jahre 
er ungewoͤhnlich niedere Stand des Spiegels von der Sal; 


zach. Diefer, fonft immer fm Sommer und Herbſt Die Linte 


von 8 — 9’ an biefigen Strommaaße befpüpfend näherte 144 


‚der Höhe von 7’ bloß am 17. Zul., und 10, Aty., und bit 


die übrige Zeit faft, immer unter. der Linie von,3',. 2, un? 
ſogar von. 3 am-25.Qun., 29. Zul. und 16. Sept,.gurüd, 
Dadurch verminderte fih nun der Kubus der Stromrinne von 
der Salzache zwiſchen Salzburg und Tittmoring an vielen Or 
ton. meißtend zu einer Tiefe von 2* ı 1/2" oder 1° unfelib 
eiſchwerend den Transport von Fruͤchten, Waaren, und Pro- 
dukten jeglicher Art, auf dieſer vaterlaͤudiſchen Waflerftraße, 
Vorausgefegt, daß Die Salzach, wie jeder andere Gebigsſtrom, 
hauptſaͤchlich durch die ſchnellere umd thätigere Bewegung einet 
angemeſſenen Gewaͤſſer⸗Kubue ihr Bett, zu erhalten. beſtimmt 
iſt, oder wenigſtens in Ermanglung swedmäßiger hydrotechul⸗ 
ſcher Leituug deßhalb ſich ſelbſt überlaffen war, fo find die 
Beſorgulſſe von neuen Ufer: Angriffen, von ſchaͤdlicher Abfpüh: 
lung, und Verfandung hier menigitens "vor der Hand nicht 
ohne Grund. Seit 15 Jahren ungefähr haben fich Hier ohne 
hin die Flußgeſchlebe der Saljah bereitz um 6° erhoben) 
fo. wie die Aerme der Salzach, ih in die benderfeitigen Ufer 
regellos eindrangen, und das Bere zwiſchen Saljburg und 
Tutwmoning vielfältig auf 7500' und 10250* oder wohl auch 
och mehr erweitern, Wenn die großen Strömungen der Sat 
sah im oberen Pinzgan bereits über 15000 Tagbaue fruchts 
baren Bodens in graͤuliche Simpfe verwandelten, fo zeigt 
biefer Gedirgöftrom im unteren Salsahthale ſich nicht weniger 
geſchaͤftig verheeren durch Abfpühlen und Berfanden, indem 
bloß ſeit einigen 50 Jahren ſich der Imfang der verſchiedenen 
Srußinfefn, Sandfelder und Auen. weuigftens um 1000 — 
1500 Tagbau auf Koften der anliegenden fruchtbaren Fluren 
von Feldern, Wiefen- und Wäldern mit Fröftigem Nadelholz, 
erweitert, und dadurch der ganze Beſtaud des Arcald von den 
gegenwaͤrtig mittel» und unmitteibaren lußbette der Salzach 
zwiſchen Salzburg und Tittmoning, vielleicht His auf 5 — 6000 
Tagbaue erhöhet wurde, Allein auch. dicſem Lebelftand Yer: 
ſpricht Die-aufgegangene Morgenröthe. einer glücklichen Zukunft 
zu flenern, und im der erſehnten Wiederkehr des freyen Han: 
dels und einer auögebreiteten Schiffahrt jeglicher Art ſowohl als 
vielleicht in dem weniger erwarteten befferen Gedeihen aller 
Veldfrüchte des Eünftigen Jahres wird fih die Erinntrung an 
die Täufchung wieder verlieren, womit die dieß aͤhrlgen Feld⸗ 
aͤrndten manchen frommen Wunſch veramter Staatöbürger er- 
wiederten. (S. 3.) 
—l 
Königl. Hofrund Rational» Theater. - 
Sonntag den 18ken Noveiber Die Ehemähner als 
Jungaefellen. Luffſoilel in 9 Anfjuge nad) dem Framofi: 
ſchen. Dieraufr Der Mehaniker. Ballet von Di. Erms 
m —— 
Erin Borladun.g 
1431. (3. 5) Andrä Neumeier, Beñtber Des Alofterbräus 
aufes zu Gars, hat am 2gten Dt. abhin dem unterzeichnes 
Landgericht wegen großer Schuldendaſt feine Zablungeanz: 
füpigkeit foͤrmlich erklärt, 
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Da aum Thon bie gegenwaͤrtig befannten Schulden den 
Derth feines Dermögens überfleigen, jo wird hiermit der Kons 
kurs eröffnet, und hiezu 
Dienftag der sıte Lünftigen Ghriftenmonats als 'erften 
Eviftsrag ad producendum et liquidandum , 
Donnerftag der 10te Jaͤner 1811 ad excipiendum. und 
Montag der sıte Februar hierauf ad concludendum ans 
eſetzt. Alle Diejenigen, melde an den Gingangs genannten 
eumeler eine rechtlihe Foderung zu haben glauben, werden 
daher auf die genannten Ediktstage perfünlih oder durch hin: 
laͤnglich untertichteten Anwald zu erfcheinen, und ihre Anſprü⸗— 
che nach Erfoderniß der Geſetze zu beforgen, bey Vermeidung 
des Ausſchluſſes von gegenwärtiger Gantmaffe hiemit öffentlich 
worgeladen 


vom 

Kinigl. baier. Landgericht Mühldorf Im Iſarkreiſe. 
Beſchloſſen am 3, Nov. 1810. 

GerbI, Bandrichter. 





Bräupauds: Berktauf 

1432. (3. 6) Montags den 10. künftigen Chriftmonats 
wird von dem unterzeichneten Landgerichte das zum Eünigl, 
Prentamte Neumarkt bedenzinfige Klofterbräuhaus zu Gars 
fammt den dazu gehörigen Realitäten unter Geunehmigung der 
Ereditoren Öffentlich verſteigert werben, 

Diefes beftchet: i 
In dem Bräurechte mit dem Befugniffe aud in Minute Bier 


w verzapfen. 
⸗ * J. Gebäude. 


a) Das Braͤuhaus, welches in ſich begreift zu ebener Erde 
das Sudhaus, Die Binderey, Das Walhhans, und den 
Märzenkeller; tiber eine Stiege den fogenannten Bleinen 

Aupferſaal, die Bräuhansböden, eine eiferne Dörte, 
und die Malztenne; über zwey Stlegen die Malzböden. 

b) Die fogenannte Keller: und Kaſinerey; welcher Stod 
zu ebener Erde, die vormalige Keller - und Kaflnerey, 
die Geffügelftallung, und einen Keller ; über eine Stiege 
die obere Aellnerey, und- fogenamme Teyerjimmern ; 
über zmen Stiegen drey Gaftzimmier, und ein Gallete 

; in ſich fchließer, . 

“) Der chemalige Meierftadel ſammt Einfahrt, über wel 
cher ji der Heuboden befindet. 

d) Eine Holifhupfe an dem ehemaligen Seminargebände, 

e) Die Durchiahrt von den Klofteranger in den obern Hof, 

über weiche ſich wieder eine Kammer befindet, 
UPBeldgründe, 
Gegen 16 Tagwerke Ader: und Wlesgruͤnde mit 4 Tag, 


Dorfengarten. 
Mm. Solzggrände 

Die jenfeits des Innfiromes im Eon. Bandgerichte Waſſer⸗ 
Burg entlegene, über den bereits verkauften Theil noch 65 Tags 
wert enihaltende -Funleite, fo wie auch das Starzpolz zu 10 
Tagwerk, Die Eichenau zu 48 Tagwerk. 

iv. An. Geräthfhaften, 

Die zum Betriebe des Braͤuweſens und der Oeckonomie 
vothiwerdigen Geſchirre, und Saus- und Beumannsfahrniffe, 
worunter vorzäglih eine auf 250 fl. aefchägte Eupferne Bier: 
rfanne, ein Eapfeinie Birrgeand, eine eihene Miſchboding, 
bie Bierkühle von Lerchenpols, und nebit andern Fuͤſſern, auch 
F mit Eiſen be ſchlagene Schenkſaͤfſer bemerkt zu werden vers 

nen, ) 

Die Gründe, und die von dem Braupäufe entlegenen 


Wohnungtgebaͤude Tonnen nach Umſtaͤnden andy ſonderheitlich 
verkauft werden. 

Kaufsliebhaber werden alſo am bemerkten Tage‘ in das 
Klofterbränbaus zu Gars, und zwar mit den Benfage einge 
laden, daß jeder nicht hinlaͤnglich befannte Steigernde ber 
feine Zaplungsfähigkeit fih auf Der Stelle geſetzlich ausgewie- 
fen habe, auffer defien auf fein Anboth ſchon von darum Feine 
Rüdfiht genommen werden könnte, weil Tags darauf an dem 
oben beftimmten erften Gdiktstage das Meiſtanboth den Gäu: 
bigern jur Begnehmigung wird vorgelegt werden. 

Zur vorläufigen Beangenfheinigurg find die geeigneten 
Verfügungen getroffen worden, fo wie auch wegen den Darauf 
m. jährlichen Abgaben nähere Kunde erholt werden Bann 

ep dem 
Königl. baier. Landgericht Muͤhldorf im farkreife. 


Altum den 3. New. 1810. 
Gerbl, Landrichter. 


Edittal-Eitatton 

1447. (3. ce) Auf Indringen der Erben des mit Tode ab: 
gegangenen Lorenz; Salzlechner und feines Chemeibes Eli— 
faberh, gewefenen Beſitzer der fogenannten Wegerifhen Mein: 
ſchenke zu. Rotphallnuünfier gedankt man am 7. des Lünft. Mor 
nats Dec. in Anfehung ihres beträcptlihen Schuldenwefens die 
Liquidation, dann mit deren Öläubigern eine allenıfaljige Nach⸗ 
laß: und Friſtenbehaudlung vorzunchmen. 

&s werden daher alle dirienigen, jmelhe an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft bemelter Wegeriſchen Eheleute aus irdend einem Rechts— 
titel eine Foderung zu machen haben, hiemit uͤffentl. aufgefo- 
dert, an obigem Tag und fo gemilfer entweder perfünl. oder 
per Mandatarios fpecisliter infiructos bep unterzeichttetem Ams 
te zu erſcheinen, und ihre Foderungen, und dießfallſgen Er— 
klaͤrungen zu Protocoll zu acben, als fie ſich aufferdeffen Die 
hieraus entfpringenden Nechtsnachtheile felbft zujufchreiben Hätten. 

Den 8. Nov. 1810. . 
Königlih baterifhes Randgerüht Griesbad 
Kapftinger, Landricter, 





3454. Morgen, den 18. dieſes geht von bier eine Retour, 
Gpaife über Stuttgart nah Straßburg, Heidelberg, Manns 
Heim und Frankfurt am Main. Wer fich dieſer Gelegenheit 
bedienen will, beliede es bey Deren ind, Gaſtwirth zum gels 
deuen Bären am Promenade: Pag zu melden. 


1455. Auſſerhalb dem Wirtbehaus in Schwabing, auf der 
Straße gegen Freymann zu, murde veroffenen Montag eine 
flderne Uhe gefuuden. Der fih dam Leoitimirende Gigenthü⸗— 
mer kann felvige beym Hofholzhuͤter am Lehel in Gmpfang 
nehmen, 


Im Graf Rechberg Haus auf der Hundekugel im zwehten 
Eingang über 1 Stiege it ein peisbares Zimmer, ohne Weis 
bels, zu vermiethen. Auch iſt daſeldſt ein Hingtaften mit zwey 
guten Schloͤſſern um billigen Preis zu verlaufen. 


Die 64116 Ziehnmmg in Stadtambof if Donnerfiag den 
15ten Nov, 1810 umter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobep nahftehende. Numern berausgefonmen- jind., 
45 79 59 u 48 
Die 6421 Zieheng wird den Gfen Dez., und inzwiſchen die 
19218 Muͤnchner Ziehung den 26. Nov. vor ſich gehen. 


— — 


TU CGiebſ einer Veplage.) 








Meuüͤnechenet 


politiſche Zeitung 


Mit Seiuer uhr Raieſtt von Balern alierguädigflem Priviiegium, 





Montag — 271 — 19. Nobember 1810. 


— — — 


Srantreid. _.3 
Mir Slefeen hier einige Details über die Tauferremente , wels 
che verflojfenen Sonntag, den, 4. Nov, im Pallafte zu Fon⸗ 
Aineblau vor fih ging, Man hatte einige Tage vorher damit 
gugebeacht die k. Kapelle dazu in den Stand zu fegen. Der Ghur 
und der. größere Tpeif der Kirche waren für den ‚Hof: aufbehal- 
ten: Die Tribume aber, wo gemeintglih 55. MM. Play neh⸗ 
‚men, Die Balkone und Kapellen waren den zahlreichen Zuſchauetn 
deſtimmt, melde die Gunſt erhalten hatten, Diefer Zeremonie 
beyſuwehnen. Gine der Kapellen war für Die Ammen und Geu⸗ 
vernanten der Tauilinder aufbwahrt., Der. ganze Umfang 
der Kirche war prächtig geſchmuͤckt. 
Um halb 12 Uhr erfchienen ZI. MM. im Gefolge der 
Maffenherolde, und begleitet von den Fürften Greßwürdetraͤ⸗ 
‚gern. des Neihs, den Miniſtern, den Neihömarfhällen, dem 
Diplomat. Kerrs und. dem gangen. Hofe in Galle. Mehrere 
Generäle‘, die Staatsrärbe, und andere angefehene Perfonen ver ⸗ 
größerten noch den Hoſſtaat. Der Kaiſer und die Katferin naps 
men unter einem prädhtig geihmüdten Baldabin auf dem 
zur Seite des Hochaltars geitellten Tprone Platz. Der 
Reihthum, Glanz und die Berfhiedingeit der Koftüme blende: 
zen PR" Augen. Gin neues Gefüpl verdrängte aber bald Diefe 
erſten Gindrüde, ale man 25 junge Muͤtter mir Ihren Kindern 
auf den Aermen, und von einer langen Reihe Zofen begleiten, 
eriheinen ſah. 
Dean hatte dem Maler eine Loge bereit gehalten , von welcher 
er das Ganze überblidın Eonnte 
Se. Em, der Eardinal Feſch werrichtete die Ceremonie umge⸗ 
den von einer ges Ben Anahl anderen Praͤlalen. Der Reichthum und 
lang der pabſtlichen Ornamente. ‚Banden im aufiallenden 
Eontraft mit dem leichten Pug Der Frauen, welche ihre Hin 
der. zur Taufe darreichten. ‚Mach ‚der Ordnung, da weder je 
"Des derſelben in die Kirche ‚eingefüprt werden... wurde «a au 
iu 33. MM.”gebracht,, welche die üblichen. Gehete wiedsshelten 
mad der geheiligtam Verbindlichkeisen, für. Pagieibe Ph. anhei⸗ 
‚this machten. Ale danu verrichiete Ge. Em. die Bouibanpiang, 
„merauf, ins neue Meſſe son Leipeux, aufgrführs wurde, Die 
"Rufit mar den. Jalentea des Compeſticure und. bag. mäßren- 
den Geremonie, fie, camponirt war, würdig. Mau 
Hat bemerkt, daf während ‚Der, aaıtzem Dauer, der Mafle Se. 
‚Dei dar Roifer,, Den, innaen Grobherunm map Feng neben ſich 





Hätte. Man verfichert, daß das Feſt Im Immer Pallaſte dadınd 
geendigt wurde, daß die erhabene Pathe den Eltern ihren klei⸗ 
men Tauflindern Gefchenke mit einer ruͤhrenden GSrajie und Oi: 
te anstpeilte. I. 9 Many.) 

Paris, den 9. Nov. Die Kronprinzeſſin von Schweden 
iſt diefen Morgem mit dem Prinzen item Sohn nach Stoc 
holm abgereiſt. 

. Man liest.tu mehreren beuffchen Journalen, daß die Gene: 
sale Erctlmann and Lagrange, welche vor zwey Jahren in Spas 
nien gefangen genommen wurden, und melde bis jet auf Si⸗ 
braltar ſich befanden, in Eugland angekommen find. 
(I de IEmp.) 
Großbritannien 

London, den 3, Mov. Dem Vernehmen nad, wurde 
Diktor Madoms nad mehrere. andere Aerzte Montags zu Gr, 
Mei. nah Windfor gerufen, wo fie die ganze Wacht pi: 
brachten, 

Während dan Aparueaent beyder Haͤuſer, ſollen ſich, wie 
es Heißt, die Miniſter elnverſtanden haben, in Betrachtung, 
daß Se. Maj. am 15. Row. vielleicht auffer Stande ſeyn wer: 
den, ihre Willendmennung dam Parlement zu erkennen gu ges 
ben, dem im. J. 1788 ehtgefhlagenen Gange gu folgen. Zur 
Begründung der für die Form nöthigen Prinzipien, nad weil: 
er die beyden Rammern zu Verfahren Haben (falls ſich Die 
Wiederherfiellung &. DM. verzögerte) wird man ein General⸗ 
Eonfeil Halten, zu melden alle Geheimräthe gerufen werden. 
Diejenigen erste, welde S. M. behandeln, werdet demnach 
vorgeladen, und in Eid gmonmmn, und zur Beantwortung 
folgender drey Fragen, weiq⸗ sa im Rathe verfochtm 
wurden, anfgefodrre: 

1) Sehe Die Kraukheit S. m. wirtich auffer Stand, das 
»Partement‘ju verfammeln und die. Regierungögefhäfte zu ver⸗ 
sichten 3 
+2) Was Halt fie von dee Krankheit Sr, Moj. und von 
der Wahrfcheinktchkeit feiner Gerefung 7 

Antworten fie; das alle Wahefheinfichkete ſu Gurden Dr 
Genefung nn fen, fo richte man noch Die Ste Brage an 


<fe 2 


3 Srinden fle biefe Meymung auf die befondern Synp⸗ 
‚Möme der Arantheit &. M. oder auf. die Erfahrung,’ Bis ⸗ 
fig Ar andera Faͤllen halich⸗et Art. warben 7 


— 


ii»: M2 
Eoflie ſich aber —. bie Krankheit Sr. Maj. 
nod ‚über den. 45. 


des ‚GSohfeile ha 8: Haͤuſer, den Pairs ‚berichten, 
daß der König, megen verlängerter Dauer der Krankpeit, ih 


1406 m {7 


Br ur fo , müßte der Pröfident », 
: tung miıd verteidigen koͤnmnen. Lie Gefange 


X 


Menſchen, wovon die Rede iſt, und ich weiß wirklich nicht, wie 
er ſich über jo ſchwierige Punkietvor den Alien feinen Regie: 
n werden, nad 


ihrer Auslieferung, nach Buenos» Anres geſchickt. Ich bitte 


auffer Stand gefept befinde, fein Patlemen aguſammen fie rufen” ni. Gryellen inftandift ein beſonderes Auge auf die Aufüh: 


Sodann muß er ihnen erflären, daß bey einer ſolchen Beſcha 


feuheit der Legielatur, den beyden Häufern des Palements 


ner Meynung nach, das Recht zukaͤme, ſolche Vorſicht maaß⸗ 
regeln zu etgreifen, Pie ſte für einen fo dringenden 4 


al dm — 


zung eines einzigen Meufhen zu haben, der den Gharakter 
feiner Nation kompremittirte, doch bin ih gewiß, daß diefe 
Aufführung nie Die Harmonie und Sreundfchaft, die zwiſchen 
behden Nationen berridet, ändern wird, 


geeignetften fände; doch märe.es,. bewor fie imeiner farfhinieeu ir Dar bemugemdiefe- Grlegenheicum?Se," Erzell- Die-Befühle 


rigen Sache einen Entſchluß faßten, umerlöflih, obige Er: 
mangelung hinlänglih zu erweiſen. Zu dem Eude werden die 
Werbalprogefie des Epnfeils fodann vorgenommen und +gelefen, 
worauf ein Gomitd ernannt wird, um alle Aerzte I efaminis 
zen. Dieſelbe Motion wird auch im Unterhaufe gemacht + 
(Men.) 

r. London, den 3. Nov. (aus dem Statesman) Siſtern 
Mittag empfing der Lord Moire eine Anzeige von dem Pertn 
Myder Staatöfekretär. im Departement des Juneru, daß im 
Betreff der verzoͤgerten Genefung Sr. Mai. die Ersiennung 
eines, neuen Maire der Stadt der Eün. Beilätigung nicht un: 
terworfen werden Eimme, und daß man Deswegen hoffe, Sr. 
Derzlichgit werde fortfahren, fi der Geſchaͤfte feines wichtigen 
Amtes anzunehmen ‚- bis: mam die. Einwilligung zur Ernennung 
feines’ Nacfolgerse von Er. M. erholen dürfe Gluͤcklicher 
Weiſe kann diefer wichtige Poften in Beine würdigern und ge⸗ 
ſchicktern Hände kommen. 

Se. Herrlichkeit haben auf den 9. l. M. eine Verſammlung 
Der Aldermens zufannnenberufer, um ſich darüber zu berath⸗ 
ſchlagen: ob es wohl ſchickllich ſey, die gebraͤuchliche bffeutliche 
Mab zeit noch während dar Krankheit des Königs, welche ein 
allgemeiner Gegenſtand der Sorge ift, zu halten. Die Ger 
fühle der Anhänglichkeit und Adtung, melde Ser. Herrlichkeit 
durch Diefe Maafregel ausfpricht, machen ihm die ‚größte Ehre. 

Eine Nummer Der auffererdentlihen Zeitung won Buenos: 
Ayres enthält. folgende Notig, welche das allgeiteine Intereſſe 
zu verdienen ſcheiat. Es müſſen die beſondern Umſtuaͤnde, von 
denen Erwaͤhnung geſchleht, wirklich etwas auſſerordentliches 
gehabt haben, um dieſe Sprache des Lord Strengfort hervot⸗ 
zubringen. (Monit.) 

Dffizielle Rote ii 1.20 

BGeſtern lief das. Schiff Er. Mai., der Bebforb, in diefem 
Hafen ein, und bradte 15 Spanier mit- fi, die auf detu 
Schiffe Neptun weggerommen wurden, das von Lima‘ tar. 
‚Bey der Wegnahme deflelben hatten beſondere Utnſtaͤnde \ftatt, 
wovon der englifhe Gapitän Rechenſchaft wird ablegen müffeh. 
Gh foderte ihn im Namen meines Souveraͤns in den beſtim⸗ 
teſten Ausdrüden, auf, mir Die erwähnten Spanter auszulld: 
fern, melde ih, nah erhaltener Satisfaltion, fog leich Sr 
Dispofition Des foanifhen Minijters Äbergab. 

IH muß das Benehmen des Gipirains des Schiffes Br: 
zesford mißbilligen, fowapl: im Betracht des Schiffes ale der 


der Achtung und tiefen Ehrfurcht su wiederholen, womit id 

die Ehre pabe zu fen 

Hr .  Grjellenz; 

ET ganz; eraebenfter und ersorfamfir" 

’ ⸗ 2 Strampford. 

„ (Mon.) 
REES Barfdaum | 
:@racas, den 14: DM. Die Feyer Der Abtretung von 

Eracau, das Jahresfeſt des Wiener Traktäts, iſt hier fehr fer 

lenn degatigen worden, Die Gegeumart des Hrn. Schatzmini⸗ 

flers Wenglensky verherrlichte diefen Tag, und dieſes frohe 

Heft wurde auch zur Publikation des Dekrets Sr. Mal., wel: 

ches der Stadt Gracan freyen Handel atebt, beflimmt. Die 

"Pubkication geſchah durch einen Deroid zu Pferde, der an als 

len vier Eden des ſchoͤnen Markts in Gracau und eben fo auch 

in Podgorze dieſes Dekret unter tauſendſachem Yuruf: @e 

lebe der allerdurchlauchtigſte Friedrich Auguft! bekannt machte, 

Den Tag darauf begleng Diefes Feſt Die Umiverfität; Herr Dr. 

und Prof, Felix Jakonskh hielt cine vortrefflihe Mede über die 

Schickſale der Phifofophie in Pohlen, welche allgemeinen Bey: 

fall erpieit. . (8. 3.) 

Dinemark — 


An Kiel find der Profeffor Cramer und der Arctatee Fir 
ſcher zu’ Etatsrathen ernanut. — Der Graf von Möltke und 
der Geueral⸗ Adjudant "und Rammerherr von Bihdholm haben 
von Er. Fünigl. Hoheit, dem Kronprinen von Schweden, koſt⸗ 
bare Tabatieren erhalten.” °' (P. 6.) 

Schleswig, 5° Nov. Am 23ffen v. M. ift die Prik- 
zeffin von Holftein + Bert, jüngfte Tochter unſers Durhl. Derm 
Statthalters, von einer Pririjeffen auf dem Sqlofſe Gortötf 


gluctlich entbunden Worden.- - 6 
‚m Biürtemhtrg : 
— Stuttg art, ME Am Hr. reiſten &! Eryefleng 


der Baiferl: franz. Kommiffär, General Sraf eng Narbonne von 
Hier ned Parts ab. 

Wit Briedri von Gottes Gnaden, König von Wirte. 
Berg tel 16; Jugen hiermit gu wiffen: Zi —— de⸗ — 
Ir. Maß dem Ratfer Dir Franzoſen und e von Fette 
u Gomblegnenden 2 pi dieſes Jahre Pay een Ei. 
Wirttags, haben" Wir Ikhrere Landeothelle an Er töh. Dos, 
den Gsofperfog von’ Baden’ adjurrdten. "I! diefer Venräggete 
beraffen Wir SA Einigti Doh.' von Baden, ji Bvige' des 


rag 


gu Paris am 2. DM. D.73. abgeſchloſſenen Vertrags, folgende 
Gebiete und Orte: 

15 Die chemalige Landgrafichaft Nelleuburg, oder das ges 
geamartige Oberamt Stodad „ab den hier nahfelgenden Bes 
ſtandtheilen: Stadt Stockach, mit der Vorſtadt Aachen. Bod⸗ 
mann, Pfarrdorf, mit den Höfen, Bodenwald, Frauendberg, 
Rargeag, Mocsbof, Miülleröberg und Remlöhof. Gfpaflngen, 
Pd. mit dem Hof Spitelsberg. Heudorf, Pfd. Dauenberg, 
Sof, Guggenhaufen, Dof, mit Begmüple, Glashütte, Dof, 
Rorgenmwies; Pfd. mit der Geiftermühle, Dindelmangen, Pfd. 
Braurenberg, Hof. Burchthal, Weiler, Bußhof. Hechlen, 
Weiler. Melleuburg, Hof. Unterforen, Hot. Zoheneck, 
Dorf. Hoppedeuzell, Pid. Wolfholz, Dof. Boͤrenbeta. Lipp⸗ 
tiagen, Pfd. ſammt Edelſtetter Müple, Schaͤfshof, Waldhof 
und Weheſtetten. Mahiſpuͤren, Dorf. Mühlingen, Pfd. 
Eſchenreute, Hof. Haldenhof. Hotterloch, Hof. Reichlings⸗ 
hag, Hof. Nennzingen, Pfd. Obderſchwandorf, Pfd. Unter⸗ 
Ihwandorf, mit dem Dof Ilgenthal. Holzach, mit der Hatt⸗ 
Jenmühle und Mainwengerhof: Dbermüple in Mainwangerhof. 
Schafhaͤutle, Hof: Bolkertsweiler, Drfingen, Pfd. Langen 
fein, Schloß. Daͤniſcher Do. Sardinifher Hof. Portugies 
ſiſcher Hof. Reebhaus. Zlegelhuͤtte. Raithaßlach, Piarrdorf. 
Schwackenrente, Weller. Sernadingen, famt den Höfen Weir 
ſenhof, Negehtsweilerpof, Bühlhof und Arad, auch Bann⸗ 
warthaͤuschen. Sipplingen, Pfd. Stahtiugen, Pfd. mit Hom ⸗ 
burg, Schloß und Hof, und Roßberghof. Wahlwies, Pfd. 
Winterfpüpren, Pfd. Heugelau, Hof. Urfaul, Hof. Zizen⸗ 
dauſen, Dorf. Eiſenbergwerk. Blaichen. Seggehof. Stampfs 
wieſen. Windegg, Hof. Aach, Stadtchen und Dorf, nebſt 
2Muͤhlen. Beuren, Pfd. Binningen, Pfd. Hohenſtoffeln, 
Schloß und Hof. Hofwieſen, Weiler, Starzeln, Hof. Ducht⸗ 
fingen, Dorf. Deobenkräyen, Schloß. Gigeltingen, Pfarrd. 
Probſthof. Lochmuhre. Brüplpaufen, Pfd. Meyerhoͤſe. Maͤdgt⸗ 
berg. Ziegelhütte. Reute, Weiler. 
Steißlingen mit der Hartmuͤhle. Meyershoſ. Wier, Weiler. 
Bolkerishaufen, Pfd. Hammerſchmitte. Papiermühle. Wei— 
terdingen mit der h. Grab: Gapelle. Weiler am See. Los 
muͤhle. Homboll, Dof. - Pfaffenwies, Hof. Nadolphjell, 
Sitadt. Arlen, Dietpfurth, Hof. Bietingen, Pfd. Böhrins 
gen. Hofreuthe. Haltenſtetten. Rieleishaufen. Biefingen, 
Gpringen. Friedingen, Pfd. Harthof. Gotimadingen, Pfd. 
Heitsberg, Hof. Daufen, Pfd., Hemmenpofen. - ‚Randegg. 
Murr und Kaltenbach, Weiler. Karpenpöfe, Singen, Pfd. 
Kemishof, Die Sinnerep- in Rlederhofen. Uebetlingen, Pfd. 
Mönhpof, Schloß und Weiler, Pomberg, mit Hirſchlanden⸗ 
of. Brielholz, Hof. Schweingräben, Hof. Stohren, 3 Höfe. 
Mainwahgen, Pfd. Madachhoͤſe. Rozenberg. Reißmuͤhle. 
2) Bow dem Oberamte Dornberg, Stadt .Horuberg mit 
Scälof. Stab Brigay mit Sommerap,  wiab Buchenberg 

ie Mündyof und Maͤhlleben. Biad, Gutach mil Hoveumeg. 
ii Kiruadh. Stat, Kuͤrnbach. Königefeld, Stab Wsuyens 
Schikad, Mönipiweiler. ‚Stab Perergel. Stab Reupendag, 


Schlatt, unter Kraͤhen. 


Siadt Schlitach Lehengericht Schlltacht St. Goorgen mit 
Stockwald. Stab Stodburg ſammt Schoren. Stab Weiler, 
Stab Thennenbrunn mit Ober /Schiltach. 

3) Bon dem‘ Oberamte Rottweil. Schabenhaufen. Fiſch⸗ 
bad. Sinkingen. Kappel, Nieder Eſchach. Dauchingen. 
Weilerſpach. 24*24 ? 

4 Bon dem Oberamt Tuhtlingen,' Wtehingen‘, nebft 
Müpfe, Oberbaſdingen, nebſt Muͤhle. Oeffingen. Sund: 
haufen, Wuͤrtembergiſchen Antheils. Buchheim. Gutenſtein. 
Ablach. Althelm. Engelmies. 

5) Don dem Oberamte Ebingen. - Stetten am kalten 
Markt. Haufen im Thal. Unterglashütte. Schmweuligem, 
Berwag. Helnfstten, Darthelm. Rangeabrunn, Kallenburg. 

6) Bon dem Oberamte Maulbronn, „Riefelbronn. . De: 
ſchelbronn. Ruith, nebſt Roibenbergerhof, 

7) Bon dem Dberamte sau: all 
tembergifchen Antheile m 

8) Bon dem Oberamte Mergentheim. 
terbalbach, Wuͤrtembergiſchen Antheils. 

Da nun die Uebergabe dieſer von Uns abgetretenen din: 
bestpeile in Ulm am 7. Nov. dieſes Jahres gefhepen ift; fo 
entbinden Wir andurch alle auf dieſe Welfe von Unſerem Ab: 
nigreiche getrennten Diener und Unterthanen ihrer Uns gelek 
fteten Pflichten, mit den Empfindungen, welde der erprobten 
Anhänglichkeit und Treue der Einwohner dieſer zum Theil feit 
mehreren Jahrhunderten Unſerem Regentenhaufe-- angehörigen 
Drte entfprehen. Wir überweifen fie hiemit an Se. kön, Ho— 
heit, den Großherzog von Baden, als ihren neuen Souyerän; 
mit der Erinnerung, Demfelben nunmehr die fehuldige Treue 
und Gehorſam in Unterthänigkeit zu leiften. > 

Zu Urkund deſſen haben Wir gegenwörtiges Patent eigen: 
händig unterzeichnet, Durch den Druck bekannt machen laffen, 
und wollen, daß dafjeibe zur Nachachtung, me es nöthig, oͤf⸗ 
fentlih angefhlagen werde. Grgeben in Unferer erflen Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Sruttgert, am 6. Nov. im Jahre nad 
GShrifti Geburt, Gintaufend Achthundert Zehn, und Unſeret 
Fon Regierung im Fuͤnften. (LS) Friedrich. — 
Staats: und Cabinetsminiſter Graf von Taube, ; 

Bermisdte Machtichten. 
» (Beihluß des geftrigen Artikels.) 

In eben diefem Kabinet ift auch noch ein Gemälde NRavhai 
els. Wie überall bey Raphael, fo ift auch bier eine zwangloſt 
Zartheit in der Gegreifung und Behandlung des Stoffes fit, 
bar. Gimeon huldiger dem Gotteskiude. Das Kind, Simeon 
und der Madonhen Kopf find vortreflich. : 

Im Habinet gebührt noch einem van Dyk, Potiphars 
Weib, ein vorzügliher Plag. Wiewohl der Gegenftand und ' 
Die Formen unedei find, fo hat doch van Dyk auf diefem Bil: 
de im Helldunkel den höchſten Grad von Lebenswahrheit, Rös 
fung ‚der Theile und Rımdung erreicht, 

Aus dem Zimmer für hiftorifche Gemälde führen wir vor; 
aügligp Folgende an: Gpriftus und der Pparifier, von Tisiam, 


Kürndah, Wir 


F Oberbalbach Un: 
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gleich edel gedacht, als amsgefüget. Berner ein roͤmiſches Ber 
geäbnig, vom Raphael, eine heilige Zamilie, Altarbiatt, von 
einem ungenannten altdeutſchen Maler, defien Madonna aber 
von einer faſt Raphaeliſchen Schönpeit, mit altdeutſcher Zuch ⸗ 
tigkeit gepaaret, ein Stolz unferer Deusfhen Kunſt und iprer 
Driginalität if, Ferner einen Petrus, Guido Reni, bie Deis 
lung des Tobtes, von G. Dom, nad den Triumph Der Males 
sep, von Domenichino. Im Porträtäzimmer nennen wir nur 
2 Portraits vom Holbein, mehrere Portraits von Lucas Kras 
nah, von Dürer, von Mor, Rembrandt und Kaspar Graper, 

Die Gallerie wird auf mehr als 2 Millionen Franken ges 


sHigt (WB. N.) 
i Könige. Hof-und National-Theater, 


Dienflog den 2oten November, (Zum Gıftenmal.) Die 
Zwillinge: Brüder Luſtſpiel in 5 Aufjügen von Gcheds 
der. 








Borladumg. 

1156. (3. a) Joſeph Greif, ein hiefig vormals Churfürftl, 
Dofftallers: Sopn ift vor mehr Denn 20 Jahren als Baderds 
gefell von hier. weg, und im Die Fremde gereift, ohne während 
Biefer laugen Zeit Das mindefte von fid hören zu Taffen; da 
nun demfeiben inzwiſchen eine wäzerliche Erbſchaft von mehreren 
zundert Gulden zugefallen, fo wird befagter Greif oder feine 
alleufall ſige Leibeserben auf Inſtanz des von feiner nunmehro 
ebenfalls verftorbenen Schwerter hinterlaffenen Mannes reſp. 
dein Kinder aufgefodert, ſich ſab tern. 60 Tagen dkeßorts 
um fo ficherer zu melden, ımd über den hoͤchſt landesherrlichen 
Gmigrationd : Gonfens zu Tegitimiren, als man auflerdefien im 
OHinſicht ſeines erwaͤhnt vaͤterlichen Erbtheils die weitere rechtli— 
Ce Verfügung treifen wuͤrde. 

Münden den 12ten November 1810. 

Königl. balerifhes Stadtgericht. 
Sedlmair, Direfior. 
Sellmatr 


Edittale: Ladung. 

1446. (3. ©) Da die allenfalliigen Erben des vor einigen 
Sabre dahler verftorbenen franzofffchen Dffiiiere Du Hamel 
bey dem unterzeichneten Berichtshofe unbefannt find, fo wer 
den diefe Erben, fie mibgen ihre Anfpräde aus einem lehtem 
Wilen, oder aus den Geſetzen herleiten, hiemit vorgeladen, 
in einer ohnerſtrecklichen Frift von 3 Monaten um fo ficherer 
in Perfon oder durch Speſial-Bevollmaͤchtigte bier zu erſchei⸗ 
nen, und fib als Erden gehörig zu Traitiniren, als fonit über 
Die iss Depoſito liegende Da Hameliſche Beriajferihafe. refpect. 
Sieiggelder von 157 A. 43 &. bep darauf erregt geworden 
Rırditorfhaftligen Anfprähen, wie Rechteus iſt, verfertige 
werden würde, ' R 
— Münden den Sten Nov, 101t0. ' j ’ 
Rönigl. baier. Appellationsgeriht der Ifarsumd 








. BSalzahr Kreiie, 
Baron v. Leiden, Präfident 
YunolB®. 
Rontkirs:- Gdtbr j 


451. £3. a) Bom Bönigf.- baieriſchen Laudgericht Schwatz 
Wird duch gegruw artiges Edit: allen denjenigen, denen daran 
geps; hiemit Defannt gemadht: Cs fene in Die Gröfnung des 

uͤber das kn Zu: und Gifadkkeife beßndliche Weraör 


. Maffe ſchuldig feon follten, 


gen des Baltpafar Kern, Wirth und Gatofertiger Im Acen 
thall gewilliger worden ; Daher wird Jcderması, der an dem 


erſtgedachten Verſchuldeten eine Foderung zu ſtellen derechtigt 


su ſeyn glaubt, kraft dieſes erinnert, bis um Oten 

1811. die Anmeldung feiner Joderung in Geſtalt —— 
den Klage, wider den koͤnlal. Dikaſterial· Advoraen D. Pfrimde 
ler, als Bertreter der Balthaſar Kernen Ronkursmafle, bep 


Diefem Gerichte um fo gerilf-e einzureichen, und in Diefer might 


nur Die Richtigkeit dieſer Federung, fondern andh das Re 
kraft deifen er in biefe, oder jene Klaffe geſetzt Fa werden —— 
langet, zu erweiſen, als widrigenfalls nad Verlauf bes erſt 
deſtimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und jene, 
die ihre Foderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rus: 
fiht des im Jan: und Eiſackkreiſe befindlichen Vermögens des 
Eingangs genannten Verfchuldeten ohne Auenahıne, auch darım 
abgewirfen feyn follen, mern Ihren mirkich ein Kompenfationd: 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigentuämliches Gut 
von der Mafie zu ſodern haften, oder wenn auch ihre Feder 
zung auf ein liegendes Out des Berfhuldeten vorgenierdet wir 
re, fo Daß alle derley an vielmehr, wenn fie in dig 
e Echuld ungehindert des KRont- 
—— Een, 2 Pandrechte, „= ihnen zuerft am 
men wäre, abzutragen, verhalten werden würden 

Schwat den Bten Dicker 1810. — 
Rönighich baierifhes Landgericht. 
Don Bincenti, Laudrichter. 


— — — 
EdittalsBorladanae 
bes Paul Hölter Schneidermeiſters von Schöupers. 

1453. 13. a) Paul Hölfer, bürgerl, Schneider vom 
Narkie Schinberg verlief am 44. Aug. 3786 feine Gattin 
"na, und ließ bisher von ſich nicht das geringite büren. 

Da nun Anna Höller, und ihr einziges Lind Namens 
Bofeph bereits geflorben find, und Die nähen Anvermandten 
um Nuöfolglaffung des Nachlaſſes gebeten Haben; fo mird Dani 
Röller aufgefedert binnen einer peremtoriſchen Zeit von 5 
Monaten ſich bey untergeichnetem Bandgerichte zu melden, widzts 
gen Falls der Nachlaß den mächften Anverwandten gegm Ram 
tion übergeben mird. 

Sollte übrigens reiner Brhörde der alenfalige Tod des Höl, 
ber befanur fein, fo bittet man um legal Nachricht Yievon. 

Beſchloſſen am 10. Pier. 1310, 
Königlides baier. Landaeriht Schönberg 
im Unterdonau reife, 
Zur. Buchtuger, Landrichter. 

1452. (5. 9) In einer der ſchönſten Strafen Mün 
ein fehr geräumiges Gewoͤlde, mit Gon’sir = —— 
täglich zu vrrmiethen, oder auch einem Großpändler jeder Art, 
für Die Einfrige Mefzeit zu üb⸗rtaſſen. Das Näperr if 
Gomteir diefer Zeitung zw erſragen “3 
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Baierm 

Augsburg, 19. Nov. Geftern ging die ſeyerliche In: 
veffirung und Inftallation der 5 Fothelifhen Herren Pfarrer 
wor, melde von koͤnlglichen und bifhöflichen Rommifjären voll: 
zogen wurden. Acends ward bad Kirchenportal der neuerrichs 
teten St. Marimiltand : Pfarrfirhe in der Vorſtadt herrlich bes 
leuchtet, die ſich durch folgende transparente Innſchriften außs 
geichnete : 

Regi Maximiliano 
Funudatori, 
&. Episcopo Muximiliano 
Protectori, 
Georgio Ferdlinando Maerkl 
Paftori hujus Ecclefine 
furtlor hoC Igue ufCenDet De CorDIhVs Iguls. 

Zur Rechten hub ein Genius eine Schaale vol ſtammender 
Herzen empor, zur Linken faß eine Matrone, die Borftadt 
worftellend, mit angefügtem Königlich baterifhen Wappen. — 
Es lebe König Marimiltan, der Augsburgs Bürgern dieſen 
feRliben Tag unvergeflih machte! (3. 3.) 

Brantreid. 

Am 18. Aug. 1810 flarb zu Paris, im 72. Sabre feines 
Alters , Herr Peter Karl Glaret von Fleurieu, Senator, Con: 
verneur des Pallafis der Zuilerien, Orofbeamter der GEprenle: 
gion, Mitglied des Inſtituts und des Rängen : Bureau, Er 
ffammte im 9. 1758 zu Lyon aus einer alten Familie vom 
Giriiftande, und f.Igte frühzeitig dem Berufe, der ihn zu der 
Marine hinzog. Er diente mit Ausjeihnung im fichenjährigen 
Kriege. Die Annalen der Wiffenfhaften werden ewig das Ans 
benten der Meife bewahren, bie er auf Befchl der Regierung 
im: I). 1768 unternapm, um die Serslinren des Herrn Ber: 
thoud zu berichtigen. Das Problem der Eee: Längen war jegt, 
wahrſchelnlich fo gut wie immer möglich, gelöst. Frankreich 
hatte den Ruhm, feltft Englands Ediffern ein ficheres Mittel, 
als die bis jegt bekannten, um fi auf der See zu richten, an 
Danden zu geben. Die Relation dieſer Reife fiherie Deren v. 
Sleurieu die erfie Stelle unter den franz. Opdrograppen zu. 

Als Generaldirettor der Häfen und Sees Arfenale, zu weicher 
Stelle er im. 1776 berufen ward, entfaltete er neue Talente 
und Kenntniffe. Seinen Arbeiten und Einfihten verdankt die fr, 
Marine großentpeils den Glanz, womit fie ſich während des 
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20. November 1810. 


amerifanifchen Krieges hervorthat. Als Marineminifter im J. 
1790 ſah ſich Herr won Fleurieu bald gendthigt, den Stürmen 
der Revolution nachzjugeben, und im Privatftande einen fichern 
Dafen zu fuchen. Als er noch Minifter war, gab er ein für 
die Geſchichte ber Schiffahrt wichtiges Werk heraus, unter dem 
Titel: Entdetungen der Franzoſen im ſuͤdweſtlichen Theile von 
Neu: Guinea; ein Werk, in dem er den franz. Seefahrern, 
befonderd dem ehrwürdigen Bongainville einen Ruhm wieder 
verichaffte, den die englifhen Schriftſteller ipmen zu entziehen 
firebten. Die den Herrn Lapeyroufe und Entrecafteau ertheil« 
ten fhönen Infteuftionen verdankt man ebenfalls dem Herrn v. 
Fleurieu. 

In den letzten Jahren der Revolution fhrieb H. v. Bleu: 
rien die Reiſebeſchreibung des Hapitäns Marhant; ein Werk, 
in dem eine an und für fih wenig bedeutende Expedition der 
Tert wurde, an den fi die ausgebreitetften und tiefgedachte: 
ſten Nachſorſchungen über eine geoße Menge geographifher und 
naturbiftorifiher Erſcheinungen anſchließen. 

Er. Mai. der Kaifer hatte kaum die Zügel der Regierung 
ergriffen, als die Miffenfhaft in der Perfon Des Hecrn v. 
Fleutien mieder in den Staatörath eintrat. Die zahlreichen 
Merkmale des Wohlwollens, womit Se. Maj. Diefen Greis 
beehrte, bezeugen zu Genuͤge, auf welche Weife er dem Zutrau⸗ 
en des Monarchen entfprad. 

Mitten unter den wichtigften Befhäftigungen, in der Kraft der 
Jahre fomehl als in feinem hohen Alter, verlor 9. v. Fleu— 
rieu eine Sauptarbeit nie aus dem Geſichte, auf die er feine 
Anfprüche an Unfterblichkeit zu gründen, und zugleich ein Denk: 
mal errichten zu wollen ſchien, welches die Fortſchritte der Wif 
fenfhaften In Frankteich bemäprte: nemlih den großen hydre 
grapbifhen Atlas, oder den Meptun der Mordfec, an dem H. 
v. Flutleu feit dem J. 1786 arbeitete, und der im J. 1811 
beraustommen follte. In diefem prächtigen Werke, auf das er 
über 200000 Fr. verwendet hat, und in einer ausgefichten Bi 
bliethet, beſteht der vorzuͤglichſte Theil des Vermögens, dat 
biefer große Mann zurüdlieg, Das Genie bekünmert ſich we 
nig um Gluͤcksguͤter. 

Als Gelehrter zeichnete ſich H. v. Fleurieu befonders durch 
eine eben fo ausgebreitete als höhere Erudition aus; er ſchöpfte 
ſtets an der Quelle, und jeder feiner Schritte war durch die 
Garkel einer ſcharf beurtpeilten Kritik erpellet. Als Menſch be- 


7 x # 7 
kauern ale, die ihn genau kannten, In ihm bem keſten Freund, 
Gatten und Bater, Nie war ein Gelehtter gefälliger, nie von 
glühenderm Eiſer für das Gute befeelt, als D. w Fleurleu; 
ſrin Umgang mar anmuthig, und zugleich belehtend. (M.) 

ai Raiferlihes Dekret vom 8. November 

„Rapoleon :, ı. ı. Da Wir günftig behandeln mols 
len 


Dekrets vom 14. DE und der Proklamation vom 22, Olt. 
gemäß, Erklärungen über die in ihren Magazinen befindlichen 
Kolonialmaaren gegeben haben; 

2. Me Handelöleute, Gigentbümer oder Gonfignataires der 
Kolontalmaaren in denjenigen Ländern, in welchen die Beftime 
mungen Unferer Detrete vom 2. und 18. Okt. angemendet 
worden: 

„So haben wir defretirt und bekrefiren wie folgt: 

„» 1. Der in der Stade Frankfurt gelegte Beſchlag auf die 

in bengefügter Liſte begeiffenen Roloniafmaaren iſt unter Der 
Bedingung aufgehoben, daf davon die Tarif6 vom 5. Auguft 
und 12 Eept. d. J. bezahlt werden, 
—  0?. Diefe Abgaben follen in baarem Gelbe, In Tratten 
oder hinlaͤuglich verfiherten Obligationen zu 3—6 und 9 Dos 
naten, oder in Ermanglung von gültigen Obligationen im gleichs 
Pommendem Betrag von Maaren besahlt werden. 

3. Ale diejenigen Der gedachten Kolonlalwaaren, welche mit 
Urfprungsfchelnen verfehen find, durch melde bezeugt wird, 
daß fie von Prifen durch franz. Kaper oder von Konfisfationen 
durch unfere Maurbeamten herkommen, koͤnnen in Frankreich 
eingeführt werden, ohne neue Eingangsſzoͤlle zu beyaplen, 

„4 Die zu Frankfurt niederaefeste Sommifion wird dem: 
nach eine Liſte davon verfertigen, Die an Unſern Generalmaut: 
Direktor eingefandt, und Uns Im Hanbelörathe vorgelegt wers 
den follen, 

„5. Die gefvonnene Baummolle und die Stoffe von engl. 
Gewebe follen Unſerm Dekret vom 19. DFt, gemäß verbrannt 
werden. 

„6. Es follen Nachſuchungen über Dejenigen Relonial: und 
andere Maren angeftellt werden, welche nicht angegeben wor⸗ 
den, und nicht in bengefügter Lifte enthalten find „Diefe Maas 
ten follen Ponfiszirt merden. 

„7. Jeder, der Orte anaiebt, mo- ſich Waaren ohne 
Erklaͤrungwerſteckt befinden, erhält den 5. Theil des eingehen: 
den Berkaufspreifes.' (Mon.) 

Deutfhland 

Au Karlsruhe, Stuttgart ıc, wurde dem Publifum bekannt 
gemaht, daß alle nach und nad über Frankfure mit dem Poſt⸗ 
wegen verfendet werdenden Effekten, ohne alle Ausnohme, mit 
einer vollftändigen Mefaration in den Frachtbriefen und Ad: 
drefien, und mit beflimmter MWerthanaabe, auch nach Gefalt 
des Inhalts mit Zertifitate d'Origine und fonft nach den 
Douanenvorfgriften erfoderlihen Legitimationen verſehen feyug 
müffen. (St 3.) 


Yaıe 


1.,, die Kaufleute ber Stadt Frankfurt, welche zufolge Unfers 


Vürtemberg 
Die Stuttgatter Hofseitung enthält eine Ueberſſcht der 
neuen Gintpeilung des Koͤnigsreichs Wärtemberg in Laudvog⸗ 
teyen, DOberämter und Rameralverwaltungen. Nacıitehendes 
find die Namen der 12 Landvogteyen oder Departements: 1) 
Am obern Neckar (Sig des Landvogts, Rottweil), 2) Am 
mittleen Nedar (Rottenburg) 3) Schwarzwald (Calw). 4 
Rothenberg (Stuttgart) 5) An der Enz (Ludwigsburg) 6) Am 
untern. Meder (Heilbronn) 7) An der art (Drhringen) 8) 
Am Rocher (Ellwangen). 9) An der Rems und Fils (Gop⸗ 
pingen). 10) Auf der Alp (rad), 11) An der Donau (Ulm). 
12) Am Bodenfee (Weingarten) 
Dänemark, : 

Kopenhagen, 6. Nov. Geſtern Nachmittag begaben 
ſich die koͤnigl. Herrfhaften von dem Sommerfige Friedrichs· 
berg im die Reſidenz zuruͤck. . * 

Zu Gusdal in Gudbrandsdal in Norwegen, iſt am 8. Os 
tober Nachmittags eine Erderfhütierung verfpürt worden, bie, 
wie es ſchlen, im der Richtung von Norden nah Eüden i 40 
bis 15 Sekunden dauerte, jedoch ohus Schaden anzurichten. 


- In dem angrenzenden Kirdyfpielen Ringekoe, Dever und Saas: 


Burg hat man um diefelbe Zeit das nämliche wahrgenommen. 

Am 2ten dieſes hatte man zu Gorför mittelft des Telegra⸗ 
rhen Nachricht, daf aus der Dilfee eine Convoh angelangt 
ſey, und unweit der füblichen Küfle Lalands die Anker gewor— 
fen babe, 

Nah der Ausfage daͤniſcher Seeleute, die als Gefangene 
auf den engliſchen Kriegsſchiffen im Belt gemefen, hat der Ad: 
miral Saumarez einen englifhen Offizier, der vor einiger Zeit 
auf der Inſel Zeierbe geplündert hat, vor ein Sriegsgericht 
geftellt und caffiren laſſen. 

Vorgeſtern langte der Ritter Wulffen, der mit feinem Ras 
perſchiffe Danneftjold am 2tem Dktober von Mormegen abger 
gangen war, auf unfrer Rhede an, Wie er berichtet, wim⸗ 
melt die Mordfee, beſonders zwiſchen Skagen und Gpeiftians 


‚fand, von jeindlihen Kreuzern. 


In Folge einer aus der Schleswig + Holfteinifhen Ganzlep 
befannt gemachten koͤn. Refolution vom 1. d., follen gefammte'Givifs 
beamten veranftalten, daß von allen, welche in den Derzogth. im Bes 
fig raffinieter Zuder find, binnen 24 Stunden nah Bekannt: 
machung diefer koͤnigl. Refolution eine genaue Angabe alles defe 
fen geſchehe, was fie an Zuster vorritpig haben, ohne Ruͤck⸗ 
fiht, bey mem ſich der Vorrath befinde, Wer etwas verhehlt 
oder verſchweigt, mas er Diefer Berfügung nah anzugeben ‚bat, 
hat das Berhehlte verwirkt, welches der Konfiskation - unters 
mworfen it. i — 

Der Kammerherr, Graf Haxthauſen, und der Kammerjun⸗ 
ker Lovenſkſold find diefen Morgen abgegangen, um Ihto koͤ— 
nigliche Hoheit, die Sronpringeffin von Schweden, bey Dhrer 
Aukunft in Gorfor im Namen des yiefigen Hofes zu Eompfis 
mentten, 

Geftern wurden an der Börfe Beine Werhfelgefäfte ge> 
macht. Heute it Banko zu 480 verkauft worden. 


“rar 


Bauer o 
Stod hohm; den 29. Dit. Jolgende Gorrefpendeng 
golfsen Sr. tn. Maj. und Er. Ein. Hoh. dem Kronpringen 
if peute offiziell bekannt gemacht worden; “ 
- Neo. I. 
Mein Herr Better! ' ° er 
Es macht mir ein befonderes Vergnügen, Ew. Hob. anzu 
eigen, daß Die Generalftände meines Koͤnigreichs Diefelben 
heute zum Rronpringen von Schweden und zut Nachfolger 
meines Tprones ermwählt haben. Ich berüdfihtigte bloß die 
Wunſche meines Boltes, indem ich Ste zu dieſer erhabenen 
Stelle vorſchlug. Auch haben fih alle Stimmen zu Ihren 
Gunften vereinigt. Diefe, dem militärifhen Ruhıne, den aus: 
gezeichneten Talenten und fhägbaren Gigenfhaften Gm. Hoheit 
«inftimmig erwiefene Yuldigung , wird, mie ih boffe, eine ſi⸗ 
here Bürgfchaft der Liebe werden, melde Dochdiefelben gegen 
eine tapfere und rechtliche Nation hegen werden, welche all ihr 
Bitrauen tm Diefelden gefegt haben. Die organifden Geſetze 
des Koͤnigreichs, und die bey der Mahl Ihrer Hoheit hinzu⸗ 
gefügte ausdrüdlihe Bedingung, erfodern eb, daß Diefelben 
die lutheriſche Religion annehmen, bevor Sie über die Gränzen 
bes Reichs kommen, und beg der Ankunft an Denfelben eine 
Verſicherung unterzeichnen, die der gleich iſt, welche die Stäns 
de für den verſtorbenen Rromprinzen aufgefegt hatten. Mein 
MWinifter bey Sr. Maj. dem franz. Kaiſer wird die Ehre har 
ben, in dieſer Rüdjiht Ihnen Die mähere Auskunft zu geben, 
Gs bleibt mir nichts übrig, als Ihnen, mein Herr Wetter, 
die Ungeduld auszudräden, mit welcher Ih Ihre Ankunft ers 
warte, melde eben ſowohl mein Alter als die Wünfhe meis 
nes Volkes reflamiren, Mein Kammerherr, der Graf Mör: 
ner, wird die Ehre haben, Em. Hoh. diefen Brief zu überreis 
reichen. Er hat den Vorthell, fhon von Derfelben gekannt zu 
fepa, und die Güte, womit Ew, Hoheit ihn ſchon beehrt has 
den, ift eine gluͤckliche Vorbedeutung für feine Landöleute, Ich 
habe-ihm den befondern Auftrag gegeben, Ste von meiner 
Eeite von der Achtung und ausgezeicneren Wertpfhägung zu 
verfihern, mit der ich bin 
Mein Here Better, 
Gm. Hoheit, 
guter Vetter 
= Garl, 
Auf dem Schloffe zu Derebre ' 
den 21. Auguft 1810. : 
Das Antwortfhreiben des Prinzen iſt bereits im unferer 
Zeitung mirgetpeilt worden. 
Rre. U. 
Mein Herr Better! 


Sch ergeeife mit Veranügen biefe Gelegenheit, um Ew. 


Hoh. die Decorationen der Geraphinen :, „Schwerdt : und 
Mordfkern : Diden zu erteilen. Ich habe das große Kreuz 
meines Schwerdte⸗ Drdens Hinzugerunt, welches mur auf Dem 
Schlachtfelde ertpeilt wird, uud weiches dayer wegen eben Dies 


fer Bedingung son. Rechts wegen einem Prien zugehort, 
welchen wie Sie der Sleg an feine Fahnen gefeifelt, und 
deſſen glänzende Beftimmung ſich jegt Schweden zugeriguet hat: 
Mit den Gefühlen einer wahren Freundſchaft und ausgejelurs 
ten Hochachtung Hin ih ’ 

PDirin Herr Wetter, 


Ew. Hoheit, > 
guter Wedteg =" 
* Garl. 
Auf dem Schloffe zu Derebro, 
den zıften Auguſt 1810, 
; Rre, IV, . 
Sire! R * 
Am erſten Orte, am dem ich mich, ſeitdem ich Fraukreich 
verließ, aufgehalten Habe, eile ih, Em. Maj. die Revetfa:' 
lien zu überfhieten, Die ich in Folge deifen, was die ſchwedt 
ſchen Stände feſtgeſetzt, unterzeichnet‘ habe. r 
Ich bitte Em. Mai. die Verſicherung meiner tiefen Dank; 
barkeit flr die Ehre anzunehmen, welche Sie mie durch diey 
Ueberſchickungen der fchwed. Orden und namentlich des großen 
Kreuzes des Schwerdr + Ordens zu erweiſen gerußetel. Se 
afforiiret mih Em, Maj. fhon mit dem Ruhme meines neuen 
Baterlandes,, da ih doch noch nichts fur dafielbe gethan habe, 
Die Zukunft allein. kann mir nur die Gelegenheit’ darbieten, ei: 
me ſolche Begünftigung zu verdienen. Aber mein Der; wuͤnſcht 
dieſelb en nicht, und alle meine Wünfche find für dem Frieden. 
Wenn jedoch der Staat eines Tages meinen Degen nöthig häfz 
te, fo werden Ihn die Schweden auf dem Felde der Ehre ſe⸗ 
ben, fo wie er von dem Erben des Thrones Ew. Mai getras 
gen werden muß. Ich bin mit dem tiefften Reſpect 
Sire, 
Ew. Maieſtaͤt 
gehorſamſter und ergebenſter und ſehr 
getreuer Unterthan, i 
Johann, 
Kronprinz von Schweden, 
Eaffel, den Ofen Oftober 1810. 
— ie — —— 
Berfeigerung 
1458. Am Dienftag den 11. Des. 1. I. H 
9 bis 12 Uhr wird Die Rarlöthar * —— = # 
legene Prieſter Lopifhe Behaufung Öffentlich verfleigert werden. : 
Kaufsluftize koͤnnen diefe Behaufung in der HYmwifdjenzeit bes: 


figtigen, und am genannten Tage ihr Anbot Diesorts ad Pre- 
tocollum geben. 


Den 14, Rov. 1810. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
Sedlmair, Direktor. 


—— 


Dayber, 





Borladung. . . 
1456.'(3. 6) Joſeph eif, ein hiefig vormals ü 
Hofitaiers: Sohn ift vor denn 20 Yahım Pr 
gefel von bier weg, und in die Fremde gevei, ohne während" 
diefer langen Zeit das mindefte von fih hören zu Laflen; da 
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nun demfelben in zwiſchen eine vaͤterliche Erbſchaft ton mehreren 
dundert Golden angefallen ‚""to wird beſagter Greif oder ſefn⸗ 
allenfallfige’Bribeserben auf Inſtang des won feiner nunmehro 
eberiala werforbenen Schweſter bihterlaffenen. Manties reſp. 
deffem Kinder aufgefodert,, ſich Fub terms, 60, Tagen Dieborts 
Yan fo flcherer zu melden, und über den hut landesperzlichen 
Emigrations + Sonfens zu Iegitimiren, als mian Kufierbeifen im 
Sinficht feines erwähnt väterlichen Exrbiheild die weitere rechill⸗ 
he Verfügung treffen würde 
Münden. den tigten November 1910. 
König. balerifhes Stadtgericht. 
Sedlmalt, Direktor, 
Sellmalt. 





Borladung. 

4457. Auf Anfuchen dir buͤrgerl. Schuhmacherin, Maria 
Anna Daiferin zu Weilheim, um gerichtlide Borladung ihres 
fait tem aten April 1807 von ihr ohne Urſache heimlich ents 
fernten Ehemanns, Sebafian Daifer, wird erwähnter Gebar 
fion ‚Dalfer, Hiemit aufgefobert, fih binnen 1/4 Jahr um fo 
gerriffer noch Haus zu begeben, oder von feinem Aufenthaltsorte 
legale Nachricht anber zu ertheilen, als auffer dem zum Bers 


Haufe feines beffgenden Anmwejens ad petitum der Impettautin 


arigritten werden müßte, 
Weilheim den 14. Nov. 1810. 
Rönigl. baier. Landgericht Weilheim im Iſarkteiſe. 
— Liet. Tho ma, Landrichter. 
v. Schatteé. 


Belanntmadhung. 

1437. (2.5) Da endesunterzeichnete allgemeine Stifs 
Amgsadıninitration dan 10ten Sept. beurigen Jahres auf das 
aelamınte Bermögen bei Weis, Gölinger fogenannten Puchen⸗ 
tale: Schmwaigers durch das köͤn, baler. Landgericht Landohut, 
in Erwkaung die Gslingeriſchen Shrleute die vom bemelt Lbır. 
Landgeriht zum Selbſtverkanf ihres Aumefens erhaltene Zetr 
mine fruchtlos verftreichen laſſen, und in Erwaͤgung ſelbe die 
dfterd qugeficherte Besablung der zum kön. Univerfitätifond 
haftenden Kaufſchillingeftiſten und hievon verfallenen Intere ſſen 
nicht leiſten konnten, dann in Folge des vom kn. baier. Mi: 
riflerium des Innern erledigten allerhöhften Defhlufiee vom 
s. Aprıl laufenden Jahres dergeftalt eingefegt worden ift, daß 
nach ‘den zufönmend rechtlichen Befugnifien des [hen beym 
Kaufe am 5. Auguft 1908 vorbehaltenen Conftuti Pulſeſſorii 
Die Stifrungsadminiftrarien füt Yanpt + und Rebenſache ſich 
feibft entfhädigen fhune. 

1nd do Pein anderer Meg mehr übrla, auch felbft der 
Wunfh der Gölingerifchen Ehelenre «6 iſt, Diefee Gut zu vers 
kaufen; fo wird ſolches biemit öffentlich bekannt gemacht, daß 
die genannte Puchenthaler Schmalg, mie ſolche hienach mit 
mebrern beſchrieben iſt, Donnerſtag den 6ten künftigen Monats 
Dezenber in loco Puche ntyal frühe von 9 bis 72 Ihr Mit 





tagdı dm gefeplicher Ordnung an den Meifibietenden verkauft 


"ird. 

 Diefe Schwaig beiteht im 1 Hof, I von der Stadt Bande: 
yut ı 1/4 Stand entlegen; gehbrr zum Fon. Reutamt Landes 
hut erbrechteweis, grund: und zum daſig koͤn. Landgericht 
ju iodittioadbar. 

Die Gebäude ind gemavert, fehr blonomiſch hergeſtellt, 
amd befinden fi im beiten Stande, 

Die Feld; und Wiedgründe liegen gang um die Gebäude 
arrondirt, und beſtehen in —— Warten, 66 Tagwerk 


Inder, und 117 Tagwert AB 


Dermal find vorbandın 5: Mebmufarde und 3 Bohlen, 25 

ee 5 berpiäpnjge, und 5 — rain 31 
abgenommene er, uud 5 Stierochfen, fohin in al 
60 Stud Biepe. : - 7 

Dieſes Vieh ſowohl, als die vorhandene Fourage, Speie 
und Saamgetreid, Haus— und Baumannsfahrniß wird nad 
ur des .. dateingegeben. * 

Nedſther hat ein zeitlicher Puchenthaler Schw vo 38 
Unterthanen 65 1/2 Drkel ve alle Jahr ee 
wenn felber Die Wieſen im Eilenlohe nächft Puchenthal mit el 
mem guten Baum unterhaftet, umd einen Hütter zur Abtreibung 
fremden Biches ſtellt. 

Raufslufligen ſteht fren, Diefe Nealitäten, das Vieh, und 
Fahrniß in Augenfhein zu nehmen, und über die nähere Um⸗ 
fände be der Stiftungdadminiftration fi zu erkundigen, 

Aktum Den 6. MRov. 1810. . 

Aönigl. allgemeine Stifrungsadminiftratien Landahut. 

F Mayr, Adminiſtrator. 


1460. Jemand von diſtinetion wuͤnſcht einen guten — 
eben nicht mehr neuen — Flügel gu kaufen, und den: 
felben durch einen Kunftverfländigen vorher unterfuhen-Tafs-- 
fen zu dürfen, 

Für den bier nicht domtzilirenden Aäufer, ift zur aefälligen- 

Ertheilung der nähern Auskunft, und der Kaufsabſchluß erber, 
then le 
’ Münden den 17ten November 1810. . 
Der koͤnigl. wirkliche Math, und 
Zentral: Alfeffor der Mimiſterlal⸗ 
Stiftungs und Kommunal: Set: 
tion 3.9. Salzjberger in der 
SHerzogfpitalgaffe Mio. 269. 





Berfeigerung. 

1463. (2. a) Freptag den 25ten Movember werden Bor: 
mittags um 9 Uhr auf Dem Unger zunächft dem Seuer Haus 
— Fünf Pferde gegen gleih baare Bezaplung verſteigert. — 
Aaufsluſtige werden hiegu eingeladen, 

1403. (6) In Echmabhaufen beym Hrn, Wirth find flünd: 
Ti 20 bie 24,000: alte Biegelfleine vom der allerbeften. umd : 
größten Gattung zu verkaufen. In der Dienersgafie Min. 221. 
über 2 Srirgen zu erfragen. 


1461. Geftern, ben 19. Diefer, kam eine Ehalfe von 
Mannheim bier an Wer ſich dieſer Retour. Gelegenheit über 
Stuttgart nah Strahburg und Mannheim bedienen mill, be: 
liebe es ben Deren Zindl, Gaſtwirth zum goldenen Bären am 
Promenade; Plag, zu melden. 


1462. In der Jakob Gtel’ihen Bug: und Landhärtm. 
Handlung find zu haben: Es 
a) Die fehr fhöne und äufferft feltne Gharte: Mappa 
Son dem Bande ob der Guns, fo auf Befehl! Sr. Majcität 
Joſeph TI. im I. 1781 reducirt, und in Kupfer geſtochen 
von Schlig und gefrieben von Müller, 12 Blätter in fol. 
6 Garolins. 

b) Mündens Merkwürdigkeiten. Ein Taſchenbuch für jeden 
Fremden und Kunfifreunden, 24 er. 

Diefe Heine, aber gehaltvolle Schrift, Die uns die Kunft. 
fhäge Mündens,; Nymphenburgs und Schleißpeims in einer 
bequemen Form, und im woblfeilen Preife kennen 
lehrt, wird Zedermanı mit Wergnügen und Wärme leſen. 
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Sranfreid. 
J Kaiferihes Dekret. 
Pallaſt Fontaneblau, den 8. Nov. 1810, 

Napolcon ze. ıc. In Pinfihtdes 15ten Artikels des Ser 
nats » Eonfults vont 17ten Febr. betreffend, das für den Pabſt 
in den verfhiedenen Theilen des Reihe, wo der zu refidirem 
wuͤnſche, ein PaMaft zubereitet werde, und daß nofhmendig 
einer zu Rom ımd zu Paris eriftiren urfie, 

Auf den Bericht unfers Miifters des Gultus haben wir 
Sifchtoffen , und beſchließen wie folgt: ; 

Art. 1. Der Pallaſt des Pabſtes zu Paris ſey der 
Ate eribifchöfiiche mit feinen Berfhönerungen und Vergroͤßerun⸗ 
gen ſowohl am Laͤndereyen als Gebaͤuden, und gleichlautend 
mit unferm Dekret vom 19. Feb. nebſt allen Mobilicn derem 
Anlauf Durch das nemliche Dekret geböten wurde. . 

Art. 2, Der Erzbiſchof von Paris wird nur in Der Zeit das 
ſelbſt wohnen, als fi der Pabft ulcht ſelbſt dort aufhält. 

Art. 5. Unſer Diniffee des Gultus iſt mie derVoUlgehung 


des gegmmärtigen Dekrets beaufiragt, 
“ Unterz. Napoleon. 


Durch den Kaifer der Minifier Staatsſckretaͤr 

Herzog von Baffano, 
Ein Delret vom 8: werorditer; daß die vermöge der Dektete som 
2. und 18. Oft. auf die Kolonlalwaaren gelegten Zoͤlle im Baar 
Gelbe oder im Traten oder im gültigen Obfigarlonen auf 3,6 
und 9 Monate, oder in derem Ermanglung im Waaren vom 
gleihem Betrag bezahlt werden können. Demnach find die 
Beitimmungen des Dekrets vom 2, und 18. Der, widerrufen, 
nah melden fih zu Bezahlung jener Zölle nur baares Geld 
oder Traten anf 5 Monat Berfalzeir, ohne Auffhub ange: 

nommen werden folten. (M.) 
Paris, If. Row. Die Stadt Antwerpen, die Stadt 
Gent, die Stadt Balentiennes, die Stadt Cambrad, die Stadt 
Duͤnkirchen, und der untertrdifhe Kanal, find die Namen dee 
ſechs erſten Kohleuſchiffe, melde vorgeſtern um 2 Uhr Macs 
mittags von Cambray auf dem neuen Kanal von Er. Auen: 
tin zu Paris angekommen find. Der Poligenpräfeft wär Ihnen 
bio nad; Sevres entgegen gegangem, und empfing einen Straus, 
als eine Huldigung der Handelsleufe des Nordens gegen die 
GEentralſtadt des franzöflfchen Handels, und als ein Unterpfand 
ber Werbindung dev Schelds mit der Schu. Der Polijeypris 


fett beftieg ein für ihm bereitete Schiff. 
Schiffe war Mufik, 


In einem andern 
Der Stab von Paris und verſchiedene 


Abtheilungen der Garde erwarteten den Zug beym Hafen, und 


Pie Luft ertönte vom Sreudengefchrep: Es lebe der Raifer! , 
Mon.) 
Rom, 7. Sept. Zw verfloffener Macht flürzte hier vom 
ehngefäpr ein Haus ein, das die Familie, welche daffelbe be⸗ 
wohnte, und die aus Vater, Mutter, Sohn und einer Tochter 

Behand, in feinen Trümmern begrub. Man both alles zur 
Hülfe auf und nach mehreren Stunden Arbeit zog man den 
Vater, die Mutter und dem Sohn noch am Leben Heraus; die 
Toter aber, ein Mädchen vom 17 Jahren, war bereits todt, 
Die Gonſulta beſchloß fo viele filberne Medaillen und Gratifi 
Fationen zw 30 römifhen Tpafern verfertiger zu lafien, als 
Dienflleiftende Perfouen ihre Hände zur Rettung der Ungluͤcli⸗ 
Gen bothen. Der Hr. Matre diefer Stadt teilte an dem 
Otte dieſes traurigen Greigniffes dieſe Belohnungen ſelbſt aus, 

(Saz. Univ.) .. 
Morlair, den 2. Nov, Dis Paffagiere, welche auf dem 
legten Cartelſchiffe ankamen, erzählen, zwey taufend gefangene 

TFranzofen hätten ihr Gefaͤngniß erbrochen; weßhalb Truppen 
au ihrer Begwiagung herbeygeeilt und die größte Unordnung 
entſtanden ſey.  Diefelben Pafiagters verfichern, zu London 
herrſche große Beftürzung und daß die Maafregeln auf dem 
feften Rande, wenn man fie fortfegt, dem engliſchen Handel 
noch zur Verzweiflung. treiben werde, Diefe Paffagiere fahen 
auch Beine Bücfen von Metal zurüdkommen, melde Die 
Schiffe, in der vergeblihen Abſicht hinter ſich berführten, um ’ 
fie in Holland einzufhwärzen. Ale Mittel, melde England 
verfügt, um feine Woaren los zu Werden, zeugen von felmer 
aͤußerſten Beflürzung und von der ſtrengſte Wachſamkeit unferer 
Douaniers, (Mon,) 

e Reaper j 
Neapel, den 7. Nov. Bufolge des am 3. Now. erlaſſenen 
En. Detrets wurden vergangenen Sonntag auf Dem Plage 
della Gran Dogana zum erflenmale die verbotenen Waaren 
verbrannt, welche von unfern Gorjaren erbeutet. wurden. 

Am verfloffenen Sonntageam Mamensfefte der Rönigin Hatte? 
Er. Exz. Frh. v. Häffelin die Ehre, als aufferordentlidier und ber 
vollmaͤchtigter Minister Sr. Maj. des Könige vom Baier von 
Er. DM. unfern König die 5, Audienz im Privatfabinete zu erpalten, 
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Fe 2 
Werhoͤchſidemſelben fein Creditloſchreiben zu überreichen. Gr 
murde Unter Den üblichen Zormıen, empfangen, yon Sr. Gr}. 
dem Sp. Sroßferemonienmeiftee eindefüher, und vo. Se. Erjell. 
pen’ Minifter" der audwaͤrtigen Angklegenheiten vorgeftellt. 
(Mon. Neap.) 

Bom 27. DE. Mir erhälten- täglich befriedigende Nas 
richten von der neapolitanifhen Divijion, weiche einen -Speik 
Der Armee in Spanien ausmacht. 

Am 2., Sept. wurde ber Gen, Pignateli von zteu Gorps 
mit 2200 Hann Infant. und 1 Gsfadron Jäger detachirt, das 
künke Ufer-des-Ehro- in Beſitz zu neben) von Mequinenia 
bis Garcia, um ein Artilieriefonvoi gu beichügen, das fi 
über den Fluß zu Mequinenga nach Tortofa begeben mußte. 
De Gönsoi pafirte und der General Sucher, Eommandant 
des 3..Korps Prüdte der Divifion feinen Benfall ans. Auf 
dem! Marfche Helen mit gang Meine’ unbedrutende Grfeihte vel 
Ein Infanteriebataillon blieb zu Mequinenza, der übrige Theil 
ur Divifion liegt zu Guarcia beyfammen, 

Am sten defielden Mönats wurde der Dberft Devirnols 
an!der Spite von 1980 Zaͤgern des r. und 2ten Regiments 
zum Rekognoyieren‘ Ausgefhict. Er fraf den Feind zwiſchen 
Zorrega und’Gervera; er ftürzte mit Ungeſtüm auf Me erſten 
Poiten, gerftweite je; fägte din Fluͤchtigen nach, Indem er eine 
große Anzahl’ derfelben ‚niedermachte. Se, Erz. der Marfchall 
von. Zaranto machte im Tagdbefehl der Armee feine Zufriedens 
* ut dem mutpigen Benehmen der neapol. Jäger bekannt, 

(Dion. Neap.) 

6 Sparten . 

Der Etatesmann vom 2. Nov. liefert folgende Auszüge 
aus Zeitungen von Buenos Ayres vom 9. Aug.: „Die Flam⸗ 
me des: Patriotiomus verbreitet fih mit der Schnelligkeit des 
Biiges ; jie uͤberſteigt ſchneebedeckte Berge, ohne etwas von ih— 
zer Kraft gu verlieren. Das eelhe Königreich Epilt hat den er: 
ſten Schritt zu Wiedererwerbung feiner heiftgften Rechte aethan. 
Der Defpotismus hatte feine Herrfchaft dadurch zu fihern ges 
glaubt, daß er-einen fuͤrchterlichen Streih gegen 5 achtungs⸗ 
wirdige Landeseinwohner führte, Allein die wahren Parrioten 
haben ihm im dem A gendlit den Sieg entriffen, wo er\fih 
unverfichtigerwetfe anſchidte, ihn zu proffamiren. Ein muthi⸗ 
ger Patriot hat ih an die Spige der Regierung geftellt, und 
deren Trümmer. vereinigt. Mit Vergnügen theilen wir dem 
Publitum naditeheude, von dem Kommandanten v, Mendoza 
(einer Graͤnzſtadt des Gouvernements la Plata gegen Ehili) eins 
gegangene Depefhe mit, deren Inhalt auch Durch andere, eben⸗ 
falls offizielle, Nachrichten beftärige wird: „In dem Augenblick, 
mo meine Depefhen an Ew. Ereellenz abgehen follen, benad; 
richtige mi ein aus Ghili kommender Keifender, der Befehl 


f 
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j "gung flatt, worin Geräfoffen wurde, den Mräffdenten —— 


„Ken, and an “eine Stelle 


en Blafen Din Mateo To ins 
wohner der had: (Pant Dago)! zu exbenuer! Da beb Prä- 
ident nicht im‘ Stande war, zu widerſtehen, ob er gleich eine 
Porter für fih hatte, ſo wurdeser am 17. Jul.) in das Muͤnz⸗ 
gebäude geführt, mo man ihm eine Wohnung anwies. Gr ift 


ame nach Diefer Stadt abgereift, wo er am 25. mit An—⸗ 


» 


hatte, fih unverzüglid vor D. Miguel Joſe Galigniana zu ſtel⸗ 


len, daß er aus eigeher Kenntniß machitchende Thatſachen aus: 

fogen könne, Das Bolt hat die Abfegung des Präfidenten vers 

langt, und da hierauf Das Cabildo die Mintfter der koͤnigl. 

Audienz zufammenberufen hatte, fand eine lange VBerathſchla— 
Pre 7 Bu | *** 
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„drug des Tages ankam.’ — „Der Verräther Ramon Pine 
I (fäpet Die Zeitung von Buenos Apres forth, Ber’ Ausor "die 
Sunta snerlannt, und ihr Sebor lam geſchworen hatte, iſt ſei⸗ 
ie Eide uten geworden. Seine Feigheit bat ihn in eine 
niederträchtige Intrigue vermidelt, und. da er ſich fo nahe bey 
Montevideo befand, fg unterwarf er fi ber dorf beffehenden 
Regierung, und ſtellte fie unter Die Saß vegar de von 150 
Man, „en cherte er, ſich Strafiofigkeit für, feine Verbrechen. ’* 


(M.) 
Srofhritannien, 

Forgendes iſt der Ausıng aus einem Briefe des Kapi⸗ 
tains Des Trausportſchiſfes, Die Aurora, geſchrieben auf Dem 
Tajo den titen Oki. und zu Portsmouth erhalten, a 

Ich komme Diefeni Augenblit an Bord von biſſabon zucuch 
mo ich zehn Tage zugebracht hab. es iſt mir platterdings 
Ahmögtiih, Liſſabons gegenwaͤrtige Lage zu beſchreiben; „Io, Tang 
ich lebe, ſah ich Teinen fo auffallenden Contraſt in cinem p ge⸗ 
singen Zeitraum hervorgehen. Muthloſigkeit, Beſtuͤrzung und 
Verzwelſtung zeichnet jedes Antlig, und eine vorzügliche 
Berrättung berrſcht ietzt unter, den Handelsleuten, Denen. der 
Admiral und Die Gommifjäre fagen ließen, fie möchten nur für, 
das beite Ming forgen, fd md ihrt Habe in Sicher heit zu 
bringen. ‚4 

Ich und alle übrigen Gier befindlichen Transportkhiife —* 
hielten von Lord Berkeley die ausdrücklichſten Definitionen über 
die Art und Weife, wie wir uns zu benehmen haben, im Fall 
eine Landung vor ſich ginge; wir haben die beftimmteften Be: 
fehle, Reine Privatperfonen und fein Gerätpe, ansgenommerg 
es gehörte denn zum Gepoͤcke der. Arınee, an Bpıd zu. nehrusz 
man mag dagegen einwenden, was. man mil. Gettialfeim 
weiß, was dDie.armen Kaufleute anfangen werr 
den, wenn unfre Armee von bier abzieht. .... 
Es ift fo viel als gewiß, daß wir nit mehr Raum haben, 
als noͤthig it, die Truppen der combinirten Armee einfhiffen 
zu Können; Diejenigen fogar abgezogen, die in der Hauptſchlacht 
umkommen mögen, welche ‚unvermeidlich Scheint, und wovon 
man täglih Kunde erwartet. Liſſabon ſtellt gegenwärtig ein‘ 
Gemälde des Krieges dar, mie ich noch keines fo ſchreclich ſah. 
Diefe ſchoͤne Stadt if nun wirtlih ein großer Schauplag- vom 
Elend, Jammer und. Verwirrung, 

Die Annäperung unfrer Armee, die, Verheerung der Din 
fer auf ipren Märfhen, mas. unter dem Bormand geſchieht, 
dem Feinde allen Lebeusunterhalt zu entziehen, Das verwüſtrte 
Band — bies alle zog 40,000 Yandieute in die Grabt, 
die davon wimmelt An jeder Straßenede ſtehen ganze Das 


# 


aary 


adt, und mitt dem Hu d ebndfend die ihre HAGEN 
Unterhaltung vom englifgen Commiffariate erwarten 120 


unter fich viele. befinden, welche kein. Dach zum Unterkommen 
willen‘ ¶ Ihr Zuſtand if über allen Ausdruck beweinenswerth, 
und ob ihngleid den Anbiit‘ der verſchtedenſten Weftalten 
Deo Hieliähtichen Eiendes gewoͤhnt bin, ſo habe Ich doch noch 
Feine Jammerſeene geſehen, “die dem Zuſtande ‚gleich, kame, iu 
"welchem fich Die unglüdlihen portugieſiſchen Bauern ‚befinden, 
fo hat mich doch nichts zu fo vielen Seufjerm bewegt ”), 

*) Völker bed feiten Landes ; fept ige nun, wie Die Engländer 
ipee AMlitten’ und Die, melde Vertrauen In fie ſehen, 
vertpeibigen, — 5 aa Be 

| Be 7 I WOK 7 TC SCEE, 
(Bortfehung der Gorrefponden; soifhen; Se; koͤnigl.  Mojeftät 
und Sr. fönigl. Hoheit deir Kroitpringen.) 
.. i Nro. a7 — 
Mein Here Better! 5 
Ich benuge die Abreiſe des Gralen Üffen, der Em. königl. 
Hopeit ‚entgegen ‚geht, m ‚Ihnen appine game Dankbarkeit für 
die Gefinhungen anbſudrutken, welche Hochdieſelben mir in Ih⸗ 
Fee Briefe wonm'mten'diefeh Monate bejelgen. Dit Begierde 
ffheich’ dein Augenblice entgegen? md ich Ihnen Die muͤndli⸗ 
de Berſicherung geben kann, ‚wie, ſehr ih auf Sie für das 
Tinftige Gluͤd meines Volles rechne, und wie fehr die Gewiß⸗ 
heit, die ich hade, daß Hoddiefelben meinen Hoffnungen ents 
forechen teure, och meine Ungeduld vermehrt, mit welcher 
id Sie ermarfe, Dh ſehicke Ditden Gm, königl. Hoheit das 
Brevet als Generollifiimus der Land; und Seemacht meines 
Königreiches. : Dochdiefelbrn. werden. darin die einem Krieger 
eriiefene Huldigung - erkennen, Den der Sieg fo oft gekrönt 
hat. Schweden, ruhlg und gluͤctlich unter dem Schatten der 
Borbeeren,. welche die Stirne Em. Eönigl. Hop. zieren, wird 
einem Herzen, wie das Ihrige ift, elnſteus befriedigendere Mech 
te geben. Da Em. koͤnigl. Hoh. den Waffenruhm erfhöpft 
haben, fo werden Dieſelben fi -nur beftreben, damit die fanfı 
teren Tugenden des Friedens zu vereinigen. 
unveränderlihen Gefinnungen der Freundſchaft 
Mein Here Vetter, 
Gm. Eönigl. Hob., 


— guter Better 
N DT , „Garl, 
Auf dem Schlofſe zu Derebro, 
* den so? Sept. 1810. 
Neo. VE ; 


Sire! 
Ich habe das Brevet als Generaliſſimus der Land⸗ und 
Seewacht erholten, welches Em, Mi. mir zu uͤberſchicken ge: 


ruheten. ZH will nit vefüchen, Ionen zu fHildern, wie 
weis Ihres Zutrauens zu würdigen 


feße ich diefen neden 
weiß. Ich kann nicht mehr mit Worten meine Dankbarkeit 
ausdrüden; kaum wird mein ganzes Leben hinreichen, um fo 


Ich bin mit dem, 


viel Güte zu beibienen. ' Die einfige Anwendung , welde ich 
von der erhabe nen Winde, womit! Sie mich’ zu bekleiden ge⸗ 
ruhelen / zu machen wänfhe, Sire , ift, wdhn e6 möglich ift, 
dur meln ‚Bepfpiel, die järtlihe und. zefpestvole Aupänglic, 
Zeit noch zu vermehren, welche jede ſchwediſche Armee ı fire ih ⸗ 
ren Kbulg beat. Im diefer Oinſicht rechne ich es mir noch 
dur größeren Ehre, der Anführer ſo vieler Tapfern m ſehn⸗ 
Ich Hin endlich in der Mitte des, Nation, zu Der ih ſchon 
eine.fo "lebhafte Liebe Habe, Doc mir fehlt weiter aichts mehr 
als das .Glüd, meine Huldigung ‚einem Prinzen: darzubeingen, 
Den alle Schweden als’ ihren Vater lieben, : und der. fon ge 
ruhet hat, mich das erſte Seiner Kinder zu mernen” Wie 
theuer wird nicht dieſer neheifigte Titel meinem Herzen! In 
einigen Tagen hoffe ich, Sire, den ſchoͤnſten Augenblick meiner 
Rechte zu. genießen naͤmlich dasjcnige, welches mich, Ihrer er⸗ 
lauchten Peeſon nähert. : Jh bin mit Denn tieſeſten Reſpect. 
Sie, ” 
En. Majeftät, : 
unterthaͤnlgſter aehotſamſter Diener und fehr 


treuer Unterthan, ” ib 
* Johann B. Zufins.- 
Helſingborg, den’ 31: DE! i6 10 . ch 


Srofhberzogthpum Frankfurt. 
Afcha ffe abut g, 12. Nov. Berffoffenen Donnerſtag Hat 
Sr. Simeon, bisheriger auſſerordentlicher Geſandte And bevolls 
maͤchtigter Miniſter Sr. Maj. des Königs von Weſtphalen am 
großhergoglich frankfurtfen Hofe, in einer ſeyerlichen Audienz, 
Er. koͤnigl. Hoheit dem Großher zoge fein Zurücberufungsfchreis 
ben, und geftern Pr. von Drhpteda in der nämlichen Cigen+ 
ſchaft an die Stelle des Hrn. Cimeön, ebenfalld in einer 
feperlichen Audienz, fein Beglaubigungoſchreiben uͤberreicht. 
(Frankf. 3.) 
Ediftal:Borladung. 2 
1451. (3. 2) Andrä Meumeier, Befiger des Kloflerbräus 
hauſes zu Gars, hat am 29ten DE. abhin dem unterzeichne: 
ten Landgericht wegen großer Schuldenlaſt feine Bahlungsun: 
äpigkeit förmlich erklärt, 2 ” 
Da nun ſchon die graenmwärtig bekannten Echulden den _ 
Werth Bm Vermögens überfleigen, fo wird piermit der Sons 
Lurs eröffner, und hiezu * 
Dlenſtag der te künftigen Chriſtenmonats als erſten 
Edlfistag al producenduni et liquidandum , 
‚ Dornerflag der 10te Jüner 1811 ad excipiendum und 
Montag der une Februar Hierauf, ad concludendum ans, 
geſetzt. Alle diejenigen, weihe au Dem Eingangs genannten , 
Neumeler eine rechtüche Foderung zu haben glauben, werden 
daher auf Die reg Ediktstage perfönlid oder durch hin: 
laͤuglich unterrihteten Anmald zu erfcheinen, und ıhre Anfprüs - 
he nad Erfoderniß der Gefege zu beforgen, bey Vermeidung „| 
des Ausfchluffes von gegenwärtiger Gantmaffe hiemit oͤſſentlich 
vorgeladen,, ; 


*** baier, Landgericht Mnuhldorf im Iſarkreiſe. , 
eföploffen am 3. Nov. 1810 
Gerbl, Landrichter. 


— 





“ 
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— Berinband: Berkamf. m 1 
1432. (3.0) ‚Montags dem 10, ; Pünfti Chriſtinonatg 
wird von dem unterzeichneten Laudgerſchte das zum kduigi, 
Mentamte Neumörkt bodenzinftae Mofterbränhaus zu Gars 
fimmt den dazu gehörigen Realitäten unter Geunehmigung der 
Greditoren Sen verfieigert werben, 
+. Dieses befkebet:, u tt ri 
In dem Bräurecpte mit dem Befugniffe au in Winnte Bier 
wu verzapfen. — Br 
L Gebäude 


a) Das Braͤuhaus, welches im ſith begreift zu ebener Erde 
das Sudhaus, Die Binderey, das Waſchhans, und den 
Maͤrzenkeller; über eine Stiege den fonenaunten - Meinen 
Rupferfaal, die Bräubausböden, eine elferne Düse, 
und die Mafstenne; über zwep Stiegen die, Maljsüden. 
1) Die fogenannte Keller: und Raflnerep; welcher Stoc 
ju ebener Erde, bie vormalige Keller - had Kaſtnerch, 

die Geffügelftallung, und einen Steler ; über eine Stiege 

Die obere Kelinerey, und fogenamnte Weyerzimmern ; 
über zwey Stiegen drey Gaftjunmer, und ein Sallete 


in ſich ſchließet. 
©) Der ehemalige Meierſtadel fammt Einfahrt, über wel⸗ 
der Heuboden det. 


4) Line Holsfhupfe an dem ehemaligen Seminargebäude. 
«) Die Durdfahrt-von den Klofteranger in den obern Hof, 
über welche ſich wieder eine Kammer befindet. 
—— U Feldgründe : 
Segen 16 Tagwerke Ader: und Wiedgründe mit 4:Tagw. 


Dopfengarten. = 


U HSolz;zgründe ; 

Die jenfeits des Innfkomes im koͤn. Landgerichte Waſſer⸗ 
burg entlegene, über dem bereits verkauften Theil noch 05 Tag- 
wert enthaltende Anmicıte, fo wie auch Das Starzhohz zu 10 
Zogmerk, die Eichenau zu. 48 Tagwerk. ; 

W. in Seräͤubſchaften. 


Die zum Betriebe des Bräumefens und der Defonsmie, 


nothmwendigen Geſchirre, und Haus: und Baumannsfahruiffe, 
mworunter vorzüglich eine auf 250 fl. gefhänte kupferne Bier 
pfanne, eim Bupferner Bierarand, eine eidene Miihheding, 
Bir Bierfühle von Lerchenhoſz, und nebft andern Fiſſern, andy 
22 mit Eiſen be ſchlagene Schenkfaſſer bemertt zu werben vers 
Bienen. 

Die Gründe, und die von dem Brauhäufe eutlegenen 
Wohnungsgebaͤude Finnen nach Umftanden auch ſonderhelilich 
errlauft werden. 

Kaufstiebhaber werden alfo am bemerkten Tage in das 


Mofterbräubaus zu Gars, und zwar mit den Benfage einges ' 


laden, daß jeder nicht hinlaͤnglich bekannte Steigende über 
keine Zahlungsfägtafeit fih auf der Stelle gefeglich ausgewie- 
fen babe, auffer deffen auf fein Anboth [don von darum feine 
Rüdfiht genonmen werden könnte, weil Tags darauf an dem 
aben beftinmmten erften Ediktstage das Meiſtanboth Dem Gläu— 
bigern zue Begnehmigung wird vorgelegt merdem. 

Zur vorläufigen Beaugenfgeinigung find die gerignetem 
Verfügungen getroffen worden, fo wie auch wegen den Darauf 
kegendem jährlichen Abgaben nähere Kunde erholt werden kann 
gg dem 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Muͤhlberf in Harkveife, 
Ara dem 3. Ws. 1610. 

i Berbl, Landelchter. 





re na Yran Ach Rue zu Ynterfleiäheim dich 
armer 4 ı, heinten,‚[udei ) " ob rig⸗ 
keitlicher deitung sten . —— On * 
DE Amen Wit I je I REIHE} 
= m zum Theil gemauerfen Haus farntnt Stallungen, 
in dem fie Fünf Pferde, ein Bias, 17 Grid * 
ma “ .. befinden ,: und Stabl, imo 
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Aaufsliebbaber koͤnnen dieſes An eſen in Aigenfchefn neh⸗ 

men, und bis auf Mittwoch Berl" sütem Dezember 
giergrid. zu Protokoll geben, mich . * ee 

Den söten Movemher 1810. 1.0.2 nu 

Königl Baier Laudgericht Münden 

im Sfarfreife 
Steyrer, Landricht er. 
mtl A a rn 


443: (5. 6) Im der Bönigfihen Haupt? nnd Men 
Münden.ift ein fehe ſchönes, gut gebautes, in einer derifhöns 
fien- uud ‚gewerbiamften,, Dauptfiraßen entlege nes Day: aus 
freyer Dand zu verkaufen. Die nähere Auskunft, hierüber wird 
der Unterzeichnete jedem Raufkliebgaber bereitwilligft mittheifer, 

“ Pinder, Eönigl, Hofkammerram und 

AAbvokat, wohnhaft im der Pran⸗ 

naersgalſe nich dem Marthor im. 

dem Rat 





: u R 
rator A ne Rn 
„208, im ꝛten Std, 
1466, @in junger: Menſch aus Italien gebärtig, ſucht hier 


oder auch auf Reifen Dienft als Kammerdiener bep einer Herr: 


ſchaft, oder einen einzelnen Deren; er ſpricht Das Deutfche: 


und das Frangöfifche ziemlich gut, und fchmeichelt fi, bey jes 
der Derrfchaft ſich bellebt zu machen. Er ift zu erfragen Niro. 26, 
im Melberhaus im Atem Stoch in der KAanfinger Gaſſe 4 
1465. Bey Jakob Giet Buc pAubler in Der Di regafſ⸗ 
* a iſt zu haben, * = 
tbolifhes Geſaugbuch zum allgemeinen Gebrau 
lichen Bottesverebrmigen. “ UNE ER 
Erfter Band 42 Bogen, 
Zweyter Band 40 Bogen, 
— Band koſtet Er. netto. 
er dritte und legte Band wird por Oſtern — di ee 
dien aber auf Subfeription erfcheinem ET ke 


Im Graf Rechberg Haus auf der Hundskugel im zwenten 
Eingang über 1 Stiege iſt ein heizbares Zimmer, ohne Meur 
beis, zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein Dängkaften- mit jwey 
guten Schlöffern um bifigen Preis zu verkaufen, . 

Bute ſchwarze Diute die Maa 30 fr., wi 
Federn, geſchaittene und —— Butend Fi — 
— find im Gomsoir dieſer Blätter um leht billigen Preis 
‚u yaben. ö 
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Zeitung 


Bit Geiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnädigftem Privileglum. 
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22. November 1810. 
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Balern 


München den 22. Nov. Das heutige Regierungsblatt 
enthält folgende allgemeine Verordnung. 

Da mehrere der Unferer Sonverknität unterworfenen Fürs 
ften, Grafen und Genoſſen der ehemaligen deutfhen Reicherit- 
terfchaft, welche durch die konſtituirende Akte des rheiniſchen 
Bundes vom 12. Juli 1806 Unferer Souveränität find unters 
worfen worden, den Anordnungen ded Art. 31. der erwähnten 
Akte, und den ſich darauf bejiependen Punkten Unjerer Deklas 
rötton vom 31. Des. 1806 und 19. März 1807 bisher noch 
nicht Genuͤge geleiftet haben, fo finden Wir Uns bewogen zu 
verordnen, wie folgt: 

1. Diejenigen Mediatifieten, melde in Unſern Staaten bes 
gütert find, und obiger Berfügungen ungtachtet, ihr ftändiges 
Domizil bisher im Auslande behalten haben, find gehalten, 
vor dem 1. Juli des Jahres 1811 entweder die ihnen 
hierunten auferleate Verbindlichkeit gu erfüllen: oder bey dem 
General: Rommifjartate des Kreifes, in welchem ihre Beſihun⸗ 
gen gelegen find, die Grklärung abzugeben, daß fie, für ihre 
Perfon, aus dem Unterthans: Berbande gegen Unſere Krone 
austreten wollen. 

2. In diefem festen Falle muͤſſen folhe Medtatifirte Ihre 
im Königreiche gelegenen Berigungen an ein Glied ihrer Jar 
milie, welches alle Unſern Unterthanen obliegenden Pflichten 
gehörig zu erfüllen hat, mit vollem Eigenthume — oder die: 
felben an einen andern dieſſeitigen Unterthan, eö fen durch Kauf 
oder durch Tauſch, erb⸗ und eigenthümlich — abtreten. 

3. Auf welde Weife immer die im vorhergehenden Arilkel 


verordnete Veräußerung bewirkt werden mag, fo muß biefelbe » 


innerhalb 6 Jahren vom t. JAuner l. G. 1810 
angerehmet, vollgogen feyn. In fo ferne ſolche verfaufs: 
welſe geſchieht, muß übrigens, In Gemoͤßheit des Art, 27. der 
rheinifchen Bundes: Akte, das zu veräußernde Befigthum vor- 
bes Uns um dem angemorfenen Sa-fpreis angetragen werden, 
und kann der Verkauf ner dann erſt in Erfuͤllung ach n, wenn 
Mir in Zeit von ſechs Monaten nah dem gemachten 
Anbete nicht für gut befunden haben, dieſes anzunehmen. 
Indem Mir gegenwärtige Verordnung durd das allgemel: 
me Regierungsblatt zur Öffentlichen Kunde bringen laſſen, ge⸗ 
waͤrtigen Wir feinge Zeit über dem richtigen Vollzug derſelben 


die berichtlichen Anzeigen Unſerer einfchlägigen General: Rom: 
milfäre, 

Beförderung. Seine Maj, der König haben am 13. Okt. 
l. 3. allergnädigit gerubt, die Miſſion an dem Hofe des 
Großherzogs von Frankfurt mit der bey dem Derjoge von 
Naſſau-Wellburg zu vereinigen, und den Eönigl. geheimen 
Rath und Gefandten In Wezlar, von Zwachh, in erjterer 
Gigenfhaft zu akkreditiren, mit der Dbliegenheit, Fünftig ge: 
wöhnlih In Frankfurt zu refidiren. 

Srantreid. 

Lyon, 7. Now. Ginige Wechsler, welche die Gewohnhelt 
hatten, uns das Geld zu 6 und 7 Prozent zu verkaufen, has 
ben fi fehr bey der Nachricht -emtrüftet, daß die Bauk ein 
Disconto » Gomtoir zu 4 vom Zundert eröffnen wird, Sie 
haben fi alle erdenkliche Mühe gegeben, um bdiefen Theil der 
Privitegien der Ban? ungültig zu machen, und die geoße Haupts 
fladt des mittäglichen Frankreihs auf diefe Art der unfchägs 
baren Wohlthat eines Disconto zu 4 Prozent zu berauben. 
Eie haben allgemein verbreitet, Daß Das Papiergeld einfühe 
ren hieße, und dag dieſe Billets ungefähr das nämliche ſeyen, 
was die Affianaten waren. Diefe Ausfagen waren mit einer 
Menge Erfindungen und Verlaumdungen gegen die Handlungen 
der Adminiftration begleitet... Es gelang ibnen durch dieſen 
Lärm Die Kapiraliften fo weit zu vermögen, Daß jie ihre Fonds 
zurückzjogen. Die "höhere Dandlung und verſtaͤndige Menfchen 
blieben, wie ed bey großen Handelsleuten gewoͤhnlich ift, ru: 
hige Zufhaner bey diefer unartigen Widerfeglichleit einiger In: 
dieiduen, welche nicht errötheten, Das Wohl des Dandels dem 
veraͤchtlichen Intereſſe Einzelner hintanzufegen. Indeſſen haben 
fie ſich doch ihres Irrthums begeben, nachdem fie ſahen, daß 
Das Uebel auf fie zurüchfiel. Wenn der Staat fo verfhulder 
wäre, daß er Papiergeld, Hypotheken und andere Uebel dieſet 
Art einführen müßte, fo wäre freylich Die natürliche Folge, daß 
ihr Eredit, welcher fo innig mit dem des Staats verbunden 
it, verloren und vernichtet würde, Sie haben mit Macht den 
laͤcherlichen und abgefhmadten Berbindungen der Spekulanten 
ausgewichen. Sie haben den glüdfichen Zuſtaud der Finanzen 
des Reichs, Indem mehrere Hundert Millionen in den öffent; 
lihen Kaſſen fi befanden, geseigts ferner: daß Die Papiere 
der Bank Erine Papiere des Gouvernements find; daß ihre 
Eirkutation ſelt 8 Jahren ia der Haupiſtadt die Zutereffen von 
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42 Prozent zu 4 herabgebracht habe; daß fie den Reichthum 
des großen und Beinen Parifer Handels ausmahen; daß das 
Gefühl des Kaifers, welchee das Papiergeld als das größte 
Uebel einer Nation nah Peft und Dungersnoth anfleht, zur 
Genüge defannt it; und dag es von Erite Lyons Undankbar— 
eit war, in feinen Bufen Ddiefen, durch das Intereſſe der 
Geldmäcdler erweckten verläumderifchen Lärm, ſich auegießen zu 

laſſen. (Mon.) (Der Beſchluß folgt.) 
Paris, 12tem Nov. Brief Sr. Eaiferl, koͤnigl. Majäfter 
an den Präfidenten des Senats. „Mein Herr Graf Garnier, 
Die Zufriedenheit, welche die gluͤckliche Schwangerfhaft der Kai: 
ferin, unſerer Tiebften Gemahlin, in uns hervorbringt, verans 
Taft uns zur Screibung diefed Bricfes, damit Sie in Unferm 
Ramen dem Senat diefed ſowohl für unfer Glück als aud für 
dis Intereſſe und die Politik des Reichs fo wefentliche Ereigs 
nig mittheilen. Unſer Gegeuwärtiged hat feinen andern 
Dwed. Wir bitten Bott, daß er Sie, mein Here Graf Gars 

nier, in feine peillge und mwürdige Obhut nehme. 
Geſchrieben Kontainebleau den 12. Mov. 1810. 
Unter. Napoleon. \ 
Durd den Kaifer: der Minifter Staats ı Sekretär 
Unter. 9. B. Herzog von Baffano. 
(Mon.) 


Paris, 13. Nov. Eirkular an die Ersbifchöfe und Bir 
ſchoͤſe. „Mein Here Bifhof von *+**, Mit einer grängen: 
lofen: Zufriedenheit kaun ih Ihnen die gluͤckliche Schwanger: 
fhaft der Haiferin, meiner liebſten Gemahlin und Gefährtin 
bekannt machen. Dieſer Beweis des Segens, melden Gott 
auf meine Familie ausbreitet, und welcher fo viel zum Gluͤcke 
meiner Völker bepträgt, verbindet mich, Sie Durch Diefen Brief 
zu benachrichtigen, daß ed mir fehr angenehm feyn wird, wenn 
Sie für die Erhaltung ihrer Perfon eigene Gebete verordnen 


wollten. Ueberdieß bitte ich Gott, daß er Sie mein Herr Bir 
ſchof ıc. in feine heilige Obhut nehme. 
In Unferm Pallaft Fontainebleau den 11. Nov. 1810. 


Unter. Napoleon 
Durch den Kaifer der Minifter Etaatsfekretär 
Herzog von Baffano, 
(Mon.) 


Großbritannien 

London, den 5. Nov. (Morning Groniele) Das Krieges 
(hilf, der Dreftes, iſt fo eben von einer Arenzfahrt an der 
Küfte von Portugal, zu Plymouth angekommen. Es hat am 
23. DEt. die Höhe von Liffabon verlaſſen. Vom 15. ſeit der 
Apollo abfegelte bis zum 25. war die Witterung fo ſtürmiſch, 
daß keine Communikation mit Liſſabon möglih war, und Die 
fer Umſtand ertlärt auh den Mangel an Nachrichten. Die 
Schiffe, welche bis zur Barriere gefommen waren, haben von 
einer Beleuchtung nichts gefeben, Feine Artilleriefaiven gehört, 
noch ſonſt andere Auftritte irgend eines reudenfeftes gefehen. 


Man fchließt daraus, dag im Augeublick, als der Oreſtes ab⸗ 
ſegelte, noch keine Schlacht vorgefallen ſey. 

Es führt zu nichts, über die Begebenheiten, die in Pottu⸗ 
gall mögen ftart gehabt haben, zu fpekuliren; man kaun für 
ausgemacht annehmen, daß bafelbft noch keine Schlacht vorfiel 

Das Bulletin, weldes heute publiziert wurde, lautet fo: 

Schloß zu Windfor, den 4. Nov, Der König befindet 
ſich heute um nichts fhlimmer; obgleih Se. Maj. die Nacht 
ohne Schlaf zubrachten. 

H. R. Reynolds, H. Halford, M. Baillie, W. Heberen. 

Dran bemerkt, daß die Bulletins wenig dazu beytragen, 
die Unruhe und Sorgfalt des Publikums hinſichtlich einer ber 
ſtimmten Nachricht über den Krankheits zuſtand des Rönigs, zu 
befriedigen. Dan ſetzt übrigens nicht Das geringfte Mißtrauen 
in die Geſchicklichkeit und Unbeſcholtenheit dieſer Aerzte, nur 
mwünfht das Publikum, fie möchten fich offener erklären. Man 
verfiert und, die Krankheit Sr. Maj. fey bey weitem nicht 
mehr fo heftig, als fie jih in ihren erſten Anfällen bewies, 
und dag man defpalb wichts für das Leben des Königs zu be⸗ 
fuͤrchten habe. 

Der Puls Sr. Mai. ſchlaͤgt 86 Mal in jeder Minute umb 
it, wie man allgemein verfihert, noch nie Über 95 geitiegen, 
Das ergebene und getreue Volt Sr. Maj. wuͤnſcht diefe wich: 
tige Nachricht durch die Ausfage der Aerzte betätigt zu fehen, 
denn wir wilfen, Daß ein großer Theil Serer Unterthauen 
deßwegen ſehr beforgt it, Se. Maj. möchten wegen ihres ho⸗ 
ben Alters nicht mehr im Stande fern, die flarken Arzneyen 
zu ertragen, Die ein Sieber von fo hohem Grade als hoͤchſt 
nothwendig vorfchreibt, 

Wir find mir dem Redakteur des Sun hierin einerley Mei: 
nung, daß es unſchicklich tft, im gegenwärtigen Augenblid von 
den Maafregeln zu fprechen, die man fodann wird annehmen 
m iffen, wenn die Krankheit Sr, Maj. fih üder den Termin 
des Ajournements des Parlements binauserftreden würde, doch 
koͤnnen mir nicht bergen, mie fehr wir bedauern, Daß man 
ſchon bey der erften Wiederherftellung Sr. Maj. gang daranf 
vergaß, für die Wiederkehr deſſelben Falles vorfichtig bedacht 
zu ſeyn. Es ımüfte für England ſehr traurig ſeyn, wenn in 
dem Augenblife, wo es von fo vielen Gefahren umdroht ift, 
das Parlement alle feine Sorgfalt dahin verwenden müßte, 
um eine Regierung einzufegen, während die Abtreibung der 
uns fo häufig drohenden Uebel die ganze Energie unferer Re: 
präfentanten in Anfprug nehmen folte. 

(Aus dem Alfred) Windfor, den 5. Nov. 
brachie Die Nacht gut zu. Ge, Mai, 
Stunden befier. 

Die Unterzeichneten find die oben genannten. 
(Mon.) 

London, den 7. Nov. (Morming Groniche.) Folgendes 
Bulletin wurde geitern bekaunt gemacht: 

Windfor, den 6. Nov, Se. Mai. hatte vergangene Racht 


Der König 
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nur ſehr wenig Schlaf und Sie befinden ſich diefen Morgen 
nicht befier. Regnold ꝛc. 

„ Man fepte geftern Sr. Maj. mehrere Blutige. Das obl« 
ge Bulletin hat die Hoffnungen erflidt, welche das vorherges 
Hende entftehen Heß; indeſſen Bann man doch urtheilen, daß 
der Schlaf, welhen Se. Maj. die vorhergehende Nacht genofr 
fen, die Schlaffofigkeit diefer verurfahte- Dan muß in der 
traurigen Rrankpeit, melde es der Borfehung gefallen hat, 
Sr. Maj. zu fhiden, immermährende Wechfel von Ruhe und 
Unruhe erwarten. Ju ber erften Krankheit des Königs erklaͤr⸗ 
ten die Aerzte vor dem Gomitd: „Daß die günfligen Um: 
flände des einen Tages am andern wieder verfhwinden, daß 
ein ruhiger Zuftand fhnell jauf einen unrupigen, und daf 
auf die Unruhe dann wieder eben fo die Ruhe folge, und 
daß in Zeit von zwey Tagen der Puls fo verfchieden gehe, 
er von 80 auf 120 Schläge gefommen ſey.“ Auf diefe Weife 
erwecken oder vernichten abwechſelnd die Bulletins die Hof: 
nungen des Publikums. (Monit.) 

Der Geift der Nation ift jegt im Heftiger Bewegung, und 
das aus verfchiedenen Gründen; fo weit wir uns in früheren 
Groden zu erinnern vermögen, fo war es nie bis zu dieſem 
Grade gekommen. 

Die Lage des Reichs erregt in der That Entſetzen. Die 
Derrichtungen der Exekutlvmacht find durch die Krankheit, wel: 
che den König überfiel, ausgefegt, und bie Blüthe der englifchen 
Armee befindet ſich in einer fo Eritifchen Lage, daß jeder Zwei⸗ 
fel an günftigen Forticritten zur Verzweiflung reizen würde, 
Der eugliihe Dandel ift vom Gontinent vertrieben — Dinge, 
die für und nicht trauriger mehr fepn könnten, 

„ Man kann fih bey Beratung dieſer entfeglichen Ariſia 
einer tiefen Bangigkeit nicht enthalten. u der That, bie 
Wirterung war der Ankunft von Nachrichten aus Portugall 
entgegen, und da auch die franz. Zeitungen fo lange ſchweigen, 
fo beſtaͤrkt uns das in der Hoffnung, daß der Feind noch kei⸗— 
nen Vortheil gewonnen habe. Man läßt Gerüchte zirfuliren, 
die eine Aktion bey Liffabon vorgeben, doch Halten wir. fie Pets 
ner Aufmerkfamfeit würdig; denn es iſt ganz gewiß, daß kein 
Schiff weder aus Epanien noch aus Portugall angelom« 
men iſt. 

Mir find nit im Geringfien mehr über Napoleons unges 
eure Maaßregeln, mie Diefe auch immer ſeyn mögen, erftaunt. 
denn fein Spftem breitet ſich nah und nad über dem ganjen 
Sontinent aus. 

Vergangene Woche hat die franz. Flotte von l'Eecaut ihre 
Etellung verändert; die Göfadre des Sir Edrord Pellew fah 
fi durch Die Winde genöthigt, feinen Plag zu verlaffen, und 
in die Dunen einzulaufen. Geſtern verbreitete man, die Ads 


mlralitaͤt hätte Nachricht vom Abzuge der feindlichen Flotte er⸗ 


halten, und hätte -defhalb an alle Admiräle, Die zu Darmourh 
und in den Dünen ald Comandenten fih tefinden, den Bes 
fehl erlaſſen, alle vorhandenen tauglichen Schiffe In das Meer 
auslaufen zu laſſen. 


Briefe and Heigoland berichten, daß man dafelbit einen 
nenen Angriff auf bie Juſel befürchte, 500 Mann und 20 
Kanonen wurden von Gurhaven nah Neumarkt geſchickt. Mörb: 
lich an der Elbe, nicht weit von Gurhaven, wurde eine Bat: 
terie von 20 Kanonen errichtet; man hat auch nodh eine zweyte 
zu 7 Kanonen errichtet. Gin kleines Korps von 150 bis 2 
Mann ift zu Dünen verfammelt, Die Franzofen ließen 4 
Boyen anbringen, um Nachts auslaufen zu koͤnnen. Auf dieſe 
Nachrichten erhielten Horatio und noch 2 oder 3 andere Kriegs: 
ſchiffe Befehl, ih an die Mündungen der Elbe zu begeben. . 

Min) , 
, Deflerreid. Pr 
Wien den 17. November, 

Se. k. 2. apoftol. Maj. Haben folgende diplomatiſche Be— 
nenuungen zu erlajfen geruhet: Den bisher an dem Eönigf, 
preuffiihen Hof als aufferordentlihen Gefandten und bevoll: 
mädtigten Minifter acrreditirten Freyherrn von Weſſenberg in 
gleicher Eigenfhaft an den koͤnigl. Bayerifhen Hof; — den 
E. 2. Rümmerer und vormaligen Gefandten an dem koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Hof, Grafen Stephan Zichy, ald aufferorbentlihen 
Geſandten und besoflmähtigten Minijter an den koͤnigl. preuff. 
Hof — Nah erfolgter Defignation des Freyherrn von Buns 
ge als koͤnigl. ſchwed. Gefandten an den hiefigen Hof, den 
Generalmajor und Römmerer, Grafen von Neipperg, als auf: 
ferordentlihen Grfandten und bevollmäctigten Minifter nad 
Stotholm; — den P, k. Kämmerer und vormaligen Gefand- 
ten an dem großherzogl. badenfchen Hof, Freyherrn v. Schall, 
als aufferprdentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minlſter 
an den koͤnigl. weftphätifhen Hof; — nad gefchepener Defig- 
nation des Fürften St. Angelo, als koͤnigl. neapolitaniſchen 
Gefandten an den hiefigen Hof, den & k. ammerer, Grafen 
Felix Mier, nach Neapel. 

Die mediziniſche Wittwengeſellſchaft allhier Hat um Bor: 
theil ihres Inſtituts am Karlötage den 4. Nov. die zweyte 
ihr allergnädigft vermilligte Redoute abgehalten, welcher Se, 
Maj. der Kaifer, und der Griherzoge &, k. Hoheiten die aller- 
hoͤchſte Gegenwart zu ſchenken geruheten. Die reihe Einnah⸗ 
me verdankt die Geſellſchaft mit tief gerührtem Deren vorzügs 
lich Sr. Maj. dem Kaifer, der Erzherzoge Karl,’ Joſeph, Anz 
ton, Ludwig und Rainer k. k. Hoh., Ihrer Eünigl. Hoh. der, 
rau Erzherzogin Beatrix, der Erzherjoge rang und Marimi- 
lian, dann bes Herzogs Abert von: Sachfen sTefgen koͤnigl. 
HH., und des Herzogs von MWürtemberg Hoh., mie auch dem 
großmüthigen Benträgen des hohen Adels, der fo thätigen 
Unterftügung der k. k. Softheater + Direftiom, und dem zahls 
reichen: Zuſpruche des verchrteſten Publikums. B. 3.) 

Wien, 14. Nov. Heutiger Gurs auf Augobutg 645 bis 050. 

Mußtland. 

St. Petersburg, dem 25. DE. . Vorigen Donnerstag , 
den 18. d. M., Fam der wirkliche geheime Rath und Minijier - 
des Innern;der Fürfi Kuralin, aus Paris hier an. Er hatte 
das Gluck Sr: kaiſerl. Maj. eiuen Brief'von Er. Diaj. dem ' 
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Raifer Wäpojeon zu Übgrreiägen, der die ungwelfelpafteften Be: 
weiſe der freundſchaftlichen Verbindung zwiſchen beyden Kais 
ſerhoͤſen, und des unverbrüchlichften Bündniffes zwiſchen berten 
Reihen enthält. , IB. 3.) 
Rußland « 

Petersburg, den 24. DM. In der Nacht pom 1jten 
duf den 15ten September wuͤthete ju Archängel ein fo ſchreck⸗ 
licher Sturm , daß die Meeresſſuth 6 Fuß höher als gewöhnz 
fich ſtiez. Ale umliegenden Infeln wurden uͤberſchwemmt und 
eine anfehnlihe Menge Heu ging verloren. Zwey Yahrzeuge, 
Die zum Ausladen an der Brüde der Börfe fanden, und den 
Kaufleuten Brandt, Nodde und Gomp. gehören, murden den 
Strom hinauf getrieben, Durch die Bemühungen der Bollbe: 
amten aber gerettet; das dritte, welches den Rayfleyten van 
Brim gebört, und neben den Mertlenburgifhen Schiffen He— 
lena und Aurora mit fehs Faͤſſern Zucker fih befand, gieng 
zu Grunde, wobey einer von den ausländifhen Schifföleuten 
din Dpfer der Wuth der Wellen wurde, Ueberdieß ift eine 
große Menge Balken und Holz fortgeſchwemmt worden. Zum 
Sluͤck find alle Kriegefchirfe und andere mit Segeln verfehene 
Fahrzeuge, die an verfhiedenen Plhen der Dwinag zur 1b: 
mwehrung feindliher Berfuhe am Hafen vor Anker Sagen, uns 
verfehrt geblieben, (9. 3.) 

Königl. Dofrund Nationale Thrater. 

Donnerftag den 22. Nov. (mit aufgchobenen Abonnement) 
Die Beſtuͤtmung von Smolense, romantifches Schaufpiel in 
4 Aufzuͤgen von Frau von Weilßenthurn. 

Freytag den 25. Nov. das Woifenhaus, Oper in drey Hufe 
jägen, Diufit von Meigel. 

wortabemg , 

1456. (3. ©) Zofepb Greif, ein hieſig vormals Churfürftl. 
Dofftaiters: Sohn Hit vor mehr denn 20 Jahren als Baders: 
gefell von hier weg, und in die fremde gereift, ohne während 
Diefer langen. Zeit das mindefle won ſich hören zu laſſen; da 
apn dbemfelben inzwiſchen eine värerliche Erbſchaft von miehreren 
hundert Gulden zugefallen, fo wied befagter Greif oder feine 
allenfallſige Letbereiben auf Inſtanz Des von feiner nunmehro 
ebenfalls" verfiocdenen Echweiter binterlafienen Mannes reip, 
deffen Rinder aufgefodert, ſich fub term. 60 Tagen dießorts 








um fo ficherer zu melden, und uber den hoͤchſt landesherrlichen 


&migrationd« Gonfens zu fegitimiren, als man aufferdeiien im 
Hinficht felnes erwähnt väisrlihen Erbtheild die weitere vechtlis 
de Verfügung treffen wuͤrde. : j 
Maͤnchen den 12ten Mosenber 1810. 
König. baterifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Diteir. 
Sellmair. 


Runkurs:-Edifr, 

1451, (3. 5) Vom koͤnigl. baierifchen Emdgeriht Schwatz 
wird durch gr; smvärtigeb Editt allen denjenigen, Denen daran 
— hleunnt brtanm gemacht: Es ſeye in Die Eroͤffnung des 

nkurs über das im Jun- und Eiſadkreiſe behndlihe Vermb⸗ 
gan des Baltyafar Kern, Wird und GButsfertiger Im Ace: 
thall gewilliger worden ; Daher wird Jedermann, der an dem 
erſtadachten Verſchuldeten eine Faderung zu ſtelſen berechtigt 
iu ip alaubt, Eraft dieſes erinnert, bis zum Bien Hornuug 





1913..De Anmeldung feiner Foderung in Geſtalt einer: Krmkl- 
chen Kage, wider den Eönigl. Ditaferlal Advokaten D. Sr 
ler, als Vertreter der Balthafar Kernifchen Konkuremafie, bey 
diefem. Berichte um fo gemiffer einzureichen, und im diefer nicht 
zur bie Richtigkeit Diefer Foderung, fondern auch das Nedit, 
Eraft deſſen ex in Diefe, pder jene Klaſſe gefeht zu werden: wer: 
langef, zu ermweifen, als widrigenfalls nach Verlauf des exfl- 
deftimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und jene, 
die ihre Foderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüd- 
fit des im Jans und Cifadkreife befindlichen Vermögens des 
Eingangs genannten Verſchuldeten ohne Aucnahme, au dann 
abgemiefen ſeyn jollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenjationdr 
recht gebüßrte, oder wenn fie auch ein eigenthünticheo Gut 
kon der Maſſe zu fodern hätten, oder menn auch ihre Foder 
rung auf ein Hegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerker mi: 
te, fo daßıalle derley Gläubiger virlmehr, wenn fie in Me 
Diaffe ſchuldig deyn follten, die Schuld ungetindert des Kom⸗— 
penfationd : Eigenihums, oder Pfandrechte, Das ipmen zuerſt su 
flatten gekemmen märe, absutragen, verhalten werden würden. 
Schwatz den Ben Detober 1910. 
Königlih baicerifhes Landgericht. 
Von Vincenti, Kandricter. 


— —— — 

1468. Da eine Wahl der Suprleanten des Aueſchußes 
der Sarmenie einzutreten hat, fo werden zu dieſem Ende ſaͤmmt⸗ 
liche Mitglieder der Harmonie geziensend erſucht, ihre verfälof: 
fenen Stinmen für fünf Individuen entweder bis Mittwoch 
den 28. dieſes Monats Abends um 4 Uhr an den Auefhuß 
einzufenden, oder diefem zur ebenerwähnten Zeit felbft zu uͤberge 
ben, und der Eröffnung der Wahhettel beygumohnen, welche 
auf jeden Fall in Gegenwart mehrerer Mirglieder der Gefell: 
ſchaft ſtatt haben mird, 

Münden den 17. Nov. 1810. 
Der Ausfhuß der. Harmonie, 


VBerfteigerumg. 
» 1403. (2. 6) Freytag den Qöten November werden Box 
mittags um 9 Uhr auf dem Anger zunächft dem euer : Haus 
— Zünf Pferde gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. — 
Kaufslufige werden hiezu eingeladen. 


Runftnadride 

1369, (5 a) Ber Johann Peinrih Dies, Kunflhänd: 
ler allpier, befinden ſich Gemälde, 
den und vorzüglich im eine große Gallerie verdienen aufgehan: 
gen zu werden; fie find von nachſtehenden großen Meiftern x 

Alegri Antonio, 
Leonardo da Yınei. 
Carlo NMlırati , 
Moro Autonie, 
Gelder Aruold, 
Menzs Ra phael. 

Sollte id auch einmal das Gluͤck haben, im meiner Da: 
terſtadt von einem folhen Meifter etwas verkaufen au koͤnnen, 
fo, werde ih mid verpflichtet finden, «6 billiger als cin 
Fremder zu geben, und es für eine große Unterftügung halten. 





1467. Cine alchimiftifche und maglſche nicht. unbeträgrf 
Buͤch erſammluug fleher zum Verkaufe fell D. uͤ. van 
Berbefferung, . 
In Nro. 274 diefer Zeitung. ©. 1206 8. 5 v. oben lies: 
Nachſicht mit der Aufführung, fatt: ein befonderes Auge anf 
die Außi hrung. 
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Frankbreich. 

Paris, den 15. Nov. Nachtichten vom 7. aus Londau 
äußern noch immer bie ‚größte Beforglichleit über das Befinden 
des Könige. Es henrfcht Dort eine Art von Wolksgährung ‚- in: 
dan das Publitam glaubt, daß man ihm die Wahrheit vers 
berge. (Ba;. de Framer.) 

(Beihluß des geſtern abgebrochenen Artikels.) 

Diefe Grldmädler waren gezwungen ju geſtehen, daß alles 
von der Ueherzeugung abblenge, daß die Binansen des. Scha; 
bes in gutem Zuſtand mären, und daß man wäßte, daß dem⸗ 
feiben anſehnliche Hülfemittel zu Gebote ftunden. Aber, fagten 
fir, warum nimmt das Gouvernement fo viel Antheil an der 
franzöfifhen Bank?  Gine folde Frage entfchlegert gewiß eing 
ſchwarze Undankbarkeit, und die Beſſern fiub von gerechten 
Unmillen darüber durchdtungen. Wen Das Gpusernement 
Intereſſe darein jept, unfern Handel die Wohlthat einer Bapfr 
Disconte geniefen gu laſſen, fo geſchieht 25 gewiß mit ber 
namlichen Sorafalt, melde es zur Unterdrüdung der Gontie 

Sande und zur Erhebung unferer Manufakturen über Diejenigen 
fremder Nationen anwendet. Mit dem nämlichen Wohlwollen 
geſchieht es, mit welchen es Lyon ausſchließlich die Seide von Italien 
und Piemont zuwandte; mit dieſer fortgeſetzten Achtſamkeit auf 
alles, mas das Gluͤck und den Wohlſtand aller Klaſſen dus Volks 
vergrößern Fann. Das tft Die Antwort auf die Sprache der 
undantbaren Pente, welche eim fo großes und wohlthaͤtiges 
Gouvernement nicht zu fchägen würdig find. Die Malie der 
Handelnden Hat ihre wahren Jutereſſen begriffen; die Ver— 
läumder murden verwirt und Die Gapitaliften brachten Ihr Geld 
zuruͤck. Die vergangenen 14 Tage aber werben ıms An -Dass 
jenige erinnern, was zwey oder drey atriquante Abrfe gegen 
das öffentliche Wohl vermögen , uud ſie werden ein neiuer Be⸗ 
weis jenn , daß das Gute eban To. wer, als dad Boͤſe Teicht 
ausjnfühsen, iſt. az 

Da der falsche Siem, melden Diefe Uebelgefinnten abrei 
teten, einmal gedaͤmpft war, wurden die Zahlungen -für das 
Ende dieſes Monats, für weiche man fürdtere, gemacht, Es 
hatie- fein Falllenent ſtatt und die Sragen mad: dem ſich Sid 
neuden Diskonto der Bank — uns eine reelle Stutze fun 
unfeen Gredit zu, ’ ca u) 

Spanien... I 

Madrid, den 26. Of. Die —e—— * * 


von der franz. Armee in Portugall eınpfangen, find, daß die⸗ 


felbe einen Vortheil nah dem andern gewinnt. 


Bilbao. Die Neuigkeiten, welche die Handeisteuti Ju 
Bilbao, Bibcaya und Aflurlen von ihren Gorreſpondenten 
in London empfangen, berichten, daß der enhl. Handel in eis 
ser heftigen Keifts ſich befinde, daß die Bankeroute ſich ver— 
mehren; daß die Gapitaltften des feiten Landes ihre Fonds 
der Bank zu entziehen befchäftigt find; und daß die zu Go— 
thenburg und im einigein enff. Häfen elugebrachten Waaren, 
nicht den aten Theil des möchigen Werthes haben, um die 
Summen zu bezahlen, melde die Handeleleute von London zu 
iehen haben, und welche fie zurüdslehen, um nicht mit in die 


England bevorſtehende Kriſis verwickelt zu werden. (Mon.) 
Grvfbritannien 
London, den 5, Mov. (Aus dem Alfred). Folgender 


Bulleriim über den Geſundheite zuſtand des Königs erfchien gt: 
fern im Pallafle der Königinn : 

Im Schloſſe zu Windfor den 4, Nov. Der Abnig bes 
finder fih in Beiner Hlnflht fhlimmer als geftern, obgleih Se, 
Majeftär die Macht Aber nur ganz wenig fehliefen, 

HR. Reynolds, H. Halford, M. Heberden, M. Bailie, 

Doftor Reynolds, deſſen Name fi heute an der Spige 
diefer Lifte Gefinder, iſt' etner vom jenen Aerzten, Die &e. Mal. 
dm Jahre 1788 behandelten. Wegen der gränzenlofen und ganz 
natürlichen Sorgfalt des Publikums Über deu Krankhelts zuſtand 
Sr. Diaj. wurde am letzten Samftage Befehl gegeben, die Kam: 
mer, worin &e. Maj. Privataudienzen ertheilt, und welche an 
den großen Audienfall ſtoͤßt, “einzurichten, um daſelbſt dic Be; 
richte hinſichtlich des Beſindens Er. Mai. dr erthellen, und 
die an jedem Tage publigterten Bulletin der Aerzte fehen zu 
laſſen. Det im Dienfte ſtehende Kammerhert verſieht denſelben 
permanent ſammt dem von der Hofetikette vorgeſchriebenen Per: 
ſonale, nm Pie ändwärtigen Minifer und die Edelleute zu em: 
Pfangen, deren Namen, nach dem bey ähnlichen Gelegenheiten 
befolgten Gebrauche, enregifteirt werden. Der unermüderen 
Thatigkeit zu Bolge, melde die Dffistete, denen bie Aufficht 
des Pallaftes übergeben war , in ipren Arbeiten’ B/nlefen, wur 
Be die’ Kammeh der Privataldtenzen ſchon füp heute, "wie e⸗ 
ſich gehoͤrt, zubereiter und dad Ballet das Befinden Sr! 
Saj, wird von % #is 5 Uht daſelbſt angeheſtet werden. 


7 5 p 


Die allgemeinen und wenig genägenden Audruͤcke, in dl. 
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zu erwarten mar, 


sr 


r 2 


fege vermehrk. Wir troͤſſten und nur. mie 


[4 


den das heut, publizierte Bulletin des Geſundhette Gonfetle . der Heffnung, daß Cie durd die hr eigene Leibes⸗ und Geiſtes⸗ 


werfaßt iſt, brachten deym Publikum allgenteinen Anwillen her⸗ 
vor. Diefe Betanntmachungen haben offenbar ben Zwed, bie 


ſtaͤrke Dh unter fo harten Prüfungen aufrecht erhalten, und noch 


ein langes Leben genießen wird. Auch die Gefundheit der 


gerechte Unruhe des Publikums zu erleichtern ; dafſelbe hat ale Mrinjefiin Marie har gelitten, Doch iſt ihr Zuftand von Feines 


fo das Recht, von ben, ihm auf dieſem Weg zuko umenden 


Gefahr, Man Bann fih demnach leicht eine Vorſtellung vom 


Nachrichten zu verlangen, daß fie mit aller möglicher PanEr RE Hiefen und allgemeinen Betruͤbniß machen, worin fi das 


keit verfoße ſeyen, ohne jedoh bie Verfaſſer biefer Berichte, , 


‚ ganze koͤnigl. Hans befindet. 


durch den Vortrag einer eutſchledenen Meinung zu torrormkke — Pr rinfere Befer werden ſich noch erinnern Eshnen, welche be 


tiren. Wenn man von diefer Seite die uns mitgetpeilten 
Gefundheitds Bulletins Betrachtet, fo kann mau freplich fagen, 
daß fie gewiß diefen Zweck nicht erfüllen, und daß fie fich for 
gar oft dem Gegentheile mähern, Die heißen Wuͤnſche der 
Ration für die Wiederheritellung ihres Monarchen bewegen fle 
‚eifrig, nach beftimmte Nachrichten zu fireben. Es wäre befrkes 

Digender für fie, wenn fie Diejelben Durch einen sisielen Weg 
j erhalten könnte, unp nicht durch Diefe Gröffgungen allein, Wir 
bejleißen uns, da uns bie erflen mangeln, anzutündigen, dag 
nad diefen unter das Publikum verbreiteten befondern Mad: 
richten, eine allgemeine, doch allemal auf |Privateröffnung gr: 
gründete Meinung herrſcht, daß noͤmlich Pie Unpoͤßlichkeit Sr. 
Maj. mit jener vom Jahre 1738 an Hefuigkeit Des Angrifes 
nicht zu vergleichen iſt. Die Pulsjgläge haben ſich bis jegt 
ule über 100 in einer Minute erhoben, noch ud fie uuter 
86 gefallen. Wir willen die Mittel nicht, welche man zu 
Wiederhetſtellung Sr. Maj, anwendet, aber es ift fehr natuͤr⸗ 
ih zu denken, daß. die 22-feit 1788 verſloſſenen Dapız die 
vhyſiſche Gonftitutien Sr. Mai. fo ſchwaͤchten, daß. diejenigen 
Eräftigen Arznepmistel, welche mau damals anwandte, und 
welche Ihe. fo gut bekamen, Ihrem jetzigen Zuſtand wenig 
angemeſſen ſeyn werden, Faſt gegen bas-Ende Des Nov. 1788 
murde die wahre Beſchaffenheit Der Unpaͤßlichkeit Gr. Maj. 
gänzlich erkannt. Jm Infange der Kraukheit fhrieben Die ges 
rufenen Aerzte Sir ©, Barker nnd der Dr, Warten häufige 
Aderläffe und ein Befitator am Hopfe vor. Nach dieſen Mit 
teln braudte man Die Pulver des Dr. James und. legte Senf 
pflafter unter die Sohlen, Die Geftigkeit des Fiebers nah 
febe ſchuell ab; aber Die algemeive Unruhe Founte erſt gegen 
das Ende des Februars duch Die freudige Nadricht von Der 
gaͤnzlichen Genefung Sr. Maj. geſtillt werden. 

Sp groß auch die Ungedud Des Volkes Damals geweſen 
feyu mag, fo wird fie Doch von, derjenigen, bie in Deifem Aus 
genblist Im ganzen Hınfange Des Reichs Die getreuen Unter 
thanen Sr. Maj. smpfinden, übertroffen. . ‚Mit. eben, loviel 
Schmerz vernehinen wir, daß Die Laſt fo vieler haͤuslichen Ins 
glütefälle, die Gefundpeit der Königin ernſthaſt angegriffen 
habe. Die Hand des Himmels laſtet in dieſein Augenblid auf 
eine ſchreckliche Weife auf der koͤn. Gefahrtin unſers verehrungss 
wurdigen Monarchen. — 

Auch die Unpaͤßlichteit Ihrer Maj. hat, ih, wie es nad 
fo vielen ‚eufgepäuften Drangfalen und nah fo vielen Leiden, 
die fie theils als Mutter, theils als Gattinn, zu ertragen hatte, 


7 bautenden Berrüttungen -fchom-Pieetite Krankteit Sr. Mai, ver: 


anlafte. Dr. For behauptete damals, daß, im Balle die Ber 
richtungen der Regierungsgefhäfte- unterbleiben würden, der 
vermuthliche Erbe, wenn er Faͤhlgkeit und Das erförderliche 
Alter dazu beſoͤße, das ausgeinachte Net Habe, die ere: 
Entive Gewalt zu vollſtrecken. Hr. Pitt Gingegen ſtritt mit vier 
Ver: Pike; der vermuthliche Erbe Hätte fo wenig ale irgend ein 
anderes. Rndividunnı das Net, Die erefutive Gewalt zu voll⸗ 
fireden, fondern nur den benden beſtehenden Zweigen ber Legis 
latur kane es zu, den Dlenſt der exekutiven Branche nad ei: 
genwiullger Beurtheilung, nachdem dieſelbe tur kutze Zeit un 
terbrochen worden, gu verſehen. 

Die Veranlkaßung fer uͤbrigens, welche fie wolle; wenn di 
regulierte Autichung der Herrſchergewalt ruht, fo koͤmumt [7 
dem VWofte, als der Aurfle jeber Gemalt zu, gegen biefe au⸗ 
genblickliche Aufhebung Mitte zu ſchaffen. Unfere Lefer muͤſſen 
ſich noch an die Heftigen Debatten erinnern, melde Darüber im 
Unterhanfe vorfielen. Man trug zuletzt dem Prinzen von Wals 
fiö mit einiger Einſchraͤnkuug bie Negierung an, Der fie aber 
ebelmüthig auoſchlag. rn‘ 

Die Aerzte des Kbuigs halten fih für beftändig. zu Winde 
for auf. 9. Dundas reiste wohl Samſtags Morgens nach 
Richmond ob, Bam aber bes Abends wieder bier an. 

Die Teraffe von Windfor bleibt ned fortwährend anf das 
ſtrengſte verſchloſſen. 

Die Briefe des Lordkanzlers und des Sprechers vom Ins 
terhaufe - werden in den beyden Häufern am. 15, Nov, eine 
Verfammlung der Deputisten bewirken, wie. nod Beine fo voll⸗ 
ſtaͤndig mar. ; . + 

Dir Moniteur vom 29., Okt. enthält einen Brief ans 
bondon, von Garn, der: dieſes Laud als gänzlich ruiniert und 
iu Grunde gerichtet jhlibert: :- J 

ESamſtags fehe tief in der Nacht Find Depeſchen aus dem 
Transportamt an Herrn Makenzie zu Morlaix abgegangen. 
Wir Haben die unangenehme Nachricht erhalten, daß der 
heftige Sturm, welcher Freytags ſtatt hatte, mehrere Schiffe, 
die ſich an ben weſtlichen Küften befanden, Übel zurichtete. Die 
baltifche Slotte, welche vor. Kurzera in Morden auell⸗f, wurde 
parüdzufehren geimuogem, indenmnes in-der Butht von Bofelg 
einen heftlgen Windfioß erlitt, wobey 23 Schiffe ihre Kabel: 
taug-und Außer verloren.’ De. re: 

» Renangetommeig -Nachricien aus Boutdeaux melden, "dag 


% 
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«0 züt Ausruͤftung Ber Ariensfäife, bie man gi Antwerpen und 
in andern Häfen errichtet, au Matrofen mangle, und daß deß⸗ 
wegen in Spanien anbefohlen wurde, deren fo viel, als es 
dort möglich iſt, zuſammen gu bringen, berausjuziehen, zu 
‚Holge deßen ſchon mehrere Batallions aus Spanien nah Ants 
werpen marfchieren. 

2a Peroufe Das Transpertfhiff, Dromedary, bas ans 
dem mittäglichen Neu s Wallis kamm, brachte einige Briefe 
mit die ein Dffister im Lande Diemen, in Neuholland, vor: 
fand. Cine Infhrift nämlih, die man in franz. Sprade in 
einem Baume eingefhnittenfand, gab zu dieſer Entdefung Ans 
Tag. Die Infhrift fagte, man würde, wenn man am Fuße 
des Baumed nahgrübe, eine Flaſche finden. Die Briefe, weis 
he diefelbe enthielt, waren vor 27 Jahren gefhrieben, und 
wurden, fobald der Dromedary in England anfam, dem Mar- 
quis von Wellesiey überfchidt, 

Pipmouth, den 3. Row. Der Brid Oreſtes Tief geftern 
bewaffnet von bier nah Fallmouth aus. Die Fregatte Niemen 
unter Rapitin Seymour und die Sloopo, Northſtar und 
Pracock wurden gleihfals nach Fallmouth befehlige, um Mann, 
ſchaft an Borb der Paferboote zu ſetzen, bie fih im felbigen 
Hafen befinden, und megen des Geijtes der nfuborbination, 
der unter dem Schiffsvolke dort ausgehrohen war, fie Hieher 
su führen, 

Zu Plymouth wurde ber Befepl ertgeilt, Betten für das 
Dearinefpital zuzubereiten, um dort 2500 Kranke unterbringen 
iu können, Mon.) 

ap: 
Rubland, 

Nah einem Bericht vom Lager hinter Kacha Klifft, das 
Dirt vom 19. Sept., des Gavallerie : Generals, Sommandanten 
en Ghef in Georgien, Herrn von Formaſtoff haben zweh rufji- 


fche Bataillon und die tartarifche Eavallerie einen glängendem‘ 


Sieg über ein Gorps Türken und Perfer von 10,000 Mann 
vor der Feſtung Ahal Kalaki erfochten. Die Gommandanten 
der perfiihen Armee, den Sardan Grivan Houfeim Rus 
Iifan, und der Gzaremitih von Georgien, Alexander begaben 
ſich nad einem fehlgefchlagenen Berfuche auf die Provinz; Bams 
ba mit ihren arserlefenen Truppen durch das Gouvernement 
Karsk und dem Pafchalif von Aholtzin aegen unfere Graͤnze 
bey Kartolinst, von wo aus fie vorfchluaen mit der vereinten 
Macht des Cherif Pafga und auderen türfiihen apanagirten 
Prinzen dur Kartolinst gerade gegen Tiffis zu geben. 


Der General Fermaſtoff näherte Äh, vom obigen unters 
richtet, in flarken Wiärfhen der Feſtung Zarli, formicte 
doſelbſt ohne die gerinafte Bagage ein Detafchement von zwey 
Bataillons des 1. und 15. Jaͤgerreglmente, 200 Kofaden und 
der rartarifchen Gavallerie, unter dem Gommando des Generals 
majors Marquis von Parluni und befapl ihm in drey 
Eile Märiden -den mit Schnee bededten Bera, welchen 
der Feind für unumgänglich hielt, zu umgehen, und wenn er 


das Lager erreicht Haben wuͤrde, In der Nacht das bafeibit 
vereinigte Armeckorps angugreifen. 

Dieſes Unternehmen wurde mit dem beſten Erfolg ausge— 
geführt. Unfere Truppen näperten fih, durch das regnerifche 
und kalte Wetter begünfligt, ohne entdeckt zu werden, um 
Mitternaht vom 4. auf bar 5. Sept. Dem feindfichen Lager 
ohne:das geringfte Geräufh, Der Generalmajor Marauis von 


Paolunl befahl, nach dem er fein Detachement in smey Golonen 


geheilt hatte, dem Obrin Lissauewitſch Die rechte Flanke des feind- 
lichen Bagers, und dem Oberſt Peezersky die linke anzugreifen. 

Die Drdsung und Ruhe wurden durch unfere Truppen fo 
beobachtet, daß die feindliche Schildwache ihre Annägerung erſt 
100 Toifen vom Rager bemerkte, worauf diefe zwey Golonem, 
nachdem fie ein lebhaftes Feuer gegen Das Lager ‚gegeben hat- 
ten, mit dem Baionnet in der Hand, Das mrite Rager mie 
Unerſchrockenhelt, und Die beflürgten Türken: und Perfer iberan 
aledermezelnd, durchdrangen. 

Die Niederlage war vollſtͤndig. Die Feinde ſuchten, vol 
Verzweiflung und im Schreden nicht begreifend, wie auf el 
mal diefe tapferen ruſſ. Soldaten mitten unter fie gekommen 
wire, Schuß und Rettung in einem tiefen Sumpf, welcher 
ſich bey deu Lager befand, und worein fie ſich mit Schnellig. 
Beit warfen, 

Die Eommandanten, ber perfifche Sardan Houffelm Kulitan . 
und Alerander Gzarewitſch ſelbſt eilten aus ihrem Zelt und 
dem allgemeinen Tumult, um fi im jenem Graben zu retten. 
Die Soldaten, welde das Zelt des Sardan und diejenigen 
feiner vornehmften Offiziere bemachten, wurden nad einem kur⸗ 
seh Wicderftand getödtet, 2 perfiihe Ehans und mehr als 
700 Jeigde wurden umgebradht, und ebenſovlel verloren ihr 
Leben in jenem Graben, in welden unfere Tirallleurs unter 
einem ftarken Beuer Herabftiegen, und Dem fliehenden Feind 
großen Schaden zufügten. j 

Diefer Sieg hat uns in Befik eines nach aflatifhen Ge— 
brauch ſehr reichen Lagers, von 4 Fahnen, unter welchen Diejenigen 
des Sardand der perf. Armee ſich befinden, einer Menge Waffen, 
einer großen Anzahl Pferde und einer unermeßlichen Menge Eofts 
barer Gffetten, welche in unfere Dände fillen, geſetzt. Dee 
Meberreft diefer Reichthümer, beflehend aus Gepäd uud Zelten, 
son denen mehr als die Hälfte nicht weggenommen "werben 
Eonnten, murde zerſtoͤrt. Ellf Dffisiere und Jemail Shan; 
welcher jedoch den andern Morgen an den Folgen feiner er⸗ 
Haltenen Wunden ftarb, murden gefangen genommen, 

Diefer glänzende über ein kombinirtes nad der Augabe der 
Gefangenen 10,000 Mann flarkes Armeckorps von Zürken unbe 
Perfern davon getragenen Vortheil, hat uns nur wenige Beute 
gekofte. Wir verloren 4 Mann durch den Tod und 17 wur: 
den biefüirt. 

Der Gommandant en Chef läßt der . Weispeit der durch 
den Generalmajor Marq. von Paplumi genonunenen Maafres 
geln und dem ausgezeichneten Muthe des. Oberſten Lescauwitſch 


Gerechtigteit wiederfahren. 
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Schreiben aus Stodhalm, vom 2. Nov, Heute Mit: 
tag um 2 Uhr geſchah ber langerwartete und dur fo. viele 
‚herzliche -Wünfche eines guten Grfolgd gefegerte Einzug Er. 
Honig. Doh. des, Kronpringen. Die Witterung war Die güns 
Risfe und die Menge der aus ale Gegenden der Siadt her⸗ 
beygreilten Bufchaner unzaͤhlig. Der Zug geſchah in folgender 
Drödnung: 1) Gine Gecadron Leibgarde zu Pferde; 2) eim 
Bereiter; 3) Dofpauter und Trompeter ; 4) der erſte Hoſmar⸗ 
fall mit dem Staabe in einem Hofwagen, den 2 Hofbedien: 
sen begleiteten; 5) ein Theil des Dofikaates ; 6) zwey Berriter; 
3) der oberſte Kammerherr im Hofwagen mit Hofbedienten 
auf der Selte; 8) gmep Bereiter; 9) zwey Pagen; 10) ein 
Unterftallmeifter ; 12) Er. koͤnigl. Hoh. der Thronfolger in eie 
new -thnigl. Waagen mit 8 Pferden, in welchem Se. Excell. 
der · dienitpersichtende Reichmarſchall (General: Gouverneur ze. 
Graf von Sfien) vorne ſaß. Auf dem Wagen 2 Pagen, auf 
Ber Seite Lieutenants der beyden Leibgarden und Pagen rei: 
tod. Rund herum gingen 8 Doflalayen, und bey jedem Pfer⸗ 
de ein Stallknecht; hinter dem Wagen eine Gekorte von einem 
Bier: Gorporal und 6 Leibisabanten; 42) diejenigen Hoflahba⸗ 
Tiere, welche Se. königl. Hop. während des Reife gefolgt jind, 
iingleichen die Adjudanten Gr. fün. Hoh; 15) Eine Gscadron 
der Güraffiere vorn Lelbrrgiment, 
s. Se. kobnigl. Hop. kamen dur den Rorderzoll, woſelbſt 
Diefelben von dem Oberſtallmeiſter Sr. Maj. und den 50 Ael⸗ 
teften dee Bürgerfhaft begkücdhwimfcht wurden, worauf nach ge- 
arbenan Zeihen 125 Kauenemfhüife in ztoeh Umgängen das 
öngenebme Greignig der Ankunft in unferer guten Stadt, ber 
kannt machte. Run fuhr Oberſtatihaltet, Magiſtrat und, Bürr 
gerſchaft dem Zuge voraus, der die große Königin Straße , 
über Guſtaph Adoippb Markt, die Morberbrüde, dem Schloſſe 
vorbey, längs der Sciffsbrüde, dann die große Neuſtraße, 
dem Sirchherg hinan zum weſttichen Schlofgewölbe ging. 
— Pier ganz unten- bey der koͤnig⸗ Treppe reibeten ſich der era 
fe Sofmarfhall und die Hoftgyallerie, um Se, koͤnigl. Hohrn 
entgegen zu nehmen, welche, begleitet von Er. Excelleng, dem 
Bienfiverrichtenden Reichsmarfball, ſich hinauf zw Gr. königls 
Moj. verfügten, welches fo geſchah, daß der Hofmarſchall und 
der Hofnaat im großen Speifefaal zurüstblieben, und der Kron⸗ 
zrinz, bios von dem Reichsmarfhell begleitet, durch den Aus 
tien;faal in das große Echlafgemah des Königs traten, wo 
Ee. Moj. ſich befanden, umgeben von Ihren Greellenzen, den 
Herren des Reid , dem Staatsrath und der grofen Wache, 
vᷣelche daruach alle von Sr. Mai. ſelbſt dem Tpronfolger praͤ⸗ 
fentiet ‚wurden, j 

Hierauf begaben ih Er, koͤnigl. Hoh. auch zu Ihro Maf. 
der Königin, wo ſich zugleich Ihre Hoheit die Prinzeſſin eins 
actuuden. Ihre Maj. Die Adnigin empftugen den Aronpriigen 
im großen Gabinette, umgehen von Ührer Damen Des Reihe, 
der Dberpofmeifiermen, der Hofineifierin-und den Staatöfranen. 


Mittags war Gont und Hfienlihe Tafel Die Seraphiacu 


Mitter uud Gommandeurd der ührigen Deben erſchlenen au bier 


fem Tage in der Ordenstracht, jedoch ohne Ketten, und Die 
Hofkavallerie in der blauen und weißen Galla : Hoftradıt. 
Der Zug ging auferordentlih langfam, fo daß er gegen. 2 


‚Stunden vom Zolle bis zum Schlojje brauchte. Am mehreren 


Stellen muße er ganz ftille halten, weil das Wolk durchaus 


den Kronpringen länger betrachten wollte und den, Magen bey: 


nahe feithielt. An andern Stelen fireusten Mädchen Blume, 
Das HYurrarufen yon vielen taufend Stüunmen erfüllte aße 


‚Gtrafen, durch welche der Zug ging. . 


Am Montage wird große Gour und Ende künftiger Woche 
Schluß des Reichstags ſeyn, wo der Biſchof Mörner Die 
Reichstags ſeyn, wo der Biſchof, Mörner, Die Reiheragöpre: 
Digt halten wird 

Den 19. nahmen Se, koͤnigl. Hoh., der Kronprinz. im 
Eonigl. ſchwed. Conſularhauſe in Helſiugör die reine Evangelifcdy 
Lutheriſche Lehre an, und bejahte in dieſer Abſicht Die Fragen, 
melde ibm vom Grjbifhof, Dr. Lindblom , vorgelegt wurden. 
Was weiter bey Diefem Akte vorgefallen, foll, fobald das sen 
Diefer Gelegenheit geführte Protocol den Reihefänden mitge⸗ 
tpeile worden, Dem Publikum bekannt gemacht werden. 

(9. 3.) 
(Die Fertfegung folgt.) 

BGrofßperzgogtfum Frankfurt. 

Frankfurt, den 18. Nov. Gensrn, den 17. d., hat 
die für Das Sequeſter der enafifhen Warren und Kolonialpro— 
Dubte zu Frankfurt niedergefegte Rommiflion Das Dekret vom 
19. verfioffenen- DOftober in Vollzug gelegt, uud den zufolge 
Die Ind.efer Stadt meggenommenen engl. Waaren verbremen 
laſſen. Diefe Operation wurde in der Mitte eines von den un: 
ter den Waffen befindlichen Truppen formirten Garre’s, in Ge; 
genmwart mehrerer. Mitglieder, der Couimiſſion und Abgeordneter 
den Muni;ipalität vollzogen; man berechnet Die den Flammen 
‚überlieferten Waaren auf 400,000 Franken, 

($sanlf. 3.) 


In der vergamgenen Woche find in Münden 
gerraut 5 Paar. 


gebohren: geftorben; 
+7 Söhne, 6 Erwaqſene männl. Geſchl. 
10 Töchter. 3 : = = weibl. Geſchl. 
8 Finder, 


17 geforben. 
— ——— — 
1478. Cine ganz neue Schaͤrpe zum Gebrauche eines kdelgl. 
baier. Bürgers Milltaͤr-Offlziers iſt fammt Porte- e peoᷣ, unb 
Hutquaſten um billigen Preis zu haben, und in dar Kaufinger: 
gafie Nro. 26 über 4 Stiegen jinks zu erfragen, 
Tremdben: Anzeige \ 
‚ Den 21. Now, Dr, Alexieff, ruf. Vient. als Courier, in 
der goldenen Ente. Hr. von Gereja, Negot. von Wien. Hr. 
vor Panz und Hr Wiſter von Italien, im Hir ſch. Br. Ba: 
ron von Kropf von Bayreuth, im Areuz Hr. Meißner, 
Bauinfpeltor von Augsburg, im Hahn. Hr. Baron Dflsrr 
Wrg von Erding . 


Sind 27 debohren. 











Münchener 


politiſche Zeitung. 


Dit Getner koͤnigl. Rejeſtät von Baiern allergnädigftem Peivilegicm. 





Sonnabend 
— >> 2. — — — 


Srantreid. 

Freamp,t den 12. Now. Ein Franzos, welcher am 10. 
von Bondon und am Scuntag ald den 11. d. von Portsinuth 
adrcifte, bringt uns folgende Meuigkeiten : 

Man verbreitete im Moment feiner Abreife von London, 
den 10, Mittags, die Nachricht, daß eim Adjudant des Geue⸗ 
sol Wellington Neuigkeiten brachte, dag die engl. Armee zu⸗ 
rbdtäme, und daß die Befrhle zu Gosport gegeben werden 
wiren, um deſelbſt Dofpitäler für 9000 Kranke und Bleſſirte 
jugubereiten. Der König befand fich viel ſchlechter. Die Ge: 
ſchaͤtte giengew fehr langſam, und das Land gewähre einen fehr 
traucigen Andlid. Die legten vom Eentinent erhaltenen Meu: 
igeeicen hattn Miekredit und Ängiltiche Beforguig imitgebragt. 
Die Fonds waren im fallen. Men.) 

Rouen, den 12. Nov. Dan ift hier nicht auffer linzus 
he über die Begöbenpeiten, welche die heftigen Winde, Dis den 
9. und 10. und In Der Naht vom 10. auf den 11, wehten, 
verurſacht haben fünnen. 

Man berichtet und von Fecamp, daf man den 11. Mor: 
gen, Grainval gegenüber zwey Schiffe ſah (morunter eine 
Brigg, melde man englifh vermuther) welche ihre Majte ver; 
foren hatten. Im Augenblif, wo man Diefes ſchrieb, war es 
unmöglich, aus dem Hafen zu ihrer Huͤlſe auszulaufen. 

Havre, den 12. Row. Gin fürdterliher Orkan hat fo 
eben unfere Stadt und die umliegenden Gegenden in eineu 
draurigen Zuftand verfegt. Den 10. Morgens wehten Die 
Winde mit Heftigkeit aus Sud Süd: Weſt. Während des Tages 
ſiud die, von dem letzhin verbraunten Schauſpielhauſe nech 
ſtehen gebllebenen Mauern, mit vielem Geraͤuſch umgefallen, 
und die mörbliche gerichmetterte mit ihrem Yalle ein Haus, 
Den Abend wandten fi die Winde aus Süd: Süd: Weit und 
wehten jegt von Welt: Nord : We, Das Meer ging fehr 
hoch; «eb durchbrach alle Dämme umd bedeckte beynahe alle 
Strafen der Stadt mit Waffer, fo’ daß es in alle Keller und 
Zimmer zu ebener Erde eindrang. Das Diertel S Frangais 
hat vorzüglich viel gelitten. Die ganze Gemeinde Üpeure und 
ein Teil jener von, Gravifle und Ingouville wurden mit Waf 
fer bedeckt. Im Innern der Stadı gefhah den Dächern viel 
Schaden. Man fpriht von mehreren ertrunfenen Perfonen; 
man weiß aber bis jept nur yon einem einzigen Mann mit 
Gewiß heit. G. de Em. 
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aAan leinen Wunden. 


24. November 1810, 
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Bayonne, den 1. Nov. Am 5. DE. ded verflojleren 
Monats befapl der Hr. General Dorfenne dem Herrn Janin, 
Gapitän der auderlefenen Gensdarmerie mit einer Abtbeilung 
von 4 anserlefenen Iinteroffisiers und Gensdarmen jih von Bur⸗ 
90% za Brevieela zu begeben. In dem Augenblid, als Diefe 
Maunfhaft zum Dorfe Duantalpaille herausritt, wurde fie 
von einer bey 90 bis 100 Mann ftarfen Teuppe berittener Bri⸗ 
gande angegriffen. Ungeachtet des lebhaften Feuers, welches 
die Brigands gaben, fiel fie der Kapitän mit feinen Leuten 
Doch ſehr heftig an, ſaͤbelte einen großen Theil derfelben nieder 
und jagte die übrigen auf 5 Meilen in Die Flucht. 

In Diefer Affaire, wobey fih die ganze Mannſchaft fehr 
tapfer benahm, tödtete der Kapitan Jann mit eigener Hand 
3 Brigands, und verwundete Den Ghef duch einen Piſtolea- 
fhuß, dazu bekam diefer noh 3 Säbelhiebe und ſtarb darauf 
15. Brigande wurbem getödtet, ebenforiel 
ſchwer verwundet, 12 Pferde gefangen, nebſt einer großen 
Anzahl an Waren, Patronen und andern. Effekten. Wir hat: 
ten weder einen Bleffirten noch einen Todten, 

(Dourn. de lEmp.) 
Weſtphalen. 

Gaffel, den 14ten Nov, Heute haben Ge. Majeftir 
ben Gelegenheit Ihres Geburtstages, in Ihrer Eigenfhaft als 
Großmeifter, rin außecordentliches Konfeil des künigl. Drdens 
von der weſtphoͤliſchen Krone gehalten, worin Allrthoͤchſt dieſel 
ben gerubten, folgende Beförderungen und Ernennungen vor: 
junehmen: Zu Kommandeurs find ernannt: Die Ritter: Si 
meon, Miniſter der Zuſtiz; Graf von Wolffradt, Minifler 
des Junern; Graf v. Wellingerode, Großmarſchall des Palla 
ſtes; Graf v. Bochholh, Grofgeremonienmeifter; Divifione: 
general Morio, einer der Generalkapitaͤns der Garde; Graf 
von Wintzingerode, außerordentliher Gefandter und bevollmaͤch 
tigter Minifter bey Sr. Majeftät dem: Kaiſer und König; Graf 
v. Malsburg, eriter Ehren Stallmeifter; Baron v. Keudelſtein 
Generalintendont; Graf v. Jagom, Kansmerherr;- Baron v 
Malchus, Staatsrath; Baron v. Retterode, Generalihagmei- 
fer; Bavon v. Münchpaufen, Generalſchatzmeiſter und Adıntni: 
ſtrator des Ordens vom der weſtphaͤliſchen Krone. 

Zu Rittern find ernannt: Die HH. Dupleir, Mufterungs s 
Inſpektor, Diviionschef im Kriegaminiflerium ; Baron v. Gil- 
fa, General Direktor der koͤnigl. Geflüte; Bataillouschef Gau 
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ihier, Chef de topogtaphiſch en Buͤreaus Ge. Maj.; Graf v. 
Fömwenftein s Werthheim, erfter Rammerherr; Oeneral v. Mog, 
‚chemaliger Kontinandant des Saales Deyartements; Oberſt Müls 


ler, Kommandant Des erfien Rulcaflier: Regiments; Simeon," 


außerordentliher Gelandter und bevollmächtigter Minifler am 
fäcfifhen Hofe; v. Uslar, Grenadierkapitaͤn im 4ten Einiens 
Regiment; v. Meding, Berghauptmann der Harz-Diviſion. 

Dur ein Dekret Sr. Maj. vom 14ten Diefes, ift der Bris 
gadegeneral Baron v. Ochs, zum Divifionsgenesal ernannt 
worden, 

Preuffenm. 

Die „Verordnung über die veränderte Verfaſſung aller ober 
ſten Staatsbehörden in der preuffifchen Monarchie”, iſt erſchle⸗ 
nen. — Die Berlinerzeitungen vom 13. Nov. enthalten Fol: 
gendes: Da Se. königl. Maj. von Preufjen unfer allergnädig- 
ſter Herr zu alen aus dem KRontinentalfpitem entfpringenden 
Mansregeln auf das .Fräftigfte mitzumirken gefonnen find, und 
demnach auf erfolgtes Anfuchen befchloffen haben, das von bes 
Katters von Frantreih Majeftät erlaffene Dekret, wegen Ders 
Brennung der englifhen Manufakturwaaren, aud in Allerhoͤchſt⸗ 
dero Staaten zut Vollziehung bringen zu laſſen, ſo wird die⸗ 
fer allerhoͤchſte Eniſchluß, und daß zu deſſen Bollſtreckung die 
erfoderlichen Befehle überall ertheilt werden find, hlemit zu je⸗ 
dermanus Achtung befannt gemacht. (8. 3.) 

Schweden. 
(Bortfegung des geſtern abgebrochenen Artikels aus Stodholm.) 

Den 31. Ott., Mittags 12 Uhr, hatte eine große Depu⸗ 
tation der Neichsftände Vortritt bey Sr. Lönigf. Hoh., dem 
Kronpringen, auf Drottninghelm. um Sr. koͤnigl. Hoh., die 
MWahlsActe zu überreichen, und die Werficherung entgegen zu 
nehmen, welche die Stände für Se. koͤnigl. Hoh. entworfen 
hatten. Bey welcher Gelegenpeit der Landmarſchall, Baron 
Blemmig, folgende Rede an Se, Eönigl. Hoh. richtete: 

Hochgebohrner Fürft, erwählter Kronprinz bes fhwedifhen 

Reihe! 

Ein BolE geſchwaͤcht durch fein widriges Schidfal, aber 
deswegen nicht niedergedruͤckt, das ehemals den Ruhm an feis 
nen Namen gefmüpft und den Sieg an feine Waffen, Lopınt 
heute mit feiner geretteten Selbftftäntigkeit und Ehre, die Leis 
tung feiner Lünftigen Schidfale dem Helden, dem Staatömanne 
und dem Menfchenfreunde anzupertrauen. 

Mit diefem fhönen Namen empfangen Ew. kaͤnigl. Dob. 
das Erbrecht des Scepters Der Barle und Guftave, noch 
von ihrem - legten Sprößlinge getragen, welcher ehrwuͤrdig 
ducch feine Fahre und Tugenden, Em. Eönigl. Hop. zur Stuͤtze 
feines Iprones und feines Reiches berufen, und Ew, Eünigf. 
Hoh. denfeiden Plag in feinem Herzen anbietet, den eim Pring 
inne hatte, welder die Liebe des ſchwed. Volkes beſaß, 
und von Den feligen Regionen, zu denen er fih erhoben, Em. 
koͤnigl. Hoh. die hohe Beſtimmung überlaͤßt, das Werk zu ber 
fließen, das er nicht beichließen Tonnte, Möge Em. koͤnigl. 
Hop. für das ſchwediſche Bolt werden, was Garl Auguft für 


daſſelbe war, und mögen Ew. koͤntgl. Geh. mac "Aner fangen 
eh-enrollen Laufbahn, glei wie .er, von den Gegnungen und 


Thraͤuen der Ration begleltet zur Unfterblichleit übergeben! 


Die Stände des Schmwebdifhen Reihe, belebt von biefen 
Sefühlen, nähern fih heute zum Grjtenmale demjenigeu vom 
Europas Helden, welchem fie, mit einer in den Jahrbuͤchern 
feltnen Einigkeit, alles anvertraut haben, mas fie in der Sterb- 
lichkeit nur theures befigen: the Vaterland. Sie nähern fi 
einem Prinzen ; welcher ihre Blicke auf?ein Wolk gefeſſelt Hat, 
melches fein Ältefter und freuefter Bundesverwandter mar, und 
in deffen wiedererlangten Bereinigung fie fi von großen und 
fiegreigen Erinnerungen ‚belebt fühlen: ‚ein Prinz, welcher in 
Heinrichs IV. Baterlande geboren wurde, in dem Bande, def 
fen Vergangenheit ein Jahrhundert Ludwigs XIV, des vorzugels 
gen hat, und deffen Begenwart auch jenes noh aM Ruhm und 
Ehre übertrifft, 

Gnädigfter Herr! Wenn die Kraft der Gefege, die Heilige 
Felt der geſellſchafftlichen Ordnung, die Befhügung der Menſch- 
heit, die Bertheidigung der Wahrheit und der Gerechtigkeit, 
und allgemeine Beredelung durch Rechtſchaffenheilt und Aufs 
Härung die Vortpeile find, melde ein freyes und edles Volk 
von demjenigen verlangt, der einmal feinen Scepter führen 
foll; fo ift es auch Die heiligſte Pflicht der Nation, Ew. königl. 
Sch. mit warmer Liebe, ſtaudhafter Eelbftverläugnung, uns 
erjchütterliher Treue und wirkfamen Gehorſam entgegen zu 
kommen ; und belebt vun Diefen Orfinnungen werden au die 
Stände des Reihe Em. koͤnigl. Hoh. im Untertpänigkeit die 
fenerlihe Urkunde überreichen, vermittelſt welcher ſie Em. 
Tönigl. Hop. und Dero Haufe das Erbrecht zu dem uralten 
Thron des ſchwed. Reiches ertheilen, nachdem Ew. köntgl. Hoh. 
vorhero mit Ihrer hohen Namensunterſchrift die Verſicherun⸗ 
gen zu genehmigen geruhet haben werdon, welche ihre ſchönſte 
Bekräftigung im denjenigen Tugenden finden, melde Guropa ı 
fhonlange in Em. koͤnigl. Hop. anerkannt hat. 

Feyerlich und rührend iſt dieſer Augenblick: moͤge er ewig 
denkwuͤrdig werden durh Schwedens Woplfahrt und die Seg⸗ 
nungen aller Zeiten! . 

Die Stände des Reichs erbitten es ſich unterthänigft, ig 
der Gnade Em, Eönigl. Hoheit eingeſchloſſen zu fepn! 

Se. koͤnigl. Hoh. gerupete darauf in franzöffcher Sprade 
obige Rede zu beantworten, auf folgende Weife: (wie fie als 
bald danach von dem Eabiners+ Rammergerrn, Orafen Löwen: 
hieſin, ſchwediſch vorgelefen wurde.) 2. 3.) 

Die Fortfegung folgt.) 
Großperzogthum Deffen 

Darmfladt, ı7. Mov. Hier ift folgende großherzogl. 
Verordnungen erfhienen. Wir Ludwig von Gottesgnaden, 
Großherzog von Heſſen. 10. ꝛtc. 

Thun Bund und fügen hlemit zu wiſſen: Vermoͤge eines 
zwiſchen des Kalfcıs von Frankreich, Königs von Gtalien, Mai. 
und Rus abgeſchleſſenen Wertrags, find folgende ju Den Fuͤr⸗ 
feniyümiern Zulda und Hanau vorhin gehörig geiwefene Landes: 
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theile am Uns abgetreten, und mit Unferm Sroßherzogthum 
vereinigt worden: 

1) Das Amt Babenhauſen. — 2) Das Amt Dorpeim. — 
3) Das Amt Rodpeim. — 4) Das Amt Heuchelheim. — 5) Das 
Aut Muͤnzenberg. — 6) Das Amt Drtenberg. — 7) Das Amt 
Herbſteln. 

Zu Gemaͤßheit dieſes Vertrags, und des zu Mannheim un⸗ 
term 11. Nov. d. J. ausgefertigten Uebergabsprotokolls haben 
Wir hefäloffen, von gedachten Landestpeilen und Orten, famt 
allen ihren Zuftändigkeiten, Zubehörungen ıc. ıc. nunmehr Bes 
fig zu wehmen, und unfere Regierung über diefelben anzutreten, 

Wir tun diefes, kraft gegenmärtigen Patente, und vers 
Jangen von allen geift: und weltlichen Behörden, ſaͤntlichen 
Untertpanen; Einwohnern, Lehnleuten und Ginfafien, weſſen 
‚Standes oder Würden fie ſeyn mögen, fo gnädig als ernftlich, 
daß fie ſich Unſerer Regierung unterwerfen, Uns von nun 
an als ipren rechmaͤſſigen Regenten und Landesheren erkennen 
und anfehen, vollkommen Gehorſam und alle Unterthaͤtigkeit 
uhd Treue erweifen, auch demnoͤchſt, jobald wir es erfordern 
werden, die gewöhnliche Erbhuldigung leiſten. Wogegen Wir 
Ahnen die Berfiherung ertheiten, daß Wir Ihnen mit lans 
vaterlicher Huld und Gnade ſtets zugethan fepn, und der Bes 
förderung ihrer Wohlfahrt Unfere unermüdete Sorgfalt wid: 
men werden. Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfgrift und 
beygedructen Staatöfiegels. 

Gegeben in Unferer Reſidenzſtadt Darmfladt den 13. 
Nov. 1810, 

(L. $.) gudbmwig . 

Freyherr v. Lichtenberg. 

Zur Vollziehung der Befignahme der neu erworbenen &e: 
Hiete und Ortſchaften find von des Großherzogs koͤnigl. Hoh. 
in Anfehung derer, welche mit der Provinz Starkenberg vers 
einigt werden: der wirkliche geheime Rath und Gefandte am 
grofherjogl. frankfurtifhen Dofe, Freyherr v. Türdgeimy und 
der Regierungsratd Siebert dahier, und in Anfehung derer, 
welche mit der Provinz Heſſen vereinigt werden: der geheime 
Natp und Hofkammerdirektor, Freyher v. Münd, und der 
Regierungsrath Elwert zu Gieffen, zu Kommiffarien allergnäs 
digſt ernannt und beftellt worden. (S. M.) 

Bermifhgte Nahridetm 

Auf der Infel Guba herrſcht Das gelbe Fieber und verurs 
gast großen Schaden. Mehrere von Havanna kommende Fahr⸗ 
geuge haben dur die Wirkung dieſer Kraukhelt den größten 
Theil ihren Manuſchaft verloren. Die engl. Admiralitit gab 
fo eben Befehl, daß alle von Häfen, mo das gelbe Fieber 
beruft, Eommende Schiffe, einer Quarantaine unterworfen fepn 
follen. (Gay. de France.) 


— — ———— — — 
Amortigatiom. f 
1472. Gemäß einer von der fönigl. GentralStaatsGaffa 
ddo, 8. et pracsens 9. November 1810 beym koniglichen Stadt? 


gerihte Münden, gemachten Anzeige giengen in. der koniglichen 
Reſiden zſtadt Münden vom Altenhofgebäude bis Mitte der 
Sendlingergaffe 5 Stüde Haupt: Gentral: Staatö@affatraten vor 
einigen Tagen gu Berlurf. Säumtlihe 5 find au porteur 
ausgeftellt, führen die Mumern 1, 2, 3, Aet5. SerieNro. 50. 
ausgeftellt in bianco am Sten November 1810. Berfallzeit 
Zten Jaͤner 1811, Betrag eimer jeden. 1000 fl, Auf Anfins 
nen eben bemeldeter Caſſa wird der unbekannte Inhaber dieſer 
5 —— * aedietaliter aufgefordert, —* — 
sub term. von taten vor Bericht vorweife, a 
dieſelben für Eraftlos erklärt merden würden. — 
Aetum den 16 November 1810. 
Königl. baleriſches Stadtgericht. 
Sedlmauir, Direktor, 
Boͤhm. 


—ñ— e nn — 
Bekanntmachung. 

1471. (3. a) Nachdem ſich für dad 2ten Oktober abhin 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgefchriebene Muühlanweſen zu 
Jedenhofen an der Glonn kein Käufer gemeldet hat, fe 
hat man auf — u 20 des Elnftigen Monats Des 
jember abermals eine gefaprt entweder. zum ganzen oder 
theilmeifen Verkauf pro quantitate debiti mit Vorbehalt der Ga⸗ 
nehmigung angefegt, an welchem Tage Ach die Raufsluftigen im 
der degoen Amtswohnung einzufinden haben, um ihre Anbor 
the zu Protocoll zu geben. 

Der Beftand des befagten Anweſens, wie auch die darauf 
haftenden Abgaben und fonftigen Verpältniffe können in der diefs 
feitigen Regiftratur eingefehen werden. 

Aufiergerichtliche mufien ſich durch legale Zeugniffe über ihre 
Zulaͤſſigkeit Tegitimiren Eönnen, 

Aktum am 21. Mov. 1810, oe 
Königl. baier. Landgericht Dachau. 
Lict, Heydolph, Landrichter. 


Betanntmadung.. 

1479. Gemäß allerhoͤchſter Kriegs » Dekonomie raͤthlicher 
Meifung d. d. 21. Okt. wurde eine öffentliche Verſteigerung 
des Korn, Haber, Heu und Stropss Bedarf, jedoch unter Bors 
behalt allergnädigfter Ratification von t. uer bis Ende DOM, 
1811 anbefohlen. 

Der montlihe Bedarf, für die Garnifon beträgt 

circa 296 Münchner : Schäffel Korn, 
Haaber, 

— 650 Zentner Den und 

— 220 bis 250 Zentner Stroh. 

Zu diefer Verhandlung werden hiemit der 5. 6. und 7. 
Tag im Monat Dez. d. J. beftimmt, während deſſen jeder Ries 
ferungss Liebhaber eingeladen iſt, bey unterzeichneter Stelle, 
wo ihm auch noch die übrigen Bedingnife bekannt gemacht 
werden, feine Dfferte zu Protokoll zu geben. 

Bey dieſer Gelegenheit wird auch eine Quantität Erands 
weins von 120 bis 150 Gimer an Die Meifiviethenden ebenfals 
aber (ul salva rativicatione ausgebothen, und verfleigert, 

Junsbred am 18 Nov. 1810. 
Königl. baier, Gafferns und Proviantvermaltung. 
von Faber, Berwalter. 


‚ Königl, Akademie der Wiſſenſchaften. 


1482. Theils wegen der Winterkälte, theils megen der 
Bauveränderungen, die fo eben im Lokal der fün. Samımluns 


gen für Phoſit und Natutgeſchichte vorgenommen werden, blei 
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Gen diefeiben waͤhrend der nachften Monate Oecemher, Jenuar 
und Februar geſchloſſen, und findet alſo die gewoöhnllche woͤ⸗ 
Sentlihe Oeffnung derfelben in den nachmittaͤglichen Stunden 
jedes Donnerftaged während dieſer Zeit nicht ſtatt. 

Münden den 22. Nov. 1810. 


Anzeige 
1474, Se. Fin., Majeftät baden mich unterm 23. voriget 

Monats zum Advokaten dep Allerhöchſtihrem Appellationsger 

wicht im Meuburg zu ernennen geruhet. 

Indem ich diefes hiemit Öffentlich anzeige, birteich zugleich meine 
sechtlihenDienfte in allen hiezu geeigneten Gefchäften an, dur 

„deren Schnelle und gewiſſenhafte Beforgung ich mid der allge: 

meinen Zufriedenheit zu verfichern, unablaͤgig bemüht fegn wer 

de. Meuburg an der Donau am 17. Nov. 1810. 

MWohnnng bey Deren Kauf: Doktor Aug. Buchner, 
mann Gollerio über 2 Advolat, bisheriger 
Stiegen, Gorcipient bey den 

Advokat, Titel Hrn, 

” v. Ehrne in Münden. 


‚ 2075. Ündesunterzeihneter glebt Ach die Ehre, hiemit 
anzuzeigen, daß er die bisherige Wohnung in dem Hauſe des 
Schneidermeifter Auer in der Weinſtraße verlaflen, und feine 
igene nebenſtehende Behauſung Mro. 249 bereits bezogen habe. 
&r wird Ach auch ferners bemuben, feine wertheiten Abnehmer 
durch reelle Bedienung und gute Waare zufrieden gu flellen, 
und erbitter fich geneigten Zuſpruch. 

Muͤnchen den 25. Nov. 1810. 
5 # Wittenberger, bürg. Lebzelter. 


Runftnadride 

1469. (3 6) Ben Johann Heinrich Dies, Kunſthaͤnd⸗ 
fer allhier, befinden fih Gemälde, melche feines Gleichen fü: 
Ken und vorzüglich iu eine große Gallerie verdienen aufgehen: 
gen zu werden; fie find von nachſtehyenden großen Metjtern : 

Alegri Antonio, 
Leonardo da Vinci, 
Carlo Murati , 
Moro Atitonio, 
Gelder Arnold, 
Mengs Raphael. 

Sollte ih aud einmal das Gluͤck haben, in meiner Ba: 
derfiadt von einem ſolchen Meifter etwas verkaufen zu Bünnen‘, 
fo werde tch mich verpfiichter finden, #8 billiger Als ein 
Fremder zu geben, und es für eine große Unterſtuͤgung halten. 


1477. In der Herzogfpitalgaffe iſt bis Fünftiges Monat Dr: 
jember ein ſchoͤner heller Stall zu drey Pferten mit fteinernen 
Baren, und eifenen Raffeln, famt Autfcherftübchen, Deus und 
Wagenremis, dann dabey befindlichen Waffer, und Gumpbruns 
nen zu verſtiften. D. We. 

1452. (5. c) In einer der fhönften Strafen Münchens ift 
ehn fehe aeräunniges Gewölbe, mir Somtoir und Mebengewölbe 
täglich zu — — oder auch einem Großhaͤndler jeder Art, 
für Die künftige Meßzeit zu überlaſſen. Das Naͤhere iſt im 
Comtoir diefer Zeitung zu erfragen. 

1430. Collection Complütte des Oeurres deJ,J. Rouf. 
fean Tom I -—- XVI. avecFig. 4. äà Genere er & Paris 


«hez Vollans 1790. 
Ladenpreis 120 F., wird nm 34 fl. abgegeben. D, ü. 


- 


Rafinirtes Lamben-Oel 
1476. (3 u.) Bey Endeögefepten if ein gang eigenes, von 
ihm felbft rafinirtes Lampen: oder Brenn : Del im Großen und 
Kleinen zu verkaufen. Diefes fparfamer und ohne allen Geruch 
‚und Dampj brennende Del kann in Hinfiht auf Gefundpeit mit 
befonderem Vortheil zur Beleuchtung der Säle, Komptoirg, 
Gaftzimmer, Studier : Schlaf: und Kcanfengemäher gebraudyt 
merden. Um diefes fo weſentliche Bedürfniß der Haushaltung 
durch Wohlfeilheit allgemein zu machen, ſoll der Preis deſſel. 
ben unter dem gewoͤhulichen Baumdle, (welches jedoch die Flams 
se nicht fo fange naͤhrt, und mit einem unangenehmen Geru— 
he verbiennt), fichen, und das baleriſche Pfund nicht mehr als 
36 Er. Foflen, 
R. A. Niederaner, 
Dandelemann am Promenadeplat Nro. 172. 


1475. Medizinifhrpraftifhes Gefhäftss und 
Adreßbuch auf das Jahr 1811 für prakriiche erste, Chi⸗ 
rurgen und Apotheker, herausgegeben voon Dr. H. L. Schuiz. 
Rebſt 12 Menatstadellen und dem Bildniße des Drau. geb. Rath 
ende, 8. Erlangen bey 3. J. Palm. (Als Taſchenbuch im 
marmorirtem Beber gebunden 1 Thlr. oder ı fl. 30 Er. rhu.) 

Jahaltaverzeichniß. 1) Phatmaceut. Nomenciatur— 
tabelle in alphabet. Ordnung. 2) Verzeichniß 128 medizin, praft. 
Belehtten in Deutfcland nach alppaber. Bedauug. 5) Aegeln 
bey Behandlung der in Todesgefahr geraihenen und ſcheintod 
ten Menſchen. 4) Machrichten von 5 deutſchen Univerfitäten und 
medizin. Schulen rüdfichtlich ihrer Lehrer und deren Dorlefun: 
gen. 5) Nachrichten von Aerzten, weiche fih mit Drilung Au: 
ßerer und innerer Rrankhiiten vorzüglich befdäft gen. 6) Rad: 
richten von neuen medizin, und medizin. polizepl. Verordnun— 
gen und Organifationen, Ghrenbezeigungen von medizin. phy⸗ 
ftal. Gefindungen un® Erfheinungen, Lehrinſtitute, Inſtitute 
für Bd: und Wahnſinnige, Taubſtumme und Blinde; von 
Kranken: und Geburtshaͤuſern in Deuiſchland n. m. 7) Rad. 
sichten von den pharmaceut. Praͤparaten, botan., pharma⸗ 
ceut. Hem., phpifel., auatoim., cirurg., geburtshäfft. Inſtru 
menten, Bafen und Utenſtlien, Bandasen, Nettungsapparaten 
und Prüfungsinkrediengien nebſt ihren Preifen te, 8) Nahrid: 
ten von Heilbaͤdenn roͤckſichtl. ihrer Bejtandtheile, Heiꝛlkraͤfte 
Lage und Beſchaffenheit ıc. a 

Diefes Geſchaͤfts- und Addreßbuch für Aerzte ıc, iſt nun im 
allen guten Buchhandlungen und in Münden bey Fleifhmann 
um bevacfegten Preis zu erhalten, 

Sriedel, J., Leyrbuch Der narürlihen und kuͤnſtlichen 
Holzzucht; herausgegeben von P. GE. Freyherrn Belfer v. 
Reuhofen. gr.8. Erlangen bey I. J. Palm, 16 gr. oder 11. 
rhelu. iſt fo eben fertig geworden und in allen Buchhandlungen 
um beygefegten Preis zu haben. 





1485. (2. a) Ss iſt ein ſchoͤuer Zfigiger Staatswagen 
am fehr billigen Preis au verkaufen, und im Stürzerfhen 
Gaftyofe zum goldenen Hirſch zu ſehen. 














Tremden:- Anzeige 
Den 22. Nov. Hr. Rouppe, I. U, 8. von Brüffel, im 
Dirfh, Hr. Lippl, Medikus von Paſſau. Hr. Schwarzbauer, 
von Landehut, in der Sonne vor Metzger, Schaufpieler 
von Bamberg, im Kreuz. Hr, Rirterepaufen, Mautbeainter 
von Paffan, im Lomen. Mr Ruthardt, Megot. von Heil 
bromn, Hr. Salel, Kaufmann von Augsburg, im Adler, 


u nungenen: 
DBolitifde Zeitung. 


Mit Selner Fönigl.;Majcfät von Balern aflergnäbigftem Privilegium. 





Montag 
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26. November 1810. 
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Balerm 

Bamberg, den 21. Nov. Juͤngſthin wurden auf erhals 
tene hoͤchſte Weifung von der fädtifhen Polizep alle Wopnuns 
gen, Gewoͤlbe und Läden der hiefigen Kauf: und Haudelsleute 
forgfältig durchſucht, und Heute wurden die darin gefundenen 
engliſchen Fabrifwaaren unter militärifher Bidedung naͤchſt dem 
Ediefhaufe öffentlich verbrannt. (Bomb. 3.) 

Grantreid. 

Turin, den 8. Nov. Der Herr Generaipräfelt hat fol: 
gendes zum Beten der Geiſtlichen der Departements über den 
Alpen von Er. Maj. gegebenes Dekret empfangen, und fi for 
glei biflifien, es befannt zu machen. 

Napoleon w.xw. 

Indem Wir unterrichtet find, dag die Pfarrer der Deyars 
tements über den Alpen in Dinficht der Accidengien weit mes 
niger günftig bedacht find, als hene der Departements dieffeits 
den Alpen, fo haben Mir beſchloſſen, und deſchlleßen wie folgt: 

Ale Pfarrer und Huͤlfeprieſter der Devarfeınents über den 
Alpen, welche nicht eines dem Minimum Desjenigen der Hülfss 
priefter dieſſeits der Alpen gleiches Einkommen genießen, follen 
aus uuferm Schatz ein, dem Unterfchied ausgleichendes Trak⸗ 
tament erhalten, 

Paris, den 15. Nov, Se. Mai. der Kaifer und König 
erließ den 12, Diefet Monate folgendek Dekret: 

Rapoleon xc. ꝛc. 

Ju Vetrachtung, daß die Straße über den Simplom, wel⸗ 
che das Keich mit unſerm Koͤnigreich Itallen vereinigt, mehr 
als 60 Millionen Menſchen Nugen bringe; daß fle Unſern 
€ diayfammern von Branfreid und Italien mehr als 18 Mill, 
gekoͤſtet hat, sine Ausgabe, welche unnüg gewefen wäre, wenn 
Durch fie der Kandel nit Bequemligkeit und volllommene 
E icherheit fünde. 

Daß ferner Valais eine der Verbindlichkeiten, zu melden 
es fib verpflichtet hatte, als Wir die Arbeiten zur Oeffuung 
dieler großen Gommunilation anfangen liefen, bielt; fo wollen 
Dir endiih der Anarchie, unter welcher d.efes Volk ſeuſzt, ein 
Biel fegen, und die wiederrechtlihen Prärenfionen, von Ober⸗ 
berefhaft, weichen fih ein Theil de6 Volkes über den andern 
giebt, ein Ende machen. 

So haben wir beſchloſſen und beſohlen, und beſchlleßen umb 
befchlen, wie folgt, 


Art. 1. Walais iſt mit dem Reiche verbunden, 

Art. 2: Dieſer Erdſtrich fol ein Departement unter dem 
Namen des Departements des Sumplom formiren. 

Art. 3. Diefem Departement feg ein Theil der Tten Mies 
fitärbiviflon zugetheilt. 

Art. 4. GEs fol ohne Verzug in unferm Namen Beig 
davon genommen werden und ein Öeneral: Gommifiär fol bes 
auftragt werden, daſſelbe den Reſt diefes gegenwärtigen Jahres 
ju verwalten, 

Art, 5. Allen Unfern Miniftern iſt die Vollziehung des 
gegenwärtigen Dekrets anbefohlen. 

Unter, Nepoleonm. 
Dur den Kalſer, 
Der Miniiter Staatöfefretär. 
9 B. Derjog von Baſſan o 
(Mon.) 

Dem Divifionsgeneral Gäfar Berthier iſt die Beflgnahme 
von Balais als ernannten Generallommiffär aufgetragen. 

Se. Grz. der Marineminifter iſt von feiner Reife in Holt 
land nah Paris wieder zuruckgelkommen. (3. de PEmp.) 

Am 16. Nov. Abends um 5 Uhr waren Ihre Mai. vom 
Fontainebleau nad den Tuilerien zurädgefommen, umd vom 
Volle mit lebhaftem Bivarrufın empfangen worden. 

Gin Schreiben aus Bayonne vog 7. Nov. im Journal 
de (Empire erzäpft: Eine Divifion von 5 bis 6 engliſchen Fre 
gatten und einigen Transportihifen, die im Golf von Biscaya 
Treuzte, ift durch einen Sturm zerfireut worden. Zwey Kanes 


nenböte wurden auf den Strand getricben; mehrere andere: 


Schiffe find mit aller Mannfhaft untergeaangen, Diefe Divis 
fion hatte einige tanfend Flinten, und 12 bis 1500 Manu uns 
ter Marquefito’s Kommando an Bord, Bor dem Sturm hatte 
diefe Divifion Mine gemadt, ben Santogno zu landen, aber 
als fie jab, daß man Überall zu ihrem Empfange bereit war, 
Beinen Mann ans Land geſetzt. — Hier zu Bayonne kommen 
fortwährend Truppen von allen Wafengattungen auf ihrem Mars 
(de nah Spanien an. Der fpanifhe Miniſter Der indiſchen 
Angelegenheiten und des Kulius, Herzog von Eanta; de, if 
von Paris hier eingetroffen , und wird in drey Tagen feine 
Nerfe forıfegen, um fih zu feingm Sonvrrain zu begeben. — 
Lie Berichte aus: den beuachbarten fyanifhen Provinzen find 
fehr beruhigend; Die jungen Leute, melde. die Brigands mit 


. . 4° ji R 
Gewalt fortgefuͤhrt haften, ehren in ihre Heimat zuruͤck. Die 
franz. Befehtegaber bin Ratlonafgiden ‚Tin Die 2) die jun: 
ge Mannihaft‘ drängt Die Alcaden der Staͤdte und Dörfer 


‚Find für die Waren verantwwortlich, bie man ee Ratienalgarı 
Din in die Hände giebt. 


ſaumlung dnach heftlgen Debatfen fih entf * 


Yan 69 


Die Katho en zu Dußlin haben In 


er gehaltenen Der: 

sul Bäufe 
der naͤchſten Sigung den Parlement eine a vorge ſtellt 
werden ſollte. 


Die Gonvoi, welche am ae von Portsmuth unter Begleis 


Die Esladre in der Scheide hatte 16 am 12. Nov. Ant⸗ tung des Aigle abfegelte, wurde durch die Winde gezwungen, 


werpen gegenuͤber vor Auker gelegt, und machte Anſtalt, in 


Lie Rupel hingufzugehen, bis das große Bafjin zu ihretr Auſ⸗ 


maps fertig feyn wird, (Mon.) 
- EEE TE, Großhrttamnien. 
(Aus dem Sun.) 
London, den 6, Nov, Folgendes Bulletin iſt geſtern er⸗ 
— 
dfor, den 5. Nov. Der Rünig hatte eine gute Nacht. 
[7 vn Befinden ſich ſeit 24 Stunden recht wohl. 
Reynolds 1 ꝛe. 
® Dos heutige Bulletin lautet: 

"Windfor, den d. Nov, 
nig Schlaf und befinden ſich dieſen Morgen nicht befier. 

Reynolds sc. ꝛc. 

sine Bothſchaft der Admirafität wurde dem sten nah Mors 
Jair mir Depefhen an Hrn. Mackenſie abgeſertigt. Alles, mas 
Menfhlichkeit eingeben Fann, wird unfee Regierung aufbiethen, 
som amfere unglücklichen Landsleute aus der Gefangenfchaft zu 
befteyen, in der fie ſchon feit fo langer Zeit ein graufames 
Echickſal erdulden, (Die Anmerkung des Moniteurs liefern wir 
morgen). 

Wir vernehmen, DE Se. Mei. verſloſſenen Coniitan Nach⸗ 
mittags drey Stunden ſchliefen, und auch in der Macht einige 
Stunden Ruhe aenofen, worauf fie eine große Erleichterung 
verſpuͤrten. Der König ift von dem Tode der Pringeffin Amalie 
Benachrichtige, oder vielmehr er hat ihn woraus geahut, denn 
als Sir Henri Halford in das Lönigl. Gemach trat, und eine 
itnterredung einleitete, Die auf diefen Punkt abzielte, fiel ihm 
Se Mof fogleich ein: Ich fehe aus ihrem Ganzen — meine arıne 
Techter iſt wicht mehr! Ich bin gefaft auf diefn Schlag — 
fie iſt je glücklich! "Einige Stunden darauf Tnüpfte er daſſelbe 
Geſpraͤch wieder an und redete mit Gelaffenheit und Nefignar 
tion won" den ausgeſtandenen Leiden feiner Tochter, Se. Mai, 
ertanntn auch den Dr. Reynolds fogleih an der Stimme. 

Sowohl diefe gänffigen Eyunpteme, als auch die Gemüuͤths⸗ 
ruhe, Die feit 24 Stunden ununterbrochen anhielten, berechti— 
ngen die Aerzte zu den beten Hoffnungen. 

Den’ o. Nop. Folgende Bulletins wurden feit dem Ötenfüher 
das Befinden Sr. Moj. bekannt gemacht. 

Windfer, den 6. um 8 Uhr Abends. Se. Moj. haben 
geſchlaſen, und fcheinen ſich den ganzen Zag befier zu befinden, 
» Windfor, den 7. Mov. Abends. Er. Diaj. Befinden ſich 
eben fo, wie Diefen Morgeh. ' 

— Windforden d. Nov. &. Mai. hatten cin wenig Schlaf 
und Haben fich felt geftern um nichts geändert. i 
DR. Reynolde, H. Halford, M. Heberden, M. Baillie. 


Se, Maj. genoßen nur ſeht wer 


am bten in dieſen Haſen wieder einzulaufen. 
Geſtern hielt der Lord Major eine Vecſanmlaag, der Alder- 
männer, um die Meinung des Profurators und des Generals 


advokaten über Die ihnen vorgelegte Uarerſuchung zu vernehmen, 


um nämlich zu wiſſen, ob ber eemählte Lordmajor inftallirt wer: 
den und den Eid leiſten koͤnnte, obgleich der Lordlanzler die 
Bewilligung Er. M. noch nicht mitgethellt hatte; Diefe Be⸗ 
willigung wurde den verſammelten Aldermaͤnnern Durch den Ge⸗ 
neralprofourater vorgefhlagen, Worauf morgen die Inſtallirung 
Sr. Herrlidkeit erfolgen wird, nur mife man darauf ſehen 
die ben ſolchen Feyerlichkeiten üblichen Gaſterrhen und Luſtbar— 
Reiten einzuftellen. — 

— Man hat zu London Briefe von Dieppe vom 4. erhal⸗ 
ten. Man erhält in Defer Stadt nihts Neues aus Portugal, 
die Korfaren brachten engl, Schiffe in dieſen Hafen und 2 
amierikaniſche. 

Nur die Fregatte fa Macedelne kann die erſten Dein 
des Lord Welingten nah England bringen. 

- Rondon, den 70. Nev. (Mornina Eronice) Die Mos 
tion, welde den 16. Januar 1789 Hr. Pomps im Unterhauſe 
machte, giebt allen Anfchein nah, das Medel, dad nfan de 
genwärtig annchinen und Das dein Beyfall aller Freunde der 
Gonftitution haben wird. Dieſe Motion iſt folgendermaßen ab⸗ 
gefaßt! 

Um für die Ausuͤbung der koͤn. Authoritaͤt, während der’ 
Krankpeit Sr, Maj., die Gonftitution Großbritanniens in ihrer 
ganzen Reinheit und die Würde der Krone in ihrem ganzen 
CHanze zu erhalten, fo fen Se. koͤu. Hohelt Der Prinz ‘von 
Wallis ernannt, die Fon. Gewalt fo lange als die gegenwaͤrti⸗ 
ge Rrankpeit Sr, Maj. noch auhalt, und ſonſt nicht länger, 
im Namen des Rönigs und an feiner Stelle, Großbritanniens 
Grfege und Gonftitution gemäß auszuüben und das Köntgreih 
ju verwalten, unter Dem Namen und der Belhaffenheit. eines 
Regenten des Reiche, und er foll in diefer Gigenfchaft alle 
Vorrehte und alles Aufehen genießen und dem nach in allem,* 
was die Neglerung betrifft, jo verfahren, wie es geſetzlich der 
Perfon eines Regenten und deu Gigenfhaften eines Regle— 
tungstonfeifs zufbmmf, und wie es durch die Gonftitufionss 
Eumde in 5 Jahre der Regierung Sr. Maj. genau beſtimmt 
wurde, Mon.) j 

Ein’Brief aus Buenos: Agres von 14. Aug. 'entpät was 
folgt : 

Man verfichert, baf der General Biniers arretirt worden 
it. Die Zunta von Buenos: Ayces haft; daß, wern ſich diefe 
Nerigleit beftärtgemfollte, derſelbe die Immern Provinzenbeflimmen 
koͤnnte, fie anzuerfennen, und daß die Envoid Ber Piafler von 
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Potofth "und Ba Phy wie themal ftan Hab anifrben! Doch 
iff diejenige Yatthrp, welche zu Poteſi peu —* "ach Immer 
gegen Die Junta geftimnit. _ ‚AI be IEap.) 
Dinemar r 
‚ Kopenhagen, 10. Mor. Diefen Abend um 61ß, ube 
wird die Vermaͤhlang Ihrer Hop. der Prinzeffin Lovife Chars 
lotie von Dänemark wit Er., Durchlaucht dem Prinz Wilhelm 
von Heffen im Palais Sr, Maj. des: Königs unter dem Ger 
The gefammter Glocken hiefiger Stadt volljogen, und morgen 
Nachmittag nimmmt Die Neuvermäplte im Palais des Prinzen 
Frlederich, welches Hochdieſelbe bewohnen wird, Die Bratulas 
tlondreur an. Die Garde zu Fuß und zu Pferde wird dieſen 
Abend bey diefer ſeyerlichen amd erfraulichen BE auf 
Ben Amalienplage pargdiren. 
Der Dichter Baggeſen wird In Rurgen mit feiner Bamilie 
aus Paris hieſelbſt einterfen. i (9. 3.) 
Shmweden. 
(Beihluß -ded geftern abgebrochenen Artitels aus Stockhelm.) 

Gete Herren und Schwediſche Mönjer!’ Er ‚feiger Tod 
geräte die Heffnungen, die S webgn auf den Prinzen Garl, 
Augufti gründet, Er wollte feines Landes Gluͤck. Die Thräs 
nen, die auf fein Grab flofen, zeugen von der Danlkdarkeit der- 
Nation. Gluͤdlich ift der Zürft, Der cin ſolches Andenken ” 
ter ſich laͤßt! 

Nachdem ich von meiner Zugend an dem Sande gedient, . 
welchem ich gebohren bin, fo münfchte id nunmeht in Muße gm 
leben, als Schweden mir das Erbrecht auf feiner Könige Tpron 
audot. 

Eines mit Recht verehrten Koͤniges Beyſall, einer chrenreis 
dien Nation frege und rinfiimmige Wahl, feh ich als einen Ber 
ſchluß der Vorſehung an. Ih mußte mich demſelben unterwer: 
fen und meine Seele erhob fi in der Höhe meiner meuen Bes, 
fiimmung. Als ich den Boden Schwedens betrat, war ich ſchou 
voltommen Schwediſch; id war es fhon feit dem Augenblick, 
Da ich alles anfopferte, um Guerm Zurrauen zu entfpredien, 
son dem Augenblite, da ich, -fo zu ſagen, ein neues Leben ans 
gefangen, um ed Euch zu weißen. Ich verberge mir nicht die 
Schwierigkeiten, die von der hohen Würde, zu ber ich beru: 
fen werden, unzertrennlich find: aber ich werde mic hinlaͤng⸗ 
lich belehnt haften, wenn ih zum Glüde unfers Bebend. etwas’ 
beytragen kaun. Dirfer große Zweck ann nicht erreicht wer⸗ 
den, wenn ich nit von Allen smterfiügt werde. Der Bmmel 
Hat und den beiten ber Könige, geſchenke; Laßt uns gegen ihn 
alle Pflichten der Liebe, der Ehrerbiethung und des Gehorfams- 
erfüllen. Moͤge afles perfünlihe Interefie vor dent großer In⸗ 
tereſſe des allgemeinen Briten verſchwinden. Möge die groͤßte 
Gintraht zwiſchen allen Ständen des Reichre Wurset-Faffem! 
Jhr kehret nun bald in Eure Heymath zit; vringet —* 
und unterhaltet deſeltſt, gute Herten und Schrediſcht Männer; 
Nupe und Einigkeit; nur djefe Giinungen koͤnnen unferbs ges 
meinfhafilichen Voterlandes Wohl und ElioPfändigteit unter! 
erhalten. 
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Mit dem lebhaſteſſen Dante‘ em ur 1% bie Beweiſe det 
Zuneiging, die Iht mir fer. Iqh werblene fie durch die 
aufrichtige Ergebenheit und unverſtell le Freuundſchaft, Die ich für 
Euch alle fühle. 

Id verbleibe Euch gute Herren und ASS Diner 
ſammt und fonders wohlgemegen“.; * 

Pr reu rl em 

Tolgendes find einige Punkte aus der 8 Auartfeiten flats, 
Een Verordnung über Die verinderte Verfaſſung aller ober⸗ 
ften Staatsbehoͤrden in der preuf. Monarchie: „Der Staater 
rath beſteht I. aus den Prinzen des Bon. Haufes, IT. aud dem 
Staatöfanzler. Don Borfig im Staatörath führt unter Ins 
ſerm Befchl der Staatlkangier. Gr hat unter Unſern Befeh— 
Im Die Oberanficht und Koutrolle jeder Verwaltung ohne 
Aut nahme, und flieht in fofern an der Spige riner jeden, daß‘ 
er: 1) Rechenſchaft und Auskunft über jeden Gegenftand for 
dern und in jedem Ball Maafregeln und Anordnungen zu dem 
Zroedfufpendiren kann, um Unfert Befehle darüber einzuhos 
len, oder da, mo bie Beſtimmung des Staasraths eintritt, 
diefes zu veranfaffen; 2) in aufferordentlihen und dringenden 
Fällen, oder mo Wie ihn befonders dazu beauftragen, zu vers 
fügen befugt if Die Behörden muͤſſen alodann die Anord⸗ 
nungen deffelben, wofür er Uns verantwortlih if, befolgen, 
Im Kabinet ift er Unfer erfter und nädfter Rath ; im Staats: 
rath, Präfident deſſelben. Uebrigens werden Ihm folgende Ges, 
fhäfte befonders übertragen: 1) Soll er die Miniſterien des In⸗ 
nern und der Finanzen übernehmen, bis Wir fir gut finden , 
beyde Minifterie mit eigenen Miniftern zu befegen, jedoch, da der 
Staatskanzler die Leitung DieferMinifterien nur im Allgemeinen und 
in Abficht auf wichtige Gegenſtaͤnde übernehmen Fan, dargeftalt, dag 
die Hauptzweige derfelben befondere für die Ausführung verante 
worilihen, dem Staatstanzler untergeordneten Ehefs auvertraut 
werden; 2) denjenigen Antpeil an den Gefhäften des auswärtigen 
Departenientd nepmen, welder näher beſtimmt werden wird, ers 
ner beforgt er: 3) Die Angelegenpeiten Unfers Lin. Haufes iund 
Unferer Familie; 4) Die Verhandlung mit den Ständen, in 
fofern fie vor die hoͤchſte Behörde gehören; 5) Die Angelegene 
heiten der höheren Polizey; 6) was die Thronlehen, die hoͤch⸗ 
ſten geifllihen Würden, als die biſchoͤlichen, Erbaͤmter, hös 
here Hoſchargen, Orden, Rang und Gtikette ıc. und andere, 
Hoffahen betrifft. Unmittelbar untergeordnet find ihm 7) das 
. 8) Die Ober: Rednungstammer. (Berl. 8.) 

(Der Beſchluß folgt.) 


s 


w .Defterreid. | 

Bien; den 17. Mov. Geſtern murden auf der Bürfe für 
100 Guſden Geſd 680, ımd heute anfänalih 700, am Schlu⸗ 
fie der Boͤrſe abetr 75 Gulden, auch daruͤber/ in Bankzetteln’ 
bezahlt. Dieſe waren im Ueberſtuß vorhanden, dag⸗ gen zeigte 
ſich ein großer Mangel an icemden Papieren, 


— 
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Belasıtmodhung. s 

1490. Es haben Se. koͤnigl. Maj. durd ein allergnäbigftes 
Reſkript die gg | einer allgemeinen Mormal Briefpofts 
tar: Ordnung für das Königreich angeordnet, 

Diefe neue Brieftar: Ordnung iſt vorderfamft für alle innes 
se Rortefpondenz, oder ‚jene Briefe und Aufgaben befliimnt, 
melde in dem Königreihe auf: und abgegeben werden, und 
Zommt mit dem 1. Dezember d. 9. in Ausübung. 

Das bey dem biefigen DOberpoftamte {chem früher beftandes 
ne Berboth, für dad Austragen oder die Beſtellung der fraus 
Eirten und unfrantirten Briefe die fogenannten Brieffreuzer zu 
erheben, wurde den Briefträgern wiederholt eingefhärft, fo, 
daß diefe weder von den hieſigen Ginwohnern, no von Frem⸗ 
den, und eben fo wenig von Den auswaͤrtigen Kaufleuten zur 
Dultzeit oder außer derſelben Die Beltellungs: oder Austragss 
Kreuzer zu verlangen oder anzunehmen berechtiger fenen. 

Man beeilet ih, dieſe Allerhöchflen Anordnungen mit dem 
Bemerken zur Miffenfhaft des Publitums zu bringen, Daß die 
neue Brieftarordnung auf Verlangen gegen Erlag von 12 Er. 
an Jedermann abgegeben werde, 

Münden am 24. Movember 1810. 

Koͤnigliche Dberboftamts » Direktion. 
In Abmwefenheit des koͤniglichen Oberpoftmeifters 
der koͤnlaliche Poft: Juftitiar 
Licent Htmmelswunder. 


— — — 
Bekanntmachung. " 

1491. Da num im Folge des mit dem 1. Dep I. J. ein⸗ 
geführten neuen Briefpofttarifs, alle auf den köuigl. Poſten 
nad dem Innern des Königreichea, aufgegeben werdenden Briefe 
unfranlirt abgehen Eönnen; da ferner bie unfranfirte Abfens 
dung der Briefe auch bey jener Korrefpenden; flatt hat, wels 
&e nad verſchiedenen fremden Ländern abläuft, nämlich nad 
Frantreich, nah der Schweit, deu Koͤnigreichen Würtembrrg 
und Sachſen, den Greßherzogthümetn Frankfutt, Baden, 
Domftade, Wür burg, dem Herzogthume Naffau, den herzogl. 
Saͤchſichen und fuͤrſtlich Reußiſchen Ländern, fo iſt zur Bequem⸗ 
lichkeit des Publikums, und damit der Schalterdienſt erleichs 
tert werde, für gut gefunden werden, bey biefigem Oberpoſt⸗ 
amte eine Briefeufnahmsd ⸗Schachtel (Boite) einzuführen. 

Zu dieſem Behufe If in Dem zweyten unterm Schalter eine 
Oeffnung angebracht, in melde vom 1. Dezember angefangen, 
alle Briefe zu werfen find, die nac obigen Veſtimmungen nicht 
fvanfirt werden müſſen, und wirklich unfrantire abgefariet wer; 
den, Es molle jedoch dabey beobachtet werden, daß nicht fols 
de Briefe in Die Definungen geworfen werden, Die nad Laͤn⸗ 
dern geben, wohin ein Frankaturzwang beſteht, els mad Deſt⸗ 
veih, Böhmen, dem Künigreihe Preußen, Weſtphalen, Dive: 
mark und Schweden, nah den Dandfeefrädten, nah Polen, 
Rußland, mac Italien, Holland und dem © ofbersogtbum Berg, 
indem dergleichen irrig in die Boite geworfen, dem Fraukatur⸗ 
gwange unterllegende Briefe nicht abgeſchiat werben Fünnten, 
fondern auf Gefahr des Aufgebers lienen bleiben müßten, 

Lob wird man, um folde, nit ganz zu vermeidende, 
Irrungen, fo menig als möglih, nachtheillg zu machen, 
dergleichen irrig in die Boite gemoifene Briefe allemal noch 
in der ssmlichen Etunde in einem geyitterten Kaften vor dein 
Schalter autpängen laſſen, Damit die Aufgrber das Verſehen 
ſegieich mohraehmen und durch Nachgolung der Fraulatut se: 
rariren konnen. 

Muͤnchen am 24. Nov. 1810. 
Königlihe Dberpoftamtd » Direktion. 
In Abweſenheit bes Pün. Oberpoſtine iſters. 
Der kon. Poft: Juſtitiar, Bir, Himmelswunder. 


2485 (3..0). In der Runfigandfung von Felir Halm ſel. 
auf dem Mindermarkte ift folgende interefiante Karte für 
den bengefegten ‘Preis zu haben: 

Karte vom Lande ob der Enns in 6 Blättern von Sreipel, 
12 fl. 


Aue rd dem Buchhändler Jeſeph Lindauer allhier ift 
m: 

Rpeinifhes Taſchenbuch a. d. J. 1811 mit Kupf. 12. Darm: 
ſtadt. geb. 2 fl. 45 kr. ! 

Gliv's Blumentörhgen, son Aug. v. Kopehue. 8. ebend. geh. 
7} D 

Ewald, 3. 8. Eheliche Verhaͤltniffe und eheliches Leben. 2 Bine 
de, 8. 810. geh. 5 fl. 15 Er, 

Recueil de toutes les lois, déeret imperianx, avis du Con- 
seil d’ Etat et instructious. du Grund Juge Ministre de la 
juistice, bontenent des exp ication du Code Napoldon om 
des moyens d’execution des Articles qui preseutsint des 
dilficultes dans leur application. Ueberfept von A. Reif. 
9 — Coͤlu. 810. 1 fl. 20 Er. Das naͤhmliche ganz deutſch 

r. 


1488. In der Fürftenfeldergafie Nro. 57 NW. ift ein heij⸗ 
barer Laden für einen Kaufmann auf die Bünftige Dreykönig- 
Dultzeit zu verfiifteu, Das Mähere hierüber erfährt man bey 
Rain I Fb Reitmaier, Buchhalter der Leutnerfchen Buchhandlung 

er 


1489. Eine Glasharmanlla von 36 Gloden, deren flarfer 
— —* a vornehmlich in der Tiefe, ſelbſt jenen des Kirch⸗ 
geßneriſchen und Popliicen ſtrumentes 
—— Juſtrumentes uͤbertrifft, i zu ver⸗ 

1485. (2.6) Ge iſt ein ſchbuer Aſthiger Staatewagen 
um fehr billigen Preis zu verkauſfen, und im —— 
Gaſthofe zum goldenen Hirich zu Seen. 


1303. (7) In Echwabhaufen beom Hrn, Wirth find find 
lich 20 bis 24,000 alte Sitgelſteine von der allerbeſten und 
rößten Gattung zu verlaufen. In der Dienerkgaffe Wire, 221, 
über 2 Stiegen zu erfragen. 




















Sremden:Ange’ac. 

Den 25. Nov. Hr. Diajor Leb, Hufiaktor von Sontheim. 
Sr. Grabe, zu der ruſſ. Geſandiſchaft in München. gehörig 
Hr. Ludwig, Reget, im Hirſch. Sr. Baren Langen, Lieut. 
von Wien. Hr. Ruhmandel, Adminiſtrator v. Frepfiny, im 
geld. Bärn Dr von Uuold, Priatier von Memmingen, 
im Adler. Sr. Steger, Goffaoffrient, Hr. Steger und Dr. 
Brunger, Rechnunge grhüfen von Fregling, in der Sonne, 
Hr Anbiy und Hr. Troll, Regot. von Pi. Hr. Hungerb ds 
ler, Beamter von Wien, im Kreuz .—. 














Schraunen Anzeige sum 24ten Nosember 1310. 
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27, Rovember 1810. 


— — — — — — oo eo. — —— —— — 


Frankreich. 
Proklamation. 

©. PMai- der Kalfer von Frankreich und König von tar 
lien hat mich beauftragt, in Selnem Namen von Wallis Befig 
ju nehmen. Ich glaube vertrauungsvoll den Repräfentanten 
eurer Regierung die Aufmerffamkeit meines Souverains, Der 
indi efem Augenbli auch der eurige ift, zu erkennen gegeben zu 
haben. Ihr habt fihen vorher Bemweife feines Wohlwollens em⸗ 
pfangen. Es ift das größte Glück für die Wohlfahrt diefer 
Thaͤler, die ihr bewohnt, daß diefer mächtige Monarch gerupt, 
an ein Land zu denken, deſſen eigene Hülfsquellen nicht ‚pinceis 
Send find, fein Schickſal zu verbefiern, wenn es nicht den 
Beyſtand einer großer Macht ergreift, defien erbabener Ghef 
kein Opfer berechnet, das er dem Wohl feiner Völker bringt, 

Se. Maj. der Raifer und König kauͤpft euer Schidfal an 
das feines großen Reis. 

Er betrachtet euch ſchon wie gute, brave Sramzofen und ihr 
verdient Diefen rühmlichen Titel mit Recht. 

Enre Religion, eure Sprache, eure cepegraphiſch · Lage 
naͤherten euch uns ſchon lange; euer militaͤriſcher Charakter und 
eure geleiftete Dienfte, eure Freymuͤthigkeit und Biederkeit 
verbürgen mir binlänglih, daß ihre der Güte und väterlichen 
Sorgfalt Sr. Mai. nicht unwürdig fenm werdet. 

Brave Einwohner von Wallis! feht nur euer ganjes Vers 
trauen in die guten Abfichten Sr. Mai. und feid fo ſtelz, als 
eiferfühhtig auf dem Glanz des frang. Ruhms, der eure Haͤup⸗ 
ter umfchimmern wird. 

Hauptquartier Sitten den 14. Mov. 1810. 
Der Divifonsgeneral und Gommandant der franz. 
Truppen in Wallis, Reichsgraf 
Gäfar Bertier, 

Der Staatsrat an die Givils und ricterlichen Beamten 

und das Walliſiſche Boll. 
Theure Mitbürger! 

Die politifchen Umftände und die topographifche Lage ber 
Ränder, welche das Loos der Voͤlker enifhieden,. und melde 
das Schidfal fo vieler Staaten Guropa’s änderten, haben Die 
Bereinigung unfers Baterlandes mit dem frang, Reiche herbey 
geführt, Se, Exz. der Divifionsgeneral und Reichegraf Gäfer 
Beitpier ift gelommen, dem Staatörath die Befimahme von dem 
Bande Walis im Namen Sr. Maj. Napoleons des Großen Raifers 


von Franfreih und Könige von Itallen anzukündigen. So 
lange Die Unabhängigkeit unfer Landes beftehen Konnte, gaben 
wir uns Mühe, fie ihm mit dem Wohlwollen des mächtigen 
Monarchen, dem wir fie verdanften, zu erhalten; nun abre 
haben mir Die Befriedigung zu fehen, daß unſer neue Beſtim⸗ 
mung Reine nadtheilige Veränderung feiner Verfügungen im 
Hinfiht Unfer hervorgebracht hat, 

Heut zu Tage, mo fih alles um uns verändert hat, Füus 


‚nen wir nicht anders thun, als uns dem Drange ber Uniläns 


de hinzugeben. Wir haben daher dem Generals Gommandans 
ten angekündigt, daß die Wallıfer für Sr. k. f. Maj. als Un: 
terthanen die nämlie Treue und Ergebenheit beobachten wer⸗ 
den, melde fie ipm bisher, als ein von ihm befhäßtes Volk 
bewleſen. Schon die Rupe, mit welder ihr den Begebenheiten 
entgegen faht, die da kommen follten, if ein Bürge eurer Inter: 
merfung, und wir koͤnnen euch wicht geung anempfehlen, Durch 
eure Augheit und Willigkeit euh den Wohlthaten unfers er⸗ 
hadenen Negenten ferner würdig an machen. 

Mitten in den Beränderungen, weiche mit und vorgenom⸗ 
men werden, fehet ihre gemiß mit Zufriedenheit auf Die Wahl 


des Generals, melden Se. Ma. die Rommandantfhaft von 
Wallis Übertragen hat. Der Name, welden er trägt, Die 
Achtung, mit welcher er uns beebrt, das Intereſſe, weis 


“ des er am unferer Lage nimmt, und das Wohlwollen, welches 


er uns bemeißt, und wweihes feine Proklamation fo beuts 
lich ausforiht, find ein Eofibares Unterpfand der väterliden 
Befehle Sr. Maj. und der günftigen Berfügungen feines Res 
präfentanten.  " 

Dem Generalfommandänten ift es gefälltg, den Staatsrath 
in feinen Bunftionen im Namen Sr. Maj. in friner Autporirit 
benzubehalten, indem ihm aufgetragen ift, bis auf weitere Bes 
fehl nicht das Mindefte an der Verfaffung von Wallis zu Ans 
dern. In Betreff deiien bleiben ebenfo Bis anf neuen Befehl 
die jegt beftchenden Gefege in Ausübung, 

Die Tridunale werden fortfahren, 
handhaben. 

Die Präfidenten des Mathe der Zehen und desjeuigen der 


die Gerechtigkeit zu 


‚ Gemeinen fahren in den ihnen zugetheilten Adminiftrations : 


und Polizengefchäften fort, und verfiändigen fih gegen einan: 
der und mit dem Staatrath wie bisher. 
Die Abgaben und Rechte follen im Namen: des Raifers fo 
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mie fie Hiser Geftanden, und burd die mämfigen Beamten 
erhoben werden, worüber dieſe dat unferm Fiwanz » Departer 
ment Rechnung abzulegen haben. ; 

Die Rechnung über die Staatöfhulden follen dem Staats: 
rath übergeben werden, um mis der Bewilligung des Generals 
Tommandanten geordnet und bezahlt zu werden, 

Die gegenwärtige Proklamation foll an alle Pröftbenten der‘ 
Zehn- Gerichte gerichtet ſeyn, und durch diefe den Vorſteheru 
der Gemeindin ohne den mindeſten Berzug übergeben werden, 
um fogleih befannt gemaht und nad derjenigen des Generals 
fommandanten angefhlagen zu werden, 

Grgeben im Staatsrath zu Sitten den 14, Rov. 1610. 
Der Bandammann Präfident des Staatsrathe. 
Unterz. der Baron Stodalper. 
Durch den Staatsrarh, 
Der Etaatöfekretär, unterj. Tourſſatrd D’Oldee, 
Fir gleihlautende Abſchrift 
der Staatöfelreräe unterz. Touſſard d'Olbec. 
(Monit,) 
Der Staatsrath von Wallis, 
hat in dem Augenblick ald der General + Gommandant 
der franzoͤſchen Truppen ihm die im Namen Sr. Majeftät 
des Kaifers der Franzofen und Königs von Italien vollgogene 
Befignapıne bekannt machte, feine Berriptungen unterfajjen , und 
deßwegen feinen Gefüplen ſowohl, die ihn nicht weniger anſore⸗ 
chen, als auch den Pflichten nicht mehr Genüge leiſten koͤnnen, 
welche ihm diefes nene Greigniß auferlege. j 

Gr fucht daher den erſten Augenblid zu ergreifen, wo er 
nah von Sr. Erj. dem Hrn. Gencrallommandanten wieder er⸗ 
langten Einſetzung geſetzlich berathſchlagen kann und befoließt: 

1. Daß Hr. Baron Stockalper, Oberammann von Wallis rl 
und Staatsrath, ſich unverzüglich nach Parts begeben wird, me 
er ſich mit dem Hrn. Präfidenten, dem geweſenen Landam⸗ 
man Dr. Sepibuß, mit dem gemefenen Staatsrath de Rir 
vaz, mit dem geweſenen Buͤrgermaiſter von Riedmatten, mit 
ie ehemaligen Präfidenten und Großcaftellan Zafinger, mit 
dem gemefenen Gafiellan Pirtier und mit dem Gaftellan Maus 
riet von Gonsten, die ſich ſchon dort befinden und an deren Spis 
ge er eine aufferordentlihe Deputation bilden wird, beauftragt, 
im Namen der getreten Unterthanen von Ballis und ihrer 
Regierung die ehrfurchtevolle Bezeugang iprer Untermirfigkeit 
und tiefefter Huldigungung zu den, Fuͤſſen de⸗ Throues dar zubrin⸗ 
gen vnd ihren innigſten Danf für alle die Wohlthaten auszubräden, 
welche 3. M. uͤber fie ausgegoſſen und für das koſtbare Wohlwollen, 
weldyes Seinen erſten Schritt zur Beſitznahme von Wallis —— 

2. Der Hr. Landamman und die fürmlichen Deputation 
werden über deu Gegenitand ihrer Sendung bie Befehe ihrer 
Gr. dem Hrn. Minifter der äußern und innern Angelegenheiten 
— gegenwärtige Beſchluß wird, was die Are und 
Zeit feiner Ansübung berifft ber förmlichen Gurpeißnäg Sr. 
Erz. des verr Generallommandanten Graf Berihier unterwor⸗ 


fen, dem derſelbe durch dem gefammten Staattrath im 
uüberrelcht wird. 
3 Gegeben im Eraatsrath zu Sitten den #5. Nov. 1810 
Der Landamman Präfident des Stantsrathe. 
z Unterg. Baron Stodalper. 
(Mon.) 
paris, ld. Nov, Heute Sonntag den 18. Nov. geruh⸗ 
ten S. Mai. der Kaifer u. Koͤnig vor der Meſſe im Pallafte der Tuil⸗ 
letten das Diplomatifche Serps, welches mit den gemühnfichen 
Gebraͤuchen bush deu Gerrmonienmeifter Baron von Gramapel 
zur Audienz geführt wurde, anzunehmen. Bey diefer Audieng 
wurden präfentirt: Dusch Er. Excell. den Fürft Aurafin, 
zuff. kaiſerl. Gefandien, Here von Tſchitſchagoff, Generalmajor 
im Dienft Sr. Mei. des Kaiſers von Rußland, Hett von 
Roblucoff, Oberſt begm Gardrregiment Se. M. des Kaifers 
aller Reufien, Herr von Meimens, Staatsrath, - umb Herr 
Kraft, Regationd:Sehretär bey. der Gefandrfpaft in Paris, 
: (Mon.) 

Se. Daj. der Kaiſer ef, bevor er -Fontainebleau verlief 
dem Pfarrer diefer Stadt eine Summe von 9000 fl. zur Ber: 
tpeilung ‚unter die Arınen- überreichen ; deßgleichen ſcheukte auch 
au demſelben löbligen Zwede die Kaiferin 6000 fl. an ihn, 

, 8 Gaz. de Br.) 

Briefe aus Neapel melden, daß Se. Greell. der Marſchall 
Perignon, Gouverneur von Neapel, dieſe Stadt naͤchſtens vers 
laſſen wird, um fih nach Paris zu begeben. 

Der Matrofe Jeffrey, welcher auf der wuͤſten Iuſel vom 
Sombrero zurücgelaffen: wurde, kehrte nach Eugland zurück. 
Die Bewohner feines Geburtsortes verſammelten ſich alle bey 
feiner Aukunft und empfingen ihn mit wahrem Euthuftasmus. 
Man erinnert fh, daß Jeffrey mehrere Tage auf der Infel 
ohne Speife zubrachte, und duch ein amerifanifhes Schiff, 
das jene Gegend paffirte, und dem er noch einige Zeichen: ge: 
ben konnte, gerettet wurde, (I. de Ep) 

Rotterbam den 14, Nov. Nachrichten vonkondon vom 
5. Diefes Monats: "Eine unfrer Hanbelsftotten, die aus- 600 
Segeln beſtand, ift auf dem Wege nah Gothendurg durch eis 
nen heftigen Sturm überfallen worten, und wie melden wit 
Schmerz; den Verluſt einer großen Menge Schiffe, die 
durch: Dänifche Kaper genommen worden find, — Auf Lloyds 
Kaffeehaus ift eine @® arnung angelhlagen worden, daß fih gegens 
waͤrtig im Ranal-und in den nordiſchen Gemäffern eine unend⸗ 
lihen ‚Menge franz. Kaper befinde, daß aber die Regietung alle 
möglihe Maasregeln zum Schutz des Handels genommen has 
be. — Der Preis des Brodes fteigt täglich: Dis if eine der 

-übehten Jolgen der Unterbrehung des Dandeld mit-dem- feiten 
Lande. Seine Majetät, dev König," bewohnt ju 
‘ Windfor feine alten Zimmer, Die auf-die Teeraſſe führen. 
"Man hat daher den Schilwächen befohlen, auf diefer Niemand 
ſpazieten zw laſſen. Die Herzoge von Doxt, von Gambridge 
und von Glarenre, begeben fih alle Tage nah Windfor, um 
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rem Water igre Yufwartung zu machen. Auch ber Prinz vom 
Wales thur Dis öfie:s. 

Der Üordfanzler und Sr. Perecval wurden kuͤrzlich umges 
worfen, als jie im der Nacht von Windſor zarückkehrten. Der 
Basen serbrah, ſie feibit aber kamen wireimigen leiten Quetſch⸗ 
ungen davon. — An Bord der im Falmouth ſtationirten Schiffe 
iſt ein Aufruhr geweſen; bie Matrofen: haben ſich Gewaltthätig- 


keiten gegen Die Offiziere erlagbt, und mar hat die Aufruhrs⸗ 


akte vorleſen muͤſſen. Einige Raͤdelsfuͤhrer find verhaftet, und 
nach London geführt worden, (Journ. de AEumpix.) 


(Aus dem Gourrier vom 10. Nov. Die Stürme in den 
Verflofenen Tagen haben auf unſerer Oſtküſte großen Schaden 
veru-faht. Dir von der Nore (Sandbauk am Ausfluß der 
Thenfe) nah der Oſtſee unter Segel gegangen: Handrlsſſotte 
mrußce zurädfehren, nachdem fle in der Hoſelndah durch einen‘ 
Wiadſtoß überfallen worden, woher 28 Schiffe ihre Anker vers 
Toren. — Man Erhauptet, #8 fen eine Unterhandlung im Werke, 
um Lord Sidmouth und feine Freuude in dns gegenwärfige Mir 
aifterium zu bringen. Alsdannu würde Lord Sivmouth, an des 
Cambden Stelle, Präidenf des geheimen Raths, und 

H. Bathurſt an H. Ryders Stelle, Staatsſekretaͤr für das Ins 
mere werden. Auch der Graf v. Buckinghamſhire wuͤrde einen, 
felten Talenten angemeſſenen, Poften erhalten. Mon.) 


Syamiem. 
Fin fm franz. Amtablatte abgedruchter Tagsbefehl des Mars 
ſchalls, Herzogo von Dalmatien, Oberbefehlshabers der Taiferf. 


Armee im fühlihen Spanien, Datirt aus Dem Hanptquartier 


Rerez vom 27. Okt., benachrichtigt die Armee von dem Tor 
de des verdienſtvollen Divillonsgenerald Senarmont, Dberber 
follapabers der Artillerie, der bey Beſichtigung der Werke des 
erſten Armeckotpoe vor Gadig durch eine, aus einem feindlichen 
Ediffe geworfene, Haubize an ber Bruft getroffen wurde, 
Dieſelbe Kugel toͤdtete auch den Generaldirektor des Artillerirs 
parts, Obriſt Degennes, und ben Hauptmann Pinondelle, 
Auf Befehl des Marſchalls fol das Herz des Generals Senars 
mont eindalfamire und nah Frankreich geihidt werden, um 
nah dem Gutbeffuden Er. Maj. des KHaifers eine Beſtimmung 
zu erhalten. Das Kommando der Arrilierie Der Arnier wurde 
prosiforifh dem Brigadegeneraf Abosille, und Das des Artille⸗ 
zleparts dem Batalllonochef Liunim übertragen. 


Gir nordanrerifänifches: Jeurmal meldet, mad Brisfen aus 
Garthagena vom 10. Aug., dafınun auch im Bisefönige 
zeih Santa %e, auf Ankifien eines Raufmanns, Mamend 
Borente, eine Revolution. ausgebrodien ſey. Die Kreolen hätr 
ten den Bizeßönig in KWerpaft genoramen, den Din A. Bors 
Bon nebft andern Beamten abgeſetzt, und eine Regierungsjunte: 
errichtet. Sie fihienen in allem dem Borgange der. Revolus 
fionsregierungen. von Garactae und Buenod Apres folgen zu 
wollen, 4 Dion.) 


®rohbritanniem 


* 


Gawmerkung des Monmtteurs: Wollt ihr eure Mit: 


dürger befregen, fo iſt dazu nur Gin Mittel: ihr müßt 
gerecht feyn, und Man für Mann, Grad für Grad, die 
Sranzofen gegen Die Gngländer, Portugiefen und, Spa: 
nier ausrechfeln. Dis ift bie einzige Bedlugniß, unter 
welcher jede gegenwärtige und kuͤnftige Ausmechelung 


„ Ratipaben kann. Wenn man euch Sriedensunterhandluns 


gen vorfhlägt, fo fagt ihr, Ihr könnt fie nicht axnehmen, 
wenn nicht die fpanifhen Inſurgenten Darin begriffen 
find. Wenn von einem Auswehslungstraftat Die Rede 
iR, fo wollt ihr die Beute nicht zulaffen, Die in den Reihen 
eurer Freude gefangen werben find, Wie? die Solda⸗ 
ten der fpanifhen Armee von Galizien, melde zu gefan 
gen gemacht worden find, weil fie den Nüdjug ses Ger 
nerals Moore deckten, follten nicht gegen die Franzoſen 
aus gewechſelt werden, melde im Demfelben Treffen, oder 
ben jeder andern Gelegenheit, gefangen roorden wären? 
Wie? die Soldaten von Eneita's Armee, welde in der 
Schlacht bey Talaveyra den rechten Slügel der engliſchen 
Armee bildeten, die als Rachtrab der englifchen Armee 
denm Uebergang über den Zajo gefangen wurden, Diefe 
Mannfhaft, in eurem Dienfle gefangen, die ih für 
den, General Wellington aufgeopfert und ihm erlaubt 
hat, feinen Ruͤkzug zu ſichern, follte von der Auswecht 
lung audgeſchloſſen, und nit ald Engländer zu hetragp: 
ten feyn? Wis? die vor Gadiz gefangenen Spanter, wel: 
de mit euren Truppen Ausfälle gemacht haben, wollt 
ihr nicht auswählen? Wie die Garniſon von iur 
dad: Rodrigo, von Almeida, die ipr im Diefe Feſtun gen 
eingefhloffen habt, indem ihr ipnen verſorachet, daß ihr 
ihnen zu Hülfe kommen würdet, wolche eure Armen ge: 
dedt, und fich für ie aufgeopfert haben, diefe wollt ihr 
nicht für die eurigen anerkennen? Dis it unmöglich, 
Eine Armee macht ein Ganzes aus. Da ſich Diele 
Beute mit euch ſchlugen, mit euren Gewehren bemwafnet, 
wit eurem Gelde befoldet, mit eurem Tuche gekleidet 
waren, fo müßen jie in der Gefangenen mit einbegriffen 

werden, fie mögen von einer Nation fepn, welche fie 
wolle. Im ganzem Laufe der Unterhandlung. hat das 
englifche Kabinet nis alt Ausfiuchte gefuht, wovon 
das Refultat war, daß er keine Ausmechslung, Mann 
für Dann, Grad für Grad, annehmen, wicht die Franı 
zoſen, Engländer, Deutfchen, Portugiefen und Spanier 
las unter ſich glei betea hten, und Feine Auch vechslang 

ber bepden Eriegführenden Waffen machen wollte, Wachs, 
dem Herr Madenzie gmermal Retfepäife begehrt hatte, 
and war jedesmal nach sinem Zwiſchenra um von einem 
Monat; hat er endlih Morlair verlaffen. MHebrigens 
Jarte die engliſche Regierung nit ſowohl einen Unter 
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‚pändfer , als einen Splen abgeſchidt. Es iſt nicht mög: 
lich, ſich ſchlechter aufzuführen, als er gethan hat. Er 
misbrauchte bie Freyheit, die man ihm gelaffen hatte, am 
die Provinz acht bis zehn Meilen weit zu durchreifen ; er 
unterhielt Eorrefpondengen ; er behauptete, aufdiePoligen des 
Bandes ein Recht zu Haben, u. erlaubte ſich alle Impertinengen 
eines jungen Menfhen ohne Erfahrung uud ohne Mugs 
heit. Hr. Mackenzie war der Agent der Geſchaͤfte von 
Gattaro, am Ende des Kriegs von 1805. Seitdem 
war er einer der Agenten ben dem gräuligen Vorgang 
von Kopenhagen; Burj, er iſt ein Mann von der Art 
der Drade, der Wilham, der Dadfon. Wenn die 
Sngländer im Ernſt unterhandeln wollen, fo wiſſen fie 
gar wohl, mas für Leute fie daju anmenden follen. 
Us fie den Frieden zu Amiens haben wollten, fandten 
fie den Bord Gornwallis, deſſen Karakter ſchon an ſich 
Die Aeuſſerung aufrichtiger Gefinnungen war. England 


bat fo fehr ald irgend ein Land Meberfiuf an Männern, 
die dur ihre Einſichten und durch die Vortrefiichkeit 


ihres Karakters ehrwürdig find. Es hat auch Ueberfluß 

anmn abſcheulichen Menfhen, yolitifchen Figaro's, Intri⸗ 
genſchmie den, Spionen und Mordbrennern. Sobald 16 
mit Frankfreich einmal im Ernſte wird unters 
handeln wollen, wird man es gleich an der Mahl 
des Unterhaͤndlers erkennen, Welden Traktat auch 
England mit Frankreich mahen wolle, fo muͤſſen 
Gerechtigkeit, Vernunft, Redlichkelt, die Orunds 
lagen feines Vetrogens fern. Es ift moͤglich, daß man 
ehiige unmiffende indifhe Nabobs hintergebe; aber man 
Betrügt Feine aufgeklärte Regierung.) 


Schweden. 

Stodholm, den 2. Nov. Nach der geſtern mitgetheil⸗ 
ten Rede wurde Br. Abnigl. Hoheit dern Rronpiingen die er: 
wähnte Berficherting überliefert, welche Disfelben zu unterzeich⸗ 
nen geruheten, und darauf dem Landmarfchall mit folgenden 
Worten wieder auftellten: 

Here Landmarfhall! 

Ich wünfhe, daß der Himmel mir genug Stärke, Muth, 
Kraft, xnd Leben werleipen möge, um das Gluͤck des Vaters 
Tandes zu befördern. 

Hierauf wurde diefe Handlung von einem der Meihöhern, 
nämlich dem Deren Grafen Brahe verlefen, 

Schließlich wurde Die Wahl, Acte von dem Hrn. Bardmars 
ſchall Sr. Könige, Hoheit üderfiefert, worauf die Depntirten 
die Gnade erhielten, zum Haudkuß gelaffen zu werden und das 
vanf abtraten. 


Stodbolm, vom 6. Nov. Montags Ben 5., als dem 
jut Huldigung beflimmten Tage, gerüheten Se. Maf. der Kö— 
nig, gefleidet im koͤnigl. Mantel, die Kroue auf dent Haupte, 


gti mie Se. koönigl. Hoh. dem Mronvrinzen, mit fc. 
Krone und Mantel, mit der bey ſolchen Gelegenheiten üblichen 
Proeefiton , fih nach dem Reichsſaale zu begeben, mofelbit die 
Neiheftände bereits verfammelt waren. Ihre Mai die Königin 
und. Ihre Eönigl. Hoh. Die Prinzeffia wohnten dieſem Acte 
bey, auch waren Pläge auserfehen für die Damen der Reichs⸗ 
herren; die Hofr und. andern präfentirten Damen, das age 
sucifbe Gorps m. um 

' Nachdem Se. Mai. den Thron und Er. Eünigl, Hoh. ſel⸗ 
nen Stupl auf einem Plan zur Rechten unten bey dem Throne 
eingenommen, und nachdem der Dienflverrichtende Reichämars 
(hal, Graf von Effen, Stille gebotpen, geruhete Se. Maj., 
eine Rede zu halten, worin Ee. Mai. den Zweck der Zufams 
menkunft gu erfeunen gab, von feinen Gefinnungen gegen Se. 
koͤnigl. Hoh. den Reonptinzen ſprach, Denfelben zu feinem adops 
tirten Son unter den Namen Garl chann aufnahm, und 
ihn ſchließlich aufrief, feinen Eid abzulegen, 

Dept wurde Das Protocol, weiches zu Helfingdr den 19 
DE. (als Ce. k. Hoh. bie reine evangellih + Intherifche Lehre 
annahın) gehalten worden, von dem Hofcanzier verlefen. 

Se. E, Hoh. erhob fih von feinem Stuhle, nahm feine 
Krone ab, kniete neben dem Betſchemel nieder und legte dem 
Könige den Eid ab, welcher ihm ven dem Staateminiſter der 
auswärtigen Angelegenheiten vorgefage wurde; worauf Ge. k. 
Hoh. feine Krone wiedernahm, Die Hand des Könige küßte, 
sind fichend neben dem Throme eine franz. Rede au den König 
und bie Stände hielt, melde bald darauf in ſchwed. Ueber 
fegung von dem Hoſcanzler verlefen wurde. 

Nah gegebenem Zeichen von Sr. Erz. dem Reichchſmarſchall legs 
gen die Relchoſtaͤnde mit allen Denen, welche zur Prozefiion gehörten, 
Sr.!. Hop. ihren Yuldigungs » Eid ab, worauf Se. k. Mai. in 
Procefiion vom Reichöfanle in fein Zimmer zurüdtehrte, woſelbſt 
fih Ihre Ereellengen, die Herren des Reihe, in dem gros 
Gen Schlafgemache eingefanden, um Se. k. Hoh. ihren Treus 
und Huldigunas » Eid abzulegen, 

Die Serappiner Ritter trugen an diefem Tage Ihre kleine⸗ 
Drdenstracht, die Gommandeurs der übrigen Orden waren im 
großen Goflüme, und Die Gavalierd in der blau und weißen 
Balla : Hoftradt. 

Abends war Galla⸗-Oper, wozu, aufer ben hohen Reiches 
beamten nnd Militairs, nebſt den verfchiedenen Reichsftänden, 
auch der Magifirat und die älteften der Stadt eingeladen ma- 
een. Man gab die große Dper Guſtav Waſa, undhatte alles 
aufgeboten, um dieſes Stüd fo viel möglich wieder in feinen 
alten Ganze geben zu Eönnen. Die Anfpielungen auf das Er⸗ 
elgnig des Tages waren im der Scene angebracht, wo Guftaf I. 
fchläft, und laͤchelnde beflügelte Traͤume ihm die Zukunft im 
ber fhönften Perfpective zeigen; aber plöplich wurde diefe reis 
gendende Perfpestive verbunkelt, und Nat, Unordmung und 
Unglüd traten an ihrer Stelle, und follten an unfere jüngjte 
Vergangenheit erinnern, Gudlich ging sin liebliches Geſtiru 
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(SA Augufi!) auf, das eimen ſchoͤnen Tag verfprah, aber 
‚augenblidlig wieder verfhmand; bis dann zulegt ein größer 
glänzendes, mit der Namens : Ehiffre”C. J., über die Finfter: 
niß fiegte, und Licht und Wärnse um ſich ber verbreitete, wo⸗ 
rauf dann fhlieflich der Schutzgelſt Schwedens erfgien, und 
diefen entflopenen Bildern Deutung und Geben gab, und viel 
noch von Wünfchen und Hoffnungen fang. — Solche Stellen, 
fo wie der Kronprinz felbjt, wurden wit lauten Applaubdiffes 
ments empfangen. 

Heute, Vormittags um 11 Uhr, geruheten Se. k. Hop. 
Die Stände des Reihe, und darnach die ſaͤmmtlichen Stände 
und Gorps, zur Präfentation entgegenzunehmen. Diefe Praͤ⸗ 
fentation gefhah in dem großen Gabinet des Kronprinzen durch 
die refpertiven Sprecher der Stände und die Ghefs der vers 
fchtedenen Stände und Gorps, die Spreder und Ghefs felbjt 
aber durch den oberſten Kammerberen des Könige. — Abende 
um 6 Uhr war Gone bey Er. k. Hoh. für Damen und Gas 
valierö, 
meifterin Ihrer Eönigl. Hoh. der Kronpringeffin präfentirt wur⸗ 
den. — Un diefem Tage war alle Hoftrauer abgelegt 

Die allgemeine Illuminuͤtion hatte wirflih am Sonnabend 
ten 5. d. flott, und wurde burch Die fchönfte Witterung bes 
günftigt. Sie fing Abends 6 Uhr. an und dauerte bis fpät in 
Die Naht hinein. Dabey wurde in Paufen von den erleuch⸗ 
teten Kirchthuͤrmen muſteirt, und allenthalben wo der Arons 
peinz fich zelgte, erfönte die Luft von dem Hurrahſchreyen ber 
Faft ſchwindelnden Menge. Gr. Fönigl. Hoh. waren zu Pferde 
und ritten fat arößtentheils. zur Ceite Des Eönigl. Wagens. 
Gine Gavallerie»&feorte folgte den hohen Herrſchaften, und 
auf dem Öffentlichen P lägen waren Garden plarist, um bey 
Ihrer Paſſage zu paradirem, — Unter den Gebäuden, melde 
fih an difenm Abend auszeichneten, verdienen genannt zu wers 
den: die Börfe, das Oberflatipalterhaus, Das Ratphaus, das 
Haus der Brandafferurangs Sorietät, mehrere Privathänfer an 
Der Schifiebrüde, auf bem großen Markt und dem Guftav 
Adolphs Markt. Auch hatte man ein Schiff ausgelegt, und 
ſolches nad allen feinen Tauen und Maften INuminirt, weldes 
einen vortrefiichen Anblid gewährte; eben fo wie Die lange 
ſchmale Brüde nah der Schiffsinſel, die ganz eiufach mit ei⸗ 
nigen Reihen Lampen, aber von einem außerordentlich ſchoͤnen 
Eſſect, erleuchtet war. — Das Schleß, der Pallaft der Prin: 
zeſſin, das Opernhaus und die Öffentfihen Gebäude maren 
nicht iMuminirt, und flachen mit ihren dunkeln Maffen ſehr ges 
gen disfen Eünftlihen Tag ab. (9. 3.) 

(Die Zortfegung folgt.) 
. Preußen. 

Königsberg, vom 2. Nov. Das Schidſal des berühms 
ten englifhen KTonvois im baltifchen Mesre iſt endlich entfchies 
den. Es befiund aus mehr als 600 mit englifhen Waaren und 
Koölonialerzgeugungen beladenen Schiffen. 

Da dee Admiral Saumarez, welder ihn mit feiner Göfader 


bey welcher Gelegenheit die Damen dur die Hofe 


au geleiten den Auftreg hatte, erfuhr, daß die engliſchen Schiff⸗ 
su Hamburg, Lübeck, Roſtock, Wismar, Setttin und in allen 
preufſiſchen Häfen Banfiszirt würden, ſchickte er allenthalben Avis, 
jachten umher, um die engliſchen Schiffe zu verhindern , in die: 
fe Häfen einzulaufen, und fammelte fie um fih, um mit Dem. 
erften gäuftigen Winde nach England zurückzukehren. Unterdefs 
fen wendeten die franzoͤſiſchen Konfuln, , Infinwartonen zufolge, 
melde von Frankreich kamen, die Schiffe einlaufen zu laffen 
und zu Eonfisgiren, welches ein großer Vortbeil für den Son. 
tinent gemefen wäre, alle Mittel an, um den Admiral Sau: 
marez ſicher zu machen, aber, als ein alter Seeman lich ex ſich 
nicht bethoͤren. Er ſchickta 14 Schiffe nach Pilau und den andern 
Häfen, um mit ben andern feine Masregeln nad dem zn neh⸗ 
men, was dieſen begegnen wuͤrde. Sie liefen wirklich in den 
Haͤfen ein, wo man die Liſt ahnte und ſie nicht koufis zirte. 
Darauf befahl der Admiral Saumarez dem Konvol, ſich nach 
den verfcpiedenen Beftimmmungsorten zu begeben. Aber vom sten 
auf den 20ten ward der Wind fehr ſtark, und der Konvoi ger 
nöthigt, verfdiedene Schläge zu machen. Den 21. des Mor 
gens erhob fi ein Sturm, wie man im baltifchen Meere noch" 
Beinen erlebt hatte, und der Konvoi ward zerſtreut. Man zähle 
150 Schiffe, die im Meere zu Grund giengen, Cine große 
Anzapl, die auf die dänifche Küfte geworfen worden war, wur: 
de Eonfisziet; vielen andern wurden die Güter befhädigt} der 
Net iR in Pllau eingelaufen, und wird daſelbſt Bonfissiet. 
Nach den von deu Matrofen angegebenen Tharfachen, flieg der 
Werth der Ronvoi auf 150 Millionen Livres tourneis. Fol: 
gende Berehnung koͤmmt von wohl unterridhteten Beuten: Bon 
den Ddänifhen Rapeın genommen oder in Dänemark Eonfiszirt: 
40 Mill; auf der See untergegangen, 35 Mil.; Berlurft an 
befhädigten Waaren, 20 Mill.; der Reft vom Konvol wurde 
größtentpeils zu Pllau oder in Den andern Häfen des baltischen 
Meeres Bonfiszirt; 

Der Generaltonful Glerembault, 9. Goetlosquet, der das 
Konfulat von Elbing verfieht, der Staatsrath Jourdans und 
der Örheimerath Henry haben fi durch ihre Thaͤtigkeit bey dieſer 
Gelegenheit ausgezeichnet, wo der englische Handel ein fo gros 
Gen Berluf erlitt. (Moniteur.) 

(Beihluß des geftern abgebrochenen Stüdes. ) 

IT. Aus den Staatsminiftern, oder andern koͤnigl. Rätken, 
die Chefs der Dermaltungsjweige find, Die Minifterien bes 
ſtehen in dem: 1) Minifterium des Juͤnern; 2) Minifterium 
der Finanzen; 3) Minifterium der Zuſtitzz 4) Minifterium der 
auswärtigen Angelegenpeiten; 5) Minifterium des Kriegsdepar⸗ 
tement. IV. Aus dem Staateſekretaͤr. V. Aus Mitgliedern, 
die das allerhöchfte Vertrauen des Königs dazu berufen wird, 
Die Ernennung hierzu geſchleht nur auf eine gewiſſe Friſt. Im 
Kabinet haͤben beſtandig Vertrag: 1) der Stautsfangler; 2) ein 
geheimer Kakinetsraip; 53) in Militaͤrſachen diejenige Mililies 
perfon, die vom König dazu beilimmt wird. Jeder Staates 
minifter führt Die ipm anvertraute Berwoliung feloftfländig, uns 
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der unmittelbarer Verantwortumg gegen Uns allerhöcdhit ſelbſt. 
Sie berichten darüber am Uns, wid erhalten von uns bie Ber 
fehle darüber, Dem Staatsfanzler find fie fchuldig, auf fein 
Berlangen Rechenſchaft und Auskunft über jeden Grgenftand Ihe 
vor Verwaltung zu geben, und auf feine eingelegte Suſpenſiv⸗ 
anordnungen die ihrigen bis zu Unſerer oder des Staatoraths 
Beftimmung einzuftellen, auch feine Verfügungen in den oben 
erwähnten auferordentfichen und dringenden, oder durch Unſere 
defondern Aufträge veranlaßten Fällen, zu befolgen’!, 


Rönigl. Hof:und RationalsTpeater. 
Dienftag den 27. Nov. Die Martinsgänfe, Luſtſpiel 
in einem Aufzug. Darauf folgt das pantomrimifge Ballet von 
Hrn. Balletmeifter Grur: Der Mebaniber. 


— “ — 





Bekanatmachung. 

1495. Es hat ſich feit einiger Zelt dab Gericht verbreitet 
daß alles Silber und Go'd einer Punzirung und einer damit 
werbundenen Abgabe unterworfen werden "fol, da nun Diefes 
ganz ungegruͤndet ift, fo ift die Pelizey vermög allerhöditen 
Refeript beauftragt, daſſelbe piemit als ein falfches Gerücht zu 
widertufen. Manchen Den 25. Nov. 1810, 

Königl. baier. Polizen- Direktion, 
von Stetten, Direktor. 
Betfanntmadung. 

. 1490, && haben Se. koͤnigl. Maj. durd ein allergnädigftes 
Refkript die Einführung einer allgemeinen Normol Briefpofts 
far: Ordnung fir das KRönigreih angeordnet. 

Diefe weue Brieftar: Ordnung iſt vorderfamit für alle inner 
re Korrefpondenz, oder jene Briefe und Aufgaben befimmmt, 
weihe im dem SKönigreibe auf: und abgegeben. werden, und 
tommt mit dem 1. Dezember d, J. in Ausübung. 

Das bey dem hieſſgen Dberpojtamte fhon früher beitandes 
ne Verboth, für das Austragen oder die Befkellung der frans 
Arten und unfranfirter Briefe die fogenannten Briefkreuzer zw 
erheben, wurde den Briefträgern wiederholt eingefhärft, fo, 
daß diefe weder vom den biefigen Ginwohnern, noch von Frem⸗ 
Den, und «ben fo wenig von den auswärtigen Kaufleuten jur 
Dultieit oder außer derſelben die Beflelungs: oder Austrags: 
Kreuzer zu verlangen oder anzunchmen berechtiget fenen. 

Man beellet ſich, dieſe Allerhoͤchſten Anordnungen mit den 
Bemerken zur Wiſſenſchaft des Publirums zu bringen, daß die 
neue Briefrarordnung auf Berlangen gegen Grlag von 12 Er. 
an. jedermann abgegeben werde. 

München am 24. November 1810. 

Röniglide Dberboftamts » Direktion. 
Im Abweſenheit Des Föntalihen Oberpoſtmeiſters 
der Püniglihe Pofl: Juititiar 
Licent Sim melswunder, 


Befanntmadhung. 

2391. Da nun im Felge des mit dem 1.-De. I. 9. eins 
geführiem neuen Briefpofftarife, alle auf der köuiaf. Poſten 
nah dem Junern des Königreiches aufgegeben werdenden Briefe 
mnfranlirt abgehen Finnen; da ferner die unfrankiite Abfens 
dung, der Briefe auch bey jener Korrefponden; flatt bat, wel 
che nach verſchiedenen fremder Ländern abläuft, nämlich nad 
Branfrri, nah der Schweig, den Koͤnlgrelchen Würtemberg 
and Sachſen, Den Großberzogtkümern Frankfurt, Bader, 
Darmftadı, Würzburg, dem Herzogthume Naflan, den Beriogl, 


Cäsingen und fͤeſtlich Reupiihen Zandern, fo if zue Wegener 


lichkeit des Publikums, amd" damit da Scralterdtenfl ‚riet 
tert werde, für gut gefunden naıder, Ley hieigem Oberpofts 
amtd eine Briefaufuapns Schachtel (Boite) einsutuyien. k 

Zu dieſem Mehufe IR im dem gwegeen untsin Schalter eine 
Deffnung angebraht, in wilde vom 1. Deiember angefanarır, 
alle Briefe zu werfen find, die nach obigen Beftimnungen nie 
frantirt werden mülfen, und wirklich amfranfirt abgeſchickt were 
ben. Es wolle jedoch dabey beobacter werden, daß nicht folz 
he Briefe in die Definungen geworfen werden, Die nah Ram 
dern achen, wohln ein Srankarurimung befteht, als na Oeſte 
reih, Böhmen, dem Königeeihe Preußen, Weftrhalen, Däner 
mar? md Schweden, nach den Dandfreflädten, nah Pole, 
Rufiund, nah Italien, Holland und dem Großberzoatp:. m Berg; 
indem dergleicheu irrig In Die Boite gemorfen, dem Sranbaturs 
gwange unterliegeude Briefe nicht abarfchiet werden Fünntem, 
fondern auf Gefahr des Aufgebers liegen bleiden müßten. =" 

Doch wird man, um ſolche, mie gang zu vermeidende, 
Irrungen, fo wenig als möglich, madıtpeilig zu machen > 
dergleichen irrig in Die Boite geworfene Briefe allemal mod 
in der nämlichen Stunde in einem gegitterten Kalten vor dem 
Schalter aushängen laſſen, damit Die Aufgeber Das Verſehen 
ſogleich wahrnehmen und durch Nachholung der Frankatur rei 
pariren koͤnnen. 

Münden am 24. Roy. 1810, - 
Königliche Dberpoftaurts - Direktion, 
: In Abweſenheit des Fin. Oberpoftmeiflers . 
Der Ein. Poſt- Zuftitiar, Lic. Simmeldwunder. 
De. 
Betanntmadung. 

sa71. (5.5) Nachdem firh füe das 2m Oktober ab hin 
num öffentlichen Verlaufe ausgeſchricbene Mühfanmwefen au 
Jedenpofen an der Glong Fein Käufer gemeldet hat,-fa 
bar man auf ee 20 des Fünftigen. Monate De: 
gember abermals eine Tagsfahrt entweder zum ganzen oder 
theitweifen Verkauf pro quantitatw.debiti mit Vorbehalt Der Ger 
uehmigung angefegt, am melden Tage fh die Raufsluftigen ‘in 
der bieligen Amte wohnung einzufinden. haben, um ihre Anbo⸗ 
the zu Protocoll zu geben. 

Der Beitand des befagten Anmefens, wie au die darauf 
haftenden Abaaben und fonftigen Verhaͤltniſſe Fönnen in der diefr 
feirigen Regiftsarur eingefeben werden. 

Aufiergerichtliche muͤſſen ſich Durch Tegale Zeugniffe über tung 


Buläjiigkeit legitiwiren können. 
Aktum am 21. Nov. 1810. 
j Königl. baier, Landgericht Dachau. 
j Let, Hepdolph, Landrichter. 


Runfinadridt. 
„1469. (3 0) Ben Johann Heintich Dieg, Kun 
ler allvier, befinden ſich Gemalde, melde —34 —— 
hen und vorzüglich In eine große Gallerie verdienen aufgehans 
gen zu werden; fie find von großen Dieiftern < 
Alegri Antonio, 
Leonardo da Vinci, 
Carlo Murati, 
Muro Antonio, 
Gelder Aranld, 
eg - Runhuel. ** 
ollte ich auch einmal das Gluͤck haben, fr mi - 
terftade von einem ſolchen Meifter verkaufen = ern 
fo werde id mich verpflichtet fıden, es billiger als den 
Grander zu geben, nd «8 für eine große Umeräpung halten, 
DE e r — — 


- 
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Berfleigerung 
der von Mayriſchen Realitäten zu Wandigeim nnd Mesheim, 
Landgerichts Starnberg, 4 Stunden von München. 
1404. (3 a) Da bie bisherigen Ausfhreibungen der von 
Mairifhen Realitäten zu Wandelpeim und Kiefheim auf eine 
weit zu geringe, und unrictige Angabe des Flachenlahals ger 
ründet waren, fomit bie Erbes » Suterefienten die gefchlagenen 
nbothe, ald mach Maßgabe des nummer weit größer erfundes 
nen Fläheninpaltes viel zu geringe, nicht genehmigen Fonnteu : 
fo werden auf nmeuerlihes Bitten gedachte Erbes « Sintereffenten 
Diefe nur 4 Stunden von Münden, an der Landftraße nad 
Landsberg, zunächit den Dörfern Pfaffenhofen, Germering, 
Puchheim und Geifendrunn, entlegenen Realitäten nochmal ver: 
fleigert, und ihee Beftandtheile folgendermaßen nah dem vors 
gefundenen geometrifhen Planen beſtimmt ausgewleſen. 
A) Bey dem frep eigentpimlichen Gute Wandlheim beſin⸗d 
den ſich: 


1) ‚das ſogenannte Herreuhaus. 
2) das Buhaus nebſt Viehſtallung. 
3) der Pferdſtall. 
4) das Wald: und Badhaus, 
5) ein aroßer GetreibStadl, 
6) eine ganz neugebaute, und gemauerte mit Ziegelplatten 
gedeckte große Gaſiſtallung nebft Remißen. 
7) An Gründen; 
6 215 Tagwert Garten. 


111 — Aecker. 
89 46 — Bieſen. 
10 —  Mooswiefen, 
2045 — Waldung. 
10 — Weide. 


Summe: 268 Tagwerke. 

B) Bey dem zum Gotteshaus Aufkirchen frepfliftsbaren Hof 
zu Nletheim, wovon aufer 20 fi. jährlicher Stift, Peine 
narural Gilt gemacht wird, befinden fi 

1) das Wohnhaus, Stadl und Stallung ıc 

2) an Gründen: 

5 Tagwerk Garten. 


6345 — Adern, 

40 —  Moosmiefen. 

q7 —  Baldung 
315 — Beide, 


—— — 
Summe: 186 2)5 Tagwerk. 
Da ſich die Gebäude zu Wandiheim wegen des geräu 
Hofes und der ganz Arrondirten Felder fehr leicht für zwey Jar 
° milien” abtheilen laflen, fo wird einmal der ganze Complexus 
von Wandlheim, und Klesyelm zufammen, nebfibey aber auch, 
“wenn fi Theil: Käufer einfinden, alle in drey befonderen Anz 
weſen abgethrilt aufgeworfen, naͤhmlich der Hof zu Klesheim für 
ih, und Wandipeim zu zwehen Theilen, wie es den Käufern 


4 am beften tonveniren wird. 


Vieh, Schiff und Geſchir, Fahrniß, Getreid, Heu, nud 
fo anderer Borrath kann mit in den Kauf genommen, oder be: 
fonders abgelöst werden. 

Sollten fi ſtatt der Käufer cher Pachtliebhaber einfinden, 

. jo werden unter annchmlichen Bedingungen auch Pacht Gons 
tracte im ganzen oder theilweiſe abgefchlofjen, 

Den Haufs: und Pochtliebhabern fleyr es frey die ſoͤmmt⸗ 
dien Reslitaͤten im Orte Wandtheim ſelbſt in Augenfchein zu 
neben, und Die vorhandenen Plane inzwiſchen bep Dem bürgl. 


Sandelsmann of. Domtnitus v, Mair papier nuͤchſt dem Rath 
thurme Nro. 78 einzufehen. DI, 

Die ruͤckſichtlich ihrer Zahlungsfägigkeit alcht wohl belann⸗ 
ten —— ſich aber bey ber Verſteigerung hierüber glaubwürdig 
ausweifen. 

Zum Tage ber Verſteigerung oder Berpachtung wird Hits 
mit Dienftag der 18. Dezember lauf, Jahres von 9 bis 12 pe 
Vormittags in Dießfeitigem Stadtgerichte : Gebäude Feftaefcht, 
und den ntereffenten, die über Angaben der worfpezifizizten 
ſtandtheile Gewoͤhrſchaft leiften, Die Genehmigung vorbehalten.. 

Den 16. Nov. 1810, 
Könfigl. baierifhes Stadtgericht. 
* Sedlmair, Direkter, 
Zeller 


Betannstmadung . 

1487. Den 20. Sept. 1810 murde auf der Herpogsmwiefi 
vor dem Karlöthor der ehemalige Hausknecht des Branntıwpeir 
ners Rauterer auf dem Promenadeplag, Joſeph wit feinen Nas 
men, ermordet gefunden. SPS 

Diefe Mordtpat geſchah fehr mahrfheinlih in der Naht 
vom 14. auf den 15. Sept. 1810, indem er um halb 9 Uhe 
aus dem Haufe feines Dienftperrm vermuthlih zum Bier forts 

egangen, umd won Diefer Zeit an, bis der Leichnam vorge: 
Kare worden, abgängig gemefen. 

Da die Entdefuug diefer Morthat für die allgemeine Gi: 
&erbeit ſehr wichtig ift, fo wird jeder, Der von dem 14. Sept. 
Abends um halb 9 Uhr an den ermeldten Hausknecht noch ger 
fehen hat, oder dem hinſichtlich der Mordtpat überhaupt etwas 
Sachdienliches bekannt ift, hiemit bey feiner Bürgerpflicht aufs 

efodert, bey dem Ein. Stadtgeriht es anpuzeigen, widrigen⸗ 
als er ſich ſelbſt die Folgen einer fträflih umtsrlaffenen pflicht⸗ 
mäßigen Anzeige zuzuſchteiben hat. 
Münden den 21. Nov. 1810. 
Könige. baierifhes Stadtgericht. 
Sedlmair, Direktor, 
” Sellmair. 


Beltanntmadung. E 
1481. Da der Schuldenftand des Bartholomäus Pefin 
rieder, fogenannten Schachbauers zu Schaching der Hofmarkt 
Dietterödorf, dieß Gerichts, den Vermoͤgenſtand um vieles übers 
fteigt, fo wird auf Andringen der Gläubiger deſſen Anweſen, 
beſiehend in 1/2 Hof, welcher zur genaunten Hofmarkt leib⸗ 
rechtsweife grundbar iſt, mit Haus, Stadel und Stallung von 
Seite des Ein. Randgerihts den 3. Des in loco Dieitersdorf 
von Morgens 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 lihr, 
an die Meiftbierhende, jedoch falva ratificatione Creditorum, 
veräußert werden. 
Diefes Anweſen beiteht: 
@) im einen hölzernen eingädigen Haus, 
Pferd » und Kuͤhſtall gebaut iſt. 
Einem höljernen mit. Stroh bedeckten Stadel. 
b) in 28 Ginjesfeldern. u 
e) 4 3/4 Tagwerk Wieſen. 
d) 3 Tagwert Lohgruͤnden. 
e} 4 1f2 Tagwert Holj. 
Die darauf haftende Laſten beftchen: i 
1) ing fl. 10 Er. 2.d. Stift,j 
2) 27 tr. 3 Mi. Steuer, 
3) 4.7 fr. 2 DI Anlagen, 
4) in 2 Schaufel Korn, 
5) 2 Scäfel 2 Metzen Haber 





woruuter ber 
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6) 2 fl. 24 Fr. Mönatgeld, 
7) 4 Dendeln, 
8) 100 Ger. 
KRaufslufiige wollen am beflimmten Tag. und Stunde in 
loco Dietterödorf erfeheinen, und ihe Anboth zu Protokoll ges 
. ben. ü 
Aftum den 20 Nov. 1810. 
Köwigl, baier. Landgericht Moosburg. 
Bey. v..Seraing, Landrichter, 
Ballner, 


Ronfurs:Gdike 
1451. (3. c) Vom Fünigl. baierifhen Landgericht Egwatz 
wird durch gegenmärtiges Edift allen denjenigen, denen daran 
gelegen, biemit-befannt gemacht: Es ferne im Die Eröffnung des 
‚Konkurs über das im Inn: und Eifsdkreife befindliche Vermös 
gen des Balthaſar Kern, Wirth und Guisfertiger im Adens 
tholl gewilliget worden ; daher wird Jedermann, der an dem 
eiſtgedachten Berfchuldeten eine Boderung zu ſtellen berechtigt 
‚ zu feyn glaubt, Braft dieſes erinnert, bis zum gten Hornung 
1811. die Anmeldung feiner Foderung in Geftalt einer fürmlts 
hen Klage, wider den koͤnigl. Dikoflerial;Advefaten D. Pfruͤnd⸗ 
‚ ler, als Vertreter der Ballpafar Kernifhen Konkuremaſſe, bey 
Diefem Berichte um fo gewiljer einzureichen, und In diefer nicht 
nur die Richtigkeit diefer Federung, fondern aud das Recht, 
kraft defien er in diefe, oder jche Kaſſe gefebt zu merden vers 
Tonget, zu erweifen, als widrigenfalls nah Verlauf des erft: 
beftimmien Tages Niemand mehr angehört werden, und jene, 
Die ihre Foderuͤng bis dahin nicht angemeldet haben, in Nik: 
fiht des im Inn» und Eifadkreife befindlihen Vermögens des 
Gingangs genannten Verſchuldeten opne Ausnahme, auch dann 
abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirllich ein Kompenfationss 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenthümliches Gut 
von der Maffe zu fodern Hätten, oder wenn auch ihre oder 
rung auf ein liegendes Out des Verſchuldeten vorgemerket mär 
re, fo daß alle derley Gläubiger vielmehr, wenn fie in Die 
Maſſe fchuldig ſeyn follten, die Echuld ungehindert des Som: 
penfations » Cigenthums, oder Pfandrechts, das ihnen zuerft zu 
Platten gelommen wäre, abzufragen, verhalten werden würden, 
Schwatz den Bten Dctober 1810. 
Königlih balerifhes Landgericht. 
Von Bincenti, Landrichter. 


EdiktalsBorladung. 
Des Paul Höller Schneidermeifters von Schoͤnberg. 

1453. (3. 6b) Paul Hölfer, bürgerl. Schneider vom 
Markte Schönberg verließ am 14. Aug. 1786 feine Gattin 
Anna, und ließ bisher von fich nicht das geringfte hören. 

Da nun Anna Höller, und ihr einziges Kind Namens 
Dofeph bereits geſtorben find, und die naͤchſten Anverwandten 
um Ausfolglaffung des Nachlafjes gebeten haben; fo wird Paul 
KHöller aufgefodert binnen einer peremtorlihen Zeit von 3 
Monaten fi) bey unterzeichnetem Landgerichte zu melden, widris 
gen Falls der Nachlaß den naͤchſten Anverwandten gegen Raus 
tion übergeben wird. , 

Ecllte übrigens einer Behörde der allenfalfige Tod des Höl, 
Ter befannt fein, fo bittet man um legale Machricht hievon. 

Beſchloſſen am 10. Nov. 1810. 
Königlihes baier. Landgericht Schönberg 
im Unterbonau reife. 
Bit. Buch ing er, Landrichter. 











ß 
a VDerfieigerung _ 

1470. Lorenz Poſchenrieder, Halbſoͤldner am Geſchwend 
bey dem Dorfe Laingruben, unweit Benediktbeuern, biefigen 
koͤn. baier. Landgerichts, eutſchloß ſich, fein ganz; gemauertes 
zwey Stockwerk hohes, auf 700 Fi. gerichtlich geſchaͤztes Haus 
mit Stalung unter einem Dade und, den diefes Haus umge; 
Benden Garten mit Obſtbaͤumen, nebſt 1 Tagwerk guten Grund 
plus licitando zu verfaufen. 

Kaufsliebhaber haben alſo am 14. Dezember 1. J. um 9 
Uhr ir der Frühe in dem Wirthöhaufe zu Laingruben ihr Ans 
bieten ad "Protocollum abzugeben, und mögen vorher dirfe 
Bizitations « Gegenſtaͤnde befichtigen. 

Aktum den 19. Mov. 1810. 
Koͤnigl. baler. Londgericht Tölz im Afarkreife. 
Meßner, Landrichter. 





Rafinirtes Lampen-Oel 

1476. (3 b.) Bey Endetgeſetzten iſt ein ganz eigenes, von 
ihm felbit rafinirtes Rampen: oder Brenn: Del im Großen und 
Kleinen zu verlaufen. Diefes fparfamer und ohne allen Geruch 
und Dampf brennende Del kann in Hinſicht auf Gefundpett mit 
befonderem Bortheil zur Beleuchtung der Säle, Komptoirs, 
Gaftzimmer, Studier : Schlaf» und Krankengemaͤcher gebraucht 
werden. Um dieſfes fo weſentliche Bedärfnif der Daushaltung 
durch Wohlfeilpeit allgemein zu machen, foll der Preis Deffels 
ben unter dem gewöhntihen Baumoͤle, (welches jedoh die Slam: 
me nicht fo lange nährt, und mit einem unangenehmen Gerur 
che verbrennt), ſtehen, und das baierifhe Pfund nit mehr als 
36 Er, Eojten. 

N. A. Niederauer, 
. SHandelsmann am Promenadeplag Mro. 172. 





264. Bey Jakob Biel Buchhändler in der Dienersga ſſe 
AXro. 204. find fo eben ganz neu angelommen: 
Charte des Köntgreichs Baierm nach den nexeften Hilfomitteln 
in 9 Krelſe eingetheilt 48 Er. : 
— die nähmliche im kleinen Format 24 Er, 
Ein einer Erdklobus 8 fl. 
Diefe Artikel eignen fih ihrer Genauigkeit und Wohlfeilheit 
wegen für Studierende und Minderbegüterte, 





1492. (3. a.) In dem neuen, mit einem Balkon verfehes 
nen Haufe vor dem Marthor iſt der erfte als 10. heizbaren 
Bimmern von verfhiedener Größe beſteheude Stod nebſt einer 
grofien Küche und 5. Domeiliten : Zimmern im Grdgefhoß, 
Erallung, Remije, Keller- und andern Bequemlichkeiten gu 
vermiethen und täglich zu beziehen. Nähere Auskunft ertpeilt 
der koͤnigl. Holbau⸗ Intendant Gattner im Herzoggarten. 


— 

















wem dn⸗Anzeirge. 
Den 25. Nov. Hr. Morlotz, von Genf. Hr. Timon, Nes 
got. von Straßburg. Pr. Keller, Megot. von Augsburg, im 
Dir ſch. Hr. Siegling, Gourier von Nürnberg, im Kreuz. 











Die 1021te Ziehung in Münden It Montags den 
26ten Mov. 1810, unter den gewöhnlichen Formalit vor 
fi gegangen, wobey nachftepende Nummern zum- Vorfein 


kamen: 
54 48 84 16 70 
Die 10221e Ziehung wird den 17, Desemib., und iurwiſchen 
Die 6421. Stadtamhofer Ziehung den 6. Dej. vor ſich gehen. 
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Wit Seiner Enigl, Mairflät von Balsın alergnädigflem Privileghum. 
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Granfreid. 

Parts, den 18. Nov. Der Ralfer Beficige geſtern 
Morgens das Muſeum Napoleon. Den Öten dieſes Morgens 
fanden die Douaniers an dem Strand 3 Meilen von der Ges 
meinde Pur, im Depart. de Galvades- eine erttunfene Frau, 
Sie war in Seide gekleidet, und ſchien eine Englaͤuderin zu 
feon. Dan fand eine Beine Schadtel> mir einigen engltichen 
Sachen bey ihr, 


Rom, den 7. Nov. Die: zum Reglement der. Verwendung 
derjenigen Bonds, welche Die Gonfulta: für bie Armen diefer 
Stadt feſtgeſetzt, beauftragte Gommiljion ,:. Hat. befhlojien, daß 
Die öffentliche Arbeiten, wozu die Armen gebraucht werden 
follten , folgentermaafen gu vertheilen find. 

1. Eine Werkftätte im Tempel der Veſta, um die Unterſu—⸗ 
dungen, welche man um dieſes Monuntent begann, zu endigen, 
und zugleich die Wiedet herſtellung desienigen anzufangen ,' wels 
des uuter dem Ramen des Tempels der Fortuna Birula ber 
Bannc ift. 

2. Zwey Werkftärten im römifchen Forum oder auch ges 
nennt: das Gampo Warcinp. 

3. Eine! Werkſtaͤtte, um die Umgebungen des Tempels bes 
Gupiters des Dongerers und jenen ber Goncorbia fo ftey zu 
maden, daß am ibrem Fuße der Öffentliche Weg vorbenführen 
Tann, der vormals unter Dim Bogen des Septimus Severus 
durdfühete. 

4.) Eine Werkftätte im Eolifeum, um die Miederherfteld 
lung diefes prädtigen Monumente. durch die Wegräumung des 
Schuttes von Drey Bögen, mweidhe den, von dem Bädern dei 
Titus Bommenden Kaifern zum Eingang dienten, anzufangen, 

5.) Gine Wertftätte im den Bädern des Titus; um in der 
Aufdelung der unterirdifhen Säle und der dafelbfl — 
Gemälde fortzuſahren. 

6. Gmdlich noch eine Werkflätte für die ſchon — 
nen Nachgrabungen bey dem Bogen des Janus Quadriforums. 

Dieje Arbeiten, welche mon mit Gifrigkeit fortführen und 
mit Aufmerkfaınteit bewachen wird, indem man zu den mwohlthätis 
gen Abſichten Sr. Maj. des Kalfes in der Aaterftügung Der 
Armen dieſer Stadt eifrig mirmirkte, werden unſern antiken Mo: 
numenien einen neuen lan; geben. Das Forum wird vors 


zuͤalich, wenn es wieder hergeſtellt Aft, wie es feon fol, ohne 
Widerrede eine der ſchoͤnſten Pläge der Erde werden, 
(Fourn. de Paris.) 

Amfterdam, den 15. Movember. Die Generäle, die 
ijege bie Truppen im Holland koinrandiren, find der Graf von 
Bergerduin, 'die Generäle Stedman, Ferriere, Wivier, und 
der Genetal, Graf Molitor. 

General Darn ift zur Inſpektion der „ringen nah Over⸗ 
Hffel, Fries laud ze. abaereifer. 

Der Marineminiſter, Graf Decres, hat mit dem Admiral 
de Winter Delfzyl, Emden, Groningen ze, befucht, und ift 
über. Zwolle zurüdgekehrt. 

Ein hiefiger Einwohner hatte zur Jagd einen Pulvervors 
rath bey fih im Daufe. Diefer gerieth vorgeftern aus Unacht⸗ 
famtelt in Brand, Alle Fenſter des Daufes, Porceflain :e. 
zetſyraugen. Zum Glüc traten auffer der Beflürzung eine 
weltere Folgen «in, (8. 3.) 

BrHPhhritannten. 

Dos Morning: Shroniele will milfen, daf die Rızie, 
rung dieBarailen für die Gavallerie abzufhaffen gefonnen fey. 
Dean habe in Portugal die unangenehme Grfaprung gemadt, 
daß die in den Stallungen dieſer Baraifen mit außerordentlicher 
Sorgfalt behandelten fhönen englifhen Rawalleriepferde durch: 
aus Die Beſchwerlichkeiten des Felddienſtes nicht ertrügen, wor 
gegen die Bleineren franzoͤſtſchen Kavalleriepferde alle Enibehruns 
gen und Müpfeligfeiten leicht aushielten, und dadey lets eine 
deiwunderungsmürdige Thaͤtigkeit zeigten. Es fen daher im 
Werke, die engliſchen Pferde kuͤnftig nur in offene hölzerne Ge⸗ 
bäude einguftallen. Men.) 


Befltpyhralem + e n 

Eaffel, den 16. Nov. Vorgeftern, den 14., Fündete eine 
Salve von 21 Kanonenfhüffen mit Eonnenuntergang des Frik 
bes folgenden Tages an. 

Um fieben Uhr begaben fih Se. Maj. ins Theater, mels 
ches von eluer ungeheuren Denge von Zuſchauern engrfült 
war, meldet olle die Hoffnung berbenargogen bare, der Os: 
genwart Äpres Monarchen zu genießen, und bepm Anblis difs 
felben nund Ber. dieſem erfreulichen Aufaß- den lebhaften Aufe 
wallungen iprer Liebe freyen Lauf lafien zu können. 
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3 wurde um erſten Male eine nette oyg· „aufgeführt, 


welherdas Dpfer Abrahams betitelt» war. 
Gr Majswurden init Eithufiadnnus Äufgengmmen , 


werlichen dos Schauſpielhaus, nachdem die Oper beendigt 


war, unter Begleitung derfelben Freudenausrufungen, wie bey ” Durchl.- der Brautigam, war 


Ihrem Gintrit. 
Geftern, den 15., um 5 Uhr Morgens verfündigte Pr 


n sm nm TR 


manfen und „Zineu Mantel yon rpfhem Sammt mit Hermeline 


ag Befci, den pre Mai. ‚Idie Rbnigin, in 8 innekn Ge: 
und mad) der Pringeffin umgethan Hätte. Die amen Fraͤu⸗ 


lein v. Levetzau und v. Echnedorf, trugen die Schleppe. Se. 
n Er. Maj. dem Könige, in 
deſſen Gabinett mit dem Gleppanten : Orden beehrt worden. 
Die Trauung wurde von dem konigl. Gonfeffionair» Bifhof 


dreyfache Artillerleſalve die Beyer des Geburtstages nei Balle ‚vorgenomen, den der Bifhof und Doctor Minter and 


virfgtlſebten Menarchen. 

Um 10 Uhr Morgens, als IJ. MM. ſich in den Thron» 
faal begeben hatten, wurden die Großoffiziere der Krone, Die 
Minifter des Königreichs, die Pallaftdanen und Dffiiere bes 
Königl. Hauſes eingeführt, um SI." MM. ihre Aufwartung 
zu machen, und Ihnen ihre Glüdwünfhe darzubringen. 


. . Nachdem Ihre Majeftät die Königinn ſich ‚entfernt Hatte, 
führıe. Se. Erzellenz der Großzeremonienmeifter nah und nach 
ein: Den Staatöratb, welchen Se, Grzelleny der Minifter 
Etaatöfekretär; die Rechnungskammer, welche Se. Exzell. der 
Ainanzminiftee; das Appellationdgericht, das. [Rriminalge 
sicht und das Tribunal der erften Inſtauz, welche Se. Erjel: 
Leu; der Minifter dee Zuſtiz vorftellte, und den Departementds 
und Munizipalrath, vergeftelt turch Se. Exzellenz den Minis 
fier des Junern, 

Der Yeltefte der Staatsraͤthe Hielt eine Anrede an Se. Mai. 
im Mamen des Staatsratpes ; der Präfident der Rehnungsfam- 
new im Namen diefer Kammer; der Präfident des Appellatis 
enöhof:s im Namen dieſes Gerichtes, des Kriminalhofes und 
des Givifteibuna]s, uud der Praͤfekt des Fuldas Departements 
im Namen: des Departements: und des Munisipalrathes. 

Se. Majeftät gerupten, Diefe verſchiedenen Anreden zu Der 
an worten. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Königreih beyder Sizilien. 

Neapel, den. 2. Nov Jannina, den 27: Sept. 
Neberiogung des Schreibens Sr. Durchlauch, des Großve⸗ 
ziers Juſſuf- Paſcha, datirt aus feinem Lager gu Se— 

mendria, an Ge, Ere. den Paſcha Ali v. Jannina. 
SL, Hoheit der Sultan Mahamud 1. pat Se. Mojeftät 
Soahim Nopoleon feyerlich ald König bepder Sizillen auer⸗ 
tanut. Dieſe Erklärung ift- offiziell,‘ (Weſtph. M.) 


, D ä nemark. 

Kopenhagen ben 12. Rov. Die Bermäptung Ibrer 
Heh., der Prinzeſſin Louiſe Charlotte mit Sr. Durchl, dem 
Prinzen Wilpelm von Heſſen, iſt am Samitag Abends mit vielen 
Feperlichteiten vollgogen werben. Se. Mai, der König. führte 
Die Braut wad Ihre Mai. Die Königin. gieg tem Bräutigam 
wur Seitt. Die Braut trug eine Prüngelfin: Armevon Dia 


* 
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"per Hofprediger Liebenbrg aflifliete. 


Der-Dber : Hofmarſchall von Hauch hat von Sr: Majeſtut 
einen prächtigen Diamant: Ring, der Hofmeiſter von Harboe 
und der Eonfeploneir , Bifhof Balle, Haben mit Perlen befegte 
goldene Dofen, und der Juflizrath- und Hof: Infpector Nielfen 
eine goldene Dofe zum: Geſcheuk erhalten. 

Den 2 feindlidien Convoys find wirder. einige. Schiffe uns 
fern Kapern in Die Hände gefallen, (9 3.) 

Russland. 

St. Petersburg, 1. Nov. Der Generaftonfulben den 
Staaten das Rheinbundes, Dr. Kollegienratp Bethmaun, iſt auf 
feine Bittſchrift gänzlich des Dienftes entlaffen, und allergnäs 
digſt zum folgenden Rang erhoben ünd zum Ritter vom Orden 
des heil: Anoflelgleihen Fürfter Wladimir, dritter Kaffe ers 
nannt, Auch finds die General: Eonfuls und Kollegionrärhe Da⸗ 
batfhemstji in Liſſabon und Labenski in Paris zu Mittern ers 
nannt, erjlerer vom St Annene Drden 2ter Klaffe und letzte⸗ 
zer vom St. Wladimir: Diden Her Mafle, 

Durd seinem kaiſerl. Befehl vom 7. Oktober ift dee Here ge» 
heime. Rath Büblen zum Mitglied vom Dirigieenden Senat und 

zugleich" auch des Neichös Kollegium dei ausmärtigew Angelegen» 
heiten ernannt worden. 

». Am 12. Oktober gerußten Ser” Maj. Der Kalfer,; die neue 
Börfe, die nun faſt ganz vollendet da fteht, in Augenſchein zu 
nehmen. Bey Ihrer Ankunft daſelbſt wurden Se. Maj. von 
dem Reichökanzler, Grafen Rumanzow, und: von den Mitglien 
dern Der Gommiſſion bes. Boͤrſenbanes empfangen, und, von 
denfelben begleitet; nahmen Se. Kaiferl- Maj. zweh Stunden 
hindurch alles in Augenfhein und gaben darauf dem EURE 
ler Ihr Womollen zu erkennen. 

Die Rekruten koͤnnen diesmal: um einen halben Werigob 
—* von Wuchs ſeyn, als das geſetzliche Maaß beſtimmt; 
dabey dürfen fie nicht unter 19 und nicht über 37 Jahre alt 
ſeyn. : Die fin die Flotte beftimmtem Nekruten müfen ein Alter 
von 15-biß 25 Tähren haben, Die Refratirung muß bis zum: 
sten Januar des beuorftehenden 1811ten Jahrs beendigt ſeyn. 
Die enigen Graͤnz Gouvernements, melden die Freyheit geſtattet 
iſt, fuͤr die Rekruten Geld: zu zahlen, follen nunmehr, ſtatt Der 
biöher :fejtgefegt gemefenen 500 Nubl Silber, taufend Rubel in 
Aßignationen fünjeden zuftelleuder Rekruten jahlen, jedoch bleibt 
es 1a — 9 — Im Reftuien in Perfon zu fielen, 

a ; Reg 3: 
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; "6ädweden r tut 
1Beihluß des geſtern abgebrodenen Artikels von Stockholm.) 

Ben Belegenpeit Ihrer Ankunft In Schweden, geruheten 
Sr. koͤnigl. Hoh. fi gegen diejenigen, welche Ihnen auf der 
Bruͤcke zu Delingberg aufwarteren, folgendermaßen zu äußern. 

Meine Deren! 

. Der König und das ſchwed. Bolf, haben mir einen gros 
Sen Beweiß ihrer Adtung und ihres Zutrauens gegeben. Dems 
felben zu entfprechen, habe ic alles aufgeopfert. Sch habe 
Frankreich verlaffen, für welches id; bis Diefen Augeublick aus; 
ſchlieſſend gelebt; ich babe mid von dem Kaifer Napoleon ger 
trennt, an welchen mich die lebhaftefte Dankbarkeit und viele 
andere theure Bande feflelten. Diefe vielkoſteuden Aufopfer 
zungen kann Die Erwartung einer Krone meinem Herzen kei⸗ 
nesweges erfegen. Nein, meine Herren, meine eigentliche Eut⸗ 
ſchaͤdigung kann ih nur ia den Glücke meines neuen Vaterlan— 
Des finden. Ich trete mit der uneingeſchrenkteſten Rejignation 
in ipre Mitte, mit dem lebhafteſten Werlangen, diefes Gluͤck 
des Baterlandes auf alle möglihe Welſe zu befordem. Ich 
komme mit einer grängenlofen Ergebenpeit für den König, den 
Sie alle mit fo vielem Rechte lieben. Laſſen Cie uns das von 
einigen, feine wäterichen Abjichten zu erfüllen und nie. zugeben, 
daß das Vaterland das geringfte mehr von feinen erhabenen 
Vorrechte einbüßt, welches es der Tapferfeit und der Tugend 
großer Borfapren zu verdanken hat. i 

Der Admiral Baron Rayalin ift mit feiner Zamilie hier 
angelommmen, . 

Braheftad in Finland ift beynahe von dem Erdboden ver- 
fbwunden... Machto zwiſchen den 5. und 6. Alt. 4 Uhr brach 
Dafebit eine Feuersbrunſt aus, welche von einem ſtatken Suͤdweſt⸗ 
Winde ploͤlich verbreitet wurde und faſt in demſelden Augen: 
blid ſowohl den weſtlichen als den öͤſtlichen Theil der Stadt 
anzündete. Alle Loͤſchungsanſtalten waren vergebens. inner: 
bald ein Paar Stunden lagen über drey Viertel der Stadt in 
Aſche; nur die Kirche, das Schulhaus, einige größere Gebäude 
und die fogenannte Reuſtadt (melde aus Heinen Hätten befteht) 
waren verfhont geblieben, Noch um 9 Uhr rauchten bie Aſchen⸗ 
Haufen, umd das Volk zerarbeitete ſich, auch diefe noch völlig 
zu löfgen. Der Verluſt ift unberegenbar! da außer den Haͤu⸗ 
fern und Möbeln auch große Vorraͤthe von Holz, Getralde und 
Rrammasren aufbranntn. Nur mit Piühe wurde Geid und 
was von edlen Metallen in deu Däufern war, gerettet; viele 
mußten haldnadend das ihrige verlaffen, um nur nie ſelbſt 
ein Raub der Flammen zu werden. Auf dem Marfte fand 
An Transport Pulver, Kanonen und Kugeln, melde Tages 
vorher zur Stadt gekommen, um weiter mörblid gebracht zu 
werden; durch ſchleunige und. verfiändige Anftalten wurde fol: 
er noch bey Zeiten aus dem Wege geräumt, und fomit mans 
ches Leben geſpart. Jetzt ift fo viel man weiß kein einziger 
debey ums Leben gefontmen, außer Daß man ein Paar Bettler: 
Inaben vermißt, welde Togs vorper in der Stadt geſehen 


worden, Die Berwirrung iſt allgemeinzdie wohltzabendſten 
Perfonen leiden Mangel an’ dem Nothwendigſten. Mancherlch 
gerettete Sachen find geftohlen worden, und man hat zum 
Theil ſchon einige diefer Diebe ertappt, 

No erfahren wir aus Binnland, daß der Hofgerichtörach 
6. 3. Bergenpeim zum Präfidenten des Hofgerichtes zu Wafa 
erhoben worden. s (9. 3.) 

Grofperzgogtfum Warfdham 

Warfhau, den 8. Nov. Der Prinz Ludwig von Mür: 
temberg, ehemaliger Fünigl. Pohlnifher Generallieutenant und 
jegt General dee Gavallerie in ruſſ. Dienften, ift hier vorges 
ftern mit feinem Sohne, Prinzen Adam, Oberſten in ruffifchen 
Dienften, angekommen. ($. 3.) 

Deutfäland 
Puclicandum. 

Damburg, den 15. Nor. Da der Derr Divifiond: Genes 
vol Graf Ghampans, als Präfident einer von Sr. Maj. dem 
Kalfer Der Franzoſen, hiefelbit angeordneten befondern Gommis 
Fion zur Ausführung der gegen den englifchen Handel gemachten 
Geſetze, im nördlichen Deurfhland, dem Senate angezeigt hat, 
daß die Kommißion nöthig gefunden habe, daß, um die in den 
Dekreten vom 2. und 19. Okt. erBlärte Abfiht Sr. Maj. des 
Kaifers genau zu erfüllen, neue Declarationen, und zwar gan 
algemein von jedem Hausbemohner und Hausvater, und es 
dem, der für eigne oder fremde Rechnung Dandel treibt, ge: 
macht würden; fo bringt ein Hochedler Rath hiedurch zur Wil: 
fenfhaft aller Bürger und Ginmohner dieſer Stadt, daß in je: 
dem Haufe Formulare zu den zu machenden Deklarationen wer: 
den umgetheilt werden, melde nah den Rubriken dexfelben aus: 
zufüllen find, und über deren Ginlieferung das Weitere bekannt 
gemacht werben folle 

Sollte Uebrigens bey diefer Umtheilung durch ein Verſehen 
Gemand übergangen werden, fo ift derjelbe fhuldig, bey dem 
Kapitän der Kompagnie, worin er wohnt, ein Formular abju: 
polen. . 

Gin Docedler Rath  befichlt einem Jeden auf das ernft: 
lichſte, fi dieſer Verfügung willig zu unterwerfen, da fie von 
der Kommifion noͤthig gefunden ift, um fih von der gemauen 
Ausführung des Willens Sr. Maj., des Kalferd zu überzeur 
gen; und zugleid ermahnt Derfelbe alle, welde etwa von den 
in den Defreten Sr, Maj. vom 2. und 19. Okt. bemerkten 
Waaren amoch in ihrer Gewahrſam haben und fie nicht decla⸗ 
rirt haben moͤchten, um fo dringender, ihres elgenen Beſten 
wegun mit der Wahrheit übereinftimmende Angaben zu machen, 
da fie im entgegengefehten Fall fich den nachtheiligſten Folgen’ 
für ihre Perfon und ihr Vermögen ausfegen wuͤrden. : 

Hamburg, den 14. Nov. Die Herrn Kaufleute werden 
benachrichtigt, daß nad der Entfheidung Sr. kaif. Kinigl. Maj« 
der Rum und Meleffe: Sprup, welche fih gegenwärtig im Holl⸗ 
ſteluſchen beſinden, wenn davon vor dem 20. Nov. die Declas 
ration bekannt gemacht wird, in Damburg jugelaffen werden, 
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wobey jedoch ſolgende Abgabben zw- entrichten find: naͤhmlich 
on Sprup 80 Franken für den Metriſchen Zentuer, und von 
Rum 1 Frank und 15° Gentimes prf Litre. (Damb. 3.) 


König. Dofrund Rational: Theater. 
Donnerftag den 29. Nov. Der verbannte Amer, ein 
Driginal : Luftipiel in 4 Aufsügen, von Kotzebue. 
eytag den 30. Nov. Graf Armand, Dper in 3 Auf: 
zuͤgen, Muſik von Gperubini. 


—rSr ——rr —— — — 


Todesertliärumg 
Dom koͤnigl. baler. Stadtgerichts megen. 

1484. Wird der ſchon über 44 Jahre Landabweſende, Frang 
Muͤller, hieſig buͤrgerl. Schloſſtrmeiſters Sohn auf den Gruu— 
De Dee untern 11. Aug. H. J. öͤffentlich an ihn ergangenen La⸗ 
dung, und beygefügter Bedrohung hiermit als Ted erklaͤrt, ſo⸗ 
hin ſein in 222 fl. 20 Er. beſtehender Grbrpeil feinen einbaͤndi⸗— 
gen Schweitern argen Caution verabfolger, 

Gegeben im koͤnigl. Stadigerichte Amberg den 16. Nov. 
1810. * 











Stadtrichter 
Weiß. 


1459. (5. 6) Franz Kch Kurz zu Unterfdleifheim dieß 
Gerichts ift geſinnet, feinen ludelgenen ganzen Hof unter obrig: 
keitlicher Leitung Öffentlich zu versteigern. 

Das Anwelen beſteht 

a) in einem zum Theil gemauerten Haus ſammt Stallungen, 
in dem fih fünf Pferde, ein Zugods, 13 Stuͤck Horn⸗ 
wich, 6 Schaafe, 2 Schweine befinden, und Stad!, mo 
noch 4 Schaͤffl Korn, 4 Schoͤffl Gerſten, 4 Schaͤffl Ha⸗ 
ber, dann Heu⸗ und Gtrop : Borraty it. 

b) im liegenden Gründen 
42 Juchart Adergründe, 

58 Tagmerf Mooswicfen, 
36 Tagwerk Holggründe, 

Das ganze Anweſen ſammt den Haus: und Baumannds 
fohmliiien wird um 6000 fl. ausgebothen. 

Kaufsliebhaber Finnen Diefes Anweſen in Augenfhein neh⸗ 
men, und bis auf Mittwoch den 19ten Dezember ihr Angebot 
bierortö zu Protokoll geben. 

15ten November 1810, 
Königl. Haier Landgeriht Münden 
im Sfarfreife, 
Steyrer, Bandricter. 

1498. Gin großer brauner Windhund mit ſchwarzen Fles 
den und Streifen, weiſer Brut und Ertremitäten, übrigens 
turzhaarig und nur auf dem Rüden mit längeren Haaren bes 
feet, iſt verloren gegangen. Derjenige, dem er zugelaffen ift, 
beiiebe denfeiben im ehemaligen Daimenftifte Neo. 107,, 2 
Stiegen hoch, gegen eine augemeſſene Belohnung dem Gigens 
thümer zurüfzujiellen. 


B. Steinle, 











1497. Den 29. oder 30. dieſes reifet Jemand von hier 
mit eigenem Wagen über Regensburg oder Nuͤruberg nad 
Boirenty, und wuͤnſcht gegen gemeinjhaftliche Koſten Refeger 
BAR. Das. lebrige ift im Zallerihen Kafftehaus iu ers 
ragen, 
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1403. (8) In Schwabhaufen deym Hm. Wirth find fhünd; 

Tih 20 bis 24,000 alte Birgeljteine von der allecbefien und 

gie Battung zu verkaufen, In der Dirmerögaffe Neo. 221. 
ber 2 Stiegen zu erfragen. 


1485 (3. b) Im der Kunſthandlung von Felir Halm ſel. 
auf dem Nindermarkte ift folgende Interefiante Karte für 
den bepaefrpten Preis zu haben: 

Karte vom Lande ob der Enns In 6 Blättern von Kreipel, 
12 fl. 


1452. (5. d) In einer der fhönften Straßen Mündens if 
ein fehr geräumiges Gemölde, mit Gomtoir und Mebengemölbe 
täglich zu vermietpen, oder auch einem Großhändler jeder Art, 
för Die Lünftige Peßzeit zu überlaffen. Das Naͤhere iſt im 
Comtoie dieſer Zeitung gu erfragen. : 


1495. Beym Buchhändler Fleiſchmann allhier iſt fo 
eben angelommen : 

Rheiniſches Taſchenbuch auf 1811 mit 10 Kupf. 2 fl. 42 fr. 

Goͤttingiſches Taſchenbuch zum Nugen u. Vergnügen auf 1811, 
mie Rupf. 5 f. 20 fr. 

Kotzebue GClios Blumenkörbchen. 8. 1811. 3 fl. 

ar — 1. peinliches Oefegbuch von Willman 8. 1610 
54 Er, 

Geſezbuch über das gerichtliche Berfahren in bürgerlichen Rechts: 
ftreitigkeiten, aus dem Frang. überf. 8. 1810 30. Er 

Blumauers Gedichte, in Taſchenformat 12, auf Schreibpap. 
1 fl., auf Druckp. 48 Er. 

Appert, die Kunſt alle hicriſche und vegetabilifhe Nahrungs: 
mirtel mehrere Jahre volllommen genirfbar zu erhalten. 8: 
1810 1 fl. im. 

(Herr Appert erhielt befanntlid für feine Grfindung vom 

Kaifer Rapoleon 12,090 Franken.) 





149. (5 a.) Zu Ende Jäner wird eine gerlumlige Mobs 
nung im einer der fhönften Srrafen mit 6 peisbaren Simmern, 
Kühe, Keller, Stallung und Kemife, Dann Bedientenzimmer 
verloffen. Wer diefe Wohnung ganz oder theilweife bis zum 
Ziel Georgi, mithin auf 3 Monate zu ſtiften geſonnen iſt, bes 
liebe ſich im Zeitungs Gentelt zu melden. 


Eine file Familie fucht in der Gegend des Angers eine 
Wohnung vo 2 Zimmern uud 2 Kammern ıc, Derjenige Haus⸗ 
eigenthümer der ein dergleichen Quartier zu vermiethen gedenet, 
wird erfücht, foldes im Gontelr Diefer Zeitung anzuzeigen, 





Fremden: Angetige 
Den 29. Nov. Hr. Selus, Aſſeſſor von Landeput, in der 
Ente Hr. Beland, Landrichter von Imſt. Hr. Hauner, 
Poſthalter von MWafierburg, tm fhmarz. Bärn. Hr. Graf 
Bolowkin von Rußland. Pr_ Hour, Negot. aus der Schweiz, 
im Adler. 








Die 1021te Ziehung in Münden iſt Mortags den 
26ten Nov. 1810. unter den gewöhnlichen Formalitiien bor 
fid gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Borſchein 


kamen: 
34 48 84 16 To 
Die 1022te Ziehung wird deu 17. Desemb,, und inzwiſchen 
bie 642te Stadtambofer Ziehung den 6. Dez. vor ſich geben, 
In der geftrigen Zeitung war Die erſte Numer aus Berfes 


ben falh, und maß s+ ſtatt 54 heißen. 
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Zeitung. 


Mit Seiner Lönigl, Mojeflät von Balern allergnädigftem Privilsglum. 
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Baiernm 
Münden, den 28, Nov. Der k. E franz. Brigade: Ges 
neral und Ritter des Militär s Mar: Jofeph: Ordens, v. Coe- 
horn, ift zum Kommandeur, — dann der Ef. franz. Kar 
‚pitän des 3. Ghaſſeur, Regiments, Heinrich d’Espinchul, 
„— und der k. £. franz. Eskadrons-Ehef, Mar v.Schauens 
konrg, zum Ritter des Mititär : Mar Jofepps Ordens ernannt, 
Zu Bamberg wurden am 24en Nov. auf der Wachtparade, 
nach verlefenem Armeebefehl, an 9 Individuen des koͤnigl. 
i Cheveaurlegers Neg. Bubenhofen, geldne und füherne Eprem 
medaillen vertpeilt. 
j Ztaliem 
Mahland, den 16. Nov. pre Laiferl, Hoh. der Prinz 
Bicekoͤnig und die Vicefönigtn, welche einer baldigen glüdtis 
‚hen Niederkunft entgegen fiebt, haben das Luſtſchloß Monza 
‚verlaffen, und hiefige Reſidenz wicder bejogen, Es war im 
Zahr 1796, wo Napoleon der Greße auf dem Schlachtfelde 
‚ben Atsole die hehe Beſtimmung des Königreichs Itallen grün 
dete. Um das. Andenken jenes glänzenden Eieges gu verewigen, 
wurde feis mehreren Monaten bey Arcole an einem Obeliet 
gearteitet. Dirfen hat der Kommandant der Feſtung Legnago, 
Dberſt Freiß, am 1. dieß unter dem Donner der Kannonen, 
unter Diutletenfalven, und unter dem Schall einer rauſchen⸗ 
den KArlegemuflE aufgededt. Zugleich hielt er eine kraftvolle 
‚Mede, im der er die Thaten des größten Geldheern der Welt, 
des Siegers bey Arcole, ſchilderte. Nah dem Te Deum war 
sine Tafel von. 40. Gedecken, und ein Ball, der Die ganze 
Macht durch dauerte. Des flarfen Regens ohngeachtet wohnte 
„eine. Menge Zuſchauer aus der ganzen Nachbarſchaft der Aufs 
deckung der Dbelist bey. , (5. de P’Emp.) 
Das reuefte Mailänder Offizialblatt liefert ein umftändliches 
kaiferl. Eönizf. Dekret aus Fontainebleau, vom 2. Okt. felgens 
den weſentlichen Inhalts: „Künftig iſt dir Einfuhr aller Cats 
tungen Manufalturen von Baummolle und Schafwolle aus frents 
den Ländern in. das Küntgrei Italien verboten. Nur die frans 
zoͤſtſchen Fabrikate koͤnnen gegen Erlegung der Hälfte des Lie 
herigen Zelle, und unter den vorgefchriebenen Formalitäten eins 
geführt werden. Doch bleibt Die Ginfuhr der Pilze für die Kara 


‚bern Sorten 38. bis 45 Franken vom Gentner, 


verfertigt werden,. koͤnnen mit Gertififaten, Die der Miniiter 
des Zunern zu Mailand ausſtellt, gleichfalls gegen die Hälfte 
des bisher beſtandenen Zolls in. Frankreich eingeführt werden. 
Die Ausfuhr der plemontefischen Eride it erlaubt; fie zahtt, 
wenn fie Über Genua geht, 4 Franken 50 Gentimen vont Kilos 
gramm, über yon 3 Franken. 

Aus andern franz. Departements darf die Seide nit ausr 
geführt werden. Die Seide des Königreichs Italien kann joe 
frey nah Frankreich paffren; diejenige ttalierifche Seide, weis 
che nad; dem Ausland beflimme If, muß über Lyon gehen, 
und zahlt vom Kilogram 2 Franken 50 Gentimen, Alle Sclos 
uial« und Spezereywaaren bezahlen bey der Ginfuhr. in das 
Koͤnigreich Italien den durch Die Dekrete vom 5. Aug. und 
12. Sept. beftimmten Tarif, Weiffe Leinwande aus Flache 
oder Hanf entrichten vom Kilogramm einen Frank, die geirife 
ten , gefärbten oder gedrudten 1 Frank 50 Eentimen, die grös 
Die frauz.- 
Leinwande, Linons, Batiſte, Mufieline wm. bezahlen bep Der 
Einfuhr in das Koͤnigrelch Italien nur die Hälfte. Die Chr 


‚Enlation des Geſdes zwiſchen Frankreich und Italien it Trenz 


aud lehterm aber darf kein Geld mad fremdes Länder ter« 


. führt werden, 


Frankreich. 

Ein vom Miniſter des Innern unterzeichnetes Proaram, 
fegt die Wedingungen mäher auseinander, unter weichen der, 
durch das Baiferl. Dekret vom 7. May d. J. dem Werfertiger 
der beiten Spinnmaſchinen für den Flachs ausgeichte Preis vors 
rs Millionen Franken, zngeſprochen werden fol, Den aanzem 
Preis erhält derjenige, welcher 1) mit feiner Mafchine ein Ger 
finnt aus Flachs für Kette und Ginfchlag Hefert, woraus eim 
Gewebe verfertigt merden Fan, das an Keinheit den Muffe 


‚aus Baummelfäden Rro. 400,000 Metres vom Kilogramm 


(Mro. 164,000 Ellen vom Pfd. Markgewicht) gleichkommt. Die 


‚ Arbeit bey Berfertigung diefes Geſpinnſt's muß eine Erfparung 
‚von Bfıo gegen den Preis der Handſpinnerry gewähren. 2: Ge 
‚muß ferner Gefpinnft aus Flachs zu Kette und Einfhlan lie 


fern, das zu einem Gewebe tauglich Hit, welches an Feit beit 


„dem Perkal aus Baumwollfaͤden Pro. 225,080 Metres vom 


‚ senfabritauten; und der zur Kleidung der Matrofen Diennben.gn | Algot. 192,000 Glen vom; Pfund) gleihlömme, und ben Vife 


Tücher, Zingones genannt, eslaubt- Züder und andere Zeuge 
us Schafwolle, die in den Fabriken des Königreich Jrallen 


"en Berfertigung eine Erfparnig von 7110 gegen den Preis des 
Handgefgianftes erzielt wird. 3) Cr muß endlich Geiyiundt aus 
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Dlachs zu Rette und Eiaſchlag liefern, woraus ein Gewebe ver: 
fertigt” werden Pann, das einem Baummollgemebe aus Fäden 
Neo. 170,000 Metres vom Kilogr. (70,000 Ellen vom Pfund) 
on Feinheit gleih koͤmmt, und bey deſſen Berfertigung eine 
Defonomie von 6j10 gegen den Preis des Handgeſpinnſtes ers 
reicht wird. Wer nur die Bedingungen unter 2 und 3 erfüllt: 
erhäft 500,000 Franken, und wer nur die 5te erfüllt, erhält 
250,000 Franfen. Gin Jury von vier Manufakturlſten und 
drey Mechanikern wird die um den Preis Eonkurirenden Maſchi⸗ 
nen unterfuchen, und über die Refultate dem Minifter einen um: 
ſtaͤndlichen Bericht abftatten. Der Konkurs bleibt bis zum Tten 
Map 1815 ofen, Bor diefem Tage müflen die Konkurrenten 
Ihre Maſchinen, im Großen verfertigt, koſtenfrey an den Mi: 
niſter fenden; doch fleht ihmen frey, auch vorher Zeichnungen 
davon, mit fehriftlihen Erläuterungen und Proben der Erjeugs 
niffe einzuſchicken, damit das Jury beurtbeilen Tann, ob 
Die Mafchine fih zur Zulaffung zum Konkurs eignet. Mac zu: 
‘erfanntem Preis wird die Maſchine ein Eigenthum der franzor 
ſiſchen Manufakturen. — Ein beygefügter Bericht des vom Mis 
nifter riiederaefegten Jurys enthält unter anderm die Namen 
von 9 franzöfifhen Künſtlern, die fih fhen vor dem’ Dekrete 
vom 7. Map mit der Erfindung von Flachsſpinnmaſchin en bes 
ſchaͤſtigt, und zum Theil Brevets darüber erhalten haben. Präs 
fident dieſer Jurys if der Graf Monge, (Monit.) 

Nanen, den 15. Nov. Der Herr Pröfekt hat fo eben 
einen Befehl erhalten, welcher feſtſetzt, daß ein Zögling in 
die Seminarien, Lozeen, Gollegien und Seminarſchulen auf⸗ 
genonmen werden darf, menn er nicht vaccinirt geworden, 
oder die natürlichen Blattern gehabt hat. 

Die Kinder in den Hofpitälern follen vaccinirt werden ehe 
fie der Amme übergeben werden. Man wird fogleih auch die 
bey Ammen untergebradhten Kinder vaceliniren, 

Es ſell dur einen Öffentlihen Beamten den Vätern, Müts 
ten und Taufzeugen, welche ein Kind dem bürgerl, Stande 
widmen, eine Anfündigung in Borm einer Inſtruktion über 
die Impfung vorgelefen werden. 

Der Herr Bifhof hat Befehl gegeben, daß die naͤmliche 
Aufündigung durch die Herren Geiftlihen bey der Taufpands 
lung verlefen werben, (Monit,) 

Portugall. 

Almeida, den 30 Okt. General Drouet, Kommandant 
des 9ten Armeckorps, kommt morgen hier an, Die Divifion 
©t. Groir hat in der Öntferung einer Tagreife von diefer Stadt, 
Kanonirungsquartiere bezogen. Cie bilder die 1. Divifion des 
9. Rorps. Bon den 6 Halbbrigaden, welche die Divifion Alas 
pored ausmachen, find drey bereits angekommen. Die zte Dis 
viſſon, unter dem Befehl des General Gonrour, wird bis zum 
4ten die Goa gänzlich pafjirt haben, Man feht Die Abreife des 
Geneneral Druet auf den zten fi, Man ift ungewiß, ob er 


fid mil feinen 50000 Mann flurken Armeckorps gerade nah ® 


Oporto oder uach Coimbra begeben wird. 
(Journ. de Paris.) 


Großbritannien 

London, den 14. Nov. (The Star) Seit unferer Ih: 
ter Rumer haben mir Nachrichten von der Halbinfel bis zum 
1. DEE, erhalten. Zu diefer Zeit mar noch nichts wichtiges 
in den Gegenden um Eiffabon vorgefallen. 

Die Fregatte Sr, Mai, die Dryade, ift von Corunna in 
Plymouth nad einer Neife von 9 Tagen angelommen. Lie 
beingt die Neuigkeit, daß die Erpedition. unter dem Eommans 
do des Commodore Mende aus Gorunna mwegreift, nachdem 
fie fih zwar Gijon’d bemädtigt hatte, aber daffelbe nur 12 
Stunden zu erhalten vermochte. Es fcheint, daß der Feind 
bey der Annäherung unferer Eskadre Gijon verlief; daß er 
aber, nachdem er feine Kräfte gefammelt hatte, wieder gegen 
die Stadt marfipirte und dadurch unfere Leute zwang, ſich zu⸗ 
ruͤckzujiehen. 

Das Paquetboot, die Prinzeſſin Chanloite, iſt geſtern von 
Liſſabon zu Fallmouth angekommen, es hatte am 30. Oktober 
Die Anker gelichtet. Ben ihrer Abreiſe beſetzten die beyden 
Armeen noch die nämlihen Pofitiouen, wie bey der "Abreife 
des Apolls. Diefes Paquetboot wurde vor dem Gap Reffard 
durch einen franz. Gaper angegriffen, melden es jedoch glüds 
lich zuruͤckſchlug. Die Schiffsmannſchaft und die Reifenden har 
ben ſich tapfer vertpeidigt , und haben viel durch Das feindliche 
Mufkertenfeier gelitten. Hr. M. Comb., einer der Reifenden, 
iſt getödtet worden. 

Man empfieng geftern Abends Depefhen vom Lord Welling ⸗ 
ton vom 4. Nov, Der Feind hat den Lord iu der feiten Por 
fition, welche er behauptet, noch nicht angegriffen. Lord Wels 
lington hat es feiner Seito auch wicht zuträglich gefünden, ihn 
anzugreifen, mern aber Maſſena fih entfchlöße, unfere Linlen 
anzugreifen, welche durch 500 Kanonen gedeckt find, fo hofft 
die ganze Armee auf den g üdlichiten Grfolg für uns. ⸗ 

Mit dem groͤßten Vergnuͤgen kuͤndigen wir an, 
Wohlſeyhn des Königs ſich nicht vermindert. 
Sonnabend erfhienenen Bulletins, 

Windfor den 10. Nov. Abends Se. Maj. befinden 14 
im naͤmlichen Zuftand , wie heute Morgen, 

Windfor, 11. Nov, S. M. befinden ſich heute etwat 
beſſer wie geſtern. 

Windſor, 11. Nov, Abends. S. Mai. 
Abend ein wenig mehr Fieber, mie heute Morgen. 

Windfor, 12. Nov. Obgleich Se, M. vergangene Nacht 
nur wenig Schlaf hatten, fo befinden fie ſich doch nicht ſchlim 
mer wie geſtern. 

Windſor, 15. Nov. Ge. Maj. haben die vergangene 
Naht nicht gefhlafen , aber fie befinden ih fo wohl wie die 
vergangenen Tage, 

Unter allen die Unterfchrift Reynolds sc, 


daß das 
Hier find die ri 


hatten dieſen 


Ein telegtaphiſches Bulletin kündigt der Admiralität die 
Ankunft Guftav Adelphs Erkoͤnigs von Schweden zu Yarmeuiſ 
an. Monit.). .® 
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"Wien, Den 24. Nov. In der Nacht vom 22. auf den 
23. diefes If der frang. Baiferl. Geuner, Herr von Mesgriguy 
mit einem Schreiben Sr. Maj. des Kaiſers Rapoleon an uns 
fern Allergnaͤdigſten Monarchen hier eingetroffen, welches ex ger 
Fern früh In einer eigenen Audienz Sr. Maj. zu überreichen 
Die Ehre harte. Diefes Schreiben enthält die erfreuliche Ber 
Rittigung Des bereits feit einiger Zeit verbreiteten angenehmen 
Geruͤchtes, daß ih J. Maj. die Kaiferin von Frankreich in 
gefegneten Reibsumftänden befinden. Allerpöchfidiefelben haben 
gegenwärtig bereits den 5. Monath Ihrer Schwangerſchaft ers 
reiht, und genießen dabey der ermünfchteften Geſundheit. 

Wien den 21. Nov. 
fremde Papier abermals ftar® gefuht, aber ‚nur ſparſam zu 
haben. Die Gurſe nah auswärtigen Wechfelplägen aingen 
deßwegen neuerdings flar im die Höhe, und’ der auf Augeburg, 
Burze Sicht, wurde anfänglich zu 780, zulegt aber 790 notirt. 
Für den Spejiesdufaten zahlt man jetzt 35 fl. 15. Er. in Dans 
Boyetteln. 

(@. 3.) 
Preußen. 

Ad Beylage zu der Berlinergekung vom 15. Nop, iſt nuns 
mehr auch das Finanzedikt erfchienen, welches eine gänzliche Mes 
form in das bisherige Abgabenfyftem bringt. Seine Grundlas 
gen find: Gleichmaͤßige un Abgabeu auf alle Klaſ⸗ 

+ fen dee Nation; Errichtung eines neuen Kataſters für die Grund⸗ 
feuer, bey welcher kuͤnftig alle Ausnahmen und Befrenungen weg⸗ 
‘fallen follen; völlige Gewerbfreyhelt, gegen Entrichtung einer 
mäßigen Gewerbſteuer, Vereinfachung des Zollweſens, Aufhes 
bung der Bann s und Zwanggerechtigkeiten gegen Entfhädigung 
von Seite des Staats, fuccefliver Verkauf der königlichen Dos 
mainen, Säfulartfirung der geiftlihen Güter, ſowohl des far 
tholiſchen als des proteftantifhen Kultus, und vorlaͤuſige Eroͤff⸗ 
mung einer Anleihe zu 4 Prozent gegen fpejielle Hypothezierung 
von Domsinenämtern und geiſtlichen Gütern. Im Gingang des 
Editts wird bemerft: Baf die an Granfreich zu entrichtende Krieger 
Kontribution Yon 120 Milionen Franken mit Ende des kauıs 
fenden Jahres erft zur Hälfte abbezaplt feyn werde. 


Berlin, den 17. Nov. Se, koͤnigl. Mäjeftät Haben dem 
‚ Ptaatsminifter Grafen ja Dohna, dergleichen dem Gcheimen 
Staaterath von Quaſt/ auf ihr Anfuchen, Die Gutlaffung dus 
Hoͤchſtihrem Dienſt guädiait bewilligt. 

Der koͤnigl. bater. Gefamdte am piefigen Hofe, Dr. Baron 
"9. Dertling, ift von Amfterdam hier eingetroffen. 


(Berl, 3.) 
Deutidlandb. x 
'Danfetädre Die meiſten Waarrir, die fich 
im Holfteinfhen befinden, gehören Dambürger Häufern, die 
dadurch fehr im Verlegenheit find. Sie, Felbft find vdied · 
Kommiſſionaͤrs: fie haden den, wahren Gigentpümern ge ⸗ 
ſchtieben ‚und meiſtens keine Antwort erhalten. Auch wollen 


Am heutigen Boͤrſentage war das 


dieren, 


dn Halnburger nicht dei Yanpöfk vöcſchieten. Eureinztger 


Kaufmann hat ronſignirte Waaren, wofür er 2 Millionen bezah⸗ 
len fol, und diefem wollen fie ſich nicht ausfegen. Sie feel: 
nen zu wünfchen, den Impoſt in Waaren bezahlen zu dürfen, 
Zwar Pönnten fie ihren Korrefpondenten fhreiben: „Ich hatte 
ſoviel für Ihre Rechmung; ich Habe den Impoſt bezapfe und 
es bleibt mir nur noch fo viel zu Ihrer Diepofition. * - Man 
muß aber gejtehen, daß die Handelshäufer auf dem feften Lans 
de, die gegen den Befehl ihrer Souveräne fo In Koloniaimaas 
ren und enalifhen Manufakturwaaren fpekulirten, nur Gefchäfts: 
abentheurer waren. Die Meiften haben die englifhen Kaufleute 
nicht bezahle und mit Recht werfen fie den Berluft, den fie 
leiden,.auf die Gngländer zurüd, (Meon.) 
Weſtphalen. 

Beſchluß des geſtern abgebrochenen Artikels) Um 10 3/2 
Uhr führte Se. Grz., der Grofgeremonienmeifter das diploma⸗ 
tiſche Korps ein, welches Se, Erz. der Minifter der auswär: 
tigen Angelegenheiten vorftellte. 

Nahdem Sc. Mai. das diplomatifhe Korps entlaffen hat: 
ten, begaben Allerhöchftdiefelben fih in die Säulengallerie, 


woſelbſt Sie Audienz gaben, am welder alle Sr. Mai. bereits 


vorgetellten Perfonen, und alle diejenigen, welche das Reit, 
ſich Hier einzufinden, hatten, zugelaffen wurden. 

Ser. Mai. begab ſich Hierauf in die gewoͤlbte Gallerie, wo⸗ 
ſelbſt die Dffisiere von den verfchiedenen Korps der koͤnigl Gars 
de und ber Armee verfammelt waren, und durch Se. Grjelleng 
den Kriegeminifter vorgeftellt wurden. 

Nah der Audienz pörte Se, Maj. die Meſſe in Ihrer 
Privatkapelle. 

Um 11:3/4 Uhr empfieng Se. Maj. im Gefandten : Saal 
die Gemaplinnen der Minifier des Rönigteige, der Großofk: 
ıgiere der Krone, Der auswärtigen Gefandten, und ale am 


Hoſe vorgeftellten Damen. 


Mittags wurde In der Barholifchen Kirche das Te Deum 
gefungen, und eine zweyte Artilleriefalve gegeben. 
Um 2,Upr begaben ih Sc. Mai. auf den Forft, begleitet 


‚von Ihren Adjudanten, IJ. Erzellengen dem Ariegsminifter, 


dem Gmeralfapitain der Garde, dem Großmarſchall des Pal: 
Taftes, und mehreren anderen Offizieren, melde ben Dienfk 
‚bey Hoͤchſtderen Perfon Hatten. Se. Mai. ritt erfilih, unter 
‚den einflimmig miederholten Zurufungen: @s lebe bee 
König! die ganze Linle der vereinigten Korps bon’ der Gars 
de ünd der Beſatzuug hinauf, Diefe aus den Garde ; Orenas 
den Yigern von der Garde, den Gardes.dü : Korps 
und den Ghevaulegers von der Garde, den Sägern » Rarabinis 
ers, dem Artilleriekorps, dem erſten leichten Infanterie Regi: 
ment, und dem 8. Rinten «Regiment beftehenden Truppen , hats 
ten die Ehre, vor Se. Mai. zu defifirem, welche fih hlerauf 
unter, den Tauten Zufungrn des Volkee ihrer Hauptſtadt, mies 


der nach dem Paleite zurüd begaben. 


Mir Eonnenuntergang «wurde eine dritte amd Brepfade Eat 
ve von 21 Ranonenfhüffen gegeben. Abends war allgemeine 
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Erleuchtung, freyes Schaulpiel, Zukel nd Ball bey Hofez wange unterllegende Brlefe nicht abgeſchlat werden koöͤnnten, 


und Feurrwerk auf dem Platze vor dem Pallafte.. 
(B. M.) 
Würtemberg. 
&e. koͤn. Maj. haben allergnaͤdigſt geruhet, ſämtliche k. 
Poſtaͤmter des Reichs den 4 Oberpoſtaͤmtern, Stuttgart, Tüs 
‚ bingen , Deilbronn und Ulm unterzuordnen, (St. 3.) 


—ñ—e — Fee — 


Bekanntmachunmg. 
1490. Es haben Se. koͤnigl. Maj. durch ein allergnaͤdigſtes 
Rejkript die Einführung einer allgemeinen Normol Briefpoft: 
tor: Ordnung für das Königreih angeordnet. 


Diefe neue Brieftar- Ordnung ift vorderſamſt für afle Inme: 


ze Korteſpondenz, oder jene Briefe und Aufgaben beftimmet, 
mwelde in deu Königreiche auf: und abgegebaı werden, und 
Sommt mit den 1. Dezember d. J. in Ausübung. 

Das ben dem hieſigen Oderpoflamte ſchon früher beſtande⸗ 
ne Berboth, 
Eirten und unfranlirten Briefe die fogenannten Briefkreuzer zw 
erheben, murde den Briefträgern wiederholt eingefhärft, fo, 

daß Diefe weder von den hiefigen Einwohnern, noch von Frem⸗ 

‚ den, und eben fo wenig von den autwärtigen Kaufleuten jur 
Dultzeit oder aufer derfelben die Beftelungs: oder Austragss 

Kreuzer zu verlangen oder anzunehmen berechtiget fenen. 


Man beeiler ſich, Ddiefe Allerhoͤchſten Anordnungen mit dem 
Bemerken zur Wiffenfchaft des Publitums zu bringen, daß die 


‚neue Brieftarordnung auf Verlangen gegen Grlag von 12 fr. 
an Jedermann abgegeben werde, 
Münden am 24. November 1810. 
Löniglide Dberpoftamts » Direktion. 


Im Abweſenheit des koͤriglichen Dberpoftmeifters 


der königliche Poft: Juftitiar 
Licent Sim melsmwunder. 


Betfanntmadung. 

r498.. Da. nun in Folge des mit dem 1. Dez. 1. J. eim 
geführten meuen Briefpofttarifs, 
„nach dem Inner des Königreidyes. aufgegeben werdenden Briefe 
unfranlirt abgehen koͤnnen; Da, ferner die unfranlirte Abfens 
Bung, der Briefe auch bey jener Korrefponden; flatt hat, wel: 
hei nach verſchledenen fremden Ländern "abläuft, nämlich nach 
VFrantreich, nach der Schweiz, den Aönigreihen Würtemberg 
amd Sachſen, den Großherjogtbümern Frankfurt, Baden, 
Darn ſtadt, Würzburg, dem Herzogthume Maffau, den herzogl. 
Saͤchſiſchen und fürflih Reußiſchen Lindern, fo iſt zur Bequeme 





Hichkeit des Publikums, und damit Der Schalterdienſt erleich⸗ 


Trebt werde, für gut gefunden worden, bey hiefiarm Dberpofts 
-amte eine Briefaufnahms »Schadhtel tHoite) einzuführen, 2 
Zu dieſem Behufe iſt ir dem zweyten ‚unterm Scaker sine 
 Definung angebracht, in welche vom 1. Dezember angefangen. 
alle Briefe zu werfen find, die nah obigen Beftimmungen nice 
frankirt werden. muͤſſen, und wirklich unftankirt abgeſchidt wers 
den. Es wolle jedoch. Daben beobachtet werden, Daß nicht ſol⸗ 
che Briefe in die. Oefimingen gemorfen werden, die nach Län« 
» Dein: gehen, wohin, ein Frankaturzwang beſteht, als nach Deit: 
„erich ,. Dühmen, den Königreihe Preußen, Weſtphalen, Düne: 
mark und Schweden, nah den Handfeehädten, nad Polen 
Rufland, nah Italien, Holland und dem Großherjogtäum weh 
Atem: dergleichen irrig im: Die Boite geworfen, dem Frankatur— 


Pr 


für das Austragen oder die Beftellung der frans 


alle auf den koͤuigl. Poſten 


fondern auf Gefahr Des Aufgebers liegen bleiben. müßten, 
Doch wird man, um folde, nicht gang zu vermeidende, 

Irrungen, fo wenig als möglih, nachthellig zu machen, 
dergleichen irrig in die Boito gemworfene Briefe allemal od 
im der nämlihen Etunde in einem gegitterten Kaften vor dem 
Schalter aushängen laſſen, damit die Aufgeber das Werfepen 
fogleih wahrnehmen und duch Nachhelung der Frankatur ves 
pariren Können. — * 

Münden am 24. Nov. 1810. 

Königliche Dbervoftamts + Direktion. 

„ Im Abwefenpeit des Ein. Dberpofimeifters 
Der Eon. Poft: Juftitiar, Lie. Himmelswunder, 





1443. (3. e) In der Königlichen Haupt: und Neffdenzftade 
Münden iſt ein ſedr fhönes, aut gebautes, in einer der ſchoͤn⸗ 
fen und gewerbſamſten Häuprftrafen entlegenes Haus aus 
freyer Hand zu verkaufen. Die nähere Auskunft hieruͤber wird 
der Unteszeichwete jedem Kanföliebbaber bereitwilllaſt mittheilen. 

Pinder, Eönisl. Hoftammerram und 
Adyofat, wohnhaft in der Pran- 
nersgaſſe mähf dem Marthor in 
dem Nath, und geheimen Redi: 
firator Lampliſchen Haufe Pro, 
208, im 2ten Stock. 





1500. (4. a) Bis Ende Fünftigen Monats Dezember iſt 
in der Et. Joerg: Spitalaafe ein Quartier von 3 Zimmer 
mit Rabimet im erjten Stod zu beziehen. D. ıı. 


1492. (3. 6.) In dem neuen, mit einem Balfon verfehes 
nen Haufe vor dem Marthor ift der erfte oals 10 heigbaren 
Bimmern won verfchiedener Größe beſtehende Stock uebit. einer 
großen Küche und. 53 Domefliten : Zimmen im Erdgeſchoß, 
Stallung, Remife, Keller und andern Bequemlichkeiten zu 
vermiethen und tägfih zu beziehtu. Nähere Auskunft erthellt 
der künigl. Holbau » Intendant Gärtner im Hersöggarten. - 


Nafinirtes LampeneOel 

1476. (3 0.) Ber Endesgrfegten ift ein ganz eigenes, vom 
fh felbft vafintrtes Lampen: oder Brenn: Del im Großen und 
Kleinen zu verkaufen. Diefes fparfamer und ohne allen Geruch 
and Dampf brennende Oel kann in Hinſicht auf Geſundheit mit 
belonderem Vortheil zur Beleuchtung der Säle, Komptoirs, 
Saftzimmer, Studier » Schlaf» und Srankengemäther gebraucht 
werden. Am Diefes fo mefentlihe Bedürfnif der Haus haltung 
durch Wohlfeilheit allgemein zu machen, ſoll der Preis deſſei⸗ 
ben unter dem gewöhnlichen Baumoͤl⸗, (welches jrdoch die Flames 
me nicht fo lange nähert, und mit einem unangenehmen Werus 
che verbrennt), flehen, und das baierifche Pfund nicht mehr als 
36 Br. koſten. R ' 

MR. U Riederauer, 

Sandelemann am Promenadepias Nr. 172. 





. Gremden-Aungetge . 

Den 27. Nov. Sr. von Rief, grofberjogf. Legat. Rath 
von Frankfurt am Mäin, im Hirfſch. Dr, Labharet, Haufe 
mann von, Paris. ı Mad, Iberle, Hofrarkegattin won: Eichſtaͤdt. 
„Hr. Doldy. „Megot. von Meuchatel , iu Dahı: Pr. Nat, 
„Kim. von Weilsndbyre. Hr. Leup, Sorjlünfpeftor, Frau ‚von 
Vraunau. Hr, Graf Fugger ven Zinntberg, im Kreun. 
‘Hr. Le Prieu, Biſchf von Ehlemfee, im Adler. Hr Weine 
neh; Pridfter -uon-Meufanfen,- im fhwarz, Bien. 
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Baierm 

Freyfing, Yiten Nov, Cine unfter Mitbürgeriunen, Bit 
rau von Froidesille, welche daB Unglüs hätte, ihren 
Gemahl im letzten preußlichen Kriege zu verlieren, hat fo eben 
erfahren, dab Se, Maj. der Kaifer von Frankreich nie die ihm 
geleiteten Dienfte vr Aßt, umd daß feine Großmuth, melde 
eine Graͤnzen kennt, immer auf eine glänzende Weile fie zu 
belohnen. verſteht. — (in Brief En:Mai.. benachrichtige fle, 
daß fir fie ſelbſt eine lebeuslaͤngliche Penfion ven 1200 Em 
feftgefegt ift, und daß ihr Altefter Schn zum Reichsbaron mit 
einer jährlichen Dotation von 4000 Fr. jährlich ernannt iſt. — 
Dieſe Wittwe ift von der lebhaftefien Dankbarkeit gegen eine 
folhe Wohlthat durchdrungen, welche wir alle mit ihr theilen, 
Die Armee wird von, eimer gleichen - Empfindung: belebt fenn, 
daß einer ihrer guten Dffigiere:in feiner Gattin und feinem 
=. r groß für feine Aufopferung belohnt wird. 

Sranktreid. 

Parie, 21. Non Vor geſtern befichtigte der Kaiſer ohne 
Gelelge die Werkſtaͤtten des Muͤnzgebaͤudes allhier. Dan ſagt, 
daß daſelbſt jeden Tag wenigſtens fuͤr 8500,000 Franken Gold⸗ 
und Silbermünze geſchlagen werde. 

Herr P. Ledruͤn, Richter behm Appellationsgerichtöhbof zu 
Maris und Berfaffer einer aefhägten Ueberfegung des Salluft 
iſt in dem rer von 49 jahren allbier verſtorben. 

Livorne, 6. Nov. Seit dem 1Tten DE. find hier 5% 
Schiffe von verſchledener Größe eingelaufen, 

Pyony 17. Nov. Ein Befehl des Herrn Pröfekten vers 
ordnet die Demolirung aller noch auf dem Brontiäpice unfere® 
Rathbanfes rriftirenden ſiunbildlichen Auffchriften der Einen 
und. Untgeilbaren Republik. . 

Bimoges, 12. Mov. In der Nacht vom vergangenen 
Samſtag auf den Sonntag wurden wir auf einmal dur ci: 
nen fuͤrchterlichen Dennerſchlag gewedt, welcher nebſt dem ftars 
ken Sturm, welchee feit 15. Stunden mit Heftinkeit wehte, die 
Einwohner glauben machte, daf ihre inte Stunde gekommen 
ſey. Der Big flug im die heil. Micherliältrise ein, von 
weichem er einen Theil der Thıremfpige, eines der frame 
ſten Monumente unſerer Stadt, welches 210 Buß geb, und 
eines jener Pläge if, mo der berührhte Gafini feine Triangel 
aufgeſt ellt Hatte, -ımn eine Eharte von Fronktelch zu zeichnen — 
kerabwarf. Die Fupferne Hugsl,. das eiferne Ateutz, der Hahn 


und das Faͤhnchen, mehrere eiſerne Stangen, und die Mate 
von Bien, weiche alles. dieſes zuſammenhielt, wurden weit und, 
Her verftrent. Die Blige waren auferordentlih lebhaft, une 
der Regen: mit Hagel begleitet. (I- de Par.) ° 
Betpbafens 

Saffel, den’ 5. Mop. : Durch die Fürforge Cr. Mai. ers 
halt der woſt phlaſche Moniteur, nals einziges offizielle® 
Voutual des onlgreichs Weftphalem , denn die bibherige Kaf⸗ 
ſelſche Zeltung als / Ergänzungsblate Diebe, mit dein Anfange 
der Jahres 1818 eine noch verbeſſertere und volllomntuere ins 
richtung, Go wird vom diefer Zeit ans nicht nur Alles, was 
auf das KAbnigreich, ſowohl nach feinem: ganzen Unfange, als 
nach feinen einzeluen Teilen Bezug hat, wit der größten: Volle 
Mindigkert · mittheilen, fondern atich ald politifche Zeitung sims 
Der ausgezeihndtften periodiſchen Blaͤttev werden. Gaffel, fo’ 
vorteilhaft faft im Mittelpunkt Europas gelegen! imd in feinen 
gegenwärtigen jo vielfächen Verbindungen, ſcheint mehr- als ira 
gend ein anderer Ort dazu geſchickt zu feyn, Die Neuigkeiten‘ 
des Nordens ſowohl ale des Südens mit größter Boljiindige 
keit und Friſchheit mitzutheilen. Im dieſer Dinfiche iſt eine 
weit ausgedehnte Korreſpondenz mit! faſt allen Ländern Guros 
pas angefnüpft worden ‚ wober: zugleich beynahe alle im unferar 
Welithetle exfcheinenden praltiſche Blätter benugt werden follen;- 
Meben der Reichhaltiafeie des Inhalts ſoll ſich dieſe Zeitſchriftt 
auch durch Schönheit des Styls auszeichnen und darum iſt di 
nem Schriftſteller, den Deutſchland Itebgemonnen: hat, Herrut 
Friedrich Murkard , Verfhfier..des Gemaldes von: Kenftantino; 
pel, die Redaktion übertragen worden. Das Antereffe , das) 
ein fo ſchoͤn aufgeblüheter Staat mie! Weftopafen erwecken mußt 
und die Vollſtaͤndigkeit, womit die politiſchen Greigniffe des; 
Tages abgehandelt werden, wird dieſer Zeitſchrift, die in: groß: 
Quart Format tagtäglich erſcheiut, jaͤhrlich beynahe 500 ats 
druckte Bogen liefert und zu dem Preis von 10 Tbolern (jäbr- 
lich) bey allen Poftämtern zu haben’ ift, im ganz Deutichlan® 
un groß⸗ Menge von Leſern verſchafen. 

GCair cu traert 

an die Herren Praͤſelten der eilf Departements; 

Gafiel, den it: Nous Dein Herr Praͤftkt! Der fort 
dauernde Seekrieg und defjen Folge, die Treimung des eure: 
poiſchen Ronfiments von- den übrigen Ländern den Erde, ma⸗ 
hen es mir jedem Tage dringender, auf. Mittel z- denken, mir 


u : 
die Bewohner des Rönigreihs und bes feften Landes — 
von ihrem gemeinſchaftlich en Geinde unabhängig zu machen. 

Se "volltommenerÖdiefer Zweck areicht wird, deſto weniger 
fuͤhlbar müflen für Weſtphalen die Folgen der Seeſperre, deſto 


bedeutender zugleih die Verlufte Großbrittanikns werben, dar⸗ 
um fordern es gebieterifh das Interreſſe und die Pflicht aller 


Untertbanen des Reichs, mit vereinten Kräften dahin zu wire 
Een, Daß diefe Unabhängigkeit fo vollſtaͤndig als moͤglich er⸗ 
langt werde. 

Zwey Wege find es vorzüglich, die zu dieſen Diele führen, — 

ein erweiterter, vervollkommneter Satinental⸗ Handel, und 
eine nach den Zeitumſtaͤnden und den Zeitverhaͤltniſſen veraͤn⸗ 
darte Richtung der vaterlaͤndiſchen Induſtrie. 
Was den Kontinentalhandel betrifft, fo iſt die weRtppälifge 
Regierung unabläffig beinüpt,, Denfelben auf alle Weife zu ber 
fördern, theile dur Anlegung neuer Herrſtraßen und Berbef: 
ferung der alten, theils. durch Dinmwegräunung, ber. Hinderniffe, 
die dem Verkehre im Junerns hin und wieder noch im Wege 
fichen; diefes allein ‚aber. ift nicht Hinlänglich, und der Zweck, 
ven inländifchen: Handel zu beleben, wird nur halb erreicht, 
wenn die Nation nicht hinzutritt, und durch eigene ‚Atıftrens 
gung und Benugung aller ihr zu Gebet fiehenden Hülfemüttel 
die Bemühungen des Gouvernements thätig unterftügt, 

Noch wichtiger in diefer Hinfiht aber, und mehr no im 
Stande, die beabfichtigte Unabhängigkeit von ben: Feinden des 
Kontinents zu bewirken, iſt eine’ veränderte Richtung des va⸗ 
terländifchen Gewerbfleiſſes. 

In Beiner andern Epoche ward die Ergreifung dieſer Maafr 
ze:el mothmweudiger, und nie ward fie zugleich durch die Zeit 
unftinds ftärkerbegünftigt, als jegt; denn, während Die Ser: 
foere auf der einen Seite den Abfag unferer Bandeserzeugniffe 
mannigfaltig beſchtaͤnkt und nicht felten gaͤnzlich verhindert, ers 
öfiner fie auf der andern dem Gemwerbflcige einen weiten Spiels 
raum zur Hervorbringung neuer’, font. vom Auslande bejoge: 
ner Produkte, indem fie von unfern Märkten die Konkurrenz 
der Waaren entfernt, mit dennen die Weſtphalen biöher nicht 
Aittls zu halten vermochten. 

Auf vaterländifhem Boden und mittelft waterländifcher In⸗ 
duſtrie muß in Zukunft Weftphalen ſich größtentpeils zu ver: 
fchaffen fuhen, was fonft der Sechandel ihm zuführte, : und 
der Gewerbſleiß, den fonf die Nachfrage entfernten Welttheile 
beichäftigte, muß fi nun zu den Grgenftänden menden, die 
der Kont vient begehrt, wegen der Seeſperre aber aus der Frem⸗ 
de nicht mehr cu beziehen vermag. 

So muß eine vermehrte Kultur der Oelgewaͤchſe dem Man, 
act des Thraus, flärferer Anbau von lalaͤndiſchenn Tabal dem 
Mangel des ausländifchen abhelfen ,.ı einewand die fehlende 
Saummele, Wald, Krapp und aͤhnliche Produkte die Faͤrbe⸗ 
marcriofe Indiens erfegen, eine veredelie Schaafzucht und vers 
selltommmere Wollenfabrifarion die fremden Zeuge, umd eine 
ausgedepntere Bienenzucht, verbunden mit der Aultür juder: 


‚sun # I : 


ftofgaltiger inlaͤndiſcher Pflanjen das Bee Bndproie 
». entbehrlih machen. 
Auch dem, ‚Departement, u rer Pe mein 
Here Präfeft, anvertrautift, fehlt es weder an Steff nod,an 
Mitten ut Exreichung des beabfichtigten Zwecke ed muͤſſen nur 
die Adminiftzirten darauf gehörig aufmerffam gemacht und von 
den Wegen unterrichtet werden, welche fie in dieſer Hinficht 
einzuſchlagen haben, 

Um beurtheilen zu koͤnnen, theils weichen Einfluß die Eee; 
fperre :auf..Die einzelnen Provinzen des Königreichs biöher ge: 
habt habe, theils welche Mittel die Matur des Bodens und 
die Induſtrie der Einwohner darbieten, um dem hin und wies 
der gelähmten Gewerbfleiße aufjuhelfen, und ihm. eine den 
Beitumftanden angemeſſene veränderte Richtung zu geben, bi: 
darf ich einer mit moͤglichſter Sorgfalt und Genauigkeit ent» 
worfenen Schilderung "des . gegenwärtigen Zuftandes, fomopl 
des Handels als der Gewerbe im ganzen Umfange des 5 
weiche, 

Indem ih Sie hierducch beauftrage, mir in Anſehung z 
ved Departements eine folhe Schilderung zu liefern, theile ich 
Ihnen in der Anlage zugleih den Plan mit, welcher bey Ent⸗ 
werfung derſelben zum Grunde zu liegen iſt; je vollftändiger 
und genauer ‚hiernach- die Darſtellung abgefaßt feyn wird, Des 
ſto mehr wird fie meiner Erwartung entſprechen. 

Gleich nach Gmpfatig des gegenwärtigen Schreibens wol⸗ 
len. Sie fih daher mit Einſammlung der in diefer Hinſicht ers 
forderlihen Macrichten befichäftigen,, und mir das Nefultat ders 
felden, mit Ihren Vorſchlaͤgen begleitet, binnen drey Monas 
ten unfehlbar überfenden, 

Empfangen Eie, mein. Here Pröfekt, 
meiner vollfommenen Hochachtung. 

Der Finanz Minifter 
Untergeihnet, Bülom. 

Gaffel, den 2. Novemb,. Se, Exzellenz der Baron. vor 
Rechberg, Anfferordeutliher Gefandter und bevollmäthtigter 
Minifter Sr. Mai. des Königs von Baiern au unferm Hofe, 
hat die Ehre gehabt, Er. Maj. Diefen Morgen drey große 
Bänder des St. Hubertäordens zu überreichen, welche in Fols 
ge des Zaufches der Ordens ⸗ Dekorationen, welcher zwiſchen 
Weſtphalen und: Batern ſtatt gehabt, uberfhidt worden wa: 
ven. 

Se. Maj. geruhten, über dleſe Drdensbänder zu Gunſten 
33. Grjellenzen, des Grafen von Fürftenftein, Miniiter 
Staattfetretäre und der. auswärtigen Angelegenheiten, des 
Kommandeursds Simeen, Minifters der JZuſtiz, und des 
Kommandeurs Grafen von Wellingerode, Großmarſchall 
des VPallaftes, zu verfügen. (B. M.) 

Srofberzogthbum FBrantfurrn 

Fraukfurt, 24. Nov. Am 20. und 23. d. hat Pie Hier 
niedergelegte kaiſerl. Gommiffion; Kraft des Deftets vom 19. 
verfloffl. Donate, Ott. eine Anzapl engl. Waaren verbrennen 
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Iaifen, deren Wert auf mehr als 550,000 Franken geſch aͤtzt 
wird. Diefe beyden letztern Operationen gefhapen mit den 
nämlichen Formalitäten, welche bey ber Verbrennung am 17ten 

dieſes beobachtet mur den. (Fr. 3.) 

Großbritannien 
(Auszug aus dem Gtatesman.) 
London, 15. Nov. Die Minifterial: Blätter geben vor, 
daß, indem Die vortreflide Situation des Lord Wellington 
immer noch die nänliche ft, es nicht flatchaft fep, ſich über 
das, was fo wenig Nachtheiliges dbarbietet, auszu— 
breiten. Alfo, ift es Bein ernſter Unfall diefe Taufende engliſcher 
Eoldaten bis nah Kijjabon zurüdgefhlagen zu fehn, wo fie 
Die Beute des Hungertodes werden, während Mai: 
fena ruhig die Ausführung feines Vorhabens verfolgt! Es iſt 
ein ernfter Unfall unfre Freunde, unfre Kaufleute (ohne, eine 
Menge Qungernder zu erwähnen) betrogen durch eure falſchen 
Verfprehungen den Feind zu fchlagen, oder ihn mwenigfleus im 
geoßer Entfernung von der Hauptſtadt zu erhalten, jegt_ ges 
‚goungen zu fehen, ihr Glück, ihren Heerd, ipre Familien zu 
verlaffen, ohne felbft die Fahrzeuge zu finden, ‚dern fe 
benbthigt id, um der umsrueidlihren Feind, melden wir 
auf fie zogen, gu entgehen! Es ijt eudlich kein Unfall, daß 
"Maffera nicht ausgebungert it, nicht zu Eapituliren vers 
lanat, fondern‘daß er ohne Gefahr die Verflärkungen erwarten 
kann, welche auf dem Wege zu ihm zu flofen find, und mit 
"welchen er jeden feiner Pläne auszuführen im Etande it! Es 
iſt kein Unfall, daß Lord Wellington in Gefahr if, Hungers 
u erben, mührend fein Gegner Mittel zur Erhaltung fins 
Det! Endlich iſt es Fein Unfall, daß das Shidjal Eng: 
lands von Dem abhängt, was aus feiner Armee 
in Portugal werden wird, während dos Schickſal Franke 
reichs nicht mehr von dem Ausgang dieſer Schlacht abhängt, 
als. von dem was im Monde vorgeht! Wahrlich, mir glauben 
daß dieſes Unfälle find. — ber, fagt ber Times, Maſſena 
bat feinen Zwei noch nicht exreicht. — Nein, aber ohne 
Zweifel wird er fih wohl hüten, auf denſelbe aussugehn], ohne 
fihern Erfolg vor fi zu fehn, Euer Syſtem von Ruhe: Po: 
fitionen Tadet ihn ein nad) Willkuͤhr zu handeln. Ihe ruht im 
euren Pofitionen aus, er in ben einigen, wo iſt jegt euer 
Vorgeben, fobald über den Feind zu triumphiren? — D, fagt 
der Morning: Poft, Lord Wellington zeigt überall eine eiferne 
Etirne! Our! aber wohin find mir geratben, daß es das ift, 
was uns aus dem Schiffbruch retien kann!” 2 

Eine Deputation amerikanifher Kaufleute begab ſich ver⸗ 
gangene Woche zu den Minlſtern, um die Abſichten des Gou— 
vernements Sr. Mai. in Bezug auf dieGabinets⸗Befehle 
gu vernehmen. in diefer Hinfigt wurden Seren Falknet fol: 
gende Fragen vorgelrat: 
1) Da bie franzoͤſiſche Reglerung am 1. Nov. ihre Dekrete 
von Berlin und Mailand, in fo fern fie fi auf den Handel 
mit Amerika beziehen, jurücdgenommen hat, fo fragt fi, ob 
es die Gefinnung der Regierung fey, den englifhen Kreuzern 
den Befehl zu ertheilen, diejenigen Schiffe der Republik in die 


Höfen einzuführen, die im ⸗Vert auen auf dhefe Zuruͤdnahme 
ſich aus Amerika geradezu nah Frankrelch ohne englifhe gicens 
sen begaben ? 

2) Da man offiziell weiß, daß Frankteich die Dekrete von 
Berlin imd. Mailand zurüdgenommen, fo fragt fid, ob bie 
englifhe Regierung gemeigt ſeyn wird, die Rabinetöbefeple zu⸗ 
rüdzunehmen, oder deren Bollziehung aufjuheben ? 

3) Da die Defrete von Mailand und Berlin jo eben am 
nullirt wurden, fo fragt ſich, ob Grofbrittanien die Häfen 
Fraukreichs und derjenigen Länder, welche davon abhangen, im 
Blockade zuſtand halten wird ? 

Da Lord Bathurft gegenwärtig nicht in London ift, fo 
wurde, die Beantwortung aufgefchoben und man hat fib dahin 


verſtauden, daß die beflimmte Antwort nicht von den Lords 


des Dandelsrathö gegeben werden fol, indem alle Anglegens 
beiten, welde auf die Gabinetsbefehle Bezug haben, In das 
Fach des Schakamtes einfchlagen, doc aber, daß die erftere 
diefer Behörden die Zwiſchenbehoͤrde ſeyn fol, vermittelft wel⸗ 
de die Mittpeilung für Die zweyte erzweckt würde, 

Der Brief des Herzogs von Gadore über die Dekrete vos 
Mailand und Berlin fhien ihre Zurüdnahme nun gänzlich zu 
enthalten, und man glaubt, daß, falls Die Gabinets : Befehle 
nicht zurückgenommen werden, die Verfügungen der Non’ In- 
tercourse: Alte gegen England in Kraft gefegt, und in Din: 
fiht Frankreich aufgelöst werden würden. Mon.) 

Preußen. 

Berlin,_den 17. Nov. dier find folgende Ein. Edikte 
erichienen : 

Wir Friedrid Wilhelm, von Sottes — König’ vom 
Preußen w. In Erwägung, daß 

a) die Zwecke, wozu die geiftlichen Stifter und Möfler bis- 
her errichtet wurden, theild mit den Anfichten und Be: 
bürfniffen der Beit nicht vereinbar find, thells auf vers 
änderte Weiſe beffer erreicht werden können ; 

b) baf alle benachbarte Steaten die gleichen Moafrrgein 
ergriffen haben : 

©) Daß die pünktliche Abzahlung der Gontrifution an drauf 
reich nur dadurch möglich wird; * 

d) daß Wir dadurch die ohnedies ſehr großen Anfoderun: 
gen ‚an dad Privatvermögen Unferer getreuen lintertha- 
nen ermäßigen, verordnen Wir, wie folgt: 


1. Ale Klöfter, Doms und andere Stifter, Balleyen 


‚und Gommenden, - fie mögen zur Batholifchen oder proteflantir 
fhen Religion gehören, werden von jegt an als Staategüter 
Betrachtet, i 

$ 2, Ale Klöfter, Doms und andere Stifter, Balleven 
und Gommenden,. folen nah und nach eingezogen und für 


den . 
%. 3. Bom Tage dieſes Edifts an dürfen 
a) Beine Antwartſchaften ertheilt, Eeine Notizen aufgenom: 
men, und Niemand in den Befig einer Stelle geſeht 
werden. - 
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d) ohn⸗ unſere Genechimgung elite Veraͤndetung der Sub⸗ 
ſtanz vorgenommieen werben. 
e) keine Gapitalien eingezogen, Feine Schulden koutrahirt, 
oder die Inventarien veraͤuhert werden , 
a) keine sienen Pachtkontrakte ohne Unfere Genehmigung ges 
chlofſen, keine aͤlteren verlängert werden, 
Alle gegen diefe Worſchriften unternommene Handlungen 
find nichtig. 
8. 4. Wir werben für binreicheude Belohnung der obers 
len geiſtlichen Behörden, und mit dem: Rathe derſelben für 
reichliche Dotirung der Pfarreyen, Schulen, milden Stiftuns 
gen, und ſelbſt derjenigen Möfter ſorgen, welche ſich mit der 
Erziehung der Jugend und der Krankenpflege beſchaͤftlgen, und 
durch obige Borfhriftin, entweder an ihren bisherigen 
Einähinen feiden, oder deren durchans neue Fundirung nös 
thig erfcheinen dürfte. 


Gegeben Berlin den 30. Dit. 1810. * 
Jdriedrich Wilhertmi 
Hardenberg. 
Shweden - 


Stodholm, den 9. Nov. Geſtern erfihien Se. königl. 
"Boheit zum erftenmale im Staatörathe. 

Es follen bier mehrere Gompagnien: Ghaffeurs errichtet. 
werden, und es find defmegen fihon die nöthigen Werbeoffl: 
äjlere von hier abgegangen, 

Seute oder morgen wird bier eine große Deputation von 
"der Unlverſitaͤt zu Upſala erwartert, wilde Sr. kön: Hoheit 
Eomplimentiren fol. Dieſe Deputatiou wird aus 12 Profeflos 
men beftehen; 


Mie es heißt, wird der Prinz: Oſcar in Upfala fludieren ,. 


und’ ed-follen daſelbſt auf dem dortigen Schloſſe Zimmer für: 
©e. Ton. Hoheit eingerichlet werden. 
vs SpreEreellengen die Herren des Reichs legten am Montas 


ge gleich auf dem Neichefanle den Eid’ der Treue ab, und 
wide ir Dem Zimmer des. Kbniges. ! 
Im Drdenstapitel am Sten die heruhin Ser koͤn. Maj. 


ju- etnennen, zu Rittern des Schwerdtordens: Die kaiſ. franz. 
Oberſtlicutenants Chevaller Sepret,' WEhewälter Alexander Bils 
tdatte, und. Ehevaller Gentil St. Alphonſe, welche ſich in 
Befolge Sr. kbu. Hohelt befanden; iImgleidhen zum Mitter des 
Moröiternordens! den Generaltonful: Signeul. 
. SE im) Hoheit hat“ten Oberſtlieutenant Holft-( weicher 
Aritdant: ben Dem verfiordenen Aronpringen Garl Auguft war) 
amter. fehr. guädigen Ausbrüden: zu feinen Abjedanten ernannt, 

Den 30. Olt. ging der Gapitän: Loͤchner als Geutier von 
Griptehamm: nach Aland: über, feirdem hatte, weftlicher Stuͤr⸗ 
me toegen; ‚Leine Communikatlon zwiſchen Wand und - Griffe: 
-Hamını ftatt: gtfunden, for Dis verfchietimechff Poſten ſehlen. 

Heute Abend wird bie aweyte und legte Galla : Oper ge⸗ 
geben: 

Morgen wird der Scqluß des Reichttags Durch den Reiche: 
herolde mit· den gewhnlichen· Gerenfoniin bekannt gemacht, 

ri 


"worden. "* 


Durch einem Gortier von Sr. Erzellenz dem Grm. Grafen 
Stedinge ift Hier Die Macricht eingegangen, daß ſich der vor 
rige König Guftav Adolph zu Riga nad England eingefchifft 
hatte. ⸗ 
Ein Profeffor der Theologie in Upfala Hat dieſer Tage ſei⸗ 
nen neugebohenen Som Oſcar getauft; Diefer Mame war bie: 
her In Schweden ganf’ ungewöhnlich, (2. 3.) 

BermifdteRadridetm 

Man fihreibt ans der Echmei; vom Aten Nor.: „Frans 
zoͤſiſche Truppen find am 31. Dit. zu Lauis und in andern 
Drifchaften‘ des Kantons Tefiin eingeruͤckt. Gin Eilbote der 
die Nachricht von biefem unerwarteten Greianiffe dem Rand: 
ammann der Schweiz nach Bern überbringt, iſt am 2ten die; 
‘fes durch Lnzern paſſitt. Es mwaren- feit geraumer Seit beträdht: 


"liche Wanrenvorräthe aus dem angraͤuzenden Jtalien in Diefem 


Konten gebracht worden. Cine große Menge Schweizer Ma: 
'nufafturmaaren, die mit Griaubniß auf die Meffe in Bogen 
gebracht, und im Italien eingeführt war, ift in Mailand mit 
Sequeſter belegt, zund zur Difpofition der Intendanz geftellt 


eſtph. M:) 


In der vergangenen Woche find in München 


getraut 5 Par. 
gebohren: geftorben; 
18 Söhne. 7 Ermwachfene mänul. Geſchl. 
17 Töchter, 3135 ® weibl. Geſchl. 
6 Kinder. 


Sind 55 gebohren. 16 geſtorben. 


— — — — — 
Bekanntmachung 


vom 
koͤniglich baleriſchen Forſtamts wegen. 

1501. Gemaͤß allergnädigften General: Forſt Wdininiffras 
tions : Befehl’ vonn 15tem November d. 3. it der erſte Difkeiet 
des: Wörther · Jagd⸗ Bogens auf dem Wege der normalmäßigen 
Berfteigerung an den Meiſtbiethenden zu verpachten. 

Zum. Bollzug. diefes allerguädigiien Befehls hat man den 
a7ten Dezember d. 3. angefeht. 

Tagdliebhaber Haben daher an Bemeldtem Tage im 
Wirthoh auſe zu Altheim naͤchſt Landhut Morgens Früh 9. Uhr 
einzufinden, und ihr Anboth ad. Protscollum zu geben. 

Moosburg am 22ten November 1810. 





Lerhenfeld, Oberförfter, 
1502. Die Mayerifhe Beneral : Sammlung 9 
Bände in. Folio iſt für 44 fl. zu verkaufen, D. ü.> 











renden 


Anzelge. 
Den 28. Nov. Hr. 


Sator, Rentmeifter von: Bamberg, 


Sr. Stop, Mafhinit von Min, im Kreuz. Frau Gtäfin 
Sonner, in der Sonne. Br von Wiega, k. Kreistirekidr 


von Salzburg, im Hahu. Tran Baeeneſſe Dumentet: von 
im Hr. Mauren und Pr. Landwig, Megot. aus der 
Schweiz, im Adler. 


Mebſt einer Verlage.) = 9 








Dit Seiner koͤnigl. Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegium. 
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Baierm 

Regensburg, den 24 Nov. Nachdem Sr. Maj. der 
König unfer alkergaädigfter Herr die von Allerhoͤchſtdero Re: 
airmungevorfabrer im Fürftenthume Regensburg fo weile als 
landesväteritch Durch das Edikt vom 26. DM. 1805 genom⸗ 
mene Mogßregel über Rüdzahlung der Schulden der ehemas 
Tigen Reichsſtadt Megeneburg vermöge aflerhöchften Referipts 
vom 9. Nov. 1010 allergnaͤdigſt beftärigt haben, fo wird bier 
fe zu Jedermanns Wilfenfchaft und Beruhigung bekannt 93 
macht. (Regb. 3.) 

Landshut. Der Here Hofrath und Profeffor Franz 
Philipp Walther iſt von der Plenarwerfammlung der Unis 
verfitäts  Profefforen zum Rektor Magnifitus fir das Smdien: 
jahr 1310/11 ermählt, in diefer Eigenfhaft von Sr. koͤnigl. 
Majeſtaͤt unterm 15tem diefes betätigt, und als folder am 
2oſten deſſelben prollamirt worden. 

Brantreid. 

Parks, den 21. Nov, Bemerkenswert ift an der Krank: 
heit des Königs von Ongland dieſer einzelne Zug, Man 
glaubte nämlich einen guͤnſtigen Augenblid bey ihm wahre 
nehmen, und legte ihm deßwegen den Akt zur Prorogirung 
des Parlements vor. Gr las ein Stüd davon und unterzeich 
mete: Geora Napoleon. Gr beharrt aud feitdem feſt 
Sarauf, auf keine andere Weife zu unterzeichnen, in der Ile: 
dergeugung, daß dirfer angenonunene Name feinen Deex 
dauernden Sieg und feinen Rüthen Derftand geben muͤ 
Schon daraus kaun man fehen, das die gegenwärtige Kranks 
heit Se. Maj von derjenigen verſchieden iſt, welche vor eink 
gen Jahren feinen Geiſt zerruͤttete. (Ga;. de Fr.) 

Der Saͤulengang vor dem Pallafle des Gorps Legislatif 
ſteht nun volltommen offen. Die antifen und wmajeſtaͤtiſchen 
Formen diefer Fafade machen in ihrem Ganzen eine vor derffli⸗ 
&e Wirkung umd ig.-der That fiheint diefes Monument allen 
Foderungen zu emtfprehen. Obgleich die Statuen, momit es 
ausgefchmüdt ift, der Gegenſtand einiger Krititer wurden, fo 
iſt es doch Eeineömwegs zu läugnen, daß fie ſich mit den archi- 
teftoniichen Maſſen ſehr mohl vertragen. Wan hat die Stei- 
ne mit einer eigens zubertiteten Farbe überkleidet, un ſie vor 
den ſchaͤdlichen Einfläffen der Witterung zu fügen. Der. Plotz 
wurde von der Brüde de Ia Goncorde bis zum Anfang der 
Stufen , welche unter dem. Säulengangs fortiaufen, erhöht, 


and Biefe Ehoͤhung bewirkt fehr glüclich, daß man von der 
Bruͤcke aus gar keine Vertiefung mehr gewahrt, wie es bey 
der vorigen Anlage des Platzes der Fall war. 

Mont.) 

Die Nachricht von der Echwangerfhaft Ihrer Map der 
Kaiferin war and in den Departements mit dem größten Enz 
thuflasmus aufgenommen worden. Bu Bordeaur murde das 
kaiſerl. Schreiben an den Senat im Theater verlefen, und mit 
dem Iebhafteften Frendeneuf: Es lebe der Kalfer, es lebe die 
Saiferin! aufgenommen, 

Die neuen Stantbrathsauditoren, 95 am der Zahl, legtem 
am 20. Mov, ihren Eid in die Hände des Kaiſers ab. 

Am Jahrestag der Krönung des Kalſers foll von der Stadt 
Straßburg ein Rofenmädcden ausgefteuert werden; die Mahl 
aefchieht dur den Munizipalraty und ben Präfeten des Der 
partements nach einer’ dreyfachen Vorſchlagslifte; das Midas 


‚muß aus Straßburg gebürtig fepn, und einen Mann heytathen, 


‚der im Kriege gebient hat. (3. ve ti.) 
Paris, den 21. Nov. Der Minifter des Innern hat 
ben Hanbelsfammern aufgetragen, Die - Kaufleute zu benadır 
richtigen, daß die Abſicht Sr. Mai. des Kalfers ſey, die fir 
Lande anlommenden levantiſchen MWaaren von dem Wege durch 
Deutfdsland abzwieiten, damit fie durch Yliprien und Ital ien 
geführt werden. Der frinzöfijhe Handel wird. hiebey Vortheit 
finden, da nach angelegten Berehmingen‘die Preife des Traus⸗ 
ports. durch Illyrien geringer, als über Wien find, Die 
Maasregeln find fchon genommen, um dem Handet Die benbe 
thigte Sicherheit, ſowohl in den Pafhalifs, durch die fein 
Weg führt, als in Boenien, zu verſchaffen. Zugleich werden 
die Tranfitabgaben in Illyrſen und Italien aufievordentlich hers 
abgefegt werden. Cine im Offizialblatt war. Sept. erſchie— 
‚mene Nachricht bezeichnet die Strafen, welche durch Boe niem 
genommen werden müffer, und die üblichen Transportmittel 
von Salonihi nah Einp, nad Serai und nad Goſtaniza, 
nebft den Preifen. Der Hondelöflend muß Pie mohltkärigere 
Abfichten des Kalſers unterftüsen, und ber Tranfit daurch 
Deutſchland muß fo geſchwind auffüren, "als ed die Natur der 
Sache zulafien wird. Der wichtigſte Geaenftand- Diefed Trau⸗ 
fürs ift Die levantiſche Baumwolle. Die in den Häfen des 
Mittelmerrs ertbeilten Speziale Schiffahrtelicemen, die Dim 
Städten, Marfsille,, Genua und Livorno zu Gunſten ven are 
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chiſchen, ottomannifchen und Barbaresten - Schiffen u sten 
Mrlaupniffe ‚"paben zum Bmede, Die, „Baummoleigfühe von der 
Scofeite zu wWermehren.. Diefer eg, und, der durch die illys 
rifhen Provinzen, wird nach einiger Zeit Der eintstge erlaubte 


feyn, und man muß fih auf den Augenblid auſchicken, mo das 


Thor von Straßburg verſchloſſen, und den Baumwollen nur 


& Gisralter, 1 
2 melden,‘ daf die geheime durch "Lord Blanc an dVerSpige 


Syaniem 
Ds Mit Berkübnife muß ich SFanen - 


des 89. Regiments commandirte Erpedition verunglüdte, wel: 
ches nad der allgemeinen Sage daher koͤmmt, meil er keine 
Borpojten ausftellte. Diefes Regiment wurde zu Fungerole 


dur die Douanen von Vercelli und Pieira : mala der AT ae Te Fand gefegt, mofelbft noch ein Korps Epanier zu ibm 


erlaubt ſeyn wird, Alſo muß der Haubelsitand nngefäunst feiz 
ne neuen Verbindungen in Salonicht und Trieit, Tüte auf 
den übrigen Zwifhenpunkten bis an dis franz „Oränze anknü⸗ 
zien. Se. Erz. läge die Kaufleute hievon benachrichtigen, 
Bömit fie die nöthigen Anftalten treifen, dag ihre Baumwoll⸗ 
vorraͤthe baldındglift am Fuß der Apen anfommen, und ‚daß 
unůchſten Sommer fo viel über dieſe Gebirge geſchaſft wird, afs 
für die Bedürfiiffe ſowohl diefes Sommers, als des nachfol⸗ 
gehden Winters erfoderlih ſeyn möchte, " 
(Journ, de I’GCmp.) 

Amfterdam, 17. Nov. Heute wurde mit großer Feyer: 
uchteit der erfte Stein zu einer weitumfajienden Raferne ge: 
legt, welche die Stadt Amfterdam auf eigene Koften erbauen 
laͤßt. Alle Eivils md Militärauthorktäten wohnten Dirf r Feyer⸗ 
lichteit bey. Der. Marſchall, Derzog von Reggio legte, auf 
Biete des Magiittats, dem erften Stein dazu. e Mm.) 

Genua, den 30. Okt. Geſtertn wuͤthete ein fuͤrchterlicher 
Sturm. Gin foanifches Parlementärfhif, das Quarantaihe 
Halten mußte, weil man Verdacht hatte, es Eünnte eine ans 
ſteckende Krankheit mit ſich führen und das defmegen von aller 
Verbindung mit Menfchen abgefhnitten war, that Morbfchüffe. 
Der Alarm mar allgemein; es hatte eines feiner Kabelthaue 
gerbrochen und man fürdfete, es möchte am. neuen Molo 
ſcheitern. Hr. Amade Bourbon; Sohn des Hru. Pıäf. von 
Genua und Afpirant an Bord der Staatt goclette, la Biche, 
überlegte alles, er biethet fih an, demſelben Berftärkungs: 
mannfhaft zuzuführen und fih zugleih mit ihm der Quaran-⸗ 
ta ne zu unterwerfen. Er ſchiffte mie 15 Mann ab, und mar 
fhen im Begriff fein Vorhaben auszuführen, alicticheriveife 
aber war das Schiff fchom gerettet, als er durch die empürten 
Zluten ihm fo nahe Fam, daß er Die Verweigerung der Auf: 
nahme don demfelben vernehmen konnte. (Monit.) 


Baden 

Mannheim, 25. Nov. Das geſtrige hohe Gehurstfeh 
Sr. koͤnigl. Hoheit des Großhetzogs wurde im der großherzogl. 
Schloßtapelle von der lutheriſchen Gemeinde duch Gottesdieuſt 
gefeyert. Nach Beendigung deſſelben wurde daſelbſt eine majls 
xaliſche Mifta aufgeführt; in der obern Tatpolifhen Pfarrkirche 
war feyerlihes Hochamt. 

Eten fo wurde diefer Tag von der reformirten Gemeinde 
Dusch öffentlichen Gortesdienit begangen. ) 

Abends wurde Die Dper Leon, von d’Naprac, im ber 
leuchteten Schaufpielpaufe gegiben, 
. (M. Schr. T.) 


- ein weil beträditlicheres Korps Franzofen angegrifſen. 


- fi. Unglücklicher Weife wurden aber dieſe Truppen dur 
Diejenir 
gen unferer Soldaten, welche ſich noch reiten Eonnten, fluͤchte⸗ 
ten nad) Gibraltar, von mehreren Epantern begleitet, von des 
nen einige ihre Waffen und, ſelbſt ihre Kicider verloren hatten, 

Zu Folge jener peftartigen Krankheit, weiche in Carthagena 
ihre Verpeerungen veräbt, ift jede Kommunikation mit Diefer 
Stadt unterbrochen, unſte Däfen find verfchloften, und man 
unterfucht fehr forgfültig jene Perfonen, melden in diefe Däfen 
‚einzugehen, verjtatter wird, aus Furcht fie möchten uns dieſe 
fuͤrchterliche Krankheit bringen. Cie wurde hauptfächlih durch 
4 in der Bay angefommene Tranpporte verbreitet; ich Bann 
Ihnen jedoch mit Zufriedenpeit melden, daß fie in der Stadt 
ſich noch nicht gezeigt hat. Man trägt die größte Corgfalt, 
jede Kommunikatien zwiſchen dem Geſtade und den Transports 
ſchiſſen zu verhindern. Wir haben ebenfalls keine mit Spanien, 

Gibraltar, 24. Dit. Gh Habe nur noch ‚Zeit Ihnen 
zu melden, daß die vor einigen Tagen von bier zur Befrepung 
Mallagas abgereiste Expedition gänzlih verunglüde tft, und 
Daß unſere Truppen gezwungen waren fih ſchnell zuruͤchzuzie⸗ 
hen. Gin Theil di fee Trappen if diefen Morgen zu Lande 
wieder hier angelommen, obgleich im ber größten Unordnung. 
Kine große Anzahl Menihen find ertrunken, und. wir verloren 
unter andern auch 400 Gefangene nebſt dem Gommandanten 
Lord Blanch mit einer großen Menge Offiziere, deren Namen 
ich aber nicht weiß, außer den des Major Grant, welder ges 
fangen. genommen wurde. Men.) 

Gibraltar, 24. Okt. Es hat uns das Unglüͤck betrofe 

daß mnfre von bier ausdelaufene Grpedition fheiterte. 
& wurde durch den. Dberft Lord Blaney kommandirt, und 
landete zu’ Marbello; che fh aber unjre Truppen in eine Pie 
nie formiren konuten, wurden fie von einem beträchtlichen 
Korps Franzoſen angegrifien. So wurden alfo alle jene Eng⸗ 
Länder, Spanier und Deutſche, aus welchen unfer Detaſchement 
beitand, gerödter, bleſſirt oder Krfangen genommen. Der Feind 
nahm uns ebenfalls 2 Stuͤc Kanonen weg. Es ift allen See⸗ 
foldaten von den Schiffen an der Bay befohlen worden, ſich 
bis Somntog bereit zu halten, an melden: Tage das Führe 
und gefährliche Unternehmen der Angriff Der Feſtung Mater 
gorda ausgeführt werden wird. 

Kadiz, den 26. Okt. Unſer Handel ift noch immer im 
Etoden, und die Unruhe über Die peſtartige Krankheit, hat 
alle Aommunilatton zwiſchen wuferer' Stadt und Gibraltar, wo 
mandie größten Vorſichtsmaßregeln eforeift, verſchloſſen. Im 
Betreff unferer militäriihen Angelegenheiten: ſpuͤrt man keine 


merffihe Veränderung. Alle mnfre Aufmerkſamkelt iſt auf bie 

Eeite Portugals gerichtet, ‚und wir erwarten von dort her jes 

den Tag wichtige Neuigkeiten. + 
Großbritannien 

gondon, 14. Nov. (The Star.) Der Lordfanjfer, ber 
Ranzler der Schatzkammer, und der Marquis von Wellesley 
gingen gefterh aach Windſor, um ihre Schuldigkeit gegen den 
König zu erfüllen, und ſich mit den ersten uber den Gefunds 
heits zuſtand Sr. Maj. au beſprechen, ehe fie ben Bericht über 
dirfen Vegenftand den zwey Kammern ded Parlaments, melde 
fih morgen verfanmeln follen, erflatten. — Wir erfahren mit 
der größten Zufriedenheit, daß man auf bie baldige Wieder: 
perftellung Sr. Mai. rechnen Fann. 

Buͤlletin der vergangenen Nacht. 

Windfor, den 15. Nov. 8 Uhr Morgene. „Se. Mai. 
hatten während des Tages etwas Fieber, Diefen Abend befinden 
fie ſich aber etwas beffer. : 

Billerin des heutigen Morgens. 

Windfor, den 14. Nov. Er. Mai. ſchlicfen dieſe Naht 

ein wenig, und befinden ſich dieſen Morgen etwas beffer. 
Reynolds sc. ıc. 

Deffentliche Fonds — 3 Prozent, augewiefen 66 3.4, 7/8. 
— Omnium 5, 1/4. 

Der Moniteur flefert folgenden Auszug aus dem Sur. 

Plymouth, 24. Nov. Wir Eündigten geflern an, 
daß die Fregatte, der Narzifjus von 56 Kanonen unter Koms 
mando unfers verehrten Kapitäns Apimer ohne Maft, den er 
durch einen Windſteß verloren hatte, hier ankam. Eie wurde 
vermittelſt des Bugſeils durch Die Fregatte Er. Mai. die Ama⸗ 
sone von 56 Kanonen, commandirt durch den Sapitain Pars 
ter, hierhergebracht, welche ſeitdein zu Falmeuth Die Anker 
Uchtete. Hier And indeffen die Detatls, welche wir fammelten. 

Sn der Nacht vom 2ten diefes Monats lagen der Narzif: 
fus, der Krlegs-Brick, der Genfiktus, mit mehreren anderen 
Schifſen Sr. Maj., einer franifhen Fregatte und einer Kriegss 
Brid in der Bay von Santona. Ale dieſe Kriegeſchiiſſe mach 
ten einen Theil der Diviſion des Commodore Wendt aus, wel⸗ 
her ſich auf der Fregatte S. Maj., die Arethuſe, befand. Sie 
waren auf diefe Höhe gekommen, um eine Landung mit Hulfe 
der Matrofen und Erefoldaten zu bewerffteligen, und die 
Stadt St. Antonio in Befig zu nehmen, Gegen Mitternacht 
erbub fib ein ſtarker Mind, welcher ich ſchnell vermehrte, und 
endlich ein fuͤrchterlicher Orkan wurde. Die ſraniſche Fregatte 
ſchlepyte ihre Anker und hing ſich mit dem Hiniertheil an das 
Vordertheil des Narziſſet. Dur dieſen Unfall murde das 
Bugfpriet des Narziffus gerftönt, feine Taue zerriffen, und 
Das eine und-andre Fahrzeug ſchwebte in der augenfheinlichften 
Gefahr. Die fpanifche Fregatte ſuchte ih darauf loszumaden, 
und da dad Meer auferordentlih hoch aing, fo zerbraden die 
Mafle und murden unter die Schiffsbretter binabgegogen. Mit 
Betrübnig melden wir daß durch ipren Fall der Gpirurgus und 


fi, auf dem offenen Meere zu erhalten, 
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ein Marinefolbat bed Nareiffus getöbtet, mehrere Mateofen un 
ein Marinefolder gefährlih verwundet wurden. - Die dadurch 
losgemachte fpanifhe Fregatte wurde nun auf-dem Waſſer ums 
hergetrieben, ohne verndgend zu fepn zu flenern, indem Das 
Meer fo wuͤthend war, daß die. ſpauiſchen Mattoſen ſich nice 
auf den Maſten zu erhalten vermochten, um die Segel einzu: 
sieben. In dieſem Zuftand wurde fie gegen die fpanifche Krivgs: 
Brit, welche 18 Kanonen trug, „geworfen, und diefe beyden 
Fahrzeuge wurden an die Riffs laͤngſt der Küfte gefchleudert, 
wo fie in taufend Stüde braden, und wo, frauriger Bericht! 
alles was an Bord war, ausgenommen 2 Manı von der 
Schifsmannjhaft der Fregarte, und: den Kapitain der Brid, 
unterging, Es war auffer aller Möglichkeit den ungluͤcklichen 
Schif bruͤchigen, deren Anzapl ſich auf 600 belief, zu Huͤlfe zu 
kommen. Das fürdterliche Wetter verhinderte die Chaluppen 
Wir erfahren fo eben 
daß wenige Zeit nah dieſem traurigen Vorfall, obgleih bas 
fdimme Wetter fi verringert hatte, der Brid Sr. Maf. der 
Eonfiftus von 14 Kanonen (Kapitain Batt) nahdem feine 
Zaue zerriſſen waren, auf einen Helfen geworfen, im der 
nämlihen Bay unterging, in der die zwey andern Schiffer: 
tergegangen waren. j (B.} 
Schweden. 

Stockhohm, vom 19. Nov. Jolgendes find die Reden, 
welche den 2. diefes beym Norder Zoll an Ge. koͤnigl. Hop. 
beym Einzuge gehalten wurden. - 

1) Bon dem Dber: Statthalter, Generalmajor und Gom: 

mandeur Skiöldebrand: 
Hochgebohrner Fürft! 
Allergnädigfier Kronprinz! 

Das Ehwedifhe Volt, das unter Tangwierigen Unglüdes 
fällen und unermeßlihen Verluften feine Selbſtſtaͤndigkeit bey⸗ 
behalten, und zwar betrübt aber nicht verzagt nur gang 
neulich noch eine erpellende Hoffnung verfhmwinden fah, Hat ſich 
unter den Fürften der Erde denjenigen ausgefucht, deffen Tu— 
genden und deffen Muth es aus feiner Ohnmacht erheben koͤnnte. 
Es hat zu feiner Rettung den Helden und Staatsmann, zu 
feinem Glüde den Menfhenfreund gefunden, 

Es hat duch die freyefte Wahl Em. Bönigl. Hop. berufen, 
den Thron zu unterflügen und felöft einmal einzunehmen , dem 
ein gelichter aber bejahrter König zu verlaffen beppet, nachdem 
er eörenyoll die letzten Anftrengungen dem Beftande deſſelben 
gewidmet hat. 

Nehmen Sie denn, edler Fürft! Hier den erften Gruß der 
Einwohner Stockholms entgegen, der Ihnen, von dem Magls 
flrat und den fünfzig Aelteften der Bürgerfchaft dargebracht 
wird, — Sie alle haben eine gluͤckliche Mahl eben fo eif⸗ 
rig gewuͤnſcht als freudig gefeyert. Sie erwarten bon der 
Hand, welcher ihre Woplfart anvertraut werden fol, Kraft, 
Gerechtigkeit und Milde. Eie verfbreden dafür im Mamen 
der Nation: daß der Held, welcher die erften Soldaten ber 
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Se auf ihrer fiegreichen Bahn angeführt, fie niemals vermifs 
fen wird; im Fall der Deeresruf Seine Stimme jemals tie 
Schweden aufrufen ſollte, fi zu waſſnen. Sie geloben Treue, 
Gehorfam und diejenige Liebe, welde die Schweden vor allen 
andern Rationen am Iebhafteften füplen, und melde die hoͤchſte 
Belohnung guter Koͤnige iſt! 

2) Von Seiten des Magiſtrats, durch den Bürgermelfter 

und Ritter Wallin, 
Oochgebohrner Fuͤrſt! 
Allergnädigfter Kronprinz! 

Groß iſt die Freude, welde der Magiftrat und die Bürgers 
Ichaft der Haupiſtadt im biefem Augendli über das Gluͤck em⸗ 
pfinden, mit Grgebenheit denjenigen Fürften empfangen zu duͤr⸗ 
fen, der ſich durch feinen Heldeumuth gefuͤrchtet in Europa, 
und durch feinen Edelmuth geliebt und erwänfcht in Schweden 
gemacht hat. Mögen Ew. Tönigk. Hoh. in unferm Lande alles 
Glüd genießen, daß Ihre hoben Tugenden verdienen. 

Mögen Em. Hoh. auch in der Zukunft glindliche Gelegen⸗ 
heiten finden, ben ſchwediſchen Köntgsthron. mit einem neuen 
Glanze won Ehre zu fhmüden, und das ſchwed. Reich zu Ders 
jemigen Höhe des Wohlſtandes zu erheben, welde die verſloſ⸗ 
fener Jahrhunderte übertrift. 

Mit diefen ehrfurdhtssoller Aenferungen verbindet der Ma: 
‚giftrat fein unterthänigftes Anerfucen, in Gm. koͤnigl. Hoheit 
guädigei Gunft beftändig eingeſchlofſen zu feym! . 


Rönigl. Hofrund National:Theater. 


Sonntag den 2. Dezember. Der Doppelpapa. 
in 3 Akt. Dann das Ball Gefner. 





Pofie 


— — ——— — — 


Prollama. 

1409. (5. a) Da der Paffivftand der Monika Maperim, 

verwitiibten Soͤldnerin zu Berg, ihren Aktivftand weit über: 
wiegt, fo hat man dem öffentlichen Verkauf ihred Anweſens 
„phus lieitundo (beftehend in einem höhernen eingädigen Wohn: 
haus mit Darunter gebauter Etallung, Obſte und Krautgarten 
‘mit mehr ald 500 Obſibaͤumen bewachſen, und 1 Tagwerk 
Adergrund) — Dann die Öffentlihe Vergantung erfannt, und 
will hiemit, meil die Gommunfhuldnerin intra fatale Beine Ap: 
pelations » Inſinuation auswies, folgende Ediktstage ausges 
tshrieben haben : 

Erfter ad liquichudum, fo wie aud zum Anwefens » Ber: 
Kauf, Samftag den 29. Dez. 1810. 

Iweyter. ad excipiendum, Dienftag den 15. Jaͤner 
1811. 

Dritter ad comeludendum, Freytag den 1. Februar 
aöml. Jahres. 

Simmtlih alenfallfige Erediteres werden daher an befanten 
Tagen fab poena prurclufionis zu erfheinen, mit Zengniffen 
über Sirtlichkeit und Vermögen, vorgeladen 

Aktum dem 26. Nov. 1810. 


. g zum 
Zönigl. Baier. Landgericht Landshut. 
tie. Polzl, Landrichter. 





1450. (3. c) Franz Roh Ritz zu Unterfhleißheim dieß 
Gerichts ift gefinnet, feinen fudeigenen ganzen Hof unter obrige 
Leitliher Leitung Öffentlich zu verſteigern. 

Das Aumefen beficht 

a) in einem zum Theil gemauerten Haus fammt Stallungen, 
in dem ſich fünf Pferde, ein Zugochs, 15 Stück Horns 
vieh, 6 Schaafe, 2 Echmeine befinden, und Stabi, wo 
nob 4 Schaͤfl Korn, 4 Schäfl Gerſten, 4 Schäfl Ha- 
ber, dann Deus und Stroh: Vorrath If. 
in liegenden Gründen 
42 Juchart Adergründe, 

38 Tagwert Moosıriefen, 
36 Tagwerk Holigründe. 

Das ganze Auweſen famme den Haus: und Banmannd- 
fahrnifien wird um 6000 fl. aus gebothen. 

Kaufeliebhaber koͤnnen Diefes Anmwefen in Augenfhein neb- 
men, und bis auf Mittwoch den 19ten Dezember ihr Angebot 
bierorts zu Protokoll geben. 

Den töten November 1810. 
Königl. baier, Landgeriht Münden 
im Sfiarkreife . 
Steprer, Randrichter. 


b} 





An die Mitglieder des Mufenms 


15043. (2. 0) Künftigen Montag den 5. Des. werden 
in dem Mufeum die gemöhnlihen ninfitafifhen Unterhaltungen 
wieder anfangen, wozu Die verehrlihen Mitglieder mit ihren 
Familien gejiemend eingeladen werden. Der Anfang. ift um 
7 Upr. 

Den 17. Dez. wird die zmente muſikaliſche Unterhaltung 
ftatt Gaben, welche, wenn Beine Abänderung des Tages noͤthig 
werben fellte, nicht weiter angelündigt wird. 

Diüncen den 530. Nov. 1810. 


1503. (3. a) In der Et. Jofepg:Spitalgaffe Nro. 234 12 
Im ıren Siock find nachaenannte deynahe noch ganz nexe Mdsr 
bein um den billiaften Preis zu haben, als: 12 Seffel und 
1 Ranapee von Nußbaumholz, ganz mit Pferdehaaren gefüts 
tert; 5 Komodkäften und 1 Wergrößerungstifh, von Nufbaum« 
Holz; 3 Betiſtellen von Kirſchbaumholz, nebft nod mehreren 
andern Schreinerwerk von weichen Holz, 

Joſeph Zelter, 
bürgerlicher Eiſenhaͤndler. 





1485 (3. 0) Im der Kunſthandlung von Felir Dalm ſel. 
auf dem Rindermackte iſt folgende intereffante Karte für 
den beygeſetzten Preis zu haben? a 
Karte vom Sande ob der Euns in 6 Blättern von Kreipel. 
12 fl. 
1492. (3. €.) In dem neuen, mit einem Balko 
nen Haufe vor dem Maxther ift der erſte aus —— * 
Bimmern don verſchiedener Größe beſtehende Stock uehft einer 
großen Kühe nad 3 Tomenifen: Zimmern im GErdgeſchoft, 
Siallung, Remife, Krllır und anden Bequemlichkeiten zu 
vermiethen und taͤglich zu beziehen. Maͤbere Auskunft ertheilt 
der fünigl. Holbau : Intendant Gärtier im Derzeggarten. 











Gremden-Angeigewi 
Den 29. Nov. Hr. Kremer, Particulter von Mier, im 
Adler. Dr. Kanjler, Geometer ©. Gandeberg, im Store. 
Hr. Licent, Obermeher v. Meupauß, in der Ente, 


M on 
Bolitifde 


Montag 


Mit Seiner Bönigl. Mairftät von Balern allergnädigftem Privilegium. 
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tung 


3. Dejember 1B 10. 
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Mit dem Schluſſe dieſes Monats geht fuͤr die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die zweryte Jahreshälfte zu Ende. Die 
welche nicht Willens find, für Das Fünftige Jaht 1911 zu abonniren, belieben es fpäteflens bis dem 16ten diefes Monats 


ve. 
Frmtoir zu melden, 
angenemmen werden Finnen. 


indem nach Werfiug dieſes Termins Jeder als Bortfeger betrachtet wird, und Feine Abbeftellungen mehr 
Mer Eünftid als umfer Leſer eintreten will, beliebe gleichfalls feinen Entſchluß im Gomtoir anzuzel⸗ 


en. Auswärtige haben anf diefd, mie auch auf-die Neue oberdeutfche allgemeine Eitcratur:Zeitung und die 
Binsası Miscellen bey den nähligelegenen Poftämtern die Beſtellung zu machen, für melde das koͤnigliche Dberpoftant 


in Münden die Haupt: Expedition übernommen hat. 


Briefe, Benträge und Juſerate find umter der Addreffe: 


An das Gom 


toir der Lönigl. baler. priv. politifdhen Zeitung in Münden, einzufenden. ng 
Zugleich werden alle Herrn Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für diefe, fo wie für die andern 


in unferm Berlag erfheineuden Blätter gütigft- zu berichtigen. 


J 








Baiern. 

Münden den 3. Dez. Am verſloſſenen Sonnabend Na: 
mittags 3 Uhr wurde eine fehr bedeutende -Dienge engliſcher 
Hobrikate aller Art, meche fi bey der neulich vorgenomme⸗ 
wen Unterfuchung im biefiger Refideng« Stabt vworgefunden har 
Den und in ſechs von Gavallerie escortirten Wagen beflunden, 
vor dem Karisthor in einem von Infanterie gebildeten Biereck 
in Gegenwart der koͤnigl Pollgey, Behörden und einer außeror⸗ 
dentlichen Menge Zuſchauer jtüdweife Öffentlip. verbrannt, 

i Srantreid, 

Brief des Marfchalis Prinzen som Eßling an Er. Hoh. 
dem Deren Generalmajor. : 

j Hauptquartier d’Alenruer den 3. Nov. 1810. 

Euer Hoheit werben ohne Zweifel die Briefe erhalten has 
ben, welche ich die Ehre Hatte, Ihnen von Bifeu und Goim⸗ 
bra aus zu ſchicken. 

Machdem ih am täten, 14ten umd 15ten den Beind im 
feinem verfhangten Lager auf den Hohen von Liſſabon wohl rer 
Bognoszirt hatte, fhrieb ich Ihnen einen langen Brief; Doch 
muß ich glauben, daß Sie ihn nidht-empfangen haben werden. 

Taͤglich biethe ich dem Feinde die Schlaht an, aber er 
vaͤlt ſich beftändig im feinen Verſchanzungen eingeſchloſſen. 

Ich Tief den Gen, Fon mit 200 Mann abreifen, um mei: 
ner Divifton des Nachtrars, welche der Gen. Bardanne kom: 
mandirt und dem gten Gorps, welches gegenwärtig an den 
@ränzen von Portugal flieht, die Direktion zu geben. Ich 
befehle dem Gen. Fey, daß er, fobald er in Almeide wieder 
angekommen ſeyn wird, feine Eskorte dort zu laffen, und ſich 
inaller@ile nah Paris zu begeben, um Ew. 9. eine Detailirte 
Auskunft über alles zu ertheilen, was fie über die Rage der 
Armee zu wiſſen wuͤnſchen und wapre Berichte über Die laͤcher⸗ 


P. Pr. Worf's Wilitwe. 








Tihen Artifel, dig] wie hierſ in dem engl. Papieren erblicen. 
Ein Wort allein widerlegt das ganze Gerede, naͤmlich, es iſt 
volllommen erdichtet. 

Die Armee befindet fi im beſten Zuſtande. Alles brennt 
voll Muth und Eifer, überall herrſcht die lebhafteſte Begierde, 
ſich auszuzeichnen, umd den Benfall des Kaiſers zu verdienen. 

Ih bin mit Achtung ꝛc. ıc. 

Unterz. der Marfhall Prinz von Eßling. (Monit.) 

Der Brigadegeneral Foh ift heute zu Paris angekommen, 
nachdem er den 4. Nov. das Hauptquartier des Prinzen von 
Eßling verlaffen hatte. Gr ift mit einer Eskorte von 200 
Mann Eavallerie durch Portugal gereifet. 

Er giebt fehe befriedigende Nachrichten von dem Zuftaud 
anſerer Armee in Portugal. Er mwiderfpricht gänzlich den fal: 
fen Gerüchten, welche die Engländer in jeder Form auszu: 
freuen bemuͤht find. 

Unfere Armee ik im Ueberfluß verfehen. An Brod, Fleiſch, 
Reis, Wein, Rum und felbft Zuder und Kaffee fand man 
großen Vorrat. Wan fand am Tago alle Arten Mundvor; 
sath, als: von Ameida Fommende Kolonialmaaren und eine 
große Menge Getreide, Der Feind hatte alle Mühlen zerbro— 
hen; dieß zwaug die Armeen, ſich einige Tage von Reis und 
meißen Bohnen zu nähren. Seit dem 2oten Dt. aber find 
die Müplen in genugſamen Stand verfegt um drepmal mehr 
Mehl zu maplen, ald «8 zum Unterpalt der Armee Eedarf, 
Dan fand ebenfalls viel Bich. 

Nah dar Nacridgten des General Foy iſt die Aufführung 
der Engländer in dieſem Land unbegreifih. Sie haben eine 
Strecke von TO Meilen das Band umber gänzlich verheert, 
verbrannt und zerftört; welches dem Gontinent einen. Brgriff 
von dem Loos geben Bann, weiches ihn betroffen hätte, wenn 


Me: jemals irgend einigen Einfluß barüber erhalten Könnten, 
Portugal hat die nämliche Behandlung erfahren, Die das ins 
diſche Bengalen. erfuhr. 5 

Endlich hielten die Engländer eine feſte von Berfhanzun: 
gen wohlbededte Stellung ver ben Thoten Liſſabons inne, 
Sie haben in dieſen Verſchanzungen alle nur auftreibbare Ka⸗ 
monen zuſammengefuͤhrt. Der Prinz von GEßling hat fie mit 
dem Degen in der Fauft von Almeida bis zur Hauptſtadt 
aurkicigeichlagen; alfo bepnahe 80 Meilen weit- Kein Hinders 
niß verzögerte feinen Marſch. Diefer Schnelligkeit verbantt. er 
die unverfehrte Erhaltung des ſchoͤnen Thales des Tago, mo 
gr dem Feinde nicht Zeit lief, zu verheeren und zu berbrens 
nen, und welches ihm daher feinen Unterhalt auf 4 oder 5 
Menate huſichert. 

Der Prinz von Efling Tirß eine Brücke über den Zeleres 
mit zwey unüberwindlihen Vrüdenköpfen ſchlagen. Ebenſo 
Hat er feine Magazine im der Stadt Santarem aufgelänit, 
welche man befeftigt, und hat Poften bezeichnet, welche mit 
einem Handſtreich in Sicherheit zu fegen find, um felue Goms 
munifation mit allen feften Plägen zu decken. 

Die englifge Armee hat fehr viele Kranke, 
merkt man viele engl, Deferteurs, 
Armee nicht einen Ginzigen hat. Alles, mas dieengl. Blätter 
in Betreff dieſes Gegenftandes und einer vorgeblichen Hungers⸗ 
noth verbreiten melde, nad ihrem Borgeben, [don 2 Monats 
herrſchen follte, find erfundene Märchen, um das aufgebrachte 
Bolt zu London über das Schickſal feiner Armeen zu beru⸗ 
higen. 

Man hatte 10 regnerifhe Tage, 
fehe ſchoͤnes Wetter wurde. Unſere Armee hat ſehr wenig 
Kranke. Unſere Kavallerie ernaͤhrt fih vorzüglih von Mais, 
weicher hier im Heberfiuß vorhanden iſt. Die Pferde find im 
guten Zuftande, 

Das befeftigte Lager der Engländer vor Liſſabon erſchwert 
den Angriff. Es follte aber nothwendig durch 40 oder 50000 
Mann Engländer befegt fen. Die engliſche Flotte uebſt einer 
unermeßliche Anzapl Transportſchiffe liegt im Tago vor Anker, 
Die Bevölderung des ganzen nördlichen Portugals iſt zu Lif⸗ 
fabon verfammelt, weldes die Stadt äußert überfüllt und da: 
her zu Theuerung und Unordnung Anlaß giebt. 

Der Brigadegeneral Barroir ift, indem er mit einem feiner 
Freunde zu Billa Franfa am Ufer des Tago fpazieren gieng, 
Dur eine Ranonenkugel entzwey geriffen worden, Diefer juns 
Offizler gab große Hoffnungen , und fein Berinft if fuͤhlbar. 
Gs hatte eine Auswechölung der Befangenen von der einen 
und andern Seite ſtatt. (Mont.) 

Amfterdam, 20. Nov Gin Schreiben des Prinzen 
Ersfhasmeifters des Reichs, Herzog von Neggio, kündigte dem 
Herrn van der Gapellen, Minifter des Innern, die. glüdlihe 
Schwangerſchaſt J. Maj. der Raiferin an. Sogleich nad Ems 
pfang diefes Briefes trug Se. Erz. der Hr. Minifter des Ins 
nern den Landdroſts der Departements auf das ſtreugſte auf, 


Eben fo bes 


worauf es jedoch wieder 


während die franzoͤſiſche 


‚u 5 u 7% 


überall Befehle zu erthellen, damlt alle Birdengemeinden Dank; 


"fagungen für diefes glückliche Greiguig intcihteh und! Gebethe 


für Die Erpaltung der Gefundpelt Ihrer Mi. und ir die 
Erhoͤrung der Gelühde des garen franzoͤſiſchen Reiches anftels 
len follten. 


„Antwerpen, 18. Nov. Dan arbeitet tägfih mit größs 


"ter Tpätigkeit, um den Damm binmeggufhaften, welcher den 
c Fluß vom Baffin trennt. Man glaubt, daß allerfpätelene in 


14 Tagen der Baffin wird Schiffe aufnehmen koͤnne. 
Grohe nhtren — 7 

London, iten Nov, (Auszug aus: dem Co vrrier.) Die 
geftern unfern Leſern mitgetheilte Hoffnung, baf die Mintftee 
Sr. Mai. vlelleicht Heute im Stande wären, die vollfonmeng 
Wiedecheriellung Sr. Mai. anzufündigen,, it in Wuͤrklichkeit 
übergegangen. Der Lord Kanzler nnd der Kanzler der Schafe 
kammer fagten in ihren Departements folgendes aus: daß ſich 
alle Aerzte im Blauben an die baldige Wiederherſtellung St, 
Mai’ vereinigen, und daß fie Diefen genefenden Zuſtand für 
bereits merklich halten. Zu Bolge dieſer Acußerungen ward 
das Ajournement des Parlaments auf 14 Tage vorgefhlagen 
und angenommen; ohne die geringfle Stimmenzäplung in der 
Rammer ber Lords, und mit einer Stimmenmehrheit von 345 
gegen 58 in der Kammer der Gemeinen, 

Drep verfdiiedene Maaßregeln wurden in der Kammer der 
Gemeinen vorgefchlagen, Die Minifter, deren Meynung durdr 
drang, fagten, daß, indem man fo gewiſſe Hoffnung zur 
Wiederherfisllung Sr. Maj. hätte, ein 14tägiges Ajournement 
des Parlaments in Anfehung Sr. Maj. ſchidlich, und in An⸗ 
fehung des Publitums nice ſchaͤdlich fen. Die mente von 
Herrn Withbread vorgefchlagene Maaßregel war, daß fih das 
Parlament von Tag zu Tag vergögerte, Damit fi die Mit: 
glieder fogleih an ihre Stelle begeben koͤnnten, falls +6 Die 
Umftände erfoderten, Die dritte und auch "Die vorzüglühfte 
war endli die Mepnung des Sir Francis . Burdert, fogleich 
die nötigen Maafregeln zu ergreifen, um Der unglüdlichermeife 
jest beſtehenden Unterbredung der Staatögewalt abzuhelfen. 
Bon allen Diefen Maafregeln melde fih dem Geifte irgend 
eines Individuums darftellen, ſcheint und dieſe Pegte die ger 
nügendfte zu ſeyn. Das Parlament hat die Gewißheit, dag 
die Befundpeit Sr, Maj. ſich verbefiert; 25 weiß, Daß alle 
Aerzte fih dahin vereinigen, daß fie.die baldige und gänzliche 
Wiederherftellung Sr, Maj. glauben, und felbit da mo «6 fa 
gar nichts unfhidliches in dem Vorſchlage, noch einige ‚Zeit 
zu warten, giebt, felbit da iſt jede Idee bavon verworfen. 
Rur noch einige Tage zu warten! und ein Nein? nicht einem 
Augenblit darauf! — Schreitet auf der Stelle zu einer Zwi⸗ 
fhenregierung! Setzet jede Achtung für einen Monarchen’ bey 
Seite, der jhon 50 Zahre lang und regierte, : und defien Tu⸗ 
genden erſt neulich noch in allen Winfeln Euglande Wänſche 
und Gebete zum Dimmel anregten! Gilet, eiuen andern an feine 
Stelle zu fegen! Zwinget das Parlament ohne Unterlaß dars 
auf hin zu arbeijen, feinen Scepter in andre, Dände zu geben! 
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Das ſoll das Herjfiche Opfer für einen Belft, daß ber heilſa⸗ 
me Balfam für feine Wunden feyn! Gine folde Aufführung 
wird ohne Zweifel. alle Bewohner des Königreichs aufrüpre: 
riſch machen. Diejenigen, melde ſich diefem cm meiften wibers 
fegen, und im Berein mit den Miniftern Er. Maj. am jtärks 
fen den Vorfchlag zur 14tägigen Bergögerung des Parlaments 
unterflügten, find als bie eifrigften Anhänger des natürlichen 
Ipron: Erben bekannt. Diefe Aufführung macht ihnen Ghre. 
Einige Zori drangen jedoch auf fhleunigere Maaßregeln. 


(Mon.) 
London, 16. Nov. (Aus dem Alfred.) Es ift Heute 
morgen ein Felleiſen aus Liffabon angefommen. Das Schiff, 


welchts diefe Depefchen uͤberbrachte, hat den Tago ben ten 
laufenden Monats verlaffen. Damals war noch keine Schlacht 
vorgefallen. Die Pofltionen des Feindes find, feit den legten 
Depeſchen die nemlichen, geblieben. Da der Wird günflig if, 
erhalten wir ohne Zweifel bald wichtigere Nachrichten. 

Der untpätige Zuftand, worin Maſſena verbleibt, ift den 
allgemeinen Erwartungen fo entgegen, daß man daraus vers 
fhiedene Schlüße gezogen hat. Einige denken, daß bie Divifion, 
welche die Arriere » Garde Des Feindes ausmacht, zur Dedung 
feines Ruͤckzuges beflimmt feg, während die anderen fich einbil: 
den, daß fie zur DOffenerhaltung der Kommunikation und der 
Verſchaffung des nöthigen Mundvorraths diene, Es fcheint 
wwar eben fo wahrſcheinlich, daß Maſſena Hier Verſtaͤrkungen 
erwartet. Man meiß indefien nah Neuigkeiten aus Spanien, 
melde wir jedoch mur unregelmäßig, und mit Schwierigkeiten 
verfuöpft, erhalten koͤnnen, nicht, ob Maſſena auf einem an: 
dern Wege, ald dem auf weldem er vorbrang, Truppenvers 
ſtaͤrkungen erwarten kann. 

Das Projedt Droners von der Selte Almelda's vorzudrins 
gen iſt nicht fo wohl anwendbar, mie jenes durh Guarda zu 
paffiren. Sehr leicht könnte er von da aus fi über Gaſtel⸗ 
branko und Abrantes mit Maſſena vereinigen... Die Bemwegun: 
gen der franz. Arriergarde haben vielleicht die Abficht, die An: 
Eunft und Vereinigung der Verftärkungen mit der Armee zu 
erleichtern, Man verfiert, Daß. das Gorps des Generals 
Mider Thomarn befegt hält, und daf er feinen linten Flügel 
fogar bis Abrantes vordringen ließ. Es iſt jedoch fehr zwep: 
felpaft, indem man ſich erinnern wird, baf in jener Gegend 
die Divifion Loiſon ald Arriergarde Maffena’s manceuvrirt. 

Die Neuigkeiten von Kiffaben find fo dunkel, und auf eine 
fo mmvollfommene Weife geäußert, doß es unmöglich iſt, ſich 
eine wahre Idee von dem gegenwaͤrtigen Zuſtand der verſchie⸗ 
denen Truppencorp® gu machen. Wir koͤnnen alfo nur den 
Sunpalt- der Gerüchte geben, melde in. Liſſabon courficen, 
und unfern Leſern es überiaffen, aus. Diefer unfihern Machrics 
ten diejenigen Reſaltate zu ziehen, welche — am wahrſchein⸗ 
Uchſten gortommen. Bien.) 

(Morning + Shronitfe.) Bey dien ie mililäriihen Er⸗ 
peditionen geben fi die Minifter und ihre Ereaturen immers 


waͤyrend Diüpe, unfte Augen-jorgiältig-bor allem zu verſchlie⸗ 


Sen, was uns bie Geſammtheit ihrer Soſteme in klares Licht 
ſtellen koͤnnte. Sie wollten mie etwas anders Mehen, als das, 
mas zu ihren Zwecken dienlich war; und jeder, der die Bei: 
wegenheit hatte, das Publitum über diefen Punkt aufklären zu 
wollen, oder der es fogar für Alugheit hielt, Diefen Gegen: 
ftand, von jeder Seite betrachtet, näher zu beleuchten , wurde 
nicht nur ale ein Unzufriedener, fondern auch als ein Jakobi 
ner und fo zu fagen, als ein Verrärher bezeichnet. Man fand 
in der Erwartung, da wir auch diesmal unfere militaͤriſchen 
Gspeditimnen von der den Miniſtern gefälligen Seite beleuchten 
würden; man bat gehofft, Daß unfer Berfrauen auf ihre Weib: 
heit und jur Verachtung ber Vorhaben des Feludes wingen 
"würde. Man fhmeichelt-fic endlich, daß wir Eelnen Glauben 
dem beymeffen würden, mas wir von ben Borfällen erführen, 
auffer denen, welche die glänzenden Fortſchritte unſerer — 
bekannt machten. 

Dan muß geſtehn, daß dieſer Befehl nur zu blind und us 
terwürfig von der Mation befolgt ward, indem fie ſich zu al⸗ 
ien dieſen unglüdlichen: Borhaben ſowohl duch die beichränkte 
Berölferung unfers. Bandes, als auch durch unfre Verhaͤltniſſe 
als Inſulaner, verpflichtet glaubte. Siebenzehn mit Berfhwei: 
dung und Thorheiten zugebrachte Jahre, konnten den Schwin⸗ 
delgeift nicht dämpfen, und uns zur wahren unparthepifchen 
Anſicht unfrer Rage bringen. 

Man beſchuldigt und alfo mit fo großer Frechheit wie noch 
nie, einer hartmädigen und ſtraſbaren Blindheit, weil wir. mit⸗ 
ten unter den "vermwirrten, durch Die Mintſter gelieferten Des 
taild noch immer Beine unumfiöglihen Bewtife vor dem Un: 
tergang der frangöfifchen Armee auf der Halbinfel finden; 'meil 
wir es für vernünftig hielten vorausjufegen, daß Maſſena viel⸗ 
leicht genug Kriegskunſt befigt, um nicht blindlings in Die ihm 
gelegte Falle zu gehn, weil wir vermutben liefen, daß die 
Bewegung der dur Loiſon Eommandirten Divifion nicht for 
wohl eine Vorbereitung zum Rüdzug als ein gefhidtes Mar 
nösre um dad Land den Verſtaͤrkungen und Bebensmirtel + Lies 
ferungen zu Öffnen fey ; weil wir ferner uns vorfiellten, daß fi 
Maſſena darum fo lange in feiner Pofltion hielte, um Die ihm 
verſprochenen Berftärtungen abzuwarten: Weil mir endlich vor⸗ 
herfagten daß es wohl möglich ſeyn koͤnnte, daß er auf be; 
trächtliche Verftärtungen rechne, Alle Diefe Meinungen haben 
und eine Menge Beleidigungen von unfern Miniftern und Ges 
nerälen zugejogen, welche auf Die Ideen und Unternehmungen 
diefer Adminiftratoren überall das Siegel des Genies gedeuckt 
fepen, und von ber Sicherpeit des guten Erfolgs derſelben zung 
voraus gewiß find, 


. [3 

Inzwiſchen find wir noch fo Hartnädig, daß wir trotz dee 
ausgebreiteten Lichtes, welches die Some (Ihe Sun) nö 
immer auf Die legten aus Liſſabon angefommenen Details wirft) 
nichts deftoweniger zu glauben fortfapren, daß der politiſche 
Hotizout in Diefem Welttheile immer noch ſehr truͤbe iſt. iu 
fere Augen koͤnnen dieſen Wolkenloſen Schimmer nicht bemet⸗ 
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en, der bie. lhrigen blendet. Maſſena hat: ſich ig feinen Stel: 
lungen, erhalten. Er hatte einen. feiner Generäle detachirt, 
ohne Zweifel, um den Feind zu Hintergehen, und die Zufuhr 
der Berforgungsmittel und den Marſch des Armeckorps des 
Herrn Drouet zu erleichtern. Diefe Werſtaͤrkungen ſetzen Maſ⸗ 
feng;.in den Stand, die. Bertpeidigungslinie das Lord Welling- 
ton, während. des ganzen Winters, wie bisher, einzufchließen. 
Dieß ſcheint uns ſehr thunlich, obgleich es für uns fehr unan⸗ 
genehm iſt, wenn dieſe Maaßtegeln in Ausübung kommen; 
Denn man braucht ſich nur zu erinnern (und wie oft haben wir 
das ſchon gethan) daß Lifjabons MVerproviantirung einzig von 
and; abhängt. Im welcher Lage würde ſich unfere brave Ar 
mes: befinden, wenn durch die. Berändsrlihkeit der Jahrs 
‚seit der : Tage für unfere Schiffe gefperrti feyn würde, oder 
daß felbf eine Zeit laug unfere Flotte nicht mehr son dort 
auslaufen koͤnnte. Diefe Betrachtungen ſcheinen wohl auch 
vernünftigen Leuten ſehr nuͤtzlich zu ſeyn, obgleich beſtochene 
Soͤldnet fie für kindiſche Grillen verfchrepen; bevor wir nicht 
vernehmen, Daß Maffena angefangen hat, am feinen Ruͤckzug 
au arbeiten, halten wir es für unfere Pflicht, dem Publikum 
dieſes eben fo traurige ald mögliche Ereigniß vor die Augen- zu 
Reken; fo weit unfere, Gründe, die und im Eruſt jene mil: 
taͤt iſche Unternehmugen befürchten laffen; denn fchon die Mög« 
lichkeit an uud für fih allein, Daß die ganze englifche Armee 
werloren gehe, ift für gang England ein wahrhaft furdtbarer 
Gedanke. (Monit.) 





Berktauf 


des Bonizl. baier. braunen Bräuhaufes zu Miesbach 
im Landgericht gleiches Namens, 

1507. (3. a) Der Allerhoͤchſten Entfchlieffung gemäß vom 
13. dies Monats wird obiges Brauhaus ſammt Den Geräth- 
ſchaſten und den innern Berrichtungen mit dem Vorbehalt der 
allerhoͤchſten Genehmigung unter nachfolgenden Bedingungen 
Öfienilich verfteigert. 

Grfens: Muß von den Rauffhilling mit Ausnahme der 
deweldten Geräthfhaften, welche baar abzuldſen find, amen 
Drittheile In Zeit von 4 Wochen nach der erfolgten allerhöch 
Ken Genehmigung in baaren Gelde, der übrige dritte Theil 
aber in drey mit vier vom Hundert verzinslichen Jahresfriften 
bezahlt werden, indem ſich unter diefer Bedingung bereits ein 
Aufer gemeldet hat. 

Zweytens Muß den Päctern dieRugung des Bräuhaus 
fe fire dleſes Sudjahr, nehmlich bis künftige Michaͤlis, fo wie 
der ungeftörte Verkauf des Sommerbiers, jedoch unter der 
Eiaſchraͤnkung belaſſen werden, daß diefer Verkauf des Som: 
merbiers laͤngſtens bis um gedachte Zeit geender ſeyn, und dem 
Käufer die zur Vorbereitung des neuen Sudmwefens nöthigen 
Theile des Bräupanfes und Geraͤthſchaften einige Zeit vor ih: 
ten Abzuge einräumen müſſen. 

Drittend Bon der Zeit der geſchehenen baaren Grlage 
der zwey Drittheile des Kaufichilings fällt fodann das Pacht; 
geld über Abzug Des Malzauffclages dem Räufer zu. 

Die Berfteigerung aefbieht im Orte Miesbah den 22. d. 
Monats, wo die Kauftliebhaber, welche Die erforderliche Aus: 
weifung: über ipee Soltdirät und Zahlfoͤhlakeit mitzubringen 
haben, jih won 9 Uhr Morgens meiden, und die näheren Ber 


dingungen wernehmen; Indefien aber- das werkäufliche Braͤuhane 

ſainmt den Zubehöcden beſichtigen koͤnnen. * 
Münden den 1. Dez. 1310. 

Rönigl. Bräumefens:Adminiftration in Baiern, 

Sehr. v. Gumppenderg. 


Vernöge hoͤchſter Genehmigung der. Fönigf. 





1508. (2. a 


“ Genieral: Poft » Direktion wird der wochentlic einmal von bier 


nah Welfenburg gehende Poftwagen ine Erhaltung der Mers 
bindung mit dem Augsburger + Müruberger VPoftwagen "vom 
tünftigen Mittwoch dem 5. d. Monats an, und bis anf mel: 
tere Bekanntmachuug um vier Stunden früper, folglich Na: 
mittags 2 Uhr von hier abgehen. 

Eben fo wird der alle Freytag von bier nad Augsburg 
gehende Magen Nachmittags zwey Uhr, und zwar vom - Flint: 
tigen Freytag den T. d. anfangend abfahren. v1 

Diefed wird dem Publikum mit der Bemerfung befanntake 
macht, daß die Aufgabe für dieſe beyden Poftwagens Geurnfe 
jeder Zeit mn 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Münden den Zten Dezember 1810. 
Königlide Infpektion fahrender Pofen. 
In Abweſenheit des Eünial, Inſpeltors. 
Der Bönigl. Poſtjuſtitiar 
Rict. Dimmelswunder, 


Andie Mitglieder des Mufenme. , 

1504. (2. 6) SKünftigen Montag den 3. Des. merden 
in dem Mufeum die gewöhnlichen muſtkaliſchen Unterbaltungen 
wieder anfangen, wozu Die verehrlichen Mitglieder mir ihren 
Bamilien geziemend eingeladen werden. Der Anfang ift um 
7 Ube. 

Den 17. Des. wird die zwente mufikalifche Unterhaltung 
flatt haben, melde , wenn Feine Abänderung des Tages nürhig 
werden follte, nicht weiter angefündige wird, 

Münden den 50. Nov. 1810. 3 





1506. Auf die Fünftiae Dreykoͤnigs Dult if ein Handlungs. 
Gewoͤlbe nebſt einem heizbaren Zimmer zu vermiethen. Raͤ— 
here Auskunft hievon kann auf dem Frauenkirchhof NMro. 27, 
erholt merden, 





— — — 
Gremden —zAnzetge. 

Den zoten Nov. Br. A. 9. Harımerdörfer, Kaufm. aus 
Dresden, Hr. de Ehapeawrouge, Negotiaut von Paris, im 
Dirfch. Dr. A. Degele, Med. Dokt. von Augeb. Gr. von 
Aborner, Juriſt von da. Hr. Kösler, Neinwirth von da. Dr, 
v. Apfel, Kfın, von Frankfurt. Hr. Ludwig Le Louchier, Prüs 
vatier. Hr. Fr. Brig, geweſ. Pächter von Dttobeuern, im 
Kreuz Sr. Anorr, Kfm. im Adler, ’ 


Särannen:Angeige vom Iten Dejember 1810. 


Wurde | Bleibt | Diitte, HF ge- IR 

de: 9 * 

erde — ver⸗ im | rer Fr fallen 
Fauft. | Refte. | Preis. um | um 


— — — —— —— 
Schaf. ISchaͤ [Schäft. | R. Ir ſte ſmt 
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Bit Seiser Lönigl, Majeftät von Balern allergnädigfiem Privilegium. 
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Srantreid. 
? ,PMarit, 24. Rev. Meuigteiten von der Armee in 
Spanien. Suͤdliche Armee. Belagerung von Gadiz. Ende 
Sepiembers, Okt. In der Nacht vom 28. auf den 29. Sep: 
Member verfurchten die Belagerten einen Angriff auf das Gens 
«rum der Armee, das die Linien von Arteciffe befegt hält. — 
4— 5000 Maun kamen über Die Brüde von Suazo und Gar 
wacca ; fie wurden durch mehrere Ranonierfhaluppen unterftügt 
die in den Kandlın vom Zurague, Agnilar und fa Gruz Hinz 
aufführen. Unſere Borpoften zogen fih in Ordnung nad den 
Werten zuruͤck, wo ſich das 9te leichte Infanterieregiment for 
wirte. Sobald auch die Reſervebatalllons ihren Poften einges 
noinmen hatten, rüdte das Ote aus den Verſchanzungen, und 
ging gerade auf den Zeind loe, der ſogleich geworfen und zum 
Ruͤckzuge in feine Binien gezwungen ward, ohne daß er feine 
Ab ſicht, unſere -vorgefhobenen Werke ‚zu zerſtoͤren, erreicht haͤt⸗ 
de. Gr lieh das Schlachtfeld mit Todten und weggeworſenen 
Wafßen bededt. Mittlerweile mandvrirten Fahrzeuge in beyden 
Buchten, um ſich dem Lande zu nähern; aber das Feuer der 
3 Redouten,. l’Imperiale, Belluno und Bilatte, zwang fie 
Hald winzutchren. Wir hatten 7 Todte und an 20 Bermundete 
Einige Pelotons verfolgten den Feind bie in feine Berfhan: 
lur gen. Die, unermäßlichen Arbeiten zur Einſchlieſſung der Rhes 
de und der Infel Leon werden fortgefeht: Die Ingenieurs 
und die Artillerie wetteifern in ihren Anftrengungen; die Werke 
find bereies fo ftarf, daß, mar naͤchſtens die größten Wuͤrkun⸗ 
gen hoffen darf. Ueber 300 ſchwere Ranonen find aufgepflanzt, 
Die Artillerie hat zu Sevilla Mörfer von. neuer Erfindung 
gieilen laſſen, melde die Bomben über 2,000. after meit 
werfen. Man hat troz aller Hinderniffe eine zahlteiche Flottille 
gebaut, Der Trocadero it ein wichtiger Hafen, und eine de 
Rung, die eine Belagerung auspalten kann, geworden. Auch 
Puerto.Real und Gpielana find in furchtbarem Vertpeidigungs- 
Rand. — Andalufien. Dit. Ungeachtet ihrer wiederholten 
Niederlagen am Rio Tinte ſuchten fib die Infurgenten doch 
neuerdings an deſſen Mündung feftjufegen, und fih zu Huelba 
unter den Schug einiger Kanonierfhaluppen zu verfchanzen. 
Der Herzog von Dalmatien befahl. Dein Adjutantkonunandant 
Memond, fie ans.diefem Poſten zu vertreiben, Am 13. Dit, 
grif derſelde die Spanier an, und nahm bas Fleine Fort, Das 
fie gebaut harten, trag des Feuers ber ‚Ranoniers und Bom⸗ 


« 
benſchiffe, mit Sturm; ein Theil der Befagung ward getoͤdtet 
oder gefangen, der Ueberreſt ertrank, ald er zu den Schalup: 
pen fhwimmen wollte. Man Ponnte nur 50 Gefangene ma: 
chen. 

Gin Korps von 1,200 ufurgenten beunruhigte die Gebir⸗ 
ge von Ronda, und unternahm Gtreiferenen im Rüden der 
Armee. Der Dbrift Bonnemain wurde zu Anfang Dktobers 
mit einem Detafhement gegen biefen Dafen ausgefhidt; er 
traf ihn. bep El: Bosque,: griff ihn augenblidlih an, und 
warfihn. Der Berluft der Spanier war beträghtlih. — Erpedi: 
tion gegen Malaga. Am 14. Dit. erſchien eine engl. 
aus 2 Schiffen von 74 Kanonen, aus 4 Fregatten, 3 Briggs, 
4 Ranonierfchalouppen und 7 Transportſchiffen beftehende Es— 


‚Sabre im Geſicht von Fuengirola, einem Meinen Fort weſtlich 


von Malaga. Um 4 Uhr legte fie fih vor Anker, uud ber 
Hann, eine fehr lebhafte Kanonade gegen das Fort. Bualeich 
fing die Ausihifung‘bey Gala dei Dioral an. Die Estadre 


fegte die englifchen Linienregimenter, Meo, 82: und 89, und 
das von Geuta kommende fpanifche Regiment Toledo, beyſam; 
men 5000 Mann, unter Anführung des englifhen Generals 
Lord Blancy, and Land, Am 15. ded Morgens maren alle 
dad Fort umgebende Anhöhen mit Truppen beſetzt, und eine 
Batterie von 5 Stüden auf 150 Klaftern Entfernung errichtet, 
Der englifhe General lief das Fort zur Uebergabe auffodern, 
aber der Hauptmann Mlokoſtemwicz, der Die Befagung komman 
dirte, meigerte ih, den Parlementäe anzuhören, Sogleich 
ward das Feuer von der Batterie und der Eskadre auf das 
Bort gerichtet; aber General Sehaftiani hatte 3000 Mann 
verfammelt, gieng auf den Feind los, und warf ihn, Die 
Befagung Des Forts: unterftügte den Angriff durch einen hefti: 
gen Ausfall, und eroberte die vom Feinde aufgemorfene Bat: 
terie.. Die Engländer und Spanier. Hoyen in Unordnung nah 
dem Uſer. Das Feuer aus dem Fort verfenkte mehrere mit 
Zruppen angefüllte Sanonierfdalonppen, und von den geları 
deten Negimentern gelang ed nur menigen Trümmern, fih 
wieder einzufchiften. Der Feind Inf das Schlachtfeld mit fei- 
nen Todien bedeckt, worunter 250 Engländer waren, Auch 
machte man einige Hundert Soldaten von biefer Mation zı: 
Gefangenen ; fo wis etliche Obriſte, Offiziere vom Generalitab. 
und den Anführer der Erpedirion, Lord Blannep, felbſt Man 
eroberte 5 Kanonen, viel Arbeitsgecäth, Munitionswagen m. [, 


F J— 
J 


w. — Die lebten Nachrichten ans Andaluſien find vom 10. 


Bi er 


bracht. Die Trancheen wurden ben aten Nov. nebffnet Die 


Nov. ; die Armer befindet fich wohl; der Herzog von Dalmas  Armet don Gatalonien unterftüht Ihrer Seits die ‚ Operation der 
tien hat das fünfte Korps detafchirt, und es gegen den Tago J Belagerung, und läßt nah Barcelona Sonvols von Lebens⸗ 


siehen faffen. — Murcia. Oktober. Blade, der von Gar 
dis nach Murcia geſchickt wurde, hat Feine Armee; aber er 
hatte einige Tauſend Bauern verfammelt, bie den Namen 
Soldaten nicht verdimen. Alles, mas er thun Fonnte, war 
Etreifpartey auszufhiden, um die Kommunilationen an der 
Grenze von Garn, gegen Veas und Gaforla, zu beunrubigen. 
General Godinot detaſchirte einige Abteilungen gegen fie, die 
fie vernichteten oder zerſtreuten. Bey eitem der vorgefallenen 
Gefechte toͤdtete der Bieutenant Thomas vom 55ſten Linienres 
gimente mit eigener Hand einen feindlichen Anführer. Grenas 
da, Gordova, Jaen und ganz Andalufien find ruplg, und ums 
fere Truppen leben im Ueberflußg. Seit die Hige aufgehört 
hat, giebt es Beine Rranfe mehr. Am 1. Nov. zaͤhlte man 
kaum einen ind Dofpital gebraten Soldaten gegen zehn, bie 
heraustamen. — Mana. Ditober. Gen. Lorge hat viel 
Maunſchaft und einige Anführer von den Gurrillas getödter, 
denen Banden fi) nicht mehr in der Provinz zeigen. Einer 
ihrer Shefs, der fih aus Murcia nah Alvacete gewagt Hatte, 
wurde durch den Dbrift Kruſe aufs Haupt geſchlagen. — 
Gnadalarara  Dtober: Am 16. DE. magten 1200 
Brigands einen Angriff auf die Bededung eines nah Toriia 
beflimmnten Transports. Der Obriſt Baleftrier befrepte dieſen, 
umd zerftreute jene, Gen. Hugo griff fie auf iprem Ruͤckzuge 
nah Bal de Sas an, tödtete eine Menge davon und machte 
50 Gefangene. General la Houſſaye ſtieß am 21. bey Tas 
vancon und Ueles auf den Ueberreſt diefer Brigands und ver: 
nichtete ihn, (Monit.) 


Satalonien. Oktober. Die Niedrigkeit bes Waflers 
im Ebro hat bey der Belagerung von Tortofa die Berprovian: 
tirung etwas verfpätet, Am erſten Oktober war das Mailer 
Diefeo Fluſſes Baum 8 Faͤuſte hoch. Gin Theil der Artillerie 
wurde ungeachtet der Dinderniffe wegen der erſt gemachten 
Wege zu Lande forttransportirt. Den 15. Oft. zeigte ſich der 
ſpaniſcht General Baffecourt an der Spitze von 500 Mann 
Kavallerie und 7000 Mann Infanterie gu Binarod, Er war 
von Balenzia im der Abſicht weggesogen, um Zortofa Hülfe zu 
verſchaſſen. Der General Suchet begab fih am 15tem fehnell 
mit 2500 Grenadieren nach Uldecona. Bey feiner Annäherung 
zog ſich Baſſecourt zurüd, Man verfolgte Ihn, jedoch ohne 
Rupen, bis Peniscola. 

Der häufige Regen im ben erſten Tagen des Novembers 
hat ein beträchrliches Steigen des Edro verurfaht. Nichte 
bindert jegt Die Ankunft des zur Belagerung Tortoſa's noͤthi⸗ 
gen volltändigen Parts, Die Stadt ift eng eingeſchloſſen. 
Die Lebensmittel fangen an zu mangeln, mährend die Krank: 
beiten ſich vermehren. Die Belagerten fchoffen bis heute mit 
immerwährendem Berlufte 10,000 SKanonentugeln ab. Man 
hat deren 4000 gefaimielt und jie im den Artilleriepart ges 


‘+ bern gereinigt. 


’ unterridgtet war, 


mitteln bringen. (M.) 
Navarra, DE. und Nev. Seit der General Reille das 


Gouvernement diefes Königreichs übernommen hat, iſt es ziems 


li ruhig darin. Gr hat das Land von mehr als 2000 Raͤu⸗ 
Es find davon 900 in den Gefängniffen zu 
Pampeluna, die llebrigen wurden alle getödtet. — Da er 
daß fich su Medinas, welche mrör als 60 
Meilen von Pampelung entfernt, ein Haufen Räuber gefams 
melt hätte, welche den Weg nah Madrid unficher zu machen 
ſuchten, ſchidte er den General Panetien dahin ab, welder ihn 
ſogleich zerſtreute. 

Der Ben. Dumoutier bezab fid mit 6 Füfllter » Regim. 
und den Ranzen : Reutern von. Berg gegen Balladolid, ums 
fich mit den andren Truprenkorps zu vereinigen, und fo Dem 
General Drouet ein Reſervekorps von 20,900 Mann auserl& 
fener Truppen zu bilden. - Es find damit auch jene 2 Regir 
menter Züfeliere verbunden, welche am. i5ten Bittoria paffirt 
Haben. mr.) 

Biscaya. Dit. und Nov. Die Gruͤndung einer Givif: 
Barbe hat den beften Erfolg herbeygefuͤhrt. Sie Helfen nad 
ollen Kräften der Gensd’armerie, und haben die Räuber alle 
Bertrieben. 

Afturien wud Provinz von St. Andre. Die Eng: 
länder und Spanier haben einen Berfuh gemacht, fh der 
Pofition von Santona zu bemaͤchtigen, um einen Mittelpunkt 
der Infitrreftion bilden und das Band aufmwiegeln zw koͤnnen. 
Eine &pedition, die fhon felt langer Zeit in dein franz. Blättern 
angefündigt ſtund, und die aus 4 Fregatten und gegen 40 
Schiffen beftcht, IR zu dem Ende aus Gorumma ausgelaufen, 

Den 17. Dit. Nahmittags lie fih der beruͤchtigte Mar 
quefitto, ber vom Gen. Bonner fhon ſo oft geſchlagen rzure 
de, uud nur mehr 500 Maun unter feinem Commando ‚bat; 
plöglih vor Gijon erbliden. Der Obriſt Gretin hatte ihn ſchon 
mit einem Piquet von Ehaffeurs und einer Compagnie Voltl⸗ 
Heurs zurüdgefhlagen, als er «ine Eskadre von 27 Segeln 
gewahr wurde, melde fih dem Hafen näherte und Eurz darauf 
eine Mannfchaft von ungefähr 2500 Mann ans Land zu ſetzen 
aufing. Der Oberft, zu ſchwach, einer fo augenfheinliche Lies 
bermacht zu widerſtehen, räumte. den Platz und zog ſich nad 
der Stadt zurüd. Er hatte kaum hinteichende Werftärkungen 
erhalten, ald er fhon am andern Morgen auf Gijon losging 
und die Engländer und Spanier zwang, fi ploͤtzlich wieder 
einzuſchiffen, von denen mehrere Dundert verwundet und ges 
toͤdtet zurüctblieben. 

Am 20ten griff-ein Corps von 5000 Gallisiern die Brir 
gade Balletaur bey Frefar und Grade an. Di Angriff 
hatte mit der Landung gleiches Schickſal. Der: Feind wurde 
geſchlagen und: bis über de la Narera hinaus verfolgt. : Die 
Eokadre ſchien ihren Weg nördlich zu nehmen; der Herr Gem, 
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Bonnet erthelfte ſogleich Berichte an die Gommanbanten von 
St. Andre und der Küuͤſte. 

Die ıte leichte Infanterie : Halbbrigade hatte ſich ſchon am 
23. zu Laredo verfammelt und dee General Gaffarelli kam 
ebenfalls mit einigen Taufend Kerntruppen, um alles, mas 
eine Landung verfuchen wollte, in das Meer zuruͤckzuwerfen. 

Gegen Abend legte fi die feindliche Eokadre in der Rhede 
wor Anker; file beftund aus 4 Fregatten, worunter eine fpanis 
fe war, aus 3 Briggs, 2 Goelettes, 4 Ganonierfhalouppen 
und 30 Zransportihiffen, in allem aus 45 Segeln. 

Am 24. und 25. änderte fih der Wind; die Krlegsſchiffe 
waren gezwungen, tiefer in die See gu fleuern, die Trands 
portſchiffe aber blieben im der Rhede zurüd, Der Sturm nahm 
gu, die fpanifche Fwgatte verlor ihre Anker und fheiterte an 
dem Felfen von Laredo; eine englifhe Briggs und 4 fpanifche 
Ganonierfhalouppen hatten daſſelbe Schickſal. Die eingeſchiffte 
Mannfhaft betrug fammt den Sciffsequipagen 1200 Mann. 
Alles ging ju Grunde. 

Ungeachtet dieſer Widerwaͤrtigkeiten erfhienen die Kriegs⸗ 
ſchiffe am 26. aufs Newe und der Feind wollte den 2Tten zu 
einem Landungsverfuche benugen, Um 1 Uhr Machmittage 
wurden Die Truppen in die Gpalouppem übergefegt ; 5 Ganonte 
ſchalouppen lagerten fih an die Spige, um den Strand dur 
Kartaͤtſchenfeuer zu reinigen. 

Die erfte Dalbbrigade blleb ganz ruhig dabey, doch balb 
eröffnete eine Landbatterie, die bey Santona errichtet war, ein 
Beusr von der Flanke auf die Chalouppen, melde ſich zuruͤck 
siegen müßten. Der englifhe Gominodore gab nun das Zei: 
hen zum Eiuſchiffen. Gegen Abend erhob fi der Wind und 
Die Flotte verſchwand gegen Norden; feit dieſem Augenblic 
fährt der Wind noch immer fort, Diefer unglückltchen Erpedi⸗ 
tion entgegen zu ſeyn. Berichte vom iten Nov. melden, daß 
fih an der Hüfte von Plencia und Ancona mehrere Trans: 
portfchiffe befanden: man hat fi ihrer bemädhtigt, fie waren 
mit Mannfchaft, mit Kriegsgeraͤthen, mit Gerhig und Pros 
vlant verfepen; Die übrigen Schlffe find in die Häfen eingelaus 
fen, welche wir befegen, und mit allem, mas fi darauf bes 
fand, mweggenommen. Bon diefer ganzen Erprdition haben ſich 
nur die englifhen Bregatten gerettet; eine aber, die durch uns 
fere Batterien fehr übel zugerichtet wurde, wird fchwerlich Die 
Unbilden der fhon mehrere Tage dauernden Witterung ausge: 
halten haben. Es iſt wahrſcheinlich, daß fie verloren ging: 
denn man erfuhr nicht das geringfie von ihr. (M.) 

Weſtphalen. 

Cafſel, den 16. Nov. Se. Mai. haben geſtern zwey 
große Dekorationen des Serappinen » Ordens erhalten, melde 
Cr. Mai. der König von Schweden Allerhöchſtderielben gegen 
zwey überfhidte Dekorationen des koͤn. Drdens von der weft: 
phälifchen Krone gugefandt bat. (WB, M.) 

BGBroßhberzogthum Frankfurt. 

Frankfurt, 29. Now, Gemäß des Detrets vom ı9ten 
verfiofienen Oktobers, hat die zu Frankfurt niedergeiegte Kom: 


miſſſon, am 27. d., bie ate undb"Tehte Parthie, ber In biefer 
Stadt in Befhlag genommenen engl, Baaren - verbrennen daf- 
fen. Diefe legte Parthie Waaren wurde auf mehr ald 250,008 
Franken gefhägt. (Br. 3.) 
Deutfdland. 


Carlaruhe, den 25. Mov. Das allerhöcfte Geburtsfek 
Sr. koͤnigl. Hoh., unfers durchlauchtigſten Croßgerjogb, wur⸗ 
de geftern bey Aubruch des Tags durch Kansmendonner und 
Tuͤrkiſche Muſik verfündigt. Vormittags war in allen hiefigen 
Kirchen fegerliher Gottesdienſt; in Der Hofkirche aber muſika⸗ 
liſches Te Deum Laudamus unter dem Donner der Kanonen, 
dem Ihto koͤnigl. Hoh. felbft und die ganze großherzogl. Far 
milie bepmwohnte, Bey Hofe wurde dieſes Feſt, da ſich Ipre 
koͤnigl. Hoh. alle Gratulation verbeten Hatten, in der Stile 
begangen; aber in ber Stadt wurde diefer Tag im mehreren 
Geſellſchaften aufs Fröplichfte begangen. Abends wurden Ihre 
koͤnigl. Hoh. bepm Eintritt in das ſchoͤn erleuchtete Theater mit 
Pauken und Trompeten und einem allgenieinen Jubel empfans 
gen. (8. 3.). 

Großbritannien 

Bortfegung des geſtern abgebrochenen  Ausjugs aus dem 
Morning » Ehronicle, 

Der Sun Hagt uns an, in unferm Blatte vom lezten 
Mittwoh dem widerfproden zu haben, was wir den Tag vors 
her ausgefagt hatten. Wir antworten auf diefe Anklage, daß 
wir nur die reinen und einfachen Thatſachen, welche zu unſerer 
Kenutniß gekommen find, vor Die Augen des Publikums brin« 
gen. Wir haben unfern Beferm alle Thatſachen, welche wir 
mit Mühe fammeln Eonnten, vor Augen gelegt, well wir die 
Mothwendigkeit nit einfapen, an unferer eriten Meinung ets 
was zu ändern, Wir haben gefagt, daß Maſſena, indem er 
feine Divifion unter Loifon detachirte, feine eigne Bertpeidis 
gungs : Pofition ſchwaͤchte; indem er aber bleibt mo er ifl, 
ſcheiut er das Gefühl feiner Sicherheit felbft zu rechtfertigen. 
Mit eben fo viel Vergnügen mie der Herausgeber des Sunt 
erfahren wir, daß Mafiena gefhlagen worden, daß feine Ars 
mee ſich zutuͤckzuziehen anfängt, eine Sache, welche ihm fehr 
unangenehm feyn wird, falls fie durch Mangel an Lebent Ait, 
teln verurfaht war. Dies alles frent uns, aber die Vernunft 
befiehlt, daß alles Dich von jeder Seite beleuchtet werde, und 
daß man mit Sieg! Sieg! rufe, ehe man ihn davon gettas 
gen bat. Mon.) 

Shwebdben 

Stodpolm, ben 13. Mov. Unſer bisheriger Gharge 
d’Afaires in London, Hr. von Brinfmann, if zum Gabinets: 
Kammerperen bey Sr. Einigl. Hoh. dem Kronpringen ernannt 
worden, 

Se. Fönigl. Hoh. bewohnen noch die für den Prinzen Ds 
car beitimmten Zimmer, oder Die ehemalige Wohnung des vers 
ftorbenen Krenprinzen Catl Auguſt, weil Die vormaligen herzogl. 
Zimmer für den Rronpringen und die Arompringefhin noch wicht 
völlig im Stande find, 


« 
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- 
Spte-önigl: Ho. die Meonpeingeffin wird num and naͤch⸗ 
- Mens ermattet, und find Pochderfelben bereits die Gräfin 8b, 
wenhaupt, als Hofmelfterin, und das Fraͤulein Koſtull entge: 
getigefandt worden. 

Dan will willen, daf Se. koͤnigl. Hoh. feiner Durchl. Ge: 
"mahlin bis Helfingborg entgegenreifen werde. 

Se. Eonigl. Maj.; hat den Generalmajor und Gomman: 
deur Stjöldebrand zum wirklichen Dber : Statthalter der Haupt: 
fladt ernannt , nachdem Se. Ercell. der Hr, Dber : Statthalter, 
Feldimarfchall ic. Graf Klingſpor den längfi erbetenen Abſchied 
mit einer Penfion von 3000 Riplr. Bro. in Gnaden erhalten 

at. 
. Bey der Ankunft Ihrer koͤnigl. Hoh. der Rronprinzeffin 
:wird ein glänzender Ball auf der Börfe gegeben werden, 

Vor einigen Tagen hatte eine Deputation der Upfalifhen 
Academie die Gnade, Se. koͤnigl. Hoh. aufjzumwarten und zu 
somplimentiren, und murde ben dieſer Gelegenheit über die 
große Vorliebe des Tronfolgers für die Wiljenfhaften und def: 
fen weſtumfaſſende Einſicht in diefelben In die freudigfte Ber 
mwunderung verfeßt. 

Worgeſtern Abend erſchien der Kronprinz ganz nnermartet im 
E haufpiel und wurde dajelbſt mit einem faſt unftillbaren Ju— 
bel empfangen. 


Wien, 24. Rod. 
je Sicht. 


. Rönigl. Hof-und National: Theater. 
Dienfag den aten Dez. Fanchon das Leyermaͤdchen, ein 
Bingfpiel in 3 Aufzuͤgen. 


. Bertauf 


des koͤnigl. baler. braunen Bräuhaufes zu Miesbach 
- im Bandgericht aleihes Namens. 
1607. (3. d) Der Allerhoͤchſten :Entjhlieffung gemäß vom 
35 dies Monats wird obiges Bräuhaus ſammt den Geraͤth⸗ 
ſchaften und den innern Vorrichtungen mit dem Borbehalt der 
allerhoͤchſten Genehmigung unter nachfolgenden Bedingungen 
öffentlich verſteigert. 

Erftens: Muf von dem Kauffihilling mit Ausnahme Der 
beweldten Beräthichaften,, welche baar abzulöfen find, zwey 
Drlttpeile in Zeit von 4 Wochen, nad der erfolgten allerhoͤch⸗ 
fen Genehmigung in baaren Gelde, der. übrige dritte Theil 
aber in drey mit vier von Hundert verzindlihen Rabreöfriften 
Bezahlte werden, indem ſich uner diefer Bedingung bereits ein 
Käufer gemeldet hat. 

Zweytens Muß den Pächter die Nutzung des Bräupau« 
Fes für diefes Sudjahr, nehmlich bis Fünftige Michaͤlis, fo wie 

er ungeſtoͤrte Verlauf des Sommerbierd, jedoh unter der 
Einfhräntung belaffen werden, daß diefer Verkauf des Som: 
wmerbiers laͤngſtens 'bid um gedachte Zeit geendet feyn, und dem 
Käufre die zur Borbereitung ‚des neuen Sudirefens nöchigen 
Theile des Bräubanfes und Geraͤthſchaften einige Zeit vor ihr 
sen Abzuge einräumen müjen, 

Drittens Wön der Zeit dee geſchehenen baaren Erlage 
der wey Drittheife des Kauffchillings fällt fodann das Pacht: 
geld über Abzug des Mahaufldlages- dem Kaͤufer zu. 

Die Verjtelgerung geſchieht im Orte Miesbach den 22. b. 
Monati, mo bie Haufsliebhaben, welche die erforderſiche Aubr 





Heutiger Eure auf Augsburg 874 fur: 











weiſung über ihre Solidität md Zahlfähigtele" mitzubringen 
haben, fih von 9 Uhr Morgens melden, und die näheren Be: 
dingungen vernehmen, indeflen aber das verfäufiiche Brauhaus 
ſammt den Zubehörden beſichtigen koͤnnen. 
Münden den 1. Des. 1810. 
Abnigl. Bräumefens-Adminiftration in Baierm 
Frhr. v. Gumppenberg. - 
Betfanntmadunng. . 
1510. (?. a) Dem Gommereivenden : Publifum und ſoͤmmt⸗ 
fihen Floßmelſtern an der Loiſach und ar wird biemit be: 
kannt gemacht, daf vom 4. fommenden Monats Dez anfatız 
gend mit geladenen und ungeladenen,, geſtridten und einfachen 
Blößen durch den bereits vollendeten Fioh » Ablaß am neuen 
maßiven Durdlafi Wehre zu Landehut gefahren, werden inne, 
Da dieje Floh + Abfahrt nah den Grundfigen der Hydrotech- 
nie conſtruitt worden it: fo gehen Die Hi nicht tiefer, ale 
auf freyen Strom, und iſt deßhalb mit Verpodung trodener 
Kaufmanns : Maaren and Ralf, Gyps und Kreide ıc. ıc. Beine 
eigene Borjicht nörhig. 
Landshut den 50. Nov. 1810, 





Königl. baier. Waffer: und Etraffendbau In 
fpection Lande hut. 
Ott, Bau-⸗Inſpector. 
Beranntmadung. 
1509. (3. a) Gndesuntergeihneter verfertigt ‚auf büchfte 


Erlaubniß gejogene Lichter, zufammen gefege, aus Made und 
Unſchlitt, welche fehr fchön und bel brennen und Das Ange: 
nehme haben, felbige nicht pugen gu Dürfen‘, menn man nicht 
will, fondern bloß das erfie Mal beym Anbrennen das Dacht 
rum zu biegen. Das Pfund von Diefer Gatrung, wovon 
man 6, 7 und 8 auf ein Pfund gaben kann, koſtet 1 fl. 12 8r.; 
womit man fi nebſt allen andern Gattungen von Ünſchlitt 
Kerzen , fowohl gegoflenen als gezogenen beſtent mrfehlt. 
E ob. Georg Bader, 
bürgerl. Seifenfieder am Anger im .chemaligen 
Tegernfeeifhen Haus Nro. 211. 





1505. Beym Buchhändler, Fleifgmann afpier.ift fo 
eben angefommen : j 

Almanach für Weintrinker 1. Jahrq. 1811, mit Kupf, 3 fl, 

8.9. L. Pölig der Rheinbund, hiſtoriſch und ftatiftifch dar: 
geſtellt. Geb. Leipzia 1611. 3 fl. 30 Er. 

Joh. Wild. Lud. Gleims Leben. Aus feinen Briefen und 
Schriften von W. Koͤrte. geb. Halberft. 1811. auf Schreib. 
5 fl. 50 fr. auf Druckp. 5 fl. 

E. P. Bouhe der Zimmer und Fenſtergarten. Zweyte dr 
mehrte Acfl. 8. Berl. 1811. 2 fl. 

9. D. Waaner’s allgemeines Thaaren + Beriton in fpanifcher, 
portugieifher, franzoͤſiſcher, italienifhen und englifcher Spras 
he, 2 Bände geb. Hand. 12 fl. 8 gr. 

Das Buch der Freude, oder neueſtes Geſellſchaftsbuͤchlein für 
frobe Zirkel 8. 40 Er. 

Dir luſtige (Erzähler oder der neuefte Anekdotenwirth. Aus 
dem hinterlaffenen Papieren Des Hr. v. Muͤnchhauſen 8. 30 Er, 

Das neueſte Buch zum Zodtlahen, zur Aufpeiterung in allen 
Stunden des Lebens 7. Theil. 8. Damb, 50 Er. 


1511. (2. a) Den 5. d. fommt ein Lohnkutſcher von Man: 
heim mit einen 4 fitigen Wagen bier an, wer ſich dieſer Retour 
Belegenpeit bedienen will, kann fih bey Hr. Findel zum gol: 
denen Bären anmelden. NER 
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e ner: 


zeitung. 
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Jdraunkreich. 

Paris, den 24. Nov. Dar Großkanzler der Ehrenle: 
gion hat 16 Zrangofen bie kaiſerliche Erlaubniß zugeſer⸗ 
tigt, die Dekorationen fremder Orden anzunehmen, Dar: 
unter befinden Ach, als Ritter des Eon. baier. Sr. Huberts ⸗ 
Ditdens: der Senator Graf Briffae, der Requetenmeifter Sir 
de Oterbeck, und der Divifionsgeneral Graf Rarbonne, Falferl. 
feanzöfifcher aufferordentlicher Gefandter zu Münden; als Row 
mandeue des Ein. baler, militästihen Max⸗Joſeph-Ordens: der 
Divijionsgeneral Baron von Montiguy. Das Kommandeur, 
kreuz des fſachſiſchen Et. Heinrichsordens haben erhalten: ber 
Senator Graf Billemanzi, der Divifionsgeneral, Graf Rennter, 
der Divijionsgeneral, Baron Gara St. Gpr, den preufiifchen 
ſchwarzen Adlerorden der Graf Larochefoncault, der Graf Dr 
DMarfan, u. f. w. (Monit.) 

Paris, den 25. Nov. Ge. Mai. haben dem bisherigen 
Generalkonſul in Eadir, fe Rov, um Gmeraitonful in Ham ⸗ 
burg; und den Baron v. Dürand, bevollmädrigien Minifter 
an dem kön. Hofe zu Stuttgart, zum bevollmädtigten Diinis 
fer in Neapel, ernannt. (Monik.) 

Preußen 

Memel, den 6. Nov, Seit einiger Zeit Ereujte eine 
große Dienge mit KRoloniolmaaren beladener Schiffe vor unferm 
Hafen. Sie waren in einer feihen Noth, daß He nicht mehr 
See halten Eonnten, und fie begeprten Erlaudnig, einzulanfen. 
Wirklich kamen 17 in den Hafeu, und wurden anf der Stelle 
konfis zirt. Diefe Schiffe waren im erbärmlichften Zuflande ; 
einigen fehlten Segelftangen und Segel, andern Bugfpriet und 
Anker; alle hatten mehr oder minder beträchtliche Leie. Die 
Ladungen waren fehr befhärigt. Die Matrofen verſichern, im 
legten Sturme wären über 150 Schiffe verloren gegangen, 
Andere Schiffe, die noch auf der Höhe kreuzten, verſchwanden 
auf die Nachticht won der Konfiskation der erſten. (Mon) 


VBürtemberg. 
Ludwigsburg Die dahter im Befhlag genommenen 
engliſchen Fabrike und Manufakturwaaren find heute auſſethalb 
der Stadt biſentlich verbrannt worden. 
Heilbronn Heute Vormittag wurden auf allerhöchſten 
Befepl aufferhalb der Stadt die bey den hiefigen Dandelsleus 
ten vorgefandenen englifhen Fabrikate, in Gsgenwart des koͤn. 


Rommiffrs und einer Menge von Zuſchauer, oͤffentlich ver⸗ 
brannt. 
(Stuttg. 3.) 
Großbritannien. 

Din 27. Nov. (Aus dem Star) Wir erfahren fo ebm, 
daß das 15. Regiment in Weſtindien miht 48 Wann, fondern 
480 verloren bat. 

Die 9 franz. Eriegsaefangenen Dffisiere, welche neulih aus 
Ehrfterfield und Ashborne in Derbyspire jentfprangen, und 
melde alsdann auf dem Meere auf wey Fahrzeugen der Stadt 
Vdolkeſtone ergriffen wurden, find Dienflag vor acht Tagen un: 
ter einer militärifhen Eskorte wieder zu Gantenrburey ange: 
kommen. Nachdem fie einen Raſtag in Diefer Stadt gehalten 
hatten, reiften fie dem folgenden Tag wieder nach Falfeitone, 


wo fie mit deuten Perfonen, von deren man fagt, daß fie Ihr 


nen die Schiffe verkauft, mnd überhaupt gu ihrer Flucht ber 
pülfich gewefen, und deren Arreftation Durch, die Warrants 
vollzogen wurde, vor Gericht fommen würden. 6 fiheint, 
daß das Gouvernement den Maneuvres ein Ziel fepen milk, 
dur die man feit einiger Zeit Die Flucht fo vieler gefangener 
Grangofen von dem Hüften der Grafichaft Rent begünfligt. ;Die 
nämfihen Dffiziere wurden vergangenen Sonntag nah Ganı 
terburey geführt, von mo fie jedod den folgenden Tag wieder 
nad) Ehatham zuruͤckkamen. 

Dienftag wird es 8 Tage, daß ungefähr 160 Arteasgefan- 
gene Frauzoſen durch die Fregatte Ehe Spartan eingeſchifft 
wurden. Sie haben den Weg nah Greenlaw mit der fie be 
gleitenden Eskadre eingefhlagen. ine Anzahl anderer wurde 
ebenfalls zu Deich legten Sonntag eingeihift. Sie gehen 
Edimbourg vorbey nach Greenlam, 

Hüll, den 14. Nov, Wir haben an Diefer Küfte die 
vorige Woche einen heftigen Orkan gehabt: 40 Schiffe wur⸗ 
deu an die Kufle geworfen. Mehrere davon machte einen 
Theil der bdaltiſchen Flotte aus, Die zerſtreut wurden und De: 
sen Verluſt man noch wicht kennt, obgleich wir Urſache haben, 
ihn für ſehr betraͤchtlich zu halten. 

London, den 18. Now. Folgendes Bulletin wurde ge 
ſtern hier bekannt gemadt: 

Windfor, den 17. Nov. Se. Maj, hatten eine unzublge 
Macht, und Sie hatten mehr Fieber, als Sie feit zwey Tas 
gen gehabt haben, 


Pi 


hielten, berichten uns, daß feit obenflehendem am Morgen bes 
kannt gemachten Bulletin am Gefundbeitszuftand Sr. M. ſich 
nichts verändert habe. 

Das Gouvernement empfing. geftern Depeſchen vom Lerd 
Welingten. Cie wurden durch den Dotorell, welcher den 
Tage den Sten laufenden Monats Nov. verließ, überbracht, 
Man verfihert und, daß dieſe Depefhen um einen Tag neuer 
find als die am Freytage den 16. empfangenen, und fügt bins 
zu, daß fie im Berreff der zwiſchen Maffena und Lord Wel— 
lington ftatt habenden Goemmunifationen ankündigen, daß jelbige 
die Auswechslung der Gefangenen zum Gegenſtand haben. (M.) 

Baden 

Garlsruhe, 25. Nov. Se. künigl. Hoheit der Großher: 
309 haben am der Fever Hoͤchſt Ihres 8ten Geburtöfeftes dem 
Dberhofrichter Staatsrath Baron von Drais; dem Staatsmi: 
nilter Freoheren von Marfchall; dem Staats: und bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifter und aufferortentiihen Gefandten am Eaif. kön. 
Öfterreichifchen Hofe zu Wien Fiepheren von Hade; und Ihren 
Staats: und Finangminifter Frepperrn von Türfheim, insger 
ſammt bisperigen Kommandeurs des großherz. Hausordens der 
Treue; — desgleihen Ihrem Staats» und Juftizminifter Frey⸗ 
heren von Dövel das Großkreuz des erfagten hohen Ordens zu 
eonferiren gnädigft gerubet. . (6. 3.) 

Helvetiem 

Interlaken. (Ausjug aus einem Schreiben.) 
glaubte immer, Sie würden einen Bericht von den legten gros 
ben Worfergüfen und Ueberſchwemmungen mittheilen, Die von 
einem Monat das ganze Bernlihe Oberland betroffen hatten, 
Um diefe Lüde in Ihren Blättern auszufüllen, fo unternehme 
ich es Ihnen zu befchreiben, wovon ich felbjt Zeuge gemwefen, 
und was ich geſehen. Der ſtarke Fön, Regen vom 10. 11. u. 
12. Dit. ließ fhon etwas unglüdlihed befürdten, meil mit 
demfelben auf den Gebirgen noch der alte und neue Schnee 
ſchmolz, und alfo die Waflermaffe vergrößerte. Um Mitter: 
naht vom 12. auf den 15. ward ih von dem Laͤrmen, ber 
ihre Kinder und Vieh flüctenden Menfchen, aus meinem Schlaf 
aufgeweckt, und als ich in meiner erften Beftürzung ans Ten: 
fer trat, bot fih meinen Augen nichts mehr als eine unüberfehs 
bare Waſſerſſuth, mit den daraus hervor ragenden Bäumen und 
Haͤuſern dar. Auf der ganzen Alment und weiten Ebene ging 
das Waſſer fo hoch, daß die größten Männer alle Mühe bat: 
ten durchzuwatten. Die Lürfdhine durchbrach, zwar zum allere 
größten Gluͤck, ihten alten Damm nit, fondern Tief nur über 
denfelben bey G'ſtelg und uͤberſchwemmte die große Flaͤche zwi⸗ 
fhen G'ſteig, Wilderswyl, Matten bis gegen Interlaken, wo 
fie ihren uralten Lauf befolgend, durch die Straße bey Inter 
laten 2 Schub hoch ih in die Yar ergof. Man konnte bis 
den 135. Mittags nicht mehr trotenen Fußes von Aarmühle 
wach Interlaken geben, wo man dann vom Hoͤhethor an auf 
Etiegen bis dayın fommen konute. Die Mauern unter dem 
Hoͤheweg mußten durchbrochen werden, um dem Waffer duch 
die Wiefen einen Ablauf nach der Aar zu geben. 
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Prlvatbrieſe, welche mir aus Mindfer geſtern Abends ers 


Dem Herrn Camuel Blatter Tief bey Jnterlaken in feiner 
Scheune das Waſſer durch feine Tenne, In Matten waren die 
"meiften Keller vol Waſſer, jo daß die Erdäpfel und andere zu 
Heberiwinterung aufgefammelte Erdfrüchte unter einander ſchwam ⸗ 
men, Ecaden litten und nun faul werden. Die kürſchine über: 
führte das fhöne Wiefengelinde ıninder oder mehr, wie die 
Rage tief oder erhaben war, mit Schlamm und Sand, aber 
ohne Steine und Gefchiebe. . j 

Eine Menge Fifche blied auf den Wiefen liegen, und ohn⸗ 
weit Matten fand man eine 7 Pfund ſchwere Lachsforelle. — 
Es war ein Glück für Das liebliche Börigen, daß Die Luͤtſchi⸗ 
ne fhon oben bey Geſteig uͤderlief und fih über die große 
Hlähe von Matten ic. verbreiten kounte, weil fonft dieſer ſchoͤ— 
ne Ort das Schidfal von Brenden (am Sarete bach), v. Kiene 
holy (am Trachtbach), v. Wyler (am der Nare) gehabt haben, und 
von unferer irdiſchen Oberſlaͤche weggeſchwemmt oder verfdüts 
tet worden ſeyn würde, i 

Der wilde Saretenbah machte am meiſten zu ſchaffen. Mit 
der größten Drühe Fonnte man ihm zwingen, daß er feine 
große Waſſer, und Geſchlebmaſſen nicht auf das Dorf Wilderss 
mol, im Hag ꝛc. werfen, fondern jenfeits der Saretenbiüde 
über das fon zwehmal verſchüttete und vertilgte Grenden aus⸗ 
leeren mußte, mo die ſchoͤnſten Anpflanzungen fo fehr mit Steir 
nen und Geſchieben überführt find, daß auch Die fpäteften Enkel 
wesig von dem Boden mehr Nugen werden ziehen Eönnen. Der 
fürterlihe von Sulbeck und Sulsbern berabflürsende Suls—⸗ 
bad, im Anfang des Lauterbrunnenthals, füllte bieher dem 
Sandweidli, die Luͤtſchine fo aus, daß fie austrar und ihrer 
Lauf im ſogenaunten Steinihlag amı Pfenuhberg genommen, 
fo daß die Straße ganz verhierer ward, jept aber wieder her- 
geſtellt iſt, welches aber ſehr viel Mühe und Arbeit koftete, 
Gluͤcklicher Weife traf der Sausbach meiſt nicht viel gebautes 
Land; denn fein Schutt liegt über Haus hoch Stein auf Stein. 
— Bönigen litt bloß am Waffer, daf viele ausziehen muften z 
Sareten an Erdbruͤchen; Wilderswyl, die Haagüter und Alte 
muͤhle nichts. — Der Lombach ſchwoll fehr hoch an, griff die 
Vorderſchwellen an, nahm einige Bruͤcken und Stege weg, und 
machte die große Strafe nah dem Neuhaus unbrandbar, 

(Bern. Zeit.) 
(Der Beſchluß folgt.) 
Schweden, 
(Beihluß der abgebrodenen Reden.) 
3) Bon Seiten der fünfzig Aelteſten durd Director und Nits 
’ ter Schwan: 

Hochgebohrner Fuͤrſt! 

Kronprinz des ſchwed. Reichs! 

Die Bürgerfhaft Stodholms, weiche Die Nachticht von der 
Erräpfung Em. koͤnigl. Hoheit zum Thronfoigee Schwedens 
mit der aufrichtigften Freude und Zufriedenheit empfing, heiſſet 
mit gleichen Empfindungen heute Ew. Fönigl. Hop. willkommen 
in feinen Mauern. Unſere Hoffnungen find nun erfült. Wir 
befigen ihn jet in unferer Mitte, den Prinzen, mit deſſen 
Siegen, Staatsllugheit und mitbürgerlihen Tugenden uns der 


Muf Tange bekannt genacht Hat. Sm. kbnal. Hoh. follen bey 
Diefer Buͤrgerſchaft ſtets eine umverfälfchte reine Ergebenheit für 
Ihre theure Perfon, und Eifer und Wärme für das Wohl des 
Vaterlandes finden. Auch Fünftig ‚werden wir wie. bisher In 
der Stunde der Moth und der Gefahr für die Sicherheit des 
Ganzen und des einzelnen unfer Giamthum und unfer Beben 
aufopfern. Unfer fhünfter Lohn ift das Wohlmollen eines qus 
ten Regenten, unfer einziger Wunſch Schutz der Geſetze für 
unfere Gewerbe und unfere Thaͤtigkeit. 

Gnädigfler Herr! 

Möge die Vorfebung, melde Em. Tönigl, Hohelt einem 
vom widrigen Schidfale und IUnglüdsfällen erfhütterten Lande 
ſchenkte, auch das Leben Ew. Eönigl. Hoheit ferner bewaßren, 
unferem geliebten Könige zum Troft’ und Stab, zur Befeſti⸗ 
gung unferer freyen Regierungsform und zur Bereitung des 
Eünftigen Wohlergehens des ſchwed. Volkes, Einmahl, wen 
Er. königl. Doh. durch die Schickungen der Vorſehung Die Res 
alerung über die uralte Reich enrgegennehmen werden, füllen 
Sie noch Stockholms Bürgerfhaft unter Ihre getreurften Ins 
terthanen zählen! 

Zugleich bittet die Buͤrgerſchaft unterthaͤnigſt, im Co. r. 
Hoh. Gunft und Gnade eingefolojien zu fepn! 

Hierauf geruperen Se. koͤnigl. Hoh. in franz. Sprade m 


“ antworten. 


1) an den Statthalter: 

Die miederhoite Acelamatibn, diefe majeflärifhen Verſamm⸗ 
lungen ſtechen mir bereits Die Micht ſchuue msinee- Ppichten ab, 
Die Berpfiihtungen, die ich gegen Schweden übernommen habe, 
werden heilig erjüllt werden, dem das erjte Bedürfnig meines 
Herzens wird ſtets Die zärtliche Liebe meines Könige und Die 
Stuͤtze der Nation ſeyn. Auf Diefem Scandinaviſchen Boden, 
in der Mitte der Schweden bedauere ih nichts. Ich mürde 
pre Liebe nicht mir dem erften Thron der Welt vertaufchen. 
Beym Sintrirte in die Hauptſtadt iſt es mir angenehm, die 
erſte Huldigung derfelben von einem Marne zu erhalten, den 
ich fhon aus feinen Schriften kenne, und der mir in dieſem 
Augenblick Die ganze Reinheit des Rationals Gharacters dar: 
ſtellt. 

2) An den Magiſtrat: 

Mie Ruͤhrung befinde ich mich in di Mitte des Magiſtrats 
der Haupftadt des Reichs. Ich weiß daß fein gutes Betragen 
unter allen Umfländen vom Könige gewürdigt worden iſt. Sein 
Beyſpiel ift unter einer fo zahlreichen Bevoͤllerung ſehr nuͤtz⸗ 
lich. Dadurch, daß er die Buͤrger über die Pfſichten auftlaͤrt, 
die fie zu erfüllen haben, macht ſich der Magiſtrat um das 
Vaterland verdient. Fahren Sie fort, meine Herrn, dieſes eh⸗ 
venvolle Geſchaͤft zu vellziehen und erinnern Sie alle, daß in 
der Geſellſchaft Fein Glaͤck ohne Liebe zur Ordnung und Ger 
rechigkeit und ohne Achtung für die Gefege beſteht. 

3) An die Zunfjig Aeitejlen: 

Wenn ic in dem ebrenvollen und fchwierigen Gefhäfte, das 
ich zu-vollsichen habe, Hinderniſſe und Mühen antıcfe, To 
wird mein Muth mich nie verlajfen, wenn ih mid erinnern 


werde, daß ich Heute bon den Aelteſten der Stadt bewillrommat 
worden bin, und daß ihre Wünfge meine Bemuͤhungen ums: 


"terflügen. 


— :&todholm den 135. Nov. Der Reichstag iſt nunmehr 
geſchloſſen. Es heißt, die bey J. K. 9. der Kronpringefiin 
ernannte Dberhofmeifterin, Gräfin bon Loͤwenhaupt, werde A 
8. 9. entgegenreifen und. ſie hieher begleiten. — Der bekannte 
Shemift,. Samuel: Bergmann , At in feinem Söften Jahre zw 
Nytöping verſtorben? — Es find bier drey Drden von ber 
weitppälifchen Krone angelommen, für den König, den Arons 
primzen und einen Ru Letztern hat der Gaf von Eſſen 
erhalten. «m 

Machdem der Schluß des Reichstags am vormigendn Sonn: 
abend den 10. d. durch den Neichsherold mit dee gemühnlis 
chin. Feyerlichkeit ‚befannt ugemacdht und bie Stände während 
deffen dutch zwey Kammerjunker eingeladen warm, fih am 
Montage den 12. auf dem Reichefaale einzufinden, nachdem ſie 
vorher dem Gotresdienfte in der großen Kirche bepgemohnt, 
ging "getern Bormittag dieſer große Act in Erfüllung. Die 
Stande begaben fih von ihrem gewöhnligen Barfammlungss 
faale iu die große Kirche, marauf die Proceffion aus den obern 
Zimmern des Kümigeb ‚chen dahin. geſchah. Nach geendigtem 
Gottebdienſt Eehrte die Prozefiion wieder nad. dem Schlofie zus 
zit, worauf der Landmarſchall an der Spitze des Adels fig 
u Er. Mai, »erfügfe, um Ddenfelben nah dem Neichefaal zun 
begleiten, die des übrigen, Stände aber, angeführt vnn ihren 
Sprechriu, ſich may vem Reichsſaul begaben. 

Auf Anzeige nes Reihsmarfhalls, daß ſich die drey Stände 
Bereits auf dem Reichſaale eingefunden, begaben fih Se. £ 
Mai. felbft in Proceſſion dahin. 

Machdem der König fih auf dem Thron gefegt, nd der 
Kronprinz feinen Stuhl eingenommen, auch alle übrige zur 
Prozeſſion gehörigen Perſonen Plog genommen hätten, gab der 
Reihamarffall das Zeichen zur Stille, und der Landmarfhafl 
und die übrigen Spreder hielten ihre Nede an den König, 
woben jedesmal der Stand fi erhob, Defien Sprecher gerade 
das Wort hatte, Der Reigemarfhall forderte nun aufs neue 
Stille, und der Hof Ganzfer betrat die Stufe des Thrones 
und laß den Reichstagsbefhluß ab. Endlih geruheten Sr. E, 
Mai., die Stände in einer Rede zu beurlauben, melde Se, 
Grsell. der Etaatöminifter der auswärtigen Angelegenheiten Ins 
Namen Er. Maj. verlaf, morauf der Landmarſchall und die 
drey Sprecher hervortraten, um die Hand Sr, Maieſtaͤt zu 
Ehffen. 

Hlerauf ging Ge. Maj. wieder in Ihr Zimmer zürüd. 

Uebtigens wohnten dieſer feſtlichen Geremonle ein aufferor; 
deutliche Menge der hoͤchſten Damen und Beamten kingleichen 
das diplomatiſche Gorps, als Bufchauer, ſowohl in der Kirche 
ale auf dem Reichsſaale bey, und waren dazu eigends einges- 
laden. 

Nachmittags machten die Stände noch durch Deputirte Ihre 
untertpänigen Aufmwartungen bey Ihren Majeftäten und der 
übrigen koͤnigl. Familie, und nahmen endlich dur andere De, 


’ 
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putirte Abichied von einander, Schliehlich noch verabfchledete 
ih der Landmarſchall von der Ritterfhaft und: dem Adel, und 
gab feinen Stab an dem älreften Grafen, welcher fih mit eis 
nigen Deputirten. zum: Shnige Werfügte und denſelben in feine 
Hände niederlegte. Die koͤnigliche Krone,’ der Depter und ‘Die 
Eronprinzlihe Krone wurden Dusch einen -Kanumerrath vom 
Schloſſe abgeholt umd wieder in Verwahrnung gebracht. . 

Die Rede des Königs und der faͤmmtlichen Sprecher, its 
gleichen der Reichstagsabfchieb, ſind noch. wicht publieirt wor: 
den.‘ Letztere enthielt außer andern: Die Genehmigung der 
Verlegung des Reichstags nah Derebro, die Wahl: Akte der 
neuen Dynaſtie, Befimmung der jährlihen Einkuͤnfte des 
Tpronfolgers mit feiner Famille (6666 NRtyin“32 Bl. Beo. 
sder 100,000 Rthl. Reichsſchuldzetteln), ein Gefek ; daß der 
ehemalige König Guſtav Adolph den Ständen jedesmal vorher 
Anzeige machen muß. wenn er feinen Wohnort verändern mill, 
wibrigenfalls das verfprechene Jahrgehalt werlohren geht ıc. 


Heutiger Curs auf Augsburg 960 Fur: 





Wien, 28. Roy. 
ze Sidt. 


Adnigl. Dof:und Rattonal:-Theater. 
Domerflig den 6. Dezember. Die Brffürmung von 
SmolensE Schaufpiel im 4 Act. 


nn —— —— 
1508. (2. 5) Vermoͤge hoͤchſter Genehmigung der koͤnigl. 
Beneral » Poft : Direktion wird der mochentfih einmal won bier 
hadı Weiferburg gehende Poſtwagen zur Erfaltung der Ber 
Bindung mit dem Augsdurger s Mfrnberyes Poftwagen vom 
Tünftigen Mittwoch dem 5. d. Monats an, ‚und bis anf meir 
tere Bekrantmahung um vier Stunden früher, folglich Rach⸗ 
mittags 2 Uhr von bier abgehen. i 
Eben fo wird der alle Freytag von hier nad Angöhurg 
gehende Wagen Nachmittags gmeg Uhr, und zwar vom künfs 
Nigen Freytag den 7. d. anfongend abfahren : , 
Diefes wird dem Publikum mit der Bemerkung bekanntge⸗ 
macht, daf die Aufgabe für dieſe beyden Poſtwagens Eourfe 
veder Zeit um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. i 
Minden ven 2ten Dezember 1810. 
Löniglihe Jufprktion fabrender Polen. 
In Abweſenheit des Emnigl, Juſpektors. 
Der koͤnigl. Poftjuftitiar 
Act. Himmeldwunder. 











ee — 
5 Betanstmwadung. 

3510. 7. a) Dein Emmercirenden : Publikum und ſaͤmmt⸗ 
lieben Flokmeiſtern an der Toifah und ar wird biemit ber 
Fannt gemadt, daß dom 4. kommeaden Monats Dez anfan⸗ 
«end mir geladenen und ungeladenen , geſtelckten umd einfachen 
ðloͤßen durch den bereits ‚vollendeten Floh : Ablaß am neuen 
maßlven Durchlas Wehre zu Landshut gefahren merden koͤnne. 

Da diefe Find Abfahrt nah den Grundfügen der Hodroteche 
me eoaftrıirt worden if: fo gehteu die Floͤße nicht fiefer, als 
anf frenen rom, und if defbatb mit Vervackung trodener 
Raufmanırd : Baaren und Kaft, Gyps und Kreide ve. 10. Feine 
rigene Borfiht noͤthig. 

Eondsgnt den 30. Nov. 1810. 
Königi. baier. Waffer: und Straffendau Im 
fpertion Landshut. 
Dtt, Baus Fafpeeter, 





o 4803. (3: 5) $n’der St. Joſerh . Spitalgaſſe Nro. 234 a2 
im tten Stock find. nachgenannte beynahe no ganz neue Mös 
bein un den bifliaften Preis zu haben, als: 12 Seſſel und 
1 Kanarer von Nußbaumbol;, ganz mit Pferdehaaten gefüts 
Hert; 5 Homodfäften und 1 Vergroͤßerungetiſch, von Nußbaum · 
Delr, 5 Berritellen von Kirſchbaumholz, mebft noch mehreren 
andern Echreinerwerk von weichem Holz. 3 
Dofepb Zeller, 
beirgerlicher Gifenhänbler. 





2452, (5. e) In einer der frönften Strafen Münchens if 
ein frhr geräumiges Gewölbe, mır Epmtoir und Rebengemülbe 
taͤglich au verumleitgen, oder auch einem Großhaändler jeder Art, 
für Die tünfiige Meßzeit zu überlaffen. Das Raͤhere ift im 
Eomteir diefer Zeitung zu erfragen. 


1405. (0) Ip Echmathanfen deym Hrn. Wirth find find: 
lid) 20.bis 24,000 alte Biegelfteine von der allerbefien und 
Öften Gattung zu verkaufen, In der Dienerögaffe Rev, 221. 
ber 2 Stiegen zu erfragen, 


1511. (2. a) Den 5. d. kommt ein Lopnkutfcher von Man: 
heim mit einen 4 figigen Wagen hler an, mer ſich diefer Retome 
Belegenheit bedienen mil, Tann fih bey Hr. Findel zum gef: 
denen Bären anmelden, 


1515. Den 7. d. fommt des Hrn. Serhard Arimers 
Fuhrwert von Mannheim hier an: wer Verfeudungen hat, 
als nämlih nach Düffeidorf, Achen, Koblenz, frankfurt, 
Heilen: Darmftadt, Baden: Durlah, Heidelberg, Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, 
Eflingen, Dillingen, Ulm, und nob mehreren derfelben "Bes 
genden, belicbe ſch bey Hru. Anton Reiter in der Löwen 


geube zu melden, i 





1514. Am 27ten Nov. Abends ging ein Meines ſchwarzes 
und etwas weiß ſtedhariges Hündchen mitlerer Größe vertoren. 
Wem es immer mag zuaelaufen feyn, wird erfucht,, felbes ge: 
gen Grfenntlichkeit In die Doctor Siberfche Behauſung in der 
Loͤwengrube Nro. 105. über 2 Stiegen zu überbringen. 


1512, Bey Jakob Giel Budibäudfer in der Dienersgafie 
ro. 204. find wirder angekommen: 
Eharte des Kenlgereichs Baiern nah dem neueſten Dülfemis 
teln in 9 Keciie getheilt. 48 Er. 
— Die mimlidhe im Heinern Format. 24 Er, 


Gremdens Anzeige 

Den 2ten Dez. Hr. Huber, Handelsm. , im Hirfch. 
Hr. Pilmein, Zeitungsredafteur von Salkburg. Hr. Danner, 
Eımmis von da. Sr. von Precht und Sr. von Doft yon 
Augsb. Dr, Ruvrecht, Dater von Goburg . Dr. MWisfauer, 
Gemmis ven Iraunflein. Hr. Darımann olorifte von Mühle 
fie. Sr. Koh, Maler von Straßburg, im Kreuz. Dr. Ei: 
ber, Profeſſoet von Paſſau. Dr. Keller, Eipeditor von da, 


in der Gute, 

Drn 3. Des. Hr. Graf Wielopolaky. Frau Gräfin Din- 
eent Wiclopolora, im Hirſch. Fr. Maſſon, Oberſtens Guttim 
von Ausb, Mendapl, Negot. von Hamburg. Dr. Schmidt, 
derip von Wien, im Haba. Dr. Wagner Kfm. von Franf: 
fort arı Main Hr. Fiſcher, Kım. und Mad. Hol, Lieut. 
Witewe von Augsburg, im Kreuz. Dr Prismann, Auf: 
fhlagamtstontrolleur von Augsburg, im Stern. Hr. Schmid 
und pr. Scheffer von Straßburg. Hr. v. Muͤnch, Irh. von 
Augsb. Sr. Garf v. Tpierler, öfter. Gopitin, von Wien, 
Sr. Lebi, Am. von Augsb,, im Adler. 
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Zeitung 


Wit Seiner Tönigl, Majeftät von Belern allergnädigfiem Privilsgium. 





Donnerftag 
= >. — 


Baiernm 
Das heutige Regierungsblatt enthält folgende koͤnigliche Ber: 
ordnung: Nachdem Wir befchloffen haben, in unſerm Königs 
reiche zwey volftindig eingerichtete Univerfitäten zu erhalten, 
und neben der Univerjität in Landshut aud die in Grlangen 


ſortbeſtehen zu laffen; tragen Wir dem akademiſchen Senate 


der Univerfität Erlangen hiedurd auf, foldge Anflalten zu tref: 
‚fen, daß die Studien dafelbit in ihrem ungehinderten Vortgan: 
"ge bleiben, und die Borlefungen für das befiehende Winterfer 
meſter unverzögert ihren Anfaug nehmen, 

Was die Uns berichtlic vorgelegten Bedürfniffe der Vers 
yollländigung und Srweiterung der ganzen Anftalt betrifft; fo 
werden Wir darauf, fobald die bereits angefangene Unterfur 
hung der dazu vorhandenen Mittel beendiget ſeyn wird, den 
Bedacht nehmen, der. Univerfirät eine ihrer Beſtimmung mög: 
HR werfländige Einrichtung zu geben, und ihre übrigeu Ver⸗ 
haͤltniſſe in Beziehung auf ihre künftige Verfaſſung genau zu 
beitimmen. » 

Augsburg den 1. Des. Heute Machmittags wurde ein 
Beträchtlicher Tyeil der in Augsburg vorgefundenen verbotenen 
engl. Manufafturwaaren und Fabritate auf 9 Wagen vor die 
Stadt hinaus geführt, und an der Wertah auf einem dazu 
gerigneter Plage in einem Viered, das eine Abtheilung des 
Eönigl. baier. Militärs au Zuß und zu Pferd formirt hatte, 
dbffentlich, und Stück vor Stuͤck verbrannt. Die einfchlägige 
Autoritäten waren dabey gegenwärtig; auch fand ſich eine gros 
fe Menge von Zufhauern aus allen Etänden ein. Die vor 
brannten Zabrifate waren von einem fehr bedeutenden Werth. 

(A. 3.) 
Brantreid. 

Verzeichniß der vom 15. Dit.) bie sum 15: Row. d. 9. 
Durch franz. Raper gemachten Prifen. Es Mad 24 Schiffe 
unter engl, Flagge, Die eingebracht murden; 4, die, flrandeten, 
und 14 amerikaniſche, dänifhe, holländiihe, und Papemburger, 
Die dein Feinde wieder ‚abgenommen wurden. Aufferbem hat 
Die Grpsbition gegen die Juſel Lira daſelhſt 62 engl. Schiffe, 
mit Einfluß von ‚so Napern, erohect, woxon O,'4u. Ankona 
antamen, bie Uebrigen gerlört warden. ‚Die 10 Kaper fahr 
ten zuſammen 100 Kanonen, und die Ladungen aller Schife 
wurden auf 20 Mill, Br. geſchaͤtt. (Men). 
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Stalienm 
Mailand, 22. Nov. Das Departement der obern Erich 
beſtrebt ſich gleich den alten Departements des Königreiche die 
eifrigfte Liebe gegen die erhabene Perfon Sr. kaiſerl. koͤnigl. 
Hoheit und den. größten Geborfam gegen die Gefche des 
Staates zu bemweifen. Die Eonfcription wurde, befonders Am 
Diſtrikt Bogen, Mnit einer Leichtigkeit ind Werk geſetzt, melde 


- die Erwartung des Bizepräfeften übertraf. Die conferibiete 


Jugend fühlte, ſich geehtt, und eilte, ſich unter die Fahnen un: 
fers großen Herrſchers zu ſtellen. Es mar auch keiner, der 
dieſem Aufruf nice mit Freuden beantwortet hätte. 

Se, kaiſerl. Dob. der von dem ſchoͤnen Geifte, welcher die 
Ingend des Departements der obern Etſch, und vorzüglich des 
Diſtrikts von Bogen belebt, -Mächricht erhielt, Hat den Minifter 
des Innern den Auftrag ertheikt, feine befonders Zufriedenheit 
dem Bigepräfeften von Bogen und denjenigen Aurhoritäten. ju 
äußern, melde. zu Bewerkſtelligung der Ausübung des Gon: 
feriptionsgefege® beygetragen haben. (Gor. Mil. 

Sroßbrttangben. 

London, 17. Nov! (Aus dem Star): Dublin, din 
7. Nov. mw Irland Herrfcht gegenwärtig tele immer die größs 
te Unruhe. ‚Die jährlichen Meſſen, die im dem verfchiedenen 
Srädten den Provinzen gehalten werden, find mehr als jemals 
die Verfanmlungspläge afler auftührerifhen und unzufriedenen 
Menfgen, Es bilden fich dafelbft Patthehen,  die-oft mebrere 
„Dunderte der “verfihiedenftem Anhänger zählen; auch haben nid 
lelten Zwiftigteiten ſtatt, wohen ſich jene bad Mecht anınaßen, 
auf die gemaltfamfte: Weife zu Mmifcheiden, und bey Bebensge- 
fahr derjenigen Individuen, welche daben betheiligt find, Die 
Magiftrate des Bandes fiheinen noch immer: aufier Stand⸗ zu 
fepn , tgre Geſchafte zu verrichten, und wenn, was micht ſelten 
der Fall ift, eine Zufammentottung fi ‚bilder, und Thättic: 
zeiten vorfallen, - fo muͤſſen fie duch. militaͤriſche Gewalt fit 
Sicherheit verſchaffen. Gift vor Aurgein- wurde ein Kavallerie, 
Metafchernent nah Inanı beoedert, umn in der Gegend die ſes 
Biedens Ruhe zu erhalten; Doch ungeachtet der Truppen, mel: 
che⸗bey Elbugheen Bantönnieren; wurden die Pretdunnklle Der 
benochbarten Landalien‘diefer Stade zw Nachts erbrochen, und 
durch ‚eine Bande Brigands. die P erde herausgeſtohlen. Dikfe 
Brigands — * das: Laud von allen > Seen ee m 
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1 N) 4, 
@inmwohner, unter Androhung ber Todes ſtrafe, verſchledene Eide 


ab, wovon die, einem auf die für den naoͤchſten Markttag fehl: & Stunden waͤhrte. 


gefepfen Golanlalpreife} welche fiecnah eigenen Willkuͤhr ber 
fummen, fich besiehen und wovon die andern ihnen Stiliſchwei · 
gen gebieten. Die Einwohner hängen ſo treu am dieſen «Hiden, } 
dag Die Regierung nie etwas von dergleichen Erzeſſen exfüprt, 
Derjenige, welcher Anzeige davon machen würde, ſetzt der 
Gefahr aus, falls ihm diefe Brigands entdecken follten, daß 
man ihn dur Meuchelmord um's Leben bringe und fein Haus 
famımt, ſeinet Jamilie Dusch Brand zernichte. 

Zu Eiftowel in der Graftſchaft von Ferry erhielten diejenis 
gen Eigenthümer , denen vor andern Perfonen fhönere Güter 
zufielen, den beflimmten Befehl‘, ihr Eigenthum zu verlaſſen. 
Alle Feuergemehre find in Verwahrung gebradt, und wurden, 
mo man dergleichen vorfand, mit Gewalt weggenommea. Die: 
jenigen, melde diefen oder andere Boderungen im Geringften 
widerftchen, find. zum Tode verurtheilt, 

(The Tines.) Den 19. Nov. Folgende Bülletins wurden 
am Samftage im Palafte St. James bekannt gemacht: 

Windfor, 10, Nov. Abende. Das Fteber Sr. Majejtät 
hat diefen Abend etwas zugenemmien. ) 

Windfor, 17. Nov. Se. Maj. haben diefe Nacht nicht 
geſchlafen, und im Ganzen haben Sie etwas mehr Fieber, wie 
die vergangenen zwey Tage. 

Geſtern wurden folgende Bülletind befannt gemacht: 

Windfor, 17. Rov, 9 Uhr Abdends. Gr. Mai. Fieber 
hat nicht ausgefeht, aber auch diefen Abend nit zugenommen. 

Windfor, 18. Nov. Se. Mai. ſchliefen diefe Naht ein 
wenig, und das Fieber Hat-diefen Morgen fi verringert. 

Die Sorge für die Wiederherftellung Sr. Mai., — die 
Lehhaftigkeit / womit. wir ‚alle günftigen Symptome und Gerüchte 
gu fammeln bereit.find — liefen uns am Freytag ankündigen, 
dap 2 Lords, der Lord Cambden und Eheſterſield bey Sr. M. 
Die vorige Woche zur Audienz gelafien, und daß fie fi mit 
Ahım üben verfciedene Gegenflände des Öffentlichen Wohls be; 
ſprochen gätten. Mit großem Wiederwillen find. wir gezwun⸗ 
gen zu geflehn, daß dieſes Gerücht ganz grundios ift, denn 
feit opngefüpr‘5 Wochen haben Se Maj. durhaus Peine Re: 
gierungsgeichäfte ‚verfehen , nad; find die genannten zwey Lords 
jemals bey ihm gemelen, Das mir können fogar verficherh, 
daß waͤhrend Diefen.Zeit Bein Glied der. koͤnigl. Famllie das 
erhabene Haupt geſehen hat. Wir glaubten und deito eher zum 
Auffajien diefer günftigem Berichte derechtigt, weil fie. einigets 
wmaßen fogae durch (Erklärungen der Minijter an- die var) Kam: 
mern den Tag vorhersbeitätigt wurden. ⁊ 
Wir haben Zeuungen von Cadiz vom 3. — — 

5. d. M. erhalten. Lehttere melden, daß die Regentſchaft auf⸗ 
geloͤſt murde. Eine neuerlärekutinmachtictrat an iht⸗ Stelle, 
die nur. aus drey Öltedern-beflepty'- mdmlich aus Ugari, denk 
Präfidenten, Blake und Eisfar > Für den Fall, daß von den 
obigen einer eikrankte,. find nach. zwey iWliedrr ur iSntplsantek 
befimmit. Diefe wichtige Maaßtegel wurde in einer Rathoſi⸗ 
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sung beſchloſſen, welche am 27. Okt. 


begann und bey 24 
In der Sitzung am 28. erfhienen die Blies 
der der neuen Regenifhaft, die “ich ahf der Juſel Mon des 
fanden, zur Eidesleiſtung & bat ſich ‚bey dieſer Gelegenheit 
“etwas Sonderbates erötgnet.” er Marquis von Palagio, einer 


„.. der. Suppleanten, wollte feinen Eid nur ſchwoͤren, ohne den, 


welchen er Ferdinand dem VII. fhon gefhworen hatte, zu ver⸗ 


" legen... Diefer Borbepalt erregte Unwillen im, der, Verſammſung 


und nah einer Burgen Disfufiion, die aber fehr ſtuͤrmiſch war, 


— wurde der Matyuisins Gefängiig ·ab gefuhrt · und der Nath 


ſetzte den Marquis des Gaſtelani an ſeine Stelle. 

Den 20. Nov. Bulletins des Gefundpeits: Zuſtandes Gr, 
Maieſtaͤt. J 

Schloß Windfor, den 18. Mov, um Halb 9 Ubr Abends, 
Sr, Mai; haben feit einigen Stunden gefhlafen, und befinden 
ſich diefen Morgen ermas befler. 

Schloß Windfor, den 19. Nov. Se. Maj. habeu eine 
ruhige Macht gehabt, obgleich fie wenig fhhliefen; nachdem fie 
geftern Abend etmas Ruhe genoſſen, fo befinden fe ſich no 
Immer im nämlihen Zujtande, wie geitern. 

Mar wird diefen Morgen eine außerordentliche Hofzeitung 
ausgeben. (1) Der Ueberbringer dieſer Depeſchen, der Kar 

pitän Madie, war fo krank, daß er aus dem Wagen gehoben 
und in Das Habinet des Staats : Sekretär, getragen werden 
mußte, 

(1) Zur Befanntmahung der Depefhen des Bir J. 

Stuart. 

Der Eduard, unter Kapitaͤn Grosbg, Bam von Liſſabon, 
von wo er den Bien laufenden Dionats abgereift war, vergam: 
genen Samflag zu Darmuth an. Bey feiner Abreife hatten 
ſich noch keine wichtige Neuigkeit im Bezug auf die Dperatids 
nen beider- Armeen jugetragen, 

Diefed Schiff uͤberbrachte weder einen Brief, noch eine 
Zeitung, weil das ordinaire Paqueboot im Begriffe fund, im 
nämlichen Augenbli mit ihm unter Segel zu geben. 

Die Bauern, melde nicht mehr in Liſſabon beherbergt wer⸗ 
den Bonnten, wohnen in Baraden zwiſchen ber Stadt und 
dem englijchen Linien. Dieſe ünermeßliche Zahl von Baraden 
giebt den Plage dad Anfehen eines weiten Marktes. 

HRoniteur.) 


Schweden. 

Der Syndicus Juͤllich wird naͤchſtens von Stralſund ein 
treffen, um Sr. koͤnigl. Hohelt von Seiten dieſer Stadt un 
ompiimentiren. 

"1 Folgendes ifi die Anrede Sr. Majeftät an ‚die Reiqen ande 
auf dem Reichs: Saale am 5. Roßs. 
Wohlgebohrne/ fe, und —*X Ehrwuͤrdige 
Wurdige, "Wehlgeiehrie, Ehrgebohrne, Berſtaͤndige, Wohlge: 
achtete Ehrenwerthe und Redlice, Gurt ‚Hrn mb fameb. 
Mönner) a 


Mit dem fropen Gefüpl erfüllter — mit erheitern· 


"7278 


or 5 » e Be .. 1% PER, 
dem Blicke ſteht Euch heute Euer Mönig vor Seinem Thron 
serfammelt, Gute Herren und ſchwed. Männer! Als Ich vor 
‚3 Monaten Euch .änridete, war Ich einfam, verlafien. Ihr 
hattet Beinen Bürgen für’ die kaͤnftige Wohlfahrt des Reiche ; 
nun tritt dagegen za Meinen Seiten der Edle Fürji auf, den 
Euer Wohl‘ zu Meinem Nachfolger berufen, und auf Ihn 
Eaun Mein Auge vertrauungssoll. ruhen, wenn ber Gedanke an 
Schwedens Lünftige Schickſale in Meiner Seele erwacht. Laßt 
Uns deropalden die Schickungen der göttlichen Vorſehung ver⸗ 
ehren, welche dutch pruͤſende Unglüͤcks ſalle Uns ſchwache Sterb⸗ 
liche zu unbekannten „Zielen leitet; laßt uns die fhütende Fuͤr⸗ 
forge preifen, mit welcher Er über Schweden wacht, das heim⸗ 
gefuht von unzählichen Unglädefälen,; getroffen von barten 
Schlägen, gleihmwopl'feine Ehre, feine Selftftändigkeit uns feis 
nen Ramen beybehalten hat! Loft Uns alle geloben, durch Eins 
trat, Männlichkeit und Kraft diefe theuren fo vielen Gefahr 
sen, entrißne Vortheile zu bewahren, umd uns alle die erufle 
Heberzeugung hegen, daß Schweden niemals ganz fallen känn, 
*  Diefe teöftende Heberjeagung, erhält eine neue Stuͤtze im 
demjenigen Fuͤrſten, melher nunmehr Meine und Eure gemein: 
ſchafuiche Hoiinung ausmagt. Ge wird meinen Thron mit es 
nem kräftigen Arm unterflügen. Gr wird auf ruhenden Wafs 
fen Alle Gefahren abwenden und entfernen, uud im Stube 
fhmüdender Lorbeeren, werden bie Geſchaͤfte des Friedens am 
figerften ipren Fortgang uud, ihre Selohnung finden. 

Der fol Sud, gute. Herru,undoihmwebifhe Männer, bie 
öffentlihe Antwort vorgelefen werden, durch melde der von 
Euch ermählte Tpronfolger Seine erſte Verbindung gegen das 
ſchwed. Volt in der Annahme derreinen Evangelifhen Lehre erfüllt 
hat, fo mie jene zwepte, melde Ich fetbft Habe verfaffen lafı 
fen, um Sr. tönigl. Hop. für Meinen adoptirten Sohn zu ers 
Elören.: Der Mame, den er fünftig tragen wird, fol, indem 
einer Seits Ihn an einen König-erinwert, welcher Ihren be⸗ 
reits die Gefuͤhle eines Vaters widmet, und deſſen einziger 
Ehrgeiz darin beftahd, Schweden glukuich und felbitändig zu 
feben, auf der andern Seite Seinen Blid in die Vergangen⸗ 
heit leiten und Ihm Die von dem einſtimmigen Zeugnifle der 
Seſchichte und. der Völker fanctionirte Lehre geben, daß diefer 
Rame Garl, deſſen alten ®lanz Gr jegt in Begriff ift mit dem 
Seinigen zu vereinigen, wohl auf dem Schauplatz des Arie 

4 bewundert, und in Siegeöllederh' geptiefen woremt, aber 
gleihwoht feine dauerhafteften Lordeeren in, den Geſchaͤſten des 
Friedens und einheimiſchen Groberungen erpalten habe. 

f (9.2) 

Bermifdte Rachrichten. 

Din 25. Nov. d. I. farb zu Landeberg Herr Johank 
Damaszen von Kit fadhape, H Präiat des vormaligen 
Stiftes Brilerbrunn ,, eiremalichen Rektpr und, Preicher des 
Kirdenrehte an der hopen. Schule ‚su Saljburg, im ‚Töften 


Sagre ſeines Alters, Imit einer Seeleuruhe and Standhaftig⸗ 


geit, Die nur fo rehtfhafenen Männern, mie er war, eigen 
fepu Fan. Wrfhräldungen feiiee- tyaugen Ledens und Ber: 


lsihi "® 


= 


3 Zeile diefer Betanntwachung atczogene flatt gegoſſene. 


helghaie dee don An iii" Deute Zehebihen Sattiften Häsch 


ber⸗lts ſchon mehrere Schrififteller geliefert, ala J. Th. Zaur 
wer in feinen blographiſchen Nachtichten von, den falsburgifhen 
Rehtslehren, RE. A: Baader in feinem Leriton, betitelt: das 
gelehete Baiern. u. 4. 2 
— III TIERE: 
der Lönigl. Saier. brauneun BrSupaufs zu Mie s ba ch 
im Landgeticht gleiches Namens. 

1507. (5. c) Der, Allerhoͤchſten Entſchlieſſung gemäß von 
13. dies Monats wird obiges Braͤuhaus ſammt den Geraͤth⸗ 
ſchaften und den innern Vorrichtungen mit dem Vorbchalt der 
allerpöchften Gemehmigung unter ‚nachfolgenden Bedingungen 
Öffenslich werfleigert..  - . . 

Grfens: Muß von dem Kaufſchllling mit Ausnahme der 
bemeldten. Geräthfpaften ,- welche baar, abzulöfen find, amey 
Drlitheile in Zeit von 4 Wochen nah der. erfolgten allerhöch⸗ 
ften Genehmigung in baaren Gelbe, der übrige dritte Theil 
aber in drey mit vier vom Dundert verzinslichen Jahresfriſten 
bezahlt werden, indem ſich unser dieſer Bedingung bereits eim 
Räufer- gemeldet hat. 1-53; —* 

Zwertenq Muß den Päctern die Rugung des Braͤuhau⸗ 
ſes für dieſes Sudiahr, nehmlich bis Fünftige Mihälis, fo wie 
der ungeltörte Verkauf des Sommerbiers, jedoch unter die 
Einſchraͤnkung belaffen werden, daß diefer Berfauf des Soms 
merbiers längftens bis um gedachte Zeit geendet feyn, und dem 
Käufer die zur Vorbereitung des neuen Sudweſens nöthlgen 
Theile des Braͤuhauſes und Geraͤthſchaften einige Zeit vor ihr 
ren Abzuge einräumen muͤſſen. RR HT ZEN: € 

Drittens Bon ber Zeit der gefchehenen baaren Erlage 
der zwey Drittheile des Raufihilings faͤllt ſodaun das Pacht⸗ 
geld über Abzug des Malzaufihlages dem Käufer, zu. 

Die Berfteigerung geſchleht im Orte Miesbah den 22. b. 
Monats, wo die Raufsliebhaber, welche die erforderlihe Aus 
meifung über ihre Colidität und Zapffäpigkeit mitzubringen 
haben, fih von 9 Uhr Morgens melden, und die näheren Bes 
dingungen vernehmen, indeſſen aber das verfäuflihe Bräupaus 
fammt den Subehörden beſichtigen Eönmen. 

Münden den 1. Dei. 1810. ee 
Königk. Bräumwefend:Adbminiftration in Balern. 
r Frhr. v. Gumppenberg. 


Bekanntmachumg. 

1809. (3. b) Endesunterzeichneter verfertigt auf hoͤchſte 
Erlaubniß gegoſſene Lichter, zuſammen geſetzt, aus Wachs und 
Unſchlitt, welche ſehr ſchoͤn und hell brennen und das Auges 
nehme haben, ſelbige nicht pugen gun Dürfen, wenn man ni 
rilt, fondern bloß das erſte Mal beym Andrennen das Da 
krum au biegen. Das Pfund von diefer Gattung, wovon 
man 6, 7 und 8 anf ein Pfund haben Bann, Foftet 1 fl. 12 kr.z 
womit man fid nebſt allen andern Gattungen von Unfcliet # 
Kerzen, fomopl gegoffenen ala gezogenen beitens empfehle. 

n j ch. Georg Baer, 
% bürgerl. Selfenfieder am Anger im ehemaligen- 
Br Ania u Tegernfeeiihen Haus. Nro, 211. u 
In Rto, 284... 1266. Hand aus Verfehen in der 2tem 





; 
1563. (3. 6): Im der St. Zbfeh:Spitalgaffe Nro. 284 ıf2 

im ıten Stock find nachgenannte bepnahe noch gany neue Mi: 

Sein um den bifligften Preis 'zu haben, ald: 12 Seflel und 


de hr. wi 





aut 


1. Kanapee von Nußbaumpolz, 4.mit Dferdebas üt; 
dert; 3 Rompdkäften und 1 —S—— EP 
Holz, 3 Beitſtellen von Kirſchbaumholz, mibft noch "mehreren 
andern Schreinerwert von weichem Hola ı° '; nr * 
r ' 2 u. a 22 Al ara 2. 
bürgerlicher Eiſe nhaͤndler. 
Betanutmahung. 
= A829. (3. a) Das, unterzeichnete Amt [verlegt feinen. Sitz 
vom ehemaligen Landſchaftsgebaͤude in das Togenahnte Malthe⸗ 
pen Rrp. 275. in Der Neuhanfer : Gafle, umd bringt 
ieh denjenigen, die mit demfelben im Berührung kommen, 
hiermit zur Keuntuiß. R ‘ 
Münden am zten Desember 1816. 

Abnigl. Rentamt der Refidenz : Stadt. ' 

Lict. J. Auffhläger, Rentbeamter, 





© 4522. Eine alchymiſtiſche und- magifhe nicht unbeträchtfiche 
Bücerfammlung it zu verkaufen. D. ü. ' 


— — — 

1517. In der Ign. Joſ. Lenutnerx' ſchen Buchhandlung 
zum fhönen Thurme in Muͤnchen iſt gu haben: 

Gothaiiher Alimanach, zum Nupen und Bergriügen ‚auf Das 
Jahr 1871. deutſch und frahz. geb 1 fl.-48 Er. 

Beer Tafhenbuh auf 1911 zum gefelligen Bergnügen; ' mit 

"Rupf. und Muf. geb. 3 fl. 7o ir. 

Srummaherd 3. 9. Beftbüchlein, eine Schrift für das Volk. 

Erſtes Bänden (der Sonntag) 8. 1 fl. 

= — Das Epriffeft,, — des deſtbuͤchleins zweytes Baͤnd⸗ 
Sen, 8. 1 fl. 3 a 

— — Parabeln, 3. Aufl. 2. Thle. 4 fl. 

— — Andlogen und Parampytbien, 8.'2 f. 20 fr. 

Schriger, Dr., Gosmeliſches Taſchenbuch für Danien zur ge 
fundpeitämäffigen Schönheitspflege - ihres ganzen Körpers 

* durchd gafije Leben. 8. 1 fl. a8 kr. 

Gönner, N. Ih. Beyträge zur Jurioprudenz ber Deutſchen. 
Erf. B. ar. 8. 2 fl. 24 fr. 

Etolberg , Ir. 9 Gr. , Gefchichte der Religion Jeſu Chriſti. 

° Hter Band. or. 8. 4. , 

Feltmofer, A. B., Elnleitung in die Bücher des Neuen Teſta— 


ments. gr. 8. fl. 


+ fcher. 12. 


Beweiſe für.bie Unauftbe barkait des Chebandes ala Miderte 
gung der Schrift‘ Harmonie der neueſten —XR 3 
——— we. 
erichrigungen über' die < lebten Ereigniße des Krieges zwiſche 
Deftieih amd: Sranfunide 8. 40: Er... ” 2 * 
Taeitus, C. -C, , ‚son, Germaniens Loge, Sitten und Völkern 
"überletzt und mit Anmerkungen erläutert von G, A. E 
36 kr. z k 
1 . 
1515 Bey dem Buchhändler Joſeph Lindauer allhier if 
ju haben: . 
Jfflaud, A. W., Almanach fürs Ipeater 1811. mit 3 Pot⸗ 
fraits. 12 Berlin. geb. 3 fl. 50 Er, 
Almanach fir Weintrinker. Erfter Jahrgang 17811. mie Kupf, 
Be Reipy. geb. 3 fl. ® 
Pills, 8. ©: 8, der Rbeinbund, hiſtoriſch und Hlasifit 
gefiellt. gr. 8. Yeipg, 11. 5 A. 50 kr. —— 
Heinichen, D., die Staatswelsheitelehre oder die Polltik von 
Johann von Müller dargeftellt und ergänzt. gr. 8. Leipzig 
810. 3 fil. 
Buch, dat, der Freude, oder neueſtet Gefellſchafts ⸗ Bü 
für frohe gebildete Girkel. 8. Hamburg. geh. 40, Er, ru 


Neyelte Pufikarte vun Deutfchland, Leipz. 810. auf Muffe 


lin abgedruckt. 6A. 
Gine vorzäigliche Auswahl der beften und fhönften Bilder, 


Bücher zu Weihnadts » und Neujahrsgeichenten für die Iur 


gend ſammt Tafhendüchern und Almanachen für das Jahr 
183 : * in der naͤmlichen Buchhandlung ju billigen Preifen 
au haben. 





Anzeige ’ a 
1518. Die Mene Poft » Charte von Baiern von’ A. v. Cours 
fon über deren reellen Werth nur wine Stimme: bereit, ift in 
unterzeichneten. Haudlung um 2 fl. 24 Er. zu haben. Diefen 
herabagjegten Preis wird jedermann, dem an dem Befige einer 
genauen und ſchönen Eparte liegt, gewiß äußert billig 


finden. - 
Jakob Giel'fhe Buch rund 
Dandcharten : Dandlun 





TLEN!. 


1520, Im Gomtoir. diefer Zeitung, im Edladen an der Rofengaffe und in allen Buchhandlungen ift fo eben —* Fr —— 
1. Dentmäler der Liebe und Ergebenheit von. treuen Bürgern geweiht J. K. Hoh. von Balerg 


Ludwig und Therefe, Dover 


Wolfändige Beichreibung aller öffentlichen Federlichkeiten, melde von der Abreife J. K. 9. der Kronprinzeſſin aus Sadfen: Hilb- 


burghaufen bis zum Einzuge des hohen Fürftenpaared in Inndbru Statt gefunden haben. — 
einen Freund in Janbbruck. Zweyte vermehrte Originalausgabe. 


In Zwölf Bti 
6 Bogen ar. 8. gebeitet 56 Er. '-- — * 


Diefe 12 Briefe erzählen alles vom 6 — 30. Oft. 1. den Abſchied im Hilddurghauſen. Reife und Feyerlichkeiten in Bam— 


berg, Rürnberg , Regensburg, Landshut, Trenfing. 


ügen. Bermäplung In der kön. Doflapelle. 4. Beſchrelbung der Belzuchtung. 5, Ode auf Die Dermäßlung, 
fheiften. 6. Gortesdienft in Der Hofliche. Theater, Hofdall, deusige Over. 7 Tofhreibung des großen Pferderennens auf 
8. Fefte der Harmonie, der Natlonalgarden, des franzöf. Derrn 


n 
Thneſſenwieſe, Reungewinnſte. Freyball Im Hoftheater. 


Sefindten, Natlonal⸗Theater. 


Schuͤhengeſellſchaft in Landehut, des Maſeums, der Kavallerie in Augsbura 
Erhebung ©. ;E, H. des Rronpringen Dres: Dies Schmeizerfamilie, Abghied 


Jaſtitute — ferner bey dem ruf. Herrn Geſandten. 
and Adreife nah Junebruck. 
fung der Stadt.  Jufäeifteit, 
2.. Der ſchdne Bund, 
Ber Kronprinzeffin In Trrol und Jnnsbruck. 


Gottesdlenſt. Theater. 


2, Ankunft in, Manchen; Feyet des 14. und 12. Oltobers. 


9. Beſchreibung des großen Feſtinſchleßens auf Der Schießſtaͤtte Gewinnende Schuͤtzen. 


Abſchledsgedichte 11. Empfang in Wolftalhebauſen. 
12. Lindliheb Hochzeitfen in Komaten. 
Over Gemälde. des ferflihen Einzuga J. MH. des Krenprinzen und 
ats Anyang zur erſtett Schrift: Enthält "eine vollftändige 


ö. Auszug Der 
Eammlung aller 


E Feſt der 

10. Jugendliches? Fk de Gorſiſchen Grjichungs: 

Einzug in Tirol ud. Innsbrimt. Belen 
Reiksfreuden. — # % 


Sammlung aller Gefänge, Prolog und Eantate im Theater An die Bewohner des Innkreiſes, Lieder beym 


Empfang. 


Tiroler Volkslieder u. k m 2 B. arg. zo fr. 


0 ie 


Diefe beyden Schriften werden als ſchoöne Deuk maͤler der; Mabe und Erg⸗benheil sedem Valerlan Du omman; 
und auf immer die Grinnerung au jeue unvergeßlihen Tage erhalten. z PORN IE vr 


Münchener 


yolitifhe Zeitung 


Mit Seiner Eonigl Raieſtat von Baiern allergnaͤdigſtem Pririlegtum. 





Sreptag 


7. Dezember 1810, 


>>> >... 2 +. -  - - . 2 — 2 2. — — — 


Mit dem Schluſſe dieſes Momats geht für die Herren Abonnenten diefer Zeitung die wente Jahredhälfte gu nde. "Die 
jenigen , welche mit Willens find, für das künftige Jahr 1911 zu abonniren, belleben es fpäteflens bis den ıidten Diefed Monats 
tm Gomtoir zu melden, indem nad Verffuß Diefes Termins ne ald Sorifeger betrachtet wird, und Beine Abbeſtellungen mehr 


angenommen merden koͤnnen. Wer künftig als unfer Leſer eint 


m mill, beliche alfeihfalls feinen Entſchluß im Gonıtoir anzuzei⸗ 


gen. Auswärtige haben auf Diefe, wie and auf die Nene oberdeutihr allgemeine @iteratur:Zeitumg und die 


Müncdner Miscellen bey den nächſtgelegenen Poftämtern 


€ Beſtellung zu machen, für welche das königliche Dbderpoftsint 


in Münden die Haupt: Grpedicien übernommen hat. Briefe, Bepträge und Jaſerate fmd unter der Addreiie: An das Som: 
toir der Pöntgl. baier. priv. politifhen Zeitungin Münden, einsufenden. = 
Zugleich werden alle Deren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, Den halbjährigen Betrag für diefe, fo wie für die andern 


in unferm Verlag erfcheinenden Blätter guͤtigſt zu berichtigen. 





Baierm 
Un 31. Auguft 1890 flach der Lim. Oberbaukommiſſaͤr des 
Innern und Mütter des Civil » Derdienflordens der baieriſchen 
Krone, Ritolaus Schedel von Greiſſeuſtein, im 57. Jahre 
feines Lebens. 


Er diene vom Jahre 1777 bis 17856 im Genie = Korps, 
und rüdte vom Fähndriche bie zum Yauptmarmme vor; im Jahr 
1786 murde ar Baudirchtor und Magiftrateratb im ber 
Meſidtnzſtadt Münden, welche Stelle er bis zu der unterm 
26. Dei. 1808 erhaltenen Nominatien ats Oberbaukommiſfaͤr 
des Minifteriums des Innern begleitete: im dieſer fepten @i: 
genfcpaft übereitte thu jedoch made nicht vollen zwey Jahren 
der Tod auf feiner Baufbahr. 

Den Berftorbenen Karakterifirte eine reine Waterlamds:kiche 
und eine rafliofe Anftrengung im Dienfte; im ihm Pormte ſelbſt 
eine 37 Wochen lang angedauerte Krankheit den Pflicht Eifer 
nicht unterdruͤcken, feine Geſchaͤfte fait bis zum letzten Athens: 
auge fortzuſe heu. 

Don feinen Arbeiten find ſprecheude Beweiſe: das Midtifche 
Jeuerhaus, das männliche Grjiefungspaus, die maͤunliche und 
weibliche Beyertagofhule, Die Innere Ginrihtung und Ausfüh: 
rung des allgemeinen Krankenhaufes in Münden, die Kirchen⸗ 
Pfarr: und Schulgehaͤude in der Au, Die Imiverfitits - Ge 
bäude und das Kraukenhaus in Landehut, umb mod mehrere 
Gebäude, vorzüglich im Felde Der bürgerl. Bankunft, zu wei: 
en er die Plane entwarf, und deren Yusführung er thrils im 
Fotze des ihm anvertrauten Wirkungskreiſes, theile aber im 
Folar foesteller Aufträge mit Burger Oeksnomie geleitet bat. 

Se. Maj. der König haben diefe Berdienfte, vorzüglich in 
Oinſicht der frühern im auffergrdensligen Dicufie geführten 





v. Pr. Woltf's Witte. 
a — —— 


Studien: Gebäude, durch mehrere alterhöchfte Referipte, als 
vom 25. Nov. 1804 und 50. Sept. 1807, und nunmehr 
durch die Beſtimmung: 
„Daß die Todes: Anzeige dieſes verdienten Gtaatsdieners 
Im das allgemeine Regierungsblart aufgenomunn werde, 
einer ausgezeihusten Anerkennung gemirdiget. 

5 Frankreich. 

aris, 27. Now. Kaiferliches Dekret. Im Pallafte 
Zutlerien, den 18. Rov. RMapofeon Kaifer der he = 
König von Italten ıc. Auf den Bericht unfers Mintfters des 
Innern: 

Im Oinſicht der Artikel 3, 5 und 6 unfers Dekrets vom 
Sten Febr. 1810, enthaltend Die Verordnung über den Buch 
handel und die Buchdruckereg; 

Und in Betracht, daß durch die Derminderung und br 
ſtimmie Feilfepung der Anzahl der Buchdruter, nothwendig 
mehrere Preffen, Gießerehen, Schriften und andere jur Bud: 
druderen gehörigen Werkzenge in Dem Befige folher Judivi 
duen zurüdgelaffen werden, welche kein Brevet erhielten; und 
da darım ſiegt, Die gegempärtigen Beſitzer Derfelben mund den 
Gebrauch, meldren fie davon zu machen gedenken, zu kenneu. 

Er haben wie unfern Staats rath darüber vernommen : und 
haben befihleffen und befchlieffen, mie folgt: 

Art. 1) Dieimigen unferer Unterthanen, welche vom 1teu 
Jänner 1813.. Das Gewerbe der Buchduderen niederkeaen müf. - 
fen, und vorzüglich afle die, melde befagte Aunſt nicht mehr 
ausüben werden, aber doch Eigenthiimer, Inhaber o er wirt, 
tiche Befiger von Preifen, Gießerehen amd Schrifen find 
müffen im Verkaufe dieſes Monats diefelben im Departenieng 
ber Seine, dem Pollyeupräfekten, und in den übrigen Departe, 
ments dem Proaͤfetten angeben, - i 





Nur die Sylinderpreffen find davon ausgenommen , welche Ausfagen genau alles anzugeben, wad bie Gefunbheif Ihrer 


sum Abdrude von Zeichnungen dienen. 


‘ 


— Der Polizey⸗Praͤfekt zu Paris und die Praͤfekten der 5 


Departements werden befagte Angaben unferm Etaatödireftor, 


ten Generaldirektor, des Buchhandels und der Buchdruckerey 


überfchieten mit ihren Bericht über die geftellten Gefuhe um 
Die Genehmigung, die befagten Preffen und übrigen Werkzeur 


ae behalten zu dürfen, um ferner davon Gebrauch machen EN 


Innen. Gs follen diefelben den Angaben bengelegt werden, 


3) Unfer Generaldirektor des Buchhandels und der Buch-⸗ 


druckerey wird von dem Allen uufern Miniftern des Innern 
‚amd der’ Polizey Nechenfchaft ablegen, auf deren Bericht uns 
for Beſchluß fodann erfolgen wird. 

+) 8 find den Verfügungen des 1. 
Dekrets die Bilderhändler, 
Tapetenmacher unterworfen, 

5) » Mebertretungen dieſes geammärtigen Dekretd werden 
mit einer Ötägigen bis bmonatl. Gefängnißitrafe belegt und ges 
mäfi der 2. Abtheilung des 7. Titels des Dekrets vom 3. ehr. 
1810 konſtatirt und ausgeführt. 


Art. 
Verkäufer papierner Tapeten und 


Jtaliem 

Venedig, den 3. Nov. Hier it von Seiten der Schif⸗ 
fabrts : Sanitätöseamten (Magıltrato di Sanita Maritime) 
Folgendes publlcirt worden: 

Da wir durch offig. Berichte die Nachricht erhalten haben, daß ſich 
zu Mallaga und Garthagena im Rönigreiche Spanien, eine Krank⸗ 
Heit von anftedender Art (dicarattere contagiofo) geäußert ‚hat, 
fo haben mir — obgleich Eraft der Werordnung vom 1. Dft. 
1808 alle von Spanien kommenden. Schiffe in allen Tpeilen 
des Königreichs als verdächtig anzufehen und einer vegelmäßis 
gen Gontumaz von 21 Tagen unterworfen. find — ben dieſem 
traurigen Ereigniß doch für nöthig erachtet, daß die firengften 
Vorfihtsmasgregeln zur Erhaltung der Geſundheit der Gin; 
wohner Diefes Königreichs ergriffen werden. Mach gepflogener 
Berarbfchlagung bringen wir demnach folgendes zur öffentlichen 
Kenntuiß: 

1) Die beſtehende Contumaz für alle fpanifche Häfen wird 
Bis auf 40 Tage verlängert, wenn auch die von den Häfen 
jenes Neichs kommenden Schiffe mit Gefundpeitspäfien verfehen 
waͤren. 

2) Dieſe ſteenge Verfügung erſtreckt ſich auch auf alle 
Schiffe, die von Portugal, Gibraltar und von den Balcaris 
ſchen Inſeln kommen. 

5) Die bisher beſtandene Aufentgaltöfrift von 14 Tagen 
für die Schiffe, die von Malta, Sardinien und Sicilten loms 
men, wird in eine Gontumag von 28 Tagen verwandelt. 

Der Sanitätsrath fodert demnah alle Gefundheitbeamte 
des Könlgsreichs auf, ihre Wachfamkeit auf ale ankommende 
Schiſſe und auf die Ausführung der beitehenden Sanitärövers 
erdnungen zu verdoppeln und die Schiffspapiere aufs firengfie 
du unterſuchen. Zugleich wird den Schiffspatrons unter Ber 
Drohung der firengfien Strafe zu Gemürhg, gefuͤhrt, in ihrem 


gegenwärtigen !, 


Thorheit 


Schifemannfgaft oder die Beſug⸗ betrifft, die fie. ger See 
erhalten haben mödjten. ! 

Gegenmwärtige Notifikation fol im aanzen Königreiche vers 
thellt, au den Gefundpeitsbeamten in den Illhriſchen Pros 
vinzen fommunieirt werden, fo daß fi) Feiner mit des Unwiſ⸗ 
fenheit entſchuldigen Eönne. i 

Benedig den 50, Oft. 1810. " - 

Nenier. Dente. Ben. Da dee. 
7 ⸗ (Stor: Zee) " 
Weſtphalen. 

Die ſchon fruͤher und mehrere Male im Innern der Der 
partementsd zur Entdeckung der verbotenen engiiihen Waaren 
veranftalteten Nachſuchungen find auf pöchilen Beſehl im gans 
sen Umfange des Königreihs wiederholt worden. 

Heute ift auch zu Caſſel zu einer allgemeinen Unterfuhung 
bey den Kaufleuten, Kommiſſionalren und andern, melde Mies 
derlagen von aus englifhen Manufakturen herrübrenden Waa— 
ren bey fi haben, geſchritten worden. Bor allen Kaufläden 
murden Wachen geftellt, und die firengften Nachſuchungen vor: 
genommen. Die verbotenen MWaaren wurden ohne Widerftand 
ausgeliefert und im Befchlag genommen ; fie werden naͤchſtens 
vor dem Beipziger Thor verbrannt werden. 

Diefe Operation bat einen neuen Beweis der mertlichen 
Fortſchritte abgegeben, welche die Induſtrie des Kontinents der 


2 


Seeſpere verdankt; die Fabriken und Manvfakturen Deufchs 


lands fangen bereits an, mit den engl. zu weteifern, und bald 
wird für den Anglomanen, und für Diejenigen, melde dee 
deſſelben ſchmeicheln mollen, keln anderes Mittel 
übrig bleiben, als die Erzeügniſſe der Nationalmanıfakturen, 
vermittelt Aufdrüfung des engl. Fabrikſtempels, für engl. 
MWaaren auszugeben, Aber au Ddiefer Betrug Hat bereits die 
verdiente Strafe empfangen. Der Saufmann, welcher den 


Erzeugnlſſen einheimifhen Grmerbfleißes ein ausländifches Ges 


präge zu geben verfuchte, hat die Waare, welche betrüglicher 
Weiſe Diefes Gepräge trug, gleihwohl ald Rontrebande aus- 
liefern muͤſſen. (B. M.) 
Abnigreich beyber GSiyilien. 
Neapel, vom 12 Nov. Nah und nach wird die Lava, 
welche der Veſuv bey der letzten Exploſion auswarf, Kalt, und 
fhon kann man ohne Gefahr über Diefelbe gehen. Nun ift 
man im Stande, fi von der ungeheuren Menge Lava, wel: 
che diefer Bulkan vom titten bis zum 13tem Auguft fpie, el: 
men Begriff zu mahen. Sie füllte im ihrem Laufe giemlih 
tlefe Tpäler aus, umd bildete an mehreren Drten über hundert 
Tuß Hope Hügel. Im Herabſtroͤmen hatten die verfhiedenen 
Arme derfelben eine halbe Stunde in der Breite, Hätte die 
Erplofion am 15. Abends nicht aufgehört, dann hätte die Lava 
die Stadt Torre Dei Greco, mit einer Berölferung v. 15,000 
Ecelen, Die fhon oft von dem Vulkan zerftört und immer 
wieder aufgebaut worden war, fo mie auch das Dorf Reſina 
und das Föniglihe Schloß der Favorite verſchüttet; die Lava 
war. nur noch-eine Viertelſtunde davon. (Men.) 
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 Broßhergonthpuem Krantfarti 

Danau, den 17. Nov. Die wegen der Rolonials und 

engl. Manufälturmaaren in fommtlichen rheinifchen Bundesflaaten 
getroffenen Werlügungen wurden auch hier mit ber größten 
Strenge ausgeführt und find anjegt beendigt, fo daß num 
mehr die bey den Handelöleuten und jogar auch bey Nichts 
Kaufleuten angelegten Siegel, wieder weggenommen, und die 
meitern Maaßregeln vorbereitet werden konnten. 
7 An engl. Manufakturwaaren hat fi Trog dem forgfältige 
fien Nachforſchungen, uichts vorgefunden, was aber auch leicht 
aus der Nähe einer großen Handelsjtadt, woher bie hiefigen 
Ginmohner ihre Beduͤrfniſſe befriedigen, zureichend erklärhar 
iſt. (Srankf. 3.) 

AUfhafienburg, som 29. Nov. In Gemäaͤßheit heher 
Minifterialweifung wurde heute früh um 10 Uhr bie bahier 
vorrätig gewejenen engl. Waaren und Fabrikate oͤffentlich vers 
brannt. Der Vollzug diefer hohen Weifung geſchah folgenders 
maafen : 

1) Gröffnete den Zug vom ftädtifhen Gemeindehaufe eine 
Kompagnie des Bürgermiltties unter Anfüheung der Derren 
BVürgermilitärofigierd, hierauf wurden vorbemerkte Waaren 
und Fabrikate unter Voraustretung des bürgerl, Poltzeywacht ⸗ 
meilters von 4 Polizepperfonalien in 4 ſtarken Paͤden getras 
gen getragen, hinter welchen fich der Herr Maire der Stadt 
Aſchaffenburg mit den 5 Herren Mairieadjunfter nud dem 
Herrn Mairiefeßretär anſchloſſen, wonoͤchſt eine Ae Buͤrgermili⸗ 
taͤrkompagnle folgte, und den Schluß mach te. 

5) Bon Bemeindehaufe ging der Bug vor das Werm⸗ 
bachothor auf dem vor demſelben befindlichen öffentlichen gro⸗ 
Ben Plag, der Geegarten genannt, und nachdem dafelbft das 
BVürgermilitär ein Quarree geſchloſſen hatte, fo murde das 
auf jedem Packe befindliche Gerichtsſigill durch die Hrn, Dats 
rieadjunfte und Hrn. ‚Mairiefekretäre rekognoszirt, ſodann ein 
Pat sah dem andern Öffentlich im Beyſeyn der bepden Bürs 
gerbompagnlen uud, der in großer. Zahl verfammelten Zufchauer 
geo Faet, und die engl. Waaren öͤffentlich und Stuͤck für Srüd 
in das bereit gewefene Feuer gewetfen und verbrannt. 

(Frantf. 3.)- 
Deutſchleand. 

Danzig, den 12. Nov. Gegen Vormittag verkuͤndigte 
uns der Kanonendouner von der Feſtung, den. Auſſenwerken 
und von der Halbinfel Hela die von den Franzoſen bey Goim⸗ 
Bra eifochtenen Siege. Auf der Höhe von Hela kreuzten Eng⸗ 
länder und hörten die Freudenbejengungen, Diefes Greigniß 
Hat gewiß nicht wenig dazu beygetragen, um ihr Mifvergnüs 
gen über die häufigen Unglüdsfäle, welche ihre Rauffahrthep: 
Schiffe theils durch Stürme, theils durch die. Ronfiskation 
überall, wo fie in unſern Häfen eimgulsufen wagen, erlitten 
haben, zu vermehren. Es war bey dieſer Gelegenhait großes 
Diner im Gouvernement : Palais, bey welchem die fremden 
Refidenten , die vorgäglichiten Mitglieder des Emats und eine 
große Anzapl Militärs der Hiefigen Garniſon, von verfhiebenen 
Kationen, zugegen waren, (D. 3.) 


Preußen. " 


Berlin, den 27. Mov, Am 22. hatte eine Deputation 
dee hiefigen Studirenden die Gnade, von Sr. Maj. dem Ads 
nige Audienz zu erhalten. Se. Durdl. der Prinz von Garos 
fath war der Wortführer, Se. Durchl. der Prinz von Radjie' 
vi, die Herren von Erneſt, Küfter und Moldenhauer beglet⸗ 
teten ihm. Ge. Mai. geruhten die Deputitten huldrelchff zw? 
empfangen , fi mit herabfafiender Güte mit ihnen zu untere 
palten, fie an den Zweck und die Pflichten ihres Studirens ju 
erinnern, vor Gefahr und Verirrungen zu warnen, ihren die 
Bortheile der Hauptftadt zur Ermeiterung der Kenntniſſe und 
Berfeinerung der Sitten zm fhildern, und’ beym Abgehen Ih⸗ 
ron allerhoͤchſten Schug und Gnade der Unlverſitaͤt zu verſt⸗ 
chern. Aue 

Unfere Univerfität hat umter aller Echivierigkeit der Beits 
Umflände einen Anfang genommen , der jede nicht über Das‘ 
Moͤgliche gefpannte Erwartung befriedigt hat. Melcher würdigen 
und ausgezeichneten Lehrer das auffcimende Inſtitut ch zu 
erfreuen bat, zeigt das Berzeichniß der Borlefungen. Die 
Zap der immatrikulieten Studirenden ift bis zur Mitte diefes 
Monats Nov. 232 gervrfen. 

Indeſſen Haben in: und ausländifhe Neulgkeitsträmer, nach 
einer feit dein umglüclichen Jahre 1006 eingefhlichenen und 
noch immer nicht ganz und überall abgelegten übeln Gewohn⸗ 
beit, ſich auch diefer hiefigen Angelegenheit bemädhtigt, und 
Nachrichten davon in Umlauf gefegt, die zum Theil in Ihrer 
gen entgegengefegten Beſchaffenheit ſchon ihre völlige Unzu⸗ 
verlaͤßigkeit Eund thun. Dahin gehört z. B., daß die Zahl 
der Studirenden In einem namhaften ausländifhen Blatte vom 
neueften Datum gu 70 angegeben wird, indefien andeıe 
ausländifge Möldungen fie ſchon früher auf 500 gebracht 
haben. 

Maucher ſelbſt in hiefiger Hauptſtadt, Teider, umgelaufenen 
Gerüchte erlaube der oͤffentliche Anfand und die ben Lehren 
eines folchen: Jaſituts gebuͤhrende Achtung kaum zu ermähnen, 
Doch ſey es hier, um ein verlaͤumderiſches Uebelwollen wenige 
ſtens in Einem vorgekommenen Falle gänzlich nieder zu ſchla⸗ 
gen, ein fuͤr allemal bemerkt, Daß die wegen Ihres aniferors 
dentlich hohen Belaufs von Manchem verſchrienen Hondrarien 
ber hleſigen Profefforem nicht nur völlig dieſelben mie auf an⸗— 
dern Univerfitäten find; fondern der Betrag ben einigen medte 
sinifhen Vörlefungen 5. B., noch geringer ift, ald ihn Die 
Lehrer bey dem vormaligen Collegio medico chirurgico anges 
fegt hatten. 

Bür-die Zukunft ſoll unter obiger Rubrik eine theilnehmen ⸗ 
de Wißbegierde, mit öftern wahrhaften Nachrichten von dem 
Zuflande der Uniwerfität, wie der übrigen wiſſenſchaftlichen 
Inſtitute, in piefigen Öffentlichen Blättern befriedigt werden; 
und es wird fodann hoffentlich zu erwarten fenn, Daß Birjeni: 
gen; die ihre Inhörer oder Leſer mit wiffentlichen Unwahrhel⸗ 
ten zu hintergehen Beine Scheu getragen haben, wenigſtens bey 
wahrheitsliebenden Materlandöfrennden Eein ferneres Gchör fins 
den und allmählig verfiummen werden, Be. 33 - 
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Brofbritanniem 
( Spanifhe Zeitungen. ) 

London, 19. Nov. (Auszug aus dem Times.) Die ss 
der Küfte son Malaga abgegangene Expedition iſt gänzlich ges 
ſchlagen worden. Rahdem fle ih zu Malaga ausgeihift hat: 
te, wurde fie von 4000 Frauzoſen angegriffen, welchen ſich fo: 
gleich Diejenigen Fremden zugefellten, welche unlängft von ihrer 
Armee defertiet, und fich unter fpanijche und englifhe Bahnen 
begeben Hatten. Das Regiment von Toledo feuerte immerfort 
feht Heftig, und deckte durch diefes Mittel die Flucht und Gins 
fhiffung unferer Truppen. Wir verloren 1400 M. und den engl. 
Gommandanten der Erpedition, Bord Blancp, welcher bleffirt 
und gefangen if. Das find die Details über dieſe unglütliche 
GSrpedition. Diefes traurige Greigniß zeigt von neuem, mas 
von denen zu erwarten iſt, welde einmal ipre Fahnen verlaf 
fen haben. 

Den 20ten Nor, (Morning Epronide) Dan hat geftern 
Briefe von Lifj bon bis zum soten laufenden Monats enıpfans 
gen; mm diefe Zeit war noch nichts wichtiges zwiſchen den bey⸗ 
den Armeen vorgefallen. Das größte Elend, welches uns peis 
nigt, ift De Schwierigkeit, für. Die unermeßlihe Boltömenge, 
melde ihre Wohnungen verlaffen, und ſich nad Liſſabon und- 
der umliegenden Gegend geflüchtet hat, Lebens : Unterhalt her⸗ 
behzuſchaffen. Tauſende diefer Armen wohnen in Baraquen, 
und man hat allen denjenigen die Weifung ertheilt zuruͤd zukeh⸗ 
zen, deren Wohnungen nicht von Franzofen befegt find. Bis 
jegt hat man doch noch Eeinen Mangel an Lebensmitteln ems 
pfunden, 

Brief von Liffabon, 5ten Nov. Der vornehmfte Ge⸗ 
genftand der Geſpraͤche Ift das Worhaben der Frauzoſen, über 
den Tago zu gehen und in Alentezo vorzudringen. Dier 
fen Uebergang Fünnen fie auf zweyerley Weiſe veranftalten, 
einmal duch das Schlagen einer Brüde, und dann wieder 
durd eine Paffage über den Gus bey dem Dörfchen Agenburga. 
Die Franzoſen geben fih Mühe eine Brüde über den Ramals 
hul zu ſchlagen, denn Maſſena iſt entfplofien, alles dieſemn 
Uebergang aufzuopfern. Der Guõ if Indefien zu allen Zeiten 
ein gefährliher Fluß, im Betreff des weihen Sandes welcher 
den Grund deſſelben ausfüllt, Die frangöfifhe Armee iſt ger 
zwungen diefen Scritt zu thun, um ſich Lebensmittel zu vers 
ſchaffen. Gelingt «0 nicht, fo ſieht fie fih in die Nothwendig⸗ 
keit verfegt, fi zurüdzugiepen. 

Die Briefe, welche wir diefen Morgen von ber Armee er 
hielten, find ſehr befriedigend. Sie beilärigen, daf die Frans 
jofen ihr großes Gepäd alles nad Santarrem und noch weiter 

” jurüskgeführt haben. 

Dan hat den zZten diefes ein leichtes Erdbeben verfpüct. 

Lord Wellington vermmihet,. daß Maſſena nicht, eher ans 
greifen werde, dis er Derftärkungen erhalten habe, Wan vers 
ſichert, daß er bis zum 20ten mächten Dionatö 50,009 Mana 
erwartet. Dept beſteht die frangöjiihe Armes aus 45,000 Sußs 
gängern und, 17,000 Daun Gavallerie, Die Unfrige beſteht 
ans 80,000 Mann. 


Bir erfahren duch eine von Bibraltar geftem "in London 
angefommene Perfon, daß die Frangofen eine feite Balteric 
zu Mategorda angelegt haben, woraus fie mit glähenden Aus 
geln auf die vorgerücten Arbeiten, fo mie auch auf die Flotte 
vor Gadir ſchoſſen. Man vermuthet, daß fie ſowohl in der’ 
Stadt als auf der Rhede vielen Schaden verurfacht- haben. ——' 
Dur den nemlichen Weg erhalten wir Die befriedigende Nach⸗ 
richt, daß das einzige durch die Krankheit angeftedte Schiff im 
der Bay von Gibraltar ein Transportfhif war. Uebrigens 
verfpürte man im Innern der Feſtung nicht das mindefte vom 
gelbem Fieber. 

Geſtern dam Here Picerepoint hier im Bürcau des — 
BWellesiey an, und hatte eine Unterredung mit dem edlen Lord, 
Er mar von Seiten des Koͤnigs von Schweden abgeſchickt, 
welcher für jegt noch bey Golchefter wohnen wird. Sr. Pieres 
nepoint kehrte unvergüglid nad der Unterredung mit dem 
Etaatsfefretär zu Sr. Mai. jurüd, Die Gründe, welhe Se. 
Maj. jegt hindern nah London zu kommen, find auf Feine 
Weife unangenehmer Art, und man wird die größte Aufmerk: 
ſamkelt für Sie hegen, damit es in Seiner. Hinſicht Ihnen an 
irgend etwas mangle. 

(The Times.) Cs fheint nad Briefen von Bofton his 
um ZTten vergangenen Monats, daß ber Bricf des Hrn. von 
EhHampagny an Herrn General Armftrong in Bezichung auf die 
Dekrete von Mailand und Berlin, allgemein in diefem Lande 
fo verftanden wird, wie er hier durch viele Pe fonen verſtanden 
murde. Man hat ihn. als eine einfahe und wahre Zuruͤcknahme 
ber Dekrete betrachtet, und mehrere, Dandelshäufer. Haben ‚voll 
Treue und Glauben auf diefes Schreiben, wichtige Gefchäfte 
vorgenommen. Betroͤchtliche Pirferungen für Holland und 
Frankreich wurden im vielen Höfen der vereinigten Staaten ges 
madt. Gines der Transportſchiffe, der or, welches das erſte 
war, und nad Gherbourg gehörte, wurde durch die Fregatte, 
der Amethyſte, nach Pipmou:h abgeführt. 

Der Marquis Wellesley hat Beſuch einer Handels : Depus 
tation der vereinigten Staaten gehabt, deren Zweck war, wie 
man fagt, fih für die nah Frankreich, im Vertrauen auf den 
Brief des Deren von Champagny — gehenden amerikanifhen 
Schiffe, der guten Abſichten der Regierung zu verihern, Se, 
Serrlichkeit haben aber gepaudert, eine Antivort darüber zu ers 
theilen, weil. fie fih erft mit den andern Minifter darüber 
befprechen mollten. 

Den 2iten Nov, (Morntng -Gpronicke) Buͤlletin über 
Den ‚Gefundheits : Zufland Sr. Majejtät. 

BWindfor, 19. Nov. Abends. Das- Fieber Cr. Maj. 
hat heute ein wenig zugenommen. 

Windfor, 20.Rov. Ge. Mai. haben die vergangene 
Nacht ein wenig gefglafen, und haben weniger Fieber Heute 
Morgen, i 

Reynolds sc. 

Den 22ten Nov... Das Hauptquartier der engliſchen Armes 

befindet fi fortwäprend zu Rio. Negro. Die Garniſon zu 
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Menice if verflärkt worben, well ber Yeind In jener Bat 
einige Bewegungen machte. 

Ein Oberſt fhreibt aus den Gegenden von Billa Franka, 
daß Maſſena unfere Pofition von jet an einige Zeit lang nice 
angreifen kann, und daß er, im Fall er auch einigen Vorthell 
über die Avantgarde erhielte, er doch noch mit 100,000 Mann 
fi ftellen müffe, wenn er einigen Erſatz über die Binien er⸗ 
halten wolle. 

Bülletin jdes Gefundheitsguftandes Sr. Mai. 

Den 201m Now. Abends. Das Fieber des Königs Hat ih 
heute nicht vermindert. Se. Daj. ſchliefen am Abend ein 
wenig. | 

Windfor, 21. Row. 
Gen Zuftand wie geftern. 

Meynoldo ꝛe. 
Helvetien. 
(Fortſetzung des geſtern abgebrochenen Artikels.) 

Dieſer Waſſerguß eeſtreckte ſich uͤber das ganze Oberland, 
Frutigland und Siebenthal. (Bom Sanenland haben wir nichts 
vernommen; allein gfeiche Urſachen muͤßen bey andern Rofal: 
ummtänden gleiche Wirkungen verurſacht haben.) — Die Aare 
breitete fih in Dasletbal von einem Berge zum andern aus 
und nahm die Bringwpler Brüde, eine Stunte ob Brieng weg, 
fo dag die Gemeinfhaft zwiſchen Hasle und Brienz für Fuhr⸗ 
werte ganz gehemmt war. — Bom Grindelmald und Rauter: 
brunuen bis Gfteig nahm das Wafjer 7 Brüden weg, denfale 
Die Poniger Brut und im Haslerhale zwey. 

Im Frutigthal nahm die Raider die Bruͤck zwiſchen Spiey 
und Wimis weg und im Siebenthal die Simme den Breite 
Häusli Steg u. f. w. 

An Menfhen und Vieh weis man Feine Umgefommenen ; eis 
ne einzige Stute ging im Hasle verlohren; wie? weiß man 
‚nicht. Im Boden von nterladen wird der Schaden an 
Bodengütern und verdorbenen Winterfrüchten im Befondern, 
im Allgemeinen an verheerten Bräden, Straßen und Dämmen 

um wenigſten auf zweh taufend Louisd'or gefegt, der aber 
on Teil gluͤslicher Weife gu erfehen ift, da eine gänzliche 
Ueberfhüttung mit Gefteinen unerfeglih wäre, 

Die Thalleute von Interlaten werden nur kuͤnftig aufs 
merPfamer ſeyn, das Bett der Luͤtſchinen von G'ſteig bis im 
die See herab, flets rein und tief und den Damm folid zu ers 
halten. Die Herren von Unterfeen werden wegen ihren Stadts 
ſeldern die doppelte Barnung, die fiein diefem Commer erhiel⸗ 
ten, wicht vecuachlaͤſigen, ıhre Dimme ‚gegen den Lombach bei: 
fer in der Ordnung zu halten. Oberhasli und Brienj werden 
den Naturwluk befolgen: der Straffe und dem Wafler und deu 
Brüden ihre gerade Richtung zu erhalten, oder zu verſchaffen 
fügen. ” 

Der größte Schaden war unflreltig bey Grenchen hinter 
‚geilderswyl, wo der Saretindah 20 bis 25 Jucharten vorher 
gutes Band forteiß oder mir großen Steinen und Kies über: 
fügrte. Der Schaden der duch Arbeit naicht wieder hecgeſtellt 


Se. Mai. befinden fih im nemli« 


(Moniteur.) 


. werben kann, beläuft: ſich nach ber Schatung im Amt Juter⸗ 


laden: 
1) Kirchfpiel Gſteig. a) Gemeind Wilderswnl, Lin. 2,656 
b) Gemeind Luͤtſchenthal, 5,050 
e): —  Bünblifhwand u. zwey Bätfhinen, 4,735 +1 


2) Rirchfpiel Hat er en 1,412 54.55 
3) — Brindelmam 11,246 
Schweiz. 8. 25,580) " 
Shweben. 


Volgendes iſt dad Protoeoll, welches vor Sr. koͤnigl. Hoh) 
dem ermählten Kronprinzen des ſchwed. Reiches, Johann Bap⸗ 
tiſt Julius, im ſchwed. Gonfulathaufe zü Helfingör den 19. Oft 
1810 gehalten morben: 

Gegenwärtig 'waren ex offieie: Doctor Dar. Ar: Binde 
blom, Erzbiſchof ıc., Baron G. G. Orenſtjerna, Envoy& Grtra: 
ordinaire und Miniſter Plenipotentliaͤr ꝛe. Graf G. Mörner, 
Oberſt, Kammerberr ıc., Dr. Jonas Nordvall, koͤnigl. Hof: 
Prediger und Probſt gu Niefeberga; Magiſter Palm, Probſt 
ju Norra Wraim; der Handels» Agent H. Gloerfelt; Maglſter 
Dan Janzon, ald Secretair Des Erzbifchofig imgleichen vers 
ſchiedene in Helfingör gegenwärtige fchwed. "Herren ‚' welche Eri 
Toudnig erhalten, diefem Acte bergumohrten. ». 

Der Herr Erjbifhof u. f. w. Dr. Lindblam , eröffnete den 
Yet mit folgender Rede: 

Es gefhieht auf Befehl meines allergnädigften Königs und ” 
Herten, Daß ich jeht das unfhägbare Glück genieße, einer der 
erften von meinen Randeöleuten zu fepn, der gu den Füßen 
Ew. koͤnigl. Hoh. das Opfer feiner tieffter Ergebenheit nieder 
legen und feine auftichtigen Wünfche für das Wohlſehn Em; 
Bönigl. Hoh., die ſicherſte Bürgfchaft der Glieder meines Bar 
terlandes, ausdrüden darf. BZugleih hat der König mir an: 
befoplen, was Gm. Eönigl. Hop. geruben wollen aus diefens 
Briefe zu erfeben, den ich jegt Die Gnade habe zu überreichen 
(Hieben überreichte der Herr Erzbiſchof einen Brief, weichen 
Se, Fönigl. Hoheit öffnete umd Tas) das Glaubens : Bekenntuiß 
Em, koͤnigl. Moheit entgegenzunehmen. Em. koͤnigl Hoheit 
wiſſen nemlih, daß die ſchwed. Koͤnige und Thronfolger (nah 
den Grundfägen des Reichs,) die reine evangelifhe Lehre ber 
bekennen muͤſſen, fo wie folhe in der unveränderten Augsbur⸗ 
gifhen Gonfeffion von 1550 und dem Upfalafchen Eoncilium 
von 1595 angenommen und erMärt ift. 

Ew. königl. Hoh. wollen deswegen gerufen, mir zu erlaw: 
ben, die Fragen vorzulegen, welche den eigentlichen Juhalt 
reiner Sendung auömaden. 

Ich bin überzeugt, dad Ew. koͤnigl. Hoheit das von den 
Meoteftantiichen Fuͤrſten und Staaten an Se, Moj. den Kaijer 
GarlV. auf dem Reichstoge gu Augsburg 1550 übergebend 
Blaubensbetenntnig vollkommen Bene, es ift daſſelbe, welches 
auf dem Goneilium zu Upfala 1595 gebilligt und TER 
worden. ch frage Daher: 

1) Erkennen und nehmen Em. Körigl. Hoh. das in obges 
nannten Arten enthaltene Glaubeusbeteuntniß an? ‘ 
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2) Betradhim Ew. KBhigl. Mopekt” ſelbiges als: wahr und 
wit Gottes Wort übereinftimmend ? 

5) Wollen Em. koͤnigl. Hoheit‘ ſtets dabey verharren 7? 

4) Wollen Em. koͤnigl. Hoheit alle: Religionsfäge und Ge: 
braͤuche, welde mit bemelderen: Giaubensbetenntnig- nit über: 
einftimmm,: mifbilligen und vermerfen?. 1.9 nt fe 

Se. koͤragl. Hoh. geruhete dieſe Fragen mit Ja zu beante 
worten, worauf der Erzbifhof fortfuhr: 

Wenn folhes Em. Eönigl. Hoh. feiler und ernfter Vorſatz 
iR, fo Habe ich noch zu fragen: ob Gm. koͤnigliche Hoheit in 
dem, was-folche Kirdengefege, Gebraͤuche und Berfaffungen.bes 
gift, weldesuicht in dem Augsburgifchen Bekeuntniſſe aufge 
nommen find, fi diejenigen Kirchengefege und Verordnungen 
Sur Nichtſchnur nehmen will, melde in dem Koͤnigreiche Schwe⸗ 
den und den darunter-gehörigen Ländern, angeordnet und gels 
tend find? — Welches Se. koͤnigl. Hoh. ebenfalls bejahete. 

Weiter äußerte der Gröbifchof folgendes: Em, Sünigl. Hoh 
wollen geruhen, zum Beweib, dag Em. Lönigl, Hoh. alles 
dieſes beobachten und erfüllen will, Ihr Glaubensbelenntnif 
vor mir abzulegen; umd eine im Diefer Abficht aufgefegte Wer: 
Fcherung zu unterzeichnen und an mid) abzugeben. 

Hierauf legte Se. koͤnigl. Hoheit das Glaubenebekenntniß 
ab, nämlid: 

Ich glaube an Gott den Vater, Almaͤchtigen Schöpfer 
Olumels und der, Erde ıc, 
Und au Jeſum Ghriftum, 
Seren, welcher ꝛc. 

Iqch glaube an den heiligen Geiſt, eine heilige chriſtlich⸗ 
Lirche ic. ic. 

Und darnach geruhete Se. koͤuigl. Hoh. die Rede des Erz⸗ 
biſchofs mit folgenden Worten zu beantworten: 

Herr Erzbifhof! |, en "5 
Bon früher Kindheit an bin ich in dem, Glaubens befenumts 
der Neformirten unterwieſen morden. Nachdem aber die Er 
eignifie, welche ſich während der legten 20 -Zahre in Gurapa 
jugeteagen haben, die franzöf, Herre nach Deutſchland geführt 
babe ich Gelegenheit gehabt, Die Prediger‘ der Proteftantifchen 
Lehre mäher kenuen zu lernen, und durch meine Unterredungen 
mit ıpnen habe Ih Mich überzeugt, daß Gottes wahrhaftiges 
Wort, daß die Lehre Gpeifti in dem Augsburgiſchen Bekannt 
niß enthalten ift, welches ‚dem Kaifer Garl V. von den Pros 
teftantifchen Fuͤrſten und Staaten. in Deutfchland überreicht 
worden. Ale Forſchungen, melde Ich nachher angeflellt, ba; 
ben Mid in dem Gedanken befefligt, Daß diefe Lehre die waßs 
ze und die rechte ſey. Gs gefhicht alfo ſowehl aus eigener 
Meberzeugung, als auch aus dem Wunfde, Mich mit dem 
ſchwed. Volke näher zu verbinden, daß ich jetzt erklre und 
Euch verſpreche, von diefem Tage an Die reine ewangelifche Lei 
re öffenzlich zu bekennen, mie Ich fie fon lange in Deinem 

Herzen bekannt habe. j 

Nunmepro übergab Ge. Fünigl. Hoh. dem Herm Grjbis 
of eine von Er. koͤulgl. Hop eigenhändig unterzeichnete Arte, 


feinen einzigen Cohn, unfern 


Weiher; aufer dein’ Fon ahgeführten :Blandensbenntniffe. Holz 
gende Berfiherung enthielt; . 
. Ich erkläre amd verſichere hiedurch, doß Ich erkenne, glaube, 
befenne auch immer befennen und vertheidigen will Die, reine 
evangeliſche Lehrez,. fo wie fie in Dem unveränderten‘, auf dem 
Reichdtage zu Augsburg 1530 abgegebenen, Glaubenskenut nıfle, 
in dena Beſchluſſe des Upſaler Gonciliums. 1595. angenortmen 
und erklärt Mt! daß Ich alle Religionsfüge und Gebräuche, 
melde gegen Die evangelifhe Lehre fireiten, mißbillige und vers 
werfe; und daß ch in allem, mas den Aufleren Gottesdlenſt 
betriftt, Die Geſetze und Gebräuche der Lurherifchen Kirche, wie 
ſelche im Königreihe Schweden geltend find, zur Richtſchnur 
Bellen, wurde; R" , 

Zu mehrerer Gewißheit habe Ich dieſes mit eigener Haud 
ungergeichnet und mit Meinem Inſiegel befräftigen laſſen. So 
gefhehen in Helfingör ‚den 19. Oft. 1810. 

Johann B. Yulius, 
Kronprinz des ſchwediſchen Reihe, 
— — — — 
In der vergangenen Woche ſind in Muͤnchen 
getraut 25 Paar. 


gebohren: geftorben; 
ı6 Söhne, 8 Erwachſene männl. Geſchl. 
26 Töchter. B : weibl. Geſchl. 


14 Kinder. 
30 geſtorben. 


— — 


— —— 
Sind 42 gebohren. 














Königl. Dofrund National⸗Theater. 
Sonwabend den 8. Dej. Deklamatorium. 
In zwey Abspeilungen: (Zum Velten des Herrn Kürzinger.)- 
ie — — — 
Berfeigerung. 
1325: (3.4) Brenten den 21. Dezember wird von 9 bis 
#2 Uhr bey untergeichneter Stelle Die tın Fühaäfchen gelegene 
Behauſung des Ralpar Kamlo, königlichen. Dofmnfitus und 
Weingafgebers allhier Arv.- 154. au den Meiſtbiethenden jer 
doch Talva Ratificatione öſſentlich verſteigert. Kaufsluftige des 
Hieben ſich alfo auf oben beffiinmte Deit in dem angezeigten 
Orte einzufinden, und ihr Antorh zu Protokoll zu geben. 
Actum den. äten Dezember 1810. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Direlter. 
Beillern 








; Berteigerumng 
ber von Mayriſchen Realitäten zu Wandipeim und Klesheim, 
Landgerichts. Starnberg, 4 Stunden von München. 
1464. (5 6). Da die biöherigen Ausſchreibungen der von 
Mairifhen Realitäten zu Wandelpeim und Klejheim auf «ine 
weit zu geringe, und unriehtige Anggbe des Zlicheninpals ger 
rundet maren, Tomit Die ches + Intereffenten die geſchlagenen 
nborhe, als nah Maßgabe des nunmehr weit größer erfundes 
nen Flaͤcheninhaltes viel: zu aeringe, micht genchmigen Pomnteu : 
fo werden auf. neuerliches Bitten gedarhte Ecbes : nterefienten 
Diefe nur 4 Stunden von München, aa Der Yandikafe nah 
Landsberg, zunadii den Dörfern Pfafenhoſen, Germering, 
Puchheim und Grfenbrunn, emilegenen Realitäten nochmal ver 


"Reggr 


Magert, "und Ihre Beftanttfeife foſgrudermaßen nah dem vor⸗ 
gefundenen geometriſchen Planen beſtimmt andgemiefen. 
A) Bey dem frep eigenthuͤmlichen Gute Wandlheim befin- 
den fih: 
1) das fogenannte Herrenhaus. 
2) das Biuhaus nebft Diepitallung, 
3) der Pferditafl. . 
4) das Waſch⸗ und Backhaus. 
5) ein großer Getreidẽtadl. 
6) eine ganz neugebaute, end geimauerte mit Zlegelplatten 
gededte große Baftitallung nebſt Reinißen. 
7) An Gründen; 
6 25 Tagwerk Garten, 


111 — Leder. 
80 45 — Wieſen. 
40 — Mooswieſen. 
#45 — Waldung. 
10 — Weide, 


Summe: 269 Tagwerfe. 

B) Ben dem zum Gotteshaus Anflirchen frenftiftöharen Hof 
zu Mesheim, wovon außer 20 fl. jährlicer Stift, Feine 
natural Gilt gemaht wird, befinden ſich 

d) das Wohnhaus, Stadl und Stallung ic. 

2) an Gruͤnden: 

5 Tagwerk Garten, 


65345 — Leder, 

49 — Mooowieſen. 

77 — Waldung. 
3]5 — Weide, 


— —— — — — 

Summe: 186 As Tagwerk. 

Da ſich die Gebaͤude zu Wandlheim wegen des geräumigen 
Dofes und Der ganz arrondirten Felder ſehr leicht für zwey Bas 
milien - abtheilen laffen, fo wird einmal der ganze Complexus 
von Wandlheim, und Klesheim zufammen, nebitbey aber auch, 
wenn fi. Theil: Käufer einfinden, alle in drey befonderen An: 
wefen abgetp:ilt aufgeworfen, nähmlicd der Hof zu Klesheim für 
fig, und Wandipeim zu zweyen Teilen, wie es den Käufern 
am befiten Bonveniren wird. 

Vieh, Schif und Gefhir, Fahrniß, Getreid, Heu, nud 
fo anderer Vorrath kann mit in den Kauf genommen, oder bes 
fonders abgelöst werden. 

Sollten fi ſtatt der Käufer cher Pachtliebhaber einfinden, 
fo werden unter aunchmlichen Bedingungen auch Padt; Gon: 
fracte im ganzen oder theilmeife abgefhlojien, 

Den Kaufo- und Pachtliebhabern fteht ed frey die ſaͤmmt⸗ 
lichen Realitäten im Orts Waudlheim ſelbſt in Augenſchein zu 
nehmen, und Die vorhandenen Plane inzwifhen bey dem bürgl. 
Sandeldmann Joſ. Dominitus v. Mair dapier naͤchſt dem Nath⸗ 
tpucme Wro. 78 einzufchen. 

‘ Dir ruͤcküchttich ihrer Zahlungsfaͤhigleit nicht wohl bekann⸗ 
ten wollen fi aber bey der Derfleigerung hierüber glaubwürdig 
ausmelien. . 

Zun Tage der Verftelgerung oder Verpachtung wird hies 
mit Dienftag der 18. Dezember lauf, Jahres von 9 bis 12 Uhr 
MBormittags in Dießfeitigem Stadigerichtd » Gebäude feitgefegt, 
und den Interefienten, bie über Angaben der vorfpesifisirten Be: 
fanpıpeile Gewaͤhrſchaft Teiften, die Genehmigung vorbehalten, 
2 Don 10. Nov. 1010, s 

Königl. baterifhed Bradtgerigt. 2 
Sedlmaur, Direktor. 
Zeiler. 


— —— — — 


*7 pleoetalmn a4. 

1516. Der hleſige Hürgeriiche Krämer Michael Stephan 
Hat eine beträchtliche Säuldenlaft contrahlret / welche den Ver⸗ 
mögens : Stand übermieget, Daher das koͤnigl. baleriſche Stadt: 
geriht ber Konkurs erfannt bat. 

Zu diefem Ende wird hiermit Terminus ad produtendum 
et liquidandum auf Montag den 31, Eimftlgen Monats Des 
zember 1810. ad exeipiendunr auf Dornerftag den 31. Jäns 
ner 1813. und ad conchidendum auf Montag den 4. März 
deſſelben Jo hret gtarae . J 

Saͤmmlliche bekannte und unbekannte Glaͤnbiger werden 

lemit ebictaliter vorgeladen, an obbeſtimmten Terminen per⸗ 
önlih, oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Anmälde zu erſchel⸗ 
nen, ihre Documente zu produciren, und ihre Rechte aus zu— 
reiten, als fie aufferdeffen von dem Konkurs ausgeſchloſſen 
fepn tollen. - , 

Beſchloſſen Amberg den 26. Mobember 1810. 

Königl. baler. Stadtgericht Amberg. 
—Heinte, Stadtrichter. 
Beif. 





Betanntmadhung. 

1471. (3.0) Nachdem fi für das 2ten Oktober abbim 
um öffentlihen Verkaufe ausgefchriebene Mühplanwefen je 
— an der Glonn Fein Käufer gemeldet bat, fe 
hat man auf * 20 des künftigen Monats Di, 
zember abermals eine Tagsfahrt entweder zum ganjen oder 
theilmeifen Verkauf pro quantitate debiti mit Borbehalt der Ge- 
nehmigung angefegt, an welchem Tage fh die Kaufoluſtigen in 
der hieſtgen Amtswohnung einzufinden haben, um ihre Anbos 
the zu Protocoll zu geben. 

Der Beitand des befagten Anmefens, wie au bie darauf 
baftenden Abgaben und fonjtigen Berpältniffe koͤnnen in ber biff- 
feitigen Regiſtratur eingefehen werden. 

Auffergerichtliche muͤſſen ſich durch legale Zeugniffe über ihre 
Buläfiigkeit legitimiren koͤnnen. 

Aktum am 21. Mov. 1810. 
Koͤnigl. baier. Landgericht Dachau. 
Lict. Heydolph, Bandrichter. 





Proflama. 

1499. (3. 6) Da der Paffivftand der Monifa Maperin, 
verwitiibten GSöldnerin zu Berg, ihren Aftivfland weit über: 
wiegt, fo hat man den. Öffentlihen Verkauf ihres Anmweiens 
plus lieitando (beftehend In einem hölzernen eingädigen Wohn 
haus mit Darunter gebauter Stallung, Obſt⸗ und Krautgartim 
mit mehr ald 500 Dbftbäumen bewachſen, und 1 Tagwerk 
Adergrund) — dann die Öfentlihe Vergantung erfannt, und 
will hiemit, weil die Gommunfhuldnerin intra fatale Beind Aps 
pellarions + Infinwation auswieh, folgende Gdiktätage ausge 
fchrieben haben : 

Erfter ad Uquidandum, fo wie auch zum Anmwelens » Der: 
tauf, Samftag den 29. De, 1810. 

Zweyter. ad exciplendum, Dienftag den 15. Jaͤner 
1811. 

Dritter ad concludendum, Freptag den A. Februar 
nöml. Jahres. 

Sämmtlih allenfallfige Ereditores werden daher .an befagten 
Tagen Tab pocas pracclahonis zu erfheinen, mit Zeugnüifen 
über Sittlichkeit und Vermögen, vorgeladen ° ı 

Aktum den 2 Now 1810 > -- 


um 
Rönigl. Baier, Landgericht Lan dehut. 
Ric, Poly, Land richten 
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EHiltalsBaurladuıny 
des Paul Hoͤl ler Schneidermeifters won Schönberg. 
36) Paul“ Hölfer, bürgerl. Echneider., vom 
Markte Schönberg verlief am 14. Aug. 1786. feine Gattin 
Anna, und ließ bieher von ſich nicht das geringfte hören. 
+ Da nun Anna Höller, und.ihe einziges Rind Namens 
Zofeph bereits geſtorben find, und die nädften Anverwandten 
um Ausfolglaffung des Machlaffes debeten haben; ſo wird Pant 
djler aufgefodert binnen, einer peremtorifhen Zeit. von 5 
Bu fih —* unterzeichneten Landgerichte zu melden, widris 
gen Falls der Nachlaß, den möchten Anverwandten gegen Hau: 
tion übergeben wird. t 
Sollte übrigens einer Behörde der allenfalfige Tod des Höls 
ler bekannt fein, fo bittet man um legale Nachricht hievon. 
Beſchloſſen am 10. Mov. 1810, 
Königlihes baler. Landgeriht Schönberg 
im Unterdonau Kreiſe. 
List. Buhinger, Laudrichter. 


io Befanntmadung. 

1510. (2. 6) Dem Gominercirenden : Publifum und fämmt- 
fihen Floßmeiftern an der Loiſach und far wird hiemit ber 
Sonnt gemacht, daf vom 4. fommenden Monats Dez. anfans 

md mit geladenen und ungeladenen, geſtridten und einfachen 
lößen Dusch den bereits foollendeten Floßz, Ablaf am neuen 
maßiven Durchlaf s Wehre zu Landsput gefahren werden koͤnne. 

‚Da dieſe dloß «Abfahrt. nach den Grundſaͤtzen der Hydrotech⸗ 
nit conſtruirt worden ift: fo gehen die Flöße nicht tiefer, als 
auf freyen Strom, und ijt defpalb mit Berpadung trodener 
Kaufmanns: Waaren und Kalt, Gyps und Kreide ıc. ıc. feine 
eigene Vorſicht nöthig. 

} Landshut den 30, Nov. 1810. 
Rönigl. baier.. Waffer: und Strafienbau m 
fpeetion Landshut. 
Dtt, Bau: Infpector, 

1526. Gin Batard, ſowohl äuf Reifen als für die Stadt 
Brauchbar, mit. metalenen Buͤchſen und andern Bequemlichkeis 
ten verfehen, und wohl Fondizionirt, iſt um billigen Preis zu 
verkaufen. 

Das Uehrige iſt in der Lömengrube Haus: Nummer 102. 
zu erfragen. . J 


1525. (2. a) Gleich ani Eingange der Vorſtadt Au ift eine 
Wohnung von 2 heijbaren und 1 unheizbaren Zimmer, Küche, 
Soljlege und Kaften, alleg ſehr ſchoͤn, zu verkaufen. D. ü, 








Anzeige für Liebhaber von alten Drudflücen. 

1521. Ben dem Unterzeichmeten it ein gedeuckter Katalog 
äber alte Druditüde oder Tucunabula typographiea, für Liebs 
haber gratis, zu haben; die Preife Darüber find ungemein 
niedrig angefet. Briefe möchten mir gefällig Portofiey zuger 
fandt wırden, © ' * 
VDTreyſiug am 3. Dez 1810. 

ne. Zofepp Moyler, Antiquar, 





1405. (10) In Echwahhaufen beym Hrn. Wirth find fhünds 
fi 20 bis 24,900 alte Birgelfteine von det. allerbeften und 
e- Gattung zu verfaufen, In der Dienerögaffe Niro. 221. 

e 2 Stiegen zu erfragen; f r 





verlaſſen. 


1524. Man benacheichtiget An verehrſtchet · Pabſtkum, daß 
heute Freytag, als am Tien dieſes, ‚Das neue Kaffeefauß im 
galten eröfset wurd. Man wird ſich beſtreben die Zufrie: 

enhrif der Heiren Gaſt⸗ zu gewinnen, und man verlichert, 
daf es an allen Sorten son Gririfbungen, Konfeklen, Zuder: 


baderyen und fremde Weine, nie ieblen wird, 





1496. (3 6.) Zu Eade Jauet wird eine geräümine Wop: 
nung in einer der ſchoͤnſten Straßen mir 6 heiſbaren Jimmern, 
Küche, Keller, Stallaug und Kewiße, dann Bedientenzinimer 
Wer Diefe Wohnung ganz oder theilmeife bis zum 
Ziel Georgi, mityin auf 3 Monarc zu fften gefonnen ift, be: 
‚debe uch im Zeitungs Contoir zu melden. 





:Betanntmadung,. 

1510. (3. 6) Das unterzeichnete Amt foerlegt feinen if 
vom eh naligen Laudſchefteaebaͤude in das f grrammte Malthe: 
er er = der te und bringe 

erjenigen, die mit Demfelben in er. - kommen 
hiermit zur Kennmig. — 

Muͤnchen am ſten Degember 1816. 

Aonigl. Reniamt der Refidenz : Stadt. 
Kiet, 3. Auffhläger, Rentbeamter. 


1515. Den 7. d. Fommt des Hrn. Gerhard Rrims re 
Fuhrwerk von Manuheim hier an: wer Berfendungen bat, 





als namlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Deffen: Darmtadt, Baden: Durlah, Peidelberg, Brudfal, 


Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, 
Eflingen, Dillingen, Um, uad nod mehreren derfelben Ge: 
genden, beliebe ji bey Hrn, Anton Reiter in dee -Böwen- 
grube zu melden. 





Betfanntmadung. 2 
1509. (5. €) Gmdetunterzeichneter verfertigt anf hö 
Erlaubniß gegoffene Lichter, zufammen gefekt, bon —— = 
Unfchlite, wache ſeht fhön und hell brennen und das Ange; 
nehme haben , felbige nicht pugen zw Dürfen, wenn man nicht 
will, fondern bloß das erſte Mal beym Andrennen das Dacht 
krum zu biegen. Das Pfund von diefer Gattung, moron 
man 0, 7 und 8 auf ein Pfund haben kann, koſtet 1 fl. 12 Er.; 
merit man ſich nebſt allen andern Gattungen von Unflitt, 
Kerzen , ſowohl gegoffenen ald gerogenen beſtens empfiehlt. 
s Joy. Georg Bacher, 
bürgerl. eifenfieder am Anger im ehemaligen 
Tegernieeiipen Haus Mro, 211. z 














Tremden:AÄnzelae 

Den sten. Pr. Plufi, Neger. von Trieſt. Gr, Kern 
Partikulier von Meklenburg, im Kreuz. Br. —— — 
Beamter von Waſſerburg, im Bären. Sr. Maffen, Regot, 
von Fraunau, Dr, Hardenberg, dito v. Braunau, im Adler. 

Den 5ten Nov. Here Garl Tofepp Eiegmann yon Augsa 
bura, im Hirſch. Frau v. Qiny, v. Augsburg. Deren Debs 
fhe: Dr. Med. v. Landshut. Herr v. MWalmenich Trier. Hof 
ratb. Madame Scheutrwann ven Aug · burg,“ im Krkap 
Herr Hirſch Negotlaut v. Ansbach. am Hahn, Breitanbacher 


Gaſtgebr. v. Muͤhldorf, in der Sonne. 


— — 


Mund 


Yyoritifde 


ne ı 


Zeitung 


DIL Seinc koͤnigl Dajeflät don Balrım aDergnidigfen Privliegium. 





Bönnaspıend 
—— 


Balierm 

Salzburg, 30. Row. Geftern um 41 Uhr Bermittage 
wurden Die tier. gefandenen , und bisher unter Ziegel geleger 
geuen , engliſchen Fabrik waaren unter Bedeckung eines Mili⸗ 
tür» Kommando vor dem Mirabell, Thape öffentlich verbrannt. 

Erantreid. 

Paris, 25. Nov. (Ueber die Begebenheiten in Portugal.) 
Den 15. Okt. hat fih die Armee von Almeida weggezogen, 
un Im Portugal einzufallen, Den 17. fund das. 2te nud Öte 
Korps zu Gelerico und am gien vor Pinpel. 

Nah der. Ginnafme yon Almeida zag Lord Wellington 
feine Streitkräfte. hinter dem Alva zufanmnn , defien Lauf eine 
unbezwingbarte Stellung darbietet. — Nachdem er von uns 
fern Ginfafl durch das, Thal des Mondego Kunde bekommen, 
fo rief er dem rechten Flügel feiner Armee, der bisher unter dem 
Vefehlen des Gensrallieutenants. Hill AsThafpades- im Rüden 
won. Kaſtel Branco befegt hielt, Durch Eobereira Formoſa und 
Pedro Goa zu ſich. — Er ließ die Bruͤcke vom Murcella, 
über den Alva und der Brüde von Santa:Gomba Dao, über 
den Dao, fprengen. Um die Bewegungen des Feindes zu bee 
obachten, hatte ih die Avantgarde, unter dem Brigadegeneraf 
Gramwferd in einiger Entfernung von feiner Stellung poflict, 
wit welcher unfere, Kavallerie während des Marfches nur gang 
unbedeutende Plaͤnkeleyen hatte: Mon.) « 

Kaum hatte der. Herr Marſchall Prinz wor Gfling die 
Engländer am linken Ufer des Mondego bemerkt, als er den 
Einfall benugte, es ihnen duch Geſchwindigkeit zuvor zu thun, 
indem er auf dem rechten Ufer auf Seimbra losging .· Am 
18. paffirte Die Armee den Mondego, indem fie über die Brise 
de von Fornos fegte. Ein paar Tage nachher fiel der engh 
Obriſt Trantt.mit einigen Milizen und einem portugieſiſchen 
Kavallerieregiment auf einige Equipagen, welche inr ‚Gefolge 
der Armee zurüdgeblichen waren, und napın 2 Propiantwagen 
weg, wovon einer dem Gensral Lazoudki, Commandanten: des 
Genielorpe, gehörte. 

Am 21. hatten fib die 3 Gorps zur Bifen und Mengoalde 
yercinige ; fie mußten dort zwey Tage lang auf ihre Artifierie 
warten, welche Die beſchwerlichen Wege zucüd Hielten. Die 
Engländer benutzten dieſe Verzoͤgerung; fie hatten ur ‚einer 
Tag zu marſchireun, um vom linken Ufer des Mondego auf 
das rechte deſſelben uͤberſe hen pu Einnen. Lord Wellington ber 
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ſette ſogleich mit den Disifionen des Gentrums und mit dem 
Unten Dlügel feiner Armee die Sierra von, Buſaco, die im 
einer ſenkrechten Linie am Mondego fortlauft und Goimbra, 
dritt, Gr Seh zu Ponte Murcella nur das ‚Gorps des Gene 
Sal SM zuruͤc. 

Am 24 ſtießen unfere Avantgarden am Deffius auf bie 
engl. Arriergarden. Bey Montagen kam es zu einem Treffen, 
Eine einzige Gompagnie Dolltigens vom 31. leichten Jafans 
terteregiment warf eim engl. Bataillon von 5 bis 400 Mann 
über den Haufen. Die Engländer zogen fih auf die Sierra 
von Buſaco zuruͤck, nachdem mar 120 Manm vom ihnen gu 
Sefangenen gemacht hatte, 

Am.25. kamen das 1. und 2te Corps am Fufe der feind: 
lihen Stellung an. Die Brigade des jmepten Gorps wurde 
auf der Straße, die über San Antonio de Gantaro nah Gos 
imbra führt, en colonne formirt.. Das Gte Gorps erhielt auf 
dem Wege, welcher über. dad Hlofter zu Bufro nah Goims 
bra führt, eine gleiche Stellung. 

Am. 26. wurde das Bte,Gorps, weldes durch die Hinder⸗ 
niſſe feiner Artillerie Hunger aufgehaften wurde, an das Öte am 
geſchloſſen, deifen Avantgarde Die Diviffon des General Loiſon 
formirte, welche den amzen Tag hindurch plänkelte um fi 
eines am Anfange des Gebirges gelegenen Fleckens zu bemeis 
flern. Die Stellung. des Feindes beſichtigten auf das genaueſte 
Der Beneral en Ehef und die Herren Gommmndanten des Ars 
meekorpd. 

Die Sierra von Buſaco iſt eine Ratte von Granitgebirgen, 
100 bis 200 Toifen hoch, und voll der fleiljien Felfen. Der 
Zugang ift aͤußerſt beſchwerlich. Der Bergrüden war mit 
26009 GEugländern und 30900 Pertugiefen befegt. Eine zaplı 
reiche Artillerie hatte ſich bey S. Antonio de Cantaro und bey 


Bufaco gelagert, wo bie Wege aus dem Gebirge Heraugfüh. 


ren. Beyde Routen waren an verſchiedenen Orten abgefchnit: 
ten und verfhanzt. Die. Gavalerie wurde am Cingang der 
Gebirgsjtraße zuriukgelaffen, der Strafe, auf welder „wir her: 
kamen, gegenüber, Die Sierra iſt fo.gebirgig, daß wir fie 
und die Artillerie bey einer, Attaque fat gar gicht brauchen 
Finnen 

Der Prinz vor Sing, hägge dieStärke der Poſition von 


Baſaco. - Er entſchloß ſich, fie zu umgehen. Gr braucher 6- 


Tage, um dieſe Beweguug vom der Tlanke bis bepnahe vor 
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das —— des Feindes zu e zu Soldaten 
blelten Määbore für re — dem es zu 
vernn wer daß Der Feind uns auf dein Marche anfallen 
murde, was ihm die größten Vortheile verfhafft hätte; aber 
da man auch wußte, wie fhhmerfällig und ungeuͤbt im Mands 
veicen die engl. Armee wäre, fo machte ſich der 
dennoch an diefe fo gemagte Unternehmung. Cine große Ans 
sat Tixailleurs mußte. die. Bewegung deden und die erſten 


37009 Tage lang den Feind in einer beftändigen Attaque erhal: 


gen; eine Brigade des 2 "Corps mußte Miene machen, ale 
wollte fie dem rechten Flügel angreifen, während eine Brigade 
vo - 8. Goros ſich ſtellt, ala wollte fie fih der Stellung von 
Ruſaes bemächtigen. Ale diefe Manbvre fielen auf das befte 
ars, während die Brigade des 2ten Gorpo, welches der Gener 
ral Graindorge fommandirte, und die des gten, melde Genes 
ral Simon anfüprte, glühend vor Ungeflümm, — mas ben 
Sranjofen fo natürfich laͤßt — ihre falfche Angrife immer wei⸗ 
Mer und weiter fortfegten, alles vor fih her über den Saufen 
Haufen warfen, und nur als die Armee im ihrem Marfche wei⸗ 
ger vorgeruͤft mar, nicht mehr unterſtützt werden konnten. 
General Simon, der von zwey Kugeln getroffen wurde, und 
‚Bey -100 Franzofei wurden im Gebirge gefangen. Der Feind 
hatte daum die Höhen zurüdgelegt als er herabiteigen‘ wollte 
rin nſern Treppen auf Dem Fuße gu folgen, aber die feichte 
Artilferie und die Arriergarde, die in der Pofltion noch zuruͤck⸗ 
geblieben waren, machten ein fo treffendes euer darauf, daß 
et game Reihen von Engländern wegrafte. Dee General ber 
Brigade Saint Groir, der den Marfc eröffnete, war inzwi 
fen bey Mealhada angekommen, und hatte auf dem Wege 
von Goimbra nah Dporto eine Divifion der vereinigten Armee 
getroffen, die er fogleich in Unordrung brachte, mehrere 100 
niedermachte, 500 gefangen nahın, und den übrigen Reft de⸗ 
Olviien weit über Douro hinaus zurückwarf. 

Am 1. Det. ruͤckte ruͤckte unfere Armee in Colmbra ‘ein. 
Lord Wellington hatte’ ag Pofition geräumt und ſich Ag‘ id 
shtsegegen: 

Im Gefecht bey Bufaco wurden uns 200 Mann getödtet 
und 12 oder 1500 verwundet. Der Feind verlor wenigſtens 
eben foviel. 

Bry unferer Ankunft in Coimbra Fanonirte die feindliche 
auf dem Berge des linken Ufers des Mondego fih befindende 
Arriergarde auf die erften Denen, melde ta die Stadt tar 
ade, e 
Vom 4. auf den’itten marfchirte Die Armee gegen Bilfas 
Sen. Man batte 6 Tage lange heftige Regeugüſſe. Der Herr 

. Prinz von Gfling that- alles Moͤgliche, um den Feind zu cinem 
Angriff su bewegen, es iſt aber ummöslih, einen fo vor 
fihtigen und Mugen Feind zu einer Schlacht gu Bringen, mel 
cher nur dann fi fhlagen will, wenn er unüderſteigliche el: 


. fen zü ſeinem Vortpeifpat, oder ſich hinter uunübermwindlice 


Verſchanzungen von Artillerie verſtecken kann. 


Lord Welling⸗ 
ton vemied alſo jede Begegnung forgfähtg. 


G5 yatten keine 





3 
sıd ch 


einzeln aha a zwi der 
Gerade ve fe der —* * med rierg ders 
“elben und der 243 ferie, als Ava a = rrückenden Ars 


‚mer. Bey diefem Rüdzug der ‚allirten Armeen haben wie 
500 Gefangene gemacht, bon denen die meiften Marodeurs, 
die Haͤlfte Engländer waren. 

Durh einen Mifveritand und falfhe Bewegungen eines 


‚ Poiessationskorps wurde unfer Hofpitalvon Coimbra, wo wit 


etwa 15 bis 1600 Kranke und Bleſſirte hatten, 4 Tage nad 


Dunſerer Abrkſſe durch ein Corpo elender vortugleſiſcher Miltzen 


von ungefähr 2000 Mann, weggenommen. Die Armee hatte 
nur noch eine Sache vor den Argen: es war Die Grreihung 
der engliſchen Armee, pe diefe fih in ihre befeſtigten P tion 
ben Liſſabon flüchten Eonnte, 

Den 12ten famen wir in den Gezenden von — am 
Die Englaͤnder hätten ihren rechten Flügel zn Athandua am 
Tago, ihren linken bey der Mündung des Siffandeo am Meere. 
ie beſetzten folglich eine Strede von 10 Meilen in einer Lir 
nie befeſtigter Auhoͤhen. Die Meine Anzapl von Päffen, dur: 
welche man zu ihnen gelangen ann, It fepe mit Pr 
beſetzt. 

Dar Watſchall Prinz von Ehllag Melt feine Armed‘ K da 
Ef fie In Belt von Stunden "micder zulamme ngi hen kann 
Dias Gorps, welches den Tinten Fluͤgel formirt, HE zu Vitla 
Franka am Taaoz daß Bte Corps befetzt das Centrum au So 
bral; das Öte Gorps iſt zur Rechten bey Dita und Billa Ro: 
va. Eine Disifion Drigoner beſetzt Alventug, uni den teten 
Siiger gegen Ten Angrif einer Divifion engtifher Givalieite, 
welche am Siſſandto ſteht, zu decken. 

— Man beſeht Thomar, um der Gegend Lebensmittel zukorm· 
men zu Taffeh, um ſich den Werftirkungen mehe zu nähern; 
und um die Bruͤcke über den Zezeres ® befhügen, Diefe 
Bruͤdt ift von der größten Wichtigkeit. Santarem wurde zum 
Depot Der Armte erwaͤhlt, und man befeftige ſie in diefem 
Augenblicke. 

Den r2te" Okte vm 4 ge Nachmittags ftleg der General 
Saint: Efoip, nathdenr er fein Quartier in Viula dranka bezo 
gen hatte, anf eine Anhöhe hinauf,‘ um 3 oder 4 engliſch⸗ Ka: 
nonierfchalouppen zu beobachten, welche auf cine 10 Mann 
ſtarke Gavaflerie:Patrouille, die über den Weg paffirte, fchoffen. 
Eine Kugel prelite zur, nnd zerſchmetterte dieſen braven 
General, deſſen Verluſt das Bedauern der ganzen Armee ta 
gerechten Anfpruch nimmt. Uebrigens ſchoſſen diefe Schaloup; 
pen viel und ohne Erfolg, wie es gewöhnlich geht. Die engl. 
Viorine : Soldaten wollten eine Landung verſuchen, ſie wurden 
jedoch durch die dienſthabenden Poſten mit Verluſt einige? 
Mann zurüdgetrieben. Durch Schrecken herrſchen die Gngläns: 
der in Liſabon. Sie behandeln die Edeln und das Bolt mil 
Hätte und Beratung, ſie ſchmieden Gonfpirafionen, fie nei 
men gefangen und deportiren, fle heben die Portugleſen aus) Fr 
melde es wagen," anf den Ruinen ihres Vaterlandes zu wet; 
am, Die Ledensmitiel find ac zu Baufen in Biffabon. un 


— n— 


tmads 


‘ 
geachtet der Sülfequellens.zuehhe- der. Bf, det offenen Der: 
tes ihnen darbietet, iſt diefe Stadt doch von den Schrecken 
einer Dungersncrh bedroht. “is » - 

Bon Almeida bis Alenquer hat die Armee nit 2000 Por: 
tugleſen angetroffen. Die Städte und Dörfer-find öde. j Das 
die Folge des, Screens, welchen Lord- Wellington überall 
“verbreitete. ‚Gr, hat unter Todesftcafe den-Cinwohnern der Or: 
ten, denen unfere Truppen ſich näherten, aubefoplen, allee auf 
‚der Stelle auszuräumen, mit jih fortiutragen, was fie nur 
vermoͤchten, und das Uebrige ins Waffer zu werfen oder zu 
werbrennen. Bir haben die Müplen zeiftört, Den Wein auf den 
Strafen ausgegoſſen, das Getreide verbrannt, und felbft die 
Meubeln zerbrochen gefunden. Wie lud weder eines Pferdes, 
‚ Maulthiers, od. Eſels, wider einer Kuh noch Ziege aufichtig oe⸗ 
worden, Die engliſchen Arriergasden haben im Zuruckzuge 
alles vermüftet; fie haben fogar eine Menge Dörfer verbrannt, 
Unſere Armee lebte alsdann von Zwieback und den zahlreichen 
Deerden, welde fie nahführte. Der Soldat hat Mais. Kohl, 
Bohnen und Trauben, “von Denen das Sand bededt iſt, hinzu 

gefügt. Uebeigens kaun man nichts vom Hungerleiden fagen. 
* Rah der Schlacht bey Bufaco_ vermehrten ſich unfre Huͤlfs· 
„quellen. In der Gegend um Goimbra und vorzüglich in ‚dem 
fruchtbaren Lande am Tago Fam Die Armee ſehr unerwartet. 
Die Engländer hatten nicht Zeit, iht Vernichtungsſpſtem auch 
hier geltend zu machen. Die Aerndte war gerade gewefen und 

das Hand mit Trauben bedeckt. . i 
. Man nahm die.großen Privat: Magazine von Gerſte und 
"Korn zu Billa: Jranta weg. In andern Häfen am Tage mar 
ren Niederlagen von Kolonialwaaren, ale: Reis, Zuder, Kaf⸗ 
fee, Rum, Stodfjh ꝛc. Das gemeine Velk der Portugiefen 
mäprt ſich beynahe von nichts ala Reis, Mais, Bohnen, Del 
und diſchen, welches alles man überall fand. Man hat 
Schlachtrieh yon den Ebenen bey Thomat uud den Infeln 
im Tago bekommen. Es bedurfte etwa 10 oder 12 Tage ur 
Wiederherſtellung ‚der zerbrocheuen Muͤhlen. Bis zu ihrer 
"geiederperfielung ſuchte man feviel als moͤglich dag, Piündern 
Anſchã dlich zu maden. Gegen den Zoflen Dktoher ‚wurden die 
Soldaten an die Muͤhlen gewiefen, und erhielten Dort eine taͤg⸗ 
uche Portion Brod., - Zur nämlicer Zeit errichtete man 
Korminagajinen und verfertigte Zwieback zu Santarem. Im⸗ 
"mer noch bat über die Armee nichts yon dem llinken Ufer des 
Zogo gezogen, und die Hülfsquellen verfhicdener Tyäler hiche 
benögt, iſt alfo ‚für die Erhaltung der Arzieregarde femopl, 
als auch Dre ytem und 5ten Gorps nichts zu fürdten. Alles 
„findet feinen Unterpalt, und kaun die Gampagne aushalten und 
"auf dieſe Weife anf die Mähren der Engländer antworten, 
welche ſchon ſeit dren MRopaien nit mehr aufpören, über den 
unger ihret. Aemee zu wepflagen., Der Here M. Prim von 
"Ejliug regulirt wit greßer Tpätigkeit die Berproviantirung und 
ubereitung der Schengmittel, Sr weiß fo gut wie Sedermanz, 

dag der DTeidzug in Portugal yon den Lebeumitteln abyängt,, 


j jenen der Haupiſtadt rüpmlichit ‚gewetzeifert, 


Die Armee hat nicht ‚fo viel’ Kranke, ale fee nach der 
‚langen und peinlichen Maͤrſchen, welche fie gemacht hat, wohl 
haben könnte. Die Zahl derſelben belaͤuft ſich auf wicht mehr 
als 1200. Die Dofpitäler find ‚zu Santarem, und man are 
‚ beitet an ihrer beffern Einrichtung. Obgleich man 15 Gefunds 
„beits: Beamte zu Goimbra verloren bat, . da man nur, «im 
‚ Gtablifiement für die Kranken hatte, fo bleiben doch für -gegens 
‚wärfige Bedürfnifie und für die Unfälle, weiche uns betreffen 
konnen, noch genug übrig. . 
Die Artillerie verlor während ihres Marfches einige Pferde, 
Man bat jie durch die unnötigen Pferde der Privaten, gehöre 
‚gen Bagagen wieder erſetzt. Vom feindlichen Feuer hat die 
Artillerie nichts gelitten. Sie bat Holz, Eiſen und Bin. uyd 
alle nöthigen Materialien im Vorrath. Auch fehlen ihr die 
nöthigen Hande zut Bewerkſtelligung ihrer Vorhaben ‚night. 
Portugal giebt uns felten Raum, um die Mamduvres der 
Kavallerie anzuwenden. Es würde fchwer halten, fie mit Er⸗ 
folg zum Reinerpalten der Arriergarde zu bemüßen; Denn im 
dleſem bedeckten, verſchloſſenen und abgefchnittenen Landſtrich 


kbnuen die Bauern ungeſtraft ihr Uebels zufügen. Die Pierde 


find in gutem Zuſtand. (Mon) 

» Walltferland. Sitten, 19. Nov. Das Dekret, welches 
Eünftig dem Lande den Namen eines Departements des Simolom 
giebt, hat aller Herzen mit Euthuſiascuus erfüllt. Wir heiten 
vor diefee Vereinigung nur einen Wunfh in dieſer Hinſicht; 
es war der, man möchte und vergönnen, rin einziges Departes 
ment vereinigt vorzuſtellen. Unſer Scouverän hat ihn zu erfülz 
len gewürdigt. Die Belanntmagung der Bejignahme ging+in 

‚ allen Gemeinden duch den Magiftrat und feine Borfcher ı in 
‚Begleitung der Mationalgarde vor ſich. Geſtern mard biefer 
Akt in unferer Stadt vollgogen. Der Munizipal: Rath wurde 
durch die Nationalgarde escortirt, melde ganz bewaffnet, und 
mit gut befegter Muſik aufjog. Es wurde nacıher eine sıche 
Meſſe und Fe Deum in der Gachedrallirche gehalten. Ale 
Bewohner der Stadt erfüllten die Strafen und Kirche, Rach 
den Te Deum mar großes Diner bey dem General Graf Eis 
far Bertpier, kaiſ. Sommiffeir. Der Baron von. Stockalper, 
Gr  Landammann, brachte die Geſundheit ZI. FM, ke. MM, 
und der General Graf Berthier die für das, Gluͤck und Seil 

‚der getreuen Unterthanen des Simplon » Deparicments, aus. 
Diefes Banquet ſchleß ſich mit dam Rufe: „Es lebe der Anis 

J ſer!“ 122 r a0 } 

Zu Martigng. hatten die Ginwohner guf dem, Märkte waͤb⸗ 

tend des Te Deum Tafeln zu einem üfenilichen Vanquet ges 

deckt. 

Zu Brigg und in allen Thuͤlern haben die Einwohner mit 

M. 

Staliem . ajar >=? 

Mailand, 1. Dec. Dee Ders Divifionsgeneral Saveroht 
iſt geſiern in der hleſigen Hauptſtadt von der, Armer in Gary 
lonien angekommen, wo er in Abweſenhrit dee Hrn. Divifionss 
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vente Pino das problſorlſche Commandso führte. Er üͤber⸗ 


brachte Er. k. Hoh. dem Vicekoͤnig einen Brief von Er. Exc. 


"dem Hrn. Marfhall Magdonald, worin derfelbe fortfährt, Die 
»Atal. Truppen: fowehl als den befagten Hrn. General Seseroli, 


" fitionen bleiben. 


fo lange nämlich derfelbe das Commando darüber hatte, zu lo⸗ 
ben. Gr iſt am 1gten von Girona abgereifet. - Die Armee 
sählte bey feinem Weggehen mehr als 6500 Mann unter den 
Waffen. Sie befand ſich auf das Beßte; Lebensmittel, obgleich 
nicht im Meberfiuß vorhanden, mangelten dennoch nicht, und 
in den Spitälern verminderte ſich die Anzahl der Kranken. 
In Beinem Orte Rataloniensd wußte man etwas von den ans 
ſteckenden Krankheiten, welche verſchiedene auswärtige Zeituns 
gen vorgaben. (Bier, tal.) 
Grofbritannitm 
London, 13. Nov. (Morning Gpreoniele.) Die benben 
Armeen ſtehn fich feit einigen Wochen im Augeſicht. Noch iſt 
eß uns aber unmöglich zu entfheiden, was aus diefem Pofi: 
tion® Krieg werden wird; obgleich man leicht begreifen kant; 
dah diefe Art Krieg zu führen, ermüdend und Boftipielig ift, 
uud daf er den Franzoſen zum offenbaren Vortheil gereicht, 
Sie können nah Belieben lange oder kurze Zeit in ihren Pos 
Sie können die Verftärkungen abwarteır, wel⸗ 
che ihr Herr ihnen von welchem Theil des unterworfenen Gus 
zopa’s ihm belleben wird, zufciden kann. Ihre Stärke Bann 
da wachen, wo die der Ongländer nur abnehmen kann. Der 
Ausgang der Schlachten ift den Armeen nicht fo verberblid, als 
das 2008 in ihrem Lager. Mur eine ſchwache Berftärkung 
kann uns diefer Verzug geben,‘ und ein Durüdzug fegt dem 
Kampf ein Ziel, und läßt uns jede Urfache zu demfelben ver 
lieren. — Fraͤgt man unfere Finanzen über dieſe Angelegens 
heit, fo werben fie uns zeigen, daß auch hier der Voctheil des 
Feindes bezwedt wird. Mapoleon bedarf es nicht, einen Grebit 


"zu erhalten, wie wir es benoͤthigt find; mir aber, wir müffen 


und ganzen Beröfferung Liffabons verfchaffen. 


unfeer Armee Brod, und Nahrung ber portugieftfhen Armee, 
Und, wenn 
einmal unfre Schiffe nicht in die Bay von Liſſabon einfaufen 


kbnnten, und durch niedrige Winde lange verhindert würden, 


was würde aud diefen Hunderttaufenden, melde feine Commus 
nitation mehr mit dem Lande haben, das fie ermährte? So 
blind find wir nicht gegen die Geſchicklichkeit und Talente der 


» Srangofen in’ militärifchen Angelegenheiten,‘ daß wir uns ein 


Bilden follten, Maſſena verfege fi in eine Lage, in welder 


"er durch die Milig des Landes der Mittel zur ferneren Eriftenz 


beraubt werden Eönne, In der That ift ihm aber das Spiel 
nur zu befannt, welches er fpielt. Immer fagten wir, daß 


*unt das Standpalten diefes Lagers über Den ganzen Winter 


ein eben fo großer Unſtern als Schaden ſehn würde, noch hof: 
fen wie aber, daß es dahin nicht fommen wird. 
Man Hätte die Samftags » Zeitung mit Flor umwickelt aut: 


5 geben follen, denn ed waren nit weniger als 54 Banquerotte 


darin angezrigt. 


A Den roten Nobemd erAufſerordentliche Sofjeffiing) " 
Auf BefepL 

Depeſche des Lord Welllagtons an ben Lord Piverpoof, 

j Pero Bere, den zten Nov. 
Myiord! 

Ih habe am der Pofition des Feindes oder an feiner Mache 
nicht die ntindefte Verändernng, feit meiner legten Depeſche an 
Er.’ Herrlichkeit, bemerki. Ein 'giufes Korps Kavallerie des 
Feindes fteht zwifchen Punhete und Gantarem, an dem Ufern 
Des Tago; ich Habe indefien Urſache zu glauben, Daß die Di: 
vifictr@oifen nicht, mie ich es neulih Ew. Hetrüchkeit berichtete 
in Diefer Richtung marfchirt iſt. 

Der Feind Hat einige Truppen an daß andre Ufer des Bes 
zeres unter Puchete beordert, maprfheinlih um die Wege und 
den Gus bey Abrantes nach jemer Richtung kennen zu lernen; 
id vermuthe aber, daß die feit einigen Tagen häufig gefallenen 
Negen, diefen Fluß aufgeſchwollen, und dadurch diefe Trnppen 
genbthigt haben werden fich zuruͤckzuziehn. 

Man verfichert Heute, daß die Franzofen Materialien zu eis 
ner Brüde bey Santarem und bey Barguinha zubereiten. Ich 
habe den General Fann mit Gavallerie und Infanterie auf 
Das Finke Ufer des Tago detafdirt. Durch Dirfen hoffe ich bald 
beſtimmt zu erfahren, was auf der andern Geite vorgeht, und 
id werde alsdann auf jeden Fall mein Mögtichfles thun. 

Es ift nicht möglich die Provifionen zu berechnen, melde 
die Franzofen in den von ihnen befegten Dörfern vorfanden; 
Indeffen ift es gewiß, daß fie fonft nirgends im ganzen Sande 
das geringſte herausziehen koͤnnen. 

Die Garnifon von Peniche und die von Obidos, fo wie 
auch die englifhe Kavallerie haben einen leichten Krieg im Rü— 
den des vechten Flügels der Armee, während der große Meg 
von Goimbra duch Leyria duch das Korps des Generals 
Wilfon befegt if. Die legten Briefe, welche ih vom General 
Eilvierra erhielt, find vom ı19ten Dt, Er hatte von deim 
Marfch des Feindes noch nichts vernommen, Gr befegt die 
Wege von Almeida nad Fotmoſa, Gelorifo und Guarda. Er 
hatte vernommen, daß der General Bonnet Afturien geräumt, 
und fi gegen Biscaya zurüdgesogen hat. 

Briefe aus, Eftramadura vom 2Tten Okt. Berihten "mir, 
def das Corps des General Mortier immer noch zu Sevilla 
ift, und unter ſich viele Kranke habe *). 

Wellington. 

(Anmerkung des Moniteurs zu dem Briefe des Lord Mel: 


lington.) 


) Diefer fo unwichtige Brief enthaͤlt ſchon fünf oder ſecht 
falſche Angaben. 


itens daß die Divifion des Generals Loiſon vor dem Ra: 


ger des Lord Wellington ftehe, während daß fie 20 Reim 


daven entfernt iſt. - 
2tend daß die Franzoſen wieder üder den Zeieres wegen 
dem Negen jurügiengen, waͤhrend fle eine Brite über dieſen 
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Huf Bauten, Bord Melfington konnte Biefe wichtige Neuigkeit 
nicht ignoriren, da fie fhon 10 Tage lang fertig aufgeführt 
war. ‚ 

Stend daß die Franzofen wenig Provifionen haben, waͤh⸗ 
"rend fie einen Vorrath von Getreide, Reis, Mais, weiße Boh⸗ 
"nen ıc, für 4 Monate befigen. Wohl hat Lord Wellington die 

Gegenden zwiſchen Wondego und Almeida vermäflet; ba er 
aber gejwungen wurde, feine Pofitionen bey Mondego zu vers 
laſſen, im melden er fih zu erhalten gehoift hatte, fo mars 
ſchirte er mit fo viel Schnelligkeit von Mondego auf,die Hoͤ⸗ 
ben von Liſſabon, daß er in 5 Tagen die 50 Meilen, welde 
erfteren Ort von Liffabon trennen, zurüdlegte, und auf diefe 
Weiſe das fhöne Thal des Tago nicht verwuͤſten Fonnte. So 
"Bat er num viele Ungluͤckliche gemacht, einen großen Thell des 
Landes, welches er vertheidigen follte, ruimirt, ohne feine Ab⸗ 
ſicht, die franzöfifhe Armee der Lebensmittel gu berauben, gu 
erreichen. 

atens daß der porfugiefifche General Silvierra Gelorito und 
Guarda befege hält, welde im Gegentheil im Anfang Movens 
ders durch. die Divifion Gardanne, melde die Arrier ; Garde 
der franzöfifchen Armee ausmachte, befegt wurde. Seit dem 
15ten Nov. ift Portugal durd die Truppen des 9ten Gorps 
gedeckt. 

Stens daß der General Bonnet Aſturien geräumt, und ſich 
wach Biscaya zurüdgezogen Hat, ift erbichtet. 

Ötens. Eben fo falfch ift es, daß das Eorps des Marfhalls 

“ Herjog von Trevifo fih zu Sevilla befinden foll. 

Den 22ten Nov, (Morning Ehroniche.) Wir erfahren fo 
eben, daß der Doktor For von Briftol, welcher ſich hauptſaͤch⸗ 
lich auf die Gur der Krankheit legt, von welcher Se. Mai. 
befallen ift, nah Windfor gerufen wurde, um bey den gegens 
wärtigen traurigen Umftänden zu Rathe gejogen zu werden. 

Auszug eines Brief von einem Dffisier, der Marine in 
Oinſicht des ungluͤcklichen Erfoigs, welchen die Erpedition von 
" Santona erlebte, und des Werluftes einiger fpanifhen Kriegss 

ſchiſfe. 
Am Bord des Narziffus im Ganal von Plymouth 
den 12ten November. 

Ich glaubte bis Heute Ihnen recht viel Gluͤcliches von den 
Yortfhritten der Grpedition von Santona ausführlich melden 
zu koͤnnen, und bin nun gerade im Gegentheil gezwungen, 
Ihnen die unfelige Art und Weife zu befcpreiben, wodurch fie 
ihr Ende erreihte. Als ih Ihnen das letztemal ſchrieb, ſtun⸗ 
den wir gerade auf dem Punkte, nah Gorunna abzugeben, 
Am ITten Okt. legten wir bey Gijon vor Anker, wo mir nahe 
‚bey der Stadt ein beträhtliches Corps fpanifcher Truppen ges 
wahrten, die mit den Sranzofen fo eben In einem Gefecht be⸗ 
griffen waren, Der Wind erhob fih darauf fo heftig, daß es 
uns unmöglich war, die Truppen, welche wir am Bord hat: 
ten, and Land zu fehen. 

Am ıgten endlich ging die Landung vor ſich. 


Die Freänzofen Hatten es kaum bewerkt, als fie ſogleich 
Sion raͤumten, und die Route von Oviedo einſchlugen. Wie 
vernahmen nun, ald wir auf feſten Boden waren, daß es Ge: 
neral Portier war, welcher Tags vorher einige Gefechte mit 
dem Feinde hatte, der ihm auf feinem Zurüdzjuge nach Dvtes 
do beunrupigte und bey 20 Mann ald Gefangene mwmeguabm, 
Unterdefien nahmen unſte Truppen von der Stadt Befig un 
führten 2 bis 3 Handelsſchiffe, die ih im Dafen befanden, 
daraus meg. Auf die Nachricht, daß die Frangofen alle ihre 
Streitkräfte zufammenzögen, ſchifften fih unfre Landungstrup⸗ 
pen und Seefoldaten in derfelben Nacht wieder ein und bie 
Truppen des General Porfiet zogen fih in die Gebirge zurüd, 
Am andern Morgen früh fahen wir von unfen Schiffen aus 
franzoͤſtſche Truppen in die Stadt einziehn. 

Wir fegelten demnach mit der ganzen Eekadre und Der 
Gonvoi, die aus 56 'theild Meinen, theils großen Schiffen ber 
fund, auf Santona les. Am 23. warfen wir dort Anker, 


aber der Wind war fo heftig, daß mir nicht anfern konnten. 


Erſt am 28ten erlaubte und das Wetter, uns mit den 
Franzoſen nım in fo weit einzulaffen, um ihre Macht kennen 
zu lernen; aber fie zeigten fich in fo großer Anzahl, daß wir 
die Idee zu einer Landung gänjlih aufgaben; indem wir auch 
unter andern vernommen Hatten, daß fie Berftärfung erhalten 
Hätten. Die fpanifchen Ranonierjhafluppen wurden durch Pie 
üble Witterung fo fehr befhädigt, daß wir nad heransgenoms 
menen Equipagen fie gaͤnzlich mieberreißen mußten. Wir was 
ven noch fehr gluͤcklich, daß wir, ohne fonft einen Schaden ers 
litten zu haben, zu Vivier die Truppen an's Band ſetzen konns 
ten, die wir in,gutem Zuſtand zurül gebracht haben. Wir 
mußten am 2ten laufenden Monats nah England ummenden, 
weil in der Macht des vorhergehenden Tages gegen Mitternacht 
ein fo heftiger Windftoß losbrach, daß Die ſpaniſche Fregatte, 
die Magdalene, ihre Kabeltaue verlor, auf uns einflürjte, un⸗ 
fer Bugfpriet und 5 Maften gertrümmerte, und eines unferer 
KRabeltaue zerbrah, wovon wir auch noch ein anderes verloren. 

Wir warfen demnach unfere Nothanker aus, welcher den 
Anker der fpanifhen Fregatte verwidelte, und das Kabeltau 
beynahe entzweyſchnitt. Es würde uns Fein Rettungsmittel 
mehr übrig geblieben ſeyn, wenn fi dieſes Unglüt wuͤrklich 
ereignet hätte, Wir ſchnitten gluͤdlich ihr Kabeltau entzmey, 
um uns davon los zu machen, ſie fcheiterte an der Küfte und 
von 500 Mann, welde fie an Bord hatte, retteten nur zwey 
Matrofen ipr Leben, Ben demfelben Windftoß verlor auch der 
Brit, Palomo, feine Anker, und firandete gleihfalls an 
der Kuͤſte. Nur der Gapitän und 9 Mann haben fi gerettet, 
Ein Handelsbrigg und mehrere andere Meine Fahrzeuge gingen 
in derfelben Macht zu Grunde. Am Morgen darauf ſah man 
nirgends einige Stüde davon, erſt bey eintretender Fluth war 
Die Küfte von denfelben, wie auch von viele Leihnamen bedeckt. 
Zrauriges Schaufpiel! Iinfre Maften Hatten im Herabfallen 
unſern Spirurgen und einen Seefoldaten erfhlagen, und 8 Men 
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"hen verwundet. Gs mar gut, daß man alle Equipage vors 
«her hinwegſchaffte, der Berluft würde fonft noch betraͤchtlicher 
gewefeh fegn. 
Wir waren vom 2ten bis zten immermwährend Befchäftigt, 
* unfre Schäden auszubeffern'und einen vorräthigen Maſt aufzus 
richten. Am Tien Mittags find wir aus dem Hafen ausgelatis 
» fen, um uns nad England zu begeben, wo wir diefen More 
gen angefommen find, nachdem wir Sonntags eineu Windftioß 
erlebten, wie wir in unſerm Beben noch keinen erlebt haben. 
(I- de IE.) (Aus dem Tiures.) 


Schweden. 
Gortſehuns des geſtern abgebrochenen Artiteld,) 

Zuletzt ſchloß der Herr Erzbiſchof mit folgenden Worten :; 

So find ſie alſo erfüllt Die Wuͤnſche, die einzigen Wuͤnſche, 
weiche die Nation hatte, welche Em. koͤnigl. Hop. zur Beför: 
derung, ihres Eünftigen Gluͤds erwaͤhlt hat. Ew koͤulgl. Hohelt 
haben ſich dadurch ein Anrecht auf die Verehrung eines frehen 
und ſelbſtſtaͤndigen Volkes erworben, deſſen deutlich ausgedruch⸗ 
„ter Character fiets geweſen, feine Religien bellig zu halten 

„und ftine Regenten gu lieben i 
«Gm. koͤnigl. Hoh. Beben ift reich an Heldenthaten uud glän, 
"genden Erfolgen. Aber erlauben ‚fie. mir zu glauben, Daß der 
Sieg der Wahrheit, welchem Gm. koͤnigl. Hoh. in diefem Ay 
genblicke ein fo feperliches Opfer gebracht haben, Diefen glän- 
jenden Siegen, welde den Namen Em, Eönigl. Hoh. zu der 
entfernteften Mahmalt übertragen werden, noch einen neuen 
Glauz verleipen wird. 
1 Kommen Sie dann, Prinz, und empfangen Ete die theus 
„‚erften Srüchte Ihrer neuen Verbindungen: die Achtung und 
Sreundſchaft des beften der Könige und bie zärtlichite Ergebenpeit 
eines Volkes, deifen Derzen Ihnen fchon entgegen fliegen. Ges 
"niefien Sie des Dertrauens diefes Königs, des Baters und Bes 
ſchuͤhers Erines Vaterlandes, welcher Em. koͤnigliche Heheit 
Seine Gedanken und unermüdete Fuͤrſorge für das Gluͤc und 
„ de Ehre Seines Volkes mitteilen wird. 

Geniefen Eie [don mit Uns eine Zukunft, von den Hoffs 
«mungen des Glüdes prophejeget — die Thronfolge in der Far 
omilie Em. koͤnigl. Hoh. Durch einen Prinzen verfichert, welcher 
‚Seiner hohen Eltern gang würdig und ein Erbe ihrer Tugens 
den ift. 
eo: Eden ſieht Schweden dieſen jungen Prinzen in die Fußs 
„fapfen Seines Vaters treten, und findet in Ihm ein Sarg, 
dab von Zucht Gottes und Liebe zu Seinem künftigen Volke 
Sangefüllt it; und alle dieſe Grundfäge von Ehre und Tugend, 
welche das Beyfolel Em. königliche Hoheit fo tief Seiner Seele 
reingeprägt und in Seiner Perſon vereinigt hat. 

Jetzt iR mir nur noch übrig, vor Em. koͤnlgl. Hoh. den 
aufrihtigen Wunf zu äußern, daß Gott, welcher Sie yon 
Iyrer Kndpeit an beſchuͤtzet und zu fo hoben Zwecken und zur 
Begluͤckung Schwedens beftimmt hat, den Wenftand feiner 
Vaade reichlich üser Sie ausgiefen, die Reinpeit Ihrer Ab⸗ 


Geiſtes, Amen. 


‚amd werde ih hochbeineldte Eöuigl. 


fichten -fegnen und bie Gebge - Ihrer · Unternehmungen, mil 


‚feiner allmaͤchtigen Kraft erpalten möge! 


Ja der Herr fegne Euch und brwahre Euch! der Herr sts 
hebe feim Angeſicht über Guh und ſey Euch gnaädig! ter 


. Herr wende fein Augeſicht zu Euch und gebe Euch den Frieden! 


des Sohnes und des heiligen 


Jacob Alex. Lindblom. -. 
Worauf Sr. koͤnigl. Hoh. in Dero Zimmer zurödtchrte, 

in fidem Protwcolliz „> 

Guſt. Dan: Lorich s. 

(Es folgen. nun die Unterſchriften derjenigen Perſonen, wels _ 
qhe dem Acte beygewohnt haben.) * A 
Stodpolm, den 16. Nov. Man will hier wiften, Daß _ 
der König Guſtav Adolph auf feiner Fahrt nad England an 


‚Im Namen des Waters, 


der Scwonfhen Küfte geſtrandet ſeh. 


Den 9. d. geruhten Se. kin. Hcheit der Kronprinz eine 


-Deputatien der Eon, Kriegömiffenfhafts s Academie den Zutritt 


‚gu geftatten., An der Seite diefer Deputation ftand ber. vors 
malige Präfident der Akademie, der Staatörath ıc. Baron Ad⸗ 
lerfreug, welcher von. wegen der Aladamie Sr. Ein. Hohrit 


die ſaͤmmilichen edirten Abhandlungen. derſelben überreichte und 


in Unterihänigkeit erfuchte, dah Ze. koͤn. Hoh. geruhen wolle, 
in der Akademie den Plag einzunehmen, mwelhen Er. koͤnigl. 
Hoheit der Kronzprinz Garl Auguft ald erſtes Ehrenmitglied 
Innegehabt. 

Se. kön. Hoheit geruhten dem unterthänigen Erfuchen ber 
Aadeınie gnädigft benzupflichten, und verficherte derfelden Sei⸗ 
nes guädigen Benflandes in allem, mas zur Aufnahme, und 
zum Beften der Akademie gereichen koͤune. 

Folgendes ift der Eid, melden Se. Fün. Hop. vor dem 
Tprone Eniend und die Dand auf Die heilige Schrift haltend 
am 5ten d. auf Dem Reichöfaale leiſtete: 

Ich Earl Zobann gelobe und fhwüre ben Gott und — 
helligen Evangelium, daß, nachdem die Staͤnde des ſchwed. 
Meiches Mich durch eine freve und einhellige Wahl zum Kron—⸗ 
prinzen des ſchwed. Reiches erlohren und erwaͤhlt haben, das 
mit Ich, nach dem tödrlihen Abgange (dem der höchite Gott 
guädiglich noch weit hinausfege) Sr. Fänigl, Maj. des große 
möächtigften Königs und Sen. Sarl Aill., nunmehto meines 
allergnädigften Königs und Perren, die Regierang des ſchwed. 
Reiches antreten, zum Koͤnig Schwedens gekrönt und gehuldigt 
werden, und das Reich regieren möge, nach Der buchjtählihen 
Vorſchrift der von den Reichsfländen den Öten Junp 1809 
feitgefegten und von König und Ständen angensınmenen Nes 
gierungeform, den übrigen gültigen Grundgeſetzen, allgemeinen 
Geſetzen und gefegmägigen Verfaffungen des Reihes; alfo. will 
Mi. für meinen rechten 
‚und gefekmäßigen König halten, ihn ar allem Gekorfam end 
Liebe ehren und folgen, ſeyn und des Reichs wahren Vortheil 
und Gewinn gefegmäßig befördern, und alles unverleglih ber 
folgen und erfüllen, wozu Ih wid in meiner an Sr. koͤnigl. 
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Wii. Ad Stande unter den 31. SM. 1810 abgegebenen Ver: 
figerung verpflichtet. So mahr mir Gott helfe an Leib und 
Sece. - 

Nach diefer feperlihen Handlung hielt &e. koͤnigl. Hoheit 
folgende Red in franz. Sprahe, melde von dem Hofkanzler 
gleich darauf in ſchwed. Ueberſetzung vorgefefen wurde: 
rt Großmägtigfter, aflergnädigfter König! 

x Dndem id heute vor den von den verfammelten Ständen 
5, Reichs ıngebenen Thron Ew. Mai. trete, iſt es meine er⸗ 
fie Pflicht fo wie das erfte Bedürfnig Meines Herzens, zu 
Den Füßen Gm. Maj. ein Öffentliches Opfer der heiligen und 
unveränderlihen Oefinnungen niederzulegen, die Mih waͤh⸗ 
zend Meined ganzen Lebens Ew. Maj. Perfon verbinden fol. 

Ich bringe diefes Opfer Meinem Könige, aber noch mehr 
dem Fürften, der ſchon lange vorher, che Er den Thron ber 

flieg, durch Beine Tugenden Sich die Liebe und das Vertrauen 
der Nation erworben. Immer hat der Staat in den gefahre 
vollſten Zeitläuften feine Zuflucht zu Em. Mojeftät Thron ger 
nommen. Zweymal war der Thron ledig und zweymal hat 
Co. Mai. die befhwerlihen Pflichten der Fhnigl. Gewalt aus: 
geübt, ohne irgend einen andern Ghrgeij ald das allgemeine 
Wohl. Aber plöglich brach eine diefer gewaltſamen Staatöver: 
änderungen aus, welche der Himmel zuweilen zuzulaſſen ſcheint, 
zın eine Warnung für die Könige zu feyn, und das ſchwed. 
Volt beſchwur Em. Maj. eben denfelben Thron einzunehmen, 
den. Gm, Maj. fo lange und fo tapfer vertpeidigt hatte. 

Hätte Jh wohl jemals vorautſehen koͤnnen, dag Ich mit 
fo glorerichen Verhaͤngniſſen follte vereinigt werden, und daf 
Ms, Maj., nachdem diefelde die Aufmerkſamkeit Ihrer Bölter 
auf Mid gerichtet, das Maaß ihrer großen Güte dadurch 
vellwachen follten, daß Sie Mich zu Dero Sohn aufnehmen! 
— zörtlige und heilige Name erfüllt Meine Serle mit dem 
edeliten Ehrgeij. Wie groß werden nit Meine Verpflichtun⸗ 
gen, den glänzenden. Namen, der Gm. Majeftät Mir Heute 
ertheilten, zu verdienen und zu erhalten. Und nicht ohne gros 
ges Miftranen in Meine eigenen Kräfte nehme Ich einen Ruf 
an, der zugletch fo ſchwer und fo ehrenvell iſt. Aber da Ich 
Diefen Entſchluß faßte, geſchah es in dem Vorſatz, im Allem 
Em. Majeflät Nathe zu folgen und an Dero Eeite die große 
und vetpflichtende Megierungstunft zu erlernen. Möge denn 
der Himmel Mie das Glück, von der Weisheit Em. Mai. er: 
leuchtet zu werden, noch fange veraönnen ! Möge Gott zulafien 
Bag die noh zarte Seele Meines Sohneg nah Ew. Majeflät 
gebildet und ihm Das große Bepfpiel, melhes Gw. Maj. Ih⸗ 
rem Nachfolger geben, tief eingedruͤckt werde. 

Bute Herren der Nitterfhaft und des Adels! Berufen, der 
erfte Vertheldiger des Thrones und des Staates zu ſeyn, hoffe 
Sch, dag Ihr Mich in diefem edlen Vorhaben unterflügen 
werdet. Ihr wiſſet ed, Gute Herren, daß der Adel, ſelnem 
Uciprunge nah, eine Belohnung großer Verdienſte um das 
Vatecland gemefen, — und melde Berpflichtuugen haben dieje⸗ 
nigen gegen den Staat, welche durch ihre Geburt fhon ges 
wiegen, was ihre Vorerltern erworben? — Aufopferung des 


Lebens bey jeder Vorkommerhelt ift bie gerinäfte diefer Pfich 
ten; und nur durch das Venfpiel einer volllommenen Unei- 
gennügigkeit, einer uneingefhränkten Unterwirfigleit gegen Rö- 
nig und Geſetze, und endlich dur ein tadellofes Leben ber 
wahrt man recht eigentlich dem Adel feiner Geburt. 

Gute Männer des würdigen Predigerftandes! Die Göttliche 
Lehre des Gvangefiums, deren Dollmetfcer Ihr fepd, muß 
allen Menſchen als Licht und Leltung dienen, Sie untermweifet 
den König und das Boll. Mit Vergnügen werde Ih Mid 
alfo mit (Euren Kenntuiffen umgeben und Mein Ger; ſoll Euch 
das Gute vergeltien, das Ihr hut, indem Ihr als würdige 
Lehrer, die Vorſchriften und Tröflungen des Wortes Jeſu 
Chriſti verbreiter. (Die Fortfegung f ogl;.) 

Wien, 1. Dez. Heufiger Kurs auf Augsburg: 1093 bis 
1110 Eutze Sicht. 2 ’ 








Königl. Hofrund National:Tprater, u 
Sonntag den gten Da. Das Strandredt. Luſtſpiel 

im ı Akt, v. Kohebue. Dann die Patomime:_- Die Zuſam⸗ 
menkunft auf dem Blocksberg, von Hrn. Grur. ; 








Bertkeigerumgiiwt 4 ı 
1525, (3. 6) Freytag den 21. — wird von 9 bis 
12 Uhr bey unter eichneter Stelle die im Kuͤhghßchen gelegene 
Behaufung des Kafpar Ramlo, königlichen Hofmufitus und 
Weingaftgebers allbier Nro. 154. an Den Meiſtbiethenden je: 
doch Talya Raticatione Öffentlich verſteigert. SKaufsluftige be: 
Tieben ſich alfo auf oben beftiminte Beit in dem arimejeigtin 
Orte einzufinden , und ihr Anborh zu Protokoll gi geben," 
Aetum den 3tem Dezember 1810. 
Könige baifrifhes Stadtgericht. 
Sedimälr, Director 
Beilten, 





VBerffeigerung 
der von Maprifhen Realitäten zu Wandlpeim und Steshelür, 
Landgerichts Starnberg, 4 Stunden von Münden, 

14064; 43 ©) ; Da bie bisherigen ‚Audfchreibiingen der vom 
Mairiſchen Realitäten. gu Wandelheim und Alefpeim auf eine 
weit zu-geringe, und unrichtige Angabe des Flaͤcheninhale ge; 
gründet waren, fomit die Erbes; Jnterefjenten. die-gefchlagenen 
Anbotbe, als nad Mafgabe des nunmehr weit größer etfunde: 
nen Flächeninpaltes viel zu geringe, nicht genehmigen Fonnteu : 
fo werden auf nenerlihes Bitten gedachte Erbes » ntereffenten 
Diefe num 4 Stunden von Münden, an der Landitrafe nad 
Landeberg, zunähft_den Dörfern Pfaffenhofen, Germering, 
Puchheim und Geifenbrung, entlegenen Realitäten nochmal vers 
fleigert,, und ihre Beitandtheile folgendermaßen nach dem vor⸗ 
gefundenen geometrifhen Planen beftimme ausgewiefen.* - 
A) Bey dem frey eigenthämlichen Gute Waundipeim befin: 
den ih: n 


1). das fogenannte Herrenhaus. 

2) das Brauhaus nebſt Biehſtallung. 
3) der Pferdſtall. * 
4). dad. Waſch nid Bachaus 

5)..ein dtoßer Gereld Stadl. Ä an 
6). eine galız mengenätte, ' und gzemallerte hit ' Jlegerstütlen 


gedeckte arofe Gaſtſtallung nebft Remißen, 
7) An Gründen; 
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6.25 Jpıpt Satte. wer Ale 
l 111 ꝛ·der. ee ä Pie ae ; * ai 
— * Ach denzbteit Mob 
* oo Med König. Baier. or WR Amberg on 
3045 1 Meldung, * Steimfe, Stadirichter. rer 
10 FR —8 er * — 3* F 
Summe: 208 Tagmerte. ee rec ? "Gtgnalemenk, AN 
ee: Aufflihen reoflifisbarın Die ſe Katharkra Bieglerin ift mittler statur, bridieh 
* 55** außer 20 fl. jährlicher Stift, it eſichts, fpigiger Mafe, hat eine breite O6 n, ‚braune 
° naruraf. Witt wird, befinden ſich aare, Mnd ift vorzuͤglich durch ihre ſlarken * 
) du —88* Stadl und Stallung ı. Yenwber. Die entwendeten Keldungsfüde wodin fer 
>) an Orinden? R Zpeil bey idrer Flucht geworfen, find vorzüglich ior «ri —* * 
Tagwert Garten. a) Ein zoth geftreifter baummollener Weiberraik, .. 
e as Yeder. s r Ein roth geftreiftes Roͤdl. 
40 ieoewieſen. ‚Ein braun tuchenes detto. 
ı 9 — .. Baldung. Gine Bartpaube mit Shmarien Yndern. 
As — Weide, Eine derleh mit goldenen Fleck. MIC”; 


Bumme: 186 2)5 Tagwert. 

Da fich die Gebäude zu Wandihelim wegen des geräum — 
Dofes und der ganz artondirten Felder ſehr leicht fire zwey 
millen abtheilen laſſen, fo wird eimmal ber ganze bins Ka 
won Waudipeim, nad Klesheim zufammen, nebfibey aber auch, 
wenn fh apa Käufer einfinden, alle in. drey befonderen Ans 
— f} ile-aufgewworfen, mähınlich. der. Dof_ zu Klesheim für 

Kb, und Mondipeim zu zweyen Teilen, wie «6 den Kaͤufern 
am beften Bonveniren wird. 

Died, Schiff und Gefhir, Fahrniß, Getreid, Het, nud 
ſo anderer Borrath kanu mit in den Kauf genommen, oder ber 
ſonders abgelöst werden. 

Sallten ſich ftatt der Käufer cher Pachtliebh aber —— 
P werden unter annehmlihen Bedingungen auch Padt: Eo 
tracte im ganzen oder theilmeife abgeſchloſſen, 

Den Raufss und Padpliebpabern Keht es frey Die ſämmt⸗ 
lihen Realitäten im: Drie Wandipeim felbit in Augenſchein zw 
nehmen, und die vorhandenen Plane inzwiſchen bey dem bürg!. 
Handelmann Yof. Dominiktus v. Mair dapier nähft dem Rath⸗ 
thurme Nro. 78 einzufehen. 

Die FEAT 16 ihrer Zohlungsfähigleit nicht wohl befanns 
* —*5 Rp. aber bay der Verfteigerung hierüber glaubwürdig 


* "lage, der Berfeigeräng oder Verpachtung wird hle⸗ 

wilt Dienfläg der 13. Dezember lauf, Jahres von 9 bid 72 ühr 

Vormittags in Dießfeitigem Stadtgerſchtsz-Gebaͤube Fergeicht, 

und den nterefienten, die über Angaben der vorfpesifizirten Ber 

Fandrhrile Gewaͤhrſchaft ielften, Die Genehmigung vorbehalten. 
Den 16. Row. 1810, 

En "Röntgl. baierifhes Stadtgericht. 

en ——— Direkter. 

— Briten 

. i Stekbrief. 

1527. Kacharina Bieglerin, Taglöhners « Tochter von 
tuhe, Bönigl. bater. Landgerichts Nabburg, hat einen nicht uns 
betraͤchtlichen Kleiderdlebſtahl verübet, und tft gleih nad der 
That, nachdem fie guvor ihre eigenen Sleidungsihite abgewor⸗ 
fen, und zurüdgelaifen, Dafür ſich aber in jene der entidende⸗ 
son gekleidet bar, fluͤchtigen Fußes gewerden. 

Eimunslice Gtoik: und Poliztoe Behorden werden daher berief 
erſticht, auf diefe Perſon, deren Signalement bier folget, genaue 
‚Rmtsipäpe zu beſtellen, und felbige im Uttrapirungs : Talle mit 


.H Ein Miederleibl von rothen Pers mit —— Sam⸗ 
+ met : Baͤnderu. ». 
* Ein weiß, roth und blau geflreifter, Ro, 5 
} Ein weiß und blauer deito, 





Betfoanntmadeng. 

1519.43. e) Das unterzeichnete Amt verlegt feinen eu 
vom chemaligen Bandfchaftsgebäude in das ſogenannte Mafthes 
fer» Haus Nro. 275. ia Der Meuhaufers Safe, and bringt 
dieß denjenigen, die mit demfelden in Beräßrung — 
bank jur Kennt. 

Minden am Sten Degember 1816. 
Könige, Rentamt Der Refidenz Sien 
Bir. J. Aufſchlaͤger, Rentbeamter, 


1539. Den 5, d. kommt ein Lohnkutſcher von "Wann: 
heim mit einen afigigeh Wagen bier an, wer fih Diefer Retour 
Selegenheit’äber Stuttgart nad Mannheim Bedienen wi, * 
ſich bey Hr. Findel zum goldenen Bären anmelden. . 


35209. Bey Dandelsmann Margreitter in der am 
firafie find feifhe Brlden angekommen. 


1550. Bey Yalob Biel Buchhändler in.der denwen 
Mro. 204. iſt zu gaben. 

Codex j bavariei jadieiapi de anne MDCCLiM. .. * 

baleriſche Gsrichtsordrung, Neue Aufage, 18:10. gr. 8. 











. 12 ir. 
— des Gefetbuches über‘ Verbrechen und Bergepen Mi 


das Königreich Balern. 1810. gr. 48 Pr. 

. Die 632te Blchung in- ‚Stadtampof. ift Dounerflag 
Öten Des. 1810 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor. 
gegangen , Brig Rumeri —— Find, 

84 55 

Die Gs5te —— wird den 27. Dez., — — die 

1022te Muͤnchner Zlehung den 17. Dez. vor ſich Peg no. 


—— — 

















>» 


; Geemden- Anzeige * 

Den 6. Deu. Sr. Zröhlich Banrquier v. Augsburg, 27 
ten⸗ger, Meg. v. Paſſau, im Jahn. Gharans, Ast von 
Paris Kofeter, dito vw. Landegut, in der Ente errsufns:. 
Negot, v. Flälien, im Adler. 


Rund 


Ypolitifde 


ner 


Zeitung 


it Greiner koͤnigl. Raſeſtaͤt von Balern allergnädigfiem Privilsgiem,- 





Montag 


— 280 — 


10. Dezember 1810. 


nn Ss - 2. — —— —— — a. a nn: 


Sr antreid. 

Paris, 29. Nov. Uleber das Betragen der Engländer 
in Portugal.) Die Armee von Portugal hat bey der Grobe 
rung diefes Königreichs Hindernifſe gefunden, bie fhon in der 
Natur der Sache ſelbſt lagen, und als nothwendiges Refuitat 
des müßigen Defenfivplans betrachtet werden muͤſſen, welcher 
ſehr tief uͤberdacht und ohne ale Einfhränfung mit einer feltes 
nen Härte ausgeführt wurde; Die doch bey unferın europsifchen 


Kriege, zum Wohle der Länder und der Menſchen, gänzlih un⸗ 


befannt war, 

Die ‚Portugiefen fieben die Engländer ganz und gar nicht. 
Diefe willen es gar wohl, daß fie der portugieflihen Armee 
nur habhaſt wurden, indem fie englifhe Dffisiere unter diefelbe 
verfegtn Die portugiefiihen Generäle hat man nur zu Befas 
gungsfonnmandanten und zu Anführern. von Milisen befördert, 
Ale Brigadiers, ein oder zwey Haupteffigtere bey jedem Res 
gimente und cine große Anzapl von den übrigen Offisieren ſind 
Enzläinder. Ein” Theil des Hohen portugtefiihen Adels iſt dem 
Prinzen Regenten nah Brafilien gefolgt; ein anderer befindet 
ſich in Frankreich; die wenigen, welche zuruck gebliefen, hat 
man von Aemtern entfernt. Diefe Organifation bat die leb⸗ 
hafteſten Ginwendungen erregt. Zwiſchen den Dfnjieren bey⸗ 
der Matiouen Fam es daher und konmt es noch küglih zu 
Zuaͤn kerehen. 

Die Einnahme von Gindad Rodrigo und vorzüglich die 
von Alıneida, wobey die Engländerkeine Hand anlegten, um die 
bepden Pläge zu reiten, hat die portu giefifche Nation empört, 
Die Regterungsjunta mar höchſt unzufrieden. Lord Wellington 


fagte, es ſtuͤnde nicht hin ztänglich in ſeiner Macht, die Dieis, 


nungen ſeiner Untergebenen zu behertſchen. Erinem Willen 
gemäß ſellte der englifhe Gefandte zu Liſſabon Mitglied der 
Hegierung merden, und was immer Das Gouvernement vers 
handelt, ſoll nur dann vollzugsmäßig fon, wenn er daran 
Thell genommen hätte, 
die der, Epoche eines Nobespierre würdig find. Fürs Grfte 
war es dem Portuglefen bey Todesftrafe verboten von wmilitaͤri⸗ 
ſchen Ereigniſſen zu ſprechen oder andre Nachrichten zu erzaͤh⸗ 
len, als die in der Zeitung von Liſſabon gedtuckt flünden, 
Durch einen andern Befehl war es bey Todesftrafe den Gins 


wohnern anbefohlen, alle Städte und Flecen zu tbumen, von, 
denen die Engländer ſich entfernten, ihre Lebenomittel und ihr 


Darauf erſchienen mehrere Dekrete, 


Vieh mit ſich fortzuſchleppen, und alles, was ſich nicht fort⸗ 
bringen ließe, den Flammen zu übergeben, Mühlen und Ger: 
raͤthſchaften zu zertrümmern, Die Aerndten auf der Stelle nier 
derzubrennen, und den Wein auf den Straßen auszjufhätter. 

Mit Anfang des Monats September zog der Hr. Marſchall 
Prinz von Eling feine drey Gorps in den Gegenden von Als 
meida zufammen, Im Augenblit raͤumte Lord Wellington eis 
nen Umkreis von 50 Meilen. Gr poflixte ſich zu Pont: Murs 
cella bey Goimbra. Sein Rüdzug flug die Herzen aller 
Portugiefen nieder. Die Regentfhaft ward beftürmt; Die Des 
fertion riß dep den portugiejifchen Truppen ein. Durch ihre 
Reihen verbreitete fih das Gerücht, England wollte fie einge, 
fhifen, um fich ihrer in der Folge bey den Gepeditionen von 
Amerita und Indien zu bedienen. Bord Welllngton berupigte 
die Regentfhaft und flillte den Ausbruch der Inſurrektion. 

Die frangöfifche Armee traf in Portugal ein, Wellingtons 
Befehle wurden vollzogen. Alle Landleute, welche nicht die 
Slucht ergriffen und daher den Engländern in die Haͤnde fielen, 
wurden erfhojlen oder deportirt. Die Engländer plünderten 
und verbrannten mit eigener Hand die Fleden, woraus die 
Ginwohner ihre Lebensmitteln und Geraͤthe megzufchaffen 
zoͤgerten. — Die Route, von Almeidasnah Liſſabon glich 
einer Wuͤſte. Wir trafen nidt 2000 Bauern auf der Strafe, 

Nach der „Schlacht bey Bufaco lief Wellington Coimbta 
beleuchten. Die Lampen dieſer Freudenbeleuchtung, 
brannten noh, als die Engländer ſchon im vollen Ruͤckzuge 
begriffen waren. Ihre Truppen pluͤnderten Goimbra, und ſetze 
ten vor ihrem Abzuge alles: in die ‚größte Unordnung. m; 
ſechs ‚Tagen marfhirte Lord Wellington von den Ufern bes 
Mondego bis. zu feinen Netranhements bey Liſſabon. Durch 
die Schnelligkeit feines Marfhes entwiſchten die Einwohner 
der Gantone im TagosThale dem Bollzug feines Vernichtungs. 
Syſtems. Das Mißvergnuͤgen war allgemein; das Volt von 
Liſſabon brach los. Es äußerte laut, daß es gekommen ſeh, Die 
Einfgifung der Engländer in den. Häfen des Tago zu ver; 
hindern. - Damals wurde jene einfältige Couſpiratien von 60 
Edelu, Prieftern , Regtegeleprten, Kaufleuten, ‚als. alter Freun⸗ 
de. oder Feinde der Franzoſen vorgegeben , ohngeachtet die imeie 
ſten derfelben gaͤnzlich unbekannt mit den politiſchen Angelegen, 
heiten waren, und Deren einziges Verbrechen Darin beſtond, 
daß fir den, Ruin ihres Vaterlſandes dem Machiavelismut ber, 


5, 


- Gngländer zu verdanken glaubten, und darauf beſtanden, fie 


follten Diefen Unterdruͤckungen durch Räumung ihres Landes, 
welches dur feine eigenen Bertheidiger dem fuͤrchterlichſten 
Giond, welches je ein Volk erlebt hat,“ preis gegeben wurde, 
ain Ende machen. — Die Verwüſtung der Pfalz, die man 
Louveis'n fo ſehr vorwarf, gleicht der Bermüflung Portugals 
Durch feine Alliierten auf feine Weile. 

Die VBornehmften Diefer. vorgeblihen Eonfpiranten. wurden 
ra London abgeführt. Die übrigen murden geſchloſſen und 
nach Brafillen transportirt. Die Engländer ſchicken ganze Far 
millen der Portugiefen nah Amerifa. Sie wenden alle Mits 
tet an, um Diejenigen, welche nur wankend ihr Vaterland ver: 
Yafien, gum beftimmten Entfhluß gu bewegen. Se mehr 
ssraneben, deſto weniger haben fie zu ernähren. Die Lage 


er Gagländer iſt empörend. Sie find hoͤchſtens 30,009 Mann 
An ihrer Seite haben fie 40000 mifvergnügte Portus 


Hark, 
giefen, hinter ih 100,000 Geflüchtete und die unermeßliche 
Vollbmenge Liſſabons in Verzweiflung. Durch Schreden herr⸗ 
ſchen die Engländer noch. Sie behandeln Die Edelſten und 
Das Volk mit der Auferftien Beratung. In jeder Nacht ger 
(heben Arreftationen und Auspebungen. Die Lebensmittel find 
ſchredlich theuer. Nur mit ungeheuren Geldaufopferungen kann 
eine Empörung verhindert werden. 

Der englifhe Soldat erhielt in diefem Augenblick ein Pfund 
gefalzenes Fleiſch, eine halbe Nation Zwieback und ein ber 
finmtes Maaß Rhum. Der portuglefiihe Soldat empfing 
Brod, nur ein Halb Pfund Sleifh und Feinen Rhum. Dieſe 
ungleiche Austpellung ift der Grund der Zwletracht zwiſchen 
beuden Armeen. i 

Man erpertirt die Fluͤchtlinge alle nah Alentrio, wilde 
Satin geben wollen. Die übrigen wehuen aufierhalb Liſſabon 
in Baraden oder fie bivonaquiren. Man kann ohne Eicher 
heitöfarte nicht in die Stadt kommen. Das Gonvernement 
thelit auf dem Markte Zwieback unter die Klüchtlinge aus. 
Die Befekung von Alentejo wird Liſſabon gaänzlich aushungern 
und den Ongländern eine traurige Zukunft bereiten, 

‚Der Feind hat viele Kranke. Es defertiren meit mehr 
Engländer als noch in feinem Feldzuge. 
den Förperlihen Strafen zu entwifchen. 

Die franz. Armee it in gutem Zuſtande. Sie bat Ders 
seauen zu ihrem Befehlshaber, Mir Haben den den National: 
garden noch Peine Defertion gehabt, Die Armee hat wenig 
fremde Vattaillons. Man kann verſichern, was auch die Engs 
länder fagen mögen, daß keine Defertion bey uns flott har. 
(Monit.) 
Spanien" j 
Ghielana, vom 11. DE, 


und Dran das gelbe Fieber “offenbart habe, ſich durch keinen 
der neuern Briefe aus Afrika beftsrigt hat, ſo iſt definitiver 

Velehl gegeben werden, dad am 24. Sept. auf bie Schiffe 
und Kaper in dem Häfen biefer Härte gelegte Embatgo aufzu⸗ 


Sie entulehen, um 


Ta die an den Marſchatl 
Herzog von Belluno eingefhidte Nachricht, deß ſich zu Eeuta 


12)2 
heben. Dieſer Befepl ſchließt auch die der Qua⸗ 
rantaine ik fi, mwelder alle von "der n Küfle ge⸗ 


Tommenen Echiffe unterworfen werten * — Puerto 
Santa Maria, den 19. Okt. In Folge der ſichern Made 
eiht, melde der Maifhall Herzog von Dalmatten®erpalten 
hat, daß ſich Symptome vom gelben Fieber im Spital zu 
Earthagena gezeigt haben, bat man die flrenge Vollziehung 
der am 24. Sert. eatbeilten Sanitätöbsfehle erneuert, doch 
mit Modifikation der Maaßtegeln, welhe man wegen eines 
Generalembargo’s auf die an Der andatufifhen Küſte Ttegenden 
Schifſe genommen hatte, da fih nah Berichten von der afri« 
kaniſchen Küfte gedachte Krankheit wicht zu Geuta und Oran, 
wie Anfange verbreitet wurde, gejeige hat, : 

Mon.) 

Großbritannien 
London, 22ien Nov. (Auszug aus engliihen Papieren.) 


Bılefe aus St. Petersburg Datirt von 2aten des vergau⸗ 


genen Monates verſichern, daf der Befehl gegeben wurde, die 
Ladungen der Schiſſe von Teueriffa, welche fo fange unter Ser 
quefter lagen, zu verkaufen. Die verfhiedenen Artikel ihrer 


—— 


Fracht ſollen zur Erleichterung des Kaufes in kleine Theile ab⸗ 


getheilt werden. Das Papiergeld, welches man als Zahlung 
für dieſe Waaren erhalten hat, fell verbrannt werden. Man 
rechnet aus, daß die Geminnft diefes Verkaufes, der den Hrn, 


Amburga Vater und Cohn anvertraut ift, fih wenigſtens auf“ 


20,000,000 Rubel belaufe. 

Das Dekret, wildes das Verbrennen der englifhen Fabrit- 
mwaaren befichlt, iſt zu Varel fhon in Vollzug gefegt worden, 
wo 39 Wagen dieſer Waaren In Zeit von 2 Tagen auf bie 
feftaefegte Weife vernichtet wurden. 


Wir vernegmen mit großem Vergnügen, daß Die ausge— 


ftreute Neuigkelt, als wäre Lord Godrane auf feinem" Luſt⸗ 


ſchiffe durch ein frauzoͤſiſches Kriegsſchiſf meggenommen worden, 
goͤnzlich grundfes iſt. Se. Herrlichkeit waren mit einem Ihrer 
Brüder zu Anfange diefes Monats im Hauptquartier des Mars 
quie von Romana. 

Geftern morgen um halb 11 Uhr fattere Marquis Melless 
leg Sr. Mai. dem König von Schweden im Hotel Glarendon, 
Bond Street, einen Befuh ab. Nah einer langen me 
terredung führte der edle Marguis Se. Maj. bis an den War 
gen und begab fih mit ihm nad drin Bürean der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenpeiten, wo fie beyde zufammen nah der Adınir 
ralltaͤt fih verfügten, und nah und mad 'mehrere Buͤreau's 
des Oouvernements befuchten. Se. Maj. foeiften den Abend 


beym Marquis, der ihm am ber äuferften Pforte des Hauſes 


einpfing und nad dem Saale hinaufführte. Unter den Ginger 
ladenen befanden fih am Abend der Graf d'Hacrowby, der 
Major Armftreng, M. Gulling, & Emity, M. Hamilton, 
der Gapitain Manwairing u. a. m. Men.) 

Condon, den 235. Mov. (The Traveller.) Windfer, 
den 135. Mov. 8 Uhr Abends. Es hat fich feit heute Morgen 
michts an dem Zufland Cr. Mai. geändert. 
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Windfor, den 85. Nov. Cr. Mai. hatte eine üble Necht, 
und das Fieber nahm gegen Morgen fehr zu. ' 

Breſt, den 22ten Nov. Wir hatten dieſe Nacht wieder 
Marken Sturm; Dank ſey aber der Güte und Sicherheit unſe⸗ 
zer Ryede, welche auch dieamal die Schiffe, welche ſich darin 
-Befanden,, vor jedem Unfall bemahrte. ' (Mon) 

Deutſchland. 

Sunday, vom 27. Nov. Gin heute durch Hamburg 
nah Paris-eilender ſchwed. Eourier Hat die Nachricht mitges 
bracht, daß die koͤnigl. ſchwed. Negierung feit den 18. diefes: 
den Krieg an England erklärt Hat; daß in Folge dieſer Ers 

Härung alle in ſchwed. Häfen wideralles Mermuthen ſich befins 
denden engl. Schiffe ſaiſirt werden ſollen; daß der König v. 
Schweden nicht erlaubt, daß künftig, weder, engliſche noch Go⸗ 
lonial: Waaren in Schweden eingeführt, mach aus dem Lande, 
and feſte Land geführt werden können, und daß Beſehl zur 
Aufnahme von Verzeichuiffen von allen in Schweden ſeit dem 
24. April dieſes Jahre ‚befindlichen Eolopial : Waaren, : uns 
ter welcher Flagge fie auch eingefpinmen ſeyn mögen, ger; 
geben, und daß Diefelben zur gefekmäßigen Dispofition bei 
Könige überliefert werden folen. (9. 3.) 

Großherzogthum Frankfucrt. 

Frankfert, vom äten Dez. Das Feſt, welchet geſtern 
son Sr. Grjel. dem Deren General, Grafen Friant, bey Ge⸗ 
legenheit det Jahrestags der Krönung Gr. kaiſerl. koͤnigl. Mai, 
von Franktelch, der Schlacht von Aufterlig und der Eroberung 
Kon Madrid gegehen wurde, iſt auf folgende Meife gefeyert 
worden: 

Dasieibe wurde am Abende vorher und am Tage des Fe— 
Res, Morgens um 6 Uhr, durch Das Gelänte der Gloden 
and duch zwey Salven von 21 Kauonenſchüſſen verkündigt. 

Um 10 Uhr war große Parade," welcher bie im unſerer 
Etadt kantonnitenden frangöffgen Truppen, fo mie die 
Truppen Er. Eönislihen Hopeit, des Großherzoge von! 
Frankfurt, beywohuten: morauf Se. Grjell., dev Herr Gene 
tal, Graf Friant, mit feinem Veneralftaabe, fo wie Se. Ep 
zellenz, der Here Grof von Beuſt, Sinanzminifter beſagter 
Er. kinigl. Hoheit, mir den Bisilantheritäten und von den 
feangöfiichen und den Truppen Sr. königl, Hoheit, begleitet, 
fih in Korpore in die Hauptlirhe begaben, wo ein Hochamt 
gehalten wurde, welches von dem Orcheſler der Stadt md eis 
ner kriegeriſchen Muſit untertägt wurde ; nach deinjelben begas 
ben fih die Landesantoritäten und Die fremden Minifier zu 
Se Erzell., dem Herrn General, Grafen Friant, wm ihm 
ihte Guͤckwuͤnſchungen darzubringen. —— 

Hierauf war bey Letzterm um 5 Uhr großes Diner, wel; 
Arm die Mitglieder des dipfematiihen Gorps nnd die Givilz! 
und Militaie « Auihoritäten .beywohnten, und mo unter dem 
Donner der Kanonen und dem Schalle einer vortreffli * Mur 
fit folgende Toaſts ansgebraht worden: 

Sr. Baiferl. königl. Mai. Napöleon dem Großen. 

Ihrer —— Eönigl. Maj. der —— Leuiſe. 


— — — — — un mm nn. un 


Sr. königl. Hof. dem Stotherzoge von Pranlfurt, "> 


"Dem Ruhme und Triumpg der franzöftfche Armeen und ihtee 


wärbigen und verchrungsiwerthen Seneralen und Chefs, und’ 


vorzüglih Sr. Durcht dem Fürften von Grmüpl, und Sr,’ 


Erzell. den General Grafen’ Briant. 

Eine neue Artilleriefalve hatte um 6 Uht Abends flatt;® 
worauf eine ſchoͤne Vorſtellung der Oper Eitus folgte, vor 
wilder Mademviſelle Lang einen dem Fefte angemeffenen franz. ' 


Prolog ſprach, weicher mit Bepfallflarfiren aufgenommen 
wurde. Durh den ganzen Saal, welcher prächtig erleuchtet” 
war, ertoͤnnte dee Auseuf: Es lebe Napoleon der Große! Es 


lebe die Kaiferin Louiſe! — In ber Illumnation zeichnete man 


aus: das Darmſtaͤdtiſche Palais, welches Ge. Erjel. der Hr. 


General Graf Friant bewohnt, und das nit mehreren taufend 
farbigen Lampen, mit fchönenfTransparenten etleuchtet war, die 
Hotels des franz. Generals , Baron Frederic und bes Generals, 
Kommandanten der großherzogl. Tenppen, Baron von Zweyer. 


So endigte fich dieſes Jet mit einer allgemeinen Zufries 


denheit · und mit dem Heifeftem Wuͤnſchen fir die Erhaltung ber 


koſtbaren Tage rer k. k. Mofeftäten und. für den vollkom⸗ 
menen · Etfolg der Waffen des erhabenen Protektors des rheir" 


nifchen Bundes. 


(@. 3.) 
Sähweden 


Selm.) 

Gute Männer des loͤblſichen Bürgerflandes! Induſtrie, 
Handel und Gewerbe befeftigen die Wohlfahrt des Staates, 
indem fie das Privat» Wolfen vermehren. Beh einem frenen 
Bolke und unter einer gerechten Regierung führen Beritand 


und Verdienſt zu Allem, und die, weiche fih unter Euch aus⸗ 


zeichnen , haben ein großes’ Anrecht auf Di Aguung und Danfı 
barkeit des Regenten. ° 


Und Ihr, redliche Biedermänner des Bauernſtandes! Ue 


berall habe Ich die Eigenfchaften ruͤhmen gehört, welche Euch 
auszeichnen; - und: mit lebhafter Nührung ſehe Ich den beſon⸗ 
dern Werth, den das Vaterland auf Euch ſetzt. Auch verdie: 
nen fie dieß Opfer, dieſe Männer , deren Arme entweder den 
Staat ernähren. oder auch befehügen; Fahrt fort, durch. Euren 
Fleiß und Die Ausübung aller chriſtlichen Tugenden den nuͤhli⸗ 
hen und hechachtnngsmürdigen Stand = zu ehren, zu welden 
Ihr gehört. Euer. König wacht als ein Vater über alle Eure 
Anliegen. Se. Mai. wird mir erlauben, Seine zat tliche Sorge 
falt für Euch zu theilen. 

Repraͤſentauten den ſchwed. Volks! Zu End Allen rede 
Ich jetzt. Der Koͤnig hat geruhet, Mich zum Erben Seines 
Thrones vorzuſchlagen; Ihr habt dieſe Wahl durch einen frey⸗ 
en und einhelligen Beſchluß bekräftigt, und: Se. Mai, druckte 
heute das Infiegel der Mnanftöslichkeit anf das Band, das 
Mid bereits mit Euch Vereinigte; eine fo ausge jeichnete Güte 
und ein ſolches Verrraueu legen Mir grofe Verbindungen auf. 
5 fühle fie ale lebhaft, und- habe-den -feften Entſchluß ges 


z 
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aßt, fie gu erfüllen, — .Yuferzogen im; Lager, komme id zu 
gSud mit einer offenen redlichen Seele, einer. uneingefhränften 
Grgebenheit für den Aönig, und einen warmen Gifer, für dab, 
Sluͤd meines neuen Baterlandes alles zu thun. Und mit Dies 
fen Gefinnungen hoffe ich allerdings etwas Gutes ausrichten, 
zu Eönnen. —— u 

. Die gefunde, Staatölehre, die einzige, melde von Gottes 
Geſetz anerkannt wird, muß. auf Gerechtigkeit und Wahrheit 
gegründet fegn. Soldes find die Brundfäge des Königs, und 
follen auch die meinigen werden. Ich habe den Krieg in ber 
Nähe gefehen; Ich kenne alle feine fheuflihen Folgen; es 
giebt Reine Eroberung, welche das Vaterland über Das Blut, 
feiner Söhne, auf fremden Boden erflagen , „tröften . Bann. 
Ich habe den großen Kaifer der Franzofen, fo oft gekrönt mit, 
den Lorbeeren des Sieges und umgeben von feinen umüder: 
windlihen Herren, nad dem Delbaum des Friedens fenfjen 
nehört. Da, gute Derren nnd ſchwed. Männer! der Friede 
iſt das einzige ehrenreihe Ziel einer weifen und aufgeflärten 
Regierung ; und nicht Die Ausdehnung eines Landes macht jelne, 
Stärke und Selbſtſtaͤndigkeit aus, fondern nur feine Geſthe, 
fein Haudel, feine Induſtrie, und vor allen fein Nationalgeift. 
Schweden, es it wahr, hat große Verluſte erlitten, aber doch 
hat die Ehre feines Namens Beinen Abbruch erfahren, Unters 
werfen wir und alfo den Beihlüflen der Borfegung und erins 
nern uns, gute Herren und ſchwed. Männer, daß fie Uns 
Land nenug gelaffen, Uns zu ernähren, und Gifen, Uns gu 
wirtheidigen ! , 

Dänemark 

Ropenhagen, 24. Nov. Seit vorgeiterm hat ſich aus 
Schonen die Machricht verbreitet, daß der König von Schwe⸗ 
den nunmehr dem Syſtem des Gontinents uneingefhränft und 
aufs eruſtlichſte beptrete, und England den Arieg: erklärt habe; 
auch find bereits, als eine Folge deffen, mittelft einer Bes) 
Tanntmachung von Dem hiefigen Küniglich Schwediſchen Ger 
neral : Eonfulat, alle in Däniihen, Norwegifgen und Holſtei⸗ 
nifhen Häfen befindlichen ſchwed. Schiffe vor der Gefahr der 
Aufbringung duch engl. Kreutzer gewarnt wor den. 

Die Eonferenzräthin J. Brunn, als Diterin: ruͤhmlichſt 
bekannt , ift in Diefen Tagen von einer Reife in der Echmweig 
und Italien hieſelbſt eingetroffen. + (m 8) 
— ——— —— — —— 

Berſteigerung. 

1525. (3. c) Freytag dem 21. Dezember wird von 9 bis 
12 Uhr bey untergeichneter Stelle Die im Kuͤhgaͤßchen ‚gelegene 
Behaufung des Kaſpar Ramlo, Föniglihen Hofmuflfus und 
MWelngaftgebersd allhier Nro. 154. an Den Meiflbierheuden je: 
Boch falva Ratifiestione--öffentlich verſteigert. Kaufsluflige ber 
lieben ſich alfo auf oben befimmite Zeit in dem angezeigten 
Orte einzufinden , und, ihr» iuborhr zu Protokell zu geben. 

Actum den sten Dejeinber 1510. 
Rönigl. baterifhes Stadtgerigt. 
Sedlmair, Direktor. 


Zeiller, 


—— m — — 
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1528. (5. a) Bernpard Quirin Pleſt, Buͤrgermeiſter 
und Gifenhäudler in Rofenheim, erichien am 24ten Dich bevm 
koͤnigl. Landgerichte, und machte die Protokollar Srlärung , 
daß er, nachdern er fein bey der am 10. Mär; h. J. zwiſchen 
ibm und" feiner Kreditorſchaft zum Verſuche eined dhtfihen 
Bergleihes abgehehaltenen Tagéfahrt gemachtes Zahlungs » Dfs 
fert nicht im Erfüllung zu bringen vermag, bereitet iſf, fein 
ganges ſaͤmmtliches ſowohl Tiegend als fahrendes Vermoͤgen feis 
nen Släudigern ar Zahlungs» State zu überlafien. 

Da mun die Aktenlage die linglüdsfälle des Komuſchuld⸗ 
nerd bemähret, und ſich erwarten läßt, die Pleſt'ſchen Kredis 
torn zur Vermeidung eines Gantprozeſſes unter füch einen gütliz 
Hrn Verein treffen. werben, fo hat man zu Diefem Zwede auf, 
Mittwoch den 30, Yänner Fommenden Jahres eine Gommißion, 
beſtimmt Ei 

Es werden daher: auf!Diefen Tag bis 9 Uhr Vormitkags 
alle ſowohl gerichtlich bekannten als unbefaniren Gläubiger; 
welche aus mas immer für einen Rechtötitel an benannten Qui⸗ 
ein Pleit eine Forderung „zu machen gedenken, entweder in 
Peifen oder per mandatarios fatis infuuetos unter den Kem- 
velle bey unterfertigten Amte zu erſcheinen vorgeladen, daß ſich 
die) Hichterfcheimenden den durch die Stimmenmehrheit der 
Anwefenden nefähten: Beſchluͤhen gefeylich zu unterziehen haben. 

Den 29. Rev. 1810. 
Rönigl, baler Landgericht Rofenbeim. 
j v. Rlödel. 





Drotlama. 

1409. (3. ©) Da der Paffivfland der Monika Mayerin, 
verwittibten Söldnerin zu Berg, ihrer Alttvftand weit übers 
wiegt, fo hat man- den Öffentlichen Verkauf ikres Anweſens 
plus hicitanıdeo (beitehend in einem hölzernen eingädinen Wohn⸗ 
haus mit darunter gebauter Stellung, Obft: und Krantgarten 
mit mehr als 300 Obſtbaͤrmen bewachſen, und 1 Tagwerk 
Adergrund) — dann die Öffentliche Bergantung erfannt, und 
will biemit, weil die Communſchuldnerin intra fatale Peine Ap⸗ 
pellstions » Injinuation auswiet, folgende Ediktatage ausge⸗ 
fhrieben haben : j 

GErſter ad lignidendum, fo mie auch zum Anmefend « Ber: 
Pauf, Samftag den 29. Deu. 1810. 

Qmeeyter. ad cxöipiendum, Dienftag den 
1811. 

Dritter ad coneludendum, Freytag den 1. Februar 
noͤml. Zahres. 

Eimmtlih allenſallſige Ereditores werden daher an befaaten 
Zagen füb poena praeclufionis zu erfcheinen, mit Beugniffen 
über Sitilihteit und -Wermögen, vorgeladen 

Alsım den 26, Nov. 1810. 

: zum j 

Königl. Baier Landgericht Landshut. 
Lie, Pölsl, Lanbrichter. 


15. Jaͤner 
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Balerm 

Frenfing, 6. Des. Heute in ber Frühe um 10 Uhr 
wurden die englifhen Fabrik: Waaren der hiefigen Handels; 
leute auſſerhalb der Ifarbrüde auf den Wiefen Stüs für 
Stuͤck Öffentlich verbrannt. Eine Escorte der hier garnifonis 
renden Dragoner, welde diefelbe auf Wagen dahin begisteteu,” 
bildeten, fo lange die Verbrennung daueate, einen Kreis um 
das Feuer. 


u Sranktreid. 

Paris, iten Des. Heute Bündigte der Donner der Kar 
nonen um 6 Uhr Morgens den Borabend des Jahrestages der 
Krönung Sr. Maj. an. In allen Schauipielen werden die Bor: 
ſtellungen frey gegeben. Morgen, Sonntags den 2. Dej. ald 
Jahrebe Tag der Arönung Sr. Maj. wird die Stadt Paris 
12 arme Mädchen ausfiatten, melde fic jedoch mit 12 Mills 
tärs verheprathen mühen. Die Ausfteuer einer jeden beläuft 
fih auf 1200 Franken: Die Gontrafte follen Heute den Iten 
Dei. auf dem Rathhauſe durch den Staatsrath : Präfelten der 
Seine, und im Namen der Stadt durch die Herrn Maire von 
Paris unterzeichnet werden. Morgen aledann werden Diefe 
42 Hochzeiten in den 12 Mairien von Paris gefeyert. Dis 
Sinfegnung gefhicht Mittags im der Metropolitan : Kirche, 

Den 2ien Dez. Ihro kaiſerl. koͤnigl. Majeftäten wohnten 


geftern der Aufführung ber Dper Alcefte (von Glud) bey,- 


und dem Valler,. betitelt: die Tanzſucht (Danfomanie) vom 
Herren Gardel. Die Menge der Zufhauer war eben fo unzähls 
bar als brillant. Bey dem zweyten Alt der Dper wurden Die 
Zufhauer auf das angenehmite überrafcht, und jugleih in den 
hoͤchſſen Entpuflacmus verfegt, als eine Gantate, die ganz aus 
dein Sitjet des Stüdes hervorging; die glücklichſten Anfpieluns 
gen auf den Zufland Ihrer Moj. der Kaiferin enthielt. Der 
Oberpriefter nämlıh fang vor dem Altare flehend folgende 
Berfe: 

Du, Hüter diefes Reiches und bed Lichts 
Wohlthaͤtiger Spender und — Du, der, jo weit 
Des Leibens Athem weht, ded einen geößern Herrſcher 
Und Unterthanen glüdliher als wir, 
Auf diefer Erde nirgens, fiehti! 

Apollon! Dine hohe Gunft 
Hat mic der Zukunft bunfeln Scheoß enthüllet ! 


— 


D einer ſchoͤnen Zeit belohnend Gluͤck 

Bluͤht unterm Herzen der Alreſte auf! 

Ga, ihre Söhne, ganz des Vaters werth, 

Einſt fchreiten auf des Sieges ſchoͤner Bahn 

Als Führer unferen Helden fie voran, 

Und hold empfangen in dem Arm’ der Ruß 

Den Sieger wehrlos ihre Töchter dann : 

As Zierde, die den füßen Frieden ſchuͤtzt. 

D Gottheit, die dem Donner du gebeutft 

Befchüge fie und den Gemahl mit ihr! 

Der Grde Hoffnung find die Fruͤchte ihres Bunde; 

Sieh" diefes Bolt — «8 fleht vereinfmit uns! 

Ghor der Frauen. 

Ya feinen Ruhm verfhönern ihre Toͤchter einft! 
Ye Ghor det Männer, 

Und unſern Helden, atif der biut’gen Bahn 
Der Schlachten, geh'n die Söhne Füßte- voran! 

Und diefes feite Reih dankt ihnen feine Ruh! 
Alle 
Und Frieden dieſer Erde weites AI. 

Die Gantate hatte Hr. Esmenard gedichtet und Hr. Mehul 
fo glüdlih in Muſik gefeht, daß man keinen Unterſchied zwi⸗ 
fen ihe und der Glud'fhen Gompefition gewahrte. 

33. kk. PR. MM. wohnten der ganzen Oper. und einem 
großen Theile des Ballets bey. Der einftimmige Jubel aller 
Zuſchauer begleitete fie ben ihrem Weggehen. Mon.) 

Weſtphalen. 

Cafſſel, den Lten Des. Heute Abende, als am Jahres⸗ 
tage der Aroͤnung Sr, Maj. ded Kalſers der Franzoſen, gaben 
&e. Gr. der Herr Baron von Reinhard, frangöfiicher ber 
vollmächtigter Minifter an unferm Hofe, einen glänzenden Ball, 
moben fih auch die Staatsminifler, die Großoffigſere der Kro— 
ne, die auswärtigen Gefandten, die Pallafidamen, die Ofſi— 
ziere des königlichen Daufes und alle zu Caſſel wohnenden vors 
jeglichen Staatöbeamten einfanden. Das Hotel der Grfondts 
ſchaft war praͤchtig erleuchtet. (W. M.) 

Deutfdland., 

Hamburg, vom 26. Nov. Zu Laufe der legten Woche 
haben fi alle Kurfe, auffer dem englifhen, gebeſſert, beſou⸗ 
ders der nach Frankreih, der immer im Steigen il. Der 
Kurs auf London hat nie tiefer geflandem Das Pari iſt 34, 





und er fteht gu 26, welches mehr ala 30 Procent Unterſchled 
mad. Merkwuͤrdig ift, daß obgleich Jedermann es für vor: 
theilhaft Hält, don diefem Wechfelpapier zu kaufen, dennoch 
Dliemand es wagt, Ginerfeits ift es Die Ungemwißheit der Er— 
eigniſſe, und das Mißtrauen, das ſich feit einiger Zeit un Nice 
fiht Englands ſehr ſtark Äußert; andrerfeits iſt es ber gänzliche 
Mangel an Beduͤrfniß der Wechſel auf London, wo man nichts 
zu bezahlen bat, weil man keine Beſtellungen mehr zu maden 
unterntiamt, welche die Kapitaliſten zurückhalten, auf ein Ein: 
Zen Des Kurſes zu ſpekuliren, welcher in den größten Dandelds 
Frifen niedrig ftaud. Im Jahr 1799, als dem Zeitpunkt ei⸗ 
ner dieſer Krifen, fiel der Rurs auf Bondon bis 23, und man 
lah dieß fhon für etwas Anfferordentliches am. Dieſes uners 
Hörte und befländige Sinken des. englifhen Kurſes beweiſet mehr 
cis alles Mebrige, daß die Lage der Gngländer nichts weniger; 
als günftig ift. (Monit.) 
Sroßbrit anniem 

Pondon, Den 20. Nov. (The Thimes) Portsmouth, 
Sountagt. Der Doneval und Die Revenge. find geitern in 
Diefen Hafen eingelaufen. . Sie kommen von der Rüfte Eher: 
Bourg, wo fe in Vereinigung mit der Diana und der Niobe 
awev franzöfifche Fregatten, welche von Havre kamen, zwangen, 
ander Küfte zu ſtranden. Bergangenen Montag Nachts 
Jiefen dieſe 2 Fregatten,ı indem ſich fih einen günftigen Wind 
zu Nuge machten, aus, in der Abficht, fich nach Eherburg zu bege: 
Den, welcher Hafen ihnen mehr Leichtigkeit ausgulaufen darbot. 
Die Fregatten, Diana und Niobe, welche ungeachtet des ſtuͤr⸗ 
miſchen Wetters ſich in ihrer Station erhlelten, bemerkten ſie 
gegen Mitternacht, und ſetzten ſich ſogleich zu ihrer Verſolgung 
in Bereitſchaft; der Wind aber, welcher ſich mehr gegen Norden 
gewendet hatte, begünfligte die Franzoſen, melde, nachdem fie 
einige Buchten bemerkt hatten, ſich gegen die Jaſel Marcou ber 
gaben. Den andern Tag lichteten fie Die Eegel von dortaus. 
Die Fluth verpinderte unfere Fregatten, fih ihnen zw nähern. 
Diete Fonnten eine Strecke  zurüdlegen, und am Abend im 
Ankergrund von La Hogue ankommen. 

Da fie aber am folgenden Mittwoch bemerken, Daß unfere 
Trrgatten ſich zu einem Angeiff vorbereiteten, und fie ſich dies 


fen ‚Angriff: entziehen wollten, fo flrandete eine derſelben 
en⸗ den Felſen von St. Baft, mo fle"gany auf die Seite 
bängend Itegen blieb. Die, andere ftellte. ſich zwi⸗ 


ſchen den Batterien von La Hoque und Zatibou, nachdem fie 
die Klippen bey St, Vaſt glüdlich vorbey gefahren war, Am 
Muttwoch Nachmittags gefellten fih die Schiffe, der Donegat 
und. Die Revenge zu den Fregatten, und‘ ınan machte ſogleich 
Auſtalten, um Die Fregatte, welche vor Et. Vaſt vor Anker 
lag, anzugreifen. Jeder Angeif auf die andern mar aujier 
aller Möglichkeit, und ihr Untergang {diem unvermeidlich. In 
Betracht deſſen naͤherte ſich unfere Diviſion, indem fie vom 
günftigen Augenplid der Fluth profitierte, fo fehr ale moͤglich, 
uad ſchoß dreymal mit ganger Lage auf fie ab, Während der 
Macht ermeuerten Die Feinde den Angriff und warfen ihr Brands: 
rakiten zu. Am Donnerfiag Morgens bemerkte man, daß die 


a 


felndliche Fregalte eben fo, mie ihre Geſaͤhrtin geſtranbel mar, 
und wie fie auf der Seite lag. Der Danegal und Revenge 
verließen fie in Diefem Buftand, und liefen auf alle Fälle die 
Diana und Niobe zu ihrer Bewachung jurüd. Unfere Schiffe 
haben bey diefem Angriff einigen Berluft und Schaden gelitten. 
Der Doneval hatte Deep Mann bleſſirt. Der Revenge hatte 
7, von denen 2 feitden An ihren Wunden farben. Die Niobe 
und Diana hatten jede drey Bleffirte. Die Namen der fran. 
Tregatten waren die Amazone und Elife, jede von 44 Kano— 
nen. Unfere- Schiffe haben viel an dem Takelwerk und Maſten 
gelitten. 

Ebenſo entpält der Moniteur einen ansführlihen Bericht 
des Fregatten : Rapitäns Rouſſeau über Diefe Affaire. Das 
Weſentlichſte defielben iſt: daß es die franz. Fregatten Amazone“ 
und Eliſe geweſen find, welche vom 13. bis zum 16.Nov., 
zuerſi bey den Inſeln St. Marton, und hernach auf dem An— 
Eerplag von fa Hogue dieſe Angriffe aushie'ten, daß fie aber 
beyde gerettet find, und, daß die Clife, weiche einen Theil ihrer 
Ladung über Bord werfen muͤſſen, unter dem Schutze der Kür ! 
ftendatterien in Sicherheit, dia Amazone aber in Der u 
vom 17. Nov, uncutdect nah Hayre suchdgefehrt if, Die 
Zůndraketen, welde die Engländer aus Böten warfen, die ſich 
den fram;. Sregatten auf ihrem Anterpiage_nähern fuchten, hats 
ten ihnen Beinen Schaden zugefügt, und die Boͤte waren durch 
Ranonenfhüffe zurudgetrieben worden. 

Amerika. 

Ppiladelppia, 10. Eept, In hiefiger Stadt und Har 
fen find Die Gefundheitsumftände, fo wie in dem ganzen nörd⸗ 
lien Theile von Amerila, noch fehr gut: in den Häfen der 
füdlihen Provingen, vornämfih in Gharlestonm und Savannah 
herrſcht hingegen das zur jehigen Jahrszeit dort immer gangr 
bare Uimatiſche Sieber, lwelches für alle Fremde ſehr gefährlich 
it," und felbit die Amerifaner aus den nördlichen Hafen find 
eben fo ſehr, ald Europäer, in Gefahr, von den Würkungen 
des Elima aufgerieben zu werden. — ‘Der Ertrag 'der Erndte 
ift ſehr mäßig gemefen, und der Weisen inſenderheit bat nicht 
der Erwartung entſprochen, fo daß Awerika an Fremde nichts 
wird abgeben koͤnnen. Men.) 

Die ſchwarzen Ehefs anf der Inſel St. Domingo fahren‘ 
fort, fich mechfelfeitig ihte Kräfte zu laͤhmen. (2. 3.) 

Dänemark 

Glüdftadt, 25. Nov. Geftern Morgen ward hier gang 
unerwartet von Seiten des hieſigen Zollamts jede Schifid: und 
Wagen » Erpedition verweigert. So wenig man ſich anfangs " 
Diefe Maafregel erklären konnte, fo gefhwind erfuhr man nach⸗ 
ber die Veranlafjung derfelben; denn Thon früh um 9 Uhr 
fingen die Zoll: Beamten an, In Verbindung mit der Givile 
Dbrigkeit, nah Maeſtgabe eines allerpöchiten Befehls, in den 
Häufern und Padräumen der hiefigen Kaufleute, Detailyändfer 
und Hoͤler ohne Ausnahme Vergleichungen anzuftellen, ob Die 
Angaben der dem Tarif unterworfenen Waaren mit den vor: 
handenen Vorräthen ihrer Quantitat und Qualität nach über: 
eiuſtimmtenz wobey zugleih eine firenge Nachſuchung vorger 
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nommen ward, ob auch etwa derglelchen werheimficht fen. Als 
fein, fo mie man ſchon gewohnt ft, daß Die daͤniſche Regle⸗ 
zung ihre einmal erlaſſenen Verordnungen ihrer ganzen Strenge 
nach in Ausführung bringt, fo ließ fih auch nice ermarten, 
Daf irgend einer es follte gewagt baden, ſich einer unrichtigen 
Angabe ſchuldig zu machen, wenigftens will bis jegt nichts ver⸗ 
Tauten, daß, ungradhtet der genaueſten Difitation, eine Entdes 
dung der Art gemadt worden. (9. 3.) 
Schweden. 

Stodholm, den t6ten Nov. Nachdem Er. Maj. der 
Höntg in der Rede an die Stände des Reichs, beym Schluſſe 
Des Reichetags am 12. d. M. von den legten Scidfalen Schwe: 
Deus, und den Gefahren , welche dem Neiche gedrohet, gefpre« 
en hatte, fuhr er folgendermaßen fort : 

Aber jent, nachdem die Gefahren nicht mehr find, made 
Dem das künftige Schiilfal des Vaterlandes, jich vor Unſern 
Bliden aufgeliärt hat, iſt es auch Cure Pride, Gute Herren 
und ſchwed. Männer! das fo glüflich begründete Werk zu vol 
Ienden, und zu erhalten. Mehmet in Eure Heimath zurück 
Diffe Denkungsart, melde alle Eure Berathſchlagungen geleitet 
bat; zeuget durch Euer Beyfpiel: daß Schweden nur durch 
die Aufopferung aller Privat: Neigungen gegen die allgemeinen 
Borderungen des Staates, durch die Refiguationen auf alle 
Privat: Bortheile zum Bellen des Baterlandes, durch Zuver⸗ 
fit auf eigene Kraft, welche Diefelbe verdopppelt, durch den 
edlen Muth, der licher alles wagt, um nur nicht das Goch 
Der Knechtſchaft zu tragen, Durch diefen warmen Eifer, welcher 
Das Herz erweitert, und Schnelligkeit und Leben in jede In: 
ternehmung bringt, feine Ehre und Selbftändigkeit beybehalten 
wird, Ohne die glüklichere Lage anderer Voͤlker unter einem 
mildern Dimmel zu bewundern, wird das ſchwed. Volk, gef: 
chert durch feinen Muth, feine Ginteacht und die Meere, wel: 
Ge es umgeben bloß auf den Innern Zjiftand des Reichs, feis 
ne Aufmerdfamkelt richten, und feine Kräfte verwenden, und 
ih den Kämpfen der Kultur feine Lorbeeren ſuchen. — Und 
wenn es eines Tages follte aufgefordert werden, feine Freppeit, 
feine Religion, Die theuren Gegenjtände feiner Eiche und dieſe 
unſichern Erndten, welche es einen ſtrengen Klima abgemann, 
gu vertheidigen, dann wird dieſes Volk, würdig feines gothi—⸗ 
ſchen Urfprunges, zuruͤckrufend das Andenken der Vorwelt, den 
Blick gebefiet auf die Grabmaple feiner Väter, und am: 
gefuͤhrt von dem Helden, welcher jegt ein Gegenſtand 
feiner freudigſten Hoſſnungen ift, dem einfallenden Keinde zeis 
gen, daß das Band der Schweden, noh Krieger und Schwerds 
ter bat. j 

Gute Herren der Nitterfchaft und des Adele! Cmpfanget 
bier 
Bemuͤhmgen während dieſes Reichstags. Ihr habt Euch des 
Vertranens würdig erwieſen, Das ih für Euch hegte, des 
Maymens den Ihr traget, der erhühelen Berpflihtungen, welche 
Daraus für Gach erwachfen, umd der größeren Anfpeüche, wels 
Ge das Vaterland an Euch har, 


Gute Männer des würdigen Prediger» Standes! Gebraucht 


— 


die Ausdrüde meiner lebhafteſten Dankbarkeit für Cure” 
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den heiligen" Beruf, den Ihr fo würdig erfüllee, dagu, über 
das neue Staatögebäude, zu deſſen Errichtung ihr ebenfalls 

beygetragen, den Schutz und den Gegen des Allerhöchften zu 

erfiehen. Grleuchtet die Verirrten, theilet die Troftgründe der 

Religion den Bı,denden mit, und präget dem Gemuͤthe des 
Volkes die durch die Grfahrung aller Zeiten fanetionirte Lehre 
ein: daß Ehrfurcht gegen Gott, den König und das Beleg, 
die Bedingung irdiſchen Glädes und Himmlifher Hoffnungen 
ift. 

Gute Mönner des Töblichen Bürgerflandes! Seid überzeugt” 
von dem MWohlmollen, das id Euch gewidmet, von der 
Aufmerkfamkeit, die Ih immer auf Eure Gewerbe und auf. 
den Fortgang Eurer nuͤhlichen Befhäftigengen richten werde, 
Duch den Haudel werden die verfchiedenen Voͤller der Erde 
mit einander verbunden; er ift es, der Die gefellfchaftlige Orb: 
nung veredelt und dem menfhlichen Geifte einen neuen Schwung 
gegeben hat, Müge ein allgemeiner Friede Euch bald Gelegens 
heit geben, für Enre Mühen und die unvermeidfichen Einfchräns 
kungen, welche Guropas bermalige Lage von Eu fordert, 
reihen Erfag zu erlangen. 

(Die Fortfegung foglt.) 

Stodholm, den 20. Nov. Heute ift auf A großen 
und fehr eng gedruckten Quartfeiten das Urtheil des koͤnigl. 
Swea Hofgerihts über Die allgemeinen Gerüchte, daß der ploͤt⸗ 
liche Tod Sr. Fün. Hoheit des verftorbmen Aronprinzen, Garf 
Auguft! auf eine gewaltfame Weife veraulaßt worden, erfchier 
nen. Selbiges wurde den Sten Nov, gefällt, und fliegt uns 
gefähr folgendermasfen: „Das Eon. Hofgeriht findet alfo Feis 
ne einzige gegründete Beranlaffung anzunehmen, daß irgend eis 
ne Verſchwoͤrung gegen Er. Eönigl. Hoheit theures Beben im 
Werke gewefen, oder noch viel weniger, daß irgend eine vor: 
fäglihe Veranftaltung durch Gift oder dergleichen den Tod des 
Hohbemeldeten Fürften verurfacht Habe, fondern Lediglich eine 
durch die körperliche Befchaffenheit Sr. Fin. Ooheit beſchleunigte 
Krankheit; und Hält fih daher Überzeugt, daß das verbreitete 
Gerücht eines gewalifamen Todes Sr.E, Hoh. alles Beweiſes 
und aller Glaubmürdigkeit ermangele. Und da nun Se. Er. 
der Sr. Reichsmarſchall Graf von Ferſen folhergeflalt eben fe 
wenig wie feine Schwefler die Frau Gräfin Pieper, mährend 
diefes Rechtsganges, mit irgend einer Anklage oder dem ge: 
ringflen Umftande, welcher eine Strafbarkeit anzeigte, beſchwert 
worden, fo muß auch das Andenken Gr. Erzell., fo wie die 
Frau Gräfin, darin eine Öffentliche Vertheidigung gegen die 
niedeigen Behhuldigungen, welche ihnen im allgemeinen ge: 
macht worden, erhalten, ohne daß es einer weiten Heuferung 
vor einem Richterſtuhle bedürfte, um ſich einer Unſchuld gu er: 
freuen, welche geſetzlich nicht hat bezweiſelt werden können, 

(9. 3.) 
Preußen. 

Danzia, 16. Nov. Die franzoͤſiſchen Douanen⸗Veam⸗ 
ten nahmen geſtern auf ofnen Meere ein, mit Manufaktur 
maaren von England kommendes Schiff, welches na Koͤnigs⸗ 
berg und Memel beſtinuut war, weg. (Mon.) 


>. 
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« Bien, den 4. Day. Haute iſt der Kurd auf: Augtburg 


1,200. 


er —— 
Königl, Hofrund RationalsTheater. 


Dienftag den 11. Dez. 1810. (sum Erftenmale) Gefario. 
Luſtſpiel in fünf Aten, von Alep Wolf. 


EEE — — 





Todes «Anzeige. 

1557. Mit dem ſchmerzlichſten Gefühle entledige ich mich 
der traurigen Pfliht, meinen ſehr verehrten Verwandten und 
Freunden mitjuthellen, daß meine innigft geliebte Gattin, 
Franzieka Yullana von Triva, geborne Janfon von der 
Stodh, am gten-dieß um halb 12 Uhr Mittags nach ems 
pfangenen heiligen Sterb : Sakramenten am fehften Tage ihres 
Krankheito » Zuftandes an dem Folgen einer Lungen: und Leber 
Entzündung im 5iften Lebens » Jahre mit der ruhigften Dinges 
bung in den unerforſchlichen Willen des Höchſten diefes irdiſche 
Leden befchloffen habe. 

Bon der aufrichtigen Theilnahme meiner fehr verehrten 
Verwandten und Freunde an dieſem fehr unglücklichen Erelg ⸗ 
niffe, indem daſſelbe mir eine vortrefflide Gattin und vertraus 
tefte Freundin — ihren Kindern eine fehr gute Mutter ents 
sieht, ohnedieß überzeugt, verbitte ich alle Bepleids + Bezeur 
gungen und empfehle die Beremwigte ihrem frommen Andenken, 
mih und meine Kinder aber zur fernesen Fortſetzung Ihrer 
Süte und Freundfchaft. 

Münden den 10. Dez. 1810. 
Johann Negomuk von Triva, 
Königl. daier. Minifter : Staats : Se: 
Eretir im Srieaswefen, General: 
Lieutenant, Ehef des Generalſtaabs 
der Armer, Groß +» Kanzler und Großs 
Kreuz des Militär» Mar + Joferb+ Or⸗ 
dens, Groß: Dfüizier der kaiſerlich⸗ 
Eöniglich » franzöfifchen Ehrenlegion. 


Berruf, 

1355. (3. a) Das Anmwefen des Joſehh Baumann, Wim: 
mer in Karledorf, oder am fonenannten Lindach wird im Wege 
einer Schulderecution zum öffentlihen Berfauf ausgeborhen, 
Die Verfieigerung aefhieht nah Lmftänden im Ganzen oder 
theilweife, beginnt den Teen Jänner 1811. Morgens 9 Uhr, 
amd endet mit Schlag 12 Uhrz die Zuſammenkunft iſt im 
Wirthehaufe gu Torſtern, wohin die. Raufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Wer das Daus, und die 6 Tagwerk Eultivirten, und die 
4 Tagwerk umEultivirten Gründe diefes Anmefens vorher einzu⸗ 
fehen deut, mag fih an den Vorſteher des Bezirkes Forftern 
wenden. 

Erding, am Aten Dezember 1810. 

Königlih baterifhes Landgericht. 
Weimmre. 
Vorladung. 

1555. (3. a.) Margarethe Poppin, Reitknechtswittwe, 
verſtard dahier am 6, Dft, d. J. ohne Hiuterlaſſung eines Ter 
faments. 

Diejenigen nun, welche auf den Vermögens: Nachlaß der 
BVerftorbenen rechtliche Anfprüche zu haben gedenfen, werden 
hiemit aufgefodert, diefe ihre Anfprühe um fo mehr Mb ter- 
mino pereimtorio von 50 Tagen bey dem unterfertigten koͤn. 





Lardgeriähte rechtlicher Örditung‘ nach geltend: zu machen, ale 
aufferdem ſolcher den dieforts bekannten Margaretha Poppins 
dem Verwandten ohne weiteres ertradirt werben wird, 
Kemnath am 25. Nrv. 1810. 
Königlihes baler. Landgericht. 
Bug, Landricter, 
- Bleifel, 


1558. Den 13. d. fommt des Hrn. Gerhard Arämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Derfendungen har, 
als nämlich nah Düfelderf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 
Helen: Darınfladt, Baden : Durlach, Heidelberg, Brucfal, 
Straßburg, Raſtadt, Heilbtoun, Kanftadt, Stuttgart, Calw, 
GEflingen, Dillingen, "Ulm, und noc niehreren Derfelben Ges 
genden, beliche fih bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen 
grube zu melden, . 








1532. In der Borftadt Au, ohnweit Dünden im far: 
Viertel nächit dem Falkeuwirth Nro. 58. über 2 Stiegen bey 
Gotthard Müller if täglich ein menblirtes Zimmer mit zwey 
Kreußſtoͤcken vorn heraus nad der far und Straße zu, am 
einen ledigen Herrn monatlich zu 5 Gulden zu verftiften. 





1496. (5 ©.) Zu Ende Yäner wird eine geräumige Woh⸗ 
mung in einer der fhönften Strafen mit 6 heigbaren Zimmern, 
Kühe, Keller, Stallung und Remiße, dann Bedientenzimmer 
verlaffen. Wer diefe Wohnung ganz oder theilmeife bis zum 
Biel Georgi, mithin auf 5 Monate zu fliften gefonnen ift, bes 
liebe ih im Zeitungs : Gontoir zu melden, . 


1525. (2. b) Gleich am Eingange der Borftadt Au iſt eine 
Mohnung von 2 heijbaren und 1 unheizbaren Zimmer, Küche, 
Holzlege und Kaften, alles fehr ſchoͤn, zu verkaufen. D. ü. 





Anzeige ; 

1556. An Aeltern, Erzieher, Seelforger, Schul⸗ 

lehrer und jeden Jugendfreund. 

Den Titl, Herrn Subferibenten und allen Augend; 
freunden dient hiemit zur Nachricht, daß die in diefer Zeitung‘ 
angefündigte Zeitfchrift ‚betitelt: . 

Segerflunden; eine Quartalfhrift sur Aufflärung des Bere 
flandes und Bildung des Herzens der Tugend beyderley 
Geſchlechts von 12— 10 Jahren. Derautgegeben von 
baierifben Zugendfreunden, 

in unterzeichneter Buchhandlung erfheint, 

Um aber jedoch noch fernern Liebhabern Gelegenheit zu ver 
fhaften, die Jugendſchrift fi ‚auf dem Wege ter Subjerim 
tion zu verſchaſſen, fo bleibt das Ginfhreibregifter bis 
Ende bed erſten Biertel: Jahres seen, wo dann mit 
Berlauf des Monats März das erfte Deft bes 
fimmt erfheint, Mad) Verlauf Diefer Friſt wird der Preis: 
eines jeden Hefted auf 1 fl. 12 Er. feitgefegt. 

Münden im Dezember 1810. 

Ian. Sof. Lentner' ſche 
Buchhandlung. 


Anzeige. 

Den 8. Dez. Hr. Baron von Duͤker, Oberſtforſtmeiſter 
von Salzburg. Dr, Meyr, Kaufmann von Wien. Hr, Kiſ⸗ 
pert, dito von Ulm. Sr. Korn, Kaufmann von Leipzig, im 
Adler Dr Baron Karwinsky, üflerreihifher Major von 
Wien. Hr. Kempter und Leyß, Akademiker von Tansbrud, 
im Adler 


Sremden: 





Mund 


Politifde 


en er 


Zeitung. 


Mit Greiner Eönigl, Maejeflät von’ Balern alergnädigfiem Privileglum. 





Rittwmoh 


12. Dezember 1810. 
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Baierm 

Mittersill im Dberpinggau, den 1. Dez. Geſtern am 
Andreastage glaubten wir die ſchredliche Kataitrophe vom Jahr 
1746, wo die wüthende Flamme in wenigen Stunden 39 Däus 
fer und die Hauptkirche dieſes damals mohlbabenden Fleckens 
in Schutt und Aſche verwandelte, miederkehren zu ſehen. 

Es war um 6 Uhr Morgens, und das Volk in der naben 
Filialtirche des Dorfes Beiden bey dem Gottesdienſte verfams 
melt; als im Meierfchaftsgebäude Des Lebzelters im öſtlichen 
Theile des Marktes Feuer aufging. - Die Flamme hatte ſchnell 
das auf dem Brettergang untergebrachte Stroh ergriffen, und 
augenblicklich über die ganze Stallung mit unglaubliher Ges“ 
mwalt enipor geſchlagen. Der aus Süden flürmende laue 
Wind verbreitete das Feuer unaufpaltfam, und mirbelte einen 
Sırom von Bränden und Funken durch die Finjterniß über 
den Marke felbft gegen den Schlofbera bis zum Sike des 
Pfieg + und Landgerichts hinan. Im Schloſſe hatte man dieſes 
Greigniß-faum bemerkt, als der ganze Gerichtsſtab mit Dem 
Dber: und Nebenbeamten den Berg herab in den Markt eilte, 
Menſchen fammelte, und mit Aufgeboth aller Keäfte die Löfchs 
und Rettungss Anftalten in Gang zu bringen fuchte, 

Das Feuer hatte indeſſen das Haus das Lebzelters, das des 
Etiegelwirthe , die Wirrhfchaftsgebäude Des Oberbrauers, das 
fogenannte Zucterbäderhaus und defien Stallung, Das Kirſch⸗ 
nerhaus, die Stallung des Metzger Schwaiger, das Schulleh⸗ 
rerpaus ſammt Stallung ergriffen, und ſohin in ı 12 Stun: 
de zehen mit Borräthen aller Art gefüllte Gebäude in Zlams 
men gefeht; der ganze Markt ſchlen verloren ; allenthalben flüchs 
teten Die verzweifelten Einwohner ıntt ihren Habſeligkeiten, und 
die Unerdnung drohte die Oberhand zu gewinnen. 

Dod der würdige Oberbeamte, im Stjährigen Staatsdiens 
fie ergrant, und ſchon feit dem Brande von Radſtadt mit der 
Gefahr vertraut, von dem Gerichtöperfonale, einigen Bürgern 
und der zahlreichen Bauerfchaft, die eben vom Gottesdienfte Fam, 
herzhaft unterftügt, ſtellte die Drdnung ber; man rüdte der 
BVerherrung muthvofl entgegen: — es ward (ein glücklicher 
Einfall zweyer Einwohner !) dır Velberbach, eine Bierteltunde 
ober dem Markte, in die Klausgaſſe eingeleitet; das Gewöͤſſer 
floß reichlich auf den brennenden Theil des Marktes zu; plüp: 
li fanden die Häufer im Waffer, und auf allen Dächern 
verbreitete das wieder zur Beſiunung gefommene Bolt das 
Hüfjige Slement mit der größten Anftrengung. 

So fah man nah 4 Stunden raftfofer Thätigkeit die größte 
Gefahr abgewendet, mehrere ergriffene Häufer geloͤſcht, und die 
Hoffnung errungen, außer den 10 eingeäfcherten Gebäuden 
(das Eigenthum von 7 Bürgern) den übrigen Markt zu erhal: 
ten. — Es iſt auch gelungen; und dem Feuerſtoffe in den Brands 
fätten wird fortan Tag und Nacht durch Abtheilungen der Bürs 


ger und Nachbarn unter gerichtlicher Aufficht Abbruch gethan. — 
Mon Hat Urfahe zu glauben, daß dieſes Unglück durch die 
Funken einer Dolzfadel, womit die Bergbewohner in den Mins, 
ternoͤchten zur Kirche zu geben pflegen, veranlaft worden fen. — 
Die nägere Unterſuchung ſicht bevor. Auch die Summe des 
Schadens ift noch richt erhoben ; fie muß bey diefer Jahreszeit, 
bey dem Verluſt der Wintervorräthe beträchtlich feyn, und die 
7 verunglüdten Bürger können bey den herabgekommenen Um— 
linden des Marktes Mitterfill wirkfame Unterftüßung nur von 
enifernten Gemeinden und Wohlthätern erwarten. (5. 2.) 
Srantreid. 

Paris, 2. Dez. Heute Mittags, am Jahrestag der Krön 
nung des Kaifers, empfing Se. Maj. auf dem Thron, umge 
ben von den Großmwürdeträgern, Miniitern, Grofoffijierd und 
Hofbedienten, den Senat, welcher Sr. Maj. durch den Prine 
zen Vize; Groß: Wahlheren vorgeftellt wurde. 

Se. Exzellenz der Hr. Praͤſident Graf Garnier überreichte 
Sr. Mai. folgende Addrefie, un ihm Im Namen dra Fur 
für nie Motifilation zu dauken, werge er Demjelben über die 
Schwangerfhaft der Kaiferin zu machen gerubt hat. 

Ausjug aus den Regiftern des Erhaftungsfenate,, 
vom 16. Nov. 1810. 

Der Erhaltungsfenat, in einer nach dem goten Artifel der 
Gonflitutionen, vom 13ten Dez. 1799, vorgefchriebenen Anzahl 
von Bliedern verfammelt, 

Beſchließt binfichtli der Mitkbeilung eined Schreibens Sr. 
Mai. des Haifers und Könige, welhes der Hr. Senatts 
präfident in der Sitzung cam 14ten biefes Monats eröjinete, 
und das die Rotififation über die glüdlihe Echwangerfhaft 
Ihrer Maj. der Kalferin enthielt, 

Und anf das Vernehmen des Borfhlags Seiner ES peials 
Kommiffion von fieben in der nemlichen Eigung ernannten 
Gliedern, an Se. Mai. den Kaifer und König bie Ads 
dreffe folgenden Inhalts aufzufeben : 

Eire! 

Der Senat hat mit lebhafter Nuͤhrung der Ablefung des 
Briefe Gm. k. k. Majeftät zugebört. 

Frankteich fieht feine Wünfhe in Crfüllung aeben, und 
indem es nicht abläßt, die Verhängniffe des größten der Mo: 
narchen zu bewundern, fo freut es ſich, Mapoleons helles Ges 
flirn über einer Wiege leuchten zu fehen, melde mit Lorbeeren 
des Ruhms und den Palmen der Tugenden umgeben tft, 

Wie vielmal, Sire! haben wir dem Erflen der Helden die 
Huldigung und Bewunderung des großen Volles dargebracht. 
Mir bringen heute dem Vater des Daterlandes die Münfche 
diefed Volkes dar, das glüdlih durch Ihr Gluͤck, alüdtich 
durch feine Hoffnungen, und glüdlih duch alles ift, was hin 
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Die erhabene Bürftin, Die e8 um ihrer felbft, und um Ew. M. 
willen liebt, einfoft. 

Der Pröfidene und die Sekretärk. 

Unterzeichuet, Garnier, Cornet, Daucourt, 

Geſehen und befiegelt, 

Der Kanzler Des Senats, 

Unterzeichnet, Graf Raplaces. 
; (Mon.) 

Nach diefer Audienz flieg der Kaifer von feinem Throne 
nd sınpfing Das Diplomatiiche Korps, welches mit den üblichen 
Bormen aufgeführt und durch Sr. Gr. den Grofjeremoniens 
Meiſter eingefüprt wurde. 

Bey dieſer Audienz wurden Sr. Mai. vorgeftelt: dur 
&r. Erz den Prinzen Rurakin, Oefandten Sr. Majeftät des 
Saifers von Rußland: 

Der Here Graf von Romar, Marſchall des Adels beym 
Gouvernement von Mobilom, 

Dur Se. Erz. den Hru. Grafen von Wingingerode bee 
selmägrigten Minifter Sr. Ma. Des Königs von Weitpbalen: 

Der Erbprinz von Salm Salm, Dberfier Aide: de: Gamp 
Gr. Maj. des Königs von Weſtphalen. 

Durch ©r. Exz. den Herrn Baron vom Ragerbielfe, bevolls 
mähtigter Minifter Er. Maj. des Königs von Schweden. 

Der Dr. Baron v. Robeck, Ritter des fon. Schwertordens, 

Or. Baron v. Jod, ſchwed. Eherauplegers: Offizier. 

Durh Se. Erz. den Hru. Baron v. Waltersdorf, bevolls 
mächtigten Minifter Sr. Maj. des Königs von Dänemark; 

Der Sr. Ghevalier von Wer, Ein. Staatsrath. 

Durch Sr. Er. den Herrn Herzog v. Gadore, Minifter 
Der äußern Angelegenheiten: 

De Hr. Baron 9, Mallzahn, Großnarfhell am Hofe des 
Burmen won Mecklenburg: Schwerin, 

Ber Dr. Priny Mori, von Salm. 

Mach der biplomatifchen Audienz begaben fih Se. Mai. der 
"Kaifer und Ihre Maj. die Kaiferin in die Kapelle, wo die 
Meſſe und das darauf folgende Te Deum von Sr. Eminenz 
Dem Großalmoſenier fenerlih gehalten murde, 

Roh gehaltener Meffe war Generalaudien; in den großen 
Appartements, 

Ranonenfalven fimdigten den Vorabend und den Morgen 
des Jahrestags der Arönung an, und wurden Mittags und 
Abends um 6 Uhr wiederholt. 

Des Abends war im Schlofitheater Schauſpiel, Gerce in 
den großen Appartements und allgemeine Beleuchtung in der 
Etodt. (Mon,) 

Marfeille, 25. Nov. Die Deren Gefundheits : Beam: 
ten zu Marfeille haben in allen Dhfen des Reichs ein Gircufar 
etgehen laſſen, um die beuhnrupigende Nachricht, welche, man 
weiß nicht wie in Umlauf gebracht wurde; daß eine Epidemie 
Koh von Malaga und Karthagena bis Barcelona ausgebreitet 
babe, ald lügenhaft zu erflären. Man weiß beftimme, daß Beis 
ne peſtartige Krankheit zu Barcelona herrſcht. 

(Journal de Paris.) 


Dijon, 29. Nov. Deutſche in Parts etablirte Speeulanten 
haben fın Einverſtaͤndniß mit den Welnhaͤndlern unfers Landes 
ausgebreitet, daß bie Weinlefe dieſes Jahres weit ſchlechter 
ausgefallen fey, als in den vergangenen. Sie geben vor, oune 
unfere Keller in- Augenfhein genommen zu paben, daß der Grs 
trag Dirfeer Weinlefe ſich wicht Über 150,000 Hectroliters bes 
laufe, Da hingegen jener von 1804 auf 1,700,000 ſich belief. 
Zenes Jaht war aber auch ein Jahr des Ueberflufies. Wenn 


ieboh die Speeulanten, von welchen die Rebe if, Grund 
zu Diefem Borgeben haben, fo ift es Do immer großes Un recht 
den Geiſt der Trinker in fo großen Aufruhr dadurch zu briu⸗ 
gen. (Roursal de Paris. 
Amfterdam, 28. Rov. Die Rronprinzeffin von Schwe⸗ 
den ift geftern Mittag mach Utrecht abgereist. Artillerie, Salven 
Fündigten ihre Abreife an. (Journal de lEmpire) 
Sitten, 19. Nov. Hier ift eine Deputation ernannt, 
welde zu dem Füßen Des Thrones die Duldigung aller Dergen 
ber Wallifer in Ehrfurcht und Untermürfigteit, nebf der Daut: 
barkeit für Die große Wohlthat ihrer Vereinigung rılf Dem Reis 
he, niederlegen foll. Adournal de Paris) 
Gtalienm 


Mailand, 4. Dez. Borgeftern, als am Jahrestage der 
Krönung des Kaiſers und der werfmürdigen Sclaht bey Au: 
flerlig, war nad der Meife auf Dem koͤmigl. Refldenzplage 
große Parade der franzöfifchen und italienifgen Truppen, wel 
Ge bier in Garnifon liegen. 

Se, Ealferl. Hoheit liegen an diefen Jo erfreufihen Tage 
eine bedeutende Quantität Wein unter die im SKönigreih fi 
befindlichen Truppen austheilen. 

Der berähmte Ganova kam vor wenigen Tagen von feiner 
Zurüdreife aus Paris hier an und eeifte heute wieder von 
hier nad Rom ab, (Sor. Mit.) 

Blorenz, 30. Ros, Der Here Maire dieſer Stade hat 
durch ein Proclama das Pet angekündigt, welches mächften 
Sonntag zur Jahresfener Sr. Maj. des Kalfers und Könige 
gehalten werden fol. An dieſem Tage ſollen auch 160 ’Prei« 
fe an eben fo viele arme Kinder ausgetheilt werden, an Abend 
fol die ganze Stadt illuminirt und in zwey Theatern (della 
Pergola a del Cocomero) freyes Eutree fenn. Es 

Sciießlid ſollen alle arme MWöchnerinnen der Stadt, Die von 
25. Nov. bis zum 3. Des, gebahren, drey Tage lang, mit» 
Brod und Fleiih vom Bürsan der milden Stiftungen verfer- 
hen werden. (az. univerf.) 

Rönigreih beyder Sizilten. 

Neapel, 21. Nov. ine von Sr, Mai. ernannte Spe— 
alal » Kommifiton hat vor Kurgem den Baron Bottiglieri mebft 
neh 5 Mitfhuldigen, ald Häupter einer Räuberbande, welche: 
vor einiger Zeit vie Gegenden der Provinj Gitra beunropigte, 
sum Tode verdammt Bald ſollte das Urtheil an ihnen voll: 
sogen werden, als die Germahlin und die ganze zahlreiche Far 
milie des Bortiglieri den König in Begleitung Ihrer Maj. der 
Königin, auf der Heimkeht von einer Jagd am Tago di Licofa, 
überrafhte. Es iſt unmöglih, das rührende Gemälde zu bes 
ſchreiben, welches diefe troftlofe Familie zu den Füßen des Kö— 
nigs darſtellte, es iſt genug, wenn wir fagen, dah 20 die Rs 
nigin bis zu Thrönen rührte, und daß dr König, auf das: 
lebhafteſte bewegt, bis zu demfelben Grade fein empfindfames ' 
Ser; bewies, aber ſich ſelbſt Gewolt anthun mufte, um Die 
Stimme der Menſchheit vor den Foderungen der Gefepe gun 
unterdrüden. Die Hinrichtung der Schuldigen ift aufgefhoben 
worden. Das Gefühl, weiches diefer neue Beweis Des eben 
fo gerechten als grofmüthigen und gefühlvollen Herzens Sr, 
Mai. bey dem Volke von Neapel erwedte, ift Eeiner Schilder 
rung fähig. (Gore, Rap.) 

Großbritannien 

‚ Rondom, 26 Nov. Demning «Street, 24 Nov. (Mor: 
ning Gpronikle). Lord Liverpool empfing geſtern eine Depes 
che (gegemmärtiged ift ein Auszug daraus) von Dem General: , 
ieutenant Bicomte von Wellington, Datirt von .Pero » Negro, 
den 10 Rovember 1810, 


Ws Hit nichts wichtiges Felt meinen Schreiben vom 5. d. M. 
vorgefalen. Der Feind relognofeirte Abrantes den 5. und lieh 
begunſtigt von diefer Operation, ein Eleines Korps Infanterie 
und Gavallerie durch Beira-Baſſa gegen Billa: Bela ſchnell 
vorchden, in dea Abſicht, ſich der daſelbſt befindlichen Brüde 
über den Tago zu bemäctigen. Gr fand fie aber gerfkört, und 
kehrte nah Sobriera « Formofa zurück. — Ich habe einen 
Brief vom General Silsterra datirt Trameofo, Zten dieſes em: 
pfangen. Seine Detafhements ftehen am Goa. 

Die Privat : Nachrichten von Liſſabon find um amwey Tage 
neuer, ald Die obigen. Es ſcheint, daß die franz. Armee nicht 
fo fehr von Lebensmitteln entblößt it, wie man ed und wollte 
glauben machen. Sie befeftigt ſich unftreitig nur darum ims 
mer mehr, um deito ruhiger in ihren Pofltionen mährend des 
Minters bleiben zu können. Bier folgen einige Auszüge aus 
unſern Briefen: 

Kuna, den 11. Nov. Wir haben uns fhon fange ger 
wundert, woher die franz. Armee Mittel zum Unterhalt neh⸗ 
me; denn es iſt uns gewiß, daß fie Lebensmittel un Ueberftuß 
Hat. Die Deferteurs fagen, daf es der Armee an gar nichts 
mangle. 

Wir glauben, daß Maſſena über den Winter keine Bewer 
gung mahen wird, fo lange mir ihn nicht zuruͤcktrelben. Gr 
Befeftigt fi immer mehr, damit er fi im Rorhfalle vertheis 
Digen könnte. Seine Pofition iu fehe ſtark. 

Bir haben Communtkation mit Peniche und Dbidos, mo 
in Gorps Portugiefen von ungeführ 7000 Mann ftebt. Hier 
iſt die gegenwärtige Pofition umferer Armee: Unſer linker 
Zügel ift zu Peniche und Torres: Bedrad; unfer rechter Flügel 
gegen Mittag nach Villa Franka, nnfer Hauptquartier iſt nah 
Amitänden bald zu Sombral, bald zu Pero:Negro oder Runa, 
Der Marihall Beresford If zu Alhandra. Unter ihm fichen 
30,000 Mann Portugiefen. Die Engländer find 48,000 Mann 


ſtark. 

Liffabon, den 17. Nov. Die neueſten Berichte von 
unferer Armee melden, daß in den gegenwärtigen Pofitionen 
Feine Veränderung itatt hatte. 

Die feindfihe Armee iſt, zu unferer größten Verwunde⸗ 
zung, wohl genährt und gut gefleidet. 

Man verfihert, daß Loiſon über den Zezeres gegangen ift, 
um Abrantes anzugreifen. 

Die Regen fangen an heraßzugießen, und die Frauzoſen 
richten Baracken auf, um fi davor zu fügen. Ein meines 
Zeichen, daß fie Willens find, ihren Maß zu behaupten. Uns 
fere Truppen find alle in Sicherheit. 

Das Hauptquartier ift fortwährend zu Pero. Negro. Ba 
Romana Ift gegen Mittag zu Torres. Vedras. Der Marſchall 
Seresford It zu feiner Reiten, Wir haben Briefe aus Kar 
Di; von 7. d. Monate. Dort hat Das, ſich daſelbſt zu zeigen 
angefangene Fieber ſich nicht vermindert, es iſt indeilen doc 
nicht das gelde Fieber, mie man Anfangs glaubte. Die Auss 
mwehstung der Gefangenen geht forıwährend vor fid. Unſete 
Gefängniffe leeren fig. Man giebt und im Wechſel Portugies 
fen und Engländer. 

&5 it fat unglaublich, daß die beyden Armeen fih ſeit 32 
Zagen gegenüber fiehen, ohne daß etwas anderes vorfiel, als 
Jeisbte Dänkeleyen, Der Felnd iſt nah Alentejo übergegangen. 
Cr hat mehrere Brücken über den Tago defekt, und belagert 
Abeantes. Unfere Armee bleibt ruhig und wechſelt Gefangene aus. 


Die merimürdigte Nenigkeit iſt Die Gefangennehmung des · 


Deascartaches, welcher als Gourier an Mapoleon geſchickt wurde. 
Man fand feine Depeſchen In feinen Stiefeln. Cr wurde bep 
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Babadela angehalten, Er war‘ Adjutant von Junot. Da er 
nun im unfern Händen ift, wied fih wohl ein Mittel finden, 
diefen Verräther zu betrafen. 3 

Folgende Bulletins vom Gefundheitszuftend des Königs 
mitreden bekannt gemaht. — Windfor, den 21. Movember 
Abends. — Seine Majeftät hatten den ganzen Tag mit glet: 
er Heftigkelt Fiebetanfälle. — Windfor, den 24. Nov. 
Morgens. Se: Maj. hatte während der Nacht keinen Schlafz 
Das Fieber hat fih jedöch nicht vermehrt, — Windfor, 24 
Abends. Se. M: Haben ſeit einigen Stuuden ruhig geſchlafen. 
— MWindfor, 25. Morgens. Ge. Mai. haben eine ruhige 
Nacht zugebracht, uud befinden ſich diefen Morgen eiwas befier. 

Den 19. Rov. Defentlihe Angelegenheiten. Eine 
unermeßlihe Menge Menfhen begeben fih alle Morgen in das 
Palais St. James, um dafelbft die Berichte der Aerzte über 
den Zuftand des Königs zu leſen. Eben fo geht ed zu Wind: 
for. Die amgefepeniten Einwohner der Stadt und Gegend eie 
fen jeden Morgen pin, um gu erfahren, wie Ge. Mai. bie 
Nacht zugebracht haben. Folgende Bulletins wurden feit Frey⸗ 
tag bekannt gemacht. - 

Schloß Windfor, den 22. Nov. um halb 9 Uhr Abends. 
Dan Hat an den Krankheits zuſtand Sr. Maj. Eeine Veraͤnde⸗ 
rung felt heute Morgen wahrgenommen. — BWindfor, den 
23. Nov. Se. Mai. hatte nach einer ſchlechten Naht etwas 
mehr Fieber heute Morgen. — Windfor, 25. Nov, halb 
9 Uhr Abends. Das Fieber Gr. M. hat fih den ganzen Tag 
nicht vermindert. Windfor 24. Nov. Ge. M. braten die 
Naht opme Schlaf zu, jedoch bat fih das Wieder nicht ver 
mehtt. — Windfor, 24. Nov. Abends um 8 Uhr. Se..M. 
Tagen fo eben 6 Stunden fang In fiefen Schlaf, — Windfor 
25. Nov. Se M. batten eine ruhige Mabt. , Sie hatten 
noch etwas Schlaf, und befinden fih diefen Morgen beffer. — 
Windfor den 25. Rov. 8 Uhr Abends. © Se. M. befinden 
fi diefen Abend nicht fo wohl wie heute Morgen, 

Windfor, 26. Nov. Gr. Mai. hatten dieſe Macht ſehr 
wenig Schlaf, indeſſen befinden fie ſich nicht fhlimmer als Dies 
fen Morgen, 

Alte Glieder des verehrungswürdigften Geheimen Ratbes 
Sr. Mai. find erfuhr, ih Morgen früh zu verfammeln. Die 
Aerzte, denen die Sorge für Se. Maj, aufgetragen iſt, wer: 
den eingeführt und befragt werden; nach ihren Grflärungen 
wird fodann ein Bericht aufgefegt und Dienftags den 2 Ram 


mern des Parlaments überreicht werden. — Man Hat heute, 
aus Windior folgende 2 Bülletins erhalten. — 
Windfor, 26. Nov. 8 Uhr Abends. — Der Zuflaud 


Sr. Mai. hat fi während Diefes Tages nicht geändert. 
Windfor, 27. Nov. Ge. Mai. hatten dieſe Nacht gen 
oder 3 Stunden Schlaf, und Sie befinden ſich dieſen Morgen 
ungefär im nemfichen Zufland mie gefleen.. 
; Reynolds x. P 
Man hat zu Lifadon Briefe aus Gadir vom Bten Nov. 
erhalten. Ihrem Inhalte zufolge foll das anſtedende Fieber 
nob inimer fortfahren Die größten Berheerungen daſelbſt an⸗ 
zurichten, und gemeiniglih 50 Perſonen des Tages imegraffen. 


„Beute ift ein Belleifen von Belgoland angelommen, Es 


wurde unterm 14. Nov. Folgendes. von dort gefhrieben : 

Man Hat den 19. bier vernommen, daß eine franz. Slots: 
tiffe von benläufg 25 Ranonierdaluppen und Briggs fh auf 
der Infet Wangerory zufammengezogen hätte. Der Gapitain 
Lord Georg Stuart fegelte darauf mit feiner, aus einer Fre⸗ 
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wötte, 3 Brigge, einer Goelette, einem Gutter und.2 Ranos 
nierfhaluppen beftehenden Eskadre gegen die Küſte. 

. Leider fehen wir, daß wir täglich mehr Urfache haben, über 
den Ausgang des furdtbaren Gefechte an den Ufern des Tajo 
in Sorgen zu ſtehn; ale Nachrichten, die von Liſſabon aus 
einlaufen, vermehren dieſelbe. 

Wir dürfen gemäß den mit dem letzten Padetboot ange 
fommenen Briefen mit Recht glauben, daß Drouet wirklich 
mit 15,000 Mann zu Maffena geitofen fey, und daß man mit 
der Belagernng von Abrantes bereits den Anfang gemacht has 
be *). Die Minifter halten ed Ar räthlich, dem Publikum, das 
damit unmöglich beruhigt werden wird, nur einen Auszug aus 
Wellingtons Depefhen zu liefern, Wellington wird fein Bors 
haben nicht aufgeben, Unfre Berichte fagen, daß er jegt Abranı 
tes belagert. Die vereinigte Armee mird auch diefe Feſtung 
fallen ſehen, oder fie muß eine Bataille wagen. 

*) Den 12. und felbft den 13ten hatte noch Eeine der drey 
Divifionen des Generals Drouet, und die Divifion Garr 
danne den Prinz von ling am Tago erreicht. Folge 
lich belagert der Prinz Abrantes und befegt den Tagp, 
ohne Verſtaͤrkungen erhalten zu haben. Wir koͤnnen fos 
gar verfihern — daß am 15ten dieß die Truppen des 
Herzogs von Trevifo noch nicht den Guadiana paſſirt 
haben, min fich nach Alentejo zu begeben. 

Shweden 
Beſchluß des geftern abgebrochenen Artikels aus Stod: 


bolm,) 

Gute Männer des Ehrenwerthen Baweruftandes! Bmeifelt 
doch ja nlemahls an der zärılien Fuͤrſorge, die Ich für Euch 
und das Volk überhaupt hege. Diefe Sefinnungen find von eis 


rem ſchwed. Könige "ungerfrennlich ; mögen fie denn auch Euch 


ermuntern, Euer Seits alle die Pflichten zu erfüllen, melde 
Ihr Mir und. dem Reihe ſchuldig ferd; mögen ſie Euch über: 
deugen, Das Gorechtſame niemals ohne Gehorfam gegen Die 


Geſetze bewahrt werden koͤnnen, und daß bie wahre Sreppeit, 


nämlich diejenige, welche die Sicherheit eines Staates erhält, 
unwillfüprlih auf Gerechtigkeit und Ordnung gegründet ijk 


Euer Stand if in, Europa geachtet und bemeidet; zwifhen - 


den Bergen; des Norden ift der Werth des Landmannes als 
Geſetzgeber iind als Mitbürger anerkannt. Verdient alfo im: 
mer den Vorzug, den Ihr genichet, und rechnet dann allezeit 
auf das Wohlwollen Eurer Könige. 

Gute Herrn und ſchwed. Männer, vernehmet bie Stimme 
Gures Könige! Möge unter Euch aller gegenfeitige Neid ver: 


fhwinden! Mögen Eure Herzen bloß in den Beſtreben wette 


eifern, Die Wohlfahrt des Vaterlandes zur befeftigen? Bielbet 
würdig Eurer Vorvaͤter und des unbefcholtenen Namens, den 
fie Euch hinterliehen; ihre Srepheit war ihre Ehre und ihre 
Maͤßigkeit Ipr Reſchthum. Seid immer ein Bold von Brü— 
dera, dann wird Eure Eintracht Cure Etürke ausmachen. 
Mit übereinflimmenden Hergen und guſammengefuͤgten Waffen 
werdet ihr kommenden Gretäniffen ruhig begeanen Fönnen, und 
menn Ihr einmal einen Augenbllek ſolltet versagen wollen, fo 
haltet nur Eure Blicke auf den edlen Fürften, deffen Stimme 
Cud nur ganz neulich noch und mit der fiegenden Kraft der 


Tapferkeit erinnerte: daß die Vorfehumg Uns noch Land geung 
gelaffen, Uns zu ernaͤhren, und Gifen, es zu vertheidigen. 
Ih verbleibe Euch, gute Herren und ſchwed. Männer, als 
len und jedem infonderpeit mit koͤnigl. Gunft und Gnade ber 
ſtaͤndig wohlgemogen! (2. 8.) 


Wien, den 5. Dez. Heute iſt der Kurs auf Augsburg 


1,240. 





Adnigl. Hofrund National:Theater. 

Donnerftag, den 13ten Des. (Mit aufgehobenen Abons 
nement,) Wilhelm Teil. Schaufpiel in Zambeu, in fünf 
Aufjügen, von Friedrid Schiller. 





— — — — 
a Bey dem Antiquar Steprer in der Peruſa⸗ Gaffe 
to, 272. 155 find zu haben: 
Menıs Sammlung baterifher Generalien, und Raudesverord: 
nungen. Fol. 3 Bände, s1 fl. 
Kaiferlihen Akademie der Naturforſcher, auserlefene medizinifche 
chirurgiſch anatomifch: chymiſch und botaniſche Abhandlun⸗ 
gen. Mit vielen Kupfern. Nuͤrnberg. 1771. 20 Bände, 
4. 14 fl. 
Gatteri Elements artis Jiplomaticae univerflis cum Tab. XML, 
acri incifis. Guttingue. 1765. 4. 2 fl. 
D Reli und Chaptald, die Kınfl zu bleihen, nebſt Anzeige 
der Bleichkunſt in England, Mit vielen Kurf. Bern. 1802. 


4. 2 fl. 
Geſchichte des Urfprungs der männlihen und meiblixhen Orden, 
mit ihren Orbenskleidern, mit 163 Rupfern. Augsb. 1702. 


2 Bände. 8. i.f. 36 En 
Albert. Leben 52 helllaer Frauensimmer, Mit Kupfer von 
Raphael Sadeler. Münden. 1611. 8. ı A. 12 in 


Dinterlang. Technologie oder Gewerbkunde, enthält 224 Künfkr 
fer, Fabritanten und Manufakturiften, nebft einer Miteriale 
und Waatenkunde. Minden. 1810. 8. 1 fl. 30 Er, 

Niedls. Reife Atlas von Baiern, mit iQuminicten Sarten, 
Münden 1796. 2 Bände, gr. Ato in ganz Arderband, b fl. 

Mofengeil. Stenograrple, die Kunft, mit der hoͤchſtmoͤglich⸗ 
ſten Gefchmiwbigfeit und Kürze, von allen andern Schriftzu⸗ 
gen völlig verſchiedene Zeichen zu ſchrelben. 790. 8. 46 fr. 

Naturgefhichte der Giftoflanzen, die in der öfterreichifchen 
Pharmakopie offizinal find. Mit 60 nah der Natur ges 
malten Abbildungen. Wien. 1807. - 4. 


1558. Den 15. d. Bommt des Hrn. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Manrheim hier An: wer Berfendungen hat, 
als naͤmlich nah Düffeldorf, Aden, Kobleng, Frankfurn 
Heflen: Darmſtadt, Baden-Durlach, Heidelberg , Brucdfal,‘ 
Strafdurg, Raſtadt, Heilbronn, Ranftadt, Stultgart, Calw, 
Eflingen, Dillingen, Mm, und no mehrteren Deifelben Ger 
genden, beliebe fih bep Din, Anton Reiter in der Löwen. 
grube zu melden, \ j 











Fremden«Anzeige. 

Den 101m Di. Sr. Scherer, öfter. Haurtmann. Hr. 
Probft Polisen :Atrefütt von Augsburg. Br. Brlom , Partie‘ 
eulier vw. Pommern, fu Areus. Dr. Me, Gaftgeb. von 
Aichftere, im Löwen. Hr. Baron Gemmingen arofherz. bad, 
Kimmerer v. Eteineag In Baden. dr. Mihl, Pfarrer von 
Rudlspaufen. Hr. Graf Taris, von Neuburg, 
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Donnerftag 
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Baierm 
Das heutige Regierungsklatt enthält Folgendes: 

Mir Marimilian Joferb ec. Mir haben lins anf 
dein Vortrag Unſers geheimen Minifleriums des Innern, nad 
reifliher Erwägung aller Umſtaͤnde und Verhältniffe bewogen 
gefänden, die bieher zu Innsbruck beitandene Univerſitaͤt, mel: 
che mit den fit Abtretung des Italienifhen Tyrold ihr noch 
verbleibenden Fonds und Renten nicht mehr fortbeitehen Batın, 
aufzulöfen, und derfelben ein mohleingerichtetet, den vorbande 
nen Miteln fomopl, als den Bedürfuiffen des neu konſtituir⸗ 
ten Junkreiſes mehr angemeſſenes Lveeum mit einer vollſtaͤndi— 
gen puilofoppifhen und proviforifh mit einer theologifchen Sek⸗ 
tion, nebſt dem daſelbſt verbleibenden Gpmnaflum, zu fübe 
ſtituiren. 

Wir weiſen zugleich für dieſe bleibenden Lehranſtalten fo viel 
aus den Fonds und Renten der aufgeloͤſten Univerfität an, als zur 
volftändigen Deduug ihrer Perfonal: und Neal: Erigen; erfos 
derlich fern wird, Sollte nach Abzug Der zur Beit noch dar: 
auf liegenden Peuſtonen, QuiescenzeGehaͤlter, Alimentationen, 
und nah Berichtigung der dem Religionsfonde darauf zuftes 

enden Foderungen ein UWeberfhuß fih ergeben, fo merden 

ir den Bedacht wehmen laſſen, damit Daraus vorzüglich bie 
ach unfımdirten Glementar » Bolköfhulen im Jnnkreiſe eine 
Unterftügung erhalten, auch eine Anzahl alademiſcher Stipens 
dien für die im Junkreift gebornen, umd zum Befnche der in: 
ländiften Univerfitäten einer Unterfhisung vorzüglich würdigen 
und dedürttigen Juͤnglingen kreirt werden, 

Damit die Syeeal» Studien fogleih mit Anfang des neuen 
Schuljahres ordentlih beginnen, und aleihförmig nah den 
Rormen der übrigen Loccen Unſers Königreihs fortgeſetzt wers 
den können, ernennen Wir proviforifch 

1) Zum Enzeums + Direlior den Bibliothefar und Profeffor 
der Kirchen-Geſchichte und des Kirchen: Rechts, Doftor 

Johann Bertboldi, wit feinem bisherigen Gchalte, 

und den gemöhnlihen Funktions: Emelumenten, als Ep: 

eral: Direftor; 
2) Dem Profeffior Spechtenhauſer übertragen Wir Das 
Lehrfach der theologiſchen Moral nebft Homlletik und Par 


oral. 
3) Be Profefior Graffenara die Dogmatik. 
4) Dem Profeffoer Feilmoſer die Eregefe und orientalifhen 
Sprachen; 
— m peifofonhif&en Sektion; dem Profeffor Jallin: 
ger die theoreriiche und Erperimentalphyſik nebft der hör 
beren Mathematik ; 
6) Dem Profefier Merfi die Glementar «- Mathematik ſowohl 
im Ipceum als in den hühern Gpmmaflal » Kaflen ; 
7) Dem Profefior Nitſche die theoretiſche und praktiſche 
Phipicphie ; 


> 


= 
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8) Dem Prefeffor Albertini die allgemeine Geſchichte; 

9) Tem Profefior Ehöpfer, dem Slüngern, Die Naturaes 
ſchichte (Mineralogie, Botanit und- Zoologie); 

10) Dem Profefior Benitius Mayr die Religions: Ppiloforbie 
und Aeſthetik: 

11) Dem Profefior Unterkirchner, deutſche, fateinifche und 
griegifhe Maffifhe Literatur; 

12) Dem Profeffor Hubel Pädagogik und Didaktik, 
Soͤmmtliche Hier genannte Profekoren behalten vorläufig, 

nebit ihrem Range und ihrem Charakter ale bleherige Univers 

ſitaͤts Profefforen, anch ihren bisher bezogenen Gepalt. 
Die Profefforen der juridifhen und medicinifhen Seltionen 

treten einsweilen, bis Wir über ihre Neaktivirung, nah ihren 


refpektiven GEigenfhaften und Verhältnifien, befondere Entſchlle⸗ 


fungen gefaßt haben werden, in Die Auiescenz. 

Das bey der aufgelöften Univerfttät angeftellt gewefene Sub⸗ 
altern : Perfonal bleibt proviforifh auch bey dem neu Fonflifus 
irten Epceum mit dem Fortbezuge ipter biöherigen Beſoldun⸗ 
gen in ihren Amts + Funktionen. 

Auf gleiche Weife bleiben fimmtlihe Gymnaſial⸗Proſeſſo⸗ 
ren und Lehrer, Bis zur definitiven Organifation der ganzen 
Lehranſtalt in Iren biöperigen Funktlonen und Gehaltes : Bes 
jügen. 

Wir fragen aber zugleich Unſerm General: Rommiffariate 
ded Inu» Kreifes auf, ſowohl im Abſicht der Neaktivirung der 
auieszirenden juridifhen und medizinifhen Profefforen , ald auch 
zupn Behuſe Der definitiven Organiſirung de> Loceums und 
Lomnafiums, über die Bünftige smedmäßigftie Verwendung des 
Univerfitätte und Gpmnaflal ; Gebäudes ; Dann über den gans 
jen Perfonal: und Real: Stand der vereinigten Behranflalt, 
ausführlichen Bericht mit Verfügung ded gefammten Exigenz⸗ 
Gtats und der gutäctlichen Grgänzungs » oder fonfligen Ber: 
befierungs » Vorſchlaͤge unverzögert an Uns einzufenden; die zu 
Snnebred fiudirenden Zuriften und Mediziner aber, fofern fie 
Inlaͤnder find, an die zu Landshut und Grlangen bejtchenden 
inländifhen lniverfitäten zur Fortſetzung oder Vollendung ih: 
rer Studien anzumeifen. 

Der Armecbefehl des nämlihen Neglerungsblattes ertheilt 
dem Dberfilieutenant und Kommandeur Ded 4ten leichten Un: 
fanteriebatailons, Sebaſtian Baron Donnersberg, die 
nachgeſuchte Entlaffung, mit dem Gharakter eines Oberſten und 
der Erlaubniß, die Uniform & Ja fuite Der Armee tragen zu 
dürfen; der Major hingegen des Zten leichten Infanterie» Tas 
taißons Beruflau, Karl Theobald, wird zum Oberfilien: 
tenant befördert, und zum Gommandeur des 4ten leiten Ins 
fanterie: Batalllons ernannt. 

Landshut, 10. Dez. Heute Früh um 9 Uhr wurden 
die allyier ben den Dandelsleuten vorgefundenen englifden Fa: 
beifwaaren Öffentlich vor dem Länd + Thore verkrannt, 


—— — — 


— — — — — 


—— 
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. Sranfreid. 

Der Moniteur vom 3. Dez, entpäft folgenden Artikel : 

Unferpandlung für Ansmechslung der Gefangenen mit Engs 
Land. Seit dem Anfang des gegenwärtigen Kriege Bam jmis 
ſchen Frantreih und England kein Gartel jur Auswechslung 
Dir Gefangenen zu Stand. Was ſich bis dieſe Stunde dem 
widerſegte/ daß man über einen für die Menfhheit fo wichtigen 
Gegenftand fih nicht miteinander einverſtehen Ponnte, tft die 
Werfchiedenheit der Meinungen über folgende Punkte: 

Eugland will als Srsgsgefangene nur Nationalenglägder 
anerkennen. Es will die Deurihen, die Spanier, die Portu— 
gicen, und feine übrigen Allürten, welde einen Tpeil feiner 
Armeen, oder einen Theil Derjenigen Armeen, welde ſich mit 
Den feinigen vereinigten, ausmadhen, mit zum Genuß der 
Ausweche lung zulaffen. 

Der 2. Punkt iſt Die Kapitulation dee Generals Walmoden, 
als Hannover erobert wurde. Es ergaben fig Damals 17,000 
Mann als irirgögefangen. England will fie nicht als ſolche 


aucrtennen, obfchon der größte Tpeil der Mannfhaft, Dffiziere, 


und Sofdater:feirden In feinem Dienfte geflanden find, und 
Die Kapitulation, ſo wie Das Voͤlkerrecht verlegt haben. 

Während 8 Jahren haben dieſe Fragen zu Tangen Grürtes 
rerungen Anlaß gegeben. ‚ 

Im Aprit 1810 Lam ein engl. Komiffär zu Morlair am. 
Min gedachte Schofrigkeiten aus Dem Wege zu räumen, wur— 
2:4 Interhandlungen angefangen: fie dauerten 8 Monate ohns 
#:lolg. A 

Franfreich ſchlug folgende 2 Grundlagen vor. 

Die rifte war, das wieder zu thun, was im Jahr 1780 
geſchehen war. Durh das Gartel von 1780 murden alle 
Arirgsgefangene Insaefamt von bepden / Ratlonen ausgewechſelt, 
und Die Verſchiedenheit dee Mannſchaftszahl wurde durch eine 
Sunmtue Geldes ausgeglichen. 

Da dieſe Grundlage wicht angenommen wurde, fo ſchlug 
Frankreich Die Gefammtauswechslung der Gefangenen beyder 
Brregfüpeenden Mächte, Maun für Mann, Grad für Brad, vor. 
Maunfchaften, welde Theile einer und derfelben Armee ausge: 
mocht hatten, Armen, welhe Ihre Bewegungen kembintet 
und au den nemlichen Operationen mit gewirkt hatten, waren 
eine für die andere verbiudlich. Indem Fraukreich dieſe 2te 
Geundlage vorfhlug, ging ed noch welter. Gs willigte ein, 
alte übrige gefangene Spanier no oben drein zu geben; nem: 
 meur ald 20,000 Wann über Die Zahl, weiche in der 
Au wechelung abgegeben worden wären, auch nch der Gefans 
genſchaft zu entlaffen. 

 Meber Diefe 2te Grundlage wurde 8 Monate lang allein ges 
ſtritten. England ftellte ſich, ald ob es den Grundſag anneh: 
men wollte; und mar glaubte, Die Iinterbandlang frp geen— 
Dige. Aber in feinen Gartelentmürfen Tieh es feine wahren Ab; 
Fichten durchblicken. Man fab, daß, inden es den Grundſaz 
der Auswerhslung annahın, es eiven Falltri legte. Go wollte 
unter diefem Vorwand feine Gefangenen, die es im Frankreich 
hat, zuruͤck nehnen, umd dagegen eine gleiche Anzapl, in Eng-⸗ 
Iand gefangener, Franzoſen zurüß geben; hierauf wollte c& 


fir ttige Punkte zwiſchen das Geſchaͤft werfen, um Die 20,000 _ 
Franoſen welche aledanı noch in England übrig waren, als, 


tiiegtgefangen zu behalten, und in Frankreich Die Eriegtaefan: 
asnen Spanier, um Die #5 ſich ale befinamert, zuruͤck zu 
sayleı. 

Diefe Falle war zu 
eine allgemeinen Auswechslung an, und behielt ſich zugleich 
Das Mietel bevor, nur eine thellweiſe — zu voll⸗ 
gegen, ſebald es alie feine Geſangenen in London zurü gehabt 
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Hätte. Denn bie Friegögefangenen Spanier wären demſelben 

nicht fo wichtig geweſen, daß es nm ihrer willen den übrigen 

Ban = kriegögefangchen Franzoſen nad, Frankreich züräitger 
i tte. \ { 

Die engl. Unterhändler hiefen diß den Grundfaß der Aus— 
wehslung, Mann fit Mann, Wrad für Grad, von beyden 
Maffen im Oangen, anerkennen, ader nicht zugleich. Sie wars - 
fen jedoch bald Die Maste weg und unierbrachen die Unterhands 
lung, ale man ihnen die Bedingungen eines Gartels vorlegte, 
das den Grundfag mit Kedlichkeit vollziehen folte,.nemlic i 
dent man ſeſtſetzte, daß je für 3000 Fransojen und Srankrei 
Alliirte 3000 Engländer und ds Alllinte nach Dem Ders. 
haͤltnig wie fih die Zahl der Gefangenen in der Maſſe befins 
det, alfo 5000 Frauzoſen gegen 1000 Gugländer uud 2000 
Spanier, ausgewechfelt werden follen, So verpäft fi nemlich 
die Zahl der Gefangenen gegen einander. . 

Was Die Kapiıulation des Wallmoden betrift , fo hat man 
fi nicht weiter über dieſen Punkt einverſtehen koͤunen. ° Eng: 
Iand wollte gegen die 17,000 Hannoveraner nur 3000 Frans 
gofen bewilligen. Fraulreich, im Geift der Ausföpnung, fegte " 
feine Forderung auf 1 Dritipeil zurü, nemlich auf 6000 Fran⸗ 
sofen, obgleich es erwieſen ift, Daß on jenen 17,000 Hanove⸗ 
ranerıt meht als 9000 in den engl. Armeen gedient haben oder" " 
noch dienen. 

Diefe Schriften, welche man Tefen wird, und melde alle 
effiziel ind, rechtfertinen dieſe Angaben, e 

Dier folgen num im Monlteut alle, feit dem 25. May 
greißchen dem engl. Unterbändler Madenzie in Morlair und 
dem franz. Unterhaͤnd let Dümouflier gewechſelten Schriften, auf 
vollen anderthalb Bozen. 

Madenzie it am bten Rov. von Morlals nah England 
zuruͤck gereißt, i j 

Preußen 

Königsberg,. den 19. Nov. Der heutige Meniteur 
nennt die Anzahl der mit Golonialmaaren beladene Schiff, weil: 
he in unferm Hafen und in dem vor Pillau Lonfissiet wurden 
und giebt zugleih den Namen des Gapitäns einss jeden derſel⸗ 
ben. au. Ihre Zahl belauft fih auf 51. 


Bürtemberg. 

Stuttgart, den 8. Dez. Unſer heufiges Negierungss 
blatt enthält im einer, 7 Bogen ftarten, Bevlage eine neue 
Eintheiling des Königreichs Würtemberg , als eine Folge der 
mit des Kaifers von Srantreig Mai, des Röniges von Bat: 
ern Mai., und des Gtoßherzogs von Baden £önigl, Hoheit, 
am 24. April, 18: May und 2. Dt. 1810- zu Somplegne und 
Paris abgeidlofienen Staatevertraͤge, wodurch dieſSraͤnzen des 
Koͤnigtelchs erweitert und verändert worden find, . 


Großbritannien 

Der Moniteur euthaͤlt unter dem Antifel London, 26. Nov. 
folgende Auszüge aus engliſchen Blättern: (Aus dem Times) 
Die Minifter haben vergangenen Sonnabend Depeſchen von 
Lord Wellington bis zum 10. laufenden Monats erhalten, von 
weichen ein Auszug In der Zeitung des nömlichen Tages er— 
ſchien. Se. Herrlichkeit beharrt in feinem Defenſtvſpftein mit 
unveräuderliher Standpaftigkeit, und Maſſena ſcheiut auch nicht 
geneigt, offenfiv zu handeln, So ſchwlerig auch Die Lage des 
franz. Befehlshabers feyn mag, fo ift Doch diejenige des Lord 
Wellington auch nicht ganz frey ron Unaunehmlichkeit. Die 
Verſammlung der aus ihren Wohuörtern verjägten Individuen 
mag fih auf 500,000 Seelen belaufen. Die erſten Bedürfiriite 
ſtehen In einem ſolchen Preis, daß es für die untern Klaſſen 
bes Volkes und vorzüglich für Diefe Unglüdligen, welche ge: 
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geuhgenm durch das Zeäftätumgss Softene dep Lord Wellington 
kpre Wohnungen verlaſſen haben, ſehr ſchwer haͤlt, ſich diefele 
ben anzuſchaffen. N verſchledenen uſammentreſſen den Be 
richten if es jegt ermiefen, daß die, Moth Maſſena's überttier 
Ben’ war. - Beymahe in allen Drten, darch weiche die frahze‘ 
Armee paffirte, binderte doch die Schnelligkeit feiner Beiwegums 
gen fen Eoniminıriat nicht, Die gewohnte Tpätigkeit auch. hier 
ununterbrochen wirken zu laffen. Ungeachtet aller Anftrenguns 
gen der Einwohner maren doch zu‘ Goimbra Vorraͤthe aller 
Art noch vorhanden, und es ſcheint nicht moͤglich geweſen zu - 
feon , unfere Magazine alle in Sicherheit zw bringen, obgleich 
nichts wäheres Darüber. zur Kennmiß. des Publifums kam. Eben 


foritt über die Vorgänge zu Figulera tiefes Srilfhweigen bes’ 


obachtet worden, Man verſichert jedoch „ daß auf: Diefem Plar 
de welchet am nimligen Ufer des Mondego, wie Goimbra 
obgleich etwas mehr gegen Die Mündung ves' Fluſſes liegt, 
große Magazine lagen, welche, da Wellington zu einem ſchnel⸗ 
len Ruͤckzug gezwungen war, nicht in Sichethelt gebracht wer⸗ 
Den kounten. 

Briefe aus Portugal von einem fruͤhern Datum bezeugen, 
es if wahr, einige Unrupe in dieſer Hinſicht; welches aber 


aud) die Hälfsquellen ſeyn mögen, deren Maſſena ſich zur Verſchaf⸗ 


fing von Lebensmitteln bedient, fo kann docdranf jeden Fall 
die Eriften; feiner Armge für Lord Wellington nur ein Mebers 
«Hungs: Fehler ſeyn. an hat auch Briefe von Liſſabon uns 
ter einem um 2 Tage fpätern Datum als jene Depefhen ers 
Halten. Sie berichten hauptſaͤchlich, daß das Aeußere der ges 
Jangenen Feanzofen nicht im Mindeften cin Zeuge ihrer vors 
geblichen Hungersnoth ſeyn. Deffen ungeachtet begreift man 


sucht, mie der gänzlihen Erfhöpfung des Laudſtrichs, welder ’ 


Die Poſitionen Maffena’d-umgiebt, abgeholfen worden ſey, da 
es doch überall verbreitet ift, daß, wenn Maikna nicht ſchnelle 
Huͤlfe erhiehte, er ih in ber Nothwendigkelt eines Rüdzuges 
geſetzt ſehe. 

(Aus dem Times) Mit Schrecken haben wir vernommen, 
daß die, durch das Fieber, welches feit einiger Zelt zu Gadiz 
herrſcht, verurfahte Sterblichkeit, fih auf Feine Weife vermin- 
dert. Indeſſen empfinden Doch nur Die Einwohner der Stadt 
Die verderblichen Folgen dieſer Krankheit in hohem Grade; denn 
Die , auf der Inſel in. den Gafernen liegenden Truppen, und 
sorsügfich die Engländer haben nicht das Mindefte davon ger 
fiiten. Man hoft, Ddaß die eintretende Kälte Die Syinptoimen 
dleſer Kranchelt goͤuzlich werireisin wird. 

{Aub dem Morning Grenice.) Fieber zu Gibraltar. 
Seit unfcer legten Rimmer haben wir Gournale von Gihraftar 
bis zum 27. und Briefe von einem fehe glaubwuͤrdigen Gortes 
fpoudenten empfangen, welde bis zum 31. des vergangenen 
Monats gehen. Mit Schmerz kündigen wir dem zu Folge an, 
daß man dort alle Urſache bar, zu glauben, es Echre das Peſt— 
Birder von 1804, welches fo ſchredlich viel Menſchen wegrafte, 
wieder aufs neue auf dieſen Play zuruüͤck. 

Prisachriefe. Gibraltar, 27. DE. Der Berichte dis 
Doktor Pom über die Ktaukheit am Borb der Transportſchiffe 
iſt Sehe günſtig für uns ausgefallen. Es fielen feit dem vers 
gangenen Tage keine neuen Anfälle Diefer Kraukheit mehr vor. 
Ywen diefer Fahrzeuge hatten gar feine Kranke an Bord. Auf 
Der Duches of Richmond Asaden auf der Krauken!liſte nur 2 
Matroſen; und auf ven Schiffe Whitbyh find nur 2 Soldaten 
und 3 Mattoſen damit befallen, Wir wünſchen uns Gluͤck, 
dem Publikum die frope Nachricht geben zn Fünnen, daß Sie 
Ariler, ein Ghirurg, welcher durch einen, über alles Lob erhabe⸗ 
nen Dienjteifer für die Sache der Menſchheit, ſich frenmwillig , 
»or einiger Zeit angeboten ‘hatte, den Dieuft am Bord biefer 


Trärieporifhiiie zu verſchen sihd von diefer Kehntheit Sefalfen 
wurde, Mh heile um bieles' gebeffert und alfo dem vollem 
ung der Gettefung: ih‘ behmde “Fa der Stadt hat der 
Doktor über mehrere & verbähtige Sieberanfälle Beript ers, 
Halten. Es wurden Wlaaßregeln gekommen, um die Angefleifz, 
tor unter den Garnifonirenden zu trehken, Es würden heufe, 
12 Belte an einem abgelegenen Drte ertihtet und mit Betten, 
amd allem Mötbigen verfehen. Ami Abend liefen die Gefund:, 
beit s Beamten in Begleitung einer zahlreichen Barde die Kran— 
Zen, und alle bey ihnen gemohnthabenden gefunden Perfonen 
auf Wögen an dem bezeichneten Ort führen, und feitdem find 
fie "einer ftrengen Quarantaine‘ unterworfen, Die naͤmlichen 
Maäfregen werden ben allen dergleichen vorfömmenden Fdaͤllen 
in VWollyua geſetzt werden. ' —— * 

Ein anderer Brief vom nämfigen Datum. Es betrübt, 
mic unendlich; daß ich mich im der Rothwendigkeit gefegt (he, 
Ihnen zu berichten, dag wir bier alle Urfache haben, die Wie: 
detkehr jenes Peftfiebers zu fürdten. Geſtern ſtarb hier ein 
Portugiefe, (ee mar Maurermeifter) im Haufe des Herrn Bor 
ſchel am neneu Weprplage, nachdem er nur 5 Tage krauk ge: 
legen hatte, Cine Wade wurde vergangene Naht um dat 
Haus geſtellt, um jede Geweinfhaft mit demſelben gu verhins. 
dern, und alle diejenigen, welche darin wohnten, find aus Der 
Stadt geführt worden. Ebenſo flarb in der Stadt ein Mönch 
nad einer Arankheit von 2 Tagen; rin anderer Minh, fein 
Gefährte, liegt nun gleichfalls mit den verbädtigften Shunto⸗ 
men Pranf darnieder, Wende befanden fih in einem großen 
Hauſe bey Mameda: Es gehört Herrn Scottd. Soglelch wur⸗ 
den Alte, weiche ſich darin befanden, es waren Ip 50, mitten‘, 
in der Nacht ergriffen und auf eiten Pla, we Gen Mat "ber, 
Plage neutre nennt, vnd wo Zelte su ihrem Empfang errichtet 
waren, hinaus +» geführt,‘ Wir hoffen durch diefe entſcheldenden 
Draafregeln alle weitern Fortſchritte der Peft aufpalten zu koͤn⸗ 
nen; anjjerdem find mir in ber größten Unruhe. 

Durch Löheren Befehl wurden alle Kirchen und jüdifchen 
Synagogen geiloffen, um der Verbreitung dieſer Krankheit 
durch zahlreiche Berfammlungen der Menfhen zuverzufommen, 

Zwey Soldaten des 7. Veteranen⸗ Regiments: farben ..ge: 
fern Morgen an einem bloß 2tänigen Fieberanfalle. 2: Andere 
find ebenfalls davon Heute befallen worden, worauf das ganze 
Regiment auf dem Plage weutre Fampirtmurde, wo es in Qua⸗ 
rantaine bleiben wird, bis die Natur der Arankpeit vollfom: 
men erkannt feyn wird, 

Man verrammmnelt ebenfalls einige Thelle der Stadt, damit 
das Militaͤr anf der Stelle alle Communikation mit Den Gins 
— bey einer weitern Verbreltung der Peſt abbrechen 
Tonne. . ' 

Den 30. OM. Cs Hat Ah heute nur ein neuer Krank⸗ 
heitsanfoll gezeigt. Die medizinifhe Fakultät bat erflärt, daß 
Diefed Fieber von der naͤmlichen Art’ fen, wie jenes vom Jahre 
1804. 

(Aus dem Affred.) Die neueſten Nachrichten aus Lifjabon 
enthalten weniger Befriedigendes als die vorherachenden. Mafs 
fena, den man noch vor einigen Wochen mit, dem Hungertode 
ringen, und in einer Stellung ſchwanken Üef, werin ihn die 
liſtigen Mandvers feines Feindes von allen Seiten angentiffen, | 
hat noch feine vorige Poſition, gerade der engl. Armee gegenüber, 
mährend die Einwoͤhner Liſſabond alle Nachthelle einer belagert: 
ten Stadt empfinden. Was man auch über deu unvermeidlis 
hen Nudyug Mafiena’s, binfichtiih des Mangels an Proviant, 
kalkulirte, bat ſich bis jegt gänzlich felfch befunden, und ob: 
gleig Wellingtons Depeſchen eine ſolche Vermuthung nicht 


.“ 





arm 


— 7 = erh 


1306, 


gang beſtimmi errathen ließen, E Don doch in verſchiede nen 
Briefen Se, Dertlichtelt hinlänglice, Beweiſe zu finden, daß 
et Tänge Zeltüber Feine, andere ‚Mepnung hatte. Zu einem 
Driefe Verfihert Se, Hetrligkelt, Maſſena nehme Leinen weis 
tern Terrain, als Deo er mit feiner Armee bedeckt haͤlt, und 
in einem andern behauptet, cr, dap-die Brangofen, fobald, fie; 
ben Borrath der Pläge, wo fie ſich befinden, aufgeſehrt haͤt⸗ 
ten, Feine andere Hülfsquellen mehr erwarten bürften. - es 
ben Tag wird das Publikum mit Briefen aus Lifjaben, über: 
fdwemmt, melde das Elend, die Kraukheiten und die Hunsı 
gerönoth Der Franzofen nicht genug befchreiben koͤunen. ms, 
zwifchen it Moffena im Staude, feinen Rüden auf mehr als 
100 Meilen weit mit Detafchenients zu bededen, während feine 
Sauptarmde nur 30 Meilen weit von Liſſabon entfernt iſt. 
General Loifon befindet ſich an der Spitze einer ſtarken Abrheir 
lung. Er beictiäte Die fer des Tago bis Vilia, Velha, und, 
Befeßt jeht die Stadt Sobreira Formofa, welche 1410 Meilen 
von Riifabon entfernt iſt. Desgleichen befept Maſſeua, unge, 
achtet der Stätte der comBinirten Armeen, einen Umfang, von, 
109 Meilen Landes hinter fih, wo er ganz freyet, ungeilörz ; 
tee Here ſeyn dann, obgleich es hieß, die Detachements der 
eoimbinirten Armeen bielten- bie Pofitionen von Roira und, 
nern beiekt, weicher lehte Ort ganz nahe ben Themar 
liegtz-.ja,. würden, die kombinirten Armeen nur hinloͤngliches 
Bätreuen zu ihrer bey weiten flirten Macht haben, jo Eüute 
sen die Fortvaiefiihen Truppen, welche Thomar brfegt hielten, 
gar. friche die Eomnmnitätton zwiſchen Der franzefifchen Armee, 
und der Divifion Leon abſchnelden; Aber es ift zu Mar, daß 
Mahens Meien ganzen Strich Landes beherrſcht, ohne etwas 
sonder Femkinitten Armee zu befürchten. Die Pofition dee. 
@enerald Yolfen iſt wmır 26. Malen von Eaflıl. Branco entr, 
fern, „und von da bis an die ſpaniſche Graͤnze find nur noch 
etwas ber 40 Meilen. Es ſcheiut, die Franzoſen haben mehes 
mals bis nad Abrantes Nekognofjirungen angeftellt. Briefe, 
weiche das Felleifen von Liſſabon miibrachte, laffen vermuthen, 
daß Drouet mit feinen 25,000 Mann ſtarken Corps vorridte, 
um Abrantes zu belagern. Mach allen dieſen Umſtänden kaun 
man, mas die Etellungen und den Zufland ter feindlichen 
Armeen beirife, Beine Auskunft geben, weder, daß Maſſena 
im: Begriff stehe, fih zu Ormndezu richten, noch doß die Large der 
Ginwonner von Liffaben wirklich fo befchaſſen fen, dah man bes 
ſürchten miſſe, fle ſey anfe Aeußerſte gebracht; was nur der 
Fall ſeyn fanp, winn Maſſena fih In -feiner Stellung erhält. 

(Morning Eproniche.) Das Publikum erficht aus der ver: ' 
inderten Geſtalt der Minkfteriel » Blätter, daf die aus Portu: 
aal nen angstommenen Briefe nicht. mehr gleich den vorherges 
rendeny,. einen voltändigen Grfolg mittheiſen wollen; Man 
fühle Maffenas Verſtaͤrkungen und behauptet nidt mehr, daß er 
nur mehr fo viel Pas einnehme, ale feine Armee bedectt. Die 
finchtbare Provinz ven Beira fteht ihm offen und man ift nun 
iberzengt, daß er feine Pojition auch mährend des ganzen 
Winters wird beybehalren Können. Journale melden, Drouet 
fonne zu Maſſena geftoßen ſeyn, doch ift davon noch nichts 
Dffiztelles bekannt, Das iſt allet, mas wir wiſſen. Obgleich 
eber Diefe Nachricht nicht offiziell iſt, ſo ſcheint uns ihre Glaub. 
wuͤrdigkeit dech nicht verwerſtich. Drouet, fagt man, habe 
15 Baraiflons, melde zufammen aus 9000 Man Irfanterie 
suimaden Sollen. 

in Gentleman, welcher Liffabon den 24ten Diefes Monats 
verließ und vor feiner Abreife die engliſche Armee in Augen: 
Kein nahm, fchägt unfere Macht auf 28 bis 30.000 Dann 
englifher Truppen und auf 30 bis 55,000 Mann Portugiefen, 

Der Oberſt Dowar und fein Bruder haben London verlaf: 
ſeu, um dem Lord Wellington Depefhen zu hinterbringen, 


Beygefuͤgte Buͤlletins wurden Im Pallaſte St. James ber-, 
kannt gemacht: R 
„Windfer, 26. Nov. Se. Mai. befinden fi immer wie fonfl, 
». Windfor, 27. Nov. Se, Maj. haben 2 bie 3 Stunden 
in; der, Nacht gefchlafen, und befinden fig dieſen Morgen fafk: 
wie geftern. * A 

Rönigreid beyder Sirikien.- 
(Aus dem Moniteur Mare.) .- ; 

Neapel, 24. Rov. Der König bar die Todesitrafe,. wel⸗ 
che von einem Kriegegericht am 241em DEt. vor eimer unermeß⸗ 
lien Menge Volkes über den Baron Borttigliert und noch 
zweh Häupter der unter dem Oberkommando des: berüchtigtem. 
Rorenzo Di Feo beftehenden Raͤubegbande ausgeſprochen wurde, 
in Rettenftrafe auf Lebenszeit verwandelt. 

Schreiben aus Landshut, vom 10. Des. So eben 
kowme ih. von einer fererlihen Berfanmlung unferer vaters 
ländifrben Qudwig + Marimiltans « Untverfität begeiftert und felig 
zuruck. Denn ed wurde von unferm Deren Medizinaltath u. Prof. 
Balther, dem neuerwaͤhlten Rektor, auf den unfer DBaters 
land ftolz ſeyn Fann, eine vorteeſſliche Rede gehalten. Ich 
wuͤnſchte, dieſelbe in ihrem Detail miitheilen zu können, 

Walther bat fi in der That Beute verkläret, und fi 
als elnen Maun geoffendaret, der mit einem hohen Gemüthe 
tiefe Wiſſenſchaft verbindet. Durch feine heutige Rede: „aber 
den Gelft der Univerſitäten“ bat er das Feſt Der Unäs 
verfität: die fenerlihe Verfündigung der Gelege — vollkommen 
verherelidt. Ofſenbat mußte Diefe Rede die Gemürber treifen, 
die Gchfier der Juͤngliuge Märkten — für ein mürdiges Leben, . 
für die unermüdete Pfiege der göttlichen Wiſſenſchaft. Sie it, 
gewiß ein fruchtreiches Sasmenkom, aus dem Goͤttliches ers 
foriet, und giebt freundlige Dofnurg zu einer tühmlichen 
Arınte — zum Ergen eines anſehnlichen und wichtigen akade⸗ 
mijchen Amtes. 

Möchte doch Hr. Walther dleſes fein lebendiges und Bräfs 
tige Wort dem Drude übergeben, Damit es bafte in dem 
Seelen der Zünglinge, Ab in Die Gemücher tief eiufenfe und _ 
fegenteih ſortwirke. Auch bat Walthers geiftreihes Wort ; 
nicht nur für die afademifhen ‚Zöglinge, fendern aud für die, 
Literatoren und für Männer, Die an liniverfudien lehren, unend⸗ 
liches Intereſſe. 


Sant: Proclama 
1534. (3. a) Unterzeichnete Stelle bat in dem Bnchbinder 
Anton Holzerifdhen Debitwefen auf Andringen mehrerer 
Glaubiger die Gant befhlofien, und folgende Ediktoͤtage feftges . 
feht, nehmllch ; i 
Soamſtag den 29ten Draember 1. J. »d hqnidendum, 
Tieritzg den 2gten Gönner 18175 ad extipiendum 
und Freytog den tten März,ad conciwdendum, 
an welchen Tagen die hiebey intereffitten Theile ſub poena - 
pracclufi zu erſchtinen, und ihre Erklaͤrvngen "abzugeben haben. 
Anden wird ihnen auch eröfnet, daß am Tien Griftitage 
zum Verſuche einer gütlihen Hebereinfunft eine Gommiffien 
abgehalten merden wird. 
Beschlofien den Sten Dezember 1810. , 
Köntgi. Baier. Stadtgeriht Münken. 
Zedlmair, Dieter. 
v. Dahn. 


1540. (2.0) Montag den 17. dieß werden vor dem 
Rarlethor in der Rebenirafe Nro. 22. in Dem chemalig Hofe . 
biſchof Reiſachiſchen Garten mehrere der beftn Sorten tragbare 
Goch » und Awerg : Obtbäume von 9 bis 12 Apr Morgens, 
und von 2 bis 4 Ihr Naymirtags plus licitando yeräufert. 


Mundbener 


Politifde Zeitung 


Bit Seiner Bnigl, Majrflät von Baiern aerguädigftem Privilegium. 
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Baierm 

Münden, 15. Nov. Ge. Maj. der König haben geftern 
Abends durch Den ald Kourier aus Mailand hier angelommenen 
Dberften und Gapitän der Garde, Grafen Bataglia, die 
hoͤchſt erfreulihe Nachricht von der am 9. d. erfolgten glüctlis 
chen Entbindung Ihrer kaiſ. Hoheit der Prinzeſſin Bize- 
Königin von Jtalien von einem Prinzen erhalten, 

Sranftreıd. 

Der Moniteur vom 5ten meldet and Paris. II. fe. et. 
MM. wohnten geftern Im Theater Français der Aufführung 
des Stüdes „der Geitzige und die 3 Sultane‘ bey, 

Verfiofienen Sonntag wurde im Poftheater eine neue Oper, 
betitelt: Sophokles, aufgeführt. 

&e. GEriellenz; Hr. Ich. Bapt. Treilpard, Staatsminifter, 
Graf des Reiches, Groß: Dffizier der Ghrenlegion, Ritter der 
eifernen Krone, Mitglied des Gonfultationd : Gomite'ö der Chr 
renfegion, und des Gomite: für die fkeitigen Angelegenheiten 
des SKaifer»Haufes, ift den 1. Drz. in feinem 86. Jahre, zu 
Paris plöglich geftorben. 

Amfterdam, den 27..Nov. J. Ein. Hoh. die Aron: 
priniffln von Schweden iſt nech nicht weiter gereifet, auch iſt 
der Tag Ihrer Abreife uch nicht bekannt. Neulih machte fle 
eine Spasierfabrt zu Waifer, wobey ihr von der Artillerie als 
fer Schiffe Im Hafen Ein, Ehren erzeiget wurden. (Alt. M.) 

Amfterdam, 5. Dez. Der Krönungstog Er. Mai. des 
Kaifers und Königs murde heute hier mit dem größten Pompe 
wieder gefenert. . Artilleriefalven, Glockengelaͤute, alles Fündigte 
uns den Feltag an. Alle religibſen Gemeinden Yffieten ihre 
Zenpel um Gebete gen Himmel zu richten. Mm 11 Uhr pas 
radirten alle hier garnifonnirenden Truppen, Die Ehren - und 
Mationalgarde von dem Balferl, Pallaſte. Mad der Parade 
empfing Sr. 9. der Prinz Erzſchatzmeiſter im kaiſerl. Pallafte 
die Nufmartungen des hoben Militirperfonals, welche auch 
hernach die Ehre hatten, ihre Auſwartungen St. Exz. dent 
Hrn. Marſchall Herzog von Reggio zu machen. Die Zivil 
und übrigen Authoritäten wurden von Er. Erz. dem Deren 
Prinz Erzſchatzmeiſter in deffen Pallafte empfangen. Abe Bahrs 
jeuge in den Dafen und in der Rhede wurden geſchmückt, und 
Abends alle oͤffentlichen Häufer beleuchtet. Die ungejwurgens 
ſte Freude belebte eine zahlloſe Menge, welche metteiferte fein 
Enttuͤden in den möglidften Ausdrücken zw äußern. 

Mainz, den Tr. Dez. Se Maj., der Raifer, um dem 
Märe diefer Stadt, Heren Made, einen befondern Beweis fee 
ner MWoplgewegenheit zu geben, hat demielben durch Sr. Cry 
den Minifter des Janern, eme Denfmünze, morauf ſich fein 
Bildnig,kand vasfeiner erlauchten Gemahlin befindet, zuſtellen fajfen. 

— Dam Deirete Sr. kaiſ. Maj. vom 19. Dt. zufolge, 
wurden geftern die von Sailien der Mauth bereührenden eng⸗ 
iiſchen Waaren in Hiefiger Stadt verbrannt. Dieſer Vorgang 


hatte Mittags um 12 Uhr anf dem Paradeplate In Gegen⸗ 

wart eines Theils der Beſatzung, der Mauthangeſtellteu und 

eines Polizeytonmifiäes fatt, (Main. 3.) 
Weſtphalen. 

Dir weſtohaͤliſche Monitene thellt ein Schreiben aus Ro— 
fad in Spanien vom 16ten Nov. mit. Die 2te weſtphaliſche 
Acmeedivifion, welche ſich daſelbſt befindet, fegerte am 15ten 
Nov. den Geburtstag ipres erhabenen Monarden. Es fanden 
fih der Oberlommandant von Nofas, Dr. General: Adjudant 
Molard und die meiften franzöfiihen Dffiiere der Befagung 
bey dem fröhlichen Maple ein, moben die Iehhafteften Toafts 
für IJ. kt. Majeftäten den König und die Königin von Weſt⸗ 
phalen und für den Kaifer von Frankreich ausgebracht murden: 


Großbritannien 


Der Moniteur enthält folgende Auszüge aus englifchen 
Slättern: 


London, zoten Nov. (Aus dem Alfred.) Felgendes 


Bülletin wurde bekannt gemacht. — Windfor, 2Htem Abends. 
Se. Maj. befindet fich diefen Abend nicht fo wehl mie am 
Morgen. — Windfor, Zoten Der Zuſtand Er. 
Maj. iſt der naͤmliche wie geſteru. 
(Morming Chronikle.) Königlihes Parlament. 
Kammer der Lords. 

Sitzung vom 29. Rod. 1810. Der Bericht des Eramens 
der Aerzte über den Zuflasd des Königs durch den geheimen 
North iR auf die Motlon des Kaths : Präfldenten, Lord Gam- 
den, gelefen worden. — Lord Liverpool ſchlaͤgt ein 14taͤgiges 
Aonenament vor. Cr gründet dieſen Vorſchiag auf Dir, Durch 
Die Berzte gegebene Hoffnung einer Baldigen Venefung, und 
endlich glaubt er fie auch darıım ammendbar, weil fie mit den 


1788 angewandten Mafregeln übereinflinmt. — Wenn end: 


fih — nad Verlauf Ddiefer Zeit, die Gefundhelt Sr. Mai. 
noch nicht wieder hergeftelle ift, wird" man der Kammer die 
Ernennung eines Gomite zur Befragung der Aerzte Aber ven 
Zuſtand Er. Maj. vorfhlagen. — Der Graf Spencer wider: 
fegt ſich förmlich dem Ajournement, und Graf Moira Beba: ptef 
wie diefer, daß die Lage Englands Fein fo langes Ajuurnemnene 
erlaube, Lord Holland ſpricht in der nemlihen Mehnung nnd 
Lord Grenville entfhuldigt, indem er gegen das Aournement 
ſoricht, den Unterſchied zreifhen feiner jegigen Meyrung und 
derjenigen, welche er 1788 behauptete, Durch den Unter: 
ichled der jegigen Lage Englands mit der damaligen. 

— Bord Erskine und ford Stanhbepre warn 
ebenfalls gegen die Motion. — Sie wurde unterflägt durch 
Boid Harrowby, Lord Mefiermoreland und ten Lord Ranster, 
Der Derzog von Güffer erkläre die Gründe für fein Votum. 
Bey der letzten Sigung der Kammer hatte er feine Stimme 
für das Ajournemens gegeben, weil lener Tag von Er, Biaj- 








— 


Keroft feftgefegt warden war, heute aber, wenn man bie beun⸗ 
auhigende Lage Deo Koͤnigt eicht in Betracht. zieht, iſt es, bey 
allen heißen und innigen Wünſſchen für die. fpleunige und gänze 
liche Wiederherſtellung Er. Maj. nit wohl möglich, feine 
Stuͤnme für ein zwehtes Njournement zu geben. Die Kamı 
ae theilte ſich alsdann auf Die Frage: ob ein ferneres 
Ajonrnement ſtatt habe? folgendermaßen: Für das Ajournement 
#3 Stimmen, wider dafielbe 56 — folglich eine Mehrheit von 
32 für daſſelbe. Die Kammer ift verfhoben auf den 15. Der. 

Kammer der Gemeinen. Sikung vom 20. Norbr. 
At den Worfhlag des Herrn Sekretär Ryder wurde vor der 
Kammern der Vericht des geheimen Raths über das Eramen 
Der Nerzte in Betreff des Zuftandes Sr, Maj. vorgelefen. — 
Die Aerzte deerlariren vereint, daß Se. Mai. außer Stand ift, 
Die Öffentlihen Geſchaͤfte zu verrichten, Daß aber die ſtufenweiſe 
Genefung, welche fie feit einigen Tagen an feinen Zuftand bes 
anerken, allen Anlaß giebt, auf fchleunige Wiederherſtellung zu 
Hoffen. — In Betradt deſſen fchläge Herr Percewal ein 141&: 
giges Ajonrnement vor, Nah Berlauf dieſer Zeit koͤnne for 
Dann dad Parlament ſchickliche Maaßregeln ergreifen, fals Se. 
Maj. noch nicht miederhergeftellt ſeyn würde. . 

Die Motion wurde durch die Herrn Yorke, Bragge : Bat: 
Kurt, Wilberforge und Fullen unterftügt. Alle fagen, daß 
Diefe Maßregel nichts unfhidliches Habe, da fie aud den Bor: 
4heil habe, mit den Geſinnungen des Volks für feinen König 
bereinzuflimmen. — Die Motlon wurde Durch die Herren 
Whitbread, Eir Franz. Burdett, Lord Milton, Sir Thomas 
Turton, William Wynn und Adam verworfen, — Ihre vorz 
nehmften Gründe Dagegen And: 1) daß der Ausſpruch der Aerz⸗ 
se vor dem geheimen Rathe nicht hinreihe, um die Samıner 
au nem Ausforuch zu bewegen ; indem das Gonfeil neben aller 
Ruͤckſicht für Den verehrungswerthen Charakter verjdiedener 
Mitglieder nicht für alle Verantmwortlichkeit hinteiche. 2) Daß 
Die, im Jahte 1788, alsin einem Zeltraum, wo das Königreich eie 
nes tiefen Friedens genoß, wo die Minifter das Zutrauen Des 
Wolles beſahen, angewandten Maßregeln, nicht im gegen 
wärtigen Moment, mo die innern und auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
Kelten Englands in dem Zuftand einer ſchredlichen Keife fichen, 
angewandt werden Fonnen. i 

Here Ponfomby votirt gegen Die Motion für ein Yournes 
ment, mern fie ober Dennoch angensinmen werden mürde, wird 
er eine Motion für die Ernennung eines zur Unterſuchung als 
der auf den Zuſtand Sr. Maf. Bezug habenden Umſtaͤnde bes 
auftragten Comitees zur beliebigen Votirung geben, 

Dir Kammer theilt ſich über die Frage in Betreff dee Ajour⸗ 
wementd: — für das Aournement 255 Stimmen, gegen dafs 
felbe 129. Durch Die Mehrheit pon 104 ward die Motion 
engenomm en. I = 

Der Moniteur vom 5. De;, meldet aus Londen unterm 
29. Nop. Das Felleiſen von Liſſabon bradte eine Menge 
Sriefe nit, welche zwar einzelne Elchte Details enthälten, aber 
von Beinen wichtigen Ereigniffen Meldung thun. 

Die Bouteile gewöhnlichen Efügs koftet au Liſſaben ges 
genwärtig 2 Schill. 6 Peuny, das Bred zu 6 Peuny iſt wicht 
größer al$ dad, was man zn Lenden mit 1 Penny bezahlt; 
rin Ey Eoftet 6 Peuny und das Pfund Fleiſch mird in der 
Metge yon 15 Peung bis zu 2 Schillings bezaple; jedem 
zweoten oder dritten Tag gehen alle Diefe Artikel aus. Sind 
Diefe Angaben richtig, fo Foftet ein Brod, Das man hier mıig 
4 Livces bezahlt, in Liſſabon 7 Schilllug. 

Dänemark, 
Kopenhagen, den 27. Nov. Unſere Staatszeitung 
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entholl. ia einer anfierordenffichen ine einen Yrtitel aus 
Ste£polm vom 18. Mov., worin Die Gründe Der an 
Sriegserklärung gegen England vorläufig entwickelt werben: 
Indem fi Schweden der Allianz Englands entjog und 
zu dem politifhen Verhalten zurückkehrte, welches ſowohl feine 
Neigung als feine Erinnermmgen ibm empfahlen, hatte es aus 


„ eigener Sefahrung das Mefultat des ausfchliefenden Spftems 


Rennen gelernet, welches es bieher befolgte. Das Unglück, 
welches es uͤberwaͤltiget, die ſchmerzlichen Verluſte, die es er 


litten, waren unvermeidlihe Felgen Des unpolitifchen und us 


gleichen Kampfes, Den es geftritten. eine Bedürfniſſe und 

fein Intereſſe bezeichneten ihm die Bahn, Die es Plnfrig gut 

a hatte. Da es nichts anders wünfchte, als die Nube der 

raft, die noch in ihm debte, wieder aufhelfen zu koͤnnen, 

mußte es hoffen, den Frieden mit allen Mächten erhalten“ zu 

koͤnnen, ohne zu Opfern genoͤthigt zu werden, die einem Gams. 
de Doppelt ſchmerzlich fielen, welches neuetlich um ein- Drite 

theil vernrindert worden. Freylih hatten die Friedenstractaten, . 
bie es mit Frankreich, Rußland und Dänemark gefchlojien, es 
mit den Mächten in gleihe Verhaltuiſſe gefeger, die ſich für 
das Gontinentalfnitem erklärt hatten, aber es legte ihm doch 
nicht Die Verbindlichkeit auf, gänzlich eine Neutralität zu bres 
hen, die es für ſich erhalten zu koͤnnen Münfhte. Es waren 
bloß Handelsverpfligtungen in derfeiben eingegangen. Indeſſen 
it Schweden feit der Zeit beſtaͤndigen Afterreden ausgefetzt ges 
weſen, welche vielleicht von Haß oder Neid ausgebrütet wurs 
den, Man hat es beſchuldiget, es erfühe feine Verbindliche 

Eeiten nicht mit der Genanigkeit, Die die Heiligkeit der Trak. 
taten und der bekannte Ehatakter des Königs erfoderten. Aller 

Mißbrauch, der an den Oſtſeeſchen Kuͤſten zum Vortheil des 

englifhen Handels Statt gefunden harte, wurde auf Rechnung 

Schwedens geſchrieben, und man behauptete, daß diefer Zus 

fand dee Sache, den Schweden allein veranlaßte, das größte 

— ſey, welches ſich dem allgemeinen Frieden entgegen 

ehe. 

„Se. Maj. der Raifer von Franfreih und König von 
Stallen glaubte , um Die noch übrigen Zweifel wegen des Ver- 
haͤltniſſes grotichen Schweden und Grofbritanien zu heben, dem 
Könige Vorſtellungen machen zu müllen. 

Der König, welcher bey Diefer Gelegenheit nur die unwan—⸗ 
beibaren Gefuͤhle der Achtung und Freundfhsft, die er gegen 
Er. kalſ. fin. Maj. beat, vor Augen hat, und fogor ers 
erkennt, daß einige Verletungen Der bereits esiftirenden Ver: 
rflidtungen von Seiten des Handels zu billigen Beſchwerden 
Anlaß gegeben haben mögen; der aber, feiner Pflicht gemäß, 
die Maffe unerwieſener gegen Schweden gerichteter Beſchuldi— 
gungen für fafch erflärt, bat —— fuͤr ſeine Abfichten, 
* die Grundſaͤte, welche er befolgt, eine nene Garantie zu 
geben. ' 

„Se. Mi. haben demnach zu erkennen gegeben, daf Sie 
England den Krieg erklaͤren, dag Cie ohne Aufihub Befehl 
ertgeilen werden, die englifhen Schiffe, welche wider Erwar⸗ 
ten ih in den Häfen Schwedens befinden mögten, anzuhalten, 
dag Sie, um nicht Öfter zu irgend einer Beahuldiguug, wer 
gen einer geheimen Uebereinkunſt mit Gagland oder einer un— 
teryaltenen treufofen Einfuhr von Golonialmaaren nach dem fer 
ſten Bande, Anlaß zu aeden, das bereits beftchende Verbot 
wider die Cinfuhr engliſcher Damdelsiwaaren nah Schweden, 
aufs ſteengſte erneuern; ohne Ginfhränfung ale Einfuhr vor 
Golonialipaaren, welches Urſprunges fie auch find, und ohne 
Ruckſicht anf Die Flagge umter welcher fie gebracht werden, 
verbieten; und von jegt an, und opne die mindeſte Beſchraͤu— 
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Zung, durchaus Peine Ausfuhr engliſchee oder Colonialwaaren 
son Schweden nach dem feiten Bande erlauben wollen, Ferner 
werden Se. Maj. die nöthigen- Befehle geben, daß der ganze 
Vorrath von englifhen oder Golonialmaaren, welche umter wel⸗ 
her Flagge es aud fen, nad dem 24. April des gegenmärtt« 
gen Japıs in Schweden eingeführt ind, mittelft Unterfuhuns 
gen befannt, und zur gefeglihen Difpofition des Königs aus⸗ 
geliefert weede. 

„Inden der Koͤnig ſich zu diefen Opfern bequemt, deren 
Größe die Erfahrung zeigen wird, haben Se. Mai, ſowohl 
Ihre fortdauernde Freundſchaft für Sr. Moi. den Kaifer Der 
Franzoſen, als ihren Wunfh vor Augen gehabt auch Ihrer: 
feits zum Grfolge des großen Grnndfages benzutragen, der 
neulich im Abficht des Seefriedens gegen Schweden angeführt 
worden ift. Ind durch Die Bereinigung ihrer Anftrengungen 
mit denen des Gontinentd, um dieſe für die Menfchheit wohl« 
thätige Grohe herbenzurufen, werden Se. Maj. in den Augen 
ihrer Untertanen, für einen Theil, den bedeutenden Verluſt 
rechtfertigen, welchen Die Umſtaͤnde ihnen verurſachen, und 
Europa zu erlennen geben koͤnnen, Daß es nicht an Ihnen ges 
legen bat, wenn man nicht in dieſem Augenblide Den Beieden 
auf den Meeren bereichen und den Haudel zu deffen urfprüngs 
Uchen Unabhängigkeit zuruͤkgebracht ſieht. 

„Als eine Folge dirſer Deklaration wird die förmliche 
Krirgeerklärung gegen England in unſere Blätter eingerückt, 
und zugleich werden alle Beranftaltungen getroffen werden, 
um alle engliihen Waaren, überall im Reiche, anzuhalten und 
zu ſequeſtriren.“ 

Auf Veranlaſſung der Vermaͤhlung J. H. der Prinzeffin 
Gharlotte haben Die Derren, Profeffor und Ritter Rahbeck, 
Zuſtizrath Magens, Kapellmeifter Knutzen und Theaterüberfe: 
N. 8. Brunn von Sr. Maj. dem Lönige goldene Dofen zum 
Seichent erhalten. 

Shwebdben 


Der Hamburger Gorreipondent enthält Folgendes. 

Stockholm, som 25. Nov. Sr. konigl. Maj. gnaͤdige 
Brfanntmahung wegen des Kriegs gegen das vereinigte Kör 
nigreid Großbrittanien und Irland. Gegeben Stodpolms Schloß, 
den 17. Nov. 1810. 

Wie Earl,- von Gottes Gnaden der Schweden, Gothen 
amd Wenden Rönig ꝛc., Erbe zu Morwegen, Herzog von Schles— 
wig, Holſtein zc. Thun hiedurch Fund und zu Wiſſen: Daß, 
um volllommen den Zweifel zu heben, der wegen Unſers Reichs⸗ 
Verhalten gegen Gugland geäußert worden, und um die Ban— 
de der Freundfhaft und des Bertrauend noch feiter zu knuͤpfen⸗ 
welche uns mit dem Haufe Sr. Maj., des Kaifers der Franı 
zoſen und Königs vom Stalien, vereinigen, aud von Unfrer 
Seite Dazu beazutragen, um Den erminfchten Zwed des fejten 
Landes, einen allgemeinen und baldigen Frieden zu befördern, 
Wir Uns veronlaft fehen, hientit Dem vereinigten Koͤnigrelch 
Großbrittannien und Irland Den Krieg zu erklaͤren. Wir bes 
fehlen und vererduen demnach in Gnaden, daß alle Schiffahrt, 
Handel und Prftengang, mie auch jeder andere Briefwechſel, 
unter welchen Raınen ed au feyn möge, von und nad dem 
vereinigten Konigreich Grofprittanien und Srland und den dar 
zunter begriffenen Ländern, Häfen, Städten und Ortſchaften, 
Bey Berautworrlichkeit, nach den Grfegen und der Verfaſſung 
Beiteaft zu werden, von diefem Tage an gänzlich aufpören ſoll. 
Es iſt Deshald Unſer ghaͤdiger Wille und Befehl an Unſere 
Ferdmarſchaͤlle, Dberftatihalter , commandirende Generals, Ad: 
autrals, Landeshauptleute und alle andere Befehishaber zu Lande 
und zu Wajler, daß fie mir ihren Untergebenen uicht allein 


"jeher In ſeinem Beziek diefen Unfern omädigen Millen gehörig 


und ſchnell zu jedermanns Richtſchnur bekannt machen, fondern 
auch ernſtlich darauf halten, daß folder unverbrümlich befolgt 
werde. Wornach fi alle, Die es angehen mag, geborfamft zu 
richten haben. Bu deſto mehrere Urkunde haben Wir Gegen: 
wärtiges mit eigener Hand unterfärieben und mit Unferm E. 
Sirgelbeträftigen laffen. Stodhohms Schloß, den 17. Nov, 1810. 
art, 
Stodhofm, vom 23ter Now. In dem neulich erwähn: 
ten Gndesuntheil des koͤnlal. Hofgerichts über Die den Tod des 
Kronpringen, Earl Auguft, betreffende Geruͤchte, Tiefet man 
folgende Nachricht von dem zu Warhelm am 3. Aug. ftattge: 
habten Verhoͤr der Gräfin Piper: Gedachte Frau Gräfe befand 
ſich damals noch fo ſchwach vom Balten Fleber, daß fie nicht 
das Bert verlaffen Fonnte, weshalb auch das Verhoͤr in ihrem 
Bimmer vor einem gemifchten Sriegesgericht gebalten werde 
mußte. In dieſem Verhöoͤr erklärte diefelde, zufolge der ihr 
von dem Aetor vorgelegten Fragen, daß das Gericht vom eis 
ner Vergiftung des verftorbenen Rronprinzen, infofern es fie 
fetbft und ihren verftorbenen Bruder, dem Reichtmarſchall Gra⸗ 
fen von Ferfen, beträfe, nicht den geringiten Grund hätte, daß 
fie Se. koͤnigl. Hoh. bloß bey einigen Soupees .bey der re; 
gierenden Koͤnigin gefehen, umd zwar das erflemal 14 Tage 
nah der Ankunft des erlauchten Heren, bey welchem Coupee 
auch der Reihsmarfchall gerefen, und Ge. Ebnigl. Hoh., nadır 
dem fie demfelben vorgeftelit worden, ohngefähr zwen Minuten 
mit ihr geſprochen, - und geäußert habe, daß er fie neulich im 
Theater gefeben u, ſ. w., daß Se. koͤnigl. Hoh. felbigen Abend 
nicht zum Tifche gefeffen, fondern fich wegbegeben als die Anzeige 
aefhah, daß foupirt worden, das Se. Eünigl. Hoh. niemals eis 
nen Beſuch in dem gräflich Fernſenſchen Haufe abgeftattet ; dag 
die Frau Graͤfin niemahls einen Widerwillen gegen Se. Eünigl. 
Hoh. gebegt, noch foihen bey Ihrem Heren Bruder verfpärt; 
daß ibr nichts bewußt fen, moraus das Publikum möglicher 
Weiſe hätte ſchließen koͤnnen, daß Se. k. H. irgend unzufrieden 
fen , mit ibe oder ihrem Bruder dem Reichs: Marihall; dag 
weder fie noch der Reichsmarſchall, jemahls ein Wort geäußert, 
woraus man hätte ſchließen können, daß fle für Ge. koͤnigl. 
Hoh. wicht diefelben Gefühle von uneingefhräntter Achtung und 
Grgebenpeit hegten wie die übrigen Unterthanen, noch fih ans 
dere Ausdrücde erlaubt, ala ſolche welche Hochachtung und Zu: 
neigung gegen Hochdenſelben ausdrüdten; daß fie nichts von 
Aufammenfänften wäßte, in melden das Publitum Anfchläge 
egen Se. koͤnigl. Hoh. Perfon erwartet, eben fo menia mie 
e andere Umftände kannte, welche über die ihr ebenfalls au 
Dpren gefommenen Gerichte, als ob S. koͤnigl. Hoh. vergiftet 
fey, einige Aufllärung geben Bönnten, 





In der vergangenen Woche find in München 
getraut 1 Paar. 


gebohren: geftorben; 
ı8 Söhne. 6 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
19 Toͤchter. 6 : weecibl. Geſchl. 
14 Kinder. 
Sind 37 gebohren. 26 geſtotben. 














Königl. Hof-und RativnalsTheater. 
Freptag, den 14ten Des. Wilhelm Tell. Schau 
fpiel in Jamben, in fünf Aufjügen, von Friedtich Schiller. 


— — 


— 
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Berfleigerung. 

1542. Rommenden Dienflag den 18. d. werden die jur Bers 
laffenfchaft des verflorbenen Staats» und Konferenz » Jujtizminis 
ſters Grafen Topor von Moramigly gehörige Weine, Lis 
queurs und Wagen, Bormittagd von 9 bis 12 Ihr und Nach: 
mittags von 3 bis 5 Uhr gegen fogleih baare Bezahlung vers 
fteigert. Kaufsluſtige Haben daher an bezeichneten Tag und 
Stunde in der Wohnung des Berftorbenen in der Fürftenfel: 
Dergafie, Haus: Mro. 52. über 2 Stiegen zu erfheinen. Die 
Sattungen der zu verfaufenden Weine und Liqueurs, fo wie 
ihre Quantität ift aus nachfolgender Specihlation zu erfehen, 
wobey die Bemerkung augefägt wird, Daß Die im Faͤſſern ſich 
befindlihen Weine nicht unter einem halben Gimer verfteigert 


werden. 
Bordeaur 69 Stud Bouteillen. 
Hermitage 1335 2: 0,5 8 
Meurfault 6 =: str 5 
Romande 1 ee 008 5 
Nuits a 26 er 
Gote rotie ; (er Be Sr Zu 
Shateau laſitte | Tue u we — 
Glos de Bougeot SS 8 5 
Montrachet 63 ss = € 
Rother. Shampagner rd a Br BE Ze 
Weißer Champagner 1335 8 8 8 8 
Eilleri 44 Er 
Iohannisberger [Te er Er 
Hochheimer fr 
Ungjteiner 23 se 9 8 
Rothenberger (anno 178553) 7 =» a = 
Mallaga D— 
Cyper 2 
Madera 5b ee a 8 5 
Tofaner Is 2 8 5 
Muskat rother 11 ® — ⸗ ⸗ 
Muskat Frotignan 9 ss 3 9 53H 
Muskat Bunel 12 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Muskat Rivefaltes 20eee 
Galabre blane Be: 8 5 5 
Bin gele 3 er 8 2 : 
Gurajfeau | 
Geemefleur d'orange 1 Pe a er 
Huile de Euracao ll Se 8 9 
Huile de Rofe iu ww .3 
Sreme de Mofa ee er a ae 
Franz; : Branntwein Pe Er 
Rother Diner 20 8 2 8 4 
Rother Tyroler 13 ss 9 0 5 
Markgraͤfler 1.5 er er 
Ser : Wein BE 5 se tt 
Mosleq 10 ss se: . 


1 Faß mit 8 Eimer Marfgräfler, 
3 Jap mit 5 Eimer Markgraͤſſer. 
1 Faß mit 4 Eimer Ungfteiner. 
Münden den 12ten Dezember 1810. 
Königl. baier. Appellationsgeridlt der Jfarzund 
Saljad: reife, 
Schiber, Direktor, 
Bei. 


— — —r — — 


Borladbung 


1528. (3. 6) Bernhard Duirin Plef, Bürgermeiftee 


und Gifenpändler im Rofenpeim, erfdien am 24ten dieß behm 


königl. Landgerichte, und machte die Protokollar » GrFlärung , 
daß er, nachdem er fein bey der am 10. März h. 3. zmifchen 
ipm und feiner Kredltorſchaft zum Werfuhe eines gütlichen 
Vergleihes abgehehaltenen Tagsfahrı gemachtes Zahlungs « Dfs 
fert nicht in Erfüllung zu bringen vermag, bereitet ift, ſein 
ganzes fämmtliches ſowohl legend als fahrendes Vermögen feis 
nen Gläubigern an Zahlungs » Statt zu überlaffen. 

Da nun die Aktenlage diellnglüdsfälle des Komunfhulds 
ners bewähret, und fich erwarten läßt, die Plefifichen Kredit: 
torn zur Bermeidung eines Gantptozeſſes unter fi einen gütli« 
hen Berein treffen werden, fo hat man au Diefem Zwecke auf 
Mittwoch den 30. Jänner kommenden Jahres eine Sommißien 
beitimmt. 

Es werben daher auf dieſen Tag bis 9 Uhr Vormittags 
alle ſowohl gerichtlih bekannten als - unbekannten Glaͤubiger, 
melde aus was inımer für einen Mechtötitel an benannten Qui— 
rin Pleſt eine Forderung zu machen gedenken, entweder im 
Perfon oder per mandatırios falis ioftructos unter den Roms 
pelle bey unterfertigten Amte zu erfcheinen vorgeladen, daß ſich 
die Nichterfcheinenden den durch die Grimmenmehrheit der 
Anmefenden gefaßten Beſchluͤßen gefeglih zu unterziehen haben. 

Den 29. Nov. 1810. 
Rönigl. baler. Landgeriht Rofenpeim. 
v. Rlödel, 





1540. (2. 6) Montag den 17. dieß werden vor dem 
Karlöthor in der Rebenſtraße Nro. 22. in dem ehemalig Hof; 
biſchof Reiſachiſchen Garten mehrere der beften Sorten tragbare 
Doc : und Zwerg: Obfibäume von 9 bis 12 Uhr Morgens, 
und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags plus licitando veräußert. 


Aufruf. 

1541. (2. a) Der ehemalige Kancnitus Herr Morbert 
Briedf von Neufift nädft Freyſing wird aufgefodert, feinen 
dermaligen Aufenthalts » Ort, den man aller Bemühungen uns 
geachtet nicht erfragen kann, in dieſen Blättern befannt zw 
machen, um ihm fodann eine Sröffnung zu machen, - die ihm 
eben nicht unangenehm feyn wird. 








1545. Man fucht einen Reifegefährten mit Grtrapeft nad 
Straßburg oder Bafel auf gemeinfhaftlihe Untoften. Mähere 
Auskunft im Zofeph : Spital bey Titl. Herrn Oberfllisutenane 
von Souha. 





— — 
Sremden: Anjeige 


Den 12. Des. Hr. Steeb, Landrichter von Rothenburg. 
Hr. Baron Pohenhaufen, Bauinfpefior von Bamberg, im 
Hirſch. Dr. Baron Antlau quitt. oͤſtere. Rittimeifler von 
Wien. Hr. v. Froſchauer, Partitulier von da. Hr. Kramer, 
Poftvermalter von Dillingen. Hr. Beſſe, Auffchlags » Gontrels 
leur von da, im Kreuz. Hr. Herrmann, Megot. ven Lands: 
but. Hr. Loferer, detto von da, in der Enute. Br. Thaler 
und Hr. Blum, detto von Innsbtuck, im Hahen. Sr, Mip: 
ner, Gafern: Verwalter von Neuburg, in der Eonne Sr. 
Widerhaufer, Kfm. von Wien, Dr. Kramer, derto von Picns 
berg, im Adler. Dr. Hauer, Glasfabelkant von Trient, im 
ſchwatzen Bärn. 


nun mene: 


Bolitifhe Zeitu n g. 


se Seiner konigl. Majeftät von Balern allerguäbigftem Privilegium. 





Eommabend 





u u nr u un 


» Sranfreid. 

Der Monitene enthält folgendem Artikel aus Ropenbagen 
vom 29. Nov. So eben erhalten wir eine Nachticht, die hier 
große Senſattion mat: nemlich dab Schweden Sirieg gegen Eng⸗ 
land ertlaͤrt hat, Schon hat man Die ſchwed. Kuͤſtenbatterien 
fbieffen hören. In allen ſchwed. Häfen find die engl. oder mass 
rirten engl. Schiffe weggenommen, und anf alle Rolontal: und 
englifhen Waaren Sequefter gelegt worden. Hütte diefe Krieges 
erlirung von Seite Schwedens drey Monate früher ſtattge⸗ 
habt, fo hätten die Engländer Dis Jahr nicht mehr. die Schif⸗ 
fahrt in der Ditjee geflört. Unſtreitig werden fle fünftiges 
Jahr in diefelbe nicht wieder kommen, und Daͤnemark, Schwe⸗ 
den, Rußland, werden in dieſem Meere volle Freyheit geniefs 
fen. Admiral Saumarez fol gefagt haben, ſelbſt ehe er noch 
Schwedens Kriegderkiarung Bannte, -feine Regterung würde kei⸗ 
we fo beträchtlichen Konvors und Gökadern in die Oſtſee mehr 
ſchichen, da die Ausrüftungskoften den Handelegewinn übers 
traͤfen, und der Dandel ungeheuren Verluſt erlitten hätte. 
Wuͤrklich (hist man big6 Die von den Dänen gemachten Prifen 
auf 25 Millionen. Die in Rußland Lonfiszirten Tenneriffer 
Scdyife führten , für mehr als 30 Milionen Maaren, was in 
den medlenburgiſchen, ſchwediſch pommeruſchen, preuf. Häfen 
weggenonmen morden, und mas aus Mangel an Zuflutshäfen 
verloren gegangen it, Die im Laufe der Konvohs berifhende 
Ungewißheit, alles dıp macht den Berluft der Engländer auffer« 
fordentlidh groß. 

gtaliem 

Der Gorriere Milanefe teilt unter der Anffhrift: - Mais, 
Tand, den 6. Dez. folgenden Artikel mit: Gin Der Er. 
k. 9. ded Bizekonigs vom 50. Nov. enthält hinſtchtlich der 
Buchdruckerey und des Büderverlags folgende hauptfächliche 
Verfügungen : 

Es fell ein Generaldirektor unter den Befehlen des Mini— 
ſters des Innern aufschtellt werden, der alles auf ſich zu neh⸗ 
men bat, was fi auf den Drud der Bücher und den Handel 
mit denſelben bezieht, Dem zu Folge iſt das Dekret vom i7ten 
Suly 1806. aunullirt, : 

Am sten März 1811 fol die Anzahl der Buddruder in 
jedem Departement. des Königreichs eigene beflinmt werben: 

Eine Berminderung der Anzahl der Buchdrucker Darf 
nur danı erft am einem Orte vorgenommen werden, wenn 
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15. Dezember 18 10 


vorher für Diejenigen, melde ven der Ausübung “ihrer Kunſt 
abſtehen muͤſſen, eine Entſchaͤdigung aus gemacht wurde, 

Die Buchdrucker, welche beybepaltea werden, erhalten Par 
lente und follen in .Eidigenommen werden. 

Jeder Buchdrucker muß, falls er ſich im Mailand aufhält, 
3 P effen, in den Departeinenten aber nur 2 Preffen Haben. 

Es if verbothen etwas zu drucken und, druden zu laſſen, 
was die Pflichten der Untertanen gegen den Herrfcher und 
das Interefie. des Staato verletzen könnte, Die lichertreter 
diefes Geſetzes follen nah dem codice penale dafür geſtraft 
werden. Dem Minifter des Innern it übrigens das Necht 
vorbehalten, auf den Bericht der Generaldirektion des Büchere 
verlags und der Buchdruckerey, den Verlegern das Patent 
wieder abjufodern- 

Jeder, der ein Bub in Drud und Verlag nimmt, ſoll 
ſich ein Buch Halten, das wom- Präfekren des Departemente 
genau überzäplt und von demſelben unterzeichnet iftz in dieſes 
Bud fol nah der Ordnung des Datums jedes Werk, welches 
er drucken will, nebit dem Namen des Verfaflerd, wenn ders 
felde befannt ift, eingetragen werden, ferner ſoll diefes Bude 
jedem Poligepoffistere, der dafſelbe abfobert, vorarzeigt werde, 
der nad) feinen Bedarf daraus die noͤthige Ginficht fhöyfen darf. 

Die Generalpolizeydireftion und die Präfekten der Depar: 
tements können den Drud eines Buches, das fie den Geſetzen 
nicht angemeffen finden, auffhieben, Daher jedes Manuſeript 
binnen 24 Stunden dem Generaldireftor des Buchhandels x 15 
der Buchdruderey ausgeliefert werden muß. 

Auf den Bericht des Genfors wird der Generaldirektor dem 
Berfafter die Abänderungen und TWegiaffungen, mie er fr für 
gut findet, anzeigen Sollte der Verfaſſer dad eine oder das 
aubdere zu befolgen fi mweigern, fo fell der Verkauf Des Meer 
Fes unterfagt, Der flehende Satz deſſelben abgeleat, und die 
bereits abgedrudten Bogen oder Eremplare fequefiriet werden. 

Der Verfaſſer kann beym Miniſter des Junern einlommerr, 
worauf fein Werk einer neuen Prüfung unterworfen werden 
fol. Dabey fol ein newer Zenſor aufgeftellt werden, dee 
gleichfalla feinen Bericht an den Generaldirektor abgieht, Wels 
Ser von einer hinlaͤnglichen Anzahl von Genforen unterfiügt, 
der Sache den legten Ausſchlag geben wird. 

Die Buchhändler werden am 1. Januar 1812 ihre Patente 
eraiten und in Eid genpinmen werden, 
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Nur folgen Buchhaͤndlern fol das Patent erfaffen werden, 
daß fie in Zufanft ihr Geſchaͤft ausüben dürfen, welche pin: 
lönglie Beweiſe ipres redlihen Gharafters und ihre Anhäng: 
lihfeit an Rönig und Vaterland gegeben haben. 

Für jedes audländifihe Buch, es fey italieniſch oder Tatels 
niſch, joll eine beflimmte Ginfugrtare bezahlt werden. 

Zeder Buchdruder muß dem Präfekten feines Departements 
5 Epemplare von einem jeden Werke übergeben, 

Eines für die koͤnigl. Bibliothek in Mailand, eins für die 
Einige. Bibliothel in Venedig, eins für die Bibliothek des 
Staatsraths, eins für den Minifter des Innern und eins für 
den Generals Direktor des Oruckes und des Buchhandels. 

Man wird noch befondere Einrichtungen trefien, hinſichtlich 
4) der Buchdruder und Buchhändler, ihrer Auswahl und der 

Polizeydifeiplinen, melde fie zu beobachten haben. 

2) Der Bücherverfäufer auf Schrägen, welche unter den vor⸗ 
angehenden Verfügungen nicht mirbegriffen find. 

5) und 4) der Schriftgießer und Schrifiſchneider. 

3) Der Buchbinder und aller, derjenigen Arbeitsleute, welche 
folche in die Bucdruderey und den, Buchhandel einfgläs 
gige Gefchäfte verrichten. 

Das Geſchaͤfi eines Generaldireftors der Buchdruderey und 
Ers Buchhandels it dem Generaldireftor des üffentlichen Uns 
terrichts übergeben, weicher demungeachtet feine vorige Stelle 
Beybepält. ' 

: Ba Genforen find ernannt: die Herren Veechi Angelo, Mos 

rali Ottavio, Nardini Bartolomeo, 

Mailand, Tien Dez. Im Goreiere Milanefe findet man 
folgende Nächriht von einem unferer verehrten Mitbürger, 
BVorgeftern Dam Herr von Baader, Oberbergrath Sr. Majeſtaͤt 
des’ Königs von Baiern und Mitglied der. Akademie der Wil: 
ſenſchaftru zu Münden an. Gr batte vorgeftern die Ghre Gr. 
Boifert. Hoh. vorgeftellt zu werden, und Ihnen die Pläne und 
Zeichnungen verfchiedener Werke der Mechanik und Hpdraulif 
von feiner Grfindung, weiche mit gutem Erfolg in Balern und 
auch in Frankreich ausgeführt wurden, vor Augen zu legen, 
Se. kaiferl. Hoheit empfingen ihn mit vieler Güte und Jin: 
tereffe, und Sie luden ihn ein, den von Sr, königl. Majeftät 
des Königs von Balern erhaltenen Urlaub gu benugen, um 
Die verfihiedenen Werke des Königreihs italien, welche mit 
der Wiffenſchaft die Pr. von Bader ſchon feit langer Zeit fo 
ausgezeichnet bereichert, in Beziehung ſtehen, in Augenfgein in 
nehmen, 

Florenz, den 3. Dez. Die Gazetta univerfale die Fl⸗ 
renze enthaͤlt folgende Nachricht über das Feſt am 2. d. Ger 
fern wurde der Jahrestag der Krönung unfers erlauchten Mo: 
narhen Des Kaifers und Aönigs, und das Andenfen an den 
fiegreihen Sclachttag bey Aufterlig feyerlich mit allen 
irhlihen und -bürgerichien Feſtlichkeiten begangen; Den 
=. vorher wurde die Geremonie duch den. Klang aller 
Glo verfündigt und am nämliden Abend gab der Kerr 
Präfekt in feinen fünften prächtig dazu gefhmüdten Apartes 
ments einen glänzenden Ball, an welchem zahlreich bie anger 
febenften Perfonen Antheil nahmen. 

Gejtern Morgen verfügten ſich die richterlihen, - Givil: und 
Mititärbehörden im feitlichen Gewande in die Wetropolitankit che. 
Dort eınpfingen fie die Linienteuppen, ‚bie Chrengarde, Das 
Beliten : Korps und die Departementsgarde. Nachdem fie vers 
eint der großen Meſſe mit Mufit bengewohnt hatten, wurde 
Durch den Deren Ganonitus Pietro Goretti Slamin; eine 
kurze Rede gehalten, morin er der größten Thaten unjers er: 
habenen Kaifers Napoleon rüpmend erwähnte, Nach dieſer 


vortrefflichen und mit wahrem rednerniſchen Anſtand gehaltenen 
— * Vermaͤblungeines Roſenmaͤdchens, worauf das 

e Deum mit ausernhlter Muſik und großen Eho i 
— Feyerlichkelt endigte. ofen Pherarfage Die 

Nah dieſer Geremonie perfügte fih Se. Cr. 

Präfekt in Bealeitung des Herr Maire und ——— 
täten dur Anftallation des füdiihen Conſiſtoriums, in die alte 
itafienifche Schule, welche zu dieſem Behufe geſchmuͤckt und eine 
gerichtet worden, und murden daſelbſt fenerlih empfangen. 
Nachdem · das Faif. Dekret in Betreff dieſes Gegenſtandes wir: 
leſen worden war, hielt der Hr, Praͤfekt in franj. Sprache eine 
eneräifhe Rede, worin er geigte, mie viel die Hebräer dem 
Helden des Jahrhunderts für ihre Befreyung aus der alten 
Anehifhaft Dank fhuldig find, Mach Diefer Rede hielt der 
Dberrabbiner eine in hebrälfger und italtenifher Sprache, wor: 
auf Der Eid vom ganzen Gonfiftorium auf die Bibel uAd in die 
Hand des Herrn Präfekten abgelegt wurde. Gudlich murden 
Gefänge angeſtimmt und Gebete für die Erhaltung Sr, Paif. 
und Eönigl. Mojeftät. Am Abend wurde der Paollaft Veechio 
und mehrere Öffentliche Gebäude beleuchtet und in den Theatern 
freyer Eintritt verftattet. Die Freude des Publitums wurde 
den regnigten Tag etwas gehindert. 

" Auf Empfang des Briefes Sr. ka k. M. an die Bifhöfe 
des Reichs wegen der Echwangerfhaft der Kaiferin Mai. has 
ben die Gebete in allen Pfarregen ipren Anfang genommen 

Defterreid. 

Wien, den 8. Des. Seit einigen Tagen wurde die Agio: 
tage mit beyſpielloſer Thätigkeit getrieben, und der Werth des 
Papiergeldes flieg und fiel deßwegen mit jeder Stunde, Man 
ahmte dabey die Londoner Stokjobber nah, Die unaufhoͤrlich 
Gerüchte und Neuigkelten in Ilmlauf bringen, Dis ihren bs 
fihten angemeften find. — Am Schluſſe der heutigen Börfe 
notirte man den Mittelftand des Augsburger Kurfes zu 11975 
aber auch über und unter demfelben wurden viele Gefchäfte abs 
gefchlofien. Die am 5ten erfolgte Bekanntmachung des k. k. 
Hauptmüngamtes war eine wohlberehnete -Maafregel der Res 
gierung. 

Deutfdland. 
Die neue Hamburger Zeitung enthält Jolgehdes: 

Das Publitum wird benachrichtiget, daß, Kraft einer bes 
fondern Entſcheiduug, der Zuder, der Gaffee, das Farbeholz 
und die Baumwolle, welche von Sailien, Gonfistationen, Ber 
zahlung der Abgaben in nutura u. f. m. herrühren, nah Gölln 
gebracht werden follen, 

Niederlagen für Diefe Artikel giebt ed in den Mediendurgis 
fhen Seeftädten, in den Städten Hamburg, Bremen und Lür 
bed, und an einigeu Zwiſchenorten. 

RR Der Trauſport fol dem. Mindefinepmenden üderlaffen wer⸗ 

m. 
Die Eollis werden in gutem Stande übergeben, Der Un: 
ternchmer ift fchuldig, fie aufs Lager zu nehmen, fie waͤgen 
und aufladen zu laffen, und die noͤthigen Reparaturen unter: 
wegs vorzunehmen, alles auf feine Unkoſten. ; 

Der Termin wird dahin beitimmt, daß die Waaren, mels 
che fih in den Magazinen befinden, Die zwiſchen der Weſer 
und Kölln liegen, in diefer Stadt in einem Monat von dem 
Tage der Meberlafjung des Transportes angelangt ſeyn mühſen. 

Fe die Waaren, welche ſich zwiſchen der Wefer und Elbe 
befinden, foll der Eermin von zwey Monaten fern, und von 
3 Monaten für die zwifchen der Elbe und der Oſtſee. 

Der Unternrpmer iſt veranwortlih, für die Duantität, 
Qualität, und Den guten Zuftand der Waaten. 


Er muß eine ſichere Caution machen, welche für alle Bes 
Mingungen des Gontraktes haftet. 
Die Beitimmungen in Detail follen näher feitgefeft wer⸗ 


Die Gebote muͤſſen doppelt auögefertigt werden; eine Auss 
fertigung für d. Confeil Ipecialb u. die andere für Die Direktion 
der Dovane Sie werden bis zum 15. Dez. 12 Uhr präcife 
angenommen. : 

Der Zuſchlag an einen der Bietenden wird am 16. Der. 
Statt finden. 

Hamburg den 20. Mov. 1810. 
(Hnterz.) Graf Di Eompant: 

In den Frankfurter Zeitungen lieft man unter der Rubrik: 
uRheinifher Bund, Folgendes: Bürftenkollegium. 
Urn den Zweck der Verordnungen zu erfüllen, wodurch Die 
Fürften des rheiniſchen Bundes nah und nah dem Tarif vom 
5, Aug. und feinem Supplement vom 12. Sept, 1810 ®efe: 
destraft gaben, haben die gu diefem Endzwede niedergefegten 
Kommiffionen ſich berifert, zur Berifigireug der DeBlarationen 
der Kolonialprodukte und Waaren zu fihreiten, welche die Kauf: 
Jeute, Rommiflionäre, und alle Einwohner diefer verfgledenen 
Staaten, ſowohl als Eigenchümer oder in Bermahrung, befalfen. 
Rommiffionäre, von den Agenten der Polizey und dem bewaſſe⸗ 

ten Macht begleitet, wurden beauftragt, die frengiten Haus⸗ 
viſſttationen in allen Magazinen, Laden und Privathaͤuſern aus 
zuſtellen, um alles zu Eonfisziren, was der Wachſamkeit der 
Bofalbehörden entzogen worden war. Die von beeidigten Ken⸗ 
nern für Produfte aus englifhen Manufaturen und Fabriken 
anerfannten Waaren murden Lonfiszirt, und den Blamınen 
übergeben. Da die naͤmliche Bollgiehung in ollen Staaten des 
feſten Landes ſtatt hatte, blieb den Trümmern des englifchen 
Kenyoys im baltifhen Meere nichts anderes übrig, als bie 


Kürten von Gagland dep dem Scheine diefer Kontinentalillumis- 


narlon wieder zu -gewinnen. In den Staaten der Derjoge 
von Naſſau, von Sachſen, von Anhalt, von Medlenburg, von 
Dfldenburg,, fo wie in allen übrigen Staaten des Fürftenkolle: 
giums des rheinifchen Bundes, bat dirfe Bollziehung fon 
durchadagig ftartgehabt. Im herzogl. Anhalt » Köthenfhen war 
die Hausunterſuchung fo flrenge, daß felbit Pas herzogl. Schloß 
und Die übrigen herzogl. Wohnungen nicht verfhont merden 
durften. Am 29. Mov. find dafelbit unter militärifher Beder 
ung ale im Serzogtbum vorgefundenen engliihen Waaren 
uſſerholb der Stadt Köthen Öffentlich verbrannt worden. Die 
mömlice Prozedur Hatte am 20. zu Gotha und am 27. zu 
Weimar ſtatt.“ 

Im Naffauifhen find bey dem Militär die Spizruthenſtra⸗ 
fe, Die Stodfhtäge und Hiebe mit Fadher Klinge abgefchaft 
worden. An igre Stelle tritt Ketten, öͤſfentliche Arbeitss und 
Gefängnißitrafe. Die Offiziere Dürfen ſich des Steds und der 
Klinge nur dann bedienen, wenn es daranf ankommt, Feig⸗ 
berzige und Flüdhtige In einem Örfchte zu ſaimmeln und zum 
Stehen zu bringen, oder einer Plünderung und Gemalthätigs 
Zeit auf der Stelle Einhalt zu thun, endlich zu Ihrer eigenen 


theidigung. 
Bee Helvetiem 


Nachfolgende Berfügung (fagt die Berner Zeitung vom 
gien Der. in einem Antzuge aus einem Schreibe) it ein 
newer und unzweiſelhaſter Beweis des Wehlmollens 1St. Maj. 
des franzoͤſiſchen Koifers gegen die Schweizer Truppen insbe⸗ 
ondere und gegen bie ſchweizerlſche Nation im Allgemeinen. 
Soicher Beweiſe erhielt das Ate Regiment feit einem Monat 
nch mehrere, Die Ernennung des Herrn Obriſt von Affth, 
ensegte neues Leben, allgemeine Achtung und ganz antgezeich: 
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netes Zutrauen. Er bewlekie Gere, Duff alle ride 
Arfoderungen zum Theil ſchon getilget find, oder mit naͤch⸗ 
ſten werden benachricptigt‘ werden; umd auch Hefonders werk 
wandte er ſich für Die Rüdkehr des 2ten Bataillons aus Spar 
nien, welches vor Furzem in Rennes eingetroffen if. — Dr. Oberſt⸗ 
Iteutenant Thomaffet, einftmeiliger Soımmandant des 3. Schock 
wer- Regiments, iſt ebenfalls aus Spanien in Lille eingetrof⸗ 
fen. Man vermuthet, daß die 96 Mann Schweiger, die and 
England zu Morlair gelandet find, das auf der Infel Gnade 
loupe gefangene Detaſchement des erfin Schweiser Regimmt 
fepn möchte. Die Ernennung des Herrn Dbrift Raguetfi zum 
Brigadegeneral, wird nochmalen verfidert. 
Ueberfegung des Schreibens Gr. Erjell. des Ariegamint: 
ſters an Herrn D’Affen, Oberſt des Aten Schweiger : Regiments. 
Paris, den Iten November 1810. 
Se. Majeflät der Kaifer haben geruhet zu bemilligen, 
dag allen Militärs von Ihrem Regiment, deren Eapitulatione- 
mäßige Dienftselt verfloffen, ihr Abfchied ertheilt werde, ums 
in ihr Vaterland zurückzukehren, infofern fie micht durch frey⸗ 
williges Engagentent aufs meue im Dienft bleiben wollen. — 
Sie werden mir unverzüglih einen’ Gtat von allen Militär 
von Ihrem Regiment, melde in diefem Fall find, nebit Be: 
merkung des Tags ihres Engagements zu Hauden flellen, wor« 
auf ih Ihnen Die noͤthige Anzahl Abfchiede ansferfigen werde,‘ 
— Sie foraen dafür, daß denjenigen Mititärd, welche ihren 
Abſchied begehren, nicht unbekannt bleibe, daß fie, indem fie 
denfelben annehmen, und fih zu Daufe brachen, auf den Bor: 
theil des Borrangs im Dienftalter (anciennete de’ Serricoy 
Berzicht Teiften, Indem ich beſtimmt habe, daß von tr. Jan. 
1811. dem 5ten $. der Militär- Gapitulation conform, bey 
jeder Gompagnie acht Appointds, Die mehr ald 4 Jahr Dienft 
haben, aufgeitellt werden follen, welche die Befoldungs - Grhe- 
bung zu ‚genießen haben, die für dieſen Grab beftimme it, — 
moruber Sie die nötpigen Berfügungen mit cheſtenn verbälten 
werden. - . 
Der Reiegöminifer, 

(Sign.) Herzog von. Feltre :P 

Dem Original gleichlautend: . i 
Der Eommandant. des. 4ten Schweizer : Regiments 

(Sign.) GH. b'Affrg. 
Shwebdben 

Der Hamburger Gorrefpondent enthält folgendes aus Stockhoim. 
Sr. Lönlgl.Maj. gnaͤdige Belanntmahung wegen des Ver— 
haltens gegen engl. Fahrzeuge und Waaren, wie auch Goloni: , 
almaarenıc. Gegeben Stodyolms Schloß, deu 19. Now. 1810.- 
‘ Mir Garl, von Gottes Onaden der Schweden, Gothem, 
und Wenden König re., Erde zu Norwegen, Herzog von Schke . 
fimig, Helfleinse. Thun kund und zu wiſſen, daß, da Wir 
sur Benbehaltung Unſerer Verbindungen mit Er. Maj, dem. 
KRaifer der Franzoſen, Sonige von Italien und Beſchuͤter des 
Rheinbundes, Uns veranlaßt gefunden, dem vereinigten König« 
reiche Oroßdritanien und Irland den Krieg zu erflären, und 
alle Handels und andere Berbindungen mit demſelben und 
Unferm Reich abzubrehen: fo haben Wir dem zufoige verord⸗ 
net, wad Wir auch hiedurd gebieten uud befehlen, daß, wenn 
wieder Unfer Vermuthen ein oder mehrere Brittifhe Fahrzeuge 
fi in den Häfen unfers Reiche befinden follten, diefe ſogleich 


‚angehalten werden ſollen, und hiebey alles aufs pünctlichite In 


Acht genommen werde, was bey folder Anordnung zu beobach⸗ 
ten if. Großbritaniſche Kriegs » und Handelsfahrzeuge, und 
ohne Ausnahme alle Fahrzeuge, Die von Grofbritanien , deflen 
Golonien und Ländern, die unter deſſen unmittelbaren Regie— 
zung flehen, oder Die Waaren führen, melde daſelbſt erzeugt 
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ader Tabrizirt worden, oder die Sr, Maj., dem Könige von 
Großdritanien, oder deſſen Untertpanen gehören, follen bey 
frengfter Verantwortung nit in ſchwed. Häfen zugelaffen wer⸗ 
den. Dabey verorbnen Wir guädigft, wegen der in andern 
Staaten des fehlen Landes neulich ergriffenen Maaßregeln zur 
Vorbeugung der Einfuhr von Englifhen ‚und Golonialwaaren 
dah folde Waaren von Feiner Stadt und von feinem Drt Unfers 
Reiche, nachdem diefe Unfere gnädige Verordnung dafelbft gehoͤrig 
bekannt gemacht geworden ift, nach irgend einem fremden Platz 
des feiten Landes ausgeführt werden fol. Bey Diefeim Berhalten 
und da der in. Unferm Reiche befindlide Vorrath von Golos 
nialwaaren auf geraume Zeit für das Bedürfniß unferer Uater⸗ 
thanen hinlänglich it, ſehen Wir Uns auch genöthigt, die 
Einfuhr diefer oder der Golonialmaaren zu verbieten, meh les 
forungs fie auch ſeyn, oder unter welcher Flagge fie auch eins 
geführt werden möchten. Es foll daher , nachdeu Diefes Ber: 
bot befaunt gemacht worden ,. feinem Fahrzeuge, das mit Gos 
- Iontalwaaren befrachtet iſt, werflattet werden, in ſchwed. Häfen 
einzulaufen. UWebrigens wollen Wir befonders gehörige und ges 
naue Unterfuchungen z. Eatdeckung derjenigen engl. u. Solonials 
waaren, die feit den 24. Des verflofienen Aprils unredtmäßiger 
Teeife ind Reich eingeführt worden find, nämlih wo und fir 
welhen Werth, anbefehlen. Wir ‚werden demnach auch weiter 
verordnen, wie ed nach den Geſetzen mit diefen Waaren gehals 
ten werden , foll. Ueber . die Bewerkſtelligung, as Wir in 
Anfehung des einem oder des andern vtordnet haben, follen die 
Behörigen Amts « Dienftmänner. aufs genaueſte achten. Zu 
wiehrerer Urlunde haben Mir Diefes mit eigner Hand unters 
Khrieben und mit Unferm Einiglihe Siegel bekraͤftigen laſſen. 
Stodyelms, Schloß, den 19. Nov. 1810. 
i Garl 


Königl. Hof-und National:Tpeater. 
Senutägd, den 16ten. Gäfario. Lufifpiel in fünf 
Akten. Dann das Baller: Die drey Grazien. 


Montans, den 17ten. (Mit aufgehobenen Abonnement.) 
Jakob And feine Söhne. Dper in 5 Affen. 











— — — — — 
a, Berfleigerung — 

1549. Nünfttgen Montag den 17ten dief Morgens vom 
9 bis 17 Uhr, und Machmittegs von 5 bis 5 Uhr werden 
indem Gebäude der flädiifhen Feuerlöfchanftalten über eine 
Stiege einige Effeften des verftorbenen koͤniglichen Centralralhs 
anıd Ober Bau » Gommriffärs Des Innern, Nikolaus von Scher 
det, beſtehend in Praͤtioſen, Silbergeſchmeide, Spiegeln, 
Stockuhrern, Kommode und andere Käften, Seſſeln, Sanapee 
und Tiſchen fo anderer Hauseintichtung an Den Meiftblethenden 
segen gleich baare Bezahlung verfteigert, Welches den Kaufs— 
ſebhabern hiemit befanat gemecht wird. 
* Yetum dem 12ten Dejrmber 1810. 

Königl. baler. Stadteeriht Münden. 

— Sedblmair, Direktor. 
u Sellmain. 


# 


"2335. 





Borladıunyg 


5-6.) Margarethe Poprin, Neitfnechtämwittwe, 
merftarh Bähler an 6. Dir. d. 5. ohne Hiuterlaſſung eines Ter 
Hanents. 


. Diejenigen nun, welche auf den Vermögens + Nachlaß der 
Verſtocbenen eehtiiche Aufprüche zu baden gedenken, merden 
kismit aufgefohert, diefe ihre Aufprühe um fo meht ſub ter- 
nüns pesenuitlo von 30 Tagen ben dem unterfertigten Bün. 
Wat ger ichte rechtſicher Ordnung nach geiiend zu magen, als 


aufferbem folcher den dießorts bekannten Margareibar Poppin: 
{hen Verwandten chne weiteres. ertrabirt werden wird. 4 
Kemnath am 28. Nm, 1810... 
Königlihes baier. Landgericht. ä 
Bug, Landricter: 
Slehfel- 


. [7 ’ 
An die Mitglieder des Mufenme. 
. 1554 (20) Die,auf künftigen Montag dem ıTtem, biefes 
angekündigte mufltalifhe Unterhaltung im Mufenm, Tann mes 
gen eingerretener Hinderniſſe nicht ſtatt haben, und wird allo 
auf Donnerfiag den 20tem dieſes verlegt. 
Münden, den i4ten Dezember 1810. 





1549. An der neuen Türfenficafe vor dem Marthor iſt ein 
fhöner Wurz : und Obftgarten aus frerer Hand zu verkaufen, 
Dirfer Garten enfpält 52 hochfaͤmmige und chen fo viel Zwerg⸗ 
baume, ale von der beſſen Gattung, Dann rine Vaumſchule 
zu 250 Etüd. Ein ganz new gebaute Häͤutchen mit 2 heiss 
Baren Zimmern, Küche und Keller. 


1550. (2. a) Ben Mich. Joſ. Eröber in der Kanfingergafe 
find nebſt feinen ſchou bekannten führenden Waaren auf bevor— 
ſtehende Weyhnachten und: nenen Jahr eine Thöne Auswahl 
zu Geſchenken für Heren und Dammen fo mie. auch für die 
Sugend um billiaften Preife zu haben. 


‚1544. (3. a) Ertra feines franzoſiſches Brennöpl iſt zu har 
ben bey P. 8. Nicoladinife. Wittwe, im Tyal Nro. 40, 
Die Güte davon wird der Gebrauch zeigen. “ 





1599. Etne neue ganz wolftändige ‚Eönigl. Baier. Poftunts: 
form vierter Kaffe, nämlich für Poſtmeiſter, Prflwerwalter, 
Poitcffizalen ıc. if mm Liligen Preis zu verkaufen, und im 
der Kaufingergafie, Nro. 20, uber 3 Stiegen zu erfragen. 





1555. (3. a) Ben dem Handelsinann Margreitter in ber 
Weiuſtraße werden frifbe Pickiuge des Eis um. 8, und Brir 
den das Stuͤck um 22 fr. verkauft. ._ 


1546. In der Ign. Joſ. Lentnerfgen Buchhandlung 
sum fhönen Thurme in Münden ift nachſteheude 
interefjante Schrift zu haben: 

Zuftiz» Verwaltung, über die, auf dem Lande, gr. 8.- 1810. 
18 Fr, 


1555. Ju dan © A. Fleiſchmanniſchen Bude 
bandlungen in Münden und Burgpaufen wird 
unentaeltlih andgegeben: Bergeihnif von außericfe 
men Jugendſchrifter, mathematiſchen, phyfitas 
liſchen und optifdhen Belnftigungen, Spielen, 
Tafbenbüdern und MNeujabrwünfden, melde 
sorzüglih zu Weipnahts:Neujahrs : und Ma— 
menstags:&efhenten geeignet und für beyge 
ſetzte Preife daſelbſt zu befommen find. 














VBerbefferung. In dem Proffama, die Vorladung der 
Monika Manerifhen Gläubiger betseffend, vom koͤnlgl. 
baier. Landgericht Laudohut, elingeruͤckt In Nro, 257, 287 und 
299, End folgende drey Worte, modurd der game Sim ent: 
ſtellt mird, ausgeblirben, und auf folgende Art zw verbeffern : 
„ Sämmeliche allenfallfige Ereditores werten Daher an befägten 
Tage fub poena praeelafionis zu erfcheinen, nnd Die 
Kaufsliebpahber mit Zeugniſſen über Sietficgkelt und Ver⸗ 
mögen, vorgeladen.“ . 


Mi 


n ch 


Politiſche 


en ec 5 


Zeitung. 


Mit Seiner Eönigl. Maieſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegtum. 





Montag 
— — — —— 


Baiern— 

Münden, den 15. Des. Das heutige Regierungsblatt 
‚enthält Folgendes: Auf Befehl Er. Maf. des Könige, Das 
unterm heutigen Dato an den koͤn. Univerfitäts » Senat im 
Randshut, wegen der patriotifhen Schaukungen des geiftlichen 
Nathe , Profeffors und dortigen Stadtpfarrere, Bitus Wins 

.. 2er, erlafiene allerhoͤchſte Refeript wird hiedurch befannt ges 
7 macht. . = 
Wir Maximilian Joſerh ꝛc. Der geiftlihe Rath, Uniner: 
fitäts : Profeffor und Etadtpfarrer Bitus Winter zu Landes 
«hut hat durch wiederholte anfehnlihe Donationen zu Öffenttt: 
den Bildungs: Anſtalten rühmliche Beweife feiner patriorifchen 
Geſichungen gegeben. 

Schon im Jahre 1805 hat derſelbe durch eine Schankung 
won 900 fl. die Rarolmifhe Schul: und Wolle Bibliothek zu 
Landshut gegründet. 

Zu demfelben. Jahre übergab er dem dortigen Polizey » 
KRommiffartate 300 fl. ga verſchie denen Wohlthätigfeits » we: 
den, und eben fo viel dem Stadtgerichte dafelbft im Jahre 
1809; In der Zwifchenzeit aber aljäprlih 100 fl. zur Linde: 
rung der Leiden verwundeter balerliher Krieger. 

Grſt newerlih (im Monate Dftober I. J.) Tegte er zur 
Grinnerungsieyer der Bermählung des Kaifers und Königs 
Napoleon 1000 fl. in Obligationen zur ewigen Dotirung- der 
vorhin erwähnten Schul: und Wolle» Bibliothef, und bey 
Gelegenheit dee Vermaͤhlung Unfers geliebteften Sohnes, des 
Kronprinzen, wieder 500 fl. auf den Altar des Vaterlandes, 
am damit den Grund zu einer Kapital « Bibliothek für das 
Mural : Kapitel Landshut gu legen. 

Auffer diefen beyden Summen gab er: den gedachten Bib: 
llotheken eine beträchtliche Menge zweckmaͤßige Bücher aus feir 
ner Privatbibliothek ab. 

Wir erkennen in diefer Reihe aemelnwüglih edler Handluns 
gen den Patriotismus des geiſtlichen Raths, Profeffors und 
Stadtpfarrers Vitus Winter, und deſſen nachahmungs wür⸗ 
diges Beſtreben, in den ihm amverfrauten Wirkungskreiſen 
wahre, verfländige Aufklärung und veredelte Gefinnungen all» 
gemein zu verbreiten; und indem Wir ihm hierüber Unſer 
beſonderes allerhoͤchſtes Wopfgefallen durch den akademiſchen 
Senat zu erkennen geben, laſſen Wir dieſes auch durch "das 
gligemeine Regierungeblatt Öffentlich bekannt machen. 


u OB 





17. Degember 1810, 
=>. — — — 


Berner enthält daſſelbe folgende Bekannlmachungen; 

Bir Maximillan Joſeph, ꝛe ıc Wir Haben’ lins 
über die Art und Weiſe, die Verwaltung der am Unfere Krone 
übergegangenen Bebiethsrheile Im dem fogenannten Ina + und 
Hausrucviertel mit den in Unfern ältern Staaten beftehenden 
Formen, unter geeigneter Berüdfihtigung der lokalen Berpäft: 
niffe, und der in den allerunterthäntgften Berichten Unſerer 
Hoffommiffion in Ried vom 29. vorigen Monats enthaltenen 
Daten, im mwefentlihe Mebereinftimmung zu fegen, umitändfis 
hen Vortrag erſtatten Tafien, und befchließen und verordiien 
hiernach; 

1. Das Inn/ und Hausruckviertel wird nach der in Unſe⸗ 
rer Verordnung über die Teritorial + Eintpeilung des Reichs 
vom 25. Sept. Diefes Jahre im allgemeinen vorgefchriebenen 
Grenze, zwiſchen dem Saljzach- und Unter Donaukreiſe, der: 
geſtalt vertheilt, daß die Scheidungs: Linie bey der Grenze 
von der Pfarreyg Mühlheim am Innfluffe auslauft, die 
Pfarrfprengel Gainberg, Gurten, Senftenbad, 
Uzenaich, Lampredten, Andorf, Raab, P euer: 
bad, Waizenkirhen und Meufirhen umfaßt, fih mie 
ber Pfarrey Waldkirchen an die Donau sieht, und ſaͤmmt⸗ 
liche hier benannte Pfarreyen, nnd jene, welde hinter diefer 
Linie zwifhen dem Jun und der Donau liegen, mit dem gau⸗ 
den Umfange ihrer Sprengel, dem Unter-Donaufreife 
zumeist, alles übrige Gebleth aber auferpalb diefer Linie dem 
Salzadekreife einverleibt. 


2. Die den bepben bezeichneten reifen intorporirten Ge; 
biethe des Inn⸗ und Hausruckviertels werden in drey verfchter 
dene Klaſſen von Bandgerichten eingetpeilt, deren Bildung u, BE 
ftellung ſich analog nad denjenigen Normen richtet, welche 
Wir in Unſerer Verordnung vom 31. Auguſt dieſes Jahtes, 
die Landgerichts » Verfaſſung im Inn·und Eiſadckreiſe betref. 
fend, ausgeſprochen haben. 

Für die Ausübung der Reiminal s Gerichtebarkgit, ‚werden 
elgene Kriminal:Gerichte Fonftituiet, wovon fich jedes: 
eingelme über mehrere Bandgerichte zugleich erftreft,. und über: 
deren nähere Beſchaffenhelt Unſere weitere allerhoͤchſte Erkii; 
rung vorbehalten bleibt. Die beftchenden Patrimoniafı; 
Gerichte werden, nach den Bertimmungen: Unſers Editt⸗ 
Aber die Patrimonial⸗ Gerichtebarkelt, vom 16ten· Sem 





* 
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1808 , auf bie willkuͤhrliche Gerichtsbarkeit be: 
ſchroͤnkt, während bie von benfelben bisher ausgeibten Be: 
fugnifie der Bontentidfen Gerichtsbarkeit auf Unfere and « 
und Kriminalgerichte übergeben, dergeftalt, daß ihnen in dies 
fer Hinficht alle in ihrem Berichts « Spengel befindlichen patris 
mionial: gerichtlichen Untertanen unmittelbar und ausfchliegend 
untergeben find, 

Die Verwaltung der Uns zuftändigen Gefälle endlich wird 


teuber 


Befondern Rentämtern, welche je einem oder aud mehreren, 


Randgerichten zugleich Forrefpondiren, und deren Ginrihtung, 
Mirkungsfreis und Befegung fih nad den fonjt in Lnferem 
Reihe allentpalben angenommenen Normen richten, übertras 
gen, 
(Die Fortfegung foglt.) 
Srantreid. 

Paris, Tin Des. II. M. Fi MM. der Kaifer und bie 
KRaiferin haben fich diefen Abend um 9 Uhr ind Theater der 
kaiſerl. Mufit: Afademie verfügt, und dafelbft die BVorftellung 
des Ballets Pſyche mit ihrer Gegenwart beehrt. 

Der Gorsiere Milanefe vom ten Dez. enthält folgenden 
Artifel aus Rom, vom 21. November. 

Se, Maj. der Katfer haben der alten Akademie di San 
Lucca in Rom aus den Baiferl. Domainen ein jährliches Ein⸗ 
Tommen bon 100,000 Franken angerwiefen , um biefelbe in den 
Stand zu fegen, in allen Fächern der fhönen Tiffenfchaften 
und bildenden Künfte die gefchidteften Lehrer anzuftellen und 
zu befohnen. Vorzuͤglich fol nah ausbrüdliher Vorſchrift des 
Monarchen die Zeichenkunſt mit allem Fleiße betrieben, und 
dadurch der alte Ruhm der römifhen Schule erneuert werden. 


Bald wird, fagen die öffentlichen Blätter von Rom, unfere 
Stadt durch die Fürforge Napoleons des Großen, der mehr 


ift, als Trajan und Mark Aurel, wieder die Hauptitadt der 
ſchoͤnen Künfte ſeyn. Mad einem Beſchluſſe der aufferordentlis 
hen Gonfulta wird die Akademie von San Lucca ſechtzehn Lehre 
ftüple Haben: ſechs von der eriten Klaſſe und zehn von der 
gweyten. Die Profefforen erfter Klaſſe beziehen jährlih 1200 
Fronten, die von der zweyten 800; drey Adjunkten genießen 
einen Gehalt von 500 Franken. Befländiger Direktor der Afas 
demie ift der Ritter Ganova (weicher auf feiner Rüdreife von 
Paris nah Rom am 5. Dez. zu Mailand eintraf.) Als Rofal 
für die Akademie wird das aufgehobene, fehr geräumige, Klo⸗ 
fler Ara cveli auf dem Gampidoglio unverzüglich in gehörigen 
Etand gefegt. Bon den Profefloren erſter Klaſſe geben zweh 
Unterricht im Zeichnen nah dem Nadten,. jwey in der Bild» 
hauerkunft, einer in der bürgerlihen Baukunſt, und einer lehrt 
die Anwendung der Gedichte, der Mothologie und der Ars 
qhaologle auf die bildenden Kuͤnſte. Die zehn andern geben 
Unterript in der Anatomie, in der Wiſſenſchaft der Perfpeftive, 
im DModelliren ꝛc. — Gegen 600 vormals müfige Meuſchen, 
Männer, Weiber und Finder, find. gegenwärtig bey den oͤffent⸗ 
Tichen Arbeiten angeftellt. Die Aufdefung des Koichieums, 
der Tempel der Veſta, des Zupiterd Stator, der Fortuna Bis 
rilis, des Antoninus und der Faußina, geht rafh und ruhig 


. 


von flatten. — Die Anfegung neuer Behriönifpläge vor dr 


‚ NRingmauern der Stadt Rom Ift vollendet. 


> 


‘Das journal de Paris enthält folgenden Artikel aus Gare 
vom 5ten Dez. Dan bat hier den ıten Morgens mehr als 
20,000 Stück englifher Stoffe, ald Sammer, Piquet, Muffes 
linen, Kattun, Shmald ıc. verbrannt, Die franz. Manuſaktu⸗ 
ren, die Handwerker und Fabrikanten werden nicht ermangeln, 
die Wohlthat einer Maaßregel zu empfinden, welde jegt die 
Augen unferer kurzſichtigen Kalkulanten verwundet, 

Moarfeille, den.ıgten Nov. Ein amerikanifches Schiff 
murde bey Poniegnen durch die Engländer geuommen. Sie 
festen 9 Mann an Bord, um es nad Gibraltar zu führen: 
diefe 9 Mann aber wurden wieder durch die Amerikaner zu 
Gefangenen gemacht, und fo kam es geſtern glüdlic in hieſt⸗ 
gem Hafen an. Es ift mit Kolonialmaaren beladen. 

Galaisd, den 1. D. Den 29. des vergangenen Monats 
bat fich der Gorfar, die Freyheilt der Meere, mit einer 
Mannfhaft von ungefähr 40 Mann an der englifhen Küfte 
des Schiffes The Triendspip von London bemädtigt. Es war 
mit zwölf Bewaſſneten verſehen, kam von Mififippi, uns 
ging nach England mit einer Ladung Färbeholj, Acajou und 
Sciltfrötenplatten. — Dem feindlichen Fahrzeug wurden 2 
Mann getödtet; der Kapitän und ein junger Seemann ernſt⸗ 
lich bleifiet, 31 Franzoſen waren an Bord gefprungen.® Der 
Gorfar hatte aber fo fehr durch den Stoß beym Entern gelits 
ten, fo daß er mit der Meinen Zapl von Menfhen, welche an 
Bord geblieben waren, untergieng. Bey feiner Zuruͤckk ehr 
nach ber frang. Kuͤſte begegnete die Prife noch einer engliſchen 
Borlette von 64 Mann befegt, und flug ſich mit Denfelben. 
Dreymal verfachte die Goelette zu entern, und ed gelang ihr 
zweymal, immer aber trennten fi die Sqiffe wieder, und «8 
gelang einem einzigen Seemann an Bord zu fpringen, welcher 
fogleih gefangen genommen ward. Gr ift ein Amerikaner; 
nad feiner Ausſage heißt er Thomas Goortmann, ift won Phi⸗ 
ladelppia und 22 Jahre alt. 

Gravelin, den 1. Dej. Der Corſar, der Steg von 
Aftende, unter Rapitän Fourny bat in der Macht vom 2 8 
beu 29. vergangenen November vor Folkeſton eine fpanifhe 
Brigg, Namens Robbe von 60 Tonnen weggenommen. Sie 
ging mit einer Ladung fpanifher Wolle von Alicante nach Bons 
don. VBorgeftern kam Diefe Prije in Hiefigem Hafen an. Gie 
hatte 5 Mann von der Schiffomannſchaft des Gorfaren, dem. 
Gieg, 12 Spanier und 4 Engländer an Bord. 

Brehal, den 22. Nov. Der Gourfler, Rorfac von St. 
Malo unter Gapitain Gonidee hat den 20. Diefes Mdhars auf 
der Höhe von Guenneſug die engl. Brid, die ſchoͤne Anna, von 
100 Tonnen mit 8 Mann Schiffs : Equipagen. weggenommen. 
Es ging mit einer Ladung von getrodneten Stockfiſch, Brante 
wein, Wen ic. ꝛc. von Denfey nad, Madera. Der Geurfier 
lief geſtern in den hieſigen Dafen ein, Geine gemachte Prife 
beläuft ſich auf 50,000 Franken. 

Baimdecuf, den 15. Nov Dergangenen 8. Nov. rete 
teten ziwep Plloren Im Fluſſe bey Nantes, Namens Jakob 
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Änbriet und Johann Poiffen, nach den größten Anſtrengungen 
und nachdem fie fih der ftärkften Gefahr ausgefegt hatten, 
drey Mann, die die Mannfchaft eines Fiſchernachens (Gabarre) 
ausmadten, das der Sturm an die Felſen weftlich gegen den 
Thucm von Pierne a Poeil gemorfen Hatte. 

Der heutige Moniteur liefert die gutachtlichen Bericht, 
den die zu Florenz unterm 17ten Sept. durch die Großherzogin 
son Tosfana niedergefeste Rommifften zur Unterfuhung, wel⸗ 
he Schriftſteller den Baiferlihen Preis wegen Aufrechtpaltung 
der Reinheit der italienifhen Sprache verdienen Eünnten, uns 
term Zten Nov. an den Kaifer erftattet. Bon profaifhen Wers 
Ben bringt fie Micali’s Italia avanti il dominio dei Romani, 
bes poetifchen Roſini's Nozze di Giove e di Latona, und 
das Trauerfpiel la morte di Polissena, .von einem Ungenann: 
ten, in Vorſchlag. Der Bericht war an die Akademie zu Slos 
renz aefchide worden, um von allen Klaſſen gemeinfchaftlich 
geprüft zu werden. 

Der franz. Monttene liefert folgende Artikel aus Frankreid: 
Amſterdam, den 4. Dez. Die Stidte des ehemaligen Hol: 
lands haben mit einander gewetteifert, den Dabrestag der 
KArönnng Er. k. k. Maj. würdig zu feyern. Die Detaild dies 
fer Jeſte werden uns von allen Seiten erzaͤhlt. In den Städ, 
ten Rotwerdam, Hagen, Paarlem, Delft, Dortreht zeugten 
prächtige Zluminationen Ausfpmüdung d. Schiffe auf der Rhe⸗ 
de und in den Kandlen, Geläute der Gloden, Kanonendonner 
und viele, von den Behörden gegebenen Fefte, Yon der aufs 
richtigen und herzlichen Freude der Cinwohner des Landes, — 
Heute, den 4. De. wurden in Anmwefenheit des Herrn Rode, 
Mitglied der Rechnungskammer, des Herrn Rochuſſen, Glied 
des Prifenratpes, des Herren Marquiffae, Bataillonschef, 
Pouillg Rapitain + Adjutant des General s Major » Etaabes, 
und Frauk, Adjutant des Heren Generals Durufte, und vor: 
nehmften Douanen:- Beamten, 253 Ballen englifhe bey Saiſſien 
aufgefundenen Waaren auf die Plantage von dem Yudenthore 
pinausgeführt und verbrannt. Der über dieſen Vorgang ab: 
gefaßte Aufſatz wurde dur die oben erwähnten Perfonnen uns 
terzeichnet und geflegelt. 

Die naͤrnliche Operation hat zu Rotterdam und Emden 
ſtatt gehabt. 

Baden 

Die Garlöruger Zeit. enthält Folgendes: 

Garlsruße, den 5. Dez. Die in Mannheim, fo wie 
Die in Raflatt, Baden und in der umliegenden Grgend bey 
Nachſuchung vorgefundenen, und als folhe erkannten englifhen 
Fabrifatte, find in Gemäßpeit der im Regierungsblatt Mo, 
45. und 44 erfhlenenen hoͤchſten Neferipte vom 26 Oktober 
und 2. Nov, d. I. Öffentlich verbrannt worden, 

Shweden 
Der Hamburger Gorrefpondent enthäle folgendes. 

Stodpolm; den 25. Nov. In nächſter Woche wird 
das feyerliche Reichenbegängniß des verftorbenen Reihömarfhal, 
Grafen Atel von Ferſen, ſtatt haben, 


‚außerordentlich ſchlecht. 


Der Sroft Hält an; indeß iſt Hier die Coumunlkatlon jur 
See noch offen. 
BSroßbritanniem 

Der Moniteur entpält unter dem Artitel: London, dem 
21. Rov. folgende Nachrichten. Die Handelsgefhäfle gehen 
Die Banqueroute vermehren fih auf 
eine fuͤrchterliche Weife; auch feheint noch zu Beinem baldigen Auf: 
hören Hoffnung zu fepn. Der ganze Handel des Landes ift in 
einer unvermeiblihen Gefahr. Niemals mar es fo ſchlecht mit 
diefem. Die Gollonialmaaren find von 50 auf 60 Procent ges 
fallen. Der Kontinent ift uns jeßt gänzlich verfhloffen. 

Das franzöfifche Amteblatt enthält unter dem Artikel: Lo n⸗ 
don, 25. Rov. aus dem Morning Ghronicle Folgendes Rals 
fonnement; Niemand wird mit lebhafterer Freude ald wir die 
Kunde von Wellingtong Siegen empfangen; wenn wir aber 
die Kräfte und Pofltion feines Gegners in Betracht ziehen, fe 
koͤnnen wir unmöglich alle jene erbärmlichen Abfurditäten, wel⸗ 
he man fo oft uns vorfpiegelt, als fichere Bürgen eines guten 
Erfolgs nehmen. Bir fehen, daß man zu Biffaboen fi alle 
erdenklihe Mühe giebt, jeme unglüdlihen Bewohner der Die 
ſtrikte, welche die Frangofen durdzogen, in ihre Wohnungen 
zuruͤckzuwelſen; und dieß alles nur darum, um bie-Zabl ber 
Brodverlangenden Hungernden zu vermindern. Daraus ergiebt 
fih von felbit, daß, wenn Maffena die ganze Bevölkerung des 
angränzenden Ränder gegen unfre Linien jagen wollte, er es zur 
Vermehrung unſerer Verlegenheit und unſerer großen Auslagen 
leicht thun koͤnnte. Auf der andern Seite haben wir erfahren, 
daß er große Abtheilungen Fourageurs in Die noch nicht aus: . 
gefogenen Diftrifte gemwiefen hat. 

Man kann uns nicht verhehlen, daß die Miniſter gezwun⸗ 
gen find, jeden Tag eine Lieferung Lebensmittel zur Ernährung 
Liſſabons uͤberzuſchiffen, fo wie fie aud eins unferer Regimens 
ter nach den andern nad) Portugal abgehen laffen, um die 
Armee vollzäplig zw erhalten. Endllch Haben wir bey dieſer 
Lage der Dinge zu fürchten, daß fie während des ganıen Wins 
ters in diefem unglüdlihen Zuſtand verbleiben, und dag, um 
das Elend vollftändig zn maden, die widrigen Winde endlich 
den Hafen von Liffaben unzugänglih machen werden. Na 
einer fo beitimmten Kenntniß unferer Rage ift es wohl erlaubt, 
einige Unrupe darüber zu empfinden, und laut werden zw 
laſſen. 

— — —— —— —— 
Ankündigung. 

Wir Hoffen.dem Publikum keinen unangenehmen Dienft zu 
ermeifen, menn wir das unter dem Mamen „Münchner Miss 
zelleu,“ wöchentlich hier herauskommende Bogenblatt, mit Ane 
fang des Jahres 1811 unter einer gefälligeren Geftalt erſchei⸗ 
nen laffen werden, und ſchmelcheln uns vielmehr,, auf einen 
größere Anzapl von Abnepmern rechnen zu dürfen. Es fol 
demnach woͤchentlich zweymal (am Mittwoch und am Sams 
ftage) ein halber Bogen unter dem Titel: „Befellfpaftss. 
blatt für gebildete Seände' ausgegeben werden. 








J 
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Der Inhalt deſſelben beſteht? im Auffägen über Gegen: 
!Minde' der fhönen Wiffenfhaften und Künfte, Im Meifeflisgen, 
in Schilderungen ſowohl vaterländifher als ausmärtiger ſchoͤ⸗ 
nen Gegenden, in Beſchrelbungen merkwürdiger Volkeſeſte, in 
"Heinen dramaturgifchen Auffägen, in Gedichten, hiſtoriſchen Ges 
mälden, Anekdoten und Charaden, in Mittheilungen öfonomis 
ſcher und medizinifher Notizen, und anderer wichtiger Entde⸗ 
ungen in nüglihen Fächern ıc. 

Der Preis bleibt für diefed Jahr noch derfelbe, d. i. 4 fl. 
fi wovon die Hälfte mit Ablauf des erften Semeſters bezapft 
wird. 

Das erfte Blatt erfheint am ten Januar und macht wes 
"gen des Titeld einen ganzen Bogen aus. 

Mitarbeiter haben die Güte, ihre Beytraͤge portofrey an 
De Redaktion des Gefellfchaftsblattes für gebildete Stände in 
Münden einzufenden. 

Münden den 17ten De. 1810. 

Die Redaktion der politifhen 

und Der neuen oberdeutfhen 

allgemeinen Qiteraturzeitung 

und des PGefellfhaftsblatts 
für gebildete Stände, 





Berfteigerung. 
1356. Montag den 2aten dieß Monats werden falva Ra- 


ificatione 50 Zentner Malulatur theilmeife oder im Ganzen 


plus lieitaudo gegen baare Bezahlung veräußert. 
Kaufstiebhaber können fih an dem beftlimmten Tage Ver: 
mittags 9 Uhr bey unterzeichnetem Amte einfinden, 
Münden den 14ten Dezember 1810. 
Königl. Shulbüher: Haupt: Verlags» Ürpedis 
tions: Amt. 
Fremd, Expeditor. 


Edittal:Borladung. 

1548. (3. a) Anton Ziegler, Peterbauern :Sobn von 
Srauenberg, hat nach Angabe feiner Anvermandten feit 80 Jah: 
ren nichts mehr von ſich hören laffen. 

Da nun feine Anverwandte um defien älterliches Vermögen 
fi gemeldet haben, fo wird Anton Ziegler, wenn er noch am 
Leben feyn follte, oder feine allenfallſigen Defcendenten, oder 
wer Immer rechtliche Anforühe auf das Anton Zieglerifche Ver: 
mögen pr. 220 fl. zu machen behauptet, hiemit ediktal aufge: 


ſodert, binnen 6 Wochen vom Tage gegenwärtigen Beſchluffes 


um fo mehr feine Befugniffe und Anfsrüche mach geletzlicher 
Vorschrift nachzuweiſen, als man font Diefes Bermögen dem 
Sojepb Eder, Buchſchachtner und Gonf. eriradiren würde, 
Beſchloſſen am 12ten Dez. 1810. 
Königl.. Baier. Randgeriht Landshut. 
ic. Polzl, Landrichter. 
Mitterhuber, Rechtspraktikant. 





Borfadung 
1533. (3. €.) Margarethe Poppin, Reitkuechtswittwe, 
verſtatb dahıer am 6, Dit. d. J. ohne Pinterlaffung eines Ter 


ſtaments. 
Diejenigen nun, welche auf den Vermögens: Nachlaß der 


Verſtorbenen restliche Anfprüche zu haben gedenken, werden 
diemit aufgefodert, dieſe hhre Anfprühe um fo mehr fub ter. 


mino peremtorio von 50 Tagen bey dem tmterfortigien - Ein. 
Landgerichte rechtlicher Ordnung nah geltend zu maͤchen, Als 
aufferdem folcher den Diekorts bekannten Margaretha Poppin: 
ſchen Berwandten ohne weiteres ertradirt werden wird, 
Remnath am 28. Nr. 1810. 
Köoniglides baten, Landgericht. 
Wug, Landricter, 
Sledfel-, 


1550. (2. 6) Bey Mich. Joſ. Stöber in der Kaufingergaße 
find nebft feinen ſchon bekannten führenden Waaren auf bevar« 
ſtehende Weyhnachten und neuen Jahr eine fehöne Aus wahl 
au Geſchenken für Herrn und Dammen fo wie auch für die 
Jugend um billigften Preife zu haben. 








1555. (5. 5) Bey dem Handelemann Margreitter in Der 
Weinftraße werden frifhe Pidinge des Stud um 8, und Bri— 
den das Stud um 22 Fr. verkauft. 


An die Mitglieder dcs Muſenms. 

1554. (2. 6) Die auf kuͤnftigen Montag den ıTtem Diefes 
angekündigte muflkalifihe Unterhaltung im Mufeum, kann mer 
gen eingetretener Hinderniffe micht ftatt haaben, und wird alfe 
auf Donneritag den 20ten diefes verlegt. 

Münden den 14ten Desember 1810. 


Subferiptions: Anzeige, 

1352. Mehrere Mufitfreunde haben den Wunſch geäußert, 
von Zeit zu Zeit die vorzügliditen Arien und Duetten aus den 
neuejten Dpern zu erhalten. Da nun das Ein. Hof: und Mar 
tional: Theater in Münden zu diefem Unternehmen die ber 
fte Gelegenheit dardiethet, fo bat Ach unterzeichnete Muſikhand⸗ 
lung entſchloſſen Un fo fern ſich eine hinlaͤngliche Anzapl von 
Subferibenten meldet) eine Ausgabe nnter dem Titel: „Auss 
wahl der vorzüglichiten Arten, Romanzen und Duetten aus den 
neueften Opern, für Gefang mit Begleitung des Pianoforte ⸗ 
zu veranftalten. Vom 1. Jänner 1811 an, wird von diefer 
Sammlung alle Monate ein Heft von 2 oder 3, hoͤchſtens bis 
4 Bogen ftart auf Groß: Regalpapier erfheinen. — Nah Ber: 
lauf von 6 Monaten wird jedesmal der Titelbogen mit Inhalt 
dazu abgegeben. Wer auf einen Jahrgang fubferibirt, dezaͤhlt 
für jeden Bogen 12 Er.; der nachherige Ladenpreis it ı8 er. 
Bis Anfangs Tänner 1811 wird Subfeription angenommen, 

Die Falterifhe Mufit: und Injtrumentens 
Handlung in Münden, " 
Bremdens Anzeige 

Den 16ten. Madam Neymond, von Paris, M. Laurent 
Sous- Infpecteur des forets d’Hlyrien, im goldnen Dirfe. 
Dr. Schaumberg, Straßenbauinfpector von Pfaffenhofen, in 
der Ente. Hr. Baron Leykam, Domherr von Lüttih, im 
Hahn. Hr. Scharf, Kaufmann von Frankfurt am Main, im 
Adler. Hr. Gbrner, Negotiant von Mrichsthaf, im Bären. 


Schrannen:-Anjeige vomssten Dejember 1810. 
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; Balerm 
(Hortfegung des gefiern aus dem Regierumgsblatt abgebrochenen 
Artikels.) 

II. Diefem nah werden — 

A.im Ealsah:Kreife folgende Landgerichte, Kris 
minalgerichte und Rentämter errichtet. 

A. Randaerichte. 1) Das Landgericht Laufen J. 
Klaſſe. Sig: Laufen, Doſſelbe beftcht vor der Haud aus den 
Pfarreyen : Yonteleon, Mocsdorf, Franling, Peigermoos, 
und Oflermieting, mit 1 1/2 Quadrat sMeilen, 3561 Seelen. 
Ueber feine weitere Ausbildung, durch Zutheilung von falzbur: 
giſchen Gebiethen, wird die definitive Entfchliefung vorbepalten, 

2) Das Randgeriht Burghaufen I. Klaſſe. Gig: 
Burghauſen. Es beficht aus der Stadt Burghauſen, wo das 
Stadtgericht aufgelöst wird, mit 53010 Seelen; aus den 
bisherigen Theilen des Randarrichts Burgbaufen auf dein rede 
ten ilfer der Alz, mit 10,077 Seclen; endlich aus den Pfars 
reven Ab, Tarsdarf, Geretöberg, Radegund, Hochburg, 
Ueberafern und Gilgenderg, mit 2 1/2 Quadrat:Meilen, und 
4053 Eerlen; fo, daß das gefammte Randgeriht die Zahl 
von 10,158 Seelen begreift. ‚ 

3) Dos Landgericht Detting I. Klafie, Sitz: eins 
meilen ju Altendtting. Daffelbe wird Eonftitwirt aus den Bes 
ſtandtheilen des bisherigen Langerichts Burghaufen, auf dem 
linken Ufer der Alz, mit 13,517 Seelen, und über frine voll; 
fländigere Formation, mittel geeigneteren Zuthellungen von 
dem Landgerichte Mühldorf , werden von den General : Komifs 
fariaten der far: und Salzach): Kreife nähere gemeinfhaftlichere 
BVorfchläge noch erwartet. 

4) Dab Landgericht Braunau J. Kafle. Big: 
Beaunau. Daſelbe mwird zufammgefegt aus dem bisherigen 
Randgerihte Simbach mit 2 1,2 Duadratmeilen und 8264 
Erelen; danu aus den Pfarregen Braunau, Meulirchen, 
Schwand, Sandenderg, Et. Georgen, Mining, Ranshofen, 
und Er, Peter mit 2 1/4 Qusdratmeilgn und 7530 Sselen; 
fo daß ver ganze Flaͤcheninhalt 3 3.4 Quadratmeilen und bie 
ganze Bevölferung 15,794 Selen ausmacht 

5) Das Landgericht Mauertirhen I. Kaffe, 
Sig: Maucrfirden. Die Beflandipeile diefes Landgerichts find 

Die Pfarrenen: Mauerkirchen, Meng, Moosbah, Polling, St. 
Lore, Denhart, Burgkirchen, Fteybach, Rosbad, St. Veit, 
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Apah, und Uttendorf mit 4 78 Quabratmeilen und 14511 
Seelen. 

6) Das Landgericht Martigkofen I. Klaffe. 
Sig: Mattigkofen. Diefes Landgericht umfaßt die Pfarreven 
Mattigtofen, Anerbah, Pifchelsdorf, Feldkirchen, Gſteig, 
Kirchberg, Eggelsberg, St. Johann, Mnngerfing, Jeging, 
Perwang, Lohen, und Palding, mit 6 1)8 Nuadratmeilen 
uno 11480 Seelen. 

7) Randgeriht Neumarkt I. Maffe. Sig: Neumarkt 
ben Moatfee. Daffelbe komponirt fih aus dem Ddiefleitinen 
falgburg, Pfleggerichte Neumarkt nebſt Mattfee mit 12532 
Seelen, welchem noch einverleibt werden: dle Pfarrenen Pen: 
gau, Straßwalgen, und Pöndorf mit 2 114 Duadratmeilen 
und 4185 Seelen; fo, daß die Bevblkerung des ganzen Lands 
gerichts ſich auf 17017 Seelen beläuft. 

(Die Fortfegung feglt.) 
Frankreuch. 

Der heutige Monitewr theilt folgende Addreſſe des Senats 
des Königreichs Italten an Se. k. k. Majeität mit. 

Paris, 7. Des. Lire! es war ein Jubeltag, an mel: 
chem der Senat Ihres Koͤnigrelchs Itallen die Machricht vos 
der glüdligen Schwangerſchaft Ihrer erhabenen Gemahlin em: 
pfing. . 
Die Borfepung, die mit ſolchem Willen und folder Kraft 
Sie ausgerüftet, daß ih Kalferthumer und Koͤnigreiche anf 
unerhörte, wunderbare Weife für Sie erhuben und ganz Eur 
ropa Durch meue und liberale Grundfäge wieder auflebte, Püm 
digt nun die nahe Erfüllung eines Glüdes an, welches allein 
Ihre Seligkeit zu vermehren, und die der Eünftigen N z.ionen 
befeftigen kann. 

Ben der fo allgemeinen Erwartung ſchickt der Senat Ih— 
red Königreichs Italien die glübendften Gebete für Sie zum 
Simmel, und für die erhabene Mutter welche die Hoffnungen 
aller Voͤlker unter ihrem Herzen trägt. 

Geruhen Sie, Sire, im Diefen Wünfchen den Beweis der 
tiefften Ehrfarcht, der Irene und Liebe zu erkennen, melden 
der Senat bey einer fo günftigen Gelegenpeit Ihnen zu geben 
wagt.‘ 

Nun folgen fümmtlihe Senatoren unterzeichnet. 

Ravenna, 21. Mov. (Aus dem Youcaal de Paris.) Gin 
Herr Dominit Parea, dorſtiufpektor, hat das Gepeimnig 


— — 


1320 ya z 


entdeckt, aus den Koͤrnern, ber unter dem Namen Katzendorn 
(ramnus paliurus L.) befannten Pflanze ein helles Oehl ohne 
Geruch und bittern Geſchmack zu ziehen. — Eben fo hat Hr. 
Michael Rofa, ein in Ruheftand verfegter Profeffor, zu Rimini 
eine Faͤrbe- Subftanz erfunden, 
Digo erfeht, und fo mie Diefer der Seide, dem Garn, der 
Baummolle und Wolle eine herrliche blaue Farbe, ſowohl dem 
lange, al der Dauer nad, giebt. 

Torce (Doire), den 26. Nov. Unter 14 bekannten Eis 
genthümern, Denen der Herr Präfeht dieſes Departements die 
von Sr. Erz. dem Heren Minifter dez Innern erhaltene Jne 
firuftion über die Ferfertigung des Traubenzuders mitibeilte, 
fcheint Hr. Thomas von Balperga : Eiverone, gemefener Maire 
von Balperga und Mitglied im Waplkollegium des Departe⸗ 
ments, die ergiebigften und glüdlichften Refultate gewonnen zu 
haben. Gin Freund der Wilfenfhaft, des Landbaues und des 
Bodens, worauf er lebt, veranlaßte zu Diefen wichtigen ln: 
terfuhungen Hrn. von Eiverone nur allein das nterefie des 
Vaterlandes. Schon feit mehreren Jahren hatte er die Bes 
merfung gemacht, daß unfere Trauben, die weißen vorzüglich, 
und die, welche er aus feinen mittäglich gelegenen Weinbergen 
sieht, fehe viel Zuckerſtoff enthalten, ſowohl wenn fie ganz zeitig 
find, als auch nad jemer matürfihen Gaͤhrung, welche Hour; 
eroi Sacharine nennt. 

In einem intereffanten Memoire, welches Heer von Val⸗ 
perga on dem Herem Präfekten ſchickte, erſtattete er Bericht 
über fein Verfahren und legte zugleih 3 Probeftüde demfelben 
zur Bermeisführung feiner Anftrengungen vor. 

Gs laͤht fach zum Ruhm und zum Bortheile diefes Depar: 
tements erwarten, daß des Herrn von Walperga Bühne Anre⸗ 
gung nit ohne Wirkung verbleiben wird und fon im näde 
ften Jahre vervielfältigte Gewinnſte und ausgebreitetere Refuls 
tate daraus erfolgen werden. 

Der Hamburger Gorrefpondent enthält Folgendes aus 

Amfterdam, 4. Dez. Heute Morgens um 10 Uhr murs 
den hier in der Plantage zum Anfange für ungefähr 300,000 
Franken englifhe Waaren verbrannt. Es wird hiemit nach 
‚und nad fortgefahren werden. 

An unferer Börfe ift man feit geftern Abends und heute in 
größxe Uaruhe und banger Erwartung. Bedeutende Fallimente 
nähern fih. Eins der erſten hiefigen Haͤuſer er mit unge: 
faͤht 5,000,000 im Schmwanten; man hofft aber auf Hülfe, 
welches ſich diefen Abend ausmweifen muß, Bon allen Seiten 
laufen betrübte Borfchaften ein. 

m Waaren:Dandel geht ed fehr tranrig, denn die aus— 
märtigen großen Derangements erzeugen bey Jedem Furcht 
und Mißtrauen. 

Es heiße, daß zwiſchen Emden und Aurich ein Kanal ges 
graben werden fell. Mittelft deſſen Eönnte eine Gommunifatlon 
mit der Mefer und durch Diefe mit der Elbe eröffnen merden, 
und alsdann durch den Holſteiniſchen Kanal eine inländifche 
Derbindung mit der Ditfee zu Stande Eommen Auf folde 


melde volltommen den Ars ' 


Art Hätten der Handel und die Arfenäle Frankreichs „eine Ges 
meinfhaft mit dem Norden, Die der Secekrieg nicht flören 
koͤunte. 

Der Moniteur vom Hten Des. liefert noch folgende Details 
über die Waaren⸗ Verbrennung zu Amſterdam. Die dem 
Feuer überlieferten Waaren beftanden aus: 

348 Ballen gefponnener Baumwolle. 
28 Ballen gefponnener und gedrehter Baummolle, 
31 Kiſten mit Monffelin » Gage. 
14 Ballen Bartift: Muſſelin. 
17 Ballen Mouffelin croifde. 
15 Ballen baummollener Halstücher von verfciedenem 
Farben. 2 
7 Ballen, von denen jeder 100 Dutzend vieredigte 
SHalstücher, genannt bundennos, enthielt. 
18 Sallen, von denen jeder drepfig Tücher von Pers 
cale enthielt. 
310 Stüd Degandi. 
. 4521 Stuͤck Percale, 
25 Stuͤck Teicote. 
457 Stüd eines baummollnen Stoffes, Namens Faalen⸗ 
pooris. 
1514 Stück farbigen baumwollnen Zeugs. 
120 Kinderhüfe, 
874 Paar weißer baummollener Strümpfe. 
128 Stuͤck weißer fireifigter Barchent. 
38 Stud weißer glatter Barchent, 
19 Stück Sammet. 

Dieſes Schauſpiel zog eine Menge Zuſchauer herbey. Dieſe 
eben benannten Waaren find nur ein Theil der aufgefundenen. 
Die Uebrigen befinden fi in dem Domanen » Niederlagen , und 
werden die folgenden Tage verbrannt werden. 

Preußen. 
Die Berl. Zeit, enthält folgendes Dekret: 

Berlin, den 4. Dez. Se. Eon. Maj. haben nach dem 
Abgauge des Staatsminifters Grafen von Dohna die Ober, 
Prijidien in der Monarchie aufgehoden. Sie haben ferner im 
Minipterium des Innern den geheimen Staatsraty Sad zum 
Ghef der Sektionen für die allgemeine Poligep und das Me; 
Dizinalmejen ernannt; 

den ehemaligen Präffdenten von Schuckmann zum geheimen 
Staatsrath und zum Ehef der Sektionen für den Cultus und 
die Gewerbspolizey. ® ; 

Im Minifterium für die Sinangen, den geheimen Staats: 
rath von Hepdebreit zum Chef der Sektionen für Die Abgaben 
uud für die Domalnen und Forften. 

Berner tft ernannt: der Staatsrath Borſche zum Direktor 
der Sektion für die Domalnen und Foͤrſten; ’ 

der Regierungs+ Direktor Ladenberg zum Staaterath uud, 
jum Direktor der Sektion für die Abgaben; 

der Landrath von Tgenplig zum techniſchen General » Zu: 
tendanten füe die Domänen, mit dem Range eines geheimen 
Staatsraips; 
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der geheime Staatsrath von Auerswald zum erſten Präfl: 
denten der Regierung zu Königsberg in Preuffen; 

der geheime Staaterath von Maffom zum erſten Praͤſiden⸗ 
ten der Regierung in Breslau; 

der Präfident Wifmann jum Regierungs : Präfidenten in 
Märienmerder ; 

der Dice: Präfident von Paſſewitz zum wirklichen Präfiden: 
teu der Shurmärkifhen Regierung; 

der bisherige Negierungs s Direktor Maafen zum Vice: 
Präfidenten der Ehurmärkifhen Regierung ; 

die Negierungsräthe Troſchel und Boͤttger zu Direktoren 
der Ghurmärkifchen Regierung ; 

der geheime Finanzrath Hering zum Präfidenten der Pom: 
merfchen Regierung ; \ 

der Regierungsrath von Balthafar zum Vice : Präfidenten 
der Pommerfhen Regierung ; 

der Regierungs + Direktor Martins zu Königsberg in der 
Neumarkt, zum Regierungs : Direktor in Marienwerder; 


der Ghurmärkifhe Regierungsrath Wiltens zum Reglerunge⸗ 


Direktor in der Neumark; 

Der Affeifor Keßler, der Juſtiz⸗ Direftor Richter, und der 
Zuflizrard Weil zu Regierungeräthen bep der Churmaͤrkiſchen 
Regierung. 

Dier ift ein neues Stempel » Edikt erſchienen. — Vom 1. 
Dan. werden im ganzen Rönigreih 5 Stempelarten eingeführt ; 
der gewöhnlihe Stempel, deſſen Preis von dem Werthe des 
Gegenſtaudes unabhängig feyn wird; ein befonderer Stempel, 
deſſen Preis im Gegentpeil ih mach dem Werthe des Gegen: 
ftandes verändern wird; ein Onaden, Stempel und endlich der 
Stempel für die Zeitungen ‚und Karten. Das Papier, welches 
den ehemaligen Stempel trägt, muf vom 1. Jan. bis 1. Febr. 
aus gewechſelt werben. 

Dänemark 

Der Hamburger Gorrefpondent enthält Folgendes aus 

Kopenhagen, 4 De. Morgen wird in Gegenwart 
Sr. Moj. des Königs und der übrigen Fönigl. Herrſchaften auf 
dem neuen Holm das erjte Lintenfhiff, welches feit dem Raube 
der dänifhen Flotte hiefelbjt erbauet worden, vom Stapel ges 
Taffen, und, wie man fagt, den Namen Phönig erhalten, 

Geftern hat der neu angekommene preußiſche Gefandte, Graf 
Dobna, bey Sr. Maj. dem König feine Antritts-Audienz ges 

abt. 

’ Das Hiefige Sanitäts » Gollegium hat eine Belohnung von 
200 Rthlr. daͤniſch Gourant für die gründlichfte Beantwortung 
folgender Frage aufgefegt: „Laͤßt ſich, befonders in. der gegens 
wärtigen Lage des Waterlandes, eine Dedizinal: Tare, gleich 
Billig für die Geſellſchaft, wie für die Apotheker in Dänemark, 
nad; andern ald den in den Worerinnerungen gu den Zaren 
der Zahre 1009 und 1810 enthaltenen und bisher befolgten 
Regeln beflimmen? und mie iſt in Diefem Jalle die Tare, nad 
den Die Mittel entweder Indigena oder Exotica, technifch: öko: 
nomljh oder Prueparata und Compolita find, verſchieden zu 
deſtimmen? 


Die Beantwortung dieſer Frage muß, in daͤniſcher oder 
deutſchet Sprache abgefaßt, dem Sanitäts: Gollenium allhler 
vor Ausgang des Dftobers im Fünftigen Jahre zugeftellt ſeyn. 

Wie man vernimmt, werden Ihre koͤnigl. Hoheit die Krou⸗ 
pringeffin von Schweden in der erflen Hälfte der künftigen Wo: 
Ge hiefelbft eintreffen. Der Rammerberr Gemeraladjudant Lind» 
holm, der die hohe Reifende über den Belt führen wird, iſt 
vorgeftern von Corſoͤr nah Nyburg abgegangen; auch iſt zw 
Helfingburg der Hof» Gtat Ihrer koͤnigl. Hoheit bereits vom 
Stodholm angelangt. 

In Schweden liegt der Schnee fihon eine halbe en? hoch, 
und es iſt gute Schlittenbahn von Stockholm bis Schonen. 

Die Lieutenants Palludan und Ghriftenfen haben vor einis 
gen Tagen im Belt noch zwey zu der zuletzt durdhgefegelten 
Gonvoy gehörige Schiffe, die etwas hinter felbiger zurücgeblies 
ben waren, befegt, und im fihere Häfen aufgebradt. 

Borgeſtern befauden fih im Belt keine feindliche Krieges 
ife. 

ER wurden an ber VBörfe Feine Wechfelgefhäfte ge- 

macht. 

Bi Bermifdte Nadridtenm 

Augsburg, 15. Dez. Geit einigen Wohen haben mir 
faft immer fehr laue Witterung, öfters Stürme aus Suͤdwe⸗ 
ſten und Regen. Unfere Landsmännin, Madame Tochtermann, 
Eönigl. Hoffchaufpielerin zu Münden, ift auf dem biefigen Thea: 
ter in Reue und Erſatz als Mad. Herz, im Bürgerglücd als 
Hofräthin, im Zlatterfinn und Liebe als Adelpeide, mit unger 
theiltem Benfall aufgetreten. 

Rönigl. Dofsund National-Theater. 

Mittwoch den ıgten. Das Incognito. Gin Luftfpiel 
in 4 Aufzügen von Ziegler. Diefem folgt: Das Geftänds 
niß, ein Machfpiel in ı Akt, von U. v. Kotebue. ’ 


Antündigung. 

Die Redaktion der neuen oberdeutſchen, allgemeinen Literas 
tur-Zeitung macht dem gelehrten Publifum befannt, daß fie fich 
aufs neue Mühe geben wird, ihrem Blatte für das Fünftige 
Jahr einen umfaffenden Gehalt zu geben und von Denen das 
Baterland und feine Yuftitute betreffenden gelehrten Angelegens 
heiten jchleunige Notizen zw liefern. “ 

Wir haben uns in diefer Abſicht mit mehreren der angeſe⸗ 
henften Gelehrten in Verbindung gefegt und werden es nicht 
ermangeln lajlen, über Die neueiten Schriften in allen Faͤchern 
der Literatur Regenfionen zu liefern. 

Bir erfuchen daher jalle Buchhändler im In» und Ause 
fande, uns ihre Verlagswerke zum Regenfiren zu fhiden: fie 


dürfen auf Unpartheylichkeit und Gerechtigkeit Anfpruch machen. 


Die Redaktion wird fih nie den Vorwurf au Schulden 
kommen laflen, beleidigenden Ausfällen and partheyiſchen Reibune 
gen einen Raum in diefen Blättern zu geftatten. 

So ließlich menden wie uns noh mit der Bitte an alle 
waterläudifchen Gelehrten, melde als Mitarbeiter au dieſem In— 
fliture noch feinen Antheil nahmen, daſſelbe mit ihren Bey: 


troͤgen zu beehren. 
Bon dieſer neuen oberdeutſchen allgemeinen Literatur-Zeitung 


erſcheint an jedem der fünf erſten Tage der Woche 1/2 Bogen 
eng gedrudt, und alle Sonnabend 1/2 Bogen Intelligenz» 
blatt, worin Die Buchhändlers und andere Azeigen ıc. (die 


Petitzeile a 5 Er)gopne Verzug aufgenommen werden, Alle 


— — 
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Monate erfolgt ein Regifter. Ihr Preis ift Hier jährlich eine 
Sarolin. 


Das hiefige koͤn. DOberpoftamt hat davon die Hauptfpedir 
tion übernommen. Ausmärtige Liebhaber belieben ben ihren 
reſpektiven loͤbl. Poftämtern, oder ben ihren DOrtsbuhhandluns 
gen Beitellungen darauf zu machen. Die Letzteren werden fie 
dann momatlih gebeftet durch den hiefigen Buchhändler, Hrn. 
Etnſt Auguſt Fleifhmann, erhalten. Auch kann fie hier 
an jedem Tag im Erpeditions:Gomtoir der Minds 


ner politifhen Zeitung in Empfang genommen wer: 


ben. 
Münden, am 16. Nov. 1810. 
Die Redaktion 


der neuen oberd. allgem. RlteratursBZeitung. 


Berkauf 


des königl. Redoutenhauſes in der Prannersgaffe A/B Nro.220. 
in Münden. 

1560. Der allerhöchiten Entſchliefung gemoͤß vom 4. Des 
geinber diefes Jahres mird das fünigl, Redoutenhaus mit Vor— 
dehalt der allerhöchften Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Bon dem erlößten Kaufſchilling bleiben Dem Käufer die auf 
diefem Haufe haftende Emwiggeld:Kapitalien von 19,800 fl. über: 
wiefen; der übrige Theil wird baar und im Hingender Münze 
in drey gleichen Friſten erlegt, wovon die erfte am Ende Fe: 
druar, Die zweyte am Ende Diärz, und die Dritte am 
Ende April 1811 au entrichten ift. 

Die Kaufs-Liebhaber Eönnen die Plane dieſes Haufes auf 
dem Bürean der unterzelhneten Stefle in dem koͤnigl. Hofs 
theaer einfchen, von mo aus Diefelbe zur Veſichtigung des Ges 
daͤudes felbft werden angemiefen werden, 

Die Verfteigerung geſchleht in dem befragten Redontenhaufe 
Montag den Ziten Diefes Monats, mo die Kaufsliebhader fich 
son 9 Uhr Morgens melden, die näheren Bedingungen vers 
nehmen, und das verfäuflihe Haus noch einmal, befichtigen 
koͤnnen. 

Münden den 14ten Dezember 1810. 


Königliche Hoftheater:- IntendanzgsBermaltung. 


de la Motte, 





Antündigung 
des von Rothbaariſchen Raligravhifhen Werkes, refpekt. 
deifen I. Theiles. 

1557. Nun iſt endlich der erfie Theil dieſes Werkes, wel: 
Ges ſchon tin Monate Sept. vorigen Jahres unter dem Titel: 

+, Samınlung verfhiedener Borfchriften " 
bfientlich bekannt gemacht wurde — vollendet. 

Gr ift von der Art ausgefallen, dep Se. künigl. Majekät 
von Baiern, ſolchen nicht nur mit allerhöchſter Huld aufius 
wehmen,-fondert auch dem Deren Verfaffer zur Bezeugung 
Allerhoͤchſihrer Zufriedenheit eine Belohuung von 60 Dufaten 
allergnaͤdigſt anzumelien gerupten. 

Die Größe des Formates, die Schönheit des Papiers — 
die Reinheit des Stiches, — Die Gintheilung, Wahl und 
Richtigkeit der Karaktere, und überhaupt Die eleaante Äufſtel. 
lung des Ganzen geben dem Werke den gerechteſten Anſpruch 
anf den Namen Prahtmwert; — und der Kunftfreund und 
Kenner wird bey deſſen Aufiht dem Herrn Verfailer. gemiß 
gerne das Jeuaniß gebe, daß feine Kauft, fein Fleiß, und 
ſein aroßer Koſtenaufwand als patriotifhe Tugenden angefehen 
su werden verdienen. 

Diefer I. Thall waͤte fhon Tage erfhienen, wenn nit 
unerwartete Umftäude hieran gehindert hätten, 


Der Mreld Diefes erften Thelles AR in Münden 4 fl. 12 te, 

Wer von Diefem Theile vor der Annonce des 2ten Teiles 
abnimmt, erbäft jeden der übrigen 5 Theile, wovon der mädh- 
fte längftene bis Ende Febiuar mit dem Inhalt franzdjifcher 
Schriften erfcheinen wird? — Da ſich Leine Hinderniffe mehr 
einftellen dürften — um dem nmämlichen Preis — auſſer dem 
aber um 5 fl. 30 Er. 

Uebrigens kann das vollendete Original refpeft. Manufeript 
von dem Pünftigen ten Thril bier in meinem Gewölbe täglich 
gefeben werden; — mo man fi überzeugen wird, daf er den 
erften Thell fogar weit übertrejie, 

Wer 8 Greimplare abnimmt, erhält das Ote als Honorar. 

Ohne baate Bezahlung kann Fein Erempfar von mir abge 
geben werden, 

Auch erbifte ih mir alle Briefe und Gelder unter meiner 
Addrefie franto, indem ich mid Feiner Porto: und Fradıtko- 
ſten unterziehen Eann, 

Wer ein Gremplar, welches vom Herrn Derfaffer und von 
mir nicht geſtempelt it, anzugeben weiß, erpält ein volftin: 
Diges Cremplar durch alle 4 Theile gratis. 

Endlich werden die reſpekt. Zeitungs: Redaktionen geziemend 
erfuct, und zwar die zu Nürnberg, Augsburg, Brankfurt, 
Straßburg und Hamburg, argenmwärtige Annonce auch in ibren 
Blättern gegen erfolgender Entrichtung der gewöhnlichen Tape 
— gefälligit einzurüden. 

Münden den 15. Dez. 1810. 
Alone Sabbadini, Handelimann 
auf dem Rintermarkte Niro. 98. 


1566. Verfleſſeren Eonnabend verlor jemand zwer durch 
ein, Charnier aneinander befeſtiate franz. Schluͤfſel. Der Fin: 
der wird gebeten, fie gegen ein Donerur ind Comtoir diefer 
Zeitung zu bringen. 


1547. An der neuen Türfenftraße vor dem Marthor ift ein 
fhöner Wurz + und Obſtgarten aus fiener Hand zu verlaufen. 
Diefer Garten enthält 52° hochſtaͤmmige und eben fo viel Zwerg: 
bäume, alle von der biften Gattung, dann eine Baumfchule 
u 250 Stück. Gin gang nen gebautes Häuschen mit 2 hete 
baren Zimmern, Küche und Keller. 


1544. (5. b) Ortra feines franzsfiches Brennoͤhl iſt zu her 
ben bey P. 5. Nicoladint fel. Wittwe, im Thal Nro. 40, 
Die Güte davon wird der Gebrauch zeigen. 


Aufruf. 

1541. (2. 6) Der ehemalige Kanonikus Herr Morbert 
Friedl vum Neuftift nacht Freyſing wird aufaefodert , feinen 
dermaligen Aufenthalts + Ort, den man aller Bemühungen une 
geachtet nicht erfragen kaun, in Ddiefen Blättern bekannt zu 
machen, um ihm fodann eine Gröffnung zu machen, Die ihm 
eben nicht unangenehm fenn wird. 

1564. Zwiſchen dem 18ten und i9ten dieſes kommt ein 
Nürnberger Lohnkntſcher hier an, mer fih dieſer Gelegenheit 
dabin bedienen will, kann das Mähere im goldnen Hahn er⸗ 
fahren. 

Die 10221° Ziehung in Münden iſt Montage dem 
I7ten Der. 1310. unter den aewöhnlichen Formalitäten vor 
ſich gegangen, mobey nachſtehende Nummern zum Werfhein 


kann: ‚ 
42 26 33 15 29 

Die 1023te Ziehung wird den 7. Jan. 1811, und inzwiſchen 
bie 648te Stadtampofer Ziehung dem 27. Day. vor ſich geben, 
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Balerm 
Die Imsbeucker Zeitung’ enthält Foldendes 
Meran, den 7. Dez Der ate d. M. war für uns ein 
fefflicher, ein emig unweraeflichen Tan, an dem ſich alle Herzen 
den Empfindungen der reinften Freude überließen.. Des Mor 
gens erfhallte die umermartete und fröhliche Nachricht, daß 
’ noch am Abend des nuͤmlichen Tages Se, konigl. Hoheit der 


Kronprinz Die gute Erddt Miran mit Hüchfligrer Grgenwart 


"peglixten würden. Sogleich war alles in Bewegung, um'den 
vielgeliebrea Prinjen % fryerlich ale mealih zu empfangen, 
Die erften Eüır. 
Grinze des bandgerichts nach Naturn® entgegen, und zu Rabe 
land verfäinmelte ſich in größter Bafla der gefanmmte Adel, die 
Beiſtlichkeit ind der Stadtmagiſtrat von Meran jum Enwpfange 
zud zur Aufwärtung. Um g Uhr Nachts fuhren Sr koͤnigl. 
Hoheit durch Was ſchoͤn befenchtere Binfchaäirer Thor/unter uns 

‘ui Freudengefchrey, Trompeten und Paufenjhall md 
Dem Laͤuten Der Glocken durch Die vom Bürgern uub Landleu⸗ 
ten im feſtlicher Tracht beſe dten Straßen,. und gerufen im gol: 
denen Adler abzuffeigen. Cine allgemeine, mohlgehingene wud 
won dem guͤnſtigſten Wetter begleitete Beleuchtung, die erfte 
die jemals im Meran ftatt hatte, war zur Feyer dieſes allge⸗ 
meinen Volbsfrſtes veranſtaltet, in welcher ſich dad ſchon der 
coritte Rathhaus, das Fin: Landgerichto⸗ und Nentamts: Ger 
Bände, das engliſche Fräulemitift,. das Studtenſchulgebaͤude 
und die Käufer des Kaufmanns: Verdroß und des von Gold» 
sainer vorzuͤglich ausnahmen. 

Am sten machten ſaͤmmtliche Kon. Beamte, der Adel, die 
Geiſtlichkeit, der Magiſtrat und dir Deputitten der Rirafges- 
meinden ihre unterthaͤrigſte Rufwartıma, wobey Sich Er. kön. 


Hoheit auf die herablafſenſte und huldreichſte Weiſe fo mie 


jedem Ginzgelnen unterhieltem Darauf: nahmen Se. fin. Ho⸗ 
heit die fhönen Umgebungen der Stadt, Unter: und Obere 
* die daſelbſt gelegenen Schtöffer Winkel und’ Rabein, Tis 
BGratſch und Allgimd Ir Angemicheitr, und dam genoffen 
—— von den Loͤm Beamten ud’ vom an 'die Ange has 
. de, zur Tafel gejogem zu werden. 

Geftetn firleben das Feſt des h. Nikokaus, des daſigen 
Pfarrfirchenpatrons rim, daher erhoben· Sich Ser Fin: Höpett 
"en fenerlihen Zuge unter dent Gelaͤute der Glocken, begleitet 
von Dem ganzem Adel und Magiſttate und einer größe Menge 


w 


Beamten führen Höchntdemfelbern bie an die " 


des füßenden Landvoſtkes mad Ber Pfhrrlicche, no Hbaſtdie 
ſelbe von der Geiſtlichkeit gihbrig empfangen und eingefitpre 
wurden, und dem Srhamte” und Te — beyuwohnen ge⸗ 
ruhten. 

Nach geendetem Gottetdienſte ging der Zug Im der nöm- 
lichen Ordnung'wieder zum Quartier Sr. koͤm Acheit zuräd, 
wo Die Studierenden bie hohe Ehre grnoffen, Se. Fon. Dcheit 
mie eiher Ode begruͤßen ju dürfen. Hierauf begaben Sich 
Obrhſtdteſelbe mach dem Laudgerichte Land, nahmen das ſchöne 
Schloß Lowenberg in Augenfchtin, und reiſten heute früh, br: 
gleitet von den Segentdwuͤnſchen der Stadt: und Landbewoh 
mer, die Yon’ dem offenen und" herzlichen Benehmen Gr, königl. 
" Hoheit tief geräßrt waren, nah Immebrude gurüc, 

So genos nach vielen Faprhamderten Meran wieder gm 
tſtenmal die Snabr von einen: Thronerben beſucht worden zu 
em 
Se ri; Yopeft bezeugten die Zufriedengeit Über Me’ tb: 
haftten Arugeiliigen der herzlichen Freude, melde die Bewob⸗ 
ner Viefis Gegrend Bey diefan frohen Greigniffe ungrkünſtelt 
und aufrichfig an den Tag legten. — Lange werden uns allen 
dieſe Tage tm ftohen Andenken bleiben, und lebhaft Habe fir 
inm jedem dei heiligen Borfag aufs nette beſtaͤkt, der Girade 
und Milde des’ Veſten der Rbnige und der wohlwollenden &e: 
Hamungen des edlen Stonprinzen ſich ſtets würdig zu berengen. 

Negensburg, den 17. Des, Seit mehrerem Tagen be: 
finden fih Se: des’ Sen. Generalkreiskommiſſär, Gtafen von 
Lodrom, Erz im’nnferer Stadt, in welcher nah und nah 
Das Per‘ orale“ des Gominiffarints des Negenkreifes angefommen 
Aa das morgen feine Sigungen“ all hier eröffnen wird, 

Vranfreid. “ 
(Au dem Monlteur.) 

Amfſfterdam, den 6. De. Se. Durchlaucht der Herzog 
son Platfärce HE diefen Mörgen mach Hagen abgereiſt, wo er 
firch einige Zeit aufhalten wird, um alsdann wieder hieher zu: 
ruͤck ‚u Eömmen, 

Faoit, den 7. Dez: Mes dem Moniteur.) Waͤhr end zu 
Gulf? Kapitaliſten ehar ungeheure Manufaktur errichten und 
auf dleſe Weiſe dem Städten eine ganz neue Anficht geben, 
melde ihm auf einmal eine Bermehrung: der Bevolkerung und 
"einen Zuwachs des Handels Wohlſtandes verforicht, hat Merle, 
jene Hirte misten tm. bevoͤlkertſten Depart ewent durch ide, 
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große Strafen und den Fluß Sorre durchkreuzte Stadt, die 
Aufmerffamfeit fleißiger Unternehmer, melde dem durch Feld: 
bay hervorgebrachten Wohlſtand die Induſtrie des Handels zur 
Seitefegen wollen, auf ſich gegogen. Das Waſſer des reinen, hellen 
und zum Färben tauglihen Flußes lockt ſie an. Eine Geſellſchaft 
befchäftigt ſich jegt wirklich fehr damit, eine ſchickliche Lage zur 
Anlegung eines, dem zu Guife gleihenden Manufakturgebäudes, 
ausjumählen. Es wird im Umkreis benannter Stadt eine eigene 
Epinnerey für die Wolle getrieben, welche fo wohl üusfält, 
daß fir nah Rheims und Paris transportirt wird. 
gtalien. 

Mailand, 11. Des. Der. Gorrierse Milanefe theilt uns 

. Heute die erfreuliche Nachricht von ber glüdlichen Entbindung 
J. k. k. H. der Wizeönigin mit. Sowohl die Mutter ald das 
füße. Pfand ihrer Liebe befinden fih auf das Beſte. Diefen 
Morgen verfündigten Artilleriefalven diefes beglüdende Ereigniß 
allen Einwohnern der Hauptftadt, welche dieſe Rachticht mit 
der höcften Freude empfingen. 

BVorgeftern Abends verfügte fih Se. Erz. der Hr. Herzog v. 
Lodi, Eiegelbewahrer und Kanzler der Krone, fo wie auch 
Groß. Würdeträger ded koͤuigl. Ordens der eifernen Arone, auf 
Die Ginfadung Sr. Falferl. Hoheit des Wigelönigs, in dem 
nämlihen Augenblid in den Eönigl. Palaft, in welchem Ihre 
e. 9. die Wizelönigin igre Niederkunft erwartete, melde auch 
um 9 Uhr des nmämlicen Abends mit einem jungen Prinzen 
glüctic) erfolgte. Es begaben ſich ebenfalls die Ghren: Damen, 
alle vornehmen Kronbeamten, alle Mintjter, der Präfident des 
Senats und der ded Korps Irgislatif, der geheime Staats rath, 
der Rapitular : Bifar des Erzbisthums Mailand, und alle ans 
gefehene Männer Dailands und Benedigs, dorthin. — Im 
dem Augenblicke, im welchem der Arzt Se. Erz. den Kanzler: 
Eiegel: Bewahrer von der nahen Gutbindung der Prinzefjin 
unterrichtete, begab ſich diefer in Begleitung JJ. Erz. des Ober⸗ 
hofmeifters, des Präidenten des Senats, des geheimen Staats⸗ 
Sekretird und des Gavalier d’houneur, in das Zimmer der 
Bizekönigin, nachdem fie zuvor die Erlaubniß dazu von Ihro 
€. Hoh. vermittelſt der Dame d’honneur erhalten hatten. Im 
nämlihen Augenblide wurde die Prinzeffin entbunden, und das 
Kind darauf Sr. Erz. dem Kanzler: Siegel» Bewahrer prüfen: 
tirt, welcher fogleih einen Berbal: Progef über Die Geburt 
und Anertennung des männlichen Geſchlechts des Neugebornen 
auffegte. Diefer Auffag wurde durch den Prinz Bizekönig zu⸗ 
exit, und dann durch die Dame d’honneur, dem Dberjtgofmels 
fler, dem Senats: Präfdenten, der Dame d'stour, dem Gas 
valier dhonneur, vom Arzt und Geburtshelfer den geſehlichen 
Formeln gemäß, betätigt, und fodanı geſchloſſen und unter: 
geichnet vom Kanzler » Siegel» Bewahrer, welchet ihn alsdann 
ſelbſt allen den obenerwähnten im Saale des Pallaftes verſam⸗ 
melten Bramten und Minifters vorlas, welche ebenfalls, ipre 
Beftärigung hinzufügten. 

°  Geftern Nachmittags gab Se. Hoheit der Prinz Wicekönig 
allen großen Beamten der Krone und des Reiches, den Mini: 
fern, dem Senate, dem Staatsratpe und allen audern ri: 
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terlichen, milltärifgen und geiſtlichen Authorititen Audienz, 
welche ſich im den Pallaſt begaben, ul Sr. Hoh. ihre Glüd: 
Mänfche für ein fo glüdfiches Greignif abzuſt atten. — Ger 
Rern Abends war die ganze Stadt prächtig beleuchtet. 

Sogleich nah der Guibindung 3. K. H. ber Bice : Königin 
erhielt Se, Er. der Hr. Graf Gaprara den Auftrag, dieſe 


Hülle Nachricht in Se, Mai. den Kaifer und König zw 


überbringen; Hr. Graf Battaglia, Gapitän der Ehrengarde, 
wurde mit derfelben an Se. Maj. den Rbnig von Baiern ges 
fandt, und bepde reiften unverzüglich zu gleicher Zeit von hier 
figer Hauptftadt ab. j 

Den 12. Dei. Als geflern alle Großoffisiere des Königs 
reiches und der Krone, die Minifter, die Deputirten des Ger 
natd und des Staatsraths ıc. vorgelaffen wurden, umı&r. &, 
Hoh. dem Bizekönig ihre Gluͤcwuͤnſchungen abzuftatten, fo piels 
ten Se, Erzell. der Dere Herzog von Bodi, ber Herr Graf 
di Breme, Präfident des Senats, der Herr Gavalier Bone, 
Präfident des gefeggebenden Korps, Aureden, welche das Glüͤck 
und die allgemeine Freude über Die Geburt des neuen Pringen 
gu ihrem Gegeuftande hatten. Se. k. H. gerupten diejelben im 


den huldvollftien Ausdrüden zu beantworten. 


Bir theilen hier einige Diefer Aureden mit. 

Anrede des Herrn Herzogs von Lobdi: 
Raiferlihe Dopeit! . 

Alle unfere Wünfche ind erfülr, wir Fommen Gm. k. G. 
über die glüdlihe Gutbindung der erhabenen Peinzeffin, die 
dur Riehensmürdigkeit und Tugend unfrer Aller Herzen 
an fi zog, unfre Gluͤckwuͤnſche abzuflatten. Und wie kommen 
zugleich, diefelben über die Geburt des koͤnigl. Prinzen zu wie 
berpolen. Die Freude, womit dieſes glüdliche Greignig Ihre 
koͤnigl. Familie uͤberſchüttet, ift eine Freude der ganzen Nation, 
Die Nation wuͤnſchte Ihrem Vaterherzen dieſe füße Erquidung, 
denn fie fchägt Die feltenen Eigenfhaften, welche Sie auszeiche 
nen, und fühlt ed mit lebhafter Erkenntlichkeit, mit welcher 
Liebe Em. Eaiferl, Hoh., im Namen Ihres erhabenen Vaters, 
über diefelbe herrſchen. Möge der Himmel Sie noch lange und 
glüdfelige Jahre erhalten, damit Sie an Ihm ohne einen 
Nacheiferer Ihrer Tugenden und einen würdigen Erben des 
Rupmes erleben können, den Eie in einem noch fo jungen 
Alter fih erworben. Diefes ift der aufrichtige Wunſch unferer 
Herzen, geruhen Ew. k. Hoh. unfere Grgebenpeit damit zu 
empfangen. 

Antwort Sr. koͤnigl. Hop. bes Prinzen BWizekönigs an die 

Hru. Sroßofiziere des Königreiches, 
Herr Herzog umd ſaͤmmtliche Herren! Ich bin auf das leb⸗ 


‚ haftefte von den Wünfgen Durchdrungen, welche Sie mir Auf: 


fen. Ih wuͤnſchte mir einen Sopn und Sie nährten denfels 
ben Wunſch mit mir in Ihrem Herzen, Unſte Wünfche Find erfüllte, 
Ich bin glüͤcklich, und freue mid, meine Stlücfefigkeit von 
Maͤunern mit Antheil,gefüplt zu ſehen, die ih achte und ſchon 
feit langer Zeit unter die beften Diener Sr. Maj, zäple. 34 
werde meinen Sohn uach Grundfägen ersiehen, die, Sie alle 
an mir gewopnt find, umd fo poffe ih, wird er die Gefühle 
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e der Freude rechtfertigen, welche Sie bey feiner Geburt mir 
äußern, und fir welche ich Ihnen hiemit danke, 
Anrede Sr, Erz. ded Heren Grafen di Breme, ordentlichen 
Pröfidenten des Senats, 
Raiferlihe Hopeit! 

Ihre erhabene Gefaͤhrtin, gebohren zur Glücfeligkeit ihres 
berühmten, vortrefflihen Gatten und der Unterthanen Sr. M. 
in diefem anfehnlichen Königreiche, erfüllt die allgemeinen Wüns 
ſche durch die erfehnte Geburt, womit Sie Vater eines Prins 
gen wurden, und überhäuft mit Jubel den Senat, der noch 
ganz vorzüglich dur fein Amt und durch feine Pfliht Die 
größte Anhaͤnglichkeit und Sorge für Ihre unfterbliche Baiferlis 

che Familie trägt, der wir unfer Beftchen, Sicherheit, Glanz, 
und eine weiſe väterlihe Regierung verdanken. 

Gr drüde Ew. Faiferl. Doheit Durch das Organ biefer Der 
putation feine aufrichtigen und ehrfurchtsvollen Gluͤwuͤnſchun⸗ 
gen aus. Geruhen Em. kalſerl. Hoh. diefelben mit der Gie 
auszeichnenden Güte aufzunehmen, von ber wir nie ablaffen 
werden, fie zu verdienen. 

Antwort Sr. Baiferlichen Hoheit! 
Here Präfident und meine Herrn Senatoren! 

Ich empfange mit Freude und Dank den Ausdruck Iprer 
Befüple. Meine Gtüsfeligkeit vermehrt ſich um Vieles, da ich 
von Ihnen vernehme, daß fie der Senat mit mir theilt, — 
Mein Sopn wird, wie ich hoffe, dereinſt den Wuͤnſchen ent: 
fpreden, womit Sie feine Wiege umgeben, fo wie. aud der 
Sorge, die id mir um feine Erziehung geben werde, Er 
wird gieih feinem Water, einer der ergebenfien und ges 
treueften Unterthanen Sr. Maj. werden. Diefe Hoffnung giebt 
der Freudigkeit meines Herzens die füßefte Mahrung.' 

Baden 
Die Karlsruher Zeitung enthält Folgendes aus 

Carhéeruhe, 11. Dez. Geftern war aus Anlaß der Ans 
wefenpeit Ihrer Majeftät der Rönigin von Baiern, Hoͤchſtwel⸗ 
de am 9ten d. hier eintrafen, bey Hofe große Gala und Ger. 
Abends befuchten Ihro Majeſtaͤt das ſchoͤn erleudhtete Theater, 
wo die Dper: „Jakob und feine Söhne" mit Muſik 
von Mehul, durch wereinte Bemühung des Orcheſters und der 
Schauſpielet fehe gut und zur allgemeinen Zufriedenheit und 
Benfal, gegeben wurbe; bey dem Gintritt Ihro Majeftät der 
Königin ertönten Pauken und Trompeten und ein. allgemeines 
herzliches Zujauchzen der verfammelten Menge. Auch Ihro k. 
SHoheiten der Erbgroßherzog und die Frau Erbgroßherzogin von 
Darmftadt, welche geftern am hieflgen Soflager eintrafen, ber 
ehrten dab Theater mit Hoͤchſtdero Gegenwart. Diefen Abend 
iſt Hofball. 

Sllprifdge Provinzen 

Der Moniteur meldet unter der Rubrik: Trieft, 280m 
MNov., daß auch dafelbft im Gegenwart folgender Herrn: bes 
Divifiond » Gommandanten, General Deviand, Arnauld, Inten⸗ 
‚Danten der Provinz Trieſt, Rabie, Oberſt. Wale: Gommandanten, 
Delan;o, Beneral:Pollzep:Gemmiffärs, Ozesky, Präfldenten- des 
Wunizipal: Ratpes; der Dowanen » Zufpektoren, vornehinften 


Kaufleuten dieſer Stadt und einer unermeßlichen Menge Boltes 
auf dem Börfenplage die engliſchen Waaren öffentlich verbraumg 
und vernichtet wurden. Man fhägt ihren Werth fehr hoc. 
Die naͤmliche Operation fol zu Fiume, Gorice und andern 
Plägen Züpriens vollzogen werden, 
Deutfdgland. 
Der Hamburger Gorrefpondent meldet aus 

Hamburg, 6. Dez. pre koͤnigl. Hoheit, die Gemahliu 
des Kronpringen von Schweden, nebft dem Prinzen Oskar, 
find geitern Abend hier eingetroffen. Höchftdiefelben gerubeten, 
Dero Abfleigequartier bey dem Herra Senator Schulte zu neh⸗ 
men, und merden in ein paar Tagen von hler Die Reife über 
Ropenhagen nah Stockholm fortfegen. Heute Morgen harte 
der Ranonendonner Die Ankunft Ihrer Eon, Hop. verkündigt. 

Schweden. 

Der Correſpondent enthält ein Schreiben aus Stodhofm 
vom 27. Nov. 

Beym geftern gehaltenen Ordens: Gapitel wurden ernannt: 

Zu Rittern des Serappinen »Drdens: Ihre Maiefläten, 
die Könige von Spanien und Weftphalen. 

Zu Gommandeurd de Großkreuj des Schmwerdt : Orbens: 
der Vice. Admiral, Baron Palmquift, und der Bice s Präfldent 
Terameden. 

Zu Commandeurs des Morditern »Drbens: ber Hoffanzler, 
Freyherr af Wetterftedt, der Staatöfekretär, Freyhert Roſen⸗ 
baue, umb der Dberft: Rammerjunder, Freyherr Hamilton, 

Zum Gommandeur des Wafa : Ordens: der vormalige Ge⸗ 
neral « Gonful in Schweden, Hert Delisle. 

Die Reichszeitung enthält folgende Antwort, melde S. 
koͤnigl. Hop. der Rronpring einer Deputation der Lniverfität 
Upfal, ertheilt, die unter Anführung des Hru. Erzbifhofs und 
Procanzlers Se. koͤnigl. Hop. erfuchte, in der Eigenſchaft als 
Ganzler- die Beitung der Akademie übernehmen zu wollen : 

‚„’ Meine Herren, der Öffentliche Unterricht if für eine Frey⸗ 
heit liebende Nation von der hoͤchſten Wichtigkeit; die Me: 
gierung kann ihn nicht genug pflegen und fügen: auch werde 
ich ſtets die Pflichten des Amtes, welches der König mir heute 
unter ihnen anzunehmen erlaube, zu meinen helligſten zählen, 

„Die Grjiehung vollendet das Werk der Natur, fie entwi- 
delt die Keime, aus weichen fih Helden, Gefepgeber, große 
Staatsmaͤnner bilden , fle lenket den Trieb des jungen Gem: 
tyes zu allem mas gerecht, was edel iſt. 

nReligion, Moral, Wiffenfhaften, find die großen Mitt 
jur Boltsbildung. 

„Die Religion fit das erſte Bedürfniß jeder Gefellſchaft, 
denn fie verdindet die Menfchen unter fi. Die weifeften Ges 
fege werden ohne ihren Beyſtand unzulänglid feyn. 

„Lie Moral ift eine mägrige Stäge, um die dornigten 
Pfade des Lebens ficher gu betreten; und Die Wiſſenſchaften 
ſtaͤrken in unfern Seren dis glücklichen Eindrüde der Tugend, 
fie fillen die Beidenfchaften, fie unterdrüden die after, fie er: 
mweden zur Ausübung der Tugend durch die Beyſplele großer 
Männer, welche fie preifen und erheben, 
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‚Auf dieſe Welfe, Meine Herren, werben Ste Ihren juns 
gen Zöglingen den Durft einflöffen, in die Fußſtapfen ihrer 
Vorfahren zu freten, die das Vaterland berühmt gemacht has 


ben: Sie merden fie erinnern, daß Schmieden bereitd- feine ' 


Regierung und feine Gefege hatte, als ein großer Theil Eu⸗ 
ropas noch im der Barbaren oder unter einem fremden Joch 
war, und fo werden fie ihnen den edlen Ehrgeiz mitihellen , 
felne uralte Unabhängigkeit zu behaupten. x 

mDer Nuhm, bdefien Die Univerfität Upſala geuichet, die 
Kenntniffe; modurd ihre jehigen Mitglieder ſich auszeichnen, 
macht 'mir die Beziehung doppelt Werth, Im der ich künftig 
mit Ihnen ſtehen werde.“ 

Stockholm, den 27. Nov. Vorgeſtern Abend mar bey 
dem Kronprinzgen großes Souper von 90 Gouverto. "Se. Ein. 
Hoheit hatte dazu Ihre Mafeflät Die vermwittwete Königin pers 
ſoͤnlich eingefaden. 

Das Begraͤbniß des Reichsmarſchalle Grafen von Ferſen 
wird noch in dieſer Woche ſtatt haben, und mit ben ben den 
Serappiner : Rittern üblichen großen Geremonien begangen wer: 
den. Die Leiche iſt bereits zur Stade gebracht. 

Der Graf Fabian von Ferſen bewohnt noch fortdauernd fri⸗ 
ne ehemalige Amtswohnung im Schloſſe. 

BVorgeflern Nachmittag wohnten Ihre Maj. Die vegierende 
Kinigtn einer Prüfung der Mädchen ; Schule bey, welche hier 
vor einiger Zeit auf Koſten einiger Menfchenfreunde entfkanden 
if, und geruhete die Bitte, Ihre Mai. als Beſchuͤtzerin diefer 
Heinen Anftalt betrachten zu dürfen, zu genehmigen, 

— —— — - 


1570. (4. a) Mit allerhoͤchſter Etlaubniß wird Here 
Bärmann, En. preufſ. Kammermuſikus und erſter Fagottiſt, 
am 25. dieg Die Ehre haben, im Redon'enfaale ein grofis 
Tocal: uud Inſtrumentaikonzert zu geben. Das Möhere wird 
roch befonders angezelat werden. . 


An dte Mitalleder des Mufeums. 
-+ 4573. (2. a) Reue eingetretene Hinderniffe machen auf den 
Dennerflag die angekuͤndigte mufitalifche Unterhaltung unmög- 
dh. Der Tag, an welchem fie ftatt habım wird, fol ange 
zeigt werden. 
Münden den igten Dezember 1810. 


An die Mitglicder der Harmonie 
1572. Da Mittwoch den 19ten diefes Hofihrater iſt, To 
werden Die verehrlihen Mitglieder Der Harmonte erinnert, daß 
Die gewoͤhnliche Gefellfihaft in Folge einer früpern Ankündigung 
“am folgenden Donnerſtag den 20tca biefes gehalten werde. 
Münden den 18ten Dezember 1810, 
Der Ausihuß der Harmonie, 


r ee a 

. 1555. (3.0) Bey dem Handelsmann Margreitter in der 
Weinſtraße werden frifhe Pidinge des Stuͤck um 8, und Bri: 
den das Stück um 22 Er. verkauft. 


1403: (11) In Schwab haufen bevm Hm Wirth iind ſtuͤnd⸗ 
lich 20 bis. 24,000 alte Zlegelſteine von der allerbeften und 
‚arößten: Gattung zu verkaufen, In der Dienerögajie Miro. 221. 
über 7 Stiegen gu er fragen. 





ten, wuͤnſcht unentgeltlich in der Gigenfchaft als Geſellſchaf 

trin, Kamimmerfrau, Beihließerin oder Erzieherin bey Kindern, 

hier oder auf dem Lande unterzußummen, Die Anfrage iſt im 
. Somtoir diefer Zeitung. 


Das Waifenhaus 7 fl. 36 Er. 


A| gtrtemden« 


„Dberpoftamtsufiziel von Junäbrud. 


1567. (2. a) Im der Vorſtadt Au Anı far: Viertel naͤchſt 
dem Falkenwirth Nro. 38 über 2 Eriegen ii} täglich ein meub- 
lieres. Zimmer nad der Iſar und Straße zu, an einen ledigen 
Herrn zu verfiften. 


1568. (2. a) Die Kunſthandlung von Felier Halm fel. auf 
dem Rindermarkte ‘empfiehlt ſich beym herannahenden neuen 
Jahre mit einem neuen Sortimente fhöner Billeten mit ge- 
ſchinackrollen Einkleidungen, mit und chne Deviſen, und arti: 
gen Veränderungen, wie auch wit einer Auswahl anderer ana: 
loge Geſcheuke, neuer Almanache und Stammduͤcher ıc. wos 
fie fich eines geneigten Zufpruche ſchmeichelt. 


1565. (3 0.) Auf ein ſchuldenfreyes, unmmeit biefiger 
Reiidenzftads gelegene‘, Landgut im Werth von zeben taufen» 
Gulden werden gegen übliche Intereſſen 600 fi. Darlehen ge: 
ſucht. Der Darleihet“ beliche dehhalb Näheres im Bureau 
diefes Blattes zu erfragen. 

Münden den 17: Dez. 1810. 


Reue Mufifalien 
1562. In der Falterfhen Mufit: und Inftemmenten : 
" Handlung in der KRaufingergaffe bey Herrn Buchhändler 
Lentner über 1 Stiege iſt fo eben. erfchienen : 

L. de Call 6 Gefange für 3 Singitunmen ohne Begleitung 
66 Heft. Preis 43 fr. 

{NB. defien aſtiamige Gefänge, 7tes Heft. Preis 1 fl. find iu 
8 Tagen in haben.) . 

Vauhal Veristions pr. le Pianoforte feule in F. fur PAir 
(Müjts ma mir in übel aufnehma.) Preis 360 fr. Gelinek 
Huaror u pr- Piauo fur une danse Colaque favorite Nra. 

5. 160. 
dernet And nachſtehende Opern im Klavierauszug Yon 
Heren Kapsimeliter Weigel 34 haben: 

Diyzsweizerfamilie fl. 56 Er, 

Die Uniforme mit deutſch und italienifhen Tırt 8 fl. - 

Adrian Vonoliade 2 fl. 45 kr. Der Gorfar 4 fl. 30 Er. 

Gyrovetz Agues Sorel, Oper, in Rlavierauszug 7 fl. 30 fi. 

Die nämlihe Dper arranged an Quatuor pr. 2 Violons, Viol 
et Violoncelle. 4 fl. 30 hr, 


s Mufie Anzeige 
1565. Bey Muterzeihnetem find 6 Lieder von Goͤthe, in 
Muſik gefegt vom Louis Seligmann, Eön. baler, Kan 
mermujitus, das Gremplar a 48 Er. zu haben. 
I. Steigenberger, Mufit: Gopiſt 
beym kön, Hof + und Nationalthea⸗ 
ter, wohnt am Plat Ro. 89. im 
2ten Stod rüdwirts. 
Anzeige - . 
Den ibten Dez. Hr. Zwerger, Negotiant von Braumap , 
im goldnen Hirſch. Br. Germain, Kriegtkommiſſär von 
Straßburg. Hr. Scharf, Neger. von Frankfurt am Main, Pr. 
Kleinknecht, Kanfmanır von Mirebersi, im Adler: Dr. Won 
Herder, Forfktarater von Augsburg, im Hahn. Br, Albane: 
ter , Prof, der: Medulu vom Inngbrud. Dr, Zrabinger, k. b. 
ö- von Saflenmaper, 
Landrichtersgaknuu yon Burglengenfeld, im Kreunz. - 
Den 17. Sr, Sauer, Nesot. von Slodtamhof, im Dabm 
Hr. v. Walluculck, kurf. Tristiiher Raıh mir Gattin. Gr. 
Kirmener, Oberſchreiber von Mühldorf. Hr. Hochberger, & 
rich ahalier. Mile, Eberlin von Wien, im Areuk 
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Balerm 

Bandshnt. Die koͤnigl. Sektion der Rechtekunde An der 
ı piefigen Ludwig- Marimitians Univerfität hat ihren Kanditaten 
für das Daher 1811 folgendr Preisfrage vorgelegt: 

‚Weihe von den biöher beſtandenen kanouiſchen Ehe hiu⸗ 
derniſſen 
a. ſollen bepbehalten, 
b. welche näher beſtiunt, 
e. welche ganz aufgehoben werden ? 
(Bortfegung des geflern aut den Regterungsblatt abgebrochenen 
Artikett.) 

8) Das Landgerigt Ried. I. Klaſſe. Sig: Ried. 
Ge umfaßt die Pfarrenen? Ried, Allein: Nie, St. Marien: 
Erden, Hohenzel, Waldzell, Lomsburg, Tumeltspam, Neu 
hafen, Paptiapım, Schildorn, Aurolzmuͤnſter, Eiging, Ar: 
debchöfurt, Peteeskirchen, Gbrrfchmang, Mernbach, Kirhham, 
and Meitenad, mit 9 12 Duadratmeilen und 25776 Seelen. 

9) Das ka ndgertht Griesfirden IL Alafie. Eig: 
Brieskirchen, Diefem Landgerichte werden einverleibt die Pfar⸗ 
regen: Rıtau, Dorf, Kalpam, Wendliug, Reumarkt an der 
Aſchach, Michaelenbach, Phbiting, Grieskirchen, Taufkirchen, 
Teietirchen, ZB, mit 3 14 Quadratmeilen und 17323 
Beelen, 

10) Das Landgericht Haag II. Kaffe. Sig: Stah⸗ 
senberg bey Haag, hieher werden gejogen, die Pfarreyen Daag, 
Pram, Griereberg, Gieb olts, Rottenbach, Afteröheim, Meg⸗ 
genhofen, Weibern, Gaspoltshofen, St. Georgen, Hofkirchen, 
Altenpof, und Galspach mit 9 78 Quadratmeilen und 16592 
Erin. 

11) Das Landgericht Völlabrud IL Kaffe. 
Sin; Voͤllabtuck. Den Umfang deffelben bilden die Pfurseyer 
Wökadrud, Seewalchen, Ganpern , Oberthalpeim , Schwa⸗ 
nenſtadt, Wolfsegg, Ottnang, Ampfimang, Ungenach, Zeel 
am Petten, Yu, Alzbach, Niederthalheim, und Attnang 
mit 4 314 Quadratmeilen und 19559 Serlen. 

12) Das Landgericht Sranfenmar?t. I. Klaſſe. 
Sig: Frantenmarkt, Demfelben werden inkorporttt die Pfars 
wegen jeankenmerti, Gt. Georgen, Weifenkirchen , Arterfee, 
Abte dorf, Nußdorf, Unterach, Vöotlamackt Formach, Franz 
kenburg, Neufirgen, und Puchtirchen mit 6 3]8 QAuadratmeis 
len und 18845 Eeslen. 

3) Das Landgericht Tpalgan. L Rlafke. - Sig: 


Thalgau. Doſſelbe beſteht, aus den bisher ſalzburgiſchen Ge⸗ 
richte Thalgau und St. Gilgen, über deſſen vollſtaͤndige For: 


. matiom zu einem Laudgerichte die definitive Beſtimmung noch 


votbehalten wird. Einswellen werden aber dahin verwieſen 
Die Pfarreyen: Mondſee, Oberhoſen, St. Lorenz, Zell am 
Moos und Oberwang, mit 4 14 Duadratmeilen und 6509 
Selm. 
e. Ariminal:Geridte, 
Fir die ſaͤmmtlichen bisher dezeichneten 13 Landgerichte 


werden folgende Kriminal⸗Gerichte errichtet; 


1) Das Arlminalgericht Rted. Sig: Ried. Dazu gehbren 
die Landgerichte 


1. Ried, °* 
N. Griestirden, 
Il. Haag, 


W. Bödlabrud, 
V. Frankenmarkt. 

2) Das Kriminalgericht Braunau. Sitz: Brad: 

mau. Hierher werden verwiefen Die Landgerichte : 
1. Braunau 
U. Mattigtofer 
m. Mauerfichen. 

5) Dos Rriminalgeriht Burghaufen. Sitz 
Burghaufen. Dofielbe erſtreckt fih vor der Hand über die 
Randgerrichte 

l. Burgbaufen, 
H. Altemdttimg. 

Meder die Arrondirung diefes Keiminalgerichts durch falzbur: 
giſche Gebiethetheile, tnabefonders durch das Amt Tittmanning 
wird die definttive Emticliefung bis zur Drganifation der 
Landgerichte im Fürſtenthume Sulzburg noch vorbehalten. 

4) Das Artıninal-Geriht für die Landgerichte 

3 Laufen, 

DI. Reumarkt bey Mattfer imd 

Tu- Thalgau, 
wird ebenfalls bey der eben enwühnten Orgarrlſation definitiv 
beftimmpt werden, 


e. Kentämtfer. 
Mit dem Fandgerichtem- pawallet werdem folgende Kentinster 
»ttablirt : 
1) Das Kentamt Lauſen, welches dem Landgrrichte 
daufen borreſpenditt, aud mit Damfelben serien Sig hat 


u 
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oder noͤthigen Jalld auch in Milbshut untergebracht werben 
kann. 

2) Das Rentamt Burgbaufen Gig: Burghaus 
fen. Doflelbe umfaßt die zen Burghaufen und Als 
tenötting. 

3) Das Rentamt Bra unaw Gig: Braunau, ndr 
thigen Falls Ranshofen. Daffelbe erſtreckt fid über die Lands 
gerihte Braunau und Mauerkirchen. - 

4) Das Rentamt Friedburg. Gig: Friedburg. Es 
umfaßt die Landgerichte Mattigkofen und Neumarkt bey Matt: 
fee. 

5) Das Rentamt Ried colneibirt mit dem Randgerichte 
deſſelben Namens, und hat mit ihm gleichen Sig. 

6) Das Rentamt Haag. Sitz: Stahrenberg bey Hang. 
Bu demfelden gehören die Landgerichte Haag und Grieskirchen. 

7) Das Rentamt Vöckhabruck. Sig: Bödlabrud, 
Daſſelbe dehnt ſich auf die Landgerichte Voͤdlabruck und Frans 
Benmarkt aus. 

8) Das Rentamt St. Gilgen Gig: 
Dafielhe Eorrefpondirt dem Landgerichte Thalgau. 

B. In dem Unters Donaufreife werben nachſtehende 
Landgerichte, Kriminalgerichte und Rentämter formirt: 

a. Landgerichte. 

1) Das Randgeriht Dbernberg I. Klaſſe. Gig: 
Dberuberg. Hieher werden verwieſen: Die Pfarreyen Obern⸗ 
berg, Mörfhwang, St. Georgen, Weilbach, Mühlheim, 
Atchdorf, Gürten Geinberg, Reichersberg, Lampreihten, Ort, 
Monzfteuer, St. Martin, Sanftenbah , Uzenalch mit 4 Qua⸗ 
dratmeilen und 14742 Seelen, 

2) Das Landgeriht Schärding Il. Aaſſe. Sig: 
Schoͤrding. Demfelben werden untergeben Die Pfarifprengel: 
Schärding, Neindah, St. Roman, Münztichen, Kopfing, 
Diersbah, Sigharting, Andorf, St. Florian, Brunnenthal, 
BWernftein, Tauflichen, Suben, St. Marienlirhen und Eger: 
Ping, mit 5 2/5 Quadratmeilen und 22948 Seelen. 

3) Das Landgeriht Biechtenſtein IN. Klaſſe. Sig: 
Biechtenftein, Es begreift die Pfarregen Biechtenftein und 
Eſternberg mit 1 2/5 Quadraimeilen und 2648 Seelen. 

4) Das Landgeriht Waizenkirchen IL Safe. 
Sig: Waizenkirchen. Daſſelbe bilder fih aus den Pfarreyen 
Gngelszell, Waldkirchen, St. Egidi, Neukirchen, Natternbad, 
Peuerbah, Dehgenderg, St. Agatha, Walzenfirhen, Raab, 
Gnfentirhen und Wilibald, mit 5 110 Duadratmeilen und 
20,088 Seelen. 

5) Mitdem bisherigen Landgerichte Paffau 
werden vereinigt: die Pfarteyen Schaͤrdenberg und Freinberg, 
enthaltend 1 2/5 Duadratmieilen und 2,201 Seelen, fo, daß 
der Flacheninhalt dleſes Landgerichts auf 12 Duadratmeilen, 
die Bevölkerung aber auf 21,019 Serlen ſich erhöht. 

b, Aiminal-Gerichte. 

Bum Behnfe der Ausübung der Artminal:Gerihtss 
‚barkeit wird 

1) Das Kriminalgeriht Schärding errigtet. Ei: Schar⸗ 


St. Gilgen, 


ding. Zu demſelben reſorllren die Landgerichte Schaͤrding, 
Waizenkirchen und Obernberg. 

2) Die RriminalsGerihtsbarkfeit im Landgerichte 

Diechtenflein wird dem Stadtgerichte zu Paffau übertragen. 
c. Rentänter. 

Zur Perzeption und Verwaltung der koͤnigl. Gefälle wer⸗ 
den aufgeftellt: 

1) Das MRentamt Dbernberg, welches mit dem 
Bandgerichte deſſelben Namens gleihen Umfang und gleichen 
Sig hat. 

2) Das Rentamt Schärding, welches ebenfalls mit 
dem gleihnamigen Landgerichte coincidirt und auch zu Eqr⸗ 
ding feinen Sig nimmt. 

5) Das Rentamt Balzentirden Sitz: Wai— 
senfichen. Daſſelbe umfaßt dad Landgericht gleiches Namens 
nebft dem Landgerlchte Viechtenſtein. 

4) Mit dem Rentamte Paffau werden vereinigt: 
die ebenfalls mit dem dortigen Laudgerichte Bonfolidirten Pfars 
teen Schärbenbesg und Freinberg. 

IV. Alle bisher im Jan » Hausrucviertel beftandenen ums 
mittelbaren Aemter, von welcher Form und Mamen fie auf 
ſeyn mögen, ohne irgend eine Ausnahme, loͤſen fih, fo wie 
bie durch Unfere gegenwärtige Berordnung bezeichneten Landges 
richte, Kriminalgerichte und Rentämter, für melde Wir das 
erforderliche Perfonal durch beſonders allerhoͤchſtes Reftript bes 
nennen, Ponftituiren und in Wirkung fegen werben, laͤngſtens 
bis zum Schluffe des gegenwärtigen Jahres auf, fo, daß die 
neue Verwaltung mit dem iten Jänner 1811 überall in Gang 
gebracht feyn fol. 

V. Unfere aufferordentlihe Hof: Rommilften zu Ried wird 
mit der ungefäumten Bollziehung diefer Unferer Befehle beauf: 
tragt, wornach Diefelbe, wenn die gehörigen Grtraditionen und 
Einweiſungen vollendet find, umftändlichen Anzeige « Bericht 
zu erflatten, fofort ihre eigene gu Unſerer allerhöcften Zufrie⸗ 
denpeit geführten Funktionen zu fließen und die Akten an die 
betreffenden Generals Reeis + Kommiffariate abzugeben hat. 


Srankteıd. 

Paris, den 10. Dez. Ange- Fraugois Fariau de Suint- 
Ange „ Meberfeger des Dvids, Profeflor der Int. Riteratur an 
der Akademie zu Paris, Mitglied des Inftituts bey der Klaſſe 
der frang. Sprade und Literatur, wozu er am 4. Zulg LI. er: 
nannt wurde, flarb am 8. d. M, in einem noch fehr geringem 
Alter, an der Folge einer fehr fhmerzhaften Rrankpeit, die eis 
nen langfamen Tod ihn fühlen lief. Gine Deputation des 
Juſtituts, eine große Anzahl von den Mitgliedern der Baiferl. 
Univerfität und anderer geleprien und angefepener Männer 
wohnten feinem Beichenzug bep. 


Rönigreid beydber Siyilien 

Der Monitenr von Neapel vom 1. Dez. enthält Folgendes 
aus Neapgl, deu 24. Nov. Der 5. Apoftel Andreas iſt der 
Schutzpatron der Schifffahrenden im KRönigreihe Neapel. Am 
2. wird Diefer Apofteltag auf Fin. Befehl folgendermaaßen gr 
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feuert: Alle in der Hauptfladt Meapel und in den benachbar⸗ 
ten Seehäfen anmwefenden Seeleute verfammeln fih Morgens 
in der hleſigen Kirche zu St. Tofenb, um einer feyerlichen 
Meſſe beyjuwohnen. Mach diefer begeben fie fih in guter 
Drdnung nad der Billa + Reale, wo für fie eine Tafel auf 
4000 Perfonen zubereitet ſeyn wird; 25 hiefige Kaufleute ma: 
en bey der Tafel die Houneurs. Nah dem Mittagseffen 
wird ein Ein. Dekret verlefen, durch welches Se. Maj. ein 
Kapital zur Unterftügung der Seeleute, ſowohl in der Daupfs 
ſtadt Meapel, als in dem benachbarten Provinzen ausſetzen. 
Weiters wird ein Verzeichniß der Penfionen und Geſchenke 
Eund gemacht, welche der König den Seeleuten, bie an ber 
legten Erpedition gegen Sieilien Antpeil genommm, fo wie 
auch ihren BWittwen beftimmt. Eudlich werden auh 25 Dep 
zathögüter, jedes zu 50 Silberdukaten, an 25 Töchter folder 
Seeleute vertheilt, die bey befagter Grpedition gute Dienfte 
geleiftet haben. Die Wahl dieſer Mädchen gefchieht im oben 
Befagter Kirche durchs Loos. Sobald die Bertpeilung der Hey⸗ 
rathsguͤter vollzogen iſt, fängt in der Billa , Reale ein Balls 
feft an, das bis zum Gintritt der Macht fortdauert, und an 
Dem nur die Seeleute, ihre Frauen und Rinder Antheil neh: 
men können, BZulekt begeben ſich diefelben fänmtlih wieder 
ausfchliefungeweiße, in das Theater von St. Karl, wo fis 
freyen Eintritt haben. Die Billa » Noale wird an demfelben 
Abend ſchoͤn beleuchtet. — Geſtern ift der Aönig von hier 
abgereift, um einige Provinzen feines Reiche zu befuchen. 
Defterreid. 

Wien, den 12. Der Der Ausihlag des heutigen Börs 
fentages mar fo, mie man ihn erwartet hatte. Auf Augsburg 
wurde der Gurd zu 800, auch Darunter, nofirt, und ohne 
das flarke Zuſtroͤmen der Bankozettel and dem illyriſchen Pro: 
vinzen, das aber bald zu Ende gehen muß, würde er wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon heute zu 750, oder 750 motirt worden fepn, 
Es blieb überdieß ziemlich viel Papier übrig "Alle Umftände, 
befonders aber die Vorkehrungen der Regierung, laffen ermwars 
ten , daß der Kurs ſich in den erfien Tagen des neuen Jahres 
auf 600 feßen werde. . 

Deutfhland. 

Hamburg, ben 5. Dei. (Aus dem Moniteur) Die 
Handelsleute diefer Stadt haben aus London unter Datum 22. 
Nov. eine große Menge Briefe erhalten, won denen hier der 
Hauptinhalt folgt: Der Londoner Plag befindet fih in einer 
peinlichen Lage. Der Zwang und die Unzufriedenheit herrſchen 
durch alle Klaſſen. Seit 6 Monaten hat ſich unſere Meinung 
feht geändert. Wir haben wohl Handel, aber es iſt ein Ber: 
luft: Handel. Unfere Convot's in Das Baltifhe Meer ko— 
fien unferen Affefuranz : Geſellſchaften ungeheure Summen, 
Ale find ſehr mothgedrungen und mehrere diefer Geſellſchaften 
geben alle Urſache, für ihre Soliditaͤt zu fürchten, Ganz Eug ⸗ 
Tand wuͤnſcht eine Aenderung. 

Der Moniteur vom 11. Dey. enthält folgenden Artikel aus 
Danzig. den 25. Nov. Die franz. Douanenaufſeher in biefem 


Hafen haben im offenen Meere drey mit Rolonial: und andern 
englifhen Waaren befrachtete Ehiffe meggenemmen, Cine 
diefer Fahrzeuge wurde 7 Meilen aufferbalb der Rhede durch 
einen Gontrolleur und drey Auffeher, welhe auf giner einzels 
nen Ghalouppe ſich eingefhifft hatten, mweggenommen. Die 
zwey andern Schiffe hatten eine fehr reihe Ladung. Diefes, 
welches den Namen Lucia führt, hatkeinen geringen Werth, denn 
es führte unter Pappenburgifher Flagge 260 Ballen Sammer, 
150 Ballen Nankinette, 55 Kiften mit Auderhüten, 35 mit 
raffinirten Zuder in Broden, 28 Ballen gefponnener Baum: 
wolle, und eine beträchtlihe Menge Färbehöljer. Dan hat 
unter den Papieren, melde es mitführte, ein fehr ſonderbares 
Stüd gefunden, woraus Mar wird, Daß fi die Englaͤnder 
ju ihren Operationen der Ruffen bedienen, und daf alle unter 
der Flagge neutraler Mächte fih eindringenden Schiffe nichts 
mehr, ald englifhe, auf alle Welfe verkappte Fahrzeuge find. 
Diefes liefert nur einen neuen Beweis, mie wohl man thut, 
fig aller Papiere derjenigen Fahrzeuge zu verfidern, denen 
England erlaubt, durch die Meere zu fegeln. Um aud die 
entfernieften Ziele zu erreichen, durften fie ja nur nach London 
geben‘, dort auf englifhe Rechnung engliihe Waaren laden, 
ſich dalfhe Certifikate, deren Berfertigung die Regierung ers 
laubt und von denen fie Vortheil zieht, geben zu Tafs 
fen. Sie können fi eben folhe befeäftigende Papiere geben 
lafien, worin es heißt, fie kämen von Norwegen, wären nad 
Amfterdam beftimmt ꝛc. wie es das Schiff, die Bucla, gethan 
hat, wie man aus folgenden Inſtruktionen e:fehen kann, wels 
he deutfh auf englifhes Papier gefhrieben und zu London 
vergangenen 25. Sept. ausgefertigt wurden. 

Inſtruktion für Memmer Dendrids, Kapitän des 
Schiffs Lucia, weldes unter Pappenburgifher Flagge felgelt. 

1. Rab Empfang eurer Papiere geht ihr mit dem Eons 
von unter Segel. 

2. Ihr erhaltet 2 Gattungen Papiere an Bord, 

1ted. Papiere aus Gpriflianfand in Norwegen für das 
Schiff Lucia, Kapıtin Nem mer Hendrids. Diefe Papiere 
werden bezeugen, daß Ihr bey Amfterdam vor Anker lager, 
und daſelbſt Ladung für Königsberg und Memel aufnapmet. 
Es wird unter andern eim Gertififat dabey fegn, welches ber 
jeugt, daß ihr zu Amfterdam eine Ladung Weigen ausludet, 
mit Untergeihnung des Hauſes Braunsberg und Gomp. 

2ted, Papiere aus Gharlestomn in Amerika, aus 
melden man erfehen kann, dag das Schiff Auguft heißt, uns 
ter Kapitän Peter Dendrids, und daß ed unter Pappenı 
burgiſcher Flagge fegelt ; daß es ferner auch Dort vor Anker ge 
legen, und eine Ladung nach Königsberg und Memel aufgenons 
men habe. 

3. Die Schiffemannfchaft muß mohl unterrichtet werden, 
damit ihre Antworten den Fragenden feine Zweyde utigkeit bli⸗ 
den laſſen. Ebenſo werdet ihe zweperley Tagebücher am Bord 
führen. 3 

4. Unfere Gorsfpondenten zu Gothenburg find die Herren 
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Anderfohn und Wohlfarth, bey denen ihr meitere Befehle und 
Iafiruftionen von und oder Deren Karl Uhve in Hamburg zu 
erwarten habt. Dieſe Befehle werdet ihr fireng vollziehen. 
Ebenſo werdet ihr neue Begebenheiten dort bekannt machen, 
Damit fie und wieder mirgerheilt merden mögen. 

5. Solitet ihr Feinen weiteren Befehl zu Gothenburg für 
euch finden, fo geht ihr mit dem Convoh und bleibet vor der 
Rhede von Pilau unter dem Schutz einer engliichen Brigg. Zu 
Land geht ihr naher nah Pillau, und übergebt die Briefe 
an die Herren Kuhr und Gomp. daſelbſt. 

6. Ihr feger Die Befehle diefes Legtern fogleih in Boll: 
zug und laufet zufolge dieſer in Sönigeberg oder Memel cin. 

7. Wenn ihr an's Band geht, fo mehint ihr nichts als 
Die Briefe für Herrn Ruhe mit, und Händigt jie diefem heim: 
lid ein. Wenn man euch fragt, fo fagt ihr, ihr wuͤßtet ſelbſt 
nicht, wo ihr ausladen werdet, und Daß ihr deßwegen Die 
Befehle des Herrn Kuhr erwartet, 

London den 25. Sept. 1810. 
Unrerz. Auf Vollmacht: Ber. Upve 
und Comp. &h. Uhve. 
Großbritannien 

Im Moniteur liest map folgende Auszüge aus englifhen 
Blättern: 

London, Bien Dez. (Te Star). 
Geſund helts zuſtand des Koͤnigs. 

Windfor, 1. Dez. Abends. 
immer wie am Morgen. 

Den 2. Dez. Se, Maj. hatten eine gute Macht und ſchei⸗ 
nen fidy beſſer zu befunden. 

Den 5. Des. Se. Maj. hatten eine gute Naht und bes 
finden ſich diefen Morgen, noch um etwas beſſer. 

Santarem, wohin Maffena fen Hauptquartier verlegte, iſt 
eine der flärkjten Pofitionen Portugals, Ginige glauten, er 
wolle über den Tajo fegen, und auf dem andern fer fi 
nach Liſſabon ziehen. 

Auſſerordentliſche Zeitung. 

Lord Liverpool hat eine Depeſche von Lord Wellington ers 
halten, deren Auszug bier folgt: 

Gartaro, 21. Nov. In der Naht am 14ten hat ſich 
der Feind aus der Pofition zurüdgezogen, weldye er einen gan» 
zen Monat behauptete, indem fein rechter Slügel zu Sobral 
und fein linter au Tajo hund. Sein rechter Flügel verfolgte 
die Route von Alenquer nah Alcoentre, fein linker Die von 

lenquer nad Billa: Nova. Gr fegte am folgenden Tag feis 
nen Ruͤckzug gegen Santarem fort. 

Die verbündere Armee ſetzte ih am 1ſten des Morgens in 


Bülletin über den 


Se. Maj. befinden fih noch 


Marſch, um die Bewegungen des Feindes zu verfolgen. Die, 


Avant: Oarde kam noch denfelben Tag zn Alenquer on, am 


tocen traf Die eugliſche Avantgarde und Gavalerie zu Azam 


büga und Aleventre und am -ITten zu Gartaro rin. 

Hinter der Avantgarde folgte fogleih die Divifion des Sir 
Breut Spencer und die Ste Önfanteriedivijipn unter Hru. Ge— 
neral Lelth. 


Am iTten erhielt ih vom General Fan, der ſich am finkem 
Ufer des Tajo befindet, Die Nachricht, Daß der Feind eine 
zweyte Brüde über den Zegere erbaute, Denn die erfie hatte 
das hoch angeihwollene Waller zertrummert, und daß er ein 
ganzes Korps von Santarem aus gegen Golegao vorgeſchickt 
habe, Ich beorderte daher das Gorps des General Hill, um 
fi auf Ehalouppen, welde der General Berkelen den venglis 
(hen Operationen zur Unterfligung fandte, nah Balada, auf 
der andern Geite des Tao, zu begeben, 

Nachdem ich die Pojition verlieh, womit ih den Feind 
aufpielt, und melde er anzugreifen außer Stande war, fe 
muß ich Em. Derrligleit auf die Dienfte des Oberſten Fles⸗ 
tchet und anderes Offiziere vom Geniekorpo aufmerkſam machen, 
Die durch ihre Talente und Thätigkeit Die Berfhanzungen fo 
freilich anfegten, daß fie jedem Angriff von Eeite des Feindes 
die Hoffnung auf einen’ glüdtichen Erfolg beuapmen. 

Anı sen Dez, Bülletins über den Gefundpeitszuftend 
Sr. Majrflät. 

Windfor, 3. Dez. Abends, 
3 Tagen immermäprend wohl. 

Ten 4. Des. Se. Maj. hatten eine gute Naht, und ber 
finden ſich heute gleih wohl, wie geitern. 

Admiralitätsamt, den aten Dez. 

Diefen Morgen trafen bey der Admiralität Depeſchen des 
Admirald Georges Barkeley, Obeiſtbefehlbhaber der Seemacht 
Er. Maj. im Tajo, datirt vom 16, 20. und 22. Nov. ein, 

Der Admiral meldet in der erflen diefer Depefchen, daß ev 
auf Begehreu des Lord Wellington eine Brigade von 500 Ma: 
trofen und 500 Secſoldaten gebildet habe, um Die von Dem 
Truppen verfaffenen BVerfhangungen Damit zu befeken. Das 
Eommande über diefe Brigade ift dem Gapitaln Lawford vom 
l Impeẽtueurt zugetheilt. 

In der Depefhe vom 2oten meldet der Admiral, daß am 
15ten der Zurüdzug des Feindes ihm durch den Telegraphen 
der welter hinauf im Flufſe gelegenen Schiffe mitgetheilt wors 
den ſey. Um die Flanke des Herrn Hill zu unferftügen, wels 
de im Vorrücken war, befahl er fogleih dem Lieutenant Barke 
ley, den Fluß mit der bewaffneten Flotte hinaufjufapren, und 
fhicte zu dem Ende Gontre: Admiral Thomas Wiliams, mit 
allen Ehalvuppen ab, um den Uebergang des Feindes von ei⸗ 
nem Ufer zum andern, bie Anlegung flegender Brüden und 
alle jene Anftalten zu erleichtern, die zur Ausführung eines 
folgen Borpabens nothwendig in Bereitſchaft gefegt werden 
mußten. 

In dee Depefhe vom 12tem meldet der Adıniral, der Feind 
fey bey Santarem flehen geblieben und nehme dort eine farke 
Poſition ein. Dem zu Folge ziehen ſich die alllirten Truppen 
eine Stunde von diefer Stadt auf einen Punkt jufammen. Die 
Slotie und die ‚Gpalouppen befinden fih zu Valada, dem Fein⸗ 
de gerade gegenüber, und haben die Divifion des General DIR 
fhon auf Das Finke Ufer übergefegt. Die Divifion des Gene: 
rals Fan, die tip gleichfalls auf dem linken Ufer befindet, jol, 
wie man fagt, [hen gu Abrantes fen, 


Se. Mai. befinden ſich feie 
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(Aus dem Times)” Det Sten Dei. Ohngeachtet des Ver⸗ 
gnügens, das wir über den Ruͤckzug Maffena’s euspfinden, wel⸗ 
Ger in der Zeitung und den Bülletins am Moutag bekannt 
gemacht wurde, Eönnen wir uns doch nicht enthalten, mit eis 
niger Unruhe über das wechſelnde Kriegeglüd nachzudenken, 
In einer, fo vielen Veränderungen unterworfenen Sache küns 
nen wie, wenn wir dem Bormurf eines thörichten Zutrauens 
ausmeidhen wollen, nur Das für gewiß nehmen, mas beftimmt 
richtig vorgefallen iſt. So mie es alfo auf einer Seite eine 
große Unklugheit wäre, dieſe ruͤckzuͤgige Bewegung des Fein: 
des als einen Beweis anzunehmen, daß er Portugal zu räus 
men gefonuen fey, und auf dieſe Weife feinem Gegner den 
Ruhm überlaffen wolle, dieſes Volk befreht zu haben; — fo 
ift es Mug und rächlic auf der andern Seite, die Vortheile zu 
erwägen, melde ed Durch Diefen Rüͤckzug erhalen har, oder 
noch erhalten wird, Wir haben fihere Bewelſe, dag nicht der 
Mangel an Lebensmitteln ihu zu Diefem Schritt beſtimmt. Auf 
der andern Seite hat er, indem er fih von Liſſabon enıfernt, 
mehrere Gommunitationen geöffnet, dur welche diefe unglüds 
liche Stadt, die er in feinen Depefhen ald ausgehungert dar⸗ 
ſtellt, ihre überftüffige Bolksmenge, melde feine Dülfequellen 
verringert, verthellen, und nah Maſſena's eigenen Bericht 
ſich wenigſtens auf einige Momente davon beireyen kann. Dies 
fer Borrpeil iſt unläugbar. Aber es giebt welche, Die darı 
aus für den Feind Gutes fhörfen, weil wir uns damit ber 
ſchaͤfrigen, darüber nachzudenken. Dbgleih es nicht leicht ſeyn 
wird, den wahren Grund, welcher Maſſena zu einem freywil⸗ 
ligen Rüdzug bewog, einzuſehen, fo kann man nichts deſtowe⸗ 
niger doch als ſicher aunehmen, daß ein General wie er, zu 
keinem Ruͤckzug dieſer Art verurſacht werden Fann, ohue ein 
wichtiges Biel vor Augen zu haben, da auch nicht die mindrfe 
Nothwendigkeit ihn zwingen wurde, feine Pofition zu verlafs 
fen. Man wird fich erinmern, daß wir zu Anfang des Feld: 
zuges den Rüdzug BWellingtons von den Gränzen Spaniens 
als eine Bewegung, um der Werſtaͤrkung ih zu nähen, ans 
gaben. 

Wir gleuben, daß man füglid daffelbe jegt von Maſſena 
fagen Bann, welcher fih auf dieſem Wege fehr leicht mit Drouet 
vereinigen Fann. Diefe Bergleihung ſcheint uns volllenımen 
richtig, aur mit dem Unterſchlede, daß unfie Armee damals 
gejwungen war, fih aus ihrer Pofition bey Almeida zurüdjus 
ziehen, mährend die franzoͤſiſche Armee fehr wohl in ihren Por 
fitionen die Verſtaͤrkungen abwarten kͤunte. — Der Wunfd, 
Abrantes fallen zu ſehn, kann auch Dazu bengetragen haben, 
Maffena zum Ruͤckzug zu beitimmen, und wenn, wie wir mit 
Grftaunen vernommen haben, Die Divifionen der Generäle Hill 
und Fan den Tajo wieder zurüdpaffiıt, und gegenwärtig auf 
dem nördlichen Ufer dieſes Fluſſes find, fo wird das Loos dies 
fee Stadt bald eniſchieden werden, da fih fo viele feindliche 
Truppen in ihrem Amkreiſe vereinigt befinden, welche fie gänz ⸗ 
lich eingefchloffen halten. Wern die Bewegung der Hillſchen 
und Faniſchen Divifionen wirklich flatt hatte, fo hängt es von 


ihnen nicht mehr ad, daß Mortier durch nichte mehr gehindert 
werde, am mittäglichen Ufer des Fluſſes vorzurücken da nue 
ungefähe 4 oder 5000 Mann unter Balafteros Befehlen dorf 
ſtehen. 

Das find die Gruͤnde, welche den Ruͤckzug des Maſſena 
aus feiner vorigen Stellung auf die natuͤrlichſte Weife auzeins 
anderfegen ; es koͤnnen deren noch andere beſtehen, Die mag 
eben fo wenig durchdringt als verſteht, aber wir hoffen gleich: 
falls, die Projekte des Feindes mit der Zeit fo miflungen zu fes 
ben, als fle es nur feyn können, Unfere Unkunde über die wahre 
Beihaffenheit der Lage, worin fih der Feind befand, mag und 
ünftig zur Lehre dienen, mit mehr Borficht bey unferen Ders 
muthungen ung zu benehinen. 

Bolgender Brief eines angefehenen Dffigiers mag uns. über 
den Jrrthum die Augen öffnen, womit wie den Feind den 


‚ Auferftien Mangel preisgegeben glaubten. 


Maffenas Rüdzug (wenn man ihn anders fo nennen darf) 
Hat und ganz volfommen überzeugt, daß wir Juf den Huns 
ger nicht mehr, wie aufeinen mit uns Alllirtem, zählen Dürfen, 
Ueberall, wo ich durchreiſte, fand ih Mehl und Getreide, 
das der Feind zurücgelaffen hatte, und fo viel ich nur zufäl- 
lig bemerken konnte, fo erblickte ich überall fo viel Vieh, ale 
hinreichend feyn mag, eine ganze Armee eine Woche lang da: 
mit zu verfehen. 

Delvetienm 
Die Berner Zeitung enthält Folgendes: 

Die letzthin aus der St. Galler Zeitung entlchnte Nach⸗ 
richt, als wenn die zu Morlair gelandeten Ehweizertruppen, 
das in Guadeloupe von den Englindern gefangen genommene 
Detafhement, Schweizer des Iten Schweizer: Regiments gemes 
fen wären, iſt irrig. Laut beftimmten. Nadrichten find es Die 
den 10. Auguſt zu Puebla de Sanabria, in der Provinz Leon 
von den Tnfurgenten gefangen genommenen Offjias und Linters 
Dffiziers des 2ten Batailens des dritten Schweizer-Regiments, 
unter Gommando des Hrn. von Grafeuried, Chef de Batails 
on, die wirklich in Lille angelangt find; fo traf auch ſchon 
den 28. Dtober der zweyte Dberft des dritten Regiments, Sr, 
Thomaſſet in Lille ein. 

Nach öffentlichen Berichten gefhehen in den noͤrdlich am 
Deutſchland gränzenden Gantonen mannichfaltige Ginbrücde, 
auch fogar ofenbare Straßenraube und Mordtpaten. — Im 
deutſchen Ganton Freyburg fielen feit einiger Zeit auch Cinbrüs 
he bey verfhiedenen Pfärrgeifllicden vor. Der Verdacht fiel 
unter andern auf einen flüchtig gewordenen Scheflenwerker, der 
auch eingefangen worden iſt. 

Bafel, 10. Dez. (Auszug aus einem Schreiben) Noch 
immer geht das Gerede flaık von Banditen und Dieben im 
unfern Grgenden. Ein Mann ift von folhen Gaunern auf der 
Eitafe ermordet und einige aufgepländert worden. 


Abnigl. Hofsund RattonalsTyrater. 








"Breptäg den Luten. Macdonald. Dperin 3 Aufjügen. 


Rah dem Franz. frey bearbeitet von G. A. Heigel. 
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Anlüändbigung. 


Die Redaktion der newen oberdeutfhen , allgemeinen Litera⸗ 
tur: Zeitung macht dem gelehrten Publitum bekannt, daß fie ſich 
aufs neue Mühe geben wird, ihrem Blatte für das fünftige 
Jahr einen umfafienden Gehalt zu geben und von denen Dad 
Baterland und feine Inftitute betreffenden gelehrten Angelegens 
heiten fhleunige Notizen zu liefern. 

Wir haben uns in dieſer Abficht mit mehreren ber angefes 
henſten Gelehrten in Verbindung gefegt und werden es nicht 
ermangeln laffen, über die neueften Schriften in allen Faͤchern 
der Biteratur Rezenſionen zu liefern. 

Mir erfuchen daher alle Buchhändler im Ins und Aus: 
Iande, und ihre Verlagswerke zum Rezenfiren zu ſchicken: fie 
dürfen auf Unpartheplichkeit und Gerechtigkeit Anſpruch machen. 

Die Redaktion wird fih nie den Vorwurf zu Schulden 

Eommen laffen, beleidigenden Ausfällen und parthegifhen Reibuns 
den einen Raum in diefem Blättern zu geftatten. 
» Schlieflib wenden wir uns noch mit der Bitte an alle 
vaterländifhen Gelehrten, welche ald Mitarbeiter an diefem In: 
flitute mod keinen Antheil nahmen, bdaffelbe mit ihren Beys 
trögen au beehren. 

Bon diefer neuen oberbeuffchen allgemeinen Literatur;Zeitung 
erfcheint an jedem der fünf erjten Tage der Woche 1/2 Bogen 
eng gedrudt, und alle Sonnabend 1/2 Bogen Inteligenze 
Blatt, worin die Buchhändler: umd andere Anzeigen ıc. (die 
Metitzelle a 5 Er) ohne Verzug aufgenommen werden, Alle 
Monate erfolgt ein Regifter. Ihr Preis ift hier jäprlich eine 
‚ Karolin. . 

Das hiefige Fön. Dberpoftamt hat davon die Hauptſpedi⸗ 
tion übernommen. Auswärtige Liebhaber belieben bey ihren 
vefpektiven loͤbl. Poſtaͤmtern, oder bey ihren Ortsbuchhandlun⸗ 
gen Beftelungen darauf zu machen. Die Lepteren werden fie 
dann monatlich geheftet durch den hicſigen Buchhändler, Hra, 
Ernſt Auguft Fleifhmann, erhalten. Auch Fann fie hier 
an jedem Tag im Erpeditiond:Gomtoir der Münd: 
ner politifhen Zeitung in Empfang genommen wer: 
den. 

Münden, am 16. Dec. 1810. 
Die Redaktion 
der neuen oberd. allg. Riteratur:Zeitung. 





Anftündigung. 

Wir hoffen dem Publikum Feinen unangenehmen Dienft zu 
mmweifen, wenn wir das unter dem Namen „Münchner Mis: 
sellen, * wöchentlich hier herausfommende Bogenblatt, mit An; 
fong des Jahres 1813 unter einer gefälligeren Geftalt erſchei⸗ 
nen lafien werden, und ſchmeicheln uns vieimehr, auf einen 
größere Anzahl von Abnepmern rechnen zu dürfen. Gs foll 
demnach woͤchentlich zweymal (am Mittwoch und am Sams 
Rage) ‚ein halder Bogen unter dem Tirel: „Sefellfhaftss 
blatt für gebildete Stände ausgegeben werden. 

‚Der Inhalt deffelben beſteht: in Auffägen über Gegenſtaͤnde 
der Schönen Wiſſenſchaften und Fünfte, in Reifeffiggen, in 
Exhilderungen ſowohl vaterländifher als ausmwärtiger fchöner 
Gegehden , in Befchreibingen merkwuͤr diger Molfsfefte, In Blei: 
nen dramaturgifhen Auffigen, in Gedichten, hiſtoriſchen Ges 
mälden, Anekdoten und Gharaden, in Mittheilungen öfonomis 
ſcher mad medizinifher Not jſen, und anderer midtiger Eut⸗ 
Detungen in nüglichen Bädern ıc. 

Der Preis bleibt für dieſes Jahr noch derfelbe, d. i. 4 fl. 
wovon die Hälfte mit Ablauf des erſten Semeflers bezahle 
wird, e 


Das erfte Blatt erfchelnt am ten Januar und macht we: 
gen des Titels einen ganzen Bogen aus. 

Mitarbeiter haben die Güte, ihre Benträge portofren am 
die Redaktion des Gefelfchafteblattes für gebildeie Stände in 
Münden einzufenden. 

Das hiefige Eönigl, Dbervoftamt hat davon die Haupterpes 
ditton übeınommen. Auswärtige Liebhaber beiteben bey ihren 
reſpektlven löblichen Poftämtern Beftellimaen darauf zu maden. 
Auch kann e6 hier an jedem der befinnmten Tage im Erpe— 
ditiond:Gomtoir der Münchner politifhen Zei 

ung in Empfang genommen merden, 

Muͤnchen den 1Tten Des. 1810. 

Die Redaktion der politifden 

und der neuen oberdentſchen 

allgemeinen Literaturzeitung 

und des GBefellihaftsblatts 
für gebildete Stände, 





Konzgert:Anjeige. 

1570. (4. 6) Mit allerhoͤchſter Erlaubniß wird Hert 
Bärmann, Eon. preuff. Rammermufifus und erſter Fagottiſt, 
am 25. dieß die Ehre haben, im Redoutenfaale ein großes 
Bocals und Inftrumentallonzert zu geben, Das Nähere wird 
noch befonders angezeigt werden. 


An die Mitglieder des Mufeums, 

1573. (2. b) Neue eingetretene Dindernifie machen auf den 
Donnerflag die angekündigte mufitalifche Unterhaltung unmöge 
li. Der Tag, an welchem fie flatt haben wird, ſoll anges 
jelgt werden. 

Münden den 19ten Derember 1810. 


Edittal:-Gitation 

1577. (3. a) Die bepden Ctadtphpfifue - Söhne von Pafe 
fan Iofepp Anton Weftermair kürigl, Magiſtrats Actuar, 
und Johann Gvangeiit Weitermair Kartenmache: helfer has 
ben ben dem hiefigen künlgl. Statrgerichte angezeigt, daß ihr 
nen in der Eönigl. Reſtdenz Etodı Wunden unmifiend wie, 
2 auf fie lautende von der ehemaligen hochfürſtlich, nachhin 
Tönigl. baler. Arrarial: Gafia in Paſſau ausgeftellte Obligatios 
nen zu Verluſt gegangen fernen. 

Bende find an die benannte Poyfifus: Eöhne zu 4 yGt, 
ausgeftellt, die eine vom 31. Dez. 1777 lautet auf 50 fl, 
und führt den Numer 101, Die andere vom 6 April 1781, 
auf 150 fl. mit Dem Mumer 121. — Auf das Gefud der 
Supplicanten, um Amorticirung beyder Obligatioren, wird 
nunmehr der unbefannte Innhaber dieſer Urkunden aufgefodert, 
daß er Diefeiten ſub termino von 6 Monathen ver Gericht 
vormeife, widrigen Falls Diefelben für Erafılos erklärt werden 
würden. 

— den 12. Dez. 1810. 
nigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Dieter 0 





Dander, 


e ae 
1534. (5. a) Unterzeichnete Stelle hat in dem Bu 
Anton Dolgerifhen Debitweſen af Andringen — 
Gläubiger die Gaut beſchleſſen, und folgende Ediktstage feftger 
ſetzt, nemlich . 
Samflag den 29ten Dezember I. 3. ad liquidandum, 
Dienftag Den 2gten Zönner 1811 ad excipiendum und - 
Freytag den ıten März ad coucludendum, 
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an’ welchen Tagen die hiebey interefiirten Theile ſub poena 
praeclufi zu erfheinen, und ihre Erklärungen abjugeben haben. 

Anden wird ihnen auch eröffnet, daß am Zten Ediktstage 
zum Berfuche einer gütlichen Mebereinkunft eine Gommiffien 
abgehalten werden wird, 

Beſchloſſen den Sten Dezember 1810. 

Königl. bater. Stadtgerigt Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
v. Dahn 





Berfteigerung. 

1569. (3. a) Die Krautmann Ferdinand Fruhmanni:- 
ſche Behaufung im Thale, Sterneckergaͤßchen, Anger » Bieril 
Wro. 13. wird Montag den Tten Januar 1811, Vormittags 
von 9 bi 12 Upr im diesfeifigen Stadtgerichts + Gebäude öfs 
fentlich verfteigert. 

KRaufsluftige Haben daher an befagtem Tage und Stunde, 
bey unterzelhneter Behörde fih einzufinden, das meitere zu 
gewärtigen, und ihre Raufsanbothe ad Protocullum zu geben. 

Actum den ı1Tten Dezember -1810. 

Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Sedlmalr, Direktor. 
Düpnen 


—— — 
Betanntmadung. 

1551. (3. a) Auf felöftiged Anfuchen des Kaſpar Birk: 
mann, mird defien zum ehemaligen Kiofter Attl, nunmehr 
zum hiefigen Rentamt leibreht grundbares fogenanntes Beitlis 
(es ganzes Hofsanweien zu Breitbrun dieß Landgerichts am 
isten Januar 1814. unter obrigkeitlicher Leitung Öffentlich ver⸗ 
Zauft. 

Das Anwefen beficht 

a) An Gebäuden 

Aus einem zwepgädigen zur Hälfte gemauerten Haus, tie 

ner höljernen Stallung, einem Stadl, einer Wagen: und 

Doljfhupfe, einem Hanfbad und Badofen, 

b) An Grundite.ten 

Aus 56 Tagwerk Aderland 

14 1/32 Tagwerk BWiesgründen, 

10 Tagwerk Holzwachs. 

Sämmtlihe Gründe find Pertinen ſtuͤde. 

Auf dem Hofsgut haften folgende Laften 

a) An Iandesperrlihen Abgaben: 


Ginfahe Steuer sn. 6M. 
1 Zeil Hofanlag 3»: 55 3 
4 Zeit Zamilien.Schuggeld 1 = 50 e 
Weggeld ; Surrogat 2: 24 a 


b) An grundperrlichen Reichniſſen 
jährliche Stift 30 A. 54 fr. a DI. 
2 Gänfe 


.2 Sean) Kücendienft. 


100 Ener | 
Kaufsliebpaber Eönnen daher auf obigen Tag Hierorts er: 
ſche inen/ und ihr Angeboth zu Protokoll geben. 
Gefhehen am iiten Dezember 1810. 
Königlihes Bandgeriht Wafferburg. 
von Brdlier, Stadt: und Laudrichtet. 





Pottafhen;:Berfleigerung. 
3574. (3. a) Zu Folge allergnädigfter Genrral : Forft + Ad: 
zminiftratious: Anbefehlung dd, 2äten Movember u. cr verkauft 


das unfergeihnete Amt unter Vorbehaltung der aflergnäbigften 
Genehmigung, Freytag den sıten Fanuar 1811. in der am 
Bwiefelfhen Waldhaus etablirten koͤniglichen Pottafchenfiederey, 
gemeinfhaftlih mit dem koͤniglichen Kentamt Regen in Zwiefel 
Einpundert jieben und drepfig Zentmer rein cals 
einiete Pottafche im Berfteigerungsmege. r 
Die Kaufsluftigen werden eingeladen, fih an dem obge⸗ 
nanntem Tag früh um 9 Uhr am Zwiefelihen Waldhaus ein: 
— ihre ae ad Protocollum gu geben. 
on der In 18 Faͤſſer verpadten Pottaſche kann fi wi⸗ 
ſchen des Naͤheren überzeugt werden. — . 
Auswärtige -den piefigen. Eöniglichen Aemtern unbekannte 
Käufer werden nicht verabfäumen ſich mit den nötigen Begift: 
mationen zu verſchen. . 
Actum den Iiten Dezember 1810. 
Königlich baterifhes Forftamt Zwiſel 
der ⸗ 


Königligen Forftinfpection Deggendorf. 
Iof. Forfter, Oberförfter, 


Betanntmadung. 

1558. Katharina S ellmaie, ledige Schwefter des Wirt 
in Sorftern hat Öftere Anfälle von Verrüdtpeit, entläuft - 
diefem Zuftand der Heymath, macht Schulden, nnd gefährdet 
durch Diefe Aufführung ihren Bruder. Gr hat defhalb die 
Biete geftelt, ihn vor weiterer Gefaͤhrde zu fichern. 

Dieſer Bitte wird nach rechtlicher Herftellung ihrer Ber 
— in der Art ſtatt gegeben, daß hiedurch jedermann 
ffentlich vor Darlehn, und Faplungen an Diefe Perfon auf 





Rechnung ihres Bruders bey Verluſt und Haftung gewarnt 


wird, ' 
Am 14. De. 1810. » 
Königl. Landgeriht Erding. 
Beindler, 


Bon königl. Landgerichts megen 

1559. Wird auf Anfuhen der Erbs fpntereffenten des 
Dechanis und Pfarrers Niedermair in Pemering zur um 
fo verläffigern Herſtellung, defien Dinterlaffenfgaft Hindurd its 
dermann, wer, an ſelben allenfalls eine bisper nicht fon bes 
kannte oder angebrachte Foderung zu maden bat, aufgefodert, 
—8 dinen 50 Tagen ——— des Rechts-Mochtheiles 
nicht mehr gehört zu werden, gehörig hlerorts borzub 

Erding den 14. Dez. 1810. 5 — 





Weindlet. 


—r — m 
Berruf. 

1535. (3. b) Das Anweſen des Joſeph Baumann, Wim: 
mer in Karlsdorf, oder am fogenannten Rinded) wird Lim Weser 
einer Sgulderecution zum oͤffentlichen Verkauf ausgebothen. 
Die Berfteigerung geihieht nach Umſtaͤnden im Ganfen oder 
theilweife, beginnt ben Teen Jänner 1811. Morgens 9 Upr, 
und endet mit Schlag 12 Uhr; die Zuſammentunft ift im 


Wirthshauſa zu Forſtern, wohin die Raufsliebgaber eingeladen ' 


werden, 

Ber das Haus, und die 6 Tagwerk Luft f 
4 Tagwerk unkuttivirten Gründe Diefes Bere A den 
feben denkt, mag fi an den Vorſteher des Bezirkes Foriterm 


wenden. 
Erding, am 4ten Dezember 1810. 
Königlih baierifhes Landgericht, 
Weimmer. 
— — — 
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— Borladumg. 

1561. Es hat fih Johann Obermaper, ein Soͤldners- 

" fohn vem Grabenmaper: Gute zu Altershamm Landaerichts 
Pfarrkirchen, in der Eigenfhaft ale Bauernknecht vor mehr 
als 16 sen von Haufe entfernt, und feit biefer Zeit über 
feinen A halt nichts mehr vernehmen laffen. 

Da demfelben hierorts eine Erbſchaft von 50 fl. angefallen 
ft, fo werden er oder deifen allenfallfige Erben hiemit vorae- 
laden, fih binnen 3 Dionaten, und zwar legtere mit Beugnif: 
fen über ihr Succeſſtousrecht verfehen, hierorts zu erſcheinen, 
und die Erbſchaft zu erheben. 

Mach Berflufie diefed Termins werde man den Grhfihafts- 
Betrag dem Bruder des Verfhollenen gegen Gaution übers 
eben. » 
y Am siten Dejember 1810. 

Röntiglihes baier. Landgeriht 
Simbach am Inn, im Salzach Kreiſe. 
. Ruttner, Landricter, 


Epiftal:Borladung 

1548. (3. 6) Anton Biegfer, Peterbauem : Sohn von 
Fraumberg, hat nach Angabe feiner Anvermandten feit 80 Jahr 
‘ten nichts mehr won fich hören laffen. 

Da num feine Anverwandte um deifen Älterfiches Vermögen 
ſich gemeldet haben, fo wird Anton Ziegler, wenn er noch an 
“Reben fenn follte, oder feine allenfallligen Deferndenten, oder 
wer immer rechtliche Anforiche auf dad Anton Ziegterkfche Ber: 
mögen pr. 220 fl. zu machen behauptet, hiemir edittal aufge: 
fodert, binnen 6 Moden vom Tage gegenwärtigen Beſchlufſes 
um fo mehr feine Befugniffe und Anſoruͤche nach gefeglicer 
Borſchrift nachzumeifen, als man fonft diefes Wermögen dem 
Yofıpb Eder, Buchſchachtner und Gonf. ertradiren würde, 

Beichloffen am 12ten Des. 1810. 
Röntgl. Baier. Landgericht Landehut. 
kie, Polis, Landrichter. 
Mitterbuber, Rechtspraktikant. 


Bertfanf 
des thnigl. Redouterrhatifes in der Prannersgaffe KB Rro. 220. 
E in Münden, 

1560. (5.6) Der ollechöchften Entfchliefung gemäß vom 4. 
Des. Diefes Jahres wird das Einige. Redoutenhaus mit Bor: 
« behalt der allerböhften Genehmigung Öffentlich verfteigert. 

Bon dem erlöfiten Kauffsilling bleiben dem Säufer die auf 
Diefem Haufe haftende Ewiggeld Kapltalien von 19,800 fl. über: 
wiefen; der’ übrige Theil wird baar und im klingender Münze 
is drey gleichen Friſten erlegt, wovon Die erfie am Ende Fe: 
druar, die zweyte am Ende März, und Die Dritte am 
Ende Aprit 1811 zu entrichten iſt. 

Die Kaufe Liebhaber koͤrnen De Plane dieſes Daufes auf 
den Bircan der unterzeichneten Stelle in dem koͤnigl. Hofe 
fhea'er einfehen, von mo aus Diefelbe zur Befigtigung des Ger 
Yändes felbft werden angemiefen werden. 

Die Verfleigerung geſchieht in dem befragten Redoutenhauſe 
Montag den Siten Diefes Monais, mo die Kaufstichhaber ſich 
son 9 hr Morgens melden, die mäheren. Bedingungen ver: 
nehmen, und das verfäunihe Daus nach einmal befichtigen 
tunen. i 

Mint m den 14ten Dejimber. 1510. 

Königliche Doftpeater- Intendangs-Bermaltang. 
dela Mette. 


- - 








1580. (2. a) Auf einem Bandgut, ohnſerne Münden, 
wird ein Baumeifter der verheprathet aber ohne Rinder ſeyn 


mut; geſucht, welcher "die Land ⸗und FJeſdwichſchaft gründtich 
verſteht, olle Eigenſchaften eines geſchickten Baumeiſters Gef: 
ger, ſich wegen feiner Treue und Rechtſchaffenheit genugſam 
'ausweifen kaun, und deſſen Weib die Fähigkeit hat, Die einer 
Baumeifterin zukommende Berrihtungen gehörig zu leiſten 
Weitere Auskunft wird im Gomtoir diefer Blätter erthellt. 








1578. (2. a): Den 19. dieß Abends ift ein flarker weis 
und braun gefleckter Dachsartiger Huͤhnerhund entlaufen, men 
er vieleicht zugelaufen it, oder davon Nachricht zu geben 
weiß, beliebe fih gegen Erkenutlichkeit im Gomtoir diefer Zt: 
tung zu meiden. 


1576. Eine Meine Matwealien : Sammlung iſt um 36.f. 
gu verbaufen, mie amd eine Hauskrippe, Die Perfonen reich 
gekleidet von der erſten bis sur lebten Vorſtellang. Das Maͤ 
derr iſt su erfragen bey dem Berkäufer Andreas Srauenhu: 
ber anf dem Anger im Uhrmacherhauſe Nro. 109. 


1575. Den 24. d. kommt des Hrn. Gerbard Arämere 
Iubrwert von Mannheim hier an: wer Verfendungen bat, 
als naͤmlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Krankfurt, 
Heſſen⸗Darinſtadt, Baden: Durlah, Heidelberg, Bruchſal, 
Stafburg, Roſtadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, Galm, 
Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derielden Ge: 
geuden, beliebe ih bey Hru. Anton Reiter in der Löwen— 
grube zu melden, 


1547. An der neuen Türfenfiraße vor dem Martbor ift ein 
fhöner Wurz + und Dbfigarien a *S freser Hand zu verkaufen 
Diefer Garten enthält 52 hodkämmige und chen fo viel Zwerg 
bäume, alle von der beften Gattung, Dann eine Baumfan) 
zu 250 Stud, Ein ganz meu gebautes Häuschen mit 2 heip 
baren Zimmern, Küche und Seller. 


1567. (2. b) In der Vorſtadt Au im Iſar-Viertel nächft 
dem Fallenmwirth Nro. 38 über 2 Stiegen iſt taͤglich ein meub 
lirtes Zummer nad der far und Strafe zu, an einen ledigen 
Herrn zu verſtiften. . 


1581. (2 0) Friſche Faſanen, Rebhuͤhner und ſchwarzet 
Wildpret find hier angekommen und un einen billigen Preis 
su haben beym Kalteneckerbraͤu am Promenadeplag. 





1568. (2. 6). Die Kunſthandlung von Felir Halm fel. auf 
dem Rindermarkte empfiehlt Ach bean herannahenden neuen 
Jahre ımit einem neuen Sortimente fhöner Billeten mit ge- 
ſchmackvollen Einkleidungen, mit und ohne Deviſen, und arti 
gen Veränderungen, wie and mit’ehner Auswahl anderer ana: 
ioge Geſchenke, neuer Almauache und Stammbäcer ıc. wozu 
fie ſich eines geneigten Zufpruhs ſchmeichelt. 

Mufil: Anzeige 
1579. In der Falterihen Mufit: und Anftermenten 
Handlung in- derer Kaufürgergaife bey Herru Buchhändier 
Lentner über 1 Stiege if zu haben: 

Die beliebte Owverture ans Dem Rochns Punwernickel fürs 
Pirueforte, Preis 56 Er. A. Romberg (die. Rindeswmöderin 
vor Schiler) mir Benteltuug des Pianoforte. 2 fl. Mechul 
Ouvorture du jeume ben Chaeffe arrangde a 4 Maine 
fl. 2, kei Ameold 6 Screuades pr. Guitarre et Flüte 
Alto ı U. 12 kr. Charson 12 Pieces pour? Flütes Reices 
des dilferens Kpere ei Ballets live 1.: 2 4. * 


mund 


Politifde 


— — 
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zeitung. 


Mit Seiner Lönigl. Majeflät von Balern ellergnidigften Prisilegiem. 





Frentap 


25. Dejember 1810. 


Baierm 
(Das Regterungsblatt vom 15. Dep, Atholt folgendes: 
Perfonal: Status der fänmtlichen Landgerich te). 
Salzach⸗Kreid. 

1) Landgericht Laufen. Londrichter: Joſeph Zottmann, 
biöper eriter Affeffor au Abensberg, Adfunkt: Mois Gerr- 
mann, bisheriger Präfidial- Sekretär bey der Bandes: Rom: 
miſſton in Ried. Aktuar: Franz Kern, bisher Acceſſiſt bey 
dem Stadtgerichte in Salzburg. 

2) Randgeriht Burgbaufen - Dat der bit herige 
Perfonal- Starus zu befichen. 

5) Braun Landrihter: Georg Ignaz Kuttner, 
bisher in gleichen Eigenſchaft in Simba. Adiunft: ‚Georg 
Wiſſnet, bisher erfler Aftchor zu Simbach. Aktuar: Giorg 
Nagler, bisher zweyter Afieffer zu Eimbah, mit Vorbehalte 
feiner Dienfteigenfhaft ala Afteffor. 

4) Landgericht Mauertirden. Landrichter: Georg 
Humel, bisher erfler Affeffor zu Dachau. Aktuar: Anton 
Pahhammer, bisher Amtichreiber zu Braunau. 

5) Randgeriht Mattigfafen. Landridter: Joſeph 
Bauer, bisher erſter Aſſeſſer zu Ursberg. Altar: Joſeph 
Bartſch, bisher Amtéſchreiber zu Mattigkofrn. 

67 Landgericht Neumarkt. Laudrichter: Pauf 
Hammerl, bieher erfter Aſſeſſor zu Pfaſſenhofen, im Iſat- 
Krelſe. Adjunft: Aaver von Scherer, zweyter Afſeſſor bey 
dem Stadtgerichte zu Ingolſtadt, mit Bepbehaltung feines dere 
maligen Gehaltes pr. 700 fl. Aktuar: Gofepp Hauſer, 
Mechtspraltikant bey dem Lanbgerichte Schwaben. 

7) Randaeriht Ried. Landrichter: Ludwig von der 
Mforten, bisher erfter Aſſeſſor zu Herrieden. Adjunkt: Bros 
pold Friſch, bisher Morktipudikus zu Ried, Aktuar: Ane 
ton Kopf, Rechtspraktikant zu Neumarkt im Altmühl s Rreife. 

8) Randgeriht Grieskirchen... Landricter: Ipadäus 
Auerbach, biöher erfter Aſſeſſor zu Schrobenhauſen. Altuar: 
Joſeph Bartſch, bisher Arıtsfihreiber zu Ried, w 

9) Landgericht Haag. Landrichter: Karl Emanuel 
von Spedner, bieher erſter Aſſeſſor sm Kellheim. Aktuar : 
Pau! Loetſch, bisher Kontrofleur in Viechteuſtein. 

10) Bödlabrud. Landeihter: Marquard Winterid, 
blaher erfter Affeffor zu Güfien. Aktuar: Joſeph Paulus, 
Recteprafiitent zu Etadtampof, 

11) Bandgeriht Frankenmarkt. Landrigter: Jos 


feph von Sammerloper, bisher Stadtgerichts Affeifor zu 
München. Attuar: Johaun Loitk, vokmals Pfleger zu Fran: 
kenburg. 

12) Thalgaan, Landrichten: Karl von Mens, Bisher 
Stadtgerichts s Affeffor zu Münden. Adjunkt: Frany Xaver 
Bittelmaner, bisher Stadtgerichts » Affeifor zu Ingolftadt 
mit Beybehaltung feinss Gehalts ad 800 fr Atuar? Zofeoh 
Kiee, biöher Acceſſiſt bey denr Stadtgerichte Saljburg, 

Unter: Domnaufr eis. 
- N Dbernberg. Landrichter: Joſeph von Uebelagger, 
bisher Laudrichter daſelbſt. Aktuar: Kaver Dettenhofer, bis: 
ber Kanzley⸗Acceſſiſt bey dem Gendral: Kommiſſariate des Re 
gen » Rreifes. 

2) Bandgeriht Schärding. Landrichter: Joſerh 
Graf, bisher Stadtgerichts : Afeffor zu Amberg. Adjunkt: 
Georg Paar, vormals Pilsger zu Suben. Aktuar: Midarl 
Prosft, Rechtspraktikant zu Muͤhldorf. 

5) Waizenkirdem . Sandeihterr Franz Xaver Silger, 
bieher 1. Afteffor zu Schönberg. Aktuar: Mi Shmidt, 
Rechts: Praktitmt zu Dachau. 

4) Biehtenfteim Landrihter: Anton Karl, bisher in 
gleiher Eigenfhafe zu Rauders im Iunkreife, 

Die von der Hof: Rommiffiom in Antrag gebrachten © 
vihtödienen erhalten Die proviforifhe Genehmigung, 

Sadfem. 
Die Leipziger Beitung entpält Folgendes r 

Dresden, den 10, Dez. Nachdem der biöher am hle⸗ 
figen Hoflager aecreditirt geweſene koͤn. weſtphaͤliſche auſſeror 
dentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter, der Herr 
Staatsrath von Dohm, von ſeiuem Poſten abgerufen worden 
iſt; fo haben Se, Ein. Maj. geruhet, demſelben am 15. Rov. 
d. 5. feine Abfpiedsaudienz zu ertheilen. Sein Nachfolger Im 
diefem Poſten, Herr Simeon, Ritter des Drdens der weſt⸗ 
phoͤliſchen Krone und Gommandeur des großpersoglich heſſiſchen 
Drdens, ift am Sten d. M. allbier angekommen, und hat im 
der von Er, Maj. dem Könige ihm geſtern erfheilten" Amtritts- 
audien; fein Geglaubigungsfchreiden in der Eigenſchaft eines 
Ein; weitppäliichen aufferordentlichen Gefandten und bevollmäch- 
tigten Mintjters überreichet, 

Die Leipziger Zeitung: enthäft Folgendes aus Leipzig, Dem 


12. Dez. Heute in, den Vormitragsftunden ‚wurde. mit. Der- 


breunung der hier vorgefundenen engl. Fabrik» und Manufac 


A 
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turwaaren, in Gegenwart der konigl. Eommiffarien uud der 
Deputirten des Stadtmagiſtrats, unter militairiſcher Bedeckung 
und vor einer zahlreich verfammelten Menge Volks, der Aus 
fang gemacht. Die Waaren wurden aus der Peiſſenburg, 
wo fie zeither unter commiffarifhem Beſchluſſe gelegen hat: 
en, auf mehreren Magen unter Gavallerieescorte vor Die 
Stadt auf die Vogelmiefe gebracht, die Kiften und Ballen 
mad vorgängiger Necognition der Siegel eröffnet, und Die 
Waaren Stüd vor Stüst Öffentlich vorgezeiget und ins Feuer 
geworfen, die unverbrennlichen Objecte ‚aber vernichtet. Man, 
ſchaͤzt den Werth der verbranuten und vernichteten Sachen 
über 50,000 thle, 

Auh in Ehemnig find die Dort angehaltenen engl. Manu—⸗ 
fafturmaaren, mehrere taufend Thaler am Werthe, bereit} am 
8. Diefes Monats Nachmittags um 4 Uhr Öffentlich verbrannt 
worden. 

In allen übrigen Städten des Landes, wo dergleichen 
Waaren fich vorgefunden, wird diefelbe Maaßregel vollzogen; 


Deutidland. 
Der Hamburger Correſpondent enthält Folgendes: 

Hamburg, 10. Dez. Geftern find Ge, Erj. der kaiſerl. 
Eönigl. franz. Miniſter, Hr. Bourrienne, von hier nah Paris 
abgereifet. 

Die Kronprinzefiin von Schweden und Höchſtdero Son, 
der Prinz; Oscar, find heute Morgen, nahdem Sie feit fünf 
Tagen in unferer Stadt verweilt, abgereift, um Ihre Reife, 
in Begleitung des Herrn Baron von Schwerin, Stallmeiſter 
des Königs und zweyer Gardeoffizlere, Die Se. Majeftät Ipnen 
entgegen geſchickt hatte, fortzufegen.. Ihre koͤnigl. Hoh. wur 
den hier von den Herrn Ehevaliers, frangöflihen Oberfl s Bieus 
tenants, Vilmain und Steck, und dem Gapitän Be Jean, ers 
wartet, Sie waren gu Harburg von dem Herrn Senator 
Schulte, der Ihnen mit der Admiralitätd + Condei entgegenger 
fapren war, empfangen worden, und bey dem Cie in Dam: 
burg abftiegen. Bey Ihrer Ankunft ließ der Senat fie durch 
das Organ der Herren Senatoren Schulte und Jenifh Eomplis 
mentiren. Die Aronprinzefiin nahm die Huldigungen aller Aus 
toritäten an und empfing dabey Die wahrhaftejten Beweiſe von 
Liebe und Dankbarkeit, welde man dafelbft für den Kronprins 
jen und für Seine durchlauchtige Jamtlie empfiader. Ihre 
Hoheit ſchienen mit der guten Aufnahme zufrieden, Die unfere 
Stadt Ihr zu machen das Glück hatte, 

Der Herr Baron von Schwerin hat dem jungen Prinzen 
on Selten feines Souveränd das große Band des Seraphi— 
uenordeus übergeben. 

Behm Schluſſe Diefes trifft noch die preußifche Poft mit 
folgenden Nahrühten ein: 

St. Petersburg, Dem 2äten November, 

Der öjterreichifch »Eaiferlihe Generals Feld marſchall : Lieute⸗ 
nant Graf St. Zullen iſt, zufolge des am verwichenen Sonn: 
tag, den 18ten d., von ihm überreichten Grebitivs, in der Eit 


Jeyn follen, 


genſchaft elmes oͤſterreichiſchen aufferorbenffihen Gefandten und 
bevollmädtigten Minifters beym Allerhoͤchſten Hofe Sr. kaiſerl. 
Mai, auerkannt worden, eben fo wie auch Der wirklihe gehei⸗ 
me Rath Graf Stackelberg in Wien in der Eigenſchaft eines 
ruſſiſchen aufſerordentlichen Gefandten und bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
niſters beym Hofe Er, Maj. des Kaiſers von Defterreih, am 
erkannt iſt. 


Preußen 
(das dem Mowiteur.), Es find Nachrichten aus Königs: 
berg vom 12ten vergangenen Monats einacluufen, melde aus 
fagen, daß über 40 Schiffsladungen neulih in den preußifchen 
Höfen in Beſchlag Jenommen wurden; und daß alles fequer 
frirte engliſche Eigenthum confiszirt worden iſt. 


Shwebdben 

Stocholm, »den 15. Nov. (Aus dem Moniteur.) Uns 
ter andern haben die Strände in ihren legten Gigungen bes 
fehloffen, daß der geweſene König Guftav Adolph und feine 
Nachkommen auf ewig von dem fchmedifchen Gebiete verbannt 
— — — Die Gtände Haben für den 
Prinzen Oscar 12,000 Reichsthaler autgefegt. Die Givils Li⸗ 
fte, weiche unter Guſtav Adolph 500,000 Thaler betrug, iſt 
auf 260,000 Thafer reduzirt worden. Für den. Kronprinzen 
find 60,000 Thaler beftiiturt. 

Der Hamburger Gorvefpondent enthält Folgendes aus 

Stodpolm,” den 30. Now. Bor einigen Tagen giengen 
Das Gefolge und die Wagen ab, welche Ihre Eönigl. Hoheit 
die Kconprinzefiin bey Helſingborg erwarten follen. 

Den 21. d. nahmen Se. ton. Hoheit die Fön. Kriegsakade- 
mie zu Garlsberg in Augenfdein, ben welcher Gelegenheit die 
Eadetten paradirten, Uebungen im Fechten und Voltigiren an- 
ſtellten, cud eraminirt wurden, fo weit die Kürze der Zeit 
es erlaubt, Schließlich ließen ſich Hochdieſelben noch das 
ſaͤmmtliche Gorps von Lehrern und Dffisieren vorftellen,, fahen 
die Gadetten fpeifen, umd kehrten dann unter einer Ranonens 
falve, die von Cadetten gefhah, nach der Reſidenz zurück. 

Selbigen Tages wurden zu Mitgliedern der Wiſſenſchafts 
Alademie ernannt: Se, Grjellenz der Staatsminifter der aus⸗ 
twärtigen Angelegenheiten, Baron v. Engeſtroͤm, der Botaniker: . 
Demonftrator zu Lund, Hr. Ballen, Oberft Nordenbjelke und 
Leibmedikus Weigel. 

Auspafjirt nah Seeland find: der ruffiiche Aſſeſſor Graf 
Santi, der Adjudant bey der franz. Artillerie, Bazin Spin; 
fire, und der fran;. Dberjt: Lieutenant Villate. 

Das Begräbnig Er. Erz. ded Reichtmarſchalls von Serfen, 
ift bis zur andern Woche aufgeſchoben morden, 

Der Bediente des Herrn von Terfineden, der bereits zun 
Tode verurtheilt war, weil er bald nach der Ermordung des 
Grafen von Ferſen anfrührerifche Schriften und Geld vertheilt 
hatte, fol dieſer Tage von Sr. Eon. Mai. begnadigt worden 
fepn, 
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- Eine Profamation Sr. Maj. des Könige am bie ſchwed. 
Unterthanen, vom 9. d. M., zeigt denfelben am, daß der vers 
fiorbene Kronprinz keinesweges durch Gift, fondern durch bie 
Folgen der Apoplerie geforben ſey, daß auch Fein Gomplott 
gegen des Kronprinzen Beben im Werke geweſen, und daß der 
Reihsmarfhall Arel von Zerfen von einem unfinnigen Volks⸗ 
haufen auf eine gemaltfame Weiſe ermordert worden fey. 

Durch ein koͤn. Refeript vom 31. v. M. ift allen Befehls⸗ 
habern und Chefs angezeigt worden, daß die Stände Gr. 

Maj. erſucht hätten, daß er geruben möge, bey Belegenheit 
eines möglicher Weife entſtehenden Aufaufs, nach vorherge— 
gangener Warnung durch Die Beamten, den in den Geſetzen 
aufgenommenen Grundſatz: Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, 
auszuüben, um Die Gefege des Reichs aufrecht zu erhalten, 
und die Privat: Sicherheit gu [hägen, und daß die Befehlsha—⸗ 
ber und Chefs in einem folhen Falle, nach vorbergegangenen 
Warnungen, unfeblbar jene Präftigen Anftalten ergreifen follen, 
melde -Gefege und Berordnungen erfodern und noͤchig mas 


then. 
BGrofbritanntem 

Der Moniteur enthält folgende Auszüge aus engl. Bläts 
teen. London, 4 Dei. (Aus dem Star.) Berfhwöd: 
rung gu Guadeloupe, den 17. DE. Ge wird vielleicht 
unfern 2efern nit unangenehm fen, einige Details über die 
Vorfälle, welche auf diefer Inſel ſtatt hatten, und die fo ſehr 
beunrubigend und Miftrauen erregend waren, daß jede Handels 
unternehmung dadurch geftört ift, zu vernehmen, — Wohl wußte 
man bier, daß das Gouvernement beſtimmte Befehle erlaffen hatte, 
vermöge weicher alle, im Betreff ihrer Grundfäge verdaͤchtige⸗ 
Perfonen, fo wie auch diejenigen, mit deren Mitteln zu Er— 
Tangung des Unterhalts, und Befhäftigung man nicht bekannt 
war, von ber Inſel entfernt wurden. Ich babe vernommen, 
daß man, um Diefe Befehle in Bollzug gu fegen, den Gene 
ralmarſch vor ungefähr 14 Tagen in der Stadt Pointe: a Pitre 
ſchlug, und ohne Ausnahme alle fih auf der Straße befinden: 
den Ginmohner arretirte, durd die Soldaten nad der Feſtung 
fügren ließ, mo bie für aefühzlih angefehenen, gefänglih zu: 
ruͤckgehalten wurden. Diefe Maafcegel verurfahte die größte 
Verwirrung. Die Einwohner fhidten an den wachthabenden 
Dffizier eine Depntation ab, um ihm die Verfiherung zu ges 
Ben, daß ohne militäriihe Gewalt anwenden zu müflen, ſich 
jeder feinen Befchlen mwilig fügen wolle. Diefes Berlangen 
wurde ihnen gewährt, und den andern Tag erfhien eine Lifte 
von ungefähr 50 Perſonen, welche in einem Zeitraum von 14 
Tagen die Golonie zu verlafien, beſtimmte Drdre erhielten. — 
Urtheilen Sie von dem GErflaunen des Publifums, als es auf 
diefer Lifte mehr als 20 Perfonen fand, welche es bisher als 
feine velditen Pflauger und angefehenften Negotianten geehrt 
hatte, und welche, fogleich bey der Eroberung der Infel, den 
id der Treue geleitet Hatten. Die Engländer und Franzoſen 
waren nicht wenig überrafht, dag ſogar Männer aus diefer 
Klaffe in einem ſolchen Verbannungöbefehle mit begriffen wur: 
den. Zwey Franzoſen, melde das Bertrauen des hieſigen 


Souvernements beflgen, find in den Verdacht gefommen, an 
diefem Vorfall Schuld zu feyn: und fie find deshalb ein Ge: 
genftand Des allgemeinen Abfcheues geworden. Obgleich die 
Abfichten des Gouvernements untadelpaft find, fo hat es ſich 
durch das Benehmen bey dieſer Gelegenheit doch um einen 
großen Theil der öffentlichen Achtung gebracht. 

(Aus dem Times.) Bom 5. Dez. Schweden hat das Eon: 
finentalfgftem angenommen, und, mas noch mehr ift, es hat 
England den Krieg erflärt, Der franz, Minifter, auf deffen 
entfcheidendes Begehren beyde Maafregeln genommen wurden, 
drang auch darauf, daß Schweden (als dem Gontinentalfgfterm 
anhängend) auf der Stelle alles englifhe Elgenthum und alle 
Kolonialprodukte confisziren folle, und drohte fogar der Regie: 
rung, Stochholm binnen 5 Stunden zu verlaffen, falls dieſelbe, 
Diefes zu thun, fih mweigern würde, Die ſchwediſche Regierung 
fol im Wefentlichen auf den letzten Punkt geantwortet haben, 
fie wolle eine gerichtliche Unterſuchung über die” Colonialwaa⸗ 
ten anftellen laſſen, die ſeit dem 24. April koͤnnten in Schwes 
den eingeführt worden ſeyn, und hinſichtlich aller derer, 
die als englifhes Eigenthum erkannt worden wären, nad des 
Bandesgefegen  veuhigen. Diefe Berzögerung einer bes 
ſtimmten Antwort laͤßt hoffen, daß alles Gigentyum diefer Art 
gerettet werden koͤnne. Man fagt, der größte Theil englifcer 
Fabrikate fen aus Furcht, es möchte darüber eine ſtrenge 
Verfügung ergeben, wieder eingefhifft worden, . 

Schwedens Zufland war feit der legten Revolution fo um: 
gluͤdlich, daß auch Peine der feindlichen Reibungen feiner Seits 
(fo viel e8 auch deren verfuchte) vom Großbrittanien einer Auf⸗ 
merkfamkeit werth gehalten wurde. Ga mir zweifeln ſogar 
daran, ob feine formelle Kriegserklaͤrung, unfrer Seits wohl 
eine feindlihe Maafregel bewirken wird. Wenigftens fo lange 
es feine Flotte nicht auslaufen läßt, wird es wenig feindliches 
von ung zu befürchten haben, fo ſehr ed und auch herausfors 
derfe, und wovon wir überzeugt find, daß es nicht ohne Wir 
derwillen der meiſten Schweden gefchah. 

Judiſcher Drient 
(Aus dem Moniteur.) 

Die Ehineſer haben unter Anführung einiger europäifchen 
Dffiziere Im Golf von Tonguin einen glänzenden Sieg über 
eine Eskadre Secraͤuber von den Diebsinfeln davon getragen, 
Sie haben 6 feindlihe Schiffe angegriffen und 200 Gefangene 
gemacht. — Mehrere Miffionärs vom Jefsitenorden wurden 
legtlich Durh die Mandarinen beſchuldigt, einen Anfchlag gegen 
die Bebendtage des Kaiſers von China gemacht zu haben. . As 
uns dieſe Nachricht zukam, waren ſchon 5 dieſer heiligen Wär 


‚ter in Verhaftung, und auf dem Punkt gerichtet zu werden. 


— Die legten von Madras einpfangenen Briefe berichten uns 
term Datum den 15. Juin, daf das Schiff, der Ruffel, mit 
der im DE adgehenden Flotte nah England zurüdgefpidtt 


werden fol, im Fall er genugfam wieder hergeftellt feyn wird’ 


um Die Beſchwerlichkeit dieſer Reife zu ertragen. — Die 
Franzofen haben drey von Isle de France ausgefhiffte Eska⸗ 
dres im Mecce. Die eine Erenzt in der Bay von Bengalen. 


1338 


Die andere ift auf der Höhe von Madagasgar; und man glaubt, 
daf die dritte auf Beſitznahme einiger portugiefiiher Giablife 
fements in Mofambigne, an der Küfte von Afrifa, Madagass 
Bar gegenüber, auölief, um fih, auf dem Falle, daß die 
Sranzofen aus Isle de France verjagt würden, derſelbeu 
verfichert zu haben. — Die franz. Fregatte, Aftrka von 44 
Ranonen, und ein großer franz. Kaper, von 30 Kanonen und 
150 Mann Befagung‘, find in dein Hafen von Tele de France 
eingelaufen, nachdem fie am 12. Märy zu Nocefort unter Se: 
gel gegangen waren. Der Rorfar mar durch unfere Eskadre 
blofiet worden. — Die franz. Fregatte, die Bellona und 
Minerva, fo auch der Slo op, der Sieg, find am 14. 
July von sle de France unter Segel gegangen, und haben 
2 Tage nach ihrer Abreife den Deean, ein amerifanifches 
Schiff, welches von Ghina dam, in Diefen Hafen geſchickt. 
Die, auf den Höhen bey den Eandbänfen Bengalen’s kreu⸗ 
gende Eskadre bejleht aus dem franz. Fregatten, 8a Manche, 
die Venus und die Unternehmerin. Die englifchen Fregatten, 
The Bucephalus, Phaeton und Gornelia find auf ihrer Ber; 
felgung. — Das Parlementärfhif, The Harriet, ift am 10, 
July zu Madras angefommen, nachdem es am 15. Jung Jele 
de France verlaifen hatte. The Harriet hat 180 ausgewichfelte 
Gefangene mitgebradht. Unter dieſen find auch die, an Bord 
des Windham meggenommenen Reifenden und Weiber, fo mie 
auch die, von dem englifhen Gtabliffement an der Küfle 
son Sumatra gefangenen Perfonen, Sie wurden auf Jole de 
France immer fehr mohl behandelt. — Das Reſultat unfers 
legten Verſuches im perſeſchen Meerbuſen it nicht fehr vortheit: 
baft für unſern Handel autgefallen. Die Araber haben ihre 
Marine fo fehr vermehrt, daß wufere Schiffe aus allen Häfen 
jurüßgeftlogen wurden, während fie ruhig die Erndte, welche 
itnen auf Keſten englifhen Bluts und Guts zugefallen if, 
einfammeln. Jeder Hafen des perſiſchen Meerbuſens fickt feis 
se Flotten nach indifhen Häfen. Zu Ehina it eine gewiſſe 
Injahl aus Amerika kommender Schiffe angekommen. — Alle 
Hoffnung, das Schif, die Britten, aufzufinden, iſt verlos 
ven gegangen. 
, The Ehiffonne, unter Kapitän Wainwrighl hat Punta de 
Ballo den 26. Juny mit einem von Bombay fommenden und 
nah Ehina fegeinden Gonvoh paflirt, — Wir erwarten von 
einem Angendlid zum andern die Schiffe Ihe Fable, Baring 
und Ste Edward Pellew mit Ladungen aus Bengalen, 
: Bermtiidte Radridtem 
Charakterzug aflatifcher Eiferſucht. 

Ein Brief aus Travancore vom aten März dieſes Jahres, 
erzaͤhlt folgende traurige Begebenheit: 

Gine Erderfigütterung, welche in der Macht in einer der 
Heinen auf der Höhe gelegenen Zwingmauetn verſpuͤrt wurde, 
hatte Dort mehrere Haͤulet eingeſtützt; zu gleicher Zeit brach 
ne Feuerobrunſt dus, melde bey den Einwohnern fo große 
Sqrecken verbreitete, Daß ſich eine große Anzahl derſelben auf 
Vie Felder Hinansflüchtete. Unter den Fliehenden befanden ſich 
auch einige Frauen, melde, im erften Anfall des Schreckens, 


bald nadt aus dem Harem bes Rajah ſich retteten. Geruͤhrt von 
ihrem Zuflande nahmen fie die Einwohner auf, und führten 
fie am andern Tage wieder in die Zwingmauer zurück. Kaum 
waren fie dort angefommen, als ihr eiferfüchriger Thrann dem 
Befehl gab, 8 unter ihnen gu enthaupten, unfer dem Bor- 
mwande, meil fie dem Anblide der Menſchen ſich ansgefegt hat: 
ten, und 5 won denen, melde fie begleiteten, lieh er die Au+ 
gen ausſtechen, weil fie, obgleih aus Zufall, -Diefelden ange: 
blidt Hatten. ' 


In der vergangenen Woche find tn Münden 
getraus 5 Paar. 





gebobren: geſtorben; 
26 Soͤhne. 7 Erwachſene maͤnul. Geſchl. 
20 Toͤchter. 8 7: weeibl. Geil. 
13 Rinder, 


Sind 46 gebohren. "26 "geftorden. 
- — —— 
An die Mitglieder des Muſeume. 
1583. (2. a) Kuͤnftigen Samſtag den 22ten dieſes wird 
der großherzoglich heſſiſche Kammer Muſikus, Herr Brötler, 
unterflügt von einigen Mitgliedern der königl. Hofmuſik, die 
Ehre haben, fi in dem Kleinen Saale des Mufeumd auf der 
Glas Harmonita Hören zu laſſen. Billers zu a fl. find im 
Mufeum zu haben, — Der Anfang ift um 7 Uhr. » 
Münden den 20ten Dejember 1810. 


1584. (3. a) Künftigen 3 König + Markt ift am Ninder: 
markt ein Gewölbe mit einem Schreibſtübchen gegen billige 
Misıpe zu verlaſſen. D. ü 








1582. Gin junger Menfh von guter Erziehung, und mit 
hoͤheren Schultenntnifien verfehen, wird unter billigen Brdürg: 
niften in eine Buchdruckerey als Lehrling aufzunchnen geſucht. 
D. ii. 





1565. (5 5.) Auf em fchuldenfreyes, unmeit Kiefiger 
Nefidenzftade arlegenes, Landgut im Werch von zehen taufend 
Gulden werden gegen üblihe Intereſſen 000 fl. Darlehen ge: 
fucht, Der Darleiber beliebe deßhalb Näheres im Burean 
Diefes Blattes au erfragen. 

Münden den 17. Des, 1810. 


1544. (3. ec) Grtra feines franzoͤſiſches Brenndpl ift gu ha— 
ben ben P. 5 Ricoladini fel. Wittwe, im Thal ro. 40. 
Die Guͤte davon wird der Gebrauch zeigen. 


1581. {2 a) Friſche Faſanen, Rebhuͤhner und ſchwarzes 
ildprer find hier angefommen und um einen billigen Preis 
zu baben beym Haltenederbräu am Promenadeplak. 




















Fremden» Anygeige 

Den 19. Dez. Dr. Paudrerel, Gaftgeber von Donaur 
mörb, im Hirfh. Hr. Steiner, Kaufırann von Kempten. 
Hr. Morig, Phiſieatspraktitant von Landsberg. Dr Weber, 
quies Arender Fandrihter von Ghgeina, im Kreuz. Br. Pie 
cart, Niger. von Straßdurg. Mad, Stauffenberg von Augsb. 
in Dabn, Hr. Freitisberger, Weinwirth von Burghaufen, 
Dr. Findl, Regot. von Lauingen. Dr. Hämerl, Landrichter 
von Neumackt, im Loͤwen. 


6) 


M 


Politiſch 


He f c . 
(4 


Zeitung. 


Mit Seiner Eönigl. Mafsflät von Balern allergnädigftem Privilegtum. 





Sonnabend 


— 500 — 


22. Dejember 1810. 


— > > > —— Ta ii >>  ..  ,. 2 2. —— oo 


Brantreid 

Die Gazette de France enthält folgende Nachrichten: 

Paris, den 12. Dez. Heute um 1 Uhr fuhren IT. MM. 
der Kaifer, und die Haiferin im Bonlogner = Wäldchen ſpazie-⸗ 
ren. Dem Wagen IJ. MM. folgten einige Gquipagen und’ 
ein Detahement der Grenadiers zu Pferd. Gr ging langfam 
und verihaffte den Bufhauern Das Vergnügen, die gellebten: 
Büge ihrer erhabenen Souverains betrachten zu können. 


Das Journal de hEmp. beſchreibt Die zu Rom ſtatt ge⸗ 
habten Feyerlichkelten bey Gelegenpeit des Jahrstages ber Krö— 
nung ©. M. und der Schlacht bey Aufterlig. Gin noch bei 
fonderer Umftand machte diefes Feſt noch fenerliher; auf den 
Enthuſſazmus, welhen die Erinnerung am zwey fo merkwürdi⸗ 
ge Epochen erwedite, folgte nech die allgemeine Freude über bie 
Berkündigung der glüdligen Schwangerſchaft Ihrer Maj. der 
Kaiſerin. Diefe Nachricht erhöhte unfer Eutzüden um fo mehr, 
da die Geburt eines Prinzen, der den Namen eines roͤmiſchen 
Königs tragen fol, der Wunſch eines jeden Roͤmers if. Eine 
prächtige Revue, Bälle, ein glänzendes Soupée verfehörterten 
diefen Tag, der mit einer erhabenen kirchlichen Feyer im Pan⸗ 
theon begonnen, wo ein zahlreiches Orcheſter der aufſerleſenſten 
Kuünſtler Haydn's Te Deum aufführte und Das Salyum- lac 


Imperatoruum. 


Das Theater Alberti war des Abends beleuchtet. Die Mes: 
dames Golbrand, Malanotte und Herr Taechinardy fangen cine 
Kantate, welche der Herr Praͤſektutrath Alborghetti verfaßte 
und Ziugarelly in Muſil ſetzte. 

Der Moniteur liefert folgende Artikel aus Frankreich: 

Rom, 3. Des. Die auferordentfihe Conſulta Hat verordnet 
wie folgt: Die Zahlung der öffentlichen Schul für das vierte 
Trimefter deg gegenwärtigen Jahres wird durd die Daupts 
“Kaffe erfolgen, und den 15ten diefes Momats Dez. mit den Li— 
ſten, welche für das gegenwärtige Trimejter gedient haben, fel: 
nen Anfangenehmen. — Die fi ſeltdem jugetragenen Ber 
änderungen follen durch Die Stellen befiätigt, und ber Haupks 

Mafie berichtet werden, um Darauf bey leitender Zahlung Nüds 
ficht nehmen zu können. — Der Dr. General Miollis, Gene- 
ralgouverneur, hat Durch einen Befehl Er, k. und k. Mai. die 
Meifung erhalten, Die Decoration der Ehrenlegion Herrn 
Becchetti, Biſchof der Stadt + Pfarren zu übergeben. 


Die Einweihung der Akademie St.Luca und die fenerliche 
Eröffnung der daurit verbundenen Schulen, welche, nad eincın 
Dekret der Eonfulta’ vom 13ten Nov. Den 2ten: laufenden Mos 
mats ſtatt haben‘ follte, iſt auf Sonntag den 16ten verfchoben. 
Sir wird auf dem Kapitel mit allem Pomp, welcher einer 
für den Wohlftand der Stadt fo nothwendigen Geremonie zu: 
koͤmmt, vor ſich gehen. 

Gtaliem 

Der Gortiere Milanefe meldet vom 14. Dez. daß die heil. 
Faufhandlung mit dem. neugehohrnen Prinzen von Sr, Emi: 
nenz dem Erzbiſchof von Ravenna und Grofalmofenier Sr, 
Maj. des Kaifers und Königs, Godroncht, in Gegenwart Sr. 
E. Hob. des Wizekönigs im’ der konigl. Privatlapells vorgenom: 
men wurde, 

Deferreid, 
Die Wieuer Zeitung theilt folgendes, am 11. Dez. erfchies 


nenes, Patent mit, weldes bereits: auf unfern Kurs günjtige” 


Refultate gehabt Hat: 

„Bir Franz der Erfte, ve 1c Durch einem Zufam- 
menfluß ungünftiger Greigniffe hat die Konventionsmänze eine 
ſelche Seltenheit für-diefen Augenblick erlangt, daf viele unfe: 
rer Untertbanan, welde vermöge ihrer unter günftigeren Un— 
ſtaͤnden eingeganaenen Verpflichtungen nunmehr Zahlungen im 
Inlande oder Auslande in Konventionsmünze zu leiſten haben, 
dadurch in Gefahr gerathen, ihre Bermögensumftände ganz 
zerſtoͤrt zu fehen. Wir wollen nun zwar der Gerechtigkeit 
fregen Lauf lafen : allein der Schuß, deſſen fih alle unfere 
Unterthanen, in Rüuͤckſicht ihrer Privatrechte, unter ſich auf 
gleiche Weiſe erfreuen follen; geſtattet nicht, daß ein redlicher, 
und fort zahlungsfähiger, Schildner, wegen des vorüber ge: 
enden Mangels an gewiffen Geldforten, zu Grunde gerichtet 
werde, wenn diefe Folge durch einen billigen Aufſchub abger 
wendet werden kann. Wir finden Uns demnach, mad reifer 
Grmögung der Ind Äderteichten dringenden Borftellungen,, be: 
wogen, Folgendes zu Verordnen: 1). Ja den Fällen, wo eine 
Zahlung in Hingender Wünse‘, ed ſey nun von einem Auslän- 
dee oder Inlaͤnder, gefodert wird, foll zwar von unfern Ger 
richten, nach Ben Gefegen, das Urthelfi auf Konventionsgeld 
gefällt werden. 3) Mit der Ertheilung und dem Fortgange 
der Exekution At aber für den Fall bis 1. DE, 18117 inne su 
halten, weun der Schuldner den fehsfahen Betrag im: Ban- 


— 
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Kozettefn der zuerfannten Summe Ronventionsgeldes, entweder 
in Baukozetteln, oder in verzindlichen öffentlichen Obligatlonen, 
nach dem Surfe derfelben, oder in einem rangemeffenen Unter— 
» pfande, nach der wahren Schägung für den Gläubiger ſicher jtellet. 
5) Anf die hinterlegten Zahlungsmittel Kann Fein anderer Glaͤu⸗ 
biger des Schuldners, zum Abbruche des Pfandrechtes deiieni- 
gen, für den fie in Verwahrung gegeben wurden, eine Pfäns 
dung oder Grekution erwirken. 4) Sollte aber der Schuldner 
dieſe Sichetſtellung nicht zu leiten im Stande ſeyn, fo iſt 
mit der Exekution nach den Abftufungen, und ſelbſt mit der 
Feilbietung der Güter des Schuldners, bis zur Geiangung des 
„gedachten ſechsfachen Betrages in ‚Bankozetteln der in Konvens 
tiondgeld ſchuldigen Summe vorzugehen ; jedoch ift der aus Der 
Feilbietung hlernach erhaltene Tetrag Ley dem Gerichte, für 
den Gretutionsfährer, zu dem Ende in Verwahrung zu geben, 
damit der Schulöner bis 1. Okt. 1811 Mittel fuchen koͤnne / 
ſich Die ſchuldigen Münzforten, auf die ihm am Werigiten 
läftige Weife, zu verſchaffen. 5) Bom ı Dit. 1811 hört Die 
Wirkung diefer unferer Verordnung auf, und jeder Gläubiger 
feitt in fein volles Recht gegen den Schuldner zurüd, Bon 
Liefem Tage an Bann derfelbe, aus den für ihn hinterlegten 
Zahlungsmitreln, feine Befriedigung, nebft. ben gefeglichen Zins 
fen, fodern. . Sollten aber, wider alles Dermuthen, dieſe 
Zahlungemittel unzureichend jeyu, fo fleht dem Gläubiger, für 
den Reit feiner Zoderung, der Weg der Grelution auf das 
übrige Vermögen des Scqulduers offen. 6) Diefe Anordnun: 
gen beziehen ſich lediglich auf vergangene Fälle, und Wir ber 
halten Und vor, diefelben, wenn günftigere Umflände, wie es 
ju erwarten ift, bald eintreten follten, abaukürgen. Wer von 
heute an eine Verpflichtuug in Sonventionsgeld eingeht, foll 
zu ihrer Grfüllung nach den ®efegen mit der bisherigen Stren: 
ge und Pünktlichkeit, ohne alle Abweihung, angehalten wers 
ben. 

Wien, den 15. Dec, Unfer Kurs gleicht nod immer der 
Ebhbe und Fluth. Heute fand er erſt auf 900, zjulegt auf 
996. Er iſt ein wahres Hazardfpiel, das ſchon oft die feinften 
Spekulanten getaͤuſcht hat. Die Poftpferde find dabey in bes 
ſtaͤndiger Bewegung ; denn das allen und Steigen des Kurfes 
wird immer nah den Hauptwechfelplägen von Guropa dur 
Eſtaffetten gemeldet. Das k. k. Dekret vom 11. d. dürfte, 
mie es heißt, in Folge der gemachten Vorſtellungen einige Mo; 
Difikationen erhalten. 

Helvetiem 

Die Berner Zeitung vom 14ten Dez. enthält folgenden Aus: 
zug aus einem Schreiben des Herrn Hauptmaug Mifreg, erſten 
Kapitän des Schweizer: Regiments Wimpfen, der nun nach 
drepfigiährigem Dienſt feinen Abſchied erhalten hat. Den 22. 
November, Ich komme chen nach einer Reife von mehr denn 
7 Monaten aus Spanien zurüd, indem ih meinen Rüdweg 
über Algier habe nehmen muͤſſen. Ich traf an Bord der Po: 
lafre „Die ſchoͤue Veuus“ den 10. April 1810 vor Gabrera 
500 franzoͤſiſche und ſchweizeriſche Kriegsgefangene, die von 
Port Mahon nah der Auſel gefüprt wurden, und unter, ans 


m ments von Bern an, 
+ Blätter folgendes Verzeichuig der annoch lebenden und fi 


dern den Cbyr. Major Kaſthofer des zten Schweizer: Reglr 


der mich erſuchte, im den Schweizer 


auf Gabrera gefund befindenden Schweizer: Offiziers bekannt 
su machen. (Diefes Verzeichniß folgt unten.) Man Fann über 
den Aufenthalt der Kriegögefangenen auf Gabrera ganz ruhig 
ſeyn. &6 find dafelbft mehr denn 4000 franzöfiihe Kriegsge- 
fangene, fo daß man gegen alle Beleidigungen von Seite der 
Infurgenten jiher if. in altes Schloß befhügt Die Inſel, 
auch ſind immer ſpaniſche Kriegöfhiffe-gur Bewachung der Ge⸗ 
fangenen im Hafen, der ſehr ſchoͤn iſt. 

Ta die Gefangenen die gange Inſel zu ihrer Dispofition 
haben, indem jie gegenwärtig unbewohnt ift, fo haben fie ſchoͤ— 
ne Barracken erbaut und artige Gärten angelegt, Die dad gans 
se Jahr hindurch gen find, und ihnen fehr viele Gemüffe vers 
ſchaffen, weil es ein ſehr mildes CUma und ein fehr guter Bos 
den üft, beſouders in den Ebenen, welche ehedem auch anges 
baut worden waren, Ueberdas befinden ſich Traiteurs und 
Diarketender daſelbſt, Die mit allen Arten von Lebensmitteln 
verfehen find, auch koͤmmt alle zwey Tage eine Barke mit Ber 
bensmisteln von Palma zu ihnen; es find fogar Theater, 
Tanz s und Fechtfäle und Gaffechäufer da, welche die Herrn 
Dffiziers zu ihren Vergnügen haben errichten laffen, um Die 
Rangeweile zu vertreiben, die fig in einem fonft unbe wohn⸗ 
ten Lande nothwendig einſtellen muͤßte.“ 

Namen der gefangenen Schweizer-Offtzlers auf den Bal— 
earifhen Inſeln. Bon Minorka find vom 3. Schweizer : Res 
giment nach Gabrera transportirt worden: Auguſt Schwich 
von Bern, Garl Schwich dito, Louis Rochet von Drber, Jean 
Sterchi aus dem Oberland, Landerſeth von Freyburg, Augujt 
Gruft von Bern, Pfiftee von St. Gallen. — Bom 4. Schweis 
zerregir· eut, Hauptmann Plüß von Zofingen. — In Mas 
jorfa befindet fih noch der Herr Oberſt Ludwig von May. 
— Den 16ten April 1810 haben wir in Cabreta debatquirt, 
und folgende Dffizters von gleihem 3. Regiment angetroffen, 
nämlich: Amade von Muralt v. Bern, Viktor Dittlinger von 
dito, Blatter aus dem Oberland, Berdimälles von Zürich, 
Wagner von Bern, Rüttimann von Auzem, Gmerder Sohn 
von Schwyz, Favre von Freyburg, Ben der Weldt von dito, 
Stephan Buol von Chur, Andre Bertſch von dito, Kählin von 
Einfiedeln. — Geſchrieben in der Eile am Bord des Schiffe 
vor Sabrera, den 16. April, Friedrich Gaſthofer, Feldiche: 
ver +» Major vom dritten Schweizer: Regiment. 

(Nah ganz neuen Nachrichten follen, wo nicht ſaͤmmtli— 
de, dennoch die meiſten obgenannten Dffiiers, nd Eng 
land transportirt, und, ohnwelt Portämguth in einem Keinen 
Bandftädtchen einguartiert werden ſeyn.) 

Großbritannien. . 

Der Moniteur entpält folgenden Artikel aus Londen vom 
oten Dez. (The Eun) Windſor, 6. De. Se. Mai. has 
ben dieſe Nacht nicht gar aut zugebracht, und befinden ſich Dies 
fen Morgen nid; gar wohl. .— Das Buͤlletin von Abend ift 
abſichtlich ausgelafien worden. 
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RBindfor, 7. De. 
ſich die Krankheit Sr. Maj. vermehrt, dieſe Nacht genoffen 
Sie aber wieder etwas Schlaf, worauf Sie Sich diefen Mor: 
gen ein wenig beffer befinden. 

Windfor, 8. De. Der Hönig hat vergangene Nacht 
wicht gefchlafen, und befindet ſich nicht fo wohl wie geftern. 

Das Journal de Empire theilt folgenden Brief, Datirt 
vom 19. Res. mit, welcher daſelbſt von London anfam und 
von zuverläßiger Quelle iſt. . 

London, 19. Nov. Gs iſt unmoͤglich fich eine Idee von 
der Verwirrung zu machen, in der mir feben. Die unermefr 
Tihe Ausbreitung, melde fih unfer Sandel einft erworben 
hatte, ift nun plöglih durch die firengen Maafregeln befchränkt, 
welche die franzöfifhe Reglerung genommen. Ja, mein Freund, 
Diefes Land, der Mittelpunkt des Welthandeld, befindet ſich 
feit 3 Monaten, oder vielmehr feit der Annahme des Gontis 
nentalfoftems, in einer Krife, deren Refultate nicht zu berechnen 
find. Die öffentlihen Papiere liefern eine Lifte von 50 bis 60 
Banqueronts, welche von Woche zu Woche an verfchiedenen 
Handelsplägen vorfallen. Wie follte es anders? Die Heine 
Inſel Helgoland, an der Mündung der Elbe, welche der Stas 
relplag für alle Golontalmaaren it, die zum Abfake für das 
innere Deutſchland beſtimmt find, ift dergeftalt mit Waaren als 
fer Art überhäuft, daß man vor Kurzen no dem Kaffee zu 
6, und den Zuder zu 3 franz. Sous verkaufte, -und man 
meiß dort wirklich nicht, womit man die Fracht und Affefuranz 
bezahlen follte. Urtheilen Sie nun über die Lage der Golos 
nien? Die Golonialmaaren müffen dort fo viel wie nichts gels 
ten. So hat auch hier die Beſtuͤrzung der Handelsleute ihren 
Gipfel erreicht, und die wenigen, Die noch Mittel übrig haben, 
fuchen fih im Erwartung einer beffeen Zukunft den Geſchaͤf⸗ 
ten zu entziehen, Die übrigen reichen ſich zu ihtem Sturze 
Die Hände. Fügen Sie mun auch noch die Krankheit des Rd: 
nigs dazu, der gänzlih von Zinnen ift und die Dartnädigkeit 
der Minifter, melde die Ernennung einer Regentſchaft nicht 
zugeben wollen, win ſich ihres Pojlens nicht entjegt zu fehen, 
und Sie werden einfehen, Daß ſowohl der politifhe als der 
Eommerziele Zuftand des Landes fih in einer gleichen Kriſis 
befinden! Was für ein Ende dieß Alles noch nehmen wird, 
mag ®ott willen ꝛtc. 

(Aus dem Moniteur.) : 

Dieppe, 1. Dez. Der Kaper, Alerander, Rapitin Se— 
ron, hat am 29. Nov. das portugieſiſche Schiff, Alao de Mes 
need von 300 Tonnen mit 20 Mann VBefagung und zweh 
Reiſenden meggenommen. Es ging von Brafilien nah London 
mir einer Sadung Baumwolle, Hinten und Ipekakuanha 
(Brehmurzel) ꝛe. Dem Kaper wurde im Gefecht ein Dann 
getoͤdtet. Seine Prife lief geitern in hiefigen Hafen rin. — 
Heute liefen bey wachſender Fluth ebenfalls zwey, durch den 
Korfar, der Meermolf, Gapitain Le Groifey, gemachte Prifen, 
in den Hafen ein. Die eine iſt die englifhe Brigg Flora in 
120 Tonnen, melde mit einer Ladung Bauhols und Schiffes 
bretteru Jvon Little, Hampton nah Südermanaland ging. Die 


Während des geflrigen Tages Hatte ' 


Andre iſt der Balander ber Oehlzweig, welche mit Ballaſt von 
Portsmouth nach London ging. 

Treport, 1. Dei. Der Kaper, der Sieg, Kapitain 

Piguendaire, ſchickt fo ebew ein unter englifher Flagge fegelus 
des, und mie Maflpolz, Dauf, Theer und andern nordiſchen 
Waaren belabenes Schiff von 500 Tonnen in unfern Dafen, 
° Münden. Wirverfprahen vor einiger Zeit, von dem in einer 
Sigung am 291m Okt. vom Hrn. Generalfefretär erſtatteten 
Zahresbericht der Ein. baier. Alademie der Wiſſenſchaften, ele 
nen Auszug zu geben und theilen ihn nun hiemit in gedrungen: 
Ker Kürze unfern Lefern mit. 5 

Unter den von der Akademie geprüften neu erfundenen 
oder verbefferten Mafhinen iſt eine von den Bäder Weiß im 
Münden verbeſſerte Holz erfparende Maljdarre befonders durch 
Befall ausgezeichnet worden. 

Der geheime Staatdarhivar Hr. von Pallhauſen, Erfinder 
der erften Stereotgpen in Deutſchland und eines eigenen Ver⸗ 
fahrens dabey, hat der Afademie das Model eines Bootes 
vorgelegt, weiches, ohne mähfam duch Menfchen oder Pferde 
gejogen zu werden, zum bequemen Stromaufwertoſahren die⸗ 
nen fell. Hr. Mar Dierenberger zu Friedberg war ſchon im 
Herbſt 1809 mit Erbauung einer ähnlichen Maſchinerie beſchaͤf⸗ 
tigt, und ift am 5. Juli dieſes Jahrs mirklich auf dem Dos 
nauarıne in der Hard mit feinem Schiffe, worauf fi vier 
undfehsjig Perfonen befanden, im Zeit einer halben Stunde 
eine Strede won einer BViertelftunde firoman gefahren, 

Nicht minder bemerlensmwerth Hit die Zuderfabrifation des 
Hrn. von Grauvogl in Augsburg. Es zieht den Zuckerſtoc 
aus Runfelrüben. 

Die Monumenta boica, melde von der Hiftorifhen Klaſſe 
ber Akademie herausgegeben werden, ſind bis zum neungehns 
ten Bande vorgerüdt. Der Drud des zwanzigſten und der 
eines andern, welcher die Urkunden des Augsburgifchen Kle— 
fiers St. Ulrich enthäft, find unter der Preiie. 

Ohne hier alle Arbeiten der Akademie zu bemerken, fagen 
mir nur, daß diefelbe den Wirfungsfreis ihrer nüglichen Thä- 
tigleit mit jedem Jahre erweitert umd mehr ausfült. Auch 
vermehrt ſich durch die Huld des Monarchen jährlich der ſchon 
jetzt beträchtliche Reichthum ihrem Mittel. Die koͤnigl. Gens 
tralbibliothek, mit den Schägen der vormaligen Klofterbiblios 
theten auegeftattet, iſt ſchon jegt eine der. wichtigſten und größe 
ten Deutfhlands. Der botanifhe Garten ift noch im Werden, 
aber ſchon durch feine Anlage, wie durd den Namen der Möns 
ner, die ihm vorftehen, (Dr. Direftor Schrank, jetzt vom 
Landeput nah Münden verfegt, und Hr. M. Güthe), verrät 
er, das er einer der bedeutenditen zu merden beitimfme ft. 

Das Hemifche Laboratorium und die anatomifhen 
Werkſtaͤtte liegen noch im erſten Gutmurf. Die Sternwarte 
bat ipre Durch den Krieg zerjtörte nothduͤrftige Ginfaffung einſt⸗ 
meilen wieder erhalten, bis nah Errichtung eines definitiven 
Obſervatorlums auch Diefes Attribut der Akademie in einer des 
Bejammitinftituts würdigen Geſtalt und Umgebung daftehen 


“. 


* 
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wird, Fü Kurzem wird zur Drganifätion des durch Alle Rreife 
Baierns fi erfiredenden meteorolegifhen Juſtituts geichritten 
werden. — Das Mufeum der Naturgefhichte, Das politechs 
nifhe Rabinet, die Münz» und Gemmenfammlung u. f. m. ermeis 
tern fih immer mehr durch bie koſtbaren Bepträge, welche ihs 
"nen aulommen, fo daf es ſchon verfhiedenen diefer Anftalten 
an Raum gebricht, wo fie ihren nuͤtzlichen Reichthum auffiellen 
Tonnen, um ihm jedem Freunde der Wifienfhaften brauchbar zu 
machen. 


Königk Dofsund Rational:-Theater. 
Sonntags den ?iten. Die Dankbarkeit. Echaufpiel 





in ı Ah. Dann das pantomimnifche Ballet: Die Reife nad 
dem Biodsberge, in 2 Alten, vom Hrn. Balletmeifter 
6rur. 


Rongert: Anzeige 
1570. (4. 2) Dit allerhöhftee Erlaubniß wird Herr 
Barmann, on. preuffl. Kammermuſtkus umd erſter Fagottift, 
am 25. dieß die Ehre haben, dm Redontenfaale ein großes 
Boral: und Infirumentallongert zu geben. Das Mähere wird 
nach befonderd angezeigt werden. 


Antie Mitglieder des Mufeums. 

1583. (2. 6) Künftigen Eamftaa den 22ten dieſes wird 
der großherzoglich heſſiſche Kanimer » Mufitus, Herr Brötler, 
untceıfüst von einigen Mitgliedern der Fonial. Dofmufit, vie 
&hre haben, fi in dem kleinen Eaale des Mufeums auf der 
Olas Harmonika Hören zu laſſen. Billets zu 1 fl. find im 
Muſtum zu haben. — Der Anfaug ift um 7 Uhr. 

Münden den 20fen Dezember 1810. 


Bant: Proclama. 

1534. (3. e) Untergeichnete Stelle hat in Dem Buchbinder 
Anton Dolgerifhen Debirmefen auf Andringen mehrerer 
Gläubiger die Gant beſchlofſen, und folgende Edikistage feftge: 
hät, nemllch Er. 

Samſtag den 29ten Dezember 1. J. ad lignidandum, 

Dienftog den 2hfen Jänner 1811 ad excipiendum und 

Freytag den ten März ad conchodendum, 
an melden Tagen die hiebey fnterefüirten Theile fab poena 
proecluhi zu erfheinen, und ihre Erklärungen abzugeben haben. 

Anben wird ihnen auc eröffnet, daß am ten Ediftstage 
zum Verſuche einer dütlihen Uebereinkunſt eine Commiſſion 
abgehalten werden wird. 

Beſchloſſen den Zten Dezember 1810. 

Adnigl. baier. Siadtgericht München. 
Sedlmair, Direktor, 
v. Dahn. 


Berkauf 
des Bönigl. Redoutenhauſes in der Prunnersgaffe AB Nro.220. 
in Münden. 

1560. (5.0) Der allerhoͤchſten Entſchlleßung gemäß vom 4. 
Des. diefes Dahres wird Das koͤnial. Nedoutenhaus mit Vor: 
vehalt Der altechöchften Genehmigung Orentlich verfteigert. 

Bon dem eridften Kaufſchilling bieiben dem Käufer die auf 
"piriem Danfe haftende Fwiageld: Kapitalien von 19,800 fl. über: 
reiefen; der übrige Theil wird baar und in Elingender Muͤnze 
Mn drey gleichen Friſten erlegt, movon die erfle am Ende Fer 
"prıiar, Die zweyte am Grde Moͤrz, und die Dritte am 
ride April 1811 zu entrichten if. 

‚Die Roufs-Liebhaber können die Plane dieſes Hauſes auf 
dem Buͤrean der unterzeichneten Etelle in dem künigl. Hofs 
Vhegier einfehen, von wo auf Diefelbe zur Beſichtigung des Ger 
anne Krb tectoen angewieſen werden. 


Die Verſteigerung geſchleht im dem befragten Redoutenhaufe 


Montag den Sitten Diefed Monats, wo die Haufsliebhaber fih 


von 9 Uhr Morgens melden, Die näheren Bedingungen ver: 
nehmen, und das verfäuffihe Haus noch einmal befitigen 
koͤnnen. 
Muͤnchen den 14ten Dezember 1810. 
Königliche Hoftheater: Intendangs Berwaltung. 
de la Motte. 


"1585. (2. a) Künftigen Donneritag ald den 27. Dejember 
laufenden Jahres wird in der Dbermenerifhen Behaufung 
Mro. 16. vor dem Kofltbor über 7 Siege, eine Verſtelgerung 
von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5lipr 
aus freper Hand, gegen gleich baare Bezahlung gehalten. Ber 
flebend aus Frawenzlınmer:Kleidern, Tiichzeug, etwas Schmud, 
Seſſeln, Tifhe, Betten, Matragen, Däna: und Stotubren, 
Spiegeln, Leuchtern, Porzellain, Zinn, Kupfer, mehrere Glaͤ— 
in Commode und Aeider : Kifien, nebft andern Dansgeräth: 

aften. 

Piünden den 20ten Dejember 1810. 


1580. (2. 5) Auf einem Landgut, ohnferne Münden, 
wird ein Baumeijter Der verbeyrathet aber ohne Kinder fen» 
muß, gefucht, welcher die and: und Feldwithſchaft aründlich 
verficht, alle Cigenfhaften eines geihiften Baumeiſters befl- 
get, ſich wegen feiner Treue und Rechtſchaſſenheit genugfam 
ausweiſen Fan, und deſſen Meib die Kähigkeit bat, die einer 
Barmeifterin zukommende Verrichtungen gehörig zu leiſten. 
Weitere Auskunft wird im Gomteir diefer Blätter ertheilt. 


1578. (2. 6) Din 18. dieß Abends iſt ein flarker weis 
und braum gefledter Dahsartiger Dübnerhund entlaufen, wen 
er vielleicht zugelaufen it, oder davon Rachricht zu geben 
weiß, beliche fih gegen Erkenntlichkeit im Gomtoir dieſer Zet: 
tung zu melden. 


1590. Es find flündlih mehrere Zimmer mit oder ohne 
Betten, für ledige Herren zu vermiethen. Das Nähere giebt 
das Eomtoir der politifhen Zeitung. 


1584. (3. 6) Künftigen 3 König s Markt iſt am Rinder 
markt ein Gewölbe mit einem Echreibflübchen gegen billige 
Miethe zu verlaffen. D. ü. 








1593. (3. a) Der Sandılömann Margreitter im der 
Weinftsafe verkauft Auftern das 100 pri 5 fl. 


1502. Friſche Fafınen, Rebhuͤhner und fihmarzes TRildpret 
find Hier angekommen und um einen billigen Preis zu haden 
beym Echleibingerbräu in der Schwahingergafie. 


1588. Im Edladen an der Rofenaaffe und iım Gomteir 
der politifhen Zeitung werden verläuft ald Neuzahröge: 
ſchenke: 

Abendftunden der Famtlie-Roſenthal. Almaunach 
und Taſchenbuch. Mit Erzählungen, Gedichten, Fabeln,“ 
Geſchichten, Spielen, Raͤthſel u. ſ. f. zum Weinachts » und 
Neuſahrsgeſchenk, mit Kupf. geb. At fl. vergoldet 1 fl. 12 kr. 

Der kleine Hausfreund. Taſchenbuch m. 1. Kupf. geb. 
a 50 ie, 


Vellchenblätter, der Liebe m. Freundfchaft mit Meujahrs: 


wuͤnſchen, Liedern, Auffigen für Stammb, als Reujahrges 
. füent. 18 u. 24 Pr. 
12 Briefe aus Münden an einen Freund in Junsbrud. 
geweiht J. K. Hoh. dem Kronprinzen. Beptrag zur vater: 
landiſchen Geſchichte. Geb, 8. Bogen, 48 Er. 


Mınd 


Politiſche 





ner 


Zeitung. 


Bit Seiner König, Raieſtat von Balern allergnüdigſtem Privileglum. 
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Baiern 

Das Einiglihe Regterungeblatt vom 22. Dez. enthält die 
Formations: und Ernennungs,Lifte der ‚proteftantis 
ſchen Diſtrikte Defanate des Koͤnigreichs. 

Wir fuͤhren daraus die Dekanate und Dekane nach der 
neueſten Eintheilung in die IV. General- Debanate, Batreuth, 
Anſpach, Regensburg und Münden an. 

L. General:Detanat Baireuth. 

1. Ludwigſtadt. Der bisherige Stadtpfarrer und Des 
Fan zu Qudwigitadt, Johann Ghriſtoph Raab, (beſtaͤtigt.) 

2. Michelau. Der bieberige Dekan za Michelau, Ernſt 
Auton Glarus, (beſtieigt.) 

3. Senbelsdorf. Der bisherige Pfarrer zu Senbel- 
Dorf und proviforifger Dekan, Karl Ehriſt. Friedr. Somuter, 
(ernamt.} 

4. Rulmbad. Der biögerige Superintendent dafelbit, 
Johann Heinrich Dorfmüller, (beftätiger.) 

5. Thurnau. Der bisherige geöftlih Glechiſche Inſpektot 
und Pfarrer dafelbft, Peter Ehriſtoph Georg, (ernannt.) 

6. Bamberg. Berupet auf weiterm -Borkhlag. 

7. Rreuffen. Der biöherige Pfarrer und Dekan zu 
Kirchahora, Nikolaus Ehriſtian Popp, (beftätiget.) 

8. Weiden. ruht auf Vorſchlag. 

9. Wunſtedel. Bisherige Superintendent daſelbſt, 
hard Friedrich Vogel, (deikätiget.) 

so. Hof. Biöheriger Superintendent daſelbſt, Ghriſtian 
Adam Müller, (beſtaͤtiget.) 

11. Raila, Beruht auf Borfchlag. 

12. Münchberg. Bisheriger Dekan daſelbſt, Joh. Mich. 
Würfel, (beftätiget.) 

43. Berned, Beruht auf Bericht, 

14. Baireuth. Beruht auf Bericht. 

U. General: Defanat Ansbad. 

1. Burghaslad. Der bisherige Dekan dafelbit, Andre. 
Pilüger , (beftätiget.) 

2. konnersftadt. 
regel, tbeftätiger.) 

3. Mt. Ginereheim. Der bisherige Pfarrer daſelbſt, 
Johaun Ehriſtoph Hartung, (proviſoriſch.) 

4. Uffenheim. Der biöherige Superintendent daſelbſt, 
Idh. Friedt. Carl Gſenbeck, (beſtaͤtiget.) 


Er⸗ 


Der bisherige Dekan daſelbſt, Franz 


5. Windsheim. Der bisherige Stadtpfarrer und Eur 
perintendent daſelbſt, Döderfein, (beiätiget.) 

6. Neuſtadt an der Alf. Der bisherige Superin⸗ 
tendent dafelbft Georg Ehriſtian Samuel Schmid, (beflätigt.) 

7. Bröfenberg. Beruht auf Bericht, 

8. Erlangen. Bisheriger Superintendent in Baleröborf, 
Johann Friedrich Frech, (beſtaͤtiget.) 

9. Lauf. Der bisherige Stadtpfarrer daſelbſt, Zohan 
Zakob Ludwig Degen, (ernannt.) 

10. Dersbrud. Der bisherige Stadtpfarrer md prer 
viforifche Dekan, Joh. Bartholom. Magel, (beftätiget.) 

11. Altdorf. Der bisherige Profeffor daſelbſt, Goltlob 


Wilpelm Mayr, (proviforifd.) 


12. Shmwabad. Der biöherige Dekan daſelbſt, Johan 
Georg Wilpelm Köhler, (beftätiget.) 

13. Windob ach. Der bisherige Pfarrer daſelbſi, Joh. 
Adam Rudolph Earl Sturm, (ernannt.) 

14. Ansbach. Der bisherige Hauptprediget daſelbſt, Sprir 
ſtoph Ernſt Nicolaus Kaifer, (ermannt.) 

15. Radolzsburg. Der bisherige Pfarrer md Dekan 
su Zirndorf, Johann Beorg Friedrich Pabſt, (beftätiger.) 

s6. Markt Erlbach. Der bisherige Superintendent 
daſelbſt, Ftledrich Wilpelm Oetter, (beftätiget.) 

17. Golmberg. Der bieherlge Dekan zu Leuterähaufen, 
Heinrich Jakob Arzberger, (beftätiget.) 

18. Rothenburg. Der bisherige Dekan daſelbſt, Ferdi⸗ 
nand Albrecht Mud, (beftätiger.) 

19. Jaſingen. Der bisgerige Pfarrer daſelbſt, Chris 
floyh Bucher, (ermarint.) 

20. Feuhtwang. Der Hisherige Dekan daſelbſt, Sa—⸗ 
muel Nicolaus Höppel, (beflätiget.) 

21. Dinkelsbühl. Der bisherige Stadtpfarser daſelbſt, 
Earl Heinrih Mohl, (ermannt.) 

22. Baffertrüdingen. Der bisherige Dekan daſelbſt, 
Sopann Albrecht Friedrich Feuck, (beſtaͤtiget.) 

24. Ounjenbaufen. Der Hisherige Dekau dafelbſt, 
Johann Auguſt Rednagel, (beitätiget.) 

24. Nürnberg. Der bisherige Dekan und Haup toredi⸗ 
ger zu St, Sıbald, Ghriſtoph Georg Jung, (beflätiger.) 
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IM. General: Defanat Regensburg. 
1. Dber:-Donaumfreis, 
1: Regendburg. Der bisherige Stadtpfarrer daſelbſt, 
Johann Wilhelm Schniglein, (ernannt.) 
2. Sulzkirden. Der bitherige Pfarrer daſelbſt, Jos 
hann Friedrich Hochſtetter, (ermannt.) 
3. Hechliugen. Der bisherige Pfarrer zu Meinpeim, 
Johann Eimen Rehm, (ernannt) 
4. Weißenburg. Der bisherige Dekan und Pfarrer in 
Meimerspeim, Joh. Georg Chriſt. Schnitzlein, (beftätiget.) 
3. Pappenheim. Der bisherige Stadtpfarrer und pro⸗ 
Siforifhe Defan daſelbſt, Michael Redenbacher, (betätiget.) 
6. Thalmefingen. Der biöperige Pfarrer an der St. 
Michaeitökirche daſelbſt, Johaun Friedrich Guſtav Sepfert, (ers 
naunt.) 
7. Dettingen. Der bisherige Decan daſelbſt, Johann 
Friedrich Schöner, (beftätiget.) 
8. Nördlingen, Der bisherige Superintendent dafeldft, 
Walfried Daniel Frhr. v. Troͤltſch, (deftätiget.) 
9. Harburg. Der ehemalige Guperintendent dafelbft 
Idhann Georg Friedrih Schöner, (beflätiget.) 
10. Reipheim. Der bisperige Pfarser dafelbft, Samuel 
Tröglen, (ernannt.) 
2. Stadt Augsburg. 
11. Augsburg. Bis zur Organifation der Pfarrepen 
audgeiekt, 
3. Regen: Kreis. 
12. Sulzbach. Der bisherige Infpektor dafelbft, Johann 
Ehriſtoph Meinel, (beftätigt.) 
13. Regensburg. Der bisherige Konflflorial: Rath zu 
Regensburg, N. Richter, (ernannt.) 
VW. General:Detanat München. 
1. Iller Rreis, 
1. Kempten. Der bisherige Stadtpfarrer und Senior 
doſelbſt, Leonhard Friedrih Dürr, (ernannt,) 
- 2. Memmingen. Der bisherige Stadtpfarrer in Mems 
mingen, Samuel Wachter. 
2. Iſarkreid. 
3, Münden. Zugleich Kreis: RKirhenrath, Ghris 
ſtoph David Anton Martini, (ernannt.) 
5. Saljadhı Kreis, 
Boͤtlabruck. 
Frankreuch. 
Die Gazette de France liefert folgenden Artikel aus 
Paris, den 13. Dez. Der Senat hielt heute eine Sis 
zung unter dem Präfldium Sr. Durdf. des Prinen Erz: 
Banzler. — Man meldet aus Rouen, daf eine Bande jüdis 
ſcher Räuber, welche die Polizey dieſer Stadt einfing, zahlrei⸗ 
cher if, als man es Anfangs vermuthete. Sie find duch den 
GSriminalgerichtspof zu Mainz, ald Flüchtlinge der berüchtigten 
Bande Damian Heſſels, In welchem der Urheber und Bater 
der ganzen Bande hingerichtet wurde, teflamirt worden. — 


Man meldet aus Vordeaur, daß ein Schiff, meldet wahr: 
ſcheinlich von Süden Fam, an ‘der Küfte von Arcachon untergitrg. 
Noch hat man nicht entdeden können, ob fi irgend jemand 
von der Schifismannfhaft gerettet” hat; felalih weiß man auch 


nicht das geringfte vom Namen diefes Schiffes und vom Drt, 


woher es kam. 


Der Moniteur enthält ebenfalls Tolgendes: 


Paris, 14. De. Vergangenen Sonntag den tem dieſes 
wurden durch Se. Durdl, den Prinzen Reis + Erjkanzler 
Er. Maj. vorgeftellt, und leiſteten in Ihre Hände den Eid 
der Treue. Die Frau Gräfin Montesquiou, Gouvernante der 
Kinder von Franfreih; Herr Sir van Dfteribef, Intendant 
ber Krongüter in Holland; der Herr Graf von Bieupille, 
Kammerherr des Kaifers als ernannt zur Präfektur des De: 
partements der Stura; und der Here Baron von Bretuvil 
Auditor des Staatsraths als ernannt zur Präfektur des Der 
partements Nievre. Ebenſo wurden mehreren Militärs die 
naͤmliche Ehre erwiefen, melde durh Se. Durchl. den Prinz 
Dice: Gonnetable vorgeftellt wurden. — Durd die Frau Graͤ— 
fin von Montmorgncey wurde eudlih Madame Eduard von 
Mouftier pröfentirt. Der Herr Baron Mesgrigng, Oberſt⸗ 
Stallmeifter des Kaiſers, ift von der Miffien, die ihm aufger 
tragen war, zurüdgefommen, und hat die Ehre gehabt, ges 
fern Morgen ZI MM. Briefe von dem Kaiſer und der 
Kaiferin von Defterreih einzuhändigen. Auf dem Hoftheater 
wurde geſtern Romeo und Julie gegeben. Hert Grescentini, 
und MU. Grafiint, als erfter, Sänger und erfte Eingerip, bes 
fegten die Hauptrollen. Nach dem CS haufpiel war Gerce in 
den großen Apartements der ZTuiflerien. pre Mai. die 
Kaiſerin, die fehr gluͤdlich in ihrer Schwangerfhaft vorrüdt, 
erihienen dabep und ſprachen mit allen Damen, melde ſich 
daſelbſt eingefunden katten, 

Borfhaft Sr. 8. k. Majeftät, 
Senatoren ! 

Ic befehle meinem Minifter der auswärtigen Angelegen: 
heiten, euch die verfchiedenen Umſtaͤnde, welche die Bereinis 
gung Hollands mit dem Reiche nöthig machten, ju eröffnen, 
Die Rathoſchluͤſſe Großbritanniens von 1800 und 7 baben das 
Staatsrecht Europa’s zerrifien. Cine neue Ordnung der Dine 
ge regiert das Weltall. Meue Garantien wurden mir nöthig 
und fo vereinigte ih die Muͤndungen der Schelde, der Meufe, 
des Rheins, der Ems, Weſer und der Elbe mit dem Reiche, 
Co werde ich eine Kommunikation und Schiffahrt mit dem 
Baltifhen Meere im Innern meines Reichs fhaffen; zu diefem 
nöthigen und wichtigen Zwecke babe ih ſchon den Plan zu ei⸗ 
nem Kanal, welcher das Baltifhe Meer wit der Seine verei: 
nigen, und in 5 Jahren vollendet feyn wird, entwerfen 
laſſen. Es werden denjenigen Fürften, welche ſich durch dieſe 
große Maafregel beeinträchtigt glauben koͤmten, Eutſchaͤdigun⸗ 
gen gegeben werden, da man der Mothwendigkeit die rechte 
Seite der Graͤnzen des Reihe auf das Baltiſche Meer su fia; 
gen, nicht widerftehen kann. 
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Che ih meine Anordnungen in Vollzug fehen fieß, berich⸗ 
tete ib Sie an England. Dieſes wußte, daß das einzige 
Mittel zu Erhaltung der Umabpängigkeit Hollands von der 
Burüdnehmung feiner Belhlüffe von 1806 und 1807, oder 
der Annepmung friedliher Geſinnungen, abhing. Aber diefe 
Macht war ranb gegen feine Interefien und den Ruf Guropa’s, 
SH hoffte ebenfo eine Auswechslung Der Gefangenen zwiſchen 
England und Frankreih durch die ih zu London und Paris 
aufpsltenden Commiſſatien zu Stande bringen zu koͤnnen, und 
auf diefem Wege die beyden Nationen einander freundſchaftlich 
zu nähern, Meine Hoffnungen wurden betrogen. In der 
ganzen Unterhandlungsweife des engl. Gonvernements fand id 
nichts, als Arglift und Unredlichkeit, 


Die Bereinigung von Wallis mit dem Reiche iſt eine un: 
vermeidliche Folge der unermeßlichen Arbeiten, melde ich feit 
10 Jahren in diefem Theil der Alpen vollbringen laſſe. Nah 
meiner Mediarionsafte trennte ih Wallis von der belvetifhen 
Gonföderation; fhon damals war die Mothwendigkeit dieſer 

- Maafregel für Frankreih und Italien vorausjufehen, 

So lange der Krieg mit England dauert, ſoll die franzöf. 
Nation ihre Warfen nicht ruhen laſſen. 

Meine Finanzen befinden fih im beten Zuftande. Gb 
Kann alle Ausgaben meines unermeßlichen Reiches beftreiten, 
ohne neue Aufopferungen meiner Völker noͤthig zu haben, 

Gegeben im Palafte der Tuillerien 
den 10. Dej. 1810, 
Unterz. Napoleon 
Dur den Kaifer: Unter. 9. B. Herzog von 
Baffano. 

Nach Lefung diefer Botſchaft theilte Se. Erzell. der Herr 
Herzog von Gadore, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
dem Senat folgenden Bericht mit: | 

Bericht des Minifters der aͤußern Angelegenheiten an Se. 

Majeftät den Ralfer! 
Sire! 

Em. Moj. haben Franfreih zur Höchften Größe erhoben. 
Die glänzenden Siege, melde fie über 5 durch Gugland aufs 
gereigte Nationen davon trugen, haben dicfe Refultare bewirkt, 
und wir koͤnnen fagen, daß das große Frankreich feinen Ruhm 
und feine Macht England verdankt. 

Ben allen Gelegenheiten boten Se. Ma. den Frieden an, 
und chne zu unterfuhen, ob er vortpeilhafter als der Krieg 
fey, fo berückſichtigten fie einzig das Wohl der Tebenden 
Menfhheit, und zeigten ſich immer bereit, Derfelben die für 
die Zukunft glüdlichften Greigniffe aufzuopfern. 

Die Gefinnungen beflimmten fie zu den Friebensfchlüffen 
son Gampo: Formie, von Pinevile und Amiens, und noch 
vor Kurzen zu denen von Preßburg, Tilſit und Wien. Fünfr 
mal opferten Se. Maj. dem Frieden noch welt alänzendere 
Groberungen auf, Mehr bedacht, die öffentliche Gluͤckſeligkeit 
ipres Reiches zu befürdein, als daſſelbe weiter ausjubreiten, 
fegten Sie Grän;en Ihrer eignen Größe, während Gngland 


unterbeffen die Krlegsfackel nur gewaltiger anfachte und ſowohl 
gegen feine Bundesgenoffen als gegen ſich ſe bſt verſchworen, 
unfer Reich größer, als es vor vielen Jahrhunderten nicht mehe 
war, zu machen fchien. 

Der Friedensfhluß 1795 machte Frankreich durch den Hauss 
vertrag art, indem es Meapel und Spanien feinem Gtaatös 
foem anſchloß. i 

Zur Zeit, wo der Friede zu Amiens gefchloffen wurde, 
wurden 3 der größten Mächte mit 12 Millionen Sumepan 
durch Pohlens Zertheilung verftärkt. 

Branfreih umd Spanien waren fonft immer die gefpannter 
fen Feinde, und die Völker beyder Nationen waren durch 
Sitten weit von einander verſchieden. Eine der größten Mächte 
des Kontinents hatte weniger an Stärke durch die Bereinigung 
Belgiens mit Frankreich verloren, als 8 durch die Beſitznahme 
von Venedig gewonnen und die Secularifationen des deutſchen 
Staatskörpers hatte uuſte Nebenbupler nur noch mächtiger ge: 
macht. 5 

So hatte Frankreich nah dem Traftat von Amiens eine 
bey weiten geringere Macht als beym Friedensfhlug 1803 und 
eine noch geringere bey dem, mo bie über die beyden erſten 
Goalitionen erfohtenen Stege ihm doch das Recht zu fodern in 
die Haͤude legten. 

Kaum war inzwiſchen dieſer Traktat abgeſchloſſen, als Englands 
Eiferſucht in hellen Flammen auflvderte, Run zog es über den 
Reichthum und den innern Wohlſtand Frankreichs her, der täglich 
mehr zunahm, und hoffte, Daß eine dritte Goalition Belgien, die 
Provinzen am Rhein und Itallen Ihrer Krone entriffen wär: 
den, Der Friede von Amiens war verlegt. Die te Goali— 
tion Fam zu Stande, und 3 Monate darauf durch dem Irak: 
fat zu’ Prefburg mieder aufgelöft. 

England fah fih um alle feine Hoffnungen betrogen. Be: 
nedig, Dalmatien, Iſtrien, die adriatifchen und ſtzuiſchen Kü— 
ften fielen an Frankreih. Der deutſche Staatslörper, auf 
Prinzivien gegründet, die denen, welche den Grund zu Frank; 
relchs Beſeſtigung legten, ganz entgegen waren, ſtuͤrzte zuſam⸗ 
men, und das Syſtem des rheiniſchen Bundes mahte aus 
denfelben Völkern, welche in den zwey erften Goalitionen gegen 
Brankreih auftraten, eben fo innige als nothiwendige Bundes: 
genofien, ja fie vereinten fie durch gemeinfhaftl iches Interrfie 
unauflöslih mit fi. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Der Moniteur enthält folgendes Raiferl. Dekret: Paris, 
den 14ten Dez. Rapeleon ıc, Wir haben beſchloſſen und bes 
fließen wie folgt: Unfer Better, der Prinz Gröfhagmeifter 
des Reihe iſt zum General:Oonverneur der Departements you 
Holland ernannt, 

Gegeben in unferm Palaft der Tuillerien 
den 1äten De;. 1810. 
Rapoleon. 

Durch den Kaifer 

der Minifter Staats: Sekretär, 
Unterz, Perzog von Baffano. 


Unterz. 
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Durch ein Dekret vom nämlichen Datum hat Se. Maj. zu 
Präfekten nachfolgender Departements. ernannt: 

Den Heren Grafen von Gelles, bis jegt Praͤfekt des Des 
partements der Innern Loire, zum Präfekten bes Departements 
von Zuiderfee. “ Den Herın Baron Staffart, Präfekten des 
Baurlüfe = Departements zu dem Departement von den Müns 
dungen der Meufe. 
des Departements der Mündungen der Dfiel, Herrn Verſtolck, 
gegenwärtigen Pröfekten der Dbern + Diief,; 
vom Departement Friesland. Herm Andriga, gegenwärtigen 
Praͤſekten des Departements Friesland, als Präfekten des De: 
partements Dber: Diiel. Herrn Vichers, gegenwärtigen Präs 
fetten des Departements Ober: Difel, als Praͤfekten des De: 
partements der Wet End. Herrn Ban Etyrum, gegenwärtigen 
Pröfekten des Zuiderfee : Departements als Präfekten des Der 
parteinents der Aufern Roire and Heren Hultmann, gegenwärs 
tigen Pröfeften des Departements Der Meufe: Münvungen, 
jum Praͤfekten des Vauclüfe » Departements. 

Broßfhberzgogthbum Frankfurt. 

Frankfurt, den 6. Dez. Der dänifche deutſche Dichter 
Baggeſen, it mit feiner Familte von Paris hier‘durd nach 
Holſtein gereifet, um dort künftig zu wohnen. 











1597. Das von mir auf den 25. d, angekündigte Goncert 
kam wegen eingetretener Hindernlffe erſt Samſtag den 291m 
ſtatt haben. 

Baͤrmann, 
koͤn. preuß. Kammermuſikus. 


Betfanntmadung. 
"1598. (2. a) Durch eine allerhoͤchſie Entfhliefung wird eine 
Poftwagens : Verbindung durch Das Puſterthal hergeitellt. 
Der Wagen geht jeden Mittwoch von Briren ab, 
fommt am Samſtag dahin zurück. 
Die Aufgabe für diefen Gours geichieht dahier ieden Sam 
ſtag bis Nachmittag 5 Uhr. 
Dieſes wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Münden den 25ten Dezember 1810. 
Zöniglibe Infpecetion fahrender Poften. 
In Abwefenbeit des koͤniglichen Infpetors 
der königlide Pol: Juftitiar 
Licent Himmelswunder 


An die Mitglieder der Harmonie 
1500. Der Ausfhuß der Harmonie hat bey der lehten ger 
eDichaftlichen Unterhaltung die wiederholte, unaugenehme Gr 
februng gemacht, da alle feine Bemühungen für Beförderung 
des gefilligen Wergnügens der Mitglieder, fo lange vereitelt 
Weiber muͤtſen, fo lange felbft einige derſelben theils Civmop: 
wer Diefer Haurtſtadt, theild Fremde, ohne durch die Conftitu— 
sien der Geſellſchaft dazu berechfiget zu feun, oder eigene Ein— 
tritta. Karte abverlangt zu haben, einführen, und Dadurch dem 
ahnthin beſchraͤnkten Naum noch inchr » verengen, oder wohl 
ger den rechtlichen Beiigern entziehen. Der unterzeichnete Auss 
Kuh erfucht fohin Die vereh-lichen Mitglieder, die ganz freye 
Cinföhrena su Dem gefellichaftlichen Interhaltungen nöer Gat⸗ 
sin, Mutter, Schweſter und Tochter nicht antsudehnen und 
dadurch nicht felbſt zu veranlaſſen, Daf der Gemein: Wille Der 
Geiell ſchaſt durch immer unangenebme Zurüdwerfangen unbe⸗ 
techt zeer Seſuchet aue geſprochen werde. 
buch den Zitem Desiember 1810. 
Der Ausihuß der Harmonie. 


Wegen dem heil, Ehrificag wird morgen 


und 


Herrn Hoftede, gegenwärtigen Praͤfekten 


als Praͤfekten 


Verkauf— 
des koͤnigl. Redontenhauſes in der Praunert gafſe A/B Nro. 220. 
in. München. 

1560. (5.6) Der allerhoͤchſten Entfhliefung gemaͤß vom 4. 
Des. Diefes Jahres wird das königl. Redoutenhaus mit Vor— 
bepalt der allerhöhften Genehmigung öffentlich verfleigert. 

Bon dem erlößten Kaufihilling bleiben- dem Käufer die auf 
dieſem Haufe haftende Owiggeld:Kapitalien von 19,800 fl. übers 
wielen; der übrige Theil wird baar und in Elingender Münze 
in drey gleichen Friften erleat, wovon die erfle am Ende Fes 
bruar, Die zweyte am Ende März, und Die dritte am 
Ende April 1813 zu entrichten ift. 

Die Kaufe: Liebhaber koͤnnen die Plane dieſes Hanfes auf 
dem Büreau der unterzeichneten Stelle in dem Eönigl. Hofz 
heater einfcehen, von wo aus dieſelbe zur Vefichtigung des Ge— 
baudes felbft werben angemiefen merden. 

Die Verfteigerung geſchieht in dem befragten Redoutenhaufe 
Montag den Ziten dieſes Monats, mo die Kauföliebhaber fich- 
von 9 Uhr Morgens Melden, die näheren Bedingungen vers 
— und das verkaͤufllche Haus noch einmal beſichtigen 
Önnen, 

München den 14ten Dezember 1910. 

Königlihe Hofipeater- IntendangsBerwaltung. 
dela Moıte. 


1585. (2. 5) Künftigen Donnerflag als den 277. Dezember 
laufenden Jahres wird in der Dbermeyeriichen Behaufung 
Mro. 16. vor dem Koſtthor über 1 Erxiege, eine Verfleigerung 
von Morgens 9 bis 32 Uhr und Machmittags von Z bis Sllhe 
aus freyer Hand, gegen glei daare Bezahlung gehalten. Ber 
ftehend aus Frauenzimmer:Heidern, Tiſchzeug, etwas Schmuck, 
Seſſeln, Tiſche, Betten, Matragen, Häng: und Stodußren, 
Spiegein, Leuchtern, Porzellein, Zinn, Kupfer, mehrere Oldie 
fer, Commod: und Kleider: Häfen, mebft andern Hauzgeräthe 
ſchaften. 

Muͤnchen den zZoten Dezember 1810. 


1505. (5. b) Der Handelt mann Margreitter in der 
Weiuſtraße verkauft Auſtern das 100 pr. 5 fl. - 


1595. (3. ©) Künftigen 3 König: Markt iſt am Rinder 
markt ein Gewoͤlbe mit einem Schreibflübhen gegen billige 
Miethe zu verlafien. D. ü. 


- Anzeige 

1594. (2.0) Am Ede der Rofengaffe beym Kunſthaͤnd⸗ 
ler Fränzl ift ein fehöned Sortiment von Kiuderſchriften zu has 
ben, nämlich moraliſche Erzählungen mit iluminirten Kupfern, 
wie noch viele andere zur Unterhaltung und Bildung der Ju— 
gend als Meujahrs » und MWeibnahıs +» Geſchenke. Auch ſchoͤne 
Etamm + und Gebeipbücher, prächtige Neujahrömünfhe nach 
dem neueſten Geſchmack, fehr ſchoͤne Parifpr: Bifit « Billeten, 
Ih erwarte zahlreichen Zuſpruch und verfprede dagegen die 
billigften Preife zu machen. 


Särannen:Anzeige vom22ten Dezember 1810. 
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und uͤbermorgen keine Zeitung ansgegeben. 


Mund 


en ex 


Bolitifdbe Zeitung 


Mit Greiner koͤnigl. Mojeftät von Balern allergnädigftem Privlleglum. 





Donnerftag, 


27. Dezember 1810 


u. .—— >... — a ——— —— .-... Se 


Balerm 
Münden, den 27. Des. Ihre Maj. Die Königin find 
em Sonntag den 25. d. Abends um halbe T Ihr zur Freude 
aller Einwohner von Garlöruge wieder in hiefiger Reſidenzſtadt 
eingetroffen. 


“ Sranfreid. 

Der Moniteur bringe nunmehe die wichtigen Ver— 
handlungen der Senatsfigung, welche am 10. Dez. unter Bors 
fig des Prinzen Reichserzkanzlers gehalten murde, und worin 
dee Herzog von Gadore, Minifter der auswärtigen Angelegen: 
heiten, der Graf Regnault de St. Jeand'angely, 
Staatdminifter, und der Graf Caffarelli, Staatsrath, dem 
Erhaltungsfenat nachflehende drey Projekte zu organischen Ser 
natusfonfulten vorlegten. 


1. Grſtes Projekt eines Senatuekonſults: Art. 1. Holland, 
die Danfeckädte, Lauenburg, nnd die Länder zwifhen der Nords 
fer, und einer Linie, die von dem Einfluß der Lippe in den 
Rhein bis Halteren, von Halteren bis zur Ems oberhalb Telgte, 
von der Ems bis zum Einfluß der Werra in die Wefer u. von Stols 
genau bis zur Elbe, oberhalb Des Ausituffes der Stedenig zu ziehen 

iſt, werden sinen integrirenden Theil des franz. Reichs ausmachen, 
— Urt. 2. Beſagte Länder werden zehn Departements bilden, 
nemlich: das Departement der Zuiderjee, der Maaßmuͤndungen, 
der oben Difel, der Diielmündungen, von Friefland, der 
Weſt-Ems, der Dit: Ems, der obern Ems, der Weſer muͤn⸗ 
dungen und der Eldemündungen. — Art. 3. Die Zahl der 
Deputirten diefer Departements in dem gefesgebendern Körper 
wird folgende ſeyn: Vom Departement der Buiderzee 5, der 
Masfmündungen 4, der obern Dfiel 3, Det Dfiehmändungen 
2, von Friefland, 2, der Weſt-Ems 2, der OſtEms 2, 
der obsın Ems 4, der Wefermündungen 5, der Elbemundun⸗ 
gen 4.— Rrt.4. Diefe Deputirten werden 1811 ernannt, und 
im dem Jahr ernewert werden, wohin Die Serie gehört, in 
weiche das fie mählende Departement gefegt wird — Art. 5. 
Diele Depart. werden in nachſtehende Serien des gefepgebens 
Den Körpers Haffifigiet: Erſte Serie: Maafmürdungen, Wfl: 
Ems. Zwerte Serie: Frichland, obere Emb. Brise Serie: 
Buiderzee, Dft-Ems. Vierte Setie: Nifelmindungen, Eid: 
mündungen. Bünfte Serie: Dbere Dfiel, Welermündungen, 
— Art, 6. Für die Departements der Zulderzee, dar Maafs 
mündaugen, der obern Difel, von Friefland und Der Welt: 


Ems, mird eim Paiferlicher 
SHauptört Haag fenn wird, — Art. T. Für vie Deyar- 
tements der Oft: Gmb, der obern Ems, der Weſermän⸗ 
dungen und der Slbemuͤndungen, wird ein Baiferl, Gerichtshof 
beftchen, deſſen Hauptort Hamburg ſeyn wird, — Art. 8. 
In den Departements , weile den Bezirk des Paiferlichen Ges 
richtahofs von Haag bilden, wird eine Senatorerie errichtet 
werden, und eine zweite im, den Departements, welche den Bes 
ſirk des aiferlichen Gerichtshofes zu Hamburg bilden. — Art. 
g. Die Staͤdte Amfterdam, Rotterdam, Hamburg, Bremen, 
und Lübe find unter die guten Städte begriffen, deren Mats 
res beym Eidſchwur des Kaiſers zur Zeit feiner Tpronbeftelaung 
gegenwärtig find. — Art. 19. Es wird die Verbindung mit 
der Oſtſee durch einen Kanal zu Stande gebracht werden, der 
ven dem Kanal zwiſchen Hamburg und Luͤbeck anfangen, die 
Eite mit der Wefer, Die Wefer mit der Ems, und die Ems 
mit dem Rhein zufammenhängen wird, — Art. 11, Gegen⸗ 
mwärtiges organifches Senatuskonſult wird dur eine Botſchaft 
Er. Mai. dem Kaifer und König überfandt werben. 

HI. Zweytes Projekt eines Senatuslonfults, Art 1. Die 
Arvanage des Königs Ludwig, in felner Eigenſchaft als frans. 
Prinz, wird auf eine jährliche Cinnapme von zwey Milllouen 
feſtgeſezt, und auf nachſtehende Art Eonftitulet: a. Der Forft 
von Montmorenzi, die Mälder von Ghärtilly, Ermenonville, 
ste: Adam, Cohe, PontsArme und Lys, bis zum Belauf 
eines jährlichen Einkommens von 500,000 Frauken. br More 
handene Domainen im Departement dir Rhelumuündungen, bis 
zum Belauf eines reinen jährlihen Sinfommens von 500,000 
gr. c. Eine jaͤhrliche Summe von einer Milion aus den allge⸗ 
meinen Fonds des Staatsſchatzes. — Art. 2. Nah dem Abs 
leben Des appanägirien Prinzen, und in Verrat der von Er. 
e. . Maj. zu Guuſten des Alteten Sohnes des appanagirten 
Prinzen getrofenen Verfügung über das Großherzegthum Bera, 
toird Die Apyanage, mit Ausnahme desjenigen Theils der aus 
einer Million aus dem Staatöfihaye beſteht, und alsdann wegs 
fallen wird, ouf Den zwedten Tohn des beſagten Prien über⸗ 
gehen, und auf die männihe, narieüche und fegitime Nach: 
Prinmenfhaft, dis zu Deren Husflerben, vererbt warden kön— 
nen, in Gemäßhelt deffen, mas Durch den zweyten Abfchnite 
des vierten Titels der Konjlitwtionsafte vom 1gtem San. 1810 
feigefege it. — Ark. 3. Die dur gegenwärtiget Senatnse 
tonſult konſtiluirte Appanage wird allen, durch obeuerwaͤhrte 


Gerichtshof beſtehen, deſſen 
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Ronftitutionsakte verorbneten Laften und Bedingungen unter: 
morfen fein. — Art. 4. Gegenmwärtigeg Senatuskonfult wird 
difcch eine Botſchaft an Se. k. k. Mai. uͤberſandt werden, 

IM. Drittes Projett eines Senatuskenſults. Art. 1. Das 
Wallis wird dem Gebiete des franz. Reichs einverfeibt. — Art. 
2. Es wird ein Departement, unter der Benennung: Departes 
ment des Simplen, bilden. — Art. 3. Das Departement 
des Simplon wird einen Deputirten im ’gefeggebenden Körper 
hoben. Diefer Deputirte wird 1811 ermannt, und im dem 
Jaehre der vierten Serie erneuert werden, zu welder dad De 
partement des Simplons gehören wird. — Art, 4. Das De: 
partement des Eimplon wird zum Bezirk des kaiſerl. Gerichts 
bofes zu Lyon gefhlagen werden. — Art. 5. Gegenwärtiges 
srganifhes Senatuötonfult wird Durch eine Botſchaft am Se. 
rt. k. Moj. überfandt werden. 

Ju der Signng vom 10. Dez. murden Dem Senate auch 
noch 2 andere Projikte zu Senatuskonfulten, in Bezug auf die 
Konfeription vorgelegt. J. Das erſte iſt folgenden Inhalts: 
Act. 1. Die Kuͤſtenbezirke der dreyßig hiernaͤchſt bezeichneten 
Departements hören auf, zur Konfeription der Laudarmee beps 
zutr agen, und werden zur Gonfeription des Serdienfles vor: 
Behalten. — Art. 2. Die dreyßig Departemente, in welchen 
tie Seebezirke verbehelten werden, find folgende: Setalpen, 
Abeunlutn, Aude, Rhontmündungen, Calvados, Unter Cha: 
rente, Nerdküſten, Dyle, Schelde, Finisterre, Gard, Genua, 
Gironde, Herault, Isle und Vilaine, Steppen, Unter-Loire, 
205, Manche, Montenotte, Morbihan, Zwey Nethen, Nord, 
Pas de: Calais, Nieder: Pyhrenaͤen, Dft» Porenäen, unter -Sels 
ne, Somme, Bar, Bender. — Art. 3. Zehntaufend Kon 
feribirte von jeder der Klaffen von 1815, 1814, 1615 und 
1816, find von jest an dem Marineminifter zur Difpofition 
übergeben. — — 1. Das zwedte Projekt lautet fo: Art. 
1. Es merden 420,000 Mann der Sonfeription von 1811 
dem Ariegsminifter für die Rekrutirung der Armee zur Difpo« 
fitton übergeben. — Art. 2. Sie werden aus den Frauzoſen 
genommen, melde vom 1. an. 1791 bis zum 31. Dezember 
deſſelben Jahres geboren find. — Art. 5. Die Herbeyrufung 
und ihre Zeitpunkt werden durch Verordnungen der Üffentlichen 
Verwaltung beſtimmt. — Die Motive des erften Projekts 
fegte der Staatsrath Gaffarelliin einer Rede auseinander, worin 
er im Weſenilichen jagte; „Der Kaifer beihäfiige ſich mit Ber: 
bejierung feiner Marine, und fein Genie werde ihm wirkſame 
Mittel an die Hand geben, um dem Feinde auf der See zahlreiche 
Heeie entgegen zu fegen, die gleid, den alten und furdtbaren 
Pealangen der Landarmee von dem Wunſche bejeelt wären, 
endiich Den allgemeinen Frieden zu erkaͤmpfen. Schon fepen 
Seeſchulen errichtet, die Hüften befeſtigt, die Zeughäufer ange: 
fült, und ta allen franz. Häfen fliegen Schiſſe empor. Aber 
um dieſe auszurüften, bedürfe man Matrofen, und die jept 
auf den Eofadren vorhandenen veihten für die großen Abſichten 
des Kalfers nicht zu. Da nun der Handel und die dilſchetey, 
welche fonft dem Efaate Matrofen geliefert hätten, jept zu 


> 


unbedeutend wären, fo fen eine neue Einrichtung noͤthig, um 
die Forderungen. des Gemeinwohls zu erfüllen. Die jungen 
Leute in den KHüftenbesirken hörten von Kindheit an von Stif: 
fahre ſprechen, ihre Ginbildungefraft werde mit Bildern, die 
darauf Bezug hätten, genährt, fir fpielten mit dem Elemente, 
dem fie einft tretzen folten. Alſo ſchickten fie ſich weit beſſer, 
als die Jünglinge des innern Landes, die ſich einen fuͤrchter⸗ 
lichen Begrif von der See machten, zur Rekrutirung für die 
Marine; nur müfle man fie in dem fröheften Alter, zwiſchen 
15 und 10 Jahren, wählen, damit ihre phofifhe Konſtitutien 
neh biegfam genug fey, um fih an die Müpfeligkeiten des 
Seedienſtes zu gewöhnen. Der Kaiſer habe zweyerley Equipa ⸗ 
gen gebildet: für Die Kriegbſchiffe vud für Die Flettille. Im 
die erfiern werde man die geübten Matrofen auswählen, auf 
Die Heinen Fahrzeuge werde man unter Anführung gefchidter 
Difisiere die angehenten Matroſen verfegen, um dort die Ma— 
növres, die Führung des Steuerruders und die Behandlung 
der Waffen ſeweit zu lernen, dag fie auch ohne Expeditionen 
in entfernte, Gegenden nach einigen Jabren fähig ſeyn würden, 
mit Nugen auf den Artegefchifen zu dienen.“ — 

Bu Unteftögung des zweyten Projekts eined Senatuskon— 
fults ließ der Staateminiſter Graf Regnaud de St, Jean d’Ans 
gely nahfichenden Bericht des Kriegemintiters, Derzog von 
Feltre, an den Kaiſer, verlefen: Paris, 9. Dez. Sire; 
nad den Geſetzen unfrer Militärorganifarion foll bie E Konferipr 
tion am 1. Jan. 1811. ausgehoben werden, Ich lege deme 
nah Em. kaiſerl. Majeftät den Gntwurf zu einem Genatut: 
konſulte vor. Ih babe die biiherige Konferipiion nicht in das 
aktive Kontingent und Die Referve getheilt, weil mie Cm, Mai, 
Abficht zu ſeyn fehlen, die Auspebung nur nah und nad, und 
im Laufe des Jahres vollziehen zu laſſen. In dem Maafı, 
wie die neuen Korferibirten unter den Fahnen ankommen, folls 
te eine gleiche Anzahl altır Soldaten in ihre Hrimarb zurüdge 
ſchidt werben. Viele find fhon zurüd gekehrt, und Gm, Mai, 
werden fih nach den Ereignifien des Krieges in Spanien und 
Portugal richten, um mich zu Gripeilung einer größern oder 
Fleinern Anzahl definitiver Abſchiede zu bevollmoͤchtigen. Die 
Ronfeription ift die Grundlage von Frankreichs Wohlfahrt; fie 
ift es, die feit fo vielen Jahren die Geifel des Krieges vom 
unferm Gebiet entfernt hat. Wenn Gm, Maj. den Seefrieden 
geichlofien haben werden, und alle Ihre Armeen verabichieten 
können, wird ed immer noͤthig ſeyn, jedes Jahr einen Theil 
der Konfeription auszuheben, um Ew. Mai. Made auf dem 
Zuße zu erhalten, dee Ihrem Reige zukomut. Aber nah 
meiner Schäßung wird alsdann nur der dritte Theil Der heute 
vorgefhlagenen Ronfeription noͤthlg ſeyn, und ed wird aledaınn 
nur höchftens der neunte Thell der konferiptionsfähigen Juͤng⸗ 
linge aufgerufen werden dürfen. Dan fieht, wie fehr alsdann 
Diefe Art von Abgabe, Die erjie derer, welde die Franzoſen 
dem Vaterlande ſchuldig find, erleichtert werden wird, Die 
Miliz, die eine gemäßigte Einrichtung ſchien, die aber durch 
die zahlreichen Exemtlonen erfhwert ward, hat zur Zeit der 


1349 


Mriege Ludwige AVr, und ſelbſt der Arlege in Böhmen und 
Flandern, hart auf der Nation gelafte. Die Ronferiptien von 
2811. wird hinſichtlich der erfien Equipisung und Bekleidung, 
der Marſchkoſten ac. bey einer fo beträchtlihen Mannszahl aufs 
ferordentlie Ausgaben vwerurfahen. Ih habe fie auf das 
Zahresbudget gebraht, und fie find mit unter den allgemeinen 
Verfügungen begriffen, welde Em. Maj. für die Finanzen Die: 
ſes Jahres getroffen haben, ohne Daß dieſe Bermehrung der 
Ausgabe eine Bermehrung der, Auflagen nöthig machte. Mein 
Minifterium ſpuͤrt den blühenden Zuſtand von Ew. Maj. Fir 
nanzen: Kaum find noch einige fireitige und naͤher zu unters 
fuchende Gegenftände unbezahlt; Fein Theil des Dienftes leidet, 


und alle meine Ausgaben, die fonft fo fepr im Rücdftande mar, 


- ren, werden jeßt auf den Tag berichtigt. Ich bin m, 
(linter;.) Herzog von Feltre. 

Nachdem der Graf Regnaud de Et. Jean diäingely diefen 
Bericht im einer Rede noch ausführlicher Fommentirt hatte, 
verwies der Senat bende Projekte zu Genatustonfulten an 
Spriiallommiffionen, und vertagte ſich auf den 13. Dezember. 

Am 13. Dez. hatte fih dee Senat, unter Dorfig des Prins 
sen Reichser zkanzlers, abermals verſammelt. Zuerſt erftattete 
der Graf Semonville im Namen einer Speztalkommiſſion über 
die Senatuötonfulte wegen Ginverleibung von Poland, der 
Banfeehädte und des Simplon, nachher der Graf Bougalnvifle, 
im Namen einer andern Rommiflion über das Senatuskonſult 
wegen der Konfeription von Seeleuten, umd endlich der Graf 
Lacepede im Namen einer dritten Rommiffion über das Eena: 
"tuslonfult, welches 120,000 Mann von der Konfeription des 
Tünftigen Jahres zur Difpofition des Ariegsminifters ſtellt, bey— 
FiNige Berichte. Die Senatuskonfulte wurden hierauf jur Abs 
flimmung gebracht, und einmüthig angeneinmen. Zuglelch ber 
fSloß der Senat auf die Borfhaft vom 10. Dez. eine Ant: 
wortsadreffe an Se. Majrflät, 

Der Monitene enthält folgenden Artikel aus Paris vom 
16. Dec. Heute Sonntag den 16. Der. wurden nah der 
Meſſe die verihiedenen Bureaur des Zuftitutes, beſtehend aus 
den Präfidenten und Sefretaird jeder Klaffe zur Audienz bey 
dem Kaifer zugelaffen. Sie überreihten dabey Sr. Maj. dur 
Priäfentation Sr. Erz. des Herrn Grafen Lacepede den Band 
der Memoiren der erften Maffe des Znftıtutes für das Jahr 
1809; und durch Die Deren Larepede und Dacier die Berichte 
der erften und dritten Kiaffe über den Zuſtand der Wiffenfhafs 
ten. Ebenſo hatten Herr Pelletan und Herr Sabatpier die 
Ehre, jener feine Memoired über Chirurgie und Chimie und 
Diefer feine Abhandlung über die wandarzneyliche Medizin, zw 
überreihen. In der nämlıhen Audieng wurden uene Mitglier 
der eruannt, deren Naacn morgen folgen. 


Deutfähland. 
Der Hamburger Gorrefpondent enthaͤlt Folgendesı 
Lübeck, den 10. Dei. inter den engl. Waaren, Pie 
gier am 7. des vorigen Monats verbrannt oder ſonſt veraich ⸗ 


tet wurden, befanden fi unter andern über 
engl. Porzelain, über 400 Dugend Meffer, 
feln von Yayence, über 1000 Gaffeetöpfe, eine Ma — > 
Leuter, Suppenfgäffeln, viel Mufielin, Linon, Sag, 
Ger, wollene und baummolleue Strümpfe ze. — 

Bremen, den 11. De. Am Öfen, Bfen und om: 
murden bier auf der Bürger Viehweide Die Bisher on 
Douanen und an den Ausflüffen der Yabde zuımd: Ber. Eu; 
wie in den benachbarten Gegenden faifirten englifheae — 
faoltur: vud Fabrikwaaren, unter militärifcher Muſte — 
Gegenwart des Brigadegenerals Boher De Mebeval, dire. er 
miffion des Senats, des franzöfiihen und® Bremer A äfir 
fegerlich verbrannt. Der Werth difer verbrannt Sir. 
wird auf 1 Million 200000 Franken angefchlagen. Wr om 
vierte Verbrennung wird nuͤchſtens Statt haben. 

& Rußland. 
(Der Hamburger Gorrefpondent entHält Folgende > 

Niſchni-Kamtſchatsk, den 1. Map. Der fener fPcene 
Berg Klutſchew hat wieder angefangen „ Beftig zu ra Sec er 
und zur Mactözeit erblitte man eine große Flamme, mor 
vormals nicht fihtbar war. Den 17. April warf er sarz 253 
gewöhnlich in weiter Ferne Aſche aus, und bedeckte domie »> 
Schnee vnd alle Wege, fo daß es unmdglich war, in sr: 
ten und mit Hunden zu fahren, meßhalb Die Bauer Se 
Kiurfchew fh gendtbigt fahen, auf Splittfchurhen in dem um. 
su gehen, und das Holy herbenzutragen- Zu eben drfer _ 
Zeit war felbft in der Stadt der Schnee Tiber einen Werfie 
mit Aſche bedeckt. 

Mopilem, den 12ten DE. Bon 8. 4uf den . d 
entftand hier um 4 Uhr in der Frühe eine Feuersbrunſt, >= 
auf dem alten Marktlage in einer der Pleinen fleinernen ne 
den ihren Anfang nahm und ſich beymape durch die gm * 
Stadt verbreitete. Das Feuer wüthete ſchrecklich, theis ne zn 7 
der zwey Monate hindurch ununterbrocherren trocknen Witter as „. — 
theils wegen der vielen alten Gebäude ans Oolz, Die ſehr az. — 
neben einander ſtanden, nod mehr aber wegen dei bfern Ze 
Sidweitwindes, der Die Flamme mit ganzen Feurdrängn — Bi 
von einer Seite jur andern warf. Eine enge Bohnpär, Fe A 
und Buden murde ein Raub der Zlanımen, von Deinen —,, 
drep Rußiſch-Griechiſche und sine Mönrtfch » Karhelifhe Kir, — 
nebſt den zu der einen davon gehörigen Mönds. Erlen, rin,” 
wurden. Bon Ddiefen Gebäuden, ob gleich fle alle aus Ste: 
erbaut find, iſt Doch alles äußere Ool zwert meggebrannt ; a = 
dem Olodenthurn Der einen Kirche aber find adı Slodn, u. r 
nahe 1000 Pud (40,000 Pfund) am Gewicht, theils Bf “>. 
sen, theild vom Herabfallen zerfhlagent worden. Zum Sy T 
iſt bey dieſem unglüffihen Greigmiffe kein Renſch very *⸗ 
worden. — 


300 Eu 
gegen 00. = 


Umeritoa. 
Die Gazette de France vom 15. Det- fagt:: „Der EN 
fident der vereinigten Staaten hat eine Protlamatlon la ca. 
weiße den Handd mit England vom A. Fedt. an ver — 
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wofern zu diefer Zeit die Kabiuelsordres nicht gurücfgensnmen 
find. Zugleich erlaubt fie den Handel mit Frankreich, weil 
Er. Maj., der Kalfer der Franzoſen vom 1, Nov. an die De: 
Trete von Mailand und Berlin zurücdgenonmen hat. Die zu 
"Orient eingelaufene Fregatte Giier hat den Staatsboten, der 
Diefe Proklamation überbringt, and Land gefegt, und er iſt 
bereits zu Paris angekommen. Hierauf ift fie nah Eugland 
abgeſegelt, wo jie die Proflamation gleichfalls mitfheilen, und 
das Ultimatum des Kabinets von Et. Dames abholen fell. 
Man hatte das Gerücht verbreitet, der Finanzminiſter, Hr. 
Oallatin, und der Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten, 
Sr. Robert Smith, mären wegen ihres zu großen Neigung 
für das franz. Interefie, vom Präfidenten entlaffen worden. 
Diefes ift falich; ed bat weder im Kabinet zu Wafhington, noch 
in defien Politik, eine Aenderung ftatt gehabt‘ 
Großbritannien 

London, 6. Dez Aus dem Gourier enthält der Moni« 
teure folgenden Artikel, - Briefe aus Hamburg vom 21ten Ro: 
wember berichten und, daß 4000 Dann von Norwegen kom- 
mende Diatrofen Seeland durchzogen häften, um fih nad der 
Schelde zu begeben. Die Hanferftäbte haften ſchon 2000 M. 
Dazu hergegeben. , 

Aus dem Alfred. Der legte Alliirte Großbritanniens auf 
dem Kontinent ift nun auch gezwungen worden, fid mit ber 
großen Gonföderation der Mächte des fejten Landes zu vereis 
nigen. 

— hat nun auf dem Continent von Europa kelnen 
Hafen mehr. Die Nachricht davon brachte das Packetboot 
Aukland mit ſich; welches geſtern am Zten Dez. zu Darmouth 
anfam; un fo war das Reſultat von 4 auf einander gefolg⸗ 
ten Goalitionen gegen Frankreih ein Buͤpdniß aller Mächte 
gegen England, ja ein fo furdptbares Buͤndniß, als kein ähn: 
liches die Geſchichte aufweifen kann. Cine fo aufſerordeutliche 
Umwoͤlzung in den politifchen Intereſſen ift wohl nicht mehr 
möglih. Fraukreich hat vier Goalitivnen überlebt, nun bleibt 
uud noch zu fehen übrig, ob die Herrſchaft Großbritanniens 
über Die Meere nicht die militärifhe Macht Europa's aufmwie: 
gen kann. Bis jet iſt das baltifde Meer unferm Handel ofs 
fen geblieben, welder ungeachtet aller Dindernifie, welche ſich 
ihm entgegenfegten, Dennoch Auswege genug fand, 

(Die Fortſetzung folgt.) 

Der Moniteur enthält ebenfalls foigenden Attikel aus engl. 
Tlaͤttern: 

Bulletins üfer die Geſundheit des Königs: „Windſor 
den 9. Des, Ge. Mai. haben mehrere Stunden gefhlafen, 
und ſcheinen fi beffer zu befinden, als an irgend einem Beits 
punkte des gefleigen Tages. — Vom 10. Dez. Se. Ma. 
befinden ſich völlig fo gut, als geſtern, ob fie gleich dieſe Nacht 
wenig geichlafen haben. 

(Aus dem Sun vom 10. Dez) Man behauptet, falls der 
Köuig ſich nicht bis Donnerftag fo weit hirgefiellt befinde, daß 
er das Parlement dur eine Kommiffion prerogiren Eönne, fo 
werde an biefem Tage eine Prorogation bie zum Montage in 


Borſchlag gebracht werden, nahdem man zuvor bie Aerzte Im 
geheimen Rathe eraminirt haben wird. Privatnachrichten aus 
Windfor verfihern, der Müdfal des Königs mm die Mitte 
der verfloſſenen Woche fey durch einen zu ſtarken Spaziergang 


‚verurfacht worden, den-er am Mittwoch einige Stunden lang 


im Park des Sclofies gemacht habe. Dicker foll Sr. Mai, 
einen heftigen Anfall von Kolik zugezogen haben, 

Ehen fo enthält der Monitenr folgende Artikel von Nord: 
Amerifa aus englifhen Blättern. . 

Wir empfangen fo eden Zeitungen aus Mem: Port bis 
zum item vergangenen Monats. Wir zichen folgende Etellen, 
welche auf die "Dandels + Berhältniffe Ametlka's mit Guropa 
Bezug haben, und uns von vorzüglicer Wichtigkeit gu ſeyn 
fhienen , aus. J 

New-Hork, 2ten DE. Die folgende offisielle Gorres 
fpendenz, welde ſich auf die franzöfifhen Dekrete und die Bes 
fehle des englifhen Genfeild beziehe, wurde geftern hier in eis 
nem Supplement zum National intelligencer und um 7 Uhr 
Abends durch eine außerordentliche Zeitung bekannt gemadt. — 
Die Antwort des Lord TWelledieg an Kern Pinfnep ift nach 
der Meinung vieler Leute auf mehrerleg Weiſt auszulegen, Gr _ 
fagt: Sobald der Effekt der Widerrufung der franz. Dekrete 
fih merklich machen wird, und Die Handlung der Neutrals 
Mächte in den Zuftand wieder zuruͤck verſetzt iſt, in welchem fie 
vor der Bekanntmachung Diefer Dekrete war, wird auch Se. 
Mai. mit der größten Bereitwilligkeit ein Syſtem verlaffen, zu 
deifen Annahıne ihn die Aufführung des Beindes zwang. — Wir 
Fommen dapin überein, daß, fobald Frankreich aufhören wird, 
den Handel unfers Landes zu unterbregen; ſobald unfre Schifs 
fe frey in alle Säfen Frankteichs, Spaniens, Hollauds, Däns 
nemarks, Schwedens und Ruflands ıc. einlanfen können, als: 
dann unſer Gonfeil auf die Erfüllung feiner Befehle zählen 
kann. Bor der Bekanntmachung der Dekrete Napoleons herrichs 
te dieſe Freyheit; er hatte nicht das Recht fie und zu rauben, 
Aber jegt, wo er Gefühle des Wohlwollens für die Amerikaner 
zeigt, was wird er jegt nicht für und than? 

Auszug aus dem National, Intelligencer vom vergangenen 
Samſtag. 

London. 
Pinkney. 

Mein Herr! Lord Wellesley hat mir geſtern feine Antwort 
auf meine Note vom 25. des verg. Monates, im Getreff der 
Dekrete von Berlin und Mailand zugeſchickt. Ich beeile mich, 
Ihnen folgende Gopie Davon zuzuftellen. Ich werde ebenfalls 
eine für den Herrn General Arinftrong ohne Verzug ausferti— 
gen loffen, 

Sch habe die Ehre zw ſeyn ıc, 


Bericht des amerlkanifchen Gefandten William 


Gm. Pinknen. 


An den verehrungswürdigen R. Schmidt, 
Abſchrift des Bricfes des Herrn Pinkney an Lord MWelleslep. 
Great Gumberland Place, 25. Aug. 1810. 
Mylord, ich habe die Gpre Ew. Derrlichkeit zu berichten, 


N" 
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Daß ich vom General Armſtrong, Miniſter-Geſchaͤſtetraͤger der 
vereinigten Staaten zu Paris einen Brief vom Öten laufenden 
Donate: empfangen habe, durch welchen er mich unterrichtet, 
daß das franz. Gouvernement die Defrete von Berlin und 
Mailand miderrufen bat, und Daß er in folgenden Ausbrüden 
eine offizielle Note über dieſen Gegenftand erhielt, Sch bin 
beauftragt Ihnen gu melden, mein Herr, daß die Dekrete vom 
Mailand und Berlin widerrufen, und vom Datum iten Nos 
vember In Unwirtkſamkeit gefegt find. — Dh zweifle nicht, 
daß auf dieſen Schritt die Widerruſung aller Befehle des Gon: 
feild vom Januar und Nov. 1807 und April 1509, welche 
Darauf Bezug häben, erfolgen wird, und ich ſchmeichle mir, 
daß Ew. Herrlichkeit mich in Stand fegen wird, alle dieſe 
MWiderrufungen fo bald mie möglih am mein Gouvernement 
zu berichten. Ich habe die Ehre zu ſeyn ıc. 
. (llaterz.} m. Pinknen. 
Gopie der Antwort des Lord Wellesley an M. Pinkney. 

Monfleur! ic habe die Ehre, Ihnen den Gmpfang Ihs 
res Briefes vom 25. d, zu melden. 

Am 25ten Febr. 1808 erklärte der Minifter Sr. Maj. in 
Amerifa der Regierung der vereinigten Staaten, Ge. Mai. 
fühlten das glühendfte Verlangen, den Welthandel wieder auf jo 
fregen Fuß geſtellt zu ſehen, als es fein Aufblüben ereifchte, 
und fie würden eilen, ein Syſtem wieder aufjugeben, welches 
fie nur gezwungen annapmen, ſobald der Feind die Grundfäge 
widerrufe, welche dieſes Syſtem notwendig machte. 

Se. Mai. haben mir aufgetragen, dieſe Erklärung zu wis 
derholen, vnd Sie zu verfihern, daß fobald die Zurädnahme 
der franz. Defrete wirklich jtatt gefunden hätte, und der Han— 
del der weutealen Nationen wieder wie wor der Promulgation 
jener Dekrete ftünde, Se. Maj. es ſehr zufrieden wären, einem 
Spyftem zu entfagen, welches zut Annapmenur das Benehmen 
des Feindes Sie gezwungen. 

Ich babe die Ehre zu ſeyn te. 

Unterz.) Wellesten. 

London, den 10. Dez. Aus engl. Blättern find im 
Moniteur folgende Auszüge erfhienen: (Aus dem Sun.) Fol: 
gende Signale find den Schiffen an der Küfte befohlen wor; 
Den bey der Annäherung eines feindlichen Fahtzeuges aufzuftels 
Sen, und zwar: Zum Zeichen der Annäherung einer oder 
mehrerer feindlicher Fregatten: — eine Kugel über der 
Flagge. Zum Zeichen der Annäperung mehrerer feindlicher 
Beiner Fahrzeuge : zwey Kugeln über der Flagge. Zum Zei: 
en der Annäherung einer Fregatte oder mehrerer feindlicher 
Faprzeuge ganz nahe an Gnglandse Küfe: — Drey Kugeln 
über der Flagge. NB, Diefe Signale, follen auf der Segel: 
ſtauge befeflige werden: Die Ringen follen perpendifulie auf 
geitelt werden, und die Kauffahrteyſchiffe werden ich ſodann 
uur nach dieſen Signalen richten. — Dieſer Befehl wird im 
Betreff derjenigen Unterlaffung gegeben, welche Duch Den Mer 
woranden den 2bten vergangenen Montags vorgieng; und ıım 
allen Unfällen in unferm Handel zuvorzufommen, fo lange die 


durch die Admirallt it begelchneten Signale 
Douanen » Dffisiere den Fahrzeugen, 
übergeben" ſeyn werden. 

(Aus dem Star.) Amerika, Neun, ben 20. DEt. 
ans einem Brief von Karthagena unterm Datums Den i 
— Ih muß Ihnen eine blutige Scene meelden, terX 
Duito vorfiel. Diefe Provinz in ihrer äußerften Untedo-.z „ge 
verfuchte das naͤmliche vergangenen Jahrs zz  thmem, me m 
Laraceas heute zu Tage unternehmen. Die bern achbarte ca > 2 
Yinzen waren aber zu ihrer Hilfe und WBefelaung “er : 
Beyſpiels nicht reif genug; und fo kam e6, Daß Mruito Segen 
gen ward, die neue Autorität des Vice Königs von Sasz = 
de, welchet ihr verſprochen hatte, nicht nur aflee vrgaan — * 
zu vergeſſen, ſondern ihr auch noch eine Provimiaduen * 
laſſen, anzuerkennen. - . 4 

Da der Bire: König aber anerkannt war, Hielt er fein >3 
ſptechen nicht. Gr ließ ale Rädelsfüprer in Werft neue. 
und eine Menge derfelben hinrichten. R * 

Den.2ten Auguft erhuben ſich einige Gefangene gegen in 
Wächter, und ein biutiger Rampf war Die Folge. Ein >= = 
taillon der Truppen von Lima, welches ſich fFeit vergange a. 
Jahre zu Quito befand, erhielt Ordre, Beuer auf das nor: 
zu geben. Ungefähr 4000 Menfchen, ſow o höl Männer als Fer 
ber und Kinder wurden getödtet, und Die Soldaten Vindere gm 
die Magazine der Handelöleute zu Quito. Da 5 Sep 
fegten ſich 1000 Freywillige in Mad, um Dale Sarg 
zu leiften, und ein anderes eben fo beträchtliches Corps Free 
von den, zwiſchen Santa» Fe und Quite Tiegenden Provinzen 
alfo von Popayan und Paſtor, gegm Draritg. Drey Tag 
wurde die Öffentliche Trauer zu Ehren unferer zu Quito won _ 
wundeten Brüder angelegt. Der Bier, König von Santa, en 
und mehrere Perfonen aus feinem Ratp werben bier gefängri og, + 
gehalten, wobey weiter Fein Blutvergteßen fo wie aud 
Santa: Fe Statt Hatte. — Darauf folgte eine Vtotlamat ĩ 
des Don Carlos Montufar an das Bole von: Quito, in weg, 
cher er eö zu den Waffen ruft, und fich folgendermafien au _ 
druckt: 

„Dee Schreden und der Tod waren bie Mittel, deren ei, 
granfame und unterdrüdende Regierung ſich bediente. Gin anzen 
Bolt aber fliegt zu euter Rettung. Die Delden ftehen 5. 
allen Seiten auf, und ſchon find aus der nördlichen Gegen. 
unfers feſten Bandes die Thrannen verfchmwunden. Die Name J 
der Morales, der Auiroga, der Satinas rufen eud ihre gg, 


nicht. d _ 
welche ins Wer sem. 


a ae, 
>- 
Er. 


tenden Wunden ind Andenken zurück, und fodern euch zur EN = 
che auf.“ = 
Unterz. Torres, Eelcetär, 
Auszug aus einem. Schreiben vom Karthagena den 16 ö 
= te 
Sept. * 


Popana n> ben 20. Auguſt. . 
Am vergangenen 2. Aug., Dienftags um halb 2 Uhr 
mittags ,-ftürgten fih wie Eiwen. 40 oder 50 Mann de Ach, 
Gefaͤngniſſe zu Qulio fefgepaltenen und zum Tode a im 
ten 
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Antheilnehmer an der Revolution des 16. Auguſie vergangenen 


Jahres auf den Kerkermeiſter und die Gefänanif : Wade. Sie 
verwunden oder tödten den größten Theil derfelben,, bemädhti« 
Ben fi ihrer Waſſen, bedecken fich mit dem Aleidern der Tod: 
ten und begeben fi in Diefem Zuſtand nach den Gafernen. Ws 
war gerade Gffenszeit; Die Wache nicht zahlreich. Sie greifen 
fie an, und ermürgen fle; bemächtigen fi Ihrer Walfen und 
ergießen fi in wenigen Augenbliden in das Innere des Ger 
bändes, mo fie den Kapitän Simend, Don Nicolaus Galup, 
und den Baraillonschef Don’ Joachim Billafpefar nebft einer 
großen Menge Soldaten umbringen. Unglüdlicherweife unters 
jagen Diefe jungen Beute aus Mangel an Bepftand und wurden 
umgebracht. So ſcheiterte biefes Unternehmen, Darauf wur⸗ 
de der Befehl ertpeilt, alle Gefangene ohne Ausnahme hinzu⸗ 
richten, und Diefes Urtheil wurde an 20 vollzogen. Unter deu 
Dpfern befanden fi Don Juan Salinas, Don Juan de Dios 
Morales, Don Manuel Auiroga, Don Juan Porto Arenat, 
Don Riofriro, Don Joſe Aavier Ascufubl; Don Nicolas 
Aquifora, Don Juan de Larre m. Im nömlihen Augeublick 
fürzten die Patrowillen zu Fuß und zu Pferd in die Straßen 
und brachten alles un, was fih auf ihrem Wege befand: 
Männer, Weiber und Rinder, — In diefer Unordnung gins 
gen die Bifhöfe und Priefter überall hin, wo fie vermöge ih⸗ 
wer Zureden den auf den hoͤchſten Gipfel geftiegenen Tumulte 
zu dämpfen Hoffen konuten. Nichts deſtoweniger war aber das 
Volk in Schrecken erhalten und die Stadt Der P lünderung 
Preis gegeben. 

Die Eoldaten plümderten. die Magazine, Gomtoirs und 
Yäufer. Zugleich ranzionirten fie jene des Marquis von Gis 
fuentes und ließen fih 12,000 Doll rs geben. Das ſchoͤne 
Magazin des Don Manuel Bonitta wurde gänzlich zerftört, fo 
wie noch viele andere, deren Berluft auf 25,000 Dollars ge: 
fhägt wird. Ale diefe Bearbenheiten gingen am nämlichen 


Abend vor ih. Da die Stadt durch Artillerie und undere 


Truppen bejegt war, fo fiel während der Macht nichts vor. 
Am folgenden Tag aber wurde unter Trommelfhlag (eines 
Theils mehr um den fürterliben Grjefien, denen ſich die 
Zruppen überließen, mie man ed wohl won: barbartichen, die 
Einwohner haffenden Soldaten erwarten fünnte, als um die 
Ginwohner darüber zu belehren) daß befagte Gefangene an 
allem Schuld wären, und daß fie deßhalb mit möglichfter 
Strenge verfolgt, und den Händen der Zuftiz überliefert wers 
den würden. Nichte defloweniger fuhr das Wok fort: Zu 
den Waffen! zu den Waffen! zw ſchreyen, und das 
ganze Land 5 Meilen in der Runde erhub fid in Maffe; — 
der Gonverneur hielt es Daher für raͤthlich, Fine Junta ans 
den weltlichen und geifllihen Kapiteln unter Bepfig Er. Er;. 
des Deren Biſchoſs zu formirem. 

Dice Junta erlieh tin Dekret, welches rine Amneflie Tür alle, 
Erg drin Aufflande des vergangenen Auguſts, fo mie auch bey 
Dem gegenwärtigen Auffand einverfiohtenen Zabıviduen, und 


i 


einen Befehl an die Truppen, ſich nah Lima zuruͤckzuziehen, 
enthielt. 

Der letzte Theil dieſes Dekrets wurde aber nicht befolgt, 
denn am andern Tag noch waren die unglüdlichen Einwohner 
in den Händen der Soldaten. 

Folgender Artifel ift eine Abfrift der von- Popanan erper 
dirten Depefhe-vom 20. vergangenen Augufts durch Don Garlo 
Montufas. Unterzeichnet find: Torres, Peneres, Rivelo_ 
als Sekretäre. — Der Ratchez Chronikle berichtet mie folgt: 
Da diefes Blatt fo eben zur Preſſe abaing, erfahren mir dur 
einen Gentlemen, welcher direfte ans der Stadt Mashington 
Bommt, daß Se. Erz. der Here Gouverneur dieſes Territo: 
riums, Derr David Holmes, dur einen Expreſſen die Nach 
richt erhalten hat, der Oberſt Games Gollier von der Graf: 
fhaft Washington habe an der Spitze eines Detafhements von 
40 oder 50 Mann fi der Garnifon und des fpanifchen Gtab: 
Tiffements zu Mobirle bemähtigt, Wir geben dieſe Neuigkeit, 
mie wir fie empfingen, ohne uns für feine Autgenticität zw 
verbürgen. 

Weſt-Florida. (Aus dem Wekly Ehronikle von Mat, 
der.) Unfer Gorrefpondent zu Weit ; Florida hat folgenden 
Aeritel uns zukommen laſſen, welcher uns von der größten 
Wichtigkeit ſcheint. Wir haben ihn geftern empfangen und be 
eilen uns, ihn vor die Augen unferer Leſer zu bringen. * 

Aus dem Hauptquartier in der Feſtung Baton-Nouge, den 
24. Sept. 

Mein Herr! Zufolge der Gomventions: Befchle vom 22. 
Tanfenden Monats habe ich dem Mojor Johnſon aufgetragen 
alle Cavallerie Über die er diſponiren koͤnne, zu verſammeln; 
und fi mit ihr ſogleich auf das Fort Baton - Rouge zu be: 
geben. Ih begab mich fodann nah Springfield, mo ih 44 
&oldaten von der Grenadier » Gompagnie des Dberft Pallangar 
welche die Befehle der Convention ermartetin , antraf. 

Den 23ten um 1 Uhr Morgens vereinigten fih dee Major 
Johnfon und Gapitaͤn Griffith, fo wie auch 21 Dann von 
dee Gavallerie Bahon Sara’s und 5 vder 6 Patrioten, mit 
und. Bir griffen um 4 Uhr deffelben Morgens an. Ich hatte 
den Befehl gegeben, nicht eher zu ſeuern, bie wir die erfte 
Ladung des Felndes erhalten haben würden, und fodann gu 
ſchregen: „Legt die Waffen nieder, und es wird euch kein 
Uebel geſchehen?““ Diefer Befehl wurde getreu befolgt, bis 
auf den Moment, mo wir auf Die Seite der Reibmache kamen, 
wo fih der Goupemenr befand, und dafelbft eine Ladung 
Musgwettenfeuer empfingen, welche jedoch die Wolontatrs leb⸗ 
Haft erwiderten. Wir empfingen keinen Verluſt. Bon Seite 
der Truppen des Gouverneurs wurde der Lieutenant Louis 
Brand Pr& tödlich verwundet, ein Soldat getödtet und 4 an» 
dere gefitelich verwundet. Wir machten 21 Vefangene, unter 
welchen der Oberſt Delaffar iſt. Nach den darüber erhaltenen 
Ordres wird euch der Stallmeiſter James Nelſon den Zuftand 
Der mo übrigen Gamifon Fhildern. Die verdoppelten und 
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vermehrten Sorgen und Oefchäfte, welche die lettern Begeben, 
geäien von mir fodern, verpinderten mich, über dieſen Gegen 
Rand mweitläufiger mich zu äußern. Die Entſchloſſenheit und 
das kalte Blut der zur Attoque beorderten Volontairs find: 

beifer discipfinirten Truppen würdig. Ganze Gompagnien eilen 

‚jeden Tag unter unfere Fahuen; umd Das ſchoͤne Scaufpiel der 
die Garnifon belebenden Gintradyt "und des Patriotismus muß 

jedem Freunde des Baterlandes aufferordentlich ſchmeichelhaft 

fegn. Repmen Sie für fh und das ganze Korps, welches 

fie präfentiren, die Berfiherung meiner ausgebreiteten Achtung 

an. 
Unterz. Ppilemon Thomas, 
Gommandant en Chef des Forts Baton ⸗ 
Rouge und feiner Umgebungen, 

An den verehrungsmwürdigen Jean Rhea, Präfidenten der 
Gonvention von Welt: Slorida. 

Die Fortfegung jolgt.) 

Bon Zile de France liefert der Moniteur folgende Neuig: 
Briten unterm Datum 10. Det, Die Engländer baden ſich der 
Beinen Infel La Paſſe bemäctigt; Diefer Felſen wurde ihnen 
jedoch wieder abgenommen. 

Die Ungländer verloren 6 Fregatten:; Die Iphagenie, 
die Nereide, die Afrikanerin, und Geplon wurden weggenoms 
men; der Sirius und die Zauberin murden hingegen von ihnen 
verbrannt. — Die Rapitains der franz. Schiffe Duperrs und 
Hamelin haben fih in Ddiefen merkwürdigen Gefechten aus— 
gezeichnet, und dadurch gezeigt, mas man einft von der frangs 
Marine erwarten darf. - Die Schiffe der Gompaanie, der 
muy Gryfun me Die Aftelle, weiche mit 1200 Dann 
Truppen bejegt, mit Munition und Geld beladen waren, find 
weggenommen worden. ‚Das ganze englifhe 24fte Linien » Jnr 
fanterie : Regiment mit Majorftaad und Zapnen-,_ die engliſchen 
Generäle Weatperhall und Abereromby wurden gefangen ge⸗ 
nommen. 

Bey der Abreiſe des dieſe Neuigkeit überbringenden Schiffes 
waren auf Jeie de France 2500 englifche Gefangene, unter 
welchen man eine große Zahl engliiher Dffisiere von jedem 
Rang, Oberſten, Kapiteins ıc. bemerkte. Die Inſel war mie 
Provlant verfeher und im beiten Vertheidigungsſtand. Mehr 
ald 8000 Mann waren zu ihrer Vertheidigung unter den Wafı 
fen. Die franz. Fregatten Aſtrea, La Mande, Minerva, Bel 
lona, Ipplgenie und Nereide waren bewaifnet und kreuzten im 
den Gewaͤſſern. ! 

Der Moniteur vom 18. Dee. enthält einen Auszug aus 
den Depeſchen des General- Kapitaind von Gele de France an 
den Miniter der Marine und Kolonien von großer Wichtigkeit 
über diefe Vorfälle, weiche wir morgen zu liefern verfprechen, 

Aktenftüde über die Untergandlung mit England. 

Die Atenflüde, rüdjicrlich dar linterpandlungen mit Gngs 
land vor dem pteußiſchen Krieg, find ſchon laͤngſt öffentlich bes 
anne. Die legte diefer Publitgtionen, welche im Jahre 1806 


erlafien wurbe, betrifft jene Angelegenheit; wmelche om , 
mouth zu Paris einleitete, und Lord tauderdafe. nadp em 

fegte und abbrach. Doch fahte diefe. Publikation Die >Fffi, = 
Aufihlüffe über den Bruch dieſer Verhandlung nicht a 
welcher zwiſchen den hierzu Bevollmaͤchtigtera fich ‚erge_ 

Aus zug aus der letzten Gonferenz des frauz ð ſ ſch ein un D — 
ſchen Bevollmaͤchtigten, der ale Beriht vom Zeit su Doz a ne 
Minifter der äußern Angelegenheiten erflattet wourde, enrı 
über diefen Gegenſtand ein zweckdienlicheres Liche. De x e 
daraus einfrhen, daß Gngland. den Krieg mit Prußong > 
verpindern koͤnnen, aber keineswegs wollte, und es zug pi 
Rede, wenn die Nefultate dieſes Feldzuges und Der S mn 
an Macht, melde er Frankreich verfhaffer _ mußte, Fein 
Bevollmächtigten mit den. Worten gemeldet wurden: va er 
liſche Gouvernement hat es nur auf zufälligen Autfhta.y * 
Schlakſals ankommen wollen laſſen. 

Vier Jahre fpäter lag auch Pollands Dell in feiner >ä 
den, und man wird aus den Altenflüden einer Uneardyzr — 
welche man mit dem brittiſchen Gpwernerment fon e 
wollte, einſehen, daß England Die Fortfegung Des Kriege —* 
Unabhaͤngigkeit Hollands vorjeg. Eben fo Hatte es ſt ccð — 
Preußen benommen. 

Frankreich wäre zu einer ſolchen Größe midht evora · 


gen, die es mun wirklich erreichte, würde Erisland nige 5 nu. 


nädig einen Krieg verlängert haben, dem es ewig Daw- sum 
fhwört. Jede Epoche, fo oft England Der amgebotenen See 
den ausfchlug, wurde für Frankreich cine Epoche des tRus 
und neuen Zuwachſes an Macht. 

Die Aktenftüdte find in 5 Serien enthalten. 

1. Unterhandlung des Lord Lauderdale. Diefe wurde — 
der brittiſchen Regierung im September 1800, als ger u 
Preußen den Krieg an Frankreich erflärte, abgebrogen, Sea. 
26. Sept. foderte Lord Lauderdale feine Päffe. Monf. ar 
leprand ftellte ihm dieſelben am zotem de ſſelden Monats vo. 
Mainz aus mit bepgefügtem Antwortfehreiden zu. Ge. cHfee-r 
Mai. kanu nur mit Mifvergnügen Bemerfen, wie Englara &] 
das fein weites Reich durch die Wopithat Des Friedens verhergg, =’ 
hen könnte, defien Bebürfiig für bie gegenwärtige Renſch ein 
und fie England nit minder afg für amdere Länder fühlbar 
die fhönfte Gelegenheit dazu freywillig fahren täpt. Man Dir. 
es mit der Zeit einfehen, ob eine meme Goalition für Üraaum - 
reich nachtheiliger ausfallen werde, als die drey erſten; d Bag 
Zeit wird. «6 entpüllm, ob ſich diejenigen, melde li ag = 
Frankreichs Größe und feine Ränderfucht befhmrren, niät a ne 
mehe Ihrer eigenen Mißgunft und Ungerechtigkeit Die Sroe ” 
und die Laͤnderſucht, deren fie jenes beſchuldigen, zu Syurn - 
legen müffen! Man fliege demnach mie man will aug 5* 
Vergangenheit auf Die Zukunft, fo wird Ew. Moej. nichts ep 


weniger bereit fegn, wenn die Unte rhandlungen mit En 7 
abgebrochen werden müffen, fie unter mas immer für & a. 
aiffen wieder anzufnüpfen, und fie auf Den hemligen Zug '8- 

e: 
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der zu fegen, worauf man mil dem vorlrefflichen Minifter 
(Dr. For) welhen England verloren, uͤbereinkam. 
Nro. 2. Unterhandlung nach dem Frieden zu Tilfit. 

« Bere von Alopäus, ruſſiſcher Geſandter zu London, hatte 
dem engl. Minifter den Frieden von Tilftt notifiziet, und Ruß: 
lands Vermittlung und Frankreichs Bewilligung zu einem all: 
gemeinen Friedensfchluffe dargeboten, worauf M. Ganning am 
sten Auguft 1807 folgende Antwort, die im Auszug Hier folgt, 

‘ ertheilte. 

„Der Unterzeichnete erklärt auf Befehl feines Königs und 
Heren, daß der ruffifche Kaifer die Geſinnungen des Königs 
billige, da Se. kaiſerl. Maj. keinen Zweifel dagegen heat, daß 
der Aönig zur Herſtellung eines allgemeinen Friedens, mas 
ganz Guropa feine Ruhe fihern Bönnte, alles anwenden wolle. 
S. M. haben erſt vor Kurzem noch unzweydeutige Orgenbeweife 
von einer ſolchen Berfügung gegeben, ſowobl in der Antwort, auf die 
im Namen Sr. M. angebothene Bermitielung des öfter. Kalſers 
und da fih Se. Maj. bereit erflärten, der auf den 25. Aprif 
zwiſchen dem Kaiſer von Rußland und dem Könige von Preu⸗ 
ben befchloftenen Zuſammenkunft beyzutreten, als auch in 
den Verhaltungöbefchlen, welche ber Unterzeichnete auf Befehl 
Sr. Mai. den Grfandten Er, Maj. am Hofe zu Petersburg 
bey der Nachricht von ben legten unglücklichen Greigniffen in 
Pohlen uͤberntachte, und die noch den befondern Auftrag an 
den Geſandten enthielten, den Miniftern des ruſſiſchen Kalſers 
die Oeneigtheit Sr. Majeftät zu bezeichnen, als gänzlich übers 
änfimmend. mit feinen .erhabenen Bundesgenoffen der ganzen 
Unterhaudlung bepzupfliäten, ‚welche ber ruffiiche Ralfer zus 
gämnftigen Herftellung des allgemeinen Friedens eröffnen mine. 

Se. Mei. erklärt, daß fie nichts von dieſen Gefühlen und 
einer- gleichgeſtanten Verfügung jemals abbringen werde. 

Dem zu Folge verfihert der Unterzeichnete auf Befehl Sr, 
mM. Hrn. Morius, daß S. M. mit der gefpannteiten Ungeduld 
die Mittheitung der Artikel des zu Ziiie abgeſchloſſenen Traf- 
tates eriwartet, fo mie auch Die Erklärung jener gerechten und 
ehrenvollen Grundfäge, durd melde Se. tail. Mai. ausdrückt, 
wie beſtimmt fie daran glauben, daß Fraukreich mit Großbri⸗ 
tannien einen Frieden fließen wird. 

Se. Mai. hofft aus den Bedingungen des Tilfiter Traftats 
und.aus den Prinzipien, wornach man Frankreich zum Unter⸗ 
Handeln bereit ſchildert, einen folden Charakter wahrzunehmen, 
der fie nicht meht außer Zweifel falten wird, einen die Sichere 
heit und die Gpre befrfligenden Frieden zu Stande kommen zu 
Sehen. > 

So geneigt Se. Maj. in dieſem Halle find, die von Zr. 
Majchät dem Koifer von Nußland angebotene Vermittlung zu 
erareifen, fo flieht et dech plasterdings nicht im der Macht des 
Unterseihneten , auf die von Hr. Alopaͤus vorgelegte Note eine 
Beftinnmtere Antwort ertheilen zu konnen, bevor Se. Mai. über 
jene wichtigen und nothwendigen Punkte keine derichtigeude 
Vitihellung erhaltan. (Die Fortſehung folgt.) 


(Borkfegung des am Montage abgebrochenen Artikels.) 

Damals wünfhten in England alle Etaatsleute den Frieden 
von Amiens zurüd. Die neuen Erwerbungen Frankreichs, die 
man ihm in Zukunft nie mehr zu entreifien hoffte, machten den 
begangenen Fehler fühlbarer und zeigten ihn in feinem ganzen 
Umfange. in einfihtsvoller Mann, der, in dem kurzen Zwi- 
fhenraume des Friedens von Amiens, nah Paris gefommen 
war, und Frankreich und Ew. Majeftit kennen gelernt 
hatte, gelangte in England an die Spige der Verwaltung. 
Diefer Mann von Genie bearif die Lage beyder Länder; er 
fah, daß keine Macht mehr im Stande fen, Frankreich jurüd: 
fhreiten zu madyen, und dafdie wahre Politik Darin beſtehe, es 
in feinem Laufe anzuhalten. Er fühlte, daß durch die Siege über Die 
3. Koalition die Streitfrage eine Geftalt gemennen hatte, und 
daß man nicht mehr daran denken müffe, Frankreich De Me; 
figungen, die 28 fo eben durch den Sieg erworben hatte, frei 
tig zu machen, fondern Durch einen ſchnellen Fiieden neuen 
Bergröferungen, melde bey Ferifehung des Kricges unver: 
nieidlih würden, zuvorzukommen. Diefer Minifter verbarg 
fh nicht die Vortheile, welche Frankreich aus Englands fal— 
fher Politik gesogen hatte, aber er heftete feine Augen anf 
bie, welche es noch ziehen könnte, Er glaubte, England mür- 
de Biel gewinnen, mern Teine Macht des feiten Landes mehr 
Etwas verlöre. Er fepte feine Politik darin, Frankreich zu 
entwaflnen, dem norddeutfhen Bund Anerkennnug zu verfhaf: 
fen, und ibn dem Rheinbunde entaegen zu ſtellen. Gr fühlte, 
dag Preuffen nur Durch den Frieden gerettet werden koͤnnte, 
und daß von Dem Schickſal dieſer Macht das ofiem_Eadıa_ 
ſend, Heſſens, Dannovers, und das Schickſal der Mündungen 
der Ems, der Dahde, der Wefer, der Ele, der Oder und 
der Weichfel abhing, Die insgefammt unenibehrliche Kanäle für 
den englifchen Handel find. As Mann von überfegener Gei— 
Restraft gab ſich For nicht einer unnützen Rewe über den Bruch 
des Friedens von Amiens, und über nicht mehr gutzumachende 
Berlufte hin; fondert er trachtete gröfern zuvorzukommen, 
und ſchidte Lord Landerdafe nah Paris. Die Hnterhandlun® 
gen begannen, und Alles Heß einen glüdlihen Ausgang hof: 
fen, alö For ſtarb. Nun fingen fie an zu floden. Die Mir 
nifter waren weder einfichtsvoll, noch Baltsiütig genug, um bie 
Norhwendigkeit des Friedens einjufehen. Angetricben durch je 
ne Stimmung, welhe England in ganz Gurepa zu verbreiten 
fuchte, ſetzte Prenfien feine Truppen 'in Marſch. Die Baiferl, 
Garde erhielt Befehl zum Aufbruch; Lord Lauderdale fhienen 
die Folgen der fih vorbereitenden neuen Greigniffe zu erfchres 
den, Es war die Rede davon, den Traktat zu unterzeichnen, 
Preuffen mit darin zu beareifen, und den norbdeutfhen Bund 
anzuerkennen, Ew. Moj. willieten ein, bemogen durch jenen 
Geift der Maͤßigung, woron Sie Gurspa fchon fo viele Bes 
weife geachen haben. (Die Bortfegung Folgt. 





(Meoft einer Beylage.) 
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Balerm 

Münden den 19. Dez (Das Reglerungkblatt enthält 
folgendes) Wir Marimilian Joſeoh ꝛc. Wir haben 
Beihhloften, für Die Städte Regensburg und Salzburg befondere 
Gtadtgerichte zu conftruiren, und zwar für die Stadt Regends 
burg ein Stadtgericht erfter Klafe, für die Stadt. Salzburg 
aber ein Stadtgericht zweyter Nlaffe. 

Diezu benennen Wir folgende Indisidwen, jedoch ſaͤmmtli— 
ee, mit Ausnahme derjmigen, welche wir bereits definitive 
hiezu berufen haben, proviforifh, und geagn eindweiligen Forte 
beiug ihres bisherigen Gehaltes, und Der ihnen allenfalls zus 
fiehenden Guronumente. 

Die Bertrke, über welche fih Die Gerichtäbarkeit jener 
Stadtgerichte erfirett, werden Wir demnächſtens beftimmen, 

Uebrigens wollen Wir, daß ſich die abwefenden Mitglieder 
dieſer Juſtiz ⸗Behoͤrden unverzůglich an den ihnen hiemit anges 
wiefenen Beſtimmungsort verfügen, und daß die Funktionen 
der Stadtgerichte mit dem eintretenden neuen Jahre beginnen. 

Stadtgeriht Regensburg, 1. Klaffe. 

1, Direkter. Markus Seutterv. Lügen, bieheriger Dir 
reftor des Stadtgerichts zu Augsburg. 2. Dirsftor Mar. Freys 
here von Berger, bisheriger Rentbeamter zu Amberg. 
1. Afleffor, Anton Sterudl, bisheriger Ober » Rondesgerichtös 
rath zu Regensburg. 2. Alfefor, Mar. Joſerh Müller, 
Diegeriger Düer ; VunrDergesihierurge gu Negensburg. 3- -Affelfor, 
Sofeph Alois von Gebrath, biöberiger Eandne - Direktione- 
Rath daſelbſt 4. Aſſeſſor, Heint ich Sigm. Gumpelts hei⸗ 
mer, bisheriger Direktorialrath und Stadtſchultheis daſelbſt. 
5. Aſſeſſor, undeſetzt. 6. Aſſeſſor, Martin Wilhem Götz, 7. 
Aſſeſſor, Emmerich, bisheriger Proſeſſor der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft zw Altdotf. 8. Aſſeſſor, unbeſeht. 9. Aſſeſſor, Karl 
von Lukas, bisheriger Stadtgerichts Aſſeſſor zu Fuͤrth. 10. 
Ehriſtoph Gemeiner, bisheriger Aſſeſſor des Ober-Landes—⸗ 
Gerichtes zu Regensburg. 1. Prototolliſt, Johann Mep. v. 
Schmöger, Quieszent. 2. Protokolliſt Brudthalter, 
bisheriger Kanzelliſt des Appellationsger. zu Münden. 3. 
Peotokolliſt, umbefept. ‘4. Protofolit, Michael Schefitoß, 
"bisheriger Hanzeliit und Aftuar des Ober + Landesgerichts zu Res 
gensburg. Erreditor, Marimilian Danns, bisheriger Er 
pedicor daſelbſt. 1. Regiſtrator, Georg Frlederich Wurm, 
bisyeriger Regierungs : Negifteator zu Balteuth. 2. Regifiras 
tor, Friederich Gpriftien Mener, bisheriger Regifiraturd s 
Afiftent der Regierung zu Baiteuth. 4. Schreiber, Alois 
Bleißner. 2. Schreiber, Paul Popp, bieheriger Schreiber 
bes Stadtgetichts zu Jugolſtadt. 3, Schreiber, Johann Rüber 
Tein, bisheriger Aftuwar des Stadtgerihts zu Regensburg, 4. 
Schreiber, Friedeih Srerz, Jmvenur : Schreiber dafılka, 

Stadtgeridt Saljburg, IH, Sloffe. 

Stadtrichter, Janız Epbdmalr, bisheriger Stadrges 
richts Affefter sa Münden. 1. Aeior, Zofepp Grepmoann, 
bioperiger Gerichts: und Stabikihreiber zu Seljburg. 2. Affef: 
for, Johann Schuler, bisperiger Profeſſotr des kanoniſchen 
und Ketminaficht3 zu Jansbeuck. 3. Aeffor, Zofepp Strobl, 
disheriger Landechöts : Sekretär zu Salzburg. 4. Aſſeſſor, 


der <politifdben 


» Diöheriger Stadtgerichtd : Kurfor dafelbit. 2. 


eylaoygye 


Zeitun S. 


— — u nn u no 


Mathias Wänzler, bisheriger Landrechts » Protctilife — 

5. Ajſeſſor Jalob Mösl, bisheriger Stadtgeri eu 

Schreiber daſelbſt. 6. Aſſeſſer, Dofepp Hu es, bisher an — 

ſeſſor der praktifhen Jurispruden zu Sansbruck. — 
Beyde letztere auſſer dem rat. 

41. Protokolliſt, Judas Thadeus Strobl, bisherag ey 
rechts : Negiſtrator und Proto kolltſt im Palgburg. — x 
totolliſt, Anton Fem bacher, bisheriger Stadtgriche gs 2 
terfchreiber daſelbã. 1. Schreiber, Anton Ehimr 2.» 
Scribe» — 
Sauter 5. Schreiber, Ftanz Algener, bisherige R - Fit o 
4. Schreiber, Paul Kapeller, bisheriger Diurnift, — 
Gerichtsdiener. Lorenz Steinbacher, Eifer amıtırnann, — 

I Raundenfhmwantner 2. Bote, Sranz 9; Pig 
bisheriger Stadt » Gerichtediener, = 


mm | 
An die Mitgliederder Darmonie, 

1605. Da eine Reipe von Hinbernifferr es dem une 
neten Ausſchuſſe unmöglih maden, in Diefer Woche die >: = 
gewöhnliche geſellſch aftliche Unterpaltung zu veranflalterz en 
macht er dieſes und zugleih auch Dem erften Ukentgeiryz 
Gefelfhafts: Ball auf den bten Jämrer 3811. den per. 
Ken Mitgliedern bekannt. Der Bull fängt um By an z> 

Münden den Z5ten Desember 181 0- = 

Der Ausfhuß Der Parmonie. 
————— 
Ronyert:Aingeige 
"1570. (2. a0) Mit allerpöpfter Srlaubuif wird 
Bärmann, kon preuff. Zammermufifus umd erſter ag zn x * 
am 25. dieß die Ehre haben, im Redou tenſaale ein Sr ip 
Vocals und Zuftrumentallonzert zu geben. Das Nibere — 
noch befonders angezeigt werden, * 
— — — 
" Betanntma une u. 

1604. Aus einer ben dem hiefigern Fönigligen Stettgo, 
anhängigen Grimnlasl ı Hotriodung gehet beiwor, das am che 
Rofienen Sonntage den sbten die fm FReinmüllerifhen wer: 
ter wor dem Sarthor wihrend dem Sehaufriele auf ey, "Des: 
Plage mehrere Schnupfrüer entwendet worden find. —> een 

(85 werden Daber Diejenigen, meichen ein Schnupftu 
diefe Art entkommen if, aufgefodert , ſich beym Eönigl, Sr 
bericht um ihr Gigenthum zu ** 

tun den 21ten ember 1810- 
Abnigl Dale ⏑⏑——— Münden, 


Direktor, 
Sedlmairr v.Shmadı 


auf 
Dt: 


——— — — 
Berfeige ae 5 
1569. 43. 5) De Rrautmanı Ferdigand Grup j 
Ibe Behaufung im Thale, Sternetergißsen, Ange, Fre uf: 
Rio. 13. wird Montag den Tten Damuar 1811, Ro.” iertl 
von 9 bis 12 Uhr im diesſeiti gen Stadtgerichte · Geð Aregae 
lenilich verſteigeri ud. d“e 
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Kaufsluſtige Haben daher an befaatem Tage und Stunde, 
bey unterzeihneter Behörde ſich einzufinden, das meitere zu 
gewärtigen, und ihre Kaufsanbothe ad Protocollum zu geben. 

Actum den 17ten Dezember 1810. 

Königl. baier. Stadtgerigt Münden, 
Sedlmair, Dieeltor, 
Düpner, 





Betanntmadung. 

1589. (2. 0) Den iBten Movember dieſes Jahres verftarb 
dahier der geweſene Regimentöfglofier Zatob Yambert, mif 
Dinterlaffung eines unbedeutenden Vermögens. 

Diivienigen, melde aus was immer für einen Rechtsgrunde 
eine Foderung bey der vorpandenen Berlaffenfchaft anfprechen 
zu Eonnen glauben, werden biemit aufgerufen, binnen vier 
Wochen, vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung angeredhs 
net, ihre allenfallfigen Anfprüde um fo fiherer bey dem unters 
zeichneten Regiments: Kommando gehörig anzumelden, und zu 
liquidiren, als nach Umlauf dieſes peremtorifhen Termins je 
dermann den gefeglihen Ausſchluß zu gewärtigen hat, 

Geſchehon München den 20ten Dezember 1810, 
Das 
KAönigliche 1. Rinien « Infanterie : Leib’: Regiments + Rommande, 
Frhr. von Ströpl, Oberſt. 
Leeb, Aubditer, 





Befanntmadung, 
1598. (2. b) Durch eine allerhöchite Entihliefung wird eine 
Poftmagens : Verbindung durch das Pufterthal hergeitellt. 
Der Wagen gebt jeden Mittwoch von Briren ab, 
kommt am Samftag dahin zurüd. 
Die Aufgabe für dieſen Cours gefhieht dahier ieden Sanı- 
ftag bis Nachmittag 3 Uhr. 
Diefes wird biemit öffentlich bekannt gemacht. 
Münden den 23ten Dijember 1810. 
Röniglibe Infpection fahrender Poſten. 
In Abwefenheit des Löniglihen Jufpetors | 
der königliche Poft: Zuflitiar 
Licent Himmelsmwunder, 


und 





Bertauf 
des koͤnigl. Redoutenhaufes in der Prannerögaffe A/B Nro. 220. 
in München. 

1560. (5.0) Der allerhoͤchſten Entfchliefung gemäf vom 4. 
Der. diefes Jahres wird das koͤnigl. Redoutenhaus mit Bors 
behalt der allerhöchften Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Bon dem erlöften Kaufſchilling bleiben dem Käufer die auf 
Diefem Haufe haftende Gmiggeld:Kapitalien von 19,800 fl. übers 
wiefen; der übrige Theil wird baar und in klingender Münge 
in drey gleichen Frijten erlegt, wovon die erfle am Ende Ser 
bruor, Die zweyte am Gnde März, und die dritte am 
Ende April 1811 zw entrichten iſt. ' 

Die Kaufs-Liebhaber können die Plane dieſes Haufes auf 
dem Bürcan der unterzeichneten Stelle in dem Lönigl. Hof⸗ 
theater einfehen, von wo aus Diefelbe zur Befihtigung des Ger 
baudes felbft werden angemwiefen werden. 

Die Berfteigerung geſchieht in dem befragten Redoutenhaufe 
Montag den Ziten Diefes Monate, wo die Kaufsliebhaber ſich 
von 9 Uhr Morgens melden, Die näheren Bedingungen vers 
nehmen, und das verläuflihe Haus noch einmal beſichtigen 
koͤnnen. 

Münden dem 14ten Dezember 1810. 

Königlige Hoftpeater: IntendangsW®ermwaltung. 
dela Motte, 


Berfanntmadung. 


1551. (3. 5) Auf felbftiges Anfuchen des Kaſpar Birk, 
mann, wird beffen zum ehemaligen Kloſter Attl, nunmeht 
zum hiefigen Rentamt leibrecht grundbares fogenanntes Veitlie 
ſches ganzes Hofsanweien zu Breitbrun dieß Landgerichts am 


Januar 1814. unter obrigkeitlicher Beitung Öffentlich vers 
auft. 


Das Anmwefen befteht 
a) Au Gebäuden 
Aus einem zweygaͤdigen gur Hälfte gemauerten Baus, eis 
ner hölzernen Stallung, einem Stadl, einer Wagen: und 
Holzihupfe, einem Hanfbad und Badofen, 
b) An Grundftüden 
Aus 56 Tagwerk Aderland 
14 1/52 Tagwerk Miesgründen, 
10 Tagwerk Holzwachs. 
Saͤmmtliche Gründe find Pertinensftüde, 
Auf dem Hofegut haften folgende Laften 
a) An landeöberrlihen Abgaben: » 
Einfahe Steuer fl. 6 kr. 
1 Zeil Hofanlag 3:55: 
1 Zeil Bamllien.Schuggeld 1 : 30 + 
Weggeld : Surrogat 2: 24° 
b) An grundherrlichen Reichniffen 
jährliche Stift 30 I. 54 Er. ı DL 
2 Gänfe 
2 Dennen 
6 Hühner 
100 Eyer 


Raufoliebpaber Eönnen daher auf obigen Tag hierarts er⸗ 
feinen, und ipr Angeboth zu Protokoll geben. 
Geſchehen am 11ten Dezember 1810, 
Kbniglides Bandgeriht Wafferburg. 
von Gröller, Stadt: und Landrichter. 


Pottafhen:Berfteigerung. 

1574. (3. 6) Zu Bolge allergnädigiter General: Forft : Ad⸗ 
miniftrations » Anbefehlung dd. 25ten Rovember a. c,, verkauft 
das unterzeichnete Amt unter Borbehaltung der allergnädigiten 
Genehmigung, Freytag den 11ten Januar 1811. in der am 
gZwieſelſchen Waldhaus etablirten koͤniglichen Pottafchenfiederen, 
gemeinfhaftlih mit dem koͤniglichen Rentamt Regen in Zwiefei 
Ginhundert fieben und drepfig Zentner rein cals 
cinirte Pottafhe im Berfteigerungemege. 

Die Kaufslufligen werden eingeladen, fih an dem obge⸗ 
nanutem Tag fruͤh um 9 Uhr am Zwieſelſchen Waldhaus eins 
zufinden, und ihre Anbothe ad Protocollum au geben. 

Bon der in 18 Fäffer verpadten Pottafhe Bann fih inzwis 
fen des Näperen überzeugt werden. 

Auswärtige den hiefigen Eöniglihen Aemtern unbekannte 
Käufer werden nicht verabfäumen fih mit den nöthigen Legiti; 
mationen zu verfehen. 

Actum den 11ten Degember 1810, 

Königlich baierifhes Forftamt Zwifel 
der 


Königligen Borfinfpection Deggendorf. 
of. Borfter Dberfüifter, 


Betfanntmadung. 

1591. (3. a) Aus den bisher in Anfehung des Ehufden- 
weſens des Georg Rott, Weißgerbers zu Neubeuern geführten 
Berhandiungen ‘geht das Nefultat hervor, daß weder der de: 
richtlich erpobene Schägungds Werty vom Anweſen noch die 


Kuͤchendienſt. 





1357 


aufgenommenen Raufsanbothe, ſie mögen an den eigene fi, 
gefehten Beräußerungs : Tagen, oder erſt in der Folge einge 
tragen worden feyn, jene Summe erreichen, zu weicher Die 
Schulden hinanfteigen, um fo weniger, als auffer den in Akten 
sortommenden Gtäubigern immerzu neue mit Foderungen aufs 
treten, 

Durch diefen legten Umftand ſieht fich Eönigliches Landge⸗ 
richt beftimmt, die Bekanntmachung einer Bommifiionellen Ver⸗ 
handlung nicht bloß auf den Bezirk Rofenheim, wie man vor: 
läufig dem Beſchluß gefaflet Harte, zu beſchraͤnken, fondern felbis 
ge weiter auszudehnen, und zur allgemeinen Noriz zu bringen. 

Der Tag der fommilfionellen Verhandlung wird auf den 
Siten Ahnner 1811 feſtgeſetzt. Gämmtlihen Gläubigern wird 
Die Auf ade gemacht, entweder perfönlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich devchHhmäctigte Anmälde zu erfcheinen. 

Wer von dem gerichtlich bekannten Gläubigern ausbleibt, 

*deffen Stimme wird jener der Mehrheit der anmefenden Glaͤu⸗ 
Diger gemäß baier. Gerichtsorduung 18. Rap. 13. $. gleich ges 
achtet, Nichtbekannte Gläubiger aber zieben fih, wenn fie ſich 
ni: einfinden, den Nachtheil des Ausfchluffes zw. 

Die von einigen Glaͤubigern mündlih über einen Nachlaß 
gegebene Aeuferung läßt vermuthen, dag durch Erklaͤrung der 
verfamimelten Gläubiger die ganze Angelegenheit in dad Reine 
gelegt, das hoͤchſte Kaufsanboth genehmigt, und der Gröffnung 
eines Ronkurfes vorgebeugt werde. 

Actum Den 1Ttem Dejember 1810. 

Königl. Haierifhes Landgericht Rofenggim. 

von Klödel, 
— e — —— — — 


Bekanntmachung,. * 
1587 (3. a) Nachdem die am 12. Ba 9. vorge 


nommene Werfteigerung des Fon, braunen whauſes 2e 
Esinberg Die allerböcdfte Glenebmigund nicht erbielt, fo wird 
diejelbe auf Montag den 31. Des. des laufenden Jahre nad 
den befannten Normalbedingungen wiederholt. 

Es befindet fich diefed Braͤuhaus im einer fehr vortheilhaf⸗ 
ten Rage, und bejtehet: 

4) in dem Sudhaufe, Branntweinhaufe, und allen noͤthl⸗ 

gen Borrihtungen, und Requifiten, 

2) einem Getreidfajten, 

3) swey geräumigen Soljlegen, 

4) einem Schenkkeller, 

5) vier Maͤrzenkellern unter dem Sudhaufe, 

6) einem geräumigen fehr guten Märzenteller auffer dem 
Markte mit einem darauf gebauten Faßboden, und einem 
angebauten Häuschen und großen Stadel, dann 

7) einer fhönen Braͤuhauswohnuug. 

Das Recht des Verfcpleifies ım Großen ſowohl, 
Kleinen verſteht ſich zu demfelben von felbit. 

Die Kaufsliebpaber werden an dem beftlimmten Tage frübe 
um g Uhr nah Schönberg zur Abgabe ihrer Anbote eingela: 
den, und können ſich die zu veräufernde Realität chevor Durch 
das kön. Rentamt Schönberg jeder Zeit jur Beſichtigung yors 
seigen laſſen. 

Palau, dem 15. Dej. 1810. 
‚ ‚Rönigl, Binan;direftiond : Gommiffion, 
Greiner 


wie im 





VBerruf, 

1535. (3.6) Das Aumefen des Joſeph Baumann, Wim: 
mer id Karledorf, oder am fogenamnten Bindach wird im Wege 
einer Schulderreution zum üfentlihen Verkauf ausgeborgen, 
Die Verfteigerung geſchieht nap ilnftänden im Ganjen oder 


— 
* 


thellwelſe, beglunt Dem Tin Jaͤnner 1817. Morgens _ 
= —* 9 * 12 U; die Bufammenkunft 
rebshaufe zu Horflern, wohin die Kaufsl 
** woh aufslieb h aber ein ser. 
er das Haus, und die 6 Tazwerk Fulttivirten, 
4 Tagwerk undultivirten Gründe Diode Anweiene — > 
fehen denkt, mag fih an den Vorſteher des Bezirkes => -® 
menden, e= x 
Erding, am 4ten Dezember 1810. 
Königlig baierifhes Landgerict. 
Beimmer. 


Ediftal:-Borlapum s, 
1548. (3. €) Anton Ziegler, Peterbauern -So j 
Frauenberg, hat mad Angabe feiner Annerwandten felt — 
ren nichts mehr von ſich hoͤren laſſen. — 
Da nun feine Anverwandte um deſſen äAlterliches Ber un 
fi gemeldet Haben, fo wird Anton Ziegler, wenn er nu ® 
Leben ſeyn follte, oder feine allenfalligen Defcendenten m 
wer immer rechtliche Anfprüge auf das Anton Zieglerifen — = 
A zur f 
1 


ie 





mögen pr. 220 fl. gu machen behauptet, Htemit edittar 
fodert, binnen 6 Woden vom Tage gegenwärtigen Ben 
um fo mehr feine Befugniffe und Anfprüche mah gese ur 
Vorſchrift nachzuweiſen, ald man fonft Diefes Vermögen ec 
Jeſeph Eder, Buchſchachtner und Gonf. ertradiren würde > 
Beſchloſſen am 12ten De. 1810. = 
Königl. Baier Randgericht Sandehuc. 
Lie. Pölsl, Landrichter. 
Mitterhuber . Reitiprareie . . 





VBerffeigerun 9. 

1601. Den 4. Febr. 1811 wird ein ben Dffendorf, == 
Sandgerichts Riedenburg, eift gan) neu erbaute Ziegergg = 
fanmt Brennofen fülva ratificatione auf Demi Wege der fe a 
lichen BVerfteigerung verkauft. Kaufsliebhpaber mögen 2 
biefem Tage Morgens um 9 Upr in Dem Wirtptpaufe arg a 
einfinden, und ebenfo aud ehevor bey Hiefigem Amte jr >: 
die weiteren Raufsbedingniffe, die ſehr Billig find, etnpz, , ah 
Das zur Arbeit und zum Brennen nöthige Materiale ig * 
beſter Qualität, und für immer ſehr mahe an der Bere ft 

e 


felbjt zu haben, . Die Rage iſt nicht allein Hübfh , fonderzz Fun 
fpricht befonders quten Abfog. Der Käufer erhält in S “r- 
gelung eigener Wohnung auf Berlangen nicht allein jun ars 
baunng eines Haufes, fondern felbft zu Fünftig allenfa ya Us 
thigen Mebengebäuden, und auch zu —— ide —— aperm 
unentgeltlich, i Diefem Ziege ar n 

3 Es befinden fi bey 2 4f2 Cinfeg mie 3 = 


Ginfap guten Adergrundes, wovon — 
bebaut find, und 12 Tagwerk fhlagbaren Dot, fe a. Den 
der Nähe ſich befinde. Cs kann jeboch der Ziegeltadeg => in 
ohne diefen Gründen erfauft werden. Auqh bietpet den Auch 
— dem Käufer feine Dienfle an. Ders 
eu 20, Dez. 1810, j jr 
Königl. baier. Freyherrl. von 226 — 
Dfiend h r ieDen , x 
fendorf, koͤn. Landgerihts R S bmidt, ——— cht 


— — — — 
1586. Nachdem zur Verpflegumg Der biegen Ga 


Mannſchaft und Pferde, eine nabımbafte Duantirät a Reg us 
Hader, Heu, uud Strop nah Allerhöhften Befehl —8 * 
tlonsweg⸗ an den Wenigſtnehmen den zu liefern uͤbe laff. kciras 
Den foh, fo wird diefes hiemit Öffentlich befannt gema wers 
Können die hiezw Bufttragende bey wmterzeichneter Ber *, unb 
am sten Fünfiigen Monats Januar 1811. ald am N Altung 
Erfieiges 
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rungötag ige Angeboth zu Protokoll geben, und die weitern 
Bedingnife vernehmen. 
Salzburg’ am 26ten Dezember 1810, 
Königlich baierifhe Proviant: und Gaferns 
Berwaltung. i 
Neumaper, Verwalter. 





Betanntmadhung. 
1505. (3. a) Nachdem der Unterzeichnete ald Lehrer der 
Schoͤnſchreibkunſt den ihm von Sr. Maj. dem König allers 
nädigft anvertrauten Unterricht Aller hoͤchſtihres durclauchtigften 
ringen des Herru Herzogs Karl Eon. Hoheit mit allerhoͤchſter 
Bufrtedenheit im vorigen Jahre geendet hat, derjelbe aber un: 
»terdeifen von mehreren Liebhabern diefer Kunft aufgefedert wur: 
de, folde durch Privatunterricht gemeinnüsiger zu machen; fo 
hofft er dem Wunſche dadurch zu entfprehen, indem biemit 
oͤffentlich befannt gemacht wird, daß diejenigen, die im Echöns 
fhreiben, d. i., durch alle Gattungen der deutſchen und englis 
fhen Schrift ſowohl, als aud im Tabelliren, und überhaupt 
in Allem, was die Schönfhreibtunft in fih faßt, unterrichtet 
gu werden wünfchen, fih nunmehr deßwegen an ihn zu wen: 

den gefällig belieben wollen, — 
art, 


. Sekretär bey dem Eün. geheimen Finanz: 
Minijlerium, wohnt in der Burgs 
gaſſe Nro. 196. im 5ten Stod. 


Amortizgations:&bdbict. 


drey Königen⸗ Kirche zu Burgftall dieß Landgerichtes zu 
gen, und im Berluſt gerathenen Tandfchaftlihen Obli n 
Mro. 512. pr. 114 fl. 17 Fr. im 24 fl Buße, iſt unterm 17. 
Februar 1509 die Ausfertigung der neuen Obligatien erfolget, 
Da aber dieſe nere Obligation mährend Der vorjährigen 
Anfurrestion wieder in Verluſt gerathen iſt, fo wird Der ums 
befaunte Inhaber diefer unterm 17ten Februar 1809 Mr. 512, 
ausgefertigten Obligation aufgefodert, felbe binnen 6 Monaten 
vom heutigen Dato an ben diefem könlgl. Landgerichte vorzus 
weiſen, widgigen Falls diefelde für kraftles erkläret werden 
würde, 
Deu ſaten Dezember 1810. 
Röuigl. baierifhes Bandgeriht 
8. Landrichter ab weſend. 
v. Hoͤrmann, E Adjunkt. 


Anzeige 
1594. (2. 6} Am Eite der Rofengaffe beym Kunſth änds 
ter Fränzt HR eim fchöne® Sortiment von Kinderfchriften in has 
den, nimlih moraliſche Erzaͤhlungen mit iUumtulrten Kupfern, 
wie noch viele andere zur Unterhaltung und Bildung der Ju—⸗ 
gend als Neujahr ; und Weihniachts-Geſchenke. Auch ſchoͤne 
Stamm : und Geberybicher, prädtige Neujahrswünfke nad 
‚dem meneften Geſchmack, fehe ſchoͤne Parifer: Bit: Billesen, 
"IH erwarte zahlreichen Zuſpruch und verſpreche Dagegen die 
billigften Preife zu madıen. 


(3. e) Der Handele mann Margreitter in der 
verkauft Auftern das 100 pr. 5 fl. 


1605. (3.0) Nach erfolgter Amortization einer se 


Meran. 





1593 
Bhf 

1596. Bey dem Buchhändier Zofeph Lindauer allhier iſt 
ri au haben“ 0 . 
Zum Andenken der Abriate Louffe won Preußen, Sammlung 
> Der vollſtändigſten und auverläßigiten Nachtichten von allen 


F. 


Biätt 
Mpoeien 


’ 


das Affterben und die Trauerfenerlihkeiten Blefer unveraef: 
lichen Fuͤrſtiu betreffenden Umfländen. 8. Berlin 810. brod. 


1 fl. 

Archiv für das katholiſche Kirchen⸗ und Schulweſen In den 
rheinifichen Bundesftaaten. 2ten Bandes, ıted Stüd. gr. 8, 
Frankfurt 1310. br. 1 fl 12 Er. 

Gumal und Lina. Drama in 2 Aufzügen von $. W. Londer, 
8. Gotha 810. 24 Er. 

Scelta delle Commerlie di Carlo Goldoni. 
J. G. di Fraporta. Ediz. 5 te. 4 ton. 
5 fl. 20 kr. 

Reden, geiftlihe, und Predigten zum Todtlahen, oder Drigis 
nal = Auszüge aus merkwürdigen Predigten ıc. 8. 1811. 
1 fl. 20 fr. 

Pils, K. H. Pr. Weltgefhichte für Real: und Bürgerfchulen 
und zum Seldftunterrichte. gr, 8. Beipg. 811, 1 fl. 

Thaer, Crundfäge der rationellen Landwirthſchaft 1. Bandes 
mit 13 Rupfern. gr. 4. Berlin 810. 

Plauti, M, Atti, comoediarum toi. 5. In afum elogautig- 
rum homiaum edid. F. H. Bothe. ma. Berolini. 410. 


unite infieme da 
8. Lipfia. 810. 


18. fl. 

Berthollets, G. L., Berfuh einer chemifhen Statik, das ift 
einer Theorie der chem. Maturkräfte. Aus dem Franzöfifchen 
überfegt von &. W. Bartoldp, und mit Grläuterumg von 
E. G. Fiſcher. gr. 87 Berlin, 311. 4 fi. 40 kr. 





1602: In der Stögerrfden Buchhandlaug in der Baur, 
Angergaſſe Neo. 25 find folgende Bücher zu haben: 
Wiebekinge bydrographikch, und, militärifche Karte von dem Nie: 

derrhein von Binz bis Anter Arnheim in 30 Blättern. 11 fi. 

Deilen Karte den Provinzen? dolland und Utrecht in 8 

f. ı7 ir £ 
arte der Rheingegenden von Kaiferöwerth Bis Aue 
beim in 3 en. 2 fl. 

Deſſen topograpbifh : miltärifhe Karte vom Herzogthum Berg 
in 4 Blättern. 13 fl. 15 Er., 

Dactyliotheca Stofchiana nebit der Beſchrelbung derſelben von 
Winkelmann und mit Anmerkungen und Eelaͤuterungen von 
Schlichtegroll. 1 Band und Zu Bds ite und Zte Lieferung 
Nürnberg. 1805. 4. 27 fl. 30 Er. 

Rumoprs Erläuterung einiger artifliihen Bemerkungen in.der 
Rede; über den Reichthum der Griehen an plaſtiſchen Kunft: 
werten von Jacobo. Münden. 1810. 4. 50 Er, 

1600. In der Andreäifhen Buchhandlung zu Frankfurt 
am Main ift erfhlenen, und bey Jan. Zof. Bentner, 
Buchhändler zum fhönen Thurme in Minden zu haben: 

Archiv für Das katholiſhe Kitchen: und Schulwefen, vorzüglich 
in Den rbeinifhen Bundes: Staaten. Zweyten Bandes, er; 
fies Stuͤck. gr. 9 1 fl. 12 ii. j 

Inhalt. 

I. Declaratio IV, Propositionem Ecelesise Gallioanae de 1682 
in Sewatusconfulto de 17. Februar 1810. Gallise pro nor- 
ma praeseripturam. a Germuno, 

TE. Anfichten über die Beſteuerung der Seelſorgee. — 

I, Sollten denn die Bifhöfe nicht Durch sine Öffentliche Pro: 
EKimation den Klerus von Der Verbindlichkeit, das Brevier 
zu Geten, focforchen? ?5 

IV. Ueber die Ehe. Rab den Cirundfigen der Ethik. 

V, AMeber die elementariihe Methode, x F 

VI. Wichtigkeit der Öfentlihen Erziehung für den Staa, 

Vil-:Berprdnungen, Rezenſfionen und Mischen, 
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Srantreıd. 

Fortfehung Der geftern abgebrodenen Aktenftüde über die 
Unterbandlung mit England. 

I. Eorrefpondenz des Hrn. von Stahrembderg, oͤſterreichi⸗ 
hen Gefandten mit dem englifhen Minifter, zu Ende des 
Jahres 1807. a 

Ned 1. Mote des Prinzen von Stahremberg. London, 
20. Res. 1807. Se. Maj. der Kaiſer von Defterreich Ift leb⸗ 
haft von dem Wunſche durchdrungen, den Streit einmal aufs 
hören zu fehen, der noch immer zwiſchen England und Franks 
reich herefcht, und dein Wirkungen die traurigften Felgen für- 
ganz Guropa nah fi ziehen, und erſucht demmach ganz nad: 
druͤcklich und beftimmt Se. Maj. den König von Großbritans 
nien, er möge ihm offenherzig feine Abfichten in diefer Hinſicht 
vertrauen, und feine Gejlnnungen ihm darüber eröffnen, ob er 
Der Unterhandlung eines Serfriedens beptreten wolle. 

Mro, 2. Antwort des Herrn Ganning. (28. Row. 1807) 
Se. Mai. der König von Bngland hat erft vor Kurzem und 
zu verfhiedenen Malen feine Geſinnungen und das Berlangen 
blicken laffen, über einen fihern und ehrenvollen Friedensirafs 
tat zw unterhandeln; übredisß wurde dieſe Erklaͤrung auf das 
vollftändigfte und mit der fiherfien Beglaubigung verfeben der 
Ööfterreihifhen Regierung mitgetheilt, Se. Moj. Fünnen fih 
Daher eines gerechten Erſtaunens nicht überheben, indem fie die 
Nachfrage nah einer Erklärung der Gefinnungen vernehmen, 
Die fon vor langer Zeit dem Wiener Hofe gehörig bekannt 
ge macht wurden. 

Se. Mai. ſieht es daher für unnoͤthig am, noch andere 
Beweife binzuzufügen, um die europäifhen Nationen einer Auf; 
richtigkeit zu verfihern, über melde biefelben ohnehin keinen 
Bweifel hegen Finnen. Um aber einer fo befreundeten Macht 
ihre fo lebpaft geäußerten Wünfche zu beftiedigen, indem fie 
gleichfam darans einige Unruhe fhöpft, fo ertlärf Er. Mai. 
daß fie num mie vor bereit iſt, einer Unterhandlung bepzutre⸗ 
ten, um einen Friedensſchluß aufjufegen, der dem Intereſſe 
der Eriegführenden Mächte gleich volllommen entfpridt, und 
das auf eine fo gewiſſenhafte Art, als Se. Maj. es Ihren, Als 
lürten ſchuldig ift, und woraus allein Ruhe und Sicherheit 
für Europa entfpringt. (Borrfegung folgt) 


Der heutige Mon it eur enthält ein kalſerl. Dekret vom 18. 
Dei, welches eine Regierungstommilfien für die neuen Depar: 


temente der obern Ems, der Wefermindungen ernemt, m ern 
am bevorftehenden 1. Jaͤn. ihre Berrihtimgen antreten, a. er > 
bie zum iten Jul. 1811 mit der Regierung und Wenalzz, „, 
des Landes beauftragt fepn wird. Zugleich Tiegt ihr ob, — = 
Budget über die Einnahme und Ausgabe Der erften fechs > zu 
nate von 1811 zu entwerfen, für das Faiferliche Interesge 
su wachen, und das Grforderlige ur Ginführung Schekel 
Bonftitutionellen Regierung in den dep gemammnten Depar 
tementd anzuordnen. Die Poften nd Wonanen werDdege: 
fogleih den Gentralbehörden in Frankreich wirıtergeben. Dea- 
bisherigen Gefege bleiben bis zur Definitivorganifation in Ra pe- 
Gedachte Regierungetonmiffton beftept ans Dem Fuͤrſten vorm 
Genrüpl, als Generalgouverneur ımd Präfidernten , welder 3ır _ 
glei ausfchlieflih das Aommando der Truppen und die Sn 
here Polizey unter fi hat; aus dem Stautsrath Grfn 
dan, der mit dem Innern und den Simarzerr beauftrage 
aus dem Staatsrath Ritter Faure, der Die SGerichtöhöfe zu »-_. 
ganifiren Hat; aus dem Staatsratpsauditoe Petit de Beaumoz- 
ger, ald Generalſektetir; und aus vier Dem DE. Chaben zrız u. 
Baure zugegebenen Staatsrathsauitoren. 

Ein anderes Dekret vom 14. Dezember handelt vor d— Pe 
Rechten und Pflichter der Advobaten, und von ihrer Aufnapızz „ 
und Ginfhreibung im Die Verzeichniffe. Bugleih werden de. 
im allen Städten, wo mehr als guwamzig Advokaten wohne, 
Befondere aus iprer Mitte zu mäpiende Sonſeils de Diechpria, 
vorgeſetzt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Solgendes : 

Mainz, den 19. Di. Der Hr. Mair von Ronm Gayy _ 
vor einigen Mocen einen Paufen FiDiicher Gauner ——— 
laſſen, welche dehm Ausgang des Schaufpiethauſes Ubren m 
len. Er vermuthete, dah drey der verhafteten ib, = 
zu der in Maing vernrtheiften Heſſel tichen Bande gehören man F * 
ten... Aus der Vergkeichung der Peipesbesrihmumgen gab 5 De 
und dad Geftändniß der Räuser beftätigfe, deß die RD, 
verhafteten Gauner die Spne und der Nee, von J0 ce 
Andre, genannt Krumborach, und Yen Sara Andre, * —X 
Frau waren, die zu Mainz, er zu 76jaͤhriger Sifenfrafe = ter 
fie au 16jähriger Einfperrung verurtheilt würden, ee unn 
auf Betreiben Des Berichispofes won Lyon dahin varen ı Be 
bracht worden. NIr= 

Die zu Rouen Berfafteten waren 30 Weſſy und an . 

Orten {dem veruttheilt und emimwifcht. On Crrigrg, RO 
IE pe 


— 


— 
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Datnz hatte fie am vermichenen 24. Okt. kontumazweiſe zu 
s6jähriger Gifenftrafe verurtheilt. Sie werden, wegen eines 
neuerdings begangenen und elugeftandenen Diebſtahls mit Eins 
bruch, nad Verſallles geführt, und dort deshalb vor Gericht 
geſtellt werden, 

Die Faiferl. Gensdarmerie hat einige zu den Gifen verur⸗ 
theilte Raͤuber gefangen, von denen einer verwundet wurde, 
fo wie auch ein Gensdarm. Auh Dandermann von Mieder 
hoͤchſt, als flühtig am 7. Okt. mit der Bande von Heil zu 
s6jähriger Eiſenſtrafe verurtheilt, iſt in Mainz gefänglich eins 
gebracht wordem 

Deutfdbland. 
Der Hamburger Gorrefpondent enthält Folgendes : 

Schreiben von den Küften der Nordfer, 7. Der 
gember. Die englifhe Regierung zeichnet ſich abermals durch 
einen neuen Zug ihrer barbarifhen Grauſamkeit aus, indem 
fie feit dem 1. Dft. d. 3. 500 unglüdlide Menfhen an ben 
Hüften der Nordſee ausgeworfen hat, beficehend aus Franzoſen, 
Hollaͤndern, Stalienern, Pohlen, Baiern, Sachſen, Ruffen, 
Preußen, Dänen, Deflerreihern, Böhmen, Ungarn, Hannove⸗ 
ranern und Eingebohrnen der meiften übrigen Staaten des 
rheiniſchen Bundes. 

Diefe Menfchen haben ihr Blut für die Sache der englis 
ſchen Regierung vergoffen,, die fie theils dur glänzende Ber: 
fprehungen verleitet, und theild durch graufame Behandlung, 
während beim fie als Gefangene in Ihrer Bewalt waren, ger 
zungen, Dienfte zu nehmen. Schald fie aber weiter Eeinen 
Nugen von diefen unglüdlicen Leuten ziehen Eonnte, indem 
fie verftümmelt, durch fhwere Wunden gefhwädht, oder durch 
Errapagen und Alter zum Dienft untauglid waren, ertheilte 
ihnen dieſe Regierung ſtatt aller Belohnung den Abſchied, Heß 
fie auf die unmenſchlichſte Weife in Beine Fahrzeuge einzwäns 
an, und in Lumpen gehuͤllt und von den unentbehrlichiten Ber 
trndbedürfnifien beraubt, an den Küften der Mordfee autwer⸗ 
fen... Das mar gerade fo viel, als dieſe Ungluͤcklichen der bey: 
nahe fihern Todeiftrafe Preis geben, wozu das Kriegegericht, 
vor defien Schranken fie fih hätten fielen müffen, fie vers 
damımt haben würde; — aber ihre traurige Lage erregte Mit: 
leid und Erbarmen; man hat fie im ihr Vaterland zurüdges 
ſchickt, wohin ein jeder von ihnen fi num begiebt und die 
englifhe Regierung dem Abſcheu aller Nationen darftellt. 

Bereinigte Staaten von Amerika, 

Unter der Rubrit Wafpington, Aen Nov. enthält der 
Monitene folgende Nachrichten: 

Proklamation des Präfidenten der vereinigten Staaten von 
Amerika. In Hinficht, daß durch die vierte Sektion des Gonr 
geef s Uktes vom item May 1810 überfhrieben: Akte über 
die Dandelsverhältaifie zwiſchen den vereinig— 
ven Staaten, Franfreih und Gngiand und ihrer 
Berbündeten, geſagt wird, daß im Kalle Großbeitannien 
oder Frandreih vor naͤchſtem Zten März feine Edikte wider: 
rufe oder milderte, und daß fie folglih dem Keutral: Handel 


der verelnigten Staaten Beinen fernern Gintrag thun merde, 
(melde Widerrufung durd eine Proklamation des Präfidenten 
angekündigte werden wird) — auf diefen Fall follen, wenn die 
andre Nation nicht gleichfalls ihre Edikte innerhalb der drey 
folgenden Monate widerrufen würde, die Artikel 3, 4, 5, 6, 
7, 8, 9, 10 und 18 des Altes, in welchen jede Handelsvers 
häftniffe zwiſchen den vereinigten Staaten, Frankreich und Eng-⸗ 
land unterfagt werden, drey Monate nach dem Datum eben⸗ 
befagter Proflamation in aller Strenge und ihrer völligen 
Wirkung in Hinſicht der Länder, Golonien und verbühdeten 
Staaten, fo wie auch der Zerritorials Grjeugniffe und Ma— 
nufafturwaaren der Nation, melde es abgefchlagen oder ver⸗ 
nadläfigt haben wird, feine Edikte auf die oben bemerkte 
Weife zu widerrufen, volljogen werden. Vom Datum der 
Prollamation des Präfidenten werden hingegen die durch den 
Akt vom iten Day feftgefegten Befhränfungen in ihren Wir: 
tungen gegen die Mation aufhören, welche ihre Edikte widers 
rufen oder befhränft haben wird. 
Adbminiftratiom 

Berner, in Hinſicht, daß diefen Gouvernement die Wider: 
rufung der Edikte Frankreichs im Betreff des Neutral: Sans 
deis der vereinigten Staaten bekannt gemaht wurde; indem 
diefe Edikte in ihren Wirkungen mit dem eriten Diefes Monats 
aufpören, fo erfläre ih, James Madifon, Präfdent der vers 
einigten Staaten, Durc gegenwärtige ProPlamation, daß die 
Dekrete Franfreihs von Diefem Tage an in ihren Wirkun⸗ 
gen aufpören, und zu Folge biefes auch alle durch den Uri 
som 1. Map feffdefehten Beſchtaͤnkungen in Dinfiht Frankreichs 
und feiner verbündeten Staaten ihr Ende haben. 

Zur Sicherheit dieſes iſt gegenmwärtiger Brief mit dem Eier 
gel der vereinigten Staaten gefiegelt und von mir zu Was- 
bington unterzeichnet worden den 2ten Nov. 1810, dem Jahre 
der Unabhänglgkeit Amerika's. 

Games Madifon. 
Durch den Präfident R. Smith, Staatöfekretär. 
Großbritannien 

Folgende Artikel aus englifhen Blättern enthält der Monis 
teur, London, 11. Dez. (Gvening Star.) Bülletin des 
Befundpeitözuftandes.-Sr. Maj. Schloß Windfor, 14. Dez. 
Dbgleih Se. Maj. diefe Naht nur wenig Schlaf genoffen, 
befinden Sie Sich do diefen Morgen nicht fchlimmer wie ge⸗ 
firn. — Den 11. Dez. Der König hatte eine fehr gute 
Nacht und befindet fih heute beffer, wie geitern. 

(The Sun.) Gin Gournal von heut Morgen enthält fol: 
genden Artikel: 

In denerften polit. Zirfeln wird von nachfolgender Veraͤn—⸗ 
derung geiprodhen, welche im Sal einer Regentfhaft zu Grüns 
dung eines neuen Minifteriums ftatt finden dürfte, nämlich: 

Lord Holland, erfier Lord der Schaglammer: Sir Arthur 
Pigot, Bord: Kanzler, Präfident des Konſeils; der Herzog 
von Bedford. Die drey Staatöfelretärs: Lord Greenville, 
Graf Grey und der verehrte ©. Ponſonby. Kanzler der Shaz- 
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dammern: M. Huskinſon. Erſter Lord der Monıtrafität: "Graf 
Et. Vincent. Orofmeifler der Artillerte: ber Graf Meoira. 
Schagmeifter der Marine: Herr Shperivan. Lord Kämmerer: 
der Marquis von Hertfort. Dberfiftallmeifter: der Herzog von 
Nortpumberland. Lord des geheimen Slegels; der Graf Spen⸗ 
eer. Bord Lieutenant von Irland: Der Graf Daruley. Kanz⸗ 
Tee von Irland: W. Adam. Garderoben: Meifter: Lord Duns 
das, General: Profurator: Here Garrow. General: Sadvers 
alter: Dere Jeuyll. Praͤſident des Gontroll : Bürcaus: Kerr 
Zierney. 

(Bortfegung des geftern abgebrocenen Artikels aus bem 


Alfred.) 
Allein der Krieg mit Schweden verhindert nun jede Aus: 


fuhr und Transportirung der Artikel aus England, welde zur 
Unterhaltung feiner Macht, ihm noch allein bie Unab: 
hängigkeit feines Landes verfihern, unumgaͤnglich noͤthig find. 
Es wird noch der Augenblid kommen, wo der Pandel Eng— 
Tands erfahren wird, daf dieſer Ausſchluß vom Handel im bals 
tifhen Meere ein ihm vernichtender Schlag war, — Der erfle 
Gegenſtand Schwedens und Dänemarks wird die Anwendung 
aller möglichen Mittel zu Verſchließgung des Sunds ſeyn; ob⸗ 
gleih man, ſoviel wir wiſſen, die Möglichkeit dieſer Maafre: 
gel noch nicht erkannt hat, fo kann man doch im Voraus ges 
wiß feun, daß alle militärifhen Künfte dazu angewandt wer⸗ 
den dürften. Die Vereinigung Nußlands, Preußens, Dänes 
marks und Schwedens mit der Gonfüderation des feiten Bandes 
gegen Ongland wird nothwendig zu flrengen Maafregeln fühs 
ren, mwenigftens Denen glei, welche bereits in andern Tpellen 
des Gontinentd angewandt wurden. Dbgleich indeifen der Hans 
del Großbritanniens durch diefen Verſchluß des baltifhen Mee⸗ 
res fein Ende unausbleiblich erreicht haben wird, kann es doch 
nch immer feine Zuflucht zu den Repreſſalien nehmen, melde 
anzumenden gänzlich in feiner Macht ſteht. Es Eann fremden 
Nationen den Gingang umterfagen und das Auslaufen der, 
feindlichen Mächten gehörigen Schiffe verhindern. Auf dieſe 
Weiſe kann es eim Uebel verurfachen, welches dem gleich iſt, 
das ihm zugefügt worden if: Wir finden in der zu Unter 
brehung unferer Beziehungen mit dem Norden gemäplten 
Grode einen Trofigrund. Unfere Schiffe würden auf jeden 
Fall nicht lange mehr im baltifhen Meere Bleibens gehabt 
haben, und jo wird dieſe Maafregel erſt fpäter fuͤhlbar. Wenn 
Schweden und den Krieg im Frübjahre erflärt hätte; als eis 
nem Zercaum, wo unfer Handel feine Arrangements für die 
Grpedittonen ind baltifhe Meere beſtimmt hätte, fo würde der 
und treffende Schlag viel fürchterliher gemefen ſeyn. 

Napoleon hat bis Hierher feinen Plan zu Zerftörung des 
‚engl. Handels ausgeführt. Nur ein Gegenſtand fehlt noch zur 
gän;lihen DOrganifation feines Projekts. Es it Amerika, wels 
ches ihm noch als Hindernif entgegenftredt. Um «8 indeflen 
mit England zu entzweyen, wendete er die ganze galliſche 
Deinheit und Politit Machiavellis an. 

(Aus dem Gourier,) Die Saifien und Gonfisfationen ger 


’ 


ſchehen in- Preufien mit größter Shnfigteie. Die 
Memel befindenden Schiffe an der Zahl 40 »Der 50 
faifirt worden, 

Die Ladung der zu Pillau gemachten S 
verkauft. — — — Län 

Eirkular vom Departement des Shapes an Die Douz 
Beamten den 2. Nov. 1810. 
Mein Herr! 

Ste’empfangen mit gegenwärtigem Brief Die Ari pe 
Prokfamation des Präfidenten der vereinigten Staaten „ 
die Widerrufung der franz. Dekrete, m Betreff des > > 
Handels der vereinigten Staaten, anlündige- Zugle iĩ — 
fie bekannt, daß die, durch den Akt vom 1. Map feftn — 
Beſchraͤnkungen in Hinſicht Frankreiche unmirkfam gen a z m 
Die franz. bewaflneten Fahrzeuge dürfen alfo ungebhinder-e ee 
die Berfügungen dieſes Altes in die Däfen und Imwäger 
vereinigten Staaten elnlaufen. Ebenfo enfHält dife gu. 
mation den Beſchluß, daß, wenn Großbritannien bie —— 
2. Februar 1811 nicht feine, den Meutral - Dandel dom € 
einigten Staaten hindernden Edikte auf gleiche Weife ber. 
suft, die Seltionen 3, 4,5,6,7, 8, 9, 10 und x = 
alſo überfchriebenen Aktes: „Alte zur Unterſagun g — = 
Handels s Berhältniffe zwifchen den vereinigten Staaten, — — == 
Britannien und Frankreich,“ vom nähfterr 2. Bebruar im — un 
Strenge hinſichtlich Englands und feiner Werbündeten im SEI 
zug geſetzt werden ſollen. Wenn euch alſo vor dieſem feſtg — 
Tage dieſes Deyartement nicht eine gleiche Widerrufung sei, 
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ziell meldet, fo foller ihr unverzüglich nach benannten age m 
Hinfiht Großbritanniens die befagten Artikel, in weder Pi 
e 


Zulaſſung engl. Schiffe in die Häfen und Gemäffer 
vereinigten Staaten, fo mie auch die Einfuhr aller Erzear = 
niſſe dieſes Bandes, fie mögen Narur » „der Runf: Erjeum 2. 2 — 
ſeyn, verboten wird, in ſtreugen Bollzug ſetzen. ſſe 
Ich bin mit Achtung 
Albert ®alatin, 
—— ⸗ 
In der vergangenen Woche find im Münden 
getraut 2 Paar- 


ebo : geſtorbenz 
— 5 Erwachſene männ!. 3 er 
ee. weil, <H. 
18 Töchter, J 7 an Ser * 


Sind 32 gebohren. 26 geftorden. 


—,————— 
Königl, Hofrund Raf iomalstheatee. — 


Heute den 28ten. Agnes Bermaner Gin atert 








ſches Trauerſpiel in 5 Aufzuͤgen. zıDis 
Betanntma — — 
1613 (2. a) Vermoͤge eimer allerpoͤnſten Satſ. 
wird mit Anfang des Jahres 1811 elite wöchentlich we kegung 
ge Pollmagens : Berbindung zwiſchen Baireuth und  Hmalis 
errichtet. Unfed! 


Am Montag und Freytag wird nämli eine CS, 
Bunfiedt nad Gsfrees abfahren, Dort zu den von AÜfe yon 


vf nach 
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Nürnberg gehenden Poſtwagen influiren, und von Gefrees am 
Sonntage und Mittwoch nah Ankunft der Poſtwogen von 
Nürnberg nah Wunſiedl zurüdfahren. 

Die Aufgabe für diefen Zufluens +» Eours geſchieht dahier 
am Mittwoch bis Mittags 12 Uhr, und am Samflag bis 
Bormittags 10 Uhr. 

Muͤnchen den 24. Dez. 1810. 
Röniglihe Infpection fabrender Poften. 
In Abwefenheit des Föniglihen Infpectors 
\ der königliche Poſt⸗ Juſtitiar 
Bicent Himmelsmwunder. 


Rongert:Anzgeige 
1570. (3. 6) Dit allerhöchfter Erlaubniß mird Herr 
Birmann, Bin, preuff, Aammermufitus und erſter Fagottiſt, 
am 29. dieß Die Ehre haben, anſtatt im Nedoutenfaale im 
Zöniglichen Hof» und Rational: Thrater ein großes Vocal- und 
Snftrumentallonzert zu geben. Das Nähere wird noch befons 
Ders angejeigt werben, 
*) In der geſt. Benlage blieb aus Wer ehen der Datum falſch 
ſtehen, und muß ſtatt 25ten, mie hier der 29te heißen. 





Beltanntmadung 
2587 43. 6) Nachdem Die om 12. Olt. d. J. vorge 
nommene Werfleigerung des Eön. braunen Bräuhaufes zu 
Schönberg die allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhielt, fo wird 
Diefelbe auf Montag den 31. Dez. des kaufenden Jahrs nad 
den bekannten Normalbedingungen wiederholt. 

56 befindet ſich diefed Braͤuhaus in einer fehr vortheilhafr 
den Lage, und beſtehet: . 

4) in dem Sudhaufe, Branntmeinhaufe, und allen noͤthl⸗ 
gen Vorrichtungen, und NRequifiten, 

2) einem Getreidkaſten, 

3) samen geräumigen Doljlegen, 

4) einem Scheukkeller, 

5) vier Märzeufellern unter dem Eubhaufe, 

6) einem geräumigen fehr auten Maͤrzenkeller auffer Dem 
Markte mit einem darauf arbauten Fafbeden, und einem 
angebauten Häuschen und großen Sradel, dann 

7) einer fhönen Braͤuhauswohnuug. . 

Das Recht des Berfchleiiied im Grojen ſowohl, 
Kleinen verſteht ſich zu demſelben von ſelbſt. 

Die Kauſeliebhaber werden an dem beſtimmten Tage frühe 
wm 5 Uhr nah Schönberg zur Abgabe ihrer Anbote eingelas 
Ben, und Pünnen fich die zu veräußernde Realität chevor durch 
Bas Fin. Rentamt Schönberg jeder Zeit zur Beſichtigung vor« 
zeigen laſſen. 

Paſſau, den 15. Dez. 1810, 
Königl. Finanzdirektions » Eommiffion. 
Greiner. 


wie im 





Rachricht an Das Publikum. 

1614. (2. a) Herr Berdant hat die Ehre, Das vers 
ehrungsmürdige Publitum zu benachrichtigen, daß er Willens 
M, ein Kabinet von Wohsfiauren ſchen zu laſſen, die vom 
den erſten Künfllern hieſiger Stadt nach den brflen vorhandes 
men Kupferſtichen verfertigt worden find. Um Diefes Kabinet 
weht intereliont zu maden, hat man darin die’ Monarden von 
Enropa zaſammengeſtellt. Die Figaren find durdaus in Res 
Bentgröße. Herr Verdant Darf fich fhmeicheln, daß dieſes Kar 
inet fermoHl dr Ruͤckſicht der treuen Nachbildung der Phnfioge 
weomten als auch in Auffafſung carakteriſtiſcher Stellungen, und 
 Shimprit uud Neichthum Der Trachten den Borzug vor allen 
welient, mas mia bisher in dieſer Art gefehen hat. Anſchlags⸗ 


seitef werben Drt und Zeit beſtimmen, wo und -mann das 
Kabinet zu fehen ift, und ein genaues Detail davon liefern. 


1616. Eine Frau von gutem Charakter, und Eigenſchaf⸗ 
ten, wuͤnſcht unentgeltlich in der Eigenſchaft als Gefellſchaf⸗ 
terin, Kammerfrau, Beſchließerin oder Erzieherin bey Kindern, 
hier oder auf dem ande unterzufommen. Die Anfrage ift im 
Eomtoir Diefer Zeitung. 


1617. Den 28. d. kommt des Drn. Gerhard Krämers 
Tuhtwerk von Mannheim bier an: wer Verfendungen hat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Brankfurt, 
Defien: Darmfladt, Baden : Durlach, Heidelberg , Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Calw, 
Ehlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derjelben Ger 
genden, beliebe fr bey Hrn. Anton Reiter in der Röwen: 
grube zu melden, 





1618. Es iſt ein fhöner Afigiger Staatewagen um billigen 
Preis zu verkaufen, und im Stürgerfchen Gaſthofe zum gold⸗ 
nen Hirſch zu fehen, 


1608. Es ift eine Retour von Mannpeim hier; mer fih 
diefer Gelegenheit über Stuttgart und Heidelberg nah Manns 
heim oder Frankfurt bedienen will, belicbe es bey Hr. Fiudel 
am Promenade: Plag zu melden. 








1610. Es wird eine Wohnung von 3-bis 4 Zimmern mit‘ 
einer Küche, Keller, fo anderer Bequemlichkeit, dann mit eis 
nem Stall für 2 Pferde, nebft einer Wagenremife zu wiethen 
gefuht. Der Befiger derfelben, es mag in oder außer der 
Stadt ſeyn, wolle dieſe jedoch ſogleich in dem Gomteir der 
politiſchen Zeitung anzeiget. 


1612. (2.0) Runfelrüben:Zuder 
das Pfund zu 1 fl. 30 kr., dann Rhum zum Punfd, vorzügs 
lich gut, und Eprup, find ie der Sendlluger Gafje beym 
Daderbräu Nro. 32, eine Treppe hoch zu haben. ‚ 


1609. (3. a) Die Eaiferlih königliche privilegirte Fein Tuch⸗ 
und Gafimir : Fabrik des Bruno Neuling von Wien, befucht 
die gegenwärtige 3 König» Dult in Münden mit ehem volle 
ftaͤndigen Aſſortiſſewent feiner, mittlere und ordinärer Gattung 
Tücher von den beliebteften Farben. 

Der Verkauf geſchieht von den ordinären Gattungen in gaus 
zen — von den mitrlerm und feinen Gattungen aber in ganz 
sen, halben und Viertel; Stüden zu den feflgefegten Preifen. 

Die Niederlage befindet fich in der Meinftraße bep drang 
Albert Senior zum goldnen Hahn par terre, 


1619. (5, 4) Bey J. ©. Zeller in der Rofengaffe 
iſt gebunden in bequemen Tafchenformar zu haben: 
Grianerungsbuch und Schreibkalender für das Zahr 1813. Mir 
— allergmädigftem Privilegium. In Steindrus. Preis 

if. 


1615. Ben Jakob Biel Buchhändier in der Diemersgaffe 
Nro. 204. zu haben ; , 

Gedachtnißſeyer des zwehhundertjahrigen Jubiliuns der Marias 
nifchen Kongregation Der Deren und Bürger in München 
beſchrieben, und zum Newjahrögefhente dargereicht dem Mas 
rianlihen Sodalen, 24 Pr. 

Diefe Schrift euthaͤlt Die Beſchreibung der Fenerlichkeiten 
beom Jubiläo, vier bip Diefer Gelegenheit gehakene Reden, 
und einige andere Geiftes » Producte. 
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Baierm 
Ge. koͤnegliche Hoheit der Kronprinz haben ger 
wupet dem berühmten Kunſthändler Frauenholz in Nürnberg, 
Dem Dedailleur und Stemſchueider Dallinger, und dem Schrift⸗ 
ſtecher Moftner, die goldene, ben Gelegenheit der Vermaͤhlung 
geprägte Denkmuͤnze nebft einem huldvollen Schreiben zu übers 


fenden. 
Frantreid. 

Der Moniteur enthält den weſentlichen Inhalt der in Nro. 
302. den 27. Dez. Diefer Zeitung erwähnten Offigial⸗ Berichte 
ans Gele de Frauece. 

&5 war in der Nacht vom 15. auf den 14. Aug., ald es 
den vier engfifchen Sregatten Sirius, Tphigenie, Mereide und 
Magicienne, bey aͤußerſt regneriſchem Wetter und ben fliller 
See gelang, die Eleine Inſel de la Paffe, drey Meilen vor 
Dem ‘Port s Imperial, auf der fih ein Poften und eine ſtarke 
Batrerie befanden, wegzunchmen. Die Feinde machten von 
dieſer Zufel aus häufige Landungen auf verfdiedenen Punkten, 
und fuchten durch Proffamationen, Die von men Eir T. 4. 
Farquhar unterzeichnet waren, die Ginwohner Der benachbarten 
Quartiere von Port. Imperial und Flaeq aufzuwiegeln, die aber 
Dadurch in ihrem Eifer und in ihrer Anhaͤnglichkeit an den 
Kaifer nur noch mehr beftärft wurden. Am 20. Aug. Fam ber 
Kapitain Düperre, der feit dem 14. März mit den Fregatten 
Bellona und Minerva und der Korvette Bictor (letere zwey 
harte er auf feinem vorigen Kreuzzuge genommen) ın See ges 

angen war, mit diefer feiner Divifion und mit zwey am ten 
Kur in der Strafe von Mofambique eroberten englifch : oftin« 
diſchen Kompagniefhifen, dem Geylm md dem Windham, die 
jedes 30 Kanonen führten, und 300 Mann vom 24flen Regi: 
ment, die auf dem Kap der guten Hoſſnung nad Indien ein: 
ger worden waren, an Bord hatten, zuräd, und Itef in 
em Port + Imperial ein. Gin drittes Kompagnieſchiff, Na— 
mens Aftelle, ftärker als dieſe beyde, das ſich zugleich mit ihr 
hen ergeben hatte, war in der folgenden Nacht entwifcht, und 
der Windham, welcher der Diviſton nicht fehnell genug in den 
Port: Imperial folgen Bonnte, wurde am folgenden Tage in 
der Gegend des ſchwarzen Fluffes vor Jole de France von eis 
ner der herumkreuzenden feindlichen Fregatten mieder genoms 
men. — Diefe Ruͤckkehr verbreitete indeſſen große Er 
Der Kapitän Kamelia, der mit den Sregitten Venus, Manche 
und Aftrer, und mit der Korvette Entrepenant in dem’ Port 
Napoleon lag, erhielt fogleih von dem Generalkapitaͤn Deraen 
Befcht, unter Segel zu gehen, weil anzunehmen war, daß der 
Feind alles anwenden würde, um Die Diviiion Dürerre zu 
vernichten, 

Wirklich griffen am 23. Aug. Abende Halb 6 Uhr 4 Feinde 
liche Fregatten dieſelbe auf ihrem Anterplage an, nachdem fie 
wit vollen Segelu in den ſchwer angängfigen Port Imperial 


eingelaufen waren. Es wurde von bepden Eeifen au 

tiofie gefohten. Die Minerva und der @rplan Eu am 

Ankertaue zerſchoſſen wurden, auf den Grund, ud Pe u. >; 

Beinen direkten Amtheil an dem Gefeht mehr mebmen, “>zı2 
Um halb 11 Uhr ward der Kapitän Dirperre von De 

Tone durd eine Kartätfchenkugel bedeutenD vermunder; — 

Bouvet von der Minerva uͤbernahm Das Sommado, - Hi 

Kampf dauerte bis drey Biertel auf 1? Upr, und mag = 

Die überlegene Gefgitligteit der frangöfifchen Kanonier— > 28 


entjhiedenen Rachtheile der Engländer. Bepm Anfgan Su 
Sonne fah man die MNereide in dem jämımerliciien 323 X 
und die 3 andern feindlichen Zregatten geftrandet. Die IE a 
nade begann von Neuem, und dauerte Fark Den ganzen — 
die Rerelde ſtrich die Flagge, die Magictenne brannte —— 
wurde geräumt. (Die Fortfegung folgt.) * um. 
(Bortfegung des vorgeſtern abgebrochenen Beriche 
Mintfters der auswärtigen Angelegenpeitem an Ce Mas => 
Kaifer ind König.) - =, 
Der Aufbruch der Baiferl. Garde wurde verſchoden. — 
Bord Lauderdale ſchwankte er glaubte eimen. Souriet an guy =>. 
Hof ſchicken zu müflen, und dieſer Eourisr -bradte ip “ro 
Abbrrufung. Wenig Tage nachher eriflirse Preuſſen nige Em 
als überwiegende Macht. Die Nahmwelt wird diefen Zeiry, „. — dr 
als einen der entfheidenften in der @efchichte Engfande. up: 
Frankreichs ausgeihnen Der Friede von Ziffit endigte wg . 
Koalition. Bwen große Souverains, vormals Feinde „ u „% 
einigten ſich un England den Frieven amzubielen ; aber ei 
Macht, die trog ihred Vorgefüple Der Zukunft ſich nie » «fe 
entfchließen können, Bedingungen zu wurnterfehreiben , die — tre 
reich in einer günftigern Lage, als nach Dem Srieden von zıe= 
end, lisffen , wollte jekt no viel meniger Unterhandlung e xie 
Öffnen , deren Ausgang Frantreih unfehlbar ae a Se ers 
Sage auficherte. Wir haben, ſagte —— Yan .e X ee 
en ’ r 
Traftat ausgefhlagen, der TH ängigkeit von Fra 


fen, Seffen, Hannover, in der — dann; wie NEE 


erhielt, und alle Kanäle unfers 

wir jet mit dem SKalfer der — *2 * m 
ä » ‚in 11 

eben den rheinifhen Bund bie Dee Ehe einen Kur,» 


ausgedehnt, und an den lifern & a 
fihen Thron gegründet bat, er ar et SE öfie- 
ft der ImftändDe , "7 zı en 
der durch die Gewalt der Unit und alle nerdiſche Sup erase- 
“> 


redenden Bedingungen, Dannover s 
Sauptpulsadern — ** Handels unter ſenem Einu - die 
wirde? Dieienigen, welde Gralends > —— —8— 

tn: > Roaliriomen, o tie x er 
wogen, antmortetn: Zwey Ko Monaten überrpumdene . —— 


dauern follte, find in wenigem * h 
die mewen GCrwerbungen Sranfreichs Mind eine Folge eher, 
denfelberu micht mehr miderfege,, Dayon. 


und Engiand kann fi R 
Th pätte man den Frieden von Wiens nice ige, Fre 
 eB8 


nachher Forens Politik beytreten muͤſſen. Aber Tat uns wenig: 
ſtens jegt Die Lehren den Erfahrung benugen, und einen Drits 
ten Fehler vermeiden. Statt Die Augen rüdwärts zu werfen, 
laßt fie uns auf die Zukunft richten: die, Haldingel it noch 
unberührt, und von Regierungen beherrfcht, Die indgeheim 
Feinde Frankreichs find. Bis jegt bat Die Schwäche der ſpa⸗ 
mischen Minifter und die perfönlihe Gefinnung des alten Mos 
narchen Spanien im franz. Spitem erhalten. Gine neue Res 
glerung wirb den Heim des Hafies zwiſchen benden Nationen 
weiter entwideln. Der Famillenvertrag ift vernichtet, Dies mar 
einer der BVortheile, die England aus der Revolution zog. 
Holland, obgleich durch einen franz. Prinzen regiert, genießt 
doch feiner Unabhängigkeit; fein Intereſſe iſt es, die Mittels: 
perfon unfers Dandeld mit dem feiten Lande zu bleiben, und 
2 zu begünftigen, um an unferm Nugen Antheil zu nehmen. 

aben wir nicht zu beforgen, ſalls der Krieg fortdauert, daß 
Frankreich feinen Ginftuß über die Halbinfel und feine Douas 
men über Dolland ansbreitet 7 So ſprachen Die Männer, die im 
die Geheimniſſe der Zukunft einzubringen mußten. Sie fahen 
mit Bedauern, Daß man den von Rußland vorgefdhlagenen 
Frieden zuruͤckwies, und vermutheten jegt ſchon mit Gewißpeit, 
daß das feſte Land bald gänzlih England entzogen, und eine 
Drdnung der Dinge, an deren Vermeidung Eugland Alles 
liegen mußte, in Spanien und Holland eingeführt werden wuͤr⸗ 
de. Mittlerweile forderte England von dem Daufe Braganza, 
daß es die Halbinfel verlaffen, und fih nah Brafilien flüchten 
felie. Die Anhänger des englifhen Minifteriums färten Zwies 
tracht unter die Prinzen vom fpanifchen Daufe aus, Die re 
gierende Dynaſtie wurde für immer entfernt, und in Folge der 
su Bayonne getroffenen Berfügungen ein neuer GSouverain , 
aleiher Macht und gleihen Urfprungs mit Frankreich, zur Res 
gierung Spaniens berufen. Die Fe zu Erfurt 
veranlaßte neue Friedensvorſchlaͤge, fie wurden aber eben fo 
srrikgemwiefen. Der nämliche Geift, welcher Lord Lauderdales 
Unterhandlungen hatte abbrechen machen, leitete jegt die Ders 
wuiung in Gmgland, > .« 

Run brach die fünfte Koalition aus, Aber auch dieſe 
neuen Begebenheiten mendeten fi zum Vortheil Frankreichs. 
Die einzigen Haͤfen, durch melde England noch eine öffentlich 
erlaubte Verbindung mit dem fejlen Lande unterhielt, gingen 
mit den üUlyriſchen Provinzen, durch den Wiener Traktat, 
in Ew. Drajefiät Gewalt über und Eure Majeftät Bunde, 
genofien fahen ihre Macht anwachſen. Die brittiſchen Kabi— 
ne:sbefehle harten die Dandelögefege der Welt umgeflürgt. Eng: 
Ind, deſſen ganzes Dafeyn vom Handel abhängt, brachte 
Dadurh den gangen Dandel der übrigen Mationen ;in 
Berwirrung; es zerriß alle ‘Privilegien deſſelben. Die Der 
Brete von Derlin und Mailand retorquirten dieſe ungeheuren 
Neuerungen. Holland befand ſich in einer ſchwierigen Lage, 
feine Regierung hatte wicht Rraft genug, feine Douanen ges 
mwährten nicht Sicherheit genug, um diefen Mittelpunkt des 
Kontinentalpamdels länger von Frankreich ifolirt zu laſſen. Gm. 
Maj. ſahen fi, um des Jutereſſes ihrer Voͤller willen, und 
um Die Ausführung bes Spftems zu fihern, das Sie Enge 
lands tyranniſchen Alten entgegen feßten, aezwungen, Dollands 
Schidfal abzuändern. Fndeiien liefen Ew. Maj., ftandpaft in 
Ihrem Syſteme und in Ihrem Wunſche nah Frieden, Eng-— 
land zu verfiehen geben, daß es Pollauds Unabhängigkeit nur 
durch Widerruf feiner Dekrete und durch Annahme friediicher 
Bejianungen retten könne. (Der Beſchluß folgt.) 

BGroßbritaunien. 

Dir Moniteur enthält folgenden Auszug aus dem Morning 
Ghronice Zwey Begebenheiten Haben im Laufe dieſer Woche 
uns beiroffen. Schweden hat Gugland den Krieg erklaͤrt, und 
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Maſſena hat am Tate feine Stellung verändert. Auf die erfie 
Diefer Begebenheiten follte natürlich ein Befehl ded Gouverne- 
ments zur Aupaltung aller ſich im unfern Hafen befindenden 
fhwedifhen Schiffe folgen. Auf der andern Selte glauben 
micder einige Perfonen, Daß die Bewegung Maſſena's, Bers 
ſtaͤrkungen für Lord Wellekley nothwendig und dringend mache. 
Wo ift aber die Authorität, welche ProMamationen erfcheinen 
maden, und Embargo's anordnen kann? Zum erften Vale 
laufen feindlihe Schiffe ohne Beunruhigung aus Englands 
Höfen aus, Edbenſo fagt man, daß die Embargo’s auf dem 
Küften find, und nur noh die Meynung des Gene: 
ral » Profurators, auf Commiſſton des Generals en Ghef ers 
warten, um ſich einzuſchiffen. — Gin gemifier Echrififteller jagt: 
„Wie fehr iſt der zu befagen, der von den Launen eine&-Fürs 
ften abhängt.“ Obgleich ſich unſte 12 Direktoren Ddiefer Son: 
vention hätten entziehen Finnen, und ed nicht thaten, kann 
man nichts deſtowenlger doch den Sir David Dundas als fehe 
unglüdlich betrachten, da er von der Entſcheidung dieſer Diens 


ſchen abhängt, und bald mit allen Feinpeiten und Spigfindigleis 


ten im Gehirne des Sir Vikary bald mit den Zweifeln und 
dem Miftrauen des Sir Eldon zu thun hat. Die Samftäs 
gige Zeitung ift voller Unglüdsboifhaften, weiche aus der Uns 
terbrehung des Handels hervorgehen. 57 Bankeroute ftellen 
dem ruhigen Handelsmann ein füͤrchterliches Gemaͤlde vor Aus 
gen. Bon allen Miniftern welde an der Spige der Geſchaͤfte 
in diefem vormals glüdlihen und blühenden Lande waren, iſt 
William Pirt der erfte gewefen, welcher den Krieg zu einem 
Spekulations » Begenjtand Der Handelsleuse gemacht hat, und 
welcher ihnen denfelben heiß wünfhen mahen konnte. Ihre 
bis zum Unſinu geriebene Anhängligpkeit an fein Syſtem läßt 
fie jege ſchoͤne Früchte feinee Politik einärndten. 

Seit langer Zeit bemühen wir uns auf eine beftändige und 
energifche Art das Spitem zu befämpfen, nah welchem die 
BGeſchaͤfte die ſes Landes geleitet werden. Es giebt ficher keinen 
Röfonneur, fo hartnädig er auch ſeyn möge, der nicht, 
menn er die einen Lande drohenden Gefahren immer fürchtera 
licher, immer größer werden ficht, die Schuld auf die Führer 
der Gefhäfte diefes Bandes werfen follte. Die mädtige Hand 
des Schidfald, als gegen welde die ganze Weisheit der Mens 
ſchen nicht kämpfen Eönne, vorwenden zu wollen, oder gar 
vorzugeben, es liege in den Planen der Vorſehung, uns für 
die Sunden der Nation zu züchtigen, heißt reden, nit etwa, 
wie Ppilofoppen oder Staatemänner, fondern wie bigotte kurz 
ſichtige Venſchen, melde alles Gute und Böfe der Allmacht 
Gottes zuſchreiben, ohue auf den freyen Willen des Menſchen 
Acht zu geben. Hat die Nation gefündigt, fo follen Die 
Minifter der Nation die Züchtigung tragen, wenn ans 
ders das Prinzip richtig iſt; daß mämlih eine gute Regie, 
rung aud ein gutes BolE made. Die geſellſchaftlichen 
Berhaͤltniſſe des Menfhen richten fi immer nah dem Tom 
derjenigen, welche an dee Spige der Regierung ſtehen. 

(Aus dem Gourier) Das Gouvernement der vereinigten 
Staaten hat zwey Expeditionen zu Waller und zu Land abges 
fhidt. Die erite fteuert gegen Mittag in Abfiht um das 
Gap Horn herum, in das flille Meer gegen den Fluß Go— 
lumbia zu ſchiffen. Die zwehte marfhirt gegen Welten, 
folgt fodanı dem Laufe des Miffouri, durchſchneidet die Kette 
von Bebiegen und begiebt ih auf dieſem langen Weg zu 
dem nämichen Fluß. Die Ezpedirion des Kapitins Moreies 
ther Lewi hat keinen andern Zwei als um auf diefen vorzus 
bereiten, welcher Die Gründung einer neuen Gplonie in der 
Lage von Golumbia oder vielmehr bey der Mündung dieſes 
Fluſſes oder an feinen Ufern bewerkſtelligen fol. Diefe Golor 
nie würde vielleicht in der Folge einen beträchtlichen Handel 
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nit verſchledenen Thelfen des Bandes genen Weſten eröffnen. 
Die Erpedition zue See transportiert die nöthigen Vorraͤthe 
und Geräthfhaften gie Anlegung dieſer Eolonie, Der vor; 
nebmfte Zweck diefer Expedition ift, die Deffnung einer Gom: 
munitation zwiſchen dem Miffonri und Der Golumbia, oder 
um befjer zu Igor zwifchen dem atlantiſchen und flillen Mees 
re durd die Gründung eined fo nahen umb bequemen Stapel⸗ 
plates zu bewerkſtelligen. Den großen Handels Verbindungen 
wiſchen dem oͤſtlichen und weſtlichen The des feſten Landes 
* Yon Nordamerika ſteht das größte Hiaderniß in der Rette von 
Bergen entgegen, melde ſich beträchtlich meit ausſtreckt, und 
die man immerwährend mit Schnee bededt glaubt, ausgenom- 
men etwa 3 oder 4 Monate des Jabtes. Bielleicht iſt dieſes 
Hindernig nie oder wenigſtens nur mit Huͤlfe der Zelt übers 
fteigbar. Diefe Zeit mwied man anwenden, um ben Transport 
der Waaren zu erleichtern. Die Zeit, und Induſttie werden 
aud gegen die durch den Mangel an Gultur und Besölkerung 
fhwierigen Wege erfämpfen; und man kann nicht mehr Wwel⸗ 
feln, daß nicht, aufgewedt duch den furchtfamen und neidifhen 
Geilt Der chineſiſchen und japanefifhen Gouvernements, die 
Auglo, Ameeitaner fih durch das ſtille Meer einen Weg bahs 
nen, und auf diefe Weiſe einen unermeplihen und gluͤcklichen 
Bandel init diefen begden Ländern anknüpfen werden. 
Schweden. 
Der Hamburger Gorrefpondent enthält Folgendes: 
« Stodbholm, den 2. Des. Der König bat an die Graͤ⸗ 
fin Piper, gebotue von Ferfen , folgendes Schreiben erlajjen: 

„Woblgeborne Gräfin! Ich habe es aufgefhoben, Die 
ſchmer zhaften Empfindungen auszudrüden, Die Mein Herz auf 
die Nachricht von dem ſchredlichen Tode Ihres Bruders durch⸗ 
drangen Der fheuflihe Verdacht, der gegen frin Andenken 
und gegen Sie gerüihtet ward, ſchrieb Mir vor, Die Stunde 
ab zuwarten, da ein anarhifhber Wahnftnn die Strafbarkeit der 
Mibürger nicht mehr nah Belieben „seitimmen ; fondern das 
Gefeg die Gewalt wieder erhalten würde, melde die Gere: 
tigkeit und Die allgemeine Sicherheit gemeinſchaftlich erfor 
dern. Diefe Stunde ijt nun eingetreten, und in Achnlicpkeit 
mit dem Urtheil des Hofgerichts Über Sie und ben 
Herrn Grafen Arel von Ferſen babe Ih eine allgemeine Be: 
Fanntmahung ausgefertigt, wodurd alles dargethan wird, was 
durch die Unterfuchung der Todes » Lirfachen Meines gellebte: 
fon Herrn Sohnes, Sr. En. Soheit, des Kronpringen Garl 
Auguft, in Erfahrung gebraht worden. Da Ihre Unſchuld 
alfo in gefeglider Ordnung an den Tag gelegt, da der Stem⸗ 
pel des Verbrechens, melden die Bosheit und Gefeplofigkeit 
an Ihres Bruders Namen zu heften geſucht hat, um eine ab« 
fcheulihe Mordthat zu bemänteln und zu rechtfertigen, verttige 
ift, fo eife Ib, Ihnen Meine aufrihtige Teilnahme an dem 
harten Schidfale und den Leiden, welche duch Ihres Bruders 
Tod Ihr Boos geworden, Ihnen zu erkennen zu geben. Seyn 
Sir von den Gejinnungen überjeugt, womit Ich verbarre, 

pr wehlaffekrionirter 
Garl, 
Ctodpolms Schloß, den 24. Nov. 1810. 
Die Gräfin Hat hierauf Folgendes geantwortet: 
Großmädtiafter, allergnaͤdigſter König! 

Bey dem unerfeglihen Verluſt, dem ich erfahren, bey den 
Gefahren, womit ich felbft bedroht gemefen, und die mic be; 
mwogen, Gwr. Ms. Gnade um. einen Zufluchtsort nad der 
Feitung Warholm anzuflepen, iſt bey den bitterften Sorgen 
und dem Muth, dem ein ruhiges Gewiſſen gießr, mein Ber: 
trauen zur Almaht gemein, und meine Dofinung, bie Ger 
wiß heit unter der Regierung eines Königs zu Ichen, deſſen 


„ und der Bolfsgewalt wurde, Eben fo fiber war id, 


Gerechtigkeit und Behrmithige Denkingsart ib mWährteTem 
Kangen Reihe von Jahren erfahren und verehrt babe. i —— 
war überzeugt, Daß Em. Ein. Maj. zuvorfommen wurden = 
gerechte Urtheil zw fällen: was die Nahwelt eines Tue — R 
nem gellebten Brüder erteilen wird, bee mach eintrm ehr 


fleckten Lebenswandel ohne Grund ein Dpfer Des Ar og 


Ä Da: 
mir gefhehene ungerechte if von Ewr. Mai. we. 

geheißen nad befhügt werden würde, unb Diefes,-ma zug. a 
Buverficht hoffte, haben Em. Ein. Mai. Heute Durd eizm — 
diges Schreiben zu bekrkftigen geruht, mweiche® mir die „. —— 
Beruhigung gewäprt, die mein Kummer mir nur erg. a 
Baun. Die Epräönen, welche Schmerz und Sorgen verzs fad 
ten und die bis zu meiner legten Stunbe ffießen werde _ fen 
An Diefem Augenbilt durch Dankbarkeit getrocdnet. Dich bie mr ihr ı 
Stande, meine alleruntertpänigite Chrerbieturnig und —— a 


lichkeit auszudrüden; aber gerufen Gm. Weaj-, Die Berge. 
rung anzunehmen, Daß ſolche eben fo befländig fepn wir _— ur 


das Andenken meines Unglüds und mie 
folgen wird. e 
Meine noch zu hoffenden Tage fipen in be San >= 
Vorfeyung ; aber lang oder Fury mögen fie fenn, ff babe 2a 
deſchloſſen, fie getrennt von dem Drte, Der amich Musa. 
an dad fihredlihfte Leiden erinnert, auf Dem Lande Ude 
gen, um in aller Einfamkeit meinen verlornen Bruder berwes; 
nen und eingedent meineb eigenen Schickſals ſeyn au kön un 
ohne daben andere Rache zu mwünfgen, als Diefe, th umgoy.- „ 
Berfolger ipren Frevel erfennen und bereuen mögen IE —.. „— 
ferne mich auf diefe Art von dem täglihen Llemgange der Dry - 


daher bis ins ra 


nigen, worin meine Glücfeligkeit beftand. IH verfage — — 
den Troſt, einen Brader oftmals zu fepen , Den dr Bo. — _ 


bung mir erhalten, defien gärtlide Zreundfhaft ih den je e-.—- 
Gelegenheit erfahren habe; einen Bruder, Den ih fee og. — 
Blutsbande lieben und hochachten muͤßte, ſowohl megen fei 


inem Röni 2 
Tugenden, als auch wegen feiner Liebe zu fein rönige 22 ze am 
Vaterlande; eine ihm angeerbte Dentungsart, die jederzeit po. _. 


ne ganze ebensbahn auszeichnete und leitete. I beraaa 
mir die —— oftmals von geliebten Kindern umgem —— 
zu feyn, die mir die rührendften Beweiſe ihrer Biebe und A 
opferung gegeben haben; denn ih muß au biebey za* — 
da fie jept andere Pfichten zu erfüllen baben, .. id =Z 
dem Vaterlande zu der Zeit überliefert Habe, als * 7 Sta _ 
de waren, auch für mich alles aufguopfert » — 2 ar ze 
mit aller mütterlihen Zärtlichkeit wage, | EW- * gun 
bitten, in Dero Huld uud Gnade einzufchliehen. 4 * —A 
fachen Aufopferungen müffen die für meim Der — 3* Pfinm 
lien folgen, weil fie auf immer au®g an an 
ih Gm. Er. Maj. und Dero Gemahlin au N lidiigen Dao 
Andenden der Gnade, die ich unter fo mund nn 12... = 
ſtanden bey Dero Hofe genofien, vermeb r eg a," 
dem, was ich verloren habe, und mas *— dab ich * 
werden Fan, Mein einziger Troſt wird Pa t ne ment 
ner Einfamkeit mich erinnern Faun, alles, bin 4 » * 85 i Le 
Maj. und Ders hohen Gemaplin ſchuldig * aß ar. 
Der; Zeuge von der mahren Hohahtıng Eöni ige Eng tr 
gegen Em. Mojeftät theure Perfon md k — 2 mo De ED eie 
fie fey, um deren Wohlfahrt id Den P on anflefen 285 
Aber mein ermordeter Bruder mar ber lehfe ——* Em_ De, 
Maj. Unterthänen, der beg der Wottöraferty fiel; id 5; nv On; 
legte, Die, ohne Anlaß gu irgend einem ramchn ge. Die 
haben, aud ofte einmal die Anfläger zu feunen, e au 
Mai. Cup gegen die unerhörtefterr Anflagungen enflehe“ Em 
ge die Gutperzigkeit Gm, kin. Maj- niemals für Derg Tgplör 
s tigs 
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Brit ſolche Gegenftände vorfiaden. Möge Ruhe und Gluͤdſelig⸗ 
Beit, Friede und Ehre in und auſſer dem Baterlande, mie «8 
tu der Vorzeit Ew. Eon. Mai. weifen Regierung der Yallmar, 
eine angenehme Belohnung für Dero Tugenden fepn. Sein 
Winkel auf der Erde; kein Echidfal, das mir noch bevorftes 
hen koͤnnte, wird mir alsdann. bie Befriedigung nehmen küns 
wen, meine liebſten Wünfche erfüllt zu fehen, 
Barholm den 26. Nov. 1990. 
Mit ‚tieffter Unterthäi it, Eifer und Treue m. 
Gm. Ein, Majeftät 
untertpänigfie und treupflihtige Dienerim 
und Unterthanin, 
Eva Sophia Ferſen. 
Abdbnigl. Hof-und Rational» Eipeater. 
Evnntag den 30tem. Die Feſtung an der Elbe 
Dper in 5 Aufzügen. 











An die Mitglieder des Mufeums, 

1621. (2. 0) Am Montag den Ziten diefes ift muſſkaliſche 
Einterhältung in dem Mufeum, wozu Die verehrlichen Mitglie— 
Der geziemend eingeladen werden. Der Anfang ift um 7 Uhr. 

Münden den 29ten Dezember 1810. 


Kongerts:Angelge. 

15706. (3. c) Mit allerhöchfter Erlaubnif wird. Herr 
Bärmann, Eon. preuff. Kammermuſikus und erfter Fagottiſt, 
am 29. die die Ehre haben, anflatt im Redoutenfaale im 
Böniglihen Hof: und National: Theater eim großes Bocal: und 
Inſtrumentalkonzert zu geben. Das Nähere wird noch beſon⸗ 
Berd angezeigt werden. 





Betanntmadumg. 

1613: 42. 6) Vermoͤge einer allerhoͤchſten Entſchließung 
wird mit Anfang des Jahres 1811 eine wöchentlich gmenmalis 
ge Poftwagend : Verbindung zwifchen Baireuth und. Wuuſiedl 
errichtet. 

—* Montag und Freytag wird naͤmlich eine Chalſe vom 
Wunſiedl nah Gefrees abfahren, dort zu den von Hof nach 
Nürnberg gebenden Pofimagen influiren, und von Geftees am 
Sonntage und Mittwoch nah Ankunft der Peſtwagen von 
Nürnberg. nah Wunſiedl zurückfahren. j 

Dis Aufgabe für diefen Juflnens » Eours geſchleht dabier 
ant Mittwoch bis Mittags 12 Uhr, und am Samſtag bis 
Bormittags 10 Uhr. 

Münden den 24. Dyy. 1810. 
Königlihe Infpection fahrender Poſten 
In Abweſenheit des Eöniglichen Inſpectors 
der koͤnigliche Port: Jufitiar 
Licent Himmelsmunder. 





Befanntmadung. 

1567 (3-0) Nachdem die am 32. Dft. d. J. vorge 
wommene Verfteigerung des Eon. braunen Bräuhaufes zw 
Schoͤnberg die allerhöhfte Genehinigung nicht erhielt, fo mird 
Diejsibe auf Montag den 54. Dez. des laufenden Jahrs nach 
Den, bekannten Rormalbedingungen. wiederholt: 

Es befindet fh dieſes Bräupaus im einer fchr vortheilhaf⸗ 

e,. und beftehet: 
rt dem Sudhaufe, Branniweinhaufe,. und allen nöthis 
gen Borrihtungen, und Requifiten„ 
2) einamı Gotreidkaſten, 
a) me geräumigen Dolzlegen, 


4) einem“ Schenfkeller, . - 

5) vier Mörzenkellern unter dem Sudhauſe, 

6) einem geräumigen fehr guten Märgenkeller auffer dem 
Markte mit einem darauf gebauten Jaßboden, und einem 
angebauten Häuschen und großen Stadel, dann 

7) einer ſchoͤnen Bräuhauswohnung. 

Das Recht des Verſchleiſſes im Großen fowopl, wie im 
Kleinen verficht ſich zu demfelben von felbft. 

Die Kaufsliebhaber werden an dem beflimmten Tage frühe 
um 9 Uhr nah Schönberg zur Abgabe ihrer Anbote eingelas 
den, und können ſich die zu seräußernde Realität ehevor durch 
das kön. Rentamt Schönberg jeder Zeit zur Beſichtigung vor⸗ 
zeigen laſſen. 

Paſſau, den 15. Dez. 1810. 
Koͤnigl. Finanzdirektiong « Commiſſion. 
Greiner. 


J 





1565. (3 c.) Auf ein ſchuldenfreyes, unweit biefiger 
Refidenzftadt gelegenes, Landgut im Werth von zehen taufend 
Gulden werden gegen übliche Intereſſen 000 ft. Darlehen ges 
fucht. Der Darleiher beliebe deßhalb Mäperes im Bureau 
dieſes Blattes zu erfragen. 

Müngen den 17. De4.1810. 


622. (3. a) Friſcher Kabliau iſt zu Haben Bey 
R. St. Riederauer, 
Handelsmann am Premenadeplatz⸗ 








t611. (2. a) Winandy Vater und Sohn, 

Tuchfabrlkanten aus Verviers im Durte Departement, dar 
Sen die Ehre das Publitum gu benachrichtigen, daß fie diefe 
Münchner Drey «Königs: Duft beziehen, mit einem voljtändi- 
gen Lager, fupperfeiner, und mittelfeinee Tücher ihrer eignem 
Fabrike, als: blaue und grüne in der Wolle gefärbte, Galler 
ſchwarze, einfärbige und melirte in dem neueften Modefarben, 
doppelt eroifiste Gaſimirs, in den nämlidien Farben ımd Qua— 
Titäten, mie auch fuperfeine weiße, Feine Tücher facon de 
Berry, Billard » Tücher und mwollenblaue double broches oder 
doppelt eroifirte Tuͤcher. Sie haben auch ein ſchoͤnes Sorti— 
ment von wollenen Beinkleidern und Weſtenzeugen, ihrer eis 
genen Fabrike und nach englifher Art, mitgebracht, als: Impe- 
ziales und Princesses- Cords, Schwandowns, Wollencords, 
Moleskipes, Toilinettes und Piquds, welche fie wie die Tür 
Ger und Gaflmirs, im Ausfchnitte mie cn gros, um bie Far 
brik⸗ Preife verkaufen werden. Weiter haben fie auch um bie 
Uge Preife ein Sortiment von Draps de Soye fagonirten md 
glatten Sammet auf Seide, feine breite Damen:, und andere 
gefipperte und ungelipperte Bieber ıc. 

Ihr Lager, das fonft im Gaſthoſe zum geldnen Hirſch 
mar, iſt num Diefe und folgende Dulten im Haufe des Derrn: 
Hofrath von Mel;l, Dienersgaffe, Nro. 204 zur ebnen Erde, 
unter der Kaffee » Stube des Heren Schröffel, . 


Die 645te Ziehung in Stadtampof iff Donnerflag den 
2Tten Dez 1810 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fig 
gegangen , wobey nahftehende Numern herausgekommen find, 

15 85 50 75 

Die 6a41e Ziehung wird den 17. Yan. , und inzwiſchen die 

1025te Mündier Ziehung den 7. Jaͤn. vor fi gehen. 
Gremdbewm: Anzeige 

Den 26. Dei. Hr. Graf von Serego, 8. b. Gen. Major. 
Hr. Baron v. Teblenborn von Paris. Hr. v. Neimann, kin 
Kreisrath.» Hr Edler v. Pobeheun von Paris, Dr. Heinrich 
B. v. Neubet von Saljburg,, im Hirfc . 














Solitifde 


Beitung 


‚wit Seiner kLoͤnigl. Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Prlolleglum. 





bet sat 


Moöontas — 305 — 31.86 — 
eo — 

— Sn... as, sm... za a. — — — — ebbt. 

ge ein? ihr 

Baberm ihrer Kabinstöhefchle erslidften , und Holaud ie ich — 

Neuberg, om der Dvnau, dem 25: Dez. Der neue, Beil fie es dann gemollr Haben, Sittr v 1 Einvarlt * 
rad) dem Plane des kön. balet. geheimen Narys won MWibeling, nüglih, uud fhlage Ew. Majefbär vorr austontalit os 
Shef der Generaladminifiration Des Strafen: und Waſſerbaues durch die Eonflitutionellen Bormen eimb — veb Gauen oh 
im Koͤnigreich Zuiern, bies angelegte Brückenbau, nahm mit feitigen. Die Ginverleidung- Der S auſee ſiod p der End W 


Ende des verfloffenen Monats Sept. feines Anfang, und heute 
wurde er mit Jubelfeyer vollendet, Früb gegen 9 Uhr ging 
der En. Baumeifter auf die neue Donaubruͤcke, den Brücken⸗ 
bau zu befichtigen und die Boranfialten. zur Vollendung anzu— 
ordnen. Sier murde er von. 4 weiß und biau- geticideien Kna⸗ 
Nen und Mädchen mit einem Blumsrdranz überrafät, den fir 
im Namen der dankbaren Stadt in Begenmwart ihrer Schulleh⸗ 
wer überreichen. Nachmittags um 2 Uhr wurde unter dem 
Donner des groben Grfihübes, dem Schalle der Muſik, und 
unter dem Jubel des in Menge verfammelten Volkes und 
Pinmtlicher Schullinder, in Gegenwart der Frau Herzogin F. 
H., der verſchledenen Autoritätm und Stanbesperfonen, das 
noch geſtandene alte Brüdenjo, anter der unmittelbaren: Dis 
reftion des obgemannten. gehelnen Rath, mittelſt angelegter 
Horker Zugſeiler, ſtücweis aus dem Grunde gerifien, Die 
nene Dovaubrücde mitwinene, milt 5 Pferden beipannten und 
mit einen hundert Zentner belatemen Wagen befahren, nach⸗ 
dein zunor der künigl. Baumwijler in einer Hpäunlgen Kutſche 
‚über dieſelbe gefahren war; nad die hiefigen Schiffleute kamen 
mit einem ausgezierten Schiffe bie Donuau herunter und fegels 
ten unter Trompeten: wmd Pauckeuſchall und lautein Zubel 
durch die ucue Brüde Dem englifchen Garten zu. (a. Br.) 
Srantreıd. i 

Vergangenen Mittwoch wohnten 5 MIT einer Borftel: 
fung der Oper: Baoul Basbe bien (König Blaubart. Muſik 
von Gretro, bey: Geſtern am 21tem Des. jagten: Sie einem 
Hirſch im Boulogner Hoͤlzchen. a 

(Fomrfegung Des vorgeſtern abgesradenen Berichts Des 
Minifter® der ausmärtigen Angelegenheiten an Se. Maj. den 
Kater und König.) 

Die Winiter cher Dandelönstien gingen über eine, für 
deren fo wichtige, Eröffnung leichtkinnig bin, ſie antworteten: 
SEnglaud koͤnne. nichts an Holands Schicfal ändern. Getaͤuſcht 
„duch iysen Hochnnth, verkannten ſte die Beweggründe dieſes 
Särütes; fir ſtellten ſich, als ob fe darin die Wirkſamkeit 


N 
fhen und aller Küſten zwifchern Ver abe — if percite unser 


durch die Umſtaͤnde geboten. Dieisd tichen agine ‚at 
Ev. Mai. Oberhertſchaft. Die unmme id auf fßte Land 
Helgelond würden unaufpbelich drohen _ , Küſten Dit Nord: 
auszuleeren, wenn ein einziger Puntt ou d wenn ihm nicht- Die 
fee dem enälifhen Handel wre Diiehe, MD Ss. für immer 
Mündungen der Jahde, Der Weſer und tabefehle haben die 
verſchloſſen würden. Die briftifchen Kabine ichtet, und 
Vorrechte der neutralen Scehiffaprt bunden IM fl: 
Em. Maieflit innen pre irfenäke nicht mehr anders anfıl: 
ten, und einen fiheru Reg Fler ihren Handel mit dem Norden 
haben, als mittelſt einee infärd ifchen Schin ahtt. Die Repara⸗ 
tur and Vergröherung Des armifchenr Samburg und Lübed ſhon 
befehender Kanals, mad Die CFobauung eines neuen, der die 
Eide mit der Wefer, mad Die Woher mir der Enn vorbinden 
wird, und der böhften® + oder 5 Jahre, und eine Ausgabe 
von 15 bis 20 Willionem im einem ‚Faude, wo die Natur Heine 
Dinderniffe entgegenfegt, erfoDern dürfte, werdn den —*—— 
ſchen Kauſteuten einen foftenerfparenden, Teichten und - 5 
fen Weg eröffnen, Ihe Ode i mird zu jeder Zeit pe gefahr 0: 
fee Sanbel treiben, Die Sraeugnife ſeines ode, — 
Danufatturen uud dem Morben ſchicken. , e "8 ımd feiner 
Gw. Woifit Marne nörpigen Produ . on ‚dort Die für 
Flaggen von Hamburg-- Bremen. — & . Panen. Die 
die brittifichen Kabinersbefeble Denaföngfig,, r Die jepe durch 
herumitren, werden das Sch ickfal der fran;;s 1 uf den Me⸗ren 
len, und mit ihr Das Juteneſſ. d den Ölagge thei. 
hen Sache zur Wiederperftelung * Ören F gemelnſchaftli· 
tragen. Endlich muß Der Sriede urucke der Meer⸗ bey· 
oder fpäter werden die Seiden ſchaften und —* denn früper 
großen Jutereffen den Wälfer, der Vurechtigee, Pab Durd die 
keit beflest. Aber eine Srfahrung von. 60 
lehrt, dag der Friede mit. Euglaud dem 5" 
frügerifhe Sicherheit gemädrt- Im Jahr 
1795, im Jahr 1804 in Betreff Spaniens 
1805, par Zeit der Verlegung des Traktar⸗ ei 
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gan England die Feindfellgleiten, ehe «8 den Arleg erklärt 
hatte, Schiffe, ‘die im Bertrauen ‘auf den Frieden fegelten, 
wurden überfallen, der Handel geplündert, frisdliche Bürger 
verloren ihre Freyhelt, und Die Häfen Englands füllten ſich mit 
ſaͤndlicher Beute. Könnten fih ſolche Benfpiele eines Tages 
e:seuern, fo würden Die englifhen Kaufleute ihr Eigenthum 
und ihre Perfonen, in Ihren Härten von der Oſtſee bis zum 
adriafifhen Meer ergriffen werden, um für dieſe Anfälle zu 
haften, und menn die englifhe Regierung, um das engliſche 
Volt die- Ungerechtigkeit des Kriegs vergeſſen zu machen, ihm 
wieder das Schaufpiel von folchen, dem Voͤlkerrecht zum Trotz 
gemachten, Prifen gäbe, fo würde es ihm auch die daraus ent 
fpringenden Verluſte zn zeigen haben. Sire! So lange Ungr 
land bey feinen Kabinetöbefehlen bebarrt, werden Ew. Majeſtaͤt 
bey Ihren Dekreten beharren. ie werden der Blokade des 
Fiten Landes und der Raͤuberey auf der See, die Konfisfarion 
der englifhen Waaren auf dem feften Lande entgegenfogen. Es 
iſt meine Pit, Em. Maj. zu fagen, daß Sie in Zukunft 
nicht Hoffen dürfen, Ihre Feinde anders, ald durch Beharr: 
lichkeit in dieſem Spftem, zu gemäßigtern Gefinnungen zurüds 
zuführen. Es muß daraus eln fo unbehagliher Zuftend für 
England entfpringen, daß es endlich einzufehen gezwungen feyn 
wird, daß man nicht die Rechte der Neutralen auf dem Miere 
verlegen, und auf dem feiten Lande deren Schutz fodern Fann, 
daß die einzige Quelle feiner Leiden in feinen Kabinetsbefeplen 
liegt, und daß es jene Vergrößerung Frankreichs, melde lange 
Zeit feinen Verdruß und feine Eiferſucht erregen wird, ben 
blinden Leldenfchaften derer verdankt, Die dem» Traftat von 
Amiens verleiten, die Unterhandlung zu Paris abbrachen, die 
Borſchlaͤge von Tilfit und Erfurt gürücwiefen, Die vor der 
Ginverleibung Hollands gemachten Eroͤffnungen nit achteten, 
und dadurch feinem Handel und feiner Macht die legten Strei: 
he beybrachten, dagegen aber Ihr Reich der Erfuͤllung feines 
hohen Berhängniffes entgegenführten. Ich bin mit Ehrerbie⸗ 
tung, Eire ꝛc. 
(Unterz.) Champagny, Derjog von Gadere, 
Paris, den Bten Dez. 1810. 
Der Moniteur enthält 3 Deerete vom 14. Dez. folgenden 
Hauptinhalts. 

Das erſte verfügt, daß die Genforen den Titel, Raiferlicde 
Genforen, fragen, und einen beflimmten jährlichen Gehalt 
von 1,200 Fr., nebſt einer jährlichen Netribution beziehen fols 
len, welche mit ihren Arbeiten in Vethaͤltniß ſteht ic. — Das 
zweyte Dekret verordnet: Die Herausgabe eines Anzeigeblatts 
in den Städten, deren Verzeichniß dem gegenwärtigen Dekret 
angehängt iſt, unter Mro. 1., ift definitiv organifirt. ¶Es 
find deren 28) 2. Unſer Miniſter des Innern hat, auf den 
Borfhlag des Staatsraths, Veneraldirekiors des Buchhandels, 
die refpeftiven Dbllegenpeiten und Rechte der Herausgeber, 
Druder und Eigenthuͤmer der Journale in den Derartementen 
und det Anzeigeblätter zit beftimmen. 3. Die periodifhen Schrif: 
ten, weiche befohderd und Ausfhlieflih den Wiſſenſchaften, der 


Literatur und den Künſten gewidmet, und von ben Journalen, oder 
täglihen Blättern, deren Verringerung durch unfer Dekret 
vom 3. Aug. letzthin verordnei wärd, verſchleden find, Mönnen 
fortfahren, mit befonderer Autorifation unſers Minifters des 
Innern, und unter feiner Aufſicht, im denjenigen Städten zu 
eifeinen, deren Verzeichniß Dem gegenwaͤttigen Dekrete, Nro. 
2. , angebogen iſt. (Es find deren 20) 4. Die Abgaben, denen 
befagte Journale und pertodifhe Schriften unterworfen find, 
oder fünftig werden unterworfen merden, bilden einen Ever 
jialfond, der zu Aufmunterung für Gelehrte, Künſtler und Ri: 
teratoren angewendet wird ıc. — Das dritte Delret verfügt 
Folgendes: Art. 1. Die Abgabe von 50 Procent, melde un: 
fer Dekret vom 5. Fehr. 1810 auf die im Auslande in lareis 


nifher oder franz. Sprache gedrudten Bücher lest, ift auf 
150 Fr. für 100 Silcgrammen an Gewicht feftgefegt. 2. Die 


Nationalmerke, oder ihre Ueberſetzung in fremde Sprachen, 
aufier Frankrelch gedruckt, find Derfelben Abgabe unterworfen, 
3. Die von Fremden in einer fremden Sprache verfaßten und 
aufierhalb Frankreich gedructen Werke, find bloß einer einfds 
hen Stempelabgabe von 2 Gentinen vom Allegramm unters 
morfen, 4. Die in Frankreich gedrudten Werke, welche aus 
den Auslande zurüdfommen, bezahlen nichts, als das Dam 
dels Waaggeld. 5. Die Abgaben, von melden in gegenmärs 
tigem Dekrete die Rede tft, werden von den Dovancneinnefs 
mern bezogen, und von ihnen, als Epezialfonde, in die Til 
gungsfafie abgeliefert mit dem Auftrage, Dem Generaldirektor 
des Buchhandels von dem Zeitpunkte und der Summe jeber 
Ablieferung Anzeige zu geben. Sie genieffen denfelben Abzug, 
der ihnen von der Einnahme der Tare, für den Unterhalt der 
Seehaͤfen bewilligt ift. 6. Die Bücher, welche man betrüger 
rliher Weife, um die Abgabe nicht zu bezahlen, mit Hülfe el: 
nes falfhen Titeld einführt, werden Eonfiszirt, die Urheber des 
Betrugs verfolgt, und in Gemaͤßheit der Verfügungen des Ars 
titels 287. des peinlichen Geſetzbuchs befiraft. 7. Die Uebers 
tretungen des gegenwärtigen Dekrets werden nad Inhalt dee 
2. Sektlon des 7. Titels unfers Defrets vom 5. Febr. 1810 
konſtatirt und gerichtlich verfolgt. 8. Unfer Minifter des Ins 
nern kann auf den Vorſchlag des Generaldireftord des Buchs 
Handels," aus Intereffe für Künfte, Wiflenfhaften und Litera⸗ 
tur, Geſellſchaften der Wiſſenſchaften, Eiteratur und Künfte, 
oder. Perfonen, die feinen Buchhandel treiben, Befreyung oder 
Abänderung der chen beftimmten Abgaben für Werke der Kün—⸗ 
fle, Wijienfhaften, Literatar oder Gelehrfamkeit bewilligen, 
melde im Auslande geörudt find, und der in dem 1. und 2. 
Artikel feftgefegten Abgabe unterworfen wären; die Erlaubnig 
folt die Zahl der Gremplare beftimmen. 9. Unfer Großrichters 
Juftizminifter, uud unfere Miniſter des Innern und der Pos 
a find beauftragt, jeder in dem, mas Ihn angeht, gegen⸗ 

mwärtiges Dekret au vollziehen te, 

Ein kalſerl. Dekret vem 19. Dez. enthält fernere Berfügun« 
gen zu Organifation Der mütterlihen Geſellſchaft. In jedem 
Hauptort einto Drparternints wird cin Adminiftratichetenfeil 
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ſeyn, und diefe werben mach der Zahl der Theilnehmerinen 
(Paris nicht mitgerechnet) in drey Klaſſen geheilt; mit dem 1. 
Jaͤn. k. J. treten diejenigen Adminiftrationdfonfelle, wo die 
erforderlihe Anzahl vonz&ubferiptionen vorhanden il: nem⸗ 
U gu Paris 200, in den Arrendiſſements erfter Klaſſe 20, 
in denen zweyter Klaſſe 10, in Denen druter Klaſſe 5, in Thä⸗— 
tigkeit. Da auch die Ernennungen zum Generalkonſeil jegt nur 
aus der erften, von der Kaiferin genehmigten, Lifte von 500 
Perfonen geſchehen kͤnnen, fo wird um den Damen, die auf 
die zweyte Lifte kommen werden, nichts zu vergeben, die Zahl 
Der ins Gencraltonfeil zu ernennenden vor der Hand auf 50 
deſchraͤnkt. Nach einem beygefuͤgten Etat werden mit dem 
2. Jan. überhaupt fiebenzehn Adminiftrarionstonfeils in Thätigs 
keit treten. Zu Bicepsälidentinnen der Geſellſchaft har die 
Kaiſerin etnanut: Die Gröfinen Segur (Mutter) und Paſto— 
ret; zum Schagmeilter den Grafen Dejean; zu Rüthen den 
Prinzen Neichserzlangler, den Grafen Raplace, und Heren La: 
rochefoucauld : Llancourt! zu Mitgliedern des Generaltonfeils 
50 Domen, unter denen fih die Prinzefiinnen Aldobrandini 
und Neufchatel, und die Hetzoginuen von Baſſano, Dalmatien, 
Sitrien, Moutebello ꝛe befinden, 

Aus Frankreich liefert der Moniteur viele Nachrichten von 
dem Berbrennen der engliihen Manufalturwaaren; als zu Bor: 
deaur, Bremen, Befangon ıc. Eben fo enthält er eine Lille von 
Den feit dem 15. Nov. bis zum 15. Dez, gemachten engliſchen 
Prifen, die aus 34 englifhen Schiffen, 9 deutſchen und 3 Bers 
wglüdten befunden, , 
Baden 

Garlsruhe, den 20. Des. Heute hat der Fürfllih Hos 
henzollern » Sigmaringifche. wirkliche geheime Raty, üregherr 
von Echmig: Grollenburg fein Greditiv als Abgefandter und 
Bevollmaͤchtigter an Den hiefigen Großherzoglichen Hof, im eis 
mer Privar » Audienz zu überreichen die Ehre gehabt. 


Königreih bepder Sizilien 

Der Moniteur von Neapel enthält folgenden Artikel, vom 
12ten Dejember, - - 

Der König hat fhon im März dieſes Jahres zu Eolipaca 
eine Brücde mit 2 Bögen über den Galore zu bauen befohlen. 
Die Erfindung war ganz neu, und Se, Mojeftät genehinig: 
sen den Vorſchlag dazu. Auf die Nachricht, daß das Werk 
fih bereits feiner Vollendung nigere, machten fid Se. Mai. 
mit verfhiedenen Staabsoffizlieren am Öten diefes Monats, als 
es noch ſehr frühe war, auf, um den Brüdendau felbft zu bes 
fihtigen, der um fo bedeutender war, als dadurch eine Kom: 
munikation gwifhen Neapel, Gontado di Molife und mit ei: 
nem Tpeil von Apruzil und Gapitanaba vermittelt werden 
follte. Se. Maj wurden bey ihrer Ankunft vom Miniſter des 
Sinnen, St. Erz. Herrn Zurlo, vom Genemi Gampedeon, 
Staatsraty und Ocneraldireftor des Brüden + und Waſſerbaus 
in Begleitung des Ingenteurchefs der Diviſion, Herren Facio, 
der den Plan des Werkes überreichte, und bes ordentlichen 


Ingenieure, der nmter feinen Befehlen Die Arbelten leitete, a 
Herr Düval, Auditor des Sraarsrarpe yon Bi 


pfangen, pro 
reich, war auf Befehl des Königs Dem General Gampe 
bepgegeben. 


feie in 
Genanig nd 


u 
egenftand 
= gaben Sie 


Nachdem Se. Maj. alles mit der ftrengften 
Augenfdein genommen, und fich über jeden 


die Mittel zu feiner Ausführung - unterrichtet (lenen fogar 
ihre Zufriedenpeit Darüber zu erkennen. go mie 
über die Schönpeit und den ſoliden Baı MT u e * 
aud) über die Gefgmindigteit Hrer date ede Die Mn, 
Ueberzeugt, daß durch eine fo btonomiidt * — 
toten Kommunikationen im Königreich de dem gr Mes 


und befgleunigt werden fünnten „ gaben 
reftor des Bruͤfen⸗ und Wa ſſe v baues den 
thode fo viel moͤglich zu ver»oTikommuer 
zuwenden. hend 
33. fe, MM. wohnten am Samftas* u pop, die un 
Theater di 8. Carlo der Borſtell ung eine! 
Beten der Madam Erffi gegeben we und SI. Mt. HR 
33. MM. der König und Die Kiuid „,, Oropoffjieren 
die Prinzen und Pringefiinnen, Begleitet —*8 ip Sonntagb 
des Reichs und dem ganzen Dofitaate * alein⸗ Erziehungs“ 
Morgens nach Averſa, un: ir adelihen —⸗ Die 
Stifte daſelbſt einer Öffentlichen prüfung ganze Ginrihtung 


. j die 
roͤnigi. Herefhaften befiprigtem zugleih Aöalinge, ald au 
des Zuftituts und bezeigte ri fowop!l her Die Zöglinge, ch 


über ihre Lehrerinnen und Aber Die Bermaltung des Ganzen 
* —— Beitungen u. Briefe aus Gorfu geben über 
den Bufland-der-Befapung Der Dnfel, über den iprer Subfifteny 
und über den Öffentlicher GFeift Der dortigen Einwohner pöchf 
befriedigende Berichte, und feflen — auffallenden Con⸗ 
traſt mit dem Gemälde Por” Augen: 3 weiches man Über Den ine 
nen Zuſtand der von Den Gngländen befcäten Infeln entwarf, 
Die Laudesbrodukte ind au® range mn Käufern aͤußerſt mohls 
feit zu haben, nur was eingeführt Die Getreide u, [.w. 
flept wegen Seltenpeit in feh* un. Preise. Die Schiffahrt 
auf dem hohen Meere ift — —— und pie Küftenfapre 
gänzlih gefverrt. Zu Zanfes roße Anya si letzthin zu Itha⸗ 
ta haben die Engländer — —— bi atken verbtannt. 
Die Einwohner müffen bie £ en irärdie 
machen, ohne etwas Dafür 34 ei rg ie Art —— 
Menfchen dazu auspebs, WAF befonderg . + wie man 
er Jufel Gefalo⸗ 


j an ging be, 
nia fehr niederfhlagend- a Hr D Diefer Ger, 
Tracanata, einem bedeutenDen Landftrigr, “egenpeit zu 


n ; Da f militäri ; 
zu Werke, und ein aufgegriffene® E fe bunt⸗ we 
plundere d 


ih brittiſche Truppen nennt, A * Geſtudels der 

—* — fhändere Die Weiber u und findte Die 

großen Theil der angefepeniten Einwohner, tjagte einen 
Die Engländer fennen Den Mifmurp, —* 

und wenden daher die ſtrengſten Poligepmigger nn einflößen, 

Volt im Zaum zu palten, doch fait der Wirkung 3 Kr das 
*e Daffes, 


a 
a gaben A 


x 
J r 


der fie überall umgiebt, uvorzukommen, wähnehren fig denfels 
ben dadurch. 

Sowohl aus Italien als auch aus Neapel find mehrere 
Gonvois mit Mannfhaft und Lebensmitteln zu Gorfu anges 
kommen. - 

Sroßbritannten 
(Fortfegung der Aktenflüde ıc. ‚ 

Mre; 3. Note des Deren von Stahremberg (1. Jaͤner 
1808.) Der Unterzeichmete hat die Ehre, den Heren Staats: 
fetretär des Departements der auswärtigen Angelegenheiten zw 
unterrichten, daß ihn, indem er den Befehlen feines Hofes 
gehorcht und fih nah den Geſinnungen desjenigen der Tuiller 
rien richtet, im Betreff der friedlihen Gefinnungen Se, 
brittiſchen Majeftät aufgetragen ift, dem znglifhen Minis 
fierium die Wicderherfiellung des Sriedens ‚mit allen, 
gegeumärtig Krieg gegen England führenden Maäͤchten, 
vorzuflagen. Diefe freye und offene Ginladung 
fol zum fihern Merkmal des guten Willens und eifrigen 
Wunfhes Franltreihs, den Uebeln des Krieges abzuhelfen, Dies 
nen., Mit Eifer werden Se. M. Ihre Kräfte anwenden, um 


der Vermittler eines fo wünfhensmwerthen Reiultates few zu 


Binnen. Man fhmeichelt ih, daß der Hof von Londen bey 
diefer Gelegenheit nicht länger zaudern wird, die Wichtigkeit 
des ihm gemachten Vorſchlages einzuſehen; und daß er mit 
Vergnügen diefen nenen Beweis feines guten Willen dem Res 
fle Guropa's den Frieden zu geben, darlegen wird, indem er 
Die lintechändfer ernennt, welche er mit der Merfechtung feiner 
großen Intireffen beauftragen will, Um jeder Zögerung aus⸗ 
zumeichen, iſt dem Unterzeichneten von. Frankreich aufgetragen, 
den Miniftern, die der Hof yon St. James in dieſer Adſicht 
erwählen wird, Pälie ausjufektigen, - 

Nro. 4. Antwort des Herrn Ganning (8. Jän. 1808.) 
Indem der Fuͤrſt Stahremberg erilärte, daß er beauftragt fey, 
dem brittifchen Gouvernement vorzufchlagen, Berollmädrigte 
nach Paris zu ſchicken, unterließ er zu melden, mer ihm Diefe 
Commiſſion aufgetragen: ob der Kaifer fein Herr, oder das 
franz. Gouvernement ? —  Wean der Fürſt Stakremberg bey 
Liefer Gelegenheit auf den unmittelbaren Sperialbefehl feines 
Hofes gehandelt hat, und wenn der Sr. Maj. gemachte Bor: 
ſchlag, Bevollmaͤchtigte nah Paris zn ſchicken, als von Wien 
tommend betrachtet werden Bann, fo hat der Unterzeichnete dem 
Befehl erhalten, die peinlihe Empfindung Sr Mai. zu ſchil⸗ 
dern, mit der Sie ſahen, mie wenig Nüdficht auf die ſchon 
ftatt gehabte Gorrefpondenz zu Friedens- Unterhandlungen zwi— 
fen dem Wiener Hof und dem von London, genommen murs 
de; da man einen fo langen Zeitraum feit der, im vergungenen 
April von Sr. -Moj. genehmigten Annapme ded Mediations s 
Anerbietensd Er. kaiſ. Maj. verfließen fef. Se Maj. Ponnte 
laum erwarten, daß man dieſes nämlihe Anerbieren wider⸗ 
boden Könnte, ohne die mindefte Notifikation wegen der Annahr 
mie der, von Sc. Maf. als jur Eröffnung der Unterpandlungen 
unerläglihen Bedingniffe zw. machen, 
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Sollte Indefien auf der andern Selte der Miener Sof Fels 
nen andern Theil an dieſem Schritt des Fürften von Stahrem⸗ 
berg Haben, ale den eines einfachen Auftrags an ihn, den brits 
tiſchen Gouyernement die Eröfnungen, mit melden Frankreich 
zu beauftragen es gut Anden würte, zu Übregeben, in dieſem 
Ball Hat der Unterzeichnete den Befehl, dem Fürftien von Stah⸗ 
remberg gu melden, daß, wenn gleih die Stelle, die er an 
feinem Hof beBleider, und bie Formalitäten, womit er bey’ 
Sr. Maj. accreditirt wurde, ihm Das Zutrauen in der Aus— 
übung der diplomatifchen Geſchaͤfte, melde er im Namen feiz 
nes Seren verrichtet, erwerben müflen, fo glaubt doch der 
Hof, an melden er jih im Namen einer andern Macht richtet; 
nicht verbunden zu ſeyn, eine ähnliche GCommunikation anzuere 
kennen, und jie zur Balls einer ÖffenHichen, mictigen Maaß⸗ 
regel zu nehmen, fo fange er ihm micht eine puͤuttliche 
Authorifation mad ein authentiſches Soczialdekument vom Au⸗ 
gen legen Kann. Er. Mai. werden eingeladen, Bevoll⸗ 
maͤchtigte nah Paris zu ſchicken, ohne daß man Ihnen die, 
mindefte Kenntniß von der Baſis ertheilt, auf melde die Ver— 
Handlung fih fügen fol. Wenn man hätte verausfegen koͤn⸗ 
nen, daß es norhwendig wäre, eine vorläufige Bafis mit dee 
Hofinung eines glüdlihen Ausihlags zu gründen, fo würde 
die Srfahrung bey der legten Verhandlung mit Frankreich die 
Sache außer Zweifel gefegt baden. Sie hat fomopl die Uns 
Rattpaftigkeit als den Nachthell einer Unterpandfung mit ‘Parts 
gezeigt. 

Se, Mai. will mit Franfreih unterhandeln, de nur auf 
dem Zuß einer volldommen Gleichheit, Sie find bereit, mit 
den Allirten Frankreichs zu unterhandeln; aber die Megotlation 
muß ebenfalls die Üntereffen der Allirten Großbritanniens tm 
fich ſafſen. Sobald die Baſis einer Negotiation auf eine Sr. 
Mai. genügende Weife feftgefegt, und fie auf eine Weife mit 
einander übereingelommen find, gegen welche eine. weitere 
GEinmendung zu madhen ift, werden Sich Ce. Maj. auch gu 
Grwählung Bevollmoͤchtigter, um die Verrinigung mit den im 
Krieg verwidelten Maͤchten zu bewirken, bereit finden. Pie 
wird aber Se. Maj. einmilligen, wieder Bevollmaͤchtigte im 
eine feindliche Stade zu ſchicken. 

(Die Fortſetzung folgt.) 

Der Moniteur enthält aus dem Sum folgenden Artikel: 

Aussug eines Briefes von einem Offizier der Flotte im 
mittellandiſchen Meere. 

Die Blofade von Toufen fest unfere Flotte im die Noth— 
wendigkert, verſchiedene Unternehmungen zu bemerkfteligen, 
und alle ihre Standhaftigkeit und Wachſamkeit anzumenden, 
Der vollfommene Zuftand ihrer Bewaffnung giebt ihre Hoffe 
nunz, in jeder Grpedition zu reufiren; und ohne -gerade aroße 
Internebmungen wagen gu wellen, ‘erwartet fie dod mit Une 
geduld eine guͤnſtige Gelegenheit, ſich zu zeigen. Irgend ein 
glücklicher Umftand koͤnnte unfre Flotte in den Stand ſetzen, 
ein wichtiges Unternepmen auszuführen; Darum wendet fie jer 


den Augenblit an, auf jede Bewegung zu wagen. Man 


— —— = 
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rennt die Begebenheiten wenig, welche zwey feindliche Flotten 
in diefe Stellung bradten. Die Details derfelben find Inte: 
reſſant. Wir Heridhten Ihnen alfo Hiemit einige derjenigen, 
melde bis zum 19ten vergangenen Monats September flatt 
harten. Wir fangen damit an, daß wir den Zuſtand beyder 
Flotten darſtellen. Linienſchiffe unter Befehl Sie Charles 
Cotton, im mitt-Dändifhen Meere. Bor Tonlon:. Der 
heil. Zofepp, Gapitin Neve, Die Stadt Paris, Gapitän 
Thomas, (erpielt Ordre nah England zuruͤck zu ehren.) Der 
Royal Sovereign, Gapitin Peard. Der Gentaur, Gapirän 
Sir S. Hood. (Grmannt zum Commandant en Chef von Jar 
maifa und zufolge diefes nah England zurüdgekehrt,) Der 
Tiger, Gapitän Hollovoelle, Der Dort, Gapitaͤn Barton, 
Der Sultan, Gapitär Wei. Der Unüberwindlihe, Gap:tän 
Aerander. Der Bombay, Gap. Kannings. Der Ajar, Gap. 
Otway. Der Gongqueror, Gap. Fellowes. Der Warkſpite, 
Kap. Blakwood. Der Leviathan, Eip. Harvey. Der Repulfe, 
(ein Schif, welches in Verbindung der Fregatten Alcefte und 
Minfteel und des Sloop Philomel die Obfervationd » Escadre 
ausmacht. ' 

Zu Palermo, Der Canopus, Admiral Martin, Gap. 
Inglis. Der Präctige, Gap. Ehre. Der Siegreiche, Gap, 
Talbot. Der Bery, Gap. Mombiah. Der Warrior, Gap. 
Spranger. — Zu Melazzo. Der Gumberland, Gap. Wo: 
deboufe, Zu Malta, Die Fama (NB. Der Ajar vereinigte 
fi mit der Flotte von Palerıno) 

Eine gleiche Anzahl Fregatten befinden fih im mittelländis 
fhen Meere. — Die engl. Flotte befteht nach dleſer Berech⸗ 
nung, auffer der Stadt Parid und dem Ajar, aus 13 Linien: 
f&iffen vor Toulon, und die ($ecadre vor Palermo und den 
andern Häfen Siciliens aus 7 Linienſchiffen. Die feindliche 
Flotte dm Hafen“ von Toulon befteht aus 15 Linlenſchiffen und 
8 Fregatten. Sie it völlig ausgerüfter und bereit, unter St 
gel zu gehen. Der Auſterliz, der Majeſtaͤtiſche und Wagram 
befinden ſich in Ihrer Zahl, 

Der Admiral Allemand kommandirt die Seemacht wor Tous 
fon. Diefer Offizier ſteht im Rufe einer großen Geſchicklich⸗ 
keit. Seiidem er diefen Poſten bekleidet, iſt er ohne Aufpde 
ven befchäftigt, feinen Untergeordrteten Inſtruktionen zu ertheis 
fen, jo viel ihm der Feine Raum des Meered, der ihm übrig 
"bleibt, geſtattet. Unaufhoͤrlich laͤßt er Mandvtes machen. Dit 
fichtet er die Segel und gebt bis Gap. Sepet. Oft iſt er 
auch noch unternehmender, Während der Zeit, wo Die Gola: 
dre ſich durch die Winde getrieben von der Küfle entfernen 
mußte, Bam .der franz. Admical mit 9 Schiffen und 4 Fre— 
gatten bis über das Gap Sirius hinaus, Gr wurde jedoch 
von unferm Obfervationsforps beobachtet, welches ungeachtet 
feines Rufes wenig Geſchicklichkeit in feinen Mandvres ber 
merkt. “ 

Muthig gemacht durch dieſen Verſuch, fief er ein paar 
Tage darauf mie 11 Linienſchiffen, 5 Frrgatten und einer Gors 
wette aus. Die engl. Flotte verpiele ſich in einer weiten Gats 


a 


fernung cuhig, abe die Frangofen durch einen Bands 
Mind beftünftigt ins Meer fliegen. Unfere Obſervations est 
dre, welde, mie wie fhon fagten, aus den: Mepulle, 
Gap. Hallidan Gommandant der Fregatten Alceſte- 
und des Sloop Phifomel, beftand, blieb auf fein fransd# 
und mar nicht weit vom Pande ‚entfernt, als fie eine nieint 
Flotte entdeckte. Diefer geſchickt⸗ Dfiisier (met rn, 
Eskadre, und blieb, ohne feine Segel anguft r n 
Sanonenfhufmweite von der feindlichen es: die PER“ 
Diefe beftand Aus drey Fregatten vom erden ſehr 
lope, Pomona und Söplle. Letztere = 
baut, und ſcheint eine unermeßliche Linde v Mn 
durch den Gap. Oentheaume, einem Sohn u 
Namens, Eommandirte Fregatte, {ft dehet aadlih 
Fregatte ihres Ranges equipirt. Die 9% at patteı gar 
fegelte , nachdem fie einige Meandvers gen gemacht w v 
ae fen: vis er ” 
irgend einen Berfuh, die GsFadre anzugrt ind ingde 
ben, auf den Dafen zu. Diefer folgte °X, unternehmifn. 
den Hafen von Toulen eingelaufer war. „ feine Heine 
Geiſt des Gapitäns Halliday verleitet ihn fandlichen 
kadre auf halbe Kanonenkhußmeite vor — * 
rien zu führen, die ihm aber — er. in der 
vfügen, weil er diefe TWagftiicke igt. 
Be s En — — 

Der Moniteur enthaͤt aus Ense and folgen 2.) Geften ka⸗ 

London, 16ten Dig. KAus Dem En Sie find aus 
men von Lord Wellington bier D epeſchen an. 

Snates datirt. Es fand das 

Cantarole vom Iten laufenbert a 
mals noch feine Berinderrung der kp eniung bepder Armeen 
ſtatt. Maſſena hat Santarem ee rare er neue Werke 
anlegt. Dan glaubt, Daß Fr — erwartet. 
Cs fielen einige Sharmügel int * eg um Dale vor, 
welche jedoch fein wihtige® Nefulcat derdoten. 


pro EgETama. 

1626. Bey der in Der ae des Alois Fi⸗ 
fher, königi. Appellatiorr® = Baehaltencu z, fitorg unterm 21. 
Rovember laufenden Jahrs a 3 i — ahrt wurde der 
Erbsantheil von jedem Der Beträge 5 Grbftämme auf 
397 A. 12 Er. berenet, DÄTE on nahmefeneet Die anmefenden 
Eiben vertheilt, und der Den zf. 2 Fe 'den tuder Zaver 
Bifcer trefende Zpett made, FA 5 A. mie selektive über Abe 
zug des Advokaten » Deferoit® —* 391 A, 12 Er. ad 
Depofitum judiciale.geno mnrl@eft" der deife, j 

Gedachter Kaver Zifch CF aftanj der üb Menfallig epelice: 
Descendenz wird dajır auf ——— si, gen Erben mitiels 
Diefer Öffentligpen Berladune GN erbantpeig ten © Woden u 
fo gemiffer feines ihm ref DEN offen feine € Degen, fih di m 
weis zu melden. dis meh au Saution Pr i —— 
ten auf weiteres Bitten ———— 1810. Sfolgen —** —“ 


ü i den Z4ten 
— baierifche® tan 


t — 
Sepimait, Direkey,? rihe 


— — — — v Dapn, 


“ 
» 
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’ 
Borlabund. . 

1628. (3. a) In dem Debitwefen des bürgerlihen Bud: 
Binder Anton Holzer wurde unterm 5. Dezember heurigen 
Jahres die Gant erkannt, und die öffentliche Ausfhreibung des 
ren Ediktstagen auf den 2gten Dezember 1810. den 29ten 
Jaͤnner und sten März 1811. feſtaeſetzt, wozu auch die ges 
rihtih bekannten Holzeriſchen Greditoren mittelſt Patent in 
conform: Cod. jud. cap. 19. $. 4. Nro, 1. vorgeladen wur⸗ 
‘Den, 

Da nun der Eönigliche Advokat von Roggenhofer als ex 
officio aufgejtellter Anmwald des Iohann Dadkopf, Melber von 
der Au, des Zofepp Schönftern, gewefenen Bedienten und des 
Joſeph Deigl, Forftüberreiter zu Hochdorf unterm 15ten Dief, 
bey unterzeichneter Gerichtsftelle die Anzeige gemadt hat, daß 
ihm der Aufenthaltsort obgenannt feines Glienten unbefannt, 
er fohin aufier Stand fey, aus Mangel der nöthigen Vollmach- 
‚ten und Behelfen den Gantverhandlungen fi zu unterziehen, 
fo will man hiemit für befagte Gläubiger d.26, Jän. ad liquidandum 
feftgefegt haben, wozu felbe und zwar namentlih Johann Had: 
kopf, Joſeph Schönftern und Joſeph Deigl, unter dem Rechts— 
nachtheil des Ausſchluſſes von gegenmärtiger Gantmaſſe mit dem 
Anhange vorgeladen werden, daf man felbe, was den 2ten 
und Zten Ediktstag betrifft, auf die unterm Sten laufenden 
Monats decretirte und in der Münchner politiihen Zeitung 
Rro. 292. 298 und 300, dann in dem £ünigl, Polijepanzeiger 
CK, C, er Ch. inferirten Ausſchreibung unter dem darin 
bemerkten Rechtsnachthell angewieſen haben wolle. 

Actum den 24ten Dezember 1810, 
König. baier. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
. v. Hahn. 


Berſteigerung. 

1620. (2. a) Dienſtag den Hten Jaͤnner 1911. wird in 
dem ehemaligen Auguſtinerſtock, Haus Niro. 81 5/8 im vierten 
Eingang an der Löwengrube über 3 Eriegen in der Wohnung 
der Klara Kreitner, gemweienen Rammerjungfrau des verlebten 
Ziel. Grafen Norbert von Töring derfelben Ruͤcklaß, beſtehend 
in verfchiedeuen Tafeln, Betten, Rayener, Porzellsin, Franens 
zimuierkieidern, Zinn, Flachſe, Leinwand, einer filber: und 
goldreicken Dede, dann verfhiedenes Eilbergefhmeide f. a, an 
den Meifibierhenden gegen glei baare Bezahlung verkauft. 

Kaufsliebhaber haben fih Daher Vormittags 9 Uhr bey er⸗ 

— wähnter Berfieigerung einzufinden. 
Beſchloſſen den 17ten Dezember 1810 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Direktor, 





Beiler, 





Berfteigerung. 

1569. (3. e) Die Arautmann Ferdinand Fruhmanni— 
Ihe Behaufung im Thale, Sternedergäßhen, Anger + Diertf 
Nro. 15. wird Montag den Tten Januar 1B11, Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr im biesfeltigen Stadtgerichts « Gebäude öf: 
fentlih verfteigert. 

Raufsluftige haben daher an befantem Tage und Stunde, 
ben unterzeichnetee Behörde ſich einzufinden, das weitere au 
gewärtigen, und ihre Kaufsantothe ad Protocollum zu geben. 

Actum den 1Tten Dezember 1810. ; 

Königl, bater. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
“  Döpner, 





Berfanntmadung. : 

1589. (2. b) Den ı5ten November dieſes Jahres verſtarb 
dapier der gewefene Regimentöfchlojier Jakob Lambert, mit 
Dinterlaffung eines unbedrutenden Vermoͤgens. 

Diejenigen, welche aus was immer für einen Rechtsgrunde 
eine Foderuug ben der vorhandenen Werlaflenfhaft anſprechen 
zu können glauben, werden biemit aufgerufen, binnen vier 
Wochen, vom Tage der aegenwärtigen Ausfertigung angerechs 
net, ihre allenfallfigen Anfprüche um fo fiherer bey dem unters 
geichneten Regiments « Kommando gehörig anzumelden, und zu 
liquidiren, als nad Umlauf Diefes peremtorifhen Termine je: 
dermann den geſetzlichen Autichlug zu gewärtigen hat. 

Geſchehen Münden — Dezember 1810. 
as 


Königliche 1. Linien + Infanterie : Leib: Regiments : Kommando, 
Frht. von Ströpl, Dbaf. 
Leeb, Auditer. 





Befanntmadhüng. 

1551. (3. ©) Auf feibfliges Anſuchen des Kaſpar Birf, 
mann, wird deſſen zum chemaligen Mefter Atıl, nunmehr 
zum biefigen Rentamt leibrecht grundbares ſogenanntes Meitli- 
ſches ganzes Hofsanmefen zu Breitbrun dieß Laudgerichts am 


* Januar 1911. unter obrigkeitlicher Leitung öffentiich vers 
auft. 


Das Anmefen beficht 
a) An Gebäuden 

Aus einem zweygoͤdigen zur Hälfte gemauerten Haus, else 

ner hölzernen Stall ung, einem Etadf, einer Wagen: und 


Holsfchupfe, einem Hanfbad und Badofen, 
b) Au Grundftüden . 


Aus 56 Tagmwert Aderland 
141532 Tagwerk Wieegrunden. 
10 Tagwerk Holzwachs. 
Saͤnnntliche Gründe find Pertinenzftuͤcke. 
Auf dem Hofsgut haften folgende Laſten 
#) Au landesperrlicen Abgaben: 


Einfahe Sıruer fl 6er 
1 Zeil Hofanlaa 3r 55: 
1 Zeit Familien. Schupgeld 1 : 30 + 
Weggeld » Eurregat 28 24° 


b) An grundpertlihen Reichniſſen 
jähılidhe Stift 30 fi. 54 ir. ı DI, 
2 Gänfe 
2 Hennen 
6 Hühner 

100 Ener 


Kuͤchendlenſt. 


Kaufeliebhaber koͤnnen daher anf obigen Tag hie 
ſchelnen, und ihr Angeboth zu Protofell Sn — * 
Geſchehen am siten Derember 1810, 
Königlibes Landgericht Wafferburg, 

von Groͤller, Sıadt: und Landrigter, 





— — 


Bekanntmachung. 

1591. (3. b) Aus den bisher in Anſchung des Schu 
weſens dee Georg Nort, Meifigerbere au Se Al — 
Verhandlungen geht das Refultat hervor, daß weder der ger 
rihtlih erhobene Schaͤzunge Werih vem Anweſen noch die 
aufgenemmenen Kaufsarbeihe, fe mögen on Den eigens feſt. 
geſetzten Veraͤußerungs Tagen' "oder erft in der Folge einge, 
fragen worden fern, jene Ernm« erreichen, gu welcher Die 
Schulden pinanfteigen, um fo weniger, als aufier den in Akgen 


1373 


vorkommenden Gtäubigern immerzu neue mit doderungen auf: 
treten. 

Durd) dıefen letzten Umftand ficht ſich koͤnigliches Landge⸗ 
richt beitimmt, die Bekanntmachung einer fommifjionellen Vers 
handlung nit bloß auf den Bezirf Rofenheim, mie man vor- 
laͤuñg den Beſchluß gefaffet hatte, zu befchränten, fondern felbir 
ge weiter ausjudehnen, und zur allgemeinen Notiz zu bringen, 

Der Tag der Lommiffionellen Berhaudlung wird auf den 
Ziten Jänner 1811 feſtgeſezt. Saͤmmtlichen Gläubigern wird 
die Aufgabe gemacht, entweder perfünlich oder durch hinlängs 
lich bevollmächtigte Aumwälde zu erfcheinen. 

Wer von den gerichtlich bekannten Glaͤubigern ausbleibt, 
deſſen Stimme wird jener der Mehrheit der anwefenden Gläus 
biger gemäß baier. Gerichtsorbnung 18. Rap. 15. $. gleih ger 
achtet. Nichtbekannte Gläubiger aber ziehen fih, wenn fie fih 
nicht einfinden, den. Nachtheil des Ausſchluſſes zu. 

Die von einigen Gläubigern mündlich über einen Nachlaß 
gegebene Aeußerung läßt vermuthen, daß durch Erklaͤrung der 
verfammelten Gläubiger Die ganze Angelegenheit in das Reine 
gelegt, das hoͤchſte Kaufsanboth genehmigt, und der Erdffnung 
eines Ronkurfes vorgebeugt werde. 

Aetum den 17ten Dezember 1810. 

Adnigl.:baterifhes Randgeriht Roſenheim. 
. von Klödel. 





Amortigatiom 

1606. Da fi auf die von unterzeihnetem Amte unterm 
ten Dftober h. J. erlaffen, und im Intelligenzblatte Stüd 
85, 86 und 87 und im der politifhen Zeitung Stüd 248, 
250 und 254 bekannt gemachte Vorladung der Befiher der 
vom Klofter Weyern am 2gten September 1797 für Georg 
Mair auf 100 fl. zu 1 pr. Gt. ausgeftellten Dbfigation hiers 
orts inner dem präfijirten Termin nicht gemeldet, fo wird die: 
fes Zrarament hiemit rechtsfoͤrmig annullirt, und für ungültig 
erklaͤrt. 

Signatum am 30. November 1810. 

Königlich baierifhes Randgeriht Miesbach 

im Iſarkreife. 
Mar Graf von Preifing. 


Borflabung. 

1528. (3. ©) Bernpard Quitin Pleft, Bürgermeifter 
und Gifendändler in Rofenpeim, erfhien am 24ten dieß beym 
Eönigl. Landgerichie, und machte Die Protokollar » Grflärung , 
daß er, nachdem er fein bey der am 10. März h. J. zwifchen 
ihm md feiner Kreditorfhaft zum Verſuche eines gütlichen 
Bergleihes abgehehaltenen Tagbfahrt gemachtes Zahlungs : Dfs 
fert nicht in &.fülung zu dringen vermag, bereitet ift, fein 
gänzed faͤmmtliches ſowohl liegend als fahtendes Vermögen feis 
nen Glaͤubigern an Zahlungs » Statt zu üderlaffen. 

Da nun die Aktenlage diellnglüdsfälle des Romunfhulds 
ners bewihret, und ſich erwarten läßt, die Pieftfhen Kredi—⸗ 
torn zur Vermeidung eines Gantprozeſſes unter fih einen gütli« 
chen Verein treffen werden, jo hat man zu Diefem Zwecke auf 
Mittwoch den 50. Jänner kommenden Jahres eine Commißion 
beftimmt, 

Gs werden daher auf Diefen Tag bis 9 Uhr Vormittags 
alle ſowohl gerichtlich bekannten als unbekannten Gläubiger, 
welche aus mas Immer für einen Rechtstitel an benannten Quis 
rin Pleſt ine Forderung gu machen gedenfen,. entweder in 
Perfon Oder per mandatarios ſatis inftractus unter den Kom 
pelle bey unterfertigten Auıte zu erſcheinen vorgeladen, daß fi 





bie Nichterfceinenden den dur Me Srimmenmehrheit a 
Anwefenden gefaften Vefhlüßen gefehlich zus aumrerzieden habe“ 
Den 29. Nov. 1810. 


Rönlgl. baier, Landgeriht wende. 


Nahridt an das Puptifti,ye 

1614. (2. 6) Serr Berdant hat die nr asien 
ehrungswürdige Publikum zu benachrichtigen, DEP, nie Wf 
it, ein Habinet von Wahsfiquren fehen zu Genen v inet 
den erjten Künſtlern hiefiger Stadt nah den "niefes u yon 
nen Rupferftihen verfertigt worden find- er Ronare 
recht intereſſant zu machen, hat man darin v *pucch® 
Guropa zufanmengeftelt. Die Biguren Wi da 
bensgröfe. Herr Verdant darf füch ne on, W 
binet ſowohl in Ruͤcſicht der treuen Rache € ge allen 
nomien als auch In Aufafiug charakteritillt worus plans 
in Schönpeit und Reichthum Ber Trachten een hot · warn 
verdient, mas man bisher in Diefer Art get d 
zettel werden Ort und Zeit beftimmen, t 
Kabinet zu ſehen ift, und ein gerraues 


o 


ie n Tuch⸗ 


rd 
—— 

1609. (3. b) Die kaiſerli ch ES n igliche vrio - wien, * 
und Gaflmir : Fabrik des Bruno Wreuli nn mit einem tens 
die gegenwärtige 3 König Duft ir Mind dinärer Cal 
flündigen Affortifiement feimer , mittler un . . 
Tuͤcher von den beliebteiten Barben. zu Gattungen in gan: 

Der Verkauf gefhiept von Den orbinäret per in gas 
gen — von den mittlern und feinen Sattugg efegten Preifen. 
sen, halben und Biertel:- Stürtfen zu TE ee bey Brany 

Die Niederlage befindet fich in Der — 
Albert Senior zum geldnen Dabn pur 


* fpuhmacherin von 
1623. (2. a) Babere Win ceni, © is hie: 
Stuttgart, macht pirdurcb BeFanne - hab Te aberman BE MET 
fige Meſſe mit einem [dömers a ee & odeat 
befuht, als: Parifee Ropfpust tem Muehen Gefgmad, fehr 
ſchoͤne Negligehaͤubchen und® Fr — G metpüte nad neue⸗ 
fler Baron, ganz neue Tüfl s unD abe fhö Dernifetten, gemadte 
Kleider nah meueften Schrift , — 7— Parifer Blumen, 
alle Gattungen Bänder, alle —— Meiderh, und Damen: 
Handfguhe, moderne Damen? he „ Ottäm erdefegungen, Fer 
dern, feidene Herren⸗ und u ee D 845 pfe, geilzidte Tulls 
Halstuͤcher, franzöfifcher zul o D Preife * su Kleidern, ge: 
ſticte Tuͤllbahne jeder Breite ER adenfpigen One Schnüre und 
Stüthenillen, ganz mobere , ronfant, a7, böne moderne 
Sädtrörfimme, Haark ang ae MR, Sorail, 25010 = und filherpfat, 
tirte Patentfgnallen, Paltille Artikel. Sauif es Mailer und 
noch andere dapin einfhlaget Et "reife IR empfepie Ag pr 
flens und verfpricht die billi ” riſche Logit * 
aA enpaufe Rn Be und verkauft 
in der ehemaligen Schrob eine Stiege „Paufung Reg, 10 
am Mar: Jofepp: Plage über Tr 30. 


ulöfen. © 
bier 


1809 von N 21.8 Monats 


1625. Pfänder a us 


em ; 
alleranid, priv. Lelhehaus @ koͤrigl. Baier, 


Jänner 1811. die im Dabre Ti en 
September und Dftober een. 3 —E Monaten 
man folde längftend den often - ‚ Im Falle 


— Bizitarj dor nicht ausy; 
follte, mittelit der gemöpnnlichent on elöfen 
thenden verkauft werden; alle Diejenigen ar, den Meiflbier 


— 32*— Anflalten ;’ Denen d 
l ‚ können ihre beliebigen en ; aran ger 
* Bra 26. Dezember IBi0. iten Boffehrem, 
Zoferb Orzaga, Saft 
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* —Nmachricht, iR 
die Fortfehung der Eiteraturzeitung für katho— 
lifhe Religionslebrer betreffend. 

1627. Die Eiteraturgeitung für katholiſche Religionslehrer 
wird and im Jahre 1811 fortgefegt werden. , Wir hoffen daß 
dieſe Nachricht dem größern Theile unferer Lefer willkommen 
feyn werde. Denn unfer Bemühen mar flets dahin gerichtet, 
ihren gerechten Erwartungen su entiprechen, durch Unpartenlichs 
fichkeit, Beſcheidenheit und Gründlichfeit der Necenftonen unfer 
Inſtitut emporzubringen und fofert — in ter Achtung des 
Publikums zu erhalten. 

Mir harten ben der Gruͤndung diefes Inſtituts vornehmlich 
die Abſicht, die jüngern Geiftlichen der katholiſchen Kirche mit 
den beffern Schriften, die für die heilfame Dermaltung des 
Geclenhirtenamtes brauchbar feyn koͤnnen, befannt zw machen, 
im ihnen die Luft zur fleifigen Leſung derfeiben zu erregen und 
zu erhalten, um fie auf Diefe Weiſe vor ber fo gefährlichen 
Geiſtes⸗Lethargle zu bewahren 

Es mag feum, daß unſere Literaturzeitung nicht überall 
mit gleichenn Beyfall aufgenommen worden iſt, wie wir «6 
aud nicht anders erwortet Gaben. Sie hat ihre Mängel und 
Unvolltominenheiten, wie alles, mas die Menſchen unter ihren 
Händen haben und was Durch ihre Hände geht. Auch willen 
wir nicht in Abrede fielen, daß mandjes Urtheil darin ausger 
fprochen wird, weldyes fid mit den Marien des berrfchenden 
Beitgetites Saum oder gar nicht vereinbaren läßt. Darauf diene 
zur Antwort. Das Moitgelafte und Imvolltommene ſoll, for 
viel dieß son umferm beicränkten Kräften abhanat, werbeffert, 
und es wird auf jede Erinnerumg und auf jeden Vorſchlag 
zur gweiimäfigen Beibeflerung des Ganzen Riutfiht genommen 
werdet. , 

Uebrigens wird man e3 Dem Redakteur nicht veratgen, wenn 
er fin Zrfllt £ von allem und jedem Ginfuffe bes Geiſtes uns 
ferer Zeit (im fo ſerne ev mit dem Geiße des Ghriftentiuritrs im 
Widerſoruche ſteht) rein zu bemabren fucht, und fo oft er kann, 
ihm eutienen zu wirken und eine beffere, dem Geiſte Des Fathos 
lichen Ehriſtenthums mehr zuſagende, Richtung zu geben. Die 

Fitteraturgeitung fol auf ihn und nicht er auf jie einwirken, 
Da fie für Religionslehrer, und zwar für katholiſche 
Religionslehrer befiimme Hit, fo dürfen die Crundfäüge, 
wrige darin anfarftellt werden, keineswegs Den wandelbaren 
Forerungen der Zeitpbilofopple, ſondern mmiffen Der unmwandel 
baren Norm der Religion — des alten, katholiſchen, apoſtoli⸗ 
fhen Ehriſtenthume angerafet werden. 

Mischte *8 uns und deu Hhrn, Mitarbeitern gelingen, die: 
fen Geift unferer Literaturzeitung mitzutheilen und darin vors 
derrfchend zu machen ?· 

. Bichlüflich erfuchen wir die loͤbl Buchhandlungen, daß fie 
ihre Verfaasfdrriften, melde fih zu Recenſſonen für dieſe Kies 
roturzeitung rtanen , entweder an den Unterzeichneten oder an 
die Tofepp Thomanm'ſche Buchhandlung in Landshut portofrey 
sinfenden wollen. 

BWaltershofen dev kbentkirch 

Den 1. Dej. 510, - 
Brang Karl Felder, 
aniliher Kat) und Pfarrer 

Von Diefer’ Zeitung erſcheint, wie bisher, alle Donnerftage 
weachmäßig rin Bogen ir areß Oktav⸗ Die kurzgeſaßten Titteras 
rifhen Notltzen m. @., werden zu Ende eines jeden Monats in 
einer eigenen Beglage erſcheinen. 

Der Jahrgang im zwey Bänder koſtet im Werfagsurte für 
mohl als auf den Eüntak, bater, Poffämtern undfännntlihen Buch: 
handlungen 4 6. 50 Fr, Ryl. oder 2 Thlr. 10 gr. Saͤcht. 


A . 


FE Mer Pofttäglihe Derfendiimaen verlanat ‚Chatifich am fel« 
Drts : Poftanttt , und —7 bie Fnigl. 2 Dber : Poftlim: 
ter zu menden. Buchhandlungen üͤbernehmen Menatl. und 
Bierteljäprige Verſendangen tu Heften. 

Gintreien kann man zu jeder Beit, doch ift man verbunden, 
jedes Mapl Das Vorhergehende Des ganzen Jahrgangs abzu—⸗ 
nehmen; auch tor Ende deſſelben wicht auszutreten. Der Aus— 
tritt muß zu Anfang des legten Dierteljahres angezeigt werden. 
—* Beyjahluagen werden halbjährig, im Juny und Dezember 
richtat. 
Buchhandlungen, welche die baldige Anzeige ihrer Verlags: 
Arritel im dieſer Zeitung winfben, werden erſucht, birfelben 


" Portofrey an die Berlagibandlung einaufenden, Die Inferas 


tionsgebühr beirägt für Die enge Petitzeile 1 ar., oder 4 fi, 
ol. Tbomanwfde 
Buchhandlung. 





1623. Beym Antiquar Eteyrer in der Perufagaffe Nro. 
272 12 find zu haben: 
Wirkelmunn iſioire de Varte de Vantiquité avec fig. a Leip- 
zig 1781. gr. 4. 3 Tome. 10 fl. 
Leſſings Beyiräge zur Geſchichte umd Literatur mit Kupfer. 
Wien 1802: 5 Bände, in 8. 2m. 46 fr 
Kofegartens Poefien mit Kupfer. Berlin 1805. 5 Bände, 8. 
5 2.45 fr 
— Die Anfelfohrt oder Mopfius- und Agnes, eine ländliche 
Dichtung mit Kupfer. Berlin 1805. 8. 54-.r. 
MWeitenrieder, Gefhichte von Baiern, München 1805. ar. 2. 
6 Theile in 2 Bünde, . 7. 
Funkes, Naturgeſchichte uud Technologie in einen vellfiändi- 
gen Auszug gebracht. Wien 1804. 2 Bände ar. 8.,2f.24 Er, 
Wirth Phofifalifher Kinderfreund mit Kupfern. Wien 1701. 
8. 3 Bünde, 2 f. 24 kr. 
Pfeffel, poetiſche Verſuche, Bofel 17915. 3 Theiſe. 1. 30 Er. 
Meißner Chatakteriſtiſche Lebensgemälte. Wien 1799. ar. 8. 
48 Er. 
Mindıbaufen, Hausvater. Mit Kupfern. Damnover 1732. gr.8. 
6 Bände. k ' 4 fl. 
Meine Flucht nah Irland mit Rupfern.. Erfurt 1301. 2 Baͤn⸗ 
de. 8. 
Herkules, trapetirt von Blumaver, Leipzig 1798. 9. 56. fr. 
Ehrmann Bliblioehek Der neueſten Länder: und Woöͤlkerkunde. 
Tuͤbingen 1794. 4 Bände. 8. v5f. 
Befinas Suftfgiele mit Kupfer. Wien 1810. 2 Bände 8. 1 fl. 
— Poetiſche Schriften. | 30, Er. 


An die Mitglieder des Mufeume. 

1621. (2. b) Am Moniag den Sttem dieſes it muſikaliſche 
Unterhaltung in dem Mufenm, mezu die verehrlichen Mitgfier 
der geziemend eingeladen werden, Der Anfang ift um 7 Uhr. 

Mauͤnchen den 29Hten Dezember 1810. 





Shtannen-Anzeige vom 29 ten Dejember 1810. 


Getrelde⸗ | Sanjer — * | — Frl Tun 
Gattung. [Fe] kauft, | Rufle. Mi. ii eg Mayen 
— — — — — 
SH. Shi. Schaft. If. tr. In-ir] fl. Itr.] 
Welten 1558 | 1028 350 
An 740 576 164 9) 38 —I— 15 
Gerfte 1497 t *2* 


2355 162 4; -8, Silo, 0 
360 |. 201 si s0l--| # } 
——— — — — — — 
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